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Aöonnements· Einladung. 
we ble’mit dem Unterhhltungs6latte Durmofpne 
tägttch erfieinenbe 
Neue Würzburger Zeitung 
mit Würzburger —7 


„Ar, Jali de IIE Quatio 
* ſolche —* zeit *. erbeten, 


d „eetzgerin 


täten A lirchlichen A bfetiäismne, 
gegen Bureanfratie und Iunferttum. Diefen einmal aufgenommenen Kampf 


werden wir 0} „hr mehr and je öfter vom biefer 
—— ener Ent Ku * Bei often , 2. Fri —— 


Berfaſſung und er Grundlage zu ſidren und 


die Traun Gnfoidiung 9 Dan zu beitmen. 

ie pn.) u, weder fi ungberil ir Pe, noch 
N w 9 — ein Her = ers engeren — 
an die dynaſiffchen ee r unge ae ren ——— —* 


an den Verträgen zu rütteln, Die Norden Herpflihien, wolkn mit 
biefe betrachten als eimen Schritt zur füberstiven Ginigung aler dentfchen 
Boltftämme mit möglicfter —— Ibrer Cigentbunlichteltea. 
Auf die Beflerung der fogialen Bufände;ndie Geb —* Volloewirth· 
ſchaft fei ſtete unſer befondered Augenmerk —8 Nicht minder anf Die 
ge Eitwidlung dee Bolfes A) ute Schulen und tühtige Behrer ; 
eu * —— madt wohrba A fl. 
" Re Large a Ayidsamgen im Ede m En. 
a man; um olen, werben wie vielmehn ebt dleſe 
m —— T di neh Erhunpuatte frei sg en Belterti: je und 
thigen Streltend gegem den gemeinfamen Feind Det vor Allem gift 
unſer Kampf "jenen renftidnären MWarteiführern, "weldhe ohne ädte Liebe 
aun Vaterlande mad zus freibeit, ebna Bergändaig die Anforderungen 
ar erer. geit mur darauf ausgehen, Dad Voll zum Werkgeug ihrer. Willfür 
ud Ihres- ge En — doc & 
* AUnd dam ibeun ⸗ „Tren en Ko ur 
Baterland, für Wabrbeit und Merht * * 
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*Der un und die weltlichen Mächte. 
I 


—— Mlniftenpräfibent Fürft v. Hohenlohe vor 
eg Zeit die verſchiedenen katholiſchen, ſowie bie nidttaiholifchen 
Farſten/ welche aber. katholiſche Bevölkerung in ihren Landen haben, 
— Üben eine gemehnfame Haltung aum allgemeinen. Coutil zu 
berathen, aid er. wach einiger Zeit biefe bringenbe Mufförberung neh 
being — Va fragte man ſich in Deutſchland allgemein : 
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g wohl den bayeriſchen 
gerade ‚an ‚biefen ern 9  anguflammern 


tiöfen) Herolde um in der Allgemeinen “bie Ge 
one —— Dam LE ee Tas bee, 
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eine x etiglaſe 
‚unb Die gegenwärtige Wicplung: ber, Latfalifchen ‚Kirche 


zufolge ſoricht die 
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Die eln ſpalt 
Zelle ober deten Hauım mtohe 3 * vi Donneröing, * 
swelfoaltige Öfr«, Die breifvaltige Of. 4, Salt 1800, 


| and bie durchlaufende Zeile 12 ir. | 


| . in pie, als religiöfen Dingen fi w ergeben beftrebt iſt Gin 


Beifpkel:‘ 

Borigen Freitag Halte ber Papft ein Gonfiltottirn Hortum derſammelt 
und hielt bei biefer Gelegenheit eine Anfpradhe, se: biedmal zwar 
nit gegen bie Ideen des Jahrhurderts, aber deſto Fräffiger gegen 
bie welllichen: Regierungen ſich wenbet,, gegen bie Megierung han 
alien, Defterreis, Spanien wnb Rußland,  - 

„Das itallinifche Porlament”, ſchreibt bie „M. fr. Be 
„bat jüngft ein im Inlereſſe ber allgemeinen Relhtbgleicheit f 
weife® Geſetz befchloffen: «8 Hat bie Militärbejreiung ber Cleriler 
aufgehoben und dieſelben gleich allen- anderen Staatöbürgem ber 
Gonfcriptien unterworfen: -Der Heilige Water findet nach den vielen 
— Anſchlaͤgen gegen die Kirche, - ihre Diener und 
Güter eine: Worte, bieß zu tabeln, und belobt biejenigen  ifalieniiches 
Bifchöfe, weldye gegen dieſes Geſetz Proteſt erhoben, de h. er em 
muntert diejenigen Wifchäfe, welche noch nicht proteflicten, zum Wider 
ſtande gegem bie Ausführung‘ biefe® Geſetzes. Wernn die Milkäts 
bienftpflicht für alle Glafjen ter Staatbürger bie gleiche iſt; wenn 
ber Juriſt, ber Mediziner feine Zeit abbienen muß, mit- welchem 
MNechte Toll Für! ben Stubirenden der Theologie eine Ausnahme ſtatuitt 
bleiben 9° Die taltenifche Regierung hat’ in dieſem Falle nichts ger 
than, alts baß fie eine mit dem Weſen des mobernen Staated uns 
ſchreiende Mechtäumglelchheit beſeiligte — der Papſt zu 
Rom aber findet wicht Worte genug, wm dieſes neue Antenict "gegen 
bie Kirche und ihre Diener zu brandmarfen, und ferbert bie Wale 
niſchen Bischöfe zur directen MWiberfeplichleit gegen das neue Staat 
auf. Der Perſt zu Mom ahnt gar —* daß er in"ciefem 
Falle in eine Mechtäfrage übergreift, welche bie Kirche gar nichts 
ht, und daß er das erfte Mecht jedes Staates, baß-ber Geſeth⸗ 
gebung, willfürfi antaftet, denn nicht um bie Geiſtlichen, fonbern 
um bie Cleriler Handelt-e® fich in biefem Falle, um Individuen, bie 
fi dem geifilichen Stande widmen wollen und fich auf biefen Beruf 
norbereiten.: Die Kirche Hat auf den Gleriter noch gar - Bein Mechtz 
er iſt frei, fi noch in ber lezten Stumbe einen anderem Beruf. zu 
wählen, bie Dißciplinen beB geiftlichen Stande8 haben feine: Sreiheit 
ner beſchränkt, er iſt noch im volliten Sinne de Wortes Staat 
bürger.» Mas bat alfo die Aufhebung ter MilitärBefretung ber 
Cleriler mit ber Kirche zu hun? Abſolut nichts. Aber bie. rödäfche 
Anfchauung, mad welter die Hofe Beichäftigung mit theologiſchen 
Studien fon genfigt,, um ben Menfchen mit der übrigen. Geſellſchaft 
und ihren Satzungen in feinbfeligen Gonfliet zu bringen, eruſpringt 
jenem  unfeligen Wahne, daß, wer bem Dienfte ber Kirche ſich welhen 
will, durch dieſe blohe Abſicht ſchon aller Rechte und Pflichten gegen 
den Staat -enibuhten iſt, feine Autorilät mehr anzuerkennen hat als 
Rom, welches über ihn wie über eine Sache terfügt, Weßhalb cms 
yört der Heilige Water fich nicht gegen bie in biefer Beziehung her⸗ 
geftellte Rechtsgleichheit iu anderen latholiſchen Linden? Weßhalb 
ee in Jalien, was et: anderwaͤrts duldet oder aner· 
annt bat?" 


Hr 





* Sur Zapesgeihidte, 
Wuürzbarg, 1. Aull. 

Ein Spanier, Nament Antonio Garradeo, Hat im Genf 
mit einer gewifjen Feierlichkeit bie Weihe eine® proteftantifchen Paftors 
erhalten und vor ber Müdreife in fein nunmehr ber Glauben :unb 
Bewifiensfreieit erfchloffene® Vaterland im Neformationsfanle vor einem 
zahlreichen Publilum einen interefjanten Vortrag über ben neum Geiſt, 
ber jeßt in Spanien herrſcht, gehalten. Zum Beweife, wie groß anf 
"biefem Gebiete der Arie in Spanim ift, hob Catrabco m A. 
gt daß Gaftelar auf feine in ben Gorte® gehaltene Mebe über 

bie” Gewiſſens freiheit 600. telegrapbifche Beglla wnſchungsdepeſchen 
und 7000 Auftimmungsbtiefö empfangen ‚habe und von 100 Staͤdten 
zum Ghrenbürger- ernannt worden ſei. Uebtigens muß. man midht 
glauben, daß alle Spanier, welche fi ven Rom und bem einheimiſchen 
Klerus: Ioßnefont Haben, zur proteftantiichen Kirche überteeten unb daß 
| Iettexe zu einem propagandirenden Ginfluffe auf der ibertſchen Halbe 
infel ‚gelangen ‚werbe. Auß Privatfchreiben wiſſen wir, daß Gaftelar und 
‚feine Anhänger und Verehrer zu ber 2* mehr in gang Europa 
an Andbehnung gewinnenben ber. Freidenler gehören, 

Franfreich und Belgien wnterhanbelm ſchon ſeil Monaten 
und find num eben ſo weit, wie zuvor. Mas Napoleon will, ft 
Marz nichts * ais eine militärpefigeitithe Befekung Belgien, 
Diefeßı jedoch⸗ iſt nicht Yefügig. Im leiten Augenblicke verlangt 


Wr. 179. | J 
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Napoleon für Frankreich die Beſugniß, wit⸗ dem -Zugeltändnif der 
direften, unmittelbaren und unaufßallbaren Tranfitzähe ber franzöfifchen 
Bahnen nach Holland und Hannover aud bad bewaffnete Durchzugk 
recht durch das meulrale Belgien und Holland, das BHeihk, 
jenen Zuͤgen ein uniformirie® Ueberwachungkperſonal, eine poligeilige 
und allenfalls auch militärifche Bedeclung beſzugeben; ferner will ber 
ſchlaue Kaiſer auf bie Sof En Pe bi 31 
al ni N en — baralı ein, «B 
— zu aut, kah auf “ Kr fhlr re bie nic, ohne 
«8 eigentlich recht zu wiffen, von feinem u Nachbarn einge 
fadt würde. Nie und nimmer wird ber belgiſche Drinifterpräfident 
me —* Uniformen, bie frangöfifche. Kolarde, fran- 
gend ein franzöfifches Commando auf beigifchem 
oben bulben. —— ug fein a —— müpte rin ſolches 
Arfinnen mit Gnirüfung von ſich weilen, 
mi. WVieeicht wollte, ber Kaifer mit dieſen Anforberungen au Belgien 
nicht Anderes bezweclen, al® ben unbeugfamen FıdreOxban zum 
Rüdtciit ‚gu bringen, mm dann mit beffen. Machfolger, milbere, Saiten 
aufziehen. Diefe Vermulhung, Belgien nach nachgiebiget zu finden, 
griwlant mehr: Raum, ‚wenn man-kie, Rebe des Kaifert an bie Sol · 
voten. von -1859 ,; die er im Lager non Ghalons. gehalten. bat, in 
Betracht zieht. Dei er fh, gerade an dieſe Krieger, werdet, lännte 
man dahin deuten, daß ein, ſrangöſiſcheitalieniſches Bünbniß. gu einem 
heflimunten gwecle im Gange it, in beffen Bedeimmih ‚auch die öfter: 
relchiſche Megierung eingeweiht if, 
n rg beftimmte, Zweck, ob er nicht auch Belgien gilt, wer 
8 willen ?..68- winmelt von üalleniſchen Offigieren und 
24 im: Gfalond und der iltalienſſche General Menabrea badei 
ur? mit dem frangöfifchen Geſandten gemeinſchaftlich in einem italier 
eifhen Babe. Die Unbeweglid leit der Megierungtweile unb baß 
amberänberte Perfonal- im Minifterium , ſcheint die Bewegung nach 
Außen zu <bebenien und der Minifter, volgo. Bicsfaifer Rouher bes 
beuset nicht mehr, ja laͤngſt nicht mehe ben: Frieden: 
m. ber. elwaß, Größeres, Mächtigeres , als ber Mille und bes 
Wort: Nouher'd und des Kalſers erhält: ben durch dieſe Perſenen ee 
Frage geitellie: Frieden: bie. Wahlbewegung und der Musfall. ber 
Wahlen, bie Ungeheuerlichkeit der Staattigulben, und bie große Deere 
im ben Kaſſen; bad Wort Napoleons: „Des-Aniferreich iſt bee Friede l 
ſcheint jept einen Grfah in dem Worte, deſſen Inhaltigenig mehr 
Wahrheit als jene® in ſich irägk, zu finden: „Das Defieit iſt ber 
Friedel! Des Kaiſers Gelüſte nah Krieg, fie find ohnmächtig, fie 
find. fit im Stande, große Veumrabigung: hervorzurufen. Die 
Wahlbewegung, d. h. die Abjiimmung von 3 Millionen Wählern 
unter ‚8: Millionen Stimmberehtigten gegen das Kaiſerreich, hat dem 
Lehteren ben Fricben fo gebieterifch dilutt, daß ber Krieg unmahr 
fcheialicher, ja unmöglicher ala je erfcheinen muß. Gine volle Sicher ⸗ 
heit für bie Grhaltung bes Friedens kann jedoch angefüht® der Re 
gierungäform , durch welche das Land noch ben Gcheimmiffen und 
ee einer einzigen Perſoͤalichleit ‚preisgegeben ift, nicht befteben. 
Der: Saifer , ber: lang Verſtummte, iſt ploͤtzlich wieder ganz 
rede · und ſareiiſelig gemorben; doch lenn ſeine Rede im Lager 
und ſein Schreiben an eine feiner Greaturen nur burch ihre Unger 
Ihidligkeit: beunruhigen. Beidetz iſt nur der Ausbruch übel vers 
ſtedter Lanıne , es iſt der Ausdruck des Eingeſtändniſſck, daf man 
die Regierungẽ wtiſe zu aͤndern gezwungen fei, aber es nicht wolle; 
der Hauptzwech babei war, bie „edlen Militärleidenſchaften“ ven 
— Leidenſchaflen ber Wahlbewegung“ triumphirend entgegen · 


Der Reifer iſt verſtimmt umb erboſt über bie revelutisnären 

Wähler: Hier Liegt des Pudels Rem, Und was weiter? Gelbft 
dem Hofe eng beſteundete Perlonen ſuchen bereits in der. thalfächlichen 
Beihränkung. ber faiferlichen Allmacht cine größere Sicherhelt für 
ihre Inlereſſen. Selbſt in einem- Megierungsblaite, ber „Palrie,“ 
begegnen wir biefem Gedanken, aus Kreiſen kommend, welche «8 
afterbingd-jeit nothmenbig haben; Feb fetöit-nr-beruhigen- 
Während bie „Patrie” die belgiſche Thikanitung Preußen in 
tie Schuhe ſchlebt, ſpricht fie dennoch ber Qagerrete jede kriegeriſche 
Bebeutung ab. „Der Saifer, fagt fie, müßte bie oͤffentliche Mein ⸗ 
ung zu einem Fricge gegen Preußen erft fortreifien, mwa®. aber kei 
bem gegenwärtigen, ſeht behulfamen Benehmen des Berliner Gabinets 
gang unmögiih wäre, Der Raifer hat ber preußifchen Ginheit 
Deutfchlands gegenüber zu viel Surüdhaltung. ſelbſt unter ihm viel 
günfligeren Umflänben bewährt, um heute Beweggründe bei ben 
Haaren. berbeigiehen zu Lönnen, durch weiche: das feangöfifche Voll 
au feiner inneren Gaͤhrung kerausgeriffen: würbe, 

Die ſranzöſiſchen Kailereeden mehren. ſich won Tag zu ‚Tage ' 
mb e8 ficht zu beſürchten, dah bie. Preſſe nicht. Zeit Anker, jebe ! 
einyelne Meußerung in ber gewöhnlichen Weiſe als Thema zur Uebung 
beB poliliſchen Scharſſinns aus zunuhen. 

Charatteriſtiſch für alle faiferlihen Aundgebungen der lehlen gait | 
iſt bie ſchatſe Betonung ber Nethwendigleit ber beſtehenden Drbnung. 
Auch bie Rede von Beauvais behandelt dieſes ftändige Thema. Der | 
Neiſer bemerkt, baß vie Landwirthſchaft nur gedelhen kann unter feft 
georbneten geſellſchaſtlichen Juſtaͤnden. Die Garantie für dieſe nolhe 
wenbige Drbnung: fell- das Publikum matürlih im ſtaiſer und im ı 
Haiferlichen Eyiem erbliclen. Immerhin muß anerlannt werben, daß 
Bielebiin ber Behauplung beB Kaiferd wahr ift; das zweite Raifer- 

xeich hat der Lanbwiriäfchaft ſtels große Aufmerlſamleit geſcheull. 





—— —— mehr Lake: 





Dof ber Bodenreichthum bed Bandes fi in den Tehlen pmei | Japte 
sehnten erheblich “geiteigert, wirb von keinem Statifitfer in Abrebe 
geftellt. Dagegen lann alerbings in ber Kaiferrede bie Schlußſolger · 
ung angefochten werden, baß alle Erfelge auf dem Geblete ber Bande 
wirtbfehaft ber beftehenben geſellſchaftlichen Ordnung gut zu ſchreiben 
ſtien. GE gibt eine ganze * on Faltoren, weichen bie 
yolizeiftantlihen innern 
jähri * ach Auf ie eh — * in wie * 
jähri eben n ußen al@ e „ t 
bie" Landwirthſchaft mit —* bat; & ie 
werde den Dr an feiner S * be berüßtt. 
aifer hal auch den Bar yon Beuvalt —— 
bei dieſet Gelegenheit feiner Achtung vor ber Meli m — * 
Autbruf gegeben. Die rn Worte find —15 
ohne tiefere Bebeut — Ste belunben eine * 
und werben Ber ch vom Kierus DL nur —— — —— 
aufgenommen werben. e 
Wichtiger old biefe Meben iſt iR ‚Wiefleidt bie Austreibung 
dk —86 Kane unb Mtlitärbilettanten 
aus dem Lager ton Ghalen ift es, ba oͤhtre 
Offigiere oder gar allachitt an — ſelle u 
Gin Generalftabtoffizier mit mehreren Genbarmen verwieh fie'von 
der Täble d’hdte buf ihre Siuben. Dagegen’ ſehr 
berlineriſ auf; fie Leriefen ſich auf ihre ——— mit bem Laiſer 
nn E lie 
aus bem ren bed Lagıra | ale. —— des 
—— beſtehl darin ⸗ deh Hansen in beu Planen Departes 
Spione Fe preußiſchen Generalſtabes gefahndet .; wird, 
wih en eußen’® Diplomaten und Agenten in, Bari baf Raifere 
tum unb ben Kaiſer mit ber ſchlüpfrigſten Demuih trafiten, um 
ihm ja keinen feige, (üble: ‚Yan I Wie auczulaſſen, zu 


ermöglichen. * Um 


Berlin, 90. gan en rnit * meldet: 
Graf Bihnard wuͤnſcht, in unumgänglicher Ari men auf feine 
Geſundheit ſoweit Erle bei Scfacung fene® Berufes, als «6 
bie Intereſſen bes Steateb ti rgenb "geftatten, Graf Bisſmarck dürfte 
bengemäß für bie nädfte Fi und bis zur außteichenben. Wieder · 
herſtellung feiner Geſundheil von ben Geſchäften bed Dorfipeh tm 
StaatSminifterium beurlaußt werben. Die Leitung ber Bundedan ⸗ 
gelegenheiten wird Graf Bismarck in bißkeriger Welſe fortführen. 
— Der Obereonfiftorialeat. Foutaſer wurbe wegen Mikhanblung 
einer Braut vor bem Kraualtare zu 300 Chle. eventuell vier Donate 
Gefaͤngniß veruriheilt, 

Brüffel, 30. Juni. Die beiden Bevollmächtigten ber in ber 
belgiſch franzöſiſchen Gifenbahnfrage . eingefepten Gommiffion find mit 
neuen Inſtruktionen nach Paris zurüchgelehrt. 

London, 29.- Juni. Im Oberhauſe hat bie Spetialbebatte 
über die Kirchenbill begonnen und bie erſten 10 Patagraphen wurben 
mit einigen Umenbemenid vom Haufe genehmigt. 





Zolale und nermiihte Mahriäten. 

Würzburg, 1. Juli. 
In ber öffentlihen. Magiftratöfigung vom .25. Juni 

kamen folgende Gegenſtände zur Werathung und Beistuffefln 
Ein Reſcript ber kgl. — über bie Abhaltung einer Ob te 
außftellung, in biefiger Stadt bient zur Senninig. Feſiſtellung ber 
Borfpriften über bie Führung und Unterfuchung ber ftäbrifchen Kaſſen 
auf Gtund bed Art. 107 ber meuen Gewmeindeerdnung. Wegen 
Ausführung eined Streßendurcht rucha in Verlängerung der Zellergaffe 
fol mit dem E£ Givil- und Militärärer in ——— getreten 
werben. Anweiſung ber Stadtbauinſpectien, ‚bie bei Umr flaſterung 
eines Theiles des ¶ Watliplahheb Markzeichen für 
die Werfaufäpläße, der Gaͤrtner wieder Anngen. zu laſſen. Güte vom 
Dürgerfpitalrentomt vorgelegte Berechnung über bie Mentierlichfeit 
bes bürgerfpitälifchen Defonomieguted in Gigenbau nad 10+jährigem 
Durchſchnitt wird. unbeanftianbet bem Gollegiom der Bemeindebevoll- 
mädhtigten mitgethellt. Die Sparlaſſarechnung pro 1868 wird ge 
nehmigt. Bewilligung: zur Nufftellung von 2 Grabfteinen in der 
4. Rirhofabtgeilung. Albweiſung eine® Seſuches um Stundung ven 

Gemeinbeumlagen. (Schluß folgt) 
A— [(Shmwurgeriht) 31. Verhandlung. (Eontumaglalfali.) 
Unflage gegen Balentin ga 32 Yahre alt, ledigen MWofipader- 
hilfen aus Schwarzenau, wegen Verbtechentß ber Umtsuntreue. Der 
Yingellagte, ber feit 16. — 1867 alt padergehilfe bei 
bem #. Oberpoſt · unb Bahnamte bahier aufgeſtellt und verpflichtet 
war, Batte in folge, biefer feiner. bienftlichen Stellung Poſtſtüde und 
Gelbpafete an bie Abreffaten zu beforgen. Am 28. und 30. Auguſt v. J. 
Jmachte Dberpader Hörnes bie Wahrnehmung durch Einſichmahme 
bed Beſtellbuches des Angellagten, daß noch 4 Poſtſtüde offen 
ſtanden, welches Angellagter dadurch auftlarte, daß er dieſe Stüde 
wegenteßbamaligen Sabbaihs nick habe beftelen fönnen: (Schluß f) 
— ‚Der ‚Stab! des Debunge-Armerlorps Bit Schwelnfurt iſt⸗ 
nach Verfügung des Kriegeminifteriums folgendermaßen zuſammenge · 
ſeht: Commandirender: Generallonimandant v. Qurimann) Adjutan · 

den: ‚Hauptmann: Bößmüller, Ritmeiſſer v. ; Orbonnang 

offigiere: „2. Difisiere von der Rriegbafabemie; " eralfabt Chr. 


Oberſt v. Horn, Major’ Mut, Hauptmann Binbhammer; Artillerie, 


4smnibns ans Wärsburz d 
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Bekanntmachung. ale 
Anna Maria Neuß, Ghefrau des Georg Meuf, Müller dahier, 
deſſen Aufenigalt zur Zeit unbekannt iſt, will auf Grund einer Ges 
"neralvoflmacht thres Ghemannes einen Theil ihres bag 


Dt i —— ——— 

2 v ar t vom 
E riet: — u. Knochel, 
fiuar AStenglein; Sanität: Oberflabbart Dr. Sommer; 
Verwullung a rare Rednagel, lehtere wier zum 





















. 44 U, Abös, ” 


ge —— = | veräußern, vorßer aber bi Sheman 
er ‚quartierungifter J ven ver | Miltär Br cn le . 74 von u 8 ne —— nee 
449 hen at zur er en eu 

F ehe au Bari —— * ee ae a auf * a 


Freitag, * 9. Juli 1869, 
Bormiltagd 8 Uhr, 
Fe Anıtözimmer anberaumt. Die nicht erfcheinenben Glaͤubi⸗ 
u hi ber Berihelling Sttichberlöſes und beziehungss 
hi Dripung der Schulzenfache nicht berüdfic,tigt. 
Dlünnerftabt, ben 28. uni 1869. 


Im — anf Art. 98 ber Gr 
3 en von > April 1. — Zn * Stadtfommifjariats:Offi 
kamten W. zofuper im Regenebugg, 8. #. Alain Hof, 3. ©. > 
3 kin in Augibarz, dann MR. — Aihafienbusg, 
Klepmann iu burg bis — — We, up Fit. 
— Aus Herried un, wird „Fr. 3.* en: 


Biden \ Moageichen nach —— wir — Wetrer zur Heuernte. 
Die Polarftrömung gewinnt - Austehnang über Guropa. Bon 

wellenförmig emporfteigenper 
b, babet wirb das Gufimieer micht 


‚| 


Zeißner, !. Notar, 










. Zur Beachtung! 
2. ya b. li a. c. Bormiltage PAhr werden durch bem I. 


ja Pz. 
108 PZ. 
29 
5 
5# 
= 


I ur ‚ fondern «8 aud le — —— X Ab» pr vs e 

‘ nehmen begriffen. Auch bie Temperatzr nimm) überall w sus Kotar eller in ttler zu Aſ⸗ 
— —— —55 hä, ne — 
— 8* arſen⸗Berichte. eſte hend in Schränken von olz, Br ten, aeg 
he: ae ke] et Zuit fofter der Epfündige | Aufſat, wit Zinmeinlage, Letzuſtühle- parzell. Teller, 167 Krüge 
38 Lalb ubre ea RER . gefcht neh bie 52 Belsbred | verſchiedener Urt ıc. ſich befinden, öffentlich verſteigert. 

2”. 21 fr. dar k ar Ra rt dem ande fohet Edwarz vod 21 Mr. 

0 4 A ihbrer-ıB 

335 5 u nel om midelte fh no Volkach⸗ — 
22 — Sr Ir * ner * * ing ja am 15. Jull in Kaltenbaufen bei Fahr. 

— r a er uidat 

pen die Sir — — —4 5 3 — 200 Eimer Aepfe 


d Pit f 
* dr —5 tener Bee n gu au ala. - ee ke 
835 * 3 De Stiumung merifaner blelbt matt, mur 


* 


felmo 
llegen zu verkaufen per 











2 Maas per Ei 
2 ee geht be mex) bei 
| re —— geringer —— Ken. abcie Den ma mn M. Kuenzer, 
BE 7 ——— gä af. Een ine * ee idlablang” 3) Hörleinsgaffe Rr. 8. 
=Y.. nz Er — 3500 y—B5i1t/, ex D., Lombardeu 2Aaꝛv 
hr Bay * ** 4 a de mit Anrecht. 1860er Looie-bühe E 
ame D J — 
ze A a ee | Frankfurter Kurszeitel vom 30. Juni 1869. 
© —Telegraphiſcher Schiffsbericht von;F. J. — ——— in Wetn 
SEN wu Mfoffenburg.] - Das Hamburger zn a 
=, r „, Gaptı Irangen, ı vom ber Linie —— —— = DI er WEL — 
ZIIT gtienGeehicaft,weies am 12. Juni von Hamburg bireft abging, | Nassau 41,8 Oblig. 95 — 0 
wu if. nac. einer glüdlichen Meife von 15 Wagen mohlbehalten in Reim ud 54 — — * 
Voit angelommen Bayorn : 0 101) Mr Fr 7314 
Ü Ä LET | 2 cl He ae LEI Ta 
a Verhafts⸗Befehl. | :, 4 sa 44 | Slknmipled EBeB. Ten 780% 
... et — Joſeph Hol, 31 Jahre alt; geboren zu n * * Y wb.P.0.4 — u, 
ader, von tin Steinhauer, 5° 3 it Wartbg.4t), I —— 
— Stirne, blonden Haaren und —28 blauen Mr * vu * 817 — “ ber 
ber Geſichtsfarbe, Kat ſich einer hierorts gegen ihn anhängigen Unter. Baden di} Oblig Wal, 0 50 bu 
— duch bie Flucht entjogen, —— daß tinſuchen geftelt wirb, Jo rt Pe ar re u a 
ben getlantte Spaͤhe au berfügen am Betr = m 
fe wogtnsahn ann ehe. 7,120 au Ute rn we — 
ER Bemerkt wird noch, daß x.'Hol in ber Iehten Zeit ein Jacı | >54 do. 1850 do. wen 4 O.Hm.EA 50 68. 68 
SS queit xom hellem Semmerzeuge, eine beögkeigpmuofe und: Miete ger | " Dimemitsp — 0 — 15 } — 101% 
—— u ae Dr —— FAb inet Ahr — 
9 OL Has, 1 = h U 
: az. Das Commando des Fun Infanterie⸗Regiments wa ‚cat i idıssu Ne um —— 1 Er 
r. — u 
eur Wegen Grlebigung | ber Detetch: A 674881 v. 84 Bon — — *38 et T * — — 
Höfer, Oberſilieut 38 — — a? — * u ge 
» 6,218871.67 83, — en, 
ze: "Piysikalisch- -medicinische Gesellschaft, | wonnes want. a crca- |, 2. = MM 
Actien. Pfandbr. Onet. 250 fi... 1809 — 


B." Sitzung: Samstag, den 3, Juli, Abends 7 Uhr. Vor- r k190 1197, . 0 kr. 1854 — 
5 85 a 

























2 trüge der Herren Wagner und Semper. #lDarmat.B.-A AfL 260 38 „ 50f.r.1880%,. 8814— 
r jMinllCAAi0T, — 10616 | > reiste ia, — 
55 Osst. Bank-Actien 713 712 P —— 
Meyer's Konversations-Lexikon. eds OW- 82-1, | Eehmed fie 18 Ale 
4R 1868er Auflage, complet gebunden. [61 — wer IL-B. 92 = 3 —— u — 
15 Bünde, mit eingebund. Atlas und Register, 371/, Thlr. N. Fi Bi 3. in— 
3 2 BAuchin Umtausch gegen alte Auflagen von Brockhaus, Pierer u. Meyer 4* rt 1 h= er ir. 45-L. _ 
2 HE, Akdten — toon. sc = 
8 Taunusb.- hot. 40.203314 30% Ar 
Su. » Ein Lehrling Getrante. Rhein-Nahe-B.1.200 —  — Ton 
Fr wirb unter günftigen Bebingungen Bürgerfpitalfirde, 9 Bayr. Ostbahn = - Berlin nn er 0 * 
Jür ein Colonialwaaren⸗Andreat Setfer, fat. Rechnunge ·31* | Pilz, Mazbahn 105 Tg, [london Ku Be. 200 
ft in Würzburg Ger. Ans | Sommifiäe, mit Elifateiha Leiblein, “ adw.-Dexb. Bis, 161% 6 | Paris kB 3 Bi Ay 
N beforgt die Erved. d. Bl. Untverfitätsprofeflors « Tochter v. b. h — — I + u: Wien x. 8. 44 ,4 
Bu en — Geerg Joſeph Mich, Schreiner J Oberh RAABaſsSo — 60 ne -— 
2 "| aufen wird. geſucht: dabier, mis Marg. Fuchs von Hunter 55 österr. Bt.-Eb.-A. 23323 Preuss.Cassensch. A. 1 —R 
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Vorhangstoffe 
in Tüll, Mull broche und baze eternelle, 


jowie 


weisse Pique- und Tericot- 


--  Bett-Decken 


empfiehlt in großer Auswahl zu Außerft billigen Preiſen 


Ch. Reich 


2a | rare hier El am Markt. 
Prag mg — — — HARMONIE. 


Der umtergeicnete Gonvent ber Burſchenſchaft Arminia erlaubt ſich, feine werthen 
ilifter und. reunbe- zu_bem am 13., 14. und. 45. Juli ſtatifindenden 2 1 jährigen Die vereßrlihen auersrbents 
lichen Mitglieder, bern Abon⸗ 


—— — ——— 5 

Fre nie; z ment mit Jem' gu Gmbe ger 

‚Der Convent der Burschenschaft Arminis in Würzburg. 5. —845 
ba® II. Halbjahr bie lang 

u wım. Henle, * ſtent den 15. Zult im 

_ “ssasia Al cand, jur, —— ee — 


Hutten'scher Garten. - 
Hiemit bringe id) zur ergeben» 
fiom vop-Die- Gapıle-ded 


förigt. 9, Omfanterieregiment® bie 
Freunblichkeit ‘hatte, währenb ber 
Abweſenheit ber’ f, 2, Artillerie ⸗ 
Reg.» DAufif die Prreitag® üblichen 
großen Propuftionen : zu überneh« 
men, unb wird baher morgen 
Feritogy-ben 2. Yall; = 
Große Produktion 
genannter Gapelle nach audetleſe ⸗ 
nem Programm unter Peitumg 
ihtes Gapellmeiftere Heren Pfifler 
ftattfinden. Anfang 4 Uhr. 
Hiegu Tabel ergebenft ein 
A. Kuhenmeilter, 


Fremnden⸗ Anzeige. 
150. Yaul.) 

(Mdler.) Rüte.r Meinbartt aus 
Fronkfuch, Kübner a, Brauufdweig, 
Streg,a. Malz, Röfer ans Auge 
—F Goͤdelen a. Futtb, Schueider 

‚Shwerte, Miles aus Nuipot, 
‚iheobald mund Nehler aus Een. 
Boaͤnquiet Georges aus New-Nort. 
Pfart. Schels a, Eſchenbach. 

(Aränf, Hof.) Kflte.: Drouet aus 

Rtlklen-m Schmweinfurt-on 






































. — Vns Naturgoseliz 
Geanrmachtthumi, li aiſorſct und ein ſicheres tet berfanbee, melde nor dem frübzeitigen. Gu. 
—biefer-wehentfichen-Hierbe- afler Menfchen, ſchaht, das Waghethum 
r * mb felbft. bei. jtelle alle — gähzlicher Haurlofigteit den Kopf wieber. mit natürlichen, bichten 
und ſchoͤnen Haarwuchtb hehe, w Haarmwurzeln nicht ſchon totdl rxſtiwit oder gerftört find, mas 
eine Menge ber unverwerflicften Pengniffe und bie Grprebungäuerhudie berühmter Wlänner ber Diffen- 
fegoft, wie Kuflner, Zrommebarfi und Anderer, ſowie bie tägliche Grfahrung fortwährenb beflätigen. 
Diefes qußgezeipnete Drittei iſt her Mailändiſche Haarbalſani, welcher in Heinen ®läfern & 30 fr. 
— aba ke. abgegeben wird. BESSERE BEREITEN 
* gl wird empfo en; PR LI er FT f Pı DET 
rare - Eau d’Atirona BG 
ober feinfte 9 ige * sfeife, in Gläſern & 20 Er. und»40 fr., mebit Gebrauhfänmelfung mit 
Zeugniſſen berühmter erite. Diele Seife flärkt unb belebt bie Haut, befeitigt leicht und ſchmerzlos 
alle: Berungierungen. verſelbe ei Sommerjproffen, Leber⸗ und andere gelbe und braune Fleden, 
Hitbläschen,' Gefihtörumgeln fc, und ertheilb allen bamit ‚behandelten heilen die angenchmfle 
efiche, Wohigerum, biendende Weiße und Zartheit. j En Se 
U nn Ar del IR Carl. Areller, Chemiker in Nürnberg. 
aAlleinvertkauf in Wurzburg 
B6} ‚un. ‚Other | Carl  Bolzano, 


36} I —— 
Das Wagen: und Gefchirr Magazin | 


= 3, Bertele, Sattler und Wagenfakrifant in Ulm a. D., 
empfiektt “ feinen, Vorralh ton fertigen Wagens und Pferdegeſchirren olles-Uxt,-bazunter-— beionderd eiln· Marie; 
gleganier Landauer und eine Droſchte, welde zur Ulmer Wjerbfapsftellung | gebauf wurden. Ein» und | relv-a. Brannfdweig & Korir mus 
pweifpänntge Fuhrwerke nach neueſter Faron und. ju Fehr" billigen, Preifen.  Beftellungen werben auf's | Gmentabt. en. erbid * 
pünfitichfte außgefährt und ben gerhrien Beilellern auf Verlangen Seitmigen fränco zugefhidt. Fuͤr — * a Pan ut 
Dauerbaftigkeit und Vequemlichteit wird ſtels garantirt und- fieht gendaten Aufträgen entgegen al. — —— 
der Diien: % m Film. Fünkgeim &, 
s : Straubing. - Prof. Auguil, Mi 
Dury und Wiß a, Eugland. 


Buhbalter Hartmann aus Feucht⸗ 
waugen. 

(Hotel Rugmet.) Alte: Sphogo · 
yabs ans Diceden, Kauftaaun aus 
Blngen, Birfhirg anf. Franffart, 
Ehmid a. Siuttgatt u. Ailp aus 
Leirzig Fran! Gäheited wie 
Weriheim. 

— — en Si vr “ 

Bon. ber Ebrachergaſſe bis zur ofenbelm’, man a. Neuftadt, 

Gditeln a, Oberlanringen, Löhr a. 
Domftrafe wurben gwei Papiere —— Augner = G. a. fe 
verloren. Der reblihe inter | Immer 2 €; 
wirb*gebeien, fie im Jourzimmer | u. Grolmann-a. Arantfürt, Pfer. 
ber Polizei abzugeben. Schach a. Unterleichterthach. Faͤrber 


Gmmerling, a, Keblbheim. 
2 —* I — —* air — nen, ie 
ie mittan®itun ⸗ . 2 Lengfeld. rat 
tigung in ſchrutlichen Arbeiten, —* n.6. : ki in nr 
gleichoiel weichet Met. Mähere | Michel a En er Anche 
Zulunt et ie Spin — — 
+ . eipgin« 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen, 







































Gin abgefchloffenes Logis 
im 2. Stode von 8 Zimmern, 
heller Rüde und — * Pe: 
queralichtelten ift bls 1..Aup- 
zu vermielhem Raͤheres in b, 
Gppebition. d. BI, [3 


— — — — 
- = "Pinkelsbühler fotterie. 
- +, Ziehung am 18. Juli: 
‚ 1600: Gewinnite im Werthe von 24,000 fl. 
0 Loofe zu BO Kreuzer bei 
- ,), @ebrilder Schinitt in Nürnberg, 
te e Adlerſtraßt 190, 


in Wärburg und, Sikingen in ber Stahel'ſchen Buch- und 
bi ** * — 




















Berti ferner in Würzburg in 

Fins Kellner’s Buchhandlung, Domitraße, 

Stuber’s Buchhandlung, Sterngafle, 

Trvedition bes Siadl · und Yandboten, 

0. de Würzburger Journals, 

"ber nenn Zärzeurper Beitung. 

‘7  Miederverkäufer erhalten Rabatt. 

©... MWerkauf ber Looſe nur bib zum G. Juli. [3e 


























Boat 


Aglatr \ 






mthnw! 


sun?! 
22 


n r u er | j 081 m i 


A ürzlurger 


und Würzburger Anzeiger. 
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Sri hung 


Santeis amtliges, Organ für bie Gandelsgerihtlihen Publifatiomen des Bezirks Würzburg 


ı nur 


Doxamsbegablun a: Dierteljähr- 
Mm 189. Lich 54 fr, bier und. bei allen Deutiiben, 
(für Ainferäte trägt Deren Winfender.| 


Tagedteleuder: Mariä Heimfuhung. — Sonneuauf igava: 3 3 Ubr 56 Min. 
mneruntergang: 8 libr 9 Minuten. ae 18 Ubr 7 Min. 
A en — Ubr — Rinuten, 


. Reaumur, 
a Ed 
er melſe 
aa Bir auf, fo, auf, To. falnt v 


g eu, harter Bind d’rauf. 


leudert- 1298: Motib don’ Naffou Fält im per Shlacht 
tel Wellheim, 1802: Gtiftungätag des Drdens der Ebrenleglon. 


=D Fonifihe Stupl un die ‚weltlichen Mächte, 


Rage der Papit in Kir Ange die. itafienifche Megier- ·⸗ 


* * Clertler vom Militärbienfte ger 
erg * dann weiter über bie Uehtl und 

ſelemus in Oeſterreich and Ungarn 

der —* — bie ri * 

ESS an bie t kultät der Wiener 


hät —“ 9— die — Ehe und. Rechte ber 
hen Religion in, Del feindm größfen Sämitrye und 
ihr, verachtet und, mit Füßen gekreten | 


Detfebe Sebaite tie — * — Anſpiocht wiedtr. Was 


denn aber in O in 
Er: Anfloge —— —— —— üt — *— 


nicht der elhan worden, wenn nicht ba8 | ‚Priefler 
fhon eine gi, u ben onberen Gonfeffioneo bier 
Tefben Rechte und et n eingeräumt wurben, welche bie kalholiſche 
Be * befaß mb bis pur’ Stunde völlig nbenare Beibehalten 
det. Wi en wohl, ber’ Far hat die Fonfeffionellen Geſehe und | 
jene der e und Ehe verbammt, und er fann fie jehl faͤglich 
nicht gutbeißen. 


Alber was klagt er Über Mißhandlung ber in Deſterreich mit 
ee getretemen- und verachtrten heiligſten Religion ? Die tatharifche | 
N: fein: eingige® ihter Medhte verloren, fie iſt geachtet unb| | ®ı 
wer ihren Vertretern‘, in ihren Disziplinen ; man hat lediglich 
—* pribilegtrie Stelhmg, ihre Mlleinherfhaft in foichen Argilegen« 
Seiten befhräntt, wo ber Staat unbedingt minbeften® eben fo viele 
Bea, —* 2 ae * wahren hat, als bie Kirche. 
ber Rechtog icht, den anderen — 

* —*8 —— nicht vorzuenthalten * 


Farben —2 


gewahrt. 

Mas bie. Ehe betrifft, fo ift fie zwar ein Saframent, aber ba 
«8 ſich dabei um ein ſeht matzrielle®) StaatBintereffe handelt, nam · 
lich um bie Fortpflanzung und Kinderergiehung, fo mußte der Gtaat 
biefeß fein Interefje wahrnehmen, indem er bie kanoniſchen Ehehin⸗ 
derniſſt Gefchränfte und bie Ghefchlickungen durch Girführung der 
— 7* freilich nur als Nothbehelf, erleichterte. Wei alledem handelt 

e8 ſich aber nicht um Grundlehren ber latholiſchen Kuche, fordern 
lediglich um Durdfäprungs-Beftimmungen, um geſehliche Regelung 
von Angelegenheiten, bei benem ber Staat no im weit größerem 
Maße als bie Kirche beteiligt iſt. 

Was jammert alfo ber Papſt über „verachtete, mit Füßen pe» 
treteme Kirchliche, Mechte, Principien, Intereffen” 7 Sinb in Defterreich 
ettva die Jeſuiten vertrieben, bie öfter aufgehoben, bie Kirengüter 
eingegogen worben ? Michts von allebem wirb aud nur im ent 
fernteſten Geabfightigt, und ſolche lagen find daher ganz ungehöriy 
und durch nidt® motiviert, Der Papft, ber bie Givil-Ghe und Givil- 
Sonftitution des Gleruß, bie Ginziehung ber geiſilichen Güter in Franf- 
rei mb Spanien faftifeh anerfennt, hat nicht baß entferntejte Recht, 
—* ung unb Mit: Fühen-treten ber „Beiliaften Meligion* zu 
riben. 

Verachtet und mit Füßen getreten wirb vielmehr das Staats. 
Kid mm Deftergei von denjenigen, welche ſich * Jubegriff der 

nennen und wenn en. — Priefter zur Achtung ber 
Öffentlichen Otdnung verhalten wird, glei bie Neligion felber für 

entweiht und 'mihbanbeit erklären. ° Go wenig aber bie Feſtnehmung 
erAren: Sup * ———— eier Ruhe den Staat) 
urtbeilung eines wiberftenftigen Biſchoft ' 

gi er Geriäte mit der Mellglen —* * ee w 


|Bofläutern. Die Berautwertiäteit 00> Jahrgang. 





‚neten Diiquel, lam, redete ihn ber 


Iren gegen Mönig und Daterlamd für_ Wahrheit mud Mehr! 


N 


1869. 


IInferargebäbr: Die einſvaltige 
Zeile oder deren Raum koſtet 3 kr., die Sn 
sweifwaltige Öfr., Die Dreifpaltige Ir, 

und bie direhlanferbe Belle 12 &. | 2. uli 


Die. in allen ger ar I gibt-, es * im ———— 
Slande raͤudige Schafe; niches wäre ungereiiter,, als bie Religion 
kn Juhwikiuge Maler 2 und, Dub ® 


Daß. Verbrechen, daß. biefer Staat I re Sefteht baskg,; | 
er bie Dleihberechtigung ber — aur — machte, Gin 
Merbrehen het Spanien 


ung, Gaffung tn Deſterreich⸗ Ungarn, in 
und ** der Papit fo rüdhaliälo® nerbammt, j 
Die Unbulbfomleit und  Unterbrädungemuth - 


geü£t werben, wenm bie römifche Kirche dort bie 
be'äße, bie. ber, 

A Bil r 
'ifen, wiber ‚Peoteftanten u; * —2 
—* fo unfogifchermeife verdammie Freiheli 
und Gleichheit ed Meligionähelenntnifie®. beſlünde ne 
Vorgänge Im Auslande beweifen ba Unrecht, welches bie Anſprache 
anberen Sfanten Ihut, 

Unb wie ſchonend redet ber Heilige Water von Rußland! 
Kein Mort der Werbammnib gegen ben Staat in Rußland. 
wird nit von Verachtung FE Mit Füßen-Treten ber latholiſchen 
Meligion geredet, fondern nur an bie Macht des Gebetes zur 

Beflerung ber Verirrten appellict. 

Allerdings, Rukland hat feinen poͤpſtlichen Kalſer, wie As 
feinen fäniglichen Fapft, und vor allem Andern iſt c8 ein 
regietter Staat. Das verbient immerhin mehr Müdfiht als Bi 
vom Lißeralißmus verpefleten Fonftitutionellen Staaten, wo man von 
ben Tatholifchen Prieftern, anftatt fie friegegerichtli zum Galgen zu 
verurteilen oder nach Sibirien zu ſchleppen — nichle verlangt, as 
| traf fie dem Staatögefehe gehotchen und nicht gegen ballelbe Y inne 
und zwecllos 'rebelliren. 

Faffen wir daB Uriheil Über bie jüngfte Anſprache Fur; gi 
fammen, fo mäffen wir eben finden, daß fie alles polittfchen Sirme®, 
aller Gerechtigkeit entbehtt, voll von Juconſequenz, ein Ausfluß jener 
leivenfchaftliihen Verftiimmung ift, welche alle römischen Kandzebungen 
felt einer Meihe von Jahren kennjeichnet. 

Als jangſt durch Abſchaffung der itiſchen Kirchenbill in Eng ⸗ 
land vom Parlamente ein Aet greßer Gerechtigkeit vollzogen wurde, 
ließ ſich bie römiſche Gurie dieſe Einmiſchung des Staates in de 
religiöfen Verhältniffe der Fatholifchen Side ſehr wohl gefallen. 
Was ihr in diefem Falle recht und Billig wer, follte fie das nicht 
überall amerfennen, wo es wahrhaftig nicht zum Schaden ber Kleche 
gellegt 7 

Aber von ber blind wölhenden Leibenfchaftlicheit des Seiniten- 
(hum® barf man feine logiſche Folgerichtigleit verlangen. Schon 
fiehte8 feine Herrfchaft ‚fallen Stein um Stein, aber «8. begräbt ſich 
lieber unter ben: Trümmern, ald zuzugeben, baf .bie Mienfchheit.gu 
eiwad Beflerem und Höheren: berufen iſt, benn willenfoß:zu fein wie 
ein Leichnam, der nur Leben und Bewegungsfaͤhigkeit erlangt; durch 
die Galvanifirungen :einer geiſtloſen Prie - biefe 
ſchoͤne Grove, ig fie e8 vermöchte, ſchon längft im einen Rirkhof 
verwandelt 


© 





* Bur Zagesgeihichie, 
Würzburg, 2 Jul, 
Als jüngft der Preußentönig auf feiner Runbreife auch 
Dsnabrüd palfirte und dert bie Beamten und Militärd. ſich por 
fellen ließ, war er fehr freigebig mit, Orbenduerleifungen ; al8 ‚man 
bie Reihe an ben Dürgermeifter der Gtabt, ben Reihätagkahgeorb- 
König alfo an: „Ihnen ,. Herr 
Dürgermeifter, Tann ich Micht® geben, Sie geben mir auch Nichts; Cie 
verweigern und ja alle Steuern unb verlangen immer Erſparungen, wo 













Rr. 180, Reue Würzburger, und Würzburger Anzeiger. 2. Jull 1869, 
zu machen * f Wi Majeſtaͤt, das | ter Gitilichkeit durch Ri nn verfolgt, 
find — 32553 un —* bemer Fe een die Ein ſchonat Prieſter und — — 
Herren von ber Dppofition un mogan fie fein Gelb bergeken rer. 1 Bin par Inc 
wollen.” WIE batauf ber Votſteher ber GBemeinbebevolmädztigten | Sitlengeſchiche! Der -, " feined Beichend ſchwarz, 
vortrat, ftellte ihn Mliquel mit den Norden wor: „Wajeftät, das iſt bringt aus Forchheim einen nel Te u 


mein Gieuerbermeigtredl” 
Dit biefem Steuerverweigerg ift «8 — 21225 


* preußiſ erg iſt tn 
TEEN 


qur Tune 
‚find, Bad nun ifun? Die Regierung er 
wartet m. ont preußifgen Landtag das Schlimmfte; und biefen 


Bereitd Nur wine Regierungßfeber im Lt: „Rölnfhen tg.“ 


ir we 


„Gine-Werfländigung-wit-dem 

Neuwahlen auf nichts ni hoffen ſteht, um fo mehr unternommen 

werben, als auf anderem Wege bie finangielle Angelegenheit 5 loͤſen 

Ki ſchwierig erweifen härfte. Wollövertretung unb je mögen 
e willfommenen Beftanbtheile bes Gtantsleben® fein, aber fie finb 


' f 
® da hat fi ber Enlſchluß, mit ihmen erträglich zu leben und in 
t beftmöglidgen Weiſe wuszufommen , noch immer al® bie weiſeſte 
ser: für jebe Megierung' erwiefen.* 
u’8 Deutfche überfegt lautet biefe nolbgebrumgene Grflärung 
fo: „58 ift nicht mehr zum Außhaften für eine Megierung, wenn 
bie Berfeffung, bie Vollbvertretung und bie Preffe nicht in ihren 


Bann Hoffen anbeien, ben Deunb falten, Stoß mit Dem Rapfe | 
widten \nb nach der Pfeife tamzen,® 
Machdem Wismar durch bie Kölniſche Beitumg“ fo geſprechen 


hat, laßt er feine Stine in ber „Norbbeutiien Allgemeinen Zeit 
Amg®”; in anderer Weiſe ertönen. Dieſes Beiborgen Bismards findet 
‚nämlich durch einige gbnachrichten über bie Hohenlohe ſchen 


Beitun 

Täge zum Goncil zu der gereigten Erklärung veranlaft: „Die, 
Tamm Regierung bat ben Votſchlag Hohenlohe'8 nicht abgilefen, 
ſondern ihn vielmehr zum Gegenftande ſeht eindringlicher Aufmerk⸗ 

ſamteit gemacht“ Diefe Etklaͤrung iſt wenigſtens bayu angelhan, 
die Vtojelte Hohenlohe s Bezägli& der zum Concil ju nehmenden 
Stellung einiges Licht zu bringen. - Preußen iſt alſo bereit, auf bie; 
‚vergefdhlagenen Verhandlungen einzugehen unb das genügt vor ber! 


Wenn Deflerreih augenblidti fi won einer germeinfafl«, 
AUchen Aktion noch zurückhäͤlt, fo ericheint es doch auf ber anderen | 
‚Seite befriedigend, daß bort bie Regierung und daB Wolf bie Uber! 
gie ber Priefter zur verdienten Rechenſchaft zieht, Die große 

KSorrfammlung, welhe am 29. Juni in Ping unter freirm Himmel 
abgehalten wurbe unb von mehr als 4000 Männern frequentist) 
"War, fahte einftimmig folgenden Belluf: 

„Im Erwägung, daß bie klerilale Partei die freiheitliche Cent ⸗ 
widlung des öfterreichifchen Stanted behattlich befämpft und- da die 
Vertreter biefer Nichtung wieber Biſchof von Linz felbft gegen bie geringen | 
Nechte und Freißeiten, welche bie Staatsgrundgeſehe bem öfterreichifchen | 
zone gerantiren, Mißachtung und Widerſehuͤchteit prebigen; in Ex | 

ung, bab jebof nur burd ‚bie halben Daßregein ber Regierung | 

"Steritalen eine Handhabe zum Wiberflande gegeben wurbe — 
—ð bie Heutige Vollsverſammlung! Es ift Pflicht. ber, Regietung, 
bie in bem Staalögrundgefegen bem Wolle gegebenen Rechte und 
Freiheiten zu fhüpen und zu erweitern und bie teactionären Umtriebe 
„ber Herifolen Partei mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln - zu 
bekämpfen. Als notäwenbigite Mahregel verlangt daher bie Wollt: 
verfammlung vor Allem bie völlige Befeitigung be8 Concotdates.“ 
! Gin. Mebner 506 hervor, daß, wenn er dem Biſchof etwas thun 
‚würbe, fo würbe ihn biefer gewiß nicht in Rom, fonbern ‚hier ver 
„Hagen, unterwerfen wolle ſich ber Here Biſchof den hiefigen Geſetzen 
jedoch nicht. MRebner rügt auch ten Mißbrauch, melden bie Geiſt ⸗ 
lichleit -mit ber Ranzel, treibt, Er forderte, zum Schluß bie Ans 
weſenden auf, durch Annahme ber Mefolution ber Walt zu beweiſen, 
daß das öfterreichifche Volt troß aller angewenbeten Mittel ber 
— doch noch nicht der pflichiſchuldigſie Mnecht ber Geiſllich⸗ 
t e 
Waͤhrend in Defterreid ber Sinn für Recht und Befeh ſich 
täglich Gebt und bie religiöfe Daldung nur durch fanatifche Priefter 
‚wernichtet: werben will, muß. man in Bayern noch mehr gewahr mer- 
ben; aber dieſes von: ber ſchlimmen Seite: ber Biſchof Ignatius Hat; 
ıbie: Chürme bed. Megendburger Doms eingeweiht und dabel bie Frech⸗ 
heit gehabt; auch moch unſern König zu biefer Feierlichteit zu erwars 
ten, ben er doch vor wenigen Wochen durch feine ſchwarze Mevolu- 
-tondantpradie in Schwandorf fo ſeht -beheibigt hatte.. 


Aber wie ber Herr, fo ber Kaecht! Eein geifilicher Werwanbter, 
bet Herr ar Redakteur des „Straubinger Tagbattes“, ift 
wegen grober Veleibigäng der Slaelstreg rung vors Echoargerict 
verwleſen, der Stadipfarrer Mahr von Gbermanmftabt iſt wegen 
"Meberitetung des Vereinkgeſehes und wegen Beleldigung des Fuͤrſten 
HDohenlohe in Rrimtnalunterfuchung, und zu allem Ueberfluß wirb ber: 


am Meineid durqh Anftiftung , ſowie wegen Verletzung 


A— 








handlung wurben bie 


bert eruftliche Rußeflörungen wergeloemmen fein ſollen. Bufammen- 
roitungen fanden ftatt, im ber unb im einer Uberalen Buche 
Fenſter eingemorfen; bie Alarmftänale ertönten, 
bas Muttär wurbe in ben Kaſernen fonfignirt, bie Wagipoften ver · 
färti und mehrfache Werhaftungen fanben ftait. ' ‘ 
Der „Bayer. Kurier“ nimmt natürlich, verfledte Partei für bie 
Unzußeflifter- und ſiellt noch ernſtere Gcenen in Pau 
Das ift eine Frucht ter böfen Saat! Gine Regierung 
bem beiten Willen die ſchlechte Wirtbfchaft fo vieler Er an 
ſchwarzer Minifterien nicht gut Aber nur zu unb mur mit 
Erergie baren, ihr Hohenlohe Breffer und Hörmann! ¶ Und 
unfer Koͤnig möge ſich den jeht wohl anguwendenden Sptuch merken: 
„Landgraf, werde hattl“ 


p. Ründen, 1. Se EEE 
reich werben an einem ber naͤchſten Tage bier eintreffen, um ” 
an ben Ufern des Starnbergerſees wellenden boben Verwandten 
beſuchen. Die Raiferin wird einige Seit im Gleffe Gmaisteufen 
——— ——— — nach 


p. Minden, 30. Juri. Botthug einiger Wetilel der 


— in Kraſt treienden neuen multtnenn m enthaͤlt das Weg.» 


| Blatt Heute einige allerhoͤchſte Verordnungen, aus welden .ald im⸗ 


befondere wefentlich, fowie zur Grläuterung folgenbes hervat ⸗ 
zuheben iſt: Nur in Nürnberg wirb ein k. Stabtcommifjarlat 

I behalten, jedoch auch dieſes felbftverflänblich auf bie im Artikel 
ber Qemeinbeorbnung enthaltenen A beſcht aͤnlt, fo daß ballelbe 
keinenfalls eine conltolrende Thätigfeit in Bezug auf bie 

Seitens bed Magiſtrals zu üben hat. Im allen übrigen 

baren Stäbten werben bie feiiherigen Stabteemmiffariae ae 
aufgehoben und geben in Folge beffen deren —— 

an den ‘Mogtittat über. Mur zur Auſſicht der 

wirfung bei größeren Gtörungen ber öffentlichen u 44 
Aufſtellung eigener Staatöbramten beibehalten. In ben Kreibhaupt⸗ 
ftäbten wirb diefe Funktion ben von dem MRegierungd-Präfienten. zu 
ernennenben Regier ıng9-Gollegialmilgliebern übertragen unb in 
übrigen Städten bifben fie bie regelmäßige Obliegenheit ber Be 
ämter, Durch biefe Regelung werben ber Staattlaffe nicht under 
träͤchtliche Koſten erfpart, da bie Ausübung ber ben beir, Staais- 
Beamten vorbehaltenen Brfugniffe feinen. finangielen Aufwand erheifcht. 
Zugleich wirb Hieburh bie Kompeteny der Magiftrate weientlih er» 
weitert und fallen aud —— Beträge, welche von einzelnen 
Stäbten zur Beitreitung ber Koſten ber Kommiſſariate geleiftet 
werben mußten, wieber ben —— zu. Was bie K Der 
orbnung bezüglich bee Maxitnalſähe des Fleiſch⸗, Getreibe- und 
Mehl · ufſchlags betrifft, fo werben durch biefelden bie biökerigen 
Säpe nicht erhöht, fo baf alfo bie Beſorgniß, es Lönnte in Foige 
ber Verorbnung eine Veriheuerung ber genannten Qchensmitiel erfolgen, 
erfreulicher Weiſe als unbezründet erfceint. 

Brüflel, 1. Zul Glaubwürbige Mitigeilungen bezeichnen bie 
—— Gnzlanb habe in ber Seigildefrangöfigen Eiſenbahn · 
frage feine Vermittlung angeboten, ald durchaus unbegründet 

RewsMorl, 30, Jani. Zwei Dampfer, wilche 300 cußanifehe 
Flibufiier an Botd hatten, find aufgefangen und in Sicherheit ge 
bracht worden. Man vermulbet, baß der Reſt ber Expedltion, welcher 
ſich auf einem dritten Dampfer befand, benfelben verlaffen 
habe, — Die inneren Stantdeinnahmen betrugen in dem am 30. Juni 
enbenben Finanzjahre 15,825,000 Dollars, 





Lofale und vermiſchle Rahriäten. 
Bürgburg, 2. Jali. 


In der öffentlihen Magifratsfigung vom 25. Junt 
kamen folgende Gegenflänte zur Beratfung unb Beſchlußſaſſung 
(Schluß): B.fanntgabe einer allerhöchſten Gntfliehung vom 16. I. 
Mis, durch welche auf Antrag bes Fabrikanten G. Röll bie Ders 
fegung ber Olaciöftrage vor Dem Plahſchen Garten genehmigt wurbe. 
Genehmigung des Baugeſuches des Mechanilers N. Mehner. Die der 
Oeſellſchaft Frohſinn ertheitte ſtändige MWoltzeiftundrverlärgerung wirb 
auf beren bermaliges Geſchaͤſislolal erſtrectt. Beſchlußfaſſung über 
tie Verleihung, einer im Vürgerfpital erlebigten Koſtſtelle. Feſtſehung 
des Gtats der Sartorius ſchen Stipenbienfliftung pro 1869. Vortrag 
über bie Rechnung für das Bürgerfpital pro 1868 und Genchmigung 
derſelben. Megen Grfahes der Kurloſten, bie auf Verpflegung eined 
Ausländerd im Yuliusfpitale dahier erwacfen find, ſoll wieberhost 
mit der Heimathähehöre des Derpflegten in's Benehmen gelreten 
werben. Auflage an eine arbeitäfheue Perfon, binnen. 8- Tagen bei 
Meidung der Etrafverfolgung fi einer fländigen ‚Arbeit zu twibmen. 
Beitrelbung von Schulſtrafem. Vormerkung einer Beſchlagnahme auf 


ein Hier deponittes Ginftandälapital. Bewilligung zweier Geſuche 
"um momentane Unterflügung. 
—— Säleler, zuletzt in Sulafeld, wegen Verbtechens ber, | 


Schwurgericht.] 31. Verhandlung. (Schluß.) Am 
31. Kuguft erſchlen num aber Ring nicht auf bem Bureau, weßhalb 


Abgang und Ankunft der Eisenbahnsfige in Wärrburg. 











Reue Würzburger Zeitung und Würzburger Anprige. 


Eisagisseri ud Maschinenfabrik 


2, Juli 1869. 
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-Jos. Blümlein Hi: 


enpfebit fich zur Anfertigung aller in das Baufach einſchlagen⸗ 


den Artikel unter Zuſicherung reellſter und billigſter 


„Kite. Ausverkauf. Mel 





Bedienun 


Wegen vorgerüdter Saiſon iſt eine größere Partie Polſter ⸗Möbel 


— unter dem 


—* 


— 
‚Nr. 14 neu. 





EGeſellſchaft. 


a ee ab — —— 


ji hen Arbeiten dom 








X — —— — 
Die ** ven dem. f. Etobttommiffariate baßier beſchoͤftigte 
ußftellung der Paflarten, —— aſſe und Gewerhe⸗Legitimations⸗ 

en iſt mit dem heutigen En auf-ben unterfertigten Stabtmas 
rag Es wird bieß mit dem Bemerken neröffent 

i, daß ülle auf. dag Paß · und 2egitimationäwefen, begüglihen An · 

fräge im Quartieremt (Welgäfläzimmer.Nt. 5) zu fielen find, das 

für. e. unmiktelbare: Griebigung ſorgen uber. bie Sache veranlaßten 
es aur protolollariſchen ira ung in das’ Aufnahms hureau ver- 


— ken gai 19} 
Der — * 
„ber a Bürgermeifter : 


we 


Amend, 
w.2T. 
— Die Preiſe der Gruſte im ſtädtiſchen 


Leichenhofe betr. 

Darq Beſchluſſe ber ftädtifhen Collegien und h. Entſchliehung 
ber f. Sröglerung Hit der Preis ciner Familiengruft im hiefigen 
—* fe für bie Folge auf’ 240 fl. und ber Preis einer Pfeiler 

auf 120-f. feitgeicht. 

»*  Dißsı wirb. zur: Dardachachtung Hiermit veröffentliäht. 

Wützburg, den 27. Juni 1869. 

- ı Der Stadtmagijtrat. 
Der rechtslundige Bürgermeiiter: 

. Dr. Zürn. 

Amend. 


— A und — Beſchäftigung für 
nder. 
y Waflerzeichen- Hefte 


gi leichter Etlernung Yon Schrift und Zeichnurg find iwieberum in 
—5 — bei un®, eingelroffen und empfehlen wir ſolche hiemit 


Die Sale Hefle enthalten: Blumen, Früchte, Figuren, 
Hausgetathſchaften, Landſchaften, Maſchintn und Mafcinentheile, 
3* a x. x. Preis pro Heft 6 Er. 

Stahe l'ſche Bud: und Ktunſthandlung 
in Würzburg und ſtißingen. 





Verantwortlicher Heraubgeber: 


Yon Heren Mabert don Frohlich 
mintfterium$. beß Handels und ber 
amt»: übergegangen iſt, zelgen wir 


— —— — 
iz ver ae er an — Dr nl ya — 


wm 


erwfiehll won Heute am ſtets friſch 


Bergmann, 
Eichhorngoſſe 


Vaudeville⸗Theater. 


Areltanı dem 2. Jull Auf Ber⸗ 
langen: Verrochnet, ober Das 
Leftament eines Betilerd.* Neue: 
ftes tomifhes Origlnal-Ebarafterbil® 
im 4 Alten von Arte. R Ralfer. 

Die Direktion. 


— — — — — — 


Fremden⸗Anzeige. 
(4. Zull.) 

Adler.) Kälte: Ludy a. Elber: 
feld, Schmidt a, Erlangen, Groß a. 
Ladenſcheld, Kleiber ans Münden, 
Zaatweber a. Barmen, Däbr aus 
Bremen, Mühe a. Köln, Hluderbet · 
ger a. Schw. Gmänb, Qantländer 
a. Lahr, Müler a.Remfjhelb, Sars 
now a. Berlin, Pobl m. Göp aus 

ranffurt., Priv, Niedermayer and 

dachen. Forſtgeh. Nuppert and 
Aſchaffenburg. 

Frant. Hof.) Alte: Ptell ans 
Ambera, Negebly a. Mänden, Adb⸗ 
ler a. Wutzburg, Walter a, Delipſch, 
Diutmaun a. Reutlingen n. Euerte 
a. Greufote, Dekan Anöbel a. Sidh ⸗ 
lingen. Kamm. Holfmeln a. Sig: 
maringem, Meg.Ratb v. Orberg a. 
Potsdam. von Diepenbroid- Groͤtet 
u. Gymnaſiſt v. Michels a, Soeit. 
Clave v. Bonbaben m. ed. aus 
Straffund. Antunopits ” Alma a. 
Peſth. Battlöcombe m. G. a, Lon« 
den. Apotb. Berget a; Minddbeim. 
Maler Ludwig und Pollzelbesmter 
Launhard a. Franffurt. Frau Schulz 
m, ©. o. Pommern, 

(Edmwan.) Afte.: v. Dvem aus 
Helmöteim, Taubald a. Augsburg, 
Hofmann a. Speyer, Buchnert aus 
Gießen, Jordan a. Maunbeim, Bre 
ger a. Schweinfurt, Hofmann m. ©. 
a. Rranffurt, Flach u. Unbres aus 
Heilbronn. Arau Kelermanıı mil 
Begl. a. Nördlingen. 


Anton Memminger, 





Fabrifpreife dem Ausverkaufe ausgejegt in dem 
Ausſtattungs⸗Magazine 


J. Billigheimer. 
Mindener umd Auenet. Aubiliar- Sener-Verfiderungs- 


Franziskanerplatz 


Nr. 2 neu. 
HARMONIE, 


Morgen Sametag, den 3: Hall: 
Garten-. und 
Tanzgesellschaft 
im 
Plag’jhen Garten. 
Unfang 5 Uhr. 

Det zweifelbafter Wilterung ers 


folgt in / den morgigen Lolalbläts 
tern weitere Belanntmachung. 


Frantiſcher 
Gartenbauverein. 


Morgen Samstag, ben 9. dé., 
Abends präcis 8 Uhr, ftatt ger 
woͤhnlicher Sihung auferorbents 
liche Rienarverſammlung. (Be 
tanntgabe einer h. Regſerungbent ⸗ 
ſchliehung; Beratung u. Beſchluß⸗ 
faſſung bezüglich der projeftiten 
Obftausftellung; Ballotage.) 


Gabler's Keller. 


Morgen Samdtag: 
Darnioniemufif. 
— — — 


Färber· Geſelle. 

Gin im Druden geübter, zw 
verläffiger Faͤrber findet gegen 
guten Cohn dauernde Beſchaͤftig 


ung bei 
I. 8. Wagner, 
Färber in Kihingen. 













36] 


Gin Logis, Horparterre, vom 
4 Simmern, Küde, Bobenlam» 
mer iſt bis 1. Auguft zu vermie ⸗ 
—* on in ber Gxpebition 

[35 





Fliegenpapier 
per Ried 2—4 Thlr,, arfeniffrei 
1000 Blatt 4 — 6 Thle., per 
Ballen billiger. 

Gmmeridh am, Rhein. 

46) 9. v. Gimborn. 





Gin Junge kann das Schnei⸗ 


dergeſchaft erlernen. 
äh. in ber Exped. d. DI. [da 


er de DET we ur 


enstanb + «A a 





und Würzburger —* 


groleis amtliches 'Orgen für die Bandelsgeridtlihen Publikationen des Bezirks Würzburg. 
Iren genen Adnie und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


|Borausbegablung: Dierteljähr- 


Bolämtern. Die Derantwortlichter: 
für Suferate trägt deten — 






n - 
ialender: Eufogiud. — Sonnenaufgang: 3 Ubr 57 Min. 
— 8 lbr 8 Minuten. KFouda —5 — 12 Uhr 16 Min. 
onbuntergang A libr 26. Minuten. er nad Meaumur, 


tebrigier Stand iu der Naht: 13 Brad Wärme. ige 12 br: 
’ 7 Sr Rärme — Banerutegel: 
Welhnachten. 
Meainwaſſe rwaͤrnie 44 Brad. 
ictataleader: 1778: Tedeetag von Rouffean. — 1848; Ilnrube 
Sé lacht bei 


Warme, belle Jalobi, falıe 


hichta 
* Berlin, — Erſtürmung Des — 


Adniggrãß· 


— 4dbs: 






*Der römiſche Stuhl und die weltlichen Mägte, 
m. 


> "ET gen weawes -daf bie Leite Wfproche bes Papfte® fr Go 
ſiſterium an feine chneürbigen Brüber mehr eine rolitiſche, als reli— 


„giöfe Vereulung hat, braucht nicht mehr geliefert zu werben. Es 
haft überhaupt bei den. Trägern ber fatholifchen WMeligion Moöte gewor⸗ 
den, die reltgiöfen Dinge, für melde fie als Vermittler zwiſchen 
"Gott und ben Denfäm bob vor Alem bezahlt werden, zu vernach⸗ 
"Läffigen. und ſich in bie weltlichen Angelegenheiten zu milden, tine 
Beſchoͤſtigung, welche fi auf Kojten ihres eigentlichen Veruſes 
rentiten ſoll. 
Diefe in ber kathotlſchen Kircht herkfkehbe Vichung wird ohne 
Zweiſel vor Allem auf dem naͤchſten Contil zur Schau gettagen 
‚merben. Demaufolge bat bie bayeriſche Rezierung dollflandig Redt, 
wenn ſie dem Concil mehr eine politiſche, alb religiöſe Bebeutung 
'zufpeicht, infofern namentlich, vie au cinem Glaubendſah zu erhebenbe 
Lehre von der Unfchlearfeit bed Papfird eine hrrborragend poliliſche 
Grage Set, und inſoferne weiter biefe Unfehlbarfeit, wenn fie wirklich 
zum Glaubendfap erhoben wird, big matürlihe Felge haben muͤßte, 
daß ber Papft wie. früher bie unbebfngte Herrigaft über] 
'Geiſtliche und Zaien, bie Herrfchajt über fie auch un weltlichen 
Dingen - beanfprusen würde, ja als natärtide’ Gönfiqueng feiner Un · 
‚fehlbarteit ſogar beanfpruden müßte, — mfofern alfo durch dieſen 
Glaubendſatz ein tieyer Riß In bie kifherigen ftaatlicen, Orbnungen 
und ee gemacht würke____ 


Se ndalne 1d'cn Con a0 


—* — al heter Jahre, bap ed ch, — 

e Behind elien ber Ye May bedingt. 
Br “ein, Al nur re wenn ein Ian Ber! 
nth dazu yorhay ha den war; wenn, große Urbelitände in das fig: 
Lehen-eingeriffen waren, welde Nöftellung verlangten — biel 


Ba Hehe ans hr gelodet war, daß man harauß ernflihe 
M 
Kleine a 


und bie Dach! der oe, beforgte; wenn, 
F * 

8 früher. Papſt Pius IX., ober vielmehr bie unter ihm 
berufen e, jefuitiih gefärbte Partel, aber hat ſichs bequemer 8 
Macht md ruft Goncilien weniger nah litchlichen Berürfniffen, al 
5* nad) igren poldifden und, theologifgen State 


Das Goncil von 1854, wo bie unbefledie Empfärgaiß ien’8 
— anbefohlen wurde, entfpzang feinem kirchlichen Bebürfnip, 
abeen nur einer Lieblingsmeinung Pin’ IX, und machte einen Se 
‚um Dozma , welcher in fräberen Jahren heftig bejtriten worden 
Ko fogar zur Zeit bed Goneil6 das Gutachten eines großen Theils 
logen ‚gegen ſich Hatte, und jetzt von feinem vernünftigen 


at 


35 laubt wird; — diefeß Conell machte einen Sah zum 
Dogma ner Weiſe, daß die Gegner. gar nicht gehört wurden, 
Sek, welder feine Gegengränbe verbringen wollte, als 


„und ein 
Antmort ‚daS Verweifungserfenntnig aus Rom erhielt) 

Mie das Goneil von 1854, iſt auf jenes von 1849 burch, 
fein großes kirchliches Bedurfniß hernorgerufen worden, iſt außerdem 
fo eigenthämjich eingeleitet worden, wie fein anderes vor ihm. Ganz 
abgejehen von dem Umftande, daß auch diesmal viele kirchliche 
"Stimmen gegen basfelbe laut waren, wurden bie Vorbereitungen in 
“aller Heimlichleil beirieben, wirb ben mit ben Vorarbeiten, alfo — 
mit, —— — ber Olaubenbſaͤhe beſchaͤſtigten Theologen bas 

tengfte Etilfchtoeigen auferlegt , wirb mithin bie fathelifäe. 
ak et bis am Tepten Augenblid im Ungewiffen gelaffen über 
bie — Herren Ihr m... w glauben vor 


ib 51 Fr, bier und bei allen deufiben. Jabrgang. oder deren Raui koſtet 3 fr.., 


At cin Olaubendſoh ſchwankend geworben ober, 


nferatgebäbr: Die einfnalti ih 


\gweifpaltige öfr,, Die Dreiivaltige dr.) 
| und bie bardlanfende Zelle, 12 Er. | 3. Juli 1869, 


Die behenſche Neglerung ſcheint zwar bie Macht Roms etwat 
gu überſchäähen, doch it ihre Vorgehen und ihre gegen bie Eingriffe 
des Concils in das Berelch ber _ Macht gerichtete Thaͤug · 
keit hauptſächlich dehwegen eine fo rührige, ‘weil Wabern durch bie 
unglüdfelige Awingberricheft einer Neihe fhmarer Miinifterien im 
Verein mit Seiner ganzen Arlage dazu verdammt zu fein fcheint, ein 
Hauptwafenplah der kampfenden und ftreitenben firdhe, d. 5: ber 
jefuitif&+reaftionärsultramonfanen Kampfhaͤhne und ihres £linben Ans 
bangd zu werben. 

Fürſt v. Hohenlohe befürchtet vom Goncif eine Verwirrung ber 
Geiſter, eine Beunrubigung der Gemülber, eine im Anzuge befindliche 
große Zwictracht, welde entweder au beftigen Kämpfen 
innerhalb der fatholifchen Kirche oder gu einer neuen 
Spaltung berfelbem ober endlich zu dieſen beiben Dingen 
zugleich führen würbe, " 

Diele Furcht ſcheint ſich auch ben andern katholiſchen und nicht 
tatholiſ hen Mädten mitgetbeitt zu haben, denn mie bie lehten Ber 
richte melden, bat ber Vorſchlag Hohenlohe's bet einigen Megierumgen 
bereil® Juſtimmung gefunden, bei anderen wird er fie noch finden 
unb dürften mithin die Verhandlungen über bie ge meinfome Haltung 
ber Maͤchte in Bälte beginnen. 

Das Papftıkum aber wird ſich durch ein Begehren ber welt, 
Ken Herrſchet in feinem Vorhaben nicht ftören Taffen wollen und 
fo ftchen für bie mächfte Feit bedeulſame Konflilte in Ausfigt 


* Sur Zagesgeihihre, 
5 Bürybarg, 3. Jull. 


Die zweite Hälfte des Jahres 1869 Hat Eegonnen. "Nafın 
teir einen Blick zuruͤck auf die verlebten ſechß Monate, fo finden wir, 
dab Die wenigſten fragen gelöft werben find, unb daß bie Reiht- 
und Lanttage neh volle Arbeit Haben, um ben goldenen Frieden zu 
erkalten und ſicher zuſtellen. 

Die Teawzärifie Negierung halte in, ker Ichteh “ 
mit den Wehltumulten, ben Urbeiteruntühen, den Arbeiten jur o 
viſion ker Zuftänbe in Wigier, ten Verhandlungen wegen ber beigifen 
DVahnen alle Hände vol zu thun. Inzwiſchen widerspricht der Kaiſer 
im Meben und Schreibebriefen, wa8 er geftern gefagt, läßt den gefche 

ebenden Körper tontebe eröffnen Pe ben Herausgeber ber 
„Laterne? Mechefoit, ter * ein Dorn im Auge iſt, 





Macen , indem er zu Geſangnih imb- Talk” des Wk 


bei Jahre werurtheilt wurbe To wäre er denn auf brei Yafre‘ „von 
en ſchen befreit! Vielleicht auch nicht. 

erreich (heilt feine Mufmerkfamksit zwiſchen ven, Land⸗ 
tageverbarblumgen zu Weib, dem Ptecch bes Biſchofs von Linz und 
ben Parleilämpfen in Böhmen unb Galizien, 
Der nordbeuifhe Bund fühlt ſich duich den Befuch 
t. Schirmberrn in Hannover, Bremen, Oldenburg eben fo el De 
zuvor, nur fagen jegt Eöie Zungen bem König don Preußen nich, 
daß er mamentlih den —S für 20,000 Thlr. nicht feil geweſen 


ſeit Inoiſchen verweigern bie Ageordneten die Sleuern, Bemma, 


geht auf feine Güter und dad Zeliparlament geht reſüllattos aus ⸗ 
einander. Aus dem Sollparlainent wirb fo leicht Teih Vollpatlament, 
wie die Dinge jeht ftchen, darüber üt fi Jeder Mar; benn im 
Sütbeulfhland frei man noch immer vor ber preußilchen Säbel ⸗ 
herrſchaft und ber Steuerſchraube zurüd, und bie beutfche Einheit 
wollen hier. bie Meiften nicht. in. ber Weile, daß Deulfchland, ‚zu 
einem Öroßpreußen ſich neitaltet. — jedoch muß Jeder, daß 
man in Sübbeutfchland auch noch mit arg Worurtbeilen befangen 
ift — zu ſeht ſich von lleinlichen dynaſtiſchen Juterefjen 
leiten läßt, 

In Spanien ift bie monarchiſche Verſaſſung von den Gortes 
angenommen worden, König ift Feiner da, Serrano Negent, Gaftelar 
Hat ſich durch feine Reden -file die Mepublit, Gewiſſens - und perföns 
liche Freiheit einen bleibenden Ruhm erworben Um 22. Juni war 
die Geböchtnigfeier zur Grimm an bie in Modrid 1866 im 
— Gefallenen, wobei Caſtelat unter Anderem Folgendes 

rach: 


„Wenn man allen Opfern ber Tyrammei, nur allen aus dem 
gegenwärtigen Jahrhunderte, eine Gebächtnipfeier wibmen wollie, fo 
bitebe Teidht fein Tag be8 Yalre® ohne eine Solche, ba daS fpanifche 
Bolt ftetß die Adern offen Hielt, um mit Strömen von Blut ben 
Freiheitöbaum zu neßen, ber und Heute beſchallet, nachdem bie Regier- 
ung bed Volleb durch das Wolf errungen iſt.“ Mebner begehrt gleich⸗ 


Nr. 181. | Neue — Fatung unde Würzburger Angeiger. 3. Juli 1869, 


ſalls in feiner befannten wirkungenglien Wehſe Swgleit der Parteien, 
ftandhaftes Vonſichwelſen ber Erweckung und Wiederbelebung aller 
alten polttifchen Reibenfgaften uhb-ba6 Wehöbnib,- fi auf dem ger 
fehüchen Kampf ber, Tribüue, des GihtS, bed Meetings und Der 
Preffe zu Gefränten, bamik «8 von ben bis nach Cadix 
hin 9 —— *— 47 gebe. 

man em. Lande noch nit ob Serrano 
auf feinem degenenſiuhie —* und far fißen * eb fich in 
England alles um bie frifche Kitchenbeil und ber Streit mit 
Amerita wegen der Alabamafrage iſt Durch biefd und das verſöhnliche 
Gntgegentommen bed Vertreters ber vereinigten Staaten gang in ben 


nt a und HRreNgEn, Hirtenfläben ‚uub Sandalen das Geld her⸗ 
"geben wirb, weiß man nad) nicht; ‚jehenlaß® aut, man (peisgenilih 
„etseöpfennige,, — Ablaſſe usfchreiben mb auf bie Suͤnden 

ber Veuiſchen einige geifilihe Steuern legen. Denn« ih 
* mia Der lebt hertl⸗ ‚in ‚ber Dat! 
' ee fe thm nich; an- Aslahgelb.. » ; | 
Kataman nur Der Sultan, iſt eim ‚armer Wicht: ı + 000 ) 


" g8, ber, 
a 


‚aum | 8; nit, 
Edulben unb haben obenbrein no Gelb. . 


" (Xelegrasun,) .b. Münden, 3. Juli. Die Miniter Hohen 
Iofe und Stlör finb kelegraphiſch zum Könige befohlen worben, um 
„Aber bie_Sollparlamemlöperbanklungen zu Leriähten, unb. in Hoſcqul. 
pagm nad Berg gefahren. . - ) 

Berlin, 1. Juli. Der Staattangeiger bringt einen Erlaß be#' 

ig, nad) ‚weldem Graf Bikmarck auf feinen Wunſch für mehrere 
Monate bis zur völligen Mieberherftellung ‚feiner Belunbheit vom! 
VPraſidium bes Stoaldminifterlumd und von der Detbeiligung an ben, 
‚Beralfungen beöfelben enibunben wird. Zugleich wird ber Präflbent 
bed Wunbesfanzleram!d, Delbrüd, beauftragt, allen Beratungen bed 
StaaiSminifterium®, welge mit ben Bunbefangelegenfeiten in Ber! 
dung ſtehen, beiguwohnen. 
ern, 2. Juli. Caut Wouthellung ber badiſchen Retzerung 
wird am 46. Auguft in Mannheim bie Gonfereng ber Nheinufere! 
ſtaaten behuſs ber Beräthung über bie Regulirung ber Rheinſiſcherei · 
Verhaͤltniſſe Beginnen. 


Paris, 1. Juli. Die „Preſſe“ ſpricht von Maßregeln bes 


Kriegäminifter® in Betreff von Beurlaubungen in größerem Mafflab, |. 


welche angeblich ben Sinn haben, baf bie präfente Mannfhaft auf 
"pen firift notwendigen Stand rebucirt werben ſoll. 

Beet, 1. Juli, Der neue unterfeeifhe Telegraph iſt ſchadhaft. 
Die Berbinbung mit bem „Great Gaftern“ ift noch nicht wiederhet · 


eftellt. 

E Madrid, 4. Jul. Die Cottes Haben das Ginnahmebubge t' 
gutgeheißen; fie ermäctigen die Regierung zu breimonatlicer Aus· 
daheverwollung. 

Washington, 1. Jul. Nach dem Ausweis bed Schabamts 
„für Monat Juni beirug bie Verminderung ber Staatsfgulb 16'/, 
milionen Do, Der Bcſtand bed Staatsſchahes BO Millionen Doll .! 
Münze und, 37 Millionen Del. Papiergeld. | 


Bofale und dermifäte Rachrichten. | 


— dDurch bie in öffentlicher Sipang des kal. Begirfägerichts Würzburg 
"vom 15., 18., und 21. Junt ds. 36. verfündeten Eılenntniffe wurden vere 
uartbeitt: Carl Chriftopb Fledler ven Sommerbaufen, Arany Gnglert von, 
Ürheltbaufen, Jobaun Joſeph Wänfh von Allersgeirm, Johann Adam Reich: 
von GEhfeld, Johann Driharl Düll von Repperndoif, a Sersfelder) 
„von Marfibreit , Ariedr, Seubeltvon Mefibeim, Alex. Sänger von [bern 
breit, Jobann Ialob Ettinmep von Marftbreit, Johann Michael Schott 
von Kſpingen, Johaun Bunbag von Mainttodbeim, Siegfried Silbermann! 
"son Würıdurg, Johan Jakob Luger von Baldbt umn, Georg Adam Weltring 
‚von Mandersader, Umlchel Stern vom Höcberg, Lorenz eifenferl ven) 
„Maideronn, Leonhard Pfulwmanu von Derebadı, Iſal Romann uud Michael 
oferb Grieb won Heſdingefeld, wegen Vergebene der Wiberfpeuftigkeit 
"genen Dad MWehrgefep vom 90. Januar 1668, zu je einmenatlidıer Gefängs 
nißftrafe; Simon Federolf, Maurergefelle von Gibeljtadt, mezen zweler 
ser der -Widerfepung genen ebrinfeitliche Diener, im Juſammenſluſſe 
mit Dem Mebertretungen des Bettels uud des Bruce der Poligelaufticht, zu 
‚einer folhen von 4 Monaten; Georg Mildmeifter, Taglöbner ven Vollach, 
gpegen Diebflatlst Vergebene, zu-einer dergleichen von 1 Memat; Dicael‘ 
Nestle, Taglöhrer von Sommerady, wegen Vergebene bei Mißbrauch zum! 
„Beifchlafe und Vergebene der Derlepung der Sittlichteit — beite verübt! 
„Im Zuftaude gemiuderter Aurehnungefäbigfeit — lu eine Defängmipftrafe 
Son 4 Mondtenz Jeſerh Neifweber, Echrtiner von hler, megen wiberscht: 
Ticher Befchädigung eigener Sachen zum Nactbeile Berechtſgter, zu einer 
Joldien'wou 3 Tagen. * 












Il» * Die 4. 

















Kerner wurde in Öffentlicher Eipung dieſes Gerichte als II. Anftand 
vom 24, Jupi rg die Berufung des Michael Mohr von Oberlelaach / 
dbichftahle perwerfen; Dagegen auf erhebene Berufung Michael 
Medel,,Raufmanı- von Aokmaunsberf, von der Anjduldiguug der Ueber⸗ 

fretung : „Die Mufichtzauf Tpiere® freigefprodhen. 
mpagnie bed 9. Jaf.Reg ift geſtern unter ben 
Rlängen ber Reg mentömufit nach 8 + monatlicher Abweſenheil von 
an en. Afine Compagnie bed 7, Reg. Töfte fie 


Etrach glomm 
Bart 2* die 5. Comp. des 9. Inf⸗Neg. wird wiederum dieſe 


gleich nach Schluß der Lagerübungen abläfen. wu 

® Worgeflern Abend war in ben Qofalitäten ber Ludwig Bauch“ 
ſchen Bierbrausei- Reunion des Unterofficiere des 9. Ynf-MReg-, wor 
bei die Muſik genannten Regimtent® verfchiebene Piecen zum Beften 
gabzıble Unterhaltung dauerte bit zum fruheſten Mochen und vers 
lief in bew-größten Fibelität. 


beim -Belkerthor Find Bes 
banblungen mit dem Minifterium angefnüpft, worben, zub 
auf günflgn Befeib NE 
VDer ImiMön menläh vom Pferbe geflürzte Sunftreiter, Her 
Sf ya ug, ag Ai ab TR Fa wie en 
geſtellt. —* 
— Im Schweinfurter Lager wird Geueral⸗Wajor Schleich die 
1,0. Joner bie 2, OD; Mibaupierte die E⸗M. < tramb 


bie 4. Opnfanteriebrigabe imb GM. Schubart die Reſerve befchligen. 


— Militär«Dienftesnachhrichten: Generalmajor v. Ow murbe vom 
L & Regi 
uf 





7 n 
ſett, gu 712 

— eh ober rgeten 
miflär Rednagel zum en des Generallommando’s Bürp 
burg ernanut und Krlegsfommifjär Straßner von der Miltärrehnunge« 
fonsmer zur Gorpeiutenbantur Mürgbarg -verfept. Alkinem - Theif unferer 
Fefer bereits im geitrigen Blotie witgeth Hd. Örtner wurden jur Go 
—— ded Generalfommanto'e rd u verfept: die Hegimen 
arttermeiter 2 -Burtbärb vom 9. Inf. Rus. U Mahler mom 
2. Infrßeg., ©. Bihrpenbarh vonder Militäe-Rebdungslanmer und 

6. Fig vom — ndo;. ‚bier Betalllontauartiermeilter 
. Horn, MW. Bredel und Ziefel yon ‚ber .Militär-Rebunngdr 
amnrer; die Uhiterquartiermelfter 3. R testing vom Generalfommau 
Bürzbark, D. Wimmer md. Syäntwh von ber Militär Mechmän,te 
fammer; Dana. der DivtfiontfommasborSeenttär F Stark vom Genrräls 
tommende Würgbirg. 


— &chulDien : Das Di dh der & le 
lehrer ee Hepl von 8 * Kr ER ale —— 


R . x 
Madller von: Giensderf, b. tan Ar, wurde geuehmigt. 
: Die, kath. Pfarrei Saiabach f. teamts Alchach, 


mit cluemn foßlonsmäßigen Meinertrage. wow 1477 fl. 15% ir.; dle lath. 
Mfarrel Eberdbah, t. Bepirksamts —* mit einem fafflousmã 
einertrage von 997 A. 59 fr.; die fath. farret Hlitenfingen, L. 63 
awnts * ‚ mit einem faflionsmäßigen Retnertrage vom 101 

22 fr 1 blu, Tehaan Die Gtelle eines yraktifchen Arztes zu Oberelsbah, 
L. Bezirtdamts Reuſtadt 0/5. 

— DOrdendverleihung: Dem Etalmelfter Er. Hoheit des 0) 
Adclph in Nafjau I. May wurde das Nitterfreug IL. Cliaſſe des Derbieug« 
ordens vom bi. Midiael verliehen. 

— DiöyefansRadrihten.  Diderfanpriefter Kilien Konrad ‚murte 
ai * a —— 8 — Die er * 
orenz Fiſcher in Prappach zum nitor des t ut er 
bie skerbirttiche Getrehmigung- car ‚ —* 


Herrieben, 1. Mull. Die Aubſichten auf bauernb ſchoͤnts Wetter 
durch bie herrfcenben attmosphärifhen Werhältnifie finb geiräbt, nur 
ba8 norbwefllie Europa erfreut ſich Heiterer Tage. 

¶ Theater). Aus Eratz erhalten wir bie Nachricht, daß Herrn Direllor 
Hahn son Hier mit einer Majorität von 15 Stimmen bei 21 ihr 
lern vom Gemeinderat das Graper Theater auf 6 Jahre über» 
tragen wurde. 

— Dem „Bayer. Togblatt” wird aus ber fraͤnllſchen Säueh 
geſchrieben: Am vergangenen Senniag Grad in Forchhelm ein Auf 
fand aus, beffen Zweck war, bie Häufer ber bortigen Proteftanten 
und Preubenfreunde, fo heißt tort bie Anhänger ber ort 
ſchrittẽ partei, zu bemoliren. —E Welſe erhielt man von biefer 
Berfmdrung ſchen am Nachmitlag Nachricht und baher fonnte ba8 
borlige Militär fofort gegen bie Aufrährer einſchreüen. Etwa ſechb 
biefer fauberen Wögel wurben verhaftet. Die andern aber enllamen. 
ALS Urſache zu biefer abſcheulichen That bezeichnete man bie Müplereien 
ber Mltramenfanen und bie von (bermannflabt aus verbreiteten 
Flugblätter, deren Inhalt aus ber prächtigen Donauyeitung flammit. 
GB {ft merfwürbig, wie bie Utramontanen erbittert find, und welche 
Mittel fie anwenden, um ihre Gegner zu Grunde zu tigten. Wie 
verfahren fie gegen ben Adrolalen Rupp in Forchheim unb wie gegen 
den Poftgalter Schmitt in Prepfeld? Im Jahre 1866 Hörte man 
fagen: „Mit ben Köpfen ber Lutheriſchen legeln wie und auß ben 
Lalheriſchen machen wir TWürfte, um unfere unbe bamit zu füttern*. 
Jept ſcheint bie Felt zu fommen, da biefe Aeußerungen in ber 
That aufgeführt werben follen. Wirb Hier nicht balb Ruhe geſchafft, 
fo iſt Arges zu befürdten. 








Boltswirtäfhaftlige and Börſen⸗VDerichte. 

Warzburg, 3. Jull. Anfunjerer heutigen, mit 123 Wägen befahrenen 
Schranne geftafteten fh die Preife mie folgt: Weizen 18 fl. — fr. Eis 
23 fı Or, Aern 15 9 30 fri bis 16 A. 50 kr., Gerſte — — tn 
be —fl. — fi., Haber Of. 6 fr. bis 10. — ie, Erbfer — a — Ir, — 
— fl. — ir, Linfen — fl. — fr. bi⸗ — I. — ir, Biden: — A. — kr. 

— (Dittwallenmaskt.} Butter galt heute wer Pfand 26-27 in, 
Edhmal; 36 fr, ‚Gier 11 Städt 12 fr., ‚jünge Zauben 16 Ir., junge 
Säbıter 32-36 Tr., junge Gänfe 2 fl. 12 fr. das Poar, das Mäpcen 
wene Kartoffel 5 Ir., das Pfund Kirſchen 21,4, das Pfund Schwargwild 27 fr 


Abgang und Ankunft der Eisenbahnrüge in Wirrburg, 


Neue Würzburger Zeitung umb Würzburger Unzeiger, 


3. Jul 1809. 





Getreiberißreife auf der Sgranne zu Ediweinfurt am 30. Juni. 


Söchfter Preid, Mittlerer, Niedrlaſter. 
Weigen WA. OB 18 4. 40 Ri 6 fr, 
Rorn te 16 kt. 16 ſl. — tt. Geſt. — Bd 
ec —- er Le — ot Bf. — *. 
Hab HR. 10.4 0A 15 Fr Geſt. 28 
„Eisen um. Linfen — Mh. — I. Res — a, 
en und Korn.ter Schäffel zu *3 MD. gerechnet, 
e IL, 28 Mona 6 PR Upfaptavigb.i; fl 
J - ti“ el. 
0 + ” T — ge esfifdhe n KA HEN AD Rebung am 1. Aufl, 
2 Haupitreffer: Ar. 159053 0 Ir 
—— —— ⏑—— IHRE de Juli. 
Hanpttr 4409 & fir ae I ao a fleh000; Nr. 23 
442 1204 ER dam F 
— Salon: Brinien, -Anlelbe. SeriensZiebung am 
1. Juli. . Make nI44 1282 401 — 790 914930 1270 
250-2 + 
2606 2773 2013 3016 3205 3211 3740 4052 4145 4175 4662 4720 
] 4864 4906 5169 5409 5573 5911 6002 epri 6470 6475 6540 6796 EEOS 
NEN 68c0 7059 7149 7163 7466 7470202 TEIIIPTE DE SEE 
u: 228 8767 8785 8848 8891 AT 4 78 9331 9810. Prämiengiehung am 31. 
ER Anaheim S 
u 48 Franffurt,% a Re ünftige ee a DE —— 
° on feitı ick au unerjchüsterli tan efterr 
Er In ang Alert zu HER enteourfen, tbeilmelfe noch etwas 
63 3 über diefelben, gehandelt. Im Vordergrande des umfangreichen Berfebre 
Ei 35 Randen heute, außer Greditaftien, befonders auch Lombarden, die weſentlich 
Es befier gingen. ben jo waren — 386— Ki Nr eröffneten 
es” {hen zu böberem Gourfe als geligen mid , fen‘ —— der 
Re Börfe. Das Bezugorecht auf die neuen Aftien uud ni tn, das deu 
EREN, alten tien (gemalt riſt· wirtt fehe aänftig auf deren Stand: und ifrdied 
228 Berfabren auch andern ——— zur Rachabmung zu empfehlen, 
Such an-Oderberger wurden 


—— ſehr ſull und une 
Toelauer Prioritäten ger 
Yu ber a ar ein 


—5 Me 
be}. 


Auch die von der Anglobant zu, emittirenben_Kaf 
— beute bier, a er un oe. 
epugoeg veräudert. arm DER ach a —X 
a und Afjg nu Pan — Abends öyy nht 
——— — —— 


u: Ss Yasha 
2 
—W 


E 

232 

2 15. Boſtgelu⸗ Warte bergiſche fl. 20 Loeſe, 

BEP 20,000, niedriger D- 30 G@R., gabibar 15. Januar 


ng) 
434 46, 38 Sarlı. ——— fl. 40 Looſe, 500 Etüd, hoͤchſtet Preis 
5.5 Stadt Gent Arfs. 100 Loeſe a Irßt. vom Jabre 1868, 116 tät, 


— Noo niedtigſter fl. 60 G. M., zahlbar 15. Januar 1870 4. 
Bien ug) 

Hr höchſtet Preis 25,000, niedrigſter Frks. 125, zahlbar 15. Aug. 1670| 
3 .: 38 








N. sh 


Berlooſuugen vom Monat Juli. | 

 tehluf.) 

413. SE. Rufftſche Rubel 100800fe 5 vGt.-. Ir-1864,-220.Ctäd, Höh | 
'Mreis 200,000 , niebrigfter SH. 120, gablbar 13. Oftober En 


(9. Bieb.); 
600 Erik, 




















1870 (47. 


15. reiburger fl. 7 2oofe, 2100 Stüd, böhfter Preis 20,000, werten 
Arte. 17, zahlbar 15. Dftober 1869 (24. Bieb.). 


Bieb. 
uun. dl. Ran. iaryjbe Rn .40 Roofe, 125 Stüd, boͤchſter Preis 12,000, | 
aiedrigfter fl. 60, an 31. Ian. 1870 (38 Zieb.). | 
Zermiutaleuder. 
5. fräb 9 Uhr: Verſteigeruug des Holmbanfes-#r. in Ur: 


— durch den k. Notar in Rotbenfels. 

Kräb 9 Ubr: Glaubigetladung der Bauers ⸗Wittwe B. Geber von Mau⸗ 
ſchendorf Durch das k. Landgericht in Baunach. 

Rahm, 3 Uhr: Grundvermdgens-Berftelgerung der I. Gredler von 
Gabolt hauſen burd den k. Notar in Hönigebofen. 


'a22 —— Unterklelder 


— Zur märmeren Jahreszeit empfehle ich mein Lager ächter 
2222 Schweizer Gefundheits:EröpesUnterleiber, bellehend in Jaden, 
Een Unterbeinfleivern, Leibbinden für Herren, Damen und ‚Kinder. 

Diefer Stoff, ein Gewebe von Seide, Seide und Wolle, Wolle 
asaz unb fl d’eceosse, fHögt ver Ertaltung und beren Folgen, ald: 
euppeg Salarıhe, Rheumatismen, Diarrhorn, Entzündungen sc. Das 
fraufe und fehr elaftifche Gewebe geftattet den Aukdünſtungen freien 


— 
4 
| 
“ 
7 


N 





® Durchzug / liegt locker am Körper und unterhält eine beftändige leichte 
2 Friclion der Haut, wodurch bie Thätigfeit derſelben beförbert wird. Der 
Gefundheit:Gröpe gebt beim Waſchen nicht ein und empfiehlt ſich 
j feiner Leictigfeit und Dauerbaftigfeit wegen au befonbers ben Her. 
ren vom Militär, 
= Den Alleinverkauf für den biefigen Plah biefe® bon 
j Ss 4 ber AusftellungssJury_ 1867 in Paris chrend erwähnten Fabri⸗ 
an fatd hat mir Herr Sträßls Gicbenmann in Hofingen (Schwein) 
RR übertragen, und empfehle biefen Artifel zut geneigten Anjicht und 
; Ri Abnahme. i 
BL F. J. Schmitt, 
bie 64 Gde der Cichzorn⸗ und Sandgaſſe. 
5 [- - * 
er Verſteigerung. 
Saly Mentag, den 12. Sult I. 8, Vormittags 9 Uhr, wirb has 
Fat fämmilihe Sommetobſt im Gart.n des Fteihertn von Kleudgen 


— — bei Volkach a. DI. verſteigert, wozu Liebhaber eingela 


Mi —— bei Vollach, den 3. Juli 1669. Vda 
Verſtorbene. Gerold, Suirumentenmaxberefobn, 

nam m Marzarctha Oubert, ESchmeiter | 18 3.8 M. alt. — Franzieta Buß, 
melfegafind, LO DR. alt. — Auguſi Aıldwibelstocter, 18 3, alt. 


2] 








Mein Lager von’ 


Cigzarren und Tabak 


in guter, preißwürdiger Waare empele ben Herren 


Rauchern beſtens. 
Andreas irschten, 
Ecladen ‚am  Martt und, Darkigäfe, 


Werfen langen Nuübjamen: - 


empfiehlt unter Garantie für befte ächte Waare 
billigft 
—J. Wachter am Fiſchmarkt. 


NB. An Wiederverkäufer gebe ich zum nieder⸗ 
20 


ſten Preiſe ab, 
Wichtig für alle Beſitzet älterer Auflagen von 
Brodihaus’ Converfations-ferikon. 
Gin Ggempfar jeber Altern Auflage von Brodheus Conſervationb⸗ 
Lexilen, gebunden eder ungebunden, wirb im Umtauſch gegen bie 
" neuefte elite Auflage bes Werfd mit Zehn Thaler in Fahlung anges 
nommen. Leptere foilet dann alfo 
gebeftet, ftatt 26 Tplr., nur 15 Thlr., 
gebunden in Leinwand, fiatt 29 Thlr, nur 19 Thle. 
gebunden in Halbfranı, ftatt 30 Thlr., nur 20 Thlr. 
Der Umtaufh Tann entweber direkt jbei der Verlagkhandlung 
in Leipjig, ober durch jede Buchhandlung _gegen 
Baaryahlung bewirkt: werben ; bie Grat hat de, Yfteller Astra zu 
bezahlen. 
Ein Ptoſpelt mit den nähern Bedingungen ſteht gratis gu 
Dierſten. [2a 


Frankfurter Kurszettel Vom - 2 Juli 1869. 


er gen Pap. Geld, 
—— — * 
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ben Alein 
OU & "en * 
‚mn 4, ey) Fr 


DuEbu Mm 


3, Juli 1869, 


Ausverkauf. ä 


Die noch von biefer Saiſon auf Lager habenden 


steiserfofen Bacqucktes, Negenmäntel. 


verlauſe ich, um ie räumen, bedentend Junter Ankaufspreis, 


— zeigen Pr ae an, hab win 
Herrn A. — in Würzburg 


inferer Corsetien a 
—4 1800 * ish; un 


ln. Zr A 


ns 


= —“ Obigeß, —— ee 
— Fabriflager von Corfetten 


8 


August Frank, 
vis-A-vis Dem Wilrttemberger Hofe. 


in ben — > ef ift, zu biefigen Fabrilpreiſen — 


Noel Freres. 





zur geneigten Anſicht und Abnahme, Sämmtliche Gorjetten, vum 49 fr. an bis zu dem feinften, find ſolid, elegant und nad ben neues 
fen Façons gearkeitet, jo daß ih im Stande bin, alle Anfprüce im dieſer Berichung zu befriebigen. 


2% 
"HARMONIE 


Die auf heute anberaumte Ge⸗ 
——— im Platz ſchen Garten 
unter allen Verhältniſſen 

alt ; ; bei A ungim'tiger Milterung. 
Bart: E im Saakk; 


- Bünger-Verein., 
2« Sonntag,.ben 4. Juli: 
„gel Hlnitiger Witterung 


Partie 
me. nah dem 
t. Bufgatten in Beilshahheim 
— wuitelſt Grtragügen: 
Abfahtt un Uhr 45 Min. 
und 3 Uhr Ragun. Rödjahrt 
um'® ße und 9 Uhr 30, Min. | 
Abende.‘ Zur srößeren Bequem · 
lichkent werben an demſelben Tage | 
Vormittags von H—L2 Uhr Fahr: | 
billete im- Geſtllſchaftslokale ab» 
gegeben, welche auch zu den fahr- 
Ylanmäßigen Bügen, jedoeh mir 
für den barhandenen Bahn, 
Geltung haben. 


Platz’scher Garten. 
— Morgen Sonttag: 


Produktion 


zom Muſik Corps te8 fönigl. 9, 
Anfanterie: Resimentb 
nach Progztamm. 
Anfang 3 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenft ein 


Johann Frineia 


Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 
Grohe Tanzmuſik. 
„Diez ladet ergebenft ein 

A. Aintienmeifter, 


Restauration Reitz, 
vormal König, 
Dominifanerplaß. 

Von morgen Sonntag an wird 
außgezeichnetes Erlanger Ber: 
fandibier, bie Maas zu 9 fr, 
verjapft, wozu ergebenit einfabet 


Heinrich; Feſſmann. 


» 













Zur nenen Welt. 
Morien Sonntags 
Große Tanzmuſik 


per gie Reha Same 
r iz ' 
r Sn Hakigmn) Gorerrt-Probilt: 


Tionen ſtels nass, Trogtamm. 
Hieyu' ladet ergebenft eim 


3. A. Wadentlte, 


CGauch ſNevraucrei. 


Seute Samttog: 


JErſte große Gejange = Seirde 


der. beiden bellebten Mündener 

Somitee Mughard und Wirth 
nebſt Geſellſchaft. 
Anfang 8 Uhr, 


* Morgen ‚Sonitag: 


Schöne Mainausſicht. 


Zwei große Soiréen ber bäden 
obengenannten, belichiem Komiler 
Mutzhard und Wirth 
mit urfoniichen Programm. 
Mer laden. will, komme. 
Anfang der 1. Soirde um 4 Uhr, 
der 2, um 8 Uber, 


Sennloa,- din d., und Mons 
tag, ben 5. Juli, ift ker 


Höhu'ſche Felſenleller 


bei aus gezeichnetem Lagerblere mes 


Am Montag: 
Grofte 


Harmoniemusik. 
Es latet freundlichft ein 
Ang. Höhn.‘ 


Friſchen Rheinſalm 
empfichlt 


Did. Selinſtätter me. 
am Fiichmarft. 


— —,— — 
Vaudeville-Theater. 
Heute — leine Vor ſtelluug. 
Zountag, den 4. Juli. Postil- 

lon und Lokalsängerin. Kom. 

Lebenebild mir Geſang in 3 Alten 

von Fr. Kaiſer. Muſik von "Rapel: 

meiiter A. DB. Stord. 
Die Direktion. 


Verantwortlicher Deraußgeber: Anton Memmingen, 






A. Hügemer, 
Ede der Herrns und Eihhornfirafe. 


Raufmännijher Berein.| Wohl zu beadhten ! 











































Bacanıen: % Verfäuferpoften, 1 Neueh derbe 
Bu balterpoflen in gemifctem |; 0„ * rer Su 
gehe sorge , = 


tions = Berhinderungs = Inſtru⸗ 
ment, höhit heilſame Grfindung 
für die ſo nachtheiligen häufigen '. 
naͤchtlichen Somenabfonberungen, 
ohne Beſchwerde aͤnzuwenden, em ⸗ 
pfiehlt daran Leidenden E. Ktrö ⸗ 
ning, Mechamler in Ballen⸗ 
ſtedt am Hatz Leichtſaßliche 
Gebrauchdanweiſung in deulſcher,, 
engl. od. franz. Sprache wird bei⸗ 
gifügt. Preis ind. Werpadung 
1 Thlr. = 1 fl d5 fe Wer 
biefe® Inſtrument anwendet, für 
den exiſtirt obiged Uebel nicht 
mehr, —— — 6b 


ſogleich und per 1. Septbr. 


Für ein /hieſtges Gomptorr-wirb 
ſogleich ein junger Mann (Scri ⸗ 
bent) geſucht, ber mo möglich auch 
in ber Buchhaltung einige Kennt» 


niſſe bat. 
Näb. in d. Exp. d. A. [2a 


— —— — 
Soll ſich denn hier in Gün⸗ 
terbleben auch ‚eine fo ſchone Flei⸗ 
ſcherdrace ernniſten, bie anftatt 
Tauſende erſt Hunderte milbringt, 
und da ſich doch "Hier zwei Brür 
ber fo ausgepeichnst haben ? 
Günterßleben, ?9. Juni 1889. 


Gin Junge kann das Schneis 
Dergefhäft erlernen: 





Fremden: en 
idler.) Alte öber a. Hanns 
beim, Wabrboh a. "Denen ut: 
mann a. Berlin, 


1 in der Grpeb.b. Bf ggfm Sturm a. Grfurt, 
Näp. } [ _ Beer a. Brauuſchweſg, Edindder 
aus Hader, Nr erſtein ame Züri, 


Ein Lehrling. 


wirb unter sk iaen Dedingungen 
gefikkt Mir eh Colouialmaartu⸗ 


SAuursuiber a, & — u, Du 
kt a. Zellan. sojtamt Sid aus 


gelsiet Ü äh artpinie bus 


Geſchaͤft in Würzburg, Ger. Ar (Auönt. Sef,) am Solegel 
ſragen tefor at die Exped. d. Bl. Fürib, Auula — ta, Merk 
— an? Iamenftant, Ditfch aud ray, 
e Ambalema⸗ igarren, Gubn ar Rramffnrt, Serger a Fat 

5 Stid m 6 fr, empfiehlt . Walter a, Reuitapt. Paujgraf 
J. 6. Berger, m. D. ©. Berazabern.. "Part Berg 

j " Akaffen r 4 | or Mannheim, Heder a. Dieß ump 
Ecke ber neuen Paſſage am Markt. | nyyarancen a. Nmberf, Ar Ken ua 


ter m, T. a. Münden: 
m. X. a. Petersburg, 
Heerdt a. Dalmakien 
ın, Begl. a. Rom. 

ville a. Nancy. Def. 
fer a. Emerebaufen. 


Nomanewoſ 
Antergateb. 
Frau Bordi 
Greud d'haute⸗ 
*4 Kolf u. Pfel⸗ 
Reatker Kleid 


In meinem Haufe, Domitrabe 
Kr, 20 neu, iſt ‚der briite Stod, 
beſtehend aus ſieben incinanders 
gehenden Zımmern, Küche mit 

Waſſerleitung und allen fonftigen 


u. Bieiffer m. Br. a, Anerifaı Fa⸗ 
Grforberifln, bis 4. Movember aha Goraot a, Spanien. . 
ober auf ws iu. vermielben. (Sotel Nüymer.) Adı,: Emun , 


Marbs 4 n. Fieſch a Nördlingen, 


. Ph. Schunoes 
LSar. v. Bolf a. Lioland, Ara 


3a] am Nierrögrenbrunnen, m. S. a. Sbürgburg, Aran 
— — b a. Naärnberg. Aräuleln 
Ulmer Dombau⸗Vooſe a. Ansbach. Branereibef. 
mit Gewinnſten zu 20,000, * Pe a Aa ie 
10,000, 5000, 1000, 509, 250, vermalter "Schmidt aus Goburz. 
100, 25, 5 A. in. Baarem, fer I. * ‚n INeyer u. 
AT ’ N ? 
ner 1400 Münsterthalern & 3 fl, ig re Richter a, Schnig. Beſo 
a. Kipmanndhe Steirmann und 


39 fr. urb 45 Gewinnen in 
Kunftwerken im Werlhe von 310fl. 
einpfiehlt A 35 fr. das Stüd (nach 
Auswärts franfirt 38 fr. bei portos 
freier Einfendurg des Betraged) bie 
StahelscheBuch-&Kunsthand- 
lung in Würzburg. 


Sa rbitrq, Zrol imann a. Rürnbe en 
Milıner m. 8. a. Hanau, Dreber — 
a. Lintau, Strafiuer m. G. a. Bım 
berg, Klemens a. Wien, Kutinger . 
a, Frauffurt, "Dubip m. &, a, Zintt: 
gart, Mande a, Göln u. Words a, 
Neftindlen. Fabt. Lehm a. Aſchaf- 
fenburg. Lehret Malm a. Alga. 


Dit einer Beilage, 


wäre auch verlorene 


‚ glaubt alleß oder — n 


“und bas römiſche Mentana mehr, als ben Ruhm vom Solferino. 


* Meinumg den Puls fühlen wolle, fo habe man am 24. Mai und 
- 7. Juni 


J jebhofe hewegle, Fürgte eiher ber Träger ber Leiche, wahrſcheinlich 


u 


* Napoleon und die Friedensliga. 
"El iraniſchet Zufall wollte e6, daß in bamfelben Augenbilde, 
die. kaiferliche Rede in Paris eintraf, bie Ftiedenbliga (micht 
"verbelein mit ber ‚friedend und Freibeitölige” in @enf) eben- 
dortfelbft werjammelt war. . 
Den Borfih führte ber Senator Ghevalier. Seine Rede war 
das Begeniheil derjenigen feines Herrn und Meiſters, wab bei einem 
frangöfifgen Senator unmer ehwaß bebeuten will, Gr ſagle unter 


Anderem: nr 
Ne 08 Mir beſchacentd bafy die Müftungen Guropas- gegenwärtig 
biejenigen von 1812 und 1813 überfteigen. Jeden Zag tritt dad 
mattrluche Mecht des Volles auf Selbfiregierung mit mehr nticie- 


veräner wird. (uropa- wird feinen Hang. im--der 
Welt Hehaupten ; wenn es frieblih werden, eb wirb ihn verlieren, 
wenn ed das Kriegfühten fortfegen wird; es wirb entweber feine 
Givileinrichtungen den Militäreinrictungen anpafen ober umgefehrt.* 
Gr behauptete, daß die Vefeitigung der kleinen Staaten, als 
, der) Mahlfahtt } ıber Freribeit. um Giiijatign,, bie menjcfiche 
Dioral auf's Sqweiſte erilttern wärbe. Gr rieth Europa cine 
Ahnlice Eintichtung wie bie Rurbamerifa's. Und baß fagte ein 
Senalor, ber — nicht im Rufe „ſchlechter Geſinnung? fteht, 
b. 5. nicht regierungeſeindlich ift. 
u Pater Hyacinthe, der wohtbefanmnte un noch mehr wohlgenäßrte 
euerermöndh, befien vorjährige Predigten, hn won feiner Stellung; als 
euften Prediger Franlteichs verbrängten, ſprach lang und viel, ohne Meuts 
zu fagen, er ließ aber an manden Gtellen fein Zerwürfnig mit Rom hervor 


ieten bürfen: das Judenthum, der Latholieismus und. ber Mio: 
tefantißmus.“  Greber chenden 
Wotlen von bes Maſſe ber Aubörer. GE waren aber auch einige 
Bente ba; bie dagegen laut Ginfprache ‚thaten, ats entweihend für's 
allein ſelig marhende Dogma. 

überwachen, bet ‚nom. ber Mechtglänbigkeit, abzuweichen geneigt iſt. Das 
Zeit und Mühe für ben talmivollın Neuerer. 
Halte Hugeflänbnifie genügen nit mehr Heuligen Tagts. Mir 
brauten feine verbefferien, gemilberien Glaubensfäpe mehr, lan 


idis. 

Während bie Friedenbliga von Freiheit und Duldung ſchwaͤrmt, 
verlũndet der Allgewallige vor feinen Soldaten, daß Feine Kriege 
ben Kortfehritt bedeuten. Aber Frankreich denlt babei an Mexilo 


„Bern gie Armeen, fereibt ber Abenit“, jemals von ben 
anderen Wölfern würdig ‚befunden wurben, den menſchiichen Fortfchritt 
zu verlrelen, fo war e8 nidd, teil fie „Demjenigen ergeben, ber fie 
zum Siege führte,“ fonbern weıl fie Vorkämpfer der Nevolution und 
ber. freiheit waren, bie bümal® bie „gemeine Leidenſchaft“ war.“ 

„Wenn ber Kaiſer,“ fogt ber „Gauleiz“, „ber öffentlichen 


i ‚ bem Tage ber Wahlen, fehen lönnen, baf, wenn Krank 
zei am Fieber leibet, daß Fieber jedenfalls fein Eriegerifche® it. 
— — — — — — — — —— — 


Vermiſchte Nachrichten. 


— BWölfersheim (Oberheſſen) 26. Juni. Wie ber. „Ober⸗ 
heſſ. Anzeiger” aubführli erzählt, -murbe das Kirfchenfeft, das am 
20. v. DM. Hier ſtallfand, durch eine Säbelaffaire geflört, 

i und Golbaten bes in der Nachbarſchaft einquar« 
fieten 44. preußiſchen Art.Neg. brad ein Kampf aus, ber ſolche 
Dimenfionen annahm, daß preußiicerfeii® auf bad Gommanto eined 
MWadztmeifters in gefthlofjener Stelläng don der blanken Waffe Ge+ 
brauch gemacht und felbft auf bie frauen eingehauen wurde, was 
mehrere Berwunbungen zur Folge ‚hatte. 

0 — As am 23. Junt in Lalbach fi ein Leichenzug nach bem 


in Folge Schiaganſalls, plöplid zuſammen und blieb als Leiche 
auf dem Plahe liegen. Die Mitgehenten nahmen dem Todien 
ZTrauermantel unb Hut ab, eoftumirten damit einen Grfapmann und 
ermögliggten fo die Fortſehung des Leigentrandported, 

— 24. Juni. Dleſen Nachmitlag iſt der beruͤchtigte 
Harmo Areuds Janſſen aus Grohefehn waͤhrend ber Verhandlungen 
vor dem Unterſuchunßbrichter in einem unbewachten Augenbliche aus 
dem zweiten Stedwirte des Ober⸗ @erihtögebäubes entwichen, indem 
er am einem] Stüd Shirting, welches fih in bem Bimmer 
befand, aus dem Fenſter hinabließ. Tropbem er mit bem Fube 


„eine Scheibe bed erften Stodwerkes einſtich und durch das Geräuih 


‚„Yufımexffamleit erregte, entlam ber dluͤchlling beunad. 


— — — 


Die lehte Enutſcheldung wird ben geſehgebenden Bear: 
über welche die öffentlide Meinung. ald fon | 








— — a —— — — 


Beilage zur Neuen Würʒburger Zeitung mit Auzeiger Nr. 181. 


— Aus Shleswig-helftein, 25. Juni, ſchrelbt die „Wlionaer 
Big": „Im Weiten Schletwigs Hat ſich ein Hirtenfnabe nom 
12 Jahren felbft aufgehängt. (in anderer Junge, ber um Dich 
treiben gebraucht wurbe, zundete das Geweſe bed. Hufnerd Neumann 
in Frörup am und brachte biefen: an ben Betielftab; daB Kind: wollte 
babur verhindern, daß eb länger als Hirte benußt werde. Muß 
gleichem oder aͤhnlichem Grunde find im Herzogtfume. mehrere Brand» 
ftiftungen verübt wurden, ſo wie wiele, 
blieben, aus benfelben ütſachen entfianben- fein mögen. 
Kinderlaft zu verringern, überlaflen herzlofe und habgierige ¶ Ellern 
die unmünbigen Kinder ber Verwilderung und ſind Räuber am ‚ben 
Anfprüchen, welche bie jungen Grbenbürger an einer Hußbilbung durch 
die Schule Haben. —— 

— Gin ſchauerlicher Mord it am Dienflag um 
halb 6 Me frühr im einem Gafthaufe zu e veräßt worben. 
Heftige" Syenen fanden“ wieberholt wiſchen bem- Wirihe, Feiner Frau 
und deren Schwefter ftatt, welch Behtere am Mortage bed Verbrechen® 
ihren Weggang aus bem Haufe anfünbigte, In ber Macht fand bie 
Fran heimlich auf, bewaffnete ſich mit einem fehöläufigen Revolver 
und verfuchte ihren Mann, ihre Schweſter und zwei Kinder ku mor⸗ 
ben und fich felber zu töbten. Alle Vermimbungen, wit Wußnapitte 
des Schufliß, ber bie Schweſter traf, finb lebensgefährlich. Der 
Mann der Mörberir mollte einem ſträflichen Ummgange, ber zwiſchen 
iht und einem gewiſſen X. beſtanden hatie, ein machen 
zeigte ihr eines Tages ben Revolver mit ber mg, er w 
ihren Liebhaber, wenn fie nicht ben Umgang mit ihm aufgebe, ohne 
Gnade und Barmherzigkeit töbten. In ähnlicher Weiſe bebtoßte Fr 
feinen Nebenbußler felber; biefer entriß Ihm die Waffe und folgte 
fie der Wirthin auß, bie fie verſteckte. In ber oben angegebenen 
Stunde, am Dienſiag, ſeuerte nun bie aus dem Revolver 
einen Schub auf ihre Schwefler ab, als fie bie Gchänfe öffnen 
worte; ſiarzte ſich tn dos Stmmer, wo ihr Damm unter ginder 
Jahren lagen und frurrie hier 


verſchout. ünften 
gelabenen auf richtete bie Mörberin auf ſich ſelber. 28 


die Blauſaͤure enthalten 
welche feſtſtelllen, dah 
feien, ber Vater aber geraume Zeit nachher 
Heinfte Kind war ein Säugling, das ältefte 12 Jahre all. 8 
ſcheint feftzuftehen, ba Duggan fich in leiter Zeit häufig über feinen 
Kopf beflagte,; und baf er Häufig von Trübſinn heimgeſucht wurde. 
— [Der Mann bes Tages in Madrid.) Man ſchreltt 
aus Madrid: Der Blanz, welcher jet noch den Namen Serrunet 
umgibt, wirb voraußfichtlich bald mehr und mehr erbleichen unb bon 
dem Geflirne Prim's überftrahft werben. Um heutigen Tage jedoch 
it Prim ſowohl ald Serrano vom Bolfe ber Hauptftabt faſt ver 
geffen; ein amberer Held nimmt bie ganze Aufmerkfomfeit und bie 
Sympathie beöfelben in Anfpruc. Es iſt dies ber unglüdlide Stier 
fämpfer Tato, dem am 7. Juni von einem Stier das Bein durch · 
bohrt wurde, fo daß dabſelbe abgenommen werben mußte, und nun 
daB Leben bed Mannes in Geſahr ſchwebt. Vom Morgen HB gumn 
Abend iſt fein Haus angefült von Perfonen, welche fih nad feiem 
Befinden erfunbigen; auch und Serrano haben nicht under» 
taffen, bie® zu thun. ine gahllofe Menge Harct auf, ber Grabe, 
um Yustunft "über ben Rranfen ju erhalten und won Stunde 
Stunde wirb ein. vom Atzte unterzeichnetcs Bulletin angeſchlagtn, 
um bie theilnehmende Menge über den Zuſtand des vielbewun 
Stierfämpfer® Reiß mıf dem Rarfenben’zu eraftet: Dies mag ber 
weifen, wie ſchwer eb Hallen würbe, bie: barbartiche Sitte ber 
gefechte in Spanien-.außjuroiten. Ju einem Teftament, ba® ber yer» 
wundehe Heib ber Wabriber Yrena vor zmei Tagen machte; hat ber» 
felbe über ein Wermögen von 800,000 !ıld. verfügt. . ? 





— [Zelegraphiicher Schiffebericht von F. I. Bothef in Mairy 
und Aſchaffenburg.) Das. Hamburger ſchiff „Hammonia”, 
Gapt. Weyer, von ber Linie ber Hamburg Amerifanifchen 
AttiensBefellfchaft , welches am 16. Yuni von Hamburg vis Habre 
abging , {ft mach einer glüdlicren Reife von 9 Tagen 18 Gtunben 
wohlbehalten in New⸗Yorl angelommen. : 





— 
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» Jim, ae verſteigere ich die zur ——— Müry 


re Kr a — Dog. Ackr im unten Grombuͤhl, 

—— 5352%/, zu 0,241 Dez Wohnhaus, vierftödig mit Keller, 
1. Wafshaus, KHolzkalle mit Trodenboden und Hofraum, neue Wr. 5, 
—— auf 15,000 R., 

‚Donnerftag, den 2; September 1369, 

er früg I Upe, 
4 m auf meinem Amtöyimmer 
nad * Beſtimmungen ber 6$. 90 ff. der Progefnovelle 
vom Jahre 1887 und Des G 64 des Hupoihelengefeed, Die Schaͤtz 
umgdurfunde und ver nähere Beſchtitb des Anweſens liegt in meinem 
Amtszimmer zur Ginfiht offen. 
wo RBürjburg, pin 1. Jali 1869. 
mdram Id Endref, f. Notar. 
a E07 „es. SrCaeEeT Dr EEE Sn 


VBefauntinachung, "" 


Aut Forberungen gegen ben Rüclaß ber unterm 25. b. IMS. 
‚ Wirfenbrunn verlebten Hanbeldmannsiwittiwe Giebel Stein, früher 
MM Nöbelmaier, ſind bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung Sei Auß 
‚Ananberfegung der Radlafmafle 

Ey Freilag, * Se Juli I. 38., 
— tmitlags, 
„babier anzumelben. 
Wer immer zur Maſſe etwas ſchulbet, hat dleſes am nämlichen 
„Lage guguimelben und auch affenfallfige, zum Madlaß gehörige Do- 
* bicher anzuzeigen und abſulicfern. 
Wirfentheib, 28, Junt 1869. 
—“ Eernc. 


Winafehreiben. HT 


©. D, Nörblinger gegen Sattler Anton 
von Korähelm, Wedfelforberung betr. 
— —* 828 f. Handelögericht® Bamitrg dem 26/29. 


ich 
— — Juli I. 38., 


im eauſ⸗ zu Aſchach gegen Vanrzablung Hachbezeichnetes, auf 600 ſſ 
"gefihäptes Mobil BEE: 3 eiiberferänte, 1 Wofhmange, 2 
"Meditäften, 1 Badirsg, 9 gtofe mb 47 Mleine Bilber, 1 großen 
"unb 2 fleine Tifche, 1 Tiſch mit Wachstuch, 1 Wafchtiich, 1 Schreib: 
uſch mit be 3 Kücenfgränfe, 3 Gemmeben, 1 Regulatorubr, 
“% Gänspee mit 4 Ctübfen, 2 Spiegel, 2 Tifche, 16 Biber, 1 Kin 
—* * 0. Im 
1869. 
* * Heller, E. Notar. 


Bekanntmachung. " ?°% 


13 ie Aufirage- tes igl. Handelt gerichts Würzburg werden unter 
jeiner en Leitung am 
Te Dienstag, ben 6. Juli ds. Js., 
nl 3; Pahmittags 2 Uhr, 
ner In. Und am den darauffolgenden Tagen, 
4 jedesmal Nachmitiags 3 Uhr, 
Wehnhauſe Mr. 3 meu im ber Domer » Piaffengaffe 4 braunes 
Pferb, 2 Reilwaͤgen, 1 Schuttwagen, 48 EStüd Bierfäller in Gifen 
‚gebunden, 10 Wirtäfgaftstafeln, eine große Partie Wirthſchaſtsbaͤnle 
und Stühle, 3 Canapee's mit hiezu gehörigen Seffeln, 1 Kaunig und 
‚eine Bedeutende Anzahl von Wetten, Gommoden, Epiegeln und ander 
ten Meubles gegen Baarzahlung verfteigert, 
! Würzburg, ben 7. Juni 1869. 
26] Senffert, f. Notar. 


Fürther Lotter.e. 


Ziehung am 20, August: 
Looſe zu BO. Kreuzer, bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
; blerftraße 190, 
burg und Ktitzingen in 
“ da —E— Ferien! Mei ferner in PPürzburg in 
Julius Kellner’d Bochhandlung, Domftrafe, 
 Stuber’s Yohkandtung, Sterraafe, 
sur — des Siadt · und Sanbhoten, 
des MBürzburger Journals 
” der Neuen Würzburger Zeitung, 
Wiederverkäuſer erhalten Provifion. 
Derfauf ver Loofe nur biß zum 10. Augufl. 


[7a 











 Dampfibiff Suaide* 


‚ol. Classe 


vn Bremen ud New-York 


WE fährt am 1. September 1869. 


Pofjagepreife: I. Gajüte 90 Thle., IL -Gafjüte 50 Tölr., Bob 
ſchendick 45 The. Grt. inel. vollſtändiger Beköftigung. Kinder unter 
10 Jahten die Hälfte, Säuglinge 3 The. — Neberjahrtd.Bedings 
ungen und fonftige Auskunft direlt durch 
&. Lange & Co. in Bremen, 
da die hieſigen Schifföegpebienten, ſowie deren Agenten: im Jalande 
tontractlich gebunden find, nur für ber Morbb. Lloyd Paſſagiere ans 
dunehmen, 4b 
Dann folgende Expeditien Anfang’ Nobember 1869, 


W. Rumpf-Cappeler, 
34 Schützenmaltstrasse 
Basel 


Lager von Seidenbändern und Seidenband- 


Resten 
en gros & en detail, 


Billigste Preise gegen Nachnahme, * 
23 4 ’ Belt d 2 SH 
Fertige Betten ii zit a ern weine 
bebeutend heraßgefehten Preifeh bei 
L. Sonnemann, 


Glodengaſſe. 


Für Schirmmacher⸗Gehilfen. 
Gin junger accurater Arbeiter findel ſoſort dauernde Beſchaftig 
ung bei Mobert Geisler in Leipzig. 


Wagen: und Schiffdeeken, 
volllommen waſſerdicht, mit Kautjchud: oder Theer⸗ 
Anftrich, in beliebigen Größen, entpfichtt billigſt 


Wm. Hennighaussen in Nürnberg. 


Geſchlechts⸗ DOnanie⸗ und Hautleidende 
finden bei mie felbft in den verzweifeltften Faͤllen gründliche Heilz 
ung nat einer Methode, die bie beſte Geſundheu fihert, Died 
ſilber und dem äbnlide Mittel ausſchließt; auch brieſſſch Aus- 
wärtige finben unter ben, beſcheidenſten Bedingungen Aufnahme Bi6 
zur erfolgten Heilung. 

Leipzig, ft. Fleiſchergaſſe Nr. 9 L 
36—20] Robert Kirſten, Speyialarzt. 


Hofrath Dr. Steinbacher's 


(2a 

















Naturbeilanftalt Brunnthalbei München. 
Ausfügrlihe Aufſchluͤſſe ertgeilt der gratis zu beaichende 
Ptoſpelt. [3b 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


Unterrichtsbrief 
für junge Ehegatten über die Geheimniſſe der Ehe. 
Ton Dr, C. IHIymnacus. 
In elegantem Couvert. Preis 18 fr. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


Bier Unterrihtöbriefe für junge Frauen 
über bie gefchlechtlichen Verhäliniffe der Frauen, über Schwanger 
ſchaft und Wochenbett und, über Etziehung ber; Kindet im erſten 
Lebensjahre. Von Dr. C. Hymnaeus. leg. gebd. Preis 1 fl 


Perſiſches Infeltenpulder, gegen Ftöhe, Wanzer x, 8 18 fr, 
Mottenpulver, in Pelzwerk anzuwenden, à 2t fr,, 

Dresdener Fliegenpulber a 4 und 10 fr, mb 

Fliegenholz & 9 fr. per Packet empfiehlt 

26] Earl Bolzano. 


m nn m — — — 

In unterzeiueter Buchbruderei wird jebem durchteiſeuden Ger 
ſchaͤfte gincſſen, wenn derſelbe nachmweiöt, daß er dem Verbande nicht 
angehört, ein Viatieum von 6 Sr. biß auf Weileres aub ezahlt. 


Perthes’ Buchdruckerei 


in Gotha, 


Verantwortlidier Herausgeber; Unton Memmingen 
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[ürzlurger Zeitung 


> und Würzburger Anzeiger. 
Zugleig amtliges Organ für die Gandelsgerihtlihen Publitationen des Bezirts Würzburg. 


Treu negen König uud Daterland, für Mabrbeit und Mecht! 










Borausbezablumg: Bieriljähr-! Inferargebäbr: Die einfpaltige! S t 

lich 51 Pr. bier aad bei allen deutſchen 66 R b Zeile oder deren Raum foftet 3 fr., die onn ng 

Boflämtern, Die Derautwertlistei OO, Jahrgang, sweilpaltige äfr., die Breifpaltige Ofr. 4 Juli 1869 
für ‚Inferate trägt derem (infender,| | und Die darchlaufende Zeile 12 Er. * hi 


„8 18%. 




















De bie „Neue Würzburger Zeitung* un „Anzeiger* feit bım 1. Juli um mehr als 
| 2500 Exenplare geftiegen 


it, fomit tögfih, in einer Auflage von 

ori über 6000 Eremplaren | 
rechtzeitig Hei den muß, fo kann fünftig bie Aufnahme von Imferaten in bi eihem Tage erſcheinende Rammer nur 
dann —— a fees bis 22* ® Uhr Vormittags £ —— (ar. Dit. ** 
Nr. 3 neu) abgegeben worden find. Bet biefer Gelegenheit erlauben wir uns zu recht jahlreicher Benügung des Juſeraienlheils 
Zeitung cinuladen ta in Folge deren größen Verbreitung ip: 


Ankündigungen von gefichertem Erfolge | —— 
Die Redaktion der „Neuen Würzburger Zeitung“ und des „Anzeigers.“ 


en 2 us gs —- £ . * > er if. Und als fie in ihrem Vormärtöfigreiten Be. Abſchaffung der 
"Sonnenuntergang: w$ anten. ondaufgang: Sclaverei 
—— — ” Ubr 34 Rinuten,, Thermometer nah Reaumur, fah- bes a —— * fie. ihrem rg 
Nieprigfier Stampa der Rat: 13 Brad Wärme, Mittags 12 Uhr: ‚ wenn au ber Durchführung deſſelben * 
18 Grad Wärme. — Baneruregel? Beum die Amelfen fih vers dieſem Falle noch fo große Sqhwlerigleilen entgegenlellten,. doch mi 
—— es “r unten, Sie wid) felbft vor den Gräueln. bes Büzgerkrieges 
De u varüg, fonbern, fehte für bie Werwirkligung be8 Geicheß ber, Yumas 
tößalender: i777:- Die Rorbamerifaner, erklären ſich umabr P Er « J 2. 
en von — — 1807; —— Geburtstag. — 18,6; f Mität bie eigene, Gziftenz auf's Spiel 
atipf Der Bayern bei Hünfeld und Kaltennordbeim, 


Begleitet find, 


“ 






Sie Guf ein koftipieliges, ihren gangen bicherigen Wohlfin 
verſchlingendes Heer und zuhte nit, bis fie in einem  furd 
* fe ihn die Welt —* niemald. und. * einem 
al hundert. nit gefe bie Anhänger ber Slavexei 
* —— Hatte, * als bas Heer feine Pflicht „get 
unb die Republif gerettet Hatte, ba werfland es ſich von felbft, 
«8 ſich ſyfert wieber auflöfte, und bie fiegreihen Generale und Dffir 
Kiere fahen ſich nicht als die Seren des gerettelem. Staates an, 
fonbern „traten, fofort in bie Reihen der Bürger zurüd und erwarben 
wie, vorher, ihren Lebenbunterhali burch ihrer Hände Arbeit. 

Die Union wandte ſich wieder ihren kürgerlichen Aufgaben: zw 
Gie ‚bemühte ſich auf der einen Seite, bie durch ben Kreg hewuickie 





Sum 4, Juli. 


N So beſteht denn eloffale Schuid in cinem Maße zu bezahlen, wie noch. nie ein 
inngee„tilkeibeber | 3 
— - —— IR bike gröherer Mührigeit ber probuftiven Tätigkeit. Der. befte Wemeih 


dafür, ‚welche große nationale Werke des Friedent biefed MWolt im 
burger „Zeit und unter ben fehwierigften Werhältniffen zu |chaffen -.im 
5 Er ilk die bem großen Ocean mit bem atlantifchen gen 
verbinbende Niefeneifensahn (acifichahn), deren Ballinbung für unferd 
europäifchen Begriffe als ein Wunder chne leiden zu betradhten It. 

Das iſt das Volk der neren Belt, das fait kein Mun = 


Nationalitäten. Millionen Deütfcher find bereit® amerifanifhe Staais- 
Bürger; die Dauſchen in der Unten Haben das dort gifinbene Ayf 
und weite Vaterland wicht: nur Bei Gotthard, Bullrun und fonftine 
wit · ihrein Herzblut abverbient, fie find auch in ungezaͤhlten Tabl 
ſqlachten ber republifanifchen Partei treu umd redlich “zur Seite ger 
ſtenben / und: "Haben iht zum endlichen Sieg geholfen. - » " 
Im alten Deutfchland ſelber abkt Ieben Handerttauſenbe, Denen 
bie: acadamuritaniſche Verfaſſuxg als Yoral vor hwebt, umb melde 
von ber vorerwähnten Wölferfolibarität ober Gemeinfamleit gegenr 
Veltiger Verpflichtumg, von der wahrfceinlichen Abrechnung Amerifa’s 
mit dem  monarchlichen: Europa vonwegen des mexitkaniſchen Saifers 
ſchwindels und des Alabama, vom dermaleinfligen Erſcheinen beb 
gr an ber beutichen Wirereölüfte Freihelt umb beffere 
en m... .. 
— —* ge Angie bie „Bamb/MNP, ge ein 
zwei lichen Tagen in ber ichte 
Deutfchlands,' nämlich zwiſchen * Jull, dem blutigen Tag von 
Sabome, und: bes 6,.NYul, ber VErmotdung ded Reformators Huf: 
are ihm gilt, was Theodor Körner von einem anderen Ghreutage 
ang: — 


Sonmnenblice in duſtern Regen · Jahrenl 
nu Deine. Strahlen lan und treu bewahten 
As Wermöctnik, einer beſſern Zeit! 
In biefem Sinne mich Diefer.Dag)mwogk auch heuer ba und bort 
gefeiert: werden; unb wo ‚an -einem Ort mr brei Heichgefinnte ſich 
Per se mögen, fie, fi, erbauen an ber (Srinnerung an jenem 


—5 ipeit$fampf und an bie ihm entſprungene menf henwürdige⸗ 
aſſung Moͤchten endlich bie Megierungen Frankreicht Defterte 
vu mDab Mel ber norbemerifanifgen Unten, ſchreibt bie „Dorfe |, mb Bode red Bälle burg eine ar es 9 
ve menpk fi ,umit. Mecht „ein Bolt des Wormärts“. Die Mer Mögliteit gewähren, baf auch fir, wie Laß Molf bes NMormärib, 
den Union. war, nachbem fie kun. Raumpf für ihre Geltftflänbig« | per Briebendarbeit ihre volle Kraft widmen umb nmidit zu ührem 
fe Aber Opien gegylmbet Hatte, nicht auf milläsifchem: Uege, micht | gnadikeit Unter bemfelen zurietsleiben) 
burg ‚unb Grpberung zu ber, Bröße, auf ber fie mod ficht, 
orgeſtiege— erg Tune EA u —— 


und bed in ber Stunde ber Gefahr cin mähtige® Bürger 
Vollsheer zu ſchaffen im Stanbe it, bas Zoll, tab tm Fr 
feine beften Rräfte und Mittel nicht dem Heere und ber Krleg , 
ſchaft opfert, fondern ben Prbeiten des Ftiedens witmet, baß 1 
froße,- Tebendmuthige, frebenbe, -fhoffende, fiegedgemiffe Mole 58 
Vorwärts, bem bie große reiche Jukunſt ber Menfchheit gehört. ° ’"' 
Und nm, ihr Staaten ber alten Melt, insbefondere ihr aıı beit 
‚ alten Milktärfüfteın fo feſt haltenben Stanten Mitteleuropa’, Frant⸗ 
velh, Defterreich und Preußen, bie iht dem Militariemuß bie Arbertds 
feaft und den Wohlſtand des Vollkes upfert, erkennt Apr mi t, bie 
Gefahr, bie euch vom bem ohnehin durch bie Natur reicher ge 3 
Bolt ber neuen Welt für euere volkewirthſchaftlichen Werhältut # 
den Jahren in einem Höheren Grabe brogt? Mol ihr bei 
Volk des Vorwärts, ba8 mit Mecht ben wahren Kortfchritt nicht 
dem Gebiete des Krieges, fenbern bed Friedenẽ fuhr unb ð 
Friebensarbeit, d. h. ber Steigerung ber Production unb —2 
werbs, ber Foͤrderung ber —— ber Induſtrie und bes Handette 
alle feine Kraft widmet, euch überflügeln und von bemfelben ü 
‚euch Hinfchreiten lafjen? Wollt ihr, anftatt im euerem Bol 
‚Rand, ber ja doch für bie eingelnen Staaten auch bie unerfäplihe 
Bebingung für bie Gntwidelung ihrer Macht und für bie Gräall 
ihrer — Külbet, vorwaͤris zu ſchreiten, immer mehr rüd 
fommen 





U — — — —_—_—_ Le — —_—_ 
— Neue Mürzburger Zeitung ind Würzburger Anzeiger. 4. Juli 1869. 


Ar. 162. | 


* Sur — — *— 
— 4. Sit. 

Am 29. nk trat im deipiig" "be Ifraelitifhe Synode 
ufammen. Sie beſteht aus etma BO Mabbinern ;- Gelehrten. und 
Gemeinbevertretern. Aum Präfiventen wırde Dr, Sazarus aus Ber: 
In, zu Biecpräfibehten Dr. Geiger aus ranffurt a. M. und v. 
Wertpeimer aus Wien erwählt: ba, wurbe in ter: erſien Sitzung 
eine vom Rabbiner Philtppfon aus Bonn eingebrachte Reſolution 
einflininige —— welche folgendermaßen lautet: „Die ifraclitifche 
ennt dab Zen in — mit den —7*— 


ringipi 
ar töötbe “unb fich burch bie garige Geſchichte des Judenthumb 
in. Gontinkıität! hindurchiehen, nämlich in Uebereinſtimmung mit dem 
* Veingzip· ber GEleichheil. aller. Menſchtu. ber Gleichheit Aller vor 
Grfee, der Gleichheit Aller in Pflichten und Rechten dem Bater- 
lande und dem Staate gegenuͤbet, ſowit ber’ per —— 
Individuums in feiner religiöfen Ueberzeugung uab m 
berfelben; die Eynobe erkennt in der Gntwielung vnd — 
biefer Prinzipien bie ſicherſten Bürgfchaften für bad Yuberihum 2 
feine Bekenner in ber Gegenwart und Aufunft, die iebenk kräftigſt 
Vedingumoen shiin chem mmeingeichräntten Veſtend amd bie hödjite lin 


haltung) des Judem humb; die Synode erfeunt beihaäh im bası Frie⸗ 


den allen Religionen. und, Confeſſionen unter. einander, in. ber gegen» 
feitigen Adtung und in ber eg berfelben, fowie in 
bem nur mit gelitigen Waffen und, fuli Ay; —T ühr« 
ten — um die Wahrheit In" —A tt; 

obe erkennt bayer old eine ber an — ng bes 
— 258 iin Tele Verhantaihtit, —— und Eu NE Bee 


Hriwyr tn nn 
dafuͤr gu wilen und ſchaffen⸗ 
Inmerdeullicher tritt bie Wenden; ber Frangöffen Wahlen 
r E09 zu Tage. - Die Forderung ber Motion lautet: Bes 
eifigung® des "perfönlichen Regiments. Nicht mir in der Kattımer 
Enatrb\"nbiefe ° Morberung  Präfiig aukgeſprochen werben, 
Anh’ eußerhaib derſelben üft der während ber Wohlpetlode Über 
retene politifche Sirem nicht mehr eimmbämmen ine in biefem 
kai in Paris umlaufende und bereit® mit zahlreichen Unter⸗ 
f Gebete Petition am den Senat zeigt, daß bie bürgerlichen 
reife von einem etpofifioneilen Geift ergriffen worden find,“ vor 
Beni “man noch ber’ wenigen Monaten ‚feine Ahnung "Hatte. Dir 


— laulet 
de ‚Un bie Herren Senatoren 
* 27. gunt 1889. 
Kris in F langer ZJell aller ſtiner commugalen re en 
—** es hat nicht einmal das Met, bie Männer‘ zu ernennen, 
welche als Berren über daB Näbtifeke Gigenthum verfühen. Gin 
Ariitel er gegenwärtigen Gonflitution macht den Senat zum Wärhter 
ber die Afentlichen Freiheiten, ° Die’ Unterzeidmeten glauben ſeine 
Intervention errufen zu follen, um einem Juſtande ein Ende zu 
Machen, welcher, wie neulich durch Thatfachen bewlefen worden ft, 
Bie Ehre und die Intereffen der großen tat verlcht. 
"Die Melition iſt bon den wohlhabendſten und ängefthenften 
—* ans allen Berufstlafien unterzeichnet. Die Furchl wor ber 
KEmente”, mit welcher ber Böonepartitmuß bie „ruhigen Bürger* 
uſlen "Seffte, hat demnach gluͤcklicherweiſe nicht lange gewährt. 


,. Die Unverffämtgeit und bie gemeine Ausbrudsweife, welde 
dinen Theil, ber ſchwarzen Preffe bisher arakterifitte, wird 
—* fatholifcgen Prieſtern zu bunt. Auf den Math des Erzbiſchofs 
Münzen, ‚die Heritalen Organe möhten etwas feines und nobler 
4 ausprüden, und auf die Eillaͤrung eines niederbayeriſchen Prieſters 
‚dm Netalteur ber ſchwarzen „Donaugeitung," pen Bollparlar 
ment, und Lanbtagsabgeorbneten Buder, folgt jeßt unter Anderm 
in „ber, „Linzer Zeitung“ vom 2. Juli ber Proleſt des — 
ab Ares Johann Lorenz im Klofter St. Florian in 
egen das ultramentane Linzer. „Wollsblatt,* 
ae er Here Sprit bie Ueberzeugung; auß, daß ‚ber befounene 
——* 8* gberöfterreichifchen Cleruo ihm beiftunme, wenn. er extlärt, 
ri ba8 Vollsblatt die Jutereſſen, Denen eö zu dienen — 9 
in. würdigen, Weife vertrilt. 


Fr bie liberale Partei 2* Bei aber-und gang ke 





= ei — dieſeb Bu. welche * von feinem Richter ⸗ 


lallles beurheit werben. . Wie mit guier — 
En le Verlegungen ber, Ghre. des Mächten : uch mit, ber 
ichen Moral unverträglich, wenn aubers füg die Fatholifche Parteix 
Sournaliftit nicht vielleicht antere, ald bie allgemeinen Prinzipien ber 
Moral gelten, etwa ber ber Amel heiligt bie Mittel, 
oder: Grgaeın gegenäber iſt Alles erlaubt. 






*6 


IB Toyo Yerfeeen u 


| bein; welche im Jahre. 4860 vorgefigrl 
nehmen ft. . — Dem befahnten " Wohffhäter 
\ Peabody, ber an’ Eyitäler, "Menenhäüfer und "Mebertee‘ Mill onen 





2) Das „Wollöblatt* wirlt in einer Beziehung. Jofitiv ſchaͤd⸗ 
Tip Die immmerwährend und foftematifch fortgefeßten Schmähungen 
(fait populärer, das Wolf wirklich aufflärender Artikel), bie kon 
ſcquente DIE aufgetrageme Schwargmalerei ber Gegenpartei (fo ba 
bie Gegner fammt und fonber6 ſchier <18 elendigliche Lumpen erſchei⸗ 
nen), ferner bie Vetmergung von Weſenllichern und Nichtweſentlichem, 
inbem ‚bie Grengen beiber, und damit bie Grenzen bet Möglichkeit 
eines friebficen —3 nach wagen Gefühlen, nicht nad) uner⸗ 
ſchütteilichen ien abgeſteckt werden. MU dies ilt ganz ger 
eigret, bei un cien hnbigen Geiftern (beren «8 ſieis und 44 viele 
Fe ben Geift bes Fanatimus zu weden, eines Geiſtes, ber ben 
avon Grfühten mit einem gewillen cannibalifden Bebagen "urdbeht, 
wenn er, vom Dreinfchlagen, erbermungstofen Drein n- auf ben 
Gegner auch nur hört. anatismuß bemirkt nitgt er und "fitte 
liche Hebung, Sondern. Verrehung bed Wolfe, — _ 

Diöge allo das ‚Velfsblatt ven feinem ihm täglich anfiebenben 
Spmetz: unb Slaudal · fich rricigen, wid mäge LE ‚im: echt cht ſtlichen 
Humeanität gud bed Friedens wirken. Dies tft, fo Hoffe 

th, bloß mein Wunſch, fonbern der Wunſch ber 
eh deb oberößerreichifchen Gleruß, ber durch beharrliches Ghtweir 
zura gegerikhärtigen Treiben DE Wollsblatted gewiß nit bem 
Stein »auf fi ziehen will, sald Killige.er..cine ben Gefehen des 
Anftanhes ‚und. der Mäbigung Hohn ſprechende „Haltung desfelben.“ 

Diefe Erklärung, vol gerechter Gnitüflung, wird nicht ver. 
feblen, — wu rrrrgen, übtigens bürfte man auch anderen Bläts 
8 hulicher a biefe ir tines achtbaren Prieſters fchr 

ie 2 etmehit Bi e8 aufbieten, um liberale Blätter 
—“ und benfelben in jeder mözlichen Weiſe zu ſchaden, 
leget, Sercufgiber und Rebafs 
saure folder. Kritik 
jieben; und- was fie noch mt Während Pie liberalen „Beitungen 
unauförfich ben Geuten an’® Gerz legen, fie mödsten ſich im - 
tern verſchledenet Nichtung tmfehen, um bann ihr Urtheil An 
fuchen bie meiften ſchwarzen Journale auf alle erbenfliche Weife ihre 
Lefer von bem Leſen freifinniger Beitungen zurädzubalten, fie Wim 
fogar ihre verfarpten Redakteure und Mitarbeiter oder ihre 
ungegenieffert unter beim Clerus in’ Selb, um bie Kangel und ben 
Beichiſtuhl zu dem profanen Zweck zu mihbrauden, bie Gläubigen 


in_ibrem freien Allen zu beeinträchtigen unb_ihnen_baß Selen gege 
nerifcher Beitichriften gerabegu . und unter Androfung verſchiedentt 


— Ecredmittel zu verbieten.’ 
Anerlennen ı jehöch "mhuß: wlan, ——— 
——— — gibt, —21 der jeht ſich breit machenden Nicht · 
ung und dem elelhaſten Treiben ber. meiften Geiſtlichen micht übers 
einftimmen. : Qeiber) find es nut Mußnahmen, aber dehwegen um fo’ 
chteuwerthet, und biefe Männer;oberen wir in unferer nädjfen Um⸗ 
gebung feihe fennen und fie beftisgen hochachten, werden eb gewiß nicht 
mit Ualuſt aufnehmen,; wenn. wir ihnen mitiheilen, .baß bie Michtumg,' 
welche wie oetfolgen, ſo ——— — hat, daß ſich in Seinem: 
Angehl bee erg Beitung‘ 


—— 
zunehmen wir 
Welmar, 2. Yull. Wie die „Weimarifche Itg.“ erfährt, 
findet die beabſichtigie Gonfereng —* —* im Fulda in der 
Mitte be September ftatt. Gegenſtand Ber hendiuagen bildet 
aubſchließlich bas Concil. 
Prag, 2. Zuli. Der „R. fe Pr.“ met men: Eine eeiihe 
Maſſen · Petition. wird an daß -Humenifde Concil vorbereitet... Dies 
felbe verlangt bie MRevifion vom Hub’ Projeb „aus juribijchen und 
politifchen Gründen,“ 

Breſt, 2. Juli. Die elektrifche Leitung geilen bem „Grant Gaftern* : 
und dem Lande iſt volllommen wieber hergeſtelll. Die Gignale 
kommen gut, Stürmifches Wetter fowie ein ‚unbebeutenber fehler, 
— — anegebsflert if, find als Urſache der Störung: gu 


ew⸗Yert, 2. Juli. Boutwell hat auf matgen.-ben Ankauf” 
von Bonds tm Betrage von. 3 Milienen Dollars angeschne. . — | 
| aheya be ber ganze ber cubaniſchen Flibuſtier, weiche ber Ez⸗ 


pedlien des Generais Ryan-angehörten, ift von ——— in 


Gewahrfam ‚genommen worden. na 


Tel h. Min: i 
u Er | 2 telegtaphi ham 25 befohl 





Die Miniſter Soßen 
en wörben, um 


"über die BollparlamentSnerfentlungen zu teten; und An Hofequis 
| yagen nach “Berg gefahren. ... (MBieberheit.) : » 


— Münden, 8. Juli. Darch eine Gntfepftehung beb f. = tits 


miriflertum® des Handels ind ber Affenilichen Arbeiten ſiad bie k. 


‚11 Zalbehörden verſtandigt worden, daß 'bei ber Einfuhr Defterreichifiher 


Silber ſechſer nah Bayern von — hole Polizelbe hoͤt⸗ 
eben wurde/ fortan Umgang zu 
F Armen Georg 


fpenbete‘,. wndein Bonbon Mr ehetneß: Sienbbild ertichtet, daB der 

Budgaute "Wi Wi’ Story in Rom · mobellich und in Manqghen ger 

gef wurde. : Diefes Kunſtioetl ift „morgen“ und übermorgen, in ber 
& Etmie ßeren aeg | 


Postomnibus aus Würzburg !! 


Abgang und Ankunft der Eiscnbahnsüge in Wiärsburg. 


rob. bes 






Fund * als er an einem Mäbchen einen Taſchen⸗ 
wurben bei ihm, aufer einer nicht unbedeutenden 


Pe: a 5 








porgowng fomihurkeeug des f. Verdienſtordens vom bi. Michael verliehen. 


Geht eite _ goldene 8 

Anderer wagte an einer air neh und EN = 

Schloß und gebracht aus en · 

anftalt temporär entlaffener Geiſteskranker fein. Auch ein Dffenbadger | — den 4. Juli, Postil- 

Kind gehört zu denen, bie ihr a ni Süszuüben fuchten hd 3 Kom. 

und fand ebenfall® Quartier / £ f 4 

— Leipiig, 1. Jıli. n d > 
EER hei ber Grofem Gihe di 1 &= Praikfurter Rurszt 
ERT benten ftatt, feier mit fehr ang uf 
jeher wunbet wird der Stud. cam, ı —386 Btantepe ere. Pap. Geld. 
852 alt, &o . Die Bügel IR ihm Pream. 4) Ole; sn — 
IT| in ben blieben. Als fein Sekuns „ hi urn 
Isa dant wirb ein — bezeichnet. Der Gegner, angeblich — — on E 
org eh ——— UA nad; ber That Leipzig verlaffen | Bayern 55 Oblig., — 
238 u. en — 
ses ah Habt, & 
a en des fol. s T v H I’ 
— Sa Mintiterrefibenten und Gabinetöcef van gandberg e das Groß ⸗ rg * 82 
31 
e) 





re a. — — 
————— 


un ef —28 2 der Börfenb 

- eng. — he org rn Ubr. ber —* war 7 Fr 

106266 1 

6 Dr früß'g’ he! 557 du dc —X des —* 
ge ‚von. —32 nam bet HiglerRanngeri &t 


ig BR a 
53 ger 
IS narahgeig Me Her, I cf dal, Bo pe: 
: 3 werte iu ertäbten Genffen Mare da 
barde fe ft ituh an 
— —5 in 237% —X 4 Deterr. Geevit- 
1. San früb 8 use: ı. Geitreng, if im Foriutſe der” Saubmachere a. 


— licht und eimas elibe iR; matter ter aan waren (re 
ME erit. Bonds S6 4 hr , Sliberrente 58 6 
— 100 — ——— 
ts, ; Re. I} 
19 ER 188 Mita. 1000 j | 
— — — — — —ñ — — — — — 


— — 











Echmind in Lohr beim f, bi a _ 
dd Fr br: 2. Geitg — du ie au Amar ſaen Ehe · en Wechsch-Course. 
MT} i 2a... Amsterdam EB, Mu — 
BE BDO Bacher m Bsel De Eat TER ie 
— v r im esir ohr b, Ei + — ——* ——— — 
* ee 
“= 350 69, 4% et 
did — Schiffsbericht von J. I. Golhef in Main . Be-Ebr-A. 8541,,— 54 ge 
SEEN ab angchensuig] Det Hankurer Kokdmoffäih” „Ginkrie” | elumarkemn Sch neeidten. Be ne 160 54 
4337 Son and, von ber.. Linie der Hamburg Amerikanifchen Tadelfahrt- 8 cH 189,489. | Pistolen aan. 
—— ieleß don RcwPork am 22. Juni abgiag, it. — — bo. „980.58 
WERTEN nad einen Sehe. Ichnellen: glüdlichen: Meife won 9 Xagen 18 Stunden Era N. a020 3 * J A an 
8 wohlbehafen im Plymouth angelangt, und hat, nadbem es bafelbft Prioritäten und Diverse, | 29 EranmStücke „989 zw. 
3 bie für an Be vn oh Poflagiere und Bolten Serge —* u ah. 3 —55 — Engi. Bag). Deren „1158 - 199 
via aurg ‚nach Ham e afielbe-| * DIN — „9050-58, 
} Ki * —— An 194.400 Beine Gon, . 0% ——— 2-2) 
‚un Se, 
1-3 : 
* Hd rind 2 7 
or 1 Zu einer Vergnügungsreife nad 
N 5 — * und ben Sauptitädten: des 
[=] s önigreirh®. Italien miltelt Be⸗ 
135 6 ! Todes-Anz eig. nößung von Nundreifebilleten were’ 
ek Bon dem geſtern, nach Lähgeven ſchweren Leiben erfolgten Hintritie meiner geliebten Oe⸗ ben Mitreifenbe geſucht. 
— nt Agli U Näh. in ber Exped. bE. DI. 
224 R aintldon h. tti von n 
a ‘Caroline, ne e T uh, Für, ein Hiefige® Comploit wird 
ER benach ib. biemik unfere hieſigen und außwärtigen Freunde und Bekannten, mid. ber. Bille, ſogleich ein. junger Mann (Geris 
282 freundliche Srinnerung erhalten und- mitIht fides Beileid bei biefem ſchmerz bent) gelucht, Der wo möglich auch 
To Terluſte vergonnen zu wollen: ‚og! ig larrıt — einige Kennt⸗ 
* imiu a. Qur 18 * niſſe hat. 
RE a — * xn⸗ en Fen Moerheimb Rh. BC. d. Bi. [26 
— Hpnlisff ann an 15° > orepenf, fol. würkt, Legationfrath. Gin Junge fann dab Schnei⸗ 
— ——— — — dergeſchaft erlernen 







vom 


la er Garten; Gabler’s 
aing agtoße Solréen der bel ⸗ 
irib) — zum alten Bahnhof 
Gdert’ö Garten In 

tt; Cafe; 
brucn wane; 


a rito la An 
ft; A us) 
Hödber 


Bereb 
10 m; 


: Bamm und Greifen ; 
Adler und bei K. Gberbardt; Dlandersader: Krone; 
—— Traube und Krone, 


— 


Notiendorf: Auſchbaum und Krone; 


gel: 









Genen mir Geſaug in 3 Alten 
von Ar, Katſer. Duft von Kapılls 
„si x. D. Stord. 

N Die Direktion. 


1719 131 ). 


Pap. Geld, 
— FO4-ViIo — 
de de e on 
4 —— 
— —28 
3 ip = 7 
— 
ehr. det, Tu — 
J n.KRud J Be — 
sel. O.-Ldwb.P.0.5 — 3 
ö; Biebonb. E..B.-Pr. - n 
% bat. 8.-8t. & Lb.h [17 

























Räh. in der Exped. d. Bl. [3e 


F | Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. | 4. Quli 1869, 


3*8* 
15 


= Vorhangstoffe 


in Till, Mull hroche und baze eternelle, 


weisse Pius und Tericot- 


Bett-Decken 


empfiehlt in großer Auswahl zu Außerft billigen Preiſen 


25] 


Ch. Reich 


am Markt. 


Die Eisengiesserei und Maschinenfahrik 
Jos. Blümlein jr. 


einpfiehlt ſich zur Anfertigung aller in das Baufach einſchlagen— 














Fuͤrther Lotterie. 
Ziehung am 20. ‚August: 


ai Looſe zu BO Kreuzer bei 

„Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Ableritraße 190, 

in Wurzhurg und Sihingen in 






öl 


Julius Kellner’s, Buchhandlung, Demftraße, 
A. Stuber’s Buchhandlung, Sternpaffe, 
Expeditlon des Stabt- und Landboten, 
bes Mürzburger Journals, 
F ber Neuen Mörzkurger Beitung. 
„oo Wiederverkäufer erhalten Provifion. 


Verkauf der Looſe mur bi8 zum AO, Auguſt [76 





Meim Lager von 


Cigarren und Tabak 


in guter, preiswürdiger Waare empfehle den Herren 


Rauchern beitens, 
Andreas Kirschten, 


26] Edladen am Markt und Marktgaſſe. 
pt. 3/7. 
Ginquartierung betr. 

Nachdem von ber Ginguartierungsrommiffion bie Vertheiläng 
Naäturaleinguartierung nad) Verhäftnifi ver ſaͤmmtlichen bireften Steuern, 
mit welchen bie Quartierpflihtigen angelegt find, befchäftigt worben 
ift, werben. bie hierüber angefertigten Berzeichniffe in Gemaͤßheit bes 
Art. 14 des Gefehed vom 25. Juli 1850, bie Einmtartierungd» und 
Vorfpannslaften in Priedenszeiten bett, 14 Tage lang im Geſchaͤſts⸗ 
zunmer- Mr. 14 aur Einſicht aller Betheiligten, ſowie zur Geltenb« 
machung etwaiger Meclamationen mit dem Bemerken aufgelegt, daß 
nach Ablauf dieſer Friſt ein Einspruch nicht mehr zuläffig iſt. 

Märzburg, den 2. Juli 1869. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rehtöfunbige Bürgermeifter: 
Dr. Bürn. 
Amenb. 


den Artikel unter Zuſicherung reelliter und billigiter 


der Stahel'ſchen Buch: und Kunfthandl in Wü r —7 
un be ee Pe | Grundvermögensfrijten. 


tert 





Bedienung. 
Befanuimachung. 7 


Die von mir auf ben 5, Auli [. Is. und bie folgenden Tage 





Machmittags in Rottendorf angefehte Strihätagfahrt fintet nicht 


att. 
Würzburg, ben 3, Jull 1869. 
Endreß, I. Notar. 


VBerfteigerung + 
Dei 


In einer Exxcutioudſache verfteigere ich 
Dienstag, den 20, Juli 1869, 
früh 9 Uhr, 
auf meinem Amtézimmer 


“| ben Betrag von 5493 fl. Grundvermögensirihöigilinge, zahlbar in 


6: Martinifriften‘ 1869 mit 1874 unter Aulage von 4 pGt. Binfen 


für Grunbobjekte, zur Steuergemeinde Theilheim gehörig, audſtehend, 
‘| unter den am Termine fundzugebenden Bebingungen. 


Dir Orımirermögenserrfteigerungsurtunde Tiegt In meinem AmiB- 


zimmer zut Einſicht offen, 


Miärzburg,. ben 2, Juli 1869, 
Endreß, f. Notar. 


a — — — — —— 
Sn allen hieſigen und auswärtigen Buchhandlungen ift zu haben 


unb vortäthig in bee Stahel’fhen Bu» und Kunftbandlung in 

Wur burg und: Kihingen: 

Hufeland, Dr. Ch. W, Mafrobiotit, oder: Die Kunfl, 
das menjchliche Leben zu verlängern. Volfscußgabe, bers 
außgegeben ven Dr. Alfreb Maurn. Preis 54 fr. (Rei 
Einfenbung-von 1 fl 2 fr. iranco.nad Auswärts.) 

Hufeland, Dr. Ch. W. Guter Nath an Mütter über 

der Kinder 


in ben erften Jahren. Mebit einem Unterrichte für junge Ehe⸗ 

leute, bie-Warjarge, für Ungeborene betreffend. Boltdauds 

gabe, herzufgegeben von Dr. Alfred Maurn. reis 35 tr, 

(Bei Ginfendung von 41 kr. franco nach Auswärtt.) 

Diefe anerkannt vortreffligen Werke des berühmten Verfaſſerb 
follten- in- feiner Familie fehlen, Der nunmehrige wohlfeile Preiß 
macht bie Anſchaffung derſelben einem Jeden möglich. 


(Verlag von Siegfried Cronbach, Berlin, Reue Jatositr. 18.) 
—— — — — — — —— —— 
4 bartnädige Fälle von Reissen, Gicht 
Brustleiden, Magenleiden &o, heilt in feiner Hr 
Anftalt und: britflich Dr. Rosenfeld in Berlin, Leipzigerſtt. 111. 
—— —— — — — — — 


Hiezu: Mnemoſyne und cine Beilage. 


Verantwortlicher Herausgeber; Anton Memmingen 






‚une 387 
Der vor tin paur Tagen - 3 Monate von ben Merzten’ zur 
Uung, feiner ‚Gefunb laub entlaſſene Reſerviſt Schen 
Fr In 5* vom iR WB. auf den 22, —553* 
kaufm: zuerft ungerecht eingeſperrt, hierauf ber Haft enilaffen, daun 
wireltechtlich einberufen, batın witber beurlaubt und kaum, daß bie 
gefeh hen, wichtr 'einberufeht.« 
3,01, Diefe Seche käme tinem im der That lächerlich vor, wenn 
durch fiel nicht gewiſſen Berfonen ein traurige8 Armarhszeugniß 
für ihre geringe geifligey Begabung | außgeftellt würde. Relapituliren 
wir den m Beta noch einmal, und wir werden und. bann 
zum Schluß nicht ſagen Lönnen, ob mehr thötichte Marrheit ober 
boshafte abſichtliche Dr leung von, Reht und Gefeh bie Triebfedet 
diefet —0 —— 

Der einzige Säub, ben man auß_ter gangen Geſchichte ziehen 
lann iſt da: Haft du als Soldat zehnmal Net, befümmit bu 
huntertmal’ Unrecht! Schent brauchte ben Hauptmann Reifer nicht 
zu grüßen, er wurde von biefem wegen feiner Unthalt zur Rede ger 


recht und eß 7* fein Betrogen als ein ungeeignetes nal 
ungereichtferligles vom Munſſterium bezeichnet, Schenk aber belam 
trotzdem doch Unrecht und wurde eingeſperrt; der Bejirksmajor, 
welcher dieſe Strafe verfügt halle, belam auch Umeht und wurte 
mit 4 Tagen Arreſt beſtraft, Schenk aber vor Ablauf feiner Haft 
un Freiheit gefeßt; ber Sriegämtnifter verfügte Hierauf gegen Recht 
und Gefeh, im Wiberfprud init den von ihm felbft gemachten Ber 
orburgen, bie Ginberufung Scheuls und beförberte ten Hrn. Oberft 
Maillinger wegen feiner außgezeichneten aftenmähigen Daritellung des 
wahren Sachvethalis zum General, obſchen fig manhher Herausitellte, 
dab ber Kriegeminifter von feinen Untergebenengräulid; belogen- wor- 
den war; Scheuf wurbe vor einigen Tagen beurlaubt und jeht wie ⸗ 
ber einberufen. Was man dazu fagerr folk; wei man wahrhaftig 
nit; bag vermuthet man, baß über gergifie Perföntigkeiten ein Geiſt 
aus Merned gelemmen ſei. 2 * 

Kurz und gut! Gatweder iſt das CThieane ober ein Hirſchauet ⸗ 
fiüd! Aber dad wird ſich Jeder ſagen müfſen? Wenn Miemand 
Mecht hat, Dit hat «8 ber Kriegdminiter am wenigften. 
urn lartı Mir 


I dıdiid)iis,. ah SI ⸗ 


RR Da k. Ardiv zu Würzburg. 


„Auf bie durch meine Grllärang in. bir, Beilage. jur Reuen 
Wuͤnbuger Big." Nr. 148. vejanlaßlen Bemerkungen muß ich 


enigegnins s \ 
1) Dei feinem Incentarftüd bes k. Archivs h bie Bezeichnung : 
hiſtoriſcher Verein“ in den Reperforien vorgemerkl. n 

2) Die in dieſen eingetragenen Urfunten ac. find ſämmtlich auch 
im u vorhanden. 





J 
findet ſich nur in einigen älteren Inhalts 
Peer und it auf folgende Art eniftanden. Als —— 
1862 die ſ., ‚üftere Regifiratur der k. Regierung wegen Mangels 
an Plot kch f. Ariibe ugewieſen wurke, fand. ver. der Uebetgab⸗ 
dur eine Nigierungdeommilfion eine Außfheibung ter Alten ftatt, 
—— Ba eil der in der Meubaufirhe bis dahin reponirten zur 
YHufnahme in ba® #. Urin; rin ‚anderer Meinerer Theil dem hillo- 
riſchen Vereine, ein britter für Ginftampfung beflimmt wurde; 
ber erſte erhielt in dem noch (vorhandenen Ynhaltöverzeichniffen 
bie fortlaufenden Nummern, unter denen fie in die. Ardivärzpertorien 
—— wirben, ind’ bet ameite. bie Bezeichnung; Y oriſcher 
etein“. 

Der Verein iſt fomit auf die rechtmäͤhigſte Weiſe in ten Veſih 
jener Aftenftüde gelangt und wat zu einer Reit, che ih noch bie 
Lellung teflelben und des Wrcivs uͤbrrnommen halte, Wenn e8 tem 
Hrn. Berjofler ein. Vergnögen mahht, ſich duch Augenfcheln ven ber 
Sachlage zu vergewiffern, jo wind dem meiner Geitd fein Hinderniß 
im: Wege ſtehen. Fi 

IG truh eb ihm nun Überlaffen, ob er feine Behauptung: „eö 
feten dieſe Archvalien auf eine ihm unbelannte Welſe aus dem Archiv 
in ben hiſteriſchen Verein gemanbert und von daher durch mich” zu 
teflamtten”, anjeehterhalten- ober — will. a 

Die Frage enblid, ob ich bi Ardivbenäger im ihren Mibeiten 
entgegenlommen b unterflüße, wird * Herr Verſaſſet wohl am beften 
durch eine Probe im Archive ſelbſt entſchelden können, wozu er hiemit 

‚eingeladen iſt 
Bärburg, 2. Juli 1869, 


EN 77 Prof. Dr. Gongen. |] 
m —— iſt der Anſicht, daß dieſe genaue Pre] 
eo i 9; ern weiſel voller Glaube beigemeffen 
herbei, Ark era 6 Müffig madt. Mebrigens glaubt | 
bie Hetätilon, dah ſich ber Verfaſſer der Mrtifel in Me. 175 und 
173 dB. Bl. mit dieſer Grflär ng bed Henn Prof. Dr. Gonpen | 
beruspigen Kım und beitachtet· hiernit dleſe Safe als abgethan. 





— ee 


or 
gut De Wildungsgrad und Stand des Thaͤterb im Gegenfahe zu einer folchen 
fteilt und mit Droßungen traftirt ; Reifer Halte won -wörneßerein Un» Tha ’ ir A die fit 





neuen Morb 8 mittheilen zu fönnen, Gin Büdfenmacher Pant 
Hin Blue ge ninnnı du ——— 


Belieben ‚von vom mit Pflafter und von hinten mit Wetallpaironen 
geladen werben Tann, Alſo von vorm und von Hinten; nun Fann’d 
nicht, mehr fehlen,” meint die „Bolläpa“ "0. 

— Rürnberg, 30. Juni. Der Goabjutsr bed Viſchoſs , non, 
Edinburg, Thomas Baler Morell, 27 Jahre alt, wurbe Beute vom 
fönigl. Vezirfägerichte dahler wegen Wergehens ter Merlegüng ber 
Simichteit, verübt auf der Hallerwieſe Buhier butch Umüchtige Ber 
taſtung zweier Knaben im Alter von 19 und 14 Jahren, zur Ges 
fängnißftrafe von 4 Monaten. veruttheilt. Bei Ausmeſſung dır 
Strafe wurde, wie dab richterliche Urtheil befagt, auf bie Gelände; 
f po ehrs und ſchamloſen unyüdtigen Manipulationen deſſelben, 
auf Bas hietdurch herögägerufene ungewöhnliche Mergerniß, auf ben 


t, auf die gtoße Gefaht beratliger U liche In ⸗ 
—* der * Pe bie, eg! bötnnibete Stiefe-, Verdor —* 
des Morell Nüdji enommen. emin 
wurbe nicht — weil dat ————— Ra er nd’ 
bet Juhalt de ärztlichen Gutachtöns' nicht die mindeſſen Anhaliepimlle 
für eine folhe Annahme bot und au, bie Beithaffenhrit ‚ber. 
biefelbe nicht nahe legte, indem erfahrungsgemäß bie —— 
und ber geiftliche Stand ſich keineüöweghe iminen als jurelchtabe A 
ſchredungsmittel gegen’ geſehzwſdrige ungatieliche Handlungen bewähren. 

— Aus Baden, im Junt, läßt ſich bie Kreußgtg.“ miltheilen: 
„Dur ein Schreiben des Bılhofs von Mainz war ber Pfarrer ın 
Waldurn darauf aufmertſam yenat 


t worden deß Itger xXce de 
er SE ae Mad 2 enier ( 
{) 


einer! ihr überfandten Sammlung ſolchez Butwluttheils bie „Mu 
daß, biefelben Afle$ überireffen, was fi) an Unverfland auf bielem 
Gebiete denken‘ Taffe. Diefe „Gehrte* "Helfen Noiht; aber 
mar braucht fie gar nicht zu beten, fir’ haſen⸗ % wenn man ſie 
nur in ber Taſche Hall) Der Pfarrer von Waldürn ging nun sam 
Yan Wallfahrtöbuben herum und fand ſechs Verkäufer Tolher-Bebeis- 
gAtel: Gr machte fie auf bie Bottlofigkeit und Schäbtichkeit ihres Handels 
aufmerffam. Sofört erlärten bie Leute höchſt erftaunt, bieß ſei ihre Abſicht 
meht —— —— die den Webeiũ · 

ein: auß m u i m Das ver 
—2 a hart Er Ari) RE: 
berm er wurde anf Ayın ehbarmerie von ber Staatdanwaltfhaft 


iti eirt und, liche te — N ſ 
————— 
beſtraft wird, Und fo Hätte 


Lerkerſtrafe von minbeftens' 8 

denn Pfarrer Dies von Woldürn, der ‘überall : ia! höchſter Achtung 
fieht, allenfalls Ausſicht auf 8 Wochen Ruhe in Raftatt!" unb ber 
Aberglaube wäre denmach noh geſehlich gefchükt. 

— Büdingen, 30. Juni. Vorigen Sonntag ift in Himbadh, 
Hiefigen Kreiſes eine grähliche That verüßt worden. " Juda Strauß, 
ein junger, ſehr woßlgefittener Geſchaͤftzmann, wurde am genannten 
Toge in dem Augenblicke, als er auß dem boriigen Wuthshauſe 
einen Stuhl Holen wolite, rüdlings: erdolcht. Gin Scäret bed Ent⸗ 
ſchens entfußr allen Aaweſenden Ängeſichts des aus ker, Elaffenben 
Stichwunde ſtroͤmenden Blutes und des Jammers feines greifen 
Beters und: ſeiner jungen Galtia. Win, Makiv, qut. Sellärung bes 
Meuchelmords iſt durchaus uneıfinblid.- Der im Momeni_aumwelcnde 
55* iche, Pfarter Weller in da en, ga 
Beileid ber chriſilichen Bevöllerung or Orate SE Grmorbern 
Vraelit it) in einen Gergungeifetban pipe Musbrud. 

— Diefer Tage wurde tip) Paris a tögebüßren für 
in birefter Linie R Rn —** Vermögen 
Seine ⸗ MDeparternenl deb verſtorbenen Darand Rothſchild die Su 
von 1,643,000 Fe. bezahlt. { 

— Ein ernſtliches Eiſenbahnunglück ereignete fih am Donn 
tog Abend unweit Lonbon’d. Gin Guterzug rannte mit aller Hef 
keit gegen einen dichtgefüllten Perſonenzug, und daß feine SE 








EA 


a 


leben zu beflagen find, üt zur dem Umſtande zuzufchreiben, bab 
letztete nicht in Bewegung war. Hu fo find bie Verlehungen fd 
Bebeutend. Cine Anzahl der Paſſaglere konnte nicht einmal mi 
Bahn weiterbeförbert werben, während bie Mährheit nach London, 
und zwar zum Thell in ein Hofpital, zum Theil-in ihre ieſpelliven 
Privatwohnngen gebracht wurde. . ! 


— Telegruphiſcher Schiffsbericht: von FI. Bothof in Main 
und Alhaffenburg.] Das Hamburger Peſtdampffchiff „Alemania“, 
3 — St der —— er en —78 

ende ” am 90. wwieberdch eine) in 
nach Mew»Porf an und halte außer az * “OR * 
n ber Gaflfe und 





Padıt- Poft 450 Tuns Ladung, 80 Malfagiere 
429 im Zwiſchendeck an Borb. 


































—r — | non — — - — = — — 0 —— 
Nr. 182] 1‘ 79 Rede Warzcutger Peikung und Darzburget Anyeiger. | 4, Quli 1869, 
efauntmachung. Flüfigen Sein, ı gla- 


Neuen Kitt für Glas, 

Porzellain zc,, à 12 fr., 

Berfilberungs - Zinktur, 
per Flacon 36 kr. ſowie 

Beine Patent-Zahn— 
ſtocher, per Hundert 
4 Er. und per Tauſend 
36 fr., empfiehlt 

37; Carl Bolzano, 


Die unterfertigte Mbmitiftretion, madisırhtemik bekannt, daß * Direttotialbeſchluſſes vom Heum 
tigen von ben fi im I. Semefter 1. Is mad Abyug von 72,840 fl.!3 fr. für bie Pfandbrie is · Spe · 
nai Neſerve ergeben habenden Bantertt guiffen | — — 


18 fl. als Dividende und Superdividende 
u Bu anf jede Baukaktie 
—* er det bei bießfeitiger Caſſa IT nd Sei ben Filial Kugkb Andan er 
—— zahlung finde eiliger ſe ‚un end en Augsburg, Lin 
Münden, den 23. Juni, 1989. | 
Adminiftration der Bayer. Hypothekeu⸗ und Wechſelbank. 


R ze. A. Otte, — — 
Dir.⸗Slellrerirelet. Serretair. 
96) 2 ‚Hermann, Scheuer, | 
, gegenüber dem Gteraplag, 
Lager ins und auslänbifder 


Cigarren, Tabake |} 
und Naucprequifiten.g 


— N Sa * 


Farber · Geſelle. 

Gin im Druckn geübter, zus 
verlälfiger Farber finbıt gegen 
guten Lohn dauernde Beſchaͤflig 


ung bei 
3. B. Wagner, 
3e] Färber in Kihingen. 


' Zur Beachtung! 

Die verehrlichen Intereſſenten dev deutſchen Feuerperficherung auf 
Gegenfeitigkeit werden hiedurch anf die am 6. Zuli l. 3% zu Nürns 
berg ftattfindende Generalverfammlung mit dem Beifügen aufmerkfant 
gemacht, daß eine möglichit zahlreiche Betheiligung von mit Policen 
verfehenen Mitgliedern ine Intereſſe einer beiriedigenden Löſung dieſer 
wichtigen Angelegenheit höchſt wünſchendwerth erſcheint. 


Schweinfurt, den 1. Juli 1369. k 
Der Ausſchuß. 


TE 
: f 

A. K. priv. Oeſtert. Verfichernngs-Ögtellfichaft „Donan“. 
Grundkapital 2,000,000 fl., wovon 1,000,000 fl. voll einbezahlt find. 
Zur Gutgegennchme von Anträgen für die Lebens, Nentens, Musfleuers, bann See⸗, Fluß⸗ 

und SandiransportsWerfiherungen zu ben billigiten Prämien» Sägen und (coulantejten Bedingungen 


t 
— ben 31. Januar 1869. 





Gin Logis, Hohparterre, von 
4 Himmern, Kühe, Vobenlams 
mer iſt bis 1. Auguſt zu vermie⸗ 
then. Näheres in der Ggprebition 
be. DI [3e 
— — — 

In der Stahel' ſchen Buch⸗ 
und Kunſthandlung in Würzburg 
iſt vorrälbig: 


Die Kartoffellügge, 
Enthaltend: 
verſchie dene der ſchmadhaſieſten 
Rarioffelfuppen, Paſieten, Knoöͤdel, 
Krarfen, Kartoffelnudeln, Kartef⸗ 
felbrei, Omeletten, Auflaufe, Pubs 
bing, Strudel :c., 


V. J. Stahel, 


5] Agent ber £. .& priv, Deitere. Verfiherungs-Gefenidhaft Donau“. 


Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 
(Fray Bentos) 


der Liebig's Fleisch - Extract- Compagnie, London, Karo Rümicher, 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen, reiß 24 fr, 
Augenblickliche Herstellung von kräf.iger — zu !/, des Preises derjenigen aus frischem | nad Auswärts frenco 26 fr, 
° Fleische. ! — — — — — 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Suugen, Gemüsen etc. Zu 
Stärkung für Schwache und Kranke.. Ankündigungen 
‚Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1808. aller Hr 


Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
Detail-Preise für. ganz Deutschland: - 


empfichlt ſich dab 
Amts · u. Anzeige-Blatt 


n 2 f 1. Pid,-Topf : 1/g engl. Pfd.-Topf *23 für bie 
e 1 Dr r er “ 11.1.3 on ea kr, a DE tr urb 
Nee — er. an er e 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. [13 Gere, Delta wi 
ürzburg, 


Verkauf einer Apotheke. 













dann der fönigl. Landgerichte 


{46 | Za einer, in anmuthigfler | Dettelbad und ZBicjenigeib. 
Epilepsie. Gegend gelegenen lebha flen ro⸗ Da dab ſelbe alle amtlichen Pu · 
Fr. A. Quante vinzialflabt ter fädl. Detheg⸗ | Slifationen enthält und von allen 


berüglichen Gemeinden und vielen 
Privaten, namentlich Geſchaͤfis 
leuten, gehallen wird, fo iſt bie 
Verbreitung deb Blat ed eine am 


in Warendorf, Weftfalen, Fabrikant und Erfinder — BE 
deB einzig bewährten und weltberühmten, richt metigim. Univerfak eingeftetener Werhält niffe wegen 
OHellmitieis gegen bie Gpilıpfie (Fallſucht) Yahaber ber k. xteuß. bie eines. fehr guten Munfages 


Elaals Verdienſt · Medaille und mehrerer Ehrengeichtn ar. - erfreuende einzige Apo- h . 

Profpefte gratiß, Praneo gegenfeilig. ee nahe — 

Nefetenzen: —— — —* nferate werben Billigft ber 
Andreas Payerl In Laaber · Hohenſchambach, Bayern. aus und ber barau t. 

* a. Boit * in. Pegnig-Bayreuih. zußenben fäbtiigen Gercäitfame | Erpebition 


des Amis: m. Anzeigeblaties. 


Stahel ſche Buch· n. Kunibandlung 
in Würzburg. 


: 15 zu bem annehmbaren 
„ Bapt. Zeiler in Hohrheim· Oberlauchringen, Baden. an Hol; 1 
Inn; Preis don 32,000 fl. fübb, 
Hengfiler, Lehrer in Altingen-Spakhingen, MWürticmberg. weis a2 





Das alleinige Depot ° —N eigen: 
ber feit Jahren Befannten und bewährten —— — zu Beudſcel s Tlegraph 
4 J m _ 39. 
Lairitz ſchen Waldwoll- Produkte |= AAN; den Yani--Zuik 1060 
befindet fih für Würzburg bei J. A. Langlotz, woſelbſt Adolph Pertsch | gtahel'ncho Buch- und Kunst- 
auch Gebrauchdanweiſungen, Vreisliften unb jebe , fonft nähere Aub: in Goburg, handlanz in Würzburg und 
kunst gratis zu haben find. [125 } 8e] Mebernafle Nr. 98. - Eitzirgen, 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 












Bugleig amilides Organ 


erensbtgebihng® Dterteljähr: 
ich At &r. bier unn bei a 


‚für Inferate trägt deren Ciuſender. 


"Zagestalen ‚estale der: Peter ©. Bug, — Sonnenaufgang: 3 Ihr 59 Min, 
Sonnenuntergang: 8 Ubr 7 Minuten. WMondaufgang: 4 br — Min, 
"iubantergang 3 Uhr 42 Minuten: ometer nah Reanmut, 
‚ Meprigker Eh in Der Racht: 14 Brad Wärme. Mittags 12 Uhr: 


19 I d;Bärm. — R * Bena die Helztauben wage 
d en, jo bedeutet et ei. 
en zu a Age 


' —E 661 Rostbaan gründet in Paris das erſte Je 
207 futenilgofleg. — 1600: Schlacht bei Wagtam. 


; An das deutſche Volk. 
Am 14. September ſind e8 ‚hundert ‚Jahre, daß Alexander 
non Humboldt geboren warb. Unermeßlich ift ber Foriſchrilt, 
den in dieſer Zeitiba® beutiche Geiſtesleben gemacht hat; „grob und 
auſendſaͤliig bet Ginflutz, den auf, hiefen Fortfchrift Alrganber 
‚son Humboldt »geibt. Ein deutlicher ‚Delehiter, um Sinne bed 
Morted, in deſſen Geifte bie Melt — und —— —* 
‚nattongle Voxuzthelle ſich ſpiegelte, heimiſch in den enilegenften 
— abitralte Wiſſenſchaft, hat er’ mit ben‘ wolfärhümliäften 
„Heroen unferer Literatut doch daB gemein, bafakein Deutſchet leugnen 
Im , Ähm einen Theil feiner Bilbung, ‘feiner befonderen Welt- 
anſchauung zu verbanten. Gr hat wor jenen aber fogar das voraug, 
Bafcini” ihm die humaniſtiſchen und "äßheliichen Meftrebungen ber 
Deuilheh im achtzihnten Jahrhundert ſich wenbinben. mit ihrer mehr 
realiſtifchen, auf die Erforſchung und Verwerihung der Naturkräfle 
gerichteten - Sinnedart ih) unferer Zeit; wie er alt Jüngling von ber 
alten“ tlaſſiſchen Welt -andıog; ber. Wiſſenſchaft Jene neue zu erofern, 
bie fein Andenlen öffentlich au.ichten: ſich zehl gleich ſete 
Ein Bögling der Jenenſer Blüthezeit, da Bölhe und Schiller 
vereint Unjterbiidyes Tchufen‘,, hat Humbolbt in feinen „Unfihten. ber 
Natur” die deutſche Sprache mit neuen Zungen: küaſtleriſchen Wohl 
; lanteß, seven laſſen; ater auch in ber immer firenger an b:8 Witk⸗ 
Uche fidy heftenden Grbanfenmelt ‚unferer Tage war ber neunzisjährige 
Gteiß ein Fremder geworben; weil um ihn und zum Theil: durch ihm 
bie Melt zu feiner Jugendanſchauung ſich entwickelt hatte. Indem 
er einer ber erſten im WUußlanbe ber deulſchen Wiſſenſchaſt Geltung 
verſchaffte, hat er ben U bed deutſchen Nattonalgefühl® vors 
bereiten shell 6 
cd Freund der preuhſchen Koͤnige , hat er: tie geiltigen. Intereſſen 
‚ber Nation ein Menirhenalter. Indurch unabhängigen ; Sinnes und 
edlen Muihr8 vartreten, mb daum ‚hat xeb ,bamals, in Deufeland 
einen uashoften Gelehrten, ober, Kũnſtler gegeben, ‚ber ‚wicht, durch 
erſoöͤnliche Warpflichtung gene grenzenloſe Dingebung kenntn gelernt 
+ hätte, ‚welche, Alegayber „von Humboldt fein ganzes qußeres und, in« 
‚neh Dafeirzivenlen Zweclen opfern lich. 

: Daß, Anbenfen nes lolchen Mannes durch ein ‚öffentliches, auf 
Kaften uber Malion errichieted Standbild, dankend zu ehren, mag übers 
fläſſig serfcheinen ,; emdipriht ‚aber einer Fotderung bed ‚menichlichen 
Demüthed und der Sitte, aller Kulturvõller. Berlin, bie Stabt feiner 

Gebutt, die ‚Stäute,, feiner Wirffamkeit während langer Jahre bis zu 
feinem’ Tode, iſt der Det, für, diefed Denkmal. 
allgemein gehegten Defühle zu begegnen, richten baher die Lnterzeirh- 


Den deutichen! 
PBeläntern. Die Gerantwortiäten OÖ» Jahrgang, 


fen, welches jeht, mit Stpa auf ihn weilt.. „Gin Rathgeber 


werde 


Im Vertrauen, einem, 


— — — 6 —— — 


Wr. — Arne 
Jürzburger 2 
> und Würzburger Anzeiger. 


für die Gandelsgerihtligen Publikationen Des Beziris Würgburg 
Treu gegen König und Vaterland für Wahrheit aud Recht ! . Pur j * 
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Inferargebübr: Die einfvattigei Ro TuS 
Bel er eren Bam —— * niag, — 
aweifpaltige Bfr., vie breifn e91r, f 

|‚umd-bie durchlaufende Zeile 12 Fr. 5. Juli 869, 


D 


pi N , suite 
zeigt durch den Befchluß, eimen eigenen weltlichen Schultalh aufzus 
ſtellen. Wir glauben, dah andere Hroße’ Städte Dielen Beſpiel 
felgen werben, und wenn auf nicht geräbe jebe Stadt, die zur Belt 
eine Lolalſchullommiſſion hat, efmen eigenen weltlichen‘ Schultath wufr 
ftellen kann, fo, liegt e8 doch gewiß in ihrer Macht, viele noch beftehenbe 
Misftände abzuſtellen. Es fet Hier mır an einiges erinnerht Es 
ift befannt, daß ſchon lange eine Minifterialverorbiinng vorliegt, Huch 
welder auch Lehrer zu den Sitzungen der Lekalfchilfommmitfion' mit 
beratgenber Stimme beigezogen werben follen. "Rum gibt‘ u8 aber 
Stäote, wo dieß entweder noch gar nicht gefchehen ift, oder wo man 
bie ganıe berafhende Thätigkeit der Lehrer darin beſtchen TApt, bei 
Abwandlung der Schufftrafen zugegen zu fein. ' her 

Grft jüngft mwurbe in einer Scullommiffiontfiyung bie: Frage 
bed Turnunterrichte3 verhandelt, ohne dahß man auch nut Ehen Lehrer 
beigtzogen haͤtte. Sollen denn bie Lehrer in Fragen ——  r 
und der Discipfin gar nicht gehört werden? Bell das we bie 
Beruffreubigleit ber Lehrer erhöhen, wenn fie merfen,' dah ımanı fie 
nur für Mafchinen Hält, bie daß auszuführen häben, wab ber: hohe 
Rath beſchlofſen hat? Wie Iäpt ſich foldes Benehmen mitn den 
Abreffen zufommenreimen, bie feiner Feit von beifeiben ’Stäbten für 
Audatbeltung eints freifinnigen Sculgtfeßeß unter Bugtlinblegung 
der minifterirflen Vorlage” abgeſchict wurden? " ‚mit 

68 gibt noch Etwab, das ſich mit den eben bezeichneten Adreſſen 
nicht zufammenreimen läßt, nämlich tie zur Stunde noch beſtehende 
ſchlechte Defolbung ber Lehrer, a Abreffentößrisen 
bir treffenben Staͤdte nmerkanmt, ah‘ ger" Lehierge · 
helte durchaus nofhwendig if; ferner haben fie dadurch bofumenfrt, 
baf fie bereit find, materielle Opfer zu bringen: Warum: Löfen fie 
jett ihr Wort nicht ein? Die beiten Schulörganifationen helfen’ vichts, 
werm das Pehrerperfonal nicht in dem terhten Delft arbeilet. Können 
aber bie Lehrer mit Berufefreudigleit arbeiten‘, wenn fie Geflähbig 
taran denken müflen, wie ihre Familien darben? oder kann Ant juns 
ger ihrer ſich Für feinen Beruf begeiftern, wenn er immer wieder 
zu bem Refultat fommt, daß ihm berfelbe nit einmal fo wiel- Bietet, 
um bei‘ ben allerbeicheiderften Anfprüchen fih einen ' eigenem: 
> zu können? — Es fell in Mittelfranken noch fläbtliche 

culſtellen — unter Localſchulcommiſſion ſtehend — geben, bie mit 
400 n Anfangsgehalt bo:irt find. Hoffen wir, daß es bald Ie 
| (Br. 8% 





Noth und Schwar;. 


W. Rothe heißen diejenigen, "welche für Frelheit, Bildung, 
wahre Religion und Eiltlichkeit, Kunſt und-Wiſſenſchaft — Aurg für 
ein menfhenwürkiges Dafein unermüblich thätig “find; GSchärärze 
dagegen bie, welche gerne Die Sonne mit einer Küchenfhürzelüver 
hängen, den Mond in eine Kapuze verfteden und bie Sterne mit 
dem Loͤſchhorn auslöichen möchten. 

Roth iſt bie Farbe der Liebe, roh bie Farbe ber Freiheit, 
roh die Farbe des Feuers, des Symbols beB,, göttlichen: Geiſtes, 





-:neen dieſen Auftuf an das deulſche Voll, ſich an einer Sammlung 
ur Exrichtuag eines ‚Nationalbenkiyaled, für, Aleganber von Humboldt 
aan Merlin zu ‚beiheiligen.. Beiträge anzunehmen iſt ‚neben unferem 
Sthapmeifter Harn Ml..Menbelsiohn, -ägerftrafe 51, jeder ber 
Unterzeichneten bereit. Etwaige Ueberihälle * der bei, ber 
„Königlichen Aabemie ber Wiſſenſchaften zu Berlin, bereits beſtehenden 
Humbolstitijtung ‚für, Naturforfhung und Reiſea übermielen werben. 
‚Berlin, ben 2. Juli 1869. . 
Ballon. U, Bernſtein. E. du Bois Reymond. W. VBorcarbt. 
‚Eurtiuß, v. Dachtoͤden. A. Delbrück. Ft. Duncker. Ehtehberg. 
„wald. ‚ Förjter., Gyeiſt. H. Grimm. ©, Hagen. F. dv. Holen 
sborhl... Kiepert... Melle. Kochhann. F. W. Krauſe. B. dv. Langen 
bed. Räwe (Galbe). Ed. Magnus. ©. Magnus. Meyer Magnas. 
A, Mendelsfohn. P. Menbelsfohn-Bartholvy. Yaqued _ Meyer. 
Parthey. Perk. Poggendorff. Pringähelm., ©. Neimer. ©. Nofe, 
‚ Rofenthal, 3. Moth. Nunge. W. Siemens. Virchow. , Franz 
Volgold, -Y,,Meber, Weierſtraß. Guido Weiß. l 


ber ſich einſt ın Jeruſalem in Geftalt feuriger ungen. berablich; 
ſchwarz dagegen iſt bie Nacht, ſchwarz iſt 28 im jedem Dummlopf, 
ſchwarz find bie Wege des Böſen, um“ c8 ‚mit: einem Wone zu 
fagen, ſchwarz iit bie Livree der Hölle. Es liegt baher 
eine eigenihümliche und Schr bezeichnende Sfronie barin, bar ber 
Clerus Schwarz“ zu feiner: Leibfarbe gewählt hat: Schon: auf 
dem erſten Blalte des fogenannten Buches der Buͤcher fehl: ges 
ſchtieben: „Die Erde war ungeſtaltet und leer und bie: Finfemnilfe 
bedeckten den Abgrund. Da“ ſproch Gott: Es werbe Licht mb eb 
iſt Licht'geworden. Und Bott ſah, daß das Licht gut wr e.“ 

Aber bie, welche ſich fuͤr die Stellvertreter Goſtes aubgeben, 
feyen ‚nicht ein, daß das Licht, gut iſt und möchten, gerne eins aͤghp· 
tiſche Finfternih über die ganze Welt verbreiten... ©... - .. 

Zwei Liter jedoch werben nie erlöfchen — das Lit ber 
Naklur und das Licht der Bernunft. Diefe Lichter‘ find bie 
einzige und untrügliche Offenbarung Gottes. -Mähret darum, ihr 
Molhen, biefe Lichter mit dem Dele der Wiſſenſchaft, daß fie zur 
himmelhohen Flamme emporihlage, an welcher ſich bie 
‚Madhtfalter die Flügel verbrernen. Wandelt ‚unexfchroden ‚fort, auf 
ber Bahn des Lichts und ſieht nicht ſtill uund verfinft; in „Sumpf 
und Moor, wo Mole und Unken und andere Hallunfen ihr Mifere 
über ben Foriſchrilt quacken. 





Zur Schulfrage. 


Daß man auch ohne Schulgejeh |tiefeingreifinde, Verbeſſetungen 
im Vollbſchulweſen vornehmen lan, das bat uns erſt Münden ges 
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Sur Tagesgeſchichie. 
Büryburg, 5. Juli, 
Wenn es zu Ende geht, fchreibt ber „Bunb*, fo wirb bie 
Dppofition epibemifh. In dem Maße, ald bie Oppefition fi vers 
ollgemeinert, zur Mobe wird, nimmt. fie auch zinen xegelmaͤßigen, 
minder fieberhaften ober ftohtweißen Charaller an, verſpricht fie auch 
einen Ausgang ohne Kataſtrephe, bie Umwälzung ohne Vartriladen 
und Ghafiepst. Die Krantheit wirb einen regelmäßigen Verlauf 
nehmen. Go dent auch bie Gefchäftswelt und fie beruhigt fich 
"einigermäffen, weil die Oppofitton eine zu breite Orundlage Bat, um 
fi zu übenftürgen, und weil bad Keiſerthum fo ober fo fapituliren 
muß. Das Vertrauen ber Gefhäftdiwelt und bie ruhige Zuverſicht 
ber. öffentlichen‘ Deinung berugen neh mehr auf ber Klughelt ber 
Oppofition, ald auf ber Meisgeit ber Megierung. 
ti Marſchall Randon als Krieggminifter mußte ſich den Knauſereien 
des Finanzminiſters Fould fügen und anterfeitß alle feine Vorräthe 
nach Mexilo abliefern. Sein Nachfolger, Niel, mußte eine neue Heetes⸗ 
erganifation vollenden, um Wranfr.icd wieder marfchbereit und ſchlag · 
s- fertig gu machen. Ranton wurde Halb unb halb in Ungnabe ent 
laſſen; boch ernannte ihn der Kaiſer neulich weil er Gouvermur von 
Algerien geweſen war, in ben algerifchen Reformausihuß. Gr ftellt 
fh in biefem Ausſchuß an bie Spige ber Oppofition, welche dab 
“ Miitärregime verbammt und eine Givilregierung mit BolfSvertretung 
langt. 
Sem ſchließt fi der General Dekvaux an, ber fih ale 
„algerifher General“ berüchtigt gemacht halte und aus Gonftantine 
- abberufen werben mußte, Der Graf Schon, jıber Boll ein Höfling, 
‚ war behufs Erhebungen und Stubien nach Algerien geſchickt werben 
und brachte in bie Kammer eine fo entſchiedene Oppofitionsrete gegeh 
bem Rriegdminifter zurüd, daß man ihn in ben Reformausfhuß gar 
nicht aufnahm. Die geachteliten und netabeljten Bürger von Algerien 
proteſtiren gegen bie Zufanmenfegung jenes Ausfhuffes und forberh 
eine vom Volle gewählte Notabelnverfammlung ober Abgeorbnete zum 
geſetzgebenden Körper. 
Belannilih ruͤhmt man ba8 Drganifationstalent des Marſchallb 
Miel. Nicht nur Algerien wirb vom ihm neu organifirt, er organifirt 
auch die Arlegätransporte auf ben Gifenbahnen. Die betreffende 
‚: Rommilfion von Generalen, Dahningenieuren und Bahnverwaltern be» 
ſchaͤftigt ſich in&befonbere mit ber Oſtbahn. In ihrer vierten Gig» 
ung, deren Protololl und vorliegt, verlangte ber vorſitzende General, 
Da bie Miltärzäge von Paris nah Meh nur mit einer Zwiſchen⸗ 
zeit von fünf Viertelftunden auf einander folgen können. Hr. Jar 
quemin, Direktor ber Oftbahn, bemerkte, daß bei Ginftellung ber ger 
möhnlichen Perfonenzüge jene Mititärzäge noch rafcher auf einander 
folgen tönnen, daß jedoch bie Schwierigleit bei der Ankunft befteht, 
ba bie Balınhöfe von Metz und Straßburg noch mehrere Schienenwege 
möüfjen, um bie gleichezitige Autlabung von 3 oder 4 Milis 
tärzügen zu geſtallen. Gr mwurbe vom Pröfidenten Dringend aufge 
fordert, fofort bie betreffenden Erweiterungkplaͤne fammt Rojtenüber 
flag eingureichen. 
Don wird auch bie belgiſche Frage nicht einſchlummern laſſen. 
Hr. Frdre · Orban wird ſich nigt überein, ben gleichlautenden Rathr 
fchlägen Gngland’8 und Deiterreich’3 ſich zu unterwerfen. Doch wird 
Belgien nachgeben. Darauf aber kann man fi) werlaffen, daß als 
dann daß Zuilerienfabinet fofert neue Saiten auffpannen, neue Zus 
muthungen flellen wird. 
3 Troß alles Drganifirend und Spntriguirens jedoch ſieht man 
feine Eniſchloſſenheit, feine Thatkraft, weil eben die Mation nicht 
dahinter fteht und alle Organe ber öffenttihen Meinung jene 
Kabinetvrrihwörung, bie ihre üben nirgends anfnüpfen fan, ſcharf 
überwarhen. 


p. Münden, 4. Juli. Der Sailer und bie Raiferin von 
Defterreih find mit ber Etzherzogin Dalerle heute Morgen nah 5 
Ude Hier eingetroffen. Nach dem Frühftüde in der Neflauration be$ 
Bahnhhofs fuhren die faif. Majejtäten nach bee nicht weit davon 
entfernten Dreifaltigketsfirde, um ber Meſſe beiguwohnen. Um 7 
Uhr erfolgte dann per Dahn bie Weiterfahrt nah OeratSpaufen am 
Starnbergerfee. — Vom Appellationsratpe im StaatSminifterium ber 
Juſſiz, Dr. Schmitt, Mitglied des Iehten Gefehgebungsausiguffes 
ber Kammer ber Abgeorbneten, erfheint nun ebenſalls ein umfallen« 
ber Gommentar zum neuen Gioilprosch. — Fir die öffentlihen Sihz⸗ 
ungen ber in Folge ber neuen Militärſttafgeſetzzebung in's Leben 
tretenden Militärgerichte werben bie nöthigen Rolalitäten im biefigen 
Dilitärgefängni dur Umbau Hergeftelt..s 

Varis, 3. Jul, Das ABuflandefommen de3 Arrangements 
zwiſchen Franfeeih und Belgien beftätigt ſich; dasſelbe wirb, wie 
die Ftance“ mittheilt, am Montag unterjeihnet (werben. 

Breit, 3. Int. In Betreff des Kabels geht Alles gut. Die 
:: Eignale find vorzüglich. 

New⸗Yort, 3. Jull. General Gaballero erlich ein Manis 
feſt, worin er fast, bie Inlurreftion müſſe unterbrädt werden, 
allein mit dem geringftmöglichen Bluwergießen, und bie Preffe brins 


gend aufferdert, fih eines verfößnligen Tond zu befleißen. 
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Lotdle und vermiſchte Nachrichten. 

Bürgburg, 5. Juli, 
— Für diefe Woh: And bet dem fönigl. Bezirlogerichte zu 
Folgende Öffentlibe, Sipungen anberaumt: am 6. Full Rahmittags 3— 
Uhr gegen Wilbelmine Echornfein von Pommersfeiden, Grneftine Leuſſer 
von Obertittftadt und Beter Göbel von Ochfenfurt, wegen Diebſſahls, dann 
gegen Rudelf Stock von Wleethal, wegen Unterfhlanung; am 9. de, Mts, 
Nachmittags 3—5 Uhr die Berufungen des Georg Moliter von Oberpleich- 
feld in Sachen gegen Kaſpar Limbach von dort, wegru Ubrenfränfung und 
des Matthäus —E von Abtawind, zur Zeit in Ganbättelbrunn, wegen 
Schlägerei; am 10. desf, Mie. Nachmittags 3— 6 Ubr gegen Garl Müller 
von Kipingen, früher Schüler des Realgumnaflume vabter, und Cempl. en 
Gigentbumsbefchäbigung zc., gegen Johann Arug, Anatomledienergebilfen, 
wegen Diebftabls und frafbarer Handlung in Bezug auf Leiden, dann 
gen Andreas rang und Joſeph Anton Staab von Interleimah, wegen 

iderfpenitigkeit in Bezug auf die Wehrpflicht, 

— Geftern war gefellige Unterhaltung ber Mitgliever de8 uns 
terfränfifchen Sterblaffevereind in der Aumüble, 

— Der biefige Würgerverein veranflaltete geitern eine Partie 
in ben Hofgarten nach ag oe wohin in 2 Ggtragügen eine 
unzählige Menge Menſchen beſör wurde, daß ber Gartm und 
das Dorf fo belebt wurben, mie man «8 lange nicht mehr weiß; 
das Ganje geftaltete fi zu einem wahren Vollöfeft und erft in 
Ipäter Abenbftunde ging es wieder Würzburg zu. Böſe Leute fagr 
ten, ber Himmel habe nicht vielleicht dem Würgerserein zu Liebe 
ſchönes Wetter geſchickt, fordern weil: die Union im Herolbögarten 
am Tage des heiligen Ulrich doch im freien fein wollte, 

— Bei Orlegenbeit des Ginebnend und ber Pflaſterung be8 
Dominilanerplatzes bahier fanden fi eime Menge Schaͤdel und 
Knochen, ſowie einige Celtftüde vor, in folge beffen bie liebe Schul ⸗ 
—— begierig mit den Händen im Sande weitere Forſchungen ans 

«lite. 


— Die Oberin ber hieſigen Grgiehungsanflalt ber Engliſchen 
Fräulein wurde og Asaflcuburg an Stelle ber borligen jüngit vers 
ftorbenen verfeßt und bahier eine neue Oberin aufgeſtellt und geftern 
feierlich inftallixt, 


— [Telegraphentarif-Menberungen] Nah ber 
neueften Betanntmachung ber £. b. Generalbireliton der Merl 
ftalten Toftet nun eine Depeſche nah gang Italien 2.6 ki, 
nach dem Rirchenftaat 2 fl. 20 fr., nah Algier und Tunis über 
Franfreih 4 fl. 12 kr., über Würtemberg 2 fl. 48 fr,, nad Tri⸗ 
polis 7 fl. 42 fe, nah New Merk 26 fl. 36 Fr. (Bine ein fach e 
Depeſche nach New York darf, die Moreffe und Unterſchrift mit ein« 
gerechnet, auß nicht mehr als 10 Worten beftehen; jedes Wort 
darüber foflet 2 fl. 20 fr. 

[Por-Dienftes-Nadhrihrten.)] Urmant wurde: zum Poſt . 
alfitenten der Acceſit Chr. Kämmerer in Aihaffenburg. Berfept 
wurden: die Poafältenten E. v. aber von gr nad Würzburg, 
3. Weber von Aihaffenburg nah Schweinfurt. Suftentirt wurde: auf 
die Dauer eines Jahres der Bureaudienergebilfe A. Zdller in Würzburg. 





— Bamberg, ben 4. Juli. Geſtern Abend fand in den Rumen 
be8 Schwarz Adlet · Saales dahier die erfte orbenilige Verſammlung 
bes jeht ſchon nach laum A2tägigem Beſtehen an 400 Mitglieber 
zähfenben Bürgervereind 'ftatt, Im Laufe des Abends hielt Hr, Rotar 
Dr. Geßner über die erfte Hälfte ber Gemeindeorenung einen fo 
klarfahlichen Vortrag, daß alle Anweſenden vollgenügendes Verftänbs 
niß vom Weſen und Begriff ber Gemeinde als Gorperation, won ben 
bürgerlichen Nechten und Pflichten und von ben Quellen und bem 
Zwecke des ftäbtifchen Vermoͤgens erhalten mußten. In ber näͤchſten 
Vereinbſitzung fol dieſer Vortrag Über bie Gemeindeordnung fortges 
fett und beenbigt werben, worauf, wie wir hören, Wortröge über bad 
Armenge'ch und ftäbtifche Armenpflege, ſowie über bie eine ober anbere 
Partie ber Bamberger Stabtgefhichte zunächſt Jelgen werden. In 
folcher Entracht, folder ſichtbar freudigen Erregung und allenthalben 
fo Ir6haften Unterhaltung fahen wir faum je zuvor eine fo große Ans 
zehl Bürger aller Stände bier in einem Lofale vereinigt und alle 
Anzeichen Sprechen bafür, daß biefer Verein entſchieden Lebensfähigfeit 
und eine große Yufunft bat, Möge er Gefeheöfenntnig, gefehlichen 
Orbrungsfian, in Bildung wurzelnde bürgerliche Freiheit und geſundes 
communales Leben immer mehr und mehr förbern. 

— In Nürnberg wirft bie Arbeiterbewegung zeitweilig hohe 
Wellen. Gine Verſammlung faßle jürgft ten Beſchluß, es fei Auf 
gabe ber Arbeiter, ten Kampf gegen ben Gälariömuß unb gegen ben 
Drud des Kapitals zu führen. Das gefiel nalürlich. Im felben 
Alhem aber warb behauptet, bak bie Arbeitersereine an fi feine 
golttifche Tendenz haben türfen. Was wäre aber ber Kampf gegen 
den „Gäfarkemus* anders als politifche Azitation? Uebrigens findet 
in Nürnberg nur ein verſchwindender Bruchteil der Arbeiter Freude 
on biefen fonfufen Programmen und das Umfclingen aller Völker 
und Arbeiter mit einem Internationalen Bande, wie bie Phraſe Läuft, 
findet garfeinen Anklang, ba die Mehrheit meint, es müfle erft im 
eigenen Haufe — in Deut chland — Ginigfeit herrſchen. 

Der Stabtraih von Kaiferslantern hat bie Schulteform, fo 
weit fie ohne gefehliche Regelung durchführbar ift, pralilſch in bie 
Hanb genommen, indem er bie „Gchalsverhältn ſſe der Lehtet“ auf 
ber Gruntlage des von ber Abgrorbnetenfammer angenommenen Ger 
ſehentwurſs zu ordnen Leatfigtigt. (Bravo!) 

An 1 Stunde 14 Dim. ſchwamm Lünlig ein Hert (Hofiär 
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Nr. 183. 
* er Bohlig von Mecklenbutg) von Ambach am Starnbergerſee nach 
ried. Noch Staunendwertheres leiſtete vor biefem jüngft ein 
Herr aus Dfipreußen, der von Ammerland nach Tutzing und nad 
furgem Imbiß von ta nad Ammerland zurüdiwamm An biefer 
Salle it der See befanntlih nahezu 2 Stunden breit, Beide 
Kroftitöcde fanden während ber fühlen Tage ber vorigen Woche fait. 
— Die mweitvergweigte Zeitung Annoncen-Ggpebition ber Herren 
Haoferftein & Vogler in Frankfurt a. M., bi jeht am acht ver- 

ſchiedenen Haupipläßen Deuiſchlandoe, Deſterreichs unb ter Schweiz, 
etablirt, hat feit dem 1. Juli zwei neue Zweiggeſchäſte in Skuftgart 
end in Genf begründet, das neunte umd zehnte Gtablifjement dieſet 

feit langer Zeit veriheilhaft befannten Ama, 

— Aus Lühbede berichtet ter „eff. M.“: „Um 19, Juni 

bat fi im benachbarten Torfe Ochlenbed eine ſchaudererretzen de That 

J wgrlragen. Der aftjehnjährige Hantarbeiter Nerdmann wohnte dort 

bei feinem natürlichen Water und keffen jegiger Ehefrau ald Pflege 

find. Ginem rohen, unortenilien Wandel ergeben, dehrte ber junge 

SS ‘ Norbmann auch am 19. erft um 3 Uhr Diorgens nach Gehlenbeck 
2 


- 
2 
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Sans auf den ungerathienen Sohn, ber fi zu feiner leiblichen Mutter auf 
837 die Flucht gemacht Hatte. Dier wurde er vom ber Genbarmerie arre 
{Be Er tirt; er Hat eingeftanben, das Beil gegen ben Dirnfäbel feiner 
— I Wutter geführt zu haben; auch fanden fih an ber Beide kreiStig- 
eypapeg mwurben.” 

I S — Gin eigerihämliher Fall von Bigamie fam unlängft in 
& Liverpool zur Verhandlung. Gin Sermann, Namens John Miller, 
= war amngellagt, fi mit Catherine Healey rerbeiratbet zu haben, = 
‚ta 


J rend feine erfte Frau noch lebe. Dage 
Iettere bie Wittwe des Brubers feiner utter, alfo ſeine Tante fei, 
* welcher Verwanbtiaftdgrab die Ehe ungültig mafe. Die Antlage 
S wegen Bigamie fet alfo unbegründet, und bie Healcy ‚allein fein ger 
ð fehliche® Gheweib. Der Ger Gtöhef ſchloß ſich dieſer Auffaflung an 
z und fpra ben Angtllagten frei, 
23 — Aus Africa wird durch bireete Machrichten bie von Seiten 
ẽ ber Ginwohner erfolgte Toͤdtung zwtier ſchwediſcher Miffionare ber 
= flätigt. Die Getöbtelen heißen Kelberg und Eifblad. Sie reiſten 
mit der enalifchen Familie Powell unb mehreren Dienern nad dem 
Difteiet Tila, obſchon ‚fie von Gingefeffenen des Diſtricts Oganna 
vor dieſer Reife gewarnt worden waren. Die mitgeführte gr 
ſcheint die Naubgier des Tila Stammps gereljt zu haben, und Alle, 
mit Husnahme eined engliichen Diener, wurben durch Wurfpfeile 
nn. burchboßt. 
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Bekanntmachung. 47 
g Die Beflimmung, wonach auf ben Groß. Badiſchen Bahnen 
3 die Retourbillete J. und II. Klaſſe auch zur Fahtt in ben Schnell ⸗ 
—7 und Gourierzägen Gültigkeit haben, wirb für bie Zelt vom 1. Jull 
3 bis lehten September I. 98. für bie Schnellzüge Nr. 12 unb 19 
sr zwilchen Mannheim und Baſel, ſowie für ben Gourierzug Mr. 6 zwi⸗ 
BES 
35 S  Fahen Kehl und Heidelberg wieber, wie früher, außer Kraft gefeht. 
SER Diefe Beftimmung hat aber feinen Bezug auf bie Genelläge ber 
ENSNN Bahnitrete Würzburg bis Mannheim und umgelehrt, bei benen auch 
Sasa, ferner Metourbillete aller Claſſen Gültigteit haben. 
3258 _ Mürburg, ben 4. Juli 1869. 
1555 Großherzoglich Badiſches Eifenbahnamt. 
2322 bon Davans, 
— 2a] Frant. 
A — 
3 Bekanntmachung. *. 
a Bom 1. Juli ab werben Schulgeſellſchaflen (Schäfer und Shi 
lerinnen jeter Att und ohne Müdficht auf das Lebenbalter) 
$ von minbeftend 20 Merfonen auf ben’ Grofherjoglich Wabifcen 
x Gifenlahnen in briter Wagenkloffe mit einer Tagermäßigung von 50 
> pft. befoͤttert. 
Ss = Die näheren Bekingungen find an tem Billeiſchallern zu ers 
| 2 faßren 
Kar dr Würzburg, ben 2. Juli 1869. s 
29,4% Großh. Badiſches Eifenbahn-Amt. 
2223 ; bon Davans. 
| sS * a] Frank. 
2238 2 A ET EEE —— RE | 
SSs® Geſchlechts-, Onanie und Hautleidende 
Sosdir Mfinden bei mie felbit in ben vergweifeltften Faͤllen gründliche Heil⸗ 
43% Hung nach einer Methode, bie die befte Gefundhen fihert, Ducd- 
— ſilber und dem ähnliche Witlel ausſchließt; auch brieflich. Aus- 
| F f 4 wärtige finden unter den beſcheidenſten Bedingungen Aufnahme bis 
a8: zur erfolgten Heilung. 
223 Leipzig, U, fleifchergaffe Nr. 9 L 
aan a0 21] Nobert Stirften, Spezialarzt. 
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Bez.-Lehrerverfanmmlung Vollach⸗Dettelbach 


am 15. Juli in Kaltenhauſen bei Fahr. [36 


Befanntinachung. 37. 
Haußmeilter Ororg Götz ven Neuftatt a / Aiſch Hat fi um bie 
Conceſſion zum Aubſchank von Bier über bie Straße angemeldet. 


wirb mit dem Bemerfen befannt ‚ daß Einwend⸗ 
ungen Miübemwerbungen binnen 14 Tagen außfchließenber Friſt 

hierortß ahyukringen find. = 
Mürzburg, am 30. Juni 1869. Be 2 a 
Der Stabtmagiftrat. — 

Der rechtslundige Buͤrgermeiſter: 

u Dr. $ürn. 2 
2 m 


Verkauf von älteren Feuerſpritzen. 

z Die Stadtgemeinde Schweinfurt beabſichtigt, vier audrangirte 

Geueriprigen , älterer Conſtrullien, brei größere unb eine Heinere, 

— ner ne = han Ra ar MAINE, 
‚mi. aut: nen Ir nit + 

— en —— Bir sage "Brüde Ipır 

eit, 
Kaufd- Angebote wollen bis längfiens 18. Jull bei ber Stabte 
fämmerei eingereicht werben. 

Schweinfurt, ben 26. Juni 1869. ’ 

Die Stabtlämmereii 

Bauer. * u [26 


Im Verlage ber Uinterzeichneten erfchien forben umb ift in 
Würzburg unb Kitzingen burd bie Stahel’jhe Buh- und 
Kunſlhandlung zu bezichen: nr i 


- &ommehtar: lim ı.& 


neuen Civil⸗Prozeß⸗Ordnung 
uͤr da 2 
Königreid — 
Von 


Dr. Rarquatd Ad. Barih, 
ſ. 8. Mitglied des Geſetzgebuugkausſchuſſes der Kammer’ der Abgeordneten. 
Grfte Lieferung. 6 Bogen. gr. 8. Geh. Preis 54 fr. 
Bel ben hervorragenden Antheil, weichen der Herr Herausgeber 
am Zuftantefommen des neuen Gisilprosefled genommen bat, erſcheint 
e8 überfläffig, weitere empfehlente Worte beiqfügen. Das Werf 
wirb mit möglicgfter Befchleunigung in ca. 16—17 Lieferungen ers 
feinen, und werben fowohl ber Herr Herausgeber, ald bie Verlags⸗ 
handlung beftrebt fein, bie Vollendung noch vor bem gefchlichen-Ein- 
führungdtermine zu ergielen, ' 
Rörblingen, ben 3. Juli 1869. ” 


C. 9. Beck'ſche Buchhandlung. 


er RER" —— — T — — 
Lamſcheider Mineralbrunnen. 
Da Lamſchelder Mineralwaſſer iſt · nach Analyie des Herrn 
Geh. Hofralh Prof. Dr. Freſenius das ſtärkſte, kohlenſäurchal⸗ 
tigſte matürlihe Mineralwaſſer, und wird put oder mit Wer, Zucker, 
Himbeerſaft x. vermiſcht, als ein höchſt erquidendes, ftarl mouf- 
firendes Getraͤnk genommen. Ms Heilmittel wirb e8 bei Bleich— 
ſucht, Blutormulb, Supogenbrik, Appetitlofigkeit, unregelmäßiger 
Verbauung und zur Belebung ber Rerben mit beftem Erſoige 
angewendet. gehen üffung iſt ftet zu haben in ber Mieberiage 
bei A. ſtirſchlen in Würzburg. 


6e] Gerhardi & Cie, in Boppard, 
VBerfteigerung. 


Montag, ben 12. Zult 1. Is., Vormittags 9 Uhr, wirb das 
ſaͤmmiliche Sommersbft im Gart.n bed Freiherin von Kleubgen 
au Aſtheim bei Vollach a. M. verfteigert, wozu Liebhaber eingela« 


find. 
Afıteim, bei Vollach, ben 3. Juli 1869, [36 


Magdeburger . 
Seuerverlicherungs = Gefellichaft. 


Zur, Unnahme von Verfiherimgen auf Mobiliar, Fabril⸗Gin⸗ 
richlungen, Waarenlager, Grniefrüdhte und Vieh 10. gegen Feuersge⸗ 
fabe und Blihſchaden, ſowie Gxploftionen empfehlen fih und find zu 
jeber gewünfchten Musfunft gerne bereit 

Carl Hausfneht, Garl Chr. Schmitt, Joſ. Stahel, 

Gommifficnär, Kaufmann, Buch ⸗u. Kunſthaͤrdler, 

in Würzburg. 

El. Edftein, Kaufmann ©. Romann, Kaufmann 

in. Höochberg. in Seitingsfelb. 











an, dah-wir 


Herfn A. Mükemer in 


Würzburg 


den -Wlleinnertalf unferer Corsetten übertragen haben und derſelbe in ben Stand gefept iſt, zu biefigen Fabritpreijen ‚abzugeben. 


Nodl Freres. 


‚Paris, im Juni 1869. 


1 


Brgugnehmenb auf Obiges, empfehle mein i 


E geneigten Anſicht und Abnahme. Sämintliche Corfelten, von 
n 


Wagens gearbeitet, fo daß ih im Starde bin, alle Anſprüche in diefer Beriehung zu befriebigen. 


A. Hügemer, 


Ede der Herrn: und Eichhornſtraße. 





Ur 


ür SHerrenanzüge, jowie Schwarze 
reifen 


in reicher Auswahl zu billigen 


Eine Partie Moll-Bloufen, 
Mr Br Kinderſchürzchen, 

Säunntlichesi bedeutend unter dem 
a ich, um En —* in Etwas zu 
1 tr eine er Bartie Bhirting, Chifon, und 

ei Zu iR Aa 

GSanzleinen, 

ü A Handtücher, nach der $ 

Bettdeden, einzeln und paarweile, in Trie 

weißleinene Taſchentũcher, %/, für Damen 


36 ‚fr. an, | 


" „ ” 


inen 


Fabriklager von Corfetten 


tr. on bis zu den feinften, find falid, 


elegant und mad Den neues 


stoffe 


e für leichte Sommerröde empfehlen 


Flaig & Heinz 
Bollitändiger Ausverkauf, 


„ geftreiften Cattun zu Hemden, Bloufen, Kleider ꝛc. 
Selbftfoftenpreife. 


räumen, 
Madapolam, 


Ne und abaepaft, 
ot, Biqus ac, 
‚ per Dußend von 2 fl. 


desgleichen, % für Herren, per Dutzend von 2 fl. 42 fr. an, 
und: 


»fowid bunte gewebte 


26] 
Carl Sandner | 
‚aus Selb 
dieſe Meffe-bei-?. Donnemanu, Glockengaſſe, 
— ETreppe·· 6. 


— — — — — — —— —— — — 
Apfelwein⸗ Berſteigerung⸗ 
‚Dienstag, den 13. Juli 1869, 

Mittags 1 Uhr, 

werden im! bem jte herrlich von Belhmann ſchen Menteigebäude zu fe 

qenbach 200 Gimer guter 1867er. Apfelwein, worunter fi alich ſo- 

ögenatmter Borsdorſer befindet, in ſchiclichen Jatlieen öffentl ber» 
fteigert, webei auch 1867er und 1868er Beine bei pryifwärbigen 
Geboten sabaegeben werten. ar 


Einladung. 


Zur Befsrehung wichtiger Gegenſſaͤnde werben ſaͤmmtliche HH 
Bemeindefchreiber de3 k. Vezielsamt® Würzburg — reits und Links 
bes Main? — auf Samötag, den 10. Juli 1, 98, Nadmittage 1 
Uhr, nah Würzburg in die „Blaue Glecke“ eingeladen, 


VBerfteiserung. 
In Felge Auftrags Ses fi Siadtgeridis verfteigert der Unter 
zeichnete am . 
Freitag, den 9. Juli I. Ib., 
Wahmittags 2 Uhr, 
in ber Ulmergafle nachſtehende, bei Herrn Gommiffionär Many auf 
bewahrte Gegenſtaͤnde: 
2 Commoden, einer mit Auſſahz, 
mehrere Beltjtätten, 
mehrere Betten und fonftige Gegenftänbe 
gegen Baarzahlung, wozu Strichbliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, am 5. Juli 1864. 
ſt. Stark, Taxator. 


gedrudte Leinen = Zajhentücher zu Fabrikpreiſen ab. 


Hi. Dietz, 


Iethbornplag Nr. 4 ” 


reden: Anzeint. 
4. Jall,) 
ıApler) Aflte.: Frljkbaber m, 

6..a, Heilbronn, Mayer a. Stutt- 

gart, Habner a. Bramſweig, ©: 

er a. Manmbebnt, Map a. Sieben, 

Dintlage a. Elberfeld, Mener aus 

Brudrial,, Wüßzes.a,Nbepdt, ‚Zbila 

0, Ripenbaufen u. Zteeg a. Mainz. 

Dr. Zpiro A. Rırfin, "Rent. Thiete 

a. Sttaßburg. 

Aränt. Hof.) Alte: SGermget; 

a. Düren, Bell 9. Kehl, Zabel a. 

werd, RR ktgheinli a. Edeutoben, 

Dentbner m. ©, a, Mga, Döner, a; 

Gebiza, Hauber m, &. a. Gladbach. 

Bijousler Etoil a, Piorabeim. Ritt, 

v. Feſeußy m, Ram. aus Ungarn, 

Kebrer Kobb m. Kam. aus Samaı, 
„Broich, Bougs m. G. a, Odeſſa. 

Kran Frebiis a, Folda. Mei, Arons 
fon m.’ Ham. a) Gholand In. Por: 
fonds m. T. a. Lanfanne. Amcotb 
a. Mandsefter.  Branereibef. Men» 
berger and Augeburg. Schmid m. 
6, u. Arau Zarber m. T. a. NRürn 
berg. Frau einig um, T. a. Rip⸗ 
penbaufen. 

(Hotel Nügmer.) Aflte.: Samneld 
a Paris,u. Bauer a, Borbenburg. 
Lieut. Bai 0. Bahreuih. Fobrkt. 
Krafft m. G., Brud. m. Diem. aus 
Nürnberg. Aran von Berendée m. 
Kam. u. Dien, a. Nufland. Part. 
Heller mi rtam. m. Kojenbein aus 
Amerila. Branmeliter "Bauer aus 


Gaybufb. GOpmn, Ebtiſteph aus 
Altenburg. 
(Säbl, Hof.) Sflte.: Leber m. 


Fam. a. Hannover, Dühner a. Frie⸗ 
delsbaufen, Strebm m. G. a. As 
ferdlaniern, Faulborn aus Laugen- 
folge, Braun m. ©. a. Nürnberg, 
Mensobn a. Bolton u. Schmitt m. 
Fam. a, Bojipn. Ftau Heueler m. 
z. a. Ingolſtadt. 


Verantwortlicher Herausgeber: Unton Memminger, 


— ⏑——— 


am Markt. 


Ludertatel * 
Morgen Dienstag: 


Partie nach Zell. 
Abfahrt zu Waller mit Muſik 
Nachmittags 4 Uhr, 
Sonntag, den 11. Juli: 


Gartenfest 


und 


Tanzunterhaltung 
im 
Öutten’ihen Garten. 
Anfang 3 Uhr. 


* J 
Iintten’scher Garten. 
Die am vorigen freitag wegen 
ungimitigera Mattervng·micht abge» 
haltene Große Produltion Der 
vollſtändigen tgl. 9. Inf.⸗Reg. 
Dinfit findet nunmehr morgen 
Dienſtag, den 6. Juli nad 
auderlefenem "Programm ftatt. 
Anfang 4 Uhr. Umtree für Herrn 6, 
Damen 3 fr. Programm an ber 
Gafie. 
Hiezu ladet ergeteoft ein 
U. stuchenmeilter, 


Blaue (Glocke. 


Bon morgen Dimitag, ben 6, Juli 
an, vrraapft ausgezeichnete Ver⸗ 
Tanbibier vom Spatenbräu im 
Münden und ladet ernebenft ein 
2a] Peter Gräf. 


Gine große Mefbude auf ber 
Domitrafe au vermietben. 
Näh. in der Ezp. d. Bl. 


Kapitalgefuch. 
4200 fl. werben folort gegen 
vierfache Verficherung und 5 pGt, 
Zins zahlung geſucht. Auch können 
1290 fl. 4%/, pt. bayr Papiere 
babei Sein, 

Näheres in ber Exped, d. Bl. 
— — —— — —— — 
Vaudeville-Theater. 
den 5. Iuli. Anmuläre 
ſtermale: Bingvögelchen. Lie— 
derſoiel in 1 Au von E. Jafobjen. 
Vorber Müller und Miller, 
oder „Gandivat und Wälcertn“, 
Peſſe in 2 Aufzugen von Wlıggiig. 

Die Direktion. 











Meutan 





Seifung 


und Würzburger Anzeiger. E 


Basleih amtlides — für Die zandelsgerichtlichen Publitationen bes Bezirts —— 
Iren .- * und Daterland für. Wahrheit mub Met! 














. . —— 1 A rt Die 53* Dienstag, — 
ti & fr. bier und 6. Jah elle oder deren Raum koſtet 3 I. 
3% 184. inter. Di ‚Berntmortiäe rgans. ——— Me 6 , au 1869; ‘ 







Tree Jfatas — Sonnenaufgang: 4 Mbr — Min. 
nnenuntergang: 8 Uhr 7 Minuten, Mondanfgaug: 1 Ubr 27 Min. 
Thermometer 


Monduntergang 4 Uhr 52 Minuten. nad Reaumur, 
—— 12 Srad Wärme. Mittags 12 Ubr: 


in der Radıt : 
Rieprigiter ——— * ——— : Dunkle Bolten früh am Morgen 


N Grad Märm 
Bringen ſtarfken Korwind ber. 


Beſch 1415: Jobann Hu 


lchta cdaleuder: Io wird ingRonitany verbraan 
— 1646: Geburtötag des Phulofonhen 


eibnip. 





12 Meder als —— gr * 


22 J want ‚au 


är+iX 


Uden "Arbeitern im 
Dieſer Abg Meder v⸗ —* —— * — Aa 
berühmt gu) ‚utaren.i Beinen: uffptünglichen Nuhm verdantt er Ber 
Kanntlich feinem „Michtrebenirin der Mommer, welchen errirtin ‘gel 
vermehren ſucht dadurch dahß er zebek Aber wie? Weher wag dat 
kommen üne i einen Weeder werde ſich weft jet Bennikt 
weiche Summe ven -Sraft und aeteun ihn mee wohne “em 
fahle fſich in dieſer eitlen Selbſtgefalligleit berufen, von· nun ab- ‚feine 
Weisheit; die er ini ber Fame sanjubringen: verfärmke, auf ber 
—— vora tinem anderen Publilam auſtramen zu müffen. 

AUnd twies halten dafür er hal die Mechnung miht ohne ber 
Bing; gemacht ‚<er laltulitt gut; bein sein Publikum, baß noch mie 
benten peleret ‚hat; oobet  wenndil arte dieſes dech "momentan fich nicht 
in der dage bie, dab. im zur Betfägung. fichenbe Dentoerhögeri 
zu ( gebrauden), hat llatſcht Bien ‚ und ber rubmgefrönte Dann 
geht. —— ‚von dannen 
“ d —* Sage). M- rd Gelellf haſt auf dem Ludwigtbade 
am 8, 1.von. ‚einigen Lehrern Stage | gelühet, ı: bafı 
F re in Leinem Berhaͤltniſſe mehr gu; feiner 

t — namentlich, die Memurneralion , für‘ die von Taggu 

— indei Greißeren „welche: in der Megel vom 
Am le ‚ohne, Mupiffe der Verwallimgsmigkeber, bes 
werben. dh eine zu geringe, feiz auch ward auf Uageſtellte 

* bie ihr einiz wen beſſeren Veſoldung erfreuen , ohne das 
üllen „ „mad; ber Lehterſtaud dem- State, der Kirche unb 

R R de zu leiſten habe, ‚und, endlich außgelptnhen, bah man 

e Ales und, Alle Geld habe, nur fe Lie Lehrer, bie Bildner und 
‘ rt „niät, 

Ä t Meder auf, der bidher, getreu ‚feinax vielbewaͤhrlen 
Kat Bi 2) an Sifhweigen, bewahrt hatte, und, — wird 
vr the Eefer denken, — lich eine Mebe bom Stapel, Fehler 
sion) £ gr ſtellle hlos, dabei allen. parlamentariichen. Takt mt 

—— ee &fhıpiltend am einen Lhrer, Der, ihn nicht, ‚einmak 

bemertt auch vichtz mi ihm geiprohen ‚halte, 

— if Arte, daß den Lehrern Fjoe beſſete Dr 

ee iſt, frage ih She, wena Ste doch reden wollen 2 

Ach idashe er, eg müßten, rum alle jene Reichdralhs ⸗ und 
— —J Szulgefetz von vornherein abwarfen, „un 
ww e aber (amſchtinenb) eine Defjerbefolbung ber Lehrer 


a A TR dagegen diejenigen, melde, bas 










(font Hanik auch Yufseiferung) wollten, al! Feinde 
Hneitt werben. Er harte ſthedoch geläuſcht und be> 
* ande Antwort: 

ER ie ar in der zwoͤlften Stunde beffere Beſold · 
una beantragt, weil man wußte die WMajorität der Kammer ber Ab- 
gtordneten reirhbiehem Alatrag pringipieil abwerſen und fig nie und 
nimmer: auf · Helbheiten einläfien. - / 

—— veträepirftand es" auch Hart empfindet, daß ihm feine 

iche Beſoldung geblieben fo wird doch Tein vernfinftiger Lehrer 


pr uf jene Kammermitglieber werfen, welche, meht benn || 


das. Deod im Auge habend feld’ einfeitigen Antrag entſchleden ver · 
manlen,, Sie waren (fich ge bof ı bie Bildung und Stellung 
burg hung wenig ober gar nicht gebejlert und daß bei 








‚ überall vertreten: 








ſolchen Halbheiten bie noch vielfeitig im Argen fiegenbe Bildung, bed 
Vollkes nicht, gehoben werben fönne. 
(Hier hätte ber treffende Lehrer auf bie Garbinalfrage 





fommen unb fagen follen, daß, wenn. Hr. 

ber Gehaliderföung verfrek, er — 
geltenb machen, um ben Leh ar De hr 

— —5 zu eder ware 


4 * —* * 
: im Sind 2 — af 


birö —9 iſt ehe Tr =. wirb nie * 
als ‚prä e unb bißber. 
—* za. Anbge Mi; bean, tr Ann Std, Ihr en Tegt 


— iihs PR „We, * rt ui I 
——— und, laſſen u 





’ 





—— 


Ei ' Hanje = 
u nat uf. 


* R⸗ — Me 
Seffer ober — ⸗ — 
gewendet, 


gi 


a Pen m haben 


ben eat Biefer Seifen bilden mag, AH Je * 


anf ben forztellen Fo — 
Schreiner 5 und öde tößen,, hür bie Ftaggie | hiagt 


nd 


ber au verjichen. 





Zur Zagesgeihiäse. ı —8 
— 6. Jull. 


IDer weibliche Vigekaifer] Ra tn. PN 
ſehr aͤrgerlichen Eindtuck gemacht, daß ‚ber popſtliche Stuhl Röhre] 
einmal "ber ber Kalferin war, um fich ‚gt erfandigen, maß es eigent ⸗ 
ti "mit" Ben ’ neuen Derhanklungen — Frantreich und Stapler 
af fi hade. Mm dem eitzelden Faluum Tige werlger, „aber Die 
Framoſen werden buch Diefen Rufus wider "in ſeht urtiebfaihet 
Weiſt datan erinnert, daß fie eigenilih cihen seiten Kalfer hoben, 


veſſen —* auf hien Napekeon ‘um fo ütfährfiäier iſt in 


tieben&twätbigerer "Meter geht "wirt. Girgente ie falliſch 
Direlaifer Fantreics wos ben Framefen u fd ugangenehmet il, 
ad Jedermann weiß, Inte ehe ſie ſich Merifaten Ginfläßen zugäng 
zeigt Die geiſtlichen Herren haben ganz richtig ſpetulirt, gis fie Ti 
an bie Fromme Katferin hielnen, denn von diefer, Seite erhalten fir 
oft miärhtige nterftäßung. 
„Beim Beginn ber Herrftaft”, Fhteift man aus Marie, 

„erftreete ſich der zarte Einfluk Eugtm end mar auf ben Umfang ber 
Gtmolinen; im Verlaufe Der Jahte aber trat er aus kam n 
angenehmer, müßlicher ober frommer Dinge heraus, um fih in W 
Regionen ber Stactdweldheit zu erheben; das amtliche akt Fünbigle 
bie Gegenwart ber Kalferin in tem Minifterratgt an. Sell einigen 


| Jahren hat tiefe Einmiſchung einen fo beflimmiten GSHarakter anger 
| nommen, daß ſich etwas wie eine 


„Partel ter Kalſerin“ gebilbet 
hat, ent Partei, die micht mur arm Sof ihr Weſen treibt und meht 
al einmal über wichtige Perfonenfranch entfirden hat, Sie iſt 
m ber Diplomatie, in ber Armee, ih. ber Prejle 
und verräih ſich jeht hauptfäglich durch eine hertäfe und weibliche 
Ueberfpanntfeit, fewie durch einen fehr ‚ausgefprogenen Hang us 
Reaclion.” 


[Biemard tft unzufrieben,] Wie die „Morbd, Allg, 


| Btg." "erzählt, hatte ber Gorrefpondent intk anserifanif&en Sarah 
' bei Bismaick Audienz genommen, um fi Über die Innere Politik 


deB norbdeutfchen Bundes zu orientiren und namentlich bie Unſichten 





Re 168. 


Der Gorrefponbent fanb den Graſen in 
Bikmarck behauptete kurgweg, Sie bg 
rar für bie Situation ur Ser ‚lung bät 
tem ſich alfo eigentlich 
Se Hält feinen Sinn 


bier Stimmung. 


ken Gihwierigfeiten, feine: nüßfiehen Worf 

* enge fe Inden 1 * ums, en u 
heraustaͤme. Gelheilt in. zahlreiche Frallionen, jebe von unteren 
Opmterefien beerrfiht, fänben fie ſich nur in ber Dppefition guforımen, 
wab- wollten nicht einſehen, 


daß 

Minifteri ‚ Joubern bem Lande zu bewilllgen haͤllen. Es werde 
viel nötßig Tein, im Herbft an bie Wähler zu appelliren 
und zu eben, bir fie nicht beſſeres Verſtaͤndnih für die —— be8 


ieſe Sn von denen jeder ſich für jeinen Staatömann par ex- 
ellence 
Auf bie mn ob denn wirllich dee norddeutſche Bund ein fo 
Mititärbubget u antwortete Bitmard bejshnd, benn 
et Abſichten Defterrtie und Frantreichs hate man feine 
argſchaſt, Englend fei in einen Familienftreit mit Nmerifa werwid, ft 
And bie Alftang mit Rußland werbe Kiema-b wollen. Gr ſelbſt, 
fügte Bikmard bet) Habe bie Sache laͤngſt fait und fen mehrmals 
fet ex ae gewefen, zu geben, aber ter König wolle fig nit 
ben antertrauen, 
Daß Bar fo grfprochen, iſt nichts Beſonderes; bemerlens⸗ 
werth A e8 ur, dab er’ den Inhalt feines Srpräce” durch fein 
Leiborgen veröffentlichen läßt, Das foll oftentar eine Droßung an 
bie Abgeorbneten fein; 
we das römifhe Goncil und bie Staaten) ächert 
tg.” in einem Arlifel: „Lauffen bie Ze Staaten 
is. auf get Seen Concil bas ollsichen, was bie Sefuitenpartei 
ana unb worauf umd ja ‚baB in Mom erſcheinende unb non 
Stelle infpirirte Blatt, bie „Giviltä“, offenherzig genug vor ⸗ 
ereitet Bi Iaffen bie eurepäifchen Staalen einen: neu formulirten 
Sylabus als Ausfpruh des Concils hinausgehen in. afle Sande, 
under alle latholiſchen Brvöllerungen, bann werben bie Schwierigkeiten, 
welche ihnen heute Thon bie feftgefchloffene römifche ** mitten 
im Schoofe ter mobernen Inftitülionen macht, lawine anwachſen. 
rer bie Partie ſteht gar nicht glei, Die —— | ihre Vers 
offängen Tagen: wir laſſen ber Kirche ihr Gebiet ganz frei, bieß F 
das zeligiäfe Gewiſſen, des Dogma und bie firhligen 
Rom "aber und fein Eyllasus Iennen leine Selsfsefräntung : 
diefe greifen vom geifiligen Gentrum aus ein in bie * m 
bie Schule, bie Wiſſenſchaft, in bie ee ‚ft e8 
ba fie am legten Gnde. nicht beanſpruchen 9 bayerifche Dune 
Fürft Hohenlohe, Kefindet ſi am ber Spihe eines Landes wie Bayern 
am meiften in ber Lage zu beurtheilen, was ber meuformuliste, durch 
tinen Contilbeſchluh — Syllabus an ——— Kämpfen 
und ernften Gefahren bringen wirb, Seine kr an bie 
türophifchen Maͤchtt ift banfenswerth und zeit 68 wäre fury 
fihtig, wollte man abwarten, was Rom im Be biefes Jahr 
—* wird, Wer feine Wat nicht anwendet zu hintertreiben, waß 
wi einſt viel gr Eyes zu maden. Haben 
ein Hebel zu befämpfen, daß er zum Ausbruche fommen ließ.” 


— b. Nugsburg, 6. Juli Burgermeiſter Sing von Neuburg 
Wortſchritteparten) wurde m brilten Abgeorbneten gewählt. 

p. Münden, 5. Jull. Der Kalſer von Deflerreih wirb 
am 8. &8, nad Wien zurüdfehren, in einigen Wochen aber noch⸗ 
mal® hier refp. in Gcratöhaufen eintreffen , um bie Kaiſerin abzus 
holen. Die Faiferlichen Majeftäten wollen dann auch vor ber Weiterreife 
bie internaliorale Rurftausftellung mit einem Beſuche beehren, beren 
feierliche Gröffuung auf ben 20. 68. feftgefeßt Bleibt. — Mie +8 
hett;, u Hr —— Furſt ©. Hohenlohe bei feiner An⸗ 
weſenhelt in Schloß Berg am 3. db. Sr. M. dem König auch Vor⸗ 
frag erftaliet über bas Hißherige Refultat ber von ihm bezüglich des 
Gencil8 unternommenen Schritte. — Der fol. 22 der 
Juſtiz, v. Lutz, hat eine vierwoͤchenlliche Uclauböreife nad ber Schweiz 
ängetreten und ift für beren Dauer dab Portefeuille des a 
Rertums bem f. Staattrath v. Fiſcher übertragen 

h Münden, 5. Juli, Ginige Blätter —— —— 
mit ben ſübdeulſchen Staaten Verhandlungen über Ausbehnung ker 

Ränbigfeit bes oberften Handelögerihtshofes in 28* nicht ge⸗ 
flogen feten, doch bie Frage in Berlin während ber Aaweſenheit ber 
Beulen Diinifter beim Hollparlament angeregt — und ind 

efonbere Fürst Hohenlohe ſich bazu geneigt gezeigt habe, Wir em 
—* hiermit dieſe Verſion gleichfalls für ungenrünbet; es iſt —* 
ie ganze Angelrgenheit mit bem bayerifhen Miniſter zu Berlin auch 
nit ein Wort gefprochen worben. 
Berlin, 5. Juli Heute Vormittag begannen bie Verhandlungen 
Bi Zaſtrowſchen Prozeſſe. Dre Angeklagte eillärt fi bes Mer- 
teens wibirnatürlicer Unzucht und Morbed Für nicht ſchuldig. Der 
Piogefi wurde ſchließlich auf umbeflimmte Zeit vertagt und »foll nor 
ber —— 73 der Verhandlungen das 


anf — re 


mes 


Reue MWörgburger Zeitung und Wurzburger Anzeiger. 
be8 Kanzlerß über tie Ablehnung ber Steuervorlagen kennen zu lernen, ° 












auf dem oberen Boben feines Haufes. erhängt aufgefunden ; 
Brndsetuadätufe ——— ng zu Diefem Subſtaa itde 
2 ‚ber F (Sha._T) 
Über bie * u ellaglen zur ' 
— * * — —2 —— gr —— —— 





6. Zuli 1869. 


Bern, 5. Juli. Die Bunbefoerfommlung ift heute heute Bonmittog 
um 10 Uhr Mae, werben. ‘Der Nationalrat wunde ehne, ber 


—2 deb * ober a — 
Brüſſel, 4. Juli? DE von Parifer Blättern gemeldete Nahe 
richt, daß in ber Eiſenbahnfrage ein Uebereinfommen elfgen Frank 
teich und WBelgien erzielt worden, beſtätigt ſich 

, 5. Yali: Von St. Gtienne wirb —* ein 


Unteuinlenmen wilden ben Diteltoren der Rohleng ET, ben 
Arbeitern nahe bevorfiche, Die —— —— in Risus 


enbigt. 
;&Petersb 4. Juli, Die ruf ſche Tel melbet 
— a EEE 
a und immer mehr um fi greife 
m eig Sl Bier Pralfei von. e 


an - 


— — 





Festalesund detuilichtel Mochtichten. 
Bärgburg, 6. —* 

f.I Im ber öffentlichen Magiftratöfigung vom 2, 
kamen folgende Gegenftänbe zur Beratfung und — 
Verlängerung des mit ber E Elſenbahnbauſection abg 
Wiethvertrages bis 15. September, Putüdwellung Ei a * 
banter geſteitten € 
inhalteß bed Ausheb an ‚Gtelyesg@tmbarderuf old un» 
ausführser. Anwei fung ber Mechnungen für Herfieliung ber Hof 

rienwaflerleitung, kann ber Gab» mnb Waſſerleitung am Ganter» 
— zur Benin 

Oemeinbreolegimm, bob bi 


bauinfpektion wirb- angewiefen‘, bie linksſeilige Prüdenanfahrt / voll 
fländig mit Gneis zu pflaſtern. Grfuchen am bie pl. Baubehörbe 
von den Siraßenarbeitern 


ummenen ' Ab ⸗ 


per 

hanbenen Bubenauffchlägern bi8 auf TWeltere® das game — 
des Auf · und Abfhlagens und ber Bewachung ber Buben überlaffen . 

(Bortfegung folgt.) 

— Maubenitte«Zpester] Wir fehen naͤchſter Tage in 
unferm Vaudeviſle « Xrater eimem Greignik en durch ba® Auf- 
treten ber. Baiferlich —— Hoffchauſpieletin Fräul. Auguſte Baifon. 
geſtrenge Referent der Petersb beutſch Big.” ſchreibt über 
Darſtellung ber „Ratharine” in „bie Bezäßinte Miderfpenftige*: 


Das — der Fraͤul. Ballon wer eine Te 
unb mit voller farbe gezeichnete Geftalt, bie wir zu tem Borzügliche 
ſten zählen, rw wir bis jeht geſehen. Sie gebört unftreitig zu ben 


wir biefen bedeutenden Gaft in unſern Mauern begrüßen, —* 
wir beur tegen Streben ber Dureltion zu banfen, und es wirb bafür 
bie nung durch —— Häufer gejellt werben. 

öfler, Oberfilieutenant im f 9. Inf.» 
Stapel In Würzburg erfgienene Brofgäre: 


Teäweinfurt, 6. Zul. Beim Stürfen nach Steinen ente 
beide man in ber Iehlen Seit auf — Wartung bie Ueber⸗ 
zefte be im breißigjährigen Stiege zu Grunde gegangenen Dorfeß 
Lonerbad. In ben jüngften Tagen wurben bie Grunbmauen ber 
Kirche blosgelegt, bie Stelle . Altars ift noch erſichtlich, auch ein 
ge Gegenftände von Werth indr: 


em Obermain gibt +8 gegenwärtig eine — 
ball, bie Heine ——— mag. 
Ti Ebermannfladt, 3. Jull. Heute Morgen® wurde "ber 
—* bejahrte Saitlermeiſter Johann Konrad Benter Beyer on 
se 


—— he » 
Ai = "De — — u Baun ich, Ebern Hofhein 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 





F und Mellrichſtadt erſt im Jahre 1870 eröffnet werben; von den 
Z dm Megierungdentwurfe des Geſehes über Vervollſtaͤnd deb 


und Aub werben noch im Laufe bed Jahres 1869, jene zu Alzenau 
Ps - , Xelegrophennehes vorgefeheren ee haben ſedann nur 


sw:. neh bie Telegropbenlinien ven Heigenbrüden „von 
... Aenau über Mömbeiß nad ki) ve bon —** über 
.. Bifdhofäheim nach Meuftadt o/S: unb won Miemer flein ber 


Ausführung entgegenzugehen. Wit Außnahme ber weniger als eine 
Stunde von ber nächſten Telegrapbenflation entfernten Oite find, 
fobann fämmtliche Gemeinten mit einer Berölfsrung über 15006 — 


2 


1: = liche —8 e in das aphennep 
31 übtigenb ——— igen Orte 
| Vorteile bed Fran lg —X bieten, ‚wäre noch bie — 


richtung einer Schleiſe von —— nach Großoſtheim, von Hub 
uͤber Poppenlauer 








Stadtlautingen und, von, Warkıheibenfeio nach Remlingen, ſowie 
Gröffnung einzelner ——— an bereilb beſtehenden 
—— an. ſoichen Poſtexpeditionen zu wünſchen, an 
Achen ſich tie Beziehungen eine® ‚engeren Behitles Longenttixen; 

‚re mit einer Venölker über“ 

u 1000 Erlen won Ielegraphernege aufgel&loffen leiten. — Nach 

24 den Landſchover handlurgen beträht ber Aufwand für) bie Anlhage 
= per Meile Linie 2360 fl. (d.i. für Tragſtangen, Yolirgleden, Gifendraht 
—A und — und für bie jährliche Unterhaltung —— 


ei 


Ban A. fl; da Übrigens unſer Telegraphenamt bei, der Konjiruftion ber 
SseN ı x errichteten raphenlinien mit möglichfter Sparfomteit verfahren 
— Pofidienftet Rabrichten: Durh Verfügung der Generals 
——* der Derfebröanftalten, wurden zu Poſtaſſiſtenten die Acee ſſiſten 
Arge Kämmerer in Di — ubwig Nichel in Ereyer, Gottl. Ever 
x ia Lind au, Joſeph Halnd'in Zwelbräcen and Johann Baumer in 

3 hen 

Y 3. x Münden, 4. Juli_ Der Water be6j vielgemannten März, 
a i kurger Neſerviſten Boren Schent v. Geyern bat gegen ben Land» 


ift, fo lonnte Die Unlage theilweiſe fogar billiger bewerlſtelligt werben. 
— 
Otlo Lelpold in gun Georg Lömenfelder ın Nürnberg, Chriſtiau 
Amen ernannt, 
jr wehabezuls · Commandanten ¶ v. Grunthere-gu-Schweinturt eine 
und ff, Biefe anlage vorjäufig, nicht 


> fefR E wegen Gibrenfräntung geftellt, 
au58 autücdgewiefen worben. 
Er — Münden, 4. Juli, Zum Gommanbarten ber Verpflegs- 
abtheilung im bießjährigen Lager Schweinfurt wurde ber Haupt» 
Pie mann M. Poland vom 14. Inf.Neg. ernannt. — Die Gefepblätter 


LER, Nr 65 und 66 fin erfienen; erſteres ent das @rfeh über bie 
— Slaatsanwaltſchaft an ben Landgerichten der Pfalg, Ichteres tas Ge: 
—— ‚über bie Abaͤnderungen bes in der Pfalz geltenden Strafprozeh · 
— Vom 1. Auguſt an wirb dem reifenden Bublifum eine 
Me große Pequemliäffeit dadurch geſchaffen, daß Reiſegepaͤck ohne Nüd« 
ſicht auf das Fahrbillet von jeder Station det bayer. Staalsbahn 
auf jebe andere Station berfelben und auf jede Oſtbahnſtation auf- 
“ame gegeben werben lann umb birelt befürbert wird, — Nach einer Ber- 
fügung des Kriegdminifteriuns werden bie Pferbewärter für die Equi ⸗ 
— taliondantalt in Wart und Pflege, Satteln und Aäumen zc. ber 
Pferde von num an beim 1. und 3. Artillerie-Regiment unterrichtet, 
— Io Markifteft, Münnerftabt, Reuftabt a / S., Poſſenhofen, Sommerach 

und Zuping find vom 1. do. Mis. au neue 
eröffnet worden. — Im Laufe dieſer Woche finbet zu Salzoburg eine 
ady Gonfererg de8 fübbeutfchen Gifenbahnverbands unter dem Borfik ber 
bayeriſchen Staatseifenbahn ftatt. — Auch den Kunſtwerken, welche 
BER zur bietjäßrigen „Nunftaufftellung älterer Meifter* mach Münden ge 
iüss fenbt-und umverfauft zurücßgehen, iſt auf ben bayır. Staats. 
bahnen g mworben. — Im Sunt find je Dlüngen 
122 43,692 Fremde angelommen und 13,150 adgerein. 
388* 





Voltewirihſchaſtlicce und Börfen-Beriäte. 


1385 Getre e auf der Schranne Ju Echweinfurt am 3. Juli. 
1 0 Höchfter Preis. Mittlerer. © Rietrigfter. 
Ben U — er. Dt 10 4. — Me Bl 8 
BR TE KB B—M Al. — Mr 
Gerſte — - ft. sh. 30. — A. — Be — A. — it. 
- Gbaber 11 — 10.55 fi vn.-M Br — —— 
Erbſen — A. — kr. Linſen — A. — fr Red — A. — Ir. 


Summa aller verlauften Frücie: 139 Schäffel. Umfeptepiel 2146 fi. 


Weizen und * der Schaͤffel zu 300 ie gerechnet 
EC »hranneuret — Schaͤffel. 


* Letzte Fruchtmittelpreiſe der — * anrın Bayerns, 
= - ER st Drte: — Haber: 
* rn R. fr. 
[dl 3 Aupeburg » » . 2124 hi 25 X R 38 
u Andbah . » . . 20 er ach 4 
303 Bayreuth . . . 1921 1613 —— 96 
© Minden - .. 21 7 1350 1287 814 
Sl Marlibrlt . . . Abb — — —— 
ud Nördlingen. . . 2152 18.35 15415 984 
So Nümberg . . . 121 1546 —— 91 
sed Standing . -» . 9 140 — — 9% 
235 Argemsturg 20 15 15 31 — 9% 
PR. Vreden Ca d. Jull. Die Börfe war febr erregt und unterlag 
* mannigfachen Ehmastungen bet dm — ſebt lebbaftera Geſchafte. 
Zuerſt — Bert. Srefulationtpanterr Pet, verfionten aledanı, um 
jeca {ich wieder dobet gu bleiben. ülfenfahnactien 


en Mar: 
lifaberbbahnactien bet grofer Belletibeit Fehr feſt und lebbaf⸗ 
ht ala ba, Am 8. wud v. de, fommen bei tem Bankbaue M, A. v. 
Notbihild und Sdhue fünf Didienen Eutberrubel neue Svtoz . Pfant brlife 
a mn der iuſſiſchen Bodenfrebit: Kopelt zul Tat, gar Gmiöfien, während Pie 
älteren Miaubkriefe ganz 


ug tu, liche. Darmflädter Altien 


und Mahta®| 74] 


nabmen einen Aufſchwung von fait 10 A. und fchliehen 4 
Aare EB Sr defragt. — Abends Gr’, Ihr. Ju ber Een ocietät wurden 

editaftien 27114 bez., Etaatöbabıe 359%/,, Lombarden 261 bie 
** bej. 1860er Looſe Bad tr, Silber tente 5874658 beir., 1882er 
amet itau. Bonde 8677, be, Baukaltien 7.4 726 bez., Baligier 224%/,.. 


Indiſcher Mageniiquene 


> dm Air 








‚| Tonis Goldschmidt in Frankfurt a, ML, 


Anerlanntes Praͤſervativ bei Magens 
den, ſewie unter Waſſer gemiſcht als fü 


unde Originalflafgen bei 
Carl Christ, Schmitt, 


| ‚ Sarberfirghg' 
MEYER'S REISEBÜCHER FÜR — 


ISchveiz- — West Deutschland. — Thüringen. — Harz, — 
N Riesengebirge- — Paris. — Südfeankreieh-— — 
Redaetion Birlepseh. — Bibliogr. Institut in Hildburghausen. 


d Unter leibsbeſchwer⸗ 
nder Trank in ?/,, er 













höhere landwirthſdaftliche Lehrauſtalt 


| in Worms, 
welche gewöhnlih von 6O—70 Delonomen im Alter von 17-30. 
‚Jahren au8 allen Theilen Deutfciands und des Auslandes befugt 
‚if, beginnt das neue Samefter am 15. Ollobet; beginnt 
auch bie damit verkunbene Epreialiähule für Müder. — 12 Sad 
lehrer, — Penſion in ber Anftalt, Geſammil — 


125 Thaler. — Am Schluß des Semeſters wurden 5 "Dann als 
Volontaire und 21 theils als Verwalter und nfpeltoren, theil® alb 
‚lanbıw: MBantetlehrer vom Untergichneten, der gern weilere Aubkunft 
ertheilt, placirt. 

Weorme, 1. Quli 1869. 


I Ba 
Dr. Schneider, _ 









erflorbene. Baumanı, Bildbauer, II. alt. 
Karoline Sg eimb, Legar J Arslonia Amen, Det hter, 16. 
toneratbsgattin, 69 J. all. — Ant. | 3. alt. « 
*7 iere. ap. Geld. Pap. Geld. 
A Oblig. 984, 98%, — poaxyioug — | 
5 do. do. 5%, Ay 
—— 6 — 981, ** do. do, if 95,, — 
4 Er 4 do. da -— 
Bayern 5} O 10144 — | 55 Böhm. W.B.P. u” — ji 
" 4a 1 . 9 nz 5 -B.-P, 1.E, TH Tatyy- 
= Wr A, — i u — | 
5 Nähr. 834 881, | Sf Fr.J.P.O.steuerfr. 3_7Oo— 
rg Yjähr, Bat, Bl, EB-RIOÄ9— ; 
4 17 — Gal C-idwb.P O5 — 884, 
z _ Biebenb. E.B.-Pr.} — 78%41 
Wartbg. u one, A = wei 
je, do. 81% — 
Baden: 45 Oblig. 93%, — 33 a deko. b, Pr 5 
PR J ala via 48 — —— “dr. as .⸗ 
„ EP. — I4J , Bil — 
S52i.Le. — 68, | 4 PiRENb.-A , „ 8214 4 
do. 1659 da — Heli | 3 (ern u — 
- +15 101% 
da, "U, | Ai, Mannh. Biadi — 
Oi 531/, Pr en, 
R — ia urb. 40 Lu — LI 
Bohwed.d!,,SOLRA10586%,, 86%, | Brachwg. 20 Thiel, 18 -- 
hei 2— 0 86 Nas, 25 i-Loe — 877 
Nam. hd. 1 Be — 44 Bayer. # 100 107 — 
„ Bi,rläsiv.de Hi, — b.-Gunzenh, L 12 
= R „r.ins2w.6d Big — 4: badische FF 100 1041, — 
3 1886 7.65 a %/, | Bad. 35 S.-Loose Br — 
= g „risaTvw.6T7T 848, 1,4 | Grossh. — ie: 170 


VYollbes. Bunk- & FE 


” 
Actien. Pfandhr. Oest. 230 RE. 


8% Frankfurter Bank 120° — »„ 250 f. v. 1894 — — 
Hit — 
4jMitteld.C.-A.ANOOT, — 1084| —— 
55 Oest. Bank-Actien 720 23 — Re 01. N Ya 
Crei.-A. 0.W. 2711, — wod. — N 11%, 
Pfäbr.Beyr.I-B. 911, — | Fiazländ. 4 m= 
Wäürt. H.-B. — 8% Bordeaux fr. » ehe 
ri E | 2448 Lu. & fr. 3 
„ Oest.Crd.-A. 90%, 1 . 


— ir. 4) 37 


5 neue 14 — Neap. 10h — * 


— i28W. 
A —— 5* 


3 ad 
Taunusb.- Aut. Afl. 230331 — —3* —— aan 
Rhein-Nahe-K. T. 200 — _ Amsterdam x. . — 194, 
41,5 Bayr. Ontbahn 1241, 23%, | Berlin x.8. — 1087 
Pfülz, Maxbahn 10514 106 London KB. 120, =" 
dw.-Bexb. Ei — — Paris k.8. — — 
Neustadt-Dürkh. 861, 1/4 | Wien k. 8, Hl Ye 
4 Hm Ludwigsb. 1354 — | Bankdisconto ke" F 
8%/;,50berh.E.A.AN350 69, 1 Geldeours. 


4 "Seterr. St-Eb.A. 339 - 6915 Freuss.Cussonsch. fl. 1 44/454 


Bst. 3.-Lomb. St.-E. 2511462 — Preuss, Friedr. 953-159 
9 Hie B. A. 2m 1130 — Pistolen ae 9 o Ss 
55 Rad.-E.B.2.E.200f.1i0 72 -- Doppelte , 9 50 - 52 
55 Böhm. Wb-AN2010 — HolL 8. 10 Stücke » 9 54 = 88 
sn Fr.J.E.B.A.steuerf. 142 — Trueaton „55-8 
ste n und Biversc. | 20 Franw-Stücke „9 82 - 33 
‚4%25 lihein-Nahr P.-O.— — Engl. Soverei „i15s-132 
= fr: I Ludw. Bexb.-P.-0.991, — Kuna, ee ig „850 - 5% 
4- r Pe 7 Page Doll, in Gold 223-3 


„Re. 184, Neue Würzburger Zeitung und Würgburger Bngeiger. 


- - Arbeitshosen 


in allen Seien von 1 fl. 30 Er. per Stüd, jowie. Buckskin⸗Jacquettes von 3 fl. 30 kr. 
an —— in großer ht eingetroffen und —*— um geneigten Zuſpruch 
tungsvoll 


E: Haas, Kleiderhändler, Anguftinerftraße Nr. 7, 
2a] im Baperifchen Kaffechaus. 





6. Juli 1869, 


__ Schöne füße Orangen : 
a * fr, per Stück empfiehlt 
Anton Minoprio, 


E Schügen-Gefelichaft. 


Donnerstag, den 8. Juli I. J8., 
Nachmittags 4 hr, 
den auf der „Nenen Welt“ Shiefübtmgen ſtatt, wozu 


he berehrlichen Mitglieber "ängelaben werben. 


—— find. geftattet, 
Schiützenmeiſteramt. 
Carl Sandner 
aus Selb 
dieſe Mefje bei L. Sonnemann, Glodengafie, 
1 Treppe. [66 





Ulmer Domban:Loofe 
3 





t Rabatt dba 
ziehen bfil.ber ” 
Agentur * 
* Pa i ider Schm niit in Nürnberg. - 
_ 534 —— Er Dr idefte gratie. =; 

* Maifänder, Woſt Stück 1. * — 


14 his E „50.100: ie 
ei; jageite, 4 aha 5 am 


«\8 FI 


eb — 


inmn Partien’ 
* ——— iu 









At „7 














—8 











— Bifiger . Stab, ift en * einet ftequenten · Strofe gelegenes 


Gaſthaus mit Weinfchenke, 


Hofraum, Stellungen und Rewiſe zu, nerfanfen durch deſſen An⸗ 
lauß inem —* en —— S —— —— gegesen if, ‚ern fichere 


Gpifen 
—— Wenig, jefeerhetit nähere“ Auskunft 4 14.0..% 
Be ‚Srönnenkun, - Agent» und-(Semmffionär 
2330 in ineeg er 


| — ——— * 


Eren edem ——— Staatshärger ae "den, 
„Münchener 4 ’mit Der „Dändiener eene?. zu leſen 
— —— * bie! Poponftalten und Poftboite dei 









Täglich Teilge Ham Ar ren Sieb. 
pen Nudeln in beſter Guſe, "zu Fubrikpreiien, halte 
ich gef⸗ —— eleg ntlichit empfohlen. —-— 
rosch, Nudelſabritant, 
1 re 3 T. Di. 


x. Befannthechuud, Kr 
Za ber Copcurdſeche des Fer Tfifter, jüng. vou Allbeſſingen 












Serbergaffe Nradmen. 





wir, ‚ben, nifrkeffehtten vröffnet, baß dag Prieritärsertenntni am Were 
Kindunhsftatt vom, id. Juli 1569 an-anf 30 Tage cam bie Ger 
richtbtafel dahier angebeitet: wird. | 
E “Schweinfurt, den 25. Juni 


— 


—— | 


Lofermann. : 






Gesinne: fl. 20,000, anne 500, 1000. Mr yyran f 
i 7 


r "Partie iſt auf wörgen Mittwoch 










’ — 
Meyer's Konversations-Lexikon. 
1868er Anflage, complet gebunden, [6b 
13 Bände, mit eingebund. Atlas und Register, 37'/, Thlr. 
Auch in Umtausch gegen alte Auflagen von 22 Pierer u. Meyer. 


Schleffcher Annoncen-Courier, 
billlgſtes Publilations Organ für ben Umfang ber Proving Soleſien, 
und bie angtenzenden Landektheile, 
erſcheint vom 2, Juli er. ab vorläufig jeden Dienſtag und Freitag 

in Liegnitz zum vierteljäßrlihen Abonnementöpreife von nur 4 
—— öffentlichen Lokalen der Proving wird derſelbe jedoch durch 
birefte Beſtellung bei der Expebition für nım 2 Sr. pro Quartaf 
verakfolgt. — Yufertiondgebühr pro ſpaltige Petitzeile nur 1 Ser. 
Bei öfterem Annonciren ober größeren Mufträgen Nabatt. 

Da in ber Proving eim dergleichen proningielle® Publikationee 
Orgen noch nicht befteht, fo iſt nicht blos auß biefein Grunde, ſondern 
auch durch ben außerordentlich niedrigen Mbonmement®s und nfertiond« 
Preis die umfangreihite ee un nf fonah 
dem hochgeehrten Publikum der Dehafe Anferititig ton ſelbſt 


Blaue Glode. ——— — 
Bon heute Dienfiog, ben 6, Ar. 20 neu, iſt der brüte tod, 


‚4 beitchenp » aus Fünd  ‚imeinanbers 
an „netjapft, außgezeichnekeh gehigden Zimmern, Rüde ‚mit 
fanbibiee ,,‚ngın AB 


—J und allen ſonſtigen 
üngen, Jade: ergebenft * 
ee — 

Dobjelbe - wird. ‚auf ‚über bie 
Gaſſe ver Mach 10Fr, akgigeben. - 
Mens Anlage. 

Ba og 
Produktion 


ber Kapelle CONCORDIA, 

















oder. auch früher zu wermieiben, 
P, Ph, Sehnoes 
36] am Vierrährenkrunnen, 


—e —ñe — — — —— 

Für rin tchtiaftes S 
ren· Geſchaft in Schweinfurt wird 
ein Coinprie gefurt, der ein ges 


lohlen HR: Francs· Off e unter 
J. * —* „Eeforgt die Gxpdition 


a8 Taber freunttichſt ein re,” i?a 
arymım — 
J —— — E wird ein wblirtes Rimmer 

ai IT ‚fi leikhin/zu -mieihen 

‚Gabler 8 ‚Aeler, Gef. Anethietungen mit * 
Morgen Mutwoch angabe —— die Expeditlon Dies 

Harniontenmmfik;} ie Dia 






— — Theater. 







4 — » 2 f 
* IAn Per ybea. 1. JZuli. Gauſpiel 

in Lehrling ET Ber tat. vi H. Hetikanipieteria Br. 
wird in em hieſiges Schnill⸗ Auge allen. Der Vicomte 
Moaren Geſchait vit cv va Tmtonierem, Votır: „Die 
Od ug Kunit, zu gchallen,* = LAnſeid [FW 


aufgerommen. Wa agt bie 
Expedition dß Bl. u. [2a 


RA =. ———— 
Eisſchränke 

in verſchiedeuet Größe finb ſteis 

zut gefaͤlligen Knficht und Mm 

rafme ju Beben bei a 

2a] ‚Garl 


Anfsägen reri mac Banare von G. 
Bir. 





Getraute, 
Bihrgerfpitalfirde, 
Geoch erdiaand Mudoldbi, Such·⸗ 
drucer⸗· dabitr mit Wara. Joſephine 
Dausmanz vom Hardbera: 
entre Mine: 
reine, Aanzleigebilfe Dar 






blex⸗ Marie Auspiaer ou) hier. 
Gin — — Freiden⸗ An zeige. 
chine- Tach :ift ;aı a“ ‘5. Zul.) 
fen. Näheres 2. Di. MN. 8 (arler.) Kir, Edäfer aus 
neu, Untermöllergafie. ı [3a —36802 Rofenau un Schulz c. 


Buſchmann aus Main 
Bptuget a: Berfin, Koben a. Br 
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[Ulm.) Kaufleute jedetr Vranche 
+ Verwalter, Ahfichet X. werden 
durch meine Mermittlung bafb pld · 


jet. Offerlen, mit Relourftei⸗ Köbler aus 


Buüurgſteln, Schlegel a. Darmitadt 
mare Debt ntgegn u.) >.m hm a Afkafienknrg, Mir a. 
| ID. Molfenter. Berfenburg, ——* m; aus 
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änttern. Die Derantworslichteit! eig, —— Hi 
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Da bie „Weue Würzbtirger 00 & und „Anzelger** ſeit dem 1. Juli um mehr al8 


* taͤglich in einer Auflage von 


® Eremplare 


geftiegen 


über 6000 Eremplaren 


jetig Hergefefit werben maß, fo lann fünftig bie Mufnafume von Imferaten in bie an gleihem Tage erſcheinendt Nummer mar 
un zugefihert werben, wenn biefelben bis Jängsten» 8 Uhr Vormittags im Rebaftiondburrau m CR. Diftr. Schulgaſſe 


Mr. 3 neu) abgegeben worben find, Bei biefer. Ge 
Zeitung einsulaben, ta in Folge bern großen Verbreitung 


begleitet find, 


zugestalender: Willibald. — Sonnenanfgang: 
— — 8 Ubr 6 Minnten, Meudanfgang: 2 Uhr — RM 
rn 6 Uhr — Biniten. onieter nah Reaumur. 
Medckgfter Sta in ber Madır: 14 Brad Wärme, Mittags 12 Uber 
20 @rab * .— : Meorgengraäu aud Abendteth find 
Er Ban eiterbot‘, 
: 1300: N 3) Papiers and Bumpez von 


al 
Godoin aus u Sumhein, — 1815: Die Altirten ziehen zum zweite Mate 
in Paris chi, 


4 br 1 Min. 
in. 





Wir erſuchen alle — dachſtehendem Artilel im — 
ber guten Sache bie größtmöglichfte Verbrritund zu are 


Nedallien 
* Ein biſchöfliches Wort 
bom ‚Jahre 1802/3 und für's Jahr 1869, 
An Folge bed Friedens zu Qünkoille 1801: mb ſchon ‘wor Dem 
Reidpserpatationehaupifchluffe zu Megenöburg um 28. Februart 1803 
war das Furſtbiethum Vürſbing an ben Kınfürfen von Bayern 


Se von 605000 fl. und bayu ben Hof Snterihurg (jebt Hari 
menie) al8 Sifehöfiche Mefiteng. 

Am 28. Mobember 1802 nahm Oeorg Carl burch else Prolla ⸗ 
motion ven feinen bisherigen Unttrihanen A „Ufferen ge 
teeuen..Unterihauen mit landesvalerlicher Liebe gineihan, öhnen wir 
bie ſchmerzlichen Gmpfinbumgen nicht unterbrüden , Unb die 
Zeennufig von beim, ane6 LIm6 Meb uhb ihele Kar‘, ubjwingt ! 


Dpfer, zumal ba Wir mit dem Drofte won Unſerer Meyierung ab ⸗ 
treten, daß Unſer durchlauchtigſter Rayierungenadhfölget Stine meuen 
Unterlhanen mit Liebe und Weibheit regieren und Mt nur durch 
vunltliche Erfüllung aller von bir Reichsdeputatien beltebten völker⸗ 
rechtlichen Bedingungen, ſondern du überhaupt burch Aubübung 
aller Regentenlugenden ven Erwartungen des guten Würibirger Volles 
ent werde. Wir entlaffen bemmadh . . Alle Unfere und mr 
fered Hoditittd Vafallen, geillihe und welilige , Civil, Hör und 
Wilitärbiener , alle Obrigleiten und alle Unfete' treiten Untetihanen 
jener „Pflicht, mit weldher fie Und. zugethan waren. Wit wer · 
ben ie aufhören, die inmigften- Wanjche ba8 Beſte Unferer 618. 
Berigen itreuen Unterthanen zu hegen. 
„Sp wie aber —— nur durch anbebingten Sehorfäani 
aan, ige — und bie Geſehe erzielt werben 
ehet in Unferer — als Landebherr ;Unfere lehzte 
5 rmahnung am alle Unſere Diener und Unterihanen bar 
ferem duicht Regierungdnachfolger jene, unerſchütterliche Treue 
Inbänglichleit und ben. Anorbnungen ,. welche Dochderſelbe A 
E —5— treffen wirb, jenen ‚ımbebinaten :GeGorkam 
rigen, woduich ſich das biebere ürzburger Bolt und indb . 
fürftigen Nähe und Diener gu Lojerem unvergeplichen Dante 
* auf das Ruͤhmlichſte ausgeſcichnet haben, Wir werben 
an bein Wohlſſande und an der Aufricbenheit debſelben ben 
en Anthell riehmen, hit minder das Biel Unferer 
wei ür erteicht amfehen, al merk Mir mie Tao * 
alt" an ber YBohtfäßtt bebfelben er —2 
v ug " (Mürfurker Chtonit 1849. U. B 





—* nicht ut —— ur r Dies 
— 
—* = then biztfelbe‘ recht ar in 


ı Wäre E wielleicht mi Plate, 
Hung viſcheſs Finkel - und: alle: feine 
am |; inmern, biefe 


erlauben wir und, zu recht zahlreicher Benützung des Snjeratentheil unferer 
Anfündigungen von gefichertem Grfolge 
Die Redaktion der „Reuen Würzburger Beltung“ und des „Anzeigers.“ 


Die hahetiſchen Beamten verſtanden «8 aber nit, bie. Liche 
und daB Vertrauen ber mein — in ul yı gr 
winnen. Log ja au bie Grinnerung zu nahe: Unter bem Krumm ⸗ 
ſtabe ift gut ein Wort, dab 57 Beziehung * 
enthett; Unyufriebenpeit mit den neuen Wer tniflen ‚waren bie 
wen pi ie Mi —— dieſe er x 

e n preen au fönnen,, eine a 
f rg E mit dem —* J 


bon dem Weifte bes a 9* entfremdst if. 
erfichet pe se Srbinarintsmegen an fie bie, ernfle 84— 
ung, ſich, io ohl den Anhalt als Die Form Des hrifliden 
—W Kam tt, ei die Lehre der Schrift nad, dem 
Sinne der Kirche „ae bel Ion» ſich des * derſelben durch 
tagliches Negdente n und Beſſern uerſt ſelbſt zu * 
94 und ban zn * em che I und Tone on das dir 
El ie {ofen fih ‚bemühen ,; bie en 
u tinfachen kehren * rißentgums, anjhaulid derzu⸗ 
fielen, ‚fie. in da gemtine eben - einzuführen, Das underbar- 
bene Meufche elübt für. fie zu ‚gewinnen, und die Straft ihrer 
Wahrheit mehr durch ‚Hervorbringen — —5* 
ungen, als durch cine ihnen fremde: Gelehrſamleit zu 
weijen . . .. Da ber Fine bes Geißien Predigers fein Bu 
* ſiltlichreliglã ſe mi srmeife in den Zuhörern zu bes 
wirfen, Er Die, bürgerliche Zugenb herbors 
geht, ‚fo it. ed mi Ay: * aan auf der Kanzel cine, ums 
mittelbare Anwendung auf, lander herrliche Werorbuungen und 
Anfiolten ober : andere politifche Gegenflände zu mahen, fans 
bern #8 iſt Diejes, aud ‚oft. Der guten Sache ne —“ 
Die Empfinbu BVoruriheile und ſchiefen Begriffe u 
terfganen treich nicht jelten der Wahrheit im Abege und 
hindern bie Dirtung, weiche fie bei einem, —— — 
zu grellen Vorlrage hexvargebracht haben würde.  Heberhaupt 
aber wird dadurch das Woruriheil gerechtfertigt, als fei te 
Religion weiter aan, als eine Trlebfeder des Staates, und 
maß -zuleht  felbfl- dem gemeinen Marne ı berbädhiig werden. 
Gerade were Neligion auf. Die bürgerlichen Berhültwiffe write 
wisten- ſoll, -aruß —— und polinijcht —— 


—. Eitten} — und :önßere Ge ng asseinanber gehaltei 

werbem ; laiue ———— — ie 'Inffen,, und bee 
Prediger Pr der Kircht darf nicht Vrrehen, ie ber Squttheiß 
auf dem. Gemeinbehanfc nu 


am den zeigen Nach folger vor 
stollegem berän zu er⸗ 
Verordmung mit Müdjidst Auf. bie geaenwärliget Merz 


hallaiſſe gu ‚erneuern? 











Neue Würzburger Zeitung umb 


* gur Tegesgefgigte = | 

‘ Wärzburg, 7. Zufl.' 
In der framzöfiihen Kammer fängt e8 am Iebhaft zu werben; 

eine Jalerpellation an bie Megierung Kat bereii® eine Menge Unter 
förlften gefunden; fie zeigt burdh ihren Inhalt, weſſen Geiſtes Kind 
ein großer Theil biefer Kammer ift. „Wir verlangen, To lautet 


ber Tıgt, bie Regierung über bie Nothwendiglelt zu "interpeilisch,, bem |. 


Munfche des Landes Geruglfaung zu geben, welter barin beftcht, 
baffelbe in iwirffamerer Weife bei ber Beitung feinen Angelegenheiten zu 
beiheiligen.“ Diefe Gıllärung Heißt feviel, baf man in Franlreich 
bie perjönliche Regierung. fatt hat und daß das Voll Antpeil Haden- 
will an ber, StantBverwaltung. 
Henne‘ Kammer entwidelt eine lobenbwerthe Thaͤligleit. 
Bereits beginnen ſich die Parteifattirungen abzullaͤren. Am wentaften 
machen bie Mameluden des Kaiſereeichs die Unbänger des -abfetuten 
Negierungsfuftems, von fi reden. Der Vicekaiſer Rorher Längt bereits 
ben Mantel mach beim Wind. Er will fidh im den Ruf Mind” Mes 
rerlennten Liberalen feen, welcher fich glücllich wird, am ber 
Spihe ber faiferlichen Reſormbewegung zu verbleſden; doch fein ver · 
nünftiger Menſch glaubt ihm das und feine Heffnung, „Line Gruppe 
von 150 Abgrorbneten aß falferlihe Reformparlei um fih zu 
Tante; um bein Lande Scheimugeflänbhiffe zu marken, tiefe off, 
Hang wirb zu Waſſer werten: Die Gntlofjung Routers wird als 
Bürgfchaft einer neuen Politik gefordert, Mas bie Nbitufung der 
verfhietenen liberalen und oppofitionellen Parteien betrifft, fo ſtehen 
fe ſich zur Stunde ziemlich nabe-, und fie werben; urh in 
er Kammer eine compacte Mefje bilden. Unter ben verſchicdenen 
Punkten, eines Reformprogrammes hürfie vor Allem bie Schaffung 
eine® weranfworffichen “Gelauimiminifleriums ſtehen. Ven Rouhet 
ſcherzt man, daß er bereilb bie Rolle als verantworllicher Minifter- 
pröfident einſtuditt, zu welchem Etüde ein DOffenbach die Muſil 
ſchreiben bürfte, 

Soviel ift gegenwärtig gewiß, dah das MWinifterium nicht über 
eine Mehrheit in ber Kammer verfügt, obſchon eine ſyſtematiſche 
Drpofition ber Mehrheit gegen bie Regierung überhaupt noch undenlbar 
iſt. Diefelken Kaufleute, welche in Parls ben unverföhnlichen Me- 
pußtifaner Bancel gewählt baten, find enlſchloſſen, bem Raifer eine 
öffentlite Verwarnung zu ertheilen. Gine Anzahl berfelben, welche 
das Gelb zur Orlindung eincd überaus entſchieken regierungsfeind⸗ 
lichen Blatte®, be8 „Univerfel”, beifteuern, liefen fi vom Nebafteur 
ben Entwurf einer Petition an ten Kaiſer vorlegen, in wilder auß- 
zuſprechen fei, fo umerträglicen Zuftänden ein raſches Gube zu maden. 
Sie fanden kieſelbe nicht Aräftig genug und zu unterihänig. Gine 
verfhäcfte Petition foll von ihnen heute Abend unterzeichnet werben. 
Gin folhes Auftreten einer jo großen Anzahl ber angefehenften firmen 
wird, wenn nichts dazwiſchen lömmt, eine europäiſche Senfation ver» 
urfaken, Der bemittelte Bürgerfland Hegt Übrigens bad Vertrauen, 
ber Saifer werde ſich der Noihwendigleit zu fügen willen Diefe 
Kothwenbigkeit ficht, wie oben ſchon bemerkt, auch bie Sammer ein, 
Die Kammer gewinnt überhaupt durch ihr energiſches Auftreten in 
ber üffentlichen Demung eine bißher unbekannte Autorität und Macht. 
Da ferner die Frage ber Parlamentöreform geftellt It, fo wird e8 
dam Kaifer unmöglich gemacht, mittelft erlzigtender Mahregeln auf 
bem wiribfchoftlichen Gebiet bie Frage ber politiſchen freiheit und 
ber Regierung beB Landes tm Sarlamente zu einer entſchledenen 
Beantwortung bringen zu lajlen. 

Anderes Inlertſſanle, als bie Kammerorrhanb/ungen unb bie 
bamit in Verbindung fichenten Vorgänge außer bem Parlamente 
Kringen die franzäfilgen Mlätter feit einigen Tagen nicht zur Sprade. 
Mur, waß der „Moniteur* aus Epanien meldet, bürfte vielleicht 
nicht unwilllommen hier angeführt werben. „In Epanien“, läßt fi 
bicfes Blatt ſchreiben, „haben bie Republifaner, weil fie thaͤliger find, 
als bie vereinigten Monarchiſten, feine Zeit verloren unb ba® Land 
mit Talent und Grfolg in ihrem Sinne organifirt. An ber Spitze 
dieſer republifanifchen Bewegung ficht weniger bie republilaniſche 
Partei in ben Gorte®, als ber Ausſchuh ber Mepublfaner in Bars 
erlona. Much bie nördlichen Gebitgübewohner find ſehr eifrig. Balb 
wirb bie monardifche Regierung fein Voll in Mabrib mehr hinter 
fi) Haben, tenm baib werben jämmtliche Provingen bie republifantie 
Burbedafte angenommen und fi republifanifch organifirt Haben, 
Nofh naht ber Augenblick heran, wo die republifanifhe Bundes - 
srganifatiert der Provinzen regelmäßig im Gange fein wird. Berelts 
find alle Organe berfelben ernannt. General Prim Hat nur das 
Heer für fi, um e8 zu verhindern, tab bie gegenwärtige Regierung 
plöhlih und ohne weientlige Störungen einer volitändiger eingerichteten, 
vepubtifanifepen Yunbedverwoltung den Plah täumt.| 





.. + Münden, 6. Juli, S. M. ber König hat geſtern Nachmillag 
Ihren Maojiftäten dem Kaiſer unb ber’ Raiferin von Deflerreih im 
Seratfhaufen Beſuch abgeſtatlet. — ©. M. ber: König hat bem 
Praltifanten im Reichdardie Dr. Heigl die Ausarbeitung der Lebens⸗ 
und Megierungägefchichter bed höchftfeligen: Grofvatets Er. DojeRät 
des Königd Ludwig I. aufgelragen; ferner geftattet, daß der ale 
im f. MeichSarchive Dr. Häutfe fein nunmehr vollendetes Wert, 

Wule labach ſche Gmnealogie, demfelben wibmen dürfe und ben 
Berfoffer mit einer Unterfiüßung von 600 fl: gu den 
Drudlofien aus ber Kabinetälafle bedacht — S. W. 


ber König Haben allergnäbigft zu genehmigen geruft, daß der mei beim’ 
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7. Zuli 1869. 


Präfitenten ber Vereinigten Staaten von Amerika an bie Stelle beß 
i 25 pe . un Goufnt in Nürnberg 
trmähn 5 G, Brand in biefer ſtlichen E ft 

F = ' lichen Eigenſchaft aner- 


Stuttgart, 5. Juli Das amerifanifche Unakhängigkeilbfeſt 
wurbe e vom ben hieſigen Amerikanern im Altiengarten gefeiert. 
Dan zääfte 200 Wihgäjle ib im Ganzen waren an 1000 Perlonen 
anmefend. Der Präfibent, Herr Herrmann aus dem Staate Ohio, 
brachte den Toaft auf bie Unabhängigkeit Amerikas and. Meitere 
Toaſte wurden außgebracht auf ben Präfiventen Grant, auf ben Gons 
greß,die- Armee, die Flolle/ den Rönig-ton Würtemberg u: f. m. 

Darmftabt, 6. Juli. Die Mbgeorknetenfa beſchloh na 
fünfkünbiger erregter Debatte in Beireff ber —2 8 * 
Biſchef von Mainz, den Antrag Hoffmann's aus Allervorlage abuu · 
lehnen die Sfantregierung aber zu erſuchen einen Geſehemwurf zur 
Regulitypg her lirchlichen Berkältgifle vorzulegen 

-Baris,. di Salt Das Uebereinfommen in ber belgifch-frane 
fen Gifenbahnfrage wirb heute Abenb unterzeichnet. werden. Daß 
zogen Frankreich und Belgien in ber Gifenbahnfrage 


—X bie Errichtung direlter Büge zwiſchen Batl (Irangöfifche 


Dftbahn) und Antwerpen nebſt Nolterbam- ber. Das Eigenthum 
wie bie Bermpundsredte bee beigiichen Bahnen’ bleiben unberüßtt.'' 

Madrid, 5. Juli. Republikaniſche Kundgebungen baben an 
verſchiedenen Drten Gataloniens ſtattgefunden, wobei der Ruf: „Es 


sieber bie: Foͤderaup · Nepublit· erfoben wurde. 


Lolalt. und dermiſchte Nachrichlen. 
Wäryburg, 7. Jull. 
In ber öffentlichen Magifiretöfigung vom 2, Juli 
famen folgende Gegenflänte zur Veratfung und Beſchlußfaſſung 
(Fortf.): Ginem Geſuch um Gewährung eines Darlchen® aus 
ftäbtifcden ober en wirb nicht entſprochen. Zur Sennte 
niß bient eine höchſte Entſchließzung, wornah bie Fteiſtellung des 
Chore® ber Burfarber Kuche genehmigt iſt. Eine rüdjtändige Auf⸗ 
nahmdgebühr wirb-niebergefdjlanen. Die Unterhaltung · und · Reinig · 
ung bed Winkel& zwiſchen dem bürgerfpitätifchen Ulmerbof und bem 
Haus Mrı 147 foll künftig vom Bürgeripital ‚allein beforgt werben, 
Aufolge Antrags des Armenzflegihaftsrattes ſoll vorbehalllich Ju ⸗ 
ftimmung ber Gemeinbibevollmägtisten bie beobfihtigt geweſene mode 
malige Sammlung freiwilliger Veiträge für die Armenpflzge heuer 
unterbleiben unb bie Dedung des vorhandenen Deficits, foweit es 
nicht aus früher capttalifirten Ueberſchũſſen gebedt werben lann, im 
Gtat des nachſten Jahres vorgeiehen werben. — Beſchlußfaſſung 
über bie Vertretung bed Magilirat® durch deſſen Ditglieber bei ben 
heutigen Echulpräjungen.. Grhöhung ‚bes Gehalts ber Sculverwefer 
von 400 fl. auf 450 fi. Miltheilung einer hoben Rogierungsente 
ſchliehung ‚über Herftellung einer Gemeindeſtaliſtil und Beſchlußſaſſung 
über ben Vollzug. Wegen Dringenbheit ter weiteren Bergrößerung 
beB Kirchhofs wird bie £. Gifenkahnverwaltung gebeten, des Wreal 
zuifcgen ber Faulenbergſtrahe, ber öͤſtlichen Kirchhoſmauer, dem 
Dablerichen Felſenleller und dem Eiſenbahnlöcher, an welchem dem 
t. Eiſenbahnaͤrare theils noch ein Nußungdredht, theils Das Eigen⸗ 
ihum zuſteht, baldigſt ber Stadigerneinde zu überlaffen. Bon ber 
allerhötften Verordnung vom 28. Juni 1.%8, über bie gemeindlichen 
Arciögefäle wird vorläufig nur Fenntniß genommen, ba hlernach für 
bie hiefige Gemeinde erft vom 1. Olleber 1873 ein Ausfall ein» 
treten würde. (Einer zu dem magiftratifdgen Tarif ber Vürgeraufs 
nahm#gebüßten vom Gollegium ber Gemeinbeberollmächtigten bean 
fragten Mobifiention wird nachgegeben. Die angeregte Ftage, ob 
nit vom fläbtifhen Holzmagarin fünrftig das Holy nur nad bem 
Ausmaße anzufaufen und zu vwerfaufen ſei, wirb verneint und foll 
daB bisherige Werfahren beißchalten werden. Herjlellung eines 
Trottoir® nebjt Strafenrinne für bie Fahrſtrahe längs bes Bahnhofs 
om unteren Srombühl mit 850 fl. Koſtenaufwand; bie auf 
2756 fl. veranfglagte Sortfepung des Straßenbaucs unterbleist 
vorläufig und iſt zunaͤchſt von entſprechenden Koſtenbeudrägen Teiten® 
ber zurächft Betheiliglen abhängig. Die nah Art. 48 und 57 ber 
Gemeinteorbnung erbetbare Gekühre für Mahnungen zur Aablung 
fiäbtifcher Ecſaͤlſe wirb auf 6 fr, ſeſtgeſcht. ESchluß fi) 
— Am ber heute Machmitlog® 4 Uhr ftatlfinbenden Probuftion 
ber Schuler bes k. Wuſilinſtiluts im afatemifchen Dufifiacle foınmt 
Folgendes zur Moffüßeung: 1) Sinfonia eroica (Nr. 3) von 8. 
von Beethoven; 2) Mecitativ und Arte für Eopran aus ber Dper: 
„Gamille* von Ferb. Paͤr; 3) zmwet Floͤtenſell: a) Andanle von 
M. A. Mogart; b) „Der Schwäher“ von A. Terſchal; 4) Duver 
fire zu „Run Vlab* ron Mentelöfoßn; 5) Hefl-Duverlure in D 
von J. G. Braiſch. (Lehte DOrcheſterübung Im Sommerfemefter.) 
— Kädften Sonrabenb wird nad vorhergehendem Gotietbienft 
in ber Pfartlirche zu Münnerfabt, das Denlmal eingeweigt werben, 
welcheß- bie —5 des Landgerichlbe zirls Munnerſadt auf dem 
Friebhofe zu NRunneiſtadt den 47 baperlfchem und preußiſchen Kriegern 
errichtet, Haben, tie a 10. Juli 1866 gefallen ſigd und bort bes 
graßen llegen. — — re) er} RT 
20. ‚Immi.. Durch Ne am &,. 104 16. und 19. Zunk. 


| Re Sant — Ja 
de. 24, yubligirtin Ürfeantniffe de& Agl Bezirk gerihts. Bohr aıyden were 


uribeilt: Saspar Mohr, 'Bäner ven Reudiugen, wegen Vergehend der 


— ñï⸗ 






hung gu 2 GHfäugnig nid Die n anden gekowmmeunen 
Em — Affred Faber fediger Gantfugete rling don Karltadt 
wegen Dergeben Dur Unterhölggung den 196. #., mir 3 Monat Gefängniß; 
Georg Aram Haas, Bauer von — wegen ge mier: 
—8 Degnahme eigener Sachen zum Rachthelle Ber thiter nit DTg, 
Gefängnis; Baltbafar Fr fedig von Fridenhaufen wegeu Dergebend Deo 
:Diebftabls tur Zufammenfluffe mit der Uebertretitig der Unterfchlagumg zu 
6 Monat Gefänguiß; Zoſerh Riedmann IV, Bauer von Stetten, wegen 
Bergebeus der Aöryernerichung mit 5 Monat Sefängnip; Gbriftian Wehner, 
lebiger Bauctuſohn ‚won Stetten, ‚wegen gleichen Rente mit 11, Monat Ger 
fänauiß; 34* Schmitt, Teblger —ãA— von Sietten, wegen 
en Meute it 1 Monat Sefhngnip Baltba;ct-Höfing; von Halebach, 
wegen lebertretung bed Diebſtahls mit 14 Tagen Arreh;- gel Reidel: 
bad, ledig von Dierriedenberg, wegen Dergebeus der Hausftiedenſibruug 
und 3 Vergeben der Nörperverlegung mit 5 Monat Grfäzanih; Franz 
Köpner, Mepger von Karldadt, wegen 2 Uebertretungen der Röryerverleh- 
ung mit 8 Tagen Arret; Peter Kappeller, lediger Zaglöhner von Atonbers, 
— wegen Dergebens des Diepüapie mit 1 Monat 15 Tagen Gefängniß; Dal. 
Fuß, fediger Derſttuecht von Oberthulba, wegen Dergeben ded Betruge 
mit 1 Monat Gefänguiß; Schaftian Hüter, lediger Ehnliter von Ohr: 
berg, wegen Dergeben bed Diebftabls mit 1 Monat 15 Tagen Gefängniß; 
Xx Ludwig Echimtıt, Mepger von Burgfiun, wegen a er des Diebitable 
Im mit 1 Monat Sefängnip; Jobann Reup, Schuhma 2*49 ber⸗ 
225 tbulba, wegen Vergehene des Diebitahle, Uebertretuug des, ud Teb 
5* Setrugs, Bettelns und Laudſtrelcherei mit 2 Monat 14 Tog 
tr Ihnen — 
’ . 


Grfäsicih. 

Echluß folgt.) 
> cn Münden, 6: Jull. Die „Wänerifche Vereinsbant“ Hält 
sag am 19. t8, * ce erſte Oeneralverſammlung. — Der. Eintritis⸗ 
72preis in die di — ai ng fatt- 
12,3% finbende Mündener Lolal-Jabufltie-Ausftellung wurde für Senntag, 
8Mulwech und Freitag auf 12 Fr., —8X gen Wochtrtage auf 
2 21 30 fr. feftgefept. — Die ifraelitfige Gültuägemeinde zu Dünger 
m gar am ben Magiftrat daS Erſuchen geſtellt, ihr einen Piet zur Ür- 
pergoug bauung einer zweiten Synagoge einzuräumen. — Se Herr Biſchof 
von Tlegensturg hat Münden mit einem Beſuche Brett, Wie man 
wernimmt, um fi perfönlich zu weinenben, ap feine Sımanborier 
T Nebe veröffentlicht werde. Gr meint nämlih, bah dich für ihn ins 
— foferne befler. wäre, als er fie dann doch wenigſtens wieder verbrehen 
% Lönnte, währenb berem Berheimligung gerabezu‘ im Volle ben Glauben 
Be befeftigt, fie fei fo gravirlicher Natur, daß bie fegierung dehwegen Anftond 
fie gu veröffentlichen, weib bie Kirche babundh'eompremittirt werbe. 
55. Holt, NE über folt ganz Guropa bie 


KZ, 


33 
— 


— 


ME 3 Stand bei Luftopans biefe Worherlage, wenigftens ift Kalb wicber 
’ H eine Unterbrechung des jehigen gulen Heuwellers mözlih. Die Wärme 
18.28 unterfcieve unſeres Erdiheiles waren am '?, db. Morg. 7 Uhr 20 
"u. Grab, 8 Grab Chriſtianſund in Nerwegen und 29 Grab Palermo. 

Die heftigen Gewitter der Ichlen Woche waren in gang Gurepa, von 


„um. Mofmatien Ei8 Peterſburg. Mom Morbamerifa feit dem 26. noch 
keine Nachricht, 


Bollewiribihaftlihe und Borjen-Beriäte. 
— Für den bireften Güterverfebe zwifchen Bayern uad Holland find 
ll Beylun Diefes Mid. nene Zarife zur Einführung; gelangt, — Die den 
Dirzitiobebörben bisher worbebaltene Ansfertigung von jrelsäflen über 





td Br Mefterwoaren, melde aus dem freien Verfehre des Jellvereine für 
ss nländifche Handlungshäufer ober Habrifen aus, mad mad adıtem Ger 
Pi brandıe im Andlande zoffrei wieder zurüdgeführt werden follen, it Fünftig 
103 den Hatiptzolämtern überlaffen. ' 
8 Frautfurt, 6. Juli. Rahdem man in unverändert gunſtiger Teudenz 
PER über, arfirigen Abentlourfen eröffuet und die hoben Tourſe eine Zeit lan 
ar 
233 uptet hatte, ermattete man gegen Ehluf ber Pörfe wefentlih (1— 
k fl. bei Spefulationspapteren), ald von Wien flsuere Gourfe mit der Rach⸗ 
Isdedad richt eines ſich fühlbar mahenden Beldmangels vintlefen. Das Hauptgefhäft 
"SO egmeentrirte ich in € im und Lombarben, 
EZ Amerifaner verfehrten- infehr Riligr Haltung, da wegen bes geiteigen 
— Felertags im New-Bork keine Goldkeurſe eingelaufen waren, Bon Eüd» 
purgougg deutfchen werden 4, Mürttemberger bebufs Anlage flüfflger Eoupontgelder 
im Den lehten Tagen wieder Härfer vom Marlt genommen. Auf dieöprec. bier 
5 (bei M. . v. Motbfhild und Edhne) zur Auflage fommenden Pfandbriefe 
der ruffihen Bebdenfrebitanftalt laufen von auferbalb, befonders aus Ed- 
= euifchland febr zahlreiche Anmeldungen ein. — Nbeubs Gt, Ubr. In der 
g Gffeltenforietät wurden dſterr. Erebitaftien 7701270 bei, Etaattbohn 
360 bez., Rombarden 250 bey, Galizier 223%, Darmftädter Mi 


299%, bey, Silberrente 58 ber, 1860er Loofe Bot 10 dın bei, 16E2er 
erılan. Boude S6d/ıs ©. 





Telegraphiſcher Bericht. 

. Münden, 7. Jull. Gine Röniglige Verortnung Eefiimmt d ie 
Erhebung ber Wehrgelber in Quarlaldraten ; bie Gemeinbebetörben hab cn 
6, Wechen nach Ablauf bes Duartalß bie Wehrgeldabelraͤge abzuliche ın 
und. erhalten für ihre Mübewaltung 3 Proctut. Die Wehrpflich ⸗ 
tigen der Alteröflafien 1846 und 4847. ahlen daB Mehrgeld pro 
Detobrr 1868 bis Drtoßer 1869; währen ber Monate Movemb er 
und Dietember 1869. 


— Verſteigerung. 

MWeontog, den 12. Suli Is. Vormillagd 9 Uhr, witd has 
HH fänmilide Eommersbft im-Gaıt.n bes non Kleudgen 
ie» Aſtheim eh Vollache m. DH rer fteigert „won Lebhaber eingelar ! 


! 
2 
£ 


1 
IE 
iS 
en 
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.nna: 
— 


% 


Afikeim, bei Vollach, ben 3. Juli 1869, 


— Meue MWirzburger Seitung unb Miüryburger Yngeiger. 


Eilberr,ute war matter, |: 


T 41/4 Ludw.Bexb,-P.-0.99%/, 


S 


m Gpecutionfisege verfteigere {5 zttm Nmelteiimele 





Ir, ‚Donnerstag, ben 22, Juli 1869, 
1. Abends 


5 Uhr, 
im Säleraib’iger Gaſthauſe zu Efenflb ., ..- 

bie dem Kilian Mainberger von dort eigenihämlichen Objekte: Ple 
Nummern 693, 1006, 1505, 1643, 2338, 2890, in einge 
ung&werihe von 822 fl, mobei ber Zuſchlag ohne. Rüdfihptänahme 


anf den Shäßungswerth erfolgt. 


50 


Würzburg, ben 4. Jul 1869. 


Endreß, E. Notar, 


Birindevermögens:Bilitations-Tabellen 


nad) neueltem, vern hochw. bifhöfl. Ordinariate beflimmten Schema 


find verrättig in ber 


FE Wembensäingeige, 
{ 


(6. Zult.) 
CAdlet.) Aflte,: Mibfott m. Am. 
aus Dortmund, Kap aus Brucfal, 
Hafberger aus Fürth, Ballin aus 
Dünfelöbübler a. Rürnberg ,; inte 


a, Mannheim, Nicter aus Breslau, | & 


Gerrmaun a, Göppingen u. Nüdiger 
a. Münden, Gaſtw. Hofmanı m. 
Ga: Münden,  Ient. Tiefenbach 
‚m, T. u. Biufler mw. G. a. Caſſel. 
 (Kränt. Hof.) Aflte. Brauer 
well a, Kuh, Echmitt a. Arant- 
fürt, Zövi u. Mepger a. Nürnberg, 
v. Shmwabentban a.Stuttgart, Ber 
dert a. Mannbeim, Wiedemann ans 
Bremen m. Gehmwlg m. ©. a. Glad⸗ 
bad. Frau Relulg m. a. Rio 
venbanfen. Baron v. Hutten aus 
Stelubach. Bez.⸗G. NRath Glüd m. 
G. a, Rindebeim. Affiſt. Keppel 
a. Kempten, Dr. Diri a, Grenp« 
burg, Frau Werglein m. T. aus 
Grenfoken. 


Slahel ſhen Bi 


yon, Hadrarın 
Druckerei, 


(Hotel Rüguer.) Aflte.: Stern a. 
Schweinfurt u. 


G. a. Gjhmwege, Frau 
Aub u. Dien. 3* Re 
-(Säbf; Hof.) Mflte.: Nore aus 
Petereburg, Hemmetich a. Bamberg, 
Haag ans Kehlbeim, Schwind aus 
Schweinfurt, Pfiter a, Tyrol, Bolt 
n.G. a. Trier, Selfhmitt a. Sad 
fen, Graf m. 8. a. Holſtein, Lop⸗ 
fer a. Wiesbaden uw. Drehöler mit 
Ram. a, Franffurt. Frau Müller 
u a ittenbaumer a. Badens 
hauſen. Zir, Günther a. Juober- 
alfaug. Lehrer Stern a. Heidelberg. 
a — — eú — — — 


Berſtorbene. 
Fig: Ele, Reblenhöublerigettin, 








"Biaaitspapiere. Fap. Uold. 
Preuzs. 4! { Oblig. 98/4 Big 


Nas uk Oblig. 931, 
u8Bhu 
de 


b1 
6B/; 
se, 
„5 Mer. ii} — — 
„55 Nat-A. 1 bei, 
do, steuerfr.d6 — 


63 
asly, 
86, 
84 


86), 
= = 
Vollbez. Bank- & Crcd.- 
Actien. Pfandhr. 
85 Frankforter Bank 119'/,5. 1 
40 Darmat.B.-A.Afl.250 244—297'/, 
44 Mittold.C-A.ä10T. — 1077, 
Oest.Bank-Actien 726 724 
Cred.-&. 0.W. 272-9! 
4 Plübr. Bayr. HB. 9 
Yon W H-B — — 
BGetca T Sole die 
— „_ neue „ id.W. — 
Yollbz. Aktien, 
Tannusb.-Act, A fi, 250331 
\Rbein-Nabe-B. T. 200 — 
‘41/48 Bayr. Ostbahn 141, 
4,4 Pfülz. Maxbahn 105%, 
adw.-Bexb. Eis, 


4 

4 

Hess. Ludwigsb. 1331/; 
a 69 

bj Österr. St.-Eb.-A, B601/,— bufjg 

\55 ößt, 5.-Lomb.8t.-B. 251 60 — 

bi, Elis „DB. f. 200 101 190 


'6{ Ru.L-E.B.%E.2904.177 171 
Sl bihmworAh N 
| FrJ.E.B.A steuert. 181t/, 81 


Pri äten und Diverse. 
41/40 Rhein-Naho-P.-0,— 


Ebly -- 


4 ” ” ” 


Frankfurter: Äurszeitel ‚von: 6. Juli 1869. 





Uuid, 
5jHem.Ldw. Policy) — 
4, do. do. do. 2, 4/; 
a ie — 


L 1 
48 Badische „f 100 141 
Bad, 85 ne * rn 


2.8. 
Gel ‚PO — 
det. B.-Bt.& 

58. Öt-Eisenb..b 
PialeBa log 


500A.v.1860%,, 868; 
2 1008 v1 oe 
189% 


100Pr.-L. 1888 1891 
Behwed. f 10. 12 am 


4%48 Neap. 150 fr.-I. 568, 
8 100 fr. L. 254/ 
'echsel-Courac. 
Amsterdam kB, 
lin kB. 
kB, 
k. B. 
x. 8. 


1047, 
su 7 
9 


— 
Holl fl. {0 Stücke „ 9 54 - 56 
Ducaten „bu“ 
20 Francsätlcke „9 B21/,.231/, 
Engl. Borereigus.— „11-58-- 12-4 


Russ. 





7 ad 








Nr. 185. MReme warnurger geuung are vaccarger ngeiget., DD —_ | 7, galt TBBB, 


m reuiſche Boden-Eredit-Aftien Bau 


WB ‚care und. eine oule Verginſung bringeude Kapital ⸗ Aulage empfehlen wie Inſtituten und ER unfere 


5% Hypothceken · Briefe. 


arten & auf Preußifge Grundfüde fu it ud dur — 
ngen ben 2Ofachen Betrag des GrunbfiauersReinertraged, bei fädtigen/den Wfachen Betrög bed jäyrlihen Muß 
Bor: 


tefp. die Hälfte der Feuerlaffe nicht ‚überjgpreiten darf. 


biefer mehr als pupillariſchen Sicherheit hehen 
aͤhrlichen Audlooſung, zu —* ber Te Busch tſchüdigung von 
Thaler mit 27/5 Thaler, 
[) 40 " 
ee re a > 
Kal sus . , . b 550 » 
vun 1000 „510 , 
tumerhalß. einer un ae Sa Beten erhe fingelößt. 
„In Wetlia 
7 Die | tion. 


Jahmann. ‚ Gpielgagen. 


ab von 5 yo. ten uf Debatten hm 


auf * Angeige halten wir bie Spray — Bupotgefen + Briefe ber Prenfifgen-Baben-GreditsttiensBent 


nfre Bejugnaßme 
Bein, welche alle .. 7 pupilarifch ſicheren Hyvothet 
Waurzburg, im 


* Decimal-, Centesimal-, Tafel-, 
| Vieh- und etreidewaagen, 
Säulenwaagen 


P. Birch, 









Bor — — Ausverkauf, 


" Eine Partie Moll⸗Blouſen, 
n " Kinderifhürzcen, 
ey > geitreiften Gatten zu Hemden, Blouſen, Kleider ꝛc, 
RB äunittiches- bedeutend unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 
* derner gebe ich, um mein Lager in Etwas zu räumen, 
ine’ große Partie Shirling, Chiffon und Madapolam, 
F PETER Halbleinen, 
7 „Ganzleinen, 
Haundtücher, nach der Elfe und abgepaßt, 
Kitten, einzeln und paarweiſe, in Tricht, Piqus ꝛc., 
er ». Weikleinene ZTaithentücher, 4/, für Damen, per Dutzend von 2 fl. 
; n 86 fr. an, 
—— gleichen, 9/g für Herren, per Dutzend von 2 fl. 42 fr. an, 
ſowie bunte **— und gebructe Leinen-Taſchentücher zu Fabrikpreijen ab. 


#. Dietz, 
3- ° Eichhornplatz — 
dar der ER 
ans Selb .- ERRER > 


* Meſſe bei L. Sonnemann, Glockengaſſe, Heute Abend Probe von R. 
1 Treppe. [ec Magner'd „Liebesmahl der Apo⸗ 


ſtel“ Es wird um vollzäbs 
N Nähe von: Heidelberg ift ein Anweſen mit ſeht bebeu- Itges Erfcheinen erſucht. 
ten lawfenten Duellwaſſer das fih zur Ginriehtung einer Biere · — — — 
Grauerei nr Gerberei in bignet er nit 3 — — Hutten’scher Garten. 
umäebert ift, aus freier and zu verfaufen, Seit einigen Jahren — m re 
— in bem Hauſe eine Weißgerbetei mit beſtem Gefolge betrieben, Morgen Donnirdiag: },,;_ } 





Näheres in bet Gppebition 68, DL. {9% | Harmoniemusik. 
ee — — — — — 
Anfang 3 
Express - Compagnie, ai Ba 
Dad — * ber Die —* nfchaft ded — us 6 Freltag: dc 
—— Inſctule haͤlt Dounerbtag ben 8. \aur ro oft 
fejer def‘ 7. Stifiungsfeitcs ami der „Reiten Welt“ Hin Gartenfet, ey. Uhr. 
wozu der verehrl. Arbeiter · Unterſtühungbverein, fowie alle Freunde 8 


und Gönner hoflichſt eingeladen find. 
„Die Ohrien, üfie beginnt, Nachmittags 3 Uhr. 


Dinkelsbühier 2oofe l* Emmenthaler, Käfe, 


Ge ju haben in feinſchmedend und faftig; bei 
* Julius Relner's Buchhandlung, 1317) Germann Scheuer. 


Verantwortlicher Herausgeber; Anton Memmingen 


neuefter Gonjtruction, fowit verbeſſerte Waschauswind- — 
Maschinen empfiehtt Unter Garantie zu billigſten Preiſen 


— Shz loſſer und Mechanilet, — 27. 
Waschauswindmhäschinen werden 6illigft vermiethet. Meparaturen bestens, 


Hiegu Tadel ergebenft ein 
A. ——— 
eis 


eines börfengängigen Papiereß verbinden, bafbem® empfohlen, 
3) che | | Gregor Oehninger's Sohn & Cie. 


Es 01 > hy 
i kA BE 
— 
— 


— 







Platz’scher Garten. 
Morgen Dommnerktäg: 
Produktion 


vom Miſil Corps ei föntgl. 9, 
anterie-Megiments 


unter Diretim bes Deren Capell⸗ 


meiſters Pfiſt er 
nad Progtamm. 


Anfı . 
Entree für Herren 6 fr, für 
Damm 3 kr. 


Diezu ladet ergebenft ein 
Iohann Feineis, 


Gabler's Keller. 


Morgen Donnerstag: 


Türkiſche Muſik. 


1 Höhn’sser Felſenleller. 


Morgen Donnerdtag: 
Harmoniemufik, 


2 große Oleanderfiöde mit 
Kübeln ſind zu verfaufen, Ger 
bersgoffe Nr. 11. 


——— 
Baudeville-Thcater. 
Mittwohb, den 7. Juli. Gaſtſvlel 

der faij. rajj. Hoffrbaniwielerin Frl, 

Auguße Ballen. Der Vicomteo 

von Letori res, oder: „Die 

eur Luſtſplel ia-3 


Hunt, zu 
‚Aufjügen frei nad Bayard von C. 
fam. 


Getraute. 
St. Burkard: 
Adam Maufhner, Unterhaudler 
dabter , ln’ Sophla Beland von 


rg Adam, Scraut, Bierbrauer 


Büttner tablez mit Anna M. 
Braun von Zelltgb tim. 


— —— 
a VDnold von Wiprfeld 
Ne Wh, Delonem, mit 
Maria Barbara WMepger von Aufs 
fetten, 


Hir zu Mucmofyre und Beilage. 





Zeilung 


und Würzburger Anzeiger. 
Bugleih amtliches Organ —* die ee min bes Bezirts Würzburg. 
ren gegen Könlg und Vaterlaud für wheit and Mecht! 


VOoramsbezablang: Bierteljähr- bä Die ein 
MR 186 * 51 fr. bier aud bei allen deniſchen 66, Jahr an * —* en | Donnerstag, 
. Bohdmtırn, Die Berantwortligkeit, gang. ——* Öfr., Die dreifpaltige der 8. i 1869 
für Inſerate trägt deren Cinſcader. und bie burlanfende Beile 12 fr. i — 





Zageslaleuder: Riliam. — Souncnaufgang: 4 Ubt 2 Minuten, 
Sonnenuntergang: 8 Une 5 Minuten. Mondaufgang: 2 Uhr 42 Min, 
Monduntergang 7 Uhr 4 Minuten, —— nah Reaumer. 
Nietrigder Stand in derRabt: 11 Brad Wärme, Mitt 2 Uhr: 
* —* an — Bauerneegel: Kiliant Rüben fät, on wird's 


—— — Sähflfher Prinzenraub durch Aung vou 
Kaufungen 1639: Todestag des Herzoge Bernbard von zen 
toßer —* im Dreißigjährigen Krieg. — 1806: Die Preußen ber 
een 











Diefeb erneuert fi, zwar unter anberen Formen, unter ber 
Regierung des jehigen Napoleons. Die Unruhen, bie in Paris, ber 
Metropole der frangöſiſchen Agitationen, ausgebrochen, verleihen ber 
aufgeftellten pfychologifchen Hypotheſe bie Farbe ber Wahrheit. Der 
Aufftand fteht micht tm Solde ber Megierung, bie früher oft etmaß 
Derartiges organifirte, um etwa fhärferen Mafregeln volle Berech⸗ 
Kung zu geben, wie u. Anfidten gang unb gäbe finb, Tonbern 

Öhne des Jahres 1848 erwachen wieder, nadbem fie eine Seit 
fang geſchlummert. Dan kann bem frangöfifchen Vollke nicht mehr 
=; — in Loͤffeln zu fchluden geben, deßhalb regt eb fi unb 


Die Unkenntnif der Militärbehörden, 


U. u Temn erwähnte friegeminifterliche eg 
erlärt unter Anbern bie Beftrafung des Schweinfurter StabSoffiziere 
nad Art. 255 gr 378 des Straſgeſetzbuchs wegen widerrechtlicher 
Gefangenhaltung ober wegen Mißbraucht ber Amtögewalt behhalb 
für unzuläffig, well Beibe De ergehen eine —* rechtbwidrige Ab · 
vorausſehzten, waͤhrend wohl Niemand tm Zweifel ſei, daß ber 

be Begirlsbommandant nur in einer freilich ſehr bebauem 
de und [wer entf&ulbbaren —— —* die Grengen 
i ü 


einer Straf 

Borfahe gehandelt Habe, 
Seit wann, fragen wir, bürfen fi königliche zen 

hinter Selineluntensinit verfchangen, waͤhrend ben gemeinen 

Mann, ber eine geepeibeige Handlung Brit, 1, unbeftriitener Maßen 


N 


niemalß —— — Strafe ſchatt Durch * Per Snterefien für ein Micht® verfehadern; fie Iaboriren am 
—* reg gur Saben , den Wunden, bie ihnen ihr natürliches . 
Denn biefe Gogit wirbe felbft ben Dieben unb Betrüger vor nn Te — 
icher —— famoſe Grflärung nolhigt die im Gegentheil mande gef ictlidhe Perioben verichlummert, im 
wgleidh zu einigen fragen an bie Gitanißregierung benen fich andere europäifcke Nationen um eine Nußſchaale Bandes 


1) Raun ohne Gefährbung bed Dienfted und bed Balls Köpfe Blutig fhlugen, wollen fie ehwa jeßt zu frängeln anfangen 9 
ber verbleiben A —* 
ber 


g 
23 
E 
fi 
Hi 
i 
f 


— 
| 
1 
| 


Auf dem Eomeil werben viele Bifchöfe nicht erſcheinen; 

fonvern mit ausdrüclicher Billigung des 

Rritabminifere in Cum gl mu, hr A ah (Mweih | Bunnfären met gen, anb ben fa Se; Be —— 
e 





auf eigene Unfenntnip ber MRilitärgefepgebung berufen % nicht, well fie feinen fähigen Grfaßmann zu Hinterlaffen haben; wieber 
Mir bitten um Antwort, Herr Hoffmann! Andere *2* [+ daß ie we ee g lters fi 
* ſtrengungen ber Reife nicht ausſetzen mögen. So iſt 
Zur Tagesgeſchichte. hoͤchſtens 600 WMitglieder des katholiſchen Gpiscopatß zu rechnen. 
Würzburg, 8, Jull. Das Concil wird feine Sitzungen in 3 Kategorien einteilen: in öffent« 
T. Nadal hl Heti gel aus der legten Barifer ig liche, halboͤffentliche und geheime Die Gefanbten ber katholifchen 
agitation.) Paris Kat am Ende des vorigen Jahrhunderts Mädte würben an ben öffentlichen und halböffentlihen Styungen 
neue Geſchicht cht; daB Alte, das micht mehr 2 Theil nehmen, und in un könnten fie bem Goneil Mittheilungen 
@lement bed ——S wurde über Haufen geworfen, um auf | ihrer Reglerungen machen. geheimen Sikungen werben ade 
befien Trümmern bie ben neuen Sberen über Menſchenrecht unb | ſchließlich ben Garbinäfen, 5 Biſchoͤſen x. (d. 5. dem 
Menfhenwärbe entſprechenden Regierungsformen zu befeſtigen. Blut⸗Gpibeopat) vorbehalten bleiben. Die Gefanbten tönnen ihnen 2 
firöme rauſchten und übertäubten oft bie laut ruſende Stimme be# —— indeß wärben bie katholiſchen Maͤchte dann durch ein 
Rechts, jedoch der menſchliche Geiſt ließ ſich ni in Feffein föhlagen, glied ihres Gpißcopat® vertreten fein. 
er firgte und gan; Europa beutete biefen — Ueber die Stellung des Papfteß zum Jeſuitenorden wird dem 
Fragen wir —* ob bie Frrangofen , Barum un ſchwaͤb. Merkur“ aus Rom gefchrieben: Der Rapft ſelbſt fieht bie gegen» 
die Mode bed ne ber abfolutii wärtige Bage von einem hoͤhern Stanbpunft auß an, wie er denn, 


R hat. g 
Hein. Was liegt num biefer hoͤchſt intereffanten pfychologif Er bi für ben ter des „Freiheitbſchwindels“, be are 
ſcheinung zu vn Mas lieh bie en ihre a we bie Welt en Tust num ii. öfentfige Bern i 


Anftrengumgen fo balb vergeflen? Daß liegt in dem Charakter bei ber Sfrrthümer u. ſ. w. ba® vermeintliche Unrecht —* 
frangöftichen Boltes Die alle Schranken überfteigenbe Rubmbegiebe Seluiten befttten ih. in Biefer — ——* * beuten 
ft «8, bie begabte Männer ftetS zu ihrem felbftiihen Zwede aus | fie biefelbe zu weniger frommen Thaiſache ift, daß 


Beuten ; wer im Stanbe ift, bem Franzoſen ben Ruhm (gloire) zu | der Papft jebe Gelegenheit ergreift, bie ——— Rſu durch Ber 
geben, "dem ftehen alle Mittel zu Gebote, das Wolf nah Willür | fuch ihrer Kirchen u. U. m. außzupeidinen 

am Bngelbande zu führen. Das beweiſt das Auftreten umb ber Gegen bie eventuellen Beſchlüſſe beß Concils erhebt ſich jeist 
Sturs bed euren hy Napoleon J., ber, folange feine Thaten | auch im ben ber preußifchen Regierung naheftehenben Organen eine 
bi8 zu ben Sternen bed Ruhmes reichten, folange er bie europälfchen | Oppofition Die „Kreugeitung” räth entichieben bem Goneil davon 
Souveräne wie eine Kegelpartie aufftellte, fie nach Belieben zu ftürs | ab, politifche Materien zu behandeln, unb fchlieht mit ben Worten: 
gen pber aufzurichten, folange er ben Franzoſen ihre höchſte Glück-· „Dan muß in Rom willen, daß es au für bie Megierungen ge 
feltofeit, bie gleire, bot, folange auf bie größten Opfer ihrerfeit® | wife Grengen gibt, über welche hinaus fie — unb zwar gerabe um 
rechnen fonnte; al® jeboh Rußland Stürme fein Heer gergauften, | be Friedens willen — in ber Machgiebigkeit nicht gehen können“ 
als deſſen Schnee und Eis daB heihe franpöfifche Blut fühlte, da | Daß bie preußiſche Regierung bie Propofitionen de Furſten Hohen 





bürfle —æã ——3574 

e [3 ne N, 

ber Garbinal Berarbi in einer auferorbentlichen Mifſion = 

Berlin gefenbet werben foll. . 
Der Papſt Hat eine Mebatlle zur Grinnerung an baß - öfumer 


niſche Goneil prägen laſſen, und fol jeber Biſchef deren eine erhal ⸗ 


ten. Die Angabe italieniſcher Blätter, das Goneil ſet auf den De⸗ 


zenber 1870 verfhoben worben, Hat barin ihren Grund, daß ein 
berüßnter römiſcher Arzt vor Kurzem fagte, baB Concil fei für ben 
Geſundheitszuſtand de Heiligen Waters fehr nefährlih, ba er fih 
in feinem gegenwärtigen  aufgeregten -Zuftanbe- ber Gefahr —außfehe,- 
bet der aeringften Oppofition von einem Schlagan- 
falle betroffen Ju werben. Nichtsdeſtoweniger iſt ber Mapit 
entſchlofſen, das Gonell nächften Desember abzuhalten, 
—— Dat bayerifche der theofogtichen mio 

ſtiſchen Taf tät ber Univerfitit Münden bie vom fpllrften 

shenlohe aufgeftellten bekannten Fragen, welche auf das Contil 
imb bie Tragweite feiner Befchläfle Bezug Haben, zur Beantwertüng 
borgelegt. Wie wir Hören, Haben bie beiden wiſſenſchaftlichen Körr 
plan hierüber. Berathung gepflogen und bie Stimmung, welche 
bei biefer Gelegenheit zu Tage trat, war eime ben Anfchauungen 
imb Motiven, durch welche ſich Würft Hohenlohe zu ber Girkulars 
bepefche vom 9. April veranlaßt fah, volllommen günftige und gleich. 
artige. 


‚p Münden, 7. Zufi. Der Kaifer von Defterreih iſt geftern 
Keriittag von Geratdhaufen Eier eingetroffen und mwihmete feinen 
mehritünbigen, Aufenthalt in. unferer Stabt namentlich zu einem 

ngeren Beſuche des „Bayeriſchen Nationalmufeums,” Nachmittags 
hr ber Kaiſer dann —— ge feine® —* wer 
fanterie-Regimentd von hier nah Schloß Berg, um unferm König 
—— machen, und kehtte dann im ben Abenbſtunden 
wiedet mach Geratögaufen zurüd, Der Herzog und bie Berzogin 
Modena, melde von ihrer oberbayerifchen Wilbenworth 


don ı Befigung 
gehen Abenb& Hier eintrafen, begaben fi mit dem Pringen Qultpolb ; 


von Bayern heute Vormittags zum Beluch ber öfterreichiigen Maier 
ftäten nach Geratshauſen. 
m Pe, 6. Jali. Unterhausſitzung.) Der Geſetzvor⸗ 
lag über ‚bie Gerenmung des Richteritandes - mit , bes 
Wahlprineips wurbe nach 12tägiger Debatte mit 203 gegen 156 
Stimmen, angenommen. „., ur 
Paris, 6. Juli. Der „Wublic* ſagt: Die Gerüchte fiber 
Wersumgen Ar Dinkfiesim freien ungenam un aik- 


bewwefietjstus Weohei 
Sehrten ſelbſt ber Wahrſcheinlichteit 

’ emwährt "Winifter« 
freißeit, Gle yn- Dlrger, Gemeinde» 
t } 


Belgrad, 6. Juli. Die neue 

berathenb zur Geite fiehenber Körper, ° 
. Die Repräfentanten 
nicht ohne Ginwilligung ber Stuptfeina gemacht . 





Mürsburg, 8 Juli. 

Ja ber Öffentlihen Mogiftratsfigung vom 2, Juli 
kamen folgende Gegenftände zur Verathung umb. Befctukfaflung 
(Schluß): Die von der Einquartierung8fommiffion bethätigte Beriheilung 
der Ginguartterungslaft wirb gut geheihen umb finb bie Giggua 
Uften 14 Tage lang zur Ginficht und Gellendmachung von Rellar 
mationen aufzulegen. und besfallfige® öffentliches Mußfchreißen zu er 
lafſen. — Genehmigung ber Baugeſuche bes 
Stirz, des Bierbrauereibefiers Ludwig Vaud, ber Ga 
ee Zorn, bes Schiffers Johann Georg Schleicher und dr8 

ifanten Georg Möll. — Amweifung an bie Glariöinfpeftion, bie 
Abholzung eined Theils der Glacifläche, foweit ſolche in. Folge ber 
Ausführung bed Noͤll ſchen Baugefuces nothwendig iſt, nach Anmweifs 
ung ber Stabtbautnfpeftion vornehmen zu laſſen. — Abgabe einer Anzeige 
wegen Uebertretung ber Droſchlenordnung an ben Vertreter ber Staatsanı 
waltſchaft zur Strafeinfchreitung. — Fünf Perfonen werben im Intereſſe 
ber öffentlichen Sicherheit von bier auögerwiefen. Abweifung breier Ges 
ſuche um bie Gongeffion zum leinverfauf von Spirituofen. — Dem 
Photograph Dito Pabig von Hartha im Königreih Sachſen, 4 8. 
babier, wird vorbehaltlich ber Yujtimmung des Bermeinbecollegiums 
dab Heimathrecht verliehen. — Außfchlagung ber Erhſchaft eines 
Dürgerfpitafpfrändner® wegen Geringfüigtgkeit bes Nachlafiet. — Auf 

an bie Stabtbauinfpeftion zur Anfertigung eines Koftenvoran- 
ſchlages über bie auf Feſtſetzung ber Michtung unb Breite bes Rein 
pfabes auf hieſiger Markung erwachſenden Koſten. — Ertheilung der 
Erlaubniß zur Auswanderung in bie Schweiz. — Wiederholle Abs 
weifung eines Geſuches um bieiBewilligung zum Außfpielen von 
Balanteriewaaren wäßrenb ber Zilianimeffe. — Die Aufſtellung eines 
Verfaufsftandes für Auderwaaren und Obſt auf dem Krahnenplatze 
für bie Dauer der Kilianimeſſe wird genehmigt, begleichen bie Ver⸗ 
anfteltung eine® Preisfezelfchiehent. — Bewilligung zweier Gefuche 
um memen'ane Unterftüßung. > 


ad 
— Die Approbationd-Präfung für Badergehilfen finder Frei⸗ 





der Regierung barf | 


| Reihöbarnen, 
gerabe paßt. | on, Pit 






Drudereibefiher® Aubm. 
ftinirthäwitte 


8. 1869. 
äbtifchen Frans 





dag, bin WO. Yuli.de, 98., Morgens 8 Uhr, im 
lenhauſe zu Adaffenburg ‚ftatt. 
Die Haupt · Agemur ber Muͤnchen · Aachener Mobiliar: euer 
RETURN wurde ber Bayer, Vereinsbank in Mündhen 
agen. ‘ 

— Die durch Ableben. bes bißherigen Pfarrers erlebigt . 
sei Greißelbach iſt zur — 68 um 15. Kuguft mit ea 
Reinertrag von 751 fl. außgefchrieben. 

— Der Rotariatsgehilfe Johann Derleth zu Gerolzhofen iſt 
feit dem 28. Junt als Amtsverweſer für ben f. Motar Anbreaß 
* zu Gerolzhofen auf die Dauer jvon 6 Wochen verpflichtet 
wo J 


— Dem Schulberweſer Grorg Trunk in Moriheidenfeld wurde 
auf-feime- Bitte die· errichtete weile (definitive) Nnabenlehrſtelle zu 
Mearkibeibenfeld übertragen, 


Berte, Dunganlage, Dungmittel, Streuabgabe.* Die Anmwefenben, inbbe · 
e AL. Borfenb 


ammlung ‚war, daß 44 neue Mit 
bem Mereine, ber bibher nur 39 MRitglieber zählte, beitraten, 


Unterhaltung mit 
bei. vorzäglichen Bier umb guten Speifen im Barten des Baft 
baufes gum Löwen, f | *2 

C. Bon ber Rhön. Kuriofer Raus, Ihr ſpruchreicher Freund 
ber Wahrheilt“, baß er re Ronie fuͤr Ernſt bielt: So wiſſe er 


Shamälesn konnte in bie Berfänife {den 
wie fein —— — — = 2 
2 0: 00: ‚Anand ie u | 
wen6- nur half· Heute Gaulus, morgen. Paulus; Heute - fibeler, 
freifinniger Lebemann, — —— * de hun 
amm n 
——e—— bie Schweiz, — wiek 


chen 
ihnen iſt auch nur ein Schein“, — ber Papft nämlich iſt Seine 
Pe — Stabtpfarrer Gaftor aber war fietß Seine „Scheine 
Bei Betsogtung eined fo wechſetheften Gharatters, wer falle 
ba nicht aufrufen: 
„rkläre mir, o Derinbur, 
Diefen Zwieſpalt ber Matur I 
Und be ift Gaftor nichts anderes geweſen als „ber Jeſuit, 
= a —2* weil fie feinen Zuſtand nicht für unheil 
’ e, en unheil · 
bar ertlaͤren, ihn in * Befſſerungkanſtalt bringen laſſen Diet 
haͤtte ſchon früher geſchehen follen,  bann, wäre vielleicht ihm unb 
feiner —— manche Schmach erfpart worden. Requieseat 
in pace 4 A 
— Aſchaffenburg, 7. Juli: ©. M. ber König hat bie Gr 
mögtigung zur Ginlegung be Herſtallthores ertheilt, 
Ku — Orbensverleihung: Den yenf. Schullebrer 3. A. Arider in 
Unterreitenan, £. Bezirfsamts Pindau, wurde das filberne Ehrenzeichen des 
fivilverbienftordens der baverifhen Arone werlichen. 


p. Münden, 6. Jull. Unter ben Begenftänden, welde bie 


busch -f. Entſchliefung nom 29. Januar I. 8. ins Leben gerufene 


„Ratiftiiche Gentral-Gommiffion" ‚wor Allem im’8-Auge zu faſſen hatte, 


mußte bie Regelung ber. -ferneren Geſtaltung ber Veröffentlihungen 


des 8, ftatikifchen Bureaus einen hervorragenden Plaf einnehmen; 
ſorohl bie, Rückſicht auf die durch die k. ſtatiſtiſche Gentral«Gommiffion 
angebahnte Concentrirung des geſammten im Bayern ber amtlichen 
Statiftif zur Verfügung ſtehenden Stoffes, als insbeſondere die An 
erfennung des Bebürfniffes nah rafcher und fortlaufender Beröffent- 






jeugung en, tab mur tur Hercukgabe einer periobifchen 
—8* den — ei am bie. bayerifche 


e 
Statiftif nach ollen Richſungen Hin enifprodien werben ‚fann. 
Das StaatSminifterium des Handels hat deßhalb auf Antrag ber 
£. ftatiftifchen Central · Commiſſion bie Herausgabe einer Zeitichrift bed 
£. ftatiflifchen Burcau's vom 3. Quartal I. Is. an und bie Ueber 
nafıne ber Mebaction derſelben durch ben Vorſtand des k. ftafiflifegen 
Bureau's genehmigt. — In Forft in Unterfranken follte om 4. t8. 
eine Ratholifen-Werfammlung ftattfinden, es wurde dieſelbe jedoch 
auf Grund des Art. 2 des Vereindgeſttzes verboten. Mach ver Be— 
fimmung dieſes Gefehesartileld muß minbeftend 24 Stunden vor 
dem Begimne einer Berfammlung Anzeige bei den Ort8poligeibehörben 
— gemacht werben unb müfjen bie Ginladiingen und Zuffordetungen zu 

= fl ammlungen mit: ber ;Unterfchrift derjenigen: verf fein, 

{ fie wrg doflen, und ſcheint dennach, tab die eine ober 
xx = 


Buchauem , 4. 4 Deu m ⸗ 


biefer Beltimmungen außer Act gelaflen wurde. — Begüglich 
eſuchts unferer Local ⸗Induſirie · Aubſtellung, zu welcher, fit bereiltz 
aa 530 Außfteller — —* *2* Gomite beſchloſſen, tat 
- ;& bie Exifonkarte, bie zum Beſuche ber Teilong mhesab. dr: genen 
=37 Sul —— zwei Gulden, ber Spreiß zu ein⸗ 
as$ maligem Beſuch aber an vier Wochentagen 30 fr., an drei nur 
5 12 fr. betragen Soll. . 
Er — Mühen, 5. Juli. Wie wir hören], beiteht zuſtaͤndigen 
a”: Orts die Abficht, wenn der Landtag bie röthinen Geldmiliel bewil: 
= ligt, die Genbarmerie allmählich in ein Givilinftitut umzuſchaffen und 
5 die erften Verſuche hiezu in ber Haupiſtadt felbit vorzunehmen, Mar 
ag hofft bis 1. Juli naͤchſten Jahres bie.hiefige Genbarmerie-Stabtfom- 
Ppagnie in „Schutzmannſchafi“ umzugeftalten une mit ber Leitung 
pepex berfelken einen ber Poligeilommiffäre betrauen au fönnen. 





— 


vi 
ges Bau; Händler aus entfernteren Gegenden fehlten, Die Preife find 
as geſunten. Schweine famen 108 Stud gu Marfı. Rächſter Marfı 


E 19. Juli. ; 
uy 4 Frankfurt, 7. Juli. Das ‚beutige Geſchäft erdffaete in — 
N eh und verfebrte man ungefähr zu den geftrigen Courſen. Das Ge— 
123 alt ihloß An-äußeris_feilen £ g zu den böcften Gourfen des Tages, 
warem efenrlich beffere > t 


Auch Ameritaner 
FRA febr aniairt A3 Hunde — ir. Die 
iR langreib. — "Abends 69, br. In der Gffeftenfortetät mar das @efchäft 
* in dfterr. Greditaftien lebhaft und wurden au II, IT bez. 
m Rombarden 25114 —250%,, Staatsbabn 361! BB0t,, 1360er Loole Zit/yg 
Silberrente 571070 beg., 1582er amerifan. Bonds 874/45 ber. u. G. Schluß 
mattere Zendeig. ! 
Rranffurt, 7. Juli. Ber der beutigen Ztebung 2. Glaffe der 
168. Fran kfurter Stadtlotterie fielen auf Nr. 363 12,000 A., Ar. 11216 
eur f., Nr. 21551 W000 A, Rr. 25468 1000 AM, Nr. 19847 und 11519 
je 100 A. ' 
sun _— [Etandder Früchte.] Den neneften Rachrichten au Folge if 
in Ungarıt ver Stand des eigens fo uhbefriediaend, das man faum eine 
— Mittelernte erwarten Darf; in gleicher Weiſe bat man auch in lingland die 
Ueberzeugung gewonnen, day die andauernde naſſe und kalte Witterung bed 
Menats Juni einen febr nactbeiligen Einfluß anf den Verlauf der Welgen« 
bfüthe geübt bar. Der Körneranfag it, namentlich in den wuteren Partien 
ber Aebren fo lüdenbaft, daß man froh fein wird, die Hälfte ver Echätte 
ung äitserbalten, die man erwartet bat. Sehr Schön fol Dagegen der Stand 
des Meizens in Belgien, im füdlihen und ‚mittleren Arandreic fein, und 
ss and Im den fühwertdeutfhen Blättern börs man den Stand des Blelgens 
unb Roggend mr loben, Rur dentiche Zeimngen jchildern den Stand der 
Es Kbrnerfiädte «is. befriedigend ‚fwäbrend aut Den ruffiichen Mettenbatt- 
Diftrikten die Nachrichten jo ſebt mideriptehend Auen, daß man bes 
j Weiteren noch abwarten mu. — Die Sommerfeldirübta ſtehen Fait allem 
balbem recht jhöm. Kartoffeln und Rüben zeigen eine Rerbigkeit, Die für 
333 die erfleren wenigftens leſcht nadrbeilig werben Fönnte, Die Berite ſteht 
3 vortrefflich. Zritt bald märmere Witterung ein, fe dürfte auch Die Quall⸗ 
N tät recht gut werden. Der Heuſchnitt in im Ganſen Tefrferntjenn, vielfach 
542 überaus reichlich auegefallen. Dagegen IM der Pferdezabnmaie im Folie ber 
DAR Kälte verfümmert und wird jept vielfad noch in ameiter Saat beſtellt. 
Die Ausfihten bezüglich des diesjäbrinen Obſtertrages Mur gering, ja viel» 
fach gleich Null. — Auch die Binzert haben ihre Hoffnungen bedeutend 
8 berabitimmen müfen ; tem abgefeben davon, daß Die Rebblütbe bereits 
3 eine Verzögerung vou circa 3 Wochen erfabren bat, bat fi der ſogtnannte 
S Sauerwurm in fe erſchredlichem Mate cingeitelt, Day in werfchietenen 
Gegenden ſchon Die Külfte des fo reichen Sehbeincanfagee ale zeritörn ber 
I trachtet werben Darf. 
* 
2 





An unfere geebrten Abonnenten. 


Die häufigen Klagen wegen unrictigen Gintreffens ber 
Blätter und Nellamationen wegen Nihterhaltens der Zeitung 
wollen flets bei der betreffenden Poſtſtelle erhoben werden. 

2 Bugleih erfuhen wir die verehrlihen Abonnenten in ihrem 
3, und unferım Intereſſe, uns davon in Stenntnift zu eben, ba= 
©. mit wir uns direlt an Das Oberpoftamt und jollte es da nidi 
” Helfen, am die oberfien Behörden menden fünnen. 





—* Die Nedaltion. 
aus Pricitaften 

a Un unfere vercheltdien Ahoı 10: ir Thüngerekei Ait Lab: 
ach reits Mittel gemadet, damit Sie die beredt ygrzaplare rjeter oatusa 


zduld, Font Mırla re 


erhalten ; nichı wir Maren 
Ih Würzburger VBeranitsungsanzeiner vom 8. Juli. 


Muftkalifche Produktionen: Alan ide Warten; Wahlen 


‚ma. Aller; Suttensider Marten; SS: x :1i 
—Ahtrtetehe nr wertete Terliemtelter: me Ahon ik ırır® — 
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Daupt-Mgentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank und Wechſelgelchaͤft; 
in Würzburg und Ktitzingen in 
ter Stahel’iten Buch: u. Künſthandlung, ferner in 
ulins Kellner's Buchanzlurg, D 
. Stuber’s Buchhan 


Expedition dee 


ber Neuen Würsburser Zeitung. 
ührliche Proſpekte gratis, 





Geſchlechts,, Onanie- und Hautleidende 
finden bei mir ſelbſt in ben verzweiſeltſten Fäuen gründliche £ 
ung nach ciner Methode, Die bie befte Gefunbheit fihert, 
filber und dem ähnliche Mittel ausſchließt; auch Grieflih. Au 
wärtige finden unter den beſcheidenſten Bedingungen Aufnahme 618] 
zur erfolgten Heilung. 

Leipzig, M. Fleiſchergaſſe Nr. 9 1. 


Robert Kirften, Speialant. 
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KEaaen 


250 fi. v. 1884 öl, 
„ SU0E.v.1880, Aal 

fl. v. 1864 11917, 1104/, 
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Neue Nplane (Vrod. des Bariton, Verniza). — Nutmwärts: Anfer 
in Deiteböhbelin. 
Bandevilles Theater: Siehe die Anieigen. 


Allerlei: Großes Waldfeit cuf der Verebacher Maldfpipe, arrangirt von 
Reitaurafent Gunderlach. 
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Neue Wirzburger Zeitung und. Mirzburger Anzeiger. 





F. J. Hiller 


empfiehlt eine große Partie neu eingetzoffener 


u Kleiderſtoffe 


zu den billigſten Preiſen. Ferner werden 


Jacquetten & Chales, 


vorgerückter Saiſon wegen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen abgegeben. 













bleibendes Wohlwollen bewahren au mögen. 
Königsgofen i. Br., am 1. Jull 1869. 





Ankündigung. 

Am Verlage der Buchner'ſchen Buchhandlung iu Bamberg er: 
fcheint und werben einjtweilige Bejtellungen von allen bayeriſchen 
Buchhandlungen angenommen: 


Der bayerifdhe Civilprozeß 


der Civilprozeßordnung vom 29. April 1869 
R jo eng bargeftellt " P 


von 
Dr. Gottfried Schmitt, Appellationsgerichtärath 
im f, b. Stoatsminffterium ber Juſtig und Mitglied des Gefchgeb- 
ungbaubſchuſſes ber Kammer ber Abgeordneten. 

Dad Werk erfcheint in acht Sieferungen, enthaltend Die Lehre 
vom ben Gerichten und den Parteien, die allgemeinen Grund: 
füge des Verfahrens, das ordentliche Verfahren vor den Bes 
irls⸗, Handelss und Einzels Gerihten, die außerordentlichen 
Droyeharten, bie Mechtömittel und Die Lehre vom den verſchie⸗ 
denen Prozefverbindungen. Die Sefonteren WBeftimmungen für 
die P finden entfprechenbe Aufnahme. Das Erſcheinen bed Wers 
kes wird fo befchleunigt werden, daß deſſen Stubium, höchſtens mit 
Ausnahme ber Iekten, im Monat Yulı £. 38. außzugebenden Liefer 
ung, noch vor dem Inslebentreten ber neuen Progefordnung ermög⸗ 
Licht ift. Die noch au erwartenben Gefehe und Werorbnungen, ind 
beſondere bie Advolaten⸗, Gerihisvollzichers und Gerichtsjchreis 
berei⸗Ordnung, bie neue Tax⸗ und Stempelgejeßgebung, ſowie 
bie verfchtedenen Gebühren Orbnungen werben, bei Ipäterem Erfcheir 
nen ſupplementariſch, berüdfichtigt.. Der Weg foitematifcher Behand» 
lung wurbe gewählt, um ein möglichjt anfhauliches Bild des neuen 
Verfahrens zu gewähren. 

Im felben Verlage ericheint von bemfelben Verfaſſer, 
anſchließend an das Dbige: 


Das Zwangsvollittedungs- u. Gantverfahren 


der bayer. Givilprozekordnung vom 29. April 1869, 
ſyſtemotiſch dargeſtellt 
in Fünf Abtheilungen. 


— — mm — — — — — — — — 
Apfelwein-Berfteigerung. 
— ben 13. Juli 1869, 
ittags 1 Uhr, 
werben in dem freiherrlih von Bethmann'ſchen Renteigebaͤube au Fer 
chenbach 200 Gimer guter 1867er Apfelwein, worunter fi auch for 
genannter Boredorfer befindet, in ſchicllichen Partieen öffentlich ver 
feigert, wobei auch 1867er und 1868er Weine bei preißwürbigen 

Geboten abgegeben werben. 


Danksagung. 
. Für das innige Beileid, vorzüglich für die ehreunde Außerit zahlreiche Thellnahme, welche 
bei dem Begräbniffe unſeres innigitgeliebten, unvergeblichen Gatten, Vaters, Bruders und Onfels, 
Herrn Michael Schunk, 

Dürgerd und Maurermeifterd babier, 


in fo erhebenber und berebter, für unfere vom Schmerze gebeugten Herzen fo tröftlicher Weile ſich 
betätigte, ſprechen wir Allen, beſonders ben TH. HH. Beamten, der Garniſon, ben fehr verehrt 
ten Mitgliedern bes Gafino und der übrigen hier beitehenden Vereine, ber biefigen WBürgerfchaft 
und all den Tauſenden, bie fo ihrer Liebe und Trauer um den Bereiwigten Ausbrud gaben, unfern 
tiefgefüßlten Dank aus, mit der Bitte, bem Entſchlafenen ein frommes Andenken unb uns ein 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen : 


Gattin, Kinder, Verwandte. 





















Erylon-Kaffer, 
vorzüglich in @efchmad, bei 
3a] Hermann Scheuer. 









In meinem Haufe, Tomitrake 
Rr. 20 nem, ift der dritte Stod, 


beſtehend aus fünf ineinanbers 
gehenben Fimmern, Kühe mit 
MWafferleitung und allen fonfligen 
Grforberniffen, bis 1. Monember 
ober auch früher zu vermielben. 
P. Ph. Schnoes 
3e] am BVierrößrenbrunnen, 


Gin weiße? Cröpe-de- 
chine-Tuch  iit au verfau- 
fen. Näheres 2. Diſtr. Nr. 8 
neu, Unterwöllergaffe. [36 





Ich zeige biemit meinen Freum ⸗ 
den und Bekannten an, bab ic 
nit mehr bei Herrn MRömmelt, 
Wärbereibefiker, bin, ſondern bei 
Krärbermeiiter Georg Welke in ber 
Schuhgaſſe 

Gerolzhoſen, ben 6. Juli 1869, 
2a] Robert Größlein, 


l* Emmenthaler Käfe, 
feinſchmeclend und faftin, bei 
36} Hermann Scheuer. 


Vaudeville-Theater. 


Donmeedtag, dem 8. Juli, Zmeites 
Ganfplel der Fall. ruf. Sefſchauſvle⸗ 
lerin Ftäul. Anguße Baiſon. Die 
bezähmte Widerspenstige. 
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Shake: 
fozare, 

Die Direktion. 





Berftorbene. 


Aram Opemann, Curiſt im be: 
baltenbanfe,, 77 I. alt. — Tbereſe 
Kenpr, Schreinermelitersgattin,, 28 
I. alt. 


Verantwortlicher Herausgeber; Anton Memmingen, 


Hutten’scher Garten, 
Morgen Freitag: 
Große Produktion 
ber vollftänbigen 9. Jnfanterie · 


Regimentsmufit 
na auserlefenem Programm, 


Anfang 5 Uhr. 
Programme an ber Kaffe. 
Lie ladet ergebenft ein 

A. Aucdenmeifter, 


Ein Lehrling 
wieb in ein hieſiges Schnitt» 
Waaren · Geſchaͤft bis 1. Aug. 
aufgenommen, Wo? fagt bie 
Grpebition b8, BI. [26 












 Eisfchränte 


in verichiebener Größe find ftets 
zur gefälligen Anſicht und Abs 
nabme zu baben bei 

26] Gar! Diem, 


Ulmer Domban-Yooje 


mit Gewinniten zu 20,000, 
10,000, 5000, 1000, 500, 250, 
100, 25, 5 fl. in Baarem, fer« 
ner 1400 Münftertbalen à 3 fl 
39 fr. und 45 Gewinnen in 
Kunſtwerlen im Werthe vond 100f. 
einpfiehlt à 35 fr. das Stüd (nach 
Aubwaͤrts franfirt 38 fr. bei porto⸗ 
freier Einfendung beß Betrages) bie 
Stahel scheBuch-&Kunsthand- 
lung in Würzburg. 


Fremden⸗Anzeige. 
7, Jull.) 

(Abler,) Aflte.: Meſer m. G. a 
Carlerube, Bott a, Hanau, Schir⸗ 
mer a. Hamburg, Steinbänfer ans 
Caſſel, Foß a. Berlin, Icledriche, 
Bidart und Nonne aus Frankfurt. 
Juftiommiif. Scröter m, G. aus 
Weimar, 

(Aräuf,. Hof.) Alte: Kalm a. 
Hehingen, Schmid and Stuttaart, 
Editein a, Oberlamringen u. Rötel- 
manı a. Werdohl, star Reiner 
m.®, a. Treubtlingen, Einnchm € 
Habu m. M, a. Mitterteich. Dr 
Ibinborn a. Münhen. Dr. Ratb u, 
Fl. Stadelmann a. Herabeim. Nöf 
nt. ©, a. Merdon. Frl. Gabler a, 
Dinkelsbühl, Frl. Stieglet a. Lich⸗ 
tenberg. Ftl. Gormichael a. Stir« 
ling. Rrau Seiter m. T. a. New⸗ 
York. Gebr, Hamberger a. Aſchaf⸗ 
fenburg. Fabr. Heilbrann a. Offen- 
bach. Aſſiſt. Scent a. Würzburg. 
Htlem, Burggeßnet a. Höntaebofen, 

(Sachſ. Hof.) Klte.: Ratb aus 
rap, Göplinger aus Meumingen, 
Gytne a, Arankfurt, Scheu a. Rürn» 
berg, Ordenſteln a. Schwabach Lans 
beib u. Stadlinger ans Straubing, 
Dübner a. Ariedelöbuufen, Günder 
m. ©. a, Intoberapland, Braun m. 
G. a. Hamburg, Köhler a. Burg» 
fein, Niſche a, Carleburg, Band a. 
Grop u, Areim a. Pforzbeim. PRar 
brifant Bergtold a. Dillingen. 
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M 188. 


für Imierate trägt deren Einſender. 


\fib 51 fr. bier aud bei allen beutichen 
PBohämtern. Die Anheben 3 Jahrgang, 
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und Würzburger Anzeiger... 
für die Handelsgerigtfigen Bublitetianen des Bizictt Bürger)” 
Ixeu getzen Abnin' und Daterfaud für Sadrheit um Rear); — usb"! : 
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1751601 a) 
tmeg'en tm 


art) 1 
04 
fera ta ebn gei Die ag) ng mitlnı 
Beile oderveren Rammtofrt'@ fi, mist Samdlag Hi 
zweifpaltige Öft..nie Bee * 
X, 


und bie durhlanfende Zeile 12 fr. | 10; Juli 1869. 




























ubhhhhaahe : A 
Me 


£? 


* Kemitlan; Aualla. — 
metetgang: 8 Ubr 4 Minuten: 


' Monburttergang 8 Uhr: 48. Minuten, 


h ta 6 R Grad Wärme, Mittogb 12 Uhr: | 
» J a “ Banerange ar % Bie,nad Wetler am 7 Brüder | 
ade hatrwee: 584% Beiny Mitdehn ben Kaffan-Dtanten wird 


har Delft Benj: Kranflin erfindet den Blipabteikir. | 
— 1866 : Ramnf der. Bayern mud Preybensum, Rffingen,, 4 | 


Ä 'Binet —— I „Nürnberger Binpläeit“ —D 
I tnfnter Gau). und im Mt. 18 —— — 
r ie fo —28 Part — — A 


ER To vieler Biberalen tm Lieben Bahernfän, “bie, fat möglichft küf 
— ſteit gemeinfepaftfich atbehnen gegen an u 


Feind‘, ſich gegenfekti \ em Und jet - 
eigenen Lager; bie, ni et Bi Be Ausgang 
1a mei geraacht 


Kommerz wit ktug 

den Gefel ber eingm € ihen ommanko,, einmälhigı folgenben | 

mb Vehtatb f Le Gilge \erringenden Wegner, ine wahre 
Hochgenuß · darxtr Indem 


o 
einen 


arte, Döner von enifchirben Ji * 


xerrer ige 
raler Riküng ju verladumden und 
fie. zufällig in Fragen ber außeren 
iren⸗ Zu 


9 | 0 * 
Solche Aberale überlegen hit dab ſize durch Berkü 

dem ‚feindlichen Heert im Laade daB Ay ja ebenſo 3* 2 

en veiſichern, mege Truppen qufüßeen; daß fie ihre 

.ı MBit ſprechen hier’ Hmatürkich nur Yon wirk« 


eben in 


ats fie felbi 20 0000, > | 
5 6 ih bies jene Sorte: von! Demokraten, welche, wie ber Yuf- 


derlichen a De Ne h —* * 3 3 we 
IDEn, WER UNE enullch egen, ba wo fie Oppoſuon zu 
—* haben; De end bei ben Wahlen -eniweber hubſch 


durg 


r 


vorlömmt, heute den Pfälzer Kalb als’ Ahr Ideal hinſtellen aud morgen 
eute; Big fig über „Koriihtit- 
Ya 0, Bat 


MRüdjiät darauf, baß fie babur 
gemeinjhafllichen guer in bie: Hand arbeiten; dem er, biflen 
einzelne Olieber gewiß nicht im Allen politifchesjigtagen gany patmöniren, 
Die aber doch wie Ein Mann zufammenjichen, wenn e8 ſich barum 
handelt, einen Sieg zu erringen; bem Gegner, ber, er mag es leug · 
gen ober nicht, ‚bie Art. feiner Kriegeführung, das firenge Gommanko, 
eiferne Dißjiplin den fiögreichen Preußen vom Jahre 1866 abge» 
lernt hat, während wir bie Watlif ber unterlegenen Bunkestruppen 
befolgen — befipalb auch hier Dit gleihen Reſuliale. 
Die vorſtehenden Gebanfen bräng’en ſich und auf bei Durdie 
leſung ‚ber. Gingang® eitieten Mufläpe hr „Mind, Anz.“, tn melden 
über bin noch nieht einmal Erfihitio- begründeten fränlifhen Bells 
vereln eine — ve geführt und Lin Urtheil gefaͤlt wird, wie eb, 
wir, müflen berhofen, nur: bed Bollsboten“ würdig ift Unb 
doch Yflegen in ben „Mürmb. Any.“ nur Giberafe zu fhrelben! — 
ZBeil uuſatig die im Kihingen wohnhaften Gründer des werbenben 
Verein, ob mit Recht oder Unrecht, wiſſen wir nicht, im Geruche 
ke 9 iberalismus ſtehen; weil fie jener Korreſpondent 'von 
Gerol;gofen (7) für „biömardiiche Gehleppträger" unb „mit preu· 
Bifchen Pidelhauben ausſtoffitte Lakaien Vismartl3“ Hält (gewitz eine 
eble Sproche ) — deßhalb wird | über beh ganjen Verein bevor er 
noch eigentlid; fonftituirt iſt, ber Stab gebroden; bebhals fucht man 
bie —— noch mehr zu-entzweien, ais fie «8 ſchon find. Traurig 
genug 


22 
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BR "Über die Ha 





Wir ſind gewiß ebenſo antiprenpifch, geſiunt, wie bie Mut 
er Auffänen win gehören ebenfowenig bem-fsänkiihe 
Ifaverein an wie jene Herranz aber; trofbem; trick. @ 
bie Borneßräige in’ das. wenzı wir. bedechten/ dah 
Lerein; den met. haben ‚je, mtle-Rihe 

‚8 wieberholt und öffentlich betont wurde; 
über Fragen ber äuperen Politik aubichlieh 
Förderung: ber. freibeitlichen. Gutwidlung : beß- 
ide GebenE im Wolle, mit der Belebung 
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mit dem feeiheillichen, wagn 







— 
welche in.bem Koiſer 
eniſchlaſſen „ ‚rat * 


eine ‚Halt . die, Be 
u ER eat 


fährluhften. Feinde einer. gründlichen unb bawerhaften „Neugeftafkung 
i politifchen Rage Frankteichs zu finden. He 
Gy, welche. Der gröhte Theil der Beröllerung 
tmifchen. Tagen heobachtet hai an. weicher 


t, unb 


) lid fo 
ir ——2 „ wirkungslos. ;abprallie , bietet eine nicht 


unkerfgäpenbe Gewäßtleitung ‚bafdt, ‚dab. man, auf in. Paris enafi 


bazu gelommen iſt, im Stampfe ‚um, bie Freigeit eine Berftändigere, 
wirlfamere. Takiit, zu beobachten, „alß biößer, ‚bie Talut neh entichies 
benen Vehartenb auf heſehlichem oben, und des paljinen, » aber um 
fo zäheren. Wiberflanteö gegen Gcwalitpätigleit von Oben. 

u biefer. Taktik liegt die, Kraft der Meformpartei,, unb. in * 
immer deuiher hervoritcienden Schwäche ‚iger Gigner zur Werten 


1 und zur Linken Liegt bie zuverfichtlihe Heffaung auf enbligen Sicg. 


Die. ıbereilß früher erwähnte ı Weldung der : Meimarer 
fi über die bevotſtehende bifhörlihe Werjomnmlung in Fulda 
Iautet wie folgt: „Dan meldet, und mit Veltimmiheit, daß Witt: 
Seotember minder eine Zufammenkunft ber deulſchen. Biichöfe., am 
Fulda ftattfinden wird, ‚bei welder dad Goncil .ald: Hauptberathu 
Gegenftand auf bie Tegesorbaung fommen fol, Bei der gr 
Woͤrligkeit, ‚welche, das Contil vorausfigtlih auf für bie deutſchen 
Verhauniſſe haben wird, ift es matürlih, das eine folde Zuſammen ⸗ 
funit ber beutfchen Kirchenfürſten Gegenſtand allgemeinſten Interdies 
iſt· Im Allgemeinen hatten. bie Beziehungen zwiſchen bem-Staat und 
der kashelifchen wire in Deutfchland eine ziemlich frublice Geſtalt · 
ung gewounen. Doc, ijt mit: Beftimmiheit - anzunegmen, daß man 
auf tie Erhaltung biefes frieblichen Berbältniffe® zur „Zeit in Rom nur 
einen geringem Werth legt; bie Worgänge ber neueſten Zen in Tücken» 
berg, Baden unb Bayern bemeifen zur Genüge, ba bie Kirche Seine 
Scheu trägt, ben alten Kampf zwiſchen Staat und Kirche neu zu 
beleben. Unb waß aus Rem über bie Vorbereitungen zum Concil 
werlantet, ift berart, bak neue Kämpfe mit Gewißheit au erwarten 
fteßen, wenn «8 nicht den Bilchöfen gelingt, bie in Rom Kerrfchenden 
Tendenzen zu befiegen. Gerabe aber bie deulſchen Biſchöſe firb wor 
Allem berufen, in biefer Richtung thätig zu fein. Es bietet ſich ihnen 
hier eine giohe Aufgabe, wenn fie, von echtem : Palziotiämuß und 
wahren Ghriftenigum beſeelt, ſich in Fulda gegen bie jenfeilß ber 
Berge pehegten Pläne ausſprechen, bie nur unendliche Berrüttungen 
































vr, 158, J ER 10. Juli 1869. 
; e haben können. Leider bürfen in biefer — Bi Nachrichten: Zu NRevifiondbeamten wurden die @ 
vu Dolg * * das ve teſnetand urg abgeordntten — 
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Münden, 3. Jul, In Beamtenfreifen erzaͤhlt man — 

Anſuchen des Regierungkpräſidenten v. Au-Mhein, den Megierungdrat 

—— — — —— — — in 

er Weiſe bean — J 

auf geſpannt, ob damit · die [Der Tr Kekse —— 


ß 
ſgen ihren 


et. 

ufnabms des bifcöfli 

am Montag d. 9, Auguf l. 36, —— 

und * —* —— —5 —————⏑⏑— — 
1 3 tr u auats Nönigebefen; die Pfarrei 

won anal kphiuch eu —* Geftde beim, — 

f} a, — 


n Lukae Junker zu eg murde iu gleicher 


— 
fonichlenre und en zoberfontroleur Kart Pällmann und der 
t + 1 

r mir 


Ne Rama b von pringipieller Wichtigkeit i Eigenibafs nad Spſzbach augewieſen. — Um 26. verſtarb 
defin ven — — Tees ee == —— [ke Rofino in vom (Sehen) % Sn Ed —* — —— sr 
Wesenbburs U al® volitif Berein erflärt Werbih, De Delaiten | 7 Die auf Haren Pfarrer Jobann Neu el Den Baht 
a en ie ti ä 
—— — im e. Der LG. — ee wurde — DUMM. dm Perser —— — 
je’ Werein Bayern wurde durch Winiſterig eſſelbe die dortige Pfarrei, . 8 
f ad; nichtpotttiſcher Verein" erklärt (machbem er 2 Jahre — Geledigt : Die Pfarrei Unterasbad ‚mit A Röineriiage von 





Paris, 8. Juli, Am gelehgebenben Körper ging das Gerüßt, 
ie "Dinifter "Hätten · um ihre Gntlaflung gebeten; der Kaiſer habe 
Er ei urn za Grunde Hegende Programm, er Aus· 

Erbe anfwor-lichfeit, angenommen. an ’ RG] dem Batti m db ein Laſib 
im "Wgmnbtide Ober DIE. Namen det’ neuen Dinifter‘ gu Verfiänbigen | 6A frame rate bie an Seren 


WVLondon, 8, Jali. In der Hhutigen Sihung des "Unterhaufee 
ſprach fi Gladſtene dahin aus, dr glaube, da die Unterhandiungen 
üker'die Alabama · Frage nicht definitiv abgebrochen feien.' Gr- werke 
An: der) Zwiſchengeit) vor deren Wicberaufnahme, Bemäßt fein, ehneige 
"Hinderniffe, welche die Unterhanbiüngen wieder unterbrechen Mönnten, 
da befeitigen. — Wafhingtoner Gorrefpondenzen der Newhorker Abend» 
Blätter melden, Motley, beramerifanifche Geſandte in London, habe | 
eine lange Unteredung mit Gladſtöne gehabt, deren Mefultat ein un« 

| 








beſtiedigendetb geweſen fei. 
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_ _., ."aleund vermilhte, Nachrichten. 
AT rin 1992 eb Warjburg, A0. Jull. 
In ber oͤffentlichen Magtſtratbfitzung vem 6. Juli 
pr Beratgung “und Beſchtußfaſſung: 
Von ber angeregten elhung BE Saateh im Fleiſchbantgebäube 








ſoll 518 auf Weiters abgefefen werben. Aur Mitwirkung in Vers 
Peltung ber Öffentligen Stabtanlagen wirb nad Art, 106 bder Ges —— —8 a 55Hom.Läw. —E—— bi 
inbeerbnung unter dem Vorſitz des Vürgermeifters ein Ausſchuß, „ BY, — — #3 do. do. do. Bl, — 
d auß den Herren Ftan Bayer, Engelbreit, Dauralh Scgerpf, | Nasnn ss; Oblig. Baye Ma | sh do do ii —  — 
Meat Rath Stppel, Philip ZTrentlein und Petvatter Ungemitter | paykrı s) Od, 
gewählt. Genehmigung mehrerer Oeſuche um Aufſtellung von Grab» : u Me SlElisab.-B.-P. 1. J 160% — 
Nonumenten in der 4. Kirchhefdabtheilung. Ein Geſuch um Gits » Pr ae Yun — BIER 
lellung eines Wafferelcfet$ in ben Kanal beim Dr. Warmuth'ſchen = jähr. Sale Sale 55 Fr.J.P.Ö.stauerfr. Ti, — 
Anwelen wird aurücgemiefen. Erthellung der Erlaubniß aur Aus 23 Re 8 ur | au —— vol — 
wanderung nah Mexilo an den Mathematikprofeſſor Guſtav Mahr . sta — | 5lBiebenb, BR B.-Pr A — 
von hier, veßgleihen zur Auswanderung nach Norbamerifa an Gorn. | Würtbg PH orig. Ba zer 6 —— —,, Wa 
O. — 
Mayer, Conditorgehilfen von Hier. Verucht auf den Nachlaß ber au * Oblig Pr _” PERS 34 


ranffurt verſtorbenen Anna M. Schaͤffauer. Genehmigung bed J. 
K. Grübel vom hier als Agenten ber Kölner Lebendverſicherungs · 

ellſchaft Concordia. Auflage an eine arbeilsſcheue Perſon, binnen 

Tagen bei Meſdung ber Strafverfolgung ſich einer orbenif 


„ Mn3dov.42 82, — 85 Livoru.E.-B.P. 8. — 381% 
Osat. 5} Eh. i8. 5758— | 44 80dd.B.A.40: Einz 2421, 24214 
»5h 0» «LP. 6074 50% | APLAMB-A.d: , 84 8 
»5} O.1852iLlet — 6844 | 44Min Nb-A., . 82%, ya 


Arbeit yu witemen. Abne ſung von 4 Protuftionßgefußen und Ger | 3— — 8 = 
nehmigung von 4 bergleichen. (Schluß folgt.) „55 Nat-A. in54 Bay, 56 4, Mann. Btadi-O, 93%, — 
— Runftverein. Sonntag den 19. Juli‘ neu außgeftellt: x 5) —— = 51% —— 

Mg. — — urb. 4 * — 
Melognofeirumg, von Gierymski, Preis 200 I. Pferde auf ter PR > —* —XX ẽ — Br 3 


Melde, von Hein, 160 fl. Guten Morgen, von Max Raltenmofer, 
250 fl Sämmilich Gigentgum des Kunftvereind in Münden. Gin 
Portrait, von Edmund Schmitt, Portraitmaler bahier. 

® Gin Mohr, weicher in einer Zchaubube am Krahnen allerlei 
Kunftftäde mahte, trat auch aum Zeitvertreib in ber Molfe eines 


» Mani 86 Nass. 25 d-Lose 8383 — 
NA. 658 Bil 85% — | 45 Bayer. 100 1081, — 
„ 6,2181. 6 3 — : 
„ bdurisiar.62 — 86”/, | däBadische 100 1041, — 
s „riöääv.65 — 65°, | Bad. 85 A,-Laose Bid, — 


> : 68 „r.1B8Tv.87 84% 1/4 | Grob. H L 
ZTafchenfpieler8 auf, wehwegen er in figeren Gewahtfam gebracht — — & — a =, Si 
wurde; e8 farben ſich bei ihm am 160 fl. in Silber vor. Actien. Pfandbr. Oest, 250 A. v. 189920 — 


250 8. v. 1854 754, — 

8$ Frankfurter Bank 1191/, 1 ” i 1) 
Darmat.B.-A.AN.250 500%, zoo » SOON. v.15600, BB 
44 Mitteld.C.-A.A100T.1131, — ’ nn v.1884 1100, — 


®) Heute kam babier dee Deniecorpgcommarbant Herr General» 
mofor Butz zur Ynfpieirung der militärifchen Gebaͤulichkeiten und zur 


Einſicht ber Baupläte für bie audzuführenden Neubauten an. —— isos 1591, 1581, 
nanderdager, 9. Juli. Geftern tagten Hier bie Mitglicber | AO W. zes, 08 Behmed. Fi 1, 11 

be8 landwirthſchaftlichen Bezirlsvereins Mürgburg, wobet bie Gründung | 4 Pfäbr. Bayr.IL-B. 91%, % er ei Br - 

eines landwirthſchaftlichen Crebitvereins befchloſſen und von ber Ge» . War iD — — sea —t _ 


3 „ OestCrd-d, BO — 


” neu0 . LOW. 14 — | Mailänder fr. 45. — 


meinbe NanderSader durch den Heren Vorſteher Englert ein Zuſchuß 83 
48/40 Neap. 150 fr.-L. 5n#/. ur 


von 78000 fl. augefagt wurbe; aufer Herrn Gnglert ſprachen noch 


bie Herren: Bey -Amimann Weigend, Dr. Cl, Sektetär Sirelt, eis = Ber nun = 
Der »Thierarzt Dieras, bie Gehrer Dittmann, Weinbauer, Dietrich | Rhein-Nahe-B.T. 200 — 2öt/y | Amsterdam k. 8. Bor 2 
und Gaſtwirih Starz für bie Vorlagen. Kir nr. — 2 = Berlin en 104, 
Daoẽ gröfl. Gaflel’fe Forftamt zu Caſttll wurde aufge | A) ar nen = 008 vo, [ London KB. 1201,—M, 
Heben und bafür eine eigene Abtheilung für Forſtwirihſchaft ‚bei der ni Neustadt-Dürkh. 881, — " — . —— 
Itaͤfl. Caſtell ſchen Domanialcanzlei daſelbſi errichtet (Schw. T.) | 4 Hess. Ludwigs. — 137 ee RE 666 u. 
”  Ehtweinfurt, 9. Juli. Geftern Atend nah 5 Uhr verum- | 3snOberh.E.A.Ars50 68%, rt _ Geldcourr. oh 
pfüdte in ber Lob» und Schneſtmuhle dahier ber Mrbeiter Qufaß | SE Österr, BL-Eb-A. Soda 8845 | Preuscumensch. A. 1 447/g481/4 
Müller, Derfelte war im Souterrain bamit befhäftigt, den Bloch» | 54, Elie-B, fd. 200 1841, 187% ——— rioatdor = € n 
griemen, welcher während des Nichtgebrauchs an ner Welle herab— a RaL-E.B.2.E.2008.16$ 1671, Doppelte ” 950 - 88 
ängt, auf bie Miemenfcheite laufen zu laſſen, wurde aber von dem» | 5# Böhm Wb-A.0.200148 197%, | Moll. a. 10 Stücke 854 - 58 
Telben an ber linken Hand erfaht, am Arme mit hinelngezogen und 54 Fr.J.E.B.A.steuerf. 151 = Ducaten „537-389 
inehrmal® mit herumgefchleubert. Der Unkerarm wurde in viele Stüde : ei un Diverse. = — — 
zerbrochen, förmtig abgetrennt und blieb im Niemen Hängen, bie | gr nuwBexbur — IR eu „il 58 - 198 
fei — Ladw. Be . /s tuss, Imperuls „9 50 - 52 
eiſch⸗ und Mubkelpartien am Oberarm und an ter Schulter er · 5 0. en Doll, in Geld „2233-29 
itten bebeutenbe Vetletzungen, im ſtrankenhauſe muhte ber Oberarm 


Sofort abgenommen werden. Sein Zuſtand ift Beute ſehr bedenklich. 
n (St. ®) 
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ſo wie. bunte — 
2 ikornplah Nr. 4. 
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ld a einer —— im Caſẽ Büttn 
323 — und ihre 
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388 
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Neue Würzb nnd m und Würzburger Anzeiger, 


Voltswirthigaftliheiund. Bö 


ee galt Beute per P em 
t 


’S mal 36 fr., Eier 10-11 Stüd. 12 fr., Hartoffel 5. fr. das Raßchen, 
—* Bund ES chwarmilt 77 tr., junge Gühmer 16 fr. das Städ;" Tunge 


Zauben 17 fr. das} Paar, 
in ber eingetretenen Soimmerhige geltend, infefern, als Das Geſchäft 
J air“ Gharafııt der morte —228 berte. Die Tendenz warf Hadhden 
iem wieder eine größere Peltiakeit als geſtern Abend zeigte, and bier 


IE 
Frankfurt, 9. Jul Heute, machten fich zum — Dale die 


qmieher eine ziemlich feite, jedody aicht animirte, Die Gourje weiſen feine 
BOB en, Veränderungen anf. Bün den neueingeführten Gaftungen 
sfterr. EifenbahmAftich Hört Maft'mit Midabme von Gakkterm) ir Werrent 





19 





wodð Awa⸗ Gefchäft ſtattfſindet, mich 

ten Golt agi· wu vreiäb 9 
Abend? 6%, Tor! An ber Kot hie 
Gredütoftien WO, Stantsbabn‘ 360 


e waren tro 
etwas ie — 
vi mar die Tendenz ri. 


Lombarden ae 
/ g PR deanz@ilberrente 58 G., 1582er amerifan. Bonds Ya ve bei. 


wo, # 





Zermintalender. , 2.0.0055 
12. Zul, fräb 8.Ubr 4,2. Eniftatay im Konkurfe des: M, Ba, Matte, 


nor: ar 
von habas beim f. Laudgericht Brüdenan.. 
‚Krib gUhr: 3. Griftstag fe De Duplif im 

erben in Neuſtadi a. Ei bein k. Bealr 


RE 
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Eine reiche Auswahl in allen "Sorten 


Leinen und Taschentücher; 


* Yo none Miedrand 


— — — 


Handtüchers Bischzeuge, 


Ieo® DE iR: FM 


e eine 
— — sr 


vw 






S or >: Port, Farin YA | 


gejtreiften‘ 


Ferner gebe ich, mein Lageryi 
eine — artie Shirting 
„Halbleinen, 
J r „ , ‚Ganzleinen, 
" 


besgleichen, 


Sol... 


Deutſche Feueruerficherung 
Die in Wüpgburg Dee bee obiger 


Policen enigegengunehmen. 
Das Eomits. 
Zarıpert. 


Meine Ladirwerkftätte befindet jich in dem che: 


meeg maligen Maſchinenhauſe des alten Bahnbofes in 
8 der Ludwigoſtraße, mit Firma verſehen. 


ur 


R CWF. Carl Backmund, 


Frecuden⸗ Auze ige. 
(9. Imtt.) 
(Adler) Kite. : Grum a. Biberach, 


Mariahd, Mellte m. %. a. Breslau, 
Straguer m. G. a. Samburg, Stel 
mant ‚a, Nürnberg. Priv, Getel 
u. Zantler a. Jbenbanfen u, frau 


8 unf a, Regeneburg, Paſſawant m. | Friedmanu a. Als haufe: 
2 tan! a. Rranffart,, Hagelber (Edimat.) Afıe.: Beouhard aus 
a gi: * für, Vogel a, Gladbach, Enter Rotterdam, Pettmanı u. Hedel-aus 
traue in Dr. Spech a. Petere- F Mürnberg, Aubn a. Gersfgberg, 
Id 3 Echmidt a. Mönden, wufiner aus 
PER T Sef. KAfte.: Fisher m. | Rranffurt, Hummel a, Gopringen 
Sardberger a. Stuttgart, Fiſther a. | Gage a. Neumier. Dr. Aneslenfel 
— Lelxgig FIlleß a. Hamburg, MAaſch- | m. G. a. Avelsbeim, -Meniermmmer. 
x5 bieter m. G. a. Brauuſchweia. Land⸗ JJecket a, Breslau u. Frau Reiden. 
* serihtsafl. Beeguer a. Traunſteln. J derger a. Feuchſwangen. 
(Hotel Rügmer.) Klte. Scheide — 
Iny® gentel aus San Antonio Texas, Vaudeville-Theater. 
y eubreg a. Gin, Oppenbeim and En J 
* ütib wa Mainz, Luckenbach A TOnntag, deu 11. zul Kepted 
— — Jungen, Gberbard a, Arauffurt g Haft wi ber faif.er I» Hofſchau⸗ 
w Erür a. Münden! Wels. Aürit Ipieleuin Bel Augutte Dalfoa, Pre- 
nm. 6, ang Ya w. Leegrode ans | CtoBa, over „Are Zigebnnet In Spa 
Antbadbi ind le v. Rocher a. | el 
Nürnber r * 
(ei Sof.y Alte! Serikomm Verjlorbene, 
san ¶derdorf, Samermauu a, Nieder Barbara MPfenffer, Feldwebelso⸗ 
feltere; Beie a. Pobfeng, Graer a. find, 10 M. alt, 


Shirting und Waädapolam,  _ 
Bariie auperordentlich billiger Herreu-Hemdens 


Therese Op 


4 — 


M & 


ee Ausverkauf. 


Z — zu Ft hg Kleider rc. 
Scinmtliches bedeutend unter dem Selb gfoftenpreife: 
Etwas zu räumen, 

on da Madapolam, 


Banbtlcher nad Ber Elle und abgepaßt, 
Belidetten,. eingeln und paarieile, in Tricot, Piqusat, i ‚PL 
il PFEIL Taſchentücher, Ya für Dawen, per Dutzend von f 


g für Herren, per Dubend von 2 fl.A&fr. an, 
gedruckte Leinen⸗Taſchentücher zu Fabrikpreiſen ab. 


ben 12. Juli, Abends 8 Uhr, 
ex eingglapen ,, um deu Beticht über, bie jängfte ‚Ogneralver- 


en 


[d£ 


penheimer, 
matzmatt en ee 


— 


—— Jull: 


artenfost [a8 


Y Tanzunferhaltung 
Furt re Garten. 
—*— Ga. it 
pl atz'scher" harten: 
Brodnttion 
vom Mufif:Gorps bes Königl, 9, 


Infanterie, Regiments 


unter Direktion bes Herrn Gapells 
meifter8 Pfifter 
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— 


+ Dietz, 


| Geoenfitigeit. | ia a, 
auf Geuenfeitigkei re 
efettfcaft auf itig — ——— 


Hiezu Tabet ergebenſt ein 
Iohann Feineio 


Zur neuen Welt. 
Morgen Sonntag: 
Große Tanzmuſik. 
Diem labet ergebenft ein 
3. 9. Wadenklee. 


Höhn’ise Felfenkeller. 


Heute Samstag, Sonntag und 
Deontag geöffnet, 
Am Sonntag u. —— 
Große; : 


Harmoniemufif 
von ber F, 9, Infanterieregimentss 
Muſil. 


2a 


Lehrlings-Gefuch. 
Gin Krabe von anfländiger 
Familie, ber Luft bat, das Fri⸗ 
ſeur Geſchäft zu erlernen, fann 
ſogleich ‚eintreten 
Joh. fing, Gifte, 
13 Plattnerögafle 13. 
Gute Aubalema-Cigarren, 
Stüd zu 6 fr., empfiehlt 
J. &. Berger, 
Ecke der neuem Paſſage am Markt. 
Ich zeige biemit meinen Freun⸗ 
ten und Befannten an, daß ich 
nicht mehr bei Hirn Nömmelt, 
Faͤrbeteibeſitzer, bin, ſondern bei 
Kürbermeriter Georg Welle in der 
Schubgaſſe. 


un 


Fe — — 
Kauf- und Gewerbsleuten 
wir die ſoeben bei 
in Wärzburg erſhienene 


empreblen 


Stahel 


Oerolshofen. den 6, Juli 1869, Preis:Verglelhimgs-Tabelle 
2 Robert Größlein. | zieifehen Belgensirht” im Thuler⸗ 
Muswanderung |urd say. Gewigt in Gelden ⸗ 


Dehnung. (3.8. 1 Rolleentner 
fojtet 10 Zulr., fomit berechnet 
fid cin bayer. Centnet auf 19f1. 
3b fe.) Preis 6 fr, nach Aus⸗ 
wärtd franlirt 7 fr, 


Antwerpen-\ewyork 
gute und billige Beförderung, 
Richard Kerns, 

10 Velenſtraat, Antwerpen, 






Meue Wirgburger Seltung und Wünburger Ahgelger 


5 ‚„ Vreufifche Boden-Gredit: Aftien-Bant. 


ni 

1 figerite und eine ‚gute Verzinſung bringende Kapital-Mdlage enpichlen wir Zaflitulen und SPtiostperfonen unfere 

— 8 F ot —— 

irt und nur ſolche erſte erfte Hypotheken ihnes zu Grunde gelegt, 
Höhe bei laͤnd B ben 20f Betr er 'G biteuersR bei Rubı 
TEE 








R biefer mehr als pupillariſchen Sicherheit und dem uß von 5 pfSt. Bieten nafere thefen- Briefe 
HA" ner, $a Miefung un. pa — Ueriiet ns übiging nen 10 HEL. an ring 
— — — 25 Valer mit 27. TDaleeeee 
u u ' : — — 
= 5 A 
0,20, ser 220 : 2). - il ® 1” 
Bl ee nr) 
ee = 100: us 
inneralh einer 50jäßrigen ymtnespren dat = T Br.. - nn 
Berlin, im Junt 1869. — —2 
563 Die Direetion. ee 


Unter Begugnahme auf he a —— — er Pa a ber de Beuel * dit⸗ Attien⸗ Baul 
ers hun: nn Ku hen th Baperet Yen, beRemp empfohlen 


* — —— Bohn »& ‚Gi. 


rbeitshosen 





in-allen — A: 30 kr. per Stikf, ſowie Buck atiu · Jae quettes von 3fl. 30 r. 


an er in großer Augwahl eingetroffen ı und bittet um geneigten Zuſpruch 
ji tungovoll 


E. Haas, Stleiderhändler, Auguftinerftraße Nr. 7, : 
3813154 ‚da —8 Kaffeehaus. 
& 


eues 
in Parker Corsetteu und Vegliges. 


engl. Sirümpfen und Kinderkleidern, 
IRrABer, — usd Stickercien empfiehlt 


Therese Oppenheimer, 


Schmalzmarkt (neben Nhön-Depot). 


"N ähmaschinen. 


Die überall anerfaniıt beften Spfteme, als: 

we Familien-Maſchinen, 
3 Gewerbs-Maſchinen für Schneider und Schuhmacher, auch * 

Eylinder-Mafbinen, ſammtlich den gewünſchten Perlſtich Tiefernd. Er 

Eingers Faͤmilien-Maſchinen, jeit Jahren bekannt. ini aogih 
u " deulſche Nahabmung von CL. Müller ui 4:4 

in | Dresden. 

Wheeler & Wilfon von Pollad, Schmidt d. Comp. in Hamburg. 

Die beften Handmaſchinen mit Settenftih von Clemens Müller in Dresden, ſowie 

das Neueſte und Beſte der jetzt exiſtirenden Handſteppſtich-Maſchinen. 

 Zuylor's Patent für Hand» und Fußbetrieb 

empfiehlt — unter ſehr laugjähriger Garantie zu Fabrikpreiſen. Zahlung nach Uebereinkommen. 
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« Das alleinige Depot für bier und Unterfranken: 
9. Diet, 
3a] Eihhornplak Ar. 4. 


Beachteuswerth für Damen! 
Durch Ankauf einer neuconftruirten Maſchine mit Hecheleinrichtung Din ich in den Stand 
Ein alle belichigen Haararbeiten aus ausgefimmten Damenhaaren auf das Billigfte und 
chnellſte zu verfertigen. Auch empfehle ich mich hiemit als Damen-Frifenr. 


Joh. Issing, Coiffeur, 


7 | Ä Nr. 13 Mlattnersgaffe Nr. 13. 
Berantwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen, einer age, 










und Würzburger Anzeiger. 


Sugleip amtlihes Organ für die Gandbelsgerihtfigen Publitationen bes Bezirts Würzburg. 
TIrem gegen Adnig und Daterldnd für Mabrbeit aud Mech! 


|Bgransbezablung: Dierteljährr 


F ib 51 fr. bier and bei allen deutſchen Helle oberberen Raum follet 3 r., b 
m fi 189. \Boämtetn. Die Berantwortfichfeit 66, Jahrgang. f 


Für Anferate trägt derem Binicnder.) 


Zageskalender: Pins — Sonnenaufgang: 4 Nor 4 Minuten, 
-Gontenuntergang: 8 Udt 2 Minnten. Wondanfgang: 5 Ur di Win. 
Donduntergang 9 br 28. Rimaten, nah Reaumur, 
Fledrigſter Stand in der Radı: 12 Grad Wärme. Wittagd 12 Ubr: 
49 Grad Bärm:. — Bauernreael: Werfen die Awelfen jept ihren 
Haufen bober, fo gibt ee eimen früben und langen Winter, " 

bichtäfaleuder: 1346: Marl IV. von Lugemburg mied zu Renfe als 
deutſcher Adnig gewählt. 


* Die Politik und das Concil. 


Auf dem nädften Goneil, ſchreibt unfer C.Gorreiponbent , fol 
bie Ftage über das Verhältniß ber Kirche zum Gtante ihre Löſung 
finden. Wenn man bie Anſchauungen ber ulttemontanen ‚Blätter 
Hierüber kennt, wenn man bie hierarchiſchen Gelüſte der Prieſter in 
mesierer Zeit betrachtet, Hat man bie Bay fon geloſt. Man wirb 
feierlihft die unglüdfelige Idee bes fuborbinirten Verhälmiſſes be# 
Staated zur Kirche proflamiren. 

Die Hierarchie fol fib wieber auf den Thton ſetzen und bie 
Herrſchaft des Himmels nachmachen; jene Zeilen möchte man wirber 
berführen , in denen umter bem Drude ber Hertſchaft von ollürten 
geiftlihen und weltlichen Defpoten bie Grbe geädht, Gewiſſent zwang 
und beffen Gefährten, Barbarei, geijtige Blindheit, die Menfhenwürbe 

eſchaͤndet, Fanalikmus bie. Völker in verwüſtende Neligionsfriege ger 
ürgt und die Bannſtrahlen über bie Throne geſchleudert wurben. 

Alein e8 gibt noch Männer, welde fi mit dem Schwerte bed 
Beiftes auf den Rampfplap wagen, noch gibt.e8 Prieſter, welche 
wahre Religion, welche dad Wort fennen: „Mein Reich ift nicht 
von biefer Welt,“ noch gibt es Arhleten, welche gegen bie übers 
firömenden Wogen des hierarchiſchen Stromes fih anſtemmen und 
welche fanatifhen Welfhen in Soutanen und Talaren zeigen wer» 
ben, taf bie Zeit Längft worset tft, wo ein deutſcher Fuͤrft 
weber einen italienifchen Pantoffel mehr füht, noch brei Tage lang 
im Schloßhofe au Ganoffa um Ginlaß beitelt, 

Den Ausführungen unferes Gorrefponbrnien fügen wir Folgendes 
bei: Feigheit wäre e8, vor ben eimaigen Beſchlüſſen des Concilb in 
Furt zu fein. Wir entheben un® jeder Grörterung üben den Werihr 
gehalt ber vorgeſchlagenen Glaubendtäpe, und lönnen dies um fo eher 
ihun, al8 über dieſen Punkt bas Urtheil aller Gebildeten feſſſteht. 
Auch kann ſich ein politifche® Blatt einer jeden kriliſchen Bemerkung, 
3.8. über den Vorfchlag, bie. neueſten Verdammungdſähe bed Papſtet 
mit dem Nimbus von Glaubensfähen zu umhbüllen, um jo meh: ent ⸗ 
halten, als auf barüber die Meinungen benfinder Menſchen laum 
antemander geben werben. 

Gin politiſches Blatt muß jedoch die Wechſelbeziehung ber neu 
zu fhoffenden Dlaubentfäpe zu ben wirklichen Jatereſſen des flaate 
lichen und geiftlichen Qebend ber Geſellſchaft in’d Auge fallen. Die 
Saͤhe der päpitlihen Rundſchreiben (Nneyelica und Sylabus) mit 
allen ihren, die Staatduerwaltung, bie Gelepgeburg, die Wiſſenſchaft 
und bie perlönliche Freiheit einichräntenden Beitimmungen würden, 
zu Dlaubensjäpen erhoben, eine Gewaligerrigaft über bie Geiſter 
beanfprusen, welde alle Kaltoren ber öffentlichen Gewalt: Fürſten, 
Regierungen und gelehgebenbe Koͤrperſchaſten, kaum gebuldig Yinnchamen 
loͤnnten. 

Feigheit aber wäre eß, ſich deßwegen zu fürchten. Vom Stand: 
vunlle ber Freiheit und: des Foriſhrutes iſt es vielmehr zu wünicen, 
daß das Programm des Coneils nah den Worfhlägen der Jeſuilen 
einftimmig angenommen werde. Wir wünfhen ba ganz dabſelbe, 
waß ber Ultramontanen Herz begehrt, nur auß anderen Gtuͤnden. 








Dem Uebermuth ber Römlinge, welhe die Anſprüche ber Der» ; 


nunft und Dilbung fo grell mihachten, muß eine gewaltige Örgen- 
altion von Seite der ftantlihen Geſellſchafi in bem Augenblicke nad. 
folgen, in welchem bie Anhänger ter Geiitesftlaverei einen großen 


Sieg errungen zu haben wähnen. Der Syllabuß, zum Glaubenbſatz 


— mũuhte auch jenen bie Augen öffnen, bie jeht noch unflar 
1 . 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bürzburg, 11. Jull. 
In Frankreich geben die Dinge ihren Lauf, und obwehl bie 
Megterungsorgane angewirfen find, Alles zu läugnen, was fid auf 
einen Miniſterwechlel bezieht, To ift man boch in Paris allgemein ber 
Anſicht, dah tie Tage des jehigen Minifteriums und Nouherk, Kirfeß 


zweifelßaften Staatdmanncd, gezählt find. Der Kaifer ſchwank! bin ” 


und ber, er wel nicht, wa® er thun foll;. daß er aber nichts ſpricht, 





\Inferargebäbr: Die —X Sonntag —J— 

€ e } 
weifpaltige Öfr., pie dreifvaltige Oft, | H , 
—* bie aralaufende Zeile 12 —* | 11. Juli 1869; 








ift Slim für Rouher. In der That ſqheinen auch bie -intimften 
Mouher® zu ahnen, waß in ber Buft liegt, denn fie: fallen 
einer nach bem andern ton ihm ab, Einige von ihnen umterfhreiben 


Per 
des 
ſthe 
det 


Miitelpa 
fonen unterſchrie ben haben, welche zu 'ben beſten Auhaͤngern 
Koiſerreichs gehören, iſt nicht auffallend, ſondern Im Gegentheil 


einen Abgeordneten. „Sie ſind“ redete er ihn an, „einer ber: neuen 
Deputirten®* „I, Site, ih bin als: Ganbibat der conftitmtionellem 
gewählt werben. Ich vertrete einen Bezirk, welcher ben 
Kaifer, aber auch ber freiheit ergeben iſt.““ „JG erkenne an“, ent 
gegnett ber Kaiſer, „bahı die Wahlen in freiheulichem Sinne auß« 
gefallen find,“ Aus Anlaß ber Wahlen alſo will der alte Schlau 
fopf eine Schwenlung nach lials machen. Dabei will er fi aber 
den Aaſcheia geben, als thus er eb aus conſtitutloneller Gewiſſen · 
haflgleun der Kammer zullſeb. Was Wunder, wenn er: feinen Ber 
ttauten güraunt: „Selb ein wenig ungeftüm, begehrt recht viel, bamit 
ich um fo: leichter. Ginigeß geben kann.“ Das geſchieht deun auch, 
und fo kommt «#, daß die MRittelpartei mit ihrer" Forderung ‚vom 
Minifternerantwortfickeit u. ſ. w. eine Stärke zeigt; welche fie fonft 
gar nicht haben würde, wenm nicht einige vornehmere Taiferliche 
Mamelufen auf geheime Eilaubniß ihres Gropmoguls hin in Ihre 
Meihen getreten wären. 8 

In Preußen hat der Finangminiſter v. d. Heydt ein neues Drütel 
erſonnen, fein Budget im Mögeorbnetenhaufe vorzulegen und plauſibel 
zu machen. “Gr theilt die Ausſgaben in nothwendige und mögliche. 
Durch dieſe Manipulation verjeht ber geriebene Finanzuann die 
Abgesrbnetenin tie wangblage“, an manchen Poſten etwas bewilligen 
zu müſſen, was fie am liebſten verweigert hällen. Mar Hat lange 
batüber geſtritten, ob bie preußifche Regierung ihr Deficit durch neue 
Steuem oder ein Anlehen beden werbe; fie benkt jedoch an leines 
von Beiden, fondern will ausſchließlich durch AZufchläge zu ben ſchon 
beftchenden Steuern Geld aufbringen. Und zwar foll ein 5Q-pror 
centiger Zuſchlag zu der Ginfommen«, Klaſſen -⸗, Schlacht / und Mahl 
feser ‚gemacht werden. Derlei Zuſchläge find zwar für bie Staatde 
verwaltungen fehr bequem, infoieme fie feire neuen Wertbeilungen 
u. ſ. w. braucen und auch ben Getrag von vornherein gefihert haben, 
Ob fie aber auch witthſchaftlich richtig find, tft eine andere Trage, 

In Sadjen: ift der fähfifche Generaljtabsberigt über vn Br 
von 1566 das Tagebgeſpraͤch. Derfelbe gibt folgende in der Schlach 
von Königgräß erlittene Verlufle an: Sahfen: 24 Dfficiere, 400 
Dann Tette, 32 Officiere, 1002 Dann Verwundete, 3 Dfficiere, 87 
Mann Gefangene; zufammer : 59 Dfficiere, 1489 Dann. Deſter—⸗ 
reiher: 330 Dfficiere, 5328 Mam, 2443 Pferde, Torte; 431 
Off ciere, 7143 Wann, 729 Pferde, Verwundete; 43 Dfficiere, 7143 
Mann, 2149 Pferde, Bermißte; 905 Dfficiere, 21661 Mann, 349 
Pferde, Grfangene, zufammen: 1313 Dffictere, 41,499 Mann, 6010 
Bferte, Preußen: 100 Offwiere, 1835 Mann Todte, 260 Dfficiere ‚6699 
Dann Verwundete, 278 Dann Bermißte ; zufammen: 360. Offieiere, 
8812 Mann und 939 Pferde. 

Aus Oeſterreich geht uns forben bie Nachticht zu, daß bie 
neuliche Eetlaͤtuag des Heren Prof. Loren, regulirten Ghorheren 
im Mofter San Florian, gegen bie niebrige Sprage und Aubdrucks⸗ 
weile, überhaupt gegen bie gemeine Haltung be ſchwatzen „Liner 
BolfEblatteö” den grimmigen Zorn jeiner geijtlichen Obern herauf» 
beſchwoten bat, wehhalb er num in dem genannien Blatte bie unten 
folgente Grflärung, um fie zu verföhnen und fi al® reuigen Sohn 
ber Sirche zu zeigen, abgab ober vielmehr abgeben mußle; was von 
berfei Erflärungen zu halten ift, lann fi jedermann einbilden, ber 
bie Stellung eine untergeorbneten Priefterd, und bie umerbittliche 
UAmtsgewalt ber geijtlichen Machthaber einigermaffen fennt, 

Die Grllärung lautet: „Jenes bedauerliche „Gingefendet”, das 
ih in Me. 148 der „Linzer Bra.” veröffentlicht habe, ift das Pros 
duft einer Prankbaften Aufregung geweſen. Ich bebaure vom ganzen 
Herzen, daß ich damit das katholiſche Volt und den hochw. Klerus 
geärgert, gegen bie Stimmung bes Qaufeß gefchrieben habe und. gegen 
das „Volfaklatt” fo ungerecht geweſen bin. 

„Wut freiem Antriebe und chne jete Beeivflußung Babe ich jene 
erite Grllärung geſchtieben, — aus freiem Artrieb und eye © 
nehm’ ich fie wieder zurüd und biste alle Blätter, welche meine erfle 


nr 


Ar, 169, | Neue 


Wlgukusger Beitung und Würzburger Ainpeiger. | 





11, Quli 1869. 





* 
Grllärung veröfignlicht „haben, auch —S öffentlichen Ka · | An, 


niß au bringen. 
Et. Florian, 7. Yuli 1869. 
Johann Borenz, 


regulırter Ghorherr und Profefler.* 
Dazu macht der Linzer, R ı 


b 
e8 grüßen Dich herzlich Deine, witbet ge 
gun ee wohl; weil, fie ‚nur ‚misber verföpnt find, bie fcmatarn 


m Gounernement Mohllew ‚ tie der „Augsb. Ale. 
Fe, Et. PeterbSurg arih — De su 
Sanbbendifethikj "ine immer. weiter: greifenbe poliii&»religiäfe Beweg / 
und) bewöcdliht;/ bie) Seruorgerufen iſt durch bas nn eine® 
fheinbar_fhlihten Mannes, der ſich für ben wiedererſchlenenen Melt 
beiland ausgibt und unter religiöfem Dedmantel für die Wicberers 
sihtung: ber früheren polniſchen Adeld« und Prieſterherrſcheſt Peopa+ 
gaubd macht. Der neue Prophet, beffen Namen umb Herkunft Nie 
manb. Eemut; und. ber es verfianden hab, ſich darch vergebliche Wunder 
gehe Anfehen umter- dem umwifjenden Landvolle zu derſcheffen, giebt 

der Begleitung von 12 Mpofteln (befannten Landleuten) Achrend 
tab Krante heilend vom Dorf zu Dorf, Hält d.n Beuem ihre Mchtr 
betfeiligäng am bem polmmfchen Mufftanbe von 1863 und ihre damalige 
Auslieferung polniſcher · Gbelleute am die rufflichen :Behörben als eine 
ſchwere Sünde vor, ermahnt fie. mit eindringlichen Worten zur Buße 
end Beſſerung ihres Lebens und verlündet: Die baldige Wiederher ⸗ 
ſtellung des alten: Polenreihes, Die. ruſſiſchen Behoörden beſinden 
ſich der durch ben neuen: Btopheien hervorgerufenen Bewegung gegen» 
über in groher Verlegenheit; denn alle ihre Bemdhungen, der 
Verſon deſſelben zu bemaͤchtigen, find: bis jetzt erſolglos gew Ten, weil 
der von ihnen Verfolgle bei der ihm treu ergebenen Landbevoͤllerung 
ſteis mb ‚überall ein ſicheres Verſteck ſindet. 


Paris, 10. Juli. Die „Liberls* und bie „Optnion nalionale“ 
erwähnen ber: Gerüchte über Aenberangen im Miniftertum‘ — Der 
‚Gosftitutiormel" fagt: Die Räte ber Lrone beraten: barüber, ob 

Regierung bie Interpellallon gleich anfänglich; beauiworten . folle, 
indem fie: ihre Übfichten und iht Programm kand gibt Noch iſt 
leine Enſcheidung barüber getreffen, folglich ſind bie darüber ver⸗ 
breiteien Nachrichten verfräht. — Mus. Konſtantinoptl wird unter 
Geſtrigem gemelbet, daß die Unterhanblungen wegen einer G+procentigen 
Anleihe zum Schluß gebiefen fein. Die Emiſſion wörbe zum 
Gours von:65. ober 70 erfelgen unb bie Anleihe mi 2 pCt. amor« 

werben, 

Sonden, 9, Juli. [lnterfaus.] Grant Duff tabelt bie. Be⸗ 
arrubigung, welche man ben ruſſifchen Bewegungen in Aflen gezen⸗ 
Ober zeige und befürwortet bie Unterhaltung ſreundſchaftlicher Beziehs 
fingen mit Ruhland, — Otway fante, daß bie Bchandlung ber Jur 
ben in Mumänien neuerbing® wieder eine ſehr ſchlechte fei. Die 
Vorfleflungen, melde bie englifhe Regierung buch ihren Genful habe 
mochen Laffen, ſeien 6i8 jeht reſultallos gebiteben, Gr Hoffe jeboh, 
daß ber Yürft von Rumänien zufänftig eine neue Polilik gegen feine 
fübifsgen Untertanen befolgen werbe. 

Rew:Nort, 10. Hl. Der preußifche Beneralconful in Ha⸗ 
vannah (Cuba) veröffentlicht durch die deulſchen Gonfula in ben 
Vereinigten Staaten ein Cicculat, wodurch er bie Deutſchen vor bem 
Auſchluß an einen Flibuitiergug nah Cuba warat und behruptet, bie 
nfatreetion fer im raſcher Abnahme begriffen, feit Wmerila feine 
Meutrafität kräftig manifeitirt habe. 


Sofale uud vermifhte Rahriäten. 
Bärpsufeg, 41. Juil. 


Durdh die in Öffentlicher Sitzang des Fol. Bezirle gerlchta Baczburg 
am 22. mıd 25. Juni de. Is. verfändeten —8 wurden ver⸗ 
uribeilt: Deonbard Schmitt von Quedbeonn, wegen Amtschrenbelerbiaung, 
zu Stänlaer Grfäugnipitrafe;- Jebann Franz, Dienfifnebt von Lengfeld, 
wegen Nergebens des Dicbitabis Im Zufammenfluß mit ber Uebertrein 

der Diesitbotenorbuung, am einer foldien von 1 Monat und 2 Tagen; M. 
Mofer, Ehubmaher von Guodiſtadt, weger zweier Dergeben der Miß: 





Junbintg und einer Hebertretung der ſtrafbaren Bedrohung und Dorotbea | 
erneben® der falfchen Mazelge bei einer | 


ößel von Unterautach, megen 
Bifenitlichen Behörte, an je einmemarliher @rfäunnißitrafe; Barbara Weiß, 
Iebige Räberin von bier, megen Diebitablö:Bergebens und ligbertertung ber ı 
gewerbimäfigen Urzucht, dan Barbara Balıng, ledig von ta, — 
deßgleihen, Ürftere au eivjährigem, Lebtere zu dreimonaiiſchem Befäranip ; | 
Zefepb Dorf, Müller von Dettelbach, wegen Dergebens der Wifbandiung ; 
— serfibt bei geminderter Anrehmungsfäbigtelt — in elne Gefängnifiitrafe ; 
von 6 Tagen; Margaretba Weigel, Dienfmagd von Heltlors, wegen Dieb« | 
fablövernebens ze. zu 1 Jaht Gefängnißſtrafez danı Anna Mebrer, Tags 
Tuner: Dütwe von Nettinderf, wegen vehgleihen — unter Derwerfung 
des Elnforuhs — zu einer felden von 1 Monat, 

Ferner murden Im öffentliber Sthung diefes Gerichts als IT. Jaſtamj 
‚som 22. und 25. v. Mrs. Die Berufnugen des Ludwig Gehring von Wilden: 
ol, wegen Betteld and Landſtreicheret, Dunn des Johanu Rieder, Schafkaecht 
von Nibelfeld, wegen Übrenfräufung des Jodann Nikolaus Bany von 
dort verworfen, in lepterer Sache aber die auegeſprochene Arreftitrafe auf 
8 Tage ernäßfat. . 

2 [Reife Trauben) Vom Handelsgärſner Lainau in Het 
bingẽfeld wurden peflern bie erften reifen Frühtrauben (ſchwatze) 
„gar Stabt gebracht. ! 
Heute Rachmittag von 25 Uhr ift auf bie Feſtung mes 
gem ber Feier ber ewigen Anbetung freier Butritt. 

or Gingefandt) Bor einigen Tagen wurbe bie Leiche eine® 
in Jelnem biefigen Gaſthofe verftorhbenen remben mit einem Sarge 









‚penfionirte 
feiner Heimalh- Gemeinde Kiraich, igi Deyıldamts Hakfurt, 825 fl. 





in derpadlt mr Siefizen Bahn geſchafft, wogegen bie bena 
344 heben: proteftirten. * r 
— Der Bar ded Darhfiußls des im vorigen Jahre durch Blitz ⸗ 
enkgänbung abgebrapnten Thurmed ber Stifthaugerkieche ift nun 
ſoweit vergefidritten, daß geſlern die Delmftange mit Knopf unb Kreuj 
auſgerichtet werden konnte. 
— Poſtaliſches.] Anftage: Wenn ein Brief nach Heibingk 
feld um 12 Uhr im einen Brieflaften. auf: der Domftrafie 
ber Brieflaflen, wie an bemfelben angefcgrieten, um 1'/, Uhr geleert 
ein Zug nach Heibingöfelb um 21/, Uhr und ber Roflomnibuß 
um 34/, Uhr Nachmiliags abgeht, wie lommt e8, daß ein folder, 
guben, an befaunte Perfönlicgleiten abreffirter Meief erft andern 


Tages 10 Uhr abgegeben wirb % Wenn man bie Antwort ſchuldig 
t Poitanfialien würden 


bieibt, nehmen wir das Geftändniß an; bie- & 
befjer in Privatinflitute umgewandelt. 

— Dad Kreidamtdblatt vom 10. 58. M. bringt unter ges 
siemenber Wnerfenmumg zur öffentlichen Kenntniß, bah ber berichte 
Hauptmann Michael Steuer von München bem Schulfond 


baar unb überbied 2 Stüd bayerifche Oſtbahnallien unb 4 bayerif 
Staats: Obligationen zu je 100 fl. Fein geiaiche ed hat. ” 
—Eamulliche Begetcamter und unmitteiieren Magiftrate 
bed Regierungẽbenttls * beauftragt, bie m d. M. An 
zeige zu erfatten: 1) wie viel definitive Scufftellen, Schulproviſorate 
und Scwgehilfenfteilsm, dann Schulbenefisien und Elöjterliche 
feit dem Inblebentreten des Schulbotationdarfche® vom 16. November. 
1861 — alfo feit bem 1. Dftober 1862 — in jebem Verwall⸗ 
ungöbezixfe 7’ errichtet wurben, unb 2) wie viel Scuiftelln im. 
Hinblide anf Art. 2 Abſ. 3 des erwähnten Geſehes im jedem Ver- 
waltung&bezirle noch zu errichten wären. 


— Lubwigsbab zählt bis 8, Juli 53 Babgäfte, 

— Verkehrs Dienfiednachhrichten: Grnaunt wurde: um 
Statlonddiener in Würzburg — M. Reichert in Aſchaffen⸗ 
burg. Berſegtwurden:; der Eſenbahnaſſikent J. B. Keppel von 
Kenipten nah Wärzburg; die Amtögebilfen WB. Hdrmer von Schwarjen ⸗ 
bat nah Ebweinfurt md Sylveſt. Wiedemann von Schweinfürt mad 
Schwarzibad, A. Sch mer ven Münden zur Zelegrapbenkation Bär 
burg; die Bifenbahnobertonduftenre: Wilh. Stöhr mund Cart 

arteih, beide von Bamberg nad Albaffenburg, 8. v. Tbüngen, 

. Shmidt, & Purruder, N. Bill, 0, Dreer, fümntlib von 

atzburg nach Afhiffenbara; Die Eifenbabnfamdukteure: Andre, 
Schmitt, Job. Mever, Zange, Jo. Röder, B. Bauer, 
Ga. Horn, Bernb, Otto, 8. Liebermeiiter, E. Graner, fämmts 
Uch von Bamterg mach Aſchaffenburg, M. Aramer, C. v. Rebwik, 
IM. KRaftıer, M. Jöoltih, Gz. Shrolt, Ich. Aulbach, Brorg 
RiSter, fünmtith von Nürnberg mach Alhaffenburg ; der Stationsdiener 
a, Brinnig won Rirnberg zur Zelegraphenitation nah Büryburz, 


— Münden, 9. Juli. Zur Grlelterung ber Thellnahme an 
dem biejährgen Dftoberfeft wurde genehmigt: dah am Tage vor 
dem Hauptfeit-Sonntage von ben Gnbpimften ber Staatseiſenbahnen 
aus nad Münden ein Ggirazug befördert werbe, deſſen Theilnehmer 
nur in der Art bie Halbe Tage zu bezahlen Haben, dah fie gegen baß 
um den Betrag der ganım Fahrtaxe für die Serreife gelöfte 
Billet an einem beliebigen Tage bil zum Schluß des Dftoberfefte® 
unentgeltlich wieber zurüdbeförbert werben. Defigleihen wurbe ges 
nehmigt, auf den bayerifhen Staatseifenbahnen Frachtfreiheit, ſowohl 
für Herfahrt alb Müdiransport, bezüglich jener Thiere eintreten zu 
Iaffen, melde bit längften® 15. September bei bem Generalcomis 
bes landwirthſchaftlichen Vereines zur Preisbewerbung angemelbet 
werben. — Der Magiſtrat ber Stadt Münden bat heute feine Ger 
neigtheit außgefprochen, ber i'raelitifchen Guliußgemeinbe einen Theil 
ber unteren Gfchenanlage am Maximillankplatz ald Bauplat für eine 
zweite Synagoge zu Überlaffen, vorbehaltiih ber Vorlage eines voll» 
fommen außgrarbeiteten Bauplaned, Währenb ber Debatte wurde 
ber Wunfch außgefprogen, daß ter äußere Gharafter ber Anlage 
möglisft gewahrt werben folle und daß, wenn ein iſtaelitiſcher 
Tempel in ber untern Anlage erbaut wirb, rest bald eine englifche 
Kirche In ber oberen Eſchenanlage hergeftellt werben möchte. — Die 
banerifche VWereinskant wurde von dem F. £. öfterreichtfchen Reichs- 
finanzminifterium mit ber Gonverlirung ber öͤſterreichiſchen Staais⸗ 
tfistten beanfiragt und wirb ber Tag, von welchem an Einteichungen 
enigegengenommen werben, denmaͤchſt bekannt gegeben werben. — 


| Die Befawerde mehrerer Mehzgeemeiſter der Statt Münden gegen 


bie ort&poligelliche Borfrüft, wilde ba8 Ginführen von tobten Rälbern 
und Schweinen vom 1. Jull bis Gnde September verbietet, iſt von 
ber fgl: Migierung von Oberbayern als unbegründet zurüdgemielen 
worden. — Der im Jahre 1868 im Stabtbeiirt München erhobene 
Lolal · Dalzaufichlag hat die Summe von 474,449 fl, ertragen.! 

— Münden, 8. Juli. Nach $ 1 des Gefehes über bie Bes 
fteuerung bes Tabals beirägt Die Steuer von je ſechs Dua- 
bratrutben (preußif$) eder 21/, Decimalen eineB bayeriſchen Tag- 
werls mit Tabak Sepflanzten Bodens 6 Sgr. (21 fr.) jährlich, Zur 
Ausführeng diefer Beſtimmung find Vollzugbvorſchriften erlaffen 
morben, woraus wir hervorheben, daß jeder, ber eine Orundflaͤche von 
24/5 ober mehr Deeimalen eines Tagwerls (bayerifh) mit Tabak bes 
pflargt, verpflichtet ift vor Mblauf bed Monats Yuli der Steuerhebes 
ſtelle die von ihm bepflanzten Orundſtücke nach ihrer Lage und Größe 
im bayerifchen Landesmaß (Tagwerl und Dreimalen) nad einem vor ⸗ 
geſchtiebenen Muſter fpriftlih gerau anzugeben. — Die Antaelduagen 


ira ee Accu Ada 


Wr. 186, | 
won biefigen Yabuftrielien, welde bie heurige Lolalinduſtrie aus ſtellung 
befchicen 2 auf 650 geftiegen. 


r — 
en rar PR; 
am 8. * 


—— —* * ee! 


geben, en Belßeiligung an — find von dem 
5 fomite —— Galizien die Mitglieder des Landesaus · 
fehuffes und des Landtag und Deputationen ber Kreife und ftäbtifchen 
Bemeinben ; ud ber Proving Poſen amb Weſtpreußen die Mit 
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ie: een von i. 27000 umaeſet. 
häibleen ca. 800: Ctr. 

348* 10. Sr Auf fehr günfige Wiener Frübeourſe 
„um m hoben ſich Ößerr. Goelufntiondeffeften. bei alemlich Ichbaftem Befhäft aber« 
mals um u. f. Defonderd, Greditactien zeigten den üblichen Aufſchwung 
und gewannen, gegen geilern 3 fl. Sefudt t und flelgend waren wiederum 
Darmftädter und Melninger Bankactien, gür bie neuen erg der 
ruſſiſchen Bodentredin⸗ Achalt wurde ein Aglo von %,—1 pCt. geboten, 
Page SU gu Kabel · Altien waren = 570 in Umſoh. Aramien 
obifier wurben per Ultimo mit 5 f} Staatöbabn ud: Lembar- 
dem mit 4 fl. gemacht. — Mbends 64 Ihr, Ya der @fetunfodeikt mar 
das Gefchäft beihränft. Deferr. Grebitaftien 2718/, bez., Rombarden 249%, 
bis 249 bez, Gtaatsbabu 360%, P., 1882er amerifan. Bond# BAY, ber. 
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ir 4 
von F. J Bolhof in Mainz 


Keen unb Re me „Weltphalto*, 


3323 Gapt, Schwenſen, von ber Linie ber HamburgeAmerifanıihen Tadıt- 





Nass fahrt. Aktien» ig welches von Rew · York am 29. Juni abging, 
| einer au et ſchnellen glüdtichen Meife von nur 8 Tagen 
ALL Slunden 5 in Plymouth angelommen und hat, nad» 


—— dem es daſelbſt bie für Eygland beflimmten Paſſaglere und Poften 
gelandet, unveiguglich bie Reiſe via Gherbourg nad Hamburg fori 
5 gefept, Daſſeibe bringt 215 Paſſegiere, 1180 ons ig 

% 710200 Dollars Gontanten unb 73 Bricfläde. 





Würzburger Bergnügungsanzeiger vom 11. Juli. 
” Drußlali duftignen lagjbrr Gert Gabler's 
S 3 Dr zumeist Mat; ehe ‚fer Berkealeiien 
@ brtchn; Bochrgarten (bumor. Solrde der Komiker Mupbarbt umd 

. J BWirtbz Abends Sei Dittmar). 
eur Neue Welt; Aumüble; Alcebaum; 


——— — Siebe die Anzeſgen. 
a 
E Verkauf einerDampfdreſchmaſchine. 


Sale Die Stadtgemeinde Schweinfurt vwerfauft eine Dampfbrefche 
285 mafdine mit ber ohne Colomobile, von Freund u. Gauıp. in Landes 
— burg A/B, erbaut, in gutem Zuflande befindlich. 

Deere fett Im Nadriiſchen Bauhefe zur Anſicht bereit. 
| 8 Dfferte nimmt entgegen 
ERTL 


NeurEmolenit; 





ESaweinfurt, den 6) Qui. 1869. 
die Etadtlümmeret, 


Bauer. 8 


— — — 


——————— ——— v5 TA. 70 . 
Neue Würzburger Feltung umb Würzburger Angeiger. 











Sonbtogb- umb Meichstag-Fraftion unb 
! ‚glieber der Yolnifchen —— eichetagt · Ft — 22*8 


Der Diebjährige 
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11. Zul 1869, 


Für NHaucher! 


Eine. Partie feine Cigarren, älterer Fagons, 


‚verkaufe ich, um damit zu räumen, als 


Musjchuß per Stüd 1Y, kr. 
Adolph Treutlein. 


Cafe, Vit — 


ba]/ 
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reits befept! 


Erplon-Kafiee, , 
verzügligrin Geſchnec, bei 
3] ° Hermann Stcheuer 





Domftrafe Mr. 60 (neu) N. 
ein möblirte® Zimmer zu vers 
mietben. 


B —— 
Sort ‚ den 44* 
a Wan höhe 


ciosa, oder „Die re in Spa 


nien,* 


Franklurier —— vom: 10. Jul. — 
J — eo. = 
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Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


FT en Br A mn 
a Ausverkauf. 22° 


11. Jul 1869, 


—Leinen⸗ und Weißwaaren. 


Nee verehrten Kunden zur Nachricht, daß während ders Mtefie meine 


als jolid anerfanute 
Leinwand, 


Tiſchtücher und Servietten, 


ebleichte Handtücher, 


albgebleichte Küchenhandtücher, 


leinene Tafchentücher, 
atift-Tafchentücher, 


ſammtlich in reelliter 
| Qualität, 


„breites Betttücher:Leinen, 


fowie 


Piquo, Spirtings 1. Madapolams, 


PiquéDecken ıc. ı. 
mit. großem Nabatt ausverkaufe. 


"0 jeßt bedeutend billiger zu verkaufen. 






lich 


Hochſeint Havanna Pa Preciofa, jede in Stantelbülfe, 
feüher A. 52, jegt M. 36 per 1000 Gtüd. Superfeine 
Flor America in Blechbüchſen a 250 Stüd, früßer fl, 42, 
jebt fl. 24 pro 1000 Stü. 

Wenn au Gigarıen ein großer Geſchmackdartilel find, 
fo finden. doch obige wirklid feine Sorten allgemeine Aner- 
demung, da die Qualität und der Brand ber Gigarren nichts 
zu wünfchen übrig loffen und befonber® ter auffallend billige 
Preis alle Abnehmer im hoöͤchſten Grabe zufrieden ftellt, was 
die fih täglich mehtenden Rahbeftellung n beweilen, um fo 
mehe, da Ach jeht noch biffiger, ais bisher, verkaufen fann und 
felbe miegente To Eillig zu faufen find. Beide Marken find 
in leichtet, mittelfehwerer und ſchwerer Ounlität am Tiger. 
Zur Prose fente Original-Kiſtchen à 250 Stück pro Sorte 
franco und fpefenfrei, wenn der Beitellung ber Betrag beis 
gefügt oder Nachnahme geftattet wird, ba ich bei bem fo bils 
Ligen. Preife Tein Ziel gewähren kann 

Leipzig, Bamberger Hof. 


A. Friedrich, Importeur. 
Bekanntmachung. "77 


Einſendung lilerariſcher Werle an Seine 
Majeſtät ben König betr. 
' Die allerhoͤchſte Eutſchließung des kgl. Staaldminiſteriums des 
Innern vom 28. Mai 1856 rubr. Detreffd wird zur Beachtung in 
Nachſtehendem bekannt gemacht. 
Würzburg, ten 1. Juli 1869. 
Her Stadtmagiltrat. 
Der rechtöfunbige Vürgermeifter : 
Dr. Bürn. 


d 













Verbäftniffe halber ift es mir m 


Umenb. 
Königreidh Bayern, 
Stantsminifterium dets Innern. 

Ungeachtet des oitınald kundoegebenen allerhöfften Pefehles, da 
ar Seine Majeftät ben König Zufendungen literarijcher IBerfe, Manu 
feripte, Kunſtſachen und fo anderer Gegenſtaͤnde ohme vorher bieyu 
eingeholte unb erhaltene Bewilligung nid jtattfinden bärfen, erfolgen 
gleichwehl von Zeit zu Zeit noch ſolche Einſendungen. 

Seie Majeftät ver König haben deßhalb allerhöchſt anzuord⸗ 
nen geruht, ba von derlei Einſendungen wiederholt abgemahnt, bie 
kazrgen beſtehende Vorſchrift dutch Delanntnahung in ben Kreis⸗ 
Amisblättern und in ben geeigneten Tayblätter eingeſchaͤtft und ſolche 
Veröffenitihung wenigſtend je einmal bes Jebres erneuert werben foll. 


S. Nofenfbal. 


Die tgl. Regierungen werben bievon mit dem Aufirage in Kennt« 
niß gefeht, des Weitere wegen Beröffenilihung biefer Anorbnung 
durch das Kreißamtsblatt und im gelefenen öffentlichen Blättern zu 
verfügen und hiebei insbefonbrre aud za bemerken, daß im alle der 
Nichtbeachtung der gegebenen Votſchrift die Ginlend:r bie Rüdiends 
ung ihrer nicht vorher allerhoͤchſt geftatteten Vorlagen auf ihre Koflen 
zu gemärtigen hätten. 

Münden, den 28. Mai 1856. 

Auf Seiner Königl, Majeftät Allerhächſten Befehl. 

Graf v. Reigerbberg. 
Durh den Minister der Generalfefretär 
Minifterialratb Gpplen. 
Für bie Abſchrift: 
König. 

An bie fol. Regierung K. d. J. von 

Unterfranfen und Aſcheffenburg. 
Ginfendung Literarifcher Werle x. an 

Se. Mojeftät ten König betr. 





— Würzburg. — 


Stahel’s Annoncen - Bureau 


für in- und ausländifhe Zeitungen 
empfiehlt fi zur Beforgung von Inferaten in alle Zeitungen, Wochen⸗, 
Frei: unb Tazesblätter Deutfchlands, aller übrigen europäifchen und 
uͤberſeeiſchen Laͤnder. 
Den Auftraggebern werben alle direkten Correſpondenzen, oft» 
vorfhüffe ac. gelpart. 
Die Yntertionspreife für bie Petit» (Eleine) Zeile variren in 
ben verſchiedenen Zeltungen je nah Wahl berfelben, und zwar in 


Dentihland 388 12 E 
Dänemark 568 14 fr. 
Frankreich 35 bis 70 fr. 
England, Irland und Sthottland 55 bis 70 fr. 
Holland und Belgien 9 bis 35 fr. 
Malien 11 bis 35 fr. 
Nufland 7 bis 63 fr, 
Schweden und Norwegen 5 bib 28 fr. 
Spanien und Portugal 21 618158 Er. 
Schweiz 3 bis 21 fr. 
Türtel und Dorsufürfienihümer 11 bis 54 fr, 
Afrila 54 bis 210 Mr, 
Amerika 18 bis 210 fr, 
Afien 54 bi8 210 fr. 
Auftralien 70 bis 245 fr. 


— —— — — 
Mit einer Beilage 
und dem Unterhaltungsblatte „Mnemoſyne“. 


Beranmwortlidier Herausgeber: Anton Wemminger, 
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Partei mit — —8* den Ei 
— ſollen befonbers bie Lehrer viel 
Dafür ſind ſie nun abet auch — 
—5 — ihnen did gang weht! — ıbei eingluen- Haupiern 
ve — ————— Patiel voilſiahdig in Ungnade gefallen. Diele, | 
vor Walh gap außer ſich, mögten fie gar germe alle wiex,- 
zum, Teufel jagen. Weil aber biefeß, wic «8 ſcheint, 4 rechl gel 
has. man „ein, jehr, gelungenes Dlittel erbacht, um menigftens theilmelfe 
ſeinen Zweck zu exxeichen. Die 4 Schulen. werben | ohne Weiteres! 
auf, d, und wenn en. ‚einigermahen machen läßt, auf 2 rebugirt, 
nachdem bann eine ober bie andere ber all zig, 
22* Stellen, wie —ã a einer Behr —XR —9 zb] fe 
10, hat man, ſich mik; leichter Mühe diefe unliebſamen Ambioiduen je 
yenlih vom Halle gelchafit. 3 
Wenn auf —* Brite "ich Nr: für bie Hebung n 
ulen geſchieht, ſo aa Etwas für bie 
—* —— 4 Ind) Tod gewiß Anerkennung | 
RR andere Stäbte, —* ra vlelkuht m 
weh, gunü find, am biefpm "lepereigpen Beiſpiele ſich recht erbauen 
Nachſchrift. Soeben ‚erfahren ‚wir aus zugetläͤſſiger Dur 
daß im dem, beiteffenden Mair äbtchen mit 4, Schulen, tie 
wäbchenfgulen ohne Weiteres mit Sehrerimgm belegt und vieiem 
die ſchöneren Lolalitäten im neuen Igebäube eingeräumt werbeit 
follen, um wenigiten® zwei ber‘ unltiöfemen liberalen Lehrer ſich vom 
Halte ga fgaffen? 





Lokale und Vermiſchte — 

TE ie gm Br 0, 6 san 10. Ja 
de. RTR rn? ‚un rkenntni & Mans tjirkigeri N u vers 
—*8* ebtable — —— d Vionat 536 


Alß unter Aurechnung der bareite —* hin Strafe zu 2 Monat 
5 Zage und bei dei beiden lept; INRER urde gleichzeitig N Zulaſſigkeit 
tellung unter en na mb n an Franke 
ansehe * —A 
wurde Me aß, Kae von Paume A a age 
Körperverlegung wa SteobaufRkäneriibalentis ae, erg 
von Stetten, und Ri telgefproden, Die 
Berufungen: des —— ee —J ir —— FE a ai 
—— LTE man riesen — is en 
ten Veiſt  Dolgarbriter-pon echten 


A TRUE GRANT 
gerichte Sure eh Pro A HERE HE u Mebertrets 


ung ded Dieb enblih bes 
ne run amt. Fe rg Lebe gegen dan Urkeumni 


ven fi — ichte Lebt woruach der Kaplan Peter 
Schlörf von Koh on en alte eins tenfrän Tun, verabt ’oit det 
fol, Senbarmerie —E urden wermarfen. nf‘ Die 
ergriffene * „ber; Trteieigeh Kanne Udgätadınvon Der ride 

berg ‚gegen D ut; Des Ag Kiga ichs Viucteuau mom Ad, März 


wort = u brenfr tage » deu tofalfapkan 

Dofentin Hahn von MEERE ae obe — J 

ie Mu ah. «dat Schale Imtrany — ey ofa te Kata, Ko 
. um en u 

“2 


= — dag) u a. der Febterefian Aketefe 
* tet und vefbalb mit einer Gelditrafe von,d fl 

u offen der E mud IT. Inftany beitraft, —2 Iherefia 

* fteigeſprochen wutde 


— In Boos, B BU Sertiffen, wurde 'am seite Peter und 
Dan An ber Nacht 9-und 10 Ahr ein Ichanberhaftes Wer 
a" verübt. Die Birkle'fchen Gheleute Tebten — vbgleich fie 
ft wor nicht ganz 5 Monaten geltaut wurden, ſchon feit mehreren 
ochen in. großen Zerwürfmiſſen, welche fi mit jebem Tage. 
und om „genannten. Tage-ben höchſten „RERE 
ten. Zur Gebetsgeit bemerkten bie Leute im Vorbeigchen, dab bie 
Scneiders-Gheleute wieber recht arg mit einander firiten. Vom 
Streite kam 06 zu Thaͤtlichkeiteh, fo daß ber Maon feinem Weibe 
13 Wunden am Kopfe belbrachte. Ungeachtet tiefer ſchweren Ders 
wunburgen * fie —* noch aus dem Haufe zu enflichen, worauf 
ar alba”) hen Schuß vernahm, Mach biefen Vor en ar 


#4 Leute zufammen, und verlangten Einlaß in bie Wohnung, un 

act, KB ve — Thure eingefprengt ,. bei Lian 
—* — —— virwundet wurden, wis die Erbilter · 

ung aufs Höchſte ſteigerte. Es zeigle ſich auch bald, daß ber Thäter 


ich ſelb f geladenen 
Ha al ie ver er Blei 
mebrere Stuce In Me Wie man Hört,’ ſoll ihm 
ber — — anigefticgen Jin; züeft fein Ten zu 
ſchlagen, bar ſich felbft tott zu fchiehen. 


—*— — *288 ———— —— vor 
en be Rene - DR. 










—— Grytehung finden. Die 
Hanke mit a — und 


5* — vorzug en 
ctundbeſitz baſirt, 


I — -und ıD. —— — —— zwei Morgen 
ofen 
u Beben EL ETeeR a ak 


) fan u Ba Be —— brflen jat ben Ban 


Gollegen aus 
ganz re unterftügt. Der Verbaub_ ber 
beinſchen Gig * unnefahr 10,00 Witglieder FE, 
—** ums unter der Führung Fritzſcheis alb derjenige, welcher bie 

Drganifation uud biel | ——— Aendenzen⸗ imttt allen 
Arheiteroerbänben, bat, , Leider war ber ehrliche Frihzſche ver treuefte 


Nohönger Dr. een har: Präfidenten des ae beutfchen 
Arbeiterverein®, gegen igen fi x ** * * 
r. Schwei able 


bie voͤlllg begründet war, indem 
Vorialdemofrhtihchek i Nedenbarteu· dis relcheiter dern Defpbtißrhiß dienjt · 

einen Rundfchrriben 
Abſagebrief zugefandt, 
in melden kutz, bundig und derb — Schweiger die Wahrheit 


* machen furhte- Epi 
an ſeine Collegen dem⸗ Dr 


geſagt wird und alle Vverbandsgenoſſen er werben, 
| —F — 


Steuern an bie —68 * it 
verabfolgen zu laſſth⸗ Es 
„IH hielt c8”, 3 am" R,, 


Ihaftönerbanbes" in 
en Präfident ift. 
y. „für eine ——— 


Pflicht, den Mitgliedern des Allgeme Bee unb Tab 
Bereind meine Stellung olb Parteisänger ar zu legen Bu. fage 
ich Gud denn frei und offen, ich halte mich zu Brade, Weib, A 


und Benoffen, gegen Iebe Be ehrliche Social: Demokratie‘ 
Berlin, den ar nenn: Te 
- Aus Wiefenbronn 1kbetir@Birfentheid) wird ein Außerft 
traurigeb · Ereigniß berichtet. Am 1. Jult Nachmittag murbe bas 
achtjaurige Sötmtein-ber Fehr —achtberem framilte imeiner 
—— — IX reg age > aufgefunden. Man benfe 
ben it, war. faft in Mitte ber 
ar —8* To Tan daß das Kind Mi — 6 
anbringen fonnte. Das Gexicht wird «8 alſo mter allen Umftän 


mit F graͤßlichen — un be worüber bie 
bereils ea U: sterfirfßtung bo Hallein ‚geben wird, Bis 
ua dh e sin fiefes, ebelmni 


zur Siund 
—38— man * mt ba ftigeg; Die 
unglüd klin bed Gryferiogs MM ag. „gebt ber Auflölung ents 
gegen. Zu der Tobſucht, von melden bie hohe Frau in ——— 
Zeiträumen befallen wird, hat ſich ein Luhgenleiven gefeltt, und bie 
Rräfte der ſchwer ——— roh und fihtbar ab, Der 
Schlaf flieht bie Kaiſerin faſt gaͤnzlich; in den Nächten erhebt fie 
fih von bem Lager und irrt in den Binmern umber, Alles von fih 
ftoßend;cs ihr in ten Weg kommt. WS Charlotte fich erſt kurze 
Bert-im-Shtofte-von Laeken befand, - 
einer Phtträtbüfte dis Karfers 


ur der von ihr bewohnten 
Napoleon. Sofort, eilte fie auf —328— ſie vo 9 ieber 

itaf herunter ab ‚warf fie mit Tolder Se auf — 

daß fie zerſprang. er 


— aM Warſchauhoite eini jr Zeit ein Scufterjunge jeben 
für feinen Meifter PA In dem Raben einer — are 
ae aber auf eis eines = Ko « enen Bedarf, 

Geh bahinter fam ‚""peigte ſie et dem Meifter am, det har ai 

jungen bafür förperlih ſtrafte. Um fih —* "Hält 
Junge das nur wenige Monate alte Tötlerkin Bd —* 2 
brachte es im bie Fladelanſtali Imie- deu Beuttilen bdaß das Kind noch 
nicht getauft fei. Die Taufe wurbe hierauf vollzogen. Die arme 
Mutter, bie alles zur —* ihres Kindes vergeblich angewendet, 
kam · endich tat veent ber Stufterjonmemit 
dem Kinderraub in —e Nlihe Vt varcer Uftagt, geſtand 
ie auch endlich bie That ein. Nun wußte die Mutter, wo ihr Kind 
ift, aber man will «8 ihr doch micht zurüdigeken, weil eB 30 
Chriſtin geworben pud ber ah eines ee um Juben hum 
nach ruſſiſchen Giſchen nicht ul ag, Gnbgellig ift bie Sache 
jedech od nicht entichieben, ta, Bas Kind falſchlich als nicht getauft 
unlerſchoben worden fei, während «8 jattiih Thon Dübin. geweſen. 

Na Rom wäre die de fon enbgültig entſchieden. 

— [E$inefilihr —————— Ban AHA ur 
amtrilaniſche Geſellſchaft hat von ber Regierung in Peking das Pris 
vılegtum erhalten, a ER — — eine eleltriſche Tele⸗ 
gtaphenllnie zu verbinden. Tiefe cincſiſchen Lmien will man dann 
duch ein Kabel qur durch das pacıfilce Meer mit San Franeisco 
—* Ber Mi Hin Fegt ‚Eereid deu Stnat, ‚in Walhington var. 


4. 


ie'es Rotels, werben noch teeit 


Die Schwier 8 —**— Kipa 
aröher, fein, j — vB, jerigen, wien bereit$. die 
alte Belt init ber oe uen * durch ber —52— van vetbindet. 


Die Ertfernung pe en San h nbland „beiträgt mug 1900 
engl. ‚Meilen, Bie,peffchen San ik unb Gina tagegen 7000 
Meilen zachiichen Meere ter Girunb. weit fhnie, 


vgtweiſe 
Sleidle in ne FABIO aſt· nuu ag Mei dediehen da. 86 rigert qqu erreichen, iS int atlantiſchen· De 


5 aufathtuen Tann! GBi'bieielssjägendlichen entlafſenen Ge 
angencu bad ,ehtoan behlenbeu Baterbanß und Handrelchung, ihr Mark 
tommen-auf—ehritcheen legen —gemminmen —Stetatenmihrtertönmen 
aber auch fonft ſittlich mißtathene Jüngkinge‘ tar‘ Miter -von 25° Mund 


mettrn war es fogdr umöplids) DNA ET 


finden) Micheäbeftuweniartl heffthäeängadtbh rüller dieſer bedeutenden 
Dinterniffetm met ger ferner Seit in einigen Sefumdergotfhen 
Sen Francisco und Hongkong verfehren zu können. 





der Liebig’s Fleisch - Extract- Compagnie, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischtrühe zu /, des Preises derjenigen aus frischem 


Fleische. 


Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen ete. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 


Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER verschen. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd,-Topf , engl. Pfd.-Topf /, engl. Pfd.-Topf 1/, engl. Pf3.-Topf 
an, 5. 33. af. 2. 54, ad. 1. 36. a 54 kr. 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


Bekanntmachung. "17 | 


Etwaige Privatforberungen gegen ben verlebten Yabrifanten 

Grorg Maiterſteck dahler find 
Mitiwoch, den 21. Auli I. 38, 
Vormitiage 9 Uhr, 
im Gefäftsgimmer Nr. 3 

anzumelben, witrigenfall® ſolche bei Ausfättung ber Maſſe nicht ber 
rüdfichtiget werben könnten. 

Würzburg, den 28. Juni 1869. 


Königliches Stadigericht. 
Barthelme, 
Scherf, 
Bekanntmachung. 7 


Der biesjührige Ertrag ber Frühobfibäume an ben ftäbtifchen 

Strahenalleen wirb 
Dienstag, den 13. Juli L. Js., 
Vormittags 10 Uhr, 

in ber Stabtfämmerei dahier öffentlich verftetgert. 

Die Strichsbedingungen find ebendafelbft zu erfahren. 

Unbefannte Steigerer haben jih vor bem Verſtriche mit 
legalen Yahlungefähigkeitsatteften aus zuweiſen. 

Würzburg, ben 9. Juli 1869. 


Der Stabtmagiftrat. 
fer : 


Rechtst, 
Dr. en. 
Amend. 
Ausſchreiben. w. 10/7. 


Alle Forberungen an ben Naila der Unna Barbarafrauß, 
Witwe des Bauerd Abam Kraus von Oberaltertheim, find 


M ben 21, . 
— Tr u WA. 


beim unterfertigten Verlaffenfchetißgerichte anzumelden und nachzuwel⸗ 
fen, widrigenfalis ſolche bei ber Vertheilung und Ueberwelſung des Rüc⸗ 
laſſes unberüdfichtigt bleiben müßten. 

riburg, ben 6. Juli 1869, 


: Königl, Landgericht 1/M. 
Hahn. 
Gichenmüller, 


Strihsbefanntmachung. 
Im Gpecutionswege Auftrags des k. Handelsgerichts Würzburg 
verfteigere ich 
I. Mittwod, ben 21. Juli 1869, 
Mittags 2 Uhr, 
im Haufe des Gommilfionär® Manz 
verſchledere Hausmobilien, darunter 1 Bett, 2 Ganapee’8 mit Seffeln, 
3 Commoden, 2 Waſchtiſche, Tiſche, Uhren x., fobann Weißzeng, 
Frauen» unb Herren-Rleidungsftüde, 
II. Freitag, ben 23, Juli 1869, 
Farbereilotale bei Bee: De 
im Faͤr e be #3jieher Dunzinger am Pleichacherthore 
eine Färbereis und Drudereieinrichtung , beitehend inbbefondere auß 
einem Dampftejel mit Armatur, 4 Farbleſſeln, einer Schlenderma- 
ſchine, 297 Drudformen, einer Preffe mit eiferner Spindel, 2 Appre- 
fir Trommeln, 4 Rippen, 1 ange x. und fobann noch einige Farb» 
waaren, — Alles dieſes gegen fofortige Baarzahlung. 
Wurzburg, ben 7. Juli 1869, - 
Endreß, E. Notar. 


—— —— —⸗ —ñ —ñ — — — — [00 
3 bartuädige Faͤlle von Reissen, Gicht, 

Brustleiden, Magenleiden »&e. heilt in feiner Seil» 

Unftalt und brieflih Dr. Rosenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. 





Wohl zu beachten! 
Neues, perbeſſerles, von Nerp 
ten weiler empfohlenes Pollus 
tions s Berhinderumgs = Inſtru⸗ 
ment, hoͤchſt Heilfame Gefindung 
für die fo nachtheiligen häufigen 
nötigen Somenabfonberungen, 
ohne Beſchwerde , ee 
pfieplt daran Leibenden E. rä- 
Se a —— 
edt am Harı. ichtfaßliche 
Gebrauchsanweiſung in beutfcher, 
engl. od. franz. Sprache wird bei 
g fügt. Preis ind, 


dieſes Inftrument anwendet, für 
ben egiftiet obiges Uebel nicht 
[14 | mehr. [8e 


BER FREE TEE EEE 
Epilepsie. I 
Fr. A. Quante 
in Warendorf, Weftfalen, Fabritant und Erfinder 
des einzig bewährten und meltberühmten, nicht mebigin. Univerfals 
Heilmittel® gegen bie Gpilepfie (Fallſucht), Inhaber der F. preuß. 
Staats: Berbienft-Medaille umd mehrerer Ehrenzeichen at. 
Proſpelte gratis. Franco gegenfeilig. 
Referenzen: | 
Herr Andreas Payerl in Raaber- bad, B 
. % Boit A — — ie; — 
Bapt. Zeiler in Hohrheim · Oberlaucht ingen, Baden, 
HOHengſtler, Lehrer in Aldingen ⸗Spaichingen, Württemberg. 


W. Rumpf-Cappeler, 
34 Schütsenmaitstrasne 
Basel. . 
Lager von Seidenbändern und Seidenband- 
Resten 
en gros & en detall, 
Billigste Preise gegen Nachnahme, 


k 
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a ITS Dem — — — — —ñ — 
Friedrich Kieffer, Dofenfabritaut 
aus Künzelsau in Württemberg, 
macht hiemit die ergebene Anzeige, daß Altenburger Doſen in jedem 
bellebigen Deſſin mit beſonders vortheilhafter Neufilber ⸗Schrauben⸗ 
Charnier · Einrichtung verſehen ‚find, mit Namen und Wappen per Städ 
1 fl, welche ich als ſchön und preiswürdig empfehlen kann. 
Agenten, bie ſich mit ber Aufnahme von Namen auf Doſen ber 
faffen, erhalten einen angemefjenen Rabatt. [25 
BE no Sn 
Geſchlechts⸗, Onanie und Hautleidende 
finden bei mir felbft in ben vergweifeliften Faͤllen gründliche Heil: 
ung nach einer Methode, die bie befte Defunbheit fihert, Qued 
fiber und dem ähnliche Mittel außfchlieht; auch ‚brieflih. Aus. 
wärtige finden unter ben beiceibenften Bedingungen Aufnahme big 
zur erfolgten Heilung. 
Leipzig, kU. Fleiſchergaſſe Ar. 9 L 
36-23] Robert Hirten, Eperialarzt. 








In der Nähe von Heidelberg iſt ein Auweſen mit ſehr bebeus 
tenbem laufenden Quellwaſſer, das fid zur Ginrichtung einer Bier⸗ 
brauerei ober Gerberei trefflih eignet und mit 3 Morgen Wieſen 


umgeben ift, aus freier Hand zu verfaufen. Seit einigen Jahren 
wurbe in bem Kaufe eine Meihgerberei mit. befiem (frfolge betrieben, 
Mäheres in ber Expedilion b6, DI. [35 


Höchſt nützliche und intereffante Beihäftigung für 
Kinder. 


Wafferzeichen- Hefte 


zu leichter Erlernung von Schrift und Beichnurg find wiederum ‚in 
großer Auswahl bei und eingetroffen und empfehlen ‚wir. ſolche hiemit 
auf’8 Beſte. N a 


Die eingelnen Hefte entalten: - Blumen, Yrüdte, Figuren, 

Haußgerätbichaften,. Sanbichaften, Maſchinen und Maſchi 

Bäume, Sträuder x. x. Preis pro Heft 6 fr. 

Stahel’jde Bade und Ktunſthandlung 
in Würzburg und SKitingen. 





36] 


Berantwortlicher Herausgeber; Anton Memminger. 
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ro ta — De a A ee | 
art BR einer 
a8 !allen ‚Staaten —* a de beralhen I be⸗ 
ſchloſſen war wucrde e8 im den einzelnen —* * partitidäte” 
Geaſthe Aitg führt und all acer ber nerd bauflcht | Bund: entitanb 
und in Art. 4 feiner Verfaffung. m: A. bie! Zoll und ganbeiägefnge: 
gebung für Bundebfache enlärte ‚- wurde derh tin ecgenes Bunbed+ 
defeh daB in den Gingelitahten ſchon giftige Wet nogmaig ars "rin Gnite erreicht haben. Es Ar — 
Ay sreffamirt, Mur hir Abige dieles neuerlichen ‚efches Ders m baß der * — deB Ki 

Kr an bie —— eing8 Bunbefoberhantelögerichtt gedacht pnb; |} Lie 

gegangen wurben, benn ohne eb ur jche — und Verechtig· | 

ung feiner Ggifteny gifehlt. 

Für die Tündeutfdin Staafen (von eflrreih lann ſelbſtrer⸗ 
ſſantich gar, niet miht die Mebe fein) iſt biefe naher Voraus · 
Kun x nicht vorhanden. Wir Haken under und uhb mit Motbs 
beufäland. * ein gleiches Gandeld- und — echt aber 
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BE 


ri 
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BE. 
Fr 


Gkingen. Wenn eer ſich wieder zu einer Ertezetifchen SRoftit 
— (5 it er firden, doß ble Macht von Ark geiokhen iſt. 2 
| Buseänbriß wirklicher Minfterverantwortlicfeit wirb- eBeitfo oft 
fam, die —— fein. Die Regierung "wirb nicht mehr vom ihm 





wit haben jeber für fih em eigened Handels und Medlel- elth, fetöft, ondern ber Kammer: ernannt werben. Ob ber Kriftt 
No mehr: Netz gibt dur Zeit Leimen Bund, Leinen. MDersin, Seinem: | muchgibt‘ en: 222 with m A da auf ſich watient 
Vertrag pwiſchen ten fübventlchen Staaten unter ſich und zwilden laſſen Des Miniterwechſel von der 

ihnen und — —— der auf bie Yufliyausü gend 1“ zu Bagepnen; witb einem —8* in —8* urb Loc deB NER 
begöges Man tank ehe "toerhfeffeitige fgtirtpeit "beffagen, aber Regieruingefyiteue init fich bringen.* ' 

kefteht, und fo lange pr beflehi/ wäre ei nemeinfeuftti r Orr Y Den Gartö8'get "arte! ie — 
hof irgend welcher ck: eine Maatsrkehtficht Mönftrofltät. | Mamifeft en: bie Spanier etla —* Ba —— 


WwDean demnach bie Mehierungen won Bayern timb nf 
der Rompetengermeiterung bed Kmftigen” —— 2. xit getici 
urh Auf ihte Staatten witerfireben, fo At em Shin 
gezogen werden auf bie Richtung * ln ob dire: 9 
nationale ober paruitulariſitſche fel, fon fie handein mach vehn, || „Wet Beläge dad Wolf, bet ifm Tägf; «8 fel va 
pealtifchen Grwägundet. Der Dane. einet Legislative ns || MR dem erauf ben ſpaniſchen Thron eboten . 
für ganz 'Deutfchland hat auch diefe noihwenbige Folge, * welisg | ih) daß "Epäniams Wort und dh e rohe Dinge rhk * 
— in. dem — Unitarier unmöglich wäre. ] unde ſtatete Jahrzundette werden fagen * — ich ein —* 
Konig und DaB ſpaniſche Volt ein ſrohes 4. 
gesgeſchichte. Dier Eoeca⸗ ſagt uber diefch —— Fehr treffe Das 
Bütybwrg 12. . || Manifek von’ Don Catles hat mehr Wichtigteit IB Verläufer Yan 
1, Der i im, gefirigen: Be erwöährite Widerruf br&' ee Roteny |) Greigniffen, bie 8 als nahe beburitehenh. bezeichnet, denn als polis 
in Et. Fortan ift mohl DaB Ipenhenäfte Zengnik woh ter furcht⸗ || tilches ramm. Dom er pa aus erg rebugirt 
baren Geifteätmechtiäaft, in imehäer Der miedere — Eleruts 


foriwwahreud gehalten wird; von ben adſoluten —— — 
verhaltniffe, in: Beim: er zum car hi. ORgE" Ane Blaur 
benkfeung,. nicht eine theeiegiſche Lehrmeinung, wicht eine Sutter] 
Rue bildet ben Gegenſtand, :über den ter Chothert und Pio⸗ 
(ler eine, eigne: Anſicht aus zuſptechen gewagt Hat, ſondern das Hfel- 
hafte Treiben einer ſchwarzen Heilung war e8, das ihn berimlahte, 
feine, Drkbilliguing zu Anfern. Uber ſelbſt in: "Diefer Dei! mußt" 
dem Meiefirr das Necht ber freien Para herung nit fir 

er. wirh he fig jelsh ein ges‘ — 
n, Öffentlich zu erllären, er ih franfhafler Mafrenung 
—— er muß fich ſelbft als —— an ben Pränger flellen, 
denn fein Menſch wird, eB. glauben,‘ bafı dieſer Widerruf wirllich ein 
iger if. 39, bie Gemeinpeit, bie in biefem ganzen Bars 


| Orte: des Gottesgnadent um d * eihe Menge, nad cartiftif 
ng ſchoöne und: giete' Dinge ERS 0. B. Deimt 
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jept Bet eine fchlimmie Feit ——35 Müpte. ein folder tagt 

(reiten, ſo beſtande wohl zur Med Ange oh Yang _Bie 

tefponbenz lebtglich and jenen befarinten Mulärrappert- rast 
Riten Day daß trefktofe Regenwelltr tn ben Leplen 


.', Münden, 9. Ju Für einen Yettungebrrichterftatter ii 


Mr. 190, 


Wochen 
das ſonſt fo amuſante und. zu Amancherlei tee Pr 
Beletehen Im Reine Fit? De —— 4 — 


teoftfofeften und wirb daun u Run) 
Runftausftellemg wird ja ik nächften nnen un 
dann wird ber Möuigkeisftoff aller Art uns wieder förmlich über 
ben Kopf wachfen. 


ttnefin vi 08 6 Berk che uns eg A 


i „exlebi 8 i ale, a) Ibie. . 
ich ie: ——— 
F 


lafſigſter Duelle ſolgendes zu berichten iſt. 
Gelegenheu rer Eugefeſet des Goeche Wonummtd (am 
28. Augen wall Feitvoritei iumgem im- Bohr und’ Nationaf« 
erben pe tan. ſoll beabfichtigen, anf \erflen Abend 
— auf Taut om zweiter», Toravato Taffo” und 
titten a) tftellung unverfürzten erjten heil bed „Yauit* 








kicker, mad unten. ;gu ‚Dunkler nie Döhe ft nom wwogenben Ger 
wällen exfült,; bad, zaſtglos won techts mach ‚links gufzdmt: Mach 
der Tiefe au Uſen Sich die. Fluthen in Zinen immer feinesen, Mebei 
guf ſo· dab ber Raum ber Manneshähe oem: auf gaͤnglich 
feet don Waſſer zu ſein ſcheint, welches vie in W übit den 
wäktlihen Grund dahinflißt. Helfenmfir sammen auf umb Heengen bem 
Raum, hey Hühse ab; ben — in- ein twilbeß! Hiitene 
gewier, gexfpalten;z To, bafı,en ningennß welfommen-eben It:mib made 

1, Ffilen, bin in dich eſtet „Hiniternik Behr Säfte: anne horen 
lã Und im weiteren Verlaufe der Oper wird von dern Dils⸗ 
rateutr und Mald iniſten begehrt»... In ‚kicker Finſternißverſchw inden 
vor. den Augen des Puhlilumd die Scheffe; die gange Bahne iſt 
von. det „Höhe bis zur Ticjs won ſchwarzem Waſſergewoge verfällt, 
baß eine Zeit lang inmer nach abwaͤrts zu fünfen ſcheint. Allmaͤhlig 
gehen, bie, Wegen in Gewoͤlle über, das ſich nah und ‚nach: abtiäet, 
und alg ed ſich eublih wig in- feinem Nebel gänzkich verliert, 'wicb) 
58 Me auf Bergehöhen: fihtber, ‚anfänglich noch in nädht 

eleuchtung, 


Der hervorbrechene Tag beleuchlet mit wachſen · 


den Glanjge eine Burg mit blinlanden. Jianen bie auf rinent Fels⸗ 
gipfel im Dintergrunde ſightz zwiſchen dieſem burggeltönten Fels⸗ 
gipfel und dem Bordergrunde ber Gyeue iſt ein diefes Thal, durch 
welches ber Nhein feht.“ 4. .00 
In Grkronfung des erſten Hoſtapellmeiſters Dr. Hanb d. Bülem,' 


ber auf drei Monate beurlaubt ift, dũtſte der zweite Königliche: Maſit⸗ 
ans Richter, ein bigeiſterler Verehrer Wegnert und 


direllot, Hert 
durch mehrere 
bie muſilaliſ he Direllien Äbernchnen, 
werben beſchaͤftigt ſein; unter ander ‚bie Herren Filcher 
Heinrich, Vogel, Bachmann, Sigl, Schloſſer und bie: Damen Diehz, 
Voſſart, Ritter, Vogl x. 


Gre Hindurh Famulyd und: Privamekietär, Wuguerk, 
Die eriien Kräfle ber Oper 


wud. 


daris, Io. Jul. Im Beichgehenben:, Lonper wurbe.- bein 


Schluß ber Berashungen Seitens. ber Regierung amgelünbigk, daß ia 
ber am Montag ſtaufindenden Sihang eine, offieise, Erklärung bes 
aüglich ber Neformenverlefen werde, Rouher perde im Befihe ſeineß 
Mortefeuillr® ‚bleiben. — Die  Mitglieoer,, ber. frangäjifc-beigiihen 


20° Brüffel, 40. Juli. Daß franlo belgiſche Eiſenbahn · Protckoll 
iſt laui iclegraphiſcher Melburg heute in Paris unter eichaet werben. 
os ut er Tut Bin 69 rd ν,— 

ed 3 220 Huutlı 1 mad li EalPr3 5 sum) 
» nt teten Bere ma" 


na 


famen folgende 
2b, vor. Mis, durch weiche, bier-Baufinie.. für: den Zwinger mit: 
einer Straßenkreiternon. 24. 
der kgl. Baubehoͤrde Würgburg-I fol bei Beginn des nächſten Jahres 


bie, des Negierungo garlens gegen ben, Auirger guf eine Hänge 
von me jeligefeßle — yngeeg unp-bie besfatfinen 
Kelten cu elalfmähigen: Ditfeln befttitien merken. m, Die 9 
ſuche bes ' — Bonn. des Malfobtilanſen Mohr, des Schuß 


misherd Dıplcer,, bed Probufienhänblerb Ich, bes Wirhigeitspägiees | 
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trolsure 
| auffeder \ 
!in Zubmardbanfen quieschrt, deſſea Stelle dem Gerichtodiener 8, Röhre 
lei In Netchen auf Anfuchtn werd chen 





' Straubing, r Satler, ‚perfeyt; Der 1. Reibsardivratb DM, I 
t iu 


Bauſewein/ 


Meißler Kindermann dürfte dem Alberich 
fügen, wäßrend ‚für den Wotan (fomohl in biefer Oper abs in ber, 


„Walfüre?) Herr Dep, vom. Berliner Gaftgeater ‚getvonmen - mierberi | minifterium 


} 4— J LPT SEE ten: 17) } bei Lam 4) 
“np ul ia 13% F Baributa, 12. Fall. i Fe —— ie 5 = 
"4 In ber öffentlien Magikrass fikung: vamiCFgukt ı] Werhanbfung ‚gegen bad 
Srgenftände gun: Beratang ud Beſchlußfaſſung 
(Schuh): Oelannigabe einer : Gntfcliehung der Igl. Megierung vom 


Bucfeftgefeht: wurde. —Lluf Yntrag: 
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t zur Strafr 
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str Epfiege geidulbeten Darlehens. — Verleihung 







f x einen Lehrlieg bewilligten Rehrgelbed, _— _ Dem 
Dee —— = —— = das Heimathrecht dahier 

n een Aeier range ſeugn e. 
— Sue Gluche um Mntetftügung # Fan Mi 
m Fehr bieie Mobs -Aus-bei- dem Lönigl-Beyirkage 


— de ren 
folgende Öffentlihe Eipungen anberammt: am 13. Juli de. Je, Kadmiıs 


tage 36 Uhr Jehann Wild elu Hay Market,” 
Km —— —— en Pre Ee 
autergeſe de von bec wegen Diebitable.. . (ESchluß folgt.) 

Heuet· ft ber eeſte reife" Hopfen ih ber Umgegend im en» 

gatlen deb Hertn Kaſpar — Wikio con —25 

gelur den werben, us .uı 5: wi 

Va ude vil leTh ecter.) Wir wohnten, vor rinigen 
bei, 


Tagen der Aufführung ber reigenben Operette „Flotte Burſcht 
an Dana Sp Fe m Ken ‚ganz gut gegeben, wurbe, 
M ERS unh ER ae inet Datfteang Ode enge 


liſchen Sirhe welche Hürn fhüskeifegen Wpykauß: inid Hiraörrafi' er» 
biekt, Tange in, ber ‚Grinnerurg, Dieſe Operette wirb heute + wiebers 
Koll, ‚un mir empfehlen biefeibe einer. gaptreidhen, Bethe ligung 
— Dammelburg,. 10. Juli, Bergangenen - Mitlwoch Abenbe 
Nürge bad ,Gl/gjährige Söhnchen eines hieſigen Seilermeiſters + non 
einer Altere, hetab in den Hof uab veilehte ſich Jo ſehr, daß man 
an Seinem Axr ſtemmen gweifslt., — Ein in voriger Woche vom Beten 
hexabgefaßlener, Dien Unecht erlag biefer Tage den enlittenen Werleige 
ungen. —— ‚Bergangenen: Dommerftag. früh , 6 Uhr ereignete ſich im 
Wirmöigai ‚ein. Sehr . ‚bebauerfiher Unfall, durch Spielen mit einem 
ewehre,, Der Lijährige Sohn : bed "bortigen Gemeinbevorfieher® 
Bülmer, nahm ein in ber, Wohnftube ſeines Baterd befiadliches Ge» 
wehr zur Hand, welches er für nicht gelaben hielt, und wollte bamik 
Irdbrangen. ,, Das Geweht entlud ſich jedoch und 


bie, ganze „Schertlahung, traf,bie dm - Bümgep, ‚befinplihe 1Ojeipei 
| —* bis in fo unglügli — —— 
— —— (9. Journ.) 


weiſt eine: Feequenz von 446 Perfonen: nach; 


m) DienftessTachriähten : Der Brengoberfontreleur 8. Kriß 
in.Arönpen wurde auf Asſuchen im gleicher Caenſchaft anf die Obetkon- 
elle In Ranfen,verfept, an dejlen Stelle det berittene Geergobern 
. Salfer Mr. va. ernannt; der Berihtspiener Roth. 


hal J auf Die Geridfödienerftelle 
zu Neiheiball Der Der htödiener P. Rau dil zu Berchtetgaden verfeptz 
u Berihrädigner am —— te Bexchtes gaden der Gerihtödienersnes 
biifeY, Marte zir @lirdam ermadntt auf de erledigte Gerichtsdieueränelle 
wBohenitranf der Berirkegerichtsbote . P. Macher zu Nürnberg auf 
afurgen sernfen ‚mad auf deſſen Stelle der Bote’ des Bezirksgerihts 
Gut⸗ 
dem grbrtenen Mubetaud verfept md ihm zugleih in Ane 


Ifhuelde 
KB HA feiner Iauaitpelatn, treten uud erfprießlichen Dieunleiitung das 
’ Gettterkreng des -Deidien, 


ordens bet buytr. Krone verliehen. 


— Münden, 11. Juli 6, f. Hoheit Prinz Quitpoid hat 
ſich geſtein Morgen mit, feiner Toter Peinzeffin Iherefe zum Bes 
fuche der Kaiferin, Witiwe Saroline nah Salzburg bgeben und ift 
Nachts um SL Uhr wieder, hicher zurüdgelehrtte — Das Handels. 

m hat verfügt, baf,mit Rädjitt auf bie Uraelitifgen Schüler 
ber. Gewerheſchulen bie Fcheiftligen. Wbfoluterlaiprüfungen an. biefen 


| nftalien. im laufender. Jahre anfalt am, 28. und 24. Juli, Donner 


flag, ben 22. und freitag, ben 23.68. Dis, ftatifinden. follen. — Ev, 


‚fg. Hoheit Pring Luitpold wird morgen früh mit brm Pr Urs 
— und der Prineffin Tperfe wg 

\ Umfee bei Lindan abreijen. 

Sommiffion find. heule bei v. Qalctte Diner. geladen· || n 
ion fd *2* = - L Tırmichrer Anten Echehmoler und) Ien Dirigenten des Turnichzere 
‚bitkumgsfurfus ©: H. Weber in Münden zu ber am 15. und 16. 
‚ Juli.im @örkit. ſtaufindenden Berfammiung der deutſchen Turnichter 
abgeoxdnel. Mangel an verfügbaren Müteln werkotiss ihm, einer 


zu längerem, Aufenthalte - nad 


—— Ründen, 10. Juli. Des f Muftuemintftertum Hat den 


gröberen Menge von bayerilhen Tarnlehrern Bitch ——6* 
Auli, Zo ker: demnüchſt ſtaltfindenden 
Straubinger : Tagblatt wegen: Amlbehrenbe⸗ 
eibigung beb-fgl. I, Glaotbanwalis am Begirtd-Gericht NRegmthu 
em Kleiner find jene Herren, an welche ‚die befannte ——* 
ed: Diihojs Seneſtieh gerichtet: war, naͤmlich Retar Fauner, Bürgers 
meifter Auguſtin, Stadiſchtelber Dinfer u. ſ. w., ſämmtlich an® 


— ehwanberf, 


Schmwanberf, wer ben, @ im Straubiug als ‚Auskinfis 
jeunen gelaben ... fir Aubjigt;negeben Ük, über den Yuhalti der) 
dielbefprohenen Rebe endlich aulpertiihen Auffchlup gu echaften (M.R.y 


Baupge-| | ski Ian ugeburg fühle ah Bio Jul dar! gtofe Sua bis 


Gaſthaaeh gu ben „Drei -Mörigen“ CYalssärteahey, In weigem' in 
der :menajbın: Zaittohhuitz sur ahlceahe Bidantimlungeh ‘lagten, 
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SHÄlMtag, den 15. Juli 1. 9, 
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——— ehrling mißhandelt und w Qutbdbens einer — 
non bung = ei ben Pl. Der Lehrling fant 
a2.“ * Ey Mn iteptifeher Krämpfe ſt noch 
= —* unaufgellaͤrt IA Haufes zufammen, wurde in’ 
"57 Rranlenhaus mi it8 geftern Früh wieder aus demſelben 
13 entlaffen. In Folge der Vorgänge iſt Unterſuching auf Gausfriedend 
oo flörung eingeleitet. 
n (HRitterungsberiät.) Paris, 9. Jul. Nach bem 
2 von gejterm Abend ift ber Barometer biefen Morgen über Weſt 
ae wieber geftiegen. Die Winde ſtreichen zwiſchen Norbweit und Nord» 
e grobe Zabl 
ab. 


.d Wenſchen und warf demſelben fämmtlide Fenfer ein, weil er fein 
Ex » 
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ag nern Eugen — Gonnenaufgang: 4 Uber 7 Minuten, 
wenuntergang: 8 Uhr 1 Minuten, Monbaufgang: 8 Uhr 30 Min, 
Monbuntergaug 10 Uhr 23 Minuten, nah Reanmur. 
Niedrigiier Stand In der Nacht: 12 Grad Wärme, Mittags 12 Ubr: 
22 Grad Dirme. — el: Sind Juli und Auguft heiß, fo 
darf man auf einem Falten, ſtad fle trüb und nap, auf einen milden 
Winter reinen. 
Taleuder: 1260: Schlaht auf dem Marchfelvde bel Bien. — 
41793: Charlotte Corday eriticht den Blutmenfhen Marat Im Bade. — 
41867: Die eldgenöffifhen Schüpei mahen anf dem Rütli einen Beſuch. 


* Die Befoldungen der Lehrer, 


Die „bayer. Qehrerzeitung® ſchreibt: „Sm einem Artilel aus 
Münden in der „Augsburger Abendzeitung” wirb bie Hoffnung aus⸗ 
gelprochen, ber Magiſtrat werbe nicht mehr anf Borlage eine® revibirten 
Schulgeſehentwurſes warten wollen, fenbern bie zeitgemäße Regulirung 
ber Gehalte ber Lehrer am den beuffchen Schulen fofort vornehmen 
und biefe Angelegenheit als Ghrenfacdhe betrarhten. Im Jahre 1867 
Habe der Mogiftrat ſchon beabfichtigt, in biefer Beziehung das Mörhige 
zu thun, fi fchließlih aber mit ber Genehmigung einer Zulage von 
4150 fl. Hegmügt, bie jedoch nicht als Gehaliserhoͤhung zu jtetrachten 
if. Hoffen wir, fehlieft ber Artikel, baf daS Schrerperfonal Münchens 
zecht Halb mit einem Gebaltsregulative erfreut werbe, das ber Stadt 
zur Ehte und ben Lehrern zu einer Gnifhäbigung gereiche für langes 
Harren und mande Taͤuſchung. 

Möge ber billige Wunſch ber Lehrer Münchens recht bald in 
Grfälung gehen, mögen aber au bie andern größern Städte Bayerns 
bebenfen, baf ihre Lehrer bringenb einer Aufbefferung bebärfen und 
noch Lange nicht fo geitelit find, wie bie öfterreichiichen Lehrer und 
Unterlehrer, denen nah bem munmehr fanktionirten Schulgzeſehz ein 
Minimalgehalt gereiht werben muß, ber es ihnen möglich mat, frei 
von hemmenben Nebengefhäften, ihre ganze Kraft bem Berufe widmen 
und (menigflen® ben erfleren) auch eine familie ben örtlichen Ver ⸗ 
Hältniffen gemöß erhalten zu fönnen. 

Wenn Meine Stabtgemeinben und felöft Landgemeinden Hierin 
mit gutem Weitpiele vorangehen, fo iſt doch wohl nicht zu zmeifeln, 
bap auch bie größeren Stäble, in benen bo fo wiele Intelligenz vers 
‚treten, ihren Lehrern folde Befolbungen ausſetzen, dah biefe, frei bon 
Nahrungsforgen, fich ihrem wichtigen Berufe mit aller Kraft und 
voller Freudigleit bingeben loͤnnen. 

Auf ‚bie allenfallfige Ginwenbung, ba bie Lehrer an ben 
deutſchen Säulen in größern Stäoten auf bedeutende Nebenverbienfte 
rechnen fönnen, iſt zu entgegnen, daß auch in biefen Orten ber 
Privatunterricht immermehr abnimmt, ba bie verfhiedenen Mittel» 
ſchulen viel häufiger benn früger befuht werben, daß biefer Verdienſt 
flet8 prefär bleibt, und Ueberanftrengung im Privatunterricht bie Kraft 
des Lehrers zum Schaben des eigentlihen Berufes abforbirt,; 

Mögen übrigens bie Werhältniffe. fein, wie fie wollen, fo wiel 
fleht feit, daß eine Beſoldung von 600—700 fl. für einen befinitiven 
Lehrer in einer größern Stabt in unſerer Zeit felbft bei ben ber 
feibenften Anſprüchen und felbit bei Heiner Familie nicht mehr auß- 
reicht, und bach wird man bem ſelbſtſtandigen Lehrer bas Recht auf 
Gründung einer Familie nicht ablprechen wollen. Wenn man Fabrif- 
meifter, die ihre Bildung meiſt nur im ber Vollsſchule gewonnen 
Haben, bermalen mit 8001200 fl. jährlich begahlt und ihnen nicht 
felten auch noch freie Wohnung einräumt, fo barf man doch wahrlich 
auch bei den Bolloſchallehrern einen guten Schritt weiter gehen.“ 

Was bier in ber „Behrerzeitung* gefagt wirb, muß jebem. ver- 
nönftigen Menſchen einleuchien; nur Eines haben wir biefem bear 
fügen: es iſt ber dringendſie Wanſch, baf nicht blos bie Lehrer in 
ben größeren Stäbten ſich einer zeitgemäßen Aufbeſſerung ihrer Der 
folbungen in Bälbe erfreuen möchten, fonbern auch bie Menge ber 
armen Lehrer auf bem Lande, bie, oft von aller Welt entfernt, ihrem 
feinedwegß erfreulichen Berufe leben, obendrein zur ſchlechleſten Ber 
ſoldung auch noch ſchlechte, ungefunde Wohnungen und Schuljimmer 
haben und in nicht feltenen Faͤllen zur Zielfcheibe ber abgrfeimten 
Boßheit eines Pfarrers und Scäulinfpeftord dienen. 

Grleichtere man biefen Leuten ihre forgenvolfe Bärbe durch ein 
forgenfreie® Ginfommen, damit fie doch wenigflen® eine Kleine Ab⸗ 
Ihlagsjahlung einftweilen haben. Wir weilen bier hin auf baß freie 
Amerika, wo ber Lehrer im jeber Beziehung im Verglelch zu uns 
außgrzeichnet , ja glängenb geftelt iſt, während bei und bie erniedri 
gende Gfellung ber Lehrer im gleichen Verhältnif mit ben Verſuchen, 
jede freiere Regung zu erfliden und nieberzupaiten, ſteht. Die Stufe 
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ber Frelheit, auf melde fi ein Voll gefchwimgen, bezrichnet feine 
politifche Meife und Werflänbniß, und biefe werben haupifächlich nur 
durch guten Unterricht erzeugt und unterhalten; ba8 wiffen bir Amerl⸗ 
faner und barım zellen fie ihren Lehrem Achtung ımb entgelten 
ihnen ihre Möben; dab bieß Bei und nid: gefdieht, ift eben ein 
ſchlagender Beweiß dafͤr, daß unfer Mol mod nicht Die gehörige 
politifche Meife und Verſtaͤndnih Hat; bie Pfalz beſchaͤmt Hierin daß 
übrige Bayern, fie forgt für fhöne, geräumige und gelunde Schul · 
zimmer und Beh en, urb legt ben Lehtern meift bebeutende 
Nemumerationen aus ben Gemeindemitteln zus bie Pfelz, biefe ben 
Schwarzen als „daB Land ber Kriſcher“ verhaßte Vrorimz, iſt aber 
auch dem übrigen Bayern weit am politiſcher Bildung, wie in allen 
andern Dingen vorauß, 


* Zur Tagesgeſchichte. 
Bürsburg, 13. Intl. 

Wie der „Pefher Bloyb* berichtet, iſt in ten lehten Tagen 
bes Janl eine Depeſche bed Grafen Veuſt an ben Grafen Trautts 
mandvorff nad Nom expebirt werben, melde, ohne birelt das Concil 
zu berühren, tod ein ziemlich beutliche® Avifo an bie Gurie und ihre 
mit dem Goneil geheglen Abſichten enthält, Die neuefle Beuſt'ſche 
Depeſche, die auch in's aufgmommen wurbe, ift ein ſeht 
umfangreiche® Altenftüd, im melden ber Meichölanzler anfäplich be8 
jüng® vorgefallenen, offen feindfeligen Auftretens deB Gpistopats, 
ſpenell im Hinblide auf bie Haltung des Biſchofs Mubigier von Bing 
und bie päpftlihe Allofution, mit allem Nachtrucke bed Teues und 
in Eingehenbfter Argumentation die Stellung te8 Staates zur Kirche 
pröcifirt und Mom eim ſtaatliches Non possumus energifch zubonnert. 
Dar bürfte in Rom. von biefer Manifejtation des Reidblanzlerb, vom 
welcher Graf Trauitmansverff bem Karbinalftantsfelrtär eine Abe 
ſchrift zu geben ermädtigt war, nicht ſonderlich erbaut geweſen fein. 

Beim Bunbesraihe der Schweiz ift von Seite des paͤpſtlichen 
Gehhäftbiräger® neuerdings Vermahrung gegen bie meue Verfaſſung 
des Gantond Thurgau, als im Widerſpruche ſtehend mit ben Medien 
ber fatholifhen Kirche, eingelegt worden. Dir Dunbesrath gibt ber 
Regierung von Thurgau von biefer Verwahrung Kenntnlß, zeigt aber 
zagleich bem Kern Öeichäftöträger an, daß dies lediglich mit Nüds 
fit auf den von ihm außgefprocenen Wunſch geſchehen fei und im 
Uedrigen bie wicberholt Schon gegebene Eiklärung Seftätige werde, 
daß tie Gibgenofjenfhaft einem Dritten irgend welches Ginmifdungs« 
recht in ſolch rein innere Derbältniffe zugeitehen könne, 

In Mom Hat, nah ber Marie, noch feine Regierung erklärt, 
toß fie bel dem Gonci vertreten ſeit wird ober nicht, Der Papſt 
rechnet indeß fo fiher barauf, daß bie Geſandten bei bem Decumeni ⸗ 
cum nicht erfcheinen werben, daß er für keinen Geſandlen cinen 
Sihz berichten Täßt. 

Gin liberal tatholiſches Parifer Blatt, Qe Francais, verfürbist 
feinen Leſern mit Schmerz, daß e8 über bie Säne ber fransöfifhen 
Regierung bezüglich Roms von tort bie alfertraurigiten Narhriten 
erhalten habe. Der Kirchenſtact bilde den Preis ber Alliang zwiſ hen 
Parid und Florenz, Dieſe Allianz ſci im Hinblick auf gewiſſe 
Goventualitäten, deren Schauplahz Deutihlanb wäre, gefchloffen werben, 
Der Frargris erflärt, dies Alles aus fo hoher und ſicherer Duelle 
zu Haben, dah en ber Sache gar nicht mehr zu zweifeln ſei. Daß 
Univer® iſt weniger verzweifelt, Es wieberhoit, bie frarsöfifche Mes 
glerung Habe in Rota jeben Oetanfen, ihre Truppen abzuberefen und 
ben Heiligen Stuhl preifzugeben, deßavouirt. „In Paris”, fügt bag 
Univer® hinzu, „hält man in ben unterrich'eten Areıfen bie Nachriht des 
Francais nicht für richtig, und Herr Reuher fol einem Deputirten, ber 
ihmmitthiilte, bie Regierung werbe wegen ber römifchen Frage interpelit:t 
werben, geantwortet halfen, er werbe dann fein Nemals aufredhters 
halten.” Es frheint, daß das Univer® ſich täufht und ber Frangais 
gut unlerrichtet iſt. Ueber die Stellung Napoleon’8 zur römischen 
Frage wird ber Koölniſchen ‚Zeitung aus Wien Felgendes geftrieben: 
„Gin Parifer Gewahrkmann verfihert mir, Napoleon habe «8 bisher 
verftanden, ſogar feine unmittelbare Umgebung über feine Pläne 
rudſichtlich Roms in Ungewißheit zu laſſen. Seine Aeußerungen 
hätten, fo oft er auf biefed Thema gebracht wurbe, eimas Pythiſches. 
So Habe er jüngft einem Diplomaten mit ben Worten; „Ih bin 
eniſchioſſen, meine BVerpfligturgen Stalien gegenüber einzuhalten“, 
viel au benfen gegeben. Selbſt ber Marquis be Lavalelle ſei im 
biefer Deziehung nicht beſſer baran und Habe für alle auf bie Raͤum ⸗ 
ung Romd anjpielenden ragen nur ein nichtöfagendes Adfelzuden.* 


Kr. 191. | 


Münden, 54 Jull. Die ultramontanen Tagesblaͤller jbellagen 
ſich in neuerer Zeit Geflänbig_barüßer, daß das Gefch nicht gleiche 
mäßig angewenbet werbel, ba bie Sklafbeftimmungen befjelben für 
fie — nit aber für bie Tiberale Partei vorhanten fein. Weun 
man bebenft, wie feit langer Zeit die ultramentane Preffe ungefiraft 
die Regierung unb ihre Mitglieder, bie Deamten a. in einer bisher 
unerhörten Weiſe verunglimpft, wie fie ungeftört bie, anders benfenden 
Parteien mit ben Herabwärbigmtfin Etnipfnamen belegt, fo muß 
eine ſolche Tellit, um nicht mehr zu fagen, geradezu als ungualifigiehar 
Ergeichnet werben. Es verlohnt fich wirklich der Mühe, flat zchl- 
reiger, nur in Ginem DVeilpiele bie ganze Unbegründelheit biefer 
Unterftellung gm zeigen. Nehmen wir einfach eines ter jũungſten 
Blätter, dad: Sumftagblatt des Vollbbolen vom 10. I Mis., zur 

und; prüfen gang unpaxteilfch beffen Inhalt im Lichte des 
Straf geſe tzͤuches. Uebergehen wir hlebei ft den unter tem Art. 
132 des Str. G. B. fallenden Lellartikel, in weißen der Minifter 
eined anderen Staales des Hochverralheß, Plünbern® unb Raubenb 


Eegüchtigt wirb, und wenden wir und gu bem Arlilel aus Forchheim. | 


In bemfelben, wirb ‚fortlaufend, nur Immer von dem Subenbuben 
‚perorizt, ſtrenge genommen fomit eine. ftaatlihe Neligionägefelfchaft 
‚angegriffen, was under ben Arlilel 160 des Siraf · O.«B. fällt, ſodann 
von bem „Jubenlchrer* SL, behauptet, dab er bie Judenbuben aufgehept 
habe. Dieſe Vehauplung, unenwisfen wie fie Üt, iſt ‚ganz geeignet, 
„ben Angegtiffenen dem Hafle und der Verachtimg feiner Mitbürger 
außzufagen, waß bie Art. 158 und 159 mit Gefängnig von 2 Dio- 
naten bis zu 3 Jahren beahnden. — In beim näghften Artifel-über bie 


Koihelifinuerfommlung in Fort und eine Meußerung ber Aemptener | 


‚Zeitung über ben NegierungSpräfidenien, von Oberbayern wirb - ben | 
Abminiftratio- und Juſtijbehörden des Slaales geradezu Parleilichleit 
und behauptet, daß die Artikel 426md 427 - ded 
Strafgefehbuches: für: hie. '„partf 
ſind. 68 Tönnte hier wirklich die Wahl wege thun, wie viele Artikel 
des Straſg⸗B. Hierin werlcht find, Offenbar wird durch den Vor⸗ 
wurf der Parteilichleit gegen einen ganzen Stand ber bürgerlichen 
Geſellſchaft, den Beamſenſtand, Verachtung ober Haß zu erregen ger 
fucht, was rt: 118 mit Grfängnifftrafe bis zu einem Jahre ker 
ahndet. Sm ker That aber könnte 08 ſich eher fragen, ab ber Art. 
126 Bier nidt für ben wollöbotlichen Artitel in Urlaub it, wenn 
datin behauptet wird, baf bie Dechmögenheiten“ (Wehörben) fich 
vor biefer Schandpreſſe (ber Liberafen) fürdten ober bamit wnter 
einer Decke ſpielen. Wenn Bier nicht herabmwürtigenber Gpott, Beir 
weſſung veraͤchtlicher Handlungen und Gefinsingen ben Behöcben im 
Sinne des allegirten Axtitel8 zugelchleubert ift, kam gibt es fürmahr 
nichts mehr, was man nicht ungeſtraſt fagen unb tum könnte, Hier 
nur eine eine Wchrenlefe aus ein paat Attikeln einer einzigen. 
Nummer bed Volkäkoten zur Illuſtration ‘ber Gingangs erwähnten 
erg —* Preſſe. Die umgelehrle Behauptung wäre. wohl 
er am Platze. ) 
Wien, 11. Juli. Die „Profie” ſchreibt: Dei Biſterz im 
‚Mähten überfitlen Cjechen deuiſche Turner und 8 entftanb eine 
—— Das Mililaͤr intervenirte; eine Unterſuchung iſt 
t 


Linz, 12. Zul. Heute Vormittag begann bie Schwurgerichts - 
verhanblung gegen ben Siſchef Rudigler. Der Biſchof eiſchien nicht 
vor Gericht. Die Verhandlung wurde in feiner Tbwefenheit gefährt. 
Tu laulet anf das Verbrechen ber Störung ter öffentlichen 


Paris, 12. Juli. In ber Eeutigen Sihung des @efehgebenten 
Körpers wirb ber Staateminifter Rouher eine Laiferliche Goiſchaft 
verlefen, welche tie im Aubſicht gefteliten Rıformen ankündigt. Nah 
benfelben fell von nun am ein Minifter Deputirter fin lönnen; alb 
fernere Reformen werben angefünbigt: bie Erweiterung des Inter» 
pellat onotechtes, eine größere Gontrole be8 Befehgebenben Körpers 
in Bezug auf dab Bubget und bie Hanbelöveriräge. Die gefammte 
Reſorm fell die wahre (reelle) Werantworilickeit der Minifter ber 
flellen, und zwar wirb bie Neform durch ein Senatäfenfult und nicht 
durch eine Vollsabftimmung in’8 Leben gerufen werben. Der Senat 
wird bemnächft zufammentreten, ein Miniftermechfel ift nicht beabſich⸗ 
tigt — Die Anlünbigung biefer Reformen, deren. Inhalt den Mit- | 


year be8 Geſchgebenden Körpers berells bekannt geiworben iſt, wirb nach 


er „Ugenee Habas“ von der Majorität be&felfen, wie von bem 
linfen Genitum mit großer Oenugtfuung begrüßt. (? 9) 


Am 9. Juli war algemeine Berfommlung ber Fteimaurer; bie 


Wehiheit der Burcarz luh ben Vorſchlag, am 8. Depmker eine 
außerorbentliche Verfammlung in Paris abzuhalten, als Gegenfah. 

m Concil zu; aber ter Großmelſter Mellinet erlaubte der Ver. 
anmlung nicht, den Antrag zu bisfutiren, unb hob bie Sihung 
ylöplich auf. 





2otale und dermiſchte Nachrichten. 
Bäürgdurg, 13. Juli. 
In ber "öffentligen Magiftratsfigung vem 9. Juli 
lamen folgende Gegenftänte jur Beratkurg und Beſchlußſaſſung: 
Belennigabe einer Zuſchriſt ber k. Central: Gemälts Gallerie Direltion 
in Münden , worach das Gefuh des Magiſtrals um Ueberlaſſung 
enlbehtlicher Gemaͤlde aus tee Gallerie Ecjleifgeim in Wormerlung 


Neue Würzburger Zeitung und Miüryburger Angeiger. — 




















eilibcanaillen“ laͤngſt in Urlaub 


+] bei einer Kreisregierung ober einem Appelationtgerichte erlangt hat, 











13. Juli 1869. 


genommen ift. Gin Gefuh um Aufnahme in daB Ghehaltenh.uF 
gi on ben Arwmenvflegſchaftsrath. Ermäßigung eines Pachiſchill ingkẽ 
© eine Glacisflaͤche. Machdem im Ichter Jeit das Werfen mit 
Steinen feitend. ber Knaben in Hiefiger Stadt fehr üferhand genommen 
hat, ſellen bie Scheer veranlaßt werben, in ben Schulen auf Abftelle 
ung bieft8 Unfug hinzuwirken, und wirb bie Poligeimannfchaft mit 
ur Ueberwachung. angewieſen. Belonnigabe eines Schreibens ber 
Stabikemmanbanıfaft vom 6. I. Dis, wernach das Wachthaus am 
Burlarderther mit Bewilligung des Ariegsminifteriums dem Gtabte 
mogitrate zur Benuhung überlaffen wird. Genehmigung ter Beu⸗ 
anträge ber Mittwe Magbalena Gilgen, des Seifenſiederb Ph. J 
Sturm und des Glaſers M. Reifnir, (Schluß folgt.) 

— ‚Air diefe Bese find bet dem fönigl. Bezirkagerichte Wärzblurg 
folgende Öffentliche Eipungen amberanmt (Schluß): am 15. Juli de. It, 
Nachmittags 35 libr gegen Ianıy Ebriiimeler, Zaglöbuer von Biſchberg, 

em Antreos rang wen Tmtertetwadig, wegen Diebftabtewergehene, 
dann die Berufungen ded Geotg Neihelmann von Dittelbad, wegen (Eigene 
tumsbefhätigung und des Jerob Fifser von Gerfadebanfen, wegen Dieb · 
Raöle; am 17. ds. its. Nachmittags 86 lihr geaen Kafpar Pfrang 
don Dberefhentah’und Gompl., wegen Dickfahle, 

* Herr Gatman Woods, in Dienft bei Hm. Depont, Beſiher 
ter Schaubude „Die Hölle,“ erklärt, daß er nicht ber Mohr gewe ſen 
fei, welcher, wie neulich berichtet wurde, wegen Taſchenipieitrei in 
Heft gebracht wurde. 

— Am 9. Juli wurde in hieſiger Frohnfeſte eine im ber Uns 

befindliche Diannöperfon-erhängt aufgefunden. — - 

— Dem) Grwerbevetein zu Bamberg‘ wurte bie nachgeſuchte 
Bewilligung zur Beranitaltung einer Verlooſung von Gewerbs · rzeug · 
niſſen im heutigen Jahre für den Umfang bed Koͤnigreichs erikeikt, 

— Dem Gewerbe-Berein in Unsbah wurde bie Bewilligung 
zur Beranflaktung einer jährlichen öffentlichen Werloofung ter in ber 
Gewerbehalle zur Aukſtellung kommenden Gewerbberzeugniſſe für bie 
beei Jahre 1869, 1870 unb 1871 mit Austehuung auf bie bicd- 
tbrinifchen Megierumgsbezirte ertheill. 

— Erledigt: Die proteftantifche Pfarrei Ihuisbrung, Dekanat 
Gräfenberg, mit einem, Reinertrage von 557 fl. 39 fr. 


— DienftesNachrichten: Die prot. Pfarrfielle an Remlingen, 
Delanats Mürzburg, wurde dem Pfarrer in Mirsberg, Defawats Berne, 
.A. 9. Bagner, verliehen; ver Etadtwandarzt A. Epp In Würze 
bury ala Mitglied der Kirchenverwaltung der kath. Stavtvfarrei Haug dort⸗ 
A „bie Stelle des verftorbeuen Propntienhäudlers Beier Mepner 
ejlätigt. 





h. Münden, 12. Juli, Die „Hoffm. Correſpondenz“ meldet; 
Nefervift Shen ift nicht wegen ber Ghrentränfungsllage feines Bar 
ter8 auf ben 22. Yuli einberufen, fonbern zu ben auf 22. Auguft 
beginnenden Herbſtwaffenuͤbungen. — Die Plarrftele in Remlingen 
wurde bem Pfarrer Wagner zu Wirsberg verliehen. (Wicberbolt.) 

— Münden, 10. Juli. Ge. Maj. ber König hat über bie 
Reorganifation be8 bipfematifen ‚Dienfie$ Beftimmungen geiroffen, | 
welchen folgendes zu entnehmen: Zur Proxis im Dinifterium deü 
Aeußern wirb nur zugelofien, wer ben Gtaatsconand mit ber erſten 
Rote beftanden, oder, wenn er bie geile Mote erhallen, ben Weceh 


und hinſichtlich feiner Wermögend- und fonftigen Werhältuffe zum 
bipfomatifen Dienfie geeignet erfcheint. Nach einer mindeſtens ſecht⸗ 
monatlichen Prozis im DMinfterium fol ber Adſpitant einer tgl. Ger 
ſaudiſchaſt attadpirt und dort wenigſtens ein halbes Jahr im äußeren 
Dienfte ausgebildet werben. Nach Grfülung biefer Borbebingungen 
lann fich ber Adfpirant zum biplomatifhen Ggamen melden. Se. 
Maj. behält ſich vor, junge Leute, welche barum nachſuchen und ſich 
dazu eignen, den fgl. Gefanbifchaften zu attachiren, ohne die Grfülung 
ber obigen Vorbebingungen zu verlangen, Jebe folde Verwendung iſ 
Met8 miderruflich, begründet Teimerler Anſpruch auf Anſtellung und 
ſchließt jede Gewährung von Gehalt, Wimuneration oder Koflew 
erfch aus, 

— Münden, 11. Juli, Die baheriſchen Staatkbahnen waren 
bei der zu Saljburg flaitgefundenen 17. Gonfereny bes fübbeulfchen 
Gifenbahnwerbands vertreten durch bie Ormeraldireltionträtfe Spam- 
berger und Petri und den Geneialdirectionkaſſeſſor Maſhaus. — In 
bem zeifcen Bayern und Heſſen geſchloſſenen Staatsvertrag wegen 
Herfiellung vom Gilenbagnen im ben beiberfeitigen MR beinprodingen 
wurbe Seftimmt, daß ber unmitielbare Schienenanfhluß biefer Bahnen 
an ben beiberfeitigen Landesgrengen für bie Linie Kaiſerklautern — 
Alzey Mainz bei Ilblehe im, für bie von Dürkgeim nach Mens heim 
bei Kleinbodenheim und für bie Zelerigaibahn bei Wachenheim an der 
Prim flaitfinben ſoll. 

Nofentgal (Heffen). Auf einem benachbarten Dorfe ereignete 

ch am 14. Juni folgenver Vorfall. Gin junger BVurſche, der einer 





‚extremen kirchlichen Richtung anhing, wollte im ber Nacht eine Vifion 


gehabt Haben, in ber ihm ber Teufel Teibhaftig den Auftrag gegeben 
babe, ſeintn Vater umpubringen. In einer zweiten Vifion ruft ihm 
Chriſtus zu: Aergert Die beine richte Hand, fo haue fie ab mb 
wirt fie vom Dir.“ Der Burfche geht in bie Müde, nimmt das 


| Hadmeffer und Haut ſich bie rechte Hand ab, WIE der Dr. H. jur 


Örzilichen Hiüfe Berbeigerufen wurbe, fand er bie abgehauene Sand 
auf dem Tide liegen, 

Mitterungeberiät. 18, 10. Steigen des B 
meterd, Sehr rt — * 








Rr, 191. 
Boltewirihſchaftliche and BörfensBerinte. 
— Die Zufube zum diefijäprigen Wollmarkte beträgt gegen 1000 


entner, Die Preife für hochfelue Waare beirägt &6 fl., für Mmittelfelne 
Fe fl., Ka 65 fl. Gegen das Dorjahr beträgt der Abſchlag 
25—30 Prozent. 
B Getre ide ⸗· Preiſe auf der Schraune zu —— am 10. Zull. 
* Höchfter Preit, Mittlerer. Riebrlafter, 
fe Belen DR. OA. HELM BeR.—f.— ir. 
- Arm TEL BU - Be 2 
. Gerſte ic — 17 Be |: 71 RS r. — 1 tr. —. 76 
Sr 11 4. — tx. 10 . Butx. Dh SB 


Summa aller dextauften Rrüdte: 267 
1 ne Te 


x 


= du der größten — Bey, 
Kımea der Orte: Balzecu; Korn: fe: Sehr: 
R. te Ah. Me de 
_ Augtburg . » 2050 13.7932 823 j 
EN a EEE A 
3 2 Bapıeuib 2... .2018 1639,— — 1039 
Pass münben 0 ee 
sang Nürnberg - » . 19 48 H 20 — 
Straubiug... 19 614 — 188 
183 — 1.42.18 3 - 94 


——— * 
Te a 


izz 
22 — 


e 
bobere Goxıfe ⸗ für I ſandie. Sy. ruſſ. Bodens 
vlipfan d 7 t1rGt. Agie) gemadt. Ju Ameri⸗ 
1433 toren SINCE e Rat. Die Bier Bonde 
=] 
221 


dürfen ann Eintauſch mm fo mehr vorthellbaft erſchelnen? ats ſit vor dem 
andern. Bonds den Vorzug haben, Meiner Slündigung von Zeiten der Res 
— 
ganpex 


ger Por — di nttrltegen. Darmjtädter und Meininger 
nf abermals böber. — Abends GM, Uhr. Im der tüffeftenfocdetät wur« 
den Deſtert. Gröditaftien 77I-2717/4 bep., Staatsbahn I6Ht14— sh, — 
366 beu., Anmbarben HN bej.‘, 1560er Levſe 86Y/n Bey., ABHLer 
amerif. Bonds 867, bei. Gegen den Echiuf Afat-eine Grmaltiung cin. 


= Telegraphiſcher Bericht. 
3 Linz, 13. Juli, [(Säwurgerihtöverbanblung gegen 
sis- ben Biſchof Rubigier von Linz) Sechs ben Gefdworenen 
Ss vorgelegten Fragen wurben mit Ja, drei mit Mein beantwortet. Das 
ES: Uribeil lautete auf Ad Tage Kerlte und Grfap ber Oerichtsfoften. 
ss * In 8 Tegen wird ber Uttheilsſpruch rehtöfräftig. 
SE VBefauntmachung. ?- 127. 
at Künftigen 
1 wirb auf der Manglei bes unterfertigien WRentamiß der bießjährige 
Oerftenrrtrag von 3 Morgen Weißbergeland im Stänberbühl öffent» 
7 7 1ch verfleigert und werden Stridliehhater hiezu eingelaben. 
Weinbergöauficher Brand it, beauftragt, tie Parzellen auf Ver 
langen vworzugeigen, 
Würzburg, am 12. Yuli 1869. 
Königliches Stadtrentamt. 


Brenner. 


MEYER'S REISEBÜCHER FÜR 1869 | 





Breilag, den 16. ds. Mis,, 
Bormiltugs 11 U 


[4 








2 

Schweiz. — West-Deutschland, — Thüringen. — Harz, — 
—X Rlesengebirge. — Paris. — Südfrankreich, 
322 i Berlepsch. — Ribliogr. Institut in Hildburghausen. 
dd 
SEE Im der Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung in 


Verlage 
AHA Würsburg ist soeben erschienen und durch alle Buchtandlungen zu bo- 
—— tichen 


Aphorismen 
über 
taktische Begebenheiten 


des 
Siebenjährigen Krieges. 
Von 


Edmund Höfer, 
kgl. bayer, Oberstlieutenant im ®. Infanterie-Regiment. 


vier Xylographien. 1869. 4'/, Bogen in Lex.-8, brosch, 
Preis 48 kr. oder 15 Sgr. 


—Ven—dem -Herichtepunkte auspchend, dass die Kılegarereln umd 
Marien, welche im siebenjührigen Kriege beobachtet wurden, trotz 
vieler Atnderungen zwischen dortnals und jetzt dennoch zur Nachahm- 
Pe Suflordern, dass man grgenwärtig nur zu achr geneigt ist, die 
& eres Orundsütze über'n Hafen zu werfen ‚ bat es der Verfasser 
unternommen, die wichtigsten Negebenheitun des sicebenjührigen Krie- 
in mögliehster Kürze darzustellen, die taktischen Grundsätze und 
rei berrorulieben, und wo immer Gelegenheit sich geboten hat, 
Vergleiche mit neueren Begebeuhelten uni den Jetzt gültigen Grund- 
sätzen der Taktik anzustellen, sowie auf die Ford« rungen der Gegen- 
wart hinzuweisen. Es erscheiut diese Schrift biedurch als Fortsetung 
ung Erweiterung der von demselben Verfanser im Norember 1887 be. 
arbeiteten Sehrift: „Zur Tuktik der (eg nwart*, welcho vielliche Au- 
erkenmnung gefunden hat, wis beirpieleweise: In der allg. Militirze urn 
GEH ERIIIERF, Tfültern, Acm Nilerar, Contenlbtatt ‚ der Schweizer Militär- 
Zeitung, der österr. Militiezeitung u ». f 


Mit 


3 


a 


Niue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger, 


| verfiebene 























13. ZYuli 1869, 


Strichsbefanntinachung. 


Im Cxecutiondtwege verfteigere ich 
> — —* 26. Juli 1869, 


3 Ußr, 
ber Wehnum 


Giwaige 
Witlwe Dia 


hit begtänten, ‚teibeihenfait® auf folge pt 
tbeu 
Arnſtein, ten 10. Jull 1869. 
Königliches Landgericht, 
er. Eeu. * 
Then, a. 


Schützen⸗Geſellſchaft. 

BiE auf Weiteres iſt der Beginn des Schiehens an 

— auf 4 Uhr und bie Beendigung auf 7 Uhr 
feſtgeſehi. Dn 

Caſſa · Schluß 6 Uhr. 


Das Schützenmeiſteramt. 





Frankfurter Äurszeitel vom 12, Juli 1869, 
PURE GE GE nn EEE 
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Nr. 191, | 


verkaufe id), um damit zu räumen, ſämmtliche 


Neue Würzburger Feitung und Würzburger Anzeiger. 


Während der Meſſe 


13. Juli 1869, 


Sommer-Kleiderstoffe und Jacquettes 


zu bebeutenb herabgejehten Preifen. 


26] 


geſetzt, alle belichigen SHaararbeiten aus ausgekämmten Damen! 


Schnellſte zu verferligen. 


Carl Bolzano. 


VBeachteuswerth für Damen! 
Durch Ankauf einer neuconftruirten Mafchine mit Hecheleinrichtung bin ich in den Stand 


aaren auf das Pilligfte und 


Joh. Yssing, Coiffeur, 
Nr. 13 Plattnersgaffe Nr, 13. 


Vollſtändiger Ausverkauf. 


Eine Partie Mol-Bloufen, 


” ” 


Kinderſchürzchen, 


geſtreiften Gattum gu Hemden, Blouſen, Kleider xc., 
Siämmtliches bedeutend unter dem Selbitkoftenpreife. 
Ferner gebe ih, um mein Lager in Etwas zu räumen, 
eine große Partie Shirtinz, Chiffon und Madapolam, 


” “ ” 
” ” ” 
” 


36 fr. an, 


Halbleinen, 
Ganzleinen, 


J Handtücher, nach der Elle und abgepaßt, 
Bettdecken, einzeln und paarweiſe, in Tricot, Piqus ꝛc., 
weißleinene Taſchentücher, 4%, für Damen, per Dutzend von 2 fl. 


dosgleichen, 9/g für Herren, per Dutzend von 2 fl. 42 kr. an, 
fowwie bunte gewebte und gebrudte LeinensTajhentüher zu Fabrikpreifen ab. 


96] 

; e. 

(12. JZull.) 

(Adler) Aflte.: Pulch a. Paders 

58 a Dim, Krelmel ans 
u, € a. Glperfeld, 
Stern a. Fürth, Irantwein and 
Ehmweinfurt, £oly a, Calto, Efir 
Wr Freiburg, Beip a. Mainz, Ro 
man, Simon u. Schnitt a. Pranfe 
Landratb Bad a, Elmmmern, 
to a. Meumwier, Superint. 
a. Caſtelles. Arhivrath Aauf⸗ 
zus a. Bertbelm. Fabt. Müher 
a. Binenden. Privat. Düring aut 
Lichtenfels, . Beamter Saatmann- a, 
Bejel. Braun Müller m. ©. ans 
Frauffurt. 

(Hräut, Hof.) Alte: Friedmann, 
Rofenblürh u. Kohn a, Königäbofen, 
Boblih a. Schweinfurt, Hagemeier 
% Beifer a, Heidelberg, Led aus 
Nürnberg, Bodeaheim a, Wormb, 
Dreyer u, Weagel a. Ghemnig, Ha: 
nauer u, Battemanı a, rantfurt, 
Shmab a, Deitiugen. Hpim. Henle 
a, Münden, Apoih. Hedwolf aus 
Amorb 

(Hotel Mügmer,) Rlte.: Amberg 
a. Heilbronn, Herman n. Michels» 
börfer a, Nürnberg, Arnold aus 
Stuttgart, Blern a. Münden, Son: 
wenberg u, Schleh a, Obbach. Fü» 
ylan Schwmf a. Galboch, Müler 
u. Rotheubach a. Wallbach. Priv. 
Kohl a. Damm, Puh m. G. und 
Schw. a. Rothenburg, Eevo und 
pn a. Hildobach n, Neißberg m. 

0 Deſterreich. Mechan. term 
0 Nürnberg. Pfarn Dollmutb a, 
Gaibadı. Info. Börk a, Münden. 

(Sähf. Hof) After: Weichſel⸗ 
baum a. Gelderebeim, Hopenberger 
a. Motbach, Auhnlin a. Steinwie ⸗ 
fen, Beitich a. Hertleden, Huber 0, 
Aronheim, Etottenfteln a. Frant⸗ 
fürt, Ziesmanın m. Fam. a. Hannes 
ver, Micter m. Ham. a. Amerifa, 
Barthold m. S. a, Darmfladt, Dũ⸗ 


H. Diet, 


Eichhornplatz Nr. 4 


bauer a, Arriedelobaufen. Ftl. Adh⸗ 
Ir a. Butgſteln. Lehrer Malm a, 
Miga, Rent, Gtart a. Münden, 
Pfart. Stein a. Möuigsbern. 

— — — m — — — 


Getrante, 
Bärgerfpitallirde 

Adam Schottdotf, Zapeıer bar 
bier, mit Maria Margat. Schmitt 
von bier, 

Johann Streit, Hlifsbremfer da+ 
bier, mit Anna Schueider von Gas 
bolshaufen.. 


Auguftinerfirde: 

Nit. Oberlehner, Statiousmelfter 
dabler, mit Auna Margar. Bender 
von Mergeutbeim. 

St. Burkard:; 

Yobann Kenpp, Dekonom babler 
mit Klifa Yöhm, Wittwe, . 

Barthel Zapf, Weber dabler, mit 
Auna Maria Halbig von Althauſen. 

Zohan Kempf, Berirkägerichter 
Bote dabier, mit Dargar, Hörleln 
von Korbach. 

Protehauntifhe Kirche: 

Job. Dal, Hämmer, Bauer zu 
Gnodktatt, mit Anna Margareiha 
Bundſchuh von da. 

Job, Ernft Schuſtet, Betfelmär- 
ter babier, mit Barbara Beer von 
Wire berg. 

Ich, Paulus Paul, Drofgtenfüh- 
rer babler, mit Marla Kath. Vollel 
aus Steben. 


Verflorbene. 

Jofepbine Hauſer, Zablmeifters- 
Bittwe, 58 J. alt, — Auton Bis 
nid, Bioduftenhändlersfind, 5 W. 
olt, — Marla Ümilie Echreger, 
Kaufmannefınd, 6 W. alt. — Bars 
bara Kürter, Celonomeufren, 57%, 
J. alt, — Ratbarina Pfiſter, Bi 
ſcherin, TO J. alt, 


Agenten 
werben von einer renommirten 
Lebensberfiherungs-@efeljcaft 
unter ſehr günfligen Bebinguns 
gen in allen größeren Gtäbten 
engagirt. WMeferengen finb nöthig. 
Franeo-Offerte sub D, W. 48 
d baldigſt an bie HH. Hans 
nfiein & Bogler in Srants 

fürt a. M, zu richten. 





Ich warne biemit Jedermann, 
aud meinem Sohne Michael 
DBurlein irenb Gimaß zu 
leihen, ba ich für benfelben feine 
Zahlung Teifte. 

Höhberg, ben 12. Juli 1869, 

Margaretha Burlein Wwr. 


Im Verlage ber Stah el' ſchen 
Bud u. Kunſthandlung in Würze 
burg erſchien Torben und iſt burdh 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Gemeinde - Ordnung 
für die Pfalz, 


Mit aus fũhrlichem Sachregiſter. 
Würzburger biligeBolfsaußgabe), 

Abtheilung: Geſthz. Preis 12 
tr. a erſcheint in einigen Tas 
gen: II. Abth.f; Vorſchriflen für 
biz formelle Behanblung bes Caſſen · 
und Rechnungswefens ber @emein« 
ben unb Stiftungen. 21 fr. III. 
Atth.: Formmlare dazu. 36 Ir. 


Sebeß Baͤndchen iſt aparte zu 
haben. 


HARMONIE. 


Morgen Mittwoch, ben 14, Juli: 


Garten = Geſellſchaft 


Platzſchen Garten. 
Anfang G Uhr. 


Morgen Mittwoh — Probe, 
— —— e — —— —ñ —ñ— 


Gabler's Keller. 
Morgen Mittwoch: 
Baruoniemuſik. 


— ——— 
Restauration Mocca. 
Heute 
Sarmoniemufik 
von einer Abtheilung -der fal. 9. 

SInfanterierogiments, 
Anfang 5- Ur, 
Hleyu Iabet ergeberft ein 
F. ſtolb. 


Offene Eehrlingsftelle i 


in einem Mobemaarengefchäft 

für der Say — — — 

guter Familie, 
Mih. in b. Gr. d. Dt. [2a 

—— —— uni 


Wohnung. 

Gin Logis von 4 Himmen 
nebſt übrig Grforberniffen it 
bis 1. Movember an eine ruhige 
Haußhaltung zu vermiethen — 
Stmmeifte: Mr. Hl mt. [2a 


Gin Knabe von anflänbiger 
Familie, ber Yuft Hat, ba 
fenr-@efhäft zu erlernen, 
ſogleich eintreten. 


5 g, GSoiffenr, 
es, 


Zu Faufen wird geſucht: 

Gefegblatt: 1819, 28, 31,40, 
45, 48, 60, 51, 52, 54, 
55, 56, 

Inielligenzblätier: 1818/22, 
24, 25, 27, 32, 37. 
Nähereß in ber Erpeb. b. BI. 





Mit einer Beilage, 





Verantworillcher Seraußgeber: Anton Memminger, 


EEE: 





—— ⏑— - 1 — — —— 





Zeilung 


und Würzburger Anzeiger. 


‚Snsleig amtlihes Orgam für bie Bandelsgerißtligen Piuslitationen bes DH B ürzburg. 
Irem :gegem Abnia aud Datetland für, Vabcheit au) Mechti; ., 





Boransbejubl 


ne fan deren —— * 








— & ———— F 8 Minkten 

—— Uhr — ea, — 4 9 ke t 
oudunte 

en arigte ei ——* — 

er —— Bine — 


—— ar EA gr Batıne i 
Detar Beller's‘ — auf den ROuig won Preufen 
48 ao bei aha afftn aber. 


at Regen 





a Ringer — — 
Linz, 12 Yulk Der a (eye “bei —— 
—* Degen." Dee Gerigtähef vbeſeht rd 


— Frügide. Die Werhanbtumg feib wurde an alb| 78 


Uhr eröffnet Der Saal: Hr mit" Zuhörer Aberfullt. 
Biſche iſt nicht auweſend er entſchuldigte fein Fernbleiben von -'ber 
er durch ar eigenen kirchlichen Stanbpunti amb weil 

daß Grfcheiriem bei’ der ursteffage wine, "In Fol 
deffen wirb mit Bezug auf - $, 05 be8 De Ft 


beſchloſſen, bie Verhanblung er Abwelenheil fortzuführen. Dee 
ni * AN ri Ben Elfe | nn 
Anſpꝛade, in welcher. er’ heutigen Tag “a8 jenen ber Micbere| % 


W derS 
Ieruüf ieiſten die Geſchworenen w Angı J iind — 
der Srifiährer die‘ —— 
ODir hochturdigſte Herr Viſchef - It N: Brei uf 3 
near ad Hat am 7,’ Scptember ige * Slaubi Kraft une 
einem Sietenbriefl, —— —— ns. 
geleger über bie Gpe, Spalt tb * 


Da ur Drudfegun * 
IE wurde: ine — —— —— Bar; He | 
— iſt die Anmerkung beige. baß daffelbe ben Glẽu · 
gen am · erſten Sonntage nach dem Gintteffen oder nach Belieben 
der Herren Stelſorger auch an {mei Gonhtagen, an jedem nãmlich 
eine Halfte/ von: det Kangei vorſuleſen und mi dene a noihwendigen 
Grläuterungen zu begleiten ſei. 

Die dedruclten Pflichte gemplare diefes —— wurden 
beider Hierortigen Sidalbpoligei · Behörde und bel ber Staateanwali- 
ſchaft am Samſiag, der 12. September v.Y., dem Tage ber Er. 
Öffnung des hierorligen Vollaſeſtes, abgegeben, worauf von det 
Stantspolizel-Behörbe, nach gepflogener -Ginvernehmung mit ber 
Siaaidanwaltſchaft; bie ganze, bis bahin 1000 Exemplart beiragende 

Auflage des Hittenbrief® mit Beſchlag belegt wurkt, weil in bem 
Inhaue des Hittenbriche® ber Thalbeſtand des Werbrehend der 
er ber — Nuhe nah’ $ 05 SirG.V. er 
lannt wocden ift. 

Der -Hirtenbrief Beginn hit dern Gabe; dahß noch nie bie 
Sälange, das ift ber böfe Geiſt, ber Lügner von Anbeginn und ber 
Bater der Qüge, eine ſolche widelt habe, wie in unferen 
Tagen, um bie Gläubigen ver chriſtlichen Wahrheit zu eniiremben 
und fie zu ben verberbliäften Jtrihumern zu verleiten. Nah biefer 
einleitenben Bemerkung wird gefagt: „Worzüglich find e8 feit Monalen 

bie öfterreschifchen Staatgefehe - 25. Mai 1868, an welden 
bie Bge ihre gange Kraft erprobt, 

| Ma UESI0R auspfpnegen oe al Sekt in Bier Hifi 
bereils von Gimjelnen und von Verſammlungen in Wort und Schriſt, 
namentlich in den Tagesblättern, behauptet und mie vieler Menſchen 

Sinn durch ſolche Behauptungen mmerlich verderbt wurde 

So will ich euch denn über biefe * die Wahrheit ſagen. Ich 

will zu, biefem Gabe bie folgenden zwti fr beantworten : 
1) ige ift der Jahalt jener Gelepet 2) Wie —* katholiſche 
— Betreff berfelsen gu denken und zu handeln 9“ 
Bur Beantwortung ber erften Frage werben mun bie ns 
| ‚Gtontögefepe mit den Beftimmungen bed Goncorbated verglichen, unb 


# 192. ee Sit, ——— 66, 3 6 an - 






1798 ern — Mittäge :; | 
Nen bil J aa 
—— 


—24 
in Beth. K —— 


te en 


eburt der Geſchworn Hin d den d nl 3 
bie — dr Bat r ver un, ae ginge 














Ja —— ebahre Die ben 
Belle Ober deren Mainki Foflel 3 Fri 

— ———— 6 fr., bie Bear 8 Mr 
‚amd bie, bar: — itende Salla-42 


Mittwoch, 
144. Jau 1869. 











‚28 mitb- base In Begehung, anf —— vom 25. Mei 1868 
t hatten ſich ‚im Diöpefan-Stul- 


5 gm Gefepet Belteff der nellgiöfen Binbet.Ccyın * 
eſe n 
Sellimng verbleiben Adern he Ä 
—— Frunblähe 


ten in allen feinen Xheilen in voller Kraft”; - { 
Concordat Mt An’ derbinblidjer. Wertrng, unb 
Verſprochen 


Theilnehmern ander Befehgebung Baewant 1 

rheilen, als er ſelbſt Hatte. Alle Gründe, die —— wi 
Gencot ührt weiden 'bienen- in der Wirllichteit me 
hur Werflöchung des Bewe ſes daß ber Bruch⸗ Nih nicht techiferih 


menfchcinper Wh Brfönnnt: Hehe ariere &hndlatk oder Weiße" 
Bade * den Mühbrud das nötigen Willens I; «8 iſt als 
"angwerlennen, Ay #: ter —— mil: demſellen > läßt 
Then ’ffen vorllegt/ enibehtt et * bin dendon 
ide Megel ir“ ‘Unwerdung: „Ne muß 
‚Sat m.br geborgen ı D) 1 ben Menfhen.” ad, 
ee ner Auͤch die VLehren der "Rt, bie 
ade zu Olaubendlehren find, und bie Geſehe ber Kieche bleißen 
Maftꝰ ‚Wirb"die Belehrung: beigefügt, „Die fogenannte 
ade were on beten des Hunderhiſſes keil, “ weil fie 
wämdich nicht vor dem Pfarrer cingeg ef, ungtltig, alſo tete 
"6 mb: in purtes Goneubihat (wilde Gh), baßer ein ganz unſnt · 
llchts Verhaͤliniß und, wie ber Hallge' Vater’ in der gedachten Ude 
hlicn Fagt; "ein gany verwerfliches/ Ein ſolches Gencubimat-ift um 
fol verberflichet ,. 8 KB ſich miedem ehrwätbigenMamen bet 
zu bruſten went, Möge: daher fein Gheiftzläubiger" je eine Civil 
eingehent Die GCivilehe iſt etwas To Abſqheutiches und bie in ihr 
—— ng * in einem en Gpehbe; da br 
werin vorkommen follte,, m i rafen entgegengeltret 
Fe Prglicgen Strafen. entgegnge: 

* Dann wird bezüglich ber Prichhöfe gefagt : „gu den. tiedfigen 
4 bier in Vetracht lommen, gehört auch jenes, kraftbeſſen 
der Kirche daß Met, über den kathoihſchen Feledhof zu verfügen, w 
fommt, Der Friedhof ift ja eime von tft gewelhte Sri für die 
Veichname ihrer Glaͤubigen, welche ba ber Muferftchung Karten. Dar 
her Hat nur fie: zu beffimmen‘, wer unb bon wem dort zu begraben 
fell Daß ——“ über ben Friedhof, - melde auf Geſundheiis· 
rüdjichten und Bauvorſchriſten beruhen, ber Staatsgewalt zufomimen, 
iſt babet auher Zweifel. Uebrigens hat bie Kıre, namenllich in ber 
Rirhenproning Wien , ſelbſt dafur geſorgt, dah bie Gebote der Hu» 
manitat Gina ver buiſſes der Andersgläubigen wolle Ber 
adtundg : ' finden.”  Wegiglih bes Schatgefeher mirb +; Tei 
dem vierten Grundſahze: „Die matürlihen Anſpruche ber Rirde auf 
bie Vollbſchule bleiben in "yoller Kraft“ gefagt: „Wad ber Liberalis· 
niuß mit’ ber Trennung der Schule von ter Kirche beabſichtige, haben 
bie Biſchoͤfe in ihrer dreffe an ben Kalſer gefont: Ier beabſichtigt 
bie. Enichriſtlichung ber get 

Nach ber Ausführung des fünften Grundſahes, Inutend: „Die 
Pflicht der Ehrfurcht und Treue bleibt in voller Kraft”, fehließt ber 
Hirtenbrief mit einer en zur Stanbhajtigleit im Glauben 
unb in ber en an bie 

In den eben hervorgehobenen Stellen zur Ausführung ber 
Grumbjäge unter 1—4 wird ad 1 in Bezug auf bie ben Gapungen 





Mr. 191. | 
des Concordales entgegenftehenben Beſtimmungen ber neuen Geſehe 
über die Ghe, die Schule und bie, interfonfefftemeßlen Verhältniffe ber 





faiferlih öfterreichifcgen Meglerumg ‚der Bruch des Concoibales “al8 + 


eine® up er «+ u em n in allen feinen Thei 
in voller Kraft a gu Verktage 
«8 wich bin Gründen „ wort. ber dGonterbaldtrud gerräffertigt 


wurbe, ber Grundgedanke unterfhoben, daß bie Kirche überhaupt fein 


Met, ja nieht einmal das Recht re be j 


ten ad 2 jene Gefehe-alB ben p na 
‚entbehrenb beyeiduet; ad 3 wirb bem 
Göhgefche in Wetreff der Ginifehe"bie Tenben; der Weglinfligung gang 


[3 Ye . + 8 * 
Diefe Slellen de8 Hirtenbriefe® enthalten Fenttt Befchuldigungen, 
Vorwürfe a en ——— cwali deren 


; Werbreitung - durch ben. Deu und durch 
‚ung: von ber Kanzel in-umserichnbaser Weiſe geeignet wäre, zur Der» 
—— — i orm  unb bie ‚gef 


raus. Auflchnung gegen a Dee werleitem, .u.%: 41%. 


: * 11 

Es begründet daher ber in Mehe: ſtehende Hirlenbtief ba oblet⸗ 
„Aigen Thatteſtand bed, Verbrechenb ber Störung: ber ‚öffentlichen Ruhe 
„mb. 28 iſt darauf die Beilimmung: des Giraigelrheb ‚gemäß 5 28 
sreB Vrefgefehe® vom 17, - Dezember: 4862, angumeben, weil bie i 


Rede fichenbe firajbare Dandlung burg ben Inhalt einer Drucſchriſ 
begangen. wurbe. - in) +, tk 

4 ‚Dietfall8 ſt ber hohmürbigfte, Herr Biſchef Franz 
digier verantwortlich, weil er. ben Hirtenbrief 


fep$ Ru 


Dfigber d. I. angefiond. 


"":; Beh biefen Berantworiligtet, ÄRaubre bem oSjefiinen Tather, 


rflambe a ch bie Frage, ob. ber Hirtenbeief in: ber in $ 65.0 mnb b 


Gr: vorgeſchenen böfen Abſicht erlaſſen und zum Drucke ger) 
jectiven Zurechnung — 
Dn Hexr Viſgaf Hat es leider mil feinen.„Hirienpflicht als 
nicht ‚werginkar angefehen, über bie. Abſicht, in welder- er allin Glau · 


eilet wurde — alſo die Frage ber ſub 
awe ſenllicha m Velange. 


bigen ſeines Bitihumf bie in dem Hutenbricfe miı ur 


mögligerweife etwa iger Vertheidigungkgründe brraußen könne, 

Auch die in der Veſchwerdeſchriſt deß hachwürdigſten Herrn 
Diſchoſes vom 2. Olleber v. J. enthaltenen Mi 
‚über bie ſragliche Abſicht keine naͤhere Auftlärung. — 
Erwaͤgurg zu nehmen, melde. Abſicht der Hulenbrief auß frinm 
Inhalte eilennen läßt, ; Im Hui) 
Der Hirtenbrief erllaͤrt eb in ber, Gingangsanipsache;alt feinen 


4, dem Oläubigen über bie oͤſterreichiſchen Etaatögefehe mom | 
25. Dat 1868, beircffenb bie Che, Schule und, inierenfelfianellen | 
Berhältniffe, die Wahrheit zu ſagen, fie zu belehren, was ber Inhalt , 


Kiefer Geſche iſt und wie katholiſche Chriſten in Wetueff berfelben zu 


denlen und zu handeln haben; biefer Auſgabe iſt er in feinen Aus⸗ 


führungen durchgehends getreu ‚gebllben, 

ı Bıberale Anfhauungen uud Partei-Unfichten, inwieweit -foldhe 
bereit in Staalsgeſchen Ausorud gefunden haben, 
ſprechung biefer Gelee einer alfälligen verbädligenden Kritik micht 
urterjogen werben, ohne baß dadurch zugleich bie beircffenden Geſehe 
und bie gefehgebenbe Gewalt Heraßgewürbigt erſcheinen; daher farın 
bie von bem bochwürbigfien Herm Bifhofe in feiner Beſchwerdeſchrift 
rom 2. Ollober v, Y.Gvorgebrachte Ginwenbung, baf feine Auslaſſ ⸗ 
ungen im  Hirienbriefe bezüglich der Trennung der Schule won ber 
Rire:umd der Givil«Ghe nicht gegen bie Pegierung, ſentern gegen 
Vartel · Anſichten und gegen ben Liberalitnus gerichtet feien, als ſtich⸗ 
haltig nicht zur Geltung gebracht werben. 

Als weitere‘ Folgerung ergibt ſich, daß auch Die Mepil: „Wan 
muß Gott. mehr alb ben Menſchen geboren” eben im Hinblide auf 
bie Staalögefehe vom. 25. Mat 1868 zur Unwenbung empfohlen 


Der Vorwurf beB Goneorbatsbrudge® iſt geradezu gegen bie 
Gefehgebungsgewalt gerichtet, ſowie wie biefem Vorwurfe brigefügte 
Behauptung, „bah Se. Mojeftät ber Kaiſer den won akım-betufenen 
Theilnehmern an ber Gefehgcbung feine neue Macht ertheilen lonnie, 
als cr ſelbſt Halte,” gegen bie Slaais⸗ und Negirrungeform, welche 
biefe Organe ber Geſetzgebung ‚bedingt, gerichtet. erfcheint, 

Bezüglich bed aufgeftellten Saped: „Mur bie Kirche habe zu 
Keflimmen, wer und von wem in ben katheliſchen Friedhoͤſcn zu ber 
graben fel“, fann wohl kein Zweifel obwalten, ‘ba derſelbe ben ig 
bem, Uchifel XII des Gefehed vom 25; Mai- 1868, belreffend tie 
interconfelfioneflen ‚Verhältniffe der Stanldbürger in Beyiehung auf 
Begräßnifle, enthaltenen Beſlimmungen -entgegengefeht werben wollte, 

Ale Hervorgehobenen Stellen bed Hirtenbriefe® laſſen, ſowohl 
und für. fi, als au in: Bufammenhange bed Hirtenbriefes be⸗ 


r i 


Neue Würzburger Zeitung und Mürgburger Ungeiger. 
fen 


Borwurfe gemacht ; | 
ai e egierungäf 







ſchof Be Werfoffung bes Hirtenbriefes 





bie ‚augeorbueie Merkändig. 
egierungsf ‚N 
sheten „oberfler: Falken ‚Ge. Dinj. ber Raifer ft; mihin gegum Die] 
Stooidverwalaung,/ ‚aulauzeigen, yub zum Ungeborfam, Widerſtand mb] 
2 913 


nonimen, bie-geichg 


erlaflen und‘ Diud| 


legung weranlaft het, was ‚er im feiner Befchwerbeichrift von.?.| ; 


Es iſt daher in! 


loͤnnen bei Bes 











13. Juli 1869. 


trachtet, erfennen, daß damit beabfichtigt und angefizebt werde, ber 
Bevölferung Mißachtung wegen bie Diai»Befche — biefelbe 
chen; daß diefe Gelege aller bintenben Sraft entbehren, 
e gu Unge horſam, Miberftanb und zur Auflchzung gegen bieje 
eſehe ei und zu verleiten, ſowie zur Weradhtung wiber bie 
md Staatdverwaltung aufjureigen; bie ben Mai-Ger 
egen entgegeniteffuben Grlläcungen werten ja ben Gläu als 

chnut hr Denlen und Handeln gegenüber dieſen Geſehen 


Die, Aunahae bed, köfen Vorſatzes eiſcheint daher gerecht ⸗ 


ber hochwuͤrdigſte Bi. 


Drugeh bebfelben ſich in einem Jerthu 3 * —— 2* 
einem das Gr 

in tem halte mit erkennen eh; g* 53* Öfterreichtfchen 

Stastebürger freiftehen Fan ,_ zur Werarptung wider bie Megierungd+ 

form und Gtaaißverwaltung aufzureisen unb zum Ungeborfom, Gi⸗ 

berfianb und zur Yuflchmung gegen die Geſehhe anweſern unb: u 


fertigt. 


Es laßt fi nicht annehmen, baf 


veileilen. ⸗ 


Es hepdelt ſich Hi votllegenden Falle wicht darum, Beh heqh ⸗ 
wörbigfien Seren Bil$of alB Checn des «priflichen. Glaubens und 
als lirchliches Oberhaupt ſeines Eprergelö wegen ber Lehren, bie er 
im Hirtenbriefe in Yusübung ſeines Birtmamte® Aber Gegenftänbe 
des Griftfichen Glaubens und Vrugt ahe und Dogmen ber Latholifägen 
Kirche eriheilt, vor einem weltlichen Gerichte sun Derantworlung. zu 
Achen. Der Anlaß zum_frafgerichtlichen Verfahren beginnt wielmehe 
exit tort, wo bie Örenge ‚ber ee, ber Belehrung und be& 
geifilichen Berufe) überlgrtiten, 10 bat Ctastegeich zum Anlaß ber 
Verdoͤchtigung und SHerabwürbigung ber Hefehgeberden Gewalt ges 

ebenden Fattoren 


Refultat des Ptoceſſes von dem Himmel 
zu erflehen.) % ‚Ze. ! 4 fi 


- ; DoS Wefultet Dre Werfanblungen Saben wir bereiiß.: gefleem 
ulegtaphiſch imitgetheilt. ı © © — —A— 
Don" (Morifepumg ber Verhandluug falgt:) 1 ,m 


"Zur Tagesgeſchichte. 
- Do’ N Er Bärzbura, 14: Juli. 

Berlin, 12. Jull. Die „Rational »Beitung“ weräffentlicht bie 
ablehnende Antwort bed Grafen -Veuft auf bie Rote Hobenlohes In 
Betreff des römischen Coutilß. Die Untwort betont, daß für Deſter⸗ 
reich, in welchem jept ber Orundſatz ber Weligiensfreiheit- Geltung 
erlangt, habe, feine Beranlafjung vorganben fei, ber Einberufung eintẽ 

ſtũchen Coneils Borfihud-Mafregeln entgegenguftellen, Ueber bie 
Tragweite eimaiger Gonelbelehlüffe bürften Die Regierungen unbrſorgt 
fein, Ueber ben Verlauf bed Concils feim bermalen mr Wermuthe 
ungen Dad Vor handenlein einer Gefahr für bie lirchlichen 
Nechte tes Staates laſſe fi weder beflätigen noch in Hbrebe fellar. 
Die „Regierungen ſeien vollkommen. in ber Lage, eiwaige Bejchlüſſe 
des Goncilö, die doch ohne ſtoatliche Genehmigung nicht aus fuͤhrbar 
feien, ‚abzumartep, ., Sollten Uebergriffe des Ganeild in. bie Medi 
Sphäre ber Gtaatögewalt- erfolgen, fo würben alkrbings gemeinfame 
Beraibungen bee Gabineite zur Wahrung ber Hoheitörechte de Gian- 
te8 nicht auszuſchliehen fein, 

Paris, 12. Jul, Ginatöminifter Rouher hat Heute In ber 
Rammer ‚eine Grllärurg. des Raifer® verlefen, im welder er die Aus⸗ 
Rattung bed gelchgebenben Körpers. mit bem Mechte, feine Gefchäfte, 
orbnung felbft feitzufeßen und fein Bureau zn wählen, dann bie War 
lage ber burch internationale Verträge flipulirien Tarifmobificationen, 
Abflinmung über. das Budget nach Rapitel, um - be Gontrole bed 
Gefchgebenden Körper volljtänbiger zu machen, Libſchaffung ber Lin 
verttäglichleit,. melde bis jeht zwilgen bem Deputirtenmar.bat und 
gewifien öffentlichen Berufßfellungen, inbbefondere denjenigen ber Dkls 
nifter, beftand; bie Ausdehnung bed nterpellationsredte®, Regelung 
ber Defugnife des Senats verſpricht, aber nichts won Drinifterver- 
antworilichleit fagt. 





Lolale und sermildte Nachrichlen. 
" ! Däryburg, 18, Auli, 

—Aum Gufto® an dem Aflgetifdrarchäologifgen und Münz 
Gabinete, dann an dem v. Wagnerſchen Kunftinftitute an. ber Hiefigen 
Univerfität wurbe ber Zeichnenlehrer an bem polytechniſchen Vereine 
babier, Phil. Schmüt, ernannt. Derfelbe war bei ber Iehten. Preit⸗ 
bewerbung um ben von Wagner’fchen Kunſtpreis nach bem Preifeträs 
ger ber beilqualificitte_Goncurrent, 

— Uhafjenkurg, 42. Juli. Am Samftag Abend ereignete 
fih Hier ber. Iraurige Unglüdsfall, dab der Mentamtßtiener No‘, 
gebürlig aus Ebern, ein aͤuherſt braver, in feinem Dienfte höchſt 
krauhbarer und zuverkäffiger Mann, beim Baben im Maine ertranf, 





Die Leiche wurbe erft geftem Vormittags 11 Uhr von ben Hiefigen 
Schiffern Joſeph Schäfer und Johann Orſchler an ber Sielle be8 
Urglüds in einer Tiefe ron 10 Fuß aufgefunden, und-geigte dieſelbe 
alle Merkmale eine® ploͤtzlich eingetzelänen Hirnſchlagesh 

— — 


Münden, 13. Juli. Zu Mitgliedern der Commiſſion für die 


————— Siaatsprũſung pro 1869 wurden vom Künige ernaunt: 


aller ber Saas Dr, v. Pfeufer als Vorftand; für innere 

: ber Geheinnaih De ©. Biell, ffoe an-der Univerfität 
Diner; für Chirurgie: ber Hofrat Dr. v.Rinhart, Profeffor an ber 
Univerfität Wurzburg; für Geburtshilfe: «Dr. Scätöber, Profeffor 
am ber Univerfität Grlangen; für Pingiatrie: 
ber Kreisirrenanftalt zu Klingenmünfter in ber Pfalz; für mebiginifehe 


— Polheel und Thierheillunde ber Tg von at 


Dr. Dohauer. — 


% " 
BR IN und — 2 


d 
— Aa HLRB BU reiht, Seine mie 


en Diefelbe 
um — tam, da ſowohl von Wien als von Partio febr gänitige 
CHE otirungen für diefelben ren waren. Zu 368 eröffuend, hie en 
ri fie y' 0, um Eee Nor gi joqe Eh Erich zu gun Muber 
= ® u be eigend, 445 gen 
h 3 260 mat unverä : Thuftumfäk —* in 
33 —2 —“ beäte * 4 wer —— als ſeitber an. * 
ad m rufſſche Pfa a gemacht. Amertteuer wären hir mit 


8 ganzen Binfen zu —— ft. —— raus Ai der ffeftenfocietät 
ER war bie —— *4 Sr: U BE u, Bir 
rat, ber, Lombarden oje [4 # 
‚ng berrente 85 bey, 1 — 
— 
mem 


Billig zumerlaufen eine wenig gebraudte aufreiftehenbe Roco: 
x mobile von 4 Pferdeltaft, mit fehr geringem Kohienverbrauch arbei ⸗ 
tend, ferner eine Glaptan’fe Badfeinpreffe um Behrieb mit Dampf, 
= ober Pierbelraftz; — **22 6000: en⸗ per Tag. 
17 Nähere Auskunft eriheilt 


u - Christian ——* in Marftbreit. 
FE Frankfurter Äurszettel-vom 13. ‘Juli 1869, 
ee — — 





Dr. Did, Oberarzt, 





Eine große Bere Siliger Gigarren habe ich für 
Wiederverkäufer auf £ ager. 
—— Feuerzeug zum Fabrilprei ſe. 
Simon Scheidt 


’ in ber Nähe des DVierröhrenbrunnen® 
9a} neben Heren Eiſenhaͤndler Hofmann, 


Zum Cinmachen von Früchten x. 


empfehfe gute 
Acht indiihen und rein geftoßenen Zuder (Raf- 
finade), ſowie vorzüglichen ächten Weineffig, 


Sn Frucht · Ent, und Bwetichgen- 


| 9 
. J 52 Dackmund. 


Dem großes — allen’ SE Qu 
Tapeten und Borduren, 304 
gemalten Fenfter-Noulcanr, 
Wachstuche, amerik. Ledertuche, 
wolleue und Piquo-Bettdecken, 
Fußteppiche 2c. Ic,# 

empfehle ich. bei Außerft billigen Preifeu ges 

neigter Abnahme, 

‚Eine große Partie älterer Tapeten ver- 
faufe, um Damit zit räumen, bedeutend unter 
dem dabritxreiſe 


de) Gg. Dünmnlein am Markt. 


Bekanntmachung. " 147. 


Giwaige Forderungen an ben Nachlaß bes — Werner 
Sartorius bahier 2° 
omnersfag, ben 29, 1, Mis.; 

Vormittags 10 Uhr, 
im Gefchäftäzimmier Mr. 3 
anzumelden, wibrigenfall8. ſolche kei Auslieferung ‚ber Maſſe ‚m, bie 
Giben nicht berüdfichtigt werben fännten. 
Würzburg, den 7. Juli 1869. 


Konigliches Stadtgericht. 





Barthelme, 
a BT men ._ 
Ich empfenle eine vorzüglichte Cigarte für 1'/, 
Kreuzer. ;ät 
i SimonfiSch 7 
im ber Mühe bed Wit * den 
3al neben Herrn zn Hofmann. 








Staatspapiere Geld, Pap. Geld, 
—* Preuse. Mr Obi. "a _ un — ! 
as Nasaan ding Ohlig, 92, Fr Pr Bee 

Bayern —2 oe 

7 

= 44,9 1jähr, sr, 2° LEI 10 

» Pe et „2.E} —* * 
En Hähr, — + P. 76, _ 
a — 2 7170 777 -Läwb.P.0.f 84%, 841, 
» * — 83 2414 Per 
| Wartbg. 4‘ ni Olig. 9a, vay, Ze 
8 J. —_ — — 
Baden, 4, yo; ab.-P, 5814, 67%, 
N dam 82 am | R 33, — 
Oaı 58 Ye 408 ed 
„5 u» IP — 650% in — &4 
„5 8524. Lat. — aß, Pe | u — 
H „5 do, Kr, )dem 5 sin, 
— nahe en —*8* 98%, In 
34 C 
86 i 3 na: A . 
41/5 — Bin — 
—* — ——— — | Beschwg. 20Thlr-L. 1800 — 
LLA@LI2 861, — Nass. 8,-Loose su ur 
«si — No Bayer. ⸗10 — — 
„eriBBlv.da Bi, — nab,-Cunzenh, L. 12, — 
„r.1832 7.82 86, Hiadlche * 100 103 1090, 
P} 1885.65 Bl, — Bad. 85 #.-Loose Bi — 
Fer 8871.87 Br ly— a 113 177 
oX bez. Bank- . — 461 
Voll RB & Urcd. Ga > 1che - wi 


8 Action. Pfandbr. 






„  Oest.Crd.-A. 901; 
„ neue „ LO.W. Tat, 


Sr Ar.A0.25050 — 
= 1.20, 47 — 
195 ‚'Ostbahn 14 — 
—— 

Xp Andw-Bexb, Ein — 162%, 
R —A Beuttadi-Dürkh. 88, — 
„ 45 How, Ludwi b» — 138 
0 so, — 
Österr. St-Eb.-A. Bnst— 71 







EcH 55 ö8t. 8.-Lomb.8t.-E. 2501, — 51 
Elis.-B: #200 196 #5 — 
BOon.164, 62%, 
' Böhm. Wb.-A.f.200. 197%, 197 
FrJ.E.B.A steuert. 179 71, 
Prioritäten und Diyersc, 
Khein-Nehe-P.-0,— — 
e ande exb.-P.-0.00" h — 


nal ae, er 


——i — 


* 250A vr. 1854 74, — 
500 4, r, 18609/, EUR? — 
100 A. v. 1864 117 1ı7 
100 Pr.-L. 1858 181, — 
AR, ol 1m 
Finnländ. ⸗ 10-L. Bu — 
” Bordeaux fr. 10 1, — 
FR Lit. äf.831 — — 
Mailänder fr. 45-L. 85 — 
4/25 Neap. 150 fr.-L. E67, 7 
1 10 fr. L. 2 _ 
Techsch- Course. 


kB O0 — 099, 
Berlin k. 8, — 104, 
London x. B. — 19 
—2 kB ä— 
Wien k 8. 954, 961 8 
Bankdisconto _ 


Geldcourt, 
Preusa.Cussensch. A. 1 447,4-451/, 
Preuss. Friedrd’or „ % 58 - 59 
Pistolen „948-981 

„a Doppelte „910-582 
Holl A. 10 Brücke „ 9 54 - 58 
Ducaten „587-8 


20 Franes-Stücke „9 S1l/.22t, 
Engl. Sorereigus „ii "> 12 ı 
Rurs. Imperiae „®B bu - 52 
Doll, in Gold „2 28 -2u 


HARMONIE. 


Die auf heute angekünt igt ei 


————— findet micht 


Zu verfaufen: 
1) Gontroverjen = Leriton von 
Matibtä. 
2) Holzihnger’s Theorie und 
Gafuiitit 
2. Difte. Ar. 20 neu, Kärnersgaſſe 


Verſchiedene brauchbare Baus 
materialien, alö: Plaiten, Thür« 
und Fenſtergeſtelle, Hiegel, ſowie 
gut erhaltenes Holzwerl wirb zu 
kaufen gejucht von 

M. J. Wolter. 





Soeben iſt in ter Stahel% 
[hen Buch» und Kunitfan blung 
in Würzburg eingetroffen : 


Portrait 


&r8 


Frauz Joſ. Audigier, |; 


Biihofs von Linz. 
Photographie in 120, Format. 
Preis 36 fr, 





Werjtorbene. 
Jeſerh Arugs Echuhmadermels 
Kerefind, IM. alt. Marla Pan 


u 
Manreröfind, 12. 1 M, all. 


Stadel 0. Kranffart, tländer a, 
2. Towensber . {ng, Dait 
a. Rorchheim ujtein a. Kaffe 
FRFHM aM —— —& 
a, Naruberg, Weertb a, Elberfeld, 
Ploch a. O fenburg, Scdywarz aus 
Coln, Fiſchbach a. Dresden u. Kliug 
a. Haunover. Dr. Heiß a. Girau- 
bing. Krim. v. Mdelsbeim a. Mün, 
dien. Adv. Bauer a. Ebern. 
(Aräuf, Hof.) Aflte.? Adrianſſen 
a. Hamburg, Lömeniteln a. Elber · 
feld, Walter a, Dresden, Oliemann 
a. Zrofenberg, Schönfelr u. Cahn 
a. Kranffurt, Bierbrauer Lind aus 
Eingbeim u. Bühler a, Baumbach. 
Shmteinfr, Zündler aus Eihfiätt. 
Arpelratb Schilliug aus Dresden, 
Brendenberger m. Ediw. a. Närn⸗ 
bera. Rent. J. Bart a, Peteröbur 


u" 2 ES: ©. und 


u. R. Bart e. Heidelberg. Fräul, 
Honiueli a, Petersburg. 
Hotel Hügmer.) Kfte.: Gadt a, 


Dlieuſchönbach, Beil ons Stuttgart, 
Nordſchild a. Schwelnfurt, Pircarb 
a. Straüburg, ebmann a, Weiters» 
beim, Golbſtein m. ©. aus Grod⸗ 
Matt, Deibfuß a. Herzegenaurad, 





Noſe yerm u. <. 0. Waiferebeim, 
a bI aus Klabenſtadt, EibfAd aus 
Jeit vu. Kchn us Wieſctufeld. 
Gar lau Zraibert a. Aleiuſaſſen. Och, 
Handter au Zdm, a. Hoftiedeubach. 
a» 


Kent, ar Hit ei a . Reuf dt a. ©, 
(: 2d wa . X 

Ga. ea ıdt 

u‘ en a. ‚Ga jet, 


J 



















Rene Würgbunger, Betung — Anzeiger, j 1060, 
Große Dufendungen E 
der neneften — 


Arte Anzuge und Palctots, ä 


pivie 


„„Spitzen-Jacquetten und Rotonden 


* wiederhlt — aus empfehlen ſolche zu außerordentlich billigen 


2 am 


reiſen az 


— Yiramn on Rom & Wagner. 


Nähmaschinen i 


J 4,1 Die überall. anerfanunt beften Syſteme, als ————— 
a WER Howes Familien⸗Maſ — 9 
=. a eiberba. Mal inen für Schneider, und. Schuhmacher, auch 
Dee! nen, ſämmtlich Den gewünſchten Periſtich Tiefernd. 
Singer's FnniltenMajchinen, ſeit Jahren befannt. 
n 7 eutſche Nachahmung von Cl Mullet 
in — — 
Wheeler & Wilfon don Polo, Schmidt iir Comp. in Hauuburg 1 
«Ar u Dierbeiten Handmaihinen mit —— von. Clemens Müller-in a: one | 
= zu odad Neueſte und Befte der jetzt exiſtirenden Handſteppſtich⸗ Maſchinen | 
gi eu 
I 












lor's Patent für Hand und Fußbetrieb 
ühmelih unter jeher Tangjähriger — ** zu Fabrikpreiſen. Zahlung nach Uchereinfommen. 
Das alleinige Depot für hier und Unterfranfen* 
ABITSgIORIS | 3. Dich, 
W Gihhornplag A. 4, 


— Währe A ‚verfaufe ich mein Lager von 


wollenen »And seidenen Jacquetten und Fichus, 


- Brtigen. Kleidern und Klei (oil alt Ant: 


1 Kae herabgeſetzten Preiſen. 
| Schmitt. 


neuelter Façon empfichlt & 27 f 
Crinolinen m a 


GE. Strohmenger. 














— 
* 
Hand-Dresch-Maschinen Zu vermielhen 
it Strohfchüttfer. iſt ein unmöhliele8 Partetrer 
mi immer in fchönfter, Yage am 
Wir machen hiemit belannt, daß wir zu unſeren belichten Hand» Dreſch⸗ Maſchinen jet Stroh⸗ Paradeplatz, neue Nr. 2. 
gattler gang neuer Art conftruirt haben, welche ihrem Zwecke zolllommen em forechen und ben 
Gang der Maſchine nicht erſchweren. Zu vermicthen 
Unfere künftigen Preiſe find: ift auf Wlerheiligen ein Logis 
fl. 88 ohne und fl. 125 mit Strohjhüttler von 3 großen Zimmern, Kammer) 
unter Gsrantie und Vergütung ber ——— bei Baarzaflung nad 14tägiger Küche, Keller m. x. Auch fan 
tje Stallung dazu gegeben werben. 
Um fl. 40 bringen wir unfere Strchichüttler an bie früher gelieferten Maſchinen an. Nähere® Hefrtrape Mr. 16, 
Ale unfere Hand» Dreſch· Waſchinen lönnen auch dur Göpel betrichen werben, welche 145 fl. —— 
koften, fie elften dann das Doppelte. Gin Portemonnaie mit Gil 
Wir bitten um baldige Beitellung, wenn wir bei dem groben Abfahe für rechtzeitige Abs bergeld murbe verloren. Der 
Tieferung einftehen follen, IV. reblihe Finder wirb um gefäffige 
— Küdgabe gegen angemeſſene Be⸗ 
2a) J P. Lanz Comp. in Manuheim. lohnung in ber Expedition biefeß 
———— ———— —— OB EIER TEE ET EEE EEE — Blattes gebeten. 
Verantwortlicher Heraußgeber: Anton Memmingen, Hierzu Mnemofyne und Beilage, 
— — — — 


f 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung n. Auzeiger Nr. 192, 


8ur Reiſer ſchen Affaire... ai Fr Ba de -Pngelegenbeit An einer weit gänfligern 

R Der Mörhsmülß- und "bie Ausdauer, womlt bie e | Phafe, feitdem’e8 dem Direktor: ber Gemifchen Fabrit zu Außig in 
Preffe Fi in'ber er dee Gtubenten Schent von ud \ Vögımen v Den Mag &chäffner, gelungen if, ‚große Wapen 
deß wiberreiiich und ungefehlid Werfolgten änntmmt, -erbient im | PrTe® Drapht8 a8 Mebenprobuft ‚ber Gebafabifation barguftellen. 
Rabbt ' udh“-bie allgemeinfte Anerkennung, Wie foll- aber ber Ginn |... Toner zeigt Proden von Graphit auß Gifenhochäfen, auß bel 
für Gefeh und Bereit im Meite elaten, wenn Knglüge Ber ‚allen Garfladen unp- ays Spapnairium, por. ,,, 

Hörben, fait nach ünten als leuchtende Wuſter zu Dienen, fich, wie - Pine: 
e8 bie ein Berichterſtalter ſelbſt nicht in Abrebe ftellen, bie 
— jeeßberleengen zu Schulden lommen laflen? Das 
gerniß wächft und waͤchſt, ba Jedermann ſieht, wie dergleichen 
nat moõöglich iſt, ſondern ſogar ungeſtraft bleibt, wie einer ber 
Urheber auch to zur Belehnung befördert wirb, und während He 
v. Ptanth trotz Minifterverantwortlichkeitägefeg und Rechteſtaat in 
feinem Amte bleilt. 

Wir haben einen Juſtizminiſter, Ber für Befch und Werfaffung | \ 
je mob in euftee ii: ipaihen, die Zah Deb Reduß Apf | mi einem Dur She Nelung zu Gpuffn Sefamten Gnglänbe u 
zu ſchwingen berufen waͤre Übehhalb rührt er ſich nicht, warum | ihun Hat, berg fo fpäter Stunde Beluch bei einer Dame zu machen 
wirft ‚45,Jein Votum nicht in bie Wange ber GEntſcheidung, warum bulbgt || beabfightigie und amd Uerger über, feine Abweifung ben Rumor ver» 
ex, ber. Ma, bie Schmach, daß Jar urb Muslanb | anlaft Hatte, = Beftern Abendb wurde in ber AZweibrüdenftraße 
die Zuſtende des  älteflen»-tonititutionellen-Gtanied--in-Deutichland | eine Dirnftmagte— vom trem- Liebhaber < durch "einen 
Mtöhan nk egern, I re ine begiehen.? 2 weit || Mefiegftich il Bon Mien qüeer wgiept. 5. : 

Üt 08 gefömmen, und’der Gerestigkeitäminifler vers | N 
Eine unterbeffenic in Bed-Shmetg I unun austenhharBe: 4) Syli. Srzonlaht dan ben Im norigen 

Der lRunandh Meh fi vor Rurzem Wortupg über bie: Groche ‚ Mo ate flatt nd ammenftoh zweier Züge bei Freihoöͤlz muß 
Affe deb Boliparlamentb Ratten... Air wenig cofemnt hab Gabinefe | vn en — 
felretariat ſeine ‚gegen, König und Lend, inbem,g8 den er⸗ lien werben —* —— Be * * 
ſteren in biejer Se Internen Angelegenheit über Ihatbeitand wähnten Gifensahnunfall ergab, An Unwiffenheit * Setzeffenben 
und Volfsftimmung völlig im Unllaren läßt, jkait eine Gntichliehung — xirenen 
3 erwirken, wodurch beim tief verlehten Rechtsgefühle endlih Rechnung 

tragen würde, " 
T nr Fehen bie Dinge in dem ehedem als konſtüutionellet Mufter» 
ftaat gepriefenen Bayern, das gft genug ſchadenfroh bie Meberhrbr 
ungen. ter preusißcen Ealbathla belöäle.. Noch, if. ber. Ausgang 
ungewif. Daß Usrecht Kann ‚fiegen,, ‚Aber man vergeffe nicht bie 
Worte bed größter Dentrrs der Medzeit, des Amfterblichen Imanuel 
Kant: 

„Wenn die Gerechtigkeit ;untergebt, - hat es feinen Werih mehr, 
ba Menfchen auf Erden leben.* 


Pr LIE 



















































 Mänhtn,) % Zoll. Heute um Mitternacht wurbe and 
a. erften Stodwert eines Haufcd am —— von einer 
man in bie Wohnung einzubrechen vetfuche. Die ülsbalb in bas 
Haus zur Hiüfeleiftung einbringenbenPerfonen wurben alsbald von 


Heiger8 eine Haupturſache mit an dem Unglüde, 

— [ürab ndr Trendungber Shufe von ber Kirchet) 
Wir liefern heute-ehoen weiteren, traurigen Beleg, wie ‚man von 
Seite ber Gtiftlichen daB Mnfchen umb bie Achtung ber Lehrer um 
jeden Preis zu vernichten :fucht,. .GE war im Mfarrborfe R. acı 
8.08. (Biliani). Vor Beginn bed Hocamied wandte fih Herr 
Plarrer 5. alı feine Gemeinde mit ben Worten: 1) „Jhforbere Euch 
biemit Alle auf, wer noch ein guter Katholik fein will, fih an ber 
Vroyifion: (Amgang) zu beteiligen H’obgleih er in früheren Jahren 
gerade ad Wenentheil werfünbigte, um eine größere Störung zu vers 
meiden. 2) „I% babe ben Lehrer zu D. (Filialort), U..... r, 
con öfter aufgefordert, bei ſolchen Progeljionen bie Schuljugend zu 
beanffihtigen, allein biefer Mann Hat fich ftei® geweigert, ſolches 
gu thun; ich als Lolal Infpefior, forberg mum benfelben öffentli 
auf, die Aufficht ber Stuljagend bei dem Mıngange ju Abergehmen“ |! 
obgleich bie Kinder nicht feine, ſondern bie Schule zu R. beſuchen. 
"ad Fopnte num Lehter U, anbere8 Ihun, als, miebergefhmeiteit von 
drefen Worten (eines Dieners Gotte8!?), ſoſorl bie Kirche zu ver 
laſſen ? — Wir aber fragen num! Steht es "rinem Lokal» Inſpittor 
au, einen tüchtigen, twmäderen Lehter öffınikich gleich ſam zu beſchätuen ? 
ihn dem Haß und ber] gfeiner-Mlitmenfchen Preis zu geben? 
Keinebfalls. Aber darum, jtellen wir um Io aber bi Forberung 
an unfer Kultußrhinfftericm, die Behret "von folder‘ Worgtfegten zu 
erlöfen, bie nicht nad Debima: bes Echulmelens, Tonbern nach beffen 
Vernuchtung lrachten; die keins Gelegenheit, amd fer fie ſelhſt die unfauberjte, 
vorũbergehen laffen, um ihre Mat und Gröhe (7) zu enifälten. 


— In Leinzig hat eine ; von, mehreren Hunderien Kefudhte 
Etubenten-Verfammiung in einer, Refolutien . ausgeiprodhen, daß bie 
Grrihtung.. eineb Üihrengerichtß, entfiebened Brbürfsiß, amedmäßig 
und mönkich-Fei-und- in-weitsren Berf-mmlungen eröctert. werben Toll. 
Diefe Ehrengerichte ſollen dent unſtimigen Dieifworbeugeny gleich · 
wohl cucemne ſich bie. Verſammlang nicht; eine Mißbilligung det 
Duells autzuſprechen. 

di (Ein Prieſterl) Im: M. Fr. Ll.“ leſen wir nach⸗ 
ſehende hochſt merlwürdige Wittheilung: Geehtte Rebdallion— Gönnen 
Sie meiner Beſchwerde ins Ihren geſchaͤzten Elaite Raum, 

37 verfloſſenen Walhener Markle famen im Abenddunkel br 

frolhe zu einer armen altin Jüdin und beſtahlen fie. MUS auf 
’hr Geſchtei die ‚Diebe mit, dem geftohlenen Bündel bavonliefen, 
delangeB mis, einen berfelsen zu erhafgen. Derfelbe flug auf 
mid 108 und brohte mir, wenn ich ihm micht- Toßtiche, mit u. 

Meſſer. Wehrend ende * die andern Zwei ihrem Sp 
geiellen ie wurbe ich 2 en geworfen; als ih mit Barter 
Mühe mid -aufraffen Eomnte, verfehte- mir Jemand plößli eine 
Orfeige und einen Stoß in bie Bruft mit bem Jurufe: „Du ber 
trügerif_per Jude, wie‘ unterfichft du dich, einen Sutboften gu fangen, 
wenn er auch ein Dieb iſt!“ worauf er ben Pöbel aufhehie mit ben 
A orten: „Usd agyon a himezfud zsidöd, mert mino gazemberds 

ahren entſteht. In einem -Befkinnmten Stadeam bet Mmwänblung | cialöl* (Sklagt ben Hundsfott . Juden tobt, jeder von ihnen ıft ein 
ber Soda in Arknatron erleidet das Gyan eine Spaltung und» «8 || Gauner und Betrüger!) Als ih ihm fragte, mit weldem Mechte er 
fegetdt ich er babei emtflehende Grapfıt, wie 68 Ihn Pauft 1861 | fo fHänbiisimit mir verfähre, war bie Antwort: er fei Mrpräfentant, 
bargethati, km reichlichſten Maße auf der Dberfläche der Lauge ab; N ih aber nur ein betrügeriſcher Jude. Diefer Ghrenmann, gegen 
In dem von Seite des Zollvereins heraus gegebenen amtlichen Berichte | welchen der Ariminalprojeh bireit® eingeleitet iſt, beißt SJoleph Kis; 
über! Sie Erhesniſſe bee‘ "Lönbener; Mnäfteling des Jahtes 1862 [ und ift feines Brahbed; Ancholilger Geifklicher und Mepräfentant. 

Bd. 1.914416) Hat-Mebmer: auf bin Bedeutung biefer Art Braphite | Außer bem Gerichte möge auch bie: öffentlide Deeinung über dieſe 

" Thatfage- urigrilen. Felt, am-. 7. Zuli- 1869... Grgebenft- DR. 
producirien Graphit’s war aber | Swan. & Stan Hd. Großmann, P. Spitzer, Jaiob Rodner, 
Buͤlch, Saffer, Klein, Rofa, Glodauer, Friebmann ald Zeugen, 





Lokale und Bermifchte Nachrichten, 


las x ka berphyfilaliihsmebieinifhen 
Gefeltfhaft] XV. Sigung am 3. Yulir1869: 
1) Hr. Semper hält einen. längeren Bortrag über bie Sitten 


* ee dere Ten ee fünfllide Bilbung von 


Graphit, erörtert das geologiſche Borlommen des ſelben im Gneif, 
Glimmerfchiefer und Thonſchaſer, im körnigen Kalt u. f. w. und 
ſucht die Bi.bung be Graphlib in ber Matur wie durch chemiſche 
Reallionen auf bie Zerſczung von Chan und Chyanverbindungen 
zurüdführen; fo beobachtete Redner, top bie aus ber Cyanwaſſer⸗ 
ftoffiäuge ſich milanier abſcheidende ſchwatze Maſſe, die früher für 
eine eigenlhümlige Säurg gehalten und mit Bein Namen Ayulmfkure 
Grace! wurte, nad dem Audkochen mil verbürnter Galfeterfäure 
und. Unswafgen mit. Mafler, aug Grsphittlaͤugen beſtehe. Cr hebt 
jernet bervor, baf ber fogenannie,Höhofengraphit, ber fi mus ges 
allen Sorten mn Meleiien ‚wähzind des Gtlaltens und Erſtarrent 
und einigen Gifenfladen (zB. aus ber Gatſchlacke der Gyriithrerbe) 


: r iberzedd gleichfalls als das Produkt der er: 
ae Gehakutugn anzufehen fe, da man — 
weh „ daß bei,ker Redutlien ber ‚Gifemerze im Hochofen nüil beim 
Kohlenogybgale die Ghanmwaflerftoffläure ald Mibuftionsagens eint 
—— ſpiele. Richt der im fläfiaen Roheiſen in reſchicher 

enge gelöfte, Kohlenfloft Tei e8, der Hein Erſtarten fi ald Grappit 
abfeide, fondern bir. Gpanwerbinungen , die tm Rohelſen und in 
ae borfommen unb bereit Chan ſich in Grap "und ESllc· 

Tpaltet, welchet lehlert in Form von Auumonlak tn’ eben Ooch · 
ofen. fo maſſenhaſt auftritt, daß täglich viele Centner Saimidt als 
Mebenprobuft bei ber Ropeifenprobuftion gewonnen werben können. 
— Der. fogenannte_Retortengrapfit, wilder in ben zur ar 
age ‚ Al en nee Retorten, wahrzunehmen if}, 

gtelhfaih unter fing Yon Gyanverbinbungen, ' bie umter 
ben Probuften ber trodenen BDeltillätion ber Steinfohlen in nam» 
hafter Menge, it “u, gebilbed worben, ſein. 

Bon gröheter Wichtigkeit If EI Oräphhftftuig” aus Goan- 
welches in dem Prozeh ber Sodafahtilation na Beblance 


"Teänit, 
fam gemacht. Die Quantität des fo 
verhältnigmäßig gering. 




















ah Bag eierei-Verpachtung. 
iele eld r Rei and” Das Gräflid non Ehöndgen'ice . Mpgierei pi zu Herleßhof, dm 
Er Si elefel Er nie Ganbtüder, Königreihe Bahetn, Unterftanfen are zb Bert, wirb om 


Taſchentücher, rer Ken pen —— 12% „Bei h. ri Ahlen ‚ vexpachtet. In ni 


a gg.) ae ri4e un Tan — Yan On —X jest 
erren-Bemden Verfäelhen Berenigı von 6. Aueh 160, 
te 16 mo Din und (ine anfertigen.  Milings li Mhe, 
ra 3 Adolf-8chütte He mi vn ann. sen — 
* A Mar. 26.” 


uab. sautianslähige. Pechtliabbaber ü 
‚mb. nn sd [L) md dan saderigen Rama —* —* ee 


Beichrieb und Bebingnipfeit I Ginfigk , 2.0} 
. a Sn aſicht ‚auf. 


| &eäflieh v. Schönbon’ Go reger ag 


ud 


ı 2a] oh Räifet. 


"Für NHaucher! 

Eine Partie feine" Eigarien , "Älterer Fagons/ 
verfähje fc, um damit zit räumen, als 
 Ausihuf per. -Stüd 1 Mr 
68) -. Adolph Treutlein, 
ehrt Bi sin 


u. Wültner & Hölter, 


a Leinwandfabrikanten n ee leicht heiten! 




























= Derlinghaufen ‚bei Bielsfeld und Nürnberg, | Die Geleganffit: Bazı biefat das Berühmte, in Mendi’s Ber⸗ 
Kay —F — Drmafts — —*8* in Kir erfdjiinene Vuch: 4 
u iſen r und unter" Ga 0 — neuer Wegweiser yir Sitte far 
—F * * J— A Pat — 
DEN — — — — — * Buße igre Defünbheit ju danken Böen. Mar Faufe, aber nur 
non nn er ei * a unter dem Til: „Neuer Wegweifer“”, weit 


ft and gende fabrifin Nürnberg, 
m 5 Gender — st 










Te Yu —— iu, beloamen if. [12a 


nnd ftranzoſiſcher 6 
Geſchaſtsbicher von — 
Jacob Bamberger. 
Nimer Dowmban-Looye 





Für Suriften x, * 
Soeben eiſchien: 
Cemmenlar zur Broschörbnung in bür n Nehtöftreitigteiten 
für daß Könige eich Bayern. Don FU Werny, Rab am Mg 
1...Deft.. Preid 54 fr, ui 
Das U ef wird, cirgm 60 en, gber 10, Bi ‚umfaflen, 
und, wenn — garı, Rain aker zum Are Al bis zum 
t. din 1370; aldchem Tage, an welchem: das messe Ver fahren in 
Wirkfanfeit tritt; erſchienen fein. 
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| eh Wenger, Aufträge nimmt entgegen ‚Die [2s 
ni * * — 2 a 2. ı€. Stahel iche Buch⸗ und Kunfthandkung in Würzburg. 
bdortheuhaſt au begiehen ‚bei ber — 
BSaupt⸗ Agentur — — Biden, | 
‚Gebrüder Schmitt in Nürnberg. sorrätbig im der Stabel'fchei * —2* anffbaudlung Im Würgderg 


3 350 7737 Prnfpekie gratis ! 
Aena Looſe Stüd'fl. 4 40. 

it jügrtid 4 Si AT — 16. © 

, am e e: 

— we Märi, 16. Iumi © {66 


der. Der menſchliche Vertepr und feine Theorie. fl. 1. 12, 
Doy. Der Kurfürft, Kardinal und —Aa Albrecht II. von 
Magdeburg und Miin), 1.8.6 f. 

Scefrieb, Die Grafen von Abenberg, fürſtlich baycrifc + welfiſchet 
Abkunft, die Ahnen des preufifgen Köngehaufes und nie Fit 
fien von Hohemollern. ot k. 

— das grobe Wort ter Gcheimlehre der Btahmanen, ober 

bie ‚Unifisstion beB MWellganzen. 54 fr. 

Etat Moliet Shafefpeurt und bie deulſche Kritit fl. 5. 15. 
ri abonna Sizfina. Moman. 3 Wie. fl. 5.16. 
ift, DIR und a, Bann, 3 Be fe. 3.80, 

Shi, Somaehetin, f 

Jacobi, 5. I. Aid dem —D HR, 4 daß Leben. Weltheith 

 Aprüd — ei" I er ee. 42 Mi. er 

Sara) u, (nie. gebũcher. Band, (Vrhanti 
a ati und teicht Die zum Tode eh Artoladt 

1 


nb.),, fL 5. 15. 
ein De fatipifchen Grgebnfffe ber Wottspäfung , io. Berlin, 





Geſchlechts⸗ Onanie⸗ und Hautleidende 
pm bei mir ſelbſt in ben vergweifeltften Fäͤllen grünbdliche Heil: 
ig Aa einer Milhode, die die beſte Befundheit. ſichert Dued- 

FILE) unde dem ahnliche Wittel außfchlieitz > auch brieflich. Aus 
a —— den beſcheidenſten Bebingungen Aufnahme bis 
olgten Hei 

“a Meipzia, Ih Maemeſe Nr. 9 L 
BB9 Nobert Kirften, Sperialarzt. 













> Getraide-Berfteigerung. 


— — — — — — — — — — 
Beiden unterjertigten Rentamte werben. in deſſen Amtsburran Höchſt nützliche und BUFISÄRRN: Beihäftigung fir 


nädften _ 
Dienstag, den 20. I. Mis,, 
Bormittags 10 Uhr Waiferzeichen-Befte 
ar Sghaͤffel Walzen, au leichter. Erlernung von Schrift und, Zeichnung ſind mieberum in 
8 RR großer ** bei und eingetroffen und empfehlen wir ſolche hiemit 
ſammilich auß ber vorjäßrigen Genie, vorbehaltlich höherer Genehmig · * 


Die a Hefte enthalten: Blumen, Früchte, figure, 
Hausgerätbfhaften, Landfgaften, Malin und Mafchinentheile, 
Bäume, Sträuder a, x. -Preiß pro Het 6 fr. 
Staherl’iäe Bude und ſtunſthandlung 
3e] in Burzburg und Sikingen. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


ung. meijibietenb verfteigert, 
Wärgburg,, den 13, Juli 1369, 


Königlich ——— Rentamt. 
ilſer. 


Sugfeihd amtlihes Organ für bie Handelsgerihtlihen Püublitationen bes Bezirks Bürzburg 
Iren gegen König mund Vaterland für Wahrbeit aud Met! 


Imferargebübr: Die einfsaltige| 
3 f A N 





\Boransberablumg: Dierteljührs 


für Juſerate trägt deren Eiuſender. 








ürzlurger 


ih 51 fr. bier uud bei allen deutſchen 
Roflämtern. Die Verantwortlichteit 66, Jahrgang. 


Seuung 





und Würzburger Anzeiger. 


Donnerstag, 
15. Juli 1869, 


eile oderteren Raum doſter 3 r., die 
\zweifpaltige 6fr., die dreifpaltige Bfr, 
und bie burchlaufenbe Zeile 12 fr. 








ı Helnrid — Sonnenaufgang: 4 Uhr 9 Min, 
Sonnenuntergang: 7 br 59 Minnten. Wondanfgang : 11 Uhr 11 Min. 
Monduntergang 11 Ubr 16 Minuten. nad MReaumur, 
Niedriafter Stand in der Racht: 10 Grad Wärme. Mittags 12 Ubr: 
45 Grad Wärme. — Baueruregel: Wenn nm Reimaldi erſt der Wen 
ſtock blaht, dann er im Herbit den Mund zuſammenzieht. 

Mainwaflerwärme: 16 Bra. 

eihbichtäfalender: 622: Ginführung der Hedſchra, t. 1. mobameda- 
mischen Aeltrerhmnng. — 1762: Katharina II. von Kußland läßt ihren 
Dann Deter III. im Gefangulß ermorden. 


Linzer Biihofs-Prozep. 
(Fortjegung.) 

Auf Grund ber ſchon ermähnten - objektiven und fubs 
jekttöen Momente erhebt bie Gtaatsanmaltfhaft gegen bem hochw. 
Hm. Biſchof Franz Joſeph Mubigier bie Anllage wegen Verbrechens 
ber Störung ber öffentlichen Rube, 

” Das Beweißverfahren wurbe mit ber Verlefung bed Hirtenbriefe® 
eleitet. 

: Bor berfelben flellt ber MWeriheibiger ben Antrag, daß Ggemplare 
bes: Hirtenbriefes jedem Geſchwornen eingehänbigt werben möchten, 
um benfelben millefen zu Lönnen, welchem Aatrage vom Gerihtähofe 
auch folge gegeben wurbe, 

Sodann wird ber Buchdrucker Hermann Danner al® Beuge ver» 
nommen. Derfelbe gibt am, dab ihm ber SHirtenbrief durch einen 
Herrn bes Gonflftoriumß zur Drudiegung übergeben, und eine Aufs 
Inge von 5200 Ggemplaren beftellt wurde; 1000 Exemplare feien 
andj-Hereit$ gebrudt aewelen und fämmilich confifeirt werben. Aus 
feiner Druderei fei kein Ggemplar verbreitet worben; auß einem Cigem« 
plare ſeien Unßzüge in der „Meuen freien Treffe* erf&ienen, zu 
deſſen Bezuge das genannte Blatt nur im amllichen Wege gelangt 
fein fänne. 

Unter ben Geſchwerenen ſtellt Profeſſor Hefele am ben Zeugen 
bießfalls mehrere Tragen, welde berfelbe dahin beantwortet, dah 
aus feiner Druderei kein Exempiar in die Deffenllichleit gefeht wurde 
Der Zeuge wirb beeibet. 

Hierauf gelangen zur Verfefung: Gine Mate ber k. k. Staatb» 
poligeibehörbe vom 12, September über bie Beſchlagnahme bed Hir⸗ 
tenbricheß; ber Beſchluß des Landebgerichteß vom 25. September 1868; 
bie Befchwerbefchrift des hochw. Herrn Biſchofes vom 2. Oclober 
1868; das Erkenniniß des Oberlandesgerichtes und die Inlimalion 
über dab Erlenntniß des oberſten Gerihibhefes, ſowie das Protololl 
vom — Yunt 1869 über die Vernehmung des hochwürdigſten Herm 
Biſchefes. 

Die Situng wurde ſodann auf 15 Minuten unterbrochen. 

Nah Wiederaufnahme der Sihung haͤlt ber Staalbanwalt in 
längerer Rebe, wobei er bie ſtraſbaren Stellen des Hirtenbrieſeb 
onalyfirt, bie Anklage aufreht und fchlieft mit dem Antrage auf 
„Stultig“, und ber Verficherung, daß er hiemit ben ſchwierigſten 
Theil feiner Aufgabe gelöjt habe, bie jeber Andere an feiner Stelle 
in gleicher Meife erfüllt Heben mürbe, 

Hierauf richtet ber Vertheidiger Dr. v. Kihling an bie Ger 
ſchwornea folgende Worte: Gleichwie ber müde Wanderer nach lan ⸗ 
ger Naht das hereinbrechende Gicht des neuen Tages bearüßt, To 
heiße ih Sie, meine Herren Geſchwornen, als bie erften Boten ber 
neuen, burch volfaihümfice Elemente gehobenen Medhtöpflege vom 
Kerzen willlommen. Die Priorität der Jury in Preßſachen bat bar 
rin ihre beionbere Bedeutung, daß es fi biebei eben meift um po⸗ 
luiſche Verbrehen handelt. 

Im gegenwaͤttigen Falle num kommt nicht die Güte ober Schad ⸗ 
Uchteit ber ultramentanen Michtung , ſondern das Met ber ehrlichen, 
freien Meinung in Frage, um beffen Schuß e8 uns Allen zu thun 
fein muß. ZH betrachte die Jury als Mechtbinftitut und Habe deh ⸗ 
bald von: dem wichtigen Meeufotiondrechte keinen Gebrauch gemacht, 
Im conftitutiorelen Stante iſt auch ber Begriff des Lngehorfamd 
ein ganz anberer, al® im abfoluten Staate und, wenn wir und vers 
gegenwärtigen, daß ber Hirtenbrief im September, alfo geraume Zeit 
nad dem Erſcheinen ber confelfionellen Geſehe welentlich in ber Ab⸗ 
ficht "gefehrieben wurbe, um dem bamaligen, ſchon über den Inhalt 
biefer Geſetze wieter Hinausgehenden Anforderungen ber Tagespreffe 
entgegenzumirlen, fo erſcheint deſſen Iwed ein weſentlich anderer, als 
jener, zum Ungehorfam gegen die Staatsgeſetze aufzureigen. 

Wie der hochwurdigſte Herr Biſchof feine Stellung in biefem 
Falle auffaßt, geht aus der Meuherung bervor, welche er in der mit 











mir gepflogenen Unterrebung hierüber machte, indern er fagte: Wenn 
ich ba$ nicht fage, fo bin ich nicht werih, Biſchof zu fein. Ich Bin 
nicht bloß Bilof; um in einer ſchönen Wohnung zu leben, in einer 
glängenben Garoffe zu fein, oder bie unb ba Jemand zu felben, fon« 
dern um bie Pflichten meines Amtes zu erfüllen, und, wenn ich nicht 
bieß thun Lönnte, möchte ich lieber Holjfpalter fein. 

De v. Riffing führt nun an ber Hand zahlreicher Beifpiele 
aus bem jüngften öfterreichiichen Merfaffungsieben die Behauptung 
durch, baf ber Inhalt des Hirtenbrirfeß nicht firafbar und auch Ach 
licheü in letzter Zeit, wenn auch in anderer Richtung, wieberolt auß« 
gefprochen worben fei, ohne ber ſtrafgerichtlichen Verfolgung anheum 
zu fallen Eollten aber felbft einzelne Stellen ftrafbar gefunden 
werben, fo laſſe doch bie Schlußaufforderung, nur geſehliche Mittel 
zur Bekämpfung der neuen Einichtungen anzuwenden, den Mangel 
jeder böfen Meficht über allen Zweifel. Mar hervortteten und Alleb 
eher, als eine Aufreizung zum Sturme erlennen, Der Reimer ver 
ſichert, daß e8 daß größte Opfer für ben hochwürdigſten Biſchef fei, 
vor bem Gerichte als Werbrecher zu erfcheinen, ſich jedoch nicht ſelbſt 
vertgeitigen gu Lönnen, und fehlicht- mit folgenden Worten: Laſſen 
Sie fi, meine Herren Geſchwornen, ja nicht von ber Abſicht leiten, 
bem Haupte ber Gegenpattei Gined verſehzen zu wollen, unb jo ber 
Abſchreclungktheotie zu Hulbigen, und glauben Sie mir, dah ber 
ultramontanen Partei ſchon bie gegenwärtige Berhantlung hinreichende 
— * fein werde, künftig mehr nad Oeſterreich als nah Rom 

auen. 

r Meine Herren von ber liberalen Partei, zeigen fie bem Gegner, 

daß Sie ihn anftalt mit Ghaffepot‘d und Zwang nur mit dem Geiſte 

der deutſchen Idee befämpfen wollen, und ich Bitte Sie daher im 

Namen der „Preffreibeit“, „des freien Worte8* und ber „freiem 

Ueberzengung*, ein „Rihtiulbig* zu ſprechen. (Bravo) 
(Schluß firbe Beilage.) 


* Zur Zagesgefchichtl, 
j Würzburg, 15. Juli, 

p- Münden, 14. Juli, Die Königin Witwe von Schweben 
geb. Pringeffin von Qeuchtenberg, ift geftern Abends Hier eingetroffen 
und bat fich Heute zum Beſuche ihres Oheims, bed Prinzen Karl 
von Bayern, mad Tegernſee begeben. — Brei ber übermorgen in 
Straubing vor dem Schwurgerigte flattfindenden Verhandlung ber 
Anklage gegen den Nebakteur de8 „Straubinger Tegblattes“ , Herm 
Aichinger, Veichtvater ber Glifabeiherinnen, wirb berfelte durch ben 
f, Abvofaten v. Auer von hier veriheibigt werben. Veranlaßt ift bie 
Klage durch einen Artikel des genannten Blattes, ber gegen ben kgl. 
Staaitanwalt Hrn. Kleiner in Regensburg wegen ber Grllärung ger 
richtet war, welche; verfelbe über bie Rebe des Biſchoſs von Regend« 
burg in Schwanborf erlaffen hat, Da au erwarten it, daß durch 
diefe Schwurgerichtöserhanblung Näheret über bie Bifchofärete an's 
Licht Tommen wird, inbem bie Schwandorfer Herren, an melde ber 
Biſchof feine Mede gerichtet Hatte, als Zeugen gelaben find, fo haben 
mehrere hieſige Blätter eigene Werichterftsiter nach Straubing ger 
fenbet. — In einer geftern flattgehabten Verfammlung ber Führer 
ber hieſigen ortfchrittöpartei wurde beantragt , baß ſich bie Partel 
bezüglich der Gemeindewahlen mit bet Mittelpartst vereinen fol —, 
es ift ber Antrag aber belämpft und abgelehnt, worben, 

p. Münden, 13. Juli. Vezüglih ber internationalen Kunfte 
ausftellung hat das Gomis nun auch - bie GintrittSpreife feſtgeſtellt, 
und zwar: für fünf Tage in ber Mode & 1 fl., und für bie Sonn 
tage und Mittwoche a 36 fr. Dir Preis einer für bie ganze Dauer 
ber Ausftellung giltigen Sarjon-Rarte,wurbe.auf 9 fl. mit ber Dion 
tififetion feitgeftellt, daß bie Gintritäfarte für ben erften Monat, 
refp. vom 20. Juli bis 31. Auguſt 4 fl, dann für die Beſiher 
foler GintrittSkarte für ben 2,. Monat 3 und für ben britten 
Monat 2 fl. koſten wird. Dei ben großen Umjang, weldgen bie 
Austellung erlangt „hat, Haben wir ed. nur ber unaude 
gefehten und angeftrengten Thätigleit der Mitglieder ba -Gomilds zu 
veroanfen, bab tiefelke nun am 20. b8. eröffnet werben fann; wirb 
eb doch die bebeutenbfte Kunſtausſtellung, bie bisher in Deuiſchland 
ſtaltfand. Von ben autlaändiſchen Künſtlern erſten Ranges, welche bie 
Aubſtellung mit ihren beſten Werken beſchickt Haben, nennen wir 
vorerft nur und zwar von ben frrangofen: Gabarel, Garot, Hebert, 
Donnert, Ricard, Chaplin, Tromentin, Ganture, Meiffonnier, Fidre, 
BDeillouin 22; von ben Velgiern: van Cerlus, van Scherbil, Tourmais, 
Verbordhoven; von den Holländern: Iſtaels, ten Kate, de Hand, 


x 


Rr. 193. 


Alma Tatema, Bößnffen u. A. Auch bie im k. Kusftelungtgehäube 
ftattfindenbe Außftelung alter Meifterwerfe wirb überaus zahlreich 
beſchiclt und eine überaus große Ne Meiftermerie erften Ranges, 
bie fonft der Befihtigung bed Pablifums nur er zugängig ſind, 
vereinen; bie Ausftellung wird eine lehtreiche e für bie @egens 
wart werben. Mom ben bereit® eingetroffenen Gemälben nenn@ id 
vorerft nur das berühmte Bid von Albert Dürer, der Familie Hal 
ſchuher in Nürnberg gehörend, ein im Beſitze bes Großhergogd von 
Heflen Eefinbliches Origimölgemälte von, Holbein, fowie mehrere 
Bilber auß ber berühmien Sammlung des Ham Eurkont in Aachen. 
Es wirb demnach Münden für die nächften brei Donpte den Fremden 
und Einheimifchen zei Kunftfamrhlurfen" biet en, ſie fo vereint 
wohl noch nie cine Stadt geboten hat. Da gleichzeitig bekanntlich 
aud) Letal · Induſteie ung, und eine som Kunſtgewerbe· Vertin 
beranflaltete‘ ung ftattfindet, fo lann man füglich 1869 als 


das —ãA fg München begeidnen. — Aus ber ahmlivi 
annten v. Moffei’fhen Fabtik it Heute bie 700. Lolomotive ab» 
geliefert worben und biefelbe Durch bie Sträßenlofomolive nad ber 


Induſtrie · Ausſtellung im Glakpalaſte gebracht; dieſelbe ift für bie 
Alföld-Fiumaner Eſenbahn beſtimiut. 

Wien, 14. Juli. Die Morgenblätter enibalien rin Privat 

telegramm ous Brünn, demzuſelge geflern Abend daſelbſt ein Auflauf 
ftattfand, bei dem das Militär intervenirte. (58 blieben auf beiden 
Seiten Todte Und zahlreige Verwundete. — Die „M: fr. Pr.* 
melbet , ber Biichof Mubigter habe dem Kaifer einen Proteft gegen 
bie uorgeftrige Schwurgerichtsverhandlung, welche ihn zu vierzehn 
tägtnem Kerler verurtheilte; überfenbet, 
“Boris, 13. Juli. Die Minifter Haben ihre Ghtlaffungen in 
bie Hände bed Kaiſers gelegt, welcher biefelben angenommen hat. — 
Rouber wide zum Präfibenten des Senaitz ernannt und ging Heute 
Morgens auf's Land, - 
Ir f{Gefehgebender Körper] Jules Favre proteftizte gegen 
den Widerſpruch zwiſchen ber ‘Kaiferlichen Boiſchaſt und dem Ber 
tagumgöbelret, und begeichnete DaB Dekret als eine Unſchiclichteit. 
Diefe Worte riefen Reklamationen’ und Rufe: „Yur Orbnung!® hervor, 
worauf Praͤſident Schneider bem Mebner zur Orbnung rief, Qufeß 
Fabre fuhr fort zu ſprechen, unter großem Laͤrmen und Beifall» 
orgeügungen- ber’ Linken, bis er vorm Präfibenten zum jmeiten Male 
zur Ordnung gerufen wurbe, Peiterer ſprach feine Werwunberting 
aus, daß man am Tage nad einem großen Liberalen Alte wicht nur 
enigegen bem Reglement, fondern auch entgegen ber Stimmung bed 
Lendes proteſtiren Fänne- OHietauf verlaß' ber Präfibent das Mer 
tagungbdeltet und bie Sammer ging in der Stile aubeinander. 





Solale und vermiſchle Nachrichttu 
Würgbura, 15. Inti, 

In ber öffentlichen Magiftratsfigung vom 9. Juli 
lamen _folgsnbe. Oegenftände zur Berathung und Belclukfaflung 
(Schluß): Die Auftellung eined Grabfteine® in ber 4. Kirhhofßs 
Abteilung wird bedingungsweiſe genehmigt. — Bebingungsweife 
Verleihung bes Heimathörechte® cn Mid. Martin Erb von Kibingen. 
— Örnefmigung ber Berfteigerung des Sommerobſtes im Bürgers 
ſpilalgarten. — Genehmigung ber Aufftellung’des Uhrmachers PR. @, 
Helmerich als Agent ber Lubecker Leber dverſicherungẽgeſeliſchaft; bes 
aufmanns K. Etraub dahier als Agent ber Mobiliar: Feuttver ⸗ 
Merungsgefelifegaft „Deutfcher Phönig”., — Beflagnahmeverfügung 
bezüglich zweier Einſtandskapitallen. — Auflage an eine arbeitsichrue 
Perſon, binnen 8 Tagen bei Meibung ber Vegweifung von bier fi 
“einer ſtändigen Arbeit zu widmen. — Beſcheidung ber Anträge ber 
Felbmarkungs-Befihtigungscommiffion bezüglich ber im Juni 1. 98, 
wahrgenommenen Anftänbe. 

® Der Vater des Meferoiften Schenk v. Geyern hat geflern 
feine Gntfhäbigengsfloge gegen Oßerft Meillinger eingereicht. Gr 
beanſprucht eine Gntfdhäbigungsfunme von fl. 5000 zum Bellen 
einer Wohlibätigfeitsanftalt, 

— Der Regierungsprsfident von Unterfranfen, Hr. Graf Luxburg, 
hat ſich am 6. d. in Gm mit ber Prinzeffin Louiſe zu ESchönaidh- 
Garolath verlobt. 

— Die jeweil® auf ber Papiermühle bel ſurzewind, Gemeinde 
Gyrihögof, lebenden Katholiken wurden auß ber katheliſchen Pfarrei 
Orreuth, Beprksamts Gbern, in bie kattoliſche Pfarrei Gbern deffeiben 
Bejirlfamtes umgepfarrt, 

— Gin All Hriftlicher Duldung fand kurzlich in Rannungen 
flott. — Der Biegeleibeftger Se. Johann Borſi von bert hatte 
ſchon ſeil vielen Jahren einen proteftantifchen Tagloͤhner aus Sachfen, 
ber unerwartet ſtarb. Auf erfolgte Todedanzeige ließ ber bortige, 


wahrhaft hogwürbige Herr Pfarrer Stödlein fefort Scheidung Täuten | 


und bei ber Beerdigung, welche vom proteftantifchen Pfamer Hm. 
Doppelbauet von Maßbach vollzogen wurde, ber mit feiner zahlreichen 
Schuljugend erſchien, wurben ſaͤmmtliche Glocken geläutet unb bie 
Dorſbewohner waren faſt alle in theilnehmender Liebe um den Ver 
ſtorbenen am Grabe verſammelt. 

— BGerolzhofen, 12. Juli. Geſtern hielt dahler im Saale 
bes Galihaufeß zum Adler ber 1. Sefretär des Sreißcomites, Herr 
Dr. Loͤll ven Wärzburg, eine zahlreich befuchte landwirthſchaftliche 
Wanderverſammlung ab. Die Mitglieder folgten ten intereffanten 
BWorträgen des Her Dr. Löll mit ber gefpannteften Mufmerkfamtelt, 
gaben ihren Beifall fen während berfelben burch ‚laute Bravo's zu 


— — — — — 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 





die babifhe Staatäbahn, 


VII zur Verfaffungsurfunde unb bes 
ı Behandlung ber Familien ⸗/Fideilommiſſe vom 3. Mär; 1857 ift, nade 











15. Juli 1869, 


erkennen und ſchloſſen fi bem Dante, welchen ber 1. Borftand be 
Deyirfscomit’8, (Herr Bezirklamimann Wödler, bem Herrn Mebner 
für feine Belchrungen aubfptach, durch ein breimaliges ftürmifches 
Ooch hbauf denſelben an. Nach dem Schluſſe der geeijtänbigen Vor⸗ 
träge, welche mehrfach zu lebhaften Debatten Beranlaffung gaben, 
traten 47 neue lieber dem landwirthſchaftlichen Vereine bei. 

— Hub, Ad. Juli. Den jüngeren Lehrern des Behitles Aub 
in Bereinigung mit*einigen älteren Gollegen it e8 endlich gelungen, 
ben ſchon vor mehreren Jahren aufgeläften Bezitlolehret · Verein wieder 
ind Leben zu rufen. Möchten ſich bob jene Lehrer des Bezirkes 
Aub, welche dem Vereine noch nicht angehören, recht balb ber großen 
— — anſchließen! 

— ens verl ng: Dem Profeſſer Dr. A. 
Gotta wurde · das Por 1. ** ——ã— — 


chatl verlleben. 

—Schul⸗Dienſtes ht: Dem Schullehrer Sim. Seh von 
Kernbdfitadt wurde auf Anfucen ber fatb, Ehuls und Ichendfent zu 
Erlach, l. Bezirfsamts Odjenfurt, übertragen. 


— Münden, 13. Juli Vet der vom 8. 5i8’10, b6. Di. 
in Salzburg ftattgefunbenen Gonfereng des fübbeutfhen Eiſenbahnver · 
bands waren vertreten: bie baheriſche Staatsbahn, die bayeriſche Oft 





‚ Bahn, bie Öfterreichifche StaatSbahngefellihaft, bie Öfterreihifche Süb« 


bahn, bie öfterreichifche Cliſabethbahm bie württembergifche Staats bahn, 
bie MeimMedarbakn, bie Pfälerbahn, bie 
heſſiſche Lubwigsbahn, bie FranffurtHanauerbahn und bie böhmifche 
Weſtbahn. Die Gonferem beſchloß, eine Vermehrung ber Runbreifer 
touren und Runbreife-Billeten eintreten zu laſſen und „bezügluh ber. 
Waarentlaflififation fh aufs engjte an bie mittel« und norbbeutichen 
Tarife anzufclichen Die Verhandlungen Teitete ber baverifche Generals 
bireftionsraib Schamberger. 

— Münden, 13. Juli, Mit 31. Degember werben bie mit 
großer Weribgiffer verfehenen Briefmarlen der I. und IL Auflage, 
nämlich zu 1 Er, in ſchwarzer, farminrother und gelber Farbe, zu 
3 fr. im blauer und farımineother, zu 6 fr, in roihbrauner und blauer, 
zu 9 Er. in grüner und. brauner, zu 12 Er. in zinmobertotger und 
grüner, zu 18 fr. in gelber und zinnoberrother Farbe für ungiltig 
erklärt. Die noch im Privatbefig befindlichen Borräthe folder Marten 
Tonnen bis 31. Dezember 68, 38. inel. emtweber- bireft bei bem 
Hauptbriefpeit»Spegiallaffen gegen Marken ber neueften Auflage um« 
getauft ober zu biefem Bwed gegen Empfang eines Depofitenfceineh 
bei allen übrigen Poftanftalten abgegeben werben; ine unmittelbare 
Ginlöfung von Seite biefer Poltanftalten findet nicht fkatt. Nach 
dem 31. Dezember 16569 werben bie ungiktigen Marfengattungen 
weber umgetauſcht, nad Lönnen ferner andere als bie mit bem fat. 
bayerifhen Wappen verfehenen Darfen zur Franfirung benüpt werben. 
— M Deggendorf hat fih ein Gonfortium gebiltet, weldes den 
Bau einerBiwinal-Gifenbahn von Deggendorf über Regen noch Awiefel 
beabſichtigt. — Das Wegierungsblait Ne. 48 enthält folgenbe Ber 
farntmadung: Auf Antrag der Grafen Philipp, Friederich nnd Jeſeph 
von Ingelheim und auf Grund ber SG. 104 und 30 ber Beilage 
14 der Yuftruftion über die 


dem bie gräfiih von Ingelheimſche Familie zum vormeligen unmittele 
baren Reichbadel gehört und in derſelben zur Beit ber Huflöfung be 
beutfchen Reichs ein Fideilommiß beilanden hat, foldes auch noch in 
feinem alten Gomplege beſteht, und nicht inmwifchen an andere Beſitzer, 
ſondern an bie zur Fideilommißſolge betechtigten Antragiteller Über» 
gegangen iſt, das gräflic von Ingelheitn ſche fibeitommif, infoweit 
ed bes im Koͤnigreiche Bayern befindliche Fideilommißvermägen berührt, 
in bie Fideicommißmatrilel bed Appellationsgerichts von Lnterfranfen 
und Afdoffenburg eingetragen worden. — Sodann werben die Beftanbe 
theile des Fidelcommißes nambaft gemadt unb bie Deflimmungen 
besfelben lundgegeben. 

— Im Kropperthale beif Villingen (Baden) bat am 2. pe, 
Abends während eines furdibaren Gewitters der Blitz einen 65» 
jährigen Greiß erfehlagen, ber im zweiten Gtodwerk, an tie Bettftatt 
angelehnt, tobt gefunden wurd. Geine 30jäbrije Tochter wurde im 
untern Stedwerf von demſelben Schlag getöbtel. Sie hatte ihr 
2sjähriges Rind, ein Mäbeen, an ber Hand, mit bem fie den eng» 
liſchen Oruß betete; nur die Muiter, bie das ind am ber Band 
hielt, wurbe babingerafit, das Kind aber ift gang wohl auf. 

— [Mitterungsberigte.] Paris, 13. Juli. Schöned Wetter 
uͤberall. Schwager Nord unb Morboft fiber gang Franfreig. — 


Herrieden, 12, Juli. Gin das nordweſtliche und mittlere Guropa 


umfafjendes Plateau eines Luftwellenberges mit einem burchfcmitte 
lien Barometerftand von Emm. über dem Mittel brachte für biefe 


| Gegenden fehr ſchöne Tage, während im Rorboften ein Luftwellen · 


thal mit ſchlechtem Wetter himog. Doch umipielt letzteres bereits 
obiges Plateau und erniedrigt es allmählich, fo dah wir wahrfchein. 


‚lieh in ben nächſten Tagen eine Gewitterunterbrechung haben werben. 


Rorbamerifa hatte in ber lebten Seit bei tiefem Barometer nafkalte® 
Meiter.; 





Voltswirtkihaftlichrs und BörfenBerichte. . 
Frankfurt, 44. Juli, Grebitactien ſtauden wieder an der Epipe 

ber Bewegung, Die auch beute im günftiger Tendenz verlief. Staatebaha 
und Lombarden waren zwar Anfangs matter als geſſetm, erholten ſis je: 
do ebenfolls auf beſſere Berliner Motirungen. Grebitactten dagegen 
waren von Anfang bis zu Ende der Börfe gefuht und jleigend, Müterie 
faner waren wenig verändert, — Reue ruffiiche Bodenczeditpfaudäriefe 
vonıden zu 794, in Poſten vom Marfte genommen, — Neue lombarbifhe 


Er Bu 


Mr. 193. 


Brloritäten waren zu 86%, im Umfag. — Bon Wechſeln wurden Poften 
Berlin zu 105 gemacht. — Galizter dagegen find wiederum in Prolon: 

ton geradeyu nicht arzubtingen. Diejenigen Spefalanten, die Ah trog 
14 bei den züngiten beiden Liquidationen gefammelten Grfabrutugen nicht 
atfchreden Liegen, im diefem Bapier zu dandeln, müflen ed uun buͤßen. — 
Abends 6%, llhr. Im ‚der Hfieftenfocterät war die Tendenz recht günfig. 
Defterr. Grebitaftien 2773,—278 bez., Staatsbahu 978 ⸗ 37914 bey, Rome 
barden 2541, — 253%, bez., 1860er Looſe 851, &,, Silberrente 
bez, 1882er amerif, Bonds 87 bez., Galigier 224 P. _ 


— [Ruffifhe Prämienanlelbe.)] Sırien: nnd Nummerngiebe 
ung vom 13. Juli, Nr. 114987/11, 1008813, 2325,18, 16307,19, 
8788/35, 16474/33, 13680/34, 4341/47,_ 16283,45, 742/45, 7271/99, 
8536/43, 14773/43, 1000/14, 13259,4, 295/15, 3573/19, 13041,12, 
1 . . 


4 





Beachtenewerihe Mittheilungen.] Der Guta- und Mühlen 
—— Hildebrand zu Oſthofen bei Borme bat. im vorigen Jahre 
e 
angenedt, Die zu Guuſten des ungarifhen Weigens jo jehr äberrofdend 
günjtige Rrfultare ergeben, daß er im vorigen Herbite cırca Su Morgen 
= Stand aler anderen‘ forten. — Im landreirthfhaftlicen Garne zu 
x Sorge a. ©. wurde con * dap durd die Dratairung von 1600 Morgen 
hl 
Er 21 Tblr. pro Morgen, um 310,000 Thlt. gewachſen sit. — In dein Plart⸗ 
2 dorfe Ucede bei Kaſſel hat eine TI Morgen große Dedung, die im Jabre 
bradıt. — wutsbefiger Jultus Birth zu Nleinfarden bat iu Diefem 
„g Früljabre jene Gerste zum Grftenmale mit der Drillmaſchiue awsgeitellt 
erfwart;-gieidmeobt-ift Dre Werfte des Her Wirtb die jhönfte in 
a a4 —* artung — Herrt Baumſchulbeſiher Jochen v. Bitſcheid 
t 
EL Gdelreifer ecalirt waren, um 2 Jabre früber tragbar geworden feien, als 
ſolche Bäume, berem Deredelung mit Augen von der Binterſeite derſelden 
> ichließfih Gemüfebau treibenden Dorfe, %, Stunde von Saarlouis gelegen, 
wird ums mitgethellt, daß man dort für die Garmtfonelatiiue, bei einem 
— Friedrich Bauer, Gutepachter in Jova, Ar. Merlwich, berichtet, daß er mit 
. einer Ausgabe von 230 Thaler für Lattine einen Mebrertrag von 783 Thlt. 


zbauperfude mit ungarifchem und gewöhnlichen Laudweizen 
* mit mngariidsem Weizen bebaute. Der Erand Desjeiben übertrifft den 
Ländereien deren Werth, abzüglich der Drainiruugsfoiten im Setrage vom 
3° 1851 mit Opfibäumen bepflauzt wurde, im vorigen Jahre 6620 fl. er 
3 und bei 47. Morgen, die zut Belamung kamen, 13! Thaler an Saatgut 
tbellt mir, dah hm Opfibäinme, Die mit Augen von der Sommerjeite der 
— 

PUR orten mit Bet: Unterlage erfolgte. — Ad Sesderf, einem fait aus« 
& durchſchuittlichen Militäritande pow 2200 Mann, pro Jahr 2700 Tbir. zable. 

ergielt babe. 
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15. Juli 1869. 


Neue halländiscye Boll-Häringe 
friiher Sendung empfehle ich zw ‚bedeutend ermä⸗ 


Bigtem Breife. 
J. Wachter am Fiſchmarkt. 
Sonntag, den 18, Juli 1869, als am 


Jakobimarkt zu Winterhauſen, 


findet im Gaſthauſe zur Schwane daſelbſt Tanzmuſit ſtatt. Für 
gute Speiſen und Getraänle iſt beſtens geſorgt. 








In der Nähe von Heidelberg iſt ein Anweſen mit ſehr beden⸗ 
tendemn laufenden Quellwaſſer, das fih zur Cinrichtung einer Vier 
brauerei eder Gerberei trefflich eignet und mit 3 Morgen Wieſen 
umgeben ift, aus freier Hand zu verfaufen, Seit einigen Jahren 
wurde in dem Haufe eine Weißgerberei mit beftem Erfolge betrieben, 
Mäbered in ber Expedilion 58, BI. [3e 


Fürther Lotterie. 


Ziehung am 20. August: 
Looſe zu BD Kreuzer bei 
Gebrüder Schmitt it Nürnberg, 
Adlerftrabe 190, 

in Würzburg und Sitingen in ; 
ter Stahel’fchen Buch- und Kunſthandlung, ferner in Würzburg in I 
Julius Stellner’s Buchhandlung, Domitrafe, 
A. Stuber’s Buchhandlung, Sterngaffe, 


&rpedition des Stabt- und Landboten, 
— des Wuͤrzburger Journals, 
der Neuen Wörzburger Zeitung. 
Wiederverfäufer erhalten Proviſion. 


Verkauf der Looſe mir 618 zum 10. Auguft— 

















Pralichiſes Rafirpuloer, à 12 fr, die Schachtel, 


rt und Badepulber, A 12 fr. die Schachtel, 
u 


jaliſche Mandeljäife, wer Stüf 21 fr., empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Dur Joſ. Ant. Finfterlim in Münden find zu bezſehen tie 
vom gl. bayer. Miniſterial-Forftbureau herausgegebenen; 


Forſtſtatiſtiſche Mitiheilungen aus Bayern. 


Nachtrag zur „Forftuerwaltung Bayerns“. 


15 Nor. oder 54 fr. 
Bon dem als „muftergültig“ anerkannten Onuptiverfe, wels 
Ge8 für alle Forſtbeaute, Gemeindes, Stiftungs: und Privats 
waldungsbefißer von großem Intereſſe üt, find noch Gremplare incl. 
Nachtrag gegen Einjendung von 2 THfr, ever fl, 3. 30 fr. zu 
besichen. \ 


36] 








Bei Jos. Ant, Finsterlin in München erscheint: 


Aerztliches Intelligenz-Blatt. 


Herausgegeben vom ständigen Ausschusses bayerischer Aerzte: 
Dr. v. Graf. Dr. Ernst Buchner. Dr. v. Schleis, Dr. Seitz, 
Dr. v. Rothmund sen. Dr, Jacubezky. 

Redigirt von Prof. Dr, Ernst Buchner. 
Erscheint wüchentlich. Preis ganzjährig 8 A., halbjährig 4 fl. 
Zu beziehen durch alle Postämter und Buchhandlungen, — 
hinseudungen werden portofrei erbeten unter der Adresse der 
Kedaction, Arcostrasse Nr. 9, und die Originalbeiträge mit 10 fl. 
der Bogen honorirt. — Anzeigen werden aufgenonmen und 
der Raum der gespaltenen Petitzeile mit 6 kr. berechnet. 
Inhalt von Nr. 1—26. (1869. I. Semester.) 

Originalien von E. Buchner, Buhl und Nobiling, Deissenber- 
ger, Flasser, Flügel, Gessele, Greb, Hecker, Hötler, Hug, Lam- 
mert, G. v. Liebig, v. Linprun, Martius, Fr, Mayer, Noder, 
v. Nussbaum, Oppenheimer, v. Pettenkofer, Pfirach, Popp, 
Rauber, Reiter, Roder, Schmeleher, Schönleutner, Schramm, 
Sehwarzmaier, Seisser, Sprengler, Vogt, Weiss, Zierl, W. B. 
(Medieinische Aussichten.) Blatterastatistik. Die Schutzpocken- 
Impfuug von 1868, i 

, Amtliche Erlasse, Reoensionen. Correspondenzen. Per- 
sonalnachrichten. Witterungsverhältnisse. Monats-Berichte 
aus München, Augsburg, Regensburg‘ und Nürnberg. Rechen- 
sehaftsberieht- über - den—Enterstützungsverein bayer. Aerzte, 
13 literarische Beilagen. 5 literarische Anzeiger. Monatliche 
Bibliographie, sämmtliche Novitäten der Medicin des In- 


und Auslandes mit süddeutschen Preisen &o, 


Yr. 193, | | — Neue Mürzburger Yeikung und Wurzburger Anzeiger. 
Eine neue Sendung | 


Kleiderftoife 


empfehle zu aͤußerſt billigen Preijen. 





2a] 


Dee. Bon höchſten Medicinalſtellen apprebirt, chemiſch geprüft und beſtens empfohlen ug 
durch bie Herren Hofrath Dr. Kalter, vorm. Profefjor der Poyfit und Chemie an ber Univerfität Gr 

Kreis⸗ und Stadtg erichtaphoſilus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis- Stabtgerichtd- und Poligeis 
Phyſikus und Mebicinalratö Dr. Kopp in München, fowie von @.. vielen anberen in» mb ausläns 
bifchen senommirten Yerzten unb Chemilera. ed 


| ME EAU D’ATIRONA 

oder feinfte fläffige Schönheittfcfe- in Gläſern & 20 fr. und 40 fr. Diefe Fiquibe Seife iſt in ber 
Toiletle ficherlich dasjenige Mittel, welches bie hervorragendſte Rolle fpielt, Sei beiden Geſchlechtern in 
großen Ghren fteht umd ſchon feit 35 Jahren mit befonderer Vorliebe gebraucht wirb, indem fie bie Haut 
flärkt und belebt, alle Verungierungen berielben, als: Sommerfprafien, Leber: und andere gelbe und 
braune Fleden, Hisbläschen, Grfihtsrungelm zc., leicht und fehmerslos befeitigt und allen bamit bes 
handelten Theilen bie angenehmfie jugeubliche Friſche, Wohlgeruch, blendende Weiße und Bart: 
heit eriheilt. Richt weniger vortheilhaft bekannt find: 

Mailänbifher Haarbalſam zu 30 kr, und 54 fr.; Eau de Mille fleurs zu 13 unb 36 fr.; 
Ess-Bouquet von unvergleichlichem Mohlgeruch zu 15 Er, 30 Er. und 1 fl.; Extrait d’Eau de Co- 
logne triple von hetrorregender Dualität zu 36 fr und 18 fr. ba® Glas; Anadoli oter oriental, 
Zahnreinigungẽmaſſe in Gläfern gu fl. 1. 12 fr. und 36 fr. und in Schachteln zu 18 fr. mb 9 fr; 
Essence of Spring-Flowers (ffrüßlings&lüthen&ffenz) zu 21 fr. und 42 i.; Eispemahe zu 15 fr, 
und 30 fr.; Haaröle (Macaffars und Klettenwurzeloͤl) zu 6, 9 und 18 kr.; Dufteffig zu 15 fr. baß 

2 Gar! Sreller, Ghemiter in Nürnberg. 

Alleinverfauf in Würzburg bei 


36) Carl Bolzano, 


Bei gegenwärtiger Reife-Saifon empfehlen wir die bei uns in den neue: 
ften Auflagen in deutjcher, engliſcher und franzöfifcher Sprache ſtets vorräthigen 


Reisehandbücher 


von Baedeker, Berlepsch, Grieben u. A., 
Coursbücher, Eisenbahnfahrpläne und Karten 


ftehen in. veichjter Auswahl zu, Dienjten. 
Stahel ſche Bud und Kunfthandlung in Würzburg. 
Neue holländiſche und ſchottiſche Voll-Häringe, 
Edamer, Parmeſan⸗, Emmenthaler, Limburger und 
Mainzer Handkäfe empfiehlt 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seh, Earl Zürn auf der Brücke. 





Serwirtbewittise, 81 Iabre all. — 
Hatbarina Yang, 5 M, alt. 





Soeben it in ter Stahel'⸗ 
fen Buch · und Kunſthandlung 
in Würzburg eingetroffen: 





mm 


® 


(44. Juli.) 

(Adler.) Mflte.: Morg oe. Win 
deu, Dauer m. Pidardt a. Rranf: 
furt, Keller a. Suhl, Sayfer aus 
Marbach, Erfein a. Amerika, Böt: 
ticher a. Berlin u: Goben a. Brüf: 
feb Atr. Schwarz a, Hünzeldan. 
Frau Kohn m. Kam. a. Berlin. 
Dr. Adırmam m. G. a. Herefeld. 
Aflefior Bauer a. Übern. 

CArant. Hof) KAfte.: Hefel aus 
Zeipgig, Raub a. Nürnberg, Devb 
a. — u. Appel a. Amor» 
bad. Pfarr. Schneider ana Por: 
baum, Porp m. G. a. Eidfelb m. 
Shienagel m. G. aus_Immeldorf, 
Prof, Dr. Dlivier a. Schaffbanfen. 
Bierbr. Schmid a. Dilingen. Jour« 
naliſt Fubrmaun a, Kronjladt, 

(Hotel Rägmer.) Alte: Bamber- 
ger m. Schw. u. Etelgerwald aus 
Miefenfeld, Lindmann und Herzfeld 
a. Kranffurt, Maul a, Berlin, Ros 
fenbaum m. G. a. Oberſchwarzach, 
Liebreich a. Sontenretb, Schwarz 
a. Ggenhaufen, Lehmann a, Archs 
böfen, Hertlein a. Erlangen u. Ride 
a. Glaudhan. Fabt. Rivsel, Bon 
mer u. Ghrenfvoß a, Gufel, Reichen 
bad m. G. a. Augsburg u, Windiſch 
a. Beifmaln. Infpeft. Feffler aus 
Kalferslautern. Def, Wirth a. Her 

onenanrach u. v. Breitenfchmerd a. 
Kanye. Priv, Wagner c, Min⸗ 


genberg. Artit Perquereau a, Ans 
vers, berf. Pauſch m. ©, aus 
Windelebach. 

(Sächſ. Hof.) Aflie: Celon u. 
Bollon a, Diine, Hünfller mu, &, 
u. Edw. a. Bılanau, Hiller aus 
Germerobeim, BaDenberg a. Deuf: 
fterten, Vreltfehern a. Fürth, Gehe 
bart aus Schwibah, Semuer mit 
Kam, a, Dreeden, Gora m. Fan. 
aus Amerifa, Burkart m. S. aus 
Mainz, Münidh a, Heidelberg, Hayı 
pert o. Offenbach, Sauer a. Erlan ⸗ 
gen und Schmitt aus Schweinfart. 
Gutäbef. Banfeld a. Maßboach. Frau 
Kiegler m. T. a. Nürnberg. Fabr. 
Kapf u. Regensburg. 

(Zdman.) Käte.: Dumont aus 
Aranffart u. Geller a. Schwarzen« 
bad. v. Roland m. ©, a, Nuͤrn⸗ 
berg. Geſchw. Brechtelsbauer und 
Arau Maier a. Anebach. Piarrer 
Beitmann a. Rödelſet. Dr, Nitier 
a. Münden. 


— ⸗ —ñe —ñ —e — — — 
Vaudeville⸗Theater. 
Donnerstag, den 15. Jull. Ba- 

lon Pitzelberger. Kom. Ope⸗ 

rette in 4 At non}. Offerbach. 

Vorbers. E.: Bristtaub. Oiig.» 

Luſtſplei in 1 Aft von Ib. & Dante, 


Verftorbene. 
Anna Halbich, Lautricterewiliwe; 
591,5 Iabre alt. — Wartba Lang, 





Portrait 
deb 
Frauz Joſ. Rudigier, 


Biſchoſs von Linz. 
Photographie in 120.Format. 
Preis 36 fr. 





Zum heutig. Namensfeit. 
Der Meitaurateur Heinrid 
Felmann und feine Frau leben 
hoch, vom Keller 6i8 zum Bodenloch! 
Zacharias, Hei. Arno,. 


Wohnung. 

Ein Logis von 4 Fimmern 
nebft übrigen Grforbernifjen if 
bi6 1. November an eine ruhige 
Haußbaltung zu vermiethen — 
Stmmelftr. Mr. 61 nu. [26 








In einem lebhaften Tuch umb 
Morteiwaarengefchäfte en gros et 
en detail find zwei Pehrlimgss 
fiellen (für Ssrocliten) offen. 
Koft und Logis im Haufe beR 
Prinzivald. Franco» Offerie bes 
forgt bie Exped. b8. Bl. [2a 


— —— 
| 15 Juli 180%. 


.Ch. Reich | 


am Markt. 


Hutten’scher Garten. 
Bei gänftiger Witterung 
or 2 


Morgen Freitag: 
Große Produktion 
ber vollftänbigen 9, Snfanterier 
Regiments mufit 
nach außerlefenem Programm, 

Anfang 5 Uhr. 
Siezu ladet ergebenft ein 
N. Audenmeifer, 


Theaterrestauration. 


Wegen Herrihtung ber unteren 
Lefalitäten de8 Thenterhaufes wer⸗ 
ben biefelben von morgen an auf 
fürzere Zeit geſchloſſen und bie 
Säle der Schrannenhalle vom 16. 
Juli an für Wirthſchaft geöffnet. 

Zu zahlreichen Beſuche lade 
ich hiemit ergebenft ein, 
3a} Stephan Weiß. 


——ñ——— — — 
Neur Anlage. 
Heute Domnertag: 
Produktion 
ber Gaprfle CONCORDIA, 

65 ladet freuntlichſt ein 
©. Neugebauer, 


ECeylon-Kaffer, 
vorzũglich in Geſchmack kei 
ge) Hermann Scheuer. 









Ulmer Dombau⸗Looſe 


mit Gewinnſten zu 20,000, 
10,000, 5000, 1000, 500, 250, 
100, 25, 5 fl in Baarem, fer 
ner 1400 Münfterthalern à 3 fl, 
39 kr, und 45 Gewinnen in 
Kunftwerfen im Werthe vond 100f. 
einpfichlt A 35 fr. bad Stüd (na 
Auswärte frankirt 38 fr. bei portos 
freier Ginfenburg bed Betrages) bie 
StahelscheBuch-&Kursthand. 
lung in Würzburg. 


———— — — —— 
Im Verlage ber Stabel’fchen 
Buch⸗ u. Kunſthandlung in Würz- 
burg erſchien ſoeben und iſt durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Gemeinde⸗Orduuug 
für die Pfalz. 
Mit ausfũhrlichem Sachregiſter. 
a en 
. Wtheilung: Geſetz. Preis 12 
kr. Hieyu erfcheint in einigen Tas 
gen: 11, Abth.k Borfriften für 
bie formelle Behandaung bes Gafjens 
und Rechnungswefens ber @emein« 
ben und Stiftungen. 21 fr, III. 
Abih.: Formulare bayı. 36 fr. 
Jedes Baͤndchen ift aparte zu 
haben. 


Todtenſchauſcheine 


find ſtete vorräthig in 
Stahel's Buchdruckerei. 








Verantworilicher Herausgeber; Anton Memminger, 


— — 


Mit einer Beilage. 








(Shlus.) 


Nah einer kurıen Grmideruing des Staatsanwaltet, welcher ſich 
in Beireff ber Strafbarkeit bes Hirtenbriefed, auf bie vorlisgenben 
Beſchlüſſe ber brei gerichtlicgen Inſtanzen bezog und ber Begenrebe 

des Mertheibigerd , welcher das Recht zur Antufung dieſer lediglich 

Aber tie Gompetenz ergangenen Gerichtäbefhtüffe beftritt, wurbe bie 
Sigung um 23/, Uhr Nachmittags geichloffen. Um 5 Uhr wurde bie 
Berpanblung ferigefeht 

"Nah Wiederaufnahme der Sitzung theil: ber Präfibent mit, daß 
der Gerigtöhof neun Fragen zu ftellen beſchloſſen Hat. . 

’ Dr Särlftführer verlieft hierauf folgentt an bie Geſchworenen 
zu ruichtende fragen: in I. 

Hr mit RNaer anf dab in Drud gelente biſchoöͤfliche Hirlen · 
ſchreiben d. d. Ling, 7. September 1868, ind beſondere auf bie Ber 
fpxechung des InhaltE der Gefrge vom 25. Mai 1868 und auf 
die Vergleihung derſelben mit früher beſtandenen öſterreichiſchen Ger 
f über die Ehe, Schule und die interconfefflonellen Verhältniſſe 

ben Beitimmungen des Concordates unb zwar auf bie in ter 
Anklage Hervorgehobenen Stelen (left aus der Ankiogefchrift): 

1) Der hochw. Kifhof Franz Jeſcph Rudigier ſchuldig, daß 
er in Drucwerken gegen bie oͤſterreichiſche Regierungüform aufzureijen 
verſucht habe; 

2) ber hochw. Blfchof Franz Sofeph Mubigier ſchuldig, in 
Drudwerken zur Verachtung gegen bie öflerreichifche Stantwerwaltung 

zureigen verſucht zu haben; ' 
+ 3) ber hochw. Biſchof Franz Joſeph Rudigier ſchuldig, baf er 
in. Drudiwerlen zum Ungeborfam gegen tie Gelege vom 25. Mai 
1868 angerifert hat; . 

4) ber hochw. Biſchof Kranz Jofeph Rubigier ſchuldig, daß er 
in, Drudwerfen zum Ungeborfam gegen bie Geſetze vom 25. Mai 
1868 zu verleiten geſucht hat; 

5) ber hochw. Biſchof Franz Joſeph Rudigier ſchuldig, daß er 
in Drudwerten zur Auflehnung gegen bie öſterreichiſchen Gefthze vom 
25. Mai 1868 angerifert- hat; 

6) ber hochw. Biſchef franz Joſeph Mubigier ſchuldig, in 


Drudwerken zur Auflehnung ange bie öjterreichifchen Gefche dom | war, feine Pflicht: nicht nur als Biſchof, fonbern alih ald Deiters 


2b. Mai 1868 zu verleiten geſucht zu haben; 

7) der Hoch. Biſchof Franz Joſef Rubigier ſchuldig, baf er 
in Drudwerken zum Widerſtande ge bie Öfterreichifchen Geſetze 
vom 25. Mai 1368 angeeifert bat; 

8) der hochw. Biſchef rang Joſeph Rubigier ſchuldig. daß er 
in Drudwerlen zum Widerſtande gegen die öfterreigifchen Geſetze vom 
25. Mai 1868 zu verleiten gefucht Hat, 

Im Falle ber Bejahung einer ober aller dieſer Tragen: 

9) It bie Ausführung ber Handlung nur wegen ber erfolgten 
Beſchlagnahme des biſchoͤſlichen Hirtenfchreibend vom 7. September 
1868 unterblieben ? 


Praͤſident fragt, ob gegen bie Frageſtellung von Seite der 


Slaatbanwaltſchaft ober ber Vertheibigung Ginmwenbungen gemacht 
werben, e8 erfolgt Feine. 

Nach einem genauen Nefumd ber garen Verhandlung richtet 
ber Pröfident an bie Gefchworenen bie Aufforderung, gemäß ber In⸗ 
firuetion ihren Wahrfpruch abzugeben, worauf fi) biefelben im bas 
Berathungkzimmer zurüdzichen, 

Die Sihung wurbe um 7%/, Uhr wieder eröffnet, inbem ber 
Präfibent. bie mac 11/,jünbiger Berathung qurüdchrenden Ge- 


ſqhworenen zur Bekanntgabe des Grgebnifies ihrer Beratung auffsrberte. | 


° Der von benfelben erwählte Obmann Dr, Franz Srenn- gibt ben 
ur ber Gefcworgnen befannt, welcher folgendermaßen lautet: 

Auf bie 1. Froge: Ja; ftimmeneingellig. 

"Auf bie 2, Frage: Ja; 11 Etimmen gegen 1. 

Auf bie 3. Frage: Nein; fiimmeneinhellig. 

Auf bie 4 Frage: Ya; flimmeneinbellig. 

Auf bie 5, Frage: Nein; flimmeneinhellig. 

Auf bie 6. Frage: Ja; flimmeneintelig. 

Auf bie 7. Frage: Nein; fiimmeneinhellig. 

Auf bie 8. Frage: Ja; ſtimmencinhellig. 

Auf tie 9. Frage: Ja; ftimmeneinhellig. 

Schriftführer Tieft nochmald den Wahrſpruch ber Geſchwornen. 

Präfident fordert ben Staatsanwalt auf, bie Anträge zu fielen. 

Der Staatdanwalt ergreift mit bebenber Stimme bas ort zur 
Stellung bed Schluhantragẽ und ſagt: Durch bie bejahende Antwort 
ber Geſchwornen auf die erfte, zweite, vierte, ſechſte, achte und neunte 

age iſt ausgeſprochen, daß bem Angeflagten bad Merbrechen : ber 

23 der oͤffenllichen Ruhe nur dm Grade des Verſuches zur 


Der Geriätsgof Hat daher außgefproden, deß ber Herr Biſchef 
ſich des Verbrechens des Verſuchs ber Störung ber öffentlichen Ruhe: | | 


ſchuldig gemacht habe, wofür $ 65 St.G. die Strafe bes ſchweren 
Kerkert von 1—5 Jahren feſtſeht. 

Etrſchwerend ift ber Umftand, daß ber Angellagte im Hirtenbriefe 
in mehrfacher Beziehung ben Verſuch des Merbredens ber Störung 
ber_öffeniligen Ruhe gemagf Hat. 


Meilberungsumftände find: bie Unbeſchollenheit des Ungstiagten, l 


Nubigier iſt des werfuchten Verbrechens ber Stoͤrung 


ließ, fernerb dasß Geſtaͤndniß in ſeiner Befchwerbefchrift, weninftens 

in thatfaͤchlicher Beſſehung. Das außerordentliche Milderungbrecht 

läßt ſich daher nah $ 54 St⸗G. nicht blos durch Abkützung ber 

geſehlichen Strafbauer anwenden, ſondern auch durch Unwanblung beB- ' 
ſchweren Kerlers in leichten Kerler in der Dauer von 6 Mionsiten.- 
Bertheidiger; Hoher Gerichtetof, es iſt durch ben Wahrſpruch 

ber Oeſchtoornen in mehreren Puniten ein „Schulbig* — 
worden. Die Staatsbehorde Hat bereits Milberumgägrünbe nad 

Ihrer Anſchauung geltend gemacht, fie hat aber nicht alle Gründe 

und nicht das Gewicht ber Milberungsgründe hervorgehoben. Auf 

das Geſtaͤndniß des Angeklagten ulm feiner Befchwerbeftgrift will ich 

nicht viel Werth legen, um fo mehr betene ich einen anderen Mıl« 

berungSgrund. Der Hirtenbrief wurbe in einer Zeit geſchrieben, im 

welcher hinſichtlich der kirchlichen Angelegenheiten aufetorbeutlie Auf 

tegung berrfchte, indem faft jeden Tag in ben Spalten: ber Zeitungen 

Auffäge zu lefen waren, welche ben Angeklagten ſchwer berüßkten. 

Es wird eben lelder von Feiner Seite Mof gehalten, Wen mm in 

ber Zeit folder Bewegumgen Jemand, der, wie ber Angeklagte,’ leb⸗ 

haft erfüllt iſt von dem Bewußtfein feiner Milfion, im UÜebereifer 

ein beftige® Mort fehreibt, fo ift ber Beitmoment ein Wilberungbums! 
ftand von ungeheurer Bedeutung. ; 

Noch ein Milderungsumftand iſt bie unglädfelige /Stefungsun«u 
ferer Bijhöfe gegenüber Mom, eine Gtellung, in ber fie oft nicht 
wiſſen, ob fie uͤnls ober rechts gehen fallen. Es iſt gu bebauern, 
bab bas Winiſterium biefem SHmeifel ein Gnbe gemacht bat, fonberm. 
fortwährend wergeblich ben Lonziliatorifchen Weg, verfolgt. Hätte daß: 
Minijterium hinſichtlich des Komkorbates geſagt, das ganze Geſehz iſt 
aufgehoben‘, jo wäre dem Klerus jede Stühe zum Widerſtande ge» 
nommen worden. h.Fi A 

Endlich darf man zieht blos, wie ed ber Staalbanwalt gethen, 
bie Tabellofigkeit des Angeklagten anführen, fenbem fein: außgepeich ⸗ 
neted Vorleben. Rein: und: unbefledt iſt fein prieſterlicher eben®«, 
wanbel; er iſt wohlthaͤtig, das weiß Gtabt und Land, er iſt auch 
patriotiſch und mag er vielleicht manchmal einen falſchen Weg gehen 
aber es iſt ber Weg feiner Ueberzeugung. Wenn: Jemanbımus Par 
triotismus irre geht, ſo lann man ihn darum doch nicht unpatriotiſch 
nennen. Dad Diözefanblait beweiſt am beſten, daß er ſteid bemũhl 


7 


reicher zu erfüllen, indem er bei öffentlichen Ralamitäten, wie bei 
Kriegen a, nicht bles ſelbſt geipenbet hat, ſondern durch Auftufe den 
Klerus zu Beiträgen : aufgefordert Hat. Ich glaube aͤlſo, daß von 
dem Milberumgsdredhte ber außgedehnteite Gebrauch gemacht werbe und 
daß bie Akten zur auferorbentlichen Milderung dem höͤchſten @erichtee 
hofe —— ſeien. 

Der Gerichtshof zieht ſich zur Veralhung zurüd, welche %/, 
Stunden währt, Nach ber Müdfchre in ben Werkanblungsfgal verr 
Ueſt ber Praͤſident das Urtheif: ER et 
Hat ter £ t —* —— er * —*2* 12. gut 1809, 

4 wurgerichtẽᷣhof zu Linz heute, am 12. Jul P 
An öffentlicher Sitzung zu Recht erfannt: * —— 
Der Angetlagte bodw. Herr Biſchof von Binz Fren Jefeph 
der öffentlichen 
Rufe als unmittelbarer Thäter ſchuldig mb wird zum Kerler in ber 
Dauer vor vierzehn Tagen, ſowie zum Grfae ber Koſten des Straf⸗ 
verfahren® und des Etrafvollzuge® werumibeilt; auch wird bie weitere 
Verkreitung bes Hitlenbriefed verboten umb zugleich erfütint , (ba 
biefeß Hirtenfgreiben zu vernichten fe. - DB Bi, 

Gründe: Nachdem die Geſchwornen bie Fragen 4,24, 6 und‘ 
8 —— beantwortet haben, fo iſt ber Mugeklagte des Veibrechens 
der Störmg ber öffentlichen Ruhe für ſchuldig zu erllären, vnd hat 
ber Gerichtshef bie Strafe in Erwägung, daß dem Hr Angellag · 
tem nur erſchwerend zur Laſt fällt, daß das Verbtechen durch ben 
Inhalt des Hirtenbriefes im mehrfacher Beziehung begangen wurbe, 
bagegen-überwiegenbe Mülberungs zu feinen * 
ben ſind, indbeſondere 1) ein nicht nur unbeſchollenes, ſoiſdern | a8 
Wenſch und Priefter in vortgeilgaftefter Weiſe herwörleufeiiet Mor: 
eben; 2) fein offene® Geftänbnig; 3) daß 28 beim Verſuche ger 
blieben iſt; 4) daß er im naturlichen Gifer feines biſchöftichen Amtes’ 
in einer Zeit bed Kampfes über Eirchliche Fragen bie Schranfem, Fe, 
Etlaubten überfäritten Hat, mit der außgebchnteften · Amrendung deß 
außerordentlichen Milderungẽrechtes, mie in Brruͤckſichtigung des‘ Um ⸗ 
ſtandes, daß bie Veruilheilung au einer noch fo Lurzen Sttaſdauer 
für ben Hrn, Ungellagten in feiner Stellung als PISLER, beſon · 
derer Tragweite iſt, auf bie Dauer von 14Tagen ausgenuſſin. 

Auf ben Anttag ber Vertheidigung zur Vorlage zur weileren 
—— tann, IE nicht im Geſehe gegründet, nicht eingegangen 
we if 


tom, 
Bing, am 12, Juli 1869, 


Da das Urtbeil in — (in A 
tlagten) geſchoͤpft wurde, tritt daſſelbe 


in Wirlſamleit. er Hi nı or 
Hiemit wird bie" Gihudg um Halb 10 Uhr Abends geſchloſſen. 


Gperny m, en u 
bweſenheit des Ange · 
erſt nach Ablauf von 8 Tagen 












Nr. it: 


Bekanntmachung. " 
Vorbhehaltlich höherer Genehmigung werben in ben Sofalitäten 
ber Zeughausverwaltung Ingolſtadt 
Donnerstag, den 29, Juli 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
nachſtehende Artillerie » Ansrüftungs + Gegenſtaͤnde für bie Artillerie · 
Dokation im ber 


gemeinen färiftlihen Snsmiffien 
an. ben Wenigfinehnenben zur Lieferung wergeben werben, nämlich): 
— — eichene Pulverfaͤſſer, 


411. Wagen» Winden, 
12: Gefäße ober Slod· 
493 große hölzerne Mulden, 
650 hölzerne, eifenbeichlagene Waſſer eimer, 
9 mit Kupfer beſchlagene Schrottleitern, 
214 Stuck leberne Maogazinsihube mit Filgfohlen. 
Gieihlautende Eremplare des Bebingnißheftes liegen vom 13. 
Juli b8. 9. an bei ber Haupt Jeughaus · Verwaltung Münden, fo: 
wie ‚bei, dem geughaus · Verwaltungen Augsburg, Nürnberg und Würze 
burg zu Sebermannd Ginficht offen vor, wo au Submiffionsformu 
Iare in Empfang genommen werben können. 
Die Submiffionen felbft müffen vorfriftömäßig überfchrieben 
und verfiegelt Tängftens bie - 
wittwoch, ben 28, Juli 1869, 
Abends 6 


bei ber unterfertigten Stelle franfirt In fein, un wird auß« 
brüdtfidh: noch auf die Befimmungen in Lit, B, ber allgemeinen Sub ⸗ 
miffiomsbebingungen aufmerffom gemadht. 

Die der Heuphausvermaltung nicht ſchon hinlaͤnglich befaunten 
Submittenten, ſowie bie Mitgliever ber fubmittirenden Geſellſchaften 
ober: deren aufgeſtellte Geſchaͤſteſuhhrer Haben am bem oben beflimms» 
ten Werarcorbirumgätermine. fih perfönlich oder durch gerichtlich ber 
vollmächtigte Stellvertreter eimzufinben, nech Vorſchrift ber lit. i, k, 1 
ihre: Uebernahmsfahigkeit, Betriebövermögen unb auf erlangen fo» 
glei bei .Wermeibung ber Nichtberüchſichtigung ihrer Submiffionen 
genügend machzuweiſen umb fofort ben bebingten ober'unbebingten Zur 
{log gu gemwärtigen. 

In golſtabt, den 8. Juni 1869. 

Die tgl. Artillerie-Direftion, 
db. Mann, Oberfilientenant. [2a 


u ——— — — — — — — 
Vefauntmachung. * 

Die theoreliſche Prü 

bienfte abfpirirenben Wechtßcanbibaten an 

ber Univerfität Würzburg pro 1869 


— betreffend, 
gußoige höchfter Eniſchliehung der k. Staatsminifterien ber Juflis, 
des Innern beider ungen, dann ber Finamen vom 25. Juni 
und reſp. 8. Jull I. Is. wirb bie am Schluſſe bed Sommerfjemer 
ers faitfindende theoreliſche Prüfung ber zum Gtaatöbienfte abfpis 
rirenden Rechttkcandibaten 
Mittwoch, ben 11. Auguft I. Is., 
Rachmitiags 3 Uhr, 
am: der tgl. Univerfität Würzburg im Gipungsfanie bed afabemifchen 
Senats, nöffnet und bis 7 Uhr Abend, bann am ben folgenden Tas 
gen, jedesmal Nadmittag um 3 Uhr Beginnend, fortgefeßt werben. 
Diefeß wirb mit dem Bemerfen bekannt gegeben, daß ber Zus 
tritt zur Prüfung Jebermann gejtattet ift. 
Würzburg, am 13. Juli 1869. 
. Die für die theoretifche Prüfung der Re tscandidaten 
alferhöchft angeordnete Commiſſion. 
v. — Regob.⸗Dir. 
ibta. 


Physikalisch - medieinische Gesellschaft. 


Sitzung : Samstag, den 17. Juli, Abends 7 Uhr. Vor- 
träge der Herren Wagner und v. Franque. 


— —— ———— — — — — — — 
gefchäftseröffnung und Empfehlung. 

Unterzeichneter beehrt ſich hiermit, zur ergebenften Anzeige zu 
bringen, daß er unterm Heutigen ein 

Gigarren- und Parfümerie-Gefdäft 
dahier ‚eröffnet Hat und ben feit vielen Jahren in unienbemerfiem 
Laden rg Seifen⸗ und Lichterberfonf auch darin fort- 
lm vereßefigen Yublifum gur ‚geneigten Wonahıne fi Seftend 
empfohlen haltend, werde ich burd gute unb folibe Waare allen Ans 
forberungen zu genügen ſuchen. ’ 


Würzburg, ben 11. Juli 1869. [26 
8. Hirschberg. 
gaben: Mitte ber Gäuflergaffe-Nr..550 eilt, Mr. 10 neu. 






ber zum Staais ⸗ 
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der Meile. 


Diefer Verkauf dauert nur während 


15 ‚Jutt» 1deg. 


BEE In Laden “BE 


des Kürfchners Hrn. Meinifch, Plattnersgaife, 
4. Haus von der Domitr. 


BAZAR 


Schreib-Materialien 


iſt auch biefe Meffe wirter mit feinem großen Lager von guten 
und babei fehr billigen Shreibmaterialien eingetroffen und bringt 
nadftehenden Preiscourant zur gefl. Kenntnißnahme. . 


Preis-Courant. 


Für 3 fr, 


5 
Sie gellack. 
1 Stange 
retb duto. 


12 Stack gute Feder⸗ 
balter 


2 Stangen fein roth 


extra fein 


25 Stüd feine welße 
aumm. Geunerts, F 
25 Stüd gelbe amerif. 
eder weiße gumm, Gou- Pr 


verts, Poſtardhe. 


” 
u 
“ 


Vergoldun 
24 Bogen 


“ 
er 
” 


1 Rotizbucdh mit reicher 


Pameret ag 


Hfhes Briefpapier 


Velin, liniirt eder quar 
d 


riet 


= 
= 
° 


1 feines arößereöNtotig- 
buch In reicher Vergold⸗ 


Kür 95 fr. 1 Zollefund branger 



























Ponlad In audargeld: 
neter Qualltat. 

100 Stüd gelbe oder 
mweße Briefrouvertd, 
numnert, in fchmerer 
Qualität 

22 Städ beite Jeichnen ⸗ 
Bleiitifte. 

12 Stüf auie Roib- 
ftifte für Bureaug. : 
144 Stad bee Stahl - 
federn, für Schulen pal 
fend, von Schulmaͤn ⸗ 
nern empfoblen. 

100 Stack befte blaue 
Bricfeomwerts in vor 


ung. Eirnellad in Garten 

„6 ,„ 12 Stäl Federhalter, (1 Zollefant). 
befiere Eorte, „u ,. 144 Stud beile Gör 

.„ 6 „ 1 Patent Bleiftift zum tefpondengfedern,, für 

hrauben, die Herten Kaufleut: 

„9 „ 48 Bogen felaes Brief pafjen?. 
papler. „30 .„ 10 Stüäf aflerfeinftr 

„89 „ 12StädädteKaber- Briefcowwerts , glacizt, 
Biehftifte. d. b. iumen farbig. 

Fan ur ——— „3 „ 1 Scqchableuen; Haften 
enalifhes couleurtes ee 
Briefpapier, ſottirt In“ amen), entbaltexd dat 
4 Karben, grün, rofa, ange Alphabet, Zablın, 
damois uud lila, Gurke, Rapi, Finfeln, 

„9.3 Stüd allerfeinfte Kangueiten, 
vonleurte Briefcouverts, | „30 „ 4 Dupend befte engl. 
dazu paffend, ebenfals ſche UÜltramarin · Blau ⸗ 
in 4 Farben fortirt, Aifte von dus ge zeichne⸗ 

„42 , 24 Bogen allerbeites ter Oualltät, 
englifhes Briefnapier „36 „ 4 Dupend Blau» und 
in faufmänn. Quart⸗ Rotbitifte Für Bureang, 
format, liullitt oder Gomptoirs ar, 
anadrirt, „sh. m Er. 10 JS Bd 

„412 „400 Stüd feine, weiße, onperts, mit Reine 
gumm. Gonverts, efüttert. 

„12 „ 300 Stüd gelbe amerl- „1i1.% 1% 1 Nies von I 
tanifte oder meiße Bonen feines Brief 

umm. Gouverts in vapier, ALinlirt oder 
—* 


federn. 
u. 


fr. 
„ 144 Etüd gute Stahl⸗ 


.w uf. w. 


Ferner allergrößte® Lager von ben 


Briefpapieren und Briefesupertem in allen Größen und Dun 

itäten. reife pro Ried reip. pro Mille ganz beſonders billig. 
Sehr große Lager von Stahlfedern nnd Haltern, für jede 

en bis zu ben beiten Sorten, ebenfo 


Hand pafjend, von ben billigſt 
Roth: nnd Paflehfifte, Patent: 


alle Eorten Bleis, 


Blau: ’ 


Bleiftifte x. x. ferner: 


Photographi | 
in pracditnoflee Auswahl, vor ben billigſten bis zu ben größien 
a 200 Bildern, zu überrafchend billigen Preiſen. 


Notizbücher. 


mir gang beſenderb 


Ginfauf aufmerffam 


‚Ügröberer Partien ganz beſonders 5 
Der Verkauf befintet ſich einy 
im Laden bes Kürfhnens 
wird barauf befonder8 im Spntereffe bed Pu— 
(36 


früßeren Berfäufen, 
Plattnerögaffe, und 
slifums aufmerkfam 


aufmerlſam zu ma 


gemacht unb 


gemagt. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger, 


uf 


e-Albums 


Huf bie jett fo beliebten neuen 
bücher mit Meffingrand erlaube 
Gen. Diefelben find in aben 
Bröhen vorräthig, pro Stüd von 21 fr. an 


Piederverfänfer kam 






quaketrt, 















w. 
verſchie denſten Sorten 


Notiz 


& 


fangenb. 
ganz beſonders auf biefe 


günftige Gelegenheit zum 
werben benfelben bei Abnahme 
illige Preife geſtellt. 

ig und allein, wie bei den 


Herrn Neiniſch 











Zeitung 


und Würzburger Anzeiger. 


Sugleig amtlides Organ für die bamdelsgeriätfihen Publilätionen bes u Bürzburg. 
Erem gegen König und Paterland für Wahrheit aud Rede! 


ie — — — — —— 
oransbezablumg: Vierieljübr NULL Die ein or 24 
ah fr. Here bei allen deutih reikag, 
"RR 194. BE Die 66. — Susan — ln 55 16; ei i 1869. 
Air Nuſexate trägt deren A und Bi he nalen Bee det BR, Zul 





sen FE N VRR uhr do mei. wibmen und 
Eeremmgug 7 db, 8 Baum. Basbenaine ie 2 Bi am —— —— 
Rieprigker Sram kn der Rablr 14 Grad Wärme. Mittags 12 Ur; [| unb geachtete Perfonen;, ' find Männer von entichieben Äreia 
19 Srad Wärme. — Bauernregel: Sommerd Höbenrauh In Menge, | fenntger Wichtung, aber keine Männer, bie ige Waterlamb über 
ben : Bergen fuchen , ‚feine bidmarckſche Wrofelptenmadher , mod SI 





— —— von —— 
*— Brad. 


forte ward ſche * fenibern Männer’ von ade beutigenm 
ER —8*— * An FE BEN Ben * ‚ Sinnrunb 324 Manner und gefeftett! Charattere, 
= 1B66: Die Preußen befep Frantfart. de bios Beilins Fahrte im Auge Haben Haben Ami“ ud für 





das Volt immer mehr zu Befeftigen. ſuchen 

8 wird daher be Verläumbung, bie * —* in Rr. 
‚ 180°) umb 184 des. „Mürnberget-Ungeiger8” geſchleudert wutke, 
feineßweg®, wie beabfirhtigt , fie motalif unmöglich er — 
auch dann nicht, wenn fie zufällig in der Auferen Poliiit 

dem angeblich woltsparteilkhen Narnberger Ang“ und reg * 
—— volſtaͤndig übereinfiimmen. 

Angabe von Männern auß beim’ Gaue 


j '* Die Einigkeit, der Sßeralen. 

; Wise Eraniog wid fich in Mißingen: ber fraͤuliſche Volts 
—* Sein Zweck in: bie Biseralch aller Schattirungen 
in bem umliegenben. Gauen. gur gemeinfomen Yetion unter Giner ahnt‘ 


zu fammeln, um für bie freipeitlicht —— zanachſt im engeren 
Baterlande zu wirken. 


Wenn bie Giberafen in Unterfrantin: und. auch anderfiso meh Ar hb "@erolghofert ſtehen ‚ Lämpfe 
In Reli — —— —— en, Ba ö noch a —— 
1 ME 
ie ee = —— wa a  Ultrammtarddınud, und laffen fich durch excentriſche Kreugberichte und 


Querſchuſſe "bes feibßt immer mehr excentriſch merbenben „Nürnbere 
ger ‚Angeiger" nicht ’büpiren. Ste Halten die Fahne des Forts 

Tritte, durch dem alles Vollswohl in ſeine reqte Bahn geleitet 
Iwirb, hoch, ſtehen treu zu ihr, und mißbilligen und verachten die 
heftige Polemik des bemokratifchen Nürnb. Anz.“ 

Ueberhaupt bricht bier und au in weiterer Umgegend bie 
Anſicht gl Bahn, ber — — — in — und Iehterer 
Zelt mehr benthtes Blatt ber Da8. wuler bem 
| Ausdangersilb: „welfepitteilich Fr Safer —eS Verwirrung 
‚unb Unfriede unter die Liberalen ringen foll. Dieſe feine auch im 

ber fürzeftin Merk auf bie Außerfie Spike getrtebenen Ausfälle gegen 
Pallee sLiberafe haben ihm auch viele feiner früheren Gönner 
'unb Mbonnenten entzogen, und ſteht er Bei bein Befferen Publikum 
'ähnli& ba, wie ber „Volläbetet,-benn-es heißt: „Mürnb. Any" 
und „Boktöbpt,“ zei Dirue von Einer Art! 

Gigeulpümfic;, bet ſeinet Polemik über Kirchliche Dinge iſt fein. 

bioßes Herumreiten auf chriſtlichen Prieſtern und Mihbräucen, bie 
er ſtels geifelt, aber ‚bie dicht minder thörichten Mißbräuche unb 
Safungen des Judenthums und feier Phatiſäͤer gänzlich unberüd« 
figtigt Laßt. 
Kur) und gut: Der „Nürnb. Any’ iſt ebenfo Yanatifer. und 
hen ſich ebenfo unfehlbar, wie ber Papii soft, auf dem nachſten 
Goncil e8 zu werben! Wer nicht an ih glaubt, ber, iſt verbammt | 
— Und bafür bebasfen wir und, ba wir. bie freie Fotſchung und 
UVeberzeugung Geben unter und vinbigiren, gemäß bed Spruchrd : 
„Prüfer Alles und behaltet das Rechte und Befte! 


fund * Zur Zagesgefhiäte. 


—* Derjenige, welcher bie Werhältniffe "bei und kennt, wird 
eitt folhes Yufammengehen nur mit freude begrüßen, mag er fi |; 
nun Kr eh einen Fortfcheitiler ober. Demofraten Ballen, . Er wird in, 
—* der — bie. fefte Hoffnung auf ben enblidgen Sieg: 
nb nicht dulden baf bie Meinur gsverſchieden · 
Er ka —— —2 Frage Dit Oraenfaub ernftlichen Kampfes 
n Hauſe werbe 

einem Reife, wie Winden 3 die —— Por 
tei fo wenig Boden Bat, mögen ER und - Dimofraten 
immerhin herumzanken, aber‘ Bas "Tönnen * ein für allemal nl 

begreifen, weßhalb ber "früßer fo. Tibetale , „Nürnberger Anzeiger“ Gor- 
reipondenzen aus Anterfranfen aufnimmt , welche, befier für feine 
en ,. keinebıweg® aber file die Merhältmifle pafen; wie 

uns in Bob Ihe jät Geltung 'gefeurmen find. 

r Ds —* and — fränliſchen Volloberein gerich · 
telen —* auf Dglenfurter Gau und aus Geroighofen von 
Beute 'eingefandt, welche nie" uud nimmer fi den Ram „Siberale* 
beilegen bürfen, vielmehr ſcheinen fie und aus dem Hegnerifägen Lager 
gefommen zu fein, das nur ben „Nürnberger Anzeiger” bentigt, um 
einen Zarlapfel unter unfere‘ liberale Part mie fie ſich che Hatten 
—* zu werfen, um ihr ia von Anfang den Boden unter 

ber: Fuͤhen Gimmegzugiehen. Wir find ven biefer unferer ir 
fo’ fehr tiberzeigt, daß wir faum fehl rathen dürften, wenn wir 
Werfaffer jener beiden Arritel nicht in Gerolzhofen , fordern in in 
veila⸗ ſuchen. 

Der „Mürnberger Aneiger“ mag ben Siandpunkt ber Wolfs- 
partei in Mürnberg vertreten, und vom bieferm ans z. B. gegen ten 
forifchrutlichen „Fraͤnliſchen Kourier“ anfämpfen, nie und nimmer 
mehr aber wirb er die naͤmlichen Saiten bei um® anfälagen bürfen, 
"weil. bet uns weber von einer eigentlichen Fortſchruts ⸗ nad dir 
Volkspartei aß folder die Mebe ſein kann, fo fange wir es mit fo 
gewappneten Gegnern, wie ben Uftramontanen, zu’ thun haben, Won 
biefem ir autgehenb, Haben wir folgendem Gingefandt bie 
Gröffmung der Spalten unfered Bette nit verwehren fönnen, ob⸗ 
fchon wir fonft für Sompfimente, wie bit Fingang®' deßfelben aefagten, 
ebenfowenig zugängfi find, wie fuͤr eine unfruchtkare Polemik. 

y. Gingefandt Allen Mefpekt habe ich vor Dir, mein 
lieber „Würzburger Anzeiger ,* Du gehſt Immer ben arraben, rich 
tigen und — Weg! — In dem Attikel: „Die Eintg⸗ 
teilt der Libseralen® in Mr. 488- Deine®' Blattes‘ gibſt Du ben 
Verfaſſern jener Auffäͤtze, die in dem „Mürmberger Anzeiger” über 
Den au begruͤndenden fränfifchen Volt dverein fich in ——* Volks: 
Eoten-Dianier außfaffen , ihren gehärioen Mertd. Du zeigſt biefen 
derten, aber nicht Iibtralen Gerlen offänpergig, wie es nicht nur fehr 
beträfend, fonbern aͤuherſt empörend, ſchmuhig und niebrig fei, einen 
Berein, ber erft im Werben begriffen ift, und über deſſen Wie und 
Ob feiner Thauigleit noch feine feften —— vorliegen , im 
Bolts dotenſty u verungzlimpfen ımb zu verdaͤchtigen. 

Jene Partei vom Männern, bie als Gründer des mwerbenben 
Cake .. Zurd im Auge Haben, die Liberalen aller 

ngen zu fammeln, um möglichſt Jebermann aus innerfter, 3 —— —154 kt Büffel 
„freier Ueberzeugung anpufpomen, ſich ber Förderung ber freißeitlichen — pe 5 meh — —* er Du * 
Gntrietuig der geifigen um mirfiaftfihen Leben im Wolle qu | felberten eh re 


! #raburg, 18. Joſt. 
I re: Oeflerreid ift den Delegationen (Mertretern “der -Wölfer 
* ölterreichifdhpungarifchen Monitchie) bas Rothbuchweiches diebmol 
8: diplomatiſche Alttenflüce mbält,; mitgeteilt werben. Die auf 
* turtiſch · griechiſche Diffeseng berũglichen Dokumente Geftätigen bie 
——— Mitwirkung Deſterreichs zur Berhutung des drohend ge · 
—8* Strelteb 3. ber Torte und Otiehenland. Welter wird 
das zwifchen Deſterreich und Italien ’ beftehende gute’ Einwer ⸗ 
nehmen betuorgehaben, und die öffentliche’ Deinumg begünfiige im 
hemeinfonten Gefühle deB Bebtefniffeß nad Frieden die quilchen 
—— und? Ralien voclzodene dinaaherung In ben beutfhen 
ngelegenheiten ſeren bie: ¶ bᷣetonnten Geſichtpunlle der lkaiſerlichen 
— unverandert geblieben. Ihr Inlereſſe an ben 
eutfchen- Kragen: ſei in dem Wanſchen nach Grhaltung des Friedent 
bet; ſonſt er ſich die Aufl Regierurg vollſtaͤndig vom.’ ber 
— Frage enifernt.- In Maggi) auf bie — 
gelegenheit wird. bie falſche Auffaſſung ber Hallung -Defterrticht, als 
9b. Diefed Belgien gerathen Hätte, Frantreich m durch 
Aufllaͤrungen, die in einer Note ves Grafen Beuſt an ben oͤſter⸗ 
teichifchen Befandten in Drespen enthalten find, berihtigt. Gegenüber Rom 
"war bie Regierung einfach) berufen, für das Werfaflungsreggt und bie 
Unabbängigfeit ber Roatfigen Gefchgebung ‚ber Monarchie rinzutreien, 


BT: Deu x Däfenfurter x Gouberiöterflatter un wir auf Nr. 22 der 









Zu fpeeiellen Verhandlungen mit Nom war- fein Anlaß genehen. In 
ber auf das Gonkil 318 An nheit Got bie Anfrage 
bayerifCen Regierung © * ehmen zu laſſen, und 

fo, baf man ſich durch efwaige Weldhlüffe des Goncil® nicht 6 
laſſen werbe. 

Der Biſchof von Linz bat nach feiner Werurtheilung feiner 
Umgebung gegenüber bie Abſicht "apsgeiprohen, fih in’# Kofler 
Ubmont in Steiermark zurdd, / Da ber hohe Herr foh, daß 
bie von ihm und vielen Gläubigen feiner Diöcefe während ber 
Schwurgerichtsverhandlung angerufene Gnabe und Hilfe Gottes für 
ihm nicht ba war, vielmehr ba8 Gegentheil ſich zeigte, indem Gott 
durch die Vertreter des Vollet gegen Ihn ſprach, fo ſprach er bie 
u deb Kalſers, d. h. befjenigen. an, —— Tue 

atte, wegen ‚byren Mißachtung er wur er, 
66 
mochle ed einen eigenihämliden Ginbrud machen, da die Stimme des 
Volkes als bie Stimme Gotteß in jo auffallenber Weife gegen ihn 


fih-tumd that. - „Auch. bie beabficgtigten Demonftrotionen,; |egreißt' bie 


N. Fr. Br”, Haben nicht attgefunden und außer daß es in ber 
gafle in ber Mähe bes : biichäflichen Palaſtes am Zage : ber 


war in ber That einmal an ber. Zeit, auszuſprechen, daß nicht bios 

bie untergestbnelen Prieſter, welche auf Geheih ihrer Obern handeln 

möflen, vor die Berichte cititt werben lnnen, ſondern auch droße 

geiftliche Würbenträger, wie ber Linzer Biſchef. Dieſer Herr Hätte, 

wie. auch, viele feiner Collegen, ſchon längft einen, beuben Fingerzeig 
Mie-man- von oberhirtliher Seite gegen bie 


vorgeht, beweiſt bie bekannte Wiberrufögefchichte des Chorherrn umb 
20 hm. wurde die 
Wahl gelaſſen, entweber zu wiberrufen, oder ſeiner Prefeſſorenſtelle 


aus dem Kloſtet St. Flerian. J 


werluftig und iu eine geißliche Gerreftionsanftalt geſchiät zu werben, 
An biefem Gcheibewege war eben Profefior 


bazf, bie verbiffene Miene feines, Grfichte®, welde einen 


gerabepn 
ammibert. (Seine wohl gelungene Photographie ift in einer Biefigen 


—* außgeftellt.) 


ſther Blättern zufolge ch — Geſandte in Wien 
de Vorgaͤnge. "Vrdeidt Bänge Die MBerufung en 


eikigft ne Glexeny „gerufen 
biplomatif 


römifden Frage zufammen, von welcher bie ilalieniſche 
gegenwärtig far? in Anſpruch 


da heute ber Raum mangelt.) 





p. Münden, 15. Juli, Die Eröffnung der Lokal Induuſtrie · 
färnmte 
lichet Staatömtnifter, vieler anderen Staais, imb Hoſbeamten, ber 
Gemeinbevertretung x. durch ben Gtaatäminifiee bed Handels Hrn. 


Ausftellung im Glakpalaſt hat biefen Vormittag in Ge 


v. Shlör im feierlichen Weile flattgefumben., 


9 Münden, 14. Juli. Wir waren vorgeftern veranlaft, und 
über bie grengenlofe Verwilberung der ultramonianen Winkelpreffe zu 
verbreiten; heute müflen wir eonftatiren, welde Begriffsverwirrung 
durch tie maßlos erbipte Marteileivenfhaft ſeibſt in ben beſſeren 


oumalen ber elerifalen Preſſe eingetreten iſi. Die „Augsbur 
Poftzeitung“, ein im Gangen gemäßigte® und anftänbig —* 
Blatt, drudt in Nr. 161 bie Nachticht aus ber. „Pfälzer 
ab, e8 fei in Kaiſerklautern mit Steinen 


em im modernen Rechtsſlaate Stemwürfe keine : firafbaren 


Tungen ur oe. ie ae Feng und Patrioten birts 
girt werben, o a igung zu berichtigen. * 

alſo bie - „Pfälzer, Seitung*, biefes vo = blinder Wuth — 
bie Regierung erfüllte und ſich tagtäglid in Hobenlofen Gejmäß- 


tlifel Barteiblatt eine um Na ' 
use Sa he Meike ber Wofteitung auch * Ba 


ein; baß ein namenlofer Gorrefpanbent Falfaes Kerichtet, At unbents” 


ber Mebartion 
felbftverflänklig. Und: bas üft ber beſfere Theil ber elerienfen-Sreffe! 
Armed Bayern,imohin teriben bi beine fogenannten Patristen. 

Paris, 4. Yall, < Un der Heutigen Börfe ‘ging das werdqht 
Pring Napoleom twürbe zum Präfienten . bes Gtautbratheß ettännt 
wörben. Die Jeurnale glauben bie Bildung des Minifterium® und 
bie Wiebereinberufumg des Gefchgebenben Körpers werde in Lürgefter 
Zeit erfolgen. = © | 

Paris, 1%. Zul. Die abtretenben Minifter waren heute in 

St. Glorb zu einer Berathung verfammelt, welder Rouher, den ber 
Kater" imirteift bes Telegraphen bayu berufen hatte, Beiwohnie. Die 
Kammer wird. auf naͤchſten Montag ober Dienftag einberufen. Ueber» 
morgen werben bie Namen ber heuen Minifter offiziel veröffentikht, 
Dieuyn be Lhuys hat dad Portefeuille angenommen. 

Paris, 15. Juli, Geſtern wurde Rouher mit Schnelter, Foreade 


unge Beltung- und Würzburger Anzeiger. — 























Borenz fein Hercules; er 
blieb Profeſſor und Ieiftete bemülhige -Abbitte, Welch’ ein werbifjener 
Mensch dieſer Bifchof von Linz fein muß, das bewelſt, wenn man 
nach dem Uußfchen eines Menfchen, anf feinen inneren Gehalt [liefen 


Regierung 
genommen iſt. (Ueber bie iri 
Kirchenbill und ‘bie Vorgänge in Frankteich folgt Naheres — 


er 

lat gegen ba8 Pfarrhaus gt 
worfen und nachdem im ber amtlichen Berichtigung bed Bezirlsamtes 
Reiferblautern behauptet ift, dah vor bem Pfarchaufe feine firafbare 
lung-vorgefommen fei, folgert bie Mebaltion fofort: „entuseber 






16. Juli 1869, 
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Beifen, 14. Hul., Bei ben vorgefolfenen Une 
wurden mehrere bite: Enge 8 de — 
Madrid, 14: Jul. erflänt, Ardancz werde ben Grebit 
Spaniend im Muslande wieberherfiellen und elle Verpflichtungen des 
Landes vefpeftiten, alle Zahlungen emhalten. Did öffentliche Meinung 
habe bie neuen, Minifter freubig und vertrauumgövell begrüßt. 
— 5 - ul: Prim ——— den Eortes 
dor und ‚bie nb bie Oren 
. ei e Verfiffung u t “nö ur 23 wg 
News Pork, 13. Juli. Geftern Abend fanden Eier —— 
ungen —— Proseffion von ———— von einem 
Haufen Katholiken angegriffen; -30 Perſenen wurden verummbets Die 
"Poltei machte dann bem Unfug ein Ende 





Pokale und bermilhte Rariäten. 
Bürybung, 16. Zul” 
In ber öffentlichen Magiſtratſitzung vom 13, Jull 
famen folgende Gegenſtände zur Beratung und Beldlubfeflung : 
Der gewerblichen Fortbilbungäfdule wirb._pro_1870 itheri 
Auffuß von 200 fl. wieber bewilligt, , — Belannigabe: einer Gnt» 
ſchliehung ber’ k. Regierung, Befreffend bie Hanbeld: unb Gewerbes 
tammer. — Die Ouartaldanjrige ber Kümmerei über Ginnahmen und 
Ausgaben bient zur Renntnif. — Gin! Antrag’ auf Tieferlegung beb 
Kanals ber Eichhorngafſe fol bei Aufſtellung bed Nechnungsvoran⸗ 
‚fhlagd ber Rümmerei pro 4870 befdieben 
eined Oeſuches um Verleihung einer MWiribfchaftseongeifiow und eine 
Oeimatrechtes. — Abgabe einer Anzrige 
wegen Ueberſchreitung ber Probüctiond« 
befugniß an die Stactdonwalifchaftsuertretung yur © 


— Austellung eined Verchelichungk zeugniſſes Schluß f) 
— Dur die In Affemtliher Eigang desrfgls Bezirke 1 Ba 
am 28. und 30. vor,, banı 3. de. Mit. beten Gskenutniffe wurden 


Margaretba Holtamm ja. von Segnid, wegen widerrehtliher Meguabme 
Tagen Gefängniß; Gebaftian Benz, Schiffer Fon Aipingen und Mi 
Rodenmeler, Zimmergefelle von Rimpar, wegen wine im 
derter Zurechmumgsfäbigleit und ohne überlegten Catſchlu 
gebens der Körperverlepung, dann Heinrich Joferk 
von Hrigenbrüäden, wegen Vergebens ber faljben Anzeige bei einer Bffente 
lichen Bebörbe, e je gweimonarlier Befängniffrafe verurtheilt. 

eruer wurden im Affemilicher Slpung diefed Gerichts ale IL. Inkang 
vom 30. ». Mit. und 3. be, Mid, die Berufungen bes Georg. Schubmann 
von Ze, tal. Laudg. Roding, 4. 3. bier, wegen Mißbandiung und des 
Leonhard Keller von Anb, wegen reeieicen, verworfen; Daun im der 
Sache des Sebaſtian Deder von Bie wegen Mißbandlung 
— unter Bei ug des erſtrichterlichen Erten ig Schuldauspunhe 
— bie erfannte Itägige Arreitrafe in 3 J. Beiditeafe umgewandelt; eadlich 
wurde Im der Berufungsfadhe ded Heinrich Medel von Gehmaunsberf, 
ek Ebrenfränfung der Magbalena Hofmann von dort, nun werehelldie 

ultbeih im Schölfriopen, das Erfenntwig des tul Laudg. Obfenfurt 
im Ehuldausfpruce beflätigt, fatt der Btägigen Arreftitafe aber anf eine 
Gelpfrafe von 20 fl. erkannt. 

A Bon Seiten des landwirthſchaftlichen WBezirkövereind Wurz-⸗ 
burg wird fünftigen Sonntag ben 18. b#. Dis. —** 4 Uhr 
eine Wanbewerfammlung zu Rottenborf. im Gafthauß zur “abe 
gehalten, zu melder auch bie angremenden Bezirlövereine Detlelbach 
und Kihingen eingelaten find; am bemfelben Tage veranftaltet ber 
Bezirköverein Kariſtadt eine berartige Verfammfung in Karlftabt und 
ber Dezielönerein Gemünden eine folge in Burgfinn. 

* @eftern verunglüdte in ber Nähe von Zeil, in einem Stein“ 
bruche, ein Arbeiter; er von herabroflenben Steinen fo bebeutenbe 
Verlegungen erhalten, er noch auf bem Wege zum Spital flarb. 

* Hridingsfelb, 15. Juli. Sonntag. jelette ber 
Biefige katholiſche Geſellenverein fein Stiftungsfeit. GE mußte 
fofort auffallen, daß man beim Aufzuge zur Kirche unter Anderem 
auch eine Würzburger Schüpenfahue, begleitet vom mehzeren Würe 
burger Schüben, bemerfie. Würbe man bie in ber Kirche niflenben, 
ben Andaͤchtigen oft ſeht Läftig werbenben Spahen geſchoſſen haben, 
fo wäre ter Bine ber Begleitung von Schügen beutbar 
gewefen,  waß aber ein atkolifcher .Gefellenverein. mit ber Süßen 

übe gemein Sat und ob bie Würzburger Schuhengtſellſchaſt ‚von 
* — in Heidingẽfeld Keuntniß hatte, darüber bitten wir 
um Aufklärung. 
- — Unteralterigeim, 14: Juli. Die am Öemeinbebrett aufe 
eehängten Bürger find a gefommen. Der tedliche Finber 
wirb gebelen, biefelben an ihren Kabeifanten sabzuliefern. 

— [Gingefandt] Die Gemeinbevermaltung Gr faßte 
am 2. Mai 1869 einftimmig folgenden Belluß: Jn Erwaͤgung: 
1) ba alle nicht über 1500 fl. pro Jahr. befuldeten Stantsbiener x. 
Theuerungdjulagen für das Jahr 1868 erhalten baden unb bieje 
Berfahrungsweife jchenfalls auch bei dem an ben beutjche 
ſchulen al8 Gemeinbeanftalten befinitio angeftellten . Lehrerpexfonal in 
analoge Anwendung gebracht werben barf; 2) ba bie. Erträgniſſe 
de8 Hiefigen Schule und Kirchenbienfles laut Schulfaſſion jähtlich 
tur, 370 fl..599/, fr. incl, Wohnungsanſchlag außwellen; 3)- daß 
ber. Stanb ter 54 ‚babier trohz der großen Werktagbſchuͤlerzahl 
— 78 .(mın 82) Snaben und Mabchen von 6 &i8 13. Jahren: — 
gemäß ber Prüfungsrefultate ein durchaus vorzüglider üft: auß biefen 
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träglih Ginbundert Gulden als Gratififation in Ferm einer | men unb werden ſolche zum Fabrilpreiſe, das Stück zu 54 Er., abs 
— ——— ge Gemeindetaffe rg — 8 us das landwirthſchaftliche Kteis· Comitoͤ im Wirburg rg; 
Duittung außjuahlen.* Vorwürfiger Beſchluß wurde dem f, De- 8 fi eine Genthulänaiäin: En Aa er un neues 
dirlsamte ©....... fofort vor eig! aber vom ſoichem nicht cher, ver - (Stern Conſtructi Urfiht aujg 
einfurt. 






beſchieden, als biß unterm Yuini 1.98." von Seite dir Ceneindever · 
waltung wiederholl um Erledigung len wurde. Diefe erfolgte 
nun auch in ben erften Tagen des Monats Juli in — abſchläägiget Dienstag, den 27. Juli. 
Weile, Warum Hätte übrigen® auch anders verfügt werten follen#' ürdengelb: %/, —* fd bus — gi 4, 
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Er dem wir bei weiterem Fleih und Streben eine fehr günftige 








ufunft progno bei ſcinem Erſcheinen lebhaft empfangen, — „pierp. Fap. Gel. Pap. Geld, 
R in ——* wahrend — Spielt auch nach jeder Nummer mit i *55 Oblig. BUN, — rege «P. ——— = 
& woher Bpeifteräng 5 applaubirt — Fe — su — 33 ie de do, if var Jos 
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Die Winde breßen fi. auf ber Morbfee und ben britſchen Iuldım ||. 9.491 
a8 gegen Nordweſt. Sübweft mit bebedtem Himmel in Morwegen. ar " 
Pr | 
Eu 
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* 1. Abtgeilung. * u 5 — | Amsterdam I 9, 
8 4. Marie: „Der Nebenmann*, von Stred. u) er Marke — 215 J m 
2, Duvertune zur Oper: „Die uftigen Meiber von Windfor”, von | 42 Ludw.-Bezb. En — 7 Paris x. a. — . 
Kicolai. 4; Neustadi-Dürkh. #61, 86 Wien kB O0 o. 
3. Walzer: „iumaraLieber*, von 3. * — a * —— * — 
” 4. Großes Polpourri a, d, Oper: „Die Qugenaiten* „don Meyerbeer. dsterr. Bt.-Eb.-A. 3E0— 821% Dreushertice 4, F— 
3 5. Polka: „Die Brunelte“, von Preiß. jur ram a 56% | Preum. Friededier „#83 - 5%; - 
2. Abtheilung. * 5 2 Pistolen "2410-81 
f * 6. Duverture zur Oper: —— von Wagner —e— * 4 De . we 
1 !, ‚ . ‚A.f. ‚198 | Hol. A. 10 as. J 
“M T. Potpourri aus ber Oper: „Romeo und- Juliette”, von Gounod. 5) FrJ.E.B.A.atenert. 17817, "8%, | Ducaten „5.87 - 
' Ss 8, Walzer: „Un der Schönen blauen Donau*, von Joh. Strauß. Prioritäten und Diverse. | 20 Franas-Stücke „ 9 43 
FE 9. Seh: „O bur eud, Liebe Bög’lein“, von Gumbert, =. a ee e i 
i „a Ludw, PA — uns. - 82 
* 10, Finale aus der Oper: „Altila”, von Verbi. * — Ba Dan Od 2: =. 
3. Asiheilung. Arantfurt, 18, Jull. Greditachen und Staatebabn Septen Ihre 
% 11. Duverture zur Oper: „Zampa”, von Herold. atitern begonnewe ſtarmiſcöe Haufe Fort und überſchritten beide den S0er) 
And {7 ombardrı waren böber, Amertfaner waren beiteht nnd etwas höher 


12. Divertimento auß ber Oper: „Lobengrin*, von Wagner. 


za 13. Ouabrille nach Motiven aus der Offenbach ſchen Operette: „La im Umſatz. Wie im Vorand anzunehmen war ;'it dir Dilferena, welche 
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Vaudeville-Theater. 


Freitag, dem 46. Inf, Michel 
Gradaus und der Ueber- 
Spannte, oder: „Lüge und Wabr- 
beit.“ Orig.» Dofie mit Gefang in 
3 Alten von Ar. Kalſer. 

Die Direktion, 
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Nicht blos in Defterreich, ſchreibt bie „E. Tagespoft”, in ganz 
Guropa waren gejtern Aller Augen auf bie Schwurgerichtoverhand ⸗ 
lung im Binz gerichtet, eine Verhandlung, welche ob ber Stellung 
bed Ungellagten jebenfalld zu ben Seltenheiten gehört. 

Der Wahrſpruch ber Geſchwornen gereicht unzweifelhaft nicht 
nur ihnen, fenbern ber ganzen Stabt zur Ghre; fie haben nämlich 
gezeigt, daß fie ſich nur durch ihr Wiſſen und Gewiſſen leiten laſſen, 
daß fie unabhängig und ohne Rückſicht auf Rang und Stand nur 
ihrer innerſten Ueberzeugung folgen, und biefe als freie und rebliche 
Männer auch öffentlich auszufprechen wagen. 

Die Ginhelligkeit, womit von ben Geſchwornen bie ihnen vorge · 
lenten ragen bejaht ober verneint wurden, gibt das ſprechendſte 
Zeugniß, daß bie Geſchwornen den Gegenftanb richtig erfaßt und be- 
urtheilt haben. Der Spruch konnte auch nad einer gewiljenhaften 
Beurteilung der Sade nicht anders ausfallen; alle Fragen, in 
weichen blos won einem verbrecherifchen Verſuche bie Rebe war, wur 
den bejaht, jene Fragen aber, welche von ber faltifchen Ausführung 
des fraglichen Verbrechens handelten, verneint, was auch ganz richtig 
ift, indem es mur bei bem verbrecherifchen Werfuche blieb und ber 
Bifchof in der faktifhen Berübung des Verbrechens durch bie Konfis- 
fation des Hirtenbriefed gehindert wurde. 

Zwölf Geſchworne, darunter cilf Katholiken, ſprechen ihren Bis 
ſchof eines Verbrechens ſchuldig. Dabel ift das Kine höchſt merk 
würdig unb wird. jteid eine äufierft feltene Etſcheinung bleiben, baf 
bie zwölf Geſchwornen, Männer verihiedenen, Standes, verſchiedener 
Lebensrichtung und Lebensanigauung, Männer, welche fi im Leben 
vielleicht nie gelannt, vielleicht niemald ein Wort miteinander ge» 
wecfelt haben, in ber, Beruribeilung des Biſchofs einftimmig waren. 
Die Ginflimmigteit dieſer Männer verurteilt und verbanmt bad 
biſchoͤſliche Gebahren mehr, als dies alle gerichtlichen Strafurkheile 
thun könnten, 

+ 3 Die gange biföflicge Prehangelegerheit if aber auch an bie 
Regierung eine laute Mahnung zur gänglichen Aufhebung bed Kon 
lordateb. 

Wäre das Konlordat bereits befeitigt geweſen, fo haͤlte Biſchof 
Rudigier feinen, wenigſtens ſcheinbaren Gtund zu feiner Hand⸗ 
Iungöweife gehabt; er heͤlte es nicht gewagt, den oͤſterreichlſchen Ger 
fepen fo offen Hohn zu ſprechen, und bie Prozeßverhandlung hätte nicht 
ftattgefunben. 

Uber au nad bem Schluß ber gerichtlichen Verhandlung Hat 
das Konforbat bie merkwürbige Kraft, einem geifilichen Verbrecher 
gegenüber einem Nichtgeiftlichen, ungeheure Vorgüge einzuräumen, umb 
hoͤchſt wichtige Paragraphe bed Strafgefeges unwirkſam zu maden, 
welche, wenn dad Ronkorbat nicht beftänbe, anzuwenden wären. Diefer 
Tal zeigt, wie wichtig das Konforbat für bie Geiftlikeit ift, denn, 
würbe badfelbe nicht beitanden haben, fo haͤtte bie Verurteilung br3 
Biſchofs bie Gntfegung des Biſchefes von dem bifchäflihen Siuhle 
und von jeber geiſtlichen Pfründe überhaupt zur Folge gehabt. 





Vermiſchte Nachrichten. 


— Münden, 14. Aull. Veim diesjährigen Oftoberfeft in 
Münden werben als Preife für allgemeine und befondere Leiftungen 
auf dem Gefammtgebiete ber Landwitthſchaft B goldene Verelnbdenl ⸗ 
müngen, jebe im Werth, von fünf Dufaten, fammt Ehrenbiplomen ver» 
lieben, ferner 24 große filberne Vereinsbentmüngen und 40 Kleine 
filberne Vereinsbenfmüngen fammt Ghrenbiplomen; enblih werben 40 
ehrenbe Grwähnungen flallfinden. Als Preife für erfolgreiche und 
verbienftlihe Beſtrebungen dir Beamten , Geiſtlichen, Schullehrer, 
Kuliuiringenienre, Wezirfögeometer, Thlerärite unb Gemeinbevorfteher 
zur Förderung ber Landwirthſchaft werben 24 goldene BVereinsbenfs 
müngen, jede im Werth von fünf Dufaten, fammt Ghrenbiplomen, 8 
große filberne Dereindventmüngen urd 24 flcine filberne Vereinbdenl⸗ 
münzen fammt Gbrenbiplomen vertheilt werben , fowie 24 ehrenbe 
Grwähnungen flatifinden. Für bie zum Betriebe ber Landwirthſchaſt 
verwenbeien Dienfiboten find zur Preibbewerbung 64 Meine filberne 
Bereinäbenkmüngen fammt Ghrendiplomen fowie ehrenbe Erwähnungen 
außgefeht. Für Leitungen ber Gemeinden werben 8 Preife beftimmt, 
welhe in Diplomen beftehen, wozu noch ehrenbe Erwähnungen 
lommen, Für Arbeiten landwirthſchafillcher Fottbildungbſchulen find 
Preife im Sefammtbetrage von 1000 fl. Beftimmt. Die Firfendung 
aller Preianträge muß Präteflens bi8 zum 1. September 28. 8, in 
ben Händen ber beireffenben Kreisblomite's ſich befinden; tamit fie 
aleichfalis fpäteftend bis zum 15. September zu dem Ginlaufe bes 
Generaltomite'8 gelangt. feien, ba fpäter einlaufende durchaus nicht 
mehr berüdfichtigt werben loͤnnen. 

— Zur Vermeibung übertrichener Gnifhäbigungsforberungen 
und fpäterer Nellamationen von Seite ber Orundbeſiher des Lager ⸗ 
übungsplage® bei Schweinfurt wirb auf Orunb ber bereit durch dab 
Bertrfdamt und ben Stabtmagiftrat Schweinfurt beyüglich ber feiner 
weitigen eventuellen Gntfhäbigungdleiftungen gepflegenen, in ben bes 
säglichen Protofollarverhandlungen niebergelegten allgemeinen Grhebuns 
gen fogleih nach Räumung bed Lagers der wirkliche Schaden durch 
ben dem hoͤchſtlommandirenden General beigegebenen Höheren Werwalte 


ung®beamten umter Zuziehung 

bie Gntfhäbigungsfumme feftgefeht, wobei mit Vorſicht und enifpre 
chender Wahrung des Ararinlifchen Jutereſſeß verfahren wird. In 
gleicher Weiſe wird bei unumgänglicher Benügung angebauter Gründe 
ober ungemähter Wiefen ac. während ber Marſchmanoöver ber rerur ⸗ 
fahte Schaben ummittelber nad) ber Berügung ermittelt und. feflger 


ſtellt. Wo es übrigend ohne Beeinträchtigung be8 Uebungkzw 
irgenb zuläffig it, follen angebaute Grumbftüde geſchont, daher ‚nicht 
betreten und bedfall8 im Boraus durch Aufftellung von Wamungss 
fignafen bezeichnet werben. ' 


— Die k. Regierung von Oberbayern bat dem Magiſtrat ber 
Stabt Münden mitgetheilt, daß dem neuerlichen Bittgeſuch mehrerer 
Bewohner Mündens um bie Allerhöchſte Genehmigung zur Berloofr 
ung des Aktienihenter® feine Folge gegeben werben ift. Da aber ©. 
M. ber König es gerne fehen würde, wenn. bie Verluſte beſeiligt 
ober doch gemindert werben, bie durch ben Fall bes Alllentheaters 
entftehen,, fo Hat bie SKreißregierung dem Magiſtrate zug'eih den 
Auftrag eriheilt, innerhalb breier Wochen Vericht zu erftatten, wie 
bem allerhöhiten Wunfge St, Maj. das Königs enſprochen werben 
könne. Nachdem jedoch ber Magiſtrat mur in ber Berlocfung ta® 
Mittel zur Abwendung ber Verluße erblidt, biefe MWerloofung 
aber nit genehmigt wurde, fo beſchloß bad Collegium, bie Regierung 
vor Allem um efanntgabe ber Motive zu erfuchen, auß welchen ba8 
Geſuch um Genehmigung der Verloofung abgewiefen worben iſt. 

— Berlin, 13. Juli. Der Vorſtand des bemofratifhen 
Ürbeiterwerein® veröffentlicht einen Aufruf an alle ſocialdemolratiſchen 
Arbeiter Deutfchlanbs, welcher nah heftigen Angriffen auf Hrn, v. 
Schweiger alfo fließt: Wereinigt Euch mit und vor allen Dingen 
zur Ginberufung eine® gemeinfamen Gongeefjeß ber ſocialdemokratiſcheu 
Partei, auf dem die Sorial-Detnofraten ber Schweiz, von Defterreich, 
Sũddeuiſchland, Sachſen und Preußen vertreten fein werben, um — 
auf @rund des Programms ber „internationalen Arbeiter-Afjociation* eine 
gemeinfame Organifation, auch ber Geiwerfögenoffenfhaften, zu ber 
tathen! Gingebenf des Wahlſprucht: „Mroletarier aller Länder und 
Berufsarten, vereinigt Cuch!“ Lämpft mit und unter bem Bannet, 
worauf gefärieben ſteht: „WMieber mit bem Imperial ⸗ ſocialiſtiſchen 
Demagogenthum! Nieder mit ben bewußten ober unbew ıften Werk⸗ 
zeugen des Gäfarismus| Mieter mit jeder perfönlihen. Kührerfchaft! 
Rieder mit Hra. v. Schweißer! Hoch bie ehrliche Serialbemokratie! 
Hoch bie internationale Arbeiter-Affociation!” — Herr v. Schweihzer 
zeigt im „Socialbem.” an, baf er unb bie Seinen auf bem Gongteh 
in Gifenach erſchetnen werben. ° — 

— Bielefeld, 7. Juli. Gin Beiſpiel ſeltener Beifteßgegenmart 
gab vorgeftern ein hitſiger Tuͤnchner. Derſelbe ftaub im ber Breiter 
firaße auf ber Spitze einer 6i8 zum Giebel des Haufes Hinaufreichenben 
Leiter, al er plößlich zwei Scheu geworbene Pferbe mit ber vom 
Wagen gerifienen Deichſel in zafender Schnelle tie Straße hetauf · 
ftürgen ſah. Mit raſchem Blick berechnend, daß bie Thiere noth ⸗ 
wendig bie Leiter umreißen und ihn dadurch ins Verderben bringen 
mußten, ſieht er ſich nach Rettung um, und ba er nirgends einen Gegen ⸗ 
ſtand findet, an den er ſich anllammern Fönnte, zerſchlägt er eine nahe 
Fenſterſcheibe und klammert fi am daß Gefimfe, Wie er vorausge ⸗ 
fehen, fo geſchah es. Die Thiererriffen im orbeirennen bie Qeiter 
um und fehten, ohne weitereß Unheil anzurichten, ihre Mennen fort, 
bis fie in ber Niebernftrafe von Soldaten durch vorgehaltene Bayon⸗ 
nette zum Stehen gebracht wurden. Unſer braver Tünchner wurde aus 
feiner immer noch fehr gefährligen Pofition bald erlöjt. 


Köln, 14. Juli. Vorgeſtern Mittag, als bie Qabengehülfinnen 
in einem biefigen Leinwanbgefgäft emfig befchäftigt waren, trat ein 
junger Mann, feines Beichens ein Schneiberlein, in ben Raben und 
nahm mıt fühnem Griffe ein Stüd Leinwand Im Werte von 42 Thlr. 
aus dem Schaufenfter und rannte mit viefer ſchätzbaren Beute davon. 
Uber auch bie Gehülfinnen, welche dad Manöver gefehen, gaben fich, 
und zwar mit bem üblichen Rufe: ein Dieb, ein Dieb!" and Rennen, 
In der Salomondgaffe wurbe dem eifrig Verfolgten ein Bein: geftell ; 
er ſtrauchelt unb fällt — in bie offenen Arme eine Schupmannes, 
Wie fih ergab, ift ber glüdlih Erwiſchte ſchon von fräßer ‚ber 
kein Fiembling tm biefigen Ärreſthauſe. * 

— Bug, 11. Jull. Heute Vormittag iſt das eidgenöſſiſch 
Sähüpenfelt offiziell eröffnet worden. Belm Gabentempel fand bie 
Uebergabe ber ſchweizeriſchen Schützenfahne und ber ſchwyzeriſchen 
Kantonalfahne durch Landammann Styger ſtall. Es antworteten Land⸗ 
ammann Merz und. Zuͤrchet. Am Banfelt toaflirten Schwarzmann 
von Zug auf das Valerland, Girarb von Neuenburg auf dab Zu⸗ 
fammenwirken ber inneren Schweij mit, ben Grenzeanionen, Gberle 
kon Schwyz auf ben. beuifchen Schühenbund, Gommanbant Kelfer von 
Aug auf ben Opferfinn. Telegtaphiſche Grüße langten an vom 
Gonful in Bremen unb von ben Schweigern in Odeſſa. Das beutfche 
Schüßenbanner überreichte im Mamen ber Wiener Shüpen Lanbtagd« 
abgeorbneter Dr. Springer mit begeifterten orten, bie enthuſiaſtiſch 
aufgenommen wurben. Dr. Ferd. Keiſer begrühte das Bund 
als Hoffnungszeihen für bie kuͤnflige Einheit Deutſchlands. 













Weue Würfurger Zeitung und Würgsurger Anpeiger 16. Qufi 1869. 


Bekanntmachung. 19% H. Wültner & Hölter, 
. Leinwandfabrikanten 
—— es ir er aus Derlinghaufen bei Bielefeld und Nürnberg, 
jedesmal um 2 Uhr Mittags beginnend, 


empfehlen ihr Leinwand:, Damaft: und Drellstager 
werben’ bie under bem Buchſiaben O Mr; 1 mit 6000 bahler ver- zu möglichft billigen Preifen und unter Garantie 
ge ne —— —— in Kun Siber- | für reines Handgelpinnft. 
Ä aaten, Ußten, Betten, Sielbun —* Das Verfaufslotal befindet ſich bei ⸗ 
em ® y im flä hhaufe öffenifich werfteigert. as Verfaufslotal befindet ji bei Herin Kauf⸗ 
a ee and on Befem Zage Sonn pns mann Wirjching über einer Stiege. 
Pfönber —* * ‚06 Unfinben vergindt, nachher und biß zur — Be und Hemdenfabrit in Nũrnberg, 
n gelöst werben. „ [und werden Hem enaufträge nah Maaß entgegen 
ee, —* —— — hp genommen und franzöſiſcher Schnitt garantirt. [de 
muß vielmehr bie Auslöfung erfolgen. 
‚Heibingsfelo, am 13. Juni 1869. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Dtto, [36 


Meierci-Berpachtung. 


































Eine große Partie billige Eigarren habe ich für 
Wiederverkäufer auf — — 
Schwediſches Feuerzeug zum Fabrikprei ſe 
Simon Scheidt 


in ber Naͤhe des DVierröhrenbrunnen® 
86] neben Herrn Gifenhändler Hofmann. 


— — — — — — 
Imperial· Feuerverſicherungs· Geſellſchaſt 
in London (gegründet 1813). 

Attien⸗ ſtapital fl. 14,000,000. 

Neſerven (1868) fl. 9,626,790. 
Einnahmen (1868) _ fl. 4,651,335. 

Berfierungen gegen Fenersgefahr auf Mobilien, Paaren, 
inbuftrielle Gtabliffements ac. werben zu liberalen Bedingungen 
und billigen, feften Prämien abgeſchloſſen durch 

ben Haupt-Agenten 
für das Königreih Bayern, 
H. Kleeberg, 
Nürnberg, Rönigsftrape 71 meu. 

Agenten werben unter günfligen Brbingungen jeber Zeit an 

geftellt. [7a 





zu doaibach auf dem Pen ber unterferiigten Verwaltung 


Beiriebs ⸗ und cautionsfähige Pachtliebhaber werben hiemit ein. 
geladen und wellen fi mit ben erſorderlichen Nachweiſen ihrer Bes 
fähigung verſehen. 

Beſchtieb und Bedingnißheft liegen zur Einſicht auf. 

Valbach, den 10. Juli 1869. 

» Gräflih v. Schönborn'ſche Domainen «Verwaltung. 
Guiher. 

26] Raifer. 








kauft werben. Der Beliker feine Kapuelſchulden darauf und 

Bekanntmachung. " ' [mu — ——— ——— 

In ber Verleſſenſchaſtsache der Andreas Katls Mitte von een. ift ſolche ſeht und vortheilhaft zu fauten. 

—* laͤßt —— — im Auftzoge WM igl. dandgerichts rg Verkaufe in ber Agent I Lömenihal in Erfurt * 
am 

CH SE — —— —— — 





Montag, ben 19. 1. Mis., 
prücis früh 9 Uhr anfangend, 
im Gterbehaufe ber Grölafferin nachfolgende Gegenſtaͤnde gegen Baarı 
zahlung öffentlich werfteigern, als: 1 Paar jährige Pferde, 1 Paar 
Dchfen, 8 Kühe, 10 2jährige Rinder, 10 Stüd Jungvieh, 8 Schweine; 
bann 3 neue eiferne Wägen, Pflüge, Eggen, 1 Pupmühle, 1 Reiſe⸗ 
wögelhen und ſonſtiges Bauereigefchirr; ferner 6 voflftänbige Betten, 
MWeißzgeug, Schränke, Tiſche, Stühle ıc.; bann Srautftänber, Faͤſſer 
und fonftıge Bütlinerwaasen, unb werben fomit Kaufliebhaber einges 


Guerhaufen, ben 14. Juli 1809. 


In F. Arndi's Verlagsanftalt in Leipzig erſqhien für ben 
— Preis von nur 2’. — 
Dr. J. Stanley’s raſche, fitere unb erprobte 


Hilfe für Männer, 
welche durch Krankheiten, vorgefrittenes Alter oder durch eigenes 
Verfchulden geſchwaͤcht, ſich wicber zu voller Mannestraft ſtaͤt⸗ 
fen wollen. Rebſt einem Anhange über das einzige zunerläffige 
Schutzmittel gegen ſyphilitiſche Anftedungen. 
Vorrätbig in allen Buchhandlungen. [120 
EL u EI E BESTE EEE 


Mehger, Vorſteher. 
Hene Bücher, Düngemittel iu 
worräthlg in der Stahel’fäen Bub und Kunfbandlung {u Würzburg ber 
Chemiſchen Fabrit Griesheim 


Hanbner. Handbuch der DVeterinär-oligei. fl. 4. 6. 

Zurgenjew. Gine Unglüdlihe, Novelle. fl. 2. 39. 

Schulte und Müller in Dänemark und Schweden. 96 fr. 

v. Drofie:Hülshoff. Vogelwelt ber Rorbfeeinfel Borkum nebſt einer 
vergleichenden Ueberfiht ber in ben füblichen Morbfeeländern vor« 

fommenben Vögel. fl. 3. 30. 

Grüninger. Chlot, eine Sauerſtoffverbindung. 36 fr. 

Schöpffer. Die Miberfprüge in ber Aftromemte. Mit Vorwort 
‚uon Dr. theol. 4. Frantz. 45 fe. 

Freund, 9. Grammatifdg-fritifegelegifalifges Hilfsbuch für Lehrende 
und Qernenbe bes Pentateuchs. fl. 1. 12. 

Hannat, E. Appianus und feine Quellen. fl. 1. 24. 

Rauer, Dr. A. Glemente ber Chemie. fl. 1. 52, 

Rintfägat, I. Lölung tes Aromautifen Problemb, 4. fl. 1. 24, 

Seydler, R. O. Weſen bes Stindergartend. 18 fe. 

Strada, Ottavio. Gnimürfe für Prachtgefaͤße in Silber und Gold 
für Kaiſer Rudolph II. Heraußgegeben vom t. k. öfter. Mur 
feum für Kunft und Inbuftrie. fl. 8. 45. 

Bernolelen, Th. Orltogtaphiſches Woͤrterbuch zum Nachſchlagen 
in zweifelhaften Fällen: fl. 1. 8. 


Verantwortlicher Herausgeber; Anton Memmingen. 


in Frankfurt am Main, 

Sauere phosphorfauere Kalte (Superzhosphate) zur Düngung des 
Getreives, für Rüben, Wiefen, Gemüfe, Futtergemäce, Reps 
u. ſ. w. in brei Eorten. 

PHosphorit:Phosphat, daS rohe Knohenmehl erſetzend, Hilfstünger. 

Gebämpftes Knshenmehl (guanifirt), in feinem und gröberem Puls 
ver, für Getreide u. ſ. mw. (zur Maſchnen · und zur Hanbfaat). 

Griesheimer Guano (Rali-Dünger), feines Pulver, für Getreide, 
Neps, Tabak, Kartoffeln, Hopfen u, f. w. 

Weinberg⸗ Guano Weinberg⸗ Dünger). 

Miefendunger (Kali Dünger). 

Peru:Guano-Phosphat (geläuerter PerwGuare). 

Pernaniiher Guans. Baker⸗-Guano. 

miſchungen von Superphosphaten mit ſtaliſalzen. 

Sutterfnohenmehl. ” 

Sodagyps, fein gemahlen. 
Reichthum an Gehalt. Vorzuͤgliche Loslichteit. Billige Preife. 

— Preibliſten, Gebrauchkanweiſungen und Analyſen gratis — Gar 

zantie ber Analyſen. — Controle ber fanbiwirthfchaftlichen Vereine. 








nd Würzburger Anzeiger. 
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‘ Bugleig amtliches Organ für die Handelsgerigtiigen Publitatisnen bes Bezirts Bürzburg 
f Iren gegen König und Materfand für Wehrbelt aud Recht ! ; 








Borausbesablung: Dierteljähr- 


ii 51 Er. bier und bei allen bewtichen eile oder deren Raum Foftet 3 r., Die) 
X 195. BoRämtern. Die Derantwortiichtett O0» Jahrgang. ——3 Die dreffsaftige Ofr | TT: Juli 1869. 


für Juſerate trägt deren Finſenter. 








ender; Te rim — Soanemaufgangr 4 Ubr 11 Ru.4 


Sonnenuntergang: 7 Ude 57 Dinuten, Rondaufgang: 1 Ubr 45 Din, 
Monbuntergang — Ubr — Minuten, nah Reaummer, 
Medrigter Stand in der Racht: 14 Brad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
49 Grad Rärme, — el: Damoft das Strohdach nah Ge: 
witterregen, tebrts Gemitter wieder auf andern Wegen, : 
ainwaflerwärme: 16 Brad,’ 
Balender: 1792: Koschnöto tritt an die Spige der Patrioten 
„Polens. — 1799: Sumwarom befiegt die Arangofen bei Trubia. 


Dr. Haupt als Politiker. 


G. Längere Zeit wor ben Iehten Landtagswahlen war eB em 
ſtehendes Thema des „MWolläboten*“. und einiger anderer gefinnunges 
verwanbter Blätter: „Lieber franzöfifch werben, ald preußiſch!“ und 
eran las zum Ueberbruffe im biefen Blättern Heußerungen, wie z. B.: 
„Wenn wir nur ſchon bie Rothhoſen in München Hätten, bie follten 
bie Preußen audtispfen!* 

Da war es wohl fein Wunder, daß Beitumg®blätter von liberas 
ler Richtung ben Ullramontanen, beten Leiborgam doch ber „Wolfe 
bote* iſt, ben Vorwurf machten, fie ſeien umbeutfch gefinnt, feien eine 
vaterlanvälofe Partei. Diefe Vorwürfe nun haben ben Bamberger 
Profeflor Dr. Haupt gewaltig in Harniſch gebragt, und bad Pro: 
duft feiner patriotifchen ıGntrüftung ift bie Aurzlich bei Dito Meindl 
in Bamberg erfchienene Broſchüre: „Sind bie: Ulteamontanen eine 
vaterlandbloſe Partet? 

Wahrlich, fein frommer Horn lodert ſchon im ber Morrebe im 
hellen Flammen auf; eine Fluth von Inveltiven wirb über bie Libe ⸗ 
ralen ausgeſchüttet; ausgeprägte Marrheit, übermenſchliche Bosheit, 
grergenlofer Leichtſinn, Lieblofigkeit, Proletarierfinn, fittkiche Werfommen« 
beit, laͤcherliche Selbſtuberſchaͤzung und eichen ‘find bie zarten 
Blumen, mit Denen er die Liberalen beftängt, und bo find ed nur 
Die Liberalen, welchen nach des Hrn. Berfaffers Meinung fiſchweiber⸗ 
artize Höfligkeiten eigen find! 

Sat er denn gor nicht. baran gedacht, daß, fall® wirklich bie 
Ultramentanen fo gute Patrioten find, wie fie und felbft verfidern, 
auf ihrer Seite der grengenlofe Leichtſinn vorhanden fein müßte, den 
fie den Riberalen in bie Shuhe fchiebenz denm Leidhtfinnig gewih find 
bie Aeußerungen ber ultramontanen Blätter, welche unverblümt auf 
einen Anfıhluß an Frankreich Hinweifen, wenn fie jolche umpatriotifche 
Abſichten nicht realifiren wollen. 

Aber freilich, Ultramontane gibt e8 ja gar nicht, ſagt uns ber 
Herz Profeffor; dieſes Wort af feinen feiten Begriff, ber Gine legt 
ibm biefe, ber Andere jene Bebeutung bei, Allein alle Vegriffäbes 
flimmurgen, wie fie gang und gäbe find und wie er fie und aufs 
führt, find fammt und fonder$ irrig, belehrt er und, indem er hiebei 
bie Liberalen mit zarten: Bieblofungen bedient, von Armuth und Mies 
beriranht ber Geſinnung, von Faulheit im Denken ſpricht und ſich 
gegen vie Froſchnaturen gewaltig ereifer. Diefe Alle, bie man 
jälſchlich Ulramontane nennt, fagt er uns, find nichtb Anderes, alb 
entiiebene Raikoliten. 

Alfo wirllih? Aber mein Lieber! Hätten Sie etwas weniger 
baran gearbeitet, bie Kraftausdrücke der deutſchen Sprache iu ver» 

bren, und flatt deſſen ihre Mutoren eimaß beffer fhibirt, fo wären 

e ganz ſicher anf tie richtige Begrifföbeſtimmung gelommen. Der 
von ihnen eitieie Profeffor Döllinger hat allerbirig® nefagt, er fei Feft 
überzeugt, baß es in Bayern fein ullramontaner Deiitiiter fei, allein 
im nädfvorhergehenben Sape gibt er eine gang richtige Definition 
be8 Ultramentanidmus, inbem er ihm das DVeftreben nennt, die Herr 
ſchaft der Kirche über den Stant herbeiguführen, und biefer Sof ift 
zeine Wahrheit, bie Sie wohlweislich verſchwiegen haben. 

Der Staat muß jebem Stant&kürger volle Meligionsfreiheit ger 
währen, er muß baher auch ben Satholifen,. ſelbſt ven entfchiebenen 
Kotboliken feine Ucberzeugung frei bekennen; ihn feinem Kullus frei 
ausüben laſſen; ber Staat kann auch nit dagegen ſein, daß ber 
Katholit den Papſt als Kirchenoberhaupt anerkenne und: ſich ihm, 
ſoweit es kuchliche Dinge betrifft, füge. 

Aber der Staat Lamm nicht geſtalten, weng er ſich nicht ſelbſt 
aufgeben will, baf bie Kirche und daß folglich ber einzelne Gelſtliche 
oder Laie im bie Rechte des Stanteß eingreife oder gar, baß bie 
Kirche oder ber Gingelne fich heraubnehme, Rechte, die austchliehlich 
bem Staate zulommen, auszuüben, baß bie Kirche ihm, dem Staate, 
In Gegenftänden feines Wirkungstreifes Vorfhriften made, Das 
wäre eine Herifchaft der Kirche über ben Staat, und wer dieſe Herr ⸗ 
ſchaft will, ber iſt ein Ullramonlaner. 








* 


eratgebähr: Die sinfvnaltige 


‚Samstag, 
' and bie burhlaufende Zeile 12 Ir. 


Dagegen helfen alle Herifaler Dellamationen und alle Kraft« 
außbrüde,nicht®, und daß es ſolche Ultramontane in Bayern gibt, iſt 
Hr. v Döflinger eine Wahrheit. ; 
Das Gebahren ber Ultramontanen beweiſt, daß fie egifliten, ihre 
Parteigänger präfentirten ſich und ja erft türzlich gamy leibhaftig bei 
ben ler, wenn: fie auch bem verfhämten Namen „Patrios 
ten” führten, und fie loͤnnen ſich alfo nicht mehr wegleugnen. 
Freilich mögen ba Manche mitgelaufen fein, ohne jo reft bad 
Bewußtfein gehabt zu Haben, baf fie gar uliramontanen Partei ges 
hören, aber fie gehörten troßbem. bayu. 8 wunberbar: benm 
win baden es ja erlebt, daß Leute, welche allabendlich beim Bieralafe 
über die Pjaffen, über bie Ultramontanen weiblich geichimpft haben, 
von den Depteren als Sanbtagswahllenbidaten aufgeftellt und 
fepliehlich auch mit Hilfe des Teittgläubigen. Landvolts gewählt wur ⸗ 
den; freilich, bad: Schimpfen macht bei manchen Ultramentanen erſt 
beffähig und. mer: ſich barih einmal gehörig. eingeübt Hat, ber ſchimpft 
(päter auch uͤber die Liberalen, wenn es verlangt wird; wenn er auf 
gerade nicht einem: Hauptfuͤhrer ber Liberalen, Dr. Boͤll, wie er ver⸗ 
5* bat, durch ben Schwall feiner Berediſamlen nie derſchmettern 
on # : 
‘ Somit iſt alfo bie Beweisführung, daß e8 Heine Ultenmontane 
und- folglich Feine ulttamentane Partei in Bayern gebe, eine ver⸗ 


chlte 

Anſchliehend nun an dieſe verunglückte Bewribführung, beſchäf⸗ 
tigt ſich unſere Broſchure des Weitern im liebevoller Weiſe mit ben 
Liberalen, obſchon nicht klar iſt, wie dieſe Stubien in: Charalterzeich⸗ 
nungen: zum Thema gehören , aber es macht dem Hrn. Verfaſſer 
ſichtliches Vergnügen,. Mlled, was er feit Jahren gegen bie Liberalen 
auf-bem. Herzen hat, mit eimemmale von fi zu geben und barımaı 
ſoll!e man ihn eigentlich in feinem Vergnügen nicht ftören. Aber ba’ 
wir Liberale eitle Menſchen find, wie uns te: Hr. Profeſſor belehrt, 
ba wir folglich gerne in ben Spiegel ſehen, fo fönnten wir am Gnbe 
gar gründlich gebeflert werben, wenn wir recht beutfich umfer Bild 
a8 bem reiyenden Spiegel, ben Gr eigens für uns fabriirt hat, her⸗ 
'außblicen fehen, und Beflerung thut und doch fo noth, nicht wahr, 
liebſter Herr: Ptofeſſot ? 

Alſo, ber Liberale ift nad. Dr. Haupt ein wahres Scheuſal, 
er iſt ein halbabgeſtandener Katholik, dab ift felbitverftänblich, ſelbſt ⸗ 
veiſtaͤndlich troz ber Millionen von Proteſtanten und fonftiger Micht⸗ 
tatholiten, bie in Deutſchland leben, unter denen doch auch Liberale 
find; aber freilich, die Keher find ſchen ganz abgeſtanden, folglich‘ 
mehr al® liberal unb. werben. baher nicht mitgejählt. ! 

Auf ein paar. Milltonen geht «8 obmehin nicht: zufammen, wenn 
man eimas beweiſen will! 5 

Der Liberale hat ferner einen unbänigen Slolz und ein uns 
baͤndigts Maul, ‚baran erkennt man ihn ſoſott. Da lobe ich mir 
freilich bie „Domaneitung“ unb ben. „Wollöbeten* ; wie beſcheiden, 
wie fchächtern ſchreiben dieſe fremmen Blätter, aber freilich, Bauer, 
teB. it ehwaß anbereß; waß beim „Miürmberger Anzeiger“ abfcheulichn 
iſt, baß iſt bei, eunfehiebenen Katholifenblättern — ultramontane barf 
‚man. ja mit mehr ſagen! — zeigenb, ja himmliſchl Und, o; 
‚Schreden: ber Liberale wendet bad Wort: „Pfaff“ mit Vorliebe, mit. 
Wolluſt Sogar übetall an, er achtet nicht dab Talent bes Geiſilichen, 
ber doch in feinem feinen. Hirn mehr Wit hat, als ber Liberale in 
feinem großen und-bo babe fehr beſcheiden iſt; er Hält eben jeben 
Geiſtlichen für einen bummen Pfoffn. ! 

Der Liberale. [hwärmt förmlich für ität, für den Rechts⸗ 
ſtaat, für Völkerglück und für Freiheit, er begeiflert fig für bie 
Schulbildung und er hat ein offene® Herz für ven Mrbeiter. 

O Suͤnde, o Berbrehen, wie kannſt bu eb boch ‚wagen, bir 
hinterliftiger Liberaler, alle äntern zu wollen, Erklaͤrt doch ber 
‚Spllabuß und bir Enchelica bed. Papftes alle biefe Meuerungtges 
banften füc verwerfliche Ittihümer, und ein entfchiebener Katholit muß 
ko für Syllabub und Encytlica einftehen, fagt und Hr. Dr. Sur 
Wohl mag er dafür einftchen, ſoweit biefes Aklenſtück refigiöfe Dinge 
betrifft, fomelt es aber Im weltliche Dinge eingreift und auch für 
biefe maßgebend fein will, braucht ſich ber entſchiedene Kalholil nicht 
barum zu fümmern, fondern er hat-bas Wort bed Heilanb® zu bes 
achten: „Gebt Gott, was Golleb iſt, und bem Kaifer, waß be8 
Raifers if. 

Wir laſſen bem ultrumontanen Hm. Profeffer feine Anſichten 
Über Staat und Kirche, wir wollen auch miht tiefer einbringen in 
feine fpipfinbigen LUnterfpeibungen zwiſchen „Deutjlanb" mb 
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„beutfched Vaterland,“ aber wir ptotefliren feierlig im Na ber 
Vernunft und im Mamen ber cheiftlichen Meligion, welche nit bem 
Haß will , fonberh bie Liebe, gegen ben Franatiömuß, welchet bad 
bißher friedliche Verhaliniß zwiſchen Staat und Kirde, welcher bat 
friebliche Zufammenleben ver chriſtlichen Gonfchfionen und ber Par» 
teien, namentlich in bem Wohnfige des Hm. Haupt in Bamberg, das 
bis zur Gründung des fat — an unſetch 
Wiſſens Hr. Profeſſor Dr. tvorugẽweiſe mitgewirkt hat, ber 
—238 nr Roren ſucn JInhwiſchen aber tröſten wir und’ mit 
den Strophen des Schlußgeſengs in Lenau's „Albigenfern“ : 

Das Licht vomn Simmel laͤßt fich micht verfprengen, 

Moch läßt der Sonnenaufgang fih verhängen 
„+ Mu Burpurmänteln ober bunflen Nutten. 


* Sur Tagesgefdichte. 


. Bi Bürjbarg, 17. Yull, 
M Oeſlerreich maden:bie Eyeeſſe in Mähren und Krain viel 
von ſich reden. In Boſterz haben böhmiſche Bauern friedliche 
deuiſche Turner angegtiffen, unb in Brünn‘ mußte ber Ucbermuih 
eines aufgehegten Möbelhatıfend dur Maffengewalt gebämpft werben. 
Es ift! Tange her, daß in’offenem Gtraßenlampfe Bürgerblut geflcfjer 
if. Unb bie Mrfache bed Zumultes, zu beflen Bewältigung Kugel 
imb Bajonett möthig wurbe, «war ein albernes Mährden: «8. follte 
nämlich im poligetlichen Arreſtlocal ein Arbeiter, ber ſich bont ſelbſt ents 
leibt Hatte, von. Poligelmärtern zur Tode mißhanbelt unb dann gleich 
wohl zum Scheine aufgehängt werben fein. Die Lügenhaftigfeit ven 
biefer Nachricht muß ſelbſt dem einfachſten Verſtande einleuchten, un 
doch lam biefelbe auf viele Menſchenleben, auf viel Blut und Wunden 
za ſtehen. Ohne Zweifel ſtedt bei dieſen Ggeefien  ctwaß anbere® 
dahinter; allen WUnzeichen nach find bie MWühlereien ber czechiſchen 
Partei db; h. ber fogenannten Stodböhmaden bie Urſache biefer Aus⸗ 





dem gebrudten und geiprochenen Wort jlavifh nachplärrt umb ben 
Pfarrer und: Gaplan als Heilige verehrt. Iſt es ba zu vorm 
wunbern, daß ber angehäufte Agitationezunder bie unb ba zu Ziber 
ſchlichleiten und Gewaltikaten aufflammt ? 

m Brantreich’s Politik ift wieder einmal einiges Beben ge 
fommen 'unb. wir fehen vor unferen Augen mehr und mehr bas Schaus 
fpiel ſich entwideln, wie em Volk feinen Selbſtherrſcher durch eine 
zubige, acht nerfaffungsmäßige Haltung zwingt, feinen Wünfchen mehr 
unb mehr Rechuung zu tragen, Wenn auch bie in ber Ichten Kammet · 
figung verfprochenen Bugeftänbniffe ſich auf weiter Nichte, als auf 
Außere® yormemgefen beziehen, das felbft im günftigften Falle nicht 
viel zu bedeulen bat, fo find doch biefe Zugeflänbniffe gemacht worben, 
nicht vielleicht, weil ber Kaiſer wollte, Sondern weil er mußte. Es 
Hatte lange gebauert, bis Napoleon fih dazu bequemte, bie Hügel 
wieber eim wenig zu lodern. Und jeit, wo e8 geſchah, [bürfte es in 
mancher Richtung zu fpät und eim guter Theil des Effeltes vorweg 
verloren fein; ber Kaiſer non Frankreich befindet fi babei in ber» 
felben Lage, wie fo viele feiner Stanbefgenoffen, melde ihre Auges 
ſtaͤndniſſe gewöhnlich ſo weit Hinansfchieben, daß Lie Seit für fie 
bereitö worüber, daß bad Mißverhaͤltniß noifchen dem, wa® bie Wöller 
wollen, und bem, waß bie Herrſcher geben, micht ausgeglichen wird, 
fonbern fich wie eime ſchleichende ranfheit fort und fort erhält. 

Gin Polililer wie Napoleon mußte fchon vor ben Wahlen wiſſen, 
baß «8 mit ber abfoluten Herrlifeit des allgemeinen Stimmrechte 
vorbei unb eine bebeutfame Aenderung ſowohl in der Stimmung ale 
auch in ber Gnergie bes frangöfifhen Volles eingetreten fe. Wußte 
er bieß aber, fo war es feine Sache, bei Seiten ſich ben geänderten 
Ver hallniſſen anzufgmiegen unb feine Mofregeln für ben vorher 
geichenen all zu treffen. Hätte bee Raifer noch vor einem Jahre 
zu jenem Aenderungen in feinem Regierungdfgfteme fidy bequemt, welche 
er heute in Außficht ſtellt, hätte er feinen Franzoſen nur einen Leinen 
Theil deſſen zurüdgegeken, was er ihnen am 2. De. 1852 unter 
bem Donner ber Kanonen weggenemmen, fo wäre bie® als ein Net 
ftantömännifcher Klugheit erſchienen. Der großen Maſſe wäre daß, 
was freilich auch in diefem Falle Furcht war, al® ein Beweis von Gelbft« 
bewußtiein und Kraſt einerfeit®, won billiger Nüdficht auf die Wolfe. 
mwänfche anberfeit8 erfchtenen und fie hätte ficherlich dem Kaiſer für 
Ewas Donf gewußt, was er anſcheinend in aͤcht verfafjungemäßiger 
Weiſe gewährt. Aber e8 ſcheint, daß bie Selbſtherrſcher dazu ver⸗ 
urtheilt find, immer bie richtige Heit zu verfäumen. Maß vor ben 
Wohlen ug geweſen wäre, das erſcheint nach ben Wahlen als ein 
Beweis ber Schwäche. Damals Tonmte er noch einem grohen Theil 
ber Bevölkerung weiß machen, daß er freiwillig gebe; heute Dagegen 
weiß ber Ichte Frangofe, daß ber Kaiſer mur gibt, weil «8 ihm durch 
ben Ausfall ber Wahlen. abgerungen wurde. 

Napoleon mag noch fo fehr in Phrafen, wie ftarfer Megierung ıe., 
Tpagieren geben, er mechte in- feinem Brief an Madau noch fo hoch ⸗ 
tönenb von ben Ctaatömärnern<fprechen, welche ſich nichts abnoͤlhigen 
laſſen, fonbern nur freiwillig geben, — ‚er mochte bies Alles ſagen, 
fo wirb er doch bie Meinung nit entfräften können, daß er ale 
Beſiegter dem Drude der Bevöllerung weicht, daß er einem äußerlich 
wahrnehmberen, demonſtrativ blesſgeleglen Zwange nachgibt und . fein 
Haupt beugt vor. Cewalten, die er noch kurz zuror nicht anerlennen 
wellte. Das iſt namentlih in Frankreich gefaͤhrlich. GE wird bie 


kundigung ſeiner hochtrabenden Verſprechungen heim, 





heute an den Tag gelegte Nehebten den Kalſer der Franzoſen 
‚ia den Augen feiner Feinde viel ſchaden, inſoferne dieſe an Ruh 


gewinnen und zur Ucherzehaung kommen, daß das Kaiferreih, wie fie 
flers behaupten, auf fhwaden Fühen ſteht. Japwiichen fucht ber 
Eiſer Zeit zu gewinnen; er_Ichlekt bie Kammer gleich nah Ver⸗ 
wie er fagt, 
u gewinnt zum Studiren der neuem Meformen, in bee 
aber, um neue Pläne zu ichmieben, „und den über präpsriren, 
ben fein Volk verſchlucen foll, damit er ihm im Dalfe feken "Heibe 
und es veritumme; bo vie Zukunft wirb ihn, vielleicht zu fpät, 
eines Beſſeren belehren, ee —— 
In. England wurde am 12. d6. Mis. über. das al 
eines Welches enifchieben, welches beftimmt ift, —E 
einer gründlichen Umwaͤlzung ter engliſchen Verhaͤltniſſe zu werben. 
Der Spruch bed englifhen Oterhaufes ifl für dos irifde Kirgen- 
gefeg günſtig ausgefallen, unb durch biefen Spruch ſicht ‚fefl, daß 
bie Macht des con Adeld in Gnglanb mit mehr fomeit 
reicht, um ben Fortfchritt aufzuhalten, fondern daß fie ihn höchſteras 
auf eine Spanne Zeit hindern lann. Dur; dieſes Gefch wub ber 
Bund des conferwativen Adels mit ber irischen Stantälirche geiprengt ; 
die auferorbentlihe Ausdauer biefer Mrelöpartei Im Kampfe genen 
biefe® Geſetz ging won ber Ucherzeugung auß, daß «8 mit ber 
Alianı des Gonfervatismus mit den bie Vollbleibenſchaft bither 
feitenben religiöfen Öntereffen vorbei it. Daß eine Meuerung immer 
sine folgende bedingt und ber Weg ber Reſormen der Weg des 
Ihranfenlafen Fottſchrittes iſt, wiſſen bie engliſchen Ariſtokraten fehr 
genau, vielleicht noch beſſer, alß die unſern. Deßhalb ihre erbitterter 
— — nicht für bie iriſche Stantslirche, ſondern für ihre eigene 
ziſteng. 


Straubing, 16. Juli. Bei überfültem Guale fand Heute 
ir bie Schwurgerichtverhandlung gegen ben Medallteur des 
Straubinger Tagblatt Georg ichinger ftatt. Von ſechs Beugen aus 


’ 

Shmwauborf gehaltene Mebe wenigftmd bem Ginme 
nad) fo gelautet hat, wie fie in ber Maflauer Heitung zuerſt zur Ber» 
aͤffenilichung gelangte. Inäbelondere wurbe ber Schluhſatz beitätiat : 
Unfer König felbit ift vom Gottes Gnaben, unb wenn bie Rö:ige ta® 
nicht mehr fein wollten, fo wäre ich ber Grfte, ber bie Throne ober 
ben Thron umftürzt. Zwei Leugen faßten bie bifchöfliche Rede milder 
auf. Die Verhandlung enbigte heute Mahmittage 2 Uhr mit Freie 
ſprechung des Angellagten. 

Wien, 15. Juli. Karbinal Antonelli hat im Namen des 
Popfte8 dem Hiefigen Nuntius Monfignor Falcinelli bem Auftrag er 
theilt, der öfterreigifchen Regierung die vollfiändige Diftiligung Rom® 
wiber baß Merfahren gegen ben Biſchof Rubigier im Linz mit allem 
Nachdrucde audzufprehen, Der päpftliche Muntius bat zugleich im 
Namen bed Papftc8 einen Proteſt gegen bie Verurtheilung beb Linzer 
Oberbirten gu überreichen. In ultramontanen Kreiſen iſt man hier 
auf bie aͤuherſten Gventuolitäten gefaßt. Dan ſpricht von Worbereit« 
ungen, welche zur Mbreife des pänftlichen Nuntius hier bereitö ger 
teffen werben. — Der Biſchof Rubigier verweigert bie Annahme 
. Degnabigung, wiil bad Gericht mit cempetent fei, ihn abzuurtheis 
en. 


Peſih, 15. Juli. Die Gefehe über bie Ernennung des Richter⸗ 
ftanbeß, bie ungariſche Weſtbahn, und bie ungeriichegalyiihe Wahn 
haben bie kgl. Sanftion erpalien. Die Sihungen des Reichätag finb 
vertagt. 

Paris, 16. Juli Rouher nimmt die Präfibentichait des Senat® 
an. Fürft Metternig, am Dienftag nah Paris zurüdgeloumen, hatte 
am Miltwoch eine lange Beſprechung mıt Tavalette. — Dan ver 
ſichert, bob Fürft Latour d’Auvergne heute Abend das Portefeuilie 
der außwärligen Angelgenheiten angenommen hate. — Die Frage, 
wie fange bie Vertagung bed Gefehgebenben Kötpers anbauern fol, 
würbe ber Prüfung bes neuen Miniterium® unterbreitet werben, 
Die Gerüdte, ber Gefeggebenbe Körper werbe gang aufgelöft werben, 
find volljtändig unbegründet, — Das Mintfterium ift noch nicht ges 
"bildet, bie barauf bezüglien Verhandlungen dauern noch fort. — 
‚In bem Progeffe gegen bie Weminiftration der Socidts Immobilidre 
bat das Tribunal erftere für verantwortlich erllärt. Die Aktionäre 
werben entfäbigt. — Heute Morgen wurbe Rouher abermal® nad 
St, Cloud berufen. Mac -Mahon ift nach Paris cittrt. 

Lonben, 16. Juli. Unterhauß. Bei ber Berathung ber vom 
Oberhaufe wurüdgelommenen irifhen Kirchenbill wurbe auf ben In 
irag Glabftone’6 eine Meihe ber vom Dberhaufe angenommenen 
Amentements mit ftarfen liberalen Majoritäten im Sinne bed ur 
Tprünglichen Gladſtone ſchen Entwurfs erledigt. Worgen wirb bie 
Dekatte fortgefeht. 


Lelale und vermiihte Nahribten. 
Würzburg, 17. Jeſi. 
m ber öffentlihen Magiftratsfihung vom 13. Jult 
famen- folgende Gegenftänte aur Beralhung und Beſchlußfaffung 
(Schluß): Die Baugeſuche bes Bierbraurreibeſitzets Adam Gaͤbhard, 
bes Gaſtwirthes Jaͤnglein und des Dr. Muck werben genehmigt. — 
Beſtaͤltigung des Poſamentiers Ferdinand Rod, bed Probuftenhänblers 
Johann Hertbſt und des Landesprobuftenhänbler® Morihz Lang als 
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fell» I c Ar 
faft Jbuns. — Verwarnung wegen Schufverfäumnifle, auf Antrag | WOhht nt im Haufe der Frau Kaufmann Hohn, 


ber gl. Bofalfculinfpektion bes I. Schulfprengel® und der Direftien Semmelſtraße Nr. 41. 
bes volytechniſchen Gentralvereins. — Genehmigung eines Gefuces 
um bie Erlaubniß zur Aufftellung eines Kugeiſpieis während der 9200 im er 
Mehʒeil. — Abmwelfung zweier Probußtipnfgefuge. — Zwei Geſuche 

um Uni werden bewilligt. — 7 - 


— De theoretiſche Prüfung bet pin Staatßbienfte abfpirirens | A 6 und 7 fl. Kiegen zu verfaufen 








Hepfeiio 


per Gimer 5 und 6 fl. (70 Maas per Eimer), fowie Erndtewein 


bei Auenzer, Hoͤrleinsgaffe 8. 


ben Redtöfandibaten” ort ber Umiverfität Würzburg wid Mittwoch, Verfandifäffer können jebergeit bazu gegeben werben. ua 
— <<< ur — 


| Auguſt 1.98, Nachmitiags 3 an det Ipl, Univerfirät-} — 
| a im —— bes * Senats erẽffnei werben. 


— — für ben vol bel na e beuffaußten” 

Notar Adam bon Eue vworf der Motariangchälie | 
2 alß Sci un Su ir = — 

— In Bygoſthein vor ber Rhoͤ Buchihe Weorgehähtikto, 1' 


i Lenggried und Schwabinünden werben vom 16 Juli I. 8, an bie 
58 ben reſp £. Bolt» und Bahn Expeditionen bortfelbft vereinigten 
E 
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S Bereinbtelegraphenitationen mit befchräntiem Tageßbienite eröffnet, 
A 

& ber Max'ſchen Brauerei, rein. 


. 4, 

— [Gingefanbt.)- Dem Vernehmen nad. fallen ſich bie 
katholiſchen Schüler des humaniſtiſchen Gymnaſtumb bahier, ‚wie im 

: ben Vorjahren, fo and heuer am der Feler ber fogenanuten „ewigen 
Anbetung“ in ber Michaelslirche babier in ber MWeife beiheiliaen, daß 
fie am 18. Rachmittags der Progeffion und am 19. ber Feier in 
ER ber, Kine anwohnen. Durch diefe offizielle Betheiligung an einer 
Zug nur in Franten einheitmifchen Firdhlichen eier entfallen. bem Unterr 
richte nicht weniger als 14/, Tage Dah im heutigen Jahre ber 


* 
— 


Stantspupiere. Pap. Geld. 
Pros. 4.9 h = 9 


pur 18. auf einen Sonntag fällt, it rein zufaͤllig. Bedenlt man, daß * = 
* bie Sommermonate ohnehin, mit Feiertagen reichlich gelpickt ‚fo | Nammau 41,8 Oblig. 931, 
* erfheint jene fünftlite Vermehrung ber Feiertage durch fait. Irägige 4 de  Böly 


& Giftirung des Unterriitd aid ein neueß Hinberniß ber Unterrichtd« 
 zwede und jtcht überbie® im direllen Widerſpruche mit ben Sintens 

tionen ber Gtant6regierung, bie nur gefehlihe Ferien für ganz 
pe Dayeın fennt. — Gine commanbirte- Maflenbetbeiigung-ar firchr 
> lichen Feierlichteiten (Srronleichnamspreceifion!) erfüllt überhaupt nicht 

ben Zweck, ber erreicht werben foll. Gommmanbire Frömmigfeit führt 
He zur Sheineiligfeit. Man überlaffe es ben eingeinen Schülern, zus 

5 mal den -älteren, dad zeligiäfe Beduͤrfuiß nad eigenem Grmefjen zu 
ds befriebigen, FE ' 
Rn * Bon Seiten ber Biefigen Schüßengefelligaft wirb anlaͤßlich 





T des Artitels aub eld. proteftirt, baß dieſelde durg „55 O.1882iL ler — dt, 

U. eine — bei ber rg fathol. Gefellenverein® vertreten . . 4322 u 
gewefen fel. Zugleich aber erfahren wir, daß -im hieſigen latholiſchen — 

Geſellenverein ein Zimmerjtugenverein txiſtite, der ſich ein 65 do:stenerfr. U ER = 
Wänlein maqhen ließ und bei ſolchen Gelegenheiten bie Zimmerftußen » 9— — = 


ſpaieren trägt, 
LE 


— In Beitshöhheim kam geſtern Nachmittag nach 2 Uhr 

— bem Sternwirtäögauß gegenüber ein Brand aus, welcher bis gegen 

5 Uhr das Haus bed Wegmachers Bal, Albert und noch weitere 
zwei Käufer vollftändig einäfcherte. 


— Für bie Tage des Lagers bei Schweinfurt beforgt bie 
Solalverwaltung Würzburg bie Abgabe ber vollſtaͤndigen Fourage und 
trifft für Die Vereitftellung des erforderlichen Bedarfe aus ihren Vor⸗ 

5 rätgen ober durch Alforbabfehläffe Wortehrung. Nothigenfalls werben 
auch bie Borräthe ber Lolalverwaltungen Damberg und Nürnberg 

ER beigesogen, foweit dies äfonom.fch vortheilhaft erſcheint. Die nöthi» 
gen Heu und Strohquantilaͤten fönhen in ben bem Lager zunächft 

13 gelegenen Ortſchaften angelauft, ober wenn #8 für vortheilhafter er- 

EAN achtet werben follte, nad; Rationen in Lieferung gegeben werben, wozu 

L bie Mitwirkung bes Givik-Lager-Sommiffärs in Anfpruch genommen 
wird, 


1 

„ AMiniläaßi2s, — 
N.Am.6$) Birdl BT, — 

„ Göuniidin.de Bl, — 

„ byuriag2n.sg 878, — 
„ 64,213857.85 Bet, 667/. 
6r.1887 v. a7 8, — 
Vollbez. Buank- & Cred.- 
Actien, Pfandhr. 
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4 CART  — 
5} Oost.Bank-Action 722 9 — : 
5 Crod.-A.0.W. 281282 
43 Pläbr. Bayr. H.-B, vi, 911/, 
#5 „  Würt. EL-B.100 
5 . OmtOrk-a. — 
b5 m mens „ LEW. Tal, — 
Vollbz. Aktien, 
Tannusb,-Act à 250 330 29 
Rhein·Nahe-· h.T. 200 361, — 
41/25 Bayr. Ostbahn 14237, 3, 

Marbatın — 


4 
| adw.-Bexb, Ei. — 


Hess, Ludwigsb, — 
3 — — — 69, 
5$ Österr. SL-Eb.-A. 3871,,— Bat, 
54.80. 8.-Lomb.äL-E. 2681,,—58 
5 /y. Elis..B. fl. 200 1891, s8l/, 


Böhm. Wb.-A.1.200203 6 — 

55 Fr.J.E.B.A stooort. 1801,81 — 
Prioritäten und Diverse. 
41/48 Rhein-Nehe-P.-0,— — 
4 Ludw.Bexb.-P.-O,— & | 
#4 5 “5 BB, 





A 4 
3 Voltswirthihaftlies und BörjensBerihte. 4 
63 Bäryburg,-17. Juli, Auf unferer beutigen, mit 109 Bägen befahrenen 
—- Schranne geftalieten Ädy die Breife wie folgt: Weizen 19 H. — fr, bis 
22 1. fen Kom 416 0 Mr bis 16 fl. 30 fr, Serie — A. — ir 
bio —f.— fr.. Haber OF. 30 fr. bla 10 R.19 fr, Erben A. — Ir. — 
—f. — fr, Linſen — A. — fe, bis fl. — fi, Biden BE H— fr, 
* -- fBiltmallenmarft.] Sutter galt beute per Pfund 25—26 fr., 
Shmalj 36:—38-fr.,- Eier 14-Stüd-12 Mr., junge Tauben 18 fr., junge 
2 Sühner 40-36 fr., junge Gänfe 2 M, Mila fl. 42 Mr. das Saar, 
* dab Pfund Schwarzwild 27 fr., das Mäfchen neue Kartoffel 4 fr. 


3 m nn 

is — [Zefegrapfifher Schiffsberiht von F. I. Botkof in Maina 
gr und Adaffenburg.] Das Hamburger Poſtdampffchiff „Germania“ 
ud Gapt, Kier, von, der Linie ber Hamburg · Amerllaniſchen Packeifahrt · 
>: Aktien @felfaht, trat am 14. Zuli wiederum eine Reiſe via Hadre 
sah Me. Port an, und Hatte außer einer ftarfen Briefe und Radet- 
2 Felt 600 Zons Labung, 86 Baflagiere in ber Gafüte und 390 
— im Zwiſchendeck an Bord; ferner das Hamburger Pofttampffgiff 
„Alemania” Cart, PVarbus, weldies am 30, Juni von Hamburg 

i via Havre abging, ift nach einer glädtidhen Reife von 10 Tagen 14 
= 


2 And nur noch die Spleletwuth 


gegenũber Die kleine Ermattung am € 
Mnterifaner, bejenders au 1885er, kı 
Sodenctedſipfandbriefe waren zu TB 
Stunden wohlbehalten' in’ New · Mort arigefommen, 


Galizler nrberrjchein, 297 
Sombarden E25TN, bez., Eilbe 
Donte E7Iyıg bir. 








‚Iohannesgarien . | ghlr Weine, que 


‚| Rofire mit Badwert, Du, 97 


an %., wozu freundlichſi ein. 
Philipp Raupp, 


Frankfurter Kurszettel vom 16. Juli 1869, 
Ten 


” . 40 * 
Sn a, 
„af. 330, 
He 
4 » But, 8 
Pfäls.Nb-A.,. —  _ 
3 OH HA 50; , 7%, 670 
55 Münch.Btadi-0.” — ” j017% 


4 '/ Macınh. Btadt-O. 2, 
Anlchens-Loose. 
Bee —— 
* 17, 
Sam. 3 #.-Loose % je 
45 Bayor. ⸗ = 104, — 
11, — 
44 Badische 4 100 103, — 
Bad. 85 4.-Loose Bi — 
Grossh. — 173 177 
Oast. 350 £. r. 1889 Ya 


Finnländ, P 10-L 8, 8 
5} Bardeauz fr. 100 Fer 
21, Lätt, A fe. 9ı — — 

länder fr. — By 


#52 Neap, 10 F.L 76. _ 
ddr. 25 Ya — 


8 —* em L. 
'echsel-Course, 
Amsterdam k. 8, — —T 
Berlin kB. — 10 43 
London kB, 100, — 
Paris kB — v7 
Wien zB Bi, 
Bankdisoonto — Bj 
Geldcourt 


Prous. 1 art, 
Prouss, Friedrd’or „9 7 

„2940-51 

» Toppalie „2960-52 
Hol. fi. 10 Btücke „9 54 - 56 
Duosten „5837.80 
20 Franes-Stücke „9 Sit/.ert,, 
Engl. Bovereigns „11 57 - 18 1 


Russ. Imperi „950-8 
Doll, in Gold 2 28 260 


BFrautfurt, 46. Jall, Der Hanffefhw.ndel nimmt von Tag zu 

Zag fabelhaftere Dimenfionen an. Mean fiebt in der That Feine Gränze 

ehr ab, da alle ıburfählihen Motive der Wertäbenrtbeilung ſchwinden 
i 3 die ſich beute auf diefe, morgen auf jene 

Karte wirft, mafigebend fit, & läßt man jet wieder Galigter moufjiren, 

feit- gefterm- um nicht weniger ate 11 ji. Ju 

Credit war ebenfalls colofiafes Gefcäft 32, ftets ſteigeuden reifen, denen 


taatbahn, Lombarden und 


dal gar, nicht ‚in's Gewicht fällt, 
fetter Haltung. Auch neue ruffifche 
‚zu Anlagen belicht, ebenfo neue 


Sexbacher Prioritäsen gu 100: y Neue fomberdifche Prioritäten wurden zu 
Tor, umgefept, — Abent⸗ — üffeftenfocietät war Keufiut im 
40%, ber, Etaatsbahn IS —I5Ht,, bey, 


srente 682 bez., 18862er anserifan. 





Nr. 195, MR 
Eine neue Sendung 


Neue Mürzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger 


Kleiderſtoſſe 


empfehle, zu aͤußerſt billigen Preiſen. 


26] 


Homwe’s Familien Mafhinen, 


w ” 





Gexwerbs⸗Maſchinen für Schneider und Schuhmacher, auch 
Cylinder · Maſchinen, ſämmtlich den gewünſchten Perlftich Tiefernd. 
Singer's Familien-Maſchinen, ſeit Jahren bekannt. 

deutſche Nachahmung von EL. Müller „ 
in Dresden. , 
Wheeler & Wilfon von Pollad, Schmidt u. Comp. in Hamburg. 
Die beiten Handmaſchinen mit Kettenjtih von Clemens Müller in Dresden, ſowie 
das Neueſte und Beſte der jetzt exiſtirenden Handſteppſtich-Maſchinen. 


Ch. Reich 


am Markt. 


' Nähmaschinen. 


Die überall anerfaunt beften Syſteme, als: 





—aavlor's Patent für Hand» und Fußbetrieb 
empfiehlt ſaämmtlich unter ſehr langjähriger Garantie zu Fabrikpreifen. Zahlung nach Uebereinkommen 


3] 


Beachtenswerth für 


Das alleinige Depot hi bier und Ungerjrauken: 
. DI 
Eich hornplat 


Damen! 


9 
r. 4. 


Durch Ankauf einer neuconftsuirten Mafchine mit Hecheleinrichtung bin ich in den Stand 
gejegt, alle beliebigen Haararbeiten aus ausgekämmten Damenhaaren auf das Billigfte und 


Schnellſte zu verfertigen. 


Joh. Issing, Coiffeur, 
Nr. 13 Plattnersgaife Nr. 13. 





Platz'ſcher Garten. 


Morgen Sonntag, ben 18. Juli: 


Zweites großes Militär-Concert, 
ausgeführt von ter vullfländigen, 40 Mann flarfen Gapelle des 
großh. babifchen 2. Smfänterie-Regimentd König von Preußen, unter 

Leitung des, Capellmeiſters Herm A. Gutmann, 
Day: 
Borflelung bes BanbenilfesThenters : 


Das Gebeimnig des Waldſchloſſes: 


Die Sucht nach Abenteuer. 
Driginalpoffe in 2 Abtheilungen und 2 Alten von fr. Kaiſer. 
Anfang de8 Concerts um 3 Uhr. 
Anfang des Theaters um 7 br. 
In dem Zwiſchenalte, ſowie nach ber Vorſtellung wird bie Mufif- 
probaktion im Garten fortgefeht. 
Gintrittspreiß für das Gomeerl und die Theatervorſtellung zur 
ſammen & Perſon 18 fr. n 
Dei ungänftiger Witterung findet die Mufifprobultion im Saale 
flatt. 


RER TOT EEE =. TE TR TEE 
Neue Hollander Bollbaringe 
empfiehlt in friſcher Sendung die Delifatefjenhand- 
fung von 

J. L. Reich. 
Gabler’s Keller. 


Morgen, Sonntag: 


Für ein hieſiges Hotel 
wird ein zuverläfliger, 





orbnnungsliebender * 
—** Barmoniemuſik. 
zum ſofortigen Eintritt Berſtorbene. 


Karl Seltich, Schneidermeiſterd⸗ 
find, 5%, 3. alt, — Ynua Auding, 
Afieforstehter, 56 I. alt. 


geſucht. Näheres in ber 
Erpedilion d8. BL 


BrembensAnzeige. 
(16. Jult,) 

Ne Alte: Fricdrich aus 
Erfurt, Adler a, Stuttzart, Elſcheld 
0. Solingen, Brling a. Neubätten- 
dorf, Wolff und Wunderlich and 
Gafiel. Privat. Held a. Stuttgart, 
Müher u. Schapper a. Augtburg. 
Bfarr. Held a. Langeneringen. Dr. 
Aeib a. Luxemburg. Dr. Jigen ⸗ 
ſpeck a. Leioyig- 

(Pränf. Sof.) KAäte.: Gel, ans 
FKärtb, Aurz a. Etuttgart, —* 
mann a. Bamberg, Hertleln a, Anger 
burg, Schmid a. Nürnberg u. Man- 
rer a. Darmitadt. Rabe, Breili m; 
Gdesbeim. Rentant Preuder m. T. 
a. —— Oberingen. Foͤr ⸗ 
derreuther u. Reut. Jung a. Näun⸗ 
chen. Maſchiuenf. Pepbeib a. Aſchaf ⸗ 
fenburg. Geſchaͤftof. Morch a. Lon⸗ 
ton. Sri. Vogt a. Petersburg, 

(Hotel Rügmer.) Aflte.: Lelebuſt 
aus Barmen, Bobrpk and Goblenz, 
Baumann a. Hölrih, Schneider a, 
a. Keipsig m. Aleß o. Berlin. Ho 
telier Riedmann a. Kiffingen. Apoth. 
Auer a, Röttingen. Stanteratb v. 
Bertude a. Peteräburg. Fabr Buch⸗ 
ner m. T. aus Münden, Menten: 
verwalter Schuhmann a. Biernfeld. 

(Sidi. Hof) Aflte: Hein aus 
Dberfcheinfeld, Deiner a. Weimans: 
dorf, Meinwefer a. Fronau, Moth 
a. Bamberg, Hirſcher a Cham/ v. 
ſronwi — Drechtler a. Ham⸗ 
burg, Meyer m. G. a. Bien, Dolls 
mar a, Bern, Sub ara Frankfurt, 
Reinberger a, Neuftadt w Grimui 
a. Salzburg. Student Rauch aus 
Stuttgart. ' 

(Edwan) Aflte. Sala a. Per 
in, Wanney a. Nürnberg, Bender, 
Ghrik m. Bingmannı a. Kranffurt, 
gillig a. Buffalo, Wiltelm a, Nie: 
berrad m. Ubl a, Veſth. Student 
Noel a, Frankteich, Legtos a Par 
ris, Zanardi u, Giterio a. Mailand, 


Verantwortlicher Heraußgeber: Anton Memminger, 








Hutten’scher Garten. 
Morgen Sonntag: 
Grohe Tanzmufil, 

Lie abet ergebenft ein 
A. Audenmeifter. 


Theaterrestauration. 

Wegen Herrichtung ber unteren 
Lofalitäten des Ihenterhaufes wers 
ben dieſelben auf fürzere Zeit 
geſchloſſen und bie Ehle ber 


Shrännenhalfe vom 16, Juli an 


für Wirthſchaft geöffnet. 

Zu zahlreichem Beſuche abe 
ich hiemit ergebenft ein. j 
3b} Stephan Mei. 


Zur uenen Welt. 
Morgen Sonntag: 
Große Tanzmuſik. 

Hiezu ladet ergebenft ein 
3A. Wadeunllee. 
Soeben iſt in der Stahel'⸗ 
ſchen Buch · und Kunſthandlung 
Würzburg eingetroffen: 


4 = 


Portrait 
deb 
Frauz Joſ. Rudigier, 


Biſchofs von Linz. 
Photographie in 120.Format. 
Preis 36 Ir. 


Mit einer Beilage, 





Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Kr. 195. 


Ein Beitrag zur Einrichtung der bayerifhen 
Poftanftalten: was da nicht ift und da fein Fönnte 
und follte, 

J. Mit Recht fin Site, inösefondere währenb ter jüngft ab» 
gelaufenen Sanbtansperiode bie Werbienfts unferes Handelsiminifteriumd 
um Hebung bed. Verkehrs im Bande durch Vervoliſt unfereß 
baheriſchen — und’ Telegraphennehes in ber Prefie vieifach 

hervorgehoben worben, Diefe Anerfermung würbe ungweifelhaft eine 
noch, ungeigeiltere fein, wenn auch bie Moftanftalten, von jeher bas 
Stieffind- ber baherifchen Werwaltumg, ſich einer glei forgfamen 
Pflege erfreuen: würben. 


Dies if aber leider nicht. ber Fall. 

Während man anberwärts wohl einſteht, daß mit dem wachſenden 
Eiſenbahnverleht auch bie Anfprüde an bie Poſten ſich Reigern, bamit 

diejenigen Orte, bie vermöge Ihrer Qage bie Wohlthaten einer * 
bahnverbindang nicht geniehen, vor dem commerciellen Verfalle ber 
wahrt werben‘, ſchein man in Bayern vom ber falfchen aber freilich 
ſehr bequemen Anficht autıugehen, a bie Foft immer mehr ac 
ihrer Bebeutung verliere und befhalb einer befonberen Pflege 
micht mehr kebürfe. 

Gin Fehler, ber gang befonber hier hervorgehoben zu werben 
verbient, weil er den Verlehr auf dem Sande in ber allerempfinb« 
Licgften Weife [häbigt, it bie ängflice und furzfictige Kargkeit, 
welche fi in ber fpärlihen Vertheilung ber Botalpoftegpebis 
tionen zu erfennen gibt. Daß biefe Kargheit, als ein ädht bureau ⸗ 

kratiſches Gewaͤcht, leider auch unter unferem berzeitigen Handels⸗ 
minifterium bie fehönften Blüten treibt, haben bie Bewohner von 
Nentweindborf, einem am ber freguenten Baunadhftraße gelegenen 
Marlifleden, in letzier Seit erfahren und ſchmerzlich empfinden müflen. 

Diefelben find nicht in ber glüdlihen Lage, auch 
— 3228 au befiken, (ttopbem 
ge very täglich den Markıfleden palfirt, unb —— 
ſelbſt durch vielfache Verbindungen mit ben umliegenden St 
ein im Verhaltniß — ungewoͤhnlich reger iſt. —* 
dieſes Mißſtandes Hat ſich bie Gtwmeindeverwaliung NRentweintdorf 
wieberhoft mit ben Aue Torftellungen an bie Hohen unb 
hoͤchflen einfhlägigen VBehörben wegen Gtablirung einer Socalegpebition 
borifelöft gewendet und Kietauf jebefmal dem meifen Beſqheid er 
— Bu rg bir ten Poſtverleht in Rentweindborf 
einen geringen erſcheinen umb ein —— ee 
23 bortieftft nicht  erfermen Bedenlt man 
daß en nach 


u. Ablauf von 


man enbli, ba bie Errichtung einer Localexpebition dem Staate 
ungefähr den 4. Theil ber Koften verurſacht, bie ein —— für 
Bashing eines —— Briefboten aufwenden muß, daß ein ſolcher 
Bote en Jeden, ber ein Intereſſe an (htenigen ger. 
feiner Gore pondeny et — und ſolche befinden fid in 
borf — ei fo —*2 Verkehr — u were — * fo 
lann e8 nur einer, ben über: 
Einfiht und Sachlenninih — dem ee der 
poftalifhen Behörden zu folgen, wenn biefe zu ber Behauptung 
gelangen, daß hier ein Bebürfniß, weldeß den Roftenaufr 
wand Angie fi nicht erfennen Iaffe. 

Möge bie General» Direktion ber ber Dertehrsanftalten bie jeht ger 
botene Gelegenheit ergreifen, dieſen ihr früßer wieberholt ver itauens ⸗ 
voll — Gegenſtand no einmal mit ber ihr eignen @rünb- 
lichteit und Umſicht zu prüfen und dabei wohl bebenfen, daß bie Hier 
beregte Poflfirafe nur wenige Stunden hinter Mentweindborf bie 
Grenze des norbdeutichen Bundefpoft 


Die Lotal· Induſtrie · Ausſtellung in Münden, 
p- Rünchen, 16. Jull. 
Die Gröffnung der, Lolal · Induſtrie · Aubſtellung im Glaspalaft 
hat dieſen Vormittag in Gegenwart [ämmiliher Staateminiſier, vieler 
—* Staatd. und Hofbramten, der Gemeindevertretung x. durch 
Pe nu beB Handels * v. Schlöt in feierlicher Weiſe 
ar zum Tom Ausſchuß allgemeinen Gewerbevereind 


angen, wurde Hr. 84 v. Sgloͤr vor bie in Mitte 


ber Ausftellung aufgeftelte , rei mit Wlumen umgebene Büfte 
©. bes Königs geleitet, 
habe — begann Hr. v. Schlör feine Anrede — S. M. 
* eine Entſchließung dahin — daß er, ber Staais-· 
ber Eroöffnung anzuwohnen habe, Der König erblide in 
anbefommen ber Außftellung einen neuen Beweis beB regen 
ferung Münchens, auch auf bem gewerblichen Ge» 
biete ben ihr zulommenben Rang zu bewahren, und e8 gebe fi Se, 
er. ber zuverſichtlichen Erwartung bin, daß bie jetzige Mußftellu 
Vergleiche mit ben früheren bafür jeugen werbe, daß auf ar 
* —— Gebiele ein erfreulicher Fortſchrilt zu erlennen 
ein werbe. 
Die jüngf vergangene Zeit fei zwar ber Fortentwicklung nicht 
—* günftig geweſen, doch möge man ben Blick nit rücwärls wen⸗ 
ben, fonbern mit Muth in bie Zukunft ſchauen; dergegenwärtige man 
fi die hochherzige u bes Königs, ber das Wohl unb 
Giud des Bolles ftetß im Herzen trage, dab bie Meformen auf for 
stalem und gewerblichen Gebiete zur Wahrheit werben müſſen. Gr 
(Rebner) wiffe wohl, daß bie u; Inſtitution mit alfeitig freubig 
begrä daß namentlich in gewerblichen Kreiſen manche 
Befürchtungen Über die erfolgten Aenberungen eingetreten finb unb er 
verfenne nicht, daß eim fo tief eingreifender Syſtembwechſel nicht ohne 
anfänglicge Ungutömmlichfeit in's Leben gerufen werben fonnt 
allein e8 fet für ben Gewerbeftand fein Grund zu Befürchtungen ger 
geben; bad Mecht, dab Jeder feine Kraft ungehindert entfalten könne, 
biete feine Gefahr für die freiheitliche Gntwidiung ber Gewerbe, bie 
wahre Thätigkeit gewinnen, wenn fie ſich frei entwideln loͤnnen. 
Möge rg bie unferer Zuftänbe burd einen 


ermöglichen. 

Hr. Rebner hob daun hervor, daß aus ber erfreulichen Gnimicds 
fung —— beſonders Münden großen Nupen ziehen werbe, 
indem «8 fi) zu einem Snotenpunft des —2* Denehe 
gefaltet und einen hervorragenden Platz im demſelben einnimmt, 
Möge Bayern einer glüdlichen Zukunft entgegen» und aus jeber tief 
ap Entwidlung gefräftigt und geftärkt hervorgehen, Wenn 

die Seibenfiaften bie fo oft * tiare Uriheil trüben, ſchwei · 


gleich Hochgeachtete Gut und ve⸗ 
bärfntß, lange erhalten 


Der Herr Redner pre mit bem — daß die Vorſehung 
das Reſultat des Oewerbefleißes ſegnen m 

Der Vorſtand des allgemeinen er gr. Mapiftratd- 
ralh Gbel, erwiberte Hierauf, indem er pernocheb, daß bei ber 
Kürze ber gegebenen Zeit e8 nicht möglich war, Größeres zu ſchaffen; 
er ſprach Gr. Maj. bem König ben teften Dank aus unb 
brachte bann Gr. ein breimaliged Beh, in welches bie 
ganze Derfammlung und bie Muſik miteinftinimten. Die Rational 
hymne floh ben feierlichen Alt, mach welchem ber Umzug in ber 
Außftellung erfolgte, die ſehr viel Schoönes unb Zweckmaͤßiges bietet 
unb ſchon bei bem erjten Überfitlicen Beſuch algemeires und freu« 
bige® Grftaunen über das erregte, waß ber Gewerbeſtand Mündens 
su Schaffen im Stande war. Dad Arrangement ber Ausſtellung ift 
ein außgezeiääneteß und verdient das —— wilches fo viel Zeit 
und Mühe verwendete, bie vollſte Anerlenm ung. 





Vermiſchte Nahrichten. 

— her ug 9. Juli, Der vom Berirfögerichte Straubing wegen 
flaatögefährlicer Aeußerungen unb Beſtechung zu 200 fl. verurteilte 
Pfarrer rg von Efchellam wurbe heute vom Appellgerichte als Ber 
zufungsinftang von ber Anfhuldigung des Vergehens jtant@gefährlicher 
Aeußerungen freigefprocgen, dagegen bed Verpehen® der Veftehung für 
—— erkannt und bemgemäß zu einer —— von 50 fl. 


— [für Zoologen.]. Die Löwin im pootogiicen Garten 
in Dresben bat am 11. b8. 5 umge geworfen; dieſe Löwenmulter 
hat Kißher im ihrer Gefangenſchaft 21 Junge gehabt, von benen 11 
großgezogen und für 4475 Thaler verlauft worben find, 

— Sranffurt, 12. Juli. Das jüngft gegebene Beifpiel, deß 

eine reiche chriſtliche Dame einen ifraelitifen Han delsmann, welcher 
ihre finangtellen Ungelegenheiten im trefflicher Weiſe ortnete und ver» 
waltete, zum Grben einfepte, Hat verflofjene Woche Nachahmung ger 
funden, indem eine gleigfall8 chriſtliche Dame ihren iſtaelitiſchen Haus« 
arzt alb Univerfalerben einfegte. — Heute Morgen ftärzte ein Schiffer 
im biefigen Hafen durch einen Fehltritt vom Ufer in feinen Schelch 
unb erlitt en rg — 
2. Juli, Gine Arbeiterverſammlung, bie am 
Sonntag nn Me in dem „Weißen Rob" ſtattfand und von breir 
biß vierhundbert Mann befucht war, fahte folgende Reſolution: „Die 
heutige Werfammlung erklärt, daß bie orberungen ber Siefigen 
Bimmergefellen billig und gerecht find, verkürgen ſich aber auch zur 
glei, die außer Arbeit ſlehenden Binmergefellen fo fange gu unters 
fügen, Re das Verhaͤltniß zwiſchen ben Meifteen und Gefellen ein 
befriebigenbe® I.“ 





























Todes-Anzeigo. 


Dem Her über Geben und Ted hat es in feinem unerforfehligen Rathſchluſſe gefallen, 
unfere theuerfte, innigftgeließte Gattin, Mutter, Tochter, Schwefter, Sewiegertorhter und Schwägerin 


Marie Kölbel, geb. Riederer, 


heute Morgens 7 Uhr mach längerem Bruftleiben, geftärkt durch bie Tröftungen unferer heiligen 
Religion, zu ſich abzurufen. 

Die fererlihe Beerdigung findet Sonntag, ben 48, Juli, Nachmiltags 5 Ur, vom Leiden» 
hauſe aus, und ber Trauergeiteßbienft Dienstag, den 20. Jult, Bormittagd 10 Udr, in ber Plart · 
tirche zu St. Peter ſtalt. 

Theilnehmenben Verwandten und Freunden widmen wir tm tiefften Schmerggefühle biefe 
Trauermachricht mit ber Bitte um ſtilles Beileid. 

War burg und Münden, am 16. Juli 1869. # 
| | M. Kölbel, 
f, Univerfität®-Sefretär und Quäitor, 

im Namen der fämmtlichen tieftrauernden Hinterbliebenen 


TE —— 
Allgemeine Berforgungsanftalt im Großherzanthum Baden, 
Gegründet im Jahre 1835. 

Gapitalverinögen am Schluſſe des Jahres 1868 


fl. 8,889,497. 


Diefe Anftalt ſchließt alle Arten von Verforgungss, Ausſteuer- und Lebensberſicherungt⸗Ver⸗ 
trägen gegen billige Prämien ab. 

Durd die im Jahre 1869 zur Vertheilung fommenberr Dividenden von 15 yGt. des Deckungs ⸗ 
Kapitals oder durchſchnittlich 44 pCt. ber Prämien bei der einfachen Lebensverſicherung ermäßigen ſich 
bie Prämien für ein Kapital von 1000 fl. 

bei 25 30°. 35 40 N ENGE 60 ehren 

auf #. 9. 37. 1.12.56. 1.14. R.17.5. f.21. f. 26. fl.34.68. 8 47.14. 

Zur Empfangnahme von Verficherungsanträgen und Ettheilung jeder gewänften Aublunft er» 


J. M. Vornberger jr. am Marltplah, Hauptapent in Würzburg, 

Leonhard Hadert in Haffurt, 

Friedrich Bürger, Lehrer in Kihingen, 
Bernhard Flaſch in Marktheivenfeld, 

Garl Hochtein, Stabtfdreiber in Miltenberg, 
Jacob Willms in Motbenfeld. [3a 





bieten ſich 


%. G. Bauer, Stabifämmerer in Amorbach 

Peter + Al Aſchaffenburg, 

Auguft Wuſt, graͤflich Caſtell ſchet Greblicafiaoffi« 
nant in Caſtell, 

Georg Koch in Eltmann, 


Clayton & Shuttleworth in Lincoln " 


Vieferten im - Jahre 1868 812 Locomobilen und 644 Dampfdreihmajhinen. Sie erhielten 
bei den lehzten großen Weitproben in Gaglanb alle erjten Preife im Betrage von 2 90 nebft 
ber Ghrenmebaille ber Landw. Geſellſchaft. Kataloge , Ptriſe und Witefte durch die alleinigen 


Vertreter i [?a 
J. P. Lanz & Comp. in Mannheim und Regensburg. 
Mein Lager in .- 


Vielefelder Leinwand 
aus einem Hanbgefpinnft, Damafl: und Drellgedide, Handtüchtr, 
ZTafhentücher, Hemdens@infäte, Shirting, Chiffon, Piqué 1. 
bringe au bedeutend heraßgefehten, jebodh jeiten reifen in empfehr 
lende Grinnerung. 


Gerren- Hemden 
laſſe ih nah Maaß un) franzöſiſchem Schnilt anfertigen. 
Adolf Schütte 
46] am Marfi Nr. 26, 


Gesundheits-Cröpe-Unterkleider. 


Zur wärmeren Jahreszeit empfehle ich mein Lager ädier 
Schweizer GefundheitssGröpeslinterlleider, beſtehend in Jaden, 
Unterbeinkleidern, Leibbinden für Herren, Damen und Kinder. 

Diefer Stoff, ein Gewebe von Seide, Seite und Wolle, Bell 
und fil d’eccosse, ſchötzt ver Erfältung und deren Folgen, als: 
alarrhe, Nheumatismen, Diorrhorn, Entzündungen ıc. Das 
fraufe und feht elaftifche Gewebe geftattet den Ausbürftungen freien 
Durchzug, Tiegt locket am Körper unb unterhält eine beftändige leichte 
Frictlon der Haut, woburd bie Thätigfeit berfelben befördert wird, Der 
Seluntheits-Gröpe geht beim Waſchen nit ein und empfiehlt ſich 
feiner Leichtigkeit und Dauerhaftigleit wegen auch befonterd ben Her: 
ren vom Militär, 

- Den Alleinverkauf für den Hiefigen Plaf biejes von 
der AusfielungsJurg 1867 in Paris chrend erwähnten Fabri— 
fats hat mir Herr Strähls Sichenmann in Zofingen (Schwein 
übertragen, und empfehle biefen Artikel zur geneigten Anſicht und 


Abnahme. 
F. J. Schmitt, 
Ede der Gichtorn- und Sandgaſſe.7) 
Verantwortliger Herausgeber: Unten Wemminger, 






unb %/, Driginalflafhen bei 


6] 


ee. te in —— ——— 


Gewinnen von fl. ñ5 
Fürther Looſe zu 30 Kreuzer. 


Ausfübrlihe Proſpelte gratis, 


udifcher Mageniiqueur 
Louis Goldschmidt An Frankfurt a. M. 


Anerfannte® Präfernativ bei Magen= und Unterleibsbeihwer: 
den, forte unter Wafler gemifcht als kühlender Trant in "/,, Ya 


Carl Christ. Schmitt, 





Flie 

per, Ries 2—4 The, arſenit ei 

1000 Bistt 4 — 6, Thr.,, - 

Balfın killiger. — 
Emmerich am Rein. 


dc] 9. dv. Gimborn, 
Fleckenwaſſer 

a8 und 16 ir empfiehlt * 

36] Carl Eolzano. 


Gute A igarren, 
5 Stüd zu 6. kn empfieble 
J. &. Berger, 
Ede der neuen Bafjage am Markt. 
—— — ' —ñ 


Lehrlings · Geſuch. 
Gin Knabe von anſtaͤndiger Fa- 
mitte, ter Luft bat, das Friſeur⸗ 
Gejhäft zu erlernen, fan ſogleich 
eintreten, 
Joh. Yifing, Coiffeur, 
13 Plattnerägaffe 13, 


‚ Offene Reifejtelle! 
: Offene _Lebrlingsftellet 
Für ein bedeutendes Schnilt · 
Wagren  Gelhält en gros wird 
ein gewandter Reifender (Jätar- 
Lite) gefucht, ebenfo ein Behrling. 
Nähere® unter Chiffre W. Kan 
die Annoncen » Ggpebition von 
Sachſe & Go. in Siuitgart. ; 


[Ulm) In einem Augsbur- 
ger Haufe wird ein Commis, bir 
mit ſaͤmmtlichen Gomptorrarbeiten 
und wo möglid mit ber Golonial« , 
waaten · Branche vertraut fein fallte, 
placizt. Offerten mit Netourfreis 
marke ficht entgegen ‘ 

3. D. Moifenter. 


+ Eine Dezimalwange, 20-30 
Hentner Wiegtraft, iſt zu verfaufen. 
NH. in der Gxped. de. DL 
— — îi — — 


Gin Parterrelogis von? ſchon 
möblirten Zimmern nebit Alloden 
iſt ſogleich oder anf Auguſt zu 
vermieihen, Theaterſtrahe 10. 


Nächste Ziehung am L. August: 
Augsburg Pappenheimer 
7 Gulden : Looie, 


Gewinne: fl. 20,000, 12,000, 10,000, 5000, 
4000 x. x. 


Oeſterreichiſche 


mit Zinkcoupons zu 5 »Gt. p. a. 


500 fl. 2ooie, 
100 fl. Looſe, 


Gewinne: fl. 300,000, 200,000 x, 
find billigſt zu bejichen bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Pants und Wechſel⸗Geſchaͤft 
Umer Dombau-Loofe 


zu 35 Ktreuzer mit 


bis 20,000, 


Sanberftraße. 
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für Julerate trägt, derem (kinfender, | 


— 78 Seabullerfeſt. — Sonnenaufgang: 4 lbr 12 Min. 
onzenuntergung: 7 Mbr 57 Minuten. Mondanfgang : 9 Uhr 3 Min, 
» Monduntergang 12 Uhr 6 Miuuten. Werwis m nad Reaumut. 
on Metrigftet Stand in der Rocht? 14 Grad Wärme. | Mittags 12 :Ubr: 
47 Grad Bärme. — Baueruregel: Regen in: ber zweiten Hälfte des 
Jul Hält gern fange an. er 3at sum 
Mainwaffertwärme: 16 Brad, NE — 
Befchichtäfsteuder : 1775: Beburtötan des Geſchlchtuens Motte (frei: 
burg imıB,). 41826: Enthuuung Der Blucherſtatue in Berk ! 


Ein Merks für Jeden, den es angeht. 
Gin uns dehrern - oft und werm empfohlents ſchwarzes Degan 


Unterfranken war in einer feiner Ich'en Nummern in einem Merle 
"für die Landiute wieder einmal bemüßt, flatt dem Geiſt des Frie ⸗ 





“ ben® unb ber Berföhnung, den Geiſt des Unfriebers und bes Hoſſes 


‚du prebigen, war“wieber einmal taftfo® genug, feine Pieblofigkeit, ja 
GeHäffigkeit gegen ben Lehrerftant in plumpfter Weife am den Tag zu 
legen; indem +8: ben Qandleuten kund und zw willen thatj bie Lehrer 
hälten fich bad Wort barauf gegeben, vom 1. Jalt ob bie Gemeinde 
- „freiberet nicht mehr. um die alten. Preife zus beforgen unb dann wel» 
fer, fich zur Nechentunft verſteigend, bie -Intereffante Mutheilung da · 
mit verfaüpfte,. daß bei einem @emeinvefchreibergehalte. von jährlich 
73 fl. für einftänbige Arbeit 12 kr. und für halbſtündige, welche 
Zeit zur Benältigung ber Schreiberei auch häufig hinreichend fet, bie 
Stunde mit 24 fr, benorirt- würde — 

Rah biefer ziffermäßigen Darlegung menbet fi ber Artifel- 
fohreiber in feiner Wohlgemogenheit an die Zanbleute und fpriät: 
— „Mögen die Lanbleute abermald nun erkennen, wo ihre Achten 
Freunde ſind!“ Schlitßlich weiß ber liche Herr auch noch Troſt, 
indem er die ängitlichen Ftagen ber Würgermeifter over Schulen, 
‚ wer brforgt unfere Schreisereien; wenn ber Lehrer nicht mehr will ? 

bahin beantwortet: Guere Seelforger thım «8. 

Da beſagter Artikel "ber Feder eine Geiſtlichen entfprungen, 
laͤßt gar feinen Zweifel übrig; dies um fo weniger, als in bemfelben 
von bem Anerbieten ber Pfarrer und Kapläne zur Weforgumg ber 

Gemeindeſchreiberei gefujelt und: geradezu der Diftrift Werne bezeich · 
. met wirb, wo foldeß bereit‘ geſchehe 
Es will uns fcheinen, biefer Mrtifelfägreiber Habe ſich ber Fühnen 
Hoffnung bingegeben , ber angegriffene arme Lehrerſtand werde bei 
folder unnoblen Kampfesweiſe den Fechlboden gar nicht betteten und 
faſt Hätte ſich dieſe Hoffmng reatıfirt. "Mdein um ihn und ſeine 
Sefinnungsgenoffen (denn zur Ghre des geiſtlichen Standes 'fei hier 
bemerkt, dap die Veröffentlichung fraglichen Ariikels Ton Vielen ſehr 
bedauert wurbe) fo recht fühlen zu Iaffen, welch’ verwerflicher Rampfes- 
weile man ſich in biefem Artikel bebient habe, und in ber’ Hoffnung, 
ba ruhige und befonmene Diänner des Klerus ſolchem gefährlichen 
Treiben einiger Standesgenoffen durch das Einltgen eines entſchie⸗ 
denen Veio's Halt gebieten werben ; ſoll diefer herausfordernde Artıkdl 
nicht gang todtgeſchwiegen, ſondern vielmehr verſucht werden, die 
Hiebe, welche man dem Lehrerſtande verfehen moöͤchte, zu pattren, ohne 
Wiederoergeltung zu üben, und erlauben wie un® zu. dieſem Cade 
blos einige ragen und Bemerkungen, 

Erfteut fih der geiftlide Stand nicht einer Befolbumg, bie ihn 
mehr ald forgenfrei leben 1äßt? IM es mum cheiftlich, nein, iſt eb 
menſchlich, dem Lehrerftande-bei-feinen Bemühungen, der öfonomifchen 
Noth zu feuern, in fo ſchmaͤhlichet Weiſe entgegengutreten 9 

Uns fällt hier das Wort Diefterwenß ein: „Lernet Gerechtigkeit 

üben; verfhafit den Lehrern, wenn auch nur um Gurse Kinder willen, 
ein menſchliches Dafein und handelt gegen Andere, wie Ahr wünſcht, 
daß man Euch thue.“ Und an einer andern Stelle, bie mir nie 
ohne tiefe Rührung lafen und beimegen aubwendig lernten, fagt der ⸗ 
felbe Päbagog: „Werm es bie Leute am Ruber nım wühlen, wenn 
fie es fähen ober noch beſſer; empfänden, wie Tauſenden von 
Lehrern ber Volltjugend zu Muthe ift, im welcher Lage fie fi bes 
finden, Angeſichts der Berüirfniffe für Weib und geliebte Finder und 
ber Gorge für deren Zukunft — menn fie e8 fähen und empfänden, 
habe ich oft gebadht, dann — würbe bad Dringende und Drängenbe 
geſchehen, um ber Gerechtigkeit, um bes MWolleß willen,” 

Diefen herrlichen Worten - Haben wir nichts Binzugufehen, ale } 

Wenn nun aber von unfern naͤchſten Borgefeßten, bie nur zu ſeht von 
ber erbarmungswürbigen Qage_dieler Lehrerſamilien überyeugt find, 
unfere Noth gleichfam geleugnet, ober, was noch ſchrecklicher iſt, ver⸗ 
mehrt werden will: fo bürjte es doch Niemand Wunder nehmen, 














bäbr: Die etiaſvalti ae 
m Ph Rom an BR } Sonntag, ie 


‚swellpaltige Öfr.„ Die dreiipaltige Otr. 
amd bie Sareiaufente Ill⸗ 13 tr. | 18. Juli 1869. 












wenn man: bei: diefem gefühllofen Treiben vor lauter Eckel vor. ſolchen 
Menſchen aus einander unb zufammen bräde! ' 
Bir Iommen nun zu einem weitern Punft. 2 
‚> Xroß ber ſchonen Befolbung, weiche ber Geiftliche zu bejlchen 
das Glüd Hat, und. um. welche, ihn vernünftiger. Menſch benelden 
wird, gibt es bei ihnen auch noch Siol-, Wall, Bitigangs und 
Shreibgebühren, Eingedent unſeres oben gegebenen. Verſprechens, 
feine Hiebe auslheilen zu wollen, behandeln wir dieſen Punlt glünpfe 
li und ſtellen mit Uebergehung ſo manchtt im Wolfe öhnehln aur 
d en Dinge bloß einige Fragen 
‚; Wie lieben. und icfen ſich noch mange HH. Pfarrer jür pfarr- 


amilie, häufig ‚im. wenigen Zeilen .beitchende Yeugniffe begahlen ? 
Wird etwa bie Größe der Tore nah ber Etunben» ‚oder Minuten 
ach bemeilen? erner,. wie läßt fih bei.gemeinfhaftligen Funktionen, 
3: ©. kei Wal. unb Bittgängen, Angefichtd ber Artiviät bes Gchrerd 
und ber Paflirität bed Delfilimen,, vie ——— rechtfettigen, daß dem 
Lehrer blos bie Hälfte, ber pfartlichen Gebühren. zukornt ⸗ 
Dieſe Fragen Lönnten noch fehr vermehrt werben, ir ‚wollen 
jedoch aus Müdfiht gegen ben. ganzen Stand es unferlafien 
und nur noch, ba8 bemerlen: Es muß jebem dentenden Menſchen fol- 
Geb. Gebahren, ‚wie e8 in bem geffimärpen Merls gu Tag tritt, 
ſchon bei Grmägung biefer wenigen Fragen, im feiner gangen Abs 
Schenlichleit fofort einleuchten. Bezüglich ber Bereitwirligleits-Grfläre 
ung zur Beforgung ber Gemeinkejchreiberzei „von. Seite ber Herren 
Geiſtlichen muß bemerkt werben, daß fie ziemlich laͤcherlichet Matur 
it. Wir find ber unmapgeblichen. Yuficht ; dab täglige Breuierges 
bet, bie gemifienhafte. Worbrreitung auf ‚bie, Sonntäglide Predigt, unb 
Ghriftenlehre,. endlich Kranken: und Shulbefud; bürften bie Kraft 
eineß ganzen Mannes abforbiren. . Freilich fegen ſich Viele über, ben 
Schulbe ſuch, uneingebenk ihrer heiligitem Pflicht, hinweg, die ganze Pait 
bes ‚Religiondunterrichiß bem ‚Lehrer allein überloffend. Ucb.das Tr⸗ 
kärmlige bei ber, Sache iſt, daß biefe Mictötäuer beim hirn oſen Ge⸗ 
ſchrei: bie Weligion- it in Gefahr! gerade am- Lauteiten ſchtelen. Es 
iſt doch eine merkwürdige Erſcheinutzg, dah Viele Alleb treiben möde 
ten, nur nicht bas, mad ihres AUmte® it, z — 
Wir glauben dab Ganze niht ſchöner ſchlleßen zu können, als 
mit. jelgenben, der katholiſchen Schulzeitung Ne. 27 ante 
wommenen Worten: „Wenn ein katholiſches Blatt. mit fichtliher Freube 
jebe, Gelegenheit ergreift , um ben Schulmeiſteen wieder Einb anzur 
hängen; wenn eb ſich ſtets in verähtlihen Ausdrücken gefällt, „mo 
e8 vom. Lehrerftand. und feinen Webücfniffen retetz.. . ... wenn 
ein lotholiſches Vlatt won Bebenfen unb, Zahlen wimmelt, mern 
laum erjt-bie Rede auf Verbefjerung bed Gmlommend, ber Lehrer 
fam; wenn. ein kalholiſch⸗ Wlatt nur Hohn und Spytt darüber bat, 
tag ein Gchrer gu einer. höheren Stelle befördert wurde; , wenn ein 
latholiſched Blatt ‚über jede Ausfiht bes Lehrerſtandes auf eine ‚beir 
fere ſociale Stellung lange Geſichter ſchneidetz wenn. ein katholiſches 
Dial bad ‚ganze Jaht Leinen, für bie Lehter begeijleenden Artikel 
bringt, fonbern ſtets feine Lefer gegen die Lehrer ſummt: — bamm 
bat es feinen latholiſchen Gharalter verloren; Dann iſt e8 zum 
Werkgeug jener Partei geworken, bie dem Lehrerſtande fein, bisrhen 
Brod nicht gönnt; bdann flöht e8 bie Lehrer mit, Füßen .auß bem 
kalboliihen Lager hinaus, zu ben Gegnern hinüber; banı gibt ein 
ſolches latholiſches Blatt ber; Feinden ber Kirche immer wicber neu 
gelhliffene Dolce in bie Hand; dann gräbt e8 jemen katholiſchen 
Inteteſſen, bie e8 zu fördern wähnt, ein ſicheres Grab.” 
Gin Lolfsichullehrer, 


* Zur Zagesgeichichte. 
iWürgburg, 18. Doll, 

In Deſterreich wie anberwärts kommt immer wieder ber Linzer 
Difchefsprogeß zur Sprache und zwar von ‚gerade entgegengefebten 
Stanbpumften aus. Dei biefem Mroreffe tauken fo viele Mechts⸗ 
fragen auf, melde eine Beantwortung, eine Entſcheidung erheifchen, 
fo daß es fi der Mühe lohnt, fie Fury zu erwähnen. Der Biſchof 
von Binz erklärte unter Berufung ouf das Gorcorbat ba Geſchwornen · 
gericht zur Entſcheidung feines Proceſſes nicht competent. Da eine 
ſolche Gompetengbeftreitung in aͤhnlichen Preceſſen fi wieberbolen 
Tönnte, fo muß der Zufluchtswinkel wiberfpänftiger Bifhöfe, bas Gon« 
corbat, auch feine, Scheinsgifteng einbüßen und in unzweibeutiger Form 
burd bie Geſehgebung aufgehoben werben, wenn «8 glei, durch bie 
Staatdgrunbgefege vom Mai IR68 in den meiften Punkten ihate 
fählih ſchon außer Wirffamfeit gefegt if, 





2* 


Sr. 196. 


Intereſſant ift auch bie Nechtoͤſrage, ob «8 bie Meglerung unb 
bie Krone bulben können, baf ein Stantäblffger” geiftiihen Standes 
bem Berichte, welches im Nomen bed Kalſerẽ Mecht ſpricht, m 
Hintanfehung aller fulbigen Rüdfihten, fagen barf, e8 fei Ihm das 
Grfcgeinen bei einer Gerichtäverhandlung „unterfagt” norben, 
Matärlich lann es mur der Papſt fein, ber bein Difhof non Bing 
„unterfagt* hat, dem Mufe des Mongarchen durch das Gericht Ban 

leiſten. Kann nun bes, G en Auswärtigen geil; 

Couverönt*, deb rn BE eire® conſti en 
Staateß, deren erften Beſchũher ber Kaljen iſt, zubig hingenommen 
und unbeantwortet nelaffen werden ? Diele Müdficht annehmen, hieße 
_glauken', daß bie Regierung im Stande fei, _bie MWürbe ber Krone 
unb bie ‚Gefehe verhöhnen au laſſen. Wenn-es ſich ferner betätigt, 
daß ber päpftliche Geſandte in Wien im Aufltrag feiner Regierung 
Proteft gegen ba8 Verfahren gegen ben Biſchof von Ring eingelegt 
Yat,--fo-heißt- baß-bie-Sade- biß inss Uebermaß ge 

Scheint, als ob man von Rom aus verſuchen wollte, wo bie Erenze wäre 


an welder die Gebuld ver Stasts gewalt bis zur Meige erſchäpſt wärt. 


68 erſcheint geradezu ld'bie grökite Anmaßung, "wenn ber 
Vertreter eines auswärtigen Staatt8 fürfeihand elnrilt, der Unger 

“ Höriger eines gang anderen Stactes HF und zubem’ nad Recht und 
Weſch und mit größter Rocſicht zur Werantiortuig Bezogen und abe 
geurikeilt wurbe. x 4 | 
Die öfter. Negierung und Juſtig Haben Kewiefen, daß fie einem 
Blſchof keine Vorrechte vor ben anderen Gtantöbürgern in Berg auf 
Achtung ber Geſetze eingeräumt fehen wollen. Die Regierung muß 
nun folgerieglig ein Webrige® hun und tem Sonverkn ‘im Mom "ein 
richtigeres Verſtaͤndniß für die Bebeulung ber Gefepe und“ für ben 


Grhorfam nahelegen, weiten normal ergamifirte tantöbüirger ba 


* Berichten fulbig find. = 
Es muß in biefer Richtung etwas Entſcheidendes geſchehen, ſoll 

das köfe Veiſpiel, meldeß ‘ber Biſchof von Ping durch feine if. 
achtung ber Geſehe und der Juſtizbehörde gegeben Hat, nicht anſteckend 
wirfen. Könnte fi da am Gnbe wit jeder Late, gerabefo mie 
Bhfchef Rutigter, dem Arme der Gerechtigkeit unter Hinweis auf ben 
“yon ben Schwarzen oft citirien ni 3 entziehen, daß man Gott mehr 
gehorchen müffe, als den Menfchen? Könnte ba ebenfo nicht jeber 
geiftig beſchrantle Katholit fagen, bie Geſthe des modernen Gtantes 
wiberfpregen ten Schungen ber katholiſchen Religion und deßhatb 


fehe er fi ber Werpflihtung enthoben, diefen irreligiöfen @efehen |: 


ju folgen ? Mat mürbe bie Gefellſchaft barı ſagen, wenn irgend 
iin Scrififteller fi herausnehmen wellte, gegen "einen Wahrſptuch 
der Geſchworenen beim Monarten, in deifen Namen bie Michter das 
Sittafgeſetz handhaben, zu proteftiren, wie es dem Biſchof Nubigier 
beliebt bat? Mar mürbe ber biefe Ungebührlichleit, ſowie über 
die Unlenntniß ter Geſetze laden, welde fich in einem ſolchen Pro» 
tefte funbgibt. De I Mi BERNER ARTS 

Mie aber fol man ba beztichnen, werm biefer nicht zufäffige 
Proteft erneuert wird baburch, ba ber Befchof dem Kaiſer, der ihn 
fofort begnabigte, erflär, deß ein’ @nabenaft‘ für ihm ebenfomwenig am 

Platze fer, wie ed dad @krichtönerfchren war? Mollteber Raifer, indem 
er fo ſchnell Gnabe für Recht ergehen lich, jebem Schritte, ber nach 
der Derurtheilung des Bischofs von anderer Geile aufging, zubors 
tommen ober wollte er bem Gleruß ben Beweis liefen, bah "ber 
Staat verſoͤhrlicher ſei, wie bie Kirche, und fo allen weiteren Ber 

trachtungen ein Ende machen, fo werbiente biefe Handlung des Kaifer® 
von Seite eine® LUnterihanen und Giantsbeamten wie beß 

Liner Biſchoſs Feine Felde abſtoßende und geradezu beielbigenbe 
Antwort, welche man keck als ben Ausdruck ganz abgefeimter Frechheit 
bezeichnen muß, obfehon auf anderer Seite dieſe That des Biſchoft 
ein Fingerzeig und eine Warnung für ven ſtaiſer fein bürfte, künftig · 
bin zu warten, bi® ein Delinguent um Gnade nachſucht und biefe 
nicht eher zu geben, als bis ein Urtheil rechtskraͤftig geworben iſt. 
Der Kaiſer hat bieß verbient,, ba erben wegen bed gleichen Reated verurlheil · 
ten Lelen feine Brgnabigung und Wilte gewährte, weiche er einem verurtheil · 
ten Bifchof ohne beffen@efuch angebeiten laſſen wollte, Gefecht aber, bafı dieſe 
Nachricht falſch ift, wie das „Materfanb* behauptet, fo mar fie 
immerhin eine ſolche, welche nach dem  Moraußgegangenen Glauben 
fanb und finden fonnte. 

Das Antereffe ver StaatBorbnung aber erheiſcht es bringenb, 
daß jete Megierung ſolchen Mißachtungen bed Geſehzes, wie fie beim 
Piozeß Nudigier zu Tage en, ein für allemal ein Biel Tee und 
den Anmaßungen des roömiſchen Hofes eine entfchtebene Haltung ent» 
gegenftelle, welche jeber, auch ber kleinſte Staat in eimm ähnlichen 
Falle annehmen muß. In biefer Nihtung muß bie Regierung ihre 
Pflicht ihun, damit den Geſehzen Achtung verſchafft, die Würbe bes 
Stonteß, ber Krone und ihr eigenes Anſehen gewahrt werben, 


p. Münden, 17. Juli. Berüglih ber im k. Ausftelungsge 
Eäube ftattfinbenden „Ausftekung älterer Gemälde” hat das Gomite 
beftimmt, daß biefelbe nächſten Millwoch ohne befondere Feierlichleit 
dem Publikum geöffnet. werben fol, _Der Ginirittspreiß wurde auf 
30 fe. & Perſon feſtgeſtellt und werben Stifonfarten für 3 fl. außs 
gegeben, — Mie man vernimmt, Hat bie Verzögerung, welche in Gr4 
laß der gl. Verorbnung bezüglich der Aubſcheidung der Buftäntigkeit 
des Miagiftrat® und ber k. Moltseidirektion in. Münden eingetreten 


„Mt, einen den Vürgermeifter Hrn. v. Widder beireffenten Beſchluß une |. 


fere8 Magiſtrals verarlaßt und will nun in Folge, beffen ber Here 
Bürgermeifter in der noͤchſten Sihung det Gemeindelollegiums er⸗ 


Neue Würzburger Zeitung und Wärgburger Mngeiger. | 


el ee 
441 aus fei 


wurde Menbe zur einje 


trichen-- und 8. 





18. Juli 1869. 


feinen, wm zu feiner Rechtfertigung Aufſchlüſſe über die otwaltenten 
Berbältniffe [a ‚geb Die neue Bemeindeorbnung enthält nämlich 

e, Defimurg, daß bet Magiftrat berechtigt 
Ditte zu jeder Gipung ber Gemeindebe voũ ⸗ 
möchtiglen abzinrbnen, bie auf Verlangen gehört werben müflen, wie 
anbererfeit8 bie Bemeinbebivollmächtigten befugt finb, zu ihren Eips 
ungen bie Aberbnung von" Mitgliedern des Megifirats zu verlangen. 





7 Düfelbsrh, 17. Yull. Better Beute erfolgten richterlichen 


Grifheitung in dem befannten Pro eu ‚ben Neuhätags 
neten' Mende undo Genoſſen mareır Sanyen 9 > — 
ſucht Angellagte erſchlenen. Durch ben Ausſpruch bee Gerichts 
hrigem, brei Arbeiter zu einmonattiden Wer 
fängniß verurtheilt; bie übrigen Angeklagten wurteg freigelprochen. 
" Stuttgart, 17. Juli. Heute früh vertotk auf Geploh Richten 
Arad, Graf von 


felS ver Vetter des Königs, Herzog MWilpelm von 


Müritenberg (geb. 6. Juli 1810). 


Wien, 17. Jull Heute Vormitiage 10 Uhr "ber 
Kalſer die ungsriſche umb- die weſſöſterreichiſche En 
Präfibenten hielten Anſprachen, welde der Kaifer banfend bearitwor« 
tele, Der Kaifer: Hofft von dem Sufammmermirten beider Detegatior 
nen bie Wohlfahrt und Aufriedenbeit der Völlet, welche bie figerit 
Buͤrgſchaft fei für bie Grhaltung bed inneren and. äußeren Friend, 
Achtung und Vertrauen bebürfe jedes Stoatkweſen, um Freunde zu 
gewinnen und Feinde au aniworinen, — Die Heutige Nummer -dr8 
— Pant in einen gon geſtern batı amm auß 
Linz bie von Miener Wlättern gebrachte Nachricht, der Biſchof Mur 
bigier Habe: bie "Begnabigung des Kaifer® abgelehnt, alb erfunden 
Paris, 16. Julil. Man verſichert, daß Rouher bie Präfibent 
ſchaft des Senats annimmt; feine Funitionen werben blei * und 
mit dem Titel „Kanzler“ verbunden fein. — Yu. Betreff ber Zu 
fommenfegung des Gabineiß ift noch nichts Audentilches b-lannt, 


Madrid, 16. Juli, Heute wurde eine Garliftenwerf 
endet. Elf Sergeanten vom Regiment -Gantabrea wurden verbafe 
ist. Die Garniſon von Bilteria wurde verftärtt. — Die Regeniſchaft 
warb non Franlteich anerlaunt. — Es Heißt, im Beſitz ber 412 dem 
hafteten Sergeanten und Garmifondoffiere ſeien Briefe des Pralen · 
benten Don. Carlos gefunden worden. 3: 





2otale und vermißhte Nachtichſen. 


Bürzburg, 18, Ju 

— Kilfingen, 14 Juli. Bon Augenyeugen wirb un® eine etle 
That mitzetheilt. Beim Baden in ber Saale (am Salinenwege) 
hatte fich geitern Mahmütag 2 Uhr ein des Schwimmens unfundiger 
Baͤclergeſelle zu weit Hineingewogt, fo dah ba® Waſſer über ihm hu⸗ 
fammenfchlug und nur no feine Hand. herausragte. Seine beiben 
Vegleiter vermochten ihm nicht beiguſtehen, und er fehlen reftungslos 
verloren zu fein, da führte jedech ein glüdlicher Zufall einem erft Hier 
angelommenen Rurgeft eus Rußland, Herrn v. S., mit feiner Me⸗ 
mablin vom ker Saline fommınd, des Weges. Ohne ſich einen 
Augenbiid zu befinnen, entlebigte- fi ber wackere Herr nur’ feine 
Rodes und fprang dann fefort in die Fluth, tauchte unter, ſuchte 
bern Örteinfenben gelgieft beigulemmen, und war auch fo glüdlich ihm 
am Arme ſaſſen zu Fönnen, worauf er ihn über Waffer und and Land 
brachte. Rochdem ber Verunglüdie wieder zu ſich gelommen und im 
Stande war, feinem edlen ebendreiter zu banken, wurbe er won 
biefem noch beicenkt. GE gewährt uns eine gioße freude, eine ſolche 
Handlung opfermuthiger Menſchenfreundlichkeu sur allgemeirien Pennte 
nib bringen au ‚können. 


— richten. 
uals Biſchefobeim. 

_ Dallitär «Dienftetundheichten : Derfept wird: Dr. &, Strauß 
von der Gommandantfhaft der Stadt Mürzburg zum 9. Jafr Meg; bes 
fördert werd: zum Meglmentsargte 1. Claffe der 3 Imsatsarzt 2, Glafie 
Zr. A. Müöllbanr bei der Gommandantfheft Mürgburg; od wei Jahre 
& den ne verfept: ter Hauptmann C. Dambör wem I Juf. 

egiment. 


Erledtgti die Pfarrel Oberbach, Deka⸗ 





— Regensburg, 14. Juli. Vorgeſtern halten fi in Folge 
höherer Weifung das Riltorat und bie HH. Profefforen deb hiefigen 
Oymaafiums, wegen derjenigen Schüler - zu verantworten, welche ver 
fogen. marianifhen Gongregalion, einer von ben bortigen Jefuiten: ge» 
grünbeten Scheinheiligenfabrif, angehören. Wan hatte nämlich. bie 
mißliebige Bemerkung gemacht, daß biejenigen Schüler, welche biefer 
von Sefuiten geleiteten Vruderſchaft angehören, fi jebweder Bevor⸗ 
zugung erfreuen, während tie anberen nicht dasſelbe fagen lönnen. 
Tod „M. Bl.“ ſpeit euer und Flammen ‚ob biefes wiederholten 
Gingeiffes der Polizei in Dinge ber „Latholifchen Religionsäbung“, 

— [Bitterungsberiäte.] Paris, 16. Juli Schönes Wetter 
bei fühlbarem Morbiwinb Aber Frankreich. Winde von Norbmeft gegen 
Siübwelt uͤbtt ben Rordſie. Bewoͤlller Himmel und Regen in Nor 
wegen. 1 













1896. | a Mae 
Valtswirtäigaftliges und BörjenBeritte. 


Getreibepreife, zu Bärzburg, vom 11.17. Jull 


Gerſte — J. — tt. — AI. — tr. — i. — ii ar — 1. — fin 

* * f.ıaa te.) 
rar If u * AR | = Fe tr. 
acer, ik je —— 17,548 fl. 57 tr. 


1 9 >  Eerminkalender. ; er 
‚8 Mori _Forderuupsmeleung an der Madlaf der Wittwe 

* —— von Wettingen beim k. Landgericht Marftpeidenfeld. 
Früh 10 Uhr :; Wierraldeverfkeigerung durch das k. julimsjpitälifhe Ment: 


r . Be Fe ne ee X 
©; Derfeigerumg,ded Anweſen Rr. 961, in Unterdirrdach 

ia eye than bier. ——6 
Rahm. 2 br: Grundvermögeneverielgerung des I. F. Möller in 
Trpbereifenbeim durch ben #. Notar in Bolfadı, y 


— Vergnügungsanzeiger vom 18. Juli. 
je Produktionen: Pla' ſaer Garten (Grohes Mi 
nd ee Es N Hablers Keller; 








ang 
* 9 ; 
Höhn" ienkeflenä Bropeder'd Warten Wöbrielchn, Bahr arten 
5 ’ —2 ugbharbt und Birb); Edön. Main 
 Husfidt (Poor, ver iter Diejelben. Abends , im 
(begärkem) > Mm © 
8 S Zanfnuftens.p tier äu@hrten; Neue Belt; Bayer. Cafe; 


* 


25 Banvevilleräheaters Siebe Did Anpeigen. 


Sau mn zeitel vom 17. Juli 1509. 


obe u. Gonf. 
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ranffurt, 47. Jul. Die Vörje war beute ſtürmiſch bewegt und 
die Geſchäfte ſeht umfangreich. Die Wavtere taterlagen manniafadıen 


abo 
id, 


Shmwanfungen , je mad, dem Wintreifen der auswärtigen Notinugeit. 

Sroarkbatı erbffneten 392, gingen Dawn auf 309 und jcloffen 391. Ga 
ben —— die im Bordergrunde ſtanden, gingen bald auf 245, verflamen 
—ñ— a 


Asdanu bis auf 242 uud ſchließen zu 244. Achulih audı Fombarden und 
una Grrbirastiei. Amerikaner fell. — Auſſiſche Bodeicrebitofandbriefe wurbeu 
7 +4u/794/,, lembardıfche Prierktäten zu Tu, mugelept. Die Eoupons ter 
£ am I. Auguit Fällgen len —— — ſchou jept = I 

e DI. A. 2, Rolbichtld mild Söbue dabier eingeldit. — Abends 
. Baal In der. äffeliniosietät wurden Staate baba Be FE bra, 
(mm m Aumburten IR —163 bei. öfter, (reditactien 2834, 4 bez, Galtzier 

O2, bez, 1SEREr mer Tinte ET, ber. 


3 Aus ſchreiben 


258 FRr| ALTE | 
u ah au h. 5 Ir ei Lt. 


18. Juli 1869, 
pr. 17/7. 
Johann Glüdert wer 


Vernehmung eine® Ar⸗ 
früß peifden 9 x 41 





ı " Zub ber Umterfuchung gegen ben Sofbaten 
gen Suborbinationsverlepung u. ſ. A. ijt bie 
beiter® — * am 27. —J 
uhr in sjrig“ mit, be (ke 
De Auguſt Yan * Arbeiter Yen . * 

und fpäter ben Glüdert noch in eine Wirthfehaft in ber 
mitgenommen baben foll. 

Da die Perfönlichfeit dieſes Zeugen, vermuthlich eines Arbeiterß 
dahier, bis jetzt nicht ermittelt werden fonnte, fo ergeht an ihn auf 
biefem Wege bie Aufforberung, fi auf biesfeitiger —eã—— 
zur Vernehmung zu ſtellen. — — 

Mürzburg, den 49. Juli ‚1869. r Sidafıs 

RE 9 Infanterie-Megiment Wrede, 
I Wegen Erledigung ber Oberftenftelle: 
Höfer, Oberftlieyt, , „ . 


“ Bekanntmachung. vr. 17/7. 


Die Nectification ber Girfochrkene \rb 
— Kapitalrenten · Steuer pro 1869 betr. 
.. Dur, Anmeldung ber Aenderungen am Ginfoinmen ober an ber 

Rapitalsente für das Jahr 1369 wird biemit Termin auf 

Donnerstag, deu 22,, bis Samstag, den 31. ds: kB, 
Vormiltags I—12 Upr, 

anberaumt, tmöbrt zugleich Auf die im Art, 21 telp.. 25 bes Kapitals 

tenten- und‘ Ginkommtenftener « Geſthes vom 31. Diai 1856 für ms 

richtige oder unterlafjene Fatitung - feftgefeisten Strafen hingewieſen 


ixb. 
J Wuͤrzburg, ben 16. Juli 1869. ft} 
Königliches Stadtrentamt. 


. -- Brenner. — 


Defanutmachung. 7,17% 
In ber Drütibeilungsfage der HäfnermeifterSwittwe Anna 
Wedefjer Hier find etwaige Forderungen am 
Donnerstag, den 29, I. Mis,, 
B Vormitiage 9 Uhr, NZ 
in meinem Amtszimmer um fo. ficherer amumelben und nadhzumeifen, 


als felte beir Auseinanderfegung ter Maffe Berüdficti ni 
finden Lönnten, J 


Würzburg, am 15. Juli 1869. 


L. Roter 
Eine große Partie billige Eigarren habe ic) für 
Wiederverkäufer auf Lager. Er 
Schwediſches Feuerzeug zum Fabrikprei ſe 
Simon Scheidt 


in ber Nähe des Vierröhrenbrunneng 
neben Herm Gifenhändter Hofmann.” 


Im Verlage von Louis Huber in Rorſchach iſt erfchienen 
und durch ale Buchhandlungen zu besichen, fowie beim Verleger 


3e] 


birecte: 
lieber bie 


Funetiousſtörungen 
der 
maͤnnlichen Geichlechtsorgang, 


ifre Urfaden, ihre Bebeutung für bie Geſundheit bes 
Geiſtes und Körperg, 
Diagnofe und Bebanpfung. 
Eine wiſſenſchaftliche Abhandlung 
bon 
Albert Müller, Urıt in Usnad (Sprech). 
Motto: Auf Lallemand zurückgeben, Gelfit"jegt „Forsfchreiten * 
Unfang dieſes Wertes 26 Drudkogen. 
Preis 10 Fres. oder Thlt. 2, 15, 


Inserate 
von Behörden und Privaten 
finden durch die in Erfurt täglich erscheinende 


Thüringer Zeitung, 
welche in mehr als 50 Städten Thüringens und 
ausserdem auf dem Lande zahlreich gelesen wird, die 
allgemeinste Verbreitung, 
Insertionspreis pro Zeile 1 Sgr. 
&=. Um Verwechselungen mit anderen hiesigen Blät- 
tern zu vermeiden, wolle 


[6« 













man bei Zusendungen von Inser- 
tions-Aufträgen das Wort Thüringer auf der Adresse ge- 
fälligst unterstreichen. 

Die Expedition der Thüringer Zeitung in Erfurt, 

(F. Rartholomins,) 

Auftrüge werden von 
prompt efleetuirt. 
4a] Stahel's Annoncen-Burean in Würzburg. 


uns 


enigegengenommen und 








fauft bei 


261 


Neue Wuͤrzburger Zeitung und Würzburger Anjeiger. 


Paletots und Ueberwürfe 


‚in Seide und Wolle werden, um vollftändig zu räumen, äußerft billig ver- 





48. Juli 1869- 





Ch. Reich 


Liebig’s Fleisch-Extraet aus Süd-Amerika 


(Fray Bentos) ____ 
.der Liebig’s Fleisch - Extract-Compagnie, Konden, 
N J Grosse Erspärniss für Haushaltungen, 
q Augenblickliehe Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 1/, des Preises derjenigen aus frischen 


Fleische. 


a 
a hal 


13 tu Ir 14 


‚Bereitung und Verbesserung von Suppen, Suugen, Gemüsen ete. 


2 Stärkung für Schwache und Kraake, 
„@öldens Medaillen auf der Parissr Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 


"Nhr“ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
“ Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER verschen, 


ı “engl. Pfd.-Topf  1/, engl. Pfd.-Topf 
a fl. 5. 33. Adi 2. 54. An. 1 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1/, engl. Pfd.-Topf 
30. 

Zu haben in den ınelsten Handlungen und Apoitlıcken., 


Y/g engl. Pf3.-Topf 
a 54 kr, 


[15 


RB empfepfe eine vorzügtiche Cigarre für 17, | Gummirte Etiquetten 


Kreuzer. 

rau Simon Seheidt 
"tm ber Nähe des Viectöhrenbtunnens 
‘+ neben Herrn Gifenfäntler Hofmann. 


Für Naucher! 


Eine Partie feine Gigarren, älterer Fasons, 
verkaufe ich, um damit zu räumen, als 
Aus ſchuß per Stüd-1'% fr, 
"Br | Adolph: Treutlein. 


Das alleinige Depot 


der feit. Jahren befannten und bewährten 


Lairitz ſchen Waldwoll- Brodufte 
Befindet fih für Würzburg te 3. A, Langlotz, wolelhit 


auch Oebrauchtanweiſungen, Mreisliften und jede fonit nähere Aus 
Funft gratis zu Haben find. [129 


Gine der größten und ſchonſten Vrauerelen in seiner Stadt in 
Thüringen, Gebilde mew, bedeutender Umſatz in Bier, foll wegen 
——— aldbald umier ſeht günfligen Hedingungen vers 
fauft werben. " Befiker hat Keine Kapitelfehulben darauf und 
will den größten Theil des Kapitals lange Jahte unfünbkar Tarauf 
Reben laſſen; daher ift felche fehr leicht und variheilhaft zu Laufen. 
Mit dem Verkaufe iſt der Agent 3. Löwenthal in Erfurt u 

Tai. 2 36 


tragt. 
Damnpfichiif „Said 


I. Classe 
von Bremen und New-York 
DEE fährt am A, September 1869. 


v 


gel 











|Baflagepreife: T. Gafjüte 90 Thlt., IL Gajüte 50 Thlr., Zwi⸗ 


ſchendeck 45 Thle. Get. incl. volftänbiger Beköftigung. Kinder unter 
10 Jahren bie Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — U⸗derſahrts ⸗Beding⸗ 
: ungen und fonftige Auskunft direlt durch 

'&. Lange «& Co. it Bremen, 
ba bie hiefigen Schiffdegpebienten, fowie berem Agenten im Inlanbe 
eonirastlich gebunden find, nur für ben Nordd. Liohd Paflagiere ans 
‘unehmen. [db 

Dann folgende Grpebitien Anfang Robember 1869. 


‚Lungenschwindsucht, Art. «= ji 
Curmethode in feiner Heilanitalt und brieflich Dr. Rowenfeld in 
Berlin, Zeipzigerftr, 111. [1 











in verfchiebenen Größen find in 
großer Auswahl vorräthig in ber 
Stahelſchen Vuch⸗ und Lunſt / 
handlung in Würzburg u, Kihingen. 
Preis pro Schachtel 9 u. 12 fr, 
— — —— — — 
Im Verlage der STAHEL'schwu 
Buch- vo. Kuns.hardlung in Würx4 
burg- Ist soeben erschtenen und 
durch ale Buchhandlungen zu be+ 
zlehen: 
Anatomische Beiträge 


zur Lehre von der 


Ohren-Biterung. 
; V 


on 
Dr. von Tröltsch. 
1869. ‘Lex.-8, broschirt. 
Preis 48 kr. oder 15 Sgr, 


Beiträge 
Geburtskunde 


und 
Gynaekologie. 
Herausgegeben 
von } 
Dr. F. W, von Scanzoni, _ 
V. Band, 1. Heft, Preis 3 ü, 
oder 1 Thir, 24 Sgr. 
V, Band, 2. Heft. Preis 2 
48 kr. oder. 1 Thlr, 18 Sgr. 
Der VL Band ist bereits water 
der Presse uud erscheint Ende 





Für die 
Neue Würzburg. Zeitung 
mit Würzburger Anzeiger, 
fowie für alle anderen verbreiteten 
Zeitungen 
deb 


Ins nnd Auslandes 
werben 


Annoncen 
au 
Original⸗Tarif⸗Preiſen 


angenommen von der 


Beitungs=-Annoncen=&rpebition 


bon 


Rudolf Mosse, 
Dffigieller Agent ſaͤmmilicher 
Zeitungen. 


Berlin. München, St.Gallen. 


— Vexranwortlicher Herausgeber: Anton Menminger, 


am Markt. 
Theaterrestauralion. 


Wegen Herrichtung ber unteren 
Nofaktäten Ded-Fhenterbaufeß mer, 
ben die ſelben 1 anfıifürgere Zeit 
geſchleſſen und bie: Säle ber 
Shrannenhalle vom 16; Juli an 
für Wirthſchaft geöffnet. 

Zu zahlreihen Beſuche lade 
ich hiemit ergebenſt ein. 


ge} Stephan Weiß. 


In meinem Hauſe iſt bie Woh⸗ 
nung Im dritten Stode, beſtehend 
aus fünf imeinandergebenben Hin» 
turn, Rüde mit. Mafferfeltung 
und allen foniligen Bequemlich⸗ 
feiten, bis 1.Mowember oder auch 
früher zu vernlethen. 

P. Ph. Schuoes 
3a) am Bierröhren.brunmen. 


Et ⏑ — 
Neuen Grunkern 
empfiehlt i 

Joſ. Renland, 
Fleiſchbantgeſſe. 


Am 2W. Jullel. Is, Mittags 
2 Uhr, wird im * Nr. 24 

Langenproyelten Sammı 
* von cirta 130 Geweihen, 
darunter Hirſch und Nch Abnors 
mitäten, gegen Baatzahlung vers 
ſtrichen. [46 





Gine entbehrlich gemorbeng 
Quftpumpe älterer Gonfiruction 
mit fänmtlihem Zugehör it um 
einen killigen Preis au verlaufen. 
Näheres auf ſchriftliche oder münb« 
liche Anfrogen: Marſchule Mr. 65, 
Wuͤr hurg. [?a 


Zu vermicthen: 

Auf 1. November eine Hoch⸗ 
parferr Wohnung, beſtehend in 7 
Zimmern, Megblammer , Küde 
und allen fönftigen Bequemlich⸗ 
keiten. Auch farm Stallung dayı 
gegeben, werben. 

Naͤh. in ber Exped. d. Bf. [da 


‚Gine Partie gebrauchter Fen ⸗ 
fter iſt zu verkaufen. 
Näh. in d. Gpp. d. BL. [2a 


Vaudeville⸗Theater. 
Sonnteg, ben 18 Jul. Das 
Geheimniss des Waldschlös- 
ses, oder: „Die Sucht nad Abens 
teuer." DrigBolle in 2 Abtbeil« 
wagen und 2 Aften von Ar. Kalfer; 
Die Direktion, 


Verftorbene. 


Marie Aölbel, Univerfitätsfehres 
tärsgattin, 22 %.6 Mon, alt, — 
Jeſerh Theodet Geltlet, 15 X. alt, 
— —— — — — ——— 


Rechnuugsformulare 


Stahel's Buchdrucerei. 
¶Schulgaſſe.) 


Mit Nnemoſynt n.einerBeilage 
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alender: Dirceng v. Paul. — Sonnenaufgang: 4 Ubt 13 Win, 
omtenuntergang: 7 Udr 56 Mimnten,, Rondaufgang: 4 Uhr 17 Min. 
Momditergang 12 Ubr 35 Minuten. 
Mevrigter Stand {u der Wacht: 
A Srad 4. — 


nad 17 
9 Brad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
regel: Auf St, Margaretbentag Megen, 


wird in Padida cıfchoffen, 


Der Straubinger Prozeß. 


Unter, außerorbentlihem . Aubrange . de8- Poablikams begann ben 
16, Juli Vormiltags 8 Upr in Straubing; die ſchwurgerichti che Ber» 

lung. gegen ben Redalteut bes „Straubinger Tagbiatles“, Georg 
Alhinger, 34 Jahre alt, Beichtrater der Elifabethinerinen in Steam 
Bing, ‚wegen Wergeben® ber Amtdehrenbeleidigung. Die Anklage geht 
babin:. Ja Grwägung, daß in ber in Umlauf, gelegten Nummer 130 
bes „Straubinger Tagblalleh“ vom.9. Juni 1869, und: pwar in 
bem Hrlifei: x. Münden, 6, Yani:, beginmend,. mit dem Worten: 
„Man wirft ber Bayerisch gefinnten Prefle vor a6,” , welcher am 
Schluffe auf bie vom f. I: StaatSarmwolte Kleiner am Bezilägerichte 
Regensburg in Nammer 118 des heurigen Jahrgangs des „Megendr 
burger Morgtnblattes“ vweröffenflißte amilige Berichtigung Bezug 
nimmt, biefe Berichtigung als eine taftlofe Grllärung bezeichnet, und 
von dem genannten Beamter, welchem eine in ber fraglichen Berich⸗ 
tigung nicht enthallene Meuherung über die Veranlaffung berfelben in 
ben Mund gelegt wird, diesfaus gefagt iſt, er habe ſich wider feine 
Debergeugung zu biefem, als ungefchict bezeichneten Schrille verleiten 
laſſen, tr habe ber Parteiltidenſchaſt , berjenigen, bie ihn an 
geblich zu ter Berichtigung veranlaften, vachgegeben und nidt ben 
Muth befeffen, dem an ihn geftellten Anſinnen zu wmiberftehen; in 
Grwägung, daß durch diefe auf eine Derufsganblung bes k. Staals- 
anwalis Kleiner bezüglichen Aeußerungen demſelben der ehrenfränfende 
Votwurf tafi- und chatallerloſen Mißbrauchs feiner amilichen Stell - 
ung gemacht und auch anzunehmen ift, daß denſelben bie Äbſicht, die 
Ehre des genannten Beamten zu ktänken, zu Otunde lag, in Grwäg« 
ung, daß ſich biele mittelſt eines Preferzeugniffes verübte Ehreuktänk ⸗ 
ung nach Utt. 127 Abſ. 2 des StG.B. alb ein Vergehen ker 
Bereidigung ber AmtSchre des kgl. I. Staatdanwalted Kleiner in 
Negensburz darſtellt, und daß der angefchuldigte Beorg Aichinger ald 
verantmorilicher Medafteue des „Straubinger Tagblattes" für bier 
felbe ſtraftechtlich hafıkar ift, erlennt das f. Appellationsgericht von 
Niederbayern, daß gegen Georg Michinger Anklage ſtatt Hat. melde 
barauf gerichtet iſt, daß er bie oben bezeichnete That verübt habe. 
Zeugen waren 9 erfienen, nämlich der E. Staatdanwalt Kleiner von 
Regensburg, Bürgermeifter Muguftin, Magitratsraip Schebibauer, 
Kaufmann Scuirer, Stabtichreiber Ginker, Tandrichtet Stenger, Ber 
altfSarit von Baumann, Gertchtäfcreibee Guggenberger und Motar 
Farmer, ſaͤmmtlich aus Shwanberf. 

Die Zeugen fagen 6i8 auf einen übereinftimmtnd aus und füh: 
ren wir die Ausſage des Landrichters Stenger und des 
Stadtſchreibers Ginter Shrandorf as. Dieſer gibt die ne 
ſprache des Biſchefs wie folgt: wir leben im einer jeher ſchlimmen 
Beit, es Haben fih überall Parteien gebildet, bie Gegenſähe können 
nur durch Krieg oder Mevolution ausgeglichen werben. Wir Kalho ⸗ 
lilen fönnen nur einen Meg gehen und bem lehrt Bolt; wir Priefter 
lehren Die ewige Wahrheit, und wenn bie Fürſten ober Könige nicht 
mehr von Gottes Graben fein wollen, fo bin id) ber Etſte, ber bie 
Throne umſtuͤrzt. Die weltligen Befche, wer macht fie? wir fennen 
bie Herren; wir fäncen feine Handbreit abgehen, wir fennen nur ein 
götliche® Gefeh; den meitligen Defehen gehorchen wie nur, weil bie 
Gewalt Hinter un® ſteht und weil man un® paden würde. 

Landrichter Stenger aus Schwandotf erffärte, daß bie Ber 
amten unb eine Deputation b:8 Magiitratö in Folge einer vom 
Pfarrer König ausgegangenen Anzeige von ber Anweſenheit bed Bis 
ſchofs dieſem bie Aufwertung machten. Der Biſchof war gegen 
Jeben fehr freundlich und es wurbe von SJugerberinnerungen gefpros 
Gen. Dem Vürgermeifter Muguflin, welcher 15,090 fl. zum Bau 
ber kalholiſchen Kirche gefvender bat, banlte ber Biſchof Hiefür gany 

onders. Auf einmal nahm ber PWifchof eine ernſte Miene an und 
bemerkte ungefähr: es gebe feine wahre Philoſophie mehr, wir Geiſt ⸗ 
liche werben nur Ultramentane und Reallionäre genannt, man verliert 
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- Montag, 
| 19. Juli 1869. 


affen Olauben; nut but Krieg und Revalution Lönnen. bie. Gegen 
fäße ausgegtiden und Befamere Yuflände Herbeigefügrt ‚werben. - (er 
(Zeuge) und ber f. Bejirfbarzt Hätten bie Hoffnung auf Ginigung 
aufgefprocdhen, affein ee entgegnete;. Die Kluft iſt zu groß; 
erft wenn bie Möller fi, bie Köpfe blutig gelhlagen, werben, fi bie 
uftände beſſern. Dann babe der WBijtof die weltlichen Gelche ben 
sötttiggen gegenübergeficht und beklagt, dah bie gättligen Grfehe 
mehr geahtet werben; von den weltlichen Oeſehen ſagte 8: .-. 
Halten wir mer, meil wir müſſen. Die Fürften finb - von. Geties 
Gmaben und wenn fie dab nicht mehr fein wollen, fo bin.id ber 
ei die Throne umflürzt, & 
erihtöfärener Gugpenberger von Schwandoif machte 
Öber den Jahalt der Bifhöfligen Wafprage eine ia ik 
weichende Angabe. Unter Anderem citirie er bie 2 grabirenbiten 
Stellen wie folgt: „Ym Giauben am Bolt haben bie Geſehe ifre 
bindende Kraft, dehhalb Toflen alle Befehe auf bir Boſis deB dhriß- 
lichen Gvangelium® ftehen; weiten fie bason ab, ‚fo werben ſie nut 
fo weit geachtet, als bie Dewalt Hinter ihnen fehl. Gott Hat in 
dem Fürften bie Obrigleit gefcht, weßhalh fi biefelben von Gottes 
Onaben nennen; Aber bie one ber Füriten werben nur fo lange 
befteben, als fie erfennen, daß fie von Golt gefegt find, MWiürben 
bie Fuͤrſten dieſes nicht mehr erfeinen, würden Me von GottB-@na- 
ben nicht mehr fein wollen, dann ſind fie bie-G-ften, melde bie 
Throne umflürgen Helfen!" Die Worte „dann bin ich ber Etſie, ber 
ben ober die Throne umſtürzt“ will Feuge nicht vernommen haben, 
bo gibt er bie Moͤglichleit zu, ta der Biſchof ſich auch fo außger 
brüdt Habe, ß j 
Rach Vernehmung der Prugen nahhm Staatsanwalt Moikenfelder 
baß Wert zur Beyröntung ber Anflase: Perfprogeffe fein nicht 
‚dazu ba, baß freie Wort zu knebeln, der dorliegenke Foll fei zukem 
weder ein politifcher, noch ein religiöfer Fall. In biefem Saafe gebe 
68 Heine’ Parteil. Dieſes Wort habe - keinen Sinn gegenüber ber 
Jufiz Hierauf wurde ein Arlikil bes „Ngsb. Mergenbl.“ fcharf 
tritiſittz durch denſelben ſei aleiner probcpirt geweſen. Es handle 
ſich gar nicht barımm,’ ob der Herr Mifchef dieſe vder jene Aerßerung 
wirklich gemacht habe, ſondern nur darum, ob ber f, Staatsanwalt 
Kleiner feine einzig moͤglichen Quellen richtig und freu benüßt habe. 
Die Worte „takılo8* und: ungeſchickt“ im angellagien Artifel mühten 
body in’ ber gangen Melt als ehtenrührig anerfannt werben, denn bie 
Ehre ſel bie Anerlennung der moraliſchen Jategrität eines Mannes, 
Wenigſtens müffe Das ter Fall fein, wenn man elnem Manne 
außerdem cu noch ben Muh abſpreche. „Wilatus® gar zeige am, 
daß man Hrn. Kleiner einem erbärmlichen Witt nennen wolle: Buben 
folle Hr. Kieiner gar gegen fein befleres Wiſſen fein Ant miherauht 
haben. Das müfle unter allen Umfänben eine Umtchrenbeleibigung 
fein. ° Die Abficht der Beleidigung folge aus dir Nitur der Sache 
und barımd, daß e3 einer Lüge bedurfte, um einen Angriff madıem 
zu fönnen, Advolat Auer erörterte vor Allem, warum er in's Zeugenverhör 
ſich mit feimem Worte gemiſcht habe. Gr habe barkams, fi" nicht 
bau hergeben wollen, eine fremde Sache, sine politiicdreligiöfe Frage, 
wie bie Schwanborfer Angelegenheit fei, hereinzuziehen. Mer auch 
hätte ein fo gutes Gebägtniß, jeht voch, ‚nad fo langer Zeit, cin 
Geſpräch wortgelreu wiebergugeben ? Man benfe an Staatsanwalt 
Wülfertl Derfelbe Fonnte fon am" nädften Tage ben Wortlaut 
feiner bekannten Mebe nicht wiedergeben. Es fei ja bem Herrn 
Kleiner gar nicht vorgeworfen worben, dah er Unwahre® vorgebracht, 
alfo fei auf bie Erhebung des Thatbeſtandes gan und gar uns 
nölhig., Die Rebe de Herrn Biſchoſs müffe vollitändig bei Seite 
bleiben. Herrn Staatsanwalt Keiner fei dann auch gar kein Amts⸗ 
mißbraud vorgeworfen, e8 fei nur gefagt, daß er ſich im Dinge ges 
miſcht Habe, bie ihn nichts angingen. ‚Die Worte „taftlo8* und 
„ungeicidt” felen in ber ganzen Welt eine Keitit und keine Belle 
digung Zudem fei nit Here Kleiner, fondern nur feine Grflärung 
taftloß genanrt worben, Die Preffe Habe das Mecht ber Kritik und 
wer dieſes Recht habe, habe auch bie. Wefugnip, hie und ba einen 
ftärferen Ausorud zu gebrauchen. Mur bürfe die Kritik nicht gegen 
bie Wahrheit ſündigen. Und ba® fei hier gar micht der Fall. Die 
Nleiner ſche Berichtigung Habe zwei Theile, Der erfte Theil debavouire 
ben Inhalt jenes Artikels im „Megensb, Morgenbl.“ und biefer 
Teil ſel berechtiget. Die zweite Hälfte aber erhebe Privatäuferungen 
au einem amtlichen Aktenflüd und Das fei gewiß micht geſchict und 
nicht taktooll. Es löane nicht das Mecht eines Staaisanwaites fein, 
beliebig zu beritigen, Wan habe vor ein Paar Jahien ba8 amie 
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The Berichtigungäwefen unter dem „geheimen Dietrich“ ceniralifirt; 
"unterm 9. Deyember 1868 aber ſel verorknet en, bafı Behörben« 
jede Berichtigung zuerſt al ihre e ehörbe einsenden 
haben. Das Habe Herr Mleinet fien. 

68 folgten eine Replik von Seite des Herrn Staatdanwalts‘ 
und eine Duplif des Hm. v. Auer, Der Pröfident Rellte 2 Fragen: 
bie erfte auf Schuld, bie zweite au be, ‚Um . Die 
Geſch worenen zogen fich dur Ben „much Öfren 
Dauer fie durch ihren Obmann die Schultfrage mit „nein“, beant, 
wordeten.) Hieralif wurbe Ber hnheffuhfe © nort ht) und "Strafe 
ſteigeſprochen. Lu Er zei 


z * Zur Tagesgeſchichte. 
J r 4 Märsbarg, 19. Jull. 
— — Brünn, 15r-Huli Ueber die Opfer der Exceffe des Dienſtag 
llegen jetzt genauere Nachrichten vor, Von ben Verwundeten beſtoden 
fi 10. (berünfer '3 Frauen) im hleſigen Krankenhaufe, Gelöbtet 


nn 





find auf der Straße 2’unb außerdem ein foſt BOjähriger Greiß, der | 
durch einen Schuß in ben Kopf getöbtet Wurde, alB er zum Feuſter 


Hirausfah,  Wertier' befinbem fich 4 Wlıhfirte (darunter ein Mäbchen) 
im haͤuslicher Pflege. Auf Seiten tes Miltäis wurben 1 Ober 
Meutenant und 17 Seldaten ſchwer ober leicht bieffirt durch Stein: 
ürfe“ Die Mühe iſt ingwifgen nicht wieder geflört werben. V 
nach Wien telegrafhirte Mitteifung, daß kie Gzceventen mıt Schu 
woffen verfehen gemelch und 3 Colbatm erſcheſſen worben,, erweilt 
fi als unwahr umd ſcheint tenbenziös erfuhten. ._- 

Bern, 16. Juli, In Folge ‚einer Miütpeilung der Militär, 
direction des Gantons Bern, nach welcher größere Waſſerretheerungen 
Im Ober haslithal flattgefünben haben, und dem gleichzeitig geäuferten 
Wunſche entſprechend, Hat ber Bunbedraig beſchloſſen, bie Sappeur- 
eomp. Me. 5, melde. fi gepenmärlig im Wiederholungkcurſe im 
Solcihurn Befindet, mad) Lefagter Gegend abzuerdnen. Auch von 
Lungern iſt Bericht über große Ueberfchwemmung,, und. Unterbrechung 
der Brünigfiraße eingegangen. — Nach Berichten ‚aus. Neuenburg 
fell ein Wolkenbruch ım Mebberge von St. Blaiſe großen 
angerichlet haben. Pr 9% u 6 
— Zug, 17. Juli. Unter vorſtehendem Datumt-telegraphirt man 
dem „Edw. M.“ über bad Schüßenfeft z Gefterm: Abend find bie 
testfhen Schühen ‚und Fahnen abgezogen: : Grabe Mölkätkeilnahnie 
{ft am Gabentempel und in ber Feſthütie. Heute kommt bie Bundes⸗ 
verfommlung Gieher. — Bom 15, b. ‚Liegt folgendes Telegramm vor 
Die Engländer ſchlagen den Schweiern ein Wettſchiehen auf 1800 
Fuß vor; die Schweiger nehmen -baffelle: an auf: eine Diſtang von 
4000 Fuß und geben ben Gnglänbern 100 Nummern vor; fie fehen 
500 Fr, Mllgemeine Spannung auf den Yußgang. Teſſin wurde 
empfangen. f 

Genf, 12. Juli. Geftern tagte hier wieber dad Centtal · Tomits 
der Fritdend · und Freiheildliga, und baßfelbe änderte die frühere Abs 
fit, ben biesjährigen Congteß wieder in ber Bundesſtadt Bern ab ⸗ 
zubalten, dahin ab, daß beſagter Gongreb nach Lauſanne, und. zwar 
auf ten 14; bi 19. September 8. I. einberufen wird, Es fell 
biefe Abänderung in&befonbere auf den Wunſch der rrangofen geſchehen 
fein, welche birfe8 Jaht Außerit zuhlre.h mit ihrem neugemäßlten Des 
putirtem, wie Julc$ Favre, Bancel, Gambelta ıc,, erſcheinen werben. 
Auch Gaflelar mit einer, Deputatien; Spanifcher Reprblilaner fell taß 
Grfcheinen zugefagt Haben, Es iſt, meint bie dan Meftrebungen bet 
Liga font keineswegs freundlich gefinnte „M. fr. Pe.*, gan keine 
Frage, daß fih bie Situation in ganz Guropa frit beim Genfer 
Gongreffe auf dem poliliſchen Gebiete wefentlich zu Gunſten ber freiheit, 
lien Beftebungen ber friebensiiga geändert bat, unb daß ber Baufanner 
Gongreh durch das gemeinfame Auftreten und Aufammenmwirlen ber 

bereorragenbften Mitglieder der europäifgen Demolratie von enticheiben« 
ber Bedeulung werben kann, 

Paris, 18. Jul. In ben Zuilerien fand unter Vorſihz bes 
Kaiſers eine Verſammlung ber Minifter ſtatt. Die Conſtituilon tes 
Minifterium® ift aus Mitgliebern ter Meojorität- erfolgt. — Kaiſer ⸗ 
liche Dekrete enthalten folgende Minifte-Gmernungen: Juſtig und 
Gulte8: Duvergier, Präfident einer Section des Stantdrathed; aus 
wärtige Angelegenheiten : Fürft Latour b’Auvergne; Innered: Foreade; 
Fnangen: Magne; Krieg: Nel; Marine; ' Nigault be 'Geneuillv; 
Unterricht: Bourreau (Mbgeorbneter); öffentlige Arbeiten: Greffier; 
Aderbeu und Handel: U. Leronx; StaalörathEpräfitent: Choffelsup 
Laubat. Das Staniäminifterium wirb aufgehoben. — Die gegen» 
wärtige Situation in Frankreich refumirt der Gaulois“ mit folgenden 
Worten: „Die Bertagung bed gefehgebenben Körpers mastirt feine 
Utbertaſchung, bie Regierung bat feinen Hintergebanfen. Indem er 
bie Prüfung der Wahlvollmachten auffegob, wollte der Kaiſer nur eine 
Buͤrgſchaft für die Mufrichtigkeit ſeiner Untfchlüffe. geben. Hr. 
Schneider gab ben Ralb. ber Wertagungdmahregel, die immer noch 
mißverfianden wird, bie aber mur ben Amel hatte, Herin Nouher 
den Gnabenftch zu geben. Mun der Ggminifter befiritio Kefeitint ift, 
will man bie Kammer in furger Friſt wieder vereinigen; da8 Programm 
ber Bolſchaft fol ſelbſt erweitert werdens Maris unb Loon- follen 
ihre Munizipaltäthe ermennen und ber Senat für einen Deitttbeil 
feiner Mitglieder auß der Wahl herrorgehen. Die Generalräthe 
werten Die Wähler: eines Drititgeild der Senatoren und bie Ges 
meinderäthe die Waͤhler der. Maires fein. Endlich if es nicht um 
möglich, daß bie Megierung ‘einen > Teßten Beweis ihrer Aüfrtettigfeit 









„gerehte Straſe 
er — ud tk 


‚Yobäun Epip, Biermwirtb dabier, megen 





aibt, intem fie bie Kammer auflöft und Neuwahlen ausfchreibt, frei 
gang fteik, Dber alle Vorjieflung freie Neuwahlen. — Dies allı® 
fat man, über —*36 ed; man veiſichert ed, aber Sieber 
Höhe anglaubig dep Hi man betheuert ed, aber alle Belt 
dt gerirgihägeng bie Ach“eln. Diefer entſehliche Unglaube, auf 
en alle ber Megterung zugefehriebenen guten Wbfichlen ftoßen, ift bie 
bither befolgte Politit Man hat die Zwei⸗ 
n erntet ben Zweifel. Die Strafe iſt hart 
aber werbieng.* : ! Tr ie, 


—Lelale und Hermifchte Rachtichten — = 
rn Bürydurg, 19% Zuli. 
— Für diefe Mode find ber dem Fönigl. Bezirfögerichte Würgburg 
folgende öffentliche Eipungen anberaumt: am 20. Jell_de. Is. Rachımit- 
tage IH uhr gegen Ltoba Areuger, Weberifrau von Mäfferndorf, wegen 
Derlänmdung, die Bernfungen des Ichaun Bol und Kempf. von Rimpar, 
2 Edrlögerel, batın gegen Michael Gofmand, Meßaergefele von Minis 
bad, wegen lihterfehlenung ; am 22, de. Nahmittans 3—B br gegen Gg. 
Körner, Bauer vom 'Kelftodt, wegen Verrüdneg von Grengfclueh, gegen 
Adolrb Herold, ledigen Mufifer von Burgſtur, wegen Betingd und aegem 
iebſtabls am 24, Ds. Nachmit ⸗ 
ni 3—5 Uhr bie Berufung des Aonrad Wagner, Medakieurh Des 770 
Uſchen Dollsblartes“ dabier, wegen Ebrenfräntung des pratuſchen Arztes 
Tr, Müllörkleik ga Kutervleichfeld, dann argen Perer Manu ven Helnricbe- 
tal, wegen Echlägeret und genen Grerg Gebring, Wirth von Puch, wegen 
betrügerifher Derfürzung der Gläubiger 3. ü 


unge tenfteduachrichtem ; Die tath. Pfarrei Röttingen, Besirtsamts 
enfart, wurde dem derzeitigen Verweſet derfeiben, Prieſter I. Leute 
beider, übertragen girl 7. 51181 %r 








— Müunchen, 17.'QYuli, Bet ten Kavelerle ⸗Regimentern ber 
Armee werden neue Schoßwaffen mit Verſchlußmechanie mus nach dern 
Werder ſchen Syſtem eingeführt. Die Speer und Uhlanen · Me 
gimender vern 1: Uferoffisiere abwärt®, febarm tie Unterolfistere, 
Trompeter, Schmiede, Salller, Pionire und nit Mreilkaren @efreiten 
und Gemeinen ber Ghebaufeger-Megimenter werben mit ber Piftele, 
bie ſtreitbaren Gefreiten und Gemeinen ber Chevaufeger-Megimenter 
aber durchgängig mit dem Karabiner dugerüftet. = 

— Münden, 18, Jul. Se. Maj, ber König hat ſich vom 
Derg nach Hohenſchwangau bigeken. — Se. k. H. Prinz Lullpold 
fommt heute Nachts von Amfee hiehet. Zu ber morgen unter bem 
Vorſitz bed Pringen ftattfindenden Sihung des Stanleraih Find auch 
bie im Urlaub und zur Zeit fern von Münden ſich befindlichen 
Staatöräihe, fo dv. Lutz, v. Doxenberger aus ber Schweiz hieher ger 
rufen werben, — Zum Gonful in Münden wurte von ber Megier⸗ 
ung ber Gereiniglen Staaten von Morbamerifa Henry Horjimann ere 
nennt und derſelbe im dicſer Eigenſchaft von ber Bayer. Megierung 
durch allerhoͤchſte Gntfhlickung anerkannt. — Die diesjährige Prüf 
ung für das Gymnaſialtehramt beginnt am 14. Ollobet. Die 
Prüfungecommitfion iſi folgendermaßen mufammengefegt: Minlfterials 
rath Giehrl alb Norftand, tie Univerfitälsprofefloren Dr. Utlichs zu 
Würzburg, Dr. Ghrift und Dr. v. Giefebrecht zu Münden, Idan 
Müfler zu Gelingen, die Stubientefioren Dr. Heerwagen in Nütn 
berg und Kemmer au Bamberg, der Obeikonſiſtorialtalh Dr._d. 
Burger urb bie — —* Dr. U. Fiſcher und Joſeph 
Schmidt zu Münden al® Mitalieber und der im Bultußminifterium 
vetrivendete Beziiksamtkaſſeſſor Freiherr o. Pehmann als Sekretär. 
— Die Eröffnung ber internationalen Kunſtaubſtellung findet, wie 
ſchon mitgetheilt, naͤchſten Dienflog ftatt. Das Programm ber feier 
lichkeit iſt bereit® feſtgeſtellt. Nach demſelben wirb um 11 Uhr das 
Ausjtellungelofal gedffnet., Um 12 Uhr begibt ſich Prinz Mdalbert 
als Verireter Sr. Maj des Königs mit Defolge in das Ausſtell⸗ 
ung6acbäube und wirb bort von bem Gultusminifteer v. Griſſer und 
ber Außtellungsfommiffion empfangen. Die Gröffnungdrebe wirb ter 
'Minifter Halten und nach ihm auch ber Vorſtaud ber Nunftgenoffen« 
fait Profeffer Kroll fpreden. Das gefammte bipfomatifde Korps 
witd ber Gröffnungsfeier beiwohnen. — Der Potburraubienersgehilfe 
DM. Becher wurde ton bem oberkayerifhm Schwurgerihte geftern zu 
‚aehmjähriger Zuhgausftrafe, Foliburcaubienertgehilfe J. Gruber von 
Angolitebt und Schuhmacher M. Maler von Münden, welche ibm 
ur Flucht behuflich waren, wegen Hehlerei erflerer zu 2%/,, Tehterer 
zu jähriger Grefängnikftrafe verurtheilt, Schneider Fr. Kollet von 
‚Münden, ebenfalls der Hehlerei angeflagt, wurde freigefproden. 

— Zur Mlarficung ber vielbeſprochenen Forchheimer Unrußen 
theifen wir in Nachſtehendem eine amtliche Berichtigung mit, 
ſich In ber heutigen Nummer des bayer. Kurier abgebrudt findet und 
alfo lautet: „Ja ber Nacht vom 27. auf ben 28. Juni wurbe ven 
‘einer Motte junger zum Theile übelbelrumunbeter Leute ber Schau⸗ 
Toben des Buchhändler Streit in Forchheim erbrochen, ed wurben 
Fenſterſcheiben eingelchlagen unb mehrere in ber Autioge befindliche 
Büder befhäbigt. In derfelben Nacht erfolgte ein Angriff auf dab 
Dauß bes Gerbermtiſterz Chriſt. Prechtel, der jedoch dutch teſſen 
Dienſtleute abgewehrt wurde. Su ben voraubgegangenet Mächten war 
ferner ein Fenſter in der Wohnung des ifraelitiichen Lehrers Klee» 
mann eingeworfen, ſowie auch ein Fenſtetladen eingefälagen werben. 
Da aus Anlaß biefer Ruheſtörungen die Gährurg unter den Gin 
wohnen Korchhrimd eine bedenkliche Aus dehnung angunehmen brobte, 
fo würde durch das unterfertigte Igl. VezielSamt tie Verftärfung der 
Nachtwache angtordnet, und zu biefem Rwede zunaͤchſt Lintenmtlitär, 
fpäter bie Bürgerwehr require, Durch die angeortueten Sicherhilds 
maßregeln ımb burch Verhaftung mehrerer als Anſtiſter und Rädels⸗ 






Neue Würzburger deuung und Würzburger ngeiger. 


führer bezeichneten Perfonen wurde bie Rufe wieder bergeftellt und 
am 29. v. Mis. auf die durch den Unterfurhungdrichter an bie 
Gendbarmerie unmitielbar geftellte Requifition die Ab der drei 
in ber vorausgegangenen Nacht verhafteten Jndivduen durch Bei 
darmerie mittelft Gifenbahn in das Unterfuhungsgefängnie nad Bam 











MEYER'S REISEBUCHER FÜR 1869. 
Schweiz. — West-Deutschland. — Thüringen. — Harz. — 
"x Riesengebirge. — Paris. — Südfrankreich. 

Redaction Berlepsch. — Bibliogr. Institut in Hildburghausen. 





























- berg volljogen. Der Requifition gemäß und da ein Werbreden ber * 

J Frieden ſtoͤrung vorliegt, welches für Anſtiſter und Räbelsj «“ — — — 

. einer Zuchthaud ſtraſe biß zu 8 Jahreg bebroht ift, wurbe zur Ver , i Die 

. meibung von *jeben ber Berbafteten einzeln tran&portirt höhere laudwirthſchaftliche Lehrauſtalt 
von der ihter Inſteullion zufolge, mit einem Schlich ⸗ in W 3 

| ı an ben Händen gefeflelt, und bei ber fichtbaren a. — Fran 00. * — — — 
e bis Bahnhofe eine Göcorte | welche gewöhnlich, von 60— e Ulet _ 
= 1 Dann ** ——— In ww darauf» | Jahren aus allen Theilen Deutſchlands und des Aub r befugt 


iſt, beginnt des neue Semeſter am, 15, Ollobet gleichzeilig beginnt 
auch die damit verbundene —— Mũlſſer. — ‚12 Bat 
Ichrer, — MPenflon in ber altj! —! —— ——— 
125 Zhaler, — Am Schluß des Semeſters wurden G Mann nis 
Volontaite und 2ltheils als Verwalter und Inſpelteren, theils alß 
landıy. Wanderlehter vom Unterzeichneien, ber gern weitere Audkunft 
ertheilt, placitt, ‘ [36 
Morms, 4. Juli 1869. “ 2) u Deißähneider, 


— —— — e — ——— — —— —e — — — 
Im Verlage ber Stahelſchen Buch und Kunſthandlung in 
Würzeurg und Kihingen iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zur begiehen · > 
— 3  geflliher Roih und Proſeſſo der Ki 
Franz deig 
+ Beitrag zut Charalteriſtit des katheliſchen Deutſchland 
aunächit des Furſtbidthums Würzburg im Zeitalter der Auf 
tlärung. Von J. B. Schwab, Prof. der Theologie. 4 
sr wi in Lex⸗8. Broſchitt. Preis fL:6: 24 Er. oder 
Ir, 20 Sgr. af asfenırrıe arral 
"Der Mehr Ser aut Bräter a ee 


folgenden Macht : folgte ſodann auf Befehl des Unterfuchungsrigters 

J turd nt ie tie Verhaftung von drei weiteren Jadividuen, 
bie — A nach Bamberg gebracht wurden. Unter ben 

Alb ein eiagger verheig'heter Bürger und viefer ift gegen 

N " Gaution wieber..freigelaffen worber, bie übrigen find ledige Burſche, 


3% ein m Maurtrgefellen und 2 Zoglöhnr. An 
zu —— — auf At ötumenifäe Concil, fo befah nad) 


253 ben angefteliten Bughaͤndler Streit ein einzigeß Crem ⸗ 
23 blar hlevon hm e Malloriche Buchhandlung in Karl 
% 5 rube ‚per it band ohle Veſtell ejendıt werbsn wer, und 


3 welche < treit auf Verlangen dem ifrhelitifchen Lehtet Kleemann zur Anſicht 
2 wie. Der Sie vo al. Begixlögerichte Baiberg wurte wegen 
34% breitung dieſes Spoit ut der dadurch indizirien Störung 
SON ve Neligionsfeiebend mittchit ‚eineh Preprreugnifies gemäß Art. 159 
BT des St, @.H,; zur; Ginleitung,feraftedhllicer Unterfuchung requiritt, 
und ift das Ergebnih bex, lebleren ur Zeit micht bekannt, Forchheim, 
wgoeng ben 13, Juli 1869, „Kol. Bezirldamt.(gey Geiger)“. 

x — Berlin, 16. Juli Gehen Abend verſtarb Hier in feinem 
& 


undacht Sabre der Kommerzientalh Carl Dunder, ber 
Pig Hr *8 wohl auch des deutſchen Buchhandels, dem 





= R . ber. mnbenüpter Quelen ein lebenovolles Bild des geiitigen Mirogefies; egts 
j er als Grün c und, Chef "ber Firma Dunder und Humblct < mehr gorfen, wie er ſich unter dem Ginfluffe der Huflärung er 18, re 
L ald fünfsig ahre mit Ehren angehört Hatte. beris in Dem Farbot, Deutfchland, zunachſt in dem Küritblerbume Mürgburg 
3 EB > N i —— dellzea. Die Schllderung der Bumünderin Kircht und Schule, wie fie unte 
x er ver N ben Händen der Jefuiten fich geitalteren, Die, erften Kämpfe gegen bief 
d _ tarrinnra ‚Zermintalender, tbeologifbe Alleinderrſchaft unter Fürftbifhof Adam Friedrich, Die aflfelt 


gen Neformen Fraug Ludwig'e zur geiſtlgen Hebung feines Bolkes, die hie 
jur Aufloſung Der tbeolog. Fakultät uud, Verlegung des tbeclog, Unterrich 
tes in das Seminar fertsefübrte Reaktion genen die Aufklärung, wie die 
Gefkide der Naut ſchtn Poileſerhie in Närzburg, baden gerade für die 
Gegeuwart grobe Berentang, jewle Ir pbttofonbifb.tbeelogiibe Stande 


21.2 Jull Verhiittagd: Rorberungdmeldung an den Nachlaß der Aung 
123 Sol Bft Biıt nn lebe teim f. Randyericht- Werned. 
38 Früh X br: 3. Ariftald ür Me Dunkt im Sonfnrje des Holgbäuds 
X +. ler Pi Burp Sihairpadı beim, f. Kandgericht Gemünten. 
IR Früh -H Hort Ertretag tm Konkurſe des Privatiers 8. Erf bier 


m : vunft des Arang Berg, vor allem feine tirhengefätchilichen Borkefung 
— beim #. Sezirkeger icht. unge 
wa " Brüb 9 ben iR "au. den Rachlafı des Gamdeisnannes | "td Neine Sekämpfung der Hierarhie das, allgemeine Juterefje in Anfpru ge 


nehmen werden. 


Frab 9 Uber: Forderungemeldung au M. Bogeld Kinder zu Gerbrunn 
beim. f. Landgerlcht z/R. } | 
Früb 9 Ude: Rorderungsmeidung an den Nachlaß des Fabrifanten Gg. 
Matteritod bier beim f. Stadtgeriks 
Früh 9 Uhr: Rorberunndmeldung Jan dem ledigen Handlungecommis 2, 
— Franfenthater von Untereifenteto beim f. Bhzutsauit Vollach. 


Bon demſelben Verſoſſe HR im nleiden Verlage früher co 

ſchienen: 

Frofeffor der Theologie und Kanler 

Johaunes Gerſon, ber Univerſtlät Paris. Eine Mond⸗ 

grerhie von Dr. J. B. Schwab. 1859. 51 Doz. in Leg.⸗8. 
Preis fl. 6. 36. ober Thlr. 3. 24. 


Dirfe turd den greßen Reichtum ibres Inboltes bedentende Forſch⸗ 
ung erfubt bei ihrem Gefcheinem von Der Kritit die ausgezeichnetſte Würs 
Ding. 


Pfrüudevermögens⸗Viſitatious⸗Tabellen 
nah neueſtem, vom hochw. biſchöfl. Ordinatiate beftimmten Schema 


find vorraͤtbig in ber J 
Stahel'ſchen Buchdruckerei. 


i IR, Silleumann von Mechentled beim f. Notar au Gaßfurt. 








8 Xäden 

ig in beſter Geſchäftslage find einzeln oder aud) 
zuſammen, für cin En-gros-Gejcyäft geeignet, 

per 1. Februar 1870 zu vermieten. 














12% F. J. Schmitt, e Bu Am 29. Juli 1.98, Ditags 
ss 20] Gde der Eichhorn⸗ und Sandgaſſe. A fi di 2 Uhr, wird im Haufe Mr. 24 
4 Anlull iguugen zu Langenprozelten eine Eamms 
a Gr FETT — aller Art lung von circa 130 Geweihen 
— Für Juriſten a 26 empfichtt ſich das — en ich Abnors 
Sorten erichten: = Amts- u. Anzeige-:Blatt | au. 59 Saaryablung fe 
\ & Gommentar zur Vrozeßordnung in kürgerlichen Nectsitreitigkeiten für bie m  — | 
| für das Slönigreih Bayern. Mon 9. ern, Rath am Fal. | „. seflhen Berittämte Nine entbehrlich gewordene 
Oberappellaliondgetichte. 1. Heft, Preis 54 fr. Dean —— — Luftpumpe älterer Conſtruction 


Das Werk wird circa 60 Begrn oder 10 Lieferungen umfaſſen, 
und, wenn möglich, gana, jedenfalls aber zum größten Theil bis zum 
1. Juli 1870, als dem Tage, an welchen das nee Werfahren in 

2 Wirkfamteit tritt, erfchtenen fein. 
Aufträge nimmt entgegen Die [26 


3 
ke Stahel'ſche Buch- und Kunſihandlung in Würzburg. 
2% Ar Schühen und Schüßengefellichaften 


Koi empfiehlt bie Unterzeiincte: . 
Ihe Göllige, auf Pappe aufgezogene Scheiber⸗Fartond mit 6 Ningen, 
3 8 . 5 


R mit Fämmelichen Bugehör ıft um 

— — und einen Eillipen Preis zu verlaufen, 
— a Näheres auf ſchriftliche oder münd⸗ 

bann ber fönigl. Landgerichte | che Aafragen: Magfgule Nr. 65, 
Tettelbah und Wieſentheid. | Wärzburg [26 
Da daoſelbe alle amilichen Pu · 
blilationen enthält und von allen 
bezüglichen Oemeinden und vielen 





In meinem Haufe ift die Woh⸗ 
nung im britten Etode, keftchend 
N i = aus Fünf ineinanbergebenben ims 
rt! N 1 - . x 2 
— — en mern, Rüde mit Maeflerfeitung 
— t ** late Er * und allen forftigen Bequemlich— 

serbrertung des Blot es ane ano | feiten, bis 1. Vedember ober 
ſehnliche und ſomit die Wirkſam ⸗ — Be: En) 





> 


| 
| 
| 
| 


Be ei i — F früher gu vermiethen. 
aa 10 5 u » " ot keit der Inſerate vine Ledeutende. . y PH. Schnors 
_ 1 rs : ER Ph. S 
10 Inſerate werden billigſt es | a6: am Vierrohre brunnen. 


r Ton den {Ozöfligen mil 3 Ningen find auch Biettchen vorrätig, techuit. 
Simmilihe Scheben:Gartond find ford vorrälhig uud können 2 — a 7 RT 

H auf fran lirte Beſtellurg umgehend überfenbet werben. ar are un a J odtenſchauſcheine 

Stahel'ſche Buchdruckerei in Wizurg, ir dt N füıd ſletẽ rorräthig in 


RR ee 2 Stapel’iihe Buch⸗ u, Kanſibandluee = 5 —— 
3. Titnlt Ne. 3, Schulgaſſe ar wänlarg, Stahel's Buchdruckerei. 





— — — ö ——— > u nie — — — — 









rüdter -Saijon 


 Rleiderftoffe 


8 bedentend herabgeſetzten Preiſen. 


nhinTE® 4b 


Platz ſcher Garten. 

Innieı? rl ing eg Montag, den 19. Juli: 

- Drittes. und Iehtes Militär-Concrrt, 

Ber volfländigen; 40 Mann ſtarlen Gapelle %e8 großh. badiſchen 

2. Infanterie Regiments König von. Preußen aus Mannheim; "unter 
' . Leitung des J 

d. Gapellmeifter® Herm A. Gutmann. . 
treu 5 Uhr. Entrée 12 Mr. & Perjon. 


Bürgerfpitalfirde, 
“Andreas Müfnieh, Pächter der 
Aumüble, mit Maria Auna Dreier 
son Almyar. 

ſeyh Reith, Eilofjer dabler 
—* Schutlder von Rıngel, 

m. 






j St. Gertraud: 
Andreas Filblein, Wagnergefede, 
mit Barbara Kılian aus Starılay« 


— —— vVrogranr mer Caffe Fehr ae ringen, 

Ed fälle Befuche Tadet ergebenſt ei ; - 

u A RT nur m Dir "Joh. Feineis, Freiden⸗An jeige. 
(18, Jult,) 


, “Musikalien für die Jugend. |; 
one) Bei Eriedr, Bartkiolomfus in: Erfurt erschien in vier- 
"or Auflrge und ist durch alle Buch- und ‚Musikalienhand- 
Aumgen: zu beziehen, ‘io Würzburg und. Kitzingen‘, durch die 
Stahel’ächs Buch- und Kunstbandlung: :.. 3 


Neue musikalische Anthologie. 


‘Bine Auswahl der schönsten Opern»Arien, Lieders u, Tanz- 
ze Melodien in fortschreitender Stufenfolge für 
: Planoforte. 
‚Herausgegeben von 
6, T. BRUNNER. 
Op. 383. 
Band I, If, III, IV. à 6 Hefe, 
2: Preis & Heft 54 kr. 

dedes: Heft vier Bogen mit farbigem Umschlage, schöner 
4 Zinnstich und elegante Ausstattung. 

Der. Name des Componisten, dessen instruclive 
Clavierpiegen: ‚sich eines nusgozeichmeten. Rules erfröuen, 
bürgt binlänglich für den Werth dieser Anthologie, und kann serimeliter Gihen a. 
man. sich aus.-dem.Inhalteverzeichpies, das geger Vranereibef. Kaus aus Randaberg. 
400: verschiedene Piegen bezeichnet ‚upd durch jede Bulk. Dirt Bi. Bank —— 
and , Musikalienhandlung gratis ‚bezogen - werden kann, Brot. Bogen. Ghrifiania, Praft 
leieht von der Vielseitigkeit; des Werkes überzeugen, 


Def Baer. Fraut von 
Tendenz der Brunter'schen Anthologie. a m Zt 
Gegenwärtige Anthologie umfasst das Schönste u, Beste 


Angara, 
Hotel Rägnler.) Be. Sélegen⸗ 
Ind a. Sönigsbefen und Baum ann 

„dem Reielthum -desr-Torkunst- Nicht -Dur-von-Opern; 
Liedern, nad Tünzen, sondein auch aus Sinfonien, Sonn, 


(Adler) Alte: Hub, Erlanger, 
Tärf u. Joud a. Arhuffert, Berita 
a. Offenbach, Keler a. Drainz, Dil 
ler a. Hanau, Schmidt a. Augebarg, 
Krumm a. Oberkaſſel, Braun ans 
Kronweiler, Schrede g. Abilleh a, 
Zimme a. Beippig m. Warrer auf 
Heidelberg. Rent Bm m. T. a. 
Pıteröburg. Prof. Pıöbft m. Ram. 


Priv. Nievermaler a. Münden. Far 
brifant Welfer a, Heilbronn, > 


Doien, Müler a. Gaarbrägen, 
Iſaording a. Attendorn, Etlrbel a, 
Walng, Gerber &, Haßfurt, Fraut 
a. Arnitein, Hlplg a. Catharuhe, 
Müber aus Eon, Gonnemöfn aus 
Minden, Bllten u. Krapl a. Aranks 
furf, Hanboid, Helm rn. Raub aus 
Nürnberg. Rent. Federlie m. ©. 
a. Aranffurt, Pabr. Haubeld aus 
Ansbach. Ftau Perpente m. Fam. 
a Edywepingen. Frl. ter Dieer a. 
Alindentad. Dr. Döring u. Maus 


Info. Grundier 


m. G. a. Buchen. Landr.  Träbert 
u Neuftadt a, &, 

Ouferturen u. 8. w. sind rörzügiföhe Melodien aufgenom- 

men,-so dass dies Werk einem Garten von Tonblumen in 

reichster Fülle und Schönheit gleicht. 

‚Bei Bestellüng der musikafischen Anthologie wolle man 
gefilligst bestimmt den Namen: des Herausgebers C, T. Brun- 
ner und des Verlegers Fr, Bartholomäus in Erfurt angeben, 
da ähnliche Coneurrenz-Ausgaben unter ‚gleichem Titel exi- 


afiren. [2a 


Nee Holländer VBollbäringe 
empfiehlt -in-erfter- Sendung die Delifatefjenhand- 


Inng von , 
| J. L. Reich. 


werten in circa 14 Tagen in 

Stotterer Y: Anftalt methobifc firher 

geheilt. Heilung wirb garantitt, Pro pectus u, Atteſt ⸗ 

Auszug von 437 Geheilten gratis, [?a 
Burgfteinfurt, Weſtphalen. Denhardt; Spracharit. 


Priv. Quedenfeld m. R. a, OHM 
'pbalen., } 
Granada, Hörnet a, Üpledgo umd 
Gafjerer a, Guracoa, > 

(Bidf. Hof.) Alte. : Wunderlich 
% Aıffingen, Aumner as Win, 
Skirigelmann a. Neuftabt a. Hzardt, 
Meftb:ff a. Stein, Eamfclter aus 
DWannbeim, Zinf a. Tr m en, 
Sktliger a, Rıllingtn, Shirt mp 
Iffenbab, Handlofer a. Randet, 
Fach a. Gonitang, Deimanı m. ®, 
o. Gdlı, Heinemann m. Reinemann 
o. Putaturq, Böbn m. S. a.Darm: 
ſtadt. Drehet a, Goburg, Pfilter a. 
Zyrol, Porftoffeli a. Bleberih w. 

übner a. Friedelshaufen. Stud. 
Saas a, Neukadt, Arobn m. Monar 
fterio a. Barlerube, Frau Dtimann 
ki. Fam. a, Frankfurt, Pfarr. Mer 
geln a. Deſterreich. 

ſSdwan.) Afte,: Geiger ans 
Doing, dert, Blum m. Berninger 
aud Aranffart, Adermann a. Sell 
bronn, Gebauer a, Zmidan, Böhue 
a. Grau, en a. Eutanigeburg, 
Zitfher a, Marfibreit, Stelnlenen 
& Sch, Gungel m. S. a, Dresden, 
Zimmerer a. Bamıeutb, Lehter Gar 
man u. Babe a, Planen. 


u ui, 
Gin junger Mann, ber feit 2 
Jahren für ein bebeutenbes Wein, 
geihäft Bayer, Sachſen u. Thür 
ringen bereit, ſucht feine Stelle 
zu veräntern. 
4 Näb. in der Gxpcb. dB, DL 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen, 


















Geſchlechts⸗ Onanie⸗ und Hautleidende 
Anden Bei mir ſelbſt in ben vergweifeltften Hätten gründliche Heils 
ung nach einer Methode, bie bie beſte Gefundheit fihert, Qued- 
füber und dem ähnlihe Mittel aubſchließt; auch brieflic. Aus. 
wärtige finden unter ben beſcheidenſten Bedingungen Aufnahme bis 
zur erfolgten Heilung. 

Leipzig, E. Fleiſchergaſſe Ar. 9 L 
36-26] Hobert Kirften, Eprzialarzt. 
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Nene Anlage. 
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Produktion 


ber Gapelle CONCORDIA, 
Es labet freimblihf ein 
C. Neugebauer. 
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Portrait ; 
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Poiographle in 120.-orat.) 
“I Prei® 36 fr. 
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oh» und & kn Wirt. 
durch 
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‚alle Buchbanglusgen zu beziehen: 


Die Naturkräfte 


Ain ähter 


Wechselbeziehung. 
Populäre Vorträge 


Adolf Fick, 
Prof, der Physiologie in Würzburg. 


1869. 5 Bog. in Lex.-8, 
Preis 57 kr. oder 18 Sgr. 


Durch die Entwicklung der me- 
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eine deutliche Vorstellung davon 
zı verschaffen. Diesem Mangel 
sbzuhelfen ist der Zweck dieser 
Vorträge, welche vor einem aus 
verschiedenen ne 20- 
samme: Auditorium wirk- 
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|Boransbegablung: Bierieljäbr- 


Bofläntern. Die Derantwortlichfeit 
für Inſerate trägt deren Einſtuder. 








Xagestaleuder: Margaretha. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 14 Minuten, 
Eonnenuntergang: 7 Ubr 55 Minuten, Monbaufgang: 5 Ubr 24 Min, 
Menduntergang I Ubr 10 Minuten. Th nab Reaumar. 
Medtiaſter Stand in der Racht: 9 Brad Wärme. Mittags 12 Ubr: 

20 Grad Wärme. — Bauernregel: Die erſte Bita bridt Margareth, 
d'rauf überaQ die Crudt angebt. 

Moainmaflerwärme: 13_ Brad. 

Vefhichtsfalender: 1495: Graf Eberhard im Barte wird vom Kalfer 
zum Herzog ernanut. — 18366: Seefibladht bei Life, Re d'Italia In 
Grund gebohrt. 





* Zur Tagesgeihichte. 
Würzburg, 20. Aufl, 

In Bayern, ſagte Herr Stiſtöprobſt Dr. Dillinger bei Ger 
fegenheit der Beratung be8 Schulgeſetzes im Meihdrath, bürfte 
ſchwerlich ein Ultramontaner unter dem Gleruß gefunden werben. 
Diefe Neuferung des ebenfo gründlichen wie gewiſſenhaften Gelehrten 
hat damals nicht bemjerigen Olauben bei den Liberalen gefunden, 
welcher der Ueberzeugung Döllinger® entfprohen Hätte. Und mit 
Ned; er muß nämlich jett felbit das Geſtändniß ablegen, daß er 
ebenfowenig mie irgend ein anderer Menſch auf das Preſtige ber 
Unfehlbarfeit Anſpruch machen kann. Denn ber Prozeß, welher am 
16. Zuli vor den Schranfen be8 Schwurgerihtd in Straubing ver: 
Handelt wurbe, ber intereffantefte wielleicht nicht nur in Bayern, ſon⸗ 
bern überhaupt in ber civififieten Welt, hat bie Beßrebungen bes 
Vltramontaniemus fo Mar bargelegt, daß man eigentlih bem Kirfen» 
fürften, welcher in einem unbewachten Augentlide bie fo lang geheim 
gehaltenen Beſtrebungen auß der Schule fhmwähte, bekwegen zu Danf 
verpflitet wäre, wern nicht ſchon vorher Die unedlen Abſichten biefer 
Partei mehr als ein bloßes öffentliches Gehelmniß geweſen wären, 
welche jeht zu Ihrem eigenen Aerger und zur Genugtbuung bir Libe⸗ 
ralen, welche von jener immer ber Unwahrheit und Lüge gezeißt 
werben, an das Licht ber „gemeinen Ocffintlichkeit”, wie jene meinen, 
gelragen wurden. 

In fragliger Verhandlung wurde zur Evidenz nackgewieſen, 
welchen Inhalt die Schwarze Revolutionkpredigt des Biſchofs Seneftrey 
gehabt habe, Aus ber aftenmähigen Darſtellung geht nun Folgendes 
hervor; Der Biſchef ſagte, daß fie, bie Schwarzen, Meaftionäre unb 
Ultramontane genannt werben, meil fie zu Mom halter. Damit ift 
alfo gefagt, daß Jeder, welcher zu einer auswärtigen Macht hält, 
nicht zugleich auch zu unferem Vaterlande, unferer Verfaffung und 
unferen Ginritungen halten fan ; mit Necht barf man alfo diefe ſchwarze 
Partei als vaterlandoͤloſe bezeichnen, bie ihte Heimath jenfelt® ber 
Berge in Rom bat. 

„Um nun, colculirt ber Biſchof weiter, biefem Zuſtande ein 
Ende zu maden und bie Kluft aub ufüllen, welche den Staat und 
bie Fire trımnt und bie unmöglich auf gefeplichem Wege übertrüdt 
werben lann, gibt es fein anderes Mittel, als Krieg und Mer 
volution.* - 

Das alio tft die Liebe, welche ber katholiſche Mriefter m pres 
bigen bat, das iſt ber Geift der Verſöbnung unb ber Eintracht, 
welcher Hier aus dem Munde eine® Kirchenſürſten dringt. Dieler 
Ober · Prieſter, welchtr vielleicht Thon oft den -Spruch auß ber Bibel 


eitirte: „Mist umſonſt Hat Gott ber welllichen Macht dad Schwert, 
ber Gerechligleit verliehen,” laͤugnet bie gerategu. Jo, ſoweit iſt er 


in ſittlicher Begiehung gefunfen, dah ihm aller Sinn für gelehmäßige 
Drbnung abhanden gefommen ift; indem er außfpricht, daß er bie 
Gefege rur Halte, weil er dazu gezwungen werde, ftellt er fid; mit 
jenen Eubjecten auf em und biefelbe Stufe, welche eben auch ba8 
Geſeg nur fo lange halten, al8 fie erwifcht zu werben befürchten. 

Daraus erklärt es ſich auch, daß e8 mit feinen Begriffen ven 
ber Heiligkeit des Eides fehr ſcheu ausſehen muß, wenn er, einer 
ber oberflen Staatdbiener, ber bo dem König ben Eid ber Treue 
geleiftet Hat, ſich vermißt, ohne Bedenken den Umſturz ber Throne in 
Ausfict zu ſtelen, wenn er e8 eined Tageß dafür hält, dah bie Lenfer 
des Staates und bie cberften und erfien Mächter für Recht, Geſetz 
und Ordnung nicht mehr mach feiner Pfeife tanzen. Seht weiß man 
recht gut, bab die ſchwarze Partei bie Benennung „vaterlandölofe, 
zegierungsfeinbliche, ultramontan-römifchereaftisnäre” verbient hat, 

Der Biſchof Ignatius, welcher ſich als eim ſittlich fo niebrig 
ſtehendes Individuum darſtellt, türfte im Iutereffe ber Erhaltung 
bes Anſehens des übrigen Clerus fofort zu enifernen fein, obſchon 
auf manchen feiner Untergebenen vielleicht mit vollem Recht ber Sah 
Anwendung fände: „Wie ber Herr, fo ber Rnegil“ 


ſich 51 !r. bier nub bei allen deutſchen 66 Yahrgang 
* [2 





Inferargebüähr: ‚Die einfnaltiae y 
Zelle oderderen Raum fofet 3 fr., de Dienstag, 
mweifpaltige Öfr., Pie dreifnaltige Orr. 20. Juli 1869. 


und Me darchlanfende Zeile 12 fr. 














Mögen fih alle kalholiſchen Priefter zu Gemüthe führen, was 
baß „Bamberger Paftoralbla:t* (Degan ber Grbiöcefe Bamberg), 
in einem Wrtifel unter ber Weberfhrift „Kleruß und Volk in Bayern” 
fagt: „Wir gehören richt zu jenen, wilde bem Geiſtlichen klöſterliche 
Abgeſchloſſenheit von feiner Gemeinde unb von ber Melt zumuthen 
und al® welentliche Pflicht aufbärben wollen; aber wir halten e8 
auch nicht für no'hmwend'g, daß ber Geiſtliche, um fi bie Liebe und 
das Autrauen feiner Gemeinde zu erwerben und zu bewahren, zu 
häufig in Geſellſchaften fi bewege, fih ber lockenden, täufGenden 
Welt conformire u, f. w., er braucht vielmehr, nad unfern Dafür 
halten, nur feine Verufspflihten als Seelforger, old Beichtvater 
Prediger, Kalechet, ald Wohlthaͤter getreu und gewiſſenhaft zu er» 
füllen; er fei Mufler und Vorbild; er wirfe in feiner Gemeinde mit 
Defonnenheit, Gifer und Liebe, mit Freude, Hingebung, mit Opferfinn, 
Geduld und Demuth; er achte und ehre feine Pfarzfınder; er fei 
nicht Kart, nicht ſtolz und herrſchſüchtig; er fei mit einem Wort ein 
pastor bonus, der um das geiftige und Teibliche Wohl ber ihm Ans 
vertrauten aufrihtig beforgt iſt. Jeder firebe barum, das Wolf durch 
alle ihm au Gebot ſtehenden Mittel auch geiftig zu Erben, zu Auf 
gtllaͤrien im edeln und wahren Sinn biefe® Woris zu machen, und 
bemüße ſich vor allem ſich felbft immer mehr zu bilben unb gu ver⸗ 
volllommnen, ſowohl in ſitllicher als auch in wiſſenſchaftlicher Ber 
ziehung. Gin Klerut, ber einerfeitß fittlih tadellos daſteht, feet iſt 
von Habſucht, mildikätig gegen bie Armen, und ber andrerſeits, maß 
wiſſenchaſtliche Bildung beteifft, Hint:r den Anforderungen ber Beit 
nicht zurüdficht, wird fi die bauernbe Sımeigung bes Volleß er» 
werben; zu einem ſelchen Klerus, der feine Aufgabe erlennt und. er⸗ 
fült, wird daßs Volt mit Freude und Ehrfurcht aufbliden, mit Ver 
trauen ſich ihm hingeben und feft zu ihm ftehen: nur,two beibe, Klerus und 
Bolt, im gegenfeitiger Achtung ihrer Rechte und Pflichten einmürhig 
unb friebfem ihrem Biele nachſtreben, erbaut fih wahres Völlerglück.“ 

p. Münden, 19. Juli. In einer Beute Mattgehabten Sitzung 
bed Staatsralhs bürfte ein Gegenſtand von größerer Bebeutung zur 
Berathung gelangt fein, denn es ift zu derſelben Prinz Quitrolb 
eigen® aus Lindau hier eingetreffen und waren bie in Urlaub befind⸗ 
lien Staattminifier v. Lutz und Gtaatsraih ton Degimberger zu 
ber Sitzung einberufen, ber alle Muglieder des Staatsraihis Bei 
wohnten. Die Sihung war aud von längerer Dauer. — Der 
Hergog und bie Frau Heffogin v. Parma find heute bier eingetroffen 
und bie Fran Etzherzogin Sophie, ſowie Erzherzogin Glifabeth von 
Defterreich werben morgen hier anlangen. — Dur unfern neuen 
Givifprogeß wirb bei un® bekanntlich auch bad Syaftitut ber Gerichts. 
vollsieher eingeführt. Der im Staatöminiftertum ver Juſtij vers 
wendete «Hr. Appellationtraib Dr. G. Schmitt hat nun ein vollftäns 
biged „Handbuch bes Derichtövolljieher-Dienftes" bearbeitet, von 
welchem fchon im naͤchſten Monat bie 1. Lieferung erfcheint. Wei 
ber großen Widtigkeit bed neuen Spmititus erfcheint es erfreulich, 
durch ein won bewährter Feder geſchtiebenes Handbuch vollſtaͤndige 
Aufllaͤrung über basfelbe zu erlangen. 

Bern, 19. Juli, Die großherzoglich badiſche Megierung hat 
ihre Thellaahme an ber in Bern abzuhaltenten Genfereng über bie 
Golthardibbahn zugefagt. 

Paris, 19. Juli. Gin kaiſerliches Dekret vom 18. Juli er 
nennt den Marfchall Vaillant wieder zum Minifter be8 Eaiferlichen 
Haufes. (Sonach it die Befekung dieſes Meinifterpoften® nicht aufs 
gehoben )— Die Journale glauben, ber Geſehgebende Körper werde 
no biefe Woche wieder einberufen werben und; mit ber Verificification 
der Wahlen fortfahren. 

Madrid, 19. Juli Die Regierung erhielt ein Telegramm, 
worch Don Garlo8 von ber frangöfitgen Polizei biß an bie Grenge 
verfolgt wurbe, jeboh Navarra erreichte, 

Wıfen, 15. Zul. Wei ber erſten Abftimmung de6 Parlaments 
über bie Wahl der Drputirten von Gorinih ergab ſich eine Majorität 
son 29 Saimmen für das Miniſterium. 

Newport, 17. Juli. Bei Garbners land wurben 140 Frei- 
beuter unter Ryans Führung gefangen genommen. Lebterer iſt im 
Arfenal zu Vrooflin in Haft. i 


— — 


Kr. 198. 


Sotale und dermiſchte Rachtichten 
Worbura, W. Ini. 

In der öffentlichen Magiftraisfipung vom 16. Juli 
tamen folgende Orgenftönte zur Beralhung unb Beſchlußfaſſung: 
Die Lirferurg von Vaſalifindlingen, wird bem wenigfirchmenben Sub» 
mitienten Andreas Brüdrer mit. 10 ſſ. Utt. per Haufen Überlingen, 
Die Verhantlung über ben Stutz ber fſämmilichen werthvellen 
Pfander dient zur Kenatuiß. — Belamntgabe eines zu Art. 98 ber 
Ormeinbeorbnung erlaffenen Vollzugsreffripis des k. Staatäminifteriumd 
des Ionen. — Niederſchlagung eines uneinbtiuglichen Umlagerüds 
ſtandes. — Hahlungeaufforberung am mehrere Reftanten von Turn 
geld. — Ablehnung eined Antrages auf Verpachtung einer Walfläche 

Solp und Kohlenlagern. — Dem Ausſchuß bes Peyirkölchrers 
vereind werden ar Mbhalrung der Hanptverfommlung des bayeriſchen 
Vollsſchullehrervertinz bie Räume der Schrannenhalle, bie auf Koften 
ter Etabt mit ber für bie Verlammlung nmöthigen Gintictung zu 
verfehen find, zur Verfügung geſtellt. — Ein Bericht des Poligeithirr- 
arzte® und Oberfleiſchbeſchautrs üter den jleifcgeonfum in Kiefiger 
Etatt während bes Jahres 4865 wurde Bekannt gegeben; — hierrach 
wurben im vorigen Jahre rohier geſchlachtet 6101 Stück Ochſen 
(ineluf. Fofelſticre) 1068 Kühe und Kalten, 103 Stück Raupen, 
13,563 Kälber, 2599 Hammel und 10,378 Schweineh. in Summa 
37,812 Stüd, Außerdem wurden 2967 Zentner 19 Pf. Jeiſch 
von auswärts hierher Importirt, — An Wiltpret murben im Sabre 
4868; dehler verfauft 24 Eid Huſche, 27 Etid MWiltfcdimweine, 
492 Rebe, 89 Neblipen und 11,843 Hafen, in Summa 12,475 
EStid. — In der feir tem Mai v. 48. babier errichteten Dierde» 
meßgeret wurben bis zum Schluſſe des vorigen Jahres AO Pferde 
geſchiachtet. — Nah einem weileren Verichte bed Dberfleifchbefchauers 
wurben in ber feit dem 1. Mai 1868 errichteten Nothſreibank bis 
zum 1. Januar dB. 98. 268 Stuͤd Dich verlauſt. (Fortſ. f.) 

— [Runfiverein.] Dienſtag, den 20. Juli neu auegeſtillt: 
Großmut:ird Sonniagsruße, von A, Boukon in Münden, Preis 55 fl. 
— Aus dem Wuͤrzthale, von Frl. E. Bigörben in Salzburg, 110 fl. 
— Lanbfeaft, von derfelben, HO fl. — Etilleken, von Frl. Julie 
Hofmann in Diünden, 180 fl. — Abend bei Giretat an ber Küfte 
der Normankie, von G. Heilmaier in Münden, 60 Thle — Diorgen 
am Starnberger Ser, von bemfelten, 60 The, — Meibliger 
Sludienlcpf, von G. Mayer in Win), 233 fl. — Roftanienhain 
am See von Eallenio, von Guft.. Sceles im Wien, 151 fl. — 
Arkona, v. Bayır in Breslau, 60 fl. — Motiv am Stamkerger 
See, von Gebhard in Münden, 44 fl. — Lehtere vier Diter find 
Gigentgum des Kunftvereind in Megendkurg. 

—S [Gingefondbt.] Welch Deifterwert der Baulunft! Mol 
Niemand hat nech jemals elwas Schönereß gefehen, als ta neue 
Graminatorihäuschen vor dem Ganbertbor. Dir Daumeifter, ber es 
gebaut, reiht fih wirbin an bie Größen ber Baufunft, Michael 
Angelo x., am. Wen follte eb doher wundern, daß ber Wanberer, 
ber 8 von Weiten erblidt, inne Hält und bewundernb Bängen feine 
Augen an bem Meifterwerfe, von dem ex nicht weiß, ob es ein Vor ⸗ 
wert einer neuen Befeſtigung Würzburgs ober ein Siall iſt, ba auf 
ver Frontfeite der Strafe zu ein feiner Abort ſichtbar wird. Aber 
alle biefe Vermuthungen werben noch übertroffen durch tie Betrachtung 
ber Rellerlöder unter dem Dache; das mittlere ift wahrfgeinlih dazu 
beftimmt, eine Vüfte des großen Baufünfllerö, welder ber Stabt 
dieſe Zierde befcherrt hat, aufzumehmen, welche [befriedigend auß ber 
Dachiucke auf das andere Merk dieſes Meiſters herabſchaut und ſich 
an dem Gedanten ergöten und in ber Hoffnung weiden bürfte, daß 
mit ber Zeit, wo alle Thaͤler eben werten, auch ber Tag lommen 
wirb, wo bie neue verlängerte Sandeiſttahe aus einer frummen cine 
gerabe wird. 

E C. Da in jebem Staote für Megulirung ber Bahnhoſuhren 
eigene Vorfehriften beſtehen und in Bayern alle Bahnuhren Dündner 
mittlere Zeit weilen fellen, fomit al Bebürfniß erfien, ein einſacheb 
Hilfsmittel aut ſindig zu machen, mittel® befjen man überall in Bayeın 
biefe Münchner ober bayer. VBahnubrenzeit ermüteln kann: fo machte 
fih Lehrer J. Bauerſchubert zu Gffelborf bie Eifindung eines ein ⸗ 
jachen, leichten Zeitermittlumge-Apparat® zur Auftzabe. Es gelang 
ihm bie Loͤſung fo, bob bie f. bayer. Alabemie ber Wiſſenſchaften 
ten Apparat für finnreich einfach eillaͤtt, ber poltechniſche Merein 
für Bohttu dieſes Jaſtrumenlchen für eine gemeinnöpige Erfindung 
erfannte und auf Grund dieſes Gutachtens ba f. bayerifche Minis 


flerium des Handels und ber äffentlien Arbeiten dem genannten 


Lehrer auf biefe eigenthümliche, gemeinnüßige, für bie Cantgemeinben 
wichtige Grfintung ein Patent eriheilte, Das ganze Werſchen hat 
bad Meftentafhenformat. In einem Fulteraͤlchen ift das folib und 
elegant aus Meſſing gefertigte Inſttumenlchen (Zeitoefjer) befindlich 
und babei ein nirbliche® Büchlein. Daß Inſtrumenichen wird mittels 
ber baran befindlichen Libelle waagrecht geftellt, am Fenſter ober 
onterdro tem Eonnenfein aukgeſeht und zeige augenblicklich bie 
Höfe ber Sonne üser dem Horizonte in Graben; das Yädlein gibt 
dann für jede fo gemeffene Sennenhoöͤhe die Vahnuhrenzeit in Stunten 
und Minuten an. Die ganze Wrbeit ift im einigen Nugenbliden ger 
fcheben und man weiß bann bie richtige Jeit und lann feine Uhren 
danach regulicen. In jede Schule und Mm jede Gemeinde follte 
dieſes Werlchen, zulemmen 2 fl. 30 fr. foflenb und bei dem Grfinber 
zu haben, angeſchefft werben, beſonders will c8 für alle Zeiten an 
vorntbar iſt. Wir wollen hiermit bie HH, Lehrer, Sul und Gr 
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meinvevorfleher auf dieſe intereflante zeitgemäße Er au am 
en ya + Mante zeitgemäße Erfindung aufmerff 

— In ben ärarialiichen Leiſten ⸗· Weinbergen wurten am 19. 
b8. Mis. bie erfien weichen Trauben gefunden. 

— Un ber Gewerbſchule zu Schweinfurt iſt mit Beginn bes 
naͤchſten Schuljahres vie Lehrfielle für Mathematik, fowie jene für 
Handelstunde, umſaſſend faufmännifdge Arithmet:t,” Hantelögeographie 
und Handelt geſchichte, beide mit einem Binfangägehalte von 700 fl. 
jäͤhrlich und bei vorzüglicher Befähigung und Zerufserfüllung Ane 


ſptüchen auf Gebaltserböhung tur Ergennalzulagen zu beſchhen. 


— Inhaltlich eines Aubſchreibens ber fol. Negierung von Mittel» 
franfeni, Kammer be8 Innern, tom 6. I, M. wurde am 26. vor. 
Dis, ein beiläufig 6 Jahre olter Knabe zur Polipeiwache in Nürn-⸗ 
berg gebradit, welcher auf der Strafe neischhen wurbe und nicht an⸗ 
jugeben vermochte, wen er angeböre. Derſelbe kann weiter nicht® 
angeben, alß daß erı Beorg Kreuzer heiße, von Hannerbreuth, Garerd« 
reul) oder einem ähnli benannten Ort fei, bob feine Dlutter 
(Rärhel) isn verlaſſen habe, und biefe eingefperrt wurde. Der Knabe 
ftöpt ein wenig mit ber Zunge an; es in deßhalb auch nicht ganz 
beftimmt, eb der Name Kreuzer richtig iſt. Gr fagt, daß er fen 
‚in die Schule gehe und in berfelben a und i gemacht Gabe, wo aber 
biefe Eule ift und wie fein Gehrer heißt, dieſe Tragen beantwortet 
ier mit „Rö8 woas i mit.” Der Knabe mag beiläufig 6 Jahre alt 
fein, iſt 3’ aroß, bat-heilbiende, halblange Haare, klaue Augen, Heine 
Naſe, gewöhnlichen Mund, laͤnglich gefetintes Geſicht oefunted Aus⸗ 
ſehen und im Giſicht ziemlich viele, jetech zerſtteute Sommerfproflen; 
er trägt Epenfer, Weite und KHofen von grünem, groben Wollerſteff, 
hat fein’ Hemd und feine Fußbelleitung und um ben Hals einen 
rolh und ſchwarzen Wellen ⸗Shiiph. — Gr war am ganzen Rörper , 
ſeht ſckmutzig und mit Ungezlefer behaftet. Erin Dialelt wurde für 
eimen oberfränfifhen gehalten; bie Recherchen in Heunerhteuth und 
fonftige Nachforſchungen blieben jedoch biäher erfolglc®. j 
— Ritingen, 18. Juli. Der Gränfifde Volfevercin hat ſich 
Heute fonftituirt und murten gewählt eis: Vorſihender: Fertig, No« 
tar vahier. Gtellverireter: Flicher, Kauf nann in Marlibreit. Sätifte,, 
führer: Prefefler Bauer bafier. Kaffier: Fr. Springmann, Kaufe 
mann babier. 4 

* Dienflag, den 20. d. Mis, Nahmittags 3 Uhr, findet Im 
magiſtratiſchen Sihunasſaale bie erfte oͤffentliche Sitzung ber Kreiß- 
Handels und Dewerbefammer jlatt. fi, 

— [Deffentlihe Anfrage) Warum bet denn ‚der Bürger 
meifter Winter von Qundifelb troß dem bezitlsamtlichen Befehl bie 
Opfttäumgen auf" Qundsfeloer Warlung nidt vereteln laflen, an 
das Bezirffamt aber berichtet, e8 fei geſchthen? Berdient er taburd 
vielleicht feine Memunerwionen von 52 fl., dis er bei ber Wult⸗ 
rechnung vom Jahr 1866 zuerfannt belam, während biefe Rehmung 
neuerlich Veranlafjung gab, folde wegen bringenben Verdechts ber 
Fälfhung an ben Unterfuchungsrichter zu Lohr zu übergeben? 

Michael Wald 
im Namen vieler Bürger. 
In einer am 7. Juli zu Darmitadt abgebaltenen Beſprechung 
zwiſchen Budprudereibifigern aus Heſſen, Baden, Bayern und 
Preußen wurde beſchleſſen, bie ſaͤmmtlichen Buchbrudereisefiger Deulſch⸗ 
lands zu einer Werfommlung- in ber Gutenbergs ⸗· Siadt Mainz im 
Saale des Gafino’8 zum Gutenberg, auf Sonntag ben 15. Auguft 
1869, Vormittags 14 Uhr, zur Grünkung eines Werbantes deulſcher 
Ba diuch rei⸗Beſihet zu berufen. “a 

— Der 3, Lotal · Cilwagen von Schweinſurt nach Kiſſingen 
wirb um 510 Nachmittags ftatt 439 Nachmittags abgeferligt. 

— Der tiehjährige Curs ter Yufteichlag-Lehraufialt zu Würp 
burg war von 12 Schülern beſucht und dauerte 7 Wochen. Früher 
waren die Schmiede gezwungen, bie Anſtalt zu beſuchen und fid ein 
Befähigungszeugniß zu erwerten, che fie ten Hufbeſchlog aud uͤbten. 
Der jchige Befuch der Anftalt iſt freiwillig und waren «8 heuer 
vorzugsweife junge Leute, welche in bie Unftalt eingetreten find. 

— Die am 16. Juli ausgegebene X. Rurlifte bed Babes 
Brüdenan weift eine Fırquenz von 501 Peiſenen nad). 


In Münden erſcheint feit dem 1. Juli de. J8. ein meuß 
Witzblait, weldes dem nagen „Punsch“ Goncurzenz machen bürfte; 28 
nennt fi) „Münchener Orog" und foftet wierieljährig 30 Kreuper. 
Es enthält unter anderem im feiner erften Nummer folgenbe Stropke : 

Reifer, Geyern, Gruubherr; 

Wie reimt fi bad zufammen ? 

Den Neifer muß man grüßen, 

Der Geyern moßl' eb büßen, ER 

Und Grundgerr — na, ber-wirb halt auch eing’iperzt,. 
So reimt ſich das zufommen! ; 








Vollswirihſchaftlichts und Börien-Berihte. 
Getreide · Preiſe auf der Shrame zu Schweinfuri mm 17. Juli. 
Söcfler Mreis.. Mittlerer, Niledrigſter. Ar 
T. 


eigen. 204.0 m: Ol Sm 69. — Bf. 

Horn 1b dee ee Gef. te 
fe — J. — mn le. ne 
Saber dedar Hal mat Br 


I Erbfen 17... — fr. nie — fſi. — tr. Reps — A. — te 
Welzen und Korn der Schäffel iu. 800 Vfd. gerechnet, 
Summa aer verttauften Arücte: 338 Schäfel. Mnfapfapital 5906 A. 
Schraunenten 48 Schaͤffel. 






[ Letzte Fruchtmittelpreiſe der größten Schrannen Bayııns, 





Naumta der Orte Baizen: Korn: Gerſte: Huber: A 
( rt. At Me MM 
. Augsburg © oo. 20 5 1213 13 3 787 
Aubad. ».. 1532 BI — — 854 
Bapreutb .» » . 88 60 —— 1017 
Pündn 0. 98 115 23 7857 

Nürnberg . ».. IT 3 148 — — 939 , 
Nördlingen. » » 18— 1242 14 3 917 
Straubing - » » 1817 30193 — 5% 
nie Regensbung >. + 40 41 14 38 12 — 96 
Zermintaleuder. 


22. Jule) ftah o Uhr: Porberungsmeldtng an dem Nachtaß des ledigen 
Banern J. Renz von Schmachtenberg beim f. Landgericht Klingenberg. 
Nechm. 1 Uhr: GrandvermögensVerjteigerung dee Ga, Fleiſchmann aus 
Ludwag durch den f. Notar in Baunach um Ny'ichen Gaftaufe zu 
Laimbach. 
Man. Fhr: Grundv rmodgens-Verſtelgerung des 8. Uebelacker in 
Garbach durch den k. Notar in Volladh. 
2 Rad. 2Utzt; Berſtelgeruug des Wohnhauſes Nr. 35 in Untererihal 
duch den f. Rotar in Hammelburg. 
Nachm. 3 Uhr: Brundvermögensveriteigerumg des J. Schmitt von Stein .dı 
dur den k. Notar in Münnerftodt. 
Rachm. 5 Uhr: Verſteigerung Des Anweſens der M. Vogt in Ptappach 
dur den Kotar in Haßfurt. 


Fraukfurter Äurszeitei vom 19.; Juli 1809, 
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Behwed4 OLE. — 85 Brschwg. 20 Thlr-L, 181, 1a 
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2 Frantfurt, 19. Juli. Die Coutſe neigen. Im Vord 





ſtaadeu Staatebahr und Lombarten, auf Die Mebreit 


nahme von 180,585 fl. feit der lepten oflteiehhen Borie 15 fl., Fat 


Gritere gewannen 


7 gearsın 
I 13 Fl Auch Loubarden ſtiegen jeit Sammay 6 fl., jeit geiteru 3 fl. Bredt 
EN uud Balipler woren etwas veruacdläffigt, hielten aber din dedſten Bouts 
an von geſtern sent. Amerilauer ſtiegen bie zu Dem dochſteng Gowre, Der | 
2 ſeit Fem awmcrilaniſchen Bürgerkiicge geſedeu. Soroc. ruyſiſee Vodenttrdu⸗ 
Ks pfandbriefe zu TI g, gejudir,. Don air, Bahnen waren nech babanddıe 
a2 Weitbapn und Elifabetpbahn weſentlich höher. Darsitinier Bank benfall 
=. böber, — Abende Gy Uhr. Im ber Efiekteufocietät eroffaete das Wejtäft 
B_ feſter Tendenz. Oeſterr. Greditactien 2542, -2H4, Yombarden 2Ey 3 — 
—26hB, bir., Baltsier ZH 42, ber, Ziaatebaba I11- Zr 
5 1860er Kooje. 607 45 bez., 1ES2er umerifan. Bente STI be, Am 
Echluſſe mattere Sting. 
* —— et — 
„» 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anetger, 






20. Juli 1869... 


Neue Tchottifche Vollhäringe, 
Ia. Emmentyaler und Limburger Kaſe empfiehlt 


billigſt I 
J. A. Braunwart, 


Sterngaffe Nr. 12 neu, 


ñ eú ⸗ e —ñ —ñ ñ ꝰͥçJ0 
Oeffentliche Anerkennung & Empfehlung. 
Von der Direktion des pfälziſchen Viehverficherungsvereines zu 
Spcyer wurde mir beule für ein zu Verluft gegangenes Pferd des 
!al, Peſtſtalles dahier, deſſen ſaͤmmiliche Pferde bei dem genannten 
Vereine verſichert find, ter flatutenmähige Betrag ber Virfiserungs- 
fumme volftäntig ausbezahlt. 
Inden ich auf biefem Wege ben Empfang ber Entſchaͤdigung äffente: 
lich anerkenne, kann ich ten beregten Berein allen Pfertebifigern nur 


Fe 


empfehlen! 


Vollach, am 18. Juli 1859, 


A. I. Leipold, 


fat, Poſiſtallhaller. 


Neinjchineefendes Gebirgsjchmalz 


aA Pfund 36 fr, empfichlt 


J. A. Braunwart, 
Sternaoffe Ne, 12 hen, 





ad 
CH irarrifel® 
Morgen Mittwoch — Probe. 
Es wird wiederholt unter Bezug 
auf $ 34 der Statuten darauf 
aufmerffam gemacht, daß, ba müs 
chentlich nur eine Probe ftatts 
findet, vollyähliges Erſcheinen 
bei derſelben beanſprucht werben 
muß. 


r . 
Bürger-Verein. 

Samdtaz, ben 24, Juli — 
mujitaliiche Abendunterhaltung 
für Damen und Herten im Lofale. 
Unfang Abends 8 Uhr. 

Mittwoh, den 28. Juli — 
fatuiengemäaße Plenarderfamms 
fung. Tazedotdaung: Halbjähe 
tige Rehnungkablage und etwaige 
Anträge ter Mitglieder umter 
Hiaweiſung «uf $ 36 der Stas 
tuten, 

Sonntag, ben 1. Auguſt — 
Gartenfet mit Tanzunterhalt: 
ung im Platz'ſchen Garten. — 
Naͤhetes wird feiner Zeit befons 
ber$ befannt gegeben. 


Gabler's Keller, 
Morgen Mütwoch: 
Harmoniemufif 








und 
Schluß des Kellers, 
Hiegu ladet ergebenjt ein 
franz Ludwig Gabler, 


Yiederlranz Eibelitadt 
feiert Sonntag, den 25. Jult, 
bas VI. Stiftung$feit mit Ocfang 
und türkılter Muſik. 

Hiezu ladet Geſang⸗ u Muſik⸗ 
ſreunde gegiemend cin 


der Ausſchaß. 





Gin verheitalhetet Scafer, 
ber ſich mit guten Zeugniſſen aus 
wie lann, ſucht uf Michteli 





eintn Platz. Nah i. d. Gxped. 
Ofene (2 elf . 
Wene tele, 

Gin milmärieeter, für Geichaͤed⸗ 


reifen we hlbeſaͤhigtet junger Mann 
findet fefert ebır aber and ſrärer 


engenchme Stelluagz chino emn 








tũchtiger Compiciriſt. Saloire 
reichlich den Leiſtungen angemeh;en. 
Gl. Offerte sub I, W. ir. fi 


beferdeit Die Grpit. D. 


Annonce, 


Für jept ſowohl wie für naͤchſte 


Seifon werben tüchlige Schneis 
berinnen gu engagiren gefucht. 
NA. in der Gxpeb. d. DI, [2a 


Zu vermicthen 


ein Logis von 4 Simmern, Rüde 
mit Wafferleitung, 1. Stod, auf 
1. Auguft, Semmelbſtraße Nr. 36, 
Naͤheres zu erfragen i. Hofgebäube, 


nn — 
‚Baudeville-Theater, 
Wittwoch, den 21. Zuli. 3. €: 
Humor verloren — Alles ver- 
loren. Poſſe mit Gejang in 3 
Aufzägen und 8 Hilden von Ja · 
fobjon. Muſik ven A. Mäder. 
Die Direktion. 


Getraute. 
Broteſtantiſche Rirche: 
Job. Leonh. Roͤſch, Drofchkeufühs 

ter dabler, mir Marta Magdalena 
Dfenfer aus Mainberabeim, 

Jod. Bär, Ztmmernann ge Marfto 
breit, mit Anna Dorotbes YJunmers 
mann von ba, 

— 2 Zaglöhner dabier, 
mit Maris Yuna Aug von 5 
ſchleichach. DIE 
wu nn ñ — 
Fremden⸗Auzeige. 
(19. Juli.) 


(Adlet.) Kate.: Meikbardt ans 
NAegen⸗butg, Friedlander u. Schrecke 
“. Verlin, Ziureck a. Leipzig, Arieds 
rich 0. Erfart, Ricdle a, J2udv umd 
Siegelin a, Nürnberg. Peib. Vedi 
a. Ale Rabdinet Leugefeldert a, 
Deichenau, 

(drink. Hof) Alte: Blumt a, 
Hamburg, Worneuftern &, Paflan, 
Neumeier a. Sungati. Vsjor v. 
Laugesſeld a. Witedaden. Kentler 
My, Secd u. Dabbit m, G. ans 
Yonton u, Zteru m. Ram. 9. Ame⸗ 
fa. Frau d. Jagatujch a. bie, 
Stadtdechaut Weber u, Dr. Autbaned 
uns Sobeneihb, Febr. v. Feldbeim 
e. Ehleowin. Rabr. Piszuean aus 


Lauſanne. Appihrstb v. Wedtboff 
a Pofen, voreueſſe r. Wolff aus 
Dreeden. De, Schmitt m. Schw, 
6 Erdiug. Stud. Robrich “cr. 






tu. 2. 9. Gbur, 

zuet. Arte: Dienich 
sanffurt, Harfelmang a, Umitere 

dam, Weidirger a. Nürnberg und 





Lister 0. Ediwabad, Priv. Redlen 
. 0 Nöılsigen u. Albrecht as 
a, Rurnberg. Amtnanm D öncder 
or Miinchen. Pfart. Feidentdal © 
6 t Aſſ. af Yobr, 

of Jinie, veit 





Beheu, Stinwernt and rimnge 
Veqter a. Berlin, Pub. ©. aus: 
Shinden, Neumann n-Medlenkurn 
Deinberger a, Neutadta 5, Whnlie 
lat Gllepaulır a. vor 
1 abꝛ. Weinderaer Kain 


J 














Neue Würzburger Zeitung und Wirgburger Ungeiger, | 20, Juli 1869, 


Befanntmachung. 


Aufolge Entſchließung ber Deneral-Direftion ber königl. Verkehrs's Anftalten zu Münden vom 12, Juli 1869 

Nr. 12414, und vorbehaltlich deren Genehmigung werben am : 
Montag, Dienstag, Domnersiag, Freitag und Samstag, 
als am 9., 10,, 12., 13. und 14. Auguſt 1869, 
bei der unterfertigten königl. Gifenbahnbaus Sektion Gemünden nachſtehende GifenbabnbausArbeiten im Wege ber 
allgemeinen jhriftlihen Submilfien 

an ben. Meiftabbietenben zur Ausführung: vergeben werben, nämlid: 

bie fieben nachbenannten Arbeitsloofe der Bahn von Gemünden nach Elm im Bezirke ber unterfertigten 2. Gifenbahnbau-Seltion 





unb zwar: : 
enthaltend : 
S Gigentl, Erdarbeiten Kunftbaut:n Dollendang ber Begüberr Gteinmaterlal guſam ven 
u. Alußeorrectionen. ginge und Straßenbanten. zum Unterbau, 


veranfhlagt zu 
Das I. Arbeitsloos zwiſchen Gemünden und 


Schaeippach, 14,520 Fuß lang 76873 M.55 Mr 82,012 f. 27 € 3,861 f.42 Er. 13,306 Fl. Ile. 176,054 fl. 7 kr. 
Das II. Arbeitöloos Abth. A. zwiſchen Schaip- 
puch umb Nined, 2387 Fuß lang 55,080 f.39 fr. 37,364 f.34 fr. 2,717f.23 Mr. 2,995M.50f. 98,133f.26 fr. 


Das U, Yrbeitöloos Abth. B.. bei Mined, 3113 

Fuß lang, mit einem Stollen von 1440 

Fu i 19,605 fl. 19 fr. 288,152. Lkr. 1,088. Alk 4,240F.50Fr. 313,086 fl. bir. 
Daß III. Arbeitöloos zwifchen Rineck u. Burg» 


finn, 17,000 Fuß lang 111,718 8.29. 11,689 1.10. 4,506 f.57 Fr. 15,781 1.37 fr. 143,676 I. 13 Mr. 
Das IV. Arbeitsloos zwiſchen Burgfinn und 

Mulelſinn, 19,500 Fuß lang 112,737. — fr. 39,320f.27 fe. 13,893 fl. 17 fr. 37,129 1.69. 203,085 fl. 34 fr 
Das V. Arbeitoloos zwiſchen MRittelfinn unb 

Dberfinn, 7492 Fuß lang — - 49,531 fl. 37 fe. 47872. Or. 7,188 f.— te. 8186. Ge. 112,377 1.52 er. 
Das VII. Arbeilkloes, 552 Fuß lang, Bahn 

brüde Nr. XLVIII am ber bayer. spreußir 

ſchen Grenze bei Oberfinn — fl.— fe 287,397. Ike. —f.— ti. — fl. — fr. 237,397. IM 
Im Sanyen 420,020 fl. du ke. 793,787 fl. Sfr 39,201. — kr. 81,510 fl. 16 fe, 1304,316 fl 6 

68 tann fowoßl auf jedes biefer Loofe eingeln, ald auch auf bie Qoofe II A und II B, ferner auf I, II A und B, ſowie auf 
III, IV und V gufammen al® je ein einziges Wecorbobjelt fubmittirt werben. 

Die Gröffnung ber rechtzeitig eingereihten Submilfionen findet flait: 

em Montag, ben 9. Auguſt 1869, Vormittags 8 Uhr, für das I. Loos, 

am Dienstag, ben 10. Auguſt 1869, Vormittags 8 Uhr, für bie Mbtheilung A und B des II. Loofes, 

om Dienstag, den 10. Auguft 1869, Vormittags 10 Uhr, für das II. Loss A und B unb für ba8 I. unb II. Loos A u. 
B alö ein Accordobjett, 

am Donnerdtag, den 12. Auguſt 1969, Mermittag® 8 Uhr, für das III. Loos, 

am Donnerßtag, ven 12. Auzuſt 19369, Vormittags 10 Uhr, für das IV. Leos, 

am Freitag, ben 13. Auguft 1859, Vormittags 3 Uhr, für das V. Leos, 

am Freitag, ben 13. Auguſt 1869, Vormittags 10 UEr, für das IIL, IV. und V. Loo8 als ein Aeccorbobjelt, 

und am Samßtag, ben 14. Auguſt 1569, Vormittags 8 Uhr, für das VII Loos. 

Die zu ſtellende Gaution beträgt für baß L Loos 9000 fl, für das Loes II A 7000 fl., für das Loos IT B 16,000 fi., für 
baß III. 8008-8000 fl., für-bas-IV. Loo8 11,000 fl, für das V. Leos 7009 fl., für das VII. Loos 15,000 fl. 

Behingnighefte, Pläne und Koftenanfhläge Liegen von heute an im Amtslofale ber unterfertigten Behörde zu Yebermannd Einſicht 
offen vor, wo auch bie Gußmiffionss:Ggemplare in Empfang genommen werden können. — 

Die Sukmiffionen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten entweder 
für das I. Leos für fi und für bie Looſe I, II A unb Bald ein Accordebjelt zufanmen 
lüngfiens bis Eonntag, den 8, Auguſt I. Is., Abends 6 Uhr, 
für das IL, Loos nad ben Abtheilungen A und B gefondert und zufammen als ein Acco:pobjett 
langftens bis Montag, den 9. Auguſt I. Is., Abends 6 Uhr, 
für das III. und IV. Loes gefonbert und für das III, IV. und V. Loos zufammen al8 ein Wecorbobjelt 
. längfiens bis Miltwoch, den 11. Auguft I. Is., Abends 6 Uhr, 
für das V. Lood Tängitens bis 
Zu Donnerstag, den 12. Auguft I. Is. Abends 6 Nr, 
und für bad VII. Locs längftend bi8 
Freitag, ben 13. Auguft I. Is. Abends 6 Uhr, 
entweber bei ber unterfertigten Behörde oder je brei Tage vor ben oben bezeichneten Uebergabd- Terminen auch bei der Bauabtheilung 
ber Oeneralbireftion der k. Verlehrsanftalten in Münden frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeibung aller in 65 9, 10 unb 11 ber allgemeinen Submiſſions-VBedingungen angedrokten Folgen 
gehalten, in bem oben angegebenen VeraccorbirungssTermine ſich perfönlih cber durch genüglich bevollmärhtigte Stellvertreter einzufinben, 
um, wem ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmsfähigleit, ihr Gautionds und Berrieb8: Vermögen fogleih durch amtliche Zeugniffe genügend 
nachzumweifen unb ben Lebingten Zufchlag zu gemärligen. 

Gemünden, am 16. Juli 1869. 






J 


Kgl. Bayer, EifenbahnbausSeftion. 
Hetlig. 








Vorbereitungsunterricht 
zum Examen für Einjaͤhtlg · Frei · 










Todes-Anzeige. nn Ma 
Heute Vormittags /,11 Uhr verfchieb, verfchen mit ven heiligen Sterbfatramenien, unfer Näh. im der Exp. d. BI, 
geliebter Gatte und Water, Herr Füreinin Bayern conceffionirtes 
Fran} 3ufeph lang, Bremer AubaanderungsgefHäft 
vormaliger Mpoihefer bahich, Dies weten une RM B6R 
‚Rt. 
im Alter von 68 Jahren. an bie Gxpeb. b8. Blattes erbeten, 
Um flilles DBeileib bitten Annonce 
Hammelburg, ben 18. Juli 1869. Gine gewanbte Mafhinenars 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. beiterim wirb zum fofortigen Gin» 
tritt zu engagiren gefucht. 


Näh. in ber Gxpeb, b. BL. [2a 









Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen, 





irgburger 


und Würzburger Anzeiger, 
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— — Daniel, — Sonnenaufgeug: 4 Ubr 16 Min, 

Omnennntergang: 7 Uhr 54 Miunten. Mondaufgang: 6 Mbr 24 Min. 
Merduntergaug: 4 Mbr.52 Minuten, ometer nad Reaumur, 
Rienrigiter Stand da er Radır: 14 Brad Wärme, Mittags 12 Uber: 
21 Grad Wärme, — ‚Banernregel: Pequets an St. Rargaretbentag, 
fo wird e8 och vier Woren fang Banerit. 

Mainwaflerwärme: 20 Brar, 

Befichichtttalender: 4717; Bring Eugen ſchlagt die Türken bei Belgrad. 
— 1864: Örofe Shlacht am Bull: Rund ia Rorramerifa, 





* Zur Zagesgeihidte. 
Wüärsburg, 21. Juli, 
In Bayern befchäftigen ſich die ſchwarzen nicht minder mie bie 
Blätter mit bem Straubinger Prof. Während - bie Ich» 
feren bie ganze Tragweite ber Berbanblung aus ben: Außfagen ber 
Zeugen bezügli der Schwanberfer Bifchofsrede berueffen, überfehen 
bie anderen bie von ben liberalen Beitungen auß jener Rebe gepogenen 
Schluſſe und freuen ſich kindiſch über bie Freiſprechung ihres fwarzen 
Bruders, was bach lediglich als Nebenſache in Betracht kommen 
muß; jeder Vernunflige weiß dies, und warum bie ſchwarzen Otgane 
«8 lodiſchweigen, iſt lediglich daron abzuleiten, daß bie verſchiedenen 
Volls⸗ und Lügenboten nie lo vicl Meblichkeit beſeſſen haben, das 
Andern zugefügte Unrecht einzuſehen und ihre Veſchimpfungen zuruͤd⸗ 
nehmen. ; i ' 

e — biefe Blätter find, ek, welche es vor allen Dingen lichen, 
mit plebejifcher Leidenſchafllichkeit die angebliche „Verläumbungsfucht* 
der liberalen «Zeitungen zu beſchimpfen, fo dab ſich jeber, gebildete 
Beitungälefer ‚won. ber Gemeinheit abwenden muß, welcher bie frommen 
urnaliften, verfappte und umverfafpte, huſdigen. Wie haben bie 
teren gemüthet, als Liberale Journale bie ſchwarze Nerolutionds 
prebigt des Megensburger Biſchefs beſprachen und ihren Mortlaut 
eitirten, ‚Man. frle über Lüge und. Verläumbung! Run bat ſich 
unwiderleglich gezeigt, daß bie Berichte ber liberalen Wiätter voll« 
wahr- geweſen. Mo aber nehmen bie fehmarzen Zeilungen 
ihre Wormürfe‘ aurüd?_ Nun, wer wirb es auch Jemand zumutben, 

ſich ſelbſt öffentlih als gany gewöhnlichen Lügner zu bezichtigen J 
+. Wenn doch enblich einmal bie von ven Schwargen am Bängel» 
dande herumgeführten Leute auß biefen -Worjällen etwas lernen wir, 
ben! entlich werben wir nicht rüdmärts, ſondern vorwärts gehen. 
Täglich ‚mehren fih Bei und bie Tiberalen Vereine unb eb werben ge 
wiß, wenn ‚wir wieber zur Wahlurne treten werben, in vielen Be 
sirfen bie: Wahlen micht mehr ſo ſchwatz wie bad Leptemal- aus 
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Ebenſo wurde ein lange gefühlter Wunſch enblih einmal zeali. 
fit, Ambem in Würzburg, bauptlächlic dur die Anftrengungen bes 
als Scheiftiteller. und Journaliſt aleih befannten Hertn Stephan 
OhtfHenberget ;' die Gründung eines freifinnigen bayeriſchen Flug ⸗ 
Blälters und Brofhürenverlägs, der au als Agitationdmittel bei. ben 
Wahlen dienen ſoll, inð Werl gefeht wurde: um dadurch ben zahleeigen 
chwarzen Preßvereiaen de, entgegenjuwitken, bie ihre Produlte zu 
hunderttauſenden faſt umſonſt umter dad Landvolk ſchleudern Lönnen, 
weil fie von ber ganzen ſchwarzen Clique, mögen, fie uun hohe Adelige 
oder Schwarze. im vollen Sinme des Wortes fein, unlerſtüht werben. 





p. Münden, 20. Juli. Die feierlie Gröffnung ber inter» 

Y Hat Diefen Mtag bürh SM. GH. ben 

Prinzen Adalbert ganz nad den Beſtimmungen des Programms flatt» 
unben und Gaben bie Mitglieder des biplomatiihen Gorp® mit 
ten Damen, fänmtlige Stoatdminifter und Staatfräthe, bie höchſten 
Hofkargen u. f. w. ter Feier beigewohnt. In bie, berechtigte 
Freude unferer, Künſller über ‚bie Gröffmng bieiee großartigen Aus ⸗ 
ſtellung miſcht ſich leider die Trauer im ben ploͤhlichen Tob bes 
tzefflicen Genrrmaters Rhomberg. Derſelbe ‚war in einem Dorf bei 
KNufftein noch am Abend fröhlich und heiter in Geſellſchaft, am Mor · 
gen aker fand man ihn lodt im Beite — wohl in Folze eines jahres 
bangen Magenteldens. Der Verleble zähfle zu ven Herborragenbiten 
Mitglieder unferer Künſtlerſchaft und mar auch allgemein ge 
achtet, ſo daß fein ploͤhlicher Tod die allgemeine Thellnahme er» 
regt. Die Leiche wird hleher gebracht. — Zwiſchen unferm Ge⸗ 
meinbefolfegtam und dem · II. Vürgermeifter Hrn. v. Wietder iſt ein 
fehr ernſtet Conſlilt ausgebrochen — deſſen Vermittlung indeſſen 
wech; worfwßt wird. Naheres Rerdter Fäht fi rioch nicht mikiheilen, 
nur weih man, doh Br. ©. Widder in hentiger, dehhalb nicht öffent 


Hier Sihung des Gemeinbefollegtumd: eingehende Erklärungen abge⸗ J 





66. Jahrgang. 









Inferargebüdr: Die eiaſvaltige ’ 
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geben Hat. — Bezüglich der geftrigen-Sipung des Staateraths were 
nehme ih, daß bie Grenzregulirung swilden Bayern und. Preußen; 
ober, wie anberfeit® verlautet,; Beihläffe der Bundesliguidationdfom« 
miffion in berfelben zur. Berathung gelangten. 

Bien, 19. Juli. Das „Frembenblatt“ meldet: In ber Sitz⸗ 
ung des Yubgetaußichuffes der Reichtralhedelegation gab ber Finam⸗ 
minifter Breſtel Auskünfte über die Finanzlage Gisleithaniens, Das 
gelamnte Deficht für 1370 Beirägt 25 Millionen. : Die Dedung 
erfolgt durch bie auferorbentlien Einnahmen und- bie Weberfchäffe 
von. 1869, - Der Meft -von cirta 7: Millionen iſt durch Aufnahme 
einer ſchwebenden Schuld zu decken. — Beute wurbe bie Generals 
verlommlung deutſcher Eiſenbahnverwaltungen von dem Handelömteifter 
Plener eröffnet, Morgen werben bie Mitglieder des Gifenbahn 
Gongrefle® vom Kalſer empfangen. 

Paris, 19. Juli Der Minifterrat$ war Heute verfammelt. 
Es wurde beſchlofſen, den Geſehgebenden Körper erſt im Dftober 
wieber einzuberufen. en j . 





Lokale und hermifhte Nachrichten 
ı Büryburg, 21° Juli. 
In der öffentlihen Magiftraisfihung vom 16. Juli 
famen folgende Gegenſtaͤnde zur Berathung und Becſchlußfaſſung 
Goꝛtſetzung): Genehmigung ber Baugtſuche ber Igl. Univerfität, des 
Kauſmanns Caſius, bed. Privalierk Brenner des Dekonomin J. 
Tieuffer. — Polizeiſoldat Gmeiner wird auf Anſuchen entlaſſen. — 
Abweiſung eines Geſuches um Aufnahme in das Bürgerfpital und 
Verweiſung ber Geſuchtlellerin an die Armenpflige. — Abweiſung 
ein: Geſuchs um Derabfolgung eines Darlehens aus einer jtättifchen 
Elflung wegen Mangel$ biezu verfügbarer Miltel. — Auftrag zur 
Wirthfhaftseinitellung an einen unbefugt Wuthſchaft treibenden Gin 
wohner und, Abgabe ter beßfalls erftatteten Anzeige an bie Staats . 
anwallfHafisveriretung zur Veranlıfjung ber Strafeinfhreitung, — 
Annahme. eines ber Beichenhofkopellenftiftung .auS dem Nadlah ber 
Privatierdeheleufe Georg Kilian und Margatelha Kirk bahier anges 
foflenen Legates von 500 fl. und. Ablehnung be8, Antrags ber Erben 
auf verhälinigmäßigen Abzuz zur Gompletirung ber falcidiſchen 
Duart, — Austellung zweier Verehelihungszeugnife. (Schluß f.) 
— Die geitern Narhmittagt ftattgehaste erfte öffentliche Sigung ber 
Kreiß- Hanbeld- und Gewerbelammer wurbe von bem 
nanmehrigen erſten Vorſtande terftiben, Hrn. Kaufmann Ignaz Holzs 
warth dahier, in eimer würbigen Anſprache eröffnet und von bemfclten 
imter Anderem mitgeteilt, dah Hr. Fabrikant Biftoff (ba er gegen⸗ 
wärtig fein Geſchaͤft betreibt) leider ans ber Hanbelslammer dien 
ben und ald Stellyertreter des Vorſtandes Hr. Kaufmann Michael 
Votnberger gewaͤhlt worden fel. err Negietungs⸗Aſſeſſor Auer 
dankte albdann im Auftrage der kgl. Reglerung für bie derſelben 
gemorbene Einladung und tnoͤpfte hizran ten Auboruf ber Dcher 
zeugung, dab Wirken ber Kreid» Handelt: und Gemwerbefammer werbe 
ein fegensreiched fein. Hierauf winde zur Tagtbordnung überge · 
gangen. a . Kae 
— [Gingefandt] Anfrage :- Wir. lange wirb es benn noch 
währen, bib bie neuen Poſtbureaux im alten: Bahnhofe beziehbar find, 
ba doch beteils vier Monate lang, baram geazbeilet wird 5 Im ne 
tereffe : des . geihäjtötreibenden Publiftumd dürfte ein wohllöblicher 
Magiſtrat bie Arbeiten beichleunigen laſſen, zumal ber Weg bis zum 
neyen Bahnhofe in brüdenber Sommerhihe eben fein angenehmer 
Spaziergang iſt und bis zur Vollendung ber Stabipofibursaug Une 
weiſungen nur. im neuen Bahnhoſe affellunt werben können. ’ 
(GCingejombt.].: Daß Prauenbperfonen: manhmal fi nice 
ſehr auf Päbagogik nerfiehtn, sit ‚offenbar, - Zu unferem, großen 
Leidwelen, ba wir Niemand in bie Deffentlichteit giehen wollen, lönnen 
wir dießmal nicht’ umiinz bie Frage an Frau Behrerim R,,.; in ber 
neuen Schule anıber Epitalptomenabe zu. ftellen, was fie dazu fagen 
würbe,. wenn man ihr ben Vorwurf machte, daß fie eine ihrer 
Schülerinnen, ein 11-jährines Märchen, durch Höchft lleinliche Ghicane 
foweit gebracht hat, daß baffelbe bedenklich krank ins - Spital ver 
bracht wurbe? k 
* Die Grlönigtn Tabelle von Spanien Hat vergangene Macht 
auf ber Meife mach Marienbad unfere Stabt- palfirt. 
— Diele Thenterfreunbe erſuchen bie Direktion des Wauberillee 


s 





terd um Aufführung ber beliebten Poſſe 
7 gewih eines zahlreichen Beſuches zu etfreien Hätte, 

— [Gingefandt)] Gin Rachklang der Wahl GB 
ift wahrhaft himmelſchreiend, wie ein noch junger Pfarrer un 
weit Würzburg ten burch eg Be. Bey en 
äbigung, durch Thäßbare amtliche wleit um un bern n 
and feiner ganzen Fatntfie' nur ehrenweithen Lehret "rt Ortes 
nach ber: Mode der jegigen, Vollaboten · und Volf$blaut-Meligion Tag 
für Tag brangfalizt, weil biefer Lehrer pflichtgetreu an ber Bilbung 


ber_Jugenb_orbeitet, in der Squlgeſetzſache und. bei der Mbgcorb« |_ 


netenwahl zut N ng ſtand, dem Berbummungßbeitreben 
be8 rule —8 und inbbeſondere jeht ſich der Schaan: bed 
angeblich! — in ber That aber ganz unfatholifchen Leſerereins 
nicht demuũuihiglichſt anreihet. Diefen „Chrenmann -zon - einem Schrer 
will bie biinde Leidenſchaft eines giftigen —— welches 
noch an die Allmadkt: ſchwarzer Werichte > glaubt, Stäbe unter 
ben Armen wegreißen, damit: biefer ſeines anftrengenden Dienſles 
nicht mehr fähig fei und den Platz räamen müffe. Da wirb im 
Geiftlicher Liebe Tag und Nacht ſtudirt, heute bahfn, morgen dorlhin 
in ein: ſchwarzes Caſino gerannt, mit bem Gans und mit. ber Dieigel 
selhmungelt, um elaſtiſches Material zu belemmen, aus ben ſich 
durch Zuſatz und. Dehnen ein Strid für  kem jungen Dann 
flechten laͤt. Wirb allmahlig moͤglich enfalls auch durch Zuhilfenahme 
eines Narren Stoff beſchafft, dann, welche rolls boͤtiſche Freube : 
„Seht haben wir ihm, jet ift er feine 14 Tage mehr bier, er barf 
ſich nad einem Karſt umfehen!* Sit das bie Sprache ber 
Stifter latholiſcher Lefevereine? - Wehe, dann ift wohl bie Religion 
in Gefahr; benn bie Liebe bes Mitmenfchen ift ber ſtetn ber Mer 
ligion, nicht euer Menſchenhaß, nicht ſchwarzes Wühlen, ſchuöde Hab- 
gier und Hertſchſucht, nicht Verfinſterung bes göttlichen BVerftandeds 
Lichtes, nicht Aufhehung desß Voiles gegen die Obrigkeit, nicht das 
Drangfaliren der Familien, nicht das Würgen ber Dr 
angehörigen, daß fie lieber zu Wilden in Amerila gehen, als 
zu eueren katholiſchen Leſevereinen, bie am Ende nur ein 
Name für Wirthshausſitzen, Müßiggang und? — nicht alles Guten 
Anfang — find. Wer, beſonders in N......, Ohren hat, zu höten, 
bir höre! Tehtge Hohe Agl. Regierung aber wirb in ber Grwägung, 
wie vier Wahlmäntier in Rihingen jüngft verdienter Maßen verſchwinden 
mußten, das Mandver des befannten Wühlmeifterd zu Ri... mit 
gewohnter Umſicht prüfen, damit bie Leidenſchafilichkeit nicht wegen 
einen Mann fiege, deſſen Schuhriemen aufzulöſen der afterpatriotifche 
Wühler und Wirihbhausheld Nice werth iſt. 
Giner, ber 5 geſunde Sinne hat. 

— Selegentlich einre Ausfluges nach Minterbaufen, zum guten 
Bier, gingen wir durch biefen Darfifleden, und mußten aber bie 
Wahrnehmung machen, dah das bortige Ortspflaſter in einem gang 
folchten Zufand ſich befindet, und nur zu wunbern ift, mie bie 
Ortöverwaltung,. bei dem regen Werfehr burd bie Dpftlieferungen 
von Sommerbaufen zur Eiſentahn, fo leicht darüber hinwegſehen 
tann. — Ob fi durch dieſe Kundgabe die Orlkverwallung — das 
kgl. De;irkomt. — ober bie fol. Bau-Juſpellivn — angeregt zu 
finden glaubt, bleibt denſelben überlaffen. 

Einige Würzburger Säfte. | 

— Der Ort Schaippach ift dem Beſtellbezik ber Expedition 
Gemunden zugewieſen worden. 

— Aſchaffeunsutg, 20. Juli, In der geftrigen Sitzung deb 
Stabimagiftrat® wurde das Projelt der Errichtung einer aitlhalle 
in ber Landingtſtraße einer abermaligen tingehenden Beralhung unters 
aogen, unb ſich einflimmig. für die Ausführung einer durchweg aus 
Gifenfonftruftion vom fläbtfpen Ingenieur entworfenen Markthalle mit 
einem Koftznaufwand von 45,000 fl. aubgeſprochen. Die Lepteren 
ſollen durch ein Anlehen getedt und auf bie fläbtifhe Schulden 
tülgungsfafle genommen werben. Die Gemeinbebzvoßmägtitgen flimmten 
bem Seſchluſſe des Mogiftrats Lei. 


— Münden, 19, Juli. In der Beute flatigefunbenen General» 
verfammlung der Aftionäre ber dayeriſchen Vereinäbant murke zuerft 
von dem erflen Ptäfibenten bed Verwailungstalhes Graf Hegnenberg · 
Bug ein allgemeiner Ueberblick üter bie Entſtehung und ben feite 
Serigen Geſchaͤftsgang ber Vereindbank gegeben. Hiebei wurde hetvors 
gehoben, wie bie Bank einerfeit® baburch, dab fie das von Froöhlich- 
ſche Geſchaſt zu verhältnigmäßig billigen Preifen erwarb, fih von 
vornherein eine ſolide Baſis verfhafft unb “mit einem Schlage bie 
mit dem Gtabliffement eine® neuen @eihäfls verknüpften Schwierig · 
keiten Aberwunden hat, und wie fie anderfeiis ber vollswirihſchaftlichen 
Aufgabe, bie fie ſich geftellt Hat, ſowelt dies im ber’ furgen Zeit ihrer 
Dirlfamfeit überhaupt möglich geisefen i bedurd; Renung trag, 
daß fie nicht mur das regelmäßige Banlgeſchaͤft fortfeßte und er 
weiterte, fondern ſich auch namentlich Bei einigen größeren Anlehen 
betheiligte, inöbefombere aber bei dem jtngſt emnlitien Prioriaͤle⸗ 
anlehen ber Ludwigshafen: Wezbacer Ciſenbahngeſellſchaft als primitiv 
betheiligt um fo lieber erfchien, als das Anleken von. einer aner« 
lannt ſoliden bayer. Eiſenbahngeſellſchaft mit bayeriſcher Staau⸗ 
garantie emittist worden iſt. Hierauf wurde ſtatutengemaͤh ber Werth 
ter Peeſengaatken für bie Verwaltungkraths · Sihungen mit je 10 fl. 
feſtgeſeht und ‚zur Mahl ber in den Statuten vorgeſchriebenen 
Rechnungdreviſeren geſchtitten, wozu bie Kaufleule Keſter und Kuſler⸗ 
mann und Heftalh Schels faſt einſtimmig gewählt wurden. Zum 








Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


Den Golpontel* Theide Schluſſe ver Sipung hielt ſodarm 
















































21. Juli 1869. 


Graf Hegnenberg · Dux noch eine 
‚kurze Unfptade, werin berfelbe betonte, daß die Bereinsbanf als ein 
ergaͤngendes Inftitut ber bereitß beſtehenden Banken, instefonbere ter 
Bayer. Hupolbefen- und Wechſelbank zu betrachten fei, welches Zwecke 
förbere, bie anderen Saftituten ſowohl in ihrer Abficht als auch 
nach ben aufgeſtelllen Statutm fremd feien, da bie Vertinkbank ihre 
volfäwtribfchaftlice Arfgabe ebenfofehe ald das Intereſſe ihrer 
Altionäre im Auge behalte und fi eben ſo fern Halte vom: einer 
foliben Unihätigteit, als von einer unioliden Thätigkeit. Hiemit wer 
bie Öeneralverfammlung beenbigt. 








— Bapreut, 19. Juli, Ver wenigen Zogen wurde in ker 
Haupipfarfirhe dahier bie biehjäßrige . Diösefa abgehalten. 
Mit Beziehung auf die bei ber einleitenben lirälichen Harblung von 

“Dr. Thomas“ gehattere Prebigt ſtellte· rin weinichte Weite 
glib den Antrag: „Die von Rom außgegangene Ginlabung zur Ans 
wohnung beim öfumenifhen Koncile und zur Röckleht in ben Schooß 
ber roͤmiſch⸗ latholiſchen Kirche zurüdzumeilen, bagegın das Feſthalten 
ber bier vertretenen Gmeinden am wahrhaften cpangeliichen Glauben 
aus zuſprechen“, welcher Aufforberung zur Veftätigung allgemeine Er» 
hebung und pretofolarifhe Aufnahme folgte. 

— Der in der Fabrik der Mafhinenbaugefellfhaft Meıt und 
Gomp. in Nörnberg nach bem patentirten Enfteme biefer firma ger 
fertigte Matmeflung®s Apparat wurde zur Anwendung tm auffchtage 
pflichtigen Betriebe genehmigt. 

— [Mitterimgeberigte.] Herrieden, 19. Yuli. Gentral 
europa ſchwantt gegenwärtig zwiichen bem heiteren Himmel mit hohem 
Barometerftanb im Weſten, und bem ſchlechten Wetter mit geringem 
Lujtdruck im Oſten. De nad dem Worberrfchen. eines ober bed 
anberen wird fich bie fommenbe Witterung veränderli geftalten. In 
Allgemeinen ift das Qufimerr bei vorherrſchender Polarfttömmg jiems 
lich ruhig. Die größte Höhe ber europäifchen Quftwelle war vorgelern 
in Lyon, bie tieffte Stelle in Riga. In Nordamerila ift «8 im ben 
lepten Tagen bei tiefem Barometerſtand und ſtark bewölftem Himmel 
wieber beteutenb wärmer gewerben. "  (Fränt, Itg.) 





Voltswiribihaftliärs und Börfens Berichte. 


Marftbreit, 17. Jali. Walzen 189 fl. 16 fr., Aorn 15 fl. 30 Er. 
Haber 8 fl. 15 fr. 


Säelnfeld, 19 Juli. [Biebmarkt+ Bericht.) Der Autrleh 
um bentigen BDiebmarft war ein jtarker, der Haude Ijeroch Aauz Die Breit 
nd beim Paar Odfen um 11/.—2 Garolins gefunfen. Das Baar Ocien 

Ihönfter Waare, gangleibig, wurde um 34 Gurolins, mittlere mit 30 uud 
geringere Sorte mit 26— 25 Garelins, dad Paar Silere miti8— 21 Garol, 
verkauft, Rachſter Markt 2, Ausaf. ’ 


[Stand der Frachte.] Seit unſerem leten Berichte bat fit 
de. Mitterumg im einer fo erfrentihen Weite eändert, daß die Hoffnungen 
uud Gonjnnsiuren vielfach gang amderer Art nd, ala fie e4-wor 14 Legen 
waren, Iwoer laufeten Die Nachrichten über den Stand dr& Wintergetreis 
des und Der Gerfte im Ganzen recht güntg, Indeffen Fonute man Mh nicht 
verbeblen, daß, hätte de Mäffe nnd Aäite, die den "Wal nnd den Juni 
chatatteriſitten, noch länger gedauert, die Qualität unjerer Nörnerfrüte 
unfehlbar eine jebe neringe geworden wäre. Se nu darf man durch gang 
Mitteleuropa hindurch darauf rebwen, Daß bie im Aue ſicht ſtehenden wor« 
ueffliden Erträge auch eine zufcicdenftelende Qualität ergeben würden, 
Aus Ungarn lauten bie Nacht ich ien, ben weitlichen Theil abgeredinet, Immer 
noch ulct günftig. Elu mambafter Exvort vom dert aus wird mit bevors 
Heben. Dagegen betätigen ſich die Nachrichten vom Tag zu Tag mehr, 
daß man im Mordamerifa, d, 6. in den dortigen Aruchtbanbegiifen, gang 
anfersemöhnlth boten Ernteerträgen entgegen fiebt, Ineglelche wird ans 
den Beinbaudijtriften Ealforıwtiene gemelder, bafi ter Edıtet ſich elsch 
sorzüglichen Standes erfreue und mit Trauben überreich beladen fet, — 
Die Depsernte ift num fait alleutbalben 
böberen Ertrag geliefert, ale man es glaubte erwarten su dürfen. Eüb« 
wehdeutfgland But man pro Morgen = 4, Seftare mitunter bie su 7 
Malter Auedroſch gehabt, GteihweLt find die Preife verhältmigmäßig 
bo mud lelcht dürften fie ihre frühere Höbe wieder erreichen, weil man 
ſich mehr und mehr überzeugt, dafı Das Meysdl von den in der ueweiten 
Zeit zur Einfahr gelommenen Delen ſawerich urn ober gar werbrängt 
werben wird, Vergleſchende Derfuche bei Cifen abnfhmierungen babe e# 
außer Zweifel geloffen , dab man von dem allerdings bochrreifigeren 
Rapsöl weniger draucht und dafı fid gleichwobl die Adten weniger ſtark 
Pa = weniger abgenupt werden, als bei der Auwendung anderer 
mieröle.. 


.. 


ringeibar. Sie bat ellgemeln einen 


Zerminfalender, 


23, Jull, früb 8 Ubr: Korderumgsmeldung au A. M. rauf von Bullan 

beim A. Bezisfiamte Miltenberg. 3 

Früb 8 Ubr: 3. Gviftetan für Mepllten im Kenturſe des I:digen Webers 
Ph Deifel von Welferegrüben beim 1. Landgeriht Gemünden. 

Früh 9 Uhr: Forberungemefdung an den Nadılaß des I. Lendner von 
Lindach beim f. Landgericht Vollach. 

Rachm. 3 Uhr: Grumdvermögend Derfeigerung des J. Scheder von 
Aub durch den f, Retar in Aönigöbofen. 





— [Tefegraphifger Schiffsbericht von F. I. Vothof in Mainz 
unb Aſchaffenburg.) Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Hammenia* 
Gapt. Miyer, von ber Linie ber Hamburg merifanifchen Padeifahrte 
Altien⸗ Geſellſchaft, welches von New Port am 6, Juli abging, + ifk 
nach einer ſchnellen glüdlichen Reife von 9 Tagen 22 Stunden wofl» 
behalten in Plymouth angelangt, und bat, nachbem «# daſelbſt bie 
für Gngland beftimmten Paffagiere und Mojten gelandet, unverzüglich 
bie Meile via Gherbourg mach Hamburg ſortgeſeht. Doſſelbe bringe 
239 Paflagiere, 1200 Tous Tabung,. 160,600 Dafars Gontanten 
und 71 Briefjäde, 





—— 











Fũr Naucher! 
"Eine Bartie feine Gigarıen, älterer Fagons, 
verfaufe ich, um damit zu räumen, als 
Ausſchufß per Stück 1% fr. 
— Adolph Treutlein; 


Wein Lager in 


"Bielefelder Leinwand 


auß ‚zeinem Arte — 4 —— ** 
— Zafhentüher, Hciudeu⸗Einſatzt, Shitting, Chiffen, Piqué ꝛc. 
7 * zen bernbarfntsn | Ban Ben Bla e mifee 


lende Erinnerung. 
— ren: Hemden 
es Taffe ich nach Mach und frangoöͤſiſchtm Schmit anfertigen. J 
20 Asoltẽ᷑ Schütte 
53 ar = A am Marlt Nr. 26. 
Strihsbefannutmachung. 


Im Gonturfe der Jeſeph Keupp'ſchen Eheleule von Gerbrunn 





28 
F 


72 verfteigere ich um zweitenmaie 

33 Wittweh, den 28. Juli 1869, 

1 ittags 3 Uhr, 

2*8 im Schwanenwirthéhauſe au Gerbrunn, 


D das Wohnhaus Ho.Ne. 76 daſelbſt, enthaltend Keller, Scheuer, 

EN rau. und Breunhaus, Kalterhausß ꝛc., ſodann ben in ber Nähe 

E biefes Auwefens liegenden Sommerbterkeller, zufammengeligt. auf 
11,000 Al.zuiferner die zur Steuergemelnde Gerbrunn gehörigen 

= Grmbitöde PeaNe1576,157%/,, 1008, 1006, geihägt auf 500 fi, 

7 wobei: ber Zuſchlag ohne Müdfihtdnahme auf ben Schägungswerih 
erfolgt. 

* "au Aaſchluſſe an dieſe Verſteigerung verfteigere ih fobann bie 


gar vorhandene Brauereicinrichtung ſaumt Mobitiarfhaft, insbefonbere 
38 Faſſer, Koſen, -Tilche,i Stüäßle, 1 Wagen, 2 Stränte, ? Betten ır. 


gegen fefortige Baarzahlung. | 
Ss Würzburg, den 15. Juli 1869. 
* Endreß, k. Notar. 


IE er m sr er es er NEE —— 
7 Mainüberfahrts:Berpachtuug. 
s Mittwoch, den 11. Auguſt be. Is., 
ji Vormittags 9 Uhr, 
wirb von bem unterzeichneten Rentamte bie der Gräflih ven Ingel · 
heimiften Gutsherrſchaft zugehörige, Mainüberfahrt, mittelit Fliegender 
ia m Brüde zu Echwargerau, Landgerichtäbezirt Detteltah, mit Bofriethe, 
beftrbend in einem Wohnhauſe, Scheuer und Stallung, vom 29. Sept. 
— 3. %8. an, auf weitere 10 Jahre, unter den an der Tagfahrt ber 
kannt gewacht werdenden Bedingungen einer Öffentlichen Verpachtung 
außgefeht; wobei bemerkt wird: daß bie Pachtliebhaber die Beding« 
ungen und Qolalitäten auh vor der gur Berpachtung anberaumten 
Tagfahrt einfchen fönnen, und ‚zur Bemefjung der Gautiondleiftung 
legale Bermögenfgeugnifle vorzulegen haben, 
3 Schwarjenau, ben 16. Juli 1869. 
e Das Gräflih von Ingelheimiſche Rentamt. 
38 Hübner, [3a 
54 Die Untergeichnete bechrt fich hiemit anzuzeigen, ba kie mit 
sy ihter Buchs und Runfthandlung in Kitzingen verbundene 
7, Reibbibliotbef nun eröffnet 
‚Ri ift und labet daher zu Iebhafter Benuͤtzung berfelben freunblichft ein. 
mag Der vorläufig erihienene Katalog (1. Ausgabe), welcher zu. 
gleich die Lethbedingungen enthält, wirb gratis verabreicht, eine 
ä zweite, bebeutenb vermehrte Musgabe beöfelten erscheint dem ⸗ 
= naͤchſt um ben Preis von 6 fr. 
E Augieih machen wir aufmerflam, daß mir au bie Bibliothek 
E 8 verftorbenen Hertn Buchhänblerd Fick mit allen noch außen. 
& fließenden Bänden angefauft und unſerer Bibliothek einverleibt haben. 
® Mir erfuchen daher freundliäft um kaltgefällige 
j 2 Nüdfendung aller noh außenitehenden Bände, 
* 5 wenn dieſe auch ohne Namensangabe geſchicht; bagegen lörnen rüd: 
3 Mändige Leihbeträge nur an ben Veooflmächtigten ber Grben, 
N Harn Kaufmann Dedel, entrichtet werden. 
oe Stahel'sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Kitzingen. 


Gefchlechts:, Onanie und Hautleidende 
finden bei mir felkit in ben vergweifeltiten Faͤllen gründliche Heil: 
ung nad einer Methode, die bie beſte Delunpheit fihert, Duck 
14  Hfilber- und dem ähnliche Mittel audſchließt; aut brieflich. Aus- 
! j wärtige finden unter den beſcheidenſten Bedingungen Aufnahme Eis 

® Ajur erfolgten Heilung. 

Fu 2 LTeidzig, U. Fleiſchergaſſe Nr. 9 I. 
36— 27] Nobert Kirſten, Speialarıt. 
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Einzig vorzüglicher Erfag der Ammenmild | 
und beftes Nibr» und Stärkungsmittel für Reconvalescenten, 
Maogenleitende, Bleichſüchtige, Blutarme, Siehe x. iſt 

Viebig⸗Liebes 

Nahrungsmittel in. „löslichet“ Form; | 
ein lieblich Fhmedendes, im Vacuum dargeſtelltes Extract ! 
fertigen Herftellung ber Licbig'fsen Euppe, ohne zu kochen. 


in Würzburg kei Apotheker J. Roth, 
in Unlermerzbach bei Apetheker Matlinger, [3 


EN a en — 4 
Soeben erſchien in. der Ph. rüll’ nd 
handlung in Landshut und 4 e alten, 


ho 2ttut.1000 










in Würzburg und Kipigen duich die Stab ei’ige Buchs und Rumfts 


hentlung: 


Die Sorinsgefege des Königteichs Bayern, 


Mit Grläuterungen au® den Motiven 


zu ten Geſetzentwütfen, beit 


Vorträgen ber Referenten und ben Sifungeptotofelien ber befonberen 
Ausfhüffe beider Kammern. 
N Ton 9. 6. 
IV. Die Gemeindeordnung 
vom 29. April 1869, i 
Ausgabe auf Drudpopier 1 fl, auf Schreibpapier 1 fl. 24 &.) 


Frankfurter Aurszeitei vom 20. Juli 186%, 


Bisatspapicere. Pap. Geld. 
4 


Preuss. 41/.7 Oblig. — vs 
. Basic, — 
Nassau 44,5 Ob 83 __ 83%, 

” 


5. „ PR. — 
st O.ısseLke — 
„ 55 do. 1559 do, 
"SU Mey. 18651 — — 
„55 M 184 — 66%, 

„bi nn — —XR 

„heil — — 
Bonv —X BE — 

— 
NAm.AlStLD.Sinsl 87%, 1 

» # „rissin.dk ELAIP Pe 

» Hıriiirdt hi, — 

„ Guided 87 66. 

„ Giur188Tv.aT ar — 
Vollbez. Bunk- & Ercd.- 
Actien, Pfaudhr, 

3% Frankfurter Dank 1939, — 
45 Darast.B.-A..250 8 14 — 
4, Mittold.C.-A.ALOUT. 1138, — 
55 Vest. Bauk-Actien i26 Th 
bi .„ Crod-A.0.W.383 84 — 
4) Pidbr. Bay. A-B. — | 911, 
Ni » Würt. iL-B. 100 — 
3 GOest. Crd. A. v0, — 
55 „ muuo „ iG. V. Tat, — 
Vollbz, Aktien, 
Taanuzb.-Act A. 250529 — 
Rhein-Nahe-B. 1. 200 — 2 
445i Bayr. Ostbahn 12491, — 
4,25 Pfülz. Maxbaun 1081, — 
4$ Lodw.-Bexb. Ein —  — 
4, Newstad-Dürkh. — — 

45 Hoss. Ludwigsb. 133. — 
3:/,90berb.E.A.AH350 6914 — 
55 Österr. Bt-Eb»A, dus 408 

55 öst. 3.-Lomb, St.-E. 2656 —681/g 
d1/, Elis.-B. I. 200 1911,935— 
5 Ral-KA2E.von.ıes — 
—3 Böhm. W b.-Af.200 21 71, — 181 
45 Fr.).E.B.A.steuerf. 181 80 
Prioritäten und Diverse, 
41/56 Kheiu-Nahe-P.-O,— — 
Ludw. BHex b.-.-O. — — 


4 ” - * Nor 

Frantfurt, 20. Aull. 
weſentlich uierriner eröffnend, 
rerdirlihe 


Zeudeng, Darızttidter 





jchlleßen Felt. Amerikaner fh, 
uud adeutſche Yorsdgattungen lau, Silbersente etwas melter. 
Ruſſtſoe Boedenereditrfandbriefe warden 7 
zu 765, amd neue Bexbacher zu 201 unig 
z Bank atermale weirn 


u de Pe —E 
air Sa 
W.B, . — Tr 

5 de LE nn, .— ” 
„ar — 
5) Er.J.P.O.stenerfr, Tale: — 
St Kroup.Rud. E.B-P. 77 — 
Galle, wb.P.O.} 34 — 


55 Siebenb, K.B.-Pr.$ 771, 

8, 51.8.8. &LbE, 109%, 100%, 
P} » u 500, 80%, 

8 Bst. Ht-Kitonb.P. 2 

35 Liroru.E.-B.P. 3ft. as Ya 

4, Büdd.B.A. 40, Eins, 2431, — 

4) FAIR A. dog — — 


45 Pfälz.Nb.-A.. — * 
SO HEASO, 58 677, 
55 Münch. Stadt-O, — wife 
41/4 Mannb. Btadt-O, 93%, — 
Anlchens-Loose, 
Karh. 40 Thlr-L 0, 4, 
Ursch * 20 Tal-L 18 — 
Nası. d.-Loose — es/. 
Barer. ⸗ 1052103 
Ausb,-Gunsenh. L. Ari — 
45Badische ⸗ 10 13 -— 
Bad. 835 A,-Looss 56 657,4 
Grossh. Hom.50 4-L. — — 
a —- 


J 2 
Osst. 250 fi. v. 1839 — _ 
MIETE WETTE | 
” 500.8.7,1360%,, 351 
:»WAri4 ll — 
100 Pr.-L. 1853 186 _ 


3? Bordeaux fr. 10 — 9%, 
2 Lat ale. — —_ 
Mailänder fr. 5-L. — 341,, 
#5 Neap. 150 fr.-L, Li 2 Pe 
% . 100 fe. I. 200, — 
'echsel-Course., 
Amsterdam k 3, — 9, 
Berlin k.8 — 106; 
London k.8 12011 
Paris k. — 254, 
Wien dj 
Bankdisoonto " — Ba 
Gekteourr. 


Prouss.Cussensch. fl. I 4474-451/, 
Prouss, Friedrd'or „ # 581,,-591/, 
Pistolen „9:0 - 82 
Doppelte „951.52 
Holl. f. 10 Stücke , 9 54 - 88 
D BT 
20 Francn-Stücke „9 B11/,291,, 
Engl. Bovereigus „1157 - 19 1 
Russ. Imperiag „9651-58 
Doll, in (old .»,23138- 2% 


Staatebabn, Yombarden und Greditaftien 


Delters 





*g, lemb, Prioritäten 
Aufford-Babır fteigende 
ber und ſebt gefragt. 


7 
bt. In 
tlicht 
















— Abends bg iler, Am der Öffeftenfecietät war das Geſchaͤft in Babın 
vapieren ſeht lebbaft und dio Teudenz recht jeit. Staatebabn Aust Ti, 
bis AOU Dez, Kontbarden i6—6YN, bez... Nr 13/8, Boͤbmiſche 
OL Dez, GBaligter 2439 4 be,, 7 1 Doferb bez., Mobilter 
286 4,5 bra., Darnit. Baut 312-311 bei, Silberreute 502 bey, 


18600 Yoofs 25 bes, 


Ser amerif, 


Sende reliebt und böder, 8704 








Schwägerin, Frau 





fagt den innigſten, tiefgefüßlten Dant 
Würzburg, am 20. Juli 1869. 


“ie 


in Gott ruhenben Gatten und Waters 


Fudwig Klett, 


Blierbrauekeibeſiher, 


Stodiprojelten, ben 19, Juli 1869, 


 Bordeaux-%W eine 
vorzüglicer Qualität in Originalfäſſern, ſowie in 
Flaſchen bin ich beauftragt, billigit abzugeben. 
67 "Anton Fischer, Spebiteur: 


Geſchaftsbũcher von Hannover 


7e Jacob Bamberger. 
‚21. Wüliner & Hölter, 


Leinwandfabräifanten 
aus Derlinghanfen bei Bielefeld und Nürnberg, 
empfehlen ihr Leinwand⸗, Damaft: ımd Drell⸗Lager 
zu möglichſt billigen Preiſen und unter Garantie 
ür- reines gerbael innſt. — 
Das Verkaufelokal befindet ſich bei Herrn Kauf: 
mann Wirfhing über einer Stiege. 
Offenes Geſchaft und Hemdenfabrik in Nürnberg, 
und werden Hemdenaufträge nach Maaß entgegen— 
genommen und, franzöfiicher Schnitt garantirt.- [de 





Ulmer Dombau⸗Looſe 
zu 35 ſtreuzer. 
Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 5000, 1000 10. ıc. 
= in Partien mit Nabatt — 
vortheilhaſt zu beziehen bei ber 
— Haupt⸗Agentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
. Ausjügrlie Projpelte aratis. . 
Mailänder Looſe Stück fl. 4. 40. 
Ecwinne: fl. 4 bis fl. 50,000. 


Bichungen, am 16. Schtiember, 16, De: 
zember, 16. März, 16, Juni. [6t 










mit jägend 4 






Belannincyung, m 7. 
Die von ‚mir auf | 
Diontag, den 26. Juli bs, Ie,, 
Mittogs 3 Uhr, 
in ber Wohnnng des Seligmann Lchmann von Heitingsfeld anger 
ſetzle Motiltarverfleigerungstagfahrt findet in Folge gerichtlicher Vers 
fügung nicht ſtalt. 
Wuͤrzbung, ben 17. Suli 1869. 
GEndreß, k. Notar. 


yet Somit DANKSAGUNG. 


Für die zahlreiche Theilnahme bei ber Veerdigung und bem Trauergofteßdienfte unfereß num 


Neue Würzburger Zeitung und Wurzburger ngeiger, 


Danksagung _ 
Für bie ebenfo ehrende, wie tröltende, zahlreiche Theünchme an ben Teauerfeierlichkellen 
unferer nun in Gott ruhenden, tbeueriien Gattin, Mutter, Tochter, Schweiter, Schwiegertochter und 


0 9 Marie Kölbel, geb. Riederer, 


M. Kölbe 


f. Univerfität. Sekretär und Quälter, 
* Namens ber übrigen tieftrauernden Hinterbliebenen 


















ſagen wir allen freunden und Vekannten und beſonders dem hieſigen Grfangsvereine unſeren 
migſten Dont. . = : 


EsEinin tieftrauernden Hinterbliebenen. 
FE EERETEESTNISTTTHETERTT ECT ETITENSERPZETT 


Vaudeville-Theater. 

Minwoch, den 21. Juli. 3. E.— 
Humor verloren — Alles ver- 
loren. Bofje mit Gefaug in, 3 
Anfzügen und 8 Bildern von Aa 
feblon, Muft von A. Müller. 


Geiraute. 
Si. Burkard: 
WBilbelm Bopp, Muſiler dablet, 
mit Marz. Herold Din Maiufend: 
beim. 


dam Schubert, —— 
daddet, mit Magda, Gloͤkner vou 
Hambach. 

Geetg Michael Exettel, Cbitarg 
in Deutingen, mit Keſina MHefita 


Stmitt ven Übäitenieh,. 


Wertlorbene, 

Maria Irinis Sennermann, Prtr 
patierefind, 4%. ol, — Pbillp⸗ 
Ehmeplir, Skiffmanasfinr, 9 W, 
alt. — Barkıra Mehriy, Oetonem. 
wunse 43 I. alt, 


HremdensAingzeige, 

(Aeinf, Hof.) Aflı: Zcueider 
a. Hanau, Jacebi u, Böfcherd aus 
Berlin, Gerlaud a, Maundeim, Bol: 
manu a. Augsburg u. Dana, Nüta- 
berg. Fabr. Teuibiler a, Munden 
u. Loffus a. Wreufott. eis, 
Riengl a. veile. trag Smart 
uf ©. Bayıeuib, Geb. Ratb won 
Vaper m. Fam. a. Landeberg. Arın 
v. Jejenpy » Arialge m. I. a. lu 
garn. Bleu’ Im m. T. ». Bıfleil 
Arm Scuöre m. Beat. aus 
Dedenbutg. Fugen. v. Wljifares 
% Ungara. Juſp. Matbäi a, Wält» 
hen. 
(Heel Rügmer.) Alte: Semmel 
a. Gerefeld, Etein a. Meifelbauien 
u, Todter m. G. a. Erfuri. Nom, 
Neumaper u. Gerberciſtt. Küp aus 
Sellbrenmn Gattbej. Eleneno aus 


' ibenrotb, 


(Zähf. Hof.) Aflte.: Horbftein m. 


‚8 a. ODarlenbach, Aäppe! u. Andi a. 


Misdelbeim, Drabler m. G. a. Anıce 
fa, Müller m. G. and Salzburg, 
Wenzinger a, Schwalbach u. Rönla 
m. Kam. a. Hatbarg. ref. Ger» 
las a, Baſel. Basar Schar aus 


Winpefhetnt,. Pran Seen a. När 


(Zw) Hätte: Örmbert aus 


Aſdaffenburg, Mepger u. Biptbum 
a. Rutubeca, Pb 0. EGlberfeld, 
Bſefferlotn a. Manubeim, Därſtein 
u. Heiß a. Frankjurt. Dr. Gbertwa 
a. pade, Dr, Benfey a; Göttingen, 
Dr. Obfius a. Hanau. Arfp, Leinte 
a. Waraberg. Rrau Solamp mit 
Kam. a, Lihlenfce, 


Verantwortlicher Heraußgeber; Anton Memmingen, 





|- - 21. Juli 1868. 





Dim 









Kaufmänniſcher Verein 
in Würzburg. 
Baranzen: 1 Polten für Maga- 
‚ zu. unb Gompteit, in einem hier 
figen Fabeifgefhäft. — ¶ 1Buch 
balterpoften in einem inge · 
ſchant (bler) 4 Verlaufer⸗ 
ſtelle in einem Manufakturwag · 
vengefhäft (Schweinfur) — 
1 bezl, in einem Gifenwaarens 
Gelgäfte (Linditäbtgen), Die 
‚ triteren drei Poſten zur mög« 
lichſt baldigen Belegung, ber 
Ieptere für 1. Sept, — 1 Beru 
fäuferpoften in’ eine ' R 
BWoaren Gefchäfte (Württemt.) 
pro 1. Sept, — Mnetkietuns 
gen werben Azegengenommen. 


Der Ausfhup. 


Eckerts - Garten 
borm Rennwegerihare.. 


Morgen: Domerdtng: 
Große Produktion 
vom Mufil-Corp$ tes tonigl. 9, 
Infanterie. Regiment#, 
Gutree für Herren 6 Er., für 
Damen 3 fr. 
Programme an der Kaffe. 
Anfang 6 Uhr. 

Hiezu ladet ergebenſt ein 
Julius Troll, 


Höhmise Felſeulellet 
it morgen Donnerdtag geöffnet. 
Stunden in ber faxfmännıfchen 


Kalligrapbie 

werben zu nehmen gefucht, 
Offerte unter Nr. 789 durch 
die Exped. ds. Bi, x 


— Tran pop: 


mehrere Commis Labnerinnen, 
Lrbrlinge für gemifchte u Want: 
fattuswaaren-Gelbäfte,: Mäb. ei 
Dite Uchlein, Agent, 
2a] Ölodengafle: 32 


— — —— 

In meinem Haufe iſt die Woh⸗ 
nung im dritten Stode, beftchend 
aus fünf ineinantergehenken Bis 
mem, Rüde mit Wafferfeitung 


‚und allen fonftigen Beguemfirhe 


feiten, bis 1, Nevembet ober auch 
fräger gu vermierthen. * 
P. Ph. Schnoes 


3 am-Dierrähren. brinmen, 


—r — ⸗ [0.1 
—Oſſene Kebrlingsitelle- 
in einem gemiſchten Waaren⸗Ge⸗ 
fchäfte auf tem Pante für einen 
jungen Menſchen aut guter Far 
milie. 4836 
Näheres Mm der Exped. d. Bl. 


—ñ— — e — — 

Am 29. Juli 1, 38, Mitlagk 
2 Wör, wird im Haufe Mr, 24 
au Yangenprojeften eine. Samn- 
lang von circa 130 Geweihen, 
barunter Hirſch und. Meh Abnors 
mitälen, gegen Vanrzohlung ver⸗ 
ſttichen. b 


Die uns foeten zugelommene 
aug 


Gewiunlifte 


über, die am 13., 14. und 15. 
Juli in Dinkelsbühl ſtattgefan ⸗ 
dene Verloojung von Vieh, land⸗ 
wirlhichaftlichen Geraͤthen u. Ge⸗ 
werbberzeuguiſſen liegt in uneten 
Geſchaͤftoletalen zu Würzburg und 
Kitzingen zur Durchſicht best, 

Stahel’ihe Buch⸗ u, KRunfikblg. 
Ge ———— 


Dirzu Vinemofyne. 





a ++ ’ 


Sugleig amtlihes Organ 


Doransbezsablumg: Vlerteljähr:| 


3300. 





für Inferate trägt deren (infender, 


Kageskalender: Maria Magdalena. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 18 Min, 
Sonnenuntergang: 7 Ubr 52 Minnten, Mondaufgang > 7 Ubt 15 Min, 
Monduntergang 2 br 41 Minuten, nah Reaumur, 
Kirdeigfer Stand in der Kacht: 11 Brad Wärme Mittags 12 Uber: 
%0 Grad Bärme — Banernregel: Am St. Margaretbentag If der 
Regen eine Plag. 

RR eme: 19 Brar, ? 

Befcbichttfalender: 1785: Gründung des Fürftenbundes gegen Iofenb IL, 
4312: Wellington befiegt die Frangofen bei Salamanca. — 1866: Wer 

fecht bel Blumenau bei Prehibnra. 





Die Einigung der Liberalen. 

5 In Nr. 180 des „Nürnberger Anzeigers“ findet fi unter 
A — Schſenfurtetr Gau — ein Artikel, beffen Spige zunäͤchſt gegen 
ben in Riktngen angeftrekten und jetzt conflituirten fränfifchen Volls⸗ 
verein gekehtt Scheint, im ber That aber den Ochſenfurter Liberalen 
gemänt if. 

Beim jüngften Wahlfampfe gewannen es bie liberalen Mähl- 
männer mit verſchiedener politischer Richtung im Kikinger Wahllteife 
über fih, alle Partelrüdjihten in der urfprüngfihen Grunbfarbe, — 
im offenen und ehrlichen Liberalismus — untergehen; 
bie fragen ber fogenannten auswärligen bayerifchen Polilik ruhen yı 
laſſen, um mit ungetheilter "raft ber drohenden Reaction — einem 
Junker und Muder-Regimente unter bayeriſcher Fiima — fih ent 
gegen zu ‚ftemmen, 

Das näcjte Refultat. biefer Einigung war die Wahl’ zweier 
Iikeralen Abgeorbneten.  Gewih iſt e8 dem ober bes Verfoſſern 
des b.renten Artikeld and dem OSſenfurter Gau (bie drei Tehten 
Schmal Buchſtaben fein ihnen erfaffen). —, bie ihren politifchen 
Scharffinn durch „bie freie Preſſe, durch Studium ber Geſchichle oder 
fonftige vortheilhafte Einflüffe* geſchärft fühlbat maden wollen, 
nicht entgangen, bah bie beiten Gewählten bißfang nit Gin und 
berfelben liberalen Richtung angeförten, bab biefelben aber nurmehr 
feft geeint find gegem bie Feinde ber freißeitlicen Vollb— 
Gatwidlung. 

Noch aber find die gewählten Kämpfer nicht auf bie Arena ger 
rufen und fon find wir in der leidigen age, gegen Beſtrebungen 
anlärrpfen zu müffen, melde, bie Loderung, ja gerreifung biefes 
einigenden und treitenden Bandes ſich zum WVerbienfte um's - engere 
Vaterland anrechnen; antechnen auf Koften einer Pariei, bie elbſt 
liberal bafırt, ſich ohne Selbjtvernichtung ‚nicht den Ultramontanen 
bienfibar maden kann, 

Mag immerhin bie: „bentihe Volkspartei gu Odfen- 
furt“ wachen und gebeiden, Schrecktn erregend iſt fie für: bie 
Liberalen allda noch nit; wird es bei der, Art deB Morgehen® wie 
in jenem Xrtifei kaum werben! 

Diver finbet nicht jeber Unbeſangene, ‚abgefehen von gemeinfter 
Vervögtigung, nicht die volle und reine volfäkotliche Armatur in 
bemfeiben: -„plump, bumm ober Ädhleht” — zu der gerade: ein 
Dupenbmal eingiſchobenen Firma „netionalsliberal”; bei und 
„Proteuß-Ratur im Heuchler · Gewande“, Erfolg · Anbetung mit Schwindel ; 
—— „Mark- und Blutvergifter“ des fränkifchen Stammes, 

Ifes! 

Eine Unterflüßung von Geuten folher Kampfebweiſe muß nicht 
blos jeber Liberalen Richtung, muß ſelbſt Leuten von nur gemöhns 
lichen Anſtande gefährlich werden. Daß in ber Kraftſuppe, bie man 
und bier eingubecden fi bemühte, bie Sadowa⸗Bruderliebe 
nicht fehlen werbe, fommt nicht umerwartet, doch bier fon zu oft 
„aufgewärmt*, 

Am Ende muß wehe thun, daß gerade in dem Momente, im 
dem man im Sinne be8 einfach liberalen Prineips hier bie fo trüben 
Eifahtungen zu verwiſchen, ein verföhnlihes Gntgegenlommen anju⸗ 
bahnen fucht, politiſche Faiſeurs rücſſichts- — ja heimathélos 
dazwiſchen fahren. Auch dieſes weiſet darauf hin, welcher poliliſchen 
Geſellſchaſt die Herrn Verfaſſer bis vor Kurzem — leider nicht mehr 
— angehören. ort mit euch ! 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bärzburg, 22. Sell. 
+’. Münden, 21. Juli. Nachdem Heute auch bie Mußftellung 
älterer Gemälde eröffnet worden if, finb in ben brei num im Gange 
befinblichen Grpofitionen eine ſolche Mannigfaltigkeit und Unzahl von 
Kunft» und Ipnbuftriegegenfiänden zu fehen, daß einem bie Wahl 
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ſchwer wirb, wohin mam zuerſt gehen fol. ür Heute theile ich Ihnen 
bie Befreibung des intereflahten —— ber — 
ung mit, wie ich fie von einem Sachderſtändigen erhalten habe. Der 
Gegenſtand felöft, eine Lolomstive nenefter Konftrultien, wirb bie 
Nefmerkfamfeit bis welt über bie Grengen Deutſchlands Hinaus in 
hohem Grabe ’ 

Diefe Lokomotive fällt ſchon Heim erſten Blick eben, ber am 
Ausftelungdpalafte vorbeigeht, in bie Mugen, weil fie auf einer im- 
provifirten Dahn“ fteht, melde ſich mit einer Steigung von 8: 100 
einen Theil des Blatpelafteß entlang und zu befien erftem Stodwerf 
emporieht. Gin paar Stunden bes Tages ift der Platz dicht mit 
Menſchen befeht, welde dieſe Lolomotive anflaumen , bie mit bei ber 
Kürze ber Bahn doppelt erſchreckender Geſchwindigkeit ſelbe auf+ unb 
abfährt, mikten im toiften Laufe inmehält, rüdwärts und wieber vor⸗ 
wärtd geht, kurz ihrem: Führer 'gehorfamer ift,, - ald das frömmfte 
Pſerd. 34 fonnte mir nicht verfagen, eine ſolche Fahrt mitzumachen 
und überzeugte mid, daß weber bad -plöhliche Anhallen ber Walchine 
im zafcheiten Laaf, moch bie plöhliche Sortfehung ‚ber Fahrt für ben 
Zabrenden eine Unannehmlifeit mit ſich bringt. Sort id ganz auf · 
richtig fein, fo müßte ich zugtben, dah mich ein gam eigenſhumliches 


Gefühl, überfam, als ich daß. erfte Mal dem obem Gnte ber Bahr 


entgegenbraufte und mir micht- verhehlen lonnte, daß mich nut no 
ein. Fuß, awar nit von einem Abgtunde, aber boch von einer Falle 
frenne, ber tief genug wäre, alle Knochen im Leibe zu zerbredhem, 
vorm Berkrühen durch auffirömenten Dampf und entfpreenden 
Quetſchungen ganz zu ſchweigen. So weit ih — ſchreibt ber Sad 
verftändige  — das auf dem Monte Geniß angewenbeie Felliſche 
Syſtem tenne, muß ich e8 dem Syſtem Krauf gegenüber für einen 
überwundenen Standpunft halten. Fell bedarf dreier Schienen, wab 
bei der Milage ber Bahnen natürlich ſchwer genug in bie Wagſchale 
jaͤllt. Die Felliſche Maſchine ift äuferft complieirt und beshalb 
nit blos ſebt Eoftfpielig, herzuſtellen, fordern ın Folge deſſen auch 
nicht eflyuoerläffig; denn je einfaher eine Maigins, deſto ſichtrer iſt 
ſie bekanntlich. Die Felliſche Waſchine bedarf einer größeren Anzahl 
vom Bremfern , wenn fie ſich vor einem Magenzuge befindet, bie 
Kraußiſcht aber weitaus nicht im bemfelsen Grade, ja ich überzeugte 
mich, ba ber Lauf ber Maſchine auf ber fchlefen Gbene theilweife 
ohne alle® Bremſen raſch ‚gehemmt warb. Die Daft, welche bie 
Maſthine ſchleppt, Keträgt was Eineinhalbmallgt des eigenen Gewichts 
Verfelben; fie übertrifft alſo auch datin die Felliſche Mafsine Da 
fie nur vier Näder hat und feiner Mittelſchiene bebatf, vermag fie 
ferner Kurven von 60 Fuß Radius zu durchlaufen, ohne bie Gefahr 
bed Entgleißens nahe zu legen. Und ſchlußlich kann fie nicht GER’ 
wohlfeiler Kergeftellt werden, als alle bisher bekannten Syſteme, fon» 
dern jie nimmt auch nur äußerft geringe Betriebsloſten in Anfpruch, 
benm während der Betrieb einer Vahn mit 20 Pferden täglich 60 
Gulden. exheifeht, berechnen fich die Zugkraftleſten für eine 2üpferbine 
a nad bem Syſtem Srauß auf nur 10 Gulden 3 Sertuger‘ 
taͤglich * = 

Gine Lolomolive von ſolchen Eigeaſchaſten empfichft fih Vieinafs 
bahnen von felbft, deren Herftellung in unferen Tagen für mande 
größere Bezirle um fo mehr eine wahre Qebenfrage geworben ift, 
als fie bisher lediglich nach ben Orundfaͤtzen ber Hauptbahnen anges 
legt und berieben zu werben pflegten, in folge deſſen fie das aufs 
gewendete Kapital nur ausnahmdweife rentiren, Vicinalbahnen bes 
bürfen vor allem moͤglichſt billiger Anlage, Die befannte Liebhaberei 
ber Ingenizure, Hindermiffe gu überwinden, bie man ohne allen Nach⸗ 
theil haͤtle zur Seite liegen Laffen können, iſt bei BVicinalbahnen ,, 
boppelt vom Uebel. Gine ſolche muß ganz und gar ben Kerzainvers, 
bältniffen angepaßt, bie Herftellung theurer Kunfte und Grbbauten 
auf ihnen vermicben, ber Oberbau leicht Fonftruirt werben. Es barf 
elfo wefenilih größere Steigung nicht unmöglich und müſſen Leichte 
Lofomotiven anwendbar fein, Diefe beiben Vebingungen aber, fo 
ſchatf fie ſich einander gegenüber ſtehen, erfült das Suftem Krauß, 
weldeß dahin trachtet, das unnäge, todte Gewicht ber Gofomotive zu 
entbehren, alfo ſämmlliche Räder als Triebräder verwendet und bie 
Lofomotive als Tendermaſchine mit möglihft geringem Aufwand von 
Material baut. Der Grfinder erhielt fhon für feine erſte vierräs 
berige Tendermaſchine auf ber Ichten Parifer Aulſtellung bie golbene 
Metoille. Nachdem fih fein Syftem aber auf für Hauptbahnen 
al® vollfommen anwendbar erwichen Hat, erſcheint wohl der Wunſch 
gerechtfertigt, e8 mögen bei Anlage neuer Bahnen nftighin alle jene 
Domente in Berüdjihligung gezogen werden, welde bie Anwendung 
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von Polomotiven nach Kraußlſchem Eyfteme ermöglicgen, benn Sparen 
thut noth, mehr noih, ald man oft zu glauben cheint. 

Den Herren im Sehrelariaisbftenu ber Auöftellung, welche von 
ber Haltftelle der Lolomotive nur durch eine bünme Brettermanb gp- 
trennt find, mag e6 elwaß „grufelig” geworben fein, als Here Krauf 
fi bei ber erften Fahrt ben Spaß macte, mit bem Sinteriheil Teiner 
Lofomstive beim Herabfahren an bie Wand zu pochen; jebt firb fie 
e8 bereils gewohnt, daß bie ſchwarze Mahbarin nebenan huſtet, Ada 
und ſtoͤhnt und pfeift, als Hätte fie ben Teufel im Leibe, das Publi ⸗ 
fum aber hat ſichtbar feine Freude an dem Meinen, ſchwarzen 


Münden, 22. Juli. Der Hifige Magiftrat Hit am 29. Mai 

98: beſchioffen, einen welttichen Fackmann als Schultolh aufzu⸗ 
ſtellen und Kon der Fol. Slaalsregierung die Bettauung deſſelben mit 
ber, Aufſicht ftäbtifchen Schulen erbeten. Hiegegen bat das bie 
ſige erzbiſchoͤfliche Orbineriat Proteſt eingelegt. Gegen dieſen Proteſt 
liegt nun in Münden eine Adreſſe ber Bürgerſchaſt an das Cullus - 
winiſterium auf, welche denſelhen mißbiJigt und das Erſuchen jiellt, 
das Geſuch Led Magiftrats und ber Gemeindeberollmaͤchtigten will 
faͤhtig zu beſcheiden. 
17) - Berlin, 21. Juli. Die ‚Provingialtorreſpendenz“ betent, daß 
tie Beurlaubung des Grafen Bisnerd bes@glich ber preufifchen An- 
gelegenbeiten eine vorübergehende, aber für bie Dauer bes Urlaubs 
volftändige fei. ‚Graf Bihnard habe an ben bem Lanbiage zu 
madenben Gorlagen nicht mitgewirft, dennoch bürge bie Uebereinftimm« 
ung im Dinifterium dafür, daß lehtere® im Geiſte des Grafen Bis, 
mard handeln werde: — Die „Propinzialeorrefponber,*" Beitätigt 
gleichzeitig, daß dem Panbtage ein alle Theile ber Monarchie um« 
ſaſſendes Unterrichtägefeh vorgelegt werben wird. — Die Maurer, 
6U00 am ber Ichl, Haben bie Arbeit eingefielit. 

Bien, 21. uf. Die „M. fr. Pe.“ ſchteibt: Die öſterreichiſch ⸗ 
ungarifche Regierung beſchloß, bie türfifcen Eiſenbahnleoſe nicht zuzu ⸗ 
lafen. — In dem Prozeß Schiff ⸗Scharf ſprachen bie Geſchwornen 
heute ihr Ürtheil. Daſſeibe erkannte den Ungeflagten Scharf be# 
Vergehens ber Ehrenbeleidigung für ſchuldig. Durch den Ausſpruch 
des Gerichtſhofes wurde Scharf dann zu fünf Menaten Arreſt ver 
uriheilt, werfchärft durch 2 Tage Gingelbaft in jebem Monate, auher ⸗ 
bem zum Verluſte feiner Kaution und zut Tragung ber Broiehfeften. 
Der Vertreter des AUngellagten melbeie die Nichtigkeitsbeſchwerde an, 

Paris, 21. Jull. Gine geftern ſtallgefundene Verſammlung ber 
Mitglieber ber Miütelpartei, melde vie SInterpellation unlerzeichnet 
hatten, nahm einftimmig felgerte Mefolulion an: Die Unterzeichner 
beharren in ben Ihren und Prinzipien, bie ihren Ausbrud in ber 
vorbereiteten Interpellation gefürben Hatten und vettagen fich bis zut 
nächften Berufung bed Gefepgebenben Körpers. — Das Off clelle 
Journal“ veröffentlicht ein Dekret, wonach Rouher zum MPräfidenten 
bed Senats für 1869 ernannt wird. — Man verficert, der Beleh- 
gebente Körper werde am 26. Dftober zufammentreten. 

London, 21. Juli. a de Nah Langer Ichkafter 
Debatte über bie Ginführung ber Kirchenbill wurben bie ba ge 
ſtellten Amenbement® mit 173 gegen 95 Etimmen aufrechterhalten. 
Granville Erantragte bie fofortige Vertagung bed Haufes, um biefe 
Gntfheibung feinen Kollegen verlegen zu lönnen. — Der Minijters 
rath iſt auf heute Morgen elf Uhr angefeßt. Die „Morning oft” 
und „Daily News“ find der Anficht, daß die Zurüdziehung der Bill 
und bie Wicbereinbringung berfelben in ter Serbftieflien unausbleibs 
Li fe, Die „Times“ iſt für die Wortfehung ber Debatien. 

Madrid, 20. Zuli, Gine Verfhmörung, bie ben Zwech hatte, 
an einem beftimmien Tage Serrano, Prim und Nirero zu ermorten, 
iſt entbedt worden. Die Unterſuchung barüber wirb mit großer 
Gnergie geführt. 

New⸗York 20. Juli. Der Meft ber Flibuſtier ift eingefangen, 
Dkerft Ryan wieber enlfommen. — Die Regierung hat eingewilligt, 
daß das Kabel am der amerifanifhen Küfte gelandet werde. 





Lokale and permifhte Nachrichten. 
Bürgburg, 2 Juli. 

In ber äffentlihen Magifiratsfigung vom 16. Juli 
tamen folgende Gegenflände zur Berathung und Beſchlußfefſung 
(Schluß): Auftrag an die Verwaltung der Cantor Horn'ſchen 
Stiftung zur Auszahlung der zweiten Hälfte des einem Lehrlinge ber 
willigten Lehrgeldes. — Beſtaͤtigung des Buchhaͤndlers V. J. Stahel 
ars Agenten ber Liverpeol & London & Globe Verſicherungkgeſellſchaft. — 
Ruderſatz einer von dem Quartieramte vorgeſchoſſenen Reiſeunler⸗ 
ftüßung durch bie Stabifärmmerei. — Genehmigung von 2 Productions· 
geſuchen. — Gegen bie Freigabe ber Hälfte eines Ginftandslapitals 
an den Einſteher 9. Muffe Eeftebt feine Grinnerung. — Verſolgung 
eines Grfahanfprude® von 1 fl. 45 fr. Meifeunterftühung bes Johann 
Grimm gegen beffen Heimathgemeinde Wiesthal. — Fünf Geſuche 
um momentane Unterflägung werben bemilligt. 

— [Gingefandt.] Näfften® wandert bie ewige Anbetung 
in’ Auliusgofpital, Wir wollen religiöfen Gefühlen nit nahe 
treten, glauben aber bei dieſem Anlaß auf die Unzweetmäbigfeit ber 
Abhaltung diefer. Anbetung im Epitale hinweiſen zu follen. Seranfe 
möüffen ‚den ganzen Tag tiefelben Gebete und Geſaͤnge arbören und 
werben in einsm Zuſtande, ber oft ber ftrengflen Ruhe bekarf, auf 
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unverzeißliche Weiſe beläftigt. Wer ſelbſt bas Unglüd gehabt Hat 
wie ber Ginfenber biefer Reifen, im Epitale u liegen und durch bie 
Andachis übungen in ber Kapelle zu Keftigen Kopfichmergen beruribeilt 
werden, wirb mit ihm biefe Anficht teilen. Gewiß würde Julius 
Gter von Mefpelbrunn, ber ein gut Ctüd geſcheidter war, ald feine 
meilten Mmtsbrüber, welche jeht immer von ber „Stiftung* ihre® 
lauten Vorgänger® reben — heutzutage felbft zu einer Aenderung 
bie Hand Bieten und finden, bie Ockele ſeſen Gett cbenſo wohlgefällig, 
wenn fie. in einer anderen Kirche abgehalten werben. 
— Die Königin ber Mieberlanben weilt gegenwärtig hier. 
„, Geltern Abend wurbe im Guttenberger Walde, unweit bem 
Militörftiehplage, bie Leiche eines erhängten fehr gut gikleideten 
jungen Manns aufgefimben. Ueber die Perfönlichleit fehlen noch 
bie nöthigen Anbaltepunkte und ift nur zu bemerfen, ba ber Gr 
hängte fehr ſchoͤnes üppige ſchwarjes Leckenhaar befeffen. 


[Gingefanbt] Im Würzburger Veollbboten Nr. 166 
vom 14. Jrli ift und Landleuten ein „Merk$* von einem ber lichen 
Reupatrioten, bie augenfällig fehr gut für ihre ſchlanten Figuren und 
erfahrungsgemäß emfig für ihren Geldbeutel forgen, aufgeftedt 
worben, welches zu einer furgen Grwiberung unb fleinen Gegen⸗ 
rech nung veranlaßt. Es ſcheint, daß dieſe Patrieten, welche läge 
lich ihre Wühlereien in Wirthéhäuf ern pflegen, auch bas Rath 
haus als Wühlfeld in Befig nehmen möchten; denn die Arbeitd- 
lu ſt treibt fie wirllich nicht an, ben Gemeinden Schreiberdienſte zu 
leiften. Auch iſt foum anzunehmen, daß Herren, welche fih Alles 
energifc bezahlen loffen, für eine Zeile fhon einen Amwölfer, nicht 
auf einmal grati# arbeiten wollm. — Die Genenrehnung des 
Ginfenber® aber lautet fo: Die gewöhnlige Anfirengung eine® folden 
Neupatrioten bürfte per Tag, wenn man bad unvermeibliche 
Lefen beB Lieben Vollsbolen einzechnet, etwa auf 1/, Stunden, alfo 
jehrlih auf 648 Stunden anzunehmen fein. Das Yahredeinfommen 
eines berart Angejtrengten ift gany gewiß in minimo auf 1000 f 
zu rechnen, bei Pfarreien mit Grundſtücken, bie gar gering fatirt find, 
viel höher, Mur 1000 fl. angenommen, fo fommt jede Arbeitöftunde 
auf einen Qulden 50 Kreuzer. So billig arbeiten unfere 


' freuntlichen Patrioten, bie nach ihren fühen Worten fo ih für 
unſern G@elbbeutel forgen, aber damals, wo — der nn 
+ $. auß unferem Steuergelde bie unter 800 fl. fatirtem 


Parreien auf Anbringen bed Klerus aufgebeflert wurden, fein 
Merls“ von fid gaben. Wenn nun fo ein wohlmeinender Meus 
patrot für jede Arbeusſtunde 1 fl. 50 fr, einftreiht, ift e8 dann 
| „unverfchämt“, wenn eim Lehrer, ber old Gemeinbefchreiber nicht 
nur ſchreiben, fonbern fortwährend Gelee, Verordnungen und Zeile 
ungen ber Behörben lefen und flubiren muß, und alle Tage wohl 
auch 1'/, Stunden Zeit dazu braucht, jährlich 100 fl., &. 5. ben 
sehnten Theil eines Patriotenbezuges erhält? Müflen 
Siadt umd Darkigeneinden jet nicht bei 2000 Seelen Benölterung 
500 fl. für ihten Etabifchreiber außgeben? Kommen ba nicht auf 
400 Seelen auch 100 fl. und auf 600 Ginwohner 100 Thaler ? 
Wer ift alfo unverfhämt, der fortfehritiliche Lehrer cder ber bunfels 
freundliche Afterpatriot? 
) Auch ein Bauer, aber kein Gimpel von Meupatrioten. 
— [Eingefandt) (Sonft und Jetzt) In Mr. 148 
‚vom 23. Yımi I. J. bringt das „Hränfifche Volfdblati* unter dem 
Titel: „Liberele Sonntagefeier“ einen fulmmanten Mrtifel gegen das 
landwiithſchaſlliche Felt, welches am Sonntag, ben 25. Juli, bei 
Oberleichterstah abgehalten werben fol, Meil ba einige entfernte 
Theilnehmer etwa ben Sonntagdgetteöbiinft verfäumen fönnten, ges 
raͤth ber Verfaſſer dieſes Artıfel® in Heilige (9) Wut gegen ben 
— gangen lantwirihicaftligen Verein ron Bruͤdenau. Gr will nicht 
etwa nur bem angebliden Wißbrauch des Sonntags abaeftellt willen, 
— nein, ber ganze Verein muß gefprengt werben; ob er 
nüglıh iſt ober nicht, — darauf lömmt es nicht an. Gr hat ja 
feinen geiſtlichen Vorſtand, folglich auch eine Heilbringenbe Tenbeng, 
ja er Möante fogar etwas Bildung und Aufflärung för» 
dırm, und was das Mergfte it, bie „Wereindifaler* geben weber 
nach Rom ober in bie Kaffe einer „frommen Brüberfhaft", no 
kann folde irgend eine geiftliche Verfügung erreichen. Daher bie 
entrüftete Vorſchrift: „Mein Thaler foll niht zur Sonm 
tagdentheiligung verwendet werben; ich trete auß,* 
— Warum Eat aber auch das GomitE fragliches Feſt ftatt 12 Uhr 
Dietage — nit auf 6 Uhr MbentE verlegt? Da hätten ja bie 
Beſucher aus bir Ferne noch ben Madmittagbgoitedbienft profiticen 
und alle Theilnehmer die ſchoͤnen Akend» und Nacktſtunden zur er 
baulichen. Feier verwenden fönnen; bie Heimteife waͤre immer noch 
em Montag fıüh möglich gewefen. Ober wäre «8 nicht beffer ge» 
wefen, bad Welt auf einem Werktaz zu verlegen? Da hätten doch 
figer bie „Likeralen® ben Beweis gelichert, daß aud fie gegen „Ber 
minberung- ber Felerlage“ (ſelbſt zur Erntezeit) ſtimmen! Welch' 
berriiher Einklang märe das geweſen! Nun dränugt ſich aber 
doch bie Frage auf: Iſt das erwähnte Feſt das erſte, das an einem 
Sonntage ſtautfindet, weil-es ſolche Belaͤmpfung erfährt ?- Nein. Nur 
beiſpieldweiſe fei bemerkt, deß wor 6 Jahren auf in Bergtheim an 
einem Sonntag ein larbwirchfhaftliges Feſt ſtaltfand mit Shauftell« 
ungen, Verlosfungen und Tanımufif zum fpäten Schluß, kei welchem 
fogar von ca. 4U—50 Perſontn tüditig gearbeitet wurte,- in« 
tem am biefem Nachmittag eine Dreſchmaſchine auf dem Feftpla in 
ſteler Thaͤtigkeit zur Schau geftelt war, wo bie anflrengende Bedlen · 









„Somntägli” außjah: — Da werben aber gewiß bie „frommen 
Blätter* diefe Sonntagdarkeit als „Sabbathſchaͤndang“ mit gewohn ⸗ 
tem Freimuth verdammt habtu?! — D nein, nidt Eine Stimme 
fieß fi dagegen verzehmen ; im Gegentheil: ein Pfarrer, 6 Etun 
ben welt gefommen, fand an biefem Feſte fo wenig Anfioh, daß et 
feibft zwei äffentlihe Ermunterungdreden von ber Bühne herab 
hören Tief, — Ja, woher bern dieſer Unterſchied zwiſchtn dem Frie ⸗ 
den damals und ber Heherei jept? Höre, Bauer, das iſt ganz 
3 was Anderes! DamalE ſtand und ſprach am ber Spihe des 
Feſtes — „ein Hoher von unfere Leut“ — Freiherr v. Au Rhein, 

H damals fl, Regierungspräfibent, — Bauer! meilſt bu was? 
— — Neberſicht der Verwaltungsteſultate des unterfränf iſchen 
Kreiß-Unterftühungsvereind für dienſtuntaugliche Schullehter pro 1868.] 
| Betrag der Ginnapımen 23966 fl. 35 fr. 3 Pf.; Betrag der Muß 


| urg, bie Bei * Abſuhr des Getreides und Strohes ger nicht 


gaben 22111 fl., 50 kr.; Allwreſt 1854 fl. 40 fr 3 Wi. Der 
N x mögenöftend: An Altiv.Sapitalien 23060 fl.; An Altivreft ber Rech · 
ET mung 1864-f. 46 fr. 3 Po; An Ativauperftänden 160 fl. 20 fr.; 


853 ER 9 — US Antöverwefer bed k. Notar Zeißner von Dünnerjlobt 
% auf bie Zeit feine® Gmwöchentlichen Urlaube vom 19. b8. Mis, an 
228 iſt ber geprüfte Rechtsprallilant und Notariatögehilfe‘ Ghriftten Frie · 
833 drich Heubach aufgeftellt worden. 
1a” 2 — uUnleraltertheim, 20. Jali. Den Ginfentern bed Inſerats 
I8 in Me. 194 68. DI. diene zur Nachricht, baf familie aufgebängte 
Da Bürger glüdlic zu Beben gelommen und-in- ihre-Medie- und Wer- 
MER Binblickeiten wieber vollfoınmen eingeireten find. Mur- zwei. haben 
— fih vom Schreden des Hängens noch nicht: zu erholen vermocht, 
MEPER indem beibe an Schwindſucht leiden, unb gwar ber eine am phyſiſcher 
I — ber andere am der Schwinbfucht feine® Geltfädele,. Ob das 
4 bom Letztern erſt neucrlich wieder unternommene Experiment gelingen 
Zwird, muß ſich nächften® und zwar im fehr kurzer Zeit zeigen, auf 
9 12 Stundung kana nicht eingegangen werben. Beiden Patienten 
a wünfgt man gute Befjerung. 
ep — Grledigt: Die proteftantifhe Pfarrei Berndorf, Delanats Ihur« 
= nan, mit einem Reinertrage von 571 fl. 





123 
EP — [Mitternugspiriät.) Paris, 19. li Sgwaches 
an. Sinten bed Barometer beftändig über dem Golf von Biftays; in 


-—% Gpanien unb Gnglanb tagegen fteigt ber Barometer. Leber Frart- 
T reich ſchwachet Wind aus Morboft bei ſchönem, aber eiwas bewölltem 





i Goltswiribihaftliges und BörfensBeriäte. 


Inne — Erfurt, 17. Jull. Weniger warım und an einigen Tagen regne- 
rifh war die dieamdchentlihe Witterung für das Gedeiben der Getreide» 
felder recht günfig, Den ſchwachen Markigufabren begegnete qute Raufr 
luft, wedurch bie etwas erhöhten Forderungen erlanat werden konnten, 
Welzen wieder mebr beachtet. Roggen befonders von biefigen Eonfumenten 
und ben anmwefenden Käufern des Thüringer Waldes gefrest- Gerfte ohne 
Wenderung. Hafer angenehm, Erbfen ſowohl zum Schälen als au zur 
Ansfaat zum Grünfutter ae für die übrigen Hülſenfrüchte nur gan 
vereinzelte Arage; mene Waare noch nicht eingebradgt. Die Rapsernte i 
4 in vollem Gange, Die bis Iebt angebotene Baare erweiſt ſich ale ſchoöne 
9 Qualitãt und It für dleſen Artikel gute Kaufluſt vorhanden. Am Mon— 
BE „tag, den 26. Juli, wird bier in „Vogels Garten* der erfte Börjentag für 
Del, Delfaat umd Gkttreide abgebalten, 


»ER [3ur Rentabilität der Düngemittel.) Bir baben früberhin 
22 verſchiedentlich mit der Erörterung blıfed Gegenitandes uns befhäftigt und 
wollen daber nicht unterlaffen, eine Mittbeilung des Oberpfälgifchen Bauern- 

SEN frenndes bier angufnürfen, — Ee wurden auf die Anregung vom Dr. 
DA Greuven in Ealzmünbe bin im Jahre 1862—64 auf 28. verfhledenen 
ZA - Derfuhöfelvern, die durch gang Deutſchlaud zerſtreut lagen, Düngungsvers 
— fuche mit einer großen Kite von Düngemitteln genau in der gleichen 
magzeg Meife ausgeführt, und man ift fo zu Mitielzahlen für die Mebrertrige im 
Folge diefer Dähgungen gelangt, die einigermaßen unabhängig ad von 

3 extremer Bodenbeine ubeit und aufergemöhnlichen Witterungsverbältziffen, 

3 Auf den befagten Feldern wurden fm Jahr 1862 Buderrüben, im Jahr 

- 1863 Gerſte oder Hafer, im Jabre 1964 wieder Auderrüben angebaut und 

3 die Erträge im Vergleich mit 3 ungerürngten Parcellen fett gevan beitimmt. 


— 


wi bier miht hervorheben, daß trop des großen Kalibedarfes der 
Gerrüben im Allgemeinen fid) Düngemittel ald die rentabelften erwieſen, 
die verhältnigmäßlg wenig oder gar fein Hall entbiehten — worans inderfen 
= san —528 ——— fendern pas ia Beifpiel deren reifen, Das 
eiät, mie die bloße Rotbwendigfeit des Trandported eines Düngemittels 
S 2 —2 aud einem rentablen im ein ſehr unrentables verwanblen fanın, 
—* N Des Stoffurter Abraumfalg, das in feiner roben Ferm — nebenbei aefant 
Er = fein feht —— a er range if, re 
er in Mebe - uchen Jabre einen geringen Mehr⸗ 
18en der in der Nabe von Staßfurt, wo der Gentner — Dunge wittele 
325 aufs Sr. zu ſtehen fommt einer febr bet iutenden Rentabilität, gu 170pt. ‚ent: 
Dee frlät,D. 6. der Mebrertrag würbe wit blos Das. füs bie Dingung sul 
ewendete Kawital deden, ſendern noch beinabe das doppelte dieſes Kapttale 
ur en eugem, "Bag derſelbe Wehrertikag nun für Die badiſchen Preit ver⸗ 
Iys* — Bernd, würde wegen der hoben Traisöroriloften des Sießfurter 
RA Düngers, einer megariven Rentabilität von — 46 pt. entforchen, bat 
1 Felt‘ ber erzielte Mebrertran, der ja in beiden Rälien der gleiche ift, 
_——— hätte bier wicht bingerglcht, au nur die Düngungsfoften zu deden, fendern 
ig die Hälfte des anf Düngung verwendeten Kapitale wäre durch die Dünge 
713 ung verloren ge ae deßbalb, weil der nleidıe Dünger bier auf 
#3 2 230 fi zu ſtehen Fume, 
53 


33 





Vahrnißverfteigerung. 
Dienstag,“ ben 27. Juli 1. Is., Morgens 8 Uhr 
laſſen bie Untergeichneten in Kirchheim im Haufe Ne. pr ee 
verzeichnete Fahrniſſe gegen baare Zahlung öffenllich verfteigem: 
Ein Pear vierfühtige Pferde, zwei Faſciechſen, —3 
ttächtige Kalbin, zwei jährige Minber, zwei Aleinert Binder, ein ah 
terſchwein, ‚einen ber, vier Schweine (Raufer), zwei neue. eiferne 
— — —— Pferts; und Bauereige⸗ 
irr, mtliches vorhandene er, Stroh und Sir 
wozu Etricöliebhaber einladen - .... ” r en 
1. Ser Übler in Allerkheim, 
&. E. Stein in Meſſelhauſen. 


—— —— — — — — —e —ñ —ñ 
Sandarbeit für Jederma A 
welche inter {mb Sommer 'geft, ih fir Mndrhliches LAD Weistices 
Geflecht eignet, ſehr reinlich und im jrber Wohnung Betrieben wers 
den Ian, feiner Vorkenntniffe bebarf und einen jährlichen Reingemwirm 
von 300 bis 700 fir. abıdirft. Betriebsfkpitef find nur 5 Thle, 
erforberlich, Nähere Information ertheilt H. Lenzen in Lennep 
(Rheinproving) gegen Ginfentung von 2 Gulden und garantirt ben 
boppelten Betrag al Gnifhäbigung, wenn Information bie Anmonce 
nicht rechtfertigt. v Lö« 


| Frankfurter Äurszettel vom 24. Juli 1869, 
— —— ——— — ——— 
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Krranffurt, 21. Jull. Die alten Spelulatlouseffelten werben 
ftets meiter getrieben. Im Bordergrunde ftanden heute gonbarden, in 
melden die Mebreinuahme elmen erwänjdten Vorwand zu anbaltendem 
Steigen gab. Auch töhmifde Weibabn waren bedeutend höber. rauz · 
Joſebbe: NAabn bewegten ſich ebenfalld eiwas vorwärts und zum uber 
Irieben SKaufordres aus Bayern Alſönd ⸗Aktſen um 14 fl. tn die Höhe. 
Ereditachien relatıo jHN und nur 3 A. geitiegen. Wirerilaner waren bee 
banpter, Ichbaftes Gefdäft fand auch ım Modjersbakn hatt. — Abends 
644 Ubr. In ber ffeftenfocietät wurden Staatsbahn 419-2, — 1, brp,, 
Mebilier 271 — 287 bez., Sombarden 2721, —-178 bez., Böhmische Aftiem 
277% De, Adtd 183-160 bey. , Mubolpb 175 bez., Gaältiier 244 be or 
Rang Jolech 153—182 bez., Eilberrente 58-6, , 460er vLevfe Pa 
dez · / Add2ear amerlfan. Eonts 3% bez. Saluß matte Tendeng. 


j 


Bekanntmachung m 217. 


.  Bernbarb Fuss, Bürger von hier, bat ſich um bie Gonceffion 
dem Vetriebe einer Schenlwirthſchaft angemelbet. 

Dies wirb mit den Bemerken befannt gemacht, daß Einwend ⸗ 
ungen und Mitbewerbungen binnen 14 Tagen außfchließenber Friſt 
hieroris angubringen find. 

Würzburg, den 16. Juli 1869. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtöfundige Vürgermeijter : 


” 


nn Amend. 


, Sountag, den 25. Juli: 
Allgemeine arofe Partie 


auf bie 

Zeller Waldipiße. 
Ich Lade freundlichſt Als ein, 

Nur auf die Waldſpihz' zu gehn. 
Das Weiter wird nur gut fein, 

Dies wird ein Seber feh'n. 


Gin gutes Bier, Kaffee unb Wein, 


— — Saimlen, Bratwurſt, Garmenaten, 
Zungen, Kuchen, Alles fein 
Gelocht, gefotten und gebraten. 
— —AI gute Muſit auch babei 
Und Krug' im Ueberfluß, 
Mer wollte ta nicht luſtig ſei? 
Fidel gar, ja, ja, man muß! 
Groebenfter 
—* Rinnagel, Reſtaurateur. 


‚Dr Weigand's rühmlichſt bekannte 
Tinctur zur radicalen und ſchmerzloſen 
Vertreibung der Hühneraugen für Würz— 
urg allein bei 







Frarz Hussla 


' an der Marienlapelle. 


— Weitere Depots werden unter vortheil— 
haften Conditionen zu errichten geſucht durch 
Ara J. A. Hohmann, 

Hoffurt a. M. 


— — — — — — — — — — 
x TTITALUN rm J 
. EONDENSIRTE MILCH, 
2 präparirt von der 
ZAnglö-Swiss condensed Milk Co., Cham (Schweiz). 
Nr inzir diese condensirte Milch wurde von Ba- 
y),5rom von Liebig analysirt und zum Gebrauche in 
#Haushaltungen, Ye Auswanderer und Kinder 
—6Gaugli empfohlen. 
{ Ge dee eondens. Milch erhielt Medaillen 
in Paris 1867, Hävre 1868. j 
‚Höchster Preis an der Milchprodukten-Ausstellung in Bern 
1867. 57 
Nur ächt, wehn jede Büchse mit obiger Fabrikmarke ver- 
schen ist, 
Zu haben bei allen Colonialwaarenhandlungen und Apo- 
theken, : 


2 Sp uoꝛviꝰ aoad grak |>- 
Preis per Flacon 42 fr. 


Fabrikmarär 


Weg” Detailpreis für ganz Deutschland per 1 Pid.-Büchse - 


42 kr. BI 
Haupt-Depot bei L. Göschel in Nürnberg. 
Zu haben in Würzburg bei Hertlein, Apotheker, und 
bei Grossmann, Apotheker. [da 


—— —— — — — — — — — — — 
Nachdem Here Euterſchaffner Mart. Meyer dahier fein Ges 
ſchaäft ultimo, Juli abgibt, fo werben in deſſen Auftrag am 
Dienstag, den 3. Auguft I. Is., 
bon früh 9 Uhr an, 
in feinem Hanfe Nr, 116 Lit. C an ber Nürnberger Strafe bar 
hier nachbezeichaete Pferde und Fahrniſſe, nämlich: 
6 ſchwere und 2 leichtere Augpferbe, 12 verfchiebene Brücken⸗ 
und. Rohlenwägen von hoher Tragkraft, 1 flarfer einfpänniger 
Wagen, 4 Zufuhr, genannt Mollwägen, 1 gedecktes Berner 
Wägelein, auf Federn gehend, 4 Hanbwägelein, fowie fonflige 
zam Fuhtwerks ⸗ und Delonomiebetriebe gehörige Begenftänbe, 
durch ben Unterzeichneien gegen gleich baate Bezahlung berſteigert 
und Kaufsliebhaber hiegu eingelaben. 
Ansbach, den 21. Juli 1869. 
3. F. Spönnemann, 
Agent und Commiſſionait. 





Tr. 200. | Neue Würzburger Zeitung und MWürdburger Anzeiger. 22 Jull 1869, 
En LEEREN. ar nal sans ans rc. Ensini 


Programm des Armen-Dreipfennig-Bereine, 

Der kommenden Generation armer, biſher meift verwahrlofter 
Menſchen Grund und Beben zu verfhaffen; Kindlein von der Gebutt 
bis zum dritten Jahre ohne Unterfihied des Blauben® anf» und an 
zunehmen, folde, biß zum 19. Jahre ben weiblichen, bis zum 24, 
Sabre ben männlichen Theil, frei von Luxus, Habfucht und Gigennuß 
zu fleißigen, rechtſchaffenen, Bott wohlgefälligen Menſchen zu erziehen 
und fie dertinſt außgufteuern, — Beitrag 3 Pfennig per Woche, 
— bat ſich in Ansbach gebiltet unb wirb zum Beitritt äà 39 fr, 
ver Jahr und zur Eubfeription auf bad Blatt „Der Armen Vater", 


baß zu 161/, 
eingelaben. 


fr. per Quartal bei allen Poften beftellt werben fanr, 
a 
Diefes Inſtitut, deſſen Begründung in Ansbach feinen Anfang 


nimmt, fell ſis durch Aweiginftitute in alle Welt außbreiten — geht 


daher alle Menſchen an! 


Zahl der Mitglicber bis hente 213, 


Kaufmännifher Verein 
in Würzburg. 
Bacanzen: 1 Reife u. Comptoir ⸗ 

Poſten in einem bedeutenden 
Fabrilgeſchaͤſte Wuͤrttembergb. 
— 1 Verlauferpoſten für ein 
gem. aarengeſchaͤft (Land- 

ftäbtchen). 


Ulmer Dombau:Loofe 


mit Geminnften zu 20,000, 
10,000, 5000, 1000, 600, 250, 
100, 25, 5 fl. in Baarem, fer» 
ner 1400 Dünftertbalern & fl, 
3) ke. und 45 Gewinnen in 
Kunitwerken im Werthe vond 100fl. 
enpfiehlt A 35 fr. daB Stüchk (nach 
Auswärtd franfirt 38 fr. bei vortor 
freier Ginfenburg des Betrages) die 
Stahel scheBuch-&Kursthand- 
lung in Würzburg. 


FrembensAnzeige. 
021. Duft.) 

(Aränt, Hof,) Afite.: Geilvern a, 
Leirzig, Schlauſtedt a, Praunfbmeig, 
Strebmeuger, Kraus u. Salzer a, 
Schweinfurt, Auerbach a, Breslan, 
Moper a. Aſchaffenbarg, Rbilirrine 
a. Obernbaryg, Raub a, Nürnberg 
u. Leri co. Berlin. Frau Diep n. 
Rent. Menard a. Bromberg. ven 
Schrunemann a. Pommern. Pferr. 
Dr. Grofb m, G. a. Ablaß. Foabr. 
Saalbaum a. Magdeburg. Flelſch ⸗ 
mann a. Wien. Gutebeſ. Konrad 
0. Fawbkow. Oberſörſter Adnig a, 
Rnpli und Geyer aus Wittenebach. 
Graf de Boljiyraur a. Paris, 

fHetel Rügmer.) Fäte.: Joſt a, 
Inffenbah, Dietrich ans Nürnberg, 
Strauß a. Catlotube m. Oppeubet: 
mer a. Buchen. Priv, Hildebrandt 
a. Nürnberg, v. Schent a. Andbadı, 
Schwidt a. Wiesbaden u. Dietrich 
a. Offeubach. Dir. Edäfer m, ©, 
u. Schw. a. Conſtang. Atau Webr 
m. R, a. Heileberg. Altuart Klin: 
er a. Aſchafſenburg. Jugen. Mold⸗ 
bmidt m. Fam. and Winterthur. 
Aunithdir. Wüler a, Düſſeldorf. 

(Sidi. Sof., Aflte.: Scheli at. 
Schw. a. Mergentbeim, Jung ans 
Susjig, Oberbeuſer aus Aerlobn, 
Theil a, Marburg, Mabler m. Am, 
a. Leipzig, von Iraff ans Ungarn, 
Beinberger a, Neuſtadt c. H. umd 
Gebr. Saas a. Aranffurt, Lehrer 
Stebiuger m.. G. a. Beitlahm. Dir, 
Fowbeit a. Rotbenturg. Fabrilt. 
Sigmund a. Olbe. 

(Schwan) Küte.: Schrögler a, 
Nürnberg, Wolf aus Manıbelm, 
Reinbard a, Stuttgart, Echäfer a. 
Ulm, Braune a. Aranffurt u, Ber⸗ 
berid a. Heilbronn, Redalt. Krebs 
m. G. a. Aranffurt. 


BVerftorbene, 


Ebuard Friedrich Feineis, Privas 
tiersfind, 3 DW. alt. — Anna Bar 
genbäufer, Arbeitertfind, 18/4 I. 
— Ama Baler, 3 M. alt, — Karl 
Gndler, 5 W. alt. — Georg Bren: 
ner, 17 T. alt, — Robenn Opp⸗ 
mann, BMW. alt. — Marie Gabriele 
Greubel, Schweiter des Ordens vom 
allerb, Erlöfer, 21%. alt. — Mars 
datethe Mädinger, Köchin, 53 J. a. 











Hutten’scher Garten. 
Morgen Freitag: 
Große Produktion 
ber vollftändigen 9. Omfanteries 
Regtmentömufif 
nad auserlefenem Programm. 
Anfang 5 Uhr, 

Entroͤe für Herren 6 Er., für 
Dame 3 fr, 
Programme an ber Kaffe. 

Liege ladet ergebenft ein 
A. Kuhenmeifter, 


Heute Donnerdtog: 
Streich-Septett 
Anfang 7 Lkr. 

Hiezu Iabel ergebenft ein 
3. Knoblach, 


vorm. rl. 


Annonce. 

Gine gewandte Maſchinenar⸗ 
beiterin wird zum ſoſoruͤgen Gin« 
tritt au engagiren gefucht. 
Naäh. in der Exbed. d. Bl. [26 


An einem lebhaſten Tuch und 
Modewaarengeſchaͤfte en gros et 
en detail find zwei Lehrlings⸗ 
fielen (für Söraeliten) . offen. 
Koft uad Logis im Haufe bes 
Prinzipald. Franco» Dfferie bi 
forgt die Exped. de, Bl. [26 


Für ein in Bayern vonceflionirte® 
Bremer WUusmanderungsgefhäft 
wird ein Generals» Agent gefucht, 
Offerte werben unter B. Mr. 864 
an bie Exped. do. Blattes erbeten, 


Annonce, 

Für jeht ſowohl wie für naͤchſte 
Salſon werden züglige Schneis 
derinnen zu ennagiren geſucht. 

Nah. in det Exped.d. Bl. (26 


Wohnung. 

Gin Deeyanen s Logis von 4 
Zimmern nebit übrigen Grforbers 
niſſen ift auf 1. November an 
eine rubige Hauspaltung zu vers 
miethen. Semmelsftr. Nr. 61 nen. 

Es find 5 Simmer, 1 Gar 
berobe und Magdlammer im 3. 
Stod bib 4. Auguſt zu vermier 
then. Näh. in der Ggpeb. b. DL, 

Gin nicht mehr junger dreſſir ⸗ 
ter Hühnerhund ift zu verlaufen. 

Mäh. in ber Ezp. d. Bl. 


Soeben eingetroffen: 


Hendſchel s Telegraph 
pro Juli 1869. 


Preis 42 fr, 
Stahel'sche Buch- und Kunst- 








Verantwortlicher Seraußgeber: Anton Memmingen, 








Beilage zur Renen Würzburger Zeitung u. Anzeiger tr, 200. 






Die Gröffnung ber ‚internationalen Sunftausftelung im Glas⸗ 
palaft Hat peute Mittags in der nad dem Pıogramıne feltgefegten 
Weife fatigefunden, Um 12 Uhr begab ſich Se. £. Hoh. der Prinz 
Adalbert mit Gefolge In das Ausftellungsgebäube unb wurde bafelbit 
von bem f. Staatäminifter d. Greffer und dem Aubſtellungscomits 
empfangen. 

Nah Sem Bortrage eines Feſtmarſches von Seite bed Mufit- 


korp8 hielt ©. Greſſer folgende Anſprache an Ge, £. Hoh. ben 


Pringen Adalbert 
Durclaugtigfter gnäbi ! Gi b : 
feit in Diefen Räumen ur ze 25* 


Natur, fo im Leben ber Staaten und Voͤller. Unter ben Friedens⸗ 
Segmungen, welde in biefer Periode ben Mölfern beichieben wären, 
macht ein Vorgang fih bemerklich, welchen 


Kunft und Induſtrie periobifch in großartigfter Vereinigung barzuftellen. 
Gin Umftand Hat biefe benfwürbige Irſcheinung deb  bermaligen 
Gultuzleben®, wenn nicht hervorgerufen, doch weſentlich unterftäht und 
begünftigt, naͤmlich eine früher kaum geahnte Entwidlung und Yuß- 
behnung be8 internationalen Verkehrblebens, 


bimerkien Gebieten in Bälde” zum Gemeingut ber Gefammtheit ger 
macht hat. 


„Was inbbefondere bie Werke und Schöpfungen ber blldenden 
Kunft betrifft, fo waren es bekanntlich die Ausſtellungen in ben 
Haupiftäbten Großbritannien’® und Pranfreich's, weiche zuerft mit dem 
Gryeugnifen der Induſtrie aller einilıfirten Völker zugleich die Lelſtungen 
berfelben auf bem Sunftgebiete zur allgemeinen Anfauung gebracht 


haben. Wenn nah biefen vuraußgegangenen großartigen Weltaus ⸗ 
ftelungen in ben Hauptſtaͤdten Gnglande unb Frantreichs gegen ⸗ 
wärtig auf beutfhem oben eine internationale Ausftellung, befhränft 
auf Gegenftänbe ber bildenden Kunſt, ſich !eröffnet, und wenn aus 
Münden bie Ginlabung Biezu ergangen ift, fo war in ben beſtehen 
Verhältnifien wahrlich guier Grund Hiefür gegeben. Wit berechtigten 
Selbftgefühle bürfen wir auf Dasjenige biiden, was in Bayerns 
Haupfftabt im Laufe dieſes Jahrhunderts unter ber Pflege Amftr 
finniger erhabener Regenten auf tem Gebiete ber Kunft geleiftet 
worben iſt und geleiftet mirb, welche Anftaken und Attribute Münden 
für Bwede ber Kunſt dermalen befiht, und welche ehrende Anerlenn ⸗ 
ung und Außzeiinung Bayern® Künftiern allerwärt® unb in®befondere 
bei.ber — Ausſtellung in Frankreichs Haupiſtadt zu Theil ge» 
worden find. 


Zwar war- bie Zeit für 
‚jehe beichräntte; 


Saft gebildeten Gomtie’8 gelungen, alle Schwlerig ⸗ 
keiten glädii zu überwinden, und bie Gröffuung ber Austellung in 
bem beflimmten Seitpunfte zu ermöglichen. 

„Wie dieſe Mäume ſprechenden Weweiß Ihefern, Haben bie er- 
gangenen Ginlabungen und Aufforberimgen vom In und Aubdlande 
in glängenber und reichhaftiger Weife Grwiderung gefunden, und wohl 


iſt es heute veranlaht, den Künſtlern Sowohl, als allen Beſchuͤßern 


und Freunden ber Kanſt, welche bie Außitellung fo zeit beſchickt 
haben, hiefuͤt geyſemenden Dank zu fagen. 

„Aud) den außmärtigen Regierungen, welche mit aller Bereit⸗ 
willlgkeit das gegenwärtige Unternehmen förberten, gekührt bier 
gleuher Dank. Diefelben find Hiebei won dem richtigen Gebanten 
außgegangen, daß eine Bereinigung ber Werke hervorragender Kınftter 
ber verfchiebenen Nationen ein Gewinn fein wird für alle, Denn 
wenn auch in allen Gpochen der Kunſt der nationale Geift unb bie 
Gigenart ber Molkejtämme in ben freien Werfen ber Künfiter Ihre 
eigenen Wege gegangen finb, fo firehte man bo aflerwärtß dem 
gleichen Ziele zu. Indem fie daB Ideale in Verbindung mit ber 
ſtanlichen Natur durch die Schönheit ber Auferen Form zur Dar- 
ftellune bringt, gibt fie, bie 
fertf&reitenben Gntwidlung im Leben ber Völler, unb wird ſtets ein 
weſentliches Bildursgselement der Menſchheit ſem. 


„Und fo ſoll denn auch gegenwärtige Aubfttilung Im biefem 
Sinne JZeugnihh gebenb, vor Allem dazu bienen, bie nationalen? Ber 
Rrebungen unb hortſchrute dee neuern Zeit auf bem SRunftgebiele im 
einem großen Nahmen Überfehen zu laflen, ! 

„Mäfivem bürfen wir aber auch ber Heffmung leben, dah bie 
Betrachtung fo mander Meifterwerke des Pinfels und de⸗ Meihels 


gm; 
mit fonnenhellen, wie in bir 


frügere Feitalter nicht: 
gekannt haben, nämlich der wieberholt gelungene: Verſuch, bie Make 
bed menſchlichen Schaffend und Fortichreitend auf ben Gebieten der 


welche bie. Möller det 
Groballed näher gebracht, und jede Grrungenfchaft des einen auf ben 






bildende Kunft, überall Zeugniß von ber 


BALLIAÄN 


lönnen e8 barum fein, bie ich zu ermibern bie babe. Wab find 
aber Wortel Den würbigiten Dank, diesfpänfte: edigung Anöge 
bie Ausſtellung felsft. gewäßren,, bie: nur bie lebendige unisd 
IHatfräftige Mitwirtung ber hohen Staats In - bem- kutſen 
Beitegume won fünf Monaten zu. Stenbe kommen : konnte, Ich ſage 


ebenle S. k. Hoh., unferm durchlauchtigſten Pringen, ehtfurchtevollfien 
Dank für die Gnade Hoͤchſtihrer Anwefenheit, die auf'* Neue bezeugt / 
mit welcher Huld unfer. gnaͤdigſter Monarch der Kunſt gebenft, Im 
Haufe. der Wittelsbacher war. biefelbe vom jeher eine geachteit und 
hochgeſchaͤtzte Freundin, möchte: fie eB auch Ferner bleiben! Dit Web’ 
wunderung und banfbarer Verekrung wird ftet® Ludwig I, genannt 
werben, und das, mas biefer Mäcen ſo ruhmwdll umb grohattig. ber 
gonnen, möge S. DM. König Ludwig ‘LI, 8 fortführen. : u. vd 

„Wie Großes und Hertliches nam aber auch eileuchtete Furſten 
durch bie Förderung bir Kunſt zu vollbringen vermögen, fo twirb, 
ficher pas gerifum es als eine nicht minder ſchöne Pflicht "ers 
kennen, Gier fräftigen Antheil zu nehmen und mitzuwirken, auf baf'“ 
bie Kunſt fi immer mehr entfalten und eine kolfsthümliche werben 
fann. Gewiß wirb 8 der Meißhelt ver gefehgebehben Fatloren ger 
fingen, beim Ausbau unfere® verfaffuingemäßigen Lebend neben dem 
Nũhzlichen und Nothwendigen des Schönen in bedeutfamer Meife zu 
gedenfen; benn das Schöne iſt ebenfalls nützlich und nothmenbig. 
Dann wird biefer Bebersbaum gedeihen, erftarken und frifche gefunde 
Früchte tragen — Fruͤchte, die nicht mir Auge, Herz und Gin er» 
freuen und erheben, fonbern die auch, vom rein national. dfonomifchen 
Standpunkte aus betrattet,' Jahrhunderte lang ein lebendies Kapital 
Bleiben und fo neben bem bildenden Glement zugleich ben Wohlſiand 
be8 Volkeb mit fördern helfen. r 


„In ber Tpat dürfte es barum laum eine lohnendere Lebens⸗ 
—— geben, als die ſchonen Künſte, dieſe Hohenprieſſerinnen ber 

Übung, zu ſchühen, zu fördern, zw pflegen. Sie finb ja fo bank» 
bar, weil — von, ber Gottheit mit ewig goldener Jugend gefdmüdt 


— fie wieberum, bie Stimm ihrer Bäumer und Mäsene mit‘ unver» 


gäng.ihen Ruhmeßfrängen umminben. —— 
| „So mögen denn dieſe gaten, treuen Oenlen nun Kränge reichen 

Gönnern und) Förberern, Freunden und Beſchutzern unferer Auß- 
— bie für die Kunſt im Allgemeinen, « wie'für- bie: Münchner 

le intbefondere ; und: unferm geliebten: Valerlande ſegenbreich 
fein wirbd,* | mL k . 

Der Bertreier S. M. bes Könige, ©. f. H. Prinz Mbalbert, 
erfiärte Hierauf bie Zuftellung für eröffnet init folgenden Worten: 
„68 gereicht mir ' zu befonberer Freube, als Stellvertreter S. M. 
des Königs bie Gröffaung ber erften internatiönaleg Kunftausftellung 

wunehmen, Dasf den Bemühungen ber Kürfitler,, Der bereitwilligen 

wirkung ber Regierungen und ber. trefflichen Unterftäung ber 

nfifreunde ift 98 gelungen, eine iwürbige, bie Kunft allleitig ver» 
tretende Außitellung zu erteicen, Wöge bet Werlauf biefer Außs 
ftellung burd bie Gunſt des Himmel$ ein ungeftörter, ihr Etfolg ein 
fruchtbringend er unb tur die Gegnumgen des Friebend in dauember 
Weiſe begünftigter jeidl 

„Mit dieſem Wunſche vollziehe ich im Auftrage S. M. bes 
Königs bie Gröffnung ber Ausſtellung.“ 


Profeflor Knoll erwieberte fobann: „Wolle bie hohe Verſamm⸗ 
lung mir geftatten, den ebrfurcht&vollen, Gefühlen der Mündener 
Künftlerfhaft Huldigenden Ausbrud dur bie Worte zu verleihen: 
Unfer allergnäbigfter_ Pioteltor_unb Herr, S. M. König Qubwig-I 
von Bayen, lebe Hohl" Alle Änweſenden ftimmten lebhaft in 
biefen Hochruf ein, 


Sr... H: Prinz Malbert unterhielt ſich Hierauf mit jebem ber. | 
& Siaatöminifter, ben-Ditglicbern des biplomatifchen Gorpe, beſich ⸗ 
igle ſodann im Begleifung des k. Stantdminifter®” 6. Greſſer und 
da Areſte uungẽtomnnes 
Notiohalt ymne anſt immie 
lell angraume verlieh. 


bie Ausſtellung, worauf das Orcheſter bie, 
nach deren Vortrag S. kHoh. die Aus⸗ Fer 





Re 2,0 


Bekanntmachung. v 7 
Die Gıhebung der Bürgeraufnahınd. 

Be Oxbühren betr. 
Der unterfertigte Stattmagiftrat hat mit Zuflimmung ber Ges 


meinbebevellinägtigten über bie Erhebung ber Bürgeraufnahmögebüp: 


en Eye was folgt: 
nahme auf den Gteuerbeirag, mit welchen ber new aufzunchmende 
Qürger zur. Beit ber Verieihung 
meinbe amgeleg* ift, nadj dem beifsigenben- Tarif, und gelten: 


1) bie in Rubrik Abegeichneten Beträge für dahier Helmath. 


Senetgte , wenn: fi in Si 
igte, wenn folge fon urfpränglic) ihre Heimat in Wefiger 


. 2) — mfgeliren 


welde Ungehörige eines beutichen Bandes: find ; 


PLLECID für ‚Sngehörige nicht beuifer 
"ng: Diefenigen; welge Gopitaltenten: aus dem Mublarbe bes 
sieben, wird ımbeihabet ber Beflimmung beB Art. 23 Abſ. 2 ber 
Gemeispeorbnung der bei Einrechnung biefer Menten ſich eninffernde 


82. Sunkfirfehe Berfonen und privafredhiliche Vereinigungen 


haben um Fall ber Grwerbung des Burgerrechtes 100 fl. Aufnahm ⸗ 
a ae 


Aufnapmögebühr in bein, 

a a Be —— 
etühr zu. zahlen hatten, um ge nicht nur ⸗ 

lich re fondern aus des ihnen etwa nachgelaffenen Betrages 


SA, Die Wirlfemfeit des Wärgerreft® unb bie Ausſtellung 


ber Urkunde über-erfoigte Bürptraufnahme iſt von vollſtaͤndiger Bes 
ber. mach $$ 1 ,mit 3 zu leiftenden Gebühr abkängig- 
. Die. Gıhebung von Gebühren für Feuereimer und von 


aa 
5 
— gar Armenpflege bei Dürgeraufnahmen unterbleibt in ber 





Tarif der Bürgeraufnahmsgebüßren. 
€ teuerbetra A. B. C, 
Bi 4 dl. 38 FL 


bi. To 
» 2m. 0 Di Sof 
. 3m. al 
3. ME Col SS 
. 54.; sh Sam 9 
5. 96 
hy Eh „ 50 E10 
En, 52m 72: 108 | 
oe 9a. Sal fl. 108 fl 
ET BE TE ET ETTE 
a, ah tıch 
v1 BOB 120 fl 
„al, Br 124 fl. 
Ai. ae of Ak 
„15 „ 68 fl. aa 132 fl 
„16 fl. 68fl. 86 I. 186 fü 
nA, TO ME MO 
„18 fl. ” 72. 100 fl. 144 fl, 
52 6 
260 „ 7EA 100. 152 fl. 
BE. 18.6:100 — 156 fl. 
„22H 5 80'100 FL” 160 
23h Br 100 fe 164 
„ AH. 5° 84 fl 100 fe 168 FE. 
2, 86100 ft 172 fl. 
230,85 |. 100 f. 176 H. 
. 27. „90 f. 100’. 480 
‚BL, 9 nr 184 fi. 
„ 29M. „ 94 ft 100 RL’ 188 
» 30f. „ .96 M 100 ft. 192 fl 
. Bf. OR F. 100 fl. 196 fl 
Bis 32 fl. u.m. 100 fl. 100 f. 200 fi. 


© Mätzburg, den 17. Juli 1569. 


Der Stabtmagiftrat. 
Rechtst. Yür : 
Dr. Sürn, 
Amend, 


— — — — — —ñ— — — — — — — 

Eme ber größten und ſchönſten Brauereien in einer Stadt in 
Ihüringen, Gebäude neu, bedeutender Umfoh im Bier, foll megen 
Farulienverhaͤltnuſſig al&bald ‚unter ſeht günitigen Bedingungen ver« 
fauft werben. Der Beſiher Bat feine. Kapitaiſchulden darauf und 
will den größten Theil ded Kapitals lange Jahre unfüntkar taranf 
fteben leſſer; daher ilt ſolche ſeht leicht und vortheilbaft zu keufen 
Dit dem Verkaufe iſt der Agent J. Löwenthal in Erfurt * 
tragt. 3 


Reue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


Die Pürgerau'nchmögebühr bemißt fi unter Nüdficht- 
des Burgerrechtẽ in hiefiger Ber 


. Ber eine Aufnafmögebüßr oder eine Hei · 
4 een folge von ber ihn —— Bürger: 








| 22 Jul 1369, 
Befanıtmacung. "17. 
Vorbehalilich Hößerer Genehmigung werben in ben Lolalitäten 
ter Beughaußverwaltung Ingolſtadi 
Donnerstag, den 29. Juli 1869, 
Vormittags 10 Ur, 
—— Arlill rie · Auscäjtungs » Gegenſtande für bie Arlillerle · 


otation im —* der 
gemeinen ſchrifllichen Eutmilfien 
an ben MWenigftneymenden zur Qieferung vergeben werben, nämlid: 
- zu. tichene Pulverfäfler, 
2 Erd ⸗ 


11 Wagen ⸗ Winden, 
12 Geſchuh ⸗ cber Siod ⸗ 
193 große hölzerne Wulden, 

50 hölzerne, eiſenbeſchlagene Waſſereimer 

9 mit Kupfer beſchlagene Schrottleitern, 
214 Stud lederne Dia i 


bei ben Beughauß- Verwaltungen Hugdburg, Mürnberg und Wir: 
burg zu Jerermanne Eiaſicht allen zur m auch —— — 
in Gmpfang genommen werben lönnen. 

Die Eubmiffionen . möflen vorfriftämäßig aberſchrieben 


derfiegelt 
‚ ben 28, Juli 1869, 
Abends 6 Uhr, 
bei ber unterfertigten Siclle frantirt eingelaufen fein, und wird aub⸗ 
brüdiih noch auf bie Beftimmungen in Lit, B, ber allgemeinen Sub · 
miffionsbedingungen aufmerffam gemacht. 
< Die ber Zeu kung nicht ſchon Hinfängfich befannten 
Submittenten, fowie die Mitglieder der fubmittirenden Gefellfcpaften 
oder deren aufgeftellte Geſchaͤſtsſuͤhrer haben an dem oben befttmms 
ten Verarorbirunsätermine ſich perſönlich ober durch gerichtlich ber 
vollmöchtigie Stellcertreier einzufinben, neh Vorfcprijt ber hit. i, k, I 
ihre Uchernahmsjähigkeit, Berriebövermögen und auf Berlangen fo- 
glei bei Bermeidung ber Nidıbrrädjichtigung ihrer Gubwmiffionen 
genügend nadyuweilen und fofort den bedingten oder unbebingten Zu- 
ſchlog zu gemärtigen, 
Ingslftabt, ben 8. Juni 1869. 
Die kgl. Artillerie-Direltion, 
dv. Dann, Dberiilieutenont. [?6 


Vefanntmachung. #297 
In ber Verlaſſenſchaft des Alczander von Yawlowäty von Hier 
werben son bem unterfertigten f, Notar 
Greitag, ben 13. und Eamflag, den 14. Auguſi Ifb, 36, 
ey Rahmittags 3 Uhr beginnend, 
in bem Haufe be6 f. U.iwerfrätsprofeflors Dr. v. Welg Mr. 6 ber 
oberen Wallgaffe bahier verfchiebene Kleidungeſtücke und Mälde, 


“bann 1 filberne Uht mit goldener Kette, 2 fi.berne Löffel, 2 goldene 


Vorſtednadeln, ferner eine Meine Bibliothel, meift aus mebizinifchen 
Merten beflekend, zur Verfteigerung gebradt, — Die Bücher werben 
biebei Samftag, den 14. Auguft, zum Kaufe außgeboten werken. 
Würpburg, am 20. Jull 1869, 
Eieldle, 1. Notar. 


Qefanntmachung. " 207. - 
Etwalge Erb · ober Forderungkanſpruͤche den : geringfü 
runs bed Irbigen Arme. Nıtolaus König, von 2* 
am 
ben 12, Auguſt bs, 
— ———— 
dahler anzumelben und nachn weiſen, wibrigenfalls auf ſolche 
weitere Müdfiht genommen und ber Nachlaß bem kgl. Flbkus außge- 
hänbigt würde. 
flein, 15. Jull 1869, 


Königliches Landgericht. 
Lande. beuil. 
Then, fol. Aſſeſſor. 


Biücherftrichs : Widerruf. 

Dre auf Mütwoh, ben 28. Juli Ifb. Je., ausgeſchriebene 
Bücerftrih tm Venefiziatenhaufe zu Berolghefen wirb 6i8 auf Weireres 
vertagt, Dagegen wirb bie auf gleichen Tag Nachmittags 2 Uhr 
anberauımte Verſteigerung mehrerer guter Delgemälde, Supfer und 
Stahlſtiche, ſowie die einer Erinen Anyayl alter, feltener Münzen | 
dennoch Naltfinden, 


ed TEE 
Loeflund's Mal; Ertraet, 
bei ber Parifer Weltausftelung preisgelränt, iſt das wirl 
famjte Dittel gegen Quften, Heiferfeit, Vrufts und Halbleiden. 
Zu haben in allen Apotheken. [130 








Verantwortlicer Herausgeber; Anton Memminger. 
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irzburger 


und Würzburger Anzeiger. 


Seilung 





Bugleig amtlihes Organ für die bandelsgeridtligen Publitationen des Bezirte Würzbarg. 
Trem zegen Mönia und Dateriamb für Wahrheit ud Recht! 


Dorausbezablung: Dierteljähr 
ih Ai Er. bier und bei allen bemtiden 
N 201. 


für Inferate träat deren (Einfender.| 





Bohämtern. Die Berantmortlicfeit 66, Jahrgang. sweifnattige 6fr., die Dteifpaftige Br, 











s Riborind — Sonnenaufgang; 4 Ubt 20 Minuten, 


Sanstaleurer 
eöRt : Tas 51 Miunten. M = br — Mia | 
— ubr — Minuten, — * a | 


her Stand tu der Naht: a 


1 Nee Birne # 12 ußk: 
21 Grad Wärme. — Bauernregel: Marla Magbaleda‘ weht | 


HR Wera 


hren, Herrn, d’ram ee Tage gem ıS ‚maunat 
1508: ey von eriidg West au feld Wire 
* berg; feine Iepfen Worte: „@örtlide Bufeı Würibeit Wreifetr L 


Schwandorf und das allgemeine Monzil, 
welche der 


rich verhandlung für einen Trium 
Ba nit "4 Ber rball br Gawenbria Re 
uliramontaner Seite bargefiellt worben 


0 und nicht, wie er 
dem Proteft des Rednere felber ı 


en über ben Mbgrinb von Nehisnerwirrung, WXreuiofigfelt und 


Seit, in welchen * Gerichtt derhant lung und Bliden Lie, aus 


velchen heraut ber Votſtand der Regendburget Didife Telnet — 


haſten Aeuheruagea nicht nur that, fohbern, haben er fie gemacht, | 


fe auf no abjultugnen wahte. en 
at wo To tel geflindigt wirb gegeh das Gebot‘ Gotteh 
and gegen has Eeſeh des Staats, mo Sitte Und, Auſſand Burd 
Büge und Leugnen fo bericht wirb, gefünbigt und berbäpnd wirb van 
einern ber oberfien Repraͤſemanten ker weitcituerbreitelen urd bir 
heiligſten Genreinfehaft im Staate, ba öffnet fih eine tiefe Wunde 
imb er, dem Bas Leben und Gedelhen der menſchlchen Ort lUſchaft 
no9 iheuer if, ber an bie Gntwicdlung des Staat? und an. Die hohe 
Biſtiuimung der Kirche noch glaubt, der kann Mur mit Schmerz biefeh 
ſchwere R.ankheitäigmpiom „mit in feine Erwägungen ziehen, 

Aber wie jebe® Uebel auch eine gute Seue und wie jjebed Un. 
gegefer’im Haushalt der Matur auch feinen Nuden bat — benn in 
Goned Weltoromung muß auch DaB Boſe Ya Büren dienen — fo 
iſt auch aut dem Straubinger Gerichtsfall eine‘ heilſame Lehre ya 
ziehen, "und bies um ſo mehr, als fie gerade zur rechten: Beit Fort 
und als fie auch dem Kur, ſi htigſten einleuchten muß. 
Die Sôhze, melde ber’ Viſchof Seuneſtrey in Schwandorf 
ſprochen welche er ſelber, fie verläugnend, in feinem Ptoteſt alß 
iefren”: enflärte, and über meldhe Die Gnträftung’ bed fihfläen Zheus 
ber Natlon eine allgemeine tft, dieſe Säge — find ja bie nämlicer, 
— * beworftehenbe Concil zu Bfaubensbogmen (Giaubensfahen) 

of. ; 14 DIT We 

„ES gibt:teine anderen Geſehe als bie vor Bott”, das iſt die 
Unfehlharfeit des Pape, mb. wenn bei: König onicht mehr von 
Gones Gasden fein will, ſo bin ich ber erfte, ber feinen: Thron 
umftüe", bad üt die Unkerorbnung bed Staates unter bie Kirche 
bad iſt die Lehre und die Pragis, welche Kalfer und Könige barfuß 
und im Baͤßerhemde nad Ginofla führt. u. 

Das Hr. Seneſttey in Schwandorf gelagt;; iſt ein Ichwerer 

I, ber StaatBanwalt erllärte: wäre ed: nit intra muros bed 

farrhofs geihehen, fo hätte er ſtraftechtliche Unterfuchung einleiten 
möüflen, dad Mehtögefähl des Voiles ift durch ben biſchoͤn hen Reb- 
ner ſchwer gefränft — wirb das Laiholifhe Volk warten, :bif-, baf 
römilhe Longl biefelben Saͤtze verfünbel? und wird «8 in einem 
Jaht Tür recht Kalten, was ihm heute ald.unreHt gilt ?, 

"In Baden und am Rheine haben treue, eiftige Katholiken ernile 
Siritie gelhan, von ihrer Kirche daß Uebel abzuwenden, welches bie 
Berblenbung einer zelotifchen Partei, die augenblidlich bie römifche 
Rurie und den altersſchwachen Papft beherrſcht, übtr bie gefammte 
Ghriftenheit (dem auch bie Proteftamten-nict, unb fein Gtaat ber 
Walt werben feinem Ginflaß fi entziehen können). Geraufführen will. 
Weiſe Männer, gründliche und fromme Theologen erheben, öffentlich 
warnend ihre Stimme, bie Staatöregierungen (anfangs, [pröbe gegen 
die Vorfhläge des Fürften Hohenlohe) peigen mehr und mehr dazu, 
den diohenden Sturme vorzubeugen und ihre Dahrögeln zu lreffen. 
Aber die am Rhein ımb in Baben begonnene Bewegung muß [id 





vie Abfhten brB 
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eos 


Yen Run, einige Ge | 
nugthuung liegt allerbing® in’ bem jeht kouftatitten Reſultat. obwohl 
alle Melt- ſchon Tängit es weiß, wo Wahrbeit und, wo Lüge und | 
— Wanöhrtlich zu ſuchen und zu finden if, Aber zur Freude 
"und Triumphiren tft auß biefer Sache wahrlich Meine DVeran- | 
Taflung zu fchöpfen, vielmehr muß -jeberr Watetlandsfreumd — ' und | 
wäre er nicht mehr als ein „JParrist* — Trauer unb Vetrübnig er» 


n 


Jaferaigebäbr: Die einfpaltige Dont 
Ba ber rin Raten foftet ar d Freitag, 


23, Juli 1869, 





t und bie darchlaufende Biild 12 fr. 


weiter verbteiten, um eia grohes, ein impanirenbeß Votum zur Untere 
ftügung der Negierumgen unb zur. Awenbung. der nahenben Gefahr 
hbjugeben. u 
Die Ehwanborfer Rebe IR dazu angeihan, biefe ng 
zu förbern ; fie dit bie um fo mehr, alb ihe Urheber hinterbrein 
felber Daß, was er gefagt, als „Irrichre“ Kepeidihet und damit auch 
* verurtheilt en Wenn aber ber’ Strau · 
Dinger Gerichtsſall biefe Wirkung macht, tar wollen le He 
"Seneftrey,' wie tief‘ wir ihm und feltıe Werirrung ſonſt befligta, un ⸗ 


fen hergichen Dant nicht vorenthalten. de 
SCH xr — —eãn— —— ı Mad ul 

E std ”, ur Zages geſchichte. “ya 
Haracıp Ind, MeVE Bud Hunt rn anı 
3199 3 dad dd ; Brent 28 sul, 
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eich lann erſt bann Dolifländig gefund werben, wenn alle Mefte 
de8 Goreorbktß a8 fein Mörper entfernt find. 
8 Idber, ber dies einſicht, Für eine ſchnellwirlende Ma 
ditaltur ihacſſen dh die Miltei, deren fi bie Regierung bedient, 
zu langfam witlend ſcheinen. VDemungeachtet iſt bie Poliit beB 
Grafen Beuſt, wie fie ſich tm Rothbuche darſtellt, and hier auf dem 
richfigen Wege; ſie iſt verſicug und bebädhtig, aber fe fehreitet dem 
Birke mtgegen. Da bie Deſterreicher nicht am ftärmifhen Fortſchritt 
gewöhnt find und bie große politiſche Tugend ber Bebulb ta harler 
Schule gelernt haben, fo können fie vorfäüfig bamit Äufrieben Tela. 
Aus Rom Mielbt man dem Burtau Hamas Budier: „GE iR 
tute auhtt Bweifel, dab ber tömifhe Hof fein Concil licber auf 
eigene Gefahr und ohne Theilnahtne ber Regierungen abhalten, als 
8 beren Imollen ‘aid bie zu elnem gewiffen Grabe deren 
wirlung es will, baß er mi: ihnen bie Fragen von 
geineinfamem Yiteröife Berhandelt, Über welche die Werfammlung ſich 
außzuipredhen haben wird. Hierdurch befunbrt er felbft die Trennung 
ber Kitche vom Staate, gegen melde er doch fo viele Bannſtrahlen 
eſchleudett Hat. Da indeh Biefe Trermung. mod‘ feine vollendeie 
——— fondern erft im Werden begriffen iſt, fo wird ber heilige 
— einen Wfittelmeg einſchlagen zwiſchen dem, mas 
jur e’be® Contils von Trient geſchah und Dem, was einft ge⸗ 
(eigen , werm ba® Prinsip ber Tremmung bet Kirche vom Staate 
überall To zut Durfährung gekommen iſt, wie in den MWereinigten 
Staaten, Die Regierungen würben nämlih beim Goheil nicht der⸗ 
treten fein, ihre DAfamdten wücden aber ben Phaſen beffelben folgen 
und Vorſtellungen machen oder wenigſtens Wänſche darlegen, weiche 
bie. Verſammlang motägebrungen einigermaßen in Betraht ziehen 
müßte, Was man au von ber aggrelftoen Haltung der deuſchen 
Starten gefagt haben möge, fowie von ben Moten, die fle bezüglich 
bed Conett® am bie römifche Karie zu richten bie Abfiht Haben follen, 
fo iſt cher angunehmen, baß fie die würbige und jumwarienbe Haltımg 
ber andern Mächte nafahmen i 
. Mfgt. Fehfler, Biſchef von St. Pölten, ber für die Funktion 
ald Serretär bes Goneil® bejtimmt iſt, iſt in Nom angelommen. Bis jeht 
haben fi ungefähr 390 Biſchoͤſe mit ihrem Alter, ihrem Körprre 
gebrechen, ober mit anderen, ganz befonderen Gründen bafür ent 
ſchuldigen laſſen, baß fie bem Goreil nicht beiwohnen Lönnen; man 
bt, daß bie Birfammlung auß nicht mebr denn 550— 600 Bitern 
beftehen wirb, das iſt eimas mehr ald bie Hälfte ber Hohl, auß 
welcher bie katholiſche Hierarchle befteht. 

Den ſtaliſtiſchen Erhebungen zufolge, welde bie Pfarrer von 
—* en —* —— der _ Behoͤrde, afjäsrli 
veröffentlichen, bettug ammte Ginwohnerzahl Mom’d zu Ofen 
biefed Jahres 220,532 Seelen. = 











Neue 
Koͤrgzl Pr ift im Mocca bi Papa ein uhmacher, Namens 
Frangckco Darlii, hingerichtel —— — 


Gonfulta zum- —* a kai“ Feige —— ER: 




















GaribatbirInvaficn Im 
einer Schente einen inwahnler von Woccirbirfapße geläbtet "Haile, 
beffen provozirende ung und Eprode ben alen fhone lange 


eim Wergerniß geiwefen war. In ber Anklageafte wirb Martini als 
ein Sthlirer dargeſtellt, a Bart Kit einen Pepgefnird \bes 
gangen Habe. AI FE nähe wor ei» polilifched 

mal gefiel: FB pda hie Hua wilderaden 
Umftärbe aech bie papſtliche Gnede zu, Theil gewtden.¶Die Kirche 
türftet nicht nach Blut, — — ⸗ 

Dre Graf Gabriel Meſtal Seren Bruber det Yapfıes und, 
Oberhaurt der danulie, iſt Aalen fi in ‚Suisse: ben Foltgen 
eined "Sturjed' tniegen, ben „er auf) ner Wohnung ger 
macht · hatte· Er war 90-Zobre weniger — —— a Se 
Titel, geht auf feinen nächften Brud Ban, der 84 — ‚gi 
“in üoer. HR IX. Feroft“ Nepf' Art Im 7 
Börfdhaft Yehehit tem Pape Tehr ak en 55 
fie ihm, vom, grareimal, Antoni, mit ve “um ‚mügetdeilt 


monde ch 


N ar WR ann. 
lee. —— Ele a ——6 a ie ber Form 
ber Prüfungen augen ih ‚bie —F „warfen, ben | 
‚Broffloren j er, Schealafeln an „ben Kopf, verwunbeten | 


mehrere und irieben ein 1 ‚Etrbenten, bie ſich 
gefunden hatten, außeinenber. 


Ücber ba® neue IRA 5 ACH 
— Blatt“ 

u, „ 
Regierungen 


zur. Pruſung „eins | 


ice {pricht bas verbreitenfte ! 
einzig richtige — 


die 


——— — —— tee, * wi die 
a reg. beB linden Genktum® zur‘ßegierung berief. Wenn die 
die Regierung wieder eitmal ihre Ohnmadt; einen ——— 

— 2—— —* beweifen> wollen fo Ahrens » mtr ihe Did 
amünf eh ber iſt it’ gaig vortrefflich gehuhgen. Das Keiſer⸗ 
reich trägt bie Streiſe feinen Sicatarialen: Dergangenhelt.; Wert han | 
glaub, ad acht mit, liberalen Meformen Schwanger,’ fo: gehierk 28 nicht, | 
Aenbern ch: ahertixk. Dien Affemitiche Meinung. wird ſich smldht, 
bie ** des. nenen: Minifterinmsrirren.ı es Aſt⸗ der Restllond · 
gen wit Abrg ‚ber Greimipigkeik und der Macht. Dieler Aubfall 
der Krifiß ermedt * — weder Uebertalchuug ‚mach: : Aerger. Bir 


*63 34 * I 8 waelche Mu u des Kaiſerreiches 
glau rum en 

Ba ie kt Tiers parli, pelfiänt ill. DT A 

— walche unler 

nuline 8 


ambin, 30 lächeln bei bem a 
inzufläßen, 


ii 


‚rem Bermwande, (ih zu eruen uber bar 
‚Dr 5* “0 * hr Fich ein neued * ul.ci 


an bie Stelle Beh Hr den fire Daver gier ſtellt, der wohl 
laum ineniger q 7 gr Ei Tea a Ejnweldhe, „inbem, fie ben geleh⸗ 
gebenben Körper Fa bi — aſſociiren will, auf den Dänfen 


ber Rechten Ki Leroug und ‚einen, er 


posten —— par AN int .* 
Die Yon ‚länge, fi — * ‚her inlkegen uchen⸗ 

Ki ift kon ber "Pölung * sitmlich weit „entfernt, - „(ine 'nigung 
‚der beiden Häufer, wil, zu —** — bie ; bereiiß 
befannty hatte bo6 Unler 4 fammilidh* Amenbemenid bei Dier- 
‚kaufeh zu ‚ber in Rebe fihenden Bil * un, ben Lerbs Pi 
— Die, Lehleten hatten ſich ii ‚gu enifdeiben, ob fie : 
Ameodementd obfhwäden ‚ober, em em — wollen. — 
Lammeg hal leineẽ bon heiden neıhan, fie all demn Haule der. G 
sin ‚Non , possumps, ‚ergepen ‚und Ye an. ihren — —* 

Jola aͤndern. GB wirb, nun Se ben mb nichts, Anterrt übrig Blei 

al eine, gemifchte — eis ** ammenn * 
he — — ‚Kommt au wu, Stande, 
wirb Die Neglerung, „bie um lee 3 —S bes 
Unterkaufeg und ihrer Demifli ion, re} a wird bleiben, aber. t 
als ob die Kirdenbifl nie beratben, worben wäre. Die große, Mejo 
tät, die fie im Unterkaufe hat, modt, — Röfutehtien jumlich 
unwahrſcheinlich; daß hie Gonferpativen ans Ruber femme, ik auch 
nicht anzuinemen, 'beni, fie, lönnen mit ‚giym Unterfupk, ie es jeht 
it — unb bei Neuwahlen wird es dicht anberd werben. — ‚nicht 
tegieren; eb ift daher bie briite Pa ‚baß bie Dei ar ‚bleiben 
und bie weitere, Veralhung ber K vertagt wird, das Wahr⸗ 
fheintichfte. "Jebenfalts haben bie * Trieben an ah 
bem Spnjitlute der Meeröfinimern wenig genügt; au in, Gnglon 
wit fi mm rel EM: hören laflen: Wig mit einer Man 
Einrichtung), 


"Berlin, 29; Sf — ben — Forderungen 
ver firifenten Deourergeleflen, tefetchhen bie Maurermeiftet, ben. ges 
forberten ieh für * —— einflintnig abrulehnen. 





Dieſen Beſchluh bro Bautneiſtet, Maurermeiſter und Baus 
unterne hmere In’ Aoſyta. be die Berliner Bürgerfehäft zur öffent» 


und, Zöürgburger Anzeiger Be | 


—— ftäbtifger Debungen an ben! Nolhlre 


1 Tällen treffen 6 





23. Yult 1869, 





Binz, 22. Jul. Bilhof Rudigier läßt jept dunch fein Organ, 
das „Singer Poltsblau*, werlünken, Daß er bie Begnadigung bes 
Raifers Angenommen und bereit® Ihrifilich feinen Dank an den Etufen 
des Thronch niebergeltgt babe. Dos uliramantane Blatt fügt Hinzu, 
daß damu jedech leineck wege das Belenntniß, ter nun von Seiten 


des Biſchefs außgebrüdt lei, ab um bierüber ja einen Zweifel aufs 
formen gu laſſen, tbeilt 8 mit) daß derſeibe am =. Juli eine 
Ninigtche-Beliwerbe bezu ich des über n vom 


gefälten Urtheils an ben oberſten Gerichtbhof en a 2 

* N Bubigier Ermähtfich, ben Gitgenſah wiſchen Raifer 
ben Gefehen recht anfchaulich zu maden. Ob das ‚wur Befflige 

= des Eihroned- beiträgt, möchten wir bezweifeln — 


‚Bern, 21, Juli. Der Natimalrath r {8 
* tea mit dem Zollverein, bie Literarische 2*8 182 wi 


deuiſchen Bunbe und ben Mirkerla erirag mit Württemberg in 
& vom Slanberath beſchloſſenen Yallung. 
Maris, 22: Juli Durch kouſerliches Deettt, vorm Dioden, 
‚wären Duruy und Bullrg_yu Senatoren; Lavallette zum Geſ 
tn Londen rennt, — Naeihten auß Epcnien melben große 
ſchrute der earliftifchen , Pariei. 
London, 22. Jull. Dur eine E pie in ben Gruben 
Ruhlengerge Hayded bei Gt. Helene ai el en. —— 
30-40 Arbeiter gelöbtet, und chen 6 
theilt mit, bie Regierurg, welche eiren- * für. are —— 
und das Ober haus 


habe belchloſſen, die Kirchenbill niet 


weüdguiehen- 
De BE a Bere Prien, N Anheame 
in kön, 21. Juli; Die von’ bet huerifanlftm Reg 


atom, 
Yo "ber Bonbung deb satlantifen Rabeld, 
Getanbnih \eriti fd "auch = a er 
le” bie Pine vtlebel 


Recht tes Gef Fäftöbetriche, 


MET 
— 


Batale und sermilchte rer | 


ms 


a ber ‚sifentligen Wasikratafig: a a 
ung vom 
ai f Grgenftänbe zur Beralhung und —— — 


uppächier 


Dem Beſchluſſe des Gemeinbelolegiumg, 


ze Scaafmweibe., 
mornach bie Mabngebühr bei fläplifhen Gefälen nur 4 ftatt 6 fa. 
Eetragen Toll, wirb zugeflimmt, — Im BVellzuge des Armengefr 


erbält Die Verwaltung des Kranlen · Oeſellen · und — 
ben Aufiteg, dem Magiſttale vierlelſäͤhrig Anzeige barüber zu maden, 
welche zu bem Inſtilut nehörigen Kranken fi länger ald 90 ‚Tage 
im Zuliußfpitale ‚befinden. — Nach ber Duartalöanzeige bed Duar» 
tieramte® wurben dahlet geboren: ‚im Monat April 126, Mai 140, 
Yunt 110, ſohin im Oanıen. 346; gefterben find während biefer 
Monate 124,122, 197, fohin im Ganzen 353; von ben, Geburtd- 
auf bie Kreißentbinbungsanftals, von ben. Geflorr 
Senen 78- auf baß Juliyepofpital. — Die Beugefuche bes Fabrifanten 
* Re bed Delonomen Pickel, bed Olafexs eiopill, des Kauf⸗ 
W Worsberger,. des Privaliers A. —SS unb. bad 
fee g Brunbel werben genchmigt, — Gin Geſuch ‚um ‚Ber 
Ihe, einer, Liecenn zur Bührung einer Droſchle wird ab 
(Saluh folgt). 
A Der. Tanbeeieiffehaftticge Beſitloberein Würzburg hat auf 
künftigen, ben 25. b. M., Nahmittags 4 Uhr eine Wander 
verfommlung, im Link fJug im —* ng anberaumi,: bie 
fehr zahlreich beſucht zu werben verſpricht, da mehrere für die Land⸗ 
wirihſchaft ſehr wichtige Gegenſtaͤnde, u, A. auch die Ginführung einer 
Getreibebörfe i in Würzburg, zur Beſptechung fommen. Für bie Theil⸗ 
nehmer aus Würzburg. und Umgegend dime zur Nachricht, ba ber) Yug 
—I 2u. 15 M. Nachmillags und won —— 9 Up 

M. Abende abgeht, won. Reichenherg führt der Weg bem Thale 
entlang in einer wiertel Stunde nad Lintflur. für gutet Bier und 
Speifen iſt durch ben „Gaftwirih beiten ‚Sorge getragen. 

2 er Dahnbie Direktion des Vaudeville · Theaters den vom vielen 
Theoterfreunden auẽ geſprochenen Wunſch, die heliebte Poſſe: Der 
Goeldontel? zur Mufjührung zu bringen, ſo fehnefl erfallt, freut un 
fehe und wit fühlen uns%bafür verpflichtet; das hieſige "Publikum 
auf biefe Worftellung befonberd auſmerlſam gu machen und zu zahle 
zeichen Befuce aufjumuntern: h 
°° u Hate Mahn ſund ME Feldbeutenen des 2: Mrt.Dieg: Hark 
Lefetbe wieder bier einderüdt, 

Im Pfatrweinderge zu’ Narllſleft wanen am 20. b. m: 
bie erflm weichen Beeren geſunden. 

ET Oberanjt"an ber Ittenenſtalt Werne, Dr. Budben, 

wurbe auf Anſuchen aus bem Staatstienfle entlafjen; "der füliuöfph 
töfifche Rentbeamte Filſer quießsiet, an Telne Stellt ber juktusfpie 
tätifhe Revifot Ebert ernannt, ber Nentamtegchilfe Schwarz al 
Sontrofeut bel dem jutlusfpleätifgen Nenlamte au geſtell:. = 





[Bewilligung gur Annafme fremhGerrliher 
Orden] Dem ft. Heftalh Dr. J. v. Hels, o, ö. Profeſſot ber 
Mechte an ber k. Univerfität Würzburg wurde bie Bewilligung. zur 
Annahme und zum Tragen des ihm ven bem Rönig von ASEER 
verlegen rolben Adletordens 3, Klaſſe erihrilt. 


— ionalmm „Runfaußftelu 
gegen ne auf '4t/, Dnhale I em eine Grämie * 3000 
atrichten. 


er dem —— nb für bie 16. Wanbrrderfaitims 


= auıtee Bienemgirihe, enberg bie Tage des 14, 1b. 


r: Du Rorabentihland » (dä, Haben) Set iQ an Bee 
ber Gaftfofßefiper „gebildet Mt hen Bee! 


ua {af Kell — —* tem 
tüdptigen vnd aaee —— von Maͤller unb Kauler ll) 


M ep Paris, 22. Yuli. Schwaches 
Einten ded Barometeedl in England. Möfiger Nortoſt auf bem 
Kanal. Gin,Ehmm durchzieht daß balliſche Meer von Norbnorbweit 


Beach übof hab. ſeht gebug und ſaſt bemölft über Morde 


je 81* brön’neR Ghignene.] In, -Reweafile - (Eng- 
EC an) iR einem 'B Mn Dit in 15 Dina 


ſonals au ſich 


— st ee — 


- am Aus ſatz ner 
27 = = arfongem hatte. Dieler 
TE gefährlühe bich au es —7— weiche: gu 
USE Sem, Aurde mo, —— — Bigfen dub Den ir 
ug vet yatizh, 7 min J J mut s.m? " F 





SI _ — und BörfenBerihte. 
4 gar Echranıie Ehweinfuri am 21. Iufi. 
an 233 Gerät ib er, Mütlerer, — Mlebrinfl 
3 EN a at ae, 
ON An Quer, La Be ser 
ER fe 15, 5 Tre 18 45 eh, te. 
** Ar IE We — 9m, Sei? ce 
8 im. il 4 Ei, * An. ir. 


— „Meigen unbsftonm der Schäftel ju- 300) Pfb, iger 
K. ‚Gummi aller werfauften -Mrücte: Ya Ski ad 32 — fi 
Shrännennt — Ehä 


Zermintalend 
26... Juli: Rorberungsmeldung an- N. 23 von Aſqhfeld beim h Be⸗ 
irksamı Sarldatto, 
gall Uhr: Wotderungemeldung: an den Nachlaß des Maurermeiſters 
3. Schwelnfet von Nenjed beim f. Tandgerikt Hofbelm. 
ac Bi Nhr: dB. Goiftötag für bie Mentit/ ine Kontarfe dir S nhhindiers 
M, Sieger’ von Lohr beim E. Berirfsgerict dert, 
RE Bis O Uber: 3..Goiftstag im Aonfurfe des Bauer M. Leppiſch von 
—E Erlenbach ii —— Tyan * ha 
db Ubte Merfteigerung von t. en und 
yamltte we. Ai —* song ‚von, Grundtaden zu Bampfach duch 
deßfurt. 
— * ‚Beriiehgerätrg von Grundfiüden gu Hörſte in buch ben 
etah iu Al 


getan 
Hahn. 2. Uhr; Srundvermögenss Deufteigerung- des Mi Bülchel von 
Breltbach darch dent. Rotarin Gerofihefen, 


— NKeue Bücher, 
m m » borrälbiggin der Siebel'ſcheu Bude. ad; Kunühaudlung, ia Würzburg 
and Alpingen: 
— — bes — Grinnerungen an Pariß, London, Goblenz, 
#1. 


Ahr — * und Skigenbuch für Schweden. fl 2:89. 
Humann. Lehrbuch ber Stercometrie.. 36 ri 
Ehri. Abſaſſunghzeit und Abſchluß des-Pfalterd: 4:45: 
Haus, -Hef--und- Staatögefefichtetu: 3 Bde fl. 3. 30. 
a4 Ehmibksr — 
ug Der egenpärkge Zuſtand en und, bie. ruffilden Schriſt · 
eller im Aublanb. 


EN Unpermeiblihe — * —— Cuſſiſchen) Bauerure form. 


361 
233 . ig: Ku. 


& Dat Gyereiren ber Sufanterie. 
338 er Die —53 Geb. I. 69 
182 — ra durch * Biber mb’ Guterte Mitt: 


zu an 2. 3. 


Se: f. 13. 9. 
3 a Een * 2 97. 
Ga. —— f —* un Gppebitiondcorp® tm 
Ronsant, 8 u | menge Gebrauche für Werte, 


E Bepports * a Russie ze VEatope Fig R 
cnolren Aleganter v umSolbt’#. 1. Qie 6, 

5 2 Haft. — ——— 7% 
Hr san, vıa Uninfalngen üben —D 14 aus. 


RR Die Sur mit Oft 36 k. 

Beiftige Nahrung für Kinder von 4—7 Jahren. 

an R Die Unglüdlihe, I. 4. 45.- 

Belträge zur Geſchichte ber G 2. Stil. fl. 5.51, 

Die, Hırmwinbungen bed Prien. * 1. 42. ; 

Pr Ungarifce Revue 1869.; fl: 2 

= 0 —— 1864. fL 6.9. 

Buchhaltung für ——— tn. 644 !. 
IH rc Dad Reiner. fl 4. 

fiale. Auguſt Sqlelcher bie flawifige —— — — 
By 2 Eee 


» nm Rövelations sür V'occopation on au Mexique au point de 
voe finander,. 57 kr. 


Reue Würzburger Beitung und Würzburger. Anzeiger. 





Berauntmmachuug. #277 
m Zwangkwege verſteigere ich am 
Nitiwoh, Len 1. Erpteniber 1869, 
Rahmittags 4 Uhr 
im Ormeinbebaufe zu Rleinlangheim ‚gegen Baarzahlung in einem 
Vierteljahre folgende Gtundſtũce bortiger Eleuergemeinbe: 
1). Plon Mr. 2072 — ‚64 Dezim, Wieſe mit 
PlanRe. 2074  1.Tagm 5 De der binter "ber Bi 
benmüble, Tage 425 fi, 
2), Blanft, 2122 — 33 Deg. Uder im Binzfelb, Tape 40f, 
3) Ylan-Rr. 5164 — 1 Zagw. 67 De Ader am Geiöberg, 
Zuge ALS fl, 
4) —E 2697 — 83° Dey, Ader am Rothacht, Tage 125 
5) Plan-Mr, 4466 — 79, Dez. Wieſe im ber dant Tage 240 
—— mB? Dep Mn am Bifen enbronnerweg, 
lernt e 5 
unb wird bei erreichten * Io = Bufehlag * = 
» ‚Rihingen,. hen 12. Sal yet 
Bertig, —— 


een 
Frankfurter Karszeltol vom. * 1509. 


ww... 


a — 9 _ L) + — 73 

* 6} Fr.d. B.O.steuerfe. — —o- 

5 Rad ER-P. 720, _ 

HdtätBR Ik [SEELE = 

en 24 74 

Wale Oblig. * — 1004, — 
” ieh _ Pr r TrT 7 50 
4J9 — 

Fi Pen X 
—D— —— a, * 
— Bu | a PLAlnB.-A.408 —— 


do.euorit. ss — 


— — — | Küurb. 40 .e 

Behweirıuj0d.Ma1)6 35%), * ————— 
a A Na bog 

B.Am.#084.1.D.817.61 Fe 4) Bayern 100. 105 


n„ durisdir.dd Bölje. m 
rl. 5, ü t 

5 65 sr 185.85 BT Ba 85 uf ash 

sr an zen 
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Bronffurt, 22, Jall. Krauffart bominist In Diefem Augenbiid 
alfe cutopaiſchen Börfen nud reſßt diefelben fm den Arte Fu tiefer 
bikeln.. Franlfart war wieder über Mic und Berlin. Gtaatobahn ging 
abermals um 5-6 fl., Lombarden um 4f., Ereditactten im 3 fl. in de 

be. Ung. Norvetbape Ward nm. elwige Gutven indie, Höbe gefchnelt, 
od iſt micder. von, der Tugedorönung verijhmwunden. Galijler vernache 
läffigr ad ſtill. Don ſürdenſchen Baben ın Oitbabn felt geflern um 
8A. geſtlegen, nachdern befanır worden, daß anf drei alte Ouͤbahn Bas 
Bezugereht für zwei mewe zu Bari gewährt iweiben Felle. — Ruffifde 
Bobgnerebispfandbriefe wurden zu 78%4,, neue Bert KL Yriorhäym Au 
101 und eue lonbatdifcht wBeldeltstke gt: 769, naigefeht, Anetifanter 
feit, Nodford: Briorinäten bei großen Umfäpen um Herr, beranfgrgangen 
und steigende Tendenz für dis Gffekt. — Die Börfe ſchlicht nach nerübere 
gehenden Schwanfungen zu den höchſten Gourfen. — Abende 6, Uhr 
Zu der Gifeltenfocietät trat Für Inmuftricpapiete tbeitmeife eine empfinde 
Hide Reaktion cin, Gegen den Edlhb- War Ye Etkimmg feiter. Staats 
babın HB 53-4121, bez, Orflert. Greditactieu 2581-2891, bez, 
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Siabelmenn, Hugo, fal. baheriſcher Oberlienitemant, „Br reißung 
—8 bes Rüdia labungs-Syftems Werber‘ nebft Alad_ mit ‚5 Zafeln 
2.73 Zeichnungen tn natürticher Größe. Preis 2 f,, 34 fir... 
- Det dem‘ frbhaften Interefit, - bie Rüdlabungswaffen 
Pe belonker® abtr bad 6 often Werder Li mit 
Geanfprugen, glaubt bie Bertagpenbtung tem tegflen · Abſah 
uiltärifcgen Kreiſen entgegenfehen zu bürfen, nit, minder aber 
auch von Seite be größeren a ba zugleich nichl leicht ein 
—* ww ah wu a ie | 
ä vorliegende, affen ail 
unb ‚our bie ensfäßulicflen Zeichnungen bier, erläutert 
u TORE TEE TER 
Die Unterzeichnete bechrt ſich hiemit anzuzeigen, daß Lie mit 
ihrer Bude‘ und Runfthanblung in Ktitzingen verbunbene- | 
Leihbibliothek num eröffnet 
iR amb ladet daher zu lebhafier Benuhung derſelben freundlichſt ein. 
Der vorläufig erſchienene * (I. Ausgabe), welder e 
gleich "bie Leihbedingungen enthält, wird gratiß werabreiht, eine 
weite, —*26 —— beöfelben erfcheint dern · 
nächte wm bem Preis von 6 fr. 

2 machen wir aufmerffam, daß mir auch bie Biblioihef 
bes verſtorbenen Herrn Buchhaͤndlers Fick mit allen noch außen 
ehenden Wänden angttauft und ber unfrigen einverleibt haben. Wir 

when: daher freundlichſt um baltgefällige 
‚Rüdfendung diefer noh außenſtehenden Bände, 
gleichriel ob mit ober ohne Mamensangabe; dagegen können rüds 
ftänbige Leihbetraͤge nur am ben Bevollmächtigten ber Grben, 
Dem Kaufmann Dedel dahier, entrichtet werben. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
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0 in Wort an die Arbeiter; 
: te. Der Redalteur der Neuen Würzburger‘ Beitung* iſt in 
einer am vrrfloffenen Samftag dahler abgehaltenen Arbeiterverfamm. 
fung nſtand heftiger Inverliven geworden. Ginige im Monat 
Juni —— Artikel über „Demokratie und Baffalleaniemus*, 
welche nicht felbft von ber Rebaftion, fonbern vom Schreiber biefer 


Ginfendung herrührten, gaben dazu Veranlaſſung. Bei ber Theil⸗ 


nabmie, bie wir ber Arbeiterbewegung ſchenken, und bem mwohlmeinen 
ben Sinn, welhen wir jeder aus ben Arbeiterlreiſen herlommenden 
feeifinnigen Megung entgegeniragen, glauben wir und gegen ben Bor 
wurf, unſere Geflamung fei eine dem Arbeilerſtande fendfelige, micht 
lange verwahren zu müflen. Dagrgen bebauern wir Ibhaft, daß 
jedes ruhige, ernſte Wort, wenn es einigen leilenden führern ber 
foztabbemokratifhen Partei: nicht gefällt, als ein Werrath an ber ge» 
rechten Sacht ber Arbeiter werbächtigt und mit Praͤdilaten belegt 
«wirb, bie über jede Grenge bed Anſtandes und ber Würbe, mit ber 
eine wichtige Angelegenheit biöfutiet werben ſollie, weit Hinause 


In unſern Artiteln haben wir.ber hohen Bedeutung bre ſozialen 
Froge alle Gerechtigleit wiberfahren laſſen und es war umd nichts 
‚fremder , als bie Äbſicht, die Arbeiter mit Phrafen- abpufpeifen und 
mit fleinliken Audfmflämiltelten zu vertröften, welche bie obfchmer 
bende Angelegenfeitnie und nimmer in's Reine bringen können. Wir 
fogten, daß wir in tem Syſtem von Schulge-Deligf wie in bem 
von Kolping nicht das Heil zu erblifen vermögen, das eine, endgillige 
befriebigenbe Loͤſung herbeifüßte. Wenn wir bagıgen- allen guten 
Deftrebungen auf diefem Felde und allen ben fegensreigen Schöpf- 
ungen, welche biefe Männer für fi haben, Anerkennung sollten, fo 
war bied nur eine Pflicht ber Billigfeit. Laſſalle werbächtigten wir 
feineßwegs; wir erwähnten wohl, daß über feinem Charakter ein ge- 
heimniß volics Dunlel ſchwebt, bemerkten aber, daß nicht dle Beur- 
teilung des Gharakter® ,  fondern ber Lehre dieſes Mgitatord in 
Frage u 

Bir 


Arbeitern, welche dies als ihre erfte politifhe Korberung aufgeſlellt 
haben , Hand in Hand.“ Mber wir glauben nicht, daß dadurch bie 
Arbeiter je die Millionen, bie ber Staat am fie veraußgaben foll, 
erzwingen werben. Mir lämpften gegen dieſe gefährliche, bie Arbei⸗ 
ter felbit au Dienern des reaftionäten Staatet herabdrückende, in 
willenloſe Werkzeuge der Slerifei, bes Adels und der großen Gapita- 
Iiften- umgeftaltenbe Anforberumg: Dem gegenüber Gefürmorteten wir 
bie Löfung ber Arbeiterfrage auf bdemofratifcher u Und 
wa® haben wir denn ba Auch inne mit einen? Worte ben Urbeitern 
Feindiichet gefagt! Treieß Vereins: und Verſammlungdrecht, Aender⸗ 
ung bed Militärfyftem® , ausgebehnterr Demeinbeautonomie , gute 
Krarfm-. und: Armenhäufer, gute Schulen! . 
Waoher alſo immer ber Bormurf gegen ‚bie freiſinnige Preſſe, fie 
verfechte dem Wohl der Arbeiter, wiberitrebenbe, Teudenzen ? Wäre, es 
wicht viel gerehter uub bem yon Jatereſſe dienlicher, wenn man 
mit Ruße und Copalität, mit. Groft und Seipenfpaftslofigfeit. an ber 
Abklärung der fireitigen fragen. arbeitele. Gewiß gereicht ed ben 
Urbeitern zu weit größerer Ehre und ihrer Safe. zu weit größerem 
Vortheil, wenn fie Anſichten, bie ihre Beſtrehungen nur wohlmeinend 
förbern wollen, gehörig zu würbigen willen, as wenn fie in mißser» 
fandenem Haſſe und blinden Eifer jede Meinung, Die nicht mit der ⸗ 

nigen einiger tonamgebender Agllatoten zufammenftimmt, ‘ber Feind» 
Da en isre Sache zeihen. Laſſe man doch die Perfonen aus 
bem Spiel; Höre man jere Anfiät, prüfe man Alles und Gehalte 
DaB Beſte. Daß ift einzig männlig und Augleich klug gehandelt! , 
. — ⸗ * * — * 3 
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* Zur Tageögefchichte. 
Bärsburg, 24, Iutt. 
In Bayern geht e8 vortrefflich ger, wenn man namenifi bie 


priefterligen Scandale in E bi Aus Mü irb 
barüber ber „Paffauer gg —* * een pe 


Motto: 
* * . * wie er fpudt, 
abt ihr ihm trefflich abgegudt.” 

„Die Tonfuriften von Regensburg haben — natürlih nicht oßne 
vorhergegangene Berchmigung ihreß bodwürbigften Thronumflärzere — 
an den Biſchef Rubigier von Ling ein Huldigungsfcreiben abgehen 
laſſen, beffen woͤrtliche Wiederholung ich für einen Mißhraud ber 
Druderfäiwärze, eine unmüge Bergeubung be8 Wapier® halten mürbe, 
auß bem ich aber nach Mebergehung ber zahlreichen Seufzer ob ber 
von manden Megierungen eingefchlagenen antichriſtlichen Richtu 
einige Säge Heraußnehme, weil fie zur Genüge bie Haltung harafterie 
firen, welche ber Klerus dem weltlichen Gefehe gegenüber einnimmt, 
Fürwahr! Hoch ⸗Sle wandeln ben Weg beß Hoͤutlichen Meifters, 
welcher vom Syredrlum ber Juden den Vorwurf erfuhr: „Gr wiegelt 
das Volt aufl? Die Handlungsweile de8 Bifchefs Nubigier mit 
dem Wirfen des göttlichen Meiſters zu vergleichen. überlaffe ich gerne 
Jenen, welche bie Religion Chriſti zum Gegeniheil kon Dem herab: 
brüdten, waß fie war, ift und fen fell; — dieſen Regenkburger 
Torangebern ıft aber jeber Kalhelik Kerechtigt, bie Frage in daß Ante 
ig zu fehleubern: „Wann war Chriſtus jemals ein BolfBaufwiegler 
Im Sime bed Bhſchoft Mudigier und be8 Klerus unferer Reit ?* 
Der Streit zwſchen Kirde und Staat, Handelt er fi um von 
Chriſtus ber Kuche verliehene Rechle cber von Päpften allmäb!ig 
angemofte Preöifegien? Die Role, melde daS unfchlbare Papſtihum 
feit Jahrhunderten gegenüber den weltlichen Herrfchern zu fpielen 
mwögte, iſt, da ber Geiſt unſtres Zeitalters ihr ein donnerndes „Halt“ 
entgegenrief, die Quelle, aus welchet bie neue Spannung zwiſchen ber 
kirchlichen und weltlichen Macht hervorging. Wir Haben nicht nöthig, 
nad auswaͤrts za ’bliden, da unfer Bayern Leider felbft ein Wild 
entrollte, wie weit Land und Volk fäme, wenn Jene an das Staats⸗ 
rüber gelangen würden, benen nar eim Grfeh, unb zwar das von 
Rom diftirte, eilig ift, wenn jene Sippe zur Hertſchaft gelangen würde, 
bie ſich Brüftet, einem Viſchofe bepkalb bie „wollte Bewunderung 
aufzufpredhen, weil et das Voll gegen bie kon feinem Kaiſer und ben 
Vertretern des Reiches fanftionirten Defepe aufwühlte, gegen Grfche, 
welche wohl Ber angemahten Hertſchſucht des Papſithums in's Fleif 
eiuſchntĩden, In feiner Were aber bie Rechte der katholiſchen Kitche 
alteriten, wie fie Chriſtus einfegte! — Das Mezensburger Huldig ⸗ 
ungsfgreiben fagt ferner, ter Apoſtelfürſten erwähnend: „Mie viele 
Kerfer hat euere Gegenwart ‚geheiligt! Wie viele Verwünfgungen 
Habt ihr erbufbetl Wie Habt ihr Chriſtum in euch neiragen! Wie 
habt ihre burh eure Predigt bie Kirche erfreut! Ju wie weit biefe 
Worte auf den „verhimmelten® Biſchof Radigler oder auch auf ben 
hoch würbigiten Jefuitenlöherberger in Regensburg anwentbar find, mag 
die Geſchichte dereinſt Beurtheilen , bie jehige Generation betrachtet 
in der Handlungscwelſe der beiben gewichligen Serren Mufruht gegen 
bie Stäätögewalt, Verhöpnung des Gefepes und firafmärbigften if. 
brauch ihrer priefterlihen, ten Staalsunterthan ganzlich vergeſſenden 
Stellung , und’ “wir Liberale“ werben ' bie Regierung mit 
allen Kräften in dem Beſtreben ſtühen, ben von ber 
Beriretung bed Wolfed und ber Regiecung gefSaffenen, vom 
Könige fankttönieten' Geſetzen bie unbedingtefte Achtung - und Ber 
folgung zu verbürgen, wir werben fie flühen im bem felten Streben, 
das Bolf geiftig und poliliſch frei und groß zu machen, in ber Gr 
wartung, daß fie nicht abläßt, auf ben keiretenen Bahnen weiter zu 


Regensburg Kat fi durch feinen tet eine Verühmifeit ner. 
ſchafft. Dort geht's überhaupt flott und. bunt ber. Wenn es jeht 
nicht bald Heil wird in dieſer Gegend, dann bleibt's wohl bunfel, biß 
bie Poſaunen zur Auferſtehung blaſen. Es iſt wahrhaftig zum Gr 
Raunen, wie üppig bad politife Ktaut auf dem oberpfälziichen Dunfels 
hoben emporſchiet; Tolitit im FathohfHen Gafino, Politik im Liberalen 
Berein, Poliit im Bachdrucket ⸗Verein C Irhterer wurbe ebenfalls für 
politiſch erklärt), Politik im Wrbeiterverein, politiſche PBeitungen, 
politifger Gleruß, politifger Biſchof, politifche Rathäherren — kurz, 
es fehlt nur no, daß die marlaniſche Kongregation und bie Sebaftiantr 


Btuderſchaft, ber Frau enbunde unter ber’ goltfeligen @eltung big 
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P. Loffler, das Geſellenhaus und bie — ſich politiſch 
ertlären, dann gibt's keinen unpolitiſchen Menihen mehr in ‚Megend« 
burg. 

: In die Polllit des. franzöflihen Kalſers kommt allmählkh 
victz "bie Pericbe der Hoffnungen und Befürgtgen, ber? Gothr 
kinationen und Taͤuſchungen ift ihrem Ende nahe, und «3 zeigt ſich 
immer Harer und beutlicher, — * laiſerl sr vom 11. u 
eben auch mur für ben großem und; gefülllen apie: fort? 
leeren Verſprechungen a re verfpricht bie et 
Prüfung: gewiſſet Reformgebanfen burch ‘ben Senat, - Prüfung ber 
Stellung und Befugniffe bed Senales ſelbſt dutch bie Regierung. 
Merift jener Senat? Gine „Befellichaft - reich dolitier und blind 
ergebener Geſchoͤpfe bed Kaſſers. Wer iſt biefe Reglerung? ine 
Angabf undtantısortliger Minifter, unter ben Filllgen de& ‚perlön« 
liche Negiments. 

— Man-Ialle-deib--einmal-bie Madtenten- in einem Pregeß Log 
contra Nacht ald Geichwerene fihen und fie werben gewiß einftimmig 
den Tag fchulbig ſprrchen i So minf es auch im Genat und in ber. 
Regierung allen liberalen Reformgebanten ergehen, fo lange ber zün- 
dende Punkt eines neuen Lihteß dicht von oben heak kommt, um 
biefe ergebinbeitsbunflen Nöpfe von Amiswegen zu exleudten? 

— Mir c8 allo dem Kalſer Ernft wit feiner Botfhaft, was mußte 
er ihn? Gr muhte Männer in’® Rabinet |rufen, denen man ‚bie 
Fäbigkeit und ven guten Willen zur Initialide im. liberalen Sinne 
qutrauen fonnte; cr mußte dem Genal, beffen Reorganifation natur · 
Ti wicht von heute auf morgen geſchehen konnte, wenigfien® eine dem) 
Reformgebanten zugänglige E pipe geben, um bush biefe gewiſſer ⸗ 
mahen feinen Willen zu perfonifigiren und ben Herren Senatoren) 


damit eine greifbare Dirgftive für ihre Pröfungsaufgabe. zu geben. 


Was ift aber geſchehen ? Der Kaiſer Hat ſich in feinem neuen 
Minifterium eine Relhe von Nullen geſchaffen, an beren Spihze wieber 
bie große Gin®, bes perſönlichen Megimentes ſteht; und zum Prä- 
fibenteh des Senat wurde, 
melbele, jener Mann beſtellt, in bem fi das bibherige Regime ver 
förbert — der „Wijefaifer” Rouher. 
liegt ker einfade, nadte Kern ter Sade; man will einfadh beim 
Alten bleiben ober im beſten falle ein paar nichlbſagente Flicktn 
auf die ffanbalöfeften Blößen ſehen. 

Sr. Rouher Hat in ber Affaire, melde Frankreich und bie ganze 
golitiihe Welt eine Weche lang in Alhem erhalten, bie Mole eines 


fehlauem Fuchſeb geſpielt, der beim Knattern ber Gewehre fpurlos in 


feinem Bau verihwindet und, fobalb die Quft wieber rein geworben, 
langfam, vorfihtig, triumphirenb fein alles Fuchtgeſicht wieder zeigt. 
Auf einer Seite lauchte er ald Staatdminifter in dem geheimnißvollen 
Bau unter, auf ber anderen Seite kommt er als Genatöpräfibent 
wieber zum Vorſchein; über eb ift noch immer derſelhe ſalaue Fuchb, 
borauf fonn ſich Jeder verlaffen. Der „Moniteur“ fügte fon vor 
einigen Tagen prophetiſch: Wir werben ein Kabinet Rouher aus 
zweiter Hand haben.“ Gr bat, wie es feheint, Recht gehabt. 

Faſt alle Blätter flimmen darin überein, daß fie fi von dem 
neuen Minifterum, urb mithin won ber inneren Molitit ber naͤchſten 
Zulunft nicht viel verſprechen. 


Vor Kurzem fend in Paris die alljährliche Werfammlung ber: 


Pröfidenten und Delegierten aller Freimaurerlogen bed „Großen 
Orients” von Frankreich ſtatt. Die Arbeiten boten befonberes In 
tereffe wegen einer Geflärung gegen bie Spntoierang amerifanijder 


Logen gegen Farbige, beutfcher, bänifger, ſchwediſchet Legen gegen. 


Michtehriften oder Ungläubige überhaupt. Gin Vorſchlag zur Berufung 


eine® allgemeinen maurerifhen Kemvert® auf ben 8. Dezimber, bem 


Tage bed Concils zu Mom, wurbe zunaͤchſt am bie Logen verwielen, 
die ein Danifeft außarbeiten und ber Gentralbehörbe einreichen follten. 
Gıft Halte bie Verfommiung mit großer Vegeifierung ben Vorſchläg 
unterftäßt, ber Grofmeifter General Mellinet aber fürdtete, ber Ber 
glerung damit unangenehm zu fein und lieh das foforlige Worum 
eined Spezial-Konveni® nicht zu. 
Die zweite maureriſche Gentrafgewalt im Frankrelch, ber ſog. 
Supreme Gonfell bes Schollenbundes“, an beffen Spibe jeht ber 
Advofat Gremieug fieht, bat meue Statuten. für ihre amgehörigen 
Logen ausgegeben, tie im liberofften Sinne abgefaht find, Gremieug 
erklärte, daß er bie Beftrebungen ber frangöfiihen Maurerei in bem 
legten bier Jahren genau becbachtet Gabe und ‚zur Meberzeugung ger 
langt fei, der Maurerbund müffe jebe religiöfe Idee bem Inbivibuum 
arbeimgeben, jede bogmatifche Formel aber von fi ferne halten, er 
hat aus dem Örunbe das Bolteßbetenntuih, als mit bem maurerifchen 
Prinzip unvereinbar, aus ben Gtaluten und ben Bogengebräuden 
entfernt. Man nahm biefe. Mitheilung freubig entgegen. 


Wien, 23, Juli. Die Heutige „Neue freie Preſſe“ meldet in 
ihrem Leitartitel, daß ber Wicelönig von Egypten fo eben in Paris 
mil ber Kaufe Opperheim ein Anlehen von 60 Millionen age, 
fhloffen Habe. Der Vruber de8 Wicelönigs, Muſtapha Fayıl Paſcha 
ift am 19, b. zur Uchernahme feines Minifterpoftend nach Konſtan-⸗ 
tinopel hler dutchgereiſt. — Die Morgenblätter melden, bab bie 
minifterielfe Merein&commiffioen ber Gtatutenänderuug ter Angls⸗ 
Auftrion-Banf, bie Auktabe neuer Altien vor ber vollen Ginahlung 
ter alten beiriffend, zugeflimmt Habe, : 

Paris, 22. Juli. In einer geflern Hier ftattgefundemen Wer» 
jarumfung ber Linken gelangte man zu feiner Xerflänbigung, Die 





—— Kirhe wurde wicberbergefleiik Ueher 
R } er einfunft- Gais mi ille, Com · 
—— Ir ak 'wurbe Peru ‘ 


Baibington, 22. 
ein 


wie dab „Dffiielle Sourmal“ 
In biefen gwei Thatſachen 





Disfuffion Hgg die Weriepiebenpeit der Meinungen Werf hervoriteien 
Wapriseirlich. wish ‚man, fid mit mehr verfamnglen‘ h 
9 Iouden, 23. Jul; Der „Deily Tel “meldet, 
abftänt attanft Mn }: — —— = 
"FOberhans]” Dis Driginaiveiem der —A der 
mtliche Amen» 


Maebrid, 22. Juli, Die Ankunft, bei Jufanten Catlot an dek 
Gtenge —X iell beſtaͤigt. In ben Ei en Gebirgen gibt 
fih Aufregung Fambl' und find dekhalb einige Bataillene Chaſſeurt 
bahin abgegangen. Hier und, anderwärs Gaben Verhaftungen von 
Garliften ſtatigefunden. 7 

Liffabon, 22, Juli Gin Wechſel des Tabinels wird” ſicherem 
Bernebmen nach für-unausbleiblid- gehalten. 

Konitantinopel, 21. Juli, Zwei aus Ggypien hierher geſloheae 
Palga’s wurden vem Gultan zu Mitgliedern bed’ Große Mathe 
ernannt, — Moſtapha Taril Paſcha mwirb, morgen erwarte. — Das 
Anlchen von 10 Millionen ift immer noch Gegenſtand von  Linter» 
handlungen. "SETInnF 

Bombay, 20, Juli. Sicherem Vernchmen.nad haben fi bie 
füblid von Drenbufg wohnenben Kirglfenftämme in Maſſe gegen bie 
Auflen erhobin. HE, 









upter ber Fenier haben Bei 
ge 


t. 
Nobeſon verfpräden)- —8* thin ,! um bie 8 ber in 
England verhefteten Fealer zu figern, verweigerte Heat in, biefer 
Beziehung feine Mitwirkung. ar 








Sstale und permiihte Rochtichten. 
Bhryburg, 24. Jali. 
In der öffentligen Magifraisfigung vom 20. Juli 
famen fol Gegenſtaͤnde zur Beratung. und Beſchlußfaſfung 


| (SElup) : Abgabe einer Anzeige gegen 2 Drofckenführer wegen 


Verübung — Unfogs an die Staattanwaltfchaft zur Einſchreit ⸗ 
tung — Ausweifung einer ficherheit@gefährlihen Perſen. — Abs 
weifung eine® Antrag® auf Loͤſchung einer be Loralarmenfonbe im 
Jahre 1850 aus dem Nachlaß der Katharina‘ Schunk angefallenen 
Forberung wegen mangelnben Nachweiſes der Zahlung. — Genche 
migung dee Verpachtung einer Wiribfhaft. — Abgabe. einer Unzeige 
der Ghehaltenhaus- Verwaltung gegen einen entlafjenen Ghehaltenhauß- 
pfrändner wegen Verdachts bes -Diekjtahl8 an bie k. Staatdamwalte 
ſchaft zur Ginleitung ſtraftechtlicher Unterfuhung, — Ausſtellung 
eined Verehelichungẽ zeugniſſes. — Nbiweifung eined Geſuches um 
Aufhebung: des Stattbetrittuerboit, — Wusihültung bed Abam 
Zwirlein ſchen vinftandsfapitale, Zahlungsauflage wegen rd» 
ftänbiger Branbverficherungdbeiträge auf MRequifition deb Gtabtr 
magiftrat8 Bamberg. 

— [Baubeville»- Theater] Die beliebtefte und beſte 
Zauberpoſſe von Nefrey iſt unftreitig „Der böfe Geift Lumpatlvaga ⸗ 
bunduß*. Dieſelbe ift fo —* dem Vollsieben abgelauſcht, und 
findet daher überall noch Geifällige Aufnahme und wird morg 
Sonntag, zur Aufführung kommen. Daß liederliche Kleeblatt wi 
von ben Herren Kraut, Mensinger und Heigl gegeben, wel’ Beperer 
in der WVarihie des Schuſters Knieriem“ unerreicht daſtehen ſoll. 
Es werben wohl vie zahlreichen Verehter dieſes beliebten Kowilers 
nicht verfäumen, dieſer Intereffanten Vorſtellung beiguwohnen. 

* Der Dberarjt an ber Itrenanſtalt Werneck, Dr. Gubden, 
werde auf Anfuchen aus dem Staalbdienſte entlaffen; ber juliusfple 
tälifche Rentbeamte Filſer quießjirt, am feine Stelle ber juliusfp 
taͤliſche Nevifor Gbert ernannt, der Renlamttgehilfe Schwarz 
Gontrofeur bei dem juliusfpitälifgen Rentamte aufgeftellt. (Wiederholt) 

— In Folge Aufpebung ber Feſtungbtigenſchaſt ber brei Berge 
zeiten ‚Nofenberg, Wülzburg und Oberhaus wurben bie dortigen Zeuge 
hausverwaltungen aufgelöft. 
I — MilitäesDi ſcht: Der 1 kr 2. Glafie 
H. Arauf rg re —— jur 4 
kemmaundamiſchaft Laudau verfept. 





— [Bewilligung zut Annahme fremdherrlicher 
DOrben.] Dem k. Brunnenarzte Hoftalh Dr. Balling in 
Kiſſingen wurde die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen bei 
fen von bem Könige von Preußen berlichemen Kronenorben® III. Claſſe 
und dem Priratgelehrten Dr. Hermann Schlagintweit zu Jägertbertg 
Sek Forchheim bie Bewilligung zur Annahme unb zum Tragen be8 
ihm von bem Könige von Jialien verliehenen Off tierekreuſes bes 
DOrben® der italienischen Krone ertheilt, 

“. Srankfurt, 22. Zul Wie wir vernehmen, ſoll bad neue 
boheriſche Gifenbahn-Anlehen für, den Mutbeu ber projrktisten Linien 
im Beträge von 30 Millionen mit einem Gonfortium, in welcde® 
auf bie baverifhe Verelndbank treten würbe, beimnächft zum Abſchluß 
fommen. Es iſi ſelbſtredend, dahß nicht glei, der gange Veitag, 
fondern fuccelfive Ruten nach dem jeweiligen Baubedürſniſſe zut 
Subſcription kommen werben Die neutn Bexbacher Prioritäten im 
Betrag von 2 Millionen Gulden find gar nicht zur öffentlichen Sub ⸗ 








feripfion gefömmen, troßdem ober vieleicht gerabe .. werben fie 
f&on mit 9, —1 p 


Age gehe, Uncut je unhinig 
ift gegenwärtig bad unferer Sie —3 PT 
in’d Blaue hinein De Göuzfe ſchwo 


Viertelſtunden wie fonft faum in Ars re — ri 

Dan fagt dem wod nie dageweſentn Hauffe-Täkindt fein * 

vorgus. Neben tem „Echminbel* a — auch das ſolide 

noch feine geweiſten Bahnen. Bei ben Hohen Courſen iſt 

man namentlih auf ie — 8* —* wufmerlfam getrorden 

bie um Courſe von BB), An Voſten vom Marfte 

geusmmen werben, ur * ge Rehnumg und Auf 

Sende Das Geldäft dacin wird noch zunehumgm, wenn erſt bie 

bligationen en Mode) erfchienen find. Molirt wirb 

Papier von naͤchſter W an in Londen und Paris im elfie 

den — Dit Feng grober — Gifenbahn- Prämtm- 

3 dien 490’ Thakerlönfe PR A Ci fi) Toll es neueren 
Nachrichten zufolge noch ſtine ie Gihieiekigfeen haben. 
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E bihafilihes und Bor die. 

* at Fl RZ * gell — — Br 
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>: junge Gänfe * u » — a — fr. 

15 Mit Beziehung auf Die Submilfions + Belanntmahung ber fol. 

F Artillerie Direktion Yngetftabt som B. Yult 1869 wirb beridptigenb 

beigefügt, daß nicht blos 146, fondern IIAG eingentrige eigene Buls 

he verfäfler zur Lieferung vergeben werben. 
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' Fre 23 pe * "Eine Reattion, wie fie im geſtrigen Abende 
RE verfebr endlich zum Durchbruch fam, war wohl zu erwarten. Die Parols 
u alug vom Phrks aus, we —— 22 —8 —— he die ae 
üge Börfe. ſehte zu dem. geitrigen nbeourjen ein, und trogdem Wien 
* * — teten Gentfen dutrat, Fr ger 
e,abgefühlte und diterr, Spefulationseffeften Bien welentlih berunter. 
err. Bahnen Gerrfhte deme weuntg Geſchäft. Datfelbe dreite ſich 
ſeſt me un bie drei *8* n, des ‚Test. ‚Die mag Gehmmurig 
ME machte gegen Schluß. den: Bör wob wel — Amerikaner 
j waren ebenfals etwas niedriger. — Abende 64/4 Ubr. Yis der äffeften: 
focietät waren, Lahr eicdhe Berfaufsorb es zu effeltuiren "eingelaufen, melde 
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Morgen Sonntag, ben 2b ui: 


ESSEN große — 


a die 


8eller Waldſpitze. 
39 lade ſreundlichſt Alles ein, 
— Mur auf die Malbfpik” zu gehn. 
Da Wetter wirb nur gut fein, 
DUE wird ein Jeder feh’n. 
Ein gutes Diet, Kaffee und Wein, 
Schinken, Brateurit, Garmenaten, 
Zungen, Kuchen, Alles fein 
Gelocht, 'gefotten- und gebraten. 
A gute Muflt auch babei 
Und Rrüg' im Ueberfluß, 
er wollte ba nicht luſtig Fri? 
Fidel gar, ja, je, man mupl., en" nñen 
Grgebeniter 


Rinnagel, Rejtaurateur. 















- . Starte Säcke 


von Zwillich und von Tuch, richtig 3 oder 4 
Megen baltend, habe ſtets ein fehr großes Lager 
und ftelle Abnehmern von Partien befonders 


bilfige Preife. 
J. G. Kraemer jun. 
Firma: Rhön-Depot. 





Bielefelder  Seinwand® 


aus reinem KHandgefpinnit, Damafts und Drellgebede, Handtücht, 
Zafhentüher, Hemdens@injäge, Shirting, Ehiffen, Pigus 
bringe zu bebeutenb berabgefrgten, jedoch jeften Preiſen in 

lende Gfinnerung. 


Serren:- Hemden 
laſſe ih nah Maaß und frangöfifhem Schnitt anfertigen. 


Adolf Schütte 


am Marft Mr. 26. 


Befanntmachung. "237. 
Dr — des Holgbebanh pro 


40)] 


18 
Die Aufnahme beB Holgbebarfs aus dem ärarialifchen Holzhofe 
bahier für den Winter 1869/70 wird bei dem untipfestigien Rente 
amte in ben Tagen vom 
26. Iuli bis 14. Auguſt bs, En 
und zwar Vormittags von I— 12 Uhr und Rachmittags vom 


— r 
beſchaͤftiget werten. 

Dies wird mit dem Bemerlen zur Ketntniß ber Holzbezugs ⸗ 
Berechtigten gebracht, dab ſpaͤlere Anmeldungen nur in jenen Rn 
Ben ER finden loͤngen, wenn ‚nachgr aenjelen mid, Daß: he 
zugkberechtigie erjt nach pr Beitpunfte fein huſih —8 
Siadt genemmen 

ürzburg, ben 22, Juli 1869. 


Königliches Stadtrentamt. 


Bremer. [3a 

Fremden: Anzeige, Sehne m. Fam. a. Münden De 
Mittelach ter&b 

123. Juli.) , m, ®. ER FH * — 


(Ed Rau a, Die * 
Werl 22 den, Schel · 

ach a. Augsburg u. Bernhardt m, 
©, a, Preußen. Reg. Rath Brüd: 
ner u, Oberlebrer Schlegel a. Co⸗ 


* —— 


e. Darmſtadt, —* 
kn 7. . Marburg, "reund 
riwifoff, Tranb 0. Hermann« 


barz. mit, Graf rt u, Rüler 
(Hotel Blamır.) Korftcand, Man: | m. Fan eo. € "Rebiift, 
tel a. Baunah u. Wunderlich aus Day a. Märnberg. 
—* ae: Geiraute. 


a, Oberlauringen m. Derg a. Reu—⸗ 


bof. Briv. Aubu m. ©. a. Amor: Protritautifhbe Alrde: 





badı. Arotb. Held m. T. a. Ober Meorg Did, Ceurad, Lebrer zu 
vſechtach. GnmmKebrer Beglet ©. | @erf, mit KEnına Pelrenella Kup 
Landsberg, Fabt. Fehmarn m. 6. aus Meltingen. 
a. Dresden und Eibert ne. ©. and 
Mänken, 

(Aränf. Hof.) Allte.: Gaft a. Frei · Berflorbene, 


burg, Born a, Keblbeim, Schloß a. Anus Küblmane, ee 


Wertheim u. Schuelder e. Hanau, | W. alt. — Babelle er, Haube 
Suchh. Martorff a. Caſſel. Prau | mepgerefine, fi Dion. alt, — Karl 
Reymundb a, Heidelberg, Hauvtm. J Andreas Belgel, Häfner, 42 I. a, 





24. Juli — 


--Nähmaschinen. = 


” 





Maſchinen zu unterſuchen und vorfommenden alles zu repariren. 
jo erſuche ich hiermit meine gechrien Kunden, bei etwaigen Vorkommniſſen 
indem andernfalls ich keine 


dr Auftrag ertbeilt, 


Maſchine ſich nur einzig und allein an mid wenden zu wollen, 
Garantie ‚mehr, anerfenne. 


——— 


Cylinde 


Die überall anerkannt beſten Syſteme, als 


Howe's Familien-Maſchinen, 
Gewerbs⸗Maſchinen für Schneider und Shukinnder‘ auch 
rMaſchinen, jämmtlih den gewünſchten Perlſtich liefernd. 
Singers Familien-Maſchinen, jeit Jahren befannt. 
> beutſche Nachahmung von El, Müller 


in Dresden. 





Wheeler & Wilfon von Pollad, Schmidt & Comp. in Hamburg. 
Die beften Handmaſchinen mit Kettenjtih von Glemens Müller in PARTENL, jonie 
„ das Neuefte und Beſte der jetzt exiſtirenden Handſteppſtiche Maſchinen. 

. Zaylor's Patent für Hands und Fußbetrieb 
empfiehlt — unter ſehr langjähriger Garantie 


* 





zu Fabrikpreiſen — Zahlung nach Uebereinkommen 
das alleinige Depot für geh und Unterfranten 





Warnung. 


Es ift im jüngfter Zeit bier und in der Umgebung öfter vorgekommen, daß cin Mechnikus bei 
ben geehtten Kunden, welche Nähmaſchinen von mir haben, jich ald von mir beauftragt ausgegeben bat, Die 


ur und Be 


ne moagaanzenge: 1 


Dem Herrin über: Beben und Tod hat es in feinem mnerjorfchliden Rotsichluffe, gefallen, 


Elifabetha, geb. Schneider, 


in einem Mlteki6on’36 Jahren mach kurzem, aber ſchwerem Leiden heute Mittag 12 UBr au cc 

in® beſſere Jenſeils zu rufen. Gott möge ihr ben ewigen Frieden, mir, meinen Rinbem und, ber 

Mutter der Derftorbenen aber Troft und Ruhe ſchenken. 
Vollach, ain 22. Juli 1869. 


meine liebe, gute Frau 


Der tieftrauernde alte 


J, Nik. Schmitt, 


U U—— 





licferung einſtehen ſollen. 
26] 


SKalligrapbie 
nad faufmännilchen Ductus lehrt 
Lehrer J. Englert, Rabengaffe, 
U. 6 ua, [2b 


—r — —— 

Aeclimat. überjeeifche Bögel, 
lbenskäftig,- iheils fingend und 
züchtbar, gut verſendbar, verkauft 
in 3940 bis. Sorten @. Gu⸗ 
dere inleipata, Winbmüblen 
ſtrahe 3 I. Preikcouranie gratiö. 


ai A — — 
Ratte Stock 
mit 5 Zimmern 16, forte der 
Laden zu vermielhen. Näheres 
im 2. Stod Plattnerdgaſſe Rr, 
9 neu. 


fehüttler gang neuer Art eonſtruirt Haben, 
Gang der Maſchine nicht erſchweren. 
*F Unftre kuͤnftigen en find: 

. 88 ohne und fl. 1 





— maschinen | 


mit Strobichüttler. 


Probezeit. 


Wohnung. 

Gin Mieganen » Logis von 4 
Zimmern nebit übrigen Grforbers 
mflen ift auf 1. November en 
eine rußige Haufbaltung zu ber» 
mielhen. Semmeltitr. Ne. 6l neu 


Stelle-Geſuch. 

Ein Kaufmann, dem die beſten 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht 
einen Poſten als Buchhalter ober 
Magazinier im irgend einer Yabrif 
oder größerem Ktablifjement, gleich⸗ 
viel welcher Branche, 

Gef, Offerte beforgt Die Gr 
pebition ds. DI. 





Wit machen hiemit befannt, daf wir zu unferen beliebten Hond · Dreſch⸗Maſchinen jeht Sttoh⸗ 
welche ihrem Zwecke vofltommen entſprechen und ben 


25 mit Strohfhättler 
„inter Gerantie und ergätung der Eiſenbahnfracht bei Baarzahlung nad) Idtägiger 


Um fl. 40 bringen wir unfere Steohichüttler an bie früßer pelieferten Maſchinen an. 

Alle unfere Hand» Dreib-Mafhtnen können auch durch Göpel betrieben werben, welche 145 fl. 
foiten, fie leiſten dann das Deppilte. 

Mir bitten um baldige Beſtellung, wenn mir 


J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 


bei dem großen Abfage für rechtzeitige Abi 
IV 


Baudeville-Theater, 

Sountag, den 25. Quli. Der 
böse Geist Lumpacivagabun- 
dus, oder: „Das liederlihe Klee⸗ 
blası.* - Drige:jauberpofle mit Ge⸗ 
Fang in 3 Abibeilungen und einem 


Derfpiele; „Die Wette im Zauber ⸗ 
ride”, von J. Recon. Muſil von 
A. Mäler. 


Die Direktion. 
Soeben eingetroffen: 


Heudſchel s Telegtaph 
pro Juli 1869. 

Preis 42 fe, 
Stahel’sche Buch- und Kunst- 
handlung in Würzburg und 

Kitzirgen, 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Diemminges, 


ee, 


— — 


Da ich Niemanden je einen der— 


Hr. Dietz. 


Plafz’scher barten, 


Große Produktion 
ber vollitänbigen, 9. Infanterie⸗ 
Regimentsmufil 
nach außrrlefenem Programm, 
Artang 3 br. 

(ntrde für Herren fe, für 
Domen ı fr, 


Hiezu ladet ergebenft ein 
Iohaun  feintie, 


Hutten’'scher Garten, 
Meryen Somtag: 
Grohe Tanzmuſik 

Hiszu label ergebenjt ein 
N. Stuchenmeifter. 


Zur neuen Welt. 


Morzen Sonnag; 
Große Tanzmuſik. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 


J. 4. opener 


Vollmayer's Garten 
(om Schichhans). 
Morgen Sonntag: 

Gejangs-Borträge 
bes -DVoritoniften Bine Pernitza 
{mit Orgelbepleitung). : 
Anfang 1,,5 Uhr. 
Gntree für Herren. 6. Er. , für 
Damen 3 fr. 


Sohannesgarten 

am Sanbergiadt. 

Vor gliches Deppelbier' and 
ber Mäz'fcen Brauerei, eine 
schaltene Weine, guten Diet, 
Kaffee mit Bodıwerl, Wilch, Ho 
nig a. 2, wozu freundlichſt eins 


ladet 
Philipp Raupp. 

















Mit einer Beilage. 







——— ——— 
Die Gemcindeſchreiber und die Pfarrer. 
(Ein Heigee Radttag au dem „Merks® in Nr, 196.) 







Üehättnifen ur Ä 
v gem oe 1} er beſonders in größeren 
ufig einer’ erfpriepli und gedeihlichen Wirlſamleit für bie; 
kule hemmend im Wege. Heß: Ober follte ein Lehrer, ber beſonders zur, 
Fit der Rechnumgäfertigung. im «inter. oben. bei anbern Häufig vor« 
mmenden wichtigen Arbeiten oft wochenlang bis tief in bie Nacht 
nein geiſlig angeRre it, noch Kraft und Geiſtebſtiſche hinrichend 
ſihen, u feinen Voeſten in ber Schule vollſtändig auszufüllen 9 
Die Schreiberei, bie vor Allem beſorgt werben muß, wird gar 
Bufig als Haupiſache und die, Schule ald Stieffind betragt, 
50 find auch oft mothgebrungen die. Gedaulen bed Lehrerd während 
Unterricht8 yicht „beim Unterrichte ſelbſt, fonbern bei ben oft 
Hwierig zu löſenden Yrbeiten, bie feiner warten; vieler anberer 
btörungen, dujch die) Beſorgung ter Schreiberni Beruoigfkufen, gar 
ag zu gebenfen. 
Die neue Gemeindeotrdaung hat, Dank ben Gefehgebern, dieſe 
und dem „Lehrerperfonale voljländig Rech · 
mung getragen, inbem .e# den Gemeintefreibern amhermgegeben iſt, 
auf dem Vertragämege eine mäßige, aber eniipredhende Vergütung für 
jene Dienftleiftung feſtſtellen zu laffen, ober wo es bie Berhältnijfe 
gebieren , von ber Beſorgung bei Gemeinbefchreiberei zurüdzutreten. 
Im beider Fallen befinden 'fih die in Trage Mehenbeg Lehrer auf 
bem Boben des Gelehe& und fein ee wird baran Anſtoß 
nehmen, wenn bie Lehrer‘ biefe Frage in reflihe Beraihung ziehen 
md das Sprichwort: auch. auf fih atimoerben. wagen: „Wie, bie 
Wrbkit, ſo der Lohn,“ ober wenn fie’ zu erfennen geben, „wo fie, 
namentlich aber die Säule ber Schuh brüdt.* 
 Ynb tod, man ſollle e8 kaum plauben, gilt e8 auch Hier wie⸗ 
ber gewifie Perlonen eines gewiffen Stänbes, bie ſich berufen Fühlen, 
überall ihre Kufukseler in fremde’ Mefter au legen, da Splitter aus. 
ziehen zu "tollen, ivo feine find, öhne ihte eigenen Malen. zu ber 
meıten, überhaupt übet bem Lehrerftand bineinztfteigen, das Vorgehen 
besfelben in vorwürfiger Sache ten Gemeinden gegenüber im ſchieſes 
Licht zu Rellen, indem fie mit mathenatifeher Gewandtheit ben ‚Des 
meinden borrechnen/ dah bel einer bißher berabrkiten Wergätung für 
Gemeindefchreiberei won —*— 73 fl. die Stunte gerabe auf 12 kr. 
füme, ja Sogar‘ daf 24te. Hbıriemeri köonne lDieſe Berechnung macht 
wirklich dem Hr. Mathemaliler alle Ehre. Seine nad dem 
Schematismuß angeftellte Durfhnittäbereihnung if fo ziemlich ſtich ⸗ 
haltig. : Doch gehen wir derfelben etwas näher zu Geibe, 
Wenn 73 fl, als Durchſchnilſsſumme angenommen werben, wie 
freht’8 mit denjenigen, gut bie Hälfte hlenden Gemelndeſchreibern, 


bie in Mirftigfet nur 20, 80 
er eeranet N Rt hi 7 hoͤher 
als 8, 5 und 7 fr. Micht währ? 












nm 













nn«/und Feiertage, wa Andere, zuben, nicht ausgenomme. Sind 


BAM TH Ihe he. Wedentthnifee, bi ham Arbeuut⸗ 
eiftung per Fr Gine Stunde per Tag. Bien man nur 
Grpebitiond-Mummer, de8 „Sohrnald* und bivibirt folde mit 
E fomtheh Was Noewieri Furchſchatlich auf Finen Tan, 
hiebei huch oft unbedzutende ; Arbei fo fommen ba oft Ela: 
— ur ee ah? Yins, ja Boden in —*2 — 
(nehmen; man denke hiebei nur an die Ausfülung ber jünhſten Dar 


"belle. Rechnet man hiezu noch bie Verfäumniffe bei Sitzungen, bie 
| Stunbmn , bie‘ ber Gehrer zum Madılefen und’ Natftubisen opfern 
muß, ‚fo find für bie Scpreibereien einer mittleren Gemeinbe ganz 
ſicher 2—3 Stunden täglich zu reinen. Wie hoch berkchnet fich) 
Imun, Hr. Rechnenateifter, die Stunde mit 20, 30, 4D, 73, ja 
‚100 f. Beſoldung bei täglich nur Atuͤndiger Arkeit ? Pacit: circa 
1/,, Bla, 3, 6 und BY, Me, om | 


Und biefe Eagatellmähige Beſahlung ‘für oft ſeht anſtrengende 
geiſtigt Arbeit, bei ber dem Gemeindeſchreiber nicht felten, nebenbel 
deſagt, noch fo mancher Riffel unbe ber fine des Gancindevor / 
fteherd (denn die ſen nennt man) jenen meint man), von fo mans 

5 Gem |pibigen Meferenten gnädigſt zu Theil wird und feine Lebens» 

" fteabeh erhöht, dieſes Urmenlünbergeld, ſage ih, iſt ein Stein bed 

Anſtohes für gewiſſe Menſchen geworben; man, baanitanbet es und 

R a. e6 den Gemeinden leider nicht wahrheitsgenäß, ſondern fälfch» 

. v. 

3 egeben wir, und auf ein anderes Gebiet und betrachten wir 

2 einige) Verhälintfie 58 lagllchen Pebens. Verlangt nicht etwa ein 

Ofenyutzer für kaum einftünbige Arbeit 19—24 fr,? Gibt man 

d nicht bem Haatſchneider für, 5 Dlinuten anſtrengende Arbeit 3 — 6 fr. 9 

4 Dem) Schuhmader , ober Schneider für eine elmr 1/, Stunde Jeit 

i erfor Be 6-9 fr? Warum unterieht man in dem 

* Ue nicht auch Arbeit und Verdienſt anderer Stände 

rar m org rn Bl nicht bie Loͤſung folgender Auf 

gaben: Wie viel Wefolbung bei etwa 700 ‚aber ‚800 ‚fl. jährlichen 
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ie Yrbeite * lich der Geutindeſcheriberei 16 
RS Bag be n — * here * tete! | 
ſichtlich noch vermehreri werdem, erkennt Seber, ber mit ben.| | 
figermioheg | veftraut ift, Ehenſo gr ift auch, 


N |Oemeindefepreiber eine den Leiſtungen entſprechende bö 
eireimben garı]! 


‚und ifrer Kenminiffe an und laſſen ſich für-geleifiete Urbeiien eftı 
dem Landmanne ; all 


Wenn mun gar, geftüht auf 
Vergütung; 


von ben Gemeinben zu verlangen berechtigt ſind und ſolche auch ‚were; 
fangen werben, wie ſucht man jeit ſchon alle Hebel in Bewegung zu 
feßen, um gegen bie nerechten Anſprüche ber‘ Lehrer zu agitiren, den 
Leuten Im gewohnter Weile den Kopf zu verbeehen: und gegen die, 
Lehrer, als Volisfeinde, einzunehmen. Sieht man bermba® Gicchen; 
den Lohn mit ber Arbeit In gerechter Weiſe auszugleichen, nicht 
allüberal? Weher bie Strifen ber Arbeiter. faſt gang E 


Streben nicht alle Geſchaͤftsleute eine Höhere Verwerthung ihren 


das Doppelte bezahlen? Werben nicht ‚alle - feine 
Probufte um fat mehr als das Doppelte höher, als früßer, bezahlt 9 
Hat man nicht ſogar auf religiöfem Gebiete dieſes S f 
Preife für gewiffe fi ganz gleich: bleibende: ‚geifkliche ‚Wpsr! 
ungen wahrgenommen? Bekam man nicht früher eine Melle, eine 
halbe Stunde und barüber bauernd, für 24 Fr. gelefen, während 
man jeft eine im Vollsmunde ſogenannte mefje von kaum 
10-15 Minuten Zeitdauer mit 30 —— 
dies auch bie Aeu g jener in gt j 

einer folden , um are Pe Fake dr. Ihren, enigegnet 
haben fol: „Ja, für 24 fr. fönnen, wie’ß jept mist mehr thun |* 


(en gros geben fie es möglicerweife billiger) Mie, bo, 
Herr Rechnenmeiſter, Lommt bier, bie Stunde, wenn 10-15 Min, 
30 tx. ihun u 1 


Ober foll es wahr fein, wie böfe Zungen behaupten, bafıı ber Hr. 
Pfarrer 8. in D. bie urſprünglich fahfloengmäßigen Gebühren einer 


| Trauung von einem Kronenthaler fo hinaufzuſchrauben mwußie, baß 


jegt jeber arme Teufel 7 fl, Tage „fieten Gufben“ für eine folge 
bezahlen muß? Wie berechnet ſich da bie Stunde? 


Ober foll e8 ſich Keftätigen, daß ein anderer geiſtlicher Herr N. 
im Stäbtäen "®., wie einige Laͤſterengen behauplen wollen, bie-feit 
Jehren üblige- Hinaußbegleitung und Ginholung einer Proyelflon, bie 
ihm. gewöhnlich gut honorirt wurbe, aub Sn Gtunde unterlafjen 
haben fol, weil er wiſſen konnte, dah bie Opfer fo gering mußfielen, 
daß er für feine vollftändige Hangrirung Fürchtete ? Hätte bieſeh nicht 
auch einmal unentgelilich / Con unb ber Mefigtör zu lieb gefchehen 
könmen? Dber muß jebe‘ Halbe Stunde mit einem Sronenthaler 
Gonorirt werben? ra y 
Yan Religionsbuche ‘ber Kinder kommt eimaß her bon ‚geifl- 
lichem MWucher ; ſollen diefe Dinge elwa bamit gemeint fein?., ; 

Bei Betrachtungen folder Art brängt ſich umwilllürlich bie 
Frage auf: „Sind ſolche Borkommnifie wohl geeignet, das Auſehen 
ber Religion zu item, ober, wenn fie wirllich in Gefahr: iſt, we 

bringt fie in Gefahr ?1* it 


Wenn nun, wie ge big verfehiebenen Stände ſich ‘wicht ger 
niren, erhöhte Bezahlung Für ihre Leitungen zu fordern, Haben bann 
bie Gemeinde» Schreiber, geftüßt auf. das Geſetz, vielleicht Unrecht, 
wenn fie für ihre Mehprarbeit auch eine Keffere DWezahfeng 
beanfpruchen ? a ee 

BVernöuftige und elnſichtsvolle Gemeinde-Vertretungen werben 
figer Bitten t - fein, -DieMsbeilen der 
Lehrer ald Gemeinde · Schreiber ga mahruigen wifjen and ſich von Gin. 
fläfterungen gewiſſer Seit nicht beirren laflen, Im anderen Falle 
werben Gemeinde-Schteißer wohl batan thun, fiatt Miß helligkeiten 
und Anfeindungen ſich aukzuſehen, ſofort von ber Wohlthat des Ge 
ſetzes Gebrauch zu machen, ohne deß dle Gemeinden dadurch“ auf's 
SiS gefeht werben. Das ſreundlichſte Angebot iſt haen Pd gemacht. 
Die Herten Serlferger haben ſich ja erboten, bie Gemeinbeſchrelherei 
übernehmen zu wollen und man barf vberſichert fein, fie werben ale 
bie wahren Freunde bes Molfes auch hier 4 das HU der anvers 
trauten Schaͤflein beften® befotgt fein, noch mehr aber für "ihren 
eigenen — Beutel. z 





— Telegraphiſcher Schiffsbericht von F. J. Bothof in Mainz 
und -Ufchaffenburg.]| Das Hamburger Peſtdampflſchiff. DH “, 
Gapt, Ghlers, von ber. Bigie — merifanifchen Padetfahtt« 
Allien · Geſellſchaft, melde: am 7. Yült von Kamburg via Habre 
abging, ift nach einer ausgegeichnet ſchnellen glüdlicerr Beife ven 
9 Tagen 18 Stufben wohlbeßätten in Mewrfort angefommen. — 
Da$ Hamburger Poſtbampfſchiff „Cmbria®, Capt. Haad, trat am 
21. Juli wiederum eine Reife via Haore nach Neiv Hork m, und 
hatte außer einer starken Brief und Partet-Poft 800 Tons Labüng, 
80 Paſſagiere in der Gajdte und 305 im’ Zwiſchendech ar! Borb; 


dalirfz 
Re.-202.1 > Würzburger 


Edietalladung. 


. Im Sachen des Heinrich Kath von Hammelburg gegen Konrad 
Euliheis, Tedig von da, Werhfelforberung zu 142 fl. beir., ergeht 
an ben Beflagten, deſſen Aufenthaitort nicht ermittelt werben fonnte, 
auf Grund ber Werhfel-Gerichtsorbnung cap: V $ 3 und 5 ber 
Auftrag, bie unterm 6. März I. 8. eingeliagte Wechfelieulb nebft 
6 »6t. Yinfen Hieraus vom 3. März 1569 an, ſowie bie Koften 
binnen 30 Tagen bem Lläger zu bezahlen, ober innerhalb ber. 
felben ausſchliehenden Friſt etwaige Ginreben anher geltend 
zumachen, twibrigenfall® ber hiereris zur Ginficht offen liegende 
Driginal · Wechſel vom 22. Febr. 1869 als von ihm anerfannt er» 
aftet md er mit feinen Grinnerungen gegen bie geltenb gemadjie 
Forderung ausgefchloffen wirb. 

nnerhalb ber obigen Frift Hat Bellagter einen dahiet wohnenben 
Zuſtel ungkbevollmaͤchtigten anher ° zu benennen, wibrigenfall® alle 
Fünfiigen in dieſer Sache noch an ihn ergehenben Derjögungen ledig · 
Ki das Gerichtöbrett angeſchlagen und mit bem Tage ber An 
heftung für gehörig zugeftellt erachtet würden. 

Die Mage liegt hieroris für Konrad Schultheis zur Empfang 

bereit 


Würzburg, den 12. Juli 1869. 
Königliches Handeisgericht, 
Hofmann. 















pr. 22/7. 


Hofmann. 


Uns ur dom würd — 
Bekanntmachung. 27 


Die Erhebung von Mabngebühren betr. 
Unter Bezugnahme auf das Ausfhreiben vom 2, bE. wirb ber 
kannt gegeben, dah in Folge Beſchluſſes ter Gemeinbebevollmächtigten 
ber Betrag ker Mahngebühr von 6 Kreuzer auf vier Ktreuzer fefts 
geſetzt wurde. 
Würzburg, den 20. Juli 1869. 


Der Stabtmagiftrat. 
Der rechtblundige Bürgermeifter : 
Dr. Sürn. 
Amend. 


| Bekanntmachung. 
Im Auſtrag deB Ag. Handelsgerichts Würpburg werben unter 
meiner amtlichen Leitung am 
Dienstag, den 27, Juli 1. Is., 
; Nahmiltags 2 Uhr, 
tm Haufe in ber Kapuzinergafje neue Mr. 27 dahier eine große 
Partie Flaſchen und Krüge, ferner Liqueure, fowte eine Anzahl von 
Mafsinen zur Anfertigung fünftlier Mineralwäſſer, unter biejen 
4 Rlärapparat, 1 Doppelapparat, 1 MafchinenPump-Apparat , 4 
Fuͤll / und Stepfermafchinen, 2 Mifceylinder, 4 Manometer, 1 preus 
»matifcher Apparat, nebſt ben au dieſen Mafchinen gehörigen Rohren, 
Pe zwar biefe Maſchinen geweriget auf 2249 fl. im Ganzen, ver» 
gert. 
Ferner werben am 
Miltwoch, den 28. Juli I. Is., 
Nadmitiags 2 Uhr, 
im Wohnhauſe Nr. 4 neu in ber Wohlfahrtsgaffe tahier eine Anzahl 
Meubled und Betten gegen Baarzahlung verfteigert. 
Würzburg, ben 28. Juni 1869. 
] Seufjert, . Notar, 


Bekanntmachung. 
Kommenden Mittwod, den 28. ds, Mis,, 
Nahmittags 1 Uhr, 
werben auf bem Gemeintehaufe zu Unteraltertheim bie Arbeiten und 
reſp. Materialien zur Erbauung einer Brüde über ben breiten Bach 
im Wege bes Abſiriches in Accord hingegeben, woven verläffige und 
tügtige Werkmeifter mit bem Bemerlen in Kenntniß geſetzt werden, 
daß Wlan, Koftenvoranflag und Bedingnißheſt ſchon zwei Tage vor 

dem Werftriche zur. Ginficht effen liegen. 
Unteralteriheim, ben 21. Juli 1869, 


Die Gemeindeverwaltung. 
Landed, Vorftcher. 
Köhler, Gemdeſchrbr. 


Einladung. 


Montag, den 26. Juli I. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
in ber Franzislanerlirche ſtatthaben den feier eines Yahrtag Trauer: 
Amtes für bie verftorbenen Mitglieder und die Angehörigen berfeiben 
aus bem Leihencafja-Bereine ladet ber unterfertigte Vorſtand andurch 
gegiemend ein. 
Würzburg, am 23. Juli 1869. 


Der Vorſtand des Leichencaſſa-Vereins. 


2a] 


Zu ber 


TE ITT Me Mürgburgen Zeilung und Würzburger Angeiger. 





24 Qu 1369, 


Nächste Ziehung am L. August: 
Augsburg-Pappenheimer 
7 Gulden» Lorie. 


Gewinne: fl. 20,000, 12,000, 10,000, 5000, 
4000 x. x. 
Defterreichifche 500 fl. Looſe, 
Ri 100 fl. Looſe, 
mit Binteoupons zu5 pCt. p. =. 
Gewinne: fl. 300,000, 200,000 «., 
find billigft zu beziehen bei 
Gebrüder Schnitt in Nürnberg, 
Bank und Wechſel⸗Geſchaͤſt. 
Umer Dombau-Roofe 
zu 35 Kreuzer mit 
Gewinnen von fl. 5 ki 20,000. 
Fürther Looſe zu 30 Kreuzer. 


Ausführliche Proſpelte gratis, 
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Düngemittel 


Chemiſchen Fabrik Griesheim 
in Frankfurt am Main, 


Sauere phoäphorjanere Kalte (Superphosphate) zur Düngung bed 
Getreide, jür Rüben, Wiefen, Gemüfe, Futtergewäͤchſe, Neps 
u. f. w. in brei Serten. 

Dhosphorit: Phosphat, das rohe Knochenmehl erfehend, Hilfsnänger. 

Gedämpfies Hnohenmehl (guanifirt), in feinem und gröberem Puls 
ver, für Getreite u. f. w. (zur Mafchinen« und jur Handfaat). 

Griesheimer Guano (Kalir-Dünger), feines Pulver, fürf@etreibe, 
Neps, Tabak, Kartoffeln, Hopfın u. ſ. w. 

Weinberg: Guano ( Weinberg- Dünger). 

Wiejendunger (Ral Dünger). 

Peru:Guano: Phosphat (geläuerter Peru · Guano). 

Pernanisher Guano. Baler⸗Guano. 

Miſchungen von Euperphosphaten mit Ktaliſalzen. 

utterfnochenmehl. 

Sodapyps, fein gemahlen. 
Reichthum am Gehalt. Vorzugliche Löslichkeit. Billige Preiſe. 

— Preistiften, Gebrauchsanweifungen und Analofen gratis. — Gar 

rantie der Analyſen. — Gontrole ber landwirthſchaſtlichen Wereine. 








Billige und gute 


Dost-, Dampf- & Srgelschifigelegenheiten 
für 
Auswanderer und Neijende 


Supßaojagg 


BEER ainerposl 


4 Notterdam 
Fee Antwerpen 

Aur näheren Auslunſt und Abſchluß von 
eberlabriöverträgen empfiehlt ſich ber Generals 
Agent für das Königreich Bayern 


F. J. Bothof in Aschaffenburg 
und deſſen Agenten: 

Joh. Mich. Röser jun, in Würz- 
burg, Friede. Kiefer in Rariftad', Joj. Otte 
in Kigingen, Wegmeiſter Braujer ın Vollach, Pet. 
Metzger in Ochſenfurt, Jaklob Willms in Rothen 
felb, C. Fleiſchmann in Kiſſingen, J. W. Klopf 
in Neuſtadt a/S., Franz Herold in Wünnerſtadt, 
Gg. Strofmenger in Stweinfurt, Hch. Kat in 
Hammelburg, Karl Vogt in Lohr, Mlois Wiaha- 
ieth im Bılgofsheim bRh., I. B. Euffina in 
Gemünden, J. A. Hohmann in Haffurt, B. ©. 
Bonnengel in Poppenhaufen, W. Ritter in Gbern, 
Hch. Neuberger in Arnſtein, Jo. Flaſch in Markt 
beidenfelb, Carl Etreitberg in Stabtlauringen, 
Stto Hofmenn in Hofheim. 
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Gommiffione-, Epebitind und Wechſel⸗ Geſchaͤſt 
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Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen. 





Ey 






Sellung 


und Würzburger Anzeiger. 


Sugleig amtliches Organ für bie Bandelsgerihtlißen Publikationen bes Bejirts Mürgburg. 
Tren gegen Kdulg wur Baterlaup ‚für Mabrbeit und Recht! 


DBoransbezablung: Dierteljühr« 


MR 203. Roh 
für Anferate tränt Deren infender. 





te 51 fr. bier und bei all | 
— Die —6 debrgans · vie breifaltige Pfr, 





BeirmermeRimtdahe nen Sonntag, : 
| 25. Ault 1869, 


unb bie burchlanfende Beile 12 fr. | 














Kapestalenber : Jakob. — Sonnenaufgang; 4 Uhr 23 Minuten, 
onnehuntergang ” Udr 48 Minuten. Mondaufgank : 9 Uhr — Miu, 
Menduntergang 5 Ubr 44 Minuten, Thermometer b 
27 Megeläter Stand In Der Xacht 14: Brad Wärme Mittags ‚12 Ubr: 
‚A Grad Bärme. — Baunernregel: Bie die Hundötäge Beginnen, 

fo enden 2* — Ze 
ee uber: 1798: Rayoleon I, giebt als Sieger in Calto ein. 


—* 4850: Die Schleswig-Hertetwer imterliegen im der Schlaht bei 
Idſtedt gegen die Dünen, 


* Wltramontanismus und Liberalismus, 


Unter biefem Zitel laͤßt ber „Mürnberger Anzeiger“ Artitel 
vom Gtapel Laufen, deren erfter allgemein gehalten, ber aweite jedoch 
in einen heftigen Angriff gegen bie „Würgburger Zeitung“ übergeht. 
Durch ben Bannfluh jebod , welher aus ber Hebaftionäftube des 
„„Rürmberger Angeigers* auf untz herniedergeſchleudert wurde, ‚fühlen 


wir uns fo wenig berüßtt, daß wir, anflatt, mit, philofephifcher Weis. 


Heit zu fehweigen, dem „Nürnberger Anzeiger“ nur gratuliven Lünen, 
wenn. er fo gut noch die Splitier in ben Augen Anderer fiehi, Mir 
bewundern nur bie große, Selbſterlenntniß und Selbitterieung bed 
„Nürnberger Anzeigerd*, ber fih auf eine olch hohe Stufe fültlicher 
Boltommenheit erhoben zu haben feheint, ba er Anderen ben Mor 
wurf ber Gharafteriofigfeit machen fann. 
Der „Nürnb. Anz." mag allerbings Met Haben, bafi bie 
W 
Daß 


„Rta.® Schon öfterS bie Karbe gewedifelt Hat, und wit fännen 
= — Dieſen Beweis aber. bürfte er ung ſchuldig 
bleiben, baf, feitbem das Blatt in bie Hände dets gegenwärtigen Her · 


auögeber8 übergegangen ift, eine Menberung im ben perfänlihen An- 


ſichten debſelben eingetreten iſt, aus welcher ber Vorwurf ber Inlon · 
fequeng gegen ihn begründet werben koͤnnte. 

haben allerbine® Artikeln in den Spalten dieſes Blattes 
Raum gewährt, deren Jahalt Teineswegs mit unfeter inbivibtellen 
Anſicht übereinjlimmte, aber wir tgaten bie$ in der Ueberzeugung, daß 
bie Preffe, als Vertreterin ber öffentlichen Meinung, verpfliätet Tel, 
nicht blos ben jeweiligen Geſchmack ber präfenten Nebafteyre und 
ihre Anhangs zum Ausdruck zu bringen, fonbern auch den Stiminen 
anderer vernünftiger ‚Geute Gebör zu Schenken. Wenn Wir biefes 
thaten, fo geſchah 8 ſtets mit Vorbehalt, oder ſo, daß bie. Entgeg · 
nnng immer auf dem Fuße folgte. ha 

Der „Nürnb.YUnz.* tritt gegen und gerade auf, ald Häkfe er won ber 
Unfehlbarkeit des Papfted zum- Wenigſten ben Hehe erhoben. 
Uebrigens leuchtet und Aberhaupt nicht ein, wie Journale, weiche mit 
ganz geringen Abweichungen bie mämlichen Fiele verfolgen, fich in 
unnöthiger Welfe befeinben und firh gegenfellig mit- Gompfimenten 
Bebienen, woburd der Sure, der fie huldigen, micht® genüpt, ſondern 
vielmehr geſchadet wird. 

Wenn der Eine Heute fih mit dem Kopfe eines „reifen Poll 
tifer8* praͤſentirt, unb ber anbere ihm, dem gereifteren, Tags barauf 
zur Antwort gäbe: „Auch Alter ſchüht vor Thorheit micht!* To weiß 
marı nicht, mer mehr Mecht bat, derjenige, welcher ſich mit vielleicht Bios 
vermemntlihen Worzügen bwüftet, oder derjenige, welchet bem anberen | 
möglicherweife eine berbe Wahrheit fagte. ei l 

—2 .. md anwidert, wenn wir un® zu 
Perfönltegfeiten oflten 

Wenn ber „N. Ang.“ die „Einigkeit aller Liberalen gegen ben 
Nitramontanidmus" für ein Unding Hält, fo kann er bad. auf bem 
Boben thun, dem er entwachſen it. Wir mahen und feinesfalld an, 
die Verhaͤltniſſe fpeziell bei und in Unterfranken beſſer als ber „M. 
Ang." zu kennen, aber foviel wird er bei. einiger Renntniß der Ber 
Hältniffe uns billigerweiſe ſelbſt zugeben mülfen, daß biefe bei und 
anders geftaftet find al8 4 ®. in Wittelfranfen. Während ſich bie 
bort erfcheinenden Feitungen die undankbare Aufgabe geſtellt haben, 
eniweber bie fortichrittlihen Tenbengen oder bie Ideen ber, Demos 
ratie gegeneinander zu verfechten, während biefer Streit, welchet im 
beſchraͤnklen Sinne auch al8 ein haͤuslicher mehr ober minder erſcheint, 
mitunterin „heftiger und rabiater Form“ auftrit, fo erfeheint bei ung 
eine ſolche Polemik, eine ſolche Ausſcheidung ber bemokratifchen , unb 
nationafliberafen Elemente gerabe als ein Unding; benn leider muͤſſen wir 
geftehen, daß bei —— —— bie poluiſche — nicht 
leichen Schritt mit ber elfranten en und wenn 
She es als umfere Aufgabe erkannt haben, bie Liberalen aller Schat- 
firungen in bem Ginen Brennpunkte bed Kampfes gegen ben ge, 


meinfamen Feind zu fammeln, fo haben wir einfad nur ben Verhälts 





oa Reßmung getragen, wie fie bei und vorliegen. Daß Kleine 
flein ber Demokraten, melde fi unter unß befinden, mwürbe alt 
Partei gegenwärtig nicht ba Geringfte ober höchftens nur das Ber 
wecken Tönen, wiber ihren Willen ben Schwatgen als willlommene 
Mitarbeiter an ihrem finfteren Werke au erfcheinen. Damit, : bafı 
wir "gegen den Ultramontantgmu® Front madhten und bie Einigkeit 
ber Biberelen proflamirten, glaubten wir feinen Eingriff in die Ber 
Mrebungen ber Demokratie au begehen, fonbern wit find ber Meinung, 
ba bie-meiften berjenigen, welche auß Ueberzeugung ober Gefchmard 
Demokraten find, dieſes Einigungkwerk, welches biſher in umferer 
Provinz feinefweg® Flabco gemacht Hat, mit Freude begrühten mit 
ber Grwartung unb-ber Gewißheit, baf mit der Befämpfung und 
ber endlichen Wie e ber ſchwatzen Partet- ben Ideen der Demo» 
fratie meht gendgt biefe mehr geförbert werben, als wenn fie 
mit bem Bewuhiſein, felbft als Partel feinen Bleibenben Erfolg in 
Aucht zu Haben, bio® auf Koſten ber Minen Gegner Ihren anberen 
viel en Feinden in bie Hämbe arbeiten: 

chmeicheln und, perfönfich mit nur gang unmefentlichen 
Mobififationen ben naͤmlichen Ideen, mie fie ber „M. Anı* 
zu bulbigen, unb befmegem glauben wir, biefe umleldliche Polerrif mit 
ber Verwahrung einftellen zu können, baf wir nie-einer Partei zu 
biesen beabfitigten, „bie ben Ullramonianizmus verne aubtrelben 
will und durch bie preufiifche Hinterthüre wieber Kereinläht,” 


Zur Zagesgeihichte. 
Bärıburg, 25. Inli. 


Aus Mom wird ber Keeuzeilung“ umterm 10. 68. ger 
fgrieben: „Daß Contil wirb eine ganze Reihe von Orden abfehaften, 
bern überhaupt nurnoch fünf geftattet fein follen, ald: Sefuiten, 
Dominicaner (Wrebigermönde), rangiscaner, Benebiftiner und Laja · 
riſten (Mkifftenäre). Man will bie Aloſtergeiſtlichteit verringern, 
weil: durch ‚fie in der Kirche gewiſſermaßen daß demokratiſche ober 
republilaniſche Element repraͤſentirt wird. Dabei ſoll das Coneil kie 
xichtetliche Gewalt ber Biſchoͤſe vermehren, bie Umabfepbarkeit ber 
Pfarrer aufheben, bie bann gang abhängig fein würden. Die Aus ⸗ 
ger) ber biſchoͤflichen Gewalt aber foll ein Gegengewicht an ber 
‚SInfollibilität des Papftes ohne Concil“ erhalten, weiche daB Contil 
procddomiren fol, Mit Ginem Worte, bie - römifche Kirche ſoll 
durch dieſes Concil in eine abfolute - Monarchie umgejtaltet werben. 
Wie wirb nun ber miebere Gleruß biefe Reorganifatien ber Kirche 
anfehen? Daß ift eine ehr ſchwerwiegende Frage. Das, was man 
im Gonsile durchzuſehen gedenlt, iſt nicht nur die Herſiellung ter 
Unabhängigkeit, ober beffer gefagt, ber Vorrang. ber Kitche vor dem 
Staate, inbem man. eine ganze Reihe von Lehren zu Dogmen macht 
und bie Geiſtlichkeit dadurch zum Miberftande gegen ben Staat 
nöthlgt, ſondern e8 ift noch vielmehr eine Umwälgung im JInnern ber 
Eirche ſelbſt, bie Subftitution einer Regierungdform durch eine andere, 
‚ein Stantfftreit. Das iſt cd, was fo viele Katholiken höchlich be 
unrubigt. Wan ift geradezu erfchroden über ben Grimm, mit 
weldem bie roͤmlſche Mreffe gegen bie liberale Scattirung bes 
Katholieißmud vorgeht. Diele Fiberal genannte Nuance foll in 
Deutſchland, Ungarn, ben ſlaviſchen ändern, England und Amerika 
in ber Mehrheit fein; im Frankreich und “alien ift fie im ber 
Minderheit. Diele fogenannten ‚liberalen Kathotifen find mar römis 
fer Interpretation biejenigen, welche glauben, baf ber Katholieigmus 
mit allen Megierungßformen verträglich fei, ſelbſt mit ber Preßfrei ⸗ 
‘heit. GE iſt fein Iweifel, daß e8 bie unglüdlide Frage von ber 
weltlichen Gewalt if, welche biefen roͤmiſchen Sof auf den hoͤchſt ber 
benflihen Weg geführt hat. Unb auf biefem e it feine Um⸗ 
fehr benfbar, fo lange bie maßgebenden Rathgeber dort täglich ver ⸗ 
Kam, man müffe auf bem u Reaction im abfolutiftifdgen 

inne zur Zerſtoͤrung des Königreiht' Fialien und zum Wieberbeftk 
ber verlorenen päpstlichen Provinzen lommen, ba bie weltlichen Me» 
gierungen bem Mapfte auf bem Wege ber politifchen Reaction unges 
*8 ben feien. 





dauernd machen Lönne.* - 
Mit der Berufung. bed ökumenifchen Coneils Hat Papſt Pius IX. 
in ein wahres Webpenneſt geſtochen. Ueberall vegt 6 ſich machtig 
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gegen bie „größte Idee“ des Pontifex maximus, . bie aller Wahr 
fcheinlichteit nad, ja mit Gewißßelt, — daffelbe Flabco erleben 
wird, wie bie „größfe "eines en Autofraten, bie megie 
laniſche Gxpebition. Won der comeilfeinblichen Bewegung in ben 
Rheinlanben haben wir bereitd Motig genommen, Stalien, dab noch 
fathelifcger, noch glaubendeinpeitlicher ift, bleibt midt zurüd. Der 
dortige UniverfitätS,Merein bat ſoeben am Alle freien er, einen 
fulminanten Aufruf erlaflen, . weldem wir Folgende  beiiertehäwerihe 
Stellen entnehmen: „Die böfe Hydra deb Aberglauben® und bas 
Dogma mat jeht ben Ichten Verſuch,, das Phantakma ber Theo⸗ 
fratie in ben Schwachen Geiſtern wieder zu erwecken, unfere Rechte, 
unſere Wilbung, bie Arbeit fo vieler Jahrhunderle, die Frucht To 
vieler. Opfer mit dem Fanalismus ber Religion barnieberzumwerfen, 
un auf ben ‚Trümmern ber Gegenwart ben unfeligen - Bau deb 
Mittelalter® wieder zu errichten. Wir fehen vorauß, die Anftrengung 
wirb vergeblih Ten unb w ‚ benm ein Rampf if es ber 
Barbarei gegen bie Bilbung, ber Finſterniß gegen bie Wiſſenſchaft; 
aber furchtbar. finb unferer Feinde Waffen, weil ſfurchtbar ber. Bes ı 
brauqh ift,, ben Die Jünger bes Loyola und Guzman baven.. machen. Den | 
Tanatidmmd fäen in die Gewiſſen zur Bereifung ber Familien, 
Ablaß und Gnabe verkaufen zur Anbäufung von Schäken, ber Könige 
Mecht zu einem. göttlicden erheben, um der Wöller Mecht- zu erftiden, 
daB find bie; Waffen, bie Ziele unferer Feinde. Und fo erklären 
wir: Der UniverfitätdBereim ftellt al® feine Grunbfäge auf: 1) Gin 
heit deB Gedanlens ber Wiſſenſchaft und bed Bewiflend; 2). Fart- 
bilhung ber liberolen Juflitutionen , Nationalität und: Ginigkeit der 
Völter; 8) Soumgränelät des Vollbwillens daB Recht ber Ytaliener 
auf Rom, und bemmach befeplieht er: 1) ‚Beranflaltung eines Meetings 
in allen italienifchen Stäbten auf den 8. Dezember gegen : das ülur 
menifche Goneil; 2) Etrichtung einer Volloſchule für Jung und Alt 
gur Verbreitung ber freien Wiſſenſchaft umb beſonders zur Außrottung 
ber religiöfen Voruttheile durch Gectüre umb freie, Beſprechung 
3) Anflug an das Rieiarbi in Betreff bed Gegen 
Contils zu Neapel; 4) Mitteilung biefed Aulrufe® am alle italier 
nifchen und bie vorzuͤglichſten auswärtigen Univerfitäten, * 

Am 18. b8. wurbe im Unterbaufe - dab ölumenifche 
Contil auf’8 Tapet gebradt. x. Stapletom begehrte, fi an ben 
Unter-Staatsferretär bed Auswärtigen wendend, zu willen, ob bie 
Regierung mit den Verhandlungen zwiſchen ber öſterreichiſchen unb 

| — ich —— —5 Fr 
anberen beutfchen Me n I i e8 Con 
zu treffenden Maßregeln belannt * und ob ber Unter-Gtaatölecretär 
dem Haufe über biefe Angelegenheit Papiere vorlegen ober fonftige 
Mittbeilungen machen fünne. Otway erflärte, bie Megiermig habe 
von Verkanblungen zwiſchen ber bayeriſchen und ber. özſterreichiſchen 
Megierung in Betreff detz abzuhaltenden Goneil® Kenntniß -erhalten ; 
bie Nachrichten barüber feien indeſſen nicht in amtlicher Form einge 
Taufen; biefelben feiern in allen deutſchen Zeitungen. erfehlenen. . Gr 
tönne inbefjen nicht ſagen, ob er in ber Lage ſein werde, Depeſchen 
darüber dem Haufe vorjulegen. J eh 

Der Zwieſpalt zwiſchen ven beiben Häufern des engliſchen 
ger wegen ber trifchen Kirchenbill Hat ein umerwarte raſches 

be gefunden. Das ifterium fowohl wie bie Torick e fi | 
deß einen Schritt enigegengelommen, und has Refultat iſt "er | 
mung. ' Es iſt bem Minifter-iPräfibenten Glabftone unb beim | 
er ber Torieß, Lord GaimE, gelungen, ein Gompromiß gu ver 
einboren, welchen das Oberhaus feine Zuſtimmung ertheilte, Damit 
iſt die Krife wohl befinitio beſeiligt. Ar Ba 

Aus Konftantinopel wird ber Independante belge“ gefchrieben, 
daß bie türkifche Regierung im Begriffe ficht, ihr Wubget zu wer 
oͤffentlichen, und daß dieſes Budget nit nur fein Defieit, fonbern 
einen Ueberſchuß außwerfen fol. Wenn biefe Nachricht ſich beftätigte, | 
dann wäre bie Türkei, weit entfernt, ein kranker Mann au fein, findn- 
niell beſſer daran, als ſelbſt ber Staat des „Keibenmäßig vielen Gelee”, 
der nur mit Mühe das Gleichgewicht in feinem Gtaatshaushalte 
herzuftelfen vermag. Aber, wie gefagt, warten wir bie ung | 
ab. So lange das Budget nicht worgelegt iſt, glauben wir nicht 
seht an ben angeblichen Ueberſchuß. Uebrigens gibt au bie „ne, 
bepenbance” bie Meldung ihres Gorrefponbenten nur mit Reſerve wieber, | 

Nach einer anderen Sonflantinopeler Nachricht, bie ber „„Allge- 
meinen Beitung“ zugeht, fängt ber Wicelönig von Eghpten bereit$ an, 
zu Kreuge zu kriechen, da er einfieht, daß der Moment feinen Plänen 
nicht günftig il. In einem eigenen Schreiben verſichert er dem 
Sultan mit ber größten Wärme feine Grgebenheit uud erflänt alle 
Gerüchte über feinen beabfichtigten Abfall für bößwillige Grfinbungen 
feines Bruberd ee Pe Fur *8 rund 
hoffe er perfönl em ex feine Hulbigungen zu Yüßen legen 
za lönnen. Im Ganzen feheint man jeboch wenig Werth auf feine 
Worte zu legen. 





I 


reiburg, 24. Juli, Die Nachricht des Coblenzer „Tag 
PORN — hieſige Domtapitel habe ben Biſchef Gberharb. vom 
Trier zum Grbifof gewäßlt, wirt auf das Beitimmteite als unbe, 
grünbet erfläst, 

Berlin, 24. Juli. Das Heutige „ Militär. Wochenblatt“ meldet 
die Ginftellung ber Retruten bei ber Ganallerte Auf Mitte Oftober, 
Bei den Garbefußtrnppen auf ben -3. Movember, bei ben -Linienr 
Faßtruppen auf Mitte Deyember, ! 


Neue Würzburger Zeilung und Würzburger Arheiger. 
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Wien, 24. Juli, In ber Autſchußſthung ber Meichörat 
belegatien ertlarte ber Meichöfanaler, in Betreff be& ——e— 
bucht keinerlet Reklamationen erhalten gu haben. Das Verhältniß 
gu Mom heine fi zu beſſern. Anläßlich einer Anfrage erflärte ber 
Keicht lanler, e8 'beftehe nach Feiner Seite eine Allianz Deſterr eicht. 
Hinſichtlich Preußent gehe im bipfomatifchen Verkehre nichts vor, waß 
bie Free 8 ?* trüben fönne. — Heute Vormittag 
wur vierte fiftent ö 
——— — Jeurmalijientog eröffnet. Die Bethelligung 

Stodgolm, 23. Juli Der König von Dänemarf ift mit 
zu unb *8 ae —— =. wurbe von ber 

erung m 
Be — egeiſterung empfangen. Strafen waren fell 
J — ker Zu —— Unterhaus. Glabſione beantragie 

vom [3 binigien Compromifles ⸗ 
U ber iriſchen Kirchenbill. Gir —* Palmer und Dita ir 
fürwortetem ein Gleichet, worauf bie Annahme ohne Ramensabftim- 
mung erfolgte. 4 e * 

New⸗HYott, 23. Jull. Berichte aus Mexilo melben, 
mit Lozada beſchaftigt fei, eine mabhängige —— ** 
provingen zu organifiren. 





"Satale und veriifäte Nachrichien. 
vn Würzburg, 25. Juli. 


— Riffingen, 23. Juli. Gin bedauernkwerther Unfall ereige 
nete fi geftern beim hleſigen Gifenbafnbau in ber Nähe ber Schleiten 
mähle, im einem Grbfchacht oberhalb des Hohen Gerüſtes. Zwei 
Bosmarbeiter Amen bort während ber ſogenannten Wrobzeit umker 
eine abrutfchende Erdmaſſe unb trugen nicht unbebentende Verlegungen 
am Fuß und Kopf bavom Die armen Beute mußten num ohne ale 
Ärztliche Hilfe verlaben unb auf 3 Stunden Entfernung nach Aſchach 
in d38 für Gifenbahn- Arbeiter, tranbportirt werben, was ber 
Humanitäf gewiß zur größten Ghre gereicht, tropbem eine Abaͤndet · 
ung für Fänftige Fälle bringenb nötig erſchein. (K. S.⸗Zig) 

[Gingefandt] Wie befannt, wird Bier ein biſchöfliches 
Kuabenſeminar errichtet. Au biefem Zwecke wurbe ein fogemannter 
Shillandverein gegrünbet, zu deſſen Beitritt bie @läukigen ber Diöcefe 
aufgeforbert wurben, wobei man gegen fein gutes Gelb einiger geifte 
lien Spenben, wie Ablaß ac., tbeilhaftig werben fann. Die Ber 
wirllichung be8 biſchöflichen Planes wurte durch biefen in's Leben 
gerufenen Verein und ben Anlauf eineß betſchweſterlichen Haufeß für 
ben Preis von 62,000 fl. im Angriff genommen. Diefe® Haus 
ſchien feiner Beitimmung nit zu entſprechen und wird jeht faft 
volljtänbig umgebaut, fo tab vielleiht Laß Hauß, wenn «6° fertig 
bafteht, auf mehr benn 100,000 FR. zu fliehen fommt. Hätte man, 
wenn es gar fo nothwendig war, ein folde® Seminar zu errichten, 
einen Schönen Bauplah für einige Tauſend Gulden angefauft und 
einen Meubau aufgeführt, würde ber Koftenbetrag etwa bie Hälfte 
deſſen Beiragen haben , waß jept daB Geminardgebäube koften wird, 
Aber -was täul’E! Die Leute bezahlen es jal Das ift wieber ein 
Beleg für bie Art und Weiſe, wie bie ſchwarzen Herren aub anberer 
Leute Haut Riemen ſchneiden. 

— Brüdenau, 21. Juli, In dem 1 Stunde von Hier ent 
fernten Walddiſtrilt Mönchplaite“ murbe geftem Mittag auf einem 
Baume ein dem Anſchein nach ſchlaſender Dann gefunden. Da auf 
wieberholte® Anrufen keine Antwort erfolgte, fchritt man zur naͤheren 
Unterfuchung unb fand eine bereit, in Verweſung übergehenbe Leiche 
mit ben Spuren eines Schufle® vom Unterkiefer aufwärts, fo daß 
das Geficht bis zur. Unfennilihfeit entftellt war. Die Piſtole war 
mit, einer, Gummifchnur an einem. Aſt beſeſtigt. Der Unglüdliche war 
anftänbig gefleibet, trug aber weder Baarſchaft noch Reifelegitimation 
bei ſich. R. SaZtg.) 

— Aſchach, 23. Zul. Auf geflelte allerunterthänigfte Witte 
haben Se. Majeftät unfer allergnäbigfter König zu genehmigen ger 
ruht, daß aus dem aufgelöften Kriegbſpilale au Triesborf an daB 
Diſtrilis·Kranlenhaus zu Aſchach: 24 Mattahen, 24 wollene Deden, 


| 24 Keilfiffen, 24 Robhoarpolfier, 48 Ueberzüge, 48 Leintücher und 


48 Hanbtüder — umentgeltiih” verabfolgt werben, fo daß ‚bamit jept 
feine nollfiänbige Ginzitung nicht allein für alle berechtigten Beyirkts 
palienten, ſendern aud für bie franfen und verunglüdten Gifenbahn 
arbeiter bewerfftelligt werben kann. (8. S. Big.) 

— tem: Der BPoſto Wend. Hofmann in 
Bürzburg lan — arkakı ber Dee 3 
Pröls von Pottenfetten, anf Anſuchen, für immer in den Rubelfand 
u und an deſſen Stelle ver Forſtamts afftſtent 9. v. Ans 
in Ebam zum prov. Oberförfter in Pottenftetten, Forſtamis Regensburg, 
ernannt; der DOberföriter B. Klinger von Gerlas, auf Anfuchen, auf 
das erledigte Revier Burgmwindbeim, Kortamts Ebtach, in gleiher Diemftcde 
eigenfchaft verfept, und an deſſen Stelle —— Sure ®, Johann 

uchs von Wunfiedel zum vronifor. Oberföriter in Gerlad, Roritamts 

enach, ernannt; der Korkamtsaffiftent und Funktionär bei dem Megiere 
unge · Forſtbureau im Regensburg, 9. Schreyer, zum prev. Oberföriker 
in Mähring, Fotſtamte Zirfchenreuth, ernannt. 

— Militär MDienftesuachrichtem: Die temp. penflonirten Hanpts 
leute Krledrih Fiht. m Hutten und Heinrid Merche wurden bleibend, 
dann der femp. penj. Rittmeifter Epnard Frhr. v. Sagenbofen auf elm 
weiteres Jahr im Anheftände belaflen. 
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Voltewiribihaftliges und BörienBerihie. 


Södhfter. Mittlerer. Niedrigiter. 
Dale 2 4.5 8 AM 37 6.045 fl. 15 fr. Gef. — A. In 
Korn fe he 14 .— tr. Bf — 1.39 fr 
Gerfie AM e. - 1 — t&. — 4. — ir Gef. — A. — fr 
Haber 410 8.40 fr 10 1 m. 9A. tr Bei. — 6 
won — A. — fi, Binfen — fl. — 15, Bid A. u fe 


Summa aler verlanften Pfunde 161,008. Umfapfumme 9,845.4. 7 fi. 





er — 
Salt, frabs Uhr: Forberungsmaltung an Kt. J. ud, I. A. Sube, beide 
pr — Riltenberg, beim f. Beyirfdamt dott. ; } 
Icah -8 Uhr: FKorderungdmelbung an M. A. Schneidet von Reuborf 
Beim f. Brzieksamt Miltenberg.) 
Z er Bir: — au I· &,- Schwarz von Kirchgell bein 
‘g, Bepteisamt MI Tr Warte 
‚Ari 8 Uhr: Forderungsmelbung an’ &; Heh von Miltenberg beim Aal. 
Seztttaamt berf, : 
| . . .Früb.9 Uhr: Forberungsmeldung an den Rabe der Barbara Cudreß 
BE itime von Rönigsbofen beim f. Landgericht Aönigährfen. 
’ Frab 10 fhr: Me gemeldung anden Radlaf der K. SKreuger 
3 Mitıwe von Biltugepaufen Helm Ir Lanpgerihi-MRotbenfels, 
OL _ gran. 2: ven 3396 A Häfriben zu Qeriheim Dart 
dent. Notar in’ Gerolghofen. ii r$ , 





ag : ded Humefens des Heinrich Firfhing i 
z83 — Polar {4 — EN? 
-.u 

TE " 

ER Würzburger Bergnügungsanzeiger vom 25. Juli. 
% ı Ta Garten; Wöhelälehn; 


P —— Play 

ni irtbfhaft zur Glienbahn; MWalg’fäer Melfenkeller; Bollmayer® 
—* 14 des Baritoniiten Pernipa) ; Badıgarn 
‚ (Prod, ‚de. —*2 Rohe, Abends in der Schonen Matn-Aus dt); 


i a , (Prod. Der Komiler Mupdardt und Wirth, 

en im‘ Gerofblgartäu.ye” E azı i 

Rangmufiten Hutten’fher Garten; Reue Welt; Bapır. Gafs; 
umnble; Ren: Emofendt. — Auswärts: Deröbad: Lanım; Ran« 


versader : Krokt. 
BauderillieThenter: Siebe die Anzeigen. . 
Ullertei: Partie nf die Zeller Maldipipe, arrangiert von Rektaurateur 
Rinnagel,.— Wuldbad Burgbermbeim : Jatobifek; 





Die Dhotographifche Anftalt 
Un . 


&. Gattineau 
befindet fich von heute an im Haufe des Herrn 
Zint, 2. Diſtrikt. 
Eingang Hervengafje, vis-A-vis dem biſchöflichen 
..Palais, und Martinsgaſſe. Ba 


Dampffſchiff „Suaidi* 


I. Classe 


von Bremen nach New-York 


— 


38 
re 





ungen und 


gun ©. Lange & Co; in Br 
ba Säfftegpebienten, fowie_b 

185 —— find, En Ru de Dahae 
——— zunehmen. —— 

PET dann folgende Gppebition Aufaug Mabember 1869, 


BF 
Men, 


Dank 1117-90 

Bon einem_ langjährigen Bruſtleiden, gegen weldes ich viele 

Herzte erfolglos gebraucht, bin ich durch Gert Dr. Roſenfeld hier» 
> felbit, Seipgigerftzaße 114, vofftänbig wieber Hergeftellt werben. Ich 
* 3 Ja daher bie bemäßrte , ‚überall leicht anwendbare Gurmelhobe des 
3earm Dr. Reſenfeld angelegentlid empfehlen. 

4 3. Selmann, Rentier in Berlin, 
1848 1) . Pölßbamerfir. 107. 


eetheim 1.09 8Z 


















et 

N 

& 

a 

BFH: 

’ amtlich, conftatirte, refp. eidlich 

iE fcreißen von glüdli Geheilten ans faft fämmtliden eur. 
= en Staaten, us auß Amerika, Afien ıe. enthält, wird auf 

EL... le Ira eb + Beftellungen vn Herausgeber gidtie und franco 


(da 


u. G., 
„säußig- 


v are * daß bie mit 
ihrer Buch» und Kunftfanblung In Sikingen verbundene 
Leihbibliothek nun eröffnet 7 
ift und ladet daher zu lebhafter Benützung berfelben freunblichft ein. 
Der vorläufig erfeienene Kalalog (I. Ausgabe), welcher zz⸗ 
gleich die Leihbedingungen enthält, wirb gratis verabreicht, Yihe 
zweite, bebeutend vermehrte Ausgabe bedfelben *4 
naͤchſt um ben Preis von 6 fr. * 
Zugleich machen wir aufmerffam, daß wit aus NT; 
de veritorbenen Seren Buchhandlers Fick mit allen . 
fiehenden Bänden amgefauft und ber unfrigen einverkibi- Haben. . Wir 
Afuchen daher freunblichit um balbgefällige 
Rüdfendung diefer noch außenftehenden Bände, 
Kaee deiduuträge mac un ken Danitmähngnn eier, de, 
e Qeibbeträge nur an der 
Herrn Kaufmann Dedel dahier, entrichtet —— 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Kitzingen. 


— — ——— — — — — 
Frankfurter Äurszeitel vom 24. Juli 1869. 


Stantspapiere. Fap- üeld. — Geld 
Preuss. AH Oblg. un „B-Oi4 = 101 
„ Syintantsch. — 501 do. do. de, s4, 
Nassan 41,5 Oblig, #21 — 40 do, den Lie — 9 
.» 15 de do, ‘do. 
85 Fr.J.P.O.steuerfr. — 





8 — 
' BB-B. 2 D— 
—— &-LdwbP. Of 4 — 


PR) Be PLAW.B-A.40) „ dl — 
Mi * WITT ⏑—— Pine. NbAngi, ABl, BRl 
„58 do, 1080 do — 3 [2277 

„di Meumilbtht — 
„ 5) Nat-A. 1554 — 57 ss 


„ 5} do.steuerfe.d6 — 52%, | Anlehens-Loose. 
„ao — Kurh. 40 Thl 68 — 
doũ ved ..RAIO 854,5 351/, | Beschwg. 20.Thir-L, 18 — 
—,—— Nase. 25 E-Lovse — 88, 
I 


» 
S.AmB23t DB 87, — 

„ diueniödin.de Br — 

„ Binnissendd BT 

„ bi,rlöäöe J ia 

„ d522.18870.67 bölg ) Bulle 
Yallbez. - 4 Ured.- 
Actiea, Pfandhr. 


4 Bayer. d 100 4 — 

3 — *. . 

) 1 1 
85 A.-Loose ” 


83° Frankfurter Bank 193° — 18 
4 Darmst.B.-AALI5UF15t7, TIatye 
4 Misteld.C.-A.ä100T. — °— — 


E 


5} Vest. Bank-Actien 724—722 


— 

— 186 

& Cred.-A. 0.W. 230 —814 EN 

— — Finnländ. — 
di „ Wär EB10 — BE ‚10. — 
do. OsstÜrd-d ul — 2m — — 

5. mono We Mater Pr sh. Bl, — 

vo a ri? Neup· 150 2 — 

Yellbr. Ar + 9 3 „10 fe. L 21, — 

200 — = Wechsel-Course. 
9 z, Osbahn 180 jo — A — ww 
— 10 

43 Loaw-Berb, Eis, — IBI4, | Paris ne 0, Au 
Me io me, (Eis ur 
3 133 r f 
malen bin — ;| Duakdimume Site 
s . Bt-Eb,-A. 389 66 — Preuss Cussensch. #1 MYgAßt), 

55 ö0.8.-Lomb, St-E. — 

BE B..d. 200 1 3 187% Prouss. Friedrd'or an 
2004. — ı6Y a 9 s BR 

b Böhm. Wb-A1.200 06 - 208. Hol. 4.10 Dekeke . 35 
Prioritäten und Diverse. | 20 Francs-Stücke > 9 s1 ehrt, 
eg = — 
—* Pr 1,7 -- Doll. in “old 23 Si 





Frankfurt, 2%. Juli. Bie biehet vou fürmifher Haufe, fo in 
jept von ag her Baiffe zu berichten. Zwiſchen vorgefteri umd heute 
Itegen etnige Mleine Differenzen, bei Stantebahnen 4. B. nur 25 * bei 
Zombarden 16 fl., bei Galllern 14 Hl. und bei Credit 10 fl. Die 
Börfe war auperordentlich bewegt und bei Tolcjjalem Ge & 
Schwankungen unterworfen. Man eröffnete auf bie ſchlechten Wiener Kourfe 
und auf viele Derfauftaufträge von außerhalb, befonders auf Bayern, flau, 
befeitigte ih fpäter anf Berliner Courſe etwas, verflaute wieder gud etz 
nad 4 ihr wieder köber, um feit zu fhließen, Die Variationen bei Staate- 
bahn allein z. B. betrugen Bf. (von 358-397), bei Bombarben Ifl. —* 
die 2 9), bei Gredit 4 fl. (278-282), bei Waliziern 3 fl, und in Abu 
lichen Berkältwig bei den andern Dertbeu. Die junge öfter. Bahnen 
verloren mefentlih. Much bayer, Ofibaku fl. 6 fchledter. Amerikaner 
waren vom der [dledhten Tendenz beeinflußt mmd-miedriger, Nodfordbahn 
febr feft. — Abends 6%, Uhr. In der lffeftenfocietät wurden Deftern 
Greditacttem 41 — 285%, bez, Staatsbahn 40242—403 deie, Lombars 
ver 26410--262 Dep. , 186068 Boote Säty, bij, Dülberrente 69%.10 br 

aazır. amerifan. Band EIALFFAK PM Galisier 237 ®. Tendeny 







Die feiscliche Beftaltung unferes theuren Gorpsbrubers 





findet Heute Abend Halb 9 Uhr ftait. 


Suflolk, England. 


Neue Mürgburger Bettung unb Woraburger Anzeiger. 


Marimilian Tauſend 


I. A, des Convents der Nassovia 
v. Sonde, ** 


Rd. Garrett & Sons, Leiston Works 









ALS Bertreter obiger Firma empfehle zu Original Fabtilvreiſen fteuerfrei Locomobilen und Dampf 
dreſchmaſchinen und bemerke, daß augenblidiih 12 Stuͤc derſelben in verſchied. Größen auf Sager habe. 
Neſervetheile Halte ſtets vorräthig und führe Reparaturen ſolid und ſchnell aus. 


Fr. Dehne, Halberſtadt, 


3a] 


Fabril landwirthſchaftlicher Maſchinen und Gifengieherei. 


Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 


(Eray Bentos) 


der Liebig's Fleisch - Extract- Compagnie, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 1/5 des Preises derjenigen aus frischem 


Fleische. 


Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 


Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen, 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 


a 1 engl. Pfd.-Topf ensl. Pfd.-Topf 
0 af. 5. 33. af. 2. 54. 


3 Laden 


in befter Geſchäftslage find einzeln oder auch 
zufammen, für ein En-gros-Gejchäft geeignet, 


per 1. Februar 1870 zu vermiethen. 


.  F. J. Schmitt, 
Ede der Eichhorn- und Sandgaſſe. 


Für Naucher! 


Eine Partie feine Cigarren, älterer Façons, 
verkaufe ich, um damit zu räumen, als 
Musichug per Stüd 12 kr. 
6b] Adolph Treutlein. 


Geſchaftsbucher von Hannover 


Jacob Bamberger. 


jetzt bedeutend billiger zu verkaufen. 
BER 


Hochfeine Havanna La Preciofa, jede in Staniolbülfe, 
ser Wa früber fl. 52, jegt A. 36 per 1000 Stüd. Superfeine 
SW Flor America in Blehbühfen à 250 Stüd, früger fl, 42, 
jegt fl. 24 pro 1000 Stüd, 

Wenn auf Gigarren ein großer Befchmadsartifel find, 
fo finden buch obige wirklich feine Sorten allgemeine Aner- 
fennung, da die Qualität und ber Brand ber Gigarren nichts 
er wünfhen übrig laffen und beſonders ter auffallend billige 
—- u Vreis alle Abnehmer im höchſten Grade zufrieden jtellt, was 
Die ſich täglich mehrenden Nahbeftellungen beweilen, um fo 
mehr, da ich jeßt noch billiger, al® bisher, verlaufen lann und 
felbe nirgends fo Billig zu faufen find, Beide Marken find 
in leichter, mittelſchwerer und ſchwerer Qualität am Lager. 
Zur Prose fende Originalsstifihen A 250 Stüd pre Sorte 
franco und fpefenfrei, wenn ber Beitellung ber Betrag beis 
gefägt oder Nachnahme geftattet wirb, ba ich bei dem fo bil⸗ 
ligen Preife kein Piel gewähren fan. 

Leipzig, Bamberger Hof. [26 


A. Friedrich, Importeur. 


26) 





7f] 















!/, engl. Pid. Topi 
A fl. 1. 36. 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, 


!/g engl. Pfd.-Topf 
a 54 kr, 
[15 


Im Verlage der Stahel'schen 
Buch- und Kunsthandlung in Würz- 
burg ist soeben erschienen und dureh 
allo Buchhandlungen na beziehen : 


Die gemeinrechtliche Lehre 
vom 
macedonischen 


Senatsbeschlusse 


Dr. Max Seydel. 
1869. 4 Bogen gr. 8. brosch. 
Preis 48 kr. uder 15 Ser. 





Sosben eingetroffen: 


Hendfhel’sTelegrap 
pro Juli 1869, 

Preis 42 fr. 
Stahel'sche Buch- and Kunst- 
handlung in-Würsburg und 

Kitzingen. 





Am Verlage der Stahel'ſchen 
Bud u. Kunſthandlung in Wurz ⸗ 
burg erichten foeben unb iſt durch 
alle Burkbanblungen au berieben: 


Gemeinde » Ordnung 
für die Pfalz. 


Mit ausführlihem Sadregifter, 
I burger billige BolfSausgabe). 
, Abtheilung: Geſetz. Preis 12 
fr. Diegu erſcheint in einigen Tas 
gen: Il. Abth.: Vorfchrifien für 
bie formelle Behandlung bed Gaffen« 
und Rechnungkweſens der Bemein- 
den und Stiftungen. 21 fr, II. 
Atth.: Formulare dazu, 36 fr. 
Jedes Bändchen iſt aparte zu 
haben. 





Geſucht 
mehrere Commis, Ladnerinnen 
Lehrlinge für gemiſchte u. Manu 
faltutwaaten · Geſchäſte. Rah. bei 
Otto Uehlein, Agent, 
26] Stodengafie 3. 


Berantwortliier Herausgeber: Anton Memmingen, 


BE nn —— 











25 Jull 4889, 


Eckerts - Garten 


borm Reunwegerthore. 
Morgen Montag: 
Große Produktion 
vom Mufil-Gorps ber fönigl, 9, 
Imfanterie-Regimentß, 
Entree für Herren 6fr, für 
Damen 3 — 
Anfang !/.7 Utr. 
Programme an ber Kaſſe. 
Hiezu ladet ergebenft eim 
Julius Troll. 


In einem Manufalturwaaren» 
Geſchaͤfte wird ein gewandter 
Verläufer (Israelite) fofor: zu 
engagıren geſucht. Mäheres unter 
Mr. 905 durch die Expeditlon b8. 
Dlaited, [25 


nen 

Für eine renommirte Oelfabrif 
und Maffinerie, PetroleumsGager, 
wirb ein foliber, leiftungsfähiger 
Agent für Würsburg und Umgeb · 
ung geſucht. Ftanes · Offerte unter 
Angabe von Reſerengen beſorgt 
unter Chiffte M. 4 bie Gxvedi- 
tion be, Bl. [36 


Stelle = Gefud). 


Ein junger Mann von M 
Jahre, im Golonial:, Material: 
und Droguen s Gejhafte erſah⸗ 
zen, ucht zum fofortigen 
Engagement, am liebften einen 
Reiſe ober Magagindpoſten. 

Franto · Offerte unter Mr. 900 
beſorgt bie Expedition ds, Bl. 





Zu vermiethen: 

Ach 1, Movembrr cine Docs 
parterre Wohnung, beftchene in 7 
Zimmern, Megblammer, Küche 
und aller fonftigen Bequemlich ⸗ 
feiten. Auch kann Stallung dazu 
gegeben merben. 

Maͤh. in der Exped. d. Bl. [B6 


— —— — — — e e — 
Eine Parfie gebrauchter Fen · 
ſter iſt zu verkaufen. 


Näb. in d. Exp. d. Bl. [36 


Ein gebrauchter, aber noch in 
gutern Zuſtande befindlicher, Teig. 
ter Reiſewagen wird zu kaufen 
geſucht. Fianto · Offerte unter 
G. G. beſorgt bie Grpebition bE, 
Blattes. [2a 


— —— — ——— ——— — — 

Eine gebrauchte, noch in gutem 
Auftande Lefinblite Dampfma⸗ 
ſchine von cırca 5 Pferbefraft 
nebſt Keffel und Armatur wird, 
wegen Aufitellung einer größeren 
Maſchine, billig verfauft und fann 
neh im Gange eingefeben wer» 
ben. Wo? fagt die Grpebition 
b8. Bl. [?a 


— — — — 
Vaudeville-Theater. 
Sonntag, den 25. Juli. Der 

böse Geist Lumpacivagabun- 

dus, oder; „Das liederlicdhe Klee 
blatt." Drig.:Fauberpofle mit Ge⸗ 
fang in 3 Abtbellungen und einem 

Qorfotele: „Die Wette im Fauber 

reike*, von X. Neſtrev. Mut von 

x. Mäller. 

Die Direktion. 


Rechnungsformulare 


in jedem Format werden ſchnell 

und billigſt angefertigt in 

Stahel's Buchdruderei, 
(Schulgaffe.) 


Hiezu das Unterbaltungss 
blatt „Mnemoſyne“. 





gr * 


ar. 204. 


— Der Ggpebition ber „Allgemeinen Zeitung“ in Augkburg wurde 
die erbetene Bewilligung zur 555 —— und 


Annahme von Beiträgen zur Errichtung eines Dintmald } 
—— — in Berttn enter. — 9 Mefeh A j 
Eayerifchebabie |. 


eim ber Zufammentritt einer gemeinſchaftli 
rag ken Sieit, welde tie Aufgake bat,” bie Trage ber 
Beibehaltung der Rheinſchiffbruͤcke amilchen Ludwigshafen und Wan 


geim erfteQen. 

ifcherfeild bie erungtbirertoren. ber. Pf v. Meyer 

5 —— reißt Ent in —— —— 

‚und Bürgermeiſtet Heffmann in Ludwigkhafen. Wen bati · 

fer Seite find ber Gehei Nefetenbär Wutb, —* Handels mini · 

ſterium Oberbaurath Keller, Finangmuniſterialtath Eiſenlohr und Ober» 

— llinſpector Muff in Mannheim zu Mitgliepern dieſer Commiffſen 

1% Roh. ieber selangtgr ‚amtlicher Weittbritung hat tab 
ig 


—— babiſche YFinangminjlierium auf Grund der revidirten 
Rheinſchifffahribalte die Nufhebung ber Rbeinſchifffahrtsabgaben, welche 
NR mit em di BER if Soung gefept. 


Gißher no längs der badiſch⸗ franzöfifchen Gꝛenge erhoben wurden 

nn re 25. Juli Bon dem hiefigen Bilchef unb- bem 

83 use &of von. Saljburg unierfchrieben iſt dieſer Tage en 

t7 alle deutſchen Biſchöfe, bie öferrägifchen mit eingeſchloſſen, eine Sin ⸗ 

2 jabung ergangen, fi$ am. 4. Erpt. d. J. au einer Vorbeſprechung 

185 für das in Rom im December außgefärichene ötumeniige Gomet 
= einfinden. Wenn auch über bie Beſchlüſſe, welche in Fulda gefa 

hut werben, wohl ſchwerlich etwaß in bie Deffentlickeit gelangen wird, 

128 eh der Ort ber Werfammfung,  ba8 Grab beß heiligen 

‚ar 


385 
inaubeuten, deut fi 
— —— 6 il fe Ban v —* 


ex nicht eine tetkle Santlien bed Syllabus und ber Gneyelica erfolgen 


dürſte 


— 


Baltswiribihaftliges und Börſen-Berichtt. 


[Gerade jegt non Inzereffe] fit ed, Dap bie Herren Raudmirtbe 
Kenurwip enbäflen von den Refultaten, welche die im Jahre 18666 durch 
Ir Be die böbere landwirihfchoftliche Lebranftalt in Worms angeregten Berfuche 
x über bie Riva zu Nops ergeistu; haben. Die Verfuce ud befanntlid 
im verfhlebenen Gegenden Züdweitdentfhlande, umter werjbiedenen klima · 


tifhen und Bodeneinflüffen zur A a gekommen und haben aber 


3 in ibren Endrefultaten einen um jo erhöhteren Werth. Sämmtlide Ders 
. fube wurden in der Art andgefübrt, +; ein Theil der Parzellen nur reine 
Id: Stalmiitdüngung, der andere Theil halbe Stallmiſtdüngung ımier Zufap 
den Eir. Anchenmebl nur ein Gentter Superpbetpbat auf Den Morgen 
ES pen 400 Alafter = 1/4 Seltare empfing. Der Kaps gingallgemeit gut anf 
und emtwt fich-ver -Ehinter-stenehteh gleichmäßig, dodr war er auf den 
“4 Parzellen, die Anodienmebl und eg sıhalten harten, cimas 
Heiner, als auf den Parzellen mit reiner Stallnuſtdüngung. Befanutid 
war die erte Hälfte des Monats Janmar, des antnnerhtem Ktofies wegen 
dem Rapfe nicht gunſtig; fürdtete man doch fa allgemein, deß es um den 
viepjäbrigen Mapeertrag geſcheben fein merke, Und im der Tbat ‚hatte füh 
der im Bormwinter fo — Hapeitand bedeutend gelichtet; doch wurde auf 
une alen Verfucerarzelen Die Bemerkung genracht, daß ter Rars da, we 


mit Anochenmehl und Superebeerbat gedüngt worden mar, dem Aroite 
räftigeren Widerſtand geleitet hatte, alt da, mo cr in reiner Milttünge 
ung ſtand. Bel Begins der Degetatiom in dieſem Rrübjabee mich ber in 
reiner Miidangung ſtehende Raps kräftiger ald der andere und behielt 
überhaupt eine üppigere Eumwidiung, doch war der Swotenanſaß bei Dem 
mit-Auohenmebl und Euperpbosphat genen Rarfe rt er ar Ar 
Dem anderer, auch lam er um einige Tage früber zur Reife. Die Aus 
fammenftellung der irnterejultate ergibt, daß im Durchfchnitte der Ertrag 
von den mit Hülfetüsgern nerüngten Parzellen um 27 Procente böber war, 
als vor den Parzeden, die reine Stallmijtdäungung empfangen hatten ; auch 
ftebt es, wiewohl die Uaterfubnngen mod nit vollendet Hub, swgifelce 
fe, taß ber Delgebalt des mit Anocenmebl sc. erbauten Rapelamens 

iys böber it, als der Delgebalt des anderen. 
[Ben 6 betreffen fann, der merfe fihe.) Die Echmeire 
\43 werden befanntlib von manderlei Kraukbeiten befallen, tie armwöbulid 
einen ſchnel tödtlichen Verlauf nebmen. Dazu gebört auch der ————— 
ED Nerhlauf, eine Kramtbeit, welche ih befondere dadurch kenutlich macht, deß 
befondere am Baucht, rotbe Aleden entiteben, Die ſchuell größer werden und 
1.5 mit elmander verliehen, indem fie eine blaue Karbe annehmen. Der Rotb- 
— (auf bat in der Regel den Tod zur Folge, menu nice ſchleunigſt Mittel 
M dagegen in Anwendung nebrabt werden, zumal die Araufbeit in Der Hegel 
g tur PN Stunden dauert, Als ſchlcunige Mittel werden smpfoblen: Die 
” am Rorblaufe erkrankten Edweine fofert mit warmem Miſte, am beiten 
S mit Pferdemüit, zuzudecken, werwrchFaft alle Schweine gereitel werden, Kälte 

7 dit dagegen jebr ſhadlich. 


Zermiutsleuder. 
23, Zuli, fräb 8 Ubr: Forderungeweldung an G. Karl von Walnited: 
> beim beim f. Landgericht Dettelbach. 
Früb 9 Uber: Forderuugeieldung an I. Himmer von Renterobtunn 
2 beim £. Landgericht bern. 
x Früb 8 Uber: Ferdetungemeldung an den Nachlaßz der E Kinn Wirtwe 
3 von Dchjenfurt beim F. Landgericht dert. 


2; J 
J Bekanutmachung. . 
—FX Salomon Stern, Sohn des verlebten Samuel Stern von Markt 
ia breit, a. 9. dahier, wurde burch Beſchluß des unterfertigten Gerichts 
* vom KHeutigen wegen Geiſteblranlheit unter Guratel geſtellt, was mit 

5 dem Bemerfen veröftentlit wird, daß läftige Verträge mit demſelben 
aan ohne Zuftimmung feines Vormundes Kaufmanns Julius Kohn dabier 





- 
ı 


a nicht abgefc;loffen werben fönnen. 
4 * Aura ben 21. Juli 1869. i 
| } Konigliches Stadtgericht. 
Ungemach. 
zus Haider, fol. Aſſeſſer. 
Schmerl. 
ER 






einer Prüfung zu umterfteßen: + Mitgüieber bieler Gemmiffion - 






26. Juli 1869. 
Bekanntmachung. * °° 
Die Aufnahme de8 Holibebarfs pro 


a er 0 —X — er } 
Die Aufnahme des, Holst aud dem ärari Holihofe 
bakter —X net Hier bei tem un: 44 
ee —— Kuh i 
r . i 118 “ u 2 Pr} — y 
und zwar Mermfüngh dan 9 ir und Nachmittags bon 
— r, 


beſchaͤftiget boetten. 

Dies wird. mit dem Bemerfen zur Kenniniß der Kolzbezugs« 
Berechtigten gebracht, daß fpätere Anmelbungen nur in jenen Fällen 
Verüdfihtigung finden können, wenn nechgemwielen wirb, daß ber Bes 
zugbberechtigte erft. nach obigem Jeitpunkte feinen Wohnfik in Biefiger 
Statt genommen hat. 

Wuͤrzburg, den 22. Jali 1869. Äh 
Künigliches Stadtrentamt. 
Brenner. — [36 


Befanutinachung. 277. 
Krömer c. Rinzinger p. d. 
Freitag, den 13. Auguft I. I8,, 


152544 Vormittags 11 Uhr, 
verfaufe ich im Erdel ſchen Gaſihauſe zu Rhoſen einen Ader zu 0,60 


Tagw., geihäpt auf 140 . 
A — — 3b. Juali 1869. ale ed 
Le lese: Strebel, t. Notar. . 
4 4 '% 1 7 7 i L ’ ’ ir 7, Ir} 
Maimiberfahrts-Berpachtung: 
Mittwoch, den 11. Auguſt de. Je, 719 
Vormittags 9 Uhr, 
wirb von bem unterzeichneten Rentamte bie ber von Angels 
heimiſchen Gutsherrfchaft gugchärige Mainüberfahrt,-mittelit fliegenber 
| Brüde zu Schwarzenau, Landgerihtäbezirt Detteltah, mit Hofrieibe, 
Geitehend in einem Mobnhaufe, Steuer und Stallung, vom 29. Sept. 
66. 38. an, auf weitere 10 Jahte unter ben am ber Tagſahrt ber 
kannt gemacht werdenden Bebingungen einer öffentlichen Verpachtung 
außgefegt; wobei bemerkt wird: daß Die Pachtlichhaber bie Bebinge 
ungen und Solalitäten auch vor ber Berpachtung anberaumten 
Tagfahrt einfeben können, und zur Bemeſſung der Gautionsleifting' 
legale Bermögenszeugnifie vorzulegen haben, 
Säwarzenan, den 16. Quli 1869. 


Das Graflich von Jugelheimiſche Rentamt. 


bũbner. (3. 
Zu verkaufen oder zu verpachten. 


Gine Papiermüßle mit 2 Bütten und Raum zu einer kritien, 
mit guter Mafferfraft, gang in ber Nähe ber Eiſenbahn und an einer 
Haupiſtraße in einem fhönen Thale, bei einer Stabt Unterfranken 
gelegen, ift unter gang annehmbaten Bedingungen zu verkaufen o 
zu verpachten; im eriteren Falle lönnte ber größte Theil de8 Kaufe 
fhifing® ſtehen bleiben. Darauf Reflektirende wollen fih unter Pr. 
350 france an bie Ezpedition 28. Bl, weni [3a 


Sandarbeit für Jedermann, 


welche Winter und Sommer geht, jih für männlihe® und mweibliches 
Geſchlecht eignet, Sehr reinlich und in jeber Wohnung betrieben wer⸗ 
ten kann, feiner Vorkenntriffe bedarf und cinen jährlichen Reingewinn 
ven 300 bi® TOD Tr, abwirft. Betriebblapital find nur 5 Thlr. 
erforberlih. Mähere Inſormatien eribeilt H. Lenzen in Lennep 
(Rheinprodinz) gegen Ginfentung von 2 Qulten und garantirt ben 
boppelten Berrag als Entſchaͤdigung, wenn Information die Annonee 
nicht redhiferiiar. 156 














Inserate 
von Behörden und Privaten 
finden durch die in Erfurt täglich erscheinende 


Thüringer Zeitung, 


welche in mehr als 30 Städten Thüringens und 
ausserdem auf dem Lande zahlreich gelesen wird, die 












allgemeinste Verbreitung. 
Insertionspreis pro Zeile 1 Sgr. 

&=. Um Verwechselungen mit anderen hiesigen Blät- 
teru zu vermeiden, wole man bei Zusendungen von Inser- 
tions- Aufträgen das Wort Thüringer auf der Adresse ge- 
fülligst unterstreichen. 

Die Expedition der Thüringer Zeitung in Erfurt. 
{F, Bartholomäus, ) 
Auftirüge werden von 
prompt effectnirt, 
46] 


[LITE ( nifegehgenomInen und 


Stahel's Annoncen-Bureau in Würzburg 





Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger, 


Nähmaschinen. 











Howe's Familien-Maſchinen, 


” ” 


Die überall anerkannt beften Spfteme, als: 


ewerbs:Majchinen für Schneider und Schuhmacher, and 
SylinderMafchinen, jünmtlih den gewünſchten Perlftid) Tiefernd. 
Singer's Familien-Maſchinen, jeit Jahren befannt. 
deutſche Nachahmung von El, Müller 
in Dredden. 
Wheeler & Wilfon von Pollad, Schmidt & Comp. in 
Die beiten Handmaſchinen mit Kettenjtih von Clemens 
das Neueſte und Beſte der jeßt eriftirenden Handſteppſtich-Maſchinen. 


— Xaylor's Patent für Hand» und Fußbetrieb 
empfiehlt ſämmtli 





— — — — — — — — — 


4 





Es iſt in jüngſter Zeit hier und 


ch unter ſehr Tangjähriger Garantie zu 


Warnung. 
in ber Umgebung öfter vorgelommen, daß ein Mechanikus bei 





amburg. 
tüller in Dresden, ſowie 


Fabrikpreifen — Zahlung nad; Uebereintommen 
das alleinige Depot für bier und Unterfranten 


N 


den geehrten Kumden, welche Nähmaſchinen von mir haben, ſich als von mir beauftragt ausgegeben hat, die 
Maſchinen zu unterfuchen und vorfommenden Falles zu repariren. Da ich Niemanden je einen der⸗ 
—5* —— eilt; ſo erſuche ich hiermit meine geehrten Kunden, bei etwaigen Vorko en 

der Maſchine fich nur einzig und allein an mich wenden zu wollen, indem andernfalls ich Teine 


arantie mehr anerfenne, 
25 : 


on Bekanntmachung. "7 
.. - tıwai perungen an ben Nachlag des zu Hettſtadt verlebien 
Bauern Johann Dög Dlihel Sohn, von bort find 

8 3** m. 2 bs. M., 

} t, 
auf meinem UmtSzimmmer angumelden, indem bie nicht angemeldeten bei ber 
weiteren Bebanblung ber Verlaſſenſchaft nicht berückſichtigt werben fönnen. 
Würzburg, den 23. Jul 18691. 
Endreß, fi, Notar. 


TER EIER... 17 
Strichsbefanntmachung. 
4 8 t — i 
hg Den 5, Sagef 1969; 


7 


— 4 
h ir ı 
3% ’ \ 


4 - “ Uhr, WER} 7 - . 
auf meinem Amtszummer folgende, in 6 MWeihnadtsfriften 1869 mit 
4874, unter Bulage von 5 pGt. zablbare, für Grundſtücke, Steuer 
emeinde Rotienborf, außftchende Güterfriften, old; 632 fl, 201 fl, 
41 fl, wobei bem Meiftbietenben ber Zuſchlag fofort erteilt wird. 
Würzburg, .ben 23. Yult 1869. 
Endrteß, f. Notar. 


Strichsbefanntmachung. 


Den (Ggesutiomäwege verſteigere ich 
—— den 5. Auguſt 1869, 
ittags 2 Uhr, 
in ber rothen Scheibengaffe Haus Nr. 32 dahier ein Pferb mit Ger 
ſchitt, geſchaͤzt anf 100 fl., gegen fofortige Baarzahlung. 
Mürzburg, den 24. Juli 1869. 
Endreß, f. Notar. 


LE m — —— 
Bekanntmachung. 7 
—Naounmenden Mittwoch, ben 28. bs. Mis., 
a — ittags 1 Uhr ⸗·⸗ 
werben auf dem Gemeindehauſe au Unteraltertheim bie Arbeiten und 
zefp. Materialien zur Erbauung einer Brüde über ben breiten Bach 
im Wege des Abſtriches in Actord bingegeben, wovon verläffige und 
tätige Werfmeifter mit dem Bemerlen in Kenntnif - gefeht werben, 
bak Pan, Koſtenvoranſchlag und Bedingnißheft Then zwei Tage vor 
dem Berftriche zut Ginficht offen, liggen. 
Unteralterikeim, ben 21. Juli 1869. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Lande, Vorſteher. 


26] Köhler, Gembeiärbr. 





Meyer's Konversations-Lexikon. 
1868er Auflage, complet gebunden, [6f 
15 Bände, mit eingebund. Atlas und Register, 37'/, Thir. 
Auch in Umtausch gegen alte Auflagen von Brockhaus, Pierer u. Meyer. 


rich 







chtungsvoll und ergebenſt 


MH. Dietz. 


Höchſt wichtig fir Studivende der Rechts: 
Serben erfgi — ber Staperf 
oeben enen und vo in ber i 
und Kunſthandlung in Würzburg * ael ſchen Buch⸗ 


enhorſi, Dr. ©. 


Die Eltern des gegen- 
wärtig in Würzburg Me- 
Dizin Ben Hein: 

eyßler erklären 
biemit, daß ſie etwaige 
Schulden, die ihr Sohn 
machen follte, nicht be- 
zahlen werben. 


Der ‚Tiebenswürbigen Fraͤulein 
Unna auf dem Schottenanger 
gratulieren herzlichſt 

mehrere ftille Berehrer. 


Gin mit den nöthigen Vor 
keuntniſſen verfehener junget Mann, 
der Luſt bat, die Pharmazie zu 
erlernen, findet unter fehr billigen 
Bedingungen eine Stelle in einer 
Apothele ber Oberpfalz. Naͤhe ⸗ 
res bei Rellor Maier in Ip 
hofen. [3a 


Annigfte Bitte, 

Das liebenswürbige Fräulein, 
weldes..aın Samtag, den 24. 
do., mit deſſen Frau Multer in 
gelben Meide ober ber Trinfhalle 
außerhalb dem Rennwegerthore, 
einen Heren daſelbſt erwartet und 
auf ihn bebeutungdvoll eingewirft 
haben, wirb wegen Verhinderung 
hoͤflichſt erfucht, Namen, Stand w. 
Wohnung unter A. B. ſchrijfilich 
in ber Expedilion d. BI. abzugeben, 


Getraute, 


Bärgerſptitaltirche. 
Johann Zapf, Poſtbott zu Kleiu⸗ 
beubah, mit Margar. Frank von 
Lengfuri. 
Et. Gertraub: 
Doferb Hartlieb, Spengler dab, 
mit Glifabetba Haag, ach. Höfner, 
SpeuglersWittwe dabier. 


Verantisortliher Heraußgeber: Anton Memmingen, 


— —— — = — 


Die Grundzüge des Pandeltenrechtes als Mes 
petitorium für Studirende. 


Preis fl. 1. 12. 


Frembenslnzeige. 

(Rränf, Hof.) Alte: Beidler aus 
Hamburg, Heller a. Nürnberg, Has 
bermann a. Prefburg, Pleifber a. 
Jebenbaufen w. Doctor a, Berlin, 
Hofbef: Bieltfeld a, Garlörube, Aff. 
Kriebris a. Neuſtadt. Stud, Som 
taz'a. Zerbit. Frl. Diettich ons 
Ansbad, Dr. Beder m. G. ans 
Müncdberg. Juſr. Rigehly a. Peips 
sig. Arcit. Ayfen m. G. a. Frank: 
furt. Fabrki. Golz a. Schweinfurt 
u. Wiubach Bruch a, Saarbrüden. 
Mailer Beba m. T. a. Werſauerhof. 
Tonfünftler Diem a. Wünden, Priv, 
Heim m. ©. a. Augsburg. Graf 
Rlandern a. Holland. Graͤfin Mer 
denberg m. Kam. aus Hochhaufen. 
Gont. Hoch a. Bolhenfiranf. Ment. 
Qeoro m. T. a. Dresden, Mitter 
gutöbefiger Albrecht a. Breslau. 

(Hertel Rügmer.) Frau Queden: 
feld m. N. a, Carminen. Frl v. 
Frorelch a. Berlin. Offigial v. Die 
mer a. Schweinfurt. v. Aunitſchloff 
m, Ram. u. Diem. a. Peteröburg, 
Ingen. Mau a. Lohr. Baumitern, 
Rev a, Aranffurt, 

(Buhl, Hot.) Aflte.: Malm m. 
5. a. Königeberg, Keitler a. Augs- 
dura, Schöner a. Meiningen, Müls 
ler m. G. a. Anlendorf, Ejchberner 


m. Ram. ur Dresden Sr. Start 


u. Kratſch a. Heidelberg, Fabrikt. 
Biermeyer a, Allleiningen u. Klaue 
a. Marburg. Fran Schöneck mit 
T. a. Nürnberg. 

(Scdwan.) #fte: Panel aus 
Berlin, Modell a. Neuf, Remy a. 
Grefelb, Möller a. Wertbeim , Dor 
al a. St. Louis, Schmalmbenl m 
Glatbab, Aorfel a. Coburg, Leis 
a. Deideebeim, Dr. Gimer a. Kreis 
burg. 
Juſtizratd Gngelmann a, Schleflen. 
Breuereibeſ. Ritter a. Aranfenftelm. 
Frau Darid a. Speyer. 

Unferen verehtl. Abonnenten 
auf ten Bazar zur Nachricht, 
daß bie Beute fällige Nummer 
nicht eingetroffen, ſondern erjt in 
einigen Tagen nachfolgen wird. 
Siahel'ſche Buch⸗ u. Kunfthblg. 


Dr, Engelmann a, Brüfjel. - - 
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8 Bngleid, amtlides Organ 


- |Boranshenahtung: Blerwlähr-| 
— fr. bier und bei allen beutieen 

M 205. Bohämtern: Die Verantwortiidfeit| 
für Inferate trägt Deren (infender, 






Angeskaleuder: antaleon. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 26 Min. 
en Tibr 45 Minnten. Diondanfgang: 9 br 43 Min, 
ehitergatig 7 Uber 56 Minuten, Zheruspmeter nah Reanmar. 
Riedrigker Stamm im der Ract: Id Brad Wärme Wittage 42 br: 
21 Era Bärme — el:. Wirt ihn am, St. Jakobs 
tan, viel Frudt man ih Fa ar mag... 
2 rad. 

Ealenper: 1675: Der’ framydfifche Marſchall Turenne wird bei 
Gasbadı getödtet. — 1830: Revolatlon in Saris, Louis: Philtop wird 
König. — 1868: Würgburg wird dom den Preußen beſchoſſen. 


———————————————— — — 
Das öfterreichifche Rothbuch und die Politik von 
2 Bayern und Württemberg. - : 


2 Das oͤſterreichiſche Rothbuch von 1869 ſt fo gering 
faäplg angetinbigt worben, baß jeht e8 um fo mehr Wunder nimmt, 
wie wiel Lärm barüber geffglagen wirb. In ber That würben viele 
ber 47 Altenftüde, die e8 enthält, am ſich viel weniger bie Aufterk - 
fanıfeit felfeln , wenn es nit bie Perfon ihres Heraußgeberd wäre, 
an welche bekanntlich don jeher bie Konjelturen ber fogenannten un 
äünftigen Pifttifer mit Vorliebe ſich Bingen. 

Uns, in unferer Lage Hat Hegreiflich die itentifche Depeſche bes 
Grafen v. Beuft an bie Vertreter Oeſterreicht an ben Höfen von 
Münden und Stuttgart, bie Grafen Ingelheim und Ghotel, d. d. 
4. April 68. 38., Iebhaft Intereffirt; worin die Stellung Deſterreichs 
zu ber nerabe damals wieder Ifebhaft erörterten Sudbundsfrage defi 
nirt wird. Aber wir konnten, unbefangen leſend, auch in ihr irgend 
Verfaͤngliches ober auch nut Ginfchneibenbes‘ nicht entdecken, und wenn 
ber Kanyler der oͤſterreichiſch umgarifchen Monarchie ba8 Reſums ſeines 
Softem® in ben Worten ufammenfaßt: Wir dürſen ben Sübbund 
wünfhe, und Wir iünfehen ihn vielleicht wirklich, aber mir Können 
und wollen in nicht ftiten, noch auch nur ſtiſten helfen“ — fo Biel 
ten wir has für vollfommen korrekt geſprochen. 

Gleichwohl Hat gerade birfe Depeſche als Ausgangspunft‘ dienen 
möffen zu Betrachtungen Uber die Politik ber gegenwärtigen leitenben 
Minffter in Bayern und Württemberg, zu Betrachtungen 'mbeh, welche 


nit an das Thema der Depeſche, nit am bie Idee ber Stiftung‘ 


eines Sudbunds fih Hielten, Sondern welde ind Migemeine ſchweif · 
ten mb aus ſelbſtgeſchaffenen Boraußichumae Folgerungen zogen, wie 
fie vorher ſchon wilürtidh komtruirt geweſen waren, ' ? 


Natürkich auch! follte die Polttit von Warnbüfer'unb indbefon« 


dere von Hohenlohe als eine nichtige ind’ ergebnihfofe-erfheiner‘, fo 
burfte nicht an deren Bemühungen um eine Einigung ber Sübjtaaten 
unter Ach und um Antnüpfung: „ver nationalen Verbladung“ mit bem 
Norben erinnert werben, weit nad dieſen beiden. Richtungen wahr 
ſcheinlich ſchen ‚in der naͤchſten Zukunft ‚der erſte Schritt eine. voll: 


endeie, Thatfache fein könnte; ſondern es mußten nage Behauptungen, 


wie das Streben nah Ausdehnung des Nordbunds auf bın Sühen 
um ben Preis liberaler Gegenkonzeffionen von preußicher Seite, es 
mußten anefootenhaft aufgepugte Erzaͤhlungen von Geſchehmiſſen, wir 
bie. Miffion des Grafen v. Taufflirchen nah Wien, es mußten_offen- 
bare Mebertreibungen, wie ber angeblich vernichtende Ausfall der Band» 
tag&wählen, Herbeigeholt werben, um bie Politik, des. Fürſten Hohen» 
lohe als eine erfolglafe, erfcheinen zu machen. 

As eine erſolgloſe! Gerade dieſes Pochen auf die vermeint 
liche Grfolglofigkeit it aber bad Wanderſamſte an der ganzen Por 
lemit, welche gegem die füddeutſchen Miniiter geführt werben will. 
Von berfelben Seite, welche gegen die im Jahre 1856 geworbenen 
Verhaͤltniſſe ſich ſtraͤubt als gegen Mefultatt des momentanen Gr+ 
folg®, welche jedes Wnerfennen der Dinge, wie fie — wohl ober 
übel. — nun einmal; Liegen, branbmarft al8 einem Böhenbienit beB 
Grfolgs, von berfelben Seite wirb plöhlich die Pofitit des Flirſten 
Hohenlohe perhorreöziet, weil, wie ſie meint, biefelbe keinen Erfolg 
aufzuweiſen habe! Man fieht, in ihrer Konfequanz und Logik beruht 
nicht bie Stärke biefer Angreifer ber ſüddeutſchen Dinifter . . .- « 
vielleicht finb fie jlärfer im ihren ftaatäflugen Debuftionen ? 

Sie fagen: „Was offiziell fündentfche Politik Heißt, iſt herzlich 

" Der Sub it einigermaßen mißrathen:, er wirb, ba es 
offiztelle und unoffiziele fübdentfche Politik nicht gibt, und be ferner 
bie Bolitit Varnbüler weiter einen Anſpruch maden foll, als Admini ⸗ 
ſtrallon zu ſein, wahrſcheinlich ſich blos auf bie bayerifche beziehen 
Nun, jede Politit — das müflen am meljten bie Männer zugeben, 
bie ja nah dem „Grfolg” uriheilen — jede Politik wiegt gerade fo 
ſchwer, ald-bie Macht des Staates, der fie vertritt, und wenn bie 
augenbliclliche Iſolirung ber einpelnen fübbeutfhen Staaten bern 


66, Jahrgang. 






, Daft beeinträchtigt, fo trägt baran 


von Bewunderung für ihm üderflichen, wie ihre Bel 
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und Würzburger Anzeiger. 
für die handelsgerichtlihen Bublilstiomen bes Bezirks Bürsburg. T 
Iren gegen Rönig nnd Daterland für Mahrbeif ann Recht! . 









bühr: Die einfvalti 3 
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(ud Be urdiaufende Zeile Gm. 27. Juli 1869, 








gewiß Firft 
Schuld. Die Politik Bayerns ift fo wenig. ober fa viel, als 
Gewicht Bayern® beträgt, «8 müßte benm ‚fein, baf fein Miniſter 
thätig wäre. Aber, ſo wirb un® gefagt, Fürft 

geſchaͤftig, er ift alfo basfelbe, was bem Grafen Beuft feine 
nafagen und ſchon nachgeſagt haben, ba er voch ſachſiſcher 
war, (Ob. Hohenlohe, feinem Goflegen Beuft 
fann, bürfte fehr zu erproben ſein. A. d. R) 
Beuſt ſche Politif ebenfalls. wenig, denn fie hatte wenig „ 
hatte nur das Meine Sachſen Hinter ‚fi, und wir 
namentlich gewiffe Beute au jener Belt. über fie fpöltelten‘, 
lichen, welche jegt, feit ber gewapdte Staatdmann Deflerreich 


Ak 


i 
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MRothbuchs wieder beweifen, 

Zur Tagesgeſchichte. 
Tr, Fat, 
Das äfterreiifhe Rolthbuch Hat bie Ungarn nicht beftiedigt, 
wenigſtens mad den Atußerungen des Grafen Nikolaus Beihlen im 

— 8 eh: ( P 
’ ngen ber iebenen um en Parteior eibt 
er, Geweifen ed genügend, daß daß ——— Perg fchr 
unangenehm berührt bat. Es Hat fi von Meuem heraußgeftet, daß 
die Auffafjung des Grafen Beuft in ber, beutfchen. Frage mit, dem, 
Intereſſe Ungarns keineswegs übereinflimmt. Den Hauptgrund zur 
ungariſchen Ungufriebenheit dildet die Aeußerung des Mothbuces, daß 
Deſterreich Ungarn bie Errichtung eines Sudbundes „wirdeicht wünfcht*. 
Run, in Wien wünſcht man dies vielleicht aber in Ungarn -würfcht 


man im Gegenthell die Aufrehterhaltung des gegenwärtigen Standes 


ber Dinge und befonberö, daß der Sibbund b. h. ber. fübbeutfche 
Bund nicht zu Stande komme. Der Grund hierzu Liegt, auf ‚ber 
Hand und wir Haben ihn bereilß erörtert, ur 

Graf Beuft will auf Ummwegen zur Verwitllichung feiner Trias ⸗ 
idee, gelangen und der erſte Schtilt hiezu iſt bie Sreirung eines Süd» 
bunbes, irt einmal ber Südbund, fo ergibt ſich das Uebrige, 
von ſelbſt; die Feindfeligleit zwiſchen Mord». und, Sübdeuticland 
faın im Shillen genägrt werben; . Graf Bauft wirb dann ben 
offiziellen Bermiltler abgeben und ber Schwerpunkt des Neiches, der 
heute theilweife in Ungarn liegt, wird von Meuem ganz Inach Wien 
verlegt werben. Die Ungarn Geben fehr. wohl ein, daß Die Schaffung. 
eined Sübbundes zur Ginmifhung in Deutſchlands Angelegenheiten 
von öjterreihifcher Seite führen ‚wird, h z 

Wenn Graf Bauft ſchon Heute, wo er feinen Boden unter ben 
Füßen fühlt, Konflikte mit bem Nyrbbunde. herauf zu, beſchwöͤr en 
weiß, was wird dann geſchehen, wenn er zu feinen Inttignen in, bem 
Südhund ein, williges Werlzeug finde. Die Crrichtung eines Suͤd⸗ 
buntes würbe jeden ungarifhen Einfluß auf die auswärtige Politik 
ber Monarchie unmözlih ma hen, fie würde felbft die Deakpartei 
von dem Boden ber 1867er Geſehe wegbrängen und alle ungariſchen 
Parteien in dem Gedanken vereinigen, . ba nur bie Perfonalunion 
Ungarn von tem lUntergange reiten kann. j 

Wir können dem Grafen Deuft bie Verfierung geben, daß fein 
Wunſch in Betreff ber Grrigtung des Sühbundes die ungariſche 
Linke weſentlich geſtaͤrkt hat. eeilih, wenn Graf Beuft ben Zweck 
verfolgt, dutch das Rothbuch ber Deafpartei in Ungarn ben Boben 
zu entziehen, To Sat er durch feine Haltung in ber Gübbundfrage 
hiezu weſentlich beigetragen. 

Dem ‚Mahr. Gore.” wird berichlet: Manche Details ber 
Linzer Difhofs-Affaire, ſpeciell in ihrem letzteren Theile, 
werben Ihnen kiarer werben, wenn ich Ihnen miltheile, daß Biſchof 
Rudigier eine zeitlang als (Erzieher des Kaiſers fungitte.“ Der 
„N. Fr. Lloyd“ meldet: „Wir wiſſen nicht, ob es Urfache ober Folge 
bes vom Ringer Biſchof eingehaltenen Gebahrens iſt, aber aus einer 
verlaͤhlichen Wiener Duelle wird mitgelheilt, daß es in ben betreffen⸗ 
ben Rreifen für ausgemacht gilt, der Linjer Wertreter ber 'ecclesia 
milltans mwerbe bei der nählten Promotion zur Cardinalbwürde er» 
hoben und in ba® heilige Gollegium nah Nom einberufen werbeni” 

In Fraufkreich if eine neue Aera angebrochen: aber neue 
Hera, neuer Schwindel, Unfiherheit, Unzuftiedenheit, Unbehagen! baß 
iſt in der Haupiſache bie gegenwärtige Stimmung in frankreich. Won 
bem neuen Minifterium erwartet man weder in ber Devölferung 
noch im gefehgebenden Körper etwas; namentlih nicht tm Behteren, 









in weldem bie Parteien bereil® basangehett, TA. Hp eg 
Miberftande feſt zu * Sie wiſſen, bahmes bald wied 
Kampfe kommen werde. Freilich wirb bie Regierung denſelhen fo 
fange als möglich hinaus zuſchieben fuchen, wie ja auch bie Vertagung 
nicht Anberes war, alb ein Vergweiflungbftreih gegen bie von ber 
Linken broßenben —— Das Minifterium — — Zeit ger 
toinnen, en Ai igt ‘a 
es ng en um* Sri both * imm⸗ 
recht zu halten ſei. Denn auch an eine Auflöſung bed Unterhauſes 
wird gedacht, freilich nur bei guten Ausficgten, Diefelben find übrigens 
x“ Ant, Bamsitn begehrten, erft Y fogar « 5 n 

, erftere fie auf ihr Pro» 
u. t % Wo 'biefe Parteien Heffen —— für bie 
Roger nu fürgten. 





unliebfame® Auffehen gemadt. „Le peuple frangaise“, ein fo zu 
fagcı perlönfiches: Organ des Katfets; brachte nämlich einer Aufſah 
über die Situation, welcher beiläufig Taste: Es ft Alles nur Schwindel. 
Der Naiſer heißt es in dem Arilkei, Gabe zierft bafılr du forgen, 
daß gut regiert werbe, Gr werde ſich daher mit dem Parlamentarid« 
muß anveritauen, ber. ihn abſehen könne Wenn man Mapoleen 
Heiße, müffe man Großes vollbringen, und das könne der Kaiſer, 
weni: er: auu wolle) Unb‘ er werbe wöllen; wiſſe et body, daß man 
ſich in Frankreich um biefe ober: jeme Regierungsfotm 
wicht Yämimiere,) fonbern nur Outes von der Regletung verlange, Dir 
ſthe er doch nech eine große unendliche Vellothümlichkeit u. |. w. 
m: biefem Tone geht es fort, gewiß Air’ großen Etbauung berjenigen, 
welche in ber neuen frangöfifhen Aera etwas Anberc® fehen, als einen 
neuen Napoleon ſchen Schwindel " 
Die Lage Spaniens ift nicht bie heffnungkvollſte: Ein neueb 
i . i ———* — 


Dimikterium Han die Stelie· des · atterr getreten, 
Bewegung trſcheint ihm loglaich aiß datz erſte, mit dem dabſelbe e8 ernſt · 
lich zu hun hat. Ingwiſchen wiſſen ſich Prim und Serrano ben 
Gorte$ gegenüber xach der Dede au ftreden. Erſt Hatte Prim ben 
heißen Wunfch Mipnbiifuner in Mntfterkkm zu bringen. Allein 
bie betreffenden Verhandlungen Tcheiterten “an der F g ber 
Republifaner, eine Revifion bes Artifel8 33 ber Verſaſſung, welcher 
u einer Monarchie macht, vorzunehmen. In der Rebe vom 
24. WB. verſtchert er die Ummwanbelbarkeit ber Megierungspolilif. Es 
FR kein neuesß Programtn aufzuflellen., Seit lange wäre es noth · 
wenbig geweſen / Bop bie drei Parteien ber Mehrheit in ber Wegier- 
ung vertreten ſcten. Prim ettheilt ben abtretenben Winiſtern Herrera, 
Jiguerola, Lorenzana, Nomers Ortiz und Ayala ein echt ſpaniſches, 
d. 5. ſeht ſchwulſtiges Bob. Bald datauf verfigert er anlaͤßlich einer 
Mede des Nepublilanerb Figuerat, er werbe nie mit ben Mitgliebern 
ber liberalen Union breden. H 

Wir ſehen alfo in Prim einen Dann, ber im Stande ift, allen 
Parteien anzugebören, ber bald alt Progreffift auflritt, bald mik ben 
monarchiſchen Demokraten gebt, im Hantumbrehen mit ihnen ſchmolli 
und zugleich mit Republilgnern und Unieniften palltet. 

Die Republilaner find eben damit bejcäftigt, ein gemeinfames 
Band für afle bie in neuerer Zeit gefchloffenen Bünbniffe zu ſchaffen 
und ſo +imen Staat im Staate zu Hadliren. Diefer Tage find ın 
Mabrib Mögefandte ker Bundektage von Zortofa, Gorbava, Balla- 
dolid, Eybar und Corunna, alfo fämmilicher Burbeöftanten Jufanmen+ 
gelocimen, um eine Gentraljunta für bie „Wereinigten Staaten von 
Spanien” zu wählen. Die Ihre ber Gonföberation ſchlägt immer 
mehr Wurſel und gewinnt täglich neue Träger in Spanien, fo daß 
die republifanifche Partei mit unerfchütterlicher Ruhe den Tag er» 
wartet, wo fie eine ftarfe Wartet in den Gortes fein, ober wenn dies 
nicht ‘der Fall fein follte, fie im Sande felbft über die Stimmung 
gebieten wirb, 

Die Tätigkeit der Partei wirb durch ben Hader ber Liberalert 
monardöifäfen Fraktionen und beren Wemterjägeret ohne Feſthalten 
eines Prinzips umb dur bie Wermachläffigung aller Mgitation im 
Sande außerordentlich erleichtert. Der Maranis D’Nlbaida (Drenfe) 
wies jängft nach, daß etwa 80 Beamte Sit und Stimme in ben 
Gorteß Hätten, daß biefen bie Gehalte pünktlich bezahlt würden, während 
anbere Beamte Donate lang vergebens auf Zahlung ihre® zuilänbigen 
Gehaltes warteten. Sein Antrag, bergleihen Deputite von ber Des 
rathung deb Ausgabeetals außzufchlichen, fiel zwar, aber auf ba® 
Volt Bleibt der Anltag einer Partei nicht ohne Wirkung, welche jüngft 
bie Annahme von Aemtern rerſchmaͤht bat. 

Einen gleichen agilatoriſchen Ame Hat ber Neulich ermähnte 
AUrirag. des Republilaners Garrito bezüglich ber Unterſuchung ber 
Wtbeiterverhältnifie. Bewegung tft Leben! Won der Wahrheit biefes 
Sahes find tie ſpaniſchen Mepublikaner tief durchdrungen. 


p. Münden, 26. Jali. Der Herr Kriegeminifter, Oeneral · 
major Frhr. v. Praudh, Hat einen mehrmöchentlichen Urlaub anges 
treien, für: deſſen Dauer bie Leitung des Kriegkminiſteriums bem 
Generalmajor Forſſenbach, Vorſtand ber Zeughaus ⸗ Haupidirellien, 
übertragen iſt. Der Herr Kriegẽmlniſter wird während ber gangtn 
Dauer bed Lagers bei Schweinfurt im Hauplquattier des Truppen» 
Corys 'anwefend ‘fein. ! 

Münden, 25. Juli! Eme geftem im „Glyfium* ftattgehaßte 
Arbeiternerfommkmg ſchloß mit 458 gegen 22 SUmmen ber 
Abteſſe am Bas Keullubininifier ſum tr Betreff ber Aufftellung einee 








bie 


Zuſchuſſes won 1000. fl. zu den, Mußgcben ber fläbtifchen 


' aablreichem 











Er 27, Yilt 1869, 


Ingeig : 
we u taiheg „Die Diinoritäl ber Berlammlung ſprach 
kebiglih Tür eine One Emnangsabrefje an ben Dagifirat m 
BR fefinhigen. Befätuft aus, . - er 

Wabrid,; 20. Inli gweiundzwangig Dbutirte der republifanie 
en Partei haben einen Ptoteſt gegen das Seitens des Megenten 
ig Wicberinfrafttreten bed Gicerhetiögelcge® vom) Jahre 1821 
veröffentlicht. I „Imparcial” meldet, dab bie carliftifhen Banden, 
welche fi in ber Landſchaft La Mancha gezeigt haben, vollfiänbig 
überwältigt und ’ zerftreint ſind. Bei Eh Real hatten Garliften 
geitern Morgen ein Ciſenbahnzug angehalten. Der „Gorrelpondenia® 
aufolge Herefcht in Burgos mb doch beutet 
nichts auf einen bevorfichenben Aufſtand in —. ,.... 0 


Krhie 


—  —  — 2alale und bermiläte Rachrichten. 
‚Bürgourg, 27. Juli 
In ber föffentligen Magifitaldfihung nom 23. Juli 
famen-felgente. Gegenſtaͤnde zur Beraifung und Beſchlußfaſſung: 
Den Pachtern des 1. Jagdbogens wirb bedingungbweiſe bad Schießen 
junger Hafen zu Hauskibarf bewllligt — Reparatur bed Thores 
am KHoljmagazin und Aufführung einer Mauer au Stelle des bi⸗ 
herigen Holggaiterd. — Auftrag; an bie Stabibauinipreiien, bie auf 
ber Julius premenade nelagerten Tflafterfteine ſobald als thunlich zu 
befeitigen. — Dir non m Wurſburg IT üßer bie 
Erweuerung der Paſſagen am Burlarder · und Zellerſhor pr 
Aetord ——— Ein Bl —— eines 
plades auf bem Stübtuenthe : if Zabjpiniifen.i in 4 * 
Esffe per Auguſt. — ‚Das von ber lgl. Regierung geforderte 
achten über bie Zwecmaͤßigleit eiwaiget Aenderung ber ober 
lichen Vorſchriften vom 2, Depember. 1863 zum Burde dis. Schuß 
ber öffentlichen Gewaͤſſer und ihrer Ufer fell dahin erſtallet werben, 
bah, foweit hiebe die Hirfige Stadtmarkung in Frage .fommt, ein 
BDebürfniß zur Aenderung fraglicher, Vorfchriften nicht verhanden ſei, 
daß vielmehr mug eine ununterbrochene kanſigerechte Anlage“ unb bie 
ftetige Unterhaltung des Leinpfades grünbliche Abhilfe zu —5 
Eqluß f. 








| vermöge. 


+ Vorigen Mittwoch; wurbe daß Sommerfemefter bed tal, Duff‘ 
inſtituies bahier mit der Aufführung von „Hänbel’8 Gamfon‘, 
beſchloſſen. Ueber ba8 Werk felbft, Dichtung ſowohl ald let 


| ein Wort ‚zu fpreden,, iſt überflüffig, Die Namen Diüton ‚und 


bürgen für daB Unüberiveffiihe ded Wertes, welches vor äußerft 
Publilum in volllommener, unverfälichter Schönheit und 
ımit.einer Tiefe ber Auffaſſung vorgeführt wurde, wie wir «6 nicht 
‚anberd. von einem: Kunſikenner wie Hein Direllor Bratſch zu. er- 
warten gewohnt find. Worzüglid) aber möchten wir noch ber Gänge 
ringen / und Gänger gebenfen, bie freundlich ſich beteiligten. Kaum 
fönmen wir und. erinnern, dah die, Golopartien bei Oratgrien fo, auße, 
gegeichnet, befcht waren, wie bießmal, Here Gmil Schmitt fang reijenb 
wie gewoͤhn ich, mit Bewunderung lauſchten wir den garten, geſchmei⸗ 
bigen Tönen bed Herrn Dr. Gokmann (Baf) und beiben reihten 
‚in. würdiger Weiſe bie Damen, Frl. Kälhchen Schmitt unb K J 
Moͤder an, bie uns ſchon fo viele genußteiche Stunden bei 
Gelegenheilin unter Diveltion. des Gern Bratſch verſchafft ha 
dem wir zum Schluſſe unfern- herzlichen Dank im Namen, aller Ber 
fucher .abftatten, 
— e Morgen trafen bie nach dem Lechfelde beorberien 
Batterien ded 2. Art⸗Reg. wirber Hier ein, 
— Vom Stnate ber k. Univerfität dahlet wurben gewählt: Rector 
magnifeus: Hr. Prof. Dr. Ebel, Senatoren: Theologiſche Faruktät : 
Hr. Dr. Schega; Yuriflifihe Fakultät: Hr: Dr. Rd; Gameralilige 
\Fafuktätz Hr. Dr. Gerfter; Medisinifce Fakultät: Hr. Dr. Kölkter ; 
Dhiloſophiſche Fakultät: Hr. Dr. Sacht 
— Heute Abenb wird ben HH. Candidalen ter Medizin Friedrich 

Anding aus Schweinfurt; Gy. Borell aus Kirnweiler, %y Carl Yiger 
aus Annweiler, Julius Kämmerer aus Edekheim, Anton Bidet 
aus Bamberg und Johann Anton Fuͤchs aus Kitzingen in ber afas 
Ibemifchen Aula die Doftorwürbe zu Theil werben. 
' — Die NufnchmdPröfung in die. erfte Maſſe des k. Oym 
naſiums dahier für 1869/70 beginnt bereils am 31, Jull. 
— In Rottendorf wurde in der Nacht nom. Sonntag - auf 
Montag ber Pofiexpebitiong;chiffe Mürnberger bei Orlegenheit einer 
Mufit vor dem Wirtgöhaufe von mehreren Burſchen berart geſchlagen, 
dah man an feinem Aufkommen zweiſelt. 


| — [Ruriofum) Die Morhricht ber „Sübd. Preſſe“, dah 
Geroinus „feft GeffnungStse“ barnteberliege, wirb Beute won einem 
Heibelberger Gorrefpontenten ber „Köln. Big.* dementirt. Mach 
biefem iſt der halbtobte: Getvinus wehl und -munler vom einer 
Schweizerrelſe zurückgekehrt „und hat ſich ſelt langer Zeit nicht 
fo wohl befunden“. 

— [Der Gentralvorfiand, bes Allg. Vereins für 
Bollderziehung und. Verbefferung bes Frauenlooſe] 
erläht folgendes Rundſchreiben: „Aufruf. an- bie gebilbeten deutſchen 
Frauen uhd Jungftauen. In einen Beiliner Poſſe von, D, K 
und A. Weirauh, „die Mottenburger”, ‚beiitelt,. wind ein 
Witenfat uf bie Eililicfeit im Allgemeinen und auf bie Schule Inß 





Wr. 205. - Neue Wärjburger Zeitung. und —— Ungeigen, —, 2. 1809 

” } von Gehrke, Ser Getrgpert Seferrider 1. 3780 
—— — bei Bl —— N |, * über! a Holzhendek der cn Qua 
Inn 

| Sage "eine 8 ri — * ih —— pa Jahre 1300, f. 2. 57. 
am. HF a — bie Verſoſſer bi Meyane b Zuh 18. September 1869 als Gr 
— Dr fih als v6. an lc (auf —— Y Änmerungshlatt: P 8 br fee fr Creme 3 

zeren 
* Mayen —* — ‚zu ſtimmen. — | 


— ben Verfüßrungsaefhicten gehört 
e 
— nicht aus dem Leben, gegriffen, ‚ und 





arts ie man 


er ge ſich die Aufgabe gertellt bat, et 2], € eine 1 ji 
* —DD © ME - 
is nicht ruhig mttanfehen. ie ſollen — und Bike 
B 
13 


Bolt einwirken, wie fol überhaupt bie jungen 


8 -fttilich gehalten werben, wenn von Det 
= F— it 
Kal in 2 * tin weichen der öffentlichen 


* he Veftreburgen ber Padagogit 






2 
ð — 8* unter den —E gebildeten 
Nation re jan Hiefen mung ſoilen ihr die 
535 ie deulſchen Frauen waren von 
Bj eufihhelt vie erften ber Melt; fie follm, ed 
LTR * Hip Benin, be beuifkhen grauen, mehmiet bie Stile 
A Süße Cu einräumt, indem er ben Männern, 
zog ar „Und * — was ſich ziemt, fo Iraget nut bei 
ebli Yen & a — Hi role über bie. 
R an und 6 A bie Sittenverberber dadurch 
” —J a: vom Befuche gotiger Stüde und «ö 
PR 
Hi. ee l ıle e 
ı $ a he —* wenn bie deulſchen Frauen, wenn wir 


deren Rettung und Sitteureinigung herbei eilen! 

N Wir wollen Hoffen, daß an Stimme, die wir von )unferem 
By Veteindorgatie aub, Beilfäri Wolfdergiehung , : gebrudt bei 
ieh Grfminger in Stuttgart, erſ Kal offen, einen Wiederhall Anden: 

& wird in ber gangen beufthen Pteſſe und bi 
Es ö oufnaliftifcher Organe, dieſen Zeilen Raum in ben Spalten 
T qhrer @lätten a geben Moͤge bie deuſſche Journaliſtik überhaupt 

die Sache as nehmen, und dem Audlande zeigen, bab ber 
*8 Sinn im beulfdien Volle nos nicht fo verborben tft, um 

fingen an \ähmdralifgen Berliner Pollen. So gedacht, 
pi 5 pre Stutigart, em 20. Juli 1869.* 


Boltewirtiäcftlicre. 


—_ Getreibesieile- auf -der -Schranne am- 24. Juli. 
Höher Preis. Mittlerer. Nieprigiier, 

Weizen ., 20 A, * * Pr A. 45 tx. 19 4. — tr. Bf — J. 6. 

Kore 15 A. 30 32m. 14 il. — kr. 5 _ 5 tt. 

Gerſte 16ñ Mb — Pe u im 18 L 16 tt. Br en 

— un — te. O I.a4 tx. 9 . 30 tt. Gef. er 


Erbſeu — Au — fr. — 2 —4* ** 
& — —X sera 67 Edäfel. Umfe, * ital 4034 
anma a ve en € pita 
7 —— — es a 





s 
ER 
lud ZT 
2, i, früb 9 Uhr: 2. Gdiftstag im Konkurfe des A. Schmitt von 
‚u — ſtedt beim L Landgericht Gerolzboſen. 
IS® #9 9 Uhr: 3. Golfrstag Im Konkurfe.desd Schubmahers Ar. Lehfer 
in ni na a belttı F. Bertrtoae icht dert, 
RE Rum — Gh, dee Wohndauſes Nr. 28 in Beltshöchhelm 
— duu ch R euffett dabitt. 
ba 


Heue Büter, 


& vorräfhle In. der Stabel' ſchen Büch« mud Kunfbandlung im 20 
j und Kipingen: 
Schamps. 





ürıburg 


Die Unfehlbarfeit bes Papſtes und das allgemeine 
N  Kondt, 30 fr. 
Mengorft,. Dr. Orundjüge des Pandellentechtes als Mepztitorium 
ia für, Stubirenbe. _ fl. 1. 12, 
* r Gelberi,, J. P., Magiſter Johann Baders Leben und Schriften. 
i3 Nikolaus Thomge und feine Bräfe. Ein Beitrag zur Nefermationds 
Ehe _gefdhiögte ber Stäbte Landau, Vergzabern und ber — 
13 al 1.38. Ef. 48 fr. 
I Jäger H., bie Zimmer» und Hausgärtnerei. Anleitung zur Anuft, 
Pflege und Verwendung der Zürpflaneen in ben Wohnräumen 

mit Zubehör, nebft Befchreibung ber Ihöriten Bierpflansen, fl. 1. 45. 


Mr Gaboriau. Herr Cecoq. Gin GriminalrKoman. 2 Bde. 36 Er. 
i Pereat Napoleont 36 ft. 
EE Yinzom. Zöomas meld. fl. 1. 12. 


ler. Lehrbuch der fathol. Meligion. 3. Theil. (Katholiſche 
+ Sittenlehre.) fl. 1. 23. 
Recherches sur-leg couronnes de fleurs. fl 1.12, 
8 „Die Pumpen. L- 3.6. 
vo. bon Hillern. Gin Art der Secle. Noman. 4 Bde. fl. 4.48. 
Kopp. Sechs Tafeln mit Neben zu Giyfallmebellen, 36 fr, 


i den sorgefommen fein ſellen. Der! \eiale: 
; “ A Hiwslliges Mitentat auf bie Eule! 











* wenn man von Berlin auß' 


2 
Deuiichland feit mehreren Der] | a zur. Anftehung. mer fh, Bestattung: 


21 
"Die Muller als Erzit ie 4. Krf. 2 14 
»Befanutinacbung. " 7. 
| lweige vo er ORLa 
Er neue hreiber® ; —38 BG 
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Samstag, Mn, 

früg 10 Uhr, 
begründen, wibrigenfall® bei Vertheilxug 
dartauf —— 





ke onzumeiben und I 
ber Maſſe Leine 





„ Gtabiprogelien, am 23. Jun 1869.: 1,05 66 
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MEYER'S REISEBÜCHER FÜR 1869. 


Schweiz. — West-Deutschland. — Thüringen. — Harn. = = 
ı Riesengebirige. — Päsig.ı Südfrankreich. 9; 





Met. v. 1865 

Nat-A. 1851 > 570 s 
—— — di 
—— — —8 nn 
:- m, iL.adıa — 9,5 
NAl.#55L.D81n81 87 6%e- a0 
» Sfarissin.se 67, 80%, 4a) 

r.1832v.62 87/1, — 45 Badische 100 1, —10 
» Glurısnsn.es sem | Be Di ER | 


4 6j,r15ßTr.6T Ch, Bd, 





Vollhez. zanlı- & Ured.- ur 
tiea. Pfn r — 4— 
83 Frankfurter Bank 1221,, 1421/, „ 250 8. v. 1854 Tas, 7394| 

‘ armst.B.-A.A.250917 816 „ BOOR.v.18800, a, — 

WE — - iR fr * rer — 

red W | —— ge 

4: Pidbr. Bayr. H. Pinnländ,  10-L. 8, 8 

it 9 m Bordeaux fg 100 — = 

Be. a si 

— 1 — 
5) Bi neue „i.ö.W. 1a _ der fr. 5-L 31, — 


Volibz. Aktien, ee 281, 


Taunusb-Act.A0.20 — 525 “ ' 

Khein-Nabe-B. T. 20 — 26 ———— — 100 
Bagt. Ostbahn 124%, 125%4 | Berlin x. 777 
#4) Pfülr. Maxbahn 108% — | Landen k.S. —* 
4% Ludw.-Bexb. Eis. 161%, 16144 | Porin ka 7 — 
4 Neustadt-Dürkb. 84, — Wien kS8. Bla, — ’ 
45 Hoss. Ludwigsb. is 814 133 Bankdisconto ’ gi En 
3'/,20berh.E.A.AdB50 69 — Geldcour. Aa 
b5 Dstorr. St.-Eb.-A. 409 Hljg— Pr 


fl. Abt, 


. as eu38.| 
v} dat. 3.-Lomb, Bt.-k. 2521,62 — Preuss. Friedrd’or — Bl, 


dt, Elia-B. fi. 200 — 189 


5 Kud-E.B.2.E. 2012011804, |? en Doppelte "a ıı me 
53 Böhm. Wb.-A.f.200217 216 Holl. #. 10 Stilcke * 954 - 58 
5% FrJ.E.B.Asteuerf, 1509 781, | Ducaton "59. 89 
Priorltüten und Diverse, j 20 Franes-Stlcke z 9 31t/,-Eat/, 
41/58 Rhein-Nahe-P.-0.— — Engl, Borereigus „11 56 - 12 
“ /y; Ludw.Bexb.-.-O, - — Russ. Imperiale „A651 -&8 

B on -- Doll, in Gold 28-9 


Kranffwer, 26, Juli, Nahen man zeiten zu höberen Courſen 
eröfjnet unt alıf Meaftfa teen nledsiger geſchloſſen Yatte, mahte Me Borfe 
beute einen abalichen Gang durd. Man fepte mit böberen Nottrungen 
sin, ale man geſtern gef Nen barte, ermattete je 
einen Mentag nice umfargreiden Geſchäfto. Das bevorflebende Uftimg- 
jdeint -jhen etwas auf den Markt zu rüden, Später brfeitigte mars fich“ 
wieber auf Berliner Retirungeu. — se vlg Abe. Ju der äffeften- 
focietäl war Die Tendenz mit, Deſtert. CEreditacilen 28612 —2858,,, Staate- 
bay I04—403 bei., Leuberden 261- ag Yz bau, Bühnen 21.1, Gas 
bizier 239, do8er amerifan. Bote 87, bez. 


red im Kaufe de® für 






Achte — Wein Eſſenz, 
als ‚bewährtes Stärkungsmittel für Kinder umd 
— in Yı und ", Fläſchchen empfiehlt 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brücke. 


Die vormals Seißer'ſche, nunmehr mir gehö- 
rige Bad-Anitalt (Strobgaffe Nr. 109) ish we⸗ 
gen ee Neparatur auf unge Zeit geiglofjen, 
— deu 26. Juli 
Dr. Wirsing. 


Geibaftsbider von — 
acob Bambe 


Selters-, Sodawasser, Timomade 4 ga- 
zouse, ſowie ſämmitliche Mineralwaſſer empfiehlt 
die a che von 


LE 


Pe > * 


Sanderftraße. 


ve \orrben“in Alten TEEN angenommen. [Bg 






WErziyındaDasl 
Ss 


—— Cahn & Marx. 
Schüßen:Gefellichaft. 


Sonntag, den 1. Auguſt, Nahmittage 3 Uhr — 
Garienfeh ml vollftändigem Orcheſter der k. Landwehr. 
Zugleich ift ein Taubenſchießen für Damen arrangtrt. 
tag, ben 2. Auguſt, is) 8 Uhr, beginnt das diesjährige 
Hauptihießen und endigt am Mittwodh, den 4. Auguft, Abends 6 

Näheres im Schichhauſe ſelbſt. 
Ginlabungsfarten werben am Samstag, ben 31. Juli, vom Abend 


7 A abgroeken. 
EN Der Ausſchuß. 


u. werden in circa 14 Tagen in 
Stotterer meiner Anjtalt melhodiſch ficher 
geheilt. Heilung wirb garantiert. Pro pectus u. Attejts 


Auszug von 437 Geheilten gratis, | [26 
nrroReinikt, —— Denhardt, Sprochatzt. 








r 








Geſchlechts⸗, Onauie- und Hautleidende 
fnben bei mirt ſelbſt in den verzweiſeltſten Faͤuen gründliche Heil: 
nach einer Methode, die bie beſte Defundheit ſichert, Ducd- 
Mr und dem Ähnlihe Mittel ausſchließt; auf bieflic. Aus. 


wärlige finden: umder den beſcheidenſten Bedingungen Mufnahme bib 
zur-erfolgten Heilung. 


> Leipzig, 


y ft. Fleiſchergaſſe Nr. 9 1. 
— 3] 


Robert Kirſten, Spezlalarzt. 





28. Auflage. Diamant⸗Ausgabe. 
Die Lieder des Mirza Schaffy 


mit einem Prolog von Fricdrich Bodenſtedt. 
Eleg. cart, 45 fr. Eleg. geb. fl. 1. 21. 


Gelb redt mir zu Füßen der brauſende Aur 

Im targemder Wellengettiebe; 

Halt lãchelt Die Sonne, mein Hera und die Alur — 
D, wenn ed doch imitter fo bilebe! 

Roth Funfelt im Glas der lachetiſche Bein, 

de füllt mir dad Glas meine Liebe — 

Und ich ſaug' mit dem Wein idre Blide ein — 
D, wenn es doch Inımer fo bliebe! 

Die Soune gebt unter, ſcheu dunkelt die Nacht, 

Doch meln Herz, gleſch dem Sterne ber Liebe, 

Flammt im tiefſten Dune! in bellſter Pradt — 
D, weun es doc immer fo bliebe! 

In dar ſchwarze Meer Deiner Angen rauſcht 

Der rrifiende Errom meiner Liebe; 

Aomm, Madchen! ed dunkelt und Niemand lauſcht — 
D, wena ed body immer jo blichel 


Ferner ift zu empfehlen 
F. Bodenitedt's — Schriften. 
12 Bände. Geh. fl. 10. 30. Sleg. geb. — 13. 9. 
Zu haben in ber 
Stabeliihen Bud: u. Kunſthandlung in Würzburg. 


Unfer Comptoir befindet ſich Platinerögafje 8. 








— ———— —— — 
Rene Wurzburger Beitung und Wurbrger ·Ameiger = Er: 27 TBRg, 
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banfen. 


Für eine renommirte Delfabrit 
und Raffinerie, Petroleum-Lager, 


] wirb ein foliber, leiltungsfähiger 


Agent für Würzburg und Umgeb ⸗ 
ung geſucht. Franeo ·Offerte unter 
Angabe von Referenzen beſorgt 
enter Chiffte M, 4 bie Ggpebi- 
tion b8. 3. [3e 


Gin gebrauchter, aber noch in 
— Zuſtande befiedlicher, Teich. 
ter Reiſewagen wird zu faufen 
geſucht. Franco» Offerte unter 
G. G. beforgt bie Expedition 68. 


1 tattes. (26 





Gine gebrauchte, noch im qutem 
Auftande befindlihe Dampfmes 
Ihine von circa 3 MPferbefraft 
nebft Keffel und Armatur. wird, 
wegen Aufitellung einer größeren 
Mafchine, billig verkauft und kann 
noch im Gange eingefeben wer ⸗ 
ten. Wo? fagt bie Grpebition 
b8. Bl. [26 


Ich warne biemit Jedermann 
meinem Stieffohne Ambros Troll 
etwas zu borgen, ober an benfels 
ben an meiner Statt Zahlung zu 
keiften, indem ih für beide Fälle 
nicht zur Zahlung und Nechnungs- 
Anerkennung einſtehe. 


Mütesheim, den 26. Juli 1869, | 


6. M. Willert. 


Baudeville-Theater, 


Dienstag. den 27. Aull. 3. E: 
Erziehung macht deu Men- 
schen, Neueſtes Yuitieiel in 5 
Alten von A. Götuer. (Mit Be: 
nützung euer Älterer Idee.) [Preis 
Kuttipiel.] 


Fremben-Anzeige,. 
Frãut, Hof.) NAftte.: Aranf ans 
Vogdeburg, Meflerihmitt a. Bam« 
berg, Markeftliet aus Nenikelr, 
Neumasier a. Aſchaffenbutg, Beplar 
a, Aranfiurt u. Wanner m. T. 0 
Marti Erlenbadh, Dr. Schelenber- 
ger a. Alien. Frau Schelleuberger 
m, = a. Balldürrn. UL. Braud 
m. &. a. Windeheim. Dr. Gtiin 
ger a. Aſchaffenburg. Dr. Soßlet 
m. ©. a Gera, Priv, Mandel a. 
Maunbeim n. Bartbeleinp a. Lau⸗ 
genfalga. Pferdebdlt. Steinlein a. 
Scmeinfurt. Antiquitäteubdir. Drey 
0. Hiesbaden. Lieut. v. Gutermanu 
a. Bamberg. Auw. Fleiſtmann a. 
Alpingen. Dr, Stang 0, Amorbach. 
(Zadjf. Hof.) Aflıe.: Keliner ans 
Manubeim, Menzinger m. G. aus 
Karlörube, Dreifus a. Deſdeeheim, 
Bernet a, Offenbech, Müller m. Au. 
a. Berlin m. Bayer a. Schweinfurt. 





Beamter Schlegel a, Dredden. Ma 
Ier Audin a. Bafıl, Kaplau Mehr 
a. Reubnrg. Lehrer Stubirger a. 
Veillahm. 

(Zbwan) Site: Gebr, Mer: 
genbagen a. Newyork, Kurg ut. G. 
a, Dreöten, Weip m. Marfchettine 
a. Livauo, Eedel a. Kranffurt, Levy 
a Pfotzheim, Gurbelm a. Elberfeld 
u. Schreiber a. Shletiau, Kandr, 
Lindig u. Nentamtnann Böhm aus 
Amerkab. Bachhdlt. Krebs aus 
Aſchaffenburg. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen, 


Erik nnd einzige radicale, reelle und mo 


Geichlechtstrante. er 


i Arndt’s Verlagsanflalt in 
Idurch alle Buchhandlungen zu befommen 
„Dr. Wunder's Belchrungen für Gelhlesistranf 
figeren Heilung aller — a tn; 
gen und Anftetuingen verurfschten Störungen irn \ 
— a Ba ; Aa 
egenwärtiges Buch if das erſte und eingi nl 
Hi belehrt und ein wehrhaft Bitfreigen, Fhrtiges und 
wohlfeiles Hetlverfasren eingeführt hat, bem 
unsählige, gefeilegttih; Gefehtwädhte ihre — ——— 
| {126 








Preis fl. 1. 20. 


An 






ee AR 


„De Mittwoch — Probe 
lenaruerjammlun, 
— einet —— F 


Burger·Verein. 


WMittwoch, ben 28. d8. Tus, 
— flatutengemäße Plenarpers 
fammlung. —— 
—S —— 

Diejenigen verehrl. Mit 
welche mit ter Zurüdg pr 
zur Blbliethek gehörenden Buͤcher 
behuſs Anfertig eineß neuen 
Katalogs noch im Rüditande find, 
laſſen auf den Wunſch fchliepen, ' 
daß ſolche durch ben Diener ab» 
gchelt werben follen, maß unter 
Hinweifung auf $ 3 ber Bihligr 
theforbnung bis zum 30. d. M. 
erfolgen foll. 





Dittmar's Garten. 


Morgen Mittwod: 
Gejangs-VBorträge 
des Bariteniſten Bine. Pernitza 
(mit Orgelbeglsttung). 
"Anfang 8 br. 





Von ber Stodjliege durch bie 
Rleifchtanfgaffe bis oberhalb des 
Auliushofpitald wurde am ver 
gangenen Samdtag Abendö ein 
Stock mit elfenbeinernem Griffe 
und Zwinge verloren, Men bittet 
um Rüdgabe bei Kaufmann 

-ın dar Stemgalle— 





Auf dem Güte Heiligenthal 
find 2 gut dreſſirte, 3 Daher alte 
Hühnerhunde zu verfaufen. 


Haus:VBerfauf. 


Gin fhönes Haut auf der Jur 
liutpromenade Wro. 11 ift auß 
freier Hand zu verfaufen und lann 
täglich von 12 bis 2 Uhr einger 
feben werben. (de. 


63 wird cin Mädchen 
an eine Schnellpreije ges 
ſucht. 
Expedition ds. BI. 


Getraute. 
Proteſtautiſche Kitche: 
Michael Schmitt, Huf: nud Waf⸗ 

fenſchmied an Schweinfurt, mit Jos 
banıa Gharlotte Faber von ka. 


Werftorbene. 

Uva Mätfchuer, — 
74 J. alt. — Joſ. Auguſt Schei⸗ 
ner, 2 Br alt — — Karl 
Bed, Schueiderefind, 1M. a. 











Stfeite-Hüfe für 


Näheres in der‘ 












Due 





|Boramsbegablumg: Bierteljähr.] 


‚lich 54 fr. bier und bei alen dentichen] 


| 
fir Imferate trägt deren Ginfender.! 


2 W 
nder: Inmocens — Sontenanfgang: 
Tai: 3 uhr 44 Minuten, —— ; 
Thermo 





4 Uber 23 Rin. 
10 Uhr 2 Min, 
Minuten. nah Reanmur. 
+» 13 Brad Märme. Mittags 12 Ubr: 
20, Brad Bärme. — Banerneegel: Hundstage bel und Har zeigen 
an ein gute# Jahr. a 
27 rad, 


Befhhichtäfalender: 1794: Robesvlerre und feine Benofien werben gull 
„‚sotinirt. — 1835: Flescht's Mordattentat auf Loule Philipv (Höllen« 
N mafhine)., 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
„Anzeiger“ kann man fih für die Monate Auguft 
und September bei der Expedition, wie bei den 
Poftäamtern mit 18 Er. pro Monat abonniren, 


Die Pfarrer als Gemeindejhreiber. 
(An dem Ginfender besgMerfs in Nr. 196.)| 3 


n. „Wenn es bie Leute am Ruder wühten, fagt Diefterweg, 
wenn fie es fähen, ober noch beſſer empfänben, wie Taufenben von 
Lehrern ber Volksjugend zu Muthe it, im welder Lage fie ſich ber 
finden, Angeſichts der Vebürfniffe von Weib und geliebten Kindern 
und ter Sorge file deren Zukunft, — wenn fie es fähen unb em⸗ 
plänten, babe ich oft gedacht, dann — wuͤrde das Dringenbe und 
Drängenbe geliehen, um ber rn. um bes Volfes willen.“ 

Dieſes Gitat aus Dieſterwegs eifer teifft au; berfelbe 
will aber.nicht, dah bie Lehrer außreichenbe® alt durch Uebernahme von 
Meben funktionen haben ſollen, vielmehe wünſcht er Bd. II. S. 886 (3. 
Aufl ) „Vefreiung des Schulamt8 von dem Kuͤſterdienſte und anderen 
Nebenämtern.“ Gr will, daß man ben Lehrer als ſolchen anftänbig 
bonerire. Wollten bie Herren Geiſtlichen bie Fammilichen Nebmämter 
bes Lehrers übernehmen, fo fet man banfbar für biefe® Anerbieten: 
jene haben mehr Muße und Kraft zu biefer zeittaubenben Arbeit; 
denn das tägliche Vreviergebet, Krankenbeſuch (den ſich Diele ver 
bilten) und Schulvifitation abforbiren unmöglih bie ganze körperliche 
und geilige Kraft be8 Pfarrers, wohl aber die Gemeinvefchreiber» 
arbeiten in größeren Oemeinden bie beſte Kraft des Lehrers, fo daß 
die Eule oft Nebenſache Eliten muß. Freilich werben bei 
Wegfall ter Gemeinbefchreiberei die meiften Schulſtellen zu 
beim Normalertrag zu 350 fl. herabſinken, unb wenn man 
bebenft, daß der Lehrer 10 fl. Wittwengeld, 3 fl. Penfionsbeitrag, 
2 fl. Ginfommenfteuer bezahlen muß, dann bie 12 fl. Wohnungs+ 
anſchlag wiber eſſen, noch !rinfen fann und im Qaufe eines Jahred 
gar manche unvorbergefehene Mußgabe erwähft, fo 3. D. für Arzt, 
Apoiheke, Ankauf eine® Buches und vgl. — fo verbleiben nit ein» 
mal 300 fl, bie ber Lehrer zur Genährung unb Kleidung feiner 
Fawilie, für Holz, Licht, Seife ꝛc. aufauwenden hat. Da Kleibt dem 
Lehrer nichts Anderes übrig, alb zuerſt nah bein Reiche Gottes zu 
trachten, daß ihm ba9 Uebrige zufalle, ober um bie Kraft des hl. 
Geiſteb zu bitten, auf die man gegenwärtig in Prexben fo viel Hält, 
wobei aber unausgemacht ift, ob bie Vortheile eines guten Nahrungs: 
ſtandes nicht überwiegen. Mag dem fein, wie ihm wolle, bie Gemeinde- 
freiberet in größeren Gemeinden beeinträhtint bie Schule und paßt 
viel mehr für die Geiſtlichen. Diefe, ald Männer von weitgehenden 
Ginfluß, die daB Gewiſſen ihrer pflegbefohlenen Schafe ermeitern und 
verengern lönnen, je nachtem bad eine ober andere für gut erfhrint 
— dieſe durch ihre Aufßere Stellung ſchon in größerer Unfehen 
ſtehenden Maͤnner, wie fih eine hehe Perfönlichkeit austrüdte, baden 
dann aud) Oelegenheit und Mat, den künftigen Mürsermeifter in 
Geweinſchaft mit dem in bag geiſeliche Dom blafenben Bezirks— 
amtmann gany mach hierarchiſchem Intereſſe einguncbmen und feines 
unbebingten Gehorfams ſih au vergewiſſern. — Mährenb Der Pfarrer 
ſchreibt, hätte der Lehrer Gelegenheit, mehr auf den Schulunterricht 
ſich vorzubereiten, ſich namentlich in  naturwiffenichaftiidhen Degen 
fländen mehr zu orientiren, fo daß er befähiget würde, luͤchtige Kennt⸗ 
niß ber Kräfte und Geſctze der Nalut, mit Experimenten verbunden, 
unter feiner Jugend zu verbreiten. Ta bei ſolchem Unterrichte Ans 
fhauung das blicke Fuͤrwahrhalten überwiegt und bie Vernunft burd» 
aus nicht gefangen genommen werben barf unter den Gehatſam des 
Glaubens, fo find wir überzeugt, ba alsbald ein denkerderes Volk 
erreadhte, weiches an ben unhalibarın und unwahren Cehrfäken, die man 
zu verkreiten fucht, wenig Geſchmack mehr fände, Wir halten dieſes Ders 
fahren des Lehrers für viel erjpriepliger, ald das Geſchrei nad 





66, Fafrgang. —* oder deren Raum foltel 3 fr., N 




















feratgebübr: Die einfvaftige! 
e 


Mittwoch, 


28. Juli 1869,, 


Lehrer · Emancipation; lehtere fommt von ſelbſt, weil fienatürkice Folg 
beſſerer Auflläru * i J 

Würde bie GemAndefreibere dem Gehrer entzogen, ohne daß 
man gleichyeitig eine emtfpredhenbe Grhöhung feiner Agentfiden Be 
folbung eintreten läßt, fo Hätte bie auch infoferne fein Gutes, ale 
gar viele junge Beute fi dem Schulfach nicht mehr widmeten und 
mehr Schulſchweſtern und Schulheilige, bie anſpruchtloſer und 
ana —— Um; Unfterrichte — — lonnten. 
Dann e ein g und charalterfrſteres Geflecht erſtehen 
und das Reich Gottes, Friebe und Fteude käme zu aan” * 


* Zur Tagesgeſchichte. A 
Bürsbura, 28, Jull. 


Ir Deutiäland und Frantreich geht'8 immer im Alten fort. 
Jeben Tag befommen wir ton ben neuen Veraudgabungen zu hören, 
wilde bad Dampyrmikitärfoftem nothwendig macht — im enfate 
bazı blafen große und kleige Stantöntänner in bie Ftiedenkpfeife und’ 
bezahlte und im te Federn werben nie mübe, Gonjtetuten über 
alle woͤglichen bmiffe zu erſinnen. Graf Beuſt verfihert, daß 
feine Aliang Defterreih® mit Frankteich beftche; an einem Gifenbaßne 
feft ſpricht er, obwohl er vorgibt, nicht® davon ſprechen zu wollen, 
vom Frieden und nebenbei macht er Alles mit fo Heiterem Qädeln 
ab, al8 märe er ber friebfertigjte von der Melt, Daß von 
Frankreich ebenfalls Nichts als Frieden über ben Rhein herübertönt, 
verſteht ſich von ſelbſt? „L’empire c'est la paix — daB Raifers 
reich ift der Friede.⸗ 

Dagegen mirb ber Horizont über dem „Lande des MWeind und 
ber Oefänge immer büfterer. In vielen Gegenden der öſtlichen und 
nörblien ſpauiſchen Provinzen erfhalt bie Aufrubrtrommel des 
Prinzen von Aſturien. Man greift zu Außraßmägefehen und Prim 
verfpricht, — ein Zeichen, daß der Aufftand nicht ohne Bedeutung iſt — 
im Nothfalle felbft an die Spihze des Hectes zu treten. Hätten bie 
Cortes die günftige Gelegenheit zar Ginführung ber republifanifchen 
Staatöform ergriffen, fo wäre Spanien bie Stande erfpart morben , 
mit. ber DiogentBlaterne nah einem König ſuchen zu muͤſſen und vor 
lauter Unfchlüffigteit in der Wahl eines Prätendenten bie Flamme, 
ber Mebelion auflotern zu ſchen. Zeht bat es Nichts, als einen 
machtloſen Regenten — Sertano, und einen einflufreihen Kriegs⸗ 
minifter — Prim, der mit allen Parteien koletlitt, ber wie ber Herr⸗ 
gott im Fauſt yünfe grad fein laͤzt und wie Mepbiftophele® c® mit 
Niemanben verberben will. 

Statt feſter, bursgreifenter Meformen befigt es eine ſchwache 
Regierung, die eine Mufterfarte der verſchiedenſten Gefinnungen ift, 
im Volfe wenig Grebit und nah Außen feinen Einfluh bat. Wäre 
bie Republif proflamirt worzen, fo hätten auch alle bie leibigen Per · 
fonalfragen, welche jetzt die ſpaniſche Polilik ausfüllen, ſich nicht breil 
machen koͤnnen und jede Valgeret um dieſen oder jenen Prirzen wäre 
felb;tverftändtih dahin gefallen. Die Halbheit iſt immer ein Fluch, 
ſelbſt wenn fie ein Fortſchrilt if. 


Ueber das Goneil immer neue Hrtifel, Brofchüren . und 
Buͤchet. Wer ben Einfluh der Kirche im täglichen Leben ficht, darf 
ihre Matt nicht gleichgültig unterfchähen. Die projektirte Yufallie 
biltät Seiner Heilipfeit wird allerdings die Melt nicht aus ben 
Ungeln heben und ein neuer Syllabus wird ben Strom der Beit 
nicht bergaufmärtd fliehen machen. Auch hal's mit dem Auftührpre- 
digen und Thronumſtürzen — vide Regenbburg und Lina — und 
mit dar Herrſchaft ber dreifahen Krone und der Krummitäbe noh 
gute Weile. . . aber man kennt jene Herren, bie wie Schafe aufs 
fchen, innen aber zeihende Mölfe find; man fennt vie Pharifäer und 
Scriftgelchtten — um zu willen, was ſie nit eifrig beftrebt fein 
werben, bie ſchönen Zeiten des Mittelalter$ zu erneuern. Der Hode 
muth der Pömlinge war nach me größer, al$ in unfern Tagen. Die 
Vorarbeiten aum Concil find fait ausſchließlich in Händen der Ita⸗ 
fiener, bie Retallion ter „Givilitä cattolica“, welche dabei dab große 
Wort führt, wird von Jeſuiten bforgt, die neuen Säke zur Ber 
flugung und Berbammung aller modernen Wiſſenſchaſt hat cbenfall® 
ein Mitglied aus ber finfteren Geſellſchaft der Leyoliten aufj;uarbeiten. 
Hauptſächlich fol der Stlag gegen bie deutſchen Uriverfitäten gee 
fügrt werben. Denn bie beulfhe Forſchung ift denen, bie no 
—— fein wollen als der Papit, ſchon laͤngſt ein Dom tm 

ge. 


Iweiſp altige Öfr., die dreilgaltige Hr.) 
| and die durcblanfende.Beile 12 ir. | 
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Meue Würzburger Peitung und Würzburger Mngeiger. 


Döflinger lommt Heffnung6los, von Norm zuräd, Hefele vermeibet 
«8, bei feiner Rodlehr feinen Schülern ein Wert “über'8 Gondl zu 
fagen, felbft der Jeſult Kleutgen wird verdächtigtz - denn während. er 
fiö an bie unbanfbare Aufgabe gemacht ‘hal, die heutigen Klaſſiler 
vom firgfichen Standpunkte auß recht aus uhudeln hat er doch aus 
ihnen felöft einiges Gift gefogen. 

Montalembert , ber geiflusnt Franzoſe, ber ſchwänmeriſche Ua 
Hänger und geleßrte Verfedten bes’ Karpoligiämms, findet dab Tömifce 
Treiben zu bunt und gibt ber Koblenzer Adreſſe ‚feine Zuftimmung 
und felbft Dupanloup greift zu demſelben Mittel, weil auch er — 
der Dilhodoxe — nicht fo weit gehen zu können’ glaubt, wie bie 


jefutıtfehe Samaritfa, welche ben from Gin PÜE IX. mil Mebel 


umhüllt hat" RR 
Wud 08, Helfen; ‚<wenn biefe Mänmer, bie gewiß-Lein Vernünf ⸗ 
tiber eines übeririebenen reifinne a 
gegen die Uebergriffe einer herberblichen e im Schoofe ber Kirche 
6ß ; Die, Autficten ‚find ttoflgd,. Die, Jefuitca haben ih tur 
‚like und Nänle ber Gtimmenmehrzahl auf dem Toncil verfiget, 
fallen fir, um.itter Sache beffer. fidper gu. ſein die jebengeit: burch 
ung und Mößigung außgezeiguetem Bencbiftiner im;zmei Klaffen 
eben haben ; moburd Harfe Betheiligung van biefer Seite wem 
in Die raulinieten Patres werben olſo dep heitigen Otiſt ſür ſich 
en; uUnd dieſcin- heiligen Geiſt wird 48 gefallen; zu: allaͤten, dab 
apſt zu Rom ebenfalld unfchllar iſt und daß ſich Alles in ber 
te, bie man die katholiſche, d. ble allgemeine Ve ihm 


ber junge Klerller in le zur noch Moral und Dogmatik 
nad ben Lehrbüchern ber Gefelifhaft Achtı zu erfernen Hat „gerabe wie 
in Rom“ und ba -philofophiffe Stubien in ber freien Richtung 
der. beutfegen Wilenfgaft auf ben. Jnbeg gehören. \ © «7 
‚. ‚Melde Verblendung! „Menfgen, mit Schwäͤchen behaftet. und 
ih Irribümern befongen, gebilbet, und gelehrt, —, aber Menſchen, 
uber, durch Abflimmung „ber Sonne ber Wiflerjhaft gebielen gu 
nnen, daß fie nit mehr Leuchten „fell, — erftechen ſich in thaͤrich 
tem. Uebermulb, der deutſchen Bhilofophie in's Geſficht zu fchlagen 
und nennen das Alles in ihrer: grenenloſen Selbſtüberhebung — 
ein Merk des heiligen Geis! .... a 
Wie contraftizt das Bild in Rrakau mit folder Anmaßung; 
wie zeigt-eB, daß Demuth, Frömmigkeit und Hergensreimrit nicht 
immer F wohnt, ‚mo bie Lippen uͤberſliehßen von Gebelen und jeber 
neue. Etunberfhlag neue, Anbadisübungen bringt, Daß Klofter ber 
Karmeliterinnen, das jene fchredlihe Schanbihat entweiht Hat, bie 
jet zum Enſthen jedes wenſchlich Fühlenden durch alle Blätter Iäuft 
— hat ed bewaͤhrt, wie weit ſich religiöfer Fanalismus vergefien Tann. 
Die „R. Fr. Zig“ ſchreibt: „Der Fanatiemuß, der in biefem 
Mofter heirſcht, entsteht ſich aller Schilderung. Vor ungefähr 30 
Jahren entftanb euer in bem Gebäude, bie frommen Monnen jeboch, 
bie aufer ihrem Beitonter kein männliche® Weſen fehen dürfen, 
fperrten dab Thor und wollten Tieber in ben Flammen ihren Tob 
finden, al® ter Feuerwehr Einlaß geben, Gin Greigniß, das einige 
Sabre fpäter-fich zulrug, bewog fie, für einige Monate von biefer 
Strenge nadh zulaſſen. GB wurde bie Bemerlung gemacht, hab bie 
Mioftermauern nicht Hoch genug wären,, um jrben Verſuch, fie zu 
überfleigen, unmöglih zu machen, und e8 murbe entdedt, daß eine 
der Mommen einen Fluchtverfuch gemaht Habe. Da murben num 
Mauter Geftellt, welche bie Shuhwehr ber Monnen um mehrere Ruß 


erhöhten. N 


An biefen Orden find viele Mädchen quch aus wornchmen unb 
zeigen Famillen getreten. Cine folde Perfon ift nit blos für bie 
Welt und Gefelicaft, ſondern fetbit für die Familie für immer 
verloren. Nicht einmal auf dem Sterbebette barf ‚eine barfühige 
Karmeliterin ihren leiblichen Water ſehhen. Zwci Schweltern, bie 
Zöäter des in Polen berühmten Ztaatimanned und Schrififtiliers, 
des Kaſtellans Menzyf, eines Bruberd des gleihnamigen Reihätags- 
abgeorbneten, traten, von uͤberſpannt refigiöfen. Gefühlen geleitet, in 
biefen Orden und die beweglichen Bricfeihre® greifen Vaters, fie möchten 
ihn doch dm Alter nicht allein laſſen, lonnten «8 nicht verhindern, 
bob die Mädchen doch ben Schleier nahmen, der fie für immer von 
ihrem. Vater ſcheiden follte. Aehnliche Workommniffe in ben pelnifchen 
Familien find nicht felten, manchmal mag aber’ auch eine graufame 
Fantilienpolitit blügende junge Mädchen verurtheilt und gezwungen 
haben, alle ihre gerechten Anſprüche an das Leben für immer hinter 
biefen Mauern zu begraben. 

.... Unfelige Verirrung des irdfichen Sinnes! Arme, uns 
glüdkiche Opfer einer krankhaften Religiofust! Gure Jugend und 
Schönheit findet hier ein Grab und bie Zuftledenheit, bie ihr fucht, 
kehrt doch nicht in eure Herzen ein. Und bu Multer Kirche, die ku 
dich Tröfterin ber Betrübten, Helferin der Lelbenden nennt, Haft bu 
feinen einzigen Tropfen Balfam für folge Dual ? 


p. Münden, 27. Juli. Gin feit mehreren Tagen verbreitetes 
Gerücht, ber f. Kriegsminiſter Omeralmajor Frhr. v. Pranlh wolle 
zurädtreten, hat fich als unbegrüntet, mindeftens als verfrüßt erklärt; 
e8 hat berfelbe, wie fchon geſtern gemelbef, nur einen mehrwöchent ⸗ 
lichen -Usfaub. angetreten. — Bezüglich des dem Lanblage albbald 
vorzulegenden Entwurfs eines Dürgerwehrgefehe® Haben in füngfter 
Zeit eingehente Verhandlungen zwiſchen dem Staatdminifterium be# 


ihren Proteft erheben. 


28. Juli 1868, 


Innern und bem Rriegsminiftertum flettgefunden und find nun bie 
Grundzüge beB Geſchentwurſs fefigeftellt, deſſen Ausarbeitung nun 
im Stoatmirifterium des Innern erfolgt. Bon biefem Minifterkum 
waren in jüngjter Zeit auch bie Sanbischtr (Bürgermehr-) Gomman» 
des zur Berichterftättung über den Etanb ihrer Aktbeilungen unb 
Über bie Urfachen ber thatſaͤchlich in denſelben hier vorhandenen Miß. 
fimmuna aufgeforbert. und finb bie Beruhte auch bereit® in eingehen. 
ber Tnfr erſtatiet worben. 

Kralau. Der Skandal im Karmeliterinmenklofter Hat " imter 
ber Bevölferung eine fo große Erbitterung herrorgerufen,  baf eine 
Menge Leute zu Ezecſſen ſchritten. Gin. Telegramm „rom _ 26, Juli 
meldete: . „Die Straßentumulte vom Samſtag waren hedeuten · 
ber, als man Anfang® vermulhete. Die Volks i niblogerien, bis 
3 Uhr früh fait alle Möfter, erbrachen die Koflerihore, jertrümmers 
n-bie Rlofterihore, vwerwunbeten den Jelnitenptior, ſowi 
Jefuiten. Das Volk wurde überell rom Militär verbrängt, Der 
kömmanbirenbe ‚General und bet Gtattfalttrel- Delegat befäwictiglen 
tdas Moll. - Gegen. 40 Perſonen wurken arretirt und an das Girafr 
gericht abgeliefert. StalthaltereirDelrgat Bebewäli und Hürgermeifler 
Dut erließen geitern Nachmiltan® ernſte Müfrufe.- Beide begreifen 
bie Volfberbitterung über bie mittelalterliche, unmenſchliche That, ware 
ren, jebodh ‚vor, beflagendweriben Exceſſen. Hier cisculizt- eine 
tion an ben Gemeinderaſh, um-gleid Prag und Wien bie Sefuiten 
und Karmeliterinnen aus Srafau zu entfernen. Die Petition ſu 
wörtlicr: Die Fefutten werben allgemrtr 1.17 
und Depravirungẽquelle. : Die Defnitenenfferning fei daher amgeyeigt 
törgen der ungtheueren Gereinheit, die in ber. Gtabt herefcht. 2. 
ſtern Nachmiltags wurde Die Kloſter ⸗Oher in und. ihre Stellvertretrrin 
unter Hufaren-Görorie in’d, Grimisgl abgeführt, wodurch die Me 
maſſen bedeutend beruhigt wurden. Giſtern Abends beſehle Reiten 
Fund Enten Infanterie ae Nloſter und Tperrien viele Ctraken ab, um 
| weiteren Exteſſen © 1 Molizets und - Dagifirat-Beamte er 
ſuchten das Publifum, ſich vor ben Mlöftern nicht anzufammeln. Ber 
‚fern Nachts wurde bie Mube nirgends geflört; ſtarle Miliiärpatrouils 
len durchzogen bie Gtabt.“ > 
| Sonden, 27. Juli Die teifce Klrchenbill Hat bie Genehmige 
'ung ber Königin erhalten. ’ * vr. 
H Madrid, 25. Jull ‚Die „Bazeta* befiätigt die Zerſtreuung 
ber Garliftenbande in der Mancha. Es hertſcht Aufregung in mehreren. 
‚Provinzialftädten, in- ber Hauptitabt blieb die Ruhe ungeſtört. — GE 
murbe eine Verſchwoͤrung enibedt, ‚deren Zwrd war, bie Gitabele von 
Parpeluna in bie Luft zu Iprengen. Carliſtiſche Priefter, Dffieiere 
und Agenten wurden babei verhaltet. — „La Preffe” meldet «I8- 
beſtimmt, daß cine Deputalion ber Bewohner Saragoſſa's ‚im 
Paris angelommen fei, welge bem fpanifchen Geſandten Olojega 
erllaͤrt habe, daß bie Situation in Spanien unerträglid und bie Bes 
wehner Arragonien® entihloffen feim, bie Fahne des Prinyen vom 
Alturlen mit einer liberalen Regentigaft aufjupflangen, 








Lolale unb permildte Nachrichten. 
3 Bäryburg, 28. Juli. 

In ber öffentlihen Magiftratsfikung vom 23. Juli 
Samen folgente Gegenflänte zur Beratung und. Beſchlußſaffung 
(Schluß): Uebernahme ber Auffift über bie von ben Privalieräche». 
leuten Feiſt Hirſch und Babetle Werg errichtete, unter Verwaltung 
bed Vorftandeß ber BHiefigen ifraclitifchen Gultußgemeinde fichenbe 
Autiteuerfliftung. — Auſtteg an die Verwaltung des Fegelein ſchen 
Handwerlerſtipendiumd zur Aufzahlung des ber Joſepha Barbara 
Seufert, Häckerktochter von Nordheim ‚verliehenen Stipendiumb. — 
Bezüglich ber Neucintichtung ber bürgsrfpitälifchen Sqhlupferleinb 
mühle wirb befinitiv bie Herficllung breiee Wahlgänge ftatt ber 
urfprünglih beabſichtigten zwei beſchloſſen. — Genehmigung einck 
Mirtbfchafttpachiet, — Abgabe ber Anzeige gegen einen Droſchlen⸗ 
führer wegen zu ſchnellen Fahrens am bie Vertretung der Staals⸗ 
anwaltſchaft zur Veranlafjung von Sirafeinfhreitung. — Aufftellung 
zweier Verebelihungszeugniffe. — Abweiſung eined Baugeſuchs, deb⸗ 
gleichen tincs Geſuches um Aufftelung eines Obfiverlaufftandes in 
ber Sanberftrofe. — Beitreibung von Belbfirafen wegen Schulder⸗ 
fäumniffe. — Belannimachung begüg.ich ber Verausgabung werlblofer 
Papiere ald Papiergeld. 

[Baubevilles Theater.) Unter allen Mouiäten, bie und 
bis jeht vorgeführt wurben, hat und das geftern aufgeführte Luſiſpiel 
„Griiehung macht ben Menſchen“ am Meiſten angefprocden. Cine 
hertliche Eprade, Spannende Handlung erregen das Spnterefie bes 
Publilums Ei8 zum Schluſſe. Diefelbe wirb heule auf mehrfaches 
Verlangen wieberbolt, und wünfcdhen wir ber Direltion für ihr Streben, 
und Ecjöned zu bieten, ein volles Haus. 





Gi — Münden, 24. Juni. Nah ben Goncelfions-Vebingungen 
für bie neuen Linien der Oftbabnen wirb die Vermehrung bes Alien» 
fopital® nicht mehr als 20 Millionen Gulden betragen und wirb bei 
beren Begeben ben bisherigen Alllenaͤren ein Necht in ber Art einge» 
räumt werben, baß ber Beſiher von 8 älteren Alllen eine neue zum 
Nominalwerihe erlangen fan. Die Einzahlungen werben wie früher 
In einem Motuß erfolgen, daß in angemeffenen Zellabſchnillin 10 bie 
15 Procent erlegt werben. Die Bauzeit iſt auf 6 Jahre feftgefcgt 
und wirb balbigft als erſte Linte bie wichligft aneılannte von Nürn« 


berg über Neumarkt na) Negensburg in Angriff genommen werben. 
Die Stoatörrgierung Hat ‚bei Bergleiung ber neuen Gone fjlondurd 
ihre Anfprüde auf Betheiligurg an ben Rentenübeiſchüſſen ſeht er T 
maßigt und wird ind beſondere bie Beſtimmung, wornadh: ber Staat 
hei 8 Procmt Die Hälfte des Michrbetrags über 6 Proeent zu bran- 
fpruchen hatte, ‘in einer den Allionären günftigen Weile mobifieht 
werten. Die Ginterufung einer außerorbentlichen Generalverſamm · 
lung fteht in einigen Wochen gu erwarten, 4 er’ Hinkiit batauf, 
menfionen. annimmt, fall-eine-}- 


daß ber Verkehr ſortgeſeht größere 


Vermehrumg ber Trandportwagen von, über 800 erfolgen. 
Hürnserg, 22. Iuti. Der „Fr K.“ ſchreiht: Durch. Ger 
unt 1.96. wurde 
ne Do ei * ge 
Biſcheſ¶ von, Gönburg, we erlegung ber Sililichteit in 4 Moe 
naten Blfärg veruntchl? weil ſich derſelbe am 18. Jeni Naqh⸗ 
miltags auf dee ra * frequenteſten offentlichen 
olungkorte & t Mienberg. ch Ivei 
ex > *8 eure er Gewalt aller Gegenwehr uner⸗ 
‘eflaubt Hattes ı Art. 285 Ded Straſ · 
TR gefehbucheß beiraft unplhlige Hartlungen,. melde mittelit: ammalt»” 
FE i Grlärgnip bit zu brci Jahren, 
* taud tin Perſonen oder ihre® geiche” 
nin (bier Eltern ber beiden Kindet ihren Au ⸗ 
Bert ung bes Miorell (mehhalb und auf 
: fiä re Belprehung) rechtzeitig wieber 
35 aurüdgenommen —— erfolgte lediglich Verurthellung nach Maße, 
| 8 Habe bi dt 223, onach, wer durch unzichtige Handlungen an Effenttichen 
„ag Orten Hergernih gibt, mit Gcfängniß bis zu 6 Monaten'a Keftrafen iſt. 
— Bei Ausmiffung ber Etrafe wurde anf. die Geftändniffe deb Wer 
EX ſchuldiglen einerfeits, andererfeitß aber auf die fortgelepten ehr» und 
ſchamloſen unzüchtigen Manipulationen deſſelben, das dadurch herwors- 
gerufene ungewöhnliche Aergernlh, auf feinen Bildungdgrad und feine 
= Stanbedo:rhäftniffe im Gegeniage zu einer ſolchen That, auf bie 
j 1 grehe Gefahr derattiger Attenglate für bie ſulliche Integrität, ber 
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5 
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tenntniß bed Bezislögerichtd Mürnbere vom 30% 
u —5* u Baler Morell, 47 Yabre 





232 achte michtige B 


3 thäfigen « ngifjs verübt werden, mit 
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13 welden Mottven, entzieht 





Jugend und auf die dadurch belundete tiefe Verdotbenheit bı8 Thaͤters, 

* ſowie endlich tarauf Nũcſſicht genommen, daß bie That nahr/an bad Verbre⸗ 
is- hen des Mißbraucht zu widernotürlier Wolluſt hingrenzt. Auf Berufung 
Sn bes Beſchuldigten erlannte das Mppellationsgerigt von Mättelfranfen 
Er auf Freiſprechung, weil feine ſeſte Ueberzeugung bafür gewonnen 
8 worben fet, daß ber Befchulbigte bei dem. in Frage flehenden Hand ⸗ 
s lungen bie Gigenfhaft der Hallerwieſe als einch öffentlichen, Jeder» 
ES mann zugänglien Etholungkplahts gekannt habe. Wir enihalten 
und jebrseber Kritif über das oberriterlihe Urtheil und bemerlen nur 
noch, daß ber dieſer groben Unzuchtöbandlungen gefländige und durch 


rum 
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bei 

vier Zeugen überführte Inculpat, wie fi nacträgtih 
Bar — Goabjutor, 
elbſt iſt.“ 





— Brieftaſten. 


m— Herin Dr. Drefler. Die wenlihe Bemerkun— 


obendrein als Inſerat mit dem Erſuchen an und Fam, 
den redaftionelen Theil des Blattes anfzuncbmen, 


I} bandlungeweife der Ftau M, zu ſuchen fei. 


! Eine Ginfendung aus Marfibreit Fonnte als anonym nicht aufger 


nommen werben. 
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E Louis Goldschmidt in Frankfurt a. M. 


me Anerlannies Präfervativ bei Magens und Unterleibsbejhier = 
8 den, fowie unter Waſſer gemifcht als fühlender Trank in %/,, %/y 


Carl Christ. Schmitt, 


5 und 9/, Originalilafchen kei 
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Edmund Wallners 


Taschen-Liederbuch. 


oo 

* A7l Lieder. 60. Auflage. 

jo EMit Angabe der Dichter, Componisten und Ton- 
is® arten und einem Anbange von Toasten. 

—F Elegant gehunden mit rothem Leinwandrücken, 

E Verlag von F. Bartholomäus in Erfurt. 

’ Waliner’s Liederluel ist nunmehr in allen Krei- 
H sen hinlänglich bekannt, die Verlarshandlunz glaubt sich 
= daher einer besonderen Anempfehlung entlheben zu können 
in® ME Preis 32 kr. BE 
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hrranfteilte 
fondern ber Bifchof von Gbinburg 


der Redvaltion rährt 
daber, weit die fragliche Berichtigung, als nicht von Ihrer Hand geſchrieben, 
dadfelbe im 
In Ihre Glanb⸗ 
würdigfeit einen Zweifel zu fepen, Lient uns vonftändtg fern, und wir 
berufen und im fragliden Falle auf die beftimmte Ausfane der Mutter des 
Kindes und gegenüber, doß Die Urfache der Kramfbeit desselben in der Bes 





Indiſcher Magemiqueur 
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Der er iſt Ange, HAjfagen nah ertheiltem Fi 


hu ee Bebinkiingh, werben bei Ye Karin Sefannt 






Fabrik‘ ER la er Er pain 
Tr Wärkarg, var: gu 1880... au nid ade Felſenleller 
14 — —— ‚|R morgen Donnerbtag geöffnet, 


Bifchtücher, 





Sitzung. Samatag, ru 31. Jali, Abends rg Uhr, Vor- 
fessoren Dr, Pick und Dr, Nies, 


— - Fir Hauer! 














































Eine Partie. feine Cigarren, älterer Bagons, Gr 214, Ser, 
verfaufe ich um damit zu räumen, ais Are ——— 8* un 
— Blusfehng: per |Stüd 1Y, ir. * —* —— 
angenchae Stellung: Mur gut Fr 7 
ME Alolph Treutlein. Kr reger — 
ie iſche n 7 ben nötigen Bortenntniff Oreänt, St, An: Schneider 
‚ Bir. Mlotegenphirge Anfali —— —* 


Adaigehofen, Böhr a, Nauubeim, 
rg a. Fürth, Briedländer a. 
ebura, Doctor a. Bırlia u. Aubn 
a. Schweinfart. u Adltſch 
a. Bretlau. Frl. Braner nm, Kl. 
Gaß m Balel, Mabbiuer Saar a 
Hedhlibin. : Mojantt Weibren m. ®. 
a. Schweden, Rabr, Schultt aus 
rag. 
—— Sof.) —* Bach ans 


Hu, Fraul 
u. Kam, a Stettin, Truak m. G. 
a Regensburg, Schell a. Mänden 
m Subig a. Marburg. Serident 
TIrandwein a. Raufbeuere. Stud. 
Fiſcher a. Gobleng. Pıof. Dr. tolb 
a. Xeipyla. 


berfchener junger: 
14. Gebensjahr zurüdgelegt Haben 
wi gegen entſprechendes Lehr, 


9— Pak im Haufe des Herrn 


2 ertehgäffe, wi vis-A-vis dem biſchöflichen 
—*—* un —* (ir 


Grpebition DE; BI. [?« 


— — — — — — 
Gin mit ben nöthigen Vor⸗ 
— verfehener —— 


d T 
nee —— Febr Ei 7* 


Bedingungen eine Stelle in einer 
-Upothefe ber Oberpfalz. Nähe: 
tes bei Reftor Maier in Ypı 
hofen.. [35 


EZiori,geübte Diafhinennähes 
rinnen und auch Handnãhrrinnen 
werben bei dauernder Beſchaͤflig · 
ung ſofort geſucht. 

Näheres in ber Exped. db. BI. 


Zu vermiethen 





otter.e. 


- Ziehung am 20. August: 
* Looſe zu BO Kreuzer bei 
"! Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Ablerftrahe 190, 
in Bürzburg und ſtihingen in 
der Etahe l'ſchen Buch» und Kunfihandlung, ferner in Würzburg in 
ins Kellner’: Buchhandlung, Domftrahe, 
Stäber’s Buchhanblung, Sterngaffe, 
Exrpedition bed Stabt- und / Landboten, 
des Würzburger Journals, 
der Neuen Wärzturger Zeitung. 
Wirderverkfäufer erhalten Proviſion. 
Verlauf de Looſe nur, bi8 zum 10, Auguft. [7b 


= CONDENSIRTE MILCH, 


prüparirt von der 

—— eondensed Milk Co., Cham (Schweiz). 
5 „.Zinzig diese condensirte Milch wurde ‚von Ba- 
‚xron von-Liöbig auslysirtV und zum Gebrauche in 
© Haushaltungen, für Auswanderer und Kinder 
"Sanglinge) empföhlen. 

Einzig diese condens. era erhielt Medaillen 
in Paris 1867, Hävre 1868. 

Höchster Preis ander Milchprodukten Ausstellang in Bern 
1867. 












Geirante, 
Bürgerfpitalfirde, 
Kolb, M i t 

a — — — — — * 

Karl Meivarı, Jogenieur, mit 
diua Gebelag won Dettetbach· 
Broteſtantiſche Arche: 
ſind auf 1. November zwei ab» Ludwig Mohr, Feldwebel im uk 
geſchloſſene Logis, ba8 — mit | 9. Juf.-Negiment, zit Magdalena 
3 Zimmern, an Orib aus Stelnbah am Donners» 
ven; 8 erahtheit —* Tö⏑⏑ ABER 

ba$ andere mit 3 Verſtorbene. 
per Kühe, Magdkammer, Babelte Schwint, Glaſermelſterd⸗ 
Bobenraum und Kellrrabiheilung, Bw. 20 Beten er = Iefepbine 
ö entt de M 

a ne lan Au, 2 
tag von 2— 4 Uhr eingefehen | — _ 
werben... in ber. Domerfhulaaffe | Die Stape fe Buh- und 
Nu 8. und 14. Kunſthandlung in Würzburg und 
m I Ribingen empfiehlt: 

Logis⸗Geſuch. Der gefehwinde 


As 1. osasge Tate pc | Hetreidregner, 
Ein vonenlbehrlichts Taſchenbuch 


ſchoͤnes Logis von 3-4 Almmern 
für Witthe, Baͤcker, Hucker, Delos 
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Fabrikmurke 









Nur ächt, wenn jede Büchse mit obiger Fabrikmarke ver- AR — Da nomen, Landleute und für Ale, 

> [2 * ’ 
sehen ist, £ en | bie Getreide und Mehl kaufen 
Zu haben. bei allen Colonialwaarenhandlungen und Apo- BaudevilleTheater. | un verlaufen; nad) dem Layeris 





theken. Bitood. den 2. Jull. Sof 
Belangen: Ersiehung 


den Menschen. NReueitrt af 


ſchen Getreid» und Mehlmaaße, 
ba8 Schaf ju 6 Mehen gerechnet. 







Detailpreis für ganz Deutschland per 1 Pfd,-Büchse 
42 kr. ED 
















Haupt-Dspot bei L. Göschel in Nürnberg. friel in 5 Alten von A. Görner, 16. Auflage. 
Zu. haben in Würzburg bei Hertlein, Apotheker, und | (nueeunung siner älteren bee) | oqrig 48 fr, mach Auswärts 
p Vreie · Luſt —F 
bei Grossmann, Apotheker. [46 ie Direktion. franco 21 fe 46 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen, MitMuemofpne m.einerBeilage, 
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Feudalismus — Militarismus. 


Unter dieſer Ueberſchriſt veröffentlich in ben „Bamberger 
Neuejten Nachtichten“ Dr. Lommel folgende Betrachtungen: Beide 
Schlagwoͤtter werben tagläglich von eimer großen Anzahl Menfchen 
geſchtieben und gelefen, doch nicht Jeder derjeiben kennt Deren eigent» 
liche Bedeutung und deren inuugen Zuſammenhaag. Betrachten wir, 
guet ven Feudalismus, Die poluiſche Seue des f. g. Leheuweſens. 
Vatet iſt daſſelbe eine beufge urfindung und zwar zunaͤchſt des 
Voltaftammes der Franken. Zum Beleg biefer Behauptung gehen 
wır auf unfere Urgeſchichte zuiud, cuf Das Germanun bed Römers 
Tacuus. Die bamalıge Sresverjafjung ber Deurden- war ber 
„Heebann*, tab Dura Beſchlüſſe der Gau⸗ und Lanbedgemeinden ; 
zu ven Waffen gerufene wehrſahige Volk, vergleichdat dem heutigen 
Wuizheer ver republilamiden Siaaten Schweig und Morbamerıla, | 
Der ber Weuem gropere Theil des alten Deuiſchlands regierte fich ; 
eben auch ſteiſtaailich und jteigemeindlich, und nur wenige Stämme | 
beſahen Icbenslanguuge oder exbliche Wegenten, welche nicht durch 
Eutin und Udgaben, ſondern duich Ehtengeſchenle ıhrer Wiubürger, 
durch Zuweiſung von Gemtindeguürern u. d. m. unterhalten wurben. | 
In Lagen gemeinjamer Valetlandogeſahr fanden und kämpften dieſe 
Yürpen obet Könglem gleichmaßtg mır dem freien Örunofafjen ber’ 
jurgieniofen Gıämıme unter dem „Heerzog“ oder Bunterobmann, 
weichen anfangs bıe größere Tandbeögeminde, |päter bie Berfammlung 
ber verjciedinen Öau-borteher (der Grauen 'oder Öraoen) zu wählen 
und zu verpflichten ale .... 

Neben diefer allgemeinen Volltweht oder vielmehr innerhalb 
berfelben budeien ſich mu Der Zeit ſ. g. Gomuate, d. h. freiwillige 
Gereugaften lamppuügpuiger junger Leute, benen oblag, bie oberjten 
Hertſuhret zu umgeben, ſie in der Schlacht zu firmen, und noͤthigen ⸗ 
jaus jur ſie zu ſtetren. Iu bujem an und jür ſich löblichen Brauch, 
ta dieſet von unjen heueniſchen Stammesvettern benamften „Staat 
der Liebenden? liegt aber au ber eiſte Keun bes fpäter fo gemein ⸗ 
ſqchadlichen und woltöverberbiugen jiehenden Heetes. Das giſgah fo. 
Des Rrieg war bei den alten Geimanen erjt ein nothwendiged Uebel, 
dann eine Liebyaberei, zuletzt ein Handwett. Derfeibe becingt bes 
tannilich zu jenen Etſolgen Einhen unb millelſt berjeiben Kraft und 
Wadı ım Deribejehl, jowie unbedingten Öchorjam der Belchligten. 
Bei dem baudwetsmapigen ſtriegſühren Der ın Gallien eingefallenen 
Franten erzugıe Die ſonſt nur zeumefe ober vorübergehende Lnters 
mwetjung untes ven Willen eines Cinzigen nothwendig einen andauernden 
Suna der Umerwurfigleu, namenılih nachdem einmal bern zahlteiche 
Häuptlinge und Heezuhter in Rotdgallien behuſs ber, Groberung 
Dir, Sud und Mert-Walliend ihre strwegögewalı auf Lebentgeit in 
eine eingiye Hand gegeben. Dieſe Lebdenslanglichteit der Geermerfterei 
verlieh cinetſrus ihren Trägern eine dem germaniſchen Volloſinn 
jumiberlaujende Livergewalt, » anberjeuß ſtahl fie Dem. Dale fen 
eigenes Iq, nachdem ber fortwährend ım Felbe' Liegenbe Heerbann 
ja mis anderes war, ala Das wolf jelber, Ram «6 num nad Jahren 
zum. Ftieden oder gu einer längeren Waffenruhelo tut Dieipin ar irhe 
Digamyanon ta ihtet Gludetuag von Oberit, Hauptmang, gemeined 
L. himann unter dem Namen; Sia. de“ in’s entbürgente Leben ein, 
d. 4, an bie 


bie — A. Re ek a cha tal 


ı 
Der anfangs nr aus der beweßhdep Beutt beſoldete Heerkann 
— bie eungeinen Yewieptüde wurden Dur) das Loos vextheilt — erh) 
bei den Ctoberungen ın Gallien auch noch Liegenſchaften, Grund un 
hr theils ale biaibendes Gigerufum, theus alg Tchen (Dart 
Yen) b. Y. als Irbehsränginhen -Befiy.ı Mady- dern ode ves Aſten 
Veſhecs fich das Beſihthum entweder an! ven. Etat ,guüd und 
wurde Gıaatd.Sigewhuin. oder: aber ‚ber Staat db, h. die Lanhögemein 
bezahlie bamıı einen ‚anderen um fie verbienten Bedienſteten. Waͤhr 
dee Kriegs beſah der Oberſeldhert (dev. ſpaͤtere Regent) bad, Br 
zur Namhaſimachung der Tapferſten oder Wohlderdienteſten, wel 
Veecht mut Zunahme der heermaſtetlichen Uebergtwalt allmählich 
einem ditelien ·Belohaungorecie warb; mit‘: anderen Worten: b 
Frantenloͤnig wurbe :oberjter Belchner oder Lehent herr. Denfelb 
umgab 'zunädft, wie norermähnt, - fein, Geleit oder Geſolge, beflen 
muluärijched Werbienjt von ihn auch gang im ‚ber Nähe: beobachtet 
werden, tomnte, ‚und welchen er. wegen Selhirmung feines eipeneh 
Lehens zu beſonderem Dank verpflichtet "ar. 'Selbjloreftähbtkh, ‘tg 
biefem Gefolge oder Gomitat Lie meiften Belehnungen, folglich au 
Band» Darleihen oder Lehen, auficlen, und: ba. bet. Lehendhert das 
Verdienft der Wäter noch in deren Söhnen und ‚Nachkommen lahnte, 
d. h. daß das Lehen erblich in einer Familie wurde, wie FA ja quch 
die Obeilehendherrſchaft ſelber bereits geworben ‚ war., Zunachſt 
wurbe dann das Gomitat wohlhabend ober. reich wor dem  übrineh 
Wolke, und ed wurde ſich dieſes Vortheils auch: bald bewußt. > 
GomitatBangehörigen, die Geleitsmänner, ober, wenn man will, b 
ſtehende Heer von bazumal nannte ſich vorzugämeife bie. „Feſten, 
Gerreuen, echten Beute” gegenüber ben urfpuünglihen. Gliebern des 
Heerbanneß, ten freien Gemeinen, ven nichtbelehnten „WAllobiern® d. h. 
Seßhaften auf dem Bätererbe . „u. ı . 


Das eroberte Frembland wuchs durch gewonnene Schlachten in 
demfelben Mafe, wie bie Zahl der Schlachtgewumer, ber eingebruns 


' 


ilnge zur Neuen Bürzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 206. 


&efeltigeit.] VL Sihung am 


burg fort 
ung, 425,200 







ung wegen ablafjen mußte, wobei er dann als mittelbarer Verlehner 
fig ven dem Belehnten ebenfo huldigen lieh, alß er felber al uns 
mittelbarer Belehnter bem oberften Lehenäheren gehuldigt Hatte. Wie 
ker unmittelbare Vaſall ohne Kriegsbeſchluß ber Landetvertretung 
feinem Könige in biffen Kriege folgte, fo folgte der mittelbare Behend- 
träger ‚feinem Lehensheren in deſſen Privatfehben, ba und bert bin, 
über die Bandesmerken hinaus, beven Vertheidigung bem nationalen 
Heerbann oblag: Die höheren Bafallen hiehen befhalb „Wearonch“ 
(Baronen) von bem altbeutfchen Wort „War“ ber, Krieg, alfo gleiche 
fam zum Rriegführen auf eigene Fauſt berechtigte Gewalten. Yuin 
Ueberflch wurden fpäter auch noch Biſchöfe Lehendträger feiten® der 
Königäkrone, und, erwarben fi4.al® folhe. Grafen, Herren und Ritter 
zu ihren Wafallen oder Unterbelehnten, „. .', 


Krieg, Klima, Auswanderung de i. Nüdlehe-über- ben Rhein 
fomwie fetimillige, eber gezwungene Stanbefoprähderung ; werbünnten 
immer, mehr daß Häuflcin der altfränfifken Allodier In Bhllien, 
Viele berfelben bewarben fi$ nämlih der damaligen Mode oder des 
bandgreiflihen Vortheilß wegen um ein Beben? Biele verloren ihr 
unabhängige® Vätergut durch Werfäufe, Verträge, mitunter auch durch 
Lit und Gewalt am hohe und’ niebere Vaſallen. Bald nahmen bie 
großen unb kleinen Lehendleule wie auf tem Kriegsſchauplatz fo auch 
im Mätz oder Macfeld, d. 5. in ber jähtlichen allgemeinen for 
veränen Vollsvctſammlung faft alle Plaͤtze ein, der Meft ber Freien 
Gerneinen ftarb aus oder verarmte und verlor ſich dadurch in jene 
unbeadptete Tiefe, bie man in ihrer Miſchung mit den 'zinspflikigen 
Gallien und Jalienern des yranfenreihd das „aeimeine Voll“ bes 
nannte. Der fonitige Ehremuel „Gemeiner” wurbe ſomit "ein 
Schimpfwott, bie Deyeihnung Feudaler“ (vom altfränfifhen Wort 
Feobo oder Feud) wurde ber Name bed kigentlichein "Staats 
bürgerd . . . J 


Ueber das zweite Wort dieſeß Arlilel · Titels lönnen wir umd kurz 
faſſen; Mititarısmus iſt nicht das Spiegelbild bed Feudalimusb, 
fondern — er felber! Momit begann im fünften und fechiten 
Jabrhundert bie fränfiihe Feudalmsnarhie? Antwort: Mit ber 
Ausıheibung bed Gomttatd oder jürftlihen Gefolges auß bem natio 
nalen Hecrbann (dem Milisfyitem von dazumal) und zait deſſen Uuße 
bildung zu cinem ſtehenden Heere. Was mar ber zweite Alt bee 
Feudaluat ? Antwort: Die Verleihung reicher Weuteftlüike unb großer 
vänderfireden an bie "ben 'oberften Heermeiſtet 'mohigefälligen Dia 
jorsomus (Miniſter) und Generäle, Wodurch krönte fie iht Ges 
bäuce? Unımwort: Duck eıne Ausnahmeſtellung bes in wrrhältmie 
mäjigeg Abſtuſung bis zu feinen untetften Graden und Gliebernders 
unter belchmen, oder belohnten ſtehenden Heeres. Bath Gapuäl bieſer 
naturmibrıgen Pyramibe fiel vor 76 Yahren mit bem''Hatipte’de# 
Ludwig Gapet, alfo leider erft nah 1300 Jahren ihres Gmtitelchb. 
Die , napoleonilche und bie hohengollertiche Nachahmung ‘ber Mero⸗ 
winger ad Sareliüger wird. gottlob zu ihrem Fall feine — 13 
Jahte brauchen, „Somit bildet die Zeit allein, d. 5. bas Ihr ent« 
ſprechende Z Umaß einen Unterfcieb gölfchen Feubalismuß und Dis 
Itartdinuß, 3 Me TI TE ae 

wii, 3 741,9] i ls 
— [Berhandlungen —A med leinifgen 
7. Qui 1869. _ 


4) Hr. dv. Franque ſpricht in laͤngerem Vortrage und zit 
Deimonferätiem "'yahlreicher Präparate Aber Bein ber verſchudenen 
Wenfcpenragen. ad —* en ‚dsl 

2) dr. Wagner macht weitere Mittelfüngen Uber bie Lünft« 
PER SE A * en und beit, kur Om "ggtmer Vers 
füge, bie, Möglipleit, ber Vildung desfeiben auf‘ einem Gemifd von 
Naphtalin und Benzoi hervor. J kuss 


Medner zeferist ferner unter Vorlage von Praͤparglen über eine 
von bem Stubirenden Wilgelm Schenf im chemiſchen Inſtuut ber 
£. Univerfität ambgejührte Mrbeit über bie Darftellung von Weinſtein 
und Meinfäure aus Milchmder. ı lea, 


4 { 





—Eelegraphiſcher Schiffsbericht von F. J. Bothof in Matny 
und Aſchaffenburgij Das Hamburger Poftvempfihi Sileſia“, 
Gapt, Trautmann, ven ber Linie ber Hamburg · Amerifanifen Pachket · 
faht tedillien · Gtſeliſchaft, welches. vom New ⸗ Yorl am 13. Jull abs 
ging, it mad einer... ausgezeichnet ſchnellen glüdlichen ‚Reife von 
9: Tagen 1: Stunde wohlbehalten in Flymouth ‚angefommen, und hat, 
nadbem «8 bafelbft bie für England ‚heflimmten Paſſaglere und 
Poften grlanbet, ) umbergüglih bie Reife via Chetbourg nah Ham» 

Dad ſeibe bringt 226- iere, 1150 Tons Lad⸗ 
Dogors Conlatien und. 87 Brieffäc., = 
. a A ei BUNT 20 k 


22 


af 198 ji 









—X "Die Aufnahme des Holzbedarfs pro 


2869/70 betr. 

#330 Se Bus edes Holzbedarfs dus dem ärarialifden Holzhofe 

win into 1869/70 wird bet dem unterfertigten Rent 
bei: Taten vom 


20099 26 Jul bis 14. Auguſt de. Je. 


ms guet Döinitige *3 — —* ‚und ãiachmitlage bon 


a 

wird it dem Bemerlen zur Ktenntniß ber Holzbezugs⸗ 

Berech nk daß pätere Anmeldungen nur. in jenen fällen 
den Fähren, sehn nochgewieſen wird, daß ber Be- 

— ———— * — obigen Jeitpuntte feinen Wohnfig, in hiefiger 


0 Br 2 e2. -Yult 1869. 


—— — Lg tahteentgmt, 


[3e 









een ung. 
weht ich wilberholt naq 
en Modus 


’ 


" 


A 


itjogs 3 
I iu — * das Scheakenſchloß 
— DOrfonomiegebäuben und cirea 45 

—— * in, den ui nenden unterdũrrbach und 
—— „den, bei der etſten Beeftelgerung befannt gegebenen 


wirb jebodh cemait, daß —— Zuſchlag ohne Rüd: 
Pe SE Gare zu 45105 fl., je nachtem durch bie 
Ginzelveriteigerung oder bur 


= en, ober durch die Gefammiverfteigerung der höchſte Erlös 


— 


—2 


g ee, — ‘ben Ooreihelenglaubigern bad. Einſtantb⸗ 


— * gun 1809. 
‚Grimm, f. Notar. 









Bu met Sr 


X BE s" 133. 10 
Sm Hofıcap 


it ws a 


erid 
«id * an 


spart . 
meiner * bda⸗ uf 3000 fl. Adäpte Wohn 
ER — —— 
R 1: n Befdhreitung jederzeit einpefeben 
u 


— diesmal ohne Radjigt auf 






53 wird am 
ui. Is. 


en f: Notar: 


ve Ma ehe, iR 
Im Privatauftrhge des Eigenthumerb verjteigert ber..AUnterferd 
ES u \ 

‚den 1. September I. Is., 


Ban 
8] 1 te, hıiftans: Ir * 1% 


auf ſemem Hrilszidntier ®%, Mupeit von ſoigender, in der Steuer! 
! gemeinde: Mödchce:peirgdtcn Behpung: 
NAIl a Dat vix maldae Jãgerhaub Plant. 1906 zu 270, Bam 
Wohnhaus mit angebuuter Stallung, Hofrigt 


ni; Pla Kt 12, — 600 Dez, Schwambergerwi 
a 3: 77 Be A Stwamberg 4 Zehefeꝛ 
9 


rar’ Eh UHR Y 
= N _ + en 404 Dez. “ | 
En 1931* — 93) Def’ Weg, - '" \ | 
is ya Bla 4025. — Auf Der Holabfuhrweg, 
; 492994. Purktingerang, 
Sm lan. Re ——— * Tagw. 420 Dep, 
Bande. 19296 — 224 Zagm. 763 De, 
RI — agw. 783 Dep, 
‚Parr. 19294 — 8 ZTagw. 60 ig, 7 





ei * m 1 Ptaar — ig æchw. >370 Dem Bfbung aufm 


Chrieälthtaser. mit: dem Bemerfen  eingelaben, 
* V Wochen nach ertheiltent Juſchlage zu zahlen 
ag aub geſchloſſen/daß bezũglich ber Zahlung 
* ie andere Vereinbarung getroffen werben lann. 
im "0. — 1869. 


— 


Alzheimer, k. Notar. 





bei der Parijer Weltansftellung preisgetrönt, it das wirt 


famite Mittel gegen Huſten, Heferfert, Brufte und Halöletben. 


Zu haben in allen Apothelen. 


die Verfteigerung nach einzelnen Hypo⸗ 


Adas richtige unter tem Tilel: 
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pr. 27/7. 
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Die öffentliche Schlußprüfung an dem hiefigen k. Realgymnafium 
wird unter Yeitung Des‘ k. Minifterialtommiflärs,- Profeflors ber poly» 
techniſchen Schule zu Münden, Herrn De. Garl Stölgel, am 29,, 
30. und 31. Juli 1869 von & — 12 Uhr Vormittags mb 83— 5 
Ur Nachmittags in der Aula der Maxſchule abgehalten werben. 
Während biefer Zeit find auch die von ben Stüteın ber Anftalt 
gefertigten Zeichnungen, Motellire und Voffirarbeiten im Zeichnung: 
ſaale der Schule zur Ginfichtnahme aufgelegt. 

Die Eliern der Schüler und Jugendſreunde werben hiezu ger 
giemend eingeladen. 

Warhburg, den 26. Juli 1869. 


Das Rektorat des kgl. Realgymnaſiums. 
Bagır, 


Berannutmachuug . m 20/7. 
6. H. Müfer, Fe in Sqhweinfurt, 
Andreas Mohr, ———— in 
et in Herlheim, 


zu 
werte ich gemäß Auftrags deb fol. —22 — Schweinfurt dat 
haͤudliche Anmefen des Bellagten in der Sieuergemeinde Stabte 





hwaroch, Plen · Nr. 120ab, hebit Gemeinderecht au 


Montag, den 9. fünftigen Monats, 
Nachmittage 2/, Uhr, 
im Gemeindebaufe zu Stadtſchwarzach 
gegen Baare Zahlung verfteigern. 
Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdtfigt auf die Tage. 
Dettelbacd, tn 17. Juli 1869. 


Neuß, b. — 








Ge" Alle Kranke zen 
können sich leicht helfen! 
Die Gelegenheit dazu bietet Das berühmte, in Arndi’s Ver: 





IJlagsanſtalt in Leipzig erſchienene Bud: 


„Dr. Werner’s neuer Wegweiser jur Hilfe jür 
alle Kranke und Schwache.“ 6. Auflage. Pteis 15 Er. 

In jedem Drte Deutfchlands Leben Perfonen, bie biefens 

B Buche ihre Gefundgeit zu daulen haben Wan kaufe aber nur 

„Neuer Wegweiſer“, weldes 

tur alle Bushandlungen zu befommen iſt. [12b 

Gere 


Vv ortheilhafte 


Ötlerte für Mediciner, Chirurgen «e.! 


Statt 270 fl. (165 Thir.) 
tür 37 Al. 83 Tilr,) baar! 


15 Jahrgünge 


(somit 8 Jahrgänge für dei „seitherigen Preis und 12 Jahr- 


” gänge’gr afis) von 


‚Canstatt, Jahresbericht der Medicin, 
‚pro-4851— 1565 (geruckt 1552— 1866 ), 


;Nerwusgegkbei v,#lsenmann, Scherer u. Virchow. 


Der wicht veraitende Werth dieses berühmten 
Werkes, \welches- über die Leistungen iv allen Disciplinen der 
:Medicin’ eine genaue, deutliche und unbefangene Daratellung 
‘gibt, und #0 den -Aerzten alle erhebenswertlien Neuerungen, 
Bestütigungen und Berichigungen in übersichtlicher Anorduung 
vorlegt, steht unbestritten da, und selbst die ausländische Presse 
hat es bestätigt, dass keine Nation ein älinliches Werk aulzu- 
‚weisen hat, Bs erspart diese 


Eneyclopädie der mediein. Wissenschaft 


insbesondere 


Aerzien auf dem Lande, 
welche sich auf dem Höhestandpunkte der Mediein erhalten 
wollen, die. Anschaffung einer kostspieligen Biblio- 
thek, in welcher sie zudem viel Unnützes und Zeitraubendes 
mit in den Kauf nehmen müssten. 

Die Unterzeichnete ist noch im Besitze von wenigen 
Exemplaren und erlässt dieselben, wenn zusamımesn- 
genommten, für den oben angegebenen herabgesetzten 
Preis, #0 lange noch der kleine Vorrath reicht, 

Einzelne ältere Jahrgänge werden, insuferne dieselben nicht 
bereits vergriffen sind, für 9 fl. oder 58/5 Thlr, abgelassen, 

Würzburg, 1869, 

Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung. 








Fürzburger 2 


und Würzburger Anzeiger. 









eifung | 


Zagleich amtliges Organ für bie Sandelsgerigtliden Publitotionen des Bezirks Würgburg 
Iren gegen Köonig und Materland- für Wahrheit aud Mecht ! 


Doransbegablung: Dierieljähr- 


PBokämtern. Die Derantwortiichfeit 
für Inferate trägt deren Kiufenber, 


M 2072. 


lich 5i Pr, bier and bei allen dem ſchen 66 Jahrgang 
‚ + 


Inferargebübr: Die einfvaltige 

Zeile oder deren Hamm foftet 3 fr, fe 

aweifpaltige Öfr., die breifpaltige Pfr, 
und bie burchlanfende Zeile 12 Er, 


Donnerstag; 
29. Juli 1869, 








: Martba. — Somnenaufgang: 4 Ubt 29 Min. 
Konnenuntergamg: 7 Uhr 43 Minuten, Mesbenlanng: 10 Ubr 21 Din. 
Monduntergang 10 Ubr 6 Minuten, nah Reaumur, 
Miedrigtter Stand in der Raht: 13 Brad Wärme. Mittags 12 Ubr: 
17 ®rab — — Baueruregel: Nah Jalobi gehen die Störde, 


Mainuwa +20 Brad, 
—— 353 : Unde des romiſchen Reiches. — 1881: Todes ⸗ 


—9* des edlen Frhru. v. Stein. 


Auf die „Reue Würzburger Zeitung“ mit 
„Anzeiger“ kann man ſich für die Monate gut 
und September bei der Erpedition, wie bei den 
Poltämtern mit 18 Er. pro Monat abonniren. 








Eine biftorifche Parallele des Krakauer Kloiter- 
gräuels, 


Unter dem Ginbrude bed ftarren Gntfehen® über jenes ſcheußlich⸗ 
Verbrechen, — ſchreibt die „MN. Fr. Pr.” — welches im ben Ich 
ten Tagen nach jahrachntelanger Dauer im Kloſter der Rarmeliterinnen 
zu Rrofau entbedt wurde, umler ber Betrachtung, daß berlei Schänbs 
lichkeiten, für welde ber Name Beftialität ein unverbiente® Gomplis 
ment wäre, nicht ber zufällige Aubfluß einer verirrten Individualität, 
fondern nur bie Gonfequenz eine gang wibernatörlichen, bie Menfchen 
natur völlig verläugnenben und überbie® hoͤchſt gefährlich organifirten 
Verbandrs fein fönnen , greifen wir nach einer hiſtoriſchen Reminids 
cen, bie nicht bloß wegen ber Aehnlichkeiten, fonbern auch und noch 
mehr wegen ber Verſchiedenhelten des alles das allgemeinfte In⸗ 
tereffe in Anfpruch nehmen mag. 

Damald? — im Jahre 17382 — war es ein Mitglied des 
Gopuyiner-Orbens in Wien, welbes, auf’ Tiefſte empört über bie 
innerhalb ber geweihten Stlofterräume am Mehlmarkie entbeekten 
Verbrechen, die Hilfe bed Kaiſers gegen ben eigenen Orden aarief. 
Aber ungleich größer iſt bie Scheußlichteit dieſes von Frauen verlib- 
tem Verbrechen® , als jenes von Männern verübten,, und ungleich 
größer ſcheint damals — allerdings unter Kaifer Joſeph IL — bie 
fittliche Gntrüftung und Gnergie ber laiſerlichen Behörben geweſen zu 

als heute, 

* Ole wie unfem Gewährämann. - Es iſt der befannte Capu⸗ 

önh Aurelius Feßler. In die Reit feines Aufenthalts im 
Mien fällt - folgende WBegebenheit, welche er in feinen „Erinner ⸗ 
ungen an meine fiebyigjährige Pilgerfhaft* erzählt: 

„In ber Naht vom 23. auf ben 24. Februar um bie eilfte 
Stunde wurbe ich von einem Laienoruder gewedt. „Nehmen Sie“, 
fpra er, „Ihr Grucifis und folgen Sie mir.” Grfchroden fragte 
ich: „Wobin?" — „Wo th Sie Hinführen werde.” — „Was fol 
97". — „Daß werde ih Ihnen dort ſagen.“ — „Ohne zu willen, 
wohin und wozu, gehe ih nicht.“ — „Der Guardian Hat Fraft deb 
Eeiligen Gehorfamsd befohlen, daß Sie mir folgen, wohin ich Sie 
fügre.* Sobald von Kraft des Heiligen Gehorſams bie Nebe iſt, 
muß unbedingt geſchehen, waß befohlen wirb, jede weitere Weigerung 
it Gapitalverbrechen. Schaubernd nahm ih mein Grucfig unb folgte 
bem Qalenbruber, ber mit einer Blenblaterne —— Vor ber 
Zelle eined meiner Vertrauten vorbeigehend, trat ich ſchnell Hinein, 
fcüttelte ihn aus bem Schlafe und fagte ihm latelniſch zweimal in's 
Ohr: „Man führt mi Bott weiß wohln; erfheine ich morgen 
nit, fo melbe e8 an Nautenſtrauch“ (aufgellaͤrter Prälat, Praͤſeb 
ber Stubierhoflommiffion). 

„Unfer Weg ging in bie Küche, aus biefer. bush ein paar 
Gänge in eine Rammer; bei Gröffnung ber letzteren rief mir ber 
Bruber zu: „Sieben Stufen hinunter !“ Mir warb eB eng um 
das Herz; es ſchien mir entſchieden, doß ich fein Tageslicht mehr 
erbliden follte. Wir gingen einen langen, ſchmalen Gang, in dem 
ich rechts in ber Mitte beöfelben einen Kleinen Altar, linls einige 
mt Haͤngſchlöſſern verſchloſſene Thüren erblidte. Mein Führer ſchloß 
eine berfelben auf und ſprach: „Da liegt eim Sterbenber, Frater 
Nilomedes, bem - —— Per —— 39 * hier; 

er eſchieden, fo zu mid. mir lag anggt« 
he yo: in abgenügtem Habit, unter einer wollenen Dede auf 
einem Strohſacke; bie Rapıze deckte fein graues Haupt, fein ſchnee⸗ 
weißer Bart’ reichte 518 am den Gürtel. Meben ber Bettjtelle ein 


alter elenber Strohſtuhl, ein alter ſchmutziger zig, baranf «ine 


breunende Gampe. 


„IH ſprach einige Worte zu dem Gterbenben; er halte bie 
Sprache bereit8 verloren, gab mir jeboch Zeilen, daß 
fände; an eine Beichte war nicht zu denken... . Gegen 3 Ußr, 
nad, viertelftünbigen ſchwerem Todestampfe, war er dort, fein Beiden 
Bienieben geendet. Bevor id den Laienbruder herbeirief, befah ich 
daB Gefangniß u; denn bei ber Hülle des Gutfeelten ſchwot ich, 
biefen Bräuel dem Kaiſer anzuzeigen. Auf meinen Ruf trat ber 
Saienbruber ein, und tm fätteften, gleidhgiltigften Tone fagte ich: 
Bruder Mitomedes iſt weg.“ — „Der mag froh fein, ed üderſtan. 
ben zu haben,“ erwiderte mein Führer ebenſo kait. — Wie lange 
war er bier?" — „ABuwelundfünfgig Jahre.” — „Nun, ba bat er 
feine Vergehungen Hinlänglich nebüßt.* — „Ya, ja; indeſſen war er 
doch nie Frank, Erſt geſtern Abends, indem ich ihm feinen Rrug 
Waffer und feine Gollation vorfehte, rührte ihm ber Schlag" — 
„Wozu ift ber Alter im Gange?" — „Dort lieft ein Pater alle 
Beifige Zeiten bie Meſſe für bie Bömwen und reicht ihnen bie Goms 
munton. Sehen Ste, ba ift in jeber Thür eine Meine Oeffnung, bie 
ba aufgemacht wird; durch fie verrichten bie Bömen ihre Veichte, 
hören bie Meſſe unb empfangen bie Gommunion.” — „Sinb mehrere 
folge Löwen Hier?" — „Ih habe noch vier Stüd, zwei 
und zwei Laienbrüber, zu warten.” — „Wie lange find biefe Bier?“ 
— „Der Gine fünfzig, ber Andere zwelundvierzig, der Dritte fünf 
sehn, der Vierte neun Jahre.“ — „Warum?“ — „Daß weiß 
Unfereimer niät.”r — „Warım werben fie Löwen genannt? — 
„Beil 8 —— heihe.“ 

t e8 nicht für ralbſam. nach mehr Fragen 
—— 2 thun. Ich ließ mir von ihm in meine 
ten und. was und wie es nun zu ihun ſei. Um 
24. Februar ſchrieb ich eine nachdrüdliche Anzeige an ben Kaiſer 
mit meines Mamen® Unterzeichnung, Durch einen vertrauten Freutid 
gelangte bie Anzeige während ber allgemeinen Audienz in bie Hand 
bes Saiferd. Hören wir, was barauf erfolgte. 

„Ganz unerwartet erfhien eine laiſerliche Gommifften, an ihrer 
Spike ber Negierungsrath Hägelin, in bem Kloſter. Der Guarbiar 
warb vorgerufen und nach Sloftergefängniffen gefragt. Seine Ant 
wort war: Von Oefängniffen wiſſe er nichts, nur eine Gorzeciiond- 
zelle wäre ba, in welche mwiberfpenftige Geiſtliche auf einige Tage ge 
fegt würben. Don ihm Hingeführt, fand Hägelin in ber Reihe ber 
übrigen bemoßnten Zellen eine von ben anderen nur durch ein eiſernes 
Bitter vor bem Fenſter unterfchiebene, 

„Haͤgelin, damit nicht befriedigt, fragte breimal ben Guarbian 

auf fein Gasiffen und im Namen bed Kaiſers, ob kein anbere® Ger 
fängnib im Kloſter wäre, und breimal antworte er mit Mein. „Führen 
Sie und in bie Küche," fagte Hägelin, unb tech aller Wendungen 
mufte ber Guardian voraus fort, In ber Küche wendete fich bie 
Gommilfien ſogleich rechis im die Wafchlüche, aus .biefer weiter, Die 
kleine Thür mußte aufgeihloffen werben, ba ſchien ben Guarbian- 
eine Ohnmacht anzuwandeln. Der Locus delicti war nun enibedt, 
eine Beſchreibung davon wurde zu Mestofoll genommen, worauf 
einige Qaienbrüber bie Gefangenen in ben Speifefaal binaufführen 
mußten. Dort blieb die Gommilfion mit ben Uaglücklichen allein, 
um fie zu verhören. 
„Dabei ergab fi, dab Drei, Die Patres Florentianus umb 
Paternuß und ber Lalenbruder Memefianus, in völligen Wahnſinn 
geratben waren. Da wurde ber Lömwenmwärter gerufen, um am ihrer 
Statt zu antworten. Aus feiner Ausfage ergab ſich, daß Nemeſianus 
durch bie Lehre feines. Movigenmeifterd, er müfle in allen Menfchen 
Bott ehren und Lieben, anfänglih in Schwärmerei, dann in bie Thor 
heit verfiel, zu Haufe und auf ben Straßen vor jedem Menfchen auf 
bie Sntee zu fallen und ihn um ben Gegen zu bitten. Um tiefer 
Thorheit willen war er eingefperrt worben; er faß, 71 Jahre alt, 
im fünfztgiten Jahre. P. Flotentianus halte nah ber Musfage bed 
Löwenwärterd ein ungeheure Verbrechen begangen. Gr Halte mehr 
maliger Beſchimpfungen wegen feinem Guardian ein paar Ohrfeigen 
verfeßt; jeht 73 Jahre alt,- fah er im pweiundvierzigſten Jahre. 
P. Poternn® ging immer ofme Grlaubnif des Guardians aus bem 
Mofter, um Beſuche zu machen, lam jebodh Immer zur rechten Seit - 
nach Haufe; “biefe® willkurliche Auslaufen konnte ihm aber nicht ger 
finttet werben, unb ba er «8 nicht Taffen wollte, fo wurde er feit- 
geiegt; von 56 Sahren feines Alter verliebte er fünfzehn im Ge- 
fängniß. Da bie: wei Mebrigen bei‘ vollem Verftanbe waren, fo wurbe 
‚ber Qöwentwärter entlaffen. 

„Der Loienbruber Varnabas war Teiner Ausfage nach Kaufe 


an bisfam. 
Zelle leuch · 


Kr. 207, | 
mannsbiener in Wien, hatte fi in „feined Peincipals Toter verliebt, 
ber ihm aber das Mädchen verweigerte; ber” Werlichte a de 
Verzweiflung Gapaziner. Während feindB- Probejahres ftarb ber “4 
mann; die Tochter ſchrieb an ihren Geliebten, er möchte außfretek, 
fommen und fie giücllich machen. Der Mobigenmeifter unteffclug 
den Brief, Barnabas verpflichtete ſich in feiner Unwiſſenheit durch bie 
unauflöstichen Gelübbe dem Drbem Bald, barauf ficht ibn ins Mäd⸗ 
&en kei ber Meſſe dem VDrieſter dicnen, 'mıfl ihn zur Pfptte, cuahlt, 
wab geſchehen, und überhäuff ihn mit Werwürfen über feine Treu- 
—— Gr weiß von Allem nichts, läuft in Außerfler Verzweiflung 
zum Guarbian, wirft ihm Roſenltanz und Regel zu Füßen, mit ber 
Grefärung, er wolle nimmer beten, beichten, nech von einem Mater 
dieſez . .. . . Orbens das Mbenbmahl nehmen. Der Guorbian, 
ohne, mweitırd einſperren. Gr faß neun Jahre unb war 38 

ahre alt 
* Thuribius hat mil Luft Wieland's, Gellerls, Nabenen'b 
u. A. Schriflen gelefen und ſich dieſtlben angeſchafft. Der Guardian 
nahm fie ihm als fcherifche und verbotene Vüder weg. Gr fanb 

Mittel, fie noch einmal zu belommen; ber Quarkian nam fie zum 
jweitenmale. Zum brittenmale raufte er fih barum mit dem 
Quabian, 8 fam zum Handgemenge. Thuribius wurde nun in ein 
öbgelegened Kloſtergemach eingefpertt, fo oft ter Guarbion mißlaunig 
war, in bie Vihliothek geführt, auf ken großen Tiſch Hingelegt, von 
einem Laienbruder gehalten und rom Guardiau mit Ocfenfehnen ges 
flogen. Auf biefe.Meife Hatte ber arme Menſch gegen 600 Sireiche 
in einem Jahre belommen, bis ber Laienbruder Florentianus Gber 
ſich drohend vernehmen lich, des Guardians Graufamfeiten gehörigen 
Ortes anzeigen. Thuribtius wurde (von Wiener. Neuſlabdt, wo er 
tiefe Mißhandlungen erfuhr). nach Wien gebtacht und in das Ge 
faͤngniß geicht. Gr ſaß fünf Monate zehn Tage und ift 28 
Sabre alt, 

..* „Der Provinzial und ter Guardian murben fogleih von ber dazu 
ermädtigten Commiſſion bis zur weiteren Enlſcheldung be8 Kaifers 
ab oficio fuspenbirt, bem Kloſter ⸗ Vlearius P. Iſaak bie Regierung 
übertragen, ‚bie fünf Unglüdlichen an bemfelber Tage noch ben 
Barmherzigen Vrübern zur Pflege überliefert. Un. eben biefem Tage 
waren euch in allen anderen Miönde» und Monnenklöftern durch bie 
ganze Monarchie Laiferlie Commiſſionen erfhienen.” 

Sowtit unfer Gewaͤhrsmann; bie Geſchichte lehrt und meiterd, 
in welcher rabicalen Weile Kaifer Joſeph ter Barbarei bes Möndsr 
weſens an ten Leib ging. Diöge man Ealb ton den faiferlichen Ber 
wen wechle das Kralauer Verbrechen und feine Urheber an das 

ageslidht zu zichen haben, fagen Tönnen: Josepuinısmum sapiunt! 





* Zur Zagesgefchicte. 
Sürsburg, 29. Juli. 

Rralau, 26 Juli, Felgentes Greignik führte zur Enlbeckung 
bes belaunten Verbrehend : Mater Lewlowicz, ein Garmelitermönd, 
ber lange Zeit Beichtvater im dem Monnenklofter gewefen war, vers 
ließ vor einger Zeit Krofau, begab ſich nach Trgebinia, woſeibſt er 
eined ZTaged im Rauſche dem bortigen Pfarter das Geheimnif ent 
declle. Diefer verflänbigte feinen Vetter, Herrn Gonflerowäli, Eigen ⸗ 
thumer einc® hicfigen  Anfrageburcauß, tavon und biefer iſt der Ver⸗ 
ſaſſer ber anonymen Anzeige, : welche zur Gnibedung bes Verbrechens 
führte, Leider ift der Haupfzeuge Water Lewlowicj am 25. b. M. 
geftorben. — Der Zuſtand ter Nonne Ubrgk Äft unverändert, — 
Der Rralauer „Ktay“ erzählt ferner, bob im April 1848 von einer 
Batrouille Nachts ein Wagen vor bem Moiter gefehen wurde, bei deſſen 
Unterfuchung fie 2 Herren und eine Monne batin vorfanben; bie 
Ronne fprang aus bem Wagen, ein paar Soldaten nach in ben 
Kofterhof; durch das Deräufh wurden bie Rlofterbemohner mac); 
was mit ber Monne geſchah, ift unbekannt, nur rief fie nech: „Seht 
kin ich verloren.” Die beiden artetitten Gern wurden wieber freie 
gelaſſen, ‚weil bie Pairouille in bem ganzen Vorſalle Nichts als ein 
Liebedabenteuer erblickte. Vielleicht Hänge dieſe Geſchichte mit dem 
ſcheußlichen Verbrechen zuſammen. — In ber Pelition an ben Ger 
meinberaly bezüglich ber Gntfernung ber Jefuiten heißt «8: „An Gr 
wägung, deß tie Sefuiten alb Werbummunge- und Verſchlechterungs⸗ 
quelle algemein anerkannt find, und daß bie grgentwärlige gereizte 
Stimmung traurige. Folgen nach ſich aiebem lönnte, benen vorgebeugt 
werben möß,. erſuchen Die Cinwohner Krakau's ben Bemeinberaih, 
einmal für alemal bie, Jefuiten und Garmeliterinnen auß aralau zu 
entfernen, wie (8 Prag und Wien bereits‘ gelhan haben.“ 


Ar Parit, 29. Juli, Der „Gonttitutionnel* meldet: 
Die Negiefung hat beſchloſſen, die 1869,70 ausgebienten Allerbllaſſen 
in bie Helmach zu eatlaſſen und der zweiten Abiheilung ber 1871/72 


Maßtegeln tommen einer Ertlaſſung von 50,000 Mann gleich. 
Paris, 23. Juli. Der carliftifche Puiſch ift wolftänbig mißlungen. 
London, 28. Juli. „Daily News“ tabelt in ihrer Keutigen 

Nummer die in ber Sitzung ter Delegationen vom Grafen Bent 

gehaltene. Nebe wegen ber tarin enthaltenen Verbäctigungen Preußens, 

Das Uebelnellen der preußiſchen Regierung Defterreich gegenüber fei 

nicht erwieſen. Ungarn fei wenig geneigt, bie preußenfeinbliche. und 

frangofenfseundiiche Politik bed Reichslanziers ja umterftägeni 
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Wärzburtger Zeitung und Würzburger Anzeiger. — 


y* 


29. Juli 1869. 
Sofale und nermilhte Rachrichten. 
u Fe j Böürsourg, 29. Juli. 
„— [Gingefonbt.] „Die neue Amazone* Tragi-— 
femifchee Mährchen in beei Acten. Ort ber Handlung: Mainbrüde. 
Santelnde Perionen: ein Weibebilb, cin Molizeibiemer, Golbaten 
von Fer Made. Stumme Perfonen: Pipin und Tetnan. 

4. Ad. Der MPoligeibiener verhaftet das Welbebild. Großer 





Pe 


"Wortwechfel. 


2. At. Dad Weibebild wirft ben Poligeibiener zu Boden und 
wörgt ibn. Der Tſchalo in chrerbietiger Entfernung. Der Poligeis 
tiener- fchreit um Hille, 

3. Met. Solbaten von ber Mode ſpringen berbei urd befreien 

den Polizeidienetr. Edluhtableon: Did Weibebild wird ind Ger 
fängniß geführt. SGchngelächter der Hölle. 
a — ET So 
iz). A Gemünden, 28. Juli. Die ehemalige Glakſabrik, melde 
feit 35 Jahren nicht mehr beirieben worben war, ift von Hm. J 
N. Stenger, Müblenbifiger aus Adoffenburg, zu bem Bwede an« 
gefauft worben, um bort eine Maſchinenfabril und mechaniſche Merk 
fälte gu gränten. Dabei het Herr Stenger im Auge, das Waſſer 
ber Sinn zum Betrich des Werles und zugleich zur Bewäflerung 
des anliegenden großen Wieſencorplexes zu benüpen, wa® für Ge 
mürben ron grefem Vortheil wäre. Eb wäre nun Alles in kürzeſter 
Reit fertim, wern nicht ein betheiligter Privater dem gangen für bie 
Stadt und Umgegend fo voriheilheften Werke feinen Eigenwillen 
enigegenfeßle und baßjenige zu vereiteln ſuchte, waß feltft von ber fol. 
Regierung Toon feit Jahren gewünſcht wurbe und jet ohne jeätüge 
Keften für bie Gemeinte unb bie Privaten hergeftellt würde. 

A Lindflur, 25. Juli Die landwirthſchaftliche Wanderver⸗ 
fammlung, die durch ben Bezitleverein Würzburg kabhier- abgehalten 
wurde, erfreute fish, einer ganz aukergarähnlich zahlreichen Theilnakute ; 
von Menger&haufen, Geroltshaufen, Giebelſtadt, Nibertöhaufen, 
Reichenkerg, Nottenbauer, Heibingefeld, Waldbrunn, Hächberg, Fuchs⸗ 
ſtadt, Tüdelhaufen, Dioos, Winterhaufen und Würzburg hatten fi 
bie Lantwirike und freunde ber Landwirlhſchaft im einer Aczahl von 
eirca 500 eingefunden; bie Nachbarn im Lindflur, insbefondere auch 
Gutspägter Neld hatten Alles aufgeboten, ihre Gaͤſte würbia zu 
empiangen, und machte denn auch ta8 reichlich beforirte Ort und ber 
Feftplag ben günftigften Eintrud; aber auch unfer Gaſtwirlh Weigand 
hatte das Seinige geihan, um ben bunatigen und burjligen Seelen 
eine gang vortreffliche Labung zu verschaffen. Herr Pörfier Sattes 
zu Guttenberg begrüßte bie Verfammlung, verbreitete fi über ben 
Zweck berfelben und brachte ſchließlich ein Hoch aus auf den hohen 
Protellor des ganen landwirlhſchaftlichen Vereins. Se. Majeftät 
König Ludwig IL, in das bie Verſammlung begeiſtert einftimmte; 
hierauf zogen ſich bie Vereinsmitglieber in das Situngslofel zurüd, 
um bie aufgeftellten Fragen au beratben und au befpredhen. Herr 
Kreisthierargt Diccas Hatte bie Freundlichfei, den Vorſitz zu: über 
nehmen, ba bie beiben Verein&vorftänbe zu erfcheinen verhindert waren; 
derſelbe hielt einen fehr intereffanten und Ichrreichen Vortrag über 
Aufıucht der Kälber, welchem bie Verfommlung mit geſpannter Auf⸗ 
meılfamfeit folgte. Herr Kaufmann Geftein verbreitete ſich über bie 
Ginführung ber Getreibebörfe in MWürgbura, erörterte inäbefonbere bie 
bereits aufgeftchiten Statuten, und ermunterte bie länbliche Vkrvölfer- 
ung, tiefes Inftitut, das nur in ihrem Intereſſe in’a Leben gerufen 
werbe, mach beften Sräften zu unterflähen. Herr Butöpähter Nold 
im Lintflur hielt einen Vortrag über bie Nachtheile des Höhenraucht, 
an ben fich eine fehr lebhafte Debatte anſchloß. Mach der Berfamms 
lung vergnügten fich bie Feſtlheilnehmer in der fröhlichſten und ger 
fellignen Stimmung; — au biefe Wanderverfammlung mag wieter 
ten Veweis geliefert haben, wie fehr «® nolh’tgut, daß biejenigen, 
welche bie Landwirthſchaft, das wichtigfte Gewerbe, treiten, ſich öfters 
vereinen, um gimeirfam aud ihre Sniereffen gu beralhen und zu 
befprechen. 

— Huntsfelb, 27. Juli, Der MWagnermeifter Steinmüller 
ven bier keireibt fein Geſchaͤſt auf Grund einer Gonceffion®» Urkunde 
bereit8 feit dem Jahre 1842 und bezahlt aljährlih hiewegen feine 


geſthliche Steuer, wurbe aber trogdrm vom Bürgermeifter Minter 


von Hundbſeld angezeigt, tab er unterlaffen, ſich bei ihm anzumelben 
und feine Oewerbfieuer bejchle, und vom Lanbgeriht Hammelburg 
defhalb um 3 fl. nebſt Koften beſtraft. Mir fragen nun, fann biefer 


* Mann deßhalb beftraft werten, urb hat ber Vürgermeifter Winter 


nit eine falſche Anzeige im Sinne des Art, 199 des St.G.B. 
gemacht und wäre «8 nicht einmal Feit, ber Grftatting folder falſchen 
Anzeigen, beren er In Ichterer. Zeit nicht weniger als 8 gemacht hat, 


ein Ziel zu ſtelen ? — 18 bürfte dies ſowohl im Interiffe des Ge 
tichts als auch ber Hiefigen Einwohner lieger. i 


entlöffungsfägigen Kleſſen unbeflimmten Urlaub zu beisilligen. Diefe | 





p. Münden, 28. Juli... Um dem Ginfluß der in Palfau er» 


ſcheinenden „Donaugeitung* entgegenpweirfen, will man bafelbit- eine 


große Zeilung liberaler Richting grünten und find bem neuen Untere 
rehmen burh eim Gonfortium bereits. bedeutende finangielle ‚Mittel 
geficgert. Das Diatt foll vom 1. Oktober jb8. Is. an erfcheinen. 

— Münden, 26. Juli. Zufolge einer heute Mittags 2 Uhr 
bei ber Biefigen: fl. Poligeibireltion aus: Straßburg eingelangten 
telegt. Depefige ift ber ‚Urtilerieforporal Minfer, welcher die Kaſſa 
des I. Artillerieregiihente: babier um: beiläufig 10,060 fl. beſtahl und: 
flüßtig ging, bertfelbft entoedt und verhaftet worden. Mar: fand bei 






ihm 5006. fl. Obligali und Papierch,; etwas: tif 5500 Funnfen 
haar, und mehrere nevangelaufte werihtole Gegenftänte, fo tof ber 
—— an ber ganzen “enlwentelen Sriame ein wakälinifmößig 


ift. 1 
we Münden, 25. Juli. Das reine Wermögen te8 Armen ⸗ 
ſondes unb ber demſelben zugemiefenen Mebenerflalten ber Etabt, 


Mängen keirug am Schlufſe des vorigen Jahres nach dem eben 
erfchtenenenRechenfchaft© bericht bes AtmenbflegThafieräiges 1,47T,383R. 
Die Einnahmen und- Ausgaben des Lofalatmienfdnbs im Sagrd 1868 
entziffern bie Summe von 407,094 fl — Nach längerer Panfe 
werben morgen bie Theaternrftellungen in Münden wicber aufge 
— st ar mie Wirfügtung des hiſtoriſchen Schauipiels 
„Shrberpf ibon IB: Deyfe im EL Refibengiheater., Die baulichen Wen 
berungen, welche im £. Hof und Motionaltrater vorgengmmen werben, 
nehmen einen —* Fort ang, daß bie Wiedereröffnung des Theater® 
am 25; Auguft wir gen können. — Das Grgebni ber Ein» 
nahmen, welches in * erſlen Woche ber internationalen Kunſtaus⸗ 
ftelung erzielt wurde, iſt ein fehr günſliges. An—manden Taegen 


—— Mosbach.) 


GZ. 108 PZ, 


ri Ginnahme über, 1000 fl., an feinem Tage weniger al8 

a oberbayeriſche Schwurgeriht. hat Heute ben Baueröfohn 

Er 3 hat, | dortigen Mathhaufe fid bei 
Theil genommen | im igen aufe fi 

auf- ber- Straße 

Se mit einem Mrügel‘mif den Gendarmen Obernborfer einftlug, fih 

5 ſpaͤter aber. fiihktstete, fo bafiser mit den übrigen Excedenten im 

— be Verbrechen bed Aufſtandes für ſchuldig ‚erklärt und zw, einer 

eK Buß anaiisfe von 41/, Jahren verurtbelft. 

& Eimrichtung von Kommunalſchulen, zu welcher Seitens. ber ort 

j fgritköpartei die Anregung gegeben worben ift, bat geſtern Abend 

| i Härten ihre Uebereinftimmung (mit ben von Bezirlöraik, Hera, Lehrer 

SF ber-Rommunalfchule und die Pflicht, ſolche zu erftreben; eine fehr 

ON große Anzahl derfelben verpfliätete fih am Schluß ter Verhandlung 


a3 Joſeph Vacherauer von Hart, Gerichts Traunſtein, welchet an ben 
dem Un * auf, bie, Genbarmerie betheiligie· und auf- 
ng vorigen ‚Jahre ‚nicht abgeurtgeilt werben fonnte, in cohtumaeiam 
Nürnberg, 27. Juli. Die Verfammlung in Saten ber 
mit zahlreicher Betheiligung flaitgefunten, und bie Anweſenden er 
i * Melhſieder und Unteren gegebenen Darlegungen über- das Weſen 
33 durch Unterfärift, für die Sache cinzufreten. 


Ss In Ingolftadt ift ein Bürgerverein, ber alle fteifinnigen Gle- 
du mente jener Gegenb fammeln ſoll, im Gntftehen begriffen. 
22 — Der belannte Karmelltermörch P. Hyacinihe iſt wegen ber 


T Nebe, bie er in ber Derfammlung ber Patiſer Fricben$freunbe ger 
h halten, zu feiner Beraniwortung ‚abermals nah Rom beſchieden 
worben, 
H [Mitterungsberit.]) Berrieben, 26. Juli. Endlich Bat 
und ein von Neatdweſten kemmenbes Quftwellenthol mehr ober weniger 
Megen gebracht. Auch in alten ift es fehr Heiß, in Momzeigt das 
.." Thermometer Morgens 7 Uhr feit bem-6- nichtmter- 20% -und-ftien 
Nakmiltagd einmal auf 35% Im Allgemeinen iſt das Lufimeer 
ziemlich ruhig, ind find bie Baremeterbifferengen ſeht gering. Es ift 
bebhalb auch zu-teinem-Forgelehten Megenwelter gelemmen, ungeachtet 
der Bnromeler ziernlich unter ba8-Miliel gefallen war, Auch bie 
Warmeunterſchlede find nicht groß. In Nerdamerila iſt es nach ein 
x unſteundlichen Tagen bei firkgendem Barometer wieber wärmer 


H geworben. (Fränt. 813.) 
Kun Polytechnischer Central-Verein. 


Er An dem bießfeitigen Gonns umb Friertageſchulen werben bie 
Ehlukprüfungen für das Jahr 1868/69 in ber Weile abgehalten, 
ISIS dab Sonntag, den 1. Auguft de. 6, die ber fämmilichen fünf Gle- 
— mentarfulen, ‚ferner, Sonntag, den 8. Auguft (j dckmel halb 9 Uhr 
— Vormittags beginnend), jene ber Ghemie und Beihnenichulen ftatt- 
ayıug finben. 
3 Hiemit iſt bie durch Mlerhöcfte Verordnung feRgelcpte Muss 
Fi tritltprüfung verbunden, und baten ſich die Schüler ter tednifchen 
= Schulen am rerfigerammen Toge in-jene Glementarllaflen zu begeben, 
welche fie zulegt beſucht Gaben. 

Nach der Alerhönften Werorbnung Tönnen nur biejenigen Scür 
ler ein’ von ber Schufpfliätigteit entbimbentes Austrittözeugnig erhals 
ten, weldie dieſe Prüfung met Grfolg befichen. Das Nichtbefichen 
berfelben hat bie Verpflichtung: zu weilerem Beſuche ker Schule zur 


Ü 
2 
* olge. N 
3. Die verehrlichen Witglieder ber Geſellſchaſt, fowie ale Gönner 
und Ficunde ber eier Jugend werben gegiemenb cingelaben, 
Ss diefen Tröfungen beiguwohnen. 
Eee Zugleich wird Erfannt gegeben, daß die Arbeiten auß ber Eöhe, 
Km Zeichnen⸗ unb_Mobellir-S * — 4. bis . ru täglich 
94 achmitiag® von 2 bi 4 Uhr in 
Fi I SALE für Beichuen (Mozibule-über--1. Stiege 
2 9069) zu Ichermanne Einſicht aufgeflclit fein werben, 


TE ‚Die Direktion. Die Schul:Kommifjion. 


a — Dennersiag, den 5. Auguſt, 

wish dab Wohnhaus Müderkitraße Mr. 356 tahier, enthaltend: im 

— einen Keller mit Vorleller, ſodaun in drei Etagen neun 
’. wer Hüchen · und treigrofe 

* Süden; ; im Hofe brei Seitengebäube, enthaltend: zwei heigbare und 


Reue Würzburger Feitung und — —— 


28. März vorigen Jahres in Traunſtein flatigefundenen Ggeeffen - 













drei urkeigbare, Bimaberz Kaltern; IRR * füge und ” 
Schweinſlaͤlle; — cheune mit Biden und Nusfaßrt in ber. 
Heröhaffe, öffentlich am ben WMeiflbietenben veiſtrichen und kanm laäͤ 
— **— werden; Liebhaber hiezu⸗ ſind eiugeladen⸗ Sn) Mt 
Berfirich findet Vormitiag BL, Uhr im u ſelbſt n- 
—* vie Strichkbediagungen bekannt gemacht, jedoch jeht ſchez 
\merft wird, daß die Hälfte tes Elrihs Pr gegen bl 
—* ftehen bleiben fann. - 
Sänbeinfunt, ‚ben 28. Yuli'4869. I 
Is Fo unt Krug's Erben. 


— ef mu 29/7. 


BE getge arriätfiäger Werfägung em’ ntfeigten 


Dienstag, den 10. Auguft I. 36, en 
Rahmittags 4 Uhr, 
in dem Haufe beB- Orfonomen Leenbarb Gerſitz in Unlerleinach * 
Pferde, 1 Kuhr, 2 — 4 Plug, 1 Ezge, 1 Commode, 1 
Tiſch, 1 Bett, und. 1, Uhr öffentlich verfteigert, 
Würzburg, Din 26. Yuli 1869. 










en von‘ 


Steible, £. Notar. 





Frankfurter Kurszeitol vom: 28, Juli 1869. 


Siaatspaplero. Pap. Gelä, 
Preusa, th 4 * — 
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Frankfurt, 28. Jull. Die Börfe befand fih auf fee Wiener 
und Berliner Notirungen im günfiiger Ctimmung. Eämmtlicye öfterrelhifche 
Zpelulationspapiere erzielten höhere Ceurſe als geiterm und bebielten Die» 
felten and ir Laufe des nicht fehr umfangreichen Befchäftes bei, fo daß 
man zu den bötiten Notirmugen des Tages jhlicht. Der Hauptverfehr 
fomyentzirte ſich in Staate bahn, Lombarden und Mobilier. Auch Galizler 
warcıt lebhafter, als im den —* Tagen. Bon öfterr. Vabnen waren 
noch uugar. Dübahmartien in Umſatß, deren Gonrs uch um über 10 yEt. 
wiedriger, als der anderer junger öjterr. Bohnen ift und daber der Spelu⸗ 
latlou nod grißen Evlelraum bietet, Amerifaner waren etwas beffer, als 
neßern, Modfords Prioritäten im Bolten zu 71 bezahlt. 5 pCr. rufflſche 
Vfendbrleſe fe Ne beiebt, — Abende EYy, Uhr. Ju der Mffektenfocetät war 
die Tendeny a F Deſtert. Erebitactien AA atebahn 4W6⸗/. 
Tis 4088, —409, Yonbarden —— 265°/,, Gälijter 244— 243%, 1882er 
umerifam. Bonts ET —t/, bei. 





= 2 Eondenfirte 





Milch, 


bereitet bon, der Anglo-Swiß Condenſed Milk Comp. . 


in Cham, Schweiz; preisgefrönt bei der Pariſer 
—533 mit ber einzigen, auf cond. Milch 


ausgeſetzien Medaille, fowie mit dem böchftenPreife‘] | 


auf der Milh-Produften-Ausftellung in Bern, be 
ftens empfohlen von Baron von Liebig, empfiehlt 

Lu Joh. Schäflein, | 
tmar Sch Earl Bien auf der Brucke 


Neue Holländer Vollpäringe, 


ld) a 


& Stüd 9 und 12 fr., in Ys Tönnden noch bil 


liger, empfiehlt 
RA | J..L. Reich, 
' Unterzeichneter wohnt von’ heute in der Domer- 

afle (Mr. 5, 2. Stod) bei dem Herrn Fa— 


Dr. M. J. Rossbach, 
Privatdocent und- praftifcher, Arzt. 


———————— a ——— 
chuͤtzen⸗Geſellſchaft. 
— Sonntag, den 1. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr — 
Gartenfeſt mit volljtänbigem Orcheſtet ber k. Landwehr, 
Zugleich ift ein gg für Damen arrangirt. 
ap, ben 2. Auguſt, früh 8 Uhr, beginnt das diesjährige 
Hanpifhießen und enbigt am Mittwoch, ben 4. Auguſt, Abends 6 
Uhr. —— — und er Schüpen werben hiegu 
eingeladen. Naher Schie hhauſe fe 
Einladungẽkarten werben am Samstag, ben 31. Jult, von Abend 


T'Ube im Shiehhaufe abgegeben. 
* Der Ausſchuß— 


26] J 
Ausſchrei ben. pr. 28/7. 
In Sache Nörblinger S. D. in Stuttgart gegen Sattler Anton 
von dorchheim, wegen Wechſelforderung, verfteigere ich zufolge Der 
feeiß bes &. Danbelögerichtd Bamberg vom 19/24, b. DRS, wieder 
Soft unb diebmal ogne Müdfiht auf Tage 
Donnerstag, ben 5. Muguf 1. 38., 

vi ; —— Ka —— 

N aarzahlung bie nachbezeichneten Mo ⸗ 
et ande e as. 1 MWafchtifh, 1 Schreibtifh mit 
Auffap, 1 Spiegel mit Goldrahme, 1 großes Bild, 32 biverfe Dil» 
ber,.1 Kleiberfchranf, — rg 

Ki ben 26. 3 
nn Heller, f. Notar. 


wie 3 Husichreiben. pr. 28/7. 


Der ımter'im 29. Juni 1. 98. gegen ben. beurlaubten Solbaten 
Joſeph Hall aus —— etlaſſene Verhaftobefehl wird anmit 
zurüdgenommen. 

Miürgburg, ben 26. Jull 1869. , 

Kol. 9. Infanterie-Negiment Wrede. 
Degen Etledigung ber Oberftenftelle: 
Höfler, Oberſilieut. 


Dr. Weigand's rühmlichſt befannte 
Tinetur zur rabicalen und at oe 
Vertreibung der Hühneraugen für Würze 


Burg allein bei 
Franz Hussla 
an der Marienfapelle. 





Meitere Depots werden ‚unter. vortheil- 
haften Konditionen zu errichten gefucht durch 
J. A. Hohmann, 
66] Hoffurt a. M. 


Geſchlechts⸗, Onanie⸗ und Hautleidende 
finben bei mir ſelbſt in ben vergweifeltften Faͤllen gründliche Heilz 
mg nach einer Methode, die bie beſte Gefunbeit ſichert Queds 
fiber und dem äfmlide Mutel außfchlieht; auch bricflich. Aus- 
wöärtige finben unter ben beſcheidenſten Bedingungen Aufnafme bis 
zur erfolgten Hellung. 
Leipzig, M. Fleiſchergaſſe Nr. 9 L 
36—29) Robert Rirften, Spezialarit. 


8 per Flacon 42 Er. 


27 zp voamf ad gwagk 


Prei 

















Gin Schönes Haus auf der Zus 
lluspromenade Neo. 11 if aus 
freier Hand zu verfaufen und lann 
täglich von 12 bis 2 Uhr einge» 
ehen werben, (36 


Logis⸗Geſuch. 
Für eine Hertſchaft ſuche ich 
bis Mitte Auguſt oder längften® 
‚1. September ein Logis von 14 
Zimmern nebft 7 Piecen fir bie 
Dimerfhaft, dann Stallungen, 
Remifen und GartenSenügung auf 
mehrere Jahre zu miethen. 
m. J. Walter, 


Zu vermiethen 
ift auf Allerheiligen ein Logiß von 
3 großen Simmern, Küche ı. se. 
Auch kann Stallung bayu ge» 
geben werben. 
Näheres Hofftrafe Nr. 16. 


In der Stahel'ſchen Buch ⸗ 
und Kunfiganblung in Würzburg 
und Kiingen ift vorrälbig; 


Aeßz · Adreßbuch 
für 


Leipzig, Frantfurt a. O,, 
Frantfurt a. M., Vraunſchweig 
X. R. 


Ber zeichniß der Meßſirmen 
mit Angabe ber Branchen und 
Geſchaͤftslokale und 
Verzeichnißß der Firmen 

Waaren, fanten und 
Geſchaͤftsbbranchen geordnet. 
Nah offiglellen Quellen bearbeitet. 

Ian Ynfange 
Drientirung$pläne von Leipzig u. 
viele praltifche Notizen über Leipzig 
unb bie Reipziger Meſſen. 


Preis 54 kr., nach Auswärtb 
franco 1 fl. 


FrembensAngeige. 
(28, Jull.) 


(Fraͤnt. Hof.) Aflte.: Reichenbach 
m, Fam. a, Rärnterg, Walter und 
Hildebrand a. Edin, Walblen aus 
Gmind, Schmidt and Altenburg, 
Meufel a. Ausbab u. Rovf a, or 
Ilmgen. ent. Hahn m. ©. a. Lane 
genfatza u, Mirtere a, Paris, Priv. 
Guggentimer m; S. a. Harburg ı, 
Marde a. Patld. Adv. Dr. Bilats 
ler m. G. a. Dil Dagersait, 
2, Kam. a. Peteröburg. enzin. 
Schiff a. Trieſt. 

Hotel Mügmer.) Alte: Schub 
©. Brag, Meyer a. Bayreutb, Schelle 
u. Bieebaden u. Wablofer a. Nürns 
2. Frau Stigmann u. Ta Dot ſch 
a. Urlangen. Archtvar Offiander a. 
Ludwigeburg. Priv, Are a. Gmind, 
Symula a, Berlin u. Haas a. Gl: 
wangen. ‚Pfarr, Matbäp s. Pfalz 
u. Gngeser a. Seinsheim, Maler 
Steinbäußer a. Bremen. Oberlieut, 
Nudorfer a. Würzburg. Praftifant 
Nothenbüher a. Lohr. Stud. Epich 
v Schmitt a, Grlangen, 

(eig. He) Alle: Echäfer u. 
Stiep aus Aranffurt, Drüller aus 
Geler „mit Familie ans 
Kroneberg, Prefat a. Priedrihsborf, 
Helne a. Augeburg, Brava, Erlau ⸗ 
gen, Arein a. Stuttgart, Ollng a. 
Preißburg, Kanfer a. Regensburg 
u. Sad a, Dreeden. Lehter Dtt: 
mar a. Edenfeld. Frau Appel m. 
T. 2. Mosbad. 


Berftorbene. 

DOttilie Feier, Sutmarheröme,, 
62 3.4 Di. alt, — Helurih Georg 
Hanft, Alelderbändierstind, 3 Mon. 
8 T. alt. — Alexander Erwin Er 
tel, 6 M. alt, — Juſtine Friedel, 
Dergoldersgattin, 66 3 alt. 





‚Rauda, 













29 Jull 1869. 


Hans-Berfauf. | Bürger-Verein, 


Die verehtl, Schũhengefell ſchaft 


beehrte bie Mitglieder des Bür⸗ 
geroereind mit einet ſreundlichen 
Binladung zu ihrem Sonntag, ben | 
A. Augult, ftattfindenden Garten ⸗ 

fee, und wird in folge 

das bereit® angefünbigte Garten- 

feft auf Sonntag, ben 8. Auguft, 

verlegt. ! (2a 


euren 
Hutien’scher Garten. 
Morgen Freitag: 
Große Produktion 
vom vollftändigen Mufilcorps des 
tal 2. Artillerieregiments 
nach außerlefenem N 
Anfang 5 Uhr. 
an ber Kaffe. 
Liegu labet ergebenft ein 
A. Ruhenmeifter, 


Reftanration 
alter Babubof. 
(Auf der Veranda.) ' 


Morgen Freitag: 
Produktion 


ber Blechmuſik des fgl. 9. Inf.» 
Regiments nebit außgezeidinetens 
Uttenrenther Doppelbier. 
Hiezu label ergebenft ein 
Iohann Seincio 


Allen Einwohnern Tiefenſtock⸗ 
heims bei meiner Abreife von 
hier ein Herzliched Lebewehl und 
größten Dank für das mir ger 
fchenkte Vertrauen! 

Ich wohnt im alten Haus bei 
altem Tifch, 
Nur immer reinlich abgewiſcht, 
Alte Gläfer fchän gepußt, 
Weil e8 doch dem Wirth viel mußt ; 
Und wer das nicht machen kann, 
Bang’ e8 lieber gar nicht an. 
Andreas Werb, 
Gaſtwirth. 


Es wird ein Mädchen 
an eine Schnellpreſſe ge 
fucht, Näheres in * 
Expedition ds. BI. 

— ——— —ñ U — — 

Die Stahel’ihe Dur und 
—— * w on * 
und Kitzingen empfiehlt: 

Leipzig, 
fein Handel und feine 
Meffen. 
Nach hiſtoriſchen und ftatiftifchen 


Quellen zuſammengeſtellt vom 
Dito Moſer. 


Zugleich 
praftiiher Führer und 
Adreßbuch von Leipzig, 
befien Handels⸗ und Verkehrs⸗ 
Anfalten. 

Mit 7 Orientirungsplänen und 
einem ‘großen Plan von Leipig. 
Preis 36 Mr, nach Yußwärts 
franco 38 fr, 


Miniftrirbüchlein. 

Preiß Her. Stüd 2 fr, daB’ Du⸗ 
hend 18 nu Stid of 
Berlag der Stahel’icen Bude 
unb erden ee 
burg: und Kitzingen. 








Berantwortlier Herausgeber: Anton Memmingen, 
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Zugleih amtliches Organ 


|Doransbezablung: Dierteljähr-| 
ic 51 Tr. bier und bei allen beutichen 66. 
(Boftämtern. Die Derantwortlichteit' 

‚für Imferate trägt deren Binfender.| 
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ang: 4 übr 81 Min. 


AXageslaleuder: Abden u. Senuen. — Goun le 


enanfg 

Sonnenuntergang: 7 Uhr 41 Minuten, Monbaufgang: 10 

— Monduntergang 11 ubr 11 Minuten. Ehermometer na 
Medrigfter Stand in der Kacht: 14 Brad Wärme, Mittags 12 Ubr: 
22 rar Barme. — Baueruregel: Bie der Juli, fo wird ber 
fehnmeherwärme: 20 Stab 

Ma € ꝛ ad. 

Befhichtblalender: 1599; König Heintich U. von Fraukteich wird er 
mordet, — 1848: Die Deilerreiher erobern die Stadt Gremona, 





Auf die „Reue Würzburger Zeitung“ mit 
„Anzeiger“ kann man-fih-für die Monate uguft 
und September bei der Expedition, wie bei den 
Poftämtern mit 18 Er. pro Monat abonniren. 


* Kloftergefchichten. 

Romane aus der Heit des Katferd: Jolef II, erzählen won 
allerlei grauenhaften Werbrehen, welche durch bie SMojterauftebung 
zuchbar geworben waren. ‘Den mit ber Durchführung beauftragten 
Gommilfionen fei e8 begegnet, dah fie bie gräßliciten Unthaten an’ 
List fördern mußten. Vorwiegend waren +8 (infperrungen auf 
Lebenszeit. Da babe man einen Greiß gefunden, ber vierzig Jahre 
gefangen gewefen, bort einen zweiten, ber dreißig Jahte lang Kerker⸗ 
Iuft geatkmet. Underwärt® fei man wieder auf einer anderen ne 
floßen, ven dem bie Klofterſage erzählte, er „ſihe“ bereits fünfzig 
Jahre. Aber nur bie SMofterfage erzähle +8, denn beſtimmt wiſſe +6 
Rienand ‚mehr, am Wenigſten ber wahnfinnig fgeworbene Gefangene 
felbft. Uab bergleichen neroenfigelnde Geſchichten mehr. Moͤgen 
biese in ber That vieifad erfunden geweſen fein, das iſt gewiß, daß 
wirklich ‚Fälle folder Art vorgekommen find, wie bie geftien von und 
mitgelheilte ben „Gr * beb Pater Fehler entnommen Gr 
sählung über ein ſolches ſcheuhliches Kloſterverbrechen bekundet, und 
bied zu einer Zeit, wo bie Kloͤner noch nicht aufgehoben waren. 
Son bie fromme Raiferin Maria Therefia erlich am 81. Wuguft 
1771 eine firenge Verordnung gegen bie Stlofterferfer. (Br fig 
mäher für biefen Vorfall intereffirt, ben verweilen tote auf „Dontn’s 
neuere Örterreiifche Rechtsgeſchichte· Eeite 73.) Im ber bezeichneten 
Gntfließung heißt ed am Gingange: „Ihrer Dafeflät iſt zu ven 
nehmen gelommen, daß einige in ben E-#. Gebftahten befiabliche 
Dibendgeiftliche in ihren Rlöftern zur Veftrafung ihrer Mitbrüber 
eigene unb ſörmliche Straflerker errichten und barinnen bie in ſolche 
verurtheilten Perfonen durch mehrere Jahre, vielmal gar durch bie 
ganze Lebend eit eingefperrt und zugleich, fehe firenge zu Halten ſich 
bie unerlaubte {Freiheit genommen baten,” Des Weiteren verfügt bie 
Raiferin dann, daß biefer wiber bie hoͤchſten Mojeftätßrehte umb bie 
biefen von Gott eingeräumte Sanbeßherrliche oberfte Gewalt laufende 
Unfug fefort abgeſteilt werbe. Kaifer Joſef IL. ermeuerte biefe Vers 
ordnung und ordnete ſtrenge Viſitalion ber Kloſter bush Laiferliche 
Gommilläre an. 

Bean man folge Geſchichten Lab, fo Iädelle man, Soldeıs 
tann ja doch im 18. Jahrhundert, bem Jahrhundert ber Aufflärung, 
nigt mehr vorgefommen fein, dachten bie Befer. Hälle man ihnen 
aber gelagt: Dad ift vorgefommen,, ja e8 kommt noch heute vor, 
nur in viel gräßlierer Geſtalt, unter wiel ſchreclicheren Umftänben, 
in einer jegliche Menfchengefügl weit mehr empörenden Welle, fo 
hälten fie gelacht, vielleicht ben, welcher fo ungereimtes Beug ſpreche, 
zeif erklärt fürs NMarrenhaus. Denn Goldeß zu glauben im Jahre 
41869, inmitten ber allgemeinen eivllifaterifchen Dewegung, bagegen 
Rräubte ſich jetes menſchliche Gefühl. 

Rum, es iſt geſchehen Die Nachrichtea auß Krakau, Anfangt 
fo ſonderbar, fo frembartig, dah man fie für Außgeburien einer 
Franken Phantafie hielt, ketätigen ſich voellſtaͤndig. Nachſtehend geben 
wir einen actemmäßigen Bericht des ganzen Hergange: 

Fater Lewlowiez, ein Garmelitermönd, halte lange Beit im 
Kloſter ber Garmeliterinnen das Amt einc® Beichtogter® verfehen; 
Bor geraumer Zeit verlich er Kralau umb begab ſich nach Trzebinia, 
mwofeitft er eine® Tages dem dorligen Pfarrer im Raufce-, erzähtte, 
daß in dem feiner Aufficht unterflelten Monnenkiofler eine Nenne fett 
21 Jahren in einem finfteren Loche gefangen gehalten‘ werde Der 
würbige Pfarrer verftändigte von biefer: Rebe bed WWEMGEB feinen 
Rıffen, Herm- Gonfieromäti, Gigenihümer eine® Anfıngrburea'® in 
Krafau, und gab ihm ben Auftrag, bie Sache beim Landesgericht 
und bem ZJuftigminifterum zur Anzeige zu bringen. Gonfierowäfi ent» 
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ſprach dieſem Anſinnen und ſchtieb am 21. de. M. einen Brief ohne 
Namensunterſchrift an das Kralauer Landegeriht. Es verfilgte ſich 
hierauf ſofort ein Beanter des Gerichtes mit zwei Vertrauen maͤnnern 
zum Biſchof Galecki, legte ihm bie Anzeige vor und erfuhte um bie 
Autorifirung‘, in baß font für jeden Mann imzugängliche Kloſter 
einzutreten, 

Der Bifof wollte anfangs dieſer anonymen Anzeige ein Ger 
wicht beilegen — erft auf bie entfdhiebene IGrllärung des Untere 
ſuchungbrichters, daß er auch ohne bie biſchöfliche Grmäßtigung ſich 
Eingang in das Kloſter zu verſchaffen willen werde, fertigte ber 
Biſchof einen ſcheiftlichen Auftrag aus, melden er einem Ganonkuß 
übergab. Die vom biefem geleitete Gerichtacommiſſion (beftchenb auß 
dem Unterſuchungẽrichter, bem Gerichtdarzt, bem Staatsanwalt und 
zwei Bürgern) begab ſich fofort zu dem Kleſter, beflen Pforten ihr 
erft nad) langen Unterhanblungen geöffnet wurden, unb ber Untere 
ſuchungsrichter verlangte, fofort vor bie Aebliſſin geführt zu werben. 
Septere war jebech frank und ihre Stellvertreterin entſchloß fih all 
mäb-ig, bem Richter Gehör zu geben. „Führen Cie mid umver 
weilt zu ber Belle ber Barbara UÜbryk“, mar die kurze Anfpradhe 
be8 linterf hier, Die Wirkung biefer wenigen Worte mar 
eine vollftändige und bie Vorftcherin geleitete bie Commiſſion zu einer 
Belle, welche mit amei bombenfeften Thüren versehen war. Die 
Ihren wurben foglei geöffnet, doch kam aus ber Belle ein fo 
edelhafter Geftank entgegen, dab bie O:richtöperfonen fi einen 
Moment zurüdzliehen mußten, 

Die Commiſſion trat ein — wel entfchlicher Anblid! In 
einem Raume, welcher gang bunfel, eine Klafter lang, eine halbe 
Klafter breit war, Fauerte in einem Winkel, auf einem halben Bündel 
verfaulten, flinfenden Strobe8 cin gang nadıed, wir wieberholen +8, 
ein total madtc® weibliches Weſen. Bor ihr fanden auf bem feuhten 
Toben zwei Meine Schalen, welche Ueberrefte von weißen Nüben unb 
noch irgend einem anderen Mehiloche enthielten, eine Nahrung, bie 
für einen Hund zu ſchlecht wäre. Bel dem Anblide fo vieler, ihr 
ganz fremder Perfonen erhob fi ſchrelend ba8 arme Weib, flchte 
um Nahrung, ftieh Berwünfgungen auß, fiel aber ſogleich in bie 
früßere Apaihie zurüd, Die Ümſchau in biefem Kerker, einem 
Naume, ber gleichfalls für einen Hund zu ſchlecht wäre, war bald 
vollendet, denn außer bennaffen, nadten Wänden und bem gefchilberten 
Lager war nichts mehr vorhanden; eine D.finung in ben UnrathBs 
fanal, der hart neben ber Belle ſich befindet, erichte alles andere 
Geräthe. Man nahm bie Unglüdtiche fogleih aus ihrer Belle, vers 
daffte ihr die möthige Bekleidung und führte fie in eine andere Kelle, 
Die Gommilfion begab ſich fofort zum Biſchof, welder fogleih an 
Drt und Stelle eiſchien. 


Gr wurde von bem unglüdiigen Opfer mit Schmaͤhungen em · 
plangen. Als er ihr jedoch mit aller Würde erklärte, er ſel Biſchof 
und zu ihrer Beſrelung gefommen, fiel fie ihm zu Süßen. Der 
Biſchof, im hoͤchſten Grabe entrüftet Über eine derartige Schanbitat, 
ftellte die Monnen zur Rebe, welche ermiberten, dab e® eine tolle 
Monne fei, melde alle ihre Kleider auf dem Leibe im Fetzen 
zerrelße. Der Biſchof wies dieſe Ausrede mit ben Morten 
zuruct: „IH bin bei geſandem Sinn; wenn ihr mich aber nur 
24 Siunben hier einfperren würbet, müßte ich toll werben. 
IR bad enre Mächflenliche? Muf biefe Welle wert ihr in’ 
Hiermelreih Lommen? Ihr Furien, nicht Weiber" — fo ſprach ber 
erzürnteBifchof, und als fich Die Frauen entſchuldigen wollten, bonnerte 
er fie an: „Schweigt, ihr Elenden, fort! auß meinem Angefiäte! 
Dr, die ihr bie iom fehänbet . „-, Fortl“ Der anwefende 
Beiftoater Piantkiewsez, ein alter er, wagte einzuwenben, bie 
gelſtliche Behoͤrde habe won bem Unfuge gewußt, worauf ber Biſchof 
und ber Pꝛaͤlat Spital ihn Lügen ſtrafien und ihn ermahnten, er möge 
feine Serle nit durch Werleumbungen no mehr bifaben. ' Der 
Biſchef fuspenbirte fofore ben Beichivaler und bie Oberin, melde 
aus einem altehrwürbigen polnifchen Adelbgeſchlechte ſtammt. Der 
Biſchof befahl, bie Barbara Ubrhi in.eine Helle zu führen, -fie an 
zufleiben unb zu pflegen. Nicht ohne Widerſiteben erfüllte bie Oberin 
biefen Auftrag. Als bie Barbara Ubryt Hinausgeführt wurbe, fragte 
fir Angflih: „Ob man fie nicht mehe in ihr Grab aurädführen 
werbe" — unb befragt, warum fie eingefperut war, gab fie zur int⸗ 
wort: Ich Habe das Seufchheitägelübbe gebtochen, aber bisfe 'ba® 
— fi mit fürdterlicher @eberbe und wilden Sp gegen ihre 
Kolleginnen wendend — „find auch nicht rein, finb au feine Engel, *, 
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Auf den BVeichtcater Iprang fie zu und ſchrie: „Du Beſtiel“ Bier 
folgten einige Ausbrücke, welche ter Anſtand wiederzugeben verbietet. 

Die Gommilfien begab fi Tags tarauf noch einmal an Ort 
und Etelle: bie Oberin fagte aus, bie Barbara Ubryl fei 
Mohnfinne im Jchre 1848 eingefperrt worten. Die Barbara Ubrhl 
mwurbe in’d Epttal gebradt, wo fie ſich ruhig verkält unb feine 
Nleider jerreißt, wie bie Monnen angegeben hatten, bie Oberin 
und ihre Stellvertreterin, ‚fowie ber Prior des Garmeliterkioftere, dem 
bie Oberauffigt über das Monnentlofler Anverfraut war und als Mit» 
wiffer des Berbredend bie Nonnen abfolvirt hatte, verhaftet; Herr 
GSonfierowäly wurde geflern eibli vernommen, doch bat, — welch' 
ein Verfäumniß! — am 25. b6, Mis. der Pater 8, der bie Ge 
ſchichte verraten Halte und jebenfall® bie beften Aufſchlüſſe Hätte 
geben fönnen ; ba8 Zeitliche geſegnet. Die Unterfuchung wird be6 
Weitern Auftlärungen bringen, 

Ueber daB Vorleben der unglüdlicden Nonne berichtet bie 
Preſſe“: „Geboren im Jahre 1817 in Wengrow (in Ruſſiſch Polen), 
gench fie eine ſeht gute Erziehung im Haufe ihrer Gliem in War⸗ 
ſchau, verliebte fit; dort in einen jungen Studenten, unb al® bie 
Gitern in kie Partie nicht willigen wollten, nahm Barbara ben Mon- 
nenfchleier, ber junge Dann hingegen ging in's Muslarb, Barbara 
wer tomald eine wunderbare Schönheit, und Perſonen, welche ihrer 
Girtleitung als Novizin beimohnten, erinnern fi noch Heut zu Tage; 
igred prachtvollen Haares. Die Ginfleivung geſchah im Unfange ber 
vieräiger Jahre; nun geſchah «8, baf ihr -einftiger Anbeter im Jahre 
1848 mit vielen anderen Gmigranten in Kralau eintraf und, wie ein 
Grrüdt wien will, mit ber nunmehrigen Nonne Barbara Ubryl zu 
lorreſpor diten begann. Die Gorrefpondeng fell fo weit gediehen fein, 
daß fie flüchten wollte, Wie viel daran wahr ift, bürfte bie Unter 
fudung zu Tage fördern, Thatſache jetod ift, dah im Jahre 1848 
aus tem Klofter der Garmeliterinnen in Krakau eine Monne flüchten 
wollte. Ob biefe Nonne und Zarbara Ukryk ibentifch find? Hoͤchſt 
wahr frinlich. 

Frogen wir nun zum Schluſſe: Warum geſchah eine folge 
ibierijhe Tat? Mit weldem Recht? Die Gründe find unbefannt, 
einem Gerüchte zufolge fol die Verlchung eines Gelubdes bie Urſache 
fein. Das Recht aber, auf das bie Monnen ſich berufen werben, 
ta8 find jene alten, verakfcheuungswürdigen , witerratänlihen Sah ⸗ 
ungen, welche einen Menſchen wie einen Eclaven, ja ärger als einen 
Eclaven im bie Hönte feiner Vergeſetzten liefern. Den Selaven ſchaht 
das Belch, für Moͤnche und Nonnen geb «8 &i® in bie neueſte Jeu 
fein Geſeh, daB fie gegen ihre Peiniger ſchühte. Kloſterzucht, Kiofter- 
regel hieß die Loofung. 

Und birfe wibernatärliche Mißhandlung geſchah im Namen, uns 
ter dem Didmantel jener Religien, melde nach ihrem erhabenen 
Stifter eine Religion ber Menſchenliebe fein follte. Weil bas arme 
Oeſchöpf einen Verſtoß gegen eine Kloſterſazung beging, wurde ihm 
tm Namen diefer Religion ber Liebe durch 21 Jahre eine Vehand⸗ 
lung zu Theil, melde ker Staat einem verurtbeilten Mörber nicht 
du Theil werben läßt. Und Fiejenigen, welche als Priefter und Mönche 
über bie Gekote ter Religten wachen follten, ſawiegen ſtille und ber 
fFärlten dadurch die Werbrecherinnen in ihren gräulichen Verirrungen, 
indem fie ihren vergiftenben Ginfluß durch fortmährende Abfolution 
auf bie Nennen beihätigten. Wo bleibt ba die Religion, wirb ba 
nicht ihr Mame zum Gefpött, jedes Gebet, welches biefe frommen 
Nornen unb bie üter ihr leibliches und geiſtiget Wohl beſtelllen 
Hirten bettlen, zum Fluch, jedet Gedanle an die Gollheit zur Schaͤn 
ung kerfelben ? 5 

Die dem beltidigten Menſchengeſühl ſchuldige Genugthuung, bie 
Berhinderung ſolcher Verbrechen und die alles Moͤgliche beſürchten 
loſſende Aufregung ter Bevoͤllerutg muß es forbern, daß allermärts 
ber nöthige Einſt angewendet werbe und nicht pfaͤffiſche Winkeljüge 
ba8 wieber werwirren, was ein Zufall Mar gemacht hat, 

Top ein ſolcher Gruft nothwendig und kringenb gebotm er 
ſcheint, dazu gitt folgende Thatlache einen neuen Beleg; ber Bericht 
barüber ift katirt von Prag, 23. Juli, und Iautet: 

„Unlängft wurbe eine Nonne im Kloſter ber Barmberzigen 
Echwiſtein in Carolinenthal wegen Verlegung des Keufchheit@geläbbes 
von ber Kleflervorfleherim zu einer Defängnißjtzofe veruripeilt und er⸗ 
benfte fih im RKloftergrfärgnig. Vor 14 Tagen hat ba Begräbniß 
berfelben ftattgefunden. Nachtraͤglich winde jedoch bie Ausgrabung 
und Dkdufrion ber Lelche vorgenommen, bei wilder ſich heraußftellte, 
* die Nonne ſich im vierten Donate ber Schwangerſchaft befunden 

e. 
Einen Gommentar lönnen wir fügfic unterlaffen. 


* Zur Zagrögefchicte. 
Bäryburg, 30. Aufl 

p. Münden, 29. Jull. Wie wir vernehmen, wirb ber Epl. 
Geſandte in Dretben, Hr. Graf v. Neigeräberg (der einfimalige 
Winifer), alebald abberufen werben. 

Im ſchwarzen Kaſino fol ber Antrag, bem Viſchof vom Binz 
daſuͤr, daß er bie Gefre verachtet,, eine Dankabreffe zu ſchicken, 
„mit Glanz” burchgefallen fein, 

Prag, 29. Juli Der Lanbtag wirb am 20. Grptember zur 
BE a an 
efı flor e, großer gen Unlver it gr 
Mirtag geſterben. 


Neue Würzburger Zeuung unb Mürsburger Anzeiger. 
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Bern, 28. Juli, Die Bunbesverfammlung wurbe heute ohne 
bie üblichen Praͤſidialredin geſchloſſen. Die Foriſehhung ber Seſſion 
findet befannilich im Monat September ober Ollober ftait, um bann 
die Frage wegen ber Alpenbahnen zu behankcin. 

Bularcſt, 28. Jull. Fürft Karl wird beumähft zum Beſuch 
de8 Gyaren ein Meife nach ber Krin anireien und ſich fodann nach 
Wien und Paris begeben. 

(Telegramm) * Paris, 29. Joli. Die „Agence Havas* berichtigt 
bie heute gemelbete Nachticht des „Gonttitulionnel” bahim, daß nach 
der mfpeftion bie Halbjährigen Urlaube wie gewöhnlich in jebem 
Jahre am beiläufig 18,000 Dann bewilligt werben. Die Glaffe 
1863, welche ungefähr 18,000 Dann umfaßt, wird am 1. Ofteber 
zum Borauß verabſchiedet. 

Paris, 29. Joeli. Napoleon ſandie an Grant ein Begrüßun 
Telegramm darch daB franzöfifche Kabel. ” 

Londen, 29. Juli. Daß Unterhaus verwarf bie Bill wegen 
Abſchoffung der Tebeöftzafe mit 118 gegen 58 Etimmen. 

Petersburg, 29. Juli. Ginflufreige Quben zeigten beim 
Minifter des Innern und ber Bolfeaufllärung ein Prlition, beirfiß 
Grweiterung der Mechte ber Juden eined gewiflen Bilbungd- 
grabeß, ein. 

Alcrandria, 28. Juli. Der Vicelönig ift ‚heute angekommen. 
Die auswärtigen Gonfuln überreichten ihm eine Adreſſe. Heute Abend 
wüb eine umination fioiifinden. Dan fogt, er werbe mer 
einige Tage verweilen und fi bann nad Ronftantinopel Ergeben. . 





Lelalt and vermildhte Nadriäten. 
i Müryburg, 30. Juli. 


Sm der öffentligen Magifratsfigung vom 27. Juli 
famen folgente Gegenflänte zur Beratfung und Beſchlußfaffung: 
Aus dem am bie Zgl. Kreisregierung, das Gemeinberellegium , bie 
Hondels · und Gemwerbelammer, kann das fgl. Hauptzollamt mitzue 
theilenden Berichte über den hiefinen Wellmarlt ergibt fi, daß am 
3. Zoge der ganze Wollvorraih biß auf eine Fahr verfauft war und 
nech Rachirage beſtand, die Zufuhr um ciıca 300 Gtr. er ber 
tragen hat al® im Jahre 1868 umb bie Preiſe durchſ hnitilich um 
30 bi8 35 yGt. zurüdgegangen find; bie Einnahme für bie < tabir 
koffe beläuft fih auf 149 fl. 1b ke. — Ginem vom Auguſtinerconvent 
gefellten Antrag auf Ausfährung eines Kanals ſell entſprochen werben 
nah Ginyahlung bed Koflenbeitage® von 200 fl. — Aablungdauf- 
forberung wegen rüdfiändigen Brumnengelbed. — Verpachtung be 

am fogenannten Wanngraben. — Befannigabe einer 
Ginlabung ber Schüßengeleliaft zu dem am 1. Auguſt ſtattfindenden 
Sartenfeft ber Geſellſchaſt. — Nah Art, 107 Abſ. 3 ber reum Ge 
meinbeorbnung werbem bie Vorſchriſten über Führung ber ftäbtifchen 
Spatkaffa vorbehaltlich ber Regierurpäbeftätigumg ſeſtgeſcht. — Abe 
iretung eime® Streifens fläbtifhen Gigenthumd laͤngs ber vormals 
Baber’ichen Scheune an bie bermalige Beſiherin derſelben behufs 
Arffüprung eine® Neubaues. — Ginem wegen: Ueberſchreilung ber 
tarifgemäßen Fahrpreife befiraften Drofgfenführer wird für den Fall 
abermaliger Uebertretung ber Droſchlenordnung bie Gatfernung vom 
öffentligen Fuhrwert angebroßt. — Der gegen bad Backnund'ſche 
Anmefen angelegte Kanal foll gegen baflelbe fortgefegt werben. 

(Schluß felgt ) 

— Durd de in bffentliher Eipang des al. Beyirfegeriähte Würzburg 
am 13., 15. nnd 23. Ds. Dis, verfündeten Gıfenuinifje werden Joͤhanu 
Wilhelm Hennlüger von Markrfteft, wegen Betruge und Unterfhlagueg 
= elnjähriger, Meltior Cimen, Maurergefele von Warzenbab, megen 

iebitabla zu Gmonatlicher, Jaıay Elrifimeier, Taglöhner von Bifkberg, 
und Andreas Franz, Taglöbner won Usterleinach, imegen dergl., Ürfterer 
u 3, Bepterer zu Imonstiiher Gefängnigitrafe, dann Katpar Pfrang von 

berefhenbad, wegen Diebitabls, us Dan 6 Monaten, Georg Horn · 
ung von BWerdersurüben, wegen dedgf. zu 2 Yabren, und Sebaftian Uebel 
von da, wegen Heblerei,, zu 6 Monaten Gefäugnig veruribellt; dagegen 
wurde Anna Maria Uebel, Ebeftau des leptıren, von dar Anfhuidigung 
der Hebletel freigefprochen. 

erner wurden in Öffentlicher Eipumg biefes Berichts als II. Anfkang 
vom 35. bs. Ihte. die Berufungen ded Georg Reihelmann vom Detielbad, 
wegen Gigentbumsbefhädigung, nnd des Jakob Fiſcher von Berlachebaufen, 
wegen Diebſtahls, wermorfen. 

— Geſtern abielten bie HH. Gambitaten ber Mebizin Joh. 
Bapt. Wolff von bier, Guſtav orffügel auß Landau, Gugen 
Vierer auß Bamberg, oh. v. Schaller aus Freiburg in der 
Echwein, Friedemann Shaumberg aus Saufenhofen, Philipp Schech 
ous Karlftatt und Daniel Tierzigmann aus Herzogenaurach in ber 
alademiſchen Aula bie Doftorwürbe, 


— Am 22. [. Mt. wurben an einem Haukſtecke in Wirms⸗ 
tal, Yandg. Guerborf, bie erfien weichen Trauben gefunden. 
"  — Dienftesnachrichten: Der außerordentliche Profefjor Dr, Earl 
Schröder In Erlangen wurde zum ordentlicen Profeffer der Entbind« 
unatfunde an der Amiwerfität Erlaugen mud auf bie erledigte Stelle eines 
afchers der J. Regierungefinangfsmmfer von Unterfranfen der Rechnungs⸗ 
Tommifjär der f. Negierungefinanglammer von Oberbagern, H. Beigel, 
beförbert, 

— Ordeneverleihuug: Dem f. Oberförfter Peter Enderlein in 
Roding wurde im Rüdfibt auf feine fett 50 Jabren trem und eifrig ges 
leifteten Dienite bie Ehrenmänge ded f. bayer. Ludw georbens verliehen, 

— EchulsDienfteswachricht: Dem Schulverweſer one. Nunn 
von Boltersbennn. wurde auf Anfuhen der Etul- und Kirchendleuſt u 
EBommeran, £ Bralıtaamts Obernturg, Übertragen. 








Neue Würzburger Zeitung umd Würzburger Anzeiger. 


— Münden, 29. Juli. Bem 1. Januar bis 30. Junt 1869 
betrug im internen MWerkche bie Etüdjahl der eingejahlien Mofa, 
weifungen im Bezule Würzburg 13159, bie ber außgejahlion 9,505, 
bie Summe ber Ginahlungen 374,323 fl. und ber Außzohlungen 
253,742 Im gangen Verkehr beirägt bie Stüdjahl ber einge» 
pblten Peftanweifungen 454,201, ber außgezahlten 429,264, die 
Summe ber Tin⸗ umb Auszahlungen 12,176,388 fl, gegen das 
Torjahe mehr 98,934 Stüd eingezaflte, 90,312 Stüd augezahlte 
Poftanwelfungen unb eine Summe'von 2,023,609 fl. 

— Münden, 28. Juli, Die Einführung einer breimonallihen 
Hollerebitfrift tritt nach Verfügung des Henbedminifteriums mit bem 
1. Oktober 1870 in Wulſamleit. = ige —— Brit 

Berichligung fälliger Mübenzudırfieuer vom 1. September DS. 

S8. an auf 6 Monate fellgelegt.: — Die Berloofung von Kunft» 

| iperfen ber internationalen Kunflaufftellung findet am 30. Novemsrr 
b8, 


8. flatt. Der Peeis einck Looſes it 30 fr. 

dgl Münden, 29. Juli Die Jury für bie internalionale Munfts 
PET aurſte Uung Hat fIH nunmehr auf GOrund des Progrommes conjliluiıt 
2, mb —3 fölgeitem "Mitgliedern und Beztehungsweife Künftlern: 
a“ Profeflor Schleich als Worftand, Profeffer Kaell als Scriftlührer, 
og Oberbauralh Hieblanb, Profeflor Fieihert von Ramberg, Prefeflor 
LH MWitmann, den Malern Wittor Mülker, Lindenfcpmit, Frictrich Volk, 
34 Wühelm Dirk, Ebert, Reinhard, Gebaft. Zimmermann und Kupfer 
N 


- 


Meder Peeifel. Dei ifrem erſten Zufammenteiit hat tie Jury ben 
8 Befjfchluß gelaht, daß die Mitglieder derfelben weber an ber Gonturreng 
gl für die norzufchlagenten Auszeichnungen und Prämürungen, noch bei 

ben-Grwerbungen ven Sunftwerfen auß dem Ertraͤgniſſe ver verfauften 
B Doofe ſich betheiligen Gönnen, ein Beſchluß, der gewih ten Dlitgliedern 
zur Ghre getelchen und das Beriräuen in bie Unabhängigleit des 
Urtheii ber Jury weſenllich erhöhen wird. 


il 





* — Die Grurbfieinlegung zur neuem Burg Schwangau wirb 
& Anfangs des kommenden Monats ftalikaben. 
iz Die Fahnfirede Micsbat-Schlierfee wird am 1. Auguſt er» 
7 öffnet. 
Eu 
FE Boltswirigihaftliäes. 
SI Getreiberißreife auf der e zu Eäweinfuri am 28. Juli, 
12 Höhfter Preid. Wiltlerer. = 
Weizen ne 30,8 19. id tx. 1S A. dä Be — 53 . 
EIN an GEM Ui ER N Er 
2. Gerſte 144. 46 tt. 44 9m 13W rs stk im 
LT Saber AH IH Bm 10 A. 10 tt. Be — ix. 
za Erben AI. — 1 kinfen — fl. — fi. Rn — i. — ir. 


net. 
Sunma ofler verfauften Prüdte: 253 Schäflel. Umfapfapital 3863 fl. 


Weizen und Rora der Schäffel zu 300 Pfo. gerech 
1 Sähraunenreit 67 Schaäffel. 





Polytechnischer Central-Verein. 


An dem tießfeitigen Sonns und fFriertagsjchulen werben bie 
Echlufprüfungen für Das Jaht 1868/69 in ber Weiſe abgehalten, 
daß Sonntdg, den 1. Auguſt dB. 38, die ber fämmtlihen fünf Ele⸗ 
mentarfufen, feier Sonntag, ten 8. Auguſt (jrbeömel halb 9 Uhr 
Tormittags beginnend), jene ber Ghemie und Zeichnenſchulen ftait- 


ER Hiemit iſt die dur; Müerhöäfle Werorbnung feßgefehte Muss 
ER triltsprüfang verbunden, unb haben fi die Schüler der ſechniſchen 
— Schulen am erſtgenannten Tage in jene Clemenlatllaſſen zu begeben, 
— welche fie zuleht beſucht habe. — 
238 erhöhten Vetorbnung lönnen nur diejenigen Sch ⸗ 
dgl fer ein von ber Seuipfligtigteit entbinbenbed Auktrttöpeugniß erhal. 
282 ten, welche biefe Pru ng mit befiegen. Dad Michtbefichen 
E ——— — ung ju weiterem Beſuche ber Schule jur 


Die verehrlichen Mitglieber der Geſellſchaft, ſowie alle Gönner 
unb Freunde der gewerblihen Jugend werben geziemend eingelaben, 
biefen Früfungen 


i 


von 9 bie 12 und Nochmitlags von 2 bi8 4 Uhr in 


Lolale ber Abt M le über 1 Sti 
— —— 


Die Direktion, Die Schul⸗Kommiſſion. 
=} Hene Bücher, 
I —* in der oieder a *— — Auuſtthandluug in Würzburg 
—2 — n3 — Gompeienz ? Üeörterung ‚U, 28 ber Der 
* —— pe } * t 
2 Die Gothiſche Sprade, ihre — ——— im 
p= Atiatif —5 und Latei 





tinbifchen, niſchen. 7 fl. 
tofobie. FL. 8 
Balling. Probirkunft tes Eifens. unb_ber. Brennmalerialien. 57 kr. 
Mohr. Secſchreden auf ben Aukwandererſchiffen. 18 x. 
ven, Zus Dedt gefunden” Roman aus ben Gugl, 2 Bbe. 
nm.m "Wi 6. 


Bnifropeiogie: Gerandgeg; vom 2 H. Mirkmenm. 64 fr. 


Naber. Kritiſche und cgperimentelle Unterfuchungen be8 Nerven ⸗ 
Einfluſſes auf die Ecweiterurg der Wlutgefähe. fl. 1. 46. 
Weller. Wegweifer tur die Bäder und Gurorte Deutfchlande, 
ber Schweiz und der angrenzenden Räuber. 28 fr. 

GEhflein. Die Recivive des Typhus. 45 fr. 

Nöszler. Herzog Heintich VIII. von Brinz. 36 fr. 

Die Brennerbahn von Innsbruck nah Bogen. 15 Watt. Phelo⸗ 
graphie, 4. Mit Text. In cleg. Mappe. fl. 11. 42, 





Sotben erf&ien bie 3, Lieferung von 


Peſtalozzi's ſämmtlichen Werken, 
beraufg. von L. W. Schffarth. Brandenburg bei A. Müller, 


Faft alle bedertenderen Beitungen und Fachjournale haben 
bereits außerordentlich gürftige Urtheile über dieſe neue, zeitgemäße 
Ausgabe des päbagog. NMlaffiterd gibracht. Sie erfheint in ca, 
30 Lieferungen & 6 Sgr. 





— — —0 
Höchſt wichtig fiir Studirende der Mechts- 
wiljenichaft, 

Soeben erfhienen und vorraͤthig in ber Stahel’feen Du 
und Kunfthandlung in Würzburg und Kihinge: 
Jienhorft, Dr. D. Die Gruntzüge bes Panteltenrehte old Ne 

petitorium für Etudirende. Preis fl. 1. 12. 










Vollbez. Bank- & Ured.- ⸗ 25 — 
Actten. Pfandbr, — 
8 Frankfurter Bank 1201), 


Stantspupiere. Pap. Gald. Pap. Geld. 
Preuss. 41/.5 Oblig, 53%, — 55Hes.Ldw.P.-Oif — — 

Bi . Itaat⸗vch. — — 4,5 da. de da — 44 
Nassau 4'/,$ Oblig, 925, Bud, do. do id — wol 
ii _ de Bi — 4 do, de, L u 

Bayern 55 Oblig. 101, — 5) Böhm. W.B.P, 761, 75 
. 1] 1jähr. 43%, 1, | 55 Elisab,-B.-P.1 21 — 76 
Pr? Nähe. Ho — 5 7X 72. — 
dj 83 — | 5$PrI.P.O.steuenfe. 77%, — 
4 x. 88 — 5, Kronp.Rud. E.B.-P, 73, — 
= - Abiös-R, 881/, — J ——— 834 Up 
” * — = E.B.. 4 16 
werbg dns Oki a — BL ELDER, = 1 
” I = ” ” — — 
al Obig. .. . B7in Dry 
». 3ugdeav.a2 Bil, — | 8) LirornR-B.P.gfe, 88%4 
Osıt 5} Eh. iLB, 891,1, — 4, 8044.B.A.40) Eine 445 — 

bi „ LP, bi, — AL PLAls.B.-A.40) „ 81-637, 

Bil — — Pfäls. Nb-A. , „ Bil — 

„ 5} do. 1659 d. — v7 | 51,50.Hm.EAs0}, 68 

B AAei. v. ises — — * BiadiO, — 101, 

J — — 3. * ara een sl, — 

” stenerfr. * 4 chens-Loose, 

Er (1 MeObäg. — — | Kuh. 40 Tale-L 00%, 4 
Schweddy, OLBA1LI5 85", Hz J 20 Thle-u. 1753 
— — — su Bes 13 “1 

Tv — ayur. ı ı — 

„ Grin in — cs 12 — 

„ 65 ,2.1832r.63 88-877, 44 Badische P 100 1031, — 

„ Bi,r.1dRör.06 87 — Bad. 85 A Lho⸗⸗ LP 

„ G,r1397r.07 E64, — Grossh. Hoss. 50 f.-L. 1731/5 BE 


4 Darmst.B.-A.4f.250316 815 
— C-AALWTL.IEY/, — “re — 
& ‚Oest. Bank-Action ri Behwed. 10-L 53 — 
Cred. -A.O.W,. 294 —991/, Finnland. nf 10-L, 3 —1 
Plübe. Bayı. IB. Ms — | 8$ Bordeaux fr. 100 ee 
di - BBı0 = Terteien — ' _ 
dm OwtCrd-A — 2 sL 85 
sl „ neu „Lö.W. Til, — 4/5 Neap. 100 e.L — * 
Vollbz, en, 8 WEL — _ 
ger an 'echsel-Courae. 
44,6 Bays.-Ostbahn 19% — | Berlin en 
41/4) Pfüls. Maxbann 1ubly — London 8 1197,90- 
ee a — | ER On 
rm 
4) 52 —* Wien kB yo 
31,0 .- Gelde 
55 Österr. Bt.-Eb.-A. 415—t181/, | Prouss.Cumonsch . 
5fö0L.B.-Lomb.Bt-B.270 78 — | Proun ⏑ ⏑—* Pre 
5%, Elie-B. fl. 200 190 189% | Pistolen "90-88 
5 RoL-EB.2E. 2008 184, 1681/, Doppelte „9 51 - 88 
di Böhm. Wb.-A.A.200 2101,20 — Holl i 10 Bıüake . 4-86 
5) FrJ.E.B.A.stouerl. 180 94 — | Ducaten 537-8 
A e Diverse. | © —— 2081 e⸗ 
41,8 Rhein- ——— 11 56 - 18 
se _ Be re „9 51-58 
Me ee. = 85% | Doll in Gold „238-9 


Mi PRranffurt, 29. Zul, Abermals baden wir von einer Hauſſe⸗ 
Grapttom zw berichten, Scfonders waren ce Ernatstobr, Pombarden, 
@oligier und Greditsftien, die von der Eteigerung profitirten. Reptere 
haben den ROOcr faſt wieder erreicht umd ſtiegeü fomit nm 10 fl, Etastes 
babn gewonnen gegem gefterm ebenfalls 10 fl., Kombarden 8 fl., Galigier 
5 fi,,..1860er Looſe Dagegen mwarım malt, Drflerreichifche Etaatsfonds 
etwas böber. — 5 yGr. ınflılte Pfandbricfe gefuht mad fehlen. — 
Amertfaner ebenfalls auf befiere Nemporfer Rotinungen ſteigend und holten 
dem Ößier wieder, Modjords Prioritäten, wurden wiederum im. Polen vom 
Morfte genommen, — Ungariihe Dibabnactien waren ebenfald beiieht 
umd böber bezablt. — Abende 6%, Uhr. In der Gffeftenfecietät wurben 
Eraatebabn ur G@aligler 24717 — 246%, , Lembarden 2741,, Gredite 
artien 2989 ,— 297%, bez, amerifan. Bonts £8 be. u. @, 
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liebe Mutter, Frau 


Elifabetha Fanglob, 
verſchieden ift. 
Die feierliche Beerdigung findet Samktag, den 31. bE., 


Peter tat, 
Wuͤr butg, am 29, Juli 1869, 


Neue Würzburger Zeitung und Büryburger Anzeiger. 


mern. — 


Theilmehmenden Verwandten und Freunden widmen wir hiedurch Die traurige Machricht, bak 
heute Rittag 12 Uhr nach kurzem SKranfenlager, verfehen mit den heil. Sterbfatramenten, unfere 


Balth. Langlotz in Würzburg, 


Abends 6 Uhr, vom Leichenhaufe 
auß und ber Trruergortesdienft Montag, den 2. Auguſt, früh 10 Uhr, in ber Plarrliche zu St. 
Ernst Langlotz in Meerane in Sachſen. 








Todes-Anzeige. 





Heute verſchied nach mehrmonatlihem Leiden und Gmpfang ber heil. Sterbfaframente unfer 
lieber Vater, Großvater, Schwiegervater, Vruter, Schwager, Onkel und Neffe, der achtbare Herr 


Carl Eheodar Chriſtin. 


Gr war geboren zu Bartenjlein im Hohenlohe ſchen, wirkte dahier 07 Jahre als Apotheker 


und in berfdiebenen anderen Stellen, erreichte ein Alter von 62 Jahren und 5 Monaten, 


von 


welden er 33 Jahre im Eheſlande und 4 Jahre im Wittwerſtande verlebte, 
Mir empfehlen ben Verftorbenen dem freundlihen Andenken ber lieben Verwandter und De 


kannten, für uns aber bitten wir um ftille® Veileid. 
Die Beerdigung findet am Samstag, den 31. DE. Mib., 
auf ber Trauergotlebdienſt. 


Morgens 9 Uhr ftatt und hier- 


Gemünden a. M., Burzfinn, Rott5almünfter und Lauterecken, den 29. Juli 1869. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


nn U m 


Glage-Handschuhe, 


in fchöner neuer Auswahl, ſowie Sommer» Hand: 
ſchuhe zu billigen Preifen "bei 
Gottfried Poehimann am Markt. 


Weſtphäler Schinken, 


Roulade, Braunſchweiger Salami, Trüffel- und 
Gothaer Cervelatwürſte in allen Groͤßen, ſowie 
auch Heine per Stück 5 Er. empfiehlt 


J. L. Reich, 


Latten, qute, ald Ausſchuß, 10, 12, 14, 16 
Fuß lang, find zu billigem Preife zu haben am 


Mainquat bei 
Gebr. Brod & Mehling. 
Bordeaux-tV eine 


vorzüglicher Qualität in Originalfäffern, ſowie in 
Flaſchen bin ich beauftragt, billigft abzugeben. 


62] Anton Fischer, Spediteur, 
Bekanntmachung. #237 


Gtwaige Korberungen an ben Nachlaß der Marnareifa Baufes 
wein, Dauerschefrau von Nütfhenbaufen, und teren Tochter Mar 
gareiha find am 

Soms!ag, den 14. Augufi 1. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
dahier geltend zu machen, wibrigenfall® auf ſolche bei Aubeinander ⸗ 
ſehung der Verlaſſenſchaſt feine Ruͤckſicht genommen wird. 
Arnſtein, 26. Juli 1869. 


Königliches Landgericht. 


Landr. beurl. 
Then, fol. Aſſeſſot. 


(Aus dem Offenfurier Gau.) Am 29. Qunt Ifp. 8. follm 
dem Gerücht zufolge in Wolldhaufen zwei wilde Fanghunde aus dem 
Panorama entfprungen fein, beide auf ben Namen Spih kö- 
rend; alsdann folgten biefe wilden Beſtien ungeſcheut ihrem Natur 
triebe nach Güßingen, um dort um ben Judadlohn zwei harmloſe 
Madchen auf das Graufamfte au mißhandeln, welches ihnen in ber 
That auch wirklich gelang. ine ſolche feftene Rohheit verbient doch 
gewiß auch in weiteren Kreiſen bekannt zu werben. 


..... 


Fliegenpapier 


per Ried 2—4 Thlr,, arſenilftei 
1000 Blatt 4 — 6 Tür. ‚per 
Ballen billiger. 

Emmerid am RSein. 
4b] 9. db. Gimborn. 


63 wird cin Mäddyen 
an cine Schnellprefje ges 
ſucht. Näheres in der 
Grpedition d8. DI. 


Vaudeville-Theater. 


Freitag, ber 30. Juli. 3. E. 
Das Stammschloss, oder „Adels 
ftolg uud Bürgertetz.” Neueites 
Gbarafterbil® in 5 Alten von N. 
May. 

Die Direktion, 


FremdensAnzeige. 
(29. Jull.) 

(Aränf, Hof.) Aflte.: Schneider 
a. Frantfarı u, Witth a. Räruberg, 
Medizin, Schiff a. Trieſt. Mrivat, 
Staufer a. Penyork u. Reinbardt a. 
Augeburg. Frl. Weber m. R. aus 
Kleiabendadb. Füßel m. Tocht. aus 
Sachſen. Dr. Kieiterer a, öreiburg. 

(Hertel Rugmer.) Aflte.: Dalen» 
tin a. Franffurt, Held a, Eltmann 
u. Gleuiter m. G. a. St. Gallen, 
Pfarr. Römer m. G. a. Weipenbad. 
Priv. Bed u, Brauer Walk a. für 


ben. Budıbdir. Merz a, Obermitts 
ftedt. Dr. YBaumblatt a. Maßbach. 
Benefiz. Schull a. Trocau. Obeif. 


Kaͤmof a. Steinach. Jugen Stlapı 
venbach a. Munchen. Frau Begner 
m. T. a. Amorbach. Part. Nibarb 
a. (England, Genmerll a. Mänchen. 
Kreieitenerritg Kretſchmat aus 
Zwidau, 

(Zätf. Hof.) Kite: Reibmann 
a, Müntter, Hitſche a. — 
Salzner a. Regeueburg, Goli ſtelu 
a, Bien, Stottet m. Kam. a. Ame⸗ 
rifa, = U a. Rarleburg, Schmitt 
m. ©, a. Nürnberg u. Sebrip ans 
Pondon. 





Berfiorbene. 
Irferb Mälfer, Mühermeiftere 
fobn. 185 9. alt. 


ö—— m — — Heraubgeber: Anton Memmingen, 









BE 30° 30 Juli 1809, 


HARMONIE 


Morgen Samftag, den 31. Juli⸗ 
Garten- und 
Tanzgesellschaft 


Brise Garten, 
Anfany 5 Uhr 


Kiedr ee 


Morgen Samttag Abenbs 8 
Uber — Gptraprobe, Es wird 
um vollsählige® Erſcheinen erſucht. 


Turngemeinde, 


Samdtag, ben 31. Yuli: 
Generalverfammlung, 
Tagedorbuung: Wahl der Ab ⸗ 

georbnieien zum bayer. Turntag im 
Rürnberz. 
Der Turnrath. 


19er. 


Die verehrlihe Schuͤzengeſell ⸗ 
fhaft hatte die Freunblihfeit , au 
bem om Sonntag ben 1. Aug. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr ftatifinbenden Gars 
tenfelte bie Mitaluber ber 19er 
mit ihren familien einzuladen, 
was hiemit befannt gegeben wird, 
— mm 111 — —ee— 


C. H. Krauss, 
Thee-Geschäft 


(Mineing lane), 


LONDON. 


Unverfälfhte Waare, wie fie 
von China bireft importirt, it zu 
mäßigen, feften Preifen, auch im 
Steinen in 1/7, Pfund » Originals 
Padesen, zu haben bei 
3. Schäflein, 

A. Kirſchten, 
C. Schönecker. 


Commis-⸗Geſuch. 


Gin ſolider, jurget Mann, 
angehender Gommiß, mit coulans 
ter Hanbfchrift, findet in ‚einem 
En-gros-Oefchäjt in einem leb⸗ 
haften Slaͤdichen gegen maͤßiges 
Salair, fofort ober etwas fpäter, 
angenefme Stellung, Nur gut 
Empfohlene finden Perüdfiht ige 
ung. — Daſelbſt fann aud ein 
mit ben nölhigen Vorfenntniffen 
werfehener junger Mann, ber daB 
14. Lebendjaht nurdegelegt haben 
muß, gegen entſprechendes Lehre 
peld in bie Qehre treten. Offerte 
unter Ghiffte K. S. 27 on bie 
Grpebition b8. Bl. [26 


Gin mit ben nöchigen Bor 
fenntniflen verfehener junger Wann, 
ber Luft hat, die Pharmazie zu 
erlernen, finder unter ſehr billigen 
Vedingungen eine Stelle In einer 
Apothele ber Dberpfalz, Naͤhe⸗ 
red bei Rellor Maier in Ip- 
hofen. [3€ 


Rechnuugsformulare 


in jedem Format werden ſchnell 

und billigſt angefertigt im 

Stahel’8 Buhdruderei, 
(Schulgafle.) 


12e] 








Mit einer gemiß aut in weiteren Krefen betanzt zu werben —— Tem ss ga Mit einer Beilage 


Beilnge zur Neuen Würzburger Zeitung Anzeiger Nt. 208. 


— —— — — —— 






















Schon find in ber Pfalz und auch im unſerer Nachbarſtadt 
Fuͤrth Schritte zur endlichin Abhilfe gethan. Im ber bayeriſchen 
1 Hauptflobt; im Mündgen, ift nad langer Schwüle ein gefunber, kraͤf⸗ 
tiger duftſirem eingefehrt. Mürnberg, bie vorgeſchrittenſie, Heffnungs- 
veihfte Stadt des Meiche®, darf nicht nachſtehen. Nigts ift fauler 
ait ber Einwurf, die Schule werbe entriftlit, wenn bie kirchliche 
Leitung fehle. j 
Mir wollen nicht: den Meligionsumterriägt mit feiner fittlih er« 
hebenden Wirkung auf das kindliche Gemäth aus ber Schule ver 
bannen. Aber die Lehren ber Religion find bet aller Erhabenheit, 
fobald man fie mur vom menſchlicher Zuthat befreit, höchſt einfach. 
Wer daB überficht und dem Rinde ben Kopf mit unverbaulichern 
trandfcenbintalen Vlunder anfüllt, ber macht das Kind nicht veligiöß, 
fonbern er werleibet ihm bie Meligion. Ich möchte behaupten, baß 
der refigiöfe Inbifferentigmus fo mander WMenſchen ſeine theilmeife 
Begrändumg in einer gemiffen religiöfen Meberfütterung zur Zeit ber 
Kinderjaßre findet. Der beftändige Katehiemus und bie biblifche 
Geſchlaͤte, ber foreirte Kirchenbefuch, bie Beiſtunden, Beſpern, Rofen- 
kränge, Vittgänge und Projeſſionen, al’ biefe erzwungenen Religions⸗ 
übungen führen bahin, ba mit bem Aufhoͤren bed Zwanges eine 
grundliche Abneigung gegen religiöfe® Geremoniell ſich geltend macht, 
i ‚ Feten zum offenen Widerwillen gegen alles pofitio 
Neligiöfe ſteigert. 


Gine kühne Prätention aber ift ebl, wenn bie Geiftlichfelt Mes 
Se ul re Ber m 
en t ü n. Der Dam 
Du Ad 1 — auf bie — 06 — aber muß er no Ag * — —7*— unter den Geiſt · 
ungebrogen find, 8 Rohhen im der unbänbigfier Metfe zu- Tape lichen im Großen und Gangen mehr Moralität anqutreffen fei, als 


unter und anderen enfchenfinbern. ir wollen feine alten Ges 
Das find tÄne-fortfigrittfihen Denungiationen der U fitainontanen, ichten aufwärmen, wollen nicht auf das Mittelalter refurriren. Die 
bad iſt bittere, aber anmiberlegbare Wa 


—* Gegenwart liefert uns Material in Fuͤlle. Welche Unbotmaͤßigkeit 
Deßhalb muß es unſere Aufgabe fein, bie Staatsregierung in 


geikliher Herren gegen Regierung = Geſetze Haben wir in — 

en Reformplänen nur zu unterſtũ feuern Seit bei und und anberwärt® , befonder® in Deſterreich mitanjchen 
ven * — —* —* fiehen a um | möflen! Son ih Ste an bie Skandalprozeſſe erinnern, gu benen 
da8 Gebelle ber Baterlanbslojen für bie Parole des Mechtöftantes : Augsburg und Bamberg mit naͤchſter Umgebung erft im allerletzler 
„Trennung der Schule von ber Kirche,“ im die Schranfen trete. — Zeit den Stoff Hergegeben haben, ober an bie Kralauer Kloflergeſchichte 
einzelne, ſch erntet, waß er außgelät, fo ift es auch im neueflen Datums? Meine Herren! Wenn ein katholiſcher Biſchof 
Detr gifiigen Ausfaat eines Abel, ber 


bamit droht, daß er ben Thron umſtürze, und wenn darauf ein Pos 
unfer fhöne® Sand Dezennien hindurch in jener unerfepbaren Seit teftantifcher Biſchof bei hellem lichten Tage an einem ber befuchteiten 
des Weltfriebend ‘dd - ber bürgerligen Debaung ſyſtematiſch ber 


— ungspläge Nürnbergs gemaltfam Kinder zur Unzucht wiß ⸗ 
Auehrigaft der Kirche unterwarf und jede geinige Regung zu er- braucht, Bann ſaweige wat Bon dim unentbehrlichen” ſittlichen Cine 
brüden und gu erſticlen fuch‘e, mußte, eine jammervolle Ernte folgen. 


ea are | Sn a an ten 
Wer Hlagt. über die Gleicgiltigteit und Abneigung d eine anbere Seite rachtung. mi 
— gegen die neue Oeſezgebung, — Ihr gi! iſt eine ZTobfeinbin unferer Gulturentwidlung. Felerlich hat Mom 
dem guten Willen ber Wegierung, Uagt über die Zunchme ber bie moberne Wiffenfhaft und unfer Stantsleben, kurz alle bie müh- 
ulizamontanen (lemente in der Ramıner, lagt über. bie in gewiffen feligen geiftigen arrusgenſchaften ber Jahrhundeite mit dem Bann 
Diftrikten noch immer in Zunahme begriffene Werwilderung und Ge 


Rrahl beiet. Uab Wenfchen, die ihre Zeit fo wenig lennen und zu 

fegesvrachtung. Ichägen Asa wollten wir bie Etziehung der Jugend und bamit - 

Diefe Klagen berechtigt, Aber ungerecht wäre «8, i ganze aung unferer Zukunft preißgeben! Unfere Regierung Fämpft 

Sit daraus — 25 da8 Volk zu he, " as mit gropen Schwicrigkeiten. Würde fie das liberalfte Schulgeſetz von 
kommen. Die gegenwärtige Regierung erntet, was 


ber Welt vorlegen, cs müßte an ber Oppofition ber Reichdraͤthe 
h 3 f ſcheitern. 
— be we ann ie pe 7 — 5 Was der Staat nicht leiſten lann, vermag bei energiſchem 
ftraft gegen die Gehrer fchnaingen Die — Wollen die Gemeinde. Die konfeifionsiofe Kommunal» 
Bayıın dab Göntingent ber —E— In’ det neuen Kammer 
flärter iſt, als, nad der Werhältnipgahl der Bevölkerung, in irgend 
einem "anderen drutſchen Sarlamentarifchen Körper, erſcheint bei aller 
Bedauertlichteit nur für den Kumsfihtigen auffallend: Der BVerftänbige 
müßte fi über das Gegenteil‘ wunbern. Wir büßen für bie Sün- 
ben einer früheren Genetation. Unwiſſenheit und Borurtheil, in einer 
ee De a — 
ni e nn enſchaft unde 

mit ber Humanltaͤt dem neuen Örfaegte bereiten. N 

Wer, wie vielleicht manche von Ihnen und auch ich ald Katholit in 
einer katholiſchen Stadt feine Jugend verlebte, ber Fönnte ein Bird 
über bie Miſdte des Schulunterrichts fingen. GE erforbert viele Reit, 
fpäter zu lernen, maß rechtzeitig nicht gelehrt wurde, noch mehr Zeit F 
aber, wieber zu verlernen, was man lernte. Micht ohne Billerleit 
blickt dann ber Mar auf eine Gpoche-feine® Lebens zurüd, in ber 
für feine geiftige Ausblldung und wiſſenſchaftliche Gntwidlung fo viel 
hätte geſchehen können und doch ſo wenig geſchah. 
: —— = — 2*8* ein Tleine —— Be ' 
em Gymnafium zu g, wo ich flubirie, wurbe und Katholiken F ung, die sun beendet ift, gewann man bie Ueberzer daß bie 
bie Weitgeſchlchte von einem Tatholtfcen Priefter gelehrt. Die Pros Gohera an ihrem ragen Ufer um mehr a so Fup u 
teftanten erhielten ben Unterrit von einem proteftantifchen Geiftlichen | Liege, als dag Miodatı des Rothen Mrereß, und baf biefe tiefere 
unb bie Juben hatten bie Wahl, latheliſche ober proteftantifche Ger | Lage in bem Maße, ais man im daß Janere ber Wüfte vorbringt, 
ſchichte zu Hören. Sie fragen? Wie ift das möglich? Meine Herren, j zunehme. Daraus fehlieft nun Hr. v. Leſſeps daß ein Kanal von 
fo war es und fo iſt 28 noch, iſt es noch nicht nur in Würzburg, fon« | 15 Meilen hinreichen würbe, um das Rothe Meer mit ber Sahara 
bern an bem meiſten bayerifgem Gpmnafien. Dann wunbere fi | in Verbindung zu Bingen imb_ Iegtere wieber ifter urfprüngligen 
Giner ; wenn ber Juͤngling, bem. ber Blick in bie Vergangenheit bed | Beftimmung zurädzugeben, woburd ein fehr bequemes Gommunicationd« 
Deenſchengeſchlechtes ſteis getrübt wurbe,. als Mann die Gegenwart | Mittel mit Gentrafafrifa geſchaffen und .ber aftitanlſche Gontinent 
fafp erfaßt und blind und unſicher in bie Zufunft tappt. einer großen Umwandlung zugeführt würbe, Die Unterfugungen umb 

Habe ich Jhoen Hieinit' cin ſtigzenhaftes Bild von einer fläb» | Norarbeiten für biefen Plan werden forigefegt, und bie Ftante⸗ 
uſchen Unlerrichtẽ anſtalt und noch bay vom einer gelehrten Schule | fügt Hinzu, daß vielleicht fon in einem Jahre mit ber Berwirfliche 
entworfen, fo fönnen Sie ſich ſelbſt eine Worftellung von dem Zur | ung dieſes Projeltes Kegonmen werben bürjte, 
. ftanpe-und ben Einrichtungen der Landſchulen machen. — hndninn 


Meine Herren! Die wachſende Erlenniniß, daf das Wiſſen bie 
hoͤchſte acht des Menſchen it, Hat im unferer. Zeit ber Fotſchung 
und Givilifation bie Reform des Schulunterricht zu einer ber wide 
tigften Mufgaben für ben Staat und bie Gemeinde gemacht. Unger 
wöhnfiche Begabung , außerordentliche Talente erfehen mie im Leben 
den angel einer ſchlechten Schulbildung. Wollen und ſollen mir 
auf der Bahn des geiftigen Fottſchrits, ber bie Signatur bed Jahr, 
hunderts ift, nicht ft ftehen, ſondern wormärt® bringen, jo muß un 
fere Sorge barauf gerichtet fein, daß bie Jugend eimen gründlichen, 
forgfältigen, wiſſenſchaftlichen Unterricht erhalte, ber bie Vorurtheile 
nicht mährt, ſondern zerftört, ben Schülern ftatt des ſchädlichen Aber 
glauben® nüßfiche Kenntnifje einpflanzt und das Gehirn nit mit un. 
verftänblicgem , überfinnlichen Wuft anfült, Gin Blick auf die Zu⸗ 
fände unfereß engeren Valerlandes belebt und, daß Bayern, maß 
die Schulfeage betrifft, micht auf ber Höhe ber Zeit ſteht. Blieb 
man einerfeits bei allen Reformbeftrebungen, von beren verfpätelen 
Anfängen gar nicht zu reben, muf halbem Wege ftehen, fo beſteht 
andrerjeit® bie Herrſchaft ber Siehe über bie Schule noch Immer 
umverlürzt fort. 

Die Folgen dieſes bellagenswerlhen Zuſtandes blieben nit ans, 


fule bahnt den Weg jur Trennung ber Säule von 
ber Kirche. Mer es gut unb ehrlich meint mit ber künftigen 
„Beneration, wem daran iiegt ba die Wiſſenſchaft nicht „umfehre*, 
ſondern fort⸗ und fortſchreue, ber wird. unfere Beſtrebungen billigen 
und umterftüßen. Hier iſt der Punll gefunden, wo alle liberalen 
Männer ohne Rüdfigt auf bie poliliſchen Muaneirungen Hand in 
Hand geben könnten und follten. Es gilt dem Kampfe gegen geiflige 
Stlaverei. Tecka! wir; gemeinfar verbunden bem gemeinfamen 
Feinde entgegen, won ber Mebergeugung geleitet, daß jeber Sieg bed 
WMtramontaniömuß eine, Miederlage der Givilifation wäre. 


Bermifchte Nachricht. 


Leſſ 
beabfichtigt. derſelbe, ein neuct Meer zu ſchaffen. Belanntlich behaup⸗ 
tem Reifende, melde Centralaſtila durchforſcht Haben, daß bie Sahara- 
Wüfte ehemats * ein Meer geweien fein müſſe. Auf Grund biefer 
Behauptungen Hat Hr. v.:Lefjep8 einige Ingenieure zur Unterfugung 
ber Babenprftgltung: der Sahara abpefenbet. Aus biefer Unterſuch⸗ 















Zeitung und Würpburger Auuthzer 


 Bamdwirthicaftliche Maihinen von 
8. Scheuten in Würzburg 


(Burfard or). 
Hand⸗Dreſch⸗Maſchint. Goppel⸗Dreſch⸗Maſchine. 
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Leiſtungsfähigkeit per Tag 15 Schober. sfähigkeit u S . 
— per Tag 1 Hr. 45 Er. —— —* J * 3 De 


Deine jeit vielen Jahren beit anerlannten Dreſch⸗Waſchinen Gonfteuetion mit Verbeſſerung Dreſq Maid 

mit Suften · Syſtemn, ferner alle landwitthſchafllichen Pen ale 1, GäffetsSihneider, 3* uf. " — Kat Shen. 

mie ng Drefch-Mafinen find ganz unnäthig. * Üirparatuten ober Werbefferungen an früher gelieferten Meſchinen bitte 
Mehrjährige Garantie. Wiederverlaͤufern eniiprechenben Rabatt und Jahlungberleichterung. Hochachtend 


BL Sk ch dei sa ne ——— 
Imperial· Feuerverſicherungs · Geſellſchaft Belanntmachung. 7237 
in London (gegründet 1813). In füngfter Zeit Hat die Uebung an Ausbehmung gewonnen, 

Attien⸗ Kapilal fl. 14,000,000, gänglity wertpiofen Yaplıren, wie Angeigen, Ginteutöbilleten, Räuchers 

Rejeruen (1868) fl. 1,625,790. —— er he Amar —R8R 


Einnahmen (1868) f. 3,051,335. Nachtem bereits verfucht wurde, ſolche werihloſe Papiere an 


Verſicherungen gegen Fruersgefahr auf Mohilien, Waaren 
— ı. werden ju liberalen Bebingungen — — —— — 











und billigen, feſt en Prämien abgeſchloſſen durch 
# Würzburg, den 23. Juli 1869. 
—— Der Stadtmagiſtrat. 
on en yern, Der Selten 
Nürnberg, Rönigsftraße Timen. j j Amenb. 
——— werben unter günfligen Bebingumgen jeber Zeit m 2 etanutın achun 0 p. 2977, 
——— Se Min. br 332 der rege beir. 
’ ‚ un Fi ie Abaichung üffigkeitäömange wirb für dieſes jahr 
In F. — —— — * erſchien für ben Bag ven I, un —* — * —* 
* im ma hen Gommiljionspimmer Kr. 4 
Dr. J, Stanley’s raſche, ſichete und erprobte ai Es wirb ben ** Gewerbätreibenden, indbtſondere ben 
An PP 4 fwirben, Brauern, Garluchnern, Kaffee, Wein, Bier und n · 
Hilfe für Mänmer, wirtben, Spejerei · und Ptodullenhaͤndlern, fowsie Allen, bie N en 


welche durch Krankheiten, vorgefchrittenes Alter ober durch eigents J Zeriauf von Mich, Del, Gifig und Branntwein u. |. w, befäftis 
Verſchulden gefchwächt, “fi wieder zu Heller Dannestraft tin „gen, mit dem Bemerken bekannt gegeben, daß ſaͤmmtliche Gemähe am 
wollen. Pebit einem Anhänge über das, einzige zuvertäffige | "pegeigmeten Termine zur Abaihung zu bringen find unb daß der Ges 
chutzmitlel gegen Tppitififhe Aufttitangen. braud und bezishungäweife Befig unrigfiger oder ungeaichter Gemäpe 
Worräthig in allen Buchhandlungen. [126 | nesft Gonfisratien eine Geldſitafe 6i8 zu 25 fl. zur folge hat. 


Würzburg, * 23. 2 
S t. 
Ulmer DombanLooie — 
zu Z5 ſtreuzer. Dr. Züurn. 









Nechtol. Buͤrgermeiſter: 


Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 5000, 1000 x. x, Amenb. 
Haupt Agetur Bekanntmachung. "2%. 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, En Auer re Moargatetha Dal, 
* x . ’ 
——— Montag, den 16. Auguſt I. Is., 
in Würzburg und Kikingen in . ittags 10 Uhr 
ber Etahel’ihen Buch Er Kunfthandlung, ferner in Würzburg in ———— 3 3 
Ze, DESSEN 534 anyumelben, widtigenſolis ſoiche bei Mußhänbigung ber Moſſe an tie 
& a. Sbenblung, RN zugafle, Grben nicht berüdjichtigt werben könnten, 
————— *— — Sl Wärzburg, den 26. Juli 1869 
5 ürzburger Sjournald, N ; : 
der Neuen Würzburger Zeitung. Königlicyes Stadigericht. 
ı Nusführliche: Proſpelie gratis. [8 Barthelme. ; 
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und Würzburger rear, 


Krher euitigen Organ fur die baudelsgeriätiigen —— bes’ Berirts — 
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RTLEN — Sonneuanfgang; zug ee 
* en um KR: — —RA 2 Min. 
an dm u. 
RBB es Teaser, Wäre. —* une, 
— Bauernregeln Beun die Ameifen, ſich ‚ner-, 


Peek 
R —— 


"x —— — Ardnung 'Maifer Kontad's IL; des Eafier®,, 
mil Mainy m 1849 D {E uagara werben: won den Raifen bei Schie· 


rg geſchlagen. 


Auf die ;Nene: Würzburger Zeitung‘ u 
„Anzeiger“ kann man ih für die Monate 
"und September ‚bei der Erpedition, wie kei 
Woböniern mit 18 Er. pro Monat — 








Doransbezablmug: Bietiejabr⸗ 


are trägh deren Vluſendet. 





* Zur Arbeiterbeegung. 


Die Arbeuerſchaft Miens beginnt in ein richtigeres Fahtwaſſer 
einzul⸗aten· Warum, wird maa uns fragen, lommen- wir plöglic 
anf Die Mur Arbeiter, zu ſprechen - Eben barum, weil fie ein» 
Ienten, und deßwegen mödlen, ‚wir fie jenen gegenüberiiellen,, : bie 
von ihren. fauer ; verbienten, Kreuzern noch manchen ameflod hinaus» 
werfen , um dafür ‚am. bem „Serrbilde verzannter Idten fich ergößen 
zu lönnen. ‚Örefe, manı und nur wieder an .unb ergehe fi in böyit 
ungerehifertigter, Weiſe genen ‚und, berjenige ‚Ihe ber Arbeiterſchaft, 
welcher vernünftig ‚und: ruhig denlt, wind und dennoch beiftimnen: md 


fi nie zu dem orwurf werfteigen,, wir ‚hätten kein Hetz für Die 


Arbeiter. Aber nun: zu ben. Wirnern. 

Lieblnecht lieh am Ichtem Sonntag. in ber Arbeiterverſammlung 
in Wien, mit. ſichtlichem Griolge ben Bißmard’ihen. Heiligen-Gultus 
an bem Feuer feiner Mebe in, Rauch aufgehen. Freilich, dieſe Zar 
fiörung bed Bißmardd-Gultuß und bie Feſthaltung ber großbenticen 
bemofratiihen Nalional · und Nechtbidee wirb bem fortaliftifchen Red ⸗ 
ner auch von anderer Seite übel angerechnet, GB gibt ja Leule, 
welche bie Freiheit zwar Immer, im Munde führen, benen aber doch nur 
dann wohl .ift, wenn bie Meitgerte eines „Sroßen,* einer chlariflifch 
angelegten Natur, Bismard-Gäfars, auf ihren Rüden nieberfauft, 

Nichit deſtoweniger lönnen die Arbeiter Wiens nur in ber öffent 
„Hdgen Meinung gewinnen, wenn. bie am verfloffenen Sonntag einge: 
leitete Nitigleit Beſtand erält. Sie haben ſich fehr geigabet, als 
fie fi im verfloffenen Jahre, ftatt fih dem großbeuiſch / demoltaliſchen 
Prozramme anzufglichen, als „NurGurepäer“ erklärten, alſo nie 
von. jenem wiſſen wollten. Sie Katten für, bm Spott nicht zu 
ſorgen, weil fie den Seven Ihrer eigenen Unflarheit tragen mußten. 
Wenn fie jeht fih aus den Nebelſchleiern des Nur Guropäerthums 
bherausfirden unb auf eine gefunde nationale Boſis ſtellen, werb’n fie 
eine beffere Stellung erringen, Denn auf ber ganjzen czialıftifchen 
Bewegung ruhte biäher ber —— bah ſie eine kaͤnſtlich gemachte 
und von Bibmarck bezahlle ſei. Es iſt eben ein Etfahrungsſah daß 
fi in jede Agitafion leicht Elemente einſchieben, bie nicht viel reiner 
find, ‘al8 bie Monte Ubryk bet ihrer Gntbedang in der Cloakenſtube. 

Wenn nun bie Mrbeiter den Verdacht, blohe Merkjenge fremder 
Intriguen zu fein, durch ihre Haftuma geritören, daun muß naturges 
mäß ihre Gage eine entſchieden günitıgere werben, Mindeſtens wirb 
bas Wißtrauen, welches jeht in der Värgerſchaft gegen bie 
Arbeiter bereit, gerftört und aufmerllamere Würbigung jener or 
derungen, welche, einen realen Boden haben, angrbahnt werben. Iſt 
aber diefe8 Mibirauen gebeben, dann wird wohl eine ber Kwiſchen 
wände befeitigt fein, welche bie Arbeiter von bem Bürgerthune, b. h 
von demjenigen, was fir barunter verjtehen, trennen. Denn felbft 
mahr noch als ber wirkliche Intereſſen · Gezenſah, der in dem Gegen 
ſade von Lohn und Arbeit?eitrag gipfelt, reißen die Gefühle, Gmpfinds 
ungen, Berbähtigungen eine Kluft zwiſchen bem Arbeiter» unb bem 
Bürgertfume auf, Die Urbeiter werben ſich dann dem Baͤrgerthume 
nähern und ihre Vefrietigung, anftatt durch gehälfige Befehdung deb— 
felben, in einer Berftändigung mit bemlelben fuchen. 

Wenn bie, Urkeiter den Sotz, daß ſie durch ihre Feindſchaf 
witer bie Buͤtger ⸗Regierunyg nur ben Feudalen und Ultramontanen 
in bie Hönbe arbeiten, Keherzigen, bann werben fie wohl mehr für 
bie Berbefferung ihrer Lege erreichen, als wenn fie an ter Umlehr ⸗ 
ung der auf bie Berfaflung bafırlem —— Verhaͤltniſſe 


ib ’ 
Vene. Haben - „ei, (Darauf Gewicht. aulagt, Ab dab. Bürgenibum | hama au 


Deien geiien Mbaigjuhr Datekland'Fär air | Karı 


Hi-bttechiemund bei Fall deutſchen 1 
(nr Die Derantwortiicteit 66, Jahrgang. 
Inter 









eh wo es zum Beſihe der Macht 

ſch gegen den Arbetterſtand etwa chenje. az !Lufin. ver · 
— wie früßer ber Adel gegen das Bürgerigum; : Denn es iſt 
ja gang erflärlid, daß nicht bloß dem Arbeiter, ‚nein, jetem Siaais· 


* ei wäh dt ne 


|} Sürger. eine Freitzeit gleihatktig: ft, die ihm ſelbſt Leine Wortheile 


bringk, am ber er mit wermöge feineß eigenen Jutereſſes theilnimmt. 
= eiheit &ft wohl 1 Selbſtzwech, aber auch andererſeitk 


Kirn * ift die Freißeit ein geiftigeß Gut, dat 
au einem 


verm 
eineefel 


rmannd Sache ift; im ber zweiten Richtung, fol 
beftie digenden allgemeinen Zuſtande zu 
e weiß jeder Stosiäbäiger mit, einem ge · 
— 
ber freiheit darf alſo das herrſchende Bargeibum 
vernadläffigen, umbbi8 um fa weniger, als «8 das geiftige 
Freiheit kaum angereflen würbigt, Run wollen wir 
bie Mrbriter, aufmerkiam machen, deh der Hab room bie ‚Gngberzig« 
keit be, Bürgerifums ſich weimtlih in SFranfreih und gegen das 
Bargerthum der Juli · Wonarchie entwidilt. hat, dah aber unfere Ver · 
—— vr. vornherein. u eine: breitere Grundlage als in ber 
"Do 
Dene ‚fehreffen Gegenfähe ind Bei un$ nicht vorhanden, und eß 
liegt im Intereſſe ber En wie der Bürger, einen Hab nicht 
iheoretifch zu übertragen, der auf. fremden Boben, unter ftemben, un · 
—— Verhaͤltmiſſen ſeine Wiege hat. 

Gine grobdeuiſ che von jedem biämardiichen Verdachte gereinigte, 
kom Buͤrgerlhume nicht feindiich ‚negenäberftehenbe Slrbeitenfchäit wirb 
ein berechtigtes Clement in umnferer Gntwidiung fein: Dieie Urbeiters 
ſchaft wirb Bedeutendes für ihre fpeniellen Spntereilen und ihe Wohl- 
ergehen, ereingen loͤnnen. Micht mehr lange und das Goalitiondreht, 
biefer wichtige, Megulator ber Lohnperhältnfie, wird und muß ihnen 
gewährt werben, ‚bie Fabrifen werben im Zatereffe der-Arheiter durch 
Infpeltoren überwacht ‚werden , bie Arbeuszeit der Kinder wird eine 
Degelung erfahren, Kranfen«- und: Inxalidenlaſſen werden das Mohl- 
wollen ber Geſehgebung und ber Mominifteation mit Necht in An 
Ipruc nehmen fönnen, ums, bie Arbeiter werden verwöge ihres Gelbft- 
interffe8 an ber Freiheit ihelnehmen und ‚begreifen lernen, daß ein 
ſteies Dürgeripum auch ihren: fpeyielen Intereſſen feine Aufmeilfam- 
leit zumenbit. 





* Zur Tagesgeſchichte. 
Würgbarg, 31. Juli. 


Wim, 28. Juli. In Betreff des Sralauer Klofier» 
frevels hat Miniſter Gutta „ein Schreiben an ben Biſchef von 
Rrafan gerichtet, worin er ıhm für fein entſchiedenes Vorgehen banft 
und ihn auffortert, dahin zu wirken, daß bas Anfıchen und bie Würde 
ber Kirche nicht noch mehr leide, wenn biefeibe eiwa bie Hand dazu 
boͤte, daß über tie Vorgänge im Garmeliterllofter der Deffenllichleit 
nicht —* Rechnung. getragen werten. follte, 

Weiter fordert ber Muiſter dem Biſchof auf, über bie — 
bes Rirfict jährlich zu berichten. — Der Prior, biefch, Lloſters iſt 
verhaftet, Ihm fällt zur Laſt, daß er noch, 3 Tage nor Üntbedung 
bed Freveld das Nlofter unterfuht, bie Ein geerterte gefehen, und 
dennoch Mes „in befter Orbuung“ gefunden habe.. Sein humaner 
Vorgänger hatte bereit$ im Jahre 1352 Vorftelungen an das Gons 
ſiſtorium wegen ber Ubrdl gerichtet, jedoch ohne Erfolg; über feinem 

weiteren Vothaben, bie nah Mom zu berichten, eriilte ihn. plöplich 
ber Tob. 

Die argelirten Monnen wurben verhört. Es muß jeden Men» 
ichenfreund ſchmerjlich berühren, wenn man biefe Opfer bes Nloflers 
lebens und eines grenzenleſen Fonalidmus anficht, eined Fanatismus, 
ber durch das miechaniſche Möleiern- von. Palmen und Gebeten zur 
zweiten Matur wird. Die Oberin fonnte nit umhin, bem linters 
ſuchungotichter die Drmerfung au machen, „daß feit ber franzöfifchen 
Revolutien das erftemal eine Nonne vor dem weltlichen Richter cr» 
feine,“ worauf ihr ber Richter erwiberte: „Wir Lönnın froh fein, 
baf es ohne Mraolution dazu gefommen it, und bak wir in eirem 
Staate Irben, wo ber chtiſtliche Grundſah der Gleichheit burchger 
führt wird,” 

In Rrolau erzählt man fit jekt wieder eimen Umſtand, welcher 
‚bei ber: Unterfuchung won Wichtigleit. fein bürite,, Wer 2 Jahren 
u oder , um ſich den: Garmelisinnen-Riofler 
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nach ber Ubryt zu erkundigen, babie Schweſter ber be Ubepf, in deren 
Auftrag fie delommen, Nachticht über biefelbe „Haben wollte, “Sie 
erhielten nun von ben Monnen zur Anteort, taf fie zwar im Kleſter 
fei, aber im Zuſſande der größlichften Baferei, ſe daß fie nie mehr 
zu Verftand werde kommen fönnen und baf man mit ihe auch micht 
fprechen fünne. Das Benehmen ber Ubrzt im Spital zeigt nun —* 
deutlich, wie gewendt bie-Momen dm Lügen waren, rm Klar 
hätt ſich dort ganz rublg, um verlangt mur ju effen. brud, 
bem fie mad, iſt ein ſehr traut iger. ‚Außer. kenn MBerlargen |) nach ı 
Speife ftürmen noch bie verfhiebenartigften, auf ihr Vorleben Bezug 
habenden Gebanfen auf_fie_ein, _Die_ Frage, fie_mit_ einem 
Manneleinsertrautes Berhältnip gehabt! habe, bejaht fie und fchılbert 
Ki wöhe fie Tehön geweſen fei und wie er fo hübſch wär; fie fpricht 

KorntCuhn bei Stüdletigtit De EM empfinden, ‚ihre Agen leuchlen 
-unb-he-faliet- bie Hänbe wle beienb- — mal brüdte- fie 
Sehnſucht nad der Drimath aut. ucht laͤuſchungen I&einen 
— zu Kadeny Bw ffche Sf: am, Gender; 
"Wunder, wenn ion «20 Yalre'in Kine Abort hefpertt —— 
—— ‚jo empfängt ſie ihn In ber Regel ME dek Be⸗ 
‚werten inf. 1023 bold ide Has eıimh In IrDR - 

er ? Unterfügumg‘ bed Garmelitirfisfteng ſe · cha 
"@ong indem werke fen, er Die "wit beit ohren 
Usſter werbihbei. ° - 3 F 
Die Nachricht von der Prager Risfergefgicte” —— EN 

fratau, 204 Zoll, Micht zum eiſſen Mole gefickt <8 in) 
Kralau,'dch der, Arm der weltlichen Gewell dem tollen Treiben tim 
"Ende —8 welches unter dem Dedmantel ber Fidumigkeit fich im: 
"Be 7 Rofterflaufurt nerihlieht uad dert dat Unfehen ber Mitte mit 
Fügen tritt, Folgenter — den das „MW — zu ber 
Vq let lebt mod heute in ber Grimmerung der Miakduer Bevollerung: 
Bor > einem ' Wierteljahehundert, im Anfange der Vierziger are, |-Protngungen 
‚mußte die ganze Auppenmacht ber dawaligen 'Mepublif Rrafau x 
die Mönde ven Dielany' aufgeboten werben. Wielaiy heit side 
ber vem heil Momwaldgeflifteten —— DaB. umgefäht ine) |" 
— von ſtraltau an —** Asch mach ESalrften 

hit. Die Orbenbregel et’ Bör,' 

zu beten, zu faften und ein Gtüd- —— — 
— — n Mörder 
Beten, KWurden ſegenannte De veränftdltät)ibeiKenen‘ e6| 
Hafig und" tneht als basihergihg. 0 Min polulitie Bei ap 


4 mb! 
er — * Leben ſo als mõzlich an Sonn und! 
Kran in eine am ae 


Deren Morche vB Moher’ trappiweife, um‘ 
Buße be6 —— gelegene Dofſchante gm’ begeben; 
dort lätyten biefe Ramarbülenfer, bier in "in einem eihjiäch Tage des 
—32*— air 19. Yard, Frimen@perfaiter in’ Are Wire Hintinfaffen, 
den HübfKeflen Väuerhnd.y Mayirla" mb ‚Mrefohiät Amb| 
* Dabei ;, Wiergeilige®, deren eie bürinif 5* Tb; veß 
Me freamen Brüben im ber ebfeänen veitvreeſie um —2 
waren als irgend ein DorßDon ⸗ Juan In meta —— 
oſttrſte en die Gloͤce ee Base „gora* gefätdet 2: *8 
Moͤnche bon Wielamy ihren mern an. Ihe "| 
ſo des edlen Wehnes voll; daß re Mochtlager ber der * 
Betifrau* im! Belle ftelec Rar'nämtih, —— we 
"Ba: halle "Roger An Mnter Poller ahfpafdigeh' nicht th Blende Auer. 
Wenn bie8 wülte Leben Jahre lang Nilfepweigenb gebulbet wuſbe, 
der Lmftand-baye-beigetragen- 
luſtigen Moͤnche bet Frhr ſtand. Er {eis dirigitle bie famofen | 
Meinproben im Refellorium u. ſ. w. Welcher äußere Anlaß biefen 
Drgien, ein Ende machte, 24. ar genug, eine® Tages wurde 
vom Praͤſſdenten bed Freiftanted Kralau eine Tommiſſton, 
beftehenb aus geiflfihen * welitichen Mügliebern, beſtellt, wm die 
Audfdhreitungen im Kloſter Bielanh zu unterſuchen. Das "sffenttice 
Aergernig hatte unter ben Vauern und Vauernburfchen — bin 
irn ra die beften und (höuften Tänzerinnen von ben Mönden ger | 
t, ind man’ behauptete, viele folder Kralar er eure 
Härten förmliche Aſhle in den Yıllen birfe® Seflere 
einen Grüß erreicht, welchtt bie Behörbe zum. Seen go | 
Alein bie Commiffich hatte dir Medmung uhne Deh gernäkht, or 
verlangte vergebens" Ginloh in dat Klöfter' Bielany, er wurde voer ⸗· 
igett; man brohle, daB Mofter gewällſaur zu öffnen, die Mönche 
lachten und ’erwiberten bie Drohung birmit, toß fie ſich verbattifah teten, 
und ag bie Sommiflien fi auf bei Befehl bes Eiſcheſs von Krakau 
berief, ba’ Sachten ’ Die Mönde erſt vet umb ' Tag * Bilchof 
babe da nichl® zu befehlen und! bie Kamalbulenfer gehvichen Fir bem 
Papſte. Berläufig bemerkt, 
Öregor "KVE, ber Votgänger bes Poepſtet Plus’ auß dem 
Drben ber Ramafbulerfer. Der fangen —53 "Indie, og 
endlich ir‘ Commiſſion von Blelany ab; wenige Stunden fpäter Tüte 
bie "ganze Treppmmadt ber Reoubtil, beftehenb " aus 350° Mat 
Infanletie/ wor’8 Kloſter und währenb” am Yauptihore bie Unterhanb · 
funzen erneuert wutden gelang es ben Sapprurß, durchs Hinterpfoͤrlchen 
od Garten zu bringen; hier entfpann fih ein Heftige, Kampf, 
die mit Anütteln beweffneien Mönde fehten ſich kur" ÜBche unb 
Rutte und Uniform‘ rangeh um bie Ehte * Tagb. ——— trug 
Haß Heer den Sieg baven, bie Mübelsführer ber fromitich Prüber 
wurden in’8 Gefängniß jür Geiſtliche gefledt und aus bemifefßen erft 
entfaflen, old aus: Mont der Vefehl eingetreffen- köar; bie rg in 
Möfter anderer Herren Lander du veribeilen. Dre Miriot! tra 
proteflantifgen Rune über did Tebt werbeiraiget —— — 





Haınen - folgenbe 





war ber bomeld r —— 


In das Kloſter Bielanz sogen Mönche aud Stalin’ ei ein unb feiiher 
bericht dert ein anderer if, kenn zum Prior wurbe ein enifernter 
Verwendier bes Papfies! Gregor XVI. ernannt. 

Mab:id, 29.7 Der Melt ber Karlifientande in ber 
Manda gerfirent fi allmaͤlig. Lie unbebeutenden Nuheflärungen, 
melde, in Lerida ftattfanden, finb whteıbrüdt worden. — Es ift bie 
feht nech keine müe Gartıffifähe Grbekung gemeltet. Das Fefineimen 
ber bei der Verſchwoͤrung 3 dauert fort. Die Aufſtaͤndiſchen 
flüchten im die Gebirge, 

Lifjaben, 29, Juli. 
pegtichen zu betrachten. 


Die Minifterfiifis iſt zur Belt alß aut⸗ 





Fre S 
eetele amd: vermifdie Raäriät m. 
Bäryburg, 31. a 
Ixn der Öffentligen MogifratsTigung’eim dr: 
be egenfläne zur Beratung und Beldlußfaflung 
(dub): De Sfädergeiten Jchemn, Inioh 
wirb bie’ Etlaubniß zer’ Me roch Defterreih ertheil. — 
Ausweifung zweier fiherheitkgeläßrlichen Spnbieieuen, — Aufttag an 
ben. Befiper seine®. bilfigen „ Qumbes, ‚benfehben mit eirem auttprähekin 
Manlforbe zu verfehen bei Meidung non Strafeiniäreitung. — Dem 
Adolph Auff ron Fliebern wirt bebirgungsmeife bie A dahier 
de ben Weinbandler 


-Bürgerrerht6 an 

Ygnay' Etrauiß won Bubmwigkhefen ud. an den Buchhalter: ¶ Jehann 
Pe bg 3* and Kahla im Hr m Sachſ 53 
Fr Far Bet, tiealicr®- 

Den en Kihe ——— 
—* Hide ter’ Kom von (ber Gtabt — ñc begutach eien 

Auefrtung net Verehrtichungegeugmiffeb: — Wuf- 
rwcen @tiftung aur 


' — für" erg Pörth, 
‘hier, bei h Sıabitentamtte Hier) — Antrag auf Etraforrfolgung 
wegen‘ Mı beitäfehetie Bei dem Verirtlet der Btaatfonmalifhaft. +— 
Vu hebung Fined Gtabibetrifißnerbötß. Vorlage eines Recurſes 
tes Edißen'in :T. Bubırig-von Dencttach gegen ben Beſchiuß des 
Stabtmagiftrais, deſſen Aufenthalt dahlet betreffend. — Bier Geſuche 
ih siomentare Tinterjtähuing? werten bewilligct. 

— [Fünfvetein.) Sonntag, den 1. Auzuſt meti age: 
Froͤchle, vom Analie Kärcher" in Karlsruhe, Preis 28 I — Parfle 


aus —8 von ROolzhalb fm Zürich, 700 Francd. — pe 
"abend am Matter, don Yoieph Menglein in Mühen, 77 fl. — 
"Migteflanbitaft, von A. State Mn Münden, 58 Thaler. — 


"Somkletlanbigaft, dor G. Vogl in Münden, 34 Th. — 2* F 
"dont Deittelben, 34' Tialer, — pe. bei Verditefgaden, 
öger ii Würden, 30 fl — Motte bel Verdstedgaben, ha beim» 
1 ER —æ mit dem Jeſuelnde, von Engeln 
Ymgeben, won Anke, MÄuT im Münden, 688 fl. Lehteres Bild 
Fhgentkitt bed Kumftetelr® ih Münden: — Eilgetiee im Ober· 
gabin, wen Mich —5 in Monchen, 100 fl. 
— Dar Notarialögegilfe Olte Friedrih Schach er murbe auf 
* Dauer bed Gef häftduzlaubes beB T. Molard Oppmann bahigr 
8 tefien Amnlkverweler und ber NMotariatsgehilfe Anton Diip 
beimer old Amtswerweler Für ben f. Motor franz Grimm in 
Schweinfurt auf bie, Dauer be bemfeiken Erwilligten Uılaubeß eb» 
Hich verpflichtet. , 
— Der Poftomnibuß von Ritingen nad Seligenflabt geht br 
4 — ab. wie; folgt; Aus Kipingen 7 Ühr früh, in Main 
peim 745 M.,im Dettelbah. 890 UL, -auß Detteltah 895... 
Seligenflabt, 9. U. Morgens. . 
in Die ram 29. Full, anßgegebene NH. Rurlifte: bes: Bades 
Brüdenan weiſt eine Frequeng von. 603 Perfonen nad. 
⸗ Aus dent reöberichte Des Hifteriichen Wereind Für Unten 
franten für: 1868 vom Vereint direllor Reglerungetath 2, Bıhın. 
u. Gutnppehberg «rfehen Wir, Daf ber Verein gegenwärtig 226 
orbenttiche und‘ 50 Ghrenteitpliebte zählt. Vergleichen wir tie fänmt- 
ficken —— fo Atem weir, taß bie Wiugüiedergehi des 
attt 22, Januar-4831 mit 28 Mitglicbern 'gegtünbet 
—* ſeit beim Jehre 1856", mo berfelbe 429. ortentlidhe : mb 
108 Görenmitgfieber zaͤhlte, won Jahr zu Jahr immermeht am Mil 
glitbern werfiert.. " Mamertilch ft biefe Minderung auf erhalb Waurz⸗ 
burgs, fo in Aſchaffenburg, Kihlagen, Edimwelnfurt , eine ſehr pr 
fallende, und es dürſte eintmal on ber Peit feim, zu unterfuchen, wer 
bieran bie Schuld trägt, Zwelfellos die leilenden MWerfönlichkeiten. 
Der Verein erhält jährliche Subventionen auß Kreisfonde und feit 
'4846- HE der jeineilige Megierumgspräfident AUS: Guralor des Werein® 
aufgeſtellt. Auch verlautet nit das Mindeſte mehr von ben 1837 
Sacmner Arbeiten Für das hiſtoriſch topographlſche Qexicon von 
von den 1846 befägleffener: Detschrsnifer ‚und von ber vor 
ge verfproßenen Heraukgabe ber fräntifchen Gelchichtequellen. 
Auch die fonſt üblichen "öffentlichen Vereine ſizungen find eingegangen, 
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sih uL-E.B.2,E.2900. 173 1704,, 
Böhm. Wb.-A.iL200 250 14 — 
si Fr.J.E.B.A steuorf,. — — 
Frlorituten und Dir ersc. 
41/;$ Rhein-Nebe-P,-O — 
AyssLudw.Bexb.- N * — 


4 n,,.» » ar 


hle mich, 
billigfien Ausführung aller vortommenden 
IJ. 3 Aillor, he 


in Hammelburg. 


—ã— ale 
eſitzer 





al, — 


rer RB.-P, 
‚55 Gal. -Ldwb.P.O.f 2 IA 


Biebenb, E. B.-Pr. 
—XR 





u N 
+ oap. 150 fr..L. 571 
af Mad 0 fr. L. * 


'echsel-Course. 


Amsterdam k. 8. 100%, 100° 
Berlin 8. —⸗ i«. 
London kB — 19% 
Paris kB — vdm 
Wien kB Oo Bl 
_ 

Geldoourr. 


Preuss.Cussensch. 1 EEE TR 
Preuse. Friedrd’or „9 581, 1597, 
— 960 =. 

” 961» 
— ————— u 
Ducatem T 89 
20 Francs-Slücke * —— 


Engl Bovereigus „il bb »- 
Rus. ‚Imporiale „951 - * 
"Dell. in Gold 2298-23 
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wene Würgburger Zeikung ur 


Mt, Möbel, Möbel. 


Alle Arte Von“ 
EAN; 5. priltgfederz, No haar» uud Seegras-Matratzen; 


ettwäiche und Leinen 2e. 2e,, jowie ganze AHusft 


unter Garantie folider Wanre die‘ 


Ausſtattungs⸗ Magazine 


Birräprenbrumenpla 


4 neh 


ane 












ib. Mürzburger Angeiger, 





— Billigheimer. 


Beachtenswerth für Damen! 


03 m 


Holzer Polfter- Möbels, Spiegel neuejter und — 


— | 


alu 


sd san 


Jlar 





il 


m HDurch Ankauf, "Äiter neuconſtruirten Mafchine mit Hecheleinrichtung bin ich in den Stand ; 
gejegt, alle belichigen- —— aus a La Damenhaaren anf das Billigſte und © 


Joh. Issing, Coiffeur; 
Nr. 13 Plattnersgaffe Nr. 13. 


JianbS ysusa ,u3 


minkdirsenig Bumilnd 
Hm me * 
€ er Leiston Works 
Suflolk, England. 

A —— hle zu Driginal · Fabrilpreiſen ſteuerftei Locomobilen und Dampf- 

dreſchmaſ — 3 augenbliclich 12 Stüct Berfelben in verſchied, Groöͤhen auf Oxzer * 
* * ealienſſteis vortäthiel und füßke Nevaraturen ſolid und: ſchnell aus 

‚pruchimmnd ‚ Dehne, ‚Dulberkest; 
f 
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Fabril —— — 


— — aus Süd-Amerika 
(Fray Bentos) 


8 der Liebig’ s Fleisch + Extract- Compagnie, London. 


aſchinen und Ea⸗qleferei. 





2 74. Geosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Agenehe Herstellung‘ von } Kiü iger Fi 


&  Boreitung * 
aolaeno Medaillen auf 
Nur ächt, 
— — Bäron J. 


Fleische. 


eisehtrühe zu 1/5, des Preises derjenigen ans frischem 


—J von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 

Stürkang für Schwache und Kranke, 

Pariser Ausstellung 1867 und Havre —— 1868. 
wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 

n LIEBIG und Dr. M, von PRTTENKOFER versehen. 


Petäil- Preise für ganz Deutschland: 


engl Pfd.-Topt.i. 
» "an 5 3% 


R Zu haben in deh meisten Handlungen und Apotheken. 


aus⸗Verkauf. 

in Zins + Hauß ,. gut gebaul, 
8 — 

gjeden Geſchafte greigoct, 

der Stat Veh gut 
—* it unter ‚feht. aünfligen 
Bebingungen het geringer Unzahl- 
umg zu verlaufen. SDfferfe unter 
0.8. Mbernttitiat bie ‚Fäpebition 
be. U, 


— 


in ſchöneb Dans auf ber Ju ⸗ 
liuspromenabe Mrd. 144t and 
freier Hand au -rtlauffeirnerb Far 
tögfich von 12,68 2 USE, einge 
fehen werden. Löe 


ı Au vermietben: 
hr 1. Rovemtpr eine Hot 
terre Wohnung, beftehend, in 7 
tomnern, Mezblammer;,''stüche 

und allen "fonftigen Bequewlich · 
keiten. — 2*8 tann Siallung deu 
degeben werden 


MiS. e. d Bl. [de 


Gine Partie gebraugier Fen ⸗ 


ſter iſt u verlaufen 
in de GR: b Bl. 





. engl, Pſd. Topſ 
in. 


54. af. 


TFrembensAnzeige. 
130: Inkl.) 

Fränt. Hof) Afte,: Tröfter aus 
Potsdam u. Riufe a. Berlin, rau 
Giehner m. X. @ Föoban, Dberit 
Roitwanın a. Würzbura, Apothelet 
Beyer mo Fam. and Pfedderebein, 
— Ze und AInipeltor 

öppel a. Arant 

34* Kane) Aftlte.: Sched 

FR u. Sacht a Miltelfinn. 
Hofrarh Wagner a. Minorbi, Gaft⸗ 


teilig Gmmert a. Wiipenba. In⸗ 


genleur Sanenitein‘ ans Nürnberg. 


Mentbeamte Dijdisger eo. urrdorf. ) 


Stitllermelttt Spaãutuch &, Kür 


burn. 


Vaudeville-Theater. 


Lepte Borſtell ang. 
Senntag, den 4. Auguſt. Zum 
Gritenmale: Die Bekanntschaft 
im Hofgerten, bie Gutfährung 
auf der Aaldieipe und bie Verlod 
ung, im Vlatz ſchen Garten. Bofale 


Pole mit Geſaug und Tanz dt 3; 


Aufiügen von Ar. Hepp. Mufit 
von Hebenjtreit, 
Die ‚Direktion. 


Werilorbene. 

Seiurich Alribbaum, ‚Kaufmanns: 
fd, 9. ali.— Glıfabetka Lang ⸗ 
lop, Pitnutieremelttme, | 6 3. eo 
Marie Eopife Borit, 3. DW. alt. — 
Kanorie Mörgeitpaikk, Kanbhälterie, 
36 %, ali. 


. engl. Pfd.-Topf 
+ 36. 





%/, engl. Pfl.-Topf 
a 54 kr. 
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Leimsud. _ 
Heute Samdtag: 
Gefangs- Vorträge 
be8 Baritoniſten Bine. Pernitza 


Anfang 1/,8 Uhr. 


Morgen Sonntag: 
Reftanration 3. alten Bahnhof. 
Anfang R Uhr. 


Zi ucnen Welt. 
Wiotzen Sonntag: 
Große Tanzmuſik. 

Diezu ladet ergebenſt ein 
I. A. MBabenfler, 


Höhn’rser Felſculeller. 


Heute Sambtag, Sonntag und 
Montag geöffnet. 


68 wird ein Mädchen 
an eine Schnellprejje ge= 
ſucht. Näheres in ber 





Expedition d8. Bl. 
— “ Heruusgeber: Anton Wemmingen, 


















— 
Möntag, den 2. Auguft: 
Gefeltfihaftsabenn... 


deß bie verehrlide Shüpengefell- 
ier zu ihrem morg'gen _ 
Gartenfeite: bie Müglieber“ ber 
@irbertafel freundlich eingeladen 
hat. 


Bürger-Verein. 
Die verthtl. Schlihengeſellſchaft 
beehtle bie Mitglieder des Bür⸗ 
gervereind mit einer freundlichen 
Ginlabung zu ihrem Sonntag, bea 
1. uguft, tattfindenden' Garten: 


fee‘, und 
* auf Sonntag, den 8. u 
verlegt. 


Morgen Sonntag: 
Große Tanzmuſik 





a" naepwop 


RT bern" 


glei biene zur Nadpridht, . 


wird in folge deſſen 
das berrit® angefünbigte Garten» .- 


von ter 1. Ablheilung ber fü2. = 


Artiflerieregimentsmafl. 


9. Rudenmeiler, 
Platz’scher barten. 


Sm — 


der 8 YA 9: —A 
Regimentdmufil | 
nach außerlefenem Programm. 
Gntree für Herren 6 Er, für 
Damen 8 tr. 
Arfang 3 Uhr. 


Hiezu ladel ergebenft ein 


plagen tanet vcruent | 


* x» 


‘ie (iS bi 


bY 


rü 


Hutten'scher — * 


2 


Sohann “Seine, , 


| 


‚Mit einer Beilage, 





——— — — — * — — 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung n. A Azege tt 209. 


Vermiſchte —— Noth vorau und Saben allen — — je — 
— a en „| — — 


—*—— leinetwegẽ Pi ifo eben ber Gryr 






fen in ab Sache * pen | ver —— 
— Bi mi, SE Fan = En Er Su 
Deutſchlaud angeftreht. Um bieleö für * e ſo Überauß * Pe — —— We 
unfersegnen: zu fördert, hat ber Heil. Valet Vepft us IX, F ver aan no Fi — —8* 
detß ad Saar von Köln gerichteten Breve "or 28gamrt 
allen iche täglich dreimal das Vaterunſer, *— 





feift ie ab an Gou dem Vater’, F. WB." ainberhiik 
beten, einen volfommenen Atlaf berifligt, welcher im jebem' Monate 
einmal nach würbigem Gmpfange ver heiligen Safraniente Kr © 
und des Altars von denjenigen gewonnen werben far, welche 
ihrem Vermögen für bie gedachte Unverſität einen Beitrag us 
Woꝛllaut + — ln tnber: (Polgt "der lareimhde — 
. Indem‘ —* — beider Diötefett hier» 
son in Fenntniß ſehen, Ania Wir zugleich, baf Gaben für den 
eben — Zurd lee de ee a auf für ben —E gegeben müßte, ſo iſt et boch u 
Kl king ' — **8 «8 ſaſt allgemein im. {ori Jomaumere, na Hager 
” ‚Chlsw 28. Die Yolledt-Feler iſt glaͤnzend vers tig; ‚benn bei dem Maſchinendiuſche wird "bie 
—* Meht & 2185000 im au Mag — 2 ir ber | Böhig entkörnt, wo fie auch liegen möge, Day Jim N 
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ftirei iferun — üdin — auf's Herjli 8 bei bem Maſchin endruſche gemonnene 
—B — —X 













in Tbäri 
2 — 
Yemen n 


aut Wenches voxzuwerfen und wäre es Mur. daß; daß ‚Bere Wehr 
derſchoͤbbe und eſchen ‚erfchwerte; allein ; wenn man \ 


aufg ig, se führte üngerbereitung befjer eignet, a8 das vom flegetbrufh ie 
Fahnen, „‚unb, brauchte „zum Tonbeimarfeh eine Heike —— Es iteumaterial, weil es ber * tbtochenen Röhren halber eine berflät 
88 teineulei ‚afficiee De flatt, —e zum ‚ven Mein” el 


e8, daß kei 
* Fulda, „Die für bie pr eftirte Gifenkabnlinie in 
Nufradi Fulda — © dien, Öersfeib, Fr ——— —9 ei —* als ME Bar —*— 
ſzuimengeireieren Comites Haben über bie "Bedeutung und Wichtigleſt erisäitesade: Bewegung, ‚die. bie: Halınen. an toppelfeit 
Ber Bahn fat Dem gaben durchgehenden Werke “eine kleine Dent Ernpfangen, auch t Arhren unit, d.bie. ‘= * fo. un 
ſchrift veroffentlicht, weldyer wire die: nachſteheuden Gingelnheiten eiit+ . — die — —— ar tie. He Bra alt en 
nehmen. Ueber: bie Werbinbung bed Suͤtens wik ham. Norben via | Imünert werden. fans. Wäprend, ein, Jangfam CE ee af 
{7 lie gi 


1. fagt die Denkjchrift: 2 
Beeisfiß_ singe, Derkidurg ber Hama Bebrarr mit rd vi — — * 
egung ber Kugei ſo raſch Ai, dah der Stof,nben | 
aſunfen Ha — Ni, 3a Pack 
* ey erſtteckt. Hier baben.. 
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und. zwiſchen ben beibenSy mars — 


—— ER I | 


en und Ofen, welger” In’mädfler' gr 
* Gröffnung der Bine Gihen⸗Fuſda von getlumd anderem 
Niederrhein zum — on. * —— vom 
Ipfiringer Pr Ana de ‚Linie Mong · 


er dere 
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Entiernung Falda · N: — —— * — 15 301 54 And.:720 48 6) 3 SFr m: Te6 885 BU 
93 147 510 SEdd33 oT 393 5 56 82 
ie ſowohl fir den Vetlehr nah Wien und Ungarn, wie nach Düne | Iyuge d7u 346 45: 723, Sa6, Mc llDRU nn? 241 ai, Fern u 


ken und Stalien von enormer Tragwere ‘lit, 2162 181° y 155 227 A664 35 1 Be u 
N Auf vie Bebeuturg ker projelsitten Bahn für den durchgehenden J dub 27 515 433 60 757850 127 Bit an FELL UM Ah —* 
Verkehr zwiſchen dem Eichen und Diten,, oder genauer wilden Del 17455 505 >46 577 18143 370 297 612 WR CHAR UI 

et 


and-Wien-Ungarn einer] und Holland-talten arbrereits macht mer 304) — — ke her va 35 ae 
ie Denlſchriſt durd ‚Hervorhebung dachſtehender Daten aufmerflam: | ps2 505 45 2b0su_ 500 wuu was 705 814 2oby fi EB 799 
| Die Bahn Fulda-Meuftadt wird eine natürlike Fortfetung ter PIE sr * * a Be x = =. = Eu = 
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‚etwa 600 ‚000 Thir. fallen s wonach für bie pefarnmte Stude 44 517 48 „ir 974 5:10 7032 au ua Ti bir ho? St 
Fulda Schweinfurt es. Baufapital von 3,895,945 Ihir. noihwenbig 3 His 732.74 880 24 Tach 173 ah, dus dns. hr as a3 70646 
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micht- wald; -genug- vorgensmmen — werben „Tan. . Solche 
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A Ela 5 


von Bremen nach New- York| 


I 28 Sankt am. —— 2... 
—— Caie 90. 
Dehren bie Säãugik 

bi... ungen“ unb fonftige Ausfunft bireft durch 


©. Lange & Co. in Bremen, | 


da. bie Bie espebienken, fowie beren Agenten im Inlanbe 
emicig garen Tab nur m Jene Bei dm 34 * 


1° Damm — — Anfang November 1869. 






Geſchlechts⸗, Onanie⸗ und Hautleidende 


* bei mit ſelbſt Im den verzioeifeltften Fauen grundliche Heil: 
unbheit fihert, Suca 


wärtige finden utter bem befcheibenften Bedingungen Aufnahme bit 


tur erfoßgten Heilung. 
...Lehpaig, I. Fleiſchergaſſe Mr. 9 L 
36—30] Nobert Kirften, Spezialatzt. 





Seht wichtig für Unterleihs · Bruchleidende. 

"Dre Umnterzeichnete beſitzt für bie verſchiedenen Bruchleiden 
Bruchbänber, durch deren Anwendung felbft die ülteften Brüche 
in weitaus ben eg Fällen vollfän — werben, maß 


durch eine M Zeugniſſen und tchreiben aus allen 
und jeden Sian 34 iſt. Gegen franfirte Einſendung von 
7 ke. am Peftmarfen werben genaue Gebrauchdanmweifurgen nebft 


—5 in verf Couveris grolis 
— Men were 4 on dm Gabe: Oailih Elar 


senegger in Herisau, Ganten Appenzell, Schweiz 156 










Im allen Buchhandlungen find zu haben: 
——— a 4. Auflage: : 
Die berühmten —— 
des Profeſſors Buiſſon: 


Das freie Chriſtenthhum und die Ktieche der Zulunft. 8 Ser. 
Die bibliſche Geſchichte in der Volkefihule. 10 Sr. 


Inserate 
von Behörden und Privaten 
finden durch die in Erfurt täglich erscheinende 


Thüringer Zeitung, 


welche in mehr als 50 Städten Thüringens und 
ausserdem auf dem Lande zahlreich gelesen wird, die 
allgemelnste Verbreitung. 

Insertionspreis pro Zeile 1 Sgr. 

Um Verwechselungen mit anderen hiesigen Blät- 
tern zu vermeiden, wolle man bei Zusendungen von Inser- 
tiong-Aufträgen das Wort Thüringer auf der Adresse ge- 
fülligst unterstreichen. 

Die Expedition der Thüringer Zeitung in Erfurt, 
(F. Bartholomäus.) 
Aufträge werden von uns enigegengenommen und 
prompt eflectuirt. 


4) Stahel's Annoncen-Bureau in Würzburg 





— ben 5. Maguft, 
wird das Wohnhaus Rüderiftiaße Nr. 386 —— enthaltend: im 
Vordethauſe einen Keller mit Vorkeller, ſedann in drei Etagen neun 
heijbate Iunmer, geräumige Voriebe zwei Küchen und drei große 
Vöder ; im Hofe drei Eeitengebäube, enthaltend: zwei heighare und 
breit urbeljbare Zimmer, Kalterhaus, Waldhaus, Holzlage und zwei 
Schweinſtoͤle; ferner Scheune mit Böten und Ausfahrt in der Hel⸗ 
Ierögoffe, 5 öffentliey an den Meiftbietenden veiſtrichen und fann täglich 

eingeleben werben; Liebhaber hiezu find eingeladen. 

Der Verftrich findet Vormittag 9"/, Uhr im Haufe ſelbſi flott, 
wobei bie Sirichebedingungen bekannt gemacht, jedoch jet ſchon be⸗ 
merkt wird, dah bie Hälfte des Striche ſchillings gegen hypottelatiſche 
Siche rheit chen bleiben lann. 

Schweinfutt, ben 28. Juli 1869. 


86] Krug’s Erben. 


| Saucre — ——— — 









Düngemittel % 

tihrrhit sicht 

Ghemijchen Fabrik Griespeim 
in Frankfurt am Main) # 


Diefen, Gemäle, Futterge 
‚u, fs w. in brei Gorten. 
Bpssphr hama, bad. whe Knodenmebl erfehend, ha — 
henmehl (guanifirt), in feinem unbgröberem Puls“ 
; *2 Getreide u. ſ. w. (jur Maſchinen · und zur — 
—E——— Guano —E feed Pulver, für. Geireibe, 
Reps,, Tabat, Kartoffeln, Hopfen u. ſ. w. 
Weinberg :Öuano Venteig Dünger). 
Birfenbanger (Kali Dünger). 
Perus:uano: Phosphat (geläuerter Petu · Guaho). 
Veruaniſcher Guano. Baler:Guans. 
Miihungen von Superphospgaten mit Kalifalzen. 
Futterfuochenmehl. 
Sodagyps, fein gemahlen. 
Reichthum an Gehalt, Vorzügliche Löslichkeit. Billige Preife, 
— Preidliſten, Gebrauchsanmwelfungen und Analyfen gratis, — Gar 
tantie ber Analyſen. — Gontrofe ber —— Vereine. 


Handarbeit für Jedermann, 
welde Winter und Sommer gebt, ſich für männlihe® und welbliche⸗ 
Geflecht eignet, ſehr reinlich und in jeder Wohnung betrieben wer» 
den lann, feiner Vorkenntniſſe bebarf und einen jaͤhrlichen Reingewirin 
von 300 bis 700 Täler. abwirſt. Beltiebblapital find nur 5 Thle. 
erforberlich. Nähere Information extheilt H. Lenzen in LBennep 
(Rfeinproving) gegen Ginfenbung von 2 Gulden und. garantirt ‚ben 
boppelten Betrag als Gnifchäbigung, wenn — die Annonce 
nicht rechtfertigt. Lde 


Zu verkaufen oder au verpachten, 

Gine Papiermühle mit 2 Butten und Maum zu einer beiten, 
mit guter Maflerfraft, gang in ber Mähe der Eiſenbahn und an einer 
Haupiſtrahe in einem fhönen Thale, bei einer Stadt Unterfrantens 
gelegen, iſt unter gang anmehmbaren VBebingungen ju verkaufen. aber 
zu verpachten; im erfteren Falle fönnte ber größte Theil bed Kauf · 
fHilings ſtehen bleiben, Darauf Meflektirende wollen ſich ünter Re. 
350 Farse an bie Exptditlon de Bl. wenden. [36 


Musikalien für die Jugend. 


Bei Friedr, Bartholomäus in Erfurt erschien in rier- 
ter Auflage und ist durch alle Buch- und Musikalieuhand- 
lungen zu beziehen, in Würzburg und Kitzingen durch die 
Sıahel'sche Buch- und Kunsthandlung: 


Neue musikalische Anthologie. 


Eine Auswahl der schönsten Opern-Arien, Lieders u, Tanz- 
Melodien in fortschreitender Stufenlolge für 
Pianoforte, 
lerausgegeben von 
C. T. BRUNNER. 

Op. 383. 

Band I, 11, 111, IV. à 6 Ilefte. 

Preis à lleſt 54 kr. 

Jedes Heft vier Bogen mit farbigem Umschlage, schöner 
Zinnstich und elegante Ausstattung. 

Der Name des Gomponisten, dessen instruciive 
Clavierpiegen sich eines ausgezeichneten Rufes erfreuen, 
bürgt linlänglich für den Werth dieser Anthulugie, und kann 
man sich aus dem Inhaltsverzeichniss, das gegen 
400 verschiedene Piegen bezeichnet und durch jede Buch- 
und Musikalienhandlung gratis bezogen werden kann, 
leicht von der Vielseitigkeit des Werkes überzeugen. 








































Tendenz der Brunner'schen Anthologie. 

Gegenwärtige Anthologie umfasst das Schönste u. Beste 
aus dem Reiebthum der Tonkunst. Nicht nur von Opern, 
Liedern und Tünzen, sondern auch aus Sinfonien, Sonnten, 
Ouverturen u. 8. w. sind vorzügliche Melodien aufgenom- 
men, so dass dies Werk einem Garten von Toublumen in 
reichster Fülle und Schönheit gleicht, 

Bei Bestellung der musikalischen Anthologie wolle man 
gefälligst bestimmt den Namen des Ilerausgebers C. T. Brun- 
Ler und des Verlegers Fr, Bartholomäus in Erfurı angeben, 
da ähnliche Coneurrenz-Ausgaben unter gleichem Titel exi- 
stiren. [2b 


Veranwortliger Herausgeber; Anton Wemminger. 
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Selung 


Anzeiger. 


Bugleig amtlides Organ für bie Handelsgerigtligen Publilatianen bes Bezirks Bürzburg. 
Iren gegen Rönig und Daterlaud für Wahrheit aud Met! 


|Boransberablumg: Dierteljähr 
lich 51 Er. bier und bei allen beutichen 
Bohämtern. 
für Juferate trägt deren Kinfenber.| 


— —— Petri ——— — Sonnenaufgang: 4 Uhr 34 Min. 

onmenuntergang: 7 Ude 38 Minuten. Moudanfgang : 11 Uhr 27 Min. 

Monduntergang 1 br 24 Binuten, nah Recaumur. 
Metrigher Es in der Wahr: 16 Brad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
20 Grad Bärme. — Baueruregel: Iſt in den erften Boden heiß, 
o bleibt der Binter E lange me weiß, 


alenber: 1795: Geefälaht bel Abutie. — 1839: Abſchaf 
ung der Sfoverei anf englifchen Gebieten. — 1866: Die Preußen ziehen 
in Nürnberg ein. 


Auf die „Reue Würzbur pen “mit 

wäinaeiger fann man fi für die nate gut 
und September bei der Erpedition, wie bei den 

Poftämtern mit 18 Er. pro Monat abonniren. 


M 310. 








* Die Haupthähne des Ultramontanismus. 


got find gekommen wie bie Füchſe, ſie baben aehauft wie 
Wölfe und find vertrieben worben wie die Hunde.“ 
J— zu leſen im einem Briefe des Melchtot Gane, 
[pantigen Blſchoft auf den en Zufeln, an feinen König 
Bhiliep IL über Die — Jefulte 

Gine fonberbare Grfcheinung ift «8, fr bei ben Zumulten, 
melde durch bie, Entdeckung bed Krafauer Rlofterfreveld in jener 
Stadt Hervorgerufen wurden, bie Bevölferung, bas wi fo gläußige 
unb fromme Wolf ber en ihrer vielen Möfter als „polnif 
Rom” begeichneten Stabt Krakau, ihre beſondere Worliebe bem 
Sturme gegen das Sfefuitenflofter zuwandie. 

Auf den erften Bli kann man ſich dieſe Erſcheinung nicht recht 
‚erflären; warum, wirb man fragen, wurbe ba8 Sjefuitenklofter mit 
einer folchen Beſcherung vor allen andern Klöftern außgezeichnet, bad 
doch mit jenem Verbrechen nichts gemein hat? Yeboch: „des _ 
Stimme ift Goties Stimme!" Jenes gräuliche Verbrechen ift ber 
Ausfluß des gröbften mittelalterlihen Yanatismus und Höfterlicher 
Frömmelet, eine Gingebung eines verzerrten Glaubens, ber ba folde 
Verbrechen. für Gott wohlgefällige Werle Hält, ein Probuft jene® uns 
feltgen Suftem®, das in feinem pharifätfchen * in feiner Selhſt · 
Aberſchaͤzung, in feinem Haſſe unuͤbertroffen den Menſchen blendet, 
ihn zum Werkzeuge deß roheſten Fanatißmus und bed abfepeulichften 
Aberglaubend macht unb alle ebleien und Höheren Megungen be8 
Verſtandes und Grmüthes erftidt. 

Unb wer find vornehmlih diejenigen, bie bieß Alles am meiften 
beförbern, bie ben Verſtand und ein freiereß Denken tnebeln, bie nichts 
Hoͤhereb kennen, als bie umbebingte Hingebung am ihre Autorität, bie 
neben fich nichts Anbere8 dulden wollen, bie, berrichfüchtig und hab- 
gierig zuglich, auf ber anderen Seite ihren Verführten ihre Fehler 
re A da ja ber Zweck das Wittel Heiligt; wer find fie, bie und 
wieder bie finfteren Zeiten des Mittelalter bringen mödhten, umb 
ſtellenweiſe einzelne Grfcpeinungen beöfelben mwieberholen? Wer find 
ed vor .. welche die oberfte richterlihe Gewalt in allen Dingen 
beanſpruchen ? 

Die Jefuiten find es, welde die Herrſchaft ber Kirche über 
den Staat erheben wollen , ben Papft und fi al® daB Alles und 
bie übrigen als Nullen , oder ber Kopfzahl nach als bie gläubigen 
Schafe berechnen; bie Jeſuilen, biefe Haupthaͤhne bed Ultramontanis⸗ 
muß, find es, gegen bie das Bolt bei gegebener Gelegenheit fi 

wenbet, wenn ſich nämlich —*F einmal bie abfcheulichſte 


‚Seite mittelalterlichen Fanatismus heraußfehrt, weil fie eben e8 find, 


benen es als eine. Hauptaufgabe erfcheint, unfere Zuſtaͤnde wo mög. 
lich noch Hinter das Mittelalter zurückzuführen. 

Hier bei folgen BVorfällen wie in Krakau erfaßt das Wolf eine 
gerechte Wuth über bie Scheußlichkeilten, welche unter bem Dedmantel 


jefuitifcher Frömmigkeit und Heuchtlei begangen werben, e8 geht ihm 


ein Lichtſtrahl auf unb e8 wendet ſich bann gegen biejenigen, welche, 
wenn fie auf nicht direlt an bem Verbrechen Antheil haben, dennoch 
al8 intelleftwelle Urheber beöfelben ericheinen, weil ihre Behre felbft 
geweihte Häupter vor fol’ unmenfchlichen Tpaten aurädzufchreden 
* * Stande iſt, vielmehr dieſelben obendrein noq beſchoͤnigt und 
re 

Lug und Trug iſt ein Mittel, welcheb fie je öfter, je lieber in 
Anwendung bringen; micht Recht und Gericht, micht Richter, nicht 
Biſchof Können in ihnen die Wahrheitöfiebe ehrlicher Menfchen ent» 
declen. Ja, das iſt bie reinſte Wolfsnatur, Und Beute, melde ſich 


Die Derantwortitcleit, ‚66, Jahrgang. 


kübr: D Inge 
Bee het Norm toR oe — | Sonntag, 
rt —— 2*— at. 1. Auguſt 1869. 





berart aufführen, fie ſuchen auch bei uns allmaͤhlig ihre feſten Wohn⸗ 
fige aufzuſchlagen, um ſich hler mit ihrer Brut einzuniſten und ben 
giftigen Saamen außuftreuen, ber anderwärts fo ſchliume Früchte 


bat, 

Eigentlich find e8 nicht Perſonen, bie wir angreifen, nein, ba® 
Syſtern, bem fie ihre gange Kraft wibınen, (der Graf melden 
* unſere umgetheilte Aufmerkſamleil widmen, ein Syſtem ‚nämlich, 

das feit feinem Beſtehen bie Heftigften Angriffe, und gerade auch von 
geiftlicher Seite, foger von einem Papfte erhalten Hat, ber eben fein 
Jeſuit war, wie ber jehige, ber zwar nicht formell Jefuit ift, aber 

thut, waß bie Sefuiten wollen. 

ie koͤnnte e8 um ba Wunder faflen, wenn Angefihts folder 
Frevelthaten, wie fie 


zubeben. Gine folche Mafregel muß geradezu alß 
‚ weil biefe Inſtuute und MWieleh, 
mgt, mitt. mehe zeitgemäß find. aß fie 
wirfen, ift meift negativer Ratur unb jebenfall® nicht dazu jr 
ihre Abtreten vom Schauplatze ernftli zu bedautrn. Selbft mit ber 
Defolgung ber Gelübbe Halten e8 mur Wenige genau, bie Leiber vie» 
—* * freiwillig Armen“ ſtechen fehr vortheiffaftig von benen 

Armer* ab, und in anderen Punkten been fie Allee 
5— dem Fe arten det Geiftlichen Nädhftenliehe zu. 

Zum Schluß für Heute das Wort eineß frangöfifien Abtet 
welches verhältnigmäßig auch auf umfere Klöfter Anwendung finber 
mag: „Mein Gelübbe des unbebingten Gehotſams, fagte er, bat 
mic; zum ummmfchränften Gebleter über eine große Menge Menſchen 
gemadt; mein Gelübbe ber Freiwilligen Armuth trägt mir jährlich 
Zaufenbe ein, und mein @elübbe ber Keuſchheit Hat mid zum Herm 
über vier Monnenflößer gefeht.“ 

(Kortfegung folgt.) 


* Zur Zagesgeichichte, 
Bürzburg, 1. Auguſt. 


Die Krafauer Mofteraffaire Hefchäftigt noch vorwiegend bie 
Öffentliche Meinung. Wir Hoffen und wünſchen mit der „Demolr. 
Gort.*, bafı bie graufige Gefchichte für bie freieitliche Gmiwidelung 
Defterreichß von von entfcheibenbem und fegendreichem Einfluß fein wirb, 
„Alle Rechts: und reiheitfragen find eine Jeitlang abitrakt‘, zer: 
man will: papleren. In biefem Stabium find fle- ben Rehtß: und 
Freißeit- Männern grab fo werth wie je naher, ihre Berechtigung 
grab fo Mar, ihre Verwirklichung grad fo nothwendig. Aber, wie 
bie menſchlichen Dinge einmal find, zu biefer Verwirtlichung bebarf 
es bei ben Mädtigen wie bei ben Maflen eines Factors, ber ben 
MWiderftand. bei jenen überwindet, bie Thatkraft bei biefen entflammt. 
Der Factor ift: jene Ideen müflen im greifbarer Geſtalt bem menſch⸗ 
lichen Gefühl Mar und nahe werben‘, müfle: in folder Geftalt ben 
ganzen Menſchen packen. Sobald da8 eintritt, ift ber Sieg gewonnen, 
unb an ben eingelnen Fall Enüpft ſich bie laͤngſt erfehnte Reform 
ober Ummälzung. Bier iſt thatfäch * erlebt, was die Phantaſie mit 
Graufen, das Herz mit Gntfegen, ben Kopf mit Gntrüftung erfüllt. 
Ale Schauerromane der Gegenwart — und wir find gefegnet damit 
— reigen nicht am den Greuel dieſes Monnenkloflers, dem ein Biſchef 
das Brandmal aufgedruckt hat: nicht rauen, nem, Furien Hätten 


bedroht von einem furchtbaren Feinde, flammt das Volf in Krakau 
auf und übt eine Selbſthülfe, hie man wohl begreifen, nicht Toben, 
faum tabeln fann. Man darf fagen, der Tropfen ift ba, ber beim 
Volke daB Maß überlanfen maht, Mor ben Gerichten em Progeh, 
wirb das Verbreien von Sralau in bem geſchichtlichen Prozeſſe 
Deſterreichs mur ein Sneibengpunft fein. Das arme Opfer Hat 
umfonft gelitten, und bie rechte Süßne wird ihm fehlen, wenn 'fein 
entfeßlicheß Leid nicht zur Rettung wirb für das geobe Ban.“ | 
Gine Adnlihe Geſchichte berichtet das „N. Fobl.“ Im 

1836 wurde ber Prieſter Raimund H. in Linz wegen einer jehmaß 
liberal gehaltenen Prebigt in einen ftokfinteren Kerker, im Kloſter 
ber Barmherzigen, zwiſchen zwei wahnfinnigen Priefteen. eingefperet, 
unb nachdem er enblih dem Wahnfinne und der Grblindung nahe 
gebracht war, nur durch einen glüdlichen Zufall, jedoch mit am Leibe 
verfaulten, in Fehen herabhungenden priefterlichen Kleidern auß bem 
Kerker befreit, und feit biefem Momente, wo er, wie bie Krakauer 
Nonne, mit geballter Fauft gegen bie wißhandelnden Prieſter ein« 






brang, ey burh 33 volle Jahre keine Gnade, feine 
menſchliche Exiſtenz mehr, Mit bem geringen Gehalt von 210 fl. 
muß er fih und einem Krankenwaͤrter dad Leben friften, „boch fragt 
ihn mur wie?“ Und wer erfeht ihm bad Jahr ber geheimen Gin 
ferferung zwifchen amei waßnfinnigen, ewig heulenden Prieſtern, beren 
einer fi am 7. Ditober 1836 erhenlte. Man frage ihn, warum 
man ihm zwifen zwei Wahnfinnige geiperrt hat, er gibt Jedem 
die Antwort, weil man ihn auch wähnfinnig machen wollte; benn in 
folder Lage ift aud der Wahnſinn Anderer anſtedend. 


p. Münden, 30. Juli. Als Zwech des Handels⸗Schieds- 
gerichis welches ber Münchener Hanbelöverein gegrünbet, wirb im 
Statuten-Entwurf bie rafhe Griebigung von Hanbelfftreitigteiten 
durch Mitgfieber des Handelöftandes bezeichnet. Alle Mitglieter des 
Vereins tünnen das Echiebögericht anrufen; befgleichen können Pers 
fonen, welche außerhalb bed Vereinb Reben, bei Streitigkeiten gegen 
Vereinsmitglieber um bie Vermittlung unb ben Ausſpruch bes 
Schiebögerichte® nachſuchen. Das Ediebögeriht wird aus bei, 
für jeden einzelnen Fall befonber® zu waͤhlenden Mitgliebern be 

elövereind gebildet. Hievon benennt jebe Parlei je einen und 
die Vbrſtandſchaft bes Hambelövereind ben  britten — 
leßterer iſt Obmann und hat je nach Umftänben das Recht, einen 
Yuriftn als Gonfulenten beigugiehen. Der Statuten-Entwurf emtpält 
auch bie näheren, und zwar fehr zweckentſprechenden Beflimmungen 
über das Verfahren vor bem Schiebögerichte, beffen Grkenntniffe Sofort 
retäfräftig fein follen, er als Mitglieb bes Hanbelöverein® dem 
Uriheile des Schiedẽgerichtes nicht Folge leiſtet, iſt fofort aus dem 
Verein außzufchlichen ; eim Michtmitglieb aber tft burch eine berartige 
Weigerung unfähig geworben, bem Verceine je anzugehören: Es bärfte 
kaum zweifelhaft fein, baf ein foldes —— ſehr —— 
wirken kann unb bh durch dab ſelbe —— langjaͤhrigen und leſt⸗ 
ſpieligen Prozeſſen vorgebeugt werben fan 

Wien, 30. Yuli, Der Biſchof von — hatte geſtern Morgen 
14 Uhr eine Aubienz bei dem Kaiſer, um bemfelben für ben Onaden · 
alt zu banken, durch welchen er von ber über ihn verhängten Strafe 
enihoben worben if. Die Aubieng bauerte, wie bem „Tagbl.“ mite 

eiheilt wirb, nur einige Minuten, Die Annahme, al® jet ber 
Diläof vom Kaiſer hierher berufen worben, wirb als irrig bezeichnet. 

Gegen Halb 12 ühr ifuhr ber — Beim Reicht kangler vor und 
* biefen einen kurzen Beſuch ab. Längere Feit hlelt er ſich 
beim Grafen Taaffe auf. 

Bien, 3C. Juli. Dos „Binger BIESEL.“ Tann verſichern, daß 

Biſchof Rubigier bereit bie fichere Kunde zugelommen, bak ihm bie 
Garbinaldwärbe zuget acht ift, und daß er birfelbe mit Beginn bed 
allgemeinen Goneil® erhalten werbe. In ber Zuſchrift des päpfilichen 
Secrelariatßs Heißt es unter Unberem wörtlich: „Für all bie Beiden 
unb Bitterfeiten, bie.bir ber verkehrte glaubensfeinbliche Geiſt ber 
Zeit bereitet... . habın Mir bi mürbig befunben, beiner auf be 
fondere Wetfe zu gebenfen und bie im Laufe des Goneild jene Auß- 
zeichnung zu erteilen, bie Wir ben getreueften Anhängern und För⸗ 
be8 heiligen Glaubens gu eribeilen pflegen. 
In Prog erlieh das eribilgöfiihe Gonfiftorium eine Gurrenbe 
an bie Angehoͤrigen bes —— in welcher dieſen jempfohlen wird, 
fie mögen mit allen M.tteln ben grellen Beitungefgilberungen ber 
Krofauer Monnen-Angelegenheit entgegenarbeiten. 

Die „Narobnt Bify* geben „ihrer Gntrüftung* barüber Aus⸗ 
druch daß die Prager offizielle Regierungöprefle ven Garolinem 
thaler Nonnenfall iedtzuſchweigen ſucht umb führen weitere 
Beweile für die Wahrheit ihrer Mittheilung von bem Gelbftmorb 
ber ſchwangeren Nonne an. Der Mame berfelben fei Damascena, 
geborene Bubil, fie ſei die Tochter eimed Prager Roblenhänblerb, 
Als die Ungläctiche im Glodentfurme eingefperrt geweſen, ſelen 
Kinder, welche bie Nonnenſchule —— von dem BooB ber Ein⸗ 
gefperrten dermaßen erſchüttert gewefen, daß fie bie Ellern baten, fie 
wicht mehr in bie Monnenfchule zu en. 

Der „Preſſe“ telegraphirt man aus Drag: „Im biefigen Gar- 
meliter-Ronnenflofter fanb eine rg ſtatt und wurde 
nichts vorgeſunden. Zwel Schweſtern ſind bie letzlen Jahre aber 

wahnfinnig geworben, und kamen feinergeit jin das Srrenpau, Die 
Wahn ſinnd· Urſache iſt weber im Slofter, mod durch das Merhör ber 
beiden Ungsüdligen im Sreenhaufe bisher ermittelt worben. In allen 
äfterreichiichen Garmeliter-Klöftern werben Wifitationen angeosbnet.” 





Lotale und dermiſchie Nachrichten. 
Bürgburg, 31. Jult, 


— Auf den f, bayer. Staatbbahnen finb nun auch bei ben 
Güterzügen Coupẽs für Nichtraucher freigehalten. 

— [Gingef anbt aus Marktbreit.) Jeſuiten unb pro» 
teftantifche Muder find von Ginem Schlogl Als Beweis bieme eine 
vergangenen Sonntag in Marltbreit von dem dortigen 2. Pfarrer 
Herrn D. gehaltene Predigt. Der hauptfächliche Inhalt biefer Pres 
digt handelte von ber Umfittlipfeit und Merberbiheit ber jüngeren 
Generation Markibreit® und klagte biefer hochwürbige Herr in feiner 
Kapuzinabe auch darüber, baf befonber8 bie junge Welt von Markt 
breit fo wenig den Drang veripüre, bie Spenden ber Kirche zu ger 
brauchen. Wir fragen, wer fann fi am einer Prebigt erbauen, in 


Würzburger Zeitung umb Würzburger Anzeiger. 


ber fortwährenb geiimpft wirb und bie nur ben Zweck Bat, einen 

Theil ber Bewohner einer Stabt in den Augen ihrer Mitmenſchen 

herahufeen? Bam Siiufe mößten wir bem Berm Mamer nach 
rathen, fi baldigſt nad einer anderen Pfarzjtelle umgufehen, damli 

er von einem Orte entfernt wirb, am bem er ſich fen längft um» 


möglich, gemadt hat. 
Giner, im Sinne Mehrerer. 

— Lubmwigsbab zählt biß 30. Juli 69 Badgäfte, 

— 0.-C. Aus Unterfranten. Daß ber Herr Sreißfcule 
referent bei feinen verfhiebenen Vifitationen ber Praͤparandenſchulen 
auch bie nächftgelegenen Vollsſchulen beſuchte unb indbeſondert — 
Augenmernl = bie in ben meiften Faͤllen mißlichen 
Hältniffe der Lehrer richtete, hat im Behrerflanbe bie freubigfle ee 
fation erregt, Wenn auch durch bie Meniteng mancher Gemeindever⸗ 
waltungen und nicht gehörigeß Vorgehen ber Berwaltungsbehörben 
heute noch nicht Alles ausgeführt ift, was bie f. Regierung in Fol, 
ber Smfpectionsreifen bed Herrn Schulreferenten angeorbnet hat, ' 
* doch Vieles geſchehen und zwar ohne daß von Seite ber Lehrer 

ein Antrag geſtellt werben mußte, und biefe® iſt für 22 von 
großem Vortheile, wenn man aamentlich bedenkt, wie ber Lehrer oft 
fh und feine Familie allen möglichen Anfeinbungen aubſeht, wen 
er nur ba8 Diinbefte in baulicher Beziehung verlangt. Allerdings läßt 
fi das Programm von 1855 (befonbere Beilage zum Kreisamtählatt 
Nr. 5 ©. 15) micht immer und nicht überall durchfühten; allein 
wenn bem Lehrer oft bei ungeſunder und beſchränkter 
Wohnung das Nothwendigſte, nämlih Keller, Waſch · und Vachaus 
bie unenbehrlichſten Delonomiegebaͤude, und ein Garten abgeht und 
er, um den Frieden zu erhalten, dieſe Dbjeete ſelbſt pachten wu, 
dann bürfte gewiß ber Wunſch fo vieler Lehrer, es möchten mad 
und nad fämmilihe Schulhaͤuſer vom Heren SKreiöfchulreferenten, 
teip. von ber Kreid ober Bezirkäbaubehörbe einer grünblihen 
Kevifion unterfiellt werben, gerechtfertigt erſcheinen. 

X. Haufen, 28. Juli. Wie iviel der Genen eimeß Mriefters 
werth fet, daB weiß ber Pfarrer von Opferbaum. Run, mit 10,000 fl. 
iſt er aufzuwiegen. Dieſer hochwürdige Herr beſiht übrigen® alle 
geiſtlichen Tugenden: er iſt wohlthaͤtig, mäßig, ein guter Seelenhirt 
(do preſſitts ihm nicht fo ſehr), Überhaupt ein gutmüthiger und 
fanfter Herr (er laͤht auch die Seinen zu fi kommen und gibt zum 
Zeitvertreib einem non ihnen ein Biebestätichchen, bab ibm fünf Zahne 
auffallen ; er Hat aber auch rei gründlich Paͤdagogik ftubirt.) Auch 
foll ber fromme Herr in Geſchaͤfte beziehungen zu ben Patres Mes 

tempteriften im Perbrüd ſtehen und bie und ba recht angelegentlich 
Die verfchiebenen Gebelchen und Tractätchen aus ber geiftlihen Werks 
ftätte in Ferbruck empfehlen; ob gegen Proviſion, ift unbekannt. 

— Dienftesnachricht: Zum Bezirksamts:Affeffor In Relbelm wurde 
ber Heceffit der Regierung, R. d. TR - —— en, F. Anme, zur 
Beit am Beyirfdamte Hammelburg, 

: Die —Se 1. Kl. in Bunſſedel; Bewerber 
um Diefelbe haben ihre vorfhriftemäßig beienten Seſuche bei der ihnen 
vor m fol. Regierung, K. d. 9., bis zum 16. Auguft I. I. einzu⸗ 
Li 





— Vünchen, 29. Juli. Auf Grbauung und Ginrkätung 
neuer Echulhäufer hat die Stadt Münden in bem Iekten 50 Jah 
ten 928,805 fl. verwendet, im vergangenen Jahre allein 184,209 fl. 

— Der Gabeldberger Stenographen-Gentralverein hält am 1. 
Auguſt d. 38, in ben Bofalitäten ber Diündpener Hantelßfgule ein 
Wetticgreiben. Für bie Kefte Leiſtung, 120 Ei8 130 Worle in ber 
Bin ift ein Mreiß von 20 fl, für bie ameitbefte, 110—120 in 

der Minute, von 10 fl., für bie brittbeite 100—110 Worte im 
ber Minute ein Preis von 1 Dufaten aubgeftht unb für bie nächſt 
—— Leiſtungen füberne undd brontene Gabelsberger⸗Medaillen. 
Landtageſtenozraphen find zur Theilnahme nicht berechtigt 

— Der Mündener Ihierfuhverein hat au ben vom 2, biß 
6, Auguft in Zürich flatifindenben internationalen Gongreß ben fgl. 
Hofthlerart Sonbermann abgeorbnet. 

— In Lindau wurbe am vergangenen Mittwoch an ber Bahn ⸗ 
Überfahrt bei Villa Lopbred das Fuhrwerk des Thieratzies Hrn. 

Brüfler von einem ben Hoyerberg herablommenden Rollwagen erfaßt 
und jertrümmert. Sr. Brüler, fowie ber Kulſcher be Fußrmerfs 
find mur leicht verlegt; bie Pferde des Magens gingen durch. 

— 1Pfälziſcher Bied-Verfigerungd-Verein] Der 
ſelbe erfreute ſich feit dem letstoeröffentlichten Rechenfchafis-Verichte 
einer flet® wachfenden Thellnahme und bürfte es von Intereſſe fein, 
über ben heutigen Stand Nähere® zu erfahren. G8 waren vom 
1. Otlober 1868 bis 30. Yuni 68.98. 4724 Thlere mit 587,449 fL 
verſichert und find bafür 18,852 fl. 37 fr, Prämien unb 2940 fl. 
52 fr, Beiträge zum Reſervefond zu erheben. Dagegen kamen aber 
in obiger Zeit Gntfchäbigung 69 Mferbe mit 7235 fl. 30 fr. 
48 Rinder mit 2583 fl. 28 fr. und 27 Schweine und 3 Siegen 
mit 424 fl. 56 fr,, zufammen 137 Thiere mit 10,243 fl 54 fr. 
Ende Juni beträgt fonah die Gefammt » « Berfiherun umme 
687,449 fl.; bie eingejaßlten Prämien entsifiem 18,862 fl. 37 fr.; 
bie an gewiefenen € 10,243 fl. 54 fu; Prämien-Kefere 
8608 nn 43 fr; ber Refervelond inel, bes Saldos vom Worjahre 
4630 fl. 59 fr. Möchte Seitens ber noch nicht verſicherten Bieh ⸗ 
befiger die Wohlthaͤtigleit dieſes Vereins immer mehr —— 
werden und bald eine allgemeine Betheiligung eintreten; bei einer 
geringen Prämie follte wohl Seber fein oft —— 
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Kapital, ben Biehſtand, in Verſicherurg geben, um micht ſtels in 
Angſt und Sorge Ieben zu müffen, wenn ein Thier erkranft ober flirbt. 

— Leipzig, 26. Juli. Der Student Großmann aus Wied 
baden, welcher nad) dem am 1. dB. Mis. bei ber grohen Eiche unweit 
Ghrenberg mit dem Stubenten v. Gaklenz aus Dreäten vollgogenen 
unb-für Lehztern fo ungeilvoll abgelaufenen Piſtolenduell flüchtig ge⸗ 
werben war, ift nad) Leipzig zurudgelehtt unb hat ber Unterfucungd- 
Sehörbe fich geitellt. Man barf annehmen, daß die Hauptverhantlung 
im Monat Auguft d8. 36. ftattfinden werbe, 





Boltswirihſchaftliches. 
— — ſ„rodtatre.] Für die erſte Hälfte Auguſt foftet der hefündige 
— Laib Schwarzbrod 22 fr, (1 fr. abgefhlagen); die Waage Welübred 
24 fr. A fr. abgefhlagen); auf dem Lande fofet Shwargerod 21 fr. 
(ip Fr. adgefchlagen); die Waage Welibred 18 Tr. (1, fr. abgefälagen). 
si Getreibepreife zu Würzburg vom 25,—31. Juli. 


Södfter. Mittlerer. Rtedrigiter. 
mE Wilzen 2 — fr 208,10 fr 15 4. 30 tt. Be — fi, 21 Er. 
Ro sa ce 14 4. — tr. A — fd fe 


nit See 
5% saier 


„a Verloofungen vom Monat Auguſt. 
R. K. Deiterr. fl. 500 Loofe vom Jahre 1860, 65 Serien à 20 
Stüd (19. Zieb.). 
, Anleben der Städte Roubalg und Tourcoing, 214 Obligationen 
böditer ar 25,000, miedrigfter Frle. 50, zahlbar 4. Non, 1869 
18. Zieb.). 
i Augsburg. 7 Eoofe, 8 Serien & 100 Erüf (10. Bieb.). 
4. Gräfl. Bapvenbeim fl. 7 2oofe, 54 Serten a 20 Stüd (11. Zieb.). 
41. Finnländ. Thit. 40 Looſe, 140 Serien & 20 Stüd (2. Bieb.). 
1. Stadt Florenz Frl. 250 Locje a 4 rGt., 100 Eräd, böchtter Preis 
0,000 , niedrigier Arie, 250, gablbar 1. Dftober 1869 (6. Zieb.). 
41. Belgliche 3 06t. Gommunal a Ark. 100, 69 Städ, böditer Preis 
12,500, niebrigiter Ark. 100, zabibar 1. Aeril 1870 (6. Zieb.). 
Gropb. Bad. fl. 35 Looſe, 50 Serien & 50 Stüd (95. Bieb.). 
. Rütticher Frl. 80 Luofe, 844 Sıüd, böchſter Preis 60,000, niedr. 
Kıts. 100, zablbat 30. Nov. 1569 (17. Bieh.). 
4. Braunfchmeigifche Thaler 20 Reofe, 3400 Stäck, bochſter Preis 
20,000, wiebrigiter Thlr. 21, zahlbar 30, November 1869 (2. Zieh.) 


il 


— — 
w weis 
.. 


10 KZ, Ba GZ, 





Zermintalender. 
3. Auguf, früb 10 Uhr: —— — Boͤllereleier durch das k. 
Damenttiftörentamt Watgenbach in Wolfemünfter. 
N Rahm. 2lbr: Grundvermögensveriteigerumng des Gg. Geld von Poppen ⸗ 


lauer durch den & Notar in Münnerjtadt. 
Rabm. 2 Ubr: Grundvermögendverfteigerung Des G. A. Haas zu Adele 
berg durch dem f, Rotar in Femünben. 

Würzburger Vergnügungsangeiger v. 1. Auguft. 
-.r oonufifalifche Vroduftionens Wlap'fher Garten; Neitauration 
zum alten Babubof (Befangsvorträge des Baritoniiten Beruiga) ; 
Meutber'e Reller; Molyjcer Felſenkeller; Göbeldichn; Keitanration 


Spath (Mbichlebs-Zoirde des Komiterd Nobe und Couſ. — Aut: 
wärt&: Neumühle (Abfchlens-Boirde des Komilers Mupbardt). 


u u Hutten’fher Garten; Neue Belt; Klecbanm; 
eu« Sinolenet; Aumäble, 
Bandevills Theater: Siebe die Anzeigen. 


4 PZ,84 PZ. (vr. Werih.) 106 PZ, 


“| 








IE Bekanntmachung. ’ °9 
dar Die Abaihung der Kruchtgemäße betr, 
Die Abaichung ber Fruchtgemäße für biefed Jahr findet 

ARE Donnerstag, den 12, Augufl, Breitag, den 13, Auguf, und 
FERN Samstag, den 14. Auguſt, 

im Hauſe des Schloffermeifterd Anton Schmitt dahier — Strobgaffe 
Rz Rr. 8 — flatt. 
&8 wird bie dem betreffenden Gewerbetreibenben, befonberd ben 


5 
3 
— unb bafı ber Gebrauch und beziehungsweife Beſih unrichtiger ober un. 
} — nebft Genfißcation Geloftrafe SI8 gu 25 fl. nad fi 
EB Geiten ber Wehörben wolle, wie biher, gleicher Auftrag für 
g 2 bie betreffenden Gewerbetreibenden in ben angrengenden Gemeinben 
2 res Beurles erteilt werben. 
3 Würzburg, den 23. Juli 1869. 
8% Der Stabtmagiftrat, 
—* — 
I i Amend. 
ia Danksagung. 


in Von einem Tangjährigen Bruſtleiden, gegen welches id viele 

ms Aerzte erfolglos gebraucht, bin ich dutch Herrn Dr. Mofenfelb hier 

1 felbft, Leipzigerftraße 111, vollftänbig wieber hergeftellt worden. Ich 

H 1 farm baher die bewährte, überall leicht ammendbare Gurmethobe ve# 

253 Herm Dr. Rofenfelb angelegentlih empfehlen. 

[2 3. Selmann, Rentier in Berlin, 
2] Rotkdamerfir. 107. 


Weue Wärgburger Zeitung und Würgburger Angeige. 


1. Xuguft 1869. 


Die Photographifche Anſtalt 


von 


€. Cattineau 


befindet fich von heute an im Haufe bes Herrn 
5* 2. Diſtrikt. v 


Eingang Herrengafe, vis-A-vis dem biſchöflichen 
Balais, un artinsgaffe. [8e 


Die Epilepfie ift beilbar! - 
Gine Anweiſung“, bie Epilepfie (Fallſucht, epileptijche 
Rrämpfe) dur! ein nicht mebizinifche® Unwerſal-Heilmittel bin⸗ 


radilal ra a A. 
—— Gefritkefiker ne —— in se 


ber mehrerer Ehrenzeichen x., welche gleichzeitig ‚30 t 

amtlid confatirte, zefp. eiblidh erürtefe — und De * 
ungoſchteiben von glücklich Geheilten aus faſt ſaͤmmulichen euros 
paiſchen Staaten, ſowie auß Amerila, Aſien x. enthält, wird auf 
birefte Franco- Beftellungen von Herausgeber gratiß und franco 
verfanbt. [46 











Frankfurter Äurszettel vom 31. Juli 1869, 





Stantspapiere. Pap. Geld, Geld. 
Preuss, 41 4 Obi: 03% 5 w.P.-Oif — 1001/, 
„ Bröntanissch. — — 9 do. do. do. — Hui 
Nassau Hg Oblig. 927 — e. do il. — by 
:ı #% do, Em do. m — 
Bayern 55 0% — | 55BöbmWBPiB: — Ti 
ie *9 — — | 5iRlisab-B-P.1.E.? 75%, 78%. 
- — ig — ” „2Er TG, — 
. 8 ——— 1, — 
. — EB.-P. Tat, 
= „Be 84 — | 5}00L 6-1dwbrO, u _% 
- —_ benb. E.B.-Pr.$ 765 14 
Würtbg. solle va 3 Det. 8.-8.& — 10% 
a — 407 
Made A On — a 
„ 3ldev.dd At Livorn.E.-B.P. fr, 83), 
Oust.55Eh.Bisch. 13. 59%, 1, | ASBUdLB.A. 40$ Eine 245 46 — 
öl 5 m LP. — Gilde | ARPLAMB-A.dOS 5 Hal, B& 
„58 S.18ö2i ler — ab, | 45 Pfäln.Nb.-A,, „ Bel, — 
„55 do. 1850 da — 674g | 814,20 " 
heit — — } Manch. — 10 
„55 Nat-A. 1504 — 57 | 44, Mannh. Btadi-O, 
„ di do.stenerfr.6ö 53%,, 521, | Anlehens-Loos 
— ——* Kurh, 40 Thlr-L. 564, — 
Bebwed. IE Seren %, | Beschwg. MThie-L 18 177, 
» Mi . — | Nam. = — 
N.Am.8 StUbsir.s 68 . — 


45 Bayer. 100 1 a 
* Lou Ei 
rg Fr 


56 
Grosh. Hem.50 4-L. 178, — 
Vollbez. Bank- & Ured.- r >. — 


„ di, — 
„ dj ,2.1832r.68 BB 
* „u iss v.as ę 
» „2.1887v.67 874, — 





Actien. Pfandbr. Oest. 250 f. v. 109 — — 
8% Frankfurter Bank 121 121 » re: 1854 Ta 7 
4lDarmat.B.-A.äf.250918 817 er) 354 71 
4iMiMeldCAAOOTA0N Hal © En = 
55, Cred.a.0.W. 9924/,—800 —— 12 — 
plibr.Bayr. E-B. ln — | 55 Bardsame ir a — 
5 » Wär H-B.1004 — | Hm = — 
B5 m Omkindnk 3a — | Millander ir dicke 26 — 
” wur — pn 
VYollbz. Aktien. a a = 
Taunusb,-Aot, äfl. 250 886 85 echsel-Course. un 
Rhein-Nahe-B.T. 00 — — Amsterdam —1 
44,8 Bayr. Ostbahn 129'/, 28%, | Berlin kB, — 1 
4/4 Pfüis. Maxbauın — — | London KB. 120 44 — 
4 w-Bexb. Eis, 1621/, 167 Paris kB —* 
eustadi-Dürkh. 86%, — | Wien KR oa 4 
a Bankdisconto — ld 
—— data Geldesuzs, 
. — Preuss.Cassensch. fl. 1 447, 
6st.B..Lomb.Bt-E.271 Ya — Preuss. Briedrd ae 
Ela.-B, fi. 200 191 °100 Pistolen ir 
EB2E.20041175  1Tı ” 51-88 
en — Boll. a. 10 94-56 
.E.B.A stouerf. 181 80/4 | Dacaten ” 587-8 
Prioritäten und Diverse. | 20 Franos-Stücke , 9 Blljy-Bäty, 
— ee _ Engl Bovereigus „il 56 - 18 
* ‚Ludw.Bexb.-P.-0,.— — Bus. —— „961-588 
42 vv 1 0... Doll. in Gold .2238-% 


Branffurt, 31. Jull. Die heutige Samftansbörfe war animirt, 
re > Spefilationdeffelten gewannen, am meiiten Gallzler, die 4 fl. 
geitiegen find, Mobiler überfchritien den 300er. Fombarden waren 11/5 9. 
höher als geitern Abend. Amerifaner waren bei unveräntertiem Goldagto 
und I pt, beſſerent Bondecourſe im lebbafter Frage bis 88%, fl. bejahlt. 
Don Bankaltien Meininger abermals böder und ſehr gefuht. Böhmifche 
Weſtbahn wurde ebeufalis beifer bezahlt. Auch Dre —— etwas 
gefragt. Simmtlibe Sorten öfterr. Prioritäten geſucht. — Abends 
6%, Uhr, In der Kffektenfocietät wurden Deiterr. Greditactten 299%, —1y,, 
Staatebahn Iidl/, bei., Lombarden 270%/, bej,, Galigier 250%;, bei, 
mitteldentfche Gredtractien 216%, G., 1882er amerifan. Bonts B3T/, bey, 
Wenig Geſchäft. 





Br. 210. | Neue Wiügkurger Reitung un  Bitrgbunger Anpeiger. 





DANKSAGUNG 


Allen lieben Verwandten und Bekannten, indbelondere ben verehrfichen Honoratioren, ben 
zochwuͤrdigſten HH. Pafred des Meiterd Schönau, fowie den Herren Wagiitratsräiben, Grmeinde f 
bevofimächtigten und Bürgern Ghemündens für ihre fo herzliche Theilnahme, den Herren Lehrern 
von bier und ber Umgebung aber für ihre befonderen Bemühungen burd; ben Vortrag von fcö» 
nen Ghorälen bei der Beerdigung und dem Tranergotteßbienfte unferes lieben undergeßlichen Waters, 


des Apothefers — 
Earl Theodor Chriſtin, 


fügen: ben. wärmijten Dant 


Gemünden a. M, Burgfinn, 


Rottbalmfniter und Lauterecken, den 31. Juli 1869. 
Die tieftrauernden Kinder. 





: 7% Rockford, Rock Island & St. Louis Gold-Bonds 1. Priorität. 


Der „Rews Yorker Handelszeilung“ entnehmen wir die Bekanntmachung bed Derwaltungdrathes, 
bob fich folgende Stabi: und Grafſchaften mit nachſtehenden Sunmen teiheiligt haben, was am beflen 
baß.grofe Vertrauen belundet, weiches diefe Gold-Bonds verbienen 


Macombe Doll. 35,000. 
Whiteſide Gounte Pr 28,000, 
Not land Gountg „ . 180,000. 
Die Stadt TRußcatine " 50 000. 
Mercer County — 45,000, 
Denberfon County J 50,000. 
Stadt Macdonough 50,000, 
Schupler Gounty 50,000, 
Gab Gounte — 69,000, 
Greene Count = 80,000, 
Scott Couniu - 80,000, 

Del, 693,U00. 


Mir wollen noch hinzufügen, daß fi bei keinem Unternehmen das Intereſſe ber Stäbte, welche 
läng® und naht der Bahn liegen, in ſolcher Meile bethätigt Kat, wie bei der Rockford⸗, Roland und 
St. Bouidrisijenbahn. GE Herrigi ein wahrer Wetleiſer unter den Siäbten unb Bürgern, ſich bei bem 
Unternehmen zu betheiligen, und finb wir binnen Kurzem im Stande, eine weitere Liſte von Subſcriben⸗ 
ten zu veröffentlichen. Die große Rentabilität biefer Bahn iſt unzweifelhaft, umd- wir werden in- Kürze 
ba8 Vorbergefagte durch Zahlen befunben. 


ST Mailändifcher Saarbaliam. *) — 


Zeugn 124. 

Der Untergeichnete, bereits 63 Jahre alt, hatte ohne Veranlaffung einer Kran feine 
Haupthanre ganz berloren. Nachdem er jedoch zei @läfer von bem Mailänder Haarbaljem de& 
Herm Karl Rrelier in Nürnberg gebraucht Hatte, ſah er zu feiner Freube, daß ber ganze Haur⸗ 
boben mit flaumähnlichen Hanren fih bebedie, Nach Verbrauch von weiteren ſechs Glaͤſern erlangte 
4 feine —— volltommen wieder, jo baf bie zudor getragene Perrücke als unnöthig wies 

gt wurde. 
arbam, fgl, Bezirlsamis Vilshoſen, ben 24. 1865, 
’ — * * Anton Wimmer, Schullehrer. 


Den Inhalt des vorſtehenden Zeugniſſes nebſt —— Unterfchrift beſtaͤtiget 
bie LandgemeinbesBerwaltung. Garham, ben 25. März 1860 
Punger, Borfteher, Lang, Pfleger. Mich. Ragaller. Mol, Schrimpf. Mich Zachereder. 


) Borraͤthig in großen Gläſern & 54 fr. und in Heinen & 30 fr. bei 


36} Carl Bolzano in Wurzburg 





| 1. Auguft 1369. 


Sin Sönes abgefchloffene® 
Logis mit 6 Zimmern sc, Waf- 
ferleitung im 3. Diſtrikt ift zum 
1, November zu vermiethen. 


Mäb. in ber Green. d. BL. [8a 


Soeben iit in ber Stahel“ 
ſchen Buch- ımb unſthandlung 
in Würzburg und Kihingen ein« 


getrofftu: 
Handbuch 


tee 


Armenbejudhers. 


Aus dem Spaniſchen ber Donna 
Coneepcion Arenal de G. Car- 
rasco, Mitglied eines mohlthäti« 
gen rauenvereind vom bi. Wincenz 
v. Paul, ins Franzöſiſche üherfeit 
von einer Tochter besf, Heiligen. 


Nah dieſer Frangäfifcgen Ueber 
fegung mit Genehmigung ber Ber 
fafferin ind Deulſche übertragen 
durch G.%. Sämmerer, vorm. 
Viceptaͤſident bed Mainger Pron,» 
Rathts vom Vereine be$ heiligen 
Wincenz von Paul. 
Preis 36 ., nach Muswärte 
franco 40 kr. 


Höchſt wichtig für Merzte! 


Die Untergeiiinele empfiehlt 
nachſte hendes Werkchen: 


Die Gebühren 


be8 geſammien 


ürztliihen en erjonals 


gern 
mit — Rüdfit auf- bie 
in Unterfuungsfachen beitehenben 
Verpflichtungen und Anfprüche, 
Auf bem Grunde ber Mebizinals 
Togertnung unb ber übrigen Ver⸗ 
orbnungen und Mefcripte bearbeitet 
von W 
k ——x*X8— 
Preib rk 
franen di fr. 
Stahel’ihe Buch ⸗ u. Kunfthblg. 
in Würzbutg unb Kihingen. 


Vaudeville⸗Theater. 
Lehte Borſtellang. 
Sonntag, ben 1. Auguſt. Zum 
—*—— Die Bekanntschaft 


im ilofßgasten, die (intführung 
anf ber Baldfvipe uub die Verlob⸗ 
im Blap'fchen Garten, Lokal⸗ 
Sehe mit Geſaug und Tanz in 3 
Aufjägen von Ar. Mufit 


Hobp. 
von Hebenſtreit. 


Bekanntmachung. 7317 
Im Nachlaſſe ber Frau Glife Weber, Lanbargtöwittwe, gebornen 
». Schautoth, wird beren Mobiliar, worunter ein Roccoco » Gauntt, 
eim- Moccsto-Ganapee mit Halbgarnitur, große Spiegel, entfprecdhende 
ſehr viel, beſonders auch ungebracchteß, zum Theil. baußge- 

. Wr, mehrere Betten mit Meitftätten ac. xc., vom 

Montag, den 2, Auguft bs. Is., 
Radmitiags 2 2 Uhr yes hen end, 
im Stetbehaufe — mnerer Graben alte Rr. 116 über 2 Stiegen 
— gegen re verjteigert und ber Gtrid bie naͤchſtfolgenden 
Tage forigefeht 


Uimer Dombau⸗Looſe 
zu 35 Ktreuzer. 

Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 5000, 1000 ze. ı€. 
— in Partien mit Rabatt = 
vortheifhaft zu begehen bei ber 

Haupt⸗Agentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 

Ausführlihe Proſpelie gratis. 

Mailänder Looſe Stüd fl. 4, 40. 


i + Shan 7— — 16. D 
mit jahr! ungen, am eptember es 
on. mber, 16. März, 16. Zum. 
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Bekanutmachnag. Dr OR 
Die theotetiſche Prüfung ber um Staats⸗ 
bienite abfpirirenben Rechtbeandidaten pro 
1869 betreffend. 
Entſchlie ber koͤnigl. Stantöminifterien ber 
— ge —** gen, u ber — vom 25, 
Yuni und beglehungkweiſe 5. Juli 1.8. wird bie biefjährige ordent ⸗ 
—* — * Prüfung ber zum Gtantsdienfe adſpiritenden Redhs · 


Montag, ben 18, Oftober, 
Veormittage 8 Uhr, 

im Sttungsfanle b:5 elctemifchen Senates an ber gl. Univerfität 
Würzburg eröffne. «rd Li: 42 Uhr Mittags, dann Nachmittag von 
3 618 7 Uhr am teen Tece, ſowie an ben barauffolgenben forte 
geſeht werben. 

Diefes wirb mit dem Bemerken befanmt gegeben, daß ber Zutritt 
zur Prüfung Jedermann geftattet if. 

Würzburg, ben 27, Quli 1869. 

Die für die theoretiſche Prüfung der Nechtscandis 
daten an der Univerfität Biersung allerhöchſt 
angeordnete kgl. Commiſſion. 

d. Buchner, 
fol, Begierungs: Direftor, 

ben Bibre, 


Mit dem Unterhaltungsblatte „Mnemofyne*. 








Berantwortliher Heraußgeber: Anton Memmingen, 





i8ugleig smiliges Organ 


Doranshezablung: Dierteljähre, 


i 
, | 
lich S1 Er. bier und bei allen beutichen 
u 74 21. Boflämtern. Die Gerantworthäteit! O0- Jahrgang. 





für Infsrate frägt deren tnfender, 








Aphoue. Buftav. — Gounenanfgang: 4 Uhr 35 Min. ı 


gang: 7 br 96 Minmt ang: ii Uhr 56 Min. 
Menbuntergang 2 Ubr 32 Minuten, | Reaumur. 
Miedrigler Stand In derRacht: 15 Grad Wärme Mittage 12 Uhr: 
8 Grab — Eln kühler Auguſt nad beißßenn 


Birme, 
i verfündet einen Try ein trodener Auguf einen ſchwachen Winter. 
ꝛ ad. 
: 1802: Rapoleou Bonaparte wird auf Lebzelten 
onful —ı 1848: Mabomer Alt Balda ſtirbt. 
————— —— ——— — ———— —— — 


Auf die „Neue Würzburger Beitung, mit 
„Anzeiger“ Tann man fi für die Monate Auguft 
und September bei der Erpedition, wie bei den 
Poftämtern mit 18 Er, pro Monat abonniren. 

en 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bürgburg, 2. Auguſt. 
gtöfen Vorträgen, welche feit einiger Zeit in München 
, Säol und Schäfer gehalten worden finb, 


er en. 


1 ER 


? 
Ä 


Hr 


be8 

8, Dezember d. 36. audgef ſprach 
im Folgendem aus: Als ber einna 
als des Fortfchritts auf. Gr Bat ſich aber anders 
; möglich, daß er jeht, um jene® Auftreten zu fühnen, um 
Stlftand wirkt. feiner Encyklila und 
, bie ui 
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Ei 
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sex 
& 
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en unſerer Belt. zu biefem Konzil ? 
Katholiken geben, bie unbebingt annehmen, 
et. 


gyr® 
»eI5R 
Erf 


za rechten, ebenſewenig als 
Bibel ſchwoͤren. Uber fehr Viele find von ber Bilb« 
Wiberfpruch zu bem 


16 


Fair 


ep heit ift, Stehen 

Geift feinem Welen nach frei ift, bab fein Buch 

binden barf,.d) daß .alfo bei ihmen nicht Beichtfinn, nicht 

it, fonbern Religion gegen jene päpftlihe Religion opponitt, e) 

alle im Namen Gotles, bed ewigen Geſehgebers im Men: 

fte, gegen bie Berufung auf Gott nach alter Vorftellung pro · 

Aber maß geſchiehht denn num gegen das Konzil 9° Denn 
n und Morte obme That find fra 


JAUFE 
; 
€ 
i 
ä 
i 


Es 
H 
! 


Fi 


roleſtiren fie. 
bie Biſchoͤfe auffordern, bie alte biſchoͤſliche 
aber ben 
Prieftern 
Bolt? Hüf bir ſelbſt -Sage auch nicht: Es nichts an; 
e hilft ja doch nichts; es wird fon werben unb bal. Laſſen Sie 
und außeinanbergehen mit dem Gebanken: Etwas muß geſcheheal 
Uab etwab kann Jeder ihun. (Fr. Rom.) ' 


Jürzburger 2 
S und Würzburger Anzeiger. 


für bie Hambelsgerihtligen Bublilatiionen bes Bezirks Bärbare 
Iren gegen Adna und Baterland: für Wahrheit and Recht! x L 
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‚Snferatgebübr: Die,einfpaltige| 
Belle oder deren Ratım koſtet 3 m AN Montag ‚ 
smelipaltige öfr., »ie dreffwaltige Dr. | 2. Auguſt 1869. 


| und bie durchlaufende Belle 12 rs | 


Wie e8 ſcheint, ſtehen ums noch ſeht Intereffante Depefchen, 
blicntionen bevor, Der Meichölanzler Graf Beuft foll, ba er von dm 
Un und neueften® au von Dresden auß fortwährend provockri wird, 
bie Abſicht Haben, ſchon in ben nächften Tagen bag Depeſchen « Dar 
terial zu vervoflftänbigen, um fo ben Verweis zu liefern, daß feine 
Aeußerungen in ber Delegation und biejenigen, bie man aus bem 
NRothbuche Lennt, ganz berechtigt waren. In Berlin wirb +8 aller 
dings fehe unangenehm berühren; man liebt dort bie öfterreichtfchen 
Fubficationen nit, unb dies umfoweniger, ‘wenn dadurch ben Bes 
ſchuldigungen gegen daß Wiener Gabinet der Boden unter ben Yüßen 
mweggegogen unb Preußens Pofitit" ind rechte Licht geftellt 
wird. Wber wie Molfere fagt — tu las voulu, Georges 
Dandin. Die Preußen wollen e8 ja nicht anders haben, 

Die „Wierrer Abendpoſt“ veröffentlicht die Anlwort bed Reichs⸗ 
lanzlers Grafen Beuft auf die Depefche des ſächſiſchen Stantsmint« 
fterß, Hrn. v. Friefen, an ben fächfifen Gelanden in Wien, Hm. 
v. Könnerig, vom 18. Juli Der Meihöfangler erflärt barin, er 


baf in Dreßben eine Deitfeiteng Aber bie Depefi 
vom 1. Mai gemacht wurbe, welche nicht geeignet war, biefen Schritt 
ber öfterreichifchen Megierung nach feinen wahren Motiven würbigen 
zu fönmen. 


Wie man ber „Italie“ aus Ram, 27. Juli, ſchreibl, herrſcht 
in ben Meihen der dortigen Prälatur eine unausfpreglihe Freude ob 
ber Ernennung des Türften Latour d'Auvergne zum Minifter ber 
auswärtigen Wngelegenheiten in Parıs. Nicht minder 58* iſt man 
von bee Gemennung des KHerm-Memandb zum (a hr es 
Fürften. Beide Dipfomaten find als Außerft ergebene Anhänger des 
Hetligen Stuhles befannt, unb man ſchließt darum auf bie beiten 
Abſichten bed Kaiſers in Bezug auf ten Portbeftanb ber weltlichen 
Herrfgaft unb ben glüdlichen Verlauf des Concils. Weniger ber 
geiftert follen fi) bie von Haus aus mißtrauiſchen Sefuiten zeigen. 
Sie find beuntuhigt durch die Maniteftationen, bie in Frankteich und 
Oeſterreich im neuefter Zeit gegen ihren Orden außgebrocdhen find, 
und fie befürdten, dah im gegebenen Mugenblide feineß ber beiben 
Gabinette um ihretwilien feine Popularität im eigenen Lande auf’ 
Spiel werbe ſchen wollen. Sie ſcheinen fi dagegen bem Berliner 
Hofe zugumenden, bemerkt ber Gorrefpondent der „Stalte”, umb vers 
fäumen wenigften® feine Gelegenheit, um ſich bort einer gewiſſen 
Protection zu verfigern. 

Am 26. Juli Nadmittagd iſt bie von Gladſtone entworfene 
und vertheitigte trifche Kirchenbill unter dem üblichen Geremonkel zum 
Gefepe erhosen worden, Die Deputation des Unterhaufes erſchien 
an ben Schranten bed Dberhaufes, deſſen Mitglieder aub — 
und Nichtachtung für bie „Gemeinen“ mit Ausnahme von 3 Mi 
gliebern ber föniglichen Gommifjion gar nicht zugegen, waren; . bie 
altäbfiche Formel: „die Königin will e8" erllang, und die ar 
ung ber teifchen Staatskirche ala folge war bamit volljogen. Glad⸗ 
fione hat den Sieg erforhten, aber e8 ift faſt ein Pyrrhudſieg Man 
erinmert ſich, wie lebhaft ber Kampf wegen ber Kirchenbill im Ober: 
haufe wer, in welden ſchroffen Gegenfag wider das Unterhaus ſich 
bie ariftofratifhe Körperſchaft ſetzte. Nachdem bie Grbitterung gegen 
bie Bill unter ben Lords fo heftig gewefen, daß eimelne Müglieber 
bed Oberhaufes, über jeben parlamenteriihen Auſtand hinwegfpringend, 
bem Premier perſonliche Beleibigungen fagten, ſchloſſen bie fireitenben 
Häufer plöglih ein Gompromif. GE hat große Arhnlickeit mit 
jenem, das vor zwei Jahren bie weſtliche Reichshaͤlfte Oeſterreichs 
mit ben Ungarn einging. Denn nur eine ber Parteien gab nad, 
bie andere fehte ihren Willen fo ziemlich durch. Das Oberhaus 
fpielte bießmal die Rolle der Ungarn, und bie‘ zum Gelee erhoßene 
Bill iſt von Gladftone'8 urfpränglichem Entwurfe in wefentlichen Stüden 
unterſchieden, fie tft eine Halbe Mahregel, mit weicher ſich felbft ihr hart ⸗ 
nädigfter Gegner Disraelt vollftänbig ausfähnen konnte. 

SäulzerDeligf äußert fig in einem Brief an bie „Wolfe 
zeitung“ über bie Forderungen ber ftrifenden Maurergeſellen allo: 
1) Die Forberung ber Baugewerle, Zimmerer nnd Maurer auf Er⸗ 
Högung ihrer Löhne ift eine gerechte und ben Melſtern nur zu rathen, 
derfelben nadzugeben; 2) bemnad; ift auch ber Strike ber Dlaurer 
gereöhtfertigt ber ablehnenben Haltung ber Meiſter gegenüber; 3) bar 
gegen halte ich es gang entichieben für nerberbli und für verkehrt, 
wenn bie Maurergefellen"— wie es bei meiner Abreife verlautete — 
au) denjenigen. Deeiftern gegenüber ben Strike fortfeen, welche bie 
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ellten Porberungen bewilligen; "unb Inlereſſe ber 
ie nn ar Gualn Date ud DER 
bringenb aufgefordert. 


Rratan, 29. Juli. Gie werben fih wohl zu erinnern willen, 
daß bie Stellvertreterin ber Oberin und nicht bie Mebtiffin ſelbſt, wie 
«8 anfang irrtümlich grheißen Kat, igt über. die Urſache ber 
Bermauerung des Penfterd in ber Pelle ber Warbara Ubryk, ber 
Grrichtfeommiffion zur Antwort gab, ber frühere Arzt bed Kloſters 
Dr. Wroblewsti, habe die Wermauerung bed Fenfterd anbe fohlen aus 
dem Grunde, weil die-Barbara Ubryl das Tageblicht nicht vertragen 
könne, - Dr; Mtoblewöfi, ein hiefiger Bürger und Gemeinberath, 
weilt ge ig je Bade in Boͤhmiſch ⸗Teplitz und alles war nun 
gelpannt rn die! uöfagen dieſes Arzte®, denn Niemand zweifelte, 
dap bie Angaben ber Monnen micht anf Wahrheit beruhen Diele 
Boraußfehungen gingen auch in Erfüllung, denn ber, Gga8 veröffent« 
Tr aus einem Schreiben detſelben; 


in 
Art umberbienterweife geſchieuderte Verleumdung zurüdzumeilen, er · 

re ich hiemit kurz und bündig, daß in biefem ganzen Theile ber 
"Yusfagen ber Oberin kein wahres Wort iſt.“ 
Me Der Brief, ber mur infoferne rectificirt zu werben verbient, als 
„jene: Worte, welche dab Schreiben veranlaßten, nidt von ber Dberin, 
jonbern beren Verireterin gelprochen waren, machte Bier gerechtes 
„WUpfleben, benn aus bemfelten zeigt es ſich naͤmlich: 1) daß bie 
Außfoge der Nonne (Therefia Kofierkiewiez) gang einfah auf Gr 
‚Änbung berußt; 2), bab, fomit die Nornen eigenmächtig das Benfter 
vermauern lichen; 3) ba Barbara Ubryl feit einer, Reihe von Jahren 
‚im ‚geifteßfsanten Zuſtande in jener Belle ſchmachtete, von ihrem Auf · 
Zommen.fomit feine Rebe fein konnte, daß fie im Gegentheile in immer 
„Auferen Wahnſinn verfallen muhte, Dank ‚der unmenſchlichen Behand» 
Iung . ihrer faußeren Betſchweſtern, unb ſchlichlich 4) bab — und 
dies ift das Jalereſſanteſte — Barbara Ubryt feit . minbeftend 8 
n gar feinem Arze gepigt wurbe, denn ber Rochſolger bed 
Dr. Weoblemöty, Herr Dr. Bobrzynbli, befam bie Barbara gar 
nicht, zu Gefichte. Ich glaube, bie Monnen find gerichtet, 

Die Revifion des Kloſters der Garmeltterinnen am Prafet fand 


„heute ftalt und, dauette ben Tag Wie eß ‚ hat man 
Ferien viele ee ee ee unb PB mit Bes 
ſchlog belegt. Bevor man. zur Durchſuchung ber Bellen und ber 
anderen SCheile des Kloſters ſchritt, wurden alle Nennen in ben Gars 
ten gefenbst., Die Revifion wurbe mit größter Strenge in Anweſen ⸗ 
heit ber Subpriorin und einer anderen Nonne durchgefuͤhtt. Im Wer 
fectorium fand man in ber Milte des Speiſetiſches auf einem MPofla+ 
mente einen Tobtenfopf aufgeftellt.. In tem benachbarten Bußezimmer 
befindet fich eine große Anzatl Vußewerlzeuge, 4 B. zwei Sereuge, 
ein greße8 auß Hartem Hole, das über 80 Pfund ſchwer ift, iind 
ein Heineres, beide bazu beflimmt, von ben Wüßenten getragen zu 
werben; Tragbänder, an beren Enden [were Marmorfteine ange 
bunden find, mit benen fi bie Buͤßenden auf bie Bruſt fehlagen 
müſſen; einige Doruenkränge mit ſcharfen Spipen; aus Draht -ger 
wundene Seilden mit ſpihen Gnben, dazu beftimmt, um ben nadıen 
Leib gebunden zu werben; Gelhelpeitſchen, überhaupt ein ganzes Ara 
fenal mittelalterlidher Torturwerkyuge. Ueber bem eigentligen GEos 
ift ein zweiter, „Schagfammer” genannt, Dafelbft finb vier e 
mit vertrodneten Leichen aufgeftellt. Diefelben find offen, und bie 
Stelle ber Dedel vertreten Siatfgeiten. Im erften Saale fteht ein 
’ Sarg, ber bie Gebeine des Heiligen Michael, des Grunders bes flo: 
"fterb, enthalten fol; im zweiten Saale befinden bie vertrodneten 
" Beichen dreier Monnen. In ben unterirbiftben Gemölben der Kirche 
ift eine große Anzahl Saͤrge reibenweife aufgeftelt, unter welchen 
„einer von großen Dimenfionen bie Nufmerffamfeit auf ſich zieht; durch 
"bie offene Seitenwand ‘besfelben fann man einen Rumpf von unge» 
wöhnlicer Größe erbliden, ver Ropf fehlt gänzlich; ter Leichnam 
ſcheint Über 100 Jahre bafelbft zu Hegen. Sonft fanb man weber 
in den Sellern mod auf den Böden etwas Berdächtiges. Hierauf 
" wurbe in ber Wohnung bes Geiſtlichen Onufry Piatfiewilz eine Mer 
viſton ‚vorgenommen, wo nichts von Webentung vorg’funten wurde. 
"Nur ein von Piatkiewiez am bie Oberin gerirh:eter Pettel wurde ges 
Bei, worin ſich beifelbe dagegen verwahrt, daß er zur Meröffente 
ichung der Angelegenheit der Barbara Ubryk etwas beigetragen habe. 


Gin Stanbal, ber in dem Mabriber Monnenklofter be 

fa Satina ſich zugelragen hat, macht ſehr viel won ſich reben, obwohl 
„man an berarlige Dinge, ſchon ziemlich gewöhnt if. Der ſellherige 
Gaplan des Kloſters, Diego Navarro Alonfo, rächte fih für feine 
‚ Übfegung „; indem. er bie Behörden, ben Givil-Statihalter unb bie 
Alcalden in einen, geheimen Gang führte, burch welchen bie Ronnen 
nächtliche Beſuche von ber Außenwelt erhielten. Aber nicht wufrieben 
mit ber gerichtlichen Unterſuchung, bie hierüber eingeleitet werben, 
veroͤffentlicht er in ben Blättern eine Mittheilung, ber wir unter An 
vberm Folgendes entnehmen: „Lange bevor mir bie Weifung zufam, 
meine Wohnung zu verlaffen, beobachtere ich mit größtem Schricen 
"ab nicht geringer Ueberrafgung, daß ber neue Gaplan Antonio Mil- 
lan, in bie Wohnungen ber Nonnen durch ein verborgened Piörtdhen 
AUndrang, vom bem ich feinerlei Kenntnib gehabt, da es volllommen 
rer. Jugleich bemerkte ih, tab bie Beſuche Millan's bei 
ben Nonnen in fpäten Nachtſtunden flatifanten; es kam einmal vor, 
Taf, während ich wit meiner Familie fpeifte, an das Pförfchen he» 


Bevor ich Reeignetenortß und. 
der gehörigen Zeit im Stande fein werbe, dieſe gegen mich als 





Mopft murbe und daß Pater Millan eintrat, ber Hier Yurhaus 
iu hun halte, da fa kin Vrleſter anweiend war. Go ui 
Blauben, ba biefe —— bie für ſich allein ſchon eine 
ftrafbare Handlung ‚» du anderen und nicht weniger tabeind. 
werben Diporäugen biente und bienen konnte, welche mir mein Ge 
wiſſen e, ber Behoͤrde gu verſchweigen.“ 
= - Bien, 30. Juli Der Berein „ur Wahrung ber Vollorechte· 
Bat in feiner legten Plenarverſammlung anläßlich der Begrabigung 
des Buchefs Aubigier folgende fchr zeitgemähe Reſolmion ekuftimmig 
beihlofen: „Der Pre —— —— Erwartung aus, daß 
Minifterium - a bigung bed Biſchefe 
Linz Anleß nehmen, die Allerhöchſte Grabe auch Frl jene er 
bed Geſehzes der Preß und Rebefreigeit zu } ben 
übrigen Schichten ber Benölferung, nantentii aber ber arbeitenben 
Gtafle, angehören." en — — 
Len 30. Jull. Hier curſitt eine berellß mit 
Unterföriften verfeßene Adreſſe, morin bie Ausweifung ber Sefuiten 
unb ber Dames coeur sacrd aus Lemberg verlangt wird. ’ 
Peſth, 31. Juli, Das Unterhaus fol wegen ber Einbringung 
— SIR Anfangs September auf. einige Tage zufammen« 
Madrid, 31. Jull. Die Garliften, vom Brigabier Basareigos 
eng Das, Gericht ee 
s — J m 
Verfäwörer zm Tode verurteilt, ul en 
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j Botate und vermifdite xaqriqite 


Bäryburg, 2. Augufl. 


— Für biefe Bode find bet dem königl. Bezirfägerihte Würgburg 
folgende dffentlihe Eipungen anberaumt: am 3. Auguft be. Je. Nach- 
mittags 3— 6 Uhr gegen —* Aditlet von Unterdorubach, w Ber- 
gehend der Unterſch — und gegen Rifelaus Dechtner von Sählenheim 
und Gompf., wegen Vergebend der Echlägerel. (Schluß folgt.) 


— Dienftesnächrichten: Der Rentbeamte von Volkach, J. he 
DIE, wurde anf Anfıshen in den geitlihen Mubeltand, vorerit auf 
Dauer eines Iabres werfept; der Rebunngstommiffär der Migieruugefinamg- 
fauımer von Unterfranken, I. G. Gerbard, zumMentbeamten in Bolfachı 
befördert ; am des Bepteren Stelle der Rehaungsfommiffär der Regierqugd« 
Artamplummer don Oberfranken, 3 Winter, verfept, s 





— Münden, 1. Auguft. Der Siaatöminifter des Aeußern 
Fürft Hohenlohe hat heute einen mehrmöcentlichen Urlaub angetreten 
und fich auf ſeine Defigung nad Aufee in Steiermarf begeben. Yür 
bie Dauer feiner Abweſenheit leitet Gtantdraii v. Dagenberger bie 
Geſchaͤfte bed Minifteriums. ‚Auch der Handelsminiſtet v. Schloͤr iſt 
heute auf einige Tage in Urlaub gepangen; bdas Porteftuille des 
Handels. führt mitllerweile der Staatsminiſtet bed Innern v. Hörmann. 
— Die Modelle für bie meven nach Werder ſchem Gyfteme angufer- 
tigenben Garabiner und -Wiftolen ber Gavallerie. find feitgeftellt md 
werben: nunmehr bie bem ‚Kriegßminifterium, ‘für Bewefinung - ker 
Gavallerie bewilligten Mittel ihre Verwendung finten. — Das 
Hendelömintfterium hat verfügt, daß biejenigen Fabrikanten ab 
Raufleute, welchen ein Zolleredit Gereitd, verwilligt iſt, bis zum 
Schluffe bed laufenden Johres im Genuffe ber zmgeflanbenen Grebit- 
Jeiften bleiben. Nah k. Berordnung di d. Schenf 
27. Quli, "betragen won «heute san bie Normalpenfionen der Genbarmerier 
mann chaft aach Iusjähriger: Dienftzeit für einen Oberbrigabier 22, 
Brigabier 20, Gendarmen 18 FL; nat 2drjähriger Dienfkzeit 20, 
18 und «16 fl.; nach 12+jähriger- Dienftzeit 48), 16 und. 14 RL; 
nach Brjährigeryi14, 12. und 10 fl... — ur Beweihellung ‘ber 
Arditeltur in ber internationofen Runjtausfielung ift eine beſondere 
Section ker Jury gebilbet worben, beſtehend and den HH. Dber ⸗ 
bauratö Fiebland, Profeffor Goltgeireu am: Polytechnilum uns Be- 
trieböingenieur Dollmann. — Die Borftellumgen am Siefigen Aktien» 
Vollsthenter werben heute, nach längerer Pauſe mit Vorführung ber 
Offenbaqh ſchen Dpernburleste „Dipheuß in ber. Unterwelt” wieber 
aufgenommen. , 

— Soribrüden, 24. Juli, Heute Hat die Wuißzahlung ber 
von bem werlebten vormaligen Tatholifchen Pfarrer franz Tafel in 
feinem Teſtamente cufgefepten Vermaächtniſſe zu Gunſten ber Minen 
unterftüäbungsfaffe mıt 25 fl. und ter Stleinfinberbewaßranftaft Kiefiger 
Stabt mit 1000 fl. durch beffen Teſtamentévollſtrecker, Hrn. Ad ⸗ 
vofaten Gulden, flattgefunben. Bezüglich des zweiten Vermächtrifles 
bat ber Verlebte in feinem Meftamente fih alſo ausgeſpröchen: „Die 
SJahreörente biefeß zinbtragend anzulegeriben Rapital® fell den Mflege 
fingen biefer Anftalt ohne Unterſchied ber Weligion ober Konfeffion 
zu Gute kommen. Diefes Legat fol — abgefehen von feiner Ye 
ftimming, ein Scherflein au dem wichtigſten Fundamente ber Menſchen⸗ 
bildung beizutragen ein Reichen bes Dankgefühls fein gegen bie edlen 
Menſchen hier und anderwaͤris, welche mi aus Der Bage gerelict 
baten, in die mich Tircdhlichpolitifche. Werfolgungen wegen Nichtver⸗ 
leugnung gefeßtich bethaͤtigter Ueberzeugung und Treue gegen bie 
FEAiht geftäcgt Hatten.“ —*7 Br 

— herruhni, 29. Jull. Die Eynöbe der Heimtiere: 
meinden, fo berichtet bie „Säcfifhe Beltung”, wilde In Herrnhut 
beinahe fünf Wochen tagte umd von tiner großen Yahl don Depuf 
aus den Stationen aller Grbiheile beſchictt worben war, iſt ge 
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8 find vort eine Amasl wicgtiger. Befehle 1 im Bezug euf bie 
Änftere und äußere Reorganifation ber Gemeinden gefakt tworben. m 
Allgemeinen kann man ben Geift biefer Beſchluͤſſe dahin zufammens« 
bafı ‚den ‚einzelnen Gemeinden dadurch gröhere Sribftftänbigfeit 
gewähtt, ad aufen Hn mehr und mehr das Princiv ber Ggelufivität 
aufgezcben worden iſt. Aus ben Verichten ber eingelnen Trputirien 
erheilt bie Thatſache, dab. bie uberſceiſchen Ztationen ber Herrnhuter · 
gemeinde : ſich im ben Iepien Jahren vermehrt und bejeftigt haben. 
Namentlich ijt zen bas Feld nn Tätigkeit für bie Miſſlend⸗ 
28. Juli. 


* 
furditbasen Detaild bie Basler 1% en 
eh im Reograber Somitat,,. 
GAft" ber Abtreibung ber —— 
7 * Wr 213 Menfchenieben gelöbtet, Die 
„ihrer, „vor „.brei Monaten 
—— doch „wird bie 
gg * — angeblich. weil, die Angellagte zu gravitenbe Ausfogen 
Bas Berbrecherin haͤlte Anfong® nur 22 Fälle geftanden, 
* er —* hierauf zu beichten und legte num ein umfaſſendes 
er Schanbihaten ab, In ber dortigen Gegend ſoll es 


125 fett fünfzehn Sahsen, förmlich Brauch geweien fein, ſich an fie zu 











Peller Journal“ bringt mit 
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Zermintalsuder 


von Gemänden beit f. Landgericht tort. 


Fr 4. — frad 8 Uhr; 2. Ediltatog im Kontutſe des Schliiers Zum. | 





—J— Br A - 14. Peg je tag im Konfurfe Die Badars'E, Schuhmann in | 
* «ER estefögericht Lohr. 
* — die Duplit im Konkurſe der Gg. Käms | 
34 von Fridenbaufen beim, Dryilögeriht bier. 
zw ey des Wirtpfhaftsanwefens Hand-Rr. 74 zu 
K * a x —* # ae ar der I. Rraisiben Übelente in 
t: Aunweſens⸗Serſtelgeru \ 
% = — en RL F —— ———— u. 3 
= 3 rundver + En gun 
j 1 neunte von Feidritt Bund ben f. Beyliarenng det Amar — 
* Newport, \im Juli. Dantfagung) Beim Scheiben von | 
SER bein ‚fernen Schraudendanwfer — ibt“, L ve end Habt | 
X von Bremen nad Nemyork bei nur“ eiten günfet ſtiger 


Hude, 


gem rineß ber ficherften Ef 
Newport befahren, förmen wir bem “reifenden —** auch in Une | 
A fehung ber fo billigen Fahrpreiſe bie De dieſes Schffes mur 


empfehlen. Die —— iſt eine votgogliche. Die Sptiſen 
aft und ee Den Herren Pe 


Anerkennung Hiermit außzufpreen. Bedeutende Krankheiten ober 

‚Tobesfälle find nicht vorgelommen, ein Vewels daß auch im —* 
Beziehung bie geeignrien Maßtegeln getroffen werben Am Bord 
bes Dampferd „Smibt": Mbeobor Wrede Abeiheter Hildesheim 
Garl Lambert, Raufmann, Gaffel. Capitain S. Alexander, Texas. 
Jch * Diet, Harpfebt, G. Syänemann, Yurhhäntter, "Stade. 
Bertha und Emma Anzinger aus Würzburg. (Hier folgen no 381 
— de wir auß Mangel an nicht aufnehmen können. 
Mevaktion der Neuen Würgburger. Zeltung.) 


— a een von F. J. Bothof in Mainz 


ss 
re 


222 wid u rger Poſtdampfſchiff „Germania“ 
ne: jun Mine Pr von J Oo der ur gear en Bann)? 
Yon Hamburg via Habre 


Weftphalie" , Gap. Schwe 
8 -fheife via Küste dach MemYork am, und 
Briefe und Padet- Bo 450 Tond Habung, 133 Maflagiere in ber 
-Gajüte und 372 im Zwiſchendech am Bord, 


4 Belanntinachung. "2%: 
Die feierliche Preiſeberiheilung au Die Schüler des gl. Reale, 


“Ss Sennefunt day — den 4. DB. Dis, 


E48 +  Bormittogs 11 Uhr, 
3 .F in ber Aula ber Dagfehule fiat. 


& 





fr Die Eltern der Schüler und ZJugendfreunde werben zu biefer 
ee Scähulfeier gesiemenb eingeladen. 
Würzburg, am. 2. Auguſt 1869. 
F Das kgl. Rektorat des Realgymnaſiums. 
— Bayer. 
Bordenux-tV eine 


borzüglicher Qualität in Drfainalfäflern , ſowie in 
„Blajhen bin ich beauftragt, billigft abzugeben. ' 
(66 Anton Fischer, Spediteur, 


il 


"Reue — — unb MBörfrurger: Boigeiger. 


vi Aal [R 
4 an he  eketane 


Unterſuching SHet der Ge · 


Jeignet, it zu billigem 






2 Auguft! FELTE 
m. 1876, 


Verſteigerung von EEE bet. 
Biontag, den 9. Auguſt I. Is., 
und an ben folgenden Tagen, S 
jedesmal um 2 Uhr Mittags beginnend, ß 
werben bie unter dem Buchſtaben O Nr. 1 mit 6000 dahier bet 
pfönbeten, nicht außgelößten Gegenftänbe, beftehenb in Gold⸗, Silber 
und Detalliaaren, Uhren, Betteh, Mleibungsftüden, Deißgeug x. * 
gegen Baarzahlung im ſtadtiſchen Pfandhauſe öffentlich verſteigert. 
Bis Freitag, den 6. Auguſt, und an biefem ‚Tage fünnen 
f gelöst ober nad; Umftänben versinst, nachher und “e 
aber nur außgelößt werben. 
Ränder, melde ſchen pweimal vergindi wurben, ober beim 
können * mehr ER Zee zuechen 
oͤſung er folgen. ER —* 
Heldingẽfeld, am 13. Juni 1869. 
Der Stabtmagiftrat. 


Oilo. 


Fürther Lotterie. 


Ziehung am 20. August: 
Loofe zu. BO Kreuzer bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, I 
Adlerſtruhe 190, 
in Würzburg und Kitzingen in 
ber Stahel'ſchen Buch und Runfikantlung, ferner in Würzburg in 
Julius Kellmer’s Buchhanblung, Domitrafe, 
A. Stuber’s Buchhandlung, Sterngaffe, 
Expedition des Stadt: und Lanbboten, 
u bes Würzburger Journal, 
A ber Meuen Würzburger Zeitung, 
Wiederverkäufer erhalten Proviſion. 
Verkauf der Boofe nur bis zum TO, Miguft. 
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Friſche Füllung natürlichen Mineralwaſſers, als 
Selterfer, Fachinger, Emjer Stränden, ſowie Apol- 


linaris, weldes fich Er gut zu Schorle-Morle 
reife zu haben am Main | 
quai bei 


Gebr. Brod & Mehling. 
©. * Kirchner in Schweinfurt 


‚hält Yager von 


Nähmaschinen 


in beften Syſtemen und empfiehlt ſolche für Gewerbe, wie Familien 
Gebrauch. Mreife Hiligft. Garantie. [de 


Autiqnitäten-Berfteigerung. 
Die: große Antiquitäten“ und Kunftfanmlung bed Bangulers 
6 $ ſKugelmann in Küfingen, welche über 2500 Rummern . 
wird hem öffentlichen Werftriche gegen Baarzahlung unlerſtellt. 
Derfieigerung: findet in Kiſſingen von Dienstag, ben 3. Auguft I. * 
anfangenb, ſtatt. 
Kiffingen, am 1. Auguſt 1869. 


Zum römiſchen Concil. 


Die ir —— 


Ein ne 


Ulrich von — 
Ueberſehzt von 


A pr. ©. Stödel. 
N Preis 18: fr. 
fte, das wohl je gegen en und 
bie 2* —* chen Stuhls — ben iſt. 


ee ans. 
In der Stahel ſchen Buche und Kunftgandlung in Würzburg 
und Kipingen iſt —2* 


Der Kampf der Kirche in der Grgenwart: 
h Zwei Predigten, 
Beat n ber - beuffd,en —— Saneta Maria de — 


von Dr. franz Het 17 
WR: —— 


"Preis broſc 9 fr., nah Auswäriß france 10 fr. 





Danksagung. 
Für bie fo zahlreiche Theilnahme ber Hiefigen Ginwohner bei der am 29, d8. Mis, fall 
gefuntenen Beerbigung unferer fo plößlih, aber im Herrn felig entfchlofenen Schweiter, Schwä- 


Maria Dorothea Arnold, 


gerin und Qante, 


fagen wir hiemit unferen herzlichſten Danf. 
Unteraltertheim, am 31. Juli 1869. 


Beranntmachung. " 317. 
i Gegen den Steinhauer Anton Möter in Heibingsfeld wurbe we⸗ 
gen vorliegender Ueberſchuldung ber Goncurs erfannt. 
Es werben daher. bie — Gtiftstage, nãmlich: 
L zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung 


auf r 
Mittwoch, den 1. September, . 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die amgemeldeten Forder ⸗ 


ungen auf 
i Mittwoch, den 29. September, 
III. zur Schlußverbanblung, und zwar für die Replilk auf 
Mittwod, den 13. Oftober, 
bann für bie Duplil auf 
i Mittwoch, den 27. Oftober 1869, 
——— früh 9 Uhr, 
t im biesgerihtlihen Gejhäftszimmer Ar. 1 
anberaumt, wozu ſaͤmmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger bes 
‚Oemeinfulbner8 unter Androhung bed Rechtsnachtheiles vorgeladen 
werben, daß wer am ober bis zum erften EbiftStage weber muͤndlich 
Protokoll, noch durch Ginreichung eines fchriftlichen Receſſes feine 
Fre fiquibirt, den Ausſchluß von ber gegenwärtigen Goncurs: 
Maffe, ſowie wer weder mit einer münblihen noch ſchriftlichen Gr- 
Klärung an ober bis zu bem übrigen Ediltstagen einfommt, ben Aus · 
—* ben an ſolchen vorzunehmenben Handlungen zu gewärti- 
gen 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Ebiftätage Inſinu ⸗ 
ationdmanbatare um fo gewiſſer bahier zu beſtellen, als auderdem 
bie an fie zu erlaffenden Verfügungen am Gerichtöbrette angebeftet 
und fir richtig inſinuirt erachtet werben würden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von bem 
Gcmeinfchulbner in Händen haben oder zum Malie fhulben, aufgefors 
bext, ſolches bei Vermeibung voller Erſahleiſtung beziehungSweife. noch» 
maliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte mur zu Gerichtöhanden 
abzuliefern refp. einzubezahlen. 

Das Altivvermögen beftcht faſt außfchlichlih in dem vorhande ⸗ 
nen Grunde ‚im Schaͤtzungswerthe von 2946 fl., bie Raifiven 
belaufen fich, foweit ſolche bis jegt befannt find, auf ungefähr 5089 fl., 
worunter fi nahezu 3000 fl. Hupotheffchulben, bie Zinfen nicht ges 
rechnet, befinden. 

Der. f. Notar Endref wurde bereitd mit bem Verſtriche be& 
Grunbvermögens, jedoch unter dem Beifügen beauftragt, foldhen nicht 
vor Dem 10. Sept. 1.98. abauhalten, und haben bie Gläubiger am erften 
Ediltstage fich zu erflären, ob fie mit der bereitß getroffenen Anord⸗ 
nung bed BVerſtriches einderſtanden find, wobei die Nichterfchienenen 
—— Befchlüffen der Mehrheit der Etſchienenen beitretend erachtet 
werben. 


Wuimnzburg, den 20. Zuli 1869, 
Königliches Bezirksgericht, 
D. b. 
Fritſcher, BezGer.Nath. 
Hoffmann. 

Alte Betten und Bettfederu werden 
von heute an über die Dauer von S Tagen 
im Gaſthauſe zum Anker zu den böchiten 
reifen angefauft. [2a 
L. Rost aus Stuttgart, Zimmer Nr. 5. 


Das alleinige Depot 


ber feit Jahren befannten und bewährten 


Lairig'schen Waldwoll-Produkte 


befinbet fih für Würzburg ke J. A. Langlotz, wofelbft 
auch Gebrauhdanweifungen, Preißliften und jede fonft nähere Aub⸗ 
funft gratis zu haben find. [125 








Neue Würzburger Heitung und Würzburger Anzeiger. 


Andreas Arnold, Bruder, 


im Namen der Hinterbliebenen, 





* —— 
Hitler? 
Heute Montag: 
Geſellſchaftsabend 
mit Probuftion be- 


ber Goburg: Meininger Hoflapelle 
und Gefongsvorträgen Im 
Hutten’shen Garten, 
(Bei ungünftiger Witterung im 
Saale.) 
Anfang 71/, Ubr, 
Das Ginführen von Nichtmite 
plieberm ift nicht geftattet. 


Eckerts - Garten 


vorm Rennmwegerihore. 
Worgen Dienstag: 


Waldhorn = Quartett 
ber Herren Leinhos und Müllich 
von ter herzogl. Hoffapelle in 
Meiningen, Funk und Ritter von 
ber berzogl. Hoffapelle in Goburg. 
Anfang 7'/, Ur, 
Gntree 6 fr. 


Reſtauratiou 
alter Bahnhof. 
Auf mehrtſeitiges Verlangen. 

Heute Moentag: 
Geſangs-Vorträge 
bed Baruoniſten Vinc. Pernitza 
mit Orgelbegleitung. 
Anfang 8 Uhr. 


Plattnersgaſſe Ar. 12 ift ber 
zweite Stod, beſtehend aus fünf 
Zimmern, heller Küche und ſon⸗ 
ftigen Bequemlichleiten ſogleich 
ober biß 4. Movember zu ver ⸗ 
miethen. 


Eine Volontairftelle 
fucht ein junger Mann aus guter 
Familie, der höhere Lehranitalten 
abfolvirt, bereitß einige Jahre ſich 
auf gröjeren Delonomiegütern 
aufbielt und gute Zeugnifſe aufs 
weißen fann. 

Franfirte Offerte unter A. Z. 
beforgt bie Exped. d. Bl. [3a 


Commis⸗Sielle⸗Geſuch. 

Ein junger Mann, der ſeine 
Lehre in einem Weingeſchaͤfte ber 
ſtanden, daſelbſt gegenwärtig feit 3/, 
Jahr alb Gommiß ferviet, ſucht 
unter beſcheidenen Anfprüden eine 
ähnliche Sielle in einem Wein ⸗ 
geſchaͤfte over fonft welcher Branche. 
Sfl. Offerte unter 8. 225 an 
bie Exbed. d. DI, 


63 wird ein Mädchen 
an eine Schnellpreffe ge= 





Derantworlliher Herausgeber: Anton Memmingen, 











In der Stahelf . 
und Kunſthandlung In Menke 
und Kigingen iſt vorräthig; 


Meß · Adreßbuch 
für 


Leipzig, tfuri 
— — 3254 
“. X. 


Verzeichniß der Mehfirmen 
mit Angabe ber Branchen und 
Geſchaͤftblolale unb 
Berzeihniß der Firmen 
nah Maren, Wabrifanten unb 
Geſchaͤftabranchen georbnet. 
Nach offiziellen Duellen beurbeitet, 


Im Anbange 
Drientirungspläne von Leipzig u. 
viele praftifche Motigen über Leipzig 

und bie Seipsiger Meffen. 
Preis 54 Mr, nach Auswärts 
franco 1 fl. 


Die Stahel’ihe Buch · und 
Kunſthandlung in Würgburg 
und Kikingen empfiehlt: 


Leipzig, 


fein Handel und feine 
Meſſen. 
Nach hiſtoriſchen und ftatiftifchen 
Quellen aufammengeftellt von 
Otto Mofer, 


Zugleich 
praktiſcher Führer und 
Adreßbuch von Leipzig, 
deſſen Handels: und Verlehrs⸗ 
Anftalten. 

Mit 7 Drientirungsplänen unb 

einem großen Plan von Leipzig. 

Preis 36 kr., nad Auswärts 
franco 38 fr, 


Fremden⸗Anzeigt. 
(1, Auauji,) 

(Fränt. Hof.) KAflte.: Mittelbäus- 
fer «, Bönned, Sauerteig, Heubner 
u. lebelader a. Rürnberg, Mobra. 
Daing, Greve a, Verlin, Zucker a. 
Ufenbeim, Hutinans a. Feuchlwan ⸗ 
gen u. Perdſch a. Feburg. Fabrft. 
Gurzdarg a. Offenbach. Domptobſt 
v. Ferenho a. Ungarn. Foeritland. 
Serzer a. Aſchaffenburg. Oberiagta. 
Adıderrzutber u. Hpim. Heule a. 
Münden. Med. Greve a. Berlin, 
Dir. Suero a. Nüdeubaufen. Streis- 
ridter Schwabbauer a, Yublinig u. 
Bauer a. Fibline, Staatdanw, Fuchs 


a. Breslau. Baron v. Botbmer a. 
Zteinbah. Iumelier Winter ans 


Nürnberg. Priv, Mill a. Garlerube 
vw. Bil a Hotbendurg. Offiglet v. 
Logau mad v. geſchau a. Sachſen. 
Sett. Start a. Augsburg. 

(Hotel Rügmer.) Afte.: Roth⸗ 
ſchut a. Rrantfurt und Bödle aus 
Würzburg. Beitl. Spell a. Bres+ 
lau. Gutebef. Schaurotb a. Coburg. 
Poitmeiiter Aundlah m. G. a. Baur 
feiden. Revlerf. Brimdi a. Sulp 
bach. Zehn. Appelmayer u. Jaſp. 
Srör a, Münden, Poſtb. Krunner 
a. Stuttgart. Rärberm, Romain 0. 
Hof. v. Saalaet aus Lichtenfeld. 
ãreieger.·Sett. Greiff a. Catlatube. 
Zeitangeverl. Hammetan a, Fraut⸗ 
futt. Veterinär Hellmerich u. Mus 
fbamaf a. Gerolsbofen. Geſchw. 
Glemend von da. KAriegslommillär 
Strafiuer, Reg.Quartierm. Fix u. 
Stötzenbach u Bat.Quartiermeiſter 
Horn a, Wärzburg. Fabr. Krafft 
a. Natuberg. Geu.Supet intendent 
Cbert in. G. a, Coblenz. v. Red» 
mwigp m. I. a. Münden. 

Sachſ. Hef.) Mflte.: Ay aus 
Bürsbarg, Gorfert ans Welmar, 
Karner a. Gihhärt, Goldſchuftt a. 
Weihenburg, Goldmann ans Polen, 
Milbelm m, G. aus Münnerftadt, 
Sirfbmann a. Rotd, Grafmanı a. 
Parie, Wüler m. ©. 0. Hammel» 
burn, Drechtler a. Nürnberg, Dö- 


jucht, Näheres in der | Hira m. ©. a. Beipäig Mabritant 
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PR“ j Brransbesablung: Dierteljähr: 
n M 918; 
0 u iu . l 


»jfr Saherate Arägt' deren Gimfeuber.| 


„47 17 Gr Mdrme, -— Manerneegel: Ben di —X I vor 
" Sonnenauf, Kun, —8 fie NRegen. 


fü Et Üsritenh Cotümbns hope, * —* von 
Balos, ab, um bin: weiten dbrdihell jur entderten —* fe 
Nördlingen. ; oh 135 1 


Br EBEN PA Ve EEE 
* Die Saupthähne des Ultramontanismus. 
PR (Bortfegung,)! 16.‘ 
1, Wenn wir bie Aufhehung ober - bo wenigſtentz bie Meorgani- 
äpolicher Jaltitute 


anerfennen,,, 

entſchieden gegen die Errichtung neuer Klöfter oder Unter lupfreintel, 
namentlich folder für Witglieber ver. Geſellſchaft Jeſu auftreten 
Da num bei und fpzgiell in Bayern. ein Artikel der Berfoflung biet 
ohnehin von ber Benehmigung ber Megierung abhängig macht, —— 
jeboch noch nie auf biefe® Anſinnen einging, ſelbſt unter König Bub 

wig L nicht, ber doch verfhlebene Klöſter neu herſtellte, aber aus 
eigener Anſchauung, bie er in Rom und Sialien gewonnen hatte, nie 
Sympathien für ben Sefuitenorben empfunden ‚hatte ſo Tut man 


umgeben. 


das vollbrachten ihre Zoͤglinge und in. neuerer Jeit im voltem Dafe 
eine Aryahl exponitter Jefuiten. In Rom beſteht nämläh feit Bangem 
DaB fogenannte „beutfche Golleg" (collegium germanicum), deſſen 
Belter Jeſuilen find. 
Schoen unter König Bubwig L begeben ſich mit allerhöchſter 
Bewillẽ gung einyelne Stubirenbe borigin. In bie Heimath zurüdge 
kehrt, mußten fie, beſteheuden Verordnungen gemäß, wenigften® noch 
eim gran hören, eine Anorbnung , melde 
hr erfüllt zu werben pflegt. Zwei biefer 
Reifady und ber jepige Würzburger Dilchof 
in früher" Jugend unter bem nämlichen Yürfter 
—— 


Damit, ſchreibt Die Subd. Pr.“, war bie neue Arra einge · 
immer mehr junge Männer in das „Ger 
an manen in allen Diösefen 
w 58. galt als höchſte Empfehlung, in Rom 
bern Ana her bie Nan · 

m zur Garbinald» 
Münden 
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begzweifelle Beſtaͤligung von Rom auf telegraphifchem Wege an, um 


— vorgebracht, ba8 Gerüht erzählte denl · 

ber Mann hatte in Rom bei ben Jeſuiten 
er — ohne theologiſches Doltorat mach Deutichland 
war; es lieh ſich erwarten, daß ber neue Biſchof ein 
mling“ werbe, das genügte ber hertſchenden Hofpartei 
mochte. er uf gegen feine eminenten Vorgänger in 
jeder andern Hinſicht bedeutend —— 


in 
Wahr heitsgetreuet vorzubringen. Diefe Thatſachen * 
den Schlufſel zu ger weh fet mehr al® einem Jahrzehent 


cHE TRIER 
ii — 


bei —* icht etäufäht, Bald war in Regend- 
burg auch ein * Silhöficer „Hot mi allem römiſchen Pomp 





Ibdt fr. bier und bei allen deu 
N Boßäntefn. Die Karen 66, Yahrgang, 


* jenanfgang Aus Sr. on dere 
— 2 


3 “art * 
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sweiip Bee 5* 1809, 


und die burblaufende Zeile 12 Er, | 





u — — 


„tömilchen® u — 
Zatholiſche Journale lieben, mandhg$ —— — 

‚umfonft. WS gar die Frage wegen bed ae 
lien Vräuyerei x. in ber Au erg bißfutigt * f 

ſelbſt viele ber beſten Katholilten bie Köpfe 

Da trat plöplic ein Menbepunft ein, welcher ben Herm Bir 
Ihof. von Megensburg zum Löwen bed Taged_marhte. Es 

e faſt der ganze Kierus Bayerns über Mat afleh vergeffen. 

el sah ud nahm fi nämlich entſchieden ber im 
vertriebenen Sejuiten an, geltatiete ihnen, ‘fait ber 
nahme, erhob lebhaften Proteft gegen bie —— en 
wintſteriumg und umgab fi dabei fogar ımit den Gu 
tholiſchen Mechtögelehtten. 

Bon tort, am batirt bie Slorificirung biefeß „ 
unb entfciebenen® Biſchofs in ber ſchwarzen Prefje 
gegen feinen fäulenfeften Nachbarn. Es fam bie ‚Mgitatio 

Schulfrage. Regensburg fleht an ber: Spige, Allgemeiner 
im ſchwarzen Lager. Die „Kurie* fühlt fic immer ſicherer 
—— wirb immer fritifcger und gelprädiger. Da Fr 
—— auch Patrollug mußte untergefen unb er war 

8 er.“ 

Der Herr Vifchof, welcher den Gib auf die bayeriſche 
ung geleiftet, wirb öffentlich angellagt, ba ‚er. bei einer 
neun Männer ftoatögefährlihe Aeußerungen 
Olymp kommt in Bewegung , während anbere an „Orpheus in bex 
Unterwelt” erinnert werben. Im Hohen Rate enticheivet man ſich 
für rinen feierlihen „Proteft? vor Gott, Papft, König unb zu 
Glaͤubigen. Männer, welche Verfonen und erhäftmfje gen 
fennen, konnten faum einer Grregumg ihrer Bachmmekeln bei def 
Syne gebisten und fahen im Ganzen ftatt eines „Proteſtes“ nur 
eine felerliche Abbitte und M:integrirung. 

Die gefammtie ultramontane Preffe plaidirie einfach: ein Biſchof 
fanm nicht fo ſprechen, während fie hätte fagen müffen: ein Biſchof 
folite nicht fo ſprechen. Gin armer Straubinger Redakteur po⸗ 
lemifirt fogar gegen ben Staatsanwalt, in ber felfenfeiten Voraus⸗ 
fegung: wenn ein Biſchof ſolche Rantögefäßrliche Aeußerungen ge- 
macht hätte, fo müßte er ſich vor feinen Untergebenen „moralifh 
vernichten.” Gin hartes Uriheil, welches leiber ‚Jeine Beftäligung 
finden folltel Aus Deinem Munde richte ich Dich x.“ 

Genug, in Straubing widelte ſich ein Stüd Zeitgeſchichte ab, 
welches wie ein glühendes Ciſen auf die Häupter unferer. römifcher 
Germanen fiel, und es gehört in ber That ein bedeulendes Ma von 
fittliger Berlommenheit dazu, wenn ein ‚Theil der ſchwarzen Blätter, 
auch noch ein Wort der Entfehulbigung bat, ſeildem ber bifchäflice: 
Pꝛoteſt, zugleich. aber m. bie bezeugte Wahrheit vorliegt. Geſtehe 
man licher offen, daß in Bayern kaum no eim zweiter Biſchof 
folder Worte fähig gewefen wäre und überlafje ben Ginen bem 
Selbftgerichte und bem Urtheile ber öffentlichen, leibenfchaftälofen 
Meinung, Dan bedauere mit allen guten und ehrlichen Kaiholilen 
Deutfland® die Verblenbung eines „römifhen“ Biſchofs, aber man 
verſuche nicht ben Mohren weiß zu walgen. 

As fihered Refultat ergibt In inbeffen unter allen Umftänden, 
daß auf in Bayern eine ultramontane römische Partei exiſtirt. Sie 
bat ihren Sig und Herb in Megensburg. Dort ift die jefuitifche 
Partei völig organifict. In allen andern Diözefen Bayerns find, 
bie Römlinge in ber Minderheit, können nicht in gefchloffenen Reihen 
vorgehen, aber fie finb vorhanden. Es hängt won ber größeren ober 
geringeren Begeiſterung ber eingelnen Bifchöfe m de — 
Hof" gegenüber ber Kirche als ſolcher ab, Es wäre nicht ſchwer, 
bie Diögefen nad biefem Maßſtabe zu Elaffifiziren. Dot wir —— 
nicht tiefer greifen. Der eigentliche Grund, warum —— 
niebere Klerus für ben „heiligen Stuhl“ unb ben „römifcen Hof“ 
nicht minber als für bie Jefuiten wie für Halbgötter f&wärmt, liegt 
barin, daß bie Erziehung in ben Klerilal ⸗-Seminarien eime faft durch⸗ 
aus jefwitifche it. Es gibt nur noch wenige Diöcefen, in benen bie 
Negenten bed Seminars nicht in Nom gebilbete Theologen ober doch 
blinde Anhänger ber Jefuiten-Partei find. Dadurch eflär fi 
Bieles, wa8 in ben letzten Jahren geſchah. Auch bie & ſchen 
Behrftüßte an ben Höheren Vehranitalten find vielfah von ſolchen 
PVerfönlichkeiten befeht. Der. Gpifkspat bringt fle bei Etledigungen 
aus naheliegenben Grünben in ber Neugeit pflihtfhuldigft zum Bors 
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{Ging für den Katheter, ſelba wenn noch genug deutſche 
vor handen find, und bie Gtontäregierung Veit Pe ſchleunign. Die 
en werben und können. nicht ausbleiben. an wende 

baf ſich bie Uberale Preſſe um jolde Dinge nicht gu 
Habe; man werfe ihr nicht , Heuchelei“ dor, inbem- fie „landesva · 
zäthertfhe Jwecke verfolge und benmod bie Megendburger Greigniffe 
fo Hart beurtheile, 

Wenn bie Römlinge ben Liberalen Hoch unb - Lanbeöverroih 
vorwerfen, fo mögen fie dleß mit ihten Verſtande abmachen. Kein 


Hr mit: i & irb ‚ihre Gulbid 
3 n. a —— nern —— 


diclimus über, und ſelbſt ber Telegreph muh bei jeder Gelegen⸗ 
—— —— nach —* Berg leiten; und dennoch 
———— Das, fromme Herzen, 

ie 








foldex fern 
ARber Unteal 
3Zur Tageseſchihte. 


Daribarg, Bi Augulı 
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nn; die Kralauer Kloſtergefch 
—* inhafticie Dberin bed Nounenkloſtets fi gu ihrer 
Fertigung auf eine Weiſuug des Ordendgenetal® in Bom, ber 
der Ubryt in einem’ baufe unterfagte, Berief, 
GÄhe gleide Ausſage machte Die gleidjfalls in Haft befintbliche nis 
Dheria des Niofierd. — Der Mebatttun ber 2, Neuen freien Pre ” 
erhielt "nen: einens Keralauet Würger ein Schreiben, in bem biefer 
Erkineringen aus feiner Jugentheit angibt, wernach er des Gerüdteh, 
Bo8' in Krotlau ſtehend war, erwähnt, eb gehe Im Germeliterinnens 
Voſter um, unt daß er ſeliſt öfter im ber Mäe dieſes Kloſters auf 
Beh Garten zu ein auffallendes Winnnern und Jammeın gehört habe, 
„Muß man nicht tentın“, ſchließt ber Brieffehreiber, „bap das Ger 
dödht vom Nofter felbft außgeflteitt wurbe, bamit ja Niemand in 
Berfilhung komme, zu benfen, daß dies ein gequälter Körper umb 
Een Hegnälter Geift fer? „BVolköftimme ift Gorteöftimme‘. DaB 
Darchen von dem Geiſte im Carmeliter Kloſter, es Kat ſich graͤßlich 
dewchrheltet. Und ſollte das Bolt in feinen anderen Ahnungen 
Yliret haben d. Frogt einmal in Krafau, warum in ber Macht bie 
Etatta 10: ängfiltdh gensteben wird? Unterfischt eimma] bie unters 
irbifpen@änge unbRäumlickeiten, welche vom Slallaer Kloſter biß zum Bilde 
DB "Heiligen Staniblaus und in entgegengeſezter Wichtung bie zum 
BerndtbinerMlofter, vio-h-vis bem Schloffe, führen; ſeht einmal 
mach, ob Ha Volt Mecht hat, mern ch fagt, daß Im Bielany unterirbijche 
GSange, ja Hänge Katafomben fih bifinden ?) Es war in ben Ar 
Kitton®» Fahren 1862, 1863 und 1664 nicht ganz geheuer ba oben. 
Dieberzeisät euch einmal, ob das wahr ift, wab bas Wolf ſich fogt! 
Laut Conterdat Hatte der Gleruß Das Recht, feine Mitglieber zu 
firafeh, und er hat von dieſem Rechte viel Gebrauch gemacht. Wenn 
Die Regierung einmal fo'neugierig fein und ſehen wollte, was in ben 
Geföngniffen der Geiftlien zu Saroslau und Prieworst vorgeht; 
ben "Inan einwal dieſe Gefängmiffe einer genauen Mevifion unterzöge 
wer weiß,'wah ba am dad Tageslicht Fümel Mer weiß, tie vie 
wienfchliche® Elend dieſe Diauern bergen? Wer weiß, wie Diele 
ach" bon in ſchweren Feſſeln und ewiger Nacht tahinfiehen? Doc 
waß hlet ya deſchehen Hat, müßte bald geicehen!* i 
"nen" tweiteren Beitrag zu ben Kloſierwyſterien liefert Ludwig 
Stein ſeinen altbayerl chen Culturbildern (See 186). &r lautet: 
„Die Francißcarte "zu München, alt Beichtvaͤter ber Nonnen am 
Ager, Hatten über das Kloſier berfeiben bie Oberaufficht. Eines 
Xaged vernahm ter Kaminfeger dort Mägliches Gewinſel einer weiß» 
lichen 'Stimime aus umterirötfchen Tiefen. Von feinen Anzeigen hörte 
der Kurfürit. Dieſer fentete VBevoflmädtigie. Die erfehrodenen 
Ronnen Teugneten vergebens. Das EKloſter warb durchſucht. Dumpfes 
MWimmien wie auß Grüften- leitete abwärt® zu einern verrammelten 
Ketten. Man fpeengte die Pforte debſelben. Es erfchlen ein edel 
Hhftes Geſpenſt in Wenſchengeſtalt, gekrümmt und feufgenb umter ber 
Bürte ſchwerer Reiten, von Unflath verzehrt, om Fleiſche entſehlich 
ebernd. GE war eine junge Nonne. Ste hatte ſchon feit ſecht 
Jahten tm fetten, lichllofen Behaͤltniß geſchmachtet. Ihr Verbrechen 
war all große Freigebigleit gegen bie Atmen zum Rachtheile des 
Ktofterd geweſen. 

Siennoſus Gſcholl, ein Moͤnch zu Oberolleich, war reijkaren 
Gemiheß, Feind ber Heuchelei, aber fromm und liebenswüͤrdig im 
Mandel. Gr ſchalt nicht fclten mit unvorſichtiger Heftigkeit bie zügel» 
Iöfen Sitten feiner Mübrüter ober geifelte mit Spett ben Stolz 
ihrer Unwifſenheit. Darum warb er von ihnen gehaft. Sie lauerten 
anf einen Vorwand ihrer Rache und fanden benfelben ın feinen freien 
Aeußtrungen über Kirchenlehren. Als Gloubendverberber num vers 
urtheilt und verhaftet, ſah er fit ihrer Muth zur Beute geaeben 
Sir durtmwühlten feine Schriften und fuchlen vergebend einen Grund 
zur hörteften Strenge. Dennoch verdammien- fie ihm zum fcheußlich- 
ſten ihrer Kerter. WS er ſich in denſelben gu gehen weigerte, hetzten 
bie frommen Wäter, feine Leibekſtärke fürchtend, ihrem großem Ketten» 
Hund, Dann, da er Hufend zu Boben gerifien lag, banden fie-ifn 
und feileppten ihn bei ben Fühen über bie Treppen hinunter inS 
dunkle Berfich. Von biefer Gräufamfeit überwältigt, wurbe Gtennofuß, 
nachdem er bie‘ Freiheit wieber empfangen, swar behutfamer, aber 
fäinen defühlloſen Moftergeneffen nicht befteunbeter. Gr lebte in fi 
gefißet, küftır, umter bem Möndbtüden ein freubenarmes Leben, Mur 


echt» 
bie 
Unterbring 












ichte meldet "bie Zeige, | 






3. Auguft 1869. 






Freunden bie 

Ei ipje Wefen im Yrınern ber eg 

E xſamen Moͤnche einer ber Briefe aufges 

neuer Verhaſt gegen ihn verhängt und mit Unmenfcge 

+ Su —— geängftigt, mit allen Schredniffen des 

Glaubentgerichts beprängt, ohne Wußficht feiner Mettung, warb 
Raube. ” Er entleibte 


fein, Verzweiflung . 

ſich —— Quai u Br re zu entgehen. 

Mönde fanben ihn im Blute jhwimmenb mel Iebenbig.: Run er- 

fhrad der Abt beB Kloſters, denn daB Geſchehene war nit zu ver · 
abs 


Gr lich, um_von bem 
örtliche Hilfe rufen, Sie kam 
affienenen 


zumwälgen, tm nahegeiegenen Sttaubirig 
Ta Sr Ba te Ten bmg 
eorbneien ber i 


Ein Korreiponbent ber Wiener „Debaite" emäflt bie Lebens · 
— i in berfelben Meile, tle wir bite 
Detail Hingu; „Als-nacdh bem 
tbrdit wurbe, 
foft Me mach “einer Mieberfunft in tem fceubfithen Rerter gefledt 
worden jein, Bas mit bem Sinbe ber unglädiien 
it gicht belannt. Soll hier eiwa nei rin zweileh, - wiel- gräßlihere® 
Verbrechen wm worden fein, bad des Kindesmordes d JG wage 
kaum baram zu benfen, aber bie vielen in biefer Berichung teurfirenben 
dunfien Gerüdpte nötigen mich, euch diefe fehredtiiche Gorntunlität im 
Erwaͤnnng umgehen: : 1 | ne end 7 * 


Madrid, 1. Auguft. Die Repräfentanten Spaniens im Außlanbe 
find durch Yin Gireular Salvelas aufgeforbert werben, il ben freraden 
Mächten Beylehungen anzufnäpfen. — Das Gerücht von dem Wied 
junehmen ber Kurliften-Bewegung twirb offlelell bemientirt. — Die 
„@opta* ſagt ih biefer Berichung, die aufrühreriſchen An 
der Mancha werben Iehhafl verfalgt; tm der Provinz Leone find zupt 
neue Ba:ibein fignefifiet, anberwärts herrſcht Buße, 
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Lolale und permildte Rechrichten. 

Sürpburg, 3. Augıls 

m der öffentlihen Magiftreiäfigung nom 30. Juli 
tamen folgenbe Gegemftände zur Beralhung und Beſchlußſaſſung: 
Narkdem bie vom Mogiftrat über bie Führung und Umerſuchung 
ber flättifchen-Kaffen beichiofienen Worfchriften bie Regierungebeftätigung 
erhalten haben, wied ais Barlanb ber Ruffatsmmitfion Herr Recus- 
rah Schadert und als magiftratiiged Mitglied Herr Math Möller 
gewäßlt; wegen Wahl ber Mittzlieder auf dem Gemen um 
wird an. bad -Goflegium Erſuchen geitellt. — Die 
und Verwaltungen ‚erhalten bie den Rechmung 
pro 1870 biß.4. Sept bemMagliten — Auf die Gorreetigh be 
Ouellenbacht würben nah vorliegerbem Plane und! Roftenanfchlage 
eiren 23,060. 8 erlaufen; bie gebrdt werben laͤnnen, tmeren 
bie Aflöher bie gun 
per Quabratfuh am tie Stabt bezahlen 


\ Rellung eine Byabfteinee. 


Schulauffichis ſtelle — Belanntgabe ıber: Einlabungen der Direction 
bes polylechniſchen Vereine), 
ſtituldvotſtandes Weber au den 


fei; 
bleibt Jelkftonftänblich bie weitere 
eines begüglichen Belcheß vorbehalten. | 
— . Sıderem Vernehmen nad wird bie öffentliche Prüfung bed 
Genoſſenſchoſis · Jnfitut® für Mädchen verſchiebener Gonfffionen (unter 
Leitung des Hm. Profeſſors Dr. End) morgen, 
von 812 ud Made 
mittag8 von 2—6 Uhr flatifinden. Man glaubt; 
Gönner ber modernen Eule umfomehr 
zu follen und zur Theilnahme einzulaben, als 
fein bürfte, ‘mit meld” großen Schwierigleiten bieie® 
feinem 'Entftehen zu fümpfen hatte unb einerfeit® bie erſte öffentliche 
Prüfung ten Beweis Lefern wirb, ob bafelbe Lebensfähigleit für 
bie Dauer Befiht und fih ben übrigen biefigen Miäb ituten 
würbig zur Seite ſtellen darf, und ob andererſeite bie von: ben 
Gegnern geaußerten Bedenken 'gegrünbet‘ find ober wicht, 

— Am 2, be. Die, feih 9%/, Uhr, ſchlug In Goßmanns⸗ 
hörf a/iR. während eineß heftigen Gewitierd der Btih, fog. faltır 
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Eilag, in den Kachthurm, —F die Dide oberholb Haupte 
oltare® und fuhr fotann an der Wahb zu Moden, — 5 — Kin 
E abgeriffenen Diörtel begeicpnenb. Gonftigen Scheden richtete er mict am. 





\ Em Üdenfelb 
Vollewirthſchafllichts. 5— — Ri 
greife auf ber Schraune zu Schwrinfuri am 34. Nabe, 2) 
Sdcher Preis, Mittlerer, Riedrigiter. - 
2E.— tr WBAL—M BL— fr. ef. ‚ck 14 fr. 
Rern an Kram a er x — 
— * a: * © 
i 2 “x DE En nEn it. Bi — AM. 3m Würzburg, ben 24. Zuli 1869, 


Zinien — x. Blend. 
ã orn der Echäffel zu 300 y gerechnet. 
— Gumma aller verkauften Früdie: 104 Shäffel. Umfapfapital 1404 A. 


pe ke — Ecdäfel, 






| Lehe Brußtmittetpreife größten 55 * 
Rama der O u: Re j 
von; A tr: 
x Augsburg It, ® 4 j 5 * ir: 17 \ 
Anebah . . ... 18 — bie Unterzeichnete 


vu. 28 


Er a FIRE 
vn 2 Du Weinhändler Herr Karl Etranf zu Würburg ift Inhaber rag": 
F ber Firma Oblig. Buy, — 
„Garl Sirauß“ re 
mit ter Hauptnieberlaffung tafelbit, or ga 
) De — Herr Filedrich Boͤrger, vormals u Ripingen, 101 4 


rich Börger“ 
Sets für ertöfägen erflärt. 

8) Aus der zu Wörpburg unter) ber Firma: 
Weſellſchaft für den Betrieb von Damip 
zwiſchen Hr Wilhelm Heh u d Hen. Heinz 
Geſellſchaft it am 17, Bebryar 1847 Hen 


PZ, (r, Werth.) 10% P2, 


en” 
not|d) beſle henden 
Zaufmann Hemrich 


KZ. Bu GZ, 
F. gu 


Oblig. Va, — 
% Knotſch ausgetreten und an. beflen Stelle Kerr Gutspäcter do.r.42 Per 2 
Adolph Guler zu Würzburg pom genannten Tage ab ald Gr» — *8 a 
ſellſchaſter eingetreten. » Er — 
4). Grau Maria Schmitt zu Buchbtunn, Witwe ded Weinhändlers — 8 
= Schmilt bortlelbit, ift nunmehr Inhaberin ber Fuma: ia — — 
e „M. Schmitt’ ; — 4, 
ar "gr Buchbrunn. Miet yr-Birit,; Auge Weise, Kr lee Aal Ba 
5) Der Buchhändler Herr Leo gr ——— Pro — 
Shut rt und. Wünpburg — wohnhaft zu Züri —ift Inhaber * — 
— ber Fitma: * 83, * 
„Ro Wörl'ſche Buch⸗, Kunſt- und Verlagshandlung“ as —5 
mit der Hauptniederiafſung zu Würzburg. J we u 
8) Herr Georg Diatteritot, GefsWicatter. iſcheli a A 
und Gm. zu War burg ift geitorben und am dee Stelle Ri; TBunk- & Ered. A 
2 find dalſen Kinder aud | — Arkom Pfandbr: — 
a) Frl. Apollenia Diakterftod, gro Bi E Bank 199 21%, 
Br sis 8ir' 
E er Stufe, Vabelte und Andreds ee 2 — en 


als Geſellſchafter eingetzet 

Det weiterẽ biäherie. —X Herr Fabrilaat C. A. 
Biſcheff iſt am 1. Julin ds. Id. aus der Geſellſchaft aufge 
trelen und am deſſen Stelle Herr Kaufmann Way Riegel zu 


Vest. on 724 728, 
—— — F 


Würt. H.-B. 1004 — 
Oest.Ord.-A, — 


Würzburg eingetriten. . = 
LE Der Lebhtgenammte tft nunmehr ausſchließlich zut Zeichnung a a * 
vg ber Gr ma eu sı6 8 
ie „Ga. Biihof und Comp.’ —— 4 
3 berchliat. AYad Bay. — 123% zul 
SZ 7) Her — Joſeph Broili, Inhaber der Firma: 9 eg ir 
„6. %, Benine's Erben” 4 Neustadi-Dürkt. 8814 -—— 
I zu: Wutzburg bat das unter dieſer Firma bafelbit betriebene 4) Hose. Ludwigs. — — 
84 und bie Firma an feinen Sehn und bigherigen 8/ajObech.E-A.Adns0 — * 
* Prolutiſten Herr Kaufmann Fertinand Broili zu Wärzburg ef becirLomb.Br-l. 208 — * 
5 abgeiteten. Elis.-B. f. 200 1901, 1841,, 
‚ 3 8) Hert Zoleph Rofengrim, Weinhändler und Gigarrenfabrifant, +, Ser LE.WUL1T0, — 
| hat die Hauptnteberlaffung feiner Firma: 55 Böhm. Wb.-A.f.200 zUul,, 101, 
3 — „Gebrüder Mojenheim‘ d5 FrJ.E.B.Astouorf. 1BUl, — 


von Heitingsfere nad) Würsburg verlegt. | Friorieäten und Diversc. 


' 8 Rhein-Nahe-P.-O.— en 
IE 9) Der Echffer Ser Johann Bernhard Lenz zu Kihingen betreibt Pe rer er =: 
Ey fein Hantelögefpäft mit Holy und Brettern, Stein» und Holz A tn: Zu Sean, 


er kohlen, Steinplatten ıc. und Cantesproduften unter ber Fuma: 
Ni „Vernh. Lenz“ 


mit der Haupiniederlaſſung daſelbit. 


Frautfurt, 2. Auguſt 
ung, 


Ichlediteren Ceurſe it 


& uennucunen zu tomen zu Fade 

E 10). Der Delfabrikbefiger Herr Mathias Leſſen zu Wörzburg iſt araen EHER Of. cinbüpten. 

y Inhaber der Firma: um ehniae Miccdem milk, 

{ „Math. Lofien‘ autt waren "/oplät. 

mit ber Hauptniederiaſſung baleibıt (uuTeh eern mumibeften Anffeerung 
’ * £ Ofen I ARE. — Abrude GN, Mile, 
Derfelbe bat feinen Söhnen, Harn Ti. Hein Lofjen ditacuen 299,222 Uepe, drinbar Den 
.n und Heren Kaufmann Richatd Loſſen daſelbſt, Golkectias | ya Ama, bie 207 dry, Wal 


Prorura erthilt. 


7 - ah.“ .. - 
— — —— — — — 


“A 1 iz Pas Pr ı "WR a ie — 














a inter degegen bielten Ad ſebt Fer, 
billiger als geftern zu baben. 


In der Gffelieufen ei wit den 


* gu, dere or — wangtatg Bnhaber ber 


— Edeen 
Sat unter Aufrechthaltang ber feinem Sohne Herm 
der ertheilten Procura auch feinem Sohne 
—* Procura —A 


—S 


= — chaͤft in offener — — ber Firma 


„Gahn und Marz.“ 


u 2 engen 
r Süßen und Shüßengefellfcjaften 


in Würzburg, 


Ge 
——* 101, — 


Nenn a io — . 1034, 
Bad, 304 IR ge 
Grossh. Hoss.50 4... — = 

P it 
Os. U EEE 
„ Hhr.i 5 — 
" 800 1 /y — — 
2, 100.R,v. 1866. — 
„ 1WPe-Li83 — — 

———— u 
1 3; — 
N Bf Borlenız br nöo „IT 
21,5 Lütt. ü fr. 81 — — 
Mailänder fr. 45-L 396 — 
4/40 Noap. rn bil, — 
a m 4.6 
cchsel-Course, 
Amsterdam k. 8, — 100 
Berlin kB 1, — 
London kB, — 120 
Paris kB, — us 
Wien e x. 8. 2517, 1 
Bankdisconto — 21 
Geldcourr. 
Preuss, ch. . 1 AuThöl/e 
Preuss. Friedrd’or „9 531,,-59%, 
Pistolen „9:0 - 52 
Doppelte „#51 - 53 
Holl. A. 10 Stücke „9 54 - 56 
Ducaten „5 8» 39 


20 Franos-Stücko „ 7 ‘ d1t,.-Eaty 


Engl. Buvereigna „11 58 - 12 
Kuss. Imperiale „@51-58 
Doll. in Gold „y35 - Bo 


Die Boͤtſe bewegte ſich in fläuer Halte 
die fich ent gegen den Schluß bin etwas brfiittäte, 
einzig in Ben in Role der wenhenden Pre 


Der 8* und der 
e vorge 


Am sichten verloren Steatebab bu, bie 
Auch Le 


mbatden und Ereditachen atıgen 
Ameri⸗ 

Von Bankaltlen er⸗ 
fie ftiegen. heute cieca 
tern, (res 


Sul, + bei. Ztaatebasu Ju8 


tigier 2507 =, Fr Sriberrente 548 4 ©, 
Er amerifan. Wonts Bidyye Gi, Tendenz feft. 


onurs 





Neue 





Von morgen an verfaufe vorgerügfter Saſſon hal 


———— nee — — 


Würzburger ettung und Amieiger. 
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=. Kleideritoffe 


amilr. m 


jüt bedeutend herabgeiegten Preiſen. 


S. Roſenlbal. 3 
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Vorhangstoffe 


I wo Viteite 
empfichlt * 
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ESchuützen⸗Meſell ſchaft | 

Unferm diesjährigen Hauptichieben wurbe-eine ber | 

dere Auszeichnung k heit, indem en ber I 

fgl. Regierimgepräfident' Graf- v. Luxburg eine Ghrengabe, 

beitehend-in-einem-filbernen Potaf, dem Schüpenmelfteramte mit ber 

Beſtimmung zuſtellen ließ, daß ditſelbe als Tranz » Beſtes von den 
Witgliedern der Geſellſchaft heraus geſchoſſen werde, ge 

Aus Anlaß dieſis freudigen Ereigniſſes hat das Schützenmeiſter⸗ 

Amt die Anordnung getroffen, daß am Wittwoch, ben 4. de Dis. 

Nachmittags 2 Uhr, biefe, die Stüpengefelfcaft fo chrende Feſtgabe 

aufgelegt farb, wozu alle Mitglicder der Geſellſchafi mit dem Be: 

merfen eingelaben werben, daß Gartenmufif und Fortſehzung bes 


Damenfhiehens ftatifindet. 
Das Schüßenmeifteramt. 


Weißen indischen Candis 
a 24 fr. per Pfund empfiehlt 
Anton Minoprio, 


Alte Betten und Bettfedern werben 
von heute an Über die Dauer von 8 Tagen 
im Gaſthauſe zum Anker zu den böchften 
Preiſen angefauft. [25 
„»L. Rost aus Stuttgart, Zimmer Nr, 5. 


2ofalveränderung und Empfehlung: 


Einem fehr geehrten Publikum die ergebeufte 
Anzeige, daß ich meinen feitherigen Laden am Schmalz» 
markt verlaffen und einen ſolchen Marktplatz Nr. 22 
bezogen habe. Für das mir bisher gefchentte Bers: 
trauen vielmals dankend, bitte ich, mir ſolches auch 
in mein neues‘ Lokal zu übertragen und zeichne 

hochachtungsvoll 


J. Günther, 
2a] Buchbinder und Etuisarbeiter,‘ 


Bekanntmnachung. 2%: 


Breitag, ben 6, bs. Mis, 
Nahmittags 3 Uhr, 
werben bie im Jahre 1868 eingelieferten Fundgegenſtände ſowle 
eine Parthie unanbringlice Frachtſtüde öffentlich verſteigert. 

Mit Verfteigerung ber Fundgegenftänbe, Hauptfächlich auß Kleidungb ⸗ 
füden, Regen» und Gonnenfhirmen, Stöfen ee. etc, beſtehend wird 
begonnen und findet folde am meitlichen Cube ber Ginfteighalle, jene 
der Frachtſtücke, worunter leere Faͤſſer, Kiften, Säde, 1 Kite Kurze 
maaren, mehrere Kiften Gifenwaaren, 1 Kiſte Papier, Getreibe, Sago, 
Guano, eme Parthie Pofamente etc. etc. vor ber Güterhalle ftatt, 

Wiürsburg, am 1. Auguſt 1869. 


Königliches Ober-Poſt- und Bahn⸗Amt. 
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v. Schellerer. 
Sondermann. 
MEYER'S REISEBUCHER FÜR 1869. 
Schweiz. — West-Deutschland. — Thüringen. — Harz, — 






Riesengebirge. — Paris. — Südfrankreich. 
Redaction Berlepsch. — Bibliogr. Institut in Hildburghausen, 


Berantwortlicher Heraußgebes 













ung nach eimer Met 
füber und dem ähnli 


zur erfolgten Heilung. 


Gin Zimmer mit Nebengimmer, 
möblirt, wird von einem ledigen 
Herrn zu miethen gefucht, 

Nähin du Gi db. Bl. 


Gin moͤblirtes Zimmer in ter 
Nähe der Domfltahe ober bes 
Marktplatzes wird für einen ledi⸗ 
gen Herrn zu mietben geſucht. 
Auch wunſcht derſelbe die Koft 
im Haufe zu haben. Anträge bes 
liebe man unter R. 2, Nr. 100 
in ber Expedition dB. Bl. abyn 
geben, [2a 


Gin ſchöneſs abgeſchloſſenes 
Logis mit 6 Zimmern ac, Wal⸗ 
ferleitung im. 3. Difirilt iſt zum 
1. November zu vetmiethen. 


| _Mäß. in ber Expeb, d. Bl. [6 


Es wird eime 


Zebritelle 
geſucht für einen Sattler und 
Tapezierer. Franc» Offerte unter 


F...K. beforgt Die Grm d. Bl. 
Freuden⸗ An zrigt. 
124 Anauft.) 

' (Rränt. Hof.) Afte.: Hildebrandt 
. Göln uud Döhler aus Nürnberg. 
Fil. Adıber a. Wavyrentb. Privat, 
Berndes a. Hamburg u. Dafidorf a, 
Münden, Rotar Schiffner a. Winpe- 
beim. Bankier Noerdſchild a. Schwein: 
furt. Louiſe Jakoditſch a. Wien. 

(Hotel Ragnner.) Aflte.: Sittuet 
aus Rürnberg, Mayer m. Bi ans 
Bapyreutb, Erummer a. Schweinfurt 
u. Föorch m. G. a. Lichtenfels. Priv. 
Kellermanun ans Augsburg, Endres 
m. Schw. a. Dchſeufutt, Kinacker 
a. Aachen u, Geversbdfer ne. Fam. 
a. Paris, Dr. Holming a. Bonn. 
Dr, Graſtey a. Werne. Pfarrer 
Schmeper 0. Alabungen. 

(Zädf. Hof.) Alte: Sturmbrett 
m. Kam. a. Hannever, Starf m, 
Kam, a, Amerika, Simon a. Neu—⸗ 
Kat a, S., Henfel a. Dürkheln, 
Meyer m. G. a, Nürnberg, Eller 
m. ©, a. Worme, Müng a, Wien 
u. Drelfas a. Darmitadt. Mentier 
Rotbrüb a, Hamburg. Frau Greif 
m. I. a. Münden. Fabrkt. Stein 
a. Aönigeberg. Stud. Schirm aus 
Heidelberg. 

Verflorbene. 

Hermann Treopner, Reditöpraftis 
kant, 26 3. 5 M. alt. — Wilbelm 
Dervier,, Privatier, 57 % alt. — 


z Gefchlechts, Onanies und Hautleidende _ 
finden bei mir felbft in ben vergweifeläften Fällen gründliche Heils 
„die die beite Gefurbheit fihert, ued- 
Mittel außfhlieht; auch Ürieflih. Aus. 
wöärtige finbeh unter den befcheibenften Bebingumgen Aufnahnie biß 


Seipzig, U. Fleiſchergaſſe Nr. 9 T. 
1365-31) 


am Markt, 


im Haufe 


des Herrn Seißer. 














Robert Kirften, Speyialarıt., 
HARMONIE. 


Heute (Dienstan) Abenb Bei 
Delepenheit der Wiebereröffnung 
ber BReitaurationslofalitäten 

Müncener Lagerbier 


vom Spatenbräu. 
Au mblreihen Beſuche abet 


ergebenft ein 
A. Bär. ' 


Neue Anlage. 


Heute Dienstag: 


Produktion 
ber Gapelle CONCORDJA. 
GE ladet freundliäft ein 
©, Neugebane», 


Eckerts - Garten 


borm Rennwegerthore. 
Heute Abend: 


Waldhorn· Quartett 


ber Goburg: Meininger Hofkapelle, 
Anfang 7% Uhr. 
Gntröe für Herren 6 fr., für 
Damen 3 k 


Beb-Garten. 


Morgen Mittwoch: 


ir 

Waldhorn = Quartett 

ber Herren Leinhos und Rüllich 

von ter heraoal, Hofkapelle in 

Meiningen, Funk und Ritter von 

ber herzogl. Soffapelle in Coburg. 
Anfang 7 Uhr. 


Getraute. 
St. Wertraub: 

Ioferb Schill, Schneider meiſter 
dabier, mir Barbara Mepler, Etfen« 
gerichtodienertgebilfens Wittwe. 

Bärgerjpitalfirde, 

Jehann ürſchlechter, Wechſelwär⸗ 
ter dabier, mit Katharina Krebiel 
von Rordbeim a. Rh. 

Broteſtantiſche Kirche: 

Leouhatd Dietel, KTaglöhnert da⸗ 
bier, mit Barbara Leppert von 
Thierabeim. \ 

Johann Nibter, Schmiebmeljter 








MWargaretba Sauer, Säruersfind, E Kit, mit Barbara Päfner von 
118, alt. Relbenberg 
: Anton Memmingen, Mit einer Beilage, 


— — — —— — 


— — — — — 





—— 2a — 


— — — 


Ku 


Beilage zur Neuen Wür 


en en 


* Nüdblid auf den — Juli. 


WEBenn hen —— Eu vor 20 oder 80 Jahren 
nach ben Reuigfeiten aus Paris — * fo geſchah das, weil ber 
Lauf der — in ber franzöfifchen auf: die innere: Ent · 












eutopãiſchen n 6 Üble unb man 
von ihnen] lernen zu lännen dlaubte. pe hat dieſelbe Frage eine 
weſtnilich andere Bedeutung. Man heirjt fie zuf, weil man wi — 
will, ob @ mit bee Berymeifung ber anf an fi Rift Ber 
fo iſt, daß! fie nad! einer audwärligen —2** 
gr ‚um! äyeen Anneren Bankeroit zu mastiren. 


Wochen find feit den Hauptwahlen aum geſehgebenden 
dengen md nd immer geſtehen die genaufften Kenner 
Dinge achſelzuclend ein, daß bie, Lage ſich nicht über 
(oe ae Meder ber Rallet nah die Mition_bermag Männer aus 
findig gu  kuacyen, die genau xbiffen, Iwie dem kianlen Staat gu 
Es * und deren Namen gt gerignet wären, ab MWertrauen, 
** meden. Auf die Zahlen, dutch "bie bie rige- 
— rer m erhalten Hatte, folgten dann jene 
—* aine in bin Straßeh —2 

tor! halb Gute ee gien und dann wer 
Sig: un noch Ze yı man en ihren Urſprung und ihre 
ze ws Kine or wat. ! Alle rg erwartele eine 


Meimingbäuferung | DEI Kat 8 barüder , mie mie Th a 
aber Wupoleon | —— wenn er 
Beuten * gu w a. weiß ſelbſt, was —* * 

Dos Schreiben an Miclau dief ein ſteſties Behatten beim 


Alten erwarten, der) Brief an den Präfidenten Schneider betonte das 
Gewicht , welches der Füller auf die Meinung bed geiehgcbenden 
legte. Dann ssfolgte der Bufammentriit dieſes Körpers und 

eine wilde Flulh von Drotungen, und Neuherungen ‚ber Unzuftieden⸗ 
beit ergoß fich Über bie Regierung, welche troß ber bermerflidhen und 
unreblicyen Wittel, die fie beim Wahllampfe angewandt ‚baue, mora- 
* er x daß e8 in ber bißherigen Weiſ 
*2* e r gen Weife 
fönme und daß eine Enlſcheidung, eine —— 
inneren , Staatelebend heborſtehe. bem ſich aller 
ten Wehlprfungen Pa Pa — Exlbit bie Tu 
rät wird mi dem Strome fortgerijien. Die ZTıerd-Partei F 
eine Interpellation ein, welche Dimufterverant tet 
R = wartet aber nicht ab, bis felbe ber Mh —& 
ſo ſie antwortet mit einer ganyen Reihe von — 
Paris ſteht noch unter Dem Cindruck diefer kalſerlichen Boiſchaft, —* 
werben bie verſchiedenſten Anſichten über bieleibe abgegeben, die ip 
liche Meinung hat fid) noch nicht gellät, — — da —* es 
alte Cabinet iſt aufgelöjt! ts 

Warum bdiefe Se? Niemand wü * eh fidb vr Wahl⸗ 
präfungen nicht beendet, noch iſt bie neue anne nicht · tonſtitaitt 
noch find bie taijerlichen Bugejtändnife nit an den Genat gegangen, 





ber dieſe Verfafjungsänderungen begutachten, fol, had» fupı bie; 
Jerrnale und-die-polttifchen Ginbs mit Aufiteliung - one 
ie Op 


ſuien gibt barop Tdschfrhaftuge Mrupfeirien hes Mergehe 
ngufrubedeit von fi, und felöft hodicilerlkbe Ed 
sieben zhre emien ;- per Haller Indet- die 
brgütigt fie. , Keine) Baufe! Sin Neuß Kabinerl 
Hätte gang recht, Wo. er’ behauptete, die Eitu 
1.5e ji die 2 Sindben geändeit und cine N 
wie fie mörgend_um LO. Uhr „geiefen, fi um 12 
2 Uhr Nachimitlogs 'teveii® vergefien. ' 
e Wufmestjamteit nimmt! Du. neue Gabinet in 


ung 
liſten ab — und baveklündet er} Die Ri —* iſt vertagt! 
Are, v 


fttmmien ein ul 
Dir alte Thiels 
n in Zutierign 

richt üble die ug, | © 
Uht veraltet, mr 


feit einer Annäherung an bie Wuͤnſche der Iübedaien Mifsrität saner 
fannt hat. Darauf. was im Gingelnen geichieht, fommt es zunaͤchſt 
nicht an, bie Haupiſache iſt, daß das zweite Kalfengkalın „Aber 
ben Gurt — und neuen Haͤnden das Siaeitruder * 
ertzaut hat. alt, £ 

Die Wahl, bie ber Raifer getroffen, hat bat Vertrauen m ber 
neuen Wendung ber framgöfifgen Dinge nicht gehoben; in Paris 
tröftet man ſich damit, bob das neue MRiniftertumg haha * 


gangsfabinet fei, dem ein Uberaiered folgen werbe. 
dem me 
Willens ſei, als er bereits gegangen! Wo iſt det Mann,‘ wo die 
Partel, von ber erwartet werden :lönnte, fie‘ vermöge Frantreich aus 
Ver Rathlofigleit aus reihen, in welche dieſes Band gerathen iſt, nach» 
bem +8 ſaſt die ganze Speifefartemöglicher Stuntäformenburdgefoitet hat ? 
Selbjt um Wotabenbe ihred: Bautrretts kanu bie kenſerliche Re ⸗ 
gierung hetzoft sagen, wer: umter den lebenden Poluilern Frantreichb 
are dem Molk, das nach ber evolution: won 0848 ſich fetbft auf 
gepeben "hatte , weiter gelommen wäre ji als jte, und ſo heillos der 
gegenwärtige Zuſtand ah ij ſie braudt die Uniwort micht zu 
ſcheuen. Nicht darin beiteht Die Schwierigkeit, daß bie 
nicht. zu. den Maßregeln ıgeimach: wen Inka. ‚von benen bas Land 
feine velirfge Gelsmdung enwwrsel,.iondern darin, daß «8 fein Pros 
vᷣfenliche einen Wenn, 


(28 ’ 


43 Tı 


burger Zeitung u. Anzeiger Ar. 212. 


Fi Sun af gemacht, daß fie mit © 


a — ihrer großen Verantwortl 










T eine ſolche 


4 * — — in der Kummer Hi 


en — 


(Durdführung 


' it zutzanıt. 
1 Bee er Pan 0 A 4 —* u — N ht; be 
8 —— — ‚Re Habe nur: son ——— 


t von ; unb = 
ET N RT FEN 
en ee iſtert wotben. = = e8 ba 5 * 
e 
sen Bol — ablehnend ne ar u wie gi 
gegehumäctige Kinfe? 


Die Defoldung | er Polt- und und Bahr&rp 
Man’ Hab der bayerifchen Regierung Vi 


F 
unb 
ngen imendire, Berfuche Er 


* ateit 5 ner j ö —— Neulich hörten wir geſpraͤchs⸗ 
PR Ron einer, Are Da gel, bie, von ber — 


a 
* die ar fien ei ganyen Klafje von Bedienſteten fo —* 


RS Über bie Refignafiom ber rpterrn gerabegu vers 


Di 4 und! Bahnexvediteren bezogen. —5— ‚bon. jeher 
—— und Wäntkemen, wilche, ſich durch den Poſt ⸗Gater ⸗ und 
grephecwereht end, je nech ber @röfe b —— 

* nach der Sedſutung ber Station auf 00 - 1800: fir Fähr- 

dr beluſen; dieſe I Gmolumente ar. fielen fofort wanh der Pitcep: 
tion] dem enden zpebitor zu , ber einen Theilinberfelten“ zur 
orbritung fetner Gehufen verwendete, wozu er jedoch möch eigene 
Eur. en Aberſen bie. Im vorigen Spätjahr nun ae 
nabine der neuen Drganifatt ererdnun nftig 
ein Theil. diefer Dane kn Belle ehe e In · 
ordnung, die mau nloſern · nit .gera , nei 


— ilbo nennen, 
‚die, Gehuſen bie Belchwerkit keiten und daS ıfılo bes Dienfted zum 
heil mitſutragen haben und weil auf ber ‚den, 
a * 
enaunten, Waagasiber 
ſog 38 H 


— 5 ed m 
xt, werben und ‚bierburc „alle —* 

durch bie Ginführung be eſtanweiſungen ein bedeutender 
—— ausgefallen war, enlchien;im ‚Unlang ‚d8,,\8- eine Ver⸗ 


in Zulunit alle Gmoluimenle und Xantiemen 
nahe —X Bahnexpedi oren bezogen worden waren, in 





em nun aber. ſchon jrü 


Hprem vollen Betrage abgeiiefert werden müflen und über beren Ber» 


theilung am Schluffe des Jahres wiitere Gnifchliehung £ 
rend ken Mur geitattet wurbe, aus dieſen Geldern 
Jaht einen Vorſchuß von 25, 


für fi zu entnebmen 
Banane Lage einch en ber — 
Jahren eine Ennahme von ‚6001800 fl. gehabl und 


aan 
a 


ſeme gange Lebrhewriſe inger · nd Außerholb des Fe Jh A 
f. be 


‚hatte, und ber mun bios auf tie Cihnahme dh 
Jewthen dt, : Ihafte: rägt der feſte Gehalt ber Expeditoren — 
merften® , 






ohne = 
ft, jnd man sin begreifen, daß bie Spiftenz bon Hunderten von 
agtien aufs Lichte erfchüntert, ja Förmiih bedeht Hein’ muß durch 
Frege, fton deßhalb um fo undilliger iſt, weil fie 
einerfeus — man terf mebt- “‚mohtermorbene Rechte vertetzt, 
anderfrus Im Mıverlpräche mit den bisher angewenbeten Gm; Hlähen 
über bie Beloung' der [Stillen fteßt, indem an ins 5 19 ten 
Stellen mit geringerem| Grirägniffe an ben ermähn Hebenget fen, 
"ui te Stellen mit höheren E An birgeben 
Wen kann · nicht 22 daß ja die Vertheilung der 
—— Beer für den Sehr An; auf geſtellt 


— 


ſen denn kinmal tft Dies ‚hehe. @rabinlartie ; und) Warm wird kein 
Regiment gebtoch· n worben ft und daß der Karat die Möihmsenbig- . 


vernänftiger Hau vaſtt Bean Voreaſchwu· fehner Atmen und The 


dernach ſich denufftaden Aus gaben eine Ginnahme in — ng 


bringen, deren Anfall nicht minder zweifelhaft it als ſtheer Große 
Exen qoſche Anordnung wie die beſprochene erfcheint boppelt un- 
geeignet zu einer Zu imumeldeih tie Age des Mienlet der Poſt 
uf. und) Baht beaimien woh Tag under‘ jtmeffur ı ulperben, in 
welcher eben erft ver Bermeh) des Merflährssrkeurlirbeit: lage 
er ſondern auch bie leil beri Gpodtterimüfwieder um 
vr Bee erhöht worden iſt, in einer Beit emblih, wo alle 
alien ber Bidienſteten Grhöbung ihres Gehaltes anjtreben und 

dieles Verlaugen von der Aion Er wie voun den 


bed —— als ein, ua! 
Das ——— dr —X ng) es ” auch ungeſchickt. 


u ui ar ee a 
eingulegen, wir ıredhıen.ed vielmehr a dig 

überall, insb: fonierdinenin mt BL Wenttigen Meinung 
entgegenzuireten, Winn fie. ven Närike tiodepheigten Stellen genen 


bie —AãA ehren ungen Regie 


Vielleicht gewinnt. bie Sache noch eine gröpete Tragweite, wenn 
bie bedeutenden Weider nicht voſlſtaͤndig mfriheilt,  KfziehungSmeifei gie 
Beloldung ber Ggpebitionsgehilfen varwendet es wo werben fie 
verrechnet und gu wglghen, Zu eden werwenbet:p(big, WBongarikersagnn 
betragin micha, Laufende DON, —— ————— 

ve 


Reue Würzburger Zeitung und Mirgkurger Ungeige, 3 Muguft 1809. 


Zauber Bahn. 


Deraceordirung von EifenbahnsHochbauarbeiten. 


— —*5 — von — Tauberbahn werben mit höherer Ermaͤchtigung nachfolgende Bau⸗Arbeiten 
Badiſche Hochbauten der Station Mergentheim. 













































Gopfer: | Zimmer» | Schrein..]| Glafer: chlo Schmied] Flaſch Auſttich ⸗ 
Benennung der Bauten, Mrdel | Aubeit | Arbeit] Mebels | edel | Arbeit | Rebel | Aber | Bee * 
f. If AM. Ike. | 
Bebienfteten- Wohnung 382 ajosız a3 860,32 i 
Lolomotivremife 348/45[3817 
MWagentemife — Ey 7] 4153 : Ban 887/42] : 









































1) 
Gprier- | Aimmer- | Schrein] @laler- lefſer] Samied. J Flaſchner 4 
Benennung der Bauten —X je: est an eu * * — * = 
1. CT f. ik. 
3484613887 43] 616 2] 342 2541089 10 608. 774311 
382) 65143517] 660 32] 26 568 41 — 1-}:3624:8 
35 .42]1260| 4] 10523] 63 &] 14636 180 —1:2092188 
754 12118 193 51 
— |] — 1—- 1-] — 1-1 |-| Kal 155.12 
766 35]0683 4f1389 51] 683 26]1811 501 284 3 14 711 I| 918 12113808:50 


Die Pläne, Voranſchlaͤge und bas Bedingnißheft koͤnnen bei ber unterzeichneten Stelle eingefehen werben. Liebhaber zur Uebernahme 
biejer Arbeiten Haben ihre Angebote, welche den Abftreih an ben Woranfhlagepreifen in Progenten außgebrüdt enthalten müffen, unter Anſchluß 
von Vermögens» unb —— ſchriftlich verſiegelt und mit ber Auffchrift: 

Angebot zu ben Hohbaus Arbeiten der Station Mergentheim“ 
verfehen, ſpaͤteſtens bis 


Donnerstag, ben 12. Augu 
vortoftel Hei ber unterzeichneten Stelle einzureichen. 
An beinfelben Tage, Racenittagb 2 fe, Anbet Hier bie urkunbfie Gröffmung ber eingelaufenen Offerte Rat, welchet die Sub⸗ 
wittenten anwohnen Lörmen. 
Mekekien ber 20, Sul 1860. 

Kgl. württemb. Eifenbahnbauamt. 


Tauber-Bahn. 


Veraccordirung von Eiſenbahn⸗Hochbau⸗Arbeiten. 
Zur NONE von Hochbauten ber ZTauberbahn werben mit höherer Ermaͤchtigung nachfolgende Bauarbeiten 


dur Submiffion außgeboten, unb zwar 
Hochbauten der Station Weikersheim, 


[2a 




















Schmied I Flafhue] Aufttich 
Arbeit J Arbeit | Arbeit 


Pllaßer: 
Arbeit 


BGloeſer⸗ 
Arbeit 


Scdloſſe 
Arbeit 






Benennung der Bauten. 





Arbeit 













fu fl. fl. 
22764l2175143| 611/53] 260 
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ie Pläne, Voranfhläge und ba WVebingnifheft können bei ber unterzeichneten Stelle —*— he —— zur Ueber⸗ 
nahme * Arbeiten haben ihre Angebote, welche ben Abſtrich am ben Voranſchlagkpreiſen in Progenten ausgedrückt enthalten ae, unter 


Anſchluß von Vermögend- unb er — 5 verfiegelt, mit ber Auffchrift: 
Angebot zu ben Hochbau-lrbeiten ver Station Weilerkheim“ 


= Dennersiag, den 12. Muguf), * 
* 
— ie le 52 u bier bie uni Gröffnun ber ensauf Ofen hat, ig di bi 
mitienten anmwohnen Länmen. - a * ae 
‚+ MBeifer&feim, ben 29, Saft 41889. i wit tt 
Königl. Bilepbahabenmmt: N 5 z 
a 
"fi Seifen, Weiler, Hüttenwerke, Dü je, Hörftereien, mertwürs 
Preiser mäßigung. bie blos Kuinen, — an — 
Anſtatt fl. 33. 15, für nur fl. 12. mit Angabe deren geographilher Lage und Gnifernungen von Haupt 
, PRRT äbten, Regierungdbejitt, E bl, ve ftanftalten ,; Dampf 
Rudolph's vollitändigites Er fee, — — en an u T —* 
geographiſch⸗ io pographiſch · ſtatiſtiſches in 2 elegante Halbfrangbände gebunden. 334 Bogen Duart. 


Es it diefe® mit Gnde 1868 eomplet — Berf in allen 
Orts⸗Lexikon von Deutſchland, — ale bo vollfändigfie und mit aller Sorgfalt bears 
ſewie ber ganzen oͤſterreichiſch⸗ ungariſchen Monarchie und aller unter | beitele geographiihe Lexil⸗n anerlannt und empfehlen wir dabſelbe 


Deſterꝛeics und Preußens et — nichtdeutſchen Laͤnder. | allen Bibliorheten, Behoͤrden und Poſtanſtalten, ſowie auch dem Kauf ⸗ 
Enthaltend manntftande auf's Befte. 


alle Stäbte, Flecken, Pfarr», Kirch» — Dörfer, Orts und Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
Bauerihaften, Kirchſpieie, Schlöſſer, Nittergüter, Vorwerke, Bergwerle, I 3a] in Würzburg und Kitzingen. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


1. A 


simiknt 9 










|Boramsbeyabimmg: Biertelfähre| 


age; für Inferate trägt Deren Eluſtnder. 


re: Dominifus. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 39 Minuten, 
T 7ubr 32 Minuten. Monbaufgang;, 12 Uhr 33 Min. 
+ Monk An ube 46 Minuten, nah Reaumiur, 

Sıand in der Racht: 12 Arad Märme. Mittäge {2 Ubr 


Er ärme. m Baneruregel: Hipe an Dominitud, ein firenger 
a 18 äh. . 


Seſchichts kaleuder: 1704: Die Ungländer erobern die Keituna Gibral: 
Sr TR Erſte ZAbeiluag Bolens, — 1868: König ud Arempriny 
„Dan ‚Preuhen kommen aus dem böbmijcen Feldzug tn Berlin an. 


* Die Daupthähne des Ultramontanismus. 
— ©: > Tasse 
urg iſt der bayeriſche Ort, : welcher mit Jeſuiten reihe 
Ti geſegnet ift; biefe Stadt, einft..eine Borfämpferin gegen geiftlihen 
Difpotismus, fie iſt jet die Pflanftätte, von ber aus unfer Land 
mit biefem unbeilbringenven Geſchlechte, vor ſwelchem e8 fo lange verſchont 
war, wieber bevölfert werben fol. Möge R'gierung und Wolf zeitig 
je tragen, dab dies Geſchlecht unſchädlich gemacht werte. Die 
Einwohner Kerataus, die nichtß weniger als icreligiös und ungläubig, 
fordern 'gläubig, fromm und fogar fehr kigott find, haben an ben 
Stadtraih eine Petition um Aufbebung de8 bortigen Sefuitenflofterd 
geichidt,, welde wir vomehmlih bewegen erwähnen, weil fie ein 
gebrängte8 Bild ‚ven der Geſchichte des Orben® gibt. 

14 Die abe laufet: „Mit grengenlofer Grbiltirung und Abſcheu 
haben wir wabrgerommen, wie bie Jeſuilen fi in unfern Mauern 
einhiften. Die Geſchichte dieſes Otdens beweiſt zur Genüge, daß, 
wo immer derſelbe feſten Fuß gefaßt, allenthalben am bie Stelle bes 
reinen unb mafeltofen Hauben® ber Fanalismutz, an die Stelle ber 
währen Frömmigkeit heuchlerſiſche Bigotterie und an bie Stelle einer 
vernünftigen Duld ſomleit Religions · Verfolgungen traten. . Wo mur 
bie Jeſuiten ſich achten, da niftete fih Zwietracht im Familieukreiſe 
ein, dort ging die Gefellſchaft auf Tem Wege, bes Fortſchtius und 
ber Bildung nur zutüd, dort war das Velk ftatt an Feleriagen, wie 
«8 bie religtäfen Vorſchriften erheifchen, altäafih in Andachts übungen, 
welche unter den verichiebenften Worwänden erfonien wurden, unb ver⸗ 
fiel in Elend und Faullenſeret, indem «8 bie zur Arbeit beſtimmte 
Zeit mitt Beten in den Kirchen vergeudete. 

„Die Geſchichte brweift, dab tie Jeſuilen nie wählerifch waren 

in ihren Mitteln, wo es bie Gereihung eines Zwecktoͤ galt. Der 
Ted der Könige Frankreichs, Heinrich's III. und IV., beweiſt dies 
Hinlänglich. Aber e® wäre Überflüffig, fi auf bie Geldirhte des 
Antlande® "zu berufen, da doch die überaus traurigen Folgen ihres 
vecderblichen Einfluſſes auf bie Geftide unſeres eigenen Vaterlautes 
ſich noch 68 heutnitage fühlbat marken. Eb iſt wohl wahr, da 
wir"ünfer den polnifhen Jeſuiten Männer wie Starga, Wujek, Sker ⸗ 
biewäfy- und’ Kofatomiez hatten, aber es waren dies nur Auͤdnahmen, 
Zögfinge der Krafaner Untverfität, welche mehr ihr Vaterland als 
den Drben Tirbten und nicht verderbliche Werfieuge der Tendengen 
waren, welche dirſer Orden verfolgte, verfolgt und fo lange verfolgen 
wird, BiB Hr nit der Sieg gefunder Ideen und die Giilifation zu 
Boben werfen werben. 
Die Yefuiten waren e8, die in Polen den Fanatismus ans 
bie bird ihren verhänguißbollen Enjlus den Untergang Po: 
HL Hurt, 6* fie in ihren Schulen dem Laude ſtau chr« 
Ile Bürger Leichtfinini je .unb geiſtloſe Indwiduen heranzogen. Sie 
waren e8, bie ben — Herzen die rutheniſchen Bruderhetzen 
eniftemdeten, welche ‚die verderbenbringenden Koſalkenktiege heraufbe» 
Ihtoren, bie dnig Lad dlaus IV. verhinderten, dem Thron Moslaus 
au Becken, Di ben Haß gegen die Aadersgläubigen erwedien, melde 
bie 36 ehfen und bie Thorner Affaite zu Siande brachten, 
und ale Wapit Clamens XIV. mutelſt Balle „Dominus ac ke 
dempior nostsr® im Jahre 1773 ihreı O den au hob, flachteten 
fie ſig uer den Schuß der Kaiſerin Katharina und entslöderen ſich 
n ie afarhölifche Selbſthercſchetin um Schutz gegen das falls 
Nie Kirchtnoberhaupt anzugehen. 

Stets und allentgalben waren fie bemüht, die Völker in Uns 
wifenfeit au erhalten, vie Bildung zu befämpfen, Freiſinnige und 
Fortfchrittäfeeunde au unterdrüden wad zu verfolgen, Neipthäner au 
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ſammeln, mit ihrem Inttiguennthe bie ganze Etdtagel zu umgarnen 


und wei und breit ihte Hertſchaft auszabreiten. Schelndar demüthig, 
aber Salanbſtolz im Buſen bergend, ſchleichen fie ſich überall ein, 
bemäfßtigen ſich aldmaͤlig der ſchwachen Weiderherzen, und polypen- 


Aloͤſter. 


‚ bewielen, tie ber lange Seit unterdrück⸗ e 
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artig fh verimeigenb und Matt unb it außfaugenb, werben fi 
Herren ver Voͤlker. In ihre" Fußſtapfen treten Dann, a geil 
tofe, träge und faullemenbe Orden, welde Hinter t 








Ooites Sonne meiben, ben Aermſien ben Ichlen Se atlodte 
vom ben Meyfterien, bie fie in Flaſternih bergen, fompıt br 
faum ein Bruchtheil an’® Tageslit, Die Iehlen (Greig 
machte. Wenn Männer, melde bie Geſehe adten und. 
des regelrechten ortfchritteß ſoglale Seiten ‚iu erlangen, 
nit wahren S ex bie jüngftert Mußfchreitungen, 
fie andererfeit® um fo entſchiedener ben Wunfch au 
— I ” — mi Statt —* und 
re « Unmefenheit Die Wieder biefer , 
veranlaffen. "Der Glaube ift uns are wollen, 
Ausübung feiner Gebote in ben Händen folder. Mriefler rube, 
wir in ber Sage wären, zu achten umb zu lieben. 7— 
“> „Wolle‘baher ein Töblicher Stadtrat daB Uebel, 
was vernahfäffigt wurde, nachholen. Wolle er den nüchternen M 4 
ruf einer befonnenen Bevölkerung hören und baflr forgen, - Kine; 
mäl für immer bie Garmeliterinnen, bie berüdkfigfen. $ e 
und‘ bie Jefuiten, welche beſttebt waren, unferen theuerflin -Schap, 
die Jagellonffge Univerfität, durch allerlei Hinterlift Qu vernichten, 
entſchieden auß Krakau ausgewieſen werben, Wir bitten um. ſchnelle 
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und energie Maßredeln, um zeitig gering von ber Stabt und. ben, 
Ginwohnern traurige Eoentualttäten —*22 F (Bei, Da 
Br j > tn nımmah 





* Nüdblid auf den Monat Juli, 
—— > — * mn! 
Ziemlich gleichzeitig mit ber Botſchaft bes Frangeſenkaiſere ir 
ben Senat wurde auch der enbgiltige Bericht ber belgiſch ſtatgoͤſiſchen 
Eiſenbahalommiſſion veröffentligt.. Frankreich hat · nr feßr wenig 
babei erteicht und fomit iſt dieſe Angelegenheit, die wochenlang von 
fih sehen un — von x Zen geſtrichen. Ein 
bleibendes Intereſſe iſt ber geſchlo bief { 
übrigens ſchon jekt —— erg a u i 
Teilnahme 


In Berlin und London wird man ber freunbfichen 
eingedent bleiben, Die Graf Beuft ven Brüffeler Staatenrännem ber 
wiefen bat, ald das Merhalten bes belgiſchen Minifterpräftbenten im 
belgiſdden Parlament den wilden Sturm frangöſtſajer Drofungen 
heraufbeſchwot. Diefed Meine Gapitel aus ber Geſchichte ber öfter. 
zeicifchen Politik iſt Alehrreicher, als es die Lektüre ganzer Wänke 
von Wiener Rothbüchern ſeig kann, e8 gibt den beften Gommentar ' 
gu jenen Verfigerungen uneefhütterlicher Friedendliebe a, welche au) - 
in dieſecn Monat ihre Munde durch bie Zeitungen machten. 24} 
Grafen Beuſt fogemannte liberale inmere Politik iſt ihm nur Mittel 
zum Zwecl und Deiterreih wird die erfte fich ihm darbietende Belegen» ; 
heſt benöpen, um genau ba anzufnüpfen, wo «8 im Jahre 1866 
jtchen blieb. ee 

Mitgends fcheint man das genauer gu wiſſen, al® in Hhgarn, “ 
wo man ben Ftiedenswuͤnſchen bet Wiener Megierumg ‚ 6. 5, ben 
Nıllen Wünfhen des Meichäkanzlerd für daB Zuſtandekommen deß 
Süpbundes und der Beurtheilung bee beigifg-frangbfifipen Angelegen.‘ ' 
beit auch meuerding® wieder bie richtige’ Auslegung gegeben hat, 
„Noch haben wir ben Fritden nöthig.“ a a = 

Seit dem Schtuß des ungariſchen Landtags fichen bie Vorgänge 
in den flavifchen Ländern wirber im Morbergrunb ber Jnterefjen. 
Der Prozeß genen ben Blſchof von Binz Hat durch bie Denmäbkräng 
desfelben einen raihen Abſchluß gefunden  umdb bie Berhandlu — 
der Delegationen geben ohne großes Geräuſfch vorüber. —— fr 
Zlavın bewohnten Yindern werben bie nationalen Haͤndel und (Eifer 
ſachteltien aller übrigen Rüdfigten vorgelegt. In Böhmen ſucht 
una die alten Ideen durch eine Hußfeter aufgnpärmen. In Galiien 
bat die Beſtaltung ber Gebeine Kaſimirs des Großen eine ungewöhn⸗ 
liche Aufregung der polmfhen Gemüthtr bewirkt, aber auch zu gleicher 
Zeit den Polenhaß ber Ruthenen unter die Waffen gerufen. Der 
Ktalauet Kloſtetſlandal hat in der ganzen cibiliſitten Welt Abſcheu 
und Elel hervorgerufen und man plaidirt bereits für Auftzebung dex 


— = — gen 
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* Zur Tagesgeſchichte. | 

Se 3 Se — Barzburg, 4. Auguſt. 
Die verſchiedenen ſchwarzen Blätter find erboſt, daß bie liberclen 
Zellungen die Kraͤkauer Kloſtergeſchichte auſ's Tapet bradten; ba 
werben fie der Qüge gejeibt, währen doch notorifch ift, daß ſich bie 
fehwarzen Blätter auß ter Verlegenheit immer ſchnell damit zu ‚ziehen, 
wiflen, daß fie, bie Erptügner, die anbereh, wenn fie ihnen unliebſome 
Bahrkeiten ans Tageslicht bringen, der Lüge beiculkigen. ir 

fahren: fort, bie Verichte aus Krafau getreu wieb:ügeben. 
Gin Miniftertalerlaß entzicht dem Garmeliterflofter bie jaͤbrliche 
Staait ſubvention ven 1800 fl. und nimmt zugleich bie Aufhebung 
rin 


bes wuhfigt. — Die Durchſuchung des Kloſters ber 
nen, bad 4 mit dem Unterricht? der weiblichen Jugend 
geringjien eiwas Gravitented gegen bie 


Nonnen-ergeben-, 
ber 48 ———— Der Geiſte uſtan 
* x u 

eig in ach Yayptfögli it ihre geifige Ders 
htm. einigen Tagen Spricht fie in zufammenbängenber 







Veriwunberung 


fo Vele Jahre zu Theil gemorbenen ‚graufamen Ber 
Spuren jun Schönheit zu bemerken find. 

e preubifhe Abgeordnete und liberale Kathelit, ber 

e taihelifchen Theologie Michelis in Braunsberg (Dft« 

Sat In .eindy neuen Firglichen Schrift da6 Dogma von br 

3 entſchieden verworfen, Er nennt bie Ber 

Mn ie Berechtigung des erwähnten Olaubent ſahes 


Mapiniften der auf biefem Wege am erfolgreihjten ber Rinde bei- 
lemmen zu lönnen meint, als einen hirnverbrannten Marren benten, 
—* be überzeugt, daB kein ehrlicher Menſch, bir die Mühe nicht 
8 Ann nr (nämlich, bie schrift des P. P. 
Rubis) fl A iefe6 m — hart finden wirb.* Nalürlich 
lann und wird bie Verwarnung aus Nom für dieſen deutſchen 
Denlgmuiß, eineß ‚ehrlichen, Ratholifen. nicht außbleiben, 

"p- Münden,, 3. Auguft. In Folge. einer Beflimmung des 
ches zum meuen Giviiproseffe muß mindeſtens noch ein 
ionsgerichtgebildet werben, undbeitcht, wie ich höre, 
) Aaffelte nach Augsburg zu verlegen, bejiehung&eife mit 
dem in zu verlegenden &ppellationsgeriht won Schwaben und 
I 


‚werbinden. 
u Auguſt. Nach langen Verhandlungen ift «8 end» 
gelungen, pwiſchen Deuiſchland und Italien einen internationalen 
tar] - ftellen, . welder am 15. d. M. al& italienifchbanes 
N il seröftentiicht und in Kraft ıreten wird. Derfelbe ums 
* anſehnliche Zahl von deuiſchen uad ilalieniſchen Etationen 
lehlen find Cleve, Hrrbesthal und Köln einerfeits, Brindifi und 
‚an erſeits) und bewegt ſich in fo billigen Tezen, daß ber 
Augenblid zaudern wird, von bemfelben ben um« 
Gebrauch zu machen. Nicht mit Unrecht wird bie Behaupt⸗ 

dr 












i et , daß erft jeht burch Ausgabe dieſes birekten Tarife 
Ken | * großen ale eröffnet erſch eint. Zwar hatte 
hiäßer Die Öflerreihiike Südbahn mit der oberilalieniſchen Bahn eine 
Art, itionstarif, aufgeftellt, welder dem Hanbelöftanb die Bes 

‚ber Frachten aus und neh Italien ermöglichte, allen ta 

bie ohe Taxen aufwied und außerdem nur für bie 

‚Siation Kuſſtein aufgeitellt war, fo konnte derſelbe ben ber 

adglicen ‚Wnforberungen im feiner Weile genügen. Nicht unerwähnt 

darf Taliehli bleiben, daß von ber Station Venedig wöchentliche 

Dampfeerbinbungen über Brinbifi mit Alexandrien bejtehen, welche 

ebenfall$ in ſehr mähigen. Frachtſathen bewegen. 

Granffur ‚3. Aug, Auf Donnerflag ben 19. Auguſt iſt ver 

Terata emsfraumt zut Ver handlung über bie wegen bed Artiteld 
—— 
Dresden, 


r Eider“ gegen bie „&ranlfurter Zeitung* erhobene Kioge. 

: re Weilere Nachrichten über ben ſchred 

den 4 ruben des Freiherrn von Burgk 

im —— Grunde: Ds im Ganın 321 Bergleute 

2*8* Mar glaubt, daß alle getödtet find. Bis jeht 
20 Leiden heraus geſchafft. 

Paris, 2. Augoſt. Der Yıhalt des Senatus Conſulis, ba6 

wurbe, iſt: ‘Der Kalter und der Geſezgebende 

KRöıper haben die Initiative’ m Bezug auf die Gelege. Die Deinifter 

hängen nur vom Raıfer ab, find veraniworili, lönnen aber nur diuch 

sen Senat In Antlagezuftanb werfept Werden — Die Minifter 

tunen ſowohl Senatoren al8 Deputitte fein. — As Dinifter haben 










Neue Würzburger )) wung und Würzburger W:tseiger. 


Seneis find äffeniiichl — 





ori. | 4 Auguft 100Y, 
fie das Recht bes Yutritiß 


du jeber Kammer. — Die Gitungen Das 
| Der Senat farm bie en — 
deuten, welche ein Geſetz verfahren ſoll und daſſelbe behufs neuer Be⸗ 
rethung dem Orfı packenden Körper zurüdiiden. — Derfelbe fann 
durch molivirte Reſelution die Premulgation eines Geſetzes hindern. 
— Der Geſeßgebende Körper wählt fein Burtau und entwirft fein 
Reglement. — Der Senot wie der Gelekgehende Körper Haken das 
‚Nett; die Regierung, zu interpelliten, beide Körper lönnen motivirte 
Tageberbrungen beſchließen. Veror ein Amendement zur Berathun 
fonmmen fonn, muß e8 an eine Gommifjion verwiefen unb ber Regiere 
ung mitgetheilt werden. Wenn bie Regierung bas nicht 
gut heißt, ſteht dem Geſchatbenden Körper bie endgültige Gnifcheid- 
ung m. Das Außgabebubget wirb fapitelmeife well. — Weränber- 
ungen be8 Bolltarif$ können mur bush ‚ein Gefep erfolgen. — Bel 
fult® im Smat 


Gelegenheit ber Vorlage des fagte 
Rouher: Kin Souverän habe es beſſer verftanben, ber ichen 
Meinung zu folgen ald dir Kaifer Napoleon. Mi ' ferner 


borauf aufmerffam, wie dad Reich ber Autorität fortwährend im einer 
Umwandlung zum liberolen Kaiferreich begriffen fei. Nat ben Werten 
== ge fei as —— vollathomlich genug, um fi mit ber 
teiheit vertragen zu fönnen, unb flart um bie freiheit 
der Anarchie zu bewahren. ag F Yan 
Sonden, 3. Auguſt. Die „Times“ meldet, be 


, Gerüchte über einen Pröltminarvertreg im Gange felen, na welchem 


Epanien geionnen fei, tie Unabhängigfeit Cuba's ennerfennen, dm 
Wolle, daß die neue cubanifche Wegierung eine: Bablung. von "100 
Din. Dolare in Bonds an Spanien leiften werbe, welde von ihr 
aufgegeben würden. Die Regierung der Vereinigten Etaaten wärbe 
bie Garantie für dieſe Bonbs übernehmen: 





2ofale und vermildhte Nachtichten 
Möryburg, 4. Angufl. 
Im ber öffentligen Magiftraisfipgung vom 30. Juli 
famen folgente Gegenſtaͤnde zur Berathung und Beldlußfaflung: 
(Stuf): Bidingungẽwelſe Verleihung des Bürgerrehtes on, Johaun 
Schnabel von Winterbach. — Genehmigung des Baugeſuches ber 


bat, | Mittwe Barbara Bauer, — Annahme des Adam Haſenſtab nen 


Schweinheim ald Poleifstbat. — Aswerfung des Geluceß eines vom 
öffentlichen Fuhrwerk entfernten Droſchkenführers um Wieder zulaſſung⸗ 
— Mbgabe einge Anzeige wegen Uebertretung ber Droſchlenorduung 
an bie Siaeidanw Ifchaftsvertrelung zur Veranlaſſung von Gtraf- 
einfhreitung,. — Ausftellung eines Verehelihungsieuguified; bebgleichen . 
jeined Mrbeitsbuche® an einen —— — unter dem 
Vorbehalte ber Fortſehung des Schulbeſuchs. — Mehreren beſttaſten 
Dioſchterfaührern und Droſchlenteſihzern wird für den Fall aber» 
maliger Uebertretung ber Dtoſchlenortnung bie Gntfernung vem Fuhr⸗ 
werke, bestetungsieife die Entziehung der Dioſchlenliterz augedreht. 
— Veftätigung des ©. Hemmerich und des BVuchhalters Dito Kluͤber 
ni Agenten ber Impetiol · Feuerberſicherungẽgeſellſchaft in Lonbon, — 
Muspfäntung wegen räditändigerr ES chulverfäumnißftrafen.. — Wer 
wahrung eines Ärbeilbſcheuen von bier in ber Polteianftalt Rebdorf. 
— Bewiligung eined Geſuches um momentane Unterftügung. 

— [Gingeferbt.] Welde Lectüre den latholiſchen Vollbſchul ⸗ 
lehrern im Bezirke Gemünden behufs ihrer Foribiltung durch bie 
t. Diftriftöfchulinfpeftion onfatt guter paͤdagegiſcher Schtiften gebeten 
wirb, möge aus nach folgendem erfichtlich fein: Zur Zeit cucullet im 
Edulbiftrifte Gemürben eine Bioſchüte: Das bevorjtchende Gonkil, 
von J. Aka, Stabipfarrer von Limburg ja, db. Lahn (Broſchüten⸗ 
Verein, 5. Jahrgang Re. 1, Franffurt a. M. 1869, Verlag von 
G. 3. Hamacher). Im diefer Broſchüre heißt es Geile 22 Abſatz 
2woͤrilich: „Wohl können wir fait mit Beſtimmtheit ſagen, daß ber 
Liberaliämuß unferrr Tage fih ebenfo hartnädig auch den Aus ſpruͤchen 
des Concils widerlegen wirb, wie er fi bib jegi ben Saͤhen det 
Eyllabuß widerfegt und verſchloſſen bat, denn das eben iſt das Weſen 
aller Härefie, fi hartnädig ber Wahrheit zu verſchliehen. Und ber; 
iberaliämuß ijt bie große, bie einzige Härefie unferer Tage. 
n ihm find alle aus früheren Tagen ftammenben aufgegangen u. f.w.” 
erdurch glaubt men vielleicht Die kalholiſchen Gehrer der liberalen 
che abtrünnig machen und in das ultramantane Lager hinkber 
sehen ober dech wenigſtens Epaltungen hervorrufen zu loͤnnen Ettel⸗ 
Mäh' und Urbeit. Die Mehrzahl der Lehrer wirb weber bush 
berlei Vrofgüren, noch durch die gleichfalls zirkulizende latholiſche 
Schulzeitung Organ jveB kaiholiſch · pädagogiſchen Vereint In 
Bayern —, angeblich Privaleigenthum des f. rittdſhulinſpettors 
und Dechant · Pfarters Hrn. Schnugg in Burgſinn, der liberalen Sache 
und dem allgemeinen baheriſchen Voſtsſchullehrervereine untreu werben. 
Unferer liberalen Staatsregierung aber möge Vorfteberded em bi 
zeig mehr fein, was von den gebornen Sculinfpeltoren, b, I Ins, 
fpeetoren außfchlieblih aus dem Stante der Geiſtlichen, wie bie 
Mojorität ber hohen Reidärathälammer, dieſes gepriehene Bollwerk 
vor Fortfcheitt und Ueberftürgung, in ber Gehulgefepftage verlangte, 


für Schule und Lehrer zu erwarten iſt. 





+ Nürnberg, 1. Auguſt. Wei der jeßigen für Politik foge 
hannten tedten Sahredgeit wollen Hellſehende entbedt haben, doß dab 
baperif he Auftigminifterium tie Werlegung des mütelfränfifen . » 
Appellationd. Gericte® von Gichftäht nah Mürnberg vielleicht auch 


= — 








** beabfitige, um bie dortigen Appeie ſoeee cleris 
ealen Ginflüffen zu entziehen, unb damit biefe anderſeits grüntlich tie 
Frage fludiren lönnen, ob die fonenannte Hallerwieſe zu Mürnberg, 
wo ———— —— Biſchof einen Angriff auf die Sutlichkeil gegen 
i wei Rraben batte e Stulben fommen laſſen und woſelbſt 
‚ Kan, —F Birke bie Kinder in Waͤgelchen ſpazieren 
* führen; db ber —R 9 obigeglathte Staatk haͤworrheidarius von 
1849 ſpageren ging und andere bayeriſche Reptilien im Siudium 
herumſchleßt ern, ob alſo dieſe Wieſe nah dem neulich erlaffenen Eich · 
fiäßter appellationẽ gerichtlichen Eilentiniſſe für einen öffentlichen Plat 
gehalten werben kann oder nicht. 

A— en Herrieden, 2. Auguft. Die Quftwellen 

—— über Tutopa; nachdem uns ein Wellenthal 


ichuten Regen brachte, zieht bereits ein 
end der, ‚um und ben Himmel wicher ‚oufzubeit 
Eu fin Tage war — Orten ** — 
Nerdamerita Hatte letzter bei rubigem Qufimeer und 
Benfilins] Blägtäde — Tage. 





Ei i Boltewiriäi 
— Bien, 2 Yung. Bel der beitigen — der —— — 
© 4A60er Looſe Pen —**8 N —— 10700 5987 8707 761 

6501 3764 5841 13474 1hb68- 6875. 8934 
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1 5 5487 2177 16900 17167 2084 6339 13238 5454 
Ba E geb 7 
— — [Alorentiner Loofe. rin em — Auauſt. Nr. 3069 
u. — "BROT a Rıle. WOO; Rt; TEHIO 100379 
x 22386 44970 110289 & Arte. 1000. 
* Terminkalender. — 
| 6, frah BR Mbr: 3. Editietag für die Meniit im Sonkurfe des 
i T. Schrabel von Giſenbach beim f, Landgericht Obernburg. 
. Früb-H-Ubrs- Forderungemeldung- am den Nachlaß der Anna Räth in 
* Trauwere dach beim f. Notar —X in Lohr. 
35 


Brieftaften. 


M. W. inHundsfeld. Das: Beireffegde folut morgen. — 9. Eh. bier, 
Laſſen Sie tem bohwürd. Herrn Patet die Fteude, vom feinem Fenſter 
Küfle’auf das ſchöne vieavis au werfen. Yedes Inferhen bat fein 


Rz Patfirchen, — Ancuymusd in Baunach. Bitte um nähere Mittbeilung. 
— — nn 
a 


Billige Würzburger Volksausgabe bayer. Geſetze. 


Am Veilage ber Stabel’frhen Buch» und Kunſthandlung in 
Witzburg unb Ripingen ift ferner erfchienen und durch alle Bud» 
„ Jenblungen zu beziehen; 

” Raäträge zum Straf⸗ und Beldzeitrafgrfegbug.— 2. Abthlg 
Inhalt!‘ Gegenleitigkeit in Strafſachen mit auswärtigen Regier⸗ 
ungen; Witwoffop. Unterfuhungen in gerichtl. Fällen; Auslie⸗ 
ferungdvträge mit Jtalien, Rubland und ber Shaei; Ber 
träge mit Frankteich über Verbrederaußlieferung, bann über Ber 
fitofung von Forftfrevel u. f. w. (MW. Bolldausg. 26. Br. 

. 2. Abth) 9 fr. 
4 Poflvereineverträge u. f. w. 7. Abth. Betriebßreglement für bie 
1 bayer. Staate- und Ditbahnen. Verehelihung der Beamten u. 
Bedienſteten; Deriräge mit Stallen und Schweden; Poſtanweif · 
nach den Nicderlanden. (W. Vollsausg. 20. Bech. 7. 


(Schluß.) Einführungkgeſetz 
Abthlgn. (W. Volldausg. 28, 


il 


a). 18 Mr. F 
Propferbnuung. III. Abih. 2. Bit 
EIN - ya Breiß aller 
2 Brink alien Stellung ber Griverbis und Wirlhſchaftegeſell⸗ 
ſchaften, bann ber eh Aftiengefellihaften, beren Unter« 
= nehmen nicht in Handelegeſchäften beiteht. 
(BB. Doilsausg. 34. Br.) 12 kr. 
= BWehrverfofjung. XII. Abih. Militärftrofgefegbuh und Milis 
tärftrofgerichtsordnung nebſt Ginfübrungsgeiep. Mit 
Aublegungsbihelfen aus ben Motiven zu ben Gefckentwürfen, 
> ben. Verhandlungen des _beforberen Ausitufles der Kammer ber 
MAbgeorbneien und des combinirten Ausſchuſſes beider Kammeru 
2 x. und einfchlögigen oberitrichterlichen Gr tichertungen, ſowie einem 
— 2* Sachrogiſter. (Herausg. von H. Batfch, k. Ba. 
* fehler) (W. Voilsausg 21. Br. 12. Abth.) 64 kr. 
— verfaſſung. XIII. Abth Gegängungst« immungın über bie 
Dirnfteöverhältnifie ber Mediginer, Lantwehrärgte x.; Admin 
H ſonel · Ernonnung x.z Mobihfattonen au den militär 
£ haͤltn iſſen Ginjährig- ‚Feeisilliger. (WB. Vollfausgabe 
21. Bich. 13. Abth) DB fe. 
ä Balls, Handels und Schifjiahrtsverträge. V. Abth. Bude u 
teuerung mebjt Bolgugäverordnung. Abänderung ein 
j 
.m 


Dit Anmerkungen. 


ertheim 109 


zelner Beftimmungen ber Far uf. w. Anſchluß preuf. 
und hamb. Grbietstheile ah ben Potlverein. (W. Tollsaufgabe 
35. Bo.) 6 Tr. — VI. Abrh. Kevib. Kbeinfaırfabrtd, 
Alte; bie neue Rbeinfhufifahrt® Poltzir und Floßordnung; 
Trandport entzüntlcher u. f. w. Slofie auf dem Rhein; Han 
bei: x. Veritag mit Libetla. (W. Volldausg. 36 Bäncd.) 





Niterriäht 









An Folge gerichtlicher Berftäurg verſteigere ei im Wege ver 

Süfeeolftudeng. am 
Donnerflag, den 26. Auguſt be. Is. 

und nötbigenfal® an den unmittelbar Larauffoigenben Tagen —E 
Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthauſe zur Krone im Greufſſenheim das 
fänmtlie in ber Steuergemeinde Greuffenheim gelsgere Gtunbpere | 
mögen des Anton Leimeifter von tort mit Ausnahme ter Parzellen 
Pur. 7294, 22,532, 23,211, 4633, 24,240, 24,259, 26,788, 
26,825, 29, 872, 3749, 1, 720, 18, 252, 31, 702 und 1026, 
ferner baß Grundfiöd PI.Rr. 22,535, zur Zeit im Beſitze beB 
Andrea® Hrffenauer III daſelbſt, mit einem B:fammtfhäpungswerthe | h 
ton 2823 fl. 30 fr. — nah Maßgabe bes Propehgefepes vom. 
17. Nov. 1837 vorbehaltlich des $ 64 de& Supothrlengefehee. || 

Die Sn seihilinge find binnen 14 Tagen nach — 


Vor 
— * en 3. Auguſt 1868. 
ee Schecher, Notariatsvermefer. 


r RA einet 77 er 1 
—— oder 


leichtſablichen —— 
in d 
Deutſche ai ende Berklhäigen m 2: uf vctſalion. 
—— RE, 11, 


Ba), ya 
Boftkaus, zum. Fönbronnen,, Zimmer, Re; b> Ar 
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: Österr. Bt-Eb,-A, — 


Prioritäten und Diverse. 
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ge . 80, — 
a: ran ni urt, 


G“eldcoure. 
Camweonsch. fl. I 22 
Prouss. Friedrd'or bo 581,,-59/, 
Pistolen „900 


58-89 
= N „9 811.291, 
Engl, Sorereigua „il 56 - 18 
Kuss. Imperiae „951 - 58 
Doli, in Gold «238-2 


2. Auguſt. Die Börfe war nicht fo Iebbaft , als in 


leptor geit. Die anfänglich günflige Erimmıung für Pombarden uud Staates 


bahn ſchlug foäter 1m eine weniger gefuchte wa, 


Auch Walızier verlehrien 


in meicender Richtung. Amerikaner murcn febr beliebt mad eber fteigend, 
Weniger Banfafılen waren auf verfibtedene Nealıfationen hiu etwas be, 


iger ju haben. 


babı 407 4U51,4 dei, 


Weue ınfflhe Pfundbrtefe breiben aubaltınd vom reden 
Kapıtalıftenpublifum au Feten Ceurſen geſucht. — — 6%, Ube, 
der mfirkicnjectetät waren 5888 Cieduacn 
Zombarden - 267 


In 
301’ —SU08 bez., Eiantes 
66, bej., Walıpier 266%,— 


258, Etiterrente 594 4 deg., 1882er amierifan, Vonca 851, bei 





















Meune MWarzburger Fettung und WRürgsurger Anzeſger 


den unferer innigſtgeliebten Tochler und Säwefter 
‚Eva, 
[mente “in dern Wlüthenalter von 24 Jahren fanft entſchlafen ift. 
ug für uns aber bitten wir um filled Beileid, 


ekdienſt am Freitag früh. — 75 — werben. | 
er aa am 3. Auge 1869 


Babette, 


ze Margaretha, 


nr Imiimaa 


Freitag,- den: Bcbdl Dits,, Racmittogs 2 Uhr, 

findet im Taubjtummensgnftituts-@ebäube die Prüf: 

ung’ der Zöglinge ſtatt, wozu Freunde, Gönner u. 
Wohltbäter = Anftalt höflichſt einladet 


"3. Auguft 1869. ® 
Bot and 
—Blank. — 


Die Pootagraphiihe Anna” 


F. Albert | 
su ii jegt Sanderftenge 10, im Schmitt 
‚Iden Haufe, (6a 


"Anzeige und Empfehlung. 
Siegante Porzellain und Thonöfen, ſtochherde m. ſtehen 
zur. gelälligem Anficht und -Monafme in der Schädlerfcien Häfnerei, 
5. Diſtr. Me. 14, Fiſchergaſſe, unter Zuſicherung einer prompten und 
ouffagend Eifligen Bebienung ‚bereit. | 
Zeichnungen und Preianfäge, Heben auf Verlangen gratis ind 
Haus gefendet. Et. 


Polytechnischer Central- Verein. 


Sonntag, bem 8 Auguſt, Dormittags 11 Uhr, findet bie 
Preifedertgeifung am die Bögfinge ter biesfeitigen Sonm- und 
Feletlagsſchulen in der Aula der Maxſchule ſtatt. Die verchrlichen 
Miügtiedet ber Geſellſchaſt fowie ale Jugend und Grwerbäfreunde 
werben hiezu freunklich cingelaben. 

Der Bericht über das Schulweſen wird Hei biefem, Afte ben 
Mitgliedern behaͤndigt und kann fpäter auch beim Vereinbdlener 
Mozigule ——— Nr. 26) 2 werden, 


Direction. 


Fk, 


— 





Um 
Dienflag, den 10, Auguft ds. 36, 
Mittags 12 Uhr, 
wird die Winterichafgut auf hieſiger Marfung. an’ ben Meiftbietenden 
öffentlih verſtrichen. Die Vebingnifle werben heim ·Stuich⸗ belonn 
egeben. en 
’ Giäfelb, den 2. Auge ‚1869. 
Die —— — 


2a Lindwurm, Vorſteher. , 


«4 pifante Icktüren nebſt ſein 'tol. Bildern für, —5 u⸗ 

dergl. mit 6 pheogr Abbildungen für Damei arsfencel, gegen 

fenbung, von je 11, Uhr... * 
Th; — 

3] Busmdtung Barhopkt; Shterik, 16. "rg, 


—— 


zeige hiedurch ergebenſt cm rufen mit Anfang Bes Monats 
Sept bie fogen. Vorſtunden füt bie Tanturfe ber kommenden 
Saifon beginnen und zugleich. ein befonderer Curſus zum, Ginfiubi- 
zen bed fo beliebten. Sechsſchritt / Waljers ftatifinden, wird. 

Geneigte Anmmelbungen ‚werben von ‚morgen an jeben Vormittag 
zwiſchen 10—12 Uhr in meiner Wohnung BE bei Herrn 
Kaufmann Mohr) enigegengenommen, 

An, ben 4. Augufl 1569. 


20) A. Schrell, Tan lehrer. 








warfen. 





Todes-Anzeige. 


Theilnehmenden Berwandten und Fteunden widmen wir bie Tranerfunde von bem Hinfchei- 
weldge heute Abend Halb 6 Uhr nach Tängerem Leiden und nad Gmpfang ber, Beil. Sterbfafre- 


"Wir empfehlen bie Verſtotbene bem freundlien Andenken ‚ber lieben Verwandten und Be— 
Die felerliche Beerdigung wird am Donnetbtag Abende 6 Uhr ftattfinben und der Trauer, 


Franz Joseph Söllner, Vater. 
Maria Ssölimer, Wutter. 
Theodor. Bruder. ’ 


ger u Dir 


Beranntmacung.. vr N 


Prag ae! 


| Säweftern. 


' 5 Stüd 10. Schuh bohe ges 

füte, blühende Oleander und 2 

—* Feigenbäume find zu vers 
fen im Gifenhammer. 


Pe" ST ren 
\ Bet Stuber in MWürzurg 

und durch alle Buchanblungen iſt 

um 36 fr. gu haben: 

Das Gerihtspolzicherinftitut 

mit beigegebenen Altenformularen 


und Gramenfrngen. 
frembensAnzeige. 
(3. Auguit.) 
(Hotel Eau) Rite: Hiefh 
- Zändfer a. Ichenbaufen. Priv, 
Melteu_ aus Garltrube. Bildhauer 
Brugger a. Münden Pfarr. Pins 


enbell a, Schneidegg. Ponaffiitent 
autri a. Eyryer. Reutb, Renner 
4. Wertingen. Baumfir. Aronber: 
der a. — —— Domcapl. Trum⸗ 
alllebauſer a. Auge⸗ 

"arg. 
(Siäf. Hof, Z Rik.: Stern a, 
—— Strassip .“. n, Ber 
Ihe Anett u. Karſten a, Melrin 
ü Btiuſch m. T. a. Köln, Fabr. 
tafe a, Heldeltera mw. Sauer and 
Hamburg. Eommiffisrir Angelbart 
Mütden. v. Wohr u. Pıria, 








Getraute. 
St. Burkard: 


Mattbaue Gretet, Monrer und 
Steinbkuer Dabler, mit Sabine Hutb 
von Lengfurt. 

Btoteſtautiſche Kir de: 

«dam Airchner, Werbfelwärter 
dabier, wit Eliſabelha Fuchs von 
Süttenhatfen. 

Jeb. Peter Schmitt, Braumeliter 
Didier, mit Barbara Auch? von Hei · 
dingoſeld. 





Verflorbene. 
"Rarotine Weiter, Dieuſtmagd, 32 
J aſt. — Gaitab Beier Düller, 

—— 54, M. alı, 





J 


4. Augun 1564. 


Bürger- Verein. » X 


— den 8. Auzuf: = 


Gartenfost 


Tanzuneraltung 


Piat’igen Garten, , 
(Bei — Wuterung w 
ben S er] 


Anfan 
Di win 
Asende 8 lihe. 


— — 
Hutten’scher arten, 
Morgen. en 


Beginn 


Waldhorn- Quartett. 


Anfang 6 Uhr. 


(Ba ungünftiger Witterung tm 


oben Salon.) 
Gntrde für Herzen 6kej ‚für 
Damen 3 fr. 


Lie * 2 da 
Rudenmeifter. -, 


Höyu'is« Feifenfeller,, | 


Morgen. Donnerktag geöffnet. 


— — ç —— 
Gin Arıt wünſcht von einem 


gebornen 


ber englifchen Sprade zu nehmen. J 


Offette werden entgegenge · 
nemmen Juliuspromenade Wr. 13. 


Commis⸗Stelle⸗Geſuch. 
in junger Rann, welcher ſeine 


Lehrzeit in einem Eiſenwaaren⸗ 
Geſchaͤſte Nürnbergs beftanden hat 


unb condifionirte, mit ber toppele , 
ten Vuhführung und Gorrefpons 


beng vertraut iſt, ſucht in biefer 
ober einer anberen Branche paſ⸗ 


feriven Platz. Der intritt kannte 


ſofort erfolgen. Franco⸗Offerte 
unter Ghiffte E. Mro. 250 be⸗ 
liebe man an bie Expedilion db, 
Bl. abyugeben. 


— 
Lehrlingoſtelle⸗Geſuch. 
Kür einen jungen Dann mit 

guten Vorkenntniffen wirb von 

einer auſtaͤndigen Yamilie > eine 

Lehtlingbſtelle in einem En-grus» 

Golanialmanren.Cefgäft am hie 

ſigen Platze geſucht. 

Offerle werden unter 8. C, 6. 
an bie Exb. ds. Blaftek erbeten. 


Todtenſchauſcheine 
find ſteis vorrälhlg im 
Stahel's Sugdruderei. 


Donnerdtag, den 5. Auguſt, 


a dab Wohnhans Rüderiftrafe Ne. 


386 tabier, —** im 


Vorberhaufe einen Keller mit Vorkeller, ſodann in drei Gtagen neun 


beigbare Zimmer, geräumige Verptäge, 


zwei Küchen umd brei große 


Böden; im Hofe brei Seltengebaͤude, ertbaftend: mei Beiftate und 


bret 'unbeigbare Bimmer, Kallerhaus, 


Waſchhaus, Hohjlage und‘ zwei 


Schweinftaͤlle; ferner Scheune mit Biber und Ausfahrt in der Hel · 


- lerögafle, öffenttich an den Meiſtbietenden verſtrichen und Tann tägfich 
eingeſehen werben; Bebhaber hlezu find eingefaben. 
Der Veitrih findet Brrmitfag 9, U 


Ube im Haufe ſelbſt fttt, 


wobei bie Sirichbbet lo ungen brlannt gematıt, jedoch jeht Tehon Bes 


I Schweinfurt, ben 98 2 
36) - 


3. Ani 1369. 


ut fr 


— Erben. 


[?a , 


w 


An der Stahel'ſchen Bude und Kunfthanklung tn —— 


und Kithingen iſt vorrathig: 


Der Kampf der Kirche in der Gegenwart. 


Zwei Predigten, 
gehalten in ber beutfchen Nationallirge Sancta Maria de Anlına 





u Rom 
von Dr. Fran; deitinger, 


t — in Waͤrzburg. 
Preiß broſch. 9 fr, nah Auswärts franco 10 fr. 


Beramwortiidper Herausgeber: Anton Vemminges, 


Die zu Vincmojyne, 


— — 








= ir; 


mer 3 


und Würzburger Anzeiger. 


ung 


Neue 


ce 
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Bugleig amtlides Organ für bie Gandbelsgerihtlihen Publifstiomen des Bezirks Dürsburg. 
Iren gegen König und Daterland für Wahrheit aud Mehr! 





Voransbezsablung: Bierteljähr- 
lich 51 Er. bier und bei allen deutſchen 

ämtern, Die Verautwortlichteit 
für Injerate,trägt deren Finfender. 


— — 





N %14. 





; Desmal —— — — > = zu. 
Sonnenuntergang: 7 libe 31 nten, Monbanfgang : 2? un. 
eg Ubr 46 Minaten, Sehr nah Reaumut. 
Medrigfter Stand in der Macht: 14 Grad Märme. Mittags 12 Ubr: 
23 Brad Birme. — * Um dieſe Zeit ſalze das Brod 


mobl, damit ed nicht Tchimmelt. 

Main :W Brad! 

Beihichtäfaleuder: 1787: Geburtätag des berühmten Rechtsgelebrten 
Mittermaler. — 1795: Priedensfchlup zu Bafel, — 1864: Der preu⸗ 
Hilfe Landtag wird durch den König eröffnet, 


* Die Haupthähne des Ultramontanismus. 
(Bortfepung.) 


Regensburg (mie dern Orten, 4 B. in Preis 
; ber 2 —— „Keine, aber mälflige Partei“, 


tegorien gebracht werben: «8 find entweber folde: 1) bie anderen 
Gefelfhaften als anrüdtg gelten, ober 2) folde, bie mitlaufen, 
warum, willen fie nicht, ober 3) ſolche, bie unter bie Zahl ber ab» 
gedankten Magiftratö-, Armenpflegfchaftd- oder anderer Rälhe gehören, 
ober 4) ſolche, bie ihres Geſchaͤftes wegen bie® thun (bie fogenann« 
ten Profitmicel). 

Die Zoͤglinge von Anftalten, welde in bie Srallen ber Jeſuiten 
gefallen find, werben gewöhnlich dazu benüßt, bie amberen Mitfchüler 
außyufpioniren und zu benunciren, zugleich werben ihnen bie für bie 
Zukunft ihres vebens umerläßlichen prattifen Mathfliläge gegeben, 
namentlich au bie befannten jefuitifhen Grunbfäße und Behren über 
Recht und Staat eingepauft. 

In Regenbburg ift zu biefem Behufe umter getreuer Beihülfe 
bortiger Gymnafialprofefforen und des Rektors ſelbſt von ben Je⸗ 
fuiten eine „marianiiche Congregatien“ gegründet worben , bie mit 
ihren fehlimmen Folgen ſchon fo ſehr Hervorgetreten iſt, dah ſich Die 
Staatöregierung veranlaßt ſah, eine Unterſuchung über dies depra⸗ 
virende Inſtilut zu verhaͤngen. Namentlich wegen ber in letzter Zeit 
vom mehreren Seiten laut gewordenen Bedenken und Klagen, welche 
von den Schulauffichtsbehörben nicht unbeadhtet gelafien werben konn 
ten , Sat die k. Megierung ber Oberpfaly in Folge deſſen amtliche 
Erhebungen bes ihatlädhlicyen Verhaltes pflegen laflen , über beren 
Ergebniſſe wir folgendes vernehmen und das vielleicht nicht unin ⸗ 
tereffant fein dürfte, es mitzutheilen. 

Die befagte Gongregation zählte im Schuljahre 1866/67 84, 
im Schuljahre 1867/63 148 Stubirenbe gu ihren Mitgliedern. Zur 
Zeit ift die Zahl derſelben auf 201 Mitglieder angewachſen. Ihrer 
Organifation nach zerfallen fie in 185 Sobalen mb 16 Ganbibaten. 
Geleitet wirb bie Gongregation bermalen a) von einem „Woberator* 
in ber Berfon des SJefuitenorbenfpriefterd P. Matsiad Piluger, b) von 
dem „Magiftratuß“, beftchenb aus dem Präfekten, 2 Affiftenten und einem 
Seeretär, und c) von einer Anzahl „Gonfultoreß*. Diefe Iehtgenannten, 
welche wie bie Mitglieder bed Magiftratus Schüler ber Anftalt find, 
nehmen Antheil an ber geheimen Berathung, unb finb verpflichtet, 
ned Gang und Yuhalt der Berathungen ſcrenges Stillſchweigen 

en 


Die Conſullores find indbeſondere mit der Aufficht auf ihre 
Mitfhüler fowogl bes Gymnaflums, als ber Sateinfhuien betraut, 
unb fo verteilt, daß fie ſobiel möglich je zwei im jeber Kaffe Aufficht 
führen, Mas fie wahrnehmen, haben fie ber re . 

glieber 


tragen, bie gegegenen Falles mit Strafe gegen bie 

weilige Ablegung ber Vereinsmedaille, nach Umftänben 

vorgeht. Anderſeits wirb für lnterbringung hervorragender Bereind- 

mitglieber am ber Aniverfität im Innkbruck — — ihrer Heranbildung 

für den Jeſuitenorden Sorge getragen. 
Died im Weſentlichen das Reſultat ber gepflogenen amtlichen Gr» 


66, Jahrgang, 












Inferatgebübr: Die einfraftl e| 

Zelte oderderen Raum koftet 3 Er,, ve 

wweifpaltige öfr., Die dreifpaitige Otr, 
und die durchlaufende Zeile 42 fr. 


Donnerstag, .., 
5. Auguft 1869, 





hebungen, alſo eine vollitänbige militärifch.jefuitifh gegliederte Gompag« 
nie Jeſu. Daß nun eine derartige organifchrgegliederte Geſellſchaft 
unter ber bemerften Leitung mit geheimen Sufammenfünften unb Ver 
Handlungen, mit Autorität$, und Strafbefugniffen von Schülern über 
ihre Müfchüler in Mitte einer Königlichen Stubienanftalt nicht 
laſſig fei, und dah ihr Fortbeſtehen netgwenbig bazu führen müßte 
die Schulorbnungsmäßige Disciplinargewalt und Autorität bed Stubien« 
rellorals und ber Klaß⸗VLehrer den Mitgliedern dieſer Geſellſchaft 
gegenüber abjuſchwaͤchen, auch in Beziehung auf bie übrigen Schüler 
in ihrer Wirffamkeit zum Nachtheile des Gefammtmohles der Auſtall 
gu ſchmaͤlern, unb bamit zu unaußbleiblichen Zerrüttungen im Qeben ber 
Anftolt ben Grund zu fegen, bebarf feiner weiteren Ausführung. 
Unter Hinweifung auf bie Dißeiplinarfagungen ber Gtubienans 
anftalt Regensburg vom Jahre 1954, welde im $ 34 beftimmen: 
„Die Bildung förmliger Stubentenvereine und geheimer Gefelle 
ſchaften ober bie Theilnahme an folhen ober ähnlichen Zufammens 
fünften von Stubirenden find firengften® unterfagt und ziehen nad 
Umftänden fon im erften Falle bie Strafe ber Dimiffion nach ſich“ 
find bie betreffenden Schüler biefer Anjtalt angewiefen werben, aus 
ber „Marianifhen Gongregation" ſofort außzutreten. (Fortf. f.) 





* Zur Zagesgefhichte, 
Bürzburg, 5, Auguſt. 


Gambetta, ver einäugige Vertreter des erften Pariſer Bezirkeg 
Hat forben im „Sidele* ein Schreiben an feine Wähler gerichtet, 
worin er die innere Geſchloſſenheit ber Binfen al® winfchenswerth 
und ben Mangel berfelben folgerichtig als Fehler darſtellt. Gambetta 
forbert daher zur Organifirung einer Linken auf, bie nur aus Trd 
gern berfelben Ideen zuſammengeſetzt fei. 

Eine Reihe von Deputirten ber Linlen haben ihr Mollen und 
Wünfhen den Wählern dargelegt, Gambeita folgt biefem SBeifpiel; 
er forbert vor Allem Berantwortlichleit jebes Beamten und namentlich 
bie ernfte Werantwortlichkeit des erfien Beamten ber Nation, bet 
nicht durch eine comftitutionelle Formel geihükt fein fol. Sollte 
nicht Gambetta mehr ben Nachdruck auf bie BVerantwortlichfeit ber 
Grfteren legen? Willige Wertzeuge nur machen ben Selbſtherrſcher 
möglich, deſſen alleinige Verantworilichteit erft dann aufhört, wenn er 
eben felbft aufhört, Herricher zu fein. Indem fi aber Gambeita 
infofern von mehreren feiner Gollegen trennt, als er die VWerantworte 
lichkeit des Grften der Nation entgegen bem bisherigen conftituttonellen 
Brauche aufrecht erhält und ihm mar bie Werantworilichleit der Beamten 
Bingufügt, greift er ben Kaifer in feinem eigenen Theorieennepe, auf 
feinem eigenften Gebiete an umb dreht ben Spieh ber fogenannten 
Rapoleon’fchen Ideen um gegen ihren Träger. 

Leiter gibt Gambetta felbft zu, daß bie Zahl ber Linken ihm 
nur eim theuer erfaufler Schein fei. Ihm genügt bie Devife: 
„Pauci sed fortes!“ (Wenige aber tapfer!) Gr glaubt am bie 
enblih erwarhte freiheitliche Gewalt des allgemeinen Stimmrechts und 
fürchtet, daß man ten tobtgebornen gefehgebenben Körper nicht aufs 
löfen werbe. Er forbert die Megierung auf, ſich durch Neuwahlen 
bavon zu überzeugen, daß das Wolf mit ben Knoͤchelchen des Har ⸗ 
lamentarismuß nicht zufrieden zu ftellen fei. 

Zum Schluß tritt ber Deputizte für eine Logifche, ideelle Or 
gemifation ber Linken ein, bie in’ flänbiger Gemeinſchaft mit Ihren 
Wählern bleibt und einen fteten Strom von Ideen und Gefühlen 
erzeugt, um bie öffentliche Meinung zu leiten und Frankreich qur 
reinen Megierung feiner felbft zu Führen. 

Gambetta’8 Brief fpiegelt Franfreich® öffentliche Meinung ober, 
wenn Sie wollen, feine Unentſchiebenheit im Wollen mieber, benn 
mur darin find Feanfeeidhß benfenbe Mäpfe einig, bafı bas Kalfertgum 
innerlich vermobert und überlibtift und fallen muß. 

Der Advolat und Deputirfe Jules Favre Kat neulich Bei 
einem ihm in Rouen von 1200 Perfonen gegebenen Bankett eine Rebe 
gehalten, welcher wir folgende Stellen entnehmen: „Man fagt ua 
mit Recht, daß ber Öffentliche Geiſt in Frankteich wiebererwaht. Es 
führte zu welt, zu erzählen, weßhalb er einige Jahre Lang geſchlum⸗ 
mert. Sm Beben ber Wölfer vollziehen fih große Umwandlun 
und bie Umftänbe, benen ihr Aufslühen untergeorbnet ift, find stehe 
zeitig graufam und geheimnißvoll. Aber man fann behaupten, baf, 
waß Frankreich will, e8 auch fein wirb. Es hat fi nur aufzurichten 
nicht durch ‚bie Revolution,‘ bie Niemand will, ſondern burd bei 
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frieblichen Ausdruct feiner Wünfche. Und wenn es bann einflimmig 
in feinen Runbgebungen feine Mahnung an Die richten wirb, melde 
vorgeben, ihm zu entitammen, und in biefem MUrfprung, ich welh 
nicht, weiche privilegirte Tugenben ſchöpflen, die fie über bie gemöhn- 
ficgen Bürger ftellten, dann jeib ſicher, daß biefer lehte Wall, Hinter 
bem fid daS perfönlice Regiment verfcangt, mühe unb gefahrlos 
von felbft fallen wird. Dies iſt meine tiefe Ueber eugung umb bad 
Biel, daS ich feit ben 12 Jahren verfolge, bie ich bie Ghre habe, 
der gefehgebenben Werfommiung anzugehören Dennoch, iheure Wit: 
Bürger, fage ih Euch nicht, vertraut Guh uns blintlings an, fonbern 
ich Tage Guch, vertraut auf Euch felbft. Denn es ift bie Ueberein- 
ſtimmung aller Gewiſſen, die jene große und herrliche Mocht bilbet 
und bie, wenn fie vom ber intelligenten Maſſe Ic&gelöft zum Fuͤhrer 
im poliliſchen Leben das Nechtäkewußtfein hat, ſiets zum Grfolge ger 
langt Darum trinke ich auf bie fortbauer unferer gemeinfamen 
Sympatbien, unfere® Vertrauen® ın bie Freiheit. Sie werben genügen, 
die Iekten Hinderniffe umguftoßen.“ 

Die Hrafaner Kloſtergeſchichte macht in ben Pettartifelfpalten 
ber Londoner Blätter die Munde. Morning Peft und Daily Tele 
graph waren die erften, welche ſich derfelben bemächtigten, unb bie 
Limes folgte ihrem Beiſpiele. Das leitende Blatt erklärt mit Ber 
friebigung, biefe Schauergefchichte werde mithelfen, die Abſchaffung 
der firlichen Privilegien zu bewirken, weldje e8 religiöfen Genoſſen⸗ 
ſchaften beſonders in Deſterreich möglich nemacht, fih faſt vollftändige 
Unabhängigfeit von ber weltlichen Macht zu erobern, Blüdlichermeife 
feten liberale Ideen in Defterreih fo weit burdhgebrungen, dab weber 
Etaat6männer noch Wolf in ber Leune feien, fi von ber Kirche bes 
herrſchen zu laffen und biefer Vorfall werde wahrſcheinlich nit ba+ 
zu beitragen, fie im ihrem Entſchluſſe wankend zu maden. Wenn 
geiſtliche Drben beihalten werben follen, jo müffe man ihre Gebaͤude 
ber Inſpeltion des Stante® unterwerfen und ihre Regeln und Be- 
flimmungen benen des Staates anpaſſen. Diefe Lehre babe man ſich 
felbft in Stalien und Spanien zu Herzen genommen, und Deſterteich 
sr wohl nicht lange auf ſich warten laſſen und biefen Beifpielen 

gen. 


p. Münden, 3. Auguſt. Die „Hanbeli» unb Gemerbe 
kammer für Oberbayern“ bat in ihrer heutigen Sitzung ben Antrag 
ihreß Präfidenten, bed Hrn. M. Guppenheim, „bem beuffchen Han- 
belßtag ald Mitglied Eeiquireten ‚+ mit Ginftimmigfeit angenommen. 
68 ift biefer Beſchluß nicht ohne Bedeutung, da ber frühere Fabril 
raih von Münden — zum Theil aus politfchen Gründen — im 
vorigen Jahre auß bem beutfchen Handelstage ausgetreten war. — 
Die Kammer het ferner eine Vorftellung an ba® Staatöminifterlum 
der Juſtiz beſchloſſen, in welchem fie bittet, daß das neu zu errich ⸗ 
tenbe Hankeld-Appellationsgericht feinen Sitz in Munchen erhalte, 

p. Künden, 4. Auguſt. In ber heutigen Sihung bed Dis 
niſterrathes gelangte, dem Vernehmen nad, das Budget für bie 
möchte Syinanıperiobe zur Berathung. Es fell bie Mbficht beſtehen, 
die Staatbausgaben in der Weiſe zu reguliren, daß feine Erhöhung 
ber Steuern nothwendig werben wird — obwohl eirige inbirefte 
Staaideinnahmen in der laufenten Finanzperiode hinter ben Bubget- 
Voranfchlägen zurüdgehlieben find. — Die Klage des iſraelitiſchen 
Lehrers Kleemann zu Forchheim gegen bie Metaktion bes „Volls⸗ 
boten? wegen Ghrenkränfung dur Artikel über bie Forchheimer Vor- 
fälle wirb heute Abends vor bem hieſigen Stabtgerichte verhandelt 
werben und hiebei Advolat d. Schauß ten Kläger ımb Wboofat v. 
Auer ben Bellagten vertreten, 

Kralau, Der Biſchof bat ber Megierung nach einer Mittheil- 
ung ber „Bohemia* bereit zur Angeige gebracht, daß er unter ben 
gegebenen Umftänben und unvorgreifli ber Mefultate der eingeleiter 
ten Unterfuchung ben Fortbeſtand des Kloſters ber Garmeliterinnen 
nicht als thunlih erachte und daß er fofort bie Mafregeln zur Auf 
löfung des Gonvent® und zur eventuellen Trandferirung ber eingelnen 
Nonnen veranlaffen were. 

Peſthh, 3. Auguſt. Der König Hat auf ben Antrag des Mini» 
fterium® das Begnadigungsgeſuch des Fürften Katageorgiewitſch auf 
ben ordentlichen Prozehweg verwieſen. 

Florenz, 3. Auguſt. Die italieniſche Gorrefponbeng bementirt 
die Gerüchte über angebliche Allianzen, geheimes Einverſtaͤndniß Na⸗ 
liens mit anderen Mächten und bezeichnet dieſelben ald ein Partei» 
manöver, 

——— 3. Auguſt. Die „Turquie“ meldet bie Abs 
zeife von Haſſan Gffendi, Adjutanten des Grofvezierß, nad) Egypten. 


Derfelbe ift Ueberbringer eined Schreibens bed Sultan® an ben Vices- 


tönig von Egypten, im welchem fategorifche Aufklärung verlangt wirb 
über bie Zurüdziehung ber eghptifchen Truppen aus Sreta, ſowie 
über bie Unterkanblungen bes Victlönigs auf feiner Reife durch 
Guropa. Für ben Fall, daß bie Aufklärungen nicht befriebigend 
fein follten, eıflärt ber Sultan, bie Pforte werde bezüglich Egyptens 
auf bie Ausführung des Fermans von 1841 zurüdfommen. 

Mabrid, 3. Auguft. Man verfihert, dah die Megierung bie 
Referven einberufen werbe. 

Baihingten, 3. Auguft. Im Staalsſchatz befanden fih am 
1. Auguſt 661/, Millionen Dollard ber Regierung gehörenbeß ge« 
prägte® Gelb und 36%, Millionen Dollars in Depofitengelbern. 
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I 5 Auguft 1869, 
Selale und vermilhte Aachrichten. 
Bäryburg, 5. Auguſt. 


A Künftigen Sonntag, ben 8. b8. Dis, früh 11 Uhr, findet 
im Gafthof zum Schwan babier das naäͤchſte lanbwirihfchaftliche 


Kranichen ſtatt, bei welhem u. A. über bie munmehrige Eröffnung 


ber Sonbesprobuftenbörfe beraten wird; ba es fomohl im Sntereffe 
ber Probugenten al® auch ber Käufer liegt, daß biefe® neue Smftitut 
allerthalben Gingang und Unterftügung finbet, wirb eine große Ber 
theiligung erwartet, — Nach ben Statuten der Lande8probuftenbörfe, 
bie im ber Wappert’fchen Gaſtwirlhſchaft zu Jedermanns Gmficht 
offen liegen, kann jeder Unbeſchollene Mitglied ber Börfe werben, der 
nad ben gefeplichen Beſtimmungen über fein Vermögen verfügen 
lann und ſich durch Unterſchrift den Börfenfagungen unterwirft; von 
Gelbbeiträgen für bie Mitgliever wirb vorläufig Umgang genommen. 

— Der filberne Vokal, ben Hr. Megierungspräfident Graf 
Luxburg der hiefigen Schüßengefellfhaft als Ehrengabe übermach t 
hatte, wurde unter 46 Schuhzen von Hm. v. Whitbread gewonnen, 

— Für die Dauer des Geſchaͤſisurlaubes nachſtehender Notare 
wurden als Amtöverweier aufgeftellt: Georg Kohlmann zu Kitzingen 
für ben k. Motar Fertig zu Kihingen, Markus Schiefer von Alt- 
beffingen für den £ Kotar Heller von Kilfingen, Ftiedrich Schecher 
für ben £, Notar Lin? zu Klingenberg und F. Lang für ben k. Notar 
MWeiffenfee zu Obernburg. 

0.-C. Huntsfelb, 80. Jull. Der Ortönahber Johann Michael 
Winter von da war wegen einer bem bortigen Vorfteber in ber Ger 
meinbeverfammlung vom 17. Januar angeblid augefügten Ehren⸗ 
fränfung von bim lehteren angezeigt worben unb wurde bie dehfall ⸗ 
fige Verhandlung am 24. Februar [. 8. beim fol. Lanbgerichte 
Hammelburg burdhgeführt. Diefelbe endete mit Freiſprechung bed 
Jetann Michael Winter. Den Vorwurf ber Verhandlung bilbete bie 
Thatfache, dah Johann Michael Winter buf den Tiſch, an bem ber 
Vorſteher unb ber Bemeinbefchreiber fi befanden, mit ber Fauſt mehr« 
mal gefchlagen habe, melde Thatfache von dem Vorſteher und bem 
Gemeinvebevollmädligten Georg Franz Kreß in ber öffentlichen Sitz ⸗ 
ung be8 Qanbgericht® Hammelburg auf Hanbgelübre befiätigt wurde. 
Da aber daB Schlagen muf ben Tiſch micht richtig war, waß mir 
von verſchiedenen Zeugen des Worfall® beftätigt wurbe, fo erftattete 
biefer eine Anzeige beim Unterfuchungdrichter bed Bezitlsgerichts Lohr 
gegen ben Vorfteher Winter wegen falfegen Hanbselöbniffe® unb zwar 
behhafb, weil ber Vorfteher auf Handgelöbniß bie Außfage vor Ge- 
richt abgegeben Hatte, dab Johann Michael Winter in ber Bemeinbes 
verfommlung vom 17. Januar Ifb. Is. mit ber Fauſt mehrmals auf 
ben Tiſch gefchlogen habe. Die Hierauf gegen den Vorſteher einge, 
leitete Unerſuchung unb besholb gepflogene Zeugenvernehmung, 
namentlich bie des Pehrer® und Gemeindeſchreibers Bärtner unb bie 
bes Georg Franz Kref, GBemeindebevollmächtigten, hatte aber, weil 
bie beiden lefteren Zeugen beftätigten, Johann Michael Winter habe 
in ber That auf ben Tiſch mehrmal® mit der Fauſt gelhlagen, ben 
Erfolg, ta bie Unterfuchung gegen ben Borfteher eingeftellt, Dagegen 
eine ünterfuchung gegen Johann Wichael Winter eingeleitet wurbe 
unb war wegen faiſcher Anzeige bei einer öffentlichen Behörse. Am 
15. vor. Dits, wurbe nun biefe letztere Sache beim fol. Bezitksge ⸗ 
richte Lohr verhandelt umb waren als Haupibelaſtungszeugen ber 
Lehrer Bärtner und ber Berollmächtigte Georg Franz Krehß geladen. 
Dagegen erfchienen 9 Gntleftungseugen. Die Sadıe felbit endete 
ſchliehlich mit Freiſprechung des Johann Michael inter. In biefer 
Sißung bepenirte num Lehrer Gärtner, welcher in ber Vorunterfuch- 
ung angegeben hatte, Winter habe mit ber Fauſt mehrmals auf ben 
Tifh geſchlagen, eidlich, Winter habe mit ber geſchloſſenen Fauſt 
zwar nicht auf ben Tiſch geſchlagen, fonbern nur fo hingeſtoßen. Diejelbe 
Angabe machte auch Kreh. Als Hierauf von ben 9 Untlaftungtzeugen 
5 fehr entſchleden und beftimmt beponirten, Winter abe nicht auf 
ben Tiſch gefchlagen, unb aud richt geftoßen, mährend bie anberen 
Zeugen ebenfall® angaben, Winter habe nicht auf ben Til geſchlagen, 
jeboh tie Moͤglichteit, dab ihnen Died entgangen fein fönne, auch 
zugaben, unb al&danm ber Vorſthende die beiben Yeugen Gärtner unb 
Kreh am Schluſſe des Beugenvernehmen® nomzl® fragte, ob fie nach 
dem nunmehrigen GErgebniffe noch auf ihren Ungaben beharrten, ta 
erflärte nach längerem Schweigen Gärtıer, es fei auch möglich, taß 
er fih getäufcht habe, ebenfo nahm au Kreh feine beftimmte Ans 
gabe zurüd. — ft es nun fon am ſich fehr betrübend, wenn vor⸗ 
fommen kann, bah ein Zeuge einen Morfall als ganz beftimmt ame 
gibt, während er’ ſchliehuch zugeben muß, bak ſeine früber ganz 
beftimmte Außfage eine unrichtige iſt und er den Vorfall überhaupt 
nicht beftimmt mehr angeben Tann, fo ift bie® umfomehr der Fall, 
wenn von bem Zeugen, wie in vorliegendem falle, ber eine, Gaͤrtner, 
ber Lehrer des Dits, der andere, Georg Ftang Krk, Gemeindebevoll- 
mädhtigter iſt. Gewiß iſt durch ein ſoiches Gebabten das Verttauen 
und die Achtung in einer Meile untergraben, daß deſſen Stellung als 
dehrer im der dederkiichſten Weiſe gefährdet tft. Dielelben Vorwüinfe 
bezüglich ber Zeugenautfage in dem J. M. Winter'ſchen Falle, 
terffen aber au ben Gemeindebevollmoͤchtigten Grerg Franz ſtech, 
nit minder aber auch den Vorſteher Winter, denn derjelbe hat ja 
in ber öffentlichen Sihung bed Landgerichts Hammelburg auf Hand» 
gelübbe deponirt, bafı Micarl Winter mit ber Fauft auf ben 
Th mihemald geſchlagen Habe, währenb dies durch bie Sthung bes 
Berirkögericht® Lohr als nicht mg hung ift. Wenn aber 
berartige Beute an ber Spike einer einbe ftehen, fo ift ſelbſtoer · 
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ſtandlich, daß fortwährend Diffivien beftehen, und daß bie® nicht zum 
Nutz und Frommen ber Gemeinde auffallen kann, iftebenfo ſelbſtverſtaͤnd⸗ 
lich Gin bringenbed Bebürfnig für bie Gemeinte Hundsfeld wäre 
daher, wenn berartige Leute, wie ter berzeitige Worileher und ber 
@emeindebevollmäctigte Georg franz Krek von ber Berwaltung ent 
fernt würden, wozu, wenn Died nicht ſchon vorher geſchieht, bie in 
biefem Jahre noch eintretende Neuwahl Gelegenheit geber wird, Der 
vorwürfige Fall allein aber bietet [hen Anlaß genug, bie Entfernung 
biefer Leute zu bethätigen, benn bie jur Führung biefe® Amtes nöthige 
| Achtung befigen Diefelben nad biefem Vorgange, an welchen ſich in 
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deſſen noch andere anreihen, nicht mehr. 

— In Amarbach hat ſich ber Grebit, und Vorſchußverein mit 
bereils 50 Mitgliedern befinitiv conftitutirt. — In: Schweinfurt 
— wunden geflern bie erften Trauben zu Markte gebracht. — In 
Z Odienfurt ſchlug bei einem heftigen Gewitter ber Dig im bem 
uchthurm, ohne zu zünden. — In Haßfurt ertrant beim Baden 

im Maine ter 22rjährige Schneibergefelle Alois 
N Flabungen. — Bei Lahr wurte im Hutten'ſchen Forſtreviere cin 

ES weißer Rebbot geſchoſſen. — In Odernburg hielt ber 1. Seerelär 

F des landwi: thſchafilichen Kreitcomit'8 Her Dr. SU aus Würzburg 
532 eine Verfammlung ab, im welder ee über werfchiebene Gegenflänbe 
23 eingehenb ſprach. — Auf Plaſſenburg bei Kuimbad, wurde ein 
SE Gayerifeher Soldat, ber 1866 während de MWaffenfilftandes aus 
Er einem Gifenbabnwagen bei Siodftabt meuchlingd auf ben preußifchen 
2 ann Fritſche feuerite und ihm ſchwer verwundete, weßhalb er 
—* zu 5 Jahren FZuchthaus verurtheilt wurde, feiner Haft entlaflen, 
4 nachdem ſich Friſche auf Erſuchen ber Mutter detß Verurtgeilten mit 
AU, einem Begnadigungsgefuche an Se. Maj. ben Pönig gewenbet Hatte. 
ZT — 9 Moihenburg haben fi mehrere Würger vereinigt, ein 
moug Mufeum von Alterthämern aus Rothenbur ı jeit zu be ⸗ 

x grünben und Haben zu dieſem Zwectke einem Auftuf um _paffenbe 

£ alterthitmliche Geſchente erlaflen. 
= — F. W. Reppler, Buchdrudereibeſther und Verleger ber 

1 Pafſauer Zig.“, erläßt im feinem Blatte folgende Eiklaͤrung: 
xæ Paſſau, 3. Aug. Aus purer Feindſeligkelt, bezw. Verlaͤumdung, 
Is! wird das lügenhafte unb gemeine Gerücht verbreitet, als hätte ich 
S mein Gelchaſt an ben Herrn Biſchef von Regensburg, kaͤuflich abger 
2 treten. Da mir au von Auswärts deshalb Zufcheiften zugefommen, 
I To finde ich mich ebenfo veranlaft, als auch verpfligtet, biefe® Gerücht 
—X als eine gemeine Lüge und Verläumbung hiemit oͤffentlich zu erklaͤren. 

Heivelderg, 2. Aug. Geftern Abend ift. ein ‚umerhörtes Ber» 
| brechen hier begangen worben. Während fih ein vom Gorps 
a „Rhenania“ veranjtalteter Facelzug durch bie Straßen bewegte. an 

dem ſich aud eine größere Angabl älterer Mitglieder betheiligte, 
ſtürzte ſich plöplich ein Burfche mit gezüdtem Meffer mitten in ben 
* * Zug unb verwinbete einen Feſtiheilnehmer, einen Offizier aus Köln, 
fehr gefährlich am Halfe. Der Verbrecher verſchwand fpurlo® unter 
"m der Menge. Ueber bad Motiv ber That herrſcht völlige Dunkel, 
— Prof, Bluntſchli wurbe von ber Umiverfität als Abgeorbmeter im 
— bie 1. Rammer gewählt. — In Tauberbifhofßheim finb die Wahlen 
national ·liberal aufgefallen. 

Dresden, 3. Auguſt. Bei dern Grubenunglüd Haben ungefähr 

440 6i6 460 Mann den Tod gefunden. Die Zahl ber Tobten 

konnte noch nit genau ermittelt werben, ba mehrere Bergleule bie 

Ginfahrt in den Schamht verfäumt Hatten. Go hat einen der Sonn 

tagsraufch, von bem er noch nicht außgefchlafen Hatte, vor dem Inter 
| gange bewahrt. An die Rettung auch eine® Einzigen iſt micht zu 
ER denten. Die Grpiofion war fürdterlih. Die Beſtürzung in ter 

ganzen Gegend ift unbefchreibli und herzgerrelßend find die Web 
AS Tagen der Angehörigen, wele fih um ben Eepaht brängen, wo 
a man die Leichen heraufholt. 

2 — Der Erfolg des Eiſenacher Congreſſes gegen Dr. Schweißer 
EEE ie geficgert, auch für ten Fall, dab bad Gebahten ber Schweißer 
mug linge zu polizeilichem Ginfchreiten führen follte. Died Feind und 

sg Greunb jur Nachricht. 

E Boltowirihſchaftlichts. 

Schetufeld, 2. Auguſt. IBiehmartt-Berlcht.) Der Zutrieb 

” Beutigen DViehmarft war fein ftarfer, der Handel jeboch lebbaft, fo 

a er 


artt [kom Mittags 12 Ubr zu Ende war, Junguich war aufs 
3 fallend wenig zmgetrieben. Die Preife find bei Ochſen um 2 Garolins 
: und barüber ver Paar in die Höbe giganen- — Ecdweine famen 96 
| 2 Stid um Verkanf. — Nächſter Markt 16. Augufi. 
, — —A er Losoſe.] Ziebung am 2. Aug. Gezogene Serien: 
I 241 00 j09ı 1772 573 1268 1307 220. 
| 3 — [Gräflihb Pappvenhbeim’ihe 7, .Looſe.]) Ziebuug am 
3” 2. Augaſt. Gegogene Eerlen: 65 76 82 181 235 468 661 726 1096 
DS 1157 1293 1294 1498 4514 1620 1725 1870 1919 2156 3078 3126 
‚os 3281 33 3741 3766 3758 3772 3932 4225 4278 4338 4385 4426 
En 4731 5093 8095 5161 5174 5220 5544 5708 6793 5818 5048 6309 6390 
I 6402 68494 6490 6630 6683 8786 6875 6302. 


„s Bei August Hirschwäld in Berlin erschien soeben 
ER und ist durch alle Buchhandlungen, in Würzburg durch die 
%3 Stahbel’sche Buch- und Kunsthandlung zu beziehen: 
— 22224 
a | Electrieitäts-Lehre 
H wa für Medleiner. 
| Von 
Prof. Dr. L Rosenthal, 
.n Zweite vermehrte und verbesserte Auflage, 


Mit 55 Holzschnitten. 8. 1869. Preis fl. 2. 39, 


aus | 


Befanutmachung. * #8 
In ber Verlaffenfchoft ber Eliſabetha Frankenſtein, ledig von 
bier, find etwaige Forderungen bei Vermeidung ber Richiberüdfichtige 
ung bei Bertheilung de8 Nachlaſſes am 
Mittwoch, den 18. Auguft I. Js., 
Wormittage 8 Ußr, 
im Amtszlmmer bed fgl. Notard Zeißner tahier anzumelden unb zu 


be 
Die Schuldnet ber Nachlaßmaſſe werben aufgeforbert, an obir 
ger Tagfahrt ſich gleichfalls eingufinden und ihre Schuld anzuerken ⸗ 
nen, wibrigenfal® gegen ſolche Hagmweife vorgegangen werben würbe, 
Münnerftabt, ben 2. Auguſt 1869. 
Dei Beurlaubung bed k. Notars Zeihner: 
, Amtsverweier. 


Befanntmachung. 5°. 
Wegen umbebingt nothwendiger Reparaturen am Floßburchlaſſe 
und an den Wehrbauten wirb der Grunbablaß bahier 
Donnerstag, ben 12, Auguſi, Morgens 
geöffnet werben unb biß Samdtag, ben 14. Auguft, Abends geöffnet 
bleiben, 
Die Schifffahrt und Floßfahrt ift daher in biefer Zeit dahier 


Schweinfurt, den 3. Auguft 1809. 
Der Magiftrat, 


b. Suites, 
. spa 
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Branffurt, 4. Kuguftl. Die Wörfe verfebrte in rüdgängiger 
Richtung. Sowobl das Amus für die Spefulattonseffelten hat wefentiih 
nachgelajfen, wie andererfeits and der feitberige Umfang der Geicäfte 
febr reducirt if. Au die auswärtigen Pläpe zeigen zunehmende (rs 
ſchteffung. Ale öfterreicdhifchen Werthe verkehrten in weichender Alchtun 
und bäften Im Laufe der Börfe mehrere Gulden ein. Staatsbahn eröffe 
nete AUT und fhleh 401, Kombarden fepten 266%, ein und ſchloſſen 266, 
Galigier gingen von 266 «uf 252% beruuter, Amerikaner feit. 1881er 
waren heute ‘/, pt. höper, ald 1882er, Ju Meininger Bankaktien berrfähte 
ehr lephafıes Geſchäft. Nufiice Pfanpbriefe gu 94 fehr gejuht. — 
Abends 6%, Uhr, Im der Mfleltenfocietät war eine ftarke Neaktieu in 
allen Spekuletionseffelien eingetreten. . Defterr. Grebilactien 292 
bez, Galigier 251 —246%/, bey, Rombarden 263— 2598. ,— 250%, bei., 
Staatebahı 401 - 3951/ - 397— 3961, 2 bez., Eilberreute 59%, bey, 1882er 
amerifan. Bonts 883 ,— 3/44 bez. 
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DANKSAGUNG. 


Neue Märburger Zeitung und Würzburger Anzeiger, 
— —— > = - 
EEE TEE EEE ERSTER ET EEE TEE || en scher baren, 








Für die ebenfo zahlreiche als ehrente Theifnahme an den Leihhenfeierlichkeiten für meinen 


innigfigeliebten Schn, Herm 


Hermann Treppner, 
Nechiöpraftifant zu Würburg, 
fage ih alfen Verwandten und Freunden dedſelben, inäbefondere auch ben Mitgliedern des Gorps 
"Bavaria", tiefft empfunbenen Danf, 
Mürzburg, den 5. Auguit 1869. 


Die tiefgebeugte Mutter 
Isabella Treppner, 


















Für bie fo ehrende zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung 


unferer lieben Mutter, Frau 
Elifabetha Fanglob, 


fagen wir allen Verwandten usb Freunden ben innigiten Dan. 
Miürburg, am 5. Auguſt 1569. 


Im Verlage von G. Leuhs & Go, in Nürnberg erſcheint neu 


Oberbürgermeifterd. Wittwe. 


Danksagung. 





und ben Zrauergotteßbteniten 


Balth, Langlotz in Würzburg, 
Ernst Langlotz in Meerane in Sadfen. 


Großes Adreßbuch 


Kaufleute, Fabrikanten, Gewerbslente, Advokaten, Notare, Apotheker, Mühlen- 
Berg: u. Eiſenwerke, Gerichte, Gaſthöfe, größern Gutsbeſitzer, Handelsgärtner xc. 


BER- des Rönigreichs Bayern. Zug 


(Achte, neu berichtigte Ausgabe.) 


Mit Handelsgeographie, Waaren-, Produftens, Fabritaten-®ezugsangabe und Ortsregifter. 


Subferiptionspreis 3 fl. 30 fr. 


Berfiiches Inſektenpulver 


in befannter Güte, per Paquet 6 und 12 kr., em 


lt 
de Franz Schmidt, 


2a] Bellerftrabe. 


| ———————— 
2ofalveränderung und Empfehlung: 
Einem fehr geehrten Publikum die ergebenjte 
Anzeige, daß ich meinen jeitherigen Yaden am Schmalz⸗ 
markt verlaſſen und einen ſolchen Marktplatz Nr. 22 
bezogen babe. Für das mir bisher geſchenkte Ber: 
trauen vielmals dankend, bitte ich, mir ſolches auch 
in mein neues Lokal zu übertragen und zeichne 
hochachtungsvoll 


J. Günther, 
Buchbinder und Etuisarbeiter. 


Bekanntinachung, MH 


In Folge gerichtlicher Verfügung verfteinere ih 
Samstag, den 2. Oftober |. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Amtsimmer bat im 5. Diſtrilt babter in ber Kaſern · 
und Laufergaſſe gelegene Wohnhaus HausRm. 40 und 4, — 
plane. 2111 — geihäßt auf 17,000 A. 
Die Verfteigerung erfolgt nach den Beitimmungen bed Progeß- 
gefees vom Jahre 1837 und nah $ 64 des Hypothelengeſetzes. 
Die Schätung des genannten Wohnhauſes kann in meinem 
Amis zimmer eingeſehen werben. 
Mürzburg, am 3, Auguſt 1869. 


2b] 


Steidle, f. Notar. 














Loeflund's Malz Ertract, 
hei der Parifer Weltausftellung preisgelrönt, iſt das wirf- 
famfte Mittel gegen Huſten, Heiferfeit, Brufts und Halbleiden. 
Zu haben in allen Apoͤtheken. [13€ 





Lerantwortliher Heraußgebes 


Zum Früchte-Einmachen 
empfiehlt feiniten inbifchen Zucker 

Wilhelm Simen, 
Ab] Gichhorngaffe. 


68 wird amtiquariich zu faufen 
gefucht : 

Philothea. Blätter für religiöfe 
Belehrung und Grbauung. 
Jahrgang 1838 und 1541, 

Näh. in d. Exp. d. Bl. 


Freuiden⸗ Anzeige. 

(Frãut. Hof.) Mäte,: Roſeunfeld 
a. Nürnberg, v. Ellerlein a. Gbem« 
wi, Marz a. Heidelberg, Treucht⸗ 
linger u. Neumarkt, Steinbartt a. 
Cdin, Scig a. Martiſteft, Quaud 
a, Berlin 2. Neumeier a, Aſchaffen ⸗ 
burg. Lehrer Ningelmann a. Stoß» 
onbeim, Stud. Glaßgen a. Ebern: 
burg. Altuar Bruszfih a. ſtreue. 
Goncertitin Perl. Kliebenſchedel und 
Gomcertit Paper aus Innobruck. 
Bar, v. Hutten a, Steinbadh. Priv. 
Schmidt a. Bergen. Gebr. Seid 
u. Gebr, Pieifier a. Amerifa, 

(Eat Rügmer.) Aüte.: Joſſeane 
a Offenbab m. Eblert m. Kam. a. 
Maunbeim. rau Martin a, Pirs 
mafene. Frau Appel a. Hetmers⸗ 
berg. Ftau Kranf a. Mergentheim. 
Kran Patico a. Sceinfeld. Ban 
unteraehmer Brommer und Bihler 
a. Schweinfurt. Baumeiſter Krou— 
derger a. Erlangen. Dr, Xutber a. 
Gnoditabt, 

(Bädhf. Hof.) Alte, : Welgeröberg 
a. Solingen, Dübner a. Ariedeles 
baufen, Solsner m. Kam. a. Dret« 
den, Stubinger m. ©. aus Rande» 
bera, Halm a, Augsburg u. Baver 
a. Schweinfurt. Fabr. Fiſcher aus 
Göln. Dr. Trier a. Leirsig. 


BVerfiorbene. 

Chtiſtine Schön, Schiifereibefiperes 
Witte, 71 J. alt. — Martin Leon⸗ 
bard Boſch, 8 B. al, — Lore 
Steinbab, 4 M. alt. 


: Mnton Memmingen, 


Worgen Freitag: 
Große Produktion 
vom volljtänbigen Mufilcorpß des 
fal 2. Artillerieregiments 
nat auserlefenem Programm, 
Anfang 5 like, 
Programme an ber Kaffe, 

Hiezu ladet ergebenit ein 
A. Ruhenmeifter, 


Eckerts - Garten 


borm Rennwegerthore. 
Heute Abend : 


Produftion 
vom Mufif-Gorps des töniot,. 9, 
Infanterie-Regiments, 
Anfang 71/, br. 

Gntröe für Herren 6 fr., für 
Damm 3 kr. 

Hiezu ladet ergebenft ein 
Julius Troll. 


Turnzemeinde, 
Morgen Freitag: 
Muſilaliſch⸗ dellamatoriſche 
Abendunterhaltung 


im Lolale 
Anfang 81/, Ubr, 
Mainthal- Sangerbund, 
Sängertag 
in Aſchaffenburg 
am 8. Auguft 1869. 
Teltplag: Fafanerie, 


Beginn des Concertes: 
Nachmutogs 4 Uhr. [20 


— —— — 
Vertreter-Gefuch. 
Für ein in Würzburg zu grüne 

dendes rentabled Geſchäft wird 
zur Leitung debſelben ein tüchti⸗ 
ger, cautiondfähiger Kauſmann ges 
ſucht, ber wo möglich in Würss 
burg bereits anfällig iſt. 

Franco Dfferte unter Mr. 926 
an bie Annoncen⸗Exdeditien von 
G. 8. Daube & Ge. in Mün- 
hen. [2a 


— —— — — 

Gin junges Mäbchen, welches 
gut ſchreiben und reinen fann, 
fucht auf Michaelis eine Stelle 
in einem Laden. Franc» Dfferte 
unter ©. B. 19 beforgt bie Ex⸗ 
pebition do Bl. [2a 


mm m —ñ— — — 
Gin kleines Logis von drei 
Zunmern mit übrigen Grforbere 
niffen, dann ein eines Manſar⸗ 
den · Logis find au vermichhen — 
5. Difte. Nr. 21, Zellerftrahe, 


Gin möblirtc6 Zimmer in ter 
Maͤhe der Domſtraße oder des 
Marliplatzes wird für einen ledi⸗ 
gen Herrn zu miethen geſucht. 
Auch wünſcht derſelbe die Koſt 
im Haufe zu haben. Anträge bes 
liebe man unter R. Z. Nr. 100 
in der Expedition 68, BI. abzu⸗ 
geben. (26 


Ein ſchönes abpefchloffenes 
Logis mit 6 Zimmern x, Wafe 
ferleitung im 3. Diftrift iſt jum 
1. November zu vermietben. 

Näh, in ber Frped. d. Vl. [de 


Domftrafe Mr. 70 neu ift ein 
ſchönet Laden und eine geräus 
mige Wohnung pro Mat 1870 
au vermiethen. 


Mit einer Beilage. 








* Nücblid auf den Wonat Juli, 
UI, 


Der Kelch, welchet bem Sultan der Türfei von feinem Var 

fallen, dem Bielönig von Ggyplen, bargersiht wurde, iſt noch nicht 
an jenem. glüdlich vorübergegangen; ber franfe Dann muf ob ber 
Ungerathenheit ſeines Statthalter& viel Aetger unb Zorn verfchluden. 
Ber der Abhängigkeit ded lehleten jeroh von dem MWohls ober Uebel» 
wollen ber Großmäcte ift übrigens wenig wahrſcheinlich, daß bie 
Differingen zwiſchen biefem und ber Eonftantinopofitanifhen Reglerung 
grözere Dimenfionen ‚gewinnen und bie Sichtrheit der Pforte 
jtören. 
Während bie Lage ber orienialiſchen Dinge in früherer Zeit 
regelmäßig den Gigenftand von ausjührlihen Debatten im engliſchen 
Parlamen bildete, sit fie biefesmal unerörtert geblieben. Dafür hat 
ber brittiſche Miniſterpraͤſident ſich ausführliger als bisher über Gng« 
lands Stellung zur Ausbreitung ber ruſſiſchen Macht in Dittelaflen 
audgeſprochen und durch feine Aeußerung, daß an einen Cenflil 
zwiigen ben beiden großem Staaten zunäͤchſt und wahrſcheinlich noch 
für viele Jahre nicht zu denken fet, einen Theil ber Beſorgniß wider · 
legt, welche kiöher am biefelbe gefmüpft wurbe. 

Diefe Worte lamen Rußland unerwartet und ein modtaulſches 
Blatt kounte die haͤmiſche Bemerkung nicht unterbrüden, daß Gng 
lands ſtuetliche Sprache gegen Rußland wahrſcheinlich mit ber Yllar 
bamas Angelegenheit in engem. Zulammenhange ſtehe. Zur Belt will 
man übrigens in Rußland von auswärtigen Berwidlungen noch went: 
ger wiſſen, ald in Gngland, Die nattonale Partei fürchtet durch 
einen Krieg. ihren Ginfluß bejgränft und bie Regierung von ben 
„nationalen“ Zielen abgelenkt zu ſehen, auf deren Erreichung mit 
aller Macht Hingearbertet wird. Dieſes Ziel ift nach wie vor bie 
Ausroitung aller weitemopäilgen Ginflüfle in ten Grenzprovingen, 
den polniſchen, wie ben deutſchen, und nimmt alle didponiblen poli- 
tifchen Kräfte reichlich im Anfpru zum Kampfe gegen vie lalho ⸗ 
lijcht Kirche in Polen und für bie WAujfificirung ber Polen und ber 
Bewohner der Djtferproringen. 

Während der Julimonat den meilten europälfhen Staaten yo- 
latiſcht und parlamentarifhe ferien gebracht hat, find bie Beiden 
Häufer der Bolköveriretung Englands volauf mit ver Berathung 
und endlichen Etledigung der irichen Kirchtnbill beicäftigt geweſen. 
Schon dachte man die und da an bad Scheitern berjelben, ba Irat 
in ber elften Stunde abermals eine Wendung ein: Gemeine und 
Lords einigten ſich in aller Slille über bie am ber Bill vorzunehmen 
ben YWendenungen und der Conflilt war aufgeglichen, nody bevor er 
ertlärt war, 

In Spanien Haben ſich die Gorte® vertagt, und bie Berfehung 
der neugejchaffenen Verhälmfje nimmt ihren umgejtörten Yertgang. 
Das Dinjterwm hat ſich wieberholt umgejtalten müfjen und > bie 
Schwäche und Zerfahsenheit ber Regierung hat ben Muth ber car 
liſtiſchen und republifaniichen Parteien geboten; während jedoch bie 
Sch uderhebungen ber Carliſten verunglüdten, breitet ſich die Liga ber 
Republilaner wumer mehr über das Land aus; die daduich bewulie 
Verwirrung der Gemuther in Spanien droht auch bad nahe Portu ⸗ 
gal anyuftedten. 

Wenig beffer ſieht eb in Jtalien aus: Der Mangel an Gelb 
iſt groß, die Kummer hat fih durch bie reſullatlos gebliebene Unier- 
ſuchung über angebliche Beſtechungen in ter Zabaldangelegenheit 
blamizt, die Gemürher in ber Hauptftabt und in den Provinzen find 
ercegt, bie Wegtereng weiß micht feite Stellung zu nehmen. Ueber 
die Dohenlohe ſche Mote bezüglich des Concils iſt fie mod nicht 
fSlüffig geworben. £ 

In Rom ſcheint man entjchloffen, auf. bem bisherigen Wege 
weitergehen und lieber ohne jebe Betheiligung der Megierungen tagen, 
ald ſich dutch Miltheilungen über bie WBorlagen bie Hände binden zu 
wollen. Die Biſchoͤſe werben nur zur Hälfte erſchainen, Sekretär 
dB Concils iſt Bijchof Fehlet von St. Pölten in Dejterzeich. 

An Deutſchland hertſcht ſeu Dem Schluſſe des Bollparlamen« 
ted und Veichstages polttifche Windſtille. Aber dad Geſühl des Un 
behagens, weiches von ben legten Verhandlungen biejer Körper zurüds 
geblieben iſt, nimmt eher zu ald ab. Selbſt in ben nalionallıkeralen 
Kıeifen nimmt die Verjiimmung und Gleichgilligleit jitlih zu. Das 
abermalige Scheitern der Zarijreform hat ben Ölauben an bie Brauch 
baiteit des Boliparlameni®, mit dem ed ſchon feit Jahr und Tag 
nicht mehr weit her iſt, vollends erſchüttert, deſſen zu geſchweigen, 
baf an die Möglichkeit einer Gompetengerweitstung bieles Parlaments 
von 'Wiemanb mehr gedacht wird, Die Kluft zwiſchen dem Reichh- 
tog aind her Regierung wirb tmmer größer, ba zuerſt bes Finenz 
mindfier ein Defizit angefünbigt, der Reichdtag Hierauf bie geforberten 
Steuern verweigert, und bann ber Sinanpninifter ben Stand ber 
finangen als gar micht fo ſchlimm Begeichuet; „unter folden Verhälts 
ziffen nu fidy- bei. ber Wollsvertretung bie Meinung beſtärlen, daß 
je Steuern überhaupt bewilligen darf, ehe ihr voller Ginblid 
in die ‚Finangverhältnifie, und bie Möglichleit gebeten iſt, bie Wer 
werbungen zu Spntroliren. ine Finanzverwaltung wie bie gegenioär» 
tige in Preußen muß es fi ſelbſt zuſchteiben, wenn man ihr inip- 
trauifch entgegenirüt, » zumal wenn fie tm Dienft einer inneren Po ⸗ 
luit fteht, die micht mur bie MWajorität gegen ſich, ſondern gar feine 
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nur von ben Ürfolgen ber. äußeren Politik bed Bunbeilenzlers ge 
zehrt bat, iſt im Monat Juli zugemuthet werben, wenigſtens für 
einige Beit aufseigenen Füpen gu flehen. Graf Bismar wird feinen 
angetretenen Urlamb Ei® über bie Seſſion bes preußifchen Landiags 
hinaus verlängern und wird auf feinem Sige Barzin vielleicht mit 
Behagen lefen, mas feine Miniſter allein bort treiben werben und 
wie fie fih nach ihm im ihren Verlegenheiten fehnen möchten wie 
die Jfraeliten nach dem Fleiſchtopf Aegypiens. 
(Ueber bie ſocialiſtiſche Bewegung folgen fpezielle Berichte‘) 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Aus ber Pfalz, 2. Auguſt. Aus Grünſtadt wird ber 
„Pf. Volfsjtg.“ mitgetheilt, daß geſtern auch dotten bie Communal · 
ſchulenfrage im Sinne ber Freiheit und Humanitut entſchieden wurde. 
— Der vor einem halben Jahr gegründete Arbeiter-Bilbungäverein 
in Kaiferdlautern, deſſen erfler Vorſtand Herr U Kröber ift, zählt 
bereitd über 500 Mitglieder. 

— Göttingen. - Mehr ald 100 Landwirte und Freunde ber 
Landwirthſchaft aus allen Theilen Deutfeplants find zu einem Komits 
jufainmengetreten, um Sammlungen zu veranflalten zu dem Zwecke, 
dem Freiherrn Juſtuß v. Giebig ihten Dank für feine Verbienjte um 
bie Laadwirthſchaft und ihre‘ Werehrung zu bezeügen durch bie Ueber 
teihung eines Ghrengefchente® und durch bie Gründung einer Liebig · 
ftiftung. Das Ghrengefteht ſoll in einer von Künftlerhand gefer» 
tigte, "wertvollen golbenen Medaille beftehen, auf welcher ſich 
Liebigs Bildnihß und eine entiprechende Inſchrift befindet, bie Stiftung 
ſoll nach Liebig's eigenem Wunſch einen Fond bilden, aus deſſen 
Ginkünften jährlich eine goldene Liebig · Medaille geprägt werben foll, 
welche von ber Verſammlung beuticher Lande und Forſtwirlhe ben» 
jenigen zu verleihen ift, die fih ein hervortagendes Verbienft um bie 
Landwitthſchaft ermorben Haben. Wenn die Einkünfte ber Stiftung 
eb zulaſſen, fol bie Bandwirthfchaft durch dieſelbe auch noch in anverer 
von Biebig näher au beftimmend.r Weiſe gefördert werben. Schon 
find ven vielen Seten — nicht nur von Landwirthen, fonbern aud) 
von Freunden und Förderern ber Landwitihſchaſt — nicht unerhebliche 
Beiräge erfolgt; bad Komitd in Göttingen fordert zu weiteren Bei⸗ 
trägen auf. 

— St. Goorähanjen, 1. Auguft. Nah Anzeigen in öffent 
lichen Blättern ſollen Die -Wbeinburgen „Butenjeld* bei Gaub, 
„Reihenberg* bei St. Bearähaufen, „Thurnberg* bei Wellmich und 
tie Burg „Eppſtein? im Taunus veräußert werben, Diele Baus 
lichkeiten wurden einft von Hatel, um fie vor beabfichtigtem Abbruch 
und gänzlichem Untergang zu reiten, angefauft und ſeitdem unterhalten. 
Mögen die ehrwürbigen Schlöffer ebenfo pietälvofle und Funjtfinnige 
Burgherren finden, als ter bibherige Befiper geweſen! 

— Stralfund, 30. Jul, Durch unfere Gocalblätter forbert 
ein aus angefehenen Bewohnern Mügend beſtehendes Gomitd zu Bel 
trägen für ein Denkmal auf, das Ernſt Worig Arndt, der vor 
hundert Jahren zu Schorik geberen wurde, auf bem Rugarb, einem 
ber hötiten bei Bergen gelegenen Puncte ber Jaſel, errichtet werben 
fol, Der Bürgermeijter Dr, Richter zu Bergen ninumt Beiröge 
enlgegen. Wie man hört, ift bem Gomit& bereitd ein nambalter 
Vertrag aus Bonn zugegangen, wo tie Sammlungen für ein Arndt 
denfnal fo reihen Gifolg gehabt Gaben, daß dabei eine nit unbe⸗ 
beutende Summe erübrigt wurbe, 

— Dad Themfe-Polizeigerigt in London war jüngft ber 
Schauplag einer in ben Annalen dieſes bemerkenswerten Themis · 
tempel$ faft unerhörten Scene. Bier iriſche Tagearbeiter, vielfach 
beſtrafte Subjecle auß bem berüchtigten öftlihen Duartier- Boplar, 
wurden wegen brutaler Mißhandlung einer Frau jeder zu mehrmonats 
licher Awangsarbeit verutlheilt. Als ber Michter, ein würbiger Greis, 
des von einer entrüfteten Bemerkung über die Brutalität ber Unge⸗ 
tlagten begleitete Uriheil verlündet, erhoben die vier Delinquenten cin 
faft eannibalifches Wutbgebeul, überhäuften ben Richter mit ben 
fürepterlichiten Schmähworten, warfen Steine nad ihm unb verfuchten 
über bie Anllagebant zu Elettern, um ben Richterfi zu erreichen. Die 
anweſenden Gefängnipwärter und Gonjtabler waren zu ſchwach, bie 
Würhenden zu bändigen und ber Wagijirat fhwebte in größter Ges 
fahr. Erſt einer telegraphiich berbeigerujenen ftarten PoligeGöforte 
gelang «6, bie Uebelthäter zu binden und in ſicheren Gewahtſam 
zu bringen. 

— In Boten (Morbamerlla) gedenkt man ta Hunnbolbifeft 
in twürbiger Weile zu begehen. Eine gelehrte Stiftung wird gegründet 
werben und Profeflor Agafjig, einer der intimfien Freunde Humboldi's 


' wirb in ber maturhiftorifchen Geſellſchaft einen Wortrag über. befien 


ben und Wien halten, 


—r — —ñ — — — m mm m — 

— Telepraphiſcher Schiffsbericht von F. J. Bothof in Matıy 
und Aſchaffenturg.j Das Hamburger Voſtdampfſchiff „Alemania“ 
Gapt. Batbua, von ber Linie ber Hamburg Amerikanifchen Padete 
fahrie Attien· Geſellſchaft, welged von MewYert cm 20. Juli ab⸗ 
ging, iſt nach einer glücklichen Reife von 10 Tagen 10 Stunden 
wohlbehalten in Plymouth angelangt, und hat, nagdem es daſelbſt 
bie für England Keftimmten Boffagiere ınd Poſten gelandet, unvere 
yüglich die Reiſe via Gperbourg ned Hamkurz forigelegt. Dasfelbe 
bringt 174 Paflagiere, 1150 Tons Ladung, 929904 Dollar Gens 

fläde. 


\ Partel Hinter ſich Hat: Diefer inneren ſpoltit welche feıt Jahren !-tanien und 84 Deie 


Neue —— Zeitung und Warʒurger Anyeiger. | 5 Wuguft 186," 



























w ⸗ 
Fürther Lotterie. 
Ziehung am 20. August: 

Looſe zu 20 Kreuzer bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Adlerſtraße 190, 
in Würzburg und Sligingen in 
ter Stahel’ichen Buch · und Kunfthanblung, ferner in Würzburg in 

Julius Kellner's Buchhandlung, Domſtraße, 
9. Stuber’s Buchhandlung, Sterngafle, 
Grpebition des Stabt» und Landboten, 
* des MWürjburger Journals, 
" ber Meuen Wäriburger Zeilung. 
Micderverkäufer erhalten Wrovifion. 
BDerfauf der Lorfe nur biß um 1I0. Auguft. 


©, CONDENSIRTE MILCH, 


— präparirt von der 

ZAnglo-Swiss condensed Milk Co, Cham (Schweiz). 
Einzig diese condensirte Milch wurde von Ba- 
ron von Liebig analysirt und zum Gebrauche in 
‘© „Haushaltungen, für Auswanderer und Kinder 
3 "(Säuglinge) empfohlen. 

Einzig diese. condens. Milch erhielt Medaillen 

in Paris 1867, Hävre 1868. 

Höchster Preis an der Milchprodukten- Ausstellung in Bern 
1867. 

Nur ächt, wenn jede Bllehse mit obiger Fabrikmarke ver- 
sehen ist, 
5 Zu haben bei allen Colonialwaarenhandlungen und Apo- 
theken. 

ge” Detailpreis für ganz Deutschland per 1 Pfd,-Büchse 
42. kr. "e 

Haupt-Depot bei L. Göschel in Nürnberg. 

Zu haben in Würzburg bei Hertlein, Apotheker, und 
bei Grossmann, Apotheker. (de 
— — — — — — — — — 


* * — 

BGBandarbeit für Jedermann, 

welde Winter und Sommer geht, ſich für mannliches und weibliches 
Gefclecht eignet, fehr teinlich und in jeder Wohnung, betrieben wer. 
den Ların, feiner Vortenntniſſe bedarf und einen jährlichen Neingewinn 
von 300 bis 700 Tele, abwirft. Belriebstapital find nur 5 Täler. 
ertorberlich, Mähere Information erteilt H. Lenzen in Lennep 
(Hpeinprevinz) gegen Einſeudung von 2 Gulden und garantirt ben 
doppelten Betrag als Gntfhäbigung, wenn Information bie Annonce 
nicht vechtjertigt. bb 
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Neue Bücher, 
vorrätbig in der Stabel'ſchen Buch» nnd Kuufthandlung in Würzburg 
und KRipingen: 
Billroih. Chirurgiſche init. Erfahrungen auf dem Gebiete ber 


prattiſchen Churutgie. fl. 6. 27. 

Noſenthal, J. Elelttigtatelehre für Mebiziner. 2. verm. u, verb. 
Auflage. fl. 2. 39. 

Tobold. Lehrbuch der Laryngoſkopie. 2. umgearb, und erweiterte 
Aufl. fl. 2. 39. 


M. Köpfe, die ältefte deutſche Dichterin. Sulturgefdhichtlies Bild 
aus dem X. Jahthundert. 54 fr. 

Schuſtet. Hauptlchren ber rationellen Forſtwiſſenſchaft. In zwang« 
Iofen Heften. 1.1. 36 Er. 

Filter. Die Völferftämme der öiterreichifch » ungariichen Monarchie. 
Mit + Karten. Fl. 1. 12, 

Senlemann. Gormelie von Lentulus. Woman, 3 Bde. 

Höhne. Blüthenentwidelung ber Gempofiten. fl. 1. 12. 

Anfte, Leopold l. König der Belgier. 7 fl. 

Vandeyelde. La guerre de 1866, A. 3. 30. 

wilder. Ueber ben beutigen Stand ber Forfhungen in ber Pyimier 
Lehre. 12 Er. 


f. 3. 30, 


Paſſauer. Ueber ben eganibematifchen Typhus. fl. 1. 45. 

Bafalli. Allgemeine richtephilolophiſche Betrachtungen über bas 
Strafverfahren. 1. Band, fl. 2. 24: - 

Gurrfant. Notizen über chirutgiſche Püdiateil, 3 fl. 


Werber. Lehrbuch der praftifchen Toxikologie. fl. 1. 24. 

Vode. Die Gebügren des gefammten ärztlichen Perſonals in Bayern, 
48 fr. 

Vorſchult und Wiecerbolunzsbuh der Heifigen Geſchichte für Kinder 
de8 eriten bis fünften Schuljahres, 36 fr. 

Bor Goncil und die Freiheit ter Wiſſenſchaft. 36 fr. 

Krement. Das Leben Jefu die Prophetie ber Geſchichte feiner 
Kine. fl. 1. 18. 


— 


Bekanntmachung. "9 


In Sachen Geißler Michael, Pribetlet dahier, gegen Hühner» 
fopf Ulrich von da, Werpfelforberung betr, wirb ber Beklagte, beffen 
berzeitiger Aufenthaltsort nicht außgemittelt werben Lonnte, auf Grund 
ber W.G.D. cap. V $ 5 aufgefordert, binnen 30 Tagen die ein» 
geflagte Wechſelſchuld zu 170 fl. nebſt 6 pGt. Zinfen vom 12. Zult 
vor. Y8., fowie die erwachfenen Koften dem Kläger zu zahlen, ober 
in berfelben ausfäließenden Friſt etwaige Erinnerungen hierertd vor⸗ 
zubringen, wibrigenfald der mit der Mage Übergebene, in ‘der dies- 
gerichtlichen Regiſtratut dem Bellagten zur Ginfigt offen Tigenbe 
Driginai · Wechſei vom 11. Mat v. 36. als anerfannt erachtet under 
mit feinen Einteden gegen bie eingeflagte Forderung ausgeſchl oſſen 
werben wirb, 

Binnen gleicher Friſt hat bet Beklagte einen dahler wohnhaften 
Anfinuationsmanbatar zu benennen, wibelgenfall® künftige Berfügungen 
lediglich an das Gerichtäbrett angeheftel und hiedurch für richtig “zur 
geitellt erachtet werten würben. 

Würzburg, den 22. Juli 1869. 

Königliches Handeisgericht. 


Hofmann. 
Scierlinger. 


— — — — — — — — — — — 
Meinen geehrten Abnehmern zur gefälligen Roy, daß es mir 
gelungen if, nob einen often von ben fo ftarf begehrien 


il, Havanna-Üigarren & mille 14—100 Thlr, 


zu acquiriren ımb empfehle daron in Brand und farbe vorzüglich 
audfallende Sorten, als: 
hochft ine reine Havanna La Uppmann à mille 30 ⸗-609 The. 
La Maravilla 28 





3— " "” " 
„ Havanna Manilla Ga Bouquet 5 24 5 
fuperf. " Yara La Uppmann " U „ 
» . Manilla Joley Glub „ 20 u 

* E „ bl Ama „5 18 „ 
ff. Yara GI Gommerrial „ 
Iduna 14 „ 


z Proben von 200 Süd an fenbe wie biöher france gegen &in- 
m. bed Betraged ober Nachnahme. 
heunitz in Sadfen. 


30] Victor Cramer, Importeur. 


Sefchlechtss, Onanies und Hautleidende 
finben bei mir ſelbſt in ven verzweiſeltſten Fällen gründliche Heil⸗ 
ung nad einer Methede, die bie befte Geſundheit ſichert, Due. 
flber und dem ähnliche Mitlel ausfchliept; auch brieſtich. Wus- 
wärtige finden unter ben beſcheidenſten Bebingungen Aufnahme bit 
wur erfolgten Heilung. 

Leipzig, il. Fleiſchergaſſe Nr. 9 L 
36—32] Robert Kicften, Spezialarzt. 

————————— ———— 
Binnen Kurzem erſcheint: 

Stadelmann, Hugo, f. bayer. Dberlieut. Beihreibung bes Nüd- 
Indunge:Syliems Werber, Mebſt Nlas mut 5 Tafeln Zeich⸗ 
nungen in natürlicher Gröpe. Preis fl. 2 24. 

Beltellungen nimmt entgegen bie 
Stahel’jde Bud: und Kunfthandlung 
in Würzburg und Kibingen. 


Wichtige Gefegerläuterungen, 
vorrätig in ter Stabel’fhen Bud und Kunſthandlung in 
Würzburg und Kißingen. 

Stenglein. Das Sitafgeſetzbuch für das Königreih Bavern vom 
10. Nov. 1861, erläuteit aus ben Materialien der Rechtslehre 
und ben Eniſcheſdungen ber Gerichte. 1. Heft. 54 fr. 

Lengricher, I. N. v. Dub Geſetz vom 29, April 1869, bie Ein⸗ 
führung emer Vrogeforbnung im bürgerlidyen Redisjtrettigkeiten 
für das Königreich Bayern mit Auslegungsbehelfen, aus ben 
ANetiven des Gefepentwurfes, den Vorträgen ber Referenten und 
den Protolollen ber Gefeggebungsausfgüfle beider Kammern 


aefammelt. fl. 1. 24. 

* Dr. Weigand's rühmlichſt bekannteß 
#|Zinetur zur radicalen und jchmerzlojen |” 
&| Vertreibung der Hühneraugen fürWürze] S 
= |burg allein bei £ 
ji Franz Hussla an ber Marienfapelle, 3 
= jür Stariprojelten bei Upeth. W. Batten. DD 
= ———— 

2 Weitere Depots werden unter vortheil⸗ 
beiten Eonditionen zu errichten geſucht durch] 
* J. A, Hohmann, | 


- 16€] Haßfurt a. M. 


Verantwortliger Herausgeber: Anton Memminger. 
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—Zagleich omtlides Organ für die handelsgerichtlichen Publilationen des Bezirto Würzburg. 


Iren gegen König und Daterland für Wahrheit wud Mecht ! 


e Boransbezablnng: PDierteljäbr- 
M 245. Pohämtern. Die Verantwortlichkeit 
für Juferate trägt deren Ginfender, 


tb 51 9. bieramd bei allen deniiheniggn Jahrgang Beile oder deren Raum koſtet 3 fr,, die 
” * 






Inferatgebäbr: Die einfvaltige Freitag, 


zweifpaltige öfr., die dreiſpaltige Pfr. | iv 
ab die durchlanfende Zeile I fu 6. Auguſt 1869, 











ckalender: Berktärung Chriſti. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 42 Min. 

‚Hernewantergäng: 7 lidr 90 Minuten, Mondzafzing: 2 Uhr 18 Min. 

Monduntergang 6 Mbr 39 ARinntem, meter nad Reaumar, 

7, Redrigfer Stand in der Racht: 14 Brad Wärme, Mittags 12 Ubr: 
Baneruregel 


18 rad Wärme. — ? Wie der Auguſt, fo ber fünftige 
— 
erwmärme: zad. 

Baer; 1806: Kran II. erflärt das deutſche Kelch für 


aufgelöt und wird Kaifer von Seſterrelch. — 10013 Der König von 
Säweden beinht Napoleon in Paris. nn 


* Die Haupthähne des Ultramontanismus. 
(Kortfegung.)' 

Die fhwarge Preffe wirb ohne Zwelfel über bie mintiterielle 
‚Verfügung der Aufhebung der marianiſchen Gongregation in Megend- 
burg ein arges Petergefchret erheben. Jeder vernünftige Famillen · 
vater, ſchreibt das Regenbb. Tagbl.“, wirb jebodh unbeirrt hievon 
dem Miniſterium nur Dant dafür wiffen, daß basfelbe eine zu jeful- 
fifden Zwecken gefeitele Verbindung von Schölern verſchiedener An 
flalten aufgehoben hat, die umter dem Deckmantel religiöfer Uebungen 
gu Zwieſpalt, G:häffigkeit und bemoralifirendem Spürr unb Denn. 
clationdinefe» in allen Klaſſen führte. 

D wie fie aoͤchzſen und wimmern, feufgen und weinen, fpringen 
unb rermen, poltern und fehimpfen, gewiffe fromme Brüber, wenn man 
ihnen auf bie Hühneraugen trit; — wenn aber gar ein Jeluit ger 
troffen wirb, ba bridt ein wahres Schredend- und Wuthgeheul ans 
chriſtlichen Munde hersor! Wenn ſchwarze Blätter behaupten , bof 
bie fiberalen Journale feit Jahren ben Geheimniffen des SYefuiten- 
orben® nachgeipärt, aber nur Lügen, Berläumbungen und miferable 
Verbätigungen gefunden haben, fo klingt das ſchauerlich und folchen 
eg gegenüter möchte einem faft bang werben, wenn man Luft 

bat. 

ga, ie allerebelften Jefsitenritter, Bangemachen gilt nicht, wir 
haben Material anf einige Jahrgänge und wollen fogleich mit bem+ 
felben bet ber Hand fein, 

„58 ift wirklich merfwürbig", ſchreibt der „Beobachter am Main,” 
ein fhwarzeß Blatt, „welden Höllenipeftafel bie Liberalen Peltumgen, 
indbefonbere bie „Meue Würzburger Zeitung”, machen bezüglich ber 
Kloftergefchichte in Kralau. Das Publitum, heißt e8 weiter, wird 
gut thun, auf folde Alarmberidte nicht viel zu geben.” Diefe 

ußerung bruden wir zu unferer Gmpfehlung bier ab, 

Hochverehrter „Beobachter! Menn wir bie unferen Dant 
aubſprechen, daß du uns al8 diejenigen entlarut Haft, welche in ber 
Rrafauer Gefchidte allen anderen Reitungen voranſtehen, fo fännen 
wir nicht umbin, Gm. Hochwürden zugleich das Gompliment au 
machen, daß Sie an Höſlichkelt, der Wahl ber Ausdrücke und ber 
Darftellung de8 wahren Sachberhalls weit Hinter Ihrem hochwür ⸗ 
bigiten Gollegen, Pater Zander, zurüdgeblieben find. Die Sprache, 
bie der „Bollöbot* in feinem „Bilättl* bezöglich ber Srafauer 
Affaire führt, ift bie perfonifieirte Gemeinheit, ja, um fein Oebahren 
richtig zu begeichnen, laͤßt und ber beutfche Sprachſchah im Stiche. 
Aber warten Sie, edler Käͤmpe ber jefuitiichen Compagnie, ber Sie 
für würdig befunden worben, unter „da8 Da ihrer Kaferne einzu ⸗ 
gehen, warten Sie! „Noch waß,* Für Ihren „Beiwagen.“ 

Und Sie, hochwürdiget verfappter Here Jeſuit, der Sie letzten 
Sonntag von ber Kanzel bie Worte Herunterbomnerten: „Die rar 
lauer Geſchichte iſt eine gemeine Lüge, welche von ben Biberalen er» 
funden wurbel®, merken Sie fit, daß bie Schaubergefchichte vom ber 
Rrafauer Nonne, bie Sie als übertrieben Hinftellen, allerdings unbe: 
beutenb iſt gegen daB, wa® wir bier eryäßlen unb amar auf Grund 
autßentifcher Akten, melde im Manchener Reichsarchiv verwahrt find. 
(Bergl. „R. Tagbl,* Mr, 212.) 

Betanntlich wurde em 18. Auguft 1773 buch Glemen® XIV. 
ber Jeluitenorben für „ewige Zeiten aufgehoben und abgefhafft“ er- 
Härt und der Papſt Hatte wohl alle Urſache bazu, ba man bie Je⸗ 
fwiten aus Frankteich und Spanien, aus Portugal, Rußland, Neapel 
und Styilien, aus Schleſten, Preußen, Parma vertrieben, ja ſelbſt 
ber gegenwaͤriige Papſt fand fit 1848 veranlaft, bie Entfernung ber 
Jefatten aus Rom zu befchliehen. 

» Um mum wieder auf ten Vorwurf ber „milerablen Verdäͤchtig · 
ungen® zu fommen, mit benen bie frommen Brüder fo ſchnell bei ber 
Jrb fnb, erlauben. wir uuß au fo nebenher zu emählen, daß die 

miſfien, melde bei ber Aufhebung des Selwitenkolleglums in 








Münden fungirte, in ben unterizbifhen Kellern und Bemdlben ber ! 





felben elf in Ketten aufgehangene wenſchliche Sfeletie fand, we 
ſaͤmmilich in jeſuitiſcher Kleidung fledten und offenbar ber höchſ ⸗ 
eigenen Juſtiz bed Drbend Jehe gum-Opfer gefallen waren. Der 
Aurfärftliiche Gommifjär erhielt damals von bem Rektor bes Colle⸗ 
gium® auf Vorhalt die Grllärung: daß dieſes wahnfinnig gewor ⸗ 
dene Brüder fein, mwelhe man befitalb in Selten legen mußte. 
Nebenbei fand fih auch ein Grucifig, welches, wenn man es fühle, 
den Küßenden durch einen vorfpringenben Dolch zu Xobe verwunden 
mußte, und ein Henterſchwert wit ber bedenllichen Yafchrift:- Hoc fer- 
rum centum et decam reis capita demessuit.® 

Ganz nette Artikel für ein frommes Gollegium! Wir enthalten 
und jeber weiteren Bemerlung und warten nur, cb bie Herren Quft 
haben, wieber won „miferabler Berbädtigung“ zu ſprechen, für welchen 
Fall wir diefelben zu einer Reiſe nah Mänchen cinlaben und uns 
die Ühre geben, ifmen Gelegenheit zur Ginfiht des fraglichen Akten» 
ſtudes au verſchaffen. 

(Rortfegung folat.) 


* Zur Tagesgeſchichte. 
Büryburg, 6. Anguſt. 

p. Bünden, 4. Auguft. In einem Artilel bes „Wolläboten" 
über bie Vorfälle in Forchheim waren Meuberungen über ben ifraeli» 
tiſchen Lehter Meemann in Forchheim enthalten, tie letzteren zu einer 
Klage gegen Rebaltur Zander jg. wegen Ghrenfränfung veranlaften, 
Die Klage wurbe Beute vor bem Stabtgerichte verhandelt und vom 
Advolaten v. Schauß vertreten, während Advolat d. Auer den Ber 
Magten vertrat. Es wurden zwei Velaftungsjeugen und fieben Ent ⸗ 
loftungsgeugen vernommen, unter Ießteren auch ber befannte Pfarrer 
Mahr von Görrmannftadt, deſſen Wenkerung, daß es fih wieber um 
einen Tenbensprogeh bamble, ihm eine fehr fcharfe Aurehtweifung 
burd Hrn. v. Schauß zuzog. Der k. Staatsanwalt erflärt am 
Schluſſe ber Verhanblung, daß er nicht veranlaßt fei, eine Erklärung 
abwgeben, worauf fofort ba® Urtheil verkündet mb Hr. Zander 
ſchuldig erflärt, zu 6 Tagen Arreſt und Tragung ber Koften verurs 
theilt und auch zugleich Veröffentlichung des Urtheils außgefprochen wurde, 

p. Münden, 5. Auguſt. Die im Monat März ds. Is. in 
ber „Allg. Zig.“ veröffentlichten Artikel „da8 Concil und bie 
Civiltaꝰ haben belanntlich überell Auffehen und Senfation erregt unb 
wurbe vielfah durch ben Buchhandel und in öffentlichen Blättern 
ber Wunſch Iaut, biefelben möchten in eigenem Wbbrud erfcheinen, 
Im Intereſſe ber hochwichtigen Sache, melde gegen bie Tendenzen 
be8 Romanidmus auf bem bevorftehenten Goneil zu vertreten ift, hat 
man ſich entſchloſſen, biefe Artikel, umfaflend erweitert, als eine 
kirhlich-politiiche Denffhrift zu publieiren. Da in bem 
felben bie geichichtliche Entwicklung des Papiitfums unb feine Gin 
flüffe auf bie lirchlichen Auftände auf Grund ber hiſtoriſchen Jeug · 
niffe mir einer Volftändigfeit vorgeführt wird, mie es bis jeht noch 
in feinem deutſchen ober ausländiichen Werke zu finden iſt, jo bürfte 
bie Schrift auch wiſſenſchafiliche Bebeutung anfpregen. Dieſelbe 
wirb in ber zweiten Hälfte dieſes Monats bei Steinader in Leipiig 
gleichzeitig in beutfcher und franzöfifher Sprafe unter bem Titel 
„Der Bapft und das Goncil“ von Janus erſcheinen und voraus+ 

chtlich das größte Nuffehen erregen. Wie umfaffend bie Schrift 

ft, ergibt fih Schon aus folgendem Juhallsverzeichniß berfelben: 
Vorwort. Ginfeitung, I. Dogmatifirung bes Syllabus. II. Das 
neue Mariendegma. III. Die päpftliche Unfehlbarkeit, Der Ullra⸗ 
montanismus. folgen des Uafehlbarkeltsdogma's. Sertbümer und 
MWiderfprühe ber Paͤpſte. Geſchichtliches. Die alte Kirhenverfaffung. 
Lehre ber Kirchenvaͤter. Faͤlſchungen. Gratian's Wutorität, ports 
ſchritte ber Papſtgewalt. Legatenweien. Exemptionen und Dispenfen. 
Das Pallium. Vollgewalt des Papſtes. WUppellationen. Pfründen⸗ 
vergebung. wingriffe im tie Diderfe. Verſchuldung ber Biſchöfe. 
Perrättung ber Kirche. Perſoönliche Stellung ber Päpfte. Gentra » 
Ifation durch bie Paͤpſte. Die Päpfte und bie Concilien. Theolo ⸗ 
giſches Stubtum fin Rom. Vorberrfchen ber Jurisprudenz. Das 
Garbinald-Eollegium. Die Gurie. Die Inquiſilion. Die Hegen- 
progefie. Neue Falſchungen und ihre folgen, Miberfprüde gegen 
bie Unfehlbarkeit. Jrrthümer ber Paͤpſte. Gefälfchte Geſchſches— 
ſchrelbung. Die reſormatoriſchen Coneilien. Reaction de8 Bapal 
Remb. Kirchliche Anſichten und Yuftände im ‚15. und 16. Jahr-⸗ 
hundert, Neue Forſchungen durch die Jefuiten Der Jeſuitenorden 





= 


Fr, 215. | 


und bie päpftliche Unfehlbarfeit. Die fogenannte Kg — ui 


eathedra. Schlimme Wirkungen dem -abfoluten Gewalt a 
Charalter Der Paͤpſte. Die Freiheit bed Goncil8. 

Dresden, 5. Auguſt. Bis Heute Mittag find aus dem Unglüde- 
ſchachte bereils 78 Leihen herausgebracht worben. In bemfelben 
iſt nirgends ein Lebendſeichen zu gewähren. Die Ausgrabungen bauern 


Prag, 4. Auguſt. Mom Gormelitertiofter zum Oredſchiner 
Gopuzinerftofter iſt ein unterlrbiſchet Gang aufgefunden worden. 

Wien, 5. Auguſt. Die ungarifhe Delegation bat bie Erferder⸗ 
nifje des gemeinfamen Finanzminifieriumd im Betrage von 1,844,996 fi. 
angenommen, 

Newhork, 3. Auguſt. Die Regierung hat auf fünfzehn Kanonen 
boete, welche für Spanien- im- Vau begriffen waren, Beſchlag gelcgt, 
ba ber perwanifche Gefantte biefelben als zu bem Angrifjälrieg gegen 
Peru beftimmt bezeichnete, 





2stale und vermiſchie Rairichten. 
Wärzbarg, 6. Augufl. 


In der öffentlihen Magiſtralsſitzung vom 3. Auguſt 
tamen ' folgende Gegenftände zur Beraifung und Beſchlußſaſſung: 
Bekanntgabe ber Ginlabungen zu ben Preifenertbeilungen bed E Real ⸗ 
gomnafiums, der Gewerbichule, bann zu den Prüfurgen ber Sonn: 
tagöidule und- ber Genoffenfhaftsichule. — Der Verlauf bes Holzes 
im Holzmagazin foll in der Zulunft nur nad vorgängiger Abmeffung 
unb nicht mehr nach dem ungenauen Mao ber Holgfarren erfolgen. 
Ermäßigung eines Pachtſchillings für einen ſtaͤdtiſchen Plah am 
Quellenbach. — Gin Antrag auf Herausgabe. der magiflratifgen 
Alten über den Bau ber Straße nach Unterbürrbach wirb abgelehnt. 
— Wegen Verlauf ber vormaligen Lokomotivremiſe und Lolomotiv- 
"werfftätte Toll mit dem f. Miliiärärere in Werbanbfung getreten und 
bis zu beren Grlebigung bie Beſcheidung eines Antrage® wegen Abs 
tretung des naͤchſt gelegenen Bauplahes verfchoben werben. 
Wellung an bie Gas. und Woaflerwerlöverwaltung zur Werlegung ber 
Gas ⸗ und Mafferleitung nächft dem Mennmwegeribote , feweit bieß in 
Folge der Bauführung deb Fabrilanten NEU nothwendig iſt. — 
Nachdem das Grmeintelollegium zu ber beſchloſſenen Trottoirherftellung 
tm Grombühf feine Zuſtimmung eriheilt Kat, follen umächft bie 
Grunbabtretungswerhanblungen protofollirt und dann das Xroltoir 
aufgeführt werben, (Schluß f.) 

— Durch die in Öffentlicher Eipang des fol. Begirfegerihte Würzburg 
am 20,, 22. und 24. Jull do. Jo. verfündeten Brfenntniffe wurden verur⸗ 
theilt: Lioba Areuger, Weberöfren von Wäflerndorf, wegen Bergebend ber 
Derlänmtung und Webertretung der Ebrenfräntung, in eine @efängni- 
frafe von 2 Dienaten umd 15 Zogen; Michael Hofmann, Mepgergefelle 
von Rimbadı, wegen Vergebene der Unterjblagung, zu einer jelden von 
8 Monaten; Georg Adrner, Brauer von Hettitadt, a Dergebens der 
BDerrädung von Grenzfteinen, zu einer dergleichen von 8 Tagen; Johann 
Eyip, Bierwirth Dabier, wegen Diebitablsvergebens, zu 2 Monaten Ber 
fängnih; Peter Mann von Heintichethal, wegen Dergebers der Schlägerei, 
zu einmonatliher und Georg Gebring, Wirtb von Bub, wegen Dergebens 
der wiberrechtliben Weanabme eigener Sachen zum Nachtbeile Dritter, 
ju idtägiger wefängnißitrafe. — Die Sadıe gegen Adolph Herold, ledigen 
Mufiter von Burgfian, wegen Betrugs, wurde verfagt. 

Kerner wurden In öffentliber Sißnug dieſes Berichts ala IL Inftang 
vom 20. und 24. Juli die Berufungen des Konrad Wagner, Mebaftenr 
bes „Aränkifben Bolfeblatteo* Dabier, wegen Ehrenfränfung des praftiichen 
Arzied Dr. Müherklein zu Unterpleichfeld, dann des Jobanın Boll, Anton 
Brand, Johanu Rifher, Anton Baumeifter, Iofrpb Fuchs und Adam 
Emmerling von Rimpar, wegen Schlägerei verworfen, dagegen anf ers 
bobene Berufung Garl Grömling, Jeſſph Löhr, Nikolaus Weber nnd 
Gottfried Anorz von dort von der Anfchuldiguug ber Schlägttel an Adam 
Shraut und Keſpar Alzheimer won Berehach freigefpreden. | 

— Der Abeldmatrifei des Königreich® wurbe einverleibt: Heltor 
Carl Eduard Freibere von Glefen fammt Ablömmlingen bei ber 
Freiherrnllaſſe und Carl Edmund von Bühler, Mentier zu Würz 
burg, fammt Ablömmlingen bei ber Ubelsklaffe. 


— Aus dem Gewinn-Antheile ber MündensAachener Mobiliar 
feuerverſicherungk · Geſellſchaſt pto 1868 wurden am nachgenannte Ger 
meinden des Regierungsbezitkes zur Herſtellung von Brunnen unk 
Mafferleitungen bie nachbezeichneten Unterftügungen bewilligt: 1) Ger 
meinbe Leubach, OA. Melltichſtadt, 550 fl, 2) @emeinbe Heiligfreug, 
BU. Brüdenau 100 fl., 3) Gemeinde Nuppertspätten, B.⸗A. Lohr 
350 fl, 4) Gemeinde Werberg, BU. Brüdenau 170 fl, 5) bie 
Gemeinden Ober» und Unterrievenberg B.⸗A. Brüdenau 450 fl. 

— Der f, Pfarrer Wille im Zelllofs wurde im folge feiner 
BDeförberung unter ehrender Anerkennung feiner erfprießlichen Geiftungen 
von ber Funktion eines k. Diftriltsfgulinfpeftor® für ben proteftan« 
tigen Edulbiftrilt Peitlof8 enibunben und biefe Funktion bem 
k. proteftantifchen Pfarrer Wucherer in Waizenbach im Ginvernehmen 
mit bem k. proleſtantiſchen Gonfiftorium zu Bayreuth, Übertragen, 

Die am 3, Auguſt ausgegebene Rurlifte des Babes Brüdenau 
weiſt eine Frequenz von 652 Perfonen, bie in Kiſſingen 6054 nad, 

— Aſchaffenburg, 5. Auguſt. Der Ausſchuß des hieſigen 

eins Hat auf eine an Se, Majeſtät ben König gerichtete 
Mbrefie folgenbes fönigliche Hanbſchteiben erhalten: „Ih finde Mich 
bewogen gleich Meinem erlauchten Ahnherrn bad Protefiorat über den 
Shüpenvrrein Meiner guten Stadt Aſchaffenburg anzunthmen unb 


Neue Würzburger Zitung umb Würzburger Ungeiger, i 


6. Auguft 1869. 


m Oßerfien-Shpüßenmeifler zu erflären. Diebei Iprede Da 
ein» für bie: im, ber Adreſſe mit ec 
UAnbängligkeit und Treue gerne Meinen Dank and und wuͤnſche, daß 
bie fett Jahrhunderten blühende Genoſſenſchaſt fortan ihr gedeihliches 
eg er — —— Meine freundliche Fürs 
orge zulage, ver J t belannten @efisnungen Hohe chwangau, 
den 81. Juli 1869. Ludwig.“ FE 
Bon Hrn. Goftgofsbeliger Gentil wurden uns geftern met 

bereitE vollftänbig reife Trauben überferbet. (#3) 
Nocbem bie unterfränfiike Regierung alle Bezirldämter 
aufgeforbert Kat, in bem größeren Gemeinden überall freiwillige Feuer. 
wehren anzuregen, fo enifichen in jenem Seife faft jeben Tag folde 
semeinnüßige Vereine, auch in ben übrigen Tpeilen Bayerns. gewinnt 
bie Gntwidiung ber Feuerlöſcheinrichtungen einen ganz beachtenk wert hen 
Aufſchwung und bie Zahl ber bayeriſchen Feuerwehren ift auf 382 
angewachfen, bie fid, wie folgt, veriheilen: Oberbayern b0, Nieber» 
bayern 60, Mheinpfalz 26, Oberpfolg 58, Oberfranken 45, Mittel» 
franfen 44, Unterfranten 51, Schwaben 48. 


— In ben Driſchaften n, Stetten, ® A 
Laubenbah, Heflar und rn bie Dan. rg Ai ver 
unter dem Rindrieh und zu Binbbech bie Rothlaufſeuche unter bem 


Schweinen aufgebrochen. 
— CchulDienftesnachrichten: Dem Shulverweier Ich. tt 
Boblfalrt-von Gerentb wurde auf Auſuchen der * = Pr Ha 
bienft zn Debrbera, 8. Bezirlsamte Kiffingen, und dem Ehnllebrer @®g. 
Shenf vom Ürnfttrchen,, feiner Bitte tallercbene" der Schul · und 
Kirhendienft zu Mainofcaff, f. Bezirlsamts Aſchaffeuburg, übertragen. 





— a Münden erſcheint wöchentlich einmal ein neues Blatt 
‚unter bem Ziel „Wolframs technifche Correſpondeng. 

— Durch Minifterielentigliefung wurbe geruhmigt, daß ben 
Offizieren, welche ſich im Urlaube zu größeren Teuppenübungen. ber 
geben und hiezu durch Morweife ihrer Commandes Irgitimtrt find, 
bei Benügung ber gewöhnlichen Züge unb ber nädjien in Betracht 
fommenten Bahnlinie für ihre Perſon, ihre Diener und ihr Reiſe⸗ 
gepäk bie halbe Fahr» und bezw. Gepädtage jugeftanden werbe. Was bie 
Beförberung, ber Meitpferbe folder Officiere anbelangt, fo - befteht 
hiefür eine Ermäßigung nicht. 

— Gemãß Gnifhliehung bed f. Staatsminfieriumd bed Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde beitimmt, dab 1) unter bie 
obligatarifchen Fächer, melde bie zum Verlehrsdienſt abipirirenben 
Stubirenben an ber allgemeinen Abteilung ber polyterhnifchen Schule 
zu hören haben, außer ber Experimentalchemie auch bie Giementarmechenif 
aufgenommen werben ift, und 2) vom Stubienjahre 1869/70 an bie 
Studienzeit ber genannten Stubirenenben über brei Semeſter (2 
Winter und 1 Sommerfemefter) ſich zu erftreden hat. 

— Die Gmtraltommiljion für bie Rheinſchifffahrt wirb ſich am 
16, d8. Dit. zur Abhaltung ihrer biefjährigen orbentlihen Seflion 
in Mannheim verfammeln, Bayern wird hiebei burdh ben k. Staates 
rath v. Weber vertreten fein. 

— Ge. Moj. der König haben ber auf ben orbentlihen Pros 
feſſor ber patsologifchen Anatomie und Staattarzneifunde Dr. Friedrich 
Albert Zenler gefallenen Wahl zum Proreltot ber kgl. Univerfität 
Erlangen für bad Studienjahr 1869/70 bie Allerhöchſte Königliche 
Beftätigung zu eribeilen gerußt, 

— Die Mbreffe an bie StaatSregierung, „bie Aufftellung eine® 
weltlichen Fachmannes alb Schulraib in Münden betreffend“, 8.8 
überauß zahlreiche Unterfhriften gefunden; bie bereit® eingelaufenen 
Untergeihuungsbögen enthalten bie geadteljten Mamm auß allen 
Ständen, namentlich haben fehr viele Münchener, die ſich auf bem 
Lande in Sommerfrifche kefinben, fehriftliche VBeitrtttderflärungen ein 
gelenbet. Es flieht baher unbezweifelbar feft, daß bie Bewohner 
Münden in biefer Frage volllommen auf Seite der beiden Gemeinde 
eollegien flehen und einen Beſchluß freubigft billigen, der demſelben 
Geiſte und bdenfelben Grwägungen entfprungen if, wie das von ber 
Staatöregierung bem lebten Landtage vorgelegte Schulgeſeh. 

— Die Gemeinde Münden fann wohl mit Beruhigung auf 
bie Ießten 50 Jahre zurüdbliden in Beziehung auf tod, was fie 
für das Vollsſchulweſen Alles geleiftet bat, fo daß nicht Leicht eine 
anbere Stadt bed Königreiches fih barin mit ie meflen Fann, denn 
im Verlaufe biefer 50 Jahre betrugen bie Gefammtausgaben für bie 
Werktagsichule 3,398,401 fl, für bie Friertagsfchule 380,463 FL, 
für bie Höhere Bürger» und Töcterfule 120,787 FL, für bie 
Centtal · Singſchule 20,242 fl. und für bie Ctbauung und Eintichtung 
neuer Schulbäufer 928,805 fl, fohin eine Gefammtfumme von 
4,848,641 fl. (Bayer, Ltb.) 

— Die „Sübb. Poſt“ erfährt, ber Grumb ber Wbberufung 
des Grafen Meigerdberg von Dresben liege in Geldverlegenheilen, 
bie bem Herru Grafen Unaennehmlichkeiten zugogen und feine Stellung 
biöcrebitirten. Hoffentlich, bemerkt das genamnte Blatt, wirb biefer 
Gefanbiichaftöpoften nicht wieber neu beſetzt werben, ba wir nid 
wüßten, was ein bayerifher Gefanbter in Dreöben zu hun hätte. 

— Baron Chriſtoph von Buttenberg in Bamberg wurde be# 
Neates ber Simonie, bie er bei Befehung ber Pfarrei Memmelsborf 
beging, für ſchuldig erfannt umb feines Yatronaibrechts für verluſtig 
erklärt, Aft aber trogbem k. Rümmerer geblieben und bezieht als folder 
600 fi. Gehalt“. £ 








eibrüden, 31. Juli. e hielt ber Generaflieutenant 
Tas über do6 — — 5. Jãeerbataillon eine 
Si ab, bie von Morgens 5 bis Mittags 12 Abe bauerte. 


ber großen Hiße und Ueberanftrengung erftanfte cine große 
— Meannicaft, ungefähr 24 Mann mußten nach Hauſe ger 
und ind Larareih mebradt werben, einer davon ift am Abend 
ben 


und prieiterl MWürb igmete ſich kürzlich in Mainz. 
iter and —5* Do am — nachdem 


-und-gibt dem Pfarrer noch in ber Kirche ein in 






, ber mit ber Braut am Arm fich gerade entfernt, 


raſch er mit dürzen Worten font: „Das ift zu 
—* wei Oulden es iſt nur ein preußiſcher 
Thaler.“ +; arına Dr pa —2* 55 * 
— A iirallen Taſchen herunn, briuigt aber nichtz zum Vor!chein, "ta er 
HERE in ber 1 Yhranden. Der 3 
- ie ’ tauchen, 
32 mit offener Hand vor ihm fichen und «8 wäre intereffant zu willen, 
3Sg mit ef 
Lu waß der würbige Herr begonnen wenn nicht ber eine Traupeuge 
2 5 berbeigerilt und bie ſehlenden 15 fr, auf die Traubank hingezäplt 
Id Heite: "Mar Hann fi bei biefem Morfall wirklich nur wundern, wie 
‚ ei gerade in Maing, wo ſeit franıö em Thon bie Gioilche ein 


Do 


— rm lin ift ber Strike ber, Maurer beenbigt, inbem bie 
gewug Meiſter in bie Zahlung des Lohnſahzes von 1 Thlt. pro Tag ein 
gewillige haben. — Sn Berlin ftarb Prof. Böhm an Leichenver ⸗ 
N giftung. + In Hamburg Haben bie Arbeiter in einer Gifenbahn 
mefabrit wegen Herabfeung des Lohnes bie Arbeit eingeitellt. 


werägrt ft, a nd 

’ u u 

3 den Sigi hin Alielgungennen Bü 
ty Saͤgels zu erfaufen, 





2 1 Voltewirthſchaftliches. 
SE Goctreide / Wreiſe auf der Gehranne zu Ghmeinfuri am 4. Auguſt. 
ss £ Hödfter Preis, Mittlerer, Miedrigſter. 
x 49-8. 30-1. 18-4, L .— tm. BG — 2 
a3 Korn 18 8.45 fr.,.10.10 8. 13 I. 15 m Gef. — 27T 
2 Gere HI 0 Mor RM Sim Be — A ihr. 


EPR) Sauber id TA i. OB 1a Bi dr 
Erbdfen — A. — kr. Yinfen — A. — tx. Ri — fd. —Mı. 
MPelgeu umd- Korm der Ser 58 . gerechnet, 
Gamma oller verfauften Arücte: 308 Schäfel.) Umfaptanital 4852 f. 
— Münden, 4. Auguſt. Im Polge des vereinbarten internatior 
nalen Bütertarifö zwifhen Deutibland mad Stalien findet vom 15. ds, 
Mis, au eine direfie Hüterabfertigung Statt zwlichen den Statlouen Der 
bayerifchen Stantöbahuen Augsburg, Bamberg, Bregenz, Fürtb, Füſſach 
Gunzenbaufen, Hof, Immenſtadt, Haufbenern, Kempten, Lichtenfeld, Zins 
nme bau, Münden, RNeuulin, Nörtlingen, Kirubera, Rofenbeim, Salzburg, 
Chmwelnfurt, tm, Würgburg; den bayerifchen Ditbabuftationen Amberg, 
Bayreuth, Deggendorf, ger, Aurtb a. @., Paſſau, Negensburg nah den 
Stationen der oberitallentjben Bahnen Nlefjandrla, Arona, Ai, Bergamo, 
Biella, Bologna, Brescha, Cambiano, Gamerlata, Garrara, Eafarta, Ebi- 
zajlo, Kodogna, Gonegliane, Gremona, Kunes, Defenzano, Eite, Aerrara, 
Wlorend, Galarate, Gemia, Foren, Leere, Lodi, Lonigo, Lucca, Malland, 
Mantua, Modena, Monza, Novara, Padua, Parma, Papia, Piacenza, 
Pinerola, Pifa, Pilteja, Pontelagosceuro, Pordenone, NRovige, Sampiers 
darena, Sam Bentguc, San Boaifzcio, Savena, Sufa,' Zrevifo, Turin, 
Ude, Darefe, Venedig, Berons, Derceli, Birangaz nad deu Italienischen 
#7 Süpbahnftationen Ansons, Bart, Brindifi, Foggla, Eerce, Neapel, Ravenna, 
Rimini und Tarent; mab den Stationen der römifchen Yabnen Lirorus, 
iss Neapel und Nom; endlich nad der Öfterteihifhen Sirbabnhation Trieft. 
— Die Beloftung der Sendungen mit Nachnahme ift zuläifig, Wertbors 
AZ Mörrungen find geftatiei bis zum Betrag -won- BEU Aranks für eine 
wilg. 


Bei August Hirschwäld in [Berlin erschien soeben 
— und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Lehrbuch der Laryngoskopie 


und des local-therapeutischen Verfahrens 
bei 


Kehlkopfkrankheiten 


von 
Sanitäts-Ratı Dr. A. Tobold., 
Zweite umgearbeitete und erweiterte Auflage. 
Mit 45 Holzschnitten. 8. 1869, Preis Il, 2. 39. 
Vorräthig in 


A. Stuber's Buchhandlung in Würzburg 
Sterngasse Nr. 4. 


Befauntmaechnung. "5° 
Die Winterfhaffut auf ber Markung Unterpleichfeld wird am 
* Montag, den 16. ds. Mis,, 
— Mittags nach 12 Uhr, 
im Gemeinbehaufe bahier öffentlich verjirigen. 
1 Die Bebingungen werben bei ber Verfteigerung befannt gegeben. 


MPZ bis Wertheim 10982 


Unterpleifelb, am 4, Auguſt 1869. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Beifner, Vorftcher. 


Geldſtũch welches biefer Tofort üffnet, bettachtet, 


Reue Würzburger Zeitung unb Würzburger Anzeiger. 


Strichsb 
‚Im Extulondwege ver 
* Moniag, 


bekanutma 


6. Auguſt 1860. 
hung. 


€ ich twieberholt 


9. Auguſt 1869, 


Mittags 2 Uhr, 
tm Haufe bed Commiſſienärs Herm Manz tahier 4 Bet, 2 Gar 
napee’8 mit Seſſeln, 2 Uhren, 1 Kleiderfchranf, 
ſchrant, Frauenlleider ., wobei ber 
auf ben Schaͤßungswerth erfolgt. 
Würzburg, am 2. Muguft 1869, 





berfteigere ich 





Geneinfe des Ekrinpauer® Mnlen Möber von Geivingefeth 


Montag, den 13, 
Mittags 


September 1869, Fr 
su 


% 


im RNathhaufe zu Heidingäfelb Wr 
beffen Wohnhaus mit Umgriff, Haus-Nr. 389 dafelbſt, geſchaͤtzt 4 
72, 


1600 fl., ferner bie zur Steuergemeinbe 
jefte, PlanıMen. 2594, A181, 4496, 


Heidingsfelb gehö, 
2071, 497u, are 


6251, 6252, 7430, 4733, 2751, 2780, 6250, 2971a, 29746, 


5631, 2004, 


gefhägt ouf 1196 fl, endlich bie zur 


Rottenbauer gehörigen Objelte Plan-Mr. 527ab, geſchaͤhl auf — ** 
wobei ber Zuſchlag erfolgt, ſobald der Schägungswerik erreich w 
Die Shägungsurkunde, fowie ber SKatajter liegen auf meinem 


#antspaplere. 


Preuss, „12, Obi: ge m. 
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B.Am.sj5L.iD. sind α. 

„ 65,r1831v.64 684, 

” 6, „1832.62 88, 

„ 65 ,r.1885v.65 87%/, 
. el ’-laer ve 80, — 
Vollbez, Barnk- & Urcd.- 
Action, Piandbr. 
8) Frankfurter Bank 121 191 
4;Darwmst.B.-A,a:L350 313%, 18 
4; Mitteld,.C.-A.2100T.117 16!/, 
5} Vest. Bank-Actien — 719 
65 „ Cred-4.0.W. 300 - 2081, 
“ Pidbr. Bayz.H.-B. — 9 
db} „ Würt H-B, 1001, 
5% „ OwwkÜrd-A. vol; 
d5 „ neue „ id.W. Al, — 
Yollbz. Aktien, 
Taunusb.-Act. af. 250 387 
Khein-Nahe-B. T. 200 — 7 
41/54 Bayr. Ustbahn 129%, I 
4,55 Pfälz. Maxbaun 105%, 
4, Ludw.-Bexb. Ei — 
“ Noustadi-Dürkh. 861, 
4; Hess. Ladwigsb, — - 
81400berh.E.A.AH350 #9 — 
55 österr. St.-Eb.-A. 3951,,97— 
65 ö81.8.-Lomb.öt.-E.200 — 
51, Elie.-B. Bi. 200 1571, 1861, 
5 Kul-E.B.2.E, 2001. — 1081, 

} Böhm. Wb.-A.8.200213°/, 181, 
52 FrJ.E.B.A.steuorf. 1781,, Tat, 
Prioritäten und Diverse. 
4%/3$ Bhein-Nahe-P.-0.— 
41/, Ludw.Bexb.-P,.-O.- - 
2, — 


ha 
Ya 


36 


162 


AR " " ” 


_ irn ben 2, denn 1869. — 


Endreß, E Motar. 
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5) Gel C-Ldwb.P.0.7 suil 
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Ust Bi. wi 


Anltehens-Loose, 
Kurb, 40 Thir.-L. 66 
Beschwg. DO Thlr-L, 177, 
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Madr. 100 fr. L. 
Wechsel-Coursec. 


Bet — 


—XR 
deourt. 
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Kranffurt, 4. Auguſt. Heute eröffmete man ſu zlemlich feiter 
Haltung und schlicht mad manntafachen Edwanfungen cbeüſo. Oefterr. 
Spelulatientpabiere varlicten mebrere Gulden, ſchliehen jedoch über gefte 


rigen Abendeourien. Das Geſchaͤft 


vielen vorliegenden omemwärtigen Ordres ſeht iche. 


war durch die Variatlonen und die 
Amerikaner waren 


etwas matter, für Kodforde Prioritäten bäft tie günkige Tendenz an. Reue 
ruhe Pfanpdriefe murden beute wiederum u Gapitalanlagen vielfach vom 
Warfte genommen. Auch in Melninger Buntaltien fanden sahlreibe Transs 
altionen ſtatt. Von Wedifeln war Parie efragter, Disfonto Spt im 
Privateerfebr. — Abeuds 6%, Ubr. In der Gfleftenfocketät war die 
Tendenz feit. Defterr. Grebitartien 297— 29414, — 2971, bez., Staates 
bahn 308: 3— 4001, bey, Kombarten 2028 0— 26184 bei., alizier 
2501-1523, — 201%, bes., 1882er amerifon. Bent Bu, 


Fr. 2 15. 


Vorhangstoffe 
von bis %/, Breite 
empfiehlt 


& 
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6. Auguft 1869. 
am Markt 
im Haufe 


des Herrn Seißer. 





Todes-Anzeige. 


Unferen lieben Verwandten und Freinden wibmen wir bie fchmersliche Nachricht, daß unfer 


lieber Vater, Grobsater, Bruder und Onkel, Herr Lehrer 


Johann Georg Töpfer, 


nach langerem Leiden in einem Alter von Gl Jahren ii Ein beſſeres Jenfeits abgeſchleden if; und 


bitten um ftilles Beileid. 


Memmelsdorf, Markifteft, Williomdburg, Peru und Tilblilwa 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





rin und Borduren, 
malte Fenfter-MNouleaur, 
Bachstuche aller Art, 
ae Bettdecken und 
Fußteppiche 
empfiehlt in großer —— 
3a] Gg. Dümlein am Warkt. 
Meehrere taufend [2 reine, 1 Zoll ftarke Fichten» und Föhren- 
Bretter, über 1000 Stüd Fichten» und Föhrenbretter, zartäflige, 
eine Partie ganz reines Fohren-Thür-Holz und über 5000 


3 Hol ftarke Linden: Dielen, ſehr troden, find in ber Nähe Würz ⸗ 
burgs zu verfaufen. Mo? ſagt die Expedition bE. MI. 


Die Photographiſche Anſtalt 


F. Albert 
befindet ſich jetzt Sanderſtraße 10, im Schmitt’ 
ſchen Haufe. [66 


Fürther Lotterie. 


Ziehung am 20, August: 
Looſe zu BO Kreuzer bei 
Gebriider Schmitt in Nürnberg, 
Adlerſtrahe 190, 
in Würzburg und ſtitzingen in 
ker Stahel’ichen Buch- und Kunfthanblung, ferner in N im 
Julius Sellner’s Buchhandlung, Domftrahe, 
A. Stuber's Buchhandlung, Sterngafie, 
Erpebition des Stadt und Lanbboten, 
* des Mürıburger Journals, 
PA ber Neuen Würzburger Beitung, 
MWiederverfäufer erhalten Provifion. 
Berfauf der Loofe nur bis zum IO. Auguft. 





[78 





Nah einer leichtfaßlichen Methode ertheilt ber Unterzeichnete 
Unterricht in der enyliihen Sprache durch das Frangöſiſche over 
Deutfche mit befonderer Berüdfihtigung auf Gonverfation, 


36] Haymann,]| 
Gaſthaus zum Schönbromnen, immer Mr, 11. 


Spreciftunden: 7—B Uhr Morgens, 2— 3 Uhr Nachmittags. 


Strichsbefauntmachung. 


Im Goneurfe des Werkzeugfabrifanten Michael Brönner babier 


verfteigere ich 
Montag, den 16. ‚Auguft 1869, 
Mittags 2 Ahr, 
im Wohnhauſe 5. Diſtt. Nr, 4 dahier 4 Betten ac, wobei ber Zu ⸗ 
flag ohne Nüdfichtönahme auf den Schaͤtzungswerth ertheilt wird. 
Würzburg, den 3. Auguſt 1869. 
Endreß, £. Near, 


Commis⸗Stelle⸗Geſuch. 
Gin junger Mann, welcher feine 
Rebraeit in einem Gifenwaaren« 
Geſchaͤfte Nürnberg8 beitanden hat 
und conbitionirte, mit ber doppel · 
ten Buchführung unb Gorrefpon 
ben vertraut ift, ſucht im biefer 
ober einer anberen Vranche paf- 
fenben Platz. Der Eintritt lönnte 
fofort erfolgen. Franco s Offerte 
unter Ghiffre E. Nro. 250 ber 
liebe man an bie Gxpebition b#, 
DI. abzugeben. [2b 


Stelle: Gefudh. 


Fin junger Mann von 20 
Jahren, im Kolonial-, Material: 
und Droguen = Gejhäfte erfab- 
wen, fucht zum fofortigen Gintritt 
Gngogemmt, am liebſten einen 
Meifes over Magazsinspoften. 

Franc Dfferte unter Nr. 960 
beforgt bie Gxpebition b8. Bl. 


Gin Logis von 3 Zimmern, 
Küde x. ae. iſt bis 1. November 
du vermitthen. 

Bal. Hofmann, Elſenhandlung. 





Sterngaffe Nr. 2 ilt ein ſchoͤn 
möblirtes Zimmer unb ein Mez⸗ 
zanenzimmer zu vermiethen. [2a 
—— — 


Freiden⸗ Unzeige. 
15. Auguſt.) 

Frãnt. Hof.) Aflte.: Mayer aus 
Fraukfurt, Gräfe und Meierer ans 
Lelrzin. Febt. Pinkert a. Leirzig. 
Kfiehier Baumann ans Abenstern. 
Grometer Heidfit a. Willeröbahfen, 
Priv, Böp-Arenedorf a, Kürtb und 
Kleber a. Rinder. 

(Bühl, * Käte.: Sauter a. 
Nürnbera, Prabi m. 9. a. Dresten, 
Müller m. G. a. Mair, Etode a, 
Thüringen w. Hagel a. Wieebaden. 
Fl, Schneider a, Augsburg. Aabr, 
Kloff a. Münden, 


Getraute. 


Bürgerſoltalfirche. 
Georg Scmeider, Landesprodul⸗ 
ten-@rofbändler babier, mit Mer⸗ 
traud Schubert von bier. 


Serben eingeltoffen: 


Heudſchel s Telegraph 
pro Auguſt 1969. 

Preis 42 fr. 
Stahel'sche Buch- und Kunst- 
handlınz in Würzburg und 

Kitzingen. 


Dr. Herrligkoffer 
Sahnarzt 
wohnt Marktplat Mr. 22 
IT. Stod, 


Maintbal» Sängerbund, 
Sängertag 


in Aftaffenburg 
am 8. Auguſt 1569, 
Teitplap: Faſanerie. 
Beginn bed Gonemies : 
Nachmittags A Uhr, 


Reſtauration 


alter Bahnhof. 
(Auf der Veranda.) 
Morgen Samdtag: 


Blechmuſik 
von ber f. 9. Infanterieregimenis · 
Mufit. 
Anfang 7°/, Uhr. 
Hiegu abet ergebenft ein 
Iobann Zeineie, 


Neue Anlage. 


Heute Freitag; 


Waldhorn » Qnartett 


ber Herren Leinhos und Müllich 
von ter herzogl. Hoſlapelle in 
Meiningen, Funk und Ritter von 
ber berzonl. Hoffapelle in Coburg. 
Anfang 7 Uhr. 
Gntree 6 Er, 


GKöbels-Fehn. 


Morgen Samtag; 


Iöaldhorn = Quartett 
ber Herren Leinhos und Müllich 
ton ber herzegl. Hoffapefle in 
Meiningen, Funk und Ritter von 
ber herzogl. Hoffapelle in Goburg. 
Anfang 3 Uhr. 
Gntree 6 fr, 


Hohuue Felfenfeller, 
Morgen Samdtag: 
Gutbejeßte 


Artilleriemusik. 


Ein Haus, gut gebaut, mit großen 
Parterrerötimlichleiten, au jebem 
Geſchaͤfte geeignet, inmitten ber 
Statt, fit fehr gut rentirenb, iſt 
unter ſeht günftigen Bebingungen 
bei geringer Anzablung au ver⸗ 
kaufen. Offerte unter O, 8. über» 
nimmt bie xp. b#. RITA 


— —— — — 
Ulmer Dombau⸗Looſe 
mit Gewinuſten zu 20,000, 
10,000, 5000, 1000, 500, 250, 
400, 25, 5 fl. in Baarem, fer 
ner 1400 Münfterlhalern A 3fl. 
39 fe. und 45 Gewinnen im 
Kunftwerken im Werther von3100f. 
einpfiehlt A 35 fr, das Stüd (nah 
Auswärts frantirt 38 fr. bei portos 
freier Einſendung des Betrageß) bie 
Stahel'scheBuch-&Kunsthand- 
lung in Würzburg. 


[25 





BVerantwortliher Hrenußgeber: Anton Memininger, 








(Fürzburger Seitung 


und Würzburger Anzeiger, 


+ 


Sugleig amtlihes Orgen für die Ganbelsgerihilihen Publifationen bes Bezirts Wärzburg. 
Treu gegen König und Vaterland für Wahrhelt aud Mect ! 


Doransbezablung: Bierteljähr- 


Boflämtern. Die Berantmortiichfeit, 
‚für Inferate trägt derem inſcuder. 


AR 216. 











gg nei Gajetan — Sonnenaufgang: 4 Ubr 48 Min. 
ounenuatergang: 7 lior 23 Minuten, Fondaufgaug: 3 Uhr 27 Mim, 
Monduntergang — Ubr — Minuten. meter nah Reaumur, 
Riedrigfkter Stand In der Nacht: Id Grad Wärme. Mittags 12 Mbr: 
14 Grad Birne. — wIſt's In dem erfien Wochen heiß, 
o bleibt der Winter fange weiß. 
Befhichth 1108: Todestag won Ralfer Hinnc IV. zu eiuua 
faleuder: 1106: Todestag vom Kalfer . zu . 
— 1809: Herjog Bernhard von Braunschweig ſchifft fih mit feinen Ge⸗ 
führten zu Wlfletb nach England ein. 


; Die mit der heutigen Nummer ansgegebene Ertras 
Beilage: „Karte der Landtagtwahlen in Unterfranfen vom 
ge Si Mai 1869 if aud apart nm ben Preis son 

. zu haben. 
Grpedition ber „N. WBürzb. Big.” und bes „Anz.“ 


— 
Die Landtagswahlen in Unterfranken vom 12. 








und 20. Mai 1869. 
L 3. 


Zwei maͤchtige politiſche Parteien waren esß, welche vor nun 
3 Monaten im Frankenlande fampfbereit einander gegenfiberftanben, 
um ihre beiberfeitigen Kräfte am ber Mahlume zu meflen; bie 
erifale Partei als Trägerin bes Miberftanbes gegen ſociale unb 
Eirchliche Reformen und ihr gegenäber bie Liberale Partei mit bem 
Peinzipe ber freißeitlich-volfäthämlichen Fortentwicklung be8 mebernen 
Staaislebend eritere Teit Jahren vorbereitet und geftüßt auf ben un- 
Bebingten Firchlichen Gehorfam einer Legion fchlagfertiger „Bauern*», 
„Leſe“⸗, „Geſellen“ „Ratholiten*, und „Patrioten* se Vereine, 
Fi Partei one jegliche Organifation und op:e einheitliche 


ng. 
Die klerllale Yartei fonnte daher, — zumal unter bem Pompe 

icher Formen, als gelte e8 einer Abſtimmung „Ob P. 
oder „nichtlathotifh", mit ben Ranbpfarrern afs wachſamen Hirten 
Ährer Safe an ber Spihe, figeßbemußt in ben Mampf eintreten; 
ihr ſchloſſen fi am bie immer noch zu zehlreichen Mefte einer gefinn« 
ungdverwandten Burenufratie ber Yandftäbten und bie aus brm 
vorigen Jahrhunderte geretteten Trümmer ber eubalbatone; ihr biente 
— al Angtehungsfraft ben ungebilbeten Kiaffen gegenüber — bie 
feit dem Bruberkriege be8 Jahres 1866 ermente Abneigung gegen 
ben Norben, ber Wiberftand gegen bie mit bem Rorben vereinbarten 
Bünbnifverträge und bie Täufhung bes Publifum® über angebliche 
Abfiäten ber leiter einer ben Bünbniffen getreuen Staatörrgierung; 
iht und ihren Häuptern gegenüber war wehrlo® und zur Unthätigkeit 
gebannt bir ehrenwerthe Stand ber Vollsſchullehrer. 

Watzrend bie kleritale Partei in jeber Gemeinde einen dem Ber 
fehle ber kirchlichen Dberen gehorfamen Stanbeßverireter und Stanbe- 
agilatot vom Anfange an Hatte, beffen Leitung bie Mitgliever und 
Diener der Kirchenverwaltung, bed Armenpflegfhaftsratheß und ber 
Lotalſchulbehoͤrden untergeben find, mußte die liberale Partei, aus 
Ihrer Unthätigfeit durch bie Anfänbigumg ber Gegner, baf bie Herifale 
Parteiorganifetion bereit® zum Abſchlufſe gelommen fel, ploͤßlich wach⸗ 
gerufen, als ſchon der nahe bevotſichende Wahl · und Salachtentag 

amt gegeben war, erſt noch mühefam bie Gegner ber ultramentanen 
Gelüfte, auß den Parteilagern ber Mittel, ber Volls⸗ und ber Forts 
fohrittöpartei zum gemeinfameı Rampfe fammeln und burfte ihre Or- 
genifation ſchon dann al® befriebigend erachten, wenn e8 ihr gelungen 
wear, in jedem Gerichtsbezirke auch nur (Einen Vertrauendmann zu er» 
mitteln, der bie Verbreitung ſder zugefenbeten Flugſchriften übernahm 
und — wenn auch ſchüchtern und gegenüber den Bandbureaufraten 
— fury no vor Thorſchluß einige liberale Mahleomitd'E zu 

bilden fuchte, 

Do maß nüßten bie 00,000 Flugſchriften, welche bie liberalen 
Wahlromit@3 jedem ber Wähler A ee tragen liefen, 
gegenüber ben mehrjährigen Vorbereitungen einer Fampfgeübten Partei, 
beren Häupter bie liberalen Flugſchriften ben „Bläubigen* kurzweg 
abmahmen oder gegen Vergütung twieber für fich einfammelten? Nichts, 
wenigften® nicht ben hunderiſten Theil ber Erfolge jener 5 Katholiken 
derſammlungen, welche unter bem Mißbrauche ber Firma zeligiöfer 
Angelegenheiten den politifch unfelbftänbigen Klaſſen ber Sand» und 
Walbgegenben leicht irrige Anfichten über bie Tragweite ber bevor 

henden politiſchen Wahlen beibringen konnten, indem e8 bie hlebei 
vertretenen Anhänger ber liberalen Partei, ohne ſich ber Wuth 
Ener lirchlich  aufgehepten Bollömenge außzufegen, mit wagen 


lich 51 ®r, bier nud bei allen deutibeng Jahrgang 
+ 


Iuferatgebäbr; Die einfnaltige 
‚Belle oder deren Raum koſtet 3 Er,, de 
jweifpaltige öfr., Die dreifpaltige Ofr, 
und bie durchlaufeude Zeile 12 kr, 


Samstag, 
7. Auguft 1869, 





burften, auf bie Uebertreibungen ber bort gehaltenen DiffionsPrebigten 
aufmerkfam zu machen, um bie fünftfi hervorgerufene Täuſchung ber 


Urwähler zu befeitigen. 

Die liberale Partei Hätte von ben Zollparlamentswahlen Her 
längft gelernt Haben Können, daß nicht paffives Verhalten cher Aus⸗ 
fenben von Flugſchriften bie richtigen Mittel find, um ber Moll» 
Überzeugung freien Wusbrud zu verleihen, ſondern baf nur ber freie 
mütbige Austauf der Anficten in Vollöverfammlungen, ſowie bie 
rechtzeitige Anknüpfung perfönlicer Beziehungen und Belannifcaften, 
unterftügt durch Leitartifel gut informirter Lofalblätter, eine verläffige 
Gelegenheit zur Mlörung ber Volksflimme bieten; troßbem gab fi 
nur in Aſchaffenburg, in Würzburg und in Kihzingen bie Deneigt« 
beit, dieſes Mittel zu verwerten, zu erfennen; anbere Gtäbte, bie 
ihrer Geſchichte und ihrer äffentligen Stellung nach (berufen geweſen 
wären, bie Leitung ganzer Bezirke au übernehmen, zogen e8 vor, 
maſſenhafte Flugfchriften, beren etwas gerelte und theilweiſe kirchen ⸗ 
felndliche Haltung nur ſchaden fonnte, ber Landbenölferung ald Mar 
fulatur, ben Gegnern nicht zur Belehrung, fordern mitunter alb im 
entgegen; efeßten Sinne verwerihbares Material augufhiden, ober ließen 
das Geſchich welches ihnen einige Haupthähne ber Elerifalen Partet 
vorbereitet hatten, ruhig über ſich ergehen, im Bewußtfein ihrer Ohn⸗ 
macht gegenüber einer herrfcfüchtigen unb tyramnifirenden Partei, 

So zogen bie Parteien zur Wahlurne; aus ihr gingen wie 
anzubenbe Karte ben Leſern veranfhaulit, unter 1152 MWahlmännern 
in Unterfranken 598 felöftftänbige Männer mit freibeitlicher Richtung 
und 554 theils überzeugungstäctige, lheils unfreiwillige Mertreter 
bes Ultramentaniömuß Kervor ; nah biefer Stimmenabl hätte anges 
nommen werben bürfen, baf bie Iiberale Partei 10 Abgeordnetenſihe, 
bie llerikale dagegen bie übrigen 9 Abgeorbnetenfite ſich erfämpfen 
werbe; doch bad bermalen noch geltende Wahtfgftem verlieh ber Wolkds 
Übergeugung einen weniger getreuen Ausbrud, 


—— ——— —— —— — — — 
* Zur Tagesgeſchichte. 

" Würzburg, 7. Auguſt. 
wm Bau 
ber weiteren Oftbahnlinien zur Zeit noch nicht erfolgt ift, jedoch für 
bie naͤchſte Woche in ſicherer Ausficht ſteht, fo hat 


Leipzig, 5. Auguit. In brüberliher Eintracht mit den Organen 
ber Bourgeoifie, des Pfaffentgums und de® Gäfaridmus ſchimpft der 
„Soeialbemofrat" über Biebnecht’8 Auftreten in Wien; er hatte fogar 
bie Stim, biefen den öſterreichiſchen Arbeitern ale einen Agenten 
Beuft’8 und ber Bourgeoifie zu denuneiren und ihnen bie „ſchwiele“ 
Bruberbanb barzubieten. Durch biefe Unverſchaͤmtheit Kat ſich derſelbe 
eine Grflärung ber Wiener Arbeiter zugeyogen, bie in.ber motgigen 
Nummer bed „Demokratifchen Wochentlaites“ erſcheint, in welcher fie 
entſchieden gegen bie Partei Schweiger Front machen. 

Dresden, 5. Auguſt. Nah amtlicher Feſtſtellung beträgt bie 
Gefammtzahl ber im Plauen ſchen Grunde angefahrenen und fämmilich 
getöbteten Bergleute 269, biefelben Hinterlaffen gegen 1000 Wittwen 
und Waifen. 

Wien, 5. Auguft, Die behaftelen Kralauer Nonnen finb wegen 
Verbrechens ber öffentlichen Gewaltipätinfeit zur Verhandlung und 
Aburtheilung vor das Landesgericht verwiefen, Das Kloſter wirb aufs 
ehoben. 

* Paris, 6. Auguſt. Die Differengen poiſchenVer Pforte und 
bem Wirefönig von Egypten find ihrer Ausglelfung nahe. Die 
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Großmächte rathenifonftantinepel Maͤhtgung EM. — Der Senat Hat | fehr Mark mißhandelt wurde. Mürnberger befindet fi auf dem Wege 
eine en — Berathung be3 — niebergefüßt. J ber Beſſerung die Unterſuchung nimmt gegen bie Thäter ihren Fort · 

London, 5. Auguſt. Lorb Gramville verlagte das Haus bie | 8 g,. bir dig jeht, mit wenig Ausfiht auf Grfolg. Es ſpucht bie 
— made nr 

Durch die Bernvigung de Garliftenputfcie8 Eefommt bie ſpa | KEN Gankaufe * m Jo . 
niſche ar Ar regen Hand in de — Folge biefes Zur —* —— beſanden. Be rg ee deſſen Familie und bie 
fanbes ift die, daß fie Lie republifadifge Bewegung wieber [hihi], in * — e Thaͤtet Den. Es würde ein 
fer in’® Auge fehl. Topete und Prim find in Barcelona. Es ... ar ls Bu —* wenn bie Unterfuchung reſul · 
fjeint gewiß, hab bie Provinzen son Barcelona, Tarragona Leriba, lau⸗⸗ * —* gen ber Wahrheit feten® derjenigen, 
Urgell ac. ihre Unabhängigkeit ober bie föberatiftifche Republit * welche die Thaͤter kennen, Lönnte bie Mefultutlefigfeit herbeiführen. 


r on Wenn ber tortige Seeliorger, welcher fih um fo viel Weliliches 
miren werben. Die zepublifaniige Meinung fi in Spanien \ 2 > - 
ber Gepjemprrribnlution no pr 5 ————— als jeht. fürnmert, fi bie Husfindigmedung ber Täter angelegen fein läßt, 


h wiıb-man ben Thätern bald auf ber Epur fein; er wan b 
Journale, welde ſich dem Geſehe zuwiter, baB ben Namen ber |; Mottenborf, taf furze Zeit vor der That ri —— —* 
Republik für ungefehlich erklärt, ropublifumiicge nennen, erfcheinen Miarrer mitiheilte, „bie Efenbaͤhner müfjen einmal gehörig Schläge 
in afien Stäbten Epantent; fie gehen fogar femeit, ſich „Intramster- befommen,* wogegen ber Herr Miarrer, jchlau aflochrend , erwibert 
gentg“, d.h. umerfähnlid zu nennen. — Die Derfolgung BT | gosem fol, er wünfge nicht, baf feinelwegen jemand geprügelt werbe. 
enrtififen Banden wird energie fottzefeht, Die amtliche „Beitung® | per Worter hat feiner Gemeinde auch in der Wahrheit vorzu · 
meldet: Die einig noch übrige und wenig gahireiche Bande in ber feuten und bie Auffindigmadung ber Thäter feiter8 dedſeiten würbe 
Landſchaft Mancha, von dem Geiftlichen Pelo, Pfarrer in Alcabou, einmal einen Cich!punkt in befen fonftigem fewargen Getriche in welte 
lien Angelegenheiten bilden. Es man benfelben wohl unangenehm 
berühren, baf die Thaͤter in ber Geſellſchaft zu ſuchen find, deren 
Borftand zu fein er die Ehre Hat; allein um fo leichter if befhalb 
auch feine Mufgabe und er Hat daher bie befte Gelegenheit, zu zeigen, 
daß er etwas Unchüiſtlichen in feiner Geſellſchaſt nicht duldet. Wenn 
ber „or. Pfarrer mur den hundertfien Theil ber Mühe serwenbet, 
um die Chäter beraußgubringen, welche er aufgewenbet hat, um das 
‚burdigefallene Schulgeſe z den Geinigen verdächtig zu machen, utühien 
fie im dem nähen Tagen ſchon entbedt fein. — Der Man hat 
gewaltige Gmergie, um jeglirpe® Borbaben vurdyuiegen; fo Murbe und 
über-ein Gelpraͤch Mitheilung, welches er zur Zeit als das Schul⸗ 
gefch ber Kommer Debattırt wurde, ‚mit einem Lehrer Ie fahrt 
halie. Uls lehlerer be8 Geſches annahm und von feiner Anſicht, 
daß ein Schuigeſehh hörhig fei, midt abzukringen war, rief berfelbe 
in feinem heiligen Gifer auß: „Wer (nämlih die ſchwarze Partei 
barunter verfichenb) müffen Recht haben, und wenn wir nicht Mecht 
1 fo hehen wir nöthigenfall® das Volk auf." — Ja, Kerr 
Pfatter, hehen Sie nur immer das Volk auf, wenn «8 fih um ein 
Unret, hier bie Mißhandlung des Nürnberger handelt, bamit alle die 
rigen für Autfindigmachung ber Thäter Sorge tragen; e 
Belege find auch nicht unvernünftig, wie es Ihnen beliebt ſich über 
unfere Grfepe auszubrüden; helfen Eie nur bay, boh das Gefch 
aud; biejenigen, melde Unrecht ihum, erreichen fann; wenn bie Ihäter 
gefunten find, fommt «8 aud nit auf bie pelitiſche Grfinnung bes 
Vorfipenten in ber öffentlichen Sihung, wie Sie mandımal in Ihremn 
Gefpräd; durchleuchten laſſen, an, benn bie frage diefer Mikhanb- 
fung ift nicht poltifcher, Tonbern gang gemeiner, cetimineller Matur, 
— Spnbem-wir, Hr, Pfarrer, für heute von Ihnen Abſchiad nehmen, 
wänfgen wir, daß Sie bie Ihrigen vet oft tarüber aufllären, daß 
daß neuerlihe Bedrohen von Gifenbahnbebienfteten mit Dißhanklung 
ein firafbare® Unrecht ift; wir wünſchen ferner, taf Sie Ihre Dxib- 
fenntnig, Gewanbtheit und Gnergie aufbicten, um bie Täter an das 
Dicht ‚gu ziehen, denn ſicherlich iſt e8 Ihnen, wie jebem ordenlichen 
Manne um Auffinbung ber Wahrheit zu thun. Hiebei veröff ntlichen 
wir mit Wergnügen, daß viele von den Gutgeſinnlen in Koitenborf 
fi ‚alle Müye gegeben Haben, ben Thätern auf bie Epur zu ‚fommen. 
Diefelben gehören aber nicht jener Gufelfgaft an, ‚aus welcher ‚bie 
Thöter Kervorgegangen ; dieſe Gefehfchaft laͤft nicht leicht ‚Hinter ihre 
Gouliffen fhauen. Wir willen, tab alle Rottentorfer, welchen an 
bem Renommd ihres Ottes eiwaß gelegen ift, alles aufbielen, um 
biefe Raufbolde dem Arme ter Gerechtigleit überliefern gu Können, 
“e Don ber Wieſent, 5. Auguſt. Der bemnähit in Bams 
berg fatifinbenden gerichtlichen Verhandlung gegen ben Pfarrer Mahr 
in Gbermannfabt ſieht man hier mit Spantung enigegen, und sisar 
weniger aus Theilnopıme für ben von Mahr fhwer beleibigten Mir 
nifterpräfibenten Bürften Hohenlohe, als vielmehr im eigenen Jntegeffe 
CRTUNN t- | unferer Umgegend, welche, früher mahebei idylliſch· friedſam, jegt durch 
anlaßt durch bie Siauungen der Fabrik. Während in Eltmann bie den unruhigen Ehtgeig und bie Verfolgungsfucht eines eimpelnen Den 
gefähriügen Wühlbauten befeitigt wurden, Meß man im Bierelh und | fen zu einem Herb be Unfriebens, zum Zummelplot politiſcher 
Volta) Brüdentöpfe miten im Fahrwege und im Fahr einen Mnter'| Martelleivenfchaften geworden iſt. Und nad Arifft bie geitlice Ober 
mitten ‚im Yahtwege ben Sahfweg erfiweren, um babımdh fliegende | Behörbe in Bamberg feine Mafregeln zur Gnifernung be6 Stören« 
Brüden zu ermöglien , woburd am biefen Stellen bie Schifffahrt | fricds, obſchon fie fi$ von dem ſelben felbit angegriffen fieht, und ſich 
ſcht in Gefahr ift, indem fehe leicht Unglädsfäle Herbeigefüßrt werben | darüber auch fen öffentlich ausgelprogen hat, Schon vor mehreren 
tönnen , ohne daß ben Schiffer eine Schuld trifft. Man begreift | Monaten fafen wir aus ber Feder eines erzbiföflusen Wlard ‚bie 
nicht, wehhalb bie Affelurangen hier unb ebenfo wegen Gntferttung | Slage über einen Pfarrer, der ‚feinen Zorn über bie Vergebligkeit 
bes Wehrices in ZBürpbung fo nachfictig find und nicht längft an feiner Sehnfucht nad; einer Domperrnpfründe dorh lieblofe Angnıffe 
Hoßer Stelle zur Wefeitigung bes Lebelftanes ernflliche Schtilie ger | gegen feine geiftlicen Mitbrüder, ja gegen ben Oberhirten ſelbſt aus · 
ihan haben. Man vermuthet, baf ein oder der andere biefer Brüden | jieß, ber, wie. e8 in jener Mage weiter heit, „ein wahrse Dergnügen 
täpfe ofne amtliche Grlaubmf entfumden unb ba bis jet feine Rüge | darin findet, aus Midtigtfuerei und eitler Ruhmfugt mit Geifttichen 
erfolgte , beftchen bleiben, Gepterem Uebelftande wäre durch eime | und Weltlichen Haäͤndel zu ſuchen, fowie in maßloſer Ftechheit gegen 
Kleinigleit abzuhelfen und die Epinnerei in Bamberg ſollle won den | Andere als Genlor aufzuttelin, ba er bod ſo nolhumenbig bei 
betreffenden Behörden angehalter werben, ihren Pfüchten gegenüber | felbſt anzufangen, am. ſich felbit gar viel gu beſſern Lat u. ſ. w.” 
ber Schifffahrt getreulich machzufommen , ebenfo follte, während auf | Mun denn, weun bem wirklich fo it: warum läßt tenm biz geiftlihe 
ber einen Seite bie Schifffahrt mit großen Koften beförbert wird, | Dberbehörde fo lange auf ihre Nachſicht fündigen? „CE Hanzelt ſich 
auf Ber andern Seite ber errungene Vortheil nicht wieder vergeben | Hier nicht ‚varum, mach geihlagener zechter Wange auch, die linke Hin» 
werben, zubalten; e$ hanbelt fi bei ber ergbifchöflicgen Gurie um mehr als 
— [Gingefanbt.] Wir Haben vor Kurzem mitgeteilt, dab | nur Perfönligeß, e8 handelt ih um bie Thatſache, daß durch jenen 
ber Gppebitionsgehilfe Nürnberger von Rottendorf auf offener Strafe | Umtriebler, fon Hunderte von Katholiken ihrem biöherigen Glauben 
Nachte vor tem I. Haud'fden Gaſthauſe von mehreren Burſchen mehr ober minber dem Rücen kehien. Und was mögen bie Horde 


























gefüßet, if bei Igleſuela gelchlagen werben. Der Fuͤhrer hat ſich 
dim Wlcalten von Gafar geſtellt und für ſich und die Theilnchmer 
ber Bande Gnate erbeten. 

Warſchau, 5. April. Gin Warſchauer Blatt veröffentligt eine 
Brlef der Sberin bes Kralauer Garmeliterinmenfiofter® am bie hier 
lebende Schwefter ber B. Ubryt vom Jahre 1851, In welchem jeye 
mitkheilt, daß bie Monne f4wer Trank ſei und Hoit fie gewiß zur 
Ettafe ber Kloſterbewohnerinnen dorthin geſchidt habe, ba ihnen bie ‘ 
Pflege der Krauten viel zu ſchaffen made. Tür biefe ſelbſt fi & 
ein Oüf, daß fie in das Klofter Fam, wo ibr nichts fehle und fie 
mit aller Sorgfait behandelt werde. — Bon bier find 2 Schweſtern 
ber Ubryt nach Kratau abgereift, wo fie vernommen und ber Lepteren 
eonfrontirt wurben. 


Botale amd vermildte Madriäten. 

Bürgburg, 7. Auguſt. 
gIn ber geftrigen Nummer bed „Stadt · und Larbsolen“ 
ölgente® Aubſchreiben enthalten: „Gioße Arbeiterverfammlun. 

ag, den 7. Auguſt, Abende 8 Uhr, im Bahyeriſchen Kaff 
hauſe. geborbnung: I. Das Verhalten ber Preſſe, be 
fonbersloco Wärzburg, ber Arbeiterbewegu ng.gegens 
über. IL. Daß allgemeine Arbelterverbrüderungkſeſt. Die HS. 
Journaliſſen werben aufgeforbirt, Betreff des erften Punlles ber 
TageBorbriung zu erfcheinen. A. Müdner.“ 

Mir fönnen Hrn. Dittator A. Wüchner bie Verſicherung geben, 
baf fi die HH. Joutnaliſten bereit® angelhidt haben, feiner Auf 
-forberung nadtyufommen, und · ſich "beeiten ‚ton ferner Höftichen 
Ginfabung Gebrauch zu machen. 

— ſcingefandt] Ritingen. Ale gebilbeten Völter haben 
erfonin, dab bie Scufffaget ein Haupibebingnig für MWeltemoßl, 
Macht und Anfehen fit, deßhalb auch für Förderung berfelben bie 
größten Opfer nicht geſcheut, auch Bayern iſt 'barin nicht qurüdger 
biteben , fonbem zeigte durch Erbaumg be6 Denaw MainRancle, 
Korrektion ber Donau, des Rheins umb beB Mains, daß 48 ben 
Werth ber Schifffahrt zu ſchaͤßen weiß; Hat es doch im Ichten Des 
genntum Hunderttaufenke aufgewanbt, um bie Flußſperrungen zu beſe · 
tigen. Um fo bedauerlichet iſt e8, daß im neuerer Zeit bie Scqhiff · 
fahrt im oberen Maine wieder erſchmert wurde; fo wurde, während 
in Kihingen bie Muͤhlbauten durch feloffale Summen befeitigt wur · 
ben, in Bamberg tuich bie mechaniſche Spinnerei und Weberei bie 
"Schifffahrt mehr gehemmt, als wie fie in Kipingen erleigtert wurde; 
trohdein daß die Gefellfhaft fih dem Staate gegemüber werpfliätete, 
bie Schifffahrt nicht im Gerimgften ya hemmen, fo Hat doch · ber 
Säiffer jede Reife einen Tag auch mehr Aufenthalt und oft 40 
58 50 fl. Schaden, dewiß rine Außbentung beb Schifferftanbts, ver- 





heimer Glaubend genoſſen, welche dermalen Im ber Bamderger hm· 
vell« einer amd arziauigen Veruriheiläng enigegenfehen, don —* 
denlen, welchet fie, bie Bethörten, in ven Kerker wirft, 

pährenb ber Vethöter nach wie vor, wie man zu fagen pflegt, bie 
Gegenb unfiher machen fann?!... Ginen anbeın ulttamontanen 
eier, der im Baunachgtund fein Mefen trieb, hat, wie Sie 
willen werben, bie Vergeltung bereit$ ercilt; bei einem Injurienprogeh, 
ber Fürzlich vor dem Gericht in Eltmann fpielt&, wurden dem flrengen 
Sittenrichter 3 früßere Unterfuhungen wegen Vergehens gegen bie 
itilichteit unter bie Augen gehalten, wodur$ dann felbft dem von 
ihm fo Lange beherrſchten kath Gofino ein Licht aufging, und es dem 
Ri orger“ nur bie Wahl wilden Austritt odet aber Audſchluß 
en haben foll. 


2,4 — Bänden, 5. Auguſt. Die Ganbidaten der Mebigin werben 
daranf aufmerkjam gemacht, daß fie nach erflanbener ——— 
burch Ableiftung des einjährigen Freiwilligeablenſtes in einem Mildar 
fpitale ber —— Sean ber Vorlhrift vom 22. Juni 1808, 
bad. Sſudium ber Mebiein, betreffend, mr bann geı „ wenn.ibnen 
auch won Seite bed Gultußminifteriumd die Deoiligung eriheilt 
merben iſt, bad, practice Jahr in einem Miitärfpital. als Affüitent 
yayabringen. — Gtubirenbe, welche im nägiten Winterfemefter an ber 
polytechnifchen Säule zu Münden aufgenommen werben wollen, 
heben ich nom 15. Bid zum 23. Dfiober beim Direltor anzumelden 
mb auf dem Secretariate Diejenigen Papiere zu Binterlegen, auß bei 
hervorgeht, daß ber Auf unehmende 1) mindeftens 17 Qabre alt m, 
2) xjn gages ſuticee Verhalten gepflogen ‚Hat, 8), bie erforder 
lichen Vorkenn-nißz befiht, und im falle der Minberfährigtiit 4) bie 
Anftalt mit Wrlaubuk ſeines Baterd oder Vormnands beſucht. — 
— Bü dem am 1. Huguft vom Gabelsberger⸗Stendgraphen · Central · 

wranlalisten-öffeniliben- Weitichreiben betbeiligten FG 
21 Concurtenten. Es wurde in wier Mbtheilungen, jebesmalı b Wie 
nuten lang dillirt und zwar in aufſteigender ‚Schnelligkeit zuerſt 
90—97, bann nad einer furjen Paufe 100 — 109, Hierauf 110 bis 
120 und endlich I20—130 Worle in ber Minute. Die THeilnehmer 
an dem Wettfchreiben konnten ſich je nach Belieben -an einer ober 
mehreren Wötheilungen deſſelben bethelligen. Die Meberfragung: in 
Currentſchrift mußte fofort geſchehen. Den erjten und zweiten Ptelß, 
beftehend iauß zwanzig und zehn Glulben, erhielten bie Gyrmnaſial · 
atfalventen Haiß und Brandel, bie filberne Mebaille ber‘ Mechts⸗ 
candidat Schufter, und bie brancene Wledaille ber Oymnafialabfofvent 
Hrobenreih und ber Kanzliſt Wimmer, ſaͤmmtlich aus München. Das 
naͤchſte Wetifchreiben foll an Djten E. 28. ftattfinben, 

— Münden, 3. Auguſt. Shen feit längerer Zeit führt: bie 
Stadt Münden mit ber Regierung Streit Iwegen eines Koſten ⸗ 
zefteß von 633 fl, welche die Stabt für bie SHollparlamenid: 
wahlen aufgewendet hat und welde ba Miniſterium des Innern ſich 
zu vergüten weigert, Der Magiitrat Kat num beſchloſſen, ſich ber 
fwerend an ben Staatsrat; und nöthigenfall® an die Landſtände 
zu wenden. — Die vielen Brantfälle und die daraus entftehenbe 
Noth haben das Minifterium veranlaßt, die Diſtrilis- und Bemeinbes 
behörben anzumeifen, daß fie die Staatdangehörigen auf bem Lande 
über die Müplihfeit und Nothwendigkeil ber Theilnahme an Mobiliar: 
Feuerverfiherungsanftalten belehren, 

— In Landshut Hat ein Betrunkener Küraffier feinem Unter 
offieler mit ber Piſtole einen ſolchen Schlag auf ben Kopf verfeht, 
bob ber Hahn durch bie Hirnſchaale drang. — In Nürnberg wurben 
2 ifraelttilche Weiber aus Böhmen arrelict, die ohne polizeiliche Bewilligung 
Menſchenhaare auflauften. — Im katholiſchen Pfarrhaufe daſelbſt wurben 
bie Fenſter eingemworfen. — Die „Donauyeitung wurbe wegen eined 
Artitel® Über bie Forchheimer Affsire mit Beſchlag belegt. — In 
Paſſau flieg kürzlich Nachts Halb 2 Uhr ein ror ein paar Tagen 
aus ber Trohnfeite entlaffener Gauner (Böhme) über eine Verbind» 
ung6emauer und anliegende Daͤcher in ben Frohnfeſthof, vermuthlich 
um einem Gefinnungsgenoffen mittelit eine® Feucrhadens ac., ben er 
bet fih trug, die Freiheit zu verſchaffen. Der tüdifhe Mond und 
feine Tritte verriethen ihn ber Machbarfchaft und Holte ber Gijen- 
meifter mit Gehilſen und 1 Polijeimann den Gindringling auß feinem 
BVerftede, um ihn wiber eingufperren. — wilden Günzburg und 
Cflingen wurbe dir Bahnwärter N. Präller von Lauingen durch 
ben von Mugdburg fommenden Poſtzug überfahren. Diffen Frau 
fand ihn tobt auf bem Piatze. 

— Aus Mediendurg, 2. Huguft, fchreibt man bem „Hamb. 
Gorr.* ; Unferer orthodexen Geiſtlichleit iſt bie nunmehrige vollſtaͤndige 
Gmercipation ber Juden tbeilweife ein großer Greuel. Gin fehr 
ktaſſes derattiges Berhpiel findet fih in einer Predigt be Paſter 
Milde. Diefelbe behankelt Luck 19, AL—A8, Göriftt Weiſſagung 
von ber Ferftörung Jeruſalems und neben Anderem beißt es barin 
ton ben Juben: „Die Rlagelieber Ieremiä bat Gott zum zweiten 
Male bem Bolle in ben Mund grgeben, ba® auf ber ganzen Erde 
zerftreut, verflucht, werachtet, geplündert, mißhandelt, ohne Troft und 
ohne Frieden, ald das böfe Gewiſſen ker Menſchheit bis ans Gabe 
ber Tage umherwandeln muß.” 

— Am Grindelwaldzletſcher (Schweiz) iſt eine Dame, Frau 
eined Banfbireftsrd aus Dresden, mit ihrem 12jährigen Knaben durch 
ben Fall im einen Giepbach verunglüdt. — Ja Bern Bat ber 
außgegebene GHirtenbrief wenig Gluck gemacht; bie meiften Gemeinden 


| 


Tolkien ihm wieder zurüd oder legten ihn ad acta. — In Züri 
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tagt ber internationale Thierſchutongteß. — Aus Glarus wird bie 
"Gründung eines eibgendflif—hen Handoe:f- und Gewerbevrrein® 
(gemeldet. — Bei Burgetau hat der Rhein ferne Dämme durchbrochen 
und ſteht alles unter Waſſer; bie Gifenbahnbrüde daſelbſt ift unfahrbar 
und der Vakeht geftätt. — Die Arbeitseinftellungen im Canton 
‚Neuenburg Haben ihr Ende erreicht; bie Paltone haben bie 
| Forderungen der Arbeiter bewilligt: 10 Stunden Urbeiiszeit Bel 
‚gleigem Lohn. — In Dresden ging das Gerücht von ber Vergiftung 
| von 300 Soldaten ber Garnifon zu Bautzen. Die Wahrheit ift, 
daß bie Soldaten, von einem anftrengenden Marſch Mittags Helihger 
fehrt, mit Rartoffellalat und Wurjt abgefpzift wurben, darauf erfrankten 
und fämmtli ind Krankenhaus geſchafft werben mußten. Ob bie: 





Krankheit Durch am Keſſel befinblih gewelenen Brünfpananfap ver 
ſchuidet wurbe, iſt mo nicht feſtgeſtellt. Geflorben iſt noch Bein 
Soltat, im Gegentheit find nad zwei Tagen Be meiſt Etttankten 
ſchon ald geheilt entlaffen worben. 

— In Wien wurde am 26. Juli die „Freundin“ eined bier 
lebenden Ruffen in ihrer Sommerfrifge in Haft genommen. Diefefbe 
hatte nach dem Nicepte eine ebenfald in Verwahrung abfichen 
Kupplerin junge Mädchen zu ſich gelodt, entweder durch nfe 
bewogen freiwillig ober auch gwangeweile einen Aderlah gemacht, um 
ſich im warmen Blute zur Grhaltüng ihrer Schönheit daB Geſicht 
und ben Nacken zu baden, Das lehte dieſer Opfer belam 2 fl, 
fiel auf dem Heimmwege gufammen, wurbe ınd Spital gebraht, wor 
ſelbſt fie obige Tatdeckung machte. Diefe Coquette wollte ſich auf 
beim Wege um Gerichte vergiften, wurde aber daran verhindert. Die 
Unterfuhung wird gegen biefelbe wegen Verbrechens gegen bie Sicher⸗ 


heit des Lebens geführt, ___ .. _ _ — —— 

— In Indien werden h Gifenbahnen angelegt, maß 
gewiß einer ber Kelten Hebel zur Kultivirung biefe® Landes iſt. So 
it ber Bau ber Bahn zwifchen Bombay und Kallutta bereitg fo weit 
vorangefhritten, daß biefelbe, im alle keine unvorhetgeſehene Hinder« 
niffe eintreten, im Mat 1870 dem Berkehr übergeben werden fann, 

[Bamung vor amerikanischen Eiſenbahnpapieren.) Die Times 
fagt im ihrem Titybericht: Die Newyorker Blätter geben Biographien 
ber gegenwärtigen Griebahn, welche ganz fo Tauten, wie die ber allers 
fhlimmften Briganten. Die Richter werben ald bir bezahlten Diener 
biefer Leute bezeichnet, bie zu Allem bereit find, was nothwendig er» 
ſcheint, um den Altionären Ginfiht in bie e 
heiten der Bahn vorzuenthalten Der Staalslegislatut wird vorge · 
worfen, mit ben Biträgern unter Einer Dee zu Spielen, und bie 
Blätter geben zu, baf bei jeber anderen Gifenbahn ober Allien Geſell · 
ſchaft dieſelbe ober einer andere VBande ba® gleiche Spiel treiben 
kann. Buftänbe_follten. ArSlänber bavon abhalten, ihr Gelb 
irgend einer cmerifanifhen Aktien» Geſellſchaft amguvertrauen, umlomebr, 
ba daß engliche Gomit6 noch keine Mittel zur Abhilſe aufzufinben 
vermochle. 


Mittheilungen aus dem Publikum. 
Herr Nedalteur! 

Schreiher dieſes lann nicht unterlaffen, ein hieſiges kunſt · und 
ufilliebended Publ kum auf das feit einigen Tagen ſich hier befind« 
lie Waldkorn-Duartelt (beftehend auß ven Herren: Leinhos, Muͤllich 
von ber herzegl. Hoflapelle in Meiningen und Funk und Ritter von 
ber her oglichen Heflapelle in Goburg) aufmerffam zu machen. Die 
Leiflungen ber vier genannten Hertn Künftier zeichnen ſich in ber 
That durch außerorbentliche Praͤciſion, tadellofe Meinheit und Accu⸗ 
rateſſe und, nicht zu vergeſſen, durch den auf allen 4 Snftrumenten 
Thönen, gleihen Ton aus. — Bei biefer Gelegenheit möge «8 ung 
vergönnt fein, mit einigen Worten einer leider in hieſiger Stadt ſchon 
laͤngſt verbreiieten Unfitte zu gedenken. Wir meinen daß faſt immer 
währenbe laute Geſpraͤch und in deſſen Orfolge ſich Kefispliche andere 
Geraͤuſch, welche von einem, beiläufig gefagt, bei weitem größeren 
Theile des anweſenden Publilumb bii d.rgleihen Produktionen ober 
GBartenconcerten in rüdfictöfofefter Weiſe gepflogen wirb, unb ten 
wirflih aufmerffamen Anweferben ben Genuß be8 Hörend beein⸗ 
trächtigt, wenn nicht bem entfernter Sihenden gang unmözlich macht. 
68 ift Dich eine Müdfichtölofigkeit, die faım flart genug gerügt 
werben kann. Geſchieht ſolche Theilnahmlojigkeit von Seiten bed Publıtums 
ben Vorträgen hieſiger Mititärmufifen gegenüber, bann mag bad 
Unrecht biefeß Benehmens eher entftuldigt werben, ba bie Leiſtungen 
ber Genannten, obſchon fie über bie Mittelmäfiglkeit erhaben unb 
gut zu nennen find, burd ben ngel von Movitäten auf ihren 
Programmen nicht ben gleichen Anſptuch ouf Theilnahme und Aufs 
merkfamkeit zu machen berechtigt find. Stirb e8 aber, wie in bem 
eben und vorliegenden alle, wirklich türktige Kunſtleiſtungen, wie fie 
dem Publilum geboten werben, dann ift Hufmerkfamfeit am Plate 
und unbebingt zu verlangen. — Wir gefleben, daß wir unfere 
Meinung über ben oben beſprochenen Gegenftand zarter und ſelbſt 
rüdfitövoller hätten verbringen Lännen, to, aufrihtig geftanden, 
hielten wir in im biefem Falle eine ziemlich derbe Darftellung ber 
Safe befier am Plafe, als eine feine Zurechtweifung , die vieleicht 
mit den Gıfolg gehabt Hätte, als wir ihn und*erwarten und hoffen, 

Gin Kunſtliebhaber. 


Boltswirthſchaftliches. 
-— (Dittwalienmarft.] Butter galt heute ver Pfaud WB—S0 fr., 
—— Sr —* ar y' R tüd 2 F —— ver * 277 ĩ 
en r., jun ner t. das Paar, j 1 fl. 
12 fr. dad Gtüd, Kraul per Hundert 3 fl 30 ir. one — 
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5) ein amiliches ober amtlich beglaubigtes Zeugniß über tem an⸗ 
ſtrengenden Dienfte ber k. Verfehrdanftalten entſprechende Ger 


—— T, Aug. Aufunferer heutigen, mit 66 Bögen befahrenen 
ES chranne geftalteten ib die Preife wie folgt: Weigen 18 fl. 30 fr. bis 
22 fl. 16 fr, Rom 14%. — fr. bis 165 M. — tr., Gerſte 18 A. — tr. 
bie 18.15 fi, Saber Of. — fr. bis 10 A. 45, Erbin — A. — fr. — 
— fi. — fr, Linſen 18 A. 45 kr. bis 19 1. — fr, Biden — il. — fr. 
— Münden, ‚5. Auguf, Der internatiomale Hütertarif zwifchen 
Deutjbland und Jtalien enthält Folgende reglementarifche Beitimnumgen: 
Die vom Zrausport närzlih auegeſchloſſenen, danu die nur bedinaungsr 
welſe zugelaffenen Gegenftände find den betreffenden Artifeln im bayerifchen 
Rolalverkehr gleich, Außerdem find noch von direlter Beförderung ausge 
Ihlofien: Gemälde, Leichen, Babrgeuge, ſodann Gegenstände, melde länger 
find, ald die Wagen, deren Üebergang geftattet iſt; ferner Eifenbahnfahr: 
enge, die anf eigenen Mädern aaa * die Artikel Rebelſſen und 
ocons. — Ale Frabtfäpe und Nebengebäbren werben tn Eilber und 
zwar in der Kranfenwährung berechnet umd bezablt. Bei Frachtzütern ber 
trägt das zablbare Minimalgemiht 25 Kilogremm = 50 Pfund, bei Eil: 
ütern 10 Kilogramm = 20 Pfund und wird das weitere Gewicht von 
fo au 10 Rilogramsr abgeramdet und berechnet, die Frachtgebühr aber von 
5 zu 5 Gentimes abgerumdet, Jeder Sendung mtß. ein vom Hufgeber un: 
tergeichneter und erden g6mäßle aue gefüllter * lfrachtbrief beigeneben 
und diefet von zwel nach Borf aue gefullten Zolldeklarationen in deut 
ſchet u, Hal. Sprache begleitet fein. Etwaige Tutſchatigungen für Berlegungen 
und Derfufte vom nicht verfidherten Eenbungen richten ſich mach den Ber 
mungen jener Bahn, Bei der Verluſt wder Beichädigung ftattfand. 
Die wWüter werden tarifirt a) als Ellgut, db) als Güter In gewöhnlicher 
rat nach der Rormaltlaffe, dem Alafjen 1 und 2 und madı dem Epe: 
galtarif (Serle A), c) als Guter zu ermählgter Fracht in Serie B der 
vorgenannten Klafjer,, mit Andmabme der Kormraltlofie, d) als Bogen: 
fadungögäter der Clafſen A und B bei Bezahlung der Fracht mad der 
Irantraft der verwendeten Wagen. Ale im Waarenregifter nicht genanıt 
tem Artikel werden zu deu Ftachtſähen der Rormalklaffe ern. Güter, 
welche dem fchnellen Berderben mnterliegen; oder deren Werth Die Frachi 
nicht ſichet deden, werben nur franfirt angenommen. 





Brieftoften. 


Herrn B. Lang, Marfibreit. Ihr Artikel, enthaltend eine Vertbeidig⸗ 
ang des Hertn Pfarrers D. gegen das Eingefandt aus Marfibreit im Nr. 
210 unſerer Zeltung, Tann keine Berödfihtigung finden, indein Ste als 
Unterfhrift: „Sämmtlide weltliche Mitglieder des, Kirchenvorflandes* heis 
gejeptr baben. Wenn fämmilibe Mitglieden dei Kirhenvoriandes eine 
Berichtigung des fraglichen Eingefandt gemellt haben, fo muß Die Berich 
tigung Im befiimmter Korm, d. b, mit Angabe der Ramen (und ywar eigen- 
handig geſchrieben) gefcheben; ferner weil der Aircheuverſtaud eine öffent: 
liche — iſt, trägt eine Berichtigung Pie von demſelben ausgeht, einen 
amtlichen. Gharalter und muß deßhalb mit. dem Amtäfiegel beglaubigt 
erben. 

— —— — — e — — —ñ —ñ— —ñ —ñ —e ⸗— 
- Zerminfalender, 
% Anguf, frub 8 Uhr: 3. Cdittotag für die Dunlif im Konfurfe des 

ES hubmahers Michael Steger von Lohr beim f. Bezirksgericht dert, 

Früb 9 Ubr: game emeldung an M. Seufert von Aub velm fgl. 

Raudgeriht Königehofen. 


— [Telegraphiiher Schiffsbericht von. F. I. Bothof in Mainz 
und Aſchaffenburg.) Das Hamburger Poſtdampffchiff |. Hammonia“ 
Gapt. Meier, von ber Linie ber Hamburg-Amerifanifchen Padıt- 
fahrt. Altlen · Geſellſchaft trat am 4. Auguft wieberum eine Reife via 
Havre nach New · York an, und halte anker tiner ftarfen Brief» und 
rag 800 Tons Labung, 114 Paflagiere in ber Gajüte und 

16 im Zwiſchended an Bord. — Das Hamburger Ponbampfichiff 
„Simbria" Gapt. Hand, welches am 21. Juli von Hamburg via 
Havre abging, iſt nach einer glüdtichen Meile von 10 Tagen 
8 Stunden wohlbehalten in NewMork angekommen, 
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Die unterfertigte Stelle gibt hlemit bekannt, daß 
Samstag, den 11. September I. Is., 
für Diejenigen, welche als Amtsgehilfen in dem Dienft ber föntal. 
Verfehrsanftalten bei ber Poſt · und Eiſenbahnbettiebs· Abtheilung ber» 
ſelben treten wollen, eine theoretiſche Prüfung nach Mafigabe ber 
untenftehend abgebrudten Ziff. XIII und XIV ber Beftimmungen 
über Aufnahme von Gehilfen für den Dienft ber £ Verkehrsanftalten 
vom 14. Dftober vor. Is. am Site ber Oberpoft- und Bahbnämter 
und Oberpoftämter abgehalten werben wird, 

Die mit ben in Ziff. XII 1—9 bezeichneten Nachweiſen zu 
belegenden Geſuche um AZulaffung zu biefer Prüfung find bib läng« 
ſtens 25. Auguft 1. 38. — bei Vermeidung dis Außfchluffes von 
ber biesjäßrigen Prüfung im falle des Nichteinhaltens biefes Termis 
ned ober ber Unvollftänbigkeit ber Belege — an bie unterfertigte 
Stelle einzufenden. 


rıstıakıdlı 


XIII. 
EB. Gehilfen. 

Jeder, welcher ald Amtsgebilfe in den Dienft ber £. Verlehrs⸗ 
Anftalten treten will, hat ein deßfallſiges, ſchriſtlich abzufaſſendes Ber 
ſuch bei ber Generalbirektion der gl. Verkehräanftalten einzureichen, 
welchem beizulegen find: ' 

1) Zeugniſſe über entſprechende Schulbildung; 

2) eine Darlegung bed Lebenblaufes bes Bewerbers, von ihm ger 
fertigt und gefchrieben; 

3) ber Nachweis des Alters durch Tauffdein oder Brburtzeugniß, 
u bad Alter nit auß anderen vorgelegten Papieren ſich 
ergibt; — 

4) wenn ber Bewerber nicht unmittelbar aus einer Schulanſtalt 
getreten ift, für bie Zwiſcherzeit amiliche cber fonft beglaubigte 
Zeugriffe, welche über feine Befsäftigung und Aufführung feit 
feinem Ausſcheiden aus ber Schulanftalt volftändigen und bes 
ſtimmlen Nachweis Tiefen; 


ZB —— — 


—— 6 ua 


bie Bf i 
toermögen® zu —— vr. u — 


6) Zeugniſſe über vorwurfsfreie Aufführung; 

7) bei Minorennität bed Bewerbers der Machmwelß über da8 Gin 
verſtaͤndniß des Vaters ober Vormundes mit dem Ginttitte im 
ben Dienft ber k. Werkehrsanftalten ; 


8 


ein Rachwels über Kenntniß ber Telegtaphie; 
ein amtliches Jeugnih über den Beſih jener Mittel, welche bie 


foforiige Stellung einer Amtsbärgfhart von 500 fl. erm icht. 
In dem Seſuche ift außbrüdtich anzugeben, ob ter —* 


frei von Schulden ift. 


Derfeibe muß das 18. Lebendjahr erreicht und barf bas 28. 


nicht überigritten haben; eine Ausnahme 


don biefer Beftimmung be 


Mogimalciters i lich berjenigen Bewerber, im Berre 
0 Zereifer patent bc Ps rd 
IV, 


Nech entſprechen 


ben Befunde ber Na 


chweiſe werben Diejenigen, 


welche bie Gegeichneten Grforberniffe erfüllt haben, einer Prüfung unters 
gogen, welche ſich vorerft auf beutfche Sproche (Aufſatz), bie einfachen 
Redmungsarten, gemeine unb Dezimalbrüdhe, Kopfrechnen se. umb 


Geegraphie zu erfireden bat. 


Daß Verftänbniß fremder Sprachen fol als beſondere Gmpfehe 


fung dienen. 


Münden, ben 3. Auguft 1869. 
General Direktion der k. b. Verkchrsanftalten. 


PVoft-Abtheilung: 
Baumaun. 
da 
Stantspapiero. Fap Geld. 
— h i Oblig. 9a, — 
5 a _ * 
Hassau obliz. 92, — 
4 do, ss — 
Bayern 55 Oblig 1014, — 
5 Pike va 03 
„ Als Yjäb — 936, 
ri 1) as 88 
.% H EU} #8 
m 4 A — 883, 
„Br = „ 
Wartbg.di,,5 Oblig. var, — 

“ — do, Eu = 
Baden di) U „u, — — 
do.x. aa — — 
Ost. 53 KhrBisch. i8. 59%, 9, 
. 2. LP say 
„55 O.18581L le — — 

„53 de, 1859 do, 6854 uBly, 
„eher — — 
BA — — 
„# — u 
Bob wen LOL AL — 1.07 
„ Ial,iudli2si, — 
B.Am.#$8 Bivdl By — 
B8 .1881 v.sa 8, — 
* 6 „e1832 r.82 1:5. 177 1, 
„ di,rläßbr.s 87, — 
„ 85,r1887r,87 871, % 


Vollbez. Bank- & Cred.- 
Actien, Pfandhr. 


88 Frankfurter Bank 121 121 
% 


Cred.-A.0.W. 208-074, 


1:5 „EB. 


la 


» Wöürt. H.-B, 100, — 
Osst. 59, 

Vollbz. Aktien. 

Tannnsb.-Act, 


* w.-Bexb, Eis, 162%/, 
4% Neustadi-Dürkh. 861/, 
Hess, Ladvxi 
0 EL? 
. Bt-Eb,-A, 404 Bi 
55 Bst. B.-Lomb. Bt.-E. 264 21, — 
bi, Elis.-B. fi. 200 192 1plt,, 
2LE.WON.IEE 1681, 
Böhm. Wb.-A.4.200 2191, — 
Fr.J.E.B.A.steuerf. 1781, Tal/g 
Prioritäten und Diverse. 
41/58 Bhain-Nahe-P.-0,— — 
Ladv. Bex b. .-O.-- 
u I 
—G—6 6. Auguſt 
im A 


ebo· e ung 3 j 


Hess.Ld B-oifıori 

wP, ul, — 

ut da do. oe -— 
do, do. ih. Bil — ı 

“4 de. de. u 

bi Böhm. W.B.P. ! 161, 

— E. 7A 


— 


sa. 
55 74/4 
8) det. 8-8. 100%. 
B un L) 404, 
Dat. Bi... . — 
8} Livorn.E.-B.P. fr. Bst, 
44 Budd.B.A, 40? Einz 246 


— 


Ya 
balyz 
Ya 

84 
2 
525 
102 7 


Kurh. 40 Thlr.-L. 744 
Zn 20 Thir.-L, 17, 
Nass, i-Loose — 
4% Bayer. ⸗ 100 106 
Ausb‚-Uunzenh, L. 19%, 
44 Badische 100 104 
Bad. 85 ü.-Lome 84, 
Gromb. Hoss. 50 &.-L. 178 
” 5. — 
Osst. 250 v. 189 — 
„» 208 vr 1854 70% 
„ 500A.r.18600; — 


= 
7 


1118 
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echsel-Course. 
Amsterdam k. 8, 


, Die Stimmung der beutigen Börfe war 
gemeluen ſeht fe und das Geſchaft ſewohl in Specufationts als 


Anerifaner bielten fidı ebenfalls feſt 


——— ztemtich lebhaft. Bon öſtert. Staatöpapieren waren mene 


zug de Metolliques etwas böber. 
und geſucht. 


Die neuen 1882er fanden heute 1 pt. über den alten. 


Meininger Baufaktten blieben gi end find heute wieder &%, pt. höher 


bezahlt, Abents 61/, Uhr, 
Tendenz malt, fhlleh 
Erebitactien 296%/,— 298 bei, 


x ber 
t auf befjere Barifer Notirungen 
| ee 


&ffeltenfecietät war anjänglih Die 


fefter. Deſtert. 
bei, Waligier 


2514-2623, bej., Staatsbapn [401% 4024 bey., 1882er amerifan. 


Bonde BE —1/, bei. 


* 


Tauber-Bahn. 


Veraccordirung von Eiſenbahn-Hochbauarbeiten. 


— Zur Ausführung von Hochbauten der Tauberbahn werben mit höherer Ermächtigung nachfolgende Bau⸗Arbeiten 
ber Sektion Weilersheim zur Submiſſion ausgebeten und zwar: 


Badiſche Hochbauten der Station Mergenthei 





m, 















Auſttich⸗ 
Arbeit 


Schmied 
Arbeit 


Flaſchner 
Arbeit 


Pafter: 
Arbeit 


Schrein.: 
Arbeit 





Gupfer 
Arbeit 








Zimmers 


Arbeit Srjemmm 


Benennung der Banten. 







Arbeit Arbeit 





&lafer: | Schioffe 










































































" Me Mo Tee Mo erh Meg Mo Ir f. If. TH. 
Bedienſteten · Wohnung 382 eltaaslı7] 560132] 269 13630 153/40] — |] 8624) 8 
Sotomstivremife 3ıslaslasırlaa] sı6l 2l 3arl2sfrosstät ; ae| 235154] 600 7673\11 
BWagentemife — I--It433! 7] 41530] 30630 — --| 3657162 
Drehſcheibe — 4— 1 — 41—— 451|12] 16642 

7305116687 ılı092\ 4] 917.50l2540138 
MWürttembergiibe Hohbauten der Station Mergentheim, 
Gyrl gi «I Ehrein.]| Gleſer⸗ 
denennung der Bauten, Arbeit Arbeit Aıbeit Arbeit guſaunnen 












fl. ef A. . |fe 
Lofomotioremife 5] 28039] 339|: 43111 
Bebienjteten- Wohnung 
Nebengebäude 
Bobenwange 
Drehſchelbe 


Die Pläne, Voranſchlaͤge und das Bedingnißheft können bei ber unterzeichneten Stelle eingeſehen werben. Liebhaber zur Uebernahme 
biejer Arbeiten haben ihre Angebote, welde den Abitreih am ben Voranſchlagbpreiſen in Progenten außgebrüdt enthalten müffen, unter Anſchluß 
von Vermoͤgens · und Fahigleits zeugniſſen ſchriftlich, verſiegelt und mit der Auffſchrift: 

„Ungebst zu den Hochbau-Arbeiten der Statien Mergentheim“ 
verſehen, ſpaͤteſtens bis * * — —ñ — 


Donners ben 12, A 
portofrei bei ber unterzeiäineten Gtelle * — 


An bemfelben Tage, Nachmittags 2 Uhr, findet Hier bie urlundliche Eroͤffnung der eingelaufenen Offerte ſtalt, welchet bie Sub⸗ 
mittenten anwohnen fönnen. j 


Weiteröetm, ben 29. Juli 1869. 
Kgl. württemb. Cifenbafubaunmt, 


Tauber-Bahn. 
Veraccordirung von Eiſenbahn-Hochbau⸗Arbeiten. 
Zur Ausführung von Hochbauten ber Tauberbahn werten mit höͤherer Grmächtigung nachſolgende Vauarbelten 


unb zwar : 
Hochbauten der Station Weikersheim, 
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Gopfer: 


Schrein. 
Arbeit —* 


Arbeit 


Schloſſer] Schmied | Flaſchnei 
Arbelt | Arbeit | Arbeit 








Anftrid] Piafer- 


Arbeit | Arbeit j Sılammen 
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en bei ber unterzeichneten Stelle fehen werben, Liebhaber 

ſtrich an ben Voranſchlagspretſen im Be eher entalten —— 
ENTER 

verfehen, fpäteftens bis PER 


, Donnerstag, ben 12. Auguſt, 
portofrei Bei ber unterzgeidhueten. Stelle einzureichen. 


z An —— Nachmittags 2 Uhr, findet Hier die urlundliche Gröffnung ber eingelaufenen Offerte ſtatt, welcher bie Sub⸗ 
Weilersheim, ben 29, Juli 1869. - — 


Königl. Eiſenbahnbauamt. 
Knoll. 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


Sch zeige hiemit ergebenft an, baf neben Herm Albin Herold in Wür C. A. gi i 

alt den a. —* — re nn unb ber k. Beyiıksämter —— — —— ru 
Se n “ F — — Ph. Engelhard, Hauptagent. 

jugnahme auf vor e Belanntm empfehle ih mich zur Bermittelung von Verfiherungen bei ber auf Gegenfeitigfeit 
Beuerberfiherungsbant für Deulſchland zu Gotha, welde ihren Mitzlieh 
‚74 pGt. ber Prämie als — — vo he er nd 8* re era ber lehtan 10 Jahre jährlich 
Lebensverficherungsbant für Deutichland zu Gotha, 

welche biefe® Jahr ihren Mitglicvern 39 pGt. zurüdvergütet, aufmerffam, j 

Würzburg, im Auguft, 1869. 


[25 


C. A. Ziegler, Hofftraße Nr. 5. 





Mr. 216. | 


Neue Mürzburger Zeitung urd Würzburger Anzeiger. 


| 7. Auguft 18089, 











Bekanntmachung. "17. 
Pfänber-Verfteigerung betr. 


Am 
Montag, den 4. Oktober I. J6., 

und an ben barauffolsenben Tagen, mit Ausnahme ber Worabenbe 
von Sonn- und Feiertagen, jedesmal von Nahmittogg 2—5 Uhr, 
wird bei dem Pfandamie dahier bie öffentliche Werft ng ber von 
Fr 1868 noch vorhandenen Pfänder ber Pit. A. von Nr. 
64 mit Nr. 14,847, nämli berjenigen, welche vom 1. Januar mit 
80. Juni 1863 verfeht unb bis zur Verſteigerung noch nicht andger 
Löft worben find, gegen gleich haare Jahlung vorgenommen. | 
Die Pfander beſtehen 3 MWeißzeug, Kleidungsſtücken jeder Urt, 
Bm, u fübernen —— unb drrgleichen. 

Die eigetung ber Pretioſca, und Silberwaaren, 
deldener Uhren allet Art, bann der filbernen Cylinder⸗ und Anters 
uhren findet geſondert ftait, beginnt ap 
ara „ten 18. Oftsber I. Jo., 

Nachmittags von 2-5 Uhr, und wirb am bem folgenden Tagen 
ga berfelben Zeit fortgelcht. 

Oievon werben die Antereffenten md Eigenthümer mit dem De 
merken in Kenntniß gefeht, daß bie Pländer fortwährend bit zur Ders 
feigerung Wormittagd von 8, 518 12 Uhr augelöft werben können. 

Na Umftänten könner die Pfänder auch ver inſt werben; allein 
eine Umfchreibung iſt nur bezüglich Derjenigen ‚Gegenftände moͤglich, 
Die. dur das Tängere Liegen nicht dem Verderben audgefeht find, 
umb. findet folde für Kleidungtſtüde überhaupt, ſowie für Weißgeug, 
welches ſchon einmal versnft wurde, nicht flatt. 

Umſchreibungen fönnen jedoch nur bis zum Mittwaih, ben 
39, September einjhlüfig vorgenommen werben. 

Würzburg, deu 13. Ihli 1869, 


Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtolundige Vürgermeifler : 


j Dr. Sürn. 
8a] Amend. 


Bekanntinachung. *6. 

Die en der Andenken des Fuͤrſibiſchoſs Frang Qubwig 
erfiästeten Stiftung follen zur Unterjtühung ſolcher hieſiger gemerbes 
freibenber Bürger verwendet werben, welche nicht gänzlich verarmt, 

ohne ihr Verſchulden in bebrängte Lage geraten unb einer 
Hüfe, B. Anſchaffung ber für den Betrieb ihre® Gewerbes erfor 
derlichen Materialien, benöthigt und Kebürftig find. 

Mer eine folhe Unterffügung anſprechen will, Hat fein Geſuch 


laͤngſtens bi8 
Mittwoch, den 1. September I. Is. 
um fo gewiffer fchriftlich ober mundlich ins mogifttatifhen Meihäftd- 
ner Mr. 3 anzubringen, al® auf fpäter angebrachte Geſuche feine 
cht genommen werben wird, 
Würzburg, am 31. Yuli 1869. 


Der Stabtmagiftrut; 
a dar ng : 
. Bürn. 
Amenb. 


Strichsbefanntinampung. 
Im Executiondoege verfteigere ich 
Montag, den 4. Oltober 1869, 

— früh 9 
auf meinem Mmtözimmer 
das an ber Heibingsfelberftroße vor bem Burlarderthore gelegene Ans 
wefen mit ber Orientieungsaummer 11 PlanRr. 1989 u. 1989'/,, 
welches enthält: 2 Wohngekäube und einen Garten. 

Diefeß Anweſen it auf 7000 fl. gewerthet; ber Zuſchlag er» 
folgt, fobafb der Schaͤzungkwerth erreicht iſt. 

Der nähere Belchrieb dieſes Anmefen® lann auf meinem Amts» 
stmmer eingefchen werben. j 

Wärzburg, ben 3. Auguſt 1869. 
Endreh, f. Notar. 


Im Verlage von Louis Huber iu Rorſchach iſt erichienen 
und durch alle Vuchhandlungen zu beziehen, ſowie beim Berleger 
birecte: 


Ueber bie 
Functionsftörungen 


männlichen Geſchlechtsorgane, 
ihre Ur ſachen, ihre Bebeutung für bie Geſundheit deb 
Geifted und Körpere, 
Diagnofe und Behandlung. 
Eine wiſſenſchaftliche Abhandlung 


von 
Albert Müller, Art in Uzn ach (Schweiſ). 
Motto: Auf Be —2 beißt jet — ⸗ 
Unfſang dieſes Werles 26 Drudbogen. 
Preis 10 Fres. ober Thlr. 2. 16. [6b 


Verfanntmacung, "3% 
Reis J. und Sohn, Handlungsfirms in Stultgart, 


en 
Sattler, Anton, — au Forchheim 
wegen Wechſelforberung. 
Re — be8 E. Handelsgerichtz Bamberg vom 18. Juni 
p. Vandgerichtb ngen von 9. und 27. be. 8. 
verfteigere ich zwangẽweiſe = - a 
Montag, den 4. Oftober I. Is., 
Nachmittags 3 Mär, 
ER an San aan Danke 
er ben am e anjugeben di Daß 2 
bene Orunbvermögen biB Beflogten: — — 
a. Steuergemeinde Aſchach: 
Plan:Rr, 107a zu 1,923 Tago. Wohnhaus mit Keller, Rebenhaus 
=... Ben, Some mit Pferbeitall, ehemaliger 
‚nun Anlagen, Hol mit Bre ’ . 
raum mit Einfahrt, Su. — — 
Plane. 107b zu 0,110 Zagmerf Garten, Graßgarten Hinter ber 


’ 
Play Nr. 108 zu 0,154 Tagw. Gemüßgarten; 
Play Rr. 109 zu 0,902 „ je mit englifgen Ynla» 
gen, Otas · und Baumgarten mit Sommerhaus ; 
Plau · Ne. 110 zu 0,020 Zagw. Schlehgebaͤude Scheuer , Mogayin 
‚ mit Ginfahrt, Mabrikgebäube mit 3 Brennöfen, Holsihupfe, 
Keller unterm loh und Hofraum; 
Plan · Nt. 113 zu 0,084 Tagw. Garten, Hundsgrabangwinger; 
Plau-Nr. 114 zu 0,045 Tagw. Mauer und Hoftaum, Grastangen 
‚ an ber Mauer; 
nie en sm 0,080 Tagw. Garten, Gemüßgarten neben ber 
abe; 
PlanRr, 118 zu 0,487 Garten l e vor dem 
18 u DAR Kay Gutin, Sika ie 
Tage fämmtlicher Objefte 80,090 f. und refp. 50000 fl.; 
Mlan-Rr. 112a zu 0,528 Togmwerf, bie Saal» und Gußmühle, be 
ſtehend in einem Mohnhaufe mit Mahlmühle, Keller, Mafle 
mühle, Scheuer, Schweinftall, Deaffefhlammgebäube, Badyaus 


und Hoftaum; 
PlanRr. 1125 zu 0,073 Tagw. Barten, Baumgarien an ber Schloß» 


mauer; 
PlanıRr. 161 zu 0,055 Tagw. Hilffmühle und Hofraum; 
Plan Mr. 162 zu 0,030 Tagw. Infel an der Hilfsmühle; 
Plant. 914 zu 0,640 Tagw. Wiefe, Gras. und Baumgarten bei 
ber Mühle; 
Plan·Nt. 981 zu 0,114 Tagw. Miele, Hühnermwiefe an ber Brüde; 
En zu 0,470 Zagw. Wiefe, Blumenmwiefe an ben 9 
Adern; 
Tore zufammen 50,000 fl. und refp, 30,000 fl; 


banı ein yu Plane. 112a gehörigeß Forftredht im £. Rorfireoiere 


Scämalwafler, Taxe 6000 fl, und ein ſolcheb im Forſtbezitle 
ſtlaubhof, Tage 2800 fl; 
ferner noh Meder und Walbungen zu 11,960 Tagwerk Gefammt- 
flächeninhalt mit 1935 fl. Gefammitage; 
y Steubrgemeinbe Großenbrach: 
Plas · Nt. 149 zu 0,865 Tagwert Wieſe im Löhlein, mit 650 fl 
Toxe. 
Kiſſingen, am 81. Juli 1869. 
Heller, !. Notar. 


Perfisches Infektenpulver 


in befannter Güte, per Paquct 6 und 12 kr., em ⸗ 
pfiehlt 
Franz Schmidt, 


26] Bellerftraße. 


— 
Gesundheits-Cröpe-Unterkleider. 


Kur märmeren Yahreszeit empfehle ich mein Lager üchter 
Schweizer Gefundheits:Eröpe:Unterfleiber, beſtehend in Jade 
Unterbeinfleidern, Leibbinden für Herren, Tamen und Kinder. 

Diefer Stoff, ein Gewebe von Seide, Eeite und Welle, Bole 
unb fl d’eceosse, fhüpt vor Grfältung end deren folgen, als: 
Kotarrhe, Mhenmetismen, Diarrhoen, en x. 
fraufe und feht elaſtiſche Gewebe geflattet ben Autbärjtungn freien 
Durchzug, Liegt loder am Körper und unterhäft eime beftänbige Leichte 
Friction ber Haut, wodurch bie Thätigfeit derſelben befördert wird. Dre 
Gefundheitd:Gröpe geht beim Waſchen nicht ein und empfiehlt ſich 
feiner Leichtit leit und Dauerhaſtigkeit wegen auch beſonders ben Her» 
ren vom Militär. 

Den Alleinverkauf für ben hieſigen Plot biefes von 
ber AusftellungssJury 1867 in Paris chrend erwähnten Fabri⸗ 
tats bat mir Herr Eträßls Siebenmann in Bofingen ¶ Schwein) 
übertengen, unb empfehle biefen Artitel zur geneigten Anſicht und 


Abnahme. 
F. J. Schmitt, 
6e] Ede ber Eich zorn · und Sandgaſſe. 




























3 Wr. 216. [ Neue Würzburger Heitung und Würzburger Anieiget, 1 7. Auguſt 186; 
7 Bekanntmachung. * 66. Anzeige und Empfehlung. 

2 In Folge gerichtlicher Verfügung verſteigere ich im Wege der Elegarte Porzellain⸗ und Thonöfen, Kochherde ıc. ch 
5 Hilfsvollſtredung nach Maßgabe der Beftimmungen des Prezehgeſetzes zur gefälligen Anſich und Abnahme in der Schäbier'ſchen Ss 
“ dom 17. Nov. 1837 vorbehaltlih bei F 64 des Oppothefengefches | 5. Diftr. Nr. 14, Bilchergaffe, water Zuſichttung einer prompten u t 
Zr am auffallend billigen Bedienung bereit, 

* Dienstag, den 24. Auguſt 1869, Zeichnungen und Preitanfäpe werben auf Verlangen gratis in 
m Vormittags 10 hr, Hauß geſendet. L 


dm Mmtäzmmer bed fol. Notar Oppmann zum Zweitenmale das 
Wohnhaus 2. Diſtt. HawsNe. 179 zu 32 Dezimalen im Höllrie⸗ 


4 pifante Leltuͤren nebſt fein col. Bildern für Herren und 
dergl. mit 6 — für Damen verfentet gegen 


1 —— 2* 14 Tagen nad, eriheiltem Bus fendung von je 11, 


: Th. 1 
.. gu zahlen; Iehterer erfolgt ohne Rüdficht auf den Schäpungt- 36] Buchhandlung — — 16. 
6. 1869. . = = 
| IE U a G. F. Kirdner in Schweinfurt 
— — — ee — haͤlt Lager ven 
ei VBetanıntmachung. "3° F Nähmaschinen 
—* Sienfag, de Bien, Ye Hk rat fr Gene, mie Bene 
a 2 
8 bie Winterf i Dirt ben Mei den > in 
—— Ans ——— — * rim —— Dampficiff „Smalar“ 
—* 
Fre a te — von Bremen nach New-York 
En ao ._.n WE” fährt am 1. September 1869. 
— mm Goffogepreife: I. Gafüte 90 Thlt., I. Gajüte 50 Thle., Zwl⸗ 


Magdeburger | fgenbet 45 The. Get. incl, volfkänbiger Belöftigung. SPinber unter 


& Seuerverfiherungs = Gefellichaft. |" rem ser una ha zun 7 


Sa 7 Zur Annahme von Verſicherungen auf Mobiliar, Fabrik⸗Gin⸗ €. Lange & Co. in Zremen, 
, Waareplaget, Wrntefrücte und Vieh sc. gegen Feuersge - da die Hiefigen Gchiffßerbebient , fowie beren Agenten ha 

& x fahr und Wliyfeken foiie fofionen empfehlen fi und finb zu u ea = Für —— Liohd ge 

ss E jeber gewünfchten —7* ie eh " Jof. Siehel zunehmen. [de 

© Earl Haustncht, Carl hr. mitt, Joſ. Stahel, * 
3* une Raufmann, Bud u. Runfihänbfer, Dann folgende Grpebition Anfang November 1869, 
» in Würzburg. i 

BE eat. Gäfkein, Raufmam . Woniann, Kaufmann Zu verfanfen oder zu verpachten, 

As in Hödterg. in Heibingsfelb. Gine Paylermühle mit 2 Bütten td Naum u einer beitten 

* mit guter Waſſetlrafi, Harz in der Mäbe der Fiſenbahn und an einer 

“ be, — Hauptſtraße in einem fhönen Thale, bei einer Stabt Unterfrankens 

Geſchlechts-, Onauie⸗ und Hautleidende gelegen, IM mäter ganz aurehnbaren Bebingungen zu verkaufen ober 


finden Bei mie ſelbſt in den verzwelfeltften Faͤuen gründliche Heil⸗ zu verpafiten; im erfteren Falle fönnie her größte Theil des 
Jung nach einer Methode, die bie beſte Gefunden ſichert, Qued⸗ fchiling® jteben bleiben. Darauf Refleftirende wollen fi unter Mr. 
ſilber und dem aͤhnliche Mittel ausſchließt; auch brieflih. Aus. 350 franco an bie Ggpebition b8. Bl. wenden. de 


mwärtige finden unter ben beſcheidenſten Bedingungen Aufnahme bis — — — — ——— —— 
zur erfolgten Heilung. Meinen geehrten Abnehmern zur gefälligen Nollz, dah es mir 
Ceipgig, M. Bleifegergaffe Nr. 9 1. | gelungen if, ned einen Moften —— —— erden 
36-83] Nobert Kirften, Spezialarzt. fl, Havanna-ligarren à ‚mille 14 000 Thlr. 
——— — T——— ipn vorgairizen ‚umb ‚einpfehle bavanı in Brand und Farbe vorzügfid 
Bordeaux WW eine | asia Sorte, a6: 





28 porzüglicer Qualität in Orisinatemeei, Totote in | Mr vr Sara 9 Upman a mie 10-00 Apr 
— Flaſchen bin ich beauftragt, billigſt abzugeben. „ Havanna .. Sa Bongut 5 2 , 
ur Anton Fischer, Spediteur, | fm . Bam te *5. 33 
pr . PR fi la Ana 5 A 
EN Empfehlung. ff. Vara ‚GI Gommercil „ 16 — 
I ZWVUntetrzeichneter empfiehlt fich zum Anfertigen aller Sorten Drahl⸗ Jbuna * 141, 


= Gewebe und ehte, als: Gartens, Ultanens, Grabzund ‘ R Proben ion 20p Grid an fende wie bisher franco gegen Ein» 
ER Tgilien, ern — — — und Draktmatzagen nach . ben —* — des Betrages ober Nachnahme. 
3 Mobellen, fowie Malzbarren neueſter Conſtruttion, und verfpricht reefle heumitz in Sagſen. 





b billige Bebienung. 3 . 
3, und big 8 a in I Vietor Cramer, Importeur. 
Siebmacher u. Gitterjtrider, Binnen Kurzem erfcheint: 
vinedowin ber Mottget, —— Som, t. ur Oberlieut. ——— bes Nũd⸗ 
adungesSpftems Werder. Nebſt Alad mit 5 Tafeln Zeich⸗ 
;; Ein Sekonomie⸗Anwefen mungen in natielißer-Ötöye. Preis fl. 2. 24. 
on An Sehr ſqhöner, fruchtbarer Gegend, mit 140 Tagwert Grumbazeal, Beſtellungen nimmt entgegen bie — 
3 Igarigen Wieſen, fehr ſchoͤnen Gebäuden, wird unter annehmbaten Stahel’jge Bud: und funfthanblumg 
eh — zu verkaufen Kr Näheres auf franfirte Briefe unter in Würzburg uud ‚Hibingen. 
K. bi bition b8. BL, 3 A pr 
NE — = | Wichtige Grfekerläuterungen, 
‚EN Tanzunterricht. veräifig in der Sta EETGen Bus und Auffanbiung 1 
r ie ebenft am, daß mit Anfang be Monats —n gen 
Pe 5 PR. Re. —* 5 8 ——— + rare Stenglein. Das Strafgeſehbuch für das Rönigreih Bayern vom 
„®, 5 Saifon beginnen und zugleich ein befonderer Gurfus zum Ginftubie ID. Nov. 1861, erläutert auß ben Matesialien ber Medtölchre 


“= Schsicritt. end den Gntjdeib ber Gerichte. 1. Heft. 54 fr. 

=” — ee —— * Vormittag Bengrießer, 9. ur "Das Geſetz a * 1869, die Ein⸗ 
wiſchen 10—12 Uhr in meiner Wohnung (Schuſtergoffe, dei Herrn führung einer Prozeforbnung in bürgerlien Medtäftreitigkeiten 
53 Raufmann MoHr) enigegengenommen. Hocharhtungsuoliit —— —— —2— zei Auslegungsbchelfen, auß ben 
a ee ben Protolollen * rn ker eg nn 
— A. Schrell, Tanzlehrer. ‚ 


26] gefammelt, fl. 1. 24, 





ZZ — — 
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mein Gefhäft von Obernbreit hierher verlegt habe. 
Marftbhreit, den 5. Auguft 1869. 





Rd. Garrett & Sons, Leiston Works 


Suflolk, England. 
WS Vertreter obiger Firma empfehle zu Original: Fabrifpreifen fteuerfrei Loromobilen und Dampf- 
mafchinen und bemetke, daß augenblidiic 12 Stüf berfelben in verlieh, Größen auf Lager Habe. 
Neferveiheile halte ſteis vorräthig und führe Mevaraturen ſolid und ſchnell aus, 


Fr. Dehne, Halberitabt, 
32] Fabrit Iandwirthfehaftlicher Meſchinen und Gıfengieferei. 


iebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 
(Fray Bentos) 


der Liebig’s Fleisch - Extract- Compagnie, London, 
Grosse Ersparniss für Haushaltangen, 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/, des Preises derjenigen aus frischem 
Fleische. 


Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 
B Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER verschen, 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf /, engl. Pfd.-Topf */, engl. Pfd.-Topf ?/g engl. Pfd.-Topf 
af. 5. 33. a fi. 2. 54. a fl. 1. 36. a 54 kr. 
%ua haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


Ausverkauf. 


Damit mein großes Lager raſchen Ab- 
fa findet, gebe ich in ſehr veeilen Qualitäten, 
wie folgt, ab: 

Weißen Shirting à 8 kr., 
weißen Piqus à 12 kr., 
Madapolam Isa a 15 kr., 
weißes Doppeltuch & 12 Fr., 
weiße leinene Tafchentücher für Damen u. Herren 

a 1, Dußend 1 fl. 24 kr, 

ältere leinene Kragen à 6 fr, 
neue ditto à 15 und 18 fr, 
leinene Mandhetten a 24 kr., 
Papierfrägen in diverſen Preifen, 
Beitbarchent à 15 bis 24 fr., 
Nhöner Hausleinen & 16 Fr. 


J. G. Kraemer jun,, 
Firma: Rhön-Depot. 


Schuͤtzen⸗Geſellſchaft. 


Morgen Sonntag, den 8. Auguſt — Auguſti-Gabe, 
Beier und Neerentionsfchiehen. Bei fchlechter Witterung 
findet die Preifevertheilung im Saale flatt. 
Das Schützenmeiſteramt. 


— — — ——— — — 
Poudre fövre, zur leichten Bereitung von Selterſer Waſſer, 


[17 
Gin in fhönfter Lage der Stabt 
gelegener 


realer Gaſthof 


mit Stallung, Hof a. il zu ver« 
faufen. Naͤh in ber Exp. d. Bl. 


Sterngaffe Nr. 2 ift ein fhön 
möbliete® Zimmer und ein Mezs 
zanenzimmer zu vermiethen. [26 


Eine freunblide Wohnung 
von 2 618 3 Zimmern mit allen 
übrigen WBequemlichfeiten ift auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

Büttnerdgaffe 341 
neu 1). 


Gin abgeſchloſſenes Logis von 
4 Simmern, Küche mit Waſſer ⸗ 
leitung, iſt pro 1. Nov. zu ver 
miethen. Näheres Semmtelsftrafe 
Nr. 36 im Hofgebäube. 


. Eine WeinsCompagnte in Bors 
deaux ſucht einen paſſenden Agen⸗ 
"ten in Wuͤrzburg zum Verlaufe 
ihrer Probulte prowifionsweife am 
Privatleute und Detailliften. — 
Offerte mit Referengen an F. & C., 
rue Ferröre, Bordeaux ( Frant · 
reich). [2° 


Gin Junge von. braven Gltern 
unb mit guten Schultenntniffen, 
ir. Gonf., wünfdt in einem gu« 
ten Gejdäftspaufe als Lehrling 


7 per Paquet zu 20 Flaſchen 54 fr,, und untergufommen. 
Nheiniſche Maitrant: Efjenz, per Flacon 36 fr, empfiehlt Nähere in ber Ggpeb. b. BI. 
26) ‚Carl Bolzano, . Ein Volontair 


wirb zum fofortigen Ginteitt. auf 
einem größeren Gute Unterfran« 
tens gejucht, 

Näb. in der Grrpeb, d. Bl. 


Indiſcher Mageniiqueur 
"Louis Goldschmidt in Frankfurt a. M. 


j Anerfannted Präfervativ bei Magens und Unterleibsbejhwers 
den, fowie unter Wafler gemifht als kuͤhlender Trank in 9/4, Ya 
unb . Original Jaſchen bei 


[3a 


gut ſchreiben und rechnen kann, 
fucht auf Michaelis eine Stelle 


. R in einem Gaben. neo Offert 
Carl Christ. Schmitt, | unter c. B. 19 er * Sr 
7 Sanberftraße. .  pebition dB OL. . 


- Verantwortlicher Derausgeber; Anton Memminger. 





|? gut 1869. 


Ich bringe hiermit zur ergebenen Anzeige, daß ich unterm Heutigen 


M. Benario. 


Gin junge® Maͤdchen, welches 




















Bürger-Verein. 
Sonntag, ben 8. Auguſt: 


Gartenfost 
— — 
Tanzunterhaltung 
fm 
j Plab’ihen Garten. 
(Bei ungünftiger Witterung im 
ben Sälen.) 
Anfang 3 Ur. 


ter Tanzunterhaltung 
Abends 8 Uhr. 


19er. 


Heute Abend — Berjamms 
lung in der Sanberei beirefiß 
Recnungsablage, 


Göbels-Fehn. 


Morgen Sonntag : 


Waldhorn » Quartett 
ber Herren Leinhos und Mülllch 
von ber hetzogl. Hoflapelle in 
Meiningen, Funk und Ritter von 
ber berzogl. Hoftapelle in Goburg. 
Anfang 3 Uhr. 
Gnirde 6 fr. 


Hutten'scher Garten. 
orgen Sonntag: 
Große Tanzmuſik 
von ber Wuſik des Föniglichen 2. 
Artillerie Kegiments, 
Sieyu ladet ergebenft ein 
A. ſtuchenmeiſter. 


Zur uenen Welt. 
Diorzen Sonntag: 
Große Tanzmufil, 

Hiezu labet ergebenft ein 
I. ©. Wabenfler. 


Gin folides Frauenzimmer ſucht 
eine Stelle ald Labnerin, am 
Tiebften in einer Gonbitorei ober 
auch ſonſt einem Labengefchäfte, 
und konnte ber Eintritt fofort er⸗ 
folgen. Gefl, Offerte unter 555 
beforgt bie Ggpeb. d. DI. 


Beginn 





(6, Anauft.) 

(Aränt. Hof.) Küte.: Baumgars 
ten aus Odenlirchen, Hammel aus 
Franffurt, Nühener aus Gobleng, 
Maas a, Garlerube, Stublmann a. 
Ronsdorf u. Bürger a. * 
Dekan tler a, meldunihmand. 
er ee Brauſchildt m. Rades 
maber 0. Hemm, 

(Hotel Rügmer.) Kfm. Krug ans 
Orb, Aſſeſſ. Zwinger aus Donans 
wörth und Schwarz a, Schwarzen 
tab. NG. Sch, Mare m. N. u. 
Arcefl- — Bamberg. Frau 
Aub mi; ar Münden. Sud, 
Molties aut Salmünfter. Caplau 
Maler a Burgweinheim. Hauptm, 
Krug a. Bayreusb. 

(Sächf. Hof.) Aflte.: Faulſtich a, 
Merned, Blant aus Tiefenthal, 
Brummer a. Rrankfurt, Eleeltag a. 
Hamburg u, Beyer m. G. a. Bam 
berg. Kabr. Heim a. Haunower. 
Biel] ee — 


BVerftorbene. 
Philivp Klett, Wlerwirtb, 30 I. 
alt, — Magtalena fledler, 10 W. 


. [25 ‚at. — Elifabetba Alon, Privatlere. 


“ 
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Zeilung 





Zagleich amtliches Organ für die bandelögeriätligen Publikationen bes Bezirks Bürzsurg 
Tren gegen Adnig und Vaterlaud für Mahrbeit aud echt ! 





'D sbezablang: Biertellibr- l bäbr: 
n ri 21 ih 51 f. bier umb Belaen deutlichen 66, Jah Bee nenn en R Sonntag, 
* |Meftämtern. Die Berantwertlichteit rgang. *u 6fr., Die dreifpaltige Pfr, 8 Au 1869 
für Inferate trägt deren Ciufendet. | mad Die durchlanfende Zelle i2 ir, | + guft . 


ender: Portluncula. — Gomiemanfgang: 4 br 45 Min, 
ounenuntergang: 7 Uhr 26 innten, Wonbanfgang: 4 Ubr 45 Min, 
Monduntergang 8 Ubr — Minuten. nah Reaumur, 
Riebrigher Stand iu der Racht: I Grad Wärme. Mittags 12 Ubr: 
16 Brad Wärme, — 1: big Ar Sonnenuntergang ein 
bieder Rebel über den Plüffen, Biden und Wiefen, fo dentet es anf an: 
baltend Better, 
Maiuwaflerwärme: 16 Srab. 
kaleuder: 1827: Der britifhe Staalsmanu Georg Gamnina 
Rirbt. — 1850: Entbüllung der Bavaria in Münden. — 1566: Erle 
Gefhmwornenfipnug Muflande in Peteröburg. " 


Die 4, Hauptverfammlun 
lehrer · Ve 


des bayer. Volksſchul 
reins 





wird gemäß Beſchluß ber letzten nach er 
dlicher Genehmigung ber verehrl. ſtädtiſchen Behörden am 
2. September d. 30. in Würzburg 


. Auguft, 1. und 
ben. 


Um biefe Verfommlung auf'8 Befle vorzubereiten, iſt ber unter 
zeichnete Bezirks ·Lehrerverein dahier ſchon feit längerer Jeit thätig umb 
Hat ſich zu genanntem Zwecke noch mit werehel, hieſtgen Einwohnern 
verbunden, welche bei ben mancherlei Vorarbeiten für bie 
lung bie ſreundlichſte Unterftäßung gewähren, 

Da bei bem gegenwärtigen Stand unſerer Schulfrage das Ins 
tereſſe Hiefür fich fortwährend fleigert, fo geben fi bie Unterzeidh- 
meten ber feiten Hoffnung hin, bie Schrerverfommimg in Würzburg 
werbe ſich berfelben großen Zheilnahme erfreuen, welhe bie voraußs 
u innen Berfammlungen in Nürnberg, Kegenkburg und Augsburg 

en. 


Würzkurg, am 7, Auguft 1869. 
Die Mitglieder des hieſigen BeurkeLehrervereins. 
Beder, Benz, Blatz, Dechelmann, Demling, Englert, Erbshaͤuſer, 
Eulenhaupt, Wilder, Friedrich, Gilgen, Heller, Kamm, Bichler, Lup, 
Mais, Warſchalll, Moliter, Reid, J. A. Reuß, I. M. Reuf, 
Rüdert, Nügamer, Schent, Schul, Schufter, Solger, US, Wohlfart. 


— — —ñ — — — — — — — — — — 
* Die Landtagswahlen in Unterfranken vom 12. 
und 20. Mai 1869. 

IL 

Sn Wr. 117 unfere® Blattes vom 28. April 1869. hatten wir 
aus ben Groebniffen der Sollparlamentd-TWahlen vom 10. Februar 
41868 begehunghweiſe ber in einzelnen Bezirlen fpäter vorgenommenen 
Nach · und Griagwahlen, bei welchen bie Stärke ber Parteien ziffern« 
mäßig wahrnehmbar heroorgetreten war, Folgerungen auf -bas Re 
fultat ber unmittelbar bevorftehenben Lrwählen gezogen, indem wir 
bie Zahl der Stimmen, melde die beiberfeitigen Kandidaten in ben 
einzelnen Getichtsbezirken bei den letzten Zollparlamentswahlen erhalten 
Batten, ermittelten und nach bem hiebei gefundenen Bahterverhälmiffe 
bie auf den bezuglichen Gerichtsbegirt treffenden Wahlmänter für 
bie liberale und für bie Berifale: Partei ausfchieben, 

Wenn bie in Mr. 117 niebergelegte Zuſammenſtellung auch 
bloß eine annaͤhernde Wahrftheinsichkeitsberechnung lieferte; fo ermie® 
fie ſich doch im Allgemeinen al® richtig, : fomelt fich nicht bie öffent 
lie Siunmung einzelner Bezirke — mit Rüdfiht auf bie Verbrängung 
oder Begünftigung gewiffer PWerfönlicpkeiten ober in Folge flegreicher 
Rieberfämpfung gegmparteilicher Agitationen — ſeit dem vergangenen 
Jahre weſentlich geändert hatte; ohne bie Gabe ber Weibſagung für 
und zu beanfprugen, fonnten wir auf Grund - ber Zollpatlaments⸗ 
wahlergebnifje damals vor ben Wahlen mit aller Beitimmtbeit an⸗ 
geben, wie viele Wahlmaͤnner einzelner Bezirke, 4. B. ber Bezirke 
Amorbach, Aub, Baunah, bern, Köraghhofen, Marktheidenfeld, 
Ochſenfurt, Vollach ze. für bie eine, wie viele für bie anbere 
Partei aus der Wahlurne hervorgehen wirben; bie Wergleichung ber 
bamaligen Tabelle vor ben Wahlen mit ber jet vorliegenden Wahl 
karte ergibt, daß unfere Annahme auf richtigen Worausfegungen bes 
ruhte; bie auß einem wahrheitßgemähen MWorberfage gezogene Trolgers 
ung muhte fi gleichfalls als richtig erproben. 

Die Zufammenitellung.ber. voraus ſichtlichen Wahlrefultate Hatte 


am 28. April 1869. ergeben, baf bie liberale Partei in ben Haupt | 
wahlbezirken Würzburg und Lohr unbedingt fiegen, in ben Haupt ' 


wahlbezitten Aſchaffenburg und Neuſtadt a. S. bagegen unbebingt 
unterliegen werbe; zwar Hatte ſich inzwiſchen ein Aufſchwung ber 
liberalen Aölemente in Würzburg ‚- Bohr mb Aſchaffenburg und bar 





gegen ein Ueberwuchern dis Mitramontanismuß tm Rhönbestrle ( Neu · 

ftabt a. &.) fühlbar gemacht, fo doh bie zum Voraus berechnete 

Stimmenzahl nicht überall zutreffen konnte ; daB Schlußreſultat iſt 

on genau in Uebereinftimmung mit unferer Berechnung einger 
en. 

Daß ber MWahlbezirt Kitzingen flatt ber berechneten BO viele 
mehr 92 Wahlmänner ber liberalen Partei entgegengebracht, unb bie 
ah “ eg 102 auf 85 zurüdges 

* gün olg ift (jebenfallß nicht ber 
Fehnenflucht be8 pfeuboliberalen Wahlfanbidaten aus dem Unschise 
sirke Sulgfelb, Anmerkung bed Heraußgebers.) ber umfichtigen Leite 
ung bed Kihinger Wahlkomites unb ber opfermilligen Mitwirkung 
ber außwärtigen Befiznumg®genoffen, bem erftartenden Gelbftbewußtfein 
ber Urmwähler und ber in folge befjen eingetretenen Abſchwaͤchung ber 
Herlfalen Agitation zugufchreiben, wiewohl leßtere nicht verfäumte, alle 
Kräfte zum großen Wahlkampfe anzuſtrengen. 

Da bie beiberfeitigen Stimmen bier übrigens ziemlich gleide 
mn. . * Fl ber Wahl 8 nichtliberalen Abgeorbneten 
neben iberalen an unb für pringipiell Feine fa 
wibrige Erſcheinung erbliden. * m 


* Zur Zagesgeichichte, 
, Biürzlbnrg, 8, Auguſt. 

Dresden, 6. Auguſt. Die Zahl ber im Plauen ſchen |Grunbe 
Verunglödten reducitt fi nach amtlicher Feftftelung auf 272, wovon 
95 bis Heute heraußgefchafft find. 
5 6. ae biefige —— beſchloß, an 

iſterium eine ämmtlicher 

unb be Goncorbat® zu richten. u —— — 

Wien, 6. Auguſt. Das itafienifce Miniſterium iſt — bem 
„Journal des Debais“ zufolge — entſchloſſen, ben Kampf in ber 
Kammer wieber aufzunehmen unb bie Majorttät, welche beim Schluffe 
ber legten Selfion auß bem Leime gegangen, zu teconftituiren. Der 
König Hat bie Minifter autorifirt, die nur vertagte Seffion zu ſchliehen 
und eine neue Seffion zu eröffnen. Dadurch fol ihm (Mieter 
Emanuel) Gelegenheit geboten werben, wieder eine Thronrebe. zu 
halten, pr —— den Deputirten einige nuͤtzliche Wahrheiten“ gefagt 


Ueber ben Grund ber ploͤtzlichen Heimreiſe bes Virefönig® ven 
Gaypten wirb (von ber , Trieſier Zeitung“) noch bie Wittheilung 
gemacht, daß in Kairo eine Verſchwöͤrung von diesmal ernſtern Char 
ralter entdedt werben ſei, in welche mehrere Paſchas Hofbeamte und 
Perſonen aus Ismall's naͤchſter Umgebung verwicelt geweſen ſeien 
Dieſelbe Habe den Zweck gehabt, ben Vicetdaig während feiner Ahr 
weſenheit für bed Thrones verluftig zu erflärcn und an feiner Stelle 
deſſen Bruder Muſtapha Fayyl Pafcha auszurufen, melden bie Mforte 
fofort anerkannt haben würde. Die Fäden biefer Verfwörung follen 
im Palaft von Konftantinopel zuſammenlaufen. ‘ 

London, 3. Auguft. Die Krakauer Kloſtergeſchichte im 
Unterhaufe dem Sie R. Anftruther eg et = ber 
Anzeige, daß er eine Reſolutlon einbringen werde, das Haus möge 
e8 für eine Nothwendigkeit erflären, ba Männer» und Frauenflöfter 

‚ einer Inſpellion unterzogen werben, ? 





Sofale und dermijſchte Rachrichten. 
WBürgburgl, 8, Anguft. 

® Nachdem vor einigen Tagen bie Prüfung ber Zöglinge bes 
Blindeninftituts abgehalten worden und gu großer Befriebigung aller 
Anwelenden abgelaufen war, fanb am vergangenen Freitag, wie alle 
jährlich, auch bie Schlußprüfung im Taubitummeninftitute ftatt , bie 
von ber Trefflichkeit bed Snftituts und ter Fähiglelt ber bortigen 
Gehrer ben glängenbiten Beweiß Tieferte. Erhöht wurbe bie feierliche 
feit no durch bie Auweſenheit bes Hrn. Regierungspräfidenten Grafen 
v. Luxburg, ber am genannten Tage die Anftalt zum erften Male 
beſuchte, mit fihtlihem Intereſſe ber Prüfung beimoßnte und bet 
feinem Scheiben in ſeht lobender Weiſe umb mit großer Zufrleden⸗ 
| Beit ſich ſowohl über bie Leiſtungen ber dehrer und Gchüler, al: 
| au über die ganze Einrichtung und ven häusilchen Stanb bed In⸗ 
ftitut$ äußerte. . * 


nn 






— Ludwigt bad zaͤhlt bis 6. Auguſi 78 Babgäfte. — Um 
11. und 12. Juni Hat in Frühſtodheim (bei Kihingen) eive 
Bigeumergefellfegaft won 10 Perfonen ihr Umreſen getrieben unb uf» 
ter andern einer Frau 522 fl. herausgeſchn indelt. 
#»©— Lehr, 30. Jull. Durch Die am 17,, 0, 24, 27., 2. und 
29. Iuli de. Je. publizierten Grfenntnifie des fal. Bezlrkegerichts Loht 
wurben verurtbeilt: Adelph Saar, Wagıter von Hammelburg, wegen Ber: 
get der Hörperverlepumg mit 14 Tagen Gefängnißz Jobanıı Ehrifian 
olf, Georg Jäger und Dtto Maut, Tebig von Dittelfin, Grob, Yolerb 
Nikolaus, von HKarebah And Johann Henning von Oberfinm, wegen Ber 
ges ber Hiderfvenftigfeit genen das ges de %, Jeder mit 1 
nat Srfängulß; Jobanı BHaudenfolb von Faudentab, wegen Dergebens 
der Mißhandlung mit 18 Tagen Sefönguinz; Iobanıı Krämer, Baner von 
Hoͤllrich, wegen Derasbens des Dirbflabls- im Aufommenfinite mit dem 
Dergeben, dis Berruge 2 Monat 14 Tagen Befänpnifi; Georg SHrrkit, 
Kappenmärder Yon Karlſtodt, wegen Vergebrus der Hausfriedemdflörumg mit 
8 Ant 9 2 Jobann Michael Btelomentel, Bauer wen Oberfinn, 
wegen Der nei der Wirerfepung im Jufammenflufje mit der lebertretung 
ber Bernfsehrenfränfeng au 14 Lager Mefängnik; Hertenfia S«airber, 
Zaglöbnerin von Brüdenau, wegen Vergebens der Gigentbume beſchädigung 
‚meh. 14 Tagen Mefängkif; Barbara Hälem, Dienſtmand von Laudenbach, 
gen 2 Betgehen des Diebftoble mit 4 Mena Gefünguiß; Undrens 
ran), Taglöbner won Unterlelnach, wegen Bergebend der Widerjepung im 
nfommenfluß mit der Meberirerung der Berufochrenftänfung an 9 Monat 
änanik; Jebaun Aibert vom Erelbac, wegen Vergebens der fabrläfiigen 
Brundfiftung mır 3 Tagen Gefänanii; Karl Dit, Taglöbner von Mens 
adt a.M., weatu Mrrgebend des Diebitable mit 3 Monat Gefärgniß und 
ie Zulöffigfelt der Stellung unter Potigelauffiht oder. Berwabreng in 
einer Polzelänftalt amdgefprocen ; Frenz Michael Horimanı: von Gemünden, 
wegen Dergebens der Fabrläfligen Körverperlepung mit 6 Motat Gefüngs 
ih anter Abrehneng von 62 Tagen Unterfubungebaft; Franz Ioferb 
Miitenberger, Schiffet vou Aellingen, wegen 2 Vergeben des Dirbitable 
mit 3 Jahr Sefärgnin unter Gimsdhnung der bereits erfannten Gefänaniß: 
firofe von 2 Nabr 6 Monat, glelchztitig wurde die EtrDung unter Polizel 
aufficht ald auläffin ausaefpreden; Außguſt Hutb, Scdhmirdiebrling von 
Sehlar, wegen Dergebens des Diebſtahle mit 1 Monat Gefänguih; Joſevh 
Ruppert, Häder von Hammelburg, wegen Vergebend der Gauefriedene: 


Möruing mit & Tagen Gefängniß. (Schiuß folgt). 





— Münden, In ter Dienergeffe wurbe eine neue leiber- 
hanblung eröffnet mit der Firma: „Gifte Mündener Schneiderge ⸗ 
noſſenſchaft.“ — Vor einigen Tagen ſprang dahier ein Elu- 
bent bei Elnfahrt eines Auges in den Bahnhof aus dem Waggon, 
um für den Beſuch des nächigelegeren Bräukellers Beine Reit zu 
Berlieren, und wurbe an einen Gatſandelaber mit Felder Wucht ner 
fleubert, daß ber lehtere entzweibruch. Der Student mußte ſchwer 
verieht mom Plafe getrogen werben. — In Drggendorf wurte vem 
E Bezirkögericht am 28 v. Dits. der ehemalige Sfarr ud Schul» 
expöfttuß zu Baheriſch Eiſenſteir, J @öh, wegen Vergehens unzüch- 

er Handlungen in eine Gefäͤngnihſtrafe von 1 Jahr und 6 Monaten 
verurtheilt. — In Megensburg bigarm am 6. Auguſt die 2. Ber 
Heralverfatmmlimg te& facholiſch päbagogifhen Werems im Beyern und 
zugleich die erfte Generalverſammlung des deutſchen „Gäciltinvereirte.® 
— Der Magiſtrat von Nürnberg bot das Gefuch ber „Töchtet 
vom göttlicen Griöfer“ von Mederbrenn, welde ſich behufs der 
Krantenpflege bort nieberlaffen wollten, abſchlagig beftichen. — Aus 
Franten wird bem „Nürnb. Any” gefchrieben: Vaveriſche Patrioten 
find wir, ruft Dr. Sigl, ber „Bayer* im ultramontaren Vaterland. 
Wie ſchaut er denn auf, biefer blauwelßſchwarze Patriorämus ? Der 
bayeriſche Löwe hat ftatt bed Helmes den Wethwaſſerleſſel auf dem 
Ropfe, bie Pranten mit Rofenkrängen gefeſſelt vor dem Rachen ein 
gemweihte® Schloß, fo dah er nicht mehr brüllen, fondern nur ſeufhen 
und ftößnen kann, in ber Naſe einen Ring, — bie Jefniten Halten 
das Leuſeill und führen ihn wie einen Bären um Zange Der 
bayerische Löwe muß tanzen nach der Melodie Miſerere!“ Die blaue 
Armee fällt cuf's Knie, die ſchwarze ſingt Hallelujah, St. Lohola 
fchaut jeſuitiſch lächelnb herab und — Railer Ludwig „ber Bayer“ 
dreht ſich im Grabe herum, — ‚Aus Gihftädt ‚berichtet man dem 
„Fr. Kurier” über. Krakauer Aweifel“, welche über dad Gicftäbier 
Frauenkisfier St. Walburg befteben. Sit lange geben böſe Gerüchte 
über basfelbe um. Men ſchreibt: „Thatſache ift, tab ‚Anfangs bee 
fünfziger Jahre die Dberin Ludovila Bauer und ber Beichtvaler bes 
Kiofter8 ſpurlos verſchwanden. Erſtere soll mit dieſem in einem 
lichen Verbältniffe. geftanden und. in folge deſſen in gefegneten 
fländen gewefen fein. Das Kind, fagte men, fei nah Neuburg 
in Pflege gelommen , ber Beichtvater ſei nah Amerila ausgewan 
bert —— unb ber Oberin ſei geſtattet worden ober gelungen, auch 
dorthin zu entlommen. Andere dagegen wiſſen, daß dieſe Unglückliche 
jet noch Hinter den Kloſtermauern in Einzelnhaft ſchmachtet. Der 
Eine will Wimmern und Meinen gehört, ber Andere ein abgehärm: 
te8 Geſicht Hinter Gittern bemerkt haben, Daf dies nicht nothwen · 
biger Weife jene Oberin fein muß, ift Mar, aber an ber Reit bürfıe 
e8 fein, daß ber über biefer unheinlichen Geſchichte liegende Schleier 
gelüftet werde. — Die Piarrer bes Bezils Giaiäbt u. ſ. f Haben 
nebenbei ſchrifllich Proteft gegen ben „Eichfiäbter Kurier“ als Amtds 
blatt eingelegt, — weil derſelbe — die Krafauer Geſchichte nicht 
unterfhlug und gang verſchwieg. Auch in tortiger Gegend erhebt 
man Zweifel an dem Ehriftenehum Jener, welche ben Kralauer Dräuel 
glauben. Was nicht in den ultramentanen Sram taugt, fol eben 
einſach nicht wohr fein. — Der Schmiebgefelle Hiemer von Neu— 
warde am 5. Auguft, auf dem ſchmalen Giſenbahndamm 
gehend, von ber Lokomotive erfaßt, über den Damm binab.eichlcubert 
unb töbtlich verwundet. Gr ftarb wenige Stunden nachher. — In 
ber Racht vom Sonntag auf Montag wurde ber Wirthöfnecht Bıpl 
von Färubach, Landgerichts Pfaffenhofen, beim Kammerfenfter 
erftogen. 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 
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— Sn Bien fieht ein Vreßproceh erſten M in Aus 
Die ‚Wiener ung bat eine Mitteilung Abe die Sdä * 


Eineb ifjahrigen Dedchens im beriigen Kioſter der Mebemptoriften 
keine Abärt ver Zefullen) veröffentlicht. Der öfterreicifde per 
dieſes DOrber® ertiät "jehe Mitteilung für eine Grfinbung und 
foıbert bie Rebaftion zum Widerruf cuf. Die Mebaktion wiberruft 
jet och nicht, londern erwidert, daß der Einſender der bezüglichen 
Miubeilung bie Wolfländige Richtigkeit <ufrecht erhält und ſich bereit 
erklärt, unter Nambaftmahung aller Perfonen und Detaillirung aller 
Umftände für-bie Wahrheit einzuftchen. Da nun ber Rebemptoriftene 
Provinzial gedroht hat, falls wer Wiberruf verweigert werbe,* auf ger 
richtlicdern Wege bie Ehre feiner tion zu wahren”, 
fo ſieht man in Wien ‚dem Ausgang biefer Kloſtergeſchichte mit 
größter Spannung emigegen. Die Sache würbe vor dem Ge— 
Ichwornengerichte verhandelt werben, jeboch mit theilweiſer Ausfchlich 
ung der Deffentfiäfen” Die Aufregung über bie Enthüllungen aus 
den Klöfterm Hat fich, troß der officiellen Beigwichtigungen noch leines⸗ 
wegö gelegt. — ZuZeplig murben beim Bau eines neuen groben Baber 
baufes von herabfkärgenben Sirinplatten 3 Arbeiter erfchlagen, 13 andere 
ſGCwer verlegt. — Mm’ 2. Yult hat fi ein junger Munbarzt im 
Haufenburger Carolinen ⸗ Sphale vergiftet. Gr farb in folge befjen 
noch vor Mitternacht, behielt jedoch feine Beifteögegenwart bie zum 
lepten Athemzuge. So lange er mit ber Hand bie Feder zu führen 
vermochte, zeichnete‘ er alle Phaſen auf, bie er unter ter Wirkung 
des Gifted am ſich verfpfrte. Unter feinen biehjäligen Motigen ifk 
auch Folgente® zu Iefen. _ 0 zittere am gangen Sörper, nicht fo 
ſeht wegen ber Schmerzen, ald vielmehr wegen bed Vorwurfes, den 
air daB Geintfjen naht.“ Die Urfache, bie ihm zum Gelbftmörbe 
trieb, iſt unbelannt. — Dem rümifchen Papit bat kürzlich ein 
Ketzet feuerige Kohlen auf's: Haupt geworfen: ver befannte proteſtam⸗ 
tifche Generalmohlihäter Amerila's, Peabedy, hat ber Ruflette bob 
Papftes die Gum uan einer Million Dollars gefheuft, damit. et 
fie unter die Urmen bed Sircenftant® vertheile. Ob ber Papſt 
armen Proteftanten- oder gat Juden etwas bavon gu Gute kommen 

lafien wirb 17.9. „rt. 

— Huf die Alnge-ded Buchhaͤndlers C. Madlot, Verleger 
ber „Bab. Londedztg.*, gegen ben klerilalen „Babilchen Beobadter*, 
beziehungs.oeife gegen bie-34 Latholifchen Beiftlichen, welde um ger 
nannten Blatie an ben Klaͤger eine beiimpfenbe Aufforderung (in 
Sachen der offenen Schreiben mehrerer kahoitſcher Prielter an Herrn 
Jal Lindau) erlaflen, wurden Benefiziat Schuh zu 25 Gulden mb | 
der Hälfte ber Koſten, Mebakteur BeLerih zu 15 Gulden unb eim 
Birtel der Hoflen, ber. Druder bed „Baatihen Beobacher“ zu 10 | 
Gulden und ein Biertel ber Koſten verurtbeilt. 

— [Wieder eine Kloftergeihichte) Im Jahre 1867 \ 
flütete zur Nachtzelt aus dem Slofter ber Barmhertzigen Schweſtern 
in Stabt Steyr eine’ Monne, welche ben weltlichen Namen Ludmilla 
D..... trug. Was die Unglückliche zur Flucht veranlahte, Läßt f 
ſich nicht wiedergeben, genug beflen, bie Flüchtige Fam glüdiich nach f 
Wien und fanb bet ihrer Mutter und ihrer Schwefter, welche in eimem 
gräflihen Haufe-ald-Bowsermanie-bient, veidplihe Zilfe, Ude Hebel 
murben im ung gelebt Hiſchef Rubigier ın Ring verlangte 
wirberholt die Ginlie der Flüchtiggeworbenen. Grit durch Ders 
mittlung be Gatbinal Fürft-Gröbildof® von Wien unb bes päpftlichen 
Nuntiuß erhielt bie Ex-Renne von Rom auß eine aweijäbrige Bedenl⸗ 
zeit, fich irgend: ein anderes Klofter zum. Anferithalte zu wählen, Im 
beurigen Fruhjahre lief die Friſt ab, und Fräulein Qubmilla ging num 
als Sdweller vom Herzen Jeſu unter bem angenommenen Softerr 
namen Marie ynb in Begleitung ihrer Schweſter nad Paris, wo fie 
bie neue Oberin empfing mb mit bem bußfertigen Schäflein die Reife 
nach YUmerifa, dem neuen Veſtimmungkorte St. Bouis, antrat. 

— [Dertatbolifge Verein in Trieſt] Man fchreibt 
aus-Xrieft, 4. di: Der in Gränbung begriffene „karholifche. Verein 
in Trieſt“ Hatte feit einigen Tagen mittelft Placaten funtgegeben,. daß 
feine erfte eonftlimirende Werfommiung Heute Nachmittags in einem 
Lotale bes biihöfihen. Paleis ftatıfinden werbe. Olme bie Exreſſe 
im minbeften enſchuldigen zu wollen, ı über bie ich Ahnen im 
Folgenden berichte, muh ich bemerken, daß ziemlich allgemein die wahl 
begründete Anficht vorherrſcht, der Verein hätte mit Wüdfizht auf bie 
Geregtheit der Gemüther in Folge ber befannten Kiofter-reigniffe 
einen fpäteren Beitpunft zu feiner eonflituirenben Werfammlung und 
jedenfalls eiıe weniger auffallenbe Art der Einladung biezu wählen 
foflen. Natmittags, als bie Mitglieber des Vereins ſich im biſchoͤf⸗ 
lichen Palais verfommelt hatten, füllte ſich ber Platz wor bemfelben 
mit einer Menge, welde von Minute zu Mimute mehr lärmte, fo 
doß die Polizei ſich veranlaft fah, nach fruchtloſen Grmahnungen me 
Ruhe, und als felbft bie Patrouillen mit Bejohle empfargen wurben, 
mehrere Verhaftungen vorzunehmen und bie Nebenſttaßen abqulperren. 
Hierauf, unb ba indeffen bie Vereinsmitglieber nach beendigter Ber- 
fammiung das biföflihe Palais verlaffen hatten, gerftzente ſich all» 
mälig bie Menge und war bei einbredender Dunfelheit ber gauze 
Stabtihell wieder zur Ruhe zurüdgelehrt. Die Behöchen Haben alſo, 
wie Sie fehen, ben klerilalen Verein in ber Ausübung feines Rechtes 
kräftig eefhüßt; möge ber Berein hinwieber ben Geſehen des Gtonteß, 
unter deren Megibe er fich geftellt Hat, in Wort und That gleiche 
Achtung entnegeniragen. 

|Strife ber Stenograpben.] Wir fefen im engl. Blättern 
Die Unterbaußfitungen ber legten Tage, welche fich regelmäßig bis 
zu ben frühen Morgenfimben ausbehnten, waren ſchon für bie Par 


— — — — — 








famentötnitglieber eine ungeheure Anftrengung und für bie Stenogra⸗ 
phen gewiß fein Sinderfpiel, Es iſt daher kaum zu verwunbern, dafı 
bie Leßteren am Sonntag früh um Kalb brei, nadbem- bie Sikung 
von vier Uhr Samdtag Nachmittags gebauert hatte, ihre Bleiſtifle 
wmiammenpadten und nach Haufe gingen, obwohl noch wie Comits ⸗ 
Berathungen über beei Bills auf ber Togedortnung fanden. Gin 
Unterhausmitglieb machte den Sprecher darauf aufmerffam, daß bie 
Journaliſten · Gallerie Teer und fomit das einzige Glied zwiſchen Unter 
haus und Publilum abgeſchnitten ſei; der Sprecher aber hob hervor, 
daß das lament di: Stenographen nicht bezahle und daher kein 
Recht Pe biefelben au contzolen. Die Situng nahm barauf ihren 
Fortgang ohne Verichteritatter. - 
— 


* 





F Vollowitthſcheſtliches. 


Getreidepreiſe zu Würzburg vom 1.—7. Auguſt. 
Sðdhſter. — — Nirbrigiier, 5 
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PM n „Germiitalender. 
16. Mageft: RKordernirgämeltung an 9, Seufert, Tüncdiner von Rirken« 
Par H N Hrim f, Beriefsamt Abnigäbofen. j 
— du — — an M. Schwing von Buüchold Beim f. Bezirksamt 
yaroe x { ariMadt, 
"Arab 9 ihr: Morderumgeneldung an deu Gaftwirtd A. Straub vor 
X Bridenau beim f. Landgericht Brückenau. 
3 ERFEN TELEBEE BEER SIEB 


Aſchaffenburg. Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Halfatia* 
Ehlers, von ber Linie ber Hamburg Amerifanifden Jadet 
sg Tahıt-Aftien Geſellſchaft, welches von Rew · York am 27. Juli abging, 
iſt nach einer glücklichen Meife von nur 8 Tagen 22 Siunden mohl- 
behalten in Piomoutb angelangt und Kat, nachdem e8 tafelbjt bie 
2 für England beitimmten Paflagiere und Poſten gelandet, unverzüglich 
PR) bie Reife via Cherbourg nah Hamburg fortgefept. Dasfelbe bringt 
u, 209 Paflagiere, 1100 Tons Ladung, 201600 Dellar® Gontanten 
A und 82 Briefläde, 
Ha — ZZ, 
F Würzburger Vergnügungsanzeiger v. 7. Auguſt. 
un. 


s I: (Zetegraphifcher Schiffebericht von F.I. Bothof in Mainz 
x Gap 


WMuſkaliſche Vroduktionen:e Höhelsfeb (Waldbornguartett); 
Schöne Miimausiicht (2 groge humor. AbſchledoSoitéen des Komiters 
Wird wid Gonf.); Schleübaus; Reutber's Keller: Wolsfcer Felſen⸗ 
keßer; Bachsgarten (Nat. Concert der Totoler Geſellſchaft Pet. Troll 
u. Gonj.; Dieſelben Abende 8 hr im Hetoldegarten). 

Zangmnflfen: ontiewnfder Warten; Neue Belt; Baveriſchet 
dere: Ken» Zmolenst; Aumädle, — Auswärts: Veiteköchbelm : 
Yanım und Traube; Maudersader: Arone. 


Billige und gute 


Post-, Danpf- & Segelschiffgelegenheiten 
für 
Auswanderer und Reiſende 
Amerika 


Liverpool 





Zur näheren Austunft und Abſchluß von 
Ucberfahriöverträgen empfiehlt fi ter General: 
Agent für das Königreich Bayern 


F. J. Bothof in Aschaffenburg 
und deſſen Agenten: 

Joh. Mich. Röser jun, in Würz- 
burg, Friedr. Kiefer in Karlſtade, Joſ. Otto 
in Kihingen, Wegmeiſter Braufer ın Volkach, Pet. 
Metzget Ochſenfurt, Jalab Willms in Rotbens 
fels, C. Fleiſchmann in Kiſſiagen, J. W. Klopf 
in Meuſtadt qS., Franz Herold in Wännerſtadt, 
Gig. Strohmenger in Schwtinfert, Hch. Stab in 
Hammelburg, Karl Vogt in Lohr, Mieis Haha: 
leth in Biſchofheim vNh., 3. B. Euffina in 
Gemünden, J. A. Hohmann in Hatfurt, B. ©. 
Bonnengel in Poppenbaufen, TB, Nichter in Ebern, 
Bd. Neuberger in Arnitein, Joſ. Flaſch in Markt: 
heidenfeſld, Garl Streitberg in Stadtlauringen, 
Otio Hofmann in Hofheim, 
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Commiſſions · Spebiticnd: und Wechſel⸗Geſchaft 


Neu Würzburger Zeitung urd Wuͤrzburger Yuypeiger. 


;‚ Danmksagım 


T Ghn Teilen: Tandjägkifen-Bruhlkibeh) 
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| 8. gu "sup, 


—— 
— A viele 


Aerzte erfolglos gebraucht, kin ich tur Deren Dr. Rojenfeld bier 


felbit, Leipgigerftraße 111, vollftänbig wirter hergeftellt worden. Ich 
lann daher bie bewährte, Überall leicht anmendbare Gurmethobe de8 


Herm Dr. Rofenfeld angelegentlih empfehlen. 
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Vorräthig in allen Buchhandlungen, in Würzburg und Ki- 
Hlziigen in der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung: 


— 


Edmund alter's 


Taschen-Liederbuch. 


471 Lieder. 60. Auflage. 
Mit Angabe der Dichter, Co mponisten und Ton- 
arten und einem Anbange von Toasten. 


Elegant gebunden mit rothem Leinwandrücken, 
Verlag von F. Bartholomäus in Erfurt. 
@=2- Wallner’s Liederbuch ist nunmehr in allen Krei- 


sen hinlänglich bekannt, die Verlagshandlang glaubt sich 
daher einer besonderen Anempfehlung entheben zu können, 


— — 


J. Selmann, Rentier in Berlin, 


Fetstamerfir. 107, 
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Frankfurter Kurszeitei vom 7. August 1869. 
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Vorhangstoffe 


von %, bis 1%,‘ Breite 
empfiehlt 


Beranutmachung. - °% 
Wegen Abbrucht bes Wohnhauſes Neo. 6 in der Stifthauger— 
Maffengaffe ift dieſe Slrahe am Monlag, den 9. de. Mis. ‚ bie 
Samdtag, ben 14. 8. incl, für bie Paflage mit Fuhrwerken gefperrt. 
Died wirb unter Hinweilung auf Art. 156 Ziff. 1 des Pol, 
Strafgefetzbuches mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß ge» 
beacht, daß für Fußgänger ber Zugang zur Treppe am Siltgmüller' 
fen Haufe offen bleibt, 
Würzburg, den 7. Auguft 1869. 
Der Stabtmagiftrat. 
Der rehtöfumdige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amenb. 


Bekanntmachung. "9% 

Carl Chr. Richter dahier hat auf feine Conceſſion zum Betrieb 
eined Commiſſions · und Anfrage-Burcaus Verzicht geleiftet und um 
Dinausgabe der geftellten Gaution zu 500 fl. nachgefucht. 

Etwaige Anfprüce auf fragliche Gaution find binnen 14 Tagen 
bei Meibung ber Nichtberüdfichtigung im magiftratiichen Gefchäfts- 
zimmer Mr. 14 geltend zu machen. 

Würzburg, am 3. Auguſt 1869. 


Der Stabtmagiftrat, 








Nechtbl. Vürgermeifter : 
Dr. Sürn, 
Amen. 
Die Photographiſche Anftalt 
F. Albert 
befindet fich jegt Sanderftraße 10, im Schmitt: 
ſchen Haufe. [6« 


Nach einer Teichtfahlhen Methode ertheilt ber Tinterzeichnete 
Unterricht in ber englifhen Sprade durch das Franzöſiſche oder 
Deutſche mit befonberer Berüdfichtigung auf Gonverfation. 

8«] Hayımann. 
Gaſthaus zum Schönbronnen, Zimmer Nr, 11. 
Sprechftunben: 7—8 Ur Morgens, 2— 3 Uhr Nachmittags, 


Mehrere taufend [LI reine, 1 Zoll ftarke Fichten und Foͤhren · 
Breiter, über 1000 Stüd Fichten» unb Föhrenbretter, zartäflige, 
eine. Partie ganz reines Fohren⸗Thür- Holz und über 5000) 
8 Zoll ſtarle Linden-Dielen, fer troden, find in ber Nähe ZBürz 
burg® zu verkaufen. Mo? fagt die Expedition dB. Bl. 


— — ——— — r r r r — rr090— 








Eine „Anweifung”, die Epilepfie (Fallſucht, epileptiſche 
Krämpfe) darch ein nicht miede giniſches UniverjalsHeilmittel bin⸗ 
nen kurzer Zeit radilal zu heilen. Herausgegeben von Fr. A. 
Quanie, Fabrifbefier zu Warendorf in Weſtphalen, Inha⸗ 
ber mehrerer Ehrengeichen ꝛc. welche aleichzeitig zahlreiche, heils 
amtlich eonflatirte, reſp. eiblich erhärtele Atteſte und Danlſag · 
ungöfchreiben von glücklich Gehellten aus faſt ſaͤmmilichen eurb⸗ 
paͤiſchen Staaten, ſowie aus Amerika, Aſien xx enthält, wirb auf 
birefte Franco »Beftellungen von Herausgeber grati® und franco 
verfandt. [de 


Handelsichule mit Penjionat 


in Miltenberg am Main, 

An 4. Oktober beginnt ein neues Schuljahr. Grünblicher 
Unterricht in ben neueren Spraden und in allen handelswifjen: 
fhaftlihen Gegenftänden. Durch die mit ber Schule verbun⸗ 
bene Nealtlaſſe vollſtändige Vorbereitung für das Einjährigens 
Eramen. — Das Penfionat befindet fi :in einem grohen Garten 
und wird ber gefunden Lage wegen gerne bevorzugt, — Profpefte 
und näbere Auskunft ertheilt 


2a] 





Trotter, Direktor, 


— nn 












| 8 Auguſt 18889. 
—— — 





am Markt 


im Hauſe 


des Herrn Seißer. 


Kgl.zbayer. Central-Landwirthihaftsichnfe 
Weihenftephban. ſc 


Der pralliſche Vorkurs 6 
leſungen an ber Centralſchule, 
Oftoher. 


eginnt am 1. September bie 
ih ie Bars 
Anfragen und Anmeldungen an ben 


BrauersRurs am 15, 
Königl. Direktor 





3a] Dr. Benz, 
Bekauntmachungen 
aller Art 


— . Annoncen: Bureau 


von Eugen Fort in Leipzig. 


Bag. Dein neuefter Beitungs-Patalog nebft Infertionstarif 


fteßt auf Franco · Verlangen gratis 





der Spike ober Pinſcher wirb zu 
faufen r 
Näh. in der Exp. d. Bi. 


Für Gefhlehtsleidende! 

Auf bie Heilung ſchwaͤchender 
Samenverlufte und Folgen (Polr 
lutionen, Nervenſchwache, Impo ⸗ 
tenz, Harnbeſchwerden, Syphilis 
und Weißfluß bei Frauen) bin ich 
d. viele u, langjaͤhr. Grfahrung in 
ungewöhnl. Weife eingeübt u. fann 
für ben Erſolg garantiren. Auf 
Verlangen erhaͤlt Patient eine von 
mie verfaßte, ausführlich davon 
handelnde Drudfcheift. , Briefe an 
Dr. di Genta in Schwäb. Hall, 
Sperialarzt. [6d 


Vertreter Geſuch. 

Für ein in Würzburg zu grün 
dendes rentables Gefchäft wird 
zur Leitung beöfelben ein tüchti⸗ 
ger, cautionsfähiger Kauimann ges 
fucht, ‚ber womöglich in Wuͤrz ⸗ 
burg bereits anfäffig ift. 

Franc» Dfferte unter Mr, 926 
an die Annoncensrpebition von 
8. 8. Danube & Gie, in Mün- 
den. 126 


Uaſeten veretrl. Abonnenten 
zur gef. Notiz, daß die nächſte 
Nummer der „Romanzeitung" 
acht Tage Später erfcheint. 





| Stahel’fhe Buch⸗ u. Kunſthandlg. 


in MWöriburg und Sikingen, 





Soeben eingetroffen : 


Heudſchel's Telegraph 
pro Auguſt 1869. 

Preis 42 kr. 
Stahel'sche Buch- und Kunst- 
handlung in Würzburg und 

Kitzingen, 


Werammwortitcher Geranögeber; Union UNemminger, 


und franco zu Dienften. 


Geftern wurbe ein Ieberneß 
Geldiäſchchen mit 25 fl. Banks 
noten verloren. Der Finder wirb 
gebeten, ſolches genen gute Ber 
Ichnung im Wärtt. Hof abzugeben, 


er) 
Eine Schmiede, 
bie einzige in Weſtheim bei Mürzs 
burg, iſt mit Wohnhaus, Stall, 
20 Morgen feld aus freier Hand 
zu verfaufen. Mäberes Gei IM. 
Seubelt in Weſtheim Poftfkißingen. 
——— —— ——— 


Fr die Offiziers · Wenage bed 
fgl. 2. Artillerie · Reglmenis wird 
eine Küchin geſucht. Naͤheres in 
ber Deuiſchhaus · Kaſerne Miliags 
ton 12—1 uhr. [3a 


In ber Stahel’fhen Buch 
und Kunflsmblung in Würzburg 


iſt ſoeben eingetroffen: 


Der Seeſchreclen 


auf den 
Auswanderer· Schiffen. 
Unter Beiſtand eines oberge ⸗ 


richtlichen Etkenniniſſes beſprochen 
von Dr. C. E. Mahr. 


Preis — 18 fr., nach Auswärts 
franco — 19 fr. 


In ber Stahel' ſchen Bud 
und Kunſthandlung in Würzburg 
und Sigingen ift vorräthig: 
Gomverfationslerifon 

der Liebe, 
ober 


Mörterbuch der Liebevont—8- 


Heraußgegeben von 
Dr, Ferdinand Stamm. 
3. Auflage. 
Preiß 36 kr, nah Auswärtd 
franeo 39 fr. 


Hiezu das Unterhaltungs⸗ 
blatt „Mnemofyne“. 


Bugleih amtlihes Drgan 


\Doramsbesablumg: Bierteljähre) 
fi 51 Er. bier und bei allen deutjchen 


AR 28. 


für Inſerate trägt deren @infender.‘ 








) 


Irew gegen Ania und Vaterland für Wahrheit mund Hecht! 


\Inferatgebübr: DIE etnfaltigel 
Zeile ober Deren Raum loſtet g fr., Die) 


Montag, 


\Woflänttern. Die Beranfworttiätei O0» Jabrgang Medreiipaltige Ott. 9 Auguſt 1869. 


und die darchlaufende geile 12 fr. 








An die verehrlihen Einwohner Würzburgs! 


Am 31. Auguſt, 1. und 2, September. bb. Is. wirb bie IV, Hauptverfammlung bes bayerifhen. Volts⸗ 


N&ulleprervereind in Würzburg tagen. 


Diele Derfanunlung, zu. welcher 1200—1500 Schulmämer bed aus 7000 Mitgliedern bejtehenden -Wereind erwartet werben, gilt 
nicht freubevollen Feſtlichlelten und Vergnögungen, fonbern der Berathung ber ernſten Sntereflen und wichtigen Zweche ber Schule; biefelbe 
iſt daher sum fo. zeitgemäher, und beachtendweriher,  ald das Gedeihen der Schule und des äffentlihen Unterrichts überhaupt nicht bloß ‚eine 


Frage ber 


Kreife der Lehret, fonbern einen ber wichtigſten Gegenſtände des öffentlichen Lebens ber Gegenwatt bildet. 
Wohl mit Ruͤckſicht hierauf wurde auch, von den, Städten Mürnderg, Regensburg und, Augsburg, in welchen in ben letzten Jahren 


Lie Berſammlungen bes bayerifchen, Volksſchullehrervereins ſtaufanden, dieſen Verfammlungen bie. volle Sympathie der Bevöllerung ent» 
u. eg DN"SUFG wird Sidr delca Sipmifrfäbien um fo mfniger riesen, 8 base fiAd fin gan Inte br Safe 


I 


e. *F J 
Die Unterzeichneten glaubten deßhalb auch nut im Sinne Nr 
ie würbige Durchführung der Lehrerverfammlung anzuftreben. Diefelben 


dem biefigen Bezirlolehteroereine zu einem Gomite vereinigten, um b 


Geſammi · Cinwohnerſchaft Wärgburg® zu Handeln, indem fie fi mit 


glauben aber auch in biefem ihrem Beſtreben auf bie volle Unterſtützung ihrer Mitbürger vertrauen zu bärfen — Inwieweit biefelbe 


deranloßt und ‚neihwenbig fein wirb, ſoll durch beſondere Sundgaben und Wufforberungen der Spezial-Ausfgäffe mitgeteilt werben. 
h 2. die Shale und ihre Vertreter ehrt, nur einen Theil jenes 
1 1) 


»:  Bereinigen wir -ums Mile in dem Gedanken, Daß, 
Damtes abträgt, welchen wir. denſelben in Erinnerung an bie 
Würzburg, 9. Auguft 1869. . 


e ber Jugend wohl Ale ſchulden. 


».. Maler und Lafiter Batmund, Kaufmann K. Ph. Bauer, Coiffeur Bayer, Galdtier Büttner, Fabrifant Giger, Dr. Gmb, 


amt. Realgymnafium, Dienftmann-Zaftitut- Inhaber Abalbert Fiſcher Apotheler Gropmann, Shioff 


ermeifter Haag, k. Veterinärarzt 


Tapezterer Kaſpar Hartling, Eiſenhaͤndler Heinrich Heim, Kürfcgner und PBelswaarenhänbler Helmerich, Kleiderhaͤndler Hinbenberger, Buch» 


bier F. A. Julien, Harmonie-Infpektor Koob, Sekretär des polytechniſchen Vereins G. Maier, 


Spengler Männling, Werhlüfer: und 


Srath Mohr, k. Verwalter Duaglia, k. Vahnverwalter Rambauer, Zurniehrer Reitmaier, rechtskundiger Magiſtratsraih Schadert, 
Vofamentier Scheuering , Guftos M. J. Schmitt, Zelegraphen- Beamter Schwab, Juftrumentenmacher Guftav Sem, Kaufmann Wilhelm 
Seubert; Buchtaͤndler Ign. Stahel, Buchhaͤndler Staudinger, f. Rotar Steible, f. Rechtsanwalt Stenger, Buchhändler Stuber, Regimentde 


Weterinärargt Weber, Geiler Gg. PH. Wolprrt, Hotelier Bier. 


—— RNomamnd — Sonnenaufgang: 4 Ubr 46 Min. 
onnenuntergang: 7 Mbr 25 Minnten. Weondaufgang : — Ihr — in, 
Monduntergang 8 Uhr 29 Minuten. nah Rerumur, 
Mienrigfier Stand in der Nacht: 12 Grad Kärme, Mittags 12 Ubr: 
15 Srap Micme, — Banernregel: Yaurenzins heiter und Aut, "mei 
fhönen Herbſt verbeifen thut. u. 
Rainwafierwärme: 16 Brad. ; 
ender: 1733: Gambert in — erfindet: die pers, 


fpettintiche enge veri ne. — 4845: Fürft von Leiniugen wird Präfie | 


dent des deutſchen Neichöminijterinme, 


— — nn 
* Die Landtagswahlen in Unterfranken vom 12 


und 20. Mai 1869., 1 


II. 


Das Staattleben Kerarf der. Parteitilbung, wenn nicht die 


Theilnahme ter Staadbürger am der Selbſtverwaltung und jan 
nationalen Repräfentationdreöten erfalten und einer gemeinfhäblichen 
Gleichgültigkeit weichen foll, 

+ &8 mag ben Lenfern. des Staatöruber8 wünſchenswerth und 
ihren gemeinnüßigen Abfichten-förberli werben, ſich auf eine -ftarke 
Partei in ber Vollsvertretung ftägen ımb in ihr bie" Bürgfchaften 
einer gebeibliden Fortentwidlung des öffentlichen und fortalen Lebens 
finden gu föntenz nie toüufchen wir aber ben gänglichen Ausſchluß 
ber Gegenpartei von ber Voltövertretung; der Vollswille fol treu 
und unverfälfcht durch bie politifchen Wahlen zum UAusbrude gebracht 
werben; findet fich etwa in einem Hauptwahlbezirke eine übermie- 
gende Mehrheit ber Stimmen überzugungs: und gefimmungdtächtiger 
Rerifalen gegeben, fo haben wir feinen Grund, ben betreffenden Urs 
waͤhlern bie Wahl eined ifnen gleich gefinnten Aögeorbneten zu miße 
gönnen. 


Dagegen glauben wir als unerläßliche Vorbebingung Iehteren | 


Sahes die Forberung aufftellen zu bürfen, ba bie Urmäßfer und die 
Wahlmänner ouß eigenem Antriebe, nicht beeinflaßt und irregeleitet 
durch falſche Worfpiegelungen irgend einer Partei, fonbern lediglich 
nach eigener pflichtgemäfer Ueberzeugung ihrer Anſchauung Über bie 
Tũchtigteit der Kandidaten freien Ausbrud geben.” Leider mußten 
wir bei den lehtzten Benblophmahlen bie unerfteuliche Wahrnehmung 
al8 trouriges Zeichen be8 Wilpungsgrabe® mancher Landgemeinden 
fonftatien, tie, Urmähler und Wahlmönner vor dem Wahlausſchuffe 
ihre Stunmen für Kandidaten, beten Namen fie mündlich nicht Herfas 
gen lonnten, abgegeben haben, ohne eigene Prifung ber beiderſeilb 
aufgeftellten Kandidaten, im binden Vertrauen auf die poliliſche Um 
Teblbarkeit ber Mertreter der kirchlich unfehlbaren Gewalt: 





Werben bie Stimmen ber nichtfelbftftänbigen Wähler auß ter 
Zahl der Stimmberedtigten geftrichen, fo ſchmilzt ber Kern ber flo 
tifalen Agitatoren z. B. im Hauptwahlbezirfe Schweinfurt auf kaum 
ben dritlen Theil der MWahlmänner zufammen,. fo daß ber Sieg ber 
liberalen Partei gehört Gaben wiürbe. 

Wären troßbem bie liberalen und bie klerikalen Stimmen einane 
ber hier fommen, jo würbe bie Billigleit und bad natürliche 
echt erheiſcht Haben, daß im Wege eines Kompromiſſeß jeder ber 
beiden Parteien von ben zu wählenven 4 Abgeordneten je 2 Wöges 
orbneienftellen zufämen; das Gefeh vom 4. uni 1843 räumt bas 
gegen ber zufälligen Mehrheit das ausfchliehlihe Beſtimmungsrecht 
end bie Befugniß ein, ‚mit einer Stimme. Majorität bie, Gegen 
partei munbtobt zu fehlagen.  Gewähren bie Parteien ſelbſt 
das Kompromiß nicht, ſo muß bad Wahlgefeh 
dem Mipftande abhelfen; j benn eine, minbeften® ben  britten 
Theil der fämmtlihen Wahlſtimmen tm fi vereinigende Minderheit 
farn mit Recht verlangen, von 3 Vertretern einen auß ihrer Mitte 
beitimmen zu bürfen; bei annähernder Stimmenzleichheit ertheilen ſich 
bie gu waͤhlenden Vertreter bem entſprechend gleichheitlih auf bie 
beiben Wahlparteien. 


* Zur Zagesgeihichte. 
Bärgburg, 9, Auguſt. 


p. Münden; 7. Augufl. Die Kaiferin von. Defterreich ift 
mit bem Kömg und ber Königin von Menpel biefen Mittag von 
Geratöhaufen hier eingetroffen und fuhren JMM. vom Bahnhofe 
au fofort in bie internationale Kunſtausſſellung. In berfelben 
wurden bie hohen Herrfchaften von mehreren Mitgliedern bed Fünfter» 
Comitos durch die zahlreiche Runftfammiung begleitet und dauerte 
ber Beſuch über eine. Stunde: IJ. MM. befuchten Hierauf auch die 
Local · Induſttie ⸗ Ausſtellung und nahmen dann das Abfteigquartier im 
Bayt. Hofe, wo Nachmitiags große Tafel ſtatiſand. Heute Abende, 
werben JJ. MM. nach Geraishauſen zurüdtehren, wo bie Kaiſerin 
noch einige Wochen verweilen will. j 

p. Münden, 8. Auguſt. 9. M. bie Kaiſerin von Defterreich 
dat bei den geftrigen Beſuchen der internationalen „unftausftellung 
einige ſehr ſchoͤne Gemälde angefauft und auch in der Lofal-Inbuftrier 
Ausftellung mehrere Gegenftände erworben. hre Maj wirb no 
bis zur nächsten Woche in Geratähaufen verweilen und fih dann 
nach Iſchl begeben. — In ben näditen Tagen fol Hier eine Wer» 
fammlung' ımb Beralhung von. Fuͤhrern ber bayerifchen Fortſchritts⸗ 
partei ftattfirben:; — Die Berleihung- bee allerh. Gongefjion zum 


Rr. 218. | 


Bau ber neuen Oſtbahnlinien ift nun erfolgt und bie Generalver 
fammlung ber Aftionäre auf ben 43. k. Aewinderufen. Die Gon 
seffiond-Urfunde beflimmt u..W, dab das Baukapttal auf 47 Will. 
Bulden feitgefept wird umd daß zur Beſchaffung das Aktienkapital 
der Geſellſchaft um 26 Millionen durch Ausgabe neuer Aktien än 


ber ſchon ermähnten Meile erhößt, und durch ein Prioritätganlchen | 


nach Maßgabe des Bebürfniffed bis zum Maximalbetrage von 27 
Millionen beſchofft werben ‚Darf. u Mobalitien der Aul⸗ 
nahme, Berzinfung und Tilgung nichen® bleiben ber Ge 
nehmigung ber. Staatärrgierung vorbehalten. 

Eiſenach, 7. Auguft. Mit den Vormittagszügen find Delegixte 
ber Bebel⸗ Lieblnecht ſchen und auch ber Laſſalle-Schweiher ſchen 
Partei iv gr Anzahl eingeiroffen. Bon beiden Parteigruppen, 
bie ſchon In Ahter äußeren Haltung ſich ale ſchroffe Gegenſaͤtze 
„eigen, weiben in Laufe des Heutigen Tages vertrauliche Worberath- 
im An ben den befindet ſich 


gen - i ; folgendeb 
Plakat: „Parteigenoflen! F von gewiſſer Seite ſchon mehrfach dem 
focial-bemofratifhen Congreße arbal’t t Assist Weſtellt rde 
fo forbern wir Euch auf, All eher was — zur 
"Ehörahg"gebeh Lönnte. Gleichteitig machen wir‘ bie Deltgirieh zum 
Gongreffe wieberholt barauf aufmertfam, baf nur Diejenigen zu ben 
MBerhafblumgen zugelafſen werben, welche nepen Abgabe! ihres Manbate 
at das Localeomiit6 eihe Regitimationstarte empfangen Haben, Die 
Prüfung ber Dianbate gefteht: burch ein auf dem Gonptefle ’ger 
wäßlte® Gomid. Im Auftrag der (Einberufer des Congreſſes ge. 
"Orb, Bebel, Dr. Ladendorf, Joh. Ph; Beder, Oberwinder.“ Tieh 
bleſer Mabnung iſt es ſetzt moch ſehr zwelfelhaft, ob ber Gongrek 
ungeflört feine Verhandlungen führen wird. Die Gegner find in 
Hröferer Zahl auweſend. 
i. ‚Blei, 8. Auguft. Der Gongrei wurbe geftern, veronlaßt 
‚burch ben Ecantal ber Schweizeraner, van ben Ginberufern deſſelben 
aufgelöft, Letzlere tagen heute weder, 

Berlin, 8. Auauft.. Heute während ‚be frübgottesbienfich im 
Dow Ichah ein junger Dann auf ben funetionizenben Geifilichen, 
ohne jedoch Jemand zu verlegen, Der Tphter wurde ergriffen. Die 
Motive zur That find unbefannt. — Die „Börfenzeitung glaubt, daß 
das Projekt der Eiſenbahn · Praͤmienanleihe bereitö - gemeßinigt  fei.; 
Für den. Augenblick feren nur noch Formalitäten zu erledigen. 
sc rien, 7. Auguſt. Die „Wiener Peitung“. veröffentikht in 
dhrem' wintlichen Theil seine Verordnung bed Cultus · und bed NQuftig | 
winiſters, wonach bifhöfliche Gıkenntmffe, welde auf Ginfhlichung 
eines Prieſters im eine neiftliche Gorrectiondanftalt lauten, mur infor 
ferne für wirtfom ertlärt werben, als kie betreffenden Prieſter fich 
freiwillig fügen. Gine aweite Verordnung dehnt dies auf bie von 

ichen Oberen -inbalti te -beiderlet echts and und 

gibnet ſtrenge Conttole bezüglich ‚ver Dauer ber Haft wie des Haft 
lofal$ an. , . 
A Prag, 7. Auguft.' Der politiſche Jungtzechenverein Slovanbfa | 
Epa wurde wegen ungefepliger Wahlagitation und verfäjungswibriger 
Bellüffe ven der Etatihaltereisaufgelöft. I I | 
en, 7. Auguſt. Die Itelleniſche Correſpondenz“ vernimmt, 
ah das brififhe Geſchwader Neapel verlieh und nach Malta zurüde 
Pehrte, woſelbſt die Vereinigung: mit ber britijchen Kanalflotte erfolgen, 
Sole: Die Nalſeniſche Correſpondeng“ erblidt barin eine Bürgſchaft 
Für Erhaltung ber Ruhe im Drient. | 
“Madrid, 7. Auguſt. Gin Dekret der Regierung, weiſt bie| 
Praͤlaten an, gegen "bie der Regierung feindlichen Priefter eiugufchreiten | 
und in ihren SPrebigten bie Didcefanen zum Gehorfam gegen * 
Behorden aufzuſordern. 





! 
Safale und vermiffite Rachrichten 
Wäürtburg, 9. Auguſt. 


ber 5 tlt Magiftratsfigung vom 8, U 
In ber öffen Gen * — vguft 


Grgenftände ge Be 8 - 
Ausftellung zweier Verehelijumgägeuguiffe. — Aus Anlaf des Auß- 
bruches der Maul und Klauenſeuche in verſchiedenen unterfränfifchen 
Gemeinden ergeht Auftran am ben Polizeithierargt Häder zur Bifitetion 
ber Nindvleh dallungen ber hieſigen :Defonomen. Abweifs 
ung eines Geſuches um bie Grlaubni zum Xrodfnen unge 
gerbter Häute in einem Kaufe innerhalb ber Stadt. — Ge 
nehmigumg ber Baugeſuche des Häfnermeifterd Matihäuß Endres, 
Garlüchners Jalob Matterſtoch, der Freiftau Sofephine ven Hobel, , 
Oartenwirihs Johann Feineis und des Brauereibefigerd Auguſt Höhn, 
— Auf Antrag ber k. Stabtlommanbanifhaft erhält ein ben Gxercies 
platz vor dem Aellerihor unbefugt Benügender bie Auflage, biefen wie 
ben zunaͤchſt liegenden Fahrweg binnen 24 Stunden zu räumen. — 
Abweifung eines UAntragd auf pwangkweiſe Wohnungsräumung, bed. 
gleichen eines Probuftionsgefuches. — Sechs Geſuche um Unterftägung 
werben bewilligt. 

— Für diefe Woche ſtud dei dem k. Beglıkögerichte Würzburg folgende 
Öffentliche Sipumgen anberammt:.Am 10. Auguft Rechm. 3-6 libr gegen 
Eebaftlan Keh,.ledig won Günteröleben, wegen Bergebens der Hörpervers 
Fauna und der Hanefiiebensftörung, dan Mebertretung der Bedrchung 

nd gegen Midael Keß, ledig von da, wegen Vergebens ber Schlägerei und 


Handfriedendftdrung, dann Uebertretuug der Mnbeitörung und Bedrobung; 
um 42..d. Mit. Racm. 3-5 Uhr die Berufungen dei Bucbruders ib, 


Ghubert von Kipiugen wegen Preßpoligel-ebertretung und des St.Auw. 


» 



















Neu: Würzburger Beitung und Würzburger Anzeiger, | 9. Auguft 1869. 


Vertreters am f. Landg. era ger, z/M. in der Sache gegen Pbilivp Breu* 
nig von Gßfeld, wegen Tigbztahle; daun gegen Jeſ. Allan von Wünters- 
leben, wegen Diebe epergebend; am 14. Vormittags D—11 Uhr gegen 
ar Gerner, Edloffergejele von Müudsen, wegen Diebitable, gegen 
idael Wittmann, Taglohner von ellingen, wegen Amtsehrenheieibigung 
and gegen Regine Moriy yon Hammelburg, wegen Unterfhlagung; Rache 
mittags I3—6 Uhr gegen Nlcelaus Araft, Pürtnergefele von Aleinlang« 
beim, wegen Diebfahld und -gegen Adam Neubauer, Ecdubmachergefelle 
von Prößberg, wegen unzüchtiger Saublungen. . 

— Un Stelle des bir feine Wahl zum Banbfagbabgeorbneten 

Aus dem Landralhe aubſcheidenden Herin Profeflors Dr, Gerfiner 
wurbe won ber Aniverfität Hr. Prof. Dr, Wirſing ci Landrath, 
Hr. Prof. Dr. Riſch als Erſatzmann gewählt. 
Von ber Lirhenverwaltung Markibreit geht und felgenke Be · 
richtigung zu: Das „Gingefandt aus Morfibreit* in Mr. 210 biefer 
Zeitung, welches ben Zweck bat, bie Perfon und Wirtſamleit bes IL 
Herm Pforterd in ber öffentligen Meiming herabzuſehen, wurbe von 
wer - proteflantifchen Gemeinde dahler mit perschtem Unwillen- 


aufge 
nommen, Die Unterzeicäneten ſehen ſich daher veranlaßt, zur thate 


)lägpirgen Beridrtigumgg Folgendes ap begeugen: Die angegriffene Prebigt 


am 9. Sonntag nad Zrinit. wied cuf Grund ber Tegtepiftel auf 
ben Zufatmmenhang Hin; ber ſwiſchen Unfitiichfeit und Boltentfrembung 
häufig beſteht und kaupfte daran iit wenigen Sahen auch die 
Mabmmg, beſonders für bie jungen Leute, jedoch in einer ber Kirche 
duichaus mwürtigen Weile, fo daß die Bezeichnung vom „fortwährend 
fehimpfen', „mur: ben Amedt baten, einem Thrill der Bewohner den 
Augen ihrer Witenenſchen herabfehen," als völlig: unwahr, das Wort 
„Gapupinade® aber’ für ütlirbig- erklärt werden muß. - Maß ben 
ſchlußlichen Rai ; ber Here Pfarter D. möge ſich baldigſt acch 
einer andern Pfartſtelle umfehen, fo ſetzen wir demſelben der Wunſch 
entgegen, derſelbe möge unferer Gemeinde recht lange erhalten bleiben, 
Ueberhaupt wirb wegen des begüglichen Gingefanbt gerichellche Gih- 


ſchreuung vorbehalten. = 
„Martbreit, ben 8. Wiguft 1869. Kgl. pteteft. Yarramt. 
der 


Plochmann, kgl. Piarter, 
— — 
end gilt Fu 5 N A eiter, 
Horicann. Le Heriſt Chuſt Stanä. " Gefinger,. "Unix. Fiſchet. 


Paul Eichhorn. J. m. My MM 
- Die am 7. Auguft ausgegebene 14. Kurfifte des Babes Brüdenan 

weißt eine yrequenzg von 703 Perfonen na. 4 

5 er m 47., * 2. Di 2 HR 
. * ® i i f T 

29. Juli de, Is, publigirten Ürkenntulfie bes — —* A 


erei; Bett 
AT Tobe B Mönat Gefdnanhr DorsibtsWetgmger, Erhurburacherefran 
‚von Weidersgrüben, wegeu Vergebens des Digbitable mit 1 Monat über 
fängniß; Philipp Beh, 


wurden: Adam bifhmicb ron Neuchelbelm, wegen Bergehens- Des 


Diebitahls, Valentin Kolb, ledig von Ibulba, wegen Dergebend der Wider 


ii r . Mid. ı inter, : Bauer 
foenftigfeit gegen das Wehrverfaffungsgefep, Joh i e f = 
Bebö e N idhuer von Birfenfelb egen Bex · 
Sa Ark Arm art Er nf utfredhte, “rn Rau 
beime, Mepger von Slmmelitadt; cart; ergehen ber Rörperverlcpung, 
und Konrad Linf und Dionpfius ubmarn, Bauern von ba, 
wegen defjelben Meats freigefproden. Auf ergriffene Berufung wurde 
die Klage des Georg Frang Heger von Hundöfeld gegen Meldyior Heger, 
Bauer von da,-wegen Ebrenfränfung unter Verurtbellung des Klägers in 
fümmtlihe often verworfen; deünleichen wurde Die Berufung der Au 
Kaifer, Babrmwärterhfran von Karlkadt, gegen das Grfenutuiß bed f. Lands 
erichtd Harlitadt vom 11. Juni (#69, wornach diefelbe wegen Körperwer- 
epung mit 3 Tagen Arzeft beftraft worden ift, fomwie die Berufung Des 
Bebajtlan Jager von Weruarz, 18. im Brücenau, ‚gegen dae Ertenntulh 
Des I. Bandaerichts: Brüdenom vom 26. Juni 1869, word derſelbe wegen 
Rubeflörung mit? Tagen Arreft beftraft worden iſt, verworfen. ’ 
A Lichtenfels, 8. Aug. Geflern Morgens poffirten eima 11 
6i6 42 Abgeorbnete ber Arbeiterbilbungßugreine von Rürnberg, Fürth 
und Bamberg und ber Vollövereine in ben ywei erfigenannten Stäbten 
unfern Babahof. Wie es fepeint, hat bie Drohung ber Schwelhet · 
Iinge, den üirbeiter Congteh nothigenfalis mit Gewalt zu Iprengen, 
eine ‚erhöfte Thätigfeit ber Gegenpart.i zur Folge gehabt; bad geitern 
erichienene „Demokratifce Wochenblatt“ verkündet bereil®, eb fein 
alle Mofregeln getroffen, Störungen zu verhüten und ben Zwed deb 
Tongreſſes vollig zu erreihen. Diefer Be beſteht nun gunaͤchſt in 
einem gemeinfamen Partel-Programme und in einer einheillichen Partei: 
Organifation — zivei Degenftände von großer Tragweile, dehhalb 
aber auch mit ebenfo großen Schwierigleiten verbunden. Zunädft 
läßt fit vermulßen, baf einem ſoichen Ginigung&mer bed Arbeitets 
voiles vorzüglich Derjenige Steine in den Weg werfen wird, bet bie 
Einheit Deuiſchlands über die Köpfe ber Füriten und Völfer hinweg 
nur aus ſich, durch ſich und für fi, d. h. für Seinekgleichen oder 
bie privilegirten Kaften machen möchte. Derfelbe findet. babei ein 
fehe brauchbares Werkzeng in bem abeligen Exabvolaten v. Schweihet 
für welchen ber Gifenacher Congreh nicht nur eine Seldftage, ſondern 
eine Selbſtrellungefrage im eigentlien Sinn geworben if, natem 
e8 fi einerfetß datum Handelt, eine, ftontliche . Suburntion fottguber 
gichen, welche man heutigen Tages nur wirlligen Dienflleiflungen zu 


ern, 
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zeichern pflcat, anderſeils aber aufer dem täglichen Breod 
der Leite Reſt bürgerlichen Mdiung, auf Aem; Epirle- fickt, 68 foll 
vr 


ein moraliſches Achtunge- ober Merve Ursbeil, Schwelher 
beabfigtiat fein: fein Wunder, nr *88 *Agegen bie 
töbtliche Spihe ſchlaͤgt und eatilmatiſche Ggiftenger nad Eiſenach 


ſchidt. Es ut daher noch im ‚Zweifel, ſo att abetht, als 
vs „ Demetrat. Wostabt- belt BR I. eg 


ee sr” 
yrmy ri „san: 


u « 
”* Aus Bayern. —— — Bilhieih won 

® St deb 
— en Ba 
Nor hriem 
lic todige ſchwiegen werben fonnten. Bereits hat die englifhe 
| Regierung Motig von. dem Borfalle genommen mb 





Euukamen « 4 + + BUN ET 


hoffentlich wird fie den unwuͤrhigen Ptieſter aus einer Stlllung mis 
einen Wirkungökzeife „entfernen; deren voraußfichiliäger fortgeichter 
Li) | Dibbrauch noch:weit [päblihere Folgen mar. ficp ziehen müßte, ale 
3 bie-eflatantc-beiuiefene. Feebelthat auf. ber Hallerisiefe in Nürnbetg 
= SE fon jet. buch. Gmpärung keß fitlicen Gefühle hensorgerufen. hat: 
EZ D6 der fhatiifhe Bifcof mit Weit ober Unrecht: Arelgefpragien 
— einflußtes fur tra ne Der 
Daun bat ja gerihtliche Veihie c t ind viez 
Ga is Me ktirigen "lr feile ge wättfemtn 
förtgefehten 8—9 Angriffe genen 2 Hifftofe 
Kinder hervorgetreten Diele f (ai nie nur» 
ben von dem mittelfraͤnliſchen of be der Urthellsoſaͤllung in 
477 lee hhhen BEREITS Manns geänbet ir 
—— nicht ee Do keine Unauct getriebeln 


— die Tick) Ah 9 gr‘ ai, — Ki —* 


pi 


24: 


Ungucht Überführte giftige Würbenträger wiirbe einzig allein 
E Dehbalb Aafgefnrpehem geil das Appelätisngericht fi mit zu Abere 
5 7 wugen 3— „, dab bie,von allen Seiten frei zugängtide Baller» 
E wiefe In den Au en bes Biſchofs cn_äffentliher Ort gewefen 
2 B ſei. — Wir erwarten zuverſichtlich die engliſche Regierung werde 
sst tun, was ir 'bie Müdficht für öffentliche Moral und’ öffenttiche 
5 Meinung zut gebteterifähen Roihwenbigkeit macht. I ) 
123 Mũnchen, 8. Auguſt. Die IMaiferin son’ Oeſterreich ımd ber 
Pfr, König und die Königin vor Neapel befuchten gefterh, geführt von dem 
weiten Borftanb bed Komttd'8, Ramberg, die internälionafe Kunftaudr 
as fieflung und Zehtten Abends an ben Starnbergerfee zutück. Die Kal ⸗ 
T ferin hat bereit® mehrere Gemälbe Faufig” erworben — Der Ber 
zog und bie Sersogin von Genua finb geitern Abends Bier eingetroffen 
uhr A" Wäyer. Hofe“ abgeſtiegen. — Am 16. d. if. tritt zu 
Mannheiut eine Gonferenz von Delegirten Bayerns, Frankreichs, Preu- 
hens, Babes, Heflendhind ter Nicberlante zufammen, um gemein« 
ſame Bejtimmungen zum Schuß ber Fiſcherei im Rhein und feinen 
0 und Bufläffen zu treffen. Behern wirb Hiekei von dem Siaafe. 
ralb y. Weber, dem Regierungsbireftor ber Pfalz IM, be Lamotte und 
ben Bürgermeifter Gtubenrauch ‚von ‚Sonbernkeim--vertveien- ſein ⸗ 
Tom 15. d. M. an findet birskte Abfertigung des Meifegepädes von 
allen-Stationen-ber- bayerifchen Sfaatseifenbahnen nad allen Statio- 
nen ber bayer. Stantbeifenbahnen fatt, auch wenn zwiſchen ben ker 
theitigien 337 Stationen birefte Perfonenbillete nicht aufgegeben were 
E- ben. Ebenſo wird vom gleidyen Tage an. das Grpäd- von allen 
Staaitbahnftationen nah allen Ditsehnftationen, fowie umgelehrt 
PR pireft behandelt; mur finb im Whdhfetverkefre mit ber Oftbah bie 
EN heiberfeitigen Haltftellen außgefgloffen. Gine Grpädabferligung von 
223 Staatöbabnitationen nach Staatbbahnſtalionen im Tranſite ‚über bie 
Oſthahn findet nicht ſtalt und wird das Bepäd zwiſchen ſolchen Sta 
tionen bis zur letzlen Uebergangsftation abgefertigt. — Auf ben 
482 13. Sept, iſt zur Berathung über bie neu herzuftellenben Bahnlinien 
r— ine außerordentliche Gheneralverfammlung der Altiengefelfchaft ber 
ROH bayer Oſtbahnen einberufen. — Pit Beginn des naͤchſten Monats 
tritt für den bireften Perfonen- und Gepädverfehr wiſchen ben Sta« 
F tionen ber 'bayer. Staalsbahn und! ber Werrabahn ein neuer Tarif 

S mit erhöhten Fahrpreiſen in Kraft. 





Inserate 
von Behörden und Privaten 
finden durch die in Erfurt täglich erscheinende 


Thüringer Zeitung, 


welche in mehr ala 50 Städten Thüringens und 
ausserdem auf dem Lande zahlreich gelesen wird, die 
allgemeinste Verbreitung. 

Insertionspreis pro Zeile 1 Sgr. 

Um Verwechselungen mit anderen hiesigen Blät- 
tern zu vermeiden, wolle man bei Zusendungen von Inser- 
tions-Aufirägen das Wort Thüringer auf der Adresse ge- 
fälligst unterstreichen. 

Die Expedition der Thüringer Zeitung in Erfurt, 
(F. Bartholomäus.) 
Aufträge ‚werden von uns entgegengenommen und 
prompt efleciuirt, 
4b Stabel's Annoncen-Bureau in Würzburg. 

















Für Winzer, Weinproduzenien, Weinhänbler. 
_ Ueber biemeuen, wichtigen Werbefferumgen in Kelterung, Vereb⸗ 
lung, Grhaltung, Verſendung von Moft und Wein (breizehn an 
a u — —— in —— 
n, m e einbergbeſitzerb 
—S ſich noch vor. Beginn ber biesjährigen Lelc bamit 8 


kannt zu: ınaden. 
‚Kinder. { pendie"". is 1 


roh Hr2 


Waſſerzeichen⸗ Gefte ' 


zu leichter Gelernung, ron Schrift und Zeichnung ſind wiederuml hd 
ar *8*8 und eingetroffen and empfehlen wir folde hiemit 
aufs Delle. fr} D gi et oe 
Die eingelmensBejte enthalten: Blumen, Früchte, Figuren, Haus 
Gerätbfgaften, Landſchaften, Maſchinen und Mafchinentheile, Bäume, 
Sträußer Eu Pueidı pro Heft. 6 fr. mn im 
2, , Btahel’söhe Buch- &'Kuhsthandlung " 
Nalukzeahe in Mürgburg und Kißingen io 
Billige Würzburger Volksausgabe bayer. Gefege; 
m Verlage der Stabel’fhen Bud» und Funfikantlung A 
Rh urk Pig — 7 af ale — 
Achen: —— 


fr 
Im: 


wirt 


ar m t 20 anlht 
Siraf⸗ und Polizeilrufgeiehbuh. Nachträge 9, Abtheiſung 
Aubalt: — 3 in Siraffachen mit auswärtigen Regier⸗ 
m, ungen, Mikoffpp. Unterfugungem, ‚in gerichtt,. Fälen;- -Außlign 
#„Ierungöpetiaäge mit Stalun, Rubland und ber, Schweiz; Ver⸗ 
fräge mit frankreich. über Verbtecherauslieſerung, bonn über Bes 
+ Nrofung wen. Forſtftebel u, .f. m. (W. Volksausg. 26, Bed. 
2. akth.) Bu BER 
Poflvereinsveriräge u. 1. m... 7. Ablh. Betrieböregiement, für bie 
bbeyer. Sigate unb Oftbahnen, . Berehelihung ber Beamtrm iM. 
Bebienfteten; Verträge mit Stalien und ‚Schweden; Poltanneile 
ungen nach ben ‚Wieberlanden. (W. Vollsausg. 20., Bob. 7. 
Abb.) 18. fr. 
Projehordauug. ILL Ablh. 2. Liefg. (Schluß.) Einführungsgefep 
‚ ‚mit Sachtegiſter. Pteis aller, 3 Abthlgn. (W. Vollgausg. 28, 
Doch.) fl. 1. 24. Eleg. geb. fi. 1. 46, 
Privatrehilide ing | ber Erwerbs: und Wirihſchafisgeſell⸗ 
ihaften, dann der Bereine, Alliengeſell ſchaften, deren Unter 
nehmen nicht in Handelsgeſchäſten beſteht. Mit Anmerkungen. 
(DW, Voltsause, 34. Boh.) 12 Fr — 
Wehrderfaſſung. XII. Abit. Militärſtrafgeſeübuch und Milis 
färftrafgerichtsorduumg. nebſt Einfäührungsgefeß. Mit 
Autlegungäbibelfen aus ben Motiven zu ben Befchentwürfen, 
ben Verhandlungen des beſonderen Ausichuffes der Kammer ber 
Abgeorbpeten und bed combinirten Ausſchuffes beider Kammern 


ausführl, Somregifter. Herausg. von D. reis k. Bez.⸗ 
Oer.lſſeſſor] —e 21, Bid. 12.08) 64 ir. 


Wehrperfafjung. XIII. Abth. Grgängun Kbeſtimmungen über bie 
—— ber, Medininet, Landwehrätzte .; Mb 
‚rationcpetionak-Grmonnung 36.5 Motifitationen zu ben milliär. 

ienftedverhältniffen Ginjährig- Freiwilliger. (M. Vollsaußgabe 
21.0. 13. Abth) 9 Er. j 

Soll:, Handels: und Schifffahrtsverträge, V. Abih. Buders u. 
Zabaföbefteuerung nebſt Bollzugsverorinung. Abänderung eine 
jener Bellingen ber Zellordnung u. f. w. Anſchluß preuß. 
Anb hard. Gebietstheile arten Zollverein. (W. Vollsaußgabe 
35. Boch.) 6 fr. 

Bull, Handels= und Schifffahrteverträge. VI. AsrH,  Mekik, 
Rheinſchifffahr iatle; die neue Mheinfchififahers: Polizei unb 
Alohorbuung; Transport entzimblicher-u. f. w. Sloffe auf dem 
Nhein ; Handeld« x. Vertrag mit Liberia. (W. Volksausgabe 
36 Bänden.) 18 fr. 


BP DIT PIORREEFER —— 
Für Schühen und Schühzengeſellſchaften 
empfiehlt bie Unlerzeichnete: 
bzoͤllige, auf Pappe aufgezogene Scheiber⸗artons mit 6 Ringen, 
8 


” " ” " ” ” . 
1 0 ” ” "” * J " " 
10 


* * " " " “ a 
Bon den 1Ozölligen mit 3 Ringen find" auch Blätichen verrätbig. 
Simmtlihe Scheiben-Gartons find ſtete vorraͤthig und Können 


auf frantirte Veſtellurg umgehend überfenbet werben. 


Stahel'ſche Buchdruderei in Würzburg, 
3. Diſtrilt Nr. 3, Schulgaſſe. 


Für Bierbrauer und Bierwirthe. 


Formularien zu den Bierbügern und Ausfuhr: Defignationen nah 


ber ortöpoligeilihen Verordnung vom 5. Januar 1869 find ſſeis vor. 
tälhig in ber 


Stahel’ihen Buchdruderei in Würzburg, 
Schulgafſe Nr. 3: 






Mm | 
TTBefanktmacbung. = 

no «Kaufmann Louis Faßold von bien Hat den Antrag auf Goncurd« 
Gröffnung geftellt. Machbem fih bie Ueberfchuldung feines Wermds 
gens herausgeſtelll bat, wird biemit ber Concurb genen ihn erkannt 


und werben baher bie gefehlichen Goiftstage, nämlich: 
L zur Anmeldung ter Forderungen und beren gehörigen Madmwelfung 


"on Montag, ben 6. Sepiember I, I8., 2* 
II. zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forder 
ungen ER * 9 
Wlonag, den 18. Oftobtr 1. Is. 
HI gm Sälußverbandlung, und zwar für: die Neplit auf 
! ' Montag, den 15. November l. Is. 
dann für die Duplif auf 
rnR2 00 Montag, ben 29. November 1. 28,, 
— * jtdesmal früh 9 Uhr, 

im diesgerichtlichen Geſchäfiszimmer Nr: 6 : 
anberaumf , wozu iche befanmte und aunbefannte Gläubiger deb 
Gemeinfhulpner® unter Anbrobung des Rechtsnachthelles vorgeladen 
werben, daß wer-am-odet bis zum-eriien Gdikißiage-weder- mündlich 
pn Protofoll , noch durch Einreichung eines) ſchriftlichen Receſſes ſeiue 

rung liquidirt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen Concurs⸗ 

affe, ſowie wer weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Gr 
an ober bis zu den übrigen EFbikißtagen einfomit, ben us 

ſchluß mit ben an ſolchen yorzunehmenden Handlungen zu gewärti- 


bat. 

e Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Gbiftstage Ihſinua · 
tiondmanbatare um fo gewiffer dah ier au beftellen, als außerdem 
bie“ an fie zu erfaffenden Verfügungen am Gerichtsbrette angeheftet 
und für richkig inſinuirt erachtel werben würden, 
5° Qugleich werben alle Diefenigen, welche irgend Etwas von dem 
Ormeinfhulbner in Händen haben ober zur Mafje fchulben, aufgefor ⸗ 
bert, ſolches bei Vermeibung voller Grfagleiftung begichungsieife noch · 
maliger Zahlung unter Wurbehalt ihrer Rechte mir zu Gerichtshanden 

abzuliefern refp. eingubezahlen. 
Aim erften Ediltdtage follen auch bie Beſchlüſſe Aber Verwerth - 
ung der Maſſe, Beitreihung ber Altivaudſtaͤnde und dad weiter kin 
agende Verfahren gefaht werben, bezüglich welcher die Michterfchets 
nenben ober ſich nicht Grffärenden den Beſchlüͤſſen der Mehrzahl ber 
fi Erllaͤrenden beiſtimmend erachtet werden 
Die Maffiven betragen etma 4879 fl, während bie Mftiomaffe 
nor in einem Waarenlager von etwa 1500 fl. Werth und im’wents 
gen Geſchaͤftkaubſtäͤnden beſteht. Die Forderungen, für ‘bie bereits 
Gzeeution erwirft iſt, entzlffern- einen Betrag von etiva 1000 fl. 
> Mürzbutg, den 27. Juli 1869. —— 


". KRönigfiches. Bezittsgericht. 
. 1. Hofmann. 


’ t 7 
tum { 


1 7 


Dppenkeiiner, 


’, Nähmaschinen. 


fiat Howe jun, Grover & Bater, Singer, Wecker & 
Wiljen, für Gewerbe und Familien; Lincoln-Handnähmaihinen, 
Doppesiteppftih, ausgezeichnete Leiltung ; Dresdener bon Clemens 


er, 
fomie Nadeln und Del empfichlt Unterzeichniter 
riget Gerantie, Unterricht gründlich. 


Kihzingen, im Juli 1869, 
gr Ignaz Plettinger. 


Dieafttotenwelen. betr. 





‚unter zweijaͤh · 


Gefchlechts:, Onanie- und Hautleidende 
Finden bei mir felkit in den verzweiſeltſten Faͤllen gründliche Heil⸗ 
ung nach einer Methode, bie bie beſte Geſundheit ſichert, Qued⸗ 

und dem aͤhnliche Mittel ausfhlieht; auch brieſſſch. Aus- 


waͤrtige finben unter ven beſcheidenſten Bedingungen Aufnahme bis 
zur erfolgten Heilung. 
Beipzig, ft. Wleifchergaffe Nr. 9 L 


36— 34] Robert Kirſten, Spezialarıt. 


Wichtige Gefegerliuterungen, 
vorrätbig In der Stahbel’fchen Buch- und Kunſthandlung im 
Wur burg und Kitzingen. 

Stenglein. Das Strafgeſehzbuch für das Königreich Bayern vom 
10. Nov. 1861, erlaͤulert aus den Materialien ber Rechtblehre 
und den Enllchelduagen ber Gerichte. 1. Heft. 54 -fr-- 
Lengrießer, IR. v. Das Geſetz nom 29. Aptil 1569, bie Eins 
führung einer Projeforbnung im bürgerlichen Nechtöftreitigkeiten 

für das Königreich Dayern mit Auslegungsbehelfen, aus ben 
Motiven des Gefehentwurfes, ben Vorträgen ber Neferenten und 

ben Protofollen der Geſetzgebungbausſchüſſe beider Kammern 
aefammelt. fl. 1. 24, 
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Neue Würsburger Zeitung unb Wurzburger Anzeiger. 


Tapeten und Borduren, 
emalte Fenfter-Mouleaug, 
achötuche aller Art, 





9. Auguft 1889, 


wollene Bettdecfen und 


nicht. erhtfentigt. 


Binnen Kurzem erfcheint: 
Stadelmann, 


Ein Volontair 
wirb zum folorfigen Gintrilt auf 
einem größeren, Gute Unterfran 
lens geſucht. 

Wh in ber d. Bl. [36 


Kin folided Feauenjimmer fucht 
eine: Stellerald Ladnerin/ am 
liebften in einer Gonbitoret ober 
auch ſonſt einem Ladenzeichäfte, 
und, könnte ‚ber Gintritt ſoſort er» 
folgen... Gefl. Offerte unter 555 
beforgt die Crped. d. Bl. 


Eine WeinCompagnie in Bor⸗ 
beaug ſucht einen paſſenden Agen⸗ 
ten in Würzburg zum Verlaufe 
ihrer Probufte provifionsweile an 
Privatleute und Detailliſſen. — 
Offerte mit Meferengen an F. & C., 
rue Perröre, Bordeaux (Frank 
reich). [25 

KFreiden⸗ Anzeige. 

(8, Auauft,) 
(ränf. Hof.). Kite; Oberlind- 
ober a, Jundbru, Hainsheimer a, 
Matinheitt, Keller aud Damebach, 
Groß a. Berlin, Gtoß a. Arledbere, 
Ftaut a, Coln m, Ftank a. Magde⸗ 
burg. Jurift Friſchmutbea. Linden, 
Apoth. Saforind a, Klelntinderfeld, 


Bartenſtein a. Grunſtadt. Notar 
Wagner "m Eidotf. Arelorichtet 
Dannetl m. G. a, Dfterburg. , Dr. 
Starmfels.u, Fabt. Adam a, Frieds 
berg. Möollconte. Mauck a. Heide: 
berg. "Priv. Barnara a. Aaflel. 
Golf Nügmer.) Räte: Reif a, 
Merjebuarg, Reiß a. Mannbeim, 
gun u. Flugel co. Mainz, Delen, 

iegner m. ©. a, Marfiftelnach, 
Bleguer a. Löffelſtadt, Häring aus 
Kieluksinah m Kuhn a. Aloppach. 
Bauuniern. Siroh u Hana, Stur 
bienichrer Nach a, Pirmafens. Bez. 
Amtmanı Weidner mn. Sa. Mil: 
tenberg. Pharm Doifaruinfel ans 
Dinslafen, Ber u. Stadilänmerer 
Scugfelder u, S. a. Amberg. Ga 
plan Zreubert a. Meteſafſen. ) Pfr. 
Herzeg a. Speyer, 


Verftorbene, 

Unna Kath. Schwab, Schuhma 
cheretind, 5 W. alt, — Job. Nit. 
(rkert, Waurermeifteräfind, 4 M. 
alt, = Tofeptine ibn, Tedige Bri 
vatiere, 76-3 alt. — ‚Honrad Bil 
helm. Köhler, gu. Stubleuxcttor, 77 
„alt. — Schwickard Ditler, Far 
brifantenfind, 5 T. alt. — Jobdaun 
vr Säneiderer Kendrutem send, 

M. alt, — Konrad Phil. Kobs 
mar, Echloßbienersfiud, 5, N, a 
— oferb Bleibinbaus, 11 M. a. 
— re Lolhl, Zaglöhnerin, 43 
3. als! Ri 


Beraniwortliher Hrraußgeber: Anton Memmingen, 


u 1. nn nn Eu 


Fußteppiche 
empfiehlt in 
A Gg. D 


Studieniehrer Exlea m. G. m. Pref. 


großer ai i 
ümlein am Markt... 


Sandarbeit für Jedermann, 
welche Winter und Sommer: geht, 
Geſchlecht eiguet,, Sehr reinlich ‚und 
ben fann, Seiner: Vorkenntniffe bedarf umb einen jährlichen Reingewinn 
von, 300. bis 700 Thle. abwirft. Beitiebstapiial find nur 5 Tölr. 
erforberlich.. Nahete Information ertheilt H. Lenzen in Lennep 
(Rbeinproving) wegen Einſeundung von 2 Gulden und -garantirt bem 
hoppelten Betrag als Gntfhäbigung, wenn Information die Annonce 


ſich für männlihes und weibfices 


in jrber Wohnung betrieben wers 


Löe 


go, £. Saner, Öberlieut. Beſchreibung des Rüd- 

—35 Werder. Rebſt * 5 Tafeln Zeich · 

en. in natürlicher Gröpe Mriis fl. 2. 24. 

Rellungen nimmt entgegen bie ' 
Stahel’jäe Bud: 

ig Würzburg und Sigingen. 


und Kunftgandiung 
. CASINO, 


Sambtag, den 44: Nuguftz . 
Garten- und 
Tanzunterhaltung 


—R 
Hutten’ihen Garten. 
Anfang 4 Uhr. } 

Bet ungürftiger Witterung fpielt 
bie Muſu im Saale. 

Mitglieder » Anmeldungen wers 
ben am Eingange und Tags vors 
ber für biefe Unterhaltung nicht 
mehr berüdfichtigt. 
2a] Der Vorstand, 


19er. 


Mittworh, ben 11. do., bei 
günftiger Witterung — Partie 
mit Familie nad Heibingsfeld. 
Abgang Minags 5 Uhr von ber 


Sanderc. Ruͤckſahrt zu Wafler. 
Aunonce, 
Eine gewantte Maſchinen⸗ 
Arbeiterin wird zum  jofortigen 
Eintritt geſucht. 


Naͤh in der Exbed. b, Bi, [2a 

Gin Gut oder eine Herrfhaft 
im Preife von 90 — 170,000 
Thlr. wird zu kaufen geſucht 
Offerte unter H. vo. N. werben 
buch H. ingler'8 Antoneenburenu 
in Lelpzig erbeten. [?a 


— — e wrs 
Tüchtige ſtleidermacherinnen 

ſowie Puharbeiterinuen werben 

zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Näb. in der Gxpeb.d. DI, [a 


Eine Volontairſtelle 


fucht eim junger Mann aus guter 
Familie ver höhere Lehranftalten 
abfofoirt, bereits einige Takte ſich 
auf. größeren Delonomiegütern 
aufbiele und gute Zeugniſſe aufs 
weilen fan. 

Frantirte Offerte unter A, Z, 


beforgt tie Exped di BL. [36 


Eonditorei Verkauf. 

An einer lebhaften Stabt 
Baherns iſt ein Haus mit Gons 
dilorei⸗ Einrichtung Familienber · 
haͤltniſſe wegen billig und bei ges 
tinzer Anzahlung zu verlaufen. 

Heft, Offerten an Herm U. 
Müller, Agent, Saalgaffe 4, 
Frankfurt a. M. 28 
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|Boränabeiablung: —— 
ſ⸗h 81 fr, bier und bei allen deurſchen 
Bohäitere, Die Berantwortlichteit 

für Juſerate trägt, deren Einfender.| 
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nicht mehr. 
:16 Brad, 
der: 955: Kaifer Otto der Große Schlägt Die Ungare 
‘ ie diem € fen. — 1860: Todeetag von Wiſſenberg (Konfan). j 
— — — —— —— — — 
Die Landtagswahlen in Unterfranken vom 12, 
und 20. Mai 1869. 


IV. 
Wollte man das feitherige Syſtem ber *** 
a 


und ber 
totalen Unterbrüdung ber Minoritäten fortbeitehen laffen, fo 
vereinige man lieber die 6 Hanplwahlbegirke des Kreiſes zu einem 

e unb laſſe bann bie Mehrheit entfäeiben; denn bie Kreisein⸗ 
* unterliegt keiner Aenderung Bei den jeweils vorlommenden 
Wallen, während bie Vertheilung eines Kreiſes in mehrere Haupt 
wahibezirte/ weil dem freien Grmeffen ber jemeitigen Reg 
örgane überlafjen, immerhin von Zwedmaͤßlgleilgrunden beherrſchi 
fein fan, weiche bald ber’ einen, bald ber andern Partei ein ihr an 
und für ſich nicht gebügrenbe® Uebergemicht zufommen laffen. 

Der bermaligen Gintheilung der unterfränfifchen Wahlbezirke 
ann biefe Bemerlung nit gelten; ber liberalen Partei kam bie ger 
tröffene Gintheifung vielmehr in manden Punkten unerwünfcht; wir 
bemerften hierüber in unferet Wahlbetrachtung vom 28, April’ 1869 
(Mr. 117): So wie bie Wählbejrfdeintheilung einmal getroffen 
fit, erſcheint der Einfluß bet liberal gefinnten Stabtbevölferung von 
Kipingen und Afchaffenburg allerbing® bedeutend abgeſchwaͤcht durch 
die vom Lande hinzulommenden Wahlmänner; eime BVerfleitierung 
biefer Wahlbtzirle wäre deßhalb im Intereſſe unferer Partei gelegen 
gewefen, bamit die Stadtbevoͤllerung nicht durch bie Landgemeinden 
erbrüdt werde; ebenſo waͤre eine Belaflung bes Wahlbezitles Neuſtadt 
a / S. in dem bei ber Zollparlamenttzwahl beſtandenen Umfange und 
die Wahl von 4 Abgeorbneten in Würzburg wünſchendwerther ger 
wefen; nur um ben Sehwierigleiten ber Wahlbeurkstinthellung zu 
begegnemj da ber unterfräntifche Üegierungöbezirk' 12,000 Seelen 


wentger zählt, ais eigentlich für 19 Wbgenrbmiete erforberlich wäre, | ' 
eint! ber Kandgerichtöbenitt Würzburg r/DR. ingen > une» | eireuliren Petitionen um Aufhebung ber KNiöiter, eventuell rengite 
Heid br. Banbgerkpiöbegh£ Düngung. v/üR. mad -Alpinnen — 


wielen und 'Stabtprogelten von Lohr getrennt worden zu fein.” 
Dieſe Aufftellungen haben ſich gleihfals als richtig erwieſen 
wenn man die Grgebniffe ter Wahlen hiemit vergleicht. 
Da der: Staatsregierung bie Urt ber Hauptwahlbeirksrint 


überlaffen und geſetzlich nicht näher geregelt iſt, fo muß jebe 4 


bie bei künftigen Wablbezirkdeintbeilungen ſiegreich aus dem Wahls 
fampfe'heroorgeht, dies mehr ober weniger ber Gnade ber Staais⸗ 
regierung, welche die Wahlbezirfe mit gleichern Rechte. ja im’ genen 
theiliger Weife hätte reguliren können, alſo einem aufälligen Momente 
zufchreiben, ‚ber das Mecht des freien Uusbrudes ber Vollsuberzeugung 
zu verfümmern greigmet iſt. 

Gelingt e8 ber Herikalen Partei, das gegenwärtige parteilofe 
Minifterium zu verbrängen und beffen Sitze für ſich zu offupiren, 
fo könnte fih die liberale Majorität Unterfranfend von 10 Abgcord» 
netenftellen feicht auf 2—3 Abgeorbnete zurücdgeführt finden, indem 
bie Möglichkeit befteht, ben Kreis derart einzuthetlen, daß nur in 
einem Hauptwahlbegitle bie dort mußlod aufammengebrängten 
liberalen Elemente obfiegen; anberfeil® laͤßt ber Wollsug des Geſehes 
vom 4. Juni 1849 auch eine beranlige Hauptwahlbeziefseintbeilung 
au, daß bie Liberale Partei bie Mlerifale Pariel im Regierungkbezirke 
gänzlich untererüden fönnte; bet zwecmaͤhigeter Bildung ber Urwaähl 
beilrte Willmurs; Mellrichſtadt, Baftgeim, Sulzborf, Ebelsͤbach, Weſt ⸗ 
him, Schonungen, Grafentheinfeld, Brüdenau, Hofitetten, Miltenberg, 
Giebelſtatt, Karsoah, Aichach ır,, in welchen eine große Zahl liberaler 
Ethmmen irider durch gugetheilte Orte mit überwiegend Ferifaler Ge« 
finnung gänzlih unterbrüdt wurbe, würde bie liberale Partei, Fämmte 
fie 19 Abgrordnete, melde auf Unterfranken treffen, für ſich Haben 
durchfehen fönnen, wenn 3.8, bie Gerichtsbezitke zu folgenden Haupt 
wahlbeziefin zufammengefeßt gewefen wären: 

1) Würzburg mit ben beiben Qanbgerichten Würzburg unb ben 
Landgerichten Aub, Odfenfurt, Dittelbah, Arnftein, Werned und 
Marhipeibenfeft (5 Mögeorbnete), 

) Lohr mit den Landgerichten Lohr, Wothenfels, SKarlftatt, 
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ber —— in gefezlich regulirten Wahlbezisken, 
wire eine auch fürftighin ber klerikalen Partei die rüdfichtölofefte 
Majotiſttung einrt fait — beraten Mingrität in eingel 
Hauptwehlbegirken ermözlicht werde a 


Zur Tagesgeſchichte. 
TIERE Te BE Würzburg, 10, Auguſt. 
Rralau, 6. Augnſt. Der hieſige Biſchof Ienft ein — Mom 
gegenüber, Man meldet nämlich, daß die Correſpondenz be# 
päpftlichen MRuntiu® in Wien mit bem Biſchof Galecli vom Kra⸗ 
fan in der ‚Angelegenheit ber. Nonne Ubryf ihren: ginſtweiligen Ab⸗ 
ſchluß gefunden babe, unb zwar durch eine Gıffärung bed. Biſchefs 
daß er in ber Uebereilung bie Leiterin be$ Garmeliterinnenklofters ‚ber 
leibigt Habe. In ber Thet, ber Kirchenfürft: war in jenem Augen 
blick zu ſehr — Menſch, ber über Unmenichliäfeit einen‘ berechtigten 
n empfand, vergab aber barüber ben Biſchef. Daß ift wohl ber 
inn ber Aurechtweilung, die er von Rom empfing. 
Wien, 6. Auguſt. In ver heutigen öffenllichen Sitzung ber 
ungariſchen Delegalſon kam es zu einer längeren Debatte über die 
auswärtige, Poluit des Grafen Beuſt, wobei Frang Pulßly auf bie 
Gefahr, aufmerffam macht, bie im ber Grfaltung der Verhältniffe 
zwiſchen Wien unb Berlin liegt; in freumblidered Ginverftännig 
mit der deutſchen Großmacht würde eine neue Bürgſchaft bed euto⸗ 
paͤiſchen Friedens fein, 
Prag, 6. Auguſt. Ja mehreren Gegenden Deutſchböͤhmens 
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Der Botfchafter Fürſt Metternich wird 
bemnächit in Königämart erwartet, 

Bern, 6. Auguſt. [Bundesratd] Die bayeriſche Grfanbts 
ſchaft dankt Namens der fgl. Regierung bein Bunbeßrathe für bie 
Betheiligung ber Schweig an der am 20, vw Mt; eröffneten inter 


‚natlonafen unſtausſtellung in Münden, deren überaus gläntende 
Geſtaltung weſentlich der entgegetlommenben Mitwirkung ber Staats ⸗ 


‚regierungam’ wie 
"mit gu werbanfen’ fei. 


Befiger heruorragender Privatgemäldefammlungen” 


!, Paris, 6. Nuguft. Die France meldet: Gine in einem Dorfe 
‚in Navarra abgehaltene Werfammlung. der vorzüglichiten Catliſten⸗ 
führer beſchloß eine allgemeine Waffenerhebung. — ine Verorbs 
nung bed Miniſters Forcade vom 25, Juli ernennt eine Gommiffion, 
melde beauftragt wird, Die auf das Buchdruckerelweſen bezüglihen 
Fragen zu peüfeh, 

‚Paris, 8, Auguſt. Wie aus gut unterrichteter Quelle verlautet, 
wäre ber türkfch-eguptifhe Gonfliet als im Keime erſtickt zu betrachten. 
Affe Mäfte Härten beiden Theilen Mathſchläge zur Mäpigung ‚erw 
teilt und der Vicekönig Hätte jede Abit, einen Bruch herbeigu- 
füßten, in Abrede gejtellt, 

Madrid, 8. Auguft. Es beſtällgt ſich, daß Fotbes non Bofton 
Zufammenkünfte mit Serrans und- Prim betteffs des Vetlauſs Cuba's 
an Amerika gehabt hat. Die Unterkasblungen dauern fort, 

Nempork,8. Muzuit. Die conſervative Majoritaͤt in Teneffee 
beträgt 50,0U0 Stimmen, beöhalb wird bie Wahl Andrew John⸗ 
ſohns zum Senator für fiher gehalten. 

Wafhington, 5. Auguſt. Die Uniend Regierung geitattete 
ven Weilterbau ber ſpaniſchen Kanonenflotte, unterſagte jedoch das 
Auslaufen derſelben gegen Peru. In Süd Minnefota richteten Wir⸗ 
belftäime große Verbeerungen an, 


J 





Nr. 219. 


Lotalt und vermijhte Rachrichten. 
Bärgbürg, 10, Auguſ. 


m der öffentlihen Magiftratsfigung vom 6. Auguft 
famen folgenbe @egenftänbe zur Beraifung und Beſchlußfaffung: 
Genehmigung ber pro 1868 gefellten Rechnung ber Stabilämmerei, 
— Ginlöfung von ſechs eniwenbeten Feuerwehrmänteln nach ber mit 
ben Befihern getroffenen Uebereinkunft, — Abweiſung eines Geſuches 
um Xape,ierung einer Dienfiwohnung: — Un Stelle des verleblen 
Diftritisnorftehet® Bervier wurbe Sipenglermeifter Franz Mayer als 
Diftritiövorficher aufgeftellt. — Anſchaffung einer Karte von Deutfch- 
land. für bie Burkarber Schule. — Belannigate einer Ginlabung des 
fol. Studienteltorats zu dem Echlußgotteöbienft unb der Preißver- 
thellung der Stubienanftalten. — Die Ginfitnaßme ber que Her 
außgabe einer neuen Beſchreibung Würzburgd nölhigen mogiſtratiſchen 
Akten wird bewilligt, — Die Rechnung der pro 
1868/69 wird genehmigt. — Ginem Gefuh um Stunbung von Auf 
Habmdgrbüpren wirb flatfgegeben. — Abweifung be Geſucht einer 
Säulverweferin um Verleifung einer befinitiven Lehrſtelle, nachdem 
eine folche midht eriebigt Hi. BR -  (Exhluß folgt.) 

— ch. Die vom 31. Augufl bi 2. Erptember bier-tage 
Lehrerierfommlung wird nicht bies Taufenbe von Mitglictern deb 
riſchen Lehrernerein® vereinigen, fonbern auch zahlreiche Gäſte aus 
n Nachbarſtaaten unſerer Stadt zufüßten. Diefe Erwartung if 
berechtigt durch ken Umſtand, daß die Icten allgemeinen beuffchen 
Leprerioge wegen ber Gntfernang ber Berfammlungsorte (Gaffel, 
Leipyig, Berlin) aus dem Süden mur fpärlih befucht waren, während 
birfer in Würzburg bem mitlferen Deutſchland Leit bie Hand 
feicht. 


. .— Für bie Dauer bes Geſchaͤſturlaubes nachſtehender Notare 
wurden ald Verweſer aufgeficlt: für ben f. Motar Wentlinger in 
Dchfenfurt ber Notariatgehilfe Joſtph Büttner, für Motar Grimm 
ber Motariotßgehilfe Johann Ganz, für Notar Johann Mi, Seuffert 
in Würzburg ber Motariatögehilfe Jolerh Roß, für Rotat Eduard 
Alzheimer zu Marlibreit der Notariategehiiſe Alex. Alzheimer. 
"5 Kürzlich wurbe in ber Nähe von Obereifensheim eine un« 
belannte, dem Bauernſtande angehörige Frau, welche bei einem Ges 
witter rot bem Megen unter einem Baume Schuß ſuchte, vom Blike 
erſchlagen. 
— iffingen, 7. Aug. In Folge des in Ar. 60 des hie ⸗ 
jen „Suranzeigers" veröffentlichten‘ erneuerten. Mothrufs be Unler ⸗ 
Püpungsfomite'8 zu Wemel für die Hungernten Sfraeliten in Weſt · 
rußlardb hat unter ben hier onmwelenben Aurgäften eine Sammlung 
freiwilliger Meiträge ftatigefunden , deren ſchönes Gefammterträgnik 
von über 490 Thalecn bereiiß® an ben Beftimmungort abgefanbt 


— Aus Franken wirb der in Berlin erſcheinenden „AYurfkunft” 
geſchrleben: „Die beiden ultrawentanen Haupthaͤhne, welche feit Jahr 
und Tog ta8 Larb zwiſchen dem Ir und Baunachgrund‘ unfidher 
machten, das Heft das latholiſche Velt genen Liberale, Proteflantn, 
AQuten, ſowie gegen bie Megierung felber hebten, und namentlich bei 
Lanbtagd> und PBollparlamentdwahlen eine berborragenbe Agitatoren · 
Rolle fpielten, verfallen furz hintereinander eirem und bemfelben er 
fat, naͤmlich dem, durch die Oeffentlichleit eines Proucfjch. ben mora · 
Uſchen Tod zu erleiden. Pfarrer Trunk in Beungch, ber Urheber 
ber dertigen blutigen Wahlexzeſſe und. tiefer Spaltung in mehreren 
Gemeinden, ſtand biefer Tage zu Elimann mit einem „liberalen Mül« 
Lermeifter Injurien halber vor Gericht. Als nun im Laufe ber Ber» 
Sanblungen ber. fromme Herr ſich mit. feinem . göttlichen. Berufe 
brüftete, eim firenge8 Sittentichteramut zu. üben, ba zog ber Anwalt 
bes Diällerd beglaubigte Papiere and ber Taſche, bemen zufolge ber 
improvifirte Eüttenricher in einem früberen entlegenen Wirkungäfzeis 
brei Anllagen wegen ** und Zittlicleitöyergehen ums 
terlegen und nur mit Mühe und durch glüdlichen ‚Zufall . einer VLer⸗ 
urihelung entgangen iſt. Der alfo Enflarvie zog mit Schimpf und 
Ecante ab, und mußte nach feiner Müdfehr erleken, daß ber Bors 


fland des tatholifen Gafino’8 felter dem feitherigen Abgoit nur bie. 


Wahl wifchen Austritt ober Aubſchluß lieh. 

Die andere Eiumefen- Hälfte ſchreibt ſich Mahr und. ift wohl 
beflellier Pfarrer in Gbermannftabt, Die Außfogen ber noch immer 
in ber Bamberger Frohnveſte inhaftirien Forchheimer QTumultuanten 
türften ben geifilichen Urheber bes Bilderfturmd leicht vor das nächfte 
Säwurgericht führen; einſtwellen geht bemfelben eine zuchtpoligeiiice 
Verhandlung in Bamberg voran: ber Here Pfarrer bat auf ber 
Konzel den Minifter Hohenlohe einen „Lanbesverräther* geſchollen. 
Das iſt frilich arg, aber noch lange nicht fo arg, als bie Thatfache, 
in die friedlichen Thaͤler der Wieſent und Truxbad ben Saamen 
burgerlicher Gntzweiung geworfen, und eine Anzahl fanatifirter Thoren 
zu Exziſſen verleitet zu haben, auf welche das boyeriſche Befch Zucht ⸗ 
haue ſtroſe ſetzt. In arte amandi ähnlider Sünben*), bies wie 
ter Rellege in Baunach, muß das Päpftliin vom Gbermannftabt auch 
tasjelbe Verdammungburtheil feiner geiſtlichen Oberbchoͤrde über fich 
ergehen laſſen. Der erzbilhöflihen Kanzlei in Bamberg enifloß vor 
geraumer Zeit ein Altenftüd, welches von lieblofen und leidenſchaft ⸗ 
lien Ergüßen eized Geiſtlichen ſpricht, welcher mit einer bemitleidens ⸗ 
weriben figen Idee bihaftet, ein wahtes Vergnügen beram findet, aus 
Wichtig huerci unb eitler Ruhmſucht mit Geiſtlichen und Welilichen 


*) D. h. in der Aunſt der Liebe zu anderen 3, 


Neue ürzburger Zeuemg unb Würzburger Anzeiger. 
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Händel zu ſuchen, fowie in mahlofer Frechheit genen andere als Sit» 
meihter aufzutreten, va er doch fo noihwenbig bei fich ſelbſt anzu 
* an ſich ſelbſt zu beſſern hat. Was man von einem Diener 
Kirche Denken ſoll, der ſich nicht entblödet, fogar feinen Oberhir ⸗ 
ten ungeſcheut öffentlich zu beleibigen, deßgleichen andere hochgeftellte 
Mitglieder ber Gar, durch Kritik im gewiſſen Zageöblättern (bie 
Münchener Ulttamontanen-Drgane, das „Watırlanb“ und ber „Volls⸗ 
bete") xũcſichtolos Herabwürbigt, im feinem Gigenbünfel auf bie 
große Nachſicht feiner geiſtlichen Oberbebörbe füntigt u. f. w.* 

Ufo auch diefer Mohr oder Mahr farın gehen, ober vielmehr 
hätte fon längft gegangen werben follen, wenn man Oben bie ger 
dorige Gnergie befüße, So aber fah man, vlellelcht nicht ohne Wer» 
gnügen und Zuthun, bie ultramontane Agitation- aufwachfen, bis fie 
der weltlichen unb auch geiſtlichen Behörbe über bie Ohren wuchß. 
Sept heißt es: „Preffe, Hilf! Berichte, Heiftl“ 

R.[GinBieblein ohne Worte, weil Zahlen fpreden.] 

In Unterfranken kommen laut amtlicher Prftftellung auf 1000 @es 
baͤude 5 Kirchen ımb Kapellen und 10 Unterridtßgebäube, auf ein 
Unterrihtögebäube 176 Ginwohner, auf 100,000 Eeelen 384 Ber 
brechen und Vergeben; in F Rieberbayern + 10 Kirchen unb far 
pellen, 4 Unterrichtögebäute, 508 Ginwohrer auf eines, 870 Ber 
hrechen und Vergehen! !!+ ++; in ber Pfalz nahe 4 Kirchen und 
Kapellen, nahe 11 Unterrihisgebäube, 230 Ginwehner auf je 1, 
425 BDerbrechen und Vergeben. i . 
ı — Dienftednachei :_ Die tath. Pfarrei Keen ,, Bealıflamts 
Gemünden, wurde dem Priefler I. Konrad, Lefalfarlan in Huppertdr 
bütten, Bezirfsamte Lohr, und die Laıb. Pfarrei Oberelebab, Bezitteamts 
Neuftadt a, S., dem Prieiter I. M. Greis, zur Zeit Gommorant im 
Würzburg, Übertragen. 


— Erledigt: Die 2. Piarritele in Leuteröpaufen mit einem Reiner» 
frage von 900 





— In Zölg (Oberbayern) wurbe ber Bürgermelfter wegen 
Unterfclagung magiftratifcger Gelder im Unterfuchu g. gezogen; neben 
bei gefagt, iſt dieſer Here ein Hauptſchwotzer und beiwegen auch zum 
Sandtagdabgeorbneten gewählt werben. — In Memmingen fiel ein 
on einem Brunmentrog fpielendes aweijährige® Kind in. denſelben und 
tittant. — Yu einem Dorfe Niederbayerns zeigte jüngft ein Priefter 
bei einer Prebigt Über bie Unfehlbarleit des Papfte® auf bie Kirchen 
uhr mit bem Bernerlen: „Der Zeiger weit auf bie vierte Stunde ; 
wenn aber ber Heilige Water fogt: 68 üt zwoͤlf, fo werbe ich «8 im 
Demuth glauben!” — Der „Vollöbote" berichtete neulich über bie 
Hungerdnoth in Oſtpreußen und ber Grjlügner führte zum Beweiſe 
deſſen Orte an, bie nicht in Dfipreußen, ſondern in Weſtrußland ger ‘ 
legen find, Der „Wollöbole" wurde am 6. Auguft confiseir. — : 
Im „Mürnb, Anz” wird zur außgiebigen Unterftügung ber Relikien 
ber bei Plauen verunglüdien Bergleute bie Sılbitbefleuerung aller 
Kohlenfonfumenten vorgelchlagen. — In Rürnberg foll in Bälbe 
ein fozial-bemofratifches Wipblatt erſcheinen. 
— Ueber die Generalverſammlung des beulfchen Gäcitien-Verein® 

zu Megendburg, beziehungkweiſe des katholiſch paͤdagogiſchen Lehrers | 
vereind, ( ſchwarz) berichtet ein Gortefponbent ber „Eübb. Preffe*: 
Die gange Feier ging: einfach und würkevel! vor fi, und es freut 
und, bezugen zu fönnen, tab — wrnigiten®: bei ben. öffentlichen 
Bırfammlungen — alle; anberen Fragen bed Tages, «wie ſolche unſere 
, Gegenpartei fonft gewöhnlich überall und bei jeder Gelegenheit heran⸗ 
' zugiehen pflegt, dießmal mit feltenem Zelte , ausgeichlofien : blichen. 
| Würben «8, bie Herren allenthalben fo halten und bie, Fahne ihrer 
Partei nur da aufpflangen, wo es ihr mt iſt; würben fie es vem 
ſmahen, veligiöfe und poliliſche Anſchauung nad Gultünfen: zu vers 
fchmelgen ; und: würden fie es über'd Herz bringen, bes ehrlichen 
Gegners Wort und That ohne blinden Hch: zu prüfen — unſer 
Zufammenleben, unſere fozialen Verhaͤliniſſe wären gewiß um 
Bieleß beſſer. Ich zitire hier als Beweis, dab biefer fremme Wunſch 
‚fon vor langer Zeit ſich effen fund gab, einen lernigen Spruch aus 
bem Jahte 1586 in ber „Deccnemia ober Bericht vom Haußhallen 
M. Schannes Matihefii”, der für ale Zeilen paßt: 

„Wo Landefncht fieben und praten, 

offen u Welıtig Dingen ratben, 

Auch wo bie Weiber haben das Megiment, 

Da nimbt «8 felten eim gut entt.“ 


nn — er 


— In Frankfurt wird gegenwärtig eine grehe Mäuberbande 
verhandelt. — Aus Mainz wird berichtet, baf einem Reiſenden 
auf feiner Fahrt nach Koblenz ein Portefeuille mit 62,000 fl. ent 
wendet wurde. — In Hannober wurden fiebin Perlonen wegen 
Verdachts ber Salfchmüngerei verhaftet, — Bei Eli wurbe in 
einem Saͤdchen, in bem ſich eiliche 20 Pfund Schwere Steine bes 1 
fanten, bie Leiche eines neugekorenen Kindes gefunden, bie etwa [chen 
4 Wochen im Waſſer gelegen hahen lonnte. Der Schädel war volle 
änkig zerfplütert und um ben Hald ein Etroßfeil feſtgeſchlungen. 
— In Ulm fand am 4, 5. und 6. Auguft bie Berfammlung ber 
württembergifchen Qıhresvrreine flott, wobei ber Vorſtend einen Bor 
trag hielt, der ſich mit ker frage uͤber bie vorfdıhämlichen Glemente 
bes Unterricht8 in ben Schulen befäftigte und ganz beſonderb bie 
Pflege deb religiöien Glements, aber nicht in der Weile furberte, daß 
die trennenben ůnterſchiede herrotireten muͤſſen, fontern vielmeht das, 
waß bie Menſchen zu gemeinſamen Zielen ber ſiltlichen und geiſtlichen 
Belehrung führe. Gin vorzügliched Gewicht legte Redner auf bie 






ftege ter Witerlanbstiee und ber Herzlichen teufsen Eprade. — 

Au Wien erhielt ein ehemaliger Kavallerie Oberlieuienant , bie’ Mache 

Ticht von dem Tode feiner Braut: ba Gefeftigte ı1 in feinem Säptnerge 

Fin Schwert in ben Boben und ſtürzte fid sin Lafleibe;.rer farb 

unter färdterlichen Schmerzen. — Den Gatzmeliterinnen in Juns bruck 

Mourben die Fenſtet eingeworfen. — In Turin findet vom 2,68 

. 42. September ein Congreß italienifer Lehrer flait, wozu Bayern 

- Kinen Lehrer, als Wertteter Ichidden wirb, 

» — [Einigeb zur Kloſtergeſchichte.] In Kralau iſt ein 
Maler aus Wien, Herr v. Teodotowich außgeflattet mit Empfehi 
ungẽbrieſen vom Bürgermeifter von Wien, Dr. Felder, eingeltoffen, 
um bie Barbara Ubryt aufzunehmen, Da bie Gerihtͤbehörden dies 

Borhaben feine Hinderniffe in den Weg ſtellen und «6 bie Aerzte 

wläifig, ja wünfgenswerth erachten, fo dürfte Herr Teoborowicz 

Im Befite ihrer Photographie fein, melde zweifelle® in Tau. 
enben von Gzemplaren vergriffen werben wirb. Wefannilih wurbe 
bie.Barbara Ubryt vor einigen Tagen von ihren zwei Schweſtern 
fie durch dreipig Jahre micht gefehen hatten. Das Etr ⸗ 

feinen ber beiden Schweſtern in det Belle ber Barkara Ubryk im 

Serenhanfe machte auf dieſelbe gar feinen Ginbrud. Als ihr ber 

Gerichttaczt Dr. Blumenſiok erflärte, «8 feien biek ihte Schweftern, 

tr meinte fie, bieß fe nicht tiöglich,, ba Schweſtern bereits tm 
Himielzei 






wohnen. 





Boltewirihſchaltlichts. 
4 x ber zu Schweinfurt am 7. Auguſt. 
1 * Mittlerer, Rieprigher. 
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» Beigen und Korn der Schäffel au BMW'BfD, gerechnet, 
Summa aler verkauften Frücte: 234 Shäffel Umfapfapital 3380 #. 
Schrauneuren — EShäffel, 
Letzte Fruchtmitteipreije de größten Schranern Bayerns. 


NRamea der Drie- aizen: Kor: 


4 P2.84 PZ, (v, Werth.) 1OWPpz, 


x fl. fr. tr. il. tt. fs 
3 Anssah. ».:..: BR UNI —— 84 
13 Augsburg » -.. 418.87 1148 1150 88 
Bayreutb _ . » » 483 14, —— 40.30 
-P>| Landshut . . 17 198 95 8— 
Münden .. 1956 1146 23 82 
= Nümberg . «0.1642 1290 —— 93 
Nörtlingen. - -. 1830 18 33:48 31 9.19 
Megendburg NR 12 5 1040 889 
Straubing .. . 48 6 1130 1012 8% 


— — —— 
— — Bekanntmachung. ? 108. 


Zur Etmahlung ber für das 3. Quartal 1869 verfallenen 
Haus-, Grunde, Gewerb, Kapitaltenten · und Ginfommenfteuern nebft 
Kreißumlagen wird für bie Pflichtigen Hiefiger Stadt Termin, und 
war für bie fünf Stabibifteikte 
bam Donnerstag, den 12, Anguft I. Is., mit Samstag, ben 
21. Auguſt I. Is., 
mit bem DBemerfen anberaumt, ab, da mit 1: Oktober I. IS auch 
das 4. Duartal der Steuern verfallen ift, bie Schulbigfeit pro 3, 
und 4. Quartal 1869 zufammen angenommen wird. 
Würpburg, ben 9. Auguſt 1869, 
Königliches Stadtrentamt, 
B 


renner. 


Bekanntmachung. 
Reparatur des Dodes der Einſtelghalle des 
verlaffenen Bahnhofs betr, 
Anftrih und Meparatur de8 Daches ber rormaligen Bahnein⸗ 
fteighalle follen im Eubmiflionfwege vergeben werben, 
Akforbbebingungen und Kofienanfhlag liegen Im Geſchaͤft immer 
Nr. 3 zur Einſichtnahme auf, 
Die Submiffionen find verſchleſſen biß aum Dienftag, ben 17, 
b6. DE, im Gefchäjtsyimmer Mr. 3 abzugeben, 
Gröffnung ber Submiffionen am Mulwoch, den 19, b#., Vor 
mittags 10 Uhr, im Bursau ber Etadtbauinfpektion, 
Würzburg, ben 7. Auguſt 1869. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der rehtätunbige Yürgermeifter: 
Dr. Sürn. 


Kinn 5 | 
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Amend. 


4 pifante Lellüren nebſt fein col. Bıldeın für Derren und 3 
„& berg. mit 6 photogt. Mbbildungen für Damen verfentet gegen Gins 
* ſendung von je 12 hr. 


3 3] 
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Th. Laube, 
Buchhandlung. Hannover, Schilerfir, 16. 


Ein Oekonomie⸗Anwefen 


in fehr fhöner, fruchtbaret Gegend, mit 140 Tazwerl Grundartal, 
gſchürigen Wieſen, ſeht ſchönen Gebaͤuden, wird unter annehmbaren 
Bebingungen zu verkaufen geſucht. Mähere® auf franfirte Briefe unter 
I. E. aa bie Expeditien ts, Wi, [36 
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| Heue Bücher, ! 
sorräskig In der Stabei’fchen Bird, und Munftbahrbinug iu Würgufg 
’ und Hipingen- , ERETIOTTE 
BWilehnthanen. Gin Ordenkblatt an bie Einwelhung Dh 
teuifden Krlegkhafens an) ber, Jabe. 27 Er.’ 
mitt. Ainzenborf® Theologe. 1. fl. 5. 15. 5 
v. d. Horſt. Geſchichte ber deutfchen Literatur. Für Säulen und 
zum Selbſtunterricht. I, Band, fl. 1. 45. 
Arndt, Eduard Hildebrandt, ber- Dialer des Kosmos, fein Leben 
und ſeine Werle. 36 Er. * 
b. Auer, Schwarz auf Weiß: Moevellt 5A kr. 
Bücele, Gewerbes und Hanbelögeogtophie. I, Band. 
Annalen der Oenologie. 
Rösler, I Ev, 
Infiruttion 
Der Frauen 
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Rrauffurt, 9, Augud. Der IImfang der Gefcäfte hat fid weſent · 
ld verringert und Die Tendenz Kit momentan eine farbiofe geworden, Man 
erdnnete mit Gourien, Die wor über dem geftrigen Privamerfehr waren 
ohne Daf jedech befonderee Auıtmo arderrfcht hätte, Bald gaben die 
Svrfulattionesffelten aber nach und fo dleß man in etwas matterer Haltung 
mit Rudnabıne von Galıyerm und Lowmbarden, Amerikaner laten unter 
dem Mangel an © Hmmung, Der Das ganze Gefhäft fenngeichuete, hielten 
fich jeroch giemtich feit. — Abende bYa Ubr. Zu der. küffeftenfockerät 


war menig Weihäft. Deſtert. Gecditactien 2953; Galizier 2543 
barben 263%/ 1882er amerifan Bonts — —* — 


10. Auguft 1849, 


Ich bringe hiermit zur ergebenen Anzeige, daß * unterm Heutige 


mein Geihäft von Obernbreit bie 


arttogett. den 3. Auguft 1 





Bordeaux-IVeine 
vorzüglicher Qualitãt in Originalfäſſern, ſowie in 
Flaſchen bin ih beauftragt, billigit abzugeben. 

1) EEE Anton’ Fischer, Spebtteut,’ 
wohne von heute an Obere Sobannitergaffe 
Nr. 14, im Haufe des Herrn Glaſermeiſters Gran, 
im 1. Stod. 

hund, bin 1, Auguft 1869. 
in Reichel sen: 
Un ie empfiehlt jein wohlafjortirtes 
Roger; Cigarren in abgelagerter Waare zur ges 


fälligen Abnahme. 
— — = 8 Hürschberg, 
 Scuftergafe Nro. 10. 


Wicheldeclauern offerire eine große Partie aus⸗ 
ezeichneter Waare à fl. 10%/, pro 1000 Stück. 


Die Photogra hiſche Anſtalt 













3a] 


r + 


7, Albert 
beine ſich jetzt Sander * 10, im Schmitt: 
ſchen Haufe. [6b 


—— — — — 
Mehrere tauſend [Y reine, 1 Bol ſiarle Fichten ⸗ Foͤhren · 
Sicher, über —— Stüd Raid + und Köhrenbretter, zartäflige, 
Partie ganz reines Thür⸗Holz unb über 17 
‘Zoll ftarfe —e jr en, find in ber Nähe Würze 
Surg8 zu werfaufen. . Mo? fagt die Egpeditien b8. vi [de 


— — — — — — —ñ — — — — 
— — Geſeillſchaft. 

Die verehrl. Geſellſchaft der 19er hatte bie Freund⸗ 
lichtet, bie Mitglieder ber Schühzengeſellſchaft mit ihren 
Femilien zu ihrem am Mittwoch, ben 11, d8. SRIB., 
itteruns ftatifinbenben Ausfluge nad Heidingkfeld eingus 


A Berfammtungstetst: Gdertichd Brauerei 
Dei ungünftiger —“ wollen die — Ausfgreiben |, 


werben. 
—— — 
Dankſagung. 


Mir iſt ein Pferd erlrankt und ungeſtanden; ba nım mein Vich · 
ftanb beim. Pfälziſchen Viehverſicherunghe Bertin verfichert, iſt, fo 
chielt ich Heute bie Entſchadigungs ·Sumtme im Auftrage ber Haupt 
Agentur in Würzburg durch ben Agenten, Herrn Johann Müller in 
Rãdenhauſen, zu meiner vollfommenen Zufe: eberheit ausbezahlt, 3 








lann daher jedem Biehbeſiher dieſen Vverein jur Benühzung auf das 


Warmſte empfehlen. 
Abthwind, ven 8. Auguſt 1869. 
Christian Dürr, Delonom. 


Gausverſteigerung. 7% 


Im Goneurfe des Privatiers, früheren Müllermeiſterb Beonharb | 


Gre bahier, verftelgert ber f, Motar Grimm am 
Donnerstag, den 7. Ollober 1869, 
Vormittags 10 Uhr 
in ſeiner Amtsfanslei das —— Rr: 402 a im 1. Diftrikt bahieram 
Pleichocherthore im SchägungSwerthe bon 22,000 fl. nach Maßgabe 
ber einſchlaͤglgen Beſtimmungen der Propefnovelle vom Jahre 1837 
und bes & 64 tes Hypothekengeſehes. 

Der Strichsſchilling iſt 6 Wochen nah Auftellung be Zus 
ſchlagsdektelb von dem Steigerer bear zu erlegen, jedoch wird ber 
Zuſchlag mir Bei errrichtem Schaͤtzungkwerlhe ertheilt werden. 

Die übrigen Bedingungen, Jowte, bie Urlunde über bie Schaͤ 
ung des Haufes liegen in ber Amtelanzlei bed kgl. Motard Grimm 
augı. Ginficht: offen. 

Warzburg, am 8. Auguſt 1869. 

20] Ganz, Notariatserwi’.r. 





r verlegt habe, 
69, 


MM. Benario. : 


In der Stahel’fchen Buch⸗ 
und Kunſthandlung in Wurzburg 
und Kihingen iſt vorräthig: 
Eonderfationslerifon 

der Liche, 
ober 
Wörterbuch der Birbevond — 383. 
Herausgegoben von 
Dr. Ferdinand Stamm. 
3. Auflage. 


Preis 36 Er, —* — 


franeo 3 


Heubiie's2e BZelegrap) 





Stahel'sche Buch- und Kunst- 
handlanzg in Würzburg und 
Kitzingen, 


In ber Sta hel'ſchen Bude 
und Kunſthanblung in Wätbürg 
iſt ſoeben eingetroffen: 


Der Sceſchteclen 


auf den 
Auswanderer⸗Schiffen. 
Unter Beiſtand eineh * 


ricticgen Gefenntnifiss be 
von Dr. 6. 6. u 


Preis — 18 fr., nach Aukwaͤrts 


franco — 19 Er. 
vechſt wichtig f für Aerzte! 


erlchen : 
— Gehuhten 


be8 gefammten 
ärztlichen Perſonals 


in Bayern 
‚mit befonberer Nüdfict auf bie: 
im Unterfuchumgefragen beſtehenden 
"Berpfictungen. und YAniprüdbe. 
Auf dem Beunbe der Medizinal · 
Taxordnung und der übrigen Ver⸗ 
ordnungen und RNeſcripte bearbeuet 
von W. Mode, 
| ı fü. Begieragsraih. 

Preis 48 fr., nad Auswaͤris 
Franco bi fr 
Stahel'ſche Buch⸗ u. — 
in Wuͤrzburg und Kihzingen. 


—h G — —— — 

Gin filberner und zwei goldene 
'Ohrenringe wurben gefunden u, 
können gegen bie Ginrüdung!geb. 
‚abgeholt werben bei Freuden 
ehel, am grünen Markt. 


Phr dir enage det 
* 2. AttiderieMegimentd, wich 
eine Kösin geſucht. Näheres in 
ber Deutfchhaus Kalerne Mullggb 
bon 121, Ufr. 


Eine wierfigige Chaife, in gary 
putem ükande,serft dor Kurzem 
pebaut , ſich fehr. leicht ‚fahrend, 
mit Patent: Ahlen, iſt ‚billig zu 
berfaufen. Räd. in ber Exp. b. BL 


“ Verantwortlicher Heraußgeber:, Yuton Memmingen, 


—D it, 





ü 19er. 


mi ‚ben 11.8, SA 

— ne An; 
ie na 

Abgang Uhr *8 


—— —— 3 au Woſſet 

Cine Wohnung von 7 Jimmem 
in freunblider Sage, ber Giabt 
iR bib 1, Monember zu vermieigen, 
Näh. in bex-ligpeb. d. Bl. 

Soeben if in ber Oldfer. 
chen Bud» und Kunftanblung 


‚im gie und Kihzingen ein 


Armenbefufers. 
Aus dem Spanifhen ber Donna 
Concepcion Arenal de G. Car- 
rasco, Mitglied eines wohllhaͤtl⸗ 
gen Frauenvereind vom bi. Vincenz 
va, ind Frarpbirlege überfept 


von einer Tochler beöf. Heiligen. 


Rah birfer - frangöfiichen Ueber» 
feßung mit Genehmigung der Vers 
faflerin ins Deutſche übertragen 
burh 6.9. Gämmerer, vorm. 
Vieopräfibent: des Mainzer Prov.r 
Raths vom Bereine des Heiligen 
Vincenz von Saul. 
_ Preiß. 36... 
franco 40 fr. 
Getraute, 
St. @rttrans: 


Dr. Frledrich Burg, draft. Arjt 


zu Bätibard , nie Walburg Borkts 
bei! vom; bier. 
Da aa: Kürdie 2. 
de un Scultbeis, Behfelmärter 
—* er, mit Katbarina Bey von Frel⸗ 
asia. 


Verflorbene, _ 
Barthel Eenfert, Fabrmaun, 58 
3. ol. — Georg Schiever, Bıem- 
feretind, 10 M. alt. — Marie Kath, 


‚ Scyreinermeißterdfind, 
—Bariee Gi eh 


mauuetiud, 3 W. alt. 


N Fremben:Anzeige. 

' 19. Auquſi.) 

(Aränf, Hef.X Aflte.: Dakmann 
a. Daing,, Halnehelmer m. Doten- 
yeimaz 6 0 4. Maunbeim, Berfiomäre 

waefott und Bun a, Ensland, 





Doilippe“ auf Neuried, Garnier, 


Hofe, Sammin u. Booty a, Lon⸗ 
don, Myers a. Texas, Vedewente 
a. Ronevideo, Pedemonte a. Cuba, 
Silags a, Amerita, Porter a, Hee⸗ 
fet, Youmes a. Hongrfong u. Hoyb’ 
a. Dorkigire. Prof. Philivos- aus 

Pipaneau a. St. Louis 
u. Pinlo a. Brite. Regoglant de 
Leffier a. Parks. Gutäbef. Pfalz⸗ 
graff m. ©. a, Sergzabern. Hotes 
lier Repuer a, Yamberg. 


ten, ugel m. ©. a, Aſchaffen ⸗ 
burg, Stark a. Rzuſtadt, Beer a, 
Garerube, Graflitger a. Breslau, 
Denifch m. Pam a. Münden, Rate 
fer a. Franfiurt, Baumfeld a.Dsnar 


b —* * a. Butt Miles Bader Ua. 


— ubmanı du. ben 
9 ET: rt, Pi aus 
— u. — a. Aranfreid. 
Eebrer Cesmiüder a. Maſſtubachban⸗ 
kin, Febr, Matıp a, flingen u, 
ira, Maueullrchen. 





und Würzburger Anzeiger. 
Bugleid amtlihes Organ für die bandnelsgerihilihen Publikationen bes Beziris Würzburg. 
Iren gegen Mönig und Daterlaud für Wahrheit und Mebt! 





Dorausbeyabinna: Dierteljähr- Iuferatgebübr: Die elitfpalttge| Mittwoch 
. ’ 


Für Inferate trägt deren Einſcuder. und Die burchlanfende Belle 12 #r, 











lich 51 Er. bier und bei allen dentiben - Zelle oderderen Raum foftet 3 fr., die 
NM 330. Bokänters.. Die Berantwortlichfeit 66, Jahrgang. bie dreifpaltige Or, 11 Auguft 1869, 





An die verehrlihen Einwohner der Stadt Würzburg! 


Die in dem Aufruf vom 9. b8. Dis. bemerkt, findet bie IV. Hauptverfammlung bes bayerifhen VBolfsfgul 
lehrer-Vereints am 31. Auguft, 1. und 2. September d8. 8. in Würzburp flatt. 

Dem unterzeichneten Speziallomite ift zunaͤchſt die Aufgabe geworden, Wohnungen für bie außwärligen Theilnehmer an biefer 
Berfammlung zu beihaffen. Da num vorausſichtlich über 1200 @äfte zu erwarten ſtehen, welde in ben hiefigen Gaſthoͤfen allein nicht 
unterg:braht werben koͤnnen, fo bebürfen wir ber freundlichen Mitwirkung ber verehrten Einwohner MWürzburgs. 

Wir erlauben und daher, biejenigen verehrlihen Einwohner, melde zu biefem Zwecke ein ober meßrere Bimmer auf genannte 3 
Tage abzulaffen geneigt find, ergebenft einzulaben, ihre Namen unter Beifügung ber Bedingungen in bie bei ben Herren: Gebrü« 
ber Heim, Babnbofftrafe; Kaufmann Bundſchuh, YJulıutpromenade; Kaufmann Garl G. Schmitt, Sanberfiraße; Kaufmann Seubert, Zeller⸗ 
ſtraße; Buchhändler Julien, Eichhornſtrahe; Buchhändler Stahel, Plattnerögaffe; Kürfenermeifter Helmerich Kürfehnerhef; ferner in ber 
Schurer ſchen Tabakönieberlage, Domſtraße; in ber Hirfhapsthele, Fleiſchbankgaſfſe und im Haupt: Gomptoir des Dienftimanns-Ynftituts auf · 
gelegten Liften bald gefaͤlligſt einzeichnen zu wollen. 

Würzburg, ben 11, Auguft 1869. ; 

Das Wohnungs-Eomite, 





Balender: Suſanua. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 49 Min. | tion8apparat aufgeboten und erfhöpft Hat, mufte er fi bei Vers 
onsenuntergeng: 7 KEN mr Fans Ka en öffentligung ber MWahlrefultate befcpeiden, den fünften Theil ber 
ienrigier Etanb in der Raht: 8 Grab Märme. Mittagd 42 Mr: | Anhänger, bie ihm mod bei bem Bollparlamentswahlen gehulbigt 
14 Grad Wärme. — Banermregel: Sind Laurenzi und Barthel jhön, | Hatten, verloren zu haben; mern auch ber gröhte Theil ber liberalen 
eim guter * ar Glemente in feiner feitherigen paffiven Haltung noch fernerfin uns 
Mainwajle eme: rad, 
SefchichtSfalender: 1298: Krönung von Kaifer Albrecht (Haken). — * — ger) — * — ——— —— 


leaus, reitet Karl VIL 
ut, Sunafoen Kom Drdand, m AUT VIE ——— 


Tem mm mm | Rothwenbigfeit , von ber Herifalen Beeinflußung ſich zu emankipiren, 
* Die Landtagswahlen in. Unterfranken vom 12. ; fofert fig zum Verflänbniffe bringen, fobalb fir der eigenen Gtimme 
und 20. Mai 1869. be8 Innern Gehör ſchenten. 
. v _ jene Gegenden anlangt (insbefonbere Rhön, Obenwalb 
s i und Steigerwald), welche bie Haupthähne des Ultramontanigmuß 
Da8 dermalen noch geltende Wahlſyſtera bebarf, infoweit es die | zunächft zum ne 2. — * Agitationen außers 
Unterorbnung ber Mineritäten unter eine zufällige Stimmenmehrheit, fehen und allerbing® zait großem Grfolge bearbeitet haben, fo gebietet 
vorbepaltfoß geftattet,, einer alöbalbigen Abänderung; damit mämlid | pie Pfligt ber Selbfterhaltung ben dort noch geretieten Bruchflüden 
bie einzelnen in Unterfranfen beftehenden Parteien und Porteifchattir- | per liberalen Glemente, unerfchroden auzuharten im Fat pfe gegen 
ungen in bie Lage verfcht werben lönnen, ihre indieibuellen Verſchie | pie Verachter und Feinde ber Verfstämlickeit, fih in nähere Wer: 
beneiten bei ben Landtagkwahlen zur Geltung zu bringen, erſcheint Bindung mit ben Kenamhbarten liberalen Dafen ber „Walbwäften“ zu 
zunähft eine Wermehrung der Zahl ber Wohlbegitke geboten; jeber fegen , fowie durch Verfammlungen und burdh bie Sofalpreffe einer 
Mahlbestrt Hätte jedoch mindeſtens 2 Abgeorbnete zu wählen; benn befferen Vollsbildung almälige Verbreitung zu ſichern 
nad Obigem glauben wir ben Dinoritäten, bie mindeſtent ein Dritt- Dir beobfigtigen mit, bie Gegenpartei zu unterbräden; bar 
theil ber abgegebenen Stimmen in ber Perfon eines und be&felben gegen beabſichtigen wir, bie in politiſchen Angelegenheiten weniger ger 
Benbibedin ereieigen, je einen eigenen Bezizeer zugefiehen zu follen; | bildete Ländliche Benditerung gegen ben Mißbrauch, ber Kichlidem 
Bonfttsefe mir 2 Mbpeohusten wären wur aubunhrbrife gu fhühen, um be li 
bilden, wenn größere Stäbte einem fie umgebenden Landdiſtrikte ihrer | wäpier aus ben Banden, in melde fir ber Uliramontanismus ger 


Lage nad abfolut zugetheilt werben müſſen. fa £ mie 3 . 
Bon diefen Prinzipien außgebenb, fönnten bie Hauptwahlbezirke * u * —— an * ae 
Unterfranfend etwa im machverzeichnete Gruppen geſetzlich vertheilt Der Angriff gegen Staat und fantliche Einri tungen, ber Ha 


werben, welche je 2 Abgeorbuete zu wählen hätten — mit Ausnahme Ile fiberal 
des Dez Würzburg, worauf 3 Abgeorbnete fämen: ee — 22 on pen Ze 
= — und Landgerict Aſchaffenburg, Alzenau, Sqhöltrippen wirb, bereihtigt jeden Staatsbürger, fofort im Haufe Gottes feier- 
; lichſt gegen berartige Amtsmigbräuche zu proteftiren; eine Verfamms 
2) Miltenberg mit Umorbah, Obernkurg, Mothenbuch und lung, bie von der Kanzel auß zu politiichen Agitationen verwerthet 


Stabiprogelten ; wird, hört auf, eine gottesbienftliche Verfammiung zu fein; fein Ger 
3) Lohr mit Mothenfeld, Marktheidenfeld und SKarlitabt ; richt" wirb daher in ya er mißhandelter (ontäSkiger gegen 
4) Hammelburg mit Brüdenau, Guetborf und Gemünden; firhlihe Gpieffe eine Religionsfriebenöftörung erbliden önnen. 
5) Reuſtatt mit Münnerftabt, Bifgofsgeim, Melltichſtadi und Art. 377 des Strafgefehbuches verbietet bei @efängnißfitafe ben 


Riffingen; Mißbrauch dr Amtes zur Parteilickeit; trohdem burften Sirchen- 
3 Hofheim mit Koͤnigthefen, Ebern, Vaunach und Glimann; gegmte ſich erkühnen, um ho Belfsikineiuniue einen kirch⸗ 
7 Gerolzhoſen mit Wielentheib, Rollach, Schweinfurt und Igen Anſtrich und ben bort gehaltenen Miffionsreven bie Bedeutung 
— einer gottebdienſtlichen Haudlung zu verleihen, biefen Wa Iverfamms» 
8) Kipingen mit Werned, Arnftein, Dettelbach, Ochfenfurt und lungen kirchliche Paramente , Fahnen ur Traghimmel —— 
Mailtbreit; — fowie bie Verhandlungen mit Gebeten und Sirhengefängen zu bes 
9) Würzburg mit Würzburg r. u. I/DR. und Aub. ginnen und zu fehlichen, fo baß die ungebildeten Klafſen in ber Bor 
„Sit die geſebliche Gintpeilung der Hauptwahlbezitle ermöglidt nahme ber bort beſprochenen Landlagkwähl einen kirchlichen Akt, beffen 
eine folide Parteiorganifation; bie liberale Partei wird zwar in bem Negelung ber Mnorbnung ber geiftlihen Oberen unterliege , erbliden 
einen unb bem anbern obiger Bezirke vorerft auf jebe Hoffnung eines "mußten und wirklich erblidt haben. 
günftigen Wahlerfolged verrichten müffen, bagegen alsbann im ger 


fammten Regierungbbezirle die Wahl von bach wenigftens 10 libera⸗ ' e N 

len Abgeorbneten, welde Zah! mindeſtens ihr nach ber Stärke ber ü Zur Zagesgeſchichte. 

Partei dermalen unbedingt gebührt, Leiter, als bei einem Wechfel Bürzburg, 11. Auguſt. 
ber jeweiligen Hauptwahlbegitle durchſetzen Lönnen, Diem, 9 Auguſt. Die „Wiener tg.“ veröffentlicht zwei 


Trogbem ber Ultramontaniömuß bei ben leten Wahlen Prebigt | mintfterielle Verordnungen, wornach bie Draane ber 8 entlichen G 
und Amt, Religion und Kehzerthum, Tagespreffe und Flugſchriſten, | malt nicht befugt fein Kölle, — von ea Ba — 2 — 
Vereine und Verſammlungen, überhaupt ben gangen Elerifalen Mgitas ° Gorrectiond»Anftalt verwiefenen Priefter anzubalten unb bahin abzus ' 


Rt. 220. | Reue Würzburger Zrtung und Würsburger Angeiger. 


Kiefern, Ferner wirb verfügt, daß feine einer regularen Gommunität 
angebörige Perfon (Mönd; ober Nonne), aus wab immer 
für einer Urſache auf Anordnung ber Betreff Dberen in Haft 
gehalten if, wiber ihren Miflen darin zurüdgehalten werben fann, 
Ueber jene Perfonen bes Wellprieſter und Ordenkſtandek, welche fi 
ber über fie von ihren Dberm verhängten Haft freiwillig unterziehen, 
find dem Gultus.Minifter Verzeichniſſe ber in freiwilliger Haft that 
ſaͤchlich fi befindenden MWeltpriefler und Regularen ungefäumt vor» 
zulegen. 4 


Prag, 9. Auguſt. Eine Petition um Aufhebung de6 hieſigen 


Jeſullenkloſters eirculirt Gier und zählt bereits aahlreiche Unterfchriftin. 


Die Typographen · Verſammlung beſchloß, die Abſchaffung ber Senn» 


tagsarbeit anzuſtreben. Die Arbeiten am Weſtbahnhef, Fram · Joſephs · 
Bahnhof und au ber Verbindungẽbahn beginnen heute. 


Wien, 9. Auguf. Die Ernrtogbarbeit in den Zeitungen 


wurbe vom 8. Auguſt ab eingeftellt. 


Eili, 8. Auguft. Der fteierifche Verfaffungstag ift troß aller 
Befürdtung ohne die geri öi reßärtig "auf . Die 
reinen 26 een ügepen viele 


Hlovenife Bauern Mn ber Merfammleng nahmen 4000 Berfonen 
Theil. Die game Stabt war mit beutichen, flapifchen und äfler 
reichiſchen Farben Erflaggt. Ein glängenber Empfang wurde ben 
Gaͤſten zu Theil, welche won Graz, Marburg und. Laibach angelangt 
waren, Gine Reſelutien gegen bie Loßtrennumg Unterſteiermarls 
und für Errichtung flovenifcher WaraflelıGlaffen, fowie für bie 
gänzlihe Aufhebung bed Goneorbat® wurbe geſaßt und einftimmig an ⸗ 
genommen. Alends fanb ein großes Bankett ftatt, bei welchem ber 
geifternde Tiſchreden gehalten wınden. 

In Freiburg (Schwer) 
Kommandant ber ehemaligen Schweizer⸗Garde in Paris, 76 Jahre 


alt, geitorben und vorgeftern in ber von Rol’fken amiliengrabitätte 


in ber Sreugenkirche beigelegt worben. Hr. v. Roll marke, di feiner 
Militä " — Gl 
zug ber Garbe nad Spanien in ben Awonzigerjahten und ben Kampf 


der Julirevolution mit. Eeit ber Auflöfung der Schweiger Negimentgr 
lebte er als penfionirter Dfficier im Privatftane. 





Lolale und dermilihte Nochrichten. 
Mirgburg, 11. Auguſt. 


Sn ber öffentlihen Magiſtralsſizung com 6, Auguſt 
famen folgente Gegenſtände Kur Beratkung und Belhlußfeflung 
(Skluf): Die Stabifämmerel wird zur Ausgahlung des etalbmaßigen 
Beitrages zu den Koften der Beſchälſtalion dahier im Beirage zu 
100 fl. ermächtigt. — Betingungsweile Genehmigung bed Baus 
geſuches dis Garlädners Jaleb ‚Matterfiod, - — Abweiſung zweier 
Geſuche um Verleihung bed Heimatbörcchted, — Abgabe einer Ans 
zeige wegen Goncubinate8 an ‚die Vertretung der Staatdanmahikaft 
zur Meranlaffung von Strafeinſchrtitung. — Genehmigung ber 
Hinaußgabe ber vom den Accorbanten ted Neubaus Im Ulmerhoh ger 
ftellten Rautionen wegen Ablaufß, der Garantiezeit. — Cine biefige 
Hebamme wird wegen umbefugter Aufnahme einer Weibäperfon zum 
Zwede ber Gntbindung mit eine Dikciplinargelbfirafe von 1 fl, 
30 fr, belegt, — Aubſtellung zwaier Werebelihungdpeugniffee — 
Beſtaͤtigung des Kaufmanns Auguſt Hattemer als Agenten ber 
Mobiliat · Feuer und Lebenboerſicherung ?geſellſchaſt Thuringza. — 
Verwarnung wegen Schulverſaͤnmniſſe. — Genehmigung ber Aus ⸗ 
fertigung aines Reiſtpaſſes nach Nordamerila. — Genehmigung 
amweier Probuctionägefurbe, 

— ch. Die Anmeltungen zur Lehrerverjſammlung ' häufen ſich 
ſchon jest fo, daß der Beſuch voraudficttich bie biöherigen Grwart- 
ungen übertreffen wird. 

* Während be bießjährigen Hauptſchleßens wurben im Ganzen 
4281 Schuß abgegeben unb zwar auf Haupt 324, worunter 
30 Dreier; auf Glück 3022 Schuß, darunter 3 PWımfte; auf Me 
ereation 721 Scküffe, barunter 1 Punkt; auf die Ehrengabe bes 
Herm Megierung®»Präfibenten Grafen v. Luxburg 52 Schuß. Die 
f, SarbwehrEchüken-Gompagnie machte 162 Schub. Die 'erften 
Preiöträger waren: auf dem Hauple: Herr Raufmann Mößner, auf 
Glück: Herr Lorometivführer Wagner, auf Rerreation: Herr Gerichts⸗ 
art Dr. Schech. Auf dem Haupte waren 16 Mreife, auf Glüͤck 9, 
und auf Mecreation 5 Preife. Die Landwehrſchützen hatten 15 Preife, 
und war erfier Preißträger Herr Tündhermeifter Sebelmeier: Außer⸗ 
bem wurden beim Taubenfchießen der Damen 142 Bogen A 6 Schuß 
geworfen, 

— Schweinfurt, 9. Auguſt. Allen anflänbigen Givilperfonen 
wird ber Zutritt in’$ Lager von früh bis zum Aapfenftreich geftattet 
fein. Während bes Lagers fol auch ein Preisfhlehen Seitens bes 
Wilitars fattfinden. 

0.-C. Eltmaun, 5. Auguf. Am 24. Quli fanb ver dem 
Biefigen Landgerichte eine öffentliche Verkanblung einer Ehrenträntungs- 
tage bes ſchon vielgenannten Pfarrerz Trunk von Baunach gegen 
ben Mühlbefiter Jaͤger von ta und eine lage des Pehteren gegen 
ben Griteren, gleichfalls wesen Ghrenfränfung, ſtatt. Dad Gufenntniß 
Iautste bahin, dab bie mechfelfeitigen Ehrenträntungen für eampenfirt 


erachtet und jeber ber Gireitiheile. zut Tragung feiner often ver 











it Marl v. Moll von Gelothurn, 








| 11. Auguft 1869. 


urteilt wurde, Auch biefe Verbanblung lich wieder einen Blid 
werfen in ba® oft wirklich ſcandalöſe Leben einzelner Kletiler. Aus 
ben Unterfucsngäasten des L Begirkégerichtẽ Aſchaffenburg wurbe ein 

{mi verdefen, nach welchem Mfarrer Trunf wegen bed Wer 
brechen® eines Verſuchs zur Nothzucht und wegen breter unichtiger 

anblungen in Unterfubung fich befand. Das Verfahren wurbe nur 

halb eingeſtellt, weil e8 in einem Malle an ber firafrechtlichen 
Vorauffegung ber nöth'gen Bewolt fehlte, und «8 in den anderem 
Gölen am ber Antragftellung ber brei beteiligten Meiböperfonen 
mangelte. 

Die Detail® find mir nicht bekannt, follen aber fo grafier 
Natur fein, dab fie gemügen würben, bie Stellung bed Pſfarrert 
Trunf im Baunach ımbalttar zu machen, won: e8 gerabe hoͤchſte Zeit 
wäre. Xroßdem num bie Thatſachen fo Mar am Zuge lirgen, fo 
will man doch bem Volle vormaden, al® wäre bad Gange Ver ⸗ 
l&umbung, waß auch won Viren geglaubt wirb, 

Pur näheren luftration dieſes hochwürdigen Herrn bieme noch 
folgerdeß Bravourſtück deifelben, das er während feiner Stubiengeit 
Mm Würzburg lieferte, woraus Ju erſehen if, daß feine Antecedentien 
ihm feinedwegd Lob und Ruhm einbrachten. Gr wurde nämli vom 
Wirzburger Stubentencorp® „Naffovia" befwigen cum infamia 
elubirt, weil er in dem Braufaufe zur „Santerei* um 24 
(swanzig vier Kreuger) Gegenflönte auf einen Tiſch im Gaftzimmer 
in Unwefenheit vieler Goͤſte ſetzte, welder man ſich gewöhnlih in 
einem gebelmen Gabinette entlebiat. 

— Eulsfeld im Grabfeld, 8. Auguſt. Seit 2 Monaten find 
wir ohne Prieſter, ba der Pfarreivtrweſer Schleier wegen ver 
ſchiedener gemeiner Verbrechen gegen die Eitilichfeit und BVerleitung 
zum Dieineid in Unterfugung gezogen und durchgigangen ift. Mander 
von unfern Nachbarn kann noch nicht begreifen, wie ein Prieſter, ber 
mit einer unerhörten Heuchelei und Steinheiligleit feine gotte&bienft» 
(ii ndfungen verzichtete, wirllich ſich fo weit verfteigen lonnte. 

il nlm biefet unfelige Menſch ſolch verruchte Thaten verübte, 

nt das Orkinariof unſere Okeineinde ſammt Filtate dafür büßen 
zu laſſen. Hat denn das bifchöflihe Drbinariet wirllich feinen 
Beſſeren als ben burchgebrannten Verbrecher, weil es und feinen 
Parreiverwefer fehitt? Wenn dem fo ift, dann mollen wir gerne 
unferem ehrwürbigen alten Her Pfarrer Seit, ber em Ghrenmann 
ift, aber wegen eines Sälagflufies, ber ihn cm Mitare berühete, 
funetiondupfähig geworben iſt, bis an's Lebensende feinen Gehalt bes 
zahlen, heruad; aber brauchen wir feiren Pfarter mehr, 

Mehrere Sulfelter Bauern. 

— —A— 9, Auguft. Geſtern feierte der Mamthal ⸗ 
fängerbund, ber durch 16 Gefangtvereine vertreten war, mm Vereine 
mit den ais Gäjten eingtladenen hieſigen Vereinen „Liebertafel* unb 
„Lieberkrang“, fo wie mit bem Gefangverein „Arion“ aus Ftantfurt, 
ber mit feinem Direftor — dem rühmlicft bekannten Komponiften 
Neeb — gleichfalis Antheil nahm, ein in feinem Verlaufe ausge⸗ 
Hichnet fchöneg Befangsfeft. 





— Münden, 7. Auguſt. Das k. Staatäminifterium be& 
Innern hat bie Kreißrenierungen beauftragt, bie bayeriichen Stanlö- 
ongshörigen. auf die Strenge der ruſſiſchen Paßvorſchriſten neuerbingd 
eufgerffam machen zu laſſen, bamit fie fi fletS mit ben vorſchriſis ⸗ 
mähigen Reifeurfunben verfehen und im alle de Verluftes berfelben 
unverweilt für ben möthigen Grfag berfelben Sorge tragen. — Ber 
anlafſung hiczu gibt dem Stoatöminifterium bef Innern folgender vom 
Staatminifterium de Aeufern migetheilter fall: Gin Bädergefelle 
cus der falg, welder fi, mit einem Wanderbuche verſehen, nach 
Rußland begeben Hatte, verlor dabſelbe bald nad) feiner Ankunft in 
St. Yeteröburg und verlieh, ohne fih um einen Grfaß hiefür ober 
eine. ankere Meijelegitimation zu fümmern, genannte Stabt, um ſich 
nad feiner Angabe zu Fuß im feine Heimat zurüdgutegeben. 
biefer Fußteiſe wurbe er zu Allental in Eſthland angehalten, und, 
ba sr fich micht Iegitimiren konnte, jo lange in Berwahr behalten, bie 
anf biplomatiihem Wege die Wahrheit feiner Angaben feſtgeſtellt 
murbe, was vicht umbebeutenben Seitanfwanb erforberte. — Im 
Monate Juli 98. 98. wanderten über Bremen im Ganzen 4809 
Perfonen in 15 Schiffen aus, unb zwar: Nach Mew · Yort 4054 
Poflagiere in 12 Schiffen, nad Baltimore 755 Paſſagiere in brei 
Shiffen. Die Gefammtzahl ber Auswanderer über Bremen vom 
1. Jauuor biB Ende Juli 68.8, betrug 41,841, in ber entipredien« 
ben Zeit des Vorjahres 43,73%, . 

— Münden, 16. Auguſt. Der hiefige Wahlverein ber Fort» 
fchrittöpartet zählt bereits an 200 Mitglieber; zum eıflen Vorfipenben 
wurbe Mbvefot Mühlmann, zum zweiten Stabtrichter Koſtner gemählt. 
— Die „N. Nacht“* melten: Heute Morgen trat naͤchſt dem Pfiſter · 
bache ein junger Burſche auf einen patrenillirenten Gendarmen zu 
mit der feltfamen Frage, ob es „für ihn geicheibier lei, fih au et 
tränfen ober bei der Moligei zu ftellen, denn er fei Maubmörber! 
Meiter erzäßfte berfelbe dem überraſchten Genbarmen, daß er im 
Jahre 1867 den Babamärter Paul Knoll bei Maifadh ermorbet und 
beraubt Habe. 

— In Rürnberg fanden fih zum 8. bayer. Turntag 60Ver⸗ 
treter von ungefähr 9O Wereinen ein. — Bei Speier hat ein Mann 
feine Ghefran mit einem Tergerol erſchoſſen. Zwiſtigleit en, weiche 
wegen Berfäumnif des Gifenbahnzuge® unter ihnen kurz vorher außs 
gebrochen, maren bie Urfache biefer That. — Die naäͤchſtaͤhrige 








Nr. 220. i 
Generolverfommlung de8 latholiſch · paͤdagogiſchen Mereind wird in 
Freiſing ftatifinden, 

— In Stuttgart wurbe ein Fatholifcher Geh unbund unter ber 
ſtudirenden Jugend mit bem Titel „Marid Meinigung“ enibedt. — 
Profeflor Dr. Helele in Tübingen murte bigfer Tege im Wünden 
vom päpjtlihen Nuntius inſormirt und wirb wahriheinlih noch 

ü im September zum Biſchof von Rottenburg präconifirt werben. — 
Bei Frankfurt bei ber Hohen Giche im Darmlätter Wald 
. fanb kürzlich bie alle fünf Jahre ſich wiederholende Zuſammenlunft 
von Zigtunern ſtatt; biedmal waren fie 600 Denn fiarf; nach ben 
| bort gepflogenen Berhanblungen, = nie Ko — * er ger 
| en e w nt n en murde t 
| ee tt vn Ems ift eine Dane de beit Gr 
Tür war, bei einer Mabnfahtt auf ber Lahn durch Umfelagen bed 
Kahmes ertrunfen, — An der Börfe in Berlin ergab eine Summe 
lung für bie Hinlerbliebenen ber bei Plauen Verunglüdten 2000 Tölr., 
eine andere der Bıamten, Meiſter und Arbeiter der Gußftaßlfabrif 
ER “ in Bodum 1000 Thlt. — Der Hamburger Strife ber Arbeiter 
22* aus ber Lauenftein’fchen Maſchinenſabrik iſt moch nicht beendigt. — 
78g Leipzig tegt der Verein beutfer Locomotiefüttret. — Der 
— Biſchef von Brixen (Tyrol) fol, nachdem er wegen Nihtaußlieferung 
oyäy von Ghegerihiäaften mit einer Strafe von 1000 fl. bebroht worden 
| FE war, wegen Vernichtung verfelben des Verbrechens des Mißbraucht 
2 
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der Amtögewolt angellagt werben. — Ir Lüttich findet wahrfchein 
a ei tih im September ein internationales Feſtſchießen fat. 
"- — Dresden, 6. Fuguft. (Ungeblige Erthällungen.] 
—8 Die „Saͤchſche Adtung* veröffentiktt eiaen angebliden Briefwechſel, 
DE wie fie. serfichert, Jeinerzet Dune Die Hände des Bruders bed 
— 6. Fepiherun non egangen ſein Ned. Bes genannte 
PE Bıckerzählt: „un 1. Juli 1866, 0/0 14 Tage vor Beginn bes unglüd« 
x fefigen Srieneß, bat Se. Majeität %ır König von Preußen ein cigen« 
% handiges Schreiben an Er. Majejlft ben Raifer von Deſterreich ger 
S = ziöpter,, dad, in feinen weſentüchſten Stellen wiebergegeben, alfo 
& 


(dütet: 
Ü “Wir find jetzt Beide gerüftet, um einen großen Feldzug unter« 


ut belämpfi weilen wir, daß beuffche Fürften Seinen Groll gegen 
. en. Ba bah fie nur daß Heil det gemeinlamen großen 
= 
6} 


Er Durch biefen Kıieg würben wit eine Neugeftaltung Deutſchlands, bem 

== vorhandenen Drange nad Einheit in ben deutſchen Wolfäftämmen 

R entiprechenb, herbeifüßten Lönnen, inbem Guer Mof.' bie ſ tfchen 

Stapten unter m Stıpter vereinigen, ich dagegen ber Herrſcher 

ä Norbbeuflands nd ber Frangöfifiten Mheinprouinzen deutſchen Urs 

553 funges ‚werben würbe. Waͤre biefes Piel erreicht, bann wäre ur 
topad Schicſſal in unferen Händen.” 

Der Kaifer von Defterreih aytwortele barauf: 

„As mir Guer Majeftät ben Vorſchlag machten, unfere auf ben 
Kriegẽfuß gebrachten Streitfräfte gegen Frankreich zu vereinigen, 
appellırten Sie an das Ghrgelühl eines deuiſchen Fürften und ſtellten 
| gleichzeitig bie Möglichkeit ver Annegion der füddeutſchen Gtanten 
 Eitand Defterreich® in Ausficht. Ms bapfcer Fürit muß id; hierauf 

aufwerten, daß meine Gefühle — mir werbieten, bie 
Bundeögenofjen Drjterreichh, bie Beheriſcher deutſchet Stämme, ihrer 
ürftensecdhte- zu berauben. 
- . Diefer Mittheilung fügt das ſachſiſche Blatt Folgendes Bei: 
| „Wir erwarten ein Dementi biefer Mingaben von hoher Stelle, doch 
ss fürchten wir, daß man biefe Gnthällungen mit Stillſchweigen über 
3,3 gehen wirb, denn Thatſachen laſſen ſich nit bementiren.” (Man hat 
wohl gehört, daß Graf Bidmarck längere Zeit vor bem ſtriege von 
SF 1866 Odfierreih etwas dem Wehnliches propanirt habe, ber Brief 
J wechſel von Monarch au Monarch ſcheint und aber unſerſchebyn. (A. b. R.) 
— — — — — — — — — — 


Kun a Be Eernintalender. 


2 13. Auguſt, fräb 8 Ubr: 3. Gpiftetan im Konlurſe des Ga. Wallrapp 
von Dällſtadt beim £. Landgericht Volkach. 
-  Früb 8 Uhr: Korderungsmeldung an F. und M. U. Aonrad von Bug- 
genberg beim l. Bairisamt Milteriberg. ‘ 
Mihm. 2, Uhr: Grundvermögens-Verſteigerung Des I. A. ſtuies in 
1 Maßbach durch den f, Notar in Rünnerſtadt. 
= ee zjyzuss nn 


5 2 Billige Würzburger Volkgausgabe bayer. Geſetze. 


Im Verlage ber Stahel’fchen Bud» und Kunfthanblung in 
as 3 Würzburg iſt ferner erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
4295 begiehen: 
anne Etrafs und Poliztiſtrafgeſetzbuch. Wahträge. 2, Abtheilung. 
lt: Gegenleitigfeit in Streifahen mit außwärligen Negier« 
ungen; Mikoffop. Unterfuchungen im gerichtl, Fällen; Auslie⸗ 
ferungdverträge mit Stalien, Rußland und der Schweiz; Ber 
träge mit Franlreich über —* dann —— 
ſtrafung von Forſtfrevel u. ſ. w. . Volldausg. 26. Bbdch. 
u 2. Abth.) 9 fr. * r 
Ir Pofivereinsverträge u. f. w. 7. Abth. Betriebsteglewent dx hie 
[ 


> nehmen zu können. Die Welt — wir werden uns gegenfeitig 


ſchieen wir gegen den Grbfreind iſchlands jenfeitß des Rheines. 


bayer. Staatd- und Oſtbahnen. Verehelichung ber Beamten u. 
Bebignfigten; Berträge mit Italien und Schweden; Poſtanweiſ⸗ 
ungen nah ben Wieberla 
Br. 


(W. Volldausg. 20. Boa. 7. 
Abih.) 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger RAugeiger. 


BVaterlanbes anftreben. Vereinigen wir unſere Gtreitfräfte unb mar- 


MER man, nachdem Epernlationpaptere mehrece Gult en werloten 
f , wi 
elteh 


| 11. Assuf 1200. 


Prozehorbuung. III. Abth. 2. Liefg. (Schluß) Ginführungsarfek 
mit Sarhregifter. Preis aller 3 Abtblan MW. Volldausg. 
Boch) A. 1, MH. Geg. gel. H.1.46; -* 

Privatrehtlie Stellung der Grwerbe⸗ und Wir hſche hi 
haften, dann ber Vereine, Alliengefelihaften, beren Un 
nehmen nicht in Handelsgeſchäften beiteht. Mit Anmerkungen. 
(DB. Voilsaußg. 34. Boch.) 12 Mr. 

Wehrderfaſſung. XII. Abth. Militärftrafgejegbuh und Mtlis 
färfirofgerihtsorbnumg. nebii Ginjührungsgefeg. Mit 
—X ihelfen aus ben Motiven zu ben Geſetzenſwürfen, 
ber Bethandlungen be8 befonberen Ausſchuſſes ber Sammer ber 
Abgeorbnelen und des combintrten Ausſchuſſes beider Kammern 
x. und einfchlägigen oberftrichterlichen Entſcheſdungen, ſowie einem 
ausführl. Sachtegiſter. [Heraußg. von H. Barſch, & Deus’ 
Ger.-Affeffer.] (W. Volksausg. 21. Br, 12. Atıh.) 54 fr. 

Mehrverfafiung. XII. Abth. Grgänzungsbeftimmungen über bie 
Dienftesverhältnifje ber Mediziner, Lanbwehrärgte ı.; Abmin- 
ſtrationbperſonal · Crnonnung ae; Mobiftkationen zu den militär. 
Dienftesvergältnifien Einjaͤhrig · Freiwilliger. (MW. Volkbausgabe 
21. Br. 13. Abih) 9 ke. 

Boll:, Handels: und Schifffahrtsverträge. V. Abth. Zuders m, 
Zabaksbeftewerung nebſt Vollzugsverorbnung. Abänderung eine 
zelner Beſtimmungen ber Zollordnung u. f. w. Anſchluß preuf. 
und hamb. Gebietätheile an ben Zollverein. (W. Voilkdaubgabe 
35. Bord.) 6 fr. 

Zolls, Hanbelss und Schifffahrtsperträge. VI. Abth. Revib. 
Afeinfhiffährtsafte, die neue Rheinfchifffahris- Polizei mb“ 
Floßorbnung; Transport entzündlicher u. ſ. w. Stoffe auf bem 
Rhein; Hanbeld +» x. Vertrag mit Liberia. (W. Vollsausgabe 
36 Bänden.) 18 fr. ’ 
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Sranffurs, 10. Auguſt. Da die Micaer Worgenconfe in matter 
Haltung einliefen, eröffnete man and bier mit berabgefepten reifen. 
1* dructt der heranuahende Mehio mud veraulaßt viede Mealijatiorge, 


eder jeſter. Sehrt flau waren dſtert. Loesgatlungen. 8 di 

i feſt und ſtlegen im Laufe der Börfe-um 44 Pit. a ord⸗ 
Prioritäten waren zu Ti in lebhaften Berker. Wechſel im Ganzen eher 
matter. — Abends 6%, Uhr. In der tüffeftemfocietät wurden öſtert. 
Erebitactien 20312—204 bey., Staatebabn 394—3931,—395'/, bei, 
Rombdarben 2621,—263 bey, Baltzier 252°, — 2530, bei,, 1882er omertf, 
Bonte 88744 bey, Tendenz frit. 





Leinen-Taschentücher 
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Strichsbefauntinachung. 


Wegen vorgerüdten Alters laffe ih mein in ber Peterer⸗Pfarr⸗ 
gaſſe dahler gelegenes Wohnhaus 4. Dilte. Haus:Rr, 25 (Orienti ⸗ 


ruagſnummer 12) 
RE! ben 19. Auguſt 1869, 
ü t, 


durch den £. Motar Herm Gnbreß babier auf deffen Amtsgimmer ver« 
fteigern; bie Striäbebingniffe werben am Zermme belannt gegeben, 
unb bemerle ich jet ſchon, daß 6000 FL. auf dem Haufe ftehen Blei» 
ben loͤnnen 
Das Haus enthält im Parterre 2 Yimmer, in jedem ber brei 

Stodwerke je 3 Zimmer; daß Hintere Haus 2 Zimmer fammt Al: 
koven, Stallung für 4 Stüd Vieh, Wutterboben, Keller, Waſchhaus x. 

Das Haus lann jebergeit eingeſehen werben. 

Würzburg, den 9. Auguſt 1869. 

Peter Bauer, Delonom. 


Bekanntmachung. "19 


Im Executienbwege verfteigere ich zufolge Auftrags des loͤnigl. 
Lanbgeridt3 Ochſenfurt 
— Montag, ben 13. September 1. 38., 
Nachmittags 3 Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe zu Gnobitabt bie in ber borligen Steuer 
gemeinde belegenen Realitäten: 

Pont. 2041, — 0,05 VDezimalen Gebäude, Wohnhaus 
Haus⸗Nr. 11/5 mit Keller und Stall unb Hofraum, geſchätzt 
auf 1300 fl.; 

Plan Mr. 7493 — 0,59 Desimalen Ader im Stügwiefer Weg, 
gewerthet auf 200 fi., 

gegen Baarzahlung ber Strichbſchillinge nah Mahgabe des Prozeß ⸗ 
geleße® vom Jahre 1837, vorbehaltlich bes $ EA des Hypotheken · 
gefehes, wozu ich Strichsliebhaber mit dem Bewerken einlabe, daß 
bie übrigen Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gegeben werben. 
Dhfenfurt, ven 9. Auguft 1869. 
Büttner, Notariatöverwefer, 


Befanutmacbung. 10% 

Bütinermeifler und Weinwirth Anton Heimbed von bier bat 
fi um bie Gonerffion zum Ausfhant von Bier mit Verabreichung 
von Speilen angemelbet. 

Dies wird mit bem Bemerfen belanmt gemadt, dah Einwend ⸗ 
ungen und Mitbewerbungen binnen 14 Zagen ausfchließenber Friſt 
bierortd anzubringen find. 

Würzburg, ben 6. Auguſt 1869. 

Der Stabtmagiftrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amenb. 


— mm — 
Etwaige Forderungen an bie verftorbene Grau Eliſabetha Lange 
lotz wollen innerhalb 4 Wochen bei Unterzeichnetem begründet mer 
den; mach diefer Reit können fie feine Berüdjichtigung mehr finden, 
Mürzburg, den 10. Auguſt 1869. 
B. Langlotz. 


Montag, den 23. Auguft, Vormittags 10 Uhr, Läßt bie Könige: 
Höfer Altiengeſellſchaft bie ihr gehörige, guterbaltene Dreſchmaſchine, 
fowie Lokomobile von 8 Pierbekroft ſammt Inventar, als: Winden, 
Schraubftöde u. ſ. w., an ben Meiftbietenden im Schlundhaufe au 
Königshofen im Grabfelbe verfteigern. Einſicht fann vorher jeber 
Beit genommen werben. 

Der Vorſtand: 


3a] v. Schlern. 












2oeflund’s Malz Ertract, 
bei der Parifee Weltonsftellung preisgefränd, it das wirf 
famjte Miltel gegen Huſten, Heiferfeit, Brufts und Halbleiden. 
Au haben in allm Apotheken. [15t 





zu Herren⸗Hemden 
Flanell felhfnefertigte 
2a 





Menue Würgburger Feitung und Wfrburger Anzeiger. 





in weiß, %, & 2 fl. 36 fr. per Dubend, 
in bunt in 7 Yu, 9a und *. 
find wieder in großer Auswahl eingetroffen bei 


ZH. Dietz, 


Eichhornplatz Nr. 4, 


Meinen geehrten Abnehmern zur gefälligen Rotiz, daß e8 mir 
gelungen ift, noch einen Poften von ben fo flarf begehrten 


ff. Havanna-Cigarren & mille 14—100 Thlr. 
zu atquirieen mb empfehle bavon in Brand und Farbe vorzüglich 


außfallenve Sorten, al: 


hochfcine reine Havanna Da Uppmann & mille 30-80 Thlr. 
Maravilla 


Havanna Wanida Ba Bouguet 


23 „ 


. 24 „ 

ſuperf. ẽ Vara Ya Uppmann 20, 
B Manila Jokcy Cu ——— 

= * bella Ama 5, 5 „ 
f. — Vata GI Commertial 16 „ 
. 14, 


” Proben von 200 — be wie biehet f 
an fenbe wie et france Eine 
fenbung bed Betrages ober Nachnahme. en 


Ghemmig in Sachſen. 
3e] 


Ein Volontair 
wirb zum fofortigen Eintritt auf 
einem gröheren Gute Unterfran. 
ken® gefucht. 

Näh. in ber Exped. d. Bl. [de 

Tüchtige Mleibermaderinnen 
ſowie Puharbeiterinnen werben 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 

MA. in der Erped. d. Bl, [26 

Die Stahel’ihe Buch⸗ und 
Runfthonblung in Würzburg 
und Kitzingen empfiehlt: 


Leipzig, 
fein Handel und feine 
Meſſen. 
Nah hiſtotiſchen und ſtatiſtiſchen 
Drelfen zulammengeltellt von 
Dito Mofer. 


Zugleich 
praktiſcher Führer und 
Adreßbuch von Leipzig, 
befien Handelb⸗ und Verlehrs⸗ 
Anſtalten 


Mit 7 Drientitungkplaͤnen und 
einem großen Plan von Leipzig. 
Preis 36 Fr, nach Auswaͤris 
franto 98 fr. 
In ber Stahel'ſchen Buch ⸗ 
und Kunſthandlung in Würzburg 
und Kihzingen ift vorräthig: 


Acß · Adreßhuch 


Leipzig, Frantfurt a. ©, 
—** a. M., Braunſchweig 
x. ı. 


Berzeihniß der Mehfirmen 
mit Angabe ber Branchen unb 
Geſchaͤftẽlolale und 
Verzeihnig der Firmen 
nah Waaren, Kabritanten unb 
Geſchaͤſtbbranchen georbnei. 
Nach offiziellen Quellen bearbeitet. 
Am Anhang: 
Drientirungsplaͤne von Leipzig u. 
viele vralliſche Rotizen über Leſpzig 
und bie Leipziger Meſſen. 
Preis 54 fr, nach Auswärts 
france 1 fl. 





Veramwortlichet Derausgebes: Anton Memmingen, 





ihhornpla 


Victor Cramer, Importeur. 


Privatgärtner, 
welher gute Aeuguiffe aufweiſen 
far, findet bei freier Station und 
hohem Lohn Jahresſtelle. Nur 
Solde, welche längere Dienftzeit 
nachweiſen können, wollen ſich mel» 
ben unter B. W. Mr. 600 poste 
restante Ahaffenburg. [?« 

Kin folide yrauenzimmer 
eine Stelle di — —* 
= in eimer Gonditorei ober 
au fanft einem Labenzefi 
und koͤnnte —— Tre 
folgen. Gefl. Offerte unter 555 


beforgt bie d. d. DL. Be 
Aunonce, 
Eine gewankte Maſchinen⸗ 


Arbeiterim wirb zum jo en 
Eintritt gefucht. 
Näh. in ber Exped. d. Bl. [25 


In ber Pettengatie Nr. 5 über 
3 Stiegen wird ein verſchließba⸗ 


rer Schreibliſch zu kaufen ges 
fucht. Auch ift bafelöft ein Gi 
vier für Unfänger wohlfeil zu 
verfaufen, 


Wetraute, 
„St Burfarp: 
Michael Rubl, Lacirer dahler, 
mit Eva Doretbea Klopf von Sterns 


berg. 
Grotenantikt e Kite: 
Ich. Leoab. Andr. Reyb, Kaufe 
mann zu Nürnberg, mit Regine 
— Auguſte Trilldaas a. Schwein · 
art, . 


Arembensfingeige, 

(Hotel Rügsıer.) Alte: Sonutag, 
Giblaberg, Biel und Dietrich aus 
Rranffurt, Hegewiſch a. Hannover. 
Fabt. Bär! a, Erlau. Frl. Wolff 
m, Deal, a. Frankfurt. Sauuntern. 
NIE a. Nürnberg. Zeiler m. T 
a. Schweiz. Biarrer Hühne aus 
ũſchau. Bent. Simeler a. Port. 

(Bad. Hof.; Kilte. Heilmann 
a. Übelibeim, Drefber a. Werneck, 
Hertb a. Wiefenfeld, Lienfath aus 
Speyer, Bepner a. Gotha, Schutt 
m.®&. a Bendon, Köbler m. G. a 
Stargard, Müder a, Ram. a. Ame⸗ 
rifa, Steiner a. Leirzig, Dreber a. 
Hasan, Beyer a, Arasffort, Stolz 
a. Hamburg, Graf m. T. a, Stult⸗ 
gart u, Rider a, Dresden. Bildb. 
Sta. WRoxtreale, Vebrer Schmitt 
m. G. a. Gef, 





Wollen-Hemden «rs« ss: 


HH. Dietz, 
Nr. 4 





Treu gegen Rdnig und Baterlamd für’ Währbeif Aub Weit! ! 


\®prausbegablung: Dierteljähre, 


nm ' ib 54 fr. bier und bei afen Deutichen 
? 12%221. Behämdern. Die Derantworttichten O0» Jahrgang. jeeitai 


für Juſerate trägt deren (infender, 





der: Klara. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 50 Minuten, 
Sonuenäntergamg: 7 br 19 Minuten. TMondbanfzang: 10 Uhr 16 Min, 
Meudunternang 9 br 45 Minuten. Zhermo uach Reanmur, 
Medriafter Stand in der Nacht: 8 Brad Wärme, Wittagd 12 Ubr: 
12 Grad Birne. — Bau lt Benn’s Im Anguſt ſtark thauen 
thut, daun bleibt auch das Wetter gut. 
Ru :14 Brad. 
Talender: 1769: Schlaht bei Annnerödorf. — 1845: Ent« 
hutlung des 'Beetboven- Monumente in Bonn. 


— — — — —— — — — — 6—C ræ— 6 — — 
* Die Landtagswahlen in, Unterfranken vom 12. 
und 20. Mai 1869. 

VI. 

(Sälus.) 

Die KatHolifenverfammlungen wurben nad Angabe ihrer Leiter 
lediglich zus Beſprechung kirchlich er Angelegenheilen veranftaltet ; 
fo mwurbe wentgften® ber Zweck ber Verfammlungen in ben gemäß 
Art, 2 des Geſthes über Verſammlungen unb Vereine an bie Orte 
poligeibehörbe erjtatteten Anzeigen angegeben; ba nun eine öffentliche, 
Verfammlung blo8 zu bem in ber begüglichen Anzeige angegebenen | 
Zuwede abgehalten werben barf, bie Hereinziehung frembartiger Degen» 

ftänbe aber eine nach Art. 20 1. c. firafbare Aunwiberhanblung gegen 
Ad. 2T c. enthält, fo wäre ber Abgtordnete ber Polipelbchörbe 
jeweil® befugt gemefen, zu verlangen, daß politifche Angelegenheiten 
von ber Grörterung ferne gehalten werben, und im falle feinem Ver ⸗ 
fangen nicht augenblidlich entſprochen worden wäre, bie Verfammlung 
für aufgelöft zu erflären; denn bie Ueberſchreitung bed von der Bor 
Tigeibehörbe genehmigten Programmes . enthält eine Gefeeßverlehung, 
ber Verfuh, das Programm zu überfchreiten, fofort eine Auffor- 
berung zur Geſetzekverletzung. ; 

Leiber fpielten gegenüber biefen offenen Geſetzesverletzungen manche 
Abgeorbnete ber Poligeibehörben bloß bie Rofle ftiller Zufchauer, beren 
glänzende Uniformen nad ber Annahme mander Lanbleute mur zur 
Verherrlihung bed mitunter den Bureaufraten felbft nur erwünfchten 
Feſteb zu dienen beſtimet waren. 

BVeabfichtigen Die Anhänger ber ultramontanen Partei eine Volls⸗ 
verfammlung zur. Beſprechung politilcher Angelegenheiten, fo mögen 

fie ben Zwech ihrer Agitation offen an bie Fahne ihres Feſtes 
reiben; dann Lönmen ſich auch Anberögefinnte an ben Debatten ber 
theiligen; als lirchliche Angelegenheiten und als Monopol eine ge» 
wiflen Religionsiheiles, dürfen die politiſchen Wahlen dagegen. nimmer«' 
mebr Behandlung finten. 

Wird künftighin dem Mißbrauche beB Kirchenamtes zur Wahl · 
beeinflußung vormebeugt, dann können fi bie 3. 3. noch ſchlummern⸗ 
den Glemente ber liberalen Partei überall frei emifalten und ben ber 
freien VolkSüberzeugung gefehlih gebührenden Cinfluß ungehindert zur, 
Geltung bringen; bie Grftarfung ber liberalen Partei wird zur feige 
haben, daß In jenen Urmwahlbezirken, in welchen bie Hlerifale Partei 
4 B. not mit einer Majorität von %/,, ber abgegebenen Stimmen 
am 12. Mai 1869 fiegfe, der Wahlerfolg fortan ber liberalen Par 


tei gehören wirb, ferner daß bie entſchiedene ober überwiegende Herie | 


tale Majorität eingelner Urwahlbezitle entſprechende Abſchwaͤchung 
leldet 


Wir ſchmeicheln un® nicht mit der Hoffnung, daß das Licht ber 
Bermunft alsbald bie Macht, die fi über gewiſſe Theile des Oden⸗ 
walbes, des Speffartö, des Steigerwaldes und ber Rhön, ferner über 
bie naͤchſte Umgebung gemwiffer Kloͤſter und Lebrinftitute verbreitet 
bat, fehen in dem naͤchſten Jahrzehnten fiegreih burKbringen werbe ; 
vielmehr wiffen wir feiber von biefen Bezirken nur zu gewiß, daß 
ihre politifhe Färbung bei den bevorſtehenden Gemeindewahlen, ben 
Landrathsᷣwahlen vom Frühjahre 1870 und ben Zollpatlamentkwah ⸗ 
len gegen Ende des Jahres 1870 ſich wenig veraͤndern wird; im 
Allgemeinen berechtigt bie Bildung liberaler Volksvereine und jedoch 
zur Annahme, daß bie nächſte Wahlkarte manche ſchwatze Punkte, 
bie fporabifch ſtrahlen ⸗ oder gruppenweiſe jet noch ganze Gegenden 
verbunfeln, verwlſchen und gefäubert dem Gebiete des Liberalismus 
wieder einverlelben wird, dem fie ein kirchlicher Fanatisſmus geitweife 
entfremdet hatte. 

Die beſſere Organiſation ber liberalen Partei wird aud bie 
Wiederkehr mancher Frhlgriffr unmöglich machen; es erfheint uns 


babe: Die alti 
Balearen Kazn RR Donnerstag, 
., Med . 
and Me v rärlanfende Beile Zt. 12. Auguft 1869. 





halten , verfallen und dadurch ihrer eigenen Partei bie ihr geſehlich 
gebührenbe Stimmenzahl entziehen barf. 

Einen befferen. Meberblid über bie SParteigruppirungen Unter ⸗ 
franfen® würbe bie Wahlkarte aflerbings dann geboten haben, wenn 
fie die Stärke und Intenſivität ber Parteien im Tonfarbenbrude nach 
bem Grabe deß mehr oder weniger überwiegenden Liberaligmus ober 
Ultramoztaniemuß lichtoolfer oder Dunkler aufgetragen und bie Wer 
ſchiedenheit in ber öffentlichen Stimmung ber zu einem Utwah 
vereinigten Gingelgemsinben berüdfictigt ‚hätte; bei ber Kereitd fo 
weit vorgerüdten Zeit, welche bie, gemeinbe- und bezitlsweiſe Samm» 
fung be gegenwärtig vorliegenben Materialeß beanſpruchte, waren 
wir jedoch leider nicht in ber Lage, bie Karte in biefen Punkten zu 
vervollftänbigen; indem wir unferen HH. Korreſpondenten für bie 
mũhevolle Sammlung der und mitgetheilten Notigen ben Danf umfere® 
ganzen Leſerlteiſes ‚öffentlich ausſprechen, verbinden wir hlemit bie 
Bitte, etwaige Grgängungen unb Berichtigungen bezüglich einzelner 
Urwahlbe irke und balbgefälligft zufommen zu laſſen. 

Da bie Sanbtagsmahlbezirte mit ben Follparlameniswahlkteifen 
nicht übereinireffen und hiebei bie Nachwahlen zu berüdfichtigen waren, 
ba bie Urwahlbezirle nicht immer genau ben Laudgerichts- und Ges 
meinbegrengen ſich anfchließen, ba ferner 8 Wahlmaͤnner an ber Haupt 
abjtimmung felbft verhindert waren. und mande Wahlmänner unfelbft- 
ftänbiger Haltung — nad den und gewordenen Mittheilungen — 
in bem einen Mahlgange liberal, in bem amberen Wahlgange bas 
gegen regierungdfeinblich abftimmten, fo mußte die genaue Grmittlung 
ber Maplitatiftif aflerbings manche Sqwierigleiten bieten, beren Ueber» 
winbung wir ber gefälligen Mitwirlung unferer HH. Korreſpondenten 
verbanfen. 

Die Zahl der von ben Urwählern ſelbſt am 12, Mai 
1869 abgegebenen liberalen unb klerilalen Stimmen fann zur ver« 
läffigen Beurtbeilung be8 voraußfichtlichen Reſultates viner ummittele 
baren Wahl nicht verwerthet werben, weil viele Urwähler in ber Ger 
mißheit, dab ihre Stimmen durch bie Mehrheit ber Begenpartei doch 
unterbrüdt wurben, ober zur Befeftigung des Wahlfieged nicht mehr 
erforberlich werben, fih ber Stimmenabgate enthielten, während . fie 
bei unmittelbaren Wahlen ihre Stimme ſicherlich verwertet Hälten. 
- + Da eim flatiftifcher Nachweis über bie allgemeine Erſtarkung ber 
liberalen Elemente bie Parteiorganifation unferer Gefinnungdgenofien 
nur ermuthigen fann und ihre Thätigfeit auf bie bes Zuſpruches 
aunoͤchſt bebürfligen Gebiele Hinlenken wirb , fo hatten wir um fo 
weniger einen Grund, biefe Aufſchlüſſe — etwa ald Parteigeheimmifje 
— ber Deffentlichleit, welcher doch alle Wahlvorgänge angehören, 
vorzuentbalten, als wir hierin bie erwünfchte Gelegenheit zur Herans 
siehung ber wahlverwanbten Glemente und gleichzeitig zur Säuberung 
zweifelhafter Perfönlichkeiten erbliden. 


*Zur Tagesgeſchichte. 
Wärzbarg, 12, Auguſt. 
p. Münden, 10. Auguſt. Der Geſandte Bayerns am has 
bifchen Hofe, ehr, v. Rieberer, ift in Urlaub Hier eingetroffen. — 
Die eben. beendete Prüfung für den Einjährig ⸗Freiwilligendienſt in 
ber Armee dahier Hat, wie jene vor 6 Monaten, abermal$ ein fehr 
ungänftiges Refultat geliefert, benn eb wurben von 38 jungen Leuten 
nur 18 ols „Befähigt” erklärt. — Gine Deputation ber Hanbeld» 





‚und Gewerbefammer hatte Heute zuerft bei dem Ztaaidminifter ber 


Juſtij und bann bei jenem des Handels Audienz, um ihre Borftell» 
ung, daß das zu errichtenbe zweite HanbelSappellationsgericht feinen 
Sit in Münden erhalten fol, mündlich au bevorworten, Die Der 
putation wurde von beiben Miniftern fehr freundlich empfangen und 
ihr auf das Gnigegenfommenbite bie Zuficherung gegeben, baß bie 
unverfennbar gewichtigen Gründe ihrer Morftellung ber eingehenpften 
mb aufmerffamften Prüfung untergogen unb nad Thunlichleit Bes 
rüdfihtigung finden ſollen. 


Berlin, 11. Auguſt. Die „Provinzial-Gorrefponbenz" fagt: 
Die Megierung Preufend forderte das Miener Gabinet in ungwelr 
beutiger Welfe auf, daß gefammte Beweißmaterial für bie Behauptung 
be8 Grafen Beuft, Preußen vereitle die Annäherungsverfuhe Defters 
reich, zu veröffentlichen. — Die „Kreuzug.“ melbet: Auf Antrag 


wenigftend zweifelhaft, ob eine überwiegende liberale Majorität, wie, | des Kultusminiftere beim Könige iſt bie folortige Berufung einer 


in Memmelsborf, Weipendadh, Pridfenftabt z. sc. auch fortan auf, | 


Wahlmänner, die am Tage ber Wahlſchlacht fih zur Segenpartei 


auferorbentlichen Provinzial-Synobe für bie evangeliſchen Gemeinden 


bes Reglerungobegirls Kaflel angeorbnet worden. 


Mr. 221. | Reue Würzburger Zeitung mb Würzburger Anzeiger. 
Wien, 9. Augufl. Tauſended von M ängten ur zu-Ienfen, 
= Gen Mattes Pan 


heutigen RVolföverfammlung, Dr. Lewinger begrundete ben 
auf Aufbebung ber Möfer, Seine Rebe lautet: Es gibt been In 
ber Geſchichte, welche bie Menſchheit überfommen wie ein mälhtige® 
Gewitter, das bie Luft reinigt. Starred Gnifeken erfoßle uns Alle 
bei ber Nachticht auß ber alten Polerftabt. Wir lonnten nicht glauben, 
daß eine folde That im’ Pr Yafı Mt wmoglich ſei. Eint 
Idee machte ſich ba gellend, eine Ides, bie bald bie ganze chriſtliche 
Welt beherrigen wird, bie Idee: daß bie Klöoſter fallen müflen ! 
Dan hat halb erkannt, fährt ber Redner fort, daß man ec 
bier niht--mit einem vereinzelten Falle zu- ihun habe, Nicht blos 
jene - ‚ober jene Furien, wie fie ber Biſchof nannte, ſondern 
bie Stuten, ba ganze Kloſterweſen trifft bie Schuld an biefem 
Greigniffe. Beweit bie innere Wahrheit, für bie Macht dieſer 
— i Adreffen die von allen 
Seiten anſtürmen und ſich in bem einmüthigen Rufe begegnen: Meg 
mit ten Klöften! Auch das Gomitd, bad Ete zu biefer Verſamm ⸗ 
lung eingelaben, ift von biefer Idee aufgegangen unb Hat mid mit 
der Aufgabe Beirat, Yhnen eine Mefolution dieſes Einneß vorzulegen 
unb bie Gründe berfelben zu entwideln. Das Comits Hat bie Fragen 
ht Erwägung gezogen, ob bie Köſter nühlich, nötbig, ob fie im heutigen 
Staate möglih, ob fie erlaubt feien. 

— Dad Gomitd Eat biefe Fragen mit Mein Eeantworiet, or 
Allen find bie Kloͤſter Oberflüffig. Der Stifter der chriſtlichen Neligton 
bat vichts gewußt von Klöfterm, und bie chriſtliche Lehre war viel 
reiner zu ber Zeit, als noch feine Kloͤſter egiftieten, Seit bem fünften 
Jahthundert nach Chtiſtt Geburt, als bie Mlöfter entflanben, fam auch 
dur fie Unglüd in die Melt. Necht muß e8 fein, wo bie Kloͤſter 
{hr ſchwacheß Flaͤrarachen leuchten laſſen wollen! Denken Sie an ben 
Ausſpruch des Republilaners Caſtelat. (Demonflrativer Beifall.) 
Mo Klöſter find, If Nacht; wo fie nicht ſind, Licht. Die freie 
Schweiz bat wenige Klöſter, ober auf jebem Schtlite treffen Sie eine 
Säule, Dort ift Freiheit, Umabkängigfeit und Wohlſtand. Der 
Zweck des Staates tt ein fittliger, moraliſcher und ein wirthſchaft ⸗ 
Hicher. Letzteter iſt auf bie Mrbeit gegründet; bie Möfter ſind aber 
dem beſchaulichen Muͤßlggange gewibmet. Wir zahlen bem Stante 


But und Blut; das Vermögen ver Klöſter wird bezeichnend genug 


„tbte Hanb* genannt. Todt ift diefe Hand allerdings, aber nur 
beim Geben, nit beim Nehmen. Auch ti ftanatspolitifcher Beziehung 
finb tie Klöſter gefährlich; won jeher waren fie bie Schlupfwinfel ber 
Verſchwörung gegen das Volk, ber Reaction in Spanien, Wexifo, 
Frantreich Und das innere Weſen ter Möfter, bie brei Mofterger 
lübbe, Können nicht Beſtand Kaben vor bem forum des Staates. Tas 
Gelübde ber Hımutb, «& untergräbt ben Grwerb, die Arbeit, und Bat 
zur folge bie Ekmaroperpflange, den „Bettel®. Dos Gelübbe ber 


Keuſchheit iſt ein widernatürliche® Gelübde; e8 untergräbt die ſMliche 


Grundioge des Staates, der auf ber Familie beruht Das Gelübde 


bes Eehorſoms iſt das ollergefährlichfte, denn es ſchafft die scher 
am 


Unfreigeit und macht aus Wenſchen Mafchinen. iefer Geh 
{ft der Mater bed Mliramentanigmus, benn bie Oberen Der Rlöfter 
befinden fih in Rom. ’ ' 

Da gibt es fein Pactiren; ber ein Kloſtergeſetz verlangt, will 
bie öfter, wir aber wollen leine. Gleich dem Jeſuiten General, 
ber aubrief: Entweder ſollen bie Jeſuilen fein, wie fie find, ober! 
fie ſollen nicht fein,“ Tage ich: Sie follen nice fein! Dis Gomite 
beantragt daher bie folgende Mefolution: „In Gtwägung, daß bie 
Klöfter' weber ein nochwendiges Grforberniß ber chriſtlichen Relligton 
find, not, auch mit ben Grundſaͤtzen bed modernen Sldalts im (in 
Mange fieheri; ja, daß die Kloͤſter die Stantdswede gerabezu eben, 
erflärt die Heutige VWolfSverfommlung: „Die, fänmttiten Klöſter in 


Defterreich feten aufzuheben.“ 

Rufen: „Mieber mit den Klöſtern!“ unterbrechen. Nachdem no mehrere 
Redner fih für den Antrag ausgeſprechen, wurde bie Mefolution ein 
ſtimmig angenommien. 


rag, 9. Auguſt. Der Schriftſetzer Bawordty, ber in ber |, 


Prag ae reg gr Ai eine‘ Duggtefente Korrellien ber Ih vom Untermärzbad Bi zu 


haftet. Geftern Abendé beſchloß das Buchdrucker Gremium, bdaß 
fein Buchdruckerei· Befitzer ſelbſtaͤndig mit dem Perfonale in Untere 
handlung trete. Won 280 Schriftſetzern, die geſtern ben Principalen 
efündtgt hatten, famert viele ingeheim zu ihren Chefs unb gaben 
ihre Bereitwilligfeit kund, unter ben biöherigen Bedingungen weiter 
zu arbeiten. 


ſftrakau, 10. Augufl, Die Unterbringung ber Monne Ubryt 
im Sperenbaufe bei ben „rauen Schweſtern“ war ein Fehlgriff. 
Die ſchlechte Zelle der Ubryl, die dem Beſuche ber Geriisärzte von 
ber Direktion entgegengelekten Schwierigkeiten, die mangelhafte Pflege, 
bie Aufzegung ber Ubryf dur Abfingen geiſtlicher Lieder und Ab- 
leiern von Gebeten x. veranlaßten bie Gerichtsärzte, das Landesgericht 
um Üntfernung ber Ubryl auß dieſem Spitale zu eriuchen. 

London, 9. Augufi. In Bolten wurben fpazieren gehende 
Nonnen, felbft in ihrem eigenen Hofe, vom Päbel mit Steinen bemorfen. Die 
Polizei fucht dieſe Rohheil möglichft zu verhäten, — Als ein Beweis 
ber üngeheuren Aufregung, welche bie Krokauer Kloſterangelegenheit 
ollerwärld erregt Bat, mag es angefehen werben, daß Sir Robert 
Ansruther im englifen Unterhaufe bie Abſicht angemelbet Hat, zu 
Beginn ber nächlten Seſſion die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf 
tie Zahl der Klöfer und wönchiſchen Anftalten im Vereinigten 


ber Kföfter unler die Oberaufſicht bes Etaate® Fei bie gufchliche Ans 


anlage erſtredt fi auf eine Miefenflädde von 944 Tagwerl und 


12 Wuguft 1869. 


.. Der Antragfteller will, daß dieſe Anftalten 
e Dberaufficht ber Brunn geflellt werben. Newbegate ber 
€ Dielhe Vorhaben. Geiner Meinung nach ift bie Bermebrung 
hauſer unvertrögli mit bem foclalen Wohlbefinden und 
dem nationalen Fortigritte, wie das bie Geſchichte ſowohl Englands 
als ber europäifden Staaien Überhaupt beweiſe. Die Unterm 


Kön 
ent 
r 


erfennung ihrer Exiſtenz, und «8 ſei daher viel zweclmäßiger, vor 
Allem eine Unterſuchung über die Zahl ber Klöſter in Gnaland und 
beren innere® Regime einauletten. 


Liffabon, 10. Auguſt. Die Kammer ber Ward Hat bem 
Dinifterium mit 25 gegen 18 Stimmen ein je Sootum er · 
theilt. Die Auflöfung did Miniſteriumb wird Jeben Augendlid er ⸗ 
wartet, 

Lokale und vermilhte Nachrichten. 
Märyburg, 12, Auguft, 

— Dur die in Öffentlicher Sipang des fal. Begirfögerichte Würzburg 
am 27,, 29. mt 31. Juli de, Je, verfündeten Erlenntnifie wurben- verkrs 
theilt: Georg Hummel, Iebig von Obernbreit, wegen lebertretung des 


Diebftable, im Zufommenfiufie mit der Mebertretung der Unterfchlagung, 
au Sütögiger Arreftitrafe, woson 21 pe ale bereits verbüßt gelten; edt. 
Sduie Sunerbanlen. weat 


n dem Derachens D 5 Diet able in eine & mul f IM r 
[4.14 Li 14 , ma eine eljangu a sen 

* Tide‘; fens Ehrilihn Bon Fiidenbauſen, Wehen. Di ahflelichere 
treiung, an 14 Zagem Arref; Aden frau. KAleiderbäubler von bier, 
wegen Mebertretung det @rmultbähgtet einem Öffentliben Diener zu 
45 fl. weldftrafe — unter Areiferehung von der Auſchuldigung der Bes 
rufsehrenfräufung —; Jobann Rofberbäher und Martin Lup von Hettfladt, 
wegen Dergebend der Echlägerel, Ütfierer zu amelmonatlicer, Fepterer zu 
Ibtäniger Gefängnißſtrafe. Dagegen wurde Iafob Poreng von Minterbaufen 
don der Anfduldigung des Diebftahlswergebens freigefſprechen. Yu ber 
Sache des Franz peimbel und Gompl. von — wegen widertechtlſcher 
Begnahme eigener Sachen zum Nachtbelle Berechtigte, bier Elnfpruh, 
bat-e8 bei dem am 12, Juni be. Js. erlaffenen weruriheilenden rienut« 
ulß feln Verbleiben. | 

Ferner wurde Ar öffentlicher Sipmng diefes Berichte ale IT. Inftanz 
vom 27. Juli Ds, Je. Die Berufung des Valentin Seidenſchwang von 
Albiagen in Sachen gegen Babelta Her 
Ebrenfränkung- verworfen. 

* Der polytechniſche Gentralverein zu Würzburg 
hat feinen heurigen Jahresbericht veröffentlicht, wornach bie Gefammt- 
zahl ber Schüuler an den Elementar- unb techniſchen Schulen 578, 
an ber Fortbilbungsfchule 102, umb an ber höheren Jeichnen und Mi 
dellirſchule 48 betrug. Die Zahl der Lehrer beträgt 17. Als neuer 
Unterrihtögegenftanb wurbe die frangöftihe Sprache eingeführt, Die 
Zahl ber Fortbildungbſchulen im Kreife ift von 27 auf 32 peftiegen, 
und wird in benfelben von 124 Lehrern Unterricht an 1239 Scühr 
ertheilt. 

* Die Egl. Regierung Bat im vorigen Jahre bei einem Aus⸗ 
kreisen für die Beſcthung einer Rabbinerſtelle bie nach einem ur 
alten Oefete erforderlichen Eigenſchaften des Bewerbersẽ aufg , 
beren einige geradezu beleibigenb fein müflen, Die Regierung bat 
auf verſchiedene Verftellangen Bit enifihieben, daß ſolche Mußfchreiben 
künftig nichts für irgend Jemanben Anſtößiges mehr enthalten folltin. 
Was bie f. Regierung aber in bem Falle thuf, wenn das katholiſche 
Pfarramt Thundorf ein Schteiben an bie Äraelitifde Gultusgemeinbe 
Moßbach mit der Abreffe: „An die Jubenſchaft in Maßbach“ verficht, 
wiffen wir nit. Sie wird heffentlich ben betreffenden Pfarrer, biefen 
tegierungsfeindlichen Bauernanführer bei ber Mahl am #2. Mai, 
wegen feiner Schreibweiſe, für melde und bie Musbrüde „neh“ und 
gerein nicht geiernend ericheinen, zur Rechenſchaft ziehen und bieftm 
Banafifer das Aerefjenanfertigen lehten. Der Name biefe® Patrre 
At Zwoirnlein. Sonderbar ift «8, daß ein Zwirnlein auch cin ganz 
grober Sirick fein lann. f 

— In Bürgflabt kei Miltenberg Kar ſich eine freiwillige 
Feuerwehr gebildet. Auch in Alzenau und Schöllktippen beficht bie 
Abficht zur Bildung von Ftuerwehren. 


A Baunach, 10. Auguſt. Nachdem bereitd im Jahte 1862 





3, Medgerofrau von dort, wegen 


ihrem Ginfluffe in ben Main angeregt werben, jedoch an bem Moangel 
ber Bereitwilligfeit ber betreffenden Wieſenbeſitzer geſcheilert war, hat 
ber bermalige Herr Regierungspräfient ſchon im vorigen Herbie bie 
Ausarbeitung eines fih auf bie Bewaͤſſerungbeintichtungen in ben 
Markungen Baunach, Daſchendorf, Breitengüßbach unb Rattelbdorf 
beſchraͤnkenden Kulturptojelles durch bie lant wirihſchaftliche Fort · 
bildungẽſchule zu Würzkurg angeordnet; bie Pläne und Koftenanfdläge 
werben fobann unter Leitung ber Herrn Kreiöwiefenkaumeifter Häfele 
und Röder im Laufe bed Frübjahres aufgearbeitet; troptem fie einen 
Kekenbebarf von 50,000 fl. ergeben Hatten, gelang e& ten Bemühs 
ungen bed Herrn Migierungsaffeflors Auer und bes Hm. Bezitls- 
omtmanns Derleth bei ber am 14. v. Mit. dahler gepflogenen 
Sadverbanblung, auf Grund ber gutachtlichen Aeußerungen bed. mit 
amwelenben Seren 1. Sreiswiefenbaumeifterd Haͤfele bie 800 Ber 
theiligten von ben überwiegenden Vortheilen, welche bie projelüixte 
Bewöfferungsanlage bietet, derart zu überzeugen, daß fie mit mehr als 
ber geleglih erforberlihen Majorität bie Ausführung bed Projeftes 
Geichloflen ; die gebilbete Genoſſenſchafl wird das ‚im Beirage ton 
50,000 fl. aufgenommene Kapitel in 20. ZJahreßraten auß dem 
Mehrertrage ber Kulturobjelle wieder abtragen. Die Beuäfierungs- | 


— — — | 


R woirb Kift Imtuädhften Sabre, bollendet werbeh; es if dies 

1 Daß, grob Rulturunterueheien in, Unter» ‚und Oberfrenf 

8 ei it ee vroteftautifche Pater © Wrebtrg, Dekan a 

B .> ne, mit einem Neinertrage vom E64 fi 

h — Dienflesuachrichten : Auf die erledigte Rentamtödienerftelle bei 
- dem F._Etadirentamte Aſchaffenburg wurde Der Rentamtediener 9, Up ur 
.. ber mw re, feine Anſuchen entfurecend,uverfept umd deſſen Stelle 
.. dem penfionirten Feldwebel ber Garnifonstompagute Königebofen und der» 

maligen —— des Pal. Etadtrentamts Würzburg, 9. Nüllmann, 

— übertragen; ber Mentamtöriener A. Degen gr Karlftabt wegen- 


. boden 
ar Alters umd u ewieſenet —— ven feiner Dienftleiftung 

entboben, auf deſſen Siele ber Nentamtädlener U. Ungensberger 
Amorbach auf a when werfegt aud defſen Stelle dem vnenfionirtem — 
meliter des J. nf.rReg. uud Dermaligen Beiboten bes F. Laudrengamts 
Bürzburg, D. * mpel, übertragen; der k. Forſtamta-Aſſiſtent Gottfried 
— aan au Tegerufee, feinen *5* entfpreibend, im gleicher Dienſtee⸗ 
euſchaft an dus Regieruigöforitburenn zu Münden verfept. — Durch 
wangminifteriafreffrivt wurde der l. Koritgebilie F. Mäller zu Schnait · 

ta zum Forſtamte affiſſenten am f. Forſtaiate Wunſtedel eruannt. 


von bier ein unterirdiſcher Gang 


— In Rothenburg wurbe ein 10jäfriges Kind dur daB Aus. 

es 1; u er daß beffen augenblidliher Tod erfolgte. 
Anfrage in Stuttgart (met bie Wefel den Stempel ber bortigen 
3.—14. Oftober eine, —* und —“ ſtatt. — In 
reich nach ber furchtbaren Kralauer Garmeliterinnenflofter- Afiaire für 
einer, fehr gedeihlichen Entwicklung. Einct Darftellung ber „Poſ. 
Sn bort Umbauten jur Urweiterung be8 ftäbtifhen Kra ſes vor 
ee säs einftmalß Nina ira legendig dingemauert. ober. verſcharrt worben. 
nah dem Frangislanerlloſter 

Bluldungs · Anſtalt zu Würzburg betr. 
Dienstag, den 5. Oltober, 


— zweier Hengſte unter deren Hufen förmlich zertreten. Die 
zur — ber Mierbe- brang fo tief in das Gehirn bes 
Rn 9 Pierbe- brang fo tief Gehi 

— In Franffurt follte ein großer Betrug mit Wechſeln in 
r Jr d Sie Big über 100,000 Fl. wrrüßt werben. Wurf lelegraphſſche 
FE =H Bank trugen) ‚fiellte ſich bie — heraus, doch gelang eß nicht, 
* vie Thäter zu, verhaften. f bei Bern findet vom 
5: Oberuhwyl beit! Balken 5? Wngbft · das 300jäHrige 
Berbrüderungäfeft ber Polen —* begangen. — In Savohen iſt 
— die Viehſeuche ausgebtochen und bie Grenze nach ber Schweig abgefperrt 
— Die Berliner „Vollsgeitung* ſchreibt: „Während inSDefterr 
— bie Aufhebung ber Klöſter lebhaft agitirt wird, erfreuen ſich in ber 
— Provinz Poſen biefe Stätten ber „Frömmigkeit und „Mädhftenliebe* 
"zufolge wurbe 1821 in Polen ein 1667 geftiftetes Klofter 
5 der BarfüpeChrmehterinnen aufgehoben, Als vor: einigra Yahren 
—* gengmmen wurden, fand man weibliche Stelette unter * eigenthihnr 
"22 lichen Werhältniflen, Wahi bie Bermuthung nahe lag, es fein hier 
Ip = 23 In En ttaf man auf Gewölbe, in denen das Meiterborbringen 
= wegen ber moberigen Luft nicht möglih war. Dan vermuthet, daß 
M 1 Hinüßerführte.* 
| 1 Befanutimachung. * 
Die Aufnahme in. bie iSraelitifche Fo 
Die diesjährige Aufnagn Prüfung in bie ißraelitifche Lehrer: 
—— Pilbungs- Anftalt zu Würzburg beginnt am 
ormitiane 8 Uhr. 
Aufgenommen’ werben in Gemaͤßheit 6. — f. Regier⸗ 


ung vom 4. Dftober 1864 (Kıeißamtsslatt vom 7. Ollober 186%, 
* * 2) 
Bin für ben 4. rg 
Ike B ür ben I. ScminarGurs und 
ae für ben IT. Seminat⸗Curb. 
Diejenigen Zöglinge, welche die Aufnahmss Prüfung mitzumachen 
2223 gebenfen, haben bieß bis langſtens 
F ER Donnerötag, Den 9, September ds. Is., 
= der unterzeichneten Vorſtandſchaft ſchriftlich mitzuiherlen mb ihrem 
+3 Anmeldungsgeluche folgende Zeugniffe beigulegen 2 
— 2» Geburts · Jeugniß, 
2 Be niß über religtöfen und fittlichen Qebenswanbel, 
23 — ——— Zeugniß über gule Geſundheit und das Nichte 
5 — von koͤrperlichen Gebheten, welche ein Hinderniß 
= hür ben Lchrerberuf bilb n fönnen ober ſich mit bem Zuſam- 
menſtben fit Anderen nicht vertragen, 
3 4) Zeugniß über biöher genoffenen Unterricht, und zwar: 
= a) Diejenigen, welde in ten 4. Vorbereitungss@urs eintres 
2 
x 
3 
3 


CH 


in wollen, daß fie bie Präfung de# II. Curſes der Schul⸗ 
na Maßgabe des Normativs über Bilbung ber 
Schullehrer und des Mormativ8 über das israelitiſche Ne 


38 gionsſchuweſen vom 4. Dezember 1860 mit Erſolg ber, 
135 fanden Baben 
Pe b) bezüglich bes Eintritts um I. Seminar-@urs, daß fie in 
"Dr gleicher Meife bie Prüfung bes III, Eurfes der Schul⸗ 
te Ichrlinge beſtanden Haben, unb 

2 bezüglich bes Gintriit® zum II. Seminar-Gurs über bes 


e) 
San reits beitandene Prüfung bes I. Seminar⸗Curſes. 
tn ae welche Aufnahme in biefe Anftalt erlangen 
fih -an-emwähniem Prüfungstage pünktlich in berfelben 
rar‘ Sie m > — einzufinden. 
„den 11. Auguſt 
| in Die Borftanbiehaft der zeiten gefrer-Bilb: | 


Eceligmann Bar a Diftritts-Rabbiner. 





pe. 12/8. 


“ar HES a7 aut 
Donnersto j * 26 4 1869, spe 
in, Im ttags 10 N ie u u 


wirb auf dem Miefenhaufe bei Eitleben er biesjäßrige — 
von ben aͤrarialiſchen Wieſen au beilaͤufig 800 Morgen nach ben bes 
Refeaben Abtheilungen öffentlich werfteigert unb Liebhaber Hiegu eins 
geladen 


Wernet, ben 10. Auguſ 1869. d 
Königlihes Rentamt Werned, 
Hehtel. 


Bon Großherzoglicher Oberſtudien · Direkt —5 
Fehr⸗ und Bandels- ufitut. 
zu Gchzell in der Wetteran. 
Dem vielfachen Bebürfniffe nad; einer audreichenden Auẽhi [bung 
für junge Leute; für Lehr und Handelsfach, forwie zur. Vor 
für Ginjährig - Freiwillige, ebenfowohl zur Worbereitung für hö 
Gymnafialklaſſen, ſteht das Inftitut ber Unterzeichnetem —2 Abſfl 
und Wohnung im Hauſe. Für philologiſche und kaufmännifche Fä- 


cher erpe Lehrer, 7 Peatnelir gratis, Knaben von I 


[24 








— * — no 
dor de — 
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Ftaukfurt, 11. Auguſt. Heute Fam wieder eine entſchieden güns 
ige Tendenz zum Durchbruch, Die darch gute auswärtige Kotırmngen nod 
nefördert ward, CEtedit und Staatebahnaltien, Lombarden, aud Galigler 


I verehrten im Zaufe der Börfe in fteigender ag ge, Aue titanet blelten 


fih feit. Die Umſahe mw Ben Ku Der Hand fcheint fi für 

58 Medio leichter geſahten zu wollt — Albends 61, Uhr. 

ber Effektenſocietãt waren Staatsbabı-Nftien merklich boͤher. Staatsbahn 
 Drfterr. Creditacrien 208 d3. Galtgter 297%, —Hahtr. 

Lombarden 285%, — 266 bey., 1882er amerif, Boat BRY4g bey 







er Zeitung und Whdrzburger neigen. TR gut 1888, 


- RWolilen⸗ Bett, Decken, Neife: Decken, —— und 
woliene Hemden Find in ‚großer Auswahl eingetroffen und empfehlen jolche 


zu billgen Preiſen 


2a] 
Tapeten und Borduren, 
gemalte Fenfter-Nouleaug, .. 
Wachstuche aller Art, 
wollene Bettdeck en — 
Fufteppiche 
empfiehlt’ in großer Auswahl 
— . Dümlein am wartt. 
wohne von hente an Obere Johannitergaſſe 
N, % ER be Herren Sletermeiters ex 
im 1. Stod. 
Würzburg, den 1. Augujt 1869. 
Martin Reichel sen. 


on, 55* empfichlt jein wohlaſſortirtes 
arren in — Waare zur ge: 


fältgen ge 
| 8. Hirschberg, 
26] Jh Schuſtergaſſe —* 10. 
Bicherverfäufern offerire eine große Partie aus⸗ 
gezeichneter Waare & fl. 10'/, pro 1000 Stüd. 


Die Photographifche Anſtalt 


3] 





F. Albert 
befindet fich jet Sanderftraße 10, im Schmitt: 
ſchen Haufe. [6e 
Bekanntmachung. ” 116. 


; Zufolge Regierungsentflichung vom 25. vorigen Monats — 
No. 16176/14395 — werben am 
Montag, ben 16. —* 1869, 
Vormittag # 10 Ubr, 
im Lofale des fönigl. Stabiperichtb tabier circa 6 — 7 Pentner alte 
Akten unter ber Bebingung desß Ginftampfend an ben Meiftbietenben 
verfteigert, wozu Strichtluſtige eingelaben werben, 
Märburg, ben 11. Auguft 1869, 
Königliches Stadtrentamt, 


Brenner. 


Bekanntinachung. " 118 

Schneidermeiſter Paul Schumm von hier Hat fih um bie Gon- 
eeffton zum Betriebe einer Schenkwirthſchaft angemeldet. 

Died wirb mit dem Bemerken befannt gemacht, daß Einwend⸗ 
ungen unb Mitbewerbungen binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt 
hlererts anzubringen * isen 

Würzburg, ben 7. Augu 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtskundige Yürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 


Bekanntnachung. * 144. 


Ludwig Bauch, Bürger von bier, Hat ſich um bie Conceſſion 
zum Beiriebe einer Schenkwirthſchaft angemeldet. 

Died wird mit dem Bemerken befannt gemacht, daß Einwend ⸗ 
ungen unb Mitbewerbungen binnen 14 Tagen außfchlichenber Belft 
hlerorts anzubringen find. 

Würzburg, am 7. Auguft 1869. 
Der Stabtmagiftrut, 
Rechtol. Vürgermeifter : 
Dr. $ürn, 
Amenb. 


Bullenmärfte zu Aarlitadt. 
Der auf den 17. I, Dis, ausgefchrichene Zuchtbullenmarkt mit 
Prämiicung wirb bi6 auf weitere Beſtimmung nicht abgehalten. 
Karlftabt, dem 10, Auguſt 1869. 
Die Stadtverwaltung. 
ranz, Stabivorftand, 








\ Bann Reälf 
' dor Li Graͤfentbal. 


Verantwortlicher Hercuſgedar: Anton ae 


Flaig & Heintz 


am Markt. 
Befanntnachung. 


pr. 14/8. 


Giwaige Forberungen an ben Nachlaß des bei tiebt 
vatiers Michael Seit, früher zu *2 re — 


Dirnsiag, 


den 17, 


Auguſt 1. Ic. 


mittags 10 Uhr, 
2 —— — Nr. 3 . 
anzumelden, widrigenfalls folhe bei Aubhaändi ber M bie 
Giben nicht berüdfihtigt werben fönnter: = rn * 
Wuͤrzburg, am 29. Juli 1869. * 


Königliches Stadtgericht. 
Bartelme. 


Einladung. 


Am Sonntag, den 15. 9 


findet im Reuland'fcen Soflhäufe a 


Schmerl, 


uguft 1. Je. Rodmittogs 4 Ur, 


zu Saubenbat eine 


Wanderverfammlung 


bes landwirthichaftlichen Beyirfts-Bereind Karlftabt ftatt, wozu bie ver⸗ 
ehrlichen Mitglieder, Landwirthe und freunde der Landwirthſchaft 


eingelaben werben. 


Karlſtadt, am Y. Muguit 1869. 
Das Bezirks⸗Comits6. 
Spangenberger, I. — 


Verlaufener "Hund, 


Gin Hühmerhumd, getigert, 
Thwargmweiß, mit braunen Reich 
nungen an ben Seiten, auf ben 
Ruf „Yelbmann“ hörend, hat ſich 
verlaufen. Wer Auskunft neben 
kann ober wer er augelaufen, 
wolle gefälligit Anzeige machen bei 
Ralhſchreibet 5 hraut in Gerchs⸗ 
heim. Wor Anlauf. wirb ges 
warnt. 





Annonce, 

Eine tüchtıne Majhinen: 
Näherin wirb zum  jofortigen 
Eintritt geſucht. 

Naͤh. in ber Exped. d. Bl. [2a 


2a] Ein Commis wird in ein 
Spezereigeſchaͤſt in Aſchaffenburg 
geſucht. Refleltirende wollen ihre 
Offerte unter Chiffre Z. 27 an 
bie Expedilion ber Alchaffenburs 
ger Zeitung franco einfenben. 


Gine neue Either von A. Kiendl 
in Wien ift zw-verfaufen. 
Rh. in ber Exped. d. Di 


#rembensAnzeige. 
(41. Anauft.) 

A. änt, Hof,) Kflte.: Adermann 
inleben, Frank a, Mainz, Levy 
. — a. Berlin, Beufeid 
m. 6. a. Freywalde, Arufe a, Gafr 
fel, Dent a. Lindau, Kint a. Wims 
fen, Hammel a. Neufrelſtedt, Ein 
Hädter a. Egenhanfen, Aandon aué 
Minden, Zandauer a. Audan, Ror 
bert a. Ansbach, Weidert a. Franf 
Furt, Edftein a, Oberlauringen, &lt- 
mannsperger a. Neibelehiim, Main: 
vs 0. Pinngftadt, Krommen and 
ürnberg u. Penzag a, Aſchaffen⸗ 
burg. Aumalt Aleljhmann a. fir 
Bingen u. Ghderlein m. @. a, Windes 
beim. Priv, Seller m. 6. a. Rem: 
Hort u. Ebriömanı a, Pforgbeim. 
Sin Mat a. Offenbach. Dirtund 
Üpert m. ©. a. Nürnberg. Hptu. 
anrer u, Gymn. Lehtet Stamm a. 
Wien. AbmnsLebrer Kammel mit 
8. 4. Plauen Graf v. Laumedorff 
m. ©. a. Peteröburg. Juſtizrath 
zu u. Forftmftr, Folinger a, Zrier, 
De ande Speper, 1 v 

üler Grönibaln. 


G. A. Bruft, Sefr, 


CASINO, 


Samdtag, den 14. Auguft: 
Garien- und 
Tanzunterbaltung 


im 
Butten’ihen Garten, 
Anfang 4 br. 

Der ungüritiger Witterung fpielt 
bie Mufit im Saale 

Mitglieder » Anmeldungen wer» 
ben am Ütitgange unb Tags vor⸗ 
her für dieſe Unterhaltung nicht 
mehr beruͤdſichtigt. 
26] Der Vorstaud, 


’ 1 
Hutten’scher Garten. 
Morgen Freitag: 
Große Produktion 
vom volltäribigen Mufilcorp8 bes 
fal. 2. Artilferieregiments 
‚nach außerlefenem Programm. 
Anfang 6 Ulr. 
Programme an ber Kaffe. 

Dei ungünftiger Witterung findet 
bie Dufilprobuftion im Saale 
ftatt. 

Liezu ladet ergebenft ein 

U. Kuhenmeifler. 


Diesjährige fette 
— Karpfen 


am —— 


Für bie Offigiers · Wenage deb 
fol. 2. Attillerie · Regiments wird 
eine Ktöchin geſucht. Näheres in 
ber Deulſchhaus · Kaſerne Mittags 
von 12—1 likr. [3e 


Tüchtige Kleidermaderinnen 
ſowie Puborbeiterinnen werben 
zum fofortigen Gintritt gefucht. 

Naͤh. in bet Exped. d. WI. [2a 


Berſtorbtut. 
Eiifaberba Grufect, Holabãudlero· 
Wiuwe, 56 I. alt. — Fanug Flam · 
mer, EDEN 2 J. a. 
— Ludwig Henn, 13 T, 











I uu 


 Sugieig amtliges Organ 


Doransbezabinng:,Dietelfähr 
Iidb 51 fr. bier umd bet alten bentichen! Zeilt oberberen Raum koftet 3 fr., Die 
Bölämtern. Die Berantwortithteit O0» Jahrgang, N . ‘ 

für: Inſerate trägt deren Alnſcuder. 


uürzhurger 2 
und Würzburger Anzeiger. 


für Dig banbelsgeriätligen Publitationen bes Bezirks Würzburg ; 
Iren gegen Möwig uud Balerland für Wahrheit uud Mebt! — 


— 


Frilung 
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1 ander: Caſſtau. Bertrand. — Sonnenatfgang: A Mhr 51 Min. 
euaenunter 
Nonduntergang 10 Uhr 10 Minnten. Thernaomucter nad Reaumur. 
ieprigfer Staup in derRadt: 10 Wrad Bärme. Mittags 12 Ubr: 
15 Brad Härme. — wegel: Wie das Wetter an Bajtlar, fo! 
hält es noch 6 Wochen an. 
Meinwaflerwärme: 14 Brad. 
kalender: 1792: Ludwig 
Gefängnig gebradt. — 1B40: Görgey 
Koffen. 


XVI. wird‘ mit-feiner Familie in‘ 
jtredt mit 30,000 Ungarn bie 


ee —ñ— — e — — —e eú —ñ ——— 
* Das Verhalten der Preſſe der Arbeiterbewegung 

gegenüber 1 
bildete den erſten Puntt ber Tagedordnung bei ber lehten Gamflag | 
Sier aßgehaltenen Nrbeiterverfammfung. Durch öffentliche Ausfchreiben 
wurden bie HH. Journaliſten aufgefordert, zu erfhelnen. Der 
Heraußgeber biefer Zeitung machte in feinem Blatte auch Tags nach 
geſchehentr Aufforberung zu biefer bie Bemerlung, daß bie HH. Joute 
malıften ſich fofort anfchiden merken, von einer fol’ Föfichen Kin- 
ladung Gebrauch zu machen. Herr A. Müchner aus | 
ber Unterzeichner jenes öffentlichen Ausſchreibens, ſcheint ſich gerade ſo 
getiren zu wollen, als ob bereit bie rohe Mepublif von 1790 pros 
clamirt und er ſelbſt Präflbent des Nevolulions-Tribumal® wäre, deſſen 
Bıfehle auszuführen Jeber ſich beeill. Kurz und gut: Die HH. Jout-! 
naliſten erfihtenen nicht, weil ihnen bie von bem Unterzeichner ber! 
Bekanntmatung beliebte Form der Ginlabung fo viel bebeutete, al :| 
„Bleibt aus!" Die Verhandlung wurde alfo in contumaciam, | 
d. 5. im Abweſenheit der drei Smuptangellagten : 

1) der Beyeriſchen Dorfzeitung, 

2) des Mürnberger Anzeigers, 

3) der Würzburger Zeitung | 
grpflogen und ber Tribun Herr A. Mürhner ergriff fofort das Wort, 
um bie Anklage zu begründen, bie, wir glauken nicht gu irren, bahin 
gebt, daß genannte Wlärter nicht nachfchreiben, was ihnen Alles die 
Azoftel und Jünger Dr. Schweißer vorpredigen. 

Zuerſt kann der öffentliche Anllaͤger nicht umbin, einige bittere 

Bemerkungen der „Würzburger Zeitung“ zu wibmen und ſich zu 
freuen, dah er (wegen jener Ginlabung) als fehr grob beſunden 
wurde, Die „Würd, Zig.“ kam übrigen® am glirpflichſten 
weg. Hierauf geht Redner zur näheren Betrachtung berjenigen Beit- 
ungen über, welche ben Arbeiter nicht bilben, fonbern eher werbummen, 
und jede Zeitung the ihr Möglichftet, um bie Arbeiter zu zeriplittern, 
Anden ihre Rebacteure, dieſe Lohnarbeiter im Dienfte der Bourgeoſie, 
idre eigene Mebergeugumg, wenn fie eire folhe gewonnen haben fellten, 
din diefer Hinfist nit au Papier Bringen dürfen; biefe flünben 
dadurch mod unter dem Arbeiter, weil fie fich ſelbſt verfauften, was 
man fen darauß erfehen könne, daß jebe öffentliche Rede über bie; 
Arbeiterfrage, welche nicht in ihren Sram paßt, in ben Koth herab⸗ 
gegogen würde. Mebner fährt fort: 
„Der Befiter des „Nürnberger Anzeigerß“ 5 B., biefer Der 
mofrat, ber immer vorfhüßt, bie Mechte und Freiheiten des Volles 
au vertreten, ihut Nichts für bie Arbeiter, ja er bezahlte bie feinigen 
felbſt am ſchlechteſten. So verftehen auch biefe Lohnfchreiber in 
ben Peitungen genen bie Mrbeiter gu ſchteiben, aber in einer Arbeilerd 
Berfommlung zum Kampfe mit offenem Bifir, zur foferligen münbs 
lichen Witerlegung erſchelren fie nicht. Sie brauchen feine Angſt 
vor einer Mrartigen Beriammlung zu haben, bie ja aus lauter intellis 
genten Leufen befteht.* 

Sobann beipricht Kedner einem Artilel in ber „Bayerlſchen 
Dorfzeltung”, indem er ein Exemplart berfelben mit ben orten 
probuciet: „Sehen Sie biefes Kaſeblatt, nicht einmal zum Säfes 
einwickeln "reicht es Hin, man. kann mur eine Wurſt Hineinmideln 
(warum alfo nicht Murftblatt? A. d. R.); biefe® Blatt enthält 
einen Artikel gegen und, den ih Ihnen vorlefen und widerlegen 
werbe. Derfelbe - berybt auf Schulze Deligihem Syſtem, bir bie 
Arbeiter fo lange am der Naſe herumgeführt bat, da er nicht will, 
daß alle Urbeiter gleich bezahlt werben, und daß ber Faulenger fo 
viel befomme als der Fleißlge und Tüdhtigere. Es muß aber fein, 
daß einer fo viel befömmt, wie der Andere, denn durch ben entgegen 
gelegten Grundfah, bob man bem Ginen mehr, dem Andern weniger 
gibt, ſucht man die Arbeiter zu zerſplittern. Die Schuld ber ſchlechten 
Arbeiter llegt an ben Arbellgebern felbft, welche bie Lehrlinge B—4 
Sabre zu Häußlichen Arbeiten x. benühen,j und wenn fie ih audges 
nüßt haben, Binaußftoßen, ohne bamad zu fragen, ob er elwab se 
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Infer bay: infwaltige! mL. 
HR 55 d 33 Hi — 
weiſpaltige Sfr., bie drefſpaltige Afr, | 

| 5113. Auguft-1869, 


Hand, die Anthlanfend: Reile 12 fr, 


a: 7 Uber 17 Mimnten, Veudaufaaug — Mbr — — Teint bat bt nicht; folte ein feier micht auf gleifen Lohn An 


‚fra$ maden ‚tönnen, wie ber Andere? In ben Nätionalwerkitätten 
in Franfrei Haben 1848 tie Säneider dies glänzend durchgefühtt, 
"und ber Beſtand bleſer Weitſtähen wäre gefidert geweſen, hätten 
fie nicht unprobuetive Arbelten, wie Straßenbauten x. vorgenommen; 
aber man wollte mit das Wohl ber Arbeiter, ſondern man wollte 
ſich ihrer mie vergewiffern; denn nicht Louis Blanc, ber Mrbeiterfreund, 
hat bie Natienal· Werlſtatten errichtet, fondern ein Minifter, ber auch 
das Mort ſprach: „Mit mehr ferne üt dee Tag, an bem man 
bie Arbeiter in die Straßen fteigen laſſen konn, um fie mit Partätfchen 
niederzuſchmettern“. (Uebder bie vorgeftern ‚tattgehabte Urbeitervers 
fammlung fiche unter lolalen Nachtichten l) 

(Schluß folgt.) 





* Zur Tagesgeſchichte. 
rn Bürzburg, 13, Anguf. 


p. Mũuchen, 12, Muguft. Die Auswechslung ber Retififationen 
ber Beſchlüſſe ber Bundesliquidations · Kommiſſien, bie am 6. b#, 
hier ftattfinden ſollle, Hat fich verzögert, weil Baden im letzten Augen» 
blide ganz; mnerwartet neue Unträge ftellte. Wie ich nun höre, ſollen 
bie Bebenfen. Badens bereits befeitigt und mit Sicherheit anzunehmen 
fein, -baf .baslelbe die Beſchlüſſe nun ebenfalls ratificiren wirb, wie 
dies Seitens der anberen Meglerungen bereils ber Fall iſt. Die Duns 
bed-Gommiffion war heute wieber gu einer Sihzung verfammelt, - Die 
von. längerer Dauer war; bo iſt nicht befannt, ob nun ſchon ‘im 
derſelben die, Ratififgtionen. außgewechfelt: wurden. j 

Berlin, 12. Aug. Bon gut unterrichteter Seite wirb mit Bes 
ſtimmihcit :werfichert, daß bie von mehreren Zeitungen gebrachte Nach ⸗ 
zieht: daS Kriegdminifterium werde wor den mäciten Meichstog mit 
einer Nachiragsforberung von fünf Millionen Thaler treten, jeden 
Gruntes entbehre. 

Wien, 12. Aug. Die Delegation beB Reichstafhs erledigte 
das Bubget bes Miniftertums bes Aeufern und bes Finangminifteriums. 

Paris, 11. Aug. Die „Palrie* theilt mit, daß bie offiziöfe 
Intervention Frankteichs und Englands ten Vierlönig von Egypten 
bahin gebracht Habe, ben Meclamationen ber Türkel zu genügen. Das 
franzöfifge Gabinet Gabe ton ber eguplifchen Regierung eine Depefche 
—* bie feinen Zweifel über bie luͤnflige Haltung des Vicelönigk 
zuließe. 

Rom,.9. Auguſt. In einer am 22, ©, M. abgehaltenen 
Cardinals · Berfammlung, in welcher ber Papſt ben Vorfig führte, ſoll 
einer roͤm. Cotreſp. ber „Gorrefp. Havas“ zufoige.endgiltig befchloffen 
worben fein, den Vertretern ber fremben Mädte feinen Zutritt zum 
Goneil zu :geftatten, ihnen dagegen durch ben Peotofollführer Biſchof 
Feßler die Verhandlungen mittheilen zu laſſen. Die Ausſchließung 
der Diplomatie, iſt angeblich durch beren geringe Renniniß ber 
Iateinifhen Sprache und Mangel cn theologiſchen Wiſſen motivirt ; 
ter wahre Grund bürfte ber fein, daß man bie Nänpfe nicht offen 
bar werben laffen wolle, welhe vermuthlich im Contil ftattfinden 
werben, Diplomaten mit hinlaͤnglicher Kenntniß det Lateind würben 
fi wohl noch auftreißen laſſen, wenn es au der Diplomatie öfter 
begegnet, fih am Ende ihre Lateins zu fehen. 

London, 11. Auguft. Heute erfolgte bie Wertagung des Par» 
laments. Die Schlufrebe fagt: Die Königin ift erfreut über bie 
munterbrochenen herzlihen Preundfaftsterfiherurgen bes Mıslandes. 
Ihr Vertrauen in die Forſdauer bed Friedens wurde auch in biefem 
Jahre erhalten und Gefeftigt. Die Verhandlungen mit Amerika wurs 

ben durch gemeinfames Uebereinfommen fuspenbirt. Die Königin 

hefft, daß es gelingen werbe, bie Freundſchaft mit ber Union auf 
bauerhafter Baſiß zu bewahren. Die Königin banft dem Parlar 
mente für bie Bewilligung ber neforberten Geldmittel und Durch · 
führung ber eingebrachten Geſetzekvotlagen, namentlih aber der Sri 
ſchen Kir henbill al® deb Mittel zur Werföhnung mit Irland. 

Madrid, 11. Aug. Prim beakfihtiat, bie Krone bem König 
Don Louis von Portugaf arzubieten. Spanien und Portugal würben 
unter Anem Eouverän vereinigt, werben, wie Defterreich unb Ungarn, 
Der! gemeinfame Souverän würde einen großen Theil des Jahres 
Kinburd in Mabrib refidiren. — In Barcelona find neun Garlijten 
erſchoſſen werben. - 

New⸗York, 11: Auguf, In Alabama find 4 Demefraten 
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und 2 Nepublifaner zu Gongrefmitglicbern gemäßli worden. — 68 
heißt, das Kabinet habe befchloffen, die fpanifchen Kanonenboste nicht 
zurüdzugeben. 
* 12. Aug. In ber geſtrigen Sihung bed Gabinet® 
warde beſchloffen, die Berathungen über bie eubanifche Frage vierzehn 
Tage lang audzufehen, in ber Erwartung, daß innerhalb biefer Zeit 
wichtige Depeſchen bon General Gilt, einktiffen wärben. — Sn 
Newyork find au Guropa bebeutente Aufträge für ben Werfauf vorn 
Bonds eingeircfien. 





Lelalt und bermiſchte Rehriäten. 
Warrburg, 13. Auguſt. 


In der vor ? Tagen Abends abgehaltenen Arbeiterverſamm · 
, Fang’ erftattete ein Hllpert ans Münden Bericht über ben 
Eiſenacher Arbeitertongref. Seine Rebe war voll ber bilterfien 
Klagen Über die „Vebellaner“ , bie es nur darauf abgeſehen hätten, 
! Aneinigkeit und Zwiſt heraufpubelhwören, bie eine Menge Arbeiter 
ihrer Partei ald Delegirte mit wo möglich gefälfchten Danbaten bei» 
gegogen haͤtlen, um fie, bie Ankfinger Schweitzers, durch Majoritkt 
zu erbrüden, ihre (bie von der Partsi des Mebner®) Mandate aber 
laum gelten laſſen wellte und fie von hen Beratbungen ferne zu hal 
den ſuchte. Auf friedlichem Wege zwar Hätten fie (bie von ber 
Schweiher ſchen Partei) Einlaß in das Verfammiungslofal in Gifenad 
erhalten, im Noihfalle aber würden fie auch von ihren fräuften Ger 
brauch gemacht haben. In ber Verſammlung ſelbſt feien fo viele 
Ungereditgfeiten und Vernachläͤſſigungen gepen fie begangen werben, 
bof fie dagegen proteſtiren mußten. Da eine Ginigung nicht erzielt 
werben Eonnte, fo hätten bie Bebtlianer ein anderi® Lofal gewählt, 
fie- wären geblieben; Hätten weiter getagt mb einen plängenben "Sieg 
errungen, (Ueber wen?) Die ölterreicifcen Wrbeiter waren für 
den Mebner der Gegenſtand bed heftigſten Tadels, weit fie nur Ber 
treter ber Preffe, folde Schmaroperpflangen, als Deiegirte geſandt 
Hätten.  Meoner will ıur in bem Kopfe des Wrbeiter® bie ‚richtige 
Logik bei Arbeiterangelegenheiten finden; benn biefe Beute (Die Wer 
treten‘ ber Preffe) Hätten im Verein mit Bebel ıc. einen Verein ges 
ſchaffen, ber jeboch in’ fürzefter Jeit wieder aufgelöft würde. (Mag 
möglic; fein. W. d. RM.) Auf.die Muflöfung beifelben Kkmmsirken, 
das fei Ihr (ber Anhänger Schweiher's) Awed; beun eine Bereinig« 
»ung ſei unter feiner Bebinzung möglich gewefen. Redner veriGeibiat 
Schweitzer gegen bie nieberträchtigen Verläumbungen, für bie alle 
Beweife fehlten und nur von Leuten fommen, melde bie Reaktion 
und Ausbeutung ber Arbeiter wollen. Weiter gebenft ber Mebner in 
ſehr herben Morten Eornborfi'8, welcher vor Zurger Beit fir Schweiher 
Agitationdreifen gemadt und beim Gongrefie bad Begeniheil von bem 
anempfohlen hätte, wad er noch vor wenigen Wochen als daß Heil 
ber Arbeiter bingeftellt hätte; dies hätte Bornhotſt aber mar gelben, 
um für das Drgan bed neuen Bebel'ſchen Arbeiler ⸗ Vereins als Res 
bakteur beftellt zu werben. Reduer mahnt zum Schluß zur Ginigfeit 
und Vorſicht, bamit ber Urbeiter Lünftig nicht mehr durch ſolche ehr 
geigige, habgierige Menſchen um feine blutigen Kreuzer gebracht werke. 
Nachdem Redner für feinen Bericht bie volle Wahrheit in Anſpruch 
genommen, denjenigen aber, ber auß ber Gedankenfabrik ber, 
Preffe hervorgegangen, als total eniftellt und unwahr Erzeichnet hatle 
(bern von einer Mieberlage ber Anhänger Schweitzer's Tönne feine 
Rebe fein), ſchloß er unter allgemeinem Beifall, 

So viel unfer Berichterftalter; wir für unfern Theil empfehlen 
unfern Lefern, von benen bie meiften ſich nicht zur Kategorie ber 
Anhänger Schweiher's bekennen urb beiwegen nad ber Anſicht des 
Hm. Hilpert in biefer Angelegenheit unlogiſch denken dütſten, ihre 
Logik bier nicht aufs Spiel zu fehen. 

Den Artitel umferes Berichterftatter® über bie Eiſenacher Ar 
beiterverſammlung bringen wir morgen unb halten e8 für überfläffig, 
weiter über ben Hitpert’jchen Bericht ein Wort zu verlieren, 

— Gpelegentll ber Hiefigen Lehrerverfammlung wirb eine Aus 
ftellung von Lehrmitteln verfhietenfter Art fiattfinken. 

— Die Wohl deb Rellots und Genateß für bie k. Univerfirät 
Münden fowie ber Univerfität Würzburg pro 1869/70 erhielt bie 
lanbeöherrliche Genehmigung. 

— In Fechenbach fand am 8. Auguft bie Fahnenweihe beB 
dortigen Gefangvereind unter zahlreicher Beibeiligung ſtatt. — In 
Neufabt a / S. erhängte ſich in ber Frohndeſte ein 72 Jahre alter 
Mann, mwelder wegen Diebſtahls zu 2 Monaten Gefängniß verurteilt 
worden war. — In Grtuth bei MWiefeniheib wurde ber ledige 
Bayernfohn Reitlaub erkängt aufgefunden. Ob ein Seltftmorb ober 
ein Verbrechen vorliegt, muß erſt durch bie im Lauſe befindliche Uns 
terſuchung feftgeftellt werben. 
' * Aus Franken. Die mehanifhe BaumwollenEpinnerei in 
{Hof wirb am 16. b8. Mis. zum Iehten Mal im Concurs fubhaftirt. 
Obwohl auf dieſes Gtabliffement, das ſowohl zum Wbfah der Game 
in Mitten des Weberlandes als auch zum Bezug ber Zwicdauer und 
Boͤhmiſchen Kohlen eine äuferft günftige Lage bat, mehr als zwei 
Milignen, Gulben verwendet und bie Mafdinen. vor nicht gar langer 
Zeit größtentheils nad) ber neueſten Gonftruftion eingerichtet worben 
find, ‚fo it «8. doch bei der gegenwärtigen ungünfiigen Conjunttur 
leiber fehr wahrſcheinlich, daß faum eine halbe Million erlöft werben 
mirb, ein Betrag, ber felbft bei Didmembration erzielt ‚werben und 
bei Viburg einer Aftiengefellichaft fich auf das Doppelie erhößen birfte. 


Reue Mürgburger Sritung und Würzfurger Anyeiger. 


| 48. Auguft 1569. 


— Din nachricht: Die Fatbol. Pfarrei Höhe, Berirfdamte 
Aihaffenb dem Priefter 8. Buſch, — — 
Heidingcfeld/ übertragen. 

— ii : Die Forſtwartel Allebach im Forftamte Ebrach durch 
das Ableben Des F. Foörſers Friedrich Händel, 


— In Münden erhängte fi ein Eduftergefelle. — Im 
Regensburg bemwilligien bie G@emeinbebevellmäctigten jebem über 
3 Jahre im Dienfte ftehenben Lehrer 25—50 fl. Zulage — In 
Kaiferslanterm findet. bie 4. MWanbetverfammlung ber lechniſchen 
Lehrer Bayerns flatt. Die pfälsiihen Bahnen haben ihnen halbe 
Fehrtexe gewährt. — In Allertiffen hatte ein verheiratheier Gilen» 
bahnbedienfteter die Umvorfitigfeit, auf ben ıchon im Gang befinbticgen 
Aug fpringen zu wellen, wobri er fo unglädlic Ai die Schienen 
fiel, daß ihm beide Unterſchenlel zerſchmettert wurben. Am 
6. Seot, wird in Nürnberg eine Berfammfung ber Mitglieber des 
Verwaltungtaus ſchuſſes bed bayerischen Gewerbemuſcums ftotifinben. 
— In Pafjau fand eine Arbtiter Verſammleng behuf Grünbung 
eine® „ArbeitersWereined“, zunächft für bie Etabt und Umgrgendb 
Paſſauk, ftatt, der ſich jedech fpäter auf ten pamgen Kreis Nieber- 
beyern ausdehnen fol und der lediglich nur Verbefferung ber materiellen 
Lage, Förderung gewerblicher und fütlicher Bildung, Förderung aller 
Inlereſſen und Herfiellung einer allgemeinen Gollegialität ber Arbeiter 
anitrebt, — In Paffau brach bei einer Uebung des borligen feuer 
wehrferp® bie Seubleiter mitten enigwei. Fünf Steiger jhrsten auf 
ba® Fflafter herunter. Giner fam ohne Berlefung burd, vier wurden 
erheblich verleht und zwei bavon in's Krantenhaus gebracht. — In 
Unterhörbach (bei Grtiesbach) ſchlug in ber Macht vom 6. auf ben 
6. d8. der Blig in das Haus des Bauern Berger, erſchlug deſſen 
Sohn und äfcherte bad game Auweſen ein, 

— Miüuden, 12. Auguſt. Im Hinblide auf bie Art. 83, 
85, 128 unb 129 ber Gemeinteorbnung für bie Laudektheile biefr 
feit® des Rheine vom ‚29. April 1869 wurde verordnet, maß folgt: 
I. für bie Gemeinden mit fiäbtifcher Verfaſſung. $ 1, Das Dienft- 
zeichen ber Vürgermeilier in bem Gemeinden mit fiäbtifher Berfoflung 
befteht bei: feierlichen Gelegenheiten in einer goldenen Mebaille, welde 
auf ber Worberfeite mit dem Bruftbilte des regierenden König6 unb 
auf ber Rüdieite mit dem Wappen ber Gemeinbe verfehen iſt, und 
von ben Bürgermeifiern ber einer Kreisxegierung ummittelbar unter 
georbneten Städte an einer golbenen Kette, won dem übrigen Bürger, 
meiftern aber an einem bellblauen Bande um ben Hals getragen 
wird. 52. Den fämmtlichen Mitgliedern des Maogiftrai6 in den 
einer Kreißregierung unmittelbar untergeorbneien Stäbien, dann ben 
Bürgermeiftern und den redhiäfundigen Maogiftraldmitglievern in ben 
übrigen Gemeinden mit ftäbttfher Verſaſſung ift geftattet, ſich bei 
feierlichen Anläffen zu ſchwatzer Kleidung bed für die Uniform ber 
Givilftanistiener vorgeſchriebenen Hutes, ſowie eined Degenb mit 
goldener Quaſte zu bedienen. 8. Werden Buͤrgermeiſter ober 
fonftige Diagiftratömitglicber außerhalb des Bureaus als Moligeibe- 
amte thätig, fo Haben ſich biefelben einer weihen Schärpe, in ſonſtigen 
Fällen aber einer Schärpe vom weißer Farbe, ober von ben Stabtr 
ferbem au bebimen. $ 4. In Bezug auf bie Uniformen ber mil 
polyrilichen Verzichtungen beirauten Oemeicbeixbienfteten, daun bed 
gemeintlichen orftperfonafes, ferner in Bejug auf bie Dienſilleidung 
und Ausrüftung der Polieimannfgoft unb ber Peliyeiroitmeifter, ſo⸗ 
wie enkli in Bezug auf bie Abzeichen ber. Flurer und Nachtwaͤchter 
haben bie bibher beftchenben Worfchriten bis auf Weiteres zur Ain- 
wentung zu fommen. 

— Die Voltsfgullchrer des Herzegthums Coburg haben „als 
Brfammtausbrud ber Lehrerſchaft⸗ dem Staatsminifterium einen ng» 
wurf zu cinem meuen Schutgejehh vorgelegt, welcher, mit Berücſich 
gung ber bortigen DVerhäliniffe, in zeitgemäßer Weiſe bie Bolköfchule 
teorganifiren fol, WS befonderer Vorzug wird u. A. an bem Gut» 
wurf gerühmt: bie Aufammenfehung ber Schulbehörde, bei welchet 
alle berechtigten Fractoren, welde vie Schule beftimmen unb bedingen, 
gleigmäßig wirireten fein folen. — Man freibt der „Rhein. Big.“ 
aus Düflelderf: „Am 7. d. fand in dem biefigen Dominikancıklojler 
eine Gonftontation von Meinen - Maͤbchen unter 8 Jahren mit ben 
ehrwürbigen Herren Palreö durch ‚den Inftruetionsrichter unter Aſſiſtenz 
mehrerer Polizeibeamten fait. Es handelte fi hierbei um bie Feit- 
ftellung eine® Verbrechens gegen tie Sititichleit, welches durch einen 
ober mehrere jener frommen Leute an Lieinen Kindern verübt 
fein fol. Das Gerägt von einer folgen Umhat ging Mon ein paar 
Toge vorher um. Dur bie Gonfroniation wurbe nichts anbere8 
Pefitives heraußgeftelt, ald daß ein Tags vorher abgereijler Pater 
nad; ben Vefchreibungen ber Kinber und ber Gollegen mit bem Der» 
brechen. itenlifch iſt. Ob eine: ftedbrirfliche Verfolgung auch wohl 
bit hinter die ſchütenden Mauern der Klöfter einen Grfolg Haben 
wird? Die Kloſierfrage wirb Hoffentlich auf der hier bevorſtehenden 
KRaibolikenverfammlung mit, Bezug auf bie jept vorliegenden vielfachen 
Thatfachen einer Discuflion unterzogen werben. — In Biel bei Bern 
tagte ber Schweigeriiche Buchbruderbund, — In Züri bat ſich eine 
Anzahl Lithographen zu einer Productivgenoffenſchaft zufammengeihan 
und ein Geſchaͤftelelal eröffnet. — In Laufanne tagte bie waht · 
laͤndiſche Offierbgelellſchaft, um ben Gptwurf einer ſchweiz. Wilitaͤr ⸗ 
organifation zu beraten. — Der Altentaͤter auf den Geiſtlichen im 
Berliner Dome; ift ‚ein Schauſpieler Bamend Bielanb, ein ganz 
sgeentzifeher, Kopf. — In Berfin wurben bei Gelegenheit ber Moabiter 
Rirkweibe, im, tem berligen. weugegründeten Dominikanexllofter bie 
Fenſter eingeworfen. — Jowa, in ben vereinigten Staaten, leſen 















jährige Dame Mrs. Arabella Mandfield, zur 






tionolen GartentawAusftellung möglid geworben, bie Fahrpreißr 
zigungen für bie Witglieder bed Congreſſes von Gaͤrtnern, 
ben und Botanifern zufammerguftellen. Hiernach haben 


Ei Beinen Bauptsnf für Hin 
und R bie großem! Bahnen ber k. k. oͤſterxeichiſtten Staaten 

50 »6t. &kigung tour unb retour und bie DMain-Pedars, fowie 

bie Thlringiſche Eiienbahngeielihaft eine Verlängerung ber Dauer 

_ von Meionebifleis zu. enmähigten Preifen bewilligt. Gelbftverftäntiig 
werben alle diefe (erleichterungen nur gegen Worzeigung von arten 
gewährt, durch welche fich ber Reilgnbe als Gongrefmitglied legitimitt. 

in,ben Staub ** berartig? 


„est an Boltawirthichafiliches. 
„gay Betreiber freife auf der Schraume zu Schweinfurt am 11. Auguft. 
= 33 A -Sänter Prele, Mittlerer, Piebrigfter, 

Men nen 1 — Seſt. — I. 18 tr. 
au” Rorn 16 .— Mm 481m 80 Ai 1 
2 ð 411.30. BAM 120.30 MT 

BON Sauber > 10 40 fr. AOM. — fe GA eh — Me I 
1 Grbfen 16 A. 50 fr. Liufen 16 E30 fr. Ana — MM. — fr. 
.. Herlgen und Korn der Echäffel F 300 PfD. gerehuet. 

— — Summa oler verfanften Früchte: 787 Schäffel. Umfapfapital 11,592 A. 
a 4; Schraunenret 64 Ehäffel. j 


Zerminfalender. 


416. Auguſt, früb AR Ubr: 2. Eriftörag Im Konkurfe des Baders C. Schub: 
maun In Eteinfeld beim f, Bezirkegericht Lohr, 


a Dettelbah beim f, rat ar bier. __. . _ 5 
= rüb 9 Uhr: 3. Eoiltetag für die Duplif im Konturje der A,Rarched's 
| en — In Gt Beim f. Bezirksgericht bier. 
ss Bob 9 Ne: 9. ag im Konfurfe des Bauern 3. Göp von Buchoſd 
> beim 8. Landgerſcht Arnüein. 

=u 3a Mrib 9 Ur: 1. Goiftetag im Roufurfe betPrivatiers A. Tünchner jun. 
y Ss babier beim hirfigen K. Bezitlagericht. 

3 x Früh 9 ihr: 2. Gpiftstag im SKenkurfe ver geh Geburt won Dilkers- 


(r, Werth.) 10® PZ, 


= % baufen beim f, Begirlsgeriht Neuftadt a/ 
Bauen Rrüb 10 Uber: Porderungsmeltäng au dem’ Nahlah der M. Wolz, 
wa Delonomen-Bittwe, beim biefigen J. Stadtgerichte. 


Früh 40 lihr: Berfteigerung cincd Mädlauweſens in Gerplgbofen durch 


den dortigen , Notar. 
Rachm. 3 Ihe: Grundvermögens-Berfieigerung* der F. Eberwein (Eher 
fente in Aleinelbftadt Durch den f, Notar In Adntastrofen. " 


Necdm. 5 br: BE —— des St. R. Schell von 
Praihmappad- Yard ven f. Notar in Haßfart. 


— [Telegrapiicher Schiffsberigt von F. J. Bothof in Main 
— — umnd Aſchaffenburg.j Das Hamburger Peitbampfihiff „Weftphalia* 
Gapt. Schwenfen, von ber Linie ber Hamburg · Amerilaniſchen Padet» 

fahrt: Allien Gefelicbaft, welches am 78. Jun von Hamburg via 

Havre abging, iſt mach einer fAnellen plüdtihen Meile von 9 Tagen 

20 Stunten wohlbehaften in New Yorl angelommen. — Des 

SEE Hamburger Poſtdampfſchiff Sileſſa“, Gapt. Trautmann, trat am 
o 14. Augult wieterum Sue Meife via Havre nach MewMork an und 
HEE hatte anfer einer ſtarken "Briefe und Padet- Bolt 700 Tons Ladung 
BER 161 Paffagiere in ber Gajüte und 469 im Zwiſchendeck an Bord, 
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seX . \, . CONDENSIRTE MILCH, 





BERE © — prilparirt von der 
—— —— „Anglo-Swiss oondensed Milk Co, Cham (Schweiz). 
Re > 5 Einzig diese eondensirte Mileh wurde von Ba- 






xon von Liebig analysirt und zum Gebrauche in 
„Haushaltungen, für Auswanderer und Kinder 
“(Säuglinge) empfohlen. 

Einzig diese eondens. Milch erhielt Medaillen 
Paris 1867, Hävre 1868. 

Höchster Preis an der Milchprodukten-Ausstellung in Bern 
1867. f 
Nur äoht, wenn jede Büchse mit obiger Fabrikmarke ver- 
sehen ist, 

Zu baben bei allen Colonialwaarenhandlungen und Apo- 


2 
— 
= WM Detailpreis für ganz Deutschland per 1 Pfd,-Büchse 
tie 42 ke. "ei 
en Hanpt-Depot bei L. Göschel in Nürnberg. 
. J Zu haben in Würzburg bei Hertlein, Apotheker, und 
ep bei Grossmann, Apotheker. [dd 


2, £. Rirduer in Schweinfurt 


ii = Nähmaschinen 


In befien Sufte d ſolche für Gewerbe · wie i 
7 7 * Gebrauch. —* —— * u 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


In 


Bat ver — iet.dieſelbe n in Kowpegnie mit 
ur en 4 3 . in Kowpagnie m 
F fe A — A; nur, daß Fe Advolatin eine junge‘ 


5 it, denn Advokaten, bie alte Weiber) find, ghis ‚im-‚ber afien' 
y t genug. 
.. 2 — Hamburg, 10. Auguſt. Giſt jeht iſt es bem Gomild ber 


Früb 9 Uhr: 8, Gdiftstag dar Konfurfe der D. Zuuz'ſchen Eheleute in 
























serate * zu Originäl-Preisen prampt 


besorgt. 
Bei grösseren Aufträgen ** e 
'- Annoneen-Bursau von ai Kort 
P ’ « ir Leip li 4 f) 





















Erſchienen ift ſoeben und in allen Buchhandlungen zu haben, 
in rn und Rigingen in ber Stahel'ſchen Bud 







Die zweite Lieferung bon Dr. Marquard Barih's Commens 
tar zum Civilprogeß. Preis 54 fr. 
(Die dritte Sieferung befindet ſich unter ber Prefle.) 
Nördlingen, ben 6. Auguft 1869. u 
C. 9. Beu'ſche Buchhandlung. 


Geſchlechts⸗, Onanie und Hautleidende , 
finden bei mir ſelbſt in ben vergweifeltften Hätten grilmbfiche Heils 
ung mad einer: Methobe, die bie befte Gefumbheit ſichert Duedl- 
flüber ‚und dem ähnliche Deittel ausſchließt; auch brieflich. Ans- 


wärtige finden unter den beiceibenften Beringungen Aufnahme. bi 
zur erfolgten Heilung. aue 
deidnig, i. Fleifgergaffe.Nr. 9 1. 
Nobert Kirflen, Spezialarıt. 
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Franfjurt, 12. Auguſt. Man verfehrte anf feite Berliner Goxrje 
in feigeuder Tendenz uud murden fimmtlihe Spefulationseffelten höber 
begabt. Galtzier um 2 fl. feit geſtern geitiegen und fortwährend fehr "bes 
licht. Auch öftere, Banfaktien baben ‚feit geſtetu 6 Hl. gemennan. Ameri · 
Raute balten ſich feſt, aber nicht ſeht lebhcft. Die Liquidation geſtaltete 
Ach ztemlich Schwierig, außer für Amerikauer, die leicht unterzubriugen 
baren, — Abende 6%, Uhr. Im der üffeltenſocietät war die Tendenz matt. 
Deſtert. Grebitactien 297, ©., Staatebabn 398%, —397%/, bez, Rombar- 
—— bez., Galizlet —S G., 18608 Yoofe 83 @,, Bantoftien 

. bel. 


Nr. 222, B Neue Würzburger Zeitung und Mürzburger Anzeiger, i 13. Auguft 16, 





Ich bringe: hiermit 






de] 24266 td i i ) 
Bekonntmwacbung "13% 






Der diesjährige Ertrag ber Nädtifhen Spätobſtbäume außer 


1b ber Städt, und zwat ar den Straßen nach Zell, Beitshöchheim, 
ottenborf, Verdbach, Guttenberg, an ber Yaulendergitraße, Mimparer 
Steige und vor detn Burfarberibete,. fowie der Nuß · und Zwelſchgen · 


Donnerstag, den 19. Auguſt 1869, 
Vormittags 9 Uhr, 
in der Stabtfämmerei öffentlich verſteigert. 
Die Strichbbedingniſſe werben beim Striche felbft bekannt. ges 
en. Nicht Hier anſaäſſige Steinerer haben legale Zahlungsfähige 
Ätögeugniffe ihrer Heimathgemeinde vorzulegen. 
s Würzburg, ben 11. Muguft 1869. j 
i Der Stabtmagiftrat. 
Der rechtslundige Bürgermeifter: 
Dr. Bien. 


Amend. 


Hasfchreiben. 7 12%. 


Die Stabtfehreiberitelle dahler foll nunmehr durch einen, gemäß 
Art. 77 ber neuen Gemeinbeorbnung geprüften Stab’fchreiber befeht 
werben. Der Gehaltöbegug besfelben ift auf 550 fl. jährlich am 
baarem Gelbe feftgefegt. Bewerber um biefe Stelle haben ihre Ger 
fuche, mit ben erforderlichen Zeugniſſen belegt, innerhalb 14 Tagen 
babier einzureichen, 
Urnjtein, 10. Auguſt 1869. — 
Der Stadtmagiſtrat. 
Leußer, Buͤrgermeiſter. 


Bekauntmachung. 


In Folge gerichtlicher Verfügung verſteigere ich nach Maßgabe 
ber betreffenden Beftimmungen bed Progepgefehed vom Jahre 1837 
und nad) $ 64 bed Hypothelengeſehes 

Treitag, den 8. Oftober I. 38. 
Nahmitians '/,4 Uhr, 

in bem Gemeinbebaufe in Weitöhörhgeim das bem rang Öchner von 
ba gehörige, in ben Steuergemeinden Veitshöchteim und Oterbürr 
bach gelegene Auwefen Haud Ne. 175 in Veitehöhheim, gefhäpt auf 
4525 fi. 

Ar Schaͤtzungkurkunden nebſt Orunbjteuerfatafteraußgug fönnen 
in meinem Amtszimmer eingefehen werben. 

Würzburg, den 11. Auguft 1869. 


* 


pr. 12/8, 


Steidle, f, Notar. 


Die Abſchiedsfeierlichkeiten 
der vereinigten Abiturienten 


ber bayeriſchen Realaymnafien finden am 14., 15. und 16, dieſes 
Monats in Regensburg ſtatt. Diele unferen werthen @äften zur 


Kunde 
Die Mbiturienten. 


Kreis-Handeld- und Gewerbe 
Kammer, 


Oeffentliche Situng: 
Samstag, den 14. Auguft, Rachuuttag 3 Uhr, 
im magiiteatifchen Situngsfaale. 
Der Vorſtand. 


Dr. Weigand's rühmlichſt bekannte 











7 Tinctur zur radicalen und — * 
SBertreibung der Hühneraugen für Würz⸗ J 
& Iburg allein bei = 
I Franz Hussla an ver Marienkapelle, | 3 
= für Stabtprogelten bei Apotb. W. Battes. 5 
2 Weitere Depots werden unter vortheil⸗ 8 
Slbaften Conditionen zu errichten geſucht durch 
[66] Haffurt a. M. 1 


| zur sergebenen Anzeige, daß ich unterm Heutigen 
mein Geſchaͤft von Oberubreit hierher verlegt habe.- 
— Marktbreit, den 5. Auguſt 1869. 





Verkauf. 
300 Schaff Haber, auch 160 
Schaff Weizen hat zu verkaufen 
Leonhard Hahn von Reuſch bei 
Rothenburg an ber Tauber. 
Der Wetten liegt in Ansbach 
und ber Haber in Rothenburg. 
Hahnm ift jeden Samstag im 
Nolhenburg zu treffen. j 


Für ein Kurzwaaren = Geldäft 


wird ein brawes, ſolides Mädchen 


zu engagiten geſucht. (ine ger 
mwanbte, mit guten Zeugniſſen ver- 
fehene Verkäuferin erhält ben Vor» 
zus. Näh. in ber Exp. d. B. 


Ein Gonditorgehilfe, feltit- 
ſtaͤndiger Arbeiter, ber auf län» 


gere Gonbition ficht, fucht bis 15. 
- ober Anfangs Dliober- 


eine Stelle, 

Offerte werben unter I. C. 8. 
an bie Expedition dieſes Blattes 
erbeten. [?« 


Ein foliber Kerllner wird zum 
fofortigen Gintritt geſucht. 
Näheres in ber Exped. d. RI, 


54. tüchtige 
Tünchergefellen 
lönnen bei mir fofort im Arbeit 

treten. 
Adam Hanftmann, 
Tündermeifter in Giebelftadt. 


Gin Gut oder eine Herrſchaft 
im Preife von 9 — 170,00U 
Thlr. wird - m lauſen geſucht. 
Offerte unter 9. v. M. werten 
durch H. Engler’d Annonernbureau 
in Leipzig erbeten, [?6 


Irciden⸗Anztige. 
Aant. Sof.)- Alte,: Bauer a, 
Mattersdorf, Mörip a, Wien, Go: 
defing-a, Minden m. Sawarz aus 
Franlfurt: Hofraib Marcuje m. & 
a. Odeſſa. 
get m. ©. a. Stuttgart. Siel a 
Lelceſter. Meblbern m. ©. a.Mürn: 





». Belkert m. ©, mb. 


Jagen, Yürus_a. Münchten. Dir, 
Tillich u. Tyoc a. Oberingen, tirfdy 
baum: a. Prag. Dr. Bla a. Dven. 
Griprieiter Yaudannd u. Gborreiter 
Scheining a. Polen. Fabrlt. Holz 
a, Edmeinfurt. Priv, Werels und 
rule a. Chicago, Bamutern. Fey 
a, Fraulfurt. 

(Hotel Rügmer.) Alte; Ciraud 
m. G. a. Hagen u. Leon a, Parie. 
Dr. Holte m. ©. a. Hamburg. De 
fan -Weitenibal a. Karltadt. Ing. 
Lufft a. Hellbronn. Bauunternehmer 
Bırgaldin a, Anberfin, Aichet aus 
E olnbofen w. Huber a. Zimmern, 
Manrermär. Studinzfa a. Selnber 
feni Mentb, Wublmanna m. G. a, 
Amorbach. Stubieulchrer Dorineier 


R aßfurt. 
Sa St Alte: Gimatem 


a. Trieft, Avell m. ©. a, Lanbad, 
Fachs a, Boldbah, Stürznet m. 
Kam. a. Landshut, Emmerling aus 
Stuttgart, Pehold a. Schleih, Ste 
fano a. Dreeden, Drebeler.m. F. 
a, Hien, Sheln a. Cöln, Sauer a. 
Remscheid, Mobr a, Basel, Reſe a. 
Nüraberg,- Beier -aud Zweibrüden, 
ſtarnert a Mifenbeim m. Brunımer 
a. Bamberg. Rärber Habı a, Für 
ih. Juſp. Fiiſer a. Würzburg u. 
Diadet a. Eleve. Fabt. Rein aus 
Hanau. Prof. Sperllug a, Hannor 
ver, 5 


Mm. Benario. —* 


Moſchlniſt Lautenſchlde 





Müller, Agent, Saalgaſſe 
Frankfurt a M. [ 







Yırın 


Turngenieinde, 
. Gambtag, den 14. Auguft: .. 


Plenarverfammlung 
im Lofale -® 3 


(Vlop’fer Garten), 


Tagesordnung: Beriterftat® 


ung über die Verhandlungen be 


beyer. Turntages zu Mürnberg. 


Die verehtl. Herren Turnfreunde 
find hlezu⸗ freundlichit eingeladen. 
Anfang u 3er 81/4 Uhr, 

er Turnrath, 





Reltauration 
alter Bahnhof. 
(Auf der Veranda.) 
Morgen Samstag: 


. Dlesbwmufif __ 


von ber £, 9, Infanterieregiment8+ 


Wuſik. 
Anfang 7 Uhr. 
Hiegu label ergebenit ein 
3ohann £rineis, 


Blaue Gloce. 


; Morgen Samtteg vorlegte 


und Sonntag Abfjhichs-Produfs 
tion bes Baritoniften V. Perniga 
(mit Drgelbegleitung). 
an beiden Tagen um 5 Uhr. 


Anfang 
Au zahlreichem Beſuche labet 


ergebenft ein 
2a] 


8. Perniha, Sänger. 
Privatgärtner, 


welcher gute Zeugniſſe aufweiſen 
tarn, findet ber freier Station und 
hohen Lohn Jabhresſtelle. 
Solche, weiche längere Dienjtzeit 
nachweiſen können, wollen ſich mel» 
ben unter B. W. Nr. 600 poste 
restante Alchaffenburg. 


Nur 


[26 


Esuditorei-Berfauf. 


In einer lebhaſten Stadt 
Bayerns iſt ein Haus mit Gon« 
ortt · Eintichtung Fanmnenver · 
haliniſſe wegen billig und bei ges 


finger Umablung zu verfaufen. 


Gefl. Offerten an Herrn U, 
4 
2 


mer Dombau⸗Looſe 
mit Gewinnſten au 20,000, 
10,000, 5000, 1000, 500, 250, 
00, 25, 5’ fl. in Baarem, fer 
ner 1400 Münftertfötern A 3 fl, 
39 te. unb 45 _ Gewinnen im 
Kunſtwerken im Wrrkhe von d 100fl. 
einpfiehlt A 35 fr. das Stůck (nach 
Auswärts frankirt 38 Pr. bei porto⸗ 
freier Finfenburg des Betrageß) bie 
Stahel'scheBüch-&Kursthand- 
lung in Würzburg. 





Soeben eingetroffen: 


Hendſchel s Telegtaph 
pro Uuguſt 1869. 

Preis 42 fr. 
Stahel’sche Buch- und Kunst- 
handlung in Würzburg und 

* Kitzingen. 





Verantwortlicher Seraudgeber: Anton Memminger, 





=) n nnruc 
ürzlurger 


und Würzburger Anzeiger. 





Zeilung 


Segleichh autliches Organ für die hzandelsgerihtlichen Publikationen bes Bezirts Bürzburg. 
Iren gegen Rdnig und Paterland für Wahrheit aud Mect ! 





|Gorausbezabfinng: Bierteliähre| 
lich 51 er. bier nnd bei allen deutſchen 


M 333. 


für Juferate trägt deren Eluſender. 





Kageskalender: Unfebius. — Sonuenanfgang: 4 Ubr 52 Minuten. 
"Sonnenuntergang: 7 br 15 Minuten. — gong: 12Ubr 24 Min. 
Menduntergang 10 Ubr 39 Minuten. Thermometer nadı Reaumur, 
Miedrigiter Stamd fir der Rat: 11 Brad Märme. Mittags 12 libr: 
45 ®rad Bärme, — Baueruregel: Hat unfre Frau gut Better, 
wenn fie zum Simmel fährt, gewiß fie dann auch Wein gar gut ber 


eert, 
Moaiumafferwärme: 14 Brad, 

nichtöfalemder: 1759: Todestag des Componlſten Händel. — 1849: 
Adolph von Zrüpfehler wird in Mannheim von den Preußen erſchoſſen. 
— — — — — — — — —— — — — 


Der Eiſenacher Kongreß. 


t. e. Die Arbeiterpartei Deutſchlands, bie ſich früher mit dem 

Namen ber fecial-bemofratifchen belegte, iſt durch ben Tag von Gife 
nach in zwei Lager gefchieben: in ein laſſalleaniſches im engeren Sinne 
bes Wortes und ein bemofratifche®, ober, wenn man bie Namen ber 
Führer zur Bezeichnung wählen will, in ein Schwelher'ſches und 
Bebelſches. 


Die Schweithzerianer, obwohl ihrem Syſtem nach eines Herzens 
und einer Seele, ſcheiden ſich nach ihren Zwecken und ihren Gharaf- 
terunterſchieden in eine reaftionäre und eine rothrevolutionaͤre Gruppe. 
Die Führer der Partei gehören ber erfteren, bie ihnen bienftbaren 
Geiſter der Iehteren an, Die führer ber mißbrauchen ihre 
Anhänger zu reafiionären Ameden; fie wollen bie Stantöhülfe, micht 
um auf Grundlage bemofratifcher Neuerungen bie Freiheit des Arkeis 
terftande® in vollem Make anzubahnen, fondern um ben Arbeiterftant 
durch bie verlochende Theorie von dem Willionengeſchenlen des Staa 
te8 von ber Burenufratie und bem fenbaliftifchen Syſtem befpotifer 
Megterungen abhängig zu machen. Gie werfen ber großen Meſſe 
goldene verge Hin, lediglich um fie zu föbern und für bie Abfichten 
der Mealtionäre in’d Schlepptau zu nehmen. 

Vielleicht iſt auch ber Gine ober Andere, ber, ohne Falſch und 
Arg, bie ünfllihen Faͤden biefes Spinnegemebed von Lügen unb 
Tiden nit fieht und an bie Ehrlichkeit ber leitenden Häupter 
glaubt — vielleicht it Dancer nad Leſſingis Wort ein „betrogener 
Betrüger,” An bem umeinen Bielen ber Herren Schweißer mb 
Gomp. ift aber durchaus nicht zu zweifeln — und wäre felbft anzu 
nehmen, daß biefe Herren nur das Beſte ber Arbeiterpartei im Auge 
Hätten, fo ift doch fonmenflar, daß ber Urbeiter, wenn er durch ben 
Grebit von Selte deß Staates, wie ihn biefe Herren beanfpruchen, 
unterftüßt würbe, Diener, Sklave ter Megierungen würbe. 

Die ergebenen Anhänger der Herren Schweiger, Toͤlle u. bergl. 
ſelbſt find meiften®, nah ihren Meußerungen zu fchlieken, rothe Revo: 
Iutionäre. Sie elären Allem, was Bärgerifum beit, ſelbſt den 
freifinnigen republikaniſch bemofratifchen Glementen debſelben ben ſKrieg; 
fie wollen „thellen“ und verlehren den Sap Louis Blanc’d: „Der 
Arbeiter Hat das Mecht auf Arbeit” in den Satz: „ber Arbeiter hat 
das Recht aufs Capital.“ Aufgehetzt von ven fog. „Agitatoren“, 
geben fie ihrer Unzufriedenheit Musbruf, fo laut fie nur fönnen, 
vergeffen aber, daß eine Befferung ber ſozialen Berhältniffe von ber 
andern Partei ebenfo fräftig, nur viel befonmener, praftifcher und 
darum wirffamer amgeftrebt wird, al® von ben Hauptsähnen Schweißer 
und Toͤlle. 

Ihnen felbft können wir einen Vorwurf nicht machen, fie ſind 
mißleitet und zum Spielzeug einer erbärmlichen Sntrigue gemacht. 
Wie fo Vielm, welde ihrer Parte! ben Rüden ehrten, nachdem fie 
beren politiſche Unfähtgkeit eingefehen, wirb auch ihnen allgemach ein 
Lit aufgehen, fie werben erfennen, daß bie Aenderung ber fogialen 
Mißlage mit der Löſung der politifgen Fragen Hand in Hand gebt 
und daß es mur einzig und allein dad Programm ber Demokratie iſt, 
das die Befriebigung ihrer Wünfche Herbeiguführen vermag. 

Was wollen aber nun bie Bebeltaner ? 

Ihr Programm, daB ſich eben fo ſehr durch Beſtimmlhelt alb 
durch praltiſche Maͤß gung außgeichnet, ſagt e8 ganz genau, und e® 
iſt faſt unbegteiflich dah viele Arbeiter die Vortrefflifeit dieſer Ber 
ſtrebungen nicht einſehen wollen. &8 verlangt: 

Bekämpfung ber heutigen politifchen und fozialen Buftänbe ; 

Abſchaffung aller Klaſſenherrſchaft; 

genoſſenſchaltliche Arbeit; 

Löfung der fozialen Frage gemeinfam mit ber Yohtifchen durch 
vie bemofratifhe Staatsform ; 

birektes, grheimes Wahirecht; 

birefte Geſehgebung dunch das Volk; 

Vollswehr flatt ber ſtehenden Armeten; 


Behämtern. Die Derantworiithtett 66. Jahrgang. 











| tgebäbr: 

Gamstag, 
wein eöfr., piebr * 

En Me a —8 14. Auguſt 1869. 


von ir nd Staat unb Tremnun 
a — m Kirche u © T g ber Kleche von 
obligaten, unenggeltlihen Unterricht ; 
** u — Gerchuverſahren; 
chaffung ten Steu in⸗ 
— ern und bivefte progreffive Gin 


Staatötrebit für freie Probuftivoffoeiationen unter bemofratifgen 


freie Verfammlungs: und Vereind · und gute Mebeitßgsfehe. 
Das alfo find im Großen und Gangen bie Befttebungen ber 
150,000 Mann zahlenden neuen fozial-bemofratifhen Partei, an 
deren Spige ähte Demokraten, unbeſcholtene Ghrenmänner ftehen. 
Wir fragen num bie Arbeiter: geben bie 
filter — —— —* ——7 
egung n et j 
—* N gegrünbete Hoffnung auf eine entfprechenbe 
In Würzburg, wo bie ſchweitzer ſche Richtung fih eines 
Aufblägen® zu erfreuen Hatte, möchte es Zeit fein, S r By 
fänbigeren unb Befonneneren unter ben Arbeitern wohl überlegten, wo 
fie iht Heil zu ſuchen haben. Die Wahl follte mit ſchwer fallen. 
Auf ber einen Seite vie Realtion unter revolutionärem Aushänges 
ſchild, auf ber anberen bie reinen unb Iauteren Tenbengen der Des 


* Zur Tagesgeſchichte. 
Münhen, .d - Büäraburg, 14, Auguſt. 

p. 13. Auguſt. S. M. der König hat den Aufent ⸗ 
halt auf. bem „Lindenhof“ verlaͤngert und wird jebenfall$ nicht vor 
Anfang ber naͤchſten Wohe nah Berg zurückkehten. — Der Ger 
fandte Bayerns‘ in Peteröburg , Hr. Graf v. Tauffkirchen, iſt von 
dort im Urlaub Hier eingetroffen, 

Dem „Amberger Tagblatt” zufolge follen die Jefuiten aus 
Regensburg ausgewieſen worben fein. 

Frankfurt, 11. Auguſt. Heute wurde eime U junger 
Schweiger Bürger, die frü ranlfurter Bürger i 
ie *— früger Franlfu ger geweſen, polizeilich 

Wien, 12. Auguſt. Die Ullramontanen ſind rührig. Im ber 
Kalholilen · Verſammlung zu Omunden hat ber „Peter&pfennigeReferent* 
zu berichten gewußt, dab ber durchſchnitlliche Getrag bes MPeterd- 
viennige 12 Millionen Freb. jährlich betrage. Diefe rein vergeubete 
für ben Zweck gange enorme Summe war dem frommen anne na» 
türlich noch viel zu gering. Der Heilige Vater braucht mehr, fo 
Iautet ber jtete ultramontane Nothſchrei. In Tirol Hält Herr Greuter 
fleißig feinen Schäfchen aufmunternde Reben. Bei ber leiten Vers 
famimlung in Angath fpra Herr Oreuter unter Anderem auch vom 
Jahre 1809.  Damald fel in ber Gegend von Sterying ein Sieg 
über bie Feinde erfochten worben and woburh? Durch Graßhalme; 
freifich nicht Durch einyelne, wohl aber baburd, baf man fie in großen 
Maſſen auf Wagen warf und biefe Heufuder quer über ben Weg 
ftellte, fo daß bie Schägen, Hinter biefen Barricaden aufgeftellt, auf 
bie Feinde feuern konnten. So fei e8 auch Heutzutage mit ben Mit» 
gliedern ber katholiſchen Vereine; eingeln unvermögend, werben fle 
ſicherlich, zu Waffen vereinigt, den Sieg erringen. Es vergleicht Herr 
Greuter fomit die Mitglieder ber fatholifchen Vereine mit Grashalmen, 
bie man auf Wagen zufammenpreffen muß, um fie dann al Boll» 
werke zu benüßen, hinter wel den, gedeckt und verftet, bie mobernen 
Schüßen ihre Pulver verſchleßen können! 


Prag, 12. Auguſt. Mehr als die Hälfte ber DTypographen 
baden bie Kündigung zurück zenommen, Auf Verwendung bes Bars 
ſtandes deg Buhdrucker · Oremiums wurde geitern ber größere Theil 
ber inhaftirten Scher aus bes Haft entlaſſen. 


Prag, 12. Anguft. Die boͤhmiſchen Biſchöfe veröffentlichen 
ein Paltsralfchreiben, wonach bie tömiſche Gurie bem Glerus geitattet, 
an ber Schulauffiht im Sinne ber liberalen SHulgefche theilzumehmen. 

Lemderg, 12. Auguft. Nach dem geftern anlaͤhlich ber Qubliner 
Unionöfeier in ber Dominifanerliche abgehaltenen Gotlebdienſte hielt 
der Provinzial eine Predigt, worin er zum innigen Anſchluſſe unb 
zur Unterftägung Oefterreih8 aufforberte, 

Krakau, 11. Auguſt. In Konſocice neben Wiellejta wohnte 


Nr. 223. | 


bei ihrem Verwandten, einem Wirthshauspachter, ein junge Jiraelitin. 
Am 8. 1. M., als der Pächter enb war, en über zwanzie, 
verlarvte und verfleldete Männer 8 und verlangten bie Ueber⸗ 
gabe des Maͤdchens; als dies verweigert murbe, mötbigte man, bie 
Hausfrau durch Schläge dazu, und das Mäbchen, welches am 10. 
L. Mis. heitalhen folte, wurde troß Widerſtandes fortgefchleppt. 
68 wurbe natürlich gleich eine Unterfuchupg amgeftellt, ein Berg 

und noch ein Schuldiger verhaftet. u —— ehe, 
daß biefer Bergmann bie Heirat des betreffenden Maͤdchens mit 
Gewalt Hintertreiben wollte. Deßhalb eniführte er fie mit Hilfe 
feiner Gencffen mit Gewalt und brachte fie in das SMofter der Dir 
fiterinnen zu Krakau. Es verfautet, dah eine Commiſſion on Ort 
und Gtefle eutſendet wurde. Man will willen, daß bie Monnen das 


mi Kl el ben, 
> 3 —* — —— ‚Spital. Direction und 


den Gerttsärten in ber Angelegenheit ter Barbara Ubryf zeigt das 
biefige Landesgericht die größte Nachgiebigleit. Den Forberungen ber 
Aerzie wurde nicht im geringiten Genüge geleiftet und Berichte ber» 
felben der Spitald+Direction zur Aeußerung übergeben. (1) 

Der „Sclefilgen Zeitung”, wird aus Krakau über bie unglüd- 
lie Bprbara Ubryl geihrieben: „Sie willen, welche verſchiedene Ge, 
rüchte Hinfichtlich der Anteccdentien ber Barbara im Umlauf waren 
und mittelft Dampf und Draht in alle Welt auspofaunt wurber. 
In keinem Blatte faud ich aber des intereffanteften aller Gerüchte Er ⸗ 
waͤhnung gethan, jenes nämlich, weiches Das Schichſal ber Barbara 
mit jenem ber Dberin MWergpk- in. einen gewiſſen ‚urfächlihen Zur 
fammenhang bringen wollte. Gin naher Bermanbier ber Oberin foll 
nämlich im Jahre 1848 zu einer baarfühigen Garmeliterig in Liebe 
entbrannt geweſen fein und deßwegen öffenliches Wergernib gegeben 
haben; biefe Garmeliterin war natürlich feine andere, als eben Bar⸗ 
bara Ubtyt. Die Gajtellanin der Wenzht Soll nun gelobt Haben, zur 
Sühne für das Vergehen ihres Anverwanbten , wie auch jener fünd- 
haften Nonne, ihre eigene Toter, Marie, Garmeliterin werben zu 
laſſen, was fie auch trotz des Wiberſtrebens bes greifen Gaflellans 
im Jahre 1853 außführte, mit der Verſchärfung, daß fie auch ihre 
zweite Tochter in eim Klofter, und zwar im jene® ber Viſuerinnen zu 
Polen, ſchickte. Nicht wahr, ein für einen Momanfchriftfteller gang 
intercffauted Thema... 66: Hat ſich indeſſen gezeigt, baf jener ange 
ſchuldigie Abonid gar Fein Verwandter ter jehigen Obetin fei; und 
bof Barbara auferhalb de Kloſters Feine „Welannticaften“ Hatte, 

bie iſchen beeideten Ertiarungen threr Beiden 


haben pioloeollatiſchen und 
Schweſtern dargethan.“ 

Paris, 11. Auguſt. Man erwartet für ben 15. Auguſt eine 
Nede de8 Kaifers im. Sage: Chalons. Es ſoll in dieſer Rede 
die Gründung von 84 eleuffaften zur gegenfeitigen Lnterflügung 
für_oudgebiente Soldaten angezeigt werben. 

London, 13. Auguſt. Die, heutige „Times* billigt vollommen 
den Stantpunft ber vreußifchen Drpefe vom 18. Juli gegenüber 
der Beuſt'ſchen Politik. ! 
mit Frankreich gegen Preußen, weil ein ſolcheb ſich gegen Pe 
land richten werbe. Schließlich eriheilt fie bem öjterrei Yin ehr 
tangler den Math, diplomatıfche Streitigkeiten, wie fie tt lehleter Belt 
Rattgefunden, fo viel wie möglich zu dermeiben. 
ri —— 19. —* 4 Pforte hat ein * Ans 

rege von 12 Millionen (Franlen 2) abgeiloffen. Die 
Emiffion erfolgt ſpaͤter. ( 3 





Zolale und. bermiſchte Rahriäten. 
Bürgbarg, 14. Auguſt. 


Sn ber öffentligen Magifratsfigung vom 10. A 
famen folgende Gegenftänte zur Bexethunz 
Bitanntgabe einer Regierungs-Gntfgliefung, ketreffend bie, Vorſchriften 
über bie Führung der. ftübtifchen Sparkaffe. — Wegen Erhebung 
deß Wehrgeldes ergeht worbereitende Requiſillon an das .E. Gtabt« 
tentamt um Mitteilung ber Difteifte, nad, welden bie Ginkommen- 
ſteuer erhoben wirb und Belanntgabe ber betreffenden Diftziftäworfieher, 
— ‚Auszahlung des Anlauftpreiſes zu 100 fl. für bie vom Staats 
erworbene verlaffene Etrafenjtrede näpft dem. Sanberihor. — Das 
bei Verlegung der Nennwegerglaciöftraße abfallenbe Holz des Olacis 
ſoll dem Bauführer um bie Toxe abgelaffen werben. — Aufltag an 
die Stadtbauin'peetion, bie Paflagperweilerung am, Burlarber- und 
5* in Ausführung zu bringen, nadbem ber Aecerd von ber 
gl. Kreißregierung genehmigt iſt. — Ankauf ven 100 Goldgulben 
vom Hauptmünzg unb Stempelamte, — Auf Anlrag eines Haußs 
befiger®.foll ein Kanal in ber © afle une be Bebingung 
Hergeftellt werden, daß bie zunaͤchſt Weiheiligten bie Hälfte ber Baur 
fofien beifdhiehen. (Fortfegung f.) 

Für bie nächte Woche find bei dem k. Bezirfögerichte Würzburg fol« 
vr ide Sipungen anberanmt: am 17. Auguft Dedaitiege 3-6 

dr die Berufurgen des Martin Melber und Jobann Dürr von Kipiugen, 
wegen groben Unfuge, des Schneidetgeſellen Jobann Heimbach von Matt: 
beibenfeld, wrong Dichfable, des. Isſeph Möpel von Willaupbeim, wegen 
Stucht eines polizeilichen Aufenthaltönerbpts, der Barbara Engerer von 
Ripinge, 3. Zt: dahier, wegen Beirugs, bed Anread Aorım von Mllingen 
Wegen Gausjrichende und ‚Mubehörmung und bed Johann Georg Delatro, 
non denbach, wegen. Blaumoutagmanend ; am 19. d. Mid Nach ) 
3—6 Ubt die Berufung des Str -Bertretera om. t. Kandgerichte Yar 
breit im der Sache des Hanfmanses M. Bendrio von Oberabreit, wegen 
Wäbrung musichtiger Gewichte, Die ver Bellagten im Sachen ber Mafdalcna 
Böbhaar Witwe von hler gegen Anna Schnapp, Bälheriu von da, wegen 


Neue Würzburger Zeitung und Würjburger Unzeiger, 


Sie warnt Pekteren dor einem Bünbnig | 


uguft 
Beſchlußfaſſung 


Lager; die 4. Esladton bi 


| 14. Auguſt 1060. 


Gbrenfränfung, Bann die Berufungen des Jobann Michael Neeſer von 
Kiplugen, wegen Mebepirgipugrer Banorbuung uud der Nargaretba Progeller, 
tod: ron Berebach, wegen Accledefraudatlon; am 24. bedf, Mis, 
Nasa I Uhr, genen Hafvar Emmert, Tanlöbneı von KMotben, 
wegen, Diebftabls, gegen Abolf Herold, lediz von Burgfiun, wegen Bes 
truges und gegen Peter Greh, Taglöbner ven @erbrumn, megeu Dicbſtabls. 

— Runftvefein. Sonntag, ben 15. Auguft, meuaußgefiellt : 
Waffenruhe (Feldzug im Italien 1859), von Eugen Adam, Preis 
150 fl. — Lardſchaſt an ber Glbe, von Adolph Stäbli, 150 fl. 
— Lendesknechle, von Ferdinand Barth, 130 fl. — Gin Diorgen 
bei Venedig, von Karl Heilmayer, 380 fl. — Landſchaft im Unteren» 
gabin, von Lecpold Vöſcher, 370 fl, — Sämmiliche Bilder find 
Gigenthum bes Kunftvereind in München. 

— [Gingefandt.] Daß ein jeber Menſch zugleich mit 
mehreren Wähigkeitien außgeftattet ift, beweiſt Herr Werichtäfchreiber 
De im lgl. Landgerichte Du  Derfelbe ſcheint große Anlagen 
al® Erzieher zu baden, denn fogar während feiner Amtsthätigkeit 


lann biefer Here nicht unterlaffen, bie vor bem Gericht erfcheinenben 


Landleute mit feinen AnftanbEregeln zu beläfligen unb jwar auf eine 
ſolch ungebührende Weife, daß man glauben möchte, fi in einer 
Gorrretiond: Anftalt iu hefinden. Ob mam biefed Benehmen recht · 
fertigen fann, das möge Jeder ſelbſt beurtheilen. 

— Der Zeitpunkt der Eröffnung ber Feldjagd für ben Res, 
gierumgSbezirt Unterfranfen und Alchaffenburg wirb auf Sonntag ben 
15. Auguft und ber MWufgang ber Hafenjagb auf Mittwoch ben 
15 September feftgefrkt. . 

— Tür die am 2: b6, Dis, beginnende Prüfung ber eins 
jäprig Frein illigen wurde wegen Verhinderung bes k. Oberſtlieute- 
nanıd Edmund Höfer ber Igl. Oberſilieulenant Edmund Gdart vom 
tgl. 2. Artillerie Regiment ais Vorſtand ber Prüfungsfemmiffion ber 
orbert. 

A Schweinfurt, 12. Auguft. Geftern tagte bie Generalver« 
fammlung bed unterfränfifchen Pferdezuchtvereins dahier im Gaſthaus 
zum Raben und waren hiebei 63 Aktionäre vertrelem ; bie anweſen · 
ten Wftionäre-erachteten für ein beſſeres Gedeihen des Vereins und, 
eniſprechendere Amederfülung eine Mevifion ber Statuten für under, 
bingt nothwendig unb wählten unter fih ein proviſotiſches Comite, 
beftehend aus den HH. Frhrn. v. Hehberg auf Rechelshof, Bürger 
meifter ©, Schulles von Schweinfurt und Poſthalter Rauck vom 
Hammelburg: Diefeß bat es nun übernommen , biß zur nächften 
Generalverfaminlung ei · en neuen Satzungkentwurf aub zuarbeiten, for 
dann denſelben authographirt oder im Drude allen Wereingmitglies 
berm zus Abgabe ihrer Grinnerungen ober Zuftimmungseflärung mits 
zuchzilen, — Bis dahin fol bie Thätigleit des Bereind bezüglich des 
Antaufs und ber Verloofung ebler Fehlen, fomie bie Aufitellung ven 


Beſchäͤlhengſten eingeftellt werdın und brabfigtigt man, ſich Lediglich 


auf die Beſorgung der laufenden Geltäfte, in&befonbere der Einheb ⸗ 
ung ber jährlichen Wereinsbeiträge unb ber Erwitlung von Schenf» 
ungen und Bufhüflen aus Staats« unb Kreisfonds zu beſchraͤnlen. 

Dienflesnachricht: Auf das im Forftante Darquarbiiein iq 


Erledigung gefommene Mevier Piefenbaufen wurde der Alfitent des Forſt⸗ 
‚ amte 


arquardlein, 3. &, Andree, zum prov. Oberförſter ernannt. 
— Ordensverleibang: Dem f. Regierungsrathe und Badefommiffär 


in Shfingen, Klemens Graf zu Pappemdelm, wurde die Bewilligung 
zur Annahme und zum Zragen ded ihm von Er. Hobeit dem Serzoge zu 
 SacjemAltenburg verliebenen Nitterkreuges 1. Al. des hetzogllch Sachſen⸗ 


GErneitinifchen Hausordens verliehen, 


Münden, 12. Auguf. Den zum Ginrüden in das Lager 
bei Schweinfurt beftimmten Truppen find die Marfchrouten nunmehr 
eriheilt worben. für bie Gavallerie und Wrtillerie find dieſelben 
folgendermaßen fefigefept (mir füßren bloß bie Drte an, bie 
in, Unterfranken ober ganz mahe am biefem. Kreiſe liegen): 
Die 1. Divifion des 1. GuiraffierRegimentd rüdı mit dem 

niöftab am 20. Wuguft: von Münden ab unb in 

[] ee ein am 4. Sıptember und erreicht am 29. Ausuft 
Ipsofen und Gineröheim, 30. Rafttog, 31. Vollah, Oberrolkach 
und. Krautheim. Die 2. Dieifion te8 1. Euiraffier- Regiments üdt 
von Münden ob am 20. Auguft unb erreicht am 29. Diainberne 
heim, Röbelfee und Sideröhaufen, am 30. Rafttag, am 31. Galbach, 
Fahr, Stammheim, Koligheim. Die 1. Divifion de 2. Guiraflier- 
Regiments rückt mit bem Negimentbͤſtab am 20. Auguft von RanbB« 
gut ab ‚und fommt ben 28. dis Langenfelb, am 29, bis Wieſenth ed 
und Peidfenitabt, 30. Rafltag, am 31. bis Eulgheim, Heilheim, 
Alchheim, Moönchſtocheim, am 1. September in's Lager. Die 
2. Dieifion bes 2. Guiraffier- Regiments fommt am 29. bis Caſltll 
und Rübenhaufen, am 30. Rafltag, am 31. bis Gerolghefen, Dingold- 
Haufen, Rügshofen und Brünflabt, am 1. Erptember in das Lager. 
Die 1. Divifion mit dem Regimentöflab des 1. Ghevaugleger- Reg. 
(1: und 2. Eccadton) fommt am 29. Auguft bis Burgebrah, arm 
30, bis Sulzheim, Herlpeim, Aligheim und Monchſteaheim, am 
31. Auguft in’ Lager. Die 2. Divifion befjelben Regiments erreigt 
am 29. Auguft Markibibart, am 30. Gereljhofen, Dingolhaufen, 
Rügshofen und Vräuftadt, am Bi. das Lager, Die 1. Dieifion 
beB 2, Ghev.-Neg. mit bem NRegimenteftab rüdt von Bamberg ab 
am.30, Auguft und in ba6 Lager Jin am 1. Geptember; bie 
Marfhftationen find: am 30. Auguft G.tmanı und Ebelsbach, am 
31. Auguft Thered und Monfurt. Won ber 2. Divifion . bielt® 
Regiments rüdt bie 3. Ebladron am 30. Auguf von Bamberg ab 
und biß Seil, am 31. 5*8 und com 1. September in's 
efer Divifion rüdt am 30. Auguſt von 








Mr. 22 DR Reue Würzburger Yeitung und Würzburger Yngeiger. 


Reuftabt a/.ab bis Marktbibart, am 31. bis Schalljelb, am 3 Fi 
in’8 Lager. — Vom 4. ge züden, 2— 4 

batterien mit Stab ber rie-Mbiheilung om 24, 

Augsburg ab, fommen am 29. nad MWarlibreit und Bit, 
am 30. nad Weltac, Obervoltoch und Krautheim und am 31. 
bad Lager; dann vom felben Regiment 2— 6rißfünber —* 
am 28. Auguſt von Nürnberg ab, kommen am 30. bis Haßfurt, 


































8 U, 80 Mi, ananı 


Stammheim, Fahr, Koligheim und Zeiligheim und am 31. bat 
gg > Urt Reg. rüden:2—6-Pfünder Felbbatterign mit 
SR Ariilleri»Abtheilung, am 31. Auguft von Würzburg ab 

bie * und Etlleben und am 1. September ins Lager, dann 
Z 14 Bfünder Felbbatterien am 31, Auguft von Würyburg ab bis 
Waigeldhaufen und eine Parkbatterie (Munitionsreſerve) am Dr 
Tage, von Würzburg ab bis Bergrfeinfeld und am 1. 

Er N in Cager. Die Genier und Sanilät8-Zruppen, bann bad Das 

— ——— Im 25. Hayıf I @ominfet rar Die 

am, uguft in Schweinfurt € e 
———— erreicht F 30. Sommerach, am 31. das 


u erfreuen baten, & 


a — , 4. + 


in Ansbach 
im Schillingsfürft 
in Rothenburg a / T. 
in Nürnberg bei 

in Regensburg bei 
in Wünden bei 





Brembens- Anzeige, 
24 Lager. Die Berpflegd-Abiheilungen in Würzburg und Nümberg be» (13. Auguit.) 
* geben ſich ain 24. Auguſt, bie ne in Ulm per een gt) ah —— 
3 >| Gifenbahn am 25. nad Schweinfurt. — Das Detagement be u Kapfer a. Nünden, Deiner m, 


Equilalion kommt am 27. Auguft bis Burgbernheim, am 28. Rafttag, 
228 am 29. 5i8 Gollhofen, am 30. bis Stabtiwergeh, am 31. nad 
FOR Semmfelb. Die 3. Sanitätß-Gompagnie trifft am 27. in_Rangenfelb, 

= ig am 28. in Rübenhaufen, am 29. in Gerolbefen, und am 30. im 
dbvager ein. — Bei den Marſchſtatienen find nut bie Hauplorte ber 


. a. Frankfurt a. O., — . 
Ei art, v. Schmiu 6 öln und 
Ruroif a. Geuf. Aninkk —X 
a. Nũucuberg. Priv. Schelet aus 
—— Ingen. Klemm a, Rürn 


— zeichnet, zu denen bie umliegenden Ott chaffen na Bebarf beigezogen |; N eränf,, Spk) KAfte.: Schapt 
x werben) | Mm N Helimann a Park —— 
— Die in Münden kurfirende Adreſſe im Betreffe des we Görlig, Lehmann cus Reivzig und 


Fränfel a. Meifenbelim. Amtiguar 


Sughen Spulreh, at Sri weit, über ehe Unterfegriften 
erhalten. 


 Ungenleidenden: 

wird ber auf 19 en Befehl Er. Majeftät be® Pr 
Bayern privilegirte und von ben größten Autoritäten in ber Augen 
Heilkunde empfohlene, weltberühmte 


Vegetabilifche he Augenbeil- Balfam, 


am 31. in's . Bot. At Reg. püden. 2—4Pfünber er ben unb bereitet von 
Satterien«arm 19: Anguft vom München ab, und' eriidien am 26. Martin Reichel in. Würzb 
Rothenburg, 27. Rafttag, 28. Uffenheim, 29. Kihingen, 30. Gaibach, burch smpelchen sfid; Tanfende ifreß perrätteten —— 


8 empfohlen. 
Diefer Ballam iſt nur ächt zu baben: 
in Würzburg bei Herrn Apetheler Haupt, Hurſchapotheke, 
Hofapothefer Arnol N 
Apotheker zer t, 















|. 44. Autuf 1300 


Zemfd, 
Wenßel, Stermapothefe, 


Henle, 


Sterlinger, Schuhenſtt 


Die Stahel’ice, » unb 
Kunfthanblung in ———— 
und Kihingen empfiehlt: 


Militär ut. daudbuch 


Röntgeiges Baye um 


1869; 
VPreit cartı Fl. 2. 24, 


„ Merftozbene, 








= ragen * auf ergriffene Berufung den Ze a. Mey, Derlemann mit Iſaak Alfelder, Getreidehändlers« 
& 1 Bun bie Geſeliſ chaft „tatholifes | Fam. a a Sonn. Ar. Möfh ans I mm, 52. alt, — —— 
BB Rafint in Megensburg al, . Verein erklärt wurhe, — ee Are SE, ” | garten, Raufmann, 65 3. alt. — 
FE Geſuch deb — * be8 bayer. Lehrerveteind an * Diainz. Frau v, Pauli a. an. | Karl Theodor Diep, Depgerofohn, 
sed —— —* — auſtalten und an bie. Dis 46.3.2 Malt. 
relllon er nen t 
r 2 laͤngerung * Oilligleit ber — 17a. aaa Frankfurter Murszete vom [3 August 
PN 4. Hauptverfammlung zu Würzburg, ift als Antwort rg 2 Sianispaplicere. .. 5* Pr 
B% 2 man „ieh bebaure, mach bem beftehenben Vorſchriften nicht in ed Ra — 
Be Page m Tin, das — Geſuch gewähren zu können.“ — — — de & F 25 
aden, 11. Auguſt. Das „Dresdener Journal“ ſchreibt — 4 de [73 
über. des —— im wiauenſcen Grunde: Die Zahl ber | Bayern 4 4 = 5 if 10, — 
Berunglüdten ift auf 279 un» bie Zahl ber hierlaſſenen Zütmen || = HE Mad *8 84 en Lu 
auf Dit mit 650 Riahenn fefgeftelt. Wie man uns weiter mi | * 4. Muhr aan ge & —A 
theilt, wir 2,7 8. Burgt, ber Dergwerfäbefer, den Ginerlaffenen | 5 45 _ Aithr aaa Bat EB-P. 770, she 
mn. ng ben. vollen — —— pro Monat Augüft 2 4 en 581,5 : 2 858, = 
12—14 pro Perfon) auszahlen laſſen. Die An bob ” ” .” ⸗ 32 9 
— — Verunglüdte bri ber Ggplofion ea * 52 er ge er 
haben, befiätigt na tler mt. Im-Betuöuie Data |.85 a dr akinän. Day, — 
—— "Des 6 mn lehte otgenbe ey 50% - — 26 47 
u Be ae ab - „le 5 
en 4: — — 
BE r > u han möfl fe, fe N m — a 5 mn - Bil aa 
Hin Dihn, ann, " Schutz nehmen. —* — — 628,, era gr en —— 
vida B mmerumgsthürfiöden mit. — — re en gefunben Bob ea SOLKALOSBBN, — | Bashmg. —5* 5 Mi 
222 werben: 1) Janetz ſtarb, Richter empfahl die Seinen Gott, 7) Lebe Pt ern na Pe Peg Milopde! ao, — e 
SER wohl liebe Fu As lebt wohl leben Kinder; Gott mag euch ers mal r188lr.06 00 88% | Akete A —8 *8 


halten! Gottlieb Heimann. 8) Lebt wohl Lie Frau und Kindern. 





. ‚1832.64 BB, 
BR: I habe mit das nicht gebadit. Oberinann, in 1885 1.88 yet, 
! u. EN. ah er 
Bolts ollbcz. Bank- ed.- 
3 wirthſchaftliches. Actien. Pfandbr., 





a Bäryburg, 14. Aug. Anfmwferer heutigen, mit 57 Mönen befahrenen | 8% Frankfurter Bank 121%, Ada 
za gr ten fh ie Beedle * folgt: Welgen 18 fl. 40 fr. Bid | 45 Darmet.lra.ät2s0siyy, 12 
von at i — ft. bis. 15 I. — Fe., Berite 15H. — Tr. | iii — 
wi En et — fr bie 10 fl. 54 fr., Erbien 15. — Ir. — 5$ Vest. Bank-Actien 735 36 — 
sh — E. bie 1. — Fi, Ditn - .— fr KR, —* 205.97 u 

— Butter galt heute per Pfand DR fr., | 46 Pfdbr. Bayr.i-B. — 9iW, 
* eos al 36 fr, ler 11 Be 12 fr., Kartoffel per Mepe 27 I, | 5 =» Würtsä-B. 100%, — 
sa Tauben 16 tr. +, junge Hübner 24 tr. zu ea junge Gänfe ı fi. | 5 ;» Bu — 
> er ee 5 Dee nö — 
— — 13. —— Bas — ws wenia Anime. Dan Ta en a == 
S 3 eg Mr hr indifferenten Dispofition waren Bhein-Nah BT. 200 — 37 

ch er 1 die ſchlechten Wiener Frräble urſt, anderetſelle das von Wien ” 


Ne tele sohn Gerät, daß das türtifche Babngefhäft gefeitert fel, 

efien . Betätigung jedoch abzuwarten bleibt. Amerifauer waren trop 
erer New Horker Kourfe nur wenig feier. MRodford, Brioritäten 74 in 
ften_begeblt. — Abends 6%, Uhr. KM der Effeltenjocletät war Die Zentenz 


41,45 Bayr. Ostbahn 1201 * 
PAlbe. Maxbaun 

45 Ludw.-Bexb. Eis, 1 - 
“ —— — — 


ee 





feh. Etaatebatın 39RY,— 3974, bei. u @., GBalller 257//4, 6. — Er Zu 
—* — A s; —— 
Pech — dag — 
F wohne von heute au Obere Johannit ergaſſe en 2 
M —— er im pEiE des Heren Glajermeifter Grau, | 5 Böhm. WB.-A41200 130 nn 
m .„B.B.A steuert, — s 
Prioritäten und Diverse. 
— den 1. Auguſt 1869. ——— * 
= f uaWw. Pl.-- und 
.. ‘ Martin Reichel son. "uw 


4, Badische F 100 u 
bad, 86 2.Löose 
Gross. Hom.d0 d-L. Thin — 


Oest. 250 fr. * 2001, — 
200 Ur 10 oo -_ 
„ SOELT.IEEUN, Bu 4 
„ 10 8. v. 1564 119, — 


„ töePri 180 — 297 
Behwed. ag Iusdu _ 114 
{ * il.L, 8 u 
85 Berdsaux fr. 100 — 

86 , 


37" Mudr. 100° 


"-.s»w=ec.wo 


[7 


| —9 
„ae 








zu Herren⸗Hemden 
ſowie 


Flanell frsi: fertigte 


d. 


‚Liebig s —— aus Süd-Amerika 
(Fray Bentos) 


der Liebig’s Fleisch - Extract- Compagnie, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 


j 
Angenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischtrühe zu 1/, des Preises derjenigen aus frischem 
eische. 


Bereitung und Verbesserung von Suppen, Suugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen, 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 


1/4 engl. Pfd.-Topf */, engl. Pfd,-Topf 
a fl. 2. 54. af. 1. 36. 


4 
i 


1 engl. Pfd.-Topf !/, engl. Pfd.-Topf 
u 8 8,88. A 54 kr. 


Ta haben in den meisten Handlungen und Apotheken. [18 


— Fr" Top TREE "TER? IE EEE TEE UTT OT DET ET 
KK. priv. Oeſterr. Vetſicherungs-Geſellſchaft „Donau“. 
Grundkapital 2,000,000 fl., wovon 1,000,000 fl. voll einbezahlt find. 

--Bur Eatpegennehme- von Anzüge für die Lebenss, Renten⸗, Ausfieuers, bann Sees, Fluß⸗ 
und SandtransportsBerfiherumngen zu ben bifligiten Prämien» Säpen und ſcoulanteſten Bebingungen 
her den 31. Jannar 1869. 


V, J. Stahel, 
6] Agent der k. k. priv. Defterr, Verficherunge: Geſellſchaft Donau“. 
— 





Todes-Anzeige. 


Bott dem Allmächtigen Hat es arfallen, heute Nachmittag 5 Uhr nach einem vierteljährigen 
Kranfenlager unferen immigitgeliebten Gatten, Bater und Schwiegervater, 


Georg Michael Bakmann, 


Mebgermeifter, 
zu ſich in ein beſſeres Jenſeits zu rufen. 
Diefe traurige Nachricht bringen wir euf biefem Wege allen Freunden und Belannten zur 
Kenntniß. 
um ſtilles Belleid bitten 
Winterhaufen, den 13. Auzuft 1869. 


Barbara Bassmann 
nebft 8 unmünbigen Rindern. 


Donnerstag Abends 
wurde von einem Reiter 
an ber Promenade des 
neuen Bahnbofes eine 

goldene Uhr 
verloren. Dem redlichen 
Finder 5 fl. Belohnung. 
—— die Ham: 
ds. 3 
J. And. Langlotz. Gine Meine goldene Damen 
Uhr wurde gelten Nachmittag 


Mep-Lager (ir den En-gros-Berianf). vom Markte bis zum Ügereiere 


ApoldaerWollenfahrikate, SE": 


Exvedition do. DI. gebeten. 
als: Gomfortables, Kragen, Cravattes, Vellerinen, | 
Hütchen, Hauben zc., 


einer Kornmarkft i3, Frankfurt a/M. 


Leinen-Paschentüche 


26] 


Durd den Einkauf einer Partie von über 100 
Stüd der feiniten ächtfarbigen 


framöfifchen Percals (Cattune) 


bin ich im Stande, ſolche 
— à 12 fr. per Elle — 


zu verkaufen. 
Der Ladenpreis war bisher 15 fr. 


Herrn ©. F. ©. in Bien. Der 
Abdruck dee en Juſercete if 
leider niht zuläfni 


Gxvebition der x Würgb, Zeitung. 





in bunt in W Y%,, Y and u 


Verantwortlicher Dernusgeber: Anton Memmingen 


I Mene Mitrbunger, Beitung unb Würzburger Umeigen—L— | Würzburger, Yeitung und YBürgburger npeiger. 
Wollen-Hemden «rs su 





14. Yuguft 1609. 


H. Dietz, 


Eichhornplatz Nr. 4. 


Bürger-Verein. 

In Folge einer freundlichen 
Ginlabung bes verehrlichen Bürs 
gerverein® in Lohr zur ber 
Einweihung ſeines neuen Lokales 
findet Donnerdtag, den 19. Auguft, 
Abends 8 Uhr im Lolale eine 
Befpregung bezüglich ber Betheis 
figung ſtatt und wirb um zahl ⸗ 
reiches Erſcheinen erſucht. 


Platz’scher barten. 


Morgen Sonntag: 


Produktion 
— — 9. Smfantertes 


Hiezu label ergebenft ein 
Yahann SKeineis, 


Blaue Glocke, 


Heute Samdteg vorlehte 
und Sonntag Abſchieda⸗Produl⸗ 
tion des Baritoniiten B. Pernitza 
(mit Orgelbegleitung). Anfang 
an beiven Tagen um $ Uhr. 

Zu zahlreichen Beſuche ladet 
erpebenft ein 
26] DB. Pernita, Sänger. 


Zur neuen Welt, 
Morgen Sonntag: 
Große Tanzmufil, 

Hiezu ladet ergebenft ein 
3. 9. Wadenllee. 


Aunonce, 

Eine tühbtıge Mafjdinens 
Näherin wird zum jofortigen 
Eintritt geſucht. 

Nab. in ber Exped. db. BL. [26 
2b) Gin Gommis wird in ein 
Spegereigefhäft in Aſchaffenburg 
gut. Meflektirende wollen ihre 
Offerte unter Chiffre Z. 27 am 
bie Expedilion ber Mfchaffenburs 
ger Feitung franco einfenden. 


Gin verläffiger Medhteconcis 
pient Tann gegen monatlichts Hos 
norar von 100 fl. Anfangs Sep 
tember bei mir eintreten. 

Fürth, ben 12, Auguſt 1869. 

Bögner, f. Abvofat. 


Eiue vierfigige Chaiſe, in gary 
Kurzem 


Zü tige ——— 
fowie Puharbeiterinnen werben 
zum fofortigen Eintritt gefucht. 


Mäg. in der Gppeb. d. DL, [26 


in weiß, %, & 2 fl. 36 kr. per Dutzend, 


ſind wieder in großer Auswahl eingetroffen bei 


II. Dietz, | 


Eichhornplatz Nr. 4. 


‚ Mit einer Beilage. 


a1 


* 


J 


Geſchaften angegangen, je dap der Dienſt wahrend des Tages ein 


| "welche, wenn ber telegraphiſche Verkehr gur geht, dem E 


olch Burgen Dezuge mit mehr beſtehen können, doß 






DE, der — 
TOP’. Wigl zu ubrtennen tft bh, Buhl 


tere 
vermehrde Dien ſtleiſtang einen verhäfehpinäpig' ho 
* 5* Anſchluſſe an dieſes erlauben, wir ng bie "ugbullige 
ih #8. Poſtexpeditoren/ die zugleich Zelegraphen-Dienft —— 
in ganz oberflachlichen Umrifjen, ohne in diem Augenblicke weiter 
us Sueil eungegen, kurz zu erwähnen. 
Fer Ed. Poſterpeduot hat felöjtoerftänblich feine tägliche 
Bureauzeit von 8—12 Uhr Mutags und von 2—7 Upe Abends 
“ Anguhalten und ben gejammien Poſt⸗ und Telegtaphendienſt zu 
bejorgen, 
u von. 12—2 Uhr wirb er rait in feinen Dienft einfchlägigen 


au — 


et tert — 


yaunerbrodpen ſocigeſehtet iſt. Dieſem Tageodienſt, ber dem (gs 
peduor Jaht aus Jaht ein nicht einen einigen Gcholungstag gemfhrt, 
jelgt dann der Rachidienſt mit ſeinen Beichwetlichleuen und Unans 
mehnligpteuen.. Da gibt es feine Müdpye auf die Stunde ber 
acht oder auf die Wejundheit — fo geht der ne en 
gangen te Jort ohne and: 

en hat⸗ Monte wit | nit eh 

Matierien, Meinigen, Putzen —8 ‚mit —— re Fe 
lekigunig der Mamuisiborsejpondenz), Der monatlichen Rechnungeſtellung 
in D-jager, ' ejiehung mit Siuditen ber maffenhajten —— 
Berorpnungen uno Mntchliepwigen: auszufüllen, Wird ber 


in dolgendaeſer — teaht (ober ıbuenjtunühig , fo_ hat af 
eigene Suiten, Haft: und Gefahr ober 
„. Dienpenuaffung ohne ugend melde „48- darf: 


Tagen, wenn er nıck mehr komm oder mct zufrieden it 

* run Be Tiebes Publikum, was hiaubſt du, ah ein & b. 
Poſtexpedilot mit Teögrapgenblänit für ein? ſJolche aufreibende Der 
Ihäjtsiajt für Bezüge har? — Du wirt ſtaunen, ihm bebauern und 
jagen, das hälte ich mimmermeßr geglaubt 

Mad der neuejten Wegulirung vom Dir l. 38. nu se: 
Ggptbiior am ftändigem und unjtänbigem ' Abetſum, an 
und Gcheingebühren jufammen mit mehr als: 

175 fl. bis 2UU fl. bei eimer geringeren Expedition, 

250 fi, biß 300 fl. bei einer mütleren Ggpebition, 

300 fl. bis 460 fl. bei einer ber beiten (sgpebitionen, 

Für den gefammten Telegtaphendienſt werben blos 25 pGt. auß 
der Gennahme für Die inländijgen Abgegangenen Depeſchen ver * 


monailich oft nicht einmal einen Gulden eintragen. Für bie hier 
angeführten Exptditlontz · und Telegraphenbezüge müflen die Poſt ⸗ 
beduoten ein eigenes votſchitjtamapig eingezichietes (gpeditiondlotal, 
werſehen mit ben nolhwenbigen WModeln und Vepoſilotien, auf ihre 


Roften. fielen ‚unb ‚für Beheyung ı ud: Bele deſſelben ſotgen, 

debgleichen auf ihte Koſtea Die Mofe von. Güpeiümaterifien, Slegtl · 

ur” — —* € qurüd und für 
Hie durch Ichwinden dieſe Bezũge au 

das Uebrige ſoll der d. a a Familie leben, 

für fee Hinterbliebenen ng Dem 23 Wit Freude en! 


Diöge es an hoher waßgebender Stelle, einmal’ 
werben, baß die Poſtexpediloren nicht Bahntzpedilsren — mit 
benfelben ihren 
langjährıgen Bien gemäß eine Beſeldung und Stellung gegeben 
werde, bie ihrem wichtigen Dienjte entfericht. 





Ein Preßprozeß. 

[Singefanbt]: „Ein Preßprozeß gegen das Fraͤnllſche 
Woltäblait* Aft.eim Metitel in Me: 378 jeneß tattetiberfeftieben, 
der, wenn es Aberhaupt eines Beweiſetß bepürfte, auf’ Neue beftätigt, 
wie lachiſerig eh Diefeß Blatt und "feine Trabanen mit ber Wahr» 
‚heit nehmen, we ihren Sweden dient. Es Jucht bie Share, 
Die e8 durch —E— wegen Ehrenttantung dez Dr. W.gzlilt, 
vutch Verbrchungen ausjuwehen., Cine, kurze, mit Bahlen * 
Beleuchtung der fraglichen Berhanblung wird, dies cvident ‚.beupeil 

66 ward im fraglichen Artıtel dem Dr. DR. ber Dorauyf ‚ge 
macht, er babe ge er. 1,. ex würde, wenn am Wapltage in R. u 
krank würbe, Denjel ns fo'trant maden, daß er x. Im folgeh- 
ben Gage iſt duich das gebrauchte Wort „tormentiren“ deuilich 
* daß man etm abſicttiches, durch Mittel bewirfteß Kranlmachen 
und, alſo dem Dr. M. ‘eine Sturgftzletzbuch verpone 
lung — he Fee "war * daͤmiſche, wohl 
den Gharakıer des leicht zu ertalhenden Einſenders ensfprechende Kerl · 
ul angelnuͤpft. 

Wollen wie au bie Beugen ber erſten Berhäntfung hören. 
Der Häupfeuge Ditonom 5. ſagt aus, De M. habe geäuberh: 

„wenn er einen Kranken in dt. baute, würbe er €8 fo arg maden, 
Dafı! beifelde wir machen bedeutet im Vollemunde hier: thud, 
als wenn es [Alimmer mit dem Kranten ftünbe, ad es im — 
lei· ſt· Iſt es aber krin · großer Unterſchied 06° 
Kranten abſichtlich (mit Mitteln) [hamer mia, vder ober Nr‘ 


—— * VJei 


oe er; ein’ zweiter 
betrunfen war, meinen 2 er habe getrunken Ku 20, . 








ie: ber Ber vr gefägeig —— Im * —* Dr. M 


‚anıtlihp fo geäußert, hälte,. wie -».angab, waß aber nicht zugegeben 
wud, * waͤre ber Vorwurf des fraglichen Artikels immer noch ſtraf ⸗ 


bar, da e io mad zum Anbesnk.cuphlt., als * Yaupiseuge 

Sun ale abe 3 Bug gan betimat, dp Dr. bie 
von H. be ng Bela er ne 
Ku Ela hehe nie  Du Kehl be „Hränt. Wolkäplatteß“ 
behauptete. Dielelben Zeugen fagten aus, daß H. betrunlen geweſen 
ſei, was biefer natütlich widerſprach. Are weitere von ber Medak⸗ 
tion gebrachte Zeugen waren beim fraglichen Vorfalle nicht anweſend, 
und hatten nur von H. von der Sache fprechen gehört; einer ber» 
ſelben fand nicht beteunfen , al® er am felben Tage mit ihm 
ſprach, nachden verjelde 19 Stunden 2 Wegs zurüdgelegt hatte, Gegen 
bie erfolgte Verurtheilung warb nun von ber Nebaftion Berufung 
eingelegt. 

(tn neuer vom berfelben beigebrachter Zeuge, ber beim Vorfalle 
anweſend wary fagte, ex könne fi nicht erinnern, daß Dr. DR. ge- 
fagt habe, wıe H. behauptete. Drei von der Mebaltion weiter bei» 
gebrachte Zeugen, bie fpärlicde ruht einer von mehreren Herren mit 
Anftrengung und Ausdauer (Man fagt fogar mit Zudringlichteit) 
ausgeführten —— auf Zeugen, muhlen der Wahrheit bie Ehre 
8* und fagen‘; daß fe beim Vorfalle nicht zugegen waren und 

u der ganzen Sache nichts wiſſen konnten, als daß am 


"tage Manner von Wottenborf von ber Sache geſprochen hätten , bie 
hä 2 KIN 9 2% hatten. er neanf man 
Beuge des Dr, M en 


—* —— 14 behaupten, 


was fehr leicht verftänblich ift, 

Alfo 7 Zeugen führte die Meb, vor, von been nur. 2-beim 
fraglichen Worfalle amwefend waren, Won biefen behauptet ber (ine 
(9.) als Hauptzeuge etwas gang Anderes, als ber angeklagte Artikel 
enıhält, ber Zweite weiß fih auf bie Behauptung des H. nit gu 
erinnern. Die 5 anderen Beugen waren mit anwelend, Haben — 
Wiſſenſchaft von ver Sache entweder direlt oder inditelt von H. und 
figutiten in ber Verhandlung wie Pilatus im Credo. 

Der Mäger brachte 5 Zeugen, welche jänmtlih aus eigener 


Wahrnehmung Kenatnid darüber hatten, waß fie aus ſagten. Bon 


biefen behaupten 4 Zeugen, daß Dr. M. bie ihm zum Borwurfe 
gemachten Aeußerungen ganz bejtimmt nicht gemacht habe. Der 6. 
Zeuge mar wegen ber behaupteten Ttunlenheit bes H. vorgeſchlagen. 
Drei Zeugen behaupten , bob H. betrunten war, ame fagem, er 
babe „getrunfen gehabt.“ 

(63 bleibt nun: bem ‚Beer überlaffen, au Geurifeilen, waß naf 
ſolchendurch Bahn erhäntelen Iparfarpen das Geſchreibſel ber 
— hut un u werth iſt. Die fonjtigen ange 

und Buchſtabenſtechereien 7 


en "Serie ent MOM mar su in, vo d 
Bade Yeklner khben. nd nah Guolluhligen bie Din ba 
Gaulifen fieende (humane Besfaffer Hätte häpen follen. 


m [dur eetäre ber Lehrer.J Ucherall will ber geiffiche 
reactionäre Ginfluß nicht mehr. recht werfangen: in bem Bezitk Ger 
münden; wibert Die, Lehrer die Schrift von Ibach über das bevor 

fiehende Goneil an, -in- dem Beyirfe Schonungen Hat en 
** opf bie Gehrer vergeblich zu animiren v 
Landtagsäbgtorbneten Pfarrer Buselm it in Grafentheinfelb —* 
tation dehufs Verttetung der Lehrerſache (1) abzuordnen und aus ans 
beten * wird Aehnliches berichtet — lauter Folgen des ver 
bammten Fortſchrit 8, den blos bie Zionbwächter nicht wollen. Als 
einen Fortjcritt: zum Beſſeren fah man auch bie vor Jahrzehnten an 
georbneiin "Diftrilt» Schulbibftothefen an und fie wären dab wirklich, 
wenn bie Beitung berfelben nicht Geiftlichen im bie Hänbe gegeben 
wäre, «welche eb beugt zu rn fuchen, baf bie Lehrer 
bildung förber — 3* exinterrſſe ‚wertenbe Zeliſchriften und 
Werte cittuliu ** Diſtriete ſind e8, he Beitfegriften 
in Umtauf gejeßt werben, die daß Örite$ieben der Behrer zu er 
friſchen vermögten und zu welden vor allen. andern bie rc en 
Zeuſchriſten Lüben’s. (Jabretberiht ‚und praft. Schulmann), bie 
Ryheiniſchen Blätter bon Yange and bie Ullgemeine bewjche Lehrer ⸗ 
zeitung gehören! * ſchadet es prüfungstähigen Lehrern durchaus 
nicht, wenn mebenhrt. Pin von; @eljtligen nebotener Humbug als Spreu 
miteıreuliet” (geiftig felbfiitändige Beute werden da8 Wahre vom Yale 
ſchen gu unterfheiten vermögen), allein man follte denn doch in An 
betracht ber winzigen Mittel, die bie Lehter als Beiträge für bie 
Lehterbibllothelen zu erbringen vermögen, nur rein paͤdagogiſche, ben 
tegter erftiſchende und eimunternde Lectüre zu bieten fuchen, damit 
die armen Schlucker, denen Geiſteköde und ungufagenbe Nahrung 
ein Greuel ft, nicht genöthigt find, privatim eine mehr anfpredende 
Zeufgeift feivjt zu halten, (Mebenbei fei bemerkt, dab im Würtems 
birgifgen ein tügtiged Schulblatt von jeder Otidſchullaſſe beſtritten 
witd.) 








223. | RT ne se Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger, — | 44. Auguft 1309. 
| —————— iff 73 
de$ praft, *3 na "Dr. Düderttein Dampfichiff „Sumidt | 
zu Unterpleichfelb 1. Classe 


Rontad Dagr, ham Matte din, | von BFEMEN md New-York 


—— Ehrenkraͤnkun 
——— WE” fährt am 1. September 1869. 
Dt ae —— 
. 4869, der iner als Nebertretun baren n Stt. inch, er igung. finder u 
beräbt an = — “ erfannt, —1* in eine Geldſtrafe | 10 Jahren bie Hälfte, Säuglinge 3 Thlt. — Ueberfahris ⸗Beding · 


»on 3 Gulden fowie zur Tragung ber Koſten derurtheilt - — ungen und ſonſtige Auskunft direll durch 
bie Befanntmadung des Urtheils q. t. im „Würzburger Anzeiger“ — 
———— &. Lange & Co. in Bremen, 
Im Volizuge des Urtheils wird dies hiemit veröffentlicht. ba bie hieſigen Sciffserpebienten, ſowie deren Agenten im Inlande 
Würpburg, am 12. Auguft 1869. contractlich gebunden find, nur für den Norbd. Lloyd Pallagiere ans 
Königliches Stadtgericht. arachan — 


Reim. Dann folgende Gxpebition Anfang November 1869. 








Friſch. 
— Einzig vorzüglicher Erſatz der Ammenmilch 
Häuſerverſtrich. und beſtes Mähr» und Stärfungsmittel für Reconvalescenten, 
Bufotge Pripatauftrags des Bilbhauerd Hertn Franz Schuler Magenleidende, Bleichuͤchtige, Blutarme, Sieche x. iſt 
"bier verſteigete ich wegen Äbzugs dedfelben von bier in meinem Aıntds „., LicbigsLiebe's * 
.  ginmer am i | Nahrungsmittel in „löslichet“ Form; 
Dienstag, den 24. I. Mis,, ee 
unge Vormittags 10 Uhr, cin lieblich ſchmeclendeb, im Vacuum dargeſtelltes Extract zur fo 
keſſen ZWohnhäuſet in ber Neısgrubengaffe im 1. Diftrikte Hier und | | Tortigen Derfiellung ber Biehig idhen Euppe, ohne zu kochen. 
war: 4) Me. 242%/,, maffio aus Stein erbaut , um. neu, 000. Mläfer won 9, Mfund Inhalt zu 36- fr, 
welthes iM Parterte 3 Zimmer, Küche, Abtrut, 2 große Wertitätien, in Wür zburg bei Apotheter J. Moih, 
A gtoßen Hof, Walhhaus mit Brunnen und Holzlage, im 4. und in Untermerzbad) bet Apotheler Rattinger. 
“2. Cfede je 8 Birimer, Rüde und Nbtritt, tm 3. Stode 4 Zims 
mer, Rüde, Möteitt und zu jedem Stode eine geräumige Garberobe, 
Andiich freien Bobenraum enthält; 
, 2 Mr. 242, welche zur ebenen Eide 1 Zimmer, Küche und 
Werlſtatte, im 1. Stode 3 Zimmer, Küche, darüber großen Bodens 
rtaum enhäll, ' 
— Unter beiden Wohnhäuſern beſindet ſich je ein großer Keller 
und iſt erfteres noch zwei Jahre fteuerfrei. 
R Die Strihöbebingungen werben am Termine befannt gegeben 
werben. i 
29 Wuͤchburg, den 13. Auguſt 1869. 
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Erfte und einzige radicale, reelle und wohlfeile Hilfe für 


Gefcblechtstrante. 


In F. Arndi's Verlagsanfialt in Leipzig erſchien und ift 
durch ale Buchhandlungen zu befommen: 

„Dr. Wunder's Belchrungen für Geſchlechtökranke zur 
figeren Heilung aller durch Onanie, Ausſchweifun— 
gen und Anſtedungen verurfcchten Störungen bes Ner- 
ven» und Zeugungbſyſtems.“ Preis fl. 1. 20. 

Orgenwärtiged Buch ift das erfte und einzige, welches gründ- 

Ich belehrt und elm wahrhajt hilfreiches, ehrlihes und 

wohlfeiles Heilverfahren eingeführt bat, dem auch ſchon 

nzählige, gefchlechilich Geſchwäͤchte ihre velljtändige Genefung ve 


u J 
danlen. [4260 


Buih, l. Notar. 


Bekanntuachunug. 9% 

In Sachen Konrad Werner in Rüdenhauſen gegen Wilhelm 
Bar's Ehefrau von dort, wegen Forderung, verfteigere ich im gericht · 
fichen Auftiage die bellagtifgen, zur Sieuergemeinde Rüdenhauſen 

gehörigen und auf 650 fl. geſchätzlen Bealitäten, beitehenb aus dem 

Wohnyaufe HE-Nr. 67 mit Garten, Gemeindereht und Gemeinde ⸗ 


theilen, am | 
2 - Breiten, den 20. Auguſt 1869, 
3 . 9 Nachmittags 4 Uhr 
im Gewmeindehauſe zu Rüdenhaufen gegen Baarzahlung nah gericht 
lich ertheiltem Zuſchlage gemäß den Beſtimmungen in ben 6$ 98 und 
folge-der Progehnovelle von 1837, dann $ 64 des Hypothetengeſthes 
und lade Stridöluftige hiezu ein. 
Wieſentheid, 30. Juli 1869. 














Vorrätbig in allen Buchhandlungen, in Würzburg und Ki- 
tzingen in der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung: 


Edmund Waliner's 


Taschen-Liederbuch. 


471 Lieder. 60, Auflage. 

Mit Angabe der Dichter, Componisten und Ton- 
arten und einem Anhange von Toasten. 
Elegant gebunden mit rothem Leinwandrücken, 

Verlag von F. Bartholomäus in Erfurt. 


&=. Wallner's Liederbuch ist nunmehr in allen Krei- 
sen hinlänglich bekannt, die Verlagsbandlung glaubt sich 
daher einer besonderen Anempfehlung entheben zu können. 


Br IAE- Preis 32 kr, SE [ 


Höchſt wichtig für Brudjleidende ! 

Bruchleidende, welde in richtig frankirten Briefen dab 
Leiten gehörig befchreiben, erhalten von dem Unterzeichneten gratiß 
und franfo ein Schrifichen mit VBelchrung und Zeugniſſen, woraus 
In-allen Bucjfandkmgen HR’ zu Haben: der Bruchleidende erficht, dahß die Brüche noch gänzlich geheilt werr 


den fönnen, 
—— Griefinger, — Kruſi Altherr in Gais, 
— Mhyſterien des Escurial. 7] #7 Rt Mppengell, Gehiwei . 
MNachtbilder und Blut — 
on ſpauiſcenghl. Bayer. Gentral-Sandwirthfiaftsfchule 
gInhalt ber ee eo > er Ras v. — Weiheuſtephau. 

nha Lieferung: nentſa V. 1 
2. Seſge Philipp IL, von — ab ©. Heliptet der Papft | leſu we —— * der ik. 
“in Dom: — 3. Lieig.: Die Menfgenverörennungs-Fefttage in Spas :| Oftober, Anfragen und Anmeldungen an den ö 
"men — 4 Siefg.: Die Tragdtie Dom Carlos, — d. u. 6. Liefg.: MAuiial. Direktor 
Die Bluturtheile bes Herzog6 von Alba in ben ſpaniſchen Nieber⸗ ’ j Konig x 
landen. 3b]. ie 79 Dr. Wentz 


7 


Verantwortlicher Herausgeber: Anon Memmingem, u cu) m ne 


Nappenbadh, f. Notar. 


Offert für praftiiche Werte. 
In ber hiefigen Gemeinte iſt bie Stelle eines praftifchen Arztes 
in GErledigung gelommen. Es wicb biefes mit dem Bemerfen binnen 
14tägiger gi Bewerbung veröffentlicht, dab von Seite ber Ge⸗ 
wmeinde dem Arzte ein nicht unbebeutender Suſtentat ionbbeiltrag ges 
währt wird — und daß dieſe Stelle ſchon von jeher als nur eine 
ſeht renlable bezeichnet werben fann. 
Medwig, l. Bezirksamts Lichtenfeld, am 12. Auguſt 1869. 


Die Gemeindeverwaltung. 
N Maier, Vorjicher, 








Pfelffer, GembefHrbr. 
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außgehedt hat. 


— 
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Aofishurger Seitung 


und Würzburger Anzeiger. 


Bugleig amtliches Organ für die Banbelsgerihtligen Bublilationen bes Bezirls Würzburg 
Iren gegen König und Daterlaud für Wahrheit und Recht! 


|Boransbegablung: Dierteliähre 
ft 51 Er, bier und bei allen beutichen 







3 334. 






für Inferate trägt deren Ginfender, 





ender: Marti Himmelfahrt. — Sonnenanfgang: 4 Ubr 53 Min. 
Sounenuntergang: 7 Ubr 14 Minuten. Wenbaufgang: 2 Uhr 8 Min. 
Morduntergang 11 Ubr 12 Minuten, nah Reaumut. 
Medrigier Stand in der Racht: 9 Grad Wärme: Mittags 12 Uhr: 
47 Grad Wärme. — : Marlä Himmelfahrt Mar’ Sons 
nenſchein, bringt ee. auch guten Wein. 
ainmaflerwärme: rad 


kalender: 1760: Schlacht bei Liegnip. — 1769: Geburtstag 
von Rapoleon L (Hiario), — 1867: Brand des Kaiſerdeme iu 
Kranffurt. 


— — — — — — — — 
Das Verhalten der Preſſe der Arbeiterbewegung 
ö gegenüber 
(Schluf.) i 

Nachdem Rebner ben Ga ausgeſprochen: „Loniß Blanc hat 
Drganifation ber Arbeiter verlangt, Safjalle verlangt Gredit!“ geißelte 
er bie mobernen SeitungSfcreiber des :9. Jahrhunderis, welche Laſ · 
falle dehhalb einen Ariſtolralen nannten und thn mit Koth beworfen 
hätten, weil er bad grobe Staats geheimniß, daß der Staat bem Ar 
heiter helfen könne, verrathen habe. Nebner ceitirte dieſe Stelle aub 
einem, wie er fagte, von Autoritäten und Männern der Wiſſenſchaft 
anerkannten Buche, und äuferte dann, er könne es nicht oft genug 
wieberhofen, daß ber Staat auf bem Urbeiter helfen fönne und 
awar burch Grebit, wie er auch Eiſenbahngeſellſchaften Grebit gegeben 
bätte; warum follte er nicht bem Arbeiter Grebit geben? Das Bolt 
fei der Staat und bie große Mehrzahl des Volkes beftünde aus 
Arbeitern. Dan habe ja auch im: Jahre 1866 ben Augdburger 

12 Millionen Gulden gewährt; bie Arbeiter aber woll · 
ten num mit einmal das Gelb, fie wollen nur Grebit, übrigen® 
wenn man Millionen für Maitreflenwirtäfhaft hinauswerfen könne, fo 
fönne man auch den Arbeiler unterftügen. 

Die ergliſche Regierung habe viele Millionen für ihre Arbeiter 
während be8 amerifanifchen Krieges aufgewenbet, um fie zu erhalten; 
Habe 132 Milionen für Abſchaffung ber Sklaverei außgegeben und 
babe hiedurch mur gewonnen. Warum follte es nicht auch bei und 


7 bann 
——e 


Wir achten und ehren bie Beſtrebungen ber Arbeiter und 
wünfden von Herzen bie Verbeſſerung ihrer materiellen Lage, aber 
auf dem Wege, ben bie ſchwelher ſche Partei betreten bat, wirb bie, 
felbe gewiß nie erreicht, felbft werm fie e8 dahin bringen follte, die 
zothe Fahne, mit ber fie immer beoßt, herauf zubeſchwoͤren, wie dab 
Jahr 1848 beweift!* 


* Zur Zagesgefhicte, 
Wärzbarg, 15. Auguſt. 


p. Münden, 14. Auguſt. Nach heute erlaſſenem Befehl des 
Kriegoͤmlniſteriums Hat das hieſige erſte Küraffier- Regiment ſich micht 
in das Lager bei Schweinfurt zu begeben, vielmehr hier zu vet · 
Hleiben, unb ift bafür das 6. Ghevaulegers-Regiment — Bayreuth. 
Amberg Forchhelm — in das Bager beorbert worden. ©. 8. H. 
ber Feldgeugmeifter Prinz Quitpold wird als General-Jufpeftor ber 
Armee den Wandored bei Schweinfurt beimohnen. 

Wien, 14. Auguf. Die Reichsrathsdelegation bewilligte bie 


Boflämtern, Die Berantwortiichteit 66. Jahrgang, 


bäbr: Die elufoal 
— tote a, d e Sonntag, 
welfpa 27 } 
Ns Vie Venkienfenhe a 15. Auguft 1869, 









bee Offi gen biß einſchließlich ber Majors 
Bier an m en = 


Paris, 14. Auguf. Der Kriegkminiſter Marſchall Niel iſt 
heute Nat um 12 Uhr gejtorben. 
— Flerenz, 8. Auguft. Das Moviente von Genua veröffent- 
licht folgenden Brief Garibalbis: 
Gaprera, 3. Auguft 1869, 
Theuerer Barrilt!: Die Ghrenhaften, italienifhe Beräemiheis 


tem im jeber Michtung, treten, im Innerſten ihrer tugmohaften Ser 
len gebeugt unb von bem eflen Schauplahe biefer entwür ⸗ 
= Ar suchen irenben Gomöbie ber mobernen Lu⸗ 
ufls um 


Sardanapals ab, bie aus blöber Sorge für ihren Bauch 
biefe bonapartiſtiſche Unter Präfektur errichtet Haben, welche fie ſcham⸗ 

frei und: unabhängig nennen. , 
Sie find dahin; Cattaneo, ber Nationel · Delonomiſt, 
Philoſoph, der Held ber glorreichften lombardiſchen Epoche; Dolfi, 
bie Menſchwerdung jeder Bürgertugend, ber größte unferer Zribunen, 
unb aud vie ebfe Laura Mancini, daS Engeisherz, Gefümmert, mit 
enttäufchter Hoffnung über bie Schmach und Schande, in bie fie 
das unglüdiicge Vaterland verfallen ſieht, für das fie mit ihrem 
hohen poetiſchen. Beifte bie Größe, Freiheit und Achtung vor ber 


der Melt, unb wer ba bleibt, liegt in ber 
bumpfen erftidenben Quft tiefer Kerler, weil er ben Diebftahl und 
Meuchelmorb und bie talienifche Schmach nicht ertragen und bulben 
wollte. Gangio, Mofto, Vivaldi, Pasqua und ihre Leidentgefährten; 
das prächtige em wirb ſich mit Stolg erinnern, dab eb fie zu 
feinen beiten und tapferften Söhnen zählen darf. Und wenn bie 
Sklaven de füblihen Jtaliend von dem alle eines Staumes ihrer 
Tyhrannen ſprechen werben, werben fie nach ihren muthigen Befreiern 
verlangen, bie heute auf das Bager von Mäubern gebettet find, weil 
man in biefer Unter- Präfektur von Näubern und Mörbern mit bem 
Hute in ber Hand fpreen muß. Mbbio, für immer Guer 


G. Garibalbi. 

London, 14. Anguft. „Daily News“ beſpricht bie preußifche 
Depeſche vom 18. Juli in bemfelben Siane wie geftern bie „Times“ 
und ermahnt den Grafen Beuft, dem gebäfligen eberfrieg 
gegen Preußen einzuftellen und feine Thätigfeit außflichluh ber Con⸗ 
foltbieung der inneren Staat$verhältniffe Oeſterreichß zugumenben. — 
Frankreich hat der framgöfiihen Kabelgeſellſchaft vie Legung eine® 
Rabeld von Breft nach England für ben direkten Verleht Gnglands 
mit Amerika bewilligt. 


Konftentinopel, 13. Auguf. Die Pforte Hat ein bpet. Ans 
lehen im Betrage von 12 Millionen (Franken ?) abgeſchloſſen. Die 
Gmiffion erfolgt fräter. 

Konftantinapel, 13. Augufl. In einem Briefe bed Große 
vegierß am den MWirefähig von Gaupten erwähnt Erſterer bie Greta» 
Ungelegenbeit, die letzte europäifche Reife, und bie Unterbrüd.ingen, 
welche von ber egyptiſchen Verwaltung verübt worden,‘ und forbert 
eine kategoriſche Gelärung. Die Pferte iſt entſchloſſen, fireng auf 
den Beitimmungen des egyptiſchen Fermans zu beſtehen. 

Madrid, 7. Auguſt. Die Kluft zwiſchen dem Klerus und ber 
Regierang wird, allem Anſcheine nach, ſich noch bedeutend erweitern. 
Anlaf hiezu wird das Deeret geben, weiches ſich auf das Verhaäͤltniß 
ber Geiſtlchteit zur earliſtiſchen Bewegung bezieht und das bie Bi⸗ 
fchöfe auszuführen ſich wahrſcheinlich weigern werben. Das Decret 
fordert, daß bie Erzbiſchöfe und Weichöäfe ber Megierung unvergüglich 


'eine genaue Liſte aller ber Geiſtlichen ihrer veipeftiven Diöcelen ein» 


reſchen, welche die Kirchen, denen Me zugeteilt find, verlaflen haben, 
um die von ben comftituirenben Gortes gelYaffene Otdnung zu bes 
tampfen; daß fie ferner bie Maßnahmen willen laſſen, welche fie 
gegen bie Gntfermung“ber Priefter ergriffen haben, nicht allein um fie 
zu befttafen, ſondern auch um ben fehr großen Scanbal wieder gute 
zumächen, ber durch ein fo unmürbige® und treulofes Benehmen her» 
vorgerufen worben iſt. Da es motorilch iſt, heißt es in bem Decrete 
weiter, : daß. viele Witglieder des Gieruß die einfältigen Gemüther 
gegen bie von ben Gorteß votirten Geſehe und Entſcheidungen, ſowie 
gegen bie von mir zu deren Außführung ausgehenden Befehle aufe 
teigen, fo haben bie Erzbiſchöfe und Bifhöfe und alle geiftlichen Des 
hörben im ihren Sprengeln einen Hirtenhrief eireufiren zu laſſen, um 
ihre Pfarrfinber zu ermahnen, den eingefeßten Behörben zu gehorchen. 





Wr, 224. | 

Die Prölaten Haben, ohme einen Augenbild- 
ſchrift ihres Hirtenbriefe® an Das Geerttariat bes 
aufenben. Zugleich werben bie Etzbiſchäfe und 
ben notorifch übelgefinnten Prieftern, nie Is 
ihre, dem conftitutionellen Regime feindllche 

zu tragen, bie Befugniß zum Prebigen und zum Halten ber Veichte 
zu entziehen, 


serlieren, eine Ab⸗ 
nifterium® eine 





Sotale und bermiſchte Raihridten. 
Wärgburg, 15. Auuf. 


ne ber phofilalifgemebicinifhen 


GefersfHaft] XVIL Gifung am 31. Jult 1869. 
4 $ Nees fprit a) über einige qualitative Analyfen von 
Bitriolen, aus 


e8 fich ergibt, bob viele 
vitriele vielmehr miß - Homerphe Bemenge vom 
ſchwefelſaurer Magnefia aufzufaflen find; 
y) über einen Reffelfein, ber, aul bem ſtark magnefiahaltigen 
Waſſer ber Müraburger MWaflerleitung abgeſetzt, auffallenber Weiſe 
aus faſt chemiſch reinem lohlenſauten Kalt beſteht 

2) Hr. Fi Hält einen Vortrag über die Helwholtz ſche Theorie 
ber Volalbildung, wertunden mit ben einfdlägigen Ggpesimenten. 


— Dem „Scäweinf. Tagbl.“ wird ans Würzburg, Straßen 
erweiterumg beir., geichrieben: Da bad Haus des Giaſctweiſters 
Neißner in der Hauger Pfaffengaffe, welches either durch ein bedeu ⸗ 
tendes eciiges Vottreien gegen bie übrige Häuferfronte die game 
Sitahe verunſtaltete, ſogar gefaͤhrlich machte, gegenwaͤrtig von dem 
Eigenthuůmer niedergeriſfen witd, fo if für den Magiſtrat bie beſte 
Gelegenheit gegeben, durch Anordnung ber Herſtellung einer gleichen 
Baulinie ober durch Ankauf des Reihner ſchen Hauſes in ber Ber 
fchönerung und Erweiterung bed Goflennehs fortzuſchreiten. 


+ [Gin Beitrag zu ben Memoiren bes Pfarrers 
Trunf.) Bom Baungch⸗Grund. Gleich bem lchtſcheuen m 
gegiefer, bat, wenn auch einmal vom grillen e beſchienen, fi 
—8 unbehaglich fühlt, doch aber feine Stätte bann nur 
m fo mehr Alles, was ihm nahe kommt, mit giftigen Biffen ver⸗ 
folgt unb quält, fo hauſt auch im unſerem Grumbe no, zwar nicht 
mehr allgebietenb, aber eben dehhalb nur ned anmaßender und rüd« 
ſichtsloſer denn je, ber nunmehr durch bie Preffe, durch ſeine weite 
ausgreiſenden Wahlagitationen unb durch bie Jüngft beim f. Lands 
gerichte Gitmann ftattgefundene Injurienverhandlung wohl fen ge 
nügend betannte Pfarrer Trunt zu Baunach. Eben biefe letzterwähnte 
landgerichtliche Verhandlung nun war jein Blitz, der tie allerdingb 
fon vorher befannte, aber mit der Alles Kebetfenben geiſtlichen Toga 
forglam verhällte Nacktheit und Gewöhnlichkelt feiner moralifi 
Perſon fo blendend beleuchtete, daß man glauben follte, er Fönkte 
unmöglich noch die Stirne haben, fi vor feiner Gemeinde, öffentlich 
in Ausübung ſeines „Seelforger*»Amteß zu zeigen ober Altar und 
Ranzel zu bettelen. Doch weit entfernt, — wer follte e8 glauben? 
— nicht nur dazu befißt er ben Muth, im Gegentheile, — er er 
tühnt fi, feinen leider nur zu gläubigen Aubörern alle durch bie 
erwähnte Verhandlung befannt gewordenen Thatſach en als pure 
Verlaͤumdungen umd auögchedie Lügen de Küinenblatted „Nlmberger 
Anzeiger” ze. barzuftellen und klagt mit ber Mene eine® notiergebenen 
frommen Dulber8 von ber Kanzel herab über „boshafte® Heraußreifen 
feiner Ghre aus dem Leibe“, — er, ben glühender Fanatiẽmus und 
unverföhnlicher Haß kein Mittel, ich fane gar keines, zur Er 


fogenannte Finf- 
Gobakteitriel mit 


reichung feiner oder vielmehr ter ihm worgegeichmeten Jwecke ſcheuen 
laſſen nah dem befannten jefwitifchen Grundf Mabı mie ann 
bieh befremben? Sagte er doch zu einer en Zeit von fih 


ſelbſt: „Ih rechne ed mir zur Ehre, ein ZJefult zu 
heiben.* Gben nun einige Gtreiflichter auf has Gebahren dieſes 
jefuitifchen Hanblamger® zu werfen und dadurch vielleicht bach mandpem 
heute moch beihörten chäflein feiner Hrerbe bie Augen zu öſſnen, 
iſt der Zweck dieſer Zeilen; ob er nun auch Ihrem WBiatte biefelbe 
Ehre anihun wird, «6 zum „Lügenblatte” u. flempeln, ‚wie ben 
„Nürnberger Anzeiger" unb noch einige, wirb Ihnen wohl gleichgiltig 
fein; e8 genüge Ihnen zu willen, dab biefe Miüttheilung völlig 
unparteüfcher Feder flieht, bie mit Trunk nie in Berührung kam 
und — Gott behüte mi)! — wohl auch nie fommen wird, 

Um nun noch einmal fur auf oben beyegte Werhanblung zu 
fommen, fo wäre ich doch begierig, zu wiflen, #6 denn daß Bebädht- 
nik bed Plarrers Zrunf nicht einmal biß in bie Jahre 1868 und 
1864 zurüdreicht, ober ob er e8 modmald eine Rüge zu nennen 
wagt, daß er im erfieren Jahre feine eigene Dienſtmagd unter ms 
fländen unb mit Ausdrücken, bie fi wohl wegen ihrer Obfeönität 
bier nicht wiekergeben laſſen, vergewaltigt, ‚benm Am gleichen und 
barauffolgenben Jahre brei weitere weiblidge Indibiduen zu ungüchtigen 
Handlungen mihbrauchte, worunter — er als Prieſter! — eine fogar 
am Gharfreitagl — Daß er biewegen nicht wohlverbienten Weiſe 
verurtheilt murbe, beweift richt, wie er zu behaupten wagt, bab er 
Solches auch nit gethan, ſondern liegt ber, Grund Jebiglich darin, 
daß er im erfteren. alle durch vorzeitige Wereittlung und. doch gleich. 
Wüige Greeichung feines Awedes von ber geſetzlich ſtrafbaren Bemalt- 
anwendung abitandb, während in den anderen brei emwähnten und 
wer weih im wie vielen mod weiteren, eben unbekannt gebliehenen 
Faͤllen ber nöthige Strafantrag von Seite ber Mißbrauchten fehlte. 
Es wäre leicht möglich, fogar wahrſcheinlich, dah, wenn alle biefe 





Neu: Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. | 
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45. Arguft 1269. 


Nächſtenliebe von feinem jebioen umdb bem 


Zeugen feiner einfeitigen 
lape feiner febbenen Thatigkeit auf einmal hervorireten würben, 


Shauplape 
aus dem hogtten Asceten im härener Kutte, der im Wirththauſe mir 


ein halbes Schoppchen Mein zu trinken wagt, ein hübſcher geiftlicher 
Don Juan ſich entpuppie. Und eben biefer befteigt bie Kangel und 
predigt feinen „Mfafrkindirn* bie Lehren ber „Moral“? — 6i 
ehüte! dab thut er chen nicht; dazu feheint er zu wenig Stoff in 

au finden ; darum nichts von Moral, — aber ſchimpfen, ſchimpfen 


] fbrr feine Wiberfacer, über Anberßgläubige, über die Befche und 


Intentionen der Regierung, über die Beamten und bie „Wornehmen* 
überhaupt, „bie bob vor dem Bauer den Hut ziehen follten“, — 
ba8 kann er, und leider in einer fo liſtig verblämten Weiſe, daß «8 
ſchwer Hält, ben glatten Mal mit feftem Griffe zu fallen und aus 
feinem Elemente zu reifen. — Und wozu nun, frage ih, mag ber 
felbe erft ben Beichtſtuhl gebrauben,, mo jebe Gontrole abgefchnitten, 
und jebes von ihm als gläubig befundene Schäflen bet feiner nicht 
zu beftreitenben ſophiſtiſchen Rebefertigkeit, bie eines befleren Amwedes 
würdig wäre, ihm willenles preißgegeben it? Die Folgen davon 
find natürlich, daß die Vefferaefinnten nad erhaltmer Aufllärung, um 
nicht mit Aerger und Groll bie Kirche verloflen su müflen, biefelbe 
eben gar nicht mehr beſuchen und fo dem Unblide des geiftlichen 
Fanaltker®, ber in ben MWahltagen auf offenem Beiterwagen unb ohne 
Kopfbebedung durch bie Wahlbiftrikte fuhr, um ſchwarz zu färben, 
und nunmehr getreu feinem Menenäburger Meifter für das Bolt 
(ober wen?) nur mehr Heil in einer Nevolutien zu finden glaubt 

d dieß auch ausfprieht, eben ganz und gar ausweichen. Auch 
eine eigene, hoc) von ihm gegründete und geleitete Geſellfchaſt 
Erholung“ in Baunach mit ultramontaner Berbrämung ba ihm 
nothgebrungen bie Wahl geftellt, zwiſchen feinem Außtritt ober Muse 
(Klub, ja fogar feine eigenen Kollegen meiben feinen Umgang, fo baf 
er lediglich die⸗ glänbige unaufgellänte Menge mit ber Blende über 
ben Augen noch am ängelbande führt, Ob dieſe Umftänbe und 
Berhältniffe num berart find, um das Merbleiben dieſeß würbigen 
„Seeilorgerö" in feiner jegigen Pfarrgemeinde, melde er mit gutem 
Vorbedachte durch einen tiefen, wenn nicht unbeilbaren Riß gelpalten 
hat, wünfdenöwerih ober auch nur noch auf längere Zeit möglich 
erſcheinen zu laſſen, laſſe ich dahin geftellt; aber jeber treue Anhänger 
ber Regierung und Freund bed gefunden Fortſchruts wirb fein Mer» 
bleiben, nicht für feine Perfon — (denn man fürditet ihn nicht und 
bat noch mehr Waffen gegen ihn in Händen), — fonbern im ns 
tereffe der Moral und ver guten aligemeinen Sache auf's Tieſſte 


— Rebnungs-Commiffer Kübnreich an fgl. Regierung von 
Unterfranten und Aſchaffenbutg beabfichtigt mit hoher Winiſterial - Ge⸗ 
nehmiguag d. d. 24. Juli 1869 einen „Pfründefchematismus über 
bie Grirägniffe fämmtlicher katholiſchen Pfarreien und Beneficien be® 
Kreife8 Unterfranfen und Afchaffenburg” im Drude beraußgugiben, 

Die am 12. Auguft außgegebene 15. Kurliſte des Bades Brüdenam 
weiſt eine Frequenz von 750 Perfonen na. 

— Lubwigsbad zaͤhlt biß 13. Auguft 84 Badgäͤſte. 

— Dienftesnachriägten: Der f. Staatsratb im ordentliden Dienfte 
und Borftand der f, Staatefhnidentilgungstonmifflen, X Arber. v. Lobs 
fowig, wurde, feinem Anfuchen emtforehend, von der Funktion eines E. 
Banktommifjärs bei der f. Banf in Nürnberg unter mwoblgefälliger Aner⸗ 
fennung feiner mit Irene und Hingebung geleifteten vieljährigen und aus« 

zeichneten Dienfte emtboben und deſſen Stelle dem inifterialrache im 
Ehalsminiiertum der Finanzen, 8, Pummerer, übertragen. 
— Erledigt: Die Pedellſtelle an dem k. Realgpmuaflum und am ber 
Rreisgewerbfule dahier und die Nolarkelle zu bern. R 
* erg : Die Pfarrei Piarrweifadh, Delanats Ebera 
wurbe dem Ganlaı €. her bei biefig.r Dompfariel verlieben. mid 
Dex tefignirte Pfarrer von Sleinwinterbeim, 9, Seip, wurde als Ver⸗ 
wefer des ESchlop- Altar» Benefislums in Afcbaffenburg aufgeeht, 





Ginem Kaufmanne aus Münden it während ber Fahrt auf 
dem Dampfchiffe von Stein bis zum Franz ⸗ Joſephs · Kai eine Brief 
tafche, enthaltend 300 fl. in Baareın, fünf Wechſel und eine Paßlatte, 
abhanden gefommen. — Ju Landau bat fid der Genieſoldat Johann 
Sudier in ber Kaſerne durch einen Schuß felbft entleibt. Er iſt 
wahrſcheinlich zu biefer That getrieben worben, weil mehrere Unter» 
fußgungen wegen Vergehen® gegen ihm im Gange find. — Aus Bams 
berg berichtet daß „Qagblatt“, daß die SMitgliebergafl bes bortigen 
Vürgernerein® weit über 500 apgewachfen iſt. In ber jüngjten 
Berfommlung besfelben wurden 32 Mitglieder aufgenommen und 37 
meue angemelbet. Der Verein beichäftigt fi bermal mit ber Grridts 
ung ameier Sleinfinberbewabranftalten unb eines Krebit » und Vor 
ſchußvereins. — Wie man dem „Amberger Tagblatt" ſchreibt, follen 
bie Jefuiten aus Megeneburg außgswiefen werben. — Ju Etraus 
bing foll ein Fröbel fcher Kindergarten gegründet werben. 

— Düffeldorf, 8. Auguft. Am vorigen Somtag ift in ber 
Nähe von Neuß ein ſcheußliches Verbrechen vom dreigehn jungen Leu⸗ 
ten, welche meiſtens als Arbeiter ber Pergellan- Mannſaltur in Ober⸗ 
laffel angehören, verübt worden. Dieſelben überfitlen, nis eb dun ⸗ 
felte, ein auf der Heimkeht begriffenes Liebelpaar. Der junge Dam 
entfam. Das junge Mübcen wurde von ber angetrunfenen Bande 
erreidht, überfallen, zu Boben geworfen und auf eine kanmibaliſche 
Wetimit Fäptritten, Gepnitten und Gtichen traftirt. Die Wermite 
wurbe mit einer abgefcmittenen Bruſt und mit Menſchenloth ten» 
delt  aüfgefunden. Die breigehm Unhelde figen- hinter Schloß und 
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Reue Würzburger Zeicung und Yürzburger Yngeiger, 


Boltswirthichaftliches. 
Wetreibepreife zu Jerurs vom 3.—14, Auguſt. 
Söbfter. ittlerer. Niedriafer. 
Ben 22 1. 46 O2 18 4. te Gef. — Ar 
Korn su.— Mr. KMA.BM Ba. Bi — A. 18 kr. 
Bu 183 9. 45 tt. een 12 4. 20 Ar 2 


er 10 . 54 Bade V il. — *x. Gef. — A. 2er 
Erbſen 15 A. — fr, Linfen 13 A. Ltr, Biden — A. — Fr kr. 
Surima aller verkauften Pfunde 214,906. Umfapfumme 12,432 A. 18 fr. 


— Brodtage,] Pür bie zweite Hälfte Auguſt koſtet der Gpfündine 
Laib Schwarabrsp Mi fr. (1 Er. sbgefchlagen);. die Waage Weißbrod 
0, Fr. En fr. abreihlagen) ; auf Dem Lande foet Schwargbrod 191/5 Er. 
(dj, fr. abgefhlagen); Die Waage Welßbrod 181/, fr. (unveränbdert,) 


Zermintaleuder. 
17. Auguſt: —— ren an I. M. Häfel von Kridenbanfen beim 
t. Beyirttamt Ocjenfurt. 
Fra 1 Ubr: Berſteigerung eines Wohnbanfes und Grundſtückes zu 
Männeradt durch u berg l. gr ka v 
18. Ang., früäb 8 Uhr: Gdiftstag im Konfurje bes Scner von 
Edit heim i zart — Mittenberg. a 
Früb Stihr: 3, Eriktstag für die Revltf tm Kenkurfe Des Schubmahers 
A. Schpind in Lohr beim f. Bezitksgericht dort, 
Früh 8 Ude: 4. Gtetag Im Konfurfe Des N. Schleier, Krämer von 


Rotbenfeld, beim k. Bezirksgericht Lobt. . 
Früh 9 ihr: Glänbigerlatung bes Schutmahers V. Steinmüller von 


Hundsfeld durch das #. ER Lohr. 
Früh 9 Upr: 2. CEdittetag im Konkurſe des Privatiers 2. Erf bier 
beim f; Begirfögericht. 


Wir machen unfere Lefer auf das Heute in unferem Inſeraten ⸗ 
Theite angezeigte Börfen-Gommiffions:Gombtoir deß Herrn Menbel 
in Münden fpeziell' aufmerffam, da durch diefeß Inſtitut gar Vielen 
Gelegenheit zu Verdienſten geboten iſt, bie bis jegt nur gang groß 
Begüterten zugänglich waren. 


Frauklurier Aurszeitei vom 14. August i%6). 





Siantspapiere. Pap. Geld, Pap. Geid. 
Preuss. 41/.$ Oblig. 23, — SpHiem-Liw. PO. 10185 — 
Dan Dade er er — 

Ey ‚yes f — 6 

” fl do bi hd do, Ab. ik — b4 
Bayern 55 Üblig, - * 55 Böhm. V.B.P.i ! 7, — 

„ #a} Ayilr.) Dat 2 ⸗ab. . ᷣ. LE} 75, — 

„a Ma Dh Bi a ren — 

.» % 1jähr, Bar * #r.d.P,O.steuerfr. 787, — 

. « Jauc. Bil, — db ad. E.B.-P, 775), 1; 

„4 Ablio-ik Bstg 68 | 55 Gal Ü-Lawb.P.O. Bi, — 

.» Hai» Bl — d, Biebsab, E.B-Pr.$ — 714 
Warchs · Obli · Hehe — 9; et. BB & ULEB, 1 — 

31,5 do _ — 8 P) ... + Lues 
Budam 44,5 Only. Dil; 0874 | 85 det. Bi.-Kisenb.-P, 587,,—8,, 

» Wudonas 88 — 8, LivoruE.-B.P,äfr. 345, 3 

Oel. 55 Kn.nmsch. u, Dis da | SEN A Ar 
HK un kB — — PläAluB.-A.40) „ Hl, 64 

„di &iss2Lle — — Pfäls. Nb.-A, , „ 88 89%, 

„55 do. Iböb da —— Zur VO.Hsa.E.A.0N , 67 6 

ee — Buuch.stadiO. — 1uisj, 

„5; Nat-a. 154 — bit | Ab, Maunh. Binde-O, — IR} 

„ di du.stwuurfe. 66 52h, — Anlchens-Loose, 
ee 7 Hark. 40 Thlr-. — 87 
Banwed.sirggUsknaiyb Bbtje Badıy Heben, —5 —A 
—— ABl, — 

Nımaisrldsinst 6 — ——————— Ah — 

„hen 7 — | Amsb,-Gunzenh. 12%, 1, 

„ Hunlisinsd Sg “badische F 10 103, 1, 

„binnen Bad. 35 H.-Loose BE — 

„ derdasir dt ei — Grosuh. Hess. SU H.-L. 1781, — 
Yollbez. Banb- & Cred.- “ Br — _ 
Avotien. Pfaudbr. Osst. 250 fi. v. 1699 — — 
8% Frankiurter Bank 12154 — - 20 dv 1864 Ta, — 
ılarmeb.-a.it.s0 si 14 » BWÄLnIBEON, — 34 
itckl.l As WII, — : WAT 1864 110 — 
%f Vest. Bank-Actieu 737 40 — 100 Pr.-W1858 — 157 
 , Crodna 0, Weite | Bahwed. af IL — 117 
43 Pidbr. Bay... — yıh, * 10-], 8 Pr 
di „ Würt H.. 100. — Berdeaux fr. 10 — — 
5 5 Owst.Crd-d. wol — länder r. 5-L. 38 — 

54 „ neue „ LO.W: 76 — Aeup. 1iviz..L. — — 
Volibz, Akticn. Maar. io... 3 — 
Taunueb,-Act. all. bu — ze echsel-Course. 
Khein-Nahe-B. T. 2w - 27 [ x. S. 1 
ur Bayr. Ostbalın 124 — Berlin x. B. 108 4— 
41/5, Pfäls, Maxbann 106 = London kB, - 120 
42 Lodw.-Bexb. Eis. — 1624,, | Paris kB Be 

“ Neustadt-Dürkh. bs Ya | Wien k. 3 ; get, 
4 Hess. Ladwiggb, — 140 Bankdisoonto — u, 
sig0Oberk.E-A.AfB60 Hua — Geidcoure. 

Beterr. Bt-Eb.-A. But Ya — Prouss.Cussensch. . 1 447/4-451,, 
—255— Si R.288/3 64% | Preass. Fridrd'or 
di Klin B, d 200 Audi Pistolen „Bu - —— 
6} Rud-EB.2E. 20.168 — uch Doppelte „949 - 51 
55 Böhm. Wb.-A2WwERU: 20 . A. 10 Stücke „9 54 - be 

"FrJ.E.BAsienert. — 17% | Docasen „585-8 

riorititen und Biverse, | 20 Franw-Stücke „9 Slljy-Et/g 
41/2 Khein-Nahe-P.-O.844, — Kingl. Bovereigua „il du - 12 

— Kuss. Imperiae „840 - di 


41/5, Ludw.Boxb.-P.-O, 
“2 5 * * Kar; Doll, in (old 22 ⁊6 w 
Fraukfurt, 14. Unguf, Die Börfe verkehrte heute bei febr ſtillem 
Bertehr zu wenig veränderten Gonrfen. Das Hauptzeihäft fand in galia. 
tfenbabnaftten fatt und wurden Diejelben won 2 25a 59 bei. 
Die übrigen Spkfulationdeffeften waren etwas matter geftimmt, Ameri« 
tauiſche Bonds ebeitfalle ſtill. ToGt, Rockford 71 bean. G. neue Spa: 
nier 255,. Fremde Devtjen unmwefentlich weräudert. Abends 64/4 lihr, 
der ffeltemfoeletät wurden Graatsbahı bez., öfter, Gi 
beb Kombarden Ib244 &., Galigier 265%, ©, Iöbler Kooje 83 @, @er } 
chãftslos. 


Würzburger Vergnügungsanzeiger v. 15. Auguſt. 


Muſikaliſche Produktionen: Plang' ſcher Barten; Blaue Glode 
biehleds-Gontcert des Batiteniſten Veraipa); Gobe ibiebn IJehannes · 
Garten (Soitée des Bariten. Greif u. Gouf.); Miöhlihteit (große 
Spirde der Kemiker Huber u. Berg; Diefelben Abeude S Ihr in He« 
toldsgarten). j 
Zangmuflfen: Reue Melt; NeusSmolenöt; Aumüble; Abends 8 
Ubr Papier Garten. 





* 14 .. 
Moailändifcher Haarbalfam*). 
Brieflihe Nachrichten über die auferorbentlice Wirkſamkeit des 
Mailändiſchen Saarbalſams, wie die folgende, find feit 35 
Jahren zu Taufenden eingegangen. 

Aus Paris ſchreibt Herr Charles Franp: 

Mein Hert! Soeben erhalte ih einen Brief von meinem beften 
Areunte, *Monsieur L’AbbE Trub, Pfarrer und Professeur au 
gymnase à Zug (Suisse), in welhemser mir melbet, daß er, nach⸗ 
dem er ſich aller Daarfalben vergebens. bedient, eadlich ein Wutel 
gefunden, auf welches feine verlorenen Hatte wieder ewachſen ſind 
und ſich vermehrt haben, und biefes Mittel iſt Ihr Mailänbifcher 
Haarbalfam,. Ich ſelbſt Gabe mich vieler Mittel vergebens bebient 
und will nun auch Ihren Balfom gebrauchen; ich erſuche Sie daher, 
mir %/, Dutzend Flacons zu fenden a. 

Charles Frantz, 
ancien Örganiste de la Osthedrale de Langers 
(Haute Maıne) Rue Meslay Nr. 17 à Paris. 

*) Vorräthig in großen Gläfern & 54 fr. und in Heinen & 

30 fr. nebit Gebrauchsanweiſung mit vielen ärztlichen, amtlichen und 


Privatzeugnifien bei 
36] Carl Bolzano in Würzburg. 
Ein Oekonomie⸗Auweſen 


in ſehr Schöner, fruchtbater Gegend, mit 140 Tagwerl Grundarenl, 
Iſchuürigen Wieſen, ſehr ſchönen Gebaäͤuden, wird unter annehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen geſucht. Naͤheres auf frankirte Briefe unter 
I, K. aa bie Expeditien DE. BL. [3e 


Preisermäßigung. 

Anjtatt fl. 33. 15. für nur fl. 12. 
Rudolph's vollitandigites 
geographifchztapographite-Ratififces 
Drts-Lerifon von Deutichland, 


fowie ber ganzen öfterreichifchsungeriigen Monctchie und aller unter 
Deſterreichs und Preußens Botmãßigkeit ftehenden nichtbeutfchen Laͤnder. 
Entbaliend : 
alle Städte, Fleden, Ware, Kirch - und andere Dörfer, Orb unb 
Boysrffaften, Kirkfpiele, Shlöfen, Nittergiter, Warınerte, Zei ; 
Fabriken, Weiler, Hitienwerte, Mahlen ‚, Köritereien, metwür⸗ 
bige Ruinen, Krüge, Einſchichten, Giröten, Berge u. f. w. 
mit Angabe deren geographiſcher Yage und Gnifernungen von Haupte 
ftäbten, Regierungäbesirt, CGinwohnerzabl, der Poftanftalten, Dampf⸗ 
ſchiff · Etſenbahn⸗ und Telegrapbenitatiosen u. ſ. w. 
in 2 elegante Halbframgbänte gebunden. 334 Bogen Quart. 
Es iſt diefes mit Ende 1868 complet erfeienene Wert in allen 
Recenfionen als das vollſtändigſte und mit aller Sorgfalt bear« 
beitete geographiſche Leriten ancrtannt und empichlen wir dasſelbe 
allen Biblisthefen, Behörden und Poſtanſtalten, ſowie auch dem Kauf⸗ 
mannsjtande auf’8 Weite. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 














36] in Würzburg und Kihzingen. 
Bekanntmachungen 
aller Art 


in Fämmtlihe deutſche, franzöfiiche, engfifche, rufſiſche, däniſche, 
holländiſche, ſchwediſche ꝛe. Zeitungen werden prompt zu bem 
Originals injertionspreis chne Anrechnung von Porti oder fon 
ftigen Spefen beſorgt und bet größeren Aufträgen entiprechenber 
Rabatt gewährt. 

Annoncen: Burcau 


von Eugen Fort in Leipzig. 


Mein neuelter Zeunngs-Kataleg nebſt Infertionstarif 
ſteht auf Franco-Ve gratis und franco zu Dienſten. 


Inrnin 
tlargeı 








* 


Pfründevermögens Viſitations-Tabellen 


» | ga meueitem, vom hedıw. buszöfl. Ordinatiate beilimmtem Schema 


find vorrätbig im ber 
Stahrel'ſchen Buddruderei, 





Bekanntinachuug. 4°. 
Die Gröffnung ber Yelbjagb pro 1869 betr. 
Durh Hohe Regierungd-Entläliehung vom 11. do. IKt8, it für 
ben Kogierungsbgzirt Unterfranlen und Aſchaffeuburg bie Gröffnung 
ber Felbjagd auf 
Sonntag, ben 15. Auguſt I. Is., 
und der Aufgang der Hafenjagb unbeſchadet ber im $ 7 ber allerh. 
vom 5. Ollober 1863 geftatteten Ausnahmen auf 
Mittwod, den 15. September I, Is., 


Dieß wird zur Darnachachtung befannt gegeben. 
Würzburg, ben 14. Auguſt 1868, 
Der Stadtmagiitrat. 
Der reihtöfundige Buͤrgermeiſter: 
Dr. Zürn. 
Amenb 


Zuchtbullen- und Zuchtvich- Markt 
in Schweinfurt: 
Mittwoch, den 18. Auguſt. 
Der Magiftrat. 


Baus: und Garten Berkfanf. 


Ein in ber Sanberau belegene®, cm. 1%/, Morgen großes Anr 
weſen, wovon ca. 9/5 Morgen engliſch, */, Morgen alb Weinberg, 
4/, mit Spargeln angelegt unb im Gangen mit ca. 100 Obftbäumen 
und fonft prafliſch bepflangt Ift, mit 2fiäcdigem Wohnhaus, Babe 
Ginrictung, beſonderem Waſch · unb Holzhaus, einem Glat« und einem 
offenen Salet, Wafferleitung in Haus und Garten, Springbrunnen ır., 
iſt Familienverhaͤltnifſe halber unter günftigen Bebingungen zu ver: 
faufen und fann ſogleich Kejogen werben. Mäh. Markt Nr. 24 neu. 
mm e e e Ú —ñ——t F— Ú Tͥ— er UReU — — r nßñ r — 


Das alleinige Depot 


ber feit Jahren befannten unb bewährten 


Lairitz'ſchen Waldwoll: Brodufte 


befindet ih für Würzburg bei J. A, Langlotz, woſelbſt 
auch Gebrauchsanweiſungen, Preißliften und jede fonft nähere Aus⸗ 
kunft gratiß zu haben finb. [121 






München. 


Neue Würjburger Faltung und MWirsburger Angige 


I. Mendel, 


Bank-s Börsen-Commissions-Lomptoir 
Salvatorftrafge 18, 





| 46. Yuguft 1AnH. 





Umer Domban-Loofe 
zu 35 eeuzer. 
- Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 5000, 1000 ze, 11. 
— in Partien mit Rabatt — 
vortheilhaft au beziehen bei ber 
SHaupt- Agentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Ausführlihe Proſpelle gratis. 
Mailänder Looſe Stück fl. 4, 40, 
Gewinne: fl. 4. bis fl. 50,000, 


mit jägrlih 4 Bichungen, am 16. September, 16. Des 
zember, 16. März, 16, Juni. [6e 


Die Photographiſche Anſtalt 





F. Albert 
befindet ſich jetzt Sanderſtraße 10, im Schmitt: 
ſchen Hauſe. (ef 


Wichtig für Militärs! 
Soeben erſchien und it vorräthig im ber Staher . 
un Sunfjenblung in Zilzfung ah Alp: 7 00 
iffer, Karte der Umgebung von Würzburg, Schweinfurt, Kiſfi 
Meer Kibingen. gm Umſchlag. 36 Er. * 


Zugleich empfehlen wir ganz beſonders bie 


Reymannſa Spezialfarte von Centraleuropa. | 


Diefe vorzügliche Karte haben wir ftei® in Tämmtlihen Sektis⸗ 
nen, unb zwar ben neueſten Bearbeitungen, vorräthig. Die Geftion 
Schweinfurt, 
welche forben in ber Umarbeitung fertig geworben, ift won und, wie 

alle übrigen Seftionen, um Preife von 36 fr. zu begithen. 
Ueberfichtöfarten ber ganzen Reymann’fchen Karte fichen gratig 


zu Dienſten. 
19er. 

Die unlängft vertagte Partie 
nad Heibingsfeld findet bet gün« 
iger Witterung Montag, ben 16. 
b8., Statt. 

Donnerötag Abends 
wurbe yon einem Reiter 
an der Promenade des 
neuen Bahnbofes eine 

goldene Uhr 
verloren. Dem redlichen 
Finder 5 fl. Belohnung. 



























Die birekte Betheiligung an ben BelhäftSoperationen der Börſe, fowie an ben Gewinnſten, 
melde aus biefen Operationen bei gefchidter Ausnägung ber jeweiligen Gefchäftelage refultiren, vr 
naturgemäß nur einer geringen Anzahl von Perfonen gegönnt. Um nun auch bem ber Börfe fern- 
ftehenden Vublikum bie Theilnahme an den Börfengefchäften zu ermöglichen, Habe id; mid ent» 
föleffen, auf Hiefigem Plage nach Wiener Urt ein 


Bank- und Börfen-Commiffions-Comptoir 
zu errich 


ten. 
Meire Runden und Belchäftßfreunde werben gleich vom Anbeginne bie Ueberzeugung gewin⸗ 
nen, daß ich nicht auf. bem Mege hoher Zins⸗ und Provifionsjüge bie Profprrirät meines Un 
ternehmen® zu erzielen gebenfe, bafı vielmehr mein unabläffiges Beitreben bahin gerichtet fein wird, 


Blüthe zu bringen. 


bereit bin, Jebermann, ber feine Erſparniſſe fruchtbtingend machen aber auf Grund berjel- 
ben ſpekuliten will, ein Conto zu eröffnen. Auf Grund eined bei mir zu Binterlegenden Depots 
kann ber Gonto-mbaber jederzeit Papiere, die ihm einen Gewinn verſprechen, auch im Beirägen, 
bie keinen Börfenfhluß bilven, faufen, und darüber jeberzeit, fei e8 zum Zwecke ber Realiſtrung 
eineß Gewinnes ober be8 Umtaufches gegen andere Werthe verfügen, 

Ich empfehle mein Inſtitut allgemeiner Benuͤtzung. 

Proſpelte grati® und france. 

Auswärtigen Anfragen bereitwilligſt Antwort, 


J. Mendel. 


Verancwortlichtt Herausgeber: Anton Memmingen, 


die ſtapitalsanlage und den Werthaustauſch zu erleichtern und billiger zu flellen und mein ® 
Unternehmen nur durch Erwerbung einer treuen ausgebreiteten Kundſchaft zu einer dauernden E 


AS eine Grleihterung ber Kaplials-Anlage glaube ich es bezeichnen zu dürfen, daß ich 





Bo? jagt die Erpebition 
ds. BL [3b 

Ein Gonditergehilfe,, ſelbſt⸗ 
ſtaͤndiger Arbeiter, ber auf laͤn⸗ 
gere Gonbition fieht, ſucht bis 15. 
September ober Anfangs Oktober 
eine Stelle, 

Dfferte werben unter I. C. 8. 
an bie Eypedition dieſes Blattes 
erbeten. [26 

Im Verlage der Stahel'schen 
Buch- und Kunsthandlung in Würs- 


burg isteoeben erschienen und dureh 
alle Buchhandlungen zu besichen; 


Lehre 
maoedonischen 


Senatsbeschlusse 


von 
Dr. Max Seydel. 
1869. 4 Bogen gr. 8. brosch, 
Preis 48 kr. uder 15 Sgr. 


Hiezu das Unter! 8: 
blatt „Muemoſyue 
unb eine Beilage. 






+ 


lung 


und Würzburger Anzeiger. 


Bagleich amtliges Organ für bie Gembelsgerihtligen Bublilstisnen bes Bezirts Würzburg 
Iren gegen Adnig und Daterland für Wahrheit und Met! 


|Boransbezablumng:Bterteltäbr« 


! ? nd bei allen Beuti g T 
MR. EEG, Sapıgang, Bien an dien 






für nlerate trägtı deren iniender,| 


—— Hyacintb. — Sennenaufgang: 4 Ubr 54 Pinuten. 

ennenuntergang: 7 lbs 12 Minuten. Rentaufgang: 3 Uhr 17 Min, 

Monduntergang IW br di Minuten, bermometer nah. Reanmar, 
‚Meprtgier Stand in derRaht: 12 :WBrar Wärme. Mittags 12 ‚Ubr: 
15 Grad Wärme. — Baueruregel: Irodener Auguft bringt ſchuee ⸗ 
reihen Winter. 

Mainwaflerwärme: 14 Brad. __ 

Beichichtäfalender: 1312: Gin Deuifher baut Im Venedig bie erite 
Orgel. — 1700; Ginfäsrung der Bniebentgeriähie zaa Braufeeih. — 
1363: Großer Färjtentag in Aranffurt a, M. 


*Zur Tagesgeſchichte. 
Barzbuarg, 16. Auguſt. 


p. Münden, 15. Auguſt. Wie wir vernehmen, wird Freiherr 
». Stauffenberg auch für bie Dauer des bevorſtehenden Laudtagt 
wieder zum I. Präflbenten ber Kammer ber Reicbraäͤthe ernannt wer 
ben. Bon einigen Abacoreneten werben Untröge auf Abänderung 
be8 Gelche8 über dem Geſchäftsggang bed Ranttag®, besiehungdweilt 
ber Gefpäftsornung, vorbereitet, fo namenılich im ber Mictung, dah 
an bie Sielle der flärbigen Kammer-Ausichäffe in ähnlicher Weife, 
wie im nortbeutichen Meihdtage, Asrheilungen zut Vorberathung ber 
Begenflänbe treten ſollen. Dah bie Geihäfttorbnung behufs ralcherer 
Gefhäftserledigung vielfacher Verbeſſerungen bebarf, wird kaum Ser 
mand beftreiten und deßhalb auch annehmen ſein, daß, wenn gmedr 
mäßige Abänberungsvorfäläge gemacht mweıben, biefe auch allfeitige 
Zuftimmung finden werben, 
Fronkfunt, 15. Aug. [Musweifung der Neuſchwelzer 
aus Franlfurt.] Die preugiiche Negierung hat forben eine Maß- 
zegel bier getzoffen, welde nicht nur als ein riuer Alt feindieliger 
Srfinnung gegen bie Hiefige Stadt anzulegen ift, ſondern aud eine 
empfinbliche Beleidigung fuͤr die Schweiz enibält und nicht dazu dies 
nen wird, bafelbit freundſchaftliche Geſignungen für das preußifche 
Negime zu förbeen Wie belannt üft, haben in ber Teen 
Zeit viele junge Leuſe von bier in verſchledenen Kantonen, zulcgt nas 
mentlih in ber Gemeinde Trimbach bed Kantons Solothurn, das 
ſchweigeriſche Würgerreht erworben. Ale biefe mußten zuerſt bie 
Gntlafjung aus dem preußıfchen Stantdverkande nach uchen, welche 
ihnen nah preußifhen Gelege auch gewährt werben mußte, fo Tange 
biefelben das 17. Altersjahr nicht Überfchrirten hatten In manden 
Fällen erfolgte diefer Syritt, wie nicht geleugnet werben fänn, bloß 
mit der Abſicht, ih dem preupifchen Miltäcdienfte zu entziehen und 
ba8 Hüfige Domizil beisubehalten. Es ſind und aber auf Pälk 
befannt, in welchen hieſige Gltern ſich aus leicht zu begreifenten Ur— 
fachen nicht mit dem Gedanken veriraut wachen konnten, ihre Söhne 
als preußiſche Bürger beranwachlen zu laffen, und das Schmeijer 
“ BVürgerrekt in der Atfigt für fie. erwarben, daß fir ma vollendeter 
Stulbildung Franffurt und Preußen überhaupt verlaffen follten, um 
fih auswärtd eine Ggiftenz zu gründen. Die Bärgerrehtderwerbung 
in der Schweiz burfte jedoch nicht bis 1 dieſem Augeablicke ver« 
{hoben werben, weil, wie bereit® bemerkt, nah dem 17. Altersjahre 
vie Gntlaffang aus dem Staatsverhande preväiiher Seits nicht mehr 
gewährt wird. Im Laufe deB geftrigen Tages num iſt Alten, die ſich 
in biefer Lage bifinden, ein Dektet ver preusiihen Regierung mit» 
gethellt worden, wonah ji: aus Preußen ausgewieſen ſind und 3 
felbe binnen 6 Wohen zu verlaffen haben, eine Maßtegel, welche 
eiwa 100 hieſige jange Leute bettifft, die meiſtess mitsen in ihrer 
Schulau bildang ſtehen. 
Wir haben die ſchweizeriſchen Baͤcgerrechtsettheilungen an Solte, 
bie nicht die Abfitt harten, fih in der Schwer, nieberzulaffen, im mer 
mißbilligt und begreifen es, daß Preußen es mdt gerne ficht, wein 


— 





feine jungen Staztöbürger auswärtige Bürgtredte etwerben, um 
dann dach das Domizil In Preußen beiyubehaken ; allein: die preubiſche] 
Megterung hat e8 ja in ber Hand, dur h eine Araberung ihrer Geſeh 

ebung den Austeitt aus dem preußifrhen  Staatsyerbande zu er⸗ 


chweren, und war micht gend higt, zu einer Mußregel ihte Zuflucht 
zu nehmen, womit fie einem befrewibeten Qande, mit dem fie foebin 
einen Handeldoetirag abgeſhleſſen Hat, eine rüdiihtslofe Belelbigung 
zufügt. Der ſch veigetiſche Bandesrarh wirb miht umhin können, ſich 
der Betroffenen, die nun eiqmal Shmweiger Bürger find, enetgiſch 
anzunzhmen und bie8 um fo mehr, als preußiihe Geld perfider 
Weiſe hier dad Derüft verbreitet wird, die Maßtegel fei im Gin 
verftändug mit der. ſchweiſeriſchen Daadesregierung erfolgt. 
Hannover, 12. Auguſt. Die Arbeitdeinftelung. ber Maurer 






’ „Die Neutralität Oeſterreich Ungarns“, 





Imferatgebüpr: Die einfpaltige! Montag, 


swelfpaltige öfr., die breifpaltige Oft. | 1469 
und die darchlaufeude gelle 12 tr. | 16. Auguft 1869, 









naͤhert fi, wie wohl nicht länger bezweifelt werben lann, ihrem ine, 
ohne daß die Gefolge, um terentwillen fie unternommen wurbe, er» 
langt worben wären, Gin Theil ber auß ber Arbeit Getretenen Hat 
ſich berelts auf bie alten Bedingungen Hin zur Wieberaufnahme ber 
Arbeit melden müffen, bie übrigen werben 88 nicht lange mehr ver- 
meiven Tönen, biefem Borgange zu folgen. 

B. K. B. Berlin, 13. Aug. Die wir aus fierer Quelle 
hören, Kat ber König in Folge der Greigniffe auf lirchiich · kathollſchem 
Gebiete, welche fi in Birlin wub neuerdings auch in Düſſeldorf zu 
gefragen haben, Bericht eingeſordert. — Die Klarlegung ber Ziele 
ber foctaldemofratifchen Arbeiterpartei auf bem Gifenucher Gongrefie 
feheimt hit ohne Ginfluß auf bie Machfamteit der Poligel ‚gegenüber 
den verfchiebenen Bofalvereinen bleiben au follen, denn wie wie unler 
der «Hand verfahren, find: heute vier Perfonen, welche im hiefigen bes 
molratichen Ürbeiterverein auftũhriſche und majeftätßbeleivigende Reben 
gehalten haben follen, vor die Griminalpaligei geführt worden. Unter 
den Siflirten befindet: fi auch ber frühere Agitator Schweiher's, 
Aporheter · Vogtl aud Minden. Hmei,ber Werbafteten find jedoch 
wicber entlaflen werben, — Der Brief des Königs von Preußen an 
den Raifer von Defterreih mit bem Vorfchlage, gemeinfchaftlih gegen 
Frontreich zu marfchiren unb bie beutfcen Länder zu thellen, hat 
niemal® egiftizt, ſondern iſt eine Grfinbung ber fähfifchen Zeitung. 

riet, 11. Aug. Die tumultuarifchen Scenen, welche geftern 
bei Gelegenheit der Außlofung der Militärpflihtigen ausbrachen, ‚Haben 
ſich nicht mehr wiederholt, Rah mehrfachen Arrelicungen und Schlieung 
ber gemeinen Schnäpß- und Wirkböhäufer ift die Ruhe nitgends mehr 
gellört worden. Die Straßen ‚waren im ber Macht leer und ein 
wie nie- zuvor. Die Berafteten wurben um halb 10 Uhr Nachts 
unter impölanter Bedeckung abgeführt und dem Gerichte übergeben. 
— Der Podeſià hat ſich Heute früh beim Statihaltereis Leiter für 
bie zue Herſtellung bee Drbnung. ergrifjenen Maßtegeln bebantt. 

Peſthh, 17. Auguft. Bethlen's Wochenſchrift Fonftariet, daß 
nicht nur die ungariſche Linke, ſondern auch Deal ſelbſt den in ber 
Sitzung ber ungarifhen Delegation entwidelten politiſchen Stanbpunft 
Zleveny’d (voljtändige Ausjöhnung mit Preußen und Nichteinmiſch · 
ung in.bie inneren beutfchen ragen) vollſtaͤndig theilen. 

Peſth, 14. Auguf. Heute erſchien als Grgänzgung ber Bro» 
fire Arcolay 8 eine Senfation erregenbe Schrift unter bem Titel: 
Diefelbe lehnt fih an eine 
frühere Rede des ungartichen Miniſterpräſidenten in ber orientakiichen 
Trage an, iſt kriegeriſcher Tendenz und richtet ſich gegen eine etwäige 
preußiſch · ruſſiſche Allianz. 

Paris, 14. Auguſt. IDer Kaifer iſt wieder hergeſtellt, bat 
jedoH feine Abreiſe nah dem Lager von Ghalond aus Anlah von 
Matſchall Niel's Tod verſchoben. 


.Patis, 15. Auguſt. Der Kaiſer Hat unter dem gejtrigen Da ⸗ 
tum jfolgendes Delret erlaffen: „Indem wir burd einen Alt, ber 
unferen Gefühlen entſpricht, das Hanbertjährige, Geburibſeſt Napo« 
Leon’ feiern wollen, verorbnen wir eine volljtänbige unb unbebingte 


Umneſtie aller Verurifeilungen für Verbregen und Vergehen yolitis 


ie: Urt, Vergehen der Preſſe, ber öffentlihen Verſammlungen und 
ereine”. Ein anderes Dekret gewährt ben Defertenren bed Heereß 
und der Marine Amneſtie. — Das „Journal officiel* fagt: Der 
Kaiſet, welcher bie Abfiht gehabt, gejtern in's Lager von Ghalons 
au reifen, habe feined cheumatifhen Leidens wegen bie Abreiſe ver» 
chleben müflen, 


“ 


Sutalei uud, vermilihte Rahriäten. 

Bürgdurg, 10. Auguſt. 
In der öffentlihen Magiftratsfigung som 10. Auguft 
famen folgende Gegenftänbe zur "Beraifuny und Bellußfafjung 
(Hort): Ueber das Gefuch elnes Lehrers des 1. Schulſprengels auf 
verändert: Zutheilung ber‘ verschiedenen Abteilungen ber Knaben⸗ 
ſchulen dieſes Sprengeld an bie bortigen Lehrer foll bie k. Local⸗ 
ſchullommiſſion ginvernommen werben. — Die Aufſtellung eines 
Grabiteined mit Kreuz in der 4. Ktirchhefabtheilung wird bewilligt, 
— Ginen Antrag bed Leichenkaſſavereins betreffs ber Verrechnung 
ber Qeigengebühren wird entſpto hen. — Bewilligung eines Geſuchb 
um Stundung von Aufnahmdgebühren. — Da ber dermalige Zinsfuß 
der von ber hiefigen Leihanſtalt gegebenen Darlehen im Verhältniß 





dem bet anderen öffentlichen Leihanftalten üblichen fehr gering üft 
und tie Beihanftalt bei vollſtaͤndiger Anrechnung des Umte umb 
Perfonalaufwanbs jährlich mit einem nicht unbebeutenden Berluft ab⸗ 
fließt, fo fol rom 1. Januar f. Jis. an eine entſprechende (ir 
hoͤhung bed Hinsfußes eintreten. — Die wegen Veränderung einer 
Shüge im Pleichachbach gepflogenen Verhandlungen werten al8 ge 
filoften erachtet, nachdem bie Betheiliglen gegen ten im Borjahre 
regulisten Stanb ber fraglichen Schötze innerhalb vorgefeter Friſt 
feinen Ginwand erhoben haben. — Die Bebingungen, von welden 
bie kpl. Militärbehörbe bie Befeitigung ber Varrieren der Kaſerne 
gegen bie Kaſerngaſſe und Meibeltögafie abbängig gemacht hat, ſollen 
zugeflanben und ber zur Grfüllung noͤthige Koftenaufwanb von 55Ofl. 
betoilligt werben. — Nachdem inhaltlich einer Gntfkliehung ber 
fol. RKreisregierung ber Ankauf bed Gifenkahnwerkitättbaued bed 
alten Bahnhofes ober eines Theils berfelben behufe Aufnahme ter 
mechaniſchen Werkftätte ber f, Kreisgewerbſchule nicht au erwarten iſt, 
fol über erwähnten Werkflättebau anbermeitig disponirt, zugleich aber 
ber Anſpruch ber Stabigemeinde auf Gntfernung der merhanifchen 
Werlſtaͤlte aus dem Maxſchulgehaͤude vorbehalten werben. (Schlußf.) 
—1— Mährend der Lehrerverfammlung dahier — 31. Auguft, 

4. und 2, Septbr, — findet in ber Aula ber Magzſchule eine 
AUusftellung 'von Lebrmitteln unb Arbeiten ber 
Schüler ber gewerblichen Fortbilbungsfchulen des Kriieg, welche 
unter Qeitung bed polytechnifchen Gentralvereind chen, fatt, worauf 
wir Lehrer und Schulfreunde beſonders aufmerffam machen wollen, 


— Liffingen, 14. Auguf, Der Fremdenzufluß mehr ſich 
noch taͤglich, fo daß gegenwärtig mehr. Kurgaͤſte hier weile, ald 
früher im irgend einer Saifon im Monate Auguſt. 

— Die in Nr. 223 DB. Bl. umter ben anberaumten Beyirfd+ 

' gerichtäfigungen befinbliche Notiz, betreffend bie Berufung bed. Staat: 
Anw+Vertreterd am k. Landgerichte Marltbreit in ber Sache bed 
Kaufmanns M. Benario von Obernbreit wegen Führung unrictiger 
Gewichte muß bahin berichtigt werben, baf ber Gtadts Anwler 
treter Berrfung eingelegt Hat, nicht wegen Führung. umrichtiger. @er 
widhte,, fondern wegen Zweifel an ber richtigen Adjuſtitung eimeß 
einzig YHalkpfundftüces, weiches feinem Gewichtsinhalte nad als 
vollſtaͤndig richtig befunten worben war. ' 

b. Im 2. Band bed „Journals v. m. f. Franken" (gedruckt 
1791) leſen wir folgende Kloftergefichte, die vielleicht mans 

' Gem ber Lejer nicht unintereffant fein mag: 

In der Mitte bes vorigen Jahrhunderts lebte zu Bamberg ein 

iner- Moͤnch, Pater Anion, Gr war Lehrer ber Theologie unb 
Philoſophie aldort. Sein Ruf als ein veblicher, rechtſcheffener und 
gelehrter Mann verfheffte ihm ſehr bald bie Liebe und Hochechtung 
aller braven Bamberger und ber Ummwchner. Nur bei feinen kloͤſter⸗ 
lien Mibrübern wor bie nicht fo. Diefe werbummten, mit Wahn, 
Vorurteilen. und Aberglauben außgefülten Moͤnche Kapten ihn unb 
fuchten, wie fie- ihn verberben loͤnnten. Anan hatte in ber Stille 
die Gefchihte der Möndborben, beſonders aber bie Geſchichte beB 
Drbendftifter8 der Gapueiner verfaßt und hatte vor, biefes Werk in 
einer proteftantifhen Stabt bruden zu laſſen. Diefen Plan hatte er 
einem falſchen Freund mitgetheilt,, ver, befloden won ben, Moͤnchen, 
zum Schutlen und Judas an ihm wurbe Eines Abendé erfchien 
ber P. Guardian nebſt noch verichievenen Patıed unb einigen hand ⸗ 

feften Klofterbrübern in feiner Zelle, zeigte ihm ein Schreiben nom 

P. Provinzial und fopleih gab er ein Zeichen, worauf bie vor. ber 

Belle ſtehenden Laienbrüber und noch einige Mönde hineintraten, ihm 
mit einem Meffer in ber Hand Stillſchweigen geb» 
ten unb ihn am Händen und Füßen mit Reiten belegten. Man 
bradte ihn hierauf im eine ſ. g. Keuche, ober in eim unterirbifcheß 
Gewölbe, unb gleich des anbern Morgens erſchien einer ber Brüder, 
befahl ihm, bie Kutte auszuziehen, unb ſchlug ihn bierauf mit der 
VPeltſche, woran eiferne Mägel und Hafen angebracht waren, fo Tange, 
58 ber Unmenſch aus Mübigfeit feinen "Artn mehr Heben konnte, 
Diefer umnmenſchliche Bruber hatte von feinen Obern den Befehl, ihn 
(Anien) wenigftend des Tages zwei Mal alfo zu gelfeln, fonft aber 
bürfe er «8 fo oft thun, al er wolle. Der unglüdlie Anian 
ſchrie oft fo fehr, daß felbft jene Patreß, die um biefe Gräuelgefchichte 
mußten und dem Zuͤchtiger nachgeſchlichen waren, im Serien bewegt, 
ihrem Bruber zuriefen: er möge doch nicht gar zu arg ſchlagen, kr 

freie gar zu erbärmlih. Im Derein wirften nun bie beffergefinnten 

Patres bahin, dah ber Guarbian bie Strafe mäßigte unb dem Bris 

ber befahl, den Verfluchten zwar beB Tages zwei Mal zu peilfchen, 
aber ftatt ber ſcharfen Geihel mur einige Gteide zur Ezekution ju 
nehmen, So eine Behandlung mußte der arme Anian aushalten, 

Oftmald bat ber im Blute fhwimmende Anian feinen — Bruber, 

in doch zu erwürgen, e8 geſchah nidt: man wollte, er follte 28 

felber thun, unb bie Zukunft, bie ihn erwarte, elgenhänkig bes 


— 

an halte in ben Klöftern bie Gewohnheit, ſolchen Schlacht⸗ 
opfern, wenn fie eingemauert ober eingeſchloſſen wurben, einen Ham ⸗ 
mer, ein Meſſer, netfi Nagel und Strid zum Gebrauch mitzugeben. 
Endlich ftarb Anian unter ben Streihen des Bruder. Frohlockend 
berichtete eb nun biefer bem Guartian und ſogleich ward ein Ort 


gewählt, wo man das Aas, wie man deB Gemorbeten Leichnam 


nannte, binfarren wollte, Im Garten bes Kloftırd, an einem Orte, 
wohin aller Unflath gefhüttet wirb, unb wo bie Abtritte des Con⸗ 
xent® Hingeleitet find, dahin ſollte ber Heilloſe verſcharrt werben, 


Mene Würzburger Jeitung imd Würzburg.r Yuzeiger. 
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As es Naqhtt war und Alles im tiefen Schlafe lan, begab ſich ber 
Guardian mit noch 2 Patres und ein poar Brüdern in bie Keuche. 
Anian lag bo, zulammengeftämpft, auf ten Knieen liegend und mit 
auf bie Bruft haͤngendem Houpte an bie blutige Wand gelchnt. 
Geſicht, Hände und ber gange Leib waren voll Blut; er Hatte nur 
noch einige Lumpen am Pıibe. Die Mänte, ber Fußboden waren 
ebenfol® voll von gerönnenem und frifhem Blute. Ver— 
ſchiedene Schieferfieine, die im Kerter herum lagen, waren mit andern 
ſcharfen Steinen voDgefchrieben werten: bie Leidensgeſchichte Anianb. 
Nun lub ihm ein ſ. g. Bruder auf bie Schulter und alle eilten bem 
Garten zu. Als man ihn im das unflätbige Loch bineimmerfen wollte, 
fiel dem Hrn. P. Guardian erft ein, baf es nicht gut und nicht nör 
ttig wäre, ihn mit den Stetten au begraben, Aber man hatte ben 
Schlüſſel, der die Schlöffer an ben Retten ſchloß, ſchon lange nicht 
mehr finden fönnen. Der eine-biefer f. a Brüder wußte biefem 
Umftande bald abzuhrlfen; er Tief in die Küche, holte ein Holzbeil, 
hiab dem Leichname Arme und Beine ab, und indem ein anterer bie 
Ketten abftreifte, gab er ihm noch einen Schlag mit bem Beil ins 
Geſicht und zerfhmeiterte ihm ben Kopf. Deit höhniſchem Laden 
ſcharrte man nun ben fogerftümmelten Leichnam in bie Grube unb 
ging bavon. 





— Ründen, 15. Auguft. Ihre Mofeflät bie Kaiferin von 
Drfterreih wird dem Verhehmen nad künftigen Dienftag von Gar 


rat&haufen abreifen und fih nah Ilchl begeben, um der Tags borauf 


bort ftatfindenden Feier dis Geburtätagg Sr. Majeſtaͤt des Kolſerk 
beiguwehaen. — ©. k. Hoheit Priny Ludxig hat aus Veranlaſſung 
ber ‚glüdlihen Geburt ſeines Sohned Rupprecht bem 10. Infanterie» 
Regiment, deſſen Ynhaber er ift, eine Schenkung von 3000 fl. zu 
tem Zwecke übermacht, daß hieraus Offigieren und Offigiersabfpi- 
ranien I. Claſſe im Bedürfnißfalle umverzindlihe Darlehen gewährt 
werben. — An 20. d8. Dis, wird in SKarldruße eine Deutfche 
Schweigeriſche Gommiffion zufammentreten, um fi über bie Gonttol« 
mafregeln zu verftänbigen, welche mit Rüdfigt auf bie im Art. 5 
des Deut Schweigerften Sandildvertraged vom 13, Mai bb. 18. 
eorgefehenen Bollerleichterungen in Anwerbung fommen folen. Das 
Hollvereintpräfibium hat den Geh. Regierungẽrath von Lefling, der 
Schweizeriſche Bundesrat ben Eidgenoͤſſiſchen Obergellbireltor Meyer 
als Gommiflär diefür bezeichnet. In biefer Commiſſien wirb auch 
Bayern durch ein Mitglied ber oberften Zollbehörde vertreten fein. 
— Dem Etadtfommifjariate Mürnberg wird ein Diener, mit einem 
Funtnondbezuge von 450 fl. beS Jahres beigegeben, welcher ben 
Bizirldamtsrienern gleihftcht, und hiezu ber penf. Wachtmeifter H. 
Preiß, 4 3. am Berrldamte Andbach verwendet, ernannt. — Die 
Franzöfifge Atlantiſche Kabel · Kompagnie kündigt an, daß ihr Kabel 
am 15. Muguft dem allgemeinen Verkehr eröffnt wird, unb daß ber 
Depeſchentarif fi auf 1 Pfo. Sterl. 12 Schill. für 10 Worte 
und 3 Schill, 3 Pence für jedes weitere Wort ſtellt. 

— Dünden, 14. Auguſt. Von den Truppen ber Infanterie 
fangen am 31. Auguft per Gifenbahn im Lager an: das 1., 2. und 
3. Bataillon des 7. Zuf.-Regimenid und das 2. But. des 15. nf.» 
Regimenid. Des 9. Zaf-Regiment marfgiet am 31. Auguft von 
Würzburg ab und zwar das 1. Balaillon über Schwanfeld, Theil- 
beim und Wipfeld, dad 2, Bataillon über Opferbaum, Bergtheim 
und Grbshaufen, das 3. Bataillon über Ghleben, Nieben, Muͤhlhauſen 
und Zeihleben in das Lager. Am 1. Sept. rüden in Schweinfurt 
ein: das 1. Bat. des 1. Inf⸗Rege, das 1. und 2. Bataillon be8- 
5. Inf⸗Reg., das 2. Bat. des 10. Inf-Rep., bad 2. und 3. Bat. 
bes 11. uf. Reg , das 2. Bat. bes 12. Inf Rrg., das 1. und 
3. Bat. des 13. Yaf.:Rig., bus 2. und 3. Bat. bed 14. Inf.Reg. 
und bad 6., 9. und 10. JägerBataillen. Das 3. und 9. Jüger- 
Bataiflon rüdt am 31, Auguft in Schweinfurt ein. 


— Gungenhaufen, 12. Auguſt. Das biefige Collegium ber 
Grmeindebenollmäzhtigten hat ſich in jeiner legten Eihung einftimmig 
für die Ginführung vum Gommunal»-Schulen audgefprogen. 
Im Gegenſahe hiezu erklärte ſich bie geftern Hier tagende Diöcrfan« 
fonsbe, fit allen gegen bie eine Stimme bed Pfarrers Bezzel von 
Wald, gegen bie Umwandlung ber Gonfeffionsfgulen in Communal- 
fhulen, Det bepüglice Mntrog war vom Bertrldumtsaflefior ahr 
eingebracht werben. — Das Wefultat der Prüfung für den emjähri« 
gen Freimilligenbienft zu Nürnberg üt kein günftigeß geweſen, von 
92 Geprüften Haben mur 44° bie — beſtanden; 47 find für 
unfähig befunden worben, "ein-Ranbibat war währenb ber Prüfung 
irüdgetreten. Die mit günftigem Gıfolg Geprülten gehörten mit 
Außnchme eines Vierbtaurnd, eines Konditer und eines bifherigen 
Opmnafialfhler8 fämmtlich dem Kanbelöftande an. — In der Ge ⸗ 
meinde Sommerkahl, ſowie auf dem Hofe Schabernadd (Bey Amis 
Allenau) iſt unter dem Winbvich jeit einigen Tagen bie Maul» und 
Klauenfeuche aubgebrochen. 

— Hamburg, 14. Auguft. Gin bebeutender Gartenfchrififteller 
unferer Zeit nennt das Waſſer das Auge der Landſchaft. In dieſer 
Hinſicht darf man behaupten, daß vielleicht noch tie eine — 
Ausftelung von ber Natur fo ſehr begünſtigt worden iſt, als bie 
nternationale, welche vom 2.—12. September in Hamburg abge 
halten wird, Nalürlich gilt dies nicht von ben fchweren Regengüſſen, 
die feit mehreren Tagen jebe Bodenſenkung in eine trübe Lade ver 
wantelt haben, fontern von dem hart unter dem Außftellungsparfe 
fi au6breitenten Hafen mit feinen unzähligen großen unb Heinen 
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teten Rochte und Pflichten in bündi A des Inhalts d . 

Fahrzeugen unb von dem mächtigen Steome, dem Hamburg —— —* —— ne ga —— — 4 ler * 

Weltrertehr derbanft, vor Allem aber von dem See, welchet achen unter steter Hinweisung auf die üUratlienen Inte Ngenz-, die Rıgierungs- 

h aben, zu Hügeln aufſteigenden Ufern ein ob ettel und von ſchönen und Kreisamtsblätter, und ist mit einem reichhaltigen Sachre ister ver- 

— pen eiagerahmt dem Ausſtellangspatle einen reichen und — — — der Mediein wi die Grundlagen des 

dabei fo anmuibi ug verleißt, da er mit Worien nur fchmer | bayerischen Civil-Medieinalwesens, die Medicinal-Ressorts der k, Staats- 

ſchilbern —— Mer läßt es ſich ter Gartenkänftter | ministerien und Kreisregierungen, den medicinalpoliseilichen Wirkun 

Sürgent bem bie Ausführung bes Planes anvertraut ift, angelegen | Kreis der Distrieiapoliscibchörden, adie Besirksgerichts- und Bezirks- 

ran , © ärzte chen Acrste und terürztliche P al, - 

fein, biefen landſchaftlichen Vortheil nah Mögfichteit zu ürsto” * —— di Vorsorge — —— be | Personal ** 

mmicharafter bed Lanbſchaftsbiides zu verweben. heiten un Verbreitung von Epidomieen, Heilmethoden und Heil- 

unb eh gegen eriiee = das —— in der mittel, die Schutspockenimpfung, Todtenbeschau, Conseription, Kran- 
Fahıfl Kohlengtube Anlaß zu folgenden Betrachtungen: Die 
* welche als bie Freundin des Menfchengefhlehtes 19 


ken- und Versorgungsanstalten , Schulen ‚‚Päege fremder Kipder, Gei- 
—— unſeren Tagen bald ſo viele Opfer, als vor Zeiten unſere 









































steekranko, Taubstumme, Blinde; 'Geflognisswesen; gerichtliche Medi- 
ein, Sorge für gesunde Luft, Wohnungen, Nahrahıg und toträuke, Fa- 


briken, Gewerbe und Gegenstände des menschlichen Gebrauchs; Apo- 
iheken- und Veterinärwesen. 5 i — 


Deus, v 


wahre ber Induſtrie, welche bie Wahlſtatt mit D - x, 15/8, 
Eu zu Du — Hunderten bebeden. Dab umfangreichſte Bekanutmachung. 
Unglüdt dieſer Art A bab- vom 2. Auguft. Die Beitungen berichten, Das von tem vormaligen Mainzer Domftiftsvifar Georg! Blel⸗ 
It er — bahı Siemand {dulb üt: weber ber | Genbeder am 7. November 158 gefete Ctipenblum far ehem 
23° Direktion ‚mod ber teupnifchen Leitung iſt ein Borwurf zu machen, | Stubirenben aus ber. weiblichen Verwanbtfchaft. des Stifters i in 
“EN und dabei wollen aud mir «8 Sewenben Iaflen. Aber Binterbrein Erledigung gefommen. 
353 Finbel” man doch, daß bie beſonders heiße Witterung der lehten Tage Diejenigen Stubire:ben, welche hierauf Anfpruch machen wollen, 


was daB Gntweichen ber Bafe aus ber Tiefe bed Schachtetß verhindert 
9 4 habe, bieifih; bamm durch ingenb einen Yufall, wielleicht eine Arbeiters 
335 Unverfihligfeit, entyünbeten. Wie, wenn man einmal auf eine folhe | 
"a Gotdelung kame, bevor das Unglüd gefchieht? wenn man bie Den 
N ſchen. deren Beben bei beſonders warmer Witterung gefährbet iſt, 
STE gar nit in den Scodt Hinumterfteigen Hehe? Dan fan Serweifelm, 
PET ob die Juduſtriellen, welche biefe Bergiwerfe ausbeuten, beten Betrieb 
— jeßt fat täglich Menſchenleben forvert, auch wirklich im Stande find, 
gu bie n Vorficst anzumenben, d. b. ob fie fo viel Kenntniſſe ber 
Naturw —— als zu dieſer Beurtheilung gehören. Daraus 
1 aber würbe nur folgen, fie bazu anzuhalten, nicht durch ein Cxamen 
2wohl aber durch eine ſehr einfache gefeliche' Beftimmung: „bie Eigen» 
J thüwmer ‚ber ‚Bergwerke find ben Vettwunbeten ober ben dim erbliebenen 
‚Dexer, bie im Bergwerk verunglüden, erfaßpflichtig.“ Wenn bie 

PB Arbeiter in ben Kohienwerken zujanimenfichen und, ba ein Gefeinicht 
3 Aber Macht geſchaffen werben fann, bie vertragemäßige Annahıme viefer 
> Beftimiung Seltend der befipenden Gefellfäpaften burfehen, fo tam 
Er ihnen gewiß fein Menſch einen Vorwurf baraus machen, Aldbann 
ax 


haben ihre vorfchriftsmäßig belegten Geſuche innerhalb 6 Moden: da- 
bier einzureichen, 
Miltenberg, den 10, Auguft 1869, * 
Der Stadtmagiſtrat. zu 
Birneifel, Bürgermeifter. a 









In F. Arndi's Verlogsanftaft in Leipzig exfeien für 
= Preis von nur 27. fr, — a 
Dr. J. Stanley’s rafce, fihere und erprobte [= 


Hilfe für Männer, 


welhe burdh Krantgeiten, vorgefchrittene® Alter ober durch eigeueß 
Verſchulden a. u —— Mannestraft ſtar· 
wollen. e hange einzige auverläffige 
mittel gegen fophilitifhe Anftedungen. — 
Vorräthig in allen Buchhandlungen [12%« 





aber joll man erleben, wie raſch bie ſchlagenden Wetter ſich verziehen, 
ba werben gewiß; ploͤhlich eine Menge von Mitteln auftauchen, weiche 
AUS De Bentilation Herftellen und „gutes Wetter” in bie Streden bringen.“ 


wg . Der Biſchof von Brixen Hat feine Gonventionalftrafe von 1000 fl, 
H i wegen verweigerter Seraußgabe ber Ehe · Acten bezahlt, bie Ehe⸗Acten 


82. 84 GZ, 10U KZ, 


a en 

Im Verlage von Louis Huber in Rotſchach iſt erfchienen 
= durch alle Vuchhandlungen zu Beziehen, fowie beim. Verleger 
itecte: 


“Ueber bie 


Bunetionsftörungen 


männlichen Gefchlechtsorgane, 
ihre Ur ſachen, ihre Bebeutung für bie funbheit deb 
Geiftes und Körpers, 
‚ Diegnofe und Behandlung. 
Eine wiſſenſchaftliche Abhandlung 
Patzer Bao 
— Ale cam 
1y CH u eman u f N “a 
Unfang biefes Wertes 36 Druck = ——— 
Preib 10 Fres. ober Thlr. 2. 15, [6e 


jedoch vernichtet. — Gin fchauerliches Verbrechen wurbe in ber Nacht 

vom 7. ds. auf eimer römiſchen Gifenbahn verübt. GE wurde 

nämli bei Ankunft bed Zuges auf ber Grenuftation Jſoletta (z3wiſchen 

Rom und Neapel) in einem Coupé eine Dame_gefunben, welche mit 

7 NRexrolverſchüſſen getöbtet war. Der Mörder in noch wicht enibedtt, 
e8 find jedoch genügende Anzgeichen vorhanden, um bie Behörben auf 
feine Spur zu leiten. Eiferſucht ſcheint bie Urſache des Verbrechens 
gewefen zu fein, 

B. K. B. [Gin gweiter Zaſtrow.] Gin Berliner Kaufe 
mann ftand geftern nebſt feinem „Deliebten*, einem Tapeyierergehilfen, 
vor bem Kriminalgeriät unter ber Anklage widernatürlicher Ungucht ; 

Su Selbe mußten aber freigefptoden werben, da nicht -genügenbe-Heweile 
8 für ihre Schuld erbracht werben konnten. Intereſſant ift babei ber 

E Umftand, daß ber Lüftling früher einmal von einem raffinirten Kell⸗ 
BER, nerhurfchen auf Höhe von circa 700 Thlr, geſchröpft murbe, weil 
223 biefer bei einem Beſuche des alten Seren einen Gollegen im Schranke 
= verfteht Halte, ber fpäter al$ deus ex machina erfcjien und ben 
SER Lifting mit einer Anzeige bedrohte. Der Kaufmann hatte damals 
552 bie Kedyeit, den Kellner wegen Grpreffung zu bemuneiten, wurde 
=== aber basit abgewiefen. 


— Würzburg. — 
Stahel’s Annoncen - Bureau 
für in= und ausländiſche Zeitu ngen 
"empfiehlt fich zur Beſorgung von Inſeraten in alle Beitungen, Wochen⸗ 
Kreiß- und Tagesblaͤtter Deutfclands, aller übrigen europäifchen und 
überfeetfchen Länber. . 


ayeg Den Auftraggebern werben alle bireften Gorrefponbengen, Poft+ 
3 . —— reife für bie Petit- (Heine) Zeil 
Verlags der STAHEL’schen Buch- & Kunsthandlung in Würz- Amene preie » (Heime e vartiren in 
E berg ka soeben erschienen und äuıch alle Buchhandlungen zu ie ben verſchiedenen Peitungen je nad Wahl berfelben, und zwar in 
«iehen: —— 368 12 tr. 
inemar 5 bis 44 tr. 
Handb uch eg —E 36 bis 70 fr. 
* land, Irland un tilanb 35 bis 70 ir 
‘Ss ärztlichen Dienstes Holland und Belgien 9:58 35 Mr 
a x bei den Italien 11 bis 35 fr. 
land 7 bis 63 Fr 
$,x Gerichten und Verwaltungsbehörden. —— ER ne 
303 — Von Epanien und Portugal 21 bis 158 fr. 
a Drdlan —— — 
SEN 1869. 14 Bogen in Lex.-8, Elegant broschirt. Preis fl. 2. 24. Zürfei und Donaufürfienthümer r Pr 54 
Pe —— — He 
Das vielbek Chaos i d in be- i . . 
E 3 züglich des ren eng eg. rm ———— Afien - 54 bi8 210 fr. 
"B5 Vorwaltungsbohörden durch das vorliegende „Handbuch“ ge Auftralien 70 bis 245 Er. 
Ten jiehtet worden. Dasselbe-bietet in gedrüngter Kürze den amtlichen 


geordnet Zusammenstellung aller hierauf bezüglichen, jetzt giltigen 
Gesetze, Verordnungen und Erlasse, und auch den blos 
praktischen Aersten eine übersichtliche Darstellung sämmtlicher 
—ibrs-bürgerliche Stellung wie ihre Berufsthätigkeit berührenden öfent- 

" „lichen Verbältoisse und ihrer durch die Freigebung der ärztlichen P’ra- 
xzis und die reiche Gesetzgebung der letzten Jahre vielfach umgestal- 


Für Bierbrauer und Bierwirthe, 
Formularien zu den Bierbuͤchern und Ausfuhr-Defignationen nach 


ber ort#poligeilichen Verordnung tom 5, Januar 1869 find ftel® vor 
rätbig in ber 


n Aerzten , ‚wie den Justiz- und Verwaltungsbeamten eine sehr feissig 
H 


Stahe l'ſchen Buhdruderei in Würzburg 






Kr. 225. 


zahlreichem Zuſpruche. 


Würzburg, den 16. Auguſt 1869, 


2a] 


Neue Würzburger Heitung und Würzburger Anzeiger. 


16. Auguft 1868, 


Gefchäftseröffnung and Empfehlung. 


Ich erlaube mir hierdurch die ergebeme Anzeige, daß ich unter Heutigem hier ein 


Schnittwaaren- Geschäft 


“eröffnet habe, und empfehle mich unter Zuficherung veeller urd billiger Bedienung zu 


t 


Joseph Freudenreich, 


Schmalzmarkt Nr, 4. 


ä —— — ——————— ,. ,, 
BEREITETE EEE | ckerts - Garten 
















einzigen Sohn und Bruber, 


Freunden und Belannten mb bitten um ſtilles Beileid. 
Mafbach, den 8. Auguſt 1869. 


Einladung. 

Ben unterferligte-SereißrDtuöfchuh beehet fich, bie Mitglieder bes 
Kreisverein® au ber Dienstag, dem 24, Auguſt I. Is., in MWerned 
abzuhaltenden 

Generalverſammlung 

hoͤflichſt einzuladen. ſammentanft Dittags 12 Uhr im Gaſthauſe 
zur Krone. In der Fiſenbahnſtetien Mais aufen werten für bie 
mit ben Rügen nach 10 Uhr Vormittags Anfommenden Fuhrwerle 
zur Fahrt nach Werneck edit gehalten. 

Anmeltungen zum Diner wollen laͤngſtens 3 Tage vorher an 
Dr. Gudden in Werner. eingefendet werben. 

Der Kreisausichuß unterfränkijcher Aerzte. 

Dr. Gudben. Dr.) 0. Zaſtatt. Dr.) dv. Fabrice. 


— — — — — — — — — 
Schutzen⸗Geſellſchaft. 
Diejenigen Herren Schühen, welche bad bayeriſche 
Bunbesfiehen in Fürth zu beſuchen gedenken, werben freund 
lichſt eingeladen, fih am Mittwoch, den 18. DB. Mis., 
Abends 6 Uhr im Schiebhaufe) eingufinden 
DE 1.00. 6, finde ein Uehungbſchießen auf 
ber neue att. 


Der Ausſchuß. 
Hans: und Garten-Berkanf. 


Ein in der Sanderau belegenes, ca. 19/, Morgen grobes An⸗ 
weſen, wovon ca. 1/5 Morgen englifh, 1/, Morgen als Meinberg, 
. wit Spargeln angelegt und tm Ganzen mit ca. 100 Dtftbäumen 
und fonft praftifch bepflanzt ift, mit Zjtödigem Wohnhaus, Babes 
Einrichtung, befonberem Waſch · und Holzhaus, einem Hass und einem 
offenen Salet, Waflerleitung in Haus und Garten, Springbrunnen ıc., 
it Femilienverbäitniffe halber unser günftigen Bedingungen zu vers 
kaufen und lann ſogleich bezogen werben. Mäb. Markt Mr. 14 neu. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Theodor Grieſinger, 


Myſterien des Escurial. 


Machtdilder und Blutſcenen vom ſpaniſchen 
Königsbofe. 
Preis pro Lieferung 1% fr. 

Anhalt ber 1. Lieferung: Die Rronentfagung Karl's V. — 
2. Qieig.: Philipp IT. von Spanien und Se. Heiligkeit ber Papſt 
in Rom, — 3. Liefg.: Die Menfhenverbrennungs- Felltage in Spar 
nien. — 4 Liefg.: Die Tragötie Don Carlos. — 5.u. 6. Liefg.: 
Die Bluturtheile des Herzogs von Alba in ben ſpaniſchen Nirders 
ganden. 


Todes-Anzeige. 


Es lag im unerſorſchlichen Rathſchluſſe unferes; Allmächtigen, unſeren inniggeliebten und 


Johann Friedrich Banfeld, 
ſreiwilliger Soldat auf der Veſte Roſenberg bei Kronach, 


in nem Aller von 20%/, Jahr durch einen plöhlichen Schlaganfall und zu entreißen. 
Xiefgebeunt von biefem ſchweren Verluſt, wibmen wir biefe Trauerfunde allen Verwandten, 


‘Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Joh. Al. Banfeld, 
Josepha Franzisca Geyer. 


borm Menntioegerihore, 
Heute Montag: 


Produktion 
vom Mufil-Corps de Tänigl. O. 
Infanterie-Regtments 
noch außerlefenem Programm, 
Anfang 7 Uhr. 

Hierzu ladet ergebenft ein 
Julius Troll, 


19er. 


Die unlängft vertagte Partie 
nad) Heidingsfelb findet bei gün« 
fliger Wittering Montag, den £6. 
b8., flott. 


Verloren 


wurbe Samdtag Nachmittag bon 
ber Theaterſtrahe durch bie Eich⸗ 
horngaſſe biß zum Marft ein 
100 Thalerfchein, ein 10 Thaler 
ſchein und ein 10 Guldenſchein. 
























Die Stahel'ſche Buch ⸗ und 
Kunſthandlung in Würzburg 
und Kihingen empfiehlt: 


Militär Handbud) 
deB 





Königreiches Bayern. | Dem redlichen Finder eine gute 
1869 Belohnung. Abzugeben bei Harfe 

’ mern Wolf, Ulmerhof. [?a 

} J A —— — — — —— — 
rin; 11'224 Gine Heine geibene Damenuhr 

B , wurde vor einigen Tagen kom 
Gummirte Etiquektent | martte #8 zum Ggercierpiae 


verloren. Der rebliche Finder 
wirb um gef. Nüdgabe gegen an 
gemeflene Belohnung in ber Ez · 
pebition b6, DI, gebeten. 


Donnerstag Abends 
wurde don einem Reiter 
an ber Promenade des 
nenen Babnbofes eine 

goldene Uhr 
verloren. Dem redlichen 
Finder 5 fl. Belohnung. 
Wo? jagt die Erpebition 
[3e 


in verſchiedenen Größen find in 
großer Auswahl vorräthig in ber 
Stabel’ihen Buch⸗ ud Kunft- 
banblung in Würzburg u, Kitingen. 
Preis pro Schachtel 9 u. 12 fr. 





Freuden⸗ Anzeigt. 
(15. Auguſt.) 


Frãut. Sof.) Aflte.: Daum aye 
Berlin, Lichtenberget a. Hellbronn, 
Alanpp a. Ariediefd, Wilf a, Höps 
pingen, Gehner a. Giberfeld, Abel 
m. Kam, nn. Eßkuchen a. Nürnberg, 
Traut a. Mannbeim. Tbrol, Weip: 
bäupter u. Pachiuger c. Et. Floriau. 
Stud. barber-a.- Heidelberg u.-Rofie 
ler a. Duisburg. Mepger Schlled 
w.,G. a. Coburg. Dffizial Bünfh 


de. Bl. 
Eine Volontairſtelle 


a. Rũuuchen. Steinbrenuer m. Am. 

a. Müniter. Offigier Hormens aus | ſucht ein junger Mann aus guter 
Kopenhagen. Geribteram Mingleryd ; *4 tanftalten 
2. Zmidan. Famllie, der höhere Lehranſt 


abfelbert, bereits einige Jahre ſich 
auf größeren Delonomitguͤtern 
aufbielt» und) Autel Zeugniſſe aufs 
weiſen kann. 

Franlicie Dfferte mtr A. Z, 
Feforgt bie Exped dB. [de 
———— — 


uUnſeren verehrlichen Abonnens 
tem aut die „Wiodenmelt“ zur 
gefaͤlligen Notig, dah die nädite 
Nummer 8 Tage ſpaͤter erſcheint. 
Stahe l'ſche Buch⸗ u. Kunſthandlg. 

in Würsburg und Kihingen. 


Aroih, Heulel a⸗ Neu 


ſtadt. I “ch 


{Hotel Rügmer.) Aflie.: Pion a, 
Franffutt, Better a Schwein · 
furt, Martens a. Hamburg, Kaſſel 
a. Schafhauſen, Kabu a. Augtbuun 
u. Straub a. Berlin. abe. Arda- 
feuburger a. Augsburg. Prof, Raber 
a. Afıbaffenburg. Stud. Srädiler 
a. Voelkach. 


(Sachſ. Hof.) Aflte,: Beball aus 
Prag, Kobler m. Ram. a. Franl— 
furt, Steiner a, Hannover, Avel’m. 
a. a. Lambach, Stolye a. Hamburg, 
ever a. Nürnberg u. Schnitt aus 


Erlangen. Dr, Strafe m. ©. aus 

Augöbarg. Stud, Aufmann aus 

Sa wabach. Frau Müller m. T. a. Berflorbene. 
England, Fabt. Meyer a. Stutt- Anna Scheiner 14 T. alt. — 
gart. Peof. Boden m. S. a, Mair | Ehritorb Gabe, Bepirföingenienr, 
land. 43 3. alt, 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Wemumingen . 









und ne — 


Zagleich autliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publilationen bes Bezirts Würzhurg. 
Iren gegen König aud BDaterland für Wahrheit aud Recht! 


* *. N une 66. Jah auf ufe —* atge ER rt: Die * Dienst 
ern. Die Derantwortlicteit rgaug. Die breifpaltige Oft 
- ae gut —— —a Heil af. 17. Auguft 869, 


jerate trägt deren Ginfender. 

’ +: Karlmani. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 55 Minuten. Möcten doch endlich bie Arbeller zur Einſicht kommen, daß ber 
5 —— — Wondaufgasg: —— Dep, ben ärtig bie Genbt Schwei 8 vorzeichnen, nicht 
— er Stand {u der Rat: 12 Grad Wärme. Mittags 12 Ußr: 5 Ziele der Befriebigung ihrer 

— Bauernregel: Diel Nachtibau he Feld und | feisft 


16 Bärme 3 
Brad "naflen, da fon Ken feine —X urgereinigt eſſen. fordern tönen. · Moqhlen bie Urbeiler erf ‚ baf ber Merbacht 
erwärmme: 1 vielleicht nicht ungegrundet iſt, es fet gegen fie vin ſchweres Gewitter 
Seſ·Aato caleuder: 1786: Todent riedrich des © in Sands ' 
Souti. — 1794: Die rn * A na Ar hm Unzuge. Denn fie verfeinben ſich nicht bloß mit ber 
ganzen 














RER H fi wach, ba ‚fteflen, al® ob fie baßfelbe zu einem Gang. auf 
* Sendboten Schweiger’s in Würzburg ! blanfe Bel Inch a Denn, ba Ihe Fürer mit 
&8 liegt um® ein vollftänbiger Bericht über bie am Sonntag | mit ben Waffen bed Geifte® und beweiſen 

je abgehaltene Arbeiterverfammlung vor. &8 verlohnt ſich nicht bloß bei ber Iepten, fonbern bei fall allen 
Mühe, bie Leſer mit bem immer wieberfeßrenben aufgewärmten berartigen Berfammlungen vom Stapel laufen liehen; dieſe find voll 
Zeug einiger Schwäper zu langweilen, welche an allen Orten, wohin von Außfälen gegen Alles, web nicht unbebingt ihren verrückten Ideen 
fie kommen, das Nämlide ihrem gläubigen nn vorfhwefeln | beipflichtet; gewoßnt , diejenigen Perſonen, welche nicht nach ihrer 


A Säße bie Unfehlbarkeit in ; | Pfeife tangen, als Dytannen oder Bebientenferlen unb BVerräther zu. 
bo ie Be Sie —— uberflliſſi —* a em benennen, then bie Präbifate "„ungebilbet, bumm, finnlos, hirnver · 
Leute biefes . . —— ganze enſcheft auß dem | brannt“ zu geben, Die Anſichten von Leuten, melde ſich ihnen nicht 


| Spreetorationen bes Dr. Schweißer unb feiner Miffionthelden rerrus fügen, ald dem Gchine eineß winbed entfprungen zu bepeidinen unb 
und in bem Organe Schweitere, bem —— „ige alle dleſe, ſowie alich die Vertreter ber Preſſe, ſelbſt biejenigen, bie 
Cvangellum verehten, find —— breift gemäp, ber gangen ee vernünftigen Forderungen ber Arbeiler das Wort gerebet 


ET 
über Anderes em gemo einer fo , wegwerfenden, ge- 
an cn über die ae ihrer Herren und über daß jchredliche ns befchimpfenden Weife zu ergehen, erfcheinen betartige Mebner 
2008 de Arbeiter®, dabei aber feibſt bie Moth und ben Mangel ber | beim exften Anblick für Manchen eigentlich recht bazu angethan, auf 
Arbeiter, wenn biefe wirftih baran leiben, noch vermehren Helfen, | bie Probufte ihren Geiſtet das Spriätmort in Anwendung zu bringen : 
imbemn fie auf Koften derfeiben allerwärt® als „Mgtiatoren* Herums | „ul einen groben Rah gehört ein grober Keil!“ ar 
, ingeifägen aber felbft nicht® arbeiten und bem für fie vielleicht Und perfönlih aber fhwebt ein anderes Sprichwort vor umb 

eine —— ſteuernden Arbeiter rg — * Urs | gebietet und fllzujcgweigen; aber Eines können wir nit untetlaffen 
griffe auf ihre wirklichen und vermeintlichen Ge —— und wir glauben Hier im Namen faſt ber gangen Einwohnerſchaft 
erhalten, bamit er lieber bezahle und fie ben —* für permanent | von Wurzburg zu Handeln, wenn mir jene Stäbte alüclich preifen 
erflären tönnen. bie folde Beute, wie bie gedachten Mgitatoren im ihren Mauern 

Kein vernünftiger Menſch bürfte Aber ben Bombaſt biefer Mgi | bergen, und MWärzburg banft ſtets beften® für die Ghre, wenn folde 
tattonßrhetorif tm Iweifel fein, melde mit Wußbrüden wie: „bie j Apoftel ihm „neue Mahrheiten“ und „verrathene Stantögeheimnifje” 
Arbeiter find ba Bolt”, herummirft, ba doch Jeder weiß, daß ce prebigen. 
ao ganz plumpe, bandgreifliche Lüge tft, bie von jener Seite fleif „Die Arbeiter, fagt Laffalle find ber Fels, auf ben bie Kirche 

und feft Sehauptet wirb, bie Mebeiter madsten 95 fregent ber Mer ||ber Gegenwart erbaut wirb* Bauen aber bie Arbeiter auf biefe 
völßerung aus. DaB bieß nicht ber Fall ift, beweifen bie Wahlrefut | Agitatoren, werben fie bann auf Sand gebaut Haben? Laſſen wir 
tate in Frantreich in Amertfa umd ber Schweig, wo bie Arbeiter | fleaufmarfgieen, biefe eblen Kämpen für Recht, Humanität und Ger 
nicht einen einzigen aus ihrer Witte in bie geießgebenben Körper | fittung, bie Herren Hilpert und Franz aus Menden, Wädner auß 
burchgebramht ; daS beweiſt auch ber Buell ber Malen zum morb» | Yugtburg, Wlbinger aus Ansbah und Hrn. Schenk (Heimath uns 
beutfchen Reichblag und Bollparlament, im welch’ — mur-ein paar | unbelannt) und gehen wir nicht mit Verachtung, ſondern mit Bebauern 
Vertreter auß bem NArbeiterftanbe erfdeinen; bei allen Wahlen im | über fie hinweg zur Tagebgeſchichte über! | 


- mad dem bie Arbeiter bei und fo fehe (und mir geben e8 zu, * Zur Tagesgeſchichte. 

mit Recht) verlangen, zur Anwendung gebracht; würbe in Preußen, Bärsdarg, 17, Auguſt. 
in Frankreich, in Amerika, in der Schweiz bie Wendlferung aus 95 —— 
ern beſtehen, fo müßte bort ein anderes Reſultat zu 16. Aug. Se. Maj. der König ift aus dem 
unten biefer gu Rage geförbert worben fein, al® e8 bie Wirllich PER Areas 8 nad Schloß Berg zurüdgekehrt und wird an einem 


*8 a hau Sal 3 Ba el 
i x en. — er Reife na als 
Hei = für erregen Pier Bag —**54 * von Deſterreich morgen früh aus Garatkhauſen Hier eintreffen 


in 
f i - L und alsbald per Eiſeabahn bie Fahrt nah Salzburg fortfehen. — 
—— —— le Yan ge Die Erwartung, daß bie Befchläffe ber Burbesliquibationg-FRommifs 
Säweir, beiteht, that Jar Genäge dar, bak bie „Urbeiter daB Wolf‘ | Man, nabem fie nunmeßr vatifzirt find, zur Beröffentlicjung gelangen 
nicht find, ebenfo wie es auf der aubenen Seite "die Auſionen bloß⸗ werden, wird unerfullt bleiben, wenigten® Hat bie Kommilften ben 
Iegt, bie fh jene „Wgitatoren* in ben Kopf gefeht haben , unb an Beſchluß gefaßt, daß ihre Beſchlufſe geheim blelben follen. — Auf 
Denen keihtgläubige Beute als am ber Hoffnung auf ein für fie er Grund ber Urt, 197 u. 198 des neuen Berggefepes hat das Staats» 
Blühenbeß golbeneß Zeitalter yehren, wo Mil und Honig bei Hofbem minifterium bed Handels „VorfHrift zur Verhinderung von Gefahren 
—— in Säle und File flieht — ja, Juuſienen find e8, wenn für Perfonen und Gigentgum beim Bergbau“ erlaffen, beren Bekannt» 
bie rbeiter vielleicht wähnen, aus dem bireften allgemeinen Wahl. | Mahung im Reglerungsblatt Mr. 53 erfolgt.; 

recht werde eine ſolche Weränderung ber Bage ber Dinge Hervorgehen, Dresden, 14. Aug. Die „Lönftituttonelle Zeitung” fordert ihre 
wie ihre Apoſtel e8 ihmen weiß machen; eine fold’ rabifale Ummälg. | Freunde auf, eine Petition an ben fähigen Landtag zu richten, 
ung ber Leon Gefeliſchafi, wie biefe Herren es wollen, ift eim | deffen einfager Inhalt fein muß: „ort mit ben Kloͤſtern.“ — Die 
Ding der Unmöglichkeit, würbe den Krieg Aller gegen Alle ber | Wöndye und Monnen braufen nicht ängflih zu fein, Derjagt man 
beuten. ſie aus Sachſen, fo finden fie in Preußen ſtels ein gute® Unterfommen, 
Gin Gebahren, wie es bie „Agitatoren* Schweihers an ben Mainz, 15. Auguſt. Ueber Hundert Bucdrudereibefiper aus 
Tag legen, wirb dab Kor * von bem bewirken, was fle | allen heilen Deutſchlands gründeten einen Verein von Buchdruckerei⸗ 
anftreben; bie —— in Szene jchn wirb | beſihzern Deutfhlande und der Schweig mit dem Vororie Leipzig. 
Reaktion im —X —— für fie verhaͤngnißvoll ſein Zu Mitgliedern des Vorſtandes wurden gewahlt: Adermann, Teubner, 
fiber. bie — grauſige Loos ſchmaͤhlicher Enttäufhung | Dr. E. Brochaus, Siadtrath Härtel, ſaͤmmtlich aus Leipzig. Moͤſer 
chwoͤren wirb. aus Berlin, Dümont aus Koͤln, Schurich aus Münden, Bon auß 





Stutigart, Schneider aus Marrnheim und Iſermann aus Hamburg. 
So berichtet»bo8 „Frankfurter Jeurnal“. 
Die „Frantf. Big.“ berichtet tarüber Wolgenbed: Die Ber 
fammlung ber beutfhen Buchdruckereibeſitzer jwar von 
ungefäße 90 Vertretern derfelben beſucht. Defterzeih war gar nicht 
vertreten, ebenfo bie befannteften und größten deutſchen Gtabliffemente. 
Zum VBorfigenden wurde Herr Schneider aus Mannheim gewählt. 
Da der Antrag Sonnemam’s, eine Deputation ber Buchdrucergehülfen 
zur Verſammlung zuzulaſſen, nicht angenommen wurbe, verließ biefer 
mit 5 Unberen daB Loral. Es ſcheint, bak bie Gründung eines 
Vereins deulſcher Buchbrudereibefiger nit über ben Berfud; Hinauß- 
fommen wird, j 
Wien, 13. Auguft. Bei ber Berothung bes Bubgeiß® deb ſeriegb · 
„minifteriuin® äußerte ber Abgeorbnete Sturm unter Anderm: „Die 
die und ein „unbebedie® Deficit von 4 Millionen zeigt, 
bebingt bie Herabminderung des Präfenzftandee. GE ift nicht mög- 
lich, daß ein fo Hohes: Budget beſtehe. Mir behaupten und fordern, 
dab fi das Heer nach unſeren Mitteln richte, nicht aber bürfen bie 
Dittel vach der Heeresorgamifation eingerichtet werben. Es handelt 
fih-jo gar nicht um eine Reduction bed. Heeres fonbern nur um bie 
"Abkürzung ber Abrichtungs zeit. Man bat auf bie bedrohliche Lage 
Hingeiwiefen. Woher follte ber Krieg fommen? Der Runpf um 
bie Suprematie in Deutfchland ift außgefochtm; allerbings unglüd- 
lich. Aber hätten wir gewonnen, fo wären bie logiſchen Schlüſſe 
gang andere geworben. Mit Preußen wird fein Krieg angefangen. 


"Und eine Allianz mit Franlkreich finbei in bem Spruche Mapolcond' 
Aber auch 


ihre Verneinung: IH alliire mich mit feinem Gabaver | 
"einen Krieg haben wir mit Frankreich nicht zu fürdten. Graf Beuft 
"Hat erflärt, er. werde ben Frieden zu wahren willen. 

„ern bie Regierung nicht Kriege gegen ben Willen ber Möller 
führen wird, fo braucht ihr um eine Armee nicht bange zu fein. 
Denn nicht die Völker find «8, welche ben Krieg führen, fonbern e8 
iſt die Herrſchſucht Einzelner, Wenn bie Regierung durch den Willen 
der Bölfer gegwungen fein wirb, Kriege zu führen, fo wirb fie in 
Sjeben Bürger einen Mann finden, welcher fein Opfer für ben Staat 
ſcheut. Wenn bie Megietung aber immer die Beichläffe des Volleb 
mißachten wird, dann werben wir nicht nur eine Armee auf bem 
Papier, fonbern auch eine Verfaſſung auf dem Papier haben !* 
.... Bien, 16. Auguſt. Das „Tagblait” meldet, vie Antwort 
‚des Reichslanzlers Graf Beuft auf bie lehte preußiſche Mote ſei bes 
reils in Berlin eingetroffen. Der Reichtkanzler welfe darin entfehieben 
die preußifchen Behauptungen zurüd, Dad Antwortſchreiben, welde® 
formell mäßig gehalten fet,. betone dochmols daB Etreben ber öfter: 
reichifchen Megierumg, fi‘ auf freunbfhaftfichen Fuß mit Preußen zu 
‚Tegen, bie Würbe und Stellung Oeſterrelchs müßten jedoch geachtet 
werben. 


Bern, 12. Auguſt. (Die Schweiz und das Gonctl.) 

In der „Neuen Züricher Zeitung” fchilbert ein Gorrefponbent auß 
ber Centralſchwei die Rüdwirkungen, bie das kommende ölumeniſche 
Goneil auf die Schweis haben lann. Derfelbe erblickt in dem Goncd 
mit feinen offenkundigen Tendenzen eine grobe @efahr für die Ehweij. 
„Die Schweiz,“ bemerft er, „zählt annähernd 2/, Kuiholifen. . Werben 
zum bie Unfeblbarfeit bed Papfte8 und der Syllcbus als Faiholifche 
Dogmen proclamirt, fo werben biefe Alle in eine bebenllige Aller⸗ 
naftve verſehzt. Gntweber werben fie bie Grundlagen des mobernen 

Staated und, fügen wir bei, auch biejenigeri ber jehigen ſchweigeriſchen 

Eidgenoſſenſchaft fernerhin ald eiwas Gutes anerkennen und bancd 

handeln; dann ſetzen fie fih von Seite der Kirche dem Bormurfe 

Swerer Sünde, ber Ggeommunication und ewiger Verbammniß "aus, 
Oder fie müffen biefe Grundlagen, 3 8. bie Glaubens und Ge 

wiffenöfreiheit, bie Freiheit ber Preffe, die Auläffigkeit ber bürgere 

lichen Ehe u. ſ. w. als eben fo viele Sreihümer verbammen Helfer 

und natürlich nach dieſen Anſchauungen auch in, allen Bebensverhält- 

niffen wirken. .Ginen Ausweg gibt e8 da für aufrichtige Kathoiiken 

nicht. . Die Schweiz follte angeſichts des römiſchen Concils an bie 

Frage heranireten und prüfen, ob ber Bund nicht das Recht unb 

die Pflicht babe, gegenüber ben allfälligen Befchlüffen der katholiſchen 

Kirchenfürften mit emer Geſehzgebung zu animworten, melde in Bezug 

auf die Schule, bie Ehe und bie Gtiftungen den Staat, und zwar 

in allen feinen Gliebern und Ganionen von ber in beſagter Weiſe 

umgeftalteten. Kirche vollftändig frei machen müßte.” Zu biefer Auf 

forberung bemerkt der Berner „Bund“: „So fehr wir bie gute 

Abſicht des Gorrefponbenten anerkennen, fo könnten wir im Ginfehreiten 

de Bundes gegen bie Anerkennung der Goneilöbefchlüffe doch nur 

einen politifchen fehler erbliden.. Eo wenig ber Staat ſich darum 

zu fümmern bat, was eine Meligionsgefelfaft glauben ſoll, ebenfo 

wenig kümmert es ibn, was fie nicht glauben fol. In Blaubend- 

ſachen darf ber Staat weber in biefer noch im jener Michtung . als 

Dictator auftreien. Sollte dagegen eine Neligion&gemeinfchaft ' bie 

Religion, zum Deckmantel ſtaalbgefährlichen Wirlens wirllich mißr 

brauchen, dann, aber erſt dann iſt der Bund im fhtereffe der Selbſt⸗ 

‚erhaltung zum Ginfchreiten berechtigt; dann bat er immer noch Macht 
genum, gefäßrliche Glemente, wenn möthig, mit Gewalt audruſcheiden. 


Mit einer Geſetzgebung von bundeswegen, welche bie ftantlichen Rechte 
keit Ban auf Eule, Ehe und Stiftungen wabrt, wären wir ba- 


gegeh vollfommmen einverftanden. Diefelbe würbe ſich aber nicht bios 
gegen (ine, fonbern gegen alle. Gonfeffionen zu richten haben.“ 
Paris, 16. Auguſt. Die Feler des Napoleondfeftes fand geftern 


Neue Würzburger Beitung und Würzburger Anzeiger. 
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in berfömmlicher Weile flat. Cine ungeheure Menfchenmenge ber 
theiligte ſich an berfelben; ein Unſall ift bis jeht nicht gemelbet. 

ein Journal iſt heute Morgen erfchieren. — Das in allen Ge 
meinben Frankteichs veröffentlichte Amneftiebifret iſt mit großer Ber 
friebigung aufgenommen morten, In St. Gtienne wurben 56 Ver 
urtbeilte, größtentheild aus Ricameric (wegen deß lehten Tumultes ber 
Minenarbeiter verhaftet) entlaffen. In Paris find 453 politifcher 
Vergeben. halber Anhaftirte freigeloffen worben. — Das „Difigielle 
Xournal” meldet: Der Kaiſer, welcher in Folge rheumatifcher Leiden 
feine Abreiſe nad dem Lager von Chalens vertagte, habe bem Latfer» 
—* Prinzen beauftragt, den Truppen ihre Außzeichnungen zu über 

en. 


Rom, 12. Aug. Der Papft Hat in letzter Seit, vieleicht aus 
Anlaß der Gerüchte von der Räumung Roms Seiten® ber frangöfiichen 
Truppen, große Beforgnig wegen bed Goncil® an ben Tag gelegt. Seit bem 
Tage ber Schlacht von Mentana bet Piuß IX. wohl troß aller Abneigr 
ungen gegen Napoleon eingefehen, wie nöthig ber Schutz Frankreichs 
für Aufrehterhaltung bed Patrimoniums Petri if. or der Mbrelfe 
bes framgöfifchen Botſchafters v. Banneville, nad Paris, haben in 
Rem mehrfade Minifters umb Garbinalfberatfungen wegen ber 
Sicherheit des Concils flattgefunden. Der Papft foll fogar in einem 
eigenbänbigen Briefe dem Kaifer Napoleon an’® Herz gelegt haben, 
baf er beim Hufbören des frangöfiichen Schußes genölhigt fein 
wirbe, daB Concil zu vertagen. Der Saifer hat natürlich ohne 
Bögen ten Papft jedes möglichen Schupes-verfihert So hängt 
aljo bie Eriſtenz bed Ganchi6, welches: dad Berbammungurtheil über 
bie antipäpftlichen Grfdeinungen ber Neuzeit fpredien und bie faiho- 
fe Gbriftenheit mit einem neuen Glaubentſatz beichenten foll, von 
ber Gnade bed frangöfifchen Kaiſers ab. Gin Goneil zwiſchen Baje- 
neten! Mer erkennt barin nicht einen Widerſpruch, ber mehr daß 
Mitleid ald den Epott Heraußforbert! 





2ofale und berwiſchte Rachrichten 
HMärgburg, 17. Anguf. 

Im ber öffentlihen Magiftratsfigung vom 10.Auguft 
famen folgende Gegenftände zur Beralhung und Beldlußfaflung 
Sghluß): Genehmigung des Baugeſuches bes Privatiers Michael Worms 
berger, — Genehmigung ber beantragten Reparatur einer Abtheilung 
ber Rinbviehftallungen be6 Bürgerfpitald ‚mit einem. Koftenanichlage 
zu 209 fl unb Auftrag an bie Stabtbauinipeliion zur Ausführung. 
— Abgabe einer Anpeige wegen Uebertretung ber. Droichkenorbrung 
an bie Staatbanwaliſchaſt zur Weranlaffung von Sitrafeinichreitung. 
Auftrag an bie Verwaltung ver Gantor Hom’idhen Stiftung zur Huße 
aahlung ber zweiten Hälfte beB einem hieſigen Lehrlinge verwilligten 
Lehtgeldes. — Austellung eined Berehelichungszeugnifles. — An- 
teitt seiner einem hieſigen Bürgerfpiialpfründner angelallenen Erbſchaft 
unter ber Mechtömohligat bed Invenlaußs. — Abwerfung eineß er 
ſuches um Aufhebung de Verbois des Stabtbetritts. — Beſtällig · 
ung bed Raufmanns Auguſt Hattemer als Agent ber engliſchen Lebentß⸗ 
und Rentenverficherungsgefellihaft The GOrabham in London für ben 
Stabtbezirf und ben Sprengel des kgl. Bezirkdamted® Würzburg. — 
Abgabe einer; Anpeige wegen Herumlaufenlafiens eine® Hundes ohne 
Maulforb an ben Bertreter der Etantsanwaltfchaft am fgl, Stabt 
gerite bahier. — Drei Geſuche um Unterftüßung wurben bewilligt. 

®. Dem Vernehmen nach follen ſich zu ber morgen Hattfindenden 
Lanbesprobuktenbörfe auch viele Auswärtige einfinben, Ir 


X. Der Pfarrer in Mieberbayern, welcher bie 4. Stunde - bes 
Tags für bie 12, bält — wenn ber Papſt fagen würde: es iſt 
zwölf — ift entweber ein Narr ober ein Gezjeſuit. Ein folcher und 
mit ihm ein bummes Volt glaubt ſorach auch, bak ber ft une 
fehlbar fei, wenn er ſelbſt fich als unfehlbar erklärt; wozu ba bei 
folder Leichtglaͤubigkeit erft ein Concil von Bifchöfen und Erz ⸗ 
biſchöfen ? Folgerecht dem komiſchen und doch ernften Gebanten muß, 
wenn einmal ber Mapft als unfehltar gilt, bad Wolf auch glauben, 
alle Ketzer ober Häretifer bürfe man zur Ehre Gottes verfolgen, ober 
bie weltliche Obrigfeit bürfe man ftärgen, wenn das bee Papft gerabe 
für gut findet. Wer es weiß, wie namentlich das Ranbvolf geiftig 
im Schach gehalten wird, fann und barf das bevorſtehende Goncil 
nicht mit. fo gleichgiltigen Mugen anfchauen, wie es von mander Seite 
ber gefchieht. Das erjte Mittel, dem broßenben Sturge ber ſtaatlichen 
Ordnung vorzubeugen, ift die Aufhebung des Goncorbats. Iſt dade 
felte abgeſchafft, dann braudt man richt mehr mit Wallentode aub⸗ 
zurufen: „Gin Pfaff in jedem Lanbe ift genug, und ben muß ınan 
einfperren und nur beraußlaffen, wenn er fein Amt verrichten Toll.“ 
(Siche „Wfoffenfpiegel* von Gorvin.) 2 

— In Speyer Hat bie Prüfung für ben Ginfährigeffreitilli 
gendienft in biefem "Jahre ein beſſeres Grgebnig gehabt als im 
verfloffenen. Von 70 Sünglingen, bie fi berfelben untergogen hatten, 
haben 49 beſtanden, mit welchem Mefultat man zufrieden fein famn. 

— Der berühmte Profefjor des römifchen Medites in Leipzig, 
v. Wäaͤchter, feierte am 14. Auguft da 50jährige Jubiläum feiner 
Lehriätigkeit. Gine Umahl von Deputationen und Beglͤdwünſchungen 
famen von ollen beutfchen Ländern ihm au. — In frankfurt fuhr 
ber König von Preußen mac kurzem Aufenthalt nach Homburg weiter, 

— Die Rinderpeft ſcheint allen Mitlheilungen zufolge in 
Preußen eine fo ſchnelle und weite- Verbreitung zu nehmen, daß ſchon 
jegt die ermfteften Beforgniffe gerechtfertigt erfcheinen, Es werben 





"Fr. 226. 


e ber Seuche aus tem Kreis Elbing gemeldet, außerbem liegen 
Nachrichten aus Warſchau vor, benen zufolge im ganzen Gouvernement 
gleichen Namens bie Rinberpeft ausgebrochen iſt. CS ift aus biefem 
Grunde bereitö für alle an Polen grengenben Sroife der ‚Provinz 
Preußen Grengfperre verfügt worben und mahrfheinlich witb eine 
ähnliche Mafregel in Lürzefter Friſt auch für bie Proving Pofen und 
Schleſien angesrbnet werben müſſen. 

— Der „az. Nar.” vom 10. wirb aus Czernewitz berichtet : 

Vor einigen Tagen erſchoß ſich Hier eim junger Gymnafialfüler, 
Namens Georg Stefanowicz. 46 war zwar eine zeitlang das Gerücht 
verbreitet, -baß ihn unglüdliche Biebe zum Selbſtmorde getrieben haber 
aber Kalb darauf verbreiteten feine Gollegen bie Nachricht, daß bie 
Strenge feiner Profefferen der Grund war, daß er Hanb an fi ne 
— legt. Je mehr lehztere DVerfion an Glauben gemmn , deſto gröher 
war bie Aufregung unter ben Stubenten. Der 28: v. W. verbreitete 
fig die Nechticht daß ii, der verfloffenen Nacht mehreren bei den 
SEN Stubenten nicht beliebten Profefloren bie Feaſter eingeworfen wurben, 
» uhb dab ber am meiften verhaßte Katechet von Studenten geprügelt 
23° unbe. Kablreiche Militär und PolkeisPatrouiflen burdhjogen in 
— ad Folge befien am 80. v. M. bie Sttahen, der Stabt, unb e8 fan 
BER ſwiſchen benfelben und den Studenten zu blutigen Büfammenftößen. 
„Ar Gt am 1. d. Mi wurde die Ruhe mieberbergeftellt, madbem bie 
335 Mäbelsführer- verhaftet morben. Gegen biefelben. wurbe eine Unter: 


aba EB WM — 


ſuchung eingeleitet. 


TE _ — Aus Kealau wirb daB interefante Haktum mitgetheilt, daß 

ER Al ebler Unger biefer Tage ben Unterfurungdrichter feine YHotor 
3 graphie mit ber Bitte einſendete, ihm zur Grlangung ber Hand ber 
u Barbara Ubryl behilflich fein —* wollen. Diefem Schreiben lag auch 
— eine birelte Erklärung. an Varbarg bei, > 
” — 

1J Bolts Beſtswirihſchaftlichts. 

— Getreiberißreife auf ber ‚m Schweinfuri am 14. Auguſt. 
ä 1 * SHöchfter Preis. Rutleretr. Rledrligſter. 

Ed 24, — tr. 181.588 dk. Be — 4. Si 
B F Kora IE. 00 M. 112 183 . 46 Be — A. 2 tr 

E Werke 14 4. 30 mr BLTHR 10 A. — re Bi 7 
SST Saber PEAH BEHOE Bir 

ET, Bebfen 17. Ti uf — Mr Rs MM. 
Ada ” Weigen und Korn der Echäffel zu 300 PD. gerechnet, 

: Summa aller werfanften Frũdte: $8 Umfapfapital 5679 4. 
Say Sörannenret 64 Ehäffl. 
28 te Fruchtmitielpreiſe der bien S Bayerns. 
= —— Orte gen: Kommt: e: Haber: 

Bu 6— eh AM fl Al 

Abaeburg wa 1268 Hi 8 ! 

Bamber .. 1766 1818 12350 848 

RE Bamentd . - - 1842 857 —— 94 
Sanbehut . . . 4842 1246 1136 813 

Minden . . . 2028 482% 1245 810 

an“ Rüben » -. 1854 122 1180 986 
Regensburg » +: 90 1237 115 82 
Straubing » » . 1846 1130 1130 830 





Strichsbefanntmachnung. | 


Unterzeidjneter läht naͤchſten 


ss Freitag, den 20. ds. Mis., | 
. 1 Br | 
FE in Bibelrieb 1 Paar —* fen, 6 Kühe (Scheinfelber 


HE Race), mehrere Stüd Jungbieh unb Schweine öffentlich an ben Meif- 
verteigern. — — 
David Roſenheim. 





382 Montag, ben 23. Muguft, Vormittags 10 Uhr, läßt bie Könige 
IL rd Altiengefellfchaft bie ihr gehörige, guterhaltene Drefhmafdine, 
ws ſowie Lolomobile von 8 Pierbefraft fammt Inventar, ald: Winden, 
Shraubftöde u. |. w., an ben Meiſtbietenden im Schlundhauſe zu 
Koͤnigbhofen im Grabfelde verfteigern. Einſicht kann vorher jeber 











3 Zeit genommen werben. 
Der Borftanb: 
38€] b. Schlern. 
® — 4 
* 3 Vorräthig in allen Buchhandlungen, in Würzburg und Ki- 
23 tzingen in der Stahel’schen Bueh- und Kunsthandlung: 
S 3 Edmund Wallner's 
: N 4 
38 'Taschen-Liederbuch. 
—F 471 Lieder. 60. Auflage. 
80% [Mit Angabe der Dichter, Componisten und Ton- 
383 —arten und einem Anhauge von Toasten. 
ei Elegant gebunden mit rothem Leinwandrücken. 
“zn Verlag von F. Bartholomäus in Erfurt. 
224 


— — —— 
Wallner's Liederbuch ist nunmehr in allen Krei- 
sen, hinl 


Kirrberg 
Hünchen 
Haoukrim 








“Rene Wurzburger Zeitung um Würzburger Anzeiger. 


— — en — — 


| 47. Auguſt 1869. 


Im Verlage ber Stahelfgen Bud» und Kunſthandlung in 
Würzeurg und Kipingen- ift foeben erſchienen und durch ale Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: f 


tan er geiftlicher Math und Profefior ver Singen. 
) 9, geſchichte am ber Univerfitt Würzburg. Gin 
Beitrag zur Gharakterifiit bes katholiſchen Deutſchlands, 
gunächit des Fürftbisthums Würzburg im Zeitalter der Aufs 
Märung. Bon J. B. Schwab, Prof. der Theologie. 1869. 
33 Bogen in Leg. Broſchirt. Preis fl, 6. 24 fr. ober 3 
Thlr. 20 Sgt. 
Der Derfafjer bat bier auf Grundlage melftend ungedruckter nnd bis⸗ 
ber umbenäpter Quellen eiu Iebeusvoles Bild Des geiftigen Propefies ent» 
mworfen, wie er ſich unter dem Ginflufje der Aufklärung des 18, Jabrkuns 
deris in dem fatbol. Deutfchland, eg ia deu Färftbisrhume Würzburg, 
nolzog. Die Schildernug der Zultände in Kirheund Schule, wie fie unter 
Den Händen der Jejuiten fi geftalteten,, die erften Kämpfe gegen e 
theologijhe Aleinberrfhaft unter Fürftbiihof Adam Frievrih, die alfı 
gen Reformen Franz Ludmwig'd zur geiftigen Hebuug feines Bolfes, die b 
zur Auflöfung der theolog. Kakultät und Berlegung des theolon, Untert 
1e6 in das Seminer fertgeführte Reaktion gegen die Aufllärung, wie 
Gefdide der Kant’ichen Pbitofophie in Würgburg , haben, gerade v 
Gegenwart große Bereutung, ſowie Der ph lofopbifch-tbeofogtfche al . 
vunft des Franz Berg, vor allem feine Firdengefchictlichen Dorlefangen 
* feine Setäupfung der Hlerarchle dad allgemeine Jutereffe in Anſpruch 
nebmen werben. 


Bon demſelben Werfofler jift im 


ſchienen: 
rofeſſor der i 
Zohaunes Berfon, Keil ru teen uns Sur 
graphie von Dr. 3. B. Schwab. 1859. 51 Bog. in Seg.«B, 
—* db. 36. aber Zitr 3. 24. 
burh d b 
ung 2 bei Ihrem I A er re ee —— sr 





= t, en 
gleichen Werlage früherer 
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Frankfurt, 16, Kugnſt. Die Woche eröffnete in feiter Tendenz 
melde dutch die ansmwärsigen,' befonders Wiener Courſe, hervorgerufen war, 
Simmtlihe Eperulstionspapiere waren eiwas höher als geſtern. Golizlet 
aber gewannen weſentlich gegen die Gourje Des gelttigen Privatverfehre, 
Umerlfaner umwerändert. Das Giefhäft war im Wangen ziemlich ſau. — 
Abends 5'/, lipr. Ju der Gffertenfocierät war Die Teudenz Pariſer No— 
tirungen zufolge lau. Gegen den Echluß trat jebdoch größere Belligleit ein, 
Staatsbahn SET 2/1 deg., Öftere. reditaftien Z40—92,g 
— 1% bey, Galigier 257— 5814—58 bey., Kombarden BO—H114—61 bei, 
runder ameril: Bonds 834, Dr 88-@; . 


Rr. 226. | 


von 58,000 fl, negozirt duch Herrn J. J. 


Reue Würzburger Settung und LBürsburger Angeiger. 


Freiherrlich Groß von Trockau'ſches Anlehen 


von Hirſch dahier. 


Die pro 1. September 1867 verlooſten Obligationen dieſes Anlehenb: 


Lit. A. Nr. 53, 84 unb 97 & 100 fl. 


a Lit. B. Rr. 118, 129, 153, 160 und 192 & 500 fl. 
werben vom 1. September dB. 98. ab bei um® eingelöft, und ireten mit genanntem Tage aufer Vers 


Kinfung. 
Aus früheren Verloofungen tit 


Lit. B. Nr. 163 & 500 fl. — Zinsende 1. März 1868 — 


noch unerhoben. 
Mürzburg, ben 13, Wuguft 1869. 
- 2a] 


Fiuide imperiale, 


per Gtuiß 1 fl. 45 fr, 


Comprimirte Rosen-Pomade in Siesooien a 21 fr. empfiet 


Joöl & Faust Hirsch, 


vorzügliges Mittel, vie Haare in 20 Minuten braun ober ſchwarz zu färben, 


(35 


Carl Bolzano. 


Gegenfeitigfeit. 


Deutiche Teuerverfiherung auf 


Die Berficherten obiger Geſellſchaft Wiege Stabt werben auf 

" Mittwoch, ben 18. Augufl 
A Beſprechung im Cafe Büttner 
irſcheinen erwarten. i 
. Das Eomite. 


Belanntinachung, "198- 
Der biesjäßrige Ohmeterirag ber univerfitätifägen ZBiefen zu 


Etlleben wirb am 
ben 27. Auguſt I. Is. 
ittags 11 Mhr, 
tm bortigen @emeinbefaufe mach feitherigen Abtheilungen salva 
2 öffentlich verfteigert und werden Strichsliebhaber hiezu einge · 


Warzburg, ben 14. Auguſt 1869. 
Kol. Univerfitäts-Rentamt. 
uhl. 


Strichsbekannutmachung. 
* en SE Eiptenber 1. 38. 


- Mittags 3 Uhr, 

im Saale bed Konrad'ſchen Bofthaufes zu DMargetshöchheim 
ben zur Gteuergemeinbe Wargetögöchetn gehörigen Grunbbefig ber 
Kofina Barbara Göhz, verehelichten Gramlich, und beren Ghemannes, 
beftehenb in dem Wohnhauſe Haus» Nr. 16 daſelbſt, geichäpt auf 
900 fl., fobann ben Plan-Rm. 697, 2894, 3250, 4320, 4321, 
6330, 5972, 1614, 1672ab, 8760, 3752, 3762, 3759, 4318, 
4319, 4433, 4434, 4514, 4515, 4616, gefäßt auf 950 fl, 
wobel ber Zuchlag erfolgt, fobalb ber Gchäpungswerth erreicht iſt. 

Würzburg, am 14. Auguft 1869. 
Endreß, f. Notar. 


Ausfchreiben. PR: 


Reis und Sohn in Stuttgart 


gegen 
Sattler, Anton, von Forchheim, 
Wechſelſorderung betr. 
Im zu bem Außfchreiben vom 31. v. Mis. wirb 
zufolge Defretd des f. Sambgericht® Kiffingen vom 4./12. b. DIE, 
folgenbes befannt gegeben: 

4) Die Werfteigerung de8 beflagtifchen Grunbvermögen® geſchieht 
im doppelter Welle: einmal wirb das geſammte Anweſen, alfo 
das Schloß mit Zubehör, bie Mühle mit Zubehör, und bie 
Grunbftüde als ein Objelt, fobann je nad ben Anträgen ber 
Apntereffenten und Strichsliebhaber tm Gingelnen zum Aufmurfe 


fommen ; 

2) ba begäglich de8 Schloſſes, dann ber Mühle verfjiebene Schaͤtz ⸗ 
ungen vorliegen, wirb ber mittlere Schaͤzungkwerth bem Ver ⸗ 

he zu Grunde gelegt; 

3) der Verſtrich erfolgt einmal gegen Baarzahlung, fobann aber 
auch, wenn von Seite ber Parteien hezüglihe Anträge geftellt 
werben, gegen Zahlung ber Strichſchillinge in ang 
Friften. In beiben Fällen ift jedoch ein Drittel bed Striche. 
angebote® fogleih am Termine baar zu erlegen. 

Bernerft wirb noch, daß das Schloß zu Aſchach an ber fränfifchen 
Saale in ber nähften Nähe des Babes Kiffingen und bed Stahl» 
bades Bollet gelegen ift und daß ſich bafjelbe auch zum Fabrilbe⸗ 


triebe ** 
Kıflingen, ben 13. Auguſt 1869, 
Marcus Schießer, Rot-Bira. 


8. Mugufl, Mbenbe uhr, 
emgelaben. Die Wichtigkelt der Sache läßt Ein zahlreiches 


Fremben-Umzeige. 
(16, Auguſt.) 


(Rränt. Hof.) Allte.: Heuberger 
a. Münden, Sirfhberger a. Gun: 
zenhaufen, Pfenuings a. Däffeldorf, 
Heler a, Rürnberg u, Krämer aus 
Uffenheim. Pfarr, Bähring a, Wil⸗ 
gartöwlefen. Priv, Shide a. Bam- 
berg, von Müufter a. Münfte 


T, bon 
Saaruudon a. Saarundon, v. Hafle- 
\loom a. Bofleloom. 


Dr. BPietton 
a. Stuttgart. Kellermſtr. Krauß a, 
Berlin. Hptm. Henle a. Münden. 
Gefäw. Freund a. Erfurt. Prräul. 
Kint a. Dreoden. Gefhäftsfäbrer 
Pabſt a. Gießtu. 

Hotel ei Afite.: Straub 
a. lin, Hegel a. Ansbah u. Mül« 
ier m. ®. a. Triert. Stabtpfarrer 
Seeles a. Landshut. Rentamtmanın 
Röfener m. ©. a, Atolten. Affiſt. 
Rofenberg m. ©&,, Priv. Mater m, 
®. u. Afſeſſor Hüber a. Münden. 
DO. Schmidtborn a, Raudel. Hptm; 


ae Lin Comm. Krug | 


& 
(Sad. Hof.) Aflte. Doly aus 
Ran Wehe 1. Ueneihind, 
Lebenbauer a. Ausbach, Pittel aus 
Pofen, Seller a. Bayreutb, Haupt 
a, Dberſchwarzach, Steiger a, Bres: 
mer, Etotter m. Kam. a. Mixnber 
n, Müßer w. G. a. Münden, Pri- 
vatier Spentel a, Kamdöhut, Rent. 
Kollert a, Riga. . 


Getrante. 
©. Eeriraub: 

Joſeph Brandenftein, Mafhinen- 
Arbeiter, mit Anna Maria Welſch 
dabler. 

Bürgerfpitalfirde, 

Johann Gottfried Scheuermann, 
Schneider dabler,, mit Margaretha 
Horn von Beitshöhbelm. 

St. Burlarb: 

Balentin Heer, Tünder dabter, 
mit Maria Anna Hartmann von 
Anb, 

Leopold Renböd, ven]. 
dabier, mit Katbarlua 
Iheinfeld. 

Job, Welfgang Scheuerlein, Be: 
ber babler, mit Maria Maler von 
Eſcheubach. 

Proteftantifhe Alrche: 

Phillpp Kehler, Bauer aus Ditt ⸗ 
lofsroda, mit Katharina Mättiger 
von da. 

Ib. Ebriftlan Schleicher, Kanf- 
mann zu Schweinfurt, mit Marg. 
Bilpelmine Michal von da, 


Berftorbene. 
5 .. Reh, Mefierfhmiebetind, 
. all, 





eldwebel 
ein von 









—— 


| 17. Auguft 18 


Verloren 
wurde Samktag N itt 
der —— — ar bie per 
horngaſſe Gi8 zum Markt em 
100 Thalerſchein, ein 10 Taler, 
ſchein unb ein 10 @utbenfchein. 
Dem redlichen Finder eime gute " 
Belohnung. Abzugeben hei Karı 
mann Wolf, Ulmerhof. (26 

Für eimen guten Mittagsti 

* noch einige — 


RG, in der Egped.d. BL. [2a 


Lehrlings⸗Geſuch. 
außgebreiteten Fabril⸗ 


mit einigen Vorkenntniſſen gegen 
maͤhiges Lehrgeld fofortige Urier⸗ 
kunft. An Sonn: und 

geſchlofſen. Näheres im ber Gr 
pebition be, BL unter Ne. 876. 


Gin angehenber junger Gommis 
(Iöraelite), welder feine Diele 
jährige Behtjeit in einem Manu⸗ 

Geſchaͤſte en gros et en 
detail beitanden Hat, fucht Stelle, 
8 welcher Branche. Nah. 
unter Ziffer 1641 in ber Expe⸗ 
dition b6. DI. [2a 


Einen Eonditorgehilfen, 
ber im Glaciten gut bewandert iſt 
und deſſen Ginteitt fogleich ober 
auch fpäter erfolgen kann, fucht 
Bernhard Lengfelb 
in Schweinfurt a, M. 
NB. Gonbition ftänbig. 


Zur Warnung! 


. Wenn bie jungen „Herren ()", 
bie in lehter Zeit ſchon öfter ad 


argen Scanbal machten, biefe® 
Treiben nicht einftellen, fo wirb 
ber Polizei Anzeige _bavon 
machen unb außerbem ihre Namen 
det Deffentlicgkeit Preis geben. 


Die Stahelfhe Buch · umb 
Kunftfanblung in Würzburg umb 
Kipingen empfiehlt: 

Der gefchwinde 


Getreidrehner. 
Ein 


unenlbehtlichts Taſchenbuch 
für Wirthe, Bäder, Huder, Delo 
nomen, Sanbleute unb für Alle, 
bie Getreide und Mehl kaufen 
unb verfaufen; nad bem bayeri 
ſchen Getreid und Mehlmaafe, 
bas Schaff zu 6 Mehen gerechnet. 


16. Auflage. 
Preis 18 kr., nah Auswärts 
franeo 21 fr. [dk 


2 
In ber Sta hel ſchen Bud» 
und Kunſthandlung in Würzburg 


tt vorrätig: 
Die Kartoffellüche. 
Enthaltenb: 


verſchiedene der fchmadthafteften 

Kartoffelfuppen, Pafteten, Knöbel, 

Krapfen, Kartoffelnubeln, Kartof⸗ 

felbrei, Omeletten, Auflaufe, Pubs 
bing, Strudel x., 


von 
Garlo Rümider. 
2 ir, 
nach I frano 26 fr. 





Verantworilicher Heraußgeber: Anton Memmingen, 





1 Feilung 
> und Würzburger Anzeiger. 


Zagleich amtlihes Orgen für die handelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirfs Würzburg, 


Iren gegen Mönig und Daterland für Mahrheit aud Meht! 
Doransbezablung: Bierteltähr- Inferatgebäbr: Die einfvaltige| 
d ae © . 
ib 51 !r. bier und bei allen deutſche 66. Jahrgang. —* oder deren Raum koſtet 3 fr., die 

| 


Mittwoch, 


N 333. 18. Auguft 1869. 


Bollämtern. Die Derantwortlicter zweilpaltige Öfr., die breifvaltige Pfr, 
für Inſerate trägt deren Atuſtuder. und die durchlaufeude Zeile i2 Er. 








Einladung an die verehrlihen Mitglieder des bayerifchen Volksfchullehrer-Vereins. 


Hlemit veröffentligen wir das Programm für bie 4. Hauptberſammlung be bayeriſchen Volldſchullehrer ⸗ Vereins, welche vom 
Dienftag, den 31. Auguſt, bi8 Donnerftag, ben 2. September b#, 3, in Würzburg abgehalten wirb, unb bemerken, daß bie no räds 
ftändigen Anmeldungen fofort unter ber Adreſſe: Lehrer Gilgen in Würzburg (fiche „Behrerpeitung* Nr. 30, ©. 264 und 265) ge 
fehehen wellen. — Möge au bie heurige Verfammlung die Sehrer des Gefammt-Waterlanbes in großer Anyapl vereinigen zu gegenfeitiger 
Etriuntetung und Kräftigung im treuen Feſthallen an den Principien bed Vereins. ; 

2 j Hohadhtungsvol Augsburg und Würzburg am 12. Huguft 1869. 
Der Hauptausfhuß des bayeriſchen Wolköfhullehrer-Bertind: K. Helß. G. J. Brand. M, Völkl, ©. Koh. 
Der Veyirksichrer- Verein der Stabt MWüriburg als gr ber 4, Hauptverfammlung: G. Uhl. Eulenhaupt. Solger. 
er. . } 


Programm 


bie 4, tuerfammlung bes bayeri Volls ſchullehrer ⸗ Vereins vom 31. 4 bis 2 b8. J. in N 


Schrannenfaole. mit 
Mahl des Präfibiume. Berichte 
dann und Bes 


Shorgefang. Begrüßung durch ein Mitälieb des Stabtmogiftrats, fowie burch einem Lehrer Würzburgs, 
erftattung über bie Thätigfeit bed Mereind durch ben I. Voiſtand. Morträge über bie-veröffentlicten , ‚bann- 
ſchlußfaſſung über die aufgeftellten Theſen. 2 Uhr Nachmittags: Gemweinſchaftliches Ehſen im Platz'ſchen Garten. 4 Uhr Nachmittags : 
Bartenfeft im Platz ſchen Garten, gegeben von bem verehrlichen Bürgerverein Würzburg. — Donnerfisg, ben 2. September, 7—9 Uhr 
Vormittags: Beſichtigung ber Sehenswürbigfeitn. 9—1 Uhr: Zweite Hauptverfammlung., Beginn mit Gefang. fyortfehung ber, Vor⸗ 
träge, Ende ber öffenifichen Verhandlungen. Schlußgeſang. 1 Uhr: Mittageffen in verſchiedenen Gaſthäuſern. 2%/, Uhr: Gptragug nad 
Veitshöcnheim ; gefellige Unterhaltung im kgl. Hofgarten bafelbft; eventuell Aufammenkunft im Platz'ſchen Garten (bei ungünfliger Witterung). 
8 Uhr Abends: Zufammenfunft im großen Schrannenſaale. Die Verfammlung des Hauptaußfchufles beginnt Montag, ben 30. Auguſt, 
10 Uhr Vormittags im Liebertafel-Lofal, Allenfalifige Anträge finb bei biefer friftlig einzureichen. Sämmilihen Anträgen find bie 


Motive beizufügen. 


Ankı 
ſam 
Würzburg geſendet werben. 


in Würzburg übergeben werben. 


Bemerkungen: :) Ausführlihe Programme für bie Tage ber Verfammlung werben bem verehrlichen Theilnehmern bei ihrer 
2) Herr Zurnlehrer Neitmaier, Mitglied de bayerifchen Lehrer-Bereins, wird während ber Mer- 
ng ein Mäbhen-Stauturnen halten. 3) Lehrmittel jeder Ark mollen feleunigft an bie Stahel'ſche Bud» und unftganblung in 


Themata, welche auf der 4. Hauptverfammlung zur Grörterung fommen: 1) Ohne Kampf kein Sieg. Referent: Hr. Qehrer Leift, 


Vorſtand des Bezirkbvereins Lohr. 


2) Ueber Grriehung zur Freiheit, 


Wahrheit und Treue. Meferent: Hr. Seminarlehrer I, Böhm in 


Altdorf. 3) Das Turnen in ber Vollsſchule. Referent: Hr. Lehrer J. Wiefer auß Memmingen. 4) Unter welchen Vorausſehungen 


bildet bie Heutige Vollsſchule geitgemäß? Meferent: Hr. Lehrer Fr. W. Pfeiffer aus Augsburg. 
deutſchen Rechtſchreibung. Referent: Hr. Lehrer Ph. Schneider aus Mußbach in ber Rheinpfalz. 


5) Ueber bie Ginführung einer "allgemeinen 





Zageskaleuder: Helena. — Sonnenaufgang: 4 Ubr. 56 Min. 

" Sonmtmuntergeng: 7 br 9 Minuten, Moudanfgang: 5 Udr 2 Min, 
Menduntergang 12 Uhr 37 Minnten. Thermometer nah Reaumur. 
Rieprigier Stant in der Racht: 10 Brad Wärme, Mittags 12 br: 
16 Grad Bärme. — Baueruregelz Wenn die Laubfröſch Inarren, 
magſt du auf Regen barten, 

Mainwaflerwärnse: 14 Brad. 

Beichichtäfalender : 1705: Iofepb IL. wird deutfcher Kalſer und Mit« 
tegent im Deiterreih, — 1807: Jerome Bonaparte wird König von 
3 — — 18567: Napolton beſucht das oſterreichiſche Kalferpaar in 

alzburg. 





Zwei Schlagwörter der Ultramontanen. 


A Sommmalfhule und Schulgwang find zwei a. 3. sel den 
Herten Theologen beider Gonfelfionen fehr gangbare Ausdrüde, ‚bie 
fie in augenblicliher Grmangelung einer anderweiten politiſchen 
Tätigkeit Henügen, um das Schür- und Hehzgeſchaͤft namentlich bei 
dem Landvolke micht zuhen zu laffen, um dies in beftändiger Auf⸗ 
regung zu erhalten, um bei ihm ben Haß gegen jede Meuerung nicht 
erfalten zu Laffen. 

Die Gommemal» ober nah anderer Leſeart bie confeffionslofe 
Säule fhildert mar dem gläubigen Bauern als ein Gehrinftitut, am 
deſſen Spige ein Mann als Lehrer ſteht, bir gut ſchreiben, lefen, 
rechnen und anbere Dinge kann und bie® aut feinen Schülern lehrt; 
ber aber an feinen Bott glaubt, ber gar feine Meligion bat, mit 
einem Worte ein „reimanrer” iſt und dehhalb Eegreifliherweife ben 
Säultindern nicht nur feme religtöfen Begriffe beibringt, fonbern die 
Religionskeime, welche im Einblichen Herzen ruhen, zerſtört und ſtatt 
Ührer lauter Biftlörner Himeinfegt. In einer Communalſchule, in 
weicher alfo Katholiken, Proteftanten und Juden beifammen fiten 
Können, barf nah ber Schilderung jener Lügner nicht gebetet werben; 
ja man Hat antieipando ſchon vor längerer Zeit in ben Hlerifalen 
Blättern mit fcheinheiligem Schauer und teuflifhem Wohlbehagen 
möht den nöthigen Randgloſſen die Lüge colportirt, im einer Schule 
— wir wiſſen nicht mehr wo? — bürfen jet ſchon bie katholiſchen 


Rinder das Kreugeichen nicht mehr machen, damit bie biefelbe Schule 
befuchenben proteftantifchen Kinder nicht in ihren religiöfen Gefühlen 
aektänft werben! 


So und noch viel fchauerlicher lügt man die Beute anf, welche 
von ber Bedeutung einer Gommunalfchule feinen Begriff Gaben, und 
Tagt ihnen natürlich weiter, auch dieſes fortichritiliche Streben fei ber 
Ausfluß unferer neuen Gefehgebung; ſei eine Folge ber Thaͤtigleit 
und Richtung unfere® Minifteriumd,. Unb es ift eigen, wie in biefer, 
Frage ebenfo wie. bei den Iehten Landtagswahlen bie Geiſtlichen beiber 
Gonfeffionen einträchtigft Hand in Hand gehen unb wirken. Beide 
fehen ein, baf fie durch bie Communalſchule ein gutes Stüd ihres 
Ginflaffes verlieren, bie Proteftanten namentlih, dah ihnen ber Boden 
umer ben Füßen weggezogen wird! Sehen wir doch einmal und um, 
was 28 eigentli mit einer folden Communalſchule für eine Be 
wandtniß hat. Dem Wortlaute nach iſt es eine „gemeinfchaftliche” 
Säule, wilde, wie oben erwähnt, von Statholiken, Proteftanten, 
Yuben und, wenn da find, au Türken und Heiden zugleich befucht 
werben kann. Sie Alle erhalten den Unterricht im Leſen, Schreiben, 
Rechnen und was fonft in ber Vollsſchule gelehrt wird, gemeinfchaft- 
lich von Einem Lehrer, ber gleichfalls Katholit ober Proteftant ıc. 
fein Tann, ber aber — fonft wirb er nicht als Lehrer von ber Res 
gierung angeftellt — ein braver Mann fein muß unb ber, wenn er 
dies nicht iſt ober hleibt, enifeent wird; denn bem Staate muß es 
barım zu thun fein, Grave Bürger erzichen zu laſſen und dies lann 
nur geſchehen dur Grave Lehrer, bei beren Anjtellung jegt ja ſogar 
bie betreffende Gemeinde mit ihrem Vorſchlage gehört wird, ſich alſo 
ſicher ftelen Tann. . ‚ 

Den Religiondunterricht in folhen Schulen eriheilen bie Geiſt ⸗ 
lihen ber verfhiebenen Gonfelflonen, denen überhaupt die. religiöfe 
Leitung berfelben bleibt. Und wenn, wie e8 jet ſchon fein follte, 
dee Belitiihe den Religionsunterticht ertheilt, fo muß dies doch 
viel beffer gefchehen, ald vom Lehrer, benm jener iſt ja Neligiond« 
lehrer vom Fache! 





Ar. 227. 


„Bang recht, fagen bie Herren Geiſilichen einſtimmig; ber Relis 
gion&unterriht wirb eribeilt; allein ber religiöfe, cheiſtliche Sinn ſehlt 
ber ber geiftlichen Oberleitung entzogenen Schule; die Kinder werken 
ihrer Religion, ihrer Kirche entfrembet.“ 

Fragt boch einmal, Ahr Leute, fragt Gure Gelftlien, in welder 
Säule fie denn erzogen wurben ? Gie, bie Geiftlichen, bie Beamten, 
furz alle ben fog. gebilbeten Ständen Angehörigen, fo viele Eure 
Sihne wurben ja in ſolchen Gommumalfchulen erzogen; denn Die Bas 
tein- unb Gemwerbidjulen, in welche bie Knaben mit 9—10 Jahren 
eintreten, bie Gymnaſien, bie polytechniſchen, bie landwirthſchaftlichen 
und fanfmännifhen Schule, biefe alle find ja Gommmimal- ober con · 
feffionztofe Schulen Den Religionsunterricht erfheilen in allen biefen 
Säulen und Iafliuten die Geiſtlichen der betreffenden Gonfelfionen, 
alle anbeien Gehtgegenflänbe, bie mit Meligion nichts gu thun 
haben, werben von ben Fachlehrern vorgetragen und im fie hat bie 
Beifitichteit ſich nicht zu mifchen. Und find benn alle bie, welche in ſolchen 
— find. Gure Geiftlichen und Benmien be 


rs Mas hat man Euch natürlich nicht gefagt, baf wir bie Gom- 
‚mimalfchulen fon fange im Stoate Haben, unb daß gerabe bie, 
welche fo fehr dagegen eijern, in Communglſchulen erzogen wurben. 
So geht man Cuch gegenüber mit. ber Wahrheitiumi; fo het man 
e8 mit Euch gemacht zur Beit ber Rollparlamentäwahlen, wo man 
Euch zwang, ben Herrn Weber, angeblich ald Guten beiten Vertreter, 
za wählen, ber gar nicht zum Patlament ging, alſo auch Gure In—⸗ 
terefjen nicht: vertretön Eonnte, was mem uch doch verſprochen hatte; 
ober ben Herrn v. Quttenkerg, ber zwar nach Berlin ging, bort aber 


ganz anber& wirkte, ald es Euch Gure Griſtlichen bei ihrer Ehre und 


ihrem Gewiſſen zugefichert Hatten! 

Habt Ehrfurcht und Achtung. vor Gurem Geiſtlichen, fo lange 
fie dies werbienen, benn fie vertreten ba® Heiliafte, waß Ihr auf der 
Welt habt, Gure Religion; aber wem fie fich in Politik miſchen, dann 
feib wotfichtig und fragt auch andere gebildete Wänner um ihre Ans 
fichten , wenn. fie auch wicht Geiſtliche find; von zwei Meinungen 
lönnt Ihr Euch dann bie wählen, bie Euch als bie richtigſte und 
vernuͤnftigſte erſcheint. — Vom Schulzwang din anbermal! 


* Zur Tagesgeſchichte. 
an Wärıburg, 18. Sud. 
p. Münden, 17. Auguſt. Der penf. Generallieutenant Graf 
Epreti ift deftern auf Schloß Rapfing in Miebetsayeen. im 72. Der 
benkjahre geftorben. — Der Befandte Frantteicht dahier, Marquis 
Cadore, bat geflern und ber Geſandte Oeſterreiche Graf Ingelheim, 
Beute längeren Urlaub angetreten. — In ber Feſtung Ingolftabt wirb 
nım euch das Mer? „Mrebe* ausgebaut und find bie Baukoſten auf 
nidt weniger dis 307,368 fl. veranſchlagt. — Während ber hoben 
gefione bet Jeraeliten im nädften Wionat wiid, ba bie hieſige 
—7 nicht mehr Raum genug bietet, auch im großen Saale des 
1. Okeons iSraelitifcher, Gotickdienſt abgehalten werden und iſt bie 
—* Genehn gung zur Verwendung der Lolalitäten zu dieſem Zwece 


bereit erfolgt, Fi 
Berlin, 17. Auguft. Gegenüber einem ben fürften Hohenlohe 


angteifenben Artıfel ber „Gorrefpondanee de, Rome” fchreibt bie 
Kordd. Alg. Ztg.” offiziöt „Tas Ginvernehmen aller. deutſchen 


Regierungen im Morben und Süben ijt barüber gefichert, baß, wenn 
die Verchläffe des Concus ben Frieden zwiſchen ber weltlichen und 
geiftlicgen Gewalt antaſten, die Abwehr eine gemeinfchaftlige und 
grunbfäßlich übereinftimmende fein wird. 

Paris, 17. Aug. Gin Derek vom 16. Auguſt berorbnet bie 
Uebernahme ber Begräßnißkoften des Marfhans Miel durch bie 
Staatstaffe. 

. Paris, 15. Auguft. Der alte Matfchall Wrangel Iebt befannt- 
fi In ber Illuſlon, fein Tob werbe auf ben Gelbmärlten Guropa’s 
eine großartige Deroute zur Folge haben; deßhalb Halte er auch, als 
er vor zwei Jahren zum erſtenmale tobfgefagt wurde, nichts Giligeres 
zu thun, als auf der Berliner Boͤrſe zu erfheinen, um mit ben 
Morten: „Id muß mir felber bementiren!“ die Todeknachricht zu 
widerlegen. Der arme Mannt ein Leben ober Sterben iſt ber 
Börſe fehr gleichgillig. Gang anders verbält es ſich wohl mit Mauſchall 
und Srlegeminifter Miel; fein in der Macht zum 14. b8. iS, er 
folgte8 Hinſcheiden dürfte bie eutopäifchen Börfen gerabe nicht une 
angenehm kerühren. Denn in ihm har Sie Kriegẽpattel in Frank 
zei ihren einflußreichften Wertreter verloren. Wäre e8 nach dem 
Allen Niels gegangen, bie,brei Sabre felt 1866 wären feine Friedenb ⸗ 
jahre geweſen, das Duell zwiſchen ranfreih und Preußen wäre außs 
nefochten, bie eutbpaͤlſche Situation wahlſcheinlich eine gang andere, 
als fie jept it. So aber mußte fih Marſchall Miel begnügen, bie 
ftanzöſiſche Armee, deren Preftige feit Sadowa ſeht gefunfen war, 
wieber zu einer gefürdteten, biß am bie Zähne gemwappneten gemacht 
zit haben; bas Merbienft bleibt ihm auch unbenommen, das franzör 
fifge Kriegẽbubget, das fchon vor 1867 cine enorme Höfe erreicht 
hatte, noch um viele, wiele Millionen erhöht zu Kaben. 

’ Mpolphe eangoiß Nel winbe am 4 ;Oxctober 1802 in Murat, 
Departement Haute · Garonne, geboten, bezog 1821 bie polntehnifche 
Schule in Parts, bann als Soud-Bieuterrant Die Ingenieurſchule zu 
Meg. Im Jahre 1827 rüdte er zum erjten Lieutenant, 1831 zum 
Gäpitän ver: und nahm in beimfelben Fahre an ben Kämpfen in Algier 
Theil. Bei ber Gejlürmung von Genftantine zeichnete fich Miel in 


Neue Würzburger Feitung und Würpburger nzeiger, 








„18. Auguft 1309, ° 


hervorragenter: Meife aus und erhielt nebft lobender Vnerkennung des 
——— Ben Bang eines Bataillons · Chefs. Im ſolgenden 

ahte zum Oberſtlieutenant befördert, kehrte er nach Franlreich zu⸗ 
rüd und diente bei dem dritten Genie Regimente in Die, zu deffen 
Oberſt er 1846 ernannt ward. Sein Ruf ald einer ber fähigften 
und gelehrieflen Ingenieur Dfficiere war ſchon fo begründet, daß er 
_ der Ggpebition nad Rom als Generaljtabs-Ghef , zugetheilt 
wurde. 

In ben karzen Friedens jahren, bie auf ben Mömer en 
rüdte Niel (am 30. April 1853) zum —— — und 
hatte im Kriegeminifterium, Sowie als Mitglieb bes 
Gomit&8 wichtige Arbeiten außzufüßren. Im erften Jahre beö orientar 
legen Kriege (1854) trug Niel, al8 Commandam be Beniecorp® 
bor Bomarfunb, zu ber Ginnahme biefer Dftfer-Infel fehr viel bei. 
Im _folgenden Jchre wurbe-sr-in einen hefonderen-Baıffien 
Krim geſchickt, um zu unterfuchen, warum Lie Belagerung von Ges 
baſtepol ſo laugſame ortfchritte mache. Gr fand ben Fehler balb 
heraus, man hette ftatt der Fiſchervorſiadt (Karabelnaja) bie Stabt- 
feite zum Angriffschjelt gewählt, Auf feinen Bericht murbe 
Uenberumg in ben Operationen vorgenommen. Am 7, April 185 
dem Tage, an welchem Bist, ber biäherige Commandam bes Genie, 
ton einer Kanonenfugel getreffen warb, wurde Miel aum Peiier ber 
Belagerungs-Arbeiten ernannt. Sept erſt erhielt Tottieben, der Were 
{heibiger von Sebaftepol, einen ebenhürtigen Gegner. Was Kunft 
und Thatfraft aufgubieten im Stande find, wurde beim Unger ff wie 
bei ber Abwehr erfhöpft. Dieſe beiden Männer haben bie Belager- 
ung von Sebaſtopol (bie Miel ausfügrlich befchrieben bet) zu ber 
merkwürbigfifn gemacht, von ber bie neuere Geſchichte weiß 

Der Krieg von 1859 brachte bem General ben, Marfhallsftab. 
Gr zeigte, daß er nicht mr Laufgtäben au eräfinen verſtehe, ſondern 
auch ein bedeutender Sttatege auf dem Sghlachtfelde fei, ka Sol⸗ 
ſerino ſollte zwiſchen ihm und dem Marfhall Cantobert ein Duell 
ftatifinben, welches vom Kalſet mit Mühe und Noth verhindert wurde, 
1860 518 1867 commanbirte Miel das 6. Armercorps in ZTouloufe, 
Bon da wurde er am 19. Yınuar 1867 (tem Tage ber „liberofen 
Reformen") nach Pariß berufen, um als Kriegäminifter in dab Gar 
binet zu treten. Die Aufgabe, die ihm zuffel, war feine geringe. Er 
Hatte das von felnm Vorgänger, Marfhall Nanben, beöprganificke 
Heer wieber in ben Stand zu fehen, aufwärfigen Feinden bie Spipe 
Bieten zu können; er Hatte an Haupt und Öligbern au ıeformiren, 
neue Bewaffnung, neue Soereergängung, neue Mandrer ei füßten, 
die mobile Natlonalgarde ins Leben zu rufen u. ſ. w. In ben Kammern 
hatte Niel manden Stoß der Oppofition aushalten, den er — bei 
feiner geringen Rednergabe — nur ſchwer pariren konnte. ' 

Warſchall Miel Hinterläft eine Wittwe, einen 28jährigen Sohn, 
welcher Lieutenant im Generalftabe, und eine Tochter, welche an den 
—— Duhime, einen Adjulanten des Marſchalls, verhel ⸗ 
rathet iſt. 

Florenz, 13. Augaſt. Die „Gayeita d'Italia“ theilt mit, 
daß es heute noch auch in Italien nicht an Opfern klöſterlichen Far 
ratiömus fehlt, und daß in bem Kloſſer ber barfüßigen Garmelites 
zinmen zu Bologna eine arme Nonne ſitze, beren Schickſal mit dem 
ber Barbara Ubryf vielfage Aehnlichteit hat. Es war im Jahre 
1828 ober kutz nachher, als zwei feht junge unb fhöne Bologneferinnen, 
bie Diäfin A. und bie Mardefa ©., gegen ihren Willen in dieſes 
Klofter gefperrt wurben, weil fie troß des Verbotes ihrer Familien 
Berhältniffe mit zwei jungen Stubenten unterhalten hatten. ange 
ſuchten biefe beiden jungen Leute, 'von benen ber Gine ein Grieche, 
ber Andere ein Romognole war, das Schickſal ihrer Geliebten zu er» 
fahren, und als fie enblich ihren Aufenthaltsort außgefunbfhaftet hatten, 
verfuchten fie ſich mit ihnen in® Ginvernehmen zu fehen und einen 
Gniführungsplan zu entwerfen, in welchen nach längerem Widerſtreben 
bie beiben gefangenen Mennen endlich einwilligten. Die Ausführung 
miplang indeß, und bie Flüchtigen wurden in das Kloſter zurüdger 
bracht. Von da an erfuhr man von ben beiden Nonnen nichts mehr, 
al daß die Gräfin A. ihre Schuls berente und ſolche Weibeife ber 
Zerknirfgung ablegte, daß fie nad einigen Jahren zur Mebtiffin ger 
matt wurbe. Die Mardefa G. ergab fich nie, ſondern eiferte und 
giollte befländig mit ihren Mifhweitern und Beinigerinnen und. fchte 
fi gegen ihr zuerfannte Körperfirafen zur Mehr. Mun mwurbe:fle 
querft für befeffen und dann für närriſch erflägt unb in einem ent» 
fernten Theil bes Kloſters untergebracht, wo fie mur bann unb wann 
ber Arzt des Kloſters beſuchte. „Und Heute noch,“ jo fchlieht ber 
Bericht ber „Bczeita d'Ralia“, „lebt. biefe Ungiückliche und Iärmt 
und heult unaufhörli. Die bem Kleſter nahe wohnenden Perfanen 
hören von Belt zu Zeit das verzweifelte Geſchrei bed Opfers, welches 
ſich vielleicht in einem ähnlichen Zuſtand befindet, wie bie Barbara 
Ubrhl.“ Das Blatt forbert bie Behörden zum Einſchreiten anf, unb 
wir fügen nur noch bei, daß fowohl tie „Dayelta diItalia“ mie bie 
„Nazione,” welche ben Bericht in ihrer Nummer vom 10, d. nad 
drudt, fireng miniſterielle Blaͤtter find. j 








2pfale undvermißchte Rachrichten. 
Märgdurg, 18. Auanf. 
Sm ber öffentlihen Magiftratsfigung vom 13, Auguft 
famen folgende Gegenftände zur Beratung und Beſchlußfaſſung: 
Belanntgabe einer Bufsrift des kgl. Oberſihofmeiſterſtabes, wornach 
wegen Ablretung des Rennmwegihorgebäubes mit Wallumgebung an 
bie Stadt zur Ausführung eined Straßendurchbruchs in Verhandlung 





yr. 227. |, 


eingetreten werben barf und zunaͤchſt eine, Gchäfung ber Abtretungs- 
objecte vorzunehmen if. — Auf bie Dauer der Beurlaubung deb 
Herrn Begitldatztes Dr. Ringer übernimmt deſſen Funtktion ber k. Ber 
airfögerichttarst Herr Dr. Vogt Dluffer- eined neien Guttas 
perchaſchlauchs für ar. geht an den Feuetwehraus ſchuß 
— Verwiethung einer ſtädtiſchen Meßbude. — Mutheilung ber auf 
Anorbnung bet fgl, Regierung gefertigten Gemeindeſtatiſtik und Ber 


— Ein Se Rüdvergütung von Mehl 
— * da ———— 
rleitun 


Gas · und g vor das Burſarderthot I ‚ben 
re w eröffnet, ba Hierauf dann n einger 
gangen werben lann, wenn bie Geſuchſteller vorerſt eniſprechende 
Beiträge zu ben mit circa 6000 fl. veranſchlagten nd — 

— Nach dem Berichte ber jüngſten Magiftratäfigung ſteht bie 

Beſeitigung ter Barrieren ber — * ar ee 
erngaffe und Teibeltsgaſſe zur Abendzeit gehindert haben, in Aus⸗ 

DS i Hr — die — von 50 bewilligt worbem Diefer 
23° neue Beweiß ball, wie ſehr unfer. Stabtmagifttet für ungehemmien 
> Kertehe amd bie Bequemlicfeit der Einwohnerihaft forgt, ift Iobenb 
AIE anguertennen. 


Der Motirkutßgehilfe Legpold Harſh wurde für Ych fönigl. 
a24 Motar —J —— er an = 
 _— * Dei dem Ginjährigeffreisitigen- Ggamen in Mugsburg 
3533 


fielen von 27 Geprüſten nur 7 durch, während in Würzburg von 
I lien Bezirföverein Karlſtadt dahier veranflaltete fehr be 


— sum 


; 
wi 


37 nur 18 beftanden haben; alle anderen Angaben ſind 
Rn 


E für dieſes gro ür bie ländliche Bevölkerung höchſt einflußreige 
85 f ——— 53* auch heute wieder bie Sache zur 
er Si mit de'pamntefler Au alone folgten bie Zuhoͤrer ben 
iss hieruͤber fi entſpinnenden Debatten und lieferten am Sgluſſe ter 
‚ Verganblungen den Verweis, dah e8 ihnen Cruft um bie, Suche fei. 
23 Auf Anregung eines der Anweſenden, nicht mit f4önen Neben, ſondern 
ag durch bie That zu beweiſen, daß es ber allgemeine und auch gerecht⸗ 

fertigte Wunf der Verfammlung fel,ibah biefeß fchäre Prejekt: au 
FEF nor Murfügeung gelahge, wurben von ben Tämmtliden 
} Vereingmitglicbern ganz mamkafte Weträge für ba® Unternehmen ge» 
zeichnet; zugleich wurde das bereit$ beſtehende Gomite entfprechenb 
nn ergaͤnzt und Hierwegen alsbald eine weilere Berirfäwandberverfammlung 


® und Bierauf eine große Vollsverſammlung in Karlftabt in Ausficht 
— genommien. Zahlreiche BeitrittSerliirungen lieferten ben Beweis, 
baf bie ländliche Bevölferung mit ben Veftrebungen des landwitth 
ſchaftlichen Vereines einverftanben ifk, 
— Aſchaffenburg, 17. Auguft. Am verfloflenen Montag, ben 
9, b8., hatten bier fat fämmiliche Schuhmacher ⸗Gehllfen Die Arbeit 
eingeftellt, indem fie ‚Loßnerhöhung Heanfptüchten. Auf gütliches Ein 
8 vernehmen ber Meifler mit den Forderungen ber Gefellen wurde 
‚g den am 11. dB. die Arbeit wieder fortgefept, RR pr 


— Dienfteönachrihhten: Am Gerichtöfhreiher am Landgerichte 
Ig® Schilingöfürf, wurde: der Arceffit deb Bezirfänerichts Afhaffenburg, 3. 
‚a3 


®. Hautb aus Karebach, umd zum, Gerichtöfchreiter am Landgerichte 

rädıpfözelten der geprafte Gegtonratittant I. Schmitt aus Grün, der: 

IER mal in, Ralla, ernannt; der Miniſterialaſſeſſor im Staatsminifterium ded 

Jinerm, . Niedel, zum Oberreglerungsratbe in biefem Staatsmink 

(AZ Merian mit dem Range einen Oberappellationsgerictöraihes unter dem 

— Derbehälte befördert, daß derſelbe im Halle Aler chſter Anordnung unbe 
ou fCadet feines Ranges die Dermwendung als Referent einer Kreistegierum 

8 Yu ſich en zu laffen bat; zum Poftoffizial bei dem Oberpoft: 

5 un Babnamte Bürzburg der. Affiftent! beim Oberamte Mücken, Kranz 

Degenbard, ermannt; ber Dberförfter R. Gompter in Stiftamald, 

- Boritamts Kalferlautern, feinem Aufuchen entjprehend, aus dem Staats- 

bienfte entlafjen. ‘ — 





Witterungsbericht.) Hetrieden, 

® nat Juni, find bie beiben Paffate 

H 3 gelagert, fo daß bei Polarfträmung 
j 


16. Aug. Wie im Mo⸗ 
auch jeht wieder ungünftig für uns 
und hohem Barcmeterftanb irübe 
und fi der Himmel nur allmählig 

(Br. 31.) 
38. wird in Münden 
Gurfuß für bie Heran« 
abgehalten werben, welder wie ber im 
Mtene Gurfuß zunächft für die Lehrer ber Eihule 


x u Witterung herrſqht 
Pr — Mäbrend des Monats September 26. 
s unter TE u. Weber ein 
bilbung von . Turnle 
fr vorigen M. ab 


on lehrerbiltungsanftalten beftimmt war, Im heurigen Jahre bie Heran ⸗ 
is bildung täctiger Turnlehrer für bie humaniftifdyen Anſtalten als 
a3 mächfte Aufgabe Hat. Zu biefem Gourfep find 39 Teilnehmer aus 


md bei Berfchiebenen Regierungskeztiken und © zumeift aus ber Zahl 
ag _ dei padagogiſch gebildeten Lehrer unb-Wififtenten der Stubienanftalten 
und Lateinfchulen zugelaffen und wurben benfelben für Beitreitung 
1 ber Reiſckoſten und bes Aufenlhalts in München angimeffene Unter 
Rügungen bewilligt. — Die Mitglieber dee bayeriſchen Architeften. 
am „ und Sngenieur- Vereins find zu ber auf ben 16, Auguft anberaumten 
Jahreöverfammiung in großer Anzahl in Münden eingetroffen. Die 


Neue Mürzburger Zeitung und Würzburger Ynzeiger. 






am 15. Abenbs fattgefunbene Vorbeſprechun ar ſo ch. 
daß bie Räutulihfeiten fm Rappletßräu die Dur a M 
vermochte. Die Hanptöerfemmläng fand amn 6. Vo g 4 
des Polytegnilums ſtatt. Abends wurde zu Ehren ber Gaͤſte 
ein Kellerfeſt abgehalten In Regensburg conftituirte 6 
ein Gomit6 für bie vom 20—25. September bort ftattfindenbe 
neralverfammlung ber —— Deutſchlands 

VDie Bahnſtrede Mecetheim — Heilbronn, welche von ber 
Würzburg-Heiblberger Bahn abnweigt, ift pr fet 5. Auguſt dB. 
38. in, Betrieb; auch fol bie Strede Oſterburken — feld ‚mh 
im Anfang dieſes Herbftes eröffnet werben, wohurd die, {bindung 
zeifgen Würzburg— Heilbronn — Etzttgart im einike Stunbhh abhes 
fürst werben wird. 

— Dei der am 15. do. in Mainz fattgefunbenen Verfammlung 
beutfcher Bucbrudereibefiger wurde bie Gründung eines ' allgemeinen 
Verbandes ber Buchtrudereibefiger Deuiſchland unb. ber Schweiz 
beſchloſſen und find Die Träger der bebeutenbften firmen ber größeren 
Städte mit in ben Ausfhuß gewählt, Sig deffelben ift 
Zweck des Verbandes tft Hebung ber Buchdruckerkunſt fir. jeder Bes 
giehung. Bon einem feinbfeligen Gntgegenwirfen gegen ben Werbanb der 
Gehilfen war feine Mebe, im Gegenteil foll ben betr. —E— 
laſſen der möglichfte Vorſchub geleiftet werben. 

Zerminfalender, L-> 
20, Augeit, früäb 8 Hbr: Forderungemeldung an F. W. Swab von K 
jel, A, Link won Rruntirden und I, Elf und Bu, Martia 
ARitenberg beim dortigen f. Be irleamt. re 
6 Uber: 8, Goiftetag für Die) Diiblif im Konkurfe dep) 


win Eſſenbach beim k. Kandgerict Ober ugg 
Nam. 2 Upr: Berſteigerung bed Wohnfuufes Rr. 35 mit Bäderelein« 


richtung nebft Grundstüden in Karsbadh durch den föniglihen Notar 





Reinhard, 
Frankfurter Aurszeitei vom 17, August 1869, 
——— — am 4 Bunt a Pap. Geld, 
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Branffure, 17. Kugnit.. Das Geſchaͤft war nicht ſeht animirt und 
wenig lebhaft, Ludwige hafen · Bexbachet waren heute gefragt und höher, 
Amsrifaner waren. fi und gegen geſtetn wenig werändert, VWiener Frübs 
sone fehlten. Berliner Gourfe im guter Saltang. Rodford- Prioritäten 
In, Poften 74 begablt und fpriht man von, einer: bevoritebenden Preiser. 
böbnang. Abents 6°/, lihr. Ja der Üffertenfocietät war Die Zeudeng günftig. 
Drfterr, Greditaftien 295—'/, bei, Staatöbahn 39344—3B4 ber., Lombarben 
2621, —8,, bei, Galizier 262,,— 63%, bey, 1852er amerlf. WBonde BBty, 
per Gompt. de}, 1860er Wofe 83 dez., Eilberrente 59%/, bei. 








18. Auguft 1869, 


Leinen-Taschentücher 3 3... 41: 7% 2°" 





in bunt in /% Yu Ye und °/ı 
find wieder in großer Auswahl eingelroffen bei 
IH. Dietz, 
Eichhornplatz Nr. 4. 


Wolleie Bett-Decken, Reife: Decken, Gerren-Plaids und 
wollene Hemden find in großer Auswahl eingetroffen und empfehlen ſolche 


zu billigen Preijen 


Flaig & Heintz 


am Markt. 


Für die Serren Offiziere. 


} 


Die neu erfchienenen Karten, zu den Manövern bei Schweinfurt werben ſchnell und billig im 


Robert Scamoni’s Buchbinderei, 
Domſtraße 581. 


Taſchenformat auf Leinwand aufgezogen in 





ſowie 
ſelbſtgefertigte 


iel zu Herren⸗Hemden 


Conferenz. 

Freitag, den 20. Auguſt ds. Is., Nahmittags 1 Uhr, in 
ber „Blauen Glode* für bie Bexrfälchrer, Vereine Würzburg 
Stadt und Sand, 

Vollzähliged und: präcifes. Grfheinen Dringend geboten. 


Der Ausihup. 
Ausgetrodnete Kern ‚Talg: und Harz-Seife, 


fowie eine große Auswahl in feiner Seife em— 


pfiehtt 
8. Hirschberg, 
2a] Laden: Mitte der Schuftergaffe Nr. 10. 


Cafe-Restaurant Becke. 


Einem geehrten Hiefigen und Auswärtigen Publikum empfehle ich 
auf8 Befte ben. beliebten franzöſiſchen Rothwein (vin de Bour- 
gogne), fowie Wiener und Goburger Biere in Flaſchen. [da 


Scheiben Bes Shießen. 


A fünftigen Samdtag, den 21., und Sonntag, ben 22. b6, 
Mis. findet babier Das alljährige 
Hauptichiegen mit Ball 


bei gutbefeßter Karlftabter Muſik ftatt, und erlaubt man ſich hiezu 
alle verehrlichen Schühenfreunde freundtichit einzuladen. 
Marktgeiventelb, ben 16. Auauft 1869. 


Der Sciltenmeifter. 
Mei-Fabrik-Lager 
Apoldaer Strumpfwaaren 


Kleiner Kornmarft 13, Frankfurt a. M. 
Wichtig für Militärs! 


Soeben erſchien und iſt vorräthig in der Stab el’fhen Buch⸗ 
und Kunſthandlung in Würzburg und Kitzingen: 
Pfeiffer, Karte der Umgebung von Würzburg, Schweinfurt, — 
und ſeitzingen. In Umſchlag. 36 Er. 
Zugleih einpfehlen wir ganz beſonders bie] 


Neymanı* Spezialfarte von Gesichlentahe 


Diefe vorzüglihe Karte Haben wir ſteis in ſämmtlichen Seltio ⸗ 
nen, und zwar ben neuelten Bearbeitungen, vorräthig. Die Seftion 


Schweinfurt, 
welche ſoeben in ber Umarbeitung fertig geworben, ift von und, wie 
alle übrigen Sektionen, zum Preife von 36 fr. zu beziehen, 
UeberfichtSfarten der ganzen Reymann'ſchen Karte ſtehen siatis 
zu Dieniten. 














Wollen-Henden empf Sig 


IH. Diet>, 


Eihhornplag Rt 4 


Gin fein moͤblirtes Zimmer 
mit Gabinet it vom 1. Septem» 
ber an zu vermieiben. 
3a] Gafs Bede. 


Kunfthanbfung in Würgburg 
und Kihingen empfiehlt: 
Militär- Handbud) 
be8 
Königreiches Bayern. 
1869. 
Preis cort. fl. 2 





In der Stahel'ſchen Buch— 
und Kunfthandlung in Wür burg 
und ſeihingen find zu haben: 


. 
Looſe 
für die am. 30, November in 
München ftattfindende Verlooſ⸗ 
ung von 


Kunſtwerken 


ber internationalen Ausſieſlung, 
Preis 30 fr., 
und 


für bie Verloofung von Indu⸗ 
ftriesErzengniffen ber 
2ofal-Induitrie- 
Ausitelluna 
in Münden am 28. Dit. 1869. 
Preis ebenfalls 30 kr, 


Fremden Anzeige. 
(17. Auauft.) 

(Aränft. Hof.) Alte: Noßbach a. 
Leipzig, Arevle a. Grefeld u. Hene⸗ 
ler a. lülberfeld. Une. Fiſchet a. 
Thbarand. Fran Mad a. Difenbach. 
Notar Dr. Kaſtner m, &, a. Bien. 
Dr. Frommann m. T. a. Nürnberg. 
Part. Kulm a. Mannbeiu. Ada. 
Friedrich m. G. a. Höuigebofen. 

(Zähf. Hof) Alte: Siguoreli 
aus Donezla ,. Orfele m. Fam. aus 
Nördlingen, Vollübols m. G. aus 
Gidenerobeim, Meisberger m. G. a. 
München, Kaſched a. Forbach, Lug 

b., Batıler a. Edln, Schmitt a, 
Nürnberg, Breller m. Fam. a. Lon 
don, Selp aus Kdaigſteln, Up aus 


Wiesbcden und Aller aus Dresden. 
Krönlein a. Neuſtadt. Mr, 
Fabrili. 


Priv. 
Bauer a. Schnodſenbach. 
Ollmũtz a. Leipzig. 


Berannporiliier Herausgeber: Anton Wemmingen, 


Bürger-Verein. 
Donnerdtag, ben 19. Auguſt, 

u 8 Uhr — Beiprehung 
im Vofale. 


Neues Sauerkraut 
von morgen Donnerkiag anfan ⸗ 
gend, fowie neue gut lochende 
Erben und Linjen empfiehlt 
I. Sündermann, 
Ingolftäbter Hof. 


Dei Unterzeichnetem find meh ⸗ 
rere Slasfäften zu einer Laden⸗ 
Ginrihtung, eine BroncFigur, 
welche fih in ein Scaufeniter 
mit Gabeintichtung ober für ein 
Wafferbafjin eignet, ſowie mehrere 
Schiebfenfter x. zu verfaufen. 

M. Boltmuth, 
Domftrabe Nr, 21. 


Ein mit 41/, %/, vers 
zinslihes Kapital zu 
31,000 fl., durch erite 
Hupotbet auf — 
in der Nähe von Würze 
burg mit doppeltemWerch 
gefichert, wird zu cediren 
gejucht. Zinszahlung 
pünktlich. Näh. in der 
Erpedition d. BL [2a 


An einem Speerei:, Weine u. 
Spirituofen-Gefchäft wird ein jun 
ger Menſch non foliden Eltern 
ohne Lehrgelb in bie Lehre zu 
nehmen gefucht 

Der Gintritt lann fofort ger 
ſchehen. 

Offerte unter Chiffte K. ſind 
in ber Expeditlon ds. Bl. abpu⸗ 
geben. 








Geſucht 
ein Lehrling (Idraelite) für ein 
Manufalturs und Modewaaren ⸗ 
Geſchaͤft, verbunden mit Herten⸗ 
Gardetobe, in einer MNejibenzitabt 
Thüringens. 
Ginteitt 
billig 
Näb. in ber Exved. d. DI. 
Hiezu Vincmojyne. 


fofort. Condilionen 


[2a 


\ 
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Sugleig amilides Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirts Bürzburg 
Trem genen Mönig und PBaterland für Wahrheit aud Recht! B : 


'® orausbezgablung: Biertekläher| 
A 228 lis 51 Er. bier und bei allen beutihen| 
© |Boflämtern. Die Derantwortitchteit, 


‚für Imferate trägt deten Ginſeuder. 





ender: Sebald. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 58 Min. 
onwenuntergang: 7 Uhr 8 Minnten. Wonbarfaang: 5 Uhr 56 Min, 
Moutuntergang 1 Ubr 31 Minuten. meter nab Reaumur, 
Medriafter Stand In der Kacht: 10 Brad Wärme, Mittags 12 libr: 
15 Grad Wärme. — Bauernregel: Geratben die Dafelnüfle, fo 
wirb auch die Elchelnuß gut. i 
Main :14 Brab. 
thfalemder: 231: Ilm diefe Zeit braten Die Mömer, unter 
Kalfer Vrobus, den Weinfto® nah Deutichland. — 1691: Marfgraf 
Ludwig von Baden, falf, Felbberr, ſchlägt die Türken bei Salonfamen. 


Die Refultate der Bundesliguidationsftommiifion. 


»> 68 erfeint ganz begreiflih, dab dab jeht vorliegende (rs 
gebniß der Münchener Bundesliquibationdtommiffion volltommene Ber 
frit digung nicht erzeugt. Sachlich nicht, weil durch es die wünfhbare 
Eomplete Ginigung ber gefammtbeutichen Vertheidigungsträfte nicht ger 
ſchaffen worben iſt; formell nicht, weil allerdings das Bedenken Be 
rechtigung hat, daß felbft unter ken neuen Zuflänben, wo fait wie 
früher 34, jetzt mur 4 Betheiligte — ber norddeutſche Bund und 
Bayern, Württemberg und Baden — au pazißziren hatten, dennoch 
wieber volle brei Sabre nötig waren, eim Uebereinfommen zu Stanbe 
zu bringen. Diefe beiberartigen Bedenken follen keineswegs mihachtet 
werben, bennoch wirb e8 erlaubt fein, auch bie Kehrfeite ber Medaille 
zu beleuten. 

Mas zunähft bie formelle Frage, die Qangwierigfeit ber. Ber 
Hanblungen anlangt, Jo wird man Billig zugeſtehen müflen, daß ein 
Vergleich nicht zutreffend iſt, welcher biefe Verhanblungen mit ähn- 
Yen am alten Bundeblag in Parallele ftelt. Diefer war immer, 
wenn er neue Inſtitulionen ober Satzungen berieth, eim in ſich bereiß 
gegrünbete® , organifch eingerichtete® MWefen, und jebe Vertröbelung 
ober Verfäumniß ber Geſchaͤfte konnte von der Nation ihm zum Vor ⸗ 
wurf geredjnet werten, benn er befah nach feiner Ginrihtung und 
nach feinem Seitkejtand bie Elemente in fih, bie ihm zufallenden 
Mrbeiten zu erledigen. ine onfereng aber, wie bie in Münden 
verfommelt geweſene, hat bie rechtlichen Fundamente für ihre Gemein 
famfeit (mie beftimmt fie ihren Mitgliedern moralifh und ideal 
auch vorſchwtben mögen) bo erft finden und feftitellen müfjen, weil 
ein Uebereinfommen zu treffen war nicht zwiſchen voöͤllerrechtlich ver- 
bundenen, fonbern zwiſchen durch bie Thatſachen getrennten, durchaus 
felbftftändigen, die Vereinigung erft wieder anftrebenben Staaten. Daß 
ber erfte Schritt auf dieſer Bahn, weil ber folgenſchwangerſte, auch 
ber am bedaͤchtlichſten gethane worden it, wer könnte ba® ben Be: 
iheiligten verdenlen Soffen wir, baß, nachdem er gelungen, ihm 
bald mehrere und auch raſchere, weil leichtere, folgen werben. 

Wie wenden und zum Sachlichen des Reſultats ber Münchener 
Konferenz, Die Berliner „Miüitär. Blaͤttet“ urtheilen barüber ziem · 
lich abfällig, fie Halten es für einen Nothbehelf und meinen, es fei 
keinedwegs ein Zeugniß für bie volle Hingebung Süpdeutihland® an 
bie gemeiniame Sache des Vaterlandß. Das it wohl Hübih ge 
ſprochen, aber bie Phraſe Hilft Über den Kern ber Sache nicht hin⸗ 
weg. Wie das Jahr 1866 mun einmal bie Berhältniffe geftaltet 
Hat, iſt es bie Aufgabe der ſüddeutſchen Regierungen, zwar bie na⸗ 
ttonale, Verbindung mit Morbbeutfihland zu fuhen, aber auch ihre 
eigene Selöftitändizteit zu wahren. Sie werben die Schutz und 
Trußtündniffe, bie fie mit Preußen gefhloffen,, getreuli halten, fie 
önnen auf hieraus refultirende weitere Verträge jih einlaffen und 
patriotifche Kongelfionen machen, aber fie werden ihre Souverainetät 
und bie Integrität ihrer Machtſphaͤre zu erhalten verpflichtet fein. 
Für die gemeinfame Sache des DBaterlands Haben gewiß bie füb- 
beutfgen Regierungen fo warme Herzen und fo viel Opferfreubigkeit 
als irgenb welhe anders; aber fie haben auf Feine Urſache, ſich auf 
Diskretion auszuliefern, 

Auf diefem Gedanken bürfte der Vertrag, ben bie Münchener 
Konferenz zu Siende gebracht, beruhen. Sein Wortlaut ift noch 
nicht befannt ; was über ihn fund geworben, tft bloße Vermuthung. 
Aber wenn biefe zutreffend fein follte — was wir nicht beyweifein 
— fo dänft und, dab Deutfhland, flat das Refultat zu benergeln, 
beB erſten, wohl des fchwierigiten Schritis zur Moͤglichkeit gemeins 
famer Aktion, vorläufig zu einem durchdachten, prafttihen, umfafjen- 
ben Defenfiofgftem fid freuen und darnach trachten follte, ftatt das 
mühfam Erreichte negirend zu feitifiren, lieber e8 weiter und weiter 
auf ber jehzt gewonnenen Grundlage auszubauen. 





66. Jahrgang. 
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und die durchlaufende geile 12 kr. 








* Zur Tagesgeſchichte. 
Bäraburg, 19. Auguft. 

Unter der Ueberſchrift A Artigkeiten” bringt 
ber Berner „Bunb* einen Artikel besüglih ber Ausweifung von 
Säweizer Bürgern aus Frankfurt, ber unter Anberm 
fagt: „Die Ausweiſung ber jungen Beute, welche durch Grwerbung 
bed Schweigerbürgerrechtß in Deutſchland militärfrei geworben find, 
aus bem preußifchen Staatsgebiet Hat and in ber Schwels peinliches 
Auffehen :erregt. Wir Hätten eine fo ruͤckſichtsloſe, an bie Vertreibung 
ber Teffiner aus ber Lombardel erinmernde Behandlung fchmeigerifäer 
Angehöriger nicht erwartet von Seiten einer Regierung, bie fo ernitlich 
bemüht ſchien, mit ber Schweiz in freundlichen Beziehungen zu bleiben. 

„Es leiten um&, indem wir für bie Opfer  biefer Karten Maß ⸗ 
regel eintreten, nicht perſonliche Sympathien. Wir verurthellen bie 
Geichtfertigkeit — um nicht mehr zu ſagen — mit welcher ſchweizeriſche 
Gemeinden und Kantene ihre Vürgerreit an auswärtd wohnenbe 
wohlhabende Ausländer vergeben, welche nicht entfernt daran benfen, 
bie Mflichten eines Bürgers in ber Schweij über ſich zu nehmen, 
Gin republifanifcheß Land, in weldem Jeder bie Waffen zu tragen 
bat, kann fi eine® Juwachſeb von Bürgern nicht freuen, welche bie 
Raturaltfation nur erwerben, um in ihrer Heimath der Wehrpflicht 
zu entgehen, und wir find überzeugt, dab, wenn ihr bie Bunbeöver- 
faffung das Recht dazu gäbe, bie Bunbeöbehörbe gegen dieſen uns 
würbigen Schacher mit Naturalifationen eingefehritten fein würde.“ 

Nachdem Hierauf ber Artikel beweiſt, daß zur Erwerbung des 
Schweizer Bürgerrecht8 vorher bie Genehmigung zur Auswanderung 
von Seite ber preußifchen Reglering erholt: werben mußte, wirb 
folgendermaßen fortgefahren: : : 

„Vielleicht erwiedert man un mit einer Berufung -barauf, daß, 
fo wie biefe Fälle gefaltet waren, das preußifche Geſetz der Regler 
ung feine anbere Wahl ließe, al® bie Entlafjung zu bewilligen. Mag 
es fih fo verhalten, aber wir entgegnen, daß, fo lange das preuhilche 
Geſeh To Tautet, bie Megierung Preufend e8 zu achten und bem 
Ausland gegenüber zu vertreten bat. Dter fpielt man elma fo mit 
dem Gefeh in Preußen, daß berjenige, ber dem Geſetz gemäß ſich 
verhalten bat, zur Belohnung dafür gemaßregelt und polizeilih wer» 
folgt wirb; ſteht es fo mit der Geltung ber Gefehe in Preußen, 
bab bie dortige Regierung einem anderen Staate gegenüber heute 
das beftehenbe Geſetz anerkennt und befolgt und morgen, ben Anger 
hörigen biefe® Stcate8 gegenüber, das naͤmliche Gefeh verläugnet und 
es ihnen alß ein Wergehen anrechnet, daß fie fi deſſelben bebienten ? 
Wird, wenn ber Bundesrat wegen biefer Außweilungen reflamirt, 
bie preußifche Regierung erwiebern: es ift wahr, daß unfer Geſeh 
nicht verlegt worden ift, aber dieſes Geſeh fonvenirt und nicht, und 
in Preußen fann, was von Geſeheswegen erlaubt und geboten ift, 
von Regierungswegen verboten und geahndet werben! Mein, ein fo 
trauriges, entwürbigende® Bekeantniß kann und barf eine Megierung, 
= fih und ihr Land ehrt, eimem anderen Staate gegenüber mie 
ablegen. - . 

„Abgefehen von biefen Widerſprüchen, in melde ſich die preußifche 
Regierung verwickelt Hat, ſteht nunmehr thatfähtic bie Sahe fo, daß 
Schweizerbürger, die fih in einer Weiſe gegen bie Qandesgefehe ver 
gangen haben, aus Preußen ausgemiefen werben, einig aus bem 
Grunde, weil fie, mit Bewilligung der preußifgen Regierung, bad 
ſchwelzeriſche Bürgerrecht erworben Haben. Gin ſolches Verfahren iſt 
eine Berkennung und Verlegung ber Nädjihten, welche ein befreuns 
beter Staat bem anderen ſchuldet. Ja mehr noch, au eine pofitive 
Medtsveclehung iſt darin enthalten, 

„Bir erwarten, daß ber Bundesrat; gegen biefe willfürligen 
Audweiſungen nachdrückliche Einſprache erheben werbe." 

Bern, 16. Auzuſt. Die Audweiſungen ber jungen Franlfurter, 
welche Szwetjer · Bütger geworben find, hat ben Bundedtath geſtern 
zu dem Beſchluſſe veranlaßt, bie preufifhe Regierung um Auskunft 
über dieſe Maßtegel aufzaforbern. ’ 

Durch Schreiben deß Erzbiſchoſs von Köln vom 10. b6. 
iſt Prof. Dr. v. Heſele in Tübingen, ber gewählte Biſchof. von 
Rottenburg, zu ber Gonfereng ber deutſchen Erzbiſchoͤſe und Biſchöſe, 
welhe in Fulda ftalifinben wird, eingeladen worden. , Ohne Zweifel 
wirb er au biefer Einladung folgen. Gleichzeitig mit dem Styreiben 
bes Erjbiſchofs von Köln lamen auf freundliche Briefe von Biſchof 









Dupanloup und ven Abb Dr. Hetſch 
le an. u ER 
Wien, 16. Auguf. Die Schriftſetzer Haben von ihren Peinci« 
palen bie Ginftelung der Senntogsarbeit ‚erlangt. (b. h. nur an ben 
Nachmitlagen). — Franz Sofeph I. vollendet übermorgen fein 39. 
Lebensjahr. Man Hofft, daß er, nad, jr — feines Allütten 
Napoleon III, eine allgemeine ie politifehen Werbrechen 
unb Vergeben erlaffen werde. e Deputation be6 „Vollövereind“ 
von Fünfans, dem durch zahlreiche Vollsverfammlungen befannten 
Vorsete Wiens, hat biefer Tage ben Minifter Dr. Gifra gebeten, 
er möge bei bem Kaifer auf eine folge Minnefliz anfragen ; tie Ant- 
wort DEE Bürgermintfers ſoll jedoch ausweichenb gelautet haben. 

Prag, —*** Zwiſchen den Vertretern des Buchdtuchker ⸗ 
Gremiumd. und den Buchttucketn wurde ein zuftiedenſtellendesß Ueber ⸗ 
einfommen getroffen. 

Veſth, 16. Auguſt. Die Heute‘ ur 'Eubfeription aufgelegte, 
an ben Landiag unb bie Regierung zu trichtende Metitien betreffs ber 
KiöfterrAuibebung ift bereits mit zahlreihen Unterferiften bedectt. 

„ Zrief, 17. Aug. Gine amerilauiſche Fregaile mit der Flagge 
des Abmiral® Mabjorb iſt Hier angelommen. 

Paris, 17. Auguſt. Sicherem Vernehmen nach wirb ber 
Omeral Leboenf ben. Marſchall Niel im Kriegäminifterium erſetzen. 
— Man verficgert, daß es mit dem Befinden bed Kalſers wiel befler 
ehe, Der Kaifer präfibizie Geute im Minifterraiie, — Won ber 
—8 bleibt Ledru Rollin außgefhloffen, weil ‚er befanntlich. mit 
Recht ober Unrecht in ein Komplolt gegen das Beben be. Kaiſers 
verwidelt und mit Mayini in contumaclam veruribeilt wurbe, fo 
daß man in nicht als politifchen, ſondern gemeinen Verbrecher behandelt. 
Was Rocheſott anbelangt, (fo. find demſelben bie, Pforten Frankreichs 
nach nicht volftänbig geöffnet. Derlelbe wurbe nämlich wegen ber 
Stodlſchlaͤge, die ex bem Druder Rochette eriheilte, zu 6 ı ober 
8 Monaten: verurtheilt und muß biefe erft abfigen, ehe er ſich wieber 
frei in ‚Kranfreich bewegen kann. " N 

London, 14. Auguft. Der Hunbertjäßrige Geburislag Mapo- 
leond I; wirb von ber „Timi®" in einem langen Leitartikel beſprochen, 
ber fidh wie eime Feſtrebe fieft, und bem Keutigen Inhaber bes. fran« 
aöfifchen Thron viel fGmeigelhafteh fagt. In ber That Befchäftigt 
ſich ‚der Artikel mehr mit bem Neffen ald mit bem Onlel. Beiden, 
meint die ,„KimeS*, eigne das Verbiepft, Orbaungöftifter in Franfreich 

en zu fein, —, Der neue Verein, welder ſich bie Aufgabe pe» 
ellt Kat, eine Anzahl Arbeiter ind Parlament gu fehiden, bat fich 
unter tem „Labour Representation League“ conftituirt. Dem 
Vorftante, welcher aus Praͤſidenten, Schatzmeiſter und Gerretär bes 
fieht,. ſtehl sin gef häftsführennee Ausſchuß von 32 Mertretern faft 
aller Arbeitdzweige ‚zur Seite, In allen. Stäbten be8 Königreichs 
follen Amweigvereine gebilbet, und bie verfchlebenen Gemert- mie fon 
fligen Arbeitervereine erfucht werben, ber neuen SOrganifation beie 
zutreten, Fe 
Madrid, 17. Huguft. «Der „Impartial* dementirt das Ge 
rücht, daß bie Zinfen der Staatsſchuld um 50 Procent befteuert 
werben ‚Sollen, als abfurb, ' 

NRew⸗Yort, 17. Auguſt. Die. inlänbifchen Gteuereinnafmen 
für das mit dem 30. Juni endende Finanzjahr beizagen 158 Mill. 
Dollar. 


in Orleans an Profeflor p. 





Lolale und sermilchte Rahrihten. 
— würeurta, 10. Auauf. 

In der öffentlichen Magiſtralsſihung som 13. Auguft 
kamen folgende Gegenſtaäͤnde zur Beratbun; und Beſchlußfaſſung (Schluß): 
Genehmigung ber Hinausgabe ber Heirathelaution des penſionirlen 
Dufitmeifters, nunmehrigen Rentamisbiererd, Valtin Kömpel, — Zur 
Kenntni dient eine Arzeigg bed Aubſchuſſes der Sandefprobuftenkörfe 
über Abänderung der Statuten und Gröffnung ber Landesprobultins 
börfe. — Auftrag am bie Verwaltung ber Cantor Horn'ſchen Stiftung 
zur Auszahlung ter erften Hälfte bes ;einem hiefigen Lehrlinge vers 
wiligten Lchrgelbis. — Ausſtellung zweler Verehelichungs zeugniſſe — 
Abgabe . einer Anzeige megen night angemelbeter Mebgergrwerböaus- 
übung an ben Vertreter ber < tontsanwaltfchaft, am gl, Stabigericte. 
— Unfhoffung des Werles „ob. Kepler“ fürbie ſtädtiſche Bibliothek. 
— Gtabtverweifung ber Milhelmine Gieffe von Bimmerau cuf zwei 
Jahre. — Auflage an 3 ledige Weiböperfonen, ſich dinnen 8: Tagen 
über Beichäftigung und geficherteg Unterhalt bei Meidung ber Stabts 
verweilung aus zuweiſen. — Vier Gefuhe um Unterftügung werben 
bewilligt. ’ i 
& Die Bandesprobuftenbörfe, bie geftern dahler im Mapper!’» 
ſchen Gafthaufe eröffnet wurde, war fehr zahlreich befugt. GE wurs 
ten 548 Schaͤffel Waijen, I80 Schaͤffel Gerſte, 67 Schäffel Kom, 
20 Schäffel Erbſen und 20 Schaͤffel Linfen verlauft. Alter Maizen 
wurde mit 21 fl. 10 fr, neuer mit 20. fl. bejahlt, Korn galt 15 fl, 
Saatlorn 17 fl, Gerſte 13 fl. 45 bis 14 fl. 30 Me., Eibſen 16 fl. 
unb Linfen 18 fl. ber Schäffel. — Wäre Waare vorhanden geweſen, 
würbe wohl ber zehnfache Umſah erzielt worben fein. Unſere Land ⸗ 
wire Haben eben noch nicht gidrofchen, deßhalh Fam nur wenig 
Feucht zu Marti. — Das erfte Geſchaͤft, ba® auf ber gefirigen 
Dörfe au Stande fan, war ein Meingefääft, Here Kreibwieſenbau ⸗ 
meifter Häfele laufte von Hrn. Häder bahier 1868er Eſcherndorfer 
um 20 fl. den Eimer. — Das erfte Getreibegefhäft wurde durch 
Herrn Philipp Mayer dahier abgeſchlofſen. 











19. Auguft 1500. 
4? Dem Wernehmen nah wird ber antrat von Unterfranfen 
Gabe Dtober, dinberufen zu beflen Präfidenten wahrfcheinlich 
ben Niſrerguts beſſher grht. Rag d. Truchſeß zu Bundorf gewaͤhlt werben, 


> — Die Sreitpanbeld» und Gewerbelammer erledigte in ihrer 
Sitzung vom 17. b8. Wis. ein ber Fal. Regierumg zu erftattenbe® 
— Über: Grundurg einer Gewerbe: umb Handelbſchule in 
Kißingeni, indem fie die Beſfürwortung beſchleß. 

Wie wer Hören, Hat eim von ber Kammer gewählter Aus⸗ 
ſchuh in feiner Sigung vom 17. db. beſchloſſen, in ter nächſten 
Öffentlichen Sipung ber Gelammilammer ein metivirted- Geſuch an 
das fol. StaaiSminifiertum be® Handels und ber ö ichen Arbeiten 
wegen Serftellung einer Verbindungkbahn an ben Nund Anlage 
eines zwedmaͤhigen Winterhafens vorzulegen. 

— Dienſtesnachr chien Der Abrotat J. Bottheif in Afchaffen« 
‚burg wurde, feinem Anfuchen entfpredend, auf bie erledigte Appofaten« 
ftele am Bezirfögerihte Münden 1. 3. verfept; der Erivalhogent Dr. 8. 
Semper in Süraburg zum ordentlichen Brokilor der Zoologie und Gon« 


ferwator Des zoelogiſchen Rablnets in ter vhlloforbifhen Falultät ber 
Hochſchule Würzburg ernannt. 


— Militär-Dienftes:Nachrichten : Grnannt werden: zu Offi- 
rapie gg 1. Al. (Junlern): die Zöglinge ber 6. Al. des Habeten« 
ons: D. Arbr. m. NRedbwig und WM. v. Steinsdeorf im 2, Art, 
vv befördert werden zu Offizierdadipiranten 1. Al.: A. Ammon vom 
1. ArtsReg. im 2. Artofeg., H. Douner vom 14. ım 6. Juf.Reg. 
und G. Ruland im 2. Art:Reg.; in Deu Aubeſtand wird veriept: der 
Unteragerdefer 1. Elafie C. Fraaf von dir ar Fein Rürburg. 
auf 1 Fehr; werfeguumtrd: "ben Alıtteravotbefer 1. Glafie: U. Bauang 
von der Gommandantiboft Angdburg zur Gommandantiaft Mürgburg. 


——— 


pp. Münden. Der Gintritt ber Stabt Kitzingen in bie Reihe 
ber unmitteibar ber Kreitregierung ımtergeorbneten Stäbte wirb ° 
vom f. Sanuar 1870 an bemnädit alferböhft genehmigt‘ 
werben, ſobald bie bezügliche Abftimmung ber Gemeinbebürger von 
Kikingen vorgenommen fein wirb, 

+ Im „Nürnd. Un.“ Mr. 226 findet fi folgendes Inſerat: 

Srfientlige Aufforderung . 
an ben fatholifhen Pfarrer Herrn Zrunf in Baungch 
bei Bamberg aur endlichen Bezahlung feiner von mir baar vorgelegten 
Lotterie Schuld von fl. 101. 17 fr, 

Am 5. Aug. db. 98. empfing ich ein mit Weribangabe von 
fl 101. 17 fr. bezeichnetes unfranfirteß Poſiſtück, weltes ftatt Gelb 
folgenbe von Seiner Hohmwürben eigenhändig geſchriebene charalteriſtiſchen 
‚Zeilen enthieht: 

Vom kath. Pfarrer Trunk in Baunach: Ochs fl. 50. Gfel 51, 
Daulaffe 17 kr, zufammen fl. 101. 17 Er. 

M. N. Saam, Kollelleur in Franffurt a. M. 

— Die landwirthſchaftliche Central · Verſuchs · Stalion für Bayern 
empfiehlt ben Landwirthen, ihre Aufmerffamkeit ber Ttockenfütterung 
‚gebüßrend zugumenben und weift auf Verſuche kin, aus benen bie 
Nachtheile ber Grünfüitwung deutlich erſichtlich find, indem man bei 
reicher Winterfütterung . eine ebenfo gehaltreiche Milk wie bei Grün 
Flecfutter beivorgeben ſah, und nur bei tredenem Grünflee eine gute 
Qualität ber Milch erzielt wurde, bei beregnetem aber ber Butter 
Fettgehalt um ein Bebeutenbes zurüdging. 


— Um 16. Auguft fiel in Münden ein unbeaufſichtigtes amele 
jähriged Kind auß eimem Fenſter bed erfter Stodwerles auf bie Straße 
unb wurde ſchwer am Kopfe verlegt. — Als Beweid bes mit ber 
Armuth und’ bem körperlichen. Unzlück in ber Meujeit getriebenen 
Schwinbel® wirb von Münden mitgetheilt, dah bort am einem res 
quenten Spaziergange ein anſcheinend blinber, :aber in ber That fehe 
gut fehenber Mann unter Entgegenhaltung eines feine Blindheit ber 
ftätigenden Zeugniſſes eine® bortigem Augenarztes beltelte; er Hatte 
ſich das fragliche Jeugniß von Dem, für den e8 außgeftellt war, um 
49 fr, erlauft. — In Rürnberg murbe einem . anne, : ber auf 
einer Bank in ber Anlage vor dem Wöhrder Thor ſaß und. fchlief, 
feine Ude nebſt Fette und: fein Spa—⸗ierſtock geſtohlen. — In Gaftel 
famen vor einigen Tagen 2 Schuldſcheine, auf Dupont laufend, au 
3000 und 2600 Fr. und ein Reiſepaß abkanben. Mit Hilfe eines 
Rürnderger Banquiers gelang eb, einen Mann in poligellichen Ge⸗ 
wahrfam zu bringen, ber bie Obligationen verkaufen wollte, Mit 
im fol ein Bweiter in Berbinbung geitanden fein, bei welchem fi, ‘ 
fo viel wir erfahten, eine ziemliche Anzahl Schläffel und Sperrwerl⸗ 
jeuge vorgefunben haben. (Ft. Kur.) — Aus Staffelfiein wirb tem 
„Fr. ſturier? berichtet: Ungeheures Wufichen erregt bier und im 
ber Umgegenb bie plößlice Verhaftung einer fehe begüterten Müllerd» 
tochter in dem benachbarten Frauendorf, welche durch ihre größe 
Froͤmmigleit und ihre reihen Spenden für Kloſter und. Kirche als 
eine ber vornehmften DBetfchweitern im ganzen Maingau befanmt war 
und namentlich won ben bochwürbigen ‚Herren fehr fetirt wurde. - Sm 
bee Mühle ihres Bruders, wofelbit bie Fromme das Hausweſen führte, 
bemerkien nämlich bie Muͤllerburſchen feit mebreren Tagen einen hoͤchſt 
widerlichen penetranten Geruch, ver fi derart fteigerte, baß bie Geute 
erklärten, wegen des peſtialiſchen Geſtankes nicht mehr in ber Mühle 
cxiſtiren zu können. Eine forgfältig angeftellte Unterfuhung Seiten®: 
des Müllers . jührte zu der Wahrnehmung, daß die verpeflete Baft 
von einer alten Kifte, bie in einer (ce ſtand, herrührre. Mach gewalts 
famer Ocffnung ver Kifte fanb_ber Muller unter alten Säden bie 
ſehr ftart in Verweſung vorgeſchrittene Leiche eine® neugeborenen 
Findet, als befien Mutter fi zur größten Ueberraſchung Aller fofort 








49. Yuguft 1869, 






die ſromme Schwefter- bes Müllers belaunte. Diefelbe wurde nad 
erfteiteter Angeige verhaftet unb an baß kgl. Berirffgeriht Kronach 


zur Unterfuhung ber Thatſache abgeliefert, um feiner Jeit als cause 
-eelebro vor dem Schwurgerichte in Bayreuth verhanbelt zu werben, 
wofelbft fich auch zeigen wird,’ ob das Gerücht, bie Merbäftete habe 


(Drabtgärtel) auf bem bloßen Leibe trug unb bie meifte Zeit in 
frommem Gebete, hiabrachte. 


wegen verſuchten Mordes an feinem Guardian zu 18 Jahren Kerler 
veruriheilt; Vrasda war ein Gauner erfter Kaffe, wegen Diebftahls 
unb Betrugs oftmald beftraft, wegen Feigheit und. Ghrlofigkeit aus 
dem Heere entläflen, dann wieder wegen DiebflahlE al Laienbruber 
tm Sefuitentlofter in Mehburg beſtraft m f. F | Vrabda gab als 


| 


ix Motiv des Giſftmordverſuchs an feinem Vorgelegten_an, bab_exr_bad | 


Kofler vom Guarbian befreien wollte, weil ihm eine unter bem 
AG Namen „heilige Pepi“ (Joſepha) Bekannte Betſchweſter, melde bie 
= Heinhaltung ber Sranziäfanertirche) beforgte, geklagt Habe, daß 
183 ber Guarbian von feiner Geliebten nachtliche Veluce empfängt, 


33 mit biefer Geliebten bie Sloftereinfünfte verpraßt, bie Drbend- Die gelefeuften politifchen unb Fach · Journale fowie alle ain 
33 brüber —— b ihm ſelbſt lein Ftühſtück gegeben habe, — ur eg [gen zur unenigeltlihen Emnſicht bereit. 
Ja Bor dem iw Leipzig, fand-om 17. Auguft Verhand- Me Sorten Toofe auf Ratenzahlung. 
u: lung gen ben * ri —— ——— Des Programme gratis. Auswärts france. 
tampf® wit ı em Ausgang fait, Großmann hatte ben Stubenten ! N 
8 der er v. Gablenz aus Dresden in einem Piftolen-- 6a] * J. Mendel, Zn 
4. buell ber Art verwundet, daß letzterer am nachſten Tage ftarb, m A - 
— ung zum Duell war ein Wortwechfel in einer Weinwirth ⸗ aukfar ya: unohct‘ 
wuou fchaft gemweien, ber im gegenfeitige Chätlichleiten autartete. Der | guys ürter | UrSzeu6l von IB. AUpneLE ! 
Getichtshef verurteilte ben Angellagten zu 31/, Yahren Gefängniß. | Prouss, he Oblig,. · — SHRnLdw. Bd), 

17 Folgendes Verbrechen theilt der effigielle ruſſiſche Regierungs ⸗ „ SBiupdtaaissch — — Eur Fe ee LIT 

= Ungöger“ aus Bolhpnien.mit: „Am. . Mai fand man in dem | Nammam His} Oldie Mil, — Taf do da, LE — Dstn 
j zZ Walde de8 Kichdorfes_ Wuilowitih | (ım Kreife Mlabimir-Molynsfi) Bayern 5 - 1018 — P- ——* * u ne 
N 1 ben Leſchnam bed Bauernfnaben Äſenaſſij Butalei mit abgeſchnittenet — ef Mir. uf 1. Zu gay 
* BB und abgegogener Haut. Die für biefen Hall eingefehte Unterfuhungs- . EN Y —2 — nu 
— lommiſfion ermittelte: Die Frau das Bauers Kirill Dihuſſ. hatte J —— —* * — — 7, — 

x biefen Aberrebet, «Semanben von ben Haubgenoſſen zu töbten, auf biefe 34 Pr 2 — 5 — 
Em; Weile Wenlcheufe gu gewinnen un deraus ein Licht zu bereiten, | 5 ne gl 5 Piz 
Is welches gut zum Steblen wäre Dfhuff lodte im Folge beffen ben-| Würkbg.ui,,5 Oblig. Bil — do — 

N gnaben Afanaffij unter dem Vorwante, daß er mit ihm Vogeleier » Bin do Bil — u 5 
®,% fnden wolle, in ben Wald, verfekte bem Unglüdlicen einen Schlag | Free. —34* De =, — Bee. 
— vor, bie Bruſt und zog ihm, aid er tobt war, mit Hilfe feines Ossn5Ykh IR 34 sr Eins 250 Pre 

Tafgenmefjerb bie Haut ab. US er mit berieiben nah Haufe gehen | »55 a — 
j wollte, ergriff ihn ein jaͤher Schreden, ber beſonders beim Maufchen | = 55 O-1582ilar — — bean — 88 
| ber Blätter fo ftarf wurbe, baf er bie Haut vom fich fehleuberte und | * 1 zen = dA : — 
nad Hauſe eilte. Auf Zureden feiner frau war er nech zweimal 5 Nat-ı. ei = 863,4, | al, ee au a 
in "Ben Wald gegangen, um bad Feit won ter Haut zu nehmen, aber] „5 do.mouertz. 6 —, bite os... ; 
2 unmer hatte ihn daB Grauen wieder nach Hauſe getrieben. Die „ai übige — 45%, | Kurh. 40 Thle-L 671, — 
Frau des Schuldigen geftand jebeh nicht, irgend welden Antheil an a ren — mm Pneu 8 — 
7 dem Morbe gehabt, ja, nicht einmal barum gewußt zu haben N.Am.#5LD81r.01 88%, — | 48 Bayer, — 1009, m 


— Des Thema's „RKralauer Monne* Hat fi auch bereils bie 
Berliner Drehotgel · Poeſie -bemädtigt, wie bie „VW. 3.” auß zwei 


Dienstag, den 24. Augufl. \ 


Bemerlt wirb, bah bas bevor 


ftehenbe Lager. frinerfei Störung 
HM % 7 f, 


“In Hermannftabt wurde ber Franyißfanerhruber Vrabbe 


des Moörktes verurfahen wirb. 


fon einige Male heimlich geboren, a a ift ober ni As a Der. Magiftrat. 
ache aber wird angeführt, tab DE 5 5 N EEE Far Echuiies. 
Mitglied des TIL. Ortens des Franzigl den. Bahzicteni |, “ 


te: nißter ben 


Billigften Bebingungen gegen eine verhältnifmäßig Meine Einlage 
in Baarem oter in Werthpapieren übernommen und augenblicklich 
ausgeführt. Jede Außfunft wirb bereitwiligft ertheilt unb wirb 


Börfe fofort unterrichtet. 


man. von jeber. Gouräbewegung währenb_ber Mittags: und Abends 


Meine Gommittenten geniehen daher ben bebeulenben Withen 


von. ber Tenden, ſtets ebenſo gut und 
ben, wie die Beſucher ber Vörfe ſelbſt. 


» 85 ” 2.1881 v.64 [7 Pr Dee 
n„ uriBsor.ar Bu Aa 


(rl une u wen 








| 
* 


Van 
u am. Eat, 1, pie ei 


7 


| — iſ ———— 
ihr qugegangenen „Schönen neuen Liedern“ erficht. Beide find nad J Brass or Fa e —7 —— — are = 
ber Melodie: „Der Hauptmann mit bem Schnurrbart“ zu fingen Vollbez. Bank- & Urod.- 9 Br, m 
Ind und fehliefen ziemlich übereinflimmenp mit folgender Strophe: ten. Pfandhr. Ost. 250 fi. v. 1880 2004, — 
Ja, Euch Imnafrawa rath ich. Allen, nehmt den Schleier lieber nicht, Frankfurter Bank {21 _ „ DSOA. r. 104 — — 
E Deua Ihr ſonſt in Die Falken, darum it ed meine Plicht, Darmst.B.-A.Afl.250317 16 „ 500M.v.18604,, #3 34 
Cuch zu fügen, Euch zu warnen, und ſeid ja auf Eurer Hutb, 44MittelLO-AA0UT.116/, 10%, „ 10 Ev. 186 120 191, 
Er Denlt zum — N A nes * im Wahnſinn ſchmachten thut. 5% Oest. Bank-Actien 787 85 FR 100 Pr.-L. 1853 157 am 
enn die Karmeliterinnen Cred.-. * Ya weod. ⸗ 10-L, ı Pu 
a5 Thun nme auf Bosbelt innen, —E 388 * * oii. — 10-L. "je = 
Ef» Und der Pfaffen Ktofluft Gier BD , Wirt H.-B. 100, — Bordsaux fr. 100 — — 
Stürget wie fo’n wildes Thier Br Oil fr. 4-L. EN 
22 Auf der Unſchuld boldes Wehen, denn wohin man bente ficht 65 „nem „isW. — #%/,) Neap. 10 te-L. 574, — 
+ Und wird man bald Fönnen fefen, ſie haufen jept Al’ in Moabit, Yollbz. Aktien, 5 . 100.-fr. L _ 
re Auch der Figaro⸗ bringt — zeilgemaͤße Verſe: Tounusb- Aka. — — echsci-Course. 
3 — —— —* fleißig, Rhsin-Nahe-B. T. 200 — 261, — F — — 100 
te ädı breißil 4/55 Bayr. Ostbakı 128% tos · 24, 17 
3 Jahre in Efoaten'cin, em brelhlg — 108%, — |Lonen 33 
= Ufo wird der Himmel Dein !* 4; Lodw.-Bexb. Kia 1661, — m = * By 
[Ronnen»Strite?] In biefer Zeit, wo alle® bie Arbeit ‘| ee u 
einſtelit, haben auch bie Barmhersigen Schweitern des Nonnen ⸗In ⸗ —3 fi u * = — vie 
= ſtituſes zu Framwellgate in Gnalanb die Mrbett eimgeftellt. One | 5 . Bt-Eb-A, 8941,98 





bei ber Pariſer Weltausftellung preisgefrönt, it das wirk 


vom 30.—24, ds, bei dem Bankbaufe v. Erlanger und Söhne zur Auflage. 


; ihre Vorgefepten vorher um bie Erlaubniß zu fragen, haben fie fonmmt | 5% det. 8:-Lomb. Be.-E. 2841,62 — Preuss, Friedrd’or „ # 581, 
ı 2 unt fonber® ihr Sklofter werlaffen. Wie bei allen Sirifes waren aud) et — — "980 
* 5 bier der tnurrende Magen und bie unzulängliche Befäftigung bie Urfache: | — | Hell Pre Bude ® 2 —* 3 
Fir i | Prierhik L Diverse. | 10 Aemeeßtteh "344. 55 
- wur oritättn un © 82-83 
r =} . fch i 41/z$ Rhein-Nahe-P.-0,89 — Engl. Borereigus „Il 56 - 18 
ee ne er, = [EEE 5 
usfrauen ; , r “0. 86% — N Dell. in Gold u - 
je er ri fiehlt ſl und ſl Branffurt, 16. —* Die Haltung ber heutigen Börfe war 
3 p * ohne beitinmt ousgefprochene Tendenz. Der Hauptverleht concentrirte ſich 
ds J G Kraemer jun auf Galizier, die Ei feit eröffneten, alsdann etwas verflauten, ſchliehilch 
a2 ae n a jedoch wiener fehr feſt und im lebhafter Nachfrage ſchloffen. Brämten auf 
CL ; Firma: Rhön-Depot. @alipter wurden per Mltimo mit 41/4 fl., ver Ultimo September mit 
za Auch ll. ** — ie. — und —— — 
* aner verkehrten ſeht feſt. Eihe wene 8 pGt. garautitte ameri 
Loeflunds Malz⸗Extract, Golbprisrtiät, die Priorität der Mabama-Ghattausega«@ifenbht, femmt 
! 
Li 






ſauſte Mittel gegen Huſten, Heiferfeit, Bruſt- und Haldleiben. 


Zu Haben in allen Apotheken. [13e 





— Abends .Öf,, 
Greditaftien 29445, 


Uhr. In der Üffestenforietät war wenig Geſchaft. 5 
Staatsbabn 392%/,—393 ber,, Sahara 262%/, Gar 


ligier 265— 264175, 1882er anerilanifhe Bonds EAyy—84 bei, Silber: 


rente 59’ @. 








Reue Mürzburger Zeitung und Zürsburger Ynzeiger. 4-—19.-Auguf- 1804 —— 


Gelchäftseröffnun. g und Empfehlung. 
Ich erlaube mir hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich unter Heutigem bier ein 


. - Schnittwaaren- Geschäft Br: 


etöffiet —8 und empfehle mich unter Zuſicherung reeller urd billiger Bedienung zu recht 


zeigen Zuſpruche. 
Würzburg, den 16. Auguſt 1869. 


—9— 


Wollene Serren-Hemden | 


32 fl, 2 fl. 30 Mr, 3fl und 3 fl. 30 kr., für 
Militärs zum Bivouaquiren, empfiehlt beſtens 


J. G. Kraemer jun., 
ü Firma: Rhön⸗Depot. 
Herren-⸗Hemden ift immer in jchöner 
BR ah. ir jofider Waare am Lager. 


Neue Holländer Häringe, vorzügliche —— 
Cervelatwürſte ſowie kleine Würſtchen, das Paar 
7 kr., in friiher Sendung angekommen bei 


Franz Backmund. 
Strichsbefannutmachung. 


‚ Unterzeichneter läßt naͤchſten 
Breiten 2 ben 20. er Mis,, 
t, 
in Bibelried 1 Paar — 5 Odfen, 6 Kühe (Scheinſelder 
Rare), mehrere Stüd Zungvich und Schweine öffentlich am ben Meiſt · 


Bietenben . verfleigern. 
David Rofenheim. 


26] 
Bekanntmachung. * 139% 
— ber’ Ribinger Bemeinbe » Jagb 


Machdem ber Wacht ber * Gemeinde · Jagd mit Lehtem 
dieſes Monats abläuft, fo wird dieſelbe auf Grund ber Beſchlüſſe 
ber beiden fläbtifchen. Gollegien wieberfolt anberweit auf 3 Jahre 4 
Monate, b. i. vom 1. September dB. 98. an bis lehien Dezember 
1872 verpachtet. 

Die Verpachtung feltft geſchieht am 

Diensiag, den 31. bs. Bits, 
Bormittags 10 Uhr, 
auf bem Ratbhaufe bahier, —* auch bie Strichsbedingniſſe wer ⸗ 
den belannt 
Pachlbedingniſſe jeberzeit auf ber Magiftratöfanglei dahler einzuſehen. 

Indem man biefe® zur Offenfunbe bringt, ladet man zugleich 
etwaige Strichstiebhaber hiemit ein. 

Bemerft wird noch, daß bie hieſige Gemeinde + Jagb ca. 8000 
Zagwerk umfaßt, mworunter fih ca. 4000 Tagwert Waldung befin⸗ 
den, und tab bie Jagd in 6 Jagdbögen gelheilt iſt. 

Ripingen, ben 17, Auguſt 1869. 

Der Stabtmagiftrat. 
Schmicdel. [2a 


Die Stahel'ſche Buch und Kunjtyandiung in Würzhurg und 
Kitzingen empfiehlt: 
Looſe 


m Gölner Domban-Lotterie, Preis 1. 45, 
zur Ulmer —. 35, 
zur Verlaoſung von Runftwerten der internationalen 
Ausflellung in Münden, Preiß . . fl. —. 80, 
zur Verloofung von Induſttie- Er eugniffen der " 
Lolal⸗Induſtrie⸗ Ausſtellung in Münden, Preis fl. —. 30, 


Die Gölrer Dombauslotterie bringt einen Hauptgewinn von 
25,000 Zhlr., — 1 Gewinn zu 10,000 unb 1 zu 5000, — 2 
& 2000, 5 & 1000, 12 4.500, 59 & 200, 100 & 100, 200 A 
50 und 1000 à 20 Thlr., fowte eine Anzahl gebiegener Werfe 
lebender beutfher Künftler im Geſammtbetrage von 20,000 Thaler. 

Zur Ulmer Lotterie gehören 1 Gewinn zu 20,000 fl., 1 zu 
10,000 fl., 1 au 5,00 fl, 2 a 1000 fl., 10 & 500 fl, 40 A 
250 fl., 50 à 100 fl, 100 a 25 fl, 1000 A 5fl,, 1400 Dlün 
erthaler a fl. 3. 30. und 45 Gewinne in Runfwerten im Werthe 
von 3100 fl. 


gegeben werben; übrigens fteht es Jedermann frei, biefe 


Joseph Freudenreich, 


Schmalzmarkt Nr. 4. 


Gin hleſiger Geſchaͤfts mann, ber 
über einige Stunden bed Tages 
frei verfügen Tann, fucht für dieſe 
Zeit eine entfprechenbe Beſchaͤftig · 
ung, fei e8 als Gompteit- ober 
Bureaubiener x. x. Es ſtehen 
ihm gute Meferenzen aur Seite. 
Nähere Audkunft ertheilt bie Ez ⸗ 
pedition dB. Bl. 


Gine vierſihige Chaiſe, in gany 
gutem Aultande, erſt vor Kurzem 
gebaut, ſich fehr leicht fahren, 
mit Patent-Adfen, dit billig zu 
verfaufen. Naͤh. in der Gr. 2. Dt. 


Für einen guten Mitlagstiſch 
werben noch einige Theilnehmer 
gefucht. 

Naͤh. in ber Exped. d. Vl. [26 


Allen Freunden und Belann⸗ 
ten, inbbeſondere meinen Herren 
Gollegen, welche ich vor meiner 
Abreife nicht gefprochen, fage ich 
biemit auf dieſem Wege ein herz 
liches Lebewohl mit ber Bitte, 
mi im freundlichen Andenken zu 


halten. 
Mos bacher, 
Lehrer in Treuchtlingen. 


Freaden⸗An geigt. 
(18. Auguſt.) 

Fraͤnt. Hof.) Aflte.: Steeb aus 
Göpringen, Lichteuberger ans Heil» 
Br Z:aut a. Mannbein, Bauer 

. Parks, Hartmanı a. Schwein: 
Et. Dana a, Berlin, Gobn und 
Samoil a, Ratibot, Schopflocher a. 
Fürth, Bölfer aus Aſchaffenburg, 
Haymann a, Münden, Lebrburger 
a. Franffurt, Heusler a. Areiberg, 
Oraudmann a, Herford und Albert 
m. Kam. a. St. Gallen. Conditor 
König a. Zwickau. Jugen. Mirus 
a. Minden. Rotar Beppler m. G. 
©. Reibenbal, Kran Lehrerin Apvig 
a. Bremen. Frl. Höper a. Geche- 
münde, Affefior Friedrib a, Neu⸗ 
ftadt a. A. Privat. Grlanger aus 
Franffurt 

(Botel Rügmer.) Aflte.: Baudy 
a. Prog m. Hefimann a. Schwein: 
furt. — Fein a, Kemoten. Dr. 
Baumeifter a. Berlin. Dompredir 
ger brler m. Schulebrerin Dierbeis 
big a. München, Preis, Riffenböfer 
nı. Ram. a. Antbach, Serold m. S 
a. Paris, WMofenbeim m, Bloch m. 
S. a. Amerika. Deterinär Kolbeck 
c. Dilliugen. Studienlebrer Deuer: 
ling a, Dilingen uud Sunfler aus 
Seineheim. Branereibef. Anener a. 
Königebofen. Frau Beyer m. ©, 
a. Hofbeim. Frau Prinius m. T. 
a. Stratfund; Privar, Schott aif 
Rrentfurt u. Müller a. Haßfurt, 


Verftorbene. 
Korharina Deuerleln, Lohnkut⸗ 
fcherefiud, 21/7, 3. alt. — Johanna 
Uebel, 20 Bod, alt, — Nilolaus 
Lachnet, Propuftenbändiersfind, 5 
Mm, alt, — Unna Jobanıta Alutrer, 
Rabrifantenkind, 118, alt, — Aranı 
ur Gifabriba v. Gdbart, penfion. 
errfhaftsgerichtsofiucregattin, 56 
alt. — Sina Yudmig,. Seilers 
ind, 1 I. alt 


CLiirrtakel 
Somtag, ben 22. Auguſt: 


Gartenfost 


unb 
Tanzunterhaltung - 


tm 
VPlatz' ſchen Garten. 
Anfang 3 Uhr. 

Dad Ginführen von hier woh⸗ 
nenben, ber Gefellfrhaft nicht an« 
— * Perfonen iſt nicht ger 

atiet 


Hutten’scher Garten. 
Morgen Freitag: 
Große Produktion 
vom volljtänbigen Dufilcorps bes 
fol. 2. Artillerieregiments 
Anfang 5 Ukr. 
Progranıme an ber Kaffe. 

Bei ungünftiger —— ſpielt 
bie Muſil im Saale. 
Liezu ladet ergebenft ein 
4. Rudhenmeifter, 


Ih mwarne biemit Jedermann, 
auf meinen ober meiner frau 
Namen Etwas zu borgen, inbem 
ich dafür feine Zahlung leiſte. 

Kolb (Mocca). 


Ein braver Junge kann ument« 
gellih bad Tapezier = Geidhäft 
gründlich erlernen bei TH. Volle 
graff, Obere TBölergaffe Nr. 13. 


Gin angebenber junger ——— 
Odsrtaelite), welcher feine drei⸗ 
jährige Lehrzeit in einem Manu» 
fattun@efchäfte en gros et en 
detail beitanben hat, fucht Stelle, 
gleiHviel welher Branche. Naͤh. 
unter Ziffer 1641 in ber Expe⸗ 
bition 8. DI. [26 


[Ulın] Stellefuchende Kauf · 
leute jeder Branche, Verwalter, 
Auffeher x; werben burch meine 
Vermittlung bald placirt; auch 
jtehen von ſolchen Bewerbern, 
worunter cautiondfähige, bie be 
züglihen Papiere zur Ginficht zu 
Dieniten und fehe id Offerten 
mit _Retouemarfe ent 


3. 2. Molfenter. 


—— 7 ET —— — 
Lehrlings⸗Geſuch. 
In einem ausgebreit eten Fabrik 
Geſchaͤfte findet ein Lehrling 
(Itraclite) aus achtbarer Familie 
mit einigen Vorfenntniffen gegen 
mäßige8 Gchrgelb — Unter 

lunſt. An Sonn⸗ unb 
geſchloſſen. Naͤheres in ber Gy 
pebition b8. BI. unter, Me, 876, 





Beste TOR —— 


Verantworilicher Heraus zeber: Anton Memminger. 











Seulung 


> 


und Würzburger Anzeiger. 


Bugleig amtlihes Organ für bie handelsgerihtlihen PBublitationen des Bezirks Würzburg. 
Iren gegen Abnig und Daterland für Wahrheit und Met! 


®oransbesablung: Bierteliähr- 
lich 51 Er. bier und bei allen deugſchen 
PBofäntern, Die Derantwortikbfeit 
für Inferate trägt deren infender. 


MM 229. 











Mageslalender: Bernard. — Sonmenanfgang: 4 Ubr 59 Min. 
Granennntergang: 7 Ipr 6 innen, - Reudanfgarg: 6 Uhr 32 Min, 
Menduntergang 2 Ubr 31 Minuten, Ebermometer nat Rraumur. 
Ntedrigftier Stand Im der Racht: 9 @rad Wärme Trittags 12 Ubr 


16 Grad Bärme, — Banernregel: Der Weintod liebt einen warmen 
Auguft und Eentember. 

Diainmwaflerwärme: 14 Brar, 

Seidichtälalender: 1400: Aaifer Wenzel der Faule wird vom bem 
Sabifürften zu Menfe abgeſehzt, Raprecht IE von der Pfaly wird Kaiſer. 





Die Advokatur im Norddeutihen Bund, 


Der Entwurf einer Givilprogehorbnung Für ben norbseutfchen 
Bund beruht im Welentlichen auf benfelben Grundlagen, wie unfer 
tn nähften Jahre ind Geben tretenbes Proschaefeh. 

Die leitenden Grundprinzipien, Deffentlichfeit und Münblichkeit, 
bie Aubſchließlichleit deb Progehbeirieb® durch bie Parteien, bie Ber 
—* jeder gefeptichen Beweis Theorie ſind beiden Syſtemen ger 
am. 


Nicht gemeinfam ift bagegen bie Organlfation ber Mbvolatur. 


Der norbbeutfche Eatwurf bat nicht gleich dem unfrigen ſich jven An ⸗ 
forderungen ber Wiſſenſchaft verſchloſſen, er Hat das Inſtitut der 
freien Arvolatie im vollſten Make aboptirt, 

Was wir Bisher in Bayern troß bed Votums unferer Abgtord ⸗ 
netenfammer, troß einer alle Gebiete des Bandes umfallenben, unb 
einer auß allen Schichten ber Bevölkerung bervorgegangenen Aaitation 
nicht erringen konnten, ba® ift für das Gebiet des norbbeutfchen Bun- 
be8 bereits ohne jeglichen Kampf erreicht. 

Don bat bort bei ber Rebaftion des Entwurfes nicht verfannt, 
daß eine gebeißliche Organifatton unferer Mrotöpflege bebingt ift burch 
Die vollfte Unabhängigkeit unb Selbitftänbigfeit aller hiebei thätigen 
Faktoren, Kebingt vor Allem durch einen freien Abvolatenftand, wel · 
Ger von allen Befhräntungen ber Beruförhätigfeit unb namentlich 
von ber Feſſel des Anftellungd-Prinzip befreit werben muß. Man 
hat ſich dort ber Ueberzeugung nicht verichloflen, daß bie Beihränfung 
der Rechtſuchenden durch das Juſtitut ber gebundenen Abvofatur auf 
ben Organismus unfere® Progeverfahrens, nicht blos auf bie 
einzelnen Glieder desſelben laͤhmend und hemmend einmwirkt. 

Ueberall iſt dieſe Ueberzeugung Gemeingut deß Volls und ber 
‚Regierungen geworben, überall haben biefe Grundſaͤtze ihren legidlativen 
Auẽdruct gefunden. Nur in unferem Juſtizminiſterium hat man ober 
will man fein Verjtändniß für bie Korberungen ber Wiſſenſchaft Haben. 
Nur dort glaubt man die Manifeftation bed allgemeinen Rechtsbe ⸗ 
wuhtleind mit mehr haͤmiſchen al8 wißigen Bonmois todiſchweigen 
zu können, und vom ber Nichtberechtigung berfelben ſchon bann bie 
getteuen Gdartd in ber Bandeivertretung überzeugt zu haben, wenn 
man Parteirancünen als bie Urfache berfelben bezeichnet. 

Mur dort ſtemmt man fih gegen bie öffentliche Meinung, und 
führt gegen diefe einen vergeblichen Kampf. Denn vergeblich ift dieſer 
Kampf 


So wenig al® in einer anderen frage wirb Bayern in biefer 
gegen den Strom [hwimmen können, ed wird trog allen Wiberftan« 
bes von ber herrſchenden Strömung bed Zeitgeifte® unb ber Willens; 
ſchaft erfaßt und in bieier mitfortgeriffen werden. Als ber einzige 
beuffche Staat, welcher die freie Advolatur noh ablehnt, wird Bayern 
feine iſolitie Stellung in dieſer gerichtdorganifatoriihen Frage nicht, 
lange behaupten Lönnen. 

Tropdem fämpft man noh für biefe; man Lümpft für fie mit 
Hilfe der realrionäriten Elemente unferer Adelslammer, unter welcher 
ſich ber frühere Kabinetsſeltetaͤr am mohliten zu fühlen fcheint, und, 
ſchließt auch gegen die Veltrebungen des no fo ftetigen Fortſchrilts 
ein Bandniß, welches fo recht bezeichnend iſt für bie Motive des 
Widerſtandes, fo recht Harakteriftifch für den ganzen Geiſt, ber unſer 
Juftigregiment durchdringi. Es iſt derſelbe Geiſt, welcher kein, relis 
giöſeb Voruttheil abiHätteln kann, welcher eine Fotderung ber Humani- 
tät, naͤmlich die Aufpebung ber Tobesirafe entſchieden abwelſt, wel« 
er ſich erfchredt von dem Gelpenſt ber Givilche abwendet, ja welder, 
fig niht einmal zur Uebung ber Zolerany bei Anftellungen im Staatd« 
bienft auffchwingt, 4 
IEs iſt ber Geiſt, welcher ſteis verneint, wenn «8 ſich um eine 
Reform auf politifhem oder fozialem Gebiet handelt, ber Gelft bed 
liberalismuß, — ber verſchaͤmten Roaktion. 

: * Graf Bißmark: kann ſich anf Deren v. Lutz berufen, wenn er 
fogt: „Wir find den. Sübdeurfchen noch immer zu liberal, Miniſter 
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Leonhardt, deffen ſchwache Seite doch wirklich übertriebene freifinnige 
Schwaͤrmereien nit find, iſt für unferen Quftighef no immer viel 
zu freifinnig. 

Ein Miniſter aber, welcher ſelbſt fo wenig liberal ift, ein Minifter, 
deſſen ganger Freiſinn in ber Verficherung, nicht ultramentan zu fein, 
Befteht, ein Minifter, welcher wie bei jeber Gelegenheit auch in biefer 
Frage den einmüthigen Ausbrud der öffentlichen Meinung fo grünb- 
lich verachtet, ſollie ſelbſt unter einem halbliberalen Minifterium nicht 
lange mehr feinen Platz finden lönnen. (Fr. Rur.) 


— — — — — — — 


* Zur Tagesgeſchichte. 
Bürsbura, 20. Auguſt. 

Ueber bie franzöſiſche Auneſtie ſchreibt Die „Röln, Big.*: 
Die napoleonifhe Säcularfeier wirb epochemachend in ber Geſchichte 
ber framgöfticen Nation werben, gehe e8 nun mit ben Mapoleoniden 
fo’ ober anber®. Sedenfalld iff ber alte Bonapartismus, daB Autorie 
tätöfoften, wo Gewalt für Recht in allen folden fällen geht, tm 
denen bie Autorität ſich vor Geſetz und Geift ber Zeit zu beugen 
Hatte, tobt, und eß wirb Nouher zait allem Menfchenwig und Aufr 
erwedungdglauben nicht gelingen, dem Leichname wieder zu Geben 
und Kraft zu verhelfen. Selbft fein Galvanifiren nur noch 
mitleibigeß® Sägen. it bem Generalparben für alle politifchen 
Verbreiden und Wergeben muß, wenn bie Anneflie Sinn haben fol, 
bie Schärfe der Berichte, wie ber Boliget- und Präfecten« 
wirtäfehaft aufgören. it bem 15. Auguft wich Rouher fein Schwert 
in bie Scheide fieden, ober fich nicht beffagen bürfen, wenn aller 
Hop umd aller Horn ſich auf ihm entinbet. Napoleon IH. min 
frank, elend, niebergefchlagen und elngeſchüchtert fein, wie feine Ans 
fechter behaupten, oder fühl und klug beredinen, wie in feinen befleren 
Tagen, genug, er bat, nad langem Schwanken biß zum letzten Augen 
bilde, eimmal wieber einen Meſſterſchuß gethan, als er bie Amneftie- 
großartig. und ungefürgt ettheilte und eine wahrhaft majeſtaͤtiſche That 
vollbrachte. In Wrankreih, in Europa, in beiben geſammten civili⸗ 
firten Hemifphären wird ihm volle, freubige Gerechtigkeit zu Theil 
werben, baf er mit Einem Striche bie Folgen des Drudes und ber 
Verbitterung bannte, fo weit es menſchlicher Bmabe bie Saat fo ver 
widelter, fo ſchickſalsvoller Zeiten zu bannen gegeben if, Die napos 
leoniſche Säcularfeier wurbe überall mit unerwartetem Einſte, mit 
einer underfennbasen Sammlung gefeiert: bes Obeim® wie bed Neffen 
warb in Ungeſtum micht mehr gebucht, wie chemalß; bie Polizei ver» 
hielt fi ruhig und flörte das Volk nicht in feiner Stimmung, unb 
das Voll zeigte, daß e8 wieder fchönerer Tage eingebent geworben 
unb daß e8 mit Spannung des Rathſels Löſung entgegenfehe, ob ber 
Bonapartismuß wirklich fortbildungs- und freibeitsfähtg au fein ver ·⸗ 
möge, ober ob e8 von ihm heiße: (or blieb, wie er war, im 
wie im ſchwarzen denn er wollte lieber, baf ihm das Schwert 
ber Dictatur im ber Hand zerbrochen werde, al® daß er e8 mit ber 
Pergamentsolle einer freifinnigen Verfaſſung vertaufche ! 


p. Münden, 18. Auguft. Der König von Neapel it heute 
Morgen von feiner Villa am Starnbergerfee hier eingetroffen und 
al8bald mit dem Gouriergug nach Wien weitergereift, wohin ihn ber 
Kalfer eingeladen dat. — Morgen wird bie Koͤnigin-Wittwe von 
Sachſen Hier eintreffen und ſich zum Beſuche ber herzoglichen Familie 
nach Polſenhofen begeben. — Bu der heuligen Sitzung des Miniftere 
raths war der fol. StoatSminifter des Janern, v. Hörmann, von 
feinem Lanbaufentgaft am Starnbergerfee Hieher gelommen; es ger 
langten Budgetfragen zur Beralhung. — Zur feierlichen Gnthülung 
deb „Gdthe · Standbilde“, welches S. M. der König errichten läßt, 
iſt folgendes Programm feſtgeſetzt: „Die feierliche Enthüllung bes 
Standbildes fiadet am Samftag, den 2B. Auguſt b8. Is, Vormiltags 
1: Uhr, ſtall. Die offigielf Betheillgten und Geladenen verfammeln 
fih am Denfmafe um 10%, Uhr. Um 11 Uhr wird ber k. Dberfts 
kaͤmmerer, ald ber von S. M. bem Könige befohlene Bevollmädhtigte, 
ben Alt mit einer Anſprache eröffnen und ba8 Beiden geben, daß 
bie Umhälung falle. Im Augenblicke ber Enthällung wirb ein Feſt ⸗ 
Kor von der Sänger-GenofjenfHaft vorgetragen. Nun überweift ber 
el, Bevoflmächtigte dad Standbild als Königliches Geſchenk für die 
Stadt Münden, lieſt bie Schenfungs-Urkunde vor und übergibt bies 
felbe dem I. Bürgermeifter, welcher nun bie Anſprache hält. Zum 
Schluſſe ber Feier wirb ein Chor gefungen. Nachmittag 3 Uhr 
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bet in ber kal. Refibeng Tafel fätt, wozu muß üllerhoͤchſtern Auf · 
Im von dem Al, O ME di Einladungen ar 
Abende ift Feſtvorſiellung im fgl. Hoſtheater. 

p. Dünden, I9% Aug S. M. ber König: if geſtern Nachts 
von Schloß Berg Hier ein 


erften Male bie internationale Runftausftellung g: einem Befuße | | 
beehrt. Der König, von dem General Fryto v. 6 biglektet;, |' 
verteilte zwei volle Stunden in ber Außftellung unb beehrte dann 


auch bie Lolal · Induſtrie · Aubſtellurg mit einem längeren Beſuch. Der 
König wirb einige Tage Hier verweilen. — Das k. allerh. Reſttipt 
gur- Einberufung bed wird im Laufe der noͤchften Tage er · 
wartet und iſt jeßt ber 21. September als ber Tag bed Zuſammen ⸗ 
tritt® ber Kammer heſtimmt. — ©. M. ber König lieh bie beiben 
Gnfel Odihes , bie großh. ſächſiſchen nammerkern Walier und 
Wolfgang Wehr ©. GEbthe einladen, ber am 28. 58. DIE. Hier 
‚Rattfindenben feierlichen Enthüllung bed Goͤthe ·Stant bildes beim, 
wohnen und werben benfelben, als Bfften des Monarchen, Apparteımenis 
ir der £. Reſidenz zur Verfügung gekellt. 

Berlin, 17. Auguf. Die Zuflänbe in Ofpreußen finb lelber, 
iretz ber ‚rofenfarbenen Darftellungen unferer offlyiäfen Preffe, noch 
immer fehr troftlos. Es ift dies ſchon an ber traurigen Thatſache 
zu erfehen, dah bie beiben letzten Amt6blätter für ben Regierungd« 
bezirt Koͤnigsberg nicht weniger als 243 Subhaftationd- Patente bringen. 
— Hier ift ber Gtrife ber Maurergefellen vollflänbig beendet. &r- 
in wurbe durch bie Demonftration nichls weiter, als was bie 

eifter ſchen beim Beginn ber Urbeitdeinftellung bewilligt Halten. 
Drei Mitglieder des Sirife-Gomite's, melde in eine eingefriebigte: 
Bauftelle eingebrungen waren, um bie arbeitenden Gefellen zur Gin 
ftellung ber Arbeit zu bewegen, wurben befhalb geftern vom Crimi⸗ 
nalgerichte zu 4, reſp. 5 Moden Gefängnik verurteilt. | 
Berlin, 17. Auguf. Geſtern Abend iſt e8, mie ber V. 
Zig.* witgetheilt wirb, in Moabit zu ernten Rußeflörungen vor bem 
Rlofter gekommen. Gine große Menſchenmaſſe war bafelbft verfammelt, 
welche durch ken Vorgarten brang und bie Scheiben bed Stlofiers 
gerirümmerte. Die Schupmannfgaft war zahlrei ‚vertreten und 
nahın mehrere Derhaftungen vor. Es cireulirt das Gerüdt, ein 
Mönd, dem ein Stein an ben Kopf geflogen, habe fi mit einem 
Belle bewafinet und fet gugen bie Ginbringlinge Toßgegangen. 

B.K.B. Berlin, 18. Auguſt. Die Vorgänge vor bem Klofter 
in Moabit nehmen täglid größere Dimenfionen an. Geſtern Abend 
ging +8 während ber Abendftunden ven 9—12 Uhr fo Heiß Ber, 
dap bie Schuhmannſchaft beim fchonungdlofen Gebrauche ber banken 

ben a Muffen zuhfreie Verwundungen beigebracht 
und 24 Verbaftungen vornahm. Man hält bie Schlithung be# 
Klofterd für eine bringenb: Notwendigkeit, — Die „Morbb. Allg. 
Zip.“ beichäftigt ſich Heute in ihrem SBeitartifel mit ber Klofter 
frage und führt zumächft die auf bie Meligionsübungen bezüglichen 
geſehlichen Beſtimmungen te6 algemeinen Landrechts an. Sie flieht 
fobenn ihren Artikel in folgender Weiſe: „Hieraus geht hervor, daß 
in Preußen bie Nlöfter und ihre Snfaffen rechtlich genau dieſelhe 
Stellung einnehmen, welche anbere erlaubte Privalgeſellſchaften und 
beren Mitglieber inne haben. Sie find benfelben Beſchräͤnkungen 
unterworfen, genießen aber auch biefeibe Freiheit. Mach biefen Grund ⸗ 
fähen muß bie Stellung ber Regierung and gegenüber ben neuerbing® 
in Moabit ftattgefundenen Nieberloffungen von Ordenkleuten beur- 
Iheilt werben. Ste find entjtanben auf Grund des burdh bie Art. 12 
und 30 ber Verf.Urlunde verbürgten freien Vereinigungkrechtes, nad 
freier Eniſchliefung ber Betheiligten ohne ſtaatliche Anerkennung und 
Mitwirtung. Sie gelten daher als bloße Privatgefellfgaften, ent 
behren nach außen ber Mehtsfähigkit und unterliegen ben Beſtimm ⸗ 
ungen des Vereinkgeſehhes, infofern fie eima eine Ginwirfung auf 
öffentliche Angelegenheiten bezweden follten.” — Bor Schluß unferes 
Berichtes gehen uns nech Mitteilungen über Greigniffe zu, melde 
fi in dem hieſigen, durch Privataohlthätigkelt ans allen Schichten 
ber Bevoͤllerung und aus allen Confeſſionen hervorgeruſenen, und im 
April 68, 98. gebilbeien Pflegeinftitut für Säuglinge und 
ganz Meine Kinder zugetragen haben follen, und melde von bem 
Auftreten ber als Pflegerinnen in jenem Snftitut feit Murgem fun, 
u „grauen Schweftern“ berichten. In biefer Angelegenheit 
ol auch der im letzter Zeit vielfach gemannte Geiftliche Rath 
Müller, fowie bie Dberin bed hieſigen Urfulinerllofter& eine 
wichtige Molle ſplelen. Die Greigniffe Heben mit ber Entfernung ber 
grauen Schwejlern aus ber Anſtalt geentel, welche am Sonntag 
Nachmittag bereit® erfolgte. Wir geben vorläufig biefe Mitthellung,, 
und werben genaue Grfunbigungen darüber fofort einziehen, um durch 
unrichtige Darftellung Niemand zu nahe zu treten, und befalten und 
bie Detall® für morgen vor. 

In Breslau befteht gegenwärtig ein Strike ber Aimmergefellen, 
welde 4 Sgt. täglich Arbeit$iohn mehr bei 2 Stunden Arbeitäzeit 
weniger verlangen. Die Meifter haben beſchloſſen, auf biefe Forder ⸗ 
ungen nicht einzugehen. ; 

Wien, 16. Auguſt. Der Rriegsminifter fapt zuweilen ein gutes 
Wiswort, welches von ben Delegirten mit großer Heiterleit aufger 
nommen wird, In einer ber lehten Ausſchußſihungen hatte man bem 
Baron Kuhn eben die Pofition für Wafchanftalten bewilligt, unb war 
an die Beratung ber Summe für Schiehftätten gelommen, bie man 

‚ihm nicht in ber von ihm beanfpruchten ‚Höhe bewilligen wollte. Da 
wurde ber Herr Kriegäminifter ven bem ihm eigenen Zornebmulhe 
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ergriffen and er·tief seh laut "in die Werfammlung :. Bern meine 
Eoatkn. ſchiehen ‚Löhnen, dann ift es mie auch ganz Alles 
Gin, Bft Aegeiceh find ober nicht! (Gomerifehes Gilächter.) 
Wien, 18." Auguf. "Die amtliche „Wiener Zeitung bringt 






getroffen unb hat heute Nachmitiag zum Am Geburtstage IB Kaiferd. feine Amneftie, aber fahr viele Orten, 


eith , 18: ft... Der Pfarrer von Feld wurbe wegen 
Thellnahme an“ der Bin der Wirthſchaſterin verübten Grmorbu:;g feine® 


eigenen. fechsten Kindeß in GriminalUnter ſuchung gezogen. 

Konflantinapel, 17. Auguſt. Dan verfigert, bie Antwott 
bes Vieetenigs son Ggypien -fei-eingetroffen unb. laute gang zufrieden- 
ftellend. — 

Madrid, 19. Auguſt. Den newfen Nachachen zufolge wurde 
die Carliſten · Bende Polo’8 von ben Truppen genöthigt, in bie bene 
Berabjufieigen und "dann vellſtandig gefchtogen mb gerfireut: Eine 
große, Anzahl Hat ſich ergeken, Polo felbit ift gefangen. 





Lokele und vermiſchte Nochrichten. 
Zärpburg, 20. Auguf. 

In ber öffentliden Magiftraisfigung vom 17. Auguft 
famen folgende Gegenſtaͤnde zur Beraifung und Beſchlußſaſſung: 
Nach den auf Antrag des Bemeinbefcllegiums wegen Erweiterung 
der Hauger Maffengafle mit ben Befipern ber Käufer Mr. 2 und 4, 
dann’ be& Baupfafe® Mr. 6 gepflogenen' Werhanblungen Gätte bie 
Stadt für biefe diei Objeete einen Preiß von 30,000 fl. zu zahlen; 
ba ber Haupimißſtand ber Stifthauger Pfaffengaffe in bem nor 
fpringenben Krapf ſchen Haufe keflcht und der durch Abbruch biefer 
brei Häufer für den Werlehr zu erzielende Vorthell jedenfalls einen 
Aufwand von mehr ald 30,000 fl. nicht rechtfertigt, fi bie Beſther 
auch zu einer theilweifen Abtretung nicht herbeilaſſen, fo foll mom 
Ankauf des Bauplahes Nr. 6 und ber anftohenden beiden Käufer 
abgefehen werben. — Belannigabe einer Regierungdenticliefung über 
bie Bilbung und Ginführung einer Vürgerwehr. — Auf Antrag ber 
fol. Stabtlommandantichaft jell bie Zellergaſſe im künftigen Jahre, 
fo weit bie Steigung gebt, mit Gneiß, ber ſich bei Steigungen alb 
enffprechenbes Material erprobt hat, umgepflaftert werben. — Ge⸗ 
nehmigung ber Baugefuche bed Kärnerd Philipp Sauer, bed Bäders D. 
Breunig und ber Sabine Söllner Witiwe. — Auftrag am einem 
Hausbefiper, daß auf ber Straße vor feinem Haufe unkefugter Weife 
gelogerte Material fofort bei Weidung von Strafeinfgreitung zu ber 
feitigen. — Ausſtellung zweier Verehelichungkzeugniſſe. (Schluß f) 

— Bon ben 7 zur theoretiſchen Sommerfhlußprüfung ber 
Rectöfanbibaten an ber hieſigen Hochſchule Angemelbeten haben 5 
biefelbe mit Erfolg beftanden und 2 finb durchgeſallen. 

— [Eingefandt.] Der Leidhenfaffaverein zu Würzburg ift 
für alle jene, welche in ihrer Familie von einem Todes falle betroffen 
werben, ein fo wohlthätige®, im Ganzen gut organiſirtes Juſtllut, 
daß demſelben nur die weitefte Werbreitung gewünfcht werben fann. 
Un fo bebauerlicher ift es, wenn dieſes Inſtitut durch Nadlälfig- 
feiten feiner Diener bißerebitirt wird, Berfaffer diefer Zeilen meint 
bier insbefonbere eine Thätigkeit der Wereinöbiener, welche ſchon viel · 
fah zu Magen im Publitum Anlaß gegeben hat, das Austragen ber 
Tobedanzeigen. So ift «8 bei einem jüngft eingetretenen Gterbfalle 
vorgefommen, baf tem außbrüdlihen Auftrage der Rellllen entgegen 
der bem Sterbhaufe gegenüberliegenbe Theil der Straße gar nicht 
mit Settelm verfehen wurde. Bei ber anerfannten Energie unb der 
emfigen Thätigkeit, welche ber gegenwärtige Herr Wereinsvorftand bem 
ihm unterftellten Suftitute wibmet, mag biefe Anregung genügen, um 
Abhilfe biefer im Publikum ſchon fo vielfach bellagten Nachlaͤſſigleiten 
au bewirlen. Mob einige Wiederhelungen von Berlommniffen, wie 
bie oben mitgelheilten, und wir können e8 ben Qeuten nicht werbenfen, 
wenn fie bie jeßt ſchon mehrfah geäuherte Abſicht reallſtten, 
das Austragen ter Feltel lünftig durch Wadıräger beſorgen au laflen, 
da fie bei dieſen durch bie Marke eine Garantie Für verläffige Be ⸗ 
fergung des Wufiraged hätten. 

I Das „Shweinfurter Tagbl.“ enthält folgendes 
Gingefankt: Was nicht Alles in Unterfranten tm Jahre bes Heils 
1869 vorlommen kann, dies beweiſt nachfolgendes Stüdgen: Bor 
einigen Tegen machten mit Erlaubniß ihrer Eltern 6 erwochſene 
Knaben eine Fußtour und kamen unter Anderm auch auf den Kteug⸗ 
berg, um auch biefen ſchönen Platz im bayeriſchen Vaterlaude zu hen 
ſichligen. Belannilich werabreichen bie Mönde auf dem Streupberg 
auch Eiwas zu efjen und zu trinfen und fo begehrten auf unfere 
6 jugendlichen Freunde Einlaß in dem als gaftfreundlid bekannten 


"Kofler. Der Bruder Portier, ober wie er ſich ſonſt fehreibt, fragte 


unfere Zünglinge, woher fie feien, und auf bie Antwort „von Schwein, 
furt”, wurde ihnen mit anberen Worten bedeutet, für Schweinfurt 
fei dies feine Herberge, und fo mußten fie unverridteter Sache 
weiter sieben. — Müte und ohne Stärkung erfuchten fie einen 
Bauern, ber des Weges fuhr, auffigen zu Iaffen, wa® auch bewilligt 
wurde; — im Laufe bes Gefpräces fragte aber auch ber Dauer, 
woher fie wären, und auf bie Antwort „von Schweinfurt” mußten 
unfere 6 Fremde fofort ben Wagen verlaffen, da man Schweinfurter 
nicht auf einem ultramentanen Wagen buldet. Someit bie geprebigte 
Nächftenfiebe, die ſich foger auf unfere unſchuldige Jugend aubdehntl 
— Heir, ‚ben: Bauten, denn es wird ihm nicht andersgt · 
let! Aber bie Moͤnche?7 











Die am 17. Auguft außgegebene 18. REppes — 72 


weiſt eine Frequenz von 800 Perfonen ma 


goge in Großoſtheim vorgenommenen Gollecte ergab tie Summe von 
164 fl..36,, 


Schwerin chen Heilanſtalt 
Oserthufbe, k. BeyirfSamtd Hhmmelburg,, nf, 
Collecie In allen Eynagogen bes * 


önigre Me der Erbau · 


legenheiten bie ſaͤmmilichen k. Regierungen, Kammern bes mern, be» 


J wuftragt, bie Gollecte für ben bejeichneien Nick ‚In Ben Sytiönopen 
ihres Bezirkes fofort in Vollzug atı fehlen tmb Die eingeherben Sams 
melgelder an die k. Regierung von Unterjranten und Widaffenburg 

fx zu Überfenben, verrät 
2 


auf Die Dauer eines Jahres in den Rubeſtand verfept und zam Gerichts 


22 
DEN 
L Bf Detteldad ernannt. 





“2 
g3 d — Bamberg, 18 Auguft, Zur. heptigen- ftabtgerichtlichen Ver ⸗ 
"= Banblung gegen ben. Gbermannfiäbter Pfarrer Mahr find 
Neugierige mit ben Bahnzügen von Dften- und Weſten eingetroffen, 
namentlich aus dem Beziskdomt Forchheim. Shen wor mehreren 
dah man bem 
— Angeklagten nicht viel werke anhaben können; feine bekannten Schimpf · 


h * 
„ar Tagen gaben einige üffenilihe Blätter-u-verfichen, 


u gZ. 


worte gegen ben Fürſten Hobenlohe feten nicht im der Kirche von ber 
Kanzel herab, ſondern in einer wellligen Wählerverfammlung gefallen, 

8 duch, Tei «8 ſeht jweifelgaft, ob daS lange vor Entſtehung des Foll- 

= parlamentE entflanbene bayeriſche AntBchrenbefetbigungsgefg ſich auf 

| deinen Sig im Betpariement: aukbefnen laffe; und do6 nur ben 
N deutſchen Pollparlamentler Hohenlohe, nicht aber ben bayerifchen 

» Minifterpräfidenten habe Mahr angegriffen. ebenfalls ſtehe ihm bei 
IS% einer Verurigeifung eine weitläufige Michtigkeitsbefehwerbe duch alle 
x Inſtangen zu Gebot, und Felt gewonnen, Viel gewonnen. Zugleich 
23 verlautete, Mahr werde feine ſchon früßer bei einem Preßprozeh ger 
ng Braugte SToftik ber tiefen Reue über feine Beibenfcafttichfeit auch 
a. Heute wieber in Anmwenbung bringen, und durch einlge Gompfimente 
=> für den Fürften Hohenlohe ten Staatsanwalt und Riter milder au 
a An fuchen. Die ie. begann nun heute 9 Uhr im über 
en Gerichtsſaal, wo. das Nichteramt Aſſeſſor Dömling, bie Staats 
anwaltſchaft Rechtsrathh Herd vertrat. Peugen waren 9 vorgelaben. 

68 fiel auf,, dah dem Angeklagten fat ber Anklagebank ein befon⸗ 

berer Stuhl gereicht wurde, Befragt, ob er am 2. Mai im Som 
on. Menwirthähauß zu Gbermannftabt die Schimpfworte „Dummfopf und 
Lanbedverräther* gegen den Fuͤrſten Hohenlohe gebraudt Babe, ant ⸗ 
wortete ber aalglatte Herr, er habe mar „beichränfter Kopf“ geſagt, 
ferner; „Etwas mehr Vollbverrälher ald Vollbvertreter.“ Gr hei 

bazu durch ein Wortgefecht mit bem fortſchrittlichen Arzt v. Püitner 
gereizt worden; wenn er ben Fürſten Hohenlohe beleidigen wolle, fo 

Habe er ganz anbere Orte ald das Wirthéehaus (etioa bie Kanzel 7); 

bei ber eiſten Bollparlamentöwahl habe er fogar eine lange Empfehl- 
ungsrebe für bie Kanbibatur des Fürften-in-Forchheim-gehalten. Und 

nun verlas Hr. Mahr feine damalige Rede aus eimem alten Zeit- 

‚ ungäblait; in berfelben wirb allerbing® der jetzige bayeriſche Premier 
IE 08 Ha8 intelligentefte, lärkfte und würbigfte Vollwert Bayerns und 
33 Grofdeutfchlands gegen bie bibmaͤrciſche Verpreußung gepriefen. Bei 
: 5 ber Vernehmung kes erwähnten erften Zeugen v. Püttner handelte es 
SE Ach außer Marflellung ber pwei Schimpfiwörter aud barum, ob bier 
felben im Dialog zwiſchen M. und P. ober in Mahr's ünſprache 

—— am bie Anweſenden gefallen feien. M. Ieugnete eine Anfprache überhaupt, 
TURM. behauptete fie. Won ben übrigen Zeugen wollten bie meiften dee 
3 Wort „Dummfopf* nicht gehört haben, und auf bie Trage über ben 
3, Unterfgied zwiſchen Zwiegeſpraͤch und Anſprache ließen ſich die Lande 
— Teute nicht cin. Dagegen behaupteten Ale, baß fie nicht Verraͤlher 
oder Vollsverraͤther, ten. das Wort „Lanbeöverräther" gehört 
hätten, Der Staatdanwalt äußerte kurz, ald Wähler Habe Mafr 

> bad Recht zu einem Kriterium, richt aber gu einer Beleibigung bes 
Wahllandidaten gehabt; wegen Iehterer beantrage er 30 fi. Sirafe 

| 2 und Verurteilung in bie Koſten. Ungeflagter leugnete bie Abſicht, 
8 u beleidigen, unb berief. ſich Auf bie Erflärung einer Münchener 
| 1 offizlöfen Trrtnten, bie Klageſtellung gegen Mahr gehe gar nicht 
4 vom frürften auß; biefer handle eben, wie ihm aut bünfe, unb lafle 
3 bie Beute plaubern. Sogar ber „Nürnb. Ynz.* , befannilich fein 
E (Mahrs) Todfeind, Habe vor einigen Tagen in einem Prtifel aus 
Bud Bamberg burchblicen laffen , gegen Make lönne nicht Viel Heraus. 
@g fommen u. f. m. — Heute Abents 5 Uhr wird das Urteil gefällt, 
Ida Br enfweber nad dem Antrag. des Stontsanwaliß ausfallen, 
a2 ober nicht viel höher ober nieberer greifen. Das Garne machte faft 


= den Ginbrud eined Gompromifies für — gegenfeltige Schonung. 
14 _ te Biebe roſtet nicht, und Hier war 8 ja bie Rirde, - welche zuerſt 
FAZ die Verföhnungspand der Bureaukratie reichte. 

I 7 Bamberg, 18. Auguft. Nachträͤglich zu meinem heu— 
un. mannſtadt bemerte ig, dah 


tigen Bericht über ben Prozeß gegen Pfarrer Mohr von Gber- 
das von mehreren Wlättern ald 
neueren Datums mitgeiheilte Unheil des erzbiſchöͤflichen Gefreiätß 




















— Das Ergebniß der zum: Bartde einer Irpatalus ber Syne⸗ 


— — ni, #- Infte£ 
2 Eich, 19. Susi Abi lcd Wudden dt hachtröglich 
noch einen Ruf zur Uebernahme ber MDizection ber Miedienburg: 


Sachfenberg-erfalten, — — 
Nahbent das} Giluch I Wraetlifegrn 2* 
g er 


ung eineß neuen Schul und Velhaufes genchmigt-worden ift, jo hat 
bas t. Staatdminifterlum des Innern für Kirchen mb Shulanger 


= 
* — Dienftegnachrichten: Der: Getichteſchrelber am Landgerichte 
x Adnigehofen Karl Hahn wurde * nachgew ie ſenet Dienfieaunfählgteit 


ſchrelber daſelbſt der geprüfte "Mechtöpraftifant Johann Griebel von 


— — — —ñ— — — —— — 


Reue Mürzburger Zeitung und Würzbürger Amelger 














20, Ahzuft 14:58, 





FEAR Rüde (kin er Jahren, 
war, Er ger Poſtzeltung b, 
fühnee- peftigentBeufbahn" 1er Derfelße van 

Hänbelfuchb'imit" @eifiich und Weltik 'Gefangeie May 


vor feiner Reife nach Bamberg, forderte er in einer 


bie vorgelabenen Zeugen auf, 
außzufagen, al® bie reine 


fie eines Beſſern 


zu Eringen habe, 
fielen burd. 


S B ein jctd, 16. Kuguft. 


238- 32. 
fanea {0J- 





Binstspaplere. 
Preuss. Mal Oblig, Bar 
taa tanclu. 


— 


LP. 5löytj,— 
681, #77, 
667, 


1 LLA412 — 8 
bar Ba 
„ diuniddln.de 68 
a rent 
„ Hunldäbr.is — 871, 
„ d5,n18877.07 89, — 
Vollbez. Bank- & Ured.- 

Actien, Piandbr, 
8 Bank 131 — 
— —28 181, 
4, Mitteld.C-A.AlUOT.1181,4 18%, 
55 Oest.Bauk-Aotien 787 85 
b5 „ Crei-4.0,W.207 06 — 
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- Würt,. H-B. 10094 
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4443 Bayr. Ostbahn 123", bi 
#5 Pfälx. Maxbunn 108, — 
45 Neustadi-Dürkh. Bi, — 
45 Boss. Ladwigsb. 1404, — 
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8,,30b r 
54 Österr, Bt.-Eb-A, 394-983 
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55 Böhm. Wb.-AM200 — gı5f 


3 
55 FrJ.E.B.Asteuerf, 1731/, 78 
Prioritüten und Diverse, 
4/3} Kbein-Nahe-P.-0.89 — 
4/tlmdw.Bexb.-#.-O.-- — 
N — 
Frankfurt, 19, 


des für ben 


Dart 





als * noch Kaplan 

ſo ſchon im Beginn 
elße von geifklich 

2 a th ‚ und 


Abfchieböprebigt 


vor Gericht doch ja nichts Ani 
Wahrheit, Niemand zu — u 


und au Leid. 


Bere ie a Th Poker able 
B anf ihte ſchou t 
Kerle, 4 * ———— 


Uberflũ 
Auf die Kr edes Richters, ob 


dem der Pfarrer beim Ausſtohen feiner Säheltteorte aufgeregt gewefen 
fei, animortete ein Wäuerlein unter großer Heiterkeit bes Aubitoriumg 
mit freubiger Haft: „Ya wohl, bls 
denken, bamit eiwa® recht Enllaſten 
zu haben. Go eben wird das Urteil 
auf 30 Gulden Strafe unb Tragung ber Koflen heutiger Verhand⸗ 
lung. Als — 
damals im, ganje € e Au ’ 
Wehurtßeilid fratle beim origehen 34 


yresih, 18. Auguſt. Das 
Ginjäprigen, —— iftz 


zum Zuſchlagen l* Seuhe modite 
beb eel 
— 1 al 


bie nicht nur bet Mahr, fonbern 


Refultat ber dieß 
10 Ganbibaten eg 





Bolkswirihfhaftlicdes. 
Viebmarft» Bericht.) Der heutige 

Miebmarkt war nicht ſehr Hart ne der Handel jedoch 7 de t, v a 
ver ganze Breiten abgeſezt urde. Dee — 
adbalten, Aäilih 20 Catolias für dae 
mittlere und 32—37 Garoline 5 
um Verfanf.. Näditer- t 30, 


Frankfurter Aurszeitei vom 
mn 


erren A auf Three 
5 Feriagerer Sorte, 
ak. Yuare. Fmdy 


19. August 180). 








57 Hoss.Ldw. P.-O,iag 1013 — 
an du do.. Au. —— 


” — BGo = 
det. S-Kiscnb-P, 2 
—— 
3401: 


86 v7, 
Grossh. Bios. 50 f.-L. 177 


=” 250 un 1354 — 

» SMOH.r.1860%,, 821,,,— 
„ 10. r. 1864 1191,90 
100 Pr.-L. 1858 6 — 
* 10 13 = 
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—* —— 5 _ 
15, Noap. ER 
30 Mad, uf. 3 — 
100 — 


kB 106 —104', 
B, — -120 


„il 56 - 1% 
„94 - dı 
„228-3 


Ruguſt. Im VBordergrugde’des heutigen Derkehrs 


fanden Galtgier, Die von 269%, —72— del fehr Icbhaften Umfäpen 
ehandelt wurden, Sämmtlice übrigen Speculationd-Effeften feßten ziemlich 
ei ein, Ichließen aber wieder matter. IBBVrr Koofe mare billiger erhältlich, 
merflaner feſt und lebhaft. enge u —*5* 
Zenderg und wurden 7I—44 in Voſten begablt, — Abends 6'/, Uhr, Im 
ber Gffecienfocetät wurden "Saligier AT in Poften bei, 


Staaröbahn 34, —393%/, br. u. G. 


Rombarden 26244 bey, Deiterr, 


Gredituftien 297°/, beg., 1582er amerifanijche Bonds 881/, per Ullimo bey. 






Die neu erſchienenen Karten 
Taſchenformat auf Leinwand aufgezogen in 


2] 
Frantiſcher Gartenbau Verein. 


zum Congreſſe von Gärtnern, Gattenfreunden und Bor 
in, m —* — mit ber internationalen Gartenbau + Aus» 
felh Jung vom 3. mit 6. September in Hamburg ſtattfindet, Lönnen 
Ken Stüd 1 f. 45. fr. burd Vermittlung des obengenannten Brreind 





werben, wenn beren Anmeſdung längitens bi. 25, b8, bei 
2, Vorftanbe, ‚Herrn Garl Wohlfarth (obere Wallgaſſe Nr. 9), 
—5* Kr Mit dieſen Karten find beſendere Fahrtarermähig- 


Kirchweibe in Moainuberubeim. 


Sonntag, den 22., und Diontag, ben 
Br 23. Auguſt — Tanım mufit. 
Dimdtag Abend — Ball, wobei für 
gute Speilen u. Getraͤnke beiten geſorgt iſt. 
ws, ladet u Ba ein 
M. Keller, 
Gaftgeber zum „Löwen.“ 


— friſche Gothaer Cervelat⸗ 
ſowie * andere Sorten Wurſt 


immer vorrã 
Gothaer REAL LS 


von U. Hoßfeld, Franziskanerplatz. 
Ausgettodnete Kern-, Talg- und Harz-Seife, | 5 


fowie eine große Auswahl in feiner Seife em— 


pfieblt 
8. Hirschberg, 
2b] gaben: Mitte der Schuftergafje Nr. 10. 


Dig falfchen Gerüchte zu wiberlegen , welche feit einiger Zeit 
von einer gewiſſen Partei verbreitet werben, als beſtünde bie Land» 
wehrmuſik nicht mehr, finde ich mich veranlaft, den verehrten Herren 
Vorftänben ber verfähiebenen Geſellſcheften hier die ergebenite Anzeige 
zu machen, daß ich nad) wie vor ar} Werlangen fowohl Streich. als 
auch türkifche Muſil in der Stärke bis zu 40 Wann liefern lann 
unb daß ihre Leiſtungen fie ſelbſt empfehlen werben, ba es meinen 
Grundfägen widerſpricht, mich ſelbſt anzugreifen unb durch Zudring · 
lichkeit laͤnig zu fallen. 











Brandl, Kapellmeiſter 
ber koͤnigl. Sandweht-Kegimentömufi. 


Juifcher Mageniiqueur 
Louis Goldschmidt in Frankfurt a M. 


Anerfanntes Fräfervativ bei Magens und Unterleibsbefchwer: 
den, fowie unter Waller gemifcht als fühlender Trank. in 1/4, */ 
und 1/, Driginal Jaſchen bei 


Carl Christ. Schmitt, 








7f) Sanberftrafie. 
> Dr. Weigand's rünmlichit bekannte] .. 
„ 
5|Tinetur zur radicalen und ſchmerzloſen * 
© Vertreibung der Hühneraugen für Würz|% 
$ burg allein bei u 
j Franz Hussla an ber Marienkapelle, Bi 
= für Stattprogelten bei Apıth. W, Sattes. * 
a ne) 
= 
= Weitere Depots werden unter vortbeile] 8 
5] baften Gonditionen zu errichten geſucht durch * 
7 J. A, Hohmann, | 
° 168] Haklurt a. M. SZ 


in sämmtl, existirende Zeitungen wer- 
den zu Original-Preisen prompt besorgt. 
Bei grösseren Aufträgen Rabatt, 
Annoncen-Bureau von Eugen Fort 
in Leipzig. 


Inserate 





Für Die Serren Offiiere. 


zu ben Manövern bei Schweinfurt werben ſchnell und Billig in 


Robert Scamoni's Buchbinderei, 


Domftrafe 581. 

Babeita Schleyer, Bürger-Verein, 
Carl Endriss, Der freundlichen Gintobung beR 
Lehrer, verehrl. Vürgervereind im Lohr zu 
VERLOBTE. feinem am Sonntag, ben 22. h, 
Buchbrum. Marktbreit, —* gr —— 

— — — regstommend, w en d 

Gerberei-Verkauf, 


Gine in einer bedeutenden Stabt 
Unterfranfen® gelegene Gerberei 
it Familienverhaͤltniſſen halber 
aus freier Hand billig zu ver⸗ 
faufen. 

Nãh. in der ECxped. d. Bl. [da 

In frequentefter Gegend ber 
Stabt find 3 möblirte Zimmer 
einzeln ftindlich (auch an Fremde 
auf Fürzere Jeit) zu vermiethen. 

Näh. in der Exp. d. Bl. [2a 


Gin fein möbliste® Zimmer 
mit Gabinet ift ‚vom 1. Seplem⸗ 


Gafs Bed. 


Ein mit 4'/, %/, ver: 
zinslihes Kapital 
31,000 fl., dur extte 

Hopatbet, auf Grundbeſitz 

er Nähe von Würz— 
a mit doppeltem®erih 
gefichert, wird zu cediren 
gejucht. — Zinszablung 
—E Näh. in der 
Erpedition d. BL [2b 

Die Siahel'ſche Buch⸗ und 
Kunſthandlung in Würzburg 
und Sihingen empfiehlt: 


Militär- Handbud) 


be8 
Königreiches Bayern. 
1569, 
Preis cort. fl. 2. 24 
ürembens Anzeige, 


(19. Auauft.) 
(Kränt, Hof.) Aflte,: 





Penfel aus 


Culabach, Herbit a. Nürnberg, Recht, 


u. Burfbardt aus Echweinfort und 
Grübel aus Gotha. Gerichterath 
Scharrer a. Wien. Realebrer Höß⸗ 
ulch a. Saalfeld. Frau Räftle aus 
Gain. 

(Hotel Rägmer.) Ate.: Bloc a. 
Bremitadt, Kelberih a. Altenitadt, 
Daraln a. Irier, Diemes u. Zöliner 
a, Gbemnip, Neuburger a. Münden, 
Trofimann a. Fürtb u. Maroidi m. 
G. a. Mechernich. Prof. Siden- 
berger ans Jugolſtadt. Blecbrauert 
Lung a. Königebofen, 

(Zibf. Hof.) Kite: Bropmanı 
a. Goburg, Übersberg a. Nortbau: 
fen, ſterlss a, Paris, Yangitein a. 
Brigen, Bauer m. Kaut t. a. Yandes 
but, Kammer nm. G. aus Bern, 
Specht m. T. a, Hanau, Stuber a. 
Difieitorf, Reid m. G. a. Ham- 
burg, Dreſcher m. Kam. a, Kranf: 
furt, Freund u Bergmann a. Aſchaf⸗ 
fenturg. Rärberm. Trefer a. Zrier, 
Deiv, Mepger und Mägle a. Frei⸗ 
burg. Fabt. Arnold a, Nürnberg 
u. Rozar a, Belaten, Rent. Hell⸗ 
met. a. Düffeldeorf, Frau Boblig 


m. 5, a. Zeitlofe. Frau Steler m, 
0. Proz. Juſo. Klein a. Würz 


burg. 


Berfiorbene. 


Margaretha ug ‚nueberöpfieg. 
vfründnerin, 61 J. 


Veraunmmenliäer Herausgeber; Anton Memminger, 


Mitgliedern befannt —* b 


Gimeiinungsitften biß heute Abend 
10 u br in Ola le auffiegen. 

Abfahrt des Gxtraguges its 
tags 12 Uhr O0 Minuten, Müdı 
fahrt 9 Uhr Abende. Fahrtaxe 
für Hin und zurüd 57 fr. 


Kaufmännifcher Verein 
Spmntag, ben 22. de. Mis 
bei günftigem Wetter Partie na 
bem Schiwabenberg Set Iphofen 
Abfahrt 9 Uhr früh nach Kikingen, 
Der Ausfchufi, 

Frãnkiſcher 


Gartenbauverein. 


Morgen Samdtag, ben 21. b8,, 
Abends 8 Uhr, ſtau gewöhnlicher 
Situng — außerordentliche Ple⸗ 
narverfommlung (aus Anlaf bes 
in Hamburg ftattfinbenten. Gon« 
greſſes von Gärtnern, arten 
freunden und WBotanifern), dan 
Blumenberloofung. 


Reftauration 
alter Babnbof. 
(Auf der Beranda,) 
Morgen Samdtay Abend: 


Produktion 
ber 
Blechmuſik 
von ber k. 9. Infanterieregimentd« 
MWufil. 
Hiegu ladet ergebenit ein 
Iohann Feines, 


Zum Früchte-Einmachen 
empfiehlt feinften indiſchen Zucker 

Wilhelm Simon, 
4e] Elch hornaaſſe. 


Geſucht 
ein Lehrling (Jdraelite) für ein 
Manufaltur- und Modewaaren ⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Herren» 
Garderobe, in einer Reſidengſtadt 
Thäringend. 

Gintritt 
billig. 
Ns, in ber Expeb. d. BI. 


— — — — — t— 
Gonditor = Lehrlingstelle, 

Gin Junge von guter Grzich 
ung fann in einer biefigen gange 
baren Gonditorei unter günftigen 
Bedingungen in bie Vehre ireten, 

Nih. in ber Exped. d. DI. [2a 


Rechnungsformulare 
in jedem Format werden ſchnell 
und billigſt angefertigt in 
Stabel’s Buchdruderei. 
(Stulgafle.) 


Gonbitionen 
[26 


fofort, 








— — — — 


mg. 


und Würzburger Anzeiger. 


Eugleig amtlihes Organ für die Hanbelsgerihtilihen Pablikationen des Bezirts Würzburg 





Doransbezabinng: Vierteltähr- 
lich 51 fr. bier und bei allen deutſchen 
Bofämtern. Die Derantwortlihfeit 
für Inferate trägt deren Binfenber. 


5 230. 








— * Franz. v. Chant. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 1 Min. 
"Sonsennptergang: 7 libr 4 Minuten, Moadanfgang: 7 Uhr 2 Min, 
"Monbuntergang 3 Ubr 34 Rluuten. nah Reaumur. 
Riedrigfter Staus; iu der Racht: 9 Grad Wärme Mittags 12 Uhr: 
18 @rad Bärme, — : Sind die Mondfpigen rein, jo 
‚wird ſchones Weiter fein, 
Meainwaflerwärme: 15 Brad. 
talemder: 1750: Ende bes Dreißigjährigen Arlegs. Allgemeines 
Briedensfeit in Deutſchlaad. — 1810: Marſchall Bernadotte wird König 
von Schweden, is 





* Zur Zageögeidhichte, 
j Bärzbarg, 21. Anguf. 


us. pi Münden; 20. Auguſt. S. M. ber König will fi mor- 
gen Mittags nach Ranbshut begeben undıbiß Sonntag Abends bar 
feldft vetweilen. Eb iſt das erfte Mal, dah Se. Maj. die Haupt‘ 
ſtadt Niederbayerns beſucht. Da in Landshut zahlreiche Ginlabungen 
zur ‚£ Tafel jtattfinben follen, fo. begiöt ſig auch ein Theil der fal. 
Holaltung gleicher Weife, wie einige höhere preuß. 
Offtziere im Lager bei Schweinfurt eintreffen werben, werben ſich 
auch einige Höhere bayerifche Difigiere — namentlich der Gommanbant 
ber 2. Armeebivifion, Generallieutenant Graf zu Pappenheim und 
ber: Art »Oberft Frhr: v. d. Tann — nah Preußen begeben, um 
ben: größeren Herbitmandure® morbbeutfcher Truppen beigumohnen. 

Münden, 20. Auguſt. Die Hiefige theologiſche Facullat ift 
bezuglich der ar fie vom Minifterium über das Concil geftellten 
Fragen nunmehr ſchlüfſig und wird die einftimmig außfallende Ant» 
wort naͤchſter Tage erfolgen. ' 

Berlin, 20. Auguſt. Die „Rreugtg.* fagt, bie Gröffnung 
des Landiags fei für ben 4. Ditober in Musficht genommen. Die 
Beratungen des Minifteriums Mber das Budget follen bis zum 1. 
September geigloffen und ber Druck besfelben noch biefen Monat 
beenbigt werben, 

Berlin, 18. Auguſt. Die heutige „Prov.-Gorrefp,” äußert 

4 über bie frieblihe Lage Guropa’8 in einem längeren 
ztifel in folgender Weiſe: „Was die Politif Preußens betrifft, fo 
Hat fie Über den Ernſt ihrer friedlichen Abſichten nach allen. Seiten 


Hin keinem Zweifel Raum gelaffen. Durch feine Hanblungen, wie | daß 
‚ fordert, obige er hr beweifen, fich faum auf fie wirb berufen 


durch feine Rundgebungen Hat. das Berliner Kabinet bie Werbägtig. 
ungen entkräftet, als arbeite Preußen barauf hin, durch Angriff auf 
bie Nachbarländer ober burh gewaltfamen Druck auf feine beutihen 
Bundesgenoſſen einen Zuwahs an Macht und Gebiet, zu erlangen. 
Die preugifche Regierung Hat fi vorzugdmaile ben. wichtigen und 
ſchwierigen Aufgaben zugewandt, welche die innere Gntwidelung des 
engeren unb weiteren Vaterlandes an fie fteilt; fie Hat durch ihre 
verſoͤhnliche Haltung jedes Zerwürfnig mit den Nachbarmaͤchten fern 


zußalten geiucht; fie hat im Befonberen nah ber Auseinanderfegung | 


zwiſchen Deutſchland und Defterreich, weldhe in bem Prager Frieden 
ihren Abſchluß gefunden, für ein reunbfhaftsserhältniß mit ber 
oſterreichiſch · uagariſchen Monarchie ſtets die beiten Wanſche gehabt, 
und noch jüngit in einer nah Wien gerichteten Depeſche bie Ueber⸗ 
zeugung außgelproen, ba bie Boͤller beiberfeitd von bem Verlangen 
nad einem friedlichen und freundihaftlihen Werkehe befeelt fein. — 
Offen und beftimmt Hat auch König Wilhelm in den feierlihen Aus 
fpraden an bie Vertreter des beutigen Volles dem Gedanken Außs 
druck verliehen, daß Deutfchland für, die Drbnung feiner inneren 
Berhältniffe felbft der Segnungen des Friedens bedütfe und ba8 
Werk feiner Neugeftaltung als eine Bärgihaft für den Weltfrieden 
Hinzuftellen Habe., Wenn bie Neglerungen ber grojen Staaten ſich 
mit dem Geiſte biefer Gelläcung in Uebereinftimmung fehen, bann 
iſt der Friede Eutopa's auf bie Dauer geſi bett.“ — Am Mittwod 
Abend fand, hierſelbſt eine Beralhung ber Delegirten fänmtlicher 
hleſiger Lehret · Vereine mit Ausſchluß des Gymnaſial · Lehrter⸗ 
Vereins und des pädagogifchen Vereins — ſtatt, um über eine aub 
ben hieſigen Lehrerkeeffen Heraus zu veranſtallende Humboldtfeier 
zu berathen Mit längerer Debatte beſhloß bie Derfammlung, eine 
Feſtfeier, jedoth ohne Feſteſſen zu veranitalten, für welche zwar Vot ⸗ 
träge in Ausſicht genommen wurden, von benen ber eine von einer 
wiſſenſchaftlichen Gapacität, ber andere von einem Lehrer gehalten 
werben fol. Die Vereine werden bie Koſten biefer Feſtfeler mus 
ihten Muteln, je nah ber Sopfjahf der Mitglieder tragen Sodann 
beſchloß die Berfamnlung, fig bei ber Gerigtung ‚bes Hamboldt 
benfmald gleichfalls zu beiheiligen und zu biefem::Mahufe anter 


66, geirgem. 


erllaͤrt; Giner Ver 


Iren gegen Könlg und Vaterlaud für Wahrheit uud Recht! F 





bähr: Die ein 
ee F tot —* d . Samstag, u 


— —— — 2, Auguſt 1869, 


fämmtlichen Lehrern Berlins eine Sammlung zu veranftalten. Die 

Feſtſehung des Tages, am welchem bie Feler  ftattfinden” foll, wirb 

dem geichäftsführenven Aubſchuß überlafien. . 
Weahrend fat alle — Erjbi⸗ 


einen Verweis erhalten, weil fie bie Religlonſprüfimg in ber Haupt ⸗ 
ſchule zugleich mit ber Prüfung aus ben weltlichen Gegenflänben ab» 
iekten unb zuliehen. Die geiflicen‘ Herten in Srcmömünfter were 


TEEN 
HIER 
Häfen: 
Pr > 
J 
2 
* 


£3 
I 


Wien und Berlin unden, aber zefultatioß ge Das 
rauf bezog ſich Graf Beuft, als er fagte, Preußen gehe auf bie Bes 
mühungen Deftexreich® zur eined guten Berbältnifjeß: nicht 


fönnen. Soweil bie 
preußifchen Stanby 


Sprache des öjterreihifchen Uctenftädd, Graf Beuſt lehnt in dem⸗ 
felben jebe Grllärung über bie Mittheilungen ab, die er in ben Delegar 
tionsausihäffen über bie Verhättniffe ber auswärtigen Politik gemacht 
hatte. Die Verhandlungen in dieſen Ausſchäſſen Teien vertraulihe 
und ber Gharafter der Vertraulichkeit müſſe auf feinen — bed Reichs⸗ 
kanglers — Weußerungen gewahrt bleiben. Wenn bie preußiſche Note 
befchwerend Hervorhebe, ba feit Jahrebfriſt ein perfönliher Verkehr 
zoifchen dem Grafen Bismarck und dem Grafen Wimpffen nicht ftatte 
gefunden Hate, fo müſſe dem gegenüber bemerlt werben, daß ſowohl 
ber norddeutſche Wunbesfangler als ber öfterreihifche Geſandie in ber 
angegebenen Zeit wieberholt und lange, einmal jener, ba® anderemal 
biefer, beutlaubt und von ihren Poſten entfernt waren. Wenn Graf 


‚Wimpffen während der verſchledenen Perioden des preußiſchen Fedet ⸗ 


friegd gegen die Politil des Grafen Beuſt feinen Gtund zu einem 
verlönlihen Meinuagbaustauſch mit bem Bunbesfanzler gefunden habe, 
fo ſei im diefer Palfioität gewiß Kein verlepeader bemonftrativer Met 
zu entbeden, man könne fie vielmehr als eine gutreffende Gharafterifirung 
der zuräßgaltenden Stellung der kaiſerlich lönaiglichen Regletung ans 


ſehen. Wis die Mliangoerträge Preußens mit Bayern, Wirttemberg, 


Baden und Helfen betrifft," fo feren bie dieſſeitigen Anfhauungen in 
der Mole des Deafen Beuſt an ben Grafen Wimpffen vom 23. März 
1367 im erften Rothbu, Depeſchennummer 43, S. 48, enthalten; 
ſte beitehen heut underänberf fort, eine erneucrte Discuffion hält ber 
Reihäfanzler nit für angemefjen. Ge bemerkt nur, daß der Prager 
Friede wahrſcheinlich eine. andere Faſſung erhalten Häzte, wenn die 
Aliangserträge — was nicht der Fall war — bamals-fchon "bekannt 







du Wurzburger Unaeiger. 





ewefen wären. Gin ähnlicher Bebanfe war, et 


wirb, fon in ber 0 tg. vom 28 Mir —9* 


rag, 19. Knauf. Mazzini urde Ghribalbi find zur Hußr 

Feier eingeladen werben. Mlacate mit ber Aufforderung zur Steuer- 
verweigerung wurben auf bem Iditzer Bahnhefe aufgefunten. 

Zrieft, 18. Auguſt. Die Heike g4e 
bed Kaiſers hat heute in würbiger Wiiſe unter flarfer Beteiligung 
des Pablitums umb ohne "jebe Stoͤrung ftottgefunden. Die freier 
wurbe burdh bie Anmelenbeit ber amerifanifhen. Fregette Franklin“ 
erhöht, welche aus biefem- Antaffe mFleggenſchmucke pramate und 
Mitlagg 21 Ranofienfalden loͤſte. 

gi Bin: 10. — Gegenüber ben Mitthellurgen verſchiedener 
—— lann auf Beftimmtefte verſichert werben, daß ber 

unbe Bo Terwetjeriige Würgerreit be⸗ 
fipenben. jungen Sranffurter biäher noch keinerlei Schrilte gelben, da 

im nichts Ojfiglelled in. ber‘ Sache vorliege. - 

Paris, 17. Auguſt. Heute Millag fonbı die Beihenfeier 
bes MarfhallsNiel mit großem: militärifchen Pomp, um. unter 
ungeheurem: Zulauf  bexi Benölferung, bei ben Anvalıben ſtalt. Der 
Marſchall Caurobeit befehligte als Gommandant non Parid. ben Zug, 
welter. .auß einen Schwahren Garde · Cavallerie, begleitet von dem 
Generolfiab; ‚und. der Adler des Regiments, einer Brigabe Garbes 
Ynfanterie, einer zweiten Schwabren , Geuallerie und einer 
Eappewrs: befand, Der. mit ı Trophäen geſchnrückte Beichenwagen 
war. an ſecht a we gejogen,- auf dem Sarge lagen ber Hit und 
ber Degen, bed: Marſchalls. Die Hipfelis des Leichenluchs wurden 
von.den. Marſchall Vaillant, dem Mömiral Mipanlt. de Oenovilli 
und den Präfeenten Rouher und Schneider ‚gehalten. Der Leiche 
folgten, Hr. v Tambac ds und He wıPierres ale. Merireter bed 
KRaiferd; und ber Raiferin,ubann die Familie bed Verſtorbenen, fein 
Generalfiab mit Dem Genctal · Golfen: ander. Spihe, die Mimiſter 
Fercade, Bourbeau und Magne, der Marſchall Rignault de Saint 
each’ Angely, Deputationen aller. großen Körper. und Militäranfalten, 
ber «Seiner und ber Poligei-Präfest, das gefammte Perional bed Briegd« 
minifteriumd, bis endlich eine Dibiſion Fufanterie; zwei Batterien. und 
ein Regiment-Ganallerie: den Zug ſchloſſen. Bet ber lirchlichen Feier lich · 
leit im Dom der Invaliden gab dar Erzbiſchof won: Paris bie Ab» 
vg Die Leiche blich einſtweilen in der :Benftibed Invaliden · 
hᷣoleis zurct um ſpaͤler nad dem Del beſtudert zu 
werben. Niel wurde auf; Stwatöfoften begraben ; ed: iſt dab fo Ges 
brauch - bei verbienten Dienern bed Stantob.; Das: Leichenbegängnig 
Troplong’d, der bei Lebzeiten 300,000 Franes Herog; toſtete 28,000 
Frans. Gin Blett verweitt aufcıhen Rontraft folcher Loflfpieligen 
Ehren für die Verflorbenen mit ber Ünerkernmung; ı bie noch Lehenden 
zu. Theil wirb;- es zähle 36 Perfonen auf, bie 35 Jahre dem Water 
lanbe als Zrofefjoren, Brhrer und. Behretinnen gedient und jeht zus 
fammen jährlih 5168 Fraucs Menfion beyiehen: 2 

Altrandria, 10. Auguſt, Talat Paſcha veiſt Heut 
eint ſehtt verſoͤhnlich gehaltene, von den Gonfuln Caglands und Frant ⸗ 
rach gebilligte Aatwort dem Grmfvegier ju überbringen. 

» Mäbrid, 18, Unguft: Hier iſt wieder eine neue edrfiftifche 
Vetſchworung emiberft worten, al® berem Haupt ber Rector ber 
Jefitten von der Kirche zum Beiligen Yanaz von Royola ind Ges 
ingnit- abgeführt worden iſt. Der Megent wird bem Vernehmen 


nech morgen von la Granja’ in bie Hauptftabt zurictehren unb barauf 


Einen Mmifterrath abhalten, in melden über bie Wiedereinbetufung 
ber Gorles berathen werben fol, Dir „Reforma” zufolge wirb bie» 
felbe nicht, wie bisher beſtimmi war, bis October hinausgeſchoben 
Bleiben, indem ber flänbige Cortekaubſchuß einen früheren Jaſammen ⸗ 
ttilt ber Rammer verlangt. 





Lelale und. Bermißdte Nachrichten. 
@ärgdarg, A. Augufi. 
Sm der öffentlihen Magiftratsfigung yom 17. Auguſt 
kamen folgende Gegenflände zur Betathung und Beſchlußfaſſung 
(Fortfegung): Abweiſung eines Antrags auf poligeilihe Ausweifung 
eines Mietherd. — Anwelſung an bie, Stabtlämmerei zur Ausjahl- 
urg von 5 fl. für bie Töbtung eine® ropfranfen Pferkeß durch ben 
MWaferimeifter, — Wormerfung ber Beſchlagnahme eine Ginftante: 
fapital® dutch bie Depofitenfommilften. — Außweifung einer unter 


ligetaufficht ihrer Heimatöbehörke geftellten Welbepetfon, — Ab: || 


ehnung eines Untrags eine Ginfteher8 auf Freigabe ber Hälfte 
feines Ginftanpsfapitalg. — Meifung am bie Pelipetinfpeftion, bie 
Dekinfeftion und Reinigung eines Sialles auf Koſten ‚ber Beſiherin 
vorzunehmen. — Genehmigung eines Produltionbgeſuches. — Ab⸗ 
rer eines Antrags auf Erhebung von Säulfttafen an bie Lolals 
chultaſſe zur Mahnung der Säumigen. — Erthellung der Erlaubniß 
zur Meife nach Norbamerila, (Schluß folgt.) 

— Kunſtverein. Eonntag, ben. 22, Auguſt, meuausgeftellt: 
Wichlige Nacht ichten, von Jak. Gaifer, Preis 300 fl. — Wald 
ba, vom ZJeang Bau, 180 fl. — Graf ZranisQufaren, Feidzug 
1866, 150 fl. — Sämmilie Bilder find Eigenthum bes Kunjt« 
vereind in München. 

— [Gingefandt) Seit;kürzefter Zeit haben fih in. hieſiger 
Steht zwei Vorfälle ereignet, welhe ben Gharafier von Raubanfällen 


ii. Mierlät ' 


e ab, m 
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an fib tragen. ! Gin rubi € und gebilbeler Vürgerfmatin wurbe auf 
rim ei ia DE Pleiherifor vom einem jungen Burfen 


Abefraft , wie viel be PER fei und nachdem biefer bet eingetretener 
W Hei Mh wligerie, Feine Uhr berauszunchmen, fümen auf ein 
gigebenes Zeichen noch 5-6 Burſche aus ben Gebüſchen hervor und 
verfolaten ben bie Flucht ergreifenben Bürger. — Gin ähnlicher Hall 
sande fi vor einigen Tagen, wo gleichfall® ein Bürger A 
mibtanbelt und feiner Uhr beraubt wurbe, auf bem Plercherglacid, — 
Solche Vorgänge werfen ein grelled Licht auf-unfere Sicherheitäpelie 
zei, welche bulbet, wie Hunderte von liederlichen Dienen in Begleitung 
junger Burihe (vulgo Treiber edet Leuid) bit ſpäͤt in die Mat 
hinein bie Elacianlagen ſewie bi Hauriſtrahen ter Stadt in einer 
Weile begeben, dah es Yebem auffallen muß, waß —— 
umsehen bebentet, — Vicht mirder wird dieſeb liederliche Kr 
dutch bie Dunlelheit auf ben- Glacitanlagen 
längerer Zeit bie am ben Hauptgaäͤngen engebrachten Gaslaternen ſehr 
fpät und oft gar nicht angegündet werben. — Gin höherer Erlaß ber 
huſs Abſtellung diefer Unfuge wäre fehr wünſchenkwerth; ebenfo 
eine zwedentfprecgenbere Giniyeilung des ganzen Gicerheitsbienftes. 
77 — (Eingefanbt) Ya ber Dausmeifterei auf ber Veſte 
Marienberg that fi vor ein paar Tagen ber Oberfenerwerler Dotter 
durch eine Kraftprobe rühmlic; hervor, indem er einem Kanenier im 
Gegenwart verfchiebener Perſonen ohne jegliche Veranlaifung 
ein paar mächtige Obrfeigen zog. Für dieſe rohe und mehr als 
brutale That bürfte ibn eine i igen .· 
— Heute Morgen fiel, ein Arbeiter im<ber Ludwigsſtraße da⸗ 
bier vom Gerüfte fo unglüdlid, daß er tobf vom Plate getragen 


— Am Wittwoh; ben 25. Auguſt, wird gu ı Milfingen 
bie Guthüllung des Mormmenid be verftorbeien Könige Magimilian Hy 
ftaftfinden, wobei Herr Bihchof wi Stahl ven Warzburg bie kirchliche 
Giniegnung vollyiehen wird 1 nf 

— M der vor einigen Monaten babter vorgelommenen Duell⸗⸗ 
gefgichte wurden dieler Tage bie Grfenninifie aefällt. Unterkieuteriimb: 
Karl Ingentrand vom 9. Yufı-Reg:,;; welcher den Rerhtäpraktifariten: 
Emil Mofer im Piſtolenduelle lebenkgeſäͤhrlich vermunbete, wurde 
vom Friegẽegerichte zu 6 Monaten feftungeftrafe,; Wectäpraftitamt: 
Emil Mofer vom Verisfägericte Würzburg zu. 14 Tehen ürreſt 
veruriheilt, — Am, 18. 68, wurde · eine igenmerbanbe, welche ſich 
durch 3 Schohgräbergefhichten ‚in: ber Umgegend von Ritingen mehrere 
1000 fl. heraubſchwindelte, gefänglich, hier eingebracht unb in ber 
Froßnvefte in Unterfuchungdhaft untergebradht. 

0.-C. Königshofen im Grabfelde. Wie im Baunahägrunbe 
ein hochwürdiger Here bibher bie Seele eins politiichen Leſevereins 
fo iſt vaßfelße für das Grabfelb eim gewiſſer Herr (faster Wolf 
von Albleben. GE hat zwar das Sinblein ben Kamen „landwirthe 
ſchoftlicher Wefeverein ,* aber ‚Leine landwirthſchaftlichen Blätter, 
jonbern nur yolitifche, reglerungsfeindliche Blätter einer gewiffen Fagon, 
in welchen nichts von Landwirihlchaft, als höchſtent bie Schrannen- 
vreife, au-Iefen‘ tft, werben bier effrigft verſchtungen. Daß bie 
ſchwarze Parteipolitif bie Hauptfache ift, Hat Hr. Wolf beim Melt» 
fefte am 18. v. DB. bewtefen, welches biefer Merein auf ter zus 
abgehalten. Seine ſogenannte Feſttede und fonftigen Geſpräche und 
| Handlungen Sewiefen, baf er ein Wolf in Staiäkleibern ift. Ami 
künftigen Sonntag, ben 22. Auguft, wird num eime gweite vermehrte 
Auflage des erwähnten „petrietifhen" Moltöfeftes abgehalten. Die 
Einladung He kautel: 

„Alsleben, den 4. Muguft 1869. Ew. Wohlgeboreni Die 
unterzeichnete Wereinsvorftändfaft macht Ihnen andurch bie freunde 
Itche Mittheifung, tab (ba das bereitd am 18. v. Mis. auf ber 
Bisß abgehaftine Feſt fo underhoffte Aufnahme und Anerkennung 
fanb und bem allgemein aubgeſprochenen Wunſche gerne entfpredjend,) 
am Sonntag, dem 22. Auguſt, unter ben alten deulſchen Giden auf 
der fog. Bloß zu Alöleben ein ausgedehnteres Und größere® Bereind- 
feft ftatifinden fol. Ew. Wohlgeboren werben hiermit böflihit bazu 
eingeladen und zugleich erfurht, überall, woͤ es bie Gelegenheit ger 
ftattet, bie Sache befannt zu geben. Der feierlige Feſtzug ber Ber» 
eine findet flatt um 9/2 Uhr Nadmittags ; ber unmittelbare Anfong 
be8 Feſtes aber iſt um 1/,8 Uhr; Schiuß: Abende 7 Uhr. Br 
gehörige Ordnung, gete Spelfen und Getränfe wird geforgt. Auf 
Ihre gütige Beforgung ber Sache und eigene. Theilnahme am Felte 
hattend, zeichnet fih mit aler Hohartung und Etgebenheit bie Were 
einsnoritanbfchaft. Bieter. Kaft, Sekretär.” 

Siewo fol den Bauernfeflfreund eine mach größere Auswahl 
von Meibern umdb Dirmen umſchaaren, fo daß Im bie Wahl ned 
ſchweret wirb, als beim erſten Woltsfefle, noch. welden Sören er 
mit feinem Safenficde angeln und mit melden er fi in feinem 
langen fhtwargen Reck in Bewegung ſetzen will. Bemerken will ich 
nur "och, baf auf kiefer Blöß eine Kapelle, Urſchulatappel genannt, 
erbaut ift, wohin bie Schaͤſlein ihrem Wolf fleißig Opfer zutragen, 
bamit er mirft ai grimmig wirb unb bie Heerde mit, gar zerfleiſcht. 
Welche Fruchte die Anbast zu ben 11000 YQungfrauen, welche hier 
verehrt werben, briegt, baflr bilıfte ber intetefjante Umfang feiner 
Haushälterin am beflen zeugen. 

tenfiesnachricht: Der Grengauffeher Jobaun Müpel wurde 
als Amtedieuer an das Hauptzolamt Afhaffenburg berufen. 
Zum- Notar in Ebern wurbe ber Motar Walk in Edwabr 
mänden, zum Notar in Shwabmünden Rotariattgefilfe Schmitt 
aus Münnerflabt, bermalen zu Sengeräberg, ernannt. 


— —— — 






— Aus Grünſtadt, 14 meldet der „Dürkh. Any.“ 


über die Flucht des Pfarrers Mer Folgen det: „ Tee hoc würdige 
Herr hatte in feinem Fillalerte mit einem bilbichänen Madchen "ein f 


görtliches Verhäffnig angefnüpft, in Folge deffen mit Qeßferem eine 
intereffante Veränderung eintrat, bie von Tag zu Tag immer, mehr 
In ya figtbar teurde und den Grfteren au eirnein trafen, Gnt» 
fhlufje drängte. Nacdbm er bafte bei ſeinet geiſtlichen Behörde 
um Urlaub nachgeſucht und biefen erhalten hatte, glaubte man, Se. 
Hochwürken fit in ein Bad gereift, um fig von ben Anftrengungen 
ber Ugitation währent bed Kampfes in Belteff der Kommunalfculen 


— 1 +. ı — 


welcheß geftern. von beimfelben bier eintraf, aufacklärt, indem er ba 


 Oeeand Fr en et, ben, esitichen 
— t 49 13444 9 h 
i ‚ca 0 Er E nv erlitt dir —E 
1 aus dem Milttärverbande zu entlafſende, 31 Jahte alte Ammermaler 
ıE « Jeſ. Keiſchbaum, Urlauber des 49. öfter. Linten-Irfant. Reg. Gr 
„8° wurbe während. feiner zehnjährigen Dienftzeit zweimal zum XTobe 
. x verurtheilt, war dutchgehend tm Stodhaufe einquartiert und überſtand 
Id wurde er im Jahre 1856 qu 
L Wiener · Neuſtadt wegen Verbrechens des Dietſtahls und Uebertretung 
185 des Betruges zu ae ie ſchweren re ttheift, zu Baden 
7 1867 wegen Diebſtah ine 4 F keit, 
2Neuſtadt im felben e nd be Diebſtahls zu 
' ; - 8 — * im Sabre 1859 wegen 


N 8 Monaten 1 Eid er, F — 
kn a A —— Er rc Lil Deſetlion 


und 
— und Diebſtaht m 60 Sto und wegen zweiter Defertion und 
oe u 7 — Monaten durch Eiſenanlegen 
x und al Kalten in jeber Wocke verfhärften Stochhaubarreſt, 1864 
ĩ wegen Diebitahlöverfuh zu 30 und 20 Stodilreichen und 48 Stun 


Separathaft in Eiſen unb britte ertion u 
3 75 Stoditreiden und einjäßrig —— BT 
1 zweimal Faſten in ber Woche verſchärſter Haft, 1866 wegen dierter 
= Defertion 3 Verb 8 des Beituges zum Tode durch Etſchießen 
Eh verurtbeikt, im Ona ge: zu 75 Stoditreihen und einjährigen 
zx durch Anlegung von Eiſen und dreimal Faſten und hartes Pager in 


ber Woche verſchärften Militaͤrgefängniß 1867 fünfter Der 
Je — Verbrechens des Diebſtahls und — — 


zum Tode durch Erſchießen verurtgeilt, im Gaadenwege zu 75 Stod ⸗ 
2ſreichen und 10 Monaten dur Anlegung von Gifen und dreimal 
T Faſten, hattes Lager und Gingelnhaft in ver. Woche verfhärftem 

Sefängnig und wegen Diebſtahis zu 30 Stoditteihen, enblih 1868 

wegen Diebijahtl und · Theljnahne an ber Deruntreuung zu 70 Stod ⸗ 

ftreihen, über Grfemtnif Dom 16. Jänner 1869 wigen Verbrechenb 

bes Diebftchl8, zu 13 Monaten ſchwerem Kerler, verfchärft durch 
einen Faftida ii jebent Monat. 

” 





ES Vollswirthſchaftliches. 
— [Biltualienmarkt.) Butter galt beute wer Pfand 27—28 fr., 
Schmalz 36 fr., Eier 11 Stüf 12 fr. Diebe 26--frr- 
junge Habnen ver Stüf 15 fr, junge — das ig 16 fr, junge 
Gänfe 1 A. 18 Fr. dad Stüd, Arant per Hunbttt 2 fi. * 
Getreide ⸗· Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 18. Auguſt. 
d Söhter Preis, Mittlerer, Kiebriafter, 
Belen 20 a. 80 Wim. B.— Geſt. — 23 FM. 
3 Kora, 14 4. 46 fr 1A HL — fr Seil — A, 13 ir. 
r Gr LH BAU AI — HM Be. — 13 
FEN Saber 1A.—- Mr. 84. 36 TUCH. Bohr 
— Erbfen IT A556 Linſen — A. — fi Rose — fl. — Mr 
k .‚ Belgen und Korn der Schäffel au 300 Pfr. gerechnet. 
Summo oler verfauften Arüchte: 479 Schä el. Umfapfapital 14259 A. 
da Sdhrannsurer 64 Schäflel. 


r li 


-r Chnaifen-Berjteigerung. 
5 Im Auftrage des Eigenthümets verfteigere ih am 
3 Mittwoh, den 25. ds. Mis,, 
> früh Y/,11 Uhr, | 
tm Gäftbaufe zum „Strauk”, Juliuspramerede Hier, einen ſehr gut 
erhällener vierfitigeh Glhöhagen und einen neucn, mit Seibens 
= Dorıaf ausgeſchlagenen Brosmz oder Coupewagen gegen Baar: 
2 zahlung und werden Stricäliethaber hiezu — een 
.. alter, 


N : 
A Einladung. 
Gemäß $ 39 der Statuten deß Richverfigerungs-Vereind Prof- 
og ** —* figerung P 
Ed Sonntag, den 29. Auguft I. 36., 
o Nachmittags 2 Uhr, 
eh eine Plenatverſammlung zu Proſſelsheim ſtatt. 
= Die Bereinsmitglieber werden um zahlreiches Erſcheinen gebeten, 
I um fo mehr, ba Rechenſchaflsablage vorgelegt wird, Aenderungen der 
T Statuten und Neuwahl des Ausſchuſſes ftastzufinden bat. Nichtmit · 
glieder haben ebenfalls Jutrut. Die Zuſammenlunft iſt bei Gaſt⸗ 
| wird Andreas Fiſcher. 
Vroſſelsheim, den 17. Auguſt 1869, 


.. Die Verwaltung. 
Dufnagel, Vorſtand. 


— 


u erholen. Dieſer Jitthum wurde jeboh tur ein yeii ven 
angeigt;-dah-re- bei- Ankunft des Britfes bereits auf ben Rluthen bi | 


| be ee eher led 


Gelebigung gefommen. 
rn? N 


haben ibre vorſchriſtsmaͤßig 
hier 5*— 
J tiber, Den fO. 

nr + Der 


vBirn 





Donnertta > 
auf tem Gemein 


ſchaͤtzungswerſhe zu 1489 


Me 


praftif machen fann und 


burg, menden. 
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4 3 Khein-Nahe-P,-O,83 

41/45 Ludw.Dexb.-P.-0.- - 

4 ” - . +6) fi 
Rranffurt, 20. Ang 

Sreculanon bauptfidlih den 


.. Betann — pr. 10/6 
Daeẽ von dem vormaligen Mainzer Domftiftorſkar Ocotg Blei⸗ 


chenbecher am 7. November 1558 geſtiſteie Etipentium für einen 
‚Stubirenben aus ker, weiblichen Verwandiſchaft bis Sufters iſt in 


er Kurszeitet voii 20. Auf 


er 
„dr 64, 89 59 ;& 
a Eu 
—— 


Actian. 740 
Crod.-A.0.W. 287 —yTi,g 

























Diefanigeu Sfübiresben, welche bierauf Mnfbtadh macheh wöllen, 


belegten Geſuche innerhalb 6 Wochen da⸗ 


Auguſt 1869. EHRE 
Stadtmagiftrat. 
eifel, Bürgermeiiter. © [26 





i ben 
en 9. September I. Is., 
5:2 Ube,, .2.,, 
Gaulönigshofen” 


bie Hofrieih Haus-Nr. 9 afltort nebft 9 Grunbftüden im Gefammt- 


fl! gegen baare Zahlung unter den weites 


ten, an ber Strihstanfahrt Gefannt gemacht werbenben Bedingungen, 
ä Aub, den 15. Auguft 1869, wir ame 


1 ET t Wale. 





einem Detailhändler lernen will, wolle ſich 


unter Angabe bed Honerard an G. G. Reich, zur Zeit in Augb⸗ 






m 
14 
* 


17 BiddaLah. — — — Am 








20%, 
sıb 
1161, 

35 
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Taumusb.-Act, Atl.250 3:9 8 
— — 200 — — 4 
Pur 2 bahn 1231, — 195—104'/, 
4, 1088, I vn — 
— Ta 7 
ni Neustadt-Dürkh. 86, — BB 
4, Hess. Ladwigsb, 14014 — —XR 
A — — Tı 701/, P Geldcoure. 

tort. St.-Eb,-A, 3941,95 — reus.Cwsonsch, H. 1 447 1 
54 öst.8.-Lomb.8t.-B. 2841,,84 — Preuss, Friedrdor , » —* 
89 Elin-B. fi. 200 1:9— 196 Pistolen „9435-50 
5} RuL-E.B.2.E.2001.190 69 e Doppelte 29 - Bı 
55 Böhm. Wb.-A.f.200239 48 — Hol. fi. 10 Stücks „ 9 54 - fe 
54 Fr.J.E.B.A steuert. 182 81 Ducaten 535. 


Prioritäten and Diverse. ! 20 Franes-Stlcke „9 82-83 


— Engl. Borervigus „Il 55 - 1% 
— Kunz. Imperiale , 949 - dı 
— Doil, in Gold „iu - u 


uf. Anch beute war das Augeumerf der 
öiterr. Habnparieren Augewendet, Namentlich 


ſtauden böbmifhe Werbabmacrien mit einer bedeutenden Eoursftelgerung 
im Vordergrumd des Verkehrs. Regford Prieritäten Til, im Porten bee 


zoblt. — Abende 6t/, lihr. 


Ia der Gffertenfocietät war Me Tendeng 


ig Bohm. Merbabır 250-25014— 24H bei. Glifaberb 200 


bez. Staatsbabır BIT14—3 
Deſtett. Greditaktien na —y 


J 


DB, — 3.744 bez. Leubarden 265 bei. 
5 dep, Galigier 274 bei. Schluß fdmanfend- 


Googlı 


























Mm. 233 230. Reue Würzburger 3 2* und x Abe ngeiger. . | 21 Auguft 1869. 
Wegen zu ender „u o in meinen Magazinen empfehle ich, um bamit zu 
räumen, Mö , etten und Matraßen zu bedeutend herabgefeßten Preifen. 
| J. Billigheimer’s 
BVierröhrenbrunnenplak . ranziskanerpl 
Nr. 14 neu, Austatunge- Agua — 


Leinen-, Halbleinen- und Flanell- Unterbeinkleider, 


— Jacken und Socken für Herren empfiehlt 


Flanell“oollen-Hemden «rs sus 


Je Re te 


HM. Dietz, 


Gihhornplak Nr Ah. 


- Nähmaschinen, 


bie — anerkannt ie Syſteme und Fabrikate, empfichlt in der größten — 


Hr. Dietz, 


Eichhornplatz Nr. 4. 





HH. Dietz, 


Eichhornplatz Nr. 4. 





Herren: und Damen: Wache, | Kaufmännifher Verein 


als: Hemden in allen Wagons u. Weiten, in Wolle, 
Leinen, Mabapolam, Shirting; 

ee von ben feinften bis zu den bil- 
igften ; 

Negligé Jacken; 

HerrenKragen in 16 Weiten und den neueſten 
Fagons 

Manfchetten x. 

BF Beitellungen nad Maaß werden in der kürze— 

ften. Zeit ſolid und gut, unter, Garantie, gefertigt. 


J. And. Langlotz. 


Neue Holländer Vollhäringe, Sardellen, ächten 
Emmenthaler, Namadour= und Limburger Käſe 


empfiehlt 
Peter Metzner Sohn, 
Semmelsjtraße, 
dem Bürgerfpitale genenüber. 


Mein großes Lager in 


Baumwoll, Woll- und Leinen-Waaren, 


jowie Bettivaaren jeglicher Gattung bringe bei bes 
kannt reeller und billiger Bedienung in empfehlende 
Erinnerung. 


L. Sonnemann, Glockengaſſe. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Zheodor Grieſinger, 


Myſterien des Escurial, 


Nachtbilder und Blutſcenen vom fpanifchen 
Königshofe, 
Preid pro Lieferung 14 fr, 

Anhalt ber 1. Cieferung: Die Kronentfagung Kal's V. 
2. Vielg.: Philipp IL, von Spanien und Se. Heiligkeit ber Bapft 
in Rom. — 3. Liefg.; Die Menfchenverbrennungs: — in Spa⸗ 
nien. — 4 Lefsg.: Die Tragötie Don Carlos. — 6. u 6, Liefg.: 
Die Bluturtheile bes Herzog® von Alba in ben hr chen Nieder⸗ 
Ionben. 








Verantwortliches Derausgeoes ; 


in Würzburg. 
Varanzen: 1 Poſten als Ver 
kaͤufer in einem bideut. Tuch» 
und Schniltwaaren ⸗ Geſchaͤfte 
(Niederbayern)) — 2 dekgl. 
in gem. Waarengeſch. (Land · 
ſtaͤdichen des Kreiſes); — 1 
Poſten als Weinteiſender; — 
1 Gomptoirpoften in einem grö- 
heren Geſchaͤfte (Baden). 
Der Ausſchuß. 


Bürger-Verein, 

Unzureichender Deibeiligung wer 
gen findet ber auf Senmtag, ben 
22. Yuguft , projeftirte Extrazug 
nad Lohr nicht ftatt, wehhalb von 
den Theilnehmern der um 9 Uhr 
Vormittag abgehende Poftzug ber 
nüßt werben wird. 


Zur neuen Welt. 
Morgen Sonntag; 
Große Tanzmuſik. 

Hiezu ladet ergebenſt ein 
J. A. Wadenllee. 


Freuiden⸗ Anzeige. 
20. Auguſt.) 

(Rränt. Hof.) Ate.: Prachter n. 
Pürdbauer a, Frankfurt, Burfbard 
a Plauen, Kaert a, Edenkoben, 
Preifentang a; Etmttgart, " Dpren: 
beimer a, Könſgobofen u. Wedel a. 
Gohmannederf. Priv, Weſß a, Aſch. 
er Köhler a. Leipzig. Def. 

Lübbe a. Schwerin, Priv, Glüd⸗ 
ftera a. Oberberg, Bent. ,Wbite a. 

Sheffield. Negoz. Dabols a. Par 
tie, Höffling * Elbetfeld, Dieß a. 
Nürnberg n. Bachmaun a. Kürtb. 

(Süd. —* Alte. : 
rriebelöbanfen, Scherer a, Frank 
fur‘, Stuber m. &. a. Bamberg, 
Münd u. Fam. a Dresden, Komm 
a. Wie bader 
chen, v. 
Matblas a, Nürnberg. 
ler a. Stuttgart. 


Priv, Mil: 


Anton Memmingen, 


Dübner a, 


‚ Belerm. ©. «.Mün 
—X er a. Coburg. Jaſp. 


RTL 
{ — 8 

Aurderatele 
Sonntag, den 22. Auguſt: 


Gartenfost 


und 
Tanzunterhaltung 


im 
Play’ihen Garten. 
Anfang 3 Ubr. 

Das Ginführen son Hier woh⸗ 
nenden, der Geſellſchaft nicht ams 
gehörenden Perlonen it nicht ges 
ftattet. 

Dei ungürftigeer Witterung fin» 
ben bie Mufifvorträge im Saale 
ftatt. 


— ——— 
Hutten’scher barten. 
Morgen Sonntag: 
Große Tanzmufik- 
von ber 4, Abtheilung der f. 2. 
Artillerieregimentömzfil, 

Liezu ladet .ergebenft ein 
A. Rudenmeifter, 


Theaterrestauration. 


Die Wiedereröffnung der Wirch ⸗ 
ſchafts⸗Lokale deb Thraterhaufes 
von morgen Sonntag, den 22. 
Auguſt an, beehre ih mich hie» 
mit anzuzeigen und au zahlreichem 
Befuche ergebenft einzuladen. 
2a} Stephan Weiß. 


Gin braver Junge kann unents» 
gellich das Iapezier = Geihäft 
gründlich erlernen bei TH. Boll: 
graff, Obere Wölleraaffe Nr. 13. 


Verſtorbene. 

Klara Bol, Fätbermeiſteretochter, 
16 3. 12 Z alt, — Jakob Uliue, 
4 W. alt, — Araug Üdert, Bere» 
ter, 9 I. alt, 





Mit einer Beilage. 


Beilage zur Neuen Würzhurger Zeitung u Anzeiger Nr. 230. 





Mipftände für die Rain-Schifffahrt, 


Meinen von Kipingen batirten Arfifel der „Neuen 


weit 3 find bie vielen Meifflände angeführt, weldhe fo made 


bie Schifffahrt des Malnes einwirken, (Giner if aber | 


vergejjen Dede und Ir ein bebeutenber Mikitahb, ber am Inter 
mat befteht, mämlih bie Erhebung ber Durchlaßgebühren an ker 
Bräd u —26 Sie ein Gear ſaͤmmlliche boheriſche Schiffer, 
am bärtefien aber bie des Untermains, weiche meiftend. Robptehufie 
aus Bapıen, außführen,, fih mit fehr Bon Berbienit ‚begnügen Und, 
um Bejtehen zu können, gewöhnlich jeb 

daß fie,alfo wögenttih 1 fl. 36 fr. Eis 2 fi. Durkla 


Bir in 
ae Au zahlen haben, wag de daher über eine eı 


ge 


Wie‘ Hnt 8 Henn daß ſolche Dein, bie af . 
7 


ſchon J bem Rheine —* poben a, auf bem Malie noch for 
fiehen und den Handel bei 

Aber u genug mit — allen Wifftänden, unb Un, eb 
tommen tech) neue dagu. 

Wer bad bezweifelt, ber leſe nur bie „Bände » und-®ts 
bahrenDOrbaung des Stäbtmagikrats Ddfenfuiri* 
vom 18. Juni 1869. Da heit 68: I Kbtheilung $ 1:"MDie gegine: 
wärtige Länbeorbnung bezieht ſich auf bie beiberfeitigen Ufer 
ſtreden bes eins hiefiger Markung, und. IL. Abtheilung 
$ 4: Gin unb Auslabe-Bebühren von: Schiffereien. bei mehr ald 
einlägiger Benügung, ob am angewieſenen, ober an andern ‚außnahmd: 
weiſe bewifligten fowohl unter ais oberhalb der Brüde: 
= kr. für ein Kanalſchiff, 18 fr. für einen fogenannten Keilſchelch 
ogenanaten Werner ober Humpelſchelch per ab: 


dieſer Laͤnde · Ordnung unterbreitet worben ? : Me möchten daran 
sweifeln; ben * bürfte laum ihte Geuehmigung bay erthellt haben; 
denn —— ihr, wie jedern Billigdenlenden es fi die ragen 
aufgerrängt Haben! „em gehört das — der 
Syiffer Steuern? Wohin KR. er wit: —— an 


‚bat, fucht natürlich 
au der 


ſolche Landeordnung geriehenigen I 
dem Weine das Weib. für: biefe 24 auftreiben? 
ihnen n übrig, als 3 mit ihnen Schiffen duft ben: Reha per: 
be wu die. Schifffahet . befördert und As 

haltende Schiffe feine (nicht einmal Gin» und Auslabungss).: 
erhoben werden. Der Main Bat allein bone alleı ya 
zweifelgeften Ruhm, ſolche @ebühren noch anisgeifen zu Lünmen,. 


Vermiſchte Nachrichten 

— Dresden, 11. Aug. Vorgeſtern hielten die gegenwärtig 
hiet "berfammelfen homdepathiſchen Aerzte Ye "unter 
bem Voiſi Pe ihtet berg —* Ptaͤſidenten, rathet Dr. 
Duesben, VBerheiliginig —*— seine. hehe zahlte iche 
Kin yon Zeiten 1 (dam an Uutz dem Auslande 

Re von —— Srameben, Rußland ‚(et 

a), Salt te —R war IE Eee u 
Dr. Katta aus Prag. warb zum _Vieepeäfiventen , 
Berlin zum Sekreiät Gina. 

— Die ‚Hilf ae b. ddr Heule Find 620 Jahre, 
daß: Mpatph: Trügfchler von preuhiichen, Rugeln.; getroffen, fein ‚Beben 
— In, allen Frhe wilden: 4 und ‚& Uhr anf, ex ner ben 

Mannheims, :»on firhen ‚Kugeln; busgbobzt, ‚am Boden. „ih. 
fterbe * dem-Bewuhtfein,-dem Valerlande, bir in-Leben- 





Dee ART md Det Ba MP Vvche: SH 





*) Im Elnlauf⸗ — Aba. Tat — im Jahre 1865 
eine Eingade patige: b ud er um 8* der Mainzölle ; 
eine andert Rhate, Betr reffene die Aufhebang wer 6 In Offenbach, 

ehängte wicht air an ihren Beſtimmaungs ott. "Die int, Jahre: 1566 nad 
vorhandenen Wainzölle murben,, nad 2 Friedentſchluß anf Antrag der 


ie egberaung abgeſch at. 


Men en bes Etats für die verſchledenen Aiuange 


zip air Wwir,/, dab re au I Beliguinelenhen ee 


Woche eine Meise, madin „fe; 


— * 






—* ar biefen Worten hatte er am, Tage zuvor ven feinen 
(Weihe Abſchied genommen, Mach, ber Extlutien eilten Hunderte zu 
jder Staͤtte bieten und tauchten Tücher und Bänder in bad ver ⸗ 
goflem me. . biß. bieß unterfagt unb bie Grbe umaegraben 
wurde. 


| — * einer augariſchen Stadt gibt man jeht eine Parodie, 
betitelt : „Pater Ubryl - ber zufällig eiagemauerie Moͤnch ‚Quft- 
ſpiel in 3 Aufzügen⸗ 
— Rom, 9. Augu Hafen Yon Givitauerhia ging vor 
ei & —e— Fiennen auf, welche ſich dem Ars 
Ar: in: —53 Jerſtorten· nilt bielen 
— er abe —* N une mil Btantiiwein. Man ver 
ihert, daß bie rangofen durch dieſen Brand’ ihren Webarf für 6 
onate verloren Jaben. Aukoder Anhkufeung fo'pieler Rüſt ⸗ und 
erforgungägegenftände im Kirdenftange und weil jever Abgang von 
Ibaten durch Tob ober Abſchied »fofprkrawieber ergänzt wirb, ſchließt 
man bier allagmein, +8 .fei ber framoſiſchen Regierung mit der Räume 
kung bed..Kirhenftaated noch nicht Ernſt. 
ı TIgierafie.] Deuts Voltsgegitom In Verbindung mit nem · 
haften Gelehrten, Politifern und Vollöwirihen herausgegeben von 
ubolf. Pazrifius, Mitglied be. preußilchen Abgeorduetenhauſes für 
Berlin, a. (Berlin, Derlag vom Diis —æ Diefes Legilon 
fol, ‚wie die Ginleitung fagt, unter allen Klaſſen des Volls Kennt 
niffe. verbreiten ; bie, für bie friedlichen Kämpfe ber Nation um bie. 
wirthſchaftliche 8 politifche Freiheit und ym bie nationale Einheil 


Br —— Ann Es ſoll alfo in erfler Linie Politif 
er Bulldwizihfäaft "woran ſich bern alles dazu Gehörige 
Anfeiliehen wir. „CB fell dabei bie Anterefien ber gefammien Liberalen 


— förbern. unb_.üt „nicht. beftiımmt, einzelne Sthat« 
Arungen biefer Partei ‚zu belämpfen.” Die jbi8 jegt vorliegende 1. 
* läßt noch —* Urteil über das Merk zu. 


| Nalımy 
| Re aus Dein PRenEih. 
fi du. Gene Reheetieh? mund mom 
| —7— —32— ben 16. Auguſt dB. J. Fi  U0e.6 Mm, 
famen mit ber Heibelberger ner Herren u Wuͤrtlemberg 
bier an, und beyaben, fir — A — des hieſigen 
Babnkofs, um ſich zur rt nah Bamberg mit bem due 
um 4 Uhr 20 Min, Fahrlatten ‚zu löfen. Hier wurbea fie aber, 
troßbem daß biß zur — Abfahrt des Zuges noch gewiß 
8 Winuten in Mitte lagen, don bem- betreffenden deren Schallet ⸗ 
beamten mit ‚ber erfreulichen eye mfangen, daß bie Billelabgabe 
füg den Bug nah Bamberg bereit® geſchleffen fgi 

ren Vorftillungen, daß nicht fie bie eenfaig veripätete 
Ankunft bed badifhen Zuges verſchuldeten, unb daß ſie weſentliches 
Intereſſe an ber Etmöglichung ihrer Weiterreffe hätten, wurde vom 
bem nach längerem Suden endlich entdeckten Your habenden Beamten 
ber die Schwierigteit 





jeder Situation überwindende,' unb jeglichen 
weiteren Einſpruch dende Ausfpruh: „Da tft mir Alles 
EZ Wurſt“ ii acer unveränderten Auflage - entgegengeieht 
Daß bie beiden Reifenben über dien Art und Weiſe, wie bei 
ben bayerifchen Bahnen den ‚bed Mablilums Rechnung ges 
Iragen zu werben ſcheint, nicht ſcht etzät mwäten, ımb baf fie ſich 
- Folge deſſen über bie von din Bahnbeamten beliebte 
ehanblung ber Meifenben .mhdk u geraipn fin) der ſchmeichelhafteſten 
Meife ausſprachen, wird Nemtinden inn Sttaunen ſetzen Lönnen, Ber 
wundern unten fich nur, . tab biebeiten— Betroffenen — ihre 
Drohung, fie würden ihre Belhwerde in dat offenliegende Beſchwerde ⸗ 
bukh; einaden nicht mc Tefort verwvirkitchten; allein er Here Jour 
batenbe Begenie. wuhle dies ſeht geſchickt zu vermeiden, und dieſelben 
dadurch von einer Beſchwerde abzuſchtecken, daß er für dieſen Fall 
eine Angelge, wiegen ber. reſpeelwidtigen Yenferungen der beiden Hirn 
über ‚bie bayerifchen Bahneintigtungen in Ausficht ſtellle. 
Zeuge biefed Vorfalls war ein hiefiger Herr, der chenjalld den 
Aug nach Bamberg benüben wollte, und um 4 Uhr 10 Minuten 
— nad, der Bahnuhr — am Bahnhofe anlangte, jeboh mit gleichem 


| Beldpeibe, wie bie, beiden Württemberger abgeipeift wurde. 


Derfelbe ftieg ohne Billet, ſich mit Macdyahlung iroͤſtend, 


A ein Coupé des bereit ſtthenden Juges ein, wunrde jeboch von * 


Tondulleut wieder mit bem Bedeuten heraubgewleſen, daß noch Zeit 
um Loſen eines Billets Fel, er eille am ben Schäller, ohne ein Res 
ultat zu erjieien, lehtie yaret- auf den ‚ io er den Difput 
er beiden won (be Vogſahrer ebenfall® auf ganz unhöfliche Weiſt 
—— Wourttemberger mit anhörke)) —* vereint mit: feinen 
eivendgenoflen ben ans habenden Beamten, ‚mit Ar — nach 
aͤnge den Perron aurügfehrten, m em Genu 
ie! DU ur del abfahrenden Bu 4 
— Dar batbeiligte —e— Herr ‚zeichnete ſodann ferne 
merbe, tm daß Beſchwerdebuch sim, und kehtie wichee nach Haufe 
ruf, von Danfedempfinbungen ao u ‚bie Herren Bahnbetieniteren 
etragen, bie ihm in fo Iebinswilebiger Weiſe @elegenbeit zur Fott ⸗ 
ehung femes wegen bririgenber außwärtiger Geſa aſte — 
Slafet verfgaffn. N. 










x. 230, | 


Neue Müzsburger Zeitung und Würpburger Anzeiger. | 21. Auguft 1369: 





Husichreiben. ve-ABIE, 

Anna Dany, Witwe des Bautonducteurs Anton Daug von 

bier, wurde durch Beſchluß des unterfertigten Gerichts vom 19. Jani 

1.98. wegen Griſtesſchwaͤche unter Guratel geſtellt, mas mit dem 

Pemerken veröffentlicht wird, daß dieſelbe ohne Genehmigung ihreß 

Vermunted, Herrn Kaufmanns Adam Ignaz Röfer sen. von hier, 
keinttlei rechtsverbindliche Geſchaͤfte abſchlie hen kanu. 

Etwaige Forderungen gegen diefelbe ſind am 

Montag, *3 Auguſt I. 38. 


2 im Geigäftögimmer Nr, 4 
angumelben umb nachzuweiſen, wibrigenfall® ſolchen Geiten® ber hu 
ratel bie Unerfennung verfagt werben müßte, 
Würzburg, ben 9, Auguft 1869. 


Königlichen Stadtgericht. 


— 
Balder, WU. 








Bekanuitnnachung. MP. 
Am Goneurfeder Johann und Magdalena Streit Eheleute von 
Sommerach wird den Betheiligten eröffnet, daß daB Beute enlaffene 
Prigritätsurtheil vom 1. September bs. Js. an auf 30 Zage 
ans hieſige Berichtöbreit an Verfüindigungsfiatt angeheftet wird. 
Schweinfurt, den 10, Muzuft 1869. 


Fönigl: — 





uvpt. 


Bekamimachung. ern 
a — 
e 
—— 
ungen und —— Binnen 14 Pas außfälichender Friſt 
hiereris anzubringen fhib. 
Würzburg, ben 18. Auge 1869. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtblundige ee: 





Inſerat. 


Wieſehbtonn wurde von ber München⸗ Aachener 


— 
7 


bil Der Gemeinde 
Feuerveiſicherungb · eſellſchaft eine zweiräderige Drudfeuerfprige, ges 
fertigt von Dom, Kirchmalr, Mechaniler am, önigl. Boffeuerhaufe In 
Münden, im Werlhe zu 192 fl. 30 fr. und von eruoken Leiftungd« 
fäpigfeit, ‚zum Geſchenle gemocht. 

Wieſenbronn, ben BE Auguft 1869, 


Die erg 


Bihfen, Gm —— — 
rad Eupp. 


— Kergel. 
Chriſtaph Hüßner. 
Wilhelm Leipert. 
ET. ET WARE 
Geſchlechts-, Onanies und Hautleidende 
finten Bei mir ſelbſt im ben vergweifeltiten Fällen gründliche Heil⸗ 
ung nad) einer Methode, tie die beſte Geſundheit fichert, Qued- 
filber und bem ähnliche Mittel aubſchleht; auch brieflich. Aus: 
wärtige firben unter den beſcheidenſten Bedingungen Aufnahme bis 
jur erfolgten: Deilung. 
Leipzig, EL Fle ifchergatfe Nr. 9 J. 
36—1] Nobert Ktirſten, Speziafarzt. 
engen Dome: BR a a Eee 


Wichtig für Militärs! 


Soeben erſchien ‚nad üt, ra da ber Steh el’ ſchen Bud» 
unb Kupfiganbiung in Mürzurg, und ipingen; . 
Pfeiffer, Karte der Mmgebung von WBürzkurg, Shweifun, Riffingen 
und. Ritingen. Ya’ Umithlag. 86 Er. 
Zugleich empfehlen wart" beſonders bie. 


Ryan" Spezialfarte von Gentrafenrope, 
Dieſe vorzäglihe Karte haben wir ftetd in ſaͤmmtlichen Seftio: 
nen, unb zwar ben neueften" Bearbeitungen, worrälbig. Die Seftion 


Schweinfurt, 
welche focben in ber Umarbeitung fertig geworben, ift von uns, wie 
alle übrigen Seftionen, zum Preiſe von 35 fr. zu beziehen, 
Ueberſichtslatten ber ganzen Reymann ſchen Karte ftehen gratis 
zu Dieniten. 











| Redmengberten 
Geographie zu erftzeden hat. 


Viefanntmachung. Dr. 8 

Die unterfert'gte: Stelle gibt Giemit befannt, daß 

Samsiag, den 11. September I. Je., 

für Diejenigen, welche als Amtögebilfen in den Dicnft der Fänigf. 
Verfehräanftalten bei ber Pot» und, Gifenbahnketrichs: Abtheilung bet 
felben ‚treten wollen , ‚eine heoretiſche Prüfung nah Maßgabe der 
untenftehend aBgebrudten Ziff. XII und KIV ber Befimmu ie 
über Aufnahme von Behilfen ‚für den Dienft ver k. Verfehisanfı 
vom 14. Dtober vor. 8. om Bike ber Oberpofl- und — 
und Oberpoftämter abgehalten werben wird, 

Die mit ben in Ziff. XII 1—9 bejeichnelen Nachweſen zu 
belegenben Geſuche um Zulaffung zu dieſer Prüfung ‚find bis länys 
ftend 25. Auguft 1, 36. — bei Vermeldung des Mußfchluffes von 
ber —S Prüfung im Faͤlle bes Risteinhaltens biefes Term · 
nes oder ber Unvollftänbigkeit ber Belege — am bie unterferligle 
Stelle einguferben, 

XIU, 


B. Gehilfen. 

Jeder, welcher als Amtsgehilfe in ben Dienk ber f. Berteheh, 
Anſtalien treten will, hat ein *2 ſchriſtlich abzufaſſendeß Ger 
ſuch «bei der Generalbirektion der lgl. ® N einzureichen, 
weichen beiyulegen finb: 

‚ 4) Zeugniffe über entiprechende Schulbilbung ; 
2) eine Darlegung des Debenslaufes bes Bewerherh, von ihut:ge. 
v, fertigt und gelchrieben ; 
9 ber Nachweis bed Mlierd durch Tauffdein oben. Geburiöpeugrti,.. 
> .fallß, bat Alter nicht aus anberen vorgelegten Papieren ſich 


+ feinem: Mußicheiben aus ber ——— und 
» = —— —— Heugniß über tem 2 
Ürengen ber. f, Verfehrhanftalten ent —— Se 
funbheit, —— des Seh · u 
6) Begaifie über vorwinföfreie Au ’ 
7) bei Dinorennität bed Bewerbers ber —— das Gihr 
verftäntniß dee Vaters ober Vormundes mit dem Eintrille in 


ben Dienft ber k. Werkehrsanftalten; . . 
8) ein Nachweis über Kenninig ber Telegraphie; 
griß über ben Befig jener aa welche bie 


be 
von Schulden ift. 


i 
* Derſelbe muß daB 184. Lebens jaht ‚erreicht ‚und 


— 


nicht ‚überiritten haben; ‚eine Auknahme von: dicher Beſtimmung des 
Maximalckierd ijk: mur bezüglich ang welche —— 
— — gebient rt de u; m auf: m 
us entfpredjenbem Befunde Der Radhweife when —— 
——— — e erfüllt Haben, einer Prüfung unter» 
| aogen, welche. ſich vorerſt —* deutſche Sprache .(Muflah), die eiuſachen 
geme ine und. . Deyimtelbrüche, Rupırchnen x. und 


BE u Des rfänhaip frenbe Eprden fr aß hebiten Gm 


Münden, ben 3. Auguſt 1869. 
Generab Direktion der k. b. Vertehrbanſtallen 
— Poſt⸗Ablhellung: Betriebs: Abthelung: 
Baumann. - Siſcher. 
t 


——— ⏑ De 
Zur ſelbſtſtändigen Führung einer —— — 
tion wird ein vollſtaͤndig routinirter, zuverläjji 
Poſt⸗ und Telegrapben-Gehilfe zum ſofortigen 
tritt geſucht. Gefüllige Offerte befürhert Die, Ge 
bition ds. BL .. 


"Cafs-Restaurant — 


Euiem geehrten hieſtgen un) auswärtigen Publikum- empfehle ich 
aufs Beſte den Belkin frangöſiſchen Rothwein (vie de Vour 
gogne), ſewie Wiener md Coburger Biere in Flaſchen 14* 


sul. bayer. Central⸗Landwirthſchaftsſchule 
Weiheuſtephan. 


Der pratliſche Vorlurs b ai 1. September Ste Bors 
leſun — —* Pu BrauersRurs am 16, 
Oftober. Anfragen und Anmeldungen an ben 
rs Diigo 
ent. 


Rreiß. 





3] Br 





Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 





und Würzburger 





Anzeiger. 


Bugleih amtlides Organ für bie Sandelsgeriätligen Bublitstionen bes Bezirts Würzburg. 
Iren gegen Rönla und BDaterland für Wahrheit aud Meht! 


|Borausbezablung: Biertellährs 


M 331. 











für Inferate trägt derem Binfender. 





——— 
onwenuntergang: 7 br 2 Minnten, Meondanfgaug: 7 Uhr 26 Min, 


Monduntergang — Ubt — Minuten, eter nah Reaumur, 
Rtedrigiter Stand) in der Kacht: 9 Grad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
13 Grad Bärme. — z Um die Jagd zu lohnen, barfit 
du den Dacht nit ſchöuen. 

Mainmwafferwärme: 16 Brad. 


Defa icati daleuder: 896; Gerbert zu Magdeburg erfindet Die Sonnen 
TBB: Maifer Dani L gibt —— die Freiheit und fein 
Schwert, er lehnt es ab mit den Worten: „Ich habe fein Baterlanb, 
bedarf deßhalb fein Schwert. ö 


Fü nustelhi. 0 Pia Paz 5 EEE — SEES 
Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 


„Anzeiger“ kann man fi für den Monat Sep- 
tember fowohl bei der Erpedition, wie bei den 
Poſtämtern mit 18 Er. abonniren. 


Telegraphiſcher Bericht. 

h, Münden, 1 ish = rigen — 
meldei: Bermoge allerhöchſter iefung vom 19. u 
ift der Landtag auf ben 21. September 23 
crelt⸗ geſtern einem Theil uunſerer Leſet durch ein Egtrablatt mit 
gethellt.) 

* Zur Tagesgeſchichte. 
Büraburg, 22. Auguf. 

p. Ründen, 21. Aug. Se. Maj. ber König ift biefen Rad 
mittag gegen 4 Uhr von Schloß Berg bier eingetroffen unb fofert 
nad Sandsgut abgereift. Der Generalabjutant, General Frhr, v. b. 
Tann, und befien Flügeladjutant, Major v, ‚ benleiten ben 
. — Die Ginberufung bed Landtages auf den 21. September 
8. 38. iſt umterm Heutigen erfolgt und wirb das noch heute Abenbe 
erſcheinende Megierungsblatt bielelbe publigiren. Gleihgeitig erfolgt 
Die Ernennung des Freiherrn v. Stauffenberg —— I, Vraͤſidenten 
ber Kammer der Reid sraͤthe Für bie Dauer bes Landtages. 
Diefen Mittag hat abermald zine Sigung bed Minifterrathes fiatt- 


Frankfurt, 18. Ang. Der Magiftrat von Frankfurt Hat bem 
Vernehmen nach jet im Jutereſſe ber Eltern ber aus biefiger Stabt 
und bera ganzen preußiſchen Staatsgebiete außgemwiefenen jungen eher 
maligen Frankfurter bei ber Staatsregierung Schritte geihan, um wo 
möglich eine Ausgleihung in biefer Angelegenheit zu erzielen. 

Dresden, 20. Auguſt. Dur eim heute veröffentlichte® koönig · 
ließ Dekret vom 19. dB. werben bie Kammern auf ben 27. Sep. 
gu einer ordentlichen Seffion des Landtags einberufen. - 

Berlin, 20. Auguft. Nach ber „Kryıtg.” iſt ber 4. Oftober 
für bie Geöffmng de® Sanbtages in Mußfiht genommen. Im den 
derſchledenen Minifterien würben bafür bie größten Anftalten getroffen, 

Brüffel, 20. Aug. Wie die Independance belge“ meldet, ift 
ber Kaifer Napoleon noch immer fehr leidend. Die Krankheit ift 
biefelbe, welcher Maiſchall Niel erlag, nur daß bei dem Kaiſer ber 
Fall minder bedenklich erſcheint. 


B. K. B. Berlin, 20, Auguft. Geſtern brachten bie „Wollß- 
zeitung“, bie „Staatsbürger Zeitung“ und bie Gerichts zeitung“ einen 
im Ueörigen wörtli übereinjtimmenden Attilel über den Klofter» 
furm in Moabit“, in welchem ber Referent, bezugnehmend auf 
bie Vorgänge, bie fih am Dienſtag Ubenb vor bem Slofter zuge 
tragen, die Anfiht ausſprach, daß bie Polizei an biefem Mbenb ohne 
Grund eingefritten und baburd gewifjermaßen bie folgenden Mer» 
baftungen provggiet habe. — Heute Nachmittag, alfo 36 Stunden 
nach Ausgabe der betreffenden Beitungsblätter find alle brei oben» 
genannten Zeitungen auf Wnorbnung bed Staatdanwaltd und auf 
Befehl des Polijei ⸗Praͤſidiums in fämmtlichen biefigen öffentlichen 
Lokalen eonflseirt worben. Daß ber Grund ber Gonfisfation nur 
bie bereit8 genannten Artikel find, geht barauß beutlih hervor, baß 
bie heute Abend außgegebene Nummer ber „Norbbeutfchen Angemeinen 
Zeitung” bie Mittgeilung enthält, daß auf Grund dieſer Artikel gegen 
bie genannien drei Zeitungen eine Anklage wegen Beleibigung und 
Verlãumdung von Poligei-Beamten in Bezug auf ihre dien 
Funktionen erhoben werben folle. A 

Berlin, 19. Auguſt. Wenn der Urbeitercongreb in Eiſenach 
weiter nichts genügt hat, fo bat er doch eines zu Tage geforbert, 


f 


Ih 51 ®r. bier und bei allen deutſcheu | eile oder deren Raum toſtet 
Poftämtern. Die Derantwortlichteit 66, Jahrgang, F H 





: Hipvolik — Gomtenanfgaug: 5 Uhr 3 Min. 5 


Ya nie Varianten Blte Daten 22. Auguſt 1869, 

















ſtrebende Partei er 
alfa gegenüber ben Arbeitern, ſeildem ein beträcht« 
licher Teil derſelben feinen Abfall vom Simperialfociaftämus bocas 


volitifche at, mit b ben Prazis 
ae er bißberigen milden Prag 


ein Ende zu 
Hamburg, 18. Auguft. 6 ben meueften Mittheilungen aus 
Amerika über ben Untergang ber beiben Dampfidiffe „Germania“ 
und „Gleopatra* ift kaum mehr baran zu zweifeln, baß mur ber 
eine® Nebel auf Gap Race beide Unfälle veranlaft 
bat. Jenes Gap foll nämlich nach ber Verſicherung erfahrener Ger» 
leute neun Monate im Jahre von dichten Nebeln ummallt werben, 
bie je nach ber Wefrhaffenheit der Temperatur auch eime weite Strede 
in’® Meer bineinzelgen, Die Paffagiere und bie Mannſchaft ber 
„Germania“ haben fih auf der „Gimkria® eingefäifft, bie nun 
wohl nah einigen Tagen glüdlih unfern Hafen erreichen wird. Das 
genannte Schiff überbringt au die Briefpoft der „Germania, bie 
anfang8 alß verloren bezeichnet wurbe;) bie ebenfall®; geretieten Con⸗ 
tanten, amgebli 25,000 Dollars, find in ber Bank von St. John's 
behufẽ Regulisung ber Bergungsaniprüce beponirt worben. 
Prag, 20. Wuguft. Anläklich ber Hußfeier, zu ber das 
Somitd auch WRayıini und Garibalbt eingeläben hat, werben bie 
böhmtfhen Kirchenfürften Hirtenbriefe erlaflen, bie das Treiben bes 
wiebererwachenben Huffittömus entichieden verdammen. — Wie ‘ber 
„Nottot" imelbet, wirbe Fürft Moolph Auersperg zum Gtatthalter 
Böhmen® ernannt. Die ezechiſchen Blätter empfehlen durchwegs bie 
Entfaltung von ber Wahl in den Sculrath, Yur Huß ⸗Feier wurben 
ſaͤmmtliche hervorragende Sübilaven eingeladen. — In ten beutfchen 
Waslbenieken tauchen beutfegrelericale Wolkspartei-Gandibaten mit 
folgendem Wahlprogramme auf: „Wahre® Volkswohl (im Gegenſah 
zum Siberalismub), unverkürzte Aufrechthaltung bed Geſetzgebungs ⸗ 
rechtes des Landtages gegen etwaige Uebergriffe des Reichsrathes, 
freundliches Entgegentommen ber nationalen ſlaviſchen Partei. — 
—2 Aubigier richten bie hieſigen SKutholifen-Vereine eine 
D e. 


Prag, 16. Auguf. [Gine Aubgleichsbroſchüre.] Unter 
bem’ Titel: „Zur Bage in Böhmen“ iſt Hier eine Brofegüre erſchienen 
welche viel gelefen und beſprochen wird. Der Verfaſſer, obwohl nicht 
unbebingt auf Seite ber Werfafjungspartei ſtehend, erklärt bennoch, 
daß weitere® Experimentiren in Defterreih unmöglih unb ber Vers 
fofjungsfaat biejenige Form fei, welde ben meiften Vorthell für bas 
Volt biete, Den gibt ber Verfaſſer zu bebenfen, daß ein 
gerfali Defterzeich® mur ihr Machtheil wäre, ba die Preußen troh ber 
Troffamatton an daB „glorreiche” Königreich Böhmen nur wenig 
machen würben, Der Berfaffer empfiehlt 

beiber Nationalitäten zur Berrathung 
des Außgleichet. Much wirb bie Königäfrönung verlangt. 
, 18. Auguſt. Webtiffin und Konvent bes Kloſters 
Rath gefangen abermald mit einem Bittgefuh um Wieberein« 
fegung im ige Kloſter vor ben Großen Rath; bed Kantons Luzern. 
68 it dies vielleicht das fünfte ober fechfte Mal, daß bie unermübs 
lichen Nonnen, freilich bibher immer erfolglo®, ihe Geſuch in allen 
möglichen Tonarten , bald Gittenb, bald ſchmeichelnd, bald drohend 
wieberholen. Daß lehte Mal gab ber Große Rath auf ihr Begehren 
war eine ablehhende, aber ſeht mild motivierte Antwort. Diefe Mo⸗ 
tioirung mag in ben Butſteller innen die Hoffnung gewedt Haben, e8 
bürfte Bet ber gehörigen Beharrlichkeit endlich auch ein günitigeß 
Dispofitiv zu" erringen fein. Darum wohl auch biefer erneuerte 
Sturm auf die Herzen tm Großen Rath. Es iſt aber faum zu 
lauben, dab dieſe Behörde zur Wiederherſtellung eines aufgehobenen . 
Fromnenfiofters Hand bieten wird. 

Paris, 18. Auguſt. Die Zufammenberufung be8 Senats zu 
allgemeiner Sigung ift vor bem 24, ober 25. Auguſt nicht zu er 
warten, und man far -vorausfehen, dah bie Berfammlung darauf 
beftehen wird, «bie Prüfung des Senatußeonfult® nicht Tpäter als 
amt. zu begiimen. Die Senatoren, bie zugleich Mitglleder 
ber Generalraͤthe find, werden daher ben erften Stgungen biefer Ber 
ſammlungen nicht beiwohnen können, allein beren wichtige Sipungen 


Rr. 231. 


beginnen nicht vor dem britten ober vierten Tag, 
lönnen bie Senatoren anweſend ſein/ da 

um ſich drei oder vier Tage in den Buk 
aufzuhalten. 


Florenz, 1d. Auguſt. Die 


Königreih® hat vor kurzem eine lobenbwerthe "über bie im 
J. 1867 im gefammten Königreich vorge en Morbe veröffent 
Kt. Im Sabre 1867 Aumen in 2 vor, davon 
2319 an Männern und 307 an Frauen, Auf 100,000: Einwohner ' 


tommen 10,84 MWörber; auf je 10,000 natürlich , geftorbene: fommen 


30,62 burd; Mord, Vergleicht man biefe Zahlen ‚mit tem ent 
fprecpenben bes — fo. ergibl ſich dah im traurigen 
Gapitel a8 Primat befigt. Währmb in FE, auf 
400,000 En &4 Mörder fallen, kommen in Spanien auf 


birfelbe Zahl De in Shnehen 30% In Gnglanb A Mn Belgien 
den Grworbungen im vorhergehenden. 


0,16 Morbe. 
Jahr 1866 * —— —*88 um 481 Falle ſtattgehabt. 
enz, Haltung bed N 
mb en — * BE 
Konzil macht bie Reglerung immer 
felßen wirb von Tag er ni 
‚„ welde bie 
Fey Tale und ——* — 
und welſen fh bat aglge } 
*8 AM), Ten Ba * ch Allem He infigt d 
one” anzune 1” tufadh 
riren’ und €8 nad Belieben * —— e fühlen u, 
ohne fih um biefelben zu kümmern. Die ttolie 
Unfit, eine ſolche Sprache, wie fle bie „S 
;, wenn das Kongil eine madhtloft % 
eſe aber nicht fei, bemeife gerabe bie 
ſtaaten und bie Verwirrung, weldhe ber 
ber Kirche in allen Kabinefen 
mögen ſich anftellen, wie fie der Khot Hahn fi 
em Konzil. Es geht ihnen, * er bie pw ! 








Rad ‘ben 
Fr d t pfe ? 
ee um *8 * — & 
m wie bie Dämonen, kam Bone find, 'unb 


- @s if **8 die ‚Re ea ni 
und 
er — 


58 fol cine Felde Tährege * 
eich — 2 nie EN a, elung 


Warſchau, 16. Augufl. Am Dienfag traf Bier 
ber bayerifche Minifter-Präfibent —— und By bis 
zum Donnerſtag, wo er feine Reiſe über Terekpol Kiew nad 
Odeſſa forfegte, um bort mit dem ruſſiſchen Kaif zufammen- 
autreffen. Wie man hört, führt ben eine 8 Ber: 
trauens-Milfion des Königs von Bayern an daB kaiſeriiche Seflaper 
* un Fr bie Grneuerung ber Bewerbung um 

ie Han zuffiicgen Großfärftiu bepwedt. Hohenlohe 
Rlattete hier ‚bei dem Statthalter Grafen Berg * a 


ar, Beſuche ab und empfing deren. G ——6 
iſchen Blättern haben wir ih * —— noch 
Lolale und bermiſchte Kachrichten 
Dargburg,,22. Auguſi. 


—* geleſen und können daher nicht 

— Durch die im oöͤffeutlicher Slhang des tgl. Bezirte gerichte Mürybur, 
am 8., 5. und 7. Auguſt de. Ye, v —A e wilrben bene 
teilt: Friedrich Köttler von — * wei 2 recent ter Unter 
fhlagung, zum ‚Imonatliher Gefänguiß Decht ner von 
Sãch ſenhelm * Vergeheus de Sr Eat nn — 2*188 efeph an 
von da, Jakob @ög von —— — Fr) und —— 
von Fricken hauſen, dauu Auguſt Gerhard, Taglöhner von Bald ſtung, 
wegen Definleichen, zu je Btägiger Grfängnigntrafe; Ku can 2, Dienfls 





inet nom da, wegen Vergebens der flörpernerl er folhen von 
1 Monat; Kunigunda Schild von Etaffelfteln ienfimagb. babier, 
wegen Diebfiable: er und 3334 Bid von ge, ‚gar Zeit 
bier, wegen Theilnahme an vorgemanntem Vergeben, Erflerer He —— 
vAchlere au'i Monat 1dtägiger Slingnipürefe; € han u Balib. 
vonjXandersader, wegen Bergebensder Befreiung eines @e genen, — 
ungswelſe wegen Vergehens der Gewalithätlgkeit — ve Im Zuſt aude 
— — — au 7, erer zu Gmpmatlicer 
efängniäiftrafe; danu Joſ. Schmitt von Randersa er, wegen Wergehens 


ber Derläumdung, zu 5 fl. Gelditrafe. 

Kerner wurde in Öffentlicher Sipun viefes Gerichta ala U. Juſtanz 
vom 7. ds. bie Berufung bes Barih —— Schnelder geſe le von 
Münnerkadt, wegen Landitreicherei —— 

— In Kr.A.Bl. wird auf Orund gepflogener ſtaliſtiſcher Erheb ⸗ 
ungen veröffentlicht, daß ſeit dem 1. Olober 1862 tm Kreiſe Unter ⸗ 
franken 1) befinitive Schulſtellen 24, ?) Schulowelungen (ſog. II, 
Leßrftelen) 41 , 3) Eeulgehüfenfielen 9, 4) Ch 1, 
5) Fr Siulen 10, aufammen 82 neue Säuiftellen errilgiel 
wo 

— Für dem f. Notar Garben zu Umorbadh. wurbe auf bie 
Dauer feines. Geſchaͤſtsurlaubeß ber k. Notar Krafft zu 
aufgefiellt. und für ben beurlaußten 2. Motar Andreatß Reinhazb zu 
—— — ber Motariatögehilfe Rudelph Eyſſel als — 





chtẽthun und 













22. Auguft 1369. 


Auguft. Noch was vom Grabfelbe ! 
Bein Dörflein an ber Grenze —— 
ich auf Pfarter ſtudirt Hätte, das 
ur na meinem Geſchmack gewelen; denn bier 

tünbe doch in Behaglichkeit geniehen. Iſt bodh 

en immer ſchwer Arbeit unb Gntbehrung vor- 
äuzieben. Allein, ſchon eim alte® Sprichwort fagt: Wifägung ift 
Bafler Anfeng, und bieß hat ſich auch wieder bewährt 
ellten Pfarrer von Breitenfee, mit Namen —— Dh 
Weil ihm bie Zeit zu lange wird, wirft er ſich auf Gebiete, bie ihn 
nichts angehen und von benen er nichts verficht, twie er beider Wahl 
in Höchheim bewiefen unb wofür. er allgemeinen Hohn erntete, Gr 
fährt Jahr auß Jahr ein mit feiner 2 Genmer ſchweren Haufhälterin 
in ber Welt herum, wahrſcheinlich um dem Publikum ein Schauftäd 
nicht —— wofür es doch Schabe wäre. Gin herrlicher, — 
Ad will nicht fonbern futlich ernſt Sprechen — ein. 
wegen öffentlicher Unfittlichkeit tichterlich zu verfolgenber Scanbal ber 
gleitete nun neulich eine ſolche ſchöne Fahrt und macht fett Wochen 
in ber Umgegenb allgemein von ſich reben. Auf ber Rückehr von 
Königähofen begriffen, wo er in 3 verichiebenen Mirtbichaftslokalitäten 
als erprobter Bier- und Weinkiefer Herberge genommen hatte, begeg- 
mete ihm in ber Nähe feine® Pfartortes ein menfehlie® Bebirfniß. 
Gr war jeboh fo angetrunfen, baf er dles allein * befriebigen 
wicht km Stande wer unb fo mußte benm wohl ober übel feine une 
vermeibliche auf al’ feinen "Wegen rt 
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Begleiterin 
bayı Au Zeuge deſſen iſt ber Kutſcher und bie des 


rg 
— Bempten wird man enbli doch mit einer uliamentanen 


img beglüdt werben, welche unter dem Titel: „Mllgäuer Volle 
* en —* an en foll. ee i — 
eger ber Paſſauer Donauzelt ebafteur 

en er De Wecliene Die Renee hachuns — 


ba8 neue Ve Ad ruiniti run Die A 

müßten aber u. De Wigher fen, — —— 
teil. eintraͤle und dem —2 wird fein befferes Schiq· 
ſal blüßen, al Yen Rergispain, be — Daſein entfhlaienen 
gaͤuet Reitung.“ — Sn Banbs wurde bei einem bostigen 
Bidermeifter glüdlißerweife var —— Dapoiſ chentun einer 
Wagd ein grohes Unglück verhindert. Zwei Bäderjungen legten ſich 
nad geſchehener Arbeit, um einige Stunden zu ſchlafen, in der Bad» 
ftube nieber, auß welcher ber Meifter und bie Geſellen ſich entfernt 
hatten. Nachdem jeboch bie gewöhnliche Zeit ihrer Muhe längft vor» 
über, und man berfelben bedurft hätte, unternabm e8 bie Magd, bie 
beiden Jungen zu wedten, traf aber biefelben zu ihrem größten Ent 
ſchen leblos auf dem Boden liegend an. Auf dad Rufen ber Magd 
eifte natürlich Alles fofort Herbei, und wendete man verschiedene DR 
tel ei um bie vom Koblenbampfe Grftidien wieber in's Leben zurüde 
, woran man ſchon verzweifelte, Dem ebenfall® ſchnell herbei» 
rn men Arzt Dr. Auer gelang eb jedoch gluclicherweiſe noch, bie beiden 
Jungen wieder zu beleben ünd ſollen fich biefelben heute ſchon gäny 
lich auher Gefahr befinden. — Bei ber am 15. b6. zu Paſſau im 
Huüteler ftatigehabten und von mehr al 150 Arbeitern befuchten 
Arbeiter · Verſammlung“ Eonftituirte fi ein ArbeiterUinterftühungs» 
Betein , welcher bereits BB Mitglieber zählt, Man fügte babei 
ben Winſch an, daß jeder Arbeiter einſehen mächte, daß er 
fich ſelbſt der Nähfte ift, und fomit gut thut, vorſotglich für fich 
werzufcgauen, und ſich zu ſchuͤtzen in allen mißlichen Fällen, benen der 
Arbeiter ftänblich außgefept fein fann. Wie man vernimmt, interefs 
— fich auch bereit® bie bürgerlichen Kreiſe für dieſen Verein und 
wollen bemfeiben. rathend und helfend unter bie Arme greifen. (P. Btg.) 
— Bei einer am 31. Yuli flattgehabten Inſpeltien des 5. Jäger 
8 8 in Kaiſerslauſern durch den Gtnerallieutenant Grafen v. 
mer wurden — wie offizlell mitgetheilt wird — in der 
dradentden Hihe trotz ber weſentlich verfürsien Dauer ber Juſpellion 
14 Darm, darunter 4 Unterpffigiere, unwohl; zwei derſelben kamen 
ins _pilal, darunter ber Soldat D. Beder, ber plöplich unter ben 
(dwerfion Symptomen be$ 5 erfranft war und noch ben» 
felben Abend verfchieb; bei der Sektion wurbe eine innere und äußere 
Entzuͤndung bes Herzens fonftatirt. — In Deitelbad bei Welben- 
burg iſt eim Vauernfnecht während des Ackerns von einer Bremfe 
geftochen worben, in Folge deſſen er Bun * Tagen ſtarb, jeden · 
falls von decheagiſt Infigirt. — Im Warkt Buchloe wurde ein Knecht 
plöglich von ber Waſſerſcheu befallen und tobte in feinem bejammernd« 
wertben Zuſtand bis er ſtarb berart, daß ihn 6 ſtarle Waͤrter nicht 
bewältigen lonnten. Einer biefer ichieren ſoll von dem Kranken ge⸗ 
biffen worben ſein. — Sm Bayreuth wurde dieſer Tage ein Miefen 
Rettig geseigt, welcher bie Gröhe eineß Kinberfopfes hatte unb fünf 
Pfund wog. — In Me — trat bei Aufgrabungen zur fun» 
bementirumg ber neuen elldufer am Klaren-Anger ein 6—7 Fuß 

breited Stüd ber öftlichen Aömermauer zu Tage. — In Münd 
bat ber Stabtmagiftrat in feiner jüngften Sigung , bamit bortfelk 
ein Hanbeltappellationsgeriät errichtet werbe, ben Beſchluß gefakt, 
auch Teinerfeits thätig zu fein. 
— B.E.B. Berlin, 20. Auguft. In bem Seltraum vom 1. 
Januar 1862 bis dahin 1868 waren bei fämmtlichen Armeekorps 
ber preuftfehen reſp. norbbeutfgen Bunbesarmee 16,575 einjährkz 
Freiwillige vorhanden, — Bor bem Unterfaßungbräte, ſtellte fi am 
Donnerfiag eine in Gharlottenburg wohnende, etwa 30 Jahre alte 





we MemeMlärgunger Zeitung un 
rauent perſon, bie bisher mit einem Arbeiter in Goncubinat leble, 
= gab an, ihr Gewiſſen laſſe ihr keine ‚Ruhe, big fie bie gerechte 
Strafe für einen von ihr begangenen Kindesmord auf fich genommen 
habe. Die foert angeftellten Rederchen ergaben zwar, bab bie Per- 
fon zwei uneheliche Kinder von verſchiedenen Wätern hat, auch von 
ihrem letzten Bubältee wieder verlaflen iſt, dab fie auch vor lurzem 
einen Selbſtmordverſuch unternommen, — von einem Kintedmorb 
Tief ſich aber feine Spur entdeden. Als fie am freitag wieder vor 
ben Unterſuchungbrichter geführt wurbe, leugnete fie benn auch dies 
angebliche Geſtaͤndniß und gab an, fie Habe ſich durch dieſe Lüge 
nur Unterfommen und Nahrung verſchaffen — ihr jehzt gar 
traurig el iſt fie noch in Haft behalten, 
r — er ao v. lagintweit iſt aus Amerifa nad Guropa 
zurücdgelehrt, und hat allen Grund, mit 
lefungen zuftieden zu fein. 





ben Erfolgen feiner Vor— 





. Boltewirihſchaftliches. 
= Getreibepreife zu Würzburg vom 15.—21. Auguſt. 
or Söhfter. Mittlerer. Niedriglier. 
z8 Baized > BER DO fe: WU Fr. d.— Mr. Bis 
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Erbſen 15 A. 32 tx., Linſen — A. — kt., Biden — fl. — fr. fr 

















Bonnengel in Boppenhaufen, W. Richter in Ebern, 


- —— — — 





22. AuguftAuny, 


jetzt bedeutend billiger zu verkaufen. 





ochfeine Habanna La Precioſa, 


iof in Staniolhülfe 
feüher fl. 52, jebt H. 36 per 1000 —* * 


Siück. 
uberfeine Flor America in Blechbüchſen h 250 Stüdh, 
früger fl. 42, jeht fl. 24 pro 1000 Slae 
Wenn aud Gigarren ein großer Gefhmadsartifel find, 
fo finden doch obige wirfid feine Sorten allgemeine Aners , 
fennung, da bie Qualität und ber Brand ber Gigarren nichts 
zu wünfden übrig laſſen und beſonders ber auffallend billige 
Preis alle Abnehmer im höchſten Grade zufrieden ſtellt, waß 
die ſich täglich mehrenden Nachbeftelungen beweifen, nm ſo 
mehr, da ich jegt noch billiger, als biäher, verfatfen kann und 


m keichter, ſchwerer Onalität am Lager. 
Zur Probe fende Originalsstifihen à 250 Stu pro | 
franco und fhefenfrei, wenn der Beſtellung ber Betrag Beis 
gefügt ober Nachnahme geftattet wird, da ich bei dem fo bil⸗ 
ligen Preiſe lein Ziel gewähren lann 

elpzig, Bamberger Hof. [2a 


A. Friedrich, Jmporteur, 


Frankfurter Kurszeite} vom 21. August 1869. 


Verhaͤltniſſe halber ift es mir mönlich, 


- ee a irren ne, 0 
uns. 4'/.5 . / 7 101, — 
15 Zermtiutalender. > 3%, Btantauch. Meer eh do, do, at et »s, 
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Hd. Neuberger in Arnitein, Joſ. Flaſch in Diarft- 
beibenfelb, Garl Streitberg in Stabtlauringen, 
Otto Hofmann in Hofheim. 








Das alleinige Depot 


ber fett Jahren befannten und bewährten 


Lairitz'ſchen Waldwoll= Brodufte 


befindet fih für Würzburg bet 3. A, Langlotz, woſelbſt 
auch Gebtauchtanweifungen, Preistiften unb jeve fonft nähere Mus 


funft gratiß zu haben find. [128 


Doc 
Superf 
fr. 
.».#% do, 
Bug 

„5 

F 

5 


zu bleiben. Zuch Franz Fojerhsbahn weſentlich böber. 


Siaate bahn, Lom⸗ 
barden und Greditaftien matt. 


Amerikaner Sehr fer und bellebt. Ober 


befjen waren auf Nachrichten von dem rajch fortihreitenden Bau der 
Strecken febr arfuht umd weſentlich böher. 
au fleigenden Gourjen in Boten von Markte genommcı, 
libr. 


Restiord: Priorttäten wurden 
— Abends Bt/, 
Ia der Effectenſecieſät waren Böbmiſche Wertbabnaktien in rüds 

wegung 2335-35 bey, Frauz⸗Joſ.“Babu 1821, G., Lombarden 
„, Galigier 2713/, P., lifabetb 203 8 QU01,g bez., Staate- 
In Theigbehn fanden Umfäpe zu 278-280 
tifanifche Bonds 88, 0—T;g bei. 






a0, bei, 
188Ier ame 


Piriindevermögens Bifitationg-Tapellen 


nach meuejtem, vom hochw. biſchöfl. Orbinariate beflimmtem Schema 


find vorrätyig in ber 
Stahel'ſchen Buchdruckerei. 


* 1 


Rr. 231. 


Reue Würzburger Zeitung und Würzburger Angeiger. 


22 Auguſt 1869, 


Freiherrlich Groß von Trockau'ſches Anlehen Theaferrestauration, 


von 58,000 fl, negozirt duch Herrn J. J. von Hirfch dabter. 
Die pro 1. September 1867 verlooften Obligationen biefes Anlehenb: 


Lit. A. Rr. 53, 84 unb 97 à 100 


Lit. B. tr. 118, 129, 153, 160 und 192 & 500 fl. 
werben vom 4. September b8. Is. ab bei un eingelöft, und treten mit genannten Tage außer Mer» 


Anfung. 
Aus früßeren Werloofungen iſt 

= Lit. B. ir. 163 2 500 fl — Bindende 1. März 1868 — 
un 


erhoben. 
Würzburg, ten 13. Auguft 1869. 


26) Joöl & Faust Hirsch, 
Liebig s Fleisch-Extraet aus Süd-Amerika 


(Fray Bentos) 


der Liebig’s Fleisch - Extract- Compagnie, London. 


n\} 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Angenblickliche Herstellung von krüftiger — zu 1/, des Preises derjenigen aus frischem 


File 


Bereitung und Verbesserung von — Suugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 


, Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 
Nur * wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 


Professoren Baron J. von LIEBIG und 


Dr. M. von PETTENKOFER verschen. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 


1 engl. Pfd,-Topf /, engl. Pfd.-Topf 
af, 5. 33, a 


fl. 2. 54. 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


eg reg 
wöärmeren Sahresgeit empfehle ich mein Lager ächter 
—* Geſundheits⸗Crepe⸗Untertleider, beſtehend in Jaden, 
eidern, Leibbinden für Herren, Damen und Kinder. 
er Stoff, ein Gewebe von Seide, Seide und Wolle, Wolle 
unb fl d’eccosse, fett vor Grlältung und deren Folgen, als: 
Ratarrhe, Rhemmatismen, Diarrhoen, Entzündungen ıc. Das 
„geht den Ausbünftu 


traufe und fehr ——* Bun ungen freien 
Durdzug, liegt loder nterhält eine beitändige leichte 
Friction ber Haut, hut bie —ã— Derfeihen beförbert wird, Der 


Befund gebt beim Waſchen nicht ein unb empfiehlt fich 
feiner Leichtigkelt und Dauerhaftigfeit wegen auch beſonders ben Her 
zen vom Milltär. 

Den Alleinverkauf für ben Biefigen = biefes bon 
ber AusftelungssJury 1867 in Paris ——— Fabri⸗ 
kais bat mir Her Sir ————— in Pr (Schweiz) 
u unb empfehle dieſen Artilel zur geneigten Anſicht und 


F. J. Schmitt, 
of] Gde der Eichhorn und Sandgaſſe. 


Dampfichiif „Sidı“* 


I. Classe 
vn Bremen uud New-York 


fährt am 1. September 1869. 

eeife: I. Gajüte 90 I. Gajüte 50 Thlr., Zwi⸗ 
—— eu incl, ——— * an 
10 Jahren b { — Ta e is 
a unb Per a Auskunft direlt durch — 


E. Lange «& Co. in Bremen, 

ba bie hiefigen Schiffsegpebienten, fowie deren Agenten im Inlande 

eontractlich gebunden find, nur für den Morbb. Lloyd Paflagiere ans 

zunehmen. be 
Dann folgende Ggpebition Anfang Rabember 1869, 


Strichsbefanntinachung. 


Auf Nequifition des k. Landgerichts Aub verfteigert ber Unter» 


zeichnele am 
Montag, den 13. September I. 38., 
Mittogs 12 Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe in Tauberretter&heim 
die Hofrietb Haus-Nr. 48 allbort nebſt 37 Grunbftüden im Ber 
fanumtjchäfungSwerthe zu 3691 fl. gegen Zahlung ber Strichbſchil- 
linge; in 4 Martinifriften 1869/72 unter ben weiteren, an ber Tag» 
ſahrt befannt gemacht werdenden Bebingungen, 
Aub, ten 18. Auguft 1869. 







Ebel, & Rear. 


— — — 


1/4 engl. Pfd.-Topf 
af. 1. 36. 


1/5 engl. Pfd.-Topf 
à 54 kr, 
[19 


Lehrer. 


Es wird ein tüchtiger Leh- 
rer gesucht , welcher in den 
Realien (besonders deutsch 
und auch etwas Latein) Unter- 
richt ertheilen könnte. Nähe- 
res mit den Referenzen bei 
der Direktion des Internatio- 
nal-Lehrinstituts zu Bruchsal 
(Baden). [2a 


Der Unterzeichnete fucht einen 8 


täctiger:, geübten Anwalis⸗Con⸗ 

cipienten,, ten er auf längere 

Zeit zu fubftituiren wunſcht. 
Mürzbur Km ee 1889, 


20] tal. nn 


In frequentefter Gegend ber 
Stabt find 3 möhlirte Zimmer 
einzeln ſtundlich (auch an Fremde 
auf kürzere Beil) zu vermteiben. 

Näh. in ber Exp. d. Bl. [26 

Gin fein möblirted Zimmer 
mit Gabinet ift vom 1. Septem⸗ 
ber an zu vermiethen. 

3] Eafe 





Wiedereröffnung der Wir 
(of bes — 
heute den 22, 
** an, beehte ich mich hie⸗ 
anzuzeigen 
———— 


2b} Stephen Weiß. 
Gerberei ˖ Verkauf. 


Eine in einer bedeutenden Stabt 
Unterfranfen® gelegene Gerberet 
iſt amilienverhältniffen Balder 
aus freier Hand billig zu vers 


Näß, in der Egpeb. d. BL. [56 
Pine sec 


Neuen Dinkel 


empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Jeſ. Renland, 
Fleifhbantgaffe. 





Für einen couranten Urtitel 
werben bei guter Provifion Agen« 
ten ober wifiondreifenbe für 
Bayern geſucht. Frankirie Df ⸗ 
ferte unter T. V. Rr. 1030 bes 
forgt bie Annoncen-Expebition von 
®. 2. Daube & Go. in Mün- 
en, (3a 


Eonbitor = Lehrlingsftelle. 
Gin Junge von guter Grzieh- 
ung fan in einer hieſigen gangs 
baren Gonbitorei umter 
Bedingungen in bie Lehre treten, 
NEH. in ber Egpeb.d. Bl. [26 


Stelle- Gefud)- 
Sin junger Mann, ber feine 
Lehrzeit in einem Manufalturs 


beftanben, ger 

enwärtig noch in einem folden 

conbitionixte, fucht per 15. Sep 
tember Stelle ald Verkäufer. 

Franco Offerte an bie Gigpebir 

tion DB. BI. [?« 


Eine ſolide Köchin 
wird gegen guten Lohn 
auf kommendes Ziel ge⸗ 





ſucht. Näheres in der 
Erpedition ds. BL 
Getraute, 
© t, Peter: 


Anton Memminger, Redakteur, 
= Fräulein Babette Heufnger von 





Die Stapel’ige Bug und Kunftfanblung in Würgkurg und 


Looſe 


Rigingen empfiehlt: 


zur Cölner Domban-Lotterie, Preis 


zur Ulmer 


zur Berlanfung bon Kunfiwerten der internationalen 


Ansftellung in Münden, . \ 


zur BVerloofung von Imbuftri 


re. wor . 1. 4. 
ent £ —. 36, 
— — kl —. 30, 


Lolal⸗ Jud —XEX— — “in Ründen, gas fl —. 30. 


Die Gölner Domban:Botterie bringt einen 


inn von 


25,000 Thle., — 1 Gewinn zu 10,000 und 1 zu ı— 2 
a 2000, 5 & 1000, 12 & 500, 50 & 200, 100 & 100, 200 & 
50 und 1000 à 20 Thlr., ſowie eine Anzahl gebiegener Werte 

Geſammtbetrage Thaler. 


lebender beutfeher Künftler tm 


von 20,000 


Zur Ulmer Lotterie gehören 1 Gewinn zu 20,000 fl., 1 zu 


10,000 fl., 1 zu 


5600 fl., 2 & 1000 fl., 10 & 500 fl., 40 & 


250 fl., 50 A oo f, 100 a 25 fl, 1000 & Sf, 1400 Dem 


ftertgafer a fl. 3. 30. und 45 Gewinne in Kunftwersen tm 


von 3100 fl. 


Werthe 





Hiezu das Unterhaltungsblatt Muemoſyne. 
Veramwortlicher Herausgebir: Anten Menmninger. 


u — 


- —— — — — — — 





„dusleig amtliges Organ für die handelsgerichtlichen Bublitatiamen hes — Würzburg 


nit Iren gegen Mönig und Daterland für Wohrbeit und Met! 





Oorausbezabimmg: Wiertelrähr-! 





für Inferate trägt Deren m Gjnfezder 





onnenngterg 7 Uber — Minuten. Monranfgang ; 
— ubr 45 Dionten. Thermo 

 Mebeläfter Stamp In Därme, 

“46. Grad Birme, — 13 Bartholmäl balt’s Wetter parat 


Banernregei 
nfür den; ganzen Herbit bis ıur Saat. 
erwärme: 16 rap, 
falender: 70: Urſter Ausbruch des Defuns, die Städte 


um und Pompeji werden verfhüttet. — 1268: Edlıht bei 
— Konrad, der lehte Oohenſtaufe, wird gefangen. J 


——— ———— ——— 
Auf die „Rene Würzburger Zeitung“ mit 
Ber fantı man fi für den Monat Sep- 


— Uhr — Min, 
ze nah Reaumut 
Mittags 12 Uhr: 


mber ſowohl bei der Erpedition, wie bei, den 
ofämfein mit. 18 fr. abonniren. . 


Hana) wei. hundertjährige Jubiläen. 
1 13% I (Eine Betradtung. 


* * Jahre finb’s, ta in ganz Deutfdland, — wer ſpricht von 
fehlen? — ih jebem Mintel diefer Grde, wo ein — 
"erklingt, der hunbertjährige Geburtätag Stillerd gefeiert wurde. 

Mas wir ein Jubliaum des Beiftes. Bor wenigen Tagen feierte 

6 den Hunbertjäßrigen Geburtslag bed Mannes, ber bie 
ürflen von gang Gurspa an feinen Triumphwagen fpannte, bon 
welchen bie franzöflihe Tricolore achtunggebietend, auf die Befiegten 

Nationen berabwehte. Dort lammten viele Millionen Herzen auf in 

liebender' Bewunderung be8 Mannes, ber mit bem befcheibenen Oriffel 

be. Dichters feinen Namen unter die Sterne fehrieb, — fein Befehl 
son oben Hat fie aufgeftachelt zu offieieller Begeifterung. — Hier 
konnten die Millionen GasAammen bie Schaaren ber Gaffer beleuch ⸗ 

tem, die ſchuchtern das „vive l’egipereur“ ber Poligeiimänner nach · 

johltem, — das war ein Zublläum der Macht. 

Schiller — Nipoleon. Die tieffte Lehre ber Geſchichte Enüpft 

1% an diefe beiden Mamen. Geift und Macht! Wo fit jene folge 

ma, beren Gonfuln ber Welt Geſehe bietieten, — ein Saufen 

Scherben, ber unter dem’ Fuße bed Wanderers klirtt, eine beredijame 

Ruine, von beren Gipfel aus jet bee Wahn dem Beift ben Krieg 

erfiätt, Ciceros berebter Munb tft verftummt, — fein lebendiges 

Mort erhebt noch Heute bie Geiſter und’ entzüdt bie Herzen. So 

wirb bie Matt vom Geift beflegt. Freuct euch, ihr Mölker, die ihr 

bem Geiſte eure Schulen alt one aufbaut und würbig fepmüdet, 

— zittert, ihr Sürjten, bie ihr eure Matt gebraucht, um ben ‚Beift 

nieberguhalten, — ter Griffel des Denlers wird das Schwert ber 

Mast zeriplitern, — bie Harfe des Dichters wird das „Lebehoch“ 

eurer Höflinge hundertfach übertönen, — beuget euch bem Geiite, 

und er wirb euch erhöhen, — unterdrüdet den Geift, und euer Name 
wird der Fluch der Mihmelt fein, — das iſt Die Lehre m Tage 
für ale Jahrhunteite! — Beherziget fie! 


e Zur Tagesgeſchichte. 
warzburg, 23. Auguſt. 

p. München, 22. Aug. S. M. ber König iſt von Landéhut, 
wo ber Enpfang des Rönigd ein üderaus herzlicher und glängenber 
war, heute zucuͤdgelehtt und Hat fh wieder nad Berg begeben. Se. 
Wajeſtaͤt wird ſih zur feier feines Geburts, und Mımensfeited am 
25. ds. zus Köaiglichen Mutter nah Hohenſch vaagau begeben, — 
Der Geſandte Bayerns in Dresden, Graf v. Meigeröberg, iſt auf 
Anfusen vom 1. Sepibr. d3. 3. an in Ruheſtand verſetzt. — Der 
Redalieur des „Vollsboten“, Zander jun., hat gegen dad Grfenntniß 
de8 Siodigerich $, burh w: (d28 er wegen Ehrenktaͤnkang des Lehrers 
leemann zu 6 Tagen Ürreit a0. verurtheilt wurbe, feine Berufung 
ergriffen, fo Daß dabſelbe bereitd in Rechtslraft getreten iſt. 


Münden, 21. Auguſt. Nah den nunmehr vorliegenden Reful- 
taten ber Prüfungen für den einjährigen Freiwillgendienſt hatten ſich 
bei den 8 Prüfungstommifftonen 300 junge Beute (124 weniger al® 
tm Februar) gemeldet, von welden 173 bie Prüfung beftanden und 
427 burdfielen; e8 Haben fonach 42, Prog. der Befammtjahl- bie 
Mote der. Befähigung nicht erhalten. Mat der Anzahl der Kanbibes 
ten zufammengeftellt, ergibt ſich folgende Ordnung ber acht Prüfungs+ 
orle: ‚Nürnberg mit IL Kandidaten, beſtanden 44; Speyer: mit 70 
Kandidaten, beftanben ‚50; Münden mit 33 Mofpiranten, beftanben 
1851 Würybarg:mit 37 Kandidaten, beſtaaden 18; Augsbutg mit 











db 51 Er, bier mub. bei allen Deutschen 
Bohämtern. Die —— 00: Iabıgang. 






der: Philien — Eonnenanfgang: 6 Ubr 5 Min, 
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27 Abt'piranten, befhigt erflärt 30; — mit 16 Kandihda · 
ten, befähigt 9; Bayreuth mit 14 Wolpiranten, beflanden 10 unb 
Paffau mit 7 Ranbibaten, keftanden 4. Na der Proʒentzahl ber 
x t Grflärten 'ufantmengefteitf) ergibt fich folgende Dibnung; 
a Saben un Pro — ung beftanden; in Kirn: 
Bu in Regendbur 68, 
Broy; ur Pal 67, —28 as, 714 Brot: In Oper 
74,4 Prog‘ und in Mugsburg 7 "bie beften Refultate wirt» 
ben’ fonacd in Augkburg, bie —* n in Märchen erzielt; biefeß 
blieb mit 10 —— unter ber Durchſchntitkzahl, mährenb erftrre® 
mit 17: Progent -barüben ſteht· — "Der f. Staatdwinifler v. Hör 
‚Morgens wieber"von Ammerlmb hier eingetroffen 
und hat Mittag einem abermaligen Miniſterralhe, tem -weiten in 
biefer Woche, beigemohnt..— Daß; wiel werbreitete Gerucht, daß ber 
Herr Etzbiſchef von Münden Freiſing bem) gefammien Klerus feiner 
Grzbiögeje den Beſuch der Kaffee oder Wirthöhäufer. und anberer 
berartiger öffendlichen Pläpe, am unterlagen «beabfichtige, entbehrt gt 
sem Vernehmen mad aller Begrünbung.:. -ı = (9. 9) 

Dünden, 22 Hug. : Die aus ber „Dffeegeitung“ und „Meuen 
freien Prefje* auch in mehrere bayerijche Zeuungen übergegangene 
Nachricht, dah Fürft Hoherlohe in seiner befonderen Bertranendiniffion 
fi nad Odeſſa ‚begeben babe, um ‚bontfelbft mit bem . zuffifchen 
Kaiſerpaare zuſamm⸗ngutreffen —2 als: vollftänbig. unbegründet 

Seine Durchlaucht hal ſich nach Polen zur Beſichtigung 
feiner dortigen Guͤter begeben und weiße. m biefen Tagen ———— 
fin nach Auſſee zurüdtehren. + ı 

Frankfurt; 21. Aug. Zur Botenit üser bie Ausirifungte 
Affaire ırhäit ber hleſige Besbachter“ vom einem angefehenen hieſigen 
Bürger folgende Zuſchrift: Es werden aus preußifchen und fchmeis 
zerifchen Wlättern Meußerungen über bie Franlſurter bei Gelegenheit 
der Soͤhne · Ausweiſung Fittet ‚> melde ned meiner Anficht noch . 
bie richtige Antwort gefunden haben. Ich habe ſechs Söhne; ih 
werbe feinen in bie Nothwendigleit 1 preußifcher Eolbat zu 
werben — aber mit „um. pine Laſt auf die Schultern Anderer za 
wälgen” ober wie bie ‚anberen unterſtelllen Beweggründe heihen, 
fonbern weil bie ganze Einrichtung, wie wir fie Gier —— jedem 
benfenden Menſchea von Grund aus ‚wiberfireken muß. So lange 
Krieg und Prieven nicht in, ber ‚freien Beftimmung. bes. Volkes Liegt, 
fo. lange bie Solbaten. alß ein rzrlufiver „Stand“ beirachtet, werben 
und bie Juſtij bel ihnen nur von Mitgliebern ve8 „ Standes” auß 
geübt wird, wobei all. — —.— — — —, fo Tange if es für 
und feine  begehrendwerihe „ihre, . bieiem Stande ren. 
Wenn biefe Ungebeueplichteiten einmal aufhören, wird ed auch. feinem 
Tranffurter mehr einfallen, wegen feiner, Milltärpflicht aus zuwandern. 
Wenn ter Soldat erft einmal. ift, was er fein fol — lediglich ein 
Bertbeidiger feines. Vaſerlandes, wenn biefem Gefahr brobt, aber 
niemald ein Werkzeug zu Groberungßpneden — bazın laſſe ich meine 
Söhne mit Vergnügen dienen, Den Schweigen, ibie von vornherein 
annabınen, bie neuen Bürger wollten ihrem neuen Vaterlaude nicht 
bienen, muß man fagen, bak wenn bie Schweiz bebroft wird und 
isre auswärtigen Söhne braucht, biefe ihr gewiß zur Hilfe Herbei 
eilen — und daß bie Franlfurter nicht bie lehten fein werben, 

In Heidelberg Hat fi ein Gomitö gebildet zur Herſtellung 
einer Eiſenbahn Heidelberg en. Die ganze Strecke beträgt 
Lyr Meile und die Koften find in einer: joeben veröffentlichten 
Dentirift auf 800,000 fl. veranſchlagt. Die Ginnahme berechnet 
man auf 30—36,000 Galben.. : Die Denkfchrift propontrt, daß bie 
Gommune Heidelberg 41/, pGt. Zinſen garantire und fig bafür 1/; 
bed 5 pCt. überfteigenden Geträynifies außbebingen folle. 

Wien, 22. Aug. Die Heutige „Wiener Zeitung” veröffentlicht 
ein Handſchreiben des Kalſerß an ben Meichäfriegdminifter, welches 
die Auflöfung ber beiden Warasbdiner Gcen;regimenter, ferner ber 
41. und 12. Gompagnie bed Sıluiner Orengregimente® und ber Grenz · 
eommunitäten Bengg und Siffet, ſowie bie Uebergabe ihrer Bezirke 
an bie betreffende Gioilverwaltung anotdnet. — Zwei weitere lalſer⸗ 
liche Handſchreiben an bie!’ Miniiter Taaffe und Mndrafjy beauftragen 
dieſelben, in Folge veſſen im Sinne der beflehenden Geſehze nad 
gegenfeitigem Ginvernehmen bie erforderlichen Vorlagen dem Kaiſer 
zu unterbreiten! — Ein faiferliches Patent beruft bie cibleithaniſchen 
Sandtage auf bie Neit wiſchen dem 9. Sept, und 20, Okt, ein, 

Paris, 22. Aug Das „Journal officiel" meldet bie Gr« 
| mennung des Generals Liboruf zum Krirgöminifter, 
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Paris, 20. Aug. Die Willeilurgen de8 <„Gonftitutionne“ 
über bie Vorgänge im ber ——— Senetẽ coramiſſion lann 
bie „Srance* durch folgende Angaben ergänzen: Die Amenbeineni® 
über bie Organifirung des Sengis find‘ von ber Regierung nicht 
angenommen worden; doch willigt fie barein, daß bie Verpflichtung 
zu einer motivirten Relolutton im . Galle beg Cinſprache gegen bie 
Promulgirung eines Geſehet "wägfälfe - Dier Gommilfion ' kat einen 
widtigen Beſchluß gefaßt. Tioh der Mb.chnung ber Regierung ber 
barsti ie aufttem Amendemmt,' weldes Die Megelung ber Beiiehungen 
geilen dem Kaifer und ben großen Staaitkörpern einem Senatus ⸗ 
confult -vorbehält, -Diefe Veränderung zieht die Wieberberiteflung ter 
Abrefie im ur, eines Sematueronfulid als moihmwenbige folgen nad 
fih, und ber Bericht bez Gemmilfien wird bieß aubeuten. Auf ben 
Antrag be la Gudronnibre’S beyüglich. ber Ernennung der Maired will 
bie #tegierumg ; Ghfimifion, ohne 
bem Prinzip bes Antrag® beigupflicten, beſchleſſen, ihn zur Dikculfion 
lofjen.  Daffelbe gilt vom dem Antrage dit Hrn. Bonjran bir 
—* ber Orgamſirung und ber Befugnifie des Senals. 
on, 19. Auguf. Tas Abendblait „Geo“ bringt heute 
bie folgende möfleriöle Anfünbigung: „GE wirb behauptet, unbeffenbar 
mit ‚Autorität, daß mon bei bem bererſtehenden Concil in den Papft 
* wird, die Regel, welche bei ber Geiftlickeit.. bad Gölibat 
ergwingt, zu Iodern, in ber Hoffnung dadurch gewiſſe dem Prieſter⸗ 
Monde angehörige Mitgliever ber anglifanifden unb anderer pro« 
teftantifchen Kirchen zu gewinnen.” 
: Renbon, 21. Die anglo · amerilaniſche Zelegraphen-Gom- 
pagnle beabſichtigt bie tincs Rabeld von Bonbon nach einem 
ber preußifden Häfen. - Y 


Länbern erforderlichen Spepialberichte über Me Wirtſamleit und eine 
weitere Ausbehnung ber Geſchwerenen · Inſtilulionen gegenüber gelehrten 
Kitern vorliegen werden.” + un A 

" Mabrib, 21. Auguſt. Madeihten won der frangöfifhen Grenze 
zufolge treten maſſenhaft Garliften nad Grankeci Aber) ein ſchlimmet 
Leichen für die Sache bed Den Gatkos ,; nicht mitber ber Hınkand, 
daf die frangäfifgen Behörden dem ielben der Garfifien nicht ferner 
F "Denn, wie man aus nan imelbet, bat ber 
Vröfelt ber Dft-Pyrenien am 19. Menke den Gabarilla Romoti 
Diſtong und zehn andere Garliftenanführer verhaften lafſen, die fich 
anfgidten, nach Spaniın hinein ya gehen 





2slale und nermilhte Nachrichten. 
Würzburg, 23. Auguſi. 

u m ber öffentliben Mogiftreisfigung vom 17. Auguſt 
damen: folgenbe enſtaͤnde jet’ Weraibung und Beſchlußfafſung 
(Schlup)r Die Mehnung der Lelalſchullafſe pro 1868 - tourde’ ges 
nehmigt. Aus berfelben ergibt fh, daß Auf bie Wolfäfchulen mit 
Hinzurechnung 4 progeniiger Jinſen des Kepitalwerihesß der Schuige ⸗ 
bäube und der durch Unterhaltung berfelben erwachleuben Kofler, dann 
ber Koſten bed Turhunterrichts jährlich 84,000 Fl In sunder Summe 
etrwenbet werben, wovon ſich A000 fl. durch das Schulgeld und 
weitere 4000 fl. durch Yufchäfle bed Staaies und verſchiedenet 
Stiſtungen declken, bie 26,000 fl. aber von ber Gemeinde geleiftet 
werbeh.. Der Aufwand auf das Schulweſen fommt 
hiernach dem Gefammterträgnif ber bireften Ger 
meinbeumlagen glei mb imfjt- won biefem Aufwand eiren 
1°fl. auf jeven Kopf der Eivilbenälferung nach bem Ergebniſſe ber 
jüngfien Volls zaͤhlung. Da ferner bie Zahl der Ehulfinder mit 
Ausnahme jener, welche die Urfulinerfgulen befuchen und bort unent ⸗ 
geftlich - umterrichtet werben, 2000 fl, teirägt, fo loſtet ver Unter 
riht jedes Kindes beiläufig 17’ per Jahr, wovon je 
418 fl. auß ver Bemeinbelafle Kefiritten werben. Da zur Seit 37 
Voltefchuten Hier beſtehen, fo trifft anf je 2000 Einwohner eine 
Schule. — Die Koften der Ginri einer " Brichenfammer im 
Bürgerfpitel mit 34 fl. und bie Herfiellung eined Manghäuschens x. 
daſelbſt mit 210 fl. werben gur Weraußgabung genehmigt. — Be 
willigung zur Aufftelung mehrerer Grabfteine in ber IV. Kirchhof · 
abteilung. — Verpachiung mehrerer ſtaͤdtiſchen Parcellen um bie 
angebotenen Pacife;llinge. ! 

— Für diefe Bode find bei dem F. Bezirkagerichte Pürzburg folgende 
—* —2*— u am 24. 9 de. — —— 
udt gegen Jobann Dürr, Sohn des Georg Michael Dürr, und Johann 

von Butthard, 7 Vergeheus der Eihlägerel, gegen Dal, Reif, 
Hubmachergefelle von Kiffingen, wegen Miöbandlung, egen Reonbard 
rer ag Kane end ao 
adıer yon ingefeib, en en eit. u 

auf die Wehrpflicht, — — 3 —*F 

— In ber Kreis arenanſtalt Wernec treten gemäh Regierungt⸗ 
außfäreiben nad erfolgter Alierhöchſter Genehmigung bie vom Land⸗ 
rathe don Unterfranken und Wcoffenburg beantragten Grhöhungen 
ber Berpflegungtgebüßren vom 4. Yanuar 1.38, in’s Leben. Gonach 
iſt inbkünftige für Wohnung, Logerftätte und Berlöftigung nach -beu 
drei Merpflegätiaffen tägtich zu entriften für Angihörige bed Re» 
gierungbbeziteß von Unterfranlen umd Afchaffensurg: 4 fl. 80 Er., 
Aufl. ober 27 fr. — Bejiehungsweile 25 fr. für jene, weiche bibher 


Nee Würzburger Peitung un) Würzburger Anzeiger. 
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nun 22+En gohlten;- für Mpgchörige anderer bayeriſcher Negierungs- 
ng 1 8.739 Mr, 1 fb 80 fr. ober 36 fe, endlich für Ausläne 
der 1 AO, fe 16 Mr. ober 42 fr. 

— Dienflesnachricht: Der Bepirftargt 2. RL. Au Serricden, Dr. 
M. Müblbawer,tmurde auf die Bezirfsargieitele 1. Al. in Rofenbeim, 
feiner Bitte entſprechend, verſeßt. Fa 

Durch —— wurde dem Meſſungẽe-Affiſtenten W. 
Rt af im Arnflein die Beziikögeometeritehe in Homburg in der Pfalg 
überlragen, .% 

— Foftoffizial Layritz fin Würzburg wurde befinitio quieß« 
teirt und deſſen Stelle tem Affitenten Arnold in Münden über 
tagen. Vetrieböingenieur Trient in Würzburg wurde, zur Baur 
Abtheilung bei der Generalbireftion berufen] => > ı 








„Daß _eben_ericienene Auguftgcht der Beitftrift_be8 land⸗ 
wirthſchaftlichen MWercir® in Wayern entbält folgende Machrichten 
aus ben Kreifen: Leber ben Ausfall ber Gente wird ‘gemeldet, Daß 
der Zeigen im Allgemeinen gut ſei. Die Roggenernte wirb als auße 
gezeichnet geſchildert in Oberbchern aus ber Gegend von Friedberg, 
in ber Pfalz aus Neuſtadt a. d. H, in Unterfranken auß ber Gegend 
von Kitzingen; bagegen kommen aus bım gebirgigen Theile ber Rhein- 
vialz Klagen über mangelhafte Körner als Folge des Froſtes im 
Monat Juni. Gerfie wirb einen ſehr guten Grirag liefern, 
befriebige nicht überall, inbbeſondere nicht in bem deichten  Bös 
ben-Dberfranlend, -Eebr - quie - bieten die „Hülfene 
früdte. Bon Kipingen wird berichtet, dah her «Beinfigd, tefien 
Blüte ſich in folge des faft burchauß kalten und rn. 
feht Bergog, bei ber vorizefflihen Witterung bed Julı faßt HU 
nachholte. Die Auftſichten auf" bie Hopfenetnie vätften Mi m 
dem in ben Ichten Tagen atfällenen ausgicbigen Negen wirbet 
lich beffer— — 
ein heimliches Geuniunkel um, baß bei Gelegenheit DEP bevor ſtehenden 
Dfoberfefle® von Seile ber vom Lande Hieherkommenden vor ber 
Refibenz eine „patristifche* Szene gegen das Minifterium Hchenlohe 
aufgeführt werben fell. Da nicht beigefügt if, ob biefe Dem 
ton von ben vier ober zweifüßigen Befuchern des Feſtets beab igt 
wirb, fo wollen wir un® vorerjt noch micht bange madien Iaffen, — 
Ir mehreren Blättern findet ſich folgende amtliche Berichtigung 7 
bem Kommando des 5. Jägerbataillons in Buribrüden: „Die *— 
31. Juli ſlattgehabte Inſpeltion det 5. Jaͤgerbataillons in Zweß 
brüden durch ben Armee · Divifionetommenbanten Hrn. Generallſeulenant 
Grafen v. Bothmer dauerte von 3 Uhr bis einige Minuten vor 
10 Uhr Morgend. Der Uebungeplag liegt anbertfalb Stunden von 
ter Garniſon entfernt und marſchitte das Ballaillen um halb 6 Uhr 
dahinab, kam um 7 Uhr dort an und raftele cine halbe Stunde bi8 zum 
Beginn bet Uebungen. — Wegen ber bald fühlbaren Hitze lieh ber 
In ſpizirende nach Vorſtellung ber Heineren Abtheilungen die Tornifler 
ablegen, welde erft zum Nach hauſemarſche wieber aufgenommen wurben, 
Raum am Gperzirplag angelangt, trat ein Wielorporal wegen Uns 
mwohlfein auß und wurde Tofort nach Kaufe entiaſſen. Eine Viertel» 
ſtunde nad Beginn des Exetziteng wurde ein Soldat unmohl; ber 
felbe erholte ſich jeboh Bald und konnte wieber in Reih und Olied 
feinen Dienft verrigien. Wuf dem Heimmarfge traten zmölf Manu, 
darunter drei Unteroffigiere, erfcöpft ‚dur; bie gang abnorme' Hiße, 
aus; Tämmmtliche marfhirten für ſich aflein mach Haufe und famen 
eine Stunde had dem Ginrüden br& Bataillone in ber Kaſerne an. 
In das Spital aufgenommen wurben nur. zwei Mann unter tiefen 
ter Eolbat Daniel B.der, ber plöplih, unter den ſchwerſten Sympr 
tomen des Sonnenflit;S erfrankt war; derſelbe verfdied Abends halb 
8 Uhr und wurde bei ber Seftion eine innere unb äußere Gntzüub- 
ung bed Hetzens konſtatirt. Dad Kommando deB 5. Yäperbaiaıliond, 
ges. (Wegen Beurlaubung bed Herm Dberillieutenantd:) Biegler, 
Stabehauptmann.* — feilprogramm für daB IV. bayr. Buudeh - 
ſchiehen in’ Fürth: Samftag, 21. Auguft, Nachmittags Gmpfang der 
ne imnt RT im Siaeltbahnhef durch daB Empfange- 
fomüs. Geleit der Vereinsfahnen und ber Bunbesfahne in das Auf 
bewahrungslofal. Abends 7 Uhr. Bewilllommnung ber Schügen durch 
ben Vorftand ber SchüpengeicQfhaft; ſodann ‚gefellige Unterhaltung 
mit Muſit auf dem Sefiplage.’ Sonntag, 22, Auguft. Früh Hupe: 
Togreveille. Mittege 1 Uhr: Feſtzug von Bahnhoſvorpiotz aus 
dur) bie Haupiſtrahen ber Stadt auf den Feftplap. Offizielle Bes 
grüßung ber Schügengäfte im Mamen der Stabt. Aufbewahrung 
der Fahnen im Gatentempel. Hierauf Rongert der Regimentemuftt 
auf dem Feſtplotze. Montag, 23. Auguft. Früh 6 Uhr: Togie · 
veille. Um 8 Uhr: Beginn bes Schiehens. Bon 111 Uhr Bor- 
mittag® und von 4 Uhr Nachmittags am Konzert ber Regimentsmufif 
auf bem Feſtplatze. Dienftag, 24. Auguſt. Nachmittags 8 "Dhr: 
Beginn des Kongertß ber Megimertemufit auf dem Feſtplahe. Abente 
7 Use: Probuftion ber ſämmtlichen Gefangvereine hieſiger Stabt mit 
Wuſil. Mittwoch, 25. Auguſt. Geburis und Namensfift Gr. 
Mojeftät des Könige, Um 6 Uhr: Tagreveille unter Kanonen 
bonner. Thellnafme der Schüpen an ben Feſtgottesdienſten. Um 
10 Uhr: Sihung bes, Gefammtausfhufied des bayeriſchen Shüpenbunbet. 
Beſichtigung ber Schenswürdigfeiten der Stabt unter Fuͤhrung des Feftauße 
ſchuſſes Um3 Uhr: Beginn des Konzertö ber Regimentömufif auf bem Feſt ⸗ 
plahe. Beieintretenber Dunkelheit : Feuerwerk. Domerftag, 26. Auguft 
früh 7 Uhr: Spaziergang mic Muſit auf bie Alte Feſte. Won 3 Uhr 
an Goncert ber Regimentämufil, Abendé 7 Uhr: MProdultien ber 
Brfangvereine mit Muſil. Preitag, 27. Uuguit, Nachm. 4 Uhr: 
Beginn bed Goneerts ber Negimentsmufil. Samftag, 28. Aug., von 








Morgens. 40—12 Uhr und 
der Kegimentämufit auf dem 
vertheilung, ſodann effieieher Schluß tes Feſtes. 
Programm 1 ı Goncat Dufibs Protuftionen werden. durch bie 
volftändige, aus 46 Mann beitebende und 1867 in Pariß preißger 
krönte Muſil des 1. Zrfanteries Negkmentd unter Leitung bed Ober» 
mufifmeifterd Herem W. Siebenfös aus Münden ausgeführt. Ein · 
irittöfartem. loſten jür dad Publilum am Sonntag, Dienſtag, Mitt 
woch und Donnerſtag 32 kr. & Perſon; am dem übrigen Tagen 
6 ke. Auherdem werten für bie Feſtdauer einſchließlich des 1. und 
2. Stpleuber a) Familitnlatten a 3 fl. 30 kt.; b) Perſonenlarten 
a4 145. 8r. ausgegeben. Won Mittwoh am Ift bie . 
außitell -fe Die Gemälbeaußjtelung des Kunftvereins iſt 
täglich 8 uk geöffnet. Am 31. Auguft findet ein großes 


Abfpierölongert auf bem Feſtpletz ftatt. % 
und bed jeeiten Thea 
Bebürfäth "ber Kalbigften 


a .e.,;: 31 uw» 


— Die Berftörung des Stabtiheaters 
ters in’ Köln durch Brondunglüd hat bas 
Herftellung eines neren, ber Bedeutung ber € 
2 Thentergebäubeß nahe gelegt. Es hat ſich baßer, da man ber Ger 


und fonnte, ein Gomtt6 gebiet, um bie Beichnung von ‚Afıien für 
Theaterbau zu betreiben, und nach wenigen Tagen ſchon haben 
vi Zeiguuingen bie Summe von 270,000 Tholern erreicht, fo tab 
der Voranfchlag von 276,000 Thalern Bid auf Weniges gededt er⸗ 
cheint 


IH 
248 — Peſih, 19. Auguſt. Man ſchreibt den Hiefigen Blättern 
JO aus Arampos-Daroth: „Der Schaſhirt dis Martiorieh elig ber 
471 merkte an einem Mbenbe, dah bie Wirtbihafterin des bortigen 
Pfarrers, ein Padet tragend, im Sriebhofe erſchien und mit fors 
won Ichenben Bliden herumfuchte, Als ſſe den Schaihirten bemerlte, kehrte 
x fie.um und ging fort. Hierauf vwerftedte fi der Schafbirt und nach 
einer. Weile erfchien die Wirthſchafterin wiederum im Friedhofe, und 
% m glaubte, don Niemanden bemerkt zu werben, vergrub fie das 
| 7 Padet und cite na Haufe. Der Safbitt! gibt, dal bie Mifh- 
ſchafterin von ihrem Dienfiheren fih irgend melde Schäpe angeeig- 
+ F net und im Friedhofe vergraben habe. Gr eridien bereit ver ber 
E Morgenbämmerung des folgenden Tages auf dem Friedhofe, um bie 
Er Säge von ihrem Bert yraufjubolm; Rand abe eilt da, at 
33 er jtalt des werthvollen Schapes ermorbeted Lind beraudgrub. 
1 Gr eritattetk bei der Gemeinbe-Worftehung fogleih bie Anzeige, und 
Id: nunmehr ijt bie Ungelegenheit bereitd Gegenſtand des firaigerihtlichen 
„Ey Verfahrens geworben,‘ Der Pfarrer, der zugleich Dechant iſt, feine 
— Wuthſchaſterin und die Hebamme befinden fi bierort® in berlinter 
SM fuhungdhait: CS iit 18 jept erhoben, daß dereus fünf 'neuge 
’ borene Kinder auf biefe Urt wegexpebirt worden find; brei Lei— 
1 Gen, berichungsweife Sfelette, wurden aut aufgefunden. Die Morde 
folen burg Abbrühen der unſchuldigen Opfer mit heißem 
MWafjer vollgogen worden fein.“ 
„sun -. — Peſth, 18. Auguſt. [Bine Mutter, bie ihr Rind 
jurüdverlangt.]' Unter biefee Auffchrift veröffentliht Hon“ ein 
— Schreiben, welches die Mutter ber unlängft in Kalocſa cingefleideten 
Nonne Mathilde Banyik am die Rebaction gerichtet hat. „IH habe“ 
— ſchreibt die unglüdliche Wittwe Therefe Banyil — „meine Tochler, 
als fie fehuchn Jahre alt war, ins Klofter in bie Gr,iehung gegeben, 
und zwei Jahre barauf wurde fie gegen meinen Willen eingeleitet. 
Is Ich war felbit ins Kloſter gegangen, um fie herauszuholen, und fie 
R batte auch Luft, mit mir zu geben, nut wollte fie vorher won ber 
. ehrwürbigen Mutter ſich verabſchieden. Als jene Furien mid mit 
Ids meinem Rinde ſprechen fahen, jtürgten fie alle wie wilde Thiete über 
mich ber, waß ich bier wolle? wie id ed gewagt habe, in bad Klojter 
as au fommen? Während fie To mit mir herumzantten, lam au ber 
ER Beichtwhldr und ſuhr mich an; wit ich es wagen fünde, ditine Tochter 
er au verlangen, ich habe kein Recht auf fie. Darauf Ihidie ſich meine 
AR Tochter am, mit mir zu gehen. Wie fie das Wort ausfprach, baf 


wong ſie aus tem Kloſtet austrete, Üüberbäufte fie der Beichtvater mıt Fluͤchen, 
g wenn fie diefe Heiligen Mauern verlaffe und in die verterbte Melt 

n zurüdtehre. Meine Tochter erſchral vor dieſen Verwünſchungen, denn 

S man hatte ſchon in ihre Bruſt dem blinden Glauben geträufelt, „tab 
bie, welche in der ſchlechten Welt leben, Alle verdammt find und in 

i bie Hölle kommen, und daß nur bie Rlofterzumgfraun in ben Himmel 
gelangen und heilig werben“. Meine Tochter brad nun in Ihränen 

aus: „Wenn ich dann vertammt kin, wie ter Beichtvater ſagt“ 

— rief fle aus — „fo werde ich nit herausgehen.“ Die Nonnen 

= fielen nun über mich ber, fliehen mich hinaus, überhäuften mid mit 

i Schimöhungen und verboten mir, das Kloſter je wieter zu betreten, 
⸗ Di geiſtlichen Herren wiffen fehr wohl, daß ich meine Einwilligung 
Lk >] nicht gegeben babe, und dennoch fragten fie meine Toter: „Nimmit 
Fri bu mit dem Willen ber Mutter den heiligen Schleier ?* Sie fagte 
Ex Ya, weil fie nicht den Muth hatte, Nein zu ſagen, benn fie fürchtete 
Zoe jih vor dem Fluche. Vom Geridtöhefe wurde mir gebroßt, wenn 
383 ich meine Tochter nech einmal in ihrem heiligen Leben ſtöte, werde 
P| man firenge Maßregeln gegen mid ergreifen. Was kann ich tafür, 
„ER baf ich das Muttergefühl in meiner Beuft nicht erftiden kann? Als 
T bie Zauipathin meiner Toter darum anſuchte, man möchte bielelbe 
h adıf einem Monat heraudloſſen, wurbe ihr bieß abgefhlagen, und ich 
} fordere num aufs neue die geiftlihen Herren auf, mir mein Kind 
beraußgugeben. Weun fie e6 nicht thun, werde ich perfönlih zu Sr. 
nam» 


Mojeftöt tem König geben, um mic ıkın zu Füßen zu werfen. Gr 
wird nit wollen, bag man einer Diulter ir einziget Kind raube, . 


a ⸗ 


Seesen um 


Stat Unpemeffenen | 


meindefaffe bie Herſiellung eines neuen, Theaters nicht zumutben wellte | 


In feinem Coupé befand 
nämlid ber Gaöbehälter, welcher bei dem ABufammenftofe xplo 
und den ganzen Bug in Brand ftedte. Waͤre der Zug gefüllt 
weien, fo wäre jedenfallt eined ber entſetzlichſten Gifenbaßt.ungf 
zu beklagen, denn mehrere Wagen beffelben verbramnten gänzlich. ” 









à 
— ber Kitzinger Gemeinde⸗Jagd 
ett. 
echdem der Pacht ber hieſigen Gemeinde Jagd mit Lehtem 
dieſes Monats abläuft, fo, wird dieſelbe auf Grend ber Befchiüſſe 
ber beiden ſtädtiſchen Collegien wiederholt anderweit auf 3 Jahre4 
Monate, d. i. vom 1. September ds. Is. an biß lehien Dezember 
1872 verpachtet. 4 
Die Verpachtung felbft geſchieht am 
Diensiag, den 31. bs. Bits,, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe dahier, iwoferbit auch die Strichsbedingniſſe wer« 
den befannt gegeben werben, übrigens jteht 28 Jedermann frei, 
Pagibebingnifle jeberzeit auf der Magiftratöfanzlei dahler einzufehen. 
Indem man dieſet zur Offenkunte heiggt, Iadet man uugleich 
etwaige Strichdliebhabet hiemit ii. — a 


Bemerkt wird noch, daß bie’ Eiefige Gemeinde» Jagh ca. 8000 
Tagwert umfaßt, woruinter fih ca. 4000 Tagwert dung befins 
ben, und ta bie Jagd in 6 Jagdbögen getheut ift. ’ 
Ripingen, ben 17. Augujt 1369. 
Der Stabtmagiftrat. 
‚Shmicdel, [26 





G. L. DAUBE & Co. 


ı 
Frankfurt a. M,, Stuttgart, 
Rosumarkt 7, Königsstrasse 25. 
Hamburg, Brüssel, 
Neuer Wall 62. Rus du Pepin 93. 
befördert tüglich zu den Originalpreisen Inserate 
in alle Zeitungen aller Länder, 
liefert über jede Annonce den Beleg gratis und bewilligt 
bei grösseren Aufträgen die günstigsten Bedingun- 
®n-- — — — - - — - - — 
Ausführliche Zeitungsverzeichnisse gratis und franoo. 
Alleinige Vertreter der bedeutendsten italienischen Journale: 


Hl Diritto, Gazzetia d’Etalia, Gazzetia di Firenze 
"Opinione Nazionale, Gazz. dei Banchieri &e., 


München, 
Kaufingerstrasss 21. 





Im Verlage der Stahel'schen Buch- und Kunstbandlung in 
Würzburg ist soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be- 
ziehen: 


Aphorismen 


über 
taktische Begebenheiten 


des 


Siebenjährigen Krieges. 
Von i 
Edmund Höfer, 
kgl. bayer, Oberstlieutenant im 9. Infanterie-Regiment. 


Mit vier Xvlographien. 1869. 4’/, Bogen in Lex,-8. brosch. 
Preis 48 kr, oder 15 Sgr. 


Von dem “scsichtspunkte ausgehend, dass die Kıiegsregeln und 
Maximen, welche im siebenjährigen Kriege beobachtet wurden, trotz 
vieler Aonderungen zwischen dortınals und jetzt dennoch zur Nachahm- 
ung auffordern, dass man gegenwärtig nur zu sehr geneigt ist, die 
früheren Grundsätze übern Haufen zu werfen, bat es der Verfasser 
unternommen, die wichtigsten Begebenheiten des siebenjährigen Krie- 
ges in möglichster Kürze darzustellen, die taktischen Hrundsütze und 
Lehren bervorzuliebeu, uud wo immer Gelegenheit sich. geboten bat, 
Vergleiche mit neueren Begobeuheiten und den jetzt gültigen Grund- 
sätzen der Taktik anzustellen, sowie auf die Forderungen der Gegen- 
wart hinzuweisen. Es ersrheint diese Schrift hiedurch als Fortsetzung 
und Erweiterung der von demselben Verfasser im November 1867 be- 
arbeiteten Schrift: „Zur Taktik der Gegenwart“, welche rielfsche An- 
erkennung gefunden hat, wie beispielsweise: in der nlig. Militirzeite. 
den militär. Blättern, dem literar. Gontralblatt, der Schweizer Militär’ 


— 


N Zeitung, der österr. Militärscitung u 8. f 





Meue Mürzburger Sıktung und Würzburger Anzeiger. 





Todes-Anzeige. 


Dem ımerforfchlihen Rathſchluſſe des Allmächtigen hat es gefallen, heute Nachmittag um 3 
Uhr unferen unvergehliden, lieben Vater, Schwirgerwater und Großvater, Herrn 


Fudwig Fimpert, 


penſ. freih. von Thüngen'ſchen Mevierförfter, 
nad nur breitägigem Kranfenlager in einem Altır von 74 Jahren 39/5, Monaten zu fih in bad 


beſſere 


Beileid 
Neuwirthbͤhaus und Aſchaffenburg, 19. Auguſt 1869. 


Jenſeiſs abzurufen. 


Diefe Trauerfunde wetlhea Verwandten, Freunden und Belannten wibmenb, bitten um ftille$ 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Die falfchen Gerüchte zu widerlegen, welche seit einiger Zeit 
von einer gewiffen Partei verbreitet werden, als beftünde die Land» 
wehrmuſik nicht mehr, finde ich mich veranlaht, den verehrten Herten 
Vorfländen der verſchiedenen Gefellichaften hier bie ergebenſte Anzeige 


zu machen, dah ich nach wie vor arf Nerlangen fowohl Streich. als 
auch türkifche Mufit im der Stärke bis zu 40 Dann Liefer; kann 
und daß ihre Leiftungen fie felbit empfehlen werden, da «8 meinen 
Grundfägen widerſpricht, mich felbit angupreifen und durch Bubring- 


tichkeit Käfig zu fallen 
' "Brandl, Sapellmeijter 
ber königl, Landwehr Regimentämufil. 


‚Vieljeitigem Wunſche nachzukommen, babe ich 
mir wieder Ansbacher Bier beigelegt und empfehle 
dasjelbe wegen feiner vorzüglihen Güte. Neben: 
bei empfehle id auch meine Franken und Pfälzer 
Weine. 

u zahlreichen Zufprude im neuen Lokale 
empfiehlt ſich hochachtungsvo 
J. Matterstock. 


36] 





Hntten'scher harten. 


Durch Eigenbau von ansmati» 
ſchen Exploſiend zwiebeln bin ich 
im Stande, morgen den 24. 66. 
vorzügl. Zwicheltuchen 
von früh 8 Uhr Li Mittags 3 
Uhr zu verabreichen. 

Lie ladet ergebenft ein 

A. Ruhenmeifler, 

Die Stahel'ſche Buqh · und 


Kunſthandlung in Wärzburg 
mb Kikingen empfiehlt: 


Militär- Handbud) 
bes 


Königreihes Bayern. 
869 





’ 


Preiß cort. fl. 2. 24. 





23 Auguft 1869. 

Ge Rödin geichten Witer® 
ſucht Stelle bei emer Meinen Fa⸗ 
milie. Nah. Schufgaffe Nr. 3, 
Hinterhaus. 


ÜhrembensAngeige. 
(72. Auguft.) 

(Kränf, Hof.) Müte.: Kaifer aus 
Mödmädt, Dfelffer a. Neuenbaus, 
Biyder a. Heilbronn, Paul a, Gdin, 
Vergdolt a. Augsburg, Büpler aus 
Neotbenburg, Klein and Bardi und 
Obernddrfer a. Nürnberg, Priv, 
Degen a, Münden, Scıerniodh aus 
Preßbnrg ©, Steinbauer a. Wien, 
Gens Dir. »Mätbe Moder, Aubles u, 
Häber u, Oberlugen. Rechtaget und 
Aörderrentber a. Münden, Anm: 
Scholt a, Weiße, Oberf. Schluß 
a. Gopmannedorf. Agent Buchner 
a. Würzburg. Oefou. Ludloff aus; 
berba. Regiſtt. Eöhling a. Bil 
Drebeim. Rou v. Motter m. Bier⸗ 
drauer Schwab a. Wien. 

Hetel Hügmer.) | Affik, Brunner 
a. Bapreutb, Dr. Keubet m. T. a. 
Duenfurt. ungen, Audchel u. G. 
a. Nüruberg. Kim, Cbriſtenn cu 
Kilfingen, Major v, Fache a, Ands 
bab. Techn. Kalfer aue Drcoden, 
Pcof. Werigo a. Odeſſa. 

Sal. Hot.) Aflte.: Burger a, 





Dartiftadt, Disione a. onto, 
Heiudel a. Waldtirch, Kriefe ams 
Glevsland, Prousborf a. Golmar, 


Beng m. Kam. a. Hısan, Pfiſter 
a. Bern, Müller a. Yobr, Gebrüder "' 
Streit a, Oldenburg, Start 'aus:! 
Stuttgart, Dreifus a. Gbenuig m. 
Dübner 0. Ariebeisbanfen. Rabıft. 
Knerl a. Weißenburg. Ftau Cherle 
w. Ta, Wien. ‘ 


Berfiorbene. 

Jofepb Baumann, 3 W. al, — 
Iberefia TZägtbaner, Birrwirtböftud, 
11/5 I. alt, — arg. Schduberger, 
Tofomotiobelgersgattin, 42 I. alt. | 








ei Ausichreiben. m" 
Am ber Naht vom 18./19. d8. Mis. zwifchen 11 und 12 Uhr 
de auf bem Pleichacher Glacis cin hieſiger Bürger von einem 
belannten, ber) in ber Nähe des Bahnhofes ſich aufgehalten haben 
te, mißhandelt und ber Uhr biraukt. MR 
Der Thaͤter iſt groß, trug einen röthlichen Spenfer unb fchien 


Si 


e ". Uhr ift gelben, Hein, bat golbene Zeiger, glatten Dedel 
weißes Pifferblatt. 
Spähe verfügt und um Mitiheilung jeber besüglihen Wahr 
erfucht 
H den 22. Auguſt 1809. ' 
der kgl. Unterfuchungsrichter: 
Schwaab. 


Bekanntinachung. 
Bet bein unterfertigten Magiſtrate iſt die Stelle eines rechis⸗ 
igen Wol.jeiaktuarß zu beichen. 
Ta wollen ihre Geſuche, mit dem Staatkconcurs · Jeugniß 
belegt, binnen 14 Tagen, von heule an gerechnet, einreichen, 
Der Gehalt befteht in 600 fl. und fteigt in Quabriennals Zur 
lagen von 100 fi. bis auf 1000 fl. 
Bemetlt wirb noch, daß bie remtsfundigen Polizeialtuate ber 
ftäbtifchen Penfionslaffe beizutreten haben, 
Würzburg, den 20. Auguft 1869. i 
Der Stabtmagijtrat. 
Der rechtbkundige WVürgermeifter: 
Dr. Zürn. 









pr. 23/8. 


Amen. 


Butten'ſcher Garten. 


Aur Doppelfeter des Allerhöchſten Heburtd- und Namensfeited 
Sr. Dajeität des Königs morgen Diensiag, den 24. Auguſt, 


Große Felproduktion 
der vollitändigen fal. 2. Aetillerie-Regimentämufit nad auserlelenem 


Programm. Anfang 3"/, Uhr. Ber ungünftiger Witterung in ten 
Salons, 


Mittwoch, den 25. Uuguſt: 
Große patriotifche Tanzmufik 


mit Freinaht und neueinftubirten Nationaltärzen. Anſang 7 Uhr. 
Hiezu ladet alle guten Patrioten und fivelen Bayern u. Deutfche 


ergebenft ein ; 
A. Kucheumeiſter. 


Verantwortliqet Herausget: Waron Ue a minger. 


— — — — — 


Befauntmacbung. "2%. 
In Earen Salomon Kupfer von Neuſtadt a / S. gegen Leopold 


Genster, Gaftwirth von Althaufen, wegen Forderung, verfteigert ber 
f, Notar Berner im gerichtlichen Auftrage am 
Donnerstag, den 9. September I. Is., 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirfhshaufe zu Allhauſen zum wieberbolten Dale das Gefammts 
grundv.rmögen bes Vellagten, infomelt «8 bei der Verfteigetung vom 
17. c. bie Taxe micht erreicht bat, beſtehend in einem Gaſtwirths⸗ 
baufe mit realer Gaſtwitthſchaftsgerechtigleit, Felſenkeller, Kegelbahn 
und Garten, Brauhaus und fieben Parzellen Grundftüden, im Tax · 
werthe von 5152 fl. gegen Baatzahlung, wenn nicht nachträglich 
Ariften vereinbart werben. 
Der Zuſchlag wird vorbehaltlich des Ginlöfunger ber 
thefgläubiger ohne Rüͤcſich, auf die Tage ertheilt, BEENDEN: 
Dünnerfiadt, den 20. Auguſt 1569, 
Der k. Notar Zeißner beurlaubt, 
Henbad), Amtänerwefer. 


Immobiliar⸗Exccutious⸗Verſlcigeruug. 


Zufolge gerichtlicher Verfügung verſteigert ber kgl. Netat Carl 


GOtiinm am 
Donnerstag, den 21. Otlober 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
in feiner Amikkanzlei: 
1) dad Wohnhaus Nr. 50 im 1. Diſtrilt in ber Semmelögaffe 
babier, 

Plan-Rr. 96ab zu 0,109 Dezim,. Wohnhaus und Bachaus 

nebjt Garten, 

2) PlanMr. 5191ab und 5191!/yab zu 11/, Morgen Weinberg 

im Nimpareriteia, 

3) Plan Re. 5251%/, zu 0,436 Dezim, Weinberg im Oromküßf, 

4) Planı\r. 4970 au 0,847 Dezim. Ader im Lindach ober beim 
Steinbruch, 

5) Vlan ⸗Nr 5249 zu 0,417 Deyim. und 

Plan· Nt. 5248 zu 0,715 Dom, Weinberg im Grombuͤhl, 
noch Mofzabe bes Proz:fgelege8 vom Jahre 1837 und bes Hypo⸗ 
thelengeſetzes gegen Baarzahlung. 

Der Zuſchlag wird nur dann eribeilt werben, wenn ber Schäh⸗ 
ungswertb erreicht iſt. 

Die Urkunde über Beſchreibung und Shäßung des Anwelen$ 
und der Grundſtücke liegen vom 9, fünft, Mis. angefangen in bee 
Kanzlei des kgl. Motard Grimm zur Emſicht offen. 

Würiburg, den 20. Auguft 1869. 

Ganz, Rotariat$vermefer, 


J 





Fr 





eng 


und Mücöneger Anzeige 


ugleig amtliges Organ für die Gandelsgerihtligen Buslitationen des — Bine 


Iren gegen Könta und Daterlaud für Mahrbeit mud Recht! 


IE erausbezablung: Diertelsäbre) 


"fi 233 ‚lieb 51 fr, 
*. Boftämtern, Die Derantwertlichfeit| 


für Juſerate tränt deren insender. 








Der: Bartholomäus. — Bonnendufgang: 5 Ubr 6 Min. 
sanmuntergang: 6 br 58 Minuten. Wondautgarg: 8 Uhr 8 Min. 
Kar euterenng 8 Ubr 50 Minnten, Zhermenetet nah Reanmar 
törigfter Stand An der Rat: 10 Brad Wärme. Mittags 2 Ubr: 

15 Brad Mätme. — eruregel: Mie dad Wetter an Bartholomäus, 
fe bleibt'3 den ganzen ges. 
weile ’ Brad, 

alender: 0 Die Beitgetben unter Allatich erobern Rom. , 

— 1313: Kaijer Helutich VII wird nz feltem Zuge gegen Rom tm | 
Berona vergiftet. — 1572: Blutbochzelt In Paris. 


— — ———— — — — 
Auf die „Neue Wür —— Zeitung“ mit 
„Anzeiger kann man fi Hi en Monat Sev- 
tember jowohl bei der Erpedition, wie bei den: 
Poitamtern mit 18 Er, abonniren. 


Die Kr er — ————————— 





4 Es wirb neuerlich Ra in einzelnen Fachblättern die 
Reorganifation d8 Sandwirtbichaftlihen Vereins ald ermas fehr Noth- | 
wendiges hervorgehoben. Schreiber dieſes, ſelbſt Worftand eines Ber 
sirfövereins, ,Fann. fi nicht damit befreunden, ſolche zu empfeblen, da 
bie jüngften Neuerungen bei ber fonfervativen Natur ber ländlichen | 
Bevölkerung und ‚ber ſchwereren Weweglichkeit der Moffen erft bie! 
‚verfiedenen, Stabien ihrer Gntwidelung bur&wantern müfjen, um 
ein auch, nur annähernd richtiges Uxiheil über die Wirkungen ber ers 

N mon Menberungen abgeben zu fönnen. Wir haben bei anderen 
Gelegenheiten darauf hingewieſen, daß es ſchon vor 1861 fehr tbätige| 
Begiekövereine unter ben bekannten, febr beſchraͤnkten finanziellen Ver» 
Hältniffen gegeben bat, daß es jept noch viele Vezirkävereine gibt, bie 
nichts thun, und man glaubt, es breift behaupten zu bürfen, daß «6 
auch in Zukunft ſolche geben wirb, bie unter jeber Organifation 
nur dem Namen nah gekannt werben. 

Man glaubt,aber au, daß es am aflerwenigflen, wie es oft 
geſchiehtt, tem landwirthſchaftlichen Generallomite überbürbet werben 
tann, wenn ſo und fo viele Bezirföuereine troß beflerer Geibeinnahmen. 
in nicht lobengwetthet Untbätigfeit derhatten. 

Dem Generalfomite Darf. bie. Anerkennung in Ruͤcſicht auf 
beffen in ben leiten Jahren entwidelte Tpätigkeit nicht verfagt wer- | 
ben, will man gerecht fein; es La nad nur erwähnt, bafı baSfelbe 
eine ſehr glüdliche Wahl in feinem Generalfekretär geiroffen, welcher 
überall cin willfommener Gaft if, — deſſen Wulen an, vielen 
Drten um jo erfolgreiher wäre, wenn berfelbe in eingelnen gewichtigen 
Momenten weniger ſchweigſam auftreten würde. Es verträgt ſich 
eben nad den Heutigen Anfchauungen au auf dem wirthſchaftlichen 
Gebiete mit der Thäligkeit leitender Perfonen nicht, einen neutralen , 
oder nur negaliven Stanbpunft einzunchmen. 

Ferner verweiſt man auf die Aubſtellungen deß Gencrallomite's 
in eier bie an Bedeutung, Umfang, zweckmaͤßiget Einrichtung 

und Berheiligung jährlih in rüßmlichiter Weile zunehmen; — auf 
beffen landıw. Kalender, der Seit 2—3 Jahren faum durch einen an 
bern übertroffen werden bürfte. 

Neurrlih Hat das Generalfomite wiederholt den Beweis ger 
Liefert, daß ihm die landwirthſchaftlichen Zaiereffen Bayerns ernſtlichſt 
am Herzen liegen, indem dasſelbe den ſchon längere Zeit im feinem 
Baterlande Sıyfen im beiten Rufe ſtehenden Agrifulturhemifer Hrn, 

"Profeffor De. Lehmann bei der Gentralverfuhsitation aufitellte und 
erſt Lürzlich bei ber Berfammlung bayerifKer Lanbwirthe in Words 
beim die Prüfung ber verfchiedenen Drillmaſchinen in ausgebehnter 
und preaftifcher Weife zuſichette. Waͤre der Raum nicht zu fnapp 
zugemeſſen, koͤnnte man not eine Menge erfpriesliher und werthuoller 
Unternehmungen bier aufführen. 

Menn es aber den Kreislomite's nicht gelingt, ihre Außeren Organe 
du erwärmen, wie will man biefe8 von dem enifernter jtchenden 
Generalfomite erwarten. Ja man furht einen erheblichen Theil ber 
Häufig gerägten geringen Rührigleit der Äußeren Organe in bem 
Verhalten und ber Zuſammenſehung mancher Freißlomite'3 und ers 
achtet eine grünblige Weorgantfatton berielben am bringenbften 
geboten. 

Die Ginnahınen find bei ben Kreibkomite's Heiner geworben, 
und eS will nirgends mehr recht ausreihen, ja man geht an einzelnen 
Kreisfomite'd damit um, beim Landrathe der betreffenden Kreiſe er: 
höhte Pofitionen zu beantragen, die Steuerpflitigen auch nach biefer 














Inferargebäübr: Die einfo 
„Idette oder deren Naum 75 * 


eöfr., die dreifp fi. 
unn bie ehlaufrube Zeile ht, 


Richtung Hin weiter zu befaften,; um ‚die eben gewohnt 
a bequem geworben find, Guch fernerhin beſtehen laſſen 
zu konnen 

Gin zleichheilliches Borgeßen aber allgemeine Berftänbigung über 
bie zu forbernde Qualifikatien det Sekretäre, ben: ihnen, anguweiienden 
Wirtungsfreiß ‚. ihre  Befugniffe ;o- Pflichten und Wege iſt bei ben 
Kreißtomite'8 in Bayern nicht wahrnehmbar. 

Ja einem Kreiſe iſt ein Gelehrter als. Giteetär beim Keri⸗ 
fomiie angeitellt, in einem aubernift ber Gulturingenieur gleichzeitig 
auch- technischer Sekretaͤt, in einem andern wieder ein früheren: praftifcher 
Landwirihh oder e8: berfieht dieſe Stelle ein kgl. Regierungdarce ſſiſt 
mebenbei; in — Rreifen bat man ſogar mehrere Selztäre unb 


Diener. 
leicht. begreifliä ben eines Gultur- 




















Es entre. Lid Bedärfmiien 
ingenieurd, für Declung ſeiner häuslichen Ausgaben auch — 
Sekretär. eineßs Kreiẽlomites zu fein”, ober denen eines 
gleichzeitig Lehrer an einem Seminar. ober einer Bewerkfäule: —* 
fein, au für, den Aeceſſiſten wird der Se Gehalt eine ganz 
teiblige „Bulage, allein — ab die Qanbwirtbiceft cineh Sreifed dabei 
ea , „wenn ‚bie, bezüglicen Berfonen, sa. lebhaffes Beftreben; zu 
N en Lime 
en mcg man „sa an len, 77 
a en Bern Fra in Tan wirth- 
rg Sılrelär „ber feiner Aufgabe ‚voll, *2 will, auch 
eine volle Mannehfraft, hiezu nöthig. ‚Wo dann ‚bie 
Zeit, * wennen werben Toll. 


2* ‚aufzunehmen, Wer- 
—— * in Streitigleiten Gutadten, 
ſichtlich lowenig bier, als bei dem en ae, ac., in, bienftlicher 
Thaͤtigkeit. Die —266 ſcheint in ſolchen Fällen mehr alb 
Ugrdment dienen zu, müſſen; — und das iſt eine Sünde 
an ihr! — ABuverläffig muß eim Theil, der, Geſchäfte barunter 
leiden. a. 
Seth folgt.) 


13 Zur Eagesgelcichte. 

ö Würgburg, 24 Aunin. 
p. miãngen ah Aug. Bhaguch des Gutachtend, welches, bie 
theologische Fakultät der Univerfität Münden über bie ihr vorgelegten, 
das Conecil betreffende Fragen ber Staatöregierung erftattet hat, ver» 
nehmen wir, daß bafjelbeim Sinne berßzofefloren v Hanneberg, v. Döllinger 
u. f. w. ertattet if, während bie Anfihten ber —— Thalhofer 
und Schmid — bie man mehr zur ultramontanen Partei zählt — 
in der Minorität bfieben. - 

p. Mühlen, 23. Huzuft, Die Heute Nadmiliagb erſchienene 
Nummer des „Waterlaub” a A Grund ter Art, 118 
:27 dı8 Sträfgefefbuches Itanfsgefährfidhe Aeußerungen, und Hmid- 
ehtenbeleidigung) confiselrt und, begab. ſich De beischjenge Poligeilom ⸗ 
miſſaͤr, nachdemn alle in der Gppeht ion worbanbenen Blätter mit Der 
ſchlag belegt waren, auf in Die hung bes Redalteurs Dr, Sn 
— Der Redakteur bes „Dolfsboien“, Hr, Zander jun., Kat die, 
nahme eiuer amtlichen Bart. Atigung (7 Berirldamis Railer6fautern 
verweigert, weil biefelte auf Grund des Art. 47 des Poſt- ſtalt 
bes Preßgefees verlangt, worden war, Das kal. Stabtgericht 
Münden it aber ber Anfiht: „GE. mußte unter biefen Umftänben 
angenommeh werben, baf ber Befufpigte, indem er ſich aur Begründe 
ung-ber Verweigerung ber Aufnahme der amtlichen Berichtigung auf 
dieſen Schteibverſtoß in ber begitldamllichen Wittheilung berief, eines 
übel angebrachten Schetzes ſich bedlente und mußte darin lediglich 
ein Siraſerſchwetungb grůnd werden“ — und hat in Folge 
deſſen Hrn. Zander zu einer von 25 fl. und Tragung ber 
Koften des Merfahrens und ink Mn a 

Münden, 23. Aug. ‚Die Antwort der theologiſchen Wakultät 
ber Univerfität Würzburg auf bie das aongl betreffenden Fragen des 
Miniteriums ift gleihfal8 eingetroffen. Das ſcht gelehrt begründete 
Gulachten fommt gutem Vernehmen nah zu dem gleihen Nefultate 
wie das der Mündener Yalaltät. Die Antworten ber juriſtiſchen 
Fakultäten werden erwartet, 

Aus Baden, 22. Aug. Auf ber am 18. b8, in Lörrach abr 
gehaltenen ebangeliſchen Diöcrefanfynode wurbe ein Antrag bed Decam 
Schellenbetg, jid für Einſühtung der obfigatorifhen Givilche: auße 














Neue 


—— mit großer vr en ae el welche 


fi mit ber N: Fig Bioflte, angenemnwen 
Diefer Beſchluß if — weil er die erfle 
—— — — [ii 14 4 kn oma ſelbſt 
Gunſten ber’ f nee: ift —J nicht ohne Nachahmung 
leiten bürfte.“ Die Synode * ſich auch für ben Verzicht auf 
ben Staatsſchutz für bie «erh 
freitag und * Buß · u 


ra) Bio 


— WAug. Sen zwei. Tagen it die Familie 

umerem Babeort- "dur nicht toeniger als 5 Muglie der 

vertreien, !bte; ſich f ‚bier, Stelldichein geeben Haben. Der 
ber 


„Herzog von Charires 
ber Herzog von Bumale unb ber Heriog von Penthieore famen am 


stufen Peg * Bros 
en Ginfabung hm ötumenifchen 


Mittwoch hler an; unb‘ Be en ab, J— 


fie auch 


dufainmen, und 


fehlte * — an! 
Spienen, — Bafuche ünde —E———— conttolitten; doch 
war ber: Verlehr der Drlramiftenschu gang offener, unbefangener- und 
anfegeirienb 'harinfoferi Die Uxteins find Hier fahr. behebt und werden | 
allen atben mit Aufınerkjunhteit behunbeif.:: Diefe Familie erfreut ſich 
auch unter ben deutſchen Glementen Iebhafterer Sympathien #6: 2 
eine gewiſſe anderer Der afranzhſiſche ZJournailsmus der jetzt hier 
ſehr ftart vertreten fh. berkeihrt Aenfalls wel mit Bm Orltaus Es 
if: aufarfallen, daß fogenzin Vertreict ber — Demokratit in ber | 
Bublinftif ben Deine — ten! 24,8.) | 

° Berlin, 22. Mar; 


feiner —* er’ Ein 
—* af fein. —— fir Berlin mr mit — 


Klee werben ſell. Shine 
— wie bie, Span’ gegbetichtet, bie HH. Patrik, in Anbetracht 
bes Schuhek der ihnen Mheil gewotben, Bereiti® twieber ihren Einng 
im das Klofter gehalfen,” Das Srundtlt fol nün fo ſchnell Hals 
mögfidg mit einer 16Fuh hohen Mauer utngeben werben, bevor it 
bem Bau ber übrigen Kloſtergebaͤude vorgegangen wird. 

Tripolis, 18. Auguft. "Ein Telegramm bes „Diritto“ meldet : 
bie lollandiſche Meifende Yılm. Wlegandrine "Zinne ſel von einem 
Stamm der Turache 5 erben. Schidſal, beffen Mög. 

| 
) 
| 
| 


Napa wie wa ſich grinnern wirb, Frhr. v. Malpan _ in 
Sn De nn —* are „Beh * gung 


bir 
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7 nd nein sıd 


BR n1g, %. Yaguf, 

In der —— Mapifratsfigung pom 20. Auguft 
famen fol ER; Sr A ng und Beſchlußfaſſung: 
—— en gelheilten Gefeh-Gntmurjes 

ber bie 7 eſl = He dat Halten von Hunden. fol 
* Woſenilichen Gutea en SM abgegeben iherben, baß die Erhebung 
einer Viftationdarhühr von 24 ft. pet Safe von faͤmmlichen 
Hunden one Yrterflitd für dentgehb —— werde zur Herbei⸗ 
führung der Im Stereffe ber Sefumbheit und des menfchlihen Lebenb 
nöthigen Verminderucg ber Bambi zahl. — Belanntgabe einer Megicr- 
ungeentfchliehung aber bie Grridtung eines, neuen Schulhauſes im 
2. Schulbiſtrikt und eines Regterungs-Musfhreibeng Über bie frei« 
willigen Außrüfungen ber Landwehr Gene in Grlebigung kommende 
Folien hun fol zur Bewerbung außgefcrieben werben. — 

Abweifung eines Gefudes wegen Aufftellung eher Eretternen Kalle 
am Zibingerdurchtrͤch — Ein Milrng auf Aufflelung eines Ofens 
in bem untern Raum der Turnhalle beruht vorerft. — Der Anftrich 
des Doches der vormaltgen Einſteighalle wird Bet einem Abzebot von 
2217, 'PGt. dem Meiftabbletenden Übertragen. — Befanntgabe einer 
Enlabung zu ber 4. Hauptoerfonmnlung des bayr. Lehrer⸗Vereinb. 
(Fottſehung f.) 

— Nagtrag um Program mi für bie 4. Haupiverſammlung 
be haben. * ehret ⸗ Vereins. Dinjiag, 31. Autuſt 3—5 Uhr 
Radıhittegt: igüng, bet  Gehenswürbigfeiten. 5—6 
arena ſtadtiſchen Zumballe unter Leitung des 
Hm. Turnlehters Reitmater. Dommerſtag, 2, Sept. Au bem. auf 
tiefen Tag feftgefepten Ausfluge * —— rg! zu ber 
gefefligen Unterhaltung ta Plat ſchen Garten Hht berebrliche 
Befiniäft „Eitbertüfel® m kuvorfemmenbfier Dee ein Mufikcorps 
gut Verfügung aefele. "Das Vecaktrmite, 


Würzburger Jeitung und Worzburger An zeiger. I. 


Teutber von Dit 









‚f züglid} eines weltlichen Scdulret 


eine Amahl Priefter 


Uhr: ‚| eihfelt 





24. Waguft 1368, 
h. Pofteffizial davriß in Würgburg wurbe definitiv quie$- 
grt ind beffen Stone ren Aſſiſtenten Arnold in Münden über 
fastn. ul ent im Würzburg murde zur Bau 
a een berufen. (Wiederholt) 
— Durd Rina ge nieriafreßeint mnrbe ber k. Forſter F. Nieder 
nobe in den Aubeſtand rerfept. 








x m un. ber $ dr 
he 14 der RENX 5}: — Mündgeh) 38. Auguf. Die Königlich Alerödifte Ent» 


Ihließung vom 19. Auguft über. die ‚inberufung des KLonbiaged 

lautet: dubu ig IT. sc. Mir Haben beſchioffen, gemäß Artikel 1 und 
2 bes Geſetzes vom 10. Juli 1865, bie Ablürgung ber Finanz 

perioben Beir., ben Fanktag auf Dienfiag ten 21. September bE. J 
a Mir befehlen jofort Unferen en a alle aus 
ihrem SKreife berufenen Abgeordneten für bie zwehfe Mänmer fogleih 
unter abferiftlicer Miütheilung biefer J Aus ſchreibung aufs 
uforbern, fih an bem beftimmten Tege unfchlbar in Unferer Haupt 
und Befibenzftabt. einzufinden und nech ihrer Ankunft,-in bem Land · 
‚| -tag8gebäube nach Artikel 2 des Geſetzes vom 25, Juli 1860, ben 
| Geläftsgang bes Sanbtage® betr., zu melben. Der Tag, an weldem 


‚| bie Gröffnung des Landtages zu erfolgen hat, wirb durch befonbere 
' in befannt gemacht werben. 


— Aus Münden fhreibt man der „Berliner Montagezeitung“ : 
„Ueber Hanne v. Bülow If ein ſchweres Werhängniß gefommen: er 
| it gear FA feine Gattin und feinen beiten freund verloren, 


hat ihn vor etwa ſechs Monaten verlaffen, fd 
mit Teingmm „„beften Fteund“ Micha — für ben Dee 
‚Houns ». Billew‘ in Mort, Schrift I, uneemüblih 'g 


seteimigt unt Tebt jet mit biefei: „beften Fteund“ auf bil 

bom Könige von Bahern gefchenfter Wille ein See." Eiger 

Hanne dv. Bülow wollte bie re ‚gegen ! fine) ungeltane 
ur bie-Brmühungen 


Frau- aber, —wie-man-Togt;- 

Teined Eöpmiegriveterb, des Abe Frang Bitat, der am bldfem , Aipede 
in Münden , haven zu en worden. — Die Abreſſe ber 
wurb? am 22. b. durch eine Drputalion 
ber Herten, welde ben Yafraf-umfergeicnet hatlen, bem Hrn. Kultuß- 
iiinifter 0. Oreffer überreicht. Derſelbe ſicherie bie forgfäßtäfte 
Prüfung biefer Angelegen heit zu und flellte 

in Ausſicht· Die Abreſſe zaͤhll, wie bereus belannt, ehren 10 


| Unterfäpriften. 


F Landeh. 3 berichtet, 
gonder sen. zu feinem 67. Shih 
tag am 12. September * einem alten Kämpfer „für Wet Imd 
Wahrheit" (NN) eine Doation veranftalten und ein Ehrengeſchent dtir. 
zeichen will 

-- 20. Auguſt. In der heutigen Eigung des Magie 
firats * Ku Votfebereine nnd Bürgerbumbe **8 48 
besüiglich ber unentgetillchen Verlelhung de6 Bürgerrechtes an afle 
bisherigen Qnfoffen zur Vorlage. Die Def faſſang wurde aubge · 
ſeht, da der Magiſtrat or bie Megleriing um ren einer 
authentiſchen Snt aD en Artilels "201 ber u 
‚Gegterndeorbnutig erfu 244 

amburg, 21. Mu Se näher bie ußftel ung 

heran nit ar bäufiger Es ge — * 
wohnlichre Unterkunft, Unglüdficher Weiſe wenden fi die von 
wärtd eingehenben Geluhe an bie meift (don fe ſehr u beſ 
Obtele deren Befiger eh cher eben fo gerne mit Dir Politik ber 
freier Hand halten, wie bie Hohe Diplomalie, unb A her 
noch fette Mäume Borauß nit verfügen mögen. Hiermit (ft 
Boch nicht "gefant, daß’ mit’ ve sröffnung ber Autftellung Ma = 


— Aus rg wirb 


an einem paſſenden Linterfömmen eintreten werbe, benn e® Rechen 
Aufnahme Frember Taufenbe von guten Prlvatwohnungen zur 
fügamg und eß werben‘ diejenigen Außjtellungsgäfte das beſte 
erwählen, bie ſich bei ihrer Anfunft in Hamburg nach dem Mo 
Tomits begeben und hier bie Abreſſen ber bißponiblen W 
in Gtapfang nehmen. Jederfalls empfiehlt fich biefer Weg (don fie 
burg, baf ber Außfietungsgaft in der Lage If, ſich mit bem $ 

er über ber Mielhpreis, ben gewünfhten Comfort u. ſ. w. 
hänbig Benehmen zu können, Diefes Verfahren Hat fi auch bei ber 
Kusfelung 1863 018 ba® in jebem Betracht vortheilhaftere bew zieh, 
und’ das Havpteomiid ber Gartenbau ⸗ Aubſtellung 1869 veranla 
ein befonbere® MWobnungs-Gomit6 zu biſtelien. 

— Ein katholiſcher Offigier der nieberlänbifgen Kımre, Hr. U. 
v. Map, bat, wie die Nieuwe Rotterdamfche Gourant“ berichtet, nad 
bein’ ihm bie erften Berite üßer bie Kratauer Lloſlergeſchichte ber 
kannt geworben, an das Haupt der Gtiſilichtelt in Krakau feine große 
Entruͤſtung über be mit ber Nonne Barbara Ubryl Geſchehene In 
einem Briefe zu erkennen gegeben, in welchem er unter anberem fagle: 
„Mein Herr! IA habe bie Ghre, Jänen ein Beiden ber tiefften Grite 
Haftung von meiner Seite ſowohl ald von meinen ſaͤmmtlichen kathe⸗ 


* 


Ufchen Kameraden zu geben über bie abſcheuliche Miſſelhat, bie ſich 
bie Karmeliternonnen — ich möchte ſagen karmelitlſche Ungeheuer — 


in Kralau haben au Schulden kommen loffen.” Auf diefes Schreiben 
v. Mat folgente Antwort des Prälaten und apoſtoliſchen 
Protondlarius RM. Spital: „Krakau, 6. Auguft 1869. Dein Herr! 
Im biefem Augenblicke empfange 7% „bad Zeichen ber Gntrüftung 
Ihrer und Sorte Herren kathollſchen Rameraten® und ich beeile mich, 
Ahnen eimen Heralichen Hänbibrudt zufommen zu Taffen als Zeigen 
be8 Danfes für ben Veweiß von Mitgefügl, ben Sie in Beyiehung 


auf bie Angelegenheit bed bemußten unglüdticen Schlachtopfers ger 


| 












z — 
liefert baben. Selbſt Augenzeuge geweſen jber Unmenichlichkeit, wo⸗ 
* von Sie ſprechen, verſichere ich Sie, mein «Bert, daß ich ſelbſt for 
5 wohl wie auch alle meine Landsleute fehr getroffen und tief betrübt 
5 über eine That geweſen bin, welche im geheimen und außer Miffen 
Im irgenteiner Autorität inmitten einer fo gebildeten. Geſellſchaft wie bie 
R unferer guten Stadt Krakau bat flattfinden können, Aber ich barf 
—F Sie daranf aufmerlſam machen, daß bie Entrüſtung, bie ſich Ihrer 
besmeiitert- bat, Sie unbillig macht -gegen- eine -gange Nation, die nicht 
veranlwortlich ſein kaun für, tfolirte - und Anbinleuelle Frevelthaten. 
Dieſe (bie polniſche) Nation felbft Teivet und geht gebüdt feit einem 
Jahrhundert (1772), unter dem Gewichte von Graufamleiten, bie 
viel abſcheulichet find, els ſolche, welche je die unglüdlihe Barbara 
Ubryt tat aushalten müflen. Und biefe Nation leibet nicht gegenüber 
— emer Stabt allein, ſondern fie. leivet unter ben Augen von Gurcpa 
7 und bed; zioilifirten Theils von Amerifa, und ‚die ganze Melt wohnt 
ihrem Marferthum bei, fieht es ruhig und gleichailtig an und — 
fhwägti!) Genehmigen Sie, mein Herr, bie Verſicherung meiner Ghrs 
N erbietung." Diefer Brief bes Hrn. Spithal, deſſen eigenhänbige® 
SSchreiben vor und. liegt, fagt Nieuwe Rotterkamiche Gourant*, ift 
Bag gend intereffent, weil bie ulttamentanen Blätter fortwährenb bat 
y wit be bewußten Nonne Geſchehtne als eine — Sache, 





vwo ein Peranaga täglich Ib Pi verdient unb mo bie win⸗ 
Er = Leiftung eines :Dienftmarmes mit .20—30 ‚Er. entlohnt werben 
mh. Gin gewöhnlicher Banbwerker verdient nicht unter 15 fl. 
⸗ wöchentlich, und bie freien „Künftlgr” natürlich mod mehr, ba Ahnen 
N täglich eintgemale die Gelegenheit geboten ift, bas Kapital zu fchröpfen. 
— NE ERS 
8 Tri er i 
EEE ——— 
3 pe KDie.von. ſamuthigen im Srüben fifchenden Gefellen irregeleiteten 
I “Bosch en bee, en dh ſpaten und, wenn 
SS fie ſchon große Berfammlungen einberufen und —* Halten mäffen, 
53 gu agitiren, daß ihre Kinder gute Schulen bekommen, damit fie endlich 
re bernen'; wab · jetzt ·¶ Wenige · von ihnen fönnen, nämlich: Pefen und 
Schreiben. 3 
un 


Boltswirthihaftliee.  __ 
zu Schweinfurt am 21. Auguſt. 


’ xeib. Busen. — 
Weizen 20 4 30 k. 2.82 BL — tr Bei — A. ti 
Korn 15 fh. 141.235. 3 J. Sr. Ber. — A. — Ir 
Ge BUSH 14 I. — txc. URS Bei, — i. 10 t. 
Haber 4 ft. 1.16. 7 A. 46 tx. Bi — 20 In 


8 
Grbfen 17 J Att. Linien — A. — tt. Bor — i. — ir. 
_Beigen und Korn ber Schäffel iu 300 Pfd. gerechnei. 
Eumma oler verfanften Arüdte: 807 Scäffel. mfapfapisat 12721 4, 
Schraunenret TI Shäffel. 


— 


Zerminlalenber. 


26. Aug., fräb 8 Uhr: Porberungsmeldbung au den Rahlaf des Aifchers 
©. — von Miltenberg beim dortigen f. Landgericht. 





d-Ubrs» 4 Ediliotag im-Könlurfe des H. Zora in Haufen beim 
Ss ?. Bey 1 Eaweinfurt. 

Nachm. 144 : Verftelgerung des Bobnbaufes Ar, 141 uebſt Grund» 
ER ſtüden In Greußenbeim durch den f.-Rotar Grimm bier. 
Mus 
223 Wichtig für Militärs! 


In der Staherfchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg 
a82 und Kihingen ift vorräthig: 
—— Karte zu ben Manöverübungem bes im Lager bei Schweinfurt 
Ann fol. bayer. Arnıeecorps, Amtliche Ausgabe beB 
H topographifchen Bureau, 2 Blatt Groß Folio mit Beigabe bes 
Lagerplaned, Preis 1 fl 
Zugleich empfehlen wir gan) beſonders bie 


Keymann'* Spesinlfarte von Centrafenropn. 


Diefe vorzüglihe Karte haben wir ſteib in ſämmilichen Sektior 
3 e nen, und zwar ben neueften Bearbeitungen, vorrälhig. Die Seftion 
x Schweinfurt, 
FR en foeben ‚in ber Umarbeitung fertig geworben, ift von und, wie 
a, -Übrigen Seltionen, zum Preife von 36 fr. zu beyieben. 
En ——e— Sep gerhen Beymann'igen Karte jtehen gratis 


ben erfihlen In Aweiter er 


' * mas: of. Dr. Die Un zn bes im 
= Lichte —— Wahrhe 9 und ber A ben 
bie meuefle Veriheibigung damit treibt. Preis 6 Ser. 

Innerhalb 14 aan wurbe bie erfte Auflage 
vergriffen, gewiß ber befte Beweiß für bie ungemeine 
"Bang ale Babel 

alle on .. zu beziehen. 
des Betrages tiefert Franco 
Ed. —— Verlag in Braunsberg in Oſipreußen. 


il 


Reue Würzburger Zeitung und Würzburger x Anzeger. 


* 


24. Auguſt 1804. 








Geſchlechts, Onanie- und Hautleidende 
finben ‚bei mir felbft in ben verzweifeltften Fällen gründliche Heils 
ung nach einer Metbobe, tie bie beſte Geſundheit fichert, Queds 
filber und dem ähnliche Mittel ausſchließt; auch Krieflih. Abe 
wärtige finden unter ben befgeibeniten Bedingungen Auſnahme bis 
zur erfolgten Heilung. 

Leipzig, tt. Bteifchergafje-Nr. 91. 
96-27 Nobert Kirften, Spesialarzt. 





Die Stapel ſche Buch und Kunfthandiung in Würzburg unb 


Kigingen empfiehlt: 


Looſe 


zur Gölner DombauLotterit, Pre . . . . . fl 1.46, 
jur Ulmer —, 35 
zur Verlooſung bon Kunftwerten der internationalen F 

Ausfelung in Münden, * —, 30, 


sur Verloofung bon Induſtrie⸗ Er fen du der 

Lotal⸗Induſttie⸗ Ausſtelung in Dünen, rn k—. 

Die Kölner Dombau:Lotterie bringt a 0 Hauptgewinn u 
25,000 Zhtr., — 1 Gewinm zu 10,000 umb 1 zu 5000, — 2 
a 2000, 5 & "1000, 12 a 500, 59 & 200 100 3 100, "200 & 
50 und: 1000°& 20 Zhfr., Hotsie welne er Wert: 
lebender deutſcher Künftler im Gefaminitbetrage yon 20,000 ge 

Zur Umer Botterie gehören 1 Gewinn gi 20,000 #,.- 33 
10,000 fl., 1 zu 5600 f., 2 & 1000 fl, {0 2500 #. 

250 fi, 50 & 100 fl, 100 225 fl, 1000 a SL, 8 
ieuhalet A fl. 3.) 30. und 45° Baal do Sinfain ie Mich 
von 3100; f. 


— ———————— 
Frankfurter Aurszetiei vom 23. ‚ August 180). 
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Srankfurt, 28, Auguſt. Das hantige erg fand —— 
in öfterr. Gifenbahuaetien fat, welche {it eine rückgänglae Bewegung 
erhielten. Cine Ausnahme bieroon machen Staatsbahu, Dem Jeſeph und 
Degbaer. Franffurter Bereimscaffe hat beute ihren Parleours erreicht, 
Theipbahnactien 233 #280. Defterr. Disconto-Baufartien zu 218%, tu 
Umfag. — Mbends 6°/,. Uhr, In der Gffertenfocietät war bie —— 

Dejlerr. Eredſtaltien 296--%,, Btantsbahn 403%, I Lombarden 
Ya, Bohm. Weittahn 232, Toeißbabn 2382, Galigier 270,271 bey, 
—** amerikanifche Bonds 89-1;,, Ellberrente 594,4 bey, 


Nr, 233. 


Neue Würzburger Zeitung und Würsburger Anzeiger. 


in Würzburg. 
Der Unterricht für das Winterfemeiter beginnt Montag, den 4. Oktober I. Js. 


| Näheres der Profpekt. 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen Hat es im feinem unerforſchlichen Ratbſchluſſe gefallen, geitern, ben 
23, Muguft, Morgens t 


/4 Uhr, Serm 


Grorg Adam Born, 


Peivatier im Mettingen, 
nach längerem Leiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen, 


Indem wir biefe Treuerkunde Verwandten, Freunden und Befannten mittheilen, bitten wir 


’ 


bem Verlebten freundliche Grinnerung und uns ſtilles Beileid zu ſchenken. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


a2 fl, 27.30 fe, 3 fl. und 3 fl. 30 kr., für 
Militärs zum Bivouaquiren, empfiehlt beitens 
IJ. G. Kraemer jun, 
* Firma: Rhön-Depot. 
Flanell zu Herren-Hemden iſt immer in ſchöner 
Auswahl und ſehr ſolider Waare am Lager. 


Neue Zuſendungen 


Parifer Blumen 


fien bei 
* rt Georg Lochner am Markt. 


* — 
Der Unterzeichnete, von ſeiner Reiſe zurückge— 
kommen, empfiehlt ſich feinen hochgeehrten Kunden 


achtungsvollſt. 
— den 24. Auguſt 1869. 


T. Herbert, 
Chirurg und Zahnarzt. 


Außerhalb des. Sanderthores ift ein aus 
882 Dezimalen beftehendes Anweſen um 5300 fl. 
zu verkaufen. Die zwei Hänfer enthalten 14 
Zimmer, mehrere Küchen, Kammern, Hallen, 
Stallungen, einen Keller und ein. Waſchhaus. 
Die Gärten find von dın beften Wirzburgs 
und eignet fich das Anweſen zu einer Gärtnerei, 


Detonomie, Wirthichaft oder Fabrik. Näheres 
in der Erpedition d8. DL. [2a 


Danffagung. 

Der uUnlerzeichnete fühlt ſich gekrumgen, bem Pfälzifhen Vich- 
Verfiherungs:Derein in Speyer für vie rafche und liberale Mb» 
madung bed Schadens, ben er durch eine gefallene und bei bem ge» 
nannten Vereine verſichert gemefene Kuh erlitten bat, Hiermit öffentlich 
feinen aufritigen Dank ausgufpreden, 

Maldbüttelbrunn, den 22. Auguſt 1969, 

Grorg Kohl, Oelonom. 


Bekantrmachunug. 27° 
An einer Verlaſſenſchaft verfteigere ih am 
Freitag, den 27. bs, Mis,, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Amtsyimmer bes f. Notard Oppmann bahier nachſtehende Ißerth- 
apiere: 
m 1 neue Öproz. oͤſterreichiſche Silberrente zu 1000 fl. und 
1 Aproy. baverifche Staatsohligation zu 590 fi. 
gegen fofortige Baarzahlung. 
Würzburg, am 23. Auguft 1869. 
Schechte, Notariatävermer:-. 








ollene Herren-Hemden Getrautr. 





Sf. Gertrau®: 

Ichaun Adam Schupp, Gurt 
Figuriſt, mit Nathalie Braun, Räbe⸗ 
rin non bier, 

Vroteſtantiſche Kirbe: 


Friedrich Jürges, Schubmacer 
dabier, mılt Pauline Had vom Fried» 
rihebafen. 

Jateb Koob, 
mit Gllfäbeiba 
Marfikrft. 


Suitan Ariedrich Hänel von Gr 


Sdleſſer dabier, 
Enzenberger bon 


nentbal, Kaufmann dabter, wit 
Mina Mofalia: Grofmann von 
Dreiten. 


Icbann Ehriftepb Zielger, Brief 
träger dabier, mit Anna Graf von 


Paſſau. 


Freiuden⸗ Anzeigt. 
123, Anauit.) 

(Rränf. Hof.) Alte: Traut and 

Manubeim, Kupfer aus Münden, 
Därle a. Gran u. Müfer a. Schries. 
beim, Agent Grebig u. Gadeit Gre⸗ 
dig 3. Chur. after. Holzmann a, 
Hardheim. Fra zangani m. X, 
a. Wertbeim. Arau M uch m. ©. 
ar — 
a. Germerabeim u. Mep a. Diio 
deuern. Men Sbaty a, Landen, 
Lawſon a. Burne u. Kordatoff aus 
Rupland, 


(Hotel Nägner.) Prof, May and 
Slätugen. rtv, Brummer m. Ram, 
a. Ts Bifciofohelm. Afin. Wilder 
ſeoid e Wü Gymr: 

Dr, Neoite a. Mainz. Privat, Her 
fentbal a, Mürsburg. 2 


(Saãͤchſ. Hof.) Aflıe.: Rittmar a, 
Tettemweie, Wablinger u. Philler 
a. Neuſtadt, Marfns a. Altenbeim, 
Ztänfuer m. 6, a. Spandau, Bl: 
tip! a. Danzig, Alela m. Fain. a, 
Lartau m. Echeber m. ©. a. Gro— 
benried. Dir. Seubert a, Rotben⸗ 
burg a, T. Ftau Fiſcher m. T. a. 
Nürnberg. Privat. Gngelbart aus 
Yandöbur, 








J. Meder. 
HARMONIE, 


Zur Doppelfeier des allerhoͤchſten 
Namens. und Geburtstages 
Seiner Majeftät des Königs: 
Morgen Mittwoch, den 25. Aug., 


Garten- und 
Tanzunterhaltung 


im 
Plah’jhen Garten. 
Anfang 4 Uhr. 

(Bei umgünftiger Witterung 
findet bie Mufifprobuftion im 
Saale ftatt ) 


Der Unterzeiänete ſucht einen 
tüchtiger, geübten Anwalts⸗Con⸗ 
tipienten, ben er auf längere 
Zeit zu fubjtituiren wünſcht. 

Würzburg, ben 22. Aug 1860, 

Deßloch, 
26] fol, Rechtsanwelt, 


Gerberei-Berfauf. 


Gine in einer bedeulenden Gtabt 
Unterfranten® gelegene Gerberei 
it amilienverhältniffen" halber 
aus freier Hanb billig zu tete 
kaufen. 

NAH, in ber Exped. d. Ol. [de 


Stelle: Gefud). 





win junger Mann, ber feine - : 


Lehrzeit in einem Manufakturs 
Waarem-Gefchäfte beſtanden, ger 
genmärtig noch in einem foldhen 
conbitionirte, ſucht per 15. Sep 
tember Stelle ald Verkäufer, 
Franco· Offerte an bie Expedi⸗ 
tion DE. Bl. [26 


— —— — e w ⸗ —— —— 

Eine Köchin geſetzten Alters 
ſu t auf kemmendes Ziel Stelle 
& einer Meinen Yamılie. Mähts 
red Schulgaſſe Mr. 3, Hinter 
haus 





Geſucht 


‚werben 2 bis 3 tüchtige Nepa⸗ 
rraturarbeitet von Kaſpar Albert, 


Herrenfleiter- Reparateur, Baders · 
gaſſe Me Ahnen [2a 


Veritorbene, 


Jeb. Bapt. Geißler, Fiſcherekind, 
14:4 I. alt, — Sujauna Hchibepp, 
Aabrifarbeiteräfind,, 19 I. alt. — 
Gebrn Adern, TU, alt. — Marie 
Möder, ildbanerfind, 21 T, alt. 
Jebanu Zetrmaier, Schneidermei ·⸗ 
ſtetefind, M. alt. — Franz Reins 
dei, Einfsarbeiterefind, 14 W. alt 


ö — — — — 
Im Verlage von Jul. Kellner in Warſburg erſchlen ſoeben: 
Die neue Manß⸗ und Gewichts-Ordnung für das ſtönigreich 
Bayern. Aum Gebrauche in Schulen und für ben Befdäfis 
mann gemeimfahlich dargeſtell b mb erläutert von H. Schwager, 
f. Lehrer für Mathematil. Dit 2lithogr. Taleln. Preis 18 fr. 


Emilio Cafelar's 
berühmte vier Meden, 


gehalten in den Sihungen der fpanifchen Cortes im April, Mai unb 


uni und jwer: 


„Ucher die Religionsfreigeit*, 
„Hcber Die Gewiſſensfreiheit“, h 
„Heber Monarchie und Republitk“ (2. Uuflage), 
„Ucher die unveräußerlihen Menſchenrechte“ 
find um ben Preiß. von je 6 fr. in allen Buchhandlungen zu baten. 


Veraumserilupes Geraubgebit: Anton Memminger, 





* 


yritung 


und Würzburger Anzeiger. 


8uglelh autliches Organ für die handelsgerichtlichen Publilationen des Bezirks Würzburg: 
Iren gegen König und Daterland für Wahrheit mub Recht ! 





Doransbesablumg: Diertellähr- 
lich 51 Er, bier umd bei allen deutſchen 





‚A 234. 





für Inferate trägt deren (infender., 


I ne Ludwig — Sonnenaufgang: 5- Ubr 8 Min. 

ennntergamg: 6 br 56 Yinaten. re u 8 Ubr 27 Bin. 

Monduntergang 7 Uhr 56 Minuten. Thermometer nah Reanmur. 

Riebrigiter Stand In der Racht: 10 Brad Wärme. Mittags 12 br: 

17 Grad Wärme. — Banernregelt Wer im Hen nicht gabelt, im 

Schnitt nicht —— im Leſen nicht früb aufſteht, der ſehe iu, wie es 
ter. arbt. 


im Bin 

Meiumaflerwärme: 14 Bra. 

Deſchicht kaleuder: 1743: Yofeph IL befucht Friedrich den Großen im 
Lager zu Melffe. — 1831: Todestag von Gneifenan. 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
Anzeiger” Kann man fih für den Monat Sep- 
fember ſowohl bei der Erpedition, wie bei den 
Voftämtern mit 18 Er, abonniren. 


‚Die Reorganifation des landwirthſchaftlichen 
Bereins. 

(Schluß.) 
— A Zieht man weiter in Betracht, daß bie kgl. Kreibreglerungen 
wie tm Forſtfache bie Kreisforſtmeiſtet, fo in der Landwirthſchaft 
techniſche Huftarbeder bebürfen, um fih vor wirthſchaftlichen Miß⸗ 
griffen ſicher zu ſtellen, fo ift micht genug zu verwunbern, daß man 
feither bie jeweiligen techniſch gebildeten Sefretäre bei ben Kreis⸗ 
komite8 mittelbar als Hilfsarbeiter bendgte, ſo bie Bezahlumg 
berfelben bem landwirthſchaftlichen Wereine überließ, wodurch bie Aus 
ſchüfſe auß Centralfonds fofort abforbirt murben, während die lömgl. 
Kreiöftellen immerhin gewifle brängende Arbeiten nicht fo befdleunigen 
Sonnten, wie es jeweilß bie Berhältutfie geboten, denn bie Keeistomue's 
vollgiehen anf geinenb einen Alt der Gefälligfeit, wenn 
fie-bie Gerabgegebenen Aufträge bearbeiten laſſen. 

Da bie bereit8 vorhandenen Mittel in Gentral- und Sreißfonbs 
vollſtändig ausreichen, einen techniſchen Hifserbeiter ben kgl. 
Regierungdreferenten für Landwirthſchaft beizugeben, fo bürfte:e® fo. 
wohl ber Würbe ber fgl. Kreißregierungen,, wie für bie Pflege ber 
mtereffen ber Landwirihſchaft angemeljener fein, jene Fonds bireft 
durch Dotirung einer Kreißfefretärjtelle für Land— 
wirthſchaft bei ben fgl, Rreißregierungen zu ver 
wenden. 

Die Kreisfomite'8 werben bei dienlicher Sparjamfelt dann in 
bie Lage kommen, auch ohne Äußere Zuſchüſſe ihre Debürfniffe bes 
quem tedeı zu lönnen Da bann fein Grund mehr vorliegt, tech⸗ 
nifche Sefretäre mit höheren Gehaltöbelrägen anzuſtellen, wirb «8 
ihnen leicht fallen, bie Nemuneration für einen einfachen Nechnungs« 
führer auszumerfen, werm man es nicht vorziehen follte, wie bie Bor 
ziristomite · Mitglieder, ihte Arbeiten unter ſich zu vertheifen und un» 
entgeltiich zu beforgen. j 

Wenn man bie Anflellung landwirthſchaftlicher SKreisfekretäre bei 
ben fgl. Sreißregierungen befürwortet, will man nicht unterlaffen, c8 
Präftigft gu betonen, daß Hiefür nur gebildete Qanbwirthe 
berufen werben dürften, gleichwie man für Yie fol, Banken tüchtige 
Kaufleute ald Beamte mählte; außerdem mörhte man lieber auf biefe 
Ginrichtung verzichten, 

Wird aber ein @utöbefiker, Pächter oder Wirtäfchaftfbeamte aus 
feiner bi6herigen Stellung zu dem erwähnten WirfungSfreife einge» 
laden, fo wird es unabweiblich fein, ihn’ als Kreißlefretär fo zu 
flellen, daß er nicht im bie Lage fomme, zur Erbringung des Baar 
bebarf8 für feinen Stadthaushalt alsbald nah Nebenbefhäftig- 
ungen fi umzufehen, ihn aber auch dienſtlich fo zu flellen, daß er 
als pflicht und berufßtreuer Dann fih zufrieden fühlen kann. 
— ODhne tiefer auf bie Sache eingehen zu wollen, fei nur erwähnt, 
daß bie feitherige Stellung einzelner KreisfomiteSoftetäre nach meh⸗ 
zeren Richtungen Hin tiefe Schatten warf, daß mander derfelben mer 
Pflihten, aber keine Mechte befah, und zuweilen dem Auftreten ber 
Kreißfomites- Mitglieder gegenüber fih jo vorfam, als mühte er Jeden 
um Verzeihung bitten, dab er, ber Sekretär, auch auf biefem Planelen 
berumging und Andern Kon Pla verfperrte. 

Gine erhebliche Grjparung an Gelbmiteln würben bie Kreisver ⸗ 
eine erzielen, wenn fie ihre Wochenſchriftchen gegen das Gentralblatt 
vertaufchen würben, ba® getrojt ben erſten beutfhen Monatsichriften 
für Gandwirtäigaft gleich geitellt werden barf, Beſſer, man hat 
Gine umfafende und allſeilig beſticdigende Zeitfchrift » als adht 
tümmerlih ſich ſortſchleppende Wochenſchriftchen, bie, auf freimillige 





Bohämtern, Die Derantzortiictett OD» Jahrgang. 





Beileberieren ann ieh sms  DMittivoch, 


Fan Se Deräianfene ee 3 re 26. Auguſt 1869, 


Gaben zaͤhlend, ten Mebakteur in bie Gage bringen, mit gewifl 

ring — —— den Drutereifungen $d fi einkeetem pe 
, um m i 

men übe zufammengebracte Manuffeipt zur nuͤchſten 








——— 


* Zur Tagesgefchichte, 
Sarzburg, 25, Auguſt. 

p. Münden, 24. Augun. Zu ben größeren Herbſtmandvern 
in Preußen iſt eine aub fünf Offigieren beſtehende en abge⸗ 
ordnet und beſteht dieſelbe aus dem -Benerallieutenant Grafen v. 
Pappenheim, Commandant ber IL Armeediviſion, ben fein eriter 
Abjutant Oberlieutenant Euler · Chelpin begleitet, dem Oberſten im 
Generalquartiermeiſterſtab v. Orff, Commandani ber Kriegsalademie, 
dem Oberſten Frhen v. d. Tann, Tommandant tes 1, Artillerie · Negi· 
meniz unb dem Major Faber vom 2, Ublanen-Regiment. Die 
Commiſſion iſt beorbert, am 26. de mach Preußen abzureifen. — 
= — a he rg ift auch eine Lagerpoft 
€ ‚wel en amilihen und ben Privatpoſtverlehr mit 
Uebungstorp8 direkt zu vermilieln Hat. m , - 

— ©. M. ber König iſt Samſtag Abenbs, empfangen von 
ben Spipen ber Behörden "und ber Gtabt und von —— 
Menfgenmenge, in Landshut eingetroffen und Hat ſoſort mit Begleit» 
ung bie neue Refideng bezogen. Die Bürgerfchaft beeilte ſich die 
alte Herzogoſtadt in das Feſtgewand zu Hüllen, um ben König würs 
big empfangen zu lönnen. Mit ubelrufen wurbe ber Monarch 
erzfangen und wollte ber Jubel fein: Enbe nehmen, als er die vers 
faınmelte Menge vom Fenſter des Herzogkbauts wirberholt begrüßte, 
Gegen 8 Uhr, als bie. Zlumination des Rathhaufes und der Alt» 
ſtadt ihren Anfang nahm, fuhr Se, Maj. nach ber alten Her zogb · 
burg, ber Trausniz, von wo er gegen 10 Uhr wieder aurüdtehrte, 
von ber in allen Straßen harrenden Denfchenmenge mit fortwähren. 
ben Zurufen geleitet. Das Mufifkorps bes 7 Jägerbataillond 
brachte Hierauf bem Monarchen eine Serenade, Am Sonniag Vor⸗ 
mittag begab fi Se. Maj. zum Gotteßbienft in bie St. Martind« 
fire und verfammelte Rahmittag bie Kerworragenbern Mitglieder ber 
Beamten» und Vürgerwelt um fi beim Diner auf ber Traußnig. 
Abends noch fand die Nüdkeife ftatt nad Berg, ohne daß in Miüuchen 
Aufenthalt genommen wurde. Sein Geburts · und Namensfeft werben 
Se. Maj. in Hohenſchwangau bei ber Konigin · Mutter feiern, 


Leipzig, 21. Auguſt. Gine Anahl hieſtger Delegirter zum 
Gifenager Gongreh (die HH. Bebel, Biebkneht, Hadlich Say, 
Säilling, Schmalz, Wird, Berner) Hatte für geftern Abend‘ eine 
Volföverfammlung in bem neuen Gafthof zu Gohlis gelaben (Nämmt» 
liche größere Säle ber Stabt waren verweigert worben, weil man 
Aubeitörungen und Beſchaͤdigung der Möbel fürdhtete), um (über ben 
Verlauf bed Gongrefjes oͤffentlich Bericht zu erftatten. Die Ginfabe 
ung hatte mur durch das „Dagblatt* nnd bie Nachrichten“ erfolgen 
fönnen, weil bie hieſige Polizei das Anſchlagen won Plasaten micht 
geftattet Hatte, da die Verſammlung nicht in ber Stabt abgehalten 
wurbe, Trotzdem war ber Beſuch ein fehr zahlreicher, Hr. Bebel 
bezeichnete ald Zweck ber Derfammlung namentlich eine Beleuchtung 
der Vorgänge beim Gongreß gegenüber ben. wielfachen Berleumbungen 
und Verdaͤchtigungen ber Preffe; in. biefen Gröffnungsworten ging 
aber auf die Verhandlung . bereit$ zu Gnde. Bei ber Wahl eineß 
Vorſitzenden wurde über, die Namen Pehold (Laffaleaner) und Bebel 
abgeitimmt,. Bepterer erkiärte, daß bie, Mehrheit ſich für. ihn ausge, 
ſprochen, und nun begann ein Schreien ohne Gnbe, bem durch keiner⸗ 
lei Zureden Ginhalt gethan werben toamte, Nicht Lange, fo artete eb 
in Schieben und Geſchobenwerden auß; inmitten des dichten Knaͤuels 
lam es hie und ba zu Thaͤtlichteiten. Hüte tangten über ben Haͤup · 
tern dahin, Roͤde trennten: ſich ftücweife von ihren Beſihern; auch 
an ernſten blutigen Verwundungen fehlte e8 leider micht, was nicht 
wunbersehmen fann, da außer den Eräftigen Fäuſten auch Stöde und 
Bierlöpfgen, ja fogar eine Stange ald Waffen bienten ! Nachdem 
biefeß Treiben ziemlich eine Stunde gewaͤhrt, gab e8 wohl nur noch 
zwei Arten Leute ba: Hinauswerfer und Hinausgeworfene Um nicht 
in letztete Abtheilung zu geraihen, benupten- wir eine abfteigende Gurve 
im Strome ber Bewegung, um das freie wieber zu gewinnen, Daß 
Wort möchten wir aber unterfchreiben, welches wir hier mehrfach aus⸗ 
ſprechen hörten: „Man Elagt fo vielfach über Unfeindungen, aber 
bed Arbeiters ſchlimmſter Feind iſt ber Mrbeiter | (Hıff. 3.) 








Mannheim, 20. Auguft. Muf der ganzen-winie bes Lafjalle'- 
fen Arbeiternereind hat eine größere Anzahl Elkhefiser Hührer von 
ber junferlichen Diktatur des Herten d. Schweitzer ſich Ioögefogt und 


find biefelben zur Voll&partei übergegangen, Auf bem Kongreſſe zu | 


2 


Gifenach Hat bie Voll$partei das Feld behauptet. Die ferialsbemo+ 
tratiſche Arbeiterpartei, bie in Gifenach tagte, hat gleich ber deulſchen 
Vollöpartei ben „freien Volt % in ihx, Frogramm aufgensmmen, 
und befhalb Zorn und Aerger im 2a Bismordekafjaflearer 
und ber Bißmärder überhaupt erregt. Daher erflärt fi denn auch, 
baf "bie nationalliberalen Blätter Partei für bie Schweißerianer er⸗ 
greifen, fo wenig Sympathie fie auch font für bie Angelegenheiten 
ber Arbelter zeigen. Schweiger aber kämpft für Vismard, für ben 
preufilgeru Sinbehldjinat ; feine Anhänger find mehr unbewuft als 
bewußt, rn Bismar'8, Werkzeuge ber Berliner Gäfarenpolitit. 
Diefer Umftand erklärt Alles; er erklärt, wehhalb bienationafliberalen 
Blätter In unferem Wanke, von ber „Karldr. Rig.” BIS zum Biefigen 
JZeurnal“, heute auf Seite,bed. Hrn. Schweiger ftehen, ber, feinen 
wibernalürligen „DMannbeimlicgenkiebhabersien® entfpredhend, auch bie 
arbeitende Klafje zu Witerpolitit und au Niterfogialismuß, mißbraucht. 
u Aus Panama, 23. Auli, geben ber „Aa. Son" M 

iu, benen_qufolge am 26. um eine gegen den Präfibenten Hrn, 
Suman gerichtete Staatdummälung in Nicaragua flattgefunten hat. 
Man wirft bem Präfibehten Gujman vor:'er habe die Gefängniffe 
mit poluiſchen Proferibirten gefült, benen fein anderes Verbrechen 
nachzmeifen fei, al$ fich zu Unſichten zu befennen, bie anders ald bie 
yeinigen find; auch Hat er bie Güter feiner Gegner confifcirt. 





— Salale und bermiihte Nachrichten. 
: ! Eldrghurg, 25. Aunufl. 
St ver öffentlichen Magifiratsfikung vom 20. Auguſt 
famen folgende Gegenflänbe "für Berathung “und Beſchlußſaſſung 
ortf.): Im Kofljuge! ber" Arickel 176° und 189 der Gemeinde, 
fung wurben bezüglich der Heurigen Gemeinbemaßlen bie zunaͤchſt 
Aförberlichen Anortnünger —— — ber Zuſtizmmung be# Coli · 
glurntz ber Gemeinbebevollmächtigten getroffer. — Auf eine "Anfrage 
des tgl. Gisilkommiffärs für bad Uebungtelager bei Schweinfurt ber 
aglicodes  Ureifeh des babier für das Lager gebadenen Brodes vo 
teigmete Rudantwort. —Hinſtchilich der ferner Rüdvergüfing 
Gauffclage® an das merägtenbe MRIMHAK ſoll im Himblid auf 
Urt 41 Mbf 2 der Gemein g imtt ber’ f. Stadtlomtaciudant · 
ſchaſt in’8 Wenehmen getreten werben. — Bewilligung zur Aufftellung 
weier Grabfleine ‘in der 4.’ SKirchhofabtheilung. — Wbgabe einer 
Anzeige wegen : Haußfriebensftötäng an bie Staathanwaltſchaft. — 
Verwarnung mehrerer wegen Uebettretmgen ber Droſchlenerdnung ber 
fitafter Drofchtenführer mit dem Bedeuten, dafı fie im Wieberholung®s 
falle vom öffentlichen Fuhttwerle entfernt wirden witben." (Schluß f.) 
H. Def Turnen aud im biefigen Pubtitum ſich einer ftels 
wachſenden Mherleinung und Wußbreitung zu erfreuen bat, e ein 
bet Belrgeneit ber am 18. d. M. ftaltgefunbdenen Schlußprüfungen 
in der Höheren SKnaben-Grziefungd und‘ Handels. Leht · Anſtalt di 
Herrn Meter von Seite des Turglehreiß Wäuer borgeführtes Schau 
firmen, bei welchem namentlich Freidbu aur er gebracht 
wurden. Diefelben, von Selte dir Echüfer mit bewundetnäwerther 
Prächfion, Lebhafligkeit und Gieganz in den ungen zur Aus⸗ 
g gebracht, gaben ſprechendes Zeugniß für das eifrige, lobens⸗ 
werthe Streben ihres Lehrer welchem auch vom Seite der anweſenden 
Herrn Schulinſpectoren, ſowie des Herrn Inſtituisvorſtandes und ber 
Gitern laute Anerlennung für feine trefflichen Leiftungen zu Theil 
geworben. Jene Eltern aber, welche bad Turnen vimimer: noch. mit 
VDleichgiltigleit übergehen, mögen ınie verſaͤumen, einem berarligen 
Turnen bequmohnen, um bie’ Ueberzeugung zu gewinnen, wie febr 
bad Turnen für bie Jugend geeigenfchaftet;‘ ben Körper feiner vollfien 
GEntwidlung entgegenzuführen, ſowie Drbnungsfin: und Ernſt früßs 
zeitig zu medien und anzuregen. 1:4 
— [Gingefanbt.) Wir find bem „Fr. Vollobl.“ auf feine 
Nummer 152 noch eine Antwort Thulbig; gewifle Umftände ließen 
ſolche nicht früher zu, barum gefällige Genehmigung nachträglich. Es 
wurbe nämlich ber Pirtifel in Mr. 169 d. Bl: „Aur Schulftage“ 
als ein „Hehzartilel gegen bie Geiſtlichen“ bezeichnet, und bie® durch 
den biefem Artikel entnommmen Paflus: „Sollen noch ferner Lolal⸗ 
und Difteitisfchufinfpeftorem ſich berufeh fühlen bürfen, ben Lehrern 
ben Hals zu brechen“, zu begründen geſucht. Der übrige Inhalt 
fraglichen Urtifel® blieb ungeſchoren, was wir als ein Zugeſtaͤndtuß 
der dott niebergelenten Wahthellen zu deuten und erlauben, und tft 
uns biefe® Peugnip um fo willlommener, als es von bem Organe 
einer der Schule und dem -Behrerftahbe feindlich gepenübetftchenben 
Partei fommt. Den Vorwurf öben: „Hebartifel gegen bie Geift- 
lichen in’8 rechte Licht zu ſehen, find wir anmit fo frei. — Wie, 
waß heißt es, wenn ein Pfarrer, ber, nebenbei gefagt, bie Schule 
währerib eined Jahres auch nicht einmal beſucht, offen ausfprict: 
„Uber bei ber Prüfung gehe ih in bie Schule, ba wird dem 
Lehter ber Hals gebrochen" II! Mas Heißt eb ferner, wenn ein 
Pfarrer zur Begründung ber gegen ben Lehrer erhobenen Beſchwerde 
ven ter Semeinbeverwalturg eine Veflätigung ber angeblichen (lügen 
haften) Klagepunlte dadurch erſchleicht, dab er biefe Weftäligung als 
eine Petition gegen das Schulgefetz und gegen bie Lehrerbefoldungk⸗ 
erhößung aufgibt, bie natütlich Llinbling® unterzeichnet wurde, fo daß 
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ed fam, baf gegen ben Lehrer die Gußpenfion erfolge, unb eine 
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{gabe geifflicher‘ hebörten? Wo ift ta ein Funke von 
enfttickeit, von Gprlftentfum, von priefterligem @elfe? — Zum 
ofte fei bemerkt, daß bie ganze Nieberträchtigkeit auf die von dem 
‚Lehre bein Staatöminifteriom erhobene Beſchwerde ſich entlarvte, 
und Ber Lehrer ſchlieblich auf feiner Stelle verblieb. — Genügt 
biefe® bier nicht, verlangt man noch mehr Beweife — nur gefagt, 
«8 ficht und eine Blamenleſe fo reichhaltig, aber auch fo fhanberhaft 
von tergleichen Seitmflüden zur Dispofition, daß fie Folianten füllt. 
Tas if eb eben, Biefe Nils. und Schühloſigleit, baß über bem 
Haupte ber Lehrer ſchweben de Damolles ſchwert, daS haͤrler nod.brüdt, 
als ſelbſt das ihm vorgebaͤngle Hungertuch. Und in der Regel ſind 
et die tüchtigſten, auf ſich ſeibſt, auf ihte Pflichttreue ſich ſtühenden 
Lehrer, bie dergleichen am meiſten aukgeſeht find, und bie fo recht 
nah Paulus Vorſchrift ihre „Exligfeit unter Furcht und NHitterm 
wirlen“. In ber Ethebung des Lehrerſtandes gegen ein. ſolches 
Wirken mag denn auch ber demſelben gemachte Borwurf einesß une 
briftlichen Geiſteß feine Begtündung finden. — Ja, wagt man fein 
offenes Auftreten gegen ben Lehrer, ba nab und gibt:e® ein Mittel- 
ter, herrlicher als herrlich, tie gcheime Genfur; ta ſchlaͤgt man ben 
Gegner, ohne daß er es merlt; man gibt. ihm feinen Theil, ber 
aufs ganze Leben Hinreiht. Die Mähige wird zum Säufer, ber 

zieile zum Subort inatioaswidrigen u... ſ. w. geſterapelt, 
und ter Fsleifige lehtt „bummesReug“, wie Ir auch ein ehemaliger 
Lanbftebt- Pfarrer und jehiger, om vpäbageaifken und mufifali 
Horifönte glänzen wöllenber SKreisfcholarb über den Unterridit bon 
Wurſts treffliten Der ung Gtplikungen!(nusüe} mitelnen 
Federſtriche war eine Famule ruiniet. Beſchaverden gegen dergleichen 

—— — 
„wir uäfjen unſeten Organen drauhen glauben“, —char in ber 
Megel bie Antwort, bie bem gepehten Lehrer wurde. Dem Himmel 
fei’8 gebanft, bie Staatöregierung hat bie Lage des Lehrerftanbes 
erfannt, und nimmt bie Lehrer in Schutz. — Wenn aud zugeftanben 
werben muß, bafı e8 würbige, dem Woehle ber Eule und bed 
Vehrerſtandes ergebene Geiſtſche gibt, denen mir unfere ungetheilte 
Hochachtung zellen, fo können biefe z. 2. leider nur alb eine Aus - 
nahme van ber Regel begeichmet, werben; im ber Regel, d. bi iniber 
Wehtyahl ver Geiſilichta, erlennt ber Lehreritanb feine, Widerfacher, 
barum auch ka8 Ringen und Seufzen deſſelben nach einer vor' allet 
Ungerechtigkeit feüenben gefegligen Bafıs. ' Die Gmanyipation ber 
raeliten iſt nahe zu vollendet, nehme man. nun auch bie bed. Lehrer⸗ 
Randes in Angriff. Mag man auch fagen, wad man will: Mur 
durch vollftänbige Erennung beider, ſich ſchroff gegem 
überftehenden Stände, des geiſtlichen und Lehrer 
kkanbeß, tft eine Berrinigung derſelben möglid. Die 
Zeit. wird bie Wahrheit biefes Satzes bemeifen. 

— Die landwirthſchafttliche Fortbildungbſchule wirb diesmal nicht 
am 19. November, fonbern 14 Tage früher "eröffnet werben; daß 
Projekt, am Hiefiger Gewerbeſchule eime eigene landwirthſchaſtliche Ab⸗ 
teilung zu errichten, ift fallen’'gelaffen worben. © ° 

— Kür diefe Woche find bei dem f. Begirkägerichte Würzburg folgende 
Öffentliche Styungen anberaumt (Schluß): am 26. Aug. ds. Is. Madınite 
— wegen hänunlung, seoen Refbarlan Geapgrt, 4. d, in Orttfeht, 
Idegen Diebftat und A ink, , Blümenfebritant fa Bürgbur i 


4. 3. In Nurnberg, wegen betrügerifdir Banferotte; am 28. de, Dotmt 
tage 9 Ude genen Michael Büttner, ledig von Segnip, wegen mebreres 
Diebſtaͤhle; Racbmittage 3—6 Upr gegen Job; Sammeber, ledig: von Stadt« 
ſchwatzach, gegen Baltbafar Hehn, Maurergefele von Arieenpaufen, und 
gegen Deinrich Herold von Schmeluheim, wegen Diebftahle. 

— Dem Bernehmen nad wird, bemnädit eine Poftomnibußr 
verbindung zwiſchen — und Biſchofsheim, ſowie zwifchen 
Roßbrunn und ter batiſchen Bahnſtalion Ridlas hauſen hergeſiellt 
werden. 

— [Anfrage] Durch die jüngfte Berichtönerhandlung zu 
Bamberg gegen ben fath. Herru Stabtpfarrer Maht zu Ghermannftadt 
veranlaßt, ruft demfelben ein mehrfach ſchon über Prebfelb, nad 
Gößweinftein gewanderter katholiſcher Bauer aus. ber Umgegend 
von Schweinfurt bie frage zu, ob er bie gefönte Preis- 
ſchiift „über bie Pflichten bes Geiftliden und 
Seelforger® in Beziehung anf das geiftlihe Wohl 
feiner Untergebenen* gelefen und ftubirt habe, Diefes Her 
liche Werk ift von feinem ehemaligen Gollegen, bem Gooperator Sen, 
Gberharb Schumm zu Prehfeld, bei Ebermanuſtadt gelegen, unb 
fpätern Profeffor zu Bamberg in den 8Oer Jahren bed.vorigen Jahr⸗ 
hunbertß verfaft. 

— Aſchaffenburg, 23. Auguft. Gin umerhörtes Verbrechen 
murbe in ber Nacht vom Samſtag auf Sonntag bier "begangen. 
Mehrere Arbeiter auß Weibersbrunn und Rothenbuch, welche in frage 
licher Nacht nach Haufe gehen wollten, geriethen am Sanbihör mit 
andern Barfen in Streit, wobei ber ledige Joſeph Schwarz auß 
Rethenbuch einen Stich in das Herz erhielt, ſo daß er lautlos zus 
fammenftürgte und nad wenigen Yugenbliden eine Leiche war. 

— Der lithographirte Ueberfihtsplan des Schtweinfurter Lagets 
im Werkältniß von 1 : 50,000 ift foeben erfchtenen. Diefem zufolge 
iſt das Lager auf dem linfen Mainufer, fühwärtd von ber Schweine 
fürter Mainbrüde und ift feiner gargen Länge nad von ter Strahe 
nady" Grofenthetnfelb Burdfepnitten, jo babsauf jeber Geite genannier 


Wr. 234. | 
Strafe eine Lagirlinie ſich hinzieht. Die Linie rechts der Stra 
hat Halte für 25 Batarflond Anfantette, - Die Linie ünts von- fe) 
ift von 4 Kavallerieregimentern, 9 Paiterien, der Munllionsreſerb 
Felbgeniefompagnie, Eaniätstompaguie und Feldielegraphenabiheilung 
bezogen. Zwiſchen beiten Linien befindet fi das große Paroltzelt, 
das Lagerfommando und bie Bagerabjutantur. 


i ü — Ueber ben aus Grünftadt mit feiner Gkeliehten verſchwundenen 
ie Pfarrer Merz macht bee „Pf. Kurier“ nachſtehende nicht unintereffante 


und auf mand', anbere MPriefter qutreffende Bemerlupg: „Der Pfarrer 
Merz war, ben uns geworbenen Mitibeilungen aufelge, sin Danı 
einem Doppelgefiht: dad eine war das bes fanatifchen Prieftere, dat 

anbere y — Weltmannes. Geſtern lonnte er ſich 
— heiterſten Geſellſchaftolzeiſe gehen laſſen, wie andere joviale Männer 
le ‚konnte * * Witz und tanzen vor Freude; Kr heute 
hoͤrtet Ihr ihn auf der Kanzel mit fiuſterem Trotz Alles verbanmien 
und verfluchen, wab ſich nicht in dem Strafe hielt, in ben da& Prieſter- 
N thum bie Welt einfließen will, um fie zu beherrſchen. Es batie ben. 
v in, als ob dr: in. Geſellſchaft mit, muthwilligem Spott einen 
aan a n Gedanlen von jihfhültelnund als ob er darauf auf ber Kanzel 
— in zerfniefchter Reue der Welt dafür Buße dikliren wollte, er wer 


23 fg Urle, die in) nähere Berührung mit ihm famen, ein phychologiſches 
:& = Raͤthſel. Dieles Raͤthſel iſt durch feine Flucht gelöſt. In Mer 
ELF laͤmpften ber Menſch und ber Prieſter einen langjährigen Kampf, von | 


dem Niemand eine Ahnung hatte, den wir aber hier nicht weiter aus 
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malen mwellen. ug, dad 2 njt, iegte ſchließlich über, 
das Re ge 7 ja J a, 
als die heimlich Seliebte und Liebence ihm entfcheidende Geſtaͤnd · 
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nih machte; er muthete ihr n Undere, hielkeieh ah 
gugouyı würben, bie —— —— 
a ne 
fo I geiingen gehalten, und jeft — ent unt fei — 
Braut ‚ober Frau auf dem Djeam, um in Amerila ein nüplicheres 
>| Glied der menſchlichen Gefelfchaft zu werden, al8 ibm in Guropa zu 
ſein vergönnt war, Nicht auf biefen unalüdlichen Briefter werben wir 
ä daher unfere Steine werfen, ſondern auf jene Jnititution, welche naturnoth · 


Its E wendig, ben en Merſchen in ben Kampf wmit feiner eigenen 
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123 Zermintplender. . n 
Sax 27. Aug, früb 8 Uber: 1. Ediktoetag im Honkurfe des F. Gutmann ven 
Pe Detteröbaufen bein f. Ramgerigt Vollach. 
22BFrib 8 Ubr: Korderungsmeldung au St. und B. Schneider von Gug ⸗ 
—— genberg beim f. Bezitksamte Miltenberg. 
mia Frub 9 User: Forderumgsmelduug au den Nachlaß des S. Streit von 
. Poppenlaner beim f, dandaeridıt Männerftadt. 

LI — — 
I Der G. A. W. Mayer'ſche BruſtSyrup ein 


nothweudiges Hausmittel in jetziger Zeit. 

Nicht nur das Lob bes geſammten Publikums, ſondern auch bie 
unzaͤhligen Atleſte über bie Heillraft des G. U. W. Mayer'ſchen 
Bruft-Syrupd von Seiten der Aerzte geben ben beiten Maßſtab für 
bie Vortrefflichteit der Grfinbung ab. Direlt im Gegenſatze zu andes 
ren Grfindungen, deren Gebrauch ärztlicherfeus bringenb abgerathen 
wird, geben bie Empfehlungen bed Publilums mit denen der Herren 
Aerzie Hand in Hand. Bet ber jefigen herbſtlichen Witterung mit 
Sy m mannigfachen plößlihen Tempiraturwehfel, wo gegen Abend 
eite imangenehme Kälte beläftigt, iſt e8 fein Wunder, daß fo Viele 

EB von SHalsichmerzen, Heiferfeit und Huſten befallen werden, bie mit 
ER den althergebrachten Oeleinteibungen nußlo® behandelt werben. Ras 
fer fommt man aum Piele, wenn man ſich bei ſolchen Leiden eine 
ARE flafhe 268 außzsieineten Mayerfcien Brult-Syrups verihafft und 
RER denfelben recht oft bei tem lefeiten Unwohlſein ter Athmungsorgane 
tt Gebrauch Neht. In dieſem Syrupe liegt im Folge feiner vielen, 

[43 gegen Halsleiden feit ältefter Heit kefannten und erprobten Pflanzen» 
theile eine zaut eriſche Heilkraft verborgen, bie eben flar wırb, ber 

dies liebliche Getränt nur einmal geloſtet. Aber nicht nur gegen bie 
aufgebrohene Heiferfeit und ſchmerzhaften Halöbeichwerben äußert ber 
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Affektionen ift er wohl au empfehlen, da berielbe den Reig mildert, 
einbällend und befänftigenb wirft und fomit fofort bie geringſte Rauhig · 
keit im Halſe verſcheucht. Man laffe es daher nicht zum Aubbruche 
bes Leidens fommen, ſondern beherzige ten Sag: „Prineipiis obstat,“ 
S 2 gebraude fleifßig und bei ber geringlien unangenehmen — 
= im Halfe biefe® erprobte, auch stytticrfe ald gut anerkannte Hauser 
mittel, 
548 Berlin, im September 1807, 
söy 


—* Die ſalſchen Gerüchte zu widerlegen, welche ſeit einiger Zeit 
— bon einer gewiſſen Partei verbreitet werden, als beſtünde die Land« 

J wehrmuſik nicht mehr, finde ic; mich veranlaßt, den verehrten Herren 
ss Vorſtãnden der verſchicdenen Geitllſchaften bier Die ergebenſte Anzeige 
iz du macen, baß ich nach wie tor auf Verlangen ſowehl Streich als 
— auch türkische Mufit in ber Stärke bis gu 40 Lian liefern farn 


H ddaß ihre Leiſtungen fie ſelbſt empfehlen werden, ba es meinen 


Grundfägen wiberfpricht, mich ſelbſt anzupreiſen und burg Zuadring 
ram 3e] 
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Dr. Groyen. 


lichfeit laͤſig zu falten. | 
Brandl, Kapellmeiſter 


ber fönigl. Landwehr · Negimentẽmuſit. 
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mit | Auffarift: 


Syrup feine Zauberfraft, — auch als Borbeugungsmittel gegen folche | 


25. Auguſt 169, 


>... Beiden Berkauf. * 24% 
. Das diesjährige Grirägnig an Korbweiden auf ca, 22 Morgen 
Ginvorland am Kabifchen Ufer zwiſchen hier und Wettingen wirb in 

ſchidlichen Abtheilungen im Scumifjiondwege vergeben. 

Angebote auf Abtheilungen ober auf das Gange finb vor ber 

Soumlffiond-Gröffnung, welche am 

se: 5 Montag, den 30. be. Mis., 

Rachmittags 3 Uhr, 

auf unferem Bureau dahier ſtattfindet, fchriftlich, verſchloſſen, mit ber 

i Weiden“, bei uns einzureichen. — 
ingungen fönnen jederzeit bei uns eingeſehen werben, 


dm hund überdies werben ben KRaufluftigen bie einzelnen Leoſe am Ta 
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dep Seumiffipnsverhanblung, Vormittags 8 Uhr oberhaib 
Stelle vom 
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beginnend, don da aufinärt® bis Beltingen, an Ort 
gezeigt, ME u 

„_;. Wertheim, ben 20. Achuſt 1869, Bass 
Großh. Waſſer⸗ und Straßenbau⸗ Inſpektion. 
= Helbing. ai. die 
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Kranffurt, 24. Ruguſt. Kür Eoelatationsobjekte hertrſcht kein⸗ 
auegeſplochene Tendenz. Amerifaner warca anf bödete Goltlomſe etwas 
biliger erdetil ch. In ametikauiſchen Babıreu herrſchte giopes ieſchäft, 
Rodford wurden zu 718g in Poßen bezablt. Boa Z ud: Wifeuri: Priorie 
täten Murten, mie wir börcn, über JUNOUO Dofl, gezeichnet. Auͤch Die 
Jeldinungen auf Alabama follen Tebbaft geben. Darmnädter Bankaftien 
waren weſentlich böber. Abende u’, Uhr, Ja ver ffeereufocesät 
eteffuete das Geſchaft, Parifer Mitirmugen zufolge, in faner Eimmung 
gegen den Schluß dran jedoch gıößere Koftinkeit ein. Deiterr, Ereditaftien 
23'290 be3., Stastebabn 397%, — 345%, bez, Yombarken 2u2°/ bis 
264 bie 26, Galiziet 26T /g ber, om. Welttahn 2IAU, bey, Ibelb- 
bahn 204%2 bez., 1ES%r amertfanifche Bento 88% Soid c big. 
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_ Pariser Corsetten 


Therese Oppenheimer, 


Schmalzmarkt (neben —— — 





ee | Zur Notiz. 
Gut erhaltene Herrenkleider, Möbel, Betten, Gold» und Silbergegenftände werden fort- 
während zum höchſten Preife angekauft bei Kleiderhändlerr Em. 


Nr. 7 im. Bayerifchen Kaffeehaufe. 


and, Auguftinerftraße 


Ale Sorten Leinen und Shirting zu Hemden und Bett: 
waſche ſowie Leinen- und Leinen⸗Batiſt⸗ Tafchentücher 
Gmpfiehit zu ſehr billigen Preiſen 


— — —— — 


Geſchäfts⸗Empfehlung. 
Der Unterzeichnete erlaubt ſich, fein neu errichtetes Lager in 
allen möglichen ſtappen zu empfehlen. 
Beftellungen werben zu jeder Zeit pünktlich beforgt. 
Büttharb, den 24. Uuguft 1869. 
9. Lehmann. 


Preisgefrönt in Paris 1867. 


Herr Joſeph Lehner in Amberg in Bayern fchreibt am 

tuffe feines Geſchaͤftebriefes vom 2. März 1869: 

Ib, iſuche wiederholt um fchleunige Werfenbung, denn 
be Bruft- Syrup erfreut ſich mamentlich feit ca. 14 Tagen 
it, frärferen. Abſahzes wie im Unfange, und mödhte ich nicht 
den Fall fommen, dab er fi vergreift, ehe neue Bufubı 

ft. Mit aller Achtung zeichne 

Joſeph Lehner. 


Der 6.4... Meyer'ſche Brut: Syru iſt fidd Adi 

Kthlg in ber auiorifirten Nieberlage von Garl Chr. Schmitt, 

beritrafe 10 in Würzburg, und bei: Er ſtümpf, u. Firma 
. H-Bed in Schweinfurt. 


um im 





= 


pr hYana ıpnnbum an 1391 


Kor Füllung und Nachehmung geſichert durch Schutz ⸗ 
Marke laut K. K. Patent vom 7. Dezember 1868 
z. 130/645. 


Hutten' ſcher Garten, 


Zur Feier des Allerhöchſten Geburts- und Namens- 
Feites Seiner Majejtät des Königs 
heute Miltwoh, den 25. Auguſt: 


Große patriotiiche Tanzmuſik mit Freinacht 
und neu einftubirten Nationaltängen. Anfang 7 Uhr. 
Hlau ladet alle guten Bayern und fivelen Deutſchen ergebenft ein 


A. Auchenmeifter. 
Cafe-Restaurant Becke. 


Einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publifum empfehle ich 
aufs Beſte ven beliebten franzöſiſchen Rothwein (vin de Bour- 
gogne), fowie Wiener und Coburger Biere in. Flafchen. [dc 


Stelle⸗Geſuch. 

Gin Commis in einem hieſigen 
ſeht angelehenen Haufe wünſcht 
feine Stelle wo möglih gegen 
einen Reiſepoſten au» verändern, 
Derfelbe iſt militärfrei und hat 
bereitö früher in zwei Branchen 
gereiöt, 








Auf dem Sander⸗Glack ging 
geſtern Abend ein ſchwarzer Baſchlik 
verloren. Dem ehrlichen Finder 
eine entſprechende Belohnurg — 
Hofftraße Mr. 7 über 3 Stiegen. 


Gejucht 
werben 2 biß 3 tüdtige Nepa= 
raturarbeiter von ſtaſpar Albert, 












SHerrenkieiber-Roparateur, Baderd · Gefaͤllige Offerte sub 10900 
aſſe Nr. 11 nen. (26 | an bie Grpebition de. Bl 








Geruruimueilier Yerausgebig: 





Für Tüncher! 
6—7 Tüncergefellen werben 
zum fofortigen Gintritt gegen gu- 
ten Lohn und dauernde Beſchaͤf⸗ 
tigung gefucht von 
Andreas Hanfimann, 
Tunchermeiſter in Gelhöheim 
3a) ber Aub 


Fremben=Angeige. 
(24, Anauit.) 


(Rränl. Hof.) Aute.: Strauß a, 
Mainy, Eger a, Bamberg , Hilgers 
w Meier 0... Rraulfuit, Alınbaun 
a, Lüdenfceid, ngler: a. Nürnberg, 
Volleck a. Aahen, Cade ans Hull, 
Böbr a) Mannheim u. Hetlbrouner 
a. Offenbach. Mülerm. Kod, Rabr. 
Schmidt u, Bädern. Neumater aus 
Angeburg. Rent, Gaile ans Hull. 
Kteibr. v. Grob m. ©. m. Arelfrau 
v. Auager m. T. a. Göln, 


(Hetel Rügmer.) Aüie.: Häntjes 
a, Biefel u. Werle a, Mainz. Bar» 
meilteer Düler m. G. a, Breeden. 
Bierbr. Sehler aus Weſel. Frau 
Sachſe u. Frl. mein a, Heidelberg: 
Bey Amin, Mayera, Kendytwangen. 
Lehrer Aränfel a. Biſchberg. Pfatt. 
Gngerer a. Sinsheim n. Jarebfon 
a. Aönigeberg. Gurator Wagner a, 


Iobefen. Siud. Jacebſen a, Ad⸗ 
nigeberg. Notar Alzheimet ans 
arlttbreit. 


¶(Sachſ. OVof.) Aflte. Neßet m 
G. aus Dinfelobũhl, Schmitt aus 
Ghemnipg, Bauer a, Galm, Karpf a. 
Anebach, Mabler m. Kam. a.Dret: 
den. Weckardt a. London m. Stumpf 
a. Rangenzenn. Stud. German a. 
Leirzig u. Stuiſch a. München. Ar 
Kuorrer m, T, a. Weifienburg. Fabr. 
Herold a. Münden. Tblererzt Ga» 
ſtiges a. Undig. Del. Kavier aus 
Bergenbeim. Anfpeft, Belarad aus 
Weplar u. Mathias a. Würuberg. 
Pfarr. Koaig a. Augsburg. 





Getraute. 
Bürgerfpitalfirde, 


Georg Köllesberger, Kuricher das 
bier, mit Walburga Klifbenbofer 
von Pfatter. 


Jobann Fronbard Pidel, Buteau⸗ 
bienerögebilfe dabier, mit Barbara 
Amtmann von Ecnepfenbad. 





Berfiorbene, 
Magdalena Göpfert, Delonomen ⸗ 
Mittwe, 681, 3. alt. — Dorotbea 


Dchöner, Plattenbändlerdgattin, 52 
I. alt. — Leouhard Ricdel, Maus 
rergeſeſlle. IR 2. alt. 


Anton Wemmingen, 





-. Therese Oppenheimer, 


Schmalzmarkt (neben Rhön-Depot). 


Bürger-Verein, 


Zu Ghren ber IV. Hauptver⸗ 
fammlung des baheriſchen Volls⸗ 
ren Mittwoch den 

1. September: 


Großes Gattenfeſt 


Plat’igen Garten. 
Anfang 4 Uhr. 
Bei’ ungünftiger Witterung in ben 
Sälen. 

Der verehrl, Ausfchuß des bie, 
finen Hesirfstehrer-Werein® hat die 
Mitglieder des Buͤrgervereins zu 
ben, mit der Hauptoerſammlung 
verbundenen Verhandlungen und 
geſelligen Unterhaliungen, inäbe 
ſendere zu ber am Donmnerklag, 
ben 2. Sept., projellitlen Partie 
nah Veitshöchhelm, fteundlichſt 
eingtladen. 

Nur zu ben beiden, jedesmal 
früh 9 Uhr beginnenten Verbands 
lungen in ben Sranneafälen am 
1. und, 2, Sept. find befonbere 
Karten nolfiwendig und werben 
biefelben am Mufgange zu ben 
Saͤlen in Empfang genommen, 


Eckerts - Garten 


borm Aennwegerihore. 
Morgen Dormerttag : 


Produftion 
vom Mufil-Corps bes fönigl.. 9, 
nfanterie- Regiments 
na auscrlefenem Programm, 
Anfang %/,7 Uhr. 
Gnirde für Herren 6 fr., für 
Damen 3 
jezu labet ergebenft ein 
dien Julius Troll. 


——— ————— 
£ Gin ſchoͤner brauner 
ZIE vorn. bJahrte 
alt, zur Huhner ⸗ und 
Heſenjagd ſehr brauchbar, iſt zu 
verlaufen. 
Nah in der Exped. d. DI. [2a 


Auswanderung 


Amwerpen-Jewyork 
gute und billige Beförderung. 
Richard Berns, 
10 Vetenftraat, Antwerpen, 


Hierzu Dincemojyne, 





Jurz 





ie nn, ee 


burger 


— 





8ZSagleichh autliches Organ für die handelſsgerichtlichen Pablitatlonen der BDezirta Würzbarg. 
Iren gegen König aud Vaterlanud für Wahrheit mub Recht] 


Boransbezablumg: Bierteltähr- 
lich 51 fr. bier und bei allem beutichen 





für Inferate trägt deren Binfender,| 





Xageslaleuder: dev byrin. — Sonnenaufgang: 5 br 11 Min, 
Gonuenuntergang: 6 Udr 54 Minuten. Moubanfgung: 8 Uhr 46 Min, 


Monduntergang 9 Ubr 1 Minnten. e nah Reaumut. 
Riedrigter Stand In der Kacht: 15 Brad Wärme, Mittagd 12 Uhr: 
"48. @rad Wärme, Bauersregel: Biel Hopfen im diefem, viel 
Regen im. nachſten Jabr. 
Mainwaflerwärme: 16 Hd. 
Befchichttfalender: 1806: Ter Buhbändler Palm aus Nürnberg wird 
= u Rapoleons in Braunau erfhofen. — 1813: Schlacht an der 
aybah. 


Auf die „Reue Würzburger 
„Anzeiger“ ann man fi für Den 
tember ſowohl bei der Erpedition, wie bei den 
Poftämtern ‚mit 18 Er. abonniren. 


* Das Berhalten der Preſſe der Arbeiterbeweg- 
ung gegenüber. 
Der vergangene Sonntag beglüdte die Würzburger Arbeiter 





eitung‘ mit 





Boflämtern. Die Derantworilichteit 00» Jahrgang, 





onat Sep- 


wieberum mit einer Fülle von fogenannten „Reben“, welche bie „ge 


bildeten“ „Schweiterlinge" Wüchner und Gonforten gegen bie Prefle 

Ioßliepen. " „Gebildet“ , fagten wir; ja fehr gebilbet müflen biefe 

Derren fein, weil fie > ®. inbiefer Berfammlung ben Beſchluß fahten, 
gu fol" derartigen Berfammlungen Feine Jourmaliften mehr zuaulaflen, 
wibrigenfall8 ein folder , ber es dennoch wagte, ihr Berfammlungd- 

Lofal zu beireten, zum Däindeften ber Gefahr bed „Dinaußgefchmiflen 

werben®* nicht entginge; zu allem Ueberfluſſe wurbe auch fofert am 

einem - mufällig ammwefenben Literalen ein Beiſpiel ftatuirt. Es tft 

übrigen® lächerlich, Jemanben von einer öffentlichen Verſammlung aus- 

zuſchliehen, ber ſchon vorher zum Defteren erklärt bat, daß er. für 

jegliche, auch in der Form einer „Aufforderung“ erlafjene Ginlabung 

danlt (fo lange Wuchner und Complicen bart pergriren). Uebrigenß 

fermpeihnet ein ſolches Werfahren bie betreffenden Leute, ba es mit 

großen Muthe und mit ber won ihnen behaupteten Wahrheit 

und Sicherheit ihrer Sache feineßfall® übereinftimmt, wenn fie nicht 

blos diefes befchliehen , fondern auch no ihren gläubigen Zuhörern 

3. B. daß Gefen ber Würzb. Big.“ merbieten, ba durch ben entitans 
denen Ausfall won Abonnenten bie Direktion bed Blattes mürb ges 

macht wurdel (Dber maß!) Diele Herren werben fi jedoch 

täufegen; gerabe das, maß fie wicht gethan haben wollen, wirb ger 

feehen , mie aud bie Herren Geiftlichen ihnen mißliebige Zeitungen 

nicht befjer empfehlen lönnen, al® wenn ſie recht wader über biefelben 


herſallen. 

G8 AR ein eigenthamaliches Zeichen für bie geiflige eſhigung 
biefer fogenannten „Redner“, wenn fie es ertragen können, baf 
ihre eigenen Worte in ben öffentlichen Blättern nicht wiebergegeben 
werben; wenm fie Berichte, welge über ben Verlauf folder Berfamme 
Lungen einem weiteren Sreife bur bie Preſſe befannt gemast wer» 
ben, als entftellt und unmwahr bezeichnen, während nachgemwiefen wer 
ben kann, dab die Berichte in Haupt» und Nebenſachen nur mit gary 
geringfügigen Mobififationen wahrheitägetreu find. Sollte ein foldhes 
Sebahren nicht Beweiß genug fein bafür, daß biefe Herrn Mgitatoren 
ben Unfinn unb bie plumpen Lügen, welde fie für baare Münze 
ihren Bubörern aufbrängen wollen, nicht über das Gebiet ihrer „reb» 
nerifhen“ Wirkiamfeit hinaußgetragen wiffen wollen, 

Aber nun genug davon; denn ſolche Herren find darch Nichts 
zu belehten und gu belehren, weil fie ja päpitliher find als ber 
Bapft, da fie die Unfehlbarkeit jept ſchon befigen, die jener erſt will, 
Gegen bie Verläumbung jedoch, welche gegen bie Perſon des Medak- 
teurß biefer Beitung —— wurde, moͤchten wir un® nicht vers» 
wahren, ſondern mur ben Beweiß ſchwarz auf weiß und zwar in 
einer Zeitung geliefert Sehen, daß wir im Golte ber Bourgeoifie 
ftehen, alfo uns gieichſam verfauft härten. So lange biefer Beweis 
nit erbracht ift, erklären wir jene für ganz gewöhnliche Lügner und 
Verlaͤumder, bie fo lei$tfinnig ben Leumund anderer Leute, welde 
faͤlſchlich füͤr Gegner der Webeiter erklärt werben, befhmußen 
wollen. 

Doch jehzt zum Schluß; denn jebed Wort, ba$ man weiter ver 
leren würbe, wäre unnüp und lönnte vielleicht nur ald Schmelchelei 
aufgefaßt werben. Yu bebauern aber find diejenigen Arbeiter, welche 
folden Stimmen ein willige® Ohr leihen; zu bemitleiden wären fie, 
wenn. fie in ihrer Mitte, feine befleren Kräfte hätten, bie mit Ruhe 
und Mäpigung Anſtand und gute Sitie verbinden; ed entwürbigt 


tatgebäbr: tige! 
Bee hits ann eis ‚Donnerstag, 
* Be N —— — og 26. Auguft 1869, 


















eine Berfammlung von Männern‘, wenn ‚mit MWerläumbungen unb 
Rohheiten ungeahndet en wirb, und wen die Merfönlich 
feiien ber Gegner, bie wielleicht- num dermeinil 


mößte er jenen auf’8 Haar gleichen ; 
ung aber bebanft ſich Jeder, ber mur einem Funken non Bildung. ber 
figt. Mir werben. einftwetlen ſchweigen, Anbemm-wir glauben, baß bie 
Arbeiter Wurzbhurgs noch Andere umter: fich finden: werben, welche fie 





Dielen Racpinittag. findet zur eier beß 
Fnbuftrie-Außftellung im GHadpalafte fait 
bes reſtaurirten Hofiheaiers. 


Die „R. Mg. Sig“ fhreikt: Der 
Beichkuß bed Bunbebratht, betreffend —— —— 


Staatseiſenbahnen, wurbe ben Süuͤdſtaaten mit dem Erſuchen mitger 
theilt, ſich über ihre Bereitwilligleit zu Verhandlungen auf diefer 
2* außzufprechen, 

Eiſenach, 24. Auguſt. Hier iſt, wie das hieſige Tagblatt ber 
richtet, auf Einladung zweier, ſeit dem ‚fpgial-bemofratifchen Kongreß 
noch daſelbſt anweſenden Deleglelen ber Schweihzerianer eine einbe⸗ 
zufene Berfammlung ber Schneidergeſellen von tiner einzigen, bie 
auf Mittwoch Abend anberaumte Werfammlung von Mitgliedern bes 
malgemeinen beutihen Arbeilervereins“ nur von vier Berfonen beſucht 
worden. Hit bem gl. preußiſchen Sozialismus ſcheint es mithin. auf 
bie Meige zu geben. Zr} 

Wien, 24. Auguft. Der Schluß der Sitzung ber Delegationen 
iſt mit Rüdficht auf die Einberufung der Landtage auf. nächſten 
Dienftag, 31. Auguft, fetgefept. — Der „D. U. 3.* fehreibt man 
von bier: „Im Schooße der Miniſterien für Yuflig und innere An- 
gelegenheiten arbeitet man-mit allem’ Gifer an ber Ausarbeitung eines 
Geſehzes, das eine firenge Reviſion und Beauffihtigung der Kloͤſter 
sum Inhalte Hat, — Cachinal Maufcher wird noch im Monat Spt, 
a —— — einzuholen gegenüber 

n en, vom Mm b ber Deffentli 
übergeben. werben, follen.* — nid —— 

Veſihh, 20. Auguſt. "Die geſtrige zahlreich Heft Arbeiters 
verfartinlung beſchloß bie — ———— Naͤum · 
ung ber hieſtgen Kaſernen und Umgeſtaltung berſelben zu Arbeiter⸗ 
wohnungen zu erwitlen. Welters wurde beſchloſſen, von ber Regiler⸗ 
ung freie® Berfammlunzsregt, Kbaritisasrecht, allgemeines Wahlrecht 
und Etrichtung von Schulen zu verlangen. 





Solale und aermiihte Nachrichten. 
- Bürsdurg, 26, Anguſt. 
“Im ber öffentlihen Magiftratsfikung vom 20. Auguſt 
kamen folgende - Gegenftänbe zur Beralhunz und Beſchlußfaſſung 
( Schluß): Genehmigung des Baugeſuches des Mehgermeifters Chriſtian 
Uhl, deßgleichen des Geſuches des Mehzgermeiſters Heintich Himmler 
um bie Erlaubniß zur Herſtellung eines Privatlanales in der Stift 





er Pfaffengaſſe. — Ue „ber U des (nad 
ie A in tem Dee Lang en Ausftelung 
eines Verchelichungszeugniſſes fük den“ Raufmann Ferdinand Breill, 
Uhrmacher Johann AImmermann und ben verwlitweten Schuhmachtt 
Bonaventura , dann zweier Zeugniffe gemäß Art. 39 des Bir 
ehelichungs · Gefetzes. — Der, * Kick, wird bie, Gon- 
ceffion zur — des von “ A realen afid⸗ 
re eul e" kt u l Traub feru un 
die —XR = ha A ru n: —— 
igt. — Genehmigung ber beantragte Hingusgabe beB 
T on al. Efabl- 
gerichl vbahler als‘ Güratelbehörte. — Genehmigung: bes Geſuchs bes 
Sorküchnerd ;Zobpmn Fall um die Erlaubniß zur Beramftaliung cine® 
_—_Berweifung eine® Geſucht um flänbige Unterfiüßung_ 
an bie Armenpflepe. 
ar Mrd ſeit einiger Feit in unſerer Stadt Derlchter in Um ⸗ 
lauf geloemmen, ai® feien währenbiber Mbweienheit ber Garmfen ii 
St weinfurter Lager und bei: bem daran ſich reihenden Marfchmandwerh 
Untuhen zu beſürchten, deren Spihe gegen bie hieſigen ftaelitthchen 
Winmwschmer gerlchtet ſein wuͤrde· Wein wir auch dieſen Getuͤchten 
gegeruder "bein befankien) lehalen Sinne ber Bewohner Worzburgt 
deinen Glauben beigume ſſen vermögen, fo ſind wie bach im der Lage, 
Beruhlzuug beß Publikums aud ſicherer Duelle inititheilen, dah, 
e wirlich gegen alles Verhoffen irgenkiwie eine Behrohung ver | 
Nuhe und Sicherheit in jenen Dagen herworfreiem, bo maßgebender 










ber Offentichen: Krbaung beiraiteır WBehörben mit alles Cuiſchieden · 
—— derartigen gefeiwitrigen Gebahren entgegengetreten werben 
w . ri - ! A H 


| he beribein & 113 t ‚bierRachfroge bed un 
vom Nieberrhein i je Rachfroge bebeutenp ; 
ba bie meifien Ba ehe gt = : 
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— Wie wir hören, iſt daß vorjährige beliebte Mitglied unferer 
Bühne, He. von Dihegtiven als Oberregiſſeur am &i&“ privil, 
Theater: am ber Bien‘ im der äfterr. Kaupttabt engagirt worben: 
— Die am 24 Auguft ausgegebene XVII: Kutſiſte des Babes 
Brũdenau welit eine Prequeng von 804 Perfonen nach Mina! 

[Die Berbättniffe ber Poftegpeditoren au 
Dienftvertrag) Mit Beziehung auf dem Artikel In Ne. 22 
dieſes Blaltes n wir in bas — 
tmgehen, uns aber" für diesmal auf die’ Aufgabe der Expeditoren b& 
zugilch des Poftamselfunzsuärfehre beſchraͤnlen 
Der Poſtanweiſungẽ verlehr iſt außer Bayern ausgebehnt auf 
Baden ’Rugemburg, Norbbautflen,. Wärltemberg, bie Saweihg, bie 
Niebetlande, Echweden und Ylmerifa und eine Weilete Außsbehning 
ſtehtnoch bevot. Bei Je uachdem ſolche im ’ einen 
biefer Staaten gerichtet find, müflen bie eingezahlten’Weträge von ber 
Aübbentfchen im nieberlänbifche ; in. bie Thaler, in amekifanifche 
Währung und in Franken rebugirtıwerben und). nicht genug, bafı ber | 
Expebiter babei' ber Sache ıfhon-mit den verſchiedenartigen ‚iähfigen 
Deünzforten und :Batfnoten feine volle Mufmerkjamteit /mitmen ' barf, 
ſo wird ihm pen auch noch zugemmibet, Goltinimgen über 
ben 


jeweiligen j. minbermweribige‘ 
öfter. »Seihfer und Banfnoten .außvaller auzunch 
wie fie laum im allgemeinen Berfehre gangbat find: und da ımit einer 
gewiflen Scheu vor ihnen fo ſchnell als wahglich wieber an den Mann 
gebracht werben. Weitere Zumuthungen werben gemacht, größere 
Beiträge anslauter Sechſern und. Brofchen augunehmen, mie,fie bie 
Wirthe bei Tarpmufifen unb Kirchweihen zufammenbringen, „io - baß 
eine einzige. Givgahlung, will ber Expeditor leinen Grawall Gaben, 
wenigftend ‚eine, halbe Stunde - Zeit Folter, um ſie in guten Müngforten 
außzufgeiben, zu rolllzen, zu überfcpeiben unb zu firgeln, Won einem 
Danfe Seitens bed Ginzahlenben-ift hiebel feine Rede 

Hat der Expeditor auf biefe Welle mehrere Hundert Gulden 
beifammen, dann mub er ſſe in runden Summen, gut verpadt, 
an bie Oberpoftamtätaffe abliefern und am Echluffe jeden Monats 
auf ſaͤmmtliche Poſtanweiſungen nad den verfäiebenen Staaien mit 
derſelben abrechnen. Hat er in Beziehung auf bie Abſchlagk⸗ Ab⸗ 
tieferungen ten beſtehenden Anorbnurigen genügt, dann fommt e8 
oᷣllers ver, bak gerade gleich nach ber Ablieferung mehrere, Muszahls 
augen bommen, für welche cr feine ge Mittel mehr ' hat. 
regt nr berfelbe ſich won dem chen erſt cbielieferien Gelbe wieder 


einen Borfuf‘ geben laſſen ober: er muß feine Privatlaffe, weh er ı 


welche befigt, zur Hand nehmen und erhält bann fein eigenes Gelb 





und twie firht gegen Mleb biefeß 'ohe Bonoriru 
a6? Diefe Hit in oberbemerftem Wrtikel * Begeichnet, 


Pund wie natthehfig Hohe Merhätinifie‘ äuf- Denfe 
‚| wollen wir jebtm Unbefängenen zur Beürtheilung überlaffen, jedenfalls 


26. Anguft 1268. 


erit wieder wenn wieder Eidzahlungen werben, welche oft 
mehrere Moden 37 worten laffen koͤnnen. Bon ben anderen 
Poſtgeſaͤllen tarfı —6* fein aukgelegles Geld nicht nehmen. 

Dieß halten wir Alle nach der eben befichenben vinrichtung 
In ber Orbrung; tab aber ver Poftegpebitor rein bem Publikum das 
Geld zaͤhlen, Toliren, verpaden unb bann zur Äuk gleichung bes 
ganzen Peſtanweiſungb⸗ Verlehrs an tie Haupifaffe einfciden muß 
und für daß ganze Poltanmweifungfgeichäft, feine ‚Aufbeflerung, erhielt, 
im Gegeniheile bie früher für tie —* bezogenen Scheingebüßren 
einbüßt und aufer bem großen Zeucuſwande noch das bedeutende 
Podmaterial ohne olle Emſchaͤtigung zu fielen bat, bie Lönnen wir 
eben durchaus nicht in ber Orbnung halten. © - 

Die Aukzahlungen anlangen®, fo weiß daß Publitum recht 
IKön, daß «8 Gelber, wie fie eingezaßlt werben ſellen, auch zu ver 
langen hat und baf es fein Gold und feine Rleinftanten-Paptere zu 
nehmen braucht. Daffelbe nimmt oft Feine Rücſicht darauf, daß auch 
der Poftexpebitor mit Ihm wegen bes nicht laſſamaͤßigen Geldes feine 
liebe Noth Hat. 

ern ſich fo der Mofirgpebitor non Monat zu Monat mit. dem 
Publilum abgeftritten und ſich mit dem Gelbe bin und ber abgeheht 
bat, dann barf er am Schluſſe bes Monats zu feinem Lohne feinem 
Schoͤpfer banfen, wenn er Kine Einbuße erlüten hat und Nichts 
barauf zu legen braucht. Wer je eine Kaffe geführt bat, wird ein 
Lied davon fingen-Lönnen.— 





Zu dieſem jedenfells vicht beneidendwerſhenGeſcaͤffe kommt 
—— bie große Verantworilichkeit und ‚Haftung be® Ggpebiiore Degüge 
ih der Poltanweifungsgelber. Gin einsiges Borkgmmnif Tatıh Ded- 
Velten inm Hunderte, ja auch um Tauſende bringen. Derfelbe 
dehhalb Kefländig in Mnrihe Uben, ill “er bie: Kaffe: widpt  feihft 
> . 


Di poſtaliſchen Mrheiten überhangt erfarbem: jeht Band. gute 
rechneriſche Kenntniffe, 75 mit einer tüchtigen Bildung zur 
richtigen Auffaflung unb Verjlänbnik der bezüglich des Poſtweſent in 
Meoffe vorliegenden Verträge, Berorbmumgen, Eniſchlichungen u. bel., 

‘ber: Poftegpebitsren 
it welchem Mihmuthe da oft ber Dienſt beforgt werben ag 
'twirfen müflen, 


aber konnen diefelben nicht bayır beitragen, ben Fo wichtigen, in bus 
ſtaatliche und en Beben tief eingreifent en Cheil Der 
verwaltung fördern zu helfen. 
wollen mir in Fürge den Dienft der Vofterpebitoren nur 
Beräglich ter Poſtanveiſungen geſchildert Haben; ib, 'bab bidhe 
wenigen Worte arm reöten Orte Anerfennumg finden und zum et» 
wünfcdten Biele führen. j 
— Verkehrs Di tachrichten: Zu Gerack Ervedltoten In 
Sämweinfert wurde der Amtegebilſe H. Amann in Roienbeim, im Alt 
beanenberg der Amtögebilfe X, @tokl, im Aüps der Mmtsgebilfe Rub. 
Meblem in Bamberg exwannt; zum Gifenbapmaffiitenten is Marfıbreit 
der Merefit Gig. Buchner; au Rofomotivführeru: die Loromstinführers 
lehtlinge Deorg Angerer In Rüruberg und Heinrih Bogel in Wärgburg 
.—— ." ! —* 


— Münden, 24. Auguſt. Die General · Direltion ber Ei Vet ⸗ 
kehrs · Anſtalten macht Nachſtehendes belannt: Mm 1. September 1.8. 
wird in dem bei Schweinſurt flattfindenben Uebungslager eine Lager⸗ 
poft in Wirkfamkeit freten, welche zunächſt ben amtlichen und Privat» 
Poſtverlehr mit tem Uebungkcotps direlt ſu bermitteln Hat. Wejüge 
lich der Annahme und weiteren amtlichen Behandlung ber Poſtfend 
ungen an diefes Uchungecorp® triten nachſtehenke Beftimmungen im 
Rroft: 4) Zur Beförderung dürfen angenommen werben a) In Difte 
tötbienft- Angelegenheiten: gewöhnfiche und rerommanbitte Briefe, Gelb ⸗ 
fenbung:n und Pakete mit und chre Werthdeklatation; 5) in PBrisat 
ängelegenheiten ber Militärperfonen: gewöhnliche, tecommanbirte” uhb 
Geldbriefe mit einem declaririen Wertbe 618 zu 175 fl. incl —= 100 
Tlr. auch unter Beigabe von Metöutregepiffen. 2) Beltimgen Lönnen mir 
als Briefpoftfentungen unter 'Banb mit fpezieller Mbrefje Bei 
erhalten. 3) Außgeldloflen find von ber Beförderung, " Senkirge 
mit Poſtvorfchüſſen (Madnahmen) und Poſtanweiſungen Mberhaupt, 
fobann Pafetfenbungen in Privatangelegenheitet. '4) BeiiSenbangeh 
an Militärperfonen, bie durch bie Lagerpoſt zu beſlellen find, kann 
weder bie Berriänung „poste restante, "no bat Berlangen ber ez · 
preffen Beftellung Perödfichtigung finden. 5) eben Pafete im Mille 
—— — iſt eint Pegleitadtrffe Beigugeben, welche art» 
log nach Ziffer 6 zu ſertigen iſt. 0) Die Mbreffe fämmilichet Senbungen 
muß genau ergeben, zu welcher Diviſien, welchem Regiment, Bataillon, 
welcher Gompagnte, Esladron oder Batterie der Adreſſat gehört, wel⸗ 
ben Grab, Gbarafter oder welches Amt derfelbe hat. Auf ben 
Abreffen muß ferner bie Wezeihmung‘ „Logerpoft” angebracht fein. 
T) Bezüglich ber Taxbehandlung der an bie Pagerpoft am Tpebirendeh 
ber von ba abgehenben Senbungen gelten biefelten B ngen, 
wie an Garnifontorten. Die Toze für Fahipofifendungen ift nach 
dem für Schweinfurt feftgefeßten Taxpunlt 2057 gu bereiten. 
Sendungen an Militärperfonen. bürfen nur gegen Gntrichtung bee 
treffenden Toxe angenommen werben. Im Brieffaften vorgefunbene 
Briefe, welche dem bezeichneten: Bebingungen "nicht entſprechen, "find 
zwar abzuſenden, jcdoch wird eine Gewaͤhr für eine richtige und: rechte 
zitige Beſtellung micht übernommen. Nachdem der Dier ſt bet Lager⸗ 
Yoft mit dem I.September laufenden Jahtes begirmt, haben vor⸗ 
fließende Beftimmungen auch bei jenen Sendungen in Anwendung zu 


| 





formen, weiche zwar tor bem"1. 
jedoch erft durch die Lagerpoft zur Beſtellung gebracht werben 


1. |; September zut —— wien, 


— Bon nım anhaben die Metcurbillete für bie Küdfahet “Bei 
allen Rügen Geltung, welche an dem nämlidien Tage, am tel 
die Billete gelöft, wurben, von ber! Station abgeben, * 
Das Retourbillet lautet. 


— Nah Mitteilung ber lgl. Küttteunktrgifchen — 


bireftion wud am 26. b6. Wis. der ordentliche Beitieb für Perfonen-, 
. Gepaͤck · Equipagen⸗, Vieh · und @üterverfchr auf ber oberen Mecar ⸗ 
Babnftrede Rottweil- Villingen eröffnet werben. 

— Ansbach, 21. Auguſt. Laut U teibe 
1 ed Georgio Wafilferich ll tor erindo inBesnien) 
das Br ei Kind. bes Buchdruckers Fraun in Chur geraubt urd 
an ande taffelbe mit fi herum, Hat es auch in Mothens 

unb er fon zum Kaufe ‚angeboten. 
— ‚Bürmberg, 24. Augefi. | Gegen den Arbeiter Joh. Sichert 
x Ba. Sund. einer ‘bei dem lürzlichen Arbeiterfeft auf Ber Tullnau 
Pe allen Rebe wegen Berfpoltung! ber Religion und fantSnefährlicher 
22 ste wegen Auffcrberung zum Ungeherfam gegen bie 


£ 
Dbrigfeit fung, geleitet worbem.>! 

3 Dr ber am 14. 15. und 16, September de. Is. zu 
128 Nürnberg Ntatifinbenben X VI, Wanderverfammfing deuiſcher Bienen, 
335 wirthe ft cite Ausfelung, Brämitung und Veileſeng von Bienen ⸗ 

„3 vditern, — 386* Vienenderlihen und Bienenprodullen ver» 
173 bänten. usftellungsgeginflähde moſſen im Lotole des Indüſtrie⸗ 
HE und Fine St Ange bis Ipötefiene m 13. Septen beꝛ abgegeben cher 


\ Daran Deren 

N ek, Das! Schießen begann Lormittags 
— Bo ds — bie beſten Schuhen gelten bis ſeht 
Die Herren — hr "Strauing, Yuftigrath Sterying ı und Yaron 


Schieh ſtaͤnden ſchte heute auferprbenilih reges Leben, unb im 
Laufe bes Tages kamen noch viele Echügen an. Auf ken Feld 
I Mmbufttieigeiben find 68 jet Die beiten Satthen bie Herten Bader 

E aus Grlangen, Loichinger aus Steruking, Padewet aus Münden 
Ba mit je 52 Streifen; auf den Stahbfcheiben zjeichneten ſich aus die 


E; 
% Irie Sam, Wise. (om Säütenfeh] In ben 


Er HH. Eſchle aus nn e), Kotter aus Leuterähaufen 
(21 Reife), Bar —— aus Münden (20 Kreiſe). 
iäx Um Be Rai he begann das Konzert der Münchener Regie 





* wentẽmuſit und um 7 Uhr bie Proßuftion der fämmtlichen hieſigen 
—* abwechſelnd mit Wiſſtvortraͤgen; bie in ben Zwiſchen⸗ 
paufen angezünbeten bengaliſchen Keller erhöhten bie Feltitimmihg 
Die Aberaus günftige Witterung - erindglichte, einen langen Aufn 
im rein, und ais wir gegen 10 Uhr viuy® RE are beat 
ſich noch ein überaus munteres Völlchen auf dem Teitplate 
ber morgigen ‚Sigung bed ——— findet auch die us 
named Feſtoties für das nächſte Bundebſchießen ftatt; wie wir hören, 
haben jih die Städte Augeburg, Ansbach, Wiäaftenbung, N 
— und Würzburg. zur Mebernahme a ie, 
— Fürth, 25. Auguft. Heute’fi nach M an uk 
Sihung bed Hauptausfhufles des bayerifchen Se 
wobei beichloffen wurbe, das nädite, alfo 5. bayeriſche Bun 
in Würzburg abqbalten. Herr) Megierungsrat Mälbina 
Is Landgut wurde zum Ehtenmitguied bed boyeriſchen Schuͤtzenbundes 
errannt 
E — Bayreuth, 19. Auguft. Die Hauptgabe des QufiaurAbolph« 
ER Derein® im Betrage von 5338 Ile, iſt ‚unter dem drei lonkurriten ⸗ 
ben Gemeinden Matrid, Dielik unb Semonig der zuerſt genannten 
#7 zugeſprochen werben Den beiden 'anbern wurbe bie Ttatutengemäße 
ide Gotbe von 175 Täler. und 250 fl. Jugewendet. -Bon- den beiden 
Städten, auß ** Einladungen an ben Verein, feine naͤchſtjaͤhrige 
ch Derfammlurg in ihrer Mitte zu halten, ergamgen waren, Stettin und 
Speyer, wurde erftere gemäbl:, 
* ring Shroubing, 23. Auguft. Heute wurde vor bem biefigen 
Bezirfögerihte der Kaplan Schmied von Flling verhandelt, weil er 
S auf ber Kanzel den Namen „Unteriuhungsrichter“ mit „Unter 
fusungsodien“ vertaufchte, Gin_fsingebilbster Peieſtet. has! — 
* —ESitaubing/ dar MHugeft- Der Caplan Schmied von Ittling 
murbe wegen feimeMeuferung, die er auf ber Kanzel machte, (indem 
E er den Unterſuchungbrichter als Unterfuhungeodfen“ bezeincte,) zu 
12 30' Tagen Arrteſt, ein anderer Coopetater, deſſen Namen id nicht 
erfahren konnte, wegen aufrährerifcher Reden auf ber Kanztl, zu 2 
j Monaten Gefänanif verurtheilt 
WB. einen eifteulichen, wirtlich praktiſchen und "yellgemäßen Forte 
= ſchritt Hat das reifende Publilum, insbefondere das Fuhrwerk irti⸗ 
ER bene, bie verſachtweiſe Aufſtellung einer fogenannten fliegenden Brüde 
bei. Rabe, wo ſich eine ebenſo mühevoll Schwierige wie frrguenie Main 
Fr Ueberfahrt befindet, begrüßt, um fo mehr, als die Probefahtten allen 
Sg Anforberungen, welde an berartige Brüden geſtellt werten, vellfem- 
= men-eniipraden und die Schiffs und Floßfahrt micht im Mindeften 
T biedurch Helhäbigt ober behindert wurde 
Auch dieſer Fortſchrint Halte eine Feinde und die Fteude bes 
1 Publikums war lelder von nie ſehr lurzet Dauer, weil auf die Des 
An einiger, dem Wohle von Menfhen und — Zhieren fogar 
a oz holder‘ diefe Brüde wieder einem Entel von ter Arche Noah's 
Frag moachen müßte! Bir Hoffen jetoch Eh mad Dem wahren 


im Kr» Umisbl,, 


——— 






— Fon — bon \ Seite der —— * indie 
fer ne A nn gen en Verfchrs » Eiperhelt 
e RO 

en a — billig Ba ale 7 7 
h. Gref, Omnibusführer in Gerolypofen. 

ches 5 jt= und Etzichüngs— 

Juſtitut Seguitz a. M. bei Marltbreit. | 
An obiger Anftalt brgient boe Minterfemefter am 6. Ollob 

Mit der ‚Anfialt iſt ein Curſus jur vr hepritung { ‚für Dt 

jäßrig- Freiwilligen: Gramen® verbunden. | j 







Preſpelte und Näheres durch ben Berh 11 si. 
2 Dr. S. L. Eichenberg. 


Zurnverein Zelliugen. 
: Sonntag, dem 29. Anguft, Mbends 6 Uhr, im Rolale: 





Vortrag über das neue Gemeiubegejef- |), 15 f 
Hierauf: 
Tanzunterhaltung. 
Entrée iſt ſeſtgeſetzt. — Der Erttag iſt, nach Abzug bet 


— für ‚die binterbltebenen. Wittwen und Waiſen ber ‚in 
Plauimſchen Kohlenbergwerlen verunglüdten Vergfeute en 


Hiezu ‚ladet freuntlichit ein | 


ber. Bo 
Kaufmann 1 F 





Frankfurter Kurszettel von 25; August 1869 





Btanispapiere, Fap. Geld, 
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„ bi,r.isstv.st aa, 88 un” en 
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Actien. Pfandhr. 


8 Frankiurter Bank Im, — 
323 


SäWehLO-AAHDEALB iR — i 1a A 
54 Oset, Bauk-Astien 75734 — ——— 7° — 
Cred,-A.O,.W. 2351, —46!, S . —* 1, — 
Pläbr. Bayr.H.-B, —  gır, | 2 
s| „ Wär H.B.1008, — 85 Bordemız fr. 10) - 
$ , OmtÜn —  — Mailänder ind 8c — 
nous „ L.ö.W. 76 — er lu fr.nd. ST 67 
Vollbz. Aktien, 1 . L 214, — 
Tuanusb,-Act.at.250 — 338 echsel-Coursne, 
Rbein-Nabe-b. TE = — Amstorden 8 1004 
A: Bayr. Ontbahn 1291, — Berlin kB. 106 
1,4 Pfäls, Maxbacn 106. — London x. . 1201-20 
si "Ladw. -Bexb,. Eis. 1691/, 69 Paris x. S. o8, 
Ni Neustadi-Dürkh. 86, — Wien [ST er 777 
45 How. Ludwigsb, 140%, | Bankdisconto — 3 
— Te 708, 1; Geldceoure. 
terr. St.-Eb,-A, 401 — Preuss.Cnssensch. . . 
Kl at. 3,-Loinb. SC-E. 204 66 — Preuss, Friedrd’or „ % Bst, a1 Im 
„ Elie.-B. ii. 200 195 1,95 Pistolen 90-3 
—8 E.B.2.E. 2004.11 To » _Doppeite „960 - 52 
: Böhm. Wb,-A.1.200 229 809 — Holl. fl. 10 Stücke „ . * - 56 
54 Fr.J.E.B.A.stauerf. 182 82 Ducaten 87-39 
Prioritütco und Diverse. | zu Francs-Stäcke a Era AR 
as ® Rhein-Nahe-P,-O,— — Engl. Sovoroixn⸗s RT 56 - 12 
„.Ludw. Bexb.-P,-0, — Bass, Imperine „ 9 hi - 58 
. J 26; Doll. in Gold »22-29 


Kranffart, 23. Nadım im geſtrigen Ubendeerfeht bie 
Tendenz eine mattere war, bat man ſich bereits beute wieder erholt und 
die Stimmung dit wieder eine ſeht feſte. Die älteren Spefulationöefjekten 
verkehrten fümmtlich über den geſttigen Abendnotirungen, Mährend dagegen 
Die neueingeführten Babnen fein Kulmo mebs zeigten. Amerikaner ſeſt. 
— Abends 6'/, Uhr. Aa der Gffectenfoclerät wur wenig Geſchaſt. Oeſtert. 
Gisditältien- 2861, Galuiet Bo ./ Tr Huth, Keombars 
ben 264%/,, Lößder amerilanifche Bonve 883, 


Mr, 235 ’ 

















umſonſt 


ud unentgelilih noch in vier 
euar und 1. Mai 1870 auf 


von ben aupeporbenilichen 


an im. Gingel 
zu dem 


Es türfte dieb 


Sicherheit. 
2) Haben dieſe Looſe 


—* 


Grfolgt die 
Gignen ſich dieſe Loeſe 


‚Auswärtige 
Ratenzahlung 


bedeutende Carsſteigerung erreichen 
en gelauften Loeſe 


elben Preiſe vom 15. bis 80. April 1870 incluſive zurüchzutaufen. 


wohl ber deuilichſte Beweis für bie Anſchauung und Meinung des Inter» 
en über bierWäte,,Sieerbeit,, Mentabilität biefer Leoſe fein, doch fann bas unterfertigte 
Bankhaus nit umhin, feine P. T. Kunden auf mur einige ber bervorragenbjten Vortheile auf 
E am zu machen, 

1) Sub —* herjoglich braurſchweigiſche Stantspapiere und bieten daher volllommene 


im Verlaufe eines Jahres, d. i. vom 1. Mai 1569 bis 1. Mai 1870 
—* Ziehungen, ſodann 4 Ziehungen bis Jahres. 

9) diefelben mit 

nd in ſechs Ziehungen 18,300 bi 


Das gefertigte Gomptoir erlaubt fih, alle ſeine P. T. Privatkunden und Geſchaͤſtsfreunde 
auf bie überauß reich betirten Braunichweig’fchen 20 Ihlr.-Loofe, wovon ſchon die nächite Ziehung am 


1. September 1869 


unter nachftehend zu beahienden Begünitigung 


20,000, 


erfolgt 
und 


Ziehungen, 
noch andere 


ber Gewinne oßne jeden Abjug. 





effektiv in Silber 


100,000 Thlr. gewonnen werben, 


en aufmerffam gu machen, und amar 


40,000, 80,000 Thaler 


d. i. Schon am 1. Septbr., 1. November 1369, 1. Fe⸗ 
9509 Gewinne zu fpielen, tft allein ermöglicht bei 
Antauf eines berartigen Braunfchweigihen 20 Thalerloofes 


Das unterzeichnete Bank-Comptoir, 


Vortheilen, welche dieſe Looſe dem Publikum bieten, durchdrungen, und 
"pon_ber Ueberzeugung ausgehend, daß dieſe Loofe, melde jept mod ſeht billig und welhe, wenn 
daß Publikum nur einigermahen auf tiefelben aufmerlſam gemacht wird, baldigft eine nicht ums 
bürften, verpflichtet fih nämlich, alle von ihm won Heute 


Gewinnen, d. i. Haupttreffern von 20,000, 40,000, 80,000 Thalern 
L nerlen. Taafien, in Silber botirt, 
2608 und zwar jegt mit 21, fotann fteigend mit 40 Thalern zurüdgegahli wer- 
dei, und. e8 iſt daher das Kapital nie verloren, 


befonder® in Folge ihrer fhönen Ausſtattung au Feſtgeſchenken. 


belieben den Belrag bei der fol. Poft einzuzahlen und werben ihmen bie 
Fiehungsrefultate im Falle eines Gewinnes telegraphiſch mitgetheilt. 

ift auch bei dieſen Looſen möglich und genügt eine Amahlung von 
aiwei Thalern, welche dana monatlich fortzuſehen, zur Gmpfangnahme 
des Looſes für bie näcfte Bichung. 


I. Mendel, 


'Bank- und Börsen-Commissions-Comptoir, 
Salvatorftrafe 18, München. 


Die Maihinenfadrif, Eiiengieperein. Keſſelſchmiede 






von Beck & Joachim in Schweinfurt 
Hefert für Fabriken, Mechaniker und Schloſſer 


Wand: Dampfmaihinen von 


Dampfmajdinen jeder Größe mit liegend 
Drehbänte, Bohrmajhinen, Lochmaſ 
Maschinen in anttfanıt 


unter Garantie. 


4 68 3 Pferdefraft mit Röhrenteflel, 
em Gylinder und Röhren: eder Gulinderkeflel, 

Blehiherren, überhaupt alle Arten Werkzeug- 
oliter Ausführung, neuefter und zweckentſprechender Conſttuction 


inen, 


Fefte, billigſt geftellte Preife. Preis-Kourants gratiß. 


Befanutmarbung. "9" 


Gmanuel Franfenfelder, Bürger und Mehgermeifter von bier, 
hat fih um tie Conceſſion zum Betriebe einer Gajt- und Scent- 


wirthſchaſt angemelbet 


Died wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß Einwend ⸗ 
ungen und Milbewerbungen binnen 14 Tagen ausfhliehender Frift 


hierorts anzubringen find. 


Würzburg, den 21. Auguſt 1969. , 
Der Stadtmagiftrat. 
Der mr. Bürgermeijter: 


T» 


Freiuden⸗ Anzeige. 
(25. Auquſt.) 

(Aränf. Hof.) Küte.: Stlott: 
mann a. Berlin, Strauß a. Dains, 
Maier a, Gulmbadh, Strauß, Bold. 
fhnidt u. Jung a, Aranffart, Seff 
mann a. Bendberm, Beierle a. Rüra 
bera, Spies a. Ronederf, Franlke 
a. Kram, Sucas a. Batmen und 
FRelnemann aus Fürth. Ftau Herr 
manı a. New Nork. v. Oteſſſen« 
fels m. ©. a. Arttau. Babuiaſrekt. 
Zenter und Sıed. Zenfer aus Hof. 
Btud. Priefenitiia m Priv. War: 
tus -Blen. Fil. Graßegger aut 


5 
— 
nn 0 — — 


Zuͤrn. 


Amend. 


Wänden. Ftau Schnediß a, Bam: 
berg. Frau Löwentbal a. Hildes: 
beim.- Juſtizratb Victor m, Fam. 
a. Fulda, Ptefefſ. Dr. Leo m. I. 
a. Halle, 

(Hertel Rüyner.) Räte: Denede 
m. &, a, Nürnberg . Neuburger 
3. Alhaffenburg. Obertechnungoratd 
Mine aus Garlerube Hm, Dr. 
oob m. G. a, Birkenfeld, Prof. 
Werlgo m. G. a. Odeſſa. v. Stelnd: 
dorf a. Würzburg. 

(Bühl. Hof.; Kflte.: Bersaler 
a. Heldelberg , Kral aus Tiucusn, 
All⸗ tich a, Mailammer, Dorner m. 


(3a 


Kam. a. Leipzig, Wimminger aus 
Bamberg, Heintich aus Wiesbaden, 
Sildebrand ©. Karlerube, Dübner a. 
— Schmitt aus Totol 
u. Yöber m. ©. a. Augoburg. Leb⸗ 
rer Sigmund m. G. u. Schw. aus 
Nürnderg. Bierbr. Anauer a, Mel: 
richſt adi. Fabr. Zierl a. Haren, 





Gertraute. 


St. Burfarb: 

Bilbelm Habn, Aabrifarbeiter dar 
bier, mit Glifabetba Bet von Tüte 
ſchenrtuch. 

Martin Michael Erb, Bierbrauer 
von Kipingen, mit (ra dert, 
Weinwiribswitiwe von bier. 

Jobann Hammer Laudwitth von 
rienbach, mit Auulgunde Baugach, 
Dekonomen · Wirrwe von Helmftadt. 





Verſtorbene. 

Marie Pfeiffer, 1 J. 6 B. alt. 
— Margareta Startk, 4 W. ali. 
— Aıdread Zimmermann, Eecubs 
madır, 51 2. alt. — Margaretba 
Nöbrauer, Manrermeliterd.Mitime, 
75 3. alt, — Anna Elifabetba Di: 
del, Kabrifarbeitersfind, 33. 1M. 


alt. 


Verantwortlicges Herausgeber: Anton Memminger. 
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| Hutten’scher Garten. 


Morgen Freitag: 
Große Produktion 
vom tollftändigen Mufitcorps des 
tal 2. Arlille ent® 

nach auserleſenem P 
Anfang 6 Utr. 
Programme an ber Kaffe. 
Liept ladet ergebenft ein 
a. Audenmeilter 
mr 


‘ Hermann Scheuer, 
— ara wer —— 
er in⸗ und ausländ 
Cigarren, Tohake 
und Nuuchrequifiten, 


WETTEN na, 
—— — — —— 


Lehrer. 


Es wird ein tüchtiger Leh- 
rer gesucht, welcher in den 
Realien (besonders deutsch 
und auch etwas Latein) Unter- 
richt ertheilen könnte, Nähe- 
res mit den Referenzen bei 
der Direktion des Internatio- 
nal-Lehrinstituts zu Bruchsal 
(Baden). [26 


Gerberei-Berfauf, 


Gine in einer bebeutenden Stabt 
Unterfranfens gelegene Gerberei 
it Kamilienverhältniffen 
aus freier Hand billig zu vers 
kaufen, 

Naͤh. in ber Exped. d. Bl. [5b 


Für Tüncher! 


6—7 Tuͤnchergeſellen werben 
sum Fofortigen Ginteitt gegen gu⸗ 
ten Lohn und bauernde Befchäfs 
tigung gefucht von 

Andreas Hanftmann, 

Tunchermeiſter in Gelhshelm 

36) bei Hub. 


Für ein Weingeſchaͤft wird eim 
angebenber Commis (Airaelite) 
für Gomptoir und fleine Reifen 
gtſucht. Die mit ber Branche 
befannt, merden vorgezogen. 

Offerte beforgt die Expedition 

. BL [3a 












In einem Spegereir, Wein» u, 
Spirituoſen · Geſchaͤft wird ein juns 
ger Menſch von folten Gitern 
ohne Lehrgeld in die Lehre zu 
nehmen gefucht. 

Der Ginteitt lann ſoſort ges 
ſchehen. 

Näh. in ber Exbed. d. Bl. 


(in junger Mann, welcher bes 
Reiſens und der Buchführung 
fundig ift, wirb gefucht. 

Näheres in ber Gxped. d. Bl 
— — — — — — 


Gin oidentlicher Burſche vom 
ande, ber auch mit Pferden um» 
zugeben weiß, lann als Haus 
inecht einen Plah finden, 

Raͤheres in ber Exved. d. Bl. 


— —— — 
Es wird zu kaufen geſucht: 
Eugen Thomas, Syſtem aller 
fuldiſchen Privattechte; ein Bei⸗ 
| trag zur Sammlung teutſcher Pros 
vinztalrehte und BVerfaflungen; 
3 Pände; Fulda 1788. 
Naͤh. in der Exp. d. B. 


——[ — — — 

Eine Wohnung von 6 — 7 
Zimmern nebit den erforderlis 
den Naumen für Domefliten ıc. 
wird für November geſucht. 
Näheres in der Erped. d. 8. 


1 








Dorausbegablung: Bierteltähr 





für Juferate trägt deren Elnſender. 








Hagtitaiemeer: Gedhbard — Sonnenaufgang: 5 br 11 Min. 
. enuatergang: 8 Udı 52 Minmten. Wontaufzang: 9 Ubr 8 Min, 
Monduntetgaag 10 Ihr 5 Minuten, Ehermometer nah Reaumut. 
tn Mieheigiter -Siand In der Rabr: 15 Brad Wärme. Mittags 12 Ubr: 
„38, Arad Bärme, Bauernregel: In biefem Monat macht's viel 
vaß, zu fhlchu Rebbo Wachtel und Haas, —— 

vwarme 


17 Brap. . 
Deidrichtt 


falender : 1770: Geburtötag des Bhilofonhen Hegel (Stutt⸗ 
Mass A — 1845: Rapland erhält vom Kalfer Rılolaus ein neues Ger 
, ‚Iepbuh. 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
„Anzeiger“ kann man fih für den Monat Sep- 
tember ſowohl bei der Erpedition, wie bei: den 
Poltämtern mit 18 Er. abonniren. ER 


nn * Zur. Zagesgeichichte, 
Bürzbarg, 77. Auguſt. 


wer... 


u München, 25. Wugnft, ſchreibt man der „Mdg. Big." 
Si einigen Tagen don gehen bier Gerüchte, noch melden - ber 
Sekretär beb Königs, Minifterialrath; Cipomäfy, ein: Geſuch um Ent: 
Hebung von dem erftzenannten Porten eingereicht Bäfte, eine Entſcheldung 
"Über Diefeß Geſuch bis jept noch nicht erfolgt wäre Mad der Vers 
ficherung von in ber Wegel gut unterrithteten Perfonen find diefe Bei 
rüchte mit unbegründet. Thatſache iſt, daß Miniiterlalraig Bipowäh, 
om feit Mitte diefe® Monats in Urlaub ‚mit ſeiner Familie zu 
teg6torf bei Traunfteim ſich befindet.“ if 
SFãrth. ‚25. Aug. [Bom SKüpenfen.] Der Feſtplah 
war, Fin befucht, das Abends von einem Wicaffenburger Phyrtotech 
A Feuerwerk glängend, Um 2 Uhr Neachmittags hatte 
heute, das Leben in ben Sciehfländen begonnen. Ms Befter 
bif jeht unerreichtet Schüpe auf ber Feldinduſtrieſcheibe ermwieh 
e Hr. Büdfenmater Pandauer don Erding mit 55 Kreifen; 
Kr Bayer von Würzburg traf 52 Kreiſt.“ Gm führe glüdlches 
WNefultat erzielte auf der Feldſcheibe Herr Buchſenmacher Lente von 
Münden (148 Kreiſe) Allgemeine Bewunderung der Schühen ers 
te Here Büchienmaher Diter von Münden, ber auf Stand, unter 
20 Shub 33 Reife und 5 Platichen, in Surmma 63 Kreiſe erzielte. 
ine für bie Linterbliebenen her vwerurglädten ſachſiſchen Bergleute 
9 bein Feſtpih veranflaltete Sammlung erjlelte reihe Spenden 
In der heutigen Sihung deB Bandebautſchuſſes wurbe Herr Plörerl 
aus Münden zum Vorſtande deb bayeriſchen Schüpenbumdeß gewählt. 
., Dresden, 23. Aug. Der von Dörli Nachmittags halb 2uF 
hier ‚eintreffendeGouriergug ıft hinter Rabeberg, einige hundert Schriile 
von. ber etwa 20, Minuten von bier enifernten Itien Station 
Gangenbrüd entgleift, und zum größten T5eif einen 10, bis 12 Ellen 
Hohen Damm hinuntergeftürgt; legteres Schickſal * bie, VLoco⸗ 
motioe, zwei folgende. Padwagen und, waͤhtend ſeltſamerweiſe der 
bann folgende Poftwagen mit drei Berjonenwagen fiH auf dem Geleife 
hielten, noch vier Auntere Perfonenwagen. Die in tern befindlichen 
Paffagtere find mit Ausnahme einer Dame, welche einen Atmbtuch 
erlitten, wunderbarerweife fänmilid mit unerhebligen Contuſionen 
bapong:fommen, Bon Diesitperfonal ift ein Schaffner to’t gebliebe 
Schwer verlehzt ſiad der Feuermaan, welhem der rechte Unierfhen 
ampatirt werden mußte und ber Lolomstivfühter, welcher buch bie 
umzeftürte Lolo notive eing prıßt ward, aber bei Beſi ung geblieben 
iſt. Diel a dere Beamte find nur leicht werlept,. Die. Gatgleifung 
erfolgte auf freier Bahn; über die Utſache ſteht noch gar nichis fe, 
Vrag, 25, Aup Die £. £. Sialthalterei bahier hat bie Bar 
grlshaupigannichaften augewielen, ber von den aagtſchechen pro 
jeetinten Hußieier keine Hindern ſſe 4a bereiten; dagegen haben, die 
höymılhen Biichöfe igrem Clecus ſtrenge verboten, fid irgenöwie an 
berfelben zu beiheiligen. A 
: Paris, 23. Auz. Die Katferin und ber faiferlihe Prinz haben 
heute von St. Gloud aus ihre Wife nah Gorjica angetreten. Die 
Gerierale Fleury, Douai und Feoſſatd begleiten fie. J— 








Sotale und permiſchle Rahriäten. 
* neh, 27, Anguſt. 
Fey ber öffentligen Maegiltratäfikung vom 24. Augaſt 
kamen folgende Oegenjtinde zut Berafun,; und Beſchlußfaſſang: 


. i “ ! * 
in und Würzburger Mnzeiger, 
Sugleig amtlihes Organ für die Gamdelsgerihtligen Publilationen weni 
Irem gegen Könfg and Daterland Fir Wahrheit wind Kit ! J 


Uch 51 fr, bier and bei allen deutlichen c 
Veſtaͤmtern. Die Berantwortitäten O0» Jahrgang. 
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Bezirts Bürzsurg 


9,7945 






\Imferatgehüdrs Die einfpaitigel." 
Zeile oberberen Raum Lofiet 3 kr., Die 


Mpaltige Bfr., Pie diel 6 Sreitag, 
iswelfya ., Me bielfnal A 
rei Be —— —— 27, Auguſt 


1869. 





Velannigobe einer. Ginlabung, ded Igl.,Raegirrungkpräfibiume. zu bem 
aus Anlaf bes Geburt urb Namentfeiled Sr Maj. bes Königs 
—ã Men 7 altes a —*52 am 
N 7 a genen . eruen & laͤngs ber. Morbf 
ber Ginfteighalle den Abſchluß mit  fchmiebeilernen Ständern —** 
zu laflen.. — Rad einem mit Negierungsreffeipt mitgetheilten ho chſten 
VReſtenpt des fal, Handelsminiſteriumt fell. dahler von Errichtung einer 
Joduſttieſchule wegen mangelnden Bedurfuiſes abgefchen werben; 
dagegen find wegen, Erweiterung des Unterrichts im, ber Sreifgewerbs 
ſchule weitere Verhandlungen zu ‚pflegen. — ‚Gin offerirter Beitrag 
zu. ben, Koſten bed Reißgeubengafjen-Sanald wird ‚abgelehnt, .ba big 
für, ben ‚Beitzag verlangten. Seiitungen; mehr ‚Loiten, aß ber. Beitn 
** 7* * Pe —* —** und nad ben 
in. ben, ‚meillen „größeren Städten, Bapernd be ben Einrichtungen 
wird ein Antrag auf Beiziehung. ber Lehrer — Sitzungen ber 
Lelalſchullemen ſton, als formel, und, materiell begründet, . der Löngk. 
Colalhulfommiffion zur Annahme, empfahlen, — ‚Eine ‚Yufgrift ‚bed 
für bie Stadt Würzburg „auf. Grund. deß Art, 98 ber — 
ordhung aufgeſtellten Kommiſſaͤrs dient zur Kentniß. ¶Schluß 3 
+ Einen. der Glanzpunlle ber in naͤchſter Wocht abguhaltenden 
Sehrerverfammlung bietet unſtrenig· Die durch die Stable Buch 
und Kunftyanblung dahlet veramjtaktete Autflellung von 
Diefelbe bietet auch tn ’ jelsigen noch unfertigen Stande eine 
von pädagagifdbibaktiihen (erfichlihen und untereichtfichen) Behr» ind 
Hifemiteln, Abhandlungen, Tehrdachern / Sammlungen, Beſchteibungen 
= * ae Bu eg vergtöberten und werkieiherten 
ai x. weigen ber Wiſſenſchaften und’ Künftex Wand 
torten Bloben: der verichledenſten Att Wüften und: Porträtbüflen, 
befonbird auch reichhaltige werthvoſſe a ee ; müßte 


— ſo daß ſchon die Defkchhigumg: dieſer Ausſtell ohes 
gewaͤhrt. Uber nicht bles befehen ſollten dieſe Dinge — 
vielmeße gekauft · und benutzt den Welten mb Gruiehern, welche Di 
Mutel dazu beſthen, und die gar manchedmal für umäbe jerbrechliche 
Spielereien mehr außgeben, dB die Anfhaffung folder infiruktiveh 
Lehrmittel toſtet. Aug: für) Schül- und @emeinbebehörben Aff Hier 
MUB. gebofen, was urnHebung ber Schulen und des Unterrichts 
dient, Da barau waͤhrend ber Tage ber Behrerverfamm 
der Beſuch dieſer Masftllung ein maffenbaftee Feim wird, ſo follte 
Hiefige Pablikutn wicht werläumen, 'fhon m'den vorhergehenben, wohl 
auch in tem baraaf- Folgenden Magen: biefelbe, da es hereit® Jeber⸗ 
mann frei fteßt, ſeihig zu befuchen un zu benühen. SE 
— [Eingefanbt] Bor dem Biurkarber- Thor wirb 
bie Paflage erweltert und dadurch einem lange ‚gefühlten Ars 
abgeholfen.. Wei Biefer Gelegenheit möhten wir, der Näbtiichen Bes 
hörde einestheilg unferm Dank für fo mande in der neusen Beit ges 
ſchaffene Verlehrderlelchterung ausſpre hen, anderntheils aber auf 
darauf aufmerfjam masgen, er, has Nolhmwendigfle., und Zwed · 
maßlgſte in Angrıff zu nehmen und nahhet der Werihönerung, ein 
Augenmerk ji wiomen, ‚Au dürfte Ber Neubauten bo gleih kon 
vornherein darauf geſehen werben, daß fie auf eine, Art audgeführt 
ieh 2. —— nit bleidigt, wie .Svo⸗ 
minatorshäusgen am Sändertbor, worüber jeder Wi / 
— 
— Für: dad dager bet Shweinfart find täglih 7000 Stüd 
Apfünbige Laſtde Drad motämenbng ;- im der —“ werben ige 
lich 18— 20 Gtüd Ochlen geſchlachtet. rd 
Det unterfrankiſche Feuet wehtlag wir wahtſ cheinl 
26. Sept. in Schweinfurt — del aid) * 
—De El. Rreiöregierung, versffenilicht im Lreisaduisblaite 
eine, Reihe van: Beſtimmungen, welche von S. M. dem König, zur 
Vetbeſſetung Der Lage ber. Boten, und Diener bei den kgl. Kreid- 
tegierungen- in allergnädigiter ‚Berüdji tigung 1oieberholt - gejlellter 
Boten AlerhöHft genehmigt wurden und folgembes Wefentliche ent ⸗ 
halten: Bei, jeder Kreisteglerugg werben, 4 Botenftillen als ſtalud⸗ 
mäsıge beitiggt, welche mt, ‚sinem Syunftionäbesuge von 450 — 600 fl. 
des Jahres Innerhalb ‚ber —*5 — Gtatömittel, zu dosiren find und 
war in wiberruflicher Weiſe beiept werben, jedoch hei Dienftleiftung 
zu, voller Zufriedenheit , für ben all ber: Grwerböunfätigkeit - durch 
Alter, oder Unglük, Aubfift auf itänbige Unterhaltberträge, für die 
Boten und deren Witwen und Waren, welge kein für ihren Unter⸗ 


umtu 


| u 














Mr. 236. | j 


Salt hinreichendes Vermögen befigen, mit Rüdfihtnobme auf die Bes 
fimmungın ter Dienfleöpragmgtil > gewähren... Ge ftatußmäßigen 
Botenfiellen zählen zu den Su — er Nalegerie Th e 
A ter Allerhöchſten Verordnung vem, 6. Fi % %. und fin 
Gemäßbeit des 53 Abfah a bchfken. Dos Gin 
rüden in die flatufmäßigen Wolenfielen wirb durch bie f, Gtaaif: 
minifteriem des Innern und ber „Finanzen, bewilligt. Die übrigen 
für ben Dienft ber Kreiöregierunger'etfärbehlicgen Diench tb Weil 
bolen gehören zur Kategörie Beilage B ker "allegirten ellerhöch ſten 
Verordaung. Ihre Aufnahme erſolgt dauch bie Mögiefingdpuäfivien 
auß ber Zahl derjenigen Militärbewerber, melden, bie Wormerkung 
für ſeiche Slellen bewilligt if,-gemäß.$-6-ber. allerpögften Werords 
nung. Die Wahl be8 Pröfibielbienen® Bleibt dem Präfiiin aus ber 
Zahı ähniniliher Volen, Diener und Beiboten Freigeftsllt, 

— Um Dienjtag legle ſich bei Srligenflabt ein etwa 11jähr. 
Knabe (wie wir ‚hören, ber Sohn-eined- dortigen Werbleimärters) cuf 
bie Schienen und lief fi von bem Bahnzuge überfahren. 68 wurde 
Mın ber Kepf mitten eniymei geipaliem "und bad line Bein vom 
Rumpfe geirenmt, fo dah bet-Mob fofort eintral Man fagt, ter 
Knabe habe vor einigen Tagen einen Geltbrief mit 4#. ufferfehlogen mb 
ans Hardt vor Etrüfe dann dem Eefbfimorb begangen. (Schw T) 

u (Gingefandt) Ochſenfurt. Auf ben Urtiktel in Mr. 
230 48." DL. über die Lande» Orbnurg am hieſigen Platz diene eins 
fo, ba biefe- nirgends eine Bebähe für Bend hzung des Mahrib 
ent&ätt: und ſelbſtverſtandlich nicht enthalten Tann, die fetgeirhien Oe· 
Ehren vielmehr mn für die Benthung ber Bühepläpe geforbert wer» 
bei, hach Art!’ 40 der Gemeinbeörkmung ben Gtmeinken rin gefeh · 
lies Necht eingeräumt ift, ron ihren Anſtalten und“ Unternehmungen 
Abgäben'zu forbem, hier ei ſolchet Grund vorliegt indem Die St 
16,000 f."aufininbele, um einem tegelmäfigen Scifferabepfih "Her 
juftelfen, dah auch au Kihingen und Schweit furt "non üblichen ftäb- 
Ten Eintietungen Gebüßren erhoben werben und wenn an anbırh 
Spftgen richt8" eihaßen wich "bieß-Hrfadh" baburch begränibet it, dej 
kort bie Nläge auf Staateioſtin hergeſtellt und unterhalten werben; 
ferner iſt "zu ntgegnen, dah vor ber Baufthrung die Schiffer jeber Zeit 
— zur "Rahlung einer Grbohr erfläzten , dm bie 
Aubiührung- eines hequemen Plahes zu beſchlecalgen, maß auch ge · 
ſhehen und dits erſt vor Kutge im gegenwaͤrtigen Blatte non den 
Veriehrenden und Hankeltrribenden belobende Anerlenramg fand und 
Haß; eine volllommene Satifaltien ‚gegenüber dern vorliegenden, jeden · 
fall8 von: einem: sablungkläumigen ‚Kaeiicher | aufigehenben. Schmah 
fein Gelchtei dahin bringe, Lab bie Slabt Ihren nur jüribie Schiff 
dabst  gebnadpten: Yufwanb: nen 16,000 FL. nem. Siaat zuräderhalte 
und ‚ber Unterhalt ber Babeplähe zum Eirom übernommen würde, 
ihm. bie ‚Auentenmung.be& Kerdlenſtes „die Etabt van bez ıkreugene 
weilen Erhebung unb- Mefunbiewng. befreit zu haben,“ nit verlagt 
werben wird, Der ‚Stanitlälel wird ſich aber Kebanten, jebem' Ge ⸗ 
werbetreibenden: feine Artilel gleichſanm ſrei in die Werlſtäͤute zu 
liefern, wie, ed, ben Eiſerer gegen bie vadeg van! 
— Zellisgen, 22, Wnguf. 
findet. ſich in Folge eints ſthr gien Bortrags: bed Herrn Le hrers Duft 


a ea Anet · 
db Unt ‚ab. i Mehter Br ia ng 
* Tech ring Lan Bu ——— beſinden 


gefunden haben, bie feinet Zeit Herz und Sion. für dad’ öffentliche 
Wohl deſaßen. — Und an olchen Leuten wird a8 hoffentlich, in unfeter 
Tagen bei ün® auch nicht fehlen. Allän krotz alle dem kann an bie$ 
aeitgerfiöge Unlernchmen midt recht geglaubt werben, da «8 an Geld» 
Mirelm ſihlt und diefelben wegen ihrer Größe auf bem Wege der 
freinsilligen Beifteuer laum beiägfft werben können, Hert Lehrer Brüft 
empfiehlt dihhalb auch, den Staat um Unferflügung baryu „anzugehen, 
bamit eine beliebige Summe Liefür außgefeht würde. Altin, Dah 
der Slaat für ſolche Unternehmen Gelb bewilligt, begmeifiht mich ſehr 
uhıfonithr, ta ja; wie Befannt, af die nethwenkigfien Außgattı bas 
Staat&miniflerium einftehlen muß, um Steuererböhung zu bermjelben. — 
Selbft bie neugewählte Gtändefammer, bie zum größten Theil aus 
Männern beftehl, welche dad Nad dem Heit anfallen mödten, wird 
idht ‚geieilit fein, einen Weltpoften: Für ein Weri des: Fortſagauts au 
bewilligen, und fo bleibt dufes hocht wichtige Unternehmen — ! bios 
ein Breit wenn nicht ein anderer Plan am bie Stelle debſelben tritt, 
nämlich die Erbauung ‚einer Brüde ‚über. den. Main bei Bellingen, 
da Zellingen durch fein große® Gemeinbevermögen — ‚beftehend in 
Waldurgen — bie Mittel Hiem vellfiärbig befipt. — Bellingen zählt 
über 2000 Einwohner und tft umgeben von ben volkeidften Reg⸗ 
Bargemeinben. Bellingen liegt in geraber Linie an ber Eittabr üktr 
Markikeibehfelb nach Afdhoffenberg und über Arnſtein nach Schwein · 
fart, alfo an der Etnntäfirahel Und mer weiß, es Tönnte auf nes 
nanmlım Wege Dereinft Auch eine Elſenbahn gebaut‘ werten. Gollte 
Beh aber nur en Traum fein, fo tft der Brüdenbau Wer, wen mit 
Vinſt ind Aug' gefaßt, noch fange kein Traum. “Möchte tan- biefe 
wetägen Zeilen Beachten, ba fie aus ber Feder eines Mannes fliehen, 
ker 28 won jeher von Herzen guitimit dem effertlichen Wohle meinte 
unt jür die Sache ded Hortiäritis Teim Opfer’zu bringen‘ ſcheut 


— — — — —— 


Reue Würzburger Heitung und Würzburger Yinzeiger. : | 


27. Arguft 1809. 


Uebrigen® ff ber Zweck biefer Feilen, keinebwegs das Brüdenprojelt 
a ty kelämpien, ſondern nur einen Vorſchlog zu machen, 
wie eine Beide über Ben Main balbigft gebaut werten lann. — Ob 
Biefe’ nie: nach Karlſtadt ober Zellingen ommt, ift am Gnbe einerlei; 
Bern nur eine ſolche in unferer Gegenb gebaut wirb; das ift allein 
Pe Hauptfahe. — Wenn Karldatt auf dem vorgeſieckten Weg ben 
Brüdenbon durchbringt, ſo iſt ber Schreiper dieſes lamig nicht fo eng · 
Hehe, Imeil biele ik Sin fehner Heimalh Zellingen t wirb, mit 
neibifhen Augen tarauf zu ſehen. Nein, gewiß nicht, fonbern er wirb 
tann mit ftoben freutigen Gefühlen rufen: Katlſtadt lebe hoch! 








-—— Der Mogiftrat der Statt Münden bat auf Anregung 
mehrerer anberen Stätte beſchleſſen, den Fleiſchaufſchlag, welcher feit 
Jahrzehnten an das f. Diilitär zurüdoergütet wird, vom #. var 
1870 an dem Milüär nicht mehr zu vergüten, ba nad ber Aller 
Hödften Berorbnung vom 287 uni 1. 96, bie Gemeinden Hieme-micht 
mehr angehalten werben können. — Der Gintrittöpreiß, zur ‚int 
—— Runftausftellung wurde auch ————— 
30 kr. herabgeſetzt. Durchſchnittlich war dieſelbe bis jcht won 800 
Perſonen täglich beſucht; der frequentefte Tag bei 30 fe, Einlritt 
ergab Al "größte Johl ber Beſucer 2154; bie geriugfie war, 1206. 
Der frequeniefe Tag mit 1 fl. Gintrittgeld brochte 659 Berfonin. 
— Ueber bie Aufnahme, welde die Bildurg von Bürger 
meiftereien in einige Diſtrilten Mutelfranfen® und Unterframtens 
gefunden Kat, berig tet bie „Aränlıfte Zeitung“: Im Beiirkimte 
Sötftebt a. d. 9. Haben bie MWerkanblungen über 
lirgermeihtereitnigu ſtAgenden Reſuliaten geſührt: der Aentebezitl 
Befteht aus 50 -poltifchen Gemeinten mit gemeindlicher VB 
WrG biefen einigten ſich nur die Gemeinden Burgteall mit den Nie 
meinben Nieder derf und Haundorf und bie Gem:inb —— 
mit Zweifelbheim freiwillig au einer Vürgermeifterei Y e übrigen 
Gemeinden waren freiwillig nit zu vermögen, ſich zu ee 
zu vereinigen, obwohl bie meliten biefer Gemeinden nur aus’ 18 bis 
25*Familien und aus 120 bis 150 Serien beftchen. Die Befürdt 
ungen: van Rehstoften, und ber Wunſch, eine eigene, ‚Mürnermeilteret 
au: bilben, ſowie Die Weforgniß, daß bei größeren Bürgermeiitereien 
feiagr Zeit roptökuntige Bürgermeifter aufgeftellt erden mühkg, 
waren bie. Gründe dar Ablehnung. Gbenfo Haben die fanmiliäen 
Demeinben des Beutlbamis Beüngrius ſich freiwillig zur ‚Bilbum 
von Mürsgermeifiereiom , nicht herbeigelaſſen, und geben ale — 
Roltnüberbürknsg wob Beeinträchtigung. ihrer, Selbſtaͤndigleit 
Auch ſaͤmmilicae Demeinden des Amtöbezirld Kikingem Kt. 
gegen bie Bildung von Vürgermeiftereien, außgefproden,. m 
urkgamte Nürnberg ſcheint die meue Einrichtung etwaß, günfliger, 
twiewohl auch nit ‚ganz ohne Schwierigkeiten, aufgenontmeh "orben 
u fein,, Dort bahn, ſich nämtih 13 Bürgermeiftereien est 
gebifhet, bei 7 anderen haben d, Wemeinben bie Bildung von Büfgkts 
meiftgreien gana abgelehnt „. bei deu Übrigen ift bie bom Beat 
botgellngene Met her Bgitlebildung kranflandet worben. J 
» x, Ründen. ., Voer einigen Tagen wurde ein Geifllicher, ta 
fi bier auf ‚der Dürdseeife befand und im „Vamibergerbof‘ Moßntl, 
jm Gallhaus zum „Oberpollinger* im Spiele von Rapoleonfpielern 
nicht Unerheblich Ertregen, 
"Aus Wtbayren, Die Pehrerverfommlung in Warzberg 
würbe za Irequentist ‚werben ya man * aimen Bay 
eine Bergärfligung von Seite der Direktionen der bayfrilsgen Sta 
wb, Oftbahn grmäßrt hätte. Es muß bie "eher, nn 
ollen Stankebienfieten miebr als fiefmütterlig behanbelt ve 
Pihren® Seite 


fehr ertmuthigen,, wenn fie ſehen muͤſſen, wie ihren tereffen 
Wenig. Rening getragen’ wirb, Wenn man "auf ‘ce 
für Tünfttertiche Beſttebungen und Liet habereien feine Opfer ſcheut, fo 
I auch dh uribebeufenber "Unfall ter" gewoͤh⸗ liche "Ginnabıhbh 
für bie uAtdrfügumg er Bibner dis Velles nicht” geſcheut Arien: 
Die Wldung ie Grichung des Bolkes ift as Erſſe, mans 
weiſe Meglötung zu berüdiicht/gen hat, un eK — auch it 
nicht unethebtihen Make durch Worferenzen und Verfaramlungender 
ehr, Wo die‘ verſchiedenſten Meinungen über Päͤdagehik beſprochen 
ab die Hebihg “der Woltäfhule ıc. nur brförbert verden Lamm, 
Daß das tgl. Hanteldminifterium bie Entſchließung 'ber Direkliouch 
der Etat und Oftbohn nicht alterirt Kat, kann eindtfeits” nir’tte 
Vorautſehung reditfertigen, dah eine Kruͤhe ‘ber ankrrh Hide bie Augtn 
aushadt, anberfeit® nur zu dem Schluſſe berechtigen, daß ber Gencräls 
bieektor Sehr. v.Wrüd und Conforten reif‘ und alt genug ei, ıtın nad 
abzuftätten und jüngeren Kräften Plap zu machen. Möste ſich abir 
endlich einmal ie Stunteregietung ° glr "Gilt bequemen,“ rap bie’ 
Pflege ver Wiffenfhaften , ter Bilbung® unb Erkhung des Wolfe 
ihte erfte unbigräßte Wüfgabe ift, und dah, wenn "bir nefahrten; "Dies 
Funſt HB: miete anbereß, denn eine ſchöne Zugabe etſchtinen Bari | 
ve Mlınz 22. Miguft. »[Dreibtg Perfonen ettruntem] 
Heute Nachmitfags ift bei und ein Unglück geſchthen, wie cheſeit 
Wenfchengebenfen bier nicht erhört it, Der Noatheliſche Geſellcuverein 
hatte eine Waſſerfahnt auf ber Donau veranſtaltet. Die drei u 
fammengefoppelten. Fahrzeuge waren uͤberfuͤllt und fuhren auf bie Kids 
brecher ber Trofmühle am bayeriſchen Uſer auf. Sie wurden zum 
Theile zertrümmert, theild ſchlugen fie um. Die Verwirrung muß 
eniſetzlich gewefen fein. Die Zahl ber Getrunfenen iſt voch nicht 
genau zu erheben; terald Leihen aus dem Waſſer Gejogenen fellen 
geil fein, vermißt werben argeblich noch einige Zwanzig bis Dreihig. 
ie Mehrahl wurde mit großer Mufopferung von in ber Mühe ber 


a —— — —— 



















EEE Reue Würzburger — unb Würzburger Ynzeiger, 

Fnktißen iluaͤt · und — gerettet, Eifie wurd 
nicht bon Echffolecten geſteuert, — gegen 

der Donau iſt die Fuͤhrung fo ſchwer beladener — —— 
ſchwierig 

NN year, 24. Aug. Anfangs September d8. 38. 9 hd 

dohier das ** Stiftungefeſt der Fruerwahr gefciert; an den 
betreffenden Tagen findet diesmal in hieſiger Stadt auch zugleich. bie 

ung Bet Vertreter der ſaͤmmlichen bayeriſchen Feuerwehren 

ſtait. Anlaãſlich deſſen beabſichtigt vier hieſige Feuerweht, während | 
ber Auweſenheit dieſer Gäſte unter Anderem eine Hauptübung zur 
Naciszeit mit bengaliſcher Beleuchtung an eirem öffentlichen Gebaͤude 
außsuführen; ſobiel wir hören, ift das Schulhaus ber Lethelilen m 


teiu aureefeh chen, 
— ATLEZ | Sn Auguft. In der vergangenen Nacht madte 
ein ** Leutenant dahier einenhekfen Be 
[5° im 8 „Zur Role”, Gr fthof ein mit Exhreten — 






Am Zwangkẽwege werben am’ & 

5 g nersiag, tember 1869, 

— es be; des Banane Ari un. 

ube tars 

nachbeſchriebenen Br, bifigen, —— kunde —— 
lom-Nr, 11p1r— R Bohnkaus Nr. 7931/, mit 
anıRr. 1180 — | im Küchergarten, zufammen 
— * geſchaͤtt, Bier * 

egen Baatzahlung in nem ierleljahre ver t und, ei 

— — Tage fofört ber Aue chlag Pr RIED N 

* Rigingen,; ben) 28,7 Auguſt 11569. 

_ — ZZ 
















— 9 ru ei i 
Flgi netu r zur —— und’ ne löfen 
&| Bertreibung der Hühnera ugen fürs hürz⸗ 


“auf fie ob. — trafen nur einige Echrote fie 
an —— und Achſel und iſt tet Schuß ein ungefährlider Streif · 
— ſchuß. "Mabichd! Set) Lieutenant — Frhr. v. Lamezan — in 





















= |burg allein bei. 
1, fagte bie gutmüchige Meünerin: Ich bin nur froh, baf 8 
& * 5 ash Das er Ser Bu nit eingelperrt wird. 3 Franz Hussla an — — — 
— en wird baber ıbie Bet: 3 für Stactpropdlien 6 bet. er tpekh w. Batten. 
gung tı bi alles feine einaige e fein. 1 
— * —— 6 Behbrg (teren) er = " Weitere Depots werden unter vortseite| € © 
- t e N 
4% in Belge eined en heftigen W Wortmechlel®. E hajten N en, durch = 
elb 25. Augu Ghren bes Juriſtentagk ver abmaun, . 
ug e ut —— ken W. ds. MR, eine f 6] j Zu j Hapfurt a, M. & 
— de abet, ‚die. auch fonjt viel Freinde anloden dürfte. Natmittags pn 2 5 2, 5 
pen —** geht ein Extrazug für ‚bie Mitglieder des Juriſtentags und F kr J % 
vi. e aut Familie gehörigen — von — nach Nedargemünd. Bei ran furter urs; eite von ?6. a 
des Ualunft ia Nedargemünd ch bie, Bälle; unter ? Irak ner Term 
Ever — * auf die für — bee), le" Ste | Perf 
3 eieder Antkunſt im Heidelberg gegen 9 Uhr finde Beleucht · PAR 2. * 55 Hoss.Ldw ED — 
138* ber Schlohruine, Beleuchtung der weſilichen Seite der Brücke A — 41/8 do. 
—— ſtatt Eesea Oblip. 8 —13* 4 ER Rn 
















nNũderheim, 23. Auguſt. Man erzählt ſich Ber aus dem 
FR benachtarien Mreöberg eine Sekte J bie, wenn ſie 


23 übekreifft, ht durch Beeheit eints Menſchen mur aufg —* F 
kann. Wan Gill namlich in einem) Stalle dafelbjt einen beirunfenem, | * 
* vente einer Maſſe Schnittwunden.am | — 


Fer Die a treue fo du: Winitten wo, daß noch bie — 
l Ye bavon eht fan ſollen. 

— (Abgeblihßt) Bet einem Feſt des Hatefifehen Janglinge · 
vrfeind in Wien hielt einer ber ulttkamontanen —— der famoſe 
Pater Miefinger eine Rebe gegen den Liberalismus, im welcher er 
u 4, jolgended angeblich alfeutfcht Sprichwott eitirte: 


Haiti. on —_ 
— 7 


Ta, — 






Are ‚nit Dem Ju’ auf feinen Gib, 
ne L u nicht dem Wolf | auf grüner Haid’, 
_ nit Trau feinem Fteund auf fein Gewillen, 
: Eonft wirft von Allen du gekiffen. —* t steuerfr.u6 — pa SF) OR 
Gin Literaturfundiger weiſt iept dem geiftlichen Water nach, 1 —n— Prager? —— 
er’ das Gitai gefälfcht habe und ftellt daſſelbe nach ben Duellen in 2 — *2 ie = Sam. 722 16 = 5 


——— ee 





— 
may. Bud einan Bawern alff feinn «yb, fl ® Fi Kanon. 0b + za ran ul — 
Se ER a 


‚Vollbez. Bank “ Cred.- 
"Acti 


77 
*8 250 — u, — 
ln A Mi — 


50 Er. 1854 — 


EEE 


a 
(Bel 2. 
Noap. 150 fr..L, ne 
—— ——— 


— Bi ng ss )/Wechsel-Course. 
“un 


re Di ehe — yeah, 
Ir Pfülz. Maxbuan 105%, — 


Abu 

Neustadibürkh. 5 7 
Hoss. Ludwigeb! 140%, 
310er as 10, — 





2 — Aus Waitzen, 22. db., wird dem ung. erd — 
Der —— won D., welcher au Pine „Wirtbfhafterin* in einem 
HE unerlaubten Verhätnifie ftand, fiel,: als fie den börtigen Gantor beis || 
sis rathete, im Wahnſinn. Auf Befehl bes Hiefigen Bilcheich —A 

u. -wurte ee nach dem Klofter ber hieſigen Kranzisfaner gebracht, 
ER Iern verfudhle eig Peben cin Ende zu machen, wurde jedoch 


men N Jahn ule Hon auoeni wirrifhäutgen Tore gergte: 













Hofhfeine Habanua La Preciofa, jede in Staniolgülfe, 

cüher #..62, jert f. 36 per 1000 Stüch N 
Superfeine Flor America in Blechbüchſen & 250 Stüd, 

fsüher fl. 42, jet fl 24 pro 1000 Stüd 















 Geldcouret 





5 Wenn auch Gigarren ein grofer Geſchmadoattilel find, Österr. öt.-Eb.-A, 400 - 396 Preuw.Cusseusch. fi. 1 aryhblie 
ag fo finen, buch obige wirklich frine Sorten allgemeine Aner- R 3#t.5.-Lomb,8t.-E,206 64 — Prouss, Priedrü'or 6 Bit, ddyyı 
Sa S tennud de die Dnhtirät! who der Brand der Gigarren nichts I em“ -B. 4: eu ee 5* «95 — # 
53 Bu wünften übrig laffen und beſondets ter auffallend Killige N * 23 Holl d. 1% Brücke ’ + = s 
5 Vreis alle Abnthwer im höchſten Gtade zufrieden ſtellt, was 187 {Due - — 
* 8 die ſich laͤglich mehrerden Rachbeſtellung mn beweiſen, um fo — ———— und Diverse. zw Franos-Stücke 9 
— 338— mehr, ba ich jegt noch billiger, als bisher, verfaufen fann und An Der ‚Engl, Inusergigms „Al! 6 i 
Re = iclbe nirgends fo billig zu kaufen find. — Marlen ſind ve n WR vo, u —— nn ui 5 
Pr in leichtet, mittelfhwerer und ſchweret Quolität am Lager. Yeattart, 20. Kisuk. : Eofert mh ale } 
no Zur Probe ſehte Original-Kiſtchen à 250 Stück pro Sorte |) anf KH Geurfe mnd —— daft bie Sirup verhate mun 
fraseo uhb fpejenfrei,, wenn der Beſtellung der Betrag bei- || Disfonto auf 6pGt. beraufzefept debe. Samantiche Spelnlatienecflekten 
i gefügt ober Nachnahme geftattet wird, va ich bei dem fo bil» int — 28 * Me Ina na hen 
J olge € ” \ 
= igen Preife Fein ur gewöhten fenn. er a Vei luſt ER — Kulnide Kfanbbeiele' Den Bed heiaaı.} 
Leipzig, Bamberger’ Bol; 126 | Abende H1/s Ubt. In der Gffertenjocerät war febr wenig Umfap. Deiteer.) 


A. Friedrich, | Importeur. — 2 Ru Ale Veh B3 FO TEE 
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Todes-Anzeige. 
Far die ehrende und zahlreiche Theilnahme bei der am Mitt 
Beerdigung bed: Herm 


‚Georg Adam Born, 


Privatier in Wettingen, 


woch, ben 25. Muguft, ſtalt ⸗ 


Fugen Wir’ allen Verwandten, Freunden und Belatinten won nah unb fern unſeren innigten Danf. 
‚ Die: tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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| "epfelmühlen 


Gonftruction mit Austen und Shyenzalgn jut' ge Beregten 


.. goln ‘Do 


De ii 


ä> 


— 


Jahr 193t 


FA Hab) —* vorraͤthig, 
u— 









werden f Befellung geliefert... 
EL Wr, * * * 

feng ei-und 
Br 7 Des 8 1 Reck & Joachim 
— | in Schwertfurt 







Inmentobl: - - 
-frijcher Waare, Weftphaler Schinken 
din * Achte italie niſche Salami und beſte 
elat rite, Sollandır Bollhäringe u. Main 
zer ge ehipfieblt billigſt 
u. „ Andreas Kirschten. 
——— Were unge 


zen ing er — 


“init det Maſchnenfuͤhrurg und mit dem“ Drefchen 
en. u 


und- angenehme ' Stellung. - 
pebitton be. Bl. aeucnsr 


Bean En PL 0 ia A — 
- Holländer Krondrand Voll⸗Hätiugt 
neier Get empfehle ich In Ye und Yıo Tun | 


are Ci 
TE ‘Wächter am Fiſchmarkt. 


ey unter * 1000 baſorgt bie Et · 


Wollene Herren Hemden 
Die Main-Zeitung in Darmitadt 


82 fly 2.1030 fu,-8 und 3 fl 30,M., für 
Militärs Rau Blvoounaquiren, empfichlt beften.d 
ee I. G. Kraemer. jun, 


firma: Rhoön⸗ Dedot. 


anell er erren⸗ hemden iſt immer in ſchöner 
— I ehr —* Waare am Lager: 


— — — — — — 
Die: verehrlichen. Abdanenten der „Bayeriſchen 
Dorizeitung” vg 


2* bie «auf dieſen Monat not treffenden Nummern. zuſammen 


erhalten als Pa * a ſchen Wander.“ -& 
S. Galihenberget. 


.uosbl 


Geichlehtss;-Onanies Et "Hautleidende 
finken hei mir sel ih ben verzwälfeliften Fäden gründliche Deit: 
‚ug nach einer Methade, Lie die beſte Befunbheit ſicherl, Qued⸗ 
silber: und. dem ähnliche Wuttel außiplieht;. auch brieflich. Aus. 
wärtige finden: umter. ben befcheidenften Bedingungen Mujnahme bi$ 
jur erfelgten Heilung. 

Kipzia, EL, Fliſchergaſſe Rt. 9.I, 
36-8] Nobert Sirften, Spezialarn 
x —— — een 







Berauwuttichet Hecausgeber 


darüber außweifen fann, findet fofoxt baueınte || 


Abnahme. Feiter Preis à Stüd 


‚pr Stunbe: ca Wr’ Saaffel ——— werben nur in ber einen Sorte 
ums gefertigt und haben fit, ba fie in ber Ausführung und pwedmäßigen Gonitruttion don f is 
— übertroffen werben der allgemeinſien , Unerkennung zu erfreuen. Tbenſo find 


‚Kalterfpindeln 


Keſſelſchmiede 


[3a 


Gin fhöner brauner 

Jagdhund, ca bJahre 

alt, zur Huhner · und 

He ſenjagd Fehr brauchbar, iſt zu 
verlaufen. 

Mãh in ber Exped dBi.ſ2b 


FIreuden⸗ Anzeige. 
(26, Auguſt.) 

(Hotel Münmer.) Beritrtegericne 
Ratb Andres a. Wellbeim, Prof. 
Senfel co. Tübengen. Kfm, Dietrich 
\a. Rranffart, Privat. Salzer und 
Rödiger a. Hanar , Kauureuther a 
| Birmingbam u. Kaunteuſher m. I, 
a. Sudenbeim, 

(Südf, Hor,, Kälte,: Bauer aus 
Färeibah, Meuffer u. Preufer a. 
Wiesbaden, Bruder m. ©. a. Kranl: 
—* Sebert a Mannbeim,; Milger 
m. T. a. Heltelberg, Bayer a. Bir 
ſchefebeim, Boblig m. T. a, Prag 
\n. Rofe a. Schweſufurt. Pabrifant 
Laber a. Stuttgart. 


Veritorbene. 


Bilblmine Bauer, Auıtmanass 
Bitime, 66-3, 10 X, alt. — ©o: 
vhle St, Mofgtuenfhlefiereting, 






——— 
Hutten'scher Garten. 
Heute Freitag: “ 
Große Produktion 

vom Be Mufilcorps des 

Artillerieregiments 1 

nach auserleſenem Programm. 
Anfang 1/38, Ubes Nalf 


Programme an der, Kaffe, 
Liezu * ergebenſt ein 
A. Rudenmeifter... 


Reſtauration 
alter Bahnhof. 


(Auf der Berauda.J). 


Morgen. Samstag: 


Produftion a 
Blehuufit f 
von bee k. 9. Sufanterieregimentbs, 
Mufit. 
Anfang 7 uhr 


Hiezu Tabet Orgehenft e — 
Iohann Feineis 


Baal ⸗ — — — — 
Verloren wurde bon der Sande ⸗ 


gaffe 6i8 zum ſürſchnerhof ein: 


Bausfefäffel: 
der Erprbiion’ dse Br. 


Gin noch in gutem; Zuſtande 
befindlicher Branntweins 
Apparat, wodurch täglich, 600 
Maas ( großherz heſſiſche * 
Maifte bequem abgetrieben wer 


ben fönnen, iſt billig zu — 
ten. Nügeres: unter. Mr. 345 bei, 


ya am 


ber Exvpedition d BI. 13J 


— — —ñ—e — — 
In guter Getreldegegend wird 


ein Orclonomiegut von 6 800) 


Morgen zu a geſucht. 

Schriftliche erten mit, A, 
nimmt bie, —* fion, de ‚DL, 
entgegen. 


Rebtfing 
gefudht mit, guten Schulfenntniffen 
für ein. bebeutenbed-Mobeiwaaren» 
Geſchaͤſt. 
MNoͤheres in ber Exped. d. Bl. 


Für Tüncher! 
6—7 Zündergelellen werben 
zum foförtigen Ginteitt gegen gus 
ten Lohn und dauernde Befchäfs 
tigung geſucht won. 
Andreas Hanfimann, 7 
Tuͤnchermeiſter in — 
3e) bei Aub 


! 





Organ der deutſchen Fortſchrittspartei in ſHeſſen 


durch bie Gunſt des Publikums 


und in erfreulihem Maße 


gtragened . 
f6 weit und zahlreich verbrelfeles m empfiehtt Ti zur gefälligen“ 


Venupung bon Yuferaten beſtens. 


Der Umftand, daß diefelbe intägr 


licher Hußgabe erfcheint, fait in jedem Orte Heffens und ben 
angrengenden Qänbern im mehreren Cremplaten gehalten wird, 


‚wohl die beite Betätigung fein, daß bie „Main Peitung * 


Rigften Ghaneen für 


bie süme 


— 


Ankuͤndigungen aller Art 


hi, 


Wir berechnen bie einfache Palltzilfe vder deren Raum nur, 
3 fe. ſadd. Möhrg. und gewähren eutſprechenden Mabatt bei * 
lien oder oft wiederholten Aunoncen. 

Der Nbonnementöprei® ber „Main: Zeitung“ ift für RR: 


1f1. 12 ie, pro Duartal, außwärid mit bett. Poltauffchlag. 
Die Erpebition der „Main-Zeitung.* 





Mit einer Beilage ) 


aatea Memmiiger. 


=) 


ox 





* nd 


VBVermiſchte Nachrichten. 


Vitlelfranken wird über bie Ernte berichtet: zu 
Grtrag ber Etnit find bie Beute zufricben, lauges Sc, un 
Br Arhren, fo daß man fie al® eine gute betrachten kaun. ik 
Dem Roggen fat zu gleicher Zeit veifte bie Gerſte, fo daß biefeldt 
gun cn zuerſt yente am * wurde biejelbe ſchoͤn * 


— Aus 


auch einiges durch Gew 
eingeregnet wurde. Der 355 
gefgnitten; er verſpricht einen guten Age 


ber letzten Woche bes 


ah «ime gute Gent Um Anfange 


geöpke Ausfiht auf eine * sein —2— man hörte "log; 
(3 


von allen Seiten. Jedoch Hat biefer Monat den Bauer eimaß er« 
muntert, indem er für ben Es günftig war; berfelte hat fi ein 
wenig er 


zus gemacht, hat er am Xabaf verborben. Derſelbe ſteht werlümmert 
und bat bet ſechs Blättern Thon Blulhen angelcht, To nur eine 
mittlere Ernte zu ermarten iſt. ME —* 2 der breifchüärigen 


Wieſen, ber in diefem Monat 
der und wurde bad Futter ſch 


hatten und durch bie borbergegangene nafie Witterun 

fehr überhanb genommen hatte, ſo daß einzelne Aedır uk eine Wieſe 
außfahen. Bei bem Bifangbau war e8 weniger der all, als bei ben 
auf breitein Werte göuderten Flachen, deren eh bier übrigen® wenige ||; 
gibt, 


— u Benebifibeuern und Kochel finb vom 16. Auguft I. 


6 an bie -mit den £: Poſtexpe ditionen — vereinigten Vereind · 


telegraphenflättonen tt deſchraattem Tagekdieuſte eröfinet worden. 
— reg = Auguſt. gen ‚einigen Tagen wurde hier 
er, Arbeiter Baar! 
346 9* "Der Berein üt 100 Diglieber fi kart, "Dom. denen 
jebe® fe einem Su 


toten. 68 wirb eingerichtet. zu einem gröhenen ‚und. mei. kleineren 
Zimmern nebſt Kühe im Gib» unb eben fo viek.im Dachgeichöp,' 


außreichend für eine größere unb zwei Heinere Familien. Schald einige 
Säufer fertig find, werben fie verlooft; der Gewinner zahlt banıt'ein» 


ſchlleßlich ber Diietfe 6—7 pCt. bes —5 als jaͤhrliche Rente 
ies Gigeniyum am ng 


wodurch er nad einer Reihe von Jahren fre 
erhält, 


— Dem „Demolr, —— geht von zuverläffigen Seite 


olgende un biſher noch baram elte,ba, 
Dei — ee jur preußifchen N —32 m 


ai 5 ber braucht nur die Annehmlichkeiten zu fehen, mit welden 
ihr feine m der Flllal· Anſtalt zu Rummeldburg zur ‚angenehmen 
Sammer « umgeltaltet wird, Ein eigened Zimmet, Lelrüre nach 
** Spaziergänge im Lupe Garten unb Fahrten auf bem 
n See, Umgang Imil; den Benmien und biren Damen, ſoweit 
he feine Untergaltung nicht fabe finden, was allerbingß bei ben meisten 
ben Fall jeln ſoll, taglich ein Gentner Gis, um das viele Bier lalt 
zu ſtellen, eigene Table d’höte — das ungefähr find bie Attribute 
mtünftigen eg m für die Sache ber Arbeiter, Wer ſich 
m will, ber brauft nur von Gtralau auß eine Fahrt nad 

be Mummelöburger See an der Arflalt vorüber zu machen. 
— [Eine angenehme Gemaplin.] Gine rau in New, 
ean® war angellagt, einen Borübergehenben mit fochenbem Waſſer 
en ‚und ſchwer heſchaͤdigt zu haben. Bu ihrer Veriheldiguug 
brachle ln, bak fie bie vorübergehende Perſon für” cees Ehemann, 

8 





[Singefande] Im unferen landwirthſchaftlichen Kreiſen iſt 
augendlicklich bie Schafräube Gegenſtand Iebhafter Delprehung unb 


Üft e8 auch von ber größten Midtigkeit, baf bie Beſiher vom Schafen | 


von Schäfereien , namentlich ſolche 
befihe8 an bie 


Scho 
*3 bel, ſondern reg auf *** und Schaffortzucht 
Edaferelbeir eb ginden, mit allem. Smterefle ſich 


Biſitzer, die vermöge ihre® 


deſei uage 


ag: 7ER 
Säreiber dieſes mögte hauplfäclih begweden, Diejenigen, Sanb- 
welche —*— en - nicht Witgiieben deb landewirth · 
— werrini find, auf biefen Höd wichtigen. Gegenftank. hin- 
zumeifen und fie auf: bie —4 10, 2, 26, 30, 31 des rantiſchen 
Landwirthẽ aufmerffan zu machen, in welden diefe frage erörtert 
worden 


— Der ng kan ad ber 1. 


Mei onbe® biefer 
Der 1 Sekretär — Sr. Di 80 beituätet. Ben, 


I und iſt * nicht 
Der Haber hat kraf 
Stand, war am Gnbe bed Monats erft —— gefärbt, verſpricht aber 

Monat Juli war bie 


und fteht jet bie Hoffnung auf Grirag doch etwas höher: 
als im Yant, "Was ber Juli duch feine Wärme am Hopfen! 





Monat begonnen mar man a6 zuftie · 
chon und ftoden en 1 Roggen. 
und Gerfle wird noch nachtraͤglich bemerkt, daß fid beide * 









le gebunden find umb nicht bebiglich. auf ſanend, Sen im 


Da Rreideomits bed Tandwirtkfcaftlicen. Bereinb von Unler · 


X Dr. Lö wird in ſeinen ee hauptſachlich von 
4* Thieratgten LE en —— —— 
— ptechend erwieſen oe weil 


edigfich «bien eff 
2 en⸗ 
nit 


wachſen iſt. Die 
* Betordaungen als Grund bed vorhandenen Uebels, 
| aber bie. „etwaige, Handhabung 


biefer Verorbnungen unb glauben 


ben einzelnen Beſihtr vor Schaden zu behüten, wenn das ſich bis 


vor „einiges Zeit als fhühend ‚erwiefene Verbot bed Verlehes 
jmik, ‚Schmiervieh aufgehoben, ber freie Handel mit bemfelben geflattet 


und, dadurch alles reine Schafvieh in unferm Lande im Echmiervieh 


verwandelt wird, 

Rreiscomis hat mun, veranlaßt durch bie gl. Reglerung 
am 24. um b8. Is., ohne. ſich irgend wie zuvor mit ben Bes 
sizlkcomud'd und den wirklichen. Schafzjähtern unfere® Kreiſes ind 
Benehmen, zu fehen, ben in. Ne. 10 de# fraͤnkiſchen Landwirihs ent« 
haktenen Deſchlaß gefaßt, deſſen Sinn dahin geht, ‚ben freien Werkihe 
mit. ränbigem, Schafviehi-gu geſtatten, bagegen einem jeden Schafbe⸗ 
figer bezuglich feiner Abſicht, feine Shafperide rein zu erhalten, da⸗ 
dus. Sicherheit zu gewähren, daß jeber Befiter von ‚Schafen ver · 
pflichtet iſt, geeigneten Ottes anzugeben , ob er reineß oder räubige® 
Vich Hält; ebenſo ſollten bie Ortöpolizeibehörben verpflichtet fein, 
—* den eiaſchlaͤgigen Behörben: über das Auſireten ‚und Vorhaudem⸗ 

ein ‚der, Raͤude in einen Drt ober einer Heerde zum Behufe der 
ren Unzeige au exftatien, 

‘Geber, ber umfere bießberäglichen Werbältniffe nur einigermaßen 
(femme, wird in eg ber Art und Weiſe, in welcher bei und 
die Schaf cht und ‚ber Echäfereibetrich brthätigt wird, bc ya 
ſolcher Vorſchlaͤge Hinfihtlich ber Grreichung ihee# Burke l 
ich ſagen müflen; dab der Mebaferur dieſer Worfepläge in ben land⸗ 

ſchaftlichen Merhäliniffen — Rreifed nicht im Mindeſten 


enigenSjerzen, »tseldie ben freifcomitölichen Beſchlah 'gefaht Haben, 
fiehe Me. 25 Geite 203. Wnmerkung. bes fränfifhen dontwirthe) 
hl ziemlich nicht das minbefte materielle Inereſſe an 
; Wußgange der gamgen Sache eye 
Gin’ ke Beſchlaß be8 Beurlkvereins Baunach vom 
April de 25 bed’ hatten Landıwirih3) veranlahte 
uni daR ud gi Ar, 26 ‘genannten. Blatieß tie Beyul⸗ 
konit6s -deB Tanbiwirthf häfıkichen Vereines aufzuforbeen,, fih über 
biefen Gegenftanb batdthunlichſt gutachtli "zu Außern. Schreiber 
iefe® ÄfR mine ber DWeichtuß des’ Wezirk-Werein? (limgan belaant, 
er dahin "Tautet, daß fich in kiner Pienarorrfammlung alle gegen 
Stimmen für Unterftäßung det —— Beſchluſſes vom 
24Februat D8, Is., alfo für den freiem Verkehr mit räubigem 
Rich erklärten. Bemertenwerth bei diefer Abjtimmung iſt, dah von 
den 2 Mitgliedern, melde dagegen flimmten, ber eine ber Beſiher 
inet Schäferel und ber andere ein Grund fiber iſt, welder aller 
ding® Für den Augenblick feine Schafe bat, der aber in feiner früheren 
Thaͤtigleit, fowohl mit reinem „ald auch räubigem“, vieimehr Schwmier⸗ 
Vieh in wirihfchaftlicyer Berüfrung ftand, während von ben übrigen 
dafürftimmenben Mitgliedern ehr wiele nicht einmal wirkliche Qanb» 
—*—* hart bejttmmt aber nit einmal einen Schwang Schafvirh 
beſthen - ' 


Ebenſo wie kei bem Bezirksvereine Gitmann, ſo fteht bei_ben 
meiften_ber übrigen Bögirfönereine_bie überwiegende Mehrzahl - ber 
Beceins mitglie der ben. wahren landwirthſchaftlichen Intereſſen mehr 


‚ abet weniger: ſeht entferus, und ich: Afkıgar. micht du beymeikdin, vo 
«I badl Sreißcomisb ‚im biefen ı Sache: » gerade vom den Belifscomities 


untfröpt ph, Dagegen De * ‚Berizläcomits Baunad folgenden 


up aefaht: 
a Biund bed En Ausfchreibens im fränfifchen 
nbiwirth vom 25. v. Ma. Mi’ 26: „Schub gegen, die Schafräute 
x.“ Außerte fi die Plenat ⸗Verſammlung einftimmig Beſchluß 
Situngsprstofslle ‚ber Mlenarverfommimg vom 
April e. niebergelegten Beihluß rubr, Betreff aufrecht zu er 


f halten: muß, bak Die Hufhebung. ber inf Verortnungen "für 
Schafühter unferes Reljet im Nigemeinen | großen Schaben 
bitagen würde. 
Griohtungsgemäh ‚werben, ‚für 


* als in Wlittel«, Ober unb Unterfranlen. Wenn in Qänbern, 


* ber felten H& aunchernd bem unfeigen iſt, und 
inen Hammel 


bebeutenb — als der in unſerer Gegend. Der Grund 
Giefüe ſt · einfach dem Umftande Iuguſchreiben "Daß die Betandlung 


tſchafe Lammer um Ba 
ngehämmel im teinet Gegend verhälthigm Big x —* nd 


welchen ber Handel und bie Dale son Schmiervleh geftattet if, 
md ich 


# 


‘ 






Ns 286 





— Ichliied — 535 
In ale vr Lemmer und Sa Bei keinem Wish, eben behhalh 
N Se | fan 8 te — —— 

bier bei Behandlung Ka An 


enbachien; find een a 
17 —— —* aus dem · dies ſeitigen Betirle eine ent 
ji Bi 


—— — —— ** 
ien Greb herrogthum · Heſſen 


—* 
— — Sgaſe doch vot, einen höhe⸗ 


ewiexaate ihnen Garantie gelblen· war, reines Vieh zu 


Verorbiningen , u weiche bet den obwaltenden Wer 


unferer 
———— wohl in er Zen fait‘ title‘ einen 
Püngefter Kalt e reln ee | 


unferer Gegend iur verdanteinn Hürfte , denjen 
——— ven Ghifenrns & ’nehtger auf "Schaffucht al ick | 
mehr auf Schafhandel gegründet iſt (mie bie namenirid bei’ vielen 

nd — 
Vottheſie bieten wird; man fept 
Rreiten: 


Veror dnung vom 15, Funk 1867 An ben ei 6 N 

eier großen Ungahl Sähaiherrven li auf '78,000 fl. 

0, a * ER, * 
—* J 

ner a — 


—J 


verwenden mu) und daß ihm) 
een um von —— ** jährlich 











(2 * “ be: 
Sölereien würde bemnastDiedunbeht Bir erh nn 
—F rede uafergm Kreife einen erfmzberlichen Gapttale 
— bigie bez Ghaheer den dat weruhrihe BueliGamis 
men. Deratbungen wid. Mr. 26 und 260des franliſchen Land · 
3000 9 ‚annimmt, in einem andern Cie erfcheinen, 
din ft vr is Vollzuge: * Sn a eg ges 
ctionäßemerfung * bie dießfeitigen 
Tehe verebulid 3 —— — ale wicht 
Dich gulschtfig ; en bon und, Schäfereis 
NIEFRRRDN u, Jetu man. 
N En, "p8 u ——— 
— 9 Ju Ti Bere 
\ 9 m ee ten , Outarhten 


Be Bier au Kirite, ne 4 Jahren = — Aare 
ih ku * 
* ———— 


Une — 


—5* Be : 2 € ni * en Sgaſbeſſhern 
A N, : A, in biefer 
hu & N ie it, bei 
— um * rue na 


———— 


— 


in aummth exisfirende Zeitungen wer- 
— den zu Origisal-Preisei promp besörgt. |: 
Bei grösseren‘ Auſteuzen Babatt. 


—— — von Eugen Fort 


12) 





Wichtig. für DR Pälitärs! 


In der, Stabef.fhen Burh- umb., Runftganblung in Würzburg 
und Kitziagen ifi vorräthige 
ſtarie zu: den; Manẽberũbungtu des im⸗ Lager bei‘ eye 
sorigentririen tgl „Urkicerarpn, Amtliche Ausgabe de 
hen: —— 2 Blatt Grop-olie mit Beigabe bes 


vographif 
Laderplanch. Preißırd 
Zugleich —— wir ganz —* Se 
% * Soc ß * ——— Seltioe 
ungen, vorräthig. Die, Sektion 


nen, al ei den nei Ma 
& Hweinfurh 
welche ſoeben in ber--Umarbeiting: fertig geworben, iſt von und , wie 
alle übrigen: Seltionen, gum * von Br — begiehen, 
‚Mt arten ber gangen Reyinann’fehen Kante 
wa Dienſten 


‚wide in Abetde gefellt, dah die Auſhebeng beſo 
—— | 














eransgeber: Anton Memmingen, 






— 5—* und 3 fowie alle au⸗ 
RR Wk dur * Iffien Einſicht ber 


—* un 


Mn en 


“ 





Hasichreiben. = x& 


Dir A Yo 15, Bis 18. 68, ME, wurde aus 8 


“Io —55 erde Hauſes Nr. 14, Bullnerbgaſſe, ein 
lioön em dufloffe, mach ne, entkotubet. 
erfuche um Gpäbe. 
J ben 20. Hugufl 1869, 


‚Der, Vertretet der Staatsanwaltſchaft am tänigl, 
«| ————— 






1, Dash "@rirä Norbweiden ta. 22° Mor 
——— rider hier —— Ben. 


Nahmittags 3 Uhr, 
uf unferem — dohiet ger —8 verſchloſſen/ mit ber 


bei und‘ eingureicht 
Di: Bebin gungen "Lönnien  jebergeif "ber it 
und überbied! erben ben Kaufluſtigen die * 


Ka enge Vormittags 8 upr oberhalb —2 


— ben 20. Auguſt 1869: 
Bag Waſſer⸗ und Steaßenbat-Jufpeltion. 
Helbing. [25 


Erfe und’ einzige rabienle, reelle und mohlfeile Hilfe für > 
| Geircblechtstrante, 


An F. Arndi's Verlugsanftalt in Leipzig erſchlen und üt 
Birth alle Buthhandlungen belommen * 
„Dr, Wunder's. Belehtungen für Sei hlechtöftranfe zur, 
fißeren Heilung aller burg Onanie, Ausfhmeifun 

gen urb — — 35* bed Mer- J 
rei 
it das bei welche8 gruͤnd · 
allen Be? 10 Ba kn a aid wi 
wohlfeile® Heilverfahren eingeführt hat, bem auch ſ 
5** geſchlechtlich Geſchwaͤchte ihre vollſtaͤ FR 


F und an —— yftemß.* 





Die Ka de Buch · und Kunfthenblung. in Würzburg unb 


Kitingen 
Looſe 
* er Domban-Lotterie, Preis 


F —522 von unſtwerten der internationalen 
Auskelun im Münden, Preis 
nie Berlosjung von Indufirie s Ergeugnifen 
LotaleIndufrie-Ausftellung in Münden, Preis fl. —, 80. 
Die Göluer DombausLotterie bringt einen ge wii ehe von 
25,000 Tr. ; — 1 Getwimm zu’ 10,000 und 1 5000, — 2 
a 2000, 5:& 1000, 12 & 6500, 50% 200, 100'& 100, 200% 
und 1000 & 20 Thlr,, fowie eine Anzahl gebiegener Wette‘ 
r beutfcher · Kuͤnſtler im Geſammibetrage 'von 20,000 —* 
Fur Almer Sotterie gehöten 1: Geiskin gu 20,000 fL., 1'gu 
10,000 fl., 4 zu 5000 fl., 2% 1000 fl., 100 E20 
250 f., 50.8 100-fl,100:% 2b fl; 1000 & Sl, 1400 Wins 





Reben 'geatiß | führtsater & fl. 3: 30, und 45 Geistnne in’Kunftwerten im Werte 







3100 fi. 
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ger. 


 Bugleig amtlides Organ für die Handelsgerihtlihen Publitatinnen des Bezirts Würzburg. — 


Iren gegen Rönig uud Daterland für Wohrbeit mad Wehr! 


|Boramsbegablemg: Bierteliäbre, 
‚U 51 ir. blet aud bei allen deu 
Bolämtern. Die Derantwortli | 
für Inferate trägt deren Elxſender. 


M 337. 


ender: Awgmitim — Sonnenaufgang: 5 Ubr 13 Min. | 
Spunenuntergang" 6 Ude 49 Minuten. Moubaufgang: 9 Uhr 29 Bin. | 

HI Mempuntergang 11 Mbr di Minuten. Ehermometer nad Reaumur. | 
\: Meorigeti Stand in der Radır: 14 801xad. Mirme, Mittags 42 Ude: | 
9. Brad Märme, — Banernergeli Wenn die Ameiſen ſich dere | 
Frieden, werden mit * & en Arlegen. 
aiuwaflerwärme: 19 rad. R 
1465: Euao Grotias irht im Meile. — 1740: | 
(Arantiurg a. M.). — 1367: S0Vjührlges Juble | 
h h u 

— 








kaleuder⁊ 
vet von Höhe 
laum der Warıburg, 

"Auf die Neue Würzburger Zeitung“ mit. 
„ıtzeiger” Fünn man ſich fir ben Monat Sep 
tember ſowohl bei der Erpedition, wie bei den 
Poitamtern mit 18. Er. abonniren. 


Was hat man den Volksſchullehrern zu verdanken 
— und wie dankt man ihnen? 

| Bor D. 2, Ludwia 
L 


ga bie deunce Schul wird ber Grunb’nu jeber weiteren 
-Difdung im Menfcen gelegt: Dre ſie koͤngen alle andern Schul · 
anflalter für das allgemeine höhere Geben und für fpegielle Jvege 
nicht. beitehen ; ohne die Renntmiffe, welche fie gemähtt, tann der Menſch 
auch ‚Selten tm Geben fi gründlich Jortbilven. Welche giftige Un- 
behitſi chten geint ſich Bei Senaben und Maͤdhhen, werin dieſelben eine 
eit Tarıg ohne Schulunterricht find! Wie ſeht verliert ſit iht Geiſt 
Sinntien, wie ſchwet hält e8, In ſolchen Kindem-den Sinn für 
"tas Beiftige und Höhere wieder au medien! Und nun ftelle man fi 
die Jugend ohne allen deutſchen Schulunterricht vor! In welhe Uns 
wilfengeit und Rohheit wütbe biefelbe und mit the das ganze Voll 
in der küczeſten Zett verfinten! Höhere und Mrichere wärden ihren 
Söhnen und Töttern zwar durch Privatlehrer bie Nenntniß zu ver 
fhaffen fugen, melde die deurfche Stule gewährt, aber bie Kinder 
der übrigen Stände und Tamilten mwürben derfelben völlig verluitig 
geben; denn Bauern ımb Handwetler lönnen gewöhnlich keine Haus: 
Ichrer halten, und ihre Kinder ſelbſt zu unterrihten, Dazu find fie aus 
äußeren and Inneren Gründen nicht fähig. - Der Bauer wirde ſelne 
Kinder wohl zı laadwirthichaftlichen Arbeiten anhalten und ver Hand · 
werfer bie feinen aum Gewerbe; aber micht lange würde es baum, 
fo würden die Dauern und Handwerker nit mehe ſchreiben, leſen 
und rehnen fönmen, und vom einer ranonellen Betreibung ihret 9 
fchäfte und Otwerbe würde in Kurzem fee Rede mehr fen. 
Büser über Gewerbe nnd’ Landwirthſchaft würden ihnen balb niht8 
meht nühen, weil fie diefefben nicht mehr lefen und verlichen fönnten ; 
Sanpwirchicaftfite und gewerbliche Gefefränge und Forrbutungs'hulen 
wären auch bald ohne Amt, weil tie Bauern und Handwerker für 
Diefelben durch die deurſche Shule niht mehr vorgebildet würben. 
Die töferen Schulen müßten fih erft als Glementar-, Leſe · Schreibe, 
und RHenſchuten darftellen, ehe fie ihre Schüler weiter in das Ge⸗ 
Biet bed Willens cistäsren könnten; die Kirche mühle Leſe · und Sing 
unterricht erthetien und am vielen Orten eigene Rligionblehter für 
die Jugend anitellen. In ben Gemeinden bünften beſondere Bedien ⸗ 
ſtelt aufzeftiült werben, welche bie Shreibereien ber Gemeindeverwalt · 
ungen beforgten, wenn nicht bie guößte Unordnung bei den Qehteren 
eneftehen ſeute. Viele Gineriungen, melde die meuere Zen ind Lebea 
rieſ, hätten ihren Halt verloren, wenn bie deutihe Schule ni dt meb 
“ egftirte; mit Ihrem BVerlchwinden würde Unwiſſenheit und Lafterhahig 
Leit, Rohhen und Sıttenfofizteit im Volle überhand nehmen, und bie 
Macht barbarifger Jahrhunderte Unter bemfelben von Neuera hervor · 
biechen. 


er Stufe wird der Wenſch zuerſt thatfä hlich für das 

— — dorbereitet, weil bie Stule ſeldſt ein Staat im 
„Keinen it, In ihe Ierat er ſeinen Willen nah gelepliten Mori 
färifien belimmen, feine Feiß:tt belchtäͤnken, fremden Borafigten 
geborgen, mit Mnern ſich vertragen; es geht ihm hier bie erfte ree 

von einem geordneten Gemeinweſen auf. Was fi in ben Gemein · 

ben Gutes tn firdiher wid religöter, in ötonomiſcher und inbufteu ler 

Veriehung Andet, Hat gewöhnlich fenen Ürfprung in ber Stule. Der 

keutften Säule, ober was dbasfelberift, dem beutidhen Spullehrer 

(denn was it die Schule ohne Rehrer 7) verbanft man fo viel, und 

wie werglit man basfchde? Antwort: Häufig fo, daß bie Arbeit einch 


66. Iahrgang. 









Babe: Die eilealtigel Te 
er LU ter stt,, “| a Sami tag, 


swelfpaltige Gfr., Die Dreiipaltige or. 28. Auguft 1869, 


umd Die durchlaufende Zeile 12 Pr. 
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Töhners und emäßntihen. anbwerferd befer vr bi erfeheint 
Br ie Ciftung —9— —2 blele Beh —— ei 








ber Mebenvervienfte, die, er als, Kantor, ‚Drganift und Sirchner h 
zu egifliren vermag, und daß ihm nad Abıug ber Ginnehmen, 
er in dieſen Mebenämtern durch Seiondere Müte und Arbeit verdienen 
muß, oft kaum 250 fl. als, Lehrergehalt jährlich weibleiben. . , Der 
Unbant gegen bie Schullshrer van ingelnen flucht, aus berieben Duelle, 
auß weldyer dos Layer des Undantes überhaupt entfpringt, „dab. fo 
häufig if, daß das Epridyenet beſteht: Undank iſt der PR Lohn. 
Wie Viele halten 28 für eine, Grntsdrigung, . daB. Gute, daß. fie, von 
Anden ‚ empfangen, anzuerkennen, , Ihr 4 verbietet, ihnen, „bee 
Verhältniffe zu gedenken, worin. fie die Wohlthaten Anderer .erhalien 
haben. Mande find auch zu leichtſianig, ald daß fie das Gedähini 

an frühere Wohlipaten in ſich ‚bermahrien... Gbenfo halten Dan, 
bie Wohlcha:en, ‚bie ihnen von Naberen, erwieſen werben, als here 
Pl, uno Stuldigkeit, was belonders ‚feine, Anwendung, auf ben 
Lehret firbet, inden man das Gute, dad mar voa.uhn empfängt, 
als eine mothwendige Folge ſeines berufligen Wirken betrayiet, für 
ba® er Bifötder wird umd woſur mar ibm alfo Leimen Weiteren Tanf 

ſchatdig iſt. er F * ir — am 6 
— 

Zur Tages zeſchichte. — 
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pr Münden, 27. Auguſt &; Mi der Wörig’ wird aus 
Hohen Hwangan Keuter Abends! hier eintteffea Mmb der Generalprobe 
ber Oper: |, Das: Rheinge!d*  beimohnen! us Daß der S:tntär'ius 
Koͤnizs, Hr. ©. Üpomtlg, vor eirca TE) Tagen ih Garhebang wahr 
biefer Selle natgeiuiht Hat, Tann opt mie Beltimmige Werft vert 
werden, es iſt jevoh'biß jept eine Gatſcitung* des 3 nah 
nicht erfolge; —- Das von der jarntiſchen Fatauai unferet Unteörfts 
tät verlangte: Butahten über die Fragen begüzluh des Goneitd dutfte 
erft in einigen Wochen zu ermarten fin, da bie Trafulıhr datfelbe 
vor bem Emriit der Feren nicht mehr bera hen konnte, — Dur, 
bayeriſche Gefandte Ih ver Shurig, Hr. v. Dönaiges, iſt Hier Ahr 

getrcften. = 9 

Münden, 25. Auquſt. Die von den Nogierungen Bayern, 
Wärtten.berg8 und Badens ernannte Feſtungskommſton hat fi heute 
fonftruirt und wurde vom Stilloirtieter bes Meregumnifters eröffter. 
Deſelbe Heiteht aus din Maglderd: Gereraimajor Matard ats Vor⸗ 
figenden und Majſor Rem für Bayern; Olaf Graf vn. Rage, 
Haupmnatm Fıhe. Schott v. Shatenitein- für Wärttemberg "hd 
Major Hof für Baden. j Re 

Aus Bayern, 25. Aug, Im Minifterium bes Janern wid 
wie aus ber „Mbendgtg.* zu eninebmen, gegenwärig erfri-it an Dem 
Gntwurf einid Vörgerwehrgerß 3 gearweitt, „um es dem Pantiage 
noch rechlzeitig vorlegen au können, und ‚der m blihen Gorplualiät 
überhoben zu fein, Die Angelegenhiit der Landweht Altirer Didnung 
noch länger in der Schwebe au laſſen. 

Fürth, 25. Aog. Die Siraßen unterer Stadt boten heute 
‘Kon in jrübır Morgenſtunde ein reih bewegich Leben: 6 war für 
7 Uhr sim Murflig der Stüpen zur „Alten Bitte” anberaum!. Um 
die feſtgeſetzte Srunde fehre ſi der Aug untır ben Alängen 'der 
Muͤnchener Nrgimentsmutt in Brwening; vor tee Mohrlung bes 
YufturarhI Sterzing vor Gotha (Muvorſtands des deutſaen Schügene 
buntes) wurde Halt gemacht ugd demfelben cin Metrgenſtändden 
dargebracht. Dir am Ferner erfchienene Wefcierte drückte im Namen 
häramilıher fremden Gaſte den Dank ſat die hier gelunbene freund» 
Ihe Aafnahme aus und flog mir einem Hoch auf die Btabt Farth. 
Der Zıyu mat hierauf der Weg zur Laften Bite“. an, immer dachter 
wurden bıe Schaaten der ſih anſchliehenden Inge. Ad man am 
Zrıle dir Wanderung angetkommen war, wurde ber gewiß geräumige 
Wurhibaftägarten im Nu überfüllt, mad gar Diele mußten ſich mit 
einem Qogerp'oß auf dem Malen b-gnügen - Die tr f-uhen Vorträge 
ber Münchener Mufit fanden allſei igen Ball, und Fhncl verflogen 
bie Stunden, Um Li Uhr wurde aufgerrohen und der Einzug in 
Fig unter dem Boranmarkhe dee Mufit gehalten. 

Raiferslautern, 23. Kuguſt Deute tagte dabler bie vierte 
Danderwrfammlung der techniſchen Lehrer Baocend, Dauptzegenitand 
der Verhanplung ıwar bag Thema: „Was löanen bie techniſchen 
Anjtalten pı,der Berlbwilterung der Kanſt mit ben awerben bel⸗ 
tragen?” Dabei wurde beſonders der 8 ıhrungsuntrrupt; betant, 
ber aa den Vollsſhalen vuijag vernapiä;jıgt weide. 





”. 237. | Reue lsiigäuige: Keituna ud 
Fulda, 22, Ayguit, An der D; oitsgiloeihting, Ihre der 
Berichtirftatier dee „Kill. Qrg.*, Wr Am Garzen 20 Bilchöle 
theifnchmen, welde om B1, be. I. kahier eintreffen und fümmılk 
im RPricfterfemitoflbumi wohnen werten. Es ſii ſicher, deß vielleicht 
mit Ausnahme DE Erzbiſcheſe von Salztutg, cls Yrimas von 
Deutfäland, feiner ten ben söherseikifchen Ahtbeni 
fommfung iheilnetmen werbez biefeibe lellen diel 
in ke Cer eil unter fih ‚gu, verarflalien, , Die Gitungen, 
welde acht Koge dauern kürfien, Beginnen am 1. Erpt,, urb ed 
werbe dobei, folls ter Ergtiſd ef von Ealzkurg nicht eimtrffe;_felte, 
ber Eiztiſcheſ ton Aöfn din Verſth führen. Salbſiwerſtndlich werten 
bie Befifunin fowie das Gntrefultat berfelben gehrim gehalten 
Km. Inn)" no Sr 
27. Urguſt. 8 -einFrirtficheh 
t ift bie 





für 


Wrelferin ©. Werther om ben ftanzöfilhen Hef' ſcheipt 


Öwchr zu denken. Bel biefer’Belegerheit wog Arad der’ „Wattorale 


‚Hrltung“) karan erinnert when 
Wieimönd fi niit auf tie auf ten Bund übergigängene Latung der 
äußwärtigen Argeicgenßeiten, Sich ah er) Me 


® Mien, 24. ie if, RER, | 
man mid a ——— 


geht 


bie buöher 


foumen Srben — — 
en np ar dieſen absunhmen. 
Wenigfiens: ıft ben Aal 3 bie — m Etafbaufe au; 


Gegen 


wie w 


wenn nicht ver · 
Die Klagen der 
Anſicht rouſtaͤndig 
gerechtfertigt, denn ber Arbeiter werieit hier nicht bles feine eig nen 
Ser en, fontern auch die detz Publikums, Yeldım 5. B. bie 
" Sigätrenarbeiter am Beiten Aufſchluh geben lönnen, wie rautnarbeit 
in Etrafhäufern auf bie Geſundheit des rauchenden und ſchnupfenden 
Putllun nachtheilig wihlen Tann. 
Wien, 26. Auguſt. Die Delegation. des Reichsrathe nahm 
‚dm ihrer heutigen Sihung ben Rachtragkeredit pto 1869 nah dem 
Antrage ber Regierung an. — In der ungarifchen Telegalien wurbe 
‚„beule die Veraibung des Kriegebutgetß begonnen. Ja ber Genrral- 
„ bebaite ergriff zucäcift ber, Vertreter der Megierung, Oichh, das Wort 
und betonte bie Nothwend'gleit ber, Yufregihaktung, eints ſchlag · 
ferugen Oceres. aa, 
— Paris, 26. Auguſt. General Prim, welcher geſtern Matriv 
verlaſſen hat, wird demnaͤchſt hier eiatteffen und fi aldvana nah 
Vichy begeben. | 1% 
. Paris, 27. Auguſt. Die Kaiferin und ber faiferlide Prinz 
’ find geſtern in. Toulon angelommen und von ber Beröiferiung mil 
n großem Emhuſiasmus empfangen ‚worben. Um 6 Uhr Abenbö bei 
s fliegen fie das Schiff, das ſie nach Ajsecio bringt. 
— ſonſtaulinepcl, 20: Auguſt. Die’ tartiſche Regſcrung bat 
. Jeeben ein neuts Laß Reglement veröffentlicht, bei welchem möͤg⸗ 
iicherweife ber firangtelle Geſichtkpuntt bie Heubptſache iſt. Nice nur 
find bebentende Poh · und Wifogiiver zu kei. hlen — ja ter Gopitain 
eines Schiffes, auf dem fih Paſſaciere ohre Paͤſſe bifi din, lann zu 
ehn kürkifchen fund Strafe verurtheilt werben, ſontern Ber fleifente 
coiſt auch benz Außfteigen au's Land einer Menge Pladereten mit der 
RPoluſei an welche ter Paß geht, aufgelih', fo bei er immer barauf 
Eechnen muß, drei Hiß vier Stanten hiedurch zu verlieren. Es ſcheint, 
daß die difitkaib tr Türlä befint hehen RNerelufiond Ceint: es imb 
ire Wũhler. ien bie Haupturſache Nie ben Erich Diefe® neuen Papı 
Replemenis find, 


i 


te Fam |. 


| 


rafrie Beur hang tes @rafin | 






ꝛeut · du taer Anderer, — 28 wanit Inh 
14 id, ZEN Aeſie Der Pruſſter Wille und tie ankıren 
pm Tb Beruikelin Garliften find von ber Megierurg begnabigt 
Bere 0,‘ * 
> 5" : 
„tee und vermischt Rodridhtens > 
ar  Wäürturg,P28. Maul, 
[Bur IV. Hauptperſammlung des baher. Voll 
Vhultchrer-Gerein®.) Das unterwidnete Gemite erlöukt ſich, 
bie. rerchtlichen Ginwehrer Würkurge, welche ten bier eininfjonken 
Lehrern Wohnurgen überlcfien, reb belenterd taroıf aufmerifam 
wu wmochen, daß verafidtlih vice Theilnehmir@fcen Wondeg, ten 
30., bie meiften jetcd Dierfiag, ben IH. Aıgch, — Ikeitteelfe weht 
mit-ben Aberd · unb ier_onlommen_uerben, 
wad eine freunkligen Vecdiurg beſtens empfchlen fein möge. 
Das Wopnungs-Gomitezg 


— Themata, welche auf‘ ker IV, Haptorrfowmlung ber 
| Eoye. Volte ſchullehrer zur Grörterung Mommm: 1. Dtne Rompf 
fein Sieg. Wuferent: Herr Ehren, Beifl, Verflarb des Wephkeliirer 
Vereins Lohr. 2. Ueler Grzichung zur Freihrit, Wahrheit unb Treue, 
R firent:! Here Stramarlehrer % Böhme im Aliderf. 9) Nur. ber 
frile Wann farm gar reiheitergichen. 2) Mur bie Wehrrheit macht 
frei. 3) Der wahrhafte und freie Dann if freu 4) Mür bie 
Treue wacht det Lohnet Paper. g. Das Dumme tn der Botlöigule. 
wächrin Anfermmger en Dr sche Als br Aug 
* ‚on ⸗ 4 } 

eh -burchauß. noihwenbig, ba der Törperlidgen Grtwidelung une 
ber Schule mihr Rechnung gelragen iolrb, alt et Liefer geldaf' und 
geſchehen konnte. 2) Die kann nur durch Tutnen geſchehen und 

als ohtigaten-Uchrgegen- 

Sy Die Guteilung,, Bed: Aitn- 


8 Baber Eringend geboren, a8 Toren 

He Be Schule —— 

unterrichts iſt Sadybı® Lehrere uad «Umirh behhafkı abſolut netkwentig 
fo in das Weſen bes Tutnent 
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theilen. 4. Unter welchen 


Ftoͤbel ſche Kindergaͤrten und 
aorckentſptechende 


wirfen berufen iſt. B. Un äsferen Bedingung 
feiner Partei unb keinem Organismus im Staate. old Eigen! hum ans 
geböre, fonbern allen künftigen Gtastäbürgern eine. vorurthrilstofe 
Duldung wermittke ; b) eine tüchtige aDgemeine ur d Fochbildung ber Lehrer; 
©) eine angemifjene äußere Stellung terfılben, verbunden mit Ayfe 
fiat Dur Fachmaͤnner. 2. A. Forkerungen für bie piyholoniich ge» 
zechiferig'e Grweiterung des Unlerrichis: a) beſſere innere Drgante 
fatton der Schule; b) Befeitigung j bed unpäbagogifgen Uebermohet; 
€) ber rechte Gerft ais Träger ke gefammien Unterrihid. B. Zlele 
terlelten: a) religrößscfittlihe VBereblung der Jugend, b) Pflege der 
Vaterlanbslicke, e) formale Bildung ber Geifteöträfte, .d) mög'ihfter 
Anſchluß an bie vom Geben geflellten. Forderungen. - 5. Wber bie 
Gnführung einer ollgemeiren deuſchen Rechtſchreibung. Meterent : 
Here Lehtet Ph. Schneider aus Muhbach in ber Rheinpfalz. 3) 
Der gegenwärtige Zuſtand unſeres deutichen Buterlarbes macht jeben 
Grbübsten die Pliege unferer Dutterfprade zur Pflicht. 2) Wir 
haben uns vor Allem einer deutſchen Reinfprede in Schrift unb Wort 
zu befleigigen. 3) Auch eine Ginigung pie fihilip ber beut'dhen Regie 
ſchteibung iſt bringenb geboten, A) Den Ehreroerlammlungen liegt 
«8 ob, bielen hochwichtigecn Gegenflanb. in tie Hand zu nehmen. 
5) Diefilben Haben ſich dehhalb mit dem deutſchen Philologen Bereine 
in Verbindung zu ſehet. 6) Die Schriften von Rtaunig, x. Raumit, 
Dr, Frudtich Liſt und Anderen ſollen babıi zu Grunde gelegt were 
ten. 7) Das auf Anordnung veridiebener Regierungen in bieler 
Michtung bereit® Geſchehene ift gebührend zu berüdjihtigen. 8) Der 
in eirzg erfcheinende „Deutliche Sprachwatt von Melife* wird zem 
Bırrresse und Miltelpunlt aller kierauf bezüglichen Beſtrebungen en- 
ploklın. . \ : 
An ber öffentlichen Magiftratsfigung vom 24. Nuguit 
famen folgende Gegenflänbe zur Beralbum: und Beſchlußſaſſung 
(Schluk): Bu dem fetten® Der Kreifgemerbichnle projeftirten Aubau 
einer wechamichen Werfitätte am Maxſchelgebaud. im Hof des Ihe 
teren wird tie Girwiligeng verlag. — Die bei tem. Deahrih des 
Syärstfiertragd meifibierenb Gellubenen tihallen bin Zufdlog. — 


— — — — — — — — — — 
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Viinhelung Über Die Mir und Tflfleijelterttägnifle tm 11Quar⸗ 





tel 1869. — Beſchlußfaſſung über dad Fin Ekimegifiteie" au: 
feierte Präfntatiorisremt auf dat Wer Mröbferite Sipendium pro 
1868,69. — Tir vom Bürgerfpitafrentante beſhäugte Birfeigerung 

tes Obſtes im Pürgerfpitalgarten und bir Erduf wird Amehmigt, 

lo —Gıoe iu, Acher, erihgihte g8 aim, a wegen 
be wihtautüßung ' ga — N up 55 hetß ale 
2 ding etlart. ueeung quer — Wa fon. 
*. — Griheitung we riaubrih ur aha nah. Anerila, deh kigin 
ir Auswarterung bahn. — Anfdoffung „Abeitd Gremplaie vbn 

N die v. Etengei heraußgegebenen der fol. konerihen 
ads | Megianiteln, — Beſtä de! Raufmams Georg 

—X als Agenten der Bablert — — Geſell'chaft 


nn Badert Joſerh Baumann alE Agenten ber Schleſiſchen ‚Heute, 


ber Colonia, Concordia und Kölnifhen HayelverfiherungsBefenfaft. 
achmittag wurbe im Main unmeit beö ehemaligen 


| verfiterung&getelichaft, DB Motariorkgehilfen Frig Reiß als Agenten 
ichnam eine® Hrinen Kindes aufgefunden. Das 


PAR ET 


+ 23% +3 war in einem Toepf Höllig eingepreßt, Ch eur“ —A 
d } 


auf mit’ Deftimmtheit Besen. tft. ’ 
R. Durch die in den lehzen Tagen erfol 

Et a4 girt® Bchrer-Bereins „Buldgoft beim! v. d. set, 9 ira a * 
(age j® franfen die Kette —* hayet. hrerereind geſchlofſen. Die Za 
‚= 2 :143 uf 1330, motunter eine beträchtliche Anzahl von Beamten, 
FRE Brwerbireibenben, Lanbwirihen, Lehrern gsanflalten 
‚8 x — —— — 

— s 


& 
Ei AUus der Odenwalde. Gölhe ſagt in Heinen‘. Fouſt“— 
— . Die Kirche hat einen groben an aber liebe Bıfer, arg = 

x Wunder]; Dete): He im Städtchen U 

fogar einen we; fachen Wagen. Dieſer 

* ben lehzien Landiags vahlen als 2* aner er 1 en Ka 
| 2 emsgebeiligten- Simmel leuten wollte, hatte feit ben lehien pwei 

1 Jahren banen pweinen Kaplan. Aus melden Gründen dieſes geſchah, 
2 * — ob vielleidt ein. gweiter S: ber garden Ausbemohneriheft 
I E u geföhrtid) werben könnte, — laßt man bahingeftellt." Als num bie 
335 ichte Koplastitechvung geſtellt wirbe, fand man bei ber Rexiſien, 
Pr für den zwitlen, gar nicht gehaltenen, Kaplan Koll, —* 
t Beheigung, Verienung ze. ver 
dir Armurh, Öntbehrung un) Freige 


net war Der uneigennüßige, in 
zteit fo außgejeichnate Herr Hoch · 
23 würsen, Weranttrortumgioufgefotbert, war mit einer galan · 
—— ten —R gung ſogleich beteit und meinte, dieſe 300 A. für ben 
nicht gehaltenen Kadlan wolle mah ihm hingehen laflen, ba er kei 
biizöhhen Beſuchen und fonftigen kirchlichen Burdeflen bie und ba 
Ti Gtoad mehr brauhe), Man mörten wir ben hochwärbigen Herrn 
doch Etwas fragen. Bei ben Landtagkwahlen brüſteten Sie fi 
nebjt Idrem gebörnien Satrapen | mit Ihrer JIntelligenz. Sept ift 
nammgch und far nemorben, kmotin gie beiteht. Sie wollten fo rein 
und tabelloö fein, und ‚num, wa, üf ber — Hit daB eine 
Sünte, ift tab fein Verbrechen an-ben- Miümeniden? _Mebt nidt 
an bem Gelbe, tad Ete ungerecht ven ſo mancher Schweiß · 
trepfen des Qanbmannd und des Bürgers Bie * ven deuten 
oral predigen! Entlarvt haben! Sie ſich fehbft. 


“u... 


tab auch 
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Boltswirthichaftliäies. 


33 

LE Samau 34-36 fr, Gier 10-11. Süd Qit., Kartofftl per Diepe 24 fr, 
junge Sabuen pır Erüd 12 fr., jueg: Tauben das Paar 15 Ir, Feld⸗ 

—X bübner vır Stuct 24 fr, Kraut vir Pundert 2 fl. 

az Letteide * auf der Schraunt zu rer — ‚ang 


reis, Mittlere 
IyaE Bun TEE Bit — &f. — A. 2 tr. 
Ron 154. Gt 1.210. 


13 fi. 30 fr. fl ie 
KARA ee 54 Rede Be — Me. ie. 

30 fr. PL 8, 224. — A. Ma tx. 
63 fr. 
eigen und Roru der 


3 —* ler vertaufien Fracte⸗ 
F Ewra ment 


infen ea: Mei m Rd. — In 
däffel | 


ei 21041 A. 


74 — ffel. 





—— — Zermintalender. 


‘36 Ang’. früb 8 lern —A u Gopmaupaberf ;b an ‚die 
“bh Dertige Fr Dbrilöcftegei 
® .. Kräb, 8 libr: — ar A. Daag, Baufonduftenrs- Bittws 


von bier, beim blefigen Re geld... ...- 
: 2 * tunen 
ug sh. In Ufſtesfeld durch Den f. Netat Steldle bier, 


ann 
KcH J. Waffler's Kinderzwieback, 


bereitet o hne Sauerteig und Hehe mit Bufäag ber von Herrn Ba⸗ 


Fr, 


mil 
—* * authenſiſchen — bictet obiger 3333 n nur || # 
23 dem beiten Grjat der Mustermild, bei-zarten Säuglingen, fon-' 
men bern er auch eine don ärztiilhen Moioritäien ns empfohe) 


wu 
Vchernangsipeife ron. Rüffigen —22 Reben@mittein für Baer. 
1 . kagen kauen haͤlt unt gibt beiebige Duarkırdien ab 


... „Johann Schaflein, 
- Firma: Sch. Carl Zurn auf der Brüde. 





Neu Aarzbupger Beituma und Wirzburger — 


unterfräntiſchen ‚Müglicker Iftieg im Laufe biefed Jahr 8 


1a „023 


2% ha TERRERTEE N = rn a ein. Mehr lee 
%, | Frankfurter Kurszettei vol 27. August 1309, 


- [Biftmalienmaurft,] Baren galt beute ner Vlaud ——— u. 


.ton Yuft: v. Liebig m Wünden eupehlcara abenfitten I | 


Iene, Icicht: verdauligpe, {ehr Nüaltige und änkerk pefhmadhafte) "Ende in feſter Te deng. Flau marpı jetoch 


Rrolengation beraus, 


— en — — — — — 





28. Aukuft 1886. 


7 Nodweine; ® k 


u) als — Wa RE 
Bordeaur —— fl. — 36 fr, 
’ " . Wevoc, N = 8 ey 48 fr, 
DEI, Yen NT I ROLILTUH TE 
4502. Chateanr] — 42u4 4887— 
I er A 2 
Ofnet. ——— BE 
Carlowitzer A· äh Fre 
Maldda, ächt us * 1: 8 
Burgunder fl. 1. 30 fr. 
Affenthaler m n — 48 fr. 
empfiehlt 





Sonntag, ben 29., und Diontag, den 30. Augult: 


we I Pak Gutbeichte: Tanzmufik. 
—— ‚Bl ara 


vhs Ball, 
Dermoniemufi u gbnenit ae Ksrhs Ba 


ür guie Speiſen und d Getränf Hieyu lader 
len ein Diharl Grip, oc * a Rep. 





Binaispapiere. Fap. Leid. 


Prouss, 41,5 Ob Be — 55Hem.Liw —S — 
DA Bra pe dern Kt de de. u, 
Nassau Abjad, Oblig. ss Zu Fure in do, 4 — — 
24 do By in de, — 
Bayern Ri e) we, — R Böhm WR P. I — 
54 — . X Toy, 7 
N TEE Ze 5) „nit dig — 
44.17 Kähe: — | dIFRJ. PU. Te — 
Pig | ee P. 1, — 
* F\ K. 1.170 vo. ar 5.2.04 Bl 851/, 
> {nd Bu Nie Blebenb..H. bike. 4: Tätig —ı 
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ie Börfe verfeörte Don Aufang bie zu 
öftere, As der Kaufe Mnere 
d mse ſich bien. Aüffig und itelte,fih der Der 
daß ſich wicher etwas Gontremine gebiltet a — 
Adends B'/- Uhr. Fa der Wffertenfdcietät war Pie Stimmung, Variſet Ros 
Hınngen zufolge, febr * Deitert, Grsdiraftient ROY 268, 'Ztautd« 
ba IM- NR 339" 1, raftze ; ermbart en 6 
25, eg —8 Bilyy, Eüberreute De 4 P., 1852er — 
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unisah iO — Be 
Joseph Freudenreich 
5 * ] am Schmal;marft 
empfiehlt fein reichhakiges Lager in allen Sorten Leinen, Galbleinen, 
Doppeltuch Chiffon, Madapslam, Shirtin iaue — 
ainaſt u. dergl. u äuferft billigen, feften Fe 8 n z * —*** 
Höhere ſeuaben⸗Crziehungs und Handelslehr⸗ Anſtalt mit Penſiona 
RO in Würzburg: a. 
— bu * Winterfemefter er 4, Sttober \ ie Ä } 
‚aisR&Tn& .dol * J. Meder, 
Hutten’scher harten, 


‚PERISCH-ERTRACT. ame 





a —— — — 
































Große Tanzmuſik — 


Yun: Wu m ‚Aainoill ‘ ‘ 4 > eu . 
M⸗ -Ameri ar 1. Ahtheiting der 8, 2. 
IG'S' SEX TRACT-COMPAGNIE, LONDON Fin Inder ergebenft ein. _ 
} f . d N J Tr it, Ad * A ) 
N = 5 — * J os ek eek aungen. — ee a re ze 
(ügenblickliche Hörmiellung yon, kräftiger Fleinchtrühe' zi . des Preises derjenigen aus frigehem Platz scher harten, » 
8 —* — le Verbesserung Yon Bappen, Suugen, Gemäsen. eie. 5, Morgen Sonntag: . 


Produktion 
ber vollſtaͤndigen B. "Smfanteries 
—28* 


Sirkumnz ıwachr und, Kranke. 


ser ennud 
\ \ ‚Medaille, Hävre 1868. 





BR 





„hi ai el__.ıuiyas 4 2 — 

we "- —— preibe für ganz Detftschland: in ne nah auserlefenem Programm 
= 1rengh'PfdsTopk: 4/4 AmglsPid.-Topl engl. Bids-Topt . Na, — Anfeng uht 1 
a. 42 68 and. 3, N Den Wit 8 U “ 
u we ad H-.äs [m I nun * ee Abends bean; 2 | 
— with.“ AR UNd. |. 10 me Große Tanzmufif. 
_ Um den Cöhikimmenten wor Täuschung wid Missbräuchen sicher: za ‚stellen, dass man, ihm Hieya ladel ergebenft ein 

giant des ächten „Liebig’schen Fleisch-Extraots nicht anderes Extenet sunterschiebe, befindet } dahann feineie, 


sich auf albenü Föpfen- ein Dertifiecat mit der Unterschrift den. Lerren Professoren Baron 
5.'%on LIEBIG- Ind“ Drs-M. won PETTENKOFER als Bürgschaft für die Reinheit, 
Accltbeit/wil Güretdes Liebig's Fleisch-Extract. 


Zur nenen Ickt. 
Morgen Sonntag: 
Große Tanzmuſik. 

Oiezu ladet ergebenft ein a 

J. m. Wadenllee. 


— — — — 
Kirchweihe zu Galbach. 

Un 5. und 6. Septiember im 
Gaſthauſe zum Löwen 


“ 


„en Nur wepn; der. Käufer ‚a ‚diese Unterschriften achtet, istser-eicher, das von. obigen 
Professoren analysistei and: couirolirae ü e.lı ke, Liebig's Fleisch Extras au empfangen, 
. in . Sua6dr Knie 


— — 
Ar - -i * 44 wen r .- re 177 5 1; 
Tu haben In. de ıhelsten Handlungen und Kpotheken, M 


* Kefielarbeiten aller Art, BE 








als: keit Dampfikessel. Locomobiikessel, Verne Braukessel, Wasser- Zanzmufik,, 
"Pfannen, V ‚sser-Bieservoirs. Kühlschiffe, Laugenkessel für Sefmfie Am 7. Abends 
bereien, über baupkfür.ınlle verlonnienden Blechhrbekten, darin: Reparaturen an Danpfs Bull. 


Für gute Speifen und Ges 
tränfe iſt beſtens geforgt und 
‚[ ladet au zahlreichen Beſuche hoͤf⸗ 
lichſt ein 

Schwab, Gaſtwirth. 


— — — — 
Für en Weingeſchaͤft wird ein - 
angehenber Gommis (Yrraelite) 
für Gomptoir und Meine Reifen 
geſucht. Die mit ber Branche 
kefannt, werden rotgeogen. x 
Dfferte biforgt die Expedilion 
’. U. j z 136 


———— — — — 
Die combınirre Lehtet ⸗· Vot ⸗ 
fängers und Störteritelle in Ge⸗ 


ud ar deren Reffeln,inwetzen neuer Platten und Feterbüchsen, Erneue- 

*ungen und Reparaturen an Siederohren u, |, w. übernehmen tir zur promplen 

und bulligiten Austährung. unler Garantie. j : 

> Maftzinenfabrik,, Eifengieherei und Keſſelſchmiede 
——— Reck & Joachim 


in Scdiveinfutt,. ı [84 


— — — — — —— 
7 it Shnaugen. zum Eurhäggen, amctilaniſches neueſtes Eyflem, 
Glasdachplatten — ——* und 26 Finergias in alltn Größen Mi 
Gattungen empfiehlt des Herten 
. Baurneistern, Glashändlern. ergebenf — - 


5 Johann Lötz, 
Miniaturiptegels und Tafelglas⸗Fabrit Klingenbrunn im Bayeriſchen Walde. 


Orte find ber bie Eqſentahn vers 
E renuben⸗ An zeige. 
* une Offert. —— Fre Pring a. | bunden) wirb zur Bewerbung aus 
Wirzdurger Steyipnl Gegen gute Snpathrfen werben | Gehunm md Aönid- a, Rürnberg. | geldrieben. 

Der Gehalt beträgt 250 fl. 


aröjere , und klemere Rapitalten I Obergeridterars Aütemziiker aus 
unter billigen Bedingungen und nn  & —* 
anf Annataͤten aukgelehnt und | Dresden Pfarr. Peonbarti a. Reit 
der Betrag nicht m Papieren, | basd⸗dorf. RNeſ. Meyer a, Horfrter, 


Gerberci-Berfauf, "I fondern in baar Geld gegeben a. Schmidis a, Gieboeldebauſen. 
Sur, Bol.) Kite.: Debfe mit 


erfKeinen fosımenden; Wontag. 
S. Bätihenberger. 


nebtt frei 0 und Wehnung; 
die Shästertfunftion iſt mitver · 
bunten, für melde beſonders 10Vfl. 
garantırt werben. 

Bewerber hiezu wollen ſich bald» 





. + > Ma r N D ip‘ 
Eine in einer bedeutenden Stabi Nätered auf franfirte Briefe a allen. Dubuer a. Aricdelds — 
Uner ftanteas gelegene Getberei f anb K. E. poste restante Würze | yanten, Ef ra. Neumarkt, Dreier moͤglichſt melden. 
it Fanule verhälmiſſen halber | burg 1Balı Wurm Hirfsmann aus Wirt: Eultusvorficher : 
ous freier Haud billig zu ver — | aden, Rider a. Gobura u Selm Mofes Maier, 
Werjlorbene, u. Ran. a. Augsburg. Kavları Al Yacos Heumine 
’ 


taufen 
E Marsaretba Wayer, Erergler: Pier a. Starnberg. Fabt. Rermib 
[de h . u Simon Rolentelder, 


meiitere stil, DDP a I alı, 1, Dreeden, 


Näh in der Frped, b. Ol. 









Weraumortines Perunögeer? Anton Memmingen. Mit einer Beilage. 





lau u Barden Wahlen.) chliuozE 
—* C. In bem —— Dr. Merkie, Profeſſor a —* 


nen Ma een ale ARTE in Ar 5 
+ em Wuffap zu lefen’xhid‘ ei an Das lathokſce Berl 
Be jüngften Kammerwahlen.“ 


Sein Wortlaut: ıft »folgenders „Der 12, rn 20 Mat 1869 
dren ohne Frage za den benfwürdigften Tagen in’ber. Befdhichte 
Sie Haben: nich einer gewiſſen Seite bin, 'wo ma! bit her 
e Ohten hatie, ſo laut amd nadveudiähn den Willen dis "tarhol.) 
ed verfüntet,, 1 TR 8 nicht mehr überhören kann. Diefe 
tat ° bp R m b tendwerther,, als man) 
—XE * * Ds man feiner 
Er häite man denn 
miles Buch 


a; 


— das = Er: ir — —* gegen Cinfuͤhrung bes 
Jadifferentismus In die Volloſchulen erinnert une, Harte man doh 
nicht fo leichthin als werihie$ raten ſellen. Aber man tauſchte 

, weil man ji ie 


nd zho it 
—F über fo A tan I oral ren wir, iſt man 


hinten Geikramaäfer — — 


db Auifa & * 
146 en zum Kb Hg HE ie Ce dar 
aufgreibt. 


Innleweit abet Herten eigennliche Freie Vollowitle zam Aus ⸗ 
breude gebtacht wurde, weiß feber Unbefangene zu beurtheilen, ber bie 
mopiojen Agitationen der Kietilalen ſchon von ‚der: Zollpatlamentb · 
wahl, ‚mach ; mihr aber vor, ber jüngiien Abgeordyetenwahl mitagge · 
fen „..amitsrhabt. hat. — ‚Maurden Kangelu herab, in lath, Coſtads 
bei Rotgohlangerlommlungen, erlöntg, der Raf: Gure Weligton tik Yin 
Oefahr, man will euh den Kia tauben, bie, — durch (ins 


ER sıme Vonkeof, 9 auch in der un ner | 
— mehr. Glauben jchentt, ‚als. einem andern ehtlichen und 
seguihaffenen Manne, „lieh ſich — weil zu wenig urtpelsiähig. und. 
ſelbſtſtaͤndig — duich dieſe Agitationen leicht tere machen, eilie mit 


rer B aut, unb lte ürbigft 
Plane — il rg A — 


Piarrer — alle „Ihm 

burh für bie Grhaltung bed Dlaubens , der Sittlichleit Großed | 
geleitet, bem Veterjanbg „unbenscenbag Vezdienſte erwitſen zu 
haben. ‚43 sis + 


O armeb Lanbeotf, tie läßt du dich am Gängelbande herum» | 


führen von einer Partei, bie es nicht: auftichtig mmb ehrlich mit. bir 
muint; vor einer Partei, bie nur 'thre eigenen ſelbſtſfüͤchtigen Intereſſen 
au erweichen -fucht ; bie gerne hm, Trüben ſiſcht, die gerne erniet, wo 
ſie nicht gelät , die „einhergeht mi: Schalapelgen bekictrt ,ı umsunter 
der rteihende Wolf mn einen: Wartet: ristterne wahre Dei 
maih,· deren Schwerunlt ut Rem zu Inden: AR; —88 
bie mar jo lange die Geſehe ehe geſpelſict, zul. iereſſe 
nicht geſfahrtet erſcheint; kung was einen Partei, bie; — 
Thtone geſlurgt, mandes Vell an ten Rand hei, Weiderhens ger 
brach’, mande bluige Krieg veranlaht Pen 
1 


— 


Steigerweld, mo die ergiebigen Boden aut 
Autiireuung ihrer giftigen Sir fanden. Im Steigermalde maren 
eb zwei wuͤrdige Dünger tiefer fenarger Pottei, die Alles auftoten, 
um ikten Zwrd zu sus zigen. a; Dar die H Hg en ſcheuten ſich nicht, 
ven Haus zu Haus zu pehrn, un Mann und Weib für ihre An- 
figten zu gewinnen, Anig'ätäten urb' Troltatlein hiebei verbreitend. 
Ich ſege, zuwer würbige Jünger Der Ichwarzen Partet waren bie Haupt» 
ögitatoren , "ber eine migen unſittlichen Lebent wondels mehtimals in 
tie „Görreftiend: Anitalı SEchmerlinbach“ verwieſen da bies fruchtleb 
fpäter auf mehrere Sabre furpentut, It obet wuher wchlbefteftter 
— in. P—, ber ancae Pfance in Ip, te fons Ta neca; 
fer -Foiberg m, feinim gutun Ruf ſtehend nd eiſt im Verlaufe 
bieleb Semmird weren cine Ghrenlrönkungeflage zu Du fl. Gab⸗ 
firefe verritheitt, Würden einmal vorhegente Alten Dieied würbtgen 
Hirn bei Getichteberhantlungen v.rlelen werben , wie ed jüngit 
eınem Havpliohee kei Marla Jütz Bias I. Lar dgerichte 
Giimann paljirie, kann würde auch biefer für immer gebrand- 
manlt fein. 

Velonkirk Kar eh’ Kir Briten freinmen Hetren⸗ griungen, das 
Vell gegen Die Jager und Schullehrer aufsubegen. © ‚alter euh 
nicht mit ten Grünen (tem Adanın) lendern mir — 
(Geitlichr), wenn. ikr tas Fichlige Imffen wellt ber ver Wabi“, 
fag:e ein Hechnürden von bir Rap herab ten Mapern und —* 
Forte fanten frudikären Born, Bi ter Pit BE ın — ichat, } 
eld einige Lehrer ın den Way —— ven H:n. Wahllommifſar in 
Vorſchieg gebradt wurden, ſarte bie milde Mefie: Wirt brauchen | 
Tome Edullibrer im Lohlaurfaufie ‚, maus mit ibnen, wir fönnen | 
auch aunciben!l Gin Lehrer eiugegnete ihnen: „Ton wem halt iht 
‚denn das Sare ben geliund, von wen frid ihr felbit meiften® in der’ 
Ali gion unssrniktet werkin?“ „unb Lie fanatıfirte Dafle enigepmiie: 


Rhoͤn, Odenwald und 
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N ee — — * Pr seht in 
Fabriffäeitug —— ner‘ ber‘ 
ta. Ar J taner Mid» 


ler — ben End Iren meinenb 

— bie da broben, treiben’ Bu lie Unterf 

und 43 erde" Aruherung — Sk Ba 

Schweinfurt anhängig. wa Mor mit mss 
So das — ber Aeriteltn ———— 
Nun, Herr. Möfeſſer Matkle, Ask fagen Ee jeht dozu, find 


angeſi ais ka — im und auch aͤhnlicher in 
den meilten audern Gegenden PN —— der rer: 


& un won — bem unbeeinjl 
Se 


UL a Zeuge 


niß * wollen — antworten mäffen, 1.1 mrıdaop mund 

- Bermiichte. — u siac r 
STREET — 

— N at —X * au 


ſolgent ohmat” dom 










te 
(ses 


Werten Sie fit in diefem Jahre’ — fo wird iſtet * 
asia, el au ln — Br i A 
SERBIEN 
Zwangdarbit ka us mE Klonyıı 


name Marne an F hl 
Itattgefunben. Es wurde beſonders über dab — ber = 


hfphutiop: —— „Unter dem, — 

ateuer 
— wlin⸗ len 9 ae 
ut THiinch Talk DE ITUÄTTTE 
ee 3 — 


ſchlagun ee ‚prgeR gen eh 


a h Unterfinfung * 
böltef fi ae On untl die) Bläubigie) 


Te 


unit: neo bei: nkerwänden in 






N au rn ii tlemmen, Die Gtaai 
— — ——— — dert mi ER 


[3 
Beten 3 Irmo 
Jatert — —XX fteie 
— In Wilne ſolltentützlichAbehufs lirmsiitrung einig 

en Wrbä Turbo auch ; —* Bergerdiner 
— mit' einem oral — 78 


| Am 



















ben., Da ah 
öffte ‚ Gr karl 
ent * fin N eilt — in ul 
— * » 
le Nat * di "bat ee * 
fiel mehrere Te af Br Die 






eh ber'in —* * a 


das „Wunder* und fa * — Dieb 
wi In der a an Lift noch Heiligen 
Kein mehr mahrı chmun, und aleigjeig: mit, der Vache war auch 
der Ccandal in — Strafen ver er 69 J 


AubwandevntaJe MWon den Hit Abba Irhre rat Rußland 
Pre und von Yan Ian Nesirrung ı gr Ländereien am 
Kuba: Juſſe (Neu Rußla eu 
Auf Ik Mei v2 M KH pRr\ Yorke 
tıäfte anangeln, bie Aufepquellen ne vie mit u. Moth ersiehten 
Bodepptodalte find ſeht weit, entlegen und ſchwer eireichbar, fur einig 
Spftena, wie fie allenjall$ noch für bie, wilden Horden in jener (es 
gend, wit aber füc am gerezelie ah tänbe, gemöhnte Menlchen arıt 
lit; fein lann Viele ber Auswanderer Dei. Kae ‚bereits mit 0 
Wilteln na ter Mideihr, ' } 


— [Brobated Regent] ne =. nie: 10. ‚fund 
Gnepllife-und Syllabus) nebſt ginem Rofferlöffel Nnfeklbarfeit und 
90 Pfand PBurıtlulartsmus, ruhtre das. Ganze mit Ainm ge⸗ 
werhten Kochlöffel au einem graͤflichen Bauernvereindbret zuſammen, 
ſalagt gwöf Wegenöburger Jeſuitendotler hintin⸗ and begieße es mit 
acht Mah Gajino und dret Scheppen Franzoien'gmpatbwfulel, laß 
hierauf. te, geſammten Schmarrni;,amı ‚bet Concordaislujt trodnin 
und beſtreue ihn wit elwası geakticherm Revolutiond zutker und ıPreußt 
Ichem Mntipatbieument, itede alddenı ıtas: Ganıe im rine Donau 
ztitungedüte oder in einen Volfibotenftarmügel und firglei 28 oben 
mit Agas Dateylar dolad zu, \ — bu ‚einen volllommmen — 
ultramonlacıen Ri. Dahl in. (Orag.) ; 


—— — — — 





Ven ud Edulmerfturn üben wir michts gelernt, von unſein Piece! 14184 


RAT 710° 1,12 9 TA bar Mel 1 ) Wilrgbiirger Anpeiger, — 


712 


Bekau nachuug. vr. 2778. 
„;  Mtwaige „forderungen an den Nachlaß ber bahier verlebten 
—E 

onuerslu 


— 
yumelber Ka Ara ler kei Aushänbigung der Maſſe an bie 





en n üdficptigt werben würben. 
Würzburg, ben 21. Auguft 1869, 
— * ——— Barihelme. 


Der) and. 
Cafe-Restaurant Becke. 


Ginem geehrten Hiefigen und aubwaͤrtigen Publikum empfehle ich 
ben beitebten vſtſchen eim (vin de Bour- 


gogne), fowie Wiener und’ Gabwrger Biere in Flaſchen. [4 


Indiſcher Magentiquenr 


Louis Goldschmidt in Frankfurt a M. 

>. Anerkamttes Präfetvatio bei Magen: und Unterleihsbejdioer: 
Bin )’ Tomte "unter" Waſſer gewiſcht als kühlender Trank in !/,, "/z 
und ıı Qꝛiginal Iaſchen bei 
ae a Carl Christ, Schmitt, 


dh: Ganbrrfirafe. 


Außerhalb des Sanderthores ijt ein aus 
882 Dezimalent beftehendes Anweſen um 5300 fl. 
zu verkaufen. Die zwei Häufer enthalten 14 
Summer, mehrere Küchen, Kammern, Hallen, 
Stalluggen, Einen Keller. und ein Waſchhaus. 


Die Gärten find. von den beiten Würzburgs 
und eignet ſich das Anweſen zu einer Gärtnerei, 


Oelononie, Wirthſchaft oder Fabril. Näheres 
an dem Wicheverkaufs⸗ Stande am Fuße ber 
Mainbritde, [26 


#7 Alle Kranke "=> 
hi können sich leicht helfen! 

ODie Gelegenheit dagu bietet dad berühmte, in Arndt's Ders 
Tagsanflalt in zig erfäienene Buch: 
„Dr. Werner’s neuer Wegweiser jur Hilfe für 
ale Kranke und Schwache.“ 6. Auflage. Preis 18 fr. 
.. Sn jebem Orte Deulſchlands leben Perfonen, bie biefem 
Buche ihre Gefunbheit zu banfen haben, Wan faufe aber nur 
Daß richtige unter bem Titel: „Neuer Wegmweifer“, weldes 
turh alle Bucdhandlungen zu befommen iſt. [12v 


















Preisermäßigung. 
Anſtatt fl. 33. 15. für nur fl. 12. 


at. AR „Mudolph's vollitändigites 
07 gengaphihätopugraphliNutiftijges 
Orts⸗Lexikon von Deutichland, 
fonste der ganzen oͤſterreichiſch⸗ ungariſchen Vionerchie unb aller unter 
Deſterreichẽ und Preupens Botmäpigteit ſtehenden nichtdentſchen Yänber, 
alte Sräbte )Pleden, Pfarr, BG: un nee mh 
Beneriähaftei, Kirchſpieie, Echlöffer, Rittergüter, Vorwerle, Bergwerle, 
Fabriken, Weiler, Hüttenwerke, Mühlen, Höfe, Börftereien, mertmürs 
25: dge Muinen,: Sräge,-Ginfepichten, Eindben, ‚Berge u. |. w. 
mit Angabe deren g ifger Rage ‚unb Gmnifernungen vom Haupt» 
Räbten, iR r mwohnerzafl, der Poſtanſtalien, Dampfr 
» Zelegraphenftationen ui |. w. 


in 2 elegante Halbframybände nden. 334 Bogen Quart. 


‚beitete gesgraphifche. Legikum  anerlannt und empfehlen wir badfelbe 
' Poſtanſtalten, 


männdftanbe auf’$ Belle. . 
Vviadber seho Buch: u, Künsthandlung 
J in Würzburg und Sipinget, 






























Außgabe auf gewöhnt. Drudpapier 54 fe. —* 


I au tm 


Verantwortlicher Herausgeber! Anton Memminger 


Berlag von Frz. Heine. Frieſe in Dresden. 


Komiſch, heiter — Und. fo weiter! 
Gine Auswahl von 
71 ber beiten humoriſtiſchen Vorträge 
für fröhliche ſereiſe. 
WB“ Slegantausgeftattet: Preisd6k.rhn. ug 
Obiges Werlchen zeichnet fih durch ‚eine gebiegene und reiche 
Auswahl, ſow ie fehr elegante Ausftaitung hoͤch haft auß, 
und ift basielbe jedem freunde heiterer Gektäre, ſowie Geſellſchaſ ⸗ 
ten bei dellamatoriſchen Aufführungen beftend zu empichlen. 
Vorraͤthig in ber 
Stahel ſchen Bud: und Kunfthandiung 
in Würzburg und ſtitzingen. 
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Vorräthig in ber Stahel’fcpen Buch + und Kunſthandlung in 
Würzburg und Kipingen 


In unterzeichneten Verlage erfgien km: 


Vom fpanifchen 


Revolutionsſchauplatze. 


Spaniſche Zuftände, Charakteriftiten und Geſchichte. 


Bon Guſtad Naſch. 
46 Bogen. Doch elegev in. Barbenbrud-Umfhlag. 
: Greis 1 fl. 10 in 
Gin Höhft interefjante®, angiehenbed Bud. 


Leſer eriheinen alle berworragenden MPerlönlileiten ber geſtüczen 
Monarchie, ſowle die gegenwärtigen 
Zatunft Spaniene. Guflab Raſch, der befannte Touriſt, machte 
feine Studien zu dem Buche an Ort und Stelle. 


Träger ber Revolution und bet 


N. Harileken’g Verlag in Wien und Leipzig. 
Bei U. W. Hayn’s Erben in Berlin, Bimmeritrape Mr. 29, 


ift erſchlenen und dafelbit, ſowie In allen Buchhandlungen zu haben, 
in Würgburg und Kipingen im ber Stahel’fhen Bud» und 
Kunjthanblung : . 


Gedichte 


C. F. Scherenberg. 


Vierte vermehrte Auflage. 


fl 1. 45: Fein gebunden mit Goldſ 20. 


Die günftige Aufnahme, wellgerbiefe 


Sommlung 

Dichter bereitd bei dem Publikum gefunden, hat es —— ge 
macht , eine 4. Auflage daron zu weramftalten. m 

auch dem größeren Publilum a zu machen, Haben wir eine 
Billige Hußgabe veranftaltet umb eine 
nahme für biefe Gedichte herbeiquführm. 


babund, eine gefleigerte Thell· 


Ligny. 


Gedicht 


Ficher erfchien : 


Auch dieß Lieb des Dichters hat im Publikum biefelbe günftige 
* gefunden, die feinem „Waterloo“ in fo hohem Grabe ju 
wur , 


An Werlage von Louis Huber du Rotſchach tft erſchtenen 
— alle Buchhandlungen zu betichen, fowie beim Vetletzer 
ueber bie 
Functiousftörungen: 
der “ 


männlichen Geſchlechtsorgane, 


u f Bebeutung für bie Geſundheil des 
ee ——— | 


Diagnäfe und Behandlung. 
Eine wifjenfchaftliche Abhandlung 
von 


Albert Müller, Arzt in Uynad (Säwel). 
Motto: Huf Lalltmand zurückgehen, heißt jept „Tortfchreiten 17 
Uinfang diefe® Wertes 26 Drudbogen. 
Preis‘ 10 re. ober Thlt. 2. 15. {6 
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rw ! | 
„Magsatnlenber: Schubenzeffit, —- Sonnengufgang: 5 Mb: 15 Mis. 
* Auuntergaug: De u nuteh. ee: 9 thr 55 Bi. 
A "Rau banterpung — Uhr — Mimiten. Therwiomieter Aach Renuinuf. 
‚’ Wiebetäter Stamm ia der Nacht: 10 Brad Märme, DMttage ı 12: Ube: 


“2 
‚HAB Brad, Wärme, — Banerureael! ‚Roi feinen Hauf uud fr 
u..0, Wade, geb’ auf; bie at fhleh deu Dach, 
* [1 : rad. — 
34 Chleudre: 1597: 6Gaſtas Weib aus Mütnberg erfindet. db 
erite Alintenlhlog. — 1818: Schlacht: bei Galın 18625: Baribaldi 


d bei Asoromonte verwundet. — 1867: Toprstag, dei | kögetebrt 
n Kart Iof. Ant, Mittermaler in Heldelberg. MeNR, zur iR 


Auf die „Rene Würzburger Zeitung“ in 
Anzeiger“ ‚ann 'man fi Für ben Monatı 
'teniber ſowohl bei der Erpedition, edel: de 
..Voftämtert mit 18, fr. abouniren,  ."" "" 
Bas hat man den Volfsjchullehteru:zu werdanfe 
und wie dankt man ihnen »ı ; =" 
Don D. 2. eubmig. re = x 
Det gr ger em —— = 
be6 Dhis J Verdunſt. 
ee Aufanflentet, ig Tabent nr a8r, url" Aha hal 
Denfhen Be Wenntniffe' und Fertigkeiten erwarben, mit denen fie d 
Vr@lule wertieheh. Zyre Kraft un ide Verdlenſt Meta: 
fie bie in ber Schule erlangteit' Kenniciiſſe und Frertigfeiten: im Reben 
erwettrn ib versollfomutmet lönmen., Dibie Kenntmifft, Womit bie 


I5 
—4 


1 


auf die Anſiall und: die Perfonen. him ;; durch weldgei ihnen ıbiehelben 
zu Theil wurden, wicht ı bebenfenb, daß fie.soßne diele .Menntuwffe und 
n keiten Keine 'wölltenimeneren: Senmtnifje im Beben erlangen kün 


Andert gehen von der deutichen: Schule in mäbens Lehrauſtalten 
an en m Be ne Gatten, gegen die ihnen chat ku! 
Gelernte alb 
ſahung aufdiefe Anſtalt unbe bünden ſich erhaben üben: pie Behr 
inoberfeiben.“ Andere glauben auf) , aß der inde uuterricht er 
* Kurt fer und: keine" Wiffenfchaft: werfange, weit: ja Suder noch ſp 
angefdgiät und 'unwiflend ‚find, daß fie faſt geder Etwachſene unter · 
weilen. könne. Die Danlbarlelt gegen. den Lehter wird auch dadurch 
in Wanden. unigrbrüdt, bak bie. Erhaltung ‚ber, Schule und..beb 
Lehrers ben reger und 
und mer . , 23 2402 IMlı 
Ui 2 —* erben ferner. feine Borileifung „Bon, ben. Mit 
und Yuftrenzungen, womit ber Beruf br$ > Sr * ‚neh 
‚ bunden ft. Mad, dem ‚Begriffe bed Bauern iſt Mühe unb gi 
ung mur mit, löcperliher Arbeit verbunden, und” fat. . glei 
Anſicht et ber Sandmerfer. Da ber Vehrberuf Teing Dantar 
iſt, fo. Hält man ihn auch nicht für anjteengend, und Viele unter ‚b 
fogenannten ftubirten Ständen betragen ben Lehrheruf für ein mei 
‚ mie Gelhäft,, das weber geiitige mod, Förperlige Anfirengu 


orbert. gene } 
Könnten und möchten fie fih em Lehrer unter 60—100 win 
bern —— er iaglich 5—6 Standen nach ihrem verſchie den 
Alter entiprehend zu beihäftigen Hat, bamit fie fhufenweife ‚beim Zele 
des Unterrichtß immer näher. gebraht und enblih mit 9 
und. Fertigleiſen ausgerdet werben, welche fie zur Grreichung ihrer 
Beftimmung nöihig haben, fo würden fie gewiß eine aubere Anficht 
von bem Gehrberufe erhalten und bie Mühe und Anitrengung 
fennen, welche mit bemfelben net unden, iſt. Denn, um 8 
Stille = Nahe zu erhalten, muß bee Lehret bie Finder beftänd 
überwachen, und, bald biefe, bald jene Abrıheilung perfönlih unter · 
richtend und die Übrigen durch file Penfa a in immet- 
währenber leiblicher unb- geifliger Spannung ſich befinden. Bald wirb 
er von diefer, bald vom jener Seite unangenehm berührt; hier bat 
er e8 mit Talentlofigtelt Und Untsffenfeit, dort mit Geidhtfint, ln: 
aufmerkfamfeit und Muthwillen zu thun; einen und’ benfelben Fehler 
muß er oft unzählige Male verbeflern und feine Bruft ber größten 


tdc51 ir, bier und bei allen wen. 
er Die Srmuesilät00. Jahrgang, 














Se 














Arrmern ‚in der Gemsinbe, fehs.oft 


geile oberdegen Raum leitet 3 kr., bie 


A — — — 


Anſtrengung Hingeben.: Dabei Kat er’ feinen’ Untetrichte Nath ben ber 
ſchiedenen Anlagen der Schaler zı mobifistren ‚"alfe-Mebumgen nach 
beh Geſehzen der menſchlichen Eatodlung zu ordnen unb’näd: bern 
Zwede des Unterrichte zu verbinden und zu wegen’ Die iauſend 
und aber taufend Ucbangen, welche ber yveck in ben ver · 
ſchiedenen Begenftänden in fit ſchiiehßt, würfen ihmklar und Deal 
vor Mugen’ fähweben,' und jede muß ver za rechter Ze und am rechten 
Orte, d. I. in rechter Berbinzung mit Lem voraußgehenben mb’ nädhe 
folgenden Unterrichte vorzunehmen) wiflen] bamit | cp daß Ziel erreiche. 

‚ Zwar fagt man» 8 find’jainurciikefannte Gegenftäube, die 
ber bentiche: Schullehrer gu lehten ıhatz uflein mat vergiht, hab fie 
been, die er zu unterrichten hat, noch umbelannt fiab, und ba bie 
Rersetniß‘; Die ber Gchüler“ durch. bem Unterridit zu sewtpjangen hat, 
jeine »gränbfiche, ben Geiſt erleudhtende, da Oenriih trwärmende: anb 














| die ganze. Seele. burhöringenbe  Renmtmif 3 jein shell, Man sbinkt 
Pferaer· aicht daran; auf welter tiefen Stufe 


iger Gntmidlung die 
‚bett: deutſchen Schuilefirer anverteaut en ſich befinden ‚u und 
welche. Mühe und Anſtrengung ‚08 coſtet dieſelben zeiſtig zu waechen, 


Hund is: ihnen klare Vorſtellungen und Begriffe: erzeugt »' :1 
on one Augen: un... 


nn RE DR Ana 
pu mtũuuchem, 20. Auguf. - Diei :GEntkälkınd bed Gitartibiibe® 


Goches hat heute am 120... Geburtatage des Dichtechere im ſehr 
feurlicher 


Weiſe Das Monument mare eilt Blumen 


in pradtoller Weite umgeben und der ganze Platz, Amdifbeichem ders · 


delbe ſicht, durch mit Gairlanden verbundene und 
Blumerbeett abgegrenzt und bot ſo einen Süberchfchenb ſchöaen Bin» 
buct Uaſetm werbienftvolen & Hofnärtner Ku Gfjaet neibanlei wir 
dieſe fa Twärbige und ı geihmadoche ' Außitattung' des freitplageß. 
Die hier anweſenden 'Stahtöäminifter, seine Depudatiohber Uniorrfität, 
der Moſftheater· Int · ndant Freihtt/ © Berfale; Beamte ber: & Moli · 
zer Direltion fomie unfere: Ganeindebe hoͤrden imitriken! belden : Bütger- 
Imeißterm san vihrer "Spike, hatten id: yur« Feierneingefimben Aus 


JWien warıber Dichter Dr Aug, Frantl undas Weimar der groß · 
hergegl Hoſtheater · Jstendant Freihr. vi Loen auweſeud.Die rin · 
igetabentenrbeiben: intel: Böthe's waren zu erſcheinche verhindert Der 
ob Oberfikähmener Gtaf u." Peeti "erkffarterald Weiotmächtigtis det 


Köng&ı bie Feier mit seiner derſelhhen entiprehenden Anrede und gab 


an drren Schluß dad Beiden ‘z vi Bäthältung. IRB nie: Hülle feel, 


und’ bad Stanbbilb: im ſchönſten Gonnendlange obErand‘ (harte, ogeke 
ment der Sämgergenofienidpft die: von: Derr Fra Bech gebichäte und 
von Noſ. Ah inberger in. Muſik gehetzte Feitdymıik vorgetragen. 
Der ſ. Bevollmaͤchtigte uͤberwies Hierauf das Standbild ad fr 

Ideen ber Stadt, verias die Stentangsurlande an ütergabe fie dem 


erſten Buͤrgermeiſter/ Hrn, o. Steinsdotf, welcher dielelbe mit: einer 


Unzebe entgegenaahm, in welcher erben innigfteh Dank für bibfeß tgl. 
Geſchent aus prach und Sr, M. dem Rönig 'eia Hoch aukrrachſe im 
weiches bie zahlteiche Verſammlung brekmal brgeifterti einfäiinmee: Die 
Saͤngergenoſſenſchaft trug daB deutſche Dieb vor'uhd ieh durch ihren 
Vorſtand einen prachtvollen Qorbeerfrang auf a6 Stahdbilb mieder · 
begem Hiemut ſchloh die Feier, wilder eine große: Menfhenmenge 
beimohnte, " Diefen Nachmittag ift nun! Feſtiafel im: ber k. Meflbenz 
mb Abends Feſtoorſtellung im k. Hoflhratet. u ©; ; 

"Stöttgart, 28. Auguſt. Gin Autitel det Stanttarzelarts“ 
meldet, bay die Bunbesimabarionteonfereng daß’ Bunbisietungemas 
terial füc gemeinfam erklärt habe, Di Gömmitfon ber ſüddeut ⸗ 
ſchen "Feitungen foll tie Vetwallung Alin's Milkrtt 8 und Landau's 
überwachen, der morbdeufche Bund tas Material det Fiſtang Mainz 
verwalten, Pırzu tl 1:3 i 
Paris, 27: Aug. Dee Börfenkommiflär, bementtrt bie Gerüchte 
Über den B.Fandhetsguftand bed Kalſers. In offi ſellen Girkin wird 
verfihert, daß ſeit drei Wagen beſonders berfelte fih gebeff rt habe, 
Der Poltgeipräfikt arbeiteie Heute Morgen In St. Cloud mit dem 
Kalſer. Gegen den Flgaro“ wird eine Metetfirhuimd‘‘eimg-leitet were 
— die Uthebet Bed Re Mr erfahren, — 
der Raifer fih hitutgiſchen Dperationen , ergi müjlen und 
mehrfah in Ohnmacht * en ——— 

Madrid, 27. Auguſt. Die „Gpoer" melbet, Prinz Auguſt 

von Portugal, der wahrſcheinlichſte Tyroncandibat für Spanien, werde 
bie Toter des Herzogs won Monipenfier heitathen. 











Rı. 238. | Mes 


Diadrid, 24. Auguſt. Das Striegbgericht batı)ten ‚Pfarrer 
Miller, welter eine Bande in der Trosug Peon cemmanbirte, zum 
Tede veruitheilt. 
ſtaͤtigt, aber die Regierung begrabigte-itn und feine Geneſſen — 
Die von Sakariegdb sommäntirie Bante iſt verſprergt werten. Det 
„Sepeicial“ befiöfige tie Nachticht, daß die Prälaten, teren Ant 
worten niht zuftistenftellenb geweſen find, vor ten hödhlien Gherichtd>- 
hof geftellt werben Fllen. Diejenigen, welche nicht geantwortet haben, 
werben an ben Staethratt vrrwieſen. — Man fögt, 
Unieniften und Fregreififtun becbſichtigen, die Gantitatur ket Uaiſcheie 
Serrand für ben pamſchen Thronnaufzuſte llen. 


SEelale un bermiläte Matrikten. 
RHEIN "Mürytmra. 29. Auguſt. 
en — aus Münden meldet: Sie ich r 


teren gg hir die Befunde Der 
4. bayeriſchen Schrerverfommlung. it -zugefanden. 
dar mr Mehbum ‚ter; Aöniglite Gemmiflär der Areisbaupifiatt 
Pr Mürzkura. — Kömgliher Negierungb: Rah Henner — ld Giil- 
+. Gemmiflär für. das diesjährige Lager kei Ehweinfurt Feiliwmt- wort 
hit — wirb befannt gegeben, tob ‚auf tie Dauer deſſen Anweſenh 
& Im. Roger. bir Slönialice,Regierungd-Naib von Stefemelli. mit ter 
m Buntiien des Bingen Gommifiärd der Burke Habt. Würgburg 
. ‚ hetran iſt. 
= [Eingef suht) Die Grwerbung ‚oder Nichterwerbung: beß 
SBaurlatzeh in ber Etifibangerpiefiengefle: hat. in ter jüngften 2 
».' bie Bürger znferer Siadt in: Arche Bewegung‘ verfegt und 'bigichungf- 
weiſe in 2 Ragerngekheikt: Mer Mogiſtrat, der in bem»lekten ah 
"fo feige: fürs den Worsichritt rip Für Verfhöiererg und Wegſchaffu 
der? Hinterniſſe Des öffemlichen  Werlihr6 ingenemmeir mer; 
2 fonbexbarer Weiſe in biefer Sache: rinen entgegengeichten: Stanbpanft 
DE und koͤnnen mir baB bewegente Wotiv he.’ mar: im & 
s. grarıworfäufig gn uůchg legien aber. nicht aufgegebenen‘ Plan ber Weiter: 
"Pübrung der Theaderftrahe gegen ben Vabnhof ırblıden, Wir woll 
bife ſchoͤne und große Jber für das Gmporblühen ber Stadt 
km, teb. biefelbe folort in Ang 


Berkätinifie f 
——— N ie dies ME Tür den Augenblick u 


engmmen werbın 
Semi end" finanziellen Grünten nicht möglich, und bürfte 
woehl erſt Bemwerditelkigen Acfier, wem bir Etakt neh Di 20 6 










beſtünden nicht unbırbies Theateifirahe fen fogarı in Ihrer Werlängerte 
-tiekoncuuägtlährt,;fp wäre bie Nethwendigleit ber: tiveiterumng ı b 

* engafle bei der ſich durch Abbruch. des Weiſert 
Hauſes eben berbietenben günſtigen Gelegenheit beinody gebeten, 


schen erhähige Bitehner mer hät. | Geſezt aber; biele | 


vounhere Mechlenimien: werben: Tiejerigen Ikarf dabelm;,‘' tie Vieſel ) 


£ t sorüben: geben. Kirchen. Die Forderungen für. den Baupl 
‚„ramb tab wochſt⸗ Haus ſind durchaus nicht Übertrieben zu nennen 








cderden wehl aurch nach eirad ermäßigt. ambı wenn: ber Ichte Gigen- J 


.r: dhütnen »auf! feiner: allerking® heben: Korberimg biftcht, «fo: Tönnte 
deſſen Biſitzthum ufenworben:tleiken, unb.ieürbe er bannjweifeld- 
ohne binnen, Rutgemsbilligene -Bebingungen sten,  Eckiehlichiin 
em Wort aber ben Vorwurf, bey, namentlich den Bewehnern & 


»Elifiheugerpfofirmgafle unb der cangrenpiiben Eitafen (pimadt wunbf, 


ösbafe fie: nur Aurch han minsetrflen sperfehten,. umb über bie laut 


denen wereinjelten Etimmien, daß denbelban einn Veilr ag > zum re * 


der Haͤuſer zgenuthet werden falle: Erſteret fit runrichtig und 
gelinde auegedrce unbill ig Es iſt dieſe Angelegenheit (mehr (a 
Noalle Ouichbi che an den Stabtmaueen unb’limändberung von Brüden 
wogu kein Privatmank beiträgt) wine allgemein fiäbefdhe, und ‚weh 
er bie, Nachbarn der Sache lebhaft annehmen, 
m bie, natürliche: Jolge, Adah fie, ia ber. Nähe wohnen, bie Noihwendi 
leit auch beffer rinichen und dad -sichtige Werflänbniß für: allgeme 
„Inftädskfche ı An uen nicht alein befipen, jondern daſſelbe 
bffaukch beſhangen, iind wenn es ſich sum nothwendig zu“ bei 
DOypfer fuͤr offenuliche Iwecde handelt, auch gegen: feinen ander 
‚Stabttheil zur ũcbleiben werben. MB belannt ſetzen wir nech worauf, 
daß bie ‚Er: Regierung fernen: Zeit im richtiger Würdigung biel 
Berbinbungbzunfis ben Gtrohenplan;fo- feftgelept Hat, mic ex bur 
Suiteegräumung beri fraglichen Haͤuler werben wütbe, was gewiß au 
ein wich iges Moment. jar die Enwerbung bildet. Hoffen wir dahet, 
doß unfere förtiicgen Drgane fi noch in letztetr Etunde - für 
Richtige ‚entlHerben. yab. ;mict. .Barıler, Haufmann’fgen Ideen 
Spion, Ihmungeln. 
*8 und Golbdbach bei Afchaffenburg wurden neue 
Bewahren gegrünkeh,;c -n 
iefentheib, 25. Auguft. Das 11/, jährige. Kind dub 
. Wädermeifterb, Heinrig; Braun aus Abtöwind Ipielte geſtern Nach ⸗ 
witlag auf dem Didel eines mit Diehl gelüllten Badısog«$, fiel ba 
bei ‚zürling® ‚un benfelben und wurbe ‚nach faum, ein paar Minuten 
ald Leiche herausgejogen. 
— Schul⸗Dien adhrichten: Die Schullehret ®. Held 


ron Armel:baufen, Ga. Carelus von Oberſchwarzach und M. S d mitt 
von Fpfeld wurden Inden Mubeitdhd verfcht. 
— Militär. Dienftesuachrichten: Der Interonotbeler 1. Klaſſe 
C. Sraap vea ber mt der Stadt Würzburg und ber 
—** vyenf. Unterapsibeter.?, Gi. Aerber wanden auf ein Jahr im 


- 


daheſt and wies, —* — —— 1. Aleſſe A. Baumann non I Tod zu 


sürburer Reiruny und Mötaburg.r Anzeiger 


Der Gmaaltdpitän hatten Urtheilsipr ba, g: 


tab einſge 














I Rummern 1631 Gemälde, 


lo: eh 
Fynaih, | ber in ber Sr Mt, 


| 29. A guft 1>69, 
ter Gommandanıfchaft derr@taht Augeburg zu der Eommantantidaft de der 
Stadt ar verſeht. 
49 u 
N Wärkesn auf ben f. boyerifhen Staatbahnen 
ih Motte Juli 1869: 596,157 Perfenen 706.299 fl. 
—— hieſür; 4445,079 Geniner Frechtgüter 1,4864,214 fl. 
hmen, für Bagage, Gquipanen, Tiere ıc. 101,449 fl. Ginnofmen. 
° mlfungme. ber Ginriatmen 2,291,862 fl. — Im entfpiedenben 
Mohat des Morjähren: 553,630 Perfonen 64,406 fl. Ginnahmen ; 
3,616,219 Guniner Frachigüter 1,146,878 ff. Einnahmen; für Bagege, 
Gauipagen, . Thiere x. 88,816 fl, Ginnahmen; Scammilumme ber 
Ginnehmen _1,900,102 fl. Mübin_beuer mehr 42,527 Perſonen 
41,892 fl, Ginnahmen; 928,860 Gentner Frradsigüter 337,335 fl. 
Gihnakmen; für Bago 7 , Fautpagen, Ihhre ıe. 12,692 Fi. Ginnohmen ; 
Sefommifumme ter Mebreinnahmen 391,860 FÜ 
— Der vollftänbige Gataleg-ber mternatienafen Sunftautfiellung 

in Münden ift nunmehr erſchienen. Derſelbe enthält in 3386 
760 Gartens, Beichnungen, Rurfafige, 
Aquarelle, .; 392: plaflifche Merle, 596 Arditeliuren und 7 Glas- 
gemälde, Am Schluſſe des Catalogs kefindet fi ein Difpefitions- 


plan bed Außftelungdraumes, — Die m Aueftellung 


war an dem Geburis · und Mamenstage Eriner Mojeftät des Ränize 
ven über 3000 zahlenden: Perſonen beſucht. Bon dem Comilé wur⸗ 
den bereils 1660Getenſtaͤnde zur Verlooſung ongelauſt. 


Tu rn Cine, graufige That ereignete fih vor 


reisen Ze in Agenborf, einem Dorie in ber Vaͤbe von Eitaubing. 
Gine über abre alle Bauerln enibraunfe plapli In Aibe au 


ee in aim BU ſte dochto: mein Mann. bat. lange genug gelebt, 


that fi etwa Giſt unten | feine Mbenbiupbe;'ber ı Waupf war 







1 ee en ‚bege * fein. Rachbar * ea 
ie am n n n mpen; 
3 * ie fie ao die Br i ah — Pin 






e bem Dau hunde ken m wenige Stunden 
ARSEBIN: Made verſchled nach S:ftigen —— et! Splte 
Bauer; bie Pänerin lief in BR: ıMathard Haus und weinte und 
heulte bineli und der Nachher wurde fo angegriffen, daß er bald 
darauf das Dieſſeits fegnete. Die beiden Bauern wurden begraben, 
nachdem ber Hund, welder ar ber Wuthkrankheit fih zu Xobe 


Areunig und, um;bem „Beutgeihmäg* ‚ein Gnb 
— — ———— 


ährer 5 verheisaigeten, Kinder wurbe;bie Alte mit ihrem Gemeblege ⸗ 
28 eingezogen, ba es ſich —* daß bie, — Bauen 
ber. Hunh am Grft —* 


einen ebien, öffentlichen Zweckt thut. 
eher. Kur.“, einem Ketifofen Platte, ſchrelbt ein 
genaue Kemmtrih "von den bezüglichen 
Mfenftädin pr haben unb —2 ichliche rem nicht ben Telfeften 
3 fel zuläßt, über daS Schon erwähnte Mirthöhanfurebot deB Cry 
MfkofS won Bamberg: Jeder jüngere Geiftlihe Hat ir beim 
Antritte “ felner Stelle einen. fihriftiichen Mevers zu umter 
worin er „vor Go“ und „sub Ade sacerdotali® - feierlich " „vers 
ſpricht“, niemal8 ein Rofferhauß, es fei bemm auf Reifen unb in ber 
fonberen Norhfällen zu beſuchen, niemal® in eine Gefellicaft von 
Laien ſich aufnehmen zu fallen, dagegen fiet® im klerikalen „Dewanbe” 
mutzugehen. Mit den Kapiänen in Tordiheit wurde ber Anfang 
— Wir wollen dieſe Aberſtrenge Anordnung keinet Seite 
fen; denn fie richtet ſich ſelbſt.  eice Mifverhäftniffe te 
—* , went em Then bet Klerus ben erwähnten Mever® unterſchreiben 
muß, "ber andere nit? Mird‘ ferner baß Gewiſſen ander ' mit 
ohne Nolh beſchwert; wern Giner fein Verfpregen auf Priefterwort 
koch bißweilen nicht zu Halten vermag? Tarum beginnen auch Berti 
bie Nemonſttallonen von Seite’ ber Geiſtlichen und Manche verweigern 
tie Unterſchrift des Reverſes. Der Revers heminnt nämlich noch 
daburch an Schärfe, be jeder funge Priefter darin „wor Gott ber» 
fprit*, auch bie instructio pro sacellanis et Cooperatoribus, 
welche thellweile ſeht rigoros iſt, trem zu halten. 

— Stempien, 27, Auguſt. Gin bem Arbeiterſtande angehöriger 
junger Mann machle geftern auf ber hieſigen Illerbruͤde, nachdem 
er, mehreren. Effells wegen, einige Beiſtehente von feiner Abſicht unter» 
richtet, Halte, den Werfud, fi in den Fluten beß tiefen Fluffes den 
su geben, Der Verſuch miplang. Im Waller augefommen 


ageftarben. haben; follte, die belden gebiſſen Gaben mußte. Die Bäuerin 





mochte ſich ber Betreſſende erinnern, daß er ein gewanbier Schwim 
mer fei und fo beeilte er fi mit abfonberlicher Haft, lebendig wie. 
ber an das Ufer zu lemmen, was ihm auch beften® gelang. — Dem 
Vernehmen noch ift Herr Grobbirger, der Tünftige Metalteur ber, 
neuen uliramontanen ’Beitung, welche hier 
eingetrefien und Im „Gfillenhaus" abgeftiegch. 


— Frankfurt, 27. Auguft, Der hieſige Kaufmänntiche Verein, 
fortwöhrend beftrebt, bie geittigem und "materiellen nterefien feiner 
Miüglieber zu wahren, Hat in einer ber lehzten periodiſchen Berfomm- 
| lungen bie Gründung einer Sparlaſſe beichloflen. 


— Unterm 21. Auguſt berichtet tao8 „Tresbener Journal“: 
Im Segen⸗Gotits · Schachte im Plauen ſchen Grunde. firb in ben 
_Ishten Togen wiederum ſieben Leiden zu Toge geförbert worden.“ 
Zahl ter heraufgebrachten Leichen {ft demnach auf 268 gefliegen. 


— — Berlin. 23. Auguſt. Wie ber „WB.“ mitgelbeilt wird, 

«Sat ber Pater R. im Moabit in dieſen Tagen beim Mag ſtrat ber 
3% reil® feinen hen rege für bie tem Gigentfum „bed Tathos 
==, cher Frauen · Weveiid*; zunefühten‘ Schaͤden eingereicht und fi im 
s53 bem betreffenden Schreiben als Ptediger“ und „Wierreirih* unter 
©, ® zeichnet. Ob fein Belangen a "Grand des beftchenden Aufrubrge- 
ſehes gerechtfertigt ehfäheinen Kind werben wirb, ünterliegt 


S2# grunfißd ent x 

a g : — 
38 Hambirt N 18. Högaf. Die gefämmte Ausftellungsfläce, 
SE nadben ber deb Muöfteflungsparke® eingefricbigt und au 


durch einen neuen. Anban beiräcts 


AR daB große Pflanzen Schauhan 
eine Zahl, die thatfäͤchlich noch won 


—— ih erweitert: werben, 


TEEN feinem beuifen Unternehmer Ahnlicher Mrt erreidt worden ift, ab+ 
E geſehen Yon ber Menge refervirter Räume für: bie "Gommiffare & 
5 Regierungen, für bie Gefretärlate, für bie verfchiebenen Abthellung 
om; für" arnlichen · Weiland in Fällen plöhlicher Grfranfung |. 
" sspupfere. Pap. 


Oklig. 


17) 
44 f.w. — Um bie Orientirung auf biefem weitläufigen Gebiet 
em en piege von ulichkeiten zu 
und jumal In dem bebeutenben Fompler Baulichkeit = 
BE jeitem ‚' weiche auf ben beiden de ZTerrain® zur Auf 
Sflellung von Pflanzen, Blumen Gemdſen 
Minen. ſind, vird ein mit habſchen Holgchuitten außgeftatteter 5 
z’rerburg'den Aubſtellungspatk voibereite, ber für wenig 
SPP Oroſchen am der Kaſſe zu Haben fein wird.“ 


Bm, ..— Bafenı2d Mg. Die „Boleer A.” färißt: 


are TR 


me wüßte e® geben, damit bie Wegüterten Geltgenheit Hätten 

Buted gu tum. Mebrigens fei ber Stand ver Armuth ein von Gott 

eingefe ter, alfo ein Heiliger und Tchöner Stand. „Wenn bem fo 

unit, ete bie Antwort des Vehrer®, „fo gebt und Armen Guren 

MNeichthum und verfeßet Eu in ben non Bott eingefeßten, Heiligen 

—— und fhönen Stand ber Armuth, um uns Gelegenheit & geben, 

"Bates zu thun!“ Und fire ba, ber Pfarrer erfob dem BE zum 

Himmel und fagte: „Kerr, führe und nicht in Berſuchung " "Dann 

aber wandte er fi um umb wanderte Fromm in feine comfortable 
" MWofttung, wo ein Irdere® Mahl feiner wartete, 


53 da mm Die „apaftelifchen Gemeinden von Amiterdem und Enthuizne 
machen durch Anzeige im bollänbifchen Blaͤtiern belaunt, „bab-bid 
perfönlihe Wieberfunft unferes Herrn Jeſu Chriſti jet: ſeht nahe 
bevorſteht, wie ber Kerr, Perg durch ben heiligen @eift, in unferer 
| mil tem Befehl, Dich öffentlich zu vers 
' fünben*, unb erfuchen Seven, diefe Ankündigung beö Herrn fo viel 
SER mBgrig Sera, m wagen. : 


j 
’ 
133; at . ; 
un er 4 7 , A z 
mug 1%, — 
— VBollowirhicha fill ches 
1 Geireldepreiſe zu Wurzburg vom 22.— 28, Auguſt. 
= Södfter. Mürlerer, Nürbrigiier. 
Balgen 22 4.465 fr. ri» ik. Bu. — tt. Gi — Al. 33 tn 
Korn 15 te M A. W ex. 18 4. 16 Be — A. 13 fr, 
Gehe. 14 ad er. 15 BE RO Gett. — 4. 33 
Sr Um HR. Ir Tut Bhf A fr. 
E ,. Grbfen is M. Ur, Binfen 17 4. — fr, Biden — fl — ir. fr 


Samma aller verkauften Pfunde 449,263. Umfapfumme 


2 
— — reitet Auf beutigem Matte 
= N. war das Beihäft unbedeutend. Dig Frage iſt ſebt gerlug. In motiren 
3 3 ift ale be ale elgem bis 121, Fk, PEN " Gerhte 104, MM, Hafer 





Rh, Hhlfenfrücte: Erbin 911 fl., Bohnen 12 fl, Linfen 20— 1606 fl. 
‚a3 Reps 49 fl, Rüds feit, 24 fl., Leindl 21%, AM. Mohndi 35 fl. 
DE 

7 ——— Terminkalender. 

35 81. Augaſt: FForberungäneldung am den ledlgen Schreiner Joh, Breunig 
d S _ von Guerbaufen beim F. Bejirkaamt Odfenfurt, 

: j Frub 9 br: Porderumgsmeltuug am den Mala dee verw. Gtaferd 
25 . Spiegel von Remafurt darch ben f. Notar In Marktheidenfeld. 
Road. 5 Uber. Ammwehens-Berfieigerung der E. Seubert in Margetds 
mia + höchheim durd Dem f. Notar Sieidle bier. 

| ib ER FE ur 

„= as = 2 


Meue Wurzburger Beiturg und Mürsburger Anzeiger. 


eriäeinen ſell, bereils Hier 


23 fan —— | 
{24% noch einigen Bedenten, bie auß ber (htrltarialen Gage bed Mofler 


Probuften u. f. m, ber |! 








29. Auguft 1709, 


Mürzburger Veraniigungsanzeiger v. 29. Auguft. 

Weugfalifche Produktionen: Tlap’fder Garten; Wolz'ſche Braune 
rel (Zeitde der Kemifer Huber und Berg. Abente 8 Ubr): Böbeld« 
Ihn, — Auswärts: Sribirgöfeld: Reſtart. Aißling (Soitse des 
Gbar-Armiters Greif u. Geuf;) : 

Tanzmufifenz Surtemfher Karten; Neue Melt; Plap'fcer 
arten (Abends 8 Lors; Hlechaum; RemEmelenef; Aumüble. — 

wärs: Eibelſtadt im Meh; Föiterdorf im Rickbbaumi- ı, 


ui 
—— — — — —— — 
"Durch billigſten Kauft! 
++ x l N + 
einer größeren Partie Hapanna-Tabak aus eirer Concursmaſſe 
ift «B un® möglich, unfere nadfichend bemerken Hochftinen Fa⸗ 
brifate bideulend billiger zu verfaufen. Vorzüglich machen wir 
unfere' gechrien ſtunden Darauf aufmerlſam, ba biefe Sorten von 
ieinfter Cualität, mit und I&ön grarbeitet find, Eefhalb lutpor⸗ 
firten Ginarren an Qualıfät nicht nachſtehen, wohl aber um mehr 
ale die Hälfte billiger find. ' 
Schfeine Blitar Havanna Regalia a fl. 36. 
Hodfeine Dlitar Havanna Tip Top A fl. 32. 
Superfeine Blitar Yara La Espana A fl: 24, 
üeruer ur ſere betiebte ‚La(Bayadera A. 20. 
" Naudern, denen on wirklich feinen und dabei aͤrherſt billl⸗ 
gen Gisarrn_gelegen ft, lönnen dieſe mit Recht al8 Tagen 
und höchſt billig Zur Probe fenden Kiſtchen & 250 
Eiüd pro Sorte ſrauto billen abe uns unbelannte Abnehuer, 
ben Betrag der Beſfellung brizu ügen ober Poſtnachnahme zu 
ftatten:— Solide Bedienung Prinzip. re 

Üigarrenfabrik von Friedrich & Co., Leipzig, 
a N 


A Beyeriſche Straße 'B. 
‚Frankfurier Kurszeitei vom 23; August 1369. 


alas 
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B —2 

odi. * & 1004, 
— — 

Baden ’44,5 Obi. Bla — Bkisenb.-P. 58, — 
nis By, dev. — — 3] Livoru.E.-B.P. sfr. 831, — 
Osemdj Kaiich.iuß. 59-531, | AjBnddB.A.405Kinn 25 40 
» ri he ‚die PLAlaB.-A, Bl — 
„5 Oli — Ki N 1 en 
= bi de. 1550 da. #6,” c6 un 

„diMer. id — 10%, 
= Bi Bat-a. 1884 m ‚561, - ss 

„ db; do.steueri. 6 .— - 

„Al iübig, — | = um, — 
Sahwed.41,,2O.L.K.2138 | 884, — 11 
„Mae, — — 
N.Am. . Br [700 — — Pe 
„ d,riitr.dt — — — 1— 
3388 —DR 4X badischen! 100 109”. 1 
„ di ,riänsn.es = Bil] Bad 36 fL-Loose 273 — 
BR! BERTT 6W 7527 ep Grm. Hai WI. 176, 76 
Vollbex. Bank- & Ured.- FA) — 
Aetien. Piandbr, i,, -; Om Wir. id — — 
3; Frankfurter Bank 199. 21, 308. v. 1854 — 
N lnrnei.b.4.41.250 3194,00 — » S00R.v.180007, Br 
4, Mittel. OA. OUT. 118 — „100 A. v. 1864 2071 


55 Osst. Bauk-Actien TU 23. 


Bchwed. # L 


bi: „ Cred=A0. Wi Be 118, 
45 Pfübr. Bayı.H-B. — . 914g | Finnländ. W 1. '— Te 
4 Würt. H.-B. 100% — 85 Berdenux fr. 100 — u 
” ,  OwmmÜrd-d —- 4 Mailänder it. x.. as 
„nen „LAW. TE — 44/,h: Doap. 149 Er..L, 574. 567 
Vollbz. Aktica, 18, ‚1W il, 2 — 
Tann ALU  — Wechsch-Course. _ 
Rhein-Nabe-b, T, 20 — — Amstsrdam ik. B. — 10 
4Yyu$ Bayr. Onebahm 187%5 7/5 j Berlin Kö 106 — 
44,5) Pfäls Marbunn 1054, #4, | Londun x. 77 77 
w.Baıb, Ein + ' — > m * re 
4) Neustadr-Dürkh. 86i/,., — ar A 
45 Hess. Ladwigsb. 140 — ' | Bankdisconto _— — 
81/,,20berh.E.A.A356 10%, — Geldcoure. 

—8* öt-Eb.-A. 390 - 91, Bi hät, 
df det. 8.-Lomb. Bub. 302 89 — Prwuss. Friedrdive „ 4 bu4,-894j, 
51/, Elin-B, i. 200. 191.90.— + | Pistolum „900 - 59 
55 RuL-E.B.2.E. WU 1:0 1, — „. Dop 9 01-88 
5° Böhm. Wb.-A.f.200r21 26 - Holl. a. IU Stücke „ 9 54 « 56 
5% FrJ.E.B.Astouert. 174 1714, | Duenten „35-8 
Prioritüten und Biverser | 20 Fruncm-Ötücke „BD 35 - 84 
41/28 Rheiu-Nabe-P.-O. — Engi. Dovereigus „Il 56 - 1% 
41h Ludw.Baxb.-P.-0.100  — Kuss. Imperiale „Böı - B% 
u. Pr . — — Doll, in Would »„z2u- 2a 


Frautfurt, 28. Kuguſt. Die Börfe war heute im Verglelch gegen 
den geſtrigen Mbenbeerfehr retatin beffer geſtimmtm, weil Die in 4 hert · 
ſchenden bewnrubgenden Gerſichte offiziell demensier wurden, Das Ger 
chaſi war febr belangreih und menrjächen Schwankungen unterworfen, 
ſchließt jedoch, nahdem ans Paris Boulerard Nortirugen etutrafen, mälier, 
— Abends 6’, ltr. Yu der Gffertenfertstät war wenig Geſchaſt. Oeſtert. 
—— 23014 — 235 /4, Staatobahn 39192 -da, Lompdarden 259 / 
zahlt, ’ 
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Rose Wärpurger Httung und Würzburger Angeiger, 
Die Königl Sächſ. confirmirte 





| 29. Miguft 1869. 


Schensverficherungs - ©efellfchaft zu Jeipzig 


set ihren 38. Jahreßbrricht und Rechnungs: Abſchluß veröffentlicht, 


auß welchem fid Eade 1868 folgende Refultate ergeben: 


TE gingen ein 2617 Anträge mt . . . .. 8,322,600 Thlen, Verfigerungsfumme = 5,814,400 fi. 
4% Mitglieberbeftand 12,462 Perfonen mit . . '14,824,500 „ > — 236,942,500 fl. 
+! - Wrämieh-Meferuefond® . 2 000. . 2,305443 „ — 4034,52 fl. 

‚, Bertheilbarer Uber - 00... 395,181 = 691,567 fl. 


Divibenbe für 1870: 29 pGt. 


Bom 1. Januar 1869 bis 31. Juli besf. Is bemilligte Gautionsdarlchne an 263’ Perfonen 90,130 Tälr. — 157,727 ft. 
Neben ihren reichen, vorzugsweife in mändelfihern Hypothelen angelegten Fondse zewährt die Gefellſchaft durch bas Rünip der 


Gegenfeitigteit; die voländigfe Sicherheit. 


Durch, bie unverfürzte Vertheilung. ber, Ueberſchüſſe alß Dividende am bie Verſicherten werben bie Beiträge in nachhaltiger Weiſe 
auf daS Auferite Maß der Billigfeit vermindert. — Die Aufnahme geſchieht loftenfrei und. iſt in jeder Weile, indbeſondere dutch Geſtali⸗ 


ung halb⸗ und wierteljäßrlihen Ratenzahluugen erleichtert. 
N 


äßere Grläuterungen werben bereitwillig ertheilt und Verſicherungen von 100 bis 15,000 Thlen., zahlbar beim: Tode, oder 
ngegen mäßige ‚Zufahprämten bei Erfüllung eines ‚voraus befimmten Lebensalters unentgeltlich vermittelt durch 


Gregor Oehninger's Sohn & Cie, aan in Würzburg, 


2) 


* | "Nothweine, 


IN 
r 
\ 





Mas ven als: ver’ Glafge 
ur Languedoe „IL. bh. 
—J Fo 2: — 45, 
nr Ei: 
N i eaur Sr P j 
—- * — — — 
Ofner u — 36 Er. 
Earlowitzer F — 48 fr. 
Malaga . 136 &, 
Burgunder fF 1. 30 Er, 
Affentbaler .— 48 kr. 

; empfiehlt au: 

Ar Joh. Schäflein, 


Firma: Seb, Carl Zürn auf der Brücke 
— — — —— —— nn 
. Befanntinachung., 7 


* Bachteinigung betr. 
"Di Reinigung des Kürndcher und Pleichacherbaches in ber 
Stab} und auf beren Marfung bat, und war: 
die Reinigung be Kürnacher baches 


. am Monteg, ben 13. Erptemter b I, 
bie Neinigung des Pleihacherbaches 
AT am Montag, ben 20. September L,S8., 
au beginnen. . 
Die Gontrofe über Meinigung wird» für ben Kürnaherbag 
ft sr m Freitag, den 17. Geptember 1'238, i 
par üe den Blededabuß | 
öü- .ı ‚am Freilag, ben 24. September &.I6,: .. | 
fi R eerrı I77 


chaͤftigt werden. [2777 * 

Es werben deßhalb alle Anſtößer dieſer Bäche, ſei ek dab fie 
Orbäube ober nur Orunbftüde ‚.gmgeislefern, en hr 
ſoweit · eines Jeden Eigenthum geht, t "Bäche und Quellen 


rg vers eit reinigen zu lafle. 0 > 

* jenigen ——— — „wilde entweber gar nicht, 

"oder nicht gehörig reinigen lafjen ; Haken, die Reitigung mb’ reip, 
Nacreinigung ber betreffenden Wadhftrede auf ihre Koflen und übers 
— fan Bas wine 

amßftrafe 8 

ter, —* ober Gärten, welche verabſaͤumen, die’ Thüren , melde 
zum Bachbeete führen, rechtzeilig beim Gintrefjen ber Commiſſion offen 


ten. . \ ‘ 
© ne tieptih wirb auf $ 7 ker orlbvolueilichen Vorſchrift über 
Stragenreinlichkei8-Poligei vom 5, Mat 1868, wornach jeber Ans 
grenger, welchem bie Badpreinigung mit ohliegt, ben aufgebobenen 
Schiamm binnen 24 Stunden von ber Gixaße. entiırnen und bie 
verunreinigte Stelle mit reinem Wafler abwaſchen laſſen muß, mit 
bem Baifügen hingewiefen, daß bepfallfige Unterlafjungen nach Art. 
164 5:8 Poligeiftrafgefegkudeß geitraft "werben. 

Würzburg, am 23. Auguft 1869. j 

Der Siadtmogiitent. 
- Der rechtöfunbige germeijter: 
Dr. Bürn. 


” Amenb. 


— — — — — — —— r — — 
.-Bei der bevorſtehenden Lehrerverſammlung werben in ber Schrans 
nenhalle (1 Stiege hoch) aus dem Nachleſſe des verlebten Mufit- 
lehrers Chr. Hamm verfiebene Muſikallen, Mafjifhe und neuere 
Gompofitionen enthaltend, und Bücher verſchiedenen Jnhalts, ſowie 
auch eine gute Violine und eine Viola bem Verkaufe unteritell‘. 


F. J. Meidel, Agent in. 


iltenberg. 


Dausverfteigerung. ""°®- 
Im Goncurfe de8 Privatiers Anton Tünchnet dahler verfteigert 
ber f, Notar Orim:n am 
Dienstag, den 14. September 1869, 
‚ Bormittags 11 Uhr, 
in feiner, Amtsfanılei ba8 Moprhaus be8 „Senannten ‚Nr. 204, im 
3. Diftritt In, ber Woplfahrtszaffe . dahier nach: Maßgabe der ‚ein 
(Hlägigen ‚Betimmungen ‚ber Progeßnobelle vom Jahte 1937 und 
bes $ 64 deb Sopalbefehgefepeh, 
Der, Stridfchilling iſt baar zu exlegen und, wirb ber, Zuſchlag 
‚mar bei erreichten Schäßungswertbe zu ,26,000 fi. erteilt werben, 
Die, näheren, Bedingungen werben, am bes, Birftrigerungßtagfahrt 
belannt gegeben, werben ;. bie Urkunde über die Schäpung ‚bed Anwer 
* liegt in ber Amtöfanzlei des tgl, Netars Grimm zur Einſicht 
offen. 
Würzburg, ben 28. Auguſt 1869. 
' Ganz, Notarieidrerweſer. 


ee — — << << 
Biehmärkte in Schweinfurt. 
Megen be&, Lagers und einiger, Feiertage im September werben 
bie nädten Wiehmärfte in der. Stabt Schweinfurt fünftigen 
—— ben 2. Sepiember, 

‚Mittwoch, ben 22, und Miilwoch, den 29. September, 
—* regelmaͤhig alle 14 Tage: 6. und ‚20, Oktober u. ſ. f., ab⸗ 
gehalten, 

b — Wir bitten, in&befonber® zu, Beamten; daß ber n 
Markt nicht Mitlwo 38 * or 


fünftigen Donnersiag, den 2. September, 

ftattfinden wirb, da wegen bed am. Mittwoch erſolgenden Ginmarfche® 

ber Truppen ind Lager bie Abhaltung des Marfted unmöglich ift 

und An’ bieferm Tage auf bem hieſigen Bahmhofe: Berlabungen nicht 

vorgenommen: werben lonnen. 
Schweinfurt, ben 27, Auguft 1369. 


Der Magiſtrat. 
vb. Schulies. 
Emilio Caſtelar's 
berühmte vier Neden, 

gehalten in ben Sitzungen der ſpaniſchen Gortes im April, Mai und 
Juni und jwar: 

„Neber die Neligionsfreiheit”, 

„Ueber die Gemifjensfreiheit*, 

„Neber Monardie und Republit“ (2. Acflage), 

„Ueber Die unberäußerlihen Menfhenrehte* ·· 
find um. den Preis von je 6 fr. in allen Buchhandlungen zu haben. 
— — — — — — — — — 


Domſtraße Nio. 70 | 25. prot. Knabenſchule. 
iſt ein ſchöner ee — 


hülerberf, 
Laden 


— e ñ —ñ — 
Kür einen couranten rtitel 
zu vermiethen. 


werben bei guter Provifion Agen · 

ten ober Provifionsreifende für 

mn | Bayern gefucht. Frankitte Ofr 

a ferte unter T. V. Ar. 1030 ber 

3 ſorgt bie Annoncen-Egpebition von 

‚Hermann, Sch —— G. 2. Daube & Go. in Müns 

Lager in: und ausländifcer} | Gen. [36 

Fund a en Scheren | Hiezu das Unterhaltungs: 
Gear el Blatt „Mnemoſyne“. 


Verammoriiper Herausgeber: Union Memmingen, 





u Wene 1: 
Jürziurger Deitung 


und Würzburger Anzeiger. 


— — 


Bugleig amtliges Organ für bie Handelsgerihtligen Puhlifatiamen des Bezirks Würzburg. ° 
Tren gegen Möntg nnd Naterland für Mahrbeit mund Recht! 






Juferargebübr: Die einfvaltige Mont ⸗ 
239 66, Jahrgan „Bet onen beren ann —355* Montag, 
A 3 gang umeifpalt eäfr., die dreiinaltige Ir. 30. Auguft 1869, 






ange Rofa », Lima —, Sonnenaufgang: 5 Uhr 46..Min.) 

7 Henuntergang: 6 Udr 44 Minuten. Mondanfgang: 10 Ubr 16 Min. 

ergang # Ubr 24 Miunten. hermometer nah Meaumur, 

Medrig ſter #n der Lactn; 13 Brad Wäre,s Mittags i2 Uhr: 

) rd Bärm, — br Far den Herbit: vflang jetzt 
at, damit er bir recht gut gerath? „; 

ente: 18 Brad. | 

: 1429 Ir Rürnberg wurde der erſte Holiſchuitt 

gefertigt. — 1526: Sultan Soliman II. jhlägt die Ungarn bei Robacs. 

Auf die „Neue ‚Würzburger Zeitung“ mit 

f iger“ kann man fh für ben Ronat Sep- 

tember ſowohl bei, der Erpedition, wie bei den 

mit 18 Er. abonniren. ,& | 

Was hat man den — zu verdanken 

Be und wie dauft man. ihnen? ., nl 


I 
vBon D 2 Rudi, | 


nik : 1 1 2 2 Aa f RL Ans 17 1 
a a a I 
; er aber auf ‚malt Berſtand um 
nen Fra und. bahim fommen, feine Bebanfen - weritänblich 
 mitgutheilen, fowie er in.aflen vorgeichriebenen Lehrgegenftänden eine 
rünblice und zufammenhängende Keuntniß erlangen folle. . Melde 
Drüpe und Anftrengung dies von Seite bed Lehrers erfordert, daran 
Ei then Beruf „.‚ber fo fehr won, ben. Kräften und bem 
Willen Anderer abhängt, als ber Qehrberuf, und feinen Arbeiter, Pe 
in feiner Tpätigfeit fo vielen äußeren Störungen ausgelegt it, al 
ben Schullehrer. | 


; ber Streibersauf ber Kamel, 


Xhaten, duich 
— 
Wo 


1 lewanen, dah manche das Gute, das Ihnen durch bie 

fo, it alcht gu leugnen, ba * Much 
mit Dank und Achtung begegnen, 
und im Ührem Wenehmen nit mur Gteichgiltigfeit, Sondern fogar Ges 
zingfhägung gegen bie Shullehrer an den Tag legen, Wenn irgend 
etwa® Gutes iu den Gemeinden zu Stande fommen Toll, fo werben 
bie Gehrer dayu im Anſpruch genommen. Iſt aber dad Gute durch 

« Hgee Vermittlung, durch ihre Mühe und Aniteengung geliehen, fd 
Haben nicht fie, ſondetn Undere es vollbtacht. 

Viele Muͤhe und Plage verurſacht dem Lehrer 3 B. die Ber 
tmeindefdgreiserei, umd wie fohnt man ihm dafür? Mit genug, baf; 
man ihm die geringfte Berahlung dafür zulommen läßt ı jährlih 12 
bis 80 FL); vom gewiffer Seite her würdigt mam ihn babei noch 
giem Diener und Schreiber bed Gemeindevorſtehers herab. 

Die neuere Zeit hat zwar manden erfreulihen Veweis ber 
Dankbarkeit ganger Gemeinden gegen bie beutfchen Lehret zu Tage 
geförbert, Befonder8 im den Städten, doch ſcheinen dieſe Mille im 
Gangen nur als Ausnahmen zu gelten, beſonders wab bie Qandge« 
meinden betrifft. he diefe etwas für bie Zwecke der Säule lei ⸗ 
ften, laſſen fie es auf das Weuberfte anlommen, Wohl wünfchen 
jet auch die Lanbleute, dab ihre Kinder in ber Stute vet viel 
lernen, aber äußere Opfer bafür zu beingen, bavon mögen jte wenig 
wiffen. Jeden äußeren Dienit wiljen fie befier zu würdigen unb zu 
vergelten, als baß Gute, das ihnen durch⸗ bie Schule und ben Behr 


„werben lann, fo gibt e8 and, fe 
Gemeinde, 


‚ aud dies Zweite übernimmt und bie. Lehrer fetbit befolbet, 


urblanfende Beile-12 Pr, 








che 
tenbitie Schmal⸗ ürh W 
Ka Peg wine PASTE Ur AM DEN ONE 


— —— 
n t i { es { — 
Poing A Gute, 9 — 








lien und Gemeinden zu, Theil wud, ſo geht dakſelbe doch mütelbar 
auf daß Gange, auf den Staat zurdch. Wie bie Familie und (er 
meinbe bie Baſis des Stan'rs 13 ohne jene. dieſer nicht, g 


in 
ber. familie und. ber Das Wohl Keiber ‚kann aber n 
ohne Unterricht und Cirzi bed. Volles gebeihen; bazum 


ımeinden bie Beftimmung barüber heimgegeben wäre. , . 
Über obwohl genann:e ————— t ‚enieädt, | jo 
haben fie, doch für Die Aufbringung ber Mittel zur Be 
Lehrer zu forger und biefe unmittelbar zu befolden, 
mit ben deutſchen Schullehtern erft bann ‚gehen, wenn der 
keineswegs die aus Stiftungen und ven Demtinden zur. Su 
der Lehrer bigher geflofjenen Mittel (Schulgeld, welches als eigene 
Abgabe bei öffentlichen Kaflen eingugahlen wäre) außer Verwendang 
bleiben folen. Mur wenn vie Verhältniffe der Lehrer, auf dieſe 
Weile geordnet, find, und babei eine bem jepigen Preiſe ber Lebens⸗ 
bebürfnje entſprechende Gehaltäffafa für fie feftgelegt iſt wird men 
bem Wirken der beutfchen Schullchter ‚gerecht werben, und ihnen ‚ben 
Dank zu zellen vermögen, ben man ihrem mührollen unb mi 
Wirken ſchuldig iſt. (B. Schulug 





—A — —— 
Zur Tagesgeſchichte. 

Bürgburg, bo. Auguſt 
2 Münden, 29. Auguſt. Der Proloiyp ber ullramonlanen 
Organe in Bayern, bie tugendfame Paſſauiſche „Donanzeitang*, Hat 
geitern bie Welt mit einer Gnthälfung überraſcht, deren WVeröffente 
(tung den Beteiligten fteilich ſehr ungelegen fein wird. Mit einem 
Etra · Handwerfer fagt daß umfehlbare, meil erzjefuitifche Watt, ak 
itmoon „Rarldbad* eine Nachticht mitgetheilt wurbe, bie ohne ZJwetfel 
Ar ffehen mahen werde, und die fie him deßhalb mitzuthellen ſich 
seraue, weil fie ihe von biltinguirter Hand zugelommen fe, Unb in 
der That muß bie fragliche- Hand Außerft biftinguirt ſein, fonft hälte 
fie nit Hinter das bit jetzt fo wohl wermahrte Gtheimnih kommen 
fönnen, daß bie Feſtang Mainz den Preußen wirklich im bie Hände 
gebracht werben fol. Und das wäre ſchrecklich! Denm wenn fie 
jeßt das Beſatzungstecht in Main b:fommen, fo werben fie natürlich 
alsbald Anſpruͤche auf Koblenz und Ehrenbreitſtein, anf Erfurt und 
Danzig erheben, und zulehzt gar noch ihre Hauptitabt nach Berlin 
verlegen. Und diefelte Hand hai au herausgebracht, daß zwiſchen 
Bayım und Baden einereits und Preußen anderfeitd Verträge dem 
Abſchluſſe nahe felen, welche jene beiden Staaten zum Gintritt in ben 
norbbeutichen Bund verpflichten. Au biefer Entdedung beburite es 
jedoch freilih einer geringeren Dijtinktion ald gu ber erftern, denn bie 
Imtriebe in dieſer Richtung warden fait noch ungenirter beirichen, 
al® die preußiichen Wachtparaden in Mainz. Bet ung ift Jedermann 
befannt, daß ber Graf Bismarck in letztet Hort mehr Hier und auf 
Schloß Berg geweilt hat, als in Vatzin, daß die Pabrikation der 
neuen Werdergewehre bereit® wieder eingejtellt ift, weil wer jet 






Nr. 239. | 


Neue Wärzborar Arttum und Würzburger Unzeiget. 


1363. 


| 30 Auguſt 





Zundnadeln erhalten, und daß ber Hoſpholsgraxty ber vellauf mit 
der Anferligung von ‚Martzeitt Pa bat, welche ten König Lukwig 
und tie Prinzen in preuß Uni 
Aber alle Dieb öffenilich au erwähnen unb zu verrathen, bazu Ber, 
durfte «8 ber-Gnbiöftetion des „Diftinguirten ven Korlötab, und 
daß er’8 gerabe jeht, vor Gröffnung bed Landtags Ihat unb in dem 
Augenblid, wo bie Verträge wegen ber fühbeuifhen Feſtungkcem⸗ 
miffien funbbar werden, in denen man bie“ Eelbftänbigfeit Bayernt 
e8 entichleben gewahrt vermeinte, dad ift freilich recht ärgerlich, lann 
aber vielleicht dem Karlöbater von ber gläubigen „Donaugeitung* zu 
einer neuen Diftinktion, wie fein Schaiſſinn fie verbient, verhelfen. 
lin, 28. Auguſt. Die Moabiter Kloſterfrage wird, wie eb 
ſcheint auch den Lanttag beiäftigen. Mit Gntfepen firht man im 
Preußen, bap don in wenigen Jahren bie Zahl ber Kieſier fich faft 
verlichenfahte; während fie ‚nämlid im Jahre 1866 nicht 
mehr als 69 Seirug, belief fie fih 1866 bereit6 auf 481. Poll 
fe Blätter fragen: „Was Sollen biefe Orben ?* ) 
Berlin, 25. Auguſt. Die Jeſuiten Haben bekannilich vor 
längerer Zrit da, mo perfönlich zu wirken meber rackfam no Erguem 


war; einen ihrer verberblicften Ableger eingepflangt: bie Marianiiden | 


Gongregationen. "In Bahern find deſelben jüngft alb Raat8gfägılid 
verboten en. Uns Mahn (Mbeinpropinz) erhalten Berliner 
Blätter Auffchlaſſe Über Die Organifalion biefer Warianiſchen Gon- 
hrepalionen®, melde über Sänmitie rheiniſche Gynmaſien verbreitet 
d. Die betreffenden Meligionsichrer find gemähntich die Protector 
"ber Werbindung. Die „Meine“ Gongregation umfaßt bie Mitglieder 
ber vier umterften, bie „grobe“ bie Mitglieber der beiden ebeifien 
Glaflen des Gyimnafium: Im Aeghen fieht beiben Gongregal 
aiß Präfeo ein Jeſuit vor; ber Vorftanb umfaßt 12— 14 Mitglieter. 
"Diefe haben die Pflicht, aher daß Seclenheil der Mitglieder zu wachen 
nöthigenfatl® biefe zu warnen, aber bei bem Mräfed gu meiben. Bur Gr- 
leldhterung biefeß verberblichen Gptonirfyfiem® wurden bie Gongregatian® 
mitglieber ber eingelmen Giaffen in Partien jerlegt und jekem einpeld 
wen Gonfultor, deren jebe Glaffe 2 befipt, ein Theil feiner Minſcaler 
zur Üeberwochung und Spionage übergeben, ihre Yanbfungen, Beben. 
mt. mw. Hat er teditjeitig dem MWorfigenden zu bentmeiren, — Man 
eriwäge mm, welche Demgralifisung biefer ümgeregte Tflisteifer Im 
Spionten mb Denuneiten ih bem reinen Kindesgemüth zur Felge 
Haben wink. Nach dem Verlaſſen be Ohymmafiums wirb ber Eins 
teikt tn Die afademtfhe Kongregation empfoß'en, beren es in Bor, 
Möänfter x. gibt. E eiftiren auch Märmereongregationen don mehreren) 
n Er 


enden, 

"Wien, 26. Auguſt. Heute fand beim MRagiftrat unter bem 
Vorſthe des Würgermeliierd Dr. Felder eine Eipung Matt, bei mel« 
üer bie Wohnun und bie Abhllfe gegen biefe Galamlıdt 

zathen wurde. Ber Referent in Armenſachen beantragt eine Inter 
fübung für ſolche Fauullen, welche obdachlos find, von Siiten ber 
Armercäter ober det Magiftrate in einem Betrage, baf fie ein 7* 
ſprechendet Angeld für eime Wohnung geben können; ferner. fe 

"pie Bezirkövorflände in Wien und bie Bürgermeister Ih ben Nachbar 
gemeinben * werkön, leerſtehende Wohnungen zur Renntnig b 
Mapiftrat® gu bringen, bamit Obbachlofe auf biefe agree auf 
merkjam gemacht werben Fönnen. Auf Errichtung ton Arbelterhäus 
fern auf Kofler ber Sommune ober auf Unterbringung ber Obbad« 
Lofen in Gommumnalhäufern tönne der Magiſtrat mit Rüdfiht auf 
bie trantigen Grfahrungen, welde im hiefer Begiehung in ben Jah - 

ven 1869 bie 1864 gemacht wurden, nicht einrathen. (Nebrigens 
it, um dem Mangel am kleineren Wohnungen abzuhelfen, ein Comite 
von Finaneier® in Bllbung begriffen, welches Billige und enifpregende 
Wohnungen In einfach erbauten Finbhäuſern herſtellen will.) 

Wien, 28. Huguft, Der Abgeorbnete Plankenſteiner wied einen 
ihm vom Kaiſer verliehenen Orden zurüd.' Der Winifterpräfbent Gra 
on vr n zen ar uk 8* Herm m 

, tbendverleihung ne en ald Banbwirtb ges 

„gelten Habe; geradt als ob In Ben Planlenſtelner bie Perfon 4 

bgeorducten und Landwitthes zu Irennen wäre. | 

Soiotkurn, 27. Auguft. Der. Profeflor Möllinger an ber 

Gentralfegule wurbe wegen feiner Schrift: „Die Gottidee over neuen 

Zeit”, durch welche er ben Ulttamontan-Gonfervativen ein Greuel 

geworben war, mit Belafjung feines Gehaltes von 2000 Franck 

penfionizt, 

Baris,. 27. Aug. Das Bureau Tell veröffenslicht das folgende 
Telegramm auß London, 25. db: Im biefigen (Londoner) pelitiſchen 
Rreifen erregt eine Privatnachricht aus Paris große Senfatien: Der 
Raifer der Frangofen fol gegen Perfonen ſeines Wertrauend geäußert 
haben, ba er. dem Gebanlen einer allmäligen Gntwaflnung (desar- 
mement graduel) nicht abgeneigt wäre, wenn Rußland, Preußen, 
Deſterreich unb Stalien feinem Beifpiele folgen wollten. Er fei von ber 
Roihwenbigkeit überzeugt, foll der Kaifer Hinzugefügt baten, daß bad 
Waflengeräufh in Guropa aufhören müſſe. In Bezug auf bie innere 
Politit im Frankreich. fol ber Kaifer ſich alfo ausgeſprochen haben: 
Ich will mit meinem Volle und mit ‚ben anderen Völfern in Frieden 
lehen. Jumitten be8 Weiteifers ber Möller, welche ſich burd tie 
Arbeiten bed Geiſtes und feriale Verbeſſerungen erheben, wird Fronl 
reich fortan ein ungeheureß Feld für feinen Ruhm finden. — Mir 
zeprobueirem bie Nachticht in ber Form, mie fie uns vorliegt. Cine 
effective; gleich maͤhige Entwoffnung wäre eine große Wehlthat für 
alle Völker, welche unter einem-Steuerbrude feufzen, deflen Grirägnib 





Anderen 


8 nit der Piclelhaube darſtellem. 








taum cuercicht für die uhfchehre: Müflungen. Die Intentien, welche 

fer Arte hahen fell, Billigen wir volllemmen. Die 
Schierigtett Nbchürte muß in der Ausführung. Wie foll die Ente 
Moflneng conirolitt werben? Ueber biefer Friedenbftage Fönnte gar 


Heiht Ekrrit entfliehen und Mrieg enibrennen. Darin liegt bad Ger 


föbriige dieſer ufirafrichlic Mingenden angeblichen Aeuferungen des 
Kaiferd der Fromgeſen. 

“ Wom, 23. Wugüft. Hier Befit mon zwar ned immer, das 
Concil werde wir ein Metterfirobi die Geier berühren, Giner werbe 
nach dem Anderen aus dem köfen Zauber erwogen und alle zurück⸗ 


4 forbern, wos man ihm darontrug. während er ſchlief: inbeflen ‚gibt 


bie freie Meimungeäußerung: mancher Biſchöfe ber Sefuitenpartei im 
Votican immer mehr zu benfen. Die Erwägung der Folgen von ber 
Definition des Dopma’s ber Unfeblkarleit bed Papfteß zrigt bem 
Vılcöjen ihre Lünitige Yane alb eine dunchaus unfreie, zeigt - das 
Kirchenrecht aus jeinın Fugen getrieben, zeigt im Sintergrunbe bie 
Tıfirkien veriliebener neuer Baußenbfähe, womit ben Bildöfen 
wenig gedient iſt. Schr freifinnige Efimmen lafſen fit fortwährend 
aus Frankreich, auch aub Tebcana hier Kören, freilich aber aud nicht 

} Li ’Der Popft ober haͤlt an bem Glauben am 
Abſichten unerfchütterlich fe. 


tum ——— 


wenige vom 
bas Gelingen ferner 


eiale und _vermilhtel Radriäten. 
4 RE! — 7 Bärsturg, 30, Auguſt.)] 
femect find bei dem f. Scirtegerichte Mürgbärg folgende 
dı Bug. DE. & 6 


— Rt 
ffentlich Egeni'anberannkt : (dm 3 De. Radmittapk, 


—2 
u a arena air a A 
auch 


dann gegen Rerbinand U ppeiibeimier uch Wärburg, wege: * 
lepaug. — —— (Shluß_fol 

24% Unter, Virüdfichtigung des -gebeiblihen Dritwirten® d 
Lehrer bei Pilfung den euerwchren, namentlich auf dem 
Lande, bat der Banbeh: Aubſchuß beyeriſchet Feuerwehren ber biefigem 
den Wuftrag gegeben, wieisaweiteren vo on für biefe® näplige 
Ynftitut während bee Verſamm der bayeriſchen Volleſ 


ſich mit einer Ucbun teihelligen. Durch bie ** der 
vie früh von TEN Ge uf bem 


burg regne’E —— €. Giner vom Abel veroͤffentlichte auf die 
f n ri P Re “ar 1 „Bil un 
— une Be en eh a, 
., Die ; 


Sie madjen. eb fi 

i Als wären r in Jerufalzm.“ 
„Sofort antworteie ber fih unter ben Babegäften befindliche Redalteur 
bed Kladderadaiſch, Dr. Dohm: 

„Am beil’gen Damm wär's ohne Zabel, 

Beſchaͤmte nicht ein hoher Abel 

Dur Geiſtekatmuſh und dur Kopf 

Den Medlenburg ſchen Ochſenlopf. 

— In ber Gtabt Zwittau in Mähren, belanmlich urbeutich, 
herricht große Aufregung ‚gegen bie Geifitichteit. Am 2 Auguſt fohte 
Prüfung in ber -bertigen: Haupiſchule fein; ber mit ber Gtatihaltereis 
beftätigung angeſtellte unb- von ber Gemeinde befolbete Katechet wer 
weigene, geſtühl auf einem Befehl des Gonfifteriumd, bad Erſcheinen 
bei ber Prüfung ınb erſchien auch frei Bureben und Ermahnungen 
von Seite einflußreiher. Bürger nicht. Im Folge biefe® Ereignihes 
ſprach mian allemein von- eimer Rapenmufit, bie bem Dechant und 
dem Kalechtten werden ‚foll'e. Der Dechant flehte nun die 
Hilfe der Gemeinde und des Bezulabaupimanns an; dem taltwollen 
Hufteetem_deB Lehteren und, dem Gırfufle ber achtbaten Bürger iſt 
«8 auzufögreiben, dah Scandale unterifieben und dah es zu feinem 
Zumulte dam, t wurde jeborh dem widerfpenftigen Kaled eien 
ber Gehalt fußpendirt: Charetleriti ſa iit es aber, dahß daß Goufir 
forium: dem Katecheten bası Statihaltereiterret, womit er beitätigt 
wurbe, nicht. intimirte und fomit ‚feine Veritigung auf die Verfaflang 
nicht: vorgenommen. werben lannte. 





Damburg, 27. Aug. [Internationale Bartenbau 
Austellung] Borläufige Berichte follen wie alle Verheißungen 
baE zu Grwortende nur im Halbdunkel ſchauen lafſem und ſo babe 
ih auch heute nur den Bipfel DB Borkangen, der das Portal bes 
großen Pflanzenhauſes verbült Der Hintergrund dB Mittelbanes 
wirb tad Sacrojanetum ber Ausſtellung bilden, bot wo bie Coloſſal⸗ 


—— Flora unter tempelartiger Kuppel thront, umgeben von den 
Aus 


sun. 


Phongergälelten aller Jonen. Hier wird; die Eröffnung ber 
Mung und bie ſeierliche Verkündigung bes Uriheil® ter Preis 
riehter, ſowie die Vertheilung ber Preife ſtallfinden urb ker davor 
liegende Raum ift groß genug, um viele Hunberte ber bei biefer 
Feierlichleu ſpeciell beipeiligien Perfonen zu foflen. Zu beiden Eei» 
tem de Mitelbauss denen fih bie mächtigen Pflanzenhäufer aus, 
— mt find, bie Nepräfentanten wärmerer Zonen aufzunehmen, 
= in ſich bie 7 Ayo ar ben ebelften, 
ben. (der Palmen, der Cheadeen Mufarern (Bananen), 
ber. Farne und aͤhn icher Gewaͤchſe mit tiefigen, bald einfach com« 
— palten, Kalb leicht und zierkich  gefieberten Blättern unb-in Peadht- 
38% Ggemplaren, wie man fie in Deutſchland wicht Häufig zu ſehen 
med körumes Dier wird ein härter Kampf entbtennen um ben Gieg, und 
487 iſt gar ſehr bie Trage, ob er einem ber deutfchen eifter ber 
1 P zufallen werbe, während in bet Brauche der Blumiſtik 
BEE Die« Wonsiehale -voraußfigtlih m Gunfien Deutfelands fid ntigen 
FER wird. Die: @ärtuer Englands haben zu der Hamburger Austellung 
a“ eine auffallend teferwirte Haltung eingenommen. 
sex 
11 
ul 


Bechansem ı u + : 


Man ſchreibt ber “: Kürzlich gelangle I au 
Bergnägumgöreiie auch ao —8 a Ma Se 


—* am, emp € befannte Melodie, an mein Ohr, ich, laufchte 


tig — bad war ja Heines Lieb: 
—— 


tomanten und Perlen, 
‚Halt Allee, mas Denigen Begehr, 


er — 


| beutlich, den heidniſchen 
Eis. ‚allbelannter Melodie 


angen: 
Du haft bie —— Augen, 

Du haſt Diamanten und Perlen, 

Mutter Bottes, was willſt Du nod mehr? 


— 


4 PZ.84 PE. (vr. Werth.) loa px. 


Maris einige Stropken weiter, 


werben · Die Hauptfrage wirb fein:, Wie ſoll 
in Hohn und Mihachtung verfallent Gylinberhut, auch Ofenrohr, Angft · 
zöbre u. ſ. w. genaunt, erfeht werben.‘ Die Hutmacher der gamgen 


4) 


dings bie ganze, nicht ſchoͤnere Hälfte ber eiwilifirten Menſchheit bes 
ne theiigt iſt. Wenn die Frage zw ihrer Aufriebenkeitgelöft wirb, fo 

enlſchließen ſich vielleicht, auch die Mobiftinnen zu einem Gongreffe, 
1 um eine Meform ber Damenhüte anzubahnen. 


Zermintalenber, 
4. September, früb 8 Uhr: 2. *2* im Konkurſe des A. Schleicher: 





Krämer von Rotbenfels, beim £ 
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ia &. Chin in Rabr im 1. Berti — 
2B. a omiur er . ann im 
IE Be eatern beim E Beitrhögeriht ehr. RIFF Hr 
due 
. i erleibs Bruchleiden d 
gu [Schr wichtig für Unterleihs · Bruchleiden de. 
Der Unterzeichnete beſitzt für bie verſchiedenen Bruchleiben 
RUE Ürrussänder, durch derm Anwendung felbft bie älteflen Brüde 
mugseg Kin weitaus ben meiften fällen vollftändig geheilt werben, was 
S durch eine enge von Peugniffen und Danfſchreiben auß allen 
ĩ und jeden Ständen beftätiat iſt. ftankirte Einſendung von 
Man wende ſich an ben Erfinder: Gottlieb Stur: 
> jenegger in Herisau, Ganten Appenzell, Schmelz. [15v 
Be See ag een een pr Her 
= „ Imperial- Feueroerfiherungs-Gefellfchaft 
5.3 in London (gegründet 1813). 
a3y Attienzstapital fl. 14,000,000, 
wur Neſerven (1868) fl 1,626,790. 
Eu Einnahmen (18668) fl. 4,651,335. 
Ze Berficherungen gegen Feuerögefahr auf Mobilien, Waaren, 
2 inbuftrielle Etabliſſemenis ꝛc. werden au liberalen Bedingungen 
23 in billigen, jeiten Prämien afarfchloffen durch 
na) den HaupisAgenten 
für das Königreih Bayern, 
H. Kleeberg, 
Nürnberg, Königsſtraäße 71 neu. 
nn _ Agenten werben unter günfligen Veding ingen jeber Zeit an 
genent. [re 


rmen auß 


So ging. +8 in wunderlicer, Mifgung von Heine uad Jungfrau 


— ü | | teongreh“ | 
In Brüffel: fol naͤchſteng ein „Allgemeiner —— — 


Melt zerbrechen ſich bie Köpfe über dieſe Capitalfrage, bei der aller 


Ipräb des Sauhmacher⸗ I 
— 


— mung — 
* ärztlichen Dienstes 


ihekcu- uud Veterinärwesen 


80. Auguſt 484%, 








Geichlehtes, Onanie⸗ und 
finden bei mir ſelbſt im den vergwcifeltften Fällen gründliche Heil⸗ 
ung nach einer Methede, vie Die beſte Gefunbheit ſichert, Qued- 
ſilber und dem ähnliche Miſtel ausſchliekt; auch brieflich. Aus 
wärtige finden unter den beſchaͤdenſten Bebingungen Aufnahme bis 
zur erfolgten‘ Geilungsyoy S? er7 | 1 oo grafeeap 

Beipig, F — — ‚u 
36—4] 17177, Robert Kirften, Spezialarzt, ” | 
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Wichtig fir Militärs! 


— ber Stah el ſchen Bude und Kunſthand in 
und Kihingen iſt voträthig · rg; 1; 
Karte zu den Manönerübungen des im Lager bei Schweinfurt 
contentrirten tgl. bayer. Armiercorps.  Amifiche Ausgabe des 
‚‚tepographifchen Bureaus. 2 Blatt Groß Folis mit Beigabe det 
Gagerplanes. Preis 4 fl. | ) 


Zugleich empfehlen wir ganz beſonders bie ns 


Reymanna Spezialfarte von Gentralenropn. 


Diefe vorzugliche Karte haben wir, ftei in Fämmtlichen Sektioe 
nen; und zwqr ben neueſten Bearbeitungen, vorälbig. , Die Eeltich 


weiche ſoeben im ber Lmufbeitung fertig geiworben, if von und; wie 

alle übrigen Sektionen, zum Preife won 36 fr. zu begichen, 
—r ber ganzen Reymanm’ichen Karte ftchen - gratiß 

ju Dieniten, 4 


Die Stapel 
Kigtngen empfehlt: 





imb 4b Gehe 


Im Verlage der STAHEL'schen Buch- & Kunsthandlung in W 
burg ist soeben. erschleuen und: duch alle Buchhandlungen zu 


‚Handbuch 


1869. 14 Bogen in Lex.-8. Elegant broschirt. Preis fl. 2. 24. 
oder 1 Thir. 12 Ser. i 


Das vielbeklagte Chnos im Verorduungswesen ist wen! be 
züglich des ärztlichen Dienstes bei den Gerichten und 
Verwaltungsbohörden durch das vorliegende „Handbuch* 
lichtet worden. Dasselbe bietet in ‚gedrüngter Kürse den amtlichen 
Aorsten , wie den Justis- und Verwältungsbeainten eine schr fleissig 
geordnete Zusammenstehung aller hierauf berüglichen, jetzt giltigen 
Gesetze, Verordnungen und Erlasse, und auch den blos 
praktischen Aerzton eine übersichtliche Darstellung sämmtlicher 
ihre bürgerliche Stellung wie ihre Berufsthätigkeit berührenden öffent» 
lichen Verbältnisse und ihrer durch die Freigebung der ärztlichen Fra- 
zis und die reiche Gesetzgebung der letsten Jahre vielfach umgestal- 
toten Rechte und Päichten in bündigen Auszügen des Inhalts der ein- 
schlägigen gesetzlichen und verordnungsmiüssigen Bestimmungen und 
unter steter Hinweisung auf die ärztlichen Intelligenz-, die Regierungs- 
und Kreisamtsblätter, und ist mit einem reichhaltigen Sachregister ver- 


schen. Es behandelt das Stadium der Medicin und die Grundlagen des 


bayerischen Civil-Medieinalwesens, die Modieinal-Kessorts der k. Staats 
ministerien und Kreisregierungen, den medicinalpolizeilichen Wirkungs- 
kreis der Distr ktspolizeibehörden, die Bexirkagerichts- und ftezirks- 
Ärzte, die praktischen Aerzte und das unterärztliche Peisonul, Zuhn- 
Ärzte, das Hebammenwisen, die Vorsorge gegen ansteckeude Krank- 
heiten und die Verbreitung von Epidemisen, Weilmetholcn und Heil 


mittel, die Schutzpockenimpfung, Todtenbeschau, Conseription, Kran 


keu- und Versorgungsanstalten, Schulen, Pilege freınder Kinder, uel- 


steskrauke, Taubstumme, Blinde; Gefingnisewesen; gerichtliche Medi- 
ein, Sorge für gesunde Luft, Wohnungen, Nahrung und 


etrkuke, Fu- 


briken, Gewerbe un! Legenstäude des tweuschlichen Gebrauchs; 


Apo- 











hr. 239. Neue Würzburg er} sung und Würzburger Anzeiger. | 30, Yuguit 1869, 


Die noch, vorräthigen 


ferfigen Kleider 


werden nur ‚im Laufe dieſer Woche zu außergewöhnlich billigen 


Preiſen ausverfauft. FR 
— S. Roſenthal. 
Gute Gothaer Gervelatwurft, | Ein junger Hund, | HARMONIE.. 


hlami, Schinken mit und ohne Bein, Blaſen⸗ Dachs hundgeſtalt, mit | Wegen Beurlaubung : bed, In⸗ 
infen, Roulade, ——33 Be und boben Deinen, [hwary, |fpeftor® wirb bie) Abgabe: vom 


A h 591, Bel b, 
Gothaer Prepkopf, jowic alle anderen orten frifche | fang, auf In Fa Mh Ar We 
und feine Wurjt im 


er . * Bra ben 29, | September. ſiſtirt. | Diejenigem 
sar\n Gothaer: Wurſtwagren⸗Geſchuft | siz&r sracen. Abseoc ae | leihen se, ober ungebnene 
. von A, Hossfeld, 


brüde verlaufen. Abzugeben ges ı| gleichen Bücher, ober ungebundene 
Franziskanerplatz, vis-A-vis der‘ Univerjität. 


gen Belohnung Kettengaffe Rr. b, | SYriften & 3. im Händen haben, 
„Die Lehrmittel-Ausjtellung, 


3 Treppen. . fönnen folche nor vor bem erit« 
Bekanntmachung, 

nthe von’bre-Giapeffien Bud: unb Runfenbting: in bmi obtEm | dem Seifen Denfg, der’ fi 

Botakitäten "ber Schrammenhalle arrangiert wurde, iſt vor und nad) 

ber Lehret · Verſammlung bem allgemeinen Beſuche geoͤffnet. 















































aber auch »bid zum. Ablaufe des 
erwähnten Zeitraumes behalten. 
Der Vorstand, 
Für ein MWeingeichäft wird eim 
angehenber GCommis (SYfraelite) 
für Gomptoir und Kleine Meifen 
gefucht: "Die mit der Branche 
befannt, werben vorgezogen. 


Das 












Mit Altenformularen u. Ggamen« 
fragen. Au Haben um 36 fr. 
| kei Stuber in Würzburg mb 
| in allem Buchhandlungen. 
e 
129, Ruauf.) 

(rin. Hof) | Mlte,: Engler a. 
Baden, Telemann as Dichmwege, Ken 
9. Senlmacn, Blerfh a. Dtuttga 
Gumblader a. Kranffurt, Raſt an 
Görpingen, Marz a. Haudu, Bily 
4 a) Münden, Auder Welbbauſen 
u..-Schuecder a. Rü a 
Bergmann a. Schweinfurt, Lehrer 
Wip a. Dillingen, Dr. Heindi ans 
Günzburg, Rheinberger a. Pimmel« 
dingen und, Fefeumayr m. G. aus 


‚| auf‘ Anniritäten: auögelehut und 
der Betrag micht; inMapieren, 

fondern in baar Geld gegeben 

"| - Näbered auf -franliste Briefe 

‘| sub K. E. poste restante Würgs 


burg. (36 


dem Peitfache widmen will/ kann 
= ———— 
E —2 Kira — ei einer . %o ton 
5 Der Ausftellungs:-Ausihu, f 
— [ee eintreten. Auenfallfige Offerte 
Wolleng;Stricfgarne | rer sm wm 
anpfiehlt in ſchöner Answahltdringuten Qua⸗ Für Schreiner! 
19: u INnus ga nun N Gintri 
ss. „ Üottfried Poehimann am Markt. | en Sr sun sum, SW 
= gr — ſucht von 
Be Ulmer Dombau⸗Looſe Schreinerweiſtet in Prichſenſtadt. 
Eh zu 35 ſtreuger. — 
Offert. 
se = in Partien. mit Rabait = Gegen: gute Hypothelen werben 
{5 0000 wertheilhaft au Iegishen bei ben dere, und lc n 
e N R + Baupt⸗Agentur unter gen WBebingungen: um 
Ausführlige Proſpelte gratis. 
e Std 1440 
Gewinne» fl 4. bis fi. 50,000. 


Telegraphenſtation als Praftifant 
litaten zu killigen Preiſin 2Geſellen werben zum fofortis 
Johann Arnoldi, 
.- Gewinne: f.,20,000, 10,000, 5000, 1000 ı. x. 
| | größere unb fleinere Rapitalien 
, . ebrlider Schmitt, in Nürnberg. 
Sihapacn am 16. September, 16: Def 
zember, ) 16. 









u; J 7 


mit jühelih 4 























Anl. | Mugsbirg. Aarau Rüftendder 
ü 26 Juni ij] C. H. Krauss, [rnit ar Bann 
u) Aburg.  Aabr. Erals 
- : — Thee Geschäft kb Bet. Autbaler F Salypurg 
In %. Arndt’d Berlogsanftolt in Leipzig erſchien für ben (Mineing Tane), Bat. Arge "Dr. Rötig a. Rraburg 











LONDON | 
Unverfälftnte Watte, wie fie 
ton Ghina bireft importiert, it au 
mäßigen, feſten Preifen, auch im 
Stleinen in ı1/, Pfund » Driginals 

Padeten, zu haben bei 
Ich. Schäflein, 
A. Kirſchten, 
13) .&. Schönecker. 


Getraute, 
BAhrgerfpiteitirde 

Michael Balerh, Schneider „ mit 
Varbara cher von Haßfurt, 

Johanu Matſchvauſer Schiefer» 
deder, mit Apollenia Schiffnaher 
von Schelbenbard. 

Zoferb Scaler, MWodfelwärter 
dabter, mit Maria Auua Btein 
von Fordbeln. 


Pellard m. Schw. a, Englaud. 
(Heel Hünmee.) Ale. Krom & 
Spener, Hut a. Nürnberg, au 
Kein a. München, Widtachs m. 
a Hildburgbaufen, Stranß a. u 1 
badı ;w. Lentuer a. Schmap, | 
Rinoprio a. Frankfurt. Forſtg 
Rotand a. Keiteräbof. Piarr. Dr 
ler a. Afbaffenburg. Con. Sheibt 


ah oda tm Preiß man. mp kp nie 
pr, 3. Stanley’s talde, fiere und erprobte 
Hilfe für Manner, 

melde durch Krankheiten, vorgefährittenes Alter ober durch eigenes 
Verfhüden hefchmädt, ſich wicer au boller Manmesfraft ſtat. 
fen wollen. Nebit einem Anhange über das einzige zuverläffige 
Schutrmittel gegen igphititiihe Anftedungen. 

Vorrätbig im allen Buchhandlungen. 


4 4 Ad 
Berichtigung. Wi 
Das Buarbianat des hieſigen Klofter® erwibert auf ben Artitel 
im „Säweinfurter Tagtlait* vom 18. Aug. Rt, 195 Grelcher At 
titel daS biefige Kioiter und die Mönche überhaupt im ſeht ſchiefes 
Eirht ſtellt), dah nach genauer Unterſuchung der gange Sachverhalt 
auf Urwahtheit betuht, ſowie daß eine berartige Abweiſung bei 
und ransisfanern gar nie vorlommt, unb daß wir bie Beberbergung 
ber Touriſten wegen bed benachbarten, neu bergerichtetin Wirthähau- 
Yes allerdings nur auf gewiſſe Perſonen ausdehnen türfen. 
Frangiöfanerflofter Kreuſbetg v. Rhön, den 25. Auguſt 1869. 


8 ni ih Plan, Aal, Bezirksamte⸗ 
Das Guardianat. —— Ir Wei Son 
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ver Stantdaum, Mayer m. am, 
a. Kihkädt, Behrer Holzarfel aus 
Landehut, Sedelmayer a. Rottern I 
Rules: — ** ran 5 
Si of.) (Pa +7") 
PAS; Ride a. — — 
a, Silpburgbanfen, Befabatd a, Sel⸗ 
alen, Steimmanm nt. Ram, a. Ham · 
burg, Schäfer m» ®, a. Heidelberg, 
Dreber a, Münden , Weichſel ans 
Yngelitadt u. Bener a. Kranffurt, 
Det, Son m. G. a. Steinbab. Dr. 
Robert a, Berlin. Affiſt. Wetterih 
a. Aweibrüden, Reſtaur. Kinder a, 
Oberfteitan, Fabt. Schloß a. Ober: 
walbbehrungen, 













“ ger 


Zt Mriıttanb: 





BITBIRT n T . 
P. Laurus Stahl, p. t. Guardian. van ur frha möbel, Privatiere- Rehuungsformulare 
— — zeslr ron burn A ‘ d el 
Gin großer, wolfgeftreifier | Bilte, benfeißen in ber Delaure- Meetrtawihe Rirde: ab Ole ungefertigt in — 
Hund mannlichen Geſchlechtcs, | tion Bauer, alte Bahnhofſteaße, NE Bret, Weylırorhkerant im ls 3 druderei 
auf den Namen „Lro* hörend, abyuzeben. Bor Anlauf wird ger | einn.u, mit Haıbara Stlingler von Stabe s uchdruckerei. 
iſt am Freitag entlaufen. Dan I warnt. bier. (Stulgafe.) 


- Verantwortlicher Heraudgebes: Anton inemmiuges. 


Offerle beforgt wie hf 
&s 8, [3 : 


a. Garlshad. Dr, Weber a. Among» - 


* 


* 


—— — — 


genannten Tage „. ıumtaufdhen, = :, 


















Hartslihientall Hal 
an» u Bot rl 
i : 
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Is:lion nl m T 6,7 — 2 
J 2) nm} . 
) — A 717 A Ko prummii 
“Au \ rei üV e— Er): Is ! 7 imbiInR 
anbEj? ER PK W | Bugdnf 303 jun heit Jitäg iso 2% guuab yhelnifBöiailer 
* e rzburger Anzeiger 
N ar n ! > i 


Bagleig amtliges 


» 
















Organ für Die handelsgerihiligen Buhlitatiomen bes Bezirks Bärgburg, 
















Trem gegen König mud Baterland fir Wahrheit ud Mint ! pmwhiiik noitioddon 
u: ee: |Borausbezabinug: © 0 en aVerasgehäbrn D â— ms; wer 
th) \tidh 54 fr. bier uud bei allem-Dent| träge ah ee Bilsne Me Die — * 
— 410. (gelimiern. Die Berantwerttiätein 00», TRDFKANG: — er We weihn RISETRENT zuſt 
Ya inloi ‚für Jaſerate trägt ‚deren Ginfeuber, ah ! und die berdlänfendt br. pi:  KUNY: 
iBaTHINE 907 a Sagurut) —* — —— — — - 
Iatdsirisd { 
Bd 83 in ‚mit 
umbilion  Billfommenibier in Würzburgse Mauern; 
imma? in ut Webrer, al’ von Rab und Weit, .i 10; 
m de ench ummebt mit ernften Schanerm, unit 4 un 
UL . ——⏑— er 
Bin re Bo beiter eich bei geid'nem Weine on 9 3 
BD ln Die @rgemm art entgegen fommt, nm» Jar mann 
mallaımIn Blerimdgt ihr treulich im Vereine on 
am en ‚ Berathen, was ber zukunft frommt! ut 


r ·Und wahzr lich, bler gilt'e treu zu baltemıı 3 lin } 


Ma sl 1 Ban u ey ee meh 2) 4 
a a 4 € J Er 1.4 ah r 
2 u wo an J gi dent werd’ ed’ offenbar. KL, PIOH IM * u 
Maahtn no) Der Marh der Wabrheit uud der Treve, iR TU 
sadlinT Den ihr fo oft euch babt gelobi 3 an Aa 
nd amal = Wort und Ipat fei er aufs Meue a Bus ni 
tie ns Dar Ahr’ euch war zum Hell erprobt]. 4 
Hamluf Wollt ihr in Wahrheit würd'ge Pfleger © >. | son 
Der edlen — 5* ſein, ai md 1 
1 üßt ihr, des Geiſtes Bannerträger, 2 
OnijalA-mın Eh ig Finnen dm Derein. al ‚antari | 
adrııo And ob aũch · Vanchem wohl vom Streit, ums au | 
pmrhum zn miederlauf die Hand, At il 
eid einig! dap nad af’ dem Leibe Fo 
® ’ 


Der Ein’ am Andern fc ermannt, 





De, enber: Hatmind. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 17 mn 


Mondantergang 2 Mbr 30 Miunten. tee —** 
Mfedehgter Sranp In derRadı: 12 Brad Wärme" 2 Ubr 
44 rar Wärınk Banernregel: Srätt Roſen im Warten, ſchoͤne 
Serbit und der Winter läht auf fid warten. N) 


. er e: 17 Brad, i f 
„Brfananıratenser, 1523: Ulrich von Hutten ſtirbt auf der Jaſel 
Affehen Im Büriderfer. — 1861: Gröffnung der Pafjau-Weifer Gifenbapt 
onlunylintı 2 J 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
„Anzeiger“ kann man ſich für den Monat 
tember fowohl bei der Expedition, wie bei den 
Poſtämtern mit 18 Er. abonniren, 


"00 Beitrag zur Schulfrage, 


B. Cine. Confereng ber Düglieber de8 baheriſchen Dhrer Verst 
sauß, den Bayirfen.Amorbah, Miltenverg und Mlingenberg,am 29. 
+ Juli dB: 38. am wleinheubad lieferte in ihrem gangen, ‚von dein Geifle 
ber fkrengiten Ordnung und geiftigen Streben® durchwehlen Berlaufe 
den unumftöhlichen Beweis, daß der Lehrerſtand im Allgemeinen bie 
‚ Glwation. der Gegenwart mit Haren Augen erfaht und, ein offen 
Gern für feinen Beruf Hat, troß ber vielfachen Wesfolgingen 1 
Verbähtigungen . feiner heimlichen und äffentlihen Tyeinde wnernd 
„auf. der Bahn zur Hebung der Volfsbilbung und, Kräfrigung | 
„eigenen Standes fortzufreiten beſtrebt if. we 
Nach: einem ſehr gut ausgeführten vierſtimmigen Mannetchote unb 
der Wahl des Hrn, Rektots Gang zu Miltenberg zum Vorfigenden, 
‚hielt der beryeitige KreiSuoritand des bayeriſchen Gchrer Vereins, Het - 
Bohrer Bol aus Schneeberg, einem Vortrag über „Bonfereng 


Mefen“ A 
führte, indem er den Außfpruch Emilio Gaftelärs: „ 





ru 


— «* 


ehen. 

" Mebner 
einer einzigen Idee zehtt ein ganzes Jahthundert — zum Aaßgangd 
vpunlle ſeines Bortrage8 wählte, an ber Hand ber ET 
lung ber allgemeinen beutichen Lehrers Berfammlungen aus, daß unge« | 

‘ alter des anfänglich geringen Verfändnifjes für die Idee Se8 Follcf- 
tisen Steebens von Seite der Lehrer felbit, trof ber vielen Hinder- 
niffe und sntgegenftrebenden Glemente von Seite ber Wrgierinigen, 
welde ftantSgeläprliche Tendenzen wittern wollten, bie Idee ber Mer 
ſchenergiehung im ihrer Wichtigkeit und Heiligkeit, welche auf dieſen 
Berfammlungen ihren wahrjten Ausdtuck gefunden Bat, Immer mehr 

“ erfaßt und Marer begriffen werbe, daß ſowohl die öffentliche Meinung 
tiefen Beftrebungen volle und gerechte Anetkennung zolle, als auf 
dle Megierumgen, welhe ben Anforderungen ber Zeit Meochmung zu 
tragen verſtehen, denſelben eim Iebbafteres Intereſſe gumenden , daß 
Überhaupt daß frühere Miftrauen der befferen Einſicht weichen 


5 | 
Die Heilige Sache der Gryiehung forbert vom Lehrer, dab fr 
ſich weder duch feine bibherige gebrüdte fogiale Stellung, welde ihn 


Zur baperhen ehiraifamlung. 


onmenuntergang: 6 Abs 42 Minnten. Wonbanfgang s 744 Mhr'domi 
nid 
hewahet 
















Sep } 
'alle für Vollsbildung , Wolköfreigett und Boltdwohlfuhst 


! ‚ten: Wortrage. fumer ra. Me gb 

enden nicht minder gut durchgeſühtten, ſeht Inlereffanlen „Bots 
trag · hielt Hr. Lehrer Schwager über das. f 
‚Amber: Bollsihule,* 


„I an „ Nm 
19 mbilhbinm Bad 


Geld ehuigı seat fat Aite mie FT Fan und 


Die jenneabeNe Zukunft ruft, alu — 
3 u Fan der * ler rue Mädte | id 
u ann) Zerſtdte, mat iht wagen ee a, 
naitsuirranıd — ihr Schüctetuen nd Jagen he a. a mid 
on ah und banger Art — — — 
—* edentt, daß ohne Kenmvf mind Baged > nun na 4 
Niladue Großes‘ iu den Welt gedeihtl 2 B4InP 
s | at um. euch? — Ming ine her y Humaming, 
zu 2170 1 aan A e tr sehtin, tapit nl 
ad mn —— — be er faideznlitlorı Alloinydy 
gan t erden mutig zu guch ed ie 
hamma ne werden fe dab Schmput —— en ne 
nn. = "Und mit end Tampfen obme. —6 Kg Anu DR 
EDIT Se werben nlmmmer euch Derlaffen, Don mu sa züf 
Benn ihr euch ſelbſt nur nicht verfaßt uimnmy anna 
—J* m rt „3f? a ee 
& (ll) — Mit müteigen Gloanten AT zahl 
Beibt virfie Tages get Ich, ‚ora milslbin md 
J "Dahn wird) Die) deit'er Stadta der Frauken 
Yin" Biekserufter Thaten Wiege ſei <olm in antu 
Daun raufchen dicſe gold'nen Stunden . 1,4... niet 


Bobl au -ind Beiteniuger Bixdke, 
Do mas ihr heute treu verbinden 
Geſchoffen, dauert. tmig ans! 


ſchonungklos ben“ maßloſeſten Werfolgungen von Seite ber Feinde Der 
Bollsbadung aus ſehte, ned; durch ſeine kaͤrglicze DBefolbung, welche 
Einaial die Vefriebigung ber nethwendigſten Lebensbedütfulſſe 
Jvielaicht dem Kammer und der Noth preißgibt; dab er fich 


nm 0 ru 


var Burma 


auf mie dutch bie Nichtanerkennung feiner Beiitwigen, "biesmumrber, 


‚den für des Volles Wohl’ kein Herz Ichlägt, nicht ſchaͤtzen Tann) abhal ⸗ 
ten laſſen⸗ dürfe; mit bein: Aufgebole feiner! ungetheilten⸗ geiftigen And 


ſutlichen Kraft einzuftehen für fein Amt und: Weit, für die erhabene 
er feineß Berufes; daß er mit aller Meaft ſeines Willens beſteebt 
ſein müſſe, fein Willen und Könner tägtih Aw erweitern, die Lüclen 
feines Bildungs ganges mehr und mehr) außzwfiltfen, um ſo das er 
frauen au rechtſertigen, welches kie edelſten Freunde des Volles And 
begeiſterten 
Manner ihm ſchenlen werben. — — — 
Dam if ein geiffiger Vereinigungspunft nolhwenbig; dieſer jol - 
ten bie — ſein In dielen ducfe nicht, wien yrüher !Anmter 
Leltung der Geiſtlichen "ber getrürdte und abſict tlich corrumpirie Geiſt (?) 
herrſchen, ſondern möſſe Der Geiſt der ſtelen Rede, bed ſelblüſtaͤn ⸗ 
—* wußtieind, der Geiſt der freimagyen» 
en Kraft walten , ‚wenn jie anregen, ‚beleben, Eräftigen und bilden 
ollen, je * ke 
“Alfeitige Anerkennung folgte dem umfangreihen und intereffans 


Thema: „Die Naturkunde 
Grifagte unter Anberms 1... 0.0, 

Wan folte glauben; daß. der Inbenben. Mukter, Natur ever 
gerne enigegeneile,. und, cm ihre Bruſt geidimiegt,, ji, Tabs, und 
itärfe mit, dem lebendigen Waſſer, dad aus bem immer frifchen 
Dell; ıim ‚mie werfiegender Fuͤlle ‚Gerwariträmt; unb bennod war, fie 
bierdange Zeit Beärchtete, Verfolgte und Verfehmtelt — _ 

' Auß der geſchechtii hen Gntw lung derx Maturwilfenfhaften 


Kuferte Mebner die Beweiſe, dah bi8 im bad 17, Jahıbundert Ber 


lrebungen ſich geltend machten ,- die, feithaltend am mittelatterligen 
Herlommen, Alles als gotilos bezeichneten, was micht im Solpe, er» 
esbter. Uebetlieferung jtand, dab man Naturkunde treiben wollte, ohne 
bie Natur zu beobachten und kennen zu lernen, daß man fit mit 
abſttalten Spekulationen und, dem Audſpianen ‚hohler Begriffe ab« 
müpte, bi$ Baco von DVerulam der, Wiſſenſchaſt für ale Zeiten bie 
Meihobe ber Forſchung vorgezeifnet, und Galilei fein: „Und doch bes 
wegt fie ſich“ — flampfend mil dem Zube — Außgefprogen "Hatte, 
DDDie leten und größten Feſtungen des Feindeb konnten erobert, 
her Steg des neuen Geiſtes verfündigt werden, MT 
„Bald Barauf wurden’ dir Naturwifſenſchaften in die Schule 
tingeführt und al® Doittel zur naturgemähen Entwicklung des menſch- 
Chen Oeiſteß dutch Anſchauung, Beobachtung und Grfabrung''von 
Rouſſeau, Baſedow, Rochow, Peſtalozſi u. a. m. kultivirt.“ 
Mit beredten Worten betonte Redner bie Bedeutung der Natur » 
kunde nicht allein als Meittel zur formellen Bidang und wies dieſes 
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am ber Methede biefed Unterrichtöftofie® nadı,,. ern führte auch bie 
Wichtigleit deſſelben für ba® arwgrbfl» und Tandwirhfhaftlichpnafufge, 
Leben nach ollem ringen vd ſelgerte 

Wenn in te Befeigule ber M e nad feiner gan Bei 
fimmurg aufgefabt Joetbeh Fuß, wenn bad PriiP ber allgemeimen 
Deenfcgenbilding)fic realifiren ſoll, dann N bie aubſchließlich 
religtöß-fittliche Bildung, bie autfchlihlic 


cht auf 
nicht; 4 mer e pi us —* ee fer ge Sp TLEn 
bas eb t bilt ; ihr Unt 2 muß, 
—**. en wahrha ehr zu wirken; ih ia er en 
"reitfgen 


teten) Feißftßätiger" Wönner. | 
nachhaltiger Wirkung fein, und aud bie ee 
Pebend-in6- Muge-feffen ;- elſe ·uch die -Naturwillenfhaften, — weiche 
— ıguößeren Eiafluß uf baſſelbe gewinnen, menigftend in 
bla euftivixen, . damit, biefelben | zum Geweingute des 
gan Ei Re mehr, wirilich popularifirt werben. 
Dem Lehrer befonterö-feten die Maturmifienfchaften” — 
weil er ohne biefe fein Verſtaͤndniß von ben Geſe — ie Entwickl 
des menfchligen Geiſtes, der Bübung, beh n atn —— 
loͤnne und unfähig ‚ie, einen nl, ‚Sraiehnng und Bildun 
ju üben. 
Grit wenn Me Retna hen, in ben Vollsſhulen mit 


er gepflegt würben, Bildung 'und 
* — * —ã— We Rufen, ehe gef — 
ber die äußere folgen. möffe, A —* usficht geftelt. Die wahr 


Induclion fei das ——— amit, das den Boden mittelalter! 


Herlommend eiftiger 

Ueber ver tk fang unb bad ar Molerikhiäfiofie wurd 

ebenfalls praftifche- —— gen. ben und dabei auf einen beſſ 
zu ertheilenben Unterricht tm den Lehrerbildung Banftalten und U 

—* von Veranfthanfigengemitteln und phnfienlifgen Appe 
für die Eulen nad, —* Borgeugt, „ber Koͤnlgl. MWürttemberatfee 
Regierung vermieleni:' 

Redner ſchleß; 3. * has — auf dieſem Gebiete den 
Lehrern erfchlofien wir ib, une. dauerhafter. die Lehrer den 
Grund zu biefem: ‚Miffen: er —5323 legen loͤnnen, deſto freier 
und mädtiger wirb ſich ber Staat erheben, deſto außgebilbeter wer 
feine een -_ alnettidger feine, eg fein. Das walte Bolt! 

Diefes iſt in Rüzze, der Inhalt des umfangrei 
Vortraiß,; betr vſle Anerfennung fand. Den briliem Vorttag 
ed Rrferat es aus Trennfurt-über das Ihemar 
———2 — für- und, gegen hie Dansanfgaben 74 
3 ‚Bebneiteptebucirie im; hünbiger Mabe ſeine Anichauumgen „un 
‚Trführängen; bie faft burhgehendd praktifäe- Gründe für. fih 
1 1 Die ‚hierüber; geführte Debatte war febr..Iebhaft, aber echt par⸗ 

„Jamentarikh. : Die ge Kefonden ſich bien auf bem+ Boden bet 
Ptoxis unde gaben Ahren, Kinn den . entfprerhenben, Außbrudl. 
0 Die aufgeftellten Theſen wurben mit geringer Mohification angenommen. 
Di gange Warfanmnlung waͤhrle 4 volle Stunden, verllef ia 
—— Bob ber Behrens 
—5 — We: und, größten! 2 
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re « Jir Tagesgefhlite. 
t ſrun rn, 2. Braun DI. Auguſt. 
ünden, 80. Auguft. Gegenüber den vielſachen Werften 


——— unterbliebrnen etfleh Muffühttng ber Wagnerſchen 


6 Mheitigelb*° lann ich als verläffig Folgendeae mil, 

ET De, bie Haupprobe im Allgemeinen zur Bufriebenbeit 

8 uöflel und Se. Maj. nur Einiges beanftanbeit, 

* Sotiſtag ber kgl. Muſildireklor Hr, Michler er⸗ 

58 in Anbeltacht ber Inſceueſe hun gr Ba Oper, biefelde 

"a — tzone And Beßaterte-bek biefer erung ſelbſt dann 

"DM per Konig den Kefimmten weht ettheitt hotie bie 

Ent Iren fur Wffäßeung: gu bringen. “St Folge‘ beflen jah fih 

“ enter: ntenbany Bert, Hrn, Hichter einftmeilen zu 

r EM ae; "böch” Hat glelchyellig. Hr. Beftkenter- Intendant ehr. ». 

Het in Gef Mönig‘ jein Gnllaffumpögefud eingentit. "Ram barf 

ehe — dieſes "Entlaffingsgrfuc nicht Brnegemist wird, 
Er Richter entlaſſen "werben: wird, 


nu 
N Se bie" ar ER Feilen mel. 


Br Be nfiiben iR, 
Mannheim, 30..Auguft., Fer ben Heute babier ſtattgefundenen 


si. Mögeoppncipnipablen wiaden bie uationalliferalen, Ganbibaten gewählt. 


hln Fulda, 80... Mu 1: Der wird Minwoch um 31 
—— —— ‚und —— woaͤhrend feines —53 

— ——— ud — 1m, ben, aRaan Be — Bi 
fen chaben· 1 N 


Balsic Berlin, AO Mügufe: Be —e— — — ‚Am top ji 


Neue Wirzougg gern Beitung und Würzu urger Anpeiger. er _ 


















Arbeiter in Yingam tft bie Anfpreche, welche im I: 
om 'ıhrem Ehef Guftan Hedenaſt, Wudbruder | nn 
„Seine® Yubläums gehalten‘ wurde Sie lautet wie folat: Hocgechrter 
Her! Sn allen zivilifirten Etcaten Guropo’® wirb ba8 Helligthinm 
8 Kl Hrd-aunlanet. — 

fea, ce Yard nl im’ 
Fringip, bie Arbeit iR Seilig, zum 
nt gemacht hat. Diefer — — Gebdame unſeter get beginnt 


ae ION 1 










31. Auguſt 1969, 

Tonhalle, (bgrefiend bie, Ploflirfrage, was ven Berfonen ke ke 

fucht. 4 Refolktignen, wurden angenemmen für Nbihäffung ber Klöſter 

un U ing. ter Aſuten umer ausbrödiicher Berwahrung, baf 

wi irrt >; feine Religiam waAqe ñ auf) ſei, agitirt 
weyt er 6 ei, 

ker Bien, 307 Auguft. Heute Nadmitiog fr oımele Schluß⸗ 

ner Irggkionenflatt und folgt dech Vrenbigung 

: Dılegationsfefflen. — Die Rıiheraike- 


Be on re ei Die hielten, Yale EP 


—— Lifferengen‘ 


im bc —* tiledigt wurden. 


— Fehlt, 28. Wit Brand Tür ve eg ter 
eiter 


Blich 


Voll fann nur in fo fern i 
Maße eine Zukunft Asch rn 
Grunkpfeiler“: feiner ftontlichen 


Ungarn Wurhel zu faflen iind Sie fl ner ber 


die für bie Freihtit des @ebanlens, für ‚bie Heiligkeit ber Arbeit mit 


ganzer Kraft eingeftanben find, Spnbem wir, Anen umfere Glück⸗ 


mönfde pır Feler bed Yubiläumb Ihrer Döjährigen —2* 


Thatigken darbringen, ehren wir nicht nor Ihre hohe Einſicht und 
zur fonbern wir ehren in Ihnen 

bes Gebanfend unb für bie Deiligkeit'ber Arbeit. Mir alle, 
bie Beute nach Ihrem 2djährigen ebrenwollen Mirkin um bie Fahne 
ber Arbelt, die Gie ;fieid Hochgehalten und nad, Kalten, gefchaart 


finb, wir alle brüden Ihnen unfere hödifle ® und Vanibar · 
keit auß; wir alle leben in ber Ueberzeugung, daß hr Name im bem 
Andenfen jebe8 Patrio‘en, ald ber Name eines Mante®, ber in biefem 


re a Ehren erhoben hat, ‚est und and in Zukunft 
eben 
Rralan, 28, Augufl. Die Oberin. beß Ri 
—— —— 
au und inter Mill 

nad ihrem Slofter zurüdgebracht hat 

ae ——————— 
m me ber 
finb in Ajactio angelommen. ! * —— 

Renftantinopel, 29. Auguſt. Obwohl bes 

als im bes Form befricbigenb befunden ift, beabſichtigt euer, 
am Dienflag ein Schreiben an ihn zw erlaffen, workt en Aber anmwet, 
die Sande und, Seemacht nur innerhalb ber burdj ben ertin von 
1841 feſtgeſſelllen Greugen au halten und ‚ber. Pforte —— 
pierteljäbrlich ein Budget vorzulegen und ihm zugleich bie 
neuer ‚Steuern, fowie ben direlten Verkehr mit a 
üngen atterfagt. en 





sn 
1,3 Yılı shi ds 
f lt 


Rote, und permifäe ‚Madriäten- - 


Aarberg, 

m de m ———— arsfilgeng vom 27. Auguft 
„„jfelserbe Gegenſtaͤnde hung und —* 
un au Sammlung von m auf lactBanlagen. 
Sen Gekting ber Tarrödftänbe pro 2. Quartal. Det Gnfeitt 
des "Procutiften deepold Geenfeld in den Pacht bei 3.” Negdbehins 
tofrb genehmigt, — Führung eines Ranald in ber Karihauft inter 
ber Bebingimg, daß bie ——— > Häuferbau die —* 
ber Bauloen zahlt, — uni Pen ber 
in ber 1. Firlihofabtfellung. — 55 
Befätılh, vorm 27, Mpril 68.8, — Inge Nr Die 
vom 17. Muiguft v6, 38,, Grfa ber Kurke ind für Ana Hollfelder don 
beren, Ö gemeinte Hatter$borf bet ii Antrag’ Eben 

irelet ber Saalsanwaiiſchaft am Fat. ce beſchaͤf⸗ 
angtloe ſich Hier aufhaltende Perfonen um — gemäß H Art 46 
Biffer, 4 be Helmaths geſehes dem Stadtmagiſtrate —— z 


baper. Gehrernerfemmiung — Alte 
oraus 


ſehungen Kite bie brutige —— ——— Referent £' 
h : 2) Dad Zumin ih Bee 


* wilfommene — 
Epanmerc edit Alles 
6. Dem.im —— — von Men "unter. Taf 


auch ben: Werfämpfer für bie ' 






= rigen „Woltöfhulichter“ (9), a6 Programm | Borficher, Biſchwind a./R.: Schineller Vorſt. Brünn: Rot 

—— nz 'von- den Sirakeneden be an jur’ Madricht, daß Bramberge —— Be "Gearlöhaufen: WoihäußBorf — 
wer er ch vollfomenn. lennen lernen will, ser ſich zum Euwpſfantzz⸗Haud, Vorſt. Geroldewind; Leitner, Vorſt. Gereulh: Müller, Vorſt. 
bureau * —— bemuhen möge, woſelbſtes ihm unem · YaaiRehen: Huppmann, Vorft. Hafenpreppadh: Steinert, Vorſt. Jun» 
ke ph den ſoll. Darin ‚wird er, finte n,,, baf riet erbborf; Bogel, Werft. Lohr: Lurz, Verf. Leuzendorf: Gteinert, 
er een Des bapır. eltern nik eine Eh ng | Torf. Hraistorf: Baum, Borſt. Maroiddweiſach: — Vorſt. 

bes Gemütkes um Allerhöchſten im fange anfhn äre | Memmeleborf: Denninger, Vorft. Neufes a./R.: N 
fehr begierig, zu fchen, was für ein —— Unge htlerchen Preeppach? Deublein. Warft. Pfaitwelſach: Hoffrnann Hr 
ns Dr fi Ä fe gerieih ein fpielendrä Ki b | t de — —— * En 
m hieſigen Vohnhofe gerie nd, mit dem, er ‚Renimeifter. Reut t 4 & 
"Serben Bat Reiteh Hufe Kork 


6 gwwiſchen 3 * du 173 ıeil Hüls, V Ger r 
u im —— * * X ur a — Ki a ee: Wofmurhhaufen: Wirth, Borft. Weißen- 


su 1 008 b * 4, Mantel, Wölfendorf: us, Vorft, 
a 
— Den Lehrern, melde an ber vom 31% as 


' Würzburg fattfindenten — tes — Volls· von No ba in in 
ad —— betheiligen, iſt freie Rüdfahrt auf den f. bayer. I ” in © N = F 


Den;  erranenı 
















er ‘Preis, Mittlerer, Kiedriafter, 
Veuen 20A.15 m te Ve Be — i. 19 kr. 
Korn 16 A. — m u. Br5 Sf 4 tr. 
Gerſte 14 4. 30 tr. 31.86 11 4. 10 Bi — MM. 7er 
N Sabet 10 i. IH Be 7. Beten 
iss . tr. } 


Staatöbahnen geftattet word werben be ter Berfammi v4 "E97 
— 2. — ae —* —— — —— er 
28 u sten, auf Mamen Jautend, vom * ef 
PELH won. Bi nen u welde fie aur freien .n £ Sirichs rekauntmachung. 
erg un, —— eis de — ang « — eg Ba heleute von 
126 uer von apen na uß ber Der 
zur d berechtigen. "Won biefer Genehmigung für die Steei. .. NR) Die 14. — 1869, ; 
Bogrh Ife auch der Verwaltungorath ber Ofibahn zur eimaigen gleiche |) ) 93 8, et 
—— veiccuas verſtaͤndigt worden. a 4 
53 ag eine gb Ana — Si 24 Gimer Saiten, Ruffen, 4 
a - — J Münden h un er i Ua iur 142 Pug, ae ee 
2 taatsrath von Berger, ben Neu ernannten na - 7 
— — — —————— nen 20; Aa ABO u; ; 
und befjen en 6 — —— er TE id „+1 4 
mmen. — Das en nbeöra, 
— Zollpat lament wunder mn Bere: — Gr Pooh 3 
ä — denmaͤchſt der Berathu "du de = 
2 ‚MllfYwerben und fobann zur Publif Er > de — (# 
2 = mminiferium ‘bed. Innern hat unter Bezugnahme auf die Vorfchriften is de. do. Bo — 
ER bed Gefche® über das + Ruinen ef d8, 18. *8* —* , Kay = IR i 
m immt, daß ber = "2 
Pet, Br en N —— Er feiern Aubſchuß — Fr ee * J 
—* 
ER — ) rm bie Wehrpflichtigen der Niteröllaffe 1846 und — Y - — 
1847-0 fi für die Wehrpflictigen ber Alt * ur ER 
28, 484 rer u In dem eben —— Regieru * * * — 
—— a bon dem fol.  Staatsminiftertum - en si, | 8 . * s0Y 3 
und ber öffentlichen Arbeiten bie in dem Joll * a Li — — 
Veiteuerung des Auders — — — Ausführung "5 Fa —— ne —* 
dieſes vom 1. September d8. Is. ab in Wirkſamken tretenden Ge⸗ — — 
va 4 — 
Kon, * — im Auszuge, veröffentlicht, ual1o6 “4 —— — 733 7J 
..um au Pr: Faser rer u 
Boltswirtgihaftliges. nn C rer 
Getreide · Preiſe auf der Schrame zu Ehweinfuri am 28, Auguft. , He le * 
Nass, 25 A-Loose 


| se ie a 2 
a 85 — — 





BE Summa oßer verkauften Arücdte: ar Ecaffel. — 11754 a. Vollbez. Bank- & Ored.- Ost. 250 #, Zi = 44 





Actien, Pfandbr. 2 I 
idss- nen yon 105 Schäffel. :|'8$:#rankfurter Bank — 191 n» 0 8. vr. 1854 786, — 
. Letzte Fruchtmitieipreife der größten Schrannen — — — 23 — „.,500A.v.1860%,, 81-80%, 
1328 ‚ Ramea der Orte: Waizen: Kom: Gerfte: Habe | Misteld.C,-A,A1V0T. 118 1174, » 100 fl. r. 1864 1181, 18 
FRE £ re ke E * te 435 4 — „ 1@Pr.-L. 1858 167 — 
ni Mugsburg - . . 19.3 1219 1144 632 4.0. W. 2804,89 — Bchwed. 4 10-L. 12 118% 
1332 VEN Rarnberg ih 10 A 6 "BB. — it, | Finnländ. 9 10.5 Big — 
SEEN ar, Bapreutb - .» . 195 14 9 1218 715 H-B. 100%, — 89 -Bordenux fr. 100 — din 
Es - Wanbahut . » » 1632 18% 1149 65 ER ZieBänden in %L .8..— 
Minden . ». . 19323 1212 1266 713 ei 7 JJ le — ae un — 
Nürıberg - » -» 1718 1257 1152 10 6 Vollbz. Aktien. fr. L 235 _ 
Steger 0. 18.15 1350 1128 72 —— — — —— -Course. 
2* Straubing . » ». 1730 1230 116 630 ! ge — — x. A. 100%, 100 
= en ‚Bayr. —— 128, — Far er 105 = 
t Pfäls. Marbaon 108% — don . 1298/,— 120 
] 2 Nachruf. 1.45 Ladw.-Boxb. Eis. — — +-Paris x. 8. | 7725 
I 4) Neustadi-Dürkh. 86, — Wien x. Be TIP en 
! Die Bürger Eberns und Umgegend, ber polyledhnifche Veurls⸗ 45 Hosa. Ladwigsb. 140° — Bankdisconto — — — 
5 verein und die Geſellſchaf: Kaſino in Ebern haben Herrn Jofeph —488 y — Gelkdcourr. 


pr x Kiliani während feines. Tjährigen Wirken® als fönigl. Notar ‚Dsterr, rt oh. 350 8äg Preuss,.Cussensch. fl. 1 2 
284 ‘in Ebern alb einen Dann kennen gelernt, der redlih und unermüb- ee BA a. —— „9 581,501, 
a 3-11 beſtrebt if‘, Bebem ein Iheilnehmender Ratbarber wu fein, in feinem si —— 000. —— — in Dia n a 4 Fri 
1335. Umte und auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens aubgleichend und Wb.-A 1.200 82144204, Holl. A. 10 Stücke 954.56 


sagt anregenb wirkte, und ſich Ber Achtung, de Zutrauens Aller erfreute, — 1374/, | Ducaten „587-8 


„sg Bon feinem Poſten abberufen, nehme Herr Notar Riliani bie Ueber 1 Bel Nahe 50, Diver=c. 2 —— BETTEN? 
—55 zeugung mit fi, daß Ulle ſich ſtets feiner erinneen werben alb eine® Peer n de E = 
zag Mudbũurgers, durchdrungen ven wahrem Gemeinfinn, ber alles Gute ar rn —: F° Doll. in Gold ei ni 

° s had Kräften förderte, Franfjurt, 34 Augait. Das Geſchäſt war, (hen in Kelge des 

3 r Gern, am 14. Auguft 1869. Eu ne febr Bela: areib und de Geontie großen und mannige 

achen SAwankurgen, je ach Dem Glnireffen Der antwärtigen Notirungeu, 

Die Botſſande der Gemeinden, des Bezirksvereins und Safino. unterworfen. Im: Genzen gewannen die Specnlation ae im Zaufe * 


bed, Streit, Huller, Joh Nadler, Joh. Bröylung; Dr. Ehlogintweit, | Eiſcubabnge Dapeyen fait, 7 ones, Bodford: Privcikätzn 718 4 begablt. Dou 
el 3. Vorſtand Des Bezinfönereind ; Martin % Gene ke n. böbr re dem ale mou Abus '/, Ubr. 

nv der. Gffestenfvce mar Die Terdenz Par otiru l u. 

445333 fe ice. Sie: Mann, £ Lor., Eiſenmamnn, £ Rentb., KB ,nerr, reditäftien 2813), - 7734 kei, Stantsbabı Br —— 


er Rafnorerfänte une teißkäufen: Hennig, Vorſteher. Altenftin: Säneiber, Baltgler 57-44 bez., ES2er ameritan. Bende S8Tjye—d, Dep, 


K et Goldſe midi Stebivorjiond; Schmitt, Keſtler, Valentin Dürre | Börje wiebrere Suiden, Gber mait wären amer ifaniide Etaatspäriere, 
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— F Bierwürze nach Long mit mn in der neuejten, jehr verbejjerten Couſtruction 


= 31. Auguft 1869, 


M und Bier nad Prof. Balling, mit Thermometer, Die Prozente seh io: 
denen Eptracts im t/,g0 angebend, 


" ” " " " 


Exkracts in 1/9 angebend,. 
Kitopolonete mit. Thermometer ‚nach Nichter,. Tralles und Bed 


emp ich nebſt meinem‘ jonftigen,-veih afjortirten Lager aller Arten Flüſſi— —E— ai 
Barometer und Thermometer ſind ebenfalls in eleganter Auswahl bei mir vorrätbt \ 


| — Wertheimer, Opticus, 
dm mal ————— ——— 13, Im et kai — Haufe, 


EZ Ze u 2 zz = 


sun J 


nm? » i sin? 


a gr 
| HING ‚ua! 


um) 1 E 
ae sein 


| ‚Bo mim 
| ——— a 


nu 


— een 








von 


In — Pop ae 


Mi einem Wlter von 62 Jahren. 





— — Arie, 


—— DOG, Nr. —J 


el ee 
und ind importirten"Cig Cigarren. 1 


Todes-Anzeige 





—* verſchich heute Nachtd gam plöplid unfere unvergeffiche 
5 . Großmutter anb Schweſtet, die Lehreräfeau 


——A. Werner, geb. Gräf, 


Dieſe Tehmerzfiche Trauttkunde Verwandten Freunden und — mittheilend, ‚bitten um 


ſtilles Velield für ſſch und um fromme Gringerung für Die Verlehle 


die tieftrauernden Hinterbliebenen 


Wi Uechtelhauſen Nodelſee, deichebach Somtmersdorf und Drteibarf, den 25. Auguft 1869. 


— GHamdelsRehr: Sf 


in. Marktbreit am Main. 
Das MWinterfemefter begtint: in meiner Anftall Dienstag, den 
12, Ollober. 
„’»> Diejenigen Böglinge, welde bie Oberllaſſe meines Suftituts ab · 
ſolviren, werben im ben vorgeſchritbenen Lehrgegenſtaͤnden ſo weit ‚ge: 
führt, dah fie dos Ggeamen für bie Einſährig-Freiwilligen mit guten 
Grfölge beſtehen Können. ‚Näheres der Profpet. 


8. Wohl,» > 
Vorfland des, Jnſtltuts. 


Fr 


3a] 


Das Neueſte n — 


empfiehlt 
Jacob Sohn, 
Domerfhüulgaffe. nr. 5, 
Br Mit allen Sorten Defen, älterer 


2: und neuerir Fagon, namentlich broncirte 
HMantelöfen, in. reichiter Auswahl‘ em⸗ 


pfehlen ſich 
Gebrüder Heim, 


6a] 
Bandwurm-Präfervativ- Mittel 


von Apotheker Waller in Ellingen 
zeichnet ſich durch vorzügliche Wirkung vor allen anderen Banbwurm« 
Mitteln aus und iſt zu haben in ber 
3a] Apotheke zum „Engel. 
Sämmtlihe Moſſtneiper wer» | in Heidingdfelb mit einem guten 


den in Kenniniß gefeßt, bab der | Schospen feine Hecken⸗Kneipr wieg 
bekannte Muppert's Bernhard | der eröffnet hat. Der Boriund, 


Berammsortlicher Deraußgeber 


a. Bambein, 


Frembensängeige. 
(30. Auguſt.) 

Fraut. Hof.) Alte: Babit aus 
Burajtabt, Marz a. Hanau, Aaub 
Malberg a. Wien, 
Gichelmayer a, Stuttgart u. Stapo 
a. Krantturt. Dffiy.Adfp. Bio 
a. Dürkheim. Gidborn m. ©. a. 
Merfeburg. Bez⸗G. Natb Anmen 
m. 8, a. Mezeuebutg. Juſp. Preoü« 
mann a. Sachſen. UOberlieut, von 
Haller a, Germeräßelm. Baron v, 
Hutten a. Steinbach. Prof, Lerbe, 
Dipoich und Narbe a. Siraßbury. 
Dberingen., Rörderrruiber u. Hptm. 
Heule a. München, Rekt. Wöfcber 
m. &. a, Speer. Berwm. Buber 
a. Angebarg. Lebrer ouchner und 
Wiebel a, Kaulngen, Aißlinget aus 
Dillingen, HSitſch a. Schwarzenbad 
u. Stiebt a. Jugolſtadt. 


Hotel Rügmer.) Vebrer: Ernit 
a Nürnberg, Leit a. Yargenprozels 
ten, Seh a. Lebt, Wendelin aus 
Büraitarı, Hobenberzer a. Pıdfjen- 
beim, Strauß a. Altvorf, Neifmann 
a. Dbrrpleidfeld, Jauden a, Zwei 
brüten, Sıoddammer a. Woifens 
ftadt, Berfimayer a. Diting, Beret 
a. Augsburg, Lowiſch a. Sehlab, 
Raabeuftein a, Nürnberg, Madel a, 
Hamangen, Plant, Gebbardt uud 
Sölther a. Augeburg. Ftau Pad: 

mayt und v. Heler a. Ruͤnchen. 
Dr, Schitmaun a. Stralen. Dr. 
Nadi u. Stud. Nagel a. Marburg. 


— — — 
Berſtorbent. 


Aubreas Friedlein, Privatier, 79 
J. alt. — Ehſabetha Gabler, Kür 
bermeiiteröflud,, AM, ch. — Wir 
fabetha Erbachet, Gerberamittiwe, 77 
J. alt. — Amalie Hering, Belnbänd- 
fersaattin, 40 J. alt 


Anton Wemminge:. 


nach Dr, Katjer, mit Thermometer, die Prozente des toten 


Fr 


ig 


——— Donnerstag 
t 

ben. 2; September, 1 
Greurfion $ 


nach hoͤchheim, 
eventuell ‚bei ungünſtiger Niktep 
ung ber im 


F 


ſtaufindenden —— Kr} 


fänmtligen Leg 
bertafel el 

was benfelben — —* 
richt biene. 


— * 


Au Ehren: ber IV) HOauptoec· 


1. September ci no 
Großes Ontkenfen 
Pla’ iin arten. N 
Anfang 4 Uhr, 
Bei ungünfliger Witterung in den 
Siälen, nu 


Der veribrl, Ausſchuß bed'hie- 
figen Deyinkslchrer: Bereind bat die 
Mitglieder des Würgerwereind) gu 
den mit ber Hauptverfammlung 
verbundenen Verhandlungen und 
geſelligen Unterhaltungen, indbe 
fonbere zu ber cm Tonnerdtgg, 
ben 2. Sept, vrojettitten Partie 
na Veishöchhelm , freunbkichit 
eingeladen. 

Nur au ben beiden, jebesmal 
fruh 9 Uhr, beginnenden Verhand · 
* in den Schrannenſaͤlen am 

‚und 2. Sept. find beſondere 
Ba nothwendig und werben 
Diefelben! art Aufgange zu ben 
Saͤlen in Empfang genommen. 


— — — — — —— 
Zum Frühte-Cinmachen 


empfiehlt feiniten jndiſchen Inder 
Wilfelm Simon, 
4b] Echhorngaſſe. 


a ea 
Bıi Gelegenheit der b. Lehrer 
Verfammlung - erlaubt- 
die perehrten HH. Schullehrer auf! 
die Wirthſchaft zum Fuchtloch⸗ 
aufmertſam zu machen/ wo ſtets 
für gute Speiſen geforgt und: auge 
gezeichnete Betränfe zu finden find. 
Bifted Ragerbier Acts friſch amd 
bem Felſenlellet. Shöwe Uns: 
fit. Aufmerfiame und en 
liche Bebterrung. 


Gine gute Köhin, die ſich auch 
ben haäublichen Arbeiten untergieht, 
wirb auf fommendeB- Biel geſucht. 

Näheres in der Exped, d. Bl. 


Todtenjchaufcheine 


find ftrt® vorräthlg in 
Stahel’s Buhdruderei, 


- 


famıntung des Bayerifhen.milfß ) 
—— rneb Dita, ben 


ne fa er 


ET. 


W 


4— 


— — en ern —— 


Urne. 





— — — 





zhurher 


und Würzburger Anzeiger. 


Zeil 


Srilung 





Sapleia — Organ für bie haudelsgerichtlichen Pablitationen des Bezirts Würyburg. 
Iren genen Rönig und Vaterland für Bahrhelt ud Recht) 


Doransbezablumg: Bierieltäbrs 
lic 51 fr..bier and bei alembeutjchen 
‚ Boftämtern. Die PDerantwartlicfeit 
für Ynberate trägt derem Aaſcuder. 


Tg za 









66. Yapfgeng: 


Yuferasgebibi: Die u 
Zeilt oderteren Raum foftet I fr,, ie] 
'ywelfpaltige 6tr., bie dreifnaltige —* 
[| ud Die —— Aeile 12 fr. 1 


Mittwoch, 
Sept: 1869, 








777 2; Mrgidbus. — Sounenan a: 5. * 19 an. 
onnenuatergang: & dr 40 Minuten. Montanfgang, Min... 
denterga Zhermo 


wen ng 9 pr It Minuten, 
‚Medetgter S tk der Rat: 8 — — 
he —— — DSaunerureae: Denn ſpate Mofen . im sun: 
8 aläh'n —— im Herbſt dena die Soune gläh'n], ; ß 
Falruper: 1715: 
Va ROH Die Stadt UElſenach wird du Grpiohom mehrerer —8 
Moe loetwagen beſchadigt. 


die „Rene Würzburger Zeitung“ mit 
„zei tn man fi “ir den MR Monat Sep⸗ 
tember fowohl bei der Expedition, wie bei deu 
Moltämtern „mit, Ad, fr, abouniren.i ‚a. 








% ana na 1. rg naar ee 
Sarnen, 8. —— Gin; auhtrordenili 
— en. bean ee MR ah 
RL ER ort, De 


[72 °77 san bet Sache 7 bab S. WE. bit —— 1, 
—** Pabbe vülle Tyreltäg ängemotnt Harte, "bir a und 
a — und’ "au * ol Dep 
* ging, daß die 
eur * * —* viel gewih beß — 
auf gefuhrt wor den wäre A) 
In habe) birfelbe ben it eten, br * 


—— erh te, zumal nach den — 
fe er, oft reift alkerne Neflameıt tatriofee“ 


——— Worden find. Die vieten Fremdenwe 
Myetngotoß wehea igens birher getommen find, mögen Wmehgt 
fi 7710.73) ne als’ piöfih der Theaterzeitil 68" So ntaye- 


, "And Dper,; bie zwar ar Ti vortrefflih hier 
Baducch befonderd pıtank' wird/ baf bie nn. —— ea 
ideas Dad in leßler gar zu oft aufgetiſcht 
ame Be öäkbuiisichin Hr. Verfall: ſoll feine —2 
ver vor: dan Vahicafriſt mit fo hoc ſtie geaden Plänen und: Were’ 
Mae Dan nn 5 fat haben, daß ec ſeine Emilaffang 
unge Beſſere iſt· unter feinen Bertung das Hiefige Dhealte 
wahrlich nicht —— — —— ren nn 
Adenheze hler ſolche ‚won. einem Bauernlta va 
———— Gelegenheit des Dltabarfeites: im! ‚Op 
ea, wollen. Die en gehen bereits anı So hat Fürzlid Die, 
gitung*, angebluh. auß Karlibab die Genfationduagriätugen 
Pet, Sunirüt an den morbbewtichen: Bund fei beſchloſfene Sue; 
5* äyalıcher: Waiſe mie die gleiche Nacuicht mer gon Yahıza: | 


41 


vs AL en. —— — ũollabattaꝰ· cehi ʒiealanaaꝰa 
do ——— Slauer eingeſchnuggelt wurde heute! 
— 2* u den· ultrampummen Sat Lei. ı1n DaB 


wahr iit, brouche ich alie vucht crſt gũ 
— * v. —— ehemaliger Reafrionbmminifken; 
be ae iq ‚gleicher Sigen(haft in 
BE Ai Dh it en warpen, well, fe 5 Beet 
— Ana ungen ihm qulept ‚ben, Kufrapalı 

| * „hatten, ; Deigiaell 7 a je 
Yu abe ein rg ner Lolalblactes, ber tiſche Staat folle 

bie „pe En i Sr — zehleal je an R 
atrantjurt,.80. Auguſt. Die Abrefle beb Hifigenhemetrtiligen 
Wahrtatr em an Eaulie Eaſtetar die in ber legten Glguny des Mereimt 
ar Verteſang Lm;? lamtet innie folgte. Fraatſurt a 0R,, icn Aguſt 
180 ’% em Smilie Gaftelar: Im  brei: Meven Haben Su ben vers 
fuibınggebäßdertiortes Hireh Barerlandes die drei groben Brundfäge 
Did: wahrtn Volldſtaates dargilegt: die Fecihect des Blanbens, dis 
Fteiheit der Stamtäorbmung, Die Freiheit der Petſon. Spanen und 
gang Curoda haben in Ihaen ben mächtigen Neduer, und! was mehr 
iit, ben Mann der Uecherzeugungen, bem Helden, der Beftänungdtreuer 
Mann. gelevat., Sie ‚find der Aderdmgan, der mitreden Mühen 
daB Feld berciten .huft, das bid jezt no$ Äbermwherti war dom: Um 
traut bee Jahrhunderte, und ber auf den geretzigien Boden ben Samen 


ber Beta ſtreut. Zoe Wort, it eine Thar von unberehenbares 
Tragweite, e8 


er KıV,, Rönty'von Frorkreich ** 


—*8 6 “4 zur. Zageögeldiäte, mtl 4J ns; ll 


sr | 








fernen Deutſchland, wir bie Bewunderer bes feſt ibefarrtigen * 
pui fein Necht mie verzichtenden fpanifchen Velles, ıbir ſiad geugen 
ad rer Meben die in Bunderttaufenben von Mborüden ; 
—— —* Geiſt der Freiheit, ber Gleichheit, des ewig unberäußeren 
iden Rechtr®‘ in allen Schichten bed Bolkes tratgen, den Paldften! eine 
Mahnung, dencQutten seine. ftohe Votſchaft / Gruß uid Harded 

chlag und Lebehech aus vollſtem Heigen, von Frankiurt mad: Madrid, 

Den lie a Be dem Mann ber. eberzeugungen, von Girich⸗ 
weflanten bem- WBortführtt beinffreiheit, dem Vortampfer der Wöuker,) 
ep —— Der. bemobratifche ar in Grantjann a 08. 


j — 338 ae fi ah“. Erhienber bon 

bir oe — ‚in irifft —2 Abend ir‘ Kirrbutt “cin, 
1 Kt au Zagt Miu das Wianöver ber, einundjwäny * Di, 

U 3. eye ber Mitar, na Bolsdan on 


B. K. B. Berlin 30, Kuzuf. Def bie Rloßerfrage‘ J 2* 
nicht, nam der Tagebertauag der Öffentlichen. Diskarfion Sabgef: he a 
ſoadern — zum Leidweſen der Patres und ihren ! har⸗ 
germasner Jeit hindeech· mach : ber; ſcharfften · Tontroie umer dem! 
bürfn, ı ige. ſich u. a2 an recht deutach am iger am · So argag · Vow 
mittag zur Beiprehung biefer Angelegenheit in ter Tonhalle abzjemu 
baltenen B aktBoeefaommiung; derfih- bumdß din Velucht von 
meik: über, 2000 Perſonen zun einer der impolandeltes Berfammfingen » 
geftaltete, die Berlin im letztes Ailrıgefchem Aum die Fausde une 
Bertheibiger bed Stlofterweiend-hatten—eim- Heine® Häuflein Getreuer 
entfendet, daS fi mebs durch Erzeugung don ruhe, als durch 
Vorbringung von en musheihnete unbhey Dale energiſch 
|dur. Vuhe verwieſen werben: muhle. Der Vorſihende des Berliner 
| Arbeiter vereind Here: Ereb 6 ; erdffneta die Vaetfamuilung ·mit einer 
Anſorache den Bed. derſelben kurz gei vnend. Die jüngfter Exrra⸗ 

5 lxxauich Erligiöiem Gebiete, naientlich· die Eioffnangẽ 
bei Rue ins Moakit, im: welchem Pranzisfaner und. | Dommılanızd 
ins beſchaulichet Faullengerel bie ‚Zeit; Hinbeing.n und saufı dee Veroa 
da umung des Voltes Äpefuligen: (Pfunl'pfarl rauf ber. keinem, ıftäte? 
m Meang anf ben nderkn ı Seite),' Habe "eine Anzahl Barger· 
aus allen Saichten zuſacn nengeführt ; im ehneir egerguche nr Utoteſt· 
— Seritene zu erheben Mefrrent Here Da i de waer detente 

arachferden· Veifall der Verſammlung in sheitöntieferaiter, 
— umoriſtiſcher Meile bie: in Mede\ftehende Frage, Es el⸗ ie: 
baustlich,ibaßı eb: eritd ber Anregung eini¶ Tontaier, leineß geitiwhoni 
Kath WRike ma deren @B aoffen bedurfte/ um die · Ind ffereng des 
Bokked in -geillichen und Feligtäfen Dingen !gu' btecheri abet bieh habe 
den Vortheil, dah rher Baam jet: grümebich.gasit 1Tehl iıbi hber’ 
Bürger fi nun ernflägudie. Frage woriege,' ob war hier in Spähien- 
ober. ‚in ıDeiberraich leben ?1:-Mikerdingd lebten wit ia km peniellans 
tifchen;,< und wie: mehaſach behäuntet werde vonftirutioneitew 
‚ Preuhen, allein das Mirderätfleven der Kläſter jet miches wmitret lg 
‚der Sgluhftlin agnigiager G:findangen ‚auf, ftaaibreshiliden Gen 
tie, br. : Mumals, niemald), niemaisl*, ‚bediyhridenmähig, 
viel Bat br! arme en" Griftenyen , ter "Bhite und: Eiſen · 
yore Huftrichter in 1, Biſtrrvungen.die Vanındlid inf 
Sahtſg n Sıy —— „die Wiſeaſchaft muh umlehren 
Kiörter, AS I tn, Beeuben tel h aufgehoben ‚. troßNem : im: * 
1821 wieder eingeſegt und durch em Conror dat geſchühht, wil vhes die 
Demagogenhetze da⸗ Pahenıkt u ib" eine, —* anderer ſchlunmer 
Maifrezeln tm Gefolze hatte, Teen von jeher Die. Bflanjffätten. b:B 
Abetglaubens, ber Dummpeit und des Berbrehend gemefen (Bravo); , 
ſolche Zaſtaͤnde könnten bei uns nicht geduldet werden. (Nein, heinly 
Adohdem härter: ſich Dir Miditer im Werahen ſeit Bm Jahre—1855 
voa damals 72 anf üser. 700 vermißet. Man ſage zwar/ Die Niäjtee 
fen dry hunpdunikalten; ıwWırgm geitatte man denn‘ aber) 
entgegen: bem Klaren Wortſaut der Veiſaſſung, den Dijliventen nicht 
bielekven, Mate, warum verweigere man dem Dereim für freiheit der 
Schule Ds. Errichtung einer confeffiarttoien Schule?) Die Rınde in 
Moabit iwilrben ebenjaflß, nur zur Betteleii ind Traulengerei,öaflenfail® 
noch zur Beſchauung Ber fünf Wunde: Jeſu erlogen; denn wie ber 
Baum, fo die Feucht. ‚ (Bravo) Ja allen: Ländern, wo: das: gruftige 
Leben am Boden begt, habe das Syſtein wie hler begonnen, mie 


Rersiliedeen und Stichl ſchen Regulcriven, way - mit ‘ nme. und Ye 


quifition zu enden, und wenn man gegen biefe® Syitem hit. enerauich 
Ftoat mare, werde nah 20 Jahren der Auf'-der deutſchen Gıoilie 
fation wur no wie ein. grauer Mebelitreifin Aber dem mietergeiretenen 


bat bie Geifter weit und nah entzündet; und wie im und mit Dlut gebrängten beutfhen Waterlande ſchweben. Die Grs 


- 








“ne Wuraburact Rettung, und 


— des heutigen Synleins koſte jährlich :66 Millionen es hethe 
heute dnicht mehr, wir haben beibinmähig eo, fontern, mir 
braucen beiden mil. Selb; men „müfle well man ſich micht 
auf’s ſchl mmile werf 
gegen bi Syſtein anlämpfen, tin jreich, einike®, 
lonb erringen und dann fött —* ber gangen Geſelnſchafi. ¶ Sturmiſcheb 
Bıaro.) Um dieſer Geſirnung Ausbiud zu geben, ſchlägt Redner 
bie Annohme folgenter ee vor „ et 
tor Jahrkunderten das temide ie in ð —* un 
föftern die Pfangfätten bi6 Aterglaubent, ‚ber Fpnipeit und ber. 
— — efannt bat, daß tref ber am 30. Dlieber, 1810 erfolgten 
ih em Yulpebung ber Kiöfter in Preußen biefefken noch heute, 
Sahne uch ber Kreißeit und, Wıbeit beilehen und ſich fortwährend 
— t —— vermehren, erflärt die heutige 
Eike: Gs iR Ehenpflicht eine jeden ben Menſchen, 


mit allen _guls 

Auswerfung ber Jefuiten und ver allen Dingen für bie 
Aufhebung bedismtt: Rom gefchtoſſenen Ganensbaure 
vom; Jahre 4824 ür die⸗ Schtanlen zu treten, und erwartet; daß tir 


wid; (Unbaltenber :Belfol.) i 

» Ling, W. ze: Die Binger „Tageöpoh® ——— 
hiu ein sÄiened Sentchteiben an ben Herrn Ftang Rubigier,; Eiſchof 
Dom Bang 26.1 26 ;- in weſchten ber Prieſter RaymımboHeinjel offen feinen 
Austritt aud ber Kuche anlünbiat, ibrihrer als denlendee Weſen, 
inneren Glimme: folgend, aid Inpaler Unterihan Gr. Wojeflät 
Railerd xon Oeeartich urd als conſtuutienell gefimnter Bürger 


„in und | 
m le e er In ' 


zip 


—— 
FR 
a 
HR 


auf bent 2 — nicht, bie son Glauben 
und rechter en —* ſondern nur bie zugelleſe H ſchaſt über Leilb 
unb-Geele ber gelaumten Wchf heit: anftrebt „ı ber‘ gegenäben jebe 
Etimmg ber Verrunſt, jede Bitte: um Gerechtigkeit fruchtios werhaflt, 
weiche um Mamen bed Mlaubend jebei eu gr jeben Fert⸗ 
ſchrut und jede fieiere Gtaatenentwidtung verbammt und bus Weif,‘ 


:E 


will. 

iR Paris, 31. Huguft. ı Die Raiferin wirb © nach dem » A 
offiiel* qren % cin, Ajattio um einen Tag verlängern: mb: 
um 8. a nach Part puũdihten. 0 4 


— Esfhle wäh bermifäte — Ar 
fi.it 5 värıharg, 4 Cotmkk. Ins 
Jander ——— Wapifiraisfipung oo 27. Auguſt 
* folgende ‚Begenflänbe zur Beraifung und: Bel@lupfoflung: 


rt ber auf. bie Verpflegung eine Din 
* bauß: 22 Koſten ——— 


sn 
— 


ee 
HN, 
HEHE 
Hakan 
IRRRT 
elssizar 
Hi ip 
;° 
HEHE: 
Hin 

I 
* 


ſion zum Ritinverfauf von Spiritusfen wegen Mangels 
=— Die: Aufftellung be3 Georg Saar von Schwanfeld alt 


— At diefe Woche ſiad bel Dem 'f. en! er Is 
bffent pungeu anberaumt, (Schluß); am eptember = 
—8* 2 Ahr. aegen Glifaberha Tügert . uhren, —* 
Tienftmagd dabler, Pi A ftuble, gegen Donat turn © echt up 
* we —* — — — 3-6 br al ia 

fee t mb, J 
dergeſell — Ber. Siphachem dote, wegru Aösperverlepung, 


bemas Baer, verh. Bautin von —— circitere heia, wegen was 


von —* 
wegen — und‘ nu“ 
wiripehaus, wraen Diebftuble, 

— [IV. Hauptverfammiung beö a gie Beite- 
fäullehrer-Bereind.) WDittmoh, 1. September. Bor 79 
Upe Vormittagd: Befihtigung ber  Gehrnswärbigfeiten Warſburgs 
Bon 9—11/, Uhr Dittogß: I. Hauptverfamsnlung im großen Seei⸗ 
ber Shramnenholle. Beginn mit Ghorgefang: — Begtühung durch 
ein Mitglied des Etabimagiftrat®, ſowie durch einem Lehret Wörzburge. 
Wahl des Präfikems. Berichterftattung über: bie Thätigteit : bed 
Bereind durch den; 1. Borftond. Morträge über bie veröffentlichten 
Themata, dann Beratung und Beſchlußſaſſung über bie aufpeitellten 
Ehelen.  2..Uhr. Wabmitiagk:. Grmeinikaftliced Mitagefien im 
großen Saale bed Plahz ſchen Gartens, wobei durch freundliche Med 
erftaltung, bed MBärgfrvereine eine mufitatifche Aprobukton ftat findet 
Ur vegmiitagh: Grohed Gartenfeft daſelbſt, mit 2 Mufiltorps 


— gegeben vom werehrl. Bürgererein Würzburg. : — 2. 


k 






gm an, dem Beuffäen Eeiſte ganz entfieben), 
üdlichee Mater«) 


dat 









gut Greiheit: — — Nnechtſchaft und Dal: (Ohteh: au 





in iburger Anzeiger. 


Septimber. 774 Uhr Vormnagt: Biſichtigung ber Eebersmürbig» 
keiten. Vr 11. Herpoctſemal Broinn hergeſang. 
Ferrfegurg Ken Woritäae. Grbe der öffinilicen Berbafklurgen. Edlı he 
hang, 174 Dir: Mitepdfien in verſchiederen Goflbälen. 2%,, Uhr: 
Pramg nad Weittböchheim. Gelrlige Unterbaltung im fgl Hofe 
gasten daſelbſt mit freuntlicher Iheitnalme des MBürgevereir® und 
ber heiten Eärge eſellſchaften Ladalaſel · und, Ean ger · Verein ꝰ. 
Die Muſit bu in guroıfemmer ſter Bälle den ter Eeſell ⸗ 
Ech Itafe erfögung geitelt. Mei ſchlechter —— 
—E die ‚Hehe, nach Beild hoöch heti und: fnteh.ebige ; 
ung im Plopiden Garien flat. 8 Uhr Abente: Yufammentunft 
im green Ecrannenfaale, 


Am Dennerftog, ben 2, Eeptember i. $ werten | für bie yon 


nehmer. en ber IV. Seupfverfammlung boyr. 


kurg 145 —* Nachmittags, Ankunft im Leitktöcheim 
age. "Mödiahrt nah Würzburg von Wetsrädhheiit" mit‘ 

ug hm ur Uhr Rafwittags, Ankunft in Würzburg 248 Uhr Rad» 

liegt. 2, Zug. Abgang im Mürpburg um 3: ühr Noacmiuoge, 

ie im Veitöhöchheim um 35 Uhr ar — 

— mit den Iceren Bag u um 30 

| —— Bing um 54 Nhe Namitlapß, 

Bug. Ubſahrt bed leeren Zuges deiunhochheien 

Er eg Uhr Ik Snarl, ** von —— un ih Die um: 64% uthr 


SEO 14 Bang == 
Abende, Roatahrt der Gptrau 

Til ak Ya Sirup 1m übe: AUGE 7 

® Der geftrige Tag bei Böfervertohmkling! ae 


* achweiſ⸗ b bi & 
—— — 






ne 5 —* rag hg —— 
* ıten 
berielben mochte wohl 1500 — Do 





örtrrungen 
überlich man ſich ber —* —* 
ee u 3 ern old Auond 
mr Herr Mufildiredor B. Hamm, deſſen ebenſo geniale —* 
Sellebten Tonſchoͤſungen jo m 


- Bel 
offeubarie: ſich wieder einmal ein Menſchenliebe und‘ 
Herzenbgroße. Cine hieſige Wagd, bie ben virungluͤchen Mndken 
eingın Te bebauernäweriben Zuſtande, umringt won einer 
ſtrhender uſchauer, fand, nahm ſich bed Armen hilfreich an, d 
gan den gang zerquetigten Zub und frag —2 
Raben auf Ihren. Irmen ben weiten Weg von bir Thaler'ſ 
648 A bei Dperation@fanl dee Jeine Hafpitall‘," wo — 
Härken ver: Werte Aberließ. Mir lönnen nicht uhr; wire edle 
en ba fie eime effenlliche Men 


— [Gingefanbt] Au bem Artikel 
Nr. 210 d. Bl. — Lehrerwohnungen betr. *0 
angeführt werben, daß gar manchmal TB | in den Au 
bäufern borginommen werben Tännite, A A 
Statt beffen fücht man aber ben Bohrer in den meiflen 


bie tie, 

|, wegen von Gehülfen, Raplanei» und Eipungbs 
Jommern me nach. mehr zu beichränten. ' Ebenſo hat. ı wii) @emginde 
et Grund und Boden genug, bem Eehere ‚eiäen; srbentlichen Gartefi, 
der gewiß für eine Familie, namentlich auf bem! Bank 

ift, anzulegen ; allein er erhält —— eber eie Bonität, 
tie fi zu nichts weniger. ald zu einem cigdet, < Stüße: ‚Hat: 
bez Lehrer in: ber Regel am ben Aufern Schulbehoͤrden Seine; > mb‘ 
wenn er es mit biefen nicht verbeiben ober bie gange Gemeinde michk 
en bee ne Tr genden 
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— Zum Appellroih von Unterfranken wurde Besfefäperictäratg 
Oetterl in Augsburg, zum Staatbanwalt in Augsburg der Baitks⸗ 
gerichißoflefior Warfch in Würzburg, an beflen Stelle Staatsanwälis- 
Eubfiuut Schmitt in Bamberg ernannt, Appellationfgerichiöfekertär‘ 


bier rc weltädeim und zurdd mit —— a rung 

—. er 

2 Uhr Mache 
hr 


Denbenreih von Unterfronfen wurbe noch Amberg verſeht an 
deſſen Stelle der Dezirksgerichtöiefrerär Stei ei in fr te: 
fördert und an deb Prhtırm Stelle Berirte gerchdatceſſiſt — 


ger in Aſchafſenburg ernannt. (Wiederheligg 
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ein Verbrechen ober Ungloͤck Bezug haben hürkte,s; ; 
fer 29. Auguſt. Am 25. d. bein Bebirte: dit 
Bitge, ſproch Herr Nabbiner Dr. Lömt in feinem 
ws über da6 Thema: 


a. 
otles · 
„Wodurch ſoll das bayeriſche Voll feinem 


Monarchen bie Negierungsfergen erleichtern 9“, und —5 


Haſon beid bit, ra 


ur pe sn) Fan ta —— We 3 eh 
„ehr Mine I ——7— Sea 


ee 3% Thellnchme, („Fr Kuriert.d U 
[itterungsberiht.] Herrieden, 30. Aug, „Das ſeit 14 

Tagen faft flationäre Qufimeer Guropa® gerierh Seit bem 27. in Harte 

hr Weften unferes Erdibelles befindliche Quftwellen- 
an erregen 
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ein, | welde6 im Weſten Renen ſpenden 








* —— Kin — unterbricht. Im Franlreich und 
Pa die Hibe vorber in groß. Dazegta werben bie 
ER “ en, Ion fälter. Bon Norbamerifa bin ich ſeit dem 
2 ws un uftmeer gie fal8 uarubi war, ch⸗ 
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(ms. aufgefchlagen); die Waage Weifbred 18/, * Everandet.) 





32 J ‚Werlonjangen vom Monat Seplcuber. 
1 In ham tger —— 400 Looſe, 1750 Stac 5 Preis 100,000, 
1257 riet WM. yablbar I. Rev. 1869 (23. 3 
a 1. Eranı Reanel fl. 150, decke, IR Erht, höher Preis 20,000, Metr, 
8 Arte 400 gabidar.U Mon, 1869 (A, 
E} 1. eben ber Stadt Dftendr, 136 gr —— bod er Preis 10,000, 
—— nleorigter Kıfe. 30, zahlbar 2. Ian. 1870 (27. Ach ). 
#4, Etapt Piler Anlehen, 1495 Obligationen, Vader 5* 28,000, 
nebrighier ul, 100, gabibar 1. Dik: on. A 
1. Hamburger Tbir. 50 Loofe a I37Gr., 25 Eid, bö Ei Brei 59.000, 
niehr. Zbie. 100, gobibar 1. Mär 1870 (4. Bieb.). 
1. Stadt Bıüffeler Arts. 100 * son Jade 1862), )1008) eu 
Rx! Er 50,000, miedı. Jifte. 100, zahlbar 1. Dezember * 
5. Bie 
... . KR. Deiterr. A. 100 Soofe u D. 18M8. DB Eiien a 100 Brit, 


* böcider Breit 200,000, miedrigfttr fl. 160 Aderr. Mähr. ., jablsar 
+ Dep 1869 127. Bieb.). 
1. Augsburger fl. 7 ri 800 Etüd, a. Paris! 5000, niedrigiter 
®. 8, vablbar 4. Sept, 1569 Ay ich.) 
1. Branufhw. Iblr. 20 Loofe, 45 Serien A 50 Städ (3, 3337 
4. Brafı Pappenbeim fl. 7 Loeſe, 1096 Sild, bödfter Preis 2000, nieht, 
i 7, yabldar 1. Dep 1869 (11. Zieh). 
(Schtuf folgt.) 
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® Mit Genehmigung des kgl. bayer, Minifteriums,. 


F Drber mediziniſche Salzſeife, 


welche gegen chroniſche Hautkrankheiten, Freien, Schwindflecen, 
HdR Darm ‚ gegen chroniſche Rheumatißinen, Gicht, Pobagra, Glieder. 
1a: —** und Schwaͤche, gegen Scropheln, inebeſondere Drüfenver- 
ARE bärtungen, bisher bie günftigiten Refultate geliefert bat, empfiehlt nebft 


eifung 
Johann Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürm auf der Brůcke. 


ring: 


Sonntag, ben 5,, und Mona, ben 6. 
_ —t Erptember, — gutbeiehte Zanymufit, 

Für gute Speifen und aufgegeichnete 
133 Betränfe — beſteas Sorge getragen, und ladet ergebenſt hie ein 
Adam Dornberger, Geſtwirth. 





h — 


Geſchlechts⸗, Onanie- und Hautleidende 
finten bei mir ſelbſt in den verzweifeltiten Fällen gründliche Heil: 
ung mad; einer Meihobe, tie bie beite Geſundheil ſichert, Qurdr 
fiber und dem ähnliche Mittel aubſchließt; auch brirflich. Aus. 


wärtige fi.ben unter ben beſchtidenſten Bedingungen Aufnahme bis 
jur erfolgten Heilung. 


—Peipzig, U. Fleiſchergaſſe Re. 9 I, 


36-85],, Robert Kirften, Speziafarıt. 
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— Münden, 29 Auguſt. Giflem Natmitions woche kei |. 
—* Menlerſcaige ein, Menſchenfuß aufgefunden, "welcher jehenſallz 
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xx ir nen 30 Legen Die eingellägte 

fstihuld au 5 —E t. Zinſen feit 12, Auguſt 1.9. 


kan Th tantenen often, indbeſondere bie 


RIEWE au € re. oder inner halb gleiber Friſt Eint h 
ert6 geltend zu machen idrihenfalis —* Miſchluß Ink‘ Kan or 


vorgäirgte Qrigpatwechſel vom 12. Yuli 1.98. als anerkannt, ſowie 


bie vorgelegte Vrotefturfunde vom- 12. I 
u { a res 


würde, innerhalb obiger Friſt · Bob ber 
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ra eith a8 {Ger 
Königliches Handelsgericht · 


Hofmann, ! 7 Smile 
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sh: A MWüngburg, den 26. Auguſt 1869. 


beider Pariier —— — — iſt Bas‘ wirt · = 
famfte Mittel gegen Huſten, Heiſerleit Bruſt⸗ ke Hatsltidea 
Au haben in allen Apotheken. 


tanıs “piere. 5* Geld 
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do, 1569 de. Edi, — 
Met. v. 1885} 
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Re TUCH 31. Auguft, “Der Dehwerpunit Ber Flaubeit der bens 
tigen Wörfe Hrgt im Wien, wub De bortige ai genmnätrige leberlällung der 
Borſe reiht Die übrigen Hörlenplape mit Tor. Die Battationeu ft jasımts 
lichet Spifulationepaptere waren ſebt bidentend, Yılır Anerifaner em · 
lich feſt. Die Mtimortsguidarion Ueß Mt eur mit bederieuden Der” 
bewirtiteligen. Hedividtirfenbotn zu TON, rür. vom Warft armommen.! 
— Abeute 6;, libe. Du der Gffertenferenän warten Celrin Krebtssttien, 
DSRY,— — Dez, Slaatebabu et a 358357 bey, Yanıhara 
ten 250 a 250°, bau, Ga * 2578 156%, Deg., 1882er amerifanifche 
Boude Höt, G. Ben. 
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41, September 1 


eeimal-, Centesimal-, Vieh-, 
4 Getreide- und Tafelwaagen 


nneuefter Conſtruction, ſowie 
Butten · Feuerspritaen u. verbefferte 


Wasch-Auswind- Maschinen 


ui, Genie zu —* Preiſen a. | gr e 
‚Neparatnren beitens. 


Senmelsftrahe Kr. 27 Sa made Alt ‚P. Sirch, Scloſſer nm tan. 






































































Höhere Knaben * m ud Sam elslehr⸗Anſtalt mit Penfiona Ä : 
L. Ra in Würzburg: 
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:Gine geräumige Hochpatterte · 
Wohnung mit allen Bequemlid: 
keiten iit auf 1, Movember zu 
bermiethen. 

Auh it daſelbſt Stallung zu 
Fra IM — blatt „Muemoſyne“ 

NH in der Exbed. d N. [da und eine Beilage. 


Vradautuotilicer Zessudgens Anıon Muematsuges. 







Diejeien Frauen, melde Haare zit verfaufen würfcden, wollen 
bis zum 1., 2, I, und 4. dies Monats in Würzburg, Gafthof 
zum „Schönbrennen*, immer Ne 4, 1 Stod, ſich melden. Füuͤr 
wenig ausgefhnittene Haare cber jür foldhe, welche koͤnſtlich ausge 
fchnikterr werden dürfen, werben 1 bit 2 Bilden braahlt, 

Auf Verlangen werben aut die Wohnungen befurbt, 


mwalbbehrumgen, 


> 


Kempten, Weinb. Senf a. Aſchaf ⸗ 
fenbarg. Fabtlt. Schloß a. De 33 


Hiezu das Unterhaltungs⸗ 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 241. 


* Nüdblid auf den Monat Auguft, 
1. 


Die Ferien in ber Politik find Heuer ungewöhnlich Tange und 
dem Beitungsicreiber bleibt oft nichts, als auf dem Stoppelfelbe ber 
Politik nur eim zufällig Liegen gebliebenes Hälmchen aufzulefen und 
auszubrefgen. Uns in Bayern zunaͤchſt intereffiren noch immer bie 
Kämpfe um bie Örenge zwiſchen ſtaatlichen und Eirchlihen Befusnifien, 
welche gerade in unferem Nachbarlande Oefterreih die Hauptrolle 
fpielm. Die Angelegenheit der Krafauer Nonne Barbara Übrthl hat 
neues Del in bad Feuer der Wiener Liberalen gegoffen unb dem 
Minifterium dab lonſequente · Feſthalten an ben Grrungenfchaften deb 
Frũhjahrs 1867 betraͤchtlich erleichtert. 

Dem Ptrojeß de8 begnabigten Biſchofs von Linz ſoll eine An 
Hage gegen Pater Greuter folgen und fihlli unter dem Gindrude 
ber Krafauer Vorgänge Hat dab Oberlandebgericht von Tyrol ber 
von dem Inns brucker gericht beſchloſſenen Verfolgung des ultra ⸗ 
monlanen Parleiführerd feine Zuſtimmung gegeben. Die Bewegung 

bie Ultramontanen, und Alles, was zu ihnen gehört, wird 
namentlik in ben Hauptfläbten Oeſterreichs immer ftärfer und findet 
einen Wiederhall in ber preußiſchen Reſtbeng, von Ko aus ber Ruf 
nach Aufhebung der Klöfter das ganze Land durchhallte. Auch in 
Bayern plaibirt bie Preſſe für Befeitigung dieſer Infitute, ihrer vers 
ſchiedenen Spiel» und Abarten, ihrer verfchiebenen Wbleger und Ans 
bängfel; namentlich wäre es an ber Zeit, daß das Minifterium bas 
Regensburger Jeſullenneſt fanımt Filialen, deren eine aud in ber 
Nähe unferer Stadt, nämlih in Fahrbrüd ift, gräntlic) außmerzte, um 
bann mit größerer Maße an vie Ränigung des Wugiaöftalled zu 
gehen. Awar wirb unjer Minifterium mit ben Ultramontchen in 
ber Kammer man Earten Strauß zu fampfen Haben; doch bie Libe⸗ 
ralen werben auch dad Ihtige thun, und mit dem Emporblüßen von 
liberalen Bürgervereinen in den Stäbten wird man bem Treiben ber 
Ultramontanen für bie Zukunft mächtiger entgegentreien loͤngen, und 
bie patriotifgen und Bauernvereine x. , die wie Pilge auß ber Erde 
hervorſchlehen, im Schach halten. Senft gibt es für Bayern, außer 
noch der internationalen Kunftausftellung, wenig zu regiſtritren. Die 
Gutachten ber beiden theologifchen Fakultäten ber Univerfitäten Münden 
und Würzburg begüglich ber Hohenlohe fen Goneläbepeiche find weber 
warm noch kalt, fie winden fi, namentlich daß ber Würgburgifchen, 
durch bie Klippen aalmaͤßig hindurch und fagen eigenllich nichtsz num, 
wer bat denn je von ben Jeſuiten Hetliuget, Gergenrölger x, wie 
fie Hier die Fakultät beuerefchen, mehr erwartet 

Während nun bei und in Bayeın bie Ginberufung be Landtags 
erfolgte, wurden in Wien bie Sigungen ber Delegationen geſchloſſen. 
Die Verhandlungen berfelben haben, bewiefen,, daß Graf Beuſt für 
bie inneren Verhältnifje ber Öfterreichiichen Monarchie nach wie vor 
unentbehrlich geblieben und baf fein polttifes Publilum, mit bem er 
ed zunaͤchſt zu thun hat, im Gaumen und Groken immer noch ein 
banfdares ift. 

Dem beutföfterreihifchen Liberaliömuß ift fein Name mit ber 
fonftitutionelen Sache einmal gleichbedeutend und bei al’ ihrem Mih · 
trauen gegen bed Grafen auswärtige Politil wiffen die Ungarn doch, 
daß ein gleich gefügiger Staatsmann jenſeils ber Leitha nicht fo leicht 
aufzutreiben fein wird; ja felbit bie überaus feindliche Sprache ber 
ungarifhen Oppofitieneklätter macht ben Ginbrud, alb ob e8 ben 
Sprechern nicht um Befeitigung, ſondern nur darum zu thun ſei, ihn 
in beilfamer Zucht zu erhalten, 

In der Küferen Nolkif ift es Graf Bruſt nicht gelungen, eine 
wirkliche Bewegung herverpurufen; bazu waren die im Auguſt geführs 
ten Depeſchenktiege mit im Stande; übrigen® ift bie Wiener Artifel- 
und Depefchenfabrif dem Auslande und ber einhelmifchen Oppoſilion, 
namentlih den Ungarn gegenüber, in cine wenig beneidendweribe Lage 
gerathen und bem Glauben om bie biplomatifche Tafıfeftigkeit bes 
Grafen Beuft ein neues Lob geſchlagen werben: mag man neh fo 
ſehr für bie innere Politil Beuſt's eingenommen fein, für feine äufere 
wird man fich nimmer begeiftern lönnen, ba er ben Beweis feiner 
Behauptungen ſchuldig geblieben ijt. Bei ber Mehrzahl ber euror 
paͤiſchen Höfe, im London, Berlin, Peteröburg, Brüffel u. ſ. w., 
hätte dieſer Staatömann freilich nittS mehr zu werberben, und «8 
frant fih, ob feine Haltung in ber belgiſchen Gifenbahnangelegenheit 
auch nur ben Reſpelt des Pariſer Gabinet® vor der Wiener Hofburg 
erhöht bat. 

’ Der unermüblichen Geſchäftiglelt bed Orafen Beuft machte auch 
bie Löfung ber fühbeuifchen Fiage viel u'ſchaffen; doch es wollten 
fi für dieſe feine AUnknüpfungspunkte ; bieten,» und die frommen 
Wunſche, welde man in Wien für das Auftandelommen ded Süd» 
bundes hegte, find gegenftanbslos geiworten. Es ficht Niemand für 
empfeblend an, Beuſt zum Patron feines Embryo, des Sübbundes, 
au haben: das Projekt eines ſolchen Bundes ift überall, bei Völlern 
wie Regierungen, in üblem Geruch, 

Man weiß aber auch fonit nicht, wad man thun foll; bie Bir» 
fumpfung tft nach beiden Richtungen — ber nationalen, wie ber antis 
nationalen — eine vollftänbige, von bem fommenden Morgen haben 
wie nichtb zu Hoffen und zu fürdten und es kann noch eme Weile 
bauen, ehe ein Lräftiger Luftzug Sommt) ber mit „erjriihenden Win 
beöweben Eräufelnd bewege das ftodente Beben.“ Innerlich unhaltbar 
find unfere beutfhen Verhaͤltniſſe, bad fagt ſich Jeder und doch ber 
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ween fi — daß Spreußifcge Minifterkum if met 


über da6: Jahr 1866 Hinausgefommen und in Gütbeutfchland weiß 
— wo ein Ausweg iſt, um bie precäre jetzige Stellung auf · 


Die. Gefahr, [ed möchte vielleicht eine Störung unfere deutſchen 
Verhaͤltniſſe aus ber hoffnungkloſen Verfumpfung Herausreißen, iſt 
nicht zu befünchten : in Franlteich fragt Niemand nad etwas Anderen, 
ald nach ber, Geſtallung bes bevorftehenden  parlamentarifden Feld⸗ 
zuges, Nußland concentrirt alle feine, Unftrengungen auf bie Aus⸗ 
dehnung des ungeheueren Gifenbahnneget, das bie öftliche Hälfte des 
Welttheile8 umfpannen fol, und auf bie Nuffifigirung; ber weltlichen 
Örengprovingen und der Leiler ber äfterreichiichen Politik hat eben 
feiner Wetionsluft nicht anders, als durch Abfaſſung turbufenter Der 
peſchen Quft maden können. Es ‚fragt fi aber, ob biefe friebliche 
Temperatur gerade diejenige iſt, von ber ein kräͤftiges Wachtlhum 
ber Verbältniffe, wie fie daB Jahr 1866 gefchaffen, erwartet 
werben kant. 

Wenden wir und von Preußen ab über die nichtdeutſchen Länder 
ber öfterr, Monarchie hinweg zu Rufland. In Böhmen find bie 
Anftrengungen ber czechifchen tom bis jeht erfolglo® geblieben 
und e8 bat im Augentlich den Mnkhein, alb werde biefe Oppofition 
ebenfo gefpalten werben, wie bie pelniſche. Dad Auftreten des 
Huffitismus hängt mit dem Panflavismus enge qufammen; man will 
naͤmlich dur die Appellation an bie Kuffitifchen Nationaltrabitionen 
bie Scheibewanb zertrümmern, welche bie fatholifchen Czechen von ben 
alatholiſchen Ruſſen trennt; benn von Rußland wird biefe Bewegung 
fortwährend unterhalten; durch deren‘ Gintreten in die neue Phafe bes 
Huffitismus wird jedoch die orthobar-elerieale Partei (zunachſt durch 
eine Verwarnung ber Bifchöfe) eine Spaltung in das Gjedenthum 
bringen, Der Kampf gegen das Polenthum und bie Latholifche Kirche 
in Rufland wirb mit wechſelndenn (Erfolge weiter geführt. — Der 
Streit, welchen ber kranke Mann und der Vicefönig von Aegypten 
ſuchten, war für Rußland der Gegenſtand verfchiedener frommer 
Wuͤnſche, doch ging eb diesmal nicht über biefe Hinaus, Den Bor» 
ftellungen ver anderen Höfe Gehöt gu geben, war vie habe Pforte 
einfichtig genug und fie wollte bie gute Meinung ihrer Ratbgeber 
auf feine neue Probe ftellen ‘ 





Worte der Zeit. 


Wo iſt der Menſch, der von ſich fagen könnte: 
„Ih bin ein Weſen, aller Mängel frei, 
„Unfeblbar, unerreist, beinahe heifig!? —* 
Vergeben® fuchen wir, wo biefer feil — 

Wir fernen Größen, welde hoch wir ſchaͤhen, 

An Edelſinn und Sittenreinheit reich, 

Die in bed Lebens Kampf und tröften und erheben, 
Durch Beifpiel legten: „werbet fugenbreich 1* 

Doch unfehlbar wirb’8 niemald Menſchen geben, 
658 müßte benn der Menſch nit Menſch mehr fein! 
Und einen Gott gibt's nich im Ürbenleben ; 

Es iſt ein Gott! — doch einzig und allein! — 
So iehet Vernwaft, fo lehr bie Sitteniehre, 

So lehrt bie Weligion, das Menicenreit, 

Und Kiemand kann dagegen jemal® Iehren, 

Gr jet denn blinden Hohmuthöwahnes Knecht! — 
Belrahten wir ten hocherhab'nen Stifter, 

Den Gründer unf’rer heil'gen Religion, 

Ob über Und’re je er ſich erhoben? — 

Obſchon der Größte er, — ein Gollesſohn! — 
War nicht dee Lermſte, noch ker anders dachte 

AS er, weil Menſch und Gotteblind, ihm lieb? — 
Und Manche, die fih feine ünger nennen, 

Was ift denn Heute ihres Handelns Trieb ? — 
In einem grengenlofen Hochmuthsbüntel, 

Bon Habbegier und feder Herrfchfucht voll, 
Beiubeln fie durch Worte und durch Chaten, 
Beſchaͤd'gen und befchimpfen, groh im Groll, 

Auch Seven, ber iht frebvles Treiben tadelt; 

Der ſolch Zolotenthen nah Wuͤrde miht, 

Wer nicht dem feden Unrecht lebead hubdelt, 

Hat keine Religion bei ihnen, iſt fein Chriſt. — 
Us Hirten ſchieichen ſie fich in bie Heerde, 

Us Wölfe haufen fir, find fie darinn'; 

Bon Chriſti Wahrheit, Ginfachheit und Liebe 

Zeigt leine Epur ihre Handeln, noch ihr Sinn. 
Bettachtet, wenn ben Armen fie begraben, 

Wo ihre Rede, ihr Gepränge bleibt] — 

Indeß, wenn beil die Silberlinge Klingen, 

Den Teufel engelgleih ihr Lob beſchreibt. 

Iſt ſolches chriſtlich? — find dies Chrifti Yünger ? 
O, nein! — fagt ſelbſt befhränkteiter Verſtand; — 
Das Chriſtenthum und feine ſchoͤnen Lehren 

Sind Heilig und erhabtn und bekannt! 


Sg. Dh. Wolpert, 
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Soniihe Feuer-Berficherungs- Seiellicaft Colonia. 


Der Geſchaͤfisſtand der Geſellſchaft ergibt ſich aus nachſtehenden Mefultaten deb —— Abſchluſſes pro 1868; 


Grumblapital . ; : ff nn 
Prämie unb infen-Ginnafıe fr 1808 (ai ber Benin für Inter Jap) R - fl. 2,206,034. 
Grfammte R r . . f. 8,251,442, 

f. 10,707,478, 


Verfiherungen in Kraft am 31. Deyember 1868 


fl. 1,239,194,082, 


Zur Vermitilung von Verſicherungen bei biefer Geſellſchaft pr fefte unb mäßige Prämien empfehlen ſich beſtens 


Würzburg, ben 31. Auguſt 1869. 


Die Haupt-Agentur : 
Louis Bingelmann. 


Die Agenten der Geſellſchaft: 


Würzburg: gear Lein, Kaminlehrer. 
. B. Hofmann, Maurermeifter. 
m. I. Walter, Gommiffionär. 
Fr. Reiß, Buchhalter. 
Ablsdind: Gg. Döllinger, Dekonom. 
Aub: Di. Hartung, Dekonom. 
Burghaufen : *2* Proͤſtlet, Vorſteher. 
Buͤtthard: Thabäus Hofmann, Baber. 
Dettelbach: Simon Kreuz, Seilermeifter. 
Donnerötotf: 8. Rambour, Kaufmann, 
Grad: P. Shle'der, Lehrer. 
Gibeljtabt: A. Hünnerlopf, Kaufmann. 
Grbahshof: Joh. Stumpf, Gutsbefiger. 
Gambach: Peter GE, Lehrer, 
Gerolzhofen: Gg. Wag ner, 
Gemünden: Fr. Sof. Gberlehn, Kaufmann, 
Giebeiftabt : L. Betſchler, Chirurg. 
Gelchsheim: Deppiſch, Schreinermeifter, 
Hoͤllrich: Kenner, Kaufmann. 
Kitzingen: Hager, I. Lehrer, 
Rerleburg: ©. A. Klinger, Lehrer. 
Karlſtadt: P. Kehler, Kaufmann. 


Lohr: Schensler, Kaminkegrer. 

MWainbernpeim: G. A. Späth, Gigarrenfabrifant. 
Marltbreit: Wedeffer, Kaminlehrer. 

Markifteft: 8, * f. Aufſchlaͤger. 

Muũder heim: G. M. Willert, Kaufmann. 
Obereiſenhelm: Säilker, Syuhmader. 
Ochfenfurt: P. Mebger, Baͤckermeiſter. 
Dberfhwarzag: M. Ranıbour, Kaufmann. 
Prichſenſtadt: Schmittkong, k. Wegmeifter, 
Brofjeldheim: Kalpar Gafler, Kaufmann. 
Rieden: Deftreiher, Kaufmann. 

Rimpar: Gg. Zürrlein, Daurermeifter. 
Röttingen: Eg. G. Schubert, Kaufmann. 
Sommeradh: riebr, —— ———— 
Stadiſchwarzach: M. Stod, Chirurg. 
Thüngersheim: Simann, on. 
Urfpringen: Gg. Did. Gymelt. 
—— 
Vollach: Seb. Haupt, . 
Winterhaufen: ©. A. Keſſelring, Lehrer. 


Bellingen: Fr. Urlaub, Lehrer, [?« 





Befauutinachung. "08 

Stahel ſche Familtenftipenbienftiftung betr. 
Aus ter Stahelfhen ;Familtenftipenbienfliftung find von dem 
unterzeichneten VBürgermeifter demnuͤchſt zwei Stipendien zu verleihen, 
Aeltern ober Wormünder ftiftungäberechtigter Knaben ober Maͤdchen, 
welche auf ben Genuß biefer Etipenbien Anſpruch wollen, 
haben bis zum 27. September ein ſchriſtliches Geſuch unter Beileg- 
ung ber Sittene und Schulzeugniffe beim Stabtmagiftrate einzureichen. 

Würzburg, ben 28. Auguſt 1869. 

Der Stabtmagiftrat. 
Der rehtäfunbige Bürgermeifter: 
nn Dr, Bürn. 
Amenb. 


— r — — — nn — — nn — — — — — 
Strichsbekanntmachung. 
Im Execulionbwege verfleig.re ich 
Donnerstag, * 28. Olleber 1869, 
Mittags 3 Uhr 
in Unterleinad 
den Gefammtgrunbbefit des Andrea Mitefjer von bort, beftehenb aus 

1) Plon · Nen 54 und 55 Wohnhaus Haus Rr. 51 ſauimt Um 
griff, mit Mahlmühle und Garten, gefhäpt auf 1400 fl, 

2) Plant. 50 und 51 Wohnhaus H8-Rr. 53 mit Umgeiff, 
gelgäßt auf 500 fl. 

3) Plan ·Nin. 9639, 9918abe, 12,703, 1498, 1499, 2869, 
13,426, 16, 472, 7117, 2577, "14,181%,, 8470 14, 045, 
11.949 11,950, 12,136, 12,137, 12,138, 5399ab, 11,570 
11,571, 4598, 11,899, "414,900, "4842 Aeder unb Diefen, 
geftäßt auf 760 fl., 

wobei der Zuſchlag erfolgt, fobald . ag, erreicht if. 
Würzburg, ben 28. Nuguft 18 
Endreß, k. Notar. 


Höchſt nützliche und intereſſante Beſchäftigung für 
Kinder. 


Waſſerzeichen⸗Hefte 


zu leichter Erlernurg von Schrift und Zeichnung find wiederum in 
rg bei und eingetroffen und empfehlen wir folche hiemit 
8 Beſte 
“ Die eingelnen Hefte enthalten: Blumen, Früchte, Figuren, Haus 
Geraͤthſchaften, Landſchaften, Maſchinen und Mafchineniheile, Bäume, 
Sträucher x. a0, Preis pro Heft 6 fr. 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg und Kißingen. 


Betanutimachung. " 3% 
Im Egekutionbwege verfteigert ber fgl. Notar Frang Wenblinger 
afege Mufrage De$ fl. Sankgeigt® Dafenfr 
Mittwoch, den 13, * l. Je., 
Rachmittags 2'/, Uhr, 
in dem Schneider'ſchen Gaſthauſe zu Sulzdorf, bie u“ ber Steuerge⸗ 
meinbe Sulzdorf belegenen Realitäten, beftehenb in bem Müblane 
welen nebjt Bugehörungen, sub Plane. 417, 420, 421, 422, 
426, 423, 418, bann in 1,89 Zagmert Yeder und. Wieſen sub 
Plan- ‚Neo. N 2104, 1180 28 bn N zu 
7060 fl. 9 ablung nad Maßgabe des Projehgefepes vom 
Jahre 1837, —— — bed J 64 = „gveotetenarfenes, may 
ih Stricht liebhaber mit dem Bemerlen ein Be. Yah Die übrigen Des 
dingungen im Xermine ſelbſt befannt eur werben, 
Ochfenfurt, den 25. Auguſt 1869, 
Büttner, Notariatöuerwefer. 


Die 
höhere landwirthſchaftliche Lehranftalt 
in Worms, 

welde gewößnli von 60—70 Oekonomen im Alter von 17—30 
Jahren auß allen Theilen Deuifhland® und des Aublandes beſucht 
it, beginnt das neue Semefter am 15. Dftober; gleichzeitig beginnt 
auch, bie bamit verbundene Specialſchule für Müller, — 12 Fach⸗ 
er Penflon in der Unftalt, — Geſammtloſten pro Semeſter 
125 Thaler, — Am Schluß bed Semefterd wurden 15 Mann ale 
Volontaire und 21 theils ald Verwalter unb Sufpeltoren, theil® als 
landw. Wanderlehrer vom Unterzeichneten, ber gern weitere aa 
ertheilt, placizt, 

Worms, 1. Juli 1869. 


Bon Großhetzoglicher Oberſtudien · Direktion conceſſioniries 
Fchr- und Handels· Inſtitut 
zu Gchzell in der Wetterau. 


Dem vielfachen Bebürfniffe nach einer ausreichenden Aubbildung 
fir junge Leute für Lehr und Handelsſach, ſowie zur Vorbereitung 
ür Ginjährig » Freiwillige, ebenfowohl zur Vorbereitung für höhere 
Opmnafialtlafien, ſteht das Inftitut der Unterzeichnete geöffnet. Soft 
und Wohnung im Haufe, Für philologiſche und faufmänntfche Für 
er gebiegene Lehrer, Profpekte gratis. Knaben von 8 Jahren 
an werben aufgenommen, Beginn des Unterrichtes ben 3. u 


bs. 38. 
Bamberger & Heidingsfelder. 


Dr. Schneider, 





Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen 
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Bugleih amtlides Organ für bie Ganbelsgerigtligen Publikationen bes Beziris Würzburg. 
Iren gegen Röntg und Dateriand für Mahrbeit und Recht | 


|®oransbegablung: Bierteliähr- 
Ifich 51 kr, bier mnd bei allen Beusteben 


A 34%. 
‚für Inierate trägt ‚deren (infender. 








al Beile oderderen Raum foßet 3 fr., die! 
Bolämtern. Die Berantwortitätett O0: Jahrgang. | : 


Donnerstag, 


yweifpaltige öfr., bie dreifvaltige 9.) 9 SS f 
und De burdlaufende Zeile 12 fr. | * Sept. 1509, 





\Inferargebäbr: Die einfnalttge 





: Stepybam — Sonnenaufgang: 5 Mb: 20 Bin. 
Goumenantergang: 8 br 38 Minuten. Monbaufgaug: 12 Ahr — Min. 
Monbuntergang 4 Ubr 25 Minuten, meter nah Meaumur, 
Menrigdter Stand in der Kacht: 8 Arad Wärme, Mittags 12 Uber: 

44 Brad Wärme, — Bauerwergelt Der Sonuenfihein für dem erſten 
September bedeutet für den gangen Momat ſchönes Wetter, 
m erwärme: 16 Brad 


Lender: 1807: Rovenpagen wird von ben Eugländern boms 
bardirt, — 1850: Der Bunbesdtag wird erneuert. 


Die 4. bayerische Lehrerverſammlung. 


. —d. Bürzburg, 1. Sept. Nachdem geilen in ber Bor 

verſammlung ber Delegirten ber einzelnen Beyirkövereine über mehrere 

wichtige innere Fragen ded bayeriſchen Volföihullchrer-Wereind be» 

rathen wurbe und Beichlüffe gefaßt worben waren, begann heute um 

* Uhr = dem feſtlich gefgmädien Schrannenfaale Die 1. Haupt 
ammlung. 

Se. Gpeelleng ber Igl. Herr Megierungbpräfibent Graf v. Burg» 

burg und ber fpl. Herr Regierungdrath Frhr. v. Gaflell, ber J Bür- 

ber Stabt Mürpburg, Hr. Dr. Zürn, ſowle mehrere Magi⸗ 

t#räthe und Gemeinbebrvollmägtigte beehrten die Berfammlung 


ihrer Gegenwart. 
Diefelbe begann progtamımgemäh um 9 Uhr Morgen® mit Aufr 
bes Ghoreß; Gebet von 9. Luh, ber aus ber Bruſt von 
mehr als ae unb andern Bändern’ ertönte 
und mächtig well, 

D Hr, Dr. Jüm hieß bie Beheer 


ai Gäfte im Namen ber Cxadt Würzburg herzlich willfommen unb 
„betonte, daß er mit berfelben Freude, mit 
‚Ten Belehrten, welch. bie Gryiehung 


mit 


53 
; 
s 
g 
= 
E 


willommen 

meht, ba bie Glemente tm —— „Vorwärts dur Mrbeit” zu 
Looſ e gemacht 

— fuhr Mebner fat, fagt: „Be 


i 


füllen, iR bie Mufgabe der Ghule, bie Arbeit dee 
Demfelben müflen Yieza auch bie Mutel ige 


vor 50 Jahren eingahm und in den man ihn noch heute zurüdorängen 
mögte, heraußgetreten, er fühlt ſich nicht mehr in Wereingelung, fon« 
bern ber Geilt ber corporatisen Ginigung briht ſih immer mehr 
Bahn und tritt ein mit aller Gntfciebenget für bie höchiten und 
heiligſten Büter ber Menſchheit, ſchafft mit aller Gaergie an ber 
Bildung und Hebung der deuiſchen Marion, 















Bebhaften Wieberall fanden die deutſchen und Fräfrigen Worte 
biefeß chlen Marmes, ber von allen Lehtern wie ein Water geachtet 
und geliebt it. Nah ber Wahl des Präfibiums, dus ber Gr, 
Lehter Heiß als erfter und Hr. Lehrer Uhl aus Würjburg' ats 
zweiter Praͤſident, bie Hm. Lehrer Koh und Reich ald Schriftführer 
ee —* — Vorſtand de Hauptausſchuſſeb, Hr. Lehter 

a uge mit ber A beB r 
tb 1867-1809. 5 ENTE 

Sichtlich gerüßrt, bankte er für bie Herzliche Theilnahme , bie 
ihm von allen Seiten über ben herben Verlaſt feiner gelwblen Cat» 
tin gegollt wurde, Mur vor bem Grafte und ber Heiligkeit dir Sache 
find bie Bedenken, auf ber Behrerverfammlung zu erſ deinen, wenn fo 
fpwerer Verluft daß Herz. bewegt, zurüdgetreten.‘ Aus bem Wehen 
ſchaftsberichte iſt hervorzuheben, bab ber Qehrernerein einen beträdite 
lichen Zugang auch an Müglicbern auß andern Ständen, unter benen 
namentlich ber Bürger-, Kaufmannd- und Beamienftand vertreten 
find, erhalten Hat, fo bap am Mirgliebern zäglt: 

Oberbayern 43 


3 Behrer, 4 Nichilehrter = 487 Mitgl, 
Rieberbayern 36 „ 2 * = 3068, 
Oberpfalz 584 „ 16 r = 600. „ 
Do 88 „ 82 — == 070. „ 
Mittelfranten 947 , 21 u = 908 „ 
Unterfranfen 1142 „ 157 B —=129 ,„ 
Schwaben 1052 „ 21 * =1073 , 
Pla 4 , 2 " = 96 :, 

wog noch ber Lerein ber Mfälger Behrer, welcher auf feiner heutigen 


ger y 
Berf: ſehr wahrſcheinlich den Zutritt zum bayerifchen Lanbeb- 
Sehrerverein beichliehen wird, fommt, z 
Auf ber verftorbenen Mitgluder, Hr. Lehrer Hartmann in 
Würzburg umb bed chenfo edlen und fi felbit aufop'ernden, alt 
auch von gewiſſer Seite mad unmittelbar vor feinem Tode werbäd- 
ers Wälder wurbe gebadt, bie Pietaͤt gegen ben Wer 
blienen und bie Weruribeilung be& lieblofen Gebahrens jener 


Grpebung von ben Sıpen von der ganzen Verfammlung außgebrüdt. 
Der Reheniaftsbericht beichäftigt ſich weiter mit ber Waiſen⸗ 
RiftSangelegenheit, der Thaͤtigleit des Dauptaußicufies in der Schul 
gelepfrage und emipält Streiflichtet, welde daS Treiben der Feinde 
der Scäultsform Durhan® nicht günftig beleuchten. 
(Bortfegung folgt.) 


* Zur Tagesgeſchichte. 
Bärzsburg, 2,5Srptember. 
p. Münden, 3. Sept. GE if nicht nur bie Nachricht, bie 
bg mem, werbe ben Rammern eine Vorlage zur Dinaußicieb- 
vol 





Termin® ber Ginführung des neuen Cloilprozeſſes machen, 
ig unrichtige, fondern e8 würbe, wie mir mit Beitimmtbeit 
wird, die Gtaaibregierung, wenn ein beöfalljiger Uns 
trag in den Kammern geftellt wire, bemfelben emſchieden 

gegenireien. — Der Glub ber Medien der Sammer ber 
Aogeorbneten Hat fih im ber Haupiſache bereit® gebildet und nermt 
man ben Abgeordneien Jörg, aud Abgeord. Weiß als bie Führer 
beöfelben. Als Clublotal wurde das Gais Tafelmaler beſtimmt und 
follen noch vor Beginn des Landtags BVorbeiprehungen fiaufinden, 
durch welde man eine gemiffe Beruhigung der allzu oppofitionell ger 
Rinnten Abgeordaeten zu erzielen hoffe. - 

Ringen, 31. Auguſt. Die „Auges. Poſtztg.“ — wir 
beziehen uns dehwegen auf dieſes B.att, weil in ihm der Ultramons 
tant6muß in feiner eigeniten, gleichſam off giellen Natut zum Ausbruck 
fommt — will niät8 von einer Betheiligung der Balen an kuchlichen 
Fragen milfen, wel weitauß der größte Theil der gebildeten Qaien 
vom pofitiven Chriſtenthua abgefallen fei und zur Fahne der Feinde 
der fathol. Kirche halte. „Wer mag,“ ruft fie aus, „im Jahrhundert 
des ungläubigen Spottes von ber Kirche verlangen, daß fle ım Kicchen · 
rathe daſſelbe Lateatham mitſprechen laffe, daS zum größten Theile 
innerlih von ihre und ihren Grundfägen abgefallen it! — Mir tit 
aber Stuld daran, daß die Gebildeten abgefallen Aid? Wir däßten, 
doch Niemand anders als die Kirhe felotl Alle Welt ut vorange- 
fcpeitten, nur fie iſt ftehen geblieben und nicht Elo8 jtehen geblieben, 
nein, fie iſl im Beyriff, noch weilet rüd vaͤrts zu gehen und der ganzen heutigen 
Welt und ihrer Bildung nicht nur ben Rüden zu kehren, fonbern auf 
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Mr 242, | u Neue Sriburgr Zeitung und 





Hürzburg.r Yinzeiger. ⸗ | 








2. Ep. iu. 








jetem Fertfekritt im Eteat, Kirde und Eule überall. in ten Weg zu 
ireten. Während die Vildung ber neuen PAR ®, bie einzelnen 
Thatlachen aus dem Lıbin Jeſu menſchlich begritfen zu lernen fuct, 
kimäht ſich umgefehrt bie in Mom herrſe ende Portei bie Erichemurg 
Gbrfii in reueh wiyſtiſches Durfel zu Hüllen und kat fe, trek teB 
Witeiſprochte vieler bittrterter Slirdenlchrer, tie Deinurg über bie 
ıntefecdte Gmpfärenig zu einem förmlichen Glarbenslatze erholen. 
Tieleb were Degma ift gemof nicht geäprd, bie gebükite Loienwelt 
zu kegeiftern und für bie Fobre ker Uhrewentoren ‚zu gemirren. 
Und winn wir run kören, te cie Methuentigfeit ter welilichen 
Henſcheft bed Perſtes, deſſen Unfehlbarlet und abſelute Wlleinbırre 
ſchaft — Vetat c'est moi überſeht in: Ich bin bie Kuche — eben ⸗ 
fo aim Dogma erkeben werten und ol8 peſutivek Gkriftenifum gelten 
fol, welder ‚gebitdite Lale wird dern zu einem ſolchen Ghrifterihume, 
ju einer felt ch Kirde ſich rech Eefennen welen? — Allein tarauf 
haben fie cd ofgefchen in Rem; fie wollen bert eine göttliche Welt 
gerhhoft- begrörken, welde ſich nicht ‚auf bie Getildeten ftüßt, fon 
kein auf bie rerblnkete Meſſe und welde kur bie Uebermadt bier 
Mofle ‚über bie Mufgellästen herrſchen und fojıten Foriſchritt vers 
shinkun; will. Urd wie weit ihren dits ſchen gelungen ift, dab haben 
pie bei ten lihten Wohlen erfoktın, mo tie lethel. Geiſtlichen en 
ber Spihe ter Lortkröllerung eiſchienen und, burd ihre Maſſen 
‚ben Ausſchlag gaben. 
r> Sulbe, 31. Auguſt. Zur Verfommlung ber deulchen Bifchäje 
Find bio seht erfhienn : bie Gribiidöle von Köln nd Münden, ber 
Furſthiſd of von Breelou, bie Bıldöferen Foflau, ichſtädt, Auge. 
MWürgburg, Miainz, Reticaburg, Trier, Padertern, Dsmotnded 
ab Ermeland, ker Weihbiſchef ron Preiburg, ber apoſtoliſche Bicar 
won Dresden, für Luzemburg, ber Domeopüular 'Molltor von Speher, 
“Deupsobft Haſſe für ten Biſchef vom «Gulm; ter Eizbiſchof von 
Bam faun wegen Kronlheit: nicht ierfheinen. Die 'öfterreichifcten 
Bifshfe ſind nicht erſchieren. Das Ponnfifalamt erlebrirte der Erabilekef 
von ‚Diünden. Das Präfibium twurte wen tem! Erzbiſchof ven 
‚Köln: übernemmen, 
g:» B.E&:B:>Berlin, 80. Auguſt. Die „Etaotib Yig.* brachte 
am Somnobend in eimer längeren Motig die Machricht kon Frinem 
VBarbaro · Ubryk Spuk in Berlin“, in welcher fie Yon einer ſchon 
feu 30 gehren ven ihrer Ramtlie ins firenget Haft" gthallenen 52: 
jJaͤhrigen Itren berichtete. Die „Morde. Ally. ge, meint in einem, 
wie 8 Fcheint, ihr amtlich. zugenangenen WArtifei, tiefe Mtttheilung 
gehöre ja den regelmoͤhig beim Quettaldwechfel von ber „Siaaidb.⸗ 
gerachleten Senlanondenten. Die in Rebe“ fithenbe Petſon 
hhr reiciches beicheiben, aber aufreichenh mnoblates Jimmer, 
werde nicht abgeſchleſſen gehalten, ſondern gehe allein auß, beſuche 
ogart·dtet ein) benachbartch Bierlelal und es habe bereitb Am Jahr 
74868 Leine Muſerſuchung ber Perfon und der Lekalität durch ten 
Beiirts Perffitus ftartgefunden, welche air kelgem Ginfchreiten ber Be» 
hoide VWeranlaffung gegeben. Die „Merbb Mfg. Big.“ ſagt dann 
welter, ber -Meporter der „St®.-%." babe fih nme durch die Mor» 
eläing, 'en'fet Art, in die Famſlie der Mranfen' ingang vers 
jaffe, um bahn einen gang ſolſchen Bericht anzufertigen. "66 feil 
»Mbrigend derſelbe, welcher neulich den Berichl über Die‘ Moobiter, 
Affaire sängefeitigt,; welter zu ker Gerfiktarion dir bet Berliner 
‘Peitungeh Weranloffung gegeben. Es werde fomohi Stitent der ker 
inifienten Familie, als auch Seitens der Staatöbıhöide wegen dicfes 
neuen Falls gegen ihn Wıflage erhoken werten, } 
WMien tert: Die Pflege c ſauꝰ 
gefundenen Gonfereng bed Daron ‚von Uyzrher- mit Graf Beuft ers 
Härte der Erſtere, ohne cine “ote vorjufelen, daß Preußen be 
Schriflenwechſel für berntigt beiradte. Graf Bruft nahm bief 
si@erllärung mit -Befeiebigung em'gegen und ſprachn dien Heffarng aus, 
‚her Abbruch des Depeſchemwechſels wire ber Anfang ber gewünidten 
‚freund'choftlichen Beziehungen fein. LE &sh gem: | 
var, rt. Stpt. Die Kaiſerin iſt auf rer Nedkreife von 
* Wjoceip geftern Abend in Koulon angefommin. — Der „‚Gonftitutiennel“) 
"fügt, woh ber Katfer, b-ffen Grfunbbeit ſo erfreufiche Fertſchrute ge⸗ 
macht "hart daß er feine gewoͤhnliche Lebendmeife wieber aufnehmen 
lomnte wahr lcheinlich Die Meıfe in’d Eger ton Chalenb antriten wird 
Man verſichert, dah bie Embrrufung des Gefihgebenten Koͤrper 
Ende dieſes Monats erſolgen wird. ‚N ven 7 
ALoundon, I, Sept. Die „Timeß“ fagt: Die Werhantlungen 
waſchen ber-türfifchen Regierung und der eitomanifhen Vank wegen 
einer Anleihe Haben ſich zeıf;lagen. _ . 
Mabrid, 31: Mozuft. Die fehlen Mefle ter Garliflenbanten 
„find verjchwunten, GB heerſcht vollfemmene Ruhe ın Epanien. 
—* Mei: Work, ‘31. Auguſt. Es verlautet ‚gerüchläweile, daß ker 
von Gutonern gemadte Vorſchlog eines Berfovfch ter Infel Guta 
zo ber Regierung, ter Der. Staaten unterftüßt, würde. — Die 
Kämpfe der. ſpamſchen Truppen gegen bie Snfurgenten find ent« 
Nheitunasne. | 
l 


—— — 





alale und vermiinte Rachtichten. 
Nürıdura, 2. Seplember. 
An ber öffentlihen Mepiftratsfifung vom SO. Auguſt 
famen. folgende Gegenftänke zur Beratkun: und Beſchluffafſung: 
Bekanntgabe: jener Zuſchrift des Gemeinbefollegium®, wornach mit 


Nidfiht auf Bin Preis ron ber Grwerbung ter Höufer Mr. ?, 4 
urb 6 In ter EitfihougersPeffengefie oburſiben if; hierkei confletirt 
Reſerent, deß in tiefer Socke nurmehr Äkercir fliimmunte Pelz tüffe 
beidet Golrhien rorliegen, wilde von ber Anſicht geleitet feien‘, daß 
ber duich Ablruch ter Dörfer Mr. 2, 4 und 6 in ber Bouger 
Tiefiergefle für ten Verlehr erwag ſende Gewinn mit 28,1C0 fl. zu 
ihever erlouit wirkte, deß bie Drittel ter Siedt duich die bereit® 
beichloffenen Unternehmungen vellſtändig in Anſpruch genemmen fern, 
dober obre beingentfteh Wrtürfnih keine ſo arbetliche Aukgabe gemacht 
werben lönne enb doß bie bergeitigen Gellegiun euch fein Pröjubis in 
der rer im Bufommenkange mit ber ganzen rörtlichen Elattertfeflige 
ung zu entſcheidenden Frage ber biſten, ben Anterifien des Berfehre 
am meiften entſprechenden Verbin dung zum Behnkuf ſcheffen ſellen. 
— Danlebſchreiben an den ärztlichen Verein zu Frankfurt a / M. für 
tie Mitibeilung eines Gutachtenß üter die Schulbauten. — Ein 
Mefeript des fgl, Stoateminifteriom® ber Finanzen, welde® bie ver 
erbiung&mäßige Abſchaͤtzung des Menmmegeriborgebäube® mit Wall ⸗ 
vngeburg onorbnet, dient zur Kenntniß. — Atweiſung bed Antrages 
eined Actordanten um Wusbändigung ber Cculion vor Ablauf ber 
Grwöhräzeit. — Die Mofler tung wirb angewiefen, für 
tab Beſpritzen ber Aellergafie zu forgen: (dert. f.) 
54 * Die Arbeiter in ber Gigarrenfabrif, von Mofenheim "Haben 
Strile gemacht; fie fordern 1) Lehnerhöhung, 2) eine beffere Bes 
ba.blung, 3) Uufbörn-ber Frauen⸗ und-Haubsrbeit, 4)-Werlegung 
bed Compteitd, (Das Cemploit tt pamlich ſo eingerichtet, dah dab⸗ 
felbe von ber Merkflätte nur durch ein großes Ferſter geirennt ft.) 
Da mir nicht abfehen können, in witweit bie Rogen ber Atrbeitet 
gerechtfertigt find oder nicht, enthalten wir un® jeben Uriheifs. Thin 
ten Strife regelrecht zu führen, Gaben bie Strilenden ein Gomitd 
gebildet: Die Nachricht, welche wor 3 Tagen dem „Schweinf. Tagbl 
über Gnilaffung von 36 Arbeitern auß ber Schürer'ſchen Habrtf mitte 
petbeilt wurbe, berubt auf Unwahrheit; ebenio ift und auch daven 
Nichts befannt, dab das Gnüct tom commumniftifchen Verſchwörungs · 
vlänen durch Entbefung von quasi Proferiptionsliften am Config 
gewinne. Diejenigen, welcht ſich einen Spaß malen, folde beun⸗ 
rubigende Lügen anfqufireuen, ſollte man e:cnmplarifch beſtrafen. Bir 
firb feine Freunde dei Laffallranidmuß, aber bedwegen ken 
bängern deſſelben Eoldes in bie Schuhe ſchleben, iſt vor ber 
Sand unbillig und ungereckt; wenn man einer Soche nicht Holb iſt, 
fo barf mar dernech mie ſich Tomeit verfleigen, irgend Jemand Birke 
wegen zu verdaͤchtigen. — Die Lafjalleomer wirben vernünftig‘ genug 


Tein, fin fu Teine für fie verdetblichen Piäne mitfortreigen zu laſſen, 


wenn auch einige Heißſporne unter ihnen fein ſollien , 
Der, nädfte Lehrkurs be Hufbeſchlagſchule da 

wirb am 9, November I, 38, eröffnet werben und ſich 6i® e 
Februar erfircden. Un dieſem Lehrfurie können auch Schmiebgtle en 
anderer Negierungäbesitke. tHeilnchmen und belaufen fig bie Koſten, 
teip. der Sufwand bei Betheiligung an, biefem Gurfe, ber elıya 
100 Tage umfaffen wird, afies eingerechnet auf 70 fL 

5 Die heutige Produltenboͤrſe babier mar, non Kaͤufern ” 
Berkäufern fiark frequentirt und pyrbe ‚ein Umfap „vom, cuca 500 
Schaffel Gartide ergeit, Korn (me Sushi) che mit. 16 fe, 
Geiſte mis,13 fl. 30 fee his 13.0 +55 Ermund Maigen- (nehet) 
mit 19 fſ. bis 19 ..30 ha. es to 

* Raut Programm ber. Qiirewwerfammkiung! war geſtern großes 
Diner im: Platz ichen Garten ; dafſelbe, 600 Gede cke Fark, werkiefnin 
ebenfo üh:lterer Stimmung, wier daß machfolgenbe ; ben Lchrem: nchn 
biefigen Bürgervereine gegebene Bartenfeitz 2 Mufilcpellen wechſellen 


‚ fertwährend in ber Aufführung der jchönften Gompofitionen ab; Toaſt 


ſchlug den Zoaft, wonen wir nur ben einen non Kerm Lehter Haun 
aus Gemünden auf bie Mitglicber des Bürgeruerein®: und einen 
andern eined Vehrert von Kiffingen auf bie Frauen Mürgburgs er ⸗ 
wähnen. — Heute früh 7 Uhr probueirte. ſich im Gegenwart ‚nieler 
Lehrer und einer großen. Aufhnuckmenge die shiefige Feuerweht auf 
bem Sanberwajen amter sGomamando ihred trifflichen Gauptmams 
Heren Scheucring a Ari A 

L-C. Lager bei Schweinfurt, 1. Sept. Eben iſt es 82 Uhr 
Nachmittags" und marſchtrt das 13. Megiment ein. Möſit and 
Tremmelliren gerabe genug. Dab Lager ift foft -fortmäßrend ‘mehr 
mit Giofiften als Militärs angefäflt,. Heute Brillag zwilter 12 und 
4 Uhr burcrim General Hattmahr mit bem Gereralitabe das Paper, 
In feinem Gefolge befand ſich auch ein ſchwetiſcher Offigter. Das 
9. Megkment AR ſehr gut marſchitt; doch Tell, wie ich jorben in Er · 
fahring gebtacht, d. h. wie das Gerücht get, 618 jeht fie Monn 
in Folge Anftrengung des Marſches (und zirat ton der 7. Cewp) 
geſtorben fein, mehrere liegen roh frank darnieber; 1 Eoltat belam 
auf dem Warſch von Würzburg in das 1. Divarfier Bas Fleber und 
mußte auf einem Wogen weiter tranbportirt werben; ein Tagsbeſehl 
ift BIS zur Stunde noch nicht aufgegeben. Die Warketender machen 
die beiten Gifchäfte — Fehr gute® Vier — großer Zulauf. General 
Maillinger beſuchte heute auch das Lager, war zu Mierbe und atfe 
fellend freuntlich gegen das 9, Regiment; jebe Zeltgaſſe deſſelben 
burdritt er, — Morgen Rafttag. 

A Reufledt a/S., 26. Auguft. Der geftern bahier ftattgehakte 
Auctbullens, ſ. g. VerthofemäirMorkt war unftreitig einer ber zahle 
teikft beſuchten; ſelbſt aus tem Nachbarläudern hatten fit Käufer 
eingefunden. Den bißher üblichen Brauch refp Mißbrauch, daß bir 
ſchoͤnſten Zuchtſtiere von Ausländern angefauft wurden unb unfere 


ihr. 242 ] 


Neue Würgburger 7 uung und 


= lie KreisfemitE Dadurch abquftellen, def Die aukgeletzten Gärerpreife 
3 nicht om bie Züchter, ſondern an diejenigen inlänifden Gemeinden 
6 vertheilt⸗· wurden, Dee vachweiſbar bie ſchönſten Auchtitiere anfauftun;z 
has bie Ormeirden wurden auf dieſe Weiſe ange'pornt, bie” fhörfich 


Gzemplare arzufaufen und bie Züchter wurden tun köbere Preiſe 
prämiist. » Gürenpreife erGielten tie Gemeinden: Neuſladt /S,-Und« 
leben, Orobtartorf, Fiadungen usd Sandberg; bie eetreffenten Gr. 


Rirbviehjucht in ihren Driſchaften bedacht find, 
Borgeben allfeitig Nachahmung. 


— 


— Landehut, 30. Auguſt. Am geſtrigen Dulifonntag ging 
«8 bier bitzig her. Die 
führten den Tag über an verſchiedenen Orten Kraſtprodultionen aut. 
Abends Franke ‚any erſt im Saale einer Goftwirtkfcaft bei einer 
Zanmufit -;der Tanz" los, Die Hauptegiebenten wurben zwar mach 
F Anficengurg arrelirt, man wollte fie aber anf ter Stroße 
wicber beirtipn, ‚wo 19 ein erbitierter Rampf entipann. Die Patrtouille 

onft an a sr vorkanben war, murbe aufgebeten, bem 

efthe, a, zu verſchaffen und die verhaftelen Ggöebenten vorläufig 
Gentatmerie⸗ Lolale unterzubringen. Die gelaberen Gewehre und 
geſtetkten Bnyenneie, das energiſche und tafivolle Wultreten bed 
SE und ver Poligeimannfhaft verhinderten bie Befreiung der 
efangenen und ermöglichten auch no bie Feſtnahme Derjenigen, 
Ye, Aa mie. 
— Ben ben dertſchen Univerfitäten weil im Sommet: 
68/69 bie meifien Studirenden Berlin aus, nämlid, 1958, 
erauf f folgt eipiid mit 1485, baun Münden mit 1290, Bonn 
925, Briflte 845, Hale 833, Zübingen 807, Göttingen 
774, Heidelberg 714, Würzburg 665, era 399, DMänfter 391, 
& Darku 1372, Gelengen 367, Gleßen 303, Roftod 173 Stubirende; 
Oreifswalbe Hatte im vergangenen ı Winterfemefter 425 unb Freiburg 
1 291, Siudirende Die bemerkbarften Unterſchlede bezüglich ber Fre» 
E gqutmp im. Winter und Sommerſemeſter 1868/69 zeigen fi Bei 


und verdient : biefe# 
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hang E Bertm-we-bie- Zahi ber Gtubirenden fi um 170 erhößt unb Bei 
® u Dust au, wo * dieſelbe um 98 gemindert hat, 
ba ; ‘ IE — 
KEN Voltswirihſchaftliches. 
® * ra un ſchweig, 3. Auguſt. Bel der beutlgen —— 
a der, I 20 Ehlr. Looſe Ir der Hauptgeminn son 20,000 7 

anf Seele TORI Nr. feruer ein Gewlun von 5000 Thle. auf El 


05 Nr. 46 und ein u vor WO Tofr. auf Serie 430 Rr...d0. 





Tine (rlearabhigeregifberige von F. J. Bothof in Diainz 
— ‚ale burg] Das „Hamburger Veftbampfigiff „Silefia” 

5 = Kir ine der Hamburg Mmerilaniichen Padıifabrt-HetieneBefel- 
ſchaſt, mel am 11: Ah von Hambury via Havre abging, ft 
ch einer cnellen gluclichen Reife von 9 Tagen 9 Stunten wohl, 
chaften in New York angrlommen; ferner „Holfatia* trat, am 25, 
Huguft wirberum eine Reife via Havte nach New York am und Hatte 
aufer einer: ſatlen Briefe und Pade-Poit 600 Tons Ladung, 163 
Vaſſagiere in ver: Gafüte und 431 im Zwiſchendeck an Bord; fobann 
Weſphalla, welthes von Mewı Mork am 17. Auguft abging, "it nah 
ſchnellen glüdlichen Reife von 9 Tagen. 3 Stunden wohlbebalten 
BE elanzt, und bat, machen e8 bafelbit bie für (ing 
land beitimmten Paflagiere und Paften gelandet, unverzüglich die 3. 
das win Cherbourg nad Hamburg forkgefeht. Dasleibe bringt 130 Paffa- 
21 Biere, 900 Tons Lapung, 124p00 Det Gonlanten und ‚74 


igyg Brieiläde. 


1 — * 
u »Beßanntinachung. #17. 
3 = An — hören —— bs. Ib., 
achmilla — — 
3 — im Schulhauſe bahler bie * interweibe auf "ber hieſigen, 
5 tra f200 Togweit guy! Feldmatkung unter ben: bei ber 
H Tagfa ort „fertft befannt gemacht werdenden Bedingungen an ben Meiſt⸗ 
bietehrben”öffenttich derpochttt, wog Pachtliehaber — werben, 
* Zell &. M,, den Al. Auguſt 1869. 
2 — "Die Gfmeindeverpallung., , 
ax 0 Bahinben, Crmeinbsncrfiehkr, } 
18,3 PA meiner 
TI 
‚13 =. Erziehungs - und Handels-Anfalt | 
E85 beginnt das Winterfemefter Mittwoh, dem 6. Oflober, — 
RE pie Pıofpelt 
iss ® Mainfiotheim, im Sentember 1869. 
23 3a] A. Hirsch, Direktor. 


in sümmtl, existirende Zeitungen wer- 
den zu.Original-Preisen prampt besorgt, 
Bei grösseren Aufträgen Rabatt. 
Annoucen-Burcau von Eugen Fort 
in Leipzig. 


| Inserafe 





inkänbiichen Rüdter to8 Machfehen hatten, Juchte das Iandieirihfchaft- . 


me indeverwallungen baben hiedurch bewieſen, daß fie für Hebung‘ ber\ 


„kraftadeligen“ Vauernburſche ber Umgegend 





d Wurburget Yngeiger, | 2. September 1869. 


Bi. Belanntmechung. ı# 9. 
? ef Im Pirangeniege werben om surd 
Tonnersiog, den 16. Erpiember 1869, 

KTHHT Vormittags 11 Uhr, 
in ber Hmteftube bes fol, Motars Ghrftian Fertig gu Kitzingen bie 
Teen Fefkungn des Yedemeiherd Anbrns "Zar bar 
Sr, in bifiger Etiuergemtinte gileaen, nämlich: i 
—— 4151 — 5 Dizim Woehnhaus Mr. 7931, mit 
* „Plan ‚Nr. 1180-— 1: 2 Dojim, Rüdergarten, zuſammen auf 3300 fl. 
" gefdtäßt, 
gegen Waarichlung * einem Vierteljahre verfteigert mb: wird be 
erreichtet Toxe ſeſort der Zuſchlog eribrilt. 
Bewrrlt wird, daß in obigem Wehnhauſe feit eier Reihe von 
Jehren Bäderei und Weinwirthſchaft ausgeübt meb.ii IT 
Kigingen, tem 23. Auguft 1869, 
Nohlmann, NotariatSuerwefer. 


Emilio Caſtelar's 
berũhmte vier Meden, 
gehalten in * Sihungen ber ſpaniſchen Corteb — Mai” ua 
uni und jwa 
Ycher die Religionsfreiheit”, 
"cher bie Ge ek? 
<„Meber. Morarhie und Repubfit“ (2. Beflage), 


. „Ucher bie underäußerlichen Menfhenrete" 
find um ben Preis von je 6 fr, in allen Buchhandlungen zu haben 


——— 
—— Aurszettel vom 1. Sepihr. 1869, 





sus 
vi 





Atuid. @ 
* 60 ar — ——— —S * 
— 4, = 
* au 1J — — a ie A N 05% — 
—— wn 1 Wie ge 
5} Elisab.-Bu- We Höte iz 
‘ 7 u 
wer A 
ud. EB.-P.' 7? Mon, 
BhBieben.& BrPnp al. Sr 
ort. BL -Hisenb.-P. 7 
—— — *5 
40 f er 
— nn Wil 
Er —33* — A — 
53 Manch Ba. 0, 
IR 
eun+], 
U M.-Oblig. Kur pr} Th. 1 — 


wed.4t/,S04.B.A195 86%/; Bäschwg. Zu Thlr-u — 


— 





444 
Er 





* 7 Sr BOY Bl 
4 5 „ '1W0 6. r. 1864 
F = Bahr 12° 1m 
Bi - A. 0. W. 35 83, — *164 2 1 
ohne ame bite or 3. | HL 
: ” wir HB, B. 10085 — 
1277 


deaux fr, 007 + 
Mailänder di, Aöile.- =; 
, 150 ..L. 57 


A r.1Wwf.L. 25 


—— 
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Frankfurt, 1. Sert. Die heutige Bdiſe verkehrte In wefentlich 
befferet Haltung, And die Wiener Börfe zeigt von entidiedener Er hotulig. 
ce Nmjäpe in Erditsfrien, Etaattbabır, Fombardenz eritere nahmen 
dem größten Aufſchwang, leptere verloren eisen aroficr Theil Ihrer Avante 
58 Die Mitte der Boeſe, was wohl auı areher tsalifanen auachbreiben 
cin dũtfte. Muserifaner feit; fonit weiſen fait fanmilidie Ge re muy ums 
weſen liche VBerämdernigen auf. — hend Kr libr, 
fosterät wurden Deitert. Greditäftien 230,282 dp bez. 
beg. Staatebabn 3870, bey, Galtzter 2007 ber, 
45527 amerifanifche Bonds 80/ bey. Bet. 


——— 


In rir Gffeiten» 
Lombarden 25 
Sem "223 biz, 


Ar. 242 | Reue Würzburger KFeitumg ımb Märsburger Anaeiger. | 2. September 1449, 
Kommenden Montag:und Dienstag, den 6. und 7. d8. Mts., |Hutten’'scher barten. 


Bleiben unfere Gejdhäftslotalitäten gefchlofjen. 


Ullmann & Strauss. 


Die Naihinenfadrif, Eitengießereiu. Keffelichmiede 
von Reck & Joachim in Schweinfurt 
Liefert für Faͤbriken, Mechaniker und Schloffer 


Wand: Dampfmafhinen von 1 5id 3 Mferbefraft mit Röprenteffel, 


Dampfmafhinen jeder Größe mit llegendem Gylinder, und Möhren: oder Gulinberfcfiet, 


Drehbänte, Bohrmaſchinen, Lochmaſchinen, Die 
Maschinen in anerfamıt folitee Ausführung, 
unter Garantie. 

Fefte, billigſt geſtellte Preiſe. Preis-Courantd gratis. 


Tanz⸗Unterricht. 
Indem ih hiemit ergebenſt anzeige, daß bie Vorſtunden am 
9. September beginnen, erſuche ich biejenigen verehrl. Damen unb 
Herren, welche benfelben beigumohnen beabfihtigen, ſich tm thunlichſter 
Zälde gefälligft anmelben zu wollen. Die Unterri 
wie früher, für Damen von 5 — 7, füc Herren von 8 — 10 Uhr 
a 


Zuglelch erlaube ich mir zu bemerken, bafi am 15. September 
ein Kefonderer Gurfuß fir Sechsſchriti « Walzer Seginnt und gefällige 
Anmeldungen Vormittag von 10 — 12 Uhr in meiner Wohnung bei 
Kern Kaufmann Mohr (Schaftergafle) ent werben. 

Hochachtungs vollſt 

Würzburg, ben 1. September 1860. 


A. Schrell, Tanzlehrer. 
Deffentlicher Dank. 


Die Untengeichneten ſprechen biemtt wieberbolt bem Taubſtum · 
menlehter Bumm mb feiner fehr geehrten Familie üheen 
innigfien umb Herglichften Danf für bie gaffreunbfiche, uneigermügige 
Aufnahme und Bewirlhung während ber Tage ber Lehrerverſamm · 


25] 


an An ) ge Berg, Seum · 
i— er von 

—— — Kay a Bil von Obertbürbeim (Epwaben) ; 

— Balff von Raiferslautem (Pfal); — Per von Treanfurt, 

Hanbwerfer von Klingenberg ——— von Mechenried (Unter⸗ 


Dieſterweg's Portrait 


in Photographie zum Preiſe von 
— 15 fr. und 27h. — 


iR gu Haben in ber 
Stabel’ihen Buch⸗ u. Kunfthandlung in Würzburg. 
Der Gerihtsvoljieher-Dienf, 


mach der Sayerifäien Gioilproeforbnung vom 29. April 1869 auf 


Wert erſcheint in 6 — 8 Lieferungen , wovon ber 
eier Zi reg in * Jahre, der Schluß bis Mute 1870 


aufgegeben wirb. 
Dabfelbe ift zu beziehen durch bie 
Stahel’ide Buch⸗ und Runfifanblung 
in Würzburg und Kitingen. 


Die Stahel'ſche Baqh und Kunſthandiung in Würzburg und 
Kipingen empfiehlt: 


! 


zur Gölner Domban Lotterie, L 1117 ft. 1.45, 
Immer [} " . anti ua 2 — 35., 
Berloofung von Runftwerken ber internationale 
— Auoſtellung in Münden, Pre . .» - - - —. 80, 
gar Verlsofung von Induſteie⸗ u ber 
LotalsInduftrie:Hustelung in Müngen, Preis ft. — 30. 


25,000 The, — 1 Gewinn zu 
& 2000, 5 & 1000, 12 & 500, 59 & 200, 100 & 100, 200 & 
50 unb 1000 & 20 Thle., fowie eine Anzahl gebiegener Werlke 
Iebenber beutfher Künſtler im Geſammtbetrage von 20,000 Thaler. 

Zur Ulmer Lotterie gehören 1 Gewinn zu 20,000 fl., 1 gu 
40,000 fL, 1m 500fl, 2% 100 fi, 10 & 500 fi, 4) & 
250 f., 50 2 100 fl, 100 & 25 fl, 1000 a Sf, 1400 Dlün- 
ſterthalet & fl. 3. 30. und 45 Gewinne in Nunſtwerten im Werthe 
won 3100 fl. 


BVeranewortliiges Herausgeber 


Blechſchecren, überhaupt alle Arten Werkzeug- 
neueſter und zweckentſprechender Gonjtruction 


[36 


Zu vermiethen. 


An vorzügliger Rage auberbalb 
und im ber Gtabt Alchaffenburg 
finb mehrere größere Herrichafts: 
wohnungen zu vermieihen und ſo · 


Aſchaffenburg 


Ein Kapital von 500 fl. 
—— Sppothek mit breifacher 

figerung zu 5 pGt. wirb zu 
eebiren gelucht. 

Naͤh. in ber Ezp. d. BL. [Sa 


remben-Anzeige. 
(4. September.) 

(Bränf. Hof.) Aflte.: Buber aus 
Würzburg, Abler m. Maier a. Of ⸗ 
fenbab, Bellgmann a. Heidelberg, 
Sotilleb a, Meıfebarg, Jaußen ans 
Gdln, Waffermann a. Fürth, Möp- 
ter a. Hauau, Gonrıd m. G. aus 
Bahbelm, Werg a, Mood u. Wurms 
a. Ilesbeim. Bebrer Hochmeyer m. 
T. a. Yelbeim. Prof. Buchanau 
=. Chem, Babanan a, Edinburab. 
Preofefl. Bedaf m. G. und Arcejfikt 
Pünd m. ©, a. Münden. Dr. v. 
&o4 m. ©. a. Rymwegen. Prräul. 
Mabrdurg a. Bayreuth. Forſtmann 
Sauter a. Umpen. Priv. Sorrmann 
a. Rewyork. Regos. Balfon aus 


Bus 
reau von Hofmeifter & ar . 
a 


Kasian Dreber a. & 
Welmar a. Danzig. 


Berfterbene. 

Theodot Ralth, 20 T. alt. — 

rbara Bang, 11,9 alt. — 
Barle Der, Bott, Schreinereflub, 
ZM. alt. — Aadrteas Behringer, 
43. Rentbeamte, 58), alt. — Aut, 
Matthäus König, miebmeliter®» 
find, 11 B. all. — Zauſtin Reh, 
3 ». alt. 





Getrauite. 
Bürgerfpitallicdhe, 
Sebaſtlau Drifi, fa. Eifenbabn« 


Coudacteur, mit Theteſia Müller 
von Rentütten. 


Morgen Freitag: 
Produktion 
von ber Muſik des koniglichen 2. 
Artillerie Regiments 
bei außgezeichnetem Staffelfteiner 
Erportbier. 


Prog 
Lie labet ergebenft ein 
8. Sudenmeilter. 


Hutien'scher Garten, 
Täglich frifhen, fühen 
Hepfelmoft. 











Schustergasse 10, 
empfieblt sein grosses 


LAGER 


von 


Bremer, Hamburger 
importirien Cigarren. 


u Bechte 


6. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


Hermann Scheuer, 


Domftrahe, gegenüber dem Eierupiag, 
Bager ins und ausländlider 
Cigarren, Tabale 


und Rauchrequifiten, 


ET 


Zu verkaufen 


find billig ein2 
—— 
alte Neufound⸗ 










Sud. [länder Hunde reiner 
Nace, männliden Ge 


ſchlechts und von ſchöner 
—— Farbe. Bei 
wem? fagt bie Erpebis 
tion do. BL [2a 


- Gm neh gap 
SIEH sie 
—regen Wechſel des 
Auſenthalis billig zu 

Theaterſtraße 8, 3 Tr. 20 













Beſcheidene Aufrage. 


Können Leule, wie ber Vorſteher Benedikt Winter und daß Ges 
meinbemitglied Ga. Fij Keeß men länger in ihrem Dienfte 


belaffen merben, wenn bem Üriteren 
öffentlichen Sihzung bed fgl. Landgetichts Hammelburg abgege 
Zeugenaubfage dur bie darauf folgende öffentlich: Sihung des kal. 
Begirtszerictß Loht machgewiefen wurde, während Gy. Fr. Kreß 
ber vorbegeichneten Sitzung bie zu Anfang eidlich abgegebene Aub⸗ 


Unmahrbeit einer in ber 
benen 


7 


fage ſchliehlich als unmahr zurädachmen mußte? — Und warum 
wirb auf die von einer Maſſe Ottsaachbarn von Hundsfeld wegen 
Garfernung der beiden Vorgenannten von ihrem Dienfte an das kgl. 
BYıyiıldamt Hammelburg gerihtete Vorftellung nicht verfügt?. 


Viele Bürger Hundsfelds. 


KAuıoo Wemmıngen, 











2 


Sun 


und Würzburger Anzeiger. 


"Buglei amtlihes Organ für die bandelsgerigtlihen Bublilatiomen bes Bezirts Bünsburg. 
r ’ Iren gegen Rönig nnd Waterland für Wahrheit aud Recht! 


Boransbezableng: Dierieltähr- 


für Injerate trägt deren Cinſcuder. 


AR 248. 





vb 
pr —— 6 Uhr 36 Minnten. MWonbanfgang: 1 Ubr 3 Min. 
daatergang: 5. Ubr 13 Minuten. —— uach 5* 
—S— tu der Macht: 9 Grad Wärme. Mittags 12 : 
"44 Wa Wärme, — Banernregel: Eentenibertregen iſt den Bauern 


:13 rar. 
N rel Bla 1659: Diivier Erommel’s go — 1741: 
2 acht bei Wilmannsitrand, Sieg der Ruffen über die Schweden. 
— — — — — — — —— — 
—DSDlie 4. bayeriſche Lehrerverſammlung. 

hs (Rortfegung und Schluf.) : 
eher das Mefultat der Beſtrebungen des Vereins für ein 
Volksſcholgeſehz fagt Hr. Lehrer Heiß fehr treffend: „Wir haben um Brob 

ebeben ind man hat und einen Stein gegeben.” Wenn-ba 
per Schulgeſetz · Verhandlungen für ben ganzen bayerifchen 
Lehteiſtande eine ſeht gebrüdte Stimmung hervorgerufen Hat, fo ift 
kiefe Frete um fo weniger abgefchloffen, weil mit ber freien Säule 
bus freie Würgertgum Ällianz gefchioſſen hat, der Ruf nah Com— 
wimal«' ftätt der früheren Parrfchule immer allgemelner wird, und 
bleſelbe al8 ein maturnothmwenbiger Progeh auch ohne Authun bes 
Lehrerſtandes fih Iöfen wirb und muß. 
Sierauf wurden bie von ber Delegirten-Berfammlung bereits ge 
faßten Refofutionen von ber gangen Berfammlung einftimmig genehmigt. 
Diefelben lauten: 

n!. a. Die Verfommlung bayer. Lehrer zu Würzburg fpricht 
bem Hauptausſchuſſe des Behrervereind bie volljte Anerlennung aus 
für feine Thäuglelt in ber Schulgeſetzgebungs Angelegenheit und 
—— ſich geninäber einer in ber Reichkrathoͤlammer vorgebrachten 

ebanptung zu ber Erklärung veranlaft, ba bie gefammte Lehrer 
ſchaft, ſoweit fie im Bayer. Vollsſchullehret · Vereine vertreten ift, fich 
kn vofliter Mebereinftimmung mit ben Schritten befindet, welche ber 
Hauptausfetih im der Schulgefeßgebungsfardge gethan ; 
b. gügfeich ſpricht Die Werlammlung bie Srwartung aus, daß 
ber Hauptausſchuß unbeirrt aud für die Folge die Jatereſſen deB 
Sehrerftandeß,; wie feithır, kraͤftigſt vertreten werde. 
22, »Die Berfommlung beklagt auf’ Tieffte den Fall bes Schul · 
ehzes und ſpticht eb wiederholt auß, dah ohne gefeglihe Regelung 
Schul · und Lehrerverhältniffe die Vollsſchule ihre Wufgabe nicht 
erfüllen kann 
3. Die Verfammlung fpriht bie Hoffnung aus, daß beim 
nachſten ·Landtage wenigften® die pecuniären DVerhältniffe des Lehrer» 
fandes rin’ zeitgemäͤhet Meile geregelt, und daß auferbem im Mer, 
erdrtämgsinege> all’ jene Vorkehrungen getroffen werben, welche zur 
Hebung ber Vollsſchule unerlählih find, Indbefondere, daß baldmoͤg⸗ 
ſicht eine zmedmäßige Megelung nach dem Prinztpe 
der Betheiligung von Katmännern erfahre.“ 

Der hohen Staatdregierung, ſowie jenen Mitgliebern ber 1. 
mb 2. Sammer, welche in ber Schulgefeggebungsfrage ihre Theil» 
Home für den bayer. Lehterſtand bewiefen hatten, wurbe der Danf 
ber Berjammlung ausgeſprochen. 

Die :Ungelegenhtiten über Brandverſicherung, Schaffung eines 

Vollsſchul · Leſe · und Volls ſchul · Liederbuches, welche nad) bem Grund» 
ſade bildenb und ſitilich veredelnd verabfaht werden foll, ſind zum 
Abſchluhje gediehen. — Die eingelnen Beyirfösereine zeigen eine rege 
Therlnahme an Bereindthätigleiten. Es muß fi dadarch ber Bor 
murf, ber vom gewiſſer Seite gegen die Lehrer geichleudert wird, als 
obs, fie’ ihre Bildung vernaplälfigten, von felbit als abfictlihe Ver ⸗ 
bädtiglng erweiſen. Der Berein wirb unbeirnt feinem fi vorge 
ferien Ziele entgegenfteuern und allacit hoch die Fahne halten, auf 
ber seingef,rieben: Grziehung zur Wahrheit , Freiheit, Siebe und 
Trene. Wenn auch oft tn fernen Beitrebungen verfannt, fo wird 
doch wahr werben, was ber Dichter fagt: „Gottes Sonn’ bringt’ 
wieder ‚ein;", Hierauf begann bad Referat des Lehrers F. W. Piehfer ven 
Nugsburg: Unter welhen Vorausfegungen bildet die Volkaſchule zeil⸗ 
gemäß? 68 wurben folgende Säpe aufgeitellt: 
„ 4) Wenn bie Bollderziehung und - Bildung naturgemäß, 2) wenn 
fie Lulturgemäß iſt. Gine Steigerung der Leiſtungen ber heutigen 
Dollsfgule, ben heutigen Anforderungen gemäß, zu bewirken, iſt nur 
unter. zwei Votausſetzungen möglih, nämlıh, daß biefelde auf bie 
zihtige Grundlage geitellt und daß der Unterricht zwar ermeitert, 
aber das ber Kiadeſnatar entſprechende richtige Maß nicht überlehen 
und die Hejtimmung ber Vollsſchule unverrüdt im 


werde. Zu ber richtigen Grundlage ber Volfsfgule gehören: A. an 


li 51 Er. bier und bei alen beutichen ‚geile oder deren Raum loſtet 3 Pr,, die, 
|Bofämtern. Die Berantwortlictet 66. Jahrgang, jmeifreltige 4 






Eupbemia. — Gonnemanfgang: 5 Ubr 21 Min. 


Inferargebübr: Die eiufpaltige 


Freitag, 
net fan] D Ocpt. LBCN, 


inneren Bebingungen ihrer gefunden Organtfation: baf bie Bold. 
Grsiehung und »Bilbung, wo immer möglich, von unten auf gebaut 
werbe buch Fröbel ſche Kindergärten unb zu befriebigendem Abichluß 
gelange dutch zwecken ſprechende Kortbildungsfgulen und Vollsbiblis 
m; baß ber heranwachſende Menſch nicht nur nach feiner Gange 
erfaßt, allo mad Geift und Körper gebildet werbe, ſondern daß 
auch ſeiner perfönligen Gigenthümlikteit Rechnung getragen werbe; 
daß aller Unterricht vom ber Anſchauung außgehe und auf Seltftthätigr 
keit abziele; daß bie Dißeiplin der Schule weder ſchwäͤchlich, noch 
bart, aber ſtraff fei, indem bie Schule zugleich als Gryiehungsanftalt 
zu wirken berufen iſt. B. Mn äußeren Bebingungen: daß bie Schule 
feiner Partei und keinem Organismus im Staate als Eigenthum an» 
gehöre, ſondern allen fünftigen Gtaatsbürgern eine voruriheilßlofe 
Bildung vermittle; eine tüchtige allgemeine und Fachbildung ber Lehrer; 
eine angemeflene äußere Stellung berfelben, verbunden mit Aufficht 
durch Kahmänner, ME orberungen für bie pſychologiſch gerecht ⸗ 
fertigte Erweſterung be# Unterrict$ ftellte Mebner auf: eine beflere 
Innere Organifation der Säule; 2 jedes unpäbagogifhen , 
ebermaßeb; den rechten Geiſt al® Träger gefammten Unterrichts ; 
als Fiele derſelben bezeichnete er: bie religlöß-fittlihe Veredlung ber 
Jugend, bie Pflege ber Valerlandéliebe, die formale ge ‚ber 


| mb die 


Betftesfräfte, den möglisften Anſchluß an bie vom Leben 
Korberungen, 

Nach biefem ſtreng logiſch durchgeführten, von vielem Beifalld» 
und Bravorufen umterbrochenen Vortrage, dem am Säluffe ein ſtür ⸗ 
miſches Bravo, wie ein offener Proteft gegen bie Veftrebungen ber 
Reinte einer zeitgemäßen Schulreform folgte, hielt Se. Excellenz ber 
£. Negierumgöpräfibent Hr. Graf v. Luxburg folgende Anfprahe: Der 
Verlauf ber heutigen Berhanblung babe ihm bie Ueberzeugung ver» 
ſchafft, dab es micht Phrafen feien, mit benen ber Lehrerſtand um 
fih were; er habe ſich übergeugt, daß man das wahre Weſen einer 
aügemäben Erziehung im Lehrerſtande erfaßt habe, und rufe barum 
bemfelben ein herzliches Glück auf“ zu. „Fahren Sie fort an bem 
begonnenen großen Werke ber Erziehung bed Menſchen! Ob e8 no 
uns gelingt, iſt zwar eime Frage, weil bie Gefchide der Menfchheit 
in höherer Handliegen; aber die Schulfrage wird und muß gelöft werben ; 
darum noch einmal ein Herziichet Gluck auf." (Allſeitiges Bravo.) 

Hr. Lehrer ling aus Münden: Die Erziehung muß ſchon 
dur die Kindergärten begründet und biefe müſſen allgemein einges 
führt werben, denn bie moberne Paͤdagogil beginnt bie Erziehung 
fon mit bem erften Lebensjahre des Menſchen. Die Kindergärten 
müfen zum Baume werben, ver feinen wohliguenden Schatten über 
Alle verbreitet. 

Hämel ars Alburg (bei Straubing) führt auß feiner Schul 
pragi® einige Fälle an, welche bartgun, daß mande bisherige In⸗ 
fpektoren niht das Zeug beſihen, wahrhaft bildenbe, naturgemäße Gr» 
ziehung zu befördern und daß fie mamentlid ber wichtigen Disziplin 
der Naturgefehichte abgeneigt find. 

Hobenberger aus Püffensheim will, daß eine nature und Kultur 
gemäße Erziehung bem Kinde Gelegenheit gebe, fittlich frei zu handeln, 
wie auch Gott im Warabiefe den Baum fo niebrig fegte, damit ber 
Menſch feine Willensfreiheit erproben könne. Erſtreben wir fitiliche 
freiheit ber Kinder und aud Freiheit für un. 

Das zweite Nefetat vom Hrn. Lehrer Wieſer aus Memmingen bee 
handelt das Turnen in ber Voltöichule, Mebner führt aus: 

„Bei den gefteigerten Anforberungen an bie geiftige Außbilbung 
ber Jugend iſt es durchaus nothwendig, daß ber förperlihen Enl⸗ 
wickelung von Seite der Schule mehr Rechnung gettagen wird, al® 
es biäher geſchah und gefchehen konnte. Dies kann nur dur Turnen 
geſchehen, und es it baher bringenb geboten, das Turnen als oblis 
gaten Lehrgegenftand in bie Säule aufzunehmen. Die —— 
de8 Turnunterrichts iſt Sache des Lehrers, und es wird behh 
abſolut nothwendig fein, denſelben während ſelner Studienzeit fo im 
das Weſen bes Turnend einzuführen, daß er im Stande iſt, rationellen 
Turnunterricht zu ertheilen.“ 

Strauß auß Altdorf: Das Turnen ſei als obligater Behr 
g Henſtand ber Volksſchule aufzunehmen, nicht allein auf Knaben, ſon⸗ 
ton aud auf Mädchen außzubehnen, denn wolle man ein geſundes 
v > träftige® Wolf, fo Graue man auch geſunde und fräftige Mütter, 
tr: mit einer tätigen Mudkellraft eine kräftige Willendkraft verbinden. 
Bod aus Schneeberg ſpricht, daß es nolhwendig fei, im Wolfe bie 
rechte Erlenniniß Für das Turumefen durch ben Lehrerftanb zu bee 








gründen, bamit e8 in Fleiſch und übergebe 
ftändniß ib gelange umb nicht als ein Teufelswert betrachtet werte. 
Die Fortfegung ber IV. Hauptverſammlung be bayr. * 


und Anbetung ſei unferm Gott. Hierauf folgte das Referat bes 
Seminarlehrers Böhm aus Altborf über —— F Freiheit, 
Wahrheit und Treue, und wurden ſolgende Saͤhe 

Nur. der freie Dann kann zur Freiheit erziehen. Ohr Wahr · 
riechen Der wahrhafte und freie Mann ift treu Mur bie 

des Lohnes ficher. 

ge Vortrag, in ſeht ebler Form gehalten, griff im 
bie gem mi er mächtig ein, unb Thränen des Beiligen Ernſtes ber 
Hohen Begeifterumg für bie höchſten Ideen ber Menfchheit, audge- 
brüdt in 9 iefen erhaßenen Worten, perlten in ben Augen ber an 
weienden Frauen und Jungfrauen, Janglinge, Männer unb Greife; 
Ale waren lebhaft ergriffen von bem hoben, fittlichen Ernſte, 
der auß jebem Worte des Nebners ſprach. 

Deubler aus Fürth: Schule und Lehrer ‚haben gegen jeben 
Feind ber Freiheit, wo «8 fi auch zeigen möge, zu Fämpfen. 

Strauß aus Altborf: Um bie zeitgemäße Forderung an bie 
eg im Bolfe zu verwirklichen, müfle vor allem ber Lehrer 

daß Beifpiel bieten; er muß barum nicht allein Mare Erkenniniß 
erg Wialet der Menfäheit Haben, fonbern thatſäͤchlich frei, wahr 

treu fein, 

Pfeifer auß Augsburg: rei fein verlangt auch frei von Vor 
utthellen zu fein, daB Bot als Intivibuum zu betrachten, feine Bor 
age und Schwächen zu erkennen. Die Schule hat bie Bahn zu 
zeigen, wie bie Vorzüge ber einzelnen Mationen zu achten und bie 
Schwähen zu Heben ſeien. Daß Streben ber Menfchbeit will bei 

eiheit auch Gerechtigleit gegen Alle. 

a8 Referat des Hertn Lehrers Schneider aud Mußbach (Rhein⸗ 
pfalz) über bie Ginführung einer allgemeinen beutjchen Kechtichreibung 
ging von bem @ebanfen aus, daß ber gegenwärtige Zuſtand unferes 
beutfchen Vaterlandes jebem Gebilbeten bie Pflege unferer Mutter» 
ſprache zur Pflicht made. Bor allem haben wir und einer beutfchen 
Reinfprache in Schrift und Wort zu befleißigen; auch eine Ginigung 
ren ber beutfehen Rechtſchreibung fet bringenb geboten; ben 
ammlungen liege e8 ob, biefen hochwichtigen Grgenftand in 
bie Hand zu nehmen und ſich beihalb mit bem beutfchen Philologen · 
Vereine in Werbindung zu ſehen. Die Schriften von Klaunig, 
dv. Raumer, Dr. Friebrih Lift und Anderen follen babei zu Grunde 
elegt werben; ba8 auf Anorbnung verfchiedener Megierungen m biefer 
Riestung bertits Geſchehene iſt gebührend zu berüdfichtigen. Der im 
Leipzig erfcheinende „Deutfche Sprachwart von Max Moltfe" wirb 
zum Vertreter und Mittelpunft aller Hierauf bezüglihen Beſtrebungen 
empfoßlen unb zugleich ber Antrag auf Einſehung einer Gommilfion, 
melde ſich mil der Feſtſtellung einer deutſchen Drthographie zu ber 
ſchaͤftigen hat, zum Beſchluß erhoben; in biefe Commiſſion wurbe ber 
Herr Referent und bie Herren Lehrer Strauß aus Altdorf und Vogler 

aus Bayreuth gewählt. 

Den würdigen Schluß ber Vorträge bildete bie Rebe bed Herrn 
Lehrerẽ Leift aus Bangenprogelten, welcher das Thema: „Ohne Kampf 
fein Sieg!" in Bezug auf bie Schulfrage fo gründlich und erſchoͤpfend 
behandelte, daß jegliche Debatte für überflüpie crachlet wurde. Gr 
verlannte Peineßwege bie Schaͤden, welche ber Lehrerſtand an ſich 
habe, aber wolle man wahre Volksbildung, fo müſſe man bie Stell ⸗ 
ung ber Lehrer Heben; denn folange ber Lehrer Nichts Habe, fei er 
materiell überall abhängig, unb folange er ber Willkür Anberer preib⸗ 
gegeben war, hätte er von feiner Freiheit einen Gebrauch auch nicht 
im Geringften machen können. Gr führte bann bie Garbinalpunke eine® 
guten Schulgefeges aus und mahnte, fortzufaßten und auszuharren im 
a. für ein Schulgeſetz, das ben Anforberungen ber neuen Seit 


Der Rebner erndtete allgemeinen Beifall, feine Freunde um: 
armien und füßten ihn: er hatte ja Allen auß ber Erele geſprochen 
und bad Wort Schiller, das er anfülıte: 

„Was bie innere Stimme fpricht, 
Taͤuſcht bie hoffende Seele nicht!“ 
«8 hatte Wiederhall in bem Herzen Aller gefunden. 

Nachdem noch einige Veglüdwünfhungdtelegramme, von Gultuß» 
Minifter Grefjer, Meinifterialrat; Huler, dem Verleger ber „Kempt. 
Zeitung” unb eine Depeiche von Herrn Bürgermeifter Steinsborf in 
Münden zur Verlefung gelommen waren), wel’ Letzterer bie Ver» 
fanmlung für 1871 in Münden willkommen hieß, wurben bie 
Wahlen für ben Hauptausfguß bed bayer. Lehrervereins bekannt gegeben. 

658 wurben folgende Herren Lehrer gewählt: als 1. Präfibent: 

Heiß aus Augsburg, 2. Vräfident: Brand aus Sleinheim. 
Breuning aus Mainbernfcim, Gefretär: Pod aus Augsburg. aus 
Beifiper: Pfeiffer aus Augsburg, Marſchall aus Ansbah, Strauf 
aus Altvorf, Reichinger aud Regenbburg, ling aus Münden und 
Leit aus Langenprogelten. 

Nah einigen gefäftligen Abmachungen ergriff ber Praͤſident 
das Wort: „M. H.! Zahlreiche Samentömer find in biefer Ber: 
famm/ung auß geftreut und Ihnen übergeben worben; nehmen Sie 
biefelben mit und legen Sie biefelben in fruchtbaren Boden, auf daß 
jie mächtig auffeimen,. Neu geftählt und neu geftärkt, gehen wir von 


ie 


Hinweg und wenn Sie bann Alle ald wahrhaft freie und treue 


ehrer fih im Jchre 1871 in ber Metropole un Landes, in 
‚ Infammenfinden und dem Throne Sr, Majeftät näher 


A rihtigtn‘ Wer- ee gegen 





empfangen werben, denn Siebe 
zum Volfsihullehreritande ift ein Grbe unſeres erhabenen Königde 


wie. Drüden Sie Ihre Ehrfurgt unb rende Majeftät 
baburd, daß ‘Sie in ein bomnernb Hoc außbredhen.* ben 
—— Hodrufen ber ganjen Berfammlung fuhr der 3B 
fort: „Dant ſind mir noch ſchuldig Allen, bie ni fo Biel Thellnahmt 
und Opferwilligteit ngetragen haben, unb möchte ich barunter bee 
fonber6 erwähnen den Herrn Regierungspräfibenten Grafen v. Qugburg, 
ben Herrn Kreisſchulteferenten v. Unterfr., Frhrn. v. Gaftell, den Herrn 
Bürgermeifter Dr. Zürn; Danf fei ver Stabtbehörbe, ben: Bürgervereine, 
ber Liedertafel und allen Gimwehnern ber Stabt. a u 
Dan dabur aus, daß Sie bie Hänbe erheben!“ aRREB = 
Aufforberung nah.) Mebner flieht: „Unb nım, m: H. Sie 
wohl; fo Gott will, ſehen wir uns in zwei Jahren in Münden, 
wieber unb benfen Gie mandmal an Ihren fwergeprüften Borftand 1* 
„Unfer Proͤſident, er lebe Hoch!“ tönteed aus bem Munde von 
Zaufenden und das Hocrufen auf biefen allerwärts 
Mann nahm erft ein. Ende, ald ber Sreiöfchuireferent von 
franten, Frhr. v. Gaftell, dad Mort ergriff: „M. 5.1 Da ber ‚Hr. 
Präfibent Heiß meiner perfönlich — baburdh In | .. mid ver» 
pflitet, auf feine Worte zu erwiebern, Ich fehe ab 
Perfon und möchte an biefer Stätte Ihren Blick noch * hin · 
wenden auf bie wichtigen Gegenſtaͤnde, melde Sie feit drei Ta 
beratgen Haben. Eie Haben neben der Grörterung jahlreicher I 
niſcher Fragen Viele über ben Kampf geſprochen, melder zur 
im Gebiete des Schulweſens gelämpft wird. Golde Kämpfe 
—— überall, wo Ri und wichtige Inte reſſen miteinanber 
ommen. ge wichtiger biefe foyialın Seren befto a 
ift ber Kampf. Es barf nicht befremben, wenn überall na 
Gebiete des Schulweſens ber Beftigfie Kampf fi geltend made; 
gilt ben widhtigften Spntereffen ber Menſchheit. Es mag in 
Sireite manche Seene unerquidlicher und unerfreulicer Art: ſich 
aber dennoch ift er, eine große giftige Schlacht der Dienfchhelt, al 


en bie eine befriedigende if. Sehen Sie, M 
einer Stabt, in bem vormaligen Sitze eimer geiftlicyen Herr 
einftigen Hauptftabt von Kirchenfürften. Auch biele® Hechſtift Würp 
burg lannte fchon feine Schulfrage und unter ber Reihe jener Kirchen⸗ 
fürfien finden Sie Namen, bie jebem Schulmann unvergehlich fein 
werben. * erinnere hier an Adam Fr. von Geindheim, welder 
zuerſt im den beutfchen Landen ben zur Zeit feiner Degierung 
noch neuen @ebanfen ber Etrichtung von In Pflanyfeulen für Herans 
bildung tüdtiger Vollsſchullehrer — Gr wor ee, ber vor 
einem Zabrhunderte, i, 3. 1771, das hieſige Schullchrerfeminax 
gründete. Sein Nachfolger, ber eble unb geiftreihe rang Ludwig 
v. Erthal, trat in feine Fußftapfen; —— ben Werth ber Vollb⸗ 
ſchule, feiner Zeit weit vorauseilenb im jenen Tagen, wo bie Boltd- 
ſchule noch im Argen lag; er Legen te ich, ben Werth ber 
Volksſchule, aber nicht blieb er bei biefer 5 fichen, ſondern 
er führte ald Regent aus, was er als Menſch erlannte. Ya, ich ſehe 
eine friebliche Löfung ber angeregten frage; wenn ber Geift 
Lubwige v. Grihal wieder erwadt, bann wirb ber 
Kampf um bie Schule zu Ande fein. Der Geift Qub» 
wig’s v. Grtbal werbe wieder lebenbig!* 

Stürmifcher Zuruf folgte diefen Worten und unter nicht enden 
mollenden Hod» und Bravorufen ſchled Herr von Gaftell, worauf die 
Berlommlung nad Abſingen de8 Chores: Herr, Bott, dich loben 
wir! außeinanberging. 





Zur Tagesgeſchichte. 
Bürzburg, 8. September. 

p. Münden, 2. Sept. Die Angelegenheit ber Oper „bas 

RHeingold“ ift wenigſtens für jept zum Abſchluß gelangt, indem bie 
Aufführung berfelben fiftirt wurde und befhalb auch bie Theater 
taſſe bereits die Weiſung erhielt, bie Wormerkungsgebüßren für 
Billets zu ben projektirt gewefenen drei Worftelungen bem ilum 
zurüchuerſtatten. Auch Hat Richard Wagner, ber gejlern e. 
bier einiraf, bereit® Heute Morgen Münden wieber verlaflen, maß 
bei der gegen ihm herrſchenden Stimmung jebenfalld das Beſte war, 
was er hat thun können. — Morgen unb übermorgen werden fänmie 
liche Truppen unferer Garnifon großes Feldmandver im ber: @egenb 
von Dadau ausführen und ift ein Theil ber Truppen, das feindliche 
Gorps, bereitö heute Mittags von Hier abmarſchirt, um Dada zu 
befeßen. Alle übrigen Truppen folgen morgen unb wirb bie Behr 
erft Samſtag Abends ftattfinben. 

Hamburg, 2. Sept. Heute wurbe bie hieſige internationale 
Bartenausftellung eröffnet, 

Paris, 1. Sept. Der Kaiſer präfivizte heule Morgen im 
Staaterath. — Der Senat hat heute bie Dicuffion über den Ser 
nat®confult begonnen. Nachdem mehrere Reben voraußgegangen, ſpricht 
Prinz Mapoleon zu Gunften ber Vorlage, verlangt indeß derſchirdene 
Erweiterungen und Verbeſſernngen berfelben und nimmt für ben Senat 
eine gefeßgebenbe Initialive in Anſpruch. Der Minifter bes Innern 
wiberfpricht theilweile ber Mebe des ringen und erklärt, das Minis 
fterium werbe biefem Programm nie beiſtimmen. 








Neue Wlrgburger Fıtung und Würzburger Unpeiger., 


| Lokale and vermilchte Nachrichten. 
\ Värıderg, 3. Eepiemvet. 
« Sn ber dffentlihen Megifiratsfigung vom 30. Auguft 
BP Bamen folgende Gegenſtoͤnde zur Beratung und Beihlußfaflung : 
* (Bent): Zahlungbauflage wegen rüdftänbiger Beerbigungäfoften, 
r. gleihen wegen Bunbefanggebüßren. — Abweiſung eine® Pros 
3 — Bewilligung eines ſolchen bed Praͤſtigiateurs Prof. 
"*  Riper). — Abweiſung eines Geſuches um Bewilligung zum Ausfpielen 
’" som Salanteriewanren während ber Ullerheiligenmefle. — Verlänger- 
ung ber Friſt zur Außräumung eine verfhüiteten Waſſerabzuggrabenb 
auf weitere 4 Wochen. — Dem Großherzog. Babifhen Bahnamt 
dahier wirb auf Anfrage erwibert, daß pemöh Art. 20 des Befches 
—— = 29, April D6, 96., bie öffentliche sms und Sranlenpflege 
„ betr., audh bie verheiratheten Arbeiter bie Spitalbeiträge zu zahlen 
Zement find, benfelben jebo& ein Anſpruch auf aͤrgliche Behant- 
fung und von Mebicamenten außer tem Epitale nit 
xx zufteht. — Auf Antrag bes Feldgerichtes ſoll ber Schluß ber Wein 
£ g beige am 6, Geptbr. I. 38. erfolgen und mit biefem Tage bie Bern 
38 + innen. Als Beerhüter werben die vom Feldgerichte vorge 
* Perſonen aufgeſtellt. — Genehmigung des Baugeſuches des 
L Badirers Burkorb Batmund. — Johann Michael Gnglert von Segnik 
‚ag und Johann Scheidlet von Roggenfiein werben al® Polizeiſoldalen 
| ge angenommen, — Ausweilung einer wegen Lonbftreicherei befiraften 
Gay Mebsperfon - (For. f) 
L.-C, Lager bei Schweinfurt. Geftern Nacht rijjen die Pferde 
| er einer halben Estabron Chevanleger® 108, famen in bie Nähe der 
% 5 
i Pferde der Artillerie und wurde einem Chevaulegerepferde ein Bein 
m — Geftern früh war Eperciren in der Brigabe. Stabs- 
v. Wulfen vom 9. und Stabehanptmann v. Craildheim 
fanterie-Regiment, fowie ein Major vom 7, Regiment 
(bei: Na Berpflegsabtheilung kommenbirt) ſtürzten vom Pferde, er 
litt jedoch keiner bedeutende Verlegungen. General Maillinger wohnt 
allen zu bei, mb halt fi hauptfächlih beim 9. Regiment 
anf, — Die geftern gemachte Mitiheilung, daß ein Solbat des 9. 
Infenterie-Regiments auf dem Marſche geftorben fein foll, wird 
bahin berichtigt, daß berfelbe Soldat einen EpilepfierAnfall Hatte. 
Maun und ein Einjährig-ffreiwilliger des 9. Infanterie · Regi · 
18 wurden als franf nad Würzburg verbracht. Geſtern Nach-⸗ 
mittag war Exerciren in ber Divifion, Abends zwijden 6 unb 
7 U fpielten alle Militärnmfiten im Lager, Sonntags ift Belb- 


3” 


44 PZ.84 PZ,(r. Werth.) 10%Pz, 


Eu 


— Die am 31. Auguft außgegebene XVII. Rurlifte des Babes 
Brüdenan weiſt eine Frequenz von 865 MPerfonen nach. 


J 


Boltswirihſchaftliches. 


Oetre ide · Preiſe auf ber Schraune zu Schweinfuri am 1. Sepibr. 
Hödfter Preid. Muileret. Miedrigſter. 


Weizen WA. 80 FM. 18 A. Tr 7 L. — m Biel 
Korn 10 A. — tx. 41.35. 131. — fr — A. — tr. 
Gerſte DE BB 12 4. — fi En. — fl. 11 ir. 
Haer 10 AI. — fr E bh. 7. ö kr. Gef. — A. 10 rn 
Erbſen IC. if. Linſen — A. — kxr. Rai — fi. — fi. 


Peigen nad Korn der — zu 500 Ufd. gerechnet. 

E Summa oler verkauften Früchte: 1305 rn Nümfapte 19320 A. 
Schranneureſt 89 Schäffel. 
Marftbreit, 28. Ang. — 19 fl. 36 fr, Korn 14 fl. 30 Er, 
ig werfte 18 fl., Haber — fſi. ⸗ 

Schetufeld, 30. Auguſt. lehmarkt⸗e⸗Bericht.] Der ihentige 
128 Diebmarft war febr ſtark it. [9 namentlich mit a Wertige 
fat vollſtändig um more wurde, Die Preife find auf ihrer Höhe geblichen, 
EIN Das Paar Gangohfen befter Qualität wurde bis zu 44 Garolins bezahlt. 
Auch in Küben war der Handel fehr lebhaft und nn fo raſch, daß Mit: 
385 tags 12 Uhr der Markt vollftändig beendigt war, Näditer Markt 13. Sept. 
— Heilbronn, 26. Aug. [Redermarft»Beriht.) Der geftern 
Hattgebabte Federmarft Scheint den Anfang zu einem für's Spätjahr ſich 
23 aefund entwidelnden Geſchaͤfte gegeben zu haben, demm fämmtliche Leber, und 
Die Aufuhren waren nicht unbedeutend, maren rafch und zu annebmbaren 
- Breifen verfauft, wozu allerbings das Auffanfen verfchledener größerer 
Partien durch öfter. Käufer auch weſentlich beigetragen baben mag. Sohl⸗ 
j leder und Beugleder 5-10 p6t. böber, ald am legten Markt, Die übrigen 


Rederforten fen mit fteigender Richtung. Es wurde bezahlt, je nach Qualis 
ri tät und Beihaffenheit der Waare, für Wilboberleder, Prima Qualität, 
64-72 fr., mittlere Qualität 54—64 fr., geringere Qualität (fait feh⸗ 

5 2 2 46—52 fr., —— je nach Gewlcht 58—64 fr. Braun Kalb⸗ 
eo leder 1 fl. 42 fr. bis 2 A. Sobllever 44-50 kr. Zeugleder 44—50 fr. 
x Berkauft und abgewogen wurden: 373 Etr. 3%/, Pfd, Soblleber, 839 Etr, 

y 2 48% BD. Edimaleder, 114 Gtr. 5%, Pd. Zrugleder, 178 Eir. 48 Pe. 
185 Kalbleder, zufammen 1505 Gtr. 51, Pf. und dafür ungefähr die Summe 
von 156,000 fi. umgefegt. Nächfter Ledermarft Dienftag, den 5. Oltober. 








Balentin Wolf aus Mömmlingen, Landgericht Oberaburg, hat 
> mit ben Unterzeichneten zufolge Notariatdurtunde vom 16. Juli 1.9. 
nn einen Nahrungdvertrag abgefchloffen, wenach Walentın Wolf nicht mehr 

über fein Vermögen verfügen kann. Die Untergeichneten erklären bei 
halb, tab fie für etwaige Schulden des Valentin Molf feinerlei Hafts 
i ung übernehmen. 

Egenburg, am 1. September 1869. 

Michael Lich, 
ann Gertrubis Lang. 


Bom 5. bis inch. 12. ds. Mis. wirb auch zwiſchen Bam⸗ 
berg ab Kur; ein Opa Perfonenig abgeetigt. 


Mia Kankeig 8 Upeitthhen 
Ar in Geweinfuri I „ 
I. 


ab in Schweinfurt 3 The Abenbe. -_ 
Un in Bamberg HI „Nachts, 
Diefe Züge nehmen auf allen Stationen Pafjagiere anf. 
burg, ben 1. September 1869. 


Königliches Ober-Poft- und Bahn⸗Amt. 
- v. Sqheülerer. 
Sonbermann. 


Strihsbefauntmachung. 


Exelutionbwege verfteigere ich J 
dus — —* —2 1869, 1 3 
t, 
im Gemeinbebaufe re ee 
' Pan Rr. nn 2 0,027 Desim. Wohnhaus Haus ⸗Nr 61 vor 
ferbft mit Stellung, 
Plan Mr. 115b zu 0,018 Desim. Garten, 
zufammengefhäßt auf 600 fl., wobei ber Zuſchlag erfolgt, fobalb ber 
Schaͤtzungswerth erreicht iſt. 
.. Würzburg, den 1. September 1869.| 


drei, Notar. 


Frankfurter Aurszeitel vom 2. Sepibr. 1869. 











Stantspapiere. Pap. Geld. Pap. Geld. 
Pronas, 1, Oblie, vl — | Spermien B-osmail, — 
Nassau Obi. anna — Pr do. de. Fr een 
Bayem wy, — | — 9 _— 7% 
⸗ * 93, — .1.E. 7 k — 
„0 ss, — „aErTIU — 
” ar, u d. 8 I 
[) sr . 7 
” 8, — "0.4 85 — 
a BE. Biebenb. E.B-Pr.$ — 15 
Wartbg.4i/,3 Oblig. 9, — 100%, de 
” er do, Bl — r) 491/,—de 
4 9 — — — 56, 
ETH de, v. Lirorn.E.-B.P. üfr. 831,, 4 
Onsk.5 Eh 'Ämeh LE. 503 458 | 44BüddB.A.408Einz — 
* — "50%, | ————7 
5 Kiss dar — — Pfäl. Nb-A. , . 82%, — 
re =, ManchBindsot” 1 au, 
5) Nat-d. 1854 — 554/, | 44, Mannh.BindeO, — 98 
MO Z | Korı 40 Talk, 0, 
— * y KOThe-L. 17, — 
B.Am. an * / 5 * 100 a 106 
v A — 
„ 68,r.18817.64 —* — Ansb,-Gunsenh. L 13, — 
„ Gunr.1882r.02 83, 43 Badische f 100 109, — 
» „ri885r.65 88 87% 
» 64.218877.67 — 87%, | (rom. Hosn 50 ML-L. 1771, „7 


Onst Iso &. v. 1280 soo 






Bank 191 181 „ Bohr. 184 — 
A4.2508221,, ll | — En 
WT.ı1di, — —— — 

Oest. Bank-Actien 732 27 — m * —— 
Ored.-A.0.W. 280—3T41/ wod. sd 1 10, — 
phäbr. Bayı. HB. a1, — 

. ey zn an —55* fr. 45-L. Bil, 
tt LEW: 16 _ Neap. 150%... 566 — 
kam —* ee F 
— — | Amsterdam kB. 1001, — 
444% Bayr. Ostbahn 197 968,, | Berlin kB 16 — 
ee le ie ne 
= pri 

| Neustadi-Dürkh. 7 | Wien kB. —— 

—— et, en 

3865—B1 

5] det. B-Lomb. —— Preuss, Friedrd’or „9 —** 
u — - 52 
——— Mon 001, == 9851-58 
Böhm.Wb.-A.1200324 23 | Holl a. 10 „954-6 
— — Aatonert 178%, Til | Ducaten „5837-89 
—— — ee ——— ——— 

er — v 6. 

4jyhLadw.Bexb-P.-0.100 — | Russ. Imperiale 9 5 - DB 
ee I Dollinbed 228 - u 


Franffurt, Gert. Die beutige Börfe war gründlich verſtiumt, 
ohne af eigentliche „ungänfige Berichte vorlagen, Die Schwankungen 
waren in fämmtlicen Spefulationspapieren weniger groß wie an den vor⸗ 
bergegangenen Tagen, Amerifanifche Konds blieben von der weidenden 
Tendenz gänglid verfhont. — Abende 6'/, libr, In der Gffertenfocier 
tat dauerte Die Flauhelt der Börfe fort. Deſtert. Greditaftien 257—270— 
287%/,, Staatsbahn 3771,—376, Silberrente 57%,, Lombarden 2481, — 
—— u. G., Galizler 251-250, 1882er amerikanische Bonds ES 
bezablt 





Rr. 243 





Neu, Würzburger Bettung unb Würzburger Anpeiger, 








| 3. September tus. — 





Nächten Montag und Dienstag bleibt mein Laden gejchloffen. 


S. Roſenthal. 


d8. Mis, bleibt mein Ladeır gefchloffen, 


Nächten Montag und Dienstag, den 6, und 7. 
Hermann Wertheimer, Opticus, 


Am Montag, den 6., und Dienstag, den 7. ds. Mts., bleibt mein Ge— 


BRIAN. Hermann Sochaczewer, 
Domftraße 21. 


Arcpfelmübhlen 


beſter Gonftruction mit Rurbelbewegung und Sägenwalzen: zur. geneigten Abnahme. Feſter Preis à Stüd 
62 


Diefe Maſchinen liefern per Stunde ca. 4 Schäffel bayerifh, werden mr in der einen Gorte 
von ums gefertigt unb haben fih, da fie in der Außführung und zwefmäßigen Gonftruction bon feis 
ner anderen Maſchine übertroffen werben, ber aflgemeiniten Anerkennung zu erfreuen. äbenſo find 


Kalterfpindeln 


in jeber Gtärte und Gonftruction vorräthig, 


Kaltern 


werben volljtändig auf Veſtellung geliefert j ‚ , 
Aaſchinenfabrik, Eifengießerei_ und Keſſelſchmiede 
Reck & Joachim 


in Shweinfurk, 


Wir enpfehlen unfere 


[36 


Diefe auf Grund eines Gutachtens des al. bayet. Obermedicinal-Ausfchuffes vom königl. 

be8 Innern patentiste, ruhmlichſt bekannte Tinetur zur vollftänbigen und fchmerzlofen 

> Beleitigung ber Hühneraugen empfiehlt für Würzburg: Franz Hußla an der Marienfapelle; für 

Kitsingen: Joſ. Mayer an der Brücke; Marktbibart: Apotheler H. Berber; Schweinfurt: Ernſt 

8% Eanbirod; Stabtprogelten: Mpothefer Satteß; Münden: Wal, Barbarino, F. M. Radina, Frans 

E” Ralbreiner, Wilh. Kumpfmiller; Nürnberg: I. B. Sotta, V. I. Fiſcher, Apotheker Weißel; 

a E Fürth: Garl König; Regeniburg: I. MW. Neumüller; Ansbach: Joh. Kapenberger; Hammelburg: 

+7 9.9. Hiller; Schwabach: Gg. Shleih; Hersbrud: ©. Raum; Neuburg a. Donau: I. P. Fieg- 
5 Ier; Bamberg: Joh. Bapt. Sehuberth; Lope: Mpothefer 9. 


a Sengniffe über den günftigften Grfelg biefer Tinctur Legen von Seiten allerhöchfter und 
* hoher ge haften und namentlih vom Militär vor. 
3 eitere 


Depots werben zu errichten geſucht durch 


J. A. Ho 
in Haßfurt am Main. 
Theater für Zauberei. nn 


Saale des Platz'ſchen Gartens. 
— den J una 1869. 
eranftaltet von 


® 
Phyſiker Frtſer Kiperz. 
A 8 
Preife der Plätze: AB Nummern Platz 24 fr., erfter 
Platz 18 fr, zweiter Pla 12 kr., dritter Platz 6 fr [2a 


—— — — — — — —— — 

Kirchweihe in Winterhauſen. Säcf. Hof.) Me: Defbah a. 
£ Sonntag, der 5., und Montag, ben 6. | Heften, Heumann — ſtneb · 
5 


ip a. Möttingen, Sr a. Zel 
PAR, en, abe Bde an Bat | Ba ze Ban 
SSH ’ 
Be a tränfe ift beſtenb * Barch 
ART —— Gamdtag dad übli reſſen. 
KERN mid 
a Br 


(Aränf, Hof,) Hflte.: Kempten a, 
Mheydt, Böbr a. Mannheim, Ste 
nadt a. Meichenberg u. Haller aus 
Hanau. Lehrer Beckler a, Dinkels⸗ 
buhl, Hein a. Mergentheim u. Sci 
ler a. Schwebbeim, Frl. Stellmeyer 
m. Benl. u. Priv. Zwerfdiver aus 
München, Frl, Schaller a. Bams 
beig. Art. Belitier a. Züri. Frau 
Meyer m. S. a. Regensburg. Coo 
perator Schwabe a. Hoffiraen. 


er. u. Däſchlein m. G. a, Ober: 
hochſtãädt. Lehrer Gerbart a. Gun⸗ 
Hiegu laden freunblicit ein genbaufen. Fabi. Stelp a. Brauf 
—— tt. 
—— — %n, Michel, Gaftwirih zum Schwan, 

ſtaſp. Dauch, Gaſtwirth zum Abler. 


— PT ROT TEE — EEE 
"Salz; Berkauf in Kigingen. 
TANTE Arten Salze aus den kgl. bayer. Salinen 
fauft man billig und zu feſten Preifen bei 


Berftorbene, 

Karl Mihari Keller, Privatlere» 
find, 3 W. alt. — Barbara Brüd: 
ner, Echneldermeiiterslind, 4 Won. 
alt, ; 








M. ann 
neben dem Gafthaus zum „rothen Roß.“ 


Diefterweg's BYortrait PN 
t ife von 
in Photog 0 ⸗ 


—1 au 


3a] 





ift zu haben in ber 
Stabelicen Buch⸗ u. Kunſthandlung in Würzk..cg. 
VBerantmortliier Herausaeber:ı Anton Memmingen, 





Dr. Weigand's Hühneraugen-Tinetur. |r 


Fam. a. Berlin, Hammel a. Stein, | ® 


Eichhornſtraße 13. 


Franziska. Hirsch, 
Mayer Kahn, 


VERLOBTE. 
Friedberg, Würzburg, 


Vieitauration 
alter Bahnhof. 
(Auf der Beranba.) 
Morgen Sambiag: 
Sextett. 

Anfang 7 Uhr. 
„Hiegu Iabel ergebenft ein 


Sehen Seinei 


die Gypebition b8, BL, ſrance 


eingufenben. (2a; 
Zu verkaufen: 
eine Nähmaidhine — Ketten u.: 


Steppitih — um 15 fl. 
Näh. in ber Expeb. d. BL, [de 
— —— — — — —— 


Gin grauer Shawl wurde ger 
ftern in Veitbhöchheim in ber 
Nähe ber Muſik verloren. Abr 
äugeben in ber Reftauration von 

Vitus Schmitt. 


— — — — — — 

Für ein Tuch und Manufat« 
turwaaren - En-gros-Geichäft in 
einer ber größten Stäbte Bahernb 
wird ein Lehrling (Ibraelite) 
mit guten Borkenntniffen zum bal« 
bigen Eintritt gefucht. 

Mäb. in der Grpeb. d. Bl. (26 


Bon einer geprüften Lehrerin 
ber frangöhfchen Sprache, welche 
feit 10 Jahren lehrt, wirb for 
wohl grünblicher Unterricht alb 
Gonverfationsitunbe für Damen 
und Herren eribeilt, Semmeld- 
ſtraße Mr. 42 über 1 Stiege im 

orberhaufe. [26 

Getrante. 

St. Burlarb: 


Martin Hapeuberger, Taguer das 
bler, mit Thereſe Ries von. Treuu · 


id. 

‘ Ludwig Philivp Blod, Babramtsı 
Affiitent, mit Caroline Iberefe Hil- 
lenbrand,, Revierförkterätorbter non 
bier. 4 * 


3 Sirchweihe im Schicßhauſe 

zu Winterbaufen. 
Samstag Sauerkraut mit Kaöchle, Leber 
: würfte, Bandpfeffer. 


Sonntag "und Montag Tanzmufil, — Donnerstag Ball, 
Für gute Speifen und Getränfe ft beſtens geforgt. 
reichem Beſuche ladet ergebenjt ein 


Zu zahle 
Yohann Gök, Reftauratenr, 


nn. 
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Doransberablang: Bieriellähr- 
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‚für Inferate trägt deren Kinfender, 










Der Mofaltia — Sonnenaufgang: 5 Uhr 23 Min. 
Gogpenuniergamg: 6 Ubr 33 Minuten, Rontanfpang: 2 Uhr 16 Min. 
Monduutergang — Ubr — Miunten, nah Reanmwr. 


Medrigter Stand tr der Racht: 8 Brad Wärme, Mittaps 12 Uhr: 
14 Brad Birm. — Baueruregel 


u Di t Wie der September ſo der fünf: 
% erwärine: 13 Brad. 


Talemder: 1632: Die Schweden werben von Wallenſteln bei 
Nürnberg geſchlagen. — 1764: Pokiatowetyg wird König von Polen. 
Te Dombaufen in Adlu. 


* Nachruf an die 4. bayer. Zehrerverfammlung. 


WUaſere Gaͤſte aus allen Thellen des Vaterlandes, von jenfeits 
des Mheind und ber Donau und ben Bergen Thüringens, haben uns 
wieder verlaflen: der 4. bayeriſche Lehrertag iſt zu Gnbe, 

Es war en wahres Feſt det Geifte® und der Humanität, baß 
ba in ber alten Hauptftabt unſeres fhönen Frankenlandes gefeiert 

.. Herz und Verſtand erfriihend, zum Gemüth fpredhenb mie 

ein ‚anbere®, glich es einer grünen Dafe in unferer materiellen, 
nach Befik und Genuß jagenden Zeit. 

>, Schwierig it bie Wafgade, welde fi bie Hier verfammelt ges 
eſenen Männer geftellt Haben, aber auch edel und ſchön, der Ans 
ngen ber Beten eines Volles würdig. 

Seht doch ihre Tätigkeit mach zwei Richtungen! Sind fie doch 
Grgieher und ÖReformatoren glei! Berufen , bie Früchte ihres 
Flethet, ihrer Erfahrung in bie jugendlichen Gemüther zu i Mlargen. 
find fie zugleich gendtgige, fort und fort neuen Dieiß ga entwideln, 
neue Frügte zu fammeln, nad neuen Grfahrungen zu fuchen. 

Denn unermüdlich, raſtlos, heißt bier die Boofung. Ihre Thä 
eit ift keine ſtreng abgeſchloſſene. Sie vermitteln ben Umlauf ber 
figen Güter; dadurch werden fie felber in den Wechſel berfelben 
eingezogen. Das tft ein Maturgefeg, dem fich feiner von ihnen 

‚entziehen kann und wehe bem, welcher es wollte. Er wäre verloren 
in. feinem Beruf, er würbe zum Handwerker, wo er Denter 
ein fol. 

1 8 Lehrſtand will man ihn richtig auffaſſen, bedingt den Forts 
ſchrut; Stillſtand iſt Kier fo verderblich, wie anders. Mitten im 
Beben ftehend, im eigentlichen Sinne bes Worte Finder ihrer Zeit, 
find gerade bie Lehrer darauf angewielen, ven Geiſt biefer Zeit richtig zu 
erfofjen, Die Bebanfen berfelben zu ben ihrigen zu machen, bie Er⸗ 
rungenſchaften, welde die auf Windesflägeln fortfchreitende Wiſſen ⸗ 
ſchaft maft, in fi aufzunehmen und fie weiter zu tragen in alle 
KReeife, fie Hineinzuverpflargen in alle Schichten des Volles. 

Heute berufen, die Theorie in bie goldene Praxis umgufehen, 
* fie ſchon morgen wieder genöthigt, neue Theorieen zu ſuchen und 

ie gefundenen neuerdings prattiſch und frucktbat zu machen. 

In dieſem Kreislauf von Conſum und Produktion, im dieſer 
wechſeldollen und doch harmoniſchen Thaͤtigkeit zeigen fie ba® geiſtige 
Leben unferer Jeit, unſeres mit Rieſenkraͤften arbeitenden, allerwaͤrtb 
von neuen Gedanken überquellenden Jahrhunderts 

Hinter ihnen aber ſteht ber raſtlos thaͤtige Weltengeiſt, brängt 
fie fort und fort, vorwaͤrts und immer vorwärts, weiſt fie bie Wege, 
welche fie zu wandeln Haben in ver Bildung ihres Geſchlechts, in 
ber Bervollloimnmnung der Menfchheit und verleigt ihnen in ihrem 
bornemvoflen Berufe jene Kraft, welche jeberzeit in einer erhabenen 

liegt. 

— tann fein Staat auf die Dauer gedeihen, welcher nicht 
ber Säule feine volle Aufmerkfamfeit widmet. 
im {hr Liegt Macht; fie bietet Die beſte Gewähr für geiftige® und 
materielles Wohiſtin. IMS doch ihr oft unfcheinbare®, aber nach— 
Haltigeß, weil geiſtiges Wirken, welches bie Baufteine Liefert für jedes 
Gemeinweſen, in erfler Linie alfo für das ſchönſte und wichtigfte 
aller Gemeinmelen, für ben Staat; zumal, wenn berfelbe ein 
Mechtsſtaat, ein Freiheitsſtaat fein fol. Gin folder kann ohne eine 
ute Säule fon gar nicht beitehen; er bleibt ohne fie eim ſieches, 
Ehnftiges Gebilde, welches der naͤchſte Winbftoß wieder zufammen- 

Das iſt auch bei uns von dem intelligenten Theile des Volles 
endlich erfannt worden und baum fehen wir jet allenthalben, wie 
man allen Gebieten des Untertichts, namentlich aber ber Vollsſchule, 
eim ftiſches Beben zuführen will. 

Eln mädtiger Eifer durdyieht die Bemüther und allerwärt 
entfteßt ber Drang, zu arbeiten, zu beffeen, zu vollenden. 

Ob ein Theil deb Verdienſtes ber Regierung zufält, bepweifeln 


Hd 51 fr. bier und bei allen deutichen 
eämstern. Die Berautwortitäteit O0+ Jahrgang. 


In ihr liegt Leben, 


Treu gegen König nud Vaterlaud für Mahrbeit und ect | 


Samsötag, 





Qajerurgehage: Die einfnaltige 
—— 
’ ., bie n 
and bie zchlaufen)e Belle 2 * 4. Sept. 1869: 





wir; unfere Megierung laͤßt nur zu viel zu mil Ste 
fommt auß dem Zaubern unb I ige us nad 
SS IE: 
n, em aftbmat et, ber ma Ber 

wegumg Zeit zum Verſchnaufen braucht. a m 
ür iſt aber in bie Bevoͤllerung betells die richtige Einficht 
gefommen, daß in gewiffen Dingen Selbſthilfe bie befte Hilfe, 
Pd geigt fi der ernſtliche Wille, in biefem Sinne rüftig gu 


Wat ift naturlicher als baf in einer folden Gituation, ivo 8 
gilt, eine zaubernde Regierung anyufpornen, bie vielen hemmenben uinb 
ſchaͤdigenden Ginfläffe zu befeitigen und Alles zu Tage zu ſördern 
was an ſchaffender geiftiger Kraft vorhanden ift, daß in einer folden 
Zeit auch die Männer der Schule felbft kommen und ihre reihen 
Grfaßrungen anbieten, uhren in erfter Binie maßgebenben Rath laut 
und bringend eriheilen, und für ihre Jntereſſen, die zugleich. bie 
des Volles find, Propaganda masen? ba fie ferner, eingebeuf 
des Sapeb: „In der Ginigkeit liegt Macht”, fi zufammenthum und 
mit un En geſchloſſene Gorporation, auftreten ? 

ie thun it nur ihre Schulbigfeit, Aber nichtsdeſt 
verbient ihr Streben volle — ————— mit Recht ee 
füpung aller Derjenigen, die e8 mit der Schule gut meinen, 
* ** in beren ** der Staat ſeine Zukunft ‚est, 2 

ade _ — re 

—— se dlln erziehen, «ihnen gebührt daß freubige Ent 
gegenfommen Aller, denen an bem frortichritt der Menſchheu etwaß 
engen; und weil von biefem Sinne unfere Stabt wieder wie neu 
elebt iſt, darum ehrte fie ben 4. bayerifchen Lehrertag, von bem 
man wohl mit Met fagen barf, daß er in Würzburg feine Ver⸗ 
mählung mit bem freien Bürgerfinne gefeiert Yat, 

Wie der Gruß an unfere Gaͤſte ein herzlicher war, ebenfo herz⸗ 
lich fei auch das debewohi, das wir ihnen zurufen. 

Ihr Streben Lohne der beſte Grfolg! 


* Zur Zagesgeihichte. 
Bürsburg. 4. September, 

p. Münden, 3. Sept. I. M. die Königin Mutter wird au® 
Ho henſchwangau morgen AbendB hier eintreffen, um bie bier ein⸗ 
treffende Königin Witwe von Schweben zu begrüßen. — Der tal. 
Kuegkminiſter, Generalmajor Frhr. v. Pranth, der ſich zur Beit noch 
in Urlaub befindet, wirb fich, wie wir vernehmen, nur dann in ba 
Lager bei Schweinfurt begeben, wenn S. M. der König ſich in dab⸗ 
felbe begibt, es iſt aber im letzterer Beziehung bis jet keinerlei 
Beſtimmung getroffen worben. — Der Redakteur des „Valerlands“, 
Dr. Sigl, ift foeben vom f. Stadtgericht wegen Ghrenfränfung ' deß 
Buchhaͤndlerß Streit und bes Lehrers Kleemann zu Forchheim zu 12 
Tagen Arreſt und Tragung der fämmtlihen Koſten veruriheilt wor⸗ 
ben. Dr. Sigl vertheibigte ſich felbit, da er feinen Vertheidiger fand. 

. Münden, 3. September. Die Rheingolb-Affaire 
hat einen unerwarteten Abſchluß gefunden in einem gaͤnzlichen Bruce 
zwiſchen dem König und Richard Wagner, Lehterer fam 
vorgefteen Morgen? Hier an, ging Nahmittags nach Berg, wo aber 
ber König kurz zuvor plöplich zu einem Außflug ind Bebirge aufge 
brochen war. Dieſe Demonftration war fehr deutlich. Die größte 
Beſtützung herrſcht in den Weiten ber Zukunft, und bie Panique 
witd nicht vermindert durch das Getücht, ber König beabfichtige, alle 
bie zahlreichen Subventionen und Penfionen einzugiehen, welche biß«- 
ber viele aufrichtige und unaufrihtige Wagner-Anhänger gleih ihrem 
Herrn und Meiſter auß ber f. Kabinetstaſſa bezogen haben. 
ſechigtauſend Gulden „Rheingold“ aber, d. 5. bie Koften ber ar 
feenirung dieſes Werkes, find ſpurlos weriunfen in bie Rumpelfammer 
des Theaters. An eine Aufführung ift wohl weder jeht noch Ipäter 
faum mehr zu benfen. 

Münden, 2. Sept. Mehrere Blätter haben mitgeteilt, «8 
eurfire in ben reifen der Juriſten dahier feit einigen Tagen mit 
ſtets warhfender Beſtimmtheit das Gerät, eine ber erften Vorfagen 
ber f, Staatöregierung am bie nädhten Kammern würbe ber Unttag 
frit, ben gegenwärtig für bie Ginführung be8 neuen Cwilprozeſſes in 
a ſicht genommenen Termin weiter hinauszurüden, und es folle bie» 
ſe Berlaugen mit bem Umftande motivirt werben, daß es nicht möge 
inh fei, Die nothwendigen Räumlihleiten bis babin zu beſqaffen. 
Dem entgegen fann auf das Beitimmteite erklärt werben, daß bie k. 





Rr. 244. 


Staatsregierung weber baran bentt, noch jemals. baran gedacht hat, 
ben durch das Ginführungtgefeg vom 29, April-LuSe. für 


füßrung der neuen Gsilprogeborbnung jeftgefeßten Termin weiter ph | 


au rüden, vielmehr feit entſchloſſen ift, biefen Termin genau einzu 
halten. Für eime Verfhiebung der fo nothwendigen Bivilpregehreform 
liegt feinerlei Orund xor, weber ber in ber angelübrien Mittheilung 
angegebene noch ein anderer, ba bie zur Durdjührung erferberlichen 
Arbeiten alsbald nad Gilofjung des Geſehet in Angriff genammen 
wurben unb fein Zweifel barüber beſteht, daß dieſelben much redht» 
zeitig vollendet werben können, © 12% 2 


Augsburg, 2. Sept. Die „Allgemeine Big.” betichtet: Der 
hieſige Strike ſcheint fi einem ſruchtleſen Mülgänge uzuneigen. I 


Hvar fgögen! im Baufe des gefirigen Abendé bie firlenden Arbeiter 
in: Menge vor, bie Fabrik dee HH. ſtrauß und Sohn, angeblih um 
ihren rüdftänbigen Cohn und ihren Abſchied zu verlangen, und ibr 

bahren ſoll hellweiſe fo erregt gemelen fein, daß bie Angıftelten 
ber Fabrik etwas außer Faſſung gerieben und ſchlimme Auftzitte ‚be: 
fürdpteten, wozu es jebod nicht lam. Es wurde bei den Behoͤrden 
um. Schuß nachgeſücht und dieſer durch militätiſche Belegung der 
Fabrik auch ‚geleiftet. Indeß ſoll ber Leiter, wo nicht Unflifter, bes 


Strike, der Iafjalleaniihe Agiteior Taufcher, ben Strilenden, fomeit 


Me nicht dem Allgemeinen beutichen, Arbeiteruerein angehören, bie Gr- 
Hörung abgegeben . haben, daß die ihm verfügbaren Mittel zu ihrer 
preuniäten Unterfiügung eritöpft feien, und er ſoll eb für gırathen 
erachtet haben, ben erften Meuferungen bed Unmuths bierüber: aus 
dem Wege zu gehen. Die Behörben Haben, wie verlautet, uͤberdieß 
böpere Weifung erhalten, elwaigen Unorbuungen mit allem Ernſt zu 
begegnen. 


* Nürnbern, 2. Sept. Die pietiftife Richlung unter ben 
Proteftanten‘ in Bayern ift bibher nur vereinzelt aufgetreten. Um 
nun bas Muckerthum auch Bei uns einzubürgern, verſucht man, ein 
neue Blait zu gründen, und zwar bier unter dem Namen Mürnn- 
berger Tagblatt.” Es fol ſich pelitiich ber Wiitelpartei' puneigen 
und ſouſt den pofitiv religiöfen Standpunkt ſeſthalten. Wabnfeeir 
lich laͤßt man diefes Blatt dehwegen in Nürnberg de® Licht der Welt 
wäliden, teil‘ bie bort erfcheinenden Aeitungen zu Fehr von dem freir 
religidſen Geifte angehaucht find, Nun mögen „NRürnb. Aneiger”, 
Flanl. Kurier“ ac. vor ber Goneurreng erbeben, bie ihnen biefes 
Muderjoumal maden wirb! Hüubſch würbe es fid annehmen, wenn 
u _geuenveeg MUETWERe  nims ltenmnntenn ni neben ze eine uliras 
orthodextabbinatiſche Jeitung erſchiene. Rum, wer ' 
ANes gefchieht, um bie Mürnberger zu befehten? "1 
Zulbe, 2. Sept. Der Hauptgegenitand ber Bifchofstonferemg 
Sol bie Disciplin fem, Sountag Nachmittags iſt große  Prozeflien 
nach Kloſter Fiauenberg; Biſchef Kelieler von Mainy wird bie Feſt⸗ 
prebigt halten. j 


Heidelberg, 3. Sept. Der enalifde Minifter Glarenton, ber 


zuffifche Deinifter Gorticafefj und Fürft Hohenlohe "haben, geſtern 
» Henfereng-gehabt,  — — — J 35- Dann in, des Miüitär-Spital nad 


u —— 


Dabies- ine dreiflündige 

Wien, 1. Sept. Der alten „Preffe* wird „von einem Ohren ⸗ 
zeugen", wmitgetheilt, „daß Herr Erzherzog Karl Ludwig bei 
der Tafel in Slawilowig, wo das große. Feſt zum Anbenfen an 
Raifer Joſeph II. gefeiert wurde, ‚öffentlich fein Mißfallen über. bas 


Nichtericheinen des Brünner Biſchoſs auf bem Bahnhofe in Brünn | 


ur Begrüßung Er. farferlien Hobeit als Stellvertreter bed Kailerd 
anßgeiprochen habe, Der Minifter 2:8 Innern hat fofort ben an 
weſenden Etatthalter vom Mähren im Beiſein des Herrn Graberpaß 


beauftragt, diefe laut und öffentlich gemachte Mifbilligung ‚ded Ber- | 


halten® deß Biſchofs ſogleich tem Letzteren belannt zu geben und ihm 
zu Gemüthe zu führen” Das „Tabl.* gibt die Worle des Gy 
herzogb in folgender Faſſung wieder; „Wie ber Herr Biſchof über 
meinen. großen Ahn, ben Kaiſer Joſeph denkt, iſt gleichgiltig, über 


ihn hat die Geſchichte ſchon geutiheilt; daß der Herr Biſchof aber, ; 


welcher ‚fo gerne die Loyalität zur Schau trägt, es verſchmäht ober 
verabfäumt, mic in dem Momente in ber Landeshauptit 
grühen, während mir bie Ghre zu Theil wird, das Oberhaupt, bed 
Stanteß zu vertreten, ift eine Thatfache, bie ich meinem Eaiferlichen 
Bruber wohl zur Kenntniß bringen muß.” 

Trieſt, 1. Sept. Eeit einigen Tagen Gaben bie Büttner Strike 
gemadpt; wie man glaubt, ftehen noch andere Arbeits» Ginftellungen in 
Ausfigt. Die Bemühungen ber DimicipalıVehörbe, einen Ausgleich 
herbeiqufühten, finb erſolgles geblieben. Die Intervention ber Woligei 


wurde angerufen. Geſtern mwurben gegen 100 Faßbinder wegen ille⸗ 
galen Verſammelns auf bie Polizei geftellt und davon ungefähr 30° 


als Hauptrenitenten behufß weiterer Procedur in Haft behalten. 
j Linz, 1. Sept. Im Auftrage des Biſchofs Rubigier erklärt 
‚ber Priefter Raymund Geingel in der heutigen „Tageßpoft*, daß er 
‚die Grloffung bes offenen Briefes an den Biſchof in Ling bereue. 
Jebermann weiß, was von cinem ſolchen Widerruf zu Kalten if. 


* Daris, 3. Sept. Großeb Aufſehen erregt die vom Biſchof 
von Mies über das Goneil herausgegebene Schrift, welde um fo 
mehr von fich reben macht, weil ihr Verfaffer innerhalb ber frangö- 
ſiſchen Kirche einen bebeutenten Mamen beſitzt. In feiner Brojchüre 
7* — unter anberm das Genzil „bad unerwarteifte ber Wognifje* 





Br "was mod, | 


au ber 





Neue Würzburger Jeilung und Würzburg Anzeiger. * | 4. Sept. 1369. 


YSotale wma, sermilhte Ratriäten. A 
++ 574 Bürpburg, 4, Srpicmwei- 

Sm ben öffentlichen Magiftraisfigung vom 31. Auguft 
famen folgende ı Gegenflänbe zur Betathung und Beſchlußfaſſung 
(Fortf.): Abmweilung eine® Geſuches um bie Bewilligung zur Auf 
ftelung einer Verkaufsbude in ber Ludwigſtrahe. — Genehmigung 
ber Hinaußgabe einer, Gautign wegen Gomelfimdvergigted. — (Ein 
Beluch‘ um Aufnahme in das Mürgerfpital wird zum mäditen 
Iirünbnerconeurfe, verwiefen. — Berzichlleiftung auf ben Nadlah 
—* ber Hintere 


am 


unbefngter Wirtbichaftdausübung an bie Weriret walt · 
ſchaft zur Strafeinfchreitung. — Ettheilung vs Ba on ben 


gl. Adrekaten Herrm Cifinger bafier. — Uutſtellung breier Verehe · 


lidungszeugnifle. (Schluß F) 
*- Oaut Regierungs· Entſchliefung vom 27. Auguſt 8: JE wurde 
ber bisherige Kreißwielenbaumeifter Louis Höfele zum Krese Cultur · 
Angenieur für Unterfranfen ernenrt. 2 
L.-C. [Bager bei Schweinfurt] Heute war Imie 
geftern Brigabe» Ggereiren in Feuer. — Der preufilde General 
Webell mit feinem Stabe, 1 franöflläer, 1 badiffger, 1 wärttene 
bergifcher-umd 1. ſchwediſchet Dffigier wohnten dem heutigen DManäntr 
wieber an; nicht au ben Lageriruppen gehörige bayeriiche Offigiere 
tirfren=am H0=-RO-tiB- n " 
hat ein "Goldat eirunm anderem tin Stuͤck vom dem Bersthrigaitkmeie 
geſchoſſen. Gin Iufanteri»Oberlieutenant. (Adjutant) ftürzte geftern 
mit feinem Pferbe und perbanft Tebig.ich Teiner Behenbigteit it, Aufe 
fpringen ba Reben, ſonſt hätte ihn fein Pferd, welches fi ** 
erbrüdt. — Geitern wurde abermals ejrem Ärtill ⸗Pſerde ein 
abgeſchlagen. — . Borgeftern Abend wurde ein friedlich nad Haufe 
ehenber Ginwohner von 2 Solboten, daß Negiment unb Nomen 
perfelben ift noch nicht ermittelt , angefallen unb feines“ Stodeg mit 
filernem Knopfe beraubt; bemfelben wurde mittelft eines Gtefmb 
ein Schlag auf ben Kopf verleht, in Folge beflen er bemußtnb 
vigberfiel. Die beiden Soldaten liefen, kaven, Kiccherchen "werben 
gepflogen. — General Moillinger lieh geftern Racmillag feine Lehe 
ling Gempagnie, (die des Kern Hauptmann. Häfner vom, 9. Sfr 
Reg.) im Patademarſch an ſich vorbeimorſchiren und.äußerte fi jehr 
vortheilaft und. fehmeichelhaft gegen. biefelbe. — Soeben erfaht 
hl, ba hei Meinnheibenfeld. durch has Art.⸗Feuer ber vor ber front 
umberlaufenbe 11jährige Knabe ' des Bierbrauers Schönmann auß 
Schweinfurt — worden fein ſoll. — Die Schwein 
furier Geſchaͤftsleute ſttahlen vor Freude ‚eingebent; „AS, wenn e8 
nur immer fo blieb.” — Don ber 7, Komp. des 9. Meg. kommt, mie mit 
eben witgelheilt wird, ‚heute Abend ein Solbat ind Krankenhaus na 
Würzburg wegen Wahnſinns. — Geftern Naduittog wurde eime 
Bube geihloffen, weil, während des AußrüdenE ber Truppen in ders 
ſelben außgefchentt wurde. — Krankenſtand: Geſtern Abend, wur 
ürzburg trandp 
25 Dann befinden ſich heute noch im Feldſpitalz, wovon heute 
Abend wieder 10 Dana nad Würzburg geliefert werden... , ,, 
m, Amordad, 2. Scpißr, Gin. biefige®, „20 Jahre "Alte 
Madchen, das feit geraumer Zeit an epileptiſchen ‚Krämpfen Irlbet, 
iſt ;plöplih — fo hört man — vom .böfen. Feinde beſeſſen worden, 
Der Teufel fol fih in Geftalt einer Birne ber Kranken „au G⸗e⸗ 
nuſſe geboten haben und nun über, dem huken Hüftbeine Keen, 
Naht man ſich dem Mäbdhen, mit Weihwfler, keginnt e# unruhig ja 
werben, beſprengt man «8 bamit, ſpricht der Boͤſe and g ‚ Dan 
möge mit dem ſchmuhzigen Waſſer fern bleiben, und will gar ber 
Verſuch gemacht werden, ber, Beſeſſenen ſolches als Medicament eins 
zuſchütien, beginnt fie ſich, während iht Schaum vor ben Mund 
tritt, in heftigen Kränpfen zu winden. Wan gibt ſich der Hoffnung 
hin, dei betreffenden Orte bie Mittel geſunden werden, den ges 
börnten Schwarzen aus ben Kopfe bes Mädchens, beziehungbweiſe 
aus tem betreffenden Haufe zu vertreiben. —— 
0.-C, Gnsdfladt, 2. Sept, Der hieſige Vorſteher ſchoß am 
25, Sept. v. 98, einen Hafen auf einer ihm nicht ‚gehörenden Jagb 
und wurde deßhalb wegen Jagdvergehend non ber f. Öeubarmerie 
zur Anzeige gebracht, Ueber die Thatlade bereit fein Zweifel, da 
mehrere Fugen da find, bie ihm haben ſchießen fehen unb er einen 
derfelben jogar gebroht hat, wenn er ben Salem aufgeben würbe, ihm 
zu erfchiehen. Zudem ift für - ben MWorficher erſchwerend, bah er 
ſchon früher einmal wegen Jagtfreneld zu einer Geht fizafe veruriheilt 
worben if. Mian mödte daher, ba nun ſaſt ein Jah feit biefem 
Greigniffe verfloffen ift, gerne willen, woran ‚eb liegt, daß bie. Sache, 
die bei dem Begisfögerichte. Würzhurg anhängig iſt, noch, nicht zur 
Verhandlung fam? r ER: 
0.-C. Bom Baunahsgrund. Zur ferneren Gharalteriftil des 
Piarrerd Trunf von Baunach werbie:t befannt zu. werben , - dab. ber 
felbe feinen fetherigen Kaplan Müller, ber ihm in bem befannien 
Wahl · und anderen Ngitationen treulich Wififteng Leiftete, mit-bem er 
ſich aber. in Ießter Beit entzweite, auß Rochſucht beim biſchoͤft. Qu 
nariat benuncirt und hiebei auch Perſonen compromittitt haben ſoll, 
bie mit ihm bis zu feiner durch die im CUmann fleitgefunbene t 
jutiennerhandlung erfolgten Entiarvung im -freundf&aftligiten Werhälte 
niffe fanden. - Zur Ehre des Kapland Müller ſel jedoch erwähnt, 
daß bie Yuklagepunkie gegen: ihr, deren micht, weniger als 23 ſein 


- 4. September tr, 





foDen, wie alle feitherigen Denurciationen des Pfarrerd Trunk anf 
Umvahrheit: betußen, was eine ſchon Gereitß beantragte Unterfuchung 
an ben Tag fürbern wird. Wäre e8 benn nicht an der Zeit, daß 
bie geiftl. Behörden entlich einmal gegen Pfarrer Trunf, ber. fi 
jebt fogar an feinen Standedgeneffen reiben will, energifch einfchreiten 
würben 9 Abenm ge irgendwo bie Meligion in Gefahr ift, fo ilt fie 
e6 in ber Pfarrei und Umgegend ron Baunach durch das Gebahren 
bed Scelenbirten biefer Pfarrei ſelbſt. Wie wenig bemielben bas 
Seelenbeil feiner Schäflein am Herzen liegt, beweift, daß er feit Gr» 
lebigung ber Kaplanei an den lehtverfloffenen zwei Sonntagen für 
bie über 1400 Seel.n zählende Filiale nicht eimmal einen Hilfe 
priefter, Peforgte,. trobemm er von ben ilialiften für ben Unterhalt 
deß Rapland vergütet wird, 

O.O. Premich, 29. Aug. Da komme einer und fage, unfere 

] Vorſteher feiem micht zu Würgermeiftern wählbar. Unſer Schulz vor 
=iE 


u... 


Allen iſt ber Mann, ber dies fann. Als er kuͤrzlich im Sachen 
einer, Weibtperſon, welde im Kiffingen wegen Teilnahme am einer 
Drgie audgewieſen mworben war, ein Schreiben an fein Bezirlksami 
* 3* abfertigen mußte, entlehnte er bie verſchiedenen lateiniſchen Aubdrücke 
x auß bem amtlichen Schreiben und überfehte es nach feiner Art, wie 
en folgt. Sein Dodwert-Iautet wörtlich: „Wit dem Bewierfen an das 
2 Eniglicde Bezirlsamt vorerſt zur Genehmigung und mit ber gebor- 
423 famflen Bitte zu verweilen, ben von Genannte Indisciplio, in fero 
PER wegen Infraction in paris naturälibus corpus nactus, ‚in loco 
=“? Kissingen getanzt und verhandelt — und geftraft. Kurz mit parties 
börtenses übefült. Worauf fpäter der Biefigen Gemeinde -eine 
große Laft zu fallen fan, dann durch dieſes Leben werlerni jie 
1) gänzlich bad Arbeiten und 2) Kann man fein gutes Ende rechnen 
in ihrem Aller, Dieſes wären die Motiven be8 Gemeinbe-Borftchers 
nb bittet beihalb Ein Königliches Bezirkdamt ein ſolches Beben ein 
Ende zu mächen. Mit größer Hochachtung geheriamftrr Zehe, 
Vorfteher.” 


5 — Münden, 31. Aug. Der Bürgermeifter Baumgariner von 
Töls, gegen melden wegen Amtsuntreue ſtrafrechtliche Unterſuchung 

8 2 ehmgeleitet und der feitbem mom Dienfte jüßpenbirt if, wurbe heute 
ER Morgens bahter Auf Requifitton des Unterfuhungsrichterd am Ber 
Sn atrfögerihte Weilheim verhaftet und alsbald nach Weilheim abgeliefert. 
= Die Berbaftung war kaum erfolgt, al® bem Baumgartnet, welder, 
Ss wie befannt, in Weilheim von Seite ber’ ultsamontanen Partei zum 
BEN ganbtagbabgeorbneten bei ben Iekten Wahlen gewählt worben if, daß 


il 





Werth.) 10% P%, 


L2 5 Ginberufungsfcreiben (jur Theunahme an bem berorfichenben Yanb 
Prag tag) zugeftellt werben ſollte. Selbitverflänblich unterblieb bie Ueber 
„ gabe biefes Schreibens. 

— Das f. b. StaatSminifterium bed Innern für Kirchen» und 
Sculangelegenheiten hat die ſaͤmmtlichen . Regierungen 8. b. Innern, 
bann bie Diſtrilis und Kofalfchulbehörben bes Königreich® beaufr 
tragt, bie Lehrer, indbefondere ſolche, welche fih mit Bienenzucht ber 

"ne foffen, ober beſonderes Inteteſſe Hiefür an dem Tag legen, auf bie 
in ben Tagen des 14., 15. und 16. September d8. IE. zu Nürn⸗ 
— berg ſtattfindende X VI. Wenberverfammfung deuiſcher Bienenwirthe auf, 
mertfam zu machen, nachdem von Seite ber Vorſtände dieſer Verſamm⸗ 
lung eine moͤglichſt zahlreiche Betheiligung ber Vollsſchullehrer im 
Imereſſe ber Hebung und Foͤrderung der bayeriſchen Bienenzucht be» 
zeichnet worden iſt. 
Si 
iz Boltewirthichaftliches. 
” »- (Ditrwalienmarft.)] Butter galt beute ver Pfand 23-50 fr. 
dss Samalz 4-36 fr, Gier 10 Stäf 12Er., Kartoffel per Mepe 24 fr., junge 
Zauben das Paar 15 fr., Feldhühner ver Stäf 20 fr., Sramt per 
FE Hundert 2 fl. 
Brauuſchweig, 1. Set. Ja der beutigen Serienzichung der 0 
si® Ihlrs-oofe wurden folgende Serien negogen: 155 547 596 644 1139 
J 4436 1449 1545 1962 2044 2374 2498 2774 2965 3001 3005 3924 
a2 4038 4100 4165 4658 4858 4967 5796 6135 5235 6719 864 6923 
— 6936 7077 7156 7162 7245 7657 8403 8454 8523 8850 9598 


6955 
wg g40lı 9739 9913 0934. 

—Bartihe 35 fl.rtoofe]. Derloofung vom 21. Auguſt. Serien: 
3 t 700 767 3000 er 


2 34 610 679 1192 1244 1529 » 1830 1869 
= au 04 13 N 230 2408 26 20 2796 
2943: 3380 3659 3836 3596 5922 4006 4015 4321 4477 4601 4539 


4928 4945 5196 65313 5321 5648 5075 6052 6149 6161 
677 6767 7585 7690 7915 7961. 


6275 6302 
(Rorif. der Looſe folgt morgen.) 


* 

3 Verloofungen vom Monat Sepiember, 
& Schluß.) 

x 13. Ruffiibe Rubel 100 Looſe v. I. 1866, 42 Serien a 50 Stid 
- 2100 Era, bochſter Dreis 200,000, niedrigiter Rubel 120, zadlbat 
"48, Der. 1869 (7. Zieb.). 

5 Ur Ar Prenfi Ible. 100 Roofe, 24 Serien a 100 Städ-(15: Feb). 
15. Deflauer Tbir, 100 Looſe 7 Serien a 50 Städ (13, Zieb.). 

= 45. Zarſti. Paliiofhe fl. 40 Loufe, 800 Stüd, Wöcfter Preis 40,000, 

* uledtiaſtet A. 60, zahlbat 15. März 1870 (24. Zieb.). 

3 16. Stadt Mailänder Frke. 10 Roofe, 5 Serien a 100 Städ, 500 Stüd, 

bochſter Preis 30,000, miedrigiter Arke. 10, zahlbar 15. Degember 

3. 91808 (12. Bien 

2 30. Grob. Bad. fl. 35 Pooje, 3500 Stüd, bödfter Preis 40,000, niedr. 

fl. 52, zabibar 1. April 1870 (95 Zich.). 


v4 r 3 
- Zermintaierder. 
6. September, früb 8 Uber: PRorderungsmeldung an ben Rachlah der 
— Bittwe_M. Schuelder von Grefielgrund beim f. Landgericht Hofbeim. 


Früb 9 Uhr: Rorterungsmelduug an den Rachlaß des f. Auffchlägers 
— Liebnet, ſowie der Fl. Birth von Melfrichſtadt beim dortigen F. 
E -- Handgesibt, —“ -_——- 


Mit allen. Sorten-Defen, älterer 
und neuerer Jason, namentlich broncirte 
Mantelöfen,, in reichjter Auswahl ems 
pfehlen fich 


BE, Gebrüder Heim. 
Salz Verkauf in Kißingen. 
Aue Arten Salze aus ben gl. bayer. Salindi 

fauft man billig und zu feiten Preifen-beii 

— M. Ullmann 

3b]. eben dem Gafthaus zum „rothen Ro.“ 

Geſchlechts⸗, Onanie- und Hautleidende 

finken ei mir ſelbſt in ben vergweifeltften Källen zrü 

ung nad) einer Methode, tie a he er 
füber und dem ähnliche Mittel ausfgrieht; auch britflich Aus 
waͤrlige finden unter ben- beſcheidenſten Bebingungen Aufnahme bis 
zur ‚erfolgten Heilans /; 

„ Leipzig, U. Fleiſchetrgafſe Mr. 9 I. 
Robert Kirften, Spezialarzt. 
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Frankfurter Kurszeitei vom 3. Sepibr. 1868, 


Stastspupicre. Pap. Geld. Pa 
Preuss, 1 Oblig. 9, — bjHom.Ldw PO, ” 1 
— — — ; 
„ S1/,5 Staniasch. — sl do. do. do — 8 
Dasau 41,5 Oblig. vs, — ade de ie 
R da ⏑ 1 BB — 
Bayern 55 Oblig. 1014, — 55 Böhm. W.E.P. — Tb 
a. Abe. -_ — Elisab-B-P.1.,$ 754, — 
n.. 4% ‚hr. 2, Yı ” ”» 2.E.} — — 
uni X 54 Fr.J.P.ÖO.steuerfe, 781, 
süße t. — 1188 Kronp.Rud, EB-P; 78 —_ 
» Ablöe-B., 874. — | 55Gal.Ö-LiwbP.0.4 85 
ra Bi . 81 — Bieben. K.B.-Pr.$ 741, — 
U Es 2 494 — 
Baden 42 ————— 0 = 
.ı Mer — — 35 Lirorn.E.-B.P,8fe, 880, — 
Ossi.5$ Eh. LB. 575,—4, 4; B0dd.B,A. 405 Eine 2484, — 
6b ou LE— — TASPLAMB-A.d, 8, _ 
„58 O.1888iLLe. — 44 Pin Nb-A., , 82, —_ 
Kr 1859 da — -— | 5 SOHREAS0, 8, — 
„56 MeLr.18654— | 54 Manch BtaamO." "joa, 
„5° Nat-aitbt — bir | 44 Mannh. Stadt), ge 
. — — un = "ul 
Fa \ — — — 4 Thlr-L. — 4* 
——— — %, | Beschwg. 20 Thle,-L. 173, ” * 
„ Aui,iiäliene, — Nas, 25 .-Loose — 384 
S.Am.638L.LD.817.81 Bu 43 Bayer. ⸗ 100 —- 1% 
„ 8 xe. Assi v.aa — 88%/, | Ausb.-Gunzenh, L 138, — 
„ duuribigr.dd B7yg—B5%; | 45 Badische F 100 1023, — 
„ 6iuniaßdr.ds BT, — | Bad. 85 Rio 6 — 
# 61 3E188Tr.617 u, — Grossh. Ham.50f.-L — „Js 
Vollbez. Bank- & Urod.- » >. - 4 


L Oest. 250 fl. v. 1839 200 


er Pfandbr. — — 
ankfurter Bank — 191 r. TE, 
Darmat.B.-AALE0 BI 18. »_500R.v.18600, —* 
Mittel. C.-ARTOOT.1157, 9, “10 8. v, 18h ıf — 
25 Oeat Benk-Änaien * 16 a u = 
53 Ka" — [ie 104. —— 
u Pfäbr, Bayr. H.-B, bi Pinnlind. 4 10-L = _ 
s ie Wr 5 — 100 90, 1089 
ee „iBWIB © a a. —5 581), 2 
* A 2 * 
Taunus Act 40.380 6 _ Wechset-Course, ’ 
Rhein-Nahe-B. T. 200 wu 1001, 9 
2 Bee u 1 


4/48 Bayr. Ostbahn, 1974, 
Fa Maxbatın 108% 40 


w.-Boxb. Kin. 1048 PR —* — — 6 
—— —— an z * i @ s 
— —— 2 | re Di: Me, Me 
3'/,50berhE.A.AMB50 «9 — Geldeour.. 
österr. Bt.-Eb.-A. 3741), — . 1 Aarjy-Abt, 
det.8.-Lomb.öt-B.246- 481, | Preuss. Friedrd’or 5 # Sat. 
5i/, Eiin-B, fl 200 183 81 | Pistolen „960-9 
Kod-EB2E 201 —, | 5. Doppelte 5.0 91 - 58 
54 Böhm Wb-AA200t200 — | Holt. a. id’ Stäcke n » 54 - hu 
R — Aral — Ducaten 55-8 
rloritäten un verse. I 20 Franoe-Stücke „#38 - 55 
4,4 Rhein-Nahe-P-O.- — | Engl Borereigms ml 56 - 12 
4/4, Ludw.Bexb.-P.-0.100 —_ Russ. Im „851-855 
RB TI 4 T Doll in Gold „2.0 


Wranffurt, 4 Gept. „Der Beglun des Geſchäfts war” fdt w 
ließen ſich die Verfaufsordres zu ** guten Aa —— Fi 
nahden Berlin feor ſchlechte Courſe geſandt batıe und die Barifer Gourfe 
als Han angeneben worden wareır, trat eine ungünitige Stimmung cin mad 
verioren fämmtliche Speiulationseffeften mehrere Gulden im Kaufe des 
Befhäfte und man ſchließt in grundlıcher Verſtimmung, unter der dudı 
Amerikaner zu leiden hatten, zumal Geld weſentiich böber acfommen war, 
Das Geſchaft war in Sprfulations« und Anlagepapreren ehr umfangreich 
und de Koursvaristionen zahlreich, — Abends 6%, libr. Ju der ffet⸗ 
1euforietät dauerten die. Berfaufsordies fort und eibiciuen fait fämmiliche 
Spekulgtionseffeften eisen Rackzaug. Deitert. Greditäftien 208-264 200, 
Saatebabn 368-364 —IENt/,, Kombarten 24 — 241-242, Galisur 241 
seS2er crieritantſche Bode STEH, Eller Dt 
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Neue Mürzburger Aritung und Darwurger Anzeiger. J 






| 4. September 1869 


RETTET EEE ER EE EEZEETETEETE ||| Hr Garten. 
Todes-Anzeige. 


Es hat Gott gefallen, unferen innigſtgeliebten Balten unb Bater, Herrn 


Ridyard Böhm, 


au. lgl. Yanbrichter, 


verfehen mu beit Tröflungen ber Beil, Halle: in Mic 62. Lebensjahre in ein beffere® Jen ⸗ 


feits. abzurufen. 
Um filled Beileld bitten 
Würzburg, am 3, September 1869. 


Anna Böhm, ge. Kremer, 
Hermann Böhm, cand. jor., 
Ludwig Bölmm, cand. med., 
im Namen der übrigen Berwanbten. 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag, ben 5. dö., Mbenbs 5 Uhr, nom Leichenhaufe 
aus, ber Trauergottesdienſt Montag, ben 6., früh 9 Uhr, in ber Pfarrkirche zu St Peter ftatt. 





jten Montag und Dienstag bleibt mein Laden geſchloſſen. 
Simon Scheidt. 





ffentliche fonung. _ 


Der IV, Hauptoerſammlung dis bayeriichen —— wurde 
von Seite der hohen königl Regierung, ber ſtädtiſchen 
Press; ber verſchiedenen Anftalten und Geſeliſchaften, insbeſondere 
vom verehrlichen Bürgervereine und ber Liedertaſel, wie au von 
Seite des Lofal-Gomitö® und der geebrien Ginwohnerichaft ein fo 
freundliches Gnigegenfommen und eine fo repe Körberung zu Theil, 
baf bie Hier verlebten Tage allen Feſttheilnehmern umvergeklich blei⸗ 
ben werben. Wir erfüllen baber hur eine angenehme Pflicht, wenn 
wir vor umferem Scheiben aus ber fchönen Frankenſtadt im Mamen 
ber fämmtlihen Vereinsglieder all Jenen, welche zu dem fo überaus 
erfreulichen Gelingen diefes Lehrerlages in irgend einer Weiſe beige» 
tragen, indbeſondere auch ber verehrlichen Stabel’fhen Buch» und 
Kunfthanblung für bie in uneigennützigſter Weiſe veranitaltete Lehr 
mittelaußftellung,, ven wohlnerbienten Dank aus freudigbewegtem 
Herzen öffentlich außfprechen. 
Würzburg, den 2. September 1669. 
Der Hauptausichuß 
des bayerischen Vollsſchullehrer⸗Vereins. 


Zabellen über Todesurfahen, Form. IIla nad Alter und 
Geflecht, 

form. IIIh nah Geſchlecht 

und Sjabreßgeit, 


fowie Etatspapier empfiehlt zur geneigten Abnahme 

Ferdinand Borst, 
Lithogr. Anſtalt, 

Würzburg, Lechgaſſe Nr. 9. 


3a] 


Automatische Wafchteifel, 
Wäſche jeder Art obne Reibung, ohne Arbeit und 


ohne Ghemifalien zu waſchen, unter alleiniger An: 
wendung von Seife und Waffer. Garantie für 


Erfolg.; 
Val. Hofmann, Gifenhandlung. 


Theater für Zauberei, 
Im Saale des Play’schen Gartens. 


Samdtag, ben 4. September 1889. 
BVeranfialtet von 


Phyſiker Profeſſor Kiperz. 


Anfang 8 Uhr. 
Preiſe der Plätze: Reſervitter Nummern⸗Platz 24 fr 
Platz 18 fr, zweiter Platz 12 fr., dritter Platz 6 fr. 


— in Winterhauſen. 


Sonntag, der 5., und Montag, ben 6. 
Fi September, findet Die — babier ſtait. 
A — — 8 Für Tanzmuſik, gute Speiſen und Ges 
n ER * * Atrante iſt beſtens geſorgt. 
a: 7 re Samdtag das üblihe Voreſſen. 
—— N UNOL Hiezu laden freunblichft ein 
adv. Michel, Gaftwirth zum Schwan, 
ſtaſp. Dank, Bajtwirth zum bier. 


mer 








‚ eriter 
[26 


Weratrworrit Drraußgeber 








ERPPL «ee ci — 
wegen Wechſel des 


Aufemhalis ð 5 au verlaufen. 
Theaterſtraße 8, 3 Tr. [26 


Zu verfaufen 
jind billig ein 2 
und ein !/, Jahr 
alte Reufound: 

länder Bunde reiner 
Race, männliden Ge 
ichlechts und von jchöner 
ſchwarzer Farbe, Bei 
wen? jagt die Erpebi- 
tion d8. BI. [26 


Gin Paar gut ein 
gefahrene, noch junge, 
elegante Wagenpferbe 


find au verfaufen, befgleichen eine 
Caleche mit Vordach [3a 
Näheres in ber Exped. d. Bf, 


Fremden⸗ Anzeigt. 
13. September.) 

(Aränt, Hof.) Aflte. Horner aus 
Alien, Bernhard a, Bern, Pleiß a. 
Remſcheid, Schatij aus Frankfurt, 
—— a. Niederurſel, Dopen hein 

. Köln u. Giſeumann a. Siutigart. 
ih ds Petra a. Prag. Arau 
Mori a. Maundeim. Dr. Help m. 
@. a, Münden. Dr, Klinger aus 
Ganau,. Bebrer Weinbard a. Auge: 
burg. Soteller Zeller a, Windebeim. 

(Hertel Rigmer.) Alte: Mam a. 
Umorbab ı. Himmelreib a. Walt: 
fird,. Priv, Stofltt a. Schmein» 
furt, Krämer m. ©. a. Bırödenau, 
Bauer a. Würzburg u, tretſchmann 
m. ©. a. Bayrenib. Kunftgästner 
Dorbartt m. G. a. Afdaffenburg. 
Lehrer Geſß a. Schaftzach Fabeli. 
Vierziamann a Erlangen. v. Fe⸗ 
cheubach a. Echlof Laudenbach. v. 
Fürth a, Götn, 


Verfiorbene, 
Diktoria Weber, Meallebrersgat: 
tin, 35 I. alt. — Tbeodor Bag, 
Kaufmann, 48 3. alt. — Warie 


Dieterid,, Mrivatierst ochter, 32 9, 
alt, — Andreae Geifel, 14 w. olt. 


Morgen Sonntag: 
Große 


Türkiſche Mufik 
Siem ladet ergebenft ein 

A. Ruhenmeifier, 
Täglich frifchen, füßen 
Hepfelmoft. 


Zur neuen Belt. 
Morgen Sonntag: 
Große Tanzmuſik. 

Hiegu ladet ergehenſt ein 
3. 4. Wabdenfice, 








Ein grauer Shawl 
wurde vorgejtern inBeits= 
höchheim in der Nähe der 
Muſik verloren. ur 
geben in der R —— 
von Vitus Schmitt. 


Für Meßger. 

An der Mäbe von Würzburg 
wird wegen Rrankbeitfumftänden 
eine gangbare Mebgerei in Pacht 
gegeben. Naͤher. db. Exp. b. DI. 


Ein Kapital von 500 fl. 
zur erften Hypolhel mit breifacher 
Berfiherung zu 5 pGt. wirb zu 
cebiren gefucht. 

Näb. in der Exp. d. Bi. 








[2b 


Gine gute Küchin, die fich auch 
ben häuslichen Arbeiten unterziebt, 
wirb auf lommendes Piel gefucht. 

Näheres in ber Exped. d. BI. 





Strobverfauf in Lengfeld. 

Megen meined Abzuges von 
bier verfaufe ih circa 25 Schor 
ber Korn, Weizen und Gerjten« 
Stroh, Spreubüſchel und Söb, 
nebſt einer Pferhhütte und Hor⸗ 
ben, 1 Wagen, der fich für Kühe 
eignet. Georg Bed in Lengfeld. 





für einen couranten Artilel 
werben bei guter Provifion Agen« 
ten ober Provifionsreifende für 
Bayırn geſucht. Frankirte Ofe 
ferte unter T. V. Nr. 1030 bes 
forgt bie Annoneen · Expedition won 
G. %. Daube &Go. in Mün 
den, [3e 





Zu vermiethen. 

In vorgüglicher Lage außerhalb 
und in ber Stabt Alchaffenburg 
find mehrere größere Herrſchaftb⸗ 
wohnungen zu vermiethen und for 
fort zu beziehen, 

Nätered im Commiſſions ⸗Bu ⸗ 
reau von Sofmeiſter & Bein in 
Aſchaffenburg [ 26 





Banguiers und Kaufleute, 


benen es erwüniht iſt, gegem angemefjene Provifion I 


Wechſel remittirt 


zu befommen, wofür fie bie Valuta erft zur Jeit der Fälligkeit dieſer 

Wechſel au zahlen brauchen, belieben ihre Ädreſſe an J. Hädel, 

Krausnicftr, 18, Berlin, zu fenben. Diseretion ſelbſtverſtändlich. 
NB. Diefe Offerte, welche an biefer Stele natürlich nicht gang 

klat gemacht werben kann, birgt durchaus nichts Unchrenhaftes in ſich 

unb wird von vielen hört achtbaten Häufern benußt. 

— — —— 


Mit einer Beilage 


Anton Weutm 


tungen, 


Veilage zur Neuen Würzburger Zeitungn. Anzeiger Ir. 244. 





u ge — —* —— ‚enthält Beiträge zur Sie 

tiftif der Urmahlen jowie ber Wahlen der Abgeorbneten zur ‚bayert ' 
ſchen Kammer der Abgeordneten vom -12. bezw. 20. Mai 1869 
benen wir folgende Notige eninehmen: Die Zahl ber materiell pur 
Landtagswahl bererptigten Urmwähler in Bayern beträgt rund 840,000 
Perfonen, d. 1. 17 Peocent der Gefammtbenöälferung ober 60 Bıocent 
ber volljährigen männlichen Bevoͤllerung. An der Urwahl im Mai 
Sfrutinum von ber voll 


Die 4, Baperifche Zehrerveriommlung. 


5 Das vorgejtrige Feſt in Veitbhoöͤchheim, welche bie verehr ⸗ 

| | Tide Biebertafel dahier den anweſenden bayerijchen Lehrern gab, ver 
lief im ſchoͤnſter Stimmung. Schon der maflenhafte Beſuch von 
Seite ber verehrlicen Bürgerf haft Würzburgs mußte in allen Lehrer⸗ 
herzen eg —* erweden. Die herrlichen Muſilvortraͤge ber 

























auß Atborf einen Toaſt ausbrachte, der wegen feiner Originalität | 25 im i 3, in ber Pfaly 
verbient, weiter belannt zu werben. (Er lautete im Weſeml ‚„ {m gangen Königreich 30 Proum. man zunächft ab won 
—— 2 die feierlichen Tine er Be ben Procentantgeilen ber vom Wadl madenden; Uns 


Hoßpeifeft einleileten. Mor 7 Jahren fah ic ein einfad) Sefcheiben 
Madchen nad — wandern, hatte hubſche Augen, blonde Locken, 
ſchone Formen, war überhaupt entwidiungsfähig. Dan that daher dab 
Wägdlein in ein Jaſtitut, bamit es Anjtand und feine Manieren 
lernte. Bwei Jahre darauf trat bie Schöne in Regenöburg auf und 

war fo lieb, fo gut, daß bie gemüthlichen egenäburger no immer 


und ta8 Std. . u men fo findet mar, daß im 

tinium an ber Urwahl Oberbayern 
76,461, in Niederbayern 5U,346, in in Bfalg a, in Oberpfalz 
40,999, in Oberfranfen 36,128, in Wutelfranfen 37,939, in 
Unterfranken 67,471, in Schwaben 55,210, im gangen Königreich 
386,495 Perfonen. Die Theilnahme an ber Wahl jtellt ſich ſonach 
bei 386,495 im erften Scrutinium wählenben Männern auf 46 Proz, 
ber Bereihtigten. Bei ber Zollparlamentöwahl wurde bie Zahl ber 
Wapiberegtigten amtlich —3 790, 047 feitgelteüt. Theil genommen 


eivilehe eingehen, fie werben auch unter biefer Fo glüdl 
ben. Wir Brüder unb bie wackern Bürger Wurzburgs wünfden 
bie$ von ganzem Sergen unb zufen ber liebendwärbigen Braut, ber 
bayerifchen Gehrerverfommlung, und bem ehrenfeften Bräutigam, dem 
deutfcgen Vürgergeift, zu eim dreifach Hoc! 
Gin ungeheuser Beifallsſturm folgte dieſem Trinkſpruch und 

ebenfo freudig ließ die Abends in die Schrannenhalle zurüdgekehrte 

Berfammlung jvon Le. Zahn aus Wegendburg fi ven .. 
nennen, ber ben Traualt vollziehen, ben höchlten Hohenprieſter 
fein al und Amen! zu bem Serzendbunde ſprechen wird, 


br Bil 63 in Oberfranfen 60, in Mittelftanten 60 YProcent ver 
berechtigten. 


— Plattling, 30. Augufl. Gin Verbrechen, ſo recht, unferes 
nieberbayerifchen Kraftadel® würdig, hat ſich geitern bei und abgejpielt, 
AS nömli Abends der Bauer und Gemeinbevorftcher Müller von 
Abolming ruhig feinen abs nach Haufe —* wurde Gut ————— 


jede Moranlafjung une 

wurbe, von zwei ihm entgegen — Burlcen angefallen "und 
derart burch en Wieflerjtiche in den Rüden veriegt, bap jede Stunde 
fein Gebendende zu erwarten ſteht. Der Fall wird um fo mehr 
bedauert, als Müller erft vor einigen Tagen feine Grau durch ben 
Tod verlor und als ein Außer guemüchiger Wann allgeittein beliebt 
war, Der eine eigentliche Tpäter aus Platiling, con. lange. für 





Bermifhte Nachrichten. 


— Münden, 2. September. Bon Seite bed k. Zultusmini- 
firrium® iſt für die Vornahme ber Kirchenverwaltungöwahlen in ben 
Sandedtheilen diesſeits des Rheins eine neue Inſtruktion erſchienen. 
Dieſelbe beftimmt Folgendes: Wahlitimmberehligt find nach erreichter 
Volljäprigkeit alle —— Männer, welche Staalsburger find, 
meinde wohnen und bafelbjt mit einer birefien Steuer 
find alle wahlſtimmberechtigten Maͤnnet, 


— Aunweiler. Gin großer Schreclen, ja, vielleicht ein großes 
Unglüd iſt über unfere Stabt hereingebrochen. Gin Hundeliedhaber 
(Bader Theilmann), der auch noch bie Manie Haute, ſich Bulldoggen 
zu halten, — belannilich die dümuiſte, dabei aber auch bie geſahr ⸗ 
ĩichſie Hunderace, — tonnte kürzlich die Folgen feiner Leideuſchaft, 
die Folgen feiner Nachlaſſigkett in der Trauer jo vieler Fawmilien auf 
bad eideuligſte erkennen, Gun gemplar erwähmer Yıt mußte 
diefer Lage, nachdem derſelbe einem Poſtillon die Kleider zerfegt und 
einem anbern Buͤrger von hier in 2 Hand gebiffen, auf Beſthl Der 
Poitzgeibehörde und bed Thierarzies ald wuthverdaͤchtig von rn 
thümer im Ketten gelegt werben. Groß war baher bei Denen 
Geftaunen, die von dem Worgange wad gehört hatten, als man u 
Bette, — war es wegen mangelhafter Conſtruction ber Keitt, war 
es wegen Schonumg bed lieben Thieres, — wieber }rei mit jehlerpaftem 
MWauitorbe herumlaufen unb bald barauf wieder ihre unheilvollen 
Mordanfälle fortjegen fah. Einer Damme von bem nahe gelegenen 


fändigen Wohnfip rcheader 

Witguedet iſt nicht vereinbar mit bem aktiven Dienſtoer hältniſſe * 
Etaatöbienerd, eined Geiſtlichen, eines öffentlich — Vehrers, 
eined Notard ober eines von ber Gemeinde ober Kirche beſoldeten 
Webienftelen. Die der aftiven ne unb ben ———— Staͤmmen 
ker Landwehr angehörigen Wilitärperfonen , ferner zeitlich penfionirte 
Dffigiere und Duuärbeamte find nicht wählbar. Abgelehnt lann bie 
Wahl werben: wegen koͤrperlicher oder geiſtiger Unfäͤhigleit; wegen 
jurüdgelegten 60, Lebent jahres; wegen bereit® guleijteter Gjähriger 
Funktion; endlich wegen einer Beſchaftigung, die eine häufige ober 
langanbauernbe Abmelenheit mit fich bringt. Advotaten ſind gleich 


Ir zur Ablehnung der Wahl beremtigt. Die Grmeuerung ber regel⸗ 


und muß 5i8 zum 16. Dezember beendet fein. Das Wahlverfahren 
fich in ein vorbereitenbe® unb in ben eigentlichen Wahlakt. Das 
vorbereuende Verfahren bat bie Anfertigung und Richtigſtellung ber 
Liſte aller wur pen rg zur Aufgabe; bie bezichtigte Liſte 
bübet bie Grundlage ber Wahl. Die Wahlhandlung ſelbſt wird um 
ter Leitung eines Wahllommiſſaͤrs, welchem ‚ein Wahlausſchuß zur 

Seite fteht , vollzogen. Die Abftummung it eine — unge 
mit Rummern verfehen, an bie Waͤh⸗ 


fammtliche irchenverwaltungdmitglieber im Monate Rov 
Degember I. 36. durch neue Wahlen zu esfehen; die Meugemäßlten 
fnb mad erfolgter Beitätigung zu verpflichten. 

— Die eben erſchienene erſte Nummer ber Zeiiſchrift bei 





Sarnjiall galt ber erfie Angriff, die glüdli mit zerriſſenen Klewern 
bavon Fam, bem Väderlehrlinge bes Theilmann dann in bie Zange 
baden, dem — Ajährigen Söhnchen de Baͤclermeiſters Brumm 
beinahe bad Gen —* ein anderes Kind wie eine Demme 
bin. unb —— soollen djährgen Söhnen des 
Kaufmanns Dörr bie . aus dem Geſichte reißen, viele audere 
Hunde beißen, eine Truppe Schweine überfallen und etwa ein Dutzend 
Stüd davon beſchaͤdigen, war Alles das Wert ſeht weniger Zeit — 
bid dann eine allgemeine Berfolgung und drei Scyüfle zweier Schügen 
ben wilben Anfälen Ginhalt thaten, — Wie lange wud «8 Denn m 
Bayern bei ſelchen —— und jährlich — öfter® — 


als 
zur Minderung ‚ber Noth, Möge. 
jeht, e Dr. Bölf ohne Scheu die Inllialive 
zu einem ſolchen Gefepe ergriffen, die Staaidregierung deſſen Abe 
fipten ſchleunigſt unteritäßen und befördern helfen — denn bie große 
Mehrheit bed bayeriſchen Volles ſchreiet um Abhilfe! 









' 1 Rei; — und ZU frgburger nger Argeiper, badler.. B 4 kSrptember ER I Fr 
Beksuusinacpnug. sl —_ Beiannimachung. 30 
i Die birelten ‚Sewmeinbeumlagen pro 18609 Borbehaltli der Genehmigung ber General · Diteltion ber * b. 
betreffend 


ke Verkehrs: Anftalter werden aim 

Nach genehmigten. Beihlüffen der beiden. fäbtiichen. Gollegien Freitag, den 17. September, 1869, 
vom 4. und 17. Deyember vor. 38. find, bahier für das Jahr 1369 Vormittags 9 Uhr, 
als direkte Bemeinbeumlagen ba bee unterfertigten Sektion (Mülleritcafe Mr. 42:31) nachſtehende 

2 Simpla Haus ·· eihene Holzer zu ben Fahtbahnen der Brücken auf ver. Münden 
6 mn reale, Brannauet Bahn im Iſarihale um Wege. der 
du #002 runde, und allgemeinen ſchriftlichen Submijfion 
Yan .i der Gewecheſteuer, an ben: Wenigftinehmenden zur Zieferung vergeben, nämlich: 
bann das herlömmliche Schwer md, Wochengelb 188,2 Kubilfuß Eichen⸗Oroßholz, 
zu enttichien 5460,9 u w: Mitteiholh, 

Dieß wird mit..bem Bemerlen belannt gegeben, daß zut Be⸗ 8648,6 Quadratjuß eichenes Dielenheleg, O.4 Merk... 
richtigung, „Munlagen . von * ber dahler woͤhnenden Umlage · 944,0 . z ® 0.25 4 
vliglgen. folgeabe Xermine, jebesma Ä 13,522,5 042 

Bormitiage ng 12 Uhr, Bedingniß heft und Vebarfävergiähniß "Liegen im Bıras bir. 
bei unferer Stabtlämmerei beftimmt ‚find : upterfertigten Sektion zur Einficht auf. 
für, ben 1. Diſtrilt der 44, 15. und. 16, September 1869, 68 fan auf dad ganze Quantum ober anf einzelne Theile dass, 
Pe Er M Kin 18., 20, und 21, ©: pleinber, ſben fubmittirt werben. 
King 23. "und 24. y Die: fhriftlichen Ungebote müfjen did längitend 
ein 2 * — 27..und 28. Donnerstag, den. 16. September 1869, 
De ug. 30.29, und. 30. September 1869" 


Abends 6 Uhr, 
—— am 34. Ayguft, A86H, 


ftanlirt eingelaufen und mit 
Der. Siadtmagiſtrat. BWBeraccordirung bon Eicdenhälzern‘ 
Der gt Bürgermetter: 


überichrieben: fein. 
} urm Vüngen, ben. 1, Sepiember 1666. 
2a]. Aınend. Königlibe EijenbahnbausSektion München * 


* —— — — Scherer, Seltiond⸗Jagenieur. 
Belanıitmachung.  '" 
Im Exerutien? wege verfteigert ber &' Notar rang Wenblinger 
zu Dcferfurt zufoige Auftrags des k. Beztefsgeritits Würzburg 
Dienstag, den 12. Oftober 1. 9 er} 
Bormittags 10'/, Uhr, 
"auf dem Rathhaufe ar Ddhfenfutrt 

pien we⸗ 899 — 0,04 Drichalen Wohnhaus’ mit Sfr und 
Gemeinderecht, Haus-Nr. 145, dann 3,78 Tagw Aeder und 
Weinberge sub Play Rummern 973, 974, 990, 991, 2265, 
196410798b, TO8Fab, 975 in der Steueräe sie Ofsfenfurt, 
1,24 Tagwert Ader und iefe sub Plan Ra. 2690, 39173 ü, 
—— ber —— Beidenhaufen, fiir Sfamailfgäp- 


Ben 


Dekansimacung. + 


Am 6. September, I, 28. erfolgt ber Schluhß der Weinberge, 
Bon dieſem Tage an ſteht den Weiribergäbefigern und deren chtts 
then ber Zulsitt zu den Weinbergen nur am Wontag, Wiltwech ind 
Freitag don Mittags 1 Uhr bis Abends 6 Uhr offen,” "Die Ab ⸗ 
’ luhwände werden an ten betreffenden Tagen Vom den Feldhütern, 
welche auch wieder für den Verfchlup zu Torgen haben, geöffnet, So* 
ferne Meinbergäbefiger noch nach ben b. f. IE, notwendige Arbel⸗ 
ten in ihren Weinbergen vorzunehmen haben, wird denſciben auf ges * 
achte Anzeige geftaitet werben, auch am anderen, als den oben be= 
zeichneten Tagen ihre" Weinberge zu Betreten. Das Betreten der 


Kerle A —— Weinberge und geſchloſſenen Welinbergswege durch dritte Perſonen 

hg aumge ray Wapgaoe ves Progebe | oder mufer bon für die Weinbergbeeſier und ihre Arbeiter beſtimm- 

8 bo hre Mh, vorbchalllich des SG GL bes Hypolheten. | ten Zeit, ſowie das eigenmädtige Deffnen und Beſchädigen ber Ab- 

er M und ‘under „ottanntgabr bet übrigen Bedt ifguigen Im Ters ſchluhwaͤnde wird nach Art... 226. bed B»Str»G..B. vom 10, Nov, 
min 1861 beftraft, 


ih 
Se den 26. Auguſt 1809, 


Bältner, Nolarlalſverweſert. 


Belanutmacbung. —8 


‚Im der Berlojienihaftslace. der Barbara Schmitt; * von 
gegeben: 


——— F — —— 
143 1} ma [3 
—— 


Beine 
‚he Meibung . ber —— bei Ausichättung ber 


Würzburg, ben 34. Auguſt 1869, 
Der. Stabtmagijieut, 
Nechtot. Bürgermetiter : 
Dr. Zürn. 


Tanuz⸗Unterricht. 

Ich Jeige hiemit ergebenſt a, daß am Montag, den 20. Sep⸗ 
inber, bie Vorſtunden des FaCurſas beginnen. efäige Anmelde - 
üngen in meiner Wohnung — Domerpfafiengaffe- Wr. 19 neu, 


Amend. 


*. 






‚Mafle. in, meinen Wurtdammer, geltend zu machen. _ 
2 Beim ie —— Tal, Sat ben || Wkug, am 4. Spende BEE 
—— — au. deu —— P. Stang, Tu izlehrer. 
bei. mir beurtunden zu. lafſen. Der Unterrigt wird im — —* 3 
a) Merfonen, an, —* bie \ichlafferin Vathenfell⸗ vertreten bat, 


idtige Annonce für Juriften und JuftizeBeamten! ! 
Im Vertlage ber Ed. Küpperfgen Buchhandlung in Rhein ⸗ 
berg erſcheint und it durch alle Buchhaadlungen [im Würburg uub 


Kan durch die Staheiiche Bude und Künſthandlung) und Poſt · 
alten zu beziehen: 


Norddeutſche Juſtiz⸗ Zeitung, 


Beißner, k Notar, 
Drgan für Gefehgebung der Neuzeit. 6. Jahrg. 
digirt von mehreren nord» und ſuddeutſchen Jarien 


Sicht fir Kapitatiiten. || — eh un anal San 


firaße 18, ** Comptoit wer J 


4 Gefepgebung, hamentlid. bie trwarteie Givilprozehorbuung, ’ 
on ai nn — aller. Börje —J — unter * den Er fämmtlißer neueren Geſetze, Winfterialerlafje x., 


Sowie Abhandlungen bierüber, fült..jomit eine biöher: in 
ber. jurift. Literatur beftandene Büde. Mit dem —— im 3 
erjten. Bücher des. Entwurſes ber. Progeßarduung iſt für das2 
after. 1869 «ein Abonnement zum, Preiſe von 1 fi. 46 fe. 
worden. 
Inmn der Brofchüre. „Bemerkungen zum Entwut fe ber. denn. Kibike 
‚peogehorbnung von Dr. "Garl Ruter non Kipling, Hof und Gtabt» 
ee in Linz (Bing, — bei. TH, Ewert) heiß m 
Die Norbbeutfche Jeſti · Beitung. vom Jahre 1869. Hat Uoeaden. 
Unterfgieb. wifchen dem friedensrichterlichen framgäfichen Verſahren 
und beim Gannoveranifchen Diahuwerfaheen jeher leſen s wert he Auf⸗ 
fähe gebradt, bie. ih. Jedermann, ber fig. in.biefen 
Sabe,uäher injormiren will, emr* und _ 


haben ‚hierüber 
nãmlichen Tage 


. bei. mir — —— —E ir Legat zu je 
5.f- in Empfaug zu. nehmen 
> Dümerlo, ben. SL Auguſt 1869. 












a daher ben bedeutenden Bere, 
Bi — unlettichtet zu wer⸗ 
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und Würzburger Anzeiger. 


Zagleich amtlihes Organ für die haudelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Bürzburg 
Iren gegen König nud Daterland für Wahrheit wud Recht | 


®oransbezablamng; Biertellähr- \Inferatgebäbr: Die einfwaltige! 

lich 51 Er. bier und bei allen beutkben Beile oderberen Raum koftet 3 fr, vi Sonntag, 
Boflämtern. Die Derantwortlicteit 66. Jahrgang. 3 era Bet 3 Er., 

Für Iufetate trägt deren Einfenider, 


M 345. 







ee 2aura — Sonnenaufgang: 5 Id: 24 Minulen. 
nenwutergang: 6 Uhr 31 Minuten. Moupanfgang: 3 br 38 Min. 
Monduntergang 6 Uhr 26 Minuten, nad Reaumur. 
Niedrigitier Stand in der Racht;: 9 Brad Wärme, Mittags 42 Ubr: 
16 Brad Bärme. — el: @emiiter deuten anf reichlichen 
Schure im Februar und zum uud anf ein gutes Weinjahr. 
:18 Brad, 


hichtäfalender: 1733: Geburtstag des Dichters Wieland. — 1848: 
Die Nationalverfammfung vermirft dem dur Preußen abgeſchloſſenen 
Baffenftilitand von Malmö, 


*Profeſſor Möllinger in Solothurn. 

„Worte ber Bertbeibigung und Aufflärung gegen 
die wiber meine Schrift: „bie Bottibee ber neuen Zeit” 
geriteten Angriffe.“ Diefen Titel führt bie neueſte rift 
des Profeſſors Möllinger in Solothurn, Er vettheidigt ſich darin 
gegen bie verſchiedenen Gegner, unter denen vorzugsweiſe bie wüthen ⸗ 
ben ultramontanen Schweizerzeitungen erſcheinen. Um die von Gift 
und Wuth erfüllte Sprache biefer Blätter treffend zu charafterifiren, 
dazu, fagt der Verfaſſer, fehlen ihm bie Worte. Ich babe wenig. 
ſtens ben Troft, Schreibt Möllinger, daß ich mir bie Achtung und 
bie Yuneigung vieler älterer unb jüngerer Schüler erworben und ba 
ich meinen eigenen Sohn an ber Hand jener Lehten, welche ber Ber» 
faffer des mwürbelofen Streitartilels in ber „ſchweizeriſchen Kirchen ⸗ 
zeitung” „teufliſche“ nennt, zu einem guten und ſittlichen Menſchen 
berangebilvet babe. 

Memen Mitbürgern aber, unter denen ich während breiunbbreißig 
Jahren ald Lehrer an unferer höheren Lehranftalt (ich glaube nüß« 
Lich) gewirkt babe, rufe ich noch diefe beherzigungswetihen Worte zu : 

Die wahre Religiofität, ſowie die geiſtige und fittliche Fortent« 
widelung ver Menichheit berußt einzig und allein auf folgenden brei 
Grundpfeilern. Die beiben eriten bat Chriſtas, ber unſterbliche Behrer 
der Menfhheit, aufgerichtet; fie Heißen Menfchentugend und Menfhen- 
Tiebe; ben britten hat die Wiſſenſchaft aufgebaut; e8 iſt bie Wahr» 
heit. Darum glaubet nah (Eurer innigiten Ueberpeugung, maß Euch 
felbft aut, gerecht und glüdlih macht. Ehret aber au in jebem 
Anderen, ber nad Wahrheit ftrebt, daeſelbe Recht. Und eben darum 
fchüget und bemwahret die Unabhängigkeit und bie freiheit unferer 
höheren Schule vor jedem fremdartigen Ginfluffe; denn fie iſt braven 
und tüchtigen Männern anvertraut und bilbet bie heilige Pflangftätte 
de8 Wahren und bed Guten! — 


Sr 
* 
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1 
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Univerfaltroft im —— Leben lautet alſo: 


im „Bund“. 
Eurer innigiten Ueberzeugung immer beffer, gerechter und gluͤcklicher 
mat. Denn bie wahre Religion offenbart ſich eingig in ber That. 
Unb num richte ih noch an das chriſtliche Bewußtſein bed Solo» 
thurner Volles bie tief ernfte Frage: Verdient ein Dann, ber Solches 
— ee a u 
i st und gewirkt 
einem Uebelthäter glei verjagt zu werben, bloß deshalb, weil 
Lehren denjenigen ber orihobogen Kirchen wiberfpreden? — 
wortet barauf mit einem ehrlich ober „Mein“, 
thue eb, bevor er felbft mit eigenen Augen unb mit eigenem unbe 


biefelbe nbem ben Bericht 
Det ie Age * ig ud denn he nn 
nicht, was fie tun.“ 
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. Die Solothurner haben nun in Grwägung, daß Profeflor Möllinger 
feine Lehren auch ber Jugend, die er untereidhtet, in feinem Gifer 
einpflanyen könnte, (obſchon er am der Anftalt Nichts ale Mathe ⸗ 
matif und Phyſik gu Schren bat, die doch wahrhaftig von -religtöfen 
Dingen nicht inficirt find), denfelben in Rückſicht auf feine lange Wit: 
ſamleit mit dem vollen Gehalte penſionitt. Unſer Gorrefpondent macht 
zu biefem Vorgeyen bie Bemerkung: „Die: Schweizer Ultramontanen 
geben in der Schweiz, wie überall, am bie Durchführung eine® ein, 
mal gefaßten Beſchluſſes wie die Bremfen an eine Kub und fühlen 
bie Peitichenhiebe nicht, die fie von ihrem blutſaugeriſchen Geſchäft 
vertreiben fönnte; fie ſcheuen eben gar Nichts und ſchämen ſich auch 
nit. Sehr vielen Solothurner Mathöhereen aber möchten wir ken 
Rath geben, ſich in das Band ber Uriſtiere verfeßen zu laffen. 


* Sur Eagesgeichichte. 
Büraburg, 5. September. 
Bon Münden wird ber „Meuen fr. Prefie” geſchrieben: Se 
näher ber Peitpunft des Aufammentrittes des Janbtages 
beranrüdt, deſto mehr zeigt es ſich, daß innerhalb ber Partei, bie 
fih bie ‚bayeriſch ⸗patriotiſche“ nennt — weil bie Brieichnung „ultrar 
montane” Partei benn doch viele ber betreffenden Rammermitglieber 
genirt — bie gemäßigteren Anſichten die Oberhand erlangen. Gine 
Anzahl hervorragender Abgeorbneter biefer Partei Kat bereitß bie 
Bildung eines Clubs für die Dauer bed Landtaged vollgogen, tor 
bei bie extrem gefmnien Oppofitiond-Männer in der Minderheit blies 
ben; ihre MWorichläge hinſichtlich der Drganifation des Clubs wur» 
den abgelehnt, und befteht mum bie Mbficht, entweber ben Abgeordne · 
ten Joͤrg, ben Mebacteur ber „SHiftorifch-politiichen Blätter” , ober 
den Wbgeorbneten MWinifterialraty Weiß zum Führer ber Partei zu - 
wählen. Ob mun bie befannien Herren Abgeorbneten Dr. Bucher, 
Buccaß ze, bdiefem Glub beitreten ober nicht vielmehr eine Jäuherfte 
Rechte zu organifiren fi bemühen werben, bleibt bahingeftellt. ms 
merbin ſteht au boffen, daß ſich wenigften® ber Beginn des Land- 
tages weniger ftürmifh geftalten werde, als es bisher ben Anſchein 
hatte und vielfach befürchtet wurde. Es ift nicht ohne Bedeutung, 
dab bei ber Gonferenz ber Bilhöfe in Fulda vom bayerifchen Epid- 
copate mur der Biſchof Senefirey von Regensburg nicht vertreten iſt; 
benn es erſcheint ald ein verhältnigmäßig günftiges Prognoftiton ber 
von Fulda zu erwartenden Beſchlüſſe, wenn an beren Berathung ber 
gang tm ben Hänben ber Jeſuiten ſich beſtndende Biſchof von Regen 
burg nicht theilnimmt. 
Franlen berichtet man den Herifalen Blättern, e8 herrſche 
ben jüngeren Geiſtlichen abverlangten 8, vor 
verfprechen, jeden Wirthhausbefuch zu vermeis 
in allen Kreifen bes Kletub große Erbitterung. Der Zwang 
Belaftung des Gewiſſens ift e8, die erbiltert. Unb mit 
Aud; wir, fepteitt bie „Pafl. Big“, fimmen bei, e# if 
obigeß Verbot ein ganz wibermöärtiger Ungriff auf bie Selbſtbeſtimm · 
Allein bie Herren Geiſtlichen laͤug · 


berger Orbinariat ift aber, bag e8 zwar allen Geiſtlichen werbietet, 
bet den Wirthen ihr Seibel ober mehr zu trinken, daß es aber zu⸗ 
gleich gar nichts Anſtößiges barın findet, wenn Geiſtliche felber 
Wirthe find: Wie fröhlich wird doch im manchen Kloöſtern, auch 
in Ober» und Unterfranfen, defneipf,"ünb nidt mur von ben aloſter 
brübern, ſondern auch von Laien, bie Kehzer und Juden nicht ausge» 
flofjen, denn ein wahrhaft gutes Bier macht Alles gleich. — Uebri⸗ 
gens mag ber Biſchof fi immerhin werleiten laſſen, ben Geiſtlichen 
das MWirtböhauß zu verbieten: er eröffnet mit dbiefem Mittel 

al? mit hundert anderen feinem Klerus die Augen über bie 

dige Bage, zu der biefer bereits herabgeftiegen iſt, und welde — 
wem bie Paratifer je einmal über ben Staat fiegen follten — ſicher 
neh viel Mägfiher würbe, 


Die „Allg. Big.” veröffentlicht Heute das Gutachten ber 


N Mäündener tHeologifhen Fakultät über d98 Goncil, weldes 


Neue Würzburger Heilung mb Wirzburger Anzeiger. 







fh 
zu ie 
Veränderungen in bem bIßE) ' e N 
—— 5 fg fe, mei elle * ——— — 
neinende Feffung der Sthe des Syllabus bei ein ergangen meer 
felben ein beftimmteß wiſſenſchaftliches Urtheil über bither nech micht angewendete Mittel, welches 
—— ————— örfreifen beginnt, und id wunſchte, daß fie bei 
EEE a —— 
em en j Der Winifter deh ‚Innern erwiberte auf bie Rebe des Prinzen 
Staaten in Gonfliet kaͤmen. Uebrigens ift bie Schrift be 
a — A re ; er- Hatte 
En Dan d —— — ek und — 
m en im zur pum Daffta — 
re —— nk Brandes 
gegeben werben könnte er nach einer neuerlaflenen 2 am a Ihr ftatt, Das 
„Die Stantögewalt lann in Sachen 
a ee — 
— i urt f ch 
len. Dberbinten —— ——æ———— Kir de Grafen —— * — * — u —9* so ._. = 
Artikeln wird nen Schrader bie Gericptäbanteit näher | Geltung Le "Brenn ift auß ber Suft gegriffen. 


* Graz, 1. September. Der britte allgemeine ——— 
A nn tagt gegenwärtig bier und iſt —8 
Seht rer en · ciageiaufenen · Tlezraen Bene TI 

aus Würkbarg nen ter bayerifchen · Lehterve ſammlung, "bie a 


Lehrertageb in Sat Der Gruß fand 1ebhaften Wiederhall in —* 
"getyen ber bayeriſchen Lehrer. Innigſten Gegengrüß von 1600 Aiıib- 
brubern. Die bayer Lehrerverſammlung in Würgburg”. 


—* dieſe Saͤhe zu en des Concils erhoben, Io 
Ghambery, 3. ‘Sept. Die Kailerin und ber Taiferliche Vrim 


Beisiäfl 
A fie großes Wirrwart anftifien; „es 


ii 
ni 







ße a“ ibt e8;bafelöft, . bie Y lichen v 
„Seh X —— ! ——— — Ban —— de8 Bolbes verbanft 
ungen ben Kathel als werben | feinen Grund bem Gerücht, bap Golb von hen Hauffiers unkebingt 


Den Banten {ft die Weifung zugegangen, „einen 
n hi machen, Hot 


— 


unter Ua | auergr 
für bie einzelnen ‚wie nicht minder für bie Ger | " 
ber Kirche eine® Lanbed Yun beſchwerende unb nachtheilige 


or 
Folgen fig. ergeben.“ Ver: Lokale und dermiſchte —* 
ee De ae —— 
e [4 ‚ ohne = 
chrnkung aubgeſprochen aM nne dann feine Frage —5* babı] am 21. a de 8. air Bla vn tl. Baia Sgura 


ber päpfilien Unfehlbarkeit- ‚au bie Gewalt des Tazlöhner von Gerbrumn, wegen Diebftable, —— 
l 


Weliliche ais Kirchenlehte eingeführt werben würde. wiefein 
wech eine Aenderung in den Beziehungen des paͤpſtlichen Stuhles 
gg ur eg Ag 


Rafoordumert, Zaylöbmer won Motben, wegen deßgl * und Ads 
ri — * —** 9 3 An Zeſſa, wegen Betrug, gu je ct 
1 € 
erner oh In difeuflicher ———ã d *8 — ala 2. 283 
som 17. nud 19. v. M. Die Berufuugen de Delber und J. D 
von Spinnen, wegen Udfugs, der Auna 28 Base dabier, we; 
rdähventränfung Det Dhepalere NRöabaar, Mättwe von ba, bes Job. 
Reeſet don Kigiugen, wegen lebertretung ‚Der Bauorbuung, ber Marga- 
retha Mrogeller, —E von Veröbach, wegen Arcisdefraudation und 
det a 7— am f. Kandgerichte Markıbreit in der Sache 
augen M. Senario von Diermbreit, — meld‘ 'Wepterer-in 1. Juſtanz von 
ber —2 dar Fübrumg untlch Gew ichte —2 werde 
1 — verworfen; dagegen wurde Barbara Üngerer; von Kiping — da · 
bier, un —— Anſchaldigung der Mebertreiung des Betruge * rohen. 
Au ber Sache des Jofepb Möpel von Millonibelm, wegen Brüchs eines 
—— —— wide das’ Urkenntmiß des f. Lendgeric 
KRipingen int Sauldausſpande beftätigt, die 42tãgige Arreſtſtrafe aber auf 
15 Zage pe ve ept; eupkich wurde im. ber. Sache des Job. Delatron 
von Baudenbach, wegen blauen Monte, — — unier Bepät ung des 
Fe nteräden er im Schudaueſpruch — die audge —* 
Arreſiſtrafe in 1 fl. 30 Ir, Geldſteafe umgewandelt; dann im der Berufs 
‚| umgöfache des Aindreas Kordwig von * wegen Hausfriedensſtorung, 
de 14tägige Arceitftrafe auf 6 Zage ermäßigt. 








Ratbgebern entichride * 
Plony ber . 
a 5 Ye Zemeait Bat 3a Belet) be bung San Ent Mayfeb ytäte Brake —— 
haben nat enge. Gr Age Mann von ber Geſchotzbedectung des 11. Regimenid erſchoffen und 
Mangel am Vertrauen, welcher fi) im funbgab, Der || Mar baburd , ah, ber'Gelbat mit ineım Gtein gelaben Pal. — 
—* will, eu —— —— — 2 fich jede Märtteßr un. || Ping Sirttpold wurbe am 8. Spt. Siehe Demiöa * 
liberale Saiferzeich 5 fein, I] "örhften Zage des Sogernlpieiren. gi 
2 — der u ber me eingergeben, flatt Ir Gin, || SHfmmügen vor ben Zelten aufgeftellt zu Iso fein. zum. 
Prinz wirft fobann einen Rüdblid auf bie Gon- würbe wegen · Ueberſchreitung der —* — ng um 12 fl. g 

vom Jahre te auf das Regime vom Jahre 1830 Iwei Ghevatigiegerß 'fifirgen am 3. —* mit —— * 
arg ati.t, daß bie Formen ber Freiheit überall, wobeh en Wann und ein Pferb nit uerhebtig Sefgäbigt muram. 
Defterreih, wie in.Werußen, biefelben find. Die Freiheit gehört | — General Maiflinger rag 1 Brige =. — —* 
often Ländern, Gr conflatiet, bap Seine Megierung je boſſen dürfe, a ne 2 — a —— {ven F os >= 
* er * 4 or — —* * * beſten ng gehalten und die größte Aubdauer bewieſen Habe. — An 
1 2.98." A ein Pferd vom 2.-Gheusdeg. 222 


erinnernb, daß man mit ben Baje Allet —* könne, audge · 
*. der. fönne 9 08 | gefunden a: vorgeftern ‘fam ein Schreiben von Eltmann, daß €8 
——— u nme nr für die | Bereit anfelommen 


: Der Land (Bürger) wehr:Major und Da: 


Derer gu ahely Der Pring billigt e, ML ber Sailer I un ——— itchmalr in Dettelbach wurde e tloffen. 


) Der Papft Pro de modernen Ideen. Bien, Sartori 1865. 












Rr. 245, 
® Die Magen fiber bie Benadhtfeiligung -amb ung | 

det inlänbifhen Iwiſchenhandelt and der inlänbifden Induſtrie durch 

‚ bie Bortheile, bie ben ums fo nahe gelegenen Städten Frantfurt amb/f 
j ‚Mainz und überhaupt dem Aublaͤnde in ben Eiſenbahnfrachten zuge ⸗ 
Eiſenbahninſtitut. Alle Vor⸗ 
-  . Rellungen bed Handelsſtandet belßfammer dagegen find nußs 
: les verhallt, alle Aufagen ade im Lanbtagsabidied vom 10. 
Zuli 1865 find unerfüllt, ihr nbelsminifter Herr v. Schlör bat 
5 die in ihm gefeßten bis jeht nicht erfüllt. Den Gulminationd- 
puntt von Allem, was und bie eugeit gebracht, ift ein Nachtrag zu 
den Tarifen zwilchen ee der Franffurt-Hanauer Bahn 
einer, banm Stationen ber £ Bahr. ante» und ber f, priv. bayer. 
anbexfeit, Mat 1869. In biefem u 

rag larifitt g en von Franffurt nach th 
rer 3 Er. Nun Kofler die Fracht 


28 4. 2 fr., von Frank 
43 f.5 ku; von Würze; 














— — —— 


8. September 1869, 
Fr — ————— — au hr re 7 


er Bee at ir Leite gefucht. Es fol 
bes MBfarrgotteßbienfteß 


* a 
a 


und faft = e8 ihm 
öffentlichen Blättern autgeſch 
Wenigft 


ens könnte er zur’ it? H 
Um feruers bie tra! er von Alsieben und ber X 
gegenb vor Schaden zu , wirb eine befannte Thatſache 






getheilt, bap Herr *8* Wolf dem Concurs verfallen war, 
daß feine Gläubiger flatt eine® Guldens nur ben 4. Theil, alfo 
ſereuzer erhalten haben follen. aufe auch Bit sgenehen! —J— 


Würzburger Vergnügungsanzeiger vom 5. 


Taui s Dutten' ſcher Garten; Reue Belt; 
Auswärts: 


ee Ren » Smolensf. 15* 


Adler, Schman mu Shiehpaus; Hödberg: Greifen u. v ; j 











x Hurt — 15f Site. Verabech; Adler; Unterdürrbach: Schwaue. 
23 erdng 12 n 22 fr. unb u 
se } * * Sri, Di 
Beniner biefe Fracht geniehen ,- ı ‚bet Taf a nu Sen. I fl, 45, 
ag ‚bei der Welaftung mach ber Drag Shan — intereffante Wert if eine — 
Ka bei 100 Zentnet eiiteikt. eh null führte und mit dem Quellen-Ratpweis 
2 elanallich aß. cros·Geſchaͤft in Colonial · Waa · in ber „Augs Algen. Yeitung” —— Ücktel * 
248 ven fait. ‚gänglid aufgehoͤrt das in gr —— ee. Goneil und bie Bi Gi — 
ibparitaͤt 
it, rare x ke En-gros-Wefhäfte und In · 
ne ————— Frankfurter Äurszettel vom 4. Sepibr. a 
Fra * fpebiren | —— Re aber auf bie — Pap. Geld. 
& gi Länge ber Zeit nichtmehr gut thun, irb, wenn nicht bin _ 
8 nem — iehufe erſigt —— — — Sie 
i — inlänbifcpen er unb N 
tft. + Bir Boiler 006 — 5 ufann Matt: San | Bay - 
h DEE Vepmtasien cin wermet med Intereſſe “ir dieſe Unbill haben / 3 6 — 
Evwird, urn en hen an die Abgeorbneten des unter» — 
——— 
» — Inland ſo wichtigen Gegen ihre amleit -zu — = 
2 chenten und babin wit aller Kraft zu wirken, daß eſet —** — = 
FR Ungeregptigfeit für immer abgehelfen wird. Sie wirben fih baburd x er 
az, ein Hohes Werbienft und den Danf des Landes erwerben. Baden = 
- Boltawirthſchaftlichts. 5* 
Getreidepreife zu vom 29. Aug. ‚Bst. Sephember = 
ER — Merl — a. = 
we Elise um Gh—k And > Mm 
Gerfe r I. — fi. 13 um 124. — Bi fa e 
van er 9E.0 SR. IM TA. m. Beh Fr dei 


Grbien 15. 28 tr, Einfen 16 8. — fer, Willen — a — fr. fi. 
Summa aller verfauften funde A777. Umjapfmme 21,335 4. 51 fr. 

te Lotterle⸗Anleben. Bon den am 2." Aug. 
I. u gegogemen 8 Eerien: Nr. 90 220 244 3731091 4268 1397 und 
1772 gewinnen: Serie 241 8 26 5000 A. 241 56 4200 fl. 1001 98 
500 fi. 1091 53, 220 v9, 2% 83,373 20, 1772 95, 1268 14, 90 57, 
241 68, 1772 76 & 100 A. u 36, 373 9, Al 33, 907, ROT, 


1772 44, 90 78, 1794.09, 4772 92, 373,34 A 50,0.,20 41, 1772 ker 
1288 45, 1397 16, 1288 79, 241 60, ZEN ostr8, 477 


e 54, 1091 14, 1397 — 373 36, 68 33, 220 82, 220 %, W 45, ger 

— 30, 1001 92, ‚er 24 ,.1081 7, 220 64, 1091 82, 1772 97, 220 52, 
It 220 5, «0 00, 1772 08 a a0 fi. 

_ Are 1. Sept. Bei der „beutigen Biehung der iRsder Looſe 

a3 wurden folgende Serien gegogen: 3175 350 1671 3729 745 1242 2775 

2454 1096. Der Hauptirefjer von D0,000 A. fiel auf Serie IH70 Rr, 

—E 37; 50,000 A. auf ©. 745 Nr. 100; 15,000 fl. auf S. 9720 Rr. 06; 

751 19,000 fl. auf ©. 1242 Ar. 9; met Bewiwie von je 5000 A. auf Serie 
am 5 Mr. 92 und Ss. 3175 Mr. 


— [bräftid Bappendeim’ ſchee ERICH — ‚il. 
Geminugiebung am 4. Sernt. ı Serie 3281Rr. 5, Gewinn 12,000 f.; 
DIOR Ric, E00. RO 5 ©: 108 Me 5.7, s. 
Ws ar. . 4731 Re. 11 8 100 fl.; S. 85 Rı. 20, ©. 1614 Ar. 
TH RL 8, ©. 6544 Nr, 


Peer) F 5. 168 Ar. 17,18. 725 Sr 0, ©. 115i Ar. 17, Serie 

2186 Rr. 18, ©. 3741 Rr. 1, ®. 4426 Nr. 5, E. 3095 Nr, 5, Serie 

5544 Nr. ih, ©. 8704 Ri. 11, 640? Re. 12, ©. 6756 Nr. 11, ©. 

6902 Kr. 9 S. dus S. 157 Re. 10, 
er 11, &. BW- RT. 2, ©. 1870 Re. 15, &. 3078 Rr. 

5 81 IL 19, S. J RXx. ð ©, 3. —— Kr. Id, ©. 4731 Nr. 

* € 5093 Kr 513, ©. 6300 Nr. 19, S «6402, Kr. 17,6. 8494 


Rr. 18, ©. 6499 Nr. IV, ©. 6653 Ar. 2, € ‚TE N. u 20-8 
15 fl. Alle —1 — 4 den gejonenen & Serien sutbaltenen Vramenſchrine 
werden mit TA. 


C. ©. (Unlieb verfpätet:) Wenn Herr Pfarter Wolf in Alb⸗ 
leben ungefähr vergeſſen haben ſollte, daß heute (d. Sept.) in Ober» 


bee finn das Kirchweihſeſt iſt, fo ſoll hin dab ſelbe hiemit in Grinnerung 
—* gebracht werben. Es wäre ‚mg de, wen, un, fo-fideler und 
j * ebenbluſtiger Gaſt dabei * une DEE er ein Freund davon ii, 
Br hat cr S vor Jahren bargefhan dadurch? daß er mit feiner jetzigen 
— chin Barbara Schunter, Wirthstochter auß Oberleinach ( ſeiner vorvoris 
sa genPfarrei), auf die ſKeuchwe ihe zu Oberſinn gegangen iſt. Dafelbit war da⸗ 

meld und it heute aoch fein ·Brude rſebaſtian · Wolf -mohtbritafiter 

Pfarter „am velchem wächttend cm Weiten gegeben 
— werben fol). Während nun andere ſtirchweihgaͤſte nach bem Fefte 


vergab Herr Pfarrer ©. J. Wolf das Heimgeben, fo 


zsurüdfehren, 








» R „eiBsl .64 — 
B61.1882 v. 6⸗ er 

= „r.lößdr.db — * 
= 44 r.07 871, 86% 


„ 250 Lv. 1884 762, 
„ 5004.r.18608,, TB — 
„ 10 f.v. 1864 115 15 
„ 10Pr.-L. 1858 


A.A0.25081 11/4 
44, Mitteld.C.-A.A100T. 114%, 
— 78— 704 10 


Ored.-A.0,W. 202%, Bchwed. * 10-L. m, — 

pläbr. Bayr.H..B, 91 — | Fianländ WioL — ' _ 
„ Mist H.-B/100,, Hi —— fr. - ” A 

s x — — — 81, — 

5 neue „ 1.d.W. 76 —— —5 —*8 = 

olibz. Aktien. ö ER fr'L. —— 

aR 260 887 97 

ee a I —— we rn 

N Pills. Macbahn 106 — Lesben 'E B. 120 
4 w.Bexb. Ein — 1651, | Paris kB 0 — b6ꝛ/. 
4 Neustadi-Dürkh. 864, — | Win ws 09, 1, 
45 Hess. Ludwigsb. 188%, — Bankdisoonto — Bade 

8!1/,40berh.E.A.AfS50 El, — “elde 

Ri re. St.-Eb.-A. 3741, A 4A6 
—— ——— „9 581,,-591,, 

190 80 Pistol, +50 - 52 

Hins-ehee En — "8 ae as 

-A.A.200 21 — Hol. 1 9646460 

bi Fr), — in 234 5 87 - 80 

Prioritäten und Diverse. | 20 Fraucs-Stücke „983 - 33 

443% Rhein-Nahe-P.-0.- — — L Bovereigus „il 58 - 18 

4/3; Ludw.Bexb.-P,-0.100 — . Imperiae „951 - 68 

En Sadaye | Dell. in Gold 2 28 = wu 
Rraulfurt, 4 Sept. Die Börfe eröffnete beute für Syefulas 


tloue· Effelteu in guter Zendeng und baben ſich Diefelven von ihrem Mück⸗ 
gange von geiteen Abend tbeilweije erboti, namentlich waren äfterreichifche 
Cteditactien und Babnpaptere ſehr gefragt und merklich höher. Rach tele 
grapbifcen Meldungen bat die Zbeißbadn als jängiie Wocheneinnahme 
Einen Plus yon 70000 A. und die böbmifce Writbabı ebenfalls eine Mebr- 
anıta ton 194 40,000 fl. angezeigt. In Aulanevapleren war Das Ger 
sfr bel’ "feier hZenbang wen: belebt. Amerikaner etwas niederer. — 
Rbente H/, Libre, In ber Gffertenfonietät wurben Deſtert. Greditaftien 
23991, —- 2611, — 209, bey., Staatsbahn 365—I69— 365 bei, Kombarden 
241/235 —2448,, beg., Silberrente 574/, bes, Iöhber Loofe TAI Tg 
bey., 1882er amerifanifche Bonds 87 be. Zchmanfent. 



















Zu verkaufen: 
eine Nahmafdhine — Kelten h, 
Step tim Th 
RES. in ber Expeb. b. Br." füs 
Gin b 
— 
—8 zung 6 ph wir zu 
NEB. in der Gh. BB TR, 


Todes-Anzeige. 


Heute Vormittag 14%/, ‚Ube-entfelief in ei 8 JenfeitS nach einem 1 . 
fenloger rn ————— ‚ur um Ienfeit$ nach einem 10tägigen Pran 
Ddoſeph Greifinger, 
J. Lehrer u Waldbüttelbrunn, 
in einem Alter von 57 Jahren’? Monaten und 16 Tagen am einer nervöſen Sungenentzünbung, 









verfehen mit ‚ben heil. Sterbſalramenten. Tiefgebeugt von Schm len wir ben Verbliche ” 
en. einem. frommen. Nabenfen,-wiz-abes Serum file Khelnahen. a — 
Walbbüttelbrunn, ben 4. September 1809. Heudſchel's Tel 
00 Die tieftrauernden Hinterbliebenen: pro September 1869, 






— Pauline Grelsinger, Gatiin, 
- Margaretha Greisinger, Toter, 
Leo ırb Georg Greisinger, Sößne, 

















Im Verlage d STAHEL'schen 
Buch“ u. Kunsiharälu in Wärs- 
burg ist weben een und 
durch allo Buchhandlungen 





Das landwirthichJnftitut der Univerfität Leipzig 
ee En nen en an 
—E * ce Stundenplan —* ** Anftitut zu beichen, jr 


zu be- 





Anatomische Beiträge 
zur Lehre von der 


- Der- Direktor des landwirthſchaftlichen Inſtituts: Ohren-Eiterung, 
2a] Prof. Dr. Blomeyer, Ir. — * 


1869. Lax.:8, : broschirk, 
Preis 48 kr. oder 15 Spt. 


tal) 
Bu Sciiclarbeiten aller Art, BE 


als: neue Dampfkessel, Locomobilkessel, femer Braukessel, Wasser- Beiträge 
Bene ur a Es MEN. 5 ————— für Seifenfie- zur 
alle vorfommenben arbe n: A 
unb —— Einsetzen neuer Platten * de ge chsen, —5* — Geburtsk unde 
a ee en Siederohren u. |. w. übernefmen wir gur prompten Oymalötsate, 
Maſchinenſabrik, Eifengießerei und Keſſelſchmiede —— — 
Reck & Joachim V. Band, 1. Heft. Preis 3'#, 
h un Schweinfurt. (36 oder 1 Thir. 24 Ser. 
mm ———mm— mn nn nn — | Y. Band. 2. Heft. Preis 2 fl, 
IEBIGS FLEISCH-EXTRAUT | 
— —— — — —ñ— — 
I * * Zu 
aus FRAY-BENTOS (Snd-Amerika), Anlündigungen 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE, LONDON. 


äürosse Ersparniss für Haushaltungen, 


empfiehlt ſich das 
Amts: u, Anzeige-Blatt 


Augenblickliche Herstellung von kfäftiger Fleischbrühe zu !/, des Preises derjenigen aus frischem für bie 
wleisehs. — Dereitaug und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. königlichen Bezirfsämter und 
i Stärkung. für Schwache und Kranke. Landgerichte 
Zwei Goldene Medaillen. Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. —* und 


Detail-Preise für ganz Deutsehland: 
1 engl. Pfd.-Topf 1/, engl. Pfd,-Topft '/, engl. Pfd,-Topf . engl. Pfd.-Topf 
à B. 5. 33. af. 2. 54. A fl. 1, 36. a 54 kr, 


bann ber königl. Sanbgerichte 
Dettelbach und Wieſentheid. 


Da basfelbe alle amtlichen Pu⸗ 
blifationen enthält und von allen 
berüglichen Gemeinden unb vielen 
Privaten, namentlich Geſchaͤfts 
leuten, gehalten wird, fo ift bie 
Verbreitung des Blattes eine ans 
ſehnliche und fomit bie Mirffam« 
feit ber Inſerate eine bedeutende, 

inferate werden billigft bes 
rechnet. 


WARNUNG. 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
statt des Achten Liebig’schen Fleisch-Extrasts nicht anderes Extract unterschiebe, befindet 
sich auf allen Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron 
3. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als Bürgschaft für die Reinheit, 
Aechtheit und Güte des Liebig'a Fleisch- Extract, 

Nur wenn der Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen 
‚ rofessoren analysirte und controlirte üchte Liebigs Fleisch-Extract zu empfangen, 





er a CU —— Grpedition 
Ara — LER Br des Kai Anzeigeblattes, 
u 2 TREE Stahelihe Bach: u. Runfihandlung 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, [2 in Wirgburg; 
Handels⸗Juſtitut Theater für Zauberei, 
in München. Im Saale des Platz'ſchen Gartens. 
Die Anftalt gewährt volftändige kaufmanniſche Vorbildung Sonntag, ben 5. September 1869. 
für ben Hanbelöfland, ſowie wiſſeuſchaflliche Ausbildung für junge Beranftaltet von s 
oufleute. | Phyſiker Profeſſor Kiperz. 
Beginn des Schuljahres am 4 Oltober 1869, Anfang 348 Uhr. 
Nähere Auskunft und Profpett durch ben — Preife der Pläge: Reernitter RummerniRlah 24 fr., erſter 
4 ’ Platz 18 fr, zweiter Platz 12 fr, britter Pla 6 fr. 
Anselm Friedlein — 
Karlsftrafe Mr. 9, Hiezu: Mnemofyne und eine Beilage. 
Iemmwasttgr Desansgehr Anton Memaınger, 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitungn- AnzeigerRr-245; 


* Rückblick auf den Monat Auguft, 
u 


Wenn ber Muguft für bie Gabinette ein Ferienmenat wer, fo 
war er es doch nicht für Ale: denn ber kranle Dann in Konſtan ⸗ 
ſucht beitändig Streit mit feinem Vaſallen, bem Viceloͤnig von 
Wegppten und dieſer wmıt jenem; bod bie Großmãchte legten ſich in 
ben Streit und ber Behertſcher aller Gläubigen glaubte ben bes 
fgrwidztigenben und befänftigenden Worten der Mädte: ber Sultan 
und. ber. agyptiſche Herrſcher geben nad) und werben milfanmen ben 
rc eröffnen helfen; dort an ber Orenziceibe Aftilas und 
Afimb-werben fie ſich begegnen und feel 

I ben Armen liegen ſich beibe 

Und welnten vor Schmerzen und yreubel* 
Die; Gropmöchte vermittelten und warum 7 England für's 
‚muß in feinem eigenften Inteteſſe Alles zu verhindern ſuchen, 
die Türkei in einen Konflılt mıt einer anderen Macht bringen 
ba ein folder Rußland nur Gewinn bringen kann. Gngland 
den Frieden und wehhalb, bad braucht man nicht Tange zu 
wenn man an feine afiatılden und amerifaniihen Beſitzungen 
fein Itland dent, 
fo Iebhaftes Zuterefje wie Gnglanb Kat Frankreich, 
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Tagen ift er wieber zum 
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fi nit mehr gebieten läßt und baß wenigften® zunaͤchſt durch Feine 
auswärtige Div werben fann. 


fowentg 
Parteien, weiß man doch allenthalben, daß ber geihane 
nicht Seen laht und daß bie Ausführung ber verheifenen 
Rejorkaen ar unbebingien Motgiwenpigteit geworben it, Daraus ift 
zugleich, zu erklären, daß bie fieberhafte Untuhe ber Oppofition, welche 
Anfangs Mine machte, rüdfictle® fortzuflürmen und bie ergielten 
Refultate am Wege liegen zu laffen, für ben Mugenblid einer bes 
fonneneren Stimmung Plaf und daß man es über ſich ge 
wonnen hat, zunächft ben Werlauf und Abſchluß ber Verhandlungen 
bes Senats abzuwarten. 

Die am Napoleondiage erlafjene Amneſtie hat das Ihrige dazu 
beigetragen, dieſe Stimmung zu kefefligen, unb weitaus bie größte 
Zahl der ilberalen und bemofratifgen Partelorgane hat bie verſoͤhn · 
Ihe Abſicht ber Regierung anerfannt und geceptitt. Die eier beB 
15. Auzuſt ift ungemögnlich ſtill und geräufglos verlaufen, obgleich 
fie,biefe® Dal von aufergewößnliger Bedeulung war und e8 ber 
Regierung wohl nahe gelegen hätte, den hundertſten Geburtstag bes 
Nattonalbelden zur Anffrifhung ber dynaſtiſchen Gefühle des Veltes 
qu benußen. Der einzige Verſuch zu einer Kundgebung diefer et, 
em yatbetischer Erlaß des Gommandirencen von Chalens, General 
Bourkafı (eined geborenen Griechen h), ift ohne Wiederhall werflungen, 
in Frentreich ignoriert, im Autlande belägelt werben. 

Die feit dem Tote des Morſchalls Niet Jührerfos gewotbene 
Kriegepartet muß zunächt jtille halten und ben Gintritt günftigerer 
Umfrände abwarten — von bem neuen Kriegäminifter, General Leboeuf, 
iſt zumächft noch unbefannt, ob er mehr als ein fähiger Techniter iſt 
und cb er ed auf bie Molle eine® polttiigen Parteihauptes abfieht; 
daß er dem Kaiſer durch feinen fterbenden MWorgänger empfehlen 
worben, läßt allerdings aui Giſinnungkverwandiſchaft beiter Moaͤnner 
fliehen. 

BiE zur Weröffeniligung der Sengalt beſchlaſſe wird die Beit 
politifcher Ruhe auch in Franltelch forttaurn. Da bie Gmerals 
Nöthe am 23. Auguft zulammen getreten find unb ein Theil der 
Sematoren benfelben angehört, karn «8 noch einige Wechen bauen, 
ehe bie Arbeiten dieſes Stoaislörperd zum Abſchluß gebradgt werben. 
Was wir bieher von ben Verhandlungen befjelben wifjen, betätigt 
auf's Meue, tab dieſe Verfommiung nur em Abltlatſch ker in ber 
Regierung herrtgenden Stimmurgen und ehne jike Epur innerer 
cipfiäntigfeit ıft. Die Unfisten feiner Drojeriiät haben fi mit 
ber Wetterſahne gewandt. 

Wenn man fih die einbfeligkeit wergegemwärtigt, mit welcher 
noch wor Jazreöfrıft bie mıhi® weniger als ſreiſinnigen Gelege fiber 
Prißſteihen und Verſammlungkrecht von den Bätern bed frangefiichen 
Volis aufgenommen murben, fo will man bei Beuachtung ber neurften 
Vorgänge faum jenen Augen trauen. 

vcht nur, daß die Majoruat ſich feiert auf ben neum Etanb- 
punlt bee Regierung geftellt und bie Nothwerdigleit won Reformen 
arerfarnt hat, tie. fie bomal® al Anfang vom Gnbe befämpfen zu 
müffen behauptete — im frangöfiigen Senat hat fi eine liberale 
Forte gebildet, wilde über dad Weglerungepregranick und Rouber'd 
Siellung zu dimfeiben hinausgeht und Oppefiiion fpielt. 

re liberate Parifer Prehſe Hat ihre Vefürgtungen vor Mer» 
flürumelung ber farferlihen Worfäläge tur ben Senat bereits 





guirüdgenommen unb biefe 
li in. ber Geſtalt an baß 
«8 abgefehen 


fübligen Grenze Fraufreiäß verfüditen Gattiftener: 
hebungen, benen bie Regierung Anfangs paffio aigefehen 
haben. band era». Di bie noch nicht —*—6 
Verdacht ber Unterflügung ‚eineß aud fichtbleſen Mufftandes AU 
FE me ee 
ran erne eſer 28 
I EN 
o e — 
ei, re a für ein einigen ag ebgefeht tn 


bie glüdlihe Bewält des carli als 
ed als Verbienft je * * * er 
ern Ausfigt 


Wenn bdiefe Regierung ſich troß der 
bie Auffindung eined Könige und troh ber raſchen Müßbreltung 
namentlich in ne äbten HH einfluhreihen republilaniſ 
mer leidlich DIENT 
einem Umſtande von höchſt zweifelhaften und noch bazu ſchwin 
Werlhe zugufgreiten; um, bie Maſſen bei guter 
Staattſchatz darben und 








läßt man ben ) 
Armee zu vermehren und ampffägig zu erhalitiin. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der Stand bed Ferſiperſonalt in Bayern: iſt mit Etarech ⸗ 
nung der am f. Gtantäminifterium ber Firergen, an den 
ungen, forte am ber Gentralforftlehramftalt gu Aſchaffenbutg 
Forftbebienfteten folgender: 1 technifder. Minifterinirath,; 4 
Profefjoren an ber 





Oberförfter, 182 


401 MWalbauffeher, im Gangen 907 Verwaltungs und 1622 


bebienftete, gufammen 2529 Inbivibuen. Diefer Perfonalftand. ift 
gegen dai Jahr 1861 - um 4- 50 
4 Gommunab, 10 ‚sub Sil , 3 Ferſt · 


amtSaffiitenten, 86 Walbauffeher; Meiner um 1 Weltlfterinlratg, 1 
enten, 7 Außere, Wyorftmeifter, 10° MerarialsOberföriter, 19 
Görfter und 34 Revlergehilf Se En 
Aus bem bayer, Walde wirh bein „Straubinger Tagblätte“ 
gefärieben, daß am legten, Genntage ein ‚Bauer in Stodad bei 
Shwaryah aus Umsrfintigkeit feinen Hirtenbaben durch einen Schuß 
in bie Seite getöbtet und ſich darauf ſelbſt beimn Landgerichte Bogen 
ale Thaͤler geſtellt hat. DIR UT 
0.-C. der baheriſch⸗badiſchen Grenze, In dieſen Tagen 
wurde ber Privaldocent und, Bollparlapenid-Abgeorbnete De. Billing 
in Tauberbiſchofs heim zu 6 Tagen Arreſt veruriheilt, weil er fich 
bie große Gemeinheit zu Schulden kommen lich, aus bem Eiſenbahn ⸗ 
wagen bem allgemein... geadhteien und verehrien Oberamimann Dr. 
Sämieber zu Tauberbifhefsgeim zuyurufen: „Dr. Schmieder, Sqͤuft, 
Kerl“. Dr. Bilfing war naͤmlich van Heidelberg, wo er. alb Prifat- 
korent Beine: Auhörer finden Tann, mit eigen Sol en Ultra⸗ 
monlänen nch Werrbach, Oberamtd Tauberbifhoftheim, geeilt, um 
da Reden zu halten und Zuhörer zu finben, die ihm in Heidel · 
berg abachen. Sein Etröben it, Banbtögtahgräfbitter für dicſen 
Beſirt zu werden, was ihm bei ber geringen geiftigen Gnimidiäng 
der dortigen Bevölle⸗ unb durch ‚bie »mmermübete Ihärigkiit ber 
gang uliramentanen Geiftlihteit wahrfcheinlich gelingen wird. Mit 
wahrem Gntfepen fieht ber ruhige Beobachter daB unmwürbige Benehmen 
des größeren Theils ber badiſchen katholiſchen Geiftlihkiit, die durch 
ihr ungefeplicheß Treiben bie Unterthanen in ihrer Pfhchten gegen bie 
Obrigkeit verwirtt macht. Wenn ber nd Beriweter Kütet feine 
untergestknete Geifttichleit acht beſſer Anden Schranlen des Geſches 
und der qhriftlichen Pflichten zu halten weiß, denn dit es ſehr gu 
betlagen, doh rin feldher Mann an die Spitze zu ftehen‘ farm. Die 
badiſche tatholiſche Geiflfichteit hat gang wirgiffen, was der Mpoliel 
Paulus fagts' „Ufle Obrigkeit ıfl von Gott/eingefchk." Dieſes Dal 
war Dr. Vilfing von feinem Arjutanten, dem Jecöbchen Ludau, ber 
des Prefus wegen mit geiſtlichen Gewaͤndern handelt, ‚wicht beglenet; 
vielleicht gadenit dieſer gioße Wollsredner beld wieder mad Odifen- 
furt zu fommen, um den dortigen Bewohnern unb ver Umgegend mit 
feinen ſteid gebrauchten und wohleingeübten Rebindarten; feine wohl ⸗ 
beredhneien ultramentanen Anfigien beiqubringen und Dabei Geldäfie 
in geiftlichen Gewändern und Shrupitobalspofen, zu maden, auf 
welden er auf daB Schoͤnſte abgebildıt, ift. a 





— [Zelegrappifher EKiffsberit von 5.2. Bethef in Maln 
und Mfdaffenburg.] Das Hamburger Poſtdanwffchiff „Alemania“ 
von der Linie der Hamburg-Plmeritanitchen Pauetfahrt · Actien · Geſell ſwaft 
trat om 1. Eıpt. wirkernm eine Reife via Hadte nah New · Hort 
an, und katte aufer einer ftarfen Brief» und Feder Peſt 600 Tor 
Catang, 135 Peſſegiete in ber Gate nnd 460 im Zwilgentet 
am Bord, - — —— 
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arte ae f Verſicherungs· Geſellſchaft/ 

Baarvermögen an eingezahltem Capital ꝛc. 42 Mill. 

Gulden nebft anderweitiger Haftbarkeit durch Depot 

in bayerifchen en are ‚m zum 
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a er Ausfertigung und * Euiſch tigung im an 
alfe ift jederzeit bereit 







ät, Er eß 
—— richt = 

' Havanna Regalia a fl. 36. 

Havanna gr Top 


— Eile vi 100 Er 
unfere beliebte La Bayadera & fl. 20. 
"Hangern bene an wirklich feinen und babei äuferft billi⸗ 
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bie Pigente Binpug:“, ‚ori 


Die Ehüringer — 


B. Mohr & Hofmann 
rer Te 1 ” 
' größeren vie. Mußftell ür die Witererftell 
IE — (ten en Wagen) mit ben 


ı Korn und tbätigen U nie Ar ſich hiezu —* te 
— be felnereh Damen » Publikum an 
ber Brenche volle Aufmertſamleil widmen können.’ ” 
an uns felbft zu richten. 


Höchſt wichtig für Ener" 

Brucleibenbe, welde in rätla ea h ee Btieſen db 
Lelden gehörig beſ erhalten von dem Untergeichnelen u. 
und franfo ein Schriften mit Belehrung und Zeugnijjen, woraus 

ber Beudletoenbe erieht, bahı Die Vige mod gängtdh gehe ner 
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ber kgl. * duth 
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in ſeineni Amtkzimmer das Wohnhaus Mr. ao im 2,5 Diſtrilt In | 
ber’ ehheſſe ienar 664 zu 018: Degimalen in der hieſigen 
anlet uber. Erbe tinen gewolbten Keller, Parterre da 

— F — Ru 

6 — — das — — 
| Neu · Abonnement für 7 7 

Frankfurter Anzeiger 

laben wir ergebenſt ein. 
Abonnementspreis per Quartal; 1) in frankfurt a / W. won ber 
Verlagserpedition zu beziehen: 1 fl. J6Er.. 2) in Baben, Bayern, 
Qugemburg, —* in den * 


—* irgendwie ee safslen, 
’ au 
Sal den — (-Brodufte |: ar ei — * Fir — * Be. 


2 oc 4 fir Würzburg bt 3. A. Banglotz, woſelbſt 
— —*— armani unb jede ſonſt nähere * 









Billige und gut 


Han, Pu & Sigg 
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> | möglicft eingehender Weile mit Allem befallen, was im Bereiche ber 
' " Yusbanbeer „And Reifende & Bee Yu der Wiſſenſchaſt J bed als den 
4 A m e er i £ a er a ernt find bei dem auögebreiteten Leferfreis dieſes Blattles von 
5— — = uſ c bem —— Grfolg für den Aufgeber. — Probe⸗ 
A | e auf Verlangen grati 
3 ——— a ri cu SE Franffurt a. D., im —5 1869. 
sı OFEINEN, Matt m > Beflellungen nehmen an alle Poftämter, und in Yranffurt 
ı CR Br 7. uitnerpen | 5 5 | | a/it. Die @rpebition, Bucgalle 3. 
a2 eo Die Stahel'ſche Buch und Kunſthandlung in Würzburg nd 
% gl | Rigingen empfihtt: 
FL a5 o o 
— 35 zur Gölner Dombau ;Lotteric, Prei fl. 1.45, 
3* ** Me. fl. —. 35, 
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1 2 Ausflellung in Münden, Preiß ..» +» » f. — 30., 
HE ZZ | mr Werloofung von Indufteie - Gryeugnifen der 
a8 Sotal-Indufrie-Ausiielung in Münden, Preis fl. — 30. 
0/&., Franz Hero a Die Gölner Dombausfolterie a einen , Reriken a —* 
25,000 10 10,0 _ 
9. Eirofmenger Bann don ga apa 2000, 8 24000, ‚200, 50 £ 200, A00'a 400, on 
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Verantwortliger Herausgeber: Anton Memminger. 
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Sugleig amtliges Organ für die Hanbelsgeriätligen Puhlitetionen bes Beziris Bäürzbarg 
Iren gegen König und Vaterland für Wahrheit uud: Rest! ? 


Boransbeygablumg: Diertellähr-| 


‚Inferargebühr; Di 
RR 216. * Bi. run Denia, Iaprgang, Frl werdet Koi ee Monta 


für Inſerate trägt deren (Einf 4 


—** 6fr., die dretjvaltige Ir. 
und die darchlaufende Zelle 12 fr. | 


6. Sept. 1869. 





Taleuder: Maguus. — — 5 Ubr 26 Min, 

onnenuntergang: 6 br 29 Minuten. Dontaufgang: — Ubr — Wir, 
Monduntergang 6 Ubr 54 Minuten. meter nah Reaumur, 
Nedrigiter Stand in der Racht: DB Grab Wärme. Mittags 12 Ubr: 
16 Grab Bärme Difteln laſſen 


al ee Viel großlöpfige 
einen ſchoͤnen Herbſt hoffen. 
Meainivafferwärme: 13 


:13 ®rab. 
» 1634: Schlacht bei Nördlingen, Niederlage der 
Schweden. — 1849: Die Defterreicher nehmen bie 


* Die freie Schweiz und das unfreie Frankreich. 

Der Ginbeud, den bie Mafregelung bed Prof. Möllinger in 
Solothurn überall machte, iſt ein werfchiebener; aber ſelbſt berjenige, 
welder bad Vorgehen gegen Möllinger als ein gerechtes anficht, 
Sonmte feine Verwunderung nicht: verhehlen, bah in ber „freien“ 
Schwel, wo man bo über fo Vieles: Kinwegficht, auß bem man in 


ber Maturwiffenfchaften,, weil er’ zum 
Eeftantisnuß überteat, feine® Monte entieht, glei; ais ob bie Nelur ⸗ 
weiffenfegaften daburd etwas am ihrem Gehalt einbäßen twürben, je 


Fe Gehrer derſelben Katholit, 


Journalen zu leſen, fie preiſen die Welßheit be8 Solothurner Rathes 
befhalb, weil bie Anftalt durch das Verbleiben Möllingerd in feiner 
Stellung „mögligerweife” eine Schäbigung (db. 5. weniger fyrequeng) 
bitte erleiven Eönnen. 

Gine ſolche MUtilitätspolttit iſt mieberträchtig, eines „Freien“ 
Schweizerd umwürbig. Manche berartige Zeitungen, melde bei foldyen 
Gelegenheiten immer das Höchfte leifien, was eine an Perfonenfultus 
unb Perfoneninterefje gefefelte Parteibißziplin in richtiger Jeſuiten · 
taftif Leiften kann, haben es faſt gar nicht erwarten können, „in ba® 
Dolce der Solstyurner Müpligkeitöpolitil einyufallen.“ 

Wir Haben alle Verehrung vor ben Sinftitutionen einer Republik, 
aber an Gine8 möchten wir jene Schweizer Journale erinnern, welche 
fonft fo emphatiſch bie großen Vorzüge bed Freiſtaates, bie Freiheit 
ber Anfihten und Meinungen preifen, und bie „Ichmägliche Knechtung“ 
bes „freien Worte8" in anderen Staaten, „ B. in Frankreich, (und 
bie8 nicht mit Unrecht) an den Pranger jtellen, an bad Gine möchten 
wir fie erinnern, daß man in bem „vom Caͤſarismus gefnechteten” 
Frankreich den Profeſſor an ber Univerfität Paris, Genft Renan, 
ben befannten Berfaffer de Lebens Jeſu“, der „Apoftel“ und bes 
Apoftel® „Paulus*, trog allem ultramontanen Geſchrei und Geheul 
ruhig fortbociren li 


ieß. 

Wir ſind weit entfernt, über die Schweij oder auch nur über 
ben Ganton Solothurn wegen ber Möllinger’igen Affaire und ber 
barauf bezüglicen ſchaͤndlichen Haltung mehrerer Schweiger Journale 
ben Stab brechen unb vielleicht durch bie gwiſchen Fraukreich und 
ber Schweiz gezogene Parallele jemem den Vorzug geben zu wollen, 
weil in biefem Ginen Fall die Schweiz Hinter Frankreich zurüditeht, 
fonbern wir legen eine Lanze für Mölinger nur bef.vegen ein, um 
dadarch ein ſolches publiciftifces Verfahren, wie ber „Bund“ fih 
ausprüdt, gehörig zu branbmarken und zu zeigen, daß bei ber 
teinen“ Demokratie, welche biefe Journale zu betreiben vorgeben, 
auch no manches „Unreine* verlommt, 

Melden Gontraft zu biefer Unbulbfamfeit bietet e$, wenn im 
nämlicen dande forben das Gomitd de8 „Friedens. und Frei 
Heitstongreffes“ einen Aufruf zum beiten Gongreß am 14. Sept. 


a Pelerwarbein 


nad) Baufanne erläßt?. Man ftaunt, wenn 
— Ma bet 
und Freiheitsliga: „die Vereinigten Stanten vom Curopa“, im 
un I zer —* während e8 in vielen 
nameni Franfrei Defterreich, verboten 
Aufruf Tautet: ee . 


fh 


ih 


hoch herzige cho angeregt worben, wird aber 
son ber Friedens · und Freihelsliga, welche durch die ef 
unfere® eigenen Vaterlandes gerechtfertigt iſt, In praktiſcher e 
Weiſe zu verwirklichen eritrebt. 

beration 


4 


m, Wiübrger! Wir bürfen nicht kalt und gleichgültig 
gegenüber dieſer Bewegung bleiben.  WMdgefehen von bem Intereſſe, 
we unfer Band an bem hat, ſchulden wir 


Rügen. Unabhaͤngigkeit macht verbindlich. 

„Man kann über fpeyielle Fragen verſchiedenet Anſicht fein; dieſe 
Meinungdverfchiebenheiten, welche die Distuſſion hervorruſen, find 
eben fo nüßlih als unvermeidlich; allein bie Grunbibee, welche bier 
felben —— iſt nichtsdeſtowenigert 


Ftieden. Ihre Mtionsmittel find bie 
das Wort und bie Prefje, mit einem Worte: bie freie Diskuſſion.“ 


* Zur Tages geſchichte. 
' Bärsbura, 6. Sepiember, 

p- Münden, 5. Sept. Obwohl die Ankunft J. M. ber 
Königin-Wittwe von Schweden geſtern Nachts erft nach 11 Uhr em 
folgte, fuhr 3. DM. die Königin-Mutter doch noch nad dem Bayer. 
Hof, um bie hope Frau zu begrüßen. Dem Hohen Gaft zu Thren 
ift Heute Nachmittag große Tafel bei ber Königin Mutter. — Unfer 
Ständehauß war im vergangener Nacht durch einen Brand bebroßt, 
ber indeſſen hauptſäͤchlich durch bie völlige Winbftille abgewendet wurbe. 
Unter ‚dem Dache eines Haufe® der Salvaterftrafe — gegenüber 
bem Theile des Stänbehaufes, in welchem fi ber Sigungsfaal ber 
Kammer ber Aögeorbneten befindet — entftanb ein Brand, ber im 
allerfürgefter Feit eine große Wußbehnung gewann, Der anges 
itrengteften Thätigfeit aelang es inbeffen, ba® Feuer auf ba genannte 
Hauß zu beichränfen und wurde mır noch ber Giebel eines Meben« 
hauſes etwas befchäbigt, — — 
Augsburg, 3. Sept. Das jüngft Hier umlaufende Gerldk, 
wonach fi Hr. Tauſcher, ber Veiter deb hieſigen Strile, von hier 
entfernt haben Fol, um dem Unmuih'ber Arbeiter aus dem Wege zu 
gehen, berußt, ben „UN. P.“ zufolge, auf Ungenauigkeit. Hr. Tauſcher 
ei vielmehr mit ben Strifenben vorgeftern und geftern fortwährend 
zuſammen gewefen. Heute veröffentlicht berfelbe ein Inſerat, worin 
er ben Arbeitern anfünkigt, daß bie mit Krauß und Sohn amgebahnten 
Unterhandlungen volitändig gefcheitert feien, daß „felbit bie geringfte 
ber Forderungen hoͤhniſch abgewielen wurbe,* und daß ſich ein großer 
il ber Strik agt ein anbereß 


» Dagegen bef 
Sıferat ber HB. rauf und Sohn, daß biefelben ben Arbeitern, 
welche bie Arbeit wieder aufnehmen wollen, nachfolgende 5 Beſtim⸗ 
nungen bewilligen, womit fie allen Rüdfigten. ber Billigkeit glauben 
Rechnung getragen zu haben, nämlih: 1) Wahl gzwiſchen ben Bohng 
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tarifen ber MBebereien Fichtelbach, Haunftetten„nber Pferſee, ind. Vor- 
werke; 2) Awöchentliche Künbigung;”3) Revlſion ber. Kranfenftatuten 
nad ben Wunſchen ber Arkeiter; 2) Dier um 6 fr, for 
lange thunlich; 5) Entfernung ber Straflafeln auß den Sälen, nnd 
felbftverftänblih gerechte Behandlung bei Ausmaß der Strafen, fowie 
Strafmaß wie in anbern Fabriken. Seit geftern früh geſchah, 
wie die „U. N. R.* weiter berichten, bie Auszahlung ber Arbeits 
löhne und bie Außfertigung ber, verlangten Apfdhiebe ih ber Krauß ſchen 
Fabrik im ruhigſter Weiſe. Sleipeitig 
ihre definittoe Gntlaffjung auß ber Fabrik erhalten haften, von Seite 
bes k. Beziefdamts bes Hiefigen Aufenthalis verwieſen, zu welchem 
Zwerk ein #; Berieldamtsaffeflor in Begleitung eined- Serretärh bet 
der Außgablung ti ber Fabrik anweſend war. 
3, Ko Die „Eonft. Itg.“ forbert den ſachſiſchen 


Dresden, 
Landtag auf, bie erfrage in bie Hand zu nehmen. „GE wird 
Bet 8 wir ve ee re 

Binz, 5. So, Das Gomite des Dr. WittmannBeriind 
erläßt: nadhftehenberi: Aufruf an bie beutfche Nation mit bem Wotto: 
„An Vaterland, an’d theute, Ichlieh” Dich an!“ : „Deuiſches Ball! 
Ueberall, wohin bu blideft in das theuere Vaterland, ift nur Zweiſel 
unb Berneinung; überall, wohin. bad Auge Schaut in Deutfchlande 
Bauen, findeft Du nur Mißtrauen, Unzufriedenheit und Gefchdftl- 
Iofigkeit;. überall, wohin ber Blick ſchweifet auf Deutſchlands Berge 
umb. Täler‘, ‚uberoll. (haft Du nur Pant, ‚Swift und Parteien 
Sampf. Ames deutſches Vaterland, in Nord und Südgetheilt, liegit Du vor 
unsl:®ermania weinet bitſere Thraͤnen ob Deined ſchweren Kampfes. 





Selbſthũlfe und fit mit uns eim im den uf: „Du beutiches 
Parlament mußt einberufen: werben !* Ihr Voͤller Deulſchlande in 
Nord und Süb, in Dit und Weft, ftimmt ein mit und: in den Rufr: 

‚Du deulſches Parioment, Du bıft ber. einige Anhaltspunkt. deut. 
fer Macht, Freiheit und Größe!““ Deutice Frauen und Jung 
frauen, deutſche Dünglinge und: Männer, Iaffet laut mit un® ben Ruf 
ertönen: „Du deutſches Parlament, bu ſchaffeſt und einen neuen 

‚ neued Leben unt Vertrauen, bu gründeſt auf’S-Meue unfere 
83* und friſch froh und munter werben unſere Ränge wieder 
erſchallen!“ Ihe Männer Deuiſchlands, die Ihr es noch ehrlich mit 
dem ſchwer geprüften: Vatetlande meint, entjhliehet Euch, im vereinter 
Kraft mit ‚allen geſetzlichen Mitteln bet Cueren Regierungen zu: mirs 
fen, daß, nachdem durch Verträge bad: Follpariament konſtituitt, 
nun auch das deutſche Parlament ſeine Wiederauferſtehung feiert, um 
ebenſo eine einheitlich freie, politiſche Entwicklung zu erzielen. 
Es iſt ber eingige Führer, ber und tm heutigen großen Partelentampf 
noch einigen kann; es tft bie einzige Wehr, bie und von Schmach 
unb Verderben erlöft; eb iſt bie eimgige Kraft; bie unſere Mationalir 
tät begründet, bie unſere Freiheiten «nach Samen erbaut und-nadh 
Aufen ſchicht. Es iſt bie einzige Macht, bie und gleiche Rechte 
ſchaffet, welche bie @leichheit vor dem Gefetze herſtellt, bie gleiche 

- ige Botfes 
gewalt, bie unfer Steuer- und, Miligrweien orbnet, vie fo ſchwer 
auf uns laflen, Das deuiſche Parlament, es ift ber Grundftein einer 
befferen Aufunft für unfer Waterlarb! Da auf I] Ihr Möller 
Deutſchlands, ergesifet die Jritiative, mit allen gefehlichen Mitteln 
dahin zu wirlen, auf daß unler theuerſtes Recht, das beutiche Par 
loment, wieder einberufen wirb. 

Bien, 4. Eopt. Heute fand, ein Meeting hieſiger Banken 
fett, woran ſich bie Mationalbanf, bie Grebitanftalt, bie Anglobanf 
und bie Escompiegeſell ſchaft beteiligten. ALS Mefultat dieſes Meetings 
kündigt bie „Prefle” ‚bad bevorfiehenbe Erſcheinen einer muthmaßlich 
officielen, Publifation ber Bankvireftion am, welche bewedt, ben er 
fdütterten Geldmarkt zu berubigen. Zunachſt wird biefelbe bie Be- 
forgniffe ‚vor weiterer Di6kontoerhöhung zu zerftreuen. fucken und: eine 
weitere Umſthzung von, Devifen, gegen Metall, behufs Vermehrung 
deb Notenumlaufs in Außficht fielen, enblic erklären, bak bie Banf 
fortan fi aud zur Belehnung ber effektiven Bolbmüngen herbeilafien 
werbe, 


Prag, 4. Sept. Die, heutige Hußfeuer iſt mehr amtibeutfch 
als antiflerifal verlaufen. Diele Rufen und Sübflaven waren an— 
wefenb; fowie auch Englaͤnder und Franzoſen. Garibalbi fanbte ein 
Begräßungsichreiben. 

Inmsbrad, 3. Sept. Der Popft hat an bie Mitglieder ber 
katholifchen Vereine Tyrols auf berem Adreſſe zur Sefunbigfeier ein 
Srhreiben : gerichtet, in meldem es umter: Anderem alſo Heißt: „4, 
überguö: wohlthuenb waren, Un® biefe cure vortrefflichen umb alles 
Lobes hoͤchſt würbigen Kundgebungen; beam fie haben Uns ungemein 
großen Troſt bereitet in ben fo Ihweren Webrängniffen, durch 
bier Wir in biefen. für bie datheliſche Kfrdhe und bie büngerliche Ber 
ellſchaft fo unheiluoklen! Zeiten niebergebeugt werben O ger 
Hiebte Söhne | Iafjet doch nicht nach mit fteh® wachkendem. fer ben 


Heu Durwurger Herrung uno Würaburger Anseiger. 


leinet allın 


wurben bie 24 Arbeiter, die | 









| 6. Sept. 1800, 
allgütigen Herin der Erbarmungen inftänbigft zu bitten, er wolle mit 

digen, Nsoft bewirken, daß aus bem künftigen von Und 
berufenen allgemeinen Goncifium bie größten und ermünfchten Seg ⸗ 
nungen für unſere heilige Religion hervorgehen, daß alle Irrthümer 
zerftreuf, alle Sünden und Gafter außgerottet unb die armen Srrens 
ben auf ben rechten Pfab ber Gerechtigkeit, ber Wahrheit und bes 
Helle zurüdgejäht werden“. 

Paris, 5. Sept, Der Kaifer präfidirte geſtern Morgen einrm 
Minifterrat$ und nahm dann mit ber Kaiferin und beim faiferlichen 
Prinzen das Dejeuner ein. Die Genefung des Kaifers macht jeben 
Tag _meue ortfehritte. — Der „Wublif“ ſagt, das Projekt cine 
Orientreiſe ber Kaiferin fer al8 aufgegeben zu betrachten. GE iR 
indeſſen noch keine Berfügung in biefem Sinne worben. 

Konftantinopel, 4. Sept. Der Vicelönig Hat telegraphifc feine 
Zuftimmung gu den im gweiten deö- Grohvesierd- enthaktenen 
Bedingungen gegeben, und e8 wirb ber Grftere Donta bier erwartet, 
ba ber frangöfifche Botfchafter ba8 Kommen des Viefönigs auf tele 
graphiichem Wege bringenb forbert, 





Sotale and bermiſchte Aachrichten 
Wäürydarz, 6. Sericmuer, 


— Für bie fommenbe Saifon finb für das hieſige Stadttheater 
engägiet! A, Oper. "TI. — — 2 Bapck 
mieiftet Herr Berjon) Erſte  bromalifche uk! Mepdiopranpdrtbien: 
Frl. Kaufmann. , Goloralurparihien: Frl, 
Sängerin: Frl. Steiner. Dpernfoußreite unb Dpereitfängerin: el, 
Pögner. Opernmütter: Frau Breyer. Gefter Tenor: Herr 


Regie: Hr, Möoralt, 

° Im bem Mrtifel des geftrigen Wlattes: „Klagen über Benach⸗ 
theiligung des inlänbifchen Handels“ haben fich Drudfehler einge 
ſchlichen, bie bie ganze Darftellung berwirren. So muß eb überall 
ſtatt Fürth Furth Kim Wald) beipen, die Frat-Differenzen find 
burchgeheäbs al6 Gulden und SKrenger hingeftellt, während e& Kreuget 
und Zehntelbkteuzer -fein müflen. So 4 8. fl. 31.28 mb fl. 38. 
3, waͤhrend es heißen muß 31,28 (312/.00) und 36,3 Ir. (86/.0) 
und fo fämmtliche Zahlen. 

— Der bem Gorpe Mhenania angehörige Student, welcher 
geftern Nacht verwähibet wurde, befindet Kauf bem Wege ber Beſſer⸗ 
ung; wie wir erfahren, foll ber Stubent und feine Begleiter ben 
Scandal proberirt haben. 

— Vergangzne Nacht wilden, 10 unb 12 Uhr wurbe bei Hrn, 
Dr. Dipmeiner in der Auguſtinergaſſe während feiner Abweienheit 
ein Einbtuch verübt unb bemfelben feine ſämmtlichen Gffecien entwendet 

* Mittwod, den 8. d, M., findet in Ochſenfurt Mitiags 3 Uhr 
im „Storchen” eine Lofalverfammlung bed liberalen Vereins für bie 
Peyirfe Osfenfurt x. jtatt, Wir maden auf biefe Berfammilung, 
fowie auf bie freitag, ben 10. b8. Mi6, in Kihingen ſtattfindende 
mit dem Bemerlen aufmerkſam, daß bie Verſtaͤrkung dieſer Verſamm ⸗ 
lungen durch von Auswärts fommende Gefinnungégenoſſen ſehr er» 
wuͤnſcht wäre, ba fie nur im Spntereffe des Vereins ‚und unferer Sache 
fein kahn. Wie wir erfahren, haben, wirb fh von Würzburg eine 
** Anzahl von Genoſſen zu der Verſammiung nad Ohlenfurt 

geben. 

L.-C. [Bager bei Säweinfurt, 4. Sept.) Pring Suite 
pold geftern hier anpefommen, wohnte Heute Vormittag einem felbs 
manöber mit gemifchten Woffengattungen an und ſprach fi haupt⸗ 
fächtih über bie Haltung und Ausbauer ber Truppen fehr voeitheil⸗ 
haft aus, — HauptfäclieB Augenmerk richten Sr. fgl. Hoheit auf 
bie Kavallerie und Artillerie. Mehrere Angriffe wurben von Seiten 
ber Ghevaugfeger8 auf bie Guiralfiere in Scenen geſeht, mos 
bei bie Pferbe fehr flarf gelitten Haben. — Zämmtlide bier ane 
wefende fremde Difiziere, worunter Heute auch 1 Deflerreiher, mohrs 

ben Manöver an. — Große Amzft bat ber geſtrige Ungiudfall 
unter bie Bevoͤllerung ber Stabt und Umgegend gebracht und ſieht 
man weniger Meugierige beim Außräden der Truppen. — Die Sec⸗ 
tion bed geitern erfcheffenen Knaben Schönmann hat ergeben, daß er 
nicht burd einen Papierpfropf, fonbern durch einen Kiefelſtein getöbe 
set wurde. Mach Angabe bed Hrn. Dr. Schilling ift dieſer Kieſel- 
fein 8% 1, 6% br. u 3%" God, drang awilchen ber 4. u, 5. Rippe 
hinein, und wurbe bie 5. Rippe zerbrochen. — Die fremben Offiiere 
infpieizten geftern bie Melbbäderei und Metzgerei und Auferten fig 
ſehr beftiedigend — Wer den Mferben bes 2. Chevauxlegers · Regix 
mertd, die neulich abgerifjen, fehfen bis zur Stunde noch 3-4 Stüd; 
möhrere werben in den benachbarlen Orten aufgefangen: — Ven 
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nun an geht jeben Abend ber Zapfenſtreich mil 


fämmtliche'im Lager befinbliche 19 Muſilen zu gleicher Reit an, fobalb 


ber Kanonenſchuß um 9 Uhr gefallen tft, To daß man ver lauter 
Muſik nichts mehr hört. — Bei allen Megimentern waren heute 
Nachmittags die Buben und Marketenbereien zugänglih, nur beim 
9. Regiment nicht, obmohl Feine Uebung flattfand. 

0.-C. Lager bei Schweinfurt, 5. Sept. Statt be& auf heute 
projektirten yelbgetteßbienfied fanb Heute Revue flatt, bie von 7 Uhr 
Morgens bis gegen- Mittag 4- Uhr bauerte; ber Anzug ber Truppen 
war ‚felbmwähig, ‚Helm; Sal. und Pad. — Heute Mittags 1 Uhr 
foßte daß Preisfceibenfchie innen, doch wurbe «8 al&bald ein- 
in, de wa a — Um 2 Uhr begann dann 

he ber 19 im er — gen 
ben teriemufiten ie des 6 Re ifter. Sr, 
ö auf 9) gi Her 1, Reg —— Hr. Siebentäß, 
unter nfReitung dieſe Mtfif in Patis ben 2. Preiß erhalten hatte) ; 
iyl von ben Blrchmuſtten erhtelt die des 6; Jaͤger⸗Bat. (Gapellmeifter 
“= Hr. Sonntag, früher Hauiboiſt beim 9. Inf.-Meg.) den Preis. Als 
i y Perricter war vom jeber Mötheilung ein —— Offizier, 
57 * bie Muſitmeiſter der Dalcueris über: 
{die Diehmufiten, und bie Gtaßötrempeter ber Sägerbataiflone und 
(Bl der Gavallerieregimenter über bie KAnfanteriemifilen auhgeftellt; ber 
ge Preis follte für ben beiten Marfch, gleich von welchem Meifter, er ⸗ 
[Byf theilt werben. — Die Soldaten, weldge der jübilgen Gonfelfion an- 
178, gehören, wurben heute wegen ber kommenden Feiertage biß zum Mitt» 
N wo beurlaußt, — Rrankenftanb: Heute wurden 15, geftern 17 
Dann nah Würzburg beförbert ; auch der Krankenſtand der Pferde 
iſt groß, fo dah von jedem Gavallerieregiment. 10—12 Pferte fih 
im Marodeſtall befinden. Die Anzahl 
heute ein ungeheuerer. . 


E) 


nad Münden abgegaugen. In 


+ 
j 


gerictärath Dr. Höfling if gefern 
ihm verliert das unterfraͤnliſche 


Werth.) 106 PX, 


ihm in Münden verliehene Advolatenſtelle anttelen Bekanntlich hatte 
ge berfelbe im vorigen Herbſt ein llei tte mit bem bamaligen 
& Desirkönerichtöbireltor, jetzt Appelltath Dr. Rurz, in Folge deſſen Gott» 
3 Appellationdgericht zu wel Tagen Gefangniß verurtheift 


helf vom 
fung und machte biefe 


2 worden war. Gottheif ergriff hiergegen Beru 
UNE Yngelegenfeit bamal6 in. jurififcen 


— 6 Hat biefelbe ıbiß jetzt noch michl® über wie‘ 


oberappell⸗ ie I 
E Gntfceibumg erwähnt, weßwegen ich Ihnen bemerke, daß biefelbe bıe 


ausgeſprochene Gefängnißitrafe aufhob und Hrn. Dr. Gottbelf, eben- 
i fo wie dem Kläger Dr. Kurz hinſichtlich feines barfchen Benehmen 


gegen erfteren einen Verweis zuerkannte. 


— Münden, 5. Srpt-- Im- bem Sglußptotekoll wi” bem 
itimationäfarten, welde von ber qufländigen inlämbiichen Zollbe⸗ 


bökbe für einen zollvereinslänbiiden Reiſenden audgefertigt werb 
auch zur Zulaſſung für Waarenankäufe oder Waarenbeſtellungen i 









ftephan war im Jahre 1868/69 von 100 Studirenden 6 


4 . 
M x amerila 
— Bon Mai bei elben _(Rirberbape wirkt 
HE sortieren über einer Tee or Ber nme wie 
gg «8 ſcheint, bei ben Berheittsten stem boſcs Blut verurſacht Haken 
12 dürfte. In eine dormgen aa deſſen Veſiher Seitens ber 
E boayeriſch⸗ patriotiſchen Partei zum Landtagſ- Abgeorbneten gewählt 
mug wurde, kehrten einige benachbarte Säfte ein, unb murbe einer berfel» 
3 ben auf gemachte unliebfame Aeußerungen Hin fofort vom Stuhle her. 
3 untergeflagen und zur Thüre binaußgeigoben, Als ſich ein anderer 
= der Göfte ind Mittel legen wollte, ereilte auch dieſen daß gleiche 


i idfal, was für beide um fo fchmerzliher war, da fie glei ihren 


greifen ber bayer.»patriotifchen Partei angehören. Uebrigens konn 
tin fie zu ihren Schmerzen die tröſtliche Ueberzeugung mitnehmen, 
> op fie von ihrem Abgesibneten ziemlich bedacht wurben, und läßt 
| 2 ſich varaus der beruhlgende SEtaE Ficken, daß au in ber Kammer 
' gi ber bayer.»patriolifhe Ton ein ſehr ergreifenber und durchſchlagender 


2 fein birfte. Beſonbers fiel e8 auf, daß fogar eim anweſender Herr 
5 Beneficiat ſich nicht im geringftien für die fo arg Beſchaädigten ins 
S Mütel ‚unbeifier ber, Wetroffegen, ein, brmachbarten MWirth M,, 


we erlärt, das ſei ihm boch etwas gar zu ultramontan, und einem. ſchwar ⸗ 
gi gen, Lager, wo fit bie eigenen Parteigenefien blaue fFlede holen, 
“2 werbe er für tie Zufunft ferne bleiben. 





[3 — — 2 * 

= Salz; Berkauf in Kißingen. 
Aue Arten Salze aus den kgl. bayer. Salinen 

ji kauft man billig und zu feften Preiſen bei 


*" 3c] neben dem Gaftbaus zum „rothen Ro.” 


Reue Würzburger Stung und Würzburger Anzeiger. 


bei unferer Stabtfimmeret beftimmt find : 





ber Sremben im Goger war | = 
aſchaffenburg, 3. Sept. Der neuernannte Oberappellationd- Vertehrd-Ynftalten werden am 
Uppellationdgericht einen feiner tüdhtigften || 
Deemim. Yud ber £. Mbuofat Dr. Gottgelf wirb bemnäßft bie ||. per umiterfirtigtih eh. —X IN) nachſtehende 
eichene 
— 
an den 
Kreifen eimges Auffehen. Obe 

® =, wohl biefe Angelegenheit damais auch in ber Prefje-beiprodhen murbe, || 


Schweiz legitimiren. — Die k. landwirthſchaftliche Gentralfhulf 


wovon 46 aus Bayern; marem unb 54 bem Außlande ange 
em. Unter ben —X Sefarben fit and 2 aus Morbii 





| 6. September 1869 

vr. 28. 

Die direlten Bemeindeumlagen pro 1869 

betreffend, £ 
Nach genehmigten Beſchlüſſen ver beiben Co 


ſaadiiſchen 
vom 4. und 17. Dezember vor. 98, find dahier für das Jahr 18 
al birefte Bemeinbeumlagen 


2 Simpla Haube, 

6, reale, 

3%. Grund» und 

Yg u ber Gewerbefteuer, 

dann ba8 herfünmlihe Schutz · und MWochengelb 


gu entiten. t 


Dies wird mit dem Vemerfen belannt gegeben, daß 


I; 
richtigung biefer Umlagen von Seite ber bahier wohnenben u 
pflichtigen folgende Termine, jedesmal —* 


Bormitiags von 8—12 uhhr, —8 


für ben 1. Diſtrikt der 14., 15. und 16. September 1869 
Fi F „ 47., 18; 20. und 21. September, 
———— „ 22, 23. und 2£. 
FE "a „ 25. 27. und 28. E 
— — 28. und 30. September 1869. 
Würzburg, am 31. Auguſt 1869. 
Der Stabtmagiftrat. 
Der rechtsfunbige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
26] Amenb. 


Bekanntmachung. 3%. 


Vorbehaltlih der Genehmigung ber General-Direftion ber k. 6. 
ben 17, Seyunber 1869, 


‚gu ben Fahrbahnen der Brüden auf ver Mütichen⸗ 
n im Sfarthale im Wege ber, , 
—— fheiftfihen Submi 
Bon —* zur —— naͤulich 
* Eigen- dr 
sans — Del, 
8648,6 Duabratfuß eichene® Dielenbeleg, 0'.,4 ſtark, 
u j 2 .: 0% „ 
—* Be nd, Orbgrfsuereigniß. Tie er. 
ebingnißheit u i en im Bureau ber 
unterfertigten PR — * a ne “ 
68 kann auf ba® ganze Quantum ober auf einzelne Theile deb⸗ 
felben fubmittirt werben. 
Die fchriftlichen Angebote müfjen 6i8 laͤngſtenb 
Donnerstag, ben 16. September 1869, 
Abends 6 Uhr, 
franfirt eingelaufen und mit 
„Berascorbirung von Eihenhölzern” 
überfchrieben fein. 
Münden, ben 1, September 1869, 
Königliche Eiſenbahnbau⸗Sektion München IL 
Scherer, Seftion® Ingenieur. [26 


nad ber bayeriſchen Glöffprogehorftiling vom 29. April 1869 auf 
Veranlafjung des f. b. Staatsminiſteriums der Juſtiz bearbeite von 
Dr. Gottfried Schmitt. 
4, Lieferung, Preis 36 
Das ganze Wert erfhetnf in 6 — 8 Giefeklingen, wovon ber 
geöhere Theil noch in biefem Jahre, ber Schluß bis Mitte 1870 
außgegeben wird. 
Dasſelbe ift au beziehen durch bie 
Stahel’jäe Bud: und ſtunſthandlung 
in Würzburg’ und Sigingen. 


Für Schühen und Scüßengefellfhaften 
empfiehlt bie Untergeichnete: 
Suhl, auf Pappe aufgegogene Scheiben⸗Cartons mit 6 Ringen, 


” " ” " " " ” 


0,» 


" " * ” 4 ” 
Von den 1Opölligen mit 3 Ringen find"auc Vlätiegen vorrithig. 
Sämmilide Scheiben-Gartond find jtet® vorräthig und Fönnen 

auf frankirte Veftellung umgehend überfenbet werben. 

Stahel'ſche Buchdruckerei in Würzburg, 
3. Diſtrilt Nr. 3, Schulgafie. 


Pirindenermögens -Bijitations-Tabellen 


nah neuejtem, vom how. biſchöfl. Ortinariate beſtimmtem Schema 


find vorrätig ın ber 
Stahel'ſchen Buchdruckerei. 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Angeiger. 


Todes-Anzeige. 


Heute Rachmittags 1 Uhr verſchied, durch bie Heil, Saframente geftärkt, unfer teurer Vater, 


Großvater, Schwiegervater und Bruder, Herr 


Andreas Mundorff, 


penf. kgl. Kreis ⸗ und Stabtgerichtörath, 


im 76. Lebensjahre. 


Dir empfehlen ben eblen Verblichenen freundlichen Gedächtniſſe und bitten um ſtille Theil» 


nahme. 


Würzburg, Neuftabt a. S. und New York, ven 5. September 1869. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet Dienstag, ben 7. I. Mis., Abends 5 Uhr, vom Leiden: 
haufe aus und ber Trawergotteßbienft Scmbtag, bem 11. bE., Vormittags 10 Uhr, in ber Bür- 


gerfpitalficche ftatt. 


Befauntmachung. *— 3°- 
Zufolge gerichtlichen Auftrags verfteigert ber unterfertigte Amis ⸗ 
verweier bed Notars Huth bier am 
Breitag, den 10. September I. 36., 
Mi 4 Ußr, 
auf ber Ziegelmühle zwiſchen Würzburg und Verkbach circa 36000 
Stüd Baditeine, auf 360 fl., ſowie circa 900 Sentner Steintoßlen, 
auf 448 fl. gewerthet, gegen Barzahlung unter den an ber Tag» 
fahrt belannt zu gebenden Bebingungen. 
Würzburg, den 3. September 1869. 


L. Harth, Notariatsverwefer. 


Da im Publikum das Gerücht verbreitet 
wird, als hätte ich einen Studenten verwun- 
bet und ſei deßhalb verhaftet, fo erfläre ich 
biemit, daß ich mich auf freicm Fuße befinde, 
und mich feierlich gegen ſolche Anſchuldigung 
verwahre. 





Eduard Neumann. 


Weinverfteigerung. 


t In der Verlaſſenſchaft des Philipp Ruf ver- 
Iſteigert ber unterzeichnete Vormund 
Freitag, den 10. ds. Mis., 
Nachmittags 1 Nr, 
dem Grmeinbehaufe nachftehende Weine: 
47 Eimer 1868er, 
30 „ 1867er, 
13° „ 1866er. 
Die Weine können früh vor tem Striche am Fafle, fowie 
bei ber Berfteigerung felbft verfucht werben. 
Thüngerdheim, den 5. September 1869. 
Mlüpfel, Vorfteher. 


Abonnements-Einladung. 


Mit dem Monat Dftober beginnt ein neues Abonnement auf 
bie täglich in großem Format erſcheinende 
Mainzer Zeitung. ER 
Wir empfehlen auch für dieſes Duartal bie Zeilung mit ber 
Auficherung, daß diefelbe ald ganz unabhängiges Blatt für den polis 
Hifchen‘ wie religiöfen Fortſchrilt wirken wird, und zwar unter ihrer 
alten Devife: 





1 





„Rationale Inh 
Politiſche und religiäje Freiheit!" z we) 

Unferen Freunden aber banfen wir freubig für bie fleifige Dit: 
arbeiterfhaft und forbern fie auf, ſich much ferner mit un® an ber 
Tönen Aufgabe, politiſche und zeligiöfe Aufklärung zu verbreiten, zu 
betheiligen. 

„Wir verfäumen nicht, darauf aufmerffam zu machen, daß bie 
„Zeitung täglich außer ben neneften Nachrichten bie telegraphifchen 
„Depeichen und Börfenberichte, welche bis 3 Uhr in Frankfurt ein. 
strefen, beingt 
- Die Zeitung koftet: in Mainz pro Quartal fl. 1. 30.', durch 
bie Poſt beyogen fl. 1. 53. 

Anzeigen finden durch bie Zeitung eine große Merbreitung. 

Bub. linfere verchrlichen auswärtigen Abonnenten erfuchen wir, 
- ihre Beltellungen bei bem betreffenden Poſtamt rechtzeitig zu er 
neuern, bamit in ber Bufenbung feine Unterbrechung erfolgt umb fie 
auf vollitänbige Exemplare rechnen können, 

Mainz, im September 1869. 





Strohverkauf in Lengfeld 

Wegen meine® Abzuges von 
hier verkaufe ich circa 25 Scho- 
ber Korn, Weigene und Gerften« 
Stroh, Spreubüſchel und Söp; 
nebft einer Pferchhütte unb Hot ⸗ 
den, 1 Wagen, der ſic für Rühe 
eignet. Georg Bed in Lengfeld. 


Mer über dem gegenwärtis 
gen Aufenthalt bes Dr. 
med. ;elig Gonfeld, früher 
ter, Dann in Mainz und 

mg, wich Ballon) edagı 
bermag|, w 
bie Erpebition diejes Blattes 
babon gef. in ſtenntniß zu 
jegen. [2a 


Soeben eingetroffen 
Heudſchel s Telegraph 
pro September 1869. 
Preiß 42 fr. 
Stahel'sche Buch- und Kunst- 


handlung in Würsburg und 
Kitzingen, 


Gin tůcht: ger brauchb. Conditor⸗ 
Gehilfe wird gegen gutes Salait 
auf bie Dauer zu engagiren ger 
ſucht. NE. i. d. Exp. d. BI, 


— —— —— e — —ñ⸗— 
Auf einer Dekonomie wird biß 

zum 1. Dftober dé. 8. eine 

tüdtige Haus hãlterin geſucht. 
Mo? ſagt die Expeb. d. Bl. 


Auswanderung 
Antwerpen-Newyork 


gute und billige Beförberung. 
Richard Berns, 


10 Betenftrant, Antwerpen, 
— ——— er — —ñ—ñ— 


Graͤul. Hof.) Alte: Muſſinan a. 
Reumarkt, Prächtet a, Heidelberg, 
Birtb m. ©. a, Leobfhüp, Löwe 
a. Mannteim, Pre a. Münden, 
Shid u. Hehlein a. Bamberg. Frau 
SHirfhfeld m. T. a. Berlin. Ober 
ingenieur Förderreutber a. Münden. 
Dpernfänger Kellafip a. Rotterdam. 
Mehn.:Raıh Selbelm a. Birken, 
Derm. Selbelm a. Romstbal, Priv, 
Bardy Schule m. G. a. Berlin, 
de Biiſſon u. Müblburger a. Parts, 
Ehmann u. Schäfer a. Saı Fran 
cleco. Aabr. Georgli a. Stuttgart. 
Beamter Pichler a. Sieu. 

(Hotel Rügmer.) Allte.: Stern a. 
Rürnberg, Krank a, Mräfenberg, 
Müler a, Oberhöchftadt, Dieg m. 
Ram. a. Fraukfurt u. Dieyer ans 
Rothenburg. Lehrer Krauß a, Wei ⸗ 
den, Privat. Haum a. Plattling, 
Dompfarr. Hehler a, Alchaffenburg. 
Graf Dendura a, Buchareſt. Priv. 
Lens a. Uffenbeim, Frau Sachſe 
u. Unmein a. Qelbeiberg. Buchblu⸗ 
der Weiß ‚u. Gaffier Schmidt aus 
Rotbenburg. 

(Saͤchſ. Hof.) NAfite.: Ibiem aus 
Ingelftadt, Heeg m. G. a, Strau- 
bing, Stabrmanı a. Lelpalg, Deiner 
a. Kranffurt, Dieyer a. Darmkadt, 
Wetterib a. Berlin, Ardtlein aus 
Färtb, Büttner a. Stodbolm und 
Hofmann a. Ingolitedt. Dr. Aönig 
a. Baprentb, ahilerm. Braunmart 
a. Fechenbach. 





Tabellen über Todesurſachen, Form. IIIa nad Alter und 


Geſchlecht, 
Form. IIIb nach Gefchlecht 
und Sabreßgeit, 


fowie Gintspapier empfiehlt zur geneigten Abnahme 


Ferdinand Borst, 


36] 





Würzburg, Lochgaſſe Nr. 9. 


Lithogr. Anftalt, 













zur erfolgten Heilung. 
36-7) 





Gejchlechts:, Onanie- und Hautleidende 
finten bei mir felbft in bem verzweifeltften Fällen gründliche Heil: 
ung nad einer Methobe, tie bie beſte Befunbheit fichert, Quec⸗ 
füber und dem ähnliche Mittel ausſchließt; auch brieflich. Aus⸗ 
wärtige finden unter ben befceibenften Bedingungen Aufnahme bis 


8 
Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe Mr. 9 I. 
Robert Kirfien, Spesialargt. 





















In der Stapelfchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg 


und Kitzingen ift vorräthig: 


Die Scropheln und ihre Folgen, we: 
Drüfengefhrwülfte und chroniſche Catarthe, beſonders Entzünd⸗ 
ung ber Naſenſchleimhaͤule und des Kehlkopfes, auch chroniſche 
—— aus ben ——— (weißer Fluß) und ben 


thörgängen , 
Ausfläge, vorzüglich am Stopfe 
auchende 


genliberentzünbung , 
und Binter ben Ohren; offene 


Gefchwüre, Kropf, Gliedſchwamm, Knochene 
englifche Kranlheit), geſchwürige Qumgenfucht und anbere, ohne 
erthran heilbar. Nach ben neueſten Beobachtungen des 
hollaͤndiſchen Hoſpitalarzteß van Geldern veröffentlicht won 


befien Schwager. Dr. W. Heger. 


Verantwortlicher Herausgeber; Anton Memmingen. 


Preis 27 fr. 








Zeitung 


und Würzburger Anzeiger. 


Bugleig amtliges Organ für die Hanbelsgerihtlihen Publikationen Des Bezirts Bürzburg. 
” Iren gegen Rönig und Daterland für Wahrheit mu Mebt ! 


‚Borausbezablung: Dierreliährr 


lich 51 fr. bier und bei allen dentihen| 2 
M 349. Boflämtern. Die Derantwortliäteit 66. Jahrgang. 


‚für Iuferate trägt deren Ginfender. 





alender: Regina. — Somnenanfgang: 5 br 28 Min. 
Sonnenuntergang: 6 Uhr 26 Minuten, Wonbaufgang: 6 Uhr 27 Min, 
Monpuntergang: 7 Ubr 21 Minuten, Ehermometer uch Reaumur. 
Miedrigiter Stand in der Racht: 10 Brad Wärme. Mittage 12 Ubr: 
47 Grad Wärme. — Baneruregel: Warme Nähte geben füßen 
—— aber auch kranke Leute. 

waflerwärme: 


:16 Brad, 
⁊ 1691: Guftan Adolph flug Tilly bei Leipgig — 
1830: Belksaufftand in Braunfhweig. 


* Die Lage Süddeutihlands, 


Die verſchiedenen Schriften von verſchiedenen Verfaffern, welche 
über biefen Gegenſtand in der neueften Zeit erſchienen find unb bie 
Nachricht von dem Aufammentritte einer „Fübbentichen Feſtungslom · 
miffion" beſtimmt bie Prefie, hie und ba dieſen Jeidigen Gegenſtand 

beruhren. 
— Es gibt kaum einen Staat in Europa, deſſen Lage ſo Hilf» und rath⸗ 
» [68 geſchudert worben wäre, als biejenige ber ſuͤddeutſchen Staaten» 
\ Bayern, Württemberg, Baden und Heſſen. Auf den erftın 
id will es ſcheinen, als müffe es dem deutſchen Süben ein Leich ⸗ 
*tes ſein, ſich hinreichend auf eigene Füße ſtellen zu koͤnnen beſonderb 
wenn: man mit den viel ſchwaͤcheren Staaten Belgien, Niederlande 
und der Schweig Parallelen zieht. Bei näherer Betrachtung aber 
ergibt fih, daß einander wiberftreitenbe nationale und n. Ans 
chauungen unb Prinzipien innerhalb jener Staaten biefelben gebier 
terifch zu einer gefährlichen Paffioität verurtheilen. 
+ Den Grund vieles bebanerndwerthen Zuſtandes können wir nur 
mi dem Wort bezeichnen: Erbſchaft bed alten beutfchen Bundes. 
Beim Ferfall desfelben fuhr unftreitig Defterreich infofern am Beſten, 
aAls es einer Politif enthoben wurbe, beren Zenbeny einer beftimmen- 
ben Ginflußnahıne auf bie Geſchicke unb bie Beitung des Bunbed 
„Gußerit ſchaͤdlich auf feinen. freiheitlihen Ausbau und feine innere 
Feſtigung zurückwirlte. Preußen erweiterte fi zwar durch ben Norb- 
bund- zu einem impofanten Militärftaate; ob e8 aber nicht babei 
wiefleicht auf immer feine Anwartſchaft auf eine moraliſche Eroberung 
und Ginigung Deutſchlands eingebüßt hat, wird wohl ſchwerlich be= 
ämweifelt werben können, es müßte denn fein, bab man fi) auch in 
diefer Beziehung dur den Glauben an bie hiſtoriſche Miſſion Preus 
hens beitimmen ließe. Der Süben endlich blieb als ftnatlic zer» 
Hlüftete Ruine ohne inneren Zufammenhalt, ohne Selbfivertrauen, 
zathlod Hin» und herſchwanlend. 

Die Militärverträge mit Preußen aus bem Auguſt 1866 
trugen vor der Hand nur das Merkmal militärifher Hörigkeit und 
Vafallentfums an fi, ohne bie Garantie eine® ausreichenden Schupeß 
zu bieten. Gin Auſchluß an Defterreih würde lehterem fowie auch 


den ſaddeutſchen Staaten nur al® eine Ueberlaſt unb eine Duelle | 


unabſehbarer Verwidlungen erfchienen fein, bie bei bem inneren 
Werber und Umgeftaltungsprojefte ber oͤſtert. Monarhie von ber 
ſchaͤdlichſten Wirkung Hätten fein müſſen. 

Zu diefen Haltlofen Beziehungen bes Sübens nah Außen ges 
fellten fi doppelte Gonflifte im Innern. Das durch feinen Umfang 
‚gar Wührerrolle berechtigte Bayern fand weder In feinen Regierungss 

eifen bie nöthige Energie vor, noch durfte e8 nach feiner ım Mains 
felpyuge bewieſenen Kriegsuntüchtigkeit auf Vertrauen bei ben viel 
Hleineren Milſtaaten reinen. Sämmilihe Regierungen ber Suͤdſtaa⸗ 
ten waren ur in bem negativen Beitreben einig, nicht unbedingt im 
den Nordbund einyutreten und nicht au Gunften einer bemofratifchen 
Gidgenoffenfhaft, „Sübbund* gemarint, auf ihre freien Entfchliefungen 
und ihre dynaſtiſchen Neigungen zu verzichten. Dazu am, ba im 
' Süden firbft eine fogenannte „nationale* Partei, ber man Verpreußs 
ungsgelüfte zufhrieb, id regte und nach und nah namentlih auch 
durqh das entzegenftehende fi Geltendmachen eines graffen Ultramon ⸗ 
tanismus einen Parteifampf hervortief, ber es ben Regierungen noch 
ſchwerer machte, einen Eniſchluß zu fallen, 

Die neulich zufammengetretene fübbeutfhe Feftungsfommifflon 
ift das Gmbryo eineß neuen, ſich an ben Morbbund anlehnenben und 
beffen jtrategiihe Stellung ergänzenden Vertheidigungsſyſtems. Unter 
allen Umftänben iſt diefer Ausweg der traurigfte von allen. Es if 
fein Zweifel, baß er, wenn auch langfam, doch geraden Wegs in den 
norbbeutfen Bund führen muß, Fragiich ift e8 nun, ob das Res 
fultat einer folgen Entwicklung ein günftigereß fein wird, als das⸗ 
jenige einer raſchen Vereinigung vor Jahren gewelen wäre. Wir finb 
eher von bem Gegentheil überzeugt. Es ift und ba8 eben wieber ein 
Deifpiel, wie ber hartnädigfte Regierungspartifularigmus beutfcher 


nferatgebübr: Die einfpaltige| 
—X oder Raum —* nk Dienstag, 
smeifpaltige öfr., Die dreifwaltige Ofr.| 77 Sept. 1869, 


und bie durchlaufende eile 12 fx, 











Höfe wohl eine Zeitlang dem Umſichgreifen eines deſpotiſchen Mill- 
tarißmuß einen MWiberflanb entgegenzuießen vermag, aber tm 

ber eigenen Schwäde und inneren Wahlverwandiſchaft mit jenem 
Milltarismus fit demfelben, wenm auch zögernb, fügt und baburd 
die Vollofreihen und Volläfraft leichtfinnig aufopfert. " 

In Defterreih aber ein Heil fuchen zu wollen, bagegen muß 
man ſich entfchieben außfprechen, weil in Deiterreich, trotzdem dah es auf 
ber Bahn ber inneren verfafjungdmäßigen Entwicklung werter zu 
ſchreiten fcheint und ihm bie ſchwaͤchliche, farblofe Haltung der füb« 
ſtaatlichen Regierungen ein Wink wäre, an feiner beutichen Beböller⸗ 
ung gut zu machen, was e8 früher buch feine abſolutiſtiſche Haltung 
an ganz Deutſchland gefünbigt Hat, leider auch alled Mögliche ger 
ſchieht, um bem Müitaridmus Worftub zu leiften und ben 
ungen eine8 beutfchen, mach bemofratifchen Formen ringenden Geiſtes 
mindeftend @leichgiltigkeit entgegengufehen. 


* Zur Tages geſchichte. 
Bärgburg, 7. September. 

Heidelberg, 5. Sept. Das Telegramm aus Münden, wornach 
Fürft Hohenlohe der neulich hier abgehaltenen Gonfereng nicht Beiges 
wohnt Hätte, iſt falſch: Fuͤrſt Hohenlohe wohnte ber Gonfereng am. 

” art, 3. September, Die „Demofratifhe Correfpon« 
beng* Außert mit Bezugnahme auf bie jüngfte Theaterangel 
heit in fehr Heftiger Weife gegen bie Art und Weiſe, wie bie Sin 
mohner Bayerns durch das perfönliche Gingreifen des Königs „be& 
Meiſtets fihere Hab fühlen“ und zu bem Bewußtſein erwachen, daß 
fie doch wirklich Bürger eines monarchiſchen Landes find, Es kommt 
in Bayern, fagt die Gortefponbenz am Siluffe, weſentlich barauf an, 
daß fi Giner findet, der dem Ganzen Mar macht und klar fant, 
was Qunberte und Zaufende benfen; bann erfenmen fi; Qunberte 
unb Zaufenbe ald Gine® Sinnes und werben Eines Eniſchluſſes. 

Wiesbaden, 5. Sept. Die Berfammlung der Foriſchritispartei 
wurbe durch wüjte® Toben Baflalleanifcher 22 Sr 
Präfidentenwagl unmoͤglich gemadht; fie tagte privatim im Büͤrger⸗ 
vereindlolal. 


Fulda, 5. Sept. Heute Morgen celebrirte ber Biſchof vom 
Würzburg bad Pontifitalamt im Dome. Der Gratifchof von Köln 
bielt -eine Anſprache, in welcher er bie hohe Bebeutung bed bevor⸗ 
ſtehenden Conells hervorhob. — Am Nachmittage bewegte ſich umter 
dem Zudrange einer großen Vollemenge eine Proceffion nad dem 
Trrauenberge (jeboch ohne Beiheiligung ver Biſchöfe), mach deren Ans 
funft der Biſchef von Mainz bie Predigt „über die Grunblagen ber 
Verehrung Marins“ hielt. “ (Sranff. Ftg.) 
° Wien, 5. Sept. Die Olmüber „RM. Ztg.“ melbet unterm 
3. b8., daß von bem Biſchofe von Olmüh gegen den Glerifer bes 
> re errang Joſeph Ducat, bie Excommunication wegen feines 
bfalles von ber kath. Kirche ausgeſprochen wurbe. — In Ungarn 
vegt ſich ber jübifhe Mltramontandmus, ber ärgfte unter feinen Brür 
bern, wieber und eifert Beftig gegen bie Errichtung von Simultanſchulen 
(aͤhnlich ben Gommunalfculen, jedoch mit dem Unterſchiede, daß Hier 
in Ungarn nur bie zein magyariſche Sprache gelehrt und geſprochen 
werben barf). Pfaffe und Rabbiner reihen ſich brüberlich bie Band 
und bie zu biefer Sache erlaffenen Hirtenbriefe ber Biſchöfe gleichen 
den jübifhen Pamphleten wie ein Gi bem anbern. Wenn bie 
ſchen Intereſſen in itgend einer Weiſe bedroht erſcheinen, ba iſt bie 
Religion in Gefahr und ertönen die. Jeremiaden ber aller 
Sorten durch das Land. — Den Garmeliteeinnen in ſtralau ift 
num befinitio vom Miniſterium bie jährliche Staaißfubvention von 
1800 fl. entzogen worben. — In Brünn wird bemnähft eine Volls⸗ 
verfammlung zufammentreten, bie "gegen bie Teinbe ber neuen Der 
faffung in Deflerreih gerichtet iſt. Der barauf bezügliche Hufruf 
lautet: „Sn ber Hauptftabt unfere® Gandes fol das Volk zufammen 
tagen, um feine göttliche Stimme, feſtzuhalten au feinem hoͤchſten 
Kieinod, ber kundzugeben und ben Stab zu brechen . über 
Jene, die es wagten, fie angutaften und zu erſchüttern. Debhalb 
rigen wir nun biefen tief empfunbenen Mahmuf an Euch, an Alle, 
be m 8 Heiliger Ginft ift um Freihelt und Humanität. Haltet Euch 
b::it, bis wir Euch aufrufen, Euch in ber Haupiftabt unferes Landes 
3 verfammeln, wm unter Gotteß freiem Himmel das Molldurtheif 
anzugeben für unfere Verfaffung, für jene Rechte, bie fo lange un» 
nahbar und umverleplic find, bi das Iete Menſchenherz zu ſchlagen 
aufgehört und das legte Menſchenwort verklungen iſt.“ — In Cilli 








Neue Würzburger Peitung umb Mürzburger Pinzeiger. 


ſtand am 2, b6. vor bem fleyermärkifchen Schwurgerichte der Redat ⸗ 
teur der „Marburger Zeitung”, Herr Wiesthaler, unter ber Anklage 
des DVergehen® gegen bie öffentliche Ruhe und Oxbnung durch Aufe 
reigung zur Feindſeligleit gegen einen Stand ber bürgerlichen Geſell ⸗ 
ſchaft. Gegenſtand ber Anklage war ein am 23. April ds. 18. in 
ber —— Zeitung” mit ber Ueberſchrift: „Die pfäffiſch · ſlove · 
niſchen Beſtrebungen“ erſchienener Artikel, als deſſen Verfaſſer Herr 
Franz Wiebthaler ſich belannte. In dieſem Artikel wird ber Pfaff - 
beit“ und ben „Römlingen“ ba® Anlämpfen gegen bie hoͤchſten Göter 
ber Menfchheit, ercige Feindſchaft gegen das Vaterland und die freie 
beit vorgeworfen und ben liberalen Siovenen mit ben Worten: „Hütet 
euch vor ben Gezeichneten · — der Bund -mit -ber- „pläffiideflone« 
nifchen” Partei; welche durch ihre Verbintung mit den „Römlingen“ 
ſich ein unauslöſchliches Branbmal aufgeträdt Habe, wiberratben. 
Hr. Wiesthaler, ter’ fich ſelbſt veriheibigte, entwidelle in beribier 
Morten ‚auf welche fußenb er jenen Artikel verfaßt, 
hält die Ausbrüde „Pfaffheit* und „Römlinge” aufrecht, erklärt deren 


Drbeutung unb beweiſt bie Ggifteng jener Partei, der Mom Höher) 


flieht alb da8 Vaterland, der Syllabus Höher ald bie Staatsgrund« 
geſetze, ber Befehl bes Papftes hoͤher alb das Gebot des diterr. Ge 
richles. Nicht gegen ben MPriefterftand als folden, ſondern gegen 
ne Männer dieſes Standes, welche ihr edles Amt zur Mußbeutung 
elbftfürhtiger, freiheitsfeinblicher Iwecle mißbrauchen, feien jene feine 
Worte gerichtet. Der Angeflagte wurbe freigeſprochen. — Der 
Biſchof von Brünn entſchuldigt feine Abweſenheſt auf dem Brünner 


e bei dem Empfarge bed Erzherzogs Karl Qubwig zur Kaiſer- 


Ba 
ofephöfeier bamit, daß er nicht offiziell werftänbigt worben fet. Ge! 
e fi, wie meulich berichtet wurde, wegen feiner Abweſenheit eine 


Rüge deß Etgherzogs zugegogen. 


Bern, 5; Gept. Man ſchreibt dem „Bund“ aus frlareng:, 
Betreffend bie Werbung von Schweigern nad Aegypten ſcheint Ihr 


genau au Thatlache ft, 
daß nicht nur in Genf, fonbern and in Mailand, Paris, London ze. 
Schweizer engagirt werben nach Aegypten, angeblich für bie Munis 
‚apglgarbe in Alexandrien, und zwar feit längerer Seit, fo daß bie 
‚Zahl ber Angeworbenen nicht mehr fein fein lann. Korreſpondent 
moͤchte dieſen Werbungen nicht entgegentreien, ‚aber eine Unterſuchung 
ber Sache dürfte doch am Plahe fein. Die Urt und Weiſe, mie 
bie ‚Hetreffenben Leute nach Meaypten fpebirt werben, "und bie Unge ⸗ 
wißheit, zu maß fie bort verwendet werben, würbe eme ſolche recht ⸗ 
fertigen. 

Bern, 6. Sept. Der Brudekralh Hat die Hohenlohe ſche Gir- 
ewlarnete in Betreff des öfumentjchen Goncil® ablehnenb ‚beantwortet, 
indem er fi für incompetent erflätte. — Die Merbungen für 
Aegypten find unterfagt worden. 

7 * Paris, 4. Sept. Mit Außnahtne eimer kurzen Nachticht ber 
Independance“, melde wien wi, daß ber Kalfer fich noch ſehr 
ſchwach fühle und dringend: ber Ruhe bebürfe, iſt über das Befinden 
Louis Rapoleon® Fein neuere Bullelin eimgelaufen. Auch tie Nach. 
richten aus früheren Tagen werden Frger; man bat 8 endlich fatt, 


bie Greigniffe der Iehten 
«Zage mürbe geworben umb ziehen bie dennernden Reben. bed Baucel, 
Gambetta u. fi mw. noch immer bem jehigen unbehagliden Zuſtande 
‚vor, „Der „OGaulois* ergeht fih über: biefe Außfichten fin bitterhöfen 
Spott: „O Hlüdfeliger Rheumatismus“, ruft er aus, „mer kann ben 
Ginfluß berechnen, den bu auf die Gefchide Frankreihe ausüsft 7 
Wir Alle, bie wir ſprechen ober fchzeiben, wir wurben feit zwei 
Monaten nicht mübe, alle guten Grünte bazzulegen, welche für eine 
raſche Ginberufung der Kammer vorlagen. er jedoch fümmerte 
um une? Da erfceinft bu, liebenswürdiger unb verauäfichtigen 
. iämuß,zeizeft bie Merven, zudit in ben Mußleln, und * 
ift der Gig. ‚Wunderbare Wirkung! „Gelbft die Börfe finft w 
bir in ben Staub unb die Miniſter erlären fich von beinen ‚Argu- 
menten, ‚bie feine Widerrede bulben, überzeugt. Nun. aber, o wohl« 
ihätiger Rheumatiämus, ‚vollenbe bein Werk und thue auch am * 
deine heilſame Kraft kund.“ 
Paris, 5..Sept. Der „Bublie* fagt: Der Katfer fühlte ſich 
geiler“ ertmäbet und hat dem Miniſterrathe nicht Opräfibirt. Di 
' Müdigkeit dauerte noch dieſen Morgen umter dem Gimfluf de® fürmifche 
Walter: fort. 


Florenz, 5. Sept, Die „Opinione” meldet: Genftliche Meinungs 
verfhiebenheiten hertſchen im Gabinet. Ferraris reichte fein Gntlaflung®- 
geſuch ein. Morbini und Borgone find zu Gleſchem entfchloffen. 

Madrid, 5, Sept. Der Jurparcial“ erflärt. bie Candidaturen 
des Herzogs vom vr unb be a son -Afturien . für un · 

I.mdglih. — Fwei Garliften find. zum verurißeilt; man‘ ete 
nsartet eine Wilberung des Letheiläfprudes. 

— Madrid, 6. Sept. Der Juſtizminiſter erflärte bie Bereitwillig · 
kelt ber, Reglerung, auf eine Beſchraͤntung des Klerus einzugehen und 
die Zehl ber Höfe auf fünf und ber Wifchöfe auf ameiund« 
dreißig fefizufeien. 


7. September 1849, 


LSetale und vermilhte Aachrichten. 
Wurreurg 7T. Sericmwet, 

In ber öffentlihen Magiſtratsſihung vom 3. Septbr, 
Samen folgende Gegenftände zur Veratfung und Beſchlußfaſſung: 
Wegen ungenügender Betheiligung ber Abjacenten unterbleibt bie 
Verbefferung ber Bachſohle des Kürnachbaches. Ankauf des zur 
P lafterung der Neigungen nötbigen Oneismaterials gegen Abrechnung 
an ben nähftjägrigen Gtatdmitteln. — Dem Fräulein Rouife Adels 
mann, Tochter des Magiſtratsrathes Dr. Adelmann, fol aus 
ihrer Verehelichung ftiftungsgemäß ber filberne Weder gereicht werben. 
— Berathung eine® von ber kgl. Kreißregierung abgeforderten Gut⸗ 
achtentß über Reviſion ber Immobiliarbranbverfiherungsorbnung. — 
Genehmigung der Baugeſuche des Eiſenhaͤndlers Oofmann und des 
Lohndieners Kloͤffel. — Ein Antrag um Geftaltmg bei Feilpalten® 
von Seiſe und Litern auf dem Marktplage wirb — beſchleden. 
— Qußweilung von zwei Perſonen im Intereſſe der öffentlichen 
Sicherheit. — Bekanntgabe einer $. Regterungsentidliehung über die 
erfolgte Aller hoͤchſte Veflätigung der von ber verleb'en Bataillondarzt» 
wittwe Therefe Jaͤclle gegründeten Wopligätigkeitsftiftung fir hieſige 
Kaufmannbtöchter und Aufſtellung cined Stiftungkverwalers — Ueber 
nahme der Verwaltung der von ben verlebten Gefcwiftern Therefe 
und Anna Thein babier errichteten Stiftung für Welicten bier 
wohnenber Beamten, — Auftellung eines Verebelichungszeugnifies 
für Banquier Friedrich Seuffert und Peiebrich MWittftabt von bier. 
— eints um-Bertei bes > 
Beſtaͤtigung des Kaufmanns Ei Winters Agenten der Imperial 
Feuerverfigerungägefelfhaft in Lonbon für die Gtabt und ba 
f. Begirldamt Würzburg. — Außweilung einer Meiböperfon. — 

L.-C. Lager bei Schweinfurt, 6. Sept. Geftern 
ber Knabe Schoͤnmann begraben; Generaiftaböcher Graf Ps 
mit mehreren Offtieren und ber Mufif des 11. Neg., aus deſſen 
MReihen ber unglücliche Schuß gefallen war, healeiteten ben Berblichenen 
zur Rubeftätte. — Mittwoch it Feldgottekdienſt, Kierauf Revue. 
Nachmittags ift Pferderennen ber Küraffiere und Chebaux legerb, Sad · 





laufen, Wettrennen mit Schiehlarzen,. Waſſerweltfahren . 
Feuerwerk x, — Der Magijirat ber Stadt Bamberg gegen: hie 
Abſicht, die Allenburg als Sturmobjeet bei bem großen oͤher „zu 


benüßen, wegen ber Baufaͤlligkeit derſelben Morftellu an 
betenter Stelle erhoben  - er 


getreten war und, in feine Beichäfte vertieft, beß - geififirhen « 
nicht gewahr tmuurbe, auf bie: Achſel geklopft und het. F 


Lehrer in Gegenwert ber Minber tikhtig abgefangel, = 


einem Mütbchen einen wiberfpenftiger Knaben guchtigte und öffenttich 


erflärt, daß man wegen Nichtlernens fein Kind ftrafen bürfe, Gimes 
ſolchen ·Schuhes fiher, werben natürlich bie Kinder ſich feine Mühe 
mehr:geben, den Ratechismuß zu leruen. 

— [Eingeofanbt.] Die Odfe, ter Qänbeorb A 
Es gibt is‘ gewiſſe a bie, wenn ten — Gele 


dem Uriheile de Publifum® übergeben werben, unb e® ißnen nit 


5 ‚ oder fie ſich nicht ander Helfen können, freien: „Diefer 
tmäbartitel kommt von einem Wühler, Fotiſchrilller u. f. w. ber.” 


- Einfender bes Artitel® vom Ochfänfurt datirt in Mr. 236 d8. DL 


muß diefer Richtung angehören, weil er durch folge Benennungen, 
wie: „Schmähartifel, gahlung8fäumiger Kriſcher“ u. f. w. ben Artikel 
in Nr. 230 bE. Bl. über bie Laͤndegebuͤhren zu entkräften ſucht. 
Wenn er feine auderen Waffen bat, bie Anſichten feines Gegners ) in 
ein ſchieſes Lit zu ftellen, dann ift es traurig für ihn. Worin bes 
Rebt bie Schmägung?_ Was bebeutet „faumfeliger Habler* 9 Ciwa 
auch. ben, welder die Zahlung vermeigert, weil er ein Recht dazu zu 
baten glaubt? Mt daB Gelrifche, wenn man feinen Gelbfädel zu 
fhügen ſucht? Wie ift das Gebahren jo Mandır, werm "fie ber 
fürgten, es könnte ihrem @elbfad etwas entgehen? Iſt dab ſicher ⸗ 
eifern“ gegen bie Laͤndegebühren, wenn man ſagt, es gäbe Stäpte, 
wo nicht einmal Gin» und Auslabrgebühren erhoben mürben? Gibt 
es ja fogar Stäbte, wo Gin und Mußlabegebüßren früher erhoben, 
aber aufgehoben wurben, um den Handel und Merkehr ſich zu er⸗ 
halten. Soll man ſich nicht ereifem, wenn man für leer haltende 
Stifte sahlen fol? Einſender ſagt gung tichtig, daß feine Gebühren 
für Denüpung des Mains erhoben würben; wo ftehen aber bie 
Schiffe und erftreden fich bie Qänbeorknungsgebühren nicht auf beide 
Nußufer der Ochſenfurter Markung ? Ginfenber fagt ferner, daß bie 
Schiffer Thon längft ihre Bereitwilligkeit zur Zahlung einer Gebühr 
erflärt hätten, im falle ein bequemer Plah gefchaffen würbe; es ift 
auch wahr, daß erft Fürzlich in biefem Blatte ein Artikel, welcher bie 
Anlegung eines Hafens und Länbeplages empfahl, die lobentfte Ans 
erfenmung be8 Hanbelöftanbe® fand. Auch die Schiffer wiflen beffen 
Werth wohl zu ſchaͤhen und zahlen bereitwillig die Bebühren, wenn 
fie nicht zu hoch und wenn fle zu retfertigen find. Dak ber Auf · 
wand von 16,000 fl. und allein ber Schifffahrt zulieb ‚gemacht 


worben fei, möchte man ſehr begmeifeln, denn bie Gemeinde wirb 


jebenfoll® auch, Dabet in’8 Auge gefaht Haben, daß burch tie Andage 
eined Hafens und Ländeplages Hanbel und Verkehr nicht mur eıballın, 


| 


_ Dt — —— — 












Re. 247. | 2 — — Kartung mb Milezbunger Ünpeiger: | 7. Geptemer 1868 


fonbern vermehet und dadurch ber Mahrumgsftand begründet unb ber hr 
Wohlſtand beiördert wird, Wo Schiffer find, da ift Merfehe und 
dabdurch Verbienft und wen ſchmecken nicht ihre Silberſiſchchen ? Von 
kreuzerweiſer Erhebung findet ſich im der Ländegebühr-Orknung wenig 
vor und daß die Waate frei in die Werlſtatt, reſp. ın’d Schiff ne 
bracht werte, wird man nicht verlangen. Es iſt auch bafür geforgt; 
denn jeder Scheffel Getreide, welder von ber Bahn in's Schiff ges 
. bradt wird, muß 2 Kreuyer zahlen, alfo von jebem Gifenbahnwagen 
® 2 ., was geiwih nicht fo unbebeutenbift. Es wird ſchwer balten, bavon zu 
| überzeugen, daß bie Ochfenfurter Länder und Gebühren-Orbnung feiner 
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) artibreit am Main. F 


Das Winterſemeſter beginnt in meiner Anſtalt Dienstag, 
2, Oftober. i * 9 


Diejenigen Zoͤglinge, welche bie Oberllaſſe meines Inſtitutb abs 
folviren, werben in ben vorgeſchriebenen Lehrgegenftänben fo weit ger 


führt, daß fie des Examen für bie Ginjährig- Freiwilligen mit gutem 
Erfoige beitehen können. Mähereß ber Proſpekt 

8. Wohl, 
36] Vorſtand bes Inſtituts. 


Menue Bücher, 


vertatbig in der Siabel' ſchen Buch und Kaufbandlung in Würzburg 
und Kipingen: 


Ans dem Leben eines alten Organiften. Nah C. G. Freuden⸗ 
iv > een Papieren bearkeitet von Dr. W. 9 


4.1 
Bi Beige Glaffiter. I. Peſtalozzis ausgew. Werke, 
Mädter, O., Das Wechſeltecht des Nordd. Bundes unb ber 


deutſchen Wechfelorbnung in dem deutſchen unb beutfi 

— — —— 
d. Berg ünfehgeng im Didi ‚der Jagb« unb Ferftgeeigte 
— vom 6. Septhr. i 


nachſteht. Ginfenber bes Artifeld fcheint, was Jahlen angeht, dem 
itt- angugebören, in amberer Beriehung fit aber bie alten 
en zurüdiumwünfchen, wo man ruhig zahlte und Gott und andere 
forgen lieh: 
— Der Notariatögebilfe Friedrich Auguſt Graf zu Eltmann 
i wirbe al6 AmiSwerweher für ben k. Notar Balthaſor Dürr verpflichtet. 
EE 








Die Gifenbahn von Nordhauſen rad Erfurt it für. ben 
= Perfonen» und Güterverkehr eröffnet worden, 





J Boltewirthſchaftliches. 
N Getreiberißreife auf der Schranne zu Schweinfurt am 4. Stptbr. 
1 4 EEE Re Milleree. _Riedrigker. 


© ‚WA — *5 — Ann-2t — 6 
es a ne 3 tr. Fr f. ni SER Er 1m Tor. 
1 > Ad I re 4 . 
4% Sale = Ba se ik. a — 
d x PERL ur. Linſen 10 I. — Ir. Rs — A. — 
Belzen und Korn der Shäffel au 300 Pfr. gerechnet. 


411 —* ren Frübte: 923 Chiflel. "Umfapfanital 13570, 8. 
Schrannenten 89 Schäffel. 3 


— Bektsı Fruchtmitlelpreiſ⸗ der größten —— * Bayerns. 
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2, ZueNachabmung und Empfehlung! ! 


Her Geift für Grrichtung bes fo zwecmaͤßigen Inſtituis ber 
—— erwehr hat auch bei den Bewohnern der Gemeinde Drain-Afchaff 
N Aſchaffenburg Platz gegriffen, inbem dieſe Gemeinde eine neue 
N ——— ſich anſchaffte 




































3 
Diele Loͤſchmaſchine wurde unterm 30, Auguſt 1. 28. bei ver ⸗ 
melter Oemeinde unter dem Beiſein des kgl. Bezirksamtmanns 
ae ‚Regierungsrath Filenſchet einer Probe unterftellt. ER 
Die fragliche Maſchine ift don Heren Metzner aus Würzburg Ar 
verfertigt, iſt Sehr eleganter Bauart, mit 4 Mädern verfehen, Hat _ 
bermetifch eingeſchliffene Metallkolben, die Ventile können ohne Jer ⸗ — — 
iegung des Werkes ganz leicht herausgenommen werben, wobei feine —— 
Verlegung zu erwarten ſteht, fie iſt mit doppelten Austäufen and J0 fl! — 
Hanfſchlaͤuchen verfehen, treibt über 100 Fuß hoch und tft beren est, x — — 
{sd Bebanblungsweile fo einfach, daß ſie jeder ſchlichte Landmann ber 28 — 
handeln fann. “100 dr. 1006 08 — 
EB -Bei-dir vorgenommenen Probe wurden bie beiten Mefultate er» vw wwrerLisss -— — 
ig nelt, wehbalb fie auch allgemeinen Beifall, erhielt und die Gmpfehl- Bahwed. ⸗ Wu. — — 
er ung biefer Art Maſchinen gewiß an ihrem Plage fein wirb. re 
Veein · Aſchaff, den 31. Auguſt 1869. Bear ce 
58 Die Gemeindebehörde. Kit Bong Bot. —  — 
LE: Reif, Gemeinde Vorfteber. ver 1J BE —— 
— —— Z [ame Ei an — 
— Ist + — — 
Einzig vorzüglicher Erfag der Ammenmild || 51 ER Mazbann 108 — 1 pane 
= Hund beftes Nähr» und Stärfungsmittel für Meconvalescenten, | 4, ürkh. 85 — Wien kB. 98 7. 
Magenleidende, Bleichſüchtige, Bluterme, Siege x. iſt 4) Homn. Ludwigeb. 139%, — Bankdisconto re 
- R ig Kos Ta er en — Geldcourr. 
H Liebigstiche's n österr. St-Eb.-A. 30017 Cussensch. fl. 1 44'/4-451/4 
= | Nahrungsmittel in „Löslider go; — — 
5 2 ein Ueblich ſchmedendes, im Barum dargeſtelltes Extract zur fe u pelte „#51 - 53 
® gif fortigen Herftsllung ber Bid — ſchen Suppe, ohne zu kochen. = fi. 10 Befcke „ 1 - 56 
Y s Bläfer von 2;, Pfund inhalt zu 36 fr, nitä — Diverne. Franes-Btücke , $ 3 8 
sd 3 in Würzburg kei Aporbefer J. Roth, Er Die er Engl. Sovereigus „ul 56 - 12 
125 is Untermerzbad bet Äpotheter Rattinger. [Sch I 4% Ladw.Bexb. *. Sm > Be: — "5 0 4 “88 
Ehe % ranttari. 6. eh An der a * berr hie — 
IM Pr u wie fie ſelbſt in den aufgeregteiten Perioden dei Ja > und 7 
—* Emilio Caſtelar's HE ce Sean I mn ar 


Börfe wie vom Big gerũhrt fünfziaguldenweife berunter und erbolten rich 
erſt in der Mitte Der Börfe gebnguldenmeile. Die Variatlonen waren 
ganz enorm und Nud kaum genau zu verzeichnen. Auch die folideiten An⸗ 


„ei ‚berühmte vier Neden, 
PcH gehalten in ven Sibungen dir fpanifchen Corteb im April, Mai und 


— WR. JR: a ie re ee ee a Br 
u ausjom un mw 

„Neber die Religionsfreiheit”, Fürdhterliten Maiffe fit Die Shlehte Sttustien ri — 

„lieber = erg —— üver Deu 3 het des Stalfers der Ftanzoſen. 

"aber enar und Republik“ (2. Auflage — Abends 4* Ubt. Ja der En cenſocletat war das Geſchaft jebe 

„Ueber die — ————— ee se). berg the r Lombarden AR ir bey. br 

-*" find: um ben: Preiß von je 6 fr. in allen Sen zu haben — Bad Klee — Treat bey, 1892er amerifanifge 

= m “.- ® 
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geliebter Water 


im 67. Rebensjahre. 


bringen, bitten wir um ftille Theilnahme. 
Mürzburg, den 7. Stptember 1869. 





10; Uhr im hohen Dome ftattfinden. 


qu. fol. Yanbrichter Herrn i 

Ridhard Böhm 
Sprechen wir hiemit unferen inmgiten Danf aus. 
Würsurg, am 6. September 1869. 


Anna Böhm, oe. Kremer, 
Hermann Böhm, cand. jur., 
Ludwig Böhm, cand. med. 


Elegante Rau und Ruß verzehrende Porzel- 
lain- und Thonöfen ſtehen zur gefälligen Anſicht 
und Abnahme in der Schädler’ ſchen Häfnerer — 
5. Diftrikt Nr. 14 — unter Zufiherung einer promp⸗ 
ten und auffallend billigen Bedienung bereit. [2a 


Gothaer Gervelatwurft, 
Salami, Magdeburger Sülze und halliſche Leber: 
mwurft, ſowie alle anderen Sorten friſche und ge— 
räucherte Wurft. 

Gothaer Wurſtwaaren-Geſchäft 
von A, Hossfeld, Franziskanerplatz. 


Neues Werf von 


Sudwig Büchner 
(BVerfaffer von „Kraft und Stoff“, „Phyſiologiſche Bilder“ ac.) 


Die Stellung des Meuſchen in der Natur 


in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, 
ober: 
Woher tommen wir? Wer find wir? Wohin gehen wir ? 
1. Liefg. Preis fl. 1. 30. 
Soeben erſchienen und vorräthig in allen Buchhandlungen, 


Mit allen Sorten Defen, älterer 
> - und neuerer Jason, namentlich broncirte 
= 1 Mantelöfen, in reichjter Auswahl em— 


( 
* — Gebrüder Heim. 
Tanz⸗Unterricht. 


Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß am Montag, ben 20. Sep⸗ 
tember, die vorſtunden des I. Curſus beginnen. Gefällige Anmelbs 
ungen in meiner Wohnung — Domerpfaffengafle Sr, 19 neu, 

Hohachtungdvoll 

Würzburg, am 4. September 1869. 


P. Stang, Tanzlehrer. 
Der Unterrit wird im Heroldßgarten ertheilt. 
Beranimor 


[26 


Sonntag, den 5. dE. Mis., verfhieb zu Maiſtatt bei Niederborf in Torol unfer innigit+ 
Franz Joſeph #Broili 


«aber wir biefen hoͤchſt ſchinerglichen Trauerfall Verwandten und Bekannten zur Kenntniß 


Die zur Zeit hier anwejenden Kinder: 
Sabine Lutz, oe. Broili, 
Emma Rossbach, geb. Broili, 
Ferdinand Broili, 


im Namen der Familie. 


Die feierliche Beerdigung wird dahier am Donnerätag, den 9. dB. Mis., Abends 5 Uhr, 
vom Leichenhauſe aus, und ber Zrauergottesdienit am Montag, den 13. ds. Mie., Vormittags 


DANKSAGUNG. 


Für die zahlreiche und ehrenvelle Theilnahme an den Trauerfeierlichkeiten für den verlebten 


her Sermubgeher 



















Gectrante. 


St. Wertraud: 


Theodor Frauz, Mpotbeker in 
Marktbeidenfeld, mit Katharina Jo» 
feoba Neuland, Müllers. und Bi- 
derstohter babier, 

Georg Gebeeb, Babırwärter, mit 
Katbarina Echüver vonfridenbanfen. 


Bürgerſpitaltirche. 
Andreas Bauer, Yofomotivbeiger, 
mit Sufanza Sauer von Nöttingen, 
— ——— — — —ñ — —— 


Berſtordent. 

Andreas Mundorff, qu. Kreis u. 
Stadigerihterais, 75 I. alt, — 
Iherele Pfutf. Privantersgattin, 67 
I. all. — Auna Shredel, Bierbr.« 
Gattin, 46 J. al. — Anng Maria 
Boxernfeiud, 9 W. alt. — Balentin 
Saufer, Gatineretind, 17/, I. all, 
— Barbara Etmitt, 1 3. 10 W. 
alt. — Anna Maria Gun), Dchr 
Wiurwe, 76 3. ale — Alibarb 
Boͤhm, gu. Laudrichtet, 6114 3. a. 
— War. Roſcatbal, Mepgermeinere: 
find, 4 M. alt Barbara Holler 
bad, Bälermeistersgartin, 46 I, a. 
— Audreas Bolpert, Aubrmanies 
find, 61,, Di. alı. 


#rembensAnzeige. 

(Kran. Hof.) KAflte,: Pornert a, 
Bien u. Authes a. Annaberg. Det, 
Ströbel u. Dftente a, Schwehbeim, 
Gaftwirtb Holzwartb a. Harbheim. 
Sıadtefarz, Herzog aus BYrleg und 
Ubrich & Webau, Pient Girüffilt a. 
England. Baron jvon Hutten ans 
Steinbach. Frau Zösfwig u. Frau 
Bauer a. Schweinfurt, 

(Hotel Rägmer.) Silte.: Breyer 
a. Noibenburg u. Bürkert a, Auge · 
burg. Bierbr, Dit a. Rotbenburg, 
Schmidi u, Trel a. Hof, Lebrer 
Nadel a. Menimingen. Wacht zieh et 
Thron a. Kronach. Poſtiuſp. Mars 
zell a, Regensburg. Bent, Mol: 
beim u. Arau Welbeim m. Ber. a. 
Wien. Gaftiw, Hartmann a. Hof. 

(Zucht. Hof., Alte: Dortb m. 
Kreil a. Darmftadt, Seltel a. Wald 
beim, Weib a. Slingen, Fliſchet a, 
Keouberg, Halle m, G. and Prag, 
Scren! a. Belgien, Köppel a. Go: 
bleus, Steinam m. Fam. a. dam» 
burg. Frau Pfeifer u. T. a, Bam» 
berg. Frau Fichtelberger m. ©. a. 
Nürnberg. 


Anton Memmingen, 


—— 





| 7. Sept. 1964 





—* heute (Dienstag) on nebft 
den Bier aus der M 
Brauerei . 
Mündener Zagerbier 
8 vom Spatenbräu, 
u zahlreichen Wef la 
ergebenft ein em 
A. Bär. 


I— —— 
Platz’scher Garten. 
Morgen Miltwoch: 


Produktion 
unter Direktion bes Heren Capell· 
meifterd Nöhner. 
Anfang 3 Uhr. 

Hiegu ladet ergebenit ein 
Iohann Feineis, 


DREIER tet 
Zur neuen Welt. 
Diorgen Mittwoch: 
Quintett. 

Hiezu ladet ergebenft ein 
3. 4, Wadenflee, 


——— iss — 
Agenten-Gejuch. 
Zum Abſah einc® leicht und 

überall verkäuflichen Artifeld, wozu 

weber Kaum noch kaufmaͤnniſche 

Kenniniffe nötbig finb, werben 

Agenten gegen eine angemeflene 

Provifion geſucht. Reflectanten 

belieben ihre Adreſſe unter den 

Buchſtaben B. B. Mo, 20 an 

bie Ggpebition ds. BL, franco 

einaufenden. [26 


_ Drei Steinhauer auf 
Gejimsarbeiten in Sand: 
jtein werden geſucht. Je 
der erhält 2 fl. 46 kr. 
Taglohn. Zu erfragen 
in der Erpedition d. BL. 


— re 
Strohverkauf in Yengfeld. 

Wegen meines Abzuges von 
bier verkaufe ich circa 25 Scho ⸗ 
ber Korn⸗, Wein und Gerften« 
Stroh, Spreubuͤſchel und Söb, 
nebjt einer Pferchhütte und Hot · 
den, 1 Wagen, der ſich für Kühe 
eignet. Georg Bel in Venpfeld. 


mm nn ——⸗ 
Gin Paar gut ein- 
ER: noch ‚junge, 
elegante QBogenpferbe 

find zu verkaufen, depgleichen eine 


Galche mit Vordach. [35 
Näbered in ber Exped, d. BL, 


Eine gute Höhin, bie ſich auch 
ben häuslichen Arbeiten unterzieht, 
wird auf fommendes Biel gefucht. 

Näheres in der Exped. d. UI. 


En Hausknecht wirb gefucht, 
Bu erfragen Bellerftraße, 9 neu 


Soeben eingetroffen 


Heudſchel s Telegraph 
pro September 1969, | 
Preis 42 fr, 
Stahel’sche Buch- und Kunst- 
handlanz in Würzburg und 
Kitzingen. 


Miniftrirbüchlein. 

Preis per Stüd 2 fr, dab Dur 

hend 18 ., 100 Stüd roh 
48 fr. 











Verlag ber Stahel'ſchen Buch⸗ 
und Kunſthandlung in Würz⸗ 
burg und Kitzingen 


und Würzburger Anzeiger. 








* Zagleih amtliches Organ für die handelsgerichtlihhen Pablikationen bes Sezirts PBürgburg 








Boransbegablung: Viertellähr⸗ 


M ꝛas. 





| eg ei Die Derantwortlichkeit 
r Juferate trägt deren Kinfenber. 





+ Marlä Geburt, — tere 5 Ubr 29 Min, 


mnenuntergang: 6 Mbr 24 Miunten, gang: 7 Uhr 51 Min. 
Monduntergang: 7 Ubr 46 Miunten., Thermometer nad Meaumur, 
Niedrigter Stand in der Racht: 10 Brad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
18 Erd Birme. — Banernregel: Wie fih’s Weiter um Marlä 
Geburt thut geftalten, fo fol ch’s noch einige Boden halten. 
waiferwärme: 17 Brad 


: ab, 

© 1831: Die Ruffen unter Pastewitih erftärmen 
arfhau. — 1855: Einnahme von Sebaſtopol. — 1867: Priedensfon: 

areb im Geuf. 


DMondau 


Die Communalſchule. 


In Zeiten politiſcher Aufregung, wie bie unfrige, geftalten ſich 
Mfentlidhe Weogen Leicht mr Parteifadpe. Die Leibenfehaft regt ſich der 
richtige Stanbpunft wirb verrüdt, und alsbald ſtellt ein Wort ſich 

das fie bem Wolke in ein ſchieſes Licht bringt. Dies bünft und 
mit ber Frage der Communalſchule oder konfeſſionsloſen Säule, wie 
man fie fälfchfich mennt, oder ber von Kinbern mehrerer Konfılfionen 
beſuchten Schule, wie man fie richtig nennen follte, ber Fall zu fein. 
Unfere Oewerbb · und Handelsſchulen, im neuefter Zeit auch bie uns 
mittelbar aus der Wolköfchule bervorgegangenen ober neben ihr ber 
laufenden Fortbildungsſchulen bis Hinauf zur Univerfität *) werben 
“yon Schülern verfchtebener Bekenntniſſe beſucht unb im allem begüg 
richen Unterrichtsgegenſtaͤnden, mit faft alleiniger Ausnahme ber Reli» 

gion, werben biefe gleichmaͤßig unterrichtet. 

Sollte und Könnte Dies nicht nach dem Belipiele anderer Lin, 
ber auch bei den Kindern ber Vollsſchule ebenfo gehalten werben 9 
Das ift bie Frage! Wir bejahen fie unbebingt und ſuchen unfere 
Anfiht, in fo meit eine Gefährdung ber Meligion davon gefürditet 
wirb — unb das ift doch der Kernpuntt — durch Darjtellung eine® 
feit länger al$ einem Halben Jahrhundert beitehenben Verhaͤltniffeb 
zu begründen. Seitdem das Goift vom 10. Junt 1813 ben ifrae» 
iuiſchen Kindern in wohlthätigfter Weile den Schulbeſuch zur Pflicht 
‚gemacht, beſuchen fie in überwiegender Mehrheit bie chriſtlichen Volks- 
—* ihrer Wohnorte, ſeien fie katholiſch ober proteſtantiſch. Bon 
dem den fraelitiſchen Bemeinden gleichzeitig eingeraͤumten Rechte ber 
Errichtung eigener Voltsſchulen haben fie Anfangs gar feinen und 
fpäter nur ollmähli unb zum geringen Theil Gebrau gemacht. 
Von 40 Gemeinden Mittelfrantens 4. B. beſuchen in 26 bie Kinber 
riftlicde Schulen und werben von befonber® hiezu angeitellten Lehrern 
in Religion unterrichtet, unb nur 14 haben eigene Vollsſchulen. Gin 
mehr oder weniger gleiches Verhaͤltniß findet in andern Regierungss 
bezizken ftatt. 

Nirgend® wurden num in biefer langen Zeit Klagen über unge» 
Hührluhe Berinfluffung und Beirrung der Schüler bezuglich der rell⸗ 
gidien Lehren und Sapungen ober gar über Verſuche ber Verleitung 
yum Abfall von ber Religion ber Väter laut, und man wird wohl 
ben tfraelitifchen Gemeinden und ihren Rabbinen eine Gleichgiltigkeit 
gegen ihren. Glauben unk eine mindere fyürforge für das Seelenhell 
ber Jugend als ben Bekennern ber seitlichen Konfeffionen mit Grund 
nicht zum Vorwurf machen können. Br | 

Was alfo daB Judenthum wohl ertragen hat und noch Länger 
ertragen wird, ben Unterriht feiner kiadlichen Belenner Seitens eines 
andern Glaubensgenoffen in ben allgemeinen Unterrihtögegenftänben, 
daB wird wohl auf das Ghriftentgum nicht zu fürdten haben, unb 
noch dazu von eimem Lehrer eines andern chriſtlichen Belenntnifleb. 
Dah auch Behrer ifraelitiihen Belenntniſſes an folden Schulen in 
Überwiegender Zahl angeftellt werben Lönnten, barf auch das ängf« 
Khfte Gemüth, gegenüber dem Verfahren unferer Staatsregierung 
bei Anitellung von Iſtaeliten überhaupt, nit befürchten, | 

Auh bie Beſorgniß, die Jaſpeltion ber Schule in ber Hand 
eints tatholiſchen Geiſtlichen möchte proteſtantiſchen Schülern und 
Lehrern zum Nachtheil gereichen und, umgelehrt, wird, abgeſehen von 
ber künftigen Schuigeſehzgebung und bem Umſtande, daß aach jeht ſelbſt 
auf dem Lande ber Geiſtliche nicht allein bie Inſpeltion bildet, durch 
daB in Mede ſtehende Verhaͤliniß thatſaͤchlich widerlegt; deun zur Ehre 
ber Geiftlichfeit beider chriftlicher Konfelfionen muß es gelagt 
werben, baf fie ihre Stellung als Inſpelloten iſraelitiſchetr Schulen 
— der Volls wie der Meligiondfigulen — nie wieder zu Mrofer 
Iptenmaderei mißbraucht, noch eine Beeinträchtigung unb Berfürzung 

) Mit Ausnahme leider der Schullehrerjeminare, welches früher frei- 


Uch nicht der Fall war, und des Gejchichtsunterrichtd, einer Errungenfchaft 
der Abel’fhen Periode. 





tidh 54 kr. bier und bet allen deutlichen 66 Jahrgang 
Is + 


Iren gegen Rönig und Daterland für Wahrheit amp BRecht ! 


bübr: 
Bee eherrentanm tee 3 Te di] _ DRLTWORY 
— He — et.) 8, Sept. 1869. 


2. 









a a a RER DEN veranlaft ober au nur 
bie ‚zeben 
Juden Saben gu chen, 


übt, nicht verfennen. 


— 


Wir laſſen alle weiter einſchlagenden Fragen außer Berührung. 


Uns genügt, dargethan zu haben, daß bie beregte Frage bereit eine 
prattiſche Yöfung gefunden hat. Was bei einem Theile ohne Ber 
fährbung Höherer Fniereſſen fich vollzogen hat, ba8 wirb auch Beim 
Gangen möglich fein. (R. 8) 





* Zur Tages geſchichte. 


Eüraburg, 8. September. 
* Münden, 7. Set. 


Niemand kannte, Rein-Blech, vachdem bie Generalprobe ftattgefunden 
Hatte, und jetzt heißt fie Rein ⸗Nix oder auch Mheim-Rig; denn fie 
kommt gar micht zur Aufführung. Seit 1866 hat keine Stantsaffaire 
Münden fo aufgeregt, wie das Schickſal diefer Oper; ein Halbes 

end Mürbenträger find über fie gefallen und nur ber Berliner 
Baritonift Beck lacht; er follte Rheingold fingen, erhielt für jeben 
an 100 fl. und war ein biß zwei Monate in Mun⸗ 
Gen zur Probe, " 

Berlin, 6. September. Dad große Goch in ber Staats⸗ 
tafſe Preußend und bed Morbseutihen Bunbe8 wirb mit 
Briefen zugeitopft. Die Ginnahmen der Poſt Haben ſich 
in ber lehzten Beit ungemein gehoben, fo daß das Defizit faft 
verfSwinbet, daß bie Minifter mit neuen Steuern heilen wollten. 
Das ift doppelt erfreulih, einmal, weil nun feine neuen Steuern 
nothwendig werben, unb bann, weil bie viclen Briefe x, ein Zeichen 
des wachſenden Vertrauens und Gefchäftsverfehrs find; denn zum 
bloßen Vergnügen werben heutzutage blutwenig Briefe geſchrieben. 

Wien, 6. Sept. Die „N. Fr. Preſſe“ meldet: Der Sultan 
verlangte auf bie Rechtfertigung bed ägyptifchen Vicekönigs bie Abs 
ſchaffung ber Agyptifchen Kriegäfchiffe, die Reducirung ber ee auf 
zehntaufend Mann, die Sanctionirung ber Steuern« und Anlchend- 
ausfchreibungen, ſowie des Budgets durch bie Pforte, fowie ferner 
die Abtretung aller über ben Vertrag von 1341 hinausgehenden 
Gerihtöbarkeit an bie Pforte. 

* Graz, 4. Sept. Im Gemeinderathe wurbe ber Antrag: 
Petition an bad Gefammiminifterium um Stellung ber ſtlöſter unter 
das Staatsgrund · und Vereinsgefeh, Aufhebung bes Goncorbate® und 
Grlaffung eines eigenen Kloſtergeſetzes mit großer Majorität ange 
nommen, Unter ben verfchiedenen Räthen, welche für die Vorlage 
ſprachen, betonte Dr, von Schreiner bie Rothwenbigkeit, daß große 
Stabtgemeinden ſich in biefer hochwichtigen Frage außfprehen. Das 
mit erweife man ber Regierung auch einen Dienſt, benn biefer Liegt 
«8 daran, das zu erfahren, was man in ben Kreilen ber Bevölferung 
darüber benft. Wenn aber eine Gemeinbevertretung, in ber zumal 
viele Yuriften figen, in biefer Sache mitfpreche, fo ſel es derſelben 
umsürbig, mit ben Schlagwörtern ber Zeit herumguwerfen; fie müfle 
ihre Forderung Mar unb vom gefeßlihen Standpunkte präcifiren. Die 
Aufhebung der Mlöfter verfiohe gegen ben Satz: „Die freie Kirche 
im freien Stante*, man könne ben Klöſtern dort, wo nicht flaatd« 
ober gemeingefährliche Tendenzen im Gpiele find, kein Hinderniß 
ibrer Ggifteng im ben Meg legen. Man müfle nur trachten, daß bie 
K:öfter fein Krebbſchaden ber Geſellſchaft werben, daher feien biefelben 
von Staate zu überwachen, unter bie Geſetze zu ſtellen, bie 
fie ale Bürger und Vereine gelten; ihre Ausnahmöftellung wmüfle 
fen, ihre Aufgebung könne aber nicht begehrt werben. Der Staat 
brauche das bindende SMloftergeläbbe nicht ampuerfennen, er bürfe bie 


— 
— 





Pr. 246. Neue Würzburger Beitung und Wurzburger Ungeiger. | 8. September 1869, 


loſe Selöfipeinigung und Webnbice mit Fllen, kurz, er müſſe 
28, was im Klofterleben ber it 

au beſeitigen beſtrebt ſein. Gin eigenes Kloſtergeſetz wäre daher das · 

jenige, das von ber Megierung bem Reichkrathe vorzulegen wäre. 

* Binz, 2. Sept. Geftern fand bie Berfammlung des Liberalen 
politifchen Vereins flait, bei welcher fi nahezu 500 Perfonen aus 
allen Schichten der Berölferung betheiligten. Den Vorfig führte 
Dr. Karl Wifer, welder in mer glänzenden Rebe fpediell ben Ans 
trag des Musichuffes auf Aufhebung bed Jeſuiten · Ordens unb aller 
bemfelben verwandten Gongregationen mottvirte. Der Mebner bewies 
in- feiner- zußigen, objectiven Auseinanberfehung bie Gemeinfhäblikeit 
dieſer igei Gorporationen auf bad ſchlagendſte und führte zur 
Belräftigung feiner Anficht drei Höchft intereffante hiſtorlſche Schrift, 
ſtüde an: einen Ausſpruch eines ſpaniſchen Zefuiten, einen Brief bes 
öfterreichtfchen Maximilian, welcher Biſchof von 
Münfter war und bie Bulle Glemend XIV., womit ber Sefuiten- 
DOrben aufgehoben wire. möbefonbere aus ber berühmten päpft« 
lichen Bulle — Wiſer bie Behauptung ber Elericalen, „baf 
Fapft, Clemens XIV. nur aus Gefälligfelt für ie Höfe von Fran 
pi Und Spanien ben Jeſulten ⸗Otden aufgehoben habe* , benn es 
Heißt barin ausbrüdlich, dah ville fromm> und mm bie Kirche God- 
berbiente Blik;öfe zu biefer Maßtegel geralhen Haben. Abvokat und 

anbtags- N er Dr. Edlbacher erklärt ſich mit ben Anträgen 
beB | nicht eimberftanben, ba dieſe nur halbe Mafregeln 
‚ anftreben. 68 'genäge n ber Hultramöntanen Oppofition, biefer 
en Schlange Anige Röhfe abzufchlagen, man müfle ihr birefi 
atı'® gehen, möffe 6 volftähbig vernichien, und bas kann nut 
geſchehen, wenn man alle Kloöͤfter aufhebe. So groß auch bie Wirl⸗ 
ung ter, welche Gblbacher's zünbenbe, mit großem oratorifähen 

Säwunge vorgetragene Rebe auf bad Auditorium machte, To gelang 
e8 bennod dem nächften Redner, Göllerih aus Wels, und indber 
fondere dem Werichterftatter Dr. Hocke, deſſen Schlußbemerlungen 
jeher zufreffenb waren, bie Zuhörerfchaft zu Guuſten ber prakliſcheren 
Aus Gupantrhge umguftimmen, welche ſauch mit großer Majorität 
qagenpigitn wurden. 

Eolothurn, 6. Stpt. Sr. Prof. Mollinget erklaͤrt im 
ESoloth. m bab * nenn Dvalion, welche bem 
Vernehmen nad) mehrere feiner Schuler und andere liberale Männer 
fm barzubringen gebenfen, unbebingt ausweichen würde. „Suchen 
Bohr vielmehr — Sagt Möllinger — mit allen Kräften dahin zu 
"wirken, daß unfer gules Solothurner Voll, mehr alb bloher, auch an 
geiſtige Freiheit gewöhnt werde, und daß meine weſentlich ungerecht» 
fertigte Abſehung, welche allerdings in einer ſehr milden Form voll⸗ 


en worden iſt, ber lebte Mft eines mittelallerlichen Anquifitiondver- , 


8 fei, unb bie geyenſeitige umd umblbingte Dufbung ber Mein⸗ 
ungen unb ber eligiöfen ebergeugumgen zum unerfchätterlichen Stantd« 
prinztpe werbe.* 


Paris, 6. Sept. Kalfer Napoleon ſtudirt wieder, aber nur 
ſeinen Vetter, ben Prinzen Mapoleon; er behauptet, ben tu. 
bire man mie auß, er feheine immer von ber Leber weg au teben 
und fei doch wie ein Buch mit fieben Stegen. Der Priny hat naͤm⸗ 
lich im Senate eine große Rebe ‘gehalten und zwar über bie Lebens- 
frage Napoleons, ob das Kaiferthum ſich mit ber Freiheit vertrage. 
Der Prinz fagte, fie vertrügen ſich vortrefflich, er fei woller Hingeb⸗ 
ung für den Kalſer und befien Sohn und verlange deshalb, baf der 
Katfer den Kammern und dem Wolfe noch; viel größere Augeftänb» 
niffe machen müſſe als bie feitherigen, vor allen Dingen freie Wahl 
ber Bürgermeifier durch bie Gemeinberäthe. Der Prinz ſpricht viel 
welfer und beſſer, als er handelt, es Hört fich ihm gut zu, bie Mir 
nifter aber ſaßen auf Bohlen unb widerſprachen; denn fe wiſſen, baf 
ber Kaiſer noch lange nicht mit ſich im Beinen ift, ob fein Megiment 
fidh mit ber freiheit vertragen wird, und noch weniger willen fie, ob 
der Prinz es ehrlich mit dem Kaiſer meint. 

Paris, 6. Sept, Die „Agence Havas* meldet: Die Heute 
an ber Börfe verbreiteten alarmirenden Nachrichten über bie Geſund ⸗ 
heit des Kaiſers find vollſtaͤndig unrichtig. Der Kalſer hat während 
eines Theiles bed Vormittags tm gewohnter Weiſe ſeinem Seeretär 
Gonti dittirt. Die Baiffe an ber Wörfe iſt hauptfäͤchlich dem Rüd ⸗ 
gang ber beuffchen Wörfen zugufchreiten.. Die Journale beſtätigen, 
dah ſich ber Kulfer beſſer befinde. — Abenbs. Bei ben heutigen 
Seratöverhanblumgen wurbe ber Senatitßcorfult im Ganzen angenommen. 
Hierauf erfolgte Verleſung des WVertagungsbefreid. Die Verſamm⸗ 
lung ttenmte fh unter dem Mufe: Es lebe ber Kaifer 

* Rom, 2. Sept. Aus Rom wirb gefchrieben, daß beim 
Papfte fehr viel baran liege, daß für bie kirchlichen Würbenträger, bie 
zum Contil klommen, Alles ber Orbnung gemäß und aufs. bequemfte 
eingerichtet werde, Zur ber fremben Biſchöfe find 
namentlich bie anfodenben Räumlichkeiten verfchiebener Monnenklöfter 
in Ausfiät genommen und bürfte ber Aufenthalt in binfelben für bie 
alten „Herrn in mander Hinfiät, beſonders in fanitärifcher Beziehung 
namentlich burch bie liebevolle weiblihe Pflege und Aufmerkfamkeit 
fehr zuträglich werben, zumal ba bie friſche Kühle Hinter Yaloufieen 
und Lauben bie,Hige unter bem italieniſchen Himmel jiemlich erträp» 
\ß, ja wohlihumb mad | 

Rom, 1. Sept. Die von ben Jeſuiten heraußgegebene Givilä 
Catiolica wirb jebesmal, bevor fie erfcheint, von niemand Beringerem | 
alb dem Papſte felbft einer vorgängigen Genfur unterzogen. So 
änbern fi) bie Zeiten. Derfelbe Papft, ber feine Regierung mit 





und Qypanttät wiberfipeht, 








VBerweifung ber Jefuiten begann, iſt heute ber Ghef ihres Preßbu⸗ 
seh. Entweder hatte hd &. Heiligkeit vor 23 Jahren geirt 
ober allethoͤchſidieſelbe irrt Heute. In beiben Fällen aber will ben 
Leuten nicht in den Kopf, daß Se. Heiligkeit bie „Unfehlbarfeit” bed 
Papſtes zum Dogma zu erheben beabfichtigt. Die römifche Pıyfje kann 
und bie Cwiltà Gattolica wirb ihren Lefern alfo auch nicht 

daß bis Heute über 800 Biſchöfe bie Invitation zum Goncilium auße 
geſchlagen Haben, obwohl in dem Bifchofseive der Gap vorfommt, 
daß ber Biſchef gehorchen werbe, fallb man ihm zu einem Goncılium 
ziefe. Alter, Geſundheit, Entfernung und Mangel an nöthigem Klein 
gelb zur Reife find tie gebräuchlichften Entſchuldigungen für dat 
Vichtlommen. Trotzdem, „ald waltete im (Kirchen ·) Reid; der tieffle 
Wriebe*, arbeitet ber Papft rüflig weiter an f Concilum und 
in Rom werben Pettel vertheilt, auf denen Yelus, Marie und So 
* gebeten werben, nach Kräften daß Werk zu unterſtühen bei Gott 





Lakale und sermilhle Kachrichten. 


Bäriturg, 8. Septenber. 
— dieſe W d bei dem f. Bezirkögerihte Würzb [gend 

ee Eee Ans, . 9. * * ne hen ; 
9-11 Uhr gegen Maz Brennig von Ricdenbeim, wegen Förperlicer Mike 

audlung, gegen Leonhard Gottfried Einger von Binterbaufen, Wegen 

örperverfeßung und gegen Ludwig Sellg, Tedta ven Drateibad, 
Unterfhlagung; Nachmittags 3— 6 Uhr gegen Yobann Schmitt, Mühlväd- 
ter von Zheildeim, wegen mwiberrehtlider Wegnabme eigener Sachen zum 
Rochthelle Beredhtigter; gegen Sg. und Anton Klug, Tapldhnersföhne von 
bier, wegen Diebftable, dam gegen Mox Seuffert, Schuhmachergeſelle gon 
bier, wegen Diebitabls und Unterfhlagung. (Edhlup folgt. 

® Die Hiefige Turngemeinbe begeht am Sonntag ben 12. 66. 

ME, ihr 8. Stiſtungbſeſt, zugleich verbunden mit bem erſten Baur 
tuentage, deſſen Vorort Würsburg iſt. Es werben fi, wie wir er⸗ 
fahren, an biefem Rage eine größere Zahl von Mitgliedern ber 9 
zum "Gauverbanbe zählenben und fonftiger Vereine hier, einfinben, im 
ernfter Berathung befien, was ber Förderung be Turnweſenb Bienen 
‚farm, ufbzu gemeiniamem belehrenden Turnen ſelbſt. Durch Aus 
führung einer Reihe von fi Uebungen, welche mit ben %ı 
fangbgründen beginmen und mit bam Wollenbetften ſchließen, fol m 
Harfter Weiſe dargelegt werben, wie leicht «8 bei ernſtlichem Wol 
dem Yünglinge und Wanne fällt, feinem Körper bie volle Gniwide 
lung unb Stärke zu erringen, welche bie Grundlage bed Selöfibewybts 
fein®, bie Gewähr gegen Schwächen und Leiden iſt, benen ber kraft⸗ 
Iofe, virweichlichte Menſch mur zu Früh anheimfällt. Die Turn« 
gemeinbe Würzburg will ihre Weit dadurch mürbig feiern, daß fie 
Buted wirkt, ud es fteht, nachdem fi bad Turnen trog ber viel» 
fachſten Anfechtungen endlich ſeibſt die Anerkennung ber früheren eif⸗ 
rigſien Gegner. errungen, und nachdem erſt fürzlidh bie große 
2ebrerverfammlung fih fo. einmüthig für bie Nothwendigkeit, das 
Zurnen zu pflegen, außgefprochen Sat, zu hoffen, daß bie Stadt 
Würgburg burch rege Aniheilnahme an dieſemn Feſttage ihre Sympathie 
für die Sache bejeugen und bie Turngemeinde in ihrem quöbauernden 


‚Streben unterftüßen werde; auch bie außwärtigen Vereine, melde ich 


hier zufammenfinden werben, werben basin eine Ermulhigung ‚erbliden, 
treu anßguharten und mitzuwirken, jeber in feinem Kreiſe und mad 
feinen Kräften. Die Beratung ber Vertreter der zum Gauverbande 
gehörenben ‚Vereine ſoll von 1—3 Uhr im Platz ſchen Garten ſtatt ⸗ 
finden und ſodann das Turnen beginnen, ba6 bisd 6 Uhr dauern 


wird. Gin Gommer oder refifneipe ſoll ben Abend ſchließen, dem 


wir eine recht zahlteiche Betheiligung wünfcen, 

* (Das Wunder zum blutigen Hergen] (inem 
ſchreienden Bebürfniffe abzuhelfen, ſpielt in umferer glaubendarn 
Zeit twieber einmal ein Wunder. Die Perfon, welche biedmal. im 
Wurbern macht, iſt eine ſehr fromme, ältere frau, welche nach vielem 
inbränftigem Gebete um eine Etſchelmumg endlich eine ſolche in ihyem 
Zimmer infoferne vorfand, als der Fußboden auf bis jetzt ‚unaniger 
Mörte Weile mit Blut befledt war, Das vor dem Wunderhauſe 
zahlreich verfammelte Yublifum biskutirte vorgeitern Abend unter großem 
Scanbale die wichtige Frage, ob biefes Wunder von einem guten 
ober böfen Beifte berrühre. Die Mühe bed lalheliſchen Eeſellen- 
hauſes läßt auf einen guten Geiſt fchliehen, während andere behaupten, 
der Beift des Bierwirlhe Pregier habe fich aus feinem meggerifienen 
Haufe in biefe® Nasbarhaus geflüchtet und bie. tramßferizie (Gone 
cefion „zum blutenden Herzen“ wadfe verjüngt aus bem Boden. So 
gefchehen im neungehnten Jahrhunder in Würzturg am 6..September 
1869, untere Wöllergaffe Rr. 7. 


L.-C. Qager bei Schweinfurt, 7. Septbr. Heute Bor 
mittag iſt das game Lager zum Manöveiren im Feuer audgerüdt 
und zwar in 2 Divifionen, die 1. in der Richtung gegen Poppen ⸗ 
hauſen, Kiffingen, bie 2. Divifion gegen Gochtheim -w. Kananens 
bonmer von allen Seiten. Heute Macht wird dem Gerüchte nach bad 
Lager üsertumpelt unb bie Truppen in Schweinfurt maſſenhaft win» 
quartiert, — Wie verkautet, ſoll das Vager um einige Kane ibere 
längert werben. — Beute bürfte es wohl 2—3 Uhr werben, bi6-bie 
Truppen in's Qager-wieber einrüden. — Das -auf ben 6.d6. Jans 
gefagte Preisſchichen, weldes wegen Flietzen von Kugeln in’ Lager 
eingeſtellt wurde, fand heute Nachmittag  ftatt. 








Pgbilterangsberigt.] 'Herrieden, 6. Sept. Gin vom atlans 
tifchen Deere ber über das ganze weitlihe Guropa giehendes 
Luftwellenthal trübt auch umfern Hortzont, Bringt aber wärmere 
terung. Die im Morben berrfchenve falte Witterung war am 2, rt 
3. von prachtvollen Norblichtern begleitet, welche fi im Süden durch 
große magnetifhe Störungen fund gaben. In Stalien, Dalmatien 
und ber Würfe fanden zu berfelben Zeit Heftige er ftatt. Nord · 
amerila Kate bis aum 1. noch immer warm. Fr. Big) 


Zerminfalender. 
46. Sertember, Nahmittags 2 ihr: Versteigerung des Chr. Schneider: 
fhen Anmefens in Maipenbab durd den f. Notar iu Hamntelburg. 
„Rahm. 3 Uhr: Beriteigerung des Bohnbauſes Ar. 52 zu Eßleden durch 
den f. Rotar in Werned, 


rzburger Vergnügungsanzeiger vom 8. Sept. 
'alifche Produktionen: Viapiher Garten; Neue Welt; 
51 Wöbelglehn, 


Bu ni — — m. 79. 
ut An dem Goneurfe des Kaufmannes Louis Foſſold babier ver« 
gg Reigere if, om 


1 


Mittwoh, den 15. September 1869, 
Pr pe . den unmittelbar darauffolgenden Tagen, jevesmal Nachmittagb 
2 Uhr anfangend, in dem früheren Geſchäftslolale des Gribars, 
Leu 2. Diftrift Haus-Nr. 366 in ber Gichborngafje dahier, deſſen ge- 

EH x formmie8 Waarenlager nebſt ber Ladeneintichtung. 
— — Dad Wagrenlager enthält kheilweiſe in — Quantitaͤten und 
Everſchiedenen Sorten: Crinolmen, Ghignon®, ſeidene Schleier, Haar 
— neße, wollene Hullen älterer und neuerer Façon, Haarnadeln, Plan⸗ 
x hetten, Strumpfbaͤnder, Herren⸗ und Damenfrägen, Brochen, Nadeln, 
‚Köpfe, Haften und Schlingen, Glasperlen, Gummi-Samimi · und 
Seldenband, Spitzen, Wolle, Baumwolle, Rähfeibe, TUN, Ligen, Naͤh⸗ 
garn, Kinderhaͤubchen und andere Ktleidungsſtücke für Kinder, Unter» 
——— Unterjädsen, Seelenwaͤrmer, Badhoſen, wollene und boummol« 
B lene Strümpfe und Soden, Hofeniräger, Gederr, Fils und Tuchſchuhe 
in allen Größen, Eohlen, Hanpfchuhe, Staucher und viele andere in 

ieled Tach einſchlagende Arulel. 
Die Verfteigerung gefchieht gegen fofortige Baarzahlung. 
Wirzburg, ven 7. September 1469. 

Scheer, NotariatSverwefer. 
Befanntmacbung. 7°. 


1W 82, 9 X, 104 KB. 
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bier veriteigere ich auf Antrag ber Erben 
Dienstag, Den 14. bs. Mis,, 
Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Amtézimmer 


Kinder 
Hinchen 
Kaunbsim 


—_ Haus Nr. 58 — Plan Mr. 1061 und b, geſchaͤtzt auf 17,000 fl, 

Das genannte Wohnhaus beiteht aus brei Stockwerken, enthält 
brei abgefchloffene geräumige Wohnungen, jede mit mehreren Bims 
nern, dann Keller und Waſchhaus, ift freundlich gebaut, mit allen 
Bequemlichkeiten eingerichtet und befindet ſich im beften baulichen Zus 
Stande. Uuf der Nüdieite deb Wohnhauſes befindet ſich cin Gemüdr 
und Blumengarten zu 49 Desimalen. 


Er Die näheren Beringungen ber Veriteigerung loͤunen in meinem 
E Amtdgimmer eingelehen werben. 
HE Mimsurg, ven 6. September 1869. 


Steible, f. Notar. 


Zurugemeinde. 


Sonntag, ben 12. Sepiember 1569: 


VIII. Stiftungsfeier 
H nud 1. Würzburger Gau⸗Turu· Verhandstag 


Plag’ ihen Garten. 
Ratmitay von 1—3 Uhr: 


BIS — 


[EER 
3:H 
— 


Programm: 


Beratbungen be6 
P Zurniages. 


a X übungen, b) Vorführung von 3 Mufterriegen, c) allgemeine Kürturnen. 
Abends 8 Uhr: Feſtlneipe in den Sälen des Platz'ſchen Gartens, 


1135 Girladungöferten werben Donnerötag, ben 9. Sept, von Abends 
=} 81/, bis 10 Uhr in ker ftäht. Turnhalle algegeben 


Der Turnrath. 
Geſchlechts-, Onanie- und Hautleidende 


finten bei mir ſelbſt in den verzweifeltſten Fällen gründliche Heil⸗ 
umg nad einer Methode, tie bie beſte Geſundheit fiber, Ducds 
fiber und bem äfnliche Mittel aubſchließt; auch brieflich. Aus - 


Je finden ai ben. befepeibenften Wabingungen «Aufnahme bib 
zur erfolgten Heilun 
an ft. Flefgergefe — I. 


rträtirfien, —— 


Neue Drcurger Arttung und MWiärburger Angeiger. == 


| —* Ferberung. in 


In ber Verlaſſenſchaft ded Privatierd Werner Sartoriuß von 
) 


das im 1 Diftrift in ber Semmelsgaſſe tahier gelegene Wohnhaus 





Um 3 Uhr: Beginn ber Sartenmuhf unt des Zurnend, a) Frei⸗ | 5 








| 8. Sepieniber 1860 


Citiofiadung. — 


fi 8 
Yen Giteitter oaon Si, rer et, Beten für 


ehe Platten betr., wirb ber Beklagte, defien Aufenthaltsort un« 
bekannt if, in Folge der bierort® gegen ge unb ar Dec 
Klage, veren Duplifat zur Si me, 2’ ber Regilir 


A An A 56 fr. Heit 1. rg uk * ger 


Koſten zu bezahlen ober A 2 Monaten etwaige Einteden geltend 

au machen, widrigen falls er mit ſolchen ausgeſchlofſen und bie einge» 

Haupt- und Nebenfache für liquid erachtet wärbe. 
Rnerhalb gleicher Friſt Hat Beklagter hierorts einen Imfinuationd- 

manbatar aufzuftellen, mibrigenfalld fünftige Verfügungen burg Uns 

(lag an das Gerichtbrett für rite infinwmt erachtet würde. 
Wirturg, den 2. September 1869. 


‚eonigliches et 
nn. 


Loeflunds Malz;Ertract, 


bei der Parijer Weltausftellung preisgetrönt, ift 


das wirl · 
ſamſte Mittel gegen Huſten, Heſſerleit, Vruſt ⸗ und Halbleiden. 
Zu Haben im allen — [13h 





Frankfurter Äurszeuel vo 7. Seplhr. 1869, 


Bianispuplere. Pap. Geld. 
Pronss. 41,5 Oblig. da - 





Fi 331 


an 





BREHZEUERHLHERLHERF IE = 





9724 
a7, 
81 
Er} 
8 
9 
81, du 
551, — 561, 
Hchlauie — - —: 
»'dE.do. 1658 des 66 — 
) viiis) — — 101 
FH Sut-A. 1 — — H 
** —* — — 
“ y I — 
Bi, er 18 —- 8 SCH 2 Thlr-d. g: 2 
Waizibälld— —— | Nam. 25 Erlooee Er 
SAm.s'BtLD.sin6l — 867; | 43 Beyer. # 100 16  — 
„ di,hrißäln.d — 87 Ansb.-Gunzenh, . 1%, — 
» Brnisierid as 4} Badische f 100 1031, — 
6. 1886 v. 60 8, — Bed. abs dl si, — 
n Bunt. 0 — Grossh. Hew.wä.-. — — 
j >. Bank- > - } * — = 
Yollbe & Ured,. re - 


Actien. Plandhr, 
*#rankfurter Hank 


‚a SWwä,r, 5808, 70476 — 
„ 10 A vr. 1884 114 
„ WPr-L.1558 — 
zu Bahwed, 10l. = 
4: Pfübr. Bayr. H.-B, sh 2 —— 1.4 — 

"Würt. H N 


FRRRERIEN 


H.-B.1 ni " 
2 = N —— 
6 neue 18 u eap. 150Mr,-L. — 
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Taunusb.-Aot. à fl. 250 387 — ee er 
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PR yr. Ostbahn 126%, — Berlin Eu msn 
41/45 Pfüls Maxbann 105 — London kB. - 19 
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54 Böhm. V d.-A.i.200 — — 
64 FrJ.E.B.Astenerl. — — 
Prioritäten und Diverse. 





41/58 Rhein-Nahe-P.-O. — — Engl. Bovereigns „il 50 - ı2 
lat Laudw.Bexb,-P.-V.100 — Russ. Imperiau „#1 - 53 
4 . . = — 848, 1 DoU. in Gold „zu - % 


Aranffurt, 7. Sept, Rachdem ſchen im geiteigen Abendverleht 

ie tolle Ueberjtürgung der Wittagsbörie einer rubigeren Auffaſſung Play 
ehr hatte umd Die Gourfe wieder anjehntıh in Die Höhe gegangen 
waren, brfefttate nam fich brute abermals anf die beſſeren Wiener Wourfe 
und Die aus Paris eingelanfenen berugigenberen Nachrichten aber den Zus 
Hand Nepoleond. Das Geſchaft wär —— * Greditactien bewegien 
ſich zwiſchen M2240 —— zw 
zwiſchen DE: cite mar wi, ebwobl ehr 
als geitern "Abe der lu dee ee‘ 
— Abendo 6i/, Uhr; In der Üffertenforiesät war gute wa 
bersfchend, , Deiterr.;Örebitartien 239-— wo 9 Pac 
Lombarden 225 bez. 1ö6der goofe 7614 — 
BUCHE bes. 


—47 und Lombarden 
6, %4 pGt, beffer 
eine Ermattung. 
ag Bote 
dir 
r amerlfauifche Bonds 


















Hypotheken- & 


Neue Wärıburger Keitung tnb Mürzburger Anzeiger. 


E- A — 
Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 


8. Sept. 1869, 





bayerifchen 
Wechsel-Bank. 


Die Bank übernimmt wach erfolgter Deklaration Verficherungen zum vollen Werthe (auch von Feldfrü Fahrni 
und wergütet, bem Police-Bebingungen entſprechend, bie beim Brande abhanden gekommenen —— ER Mienx.) 


einräumen. 


In Falle einer Vorausbezahlung ber Prämie gewährt bie Bank alle jene Vortheile, welche andere ſolide Verſicherungbanſtalten 


Zur Vermittelung von Verficherungen unter Zufage ber billigſten Prämie und prompter Entfäbigung im Unglädsfalle erbieten fi 
bie Agenten ber Feuerverfiherungs-Muitalt ber Bayer. Hypothefen- und Wechſelbant. 


Würzburg, den 1. September 1869. 3 — 
F. Benkert-Vornberger in Würzburg, 


Domgaſſe Rr. 540, 


2. Weber in Thüngers heim, 
T. A. Harimann in Hilpertshaufen, 
. Kamm Il, in Unterpleichfelbd, 
5 J. Rübel in Gerolb&haufen, 
a. in Unteraltertheim, 
Kraus in Heibingsfelb, 


Joh. Mich. Röser jun, in Würzb 
Eichhorn in 50, utg, 
für bie Gerichtobezirle Stabt Ebürzburg, dann Würzburg reits 
unb Iinf8 des Maines und Deitelbach. 
Würzburg rechts des Maineb. 
dto. J 


bio. " . ⸗ 
dio, int d. Maines u. Ochſenfurt. 
dio, lints des Maines 


Wuͤndurg rel und uͤnis des Moines. 























Fr. Rübel in Uettingen, bio. lints des Maines u. Merltheidenfeld. 
FJ. Jungtunz in Odfenfurt, Däfenfurt. 
@. 3. Pürtner in Dettelbac, Dettelbadh. 
B. Müllerflein in Karlſt adt, Rarljtabt. 
— — reg ad —— 
4 HINIELEIZZR Eee 
$ Ei Ein gut empfohlener 
g Er E72 Dann wirb für ein Hiefige® 
FE Sösf | I6äft 018 Ausläufer fogteig 
ẽ s 
er am Marftplag Er Näh. in ber Ggpeb. b. Bl. 
35 empfehlen ſich 52 ir Gelülchisiihuut 
EH P. Tit. Publilum zur Befärberung von Anzeigen aller Art, als: es: = age — 
535 Stellen⸗Geſuche, offene Stellen, Guts- und Häujer-Ein- und Ver:]5 = Samenverlufte und Folgen (Pol 
2 ältäufe, Wohnungs + Miethgefuhe und Vermietfungen, Gejhäfts-]S J De —— 
23” und Lokalveränderungen, Geſchäftsempfehlungen — Art, Vera a en Kae) De 
=*&llobungs-, Verehelihungs- und Tobesanzeigen, Verfteigerungen,[22 Ä | d. viele u. langjähe, Grfahrung tm 
TE Eoncursausihreibungen, gerichtliche und notarielle Bekanntmach⸗ FE gg Er eingeübt A 
22 ungen ꝛc. 2%. : 2. et g_garantiren. 
“ in allen hi blati dbere 3 Verlangen erhaͤlt Patient eine von 
u ee —* Feen — mir verfaßte, ausführlich bavon 
° Sfnirtfigen Originalgifenpreife der Yeitungen felbft in Snreiriing unb bewilligen außerbeml Drueirift Briefe an 
S@bei größeren und Helangreicen Wufträgen bie bebeutenbften Rabatte. Beleg wirb über] ==" Dr. di Conta in Schwaͤb. Hall, 
3 Z liebes Inferat geliefert. see | Sprrialanz. 
B 832 Gin tüchtiger brauchb. onbiters 
7 Jedes Inſerat wird ſtets noch am Tage ber Aufgabe an bie Beitungen befördert. 352 Sei —— * 
3 E Mi Ba = a i i P 
E Koftennsranfchläge und Zeitungs-Kataloge gratis und france. [ ze] | fun wi — Ba 






















Specialität Henbfgel regen 


x für 
Dresch-Maschinen. 


GöpelsDrefämaihinen, Schlagleiften- oder Stiftenfyfem mit und ohne Stroffäütt- 
ler werben von und auf's Raſcheſte geliefert. 

Haud⸗ Dreſchmaſchinen jeberzeit zur Anficht vorräthig. 

DampfsDreihmajdhinen aus der erſten Yabrit Englands, 


2a] J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 


Bremben-Anzeige. 
(7, September.) 

(Fränt. Hof.) Afite.: Pfifter ans 
Reiholzheim, Wagner a, Lindenberg, 
Debler a. Saalfeld, Lelninger, She 
mann u. Müller a. Krauffurt, Hänß ⸗ 





Die foeben erſchienene Hufforderung ler a. Freiburg, Kempten a. Bat 
* Stuttgart, Steinfüßr 
Biehungslifte "ToDie beiben Omn. Baninfpefteren | era Para. Kent a aitmaßer 


ber MN. mb IB... g bei 
Fürther Schübenfe- Fotterie 9. 3...Iein in Biebelftabt were 


liegt in ber Stahel’fhen Bud: und Sunfthandlung zu Würzburg er — —* 
und Keitzingen auf. [3a 


das baufälige Häuschen den Baur 
Neue Beldrucbilder. — — — 
Mir erhielten ſoeben eine Senbung von 


Gin junger gebilbeter Mann, 
40 neuen Deldrucbildern ut emtimbfüßig, wänigt auf 
in Sonbfehaften und Genrebildern in reichſter Auswahl und laden pu 


ſchild a. Coburg. Baunntern. Ba 

deubrönner a. Egweinfurt. Regor. 

Auglais a. Paris u. Killinger ans 

E hai pof.) Mte.: Rangenfälo 
.Hof.) Me. : Langen 

er a. Unterädorf, Bid, eu und 

enerlein aus Ansbah, Heim aus 


einem Bureau ober fonft irgend | Sohlen, Gäbeia. Bukomina, 2 


eine paſſende Befchäftigung. ro» 


beren Befichtigung in unferm Geſchaͤftblokale höflihft ein. x fes Honorar wirb nidst beanfprucht. a. Angeburg u — * 
Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. Näh. in ber Erp. d. Bl. 32* — * a. 


Berankwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen, Hiezu Puemsiyne. 
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|Borausbezablung: Bierteliährs) 


für Juferate trägt deren Ainfender. 


Rad: ti. ä Rirtage 12 Bor 
fer Stand in der Kacht: 11 Brad MWärme, 12 Uhr 
Es Bm. * Baueruregel: Reguets im September, | 


47 Stab, > 
+ 1721: Friede zu Styſtadt, Schweden verliert ER 


Or —— * Zur Tages geſchichte. 


Wariburg, 9. September. 


ee en, 8. Sept. Ge. Maj. ber König Kat geftem 
rad * heuen Gefandten — Fchrn. ra L 
\ befonberer Aubieng empfangen und deſſen Beglaubigungdig ent» 
 gegengenöittien. — Wie wir vernehmen, hatte Fürft v. Hohenlohe 
af der meulichen Müdreife von Schlefien nah Auflee einigen Auf- 
enthalt in Wien genommen unb fand eine Bufaminenfunft deſſelbe 
—9 Grafen v. Beuſt ſtatt. 
Münden, 7. Sept. Der derzeit in Starnberg weilende wuͤrt ⸗ 
sAembergifche DA | 
af: Schleh Berg nachgeſucht und Diefelbe außnahmäweife heute erhalten. 
“9 Dresden, 6. Sept. Die Königliche Kreißbireftion erlieh 
‚unterm 28. Wuguft einen erneuten Yufruf zur. Unterftügung ber 
MNelicten ber im Plauenſchen Grunde Mer m, indem fie an 
‚ jeme erbarmungsxeiche Menſchenliebe noch einmal ihre: Bitte er 
„läßt, bier, wb e6 Unglück zu mildern gibt, wor. deſſen Gemalt bie 
 gefeglihen Hülfsanftalten, auch die in Notbfällen mindern Umfan 
bewäßrteften, oßnmädtig in den Hintergrund treten, durch fre 
Spenden ber Liebe ein große® Wer wollbringen zu helfen. Der Aufruf 
lautet: „Die feit dem 2. v. Mis. verflofjenen Wochen Gaben näher 
Biht, mie über dem Umfang, fo über bie Folgen der über bie 
Berglnappſchaft der Kohlengtuben „Segen Gottes“ und „Neue 
Seffnung* tm Plauen ſchen Grunde hereingebrochenen Kataſitephe 
‚verbreitet. Amar Hat am Morgen jened Taged Fuͤgung und Zuf 
einen exit fpäter ermittelten Theil der Grubenbelegihajt vom zeit» 
geitigen Untritt der gewohnten Arbeit, welche außerdem auch diefem 
zur legten Schicht geworben wäre, zurüdgehalten, und erreicht Def» 
halb die Zehl der unmittelbaren Opfer jenes erfhülternden Etei 
iſſes glückicher Weiſe nicht ganz bie anfänglih gefuͤrchtele Hoͤhſ 
Immerhin Haben jedoch 276 Wäter, Soöhne, Brüder, alles Maͤnner 
in der Volllraſt des Lebens, dott unten in ber Tiefe für. immer. bad 
ihter Tage geſchloſſen. Bon ihnen ruhen, buch treu bi 
An den Tod ſich bewährende Mitfnoppen mit muthiger Verachtung 
eigener Lebensgefaht auß ber Naht ihres Orabes zu Tage gefördert, 
bereits 39 auf ihren heimathlichen Friedhöfen, 235 aber in: einer 
gemeinfomen Felſengruft neben „Segen Gottes”, während bie Ge⸗ 
beine von zweien bem fie bebidenden Gebitgsömaſſen noch vicht haben 
enteiffen ‚werben koͤnnen. Nicht in gleichem Berbältniffe verringert 
hal fit dagegen, fondern über alle frühere Schaͤzung hinaus erhuhtt 
‚bie Mngahi der näheren und enifernteren amiltenangehörigen, welt, 
"wohl ihrer Taufend und unter ihnen sallein 208 Witwen mit 
639 Kindern — eine Oeneration in Teuer — dieſes einige großt 
‘ Grab umitehen. Hat daſſelbe doch Vielen unter ihnen mit einem 
Schlage ben Gatten, ben Bater, Söhne und Brüder zugleich entrijfen 
und find doch alle diefe Tobten mehr oder weniger nicht blos theuete 
Verwandte, ſondern auch treue DVerforger und Stuͤhen ihrer Gamilien 
' gemefen. Wann und wo iſt wohl — fo fragt man ſich — jemals 
in fo engem Umkteis fo viel des Jammets und der Noh auf ein 
Mal über fo Viele gelommen? — Reh und hertlich feeilihd — 
Das können wir nicht banfbar genug anerkennen — hat fi fo 
ſchwerem Unglüd gegenäber auch bie helfende Bruder» und Schweſter⸗ 
liebe bereit bewährt und Viel ift zu Milberung der eriten leiblichen 
Noth ſchon geſchehen und wird noch geſchehe durch bie v. Burglſche 
Kaappſchaftscaſſe und bie Giberalität des für feine Bergleute ſters 
treu beforgt geweſenen Berageren felbit. Allein, wenn anderd jenen 
Hinterlaffenen, wie ſchon im eriten Aufeufe als Hauptgiel unſetes 
Streben$ Hingeltelt wurde und wroin wir und eben: deshalb eines 
Sinnes mit den bißherigen edlen Gebern willen, au für die Folze⸗ 
zeit nachhaltig geholfen, wenn ihnen bifonderd bie Sorge für die 
Gryiehung von ber väterlihen Zucht entbehrenden 639 Kindern zu 
orbentlihen und braven Menfhen abgenom nen oder doch erleigtert 
werben foll, bann find bie bisher aefammelten Gelder, wie fuͤrſorg ⸗ 
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‚Mevland und Jugermannland, — 1890: Bolldauftand in Dresden, 


Minifter von Varnbüler Hatte eine Audſenz beim Könige | y 


| vorftegenben Ausgaben 


Bauen Zwietracht und: Verberben braten. 
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{iS auf auf deren, Zufammengaltung. Beat zu nehmen fein, wird, 
hierzu freilich noch ‚bei, Weitem nicht aus reichendl / 
— Stuttgart, 6. Sept. Der deutſche proteftantifche Kirchentag 
mar eine ſtattũche Verſammlung von 1400 geiſtlichen Herren, Die 
igidd · lwau he Oirichgiltigleit der Mefſeen war eine Kiage auch bie 
‚fer: Berfamtnlung; ber: Naturwiſſenſchaft ſagte man nach, fie ſei ber 
Religion Feind, und: den Lehrern, fie ſuchten ſich won ber Leitung ber 
Kiuche zu: befreien. Ron Stimmen (Gen»-Sup. Heffmann 
in Berlin) wurden bie Geiftlicen ermahnt, fleifig Maturwiffenfchait 
zu ſtudiren, um bie Gegner: würdigen und belämpfen zu Tönen «Gin 
anberer Mebner rieth,: ſich tädtig mit dem Schulweſen zu beichäftigen, 
-bamit  e8 nicht ben. nfchein gewinne, alsß wollten bie 
Geiſtlichen über etwas gebieten; worin fie nicht gu Haus ſeien. 
Gegen die- Eorjeffionsiofigkelt ber Volloſchule ſprachen fih Ale aus, 
Berlin, 8. Sept. Die „Provinzial » Correſpondeng“ beftätigt, 

daß der) Landtag am 4, Ollober eröffnet werben felle. 
* Hahirsber, 1. Sept, Der Verein für daß Hermannis- 
Denkmal hat einen Auftuf um —— an Hertn Yuftigrath Lüders 
bahier zu abteffiten ioäten, erlaffen und iweribet fich beloadets am bie Bier 
berfofeln ereine, Schulen und gefelligen Vereine. In dem 
Aufruf Heißt ed: „Dis ünnd Deifmal geht * helm 
| im der rbeit fchiotzrigeren Theile fin) Fertig. 
8 und Oberfebenfel fehlen no, unb ee baß 
eiferne Cylinder · Gerũſt nit hergeitellt werben. Bu biefem iſt viel 
"Echt und zu jenen Figurenthellen viel Kupfer erforderlich, Wak ber 
»ünftler v. Bandel in ununterbrochener Arbeit bis jeht fertigte, iſt 
Dich Die im Stillen gefammelten Beiträge geſchehen. Die jeht be» 
ſind zu bedeutend, um in - einem  Fleinen 
Keetie mfammiengebracht ja werden. Wir wenden ’un® deßhalb an 
alle unlere deutfchen Brüder mit! ber dr’: genben Bitte, Die Fette Hand 
an das Werk zu legen. Fliehen die Beiträge nicht zu kaͤrglich, fo 
hofft ber Künſtler feft, daß laͤngſtens binnen zwei Jahren die Figur 
des Hermann dem ſtolzen Bau auf dem Teutberge tm Ripper Bande, 
nahe dem Schauplatze der welthifterifchen Befrelingsfhlaht gegen 
bie römiihen Unterbrüder, kröne, und den Beweis: liefere, baf troh 
aller Widerwärtigfeiten eb der Ausdauer des beutichen Volkes gelang, 
dieſes Sinnbild deuiſcher Ginigkeit zur Ausführung au bringen. ' &8 


’F mäflen hiet alle Spaltungen der Meuzeit ſchwinden; das Denkmal 


prigt zu Süd und Mord, zu Oft und Welt des großen’ Vaterlane 
des von einem für die Ewigkeit bdenfwürbigen Wufraffen beutfcher 
«Kraft und deutſchen Matheb gegenüber den Freudlingen, vie unferen 
Diefe Grinnerung muß 
das Herz jedes Deutfchen erwärmen, wer er auch fer.” 

* Bremen, 6. Sept. In 66 verſchiedenen rordbeutfchen Stäb» 
ten haben genen bie Mede, welche der Praͤſident bed Deutihen Schü» 
benbundes, Herr Dr. Kopp, beim ſchweizeriſchen Schüpenfeft in Bug 
am 13. Juli ds. Is. gehalten hat, Verwahrung eingelegt.» Dieſelbe 
lautet. „In den Berichten ber Zeitungen über das in biefem Jahre 
in Zu g gefeierte eidgenoͤſſiſche Fteiichichen ift Die Rebe. zu, lefen, 
melde ber zeitige Vorſiher des Bundeövorftande6, Herr, Dr, Ed. 
Ropp aus'Men, am 13. Jau d. JR, als offıgieller Verireter der 
deutſchen Schutzen am Ichweizerifchen Feſtotle gehalten bat. Das amt- 
liche Drgan bes deutfhen Shüßenbund:d, die „Deutihe Shüpen» 
und Wehr Zeitung“, enthält ben Wortlaut biefer Rede zwar nicht, 
doch Liegt fein Grund vor, bie übereinitimmenden Berichte der Zeit⸗ 
ungen in Zweifel gu ziehen, zumal ein Wiberfprud von feiner Seite 
erfolgt it. Here Dr. Kopp Hat in biefer Mede fih veranlaßt gefuns 
ben, nachdem er den Shwelzern „die Grüße aller freien Männer 
Deulſchlands“ überbraht, fein „engeres Vaterland“ Oeſterreich dem 
leitenden Staate des Norddeutſchen Bundes, in ihrer beiderſeiligen 
Gntwidelung feit dem Jahre 1866, gesenüber zu ſtellen. „Waͤhrend 
jenes heute ein Land ber eiffeit, des Wohlitandes, ber auferftehen« 
den Kultur und Wiſſenſchaft fei, habe ber Steg ber Militärmacht in 
bem Ießteren Staate den Unterzang fonititutioneller Freiheit und ben 
Ruin der Finanzen zur Folge gehabt und — eine Mothlage entſtehen 
laſſen!“ Gr fpriht dann in nicht mißzuverſtehender Weife von „zwei 
Gö’aren, welche in Guropa eimander mit zwei Milltonen Solbatesfa 
ge :nüber ſtehen “ „fie, welche Blut gefäet, würden au in Blut 
un ergehen!” „Den Patrioten Deutſchlands liege dagegen bie Arbeit 
für Freiheit, Ftieden und Wohlitand ot, bebyalb feien fie zu bem 
File ber Schweijer gelonnen, um von ihnen zu lernen, wie ein 
Volk trag der Vielheit in der Einheit gedeihel Beidet Aufgabe ſei 


209. | Meue Würgbärges Zeitung und Würzburger Nngeiger, — | 9. Septmer 1868. 


«8, nicht alten, doß ber Abfolutiemtuß, Hefe Lüge, Heuchelti x. J wenn auch veraltete Zunfigeift in aflerlet um Reben 
fich foren et made.“ D ae deuten oft breit —3. Burdmäßig war ber Beichluß, ee = 
bunbet it — das iſt ber em —* ide — fein engeres Waterland | ſus als Geltgeneit zu benchen, um durch bie einzelnen Arbeiterver- 
Deſterreich daB Land ber freiheit, beB Wohlſtandes, der Kultur; | eine de8 Landes ſtatiſtiſche Aufnahmen über alle Arbeiter und Loch, 
Preußen, und mit ihm ber beutfche Norden. daB Panb des Abfolus | Probuftione- und Gonfumfverhältniffe anſtellen mb an ben 
tiemus, „dieſer Negation aller Gultur, w ben Sieg bed Gäfaren- | benten bed Wbeitervereins einſenden zu laſſen. Außerdem follen 
humd zu bringen broßt.“ “ZB, bielint ſind Hong den Tplertgljägrig Mille "Gewerke in ben verfhichenen Gtäbten Auffdluß 
bern des beutfchen Shüpenbunbes in un eine "beadflragf, au geben Über: bie Anzahl ber beſchaͤftigten Arbeiter; bie Arbeisftunben ; 
Rogpbeüdtichfte gegen bie in ber nbengebachuen Rebe def Hrn. Kopp enihals | den burdfgnittlichen Lopn;- die Unterhaltungstoften. Gnbli wurde 
tene Vihachtung unferer politifchen Ueberzeugung und Herabwürbigung ber | ein  Mögeorbneter zum internationalen Arbeiterlongreß in Bafel 
yolitifken Zuflänbe, unter denen wir leben, Verwahrung einzulegen. |-eswäplt. _ 
Dir, und. verpflichtet, offen und laut zu werfünden, baf bie 
———— — 
aurſtra e em gegt 
er 2* Reit eniwidelnden Mor 


ung -ih-raf-eniı 

fhen Bunde bie fiherfte Grundlage für bie Ginigung bes Gefammtr 
Beleriaabes erblidten, >bap wir umd' gtädtich jelipen, biefem Wunde | 

anzugehören, bab derſelbe umfere- eönftitwtionellen Srteiheiten ‚Über 
©: Erhaltung und Ausbildung unfer eifriaft:8 Streben iſt, weder ne 
Ichaͤdigt Kat, noch zu ſchaͤigen droht und daß wir es fur eine Heilige 
dpatrioi iſche Pflicht halten, an dem Fortbau des von Yreußen begen 

nenen · Werles ein Jeder met gamger Kraft mitgumieten! Mir dürfen 
det halb nicht ſchweigen, wenn auf. ber ‚Tribüne eines noch bapı:'auds 
2 Yntbifchen. Feſtes won bem Vorſiher einer MWereinigang; deren vollbt- 
ı . sehtigte Mitglieder wir find, ber mächtigfte Etant deB Norddeutſchen 
n Bımbes in einer fbihen Weiſe, — er — ge · 
fee, ewürbigt wib. "wir fomit geg 
die Nide be — dem Dr. Rorp;iwom 18: Juli db. % 3 

verwahren, und jebe Gereinſchaft wıit dem Inhalte derſelben von 



















 Betale und sermifchte Rath 2° 


wegen Uebertretung ber Körperverlepung und De Sache gegen Geor 
Beigel, Dienfilnebt von Bartinsbeine en Diebfaptentge fi Habe 
mittans" 36 Uhr gegen Johann Neth, u. von Fihtb, wegen Mimaßı 
ee read Hofmann je. Sakeirth pi 
empl. von i A 


— Heute Vachts wurde ein Giubent af ber Deomgaffe burd 
einen Std am Kopfe nicht unerheblich verwundet. 

L.-C. Lager bei Schweinfurt, 8. .. Heute Rache 
mittag fanden Preißükungen im Reiten, Mafjerfä —— Laufen 
für alle Waffen flait.. Die Preife beflanken Ihrild in —32— 
4 ii ui ch ve Gempagnie, Batterie ı., denen der 

ende angehörte, Iheilß am bie Preisträger felbft zur. hellung 
tamen. , Die —— ſanden —* —* ee 
FL Ube: Wannſchaflsrennen bes 2. Rür-Reg.; um 1 2 fr u 
ber Mannſchaflen ber 4. und 2. Brigade. Die Mannſchaften wur⸗ 
ben in Socke geftedt: — Baßnlänge 125 Fuß. Um? Ußr; lieb» 
ung der Arlillerie. Jede ber 9 Mätterien beftimmt ein Eeſchu, 

qes auf einem Beflimmten Platze aufgeführt wirb. Auf Alletm- 


ferner. äußern, bie allmaͤlige Losirennu: zelder nord» 
———— u rang dag. Ener 
ꝑ— 


purden 2 reife vertheilt. Die Bahnlärge bettug 300 Fuß. Um 
1455 Utze: Mammfchaftsrermen bes 2. Shen. Reg. Dis Eseadron 
ſtellte 2 Meiter. Um 5 Uhr: Saufen’ von Mannfhaften ber 3; und 
4... Beigabe. Jede Compagnie —— 1 Dann im Arbeilb⸗ 
wontur. Die Dufifen vom 6, 7., 5./ 9, unb: 14. Inf-Begkmiß, 
q dann des 1., 2. und 6. Chev. Reg bed 6. und 8; Jüger-Batailkons 

fpielten abwechſelnd am Wapportzelte und-Wähufer von 2—6 Uhr. 
7 Die Denfigenmenge war heute noch größer, ais am Ichten Senn« 
Flag. — Heute Abendz war in Schweinfurt Feſtball. 

— Bam 5. September do. 38, am treten folgende Poſtcouts⸗ 
änberımgen ein,  Poftomnibus "Sılanftjeturkeakeht Aus 
Bilhoföhehn 7 Früh, in Neuftabt 915 früh. Aus: Meuftabt 315 Marhın., 
In Bifgpofdgeim: 6% Nayım. — Die 5ißjerigen Garielfaßtten pmifchen 
Mellrichſtadt und Flabungen werben in Poftomnibußfahrten 
umgewandelt unb bie Abgang6zeiten, wie folgt, fefgefegt: Aus lab» 
umgen 69, früh, in Mellticftabt 95 früh. Aus Mellrihfobt: 
330 Nam, in Fladungen: 65 Abos. Oleichzeilig werben bie ‘ans 
Schliependen Poſtcourſe in nachfichenber Weife regufict: Verfonenpof : 
Flabungen-Raltennorbhelm: Aus Blabungen 615 Wins, 
in Raltennorbheim 89 Mob. Aus Kalternorbheim 4 früh, im 
Fladungen 618° früh. Perfonenpoft: Bithofspein-Wäflen 
ahfen: Aus Biſchoſtheim 6 früh, im Müftenfachfen "785 "Früß. 
Aus Wüftnfachfen 59 Abbs. in Biigofsheim 935 Mobs. ‚Werfonens 
poft: BifHofsheims@eräfelb: Aus Bifhofsgelm 540 Abbe, 
* * 7 Abbs. Aus Gerdfeid 5 früh, in Biſcheſehein 

— Ritingen, 7. Sept, In ber Mige von Willanzheim wunden 
unlängft beim Ausheben ber Gıbe zum Baue eine neuen Straße 
na Herrnkheim mehrere alterthümlicke Münzen, Reſte alter Hüfte 
ungegeginflänbe —— run art ) — * — 
andiſchen Cubas bie Medte einer kriegführendes Nation zuguetlennep, | ber Zeit des Kaiſer Juſtinus I. 618—827 nech CThi ron 

er vn fpanifche er feither ser habe, inbem ex angeigte, | Den ben Münzen (unftreitig @olb mit Orhrten) £ 2. Hat eine 

"" Gyanien wärbe auf Gumb bel Brrtrag® von 1795 das Mecht zur | auf der Avers . Seite ben Kopf des Kaifer& mit einer entſprechenden 
Vſuatien amertanicer Giiffe außüben und ſich in dem wahiſchei. | Umfgrift, bie Rüdfeile zeigt eine nach rechts ſchrelende Victoria), tm 
lichen Fall eines Krieges buch die Parifer Convention nicht ber« | ber rechlen Hand einen Kran, in ber linfen einen Palmzweig baltenb. 


* ürih, 7. Gept Gottfried Rinfel in. Kürkt Hat am bie 
[ ri A N $ an 
— ee bemofratifchen) Blätter, anf Veranlaffung beB 
Grafen Wladis laus er, ein vertrauliches Girkularfchreiben gerich⸗ 
iet, worin er fie im Deutfclands auffordert, ihren publizis 
fifhen Einfluß für die: MWieberherftellung Poiens in feinen alten 

Grenzen geltend zu machen. ; in 
Paris, 7. Erpt. Der Miniſter bes Innern teltgrapfirte ben 
Präfelten, bie Baiffe fei durch Finangnachrich ten auß Deutfdlanb unb 
durch ungenaue Gerüchte über bie Gefundhrit bed Kaiſers verurfact 
worden. — Golmd, Benebetti und Goriſchakeff find geftern Hier ein. 
getroffen, — Der „Moniteur* fogt : Der Temprraturwerifel hät 
bie theumatifcgen Scämergen des Kuifers wieber aufgeregt,‘ welcher 
deshalb auf nicht, feiner Gewohnheit gemäß, im Garten fpagieren 
geben Konnte. Die lehzte Macht verbrachte cr ind ſſen fehr gut und 
e8 trat in Kolge deſſen eine merlliche Beflerung in frinem Befinden ein. 
Rei: York, 8. Sept. Die geſtrige Untertebung detß Unterftcatd« 
" fekrelärs Fuͤh mit mehreren außlänbifhen Gefanbien ergab bie Ahr 
fit ber Megierung, vor dem Bufammendeitt des Gongtefje6 ben Auf- 


wehren Iaflen, Raperbriefe auszugeben, Das Germanifche Muſeum au Nürnberg beakfictigt, fragliche Gegen« 
' it 25. — * in Philadelphia num tagenden ltäͤnde anzufaufen und fie. feiner Sammlung einzuverleiben. (AA) 
», Arbeiterfongteh, an welchem mehrere hunderte Delcgirte ter „Mationaf — Goldbach, 7. Sept. : Am verfloffenen Sonntag Hat fig 


+, Qabour Unien* Teil nahmen, mirb hier, wo die Verhältuiffe von bahier eine freiwillige Feuerwehr gebilber unter "ber Leitung = deß 
‚ben europäifden wefenttih werihieben find, geringere Thellnahme ge- |-Heren Worftandes Schulz von ber freiwißigen Feuerwehr u Michäffen. 
rn. Shen, Dem Wrbeiter fehlt «8 Hier zu Lande meber an fohmender ‚| burg. Es wurde auch zu gleicher Zeit zur Wahl: geſchritten, und 
Biſchaͤftigung, noch iſt er in irgend ciner Weife verhindert, felbft Ar: erhielt Herr Abam Krämer, Biummermeifter von ba, unter 60 Stimmen 
„» Bedingungen, zu fiellen; von einer Zurüdichung im politifcee Beſieh · 45: 018 Kommandant. 8 wird "ben Vereine recht zahlteiche Be 
ung {it feine Rebe. Die Verſammlung verlief im Gapten ruhig, tHeiligung gewünſcht. (U. Big.) 





Wr. 249. Neue Würzburger ıttung und Wurzburger Yngeiger, 
Krauiheim, 5 „Sept. Gntgegnun 3 * = 

ben EAweinfurter Blättern in A rn —* und Lant 

boten Rr. 207 Übergegamgenen Artifel, daß bei dem neulich am Tage. i 


l 

Tabellen über — „ Durn. llla nad) Alter u d 
5 des Kirchw eihfeſtes audgebrechenen Brande bie Bewohner von’ 
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ENTE nF ‚Form. IIIb — 2 
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* Gttspapier empfiehlt zur — Abnakıme ... 
‚Imjn& in» Ferdinand Borst, 
En Lithogr. Anftalt, 
>] „a Blngenın, Snmpelie Br. ©. 













Heim bie Hände muſſig in ben Scheeß gelegt Hätten, iſt man ger. 
jwungen, Folgendes ſu enigegnen: Bei dem am 29. vor. Mis. 
Nachmittags 3N/, Mr aubgebrochenen Brande wurben 2 Scheuern 
mir Hallen, 1 Wohn⸗ und.1 Hefhaus in Alce gelegt. Daß Feuer 

brach wicht, wie es tm genannten Mrtifel beißt, in dem Hauſe auf, 

wo, nor vielen Jahren auch am Kirdweihtage Brand ausfam, foubern 

| im lehten Haufe der linken Eeite an ber Strafe gegen imbadh. 
“J —— ver 14 Jahren, branntin die Schleßſcheunen ab, deren Ber | 
vorzügkiäen Lenmunb Haben. Die Beute, bet denen 

Feuer außlaın, befipen ailerkings feinen gutem Leumund, 


d Ib faubt, weil fienteht 

Sr Te. Wahr keniihe ur —— mente Sept ba8 interfemeter Wittwad, den 6. Oltnber. R 
Was das Mergnüge er Gegen Spiel und ber Krofpelt 

fe pure Gier «Eu PgRainflodihelm, Yin Sthtemiber 1868. 


im — — 
J e 3 —* u „irektor 
* den — —— ‚wir; Hürsohe Diet 
eh h viele en, ‚in, ‚ben unbe iſt in all — 
eng — — Lt V 5* ud das Gondl. — 4a 
—* — nichtmehr zu befdechten war. Wahr iſt, daß Dieſet 'Höchft Interelfante Werk ft eine weiter * 
en ne Rrautheimer mehr hätten tun fönnen; bie Andern thaten, | fihrte und mit dem Quellen · Nachweis verfehene weg 
j: 3* fie konnten. Auch wird zugegeben, daß gegen Abend, als feine in ber ee. ee zu — erſchienenen ArtilelDas 
>; x. Echte mehe vorhanden war, bit meiften Ortslente auf frz Zeit |Gomeil und‘ bie. Ginilte.“ 


in mac Haufe gingen, um Etwab zu geniehen. Hat a ey — die 
ee, t nicht mit leerem Magen hetugehen. taffen 


— ir von —— ale hart DE 


Sdhließlich möchte man jenem eilfertigen Verichterftatter (ng 
'Bägen in die Welt zu fireuen, und ehe er Etwas freißk,, ſie u 
Yarig zu orienliten ober ganz und gar zu ſchweigen. 

Die Gemeindeverwaltung Rrautfeim. 


— 

lag — Münden, 8. Stpiember.- Seine Majeſtat der König haben 

jur Unterflügung der Hinterlaffenen ber im Plaumfchen Grunde tm 

835. Königreich, Sachſen werunglüdten, Arbeiter einen Beitrag von fünf- 

1a, Sunbert Gulden muß ber — Zabinetötaffe zu bemiligen ger 
EeR ruht, 

— elegraphiſcher Schiffsbericht von F. J. Botho is . 

— und 55 Das F Poſtdampfſchiff „Sag * 

von ber Linie der Hamburg · Amerilaniſchen Packetfahrt · Actien · —— 

welches am 18. Muguft von Hamburg via Haure abging, iſt nad 

einer glüdlihien Reife von 10 Xagen 11 Stunden mohlbthalten in | 

New York angefommen. Ferner: daB Hamburger Poſtdampfſchiff / 

nn" „Hammonia*, welches von Rew · Horl am 24. Uugu--abging, At | 

nad einer autgegeicnet ſchnellen giüdlichen Reife von 10 Tagen 2 

Stunden wohlkehalten in Plymouth angelangt, unb bat, nachdem «8, 

daſelbſt die jür England beftimmten Taflagiere und often gelandet, ** su 


unverzüglich bie Reiſe vin G rg nach Hamburg fortgefegt. Das · ü 006 
felbe —* 154 Paflagiere, 1400 Ton Bu SO0DO Dollars |» rl ae) Eein-00M er ie 
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Gontanten und 53 Briejläde. m 2.1885 7.65 Bad. 86 home — — 51 
Id t Ei Ara 87 u ss Granih. Ha WOR.L. zei, 
188 Volulhbex. Bank- & Urod.- * Me ee 
y pr. 8/9. —t * * - + Osst, 250.6. v.1839 
\ER Beranntinachung. — — 
Der nn, Bug Zar zur wirb am “ Lv. 18009), ke 
EB 29. 30. September und 1. Oftober \ va. iss r| 
HERE otgepatten. —— — Ar: RE, TEN i“ co 
WdaE  Mitenberg, ben 6. Seplember 1869. 1 plibe Bern IB. situ. 01 Finländ. IL 8 —2 
— Der Stadtmagiſtrat. J * eco 
—— Virneiſel, Buͤrgerm. neue „iW. — ri .. nes — — 
er —* Aktien Ta er db 0 
= Y' . sunuab,- — 
Für Bierbrauer! —— —— —— — 
2 — 4,,$ Bayr. Ostbahn 125%, — | Berlin k.8 18 — 
edes beliebige Quantum Ei s kaun per Zoll: | #.; Pfüls Mazbann 1041, — | London KH. 1201 — 
— Zent 48 ul f — udw.-Bexb. Eis, 165 Paris kB 0 — 8t. 
Zentner zu ‚liefern F N — — Kb Oo —_ og 
Hoss. Ludwigsb. 138%, — w zn 77 
Jos. Ant. Stenger, S4tOberh.E.A.A850 u. - ‚Geldcourt. ; 
a — 2a] Aumühle bei Ajchaffenburg. Bf Dar. Bi-Ebnd. 832 “ — | Brgummtnmsensch. . 1 4414484 
TE TE Tr u ee { n -E.234 % = rouss. Eri ur „»# —* — a 
ri & Brüffel’jches Handelsicht- nnd Erziehungs: — ie Ye N er 
Böhm Wb.-A.H.200801 200 | Holl f. 10 Stücke » 9 54 - 56 
ud Juſtitut Segnitz a. M. bei Marltbreit. Fri b-Astener, 160 807, | Dutaten 33534 
RT In obiger Anftalt beginnt boß Minterfemefter am 6. Oftober. rlorltätch und Diverse. cke „958-183 
> 15% Rhein-Nahe-P.-O. - Engl. Bovereigns - 
sed: Dit der Anftalt ift ein Curſus ji Vorbereitung fir bas „Eine = lade ——— _ | En. —— * us 
LER jäßrig- Freiwilligen: Cramen“ verbunden. Ko. — “N Doll. in (old 22-2 
SFT Frofpefte und Mäheres durch ben Verftand kantlart, 8 Scpibt. Die Ba us PR pol. Die 
Ss , R wre uch tente- bewegt u tin Ahmfet e Wnte. 
a..: 28 Dr. S. L. Eichenberg. Auf tie Rodırictta Bee ara er rer Ft et * ge re 
a EEE GER FREE TEE EEE — J— des Kaifere cröfftielt wan flıu, bffeſtigte io dan auf 


ma Elegante Raud) und Ruf verzebrende Porzel: beſſere Setliner Erurſe, verflaute wieter auf Kngner Meutencrunfs, bob fich 
Bi lain- ımd Thonöfen ſtehen zur gefälligen Anſicht muder, eımattets wider eim at auf ſoateri Bilzn m. 7. m. Miscrifaner 


R = £ £ ! Us niedriger als ge Abend, Las Geſchaft wa ıfonnte 
and Abnahme in der Schädler’ ſchen Häfneree — | _ —4 Pa ur der af, tenferlc ei une Ian ab eier 
5. Dijtrift Nr. 14 — unter Zufiherung einer prompz | \t. Deierr, oe. 232-268 bey., Biaanthab Sub 340 bet, 
r Iombarten U berrinte 597, G. deer ann,zfanifihe Bent 
Art ten und auffallend billigen Bedienung bereit. [2b E za. a, 8. i ö = ‘ 























Neu: Würzburger Peitung und Würzburger Ungeiger. 9. Sep 1368 


Hutten’scher Garten. 
Wvrgen Freitag 
roduftion. - 
.bon des 
* —* föniglichen 2. 


0. Mnfang ‚Y34 Ur. 50 
Programme an ber Ref - 
Dieu ladet ergebenſt ein 
5, Ruiehmeifier, 
| sc’ Bäalig, fikpen,; füßen. «= 
Acpfelmoftu Obſtkuchen. 


I aıhalzumde? 9 * 
Todes-Auzeige. ‚ke 
Werehrichen Verwandten, Freunden und Belannten bie Wrauerfunde, daß heute Morgen J 
uhr unfertieber Datte, Beuder, Schwager und! Onkel, Hert 

Jerok baegibrsa Karl Sigert, $ | 
“3 * * ein Privatier, 5 j 
langer 8 anfbeit an einem Serjleiben, vw chen mit ben Sterbfätzantienten, tm Alter von 


De ee Bein ft Beat, 0. Open, Ahch 8, Yale 
1.29 kl ae A Br 


a 











ic die tieftrauernden Hinterbliebenen. j * —* 
Ten near —— — aeg Für 
Das landwirthſch. Inſtitut Der, Univerfität Leipzig | — 


Ein 
Zu erftagen Hellerftraße 9 new 
Y He: 
Gremdenslnzeige. 


(8. September.) | Fo 
’ (Rränt, Hof.) Hüte: Beltik a. 
Nürnberg, Linduer, a. Mainz: amd 


ee Nik, Bent — 
reiſel eder u. n a. Do —X 
burg, Straue a. PT Helen, 
Renbert m. G. 0. mind, Ageut 
‚Berger ‚a, Würzburg, Gutobeſtger 
Ehmibl m. &. a. ibelried. Dir. 
Timändfy a. Nürnberg. Bean 
Sjautäinstyg a. Wien, Gyhmuafal · 


beainnt: dad: Winterfemefler an 18. Oktober. .; Anmeldungen und Anfragen find am ben Untetzeichne ⸗ 
‚ten zu richten auch ſind von bemfelben Brogramme, ‚allgemeine Stubien-Ucherfiht, der Leklionb Katalog 
be Uaiterfität und, ber. fpegielle Stundenpfan für. das landw. Anftitat zu Beziehen, — 
Der’ Diretorı des: bandwirthſchaftlichen Inſtituts: 
2. ‚Dr. Blomeyer. 


9 — = - — r ’ , ‚ 
Die Mifdsinenfadrif, Eirengießereiu. Keſſelſchmiede 
bvon Rock & Joachim in"Schweinfurt 

— liefert für Fabriken, Mechaniker und Schloſſer 
Wand⸗ Dampfmaſchluen von 1 at 3 Pferbefzaft mit: Roͤhrenleſſel, 





lehret Landaminnıd a. Montjoie, 


Dampjmafhinen jeder Größe Tiegendem Gyfinder und Roͤhten- oder Gotinberfeffet, a 
Drehbänte, Bohrmoihlurn, Lachmaſch nen, Blehiherren, überhaupti alle Arten  Werkzeug- | Bi, are: a 
Maschinen in unerfannt foliter Ausführung ‚ nzuelter und zwedentſprechender Gonftruetton Ehrlestelm. Stab) Ho m 


Garantie. u — 
ee lg geteilte Preife. Prels· Eourants gratis [3e 


‚Holland. und ſchottiſche Vollharinge | Bomftrape Hr. 7 

in friiher Sendung zu den billigiten Preiſen bei iſt ein fchöner 

J.-Wachter am Fiſchmarkt. L a d en 
Weipe transparente Elycerin⸗Floxa⸗Seife, vor | LE 

züiglichites Fabrikat, bereitet aus heuijchrreinem zu vermeiethen. 
Slugerin, dag beſte und reellſte Wafpmittel zur | Gin aut erhaltenes Willarb ii 
‚Berkönerung und Erhaltung des Teint, nuv einzig [auwerfaufen bei Stephan du, 

‚und allein zu haben bei LE FI 1 Schreinermeilter. i 
: Gin Gonditsrgegilfe Tut 
datiernbe Gonbition. 


Näheres in ber Exped. d. Bl. 


dedg Mens. Poſchtager a. Regens · 
burg. u. Petroff a, Petersbur y 
(Hotel Rügmer.) Kflte.: Stödel 
a. Aub, Pfrepfchner u. Aillweber a 
LIT.M a, Wertgetht, lden 
a Braunſchwelg, Kahn a. Offen. 
hibad, Bebr. Höbler a. Kelpsia, Be» 
dertm. ©. u. Krauf. a. Höchädt 























m. Kam. a, Nürnberg. Reıttbeamte 
Epiehra, Weflelbaufen,  Oberlient. 
Strebel a. Diem Uet. Gerßey a. 
Augdburg. Boitcontrol. Lower aus 
eidelberg., Dart. Schonten m. G., 
Springer m. @. u Broofter a, Ame 
Rkbam u. Dreyer m Schweſt. aus 
een: Sauger Beidemann m. 
Kanz a, Augsburg. Sängerin Here 
boid m. M. a. Megendburg. 
eiht. dof. Räte. : Hefele aus 
Hubfing; Deverl a. Salybura, Welns 
Alerk_0._ Renburg, Rripener_ a. Da- 

















1 
we ZoiletterSeifene amd Parfümerie⸗ gabrit, 
. Ladens, Shufergafle, un... 










bor, Heide a, Dresden, Steiner m. 
Setzen. ‚I. Ram. a, Hannover, Ferdinand aus 
Bürgerfpitallirde, Frankfurt, Hamm aus Schweinfurt 


Ludwig Welfimantel, Wogenpiner 
end Hilfsbremfer!Gabier, mit Emma 
Stelubah von Sulzfeld a, M. 


u Bauer mii®, 4. Main. Ftau 
Ri u. Nade a. Münden. Kabr. 
Dperheimer a. Nürnberg, 


Befanutinchung, "9 
Der von mir auf i 
m — den 10. September c., 
außgefchriebene Werftrich in ber Jiegelmuͤhle findet nicht flat. 
Wügburg, am 9. September 1869, 
L. Harth, Notartatsverwefer. 


Warnung. 

Det als Rettenvetwelter der freiherrlih von Crallsheim') chen 
Butsperrfhaft zu Frõhſtecchtim und Roͤdelſee ſich gerirenbe Hert 
Dürbek Hat weder. einen Dienftverieag noh-eine Vollmat von 
mit aufguweilän; Feine: Danblungen find; ‚Daher ‚wegen unterlaffener 
Benehinigung tes Wntergeicnefen nichtig, was Hiemit öffentlich zur 
Abwendung von Schuben dp (Bublitunid belannt gemacht wird. 

Fröhitodgeim, den 6. September 1869. 

Christian Freiherr von Crailsheim, 
Miteigenthümer der ber freißerrlih von Crailsheim'ſchen Familie 
gehörigen Düter Fröbftodheim und Rödelſee, 
fönigl, Kämmerer und Appellationdgerichis- Rath. 


——————— ——— — — 
Breis-Handels- und Gewerbe⸗ Rammer. Bandwurm-Präfervativ- Mittel 






ſpringe wo® 
iefen haben burh Ihren Bruit-Syrup Heilung gefunden. — 
Folgt Beftellung.) — 


Dbiger Bruſt· Sytup it acht zu haben in Mürzburg bei 
Carl Chr. Schmitt, Sanderſttaße 10, bei E. Rämpf u. Fitmo 
6. 9. Bed in Schweinfurt. 


Bor Filikung und Nachahmung gefityert durch Schuß: 
Miorle laut K. N. Patent vom 7. Deyember 1858 
z. 130/645. 











"Bapd ur aha 1nnbum qum KV kim Il, 






Oeffentliche Sihung: von Apotheler Waſſer in Ellingen 
Freitag, den 10. Scpiember, Nachmittags 2 Uhr, zeichmet ſich durch vorzüglice Wirkung vor allen anberen Bandwurm⸗ 
im magiftratifhen Sipungsfaale. Mitteln aus und ift zu haben in ber 
Der Vorftand, 3b] Apotheke zum „Engel.“ 


Verantwortlicher Herausgeber; Anton Memmingen, Mit einer Beilage. 


n. Bayer a. Dresden. Wahr, Hab: hi 


Beilnge zur Neuen ——— u. Auzeiger Nr. = 


Bermifchte Nachrichten. 
— Aarlsruhe, 5. Sept. Di „Rarldr, Big," 
„Die Seiben Möroer, melde im 


ifchen 
Freiburg beim Spaglergange meuchlerifch um's Geben — 
ſeit Dice in Straßburg in er und man hat bie germ 


berichtet Heute 


der eime iſt aus Württemberg, ber andere auß tn: ebürtig. 
Nach ieinem ſogleich abgelegten! dniß war ber — fol 
gender: Die beiben Verbrecher hatten fein Geld und fahten den Ente 
fchluß, um ſich ſolches auf leichte Weife zu verſchaffen, fih nah einem , 
ber vielbejuchten Schwargwalbbäber zu begeben, um bort bie erfte ' 
Perſon, melde ihnen begegnen und dem Anſchetne nach wohlhabend 
fein konnte, ja ermorden und dann ihrer Werthſchaften und des Gel» 
des zu berauben. Zu biefem Zweck begaben fie ſich von Straßburg 
nach Kehl und kauften bort in einem Eiſenladen eine ——— 
ſtole und Schtot. _ verfehen gingen fie nach —— 
einfam in ſchönen Waldungen gelegenen Bade, und lauerten bort im 
Baße auf cn unglädligen Opfer Istrr Raukfußt. Zurft ging ee 
wohlgeleivete Dame an ber Mörder worüber, welcher 
turzer Zeit ein Geiſtlicher im Gpagierengehen folgte. Von beir 


Hi 


= 
ge 
Eu 
arrareht: 


der goldenen Uhr und Fette Strahburg zur 
Uebrlshäter fing fürzlig Streit mit feiner Geliebten 
begleiten 


* 
€ 


nicht wollte; e8 kam zu Thaͤllichteiten, ſo 
eine Verhaftung des Nuheſtoͤrers vornahm. Da fand 
Unterfuchung ber Kleivungsjtüde im Gefängniß eine ge 
Kette, welche tm Jinern des Deckels bie Nummer trug, 
frangöfifcpen Staais protutatot von Kehl aus näher 2 — 
beim erften Verhoͤt geſtand ber zuerſt verhaftele Wörber auß Wirt 
temberg Alles ei. Geſtern erjolgte Die Verhaftung det ——— 
dere in Straßburg.“ 


— Dü 


nel 
B bie 
ng 


2e 
Eg% 


- 
5 


6. Sept. Die Stadt Hat fih gu nu 


eg —* fpecieller Ausſchuß für bien Bepemfanb —— — 
Vorfipender Herr Baron Schorlemmer ernannt, 
— und an ben Ausſchuß en unb Preſſe Mn ic 
tägen ift zu erwähnen einer bed Hrm. Domeaplan Houhen in 
Limburg: „Die Generalverfammlung ar ihre Indignation auß 
über das. —— bes Sahter Hinkenden Boten und. gi 
Ausdrud, daß fein Katholit bie hungen ſ 
* mit ſeinem Gelbe bezahle durch das Halten dieſes anti» 
erg Kalenders,“ an F — 


‚ Martin aus Fricdbezg 
Berfammlung wolle bie abfolute Verwerfliczfeit un 


gi ie der confelfionslofen Miſchſchulen aubſprechen. 


— Prag, 5. Sept: Die hiefigen Blätter bringen über Die. 
Hußfeier —* — Mad denſelben ſcheint die Feſtlich⸗ 
teit bei Weitem nicht fo glaͤngend audgefallen zu ſein, wie won chechiſcher 
Seite erwartet worden war, Der Zuzug vom Lande und aus ber 
Fremde war außerordentlich gering: bie Separatzüge, welche auf "der | 
Staatshahn von Brünn und Raudnig nah Prag geſtern artangitt 
waren, brachten zufammen faum 400 Perfonen, und von ben Gaͤſten, 
bie man „von allen Gnben Europa's“ erwartete, ſah man jehr wenige. 

ie Feier begann nad) der „Bohemia“ vorgeftern Morgens um 11 
© mit ber Aufführung des Oratorium6 „Sup“ im Neufläbter 
Theater, Wu HE Bene gerüßmt wird. "Rafmittags fand am 
bie Enthullung ber Gebenktafee an bem Haufe 










* geſchnũdt. Das ri am welchem fi bie 
Sahnen 


fammelt fein mochten. Gegen 3 Uhr langte ber Feſtzug, vielleicht 
3 bis 400 Perſonen — * = Nachdem fih Alles gen, at hatte, 


* 
"ei ale ki m bie Set zu halten. —— Jehanneb 
8 angehörend; für alle 


echiiche Kation wiſſe doch bie 
Salsa ck ber Bine ben Kabenlen Sub ca Cana a Be 
Hüle von ber Gedenktafel fiel und bie Berfammlung —* Bei⸗ 


— 
Menge in Ruhe — 





2 Eiutigart, 6. Sept. (Literariſches.J Wer 
Jahren noch hätte ben ungeheuren Auffchwung ahnen können), 
heute jene. beiletrijtifchen Publikationen genommen Bu 
ftinumt find, in Haus und Familie den Sinn für Bildun 
heit zu fördern, indem fie eine zugleich anregen be 
terhaltung gewähren ? Gib Ye kühahe Hihantafie von bumald b. 
nun durch bie Wirklichteit weit überholt worden. Betrachten wir 
aber bie und von ber Verlagthandlung GE. Hallberger in er 
gart zugegangenen erjten Hefte ihrer Beitfchriften —— — 
und a Haufe‘ , denen bad erſte Heft von „Ueber Band * 
Mieter”. bald ſoll, fo er er ehr een 
ſchtiſten angeht, dieſen enormen SteigerungSprozeh erfläckich finden und 
nur erftaunen, wie es bei fo unenblicher annigfaltgteit des Inhalis 
möglicd; ift, ben utſprunglichen, überaus billigen Preit dauernd fell» 
zuhalten. Das Format.von „Zu Hauje* üt vergrößert, bie Bogen 
zahl der Illuſttitten Welt” wefentlih vermehrt, und was „Ueber 
Sand ‘und Werr* betrifft, ſo fagt und ber vorliegenbe se Huf nd 
auch biefe berühmte Zeitſchrift eine bedeutende Wermehrung 
B eu fol. Hiezu louimt ein jebern geijtigen 23 
nung ttagender, burch die beiten Mamen des deuiſchen Schriſt⸗ 
den reihe Illuſtrationen vielfach 
Slluftrationen , beren fünftierifche, geihmadvole und 5 
riſtiſche Ausführung die geipannteiten Grwartung 
hoͤchſten Uniprüce befriedigen muß. Diefer —— wirvi 
und alles bidher Dageweſene hinter ſich zurücklaffend indeß 
die ee; eines geabertigen und originellen Gebantens , mit 
im Proſpelt ausführlich bekannt nag. 
Pr bed “ nämlich biöher üblich. war , jebem Abounenten einen 
Stahlſtich als Gratißprämie zu, überreichen, woron bie Verlagshanb- 
lung mit Recht annimmı, baß ſich biefe Art ber Prämien wegen ber 
Ueberfühlung bes Marlies mir folgen entſchieden überlebt hat, er 
eguen wir biepmal dem eine epochemachende 
—E in ſich ſchlleßenden Vorhaben das auf bie — 
Zeuſchriſten abomultinde Publikum an ben Unternehmungen ſelbſt zu 
betheiligen und 28 an deren Refultaten in Geſtalt von Werthpapiergewinnen 
ipıren zu laſſen. Die a gen veranſtaltei nãm ich eine 
ung — 650 Treffern, die, bereils gerichilich beponizt, einen 
von nicht weniger al& 60.000 Gulden epräfentiren, aber auß 
I und Anlehendlooſen en u noch viel bebeutenbere 
Sumiter zu gewinnen befäßigt find, roſpeit, ben wir genau 
fig ‚anguießen unſern Befern nicht Area empfehlen können, macht 
hierüber Tpegielle Weitthellung. Wir erfahren aus bemfelben auch 
noch , - daß —— bonnenten, welchen doch noch bie bisherigen 
Saahlſtichrämien werth find, von ber Verlagbhandlung ein Ihe 
ſchoͤntk Kunſtblalt, Fauft und reichen‘ ‚ „für. ben 
Heinen Herjtellungblofienbeittag ‚von 71/5 Sgr. ober 24 kr. rhein. 
abgegeben wird, Solchergeſtalt mögen bie obengenannten Zeiſchriften 
ber Bunt des Publikums auf's Neue empfohlen fein, 















249. | = Neue Mürzburger Heilung und Würzburger: Angeiger, “ 





1; 9. September 1869, 








SCniie Feuer-Verficherungs-Gefelichaft Colonia. 


Der Geihäftöftend ber Geſellſchaft ergibt fih auß nachſtehenden Refultaten bes æegauat· aigu· pro 1888 : 


Grundkapital 
Prämie und 
Gefammte Reſerve 


Verſicherungen in Kraft am 31. Deyember 1868 


infen-Gtnnaf;ne fr 1808 (ai ber Prämien für In — . fl 


5,250,000, 
2, 06 ‚034. 
A, 3, 251 442. 

fl. 10,707,470, 

€ 1,239, 194 ‚082. 


Zur Vermittlung von — * dieſer Geſellſchaft von fefte ib mäßige Pedimien empfehlen ſich beftens 


Würzburg, den 31. Auguſt 186 


Die Agenten der Geſellſchaft: 


mie Raspar Tröftler, gg 
Bürtbarb: Thabäus Hofmann, Baber 
Detlelbach: Simon Freu, Seilermeifter. 
Donnerstorf: 8. Rambour, Kaufmann. 
Etlach: P. Schleicher, dehter. 
Elbelſtadt: A. Hünnerkopf, Kaufmann. 
Geöasähef; Joh. Stumpf, Gulähefier 
mbad: Peter Gd, Lehrer. 
Ges - "Eberle, Raufı 
: ann. 
Seth; — 
m: J nermeifter, 
Hoͤllrich: Kenner, Zaufmann, 
Rigingen: Hager, I, Lehrer. 
Rarleburg: G. U, Slinger, Lehrer. - 
Karlſtadt: P. Kehler, Kaufmann. 


. Belauntmachung. *7. 
In Goncurs bed Johann He von Sylbach wirb fämmilicen 
Sutereffenten eröffnet, daß das unter dem 24. l. M. erlaffene Priort« 
taͤts · Ertenntnij vom 20. September d. 38, an auf 30 Tage an 
Berkünbungäftatt am biefigen —— angeſchlagen werde. 
ben 24. Auguſt 186 


Kbnigl. Bezirksgericht, 
Kahl. 





Podermann. 


Bekanntmachung. "7". 


Verſchollenheit bed Zacharias Iffland, von 
Rentweinb dorf beir. 
Zachatias Iffland, geboren am 17. Dezember 1784 zu Renl-⸗ 
welnsdorf im dies feiligen Bezirke, Hat im Jahre 1809 den Feldzug 
mitgemadht, und tft fett Mt biete Zeit über deſſen Leben und Aufenthalt 
feine Kunde mehr an bie Geinigen gelangt. 
Auf Antrag der Lehieren wird daher Zacharias Iflland, 
ober befjen Leibe. und ſonſtige Erben, anmit aufgeforbert, binnen 6 
Monaten von Heute am ihre Anſprüche an bem dahler verwalteten 
Bermögen zu 140 fl. geltend zu machen, widtigenfalls x. Iffland für 
tobt erflärt, und befien Vermögen ben naͤchſten Geben ohne Kaution 
außgehänbigt werben wird. 
Baunach, ben 4. September 1869. 


Königliches. Landgericht, 
Bl -;... rn } 
Mi Dekammtmachung. "5° 


Ir Ggefultonsiwege verfteigert ber unkirferligte Notar zufolge 
Auftrags des % Bezirkögerihted Schweinfurt am 
itwoch, ben 3. Röbember I. 38., 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Gemeinbehaufe zu Buͤchold bie in dieſein Orte befindliche Hof 
riethe Haus-Nr. 106, Plan-Mr. 19086, Wohnhaus mit Stall, Stabel, 


Helzhalle, Säweinftälle, Brunnen und, Hofraum nebft DWargarien im 


Schäpungswertfe von 1100 fl. nad Maßgabe des 5 64 deb Hypo⸗ 
thefengefegeß vorbehaltlich ber Beſtimmungen der $$ 98 bis 101 
des Peozeßgefegeh v. 3. 1837, äffentih an den Mkeiftbietenben 
gegen baate Zahlung und unter ben übrigen ortSübligen Bedingungen. 
Arnitein, am 4. September 1869, 
Gentil, k. Notar. 


Feinſte Glanzwichie, 
welche ſchnell den ſchoͤnſten ſchwatzen Glanz hervorbringt, fich Jahre 
lang gut und weich erhält, dem Geber ſehr dienlich iſt, empfiehlt bie 
dabru von C. Lerche, —2* 32 Brühl 32. [36 


Die Haupt-Agentur: 
Louis Ringelmann. 


Lohr: Schendler, Kaminkehrer. 
Moinbernpeim: G. U. Späth, Cigarrenfabrilant. 
Marktbreit: Wedeffer, Raminlehrer, 
Markifteft: 8. Kern, k. Aufichläger.. 
Mütesgein: ©. DM. Willert, Kaufmann, 
Dbereifenheim: Schiller, SYuhmader. 
Ochfenfurt: P. Mepger, Bädermeifter. 
Oberf : M. Rambour, Raufınann. 
Prichſenſtadt: Schmittlenz, f. Wegmeifter, 
Proſſelbheim: Kaſpar Gaſſer, Kaufmann. 
Rieden: Deftreiher, Kaufmann. 

Rimpar: Gg. Zürtlein, Maurermeiſter. 
Möttingen: Gg. C. Schubert, Kaufmann. 
Sommetach: Friedt. Mond, Schneivermeifter. 

Stadiſchwarzach: M. Stod, Chirurg. 

—— Siymann, Lehrer. 

Urſpringen: Es. Mid. Gymelt, 

—e— Schäfer, Zimmermeiſter. 

Vollach: Seb. Haupt, Kaufmann. 

Winterhauſen: ©. U, Keſſelring, Lehrer, 

Bellingen: Fr, Urlaub, Lehrer. [26 


BSelauntnachung. 7%. 


In Folge gerichtlicher Verfügung verfteigere ich nach Maßgabe 
ber einfchlägigen Beftimmungen des Prozehgeſetzes vom Jahre 1887 
und nah $ 64 bed Dppothefengefehes 
Mittwoh, den 3. November I. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Amtözimmer das im 2. Difteift bahier in ber Kahengaſſe 
—— Woyn haue Haus . Nro 349 Plan ⸗Nto. 902, geihägt auf 


000 fi. 
Würzburg, ben 6. September 1869, 





Steible, f. Notar. 
Im ber —— Bude und Kunftganblung in Mürzburg 
und Sißingen ift vorräth 
Die Berichleimungen der Schleimhaut, 
Bruſt · und Harnmwerkzeuge, als Grundurſache der meijten jepigen 
. wie Magenſchwaͤche, Magenltampf, abnorme Säurebild: 
9 des Magens, veralteter Magenhuften, Rreugichmergen, Rheur 


u Schleimkolik, Hämorrhoiden, Wlerhten, weißer Fluß, 


" Mangel an Appetit, Gel, Obrenfaujen, Drüfenleiven, Augen» 
Ichwaͤche x. Mit Angabe ber Heilmittel dagegen nad) eigener 
Grfahrung, von Dr. Rob. Tült in Gladgew. Sn’s Deutfche 

"Übertragen von Dr. Aug. Wunder. 14. Auflage. Brod. 27 kr. 


Die Stahel ſche Buche und Kunithendtung in — und 


Kitzingen empfiehlt: 
Looſe 
zur Colner Domban-Lotlerie, Preiß . . . a 46., 
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in sämmtl, existirende Zeitungen wer- 

— den zu Original-Preisen prompt besorgt. 
Bei grösseren Aufträgen Rabatt. 

Annoncen-Bureau von Eugen Fort 
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: Rifolaus v. I. — Sonnenanfgang: 5 Uhr 31 Min, 
wenuntergang: 6 udr 20 Minnten. Moudaufgarg: 10 Ubr 38 Min, 
. Monduntergaug: 8 Mbr 39 Minuten. ch 
Rienrjgter Stand In der Rabt: 11 Grad Wärme, a 
u Srıd Birme. — Baneruregel: Die Herbfimitterun 
re der erflen Hälfte des Septembers unter 100 Mal 64 Mal 
eid, 
wWeininıfferwärme: 18 Brad. 
: 1789: M. Mendelsfohn's Geburtstag (Deffau). 
— 41793: Polen wird zum zweiten Mal gerheift. 
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ir 


zu erwarten gewe 
Theil ber beutfegen Bifchöfe keineswegs mit ber 
De: De agree 


Borlagen 
‚heimnih, 


innen der latholiſ 
und ee ber —8 — betheiligt iſt. 


Aufl 

Hifcen Theologie in Braundberg (Dfpreußen) , des bekannten Reiche: 
bneten Michelis, über dab Gomeil, in bem er entfchieden 

„gegen die bemfelben zu Grunde gelegten Abſichten Front macht. 
Noch größeres Auffehen al® dieſes Buch nimmt das vor einigen 
Tagen in Geipsig erfchienene Werk: „Der Papft umb daB Goneif, 
von Janus· im Anfprudh, Der Verfaſſer bekennt fih offen als 
"Wertreter ber liberalen Richtung innerhalb ber Latholifchen Airche und 
sieht gegen Papiemus und Ultramontanismuß das Schwert. Es wirb 
"behauptet, daß ber berühmte Theologe Döllinger Hinter bem Autor» 
Yanus“ fihverbirgt. Es wirb dies zwar widerſprochen und da · 
Buch von mehreren Berfaflern Herrühre. 


* 


Dollinger in Münden iſt. 
- uch ſoll eben derfelbe ber Verfaſſer des Hohenlohe ſchen Rund · 
ſchreibens über ba® Goneil fein, welches feiner Zeit fo viel von ſich 
eben marhte. Man behauptet, dab bie Partei Döllingers, weiche 
auf bie Gründung einer beutfhen katholiſchen Rationalkirche binar- 
Heitet, ſich fortwährend auß ben Reihen ber katholiſchen Baienwelt und 
des niederen Clerus vermehrt. Sie erwarte mur den geeigneten 
Moment, mit ihrem Programme Hervorzutreten und gewiß würbe bie 
"Mealifirung beSfelben wenig zweifelhaſt fein, wenn ein Mann, mie 
Döllinger, ein Mann von fo großem Wiffen und fo großer Autori» 
tät, fi am die Spipe ber Bewegung ftellen würbe, bie von Millionen 
and wieder Millionen nur mit Enthuſiasmus begrüßt würde. Offen 
bar dürfte auf biefer Punkt, die Möglichkeit einer ſolchen Erhebung, 
"auf der Vifhofßtonfereng zu Fulda einer eingehenden Beſprechung 
rzogen worben fein und wäre das Geheimnip baher ſehr erflär- 
"Fk, womit fi die Betathungen wngeben haben. x 
Es ift biefe lehtere Grfheinung eine keineswegs. erfreulie, daß 
fih Berathungen beutfcher Biidöfe in jeglicher Beuehung ber 
Deffenilichteit entziehen und ſich in ein geheimnißwolle® Dunkel hül- 
»Ien: es ft daß micht deuſcher Männer Art. Um wie wiel reſpelt · 
voller ſtehen im Vergleich zu unſeren hohen lirchlichen Würbenträgern 
die in Frantteich da, welche ſich ba nicht ſcheuen und fürdten, ihre 
Anſichten Aber das Goneil ber öffentlichen Meinung zu unterbreiten, 
Anfichten, bie keineßweg® immer benen ber Jeſuiten und des Papſtet 
entſprechen. 
Ja, ſagt man, die 
ſich zu Rom in 


wie ber 


66. Jahrgang. | 


Inferatgebädr: Die einfvalti c N 
a oder —* Raum use RR Freitag, 


110. Sept. 1869. 


sweifpaltige Öfr., die breifpaltige Akt. 
und die durchlaufende Belle 12 fr. 


Fatholiffe Kirche Deutflands gany in ben Sad ber jefuitifchen 
Sefuiten ſteclen laffen zu wollen. 


Untergebenen. So aud in bekannter Beheinm 
boͤhmiſche Gleruß ein Memorandum abgefaßt, in welchem bie Wunſche 
beöfelben niebergelegt find , die er bem Goneil zur Berüdfitigung 
enigegenbringt. Das außführlihe Schriftſtück iſt in zwei Capitel: 
von Sachen bed Glaubens unb von folgen ber Sittenlehre getheilt, 
Bon befonderem, namentlich allgemeinem Intereſſe bürfte 28 & ba 
in diefem Memorandum nit barauf eingerathen wirb, bie 
Unfehlbarkeit des Papſtes zum Glaubendfage zu er 
flären; benn, heiht es, die Hläubigen, welche ben Vorrang (Primat) 
bed Papſtes ohnedies anerkennen, wären wohl kaum erbaut, follte 
durch biefe feierlihe Dogmatifirung Fundgegeben werben, ba bamit 
erft ber Grunbftein der Kirche ſicher gelegt werben müßte, während 
bie Ungläußigen nur Anlaß zu Spott und fänben. eine 
nicht unlogifcge Meotivtrung. Ob fie aber Bebrrzigung findet? Wir 

e8 nicht; denn ber großen Anzahl ber «ital und 


vergeben® fein und wollten 
framgöfifcge ober öfterreichtiche Bilhöfe eine Lanze 
Anfichten und bie des gelunden Denfchenverftanbe® einlegen , ihre 
Wiftenfchaft, die fie dem übrigen voraubhaben, fle würbe 
bleiben und römijcher Inſolenz und Indolenz weichen müflen. 
mur gemach! Die Beiten werben benn doch balb ganz 
über fein, wo man in Mom von ber Dummheit und 
eine® gläubigen Volles zehrt! 


* Zur Tages geſchichte. 
Bürsburg, 10. September, 
p. Münden, 9. Sept. Se. Maj. ber König werben, mie 
Heute beftimmt worden, ſich in dab Lager bei Schweinfurt begeben 
und morgen Mittags dorthin abreifen. Gin großer Theil ber kgl. 
Hofhaltung Hat Befehl, bereits Heute Abends per Bahn nach Untere 





franfen abzugehen. — Die wegen ber Unruhen in Forchhelm einger 
leitete en ift munmehe zum Wöfchluffe gelangt unb hat 
wegen Berbrehend ber Störung bes öffentlichen Trriebens Zur 


fommenfluffe mit einem ergehen ber Hauäftiebensftörung eine Ber- 
weifung vor daB Schwurgericht ftattgefunden, fo ba. bie vielbe⸗ 
fprochene Angelegenheit währen ber naͤchſten Schwurgerichtoͤſizung in 
Bayreuth zur Verhandlung gelangen: wird, 

Sronffurt, 9. Sept. Der Antrag bes Biefigen Magiftrats 
an bad Minifterium des Innern bezüglich ber Auswelfungs- Affaire 
wurbe abgewiefen; im bem bezüglicen Reffeipte heißt ed: „Daß 
Unmwelen, welches feit beinahe zwei Jahren mit bem Nachſuchen ber 
Entlaſſung auß dem preußifhen Staatsverbande und bem formalen 
Grwerbe des Buͤrgerrechts außmärtiger Staaten bort gelrieben worben, 
ift von vornherein ber Beachtung. ber Stantöbehörben nicht entgangen. 
Ueber bie ber betreffenden Perfonen, ſich, unter Gonfersirung 
bes Aufenthalles in ber Heimat und ber materiellen Vortheile deſſelben, 
durch bie Auswanderung nur gewifjen Verpflichtungen aus bem heimath- 
sen Staatöverbande, vor Allem ber zu entziehen, hat 
niemal® eine Täufhung obwalten Fönnen.* ; 

° Frankfurt, 8. Sept: Die Frankfurter ‚Haben beyüglid ber 
Ausweifung von Schweizer Bürgern eim Gutachten von Rechtsanwaͤlten 
außarbeiten laſſen, worin das Recht ber Austweifungen beftritten wirb, 
Diefelben finden eine angeſehene Gegnern in ber „Tines“, welche 
fi$ alfo Aufert: „Dan Hat ausgeführt, bap -trah aller gejehlicen 
Berechtigung Seiten Preußens fein Vergeben in biefer Angelegen« 
heit nicht vom Standpunkte der Klugheit aus gelobt werben Fünne, 
dab e8 immerhin in der Gage gewefen fei, Großmuth zu üben und 
bab man nicht durch Schärfe, fonbern durch Milde bie neuen Uater⸗ 
thanen am ſich ſeſſeln mäfle; allein wir können bie Sache nicht im 
biefem Bichte Preußen befand fig einem Betruge 2 

au 


Silige unparteiifche 
Geſetz geblieben, alß welches fie Heute erſcheint, denn feine Beitimm 
ungen wörben nur. auf die Hiflofen und Dürftigen, auf, Diejenigen 
gebrüdt Haben, welde keine. 1500 rc. aufbringen koͤnnen, um einen 








formellen Eintritt in ben Staatsverbant ber” x Gibgencfen. 
ſchaft zu ermöglichen, Wir wollen nicht erörtern, in wie weit bas 
Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht unter ‚ber mobernen Bioilifation 
zu vertheidigen iſt, in wie weit e8 vereinbar erfcheint mit ben unver 
äuferlichen Rechten ber perfönlichen Freiheit. Die Konfkription ift 
eine moberne Ginrihtung und auftie Tage ber tinverantworilicen 
revolutionären Tyrarnei zurücuführen. So lange aber. bie Kon 
ffription Geſetz ift, und’ übetoll, wo fie Gefeß if, muß fie ebenio 
umverlelich als jedes anbere Gefe bleiben, barf man fich ihr wedet 
offen witerfegen, noch fie durch Betrug umgehen, und bie Geſthüüber ⸗ 
teeter-beß_einen Landes hätfen. keinen Beiſtand bei den Defehgebern 
eined andern finden. Die Schweiz mag ſich für berechtigt halten, 
wie wir es auch find, flüchtigen preufifen Militärpflichtigen auf 
ihrem Gebiete eine Zuflugisftätte zu geben, allein fie follte nicht ben 
dieſelben innergalb-ber Grenzen preußiſcher Gerichttr 
barkeit zu fügen, fie follte fie nicht in ihrer Wiberfpenftigfeit bes 
flörfen ober ihrem allyu offenen Betrug Vorſchub leiſten.“ 
* Bafel, 5. Sept. Fe den vietten internationalen Arbeiter: 
fongreh find bis jeht ca. 50 Delegixte, darunter 2 Epanier von 


Barcelona, ‚eingetrefjen. Den belgiſchen Delegirten und Berichter ⸗ 


Hottern wurden auf ihrer Fahrt durch Frankreich auf dem Bahnhof 
von Thlonville umderfehenb ihrer Manbatr, Verichte und Fämmiliche 
Drudfagen von bem Polliellommifjär, auf Höheren fpeytellen Befcht 
‚non. Paris ‚gerabezu heeggenarmmen, trohdem baß fie nachwielen, daß 
‚Re birelte Bilſels nach Baſel Hatten und burcteißten. Won den ber 
Lannterern Delegierten bemerfien wir Amanb Goegg, als Vertreter | 
‘ber deuiſchen Wrbeiferergine in der Schweig, Liebknecht, Epier und 
Wittinghaufen von Deulſchland; Meumäyer von Wien ie. Die Stadt 
"HR rei, beflagat, nicht wegen des Kongreſſes, ſondern wegen ber | 
feier des fünfziajährigen Biſtandet des Hiefigen Tutnvereink. 

sr. Paris, 9. Sept, Der Polijellommiſſaͤr ber Vörſe hat den 
Emnpfang ‚einer, Depefche angezeigt, ber zufolge ber Kaiſer eine gute‘ 
Mocht hatte, ſich um O Uhr erhob unb baran benfen fonnte, feinen 
gewöhnlichen Spayiergang zu machen. 

»- - Mabrib, 9. Sept. Die Nationalgarbe; welche Regierungd-Jn- | 
triguen argwöhnt, verweigerte. bieanbefohlene Zurüdziehung ber Warht- | 
‚poften am Minifterium bed Inaern. Das Nationalgarbeneorps blieb | 
bie Nacht hindurch unter ben Waffen. Es gelang ben repubiifanifchen | 
Deputirlen, beöfelbe zum Geborfam gu überreben. | 


1 





Sofsle and sermilchte Aachrichlen. 
Würaserg, 10, September. 
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urtheilt: Jchann Dürr, Sohun des @g. Mid, Dürr von Bättbard, wegen 
Dergebens der Echlägerei, zu Stäniger Gefüngnißfirafe; Jobaun Fuchs 
von dort, megen liebertretung ber Schlägerei, zu 2 Tagen Xrreft; Valen— 
tin Reif, Schuhmachergeſelle won Aijfingen, 4 3. dobier,, wegen Mipband- 
fung, in eine Belängn! afe von 2’Zagen; Keönhar — n, Zoglöbner 
von Mainbernbeim, wegen Dieblioblöwergebehs — unter Einredhiung einer 
ihm durch Medaerichtlichen Urtbeil vom .22, April 1. 38. wegen Diebitabls 
zuerfannten Gefängnißftrafe uom 1 Monat 16 Zagen — in eine Gefammts 
gefänanlßftrafe von 4 Monaten; Dalentin Echmitt, verb. Bauer von Mein: 
tinderfelb, wegen Berjchens Der Mifbandlung und Uebertretung der ges 
fahrlichen Bedrobung, zu 8 Tagen Gefingniß; Katharina Seubert von 
Heltfladt, wegen Diebfablönerfuce, in eine Gefänguißitrafe von 14 Tagen ; 
Emil Lob, Blumenfabrifant, von Würzburg, 4. J. in Rüruberg, ** 
Bergebend des Anledın Banferotts, zu einer im ‚Beyiefegeriätögefän nife 
ju erfichenden be ed von 8 Monaten; Midacl Büttner von Br . 
nig, wegen mehrerer bitähfe, zu 1- Jahr 6 Monaten. Befingnihz Phil. 
Mai, ledig, Fadrifarbeiter von Erpenbeim, wegen Bergebens,der Hüdlehr 
and, ber —— und Jebaun Sguweber, ledig, ven. Stadt- 
qwarach, wegen Diebſablevergebene, zn je Imomatlicher Sellmpgircafe; 

Inrib Herold von Echmeinhelm, wegen Diebſtahltkvergehtus und Ueber⸗ 
tretung ber Randftreicherei, zu einer folden von & Monaten und & Tagen; 
Balthafar Hehn, ** von Fridenhauſen, wegen Vergebens ber 
Unterſchl ung and des Dicbſtahls, fomwie Ücbertretuug der Landſtreichttel 
— unter Biurebuung einer vom f. Bezirkegerichte Rohr unterm 16. Auni 
be. 38. gegen ihn erfannten Fmouatlichen Gefängnlüſttafe — in eliıe Bes 
fammtgefäsgniglirafe von 9 Monaten, 

Gingefanbt.] Der L. Hofgarten dahier, deſſen grofartiger 
und voller Blumenflor in dieſem Sommer jeben Kunſtfreund zur 
Bewunderung hinrig und auch jet mod im Herbſte erfreut, bietet in 
feinem’ großen Gewälhegaufe einen niden Genuß durch eine fehe ge 
ſchnackvoll arangirte Ausftellung von 29 Marieläien Coleus — 
Blattpflangen — deren Schönhett san reichen Farbenloͤnen unb beren 
mitunter ‚perlengleiche „Banbeinfoffung über alle Beſchreibung gebt. 
Für biefen: neuen. Genuß ſei im Mamen des Funftfinnigen Publikums 
ber £. Hofgartcnverwaltung der verbiente Danf und ein herzliches 
„Glüd auf“ zu immer weiterem umperbrefienen" Streben bargebradht. 

 LIC Lager ber Sgweinfurt, 9 Septbr. Bei ben vers, 
(übenen Pıeitühimgen, welde geſtern Mittags . flattfanben, erhielt 
im Sadlaufen das 7. Regiment bem 1. und 3. Preiß,; kaß 9. Jäger: 
Balaillon ben 2. Preis. Im MWeltrennen ber Mannſchaft bes 
2. Ruiraffier-Reg. erhelt ein Golbat ben 17.) ‚ein Sorporal ben! 
2. Preis. Beim Artillerir Wettfahren zeichnete ſich ba& 4, Regiment‘ 
aus. Im Mettlaufen Hat das 1. Bataillon nom 9. Regiment ben 
4. Pras erhalten. Much im Scheitemſchießen Hat: eb. ih 2.Preiſe 

ingen. - Ein Soſdat vom 1. Yäge-Bataillen lief. mit: einem’ Pjerbe 
und hiilt mit demſelben im Lauf aus, Von Imglüdsfällen find zu 
egiftriren? Kite Mähne wurbe- geflern tie Hand von emem Pferbe 
bpebiffen.' in Fuieaffier ſtutzte geſtern und Titten 2—8 Eslabronen 
über ihn hinweg, ohme daß er befhäbigt wurde; fofort war bie 


Reue Würgburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 
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auch an. Das 9. 






‚baut „ Der Malzuerbrauch 





10. September 1568, 


bem Pferde, der Mann natürlih Hätte Hin ſein 
können ober bürkr. Gin Korporal von einem Inf.⸗Reg. befam 
geftern einen Unfall von Wahnſiyn. Major dv. Parfeval wurbe 
vorgeftern von einem leichten Schlagfluffe gerührt, ber jeboch für feine 
Geſundheit unerheblich war. — Tas Lager war geflern Abenb gang 
und gar iluminirt im jeder Weziehung. Feuerwert war brillant, 
General der Infanterie v. d. Tann wohnt bem heutigen Manöver 
egiment wirb heute in Schweinfurt auf Da 
und Fach einquartirt, bie ütrigen Ubtheilungen beziehen Bineuaf. 
Das 9, Regiment hat nur am 12. September nochmal Ginquartiers 
ung-gu erwarten, ſonſt wirb «6 biß zum 17. b8. bivouakicen müflen. 
— 6. M. der König wirbmorgen Nachts nach Schweinfurt kommen, 
und wirb deßhalb Semſtog Vormittag zwiſchen Suiſheim und Grette 
ftabt Parabe ſaͤmmilicher Truppen flatifinben, 

° Dir 5. Reglerungkentſchllehung vom 28. t 4868 
Rr. 20662/20314, bie gegen ben Oribiester 8. 2% Fra zu 
Graͤfendof im Auſpruch genommene Verpflichtung zur Fortverſchung 
be8 Gemeindefchreiberbienfted. in Gräfenborf Hetr., iſt außgefprechen, 
dof vom #. Auli: 1869 ab ber ben Ortöfullchtern auferlegte 
Zwang, die Funllſon eines Gemeinbeffreibern zu übernehmen, fraft 
ter Gemeindeordnung ohne jeglichen Vorbehalt aufgehoben fei. Dies 
allen Lehrers@emeinbeigreibern zemäß ber Würzburger Beiprehung 
zur Kenntnißnahm⸗ 

- Ol... 


— Tore — 5 —— In — 5 — >. „ii 
eß Habt, fi af, „berichtigen ,., n 
en ein Ünberer In Meer Barker mil der pta 


Löfung ber bötchifchen Trage, ob im Zimmer auf Holy Frei gelegte 
Cacteen fib ebenſo Eräftig entwideln, wie die der Erde au 
fich befchafnin Gabe. Wir überlaffen dem infenber. tab 


'| fraglichen Mrtifel8 der „Neuen Mürgburger Zeitung“ bie Werant- 


wortlichkeit für feine damalige Aufchrift, Mönnen aber, um um 
nicht dem Vorwurfe auszuſetzen, als Hätten wir grundlos bie Ehre 
eined ehemäligen Görpäftubenten gefränft, nicht umhin, ben Serm 
Vfarrer Trünk baran zu erinnern, baf er als Corptburſche ber 
Naſſodia vom Seniorenkonvente u Würzburg in Verruf erklärt wurke, 
weil er auf einem ſogenannten Bevoͤllerungkballe im Tpeaterhaufe igu 
Wur burg oͤffenilich an einer Dirne unzüdtige Operationen vornahm. 
Sollle dem Hrn. Pfatrer Trunk eine Serichtigung im! biefer Bezieh- 
ung belichen, fo Reben uns urlundliche Nachwelſe und Thatzeugen 
zu Dienſten. eu 
Nur mim Dir, 0 trünce, jur Warnung umb Lehr, 
Bericht ge tapfer, Bann 'Hörft Da noch mehr. 


— Münden, 8. Sept. Dir in Giuafburg vor mehretn 
Wochen verhaftet Korporal, Rinfer, ber an 10,000 fl. aus ber 
Regimentsfaffe entwendet hatte, iſt am Samſiag hierher — 
worben. — Wie wir vernehmen, beabſichtigen bie. hitſigen Fialck, 
vom Movember. an ihren Tarif zu ermäßigen, ein Vorhaben, welcheß 
vom Publitum gewiß freubig begrüßt werben wirb, — Der Gtaaißs 
bahnkondulleut Geifelföber von bier wurde Sonntag Nachmitlags 
2 Ahr bei dem won Starnberg bier anlommenben Zuge in ber 
Nähe des Haderkellers, als er fit auf das Wuffleigebrett Heraus 
ftellte, von einem gang ‚nahe am Geleiſe ſtehenden Gasfanbelabet ir 
foht und nem Zug hinabgeſchleudert; berfelbe wurbe bewußiloß vom 
Plage. getragen. . Nah einer Ärztlichen Unterfuhung waren zwei 
Rıippenbrüde erſichtlich. — Geſtern Abends wurde bie Geiche bes 


H2jährigen Taglöhncts Andreas Beh von Muhldoif on 5* 


auftgeſunden. 

H.C. Das £. Sioniöminijterium des Innern für Kirchen⸗ und 
Schulaugelegenheiten firht ſich veranlaßt, ben Gebrauch bed Buches: 
„geitfaben: zur ‚bayerifchen Geſchichte für Mittelfegulen. 8, vermehrte 
Auflage. Landshut 1867. Drud und Verlag ber Thomann'ichen 
Buchhandlung“, welches nad dem Ergebniſſe ber deßfalls gepflogenen 
Grhebungen im ben letzteren Jahren an einigen. .. Etubienanftalten 
bei dem Underridte in ber. Bayer, Geſchichte als Lehrbuch ‚benfgt 
wurbe, an ben k. Gtubiemanftalten, den k. Stubienfeminarien, ‚Schul 
Iehrerfeminarien und Pröpprandenichulen ausbrüdlich zu verbieten. 
(Das Buch ift rin pfaͤffiſches Probuft,) Dieſes Werk iſt nicht ‚im 
das Vergeihni der zum- Gebraudfe an den Stubimanflalten ;beB 
Köntgreichd genehmigten Lehrmittel aufgenommen und war 
bie Einführung beffelben an einer £, Unterrictsanftalt am ſich Ten 
nicht gerechtfertigt. Dab genannte Buch enthält aber, außer, ver 
ſchiedenen Abſchnitten von höchſt einſeiliget Darfielung ind beſondere 
auch eine Bebenlen ertegende Schilderung ber Regierungsperiode 
König Max I. und eine geradegu unwürdig gehaltene Glige ‚ber 
Negierumgepeit eb Höchffeligen, Könige. Mezimilian'.li. 78 
f. Staatdminiflerimm deB I. f. K. u. Se. erwartet von ben f. Rp 
gierungen, Rammiern bed Intern, für bie: Zulunſt überhaupt «ine 
forgfältige Ueberwachung ber an ben Aniterrichtsanſtallen des Staub 
im Gebrauch befinbtichen Lehrmittel, 'bamit nicht wieber zur Ginfährung 
nicht genehmigte unb Higfür ‚auch gaͤnglich ungeeiguete Bücher bei dem 
Unterrichte benüßt werben. s tie 

H.C. Im Jahre 1868 wurden in ben Regierungkbenitlen 
Bayernd bieffeitßnes Mheind -1,768,190 Cchäffel Malz verfokim 
und daraus 5,277,374,imer Schentbier, 5,985,086, Gimer ‚Lager 
Sitr,. 120,052 1 Eimer: Qugusbier. und. 418,343 Gimer - Weihbier, F 

‚in Dberbanern. betrug 499,789 Shäflel, 
in Mittelfranten 281,989, in S$waben und Neuburg 257,845, in 





Nieberbanern 249,441, in Oberfranken 185,222, in Oberpf ud — 


Sääffel. Der beifäufige Merth der fümmilihen probusttten “ aufgeftellt auf. der Demſtraße: 
quantitäten entzifferi für Schenfbier bie runde Summe von 29,600 OOo fl., ait einer Dame (Mbotographie in Aquarell gemalt). 


für Sagerbier. 33,300,000 fl., für Qugusbier 886,000 R. mb fünf, Otto Patzig amt unteren Maingu ak 


Weifbier 1,163,000 fl. 
Ri Sinferot. 


i 
R 
5 
= 
2 Boltewirthichaftlichet. — 
GSetrelde hee iſe auf ber Schrannt zu Schweinfurt em. 7. Gehtör. 8 Hundsfelds wurde anf bie in 
rn i. * * — ME Fr N he Re 4 der Neben erg Bine Zenung geſtellte 34 wegen 
—— ET BLOh -—L—E WM F € Entfernung bei Borficher®: Tinter non: feinem Dienfte vom Vezirfdr 
gute Hammelbur 3 ereiunilligft Aufllärung, und Haken fi; diefelben 
erzeugt, da Beurksamt in der betreffenden Sache alles that, 
was in feiner Gompeteny lag und bie behfallfigen Alten nunmehr ber 
f. Reglerung zur weiteren Beſcheidung in Vorlage gebracht find. 


Diele Bürger Hunbsfelbs. 


Regensburg 177, 454, in Umterfranfen "und Ataffensurg 108, [ats i 





fte 412.0 3.50 13 4. — fe —95 
aber Ach TLSE TAU .BÖ rB Fi t 
UErbſen — fl. — fr. Linſen — A. — er Ra — fl. — U. 
Welgen und Korn der Schäffel * 300 Pfd. gerechnet. 
Suwmıma aller derkauften Früchte: 559 Schäffel, Umfaßkarital 9095 N. 
Edhrannenren 107 Ecäffel. 


G———— — ——s 
4 Zermintalender. = 
* 










* un De sm etſchienene 
— — 


Aürth er ‚Sthübenfeft- Cotterie 


ra in_ber ürkben — Bit: und Kunſthandlung zu MWürzbu; 
nad Kihingen auf. (6 
F ir 1: 70 7 \ 


13. Sept.: Korberaungemeldung an Sal. Etern ion ll Hin € Sri 


t. 
FB hrs Anwmeterng für die Rebllk im Konkurſe des Aramere A. 
a Schleicher von Notbenfels beim f, Vezirfögeriht Lohr. 

3 3 Früb 9 Ubr: Forderungemeldung am I. Godlet von Gpbotäbanfen 

© beim f. Landgericht Königsbofen, 

sd Früh 9 Mbr: 1. Edittstag Im Kouturſe Des Esncverhchhire. Kresf 
= von bier beim E. Bezitlkegericht. 

BZ -Rrüb 9 Uhr: Morberungsmelrung an K. Schömig Witwe ee! 







haufen beim . Landgericht Mrurtein. 
1 - Radmittags 3; Uber: Verſteigerung des Wobnbauſes, “ Pr 
471 Grundftuden in Heidiugefeld duſch den f. Notar End bler. 
= Nachmutago 3 Ubr: Gruhdvermögend Derfteigerung des R. Breitinger 
u in Alsleben dur den f. Notar in Aönigsbofen, 


Frankfurter Kurszeitel von 9. Septhr. en 













Innern, genehmigten Statuten mit bem Bemerfen jur Bewerbung ihn 
biefe Untertügung öffentlich bekannt gemacht, ba 
i ad 1 die Biltſteller ſich über ihren Geburtz ⸗ und Wohnort, ihre Mer 


Baden 41, Obi. — Sei dekienn.b. fu, _ 
* —* do.v.42 81%, 8% Livom.E.-B.P,2 fr, 20h 

— — bb* — Eitz, — 

ligien, ihre Dürjtigfeit und ihr Wohlverhalten, bann über ihren 

Gintritt in den Dienit bei einen bayerifchen Landwirthe aus. 


re.” Pup, Geld, 
E Bekauntmachung. | POhllg. OS. Blei ran 
—* Nachdem der verſtotbene fol. Holbanquier Herr Jacob von Oblig, des; — —* a de ii 86 
| 4° m in Münden in feinem Teſtamente unter Urberem: u , Ton an % = 
5 ⸗ O fl. für Aufmunterung ber Wraellen Arm Beitiebe bet Same SEE —— — zu 
Landwirthſchaſt, * — 
is? 2) 80 fl. für. Lehrer ibraelitiſcher Gemeinden, a! 5 wip nn -. = 
3* 3) 80 4 für Gotted- und Schulhäufer ber Israeliten, J 89. — Rud. EB-P. — 78 
Per 4) 80 fl, für Nabkinats:Ganbibaten RR — ——— EI 53% 
zur jährlichen Vertheilung beftimmt hat, fo wirb bie® gemäß ber von " = 
F pH der al. Megierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer bes — —B var = Oi. B-St.&Lb a 
Tr R) - 





aumeilen Haben; „55 Met.v.18655 — — Stadt, — 101; 
nn m Ad 2 die bewerbenben Gemeinden ben Nachweis Iiefern, daß fie „ d5 Nat-a. 1804 66 3 — 4/, Mannh. Stadt-O. 98 
wirklich eine Eule begründet, und es ihmen ſchwer fällt, den n- gt . FT 4 
— Unterhalt des Lehrers aufiubringen, ſowie daß Letzterer wohl 86 Urschwg. 20 Thlr.-L, 34 = 
befähigt won der Staatshehörbe anerfannt worben iſt; — Nase, 2b 3.-Loose an — 
ad 3 genügend nachgewieſen wird, daß der Bau’ nothwwendig, die 22 58 we —“ 1031, 
betteiligte Gultusgemeinbe aber nicht vermögenb genug tft, bie . Te 44 Bedbche 00 100 1 
Roften aus eigenen Mitteln zu beftreiten; a sh a 86, » Bad. 85 ü.-Loose O1 PR, 
ad 4 nur folhe Bewerber ſich melden fönnen, welde in Bayern u BU lTIBSTW.ET sl, ⸗ Grossh. Hom.50 4... — _ 
dy gebürtig, an einer öffentlichen hoͤhrren t bes Inenber- Bank- & Grod.- dm 3 2 — — 
ig Auslandes fih befinden und. einen t en Lebenswandel * vo 


führen. 
ER Die Befuiche And, mit den erforberliähen Nachweiſen — 
13 bei ker unterzeichneten Atminiftration bis laͤngſtens 
24. ‚September bs. Is. 
"EIN einzureichen, und fann von fpäter einlaufenden Bewerbungen keine 
Bar Notiz genommen werben. 


. —, 
— — 32331 Tat 
Tl — 5 r 1101, — 
—AR — „ 100Pr.-L. 1854 _ 1dar 
v i a 
[ ON; — u 
fübr. Bayr-EL-B. Sid 91 
* — * 35 Bordaaux fr. 10 — 





der 2. 6-L 39 —_ 
— Neap. 1606F... — — 
Madr. — 


Würzburg, den 1. September 1369. x Eee n EN. 1 nz 
k 2 
g Die Adminiftration der Jacob von Hirſch'ſchen — Alien. —— — -Course. 
Stiftung. Übein-Babenii E00.  — | 7 kB 100-997: 
% ee —— LPT Bayr. Ostbahn 195 = — * 8, En — 
Bekanntmachung. " 10° 1 Lader ie Fre 1: a er ge 
Vorbehaltlih der Genehmigung ter f. Regierungbfinanzlammer r — irn u — E — vr seh 
3 werben fünftigen $',,gOberh.E.A.A800 = I eideoniz. 
s 2 Montag, den 13. September I. Is., 55 Österr, St.-Eb-A, 3411,446— Prouss.Cussensch. H. 1 44%/4-4ö1/, 
Vormittags 10 Npr, R) Keen Br.-E. 2381,84 — Preus. Friedrd’or „4 Bö1,4.594; 
o 8 Gimer Trübwein im ft. Hoffeller bahier gegen Baarzahlung ver« ee 4 A «7 = ——— * : - . 3 
8. ĩ Neigert_und. Steigerungstuftige diege eingeladen, ——— s08,- 1 Boll i 10 Atücke 94-58 
23 Würzburg, ben 9. September 1869. a Er ri. 16 64 — Ducaten „5397-3 
pP rn * rioritäten und Diverse. | 20 Franw-Stücks „#38 - 34 
Er Königliches Stadtrentamt. 41/.4 Bhoin-Nahe P-O. BL 43 
Brenner. akt. Bexb.-P.-09%  — | Rum. Imperinls „8 51 - 88 
pr 43 = 5 . Dee Doll, in Lrold 222828 
— 
Kr Erinnerungs-Blatt — 8. Sepibr. Die heutige Börfe eröffnete in micht ges 
FF ar ba8 rabe I anlmirter Stimmung. Bald Iceod verkehrte man auf böbere 
. . Iponer Gourfe in guerZtimung, Die fich im Laufe der en 
._ Lager in Schweinfurt. mebr beftſtigte. Pi Ceurſe der Sockalattonsgeffelten —— 
Groß⸗ Folic Blatt auf $ 4. Kreis 30 fi geftern durchſchnittiſch mehrere Gulden. Oonerr. Wricgevapiere und Kırerie 
} f N onunt serbru + Frei t. faner matt, Gegen de Sch luß trat auf Berliner Gourje wieder eine 
Dasfelbe ahf weißem Papier. Preis 15 fr. Achse Ermastung Im: öttere. Bertben ein, ‚Das ct war nicht jebt 
Vorräthig in ber amfangreih. — Gbente 6°, br. Ju jber Gffectenfocicnät war die Ien« 


de a} har. Deſiert. Gretitactien 290 a 294 ber. Yombarten 230 bis 
3 “Galigter 2289,4226% Dez, Otantobehn 344 4 24 18600 
* Toy #9, — tier au erifaniſce Bonte &U77,- 


Staheliden Bud und Kunſthandlung 
in LWürzhurg und Kitzingen. 


260. | Reue Wiirzburger Zutung und Würzburger Angeiger. [0 September 1869 . 


EL neneſten Herbit- Kleiderfioffe 


m bereits in eeichhaltgfter" Auswehi — und empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Carl Bolzano. 


Sie anpwirthichaftliche, bemihe Fabrik 


von Gebrüder Lichtenberger in Heilbronn, 


Gontrollffabrif landwirthſchaftlicher Verſuchsſtationen 


in Bayern, Heſſen, Württemberg, Rheinpreußen, 
empfiehlt alle Sorten 
Knochenmehle, Superphosphate, Kali und Speriafdünger von 
anerfannt vorzüglicher Quafität und, unter Garantie des 
Gehalte. 
Niederlage zu Yen Fabrikpreiſen für Unter: und Oberfranten’beiz 


Speditem Kohn in Würzburg. 


year Oelirudbilder. 


Wir erhielten joeben eine Sendung, von 


AO neuen Seldrnefbiidern 


in Landſchaften und Gentebildern in reichfter Auswahl und laden zu deren 
Befichtigung in unferem Geſchäftslokale höflichſt ein 1 


Stahel ſche Buch⸗ und. Kunfthandlung in. Wilrzburg. 
Wir empfehlen unfere 


Zlepfelmüblen 


ge Gonftruction mit Kurbelbewegung und Sägenwalgen zur geneigten Abnahme: 


2 fl. 

Diefe Maſchinen liefern per Stunde ca. 4 Schäffel bayeriſch, werden nur in ber einen Sorte 
vom uns gefertigt und haben fit, da fie in-ber Ausfügrung und ziedmäßigen Gonitruction vom kei⸗ 
ner anderen Maſchine übertroffen werben, ber. allgemeinften Anerkennung zu erfreuen. benſo find 


Kalterfpindeln i 
in jeder Stärke und Gonftruction vorräthig, 


Kaltern 


werben vollitänbig auf Beftellung geliefert. 
Maſchinenfabrik, — — und Keffelfchmiede 
k & Joachim 


in eckigen 


Fefter Preis A Stüd 


Be 





Kaufmänniſcher Verein 
in Würzburg. 
Boranzen: 1 Polen. in einem 
Banfgefchäft (für einen angeh. 


Ein enutionsfahi 
treter wirb für 
märtiges- Bantinftitut für 
biefigen Plot geſuchi. 


Trür ein neues, aber fiher 
gut rentirendes Bankinftitut 
werden noh Gommandiläre 
mit und ohne thätigen An= 


Commis); 1 desgl. in einer Gefl. Offerte sub C. B. theil geinht. — Offerlen 
Kunſtmuhle unter acceptablen | 3490 beliebe man franco an belicebe man franeo unter 
Bebingungen; 2 beögl. als die Herren Haaſenſtein & C. A. 489 an bie Herren 
Verfäufer in Schnittwaaten ⸗ Bogler in Frankfurt a. M. daaſenſtrtin & Vogler in 


Geſchaͤften; 1 beSgl, ald Wein 
zeifender (per 1. Dftober, letz⸗ 
terer per 1. November). 


Restauration Reitz, 
vormald König, 


Frantfurt a, M. zu ſenden. 
— gIrewmden⸗ rinzeig e. 


(9. September.) 
(Aränt, Hof.) Alte: Saaler und 
Boffersane a, Malin, Xewinfobn 
n. Kübler a. Berlin, Ginborn aus 


zu jenden. 


Am Johamiterplatz, 4. Difte, | 
Rro. 154 und 155, find zwei 
neu hergerichtele Quartitre, eines | 
über 1 Stiege und eined über 2 








Dominifanerplaß, 
verzapft wenigſtens 5—6 Wochen 
gute8 Erlanger Sommerbier, Un: 
ftich täglich früh 140 Uhr. 

Auch ift ber beliebte Pfäher 
Shoppen zu 9 Er, ärhter frams. 
Noihwein, die Flaſche 48 fr. (in 
Scheppen & 16 fr.), Affenthaler 
per Scheppen 12 fr., angelommen. 

Hiegu label ergebenit ein 

Heinrih Hellmann, 


— — — 
Gin Paar gut ein- 

a noch junge, 
elegante Wagenpferbe 

find zu verfaufen, befgleichen eine 


LCaleche mit Vordach. de 
Näheres in ber Grped. d. BI. 


Stiegen, von 4 Zimmern nebft 
Küchen und aflen Bequsmlichkeiten | 
ouf den 1. November und au 
fogleich zu vermieten. Huch fann | 
Stallung brigegeben werben. Au 


erfragen Braberhof Mr. 8. [da 


Ein tüchtiger Kürfchner wird 
geſucht bei [2a 
G, Lammlein am Fiſchmarkt. 


Es iſt ein Anwefen, gelegen in 
hiefiger Marlung (Santerau), ber 
fteheab auß einem Wohnhaufe nebſt 
Telbern, unter annehmbaren Ber 
dingungen aus freier Hand zu 
verfaufen. 

Näheres zu erfragen Neubaus 
firaße, neue Mr. 64, Parterre. 


Berantwortlicher Herausgeber: 





| Stub.: 


Kürıb u, Wülfert a. Münden, Fär—⸗ 
ber Atuold a, Jürnberg u. Gebrüd. 
Arnold a, Augebarg. Apoth. Breili 
w. Gedhw) Geiger a, Afhaffenburg. 
Scanfpieler Gonradi a, Aranffurt, 
Prof, Kubu a, Zauberbifhofsbeim. 
Frau Hauenitein a. Nürnberg. Miß 
Emiıbs a, Manceiter. 
(Hetel Rügmer.) Kflte.: Manrer 
u. Müller a, Stuttgart u. Hammel 
a. Neufreiitadt. DOpvernfänger Pirr 
m. G. a, Miesbach. Privat. Hoff- 
mann a. Gallbofen. Safim. Gndred 
m. T. a. Bien, Del, Wieland a. 
Aupeburg., / Stadtfänmerer Hand: 
werfer a, Bohr, A.G.Sekt. Heyd · 
rihs m. G. a. Amberg. Meallebrer 


Doltenratb a. Wüblbeim cs. Mubr. 
Laing a. 
8a 
berfus a. Müblbeim u. Leberlus a, 


Dbiltop a. Lyon, 
Saurih, v. Beder a. Grefeld, 


Rubrort, 
Anton Memmingen, 







HARMONIE 


Die verehrl. Turngemeinde da- 
hier Hat die Mitglieder der Har- 
monie · Gefellichaft zu dem am 
Sonntag, ben 12. Septem⸗ 
ber, in ben Sofalitäten bed Plahz- 
fen Gartens ftattfindenden Turn · 
fe e freundlichit eingeladen, waß 

nfelben hiemit bekannt gegeben 
wirb. 


Der Vorstand. 





Liedrriatel 

Die verehtl. Turngemeinde da ⸗ 
bier bat zu ihrem am Genntag, 
den 12, d8., in ben Sofalitäten 
be8 Plah’fhen Gartens flatifins 
denden Turnfeſte die Mitglieder 
ber Liedertafel freundlichft ei 
laben, was benfelben gu recht za 
zeicher Betheiligung befannt geges 
ben wirb. 


Bürger-Verein. 

Die verehrliche Turngemeinde 

hatte bie Freundlichteit, bie zefp, 
Mitglieder bes Bürgervereind zu 
dem Sonntag, ben 12. 
im Plap’ichen Garten ftattfinben« 
ben Zurmnfeite einzuladen, maß hie 
mit au zahlreicher Betheiligung 
befannt gegeben wirb. 


Fräntijdher 
Gartenbauverein, 


Die verehtl. Turngemeinde 
Würzburg“ hatte bie Freundlich 
keit, zu ihrer am künftigen Sonn» 
tag, den 12. Septbr., im Plap’- 
ſchen Garten itattfindenden VIIL 
Stiftungsfeier die Mitglieder bes 
Fränfifchen Gartenbauvereines ein, 
zulaben, was benfelben mit bem 
Erſuchen um zahlreiche Beiheiligs 
ung biemit funbzugeben ſich beehrt 

der Ausſchuß. 


Reſtauration 
alter Bahnhof. 
(Auf der Veranda.) 
Morgen Samdtag: 


Sextett. 
Anfang 7 Uhr. 
Hiegu labet ergebenft ein 
Iohann Seineis, 


Rebrling 


geſucht mit guten Schulkenntniſſen 
für ein bedeutendes Manufaktur 
Waaren ⸗Geſchaͤft. 

Naͤh. in der Exp. d. Bl. [2a 
—D — — — — — — — 


Verftorbene. 

Fran Re, WW. alt. — „De 
silie Link, Mebanitersgattia, 27 J. 
alt. — Carl Sigert, —— 50 
3. alt, — Thereſe Heilmanın, Hıms 
merbieneromwittwe, 57 3. alt. — Jor 
ferb Ullrich, Kifbermeiitersfind, 11 
M. alt. — Warg. Müller, säderd 
tochter, 13 3. alt. 


Bifitenfarten 
werben elegant unb billigft anges 
fertigt in 
STAHEL's Buchdrackerei, 
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neucr 


uͤrzlurer Zeiimge 


und Würzburger Anzeiger. 
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8gaaleid amtliches Organ für die Handelsgerigtligen Publikationen bes Bezirts Würzburg: 
Iren genen Rönig nud Waterland Für Babrbeit wub Recht! 


Dorausbezabluug: Bieriehiähr- 
fi 51 fr. bier und bei allen deutichen' 


M251. 


‚für Juſerate trägt deren Ciuſtuder. 


Bofämtern. Die Derautwortlichteli 66. Jahrgang. 





bübr: 
Beer * Baum he Pr Samstag, 


sweifpaltige Öfr., Die dreifpaltige Ofr, 
aud die bnralanfende Zeile 12 fr, ‚11. Sept. 1869, 








Ru entire Aemillan. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 33 Mia.; 
*F mälergang: 6 Ubr 19 Miunten, en — Uhr — Me. 
aeg an * 9 ubr 11 Miunten. nad Reaımur, 
„ Miebxigier Stanb In der Kacht; 12 Grad Wärme, Mittags {2 Uhr: 
, En er Bir, — Bauceruregel: Wie der September, fo der 
(Ainftine r. j 
mReiniwaflerwärnie: 46 Brar. 
ütaleuder: 1129: Geburtötag Selarich den Löwen (Braun 

ſchweig — 1097 :, Prinz Eugen beſtegt die Dürfen bei. Zental, 


* Zur Arbeiterfrage. 


Bafel, 8. Sept. Seit brei Tagen tagt babter ber internat!o- 
nale Arbeiterfongreß, deſſen Mutgliedet verfchiedenen Nationalitäten 
angehören. Et wird fortwährend eine große Mebfeligfeit bemerkbar, 
wodurch ſich namentlich bie Framzoſen außzeiöneten, fo ba man fich 
gezwungen Tab, für biefe Alltagdreden bie Jeit des Mebens auf 10 
und im wieberholten Falle auf 5 Minuten zu befchränten; bas 
brittemal ſoll feiner] bei demſelben Gegenſtand zum Wort gelaflen 


‚Zugrft trat unter ben Rednern ein Schweizer auf: er betonte’ 
insbefondere,, daß durch das Meferenbum (d. 5. birefte Geſehgebung 
burd daß Volk) ber Arbeiter bazu gelangen werbe, bie e 
’@. 5. das Bürgertfum). zu flürzen, wie biefe nach ber frangöfiichen 
rer Sue Te er 
Belgier entwidelte das gleiche T mit bem Beiſahe, 

wie bie ſchweigeriſ aan ne 
rg Berner er a u 


vernichtet h 
fagte Hierauf, ba bie Bourgesifie im ihrer Ger 
und Tel geſchaffen, welde 
näher bringen unb ben Arbeitern das Merk zu 
etpatiom ' erleichtern, einer Emaneipation, bie nur barin 
e, bab ber Grund und Boben wieber Gigenthum derer 
ihn felbft bearbeiten, 
machte fobenn bem enropätfchen Feſt · 
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es 
en; d. h. vorderhand bie Rapitaliften zu 
beiter täglich nur 8 Stunden beigäftigen, damit biefe (bie Arbeiter) 
baben, ſich theoretifch zu unterrichten, am ber Politik Antheil zu 
nehmen und ſchlichlich Geſetze in ihrem uterefje zu machen. 

Unter der Reihe langer und fonfufer Reben ift eine von Valu⸗ 
nin, bem abgebankten Präfiventen bes Genfer internationalen Arbeiter» 
verbandes, zu erwähnen; er erflärte, baf bie birefte Befehgebung durch 
das Volt im Intereſſe der Bourgeoifie fei, daß bie Urbeiter fi 
überhaupt nicht mit Politit und Geſehen zu befaflen Hätten und daß 
fie einfach auf dem Wege der Revolution zur Herrſchaft 
tommen und Alles niederſchlagen müßten, 

Die deutſchen Delegirten treten energiſch gegen Bafunin auf 
unb e8 wurbe ihm unter anderem. von Liebfneht fchlagend nachge ⸗ 
iwiefen, daß bie foziale Trage ohne politifcge Freiheit und ohne Ber 
theiligung aller Bürger an ber Gefeßgebung gar nicht gelößt werben 
Lönne,. Vieblnecht Lieb fogar deutli durchblicen, daß Auſichten & la 
Balunin wiſſentlich oder unwiſſentlich der Reaktion in bie Haͤnde ar 
beiten. Der größte Theil der Delegirten, darunter fämmtliche Deutſche 
mit Aufnahme des Schweiberianerd Becker, erklärten fi gegen 
Bakunin. | <= a 

Zu ;biefen veriiebenen Reben kann fich Seber feine Bes 
merkungen ſelbſt machen; wir felbft enthalten un eine® Urteils, und 
führen blos bie Worte an, welhe eines ber gelefenften und verbreis 
tetiten Schweiger Blätter, ber Berner „Bund*, über bie Heißfporne 
biefer Verfammlung fagt, <borte, die auch jene Herren beherzigen 
mödhten, welche in unſeren Provinzialjtäbten al® getrene Senbboten 
Schweierd die Arbeiter anführen wollen. Uber num zur Sache! 

Der „Bund“ äußert fih, wie folgt: „Die Wittheilungen über 
ben internationalen Gongreh, in specie über bie von Bafunin und 
Gomplieen gehaltenen Reben gewähren uns einen fehr interefjanten 
Ginbfid in bie Anſchauungen, Beltrebungen und Hoffnungen jener 
Perfonen, welche fi zu Leitern der arbeitenden Klaſſen und zu Ber 
fürberern des Wohlſtandes und der Zuftledenhelt berfelben berufen 
u Was biefe Anfhauungen, Beſitebungen und Hoffnunnge 
elbſt betrifft, fo find fie uns Feine neue Gefcheinung, Man kennt 
bie Theorieen biefer Herzen fon lange und es ift nur ein Glüd, 


27% 















daß fie nichts Mnbereh heweilen, als eine fehr. geringe Peuminif ber 
der eig Beftinmung. 


: 
— 


das Menſchengeſchlecht doch noch um feinen Schritt qurldgegangen, 
onbern immer weiter vorgeſchriiten auf ber Bahn ber Eiviltfation, 
bes Wiſſens und Lönnend. Darum fürdten wir auch bie Vernidhte 
ung drohenden Worte und bie fommumiftiichen Ideen, welche Hier 
außgefprodpen wurben, nicht, fonbern wir Hoffen im Gegenlheit, bap 
ed ee Kerr A un 
, nicht mit - en t, 
mit bem frortfchreiten ber flantliden Ver · 
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au 
Uehrigen® iſt durch bie Möfkimmungen primipiell 
ben, daß auch unter ben bie. gemä h Ynfichten 


h Internationalen 
16 Zahn Seren unb, be Bauptmataeren, ber aihen Wivoltion, fo 


* Zur Tages geſchichte. 
i ‘ Bärsburg 41. September. 

p: Münden, 10. Septbr. Se. Maj. ber König wirb bie 
Reife in das Dager Bei Schweinfurt heüle AbendE von Schloß Berg 
aus antreten, begleitet von bem Generaljutanten General eben. 
v. d. Tann unb lügelabfutant Major v. Sauer. Die Anlunft 
in Schweinfurt bürfte Nachts 2 Uhr, bie Rückkehr mad) Berg nächften 
Montag erfolgen. — Der Bolfsverein dahler hat heute drei Glaborate 
veröffentlicht: 4) einen Proteft gegen bie Banbtagswahlen im Allge⸗ 
meinen und 2) gegen ba® Münchener Wahlrefultat insbefonbere, 
bann 8) den Entwurf ber Petition bezüglich eine® neuen Wahlgefeheß, 
Der Vollbverein verlangt: 1) Hohe Kammer ber Abgeordneien möge 
fi mit keiner anderen Borlage und feinem anderen Antrage als 
mit ſolchem über ein neues Wahlgeſez auf Grundlage des allgemeinen 
bireften Wahlrechts befafjen und nad Zuſtandebringen beffelben auf 
Auflöfmg ber Kammern dringen, und 2) -bie hohe Kammer wolle 
(weil angeblih 50, Wahlmänner nicht wahlfähig geweſen fein follen): 
1) bie- erhobene Beanftanbung des Wahlrefultat® für den MWahlbestrt 
Münden I für begründet erachten, bekhalb 2) die borligen Wahlen 
für ungültig erkiären; und 8) bie lönigliche Staatsregierung zu uns 
verzügliäger Vornahme einer neuen Wahl von Bandtagd-Abgeorbneten 
für genannten Wahlbezirk veranlaffen. 

Münden, 10. Sept. Die von ber „Donauztg* und bem 
Vollsboten“ gebrachte Nachricht, daß bie Verträge wegen des Ein: 
teittß Bayerns und Badens in den Morbbeutfchen Bund bem Abs 
ſchlaſſe made feien, tft beftem Vernehmen nach falſch. 

* Berlin, 9. Sept. Die Grwartungen, welche bie Demokratie 
auf ben früher ober fpäter eintretenden Tod Mapoleon’8 III. feht, 
fieht man im ben confervativen Kreifen Berlin mit feelen Mugen 
an. Namentlih ber von ber „Demokratifhen Correſpondenz“ gebrachte 
Artikel: „Auf zwei Mugen*, ber bie Guentualitäten des Tobed Nas 
poleon III. beſprach, hat in biefem Lager große® Mibfallen erregt. 
Die officiöfe „Correſpondance ve Berlin“ !fpricht dies in folgenden 
Worten aus: „Gott fei Dank, bie Greigniffe Haben bie hählichen 
Hoffnungen ber Feinde bed Friedens unb ter Geſellſchaſt getäufcht. 
Diefe fogenannten Herren ber Bufunft irren ſich fehr, wenn fie glauben, 
dab es nach Napoleon III. in Franfreih und Guropa feine Macht 
mehr geben wird, bie fähig ift, die gegenwärtige Ordnung gegen bie 
Gr ıfition der Prätendenten unb ber Mevolutioxäre aufrehtzuerhalten.* 
WM :8 daB fagen will, bedarf Feine® Kommentare, 

Hamburg, 10. Sept. Laut dem Frembenblatt Hat geftern Abend 
ein Arbeilet ⸗ Eyceh ftattgefunden. Die Poligei war gemwungen, mis 
blanker Waffe einzufchreiten,  &3 gab 20 Verwundete; 60 wurden 
verhaftet, Das Militär iſt confignirt. 
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Die Hufefeier in Böhmen it u Gnbe. 


Eie F ein Gelee verlaufen, hat aber en Unternehmer 
en, * 
jeder, wie An Organen pi, ni Renee 


n 2 
alb bie Deu welche bie „Nat. Liſth· ber Hußrfeier geben, Tonnte 
wohl rg indem fie fagen: *, Wir feiern nicht 
vergeblich das Andenlen bed berüßmtern Märtyrers für Wahrheit und 
Mecht, des MagifterE Johannes Huf, ben man ſchon vor 500 Jahren 
einen böhmiſchen Didichäsel fi * Seinem : Beifpiele folgend 
und um durch eine That dat YUnbenfen ihres großen Sohnes zu 
ehren wird „bie boöͤhmiſche Nation am MWahltage der eißleithanifchen 
Regierung ihren diden Schäbel zeigen, fo bafı ihr hernach bie weitere 
Luft za ihrem erfolglofen Werle vergeben wir.“ Magifter Johann 
Huß dat und» Palren für bie czechiſche Deelaration: — 
Die ah rBerorbnung , betreffend bie ſeloſterhaft, Hat — wie 
mat bem. „Tügeb.id, Di." WR im en —** — 
hte Anwendung - gefunben. wurde naͤmlich dem 
pr daß von Seite des biſchöflichen Drbinariates in 
Seßhloffen wotbeh ‚ben 'Gapları von R. (Städten des ſad · 
lichen "Während Im bie geiſtliche 'Detention®Mnfält wach Wildau) 
zu ſchicen· Der ne ara * —— —— Auf: 
die intnifterielle ——— en arg "von . 
pliebern des Gleruß, "ber "Auffor “bes Pin: Folge’ zu! 
‘ feiften;: umb deklärte, ſich nicht fein 
wollen. Wie verlautet, wirb berfelbe aus ſeiner Diseel 
‚ und, 'eimein von Wien aus an ihm ergamgenen Rufe folgenb, daſelbſt 
eine’ Behrerftelle übernehmen. — Man hat ben Bitefönig von Aegypten 
bereit® am 8. 6 von Wleganbrlin nach Konftantincpel‘ gehen laſſen 
und bie Differeng milt ber Mforte ld beigelegt werfündigt. - Wir, 
Saben dagegen neulich bie fünf kategerſchen Punkte mitgeiheitt, mit‘ 
welchen bie Mforte auf bie Unterwerfungs · Ertlaͤrung bes Khedide re · 
piltinte Die: preußuſche „ProvinztalsGerrefponbeng* ſpricht jeht von 
einer gewifſen E pantiung”, welche zwlſchen Megupten und der Pforte 
eingetriten ſel. Offenbar iſt dieſe Spannung Folge der fünf 
"Punkte, Das Traurige babei if, tab die Mächte ſich jet wieber 
dee — ehe! Annie 


bereits 
ferium 
Brunn 


—— aus ficherer Quche bie Geſundheu be8 frangöflfcpen genere 
mit bie glängenbftn Aucſichten Habe. 
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eerichſſe ermannt werben, 


 Sofale und vermildte Aahrigin. 
a Wäyrınnry, 11. September. 
In ber äffentlihen Magiftratsfigung vom 7. Sept. 
Samen folgende Gegenſtãnde zur Beratung re: 
Die Weriretung ber Gtantögnwalfgeft am EL Siabigerichte babier 
ſoll fünftig von einem rehtöhunbigen Poliztialtuar unter Beihilfe 
eine anzliten ober Divrniitgg belongt werben, - 
müblbefiger of. Gent wirb geſtattet, die über ben Kürnachhach zu 
feinem Anmwelen führende Brüde bi zur Sockelmauer bes Baumes 
feines Anweſens zu erweitern. — Verlängerung ber Miethe, beziplih 
bes Burenulofolitäten ber fal. Gifenbahnbaufeeiion im alten " 
hefe. — Witheilung einer Ginlabung des Lnteeir. Krankenunier · 
Rügung» unb Gierbefafjanereind. — Abrogifung eine® Geſuches m 
Aufgahme in ſtaͤdtiſche Arbeit. — Nacfihlöbewiigung bezügkih der 
Seimiablung eines Kapitals an bie Sparleſſe, dann von Aufnohmg⸗ 
‚gebüßren an bie Stabifämmerei: — Bewilligung eine® Oeſuches um 
ertaufhung von H00, Duabrat-Schub ſtädtiſcher Fläche am nr 
mald Linte ſchen Anweſen gegen 300 Quahtat · Schuh dieſes An 
weſens. — Bewilligung des Geſucht eines Magiſtralslanzliſten um 
Vorrüden in bie höhere Gehallstigſſe. — 
Strege des Kanals mächft ker Aubwigkftraße wird 
ertheilt. Echluß folgt. 
— Durch Nachlaͤſſigkeit eine® Schreinergeſellen, welder ein 
Batienhäuehen an dem Gingange eines Nachbarhauſeß proviſoriſch 
Aüpen wollte, wurbe geftern ein Dienfibote im Zwinger berart bes 
ſchaͤdigt, daß berfelbe bewußilos in's Hofpital gebracht werben mußte. 
— u der bei der dritten Scmwurgerichtöfipung dm Jahre 
1869 zur Aburtbeilung fommenden Straffghen: 
Hm 13. Sept. früh Blbr: Job. Gg. Waigand von der Welden 
mühle' dei Birkehfeid wegen Diebfiable ir. ; 
Radyrittags 3 Nor: Mid, Haas non Kolgberndorf, wegen Notbyuct ; 
am 14, Sept. früh 8 Uhr; Michael Freund von Hammelburg wegen 
Diebfiahlanerfucis %.; 5 


en rent, hr Sept. General Shermänn if ptoviſoriſch zum 
—, u 4 


Körververlegungd;t 
an: 16, Sert. früh 8 Ihr: Koutad Hoofader von Paffau wegen Be 


{ * 17, Sept. fräb 8 Uhr: Valentin Hofmann von Veitsböchhein 
wegen Nolbzuchtewerfuche; n 
Nadinittage 3 Uhr: Gg. A. Gittinger von Hösbadı wegen Betrugs; 
am 18. Sept, früh 8 Upr: Kaſpar Röder von Gerolgbofen wegen 
Körperverlegung. : (Schmp f.) 
— Silfingen, 3. Sept. Der heutige Tag bat unfere Stabt 
um eine neue monumentale Zierde bereichert: über ber Mubeftätte 
»on 62 dayperiſchen und preußſſchen Kriegein, bie im Johre 1866 
Am Treffen von Kiſſingen gefallen find — gegenüber bem Kirchbofe, 
welder gleichfalls eine ‚Anzahl @efallener iHeil® in gemeinfchaftlichen 
theild im Gingelgräbern auſgenemmen — erhebt fi nun als herr» 


am 15. Sept, früh B Uhr: Konrad Bick von Stabtfhmarzadh wegen 


ettyng unp Würzburger Angeiger. 







und Brigabier 


‚| bie t gefehen war, außftellte, 


orgt werben. — Dem, Edhneib- 


Zur ‚ Berlegung einer 
bie Far, 














ibeale Frauengeftalt im ruhiger ebier ir 


Feftrebner go feier e fand e 
Vormitagt 14 Ube in programmmöfiger Meile Narr "Baden vi 
Thellnehmer beB Feſtzuges auf bem Rircibofe ‚führpelfem hatten, 
bewegte ſich ber von ber Muſil bes 14. Ynfanterie-Wegimenis‘ un 
einer Abiheitung ber hiefigen eröffnete Bug - -bem 
Standorte bed Monumentes, woſelbſt bie. Feierlichteit + einen 
Zrauergefang ber „Bietertofel* eingelitet wurde. Hierauf folgte eine 
* worauf die Hülle des Denlmales fiel und pie kirchliche Gin« 
egnung durch ben geiſtl. Raih Hm. Dechant Gutbrob feigte, Im 
Namen ber bayer. Armee brachte Hierauf ber k. b. Ge 
Graf v. Jonner lameradſchaftlichen Gruß, und ehrte 
bie Treue und Tapferleit ber Geſallenen. Schließlich ergriff noch der 
t. preuß. geh. Sanustsrath und Profefior Herr Dr. A. Wir, 
welchet im Jahre 1868 als Beneralfiählarzt "ber Malnarmee ber 
fonbers auch hier in Kiſſirgen fungtrt Hatte, das Wort, um bem 
Gomit6 für. Errichtung bed Denlmols zu banfeg und zupleid | 
König von Bahern eine Huldigung barubringen. In ba8 yon, 
außgebradte breimalige Hoch auf Se. Maj. ben Rönig Qubpig, 
ftummte bie Feſtverſammlung kräftig ein Nachdem kann ‚b 
Siebertafel und bie Mufit — vorgetragen hallen, bie 
erhebenbe gi ichkeit. 


— ul · D achricht: Dem Squllebter Ih. S 
von t, Betirkeamts Alzenau, ift, feiner Bitte entf TUN, 
BTg, 
ont 
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der Schule und Mtdrendienft zu Eihelabah,, F. Begirfäcinte 

übertrggen warden. a, J * 
erg. Unfere Stadt iſt durch einen 

Votſall in einige Aufregung verſetzt. Der: feit 


in, N 





An4 


Ibe folge 
zungen, baß er ein Zeugniß über ben unfteien Buflanb, 


faih. troß biefeß Peugniffe, bie 
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Deputation erllaͤrte: Sie wären bereit, augenblicklich an den 
ber: freien. Gemeinbe in Nürnberg zu ielegraphtren und durch 
Beerbigung vornehmen zu laſſen; ferner wäre aber 
Außtritt aus ber ‚kath. Gemeinde unb ihr Uebertritt zur freiem 
meinde bedingt. — Auf, biefes Hin, jum ben „Freigemtindler · 
in bie fremme Stabt zu laflen, wurde bie Schiedglode geldutet 
ber Berlebte mit aflen. kirchlichen Ehren zu Grabe beſtatiet. So 
ſchehen am 24. Auguft 1869. 


Hollswirthichaftliches. 
Bärgburg, 11. Sept. Auf unferer beufigen, mit 93 Mäaen befabr 

S htätine deftalteten fh die Preife wie fit * Weizen 15% — 
27 f. Sott. Röım 13 3. 30 fr. bis 16 fl. — fr., Werte 12 fl. 30 fr. 
ri 14. — !r., Haber 7 fl. 80 fr. bie 9 fi. SOfr., Grbien 148. — fr. = 
1öfl. 45 fr., Linſen 16 fl. — fr. bis 10 A. — fr., Biden — . ⸗. 

-- (BDittnalienmerkt,] Butter galt beute per dB 
Echmaly H—36 fr., Eier 9-10 Eräd 2 fc, Karteflll vr e Mn * 
Kraut per Hundert 3 fi., junge Tauben das Paar 15 fr., Helpbäher 
per Stüd 20 fr. 

— Nüruberg, 9. Sept. [Hopfenbericht.] Geſtern wurde um 
ter Underm eine Heine Partie badiſche zu 73 fl. weite, Witmärker zu ds 


bio 58 f., Württemberger zu 70-78 fl. bezahli. Im Au — — 
teten bie Dur&jgnittöpreife zu TO—T4 fl. Pr heutige 4 iR 
Ihien zwar der Verkehr etwas rübriger zu werden, allen bie feh 


x geringe 
Zufuhr von ca. 22 Ballen neuer Waare eutfprach Faum der Bedarfbfrage 
war bI8 10 Uhr gänzlich vergriffen, daber auch der lmftand erflärlc, va 
für Marfrwaare durbfhnittlid 70-72 f., für ein Pöftchen 73-75 fl, 
für gute getroduete Hopfen aus biefiger Gegend einzelne Ballen fogar bis 
zu 85 A. bezahlt wurden. 

— Mainz, 10. Sept. Es ift wenig Erhebllches vom dem Getreides 
gefhäfte diefer Woche zu melden, Umſaße waren ülcht fehr er 
und ba bie biefigen Preife faſt wirgends bin Rechnung geben, beficht a 
geringe Kaufluft und Preife find Fi eluigen Tagen, wenn andı nur um 
wenige Kreuzer flauer, Zu motlren ift: Baigen, Mälen, tanfen nub 
Wetterauer EN 1210, Speljfern fl. 118,5, Kom fl. 9y—t,, Berfte 
nad Dualität fl. 9,1085, Ades per 200 Pfis, Safer fl. 58, ver t 
Pfund, Woigenmebl die laufenden Nummern 11—111/4 fl. per 140 Pfr. 


f 
157 
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für die Hinterbliebenen der in den fä hen Köhblenber 
werfen verunglüdten Arbeiter und Indem zu recht gablreider Br 
tbeiligung bbfichtt ein. 
18 erfte milde Gabe verzeichnen wir daufend den Betrag von 4 fl. 

von der Zurmgesiehnde Zelingen mit dem Roetto: „Silt es einem 25 
guten gweck, jo ıft Der freie Turners nanng nicht der feßte. Den armen 

ittweri und Walſen follte Die reichlichtte Mnterjtägaug jifließen! Ar ja 
das Elend je groß !* i 


Die Gppebition der Reuen. Würpkurger. Beitung. 


mm I — 
Rach schaltener Genehmigung eröffnen wir — eine Sammlung 
ch * 


















Die im 1. September Tältig geweſenen Gelber für das auf d 
Schwarzach, ten 10..Geptember + 
Bantier Borkberger‘ ſche —— 


lauzwichfe, 
ER ſchnell ben ſchoͤnſten gg re os zoo fit Jahre 
lang gut . weich erhält, bem n Geber a. — iſt, empfiehlt 


| Büttner 


Fürther 


Re 251. 
C Ha — waſſerhelles Petroleum und 
——* in allen Nummern, Stearin⸗ 


fer in verſchiedenen Packun 
— = Ki Skearin: en 
" Ballath- Nachtlichter auf — und — empfiehlt 

Joh 

Firma: Sch. 8 Zürn —XX Brücke. 
— — — — — 
fet Champignon u. Rorchein— 
getrocknet und gedunitch, fi fichlt 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde. 

Er Polytechnischer Central-Verein. 


—* v Geſellſchaft —*2— di 
a, pn niſch Darin "ü ter von {he auf er 1 ge 
nf 


" —4 lied 
En ne, rn 5* 8 un 
Er —8* ofen Gatten winh. Demfelben folgt cm Gh 

9 Ar. von 8Uhr, am Feſilneipe it —— 


Die Direction. 
kranklurter 'Äurszeitei vom 10. Sept. 1869. 
Geld. 
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13 1 Sonntag, b 
h; 6, im arten Garn Scene = Lagerbier 
Beraten Zurnfefte bie Mir aub ber rühmlicft Befannten Groß 
der “ Gaftno» Gefeltfehaft brauerei des Deren Humbfer 


— ſt eingelade at hi — Ft e ta 
— ———— di N NN 


—* au wa, am — 


| 8 
+ «Mer Vorstand. 
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Die verehtliche Turngemeinde 
babier het die Mitglieder ber 
Schũtzen· Geſellſchaft zu ihrem am 
Sonttag, ben 12. dB. Mis., im 
Platz ſchen Garten — 
Turnfeſte ſreundlichſt eingelaten,. 

Der Ausſchuß. 


acctaa * = Lokale 2% in 
fe 


anläßlich ihrer vn Stiftungs+ gi ladet ergebenſt ein 


zu bem am Ratt+ rich Fellmann. 
— ; ein, wi I einen ſehr gu⸗ 
‚Präe t Shoppen 





4 PZ.94 PE,(r, Werih.) 10MPE, 





—* 3 — —— 66 ** el a9, 
‚]mügetheilt wird, äsien frang. Rothwein A Flafche 
— Der Ausſchuß. a ne Scheppen à 16 Er, 
Ba ET EEE ITE enthaler per Schoppen 12 fr. 
. 2 DerBezirksl: hrerverein — 
> . ne 
„5 0.1852 Let — — 45 Pfülz. Nb.-A, , „ — — wurde von verehrl Tur oge · eine N er aufen: 
„55 do. I6öö — 684, | 3140 5 674, "I .meinbe Jim Zurnfeite, Sonntag, | & ahmajgine — Ketten u. 
„55 Mehv.isndt — 54 Münch. Bi . 0 101 J ug "| Steppftihd — um 15 fl. 
non ‚SB Bari — — 4, Hana, gt | ben 12. . S: Garten, Näh. in der Expeb. d. BI. [36 
„ dido.steuere.ng — — Anlcheus-Loose., freunktic "ein zu 
Obi Kurh. 40 Phbr.-L. — eichet Betpeifiguag — Verftorbene, 
— —7— — 86 re Er ‚Lu in, — —c* wirb. r Zen Dorotbea Görfat, Kuos 
„ said — — as. — — etbandlerefind, 4 W. a. — Ib, 
N.Am.#/8t.i.D.aiv.61 87 Be Bu 7 — 1041, BT „ Zröbr, “ irtb, 62 & 
„ 8h,r.18ölr.d4 81,069, EIER = Ki exlpren, 4 Anga Suter, Pr 
„ Bruniaszr.sa 800, 45 Badische 100 20198 1, Geſtern Abend wurde im Hat- fran, 24 3. 
n BRRETEST.BE Dt, — Bad. 55 2.-Loose 1127 » tt d 
=E-  blundistnge 6 — Grossh. Hosn.b0 -L. — — tenſchen Garten ober auf bem — 
Vollbeı. Bank- & Cred.- 2», — eg von dort ü bie Brü (Aranf. Hof.) Kilte. Flugge aus 
BE Actien. Pfandhr. Or Iso I: ” 1 — — — bis in die Leimſud cin Porte⸗ er — aus eürnberg, 
7 1201 4/, Tr. —* — i 7 nodi and Augsburg, Scelli * 
EN ost _ ” „ 00H, v.18608,, LU 77e ————— —* ‘ Er. Galen, —*2* Self and 
4yMitteld.C.-A AUT. — » 100 fi. v. 1864 1070, — | Zhaler Geträgt, werloten. Der | gmönden, Yrio. Mund a —8 
233 — Action 702-699 100 Pr.-L. 1558 148 — | ehrliche Finder wird gebeten, base | Weit, Priv. Göher u 
Croi.-A.O.W. 237-6 — Schwed, Fol 12 11%, | felbe gegen Belohnung in ber &g- | Rem Dorf, Priv. Deitd ans Cat 
ER } Pfäbr. Bayr.IL-B. Yu 91 Finnländ. Wu. 8 — fiID, Kaplan Rentnera. FM 5* 
yr. 7 pebition b8, BI. abzugeben. D 
ak: si s» Wärt H.-B. 1006, — 8) Bordeaux fr. 100 9, — nn | Al Rentüer a. Ahaffenturg, Prof, 
— — = — * re fr sl 9 — | Güßer Birmmofk ver Dians 10fr., 3 Same, yon, Bart 
neua u“. — a Lo — cum, a utigatt bo 
PEwoL > Pr} i en nm. an Süßer Hepfelmoft pr. I. 7 k. Vergiasun a. hang, Betr. Amooliae 
E iamlatatm: = |Mastieftegren, |. 0 Mdmm [gras Fuer 
‚ “ J — a— x tleinẽgaſſe. uberg, Ftau Yanyanıb m, a 
| 1* 4,5 Bayr. Östbahn 124 24 Berlin k. 8, 100 — ———— Werthtim. > 
\ * nn — ea E J — * Gin Rentautsoberſchreiher, —— ah. Welm · 
t V.Baxb 1847, 4, ars . Te mit ben tehlenbit recht aus Aürtt tio, enk a. 
Va 6 
N 43 Hoya, Ludwigsb. 1374, — Bankdisoonto — 23. 8 8 —* ur Sn. a, Walpenbak, Par 
#s00berh.E-A.aR8b0 — Geldeourr. ſchaft anberweiltg placitt zu wer» | rer Göp m. Gem. ans Deiningen, 
* 2 RER Sata Prouss.Cassensch. fl. 1 447/,-451/, | ben. Derfelbe iſt auch bereit, | Tetonom v. Dettenborn aus Yof, 
Bet. 5.-Lomb.öt--R. 2261, 437 — Preuss, Friedrd’or „9 581,,-59%, | auf kurze Reit eine Mushilfsitztte Ocfonom DBfälf 0, Wernet, Apos 
a x — Hlin-B. fi. 200 176-7815 Pistolen — — ——— Offerte Ser tbefer Panzerbieter a. Rüdenbanfen, 
1 —— ZE.200.1574, — 1 — „9851-58 mr Die Gppebition h * ——— Gbertb a. Mothens 
Wb.-A.fl200 zu01 — toll. d, 1U Stlicke „ 8 51 - 86 o n db Bl. burg, Sraumeiiter Hörbamer aus 
15 HEBEN Langer ac, 531,4 | Ducaten 653.828 — En Mürhlinee Srivatier Siers o, Warkte 
p\ rloritäten und Qiverse. | 20 Franos-Stücke . 8 38 - 34 Ein tüchtiger türſchner wird breit, Privatier Ernst aus Berlin, 
Er RN -Nehe-P.-0,- — Engl. Boversignn „Il 56 - 1% geſucht bei (2a | Asır. Samtrebt and Stungart. 
* — -P-0! 9 = Rnss. Imperile „® dl - 89 G, Lämmlein am Fiſchmarkt. (Süd, Hof.) Afte, Sihreiner a. 
E 2 Doll. in Goki „u.-% — Arelfing, Sehe e. Blllkeim, Nüle 
i 1 r tbal Etr & 
r h Aranffurt, 10, Septbr, Die Börie it von dem nabenden Medie b * ri — >“ ſich auch er en J— — Un ke 
ni fon prävccupirt und laͤßt Äh daber faum mehr auf neue Ginsgemente in hauelichen Fr — untersicht, de Kebi beim, Rum a, Nö an tiug 
ach ein, worurd natürlich die bisherige Lebnaftigfeit Deo Gejcäfte inbufe | Wird cf tommendes Ziel geſu A. n auf Seit berg, Glebe * 
buiden Geld zeigt fid für umamweifelbufte Adrefien dm Ganzen Adjfig, Nähere® in ber Gzpid. b. Al. Fa zeriladi, Frhr Aidierufetye 
pe end ſchwachen Beſthern die Prolongation hmsrer wird. Mie Bowie | men f 
er! eu mannigfacıe Schwankungen and Die Haltung war nicht andıc Es wirb ein ordentliches Mad⸗ 
ſbibchen. Beſondero Amerifäner waren ſer preisbaltend. Der Schlag | hen, welches kochen kann une ie Bunte 
war wieder ehwas matter. — Abende 6,, libr. Ju der Gffertenfocterät | 13 li: ben bärsiiken Hrkeite ns Veudful, Wü — Eh: 
war wenig Umfap. Deiterr. Gxeditartien 2UR ber., Staatöbabn 34, | willig tan — En IDEEN |, aus N „ Mehlanbı 
anne 45 bi, Galsgter 229 P., Lombarden 230 bez., 1882er merkfaniiche | Auferzicht, im Dienit gu nehmen deren a. Arauffnet, Wr Adler 


Boxds Söhjyg bey. geſucht. Wüb. ı.d. Gx. d. Bl. Ken. a Leozig. 
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Bett-, Tiſch⸗ und Commode-Decken 
in geoßer Auswahl zu ſehr billigen Preifen bei "102 


| Joseph Freudenreich 
534 si anm Schmalzmarkt. z 
a EEE — * 
*6 6 ; mM 
Die Ausſtattungs⸗Magazine 
32 vou it ti⸗ 
J. Billigheimer | 
i ag ihr reichhaltiges Lager in allen, von den gewöhnlichen Zimmers bis zu den fein 
ften Salon⸗Einrichtungen nötbigen Polze, Wolters und Wbantafie-Möbeln, Spies 
eln und Bildern, alle Arten Matraben, Betten, Bettfedern, Flaum, Eider- 
aunen und Noßbaare, Möbel: und VBorbangitoffe, Teppiche, Leinen, Bars, 
ent, Drell und Federleinen ze. ze., ganze Ausftattungen, Ginrichtung von 
Privathäuſern, Hotels, Walais werden unter, Zuficherung veeller, prompter und billig- 
fter Bedienung ‚übernommen. 
Bierröbrenbrunnen 
14. 


“ 
— nn 
* 


._ 
13} 


und 


Geschäfts-Eröffnung. 
.6. Jaeger & Go, Würzburg, 


Domer Schulgasse 4, 
Lager in allen Sorten 


Leder 


en gros «& en detail. 


Billige und reelle Bedienung. 


Branzistanerplag 


Befauntmachung. 109. Zur nenen Welt. 
Die erfte Prüfung der Bewerber um Gerihtsvolljicherfiellen Morgen Sonntag: 
in den Sandeötheifen bießfeit8 des Rheins betreffend. Große Tanzmufil, 
Nachdem durch bie allerhoͤchſte Verordnung bezeichneten Betreffs vom 21. Auguft l. Is. — Regiers 


ghlau Ne, 61 — für die Bewerbung um GerichtSvollgieherftellen in ben Landektheilen biesfeits be8 
daß Beftehen einer Prüfung, und für bie Zulaffung hlezu ber Beſuch eines Lehr und Uebungs . 

curfes zur Worbebingung gemacht ift, wirb dab fgl. Staat$miniftertum ber Juftig, um ben Bewerbern bie 
Geiegenheit moͤglichſt erleichterter Vorbereitung zu geben, an mehreren noch zu beitimmenben Orten Behr 


und Uebungseurfe mindeften® über das neue Givilprogeh « und Amangsvollitretungsverfahren abhalten 


— hoͤchſten Auftrages werben nun Diejenigen, welche ſich bei Ginführung ber neuen Givil- 
progeforbnung um Geridtövollyieherftellen in ben Landestheilen diesſeilb des Rhelns bewerben wollen und 
im Sprengel be8 fol. Bezirkögerichts Würzburg wohnen ober ſich aufpalten, hietniit aufgefordert, bis 
zum 15. Oltober Ifb. Is. einfchließlich ſich bei bem Unterfertigten ſchrifllich ober mündlich zu 
melden und hiebei ihre perfönlichen Werhältniffe im Aflgemeinen, wie in8befonbere anzugeben, ob und in 
weichem Regierungsbezirte fie fich feiner Zeit ber Prüfung zu untergehen gedenlen. 

Die Bewerber werben namentlich darauf Hingewiefen, daß ber vorzugämeife praftifche Zweck ber 
Gurfe nur erreicht werben fann, wenn bie Ganbibaten ſich bereit6 vorher init ben In ber Verordnung vom 
21. Auguft 1. Is. als Prüfungsgegenftände bezeichneten MechtSmaterien möglichft vertraut machen. Das 
Stubtum des Givile, Handeis⸗ und Wechſelrechts wird dabel am Bwedmäßigften dem Studium ber neuen 
Gioilprogeforbnung vorausgehen; das Stubium des Clollrechts Hat fih wenigſtens auf die namhafteren 
Parlilularrechte mitzuerftreden. 

Würzburg, am 9. September 1869. 


Der I. Staatsanwalt am —— Würzburg. 
udel. 


Hutten’scher Garten. Turngemeinde. greiwill. Feuerwehr. 


einbe 
Morgen. Sonntag : Bei ungänfliger Witterung fin · Die vereheliche Zurngem 
un, Grohe bet Daß Carmen In ber Räblifien = ———— Sek 
Türkiſche Tanzmuſik. Zurnballe (Koragaſſe) ftait. 89, Nadmittoge 3 Uhr im Pak 
Slezu ladet ergebenft ein Alles Uebrige nach dem bereit$ | ſchen „Garten ftattfindenben Turn ⸗ 
A. Kuchenmeilter. außgegebenen Programme. fefte freunblichft eingelaben. 


Beranaportliches Heraußgeber: Anton Wemmingen, 


Bute Speif’ umb gut's Geträmfe, 
Backwerk, was mar ſich mır bente, 
Ginen ſuͤßen Aepfelmoft, 

Wo bie Maas zwölf Kreuzer Loft’t, 
Dide Mil und auch Kaffee 
Verabreicht I. A. Wabdenfler. 


Beine Tafeltrauben 
von’ ben ebelften Sorten find täg« 
lich friſch zu Haben bei 
. Stumpf, Semmelsgaffe, 
vis-A-vis ben Bürgerfpitale, 
Auch werben ſolche unter forg« 
fältiger Berpadung unb billigfter 
Berechnung nah Außen verfenbet, 
Auf dem Marlte wurbe heute 
ein Contobũchlein verloren. Ab» 


zugeben i ber Exped. d. Bl. 


Der über den gegenwärtis 
gen Aufenthalt bes Herrn Dr. 
med. Felix Confeld, früher 

ier, dann. in Mainz und 

ieöbaden, Wustunft zu geben 
bermag|, wirb höflichſt el t, 
die Erpebition dieſes Blaties 
davon gef. in Kenntniß zw 
fegen. [25 


Mit einer Beilage. 


Beilage zur Neuen Wurzburger Zeitung u. Anzeiger Rt. 251. 


ir Fränkiſcher Volksverein 
Wanderberſammlung in O ienfurt am 8. Septeuiber. 
Die überauß zablreich i 
Mürzburg hatte ber „Vürgerverein“ und geehrte @ 
als Düfte, gefandt, — fand in bem „Deppifchgarten 4 
Der Vereinsoorftand, Herr Notar Fertig eröffnete biefelde mit 
einigen Segrühenben Worten, worauf ex bem f, Bezirfdarpt Dr, Keriog 
bad Wort ertpeilte. Diefer gab in einer längeren von Fernigem 
QYumor burhmwürzten, oft mit lautem Beifall unterbrodenen Rede bie 
Gntwidelungsgefhichte des Begriffes „Giberal“ (ei ‚ber Geißeifung 
Verf Dogimilian - Hierauf nahm 
Worwurf her wo Reli Bart. —— ben 
Verpreußung Reli ce man be 
Vellsverem“ von gegnerifcher Es Bu X tn heim 
Morten ber Gnträftung fi gegen bie geſehwldrigen Wgitationen bed 
Kleruß außfprah, weiger die weligiöfen Brunbkige ber Wahrheit und 
Liebe durch fein Lügnerifches and Iieblofes Werhalten verletze, wurbe 
ihm von Seite bed Kommiffärs em Orbnungsruf zu hell Der 
Borfigenbe, Notar Fertig, beitritt in treffenden Morten bie Berech⸗ 
tigung dieſes Ordningẽrufes, worauf ber unterbrochene Redner mit 
ben Worten ſchloß, er Habe feine Rede gerade gegen bie ‚Mitglieder 
des Mieruß gerichtet, weile das Gefeh täglich; verlehen, An’ beffen 
Namen ber k. Kommiflär ‚ben Mebner zur Drbnung zu zufen für 
‚ gut Gefunden. (Allgemeine ftärmifce Yuftimmung ) 
Be er ich 3 er rer Waigand verföhitende 
8 en led . 
— Zwifgenfales,, weiche alge 
E7  Runvergeiff Hr. Dr. Gerhard aus Würzburg bad Wort, um 
ıbem Wolfverein und feinen Beftrebungen Id wärmer” 
m —— firebung armer und trefflighfe 
begeifterte Worie bed Borfigenben welche Ginigfeit 
und Ausdauer, ermaßuten, Seenbigten biefe Qerfopmumlung, ar 
allen Betheiliglen in freundlicher, und, ‚wit hoffen ed, auch w 
famer Grinnerung bleiben wird. — Die Oehſenfurter Freunde Eat 
* 
r 


Ihe Beſtes gelhan, um durch Wuſilvortraͤge, durch Dekoration 
wahrhaft Herzligen Empfang bie Verfammlung - einer boppeli 
ne | 
einig genofjen brachten bann im Saale 
Gaſthauſes zum „Sisrh* mit ernſten und w 
gelungenen ‚Toaften und osfsfliger Iinterha 
und trennten fi dann gewiß alle mit ben ra 
ung, über biefe ſo gelungene und inhaltreiche Werfammlung. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Landwirthſchaftliches. Die Photphorite] Als vor 
ca. 30 Jahren auch in Deutſchland die Awede ber 
Düngung empfohlen wunden berwendeie 
grob zeikleinertem Zuſtand und kongte daher eine eigentlich abi 
Sende Mirkung felbjt ba nicht u 10 bie Qänbereien wirklichen 

Mangel an Phosphorjäure zeigten. Aber gleichen Schritt halten mit 
ber Werbefferung ber zur Suocengerkleinerung dienenden ¶ Methoden 
fanden bie jerlleinerten Knochen aud immer mehr Anerkennung bei 
ven Landwirthen und find heute al® völlig eingebürgert zu betrachlen. 


(8) 





pen enpräparte, .ald ee a ger 
—* nn Superphosufale —— Artikel, Die man faſt in 
jebem Dorfe täuflich“ Haben ann. b frügerhin bie Knochen 


als hoͤchſtens für bie Mropfmmcheret brauchbare Artikel zum größten 
Theile unbenußt blieben, helfen fie heute das tägliche Biod vermehren: 
und werbeffern. : Se mehr man zu biefer fan, deſto eifris 
ger war mau auch baüt, ſar die Düngerfabrifatien Müßmaterialien 
en, in benen bie Phospherläure ſich billiger ſtellte, als in 

ven Kaochen; Balerguano und Sombrerofteine waren mehrere Jahre 
hindurch die Daterjalien , bie gemahlen und mit. Schwejeliäure be 
handelt das Superphosphat lieferten. Vor einigen Jahren nun lernte 
man auch in —— ein — — Ne 
ü außzeichnete, nämlich bie phorite, er 
re an ber Lahn große Bager bildend, zumächft zur 
Herjtellung von Superphoßpgat umfänglie : Werwenbung fanben. 
Allein, wohl wiſſend, daß bie in bem Guperphospgeie enthalleue 
leicht loͤsliche Aure namentlih in falfhaltigen Böden * 
eneigt iſt, wieder in ben eren 1d6tt d überzugeben, kam 
un faffung, Bu) ang Dipl "Miosphorite ais Düng- 


man zu ber Au 
mittel mit Mußen verwensbar fein müßten. Die aungeftellten Verſuche 


ließe t en! eh; aͤge ent prachen 
nicht a en eur ber th verſtand man 
«8, die Piosphorite in bie feinfte Mehlform zu verwanbein; at 
bune) if +8 möglich, ‚bie ür die, Bobenfeuchtgt 
ber Ark gu vermehren, bap 
wenn. fie vor Winter auf das Feld gebrart werben, ſich loͤſen und 
ſteigernd auf bie Grträge wirfen tönnen. Zahlreiche Werfuche, bie in 
ben legten zwei Jahren in der Rheingegenb ausgeführt wurden, haben 
bie Landwirthe in bes Art befriebigt, dah aunmehr bem Phoöphorit- 
pulver eine bebeutenbe Julunft prophegeieti werben fann, 

[Die Yuttererndien.) . Die glängenben Aubſichten, bie 
man bei Beginn bed Fiuhjahas hinſichtlich der Futtererndien hatte 


’ 


‚hefuchte Berfammlung, — au aus 
en 









‚MBieberbehe he8 Miee’8 gel mächt ifl. In Ä 
bie Landwirthe allen Ernſtes eine Umkehr anftreben müffen. &8 Tann 






: „ine eigenthämf 
der Zeit des Gteinalter® bildete die Diskufjion über bie 
rei ber Alten. Manche 
—— mag wohl ein leiſes Feöſteln überfommen haben, al® von 
allen Seiten her, von Schweden durch ben Reigsantiquar Hildebrand, 
von Belgien durch ben berüßmten Profeſſor ber Anatomie Hrn, Sprieg, 
von Dänemart dur Worfaae, von Schaafhauſen aus Bonn unb 





Hard Fine iabbeſondere | 





Haben fih nit e Aus Gngland wird mifgel 
———— 


pflamen eine geringe Genbte fleferten; ebenfo ift man auch in Belgien 


und Fraulreich mit ben Ayuttererträgen nicht zufrieben; infbefondere 
wirb le age geführt, daß bie zweiten Sieefähnikte kaum bem 
Arbeitslohn beiten und:.ber Grtrag-an. Grummet faft gleih Null fei. 
Auch aus ben verfchiebenen Gegenden Deutfchlanb8 Tauten bie Wer 
‚te it diejenigen Difrifte Bären , im 
benen aus Mangel an Wieſen faft alles Fulter im Felde erbaut mers 
ben muß und in benen ‚bie Kleemüchjigfeit Abrihaupt durch bie äftere 
biefer Beſtehung , werben 


benen, berem Wiebwachs gering iſt, nicht genugſam empfohlen werben, ‚ 
ben ganzen Kleertttag möglichit nur für —— —— 
allein moͤglich gemacht kann dies nur dadurch werben, baf man an⸗ 
bere8 für bie Grünfütterung beftimmte® Suter baut. Yu biefem 
Zwede laͤßt fi in exuer Linie ber Futtertoggen etapfehlen, ber im 
rg * — | im rd —5* — Schniti ge 
un) gemi Futterſtroh, zugleich ben beften Le aus 
Winterfühterung in bie Sommerfütterung bildet, Särt ma benn im 
Grübjahre_frübgeitig Widen und Hafergemenge, fogenanntes Wehfutter, 
mehr wie «8 feither geſchah, jo wird dadurch fm Junl und Juli 
reichliches Grünfuttermaterial erzielt, Man Hat es durch gute Ber 
Banblung ber Felder, in&befondere durch flarfe Düngungen, in ber 
Hand, ben Ertrag am Futterrogen und Widjutter in ber Art zu 
Reigern, wie es nicht leicht bei anderen Futiergewaͤchſen möglich ift, 
Baut man:aud noch eine entſprechende Menge ‚vom Pferbezahnmais, 
fo hat man faſt ben ganzen Sommer über Grünfutter zu 
verfügen, ohne ben See angreifen zu müſſen. Man ann ihn fämmt- 
lich zur Heuwerbung beflimmen und: überbie® eine Schonung ber Fel- 
ber von Klee eintreten laſſen. 


— US Beitrag zut äffentlihen Sicherheit in Mom ſchreibt 


‚man ber „Perffe”: „Der Herzog Grazioli, einer der reichſten Privat · 


leute von Rom, Hat biefer Tage eine große Gefahr beſtanden. Der 


Herzog bat feinen Lardaufentholt bei Albano und rilt an einem ber 


en Abende mit, einem Freunde und feiner Tochter gegen Ariera 


fpagieren. Die Weiter verfolgten nicht bie Haupfftrahe, fondern ben 
Seitenweg ber fogenannten 
Prineipe Ghigi führt. Am zweiten Gitter bed Partes ftellten ſich 
ihnen vier we entgegen mit dem belannlen 
FE h.l. xi MDie Hormehmen Meiter aaben f 
und feine Tochler nidht zurüdtpielten, um ein grched Wieged 
zu erpreffen. SJebenfallß find es hüßige Zußande, 
ber frequenteften Rachbarſchaft Roms 


aleria, welder durch ben Bart bes 


Dilemma: „La 


baß Beifenbe in 
folgen iten auß« 


gelegt find.“ 


— ib Iten Europäer] 
Su —— pie a ae ie J —88 
zu Kopenhagen heißt es Epiſode aus 


Menſchen · 


ber anweſenden Damen und zartere 


_Übereinftimmenbe Berichte aus ben Höblenfunden 


4 und aus ben ee einliefen, bie feinen Zweifel übrig laſſen, daß 


t de dib Auffreſſenb weit verbreitete 

—— em 8 — war. Brachte doch ſchließ · 

lich auch noch ber gelehtte Bibliothelatr von Hamburg, Pelerſen, eine 

fohar noch vom heiligen Hieronymus, der ſelbſt noch 

gekannt Gaben will, 2. 5— rg wer 
infenbung ' N. 

en * nicht aus Noth Menſchen ⸗ 





— Telegraphiſcher Schiffsbericht von F. I. Bothof in Main 
und ra a — Pejttanpfigifl Holſatia“, 
Gapt. Ehlers, von ber Linie ber Hamburg Amerilaniſchen Padeljahrts 
Astiene@efellichaft, welches am 25. Auguſt von Homburg yia Havre 
abging, ift nach einer außgegeidnet ſchnellen glüdlihen Reiſe von 


‚9 Tagen 5. Stunden wohlbehalten in New York augelommen, Gerner: 


L) ſchiff „Gimbria", Gapt. Hand, imt am 
: Fer — * Have nach New ⸗- Yorl an, und 
hatte außer einer flarfen Briefe und Padet-Poft 609 Tond Ladung, 
172 Bafjagiere in ber Gojäte und 462 im Zwifgenbed an Bord. 















— — —A——— —— — 
Bekanntmachung. Bekauntmadhnüg. 


; a Frihh, Haͤderbwillwe 
Aba ter Butten und Kübel betr. In der Drütheilungsjache ber Barbara, 
Die Abaichung fan or Kübel und übrigen Aichgeſchirre von Gerbtunn, verſteigere ich am 


wird Freitag, rw —— 
Vormittags J 
gar ae te wu a — — im Amls Aimmer bed f. Notard Oppmann , bie auß ben v 
tm Hofe des Rathhauſeb 
ftatifinben. 


Feldgrundflüden ber Barbara Ftih erzielten, mit 49/, pGt decuns · 
"Die wirb den Gemeinden, Jflegen, Verwaltungen unb ben bes 


ttini 1869 mit 1872 zahlbaten, bei neun Gin» 
— Bu, rege Siiräilinge, Im But * 
Baatzahlung unter ben ber ber er 
Sewerbetreigenden, Sefonber® ben Büttneen, mit bem Be | 1271 fl. gegen den ber 
—— gegeben, baß bie bezeichneten Aichgeſchirre zur benann · | du Pan N eek 100. 
ten Zeit zur Abalchung anher zu — — — uͤrzburg, TO ger, — 
brauc beyw. Beſitz ungenichter Maahe Nolartiatsrerweſer. 
it Strafe und Conſidcation bedroht iſt. TE ER pr. 9/9. 
Sn werben bringen erfucht „ vorfiehendeh Steichöbelanntmachung, 
} ie 14} w 4 
—— je — 1800. ven * — den 30. September 1869, 
Der Stadtmagiftrat. Mit 
’ D 


tags & 
Shatert. 


Nu 





































1 Hhr, 
im Gemeinbehaufe au — ———— 
unbbefit des Andreas Feineis won dort, belegen 

— —2 Plan Mr. 2874, 237b, 226°, 238, Haus⸗ 
Nr. 142 daſelbſt jammt Umgriff, gelgäpt uf ag 4 
b) in ben Plan Rem, 3385, 33083, 8962, 5963, 8963 ja I 
d64ta, du4ib, IUAL, 3461, 3452, 3452%/,, 45 id, 4682, 
851, 3684, 3685, 3686, 3687, 4516, 1052, A, 
4566 geſchaͤhzt auf i ri 
wohet der Zuichlag. erfolgt, fobald 2. Schägungswerih erte cht iſt. 

Septbr. 1869. n 

Würzburg, ben 7. Septbr — 


.'99. 
Beranntimachung. .· 
erichtlichen Auftrage werben am 
— eklig; den 17. September I. Ib, - 
Vormittags 10 Uhr, 
tm Amit zimmer des unterfertigten — die in der Steuerge · 
meinde Würzburg gelegenen Grundſt 
Bande. Test Dig, Adır im Gudenloh und 
PlanıRr. 4692— 226 Des. Ader im Engel, 1— 
geſchaͤßt auf 80 fl., famını ber außjtehenden Ernte gegen Baatzahlung 
verſteigert, wobei der Zuſchlag mir nah Etreichung des Schägungd- 


werthes erfolgt: den 9. Seribr. 1809. 


Amend. 


Beranutnachung. 77 
N Pfänder-Verfieigerung betr, 


An 2 ' 

Montag, den 4. Oftober I. 6, 
und an den darauffolgenden Tagen, mit Ausnahme ber Borabende 
- von Sonn und Feiertagen, jebetmal von Nachmittags 2—5 Uhr, 
wirb bei dem Pfandamte dahier bie öffentliche Verſteigerung ber von 
bem Jahrgange 1863 noch vorhandenen Pfänber ber Lit. A. von Nr. 
64 mit Nr. 14,847, nämli derjenigen, welche vom 4. Januar mit 
30, Juni 1863 verfegt und ir. ne day — aubge · 

«ben find, gegen gleich baate Zahlung vorge 

* — EN Sefichen in Weißzeug, Kleivungsftücen jeber Art, 
Zinn, Meſſiag, Garn, fülbernen Spindeluhren und dergleichen. 

Die Virfteigerung der Pretioſen, Gold und Silberwaaren. 
golbener Uhren aller Art, dann ber filbernen Eylinders und Auter: 

bet gelonbert ftait, beginnt am 

ar. Monta den 18. Ottober 1. Is., 
NRachmitlags von 2-5 Uhr, und wird an ben fofgenten Tagen 
zu berfelben Zeit fortgeleht. 


Siwon werben hie nden tendep, unh. Fioanchjrenn "ib Ye er Seuffert, #. Notar, 
Feigerung Germing von 8 5i8 12 Uhr ae werben fönnen. En RE UT ee er 
Nach Umftänten Fönner bie Pfänber Auch derzinft werden; allein 5 
eine Umſchteibung iſt nur bezüglich derjenigen Gegenſtaͤnde högtich, Dampfſchiff „Sunide 


bie durch daS Längere Liegen nicht dem DVerberben ausgefeht find, 
und findet folche für Kleidungsſtüde Überhaupt, ſowie für Weißzeug, 
welches ſchon einmal verainft wurde, nicht ſtatt. 

Umfcreibungen lönnen jedoch nur bis zum Mittwoch, den 
29. September einfhlüfig borgensinmen werden. 

Würzburg, ben 13. Juit 1869. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der techtöfundige Vürgermeifter : 
Dr. Zürn. 

36] Amend. 
——— — —ñ —ñ — —r — —ñ — — nn — nn 


Bekauntmachung. "10 
Die von mir im Concurſe deb Steinhauerd Anton Roͤder von 
Heidingsfelb auf 
Montag, ben 13, Septeuber 1869, 
im Rathbaufe zu Heidingsfeld 
angeleßte Grunbwrmögensverfteigerungstagfahirt findet nicht ſtatt. 
Würzburg, am 9. September 1869. 


NEN 1, Ciasse, _ 

vn Bremen ud New-York 
fahrt am Donnerstag, den 4. November 1869, 
Pafjogepreife: I. Gajüte 90 Thle., UI. Gajüte 45 Täler, Zwi⸗ 
fhended 40 Thlt. Grt. incl, volljtändiger Beföftigung. Finder unter 
10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlt. — Ueberjahrtd.Bebings 

ungen und fonftige Auskunft birefi durch 
&. Lange & Co. in Bremen, 


ba bie hieſigen Schiffsegpebienten, fowie Deren Agenten im Julande 
eontrastlich gebunden find, nur für den Nordd. Lloyd Paflagiert an 
junehmen. [4a 


Dann folgende Expedition Mitte Januar 1870, 








Gejchlechtss, Onanies und Hautleidende 
finden bei mir fel6ft in ven vorzweifeltiten Fällen gründliche Heils 
ung nad) einer Methode, tie bie beite Geſundheit fihert, Queck⸗ 
filber und dem Ähnliche Mittel aubſchlieht; auch brieflich. Aus⸗ 
wärtige finben unter ben beſcheidenſten Bedingungen Yufnapıme bis 
zur erfolgten Heilung. 

Leipzig, M. Fleiſchergaſſe Nr. 9 L 
36-9] Nobert Kirflen, Speſialargt. 


Meues Werk von 


Sudwig Büchner 
(Berfafler von „Kraft und Stoff", Phyſiologiſche Bilder” ac.) 
Die Stellung des Menfcen in der Natur 
in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, 
ober: 


Programme gratis. Auswärtt france, Woher kommen wir? ber find wir? Wohin gehen wir? 
1. Liefg. Preis fl. 1. 30. 


[0,4 
J. Mendel. * 
Soeben erſchienen und vorrätbig in allen Bushantlungen, 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Wemminger. 


Endreß, f. Notar, 


Wichtig für Kapitaliiten. 


In meinem, Salvatorftraße 18, befindlichen Gomptoir wer- 
ben Aufträge zur Ausführung aller Börſen-Geſchäfte unter den 
billigiten Vedinaungen gegen eine verhältnißmäßtg Kleine Einlage 
in Baarem oter in Wertpapieren übernommen und augenblicklich 
ausgeführt, Jede Auskunft wird Lereitwilligit ertheilt und wird 
man bon jeder Goursbewegung während der Mittags, und Abend: 
Boͤrſe fofort unterrichtet. 

“ Meine Committenten geniefen baher den bedeutenden Vortheil, 
von ber Tendenz ſteis ebenfo gut und ſchnell unlerrichtet gu wer- 
den, wie die Befucher ber Börſe feltft. 

Die gelefenften politifchen und Fach⸗Journale, fowie alle ans 
fommenten Telegramme liegen zur unentgeltlihen Einſicht bereit. 

Alle Sorten Loofe auf Ratenzahlung. 
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Neue 


Jürzhurger 


A 


Zeilung 





= und Würzburger Anzeiger. 


Sugleig amtlihes Organ für bie Gandbelsgerihtligen Bublitatiomen des Bezirks Büryburg: 
Iren gegen Adtig aud Daterkand für WBabrbitt aud Met! 


Borausberahlung: Biertellähr- 
lich 51 Cr. bier unn bei allen dentſchen 66 
Bolämtern. Die Derantworilickeit 
für Inferate trägt deren Eluſender. 





M 35%. 





: Mariä Ramensdfefl. — Sounemanfgang: 5 Uhr 35 Mix. 
ouwenuntergang: 6 Mb: 17 Minnten. Mondanfgan;: I Uhr 9 Min 
Monduntergang: 9 Ubr 49 Minnten, na 
Re Staub fu der Kacht: 8 Grab Wärme, 
415 Brad Rärme — Baucruxegel: Donnerts 
fo gibte im folgenden Ir viel Obſt mub Getreide, 
erimärme: 16 Brad 


Falender: 1683: Johanı Sobledth, Mönig von Polen, ſchlagt 
die Zürten vor Wien, 


Dringende Bitte an alle Menfchenfreunde. 


Mitt 12 U: 
in —E Monat, 





arme Bergleute, Iekenbig begraben worden. Gine 
Kinder, Greife x, find durch biefe graͤßlicht Kataftrophe 
Grnährer beraubt, und fliehen, ein Bild des herpierreihenbiten Jammers, 
verzweiflungb voll an ber Lmglüdsftätte. Bauter benn- je ruft Hier, bie | 
Ralf zur Milbifätigteit auf | 

erlaubt ſich bei- biefem fo 


beögaben ng 
Sranffurt a. M., ben 11, Auguft 1869. 
Der pl. Saͤchſiſche Generallonſul: J. Gerfon. 


Zur Tages geſchichte. 


Bärıaburg, 12. Eepumber. 





jaben 
Auflage, Sanbsgut 1867, Drud und Verlag ber Thomann⸗ 
Buchhandlung“, welches in den legteren Jahren von einigen. E. 


Die Regierungiprriobe bed 
folgt imilian IL (18481864). Revolus 


Andahnung einer völligen Gewerbe 
freigeit, theilweiſe ber Juden, Freiſinger Denlſchrift der 
Biſchoe (1850), etwas freiere Bewegung der Kirche, Prehfreiheit, 
Gifenhahnmep, Gründung des bayer. Ratwnakmufeums, Berufung ‚einer 
Schasr von ausländifchen und größtenteils alatholiſchen Gelehrten, 
Peofefloren, Beamten u. dgl.,, Neue Strafr und Polijeigeſetze, Trennung 
der Juſtij von ber Berwaltung, Ginführung bed Notariatd, Verheipung 


einer Gelepgebung im weiteften Umfange (und bemofzatifchen 
Sinner), Stiedwig-Holitein-SHwindel 1863, ausfhliehlige Herr 
ſchaft de⸗ Pieubo-Piberalidmus, Trlabidee, Umſichzrelfen der Frei ⸗ 


Münden. Das vom bayeriſchen Miniſterium erlaffene Werbot, 
ben Schulkindern Geld abzunehmen bur Sammlungen für - irgend 
welche Ymede, verbient ficher ais ein zeitgemäßes und für bie Eltern, 
wie infonverheit für bie oft — beſonders bei Sammlungen für „Fromme 
Zwecke“ — unfrensilig zur Veranſtaltung folher gebrängten Lehrer 
ur ber Beachtung und Anerkennung. 
en, 11. Sept, Die Angabe eine® hieſigen Blattes, bie 
Givillifteverwaltung · des Königs von Bye werbe ein Anlehen von 
1,500,000 fl. aufneßmen, ift falſch unb unbegrünbet. 

Hamburg, 8. Sept. Der Strike ber Arbeiter ber Lauenſtein ſchen 
Magenfabrit hat am Dienftag Abend zu bebauerndwerthen Exceſſen 
geführt, Gegen 7 Uhr zogen 300 5i8 400 ber firifenden Arbeiter 
mad der Gpalbingfirafe, und brangen in bie alte Lauenfieinfche Fabrik 
ein, wo fie fofort eine arge Verwäftung anzurichten begannen. Die 
bort befcäftigten Arbeiter bewaffneten fi mit Stöden und fuchten 


2 Yahrgang. |deile oberderen Raum foftet 3 fr., Die 





\Bnferatgebäbr: Die einfpaltige 


Sonntag, 
Jawetfpaltige öfr., pie breifpaltige Or. 49 € 
| und die burblanfende Selle 1 fr. ‚12. Sept. 1869. 











Uebermacht weidhen, 

ebenfalls nichts 
serftört unb bie 
Ürbeiter vertrieben hatten, iheilten fie ſich in gwei Cheile, und während 
ein Theil fi in die Wirthſ In ber Spalbingfirafe 


bie Angreifer zurüdzutreiben, mußten aber ber 
Inzwiſchen wurden Polijtiwächter requirirt, bie aber 
fonnten, bem bie Tumultuanten alle® 
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Die „Patrie* Dementiet die Anmwelenheit Gortffatoffß in Paris. 
Paris, 11. Septbr. Der Kaifer Hat Heute eine Fahrt durch 


eid, 10. Sept. 

vom 12. bi8 15. September Verftärku 
ben in Paterna de Rivera, Provinz Gabig, bebeutenbe Ruheſtör⸗ 
Ein Sergeant der Givilgarbe wurde verwundet, “Der 


wieber herzuſtellen. — Die vor ben Cortes eingefehte 
permanente Gommiffion hat,ed für nothwenbig erfanut, daß bie Re- 
* energiſche Maßregeln ergreife, um Guba für ben Staat zu 
erhalten, 


—E 





Volale und nermiichte Nachrichten. 
Würidarg, 12. September.“ 
* Derzeit der bei der dritten Schwurgerihtöfipung tm Jahre 
1888 Mr 4 rg fümmender Straffahen Ahent,): 
ıı W. Sept. früh 8 Uhr: Jakob und Therefia Aulbah von Schmeln- 
beim wegen Meinelds; u 
„aha 3 Uber: Jofepb Dorbath von Heibingefeld wegen Rothe 
e r 
e am 21. Sept. fräb 8 Uhr: Franz Schattmann von Effelbah wegen 
Körperverlegung ; 
am 22. Sept. früb 8 Uhr: Aram Adermannı von Höcberg wegen 
Rotbzuchtsverfude ; 
am 23. Sept, früh 8 Uhr: Jatob Deppifh von Bolzhaufen wegen 


MR» Imeidd 
am 24. Sept. früb 8 Uhr: Yofeph Künzluger von Lohr wegen Miß ⸗ 
br..uchd zur widernatürlihen Wolluſt; 
am 25. Sept, früh 8 Uhr: Chilſtoph und Hana Maria Hummel von 
C berehfeld * zortialant ad 9 — 
am : ael Fexer von Acho en wegen 
ihren Boluft; 


Nr. 252, 


am 28. Gent. früh 8 Uhr: Otto Wachtel von Salz —* Nothzucht 
Rabmittage 3 Uhr: Ich, Adam und Balentin Efienfelder von Hun- 
deldbanfen wegen Dicbftahle. ‚ (Schlaf f.) 
— Berzeihniß der Geſchwornen und — —— für bie dritte 
Ehwurgerictafpung des Jahres 1869 im Krelſe Unterfranten und 
Aſchaffenburg. 
J. Geſchworge: 


Laudwirth Leouhard Reifmanıı aus Bolzbaufen, Müblbefitzer Emil 
Fach aus Lohr, Gemeindevorftcher Franz Benz aus Weiberabpmmi, Band 
wirtb Philipp Hebliug aus Greufenbeim, Landwirtb Ludwig ref ans 
Rebeldorf, Weinwirth Friedrich Anauer ans Würzburg, Gemeindedorſteber 
Leonhard Herbig aus Profjeldbeim, Privatier Janez rmer dus Würz- 
burg, Müller Johann Wieamann von der Schedenmüble, Aanfmann Heinrich 
». Eeanip aus Schweinfurt, Lanbmirtb. Ioferb. Dürr aus Böttigbeim 
iebrih Wirfing ans Schweinfurt, Nudelfabrikant Adolph 
Motb ans Kikingen, Kantwirtb Ehriftenb Areufer aus Strütb, Privatier 

any Adam Edubert aus —— — graͤfl. d. Schonbo tu ſchetr Domänen: 
anzleirath Adolph Edywarz aus Miefentbeid, Landwirtb Johann Michael 
Dömling ans Altbaufen, Blerbrauer- Endwig- Bauhaus GBürzburg, Laud⸗ 
wirtb Kaſpar Büttner aus Wiefentbeid, Kaufmann Chriſtlan Ziegler, Bud: 
händler Veit Joſeph Stabel und Kaufmann Jofepb -Prier Grker, Tämmts 
fh and Würgburg, Landwirth Audread Stark aus Profjelsbeim, Gemeinde» 
sorfteher Michael Eitel aus Auleräbelm, Selfenfieder und Landwitih Janaz 
Sommer aus Greßoſtheim, Kaufmann Hermann Spedt aus Edhmweinfurt, 
privat. Apotbefer Adam Brenzer aus Würzburg, Landwirth Mifol. Greh 
aus Aligheim, Privarier Heiurih-Harl Wöoſch aus Remlingen, Kandwirkb 
Johaun Georg Herbft and Ucheghofen. j 

1. Erfüpgefhworne: 

Gladhänbler Johann Phillvp Trentlein, Siebmaher Ehriftian Ranmer, 


Kanfmann 


Buchhändler Adoloh Stuber, Werber Bonifaz Derib, Schuhmacher Aranz | 


Preigendörfer und Gifenhändler Gg. Rödelberger, fämmiicdh aus Märzburg. 
— [Runftverein) Sonntag, ben 12. September , 
außgeftellt: Die Gratulanten von. U, Beimgrub dahier, Preis 88 fi, 
— SBanbfhaft auß dem bayerifchen Bebirg von Fr. Hobach, Preis 
180 fl. — Nach dem Botteßbienfte von Aug. Dicks in Düffelberf, 
Preis 150 Thlr. — Die Flucht nach Aegypten von H. v. Branka 
babier. — Drangenverfäuferin auß ber Gampagna „ i 
in Düffelborf, Preis 120 fl. — Parthie aus Rou 
Tauber von Ferd. Pehl in Münden, Preis 66 fl. .— Bie 
Brücke bei Gurgl von Chr, Vrigzi in Münden, Preis 88 fL 
Der Kubirain pwiſchen Gölben und Zwiſelſtein (Dberälgtbal) von 
Demfelben, Preis 88 fl. — Fend in Oberölgibal Demf 


von 
Preis 180 fl. — Wotiv auß Tyrol von Steinach in Münden, Pr. 


100 fi. — Schloß Arco im Sarnthal von H. Reber in München, 
is 60 fl. — Sanbfhaft, Motiv bei Salzburg, von el. 


BVoltsichullehrervereind zu machen. 
nmannter waderer Schullehrer im Fraͤntiſchen Wolfäblatte” 


Veranlaffung, daß er, wie er ſich Außerte, im Programm ben öffent ° 
lichen Gotteßbienft vermiffe. Ob dieſes „Eingefanbt* im gebachten 


Blatte wirklich von ‚einem MWolköfulichrer herſtammt, 
babingeftellt fein laſſen, müſſen aber dem Urheber befien entgegen” 
halten, daß fich fein Geiftlicher Herbeigelafen hätte, dem verhaßten 
bayer. Wolköfullchrervereine eine Meſſe zu celebriren ; ba wären bie 
„teligiondloſen“ Schullehrer, wie, ein komiſches Sprichwort fagt: 
„mit Fortjagen abgewieſen worben“ ; ober, wenn fich ja nach Tangem 
Suden ein Geiſtlicher gefunden Hätte, würde berfelbe nicht zu ber 
fürdten gehabt Haben, mit Bann ımb Smterbiet belegt zu werben? 
Wenn man fi weigerte, für ein Milglieb des bayer. Volls ſchullehrer · 
verein®, ben verftorbenen Wälber, ber felbft von feinem geiftlichen 
Borgelegten hoch geachtet war, eine Geelemmefle abzuhalten, wie viel 
weniger hätte fi in Würzburg eim Geiſllicher — woran es in 
biefer Stadt wahrlich nicht fehlt — berbeigelaffen, für ben gangen 
Verein zu celebriren. Iſt denn die Erhebung bed Gemüthes zum 
Alerhöcften durch eimen wirbenolle: Gefang nicht‘ auch Gotteöbienft ? 
Wahrlih, die jübifhen Phartfäer de Alterthums find mod nicht 
ausgeftorben, man finbet biefe Sekte in erfchredenber Anzahl und 
weitaus unbulbfamer im Chriſtenthume. „Weib, glaube mir”, fagte 
Chriſtuß zur Samariterin, „e® fommt bie Stunde, ba ihr ben Water 
weber auf biefem Berge noch zu Jeruſalem anbeten werbet.” Kurz 
und gut, bem bayer. Volksſchullehrervereine geht eB, wie bem Lamm 
in ber Fabel: er mufte dem Wolf das Waſſer getrübt Haben — 
mit ober ohne Gotteöbienft. 


— Schweinfurt, 11. Sept. Se. Maj. ber König fam Heute 
Morgen Halb 3 Uhr nebſt Gefolge mit einem Ggtraguge bier an und 
haben im Gaſthofe zur goldenen Krone Duartier genommen, um 
einige Stumben ber Ruhe zu pflegen. Um 11 Uhr begaben fih Se. 
Maj. mit dem Gorpsftabe und den HH. Dffigieren nach Grettfiabt, 
um Revue Über daß Weſtlorpa abzuhalten. Nachmittags 4 Uhr ift 
große Tafel in ber Kronc, zu welcher die Generafität, die fremben 
95. Dfftiere, bie Gommanbanten ber Abtheilungen bes Weſtlorps, 
ber k. Cbillager ⸗ ar und ber Vorſtand hieſiger Stadt geladen 
find. — Auf ausdrücllichen Wunſch Sr. Maj. unterbleibt jede Ooa 
tion. (Schw. An.) 

X Miltenberg, 8. Sept. Mit weld' ſchlechten Milteln bie 
ultramontene Preffe bie öffentiiche Meinung zu beitriden und fo für 
fich zu gewinnen fucht, davon fönnten wir täglich Beifptele liefern. 
Troh allebem ift aber ber Erfolg für bie ultrameniane Preffe ein 
ſeht aweifelbafter, wie ich Ihnen wenigftens aus unferer Stabt einen 
thatfächlichen Beweis liefern kann. Vor mehreren Jahren gründete ber 
Buchdrudereitefiger Günther in Mhaffenburg ein Blatt unter bem Titel 


Reue Mürzburger Zeitung und Wirzburger Anzeiger. 





T es tem „Freib. Kirchenblatt“ und mit bi 
In Diikltert, Wach) 2b Bmieheiplh/un, mit biefem bem „ 
.. Gebhard 60. 


12, September 1868. 


Aſchaffenburget Anzeiger”. ine weitere Ausgabe deſſelben Blattes 
exſchien als „Miltenberger Tagblatt“. Die Tendenz befjelben war 
eine entſchieden freifinnige und erfreute ſich das Blatt hierſelbſt deß⸗ 
Halb eines großen beferireiſes. ALS jeboch ter latholifche Leſeverein 
in Aſchaffenburg das Gunther'ſche Blatt mit 500 fl. amfaufte, um 
tem nom Bejagten Leſevereine gegränbeten unb ſehr an ber Abonnenten 
ſchwindſucht leidenden ultramentanen Beobachter am Main" neue 
Abonnenten zuzuführen, Hatte man bie Rechnung ohne bie — 
Abonnenten gemacht, bie eben anbere al uliramontane Koſt gewöhnt 
waren. Die Folge war, daß das „Miltenberger Tagblatt" vulgo 
Beobachter am Main* faft alle Abonnenten verlor, unb Hier in 
elufive ber Freiexemplare faum 25 Leſer zählt. Wenn tropbem in 
dem eben augegebenen neueften Zeitumg@wergeichnifie ber HH. Haafen» 
Rein und Vogler in Frankfurt a7. das „Miltenberger Tagblatt” 
mit 700 Abonnenten aufgeführt ift, fo iſt dies ber grafjeite Schwindel, 
ber ſich nur denfen läßt. 

-  O-C. Baunach, 10. Sept. Die fürzlih vom ben liberalen 
Beitungen aus ber ungarifchen Feitung „Magyar Alam” entnom⸗ 
mene Nachticht, baf gegen ben Pfarrer und Dechant Selzhay von 
Zelig Unterfuchung wegen e am Sinbömorbe und Faͤlſchung 
firdplicer Wenitein eingeleitet umb er in das Geridhtögefängniß zu 
Aranyod Maroth abgeführt wurbe, wirb von ben ultramonlanen 
Blättern, voran bem „Freiburger fatholifgen Kirenblati”, als eine 
joriſchritiliche Büge beyeicmet, was natürlich das Warzburget 
Organ. der ſchwarzen Partei getreulich nachbetete. Das „Hretburger 
tath, Kirgenblatt" hat fih nämlich an ben Sileöflichen Kanzler tn 
Wrag gewendet und von biefem eine Zuſchrift erhalten, worin ber 
flätigt wird, daß es in bem vier Diöerfen Böhmend feinen Det 


"Beltz gäbe und daß biefe Madhricht eine ber vielen Rügen fei, mit 


welchen man gegenwärtig in ber liberalen Preſſe ben 
Rleruß zu verumglimpfen ſuche. Wir erlauben und mm, an bie ges 
ehrien Rebactionen jener ſchwarzen Blätter bie Frage zu ſtellen, 
e8 fi benn verhielte, wenn ber Mfarrort Zelig in Ungarn 
und bie @efchichte mit-bem Pfarrer auf Wahrheit beruht ımb ber 
Kanzler gelogen Hätte? Barum hat ſich das 
blatt”, weni e8 gar fo wahrheitäfiebend ift, aicht an Daß ungarifche 
Grabtihum ober noch beſſer an das obengenannte ungariſche Lnters 
ſuchungẽgericht gewendet? Meben biefer unglädlichen Operation tft 


2 


Fraͤnt. 
blatt“ paffirt, daß es auch ben mißglädten Verſuch macht, ben 
Trunt zu rechtfertigen’; bie Art mb Weiſe, wie bieß geſchleht, 
folder Natur, daß man annehmen muß, biefe Blätter Tügen 


Ei 


‚| Harılich, daß fe e8 felbft glauben. Menm man einem anne ſolche 

Butet | er Re ide Rh fü. Def aber Mforen 
Mer it , bie auf fi figen. Daß aber 

Zrunf immer andere für fid bie Kaſtanien auß bem feuer holen 

laͤßt, iſt ſehr begeichmenb; fo hat er auch vor ein paar Zagen im 

wollen inter | „Bamberger Tagblatt” eim Jaſerat, von 10 feiner Heerde Unger 

börigen unterzeichnet, einzüden laflen, in wel er fih natuͤrlich 

orbentlich Heraußftreidit und bie. Zehn erflären läßt, bahı fie traf, bei 


„Nürnberger 

lieben unb achten wegen feine® von ifnen genau beobagteten 
(Ratürlich Hat er fie Aberall zufehen laſſen. A. d. M.) untabels 
haften und völlig fittenreinen priefterlihen Wandels. 
Mit Yiefer Erklärung ift fen da® mon plus ultra geleiftet. Do 
wir merben vielleicht über kurz ober lang einen neuen 
Sitt engeſchichte Trunk's liefern, ohne ihm babei nur im 
fein früheres Leben zu erinnern, ba8 er als Benefigiat 
brunn führte. Für heute wollen wir und nur bamit 6 
bie und gemachten Vorwürfe ber Berleumbung ung pu en. 
doch baß Freib. Kirchenblatt“ unb das „Fränf, Voilsblati“ in 
Sade „Unterfuhung gegen Pfarrer Trunk wegen Verbre 
Nothzucht“ ſchweigen; denn maß actenmäßig if, werben 
wiberlegen können; wenn genannte Blätter übeigen® gar fo 
Beruf in fi fühlen, fi ber Unſchuldigen angunehmen, fo 
fie ſich berüglih des Pfarrer Trunk eine Abſchrift ber 
fuchungsarten, welche feinerzeit am das biſchoͤfliche Drbinariat 
burg übermittelt wurben, verfchaften, um aus ihmen bem 
beftanb zu erſehen umb zugleich zu erfahren, daß von einer feinbfel 
Anklage von unferer Seite, um ihm etwas anzuhängen, micht 
Rebe fein fann. Wenn aber bas „sfreib. Kirchenblatt” fich begüglidh 
be8 Pfarrers Trunt wieber ein Gutachten aus Wirgburg erholt, fo 
möchte e8 kunftighin bie Duelle ober Unterfprift ſeines in Würzburg 
erholten Gutachtens beifeen. 

Aſcqhaſſenburg, 10. Sept. Der hiefige paͤpſtliche Yoniteur 
wie ber ultramontane „Wrobachter am Main“ im Wollömunde heißt, 
druckt dem „Freiburger Katholiſchen Kirchenblatte" eine Berichtigung 
ab, welche ſich dieſes Blatt eigend von Würzburg verfchrieben Hat, 
um bamit ben berüchtigten Pfarrer Trunk von Baunach weißguwaſchen. 
Es iſt vielleicht möglich, ba das Freiburger Blatt dieſer Berichtigung 
einigen Glauben Seimift und ben x. Trunk für einem poliliſchen 
Diärtyrer hält. Daß aber ber hiefige „Beobachter“ dieſe Berichtige 
ung zum Abbrud brachte, beweiſt eben wiederholt, wie gerne man 
bem dewöhnlichen Volle Sand in bie Mugen zu fireuen ſucht; benn 
ber „Beobachter“, ber allertings fehr viel, wa& in ber ferne, deſto 
feltener aber daS, waß in ber Mähe geſchieht, „beobachtet“, follte 
Doch über das Thun und Treiben des ehemaligen Benefiziaten von 
Mefpelbrunn beffer unterrichtet fein, al® daß er ſich eine folde 
Bloͤhe geben konnte, Ueberdieß ift das Gebahren bed Herm Trunk 
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: unferen Speffartbemohnern noch von feinem Hierfein in zu friſchem 
I Umvenken, als bafı fie ſich von bem Dreigeftim de® „Weobadhterß“, 
1 den 28. Kaplaͤnen Schmitt und Hubn, fowie dem Hrn. Geminar- 
3 präfelten Heßler, welche in bem genannten Blatte ihr ſpaͤrliches Licht 
0) — freilich nur als Sternfchnuppen — leuchten laflen, ein X für 
— ein U vormachen ließen. Vielleicht könnte auch Herr Kaplan Müller 
A in Baunarh bem genannten Dreigeilten noch fo manches Unerfreuliche 
. über Hrn. Pfarrer Trunk mitiheilen. 
. — ‚Didgefan-R — 3 kim der —138 Be 
w t I eh- BR. aus ertragen und eb. SB. 
| lern Raid ale : a 


alt Gäplan nad Baſtheim angewiesen. 





. Bei. — i. Tr 


Boltowirihſchaftlichts. 
Getreibepreife] zu Bürzburg vom 5.—11. September. 
Hoͤchſter. Mittlerer. Niedrigiter, 
Balın 24.30. 18.17 ir 15 1. 16 ii —8 10m. 
xx Korn 15 fl. fr. 14 4. 12 fr. 1314.30 fr. Beh. — A. 10 fr. 





. er ash SA äh 7 4. 30 Bil 6 
BB edlen 14 A. 47 fr., Einfen 16 A. 50 fr, Wider — l. — fr. i. 
er Summa aller verkauften Pfunde 911,323, Imfapfumme 17,251 4. 47 fr. 
+ Zeeimudkaleuder. 

& eo 14. Sert. fräb 8 be: Forderunzemeldung am ven ledigen Franz Anton 
F Herz von Amorbach beim f. Bezirfdamt Miltenberg. 

- 4 Früh H Uhr: Korberungsmeldung an den ledigen #. &. Hofmann von 
28 Amorbad beim f. Bezirksamt Miltenberg. 


üb & lihr: erungsmeldung duden ledigen Heinr. Firmbach von 
4 x tar Ph Pertisau Gpuftenberg. 
J Vorm. 11 Ubr: Mohnbaus-Berfteigerung tim Konkurſe des Privatiers 
U Zündner bier durch dem #. Notar Grimm, 
Rahmittags #49 br: Derftelgerung des ſaͤmmtlichen Grundvermdgens 
ı des Dampfmübibefigere R. Schraui von Heldingefeld durch den Aal. 
Rptar Dppmann ‚babier. 


13 
J 3 Wirzburger Bergnügungsangeiger vom 12, Sept. 
4 1 * 2— Garten; Beuc nn —— 
+» Smolent .— Auswärts: ders : 
2 E * Löwen; ge: — ee, u 
5 Mllerlei: Exlhrungsfef der biefijen Zurugemeinde im Plap’fchen Garten, 
x 


‚or 


Mt Dach billigiten Kauft! 


Pr einer gröheren Partie Habanna-Tabal aus einer Contursmaſſe 
| j 1 ift e8 und möglich, unfere nachftehenb bemerfin Hochfeinen Fa⸗ 
wir 








brifate bedeutend billiger zu verfaufen. Worzäglic 
umfere geeßrten Hunden barauf. aufmerffam, ba, biefe Sorten von 
feinfter Oualität, mild und ſchoͤn gearbeitet find, befhalb impors 
tirten Gigarren an Qualität nicht nachſtehen, wohl aber um mehr 
als bie Hälfte billiger find, 
Hochfeine Blitar Havanna Regalia à fl. 36. 
Hodjeine Blitar Havanna Tip Top & fl. 32. | reife 
Superfeine Blitar Yara La Espana & fl. 24. xt. iooo Städ. 
Ferner unfere beliebte La Bayadera A fl. 20, 

Raudern, denen an wirklich feinen und babei außerſt Kilfie 
gen Gigarren gelegen ift, können biefe mit Medht als ausgezeichnet 
und höchſt billig empfehlen. Zur Probe ſenden Kiſtchen & 250 


ee 
das geftatten. ’eslite — Prinzip. ” 
133 Wligarrenfabrik von Friedrich & Co., Leipzig, 
EN Bayeriſche Strafe Ar. 5. __ Ba 
u Zanzlinterricht. 


Unterpeichneter beabfictigt, feinen Tanzunterricht Anfangs Okto- 
3 Ger babier im Saale Reitauration Frieblein zu eröffnen, wobei alle 
& Wunbtänge, Frangaise und Les Länciers gelefut werben. 
= Der Unterricht koſtet je Schüler oder Schülerin pro 16 Stun⸗ 
ben 3 Gulben. 
Diejenigen Herren und Damen, welde ben Unterricht beſuchen 
5 wollen, erſuche ih Höflichft, fic in meiner Wohnung bei Herrn Piano · 


tabrifanten Friedt. Reuß (Dwinger) anzumelden. 

= x 3a] Ludwig Pahl, Zanzlehrer. 
er _ Empfehlung. 

aut Unterzeichneter erlaubt ſich anzuzeigen, daß ex ein 
; Kieider-Magazin 
I bier errichtet Hat. Die mobernften Anzüge bis 


„24 zu den gewöhnlichen Kleidungsftüden finden ſich 
us vorräthig. Preiſe billigft und feſt. Der biefigen 
H Umgegend empfehle mein Lager zur gefälligen Anz 


fiht und Abnahme. 
Ab, Kohnstam 
"“"60] in Haßfurt. 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburg Angeiger | 


12. September 1369. 


Meinfigroßes Jager 


Tapeten und Borduren, 
emalte Fenfter-Moulcanr, 
achstuche aller Art, 

wollene Bett-Deden, 

Bügel- und Pferde-Deden, | A 

Fußteppiche nad) der Elle, ganz neue 
und ſchwere Qualität, auch abgepaßt, empfehle 
zu den billigiten Preifen. 
34] Gg. Dümlein am Markt. 


Erinnerungs-Blatt 


an baß 


Lager m Schweinfurt. 
Groß · Folio · Blait auf Tonumerdruck. Preis 30 fr. 
Dasſeibe auf weißem Papier. Preis 15 fr. 
Borräthig in ber 
Stapel ſchen Buch⸗ und Kunſthandlun 
an A Bee und ſtitzingen. u 








Frankfurter Äurszeitel vom 11. Sept. 1869. 





Siantspupicre. Pap. Geld. Pap. Geld, 
Preuss. 41/;.£ Oblig. — v3 55Hess.Ldw P-O.im1001/8 9pr 

. 8 a, ei — — 
Nassau 41,8 Oblig. 9, — “8 do. de if. Bu, — 
R' . Ha — I de de -—..—_ 
Bayern s Obiig. — —— u — 

/ 28 — Elisab,-B-P.1. — 

; ann ar — EEE N Pe. 

Ei —— ——— —A — 

4 L — — 5 3.B.-P, — 
—EE—— 55Gal. O-Ldwb.P Of — 
Bi — — Biebenb. —2———7 
Würtbg. 45 —8 % Bel, 10  — 
N — x “ a 

Baden eis Obi. ware — | Bf Girlie, any, 

.„ ddr — — Livorn.E.-B.P,öfr. 387, 3%, 
Onat.5f Eh. Bisch.i.B. 58Yylyy— Südd.B.A.408Einı —  _ 
ni 4 —— ae 

"Bl dern de — any — 
. S — er 

bileer.ist — — — " 101%, 

„5 Nat-a. 1854 — — /a Mannh. Btad-0, — 981 

„ 55 do.steuerfr. 36 - — Anlchens-Lo 
44,5 M-Oblig. — 40 TL — 
BehwedinjO.LRA105— 86 Tb ı7, _ 
namejselbsins — 87 | Bam im 10 = 
v — “er 100 — 
en Hi 1 = 
r 7 100 1014, 

. 42.1885 v.68 86 s 86 Ba 85 Like Bi, —* 
. „r18877.67 86%, 86%, | Gromh. How.50h.-L. — _ 


— — 707 ⸗ 06 PR — Ft : — 
HH ı u 
plibr. Bayı. BB. — — [| Aixnländ. Yu 35 ei 
ürt. H-B,1 = Berdeaux fr. 0, — 
ru N * re fr. — 
neue =” 185,.W, 76 — * Neap. 150 fr... — nd 
ollbz. Aktien, % -W0 ke... — — 
Tamusb.-Act.af. 25030 — echsel 
Rhein-Nahe-B. T. 200 — [Amsterdam 18 My — 
4 . Ostbahn 1251, — Berlin kB 10, — 
4, Maxbalın 1 — London KB luſ- 
wBexb. Ei. 14 — Paris Tr 
Neustadi- gen Wien kB Oo 9, — 
Heom. — = Bankdisoonto — 7777 


—— Prousa. 
2391 Friedrd’or „9 581,,-591 
— ——— Tr 
Rad. ol. -— — — „Pl = 58 
Böhm. Wb.-AA200210 2094, | Hol. a. 10 954 - 58 
FrJ.E.B.A.stouerf. 1641/, 631, | Duoaten „587-3 
rioritäten und Diverse. | 20 Franas-Stücke „BB -3 
44/5$ Bhein-Naho-P.-O. -— .. Engl. gus „il 56 - 12 
M/äladw.Bext.-P.-0.9 — Russ. Imperie „851 - 5% 
. . — — Doll. in Gold :»223-2 


Branffurt, 11. Sebtbt. Der Kalfer Napoleon iſt über Me Boule⸗ 
vards gefahren uud die Meute von beute Morgen ift auf 70.85 gegangen. 
Das genügte, um Gier zu Aufang eine fchr fefie Stimmung zu erzeugen 
und bie Gonrfe jämmtliher Spefulationspaptere weientlidy zu erböben, 
Als jedoch die zweiten Wiener Gourfe febr Alam eintrafen, ermattete man 
auch bier wieder uad ſchloß im unlujtiger Haltung. Amerikaner waren ber 
deutend feiter. Die Umfäpe waren für einen Samflag zlefic lebhaft. — 
Abende 61/, Ubr.. Im der Gffertenfoctetät war wenig Gefchäft. Deiterr, 
Krebitactien 243 bey, »Staotsbabn 350%, bei., Kombardex 2321, 6. 
Galigier 233%, @&., 1882er amerifanifche Bonds 8744 dep. ne 


H. 2 | Neue Wilrzburger Zitung und Würzburger Ungeiger. | 12. September 1869. 


Das i Bank- und WechſelGeſchäft von 
Felix Heim 


befindet fih nunmehr Domgaſſe und Arztlade (Ede der Plattnersgaſſe) 


das Neueste in 
Kleiderſtoffen, 


gewirkten und wollenen®Chäles 


empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigiten Preifen 


2a] 






— — — —— — 


Carl Knobel 
OR _ am Kürſchnerhof. 
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ANNONGEN EXPEDITION, 


Würzburg 
am Marftplas 
empfeblen fich 
P. Tit. Publitum zur Befärberung von Anzeigen aller Art, alß; 
Stellen-Geyuche, offene Stellen, Guts= und Häufer-Cinz und Ver 
fäufe, Wohnungs. Mietbgefuhe und Vermiethungen, Geſchäfts— 


A.. Z, befördert bie &> 
pedition d. BL, 


Gejuch. 

Gin angehenber Gommis, ber 
Kenmtnife im Bofönialwaatens u. 
Kurzwaaren-Seichäft hat, ein gen 
wanbier Verkäufer ift und gute 
Zeraniffe beſihzt, wird bankfajt zu’ 
engagiren gefucht. 2a 


EN‘ ni 


frangöfiiber Ionrnale, 


— rayumıs 1 op 
u Rrpiaipeg mag an tum 


La Näzione, Gasetta d 


lobungs⸗, 


entichländ der Gazetta di 


N Diritto, Gazetta di Banchieri, 





bedeutender italienifcher uud 


ungen 2. 2C. 


jedes Inferat geliefert. 


„ fomwie ned anberer 


tionale, 
‚Cam 


Verkauf 


Esrogim, Lulvim & Hadasim 
in meiner Wohnung, Wohlfahrtsgasse Nr. 4 neu. 


J. Weisbart. 


S. September. 
Mailänder Loofe, Stüd fl. 4. 40,, 


— — — 








Nächste Ziehung am iS 


. Krcs, 100,000, 30, ), 30.000, 30.000, 10, 000, 
1000, 500 «. bei 


"Gebrüder, Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wechſelgeſchaft. 

Umer Dombau-Looie 35 Er, 

Ausführliche Proſpelte portofrei. 


l 

| 

L 

| 

* 
eg 





Auerbach, Das Landhaus am Rhein, 
3 Bünde nur 3 W. 30 fr.) F 
iſt Torben erfhienen und in zahlreichen Exemplaren vorräthig in ber 


Stahel’ihen Bud: und Hunfthansltng 
in Würzburg und Sikingen. e 


I 

| 

Billige Talhenausgabe von‘ | 
\ 

) 


Berammmortliches Herausgeber 


— — * 


und Lotalveranderungen Geſchäftsempfehlungen jeder Art, Ver— 
Verehelichungs⸗ und Todesanzeigen, Verfleigerungen, 
Eoncursausichreibungen, gerichtliche und notarielle Bekanntmach⸗ 






ſowohl in-allen Hiefigen als auch auswärtigen Zeitungen und Lofalblältern x., berechnen 
für deren Beſorgung feinerlei Porti'8 ober fonftige Spefen, fonbern bringen nur bie 
—* Originalʒeilenpreiſe der Jeitungen ſelbſt in Anrechnung und bewilligen außerdem 
bei größeren und belangreichen Aufträägen bie bedeutendſten Rabatte. 


Jedes Inſerat wird ſtets noch am Tage der Aufgabe an bie Zeitungen befördert 
Koſtenvoranſchläge und Zeitungd-SKataloge gratis und france. 


trat Ba vangrban 
27 'plluıı — 





Beleg wirb über 





va queg qum Dam „ III” ER! 


mar u @l 


Bingelinyg won) 


9q — 
‚of 
—— 2202 


(#6 


Wohl zu beachten! 


Nero werbeffertes, vo Adrı 
ten weiter empfohlenes Pollu⸗ 
tions = Berhinderungs = Jnftru: 
ment, höchſt beilfaıne Erfindung 
für Die ſo nachtheiligen häufigen 
nächtlichen Sumenabfonberungen 
ohne Beſchwerde anzuwenden, em · 
pfiehlt daran Leidenden E. Krö⸗ 
ning, Mechaniler in Ballenſtedi 
am Harz. Leichtſaßliche Ger 
brauchdamweifung in deurſcher, 
engl. oder franz. Sprache wird 
beigefügt. Preis incl, Berpad: 
ung 4 Ile. = 1 fl. 45 ir. 

Mer dieſes Inſtrument anwen · 
bet, für ben exiſtirt obiges Uebel 
nicht mehr. (3a 


Süßer Birnmofl per Diaas I üfr,, 
Süher Aepfelmoſt pr. M. 7 fr. 
DM. Suenzer, 


36] Hörleindgafle. 





Gin junger Wann fucht bei 
einem tüchtigen Lehrer Privat- 
unterridt in ber Buchführung und 


| in der faufmännifchen Arithmetif 
’ zu nehmen. 


Näheres in ber Erped. d. BI, 
Auton Memmingen, 





[ 
Näheres in ber. Exped. d. DL 


Für Meinhandlungen. 

Ein geſetzter Mann, ‚ber Täms 
gere Zeit für eine, renommirie 
Weinhandlung gereift uub geoße 
Belanntfhaften bat, ſucht einen 
anberweitigen Reiſepoſten. Beſie 
Referenzen. ſtehen zur Seite, 

Reflectanten belieben gefäls 
lige Briefe an die Erpebitiom 
b5. Di, abzugeben. [3a 


———— — — —ñ — — 
Gin ſehr fchöner, 
FIR tue Faug⸗ 

hund, 3 J. alt, vom 
befonbeter Güte (Schweißhund 
m. @., ib wegen Uhngugeb 
verfaufen. 


Naͤh in der Exrpebr d. Br: 


Beim fol. Poftitalle Vollach 
tann fofort ein verläffiger Pos 
ftillom eintreten, 


rt — ——— — 
Fine noch im guten Zuſtande 
fi befindende Ladenelnrichtung 
für Spezereie, fowie für Schnitt» 
waaren wirb gefucht. 
Näb. in der Exped. d. Bl. [3a 


Lehrling 


geſucht mit guten Schuffenniniffen 
für. em bedeutendes Manufaktur 
Maaren-Seichäft, 

Näh. in ber Exp. 6. Bl. [86 


Am Johanmiterplatz, 4, Diftr. 
Meo. 154 und 155, find wet 
neu bergerihtete Quartiere, eines 
über 1 Stiege und eineß über 2 
Stiegen, von 4 Zimmern nebft 
Küchen und allen Bequemlichleiten 
auf ben 1. November und au 
fogleih au vermiethen. Auch kann 
Stallung beigegeben werben. Zu 
erfragen Bruderhof Nr. 8. [36 


Beilnge 





Die Unzertrennlichen, 


Es it eine alte Thatſache; die würbigen Priefter find fa 
durchweg keine Feinde bed Foriſchritis, denn fie erfennen an 
das Jahrhundert, am ber Hand beſonders der —* 
Gutes leiſtet, und mit ihnen fan ber Staat (und fei feine Regler⸗ 
ung auch noch fo liberal) beſtens audtommen. Selber gebildet, haben 
fie ſich ein Verftändnig für wiſſenſchaftliche Wrbeit und ein Herz für 
das Vatetland bewahrt. Die Pfaffen dagegen find Vllbungsfei 
welcher Religion fie auf angehören, und Schreiber biefer Bellen I 
" me Stunde noch nicht, ob nit die Muder, bie prote ſtantiſchen Ri) 
füiten, eine noch ärgere Peſt fein als unfere Fanaliker, bie der 
Sefultengeneral von Rom aus lenkt und leitet, N 
In Hohen Kreifen Haben beide ſtets an allen ſchwachen Köpfen, 
bie ſich dort finden, Ifre natüelihen Gönner ,.. weil. beibe. ſich dem 
felben fojtbar machen durch ihre fog. hechtonſervativen Anfgauungen, 
b. h. dadurch, baß fie alles, was Verbeſſerung im politiſchen und 
getftigen Leben heipt, aid gefährlich, ald mehr oder Minber renolutior 
när binftellen. N 
' So Haben ſtets fie bie Schwächen aller beſchraͤnkien Beute, welche 
mit Amt und Würben ober mit zeichen Beſthe begabt find, — vom 
Throne bis zum Bauernhaus herab — ausgebeuset: und’ fo kommt 
ed, daß jfie bie jog. Sonfervativen, bie ewigen Anfänger de8 Alten, 
Reis für ſich haben, und auf, daß fie nicht Leicht eine Gelegenpeit 
umbenügt vorübergehen laſſen, bei ber fie diefe ihre Getreuen gegen 
und Treifinnige been können. Gilt es z. B. ein Feſt, mit dem ge⸗ 
bildete Herzen ihre großen Gefinder, Dichter und Denker, überhaupt 
die großen Geifter der Mation feiern wollen: dann it gewiß immer 
ber ſchwarze Troß ba, um mit irgend einem „Wenn“ und Uber“ 
um mit irgend einem heuchlerifchen Bedenten bie Begeiterung‘ det 
Vichtſreunde zu trüben , zu hemmen unb zu verbädhtigen.‘ Sa ber 
Regel wirb natürlich ein konfervativer Strohmann, irgend ein. bunkler 
Ghrenmann, ald Puppe ober Antragſteller vorgeſchoben. So z.B. jeht 
in Berlin, In ber Berfammlung der Stadtverorbneten vom 2, Sept. 
jollte ein Schlag gegen bie Humbolktfeier des 14. Sept. geführt 
werben: bie Partei, Die für ihte verhungernden Ranbälsute in Dit 
preufen mehr Achſeizucken als Grbarmen’ hatte, ja welche aigefihte 
des haarſtraͤubendſten Elends läugnen wollte, day eine Hungersnorh 
befiche, — biefe Lonfervarive underifche Partei ſtellie den heushlerifähen 
Antrag, die für eine würbige Qumbolptfeier zu bewilligenden 4UU0 
Tyler. um Spmteseffe der Berliner Armen zu ſtreichen. G8 Loftete einen 


harten Kamph, dieſen Antrag abzumerfen, der nichts anderes * 


ſollie, als daß Berlin das Gedaͤchtniß etnes feiner ebeliten und größr 
ten Mitbürger, des nahezu umjafjendjten Beijtes biefes Jahrhunderts, 
nit ehren wolle, weil er und feine Wiſſenſchaft den Wudern ein 
Gräuel find und bleiben. 

Dagegen hat ber gleichfalld aus Auferft Eonfernativen Geiſtern 
beſtehende „priftliche" (evangeliiche) Buͤrgerverein in einge Berfamm+ 
lung feine lebhafteiten Syınpathien für — bie Moabilermönche aus 
geiprogen! Kuechtſian und Pfäfferei gehen überall Hand in Haud, 
überall arbeiten fie gemeinjam gegen Bildung und, freies Vürgerihum 
und find überali zu ſolchem Busecte — Die Ungetttennlichen. (BP. 3.) 


Lokale und Vermiſchte Nachrichten. 


C.-C. Amorbach, 8. Sept. Ihr Blatt brachte neulich einen 
Artilel aus Amotbach des Inhalts, daß ein Mädchen beſeffen fei. 
Der Here Dechantpfarrer Horſch dahier ſcheiat fi dam jenem, 
Artikel betroffen gefühlt zu Haben, denn ex erlaubte ſich, wohl micht' 
ben Artilel jelbjt, ſondern Ihr Blait mäher zu fritifiren, inbem er' 
rs mit bem Namen eined „Würzburger  Scanbblatte®*- bezeiäänete, | 
Wenn Sie es fi auf ber Ginen Seite zur Ghre antechnen und als 
Gmpfehlung betrachten dürfen, von einem Hochwürbdigen Herrn Ihre 
Zeitung mit —— Titel genannt zu hören, jo lann es auf | 


pf Eh 

Gmpfehlung gereichen, wenn er als Prebiger der chriſtüichen Lebe und 
Duldung von geweihter Stätte aus mit Ausdrüden herumwirft, bie 
in gebildeter Geſellſchaft, zu ber ſich Herr Pfarrer doch auch rechnen 

e, verpoͤnt find; es muß dies als ein Armuthẽ eugniß 
für feine ger geiftigen Faͤhigke iten und für bie nieveten Begriffe 
feiner hohen Würde erfeinen, das er ſich ſelbſt ausgeſtelll Hat, in 
bem er ſich in einer Ausdrucksweiſe bewegt, deren zu bedienen ſich 
fogar oftmalß ein homo proletarins ſchaͤmen würde. : Wenn eine 
Zeitung ihre Pflicht gemäß eine Tpatfare segiftzirt, für die fiel 
jeverzeit einftehen kann, die jedoch dem Herrn Pfarser in Amorbach 
Be it genehm iſt, 8 iſt —* * in den Augen dieſes 
Heren er zwar Fhre Zeitung nicht beim Kamen 
genannt, aber er konnte feine andere meinen, Inden in ben andern 
Würzburger Zeitungen ber in Trage ftehende Fall micht erwähnt war.) 

B.C. Münden, 7. Sept. Das E, Staatsminiftertum ber 
Juftig werd, nachdem duch Allerhoͤchle Werorbnung für die Demerbr! 
ung um Gerichts vollzleherſtellen in ben Landeblheilen biesfeits des! 
Rdeint das Beſtehen einer ‚Prüfung und für die Bulaflung hisgu ber! 
Beſuch eined Gehe» x, Gurjes zur Worbebingung gemadt iſt, um ben, 
Bewerbern bie Gelegenheit moͤglichſt erleisterter Borbereitung zu 
geben, am mehreren noch zu beſſimmenden Orten Lehr⸗ und Uebungs« 





I e8 mehreren Bür 


zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 252. 





inbeften® über das neue; unb Mfred: 
—— ei Ag: — d Zwangbvollſtrec 


mannes Ramend Wolf 
Himmelswunder aus Schnaittach, wie aus ben bei ihm ſich Befinden» 
ben Papieren hervotgiug, anfgejunben.. Diefelbe trug eine Bleibe 
fepweren'SBerleguägen: Ann «Mupfe, weiche höcit wahefceintich durch 
eine Hade hervorgebracht wurden, und ſcheint am dem Getöbtiten, 
beflen Körper Spuren heftiger Gegenwehr an ſich trug, ein Raub 
mord · veruͤbt · werden Iu fein, wentgftens fehlen Uhr und Gerd. — 
Auberg/⸗ 8. Sept)! Dem Eifer und der Umnſicht bes Genbarmen 
Taubald yon f „ben Urheber des am Handelsmann 
Himmels en 3 deſſen Leiche am 6. d. im 
——— Röferingumb Hadg dutch H. For ſtgehuſen Oradl aufgefun⸗ 
ben wurde, zu ermitteln und zu verfolgen und beöfelben in Hohenburg 
habhaft zu werben; Der Verbrecher iſt eim verheitatheter Schmied» 
gejede zu Hoßendurg, Nautend Johanna Müller (vulgo_Teufeisaus- 
treiber), und befindet ſich ‚jet geſtecn &bend im dem biefigen bejint- 
gerichtlichen Gefüngniß in feſtein Gewahrſam. — * 
— Dintelsbuhl, 8. Sept. Geſtern Nachmittags hat ſich dahier 
ein graͤßliches Unglactk eiciqmet. Der Wiaſchinenheiger Hirſch in ber 
mechaniſchen Steeuhparmipiunerel dahier wurde naͤmlich, als er mit 


; ber ſeit mehreren 
unter ben Kindern wüthet, teitt ummer gefährlicher auf, und es vir- 
gebt fait dein: Bag,ıanı welhem er nicht Opfer fordert. Daß bier 
durch Tliern fhulpflihtiger Kinder in Ungſt und Sorge für biefelben 
fins,- it TAbflöszjtändih, —  Ju-der Stadt hat fi ein 
Grebitvereitt gebildet, dem bereus 75 Mitglieder beigetreten find. 
Stultgart, 5. Sept, Geſtern wurde hier am Hellen Tag auf 
Dr,  Stötlegutery ı,cimen angeſehenen Arzt, auf der Straße non einem 
Manne, den er lange Zeu in Behandlung gehabt, aus ciner Piſtole 
geichofjen. Der er, der inrfinmig zu feim ſcheint, ſoll genupert 
or habe ihn fatſch behandelt, müfje aber vor 
Er fol — Mer ae auf — Aergte, 
welche feiner Behandlung auch nicht giüdlicher geweſen waren, 
verſucht habenj! /Köhlwenter it ver Schentelfunchen ; zetichinettert, jo 
daß an feiner Mettung gegweifelt wird. Großer Schreden unter den 
Wiediginern Er 


— Darmflabt, 7. Sept. Geſtern ift in Ober-Miodau ein vers 
dädsigeh  Zabivrbusm, „Abdın Müller aus ObersHamftabt, welder 
ca. 4 800.8. 2 einem 2* auf ber. Bruſt —— hatte 

#, ‚bejlen yerer hlerbr, nicht ausweiſen fonnte, mit 
— Rüge! zur: Haft gebracht were Fer Genbarmen Beder, 
ber ihn hatie verhaften wollen, hat er durch einen Piſtolenſchuß am 
Kopfe verleht, „einem ven DManne einen Dolchſtich verfegt, 
ift Darauf it und effi, an ver Öränge von Rieder Diobau iſt 
gelungen, ihn jeltzuuchmen, zu feſſeln und ber 
Polizei zu Aberllefern. Der Butſche fol ſehr model ausfehen, und 
fon ine Reife von Jahren das faubere Handwerk des Spolizens 
treiben, ohne daß mi, ihm 6IE jeht habe ankommen können, 
7 In Paſen prebigen bie Jeſuiten tägl dreimal acht Tage 
lang. Daum gibt’ großen Ablaß für Alle, Die. wenigitend. 5 Pre» 
bigten ber Herten angepärt haben. - Wenn der hilft, müflen bie 
Sefuiten im Himmel beſſer angeſchtieben fein als auf Etden. Man 
weiß jeht auch genau, ‚mie, viele Kloͤſtet ed in Preußen gibt: 97 
Möndstlöfter, darunter 14 Zeluitenklöfter und 736 Nonmenklöjter, 
zuſammen 833 Klöfter, Viele Monnenllöfter find mit barmherzigen 

— befegt,: bie ihrem Namen duch Krankenpflege alle Chre 


machen. 


orthebogen Schuls, Her } 

Inhalts, daß ihm in Braitlien cin Ontel geftorben fei, ver ihm eine 
Erbſchaft von 12 Millionen Dollars teitamentarifc binterlaffen Habe, 
und daß er fi mur über die Pentität feiner Perſon aubzuweiſen 
habe, um bie erwähnte: Gebjgaft in Befig zu nehmen. Kerr Ziffer 
begab ſich nach Wien, um ſich bezuglich des Thatbeſtandes vom 
broſillaniſchen Gonful näher informireu zu laſſen, fand abe:, daß 
bier ber Himmel nicht ganz ungetrübt ſei, und ſah ſich 
gezwungen, bie Augelegenheit zur 
zwei Percent Ptoviſion von ber Dotal ſumme zu übergeben. 
Kurzeus nun kommen Hertn Ziffer jeiten® des Ädvokaten die bezüg · 
lichen 'Beoseharen zu, woraus erſichtlich iſt, daß er ohne jebe weitere 
Beonjtandung in’ ben Genuß ſeines Erbes treten könne, biefeß jedoch 
in ein anderes Band auszujühren micht gejtattet werbe. Kerr Fiffer 
bat fih nun wehmüthigen Herzend entfifloffen, ſchon in biefem Monate 
feine 12 Diloneg Dollars in Braſilien aufzuſuchen. 











ber — Würgurget ($ ’ 
Die Thüringer Kunft-Färberei 


von 
B. Mohr & Hofmann 
‚in Königſee, 





„sine, auf. ben: geöheren 
‚ung keiner ‚Damme 
"erden Preifen prämüirte.Anftalt, ſucht für Hieflgen Plaf 


‚tigen ‚und ofigenien. ‚168. ‚egnen ; fi biepu Sabengefäfte, 
hie et. mit: beim feineren Damen Pıblikuge::werfehren „und 
der Bronde volle. Aufwmerffamfeit, mtbmen :fänmen. 


Dfferte find. an ums ſelbſt mu richten. {36 
* a . Mit ‚allen, ‚Sorten. Defen „älteren 
Bund. Neuer Y Fagon, namentlich broneirte 
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X ieh fi 


cs) „Gebrüder, 
Liverpool & London & 
WVerſichexrungs⸗Geſellſchaft. 


Baarvermögen an eingezahltem Capital ꝛc. 42 MÜLL 
Gulden nebft anderweitiger Haftbarkeit buch Depot 


a 





im. 
lobe. 





J 


in bayerifchen Staatsobligetionen. | 

‚Zur, Vermittlung. von. Berfiherungen gegen‘ Feuetege fahr 

„auf ‚bewegliche. ‚Begenflände. -alepuMrt . zu-biligen Prämtenfäpen, 
‚gehührenfreier Ausfertigung unb-rofher Eruſchaͤdigung im Brand» 


‚falle. tft jebergeit bereit. : 
die Agentur Würzburg: 
"WS. Stanel 


Für Bierbrager! 
Jedes beliebige Quantum Eis kaun per: Zolls 
Zentner zu 48-Er.. liefern 2. 


‘Jos, Ant..Stenger, 
Aumühle bei Michaffenburg. 


26] 
Fehr» und. Erziehungs-Anftalt 
in Heidingsfeld. 
. Zaglın deb, WinterfemefteB_ am. 4. .OHaber. 
a 3, "Freudenberger. 


Mühlverlauf und Berpuchtnug nemeiubliper 
Mühlserlauf ı —— bi 


- Dontog, ben 11. Oftober 1869, 
Nachmittags 1 Uhr, 
werben im Nathhauſe gu Wülfershaufen ander fränf. Saale 

a) eine · Mahlmuhle mit‘? Mahlgaͤngen und einer Del’ u. Walt, 
mühle nebft Wohn, und Delonomicgebäuben, zur Ginrichtung 
einer Runftmäßlegeeigmet,/tmit B —2 einem neuen 
und dauerhaften Mũuhlwehre, dann 8- Wit“ guter Saalwie ·⸗ 
fen. ımb 671 Dez. Feld an der Saale, mit flarfem Waſſer⸗ 
falle und.5 Minuten vom Dorfe nefegen; verſtelgert und 

b) eine.anbere Mühle im Dorfe, dab Gemeinde · Badhaus ımb bie! 
Gemeinde Schmiede auf weitere 3 Jahre 'vom 1. Januat 1870 





2] 










an in Pacht gegeben, L 
Hiegu werben S 8. und Pachtliebhabet mit bem Bes; 
merken eingelaben, daß zu a) Zahlungs⸗Nunb gm’ by Cauttondfähkgkeit 


nachzuweiſen find, Die weiteren Bedingungen werben vor ber Wer 


ſt „B ben. 
—E den 3. Geptembg 1869. 


Die Gemeindeverwaltiung. 
Büchner, Vorſteher. 
Vorndran, Odeſchr. 


Tanz Unterricht. 


Ich zeige, hiedurch ergebenft.an, daß die Varſtunden bereits 
begonnen haben, und erſuche birjenigen verehtl. Domen uUnd Herren, 


welche an benfelben theil zunehmen gedenken, ſich in maͤglichſter Baͤlde 


gelälligft anmelden zu wollen, ba bei: fpäterem Anfange bie: Jeit zur 
Vorbergifung zu bem eigentlichen Tanzlurſen zu furg -zugemeflen fein 
würbe. Anmaldungen nehme ich jeden Bormittag von 40-12 Uhr 
in meiner , Wohnung (Schuftergafje bei Herrn Kaufmann: Mohr) 


entgegen. 
Hochachtungbvollſt 
M. Schreil, Tauzlehrer. 


En Deut, in veichfter Yuswähl, em« | 


gihingen empfiehlt: 


jur Gölmer Domban-Latterie, Dre . . . . - fl 
‚wur Ulmer ee 
ur Werlonfing bon h werfen der internationalen 


lichen 












Erſte und einzige radicale, reelle und wohlfeile Hilfe für 


Gefhlechtstrante, 


In F. Arndi's Werlagsanfalt in Leipzig erſchien und iſt 


Maberherſ durch alle Buchhandlungen zu befommen: 
be :(Börben, Druden, Waſchen) mit.ben |. 


„Dr, Wunder's Belehrungen für Geſchlechtskranke zur 
ſicherrn Heilung aller buch Onanie, Ausſchweifun— 
gen und Anftetungeh verurfcchten Störungen bed Rer- 

* yons und Zeugangbſhſtems.“ Preis fl. 1. 20. , 
"egenmärtiges Buch ift das erſte und einzige, welches gründe» 
lich Betehet und ein wahrhaft hilfreiches, ehrlihed und 
wohlfeiles Hetlverfahren eingeführt hat, tem auch ſchon 
umgäblige, gefchiechtlich Geſchwachte ihre velftäntige Genefung = 
banfen. e 





Im Verlagbbureau in Altona erſchien ſoeben: 
Die Heilung der. Samorrhoiden er der Hämort · 


Hoibalpropb auf dem Maftdarme, der Schleimhaut ber Blaſe, 
ber Raſe und ber Schleimhaut ber. Qunge, nebſt ihren Syups 
— lomen, als: Magenbrüden, Sedbrennen, HämorrhoidalKolif, 
Leber und Dil Anſchwellung, LAppetitlofigkeit, untegelmaßiger 
Sltuhlgang, Rreuyfefmerzen, Ziehen in ben Lenden, Stalitjhmergen, 
" Sipwinbel, Angit, Urinbrennen, Apdſchlag, Salflup, Hypochon - 
WMie, übelriehenper Fußſchweiß 2. und deren, Ausgang in ‚wolle 
Benefung, mıt Berüdjigtigung der Wolf'jchen Gurmeigore von 
Dr. Kobiab, Preis 27 ki. 
Dorräthig in der Stahel' ſchen Bach · und Kunſthandlung in 
Würzburg und Kihingen. 


— — —————— — — — —— 
Die Slahel'ſche Vuch · und Kunfthanbiung in Wilrpburg und 
Loo ſe 
wur U 
 Ausfellung In Bünden, Preiß . » . . + 
löpfüng dom Induſitie⸗ Erzeugniſſen der 
Batab Anbaftrier&uofelung in Bänd 
Die Kölner 


25,000 Th | 
32000, 5 & 1000, 12 & 500, 59 & 200, 100 & du0, 200 & 


zur 


Finladung zum Abonnement 


auf dae 


Monnhbeimer Jourual. 


Mit dem 1. Dftober 1509 beginnt ein neues Abonnement anf das 

mit Audnahme des Montags täglich erfcheinenter, Mannheimer Journal*, 
weldem wir it ergebenſt einladen. Die nationale und freifinulge 
— unferts Blattes ijt belanut und werden wir anbeirrt auf ber,ein 


N a ige Bahn beiarren, Rah wie vor wird die Medaktion bemübt 


„die politijchen-Kagedrtkreigmiffe mögtihtt raſch und wahrheftsgeiten 
dur Reuntwiß. der Leſer ja bringen. Elu Tagesbericht faßt die wictigeren 
olitifhen Neuigkeiten, Zag für. Zag in Kberfichtliher Bruppirung und ent» 


"foreihender Beleuchtung zujammen, Den. voltswistpihaftlihen Juterefjeu 


werbeit wir die Ihnen gebübrende vorzugsmwelfe Berädfichtigung jederzeit im 


»volem Mafe zu Theil werden lafjen, Bon dem beachtenswerihen Etſchet- 


nungen auf: ben Gebieten der Biteratur- und der Schönen Aunſte wird den 
Leſern biefes Blattes theild hf Driginatbejprechungen, theils dutch Ro: 
tigen ſtets raſche und zuverläffige Aunde gegeben, „nsbejomdere werdeu 
mir mar wie vor uhferein- Theater die gebuprende aufactanie wid · 
men umd über die Leiſtuugen desſelben mwahrpeitötreiie kritiſche Periäte 


bringen. 

"Der dierteljährige rg beträgt im Grogperzagthum Baden 
ud im beutjchen Pojtverband 1 fl. 44 fr. oder 4.Zhlr. preup- Cout. Der 
großem Verbreitung wegen eignet ji das Mannheimer ZJuurnal vorzüg- 
lich zu Anzeigen und wırb ber Raum‘ ber vierfpaltigen Perutzeile mit 3 Ir. 
berepnet. ‚Briefe und Gelder erbitten wir franoo. 

Iy Mannheim ſeſpſt begüniigt bermid „Anzeigeblatt* au allen öffent» 
Häpen ac. angejhlagene Unnoncentteil des — Jour nals 
"Fine allgemeine Verbreitung der Inſtrate am hieſigen Plage. 
Auswärts;nehmen Inferate für uns entgegen: Die Herren Havae Laj · 
fite, Bullier und Comp. 5 place de la boumo zu Paris, Herr O. Riigb, 
Berleger des RieuyeRotterdamfhellionrant in Motterbam, Herr @. Schietie 
in Bremen, Here Hudelf Mofle in Berklu gud Wunden, Hert W. Greven, 
Brhhändler in Eöln, bie Jägerfge Buch⸗ Fapıer u. Lanbfarten-gandiung 
uad die}. Ehr, Hermanwrde Buchyandiung in Frankfurt a. w., Her 
ven Haafenfein & er in Wien, Berlin, Wtona, Yamburg, "Ball, Leipr 
iy und Frankfurt ., Hr. U. Netemeyer, Breiteſtraäße 1 im Berlin, Herr 
Kir. Zürkheium In Hamburg; Herr L. Stangen in Breslau, ei Eugen 
Fort u. Herr H. Eagler in Reipgig, Herrem Sachſe & Co. in Xeipyig und 
Stuttgart, Her U Reduagel in Kürnberg und Her Fr. Sudtgeh in 
Züri. , . 
Mannheim, im Sipteuber 1969. 


Die Erpebition. 


Verantwortlicher Herausgeber Anton Memminger, 
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x Yuferate trägt deren Üinfender, 








und Würzburger Anzeiger. 
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Bugleig amtliges Organ für Die Handelsgerigtligen Puhlitntiomen bes Beziets Bürgburg. 
Iren gegen Adnig und Baterlaud für Wahrbett wun Mehr! 1» Rt a 

\Borausbezablumg: Bierteliähre| * 


fi 51 Er, bier uud bei allen deutichen 
—— Die Berautworttien O0» Jahrgang. 





Inferatgebähr: Die einfpaltige 

Beten Bes rn —* he — 
palge Gfr., die dreiſpallige Ok, 2 

and bie darchlaufeude Zeile 3* fr. 13. Sept. 869. 











Mappakeieubee: Maternusd — Sonueaanfgaug: 5 Uhr 36 Minuten, 

onuenuntergang: 5 Ihr 15 Minuten, Mondanfgang: 2 Uhr 14 Wim, 
Moxbuntergang: 10 Uhr 34 Dinnten. nad Reaumur. 
Minriter Stand tu der Macht! 10 Brad Wärme. Mittags 13 Ubr: 

. 18 y Brahı Märme, — : Ber im September, Hafen 
Shleßt, diefelben mit en Appetit genießt. ’ 

Mainwaflerwärme: 14 Stab. 

bs} alesnder: 1572: Johann Sylvan, Prediger in Ladenburg, 
wird als @ottedlängner in Heidelberg entbanpte. — 1745: Franz 
ir A von Lothringen, Bemabl Maria 'Iherefias, wird deuiſcher 

u aller. 





„Der Wapft und das Eoneil, 


hi Tübingen, 10. Sept. WS man im Jahre 1848 ben 
or 'Döllinger in feiner Stellung : als Parl dat 
ber Ultramontanen nanni 


Dr. Pichler (früßer logie in Dün- 
en, dann wegen feine® Buches: „Das orientaliſche Schima“ anf 
ben Znbeg gefeßt, umb jept in Peler&burg angeleit) einen Theil 
Siega” geiefert Haben, bennod; glauben, dad Hrn. Döllinger die Haupt: 
aufgabe Glebei zugefallen fei 


Aus dem Gebanfengang, ber ua A bem Inhalt bes 
Buches, namentlich aber ber Vorrebe zu bemfelben ſich bie 
weitere Begründung für unfere neuliche Anna Verfaſſer 
des Buches und ber Hohenlohe ſchen —— — das Concil 


ein unb dieſelbe Perſon fei. Haͤlt man bie Vorrede und dieſe Mote 
wufammen, fo gewinnt unfere Behauptung bei wieberholter Betrachtung 
Immer mehr an Gonfiten, Alles bier wie bort; wie In ber Mole, 


gehen fozialen Problem fi geflelten- und auch bie kirchlichen Ger 
noflenihaften und Nationen, bie außerhalb ver katholiſchen Luche 
ſtehen, nicht umberüßet laſſen wirb.* we 

einer ernften nit Ale in 


1 Gefahr 
lediglich in ber ungleichen Auf · 
ſeilens derjenigen, welche ein Urtheil in 
Auffallend jedoch und gewiß nicht zu über · 
iſt, wie gerade folge Männer, bie durch ihre Stellung und ihr 
ine hervorragende Rolle ſpielen, 
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Weil nun bie Regierungen auf das Project 


——— 5* nicht 
ſo ‚farm dennoch dieſe voräbeegehen 
unb gun, wie e8 in bem Buche heißt, —— einmuthi 

zugleich pofitiv glaͤubige und ber Verwirtlichung de Litamentaniße 
md wiberfizebende öffentliche Meinung in Giropa, ja'num in 


Was ber Werfaffer im fpegiellen er Dein 
— m net m I Grade as " mfleßt, 
ſpricht er aus, indem er fein Buch „eine an bie 
benfenben unter ben gläubigen Ehriften, chichtlich 


— —— Bi Sutuall aan 
a ogramm einer begeichnet, 
* ah gi igen Goalition bas 


winfelt und biejenigen jaͤmmerlich anfl 
Wiffenfhaft den römiſchen Jeſuiien 
bringen ım Staude find, — 
Das Gutachten der Munchener theol. Facultät 
—— — 
€ ie itgli 
Sn Bun mitgl it ihre Stellung bem 
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Reh, daB, in ben Ser getaucht, reihe Beute brädgte." ' :u@- 

Eime Bürgfhaft für die Realiſitung unfered Wunſches trägt 
das Buch in ſich feibſt, da e® fi Slod an Thatfahen Hält, die dur 
ben Duellennachweiß al& ungweifelhaft jet daſtehen. Diele Behanblungs- 
ai. aber iſt für 


fe (ale De 
die Sache folle Aufmerffamleit - gelenft 
Bert er würben biefe dadurch wieber 
zu 


ner genau: Öätie- er fi genannt, fowürben jene. gewiß. ihre 
Taftil beobagtet Haben, nämlid von ben Tpatfagen, fie 
zu miberlegen vermögen, auf bie Perfon lobzufahren ober, um mit 
bem Verfaſſer zu reden, „flatt einer. objekliv⸗wiſſenſchaftlichen, ımit 
Märbe und Anſtand geführten Grörterung ber in Rede ftehenben 
hochwichtigen Fragen, ben Streit mit bem .corzofiven Gift non. Ber» 
bächtigungen unb Invectiven gegen bie. Perfonen ber Verfaſſer auf 
ein anbered Gebiet zu verfehen.* 








M2 | 
* Zur Tages geſchichte. 


Würzburg, 18. Erviemder. 


p. Münden, 12. Sept. ©. M. ber hat Schweinfurt 
bereitd geſtern Abenbsi 61/5 Uhr wieber verlafen umb traf Heute 
Morgen gegen 3 Uhr auf Schloß Berg ein. Der König hat geftern 
einige Stunden vor Schweinfurt eine Revue Über bie Truppen, welche 
bei dem eben flatifindenden Warſchmandver das MWeftkorbs Kilben, 
abgehalten und dann Nachmittags in Schweinfurt bie fremden Difi» 
giere xx. empfangen, bie Hierauf mit unferen @enerälen und Stabd+ 
offigteren bie Ghre Hatten, an ber E. Tafel zw ſpeiſen. — Geſtern 
Abende i ber Kriegäminifter, Generalmajor Frhr;-von ‚aus 
kem vn aefebrt und bis Dienftag werbdin auch bie Stantd- 
minifter bed Weupern, und bes Innern Hicher zurüdfehren, da bereit6 
anf Vifwoch eine Sihung bed Minifterrsihes anberaumt ift, in 
melhen-wohl-Werlagen-Für-ben Lanbtog beratken werben. 


* Münden, 44. Sept. Furſt Hohenlohe war maß sfjieieler| 
Miütheilung nicht im Heibsiberg, fonbern weilt noch auf feinem Schlofſe 
Hufe, — Die Schranderfer Biſcheftanſprache ſoll ber Gegenſtand 
eineh - biplomntifchen  Eirhrlitenmerhiels amiihen Münden und Rum’ 
—————— det beigeltgt iR. (Wie 7). — Die Antag 

and's bei der Düffelborfer Beneralverfammlung ber Bath. Werrine, | 
bie, Latholiiche Preſſe möchte ſich eineß feineren Toues befleipen, wurde‘ 
mit, großer. Majorität abgelehnt, — Der Vorfiand des bayer. Lehrer · 
vereind, Gerz Lehrer Heiß in, Nugdburg , erhielt aus bem k. Secre ⸗ 
tariate „ein, Schreiben, in weldem als Antwort -auf das von ber 
Fe eich Gebrerngrfammlung an ben König gefanbte, Telegramm | 
Dank, anögebrüft und geſagt ii: „S. MR. werben jebergeit din Zus 
terefien bed. für ‚bie Wollsbilbung fo. hochwichtigen Lehrerſtandeb mit 
warmem, Hergen zugethan bleiben." — Biſchef Dr. von Hefele hat 
auf den Munfh, dei Könige von Preußen ein bie. Gitellung ‚ber 
beutfchen Biihöfe „beim. Goncil betreffendes Denlſchreiben unter Zu 
Rimmung ber Gonfereng ubgejaig. — In Roms ein, langes Schreiben 
bed Bilhold, von, Buffalo ‚gegen das Goneil eingeizoffen und. macht 

einliche® Auffehen. — In Hutba fell nad) dem Beichluße ber. Bir 
ekfconere eine tatholiſche Mntverfität errichtet werben: > 
Baris; 11 Sept "Die Journale bringen bie Nachricht daß 
Prinz Napoleon · geftern abgereiſt ift, um eine Steexemfton an bie 
Arängäfigen und italieniſchen Häfen zu machen. Seine Ahmefenheit 
wird’ ungefähr 44 Tage bauern. — Der Kalſer iſt heute wieder 
nach Paris geformten, um, mie bie „Bißerid” fagt, durch Teine per» 
arliche Anweſenhen bie Wiederherſtellung Feiner Brfundgeit a. br» 
eugen. 





sotale uud dermiſchte Aachrichten. 
‚Würadurg, 13, September, 


eine Geſchafteführers, ferner eine® Gefuches um die Bewilligung gur 
gewerbömäßigen Verbingung' von Dienfiboten. — Bebingungöweile 
Berkeifung bed Heſmaihrechies am Johann Adam Römlein von Kigingen 
und an Johann Halbig von Heuſtreu. — Beſchlußfafſung über bie 
Beriheilung. ber Menten ber Fürfibifchöflich Franz Ludwig ſchen Stift 
ung für gewerbtreibenbe Hiefige Bürger pro 1869. — Uebernahme 
bes — ⏑ Sepepong u 
ge armer ‚vermahrlofter Kinder, — Beilätigung. bed Tagptord 

6 Stahl. ald Agent der Schleflichen Feuerverficherungkgeſeliſchafi 
Wien, dep nnd, Jogann Adam Zergmann alB Ügenf ‚ber 
Köln. Feuerverſ.Ceſenſhaft Colonia. — Abweljung be# Aufenthalts. 
geſucht ‚einer auögewielinen Perfon; Genehmigung eines folden auf 
ber nachgewiefenen Beſchaͤftigung. — BZablungseuflage 

wegen rüdftänbiger Leichentoſten. — Genehmigung ber, Außfertigung 
eines Relfepoffes nad Nordamerika für fr. Müller, Topezier von Hier, 

[Säwurgericht.]: Hente- Morgens wurbe die 8. biesjährige 

für unferen Kreis von dem Herrn Präfibenten 
* Rath Hm. It von Aſchaffenburg mit einer 
tan zen Anſprache an bie HH. Geſchwornen eröffnet. 

1. Fall. Autlage gegen Georg Waldinger, 17 Jahre alt rd, 
*— von —— — Be Birtenfelb, £. Sandger. Rothen- 
fei®, wegen 1 Wehrehend und 2 'Wergehen des Diebſtahis, dann 1 
Bergeben® de Wetrugs. Ma ber Anklagelchrift tft berfelbe nämlich 
sefchulbigt umb au; geftänbig: 1) im ber Macht vom 17. auf ben 
AR, Ali 1.'98, mittel® Ueberſteigens ber Umfafjungemauer bes Une 

Friebe Bauern Nikolaus U zu B gthauſen aus 
beflen Biehſt alle mittelſt geivaltfatten Deffnens beBfelbin einen Ochſen 
fm Meeihe vor 140 Fl. entwendet zu haben; 2) einen Betrug bar 
durch verübt zu haben, daß er bie Mitte Sara Mbler von Ur⸗ 
fpringen unter ber falfchen Worfpiegelung ihr Sohn habe feinem, be# 
W. Vater, eine Kuh gegen einen Stier verhandelt, er jet von Kar 
ba und beauftragt, bie Kuh abzuholen, täufchte und biefelbe bewog, 


Reue Würzbunger Zeitimg mb Warzburger Mnzeiger. 
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ihm eine Küh im Werthe von 6670 fl. zu veraßfolgen und bie 
Adler iwe um dieſen Betrag beiäbigte; ferner 3) einen Diebe 
ſtahl, imbem er in ber Seit vom 31. Mai biß 6. Juni 1669 aus 
dem unverfähloflenen Wohnbaufe bes Gchreinerd Did. Mößlein im 
Birfenfelb eine deſſen Sohn Andt. Möslen gehörige auf 5 fl. 24 Er. 
tagirte filberne Taſchenuhr und 4) um biefelbe Zeit 2 frei herum 
laufende dem Müller Job. Wäthröber von ber Weibenmühle gehörige 
auf 4 A. 24 Er. geweribete Hfhmer entwenbet zu haben. Angeflag- 
ter, ber troß feiner ald rin bem Wäffiggange und ber 
Lieberlichkeit ergebener Wenſch geſchiltert wird, erlitt Beteilg wegen 
Diebſtahls eine btaͤgige Arreſtſtrafe. (Sqhluß folgt.) 

® Gin heftiges Gewitter emtlub. ſich geſiern Mbenb über unfere 
‚ Stadt und ſchlug der Blih m das um hieſigeg ſe gehörige, 
bie Arbeitsfäle enthaltende Habt am Main und zünbete. Durch 
ſchnelle Hilie tlieb-ba6- feuer auf-feinen-Herb befgränkt und brannte 
nur ber Daditubl herunter, Der Thürmer hat geftern feine Schuldig⸗ 
feit gethan, aber die Feftungkhauptwecht Hat dann erft bie Alldem- 
ſchuſſe abfenern lafien, nahdem ber Vranb bald worüber war; irotz 
des Zelegrapben, tro etlicher Signalſchüſſe, bie von ber 
aus abgrgebin murbem, trehben, bafı ba8 Feuer in heller Lohe bie 
ganze Weite beleuchtete, fand fi tie Alarmbatterie erft gang fps 
bewogen, jweimal. zu feurın. ; 
* Der Nebaktion aingen von Hın. Rechttanwalt Dr. Hetfägenn 
in Soden des Wunders am blutigen Herzen“ ein langer und wei 
kurze Schreibehrieie zu, in melden biefelbe durch Hrn, Hartmann im 
Auitrage ber Behikerinen des Wunberhaufes Nr. 7 in ber umieren 
Möllergafie, der Beiden räufein' Meter, und eineb Wewohners deb ⸗ 
felben, des Herm Maurergeſellen um Miberruf zeipeltine 
Modifitation. des fraglichen Artilels in Mr. 248 biefes Wiptted,; bim 
24 Stunden aufgefordert wird, Die Redaltien ſoll nämlich. 
Stellen zuräduchmens 

4) daß bie Frau be Herrn Seubert in. Wundern made, 


“ 2) ih das Wunderhaus Bie- Firma „zum blutenden 
führe, forte deh birfe "Yirma' Die" Prenlerfihe ah 
neführt habe; hiebei folle auch bemerkt werben, daß Diefe 
Mieibieaft nur zum Gpotte fo gemannt wurde; 

3) dab te8 Munberbauß tom Geiſte und Charalter e 
beherrſcht ſei und daß deßhalb In ‚bielem len 
verworfenen Sanblungen porlommen, wie in Pregler· 
ſchen Haufe vorkamen. 


Die Rebartion erlaubt ſich auf biefe Propofitionen zu antmorien 
und thut bie, inbem jie ignen von hinten begegnet; ad 3) *88 
fie ſich gu bemerken, daß won beirefjenden Artifel m Wr. 2 
zu wieberboltem Leſen anempfithlt, um fih dann bie hr ya 
zu verfhoffen, bafı von berastigen Behauptungen auch midht ‚ger 
ringfe in jenem enthalten, alſo auf fein Grund zum MWiberrufe ger 
geben iſt; Abrigens ſt e8 für und etwas Neuetz, wie ein fteinerned 
Haus „von einem Geiſte und Charakter“ beherrſcht werben folle, 
ebenlo wie uns ald eine juriſtiſche Movität ber von Hrn. Dr. 
mann in bem erwähnten langen Schreibebrief angeführte Pahus er 
ſcheint, dab wir mit bem fraglichen Artikel bem ee eine 
Injurie sugefügt Hätten. Die Grfinbung ift zum Haar fträuben, ober auf 
yum Zootlarhen, bafı man ein fleinemes Haus injurien fann! Werk 
gefagt wurbe, daß vom einigen ber vor dem Wunderhauſe die⸗ 
cutfrenden Geuten Behauptet worden, ber Geiſt Pteglers Gabe fih ta 
bas Nochbarhaus geflädhtet, fo iſt dies nicht von uns behauptet, denn 
Herr Dr. Hartmann wird und doch nicht aumutben, daß wir an eint 
Seelenwanderung glauben! ad 2) Mas dieſen Punft betrifft, fo er 
fucen wir wieberholt, jenen Artikel nochmal® zu leſen und uns zu 
fagen, dab wir daS Wunderhaub das Haus „zum bintenben Bergen“ 
genanht haben; wenn -ferner Die Preplerfche Mirkkfehaft biefe Ferıma 
nur jun Spette geführt bat, mie uns Herr Dr. 
[6 wird man von ber Redackion doch nicht verlangen, ee fie das 
wiſſen mäfle: ad 1) Es iſt ber Mebartion gleichgültig, ob bie Frau 
Seubert in Wunden oeder in ' fonft etwas. Anderem macht; 
üßrigen® mäffen wir denn Dr. Hortmanm bemerfen, def wir mil 
allen Gebilbeten nit am Wunder glauben 


0.6. Wanbersader, 12. Sept. Die Beprerverfamms 
lungen, ihre Bebrutung unb Tragweite nebft ben verfi au 
ben Tag gelegten. ſaſt allgemeinen . Sympathieen für biefelben. find 
GErſcheinungen, welde das ultramontane hager mit Angſt um: Sorge 
erfüllen, Jene Herren fühlen, wie hnen der Boben unter ben Füßen nach 
und nad. verſchwwindet; fie fühlen ihre Ohnmacht, ihn‘ zu erhalten; 
ihre Ohnmacht, baB gewaltige Rad anfzuhalten.. Die Berſuche welche 
bie. von. ihnen gelaufte Preffe macht, dagegen zu ‚wirken, gleichen ben 
»ermeifelnben Anfttengumgen eines Grtvintenden. So waren fie ger 
zwungen, bie Nachrichten von ber Würzburger Sehretoerfarmmiung m 
bringen, können fi aber nicht enthalten, einen einfältigen Wik ein 
zuſchieben ober. an . Die allerkläglichite -Nolle fpielt biebei 
das „Brönlilce Veolisblatt”, welches angeblich aus Oberbayern von 
eineen Qehrer folgenden Brief erhalten ‚haben will: Es iſt etwas Gr- 
bebenbeß für ein echt Tathelifche® Gehrerherg, werm babfelbe ſicht 
wie fich tagiöglich. biejenigen mehren, ‚welche fich um bie Behrerjchöft 
annehmen, namentlich annehmen, um bie verlaſſenſten Beiäpfe — 
um bie-Gehreromifen. Saskarın ich melben,. bafı uchn 1: 
Sept. bie Herren Rapitularen des Ganbfapiteld Sittnbad ben fait 


nn beri 


paͤdagogiſchen Vereine beigetreten find unb bem Lehrerwaifenitifte bie- 
ſeb Vereins eine namha 
Lehrer tritt nun bie ernite Mahnung heran, einem Vereine ben Rü⸗ 
den zu kehren, ber bie Behrerfreunde — die Geiſtlichen — bitter 


— für ben aberland die Gommmaljgulen arbeitet. Gebe Bett, 


Lehrer eirſehen, daß nur mit ber Kirche und 


8 b zu erwarten ift.* Wir gönnen, tb. Lehrerwertin 
arzt fig feine Mitglieder mehren, denn — eilichen 


bung u. BU wm m u... 


Neue Würzburger Zeitung und: 


fte Summe zugewendet haben. An alles fath. 


haßt, ter dem Materialismus auch in ben Vollsſchulen Gingang ver: . 
jchaffen will, ber durch fein Organ, — die baheriſche Lehrerzeitung | 





Nächste Ziehung am 1S.; Septeinber. 
‚Mailänder Loofe, Stück Tai 40,; 


mit nicht (merlierbarem ı Cinfat und ort Gewiunen von In 
Free. 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 
1000, 500 x x. bei 





Getreues 'bürfte er feim zofiges. Die Aue 
um Austritt aub bem ——* Rebrerverein wird aber 
wg Gnttäufgung —— n wir wolllen weiten, bie 
ber neuen Mit —— Lehrerſtande bid zur 
nähen —— Amabl Ka * nr 
bes kath · paͤda ifech ch Bm aus Lehrern 
[> beutend Wahn wird, af. Gründe, die bie £ —ã % an ‚ Der —* Johann Geerg Schmidt von Gollhofen, wel 
23 — = Austritt aus dem bayerifchen Qebrerverein br cher ewelfe an. Störung der geiftigen Funktionen leidet, hat fid 
Ei gerabezu ſchamloſe Berleumbungen, inbem ber bayertfehe on freiwillig det Verwaltung feined Vermögens begeben und wurde ſolche 
—* bet feiner Verſammlung in. Würzburg buch die Perſon ſeineb g Grund der fafferligen Sanbferitforbnung feiner Ghefrau Anna 
tr Präfibenten und Anderer feierlich erklären ließ, nicht ben Perlonen, | Yarbara Sämibt übertragen “ 

5 fonbern nur der Sache, der jene ergeben find, gelte ihr Kampf. (&E Died wird mit Bewerlen zur öffentlichen Kenntnif gebracht, 
Eu iſt eine ganz gemeine Berbächtigung, dem baher ſchen Leßrerverein die | dab Johann Georg Schmidt ohne Zuftimmung feiner genannten Gher 
g® Behauptung Hinzumerfen, al® wollte er dem Makprialismus Gin frau fäftige ftäge icht eingehen fann. 

a in bie Schulen verſchaffen, für die höͤchſten Ideen und bie erhabenften uffenheim September 1869. 


Ziele der Menfchheit zu ringen und zu ftreiten, 

„ug nah Dit hart 8 * f endlich = ganz er 
er ber ſchen eitung gemacht wi für deu Uns» 

—* glauben pe Beweiſtt 7— Bei fo PR — übe 
x nicht koͤnnt, fo möget k immerhin das fein unb bielben, was wir 
Lügner und Werleumter! Sat jebeh bie 
hi g Für bie — gr fo it dat 
Grunb, — nur ein ‚einziges Mitglied des Wergins aus 
bemfelben außtreten follte, ſelbſt wen ner bie Ken ber. Gchrerte. 
mt theilte, Schreiber diefeß iſt auch ‚nicht für bie, Gommunalf&ule, 
infoferns er fie, für manche Gegenden I, verfrüßt hält, aber ba8 
fann ex Es behaupten, daß er bie Mitglieder derjenigen Gemeinden, 
fur die Einführung ber Communalſchule fi bereit offen er 
Haben, in jeber Beitehma für beffere Menfchen hält, als ven 


euch — ‚gemeine 
riſ 
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Dienfiesuacheichten : Der DOberförfter P. Enverlein von 
nee ham, wurde anf Nufuchen-in den 
Zöriler in Maierbof eruannte Kertgebilfe Chr. Heing auf Ans 
a dem -Mutritte biefer Wartei entbunden nnd anf vehen Stelle 
der — K. Reingert in Sur ernauntz der Förſter I. Hopf 
von Dedmwied wegen Krankheit auf ein Jabr feiner Aunftion entboben und 
auf deſſen Stelle der Koritgebilfe I. Söldner von Dragelsried ermannt; 
ferner der Forſtet 9. Wu derer von Langenau auf Anfuhen auf die im 
„ Forftamte Gbrach erledigte Marrei Allsbadı verfegt umd auf deſſen Stele 
der Zorſtgebufe Friedrich Schmitt von Goßwelnſtein ernannt. 


BE 





— Bon der Donau, [Ad ver Blumenfpradhe unferer 
jungen Rpoperatoren.] Bon einem berühmten Sangelrebner 
und Religionsphilofopken Nieberbayernd wurke Pürzlih bie Qöfung 
eines bit jet unergründeten und babei höchſt wichtigen Problem® der 

13 fiaugenben enge verkündet. Derſelbe fand nämlich, vielleicht in 
Folge einer geheimen, Infpiration, den Grund, warum die Mutter 
» Maria am Throne Gotte® nicht fit, Sondern ſteht. „Die Mutter 
3 Gottes fteht, ruft er mit pathetifchem Schwunge, fie ftebt (und figt 
nicht) an Gottes Thron, damit fie bie Bitten * hilfobe dürftigen 
Chrijten ohne Verzug befoͤrdern kann.“ — Der Haß gegen bie 
fe ** allenthalben aufblühende Freiheit ber Wiſſenſchaft treibt 
en Schredenemann des Fortſchruts zu dem begeiſterlen Audruſe: 
„Damald, damals, al® feinem Gelehrten eine wiſſenſchaſtliche Ehre 
erg zu Theil wurde, bevor er ſich nicht als Befonderen Verehrer Mariens 
befannte, ja, damals waren noch beffere Zeiten!“ — Auch auf kultur- 
hiſtoriſchem Gebiete ſcheint biefer  Kraftrebner Außerordentliches zu 
liiſten. Sein Scharfblick läßt ihn Die ganze Frauenwelt als ganz 
und gar verachtet (7) erſcheinen, er bejammert ihr Geſchid, und fort. 
} geriffen von fehmerzlichen Gefühlen nennt er dies arme Geſchlecht, 
dem Abrabam a sancta Clara vgrgleichbat, ein — „lebenbiges 
Handtuch, (1!) an das man Koth und Schmuk abwiſcht. (I) Nur 

B nit gar zu — populär, Herr Keoprrator M. | (Pafl. Zig.) 


J 
s Liverpool & London & Globe. 


Fi; Berfiherungs-Gefellfchaft. 
F Baarvermögen an eingezahltem Capital ꝛc. 42 Mill. 
Er Gulden nebjt anderweitiger Haftbarkeit durch Deput 
in bayerijchen Staatsobligationen. 


Zur —— von rg gegen senersgefaßr 
m» q 





— beweg Bänke aller su billigen Pedmunlägen, 
ebührenfreier Ausfertigung und r — Bun re im Brand» 
alle iſt — bereit 
die Agentur Würzburg: 
V. J. Stahel. 


——— — — — 





er — jenes Artitels im Fräntiſchen Vvonteiai 
den Ruheſtaud verſehtz4 


a AUT König. Landgericht. 


Der Fol. Sanbricter: er Drr Ginzelnrichter : 
A 
u Musichreiben. m 119. 
Foligeibienerftelle betr. 


Bit Neujahr 1570 erlebigt ſich ber hieſige fehr em 
weinbepolgeibienft , deſſen Maga biewit 141 
Abſatßz 2 ber Gesmeinbeorbnung ung zur an 
Bei Befepung ber Stelle wirb * 
züglich Rackſicht genommen. — 


Su are. —X *. Mt ee 


Glasofen bei te den 10. — 1869. 
* — ———— 





Befanmmaaın 


2 12 11/8: 
gs wir Hiemi! zur Dar nacha ni daß die 
Poftgafterätochter Anna Adelmann von — * Sie 
Beſchluß des unterfertigten f. ——— vom 3.Marg 1857 mes 
gen Geiſtesſchwaͤche unter! ‚Guratel geſtellt worden iſt und biefeibe 

demmach ohne Zuſtimmung ihres Curaiors, des normaligen Burger⸗ 
meiſters Franz Roab von bier, feine Iäftigen Berträge —E abe, 
fließen Tann, 

h, am J. September 1869, 


Küniolies Laybgeriht. 
= gen, After. 


Emilio Caftelar's Es 


‘ 


berühmte vier Meden, iii 


gehalten in ten’ Sitzungen ber fpanifehen Gorteh im April, Met und 
Juni unb zwar: 
AUeber die Religionsfreibeit”, 
„Ueber Die Gewiflensfreiheit*, 
„Heber Monardie und Republit” (2, Auflage), 
"Ueber bie unveräußerlihen Renſchenrechie 
find um ben Preis von je 6 fr. in allen Buchhanblungen zu haben. 


Sorben erſchien und iſt im allen Buchhandlungen vorzäthig: 
Janus, Der Papft und das Goncil, Preis 1 fl. 45 Mr 


Diefes Höchft intereffante Werk ift eine weiter — 
fuͤhrte und mit dem Quellen ⸗Nachweis verſehene Neubearbeitung ver 
in ber „Augsburger Allgern Zeitung” erſchienenen Artilel „Das 
Goneil umd bie Ita,* 


Am Verlagsbureau in Altona erſchien ſoeben: 
J. Krüger, Jüdiſche Parodien und Schnurren. 


Heſft Kr 18 fr, 
Inhalt: Die verbrannte und wieder aufgelehte Motna. — 
Die Jg Koppel das große Loos gewinne. fg, heit ft si 


erſte April! — Herr Salunon var der große Brummer. — Herrn 
Leoy’s wunberfiere Liebetprebetn — Gin jücifcher Naturfreund, 


Vorrätbia in der Stahel’ihen Bich und Ranithanklung in 
Würsburs und: be hingen. 


——— — — — — — — — — — — 
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"Dien eneften Herbft- Kleiderftofle 


find Bereits in veichhaltigfter Auswahl eingetroffen umd empfiehlt zu den Billigften Preifen,.. 
009,01 ‚800.08 000.0. . Carl Bolzano.. 


eschäfts-Eröffnung. 
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Be — — 


lu. — EEE: 
1Aaeger & lo, Würzburg, 
— malliop Domer Schulgasse 4, 

Lager in allen Sorten 


m eder 


SR en gros & en detail. 
Billigke und reelle Bedienung. 


( . 13/8. ——— 
Bekanntmachung. a Er BE 
' | Die * Dal ber Bewerber * Gerichtövollgicherftellen tn ei — Sein be 

ak 3 ht 3 Randest bießfeits des Rheins Betr. erem Geſchafte en haben 
zur biesfekti Bekunnt nachng vom 8. lauf "DS, wirb den "oben bezeichneten Bes Würzburg, 12. Sept. 1869, 

werbern * —5 daß fe fh bei ber amgeorbrieten Meldung zugleich aud darüber zu erflären haben, MWüfefelb & Thomefins, 


t 






































, am 12, September 1869. Henriette Gundershelm, 
Der LE Staatsanwalt am kgl. Bezirkögerihte Würzburg. Hermann Wertheimer, 
GAB Nübel. ' Verlobte, 

- Frankfurta.M. Würzburg. 
r FrembensAngeige. 
riſche Steinbutt und Seezungen, Arant. Gef) Kfte: Biganp «, ah & Dayann 


Frankfurt, Goldſchmidt a. Mann» 

* Ian —— Meddel · na eben eingetroffene Nach · 
meler a. Schweinfurt, Jung a. Mais endun € billigem 
kammer, Liſt a. Redargemänd, Sti: —3 eh. AR 

gel a. Stuttgart, Mofenbaum ans D 

Schmwabah, Proili m. ®. u. Saas avid Roſenthal, 
fer a. Raina, Kiether, Wörler, Döb: in Wonfurt, Rost Hakfurt. 
fer, Gebr, Abel m. Mayer a. Rn | — 


berg. Mevierf. Gobn a. Mergent- ad 

beim, St Yan Schw. 2. Def Süßer Aepfelmoft 
burg. rof, Gordan aus Gießen. . “.y: + 

Bid. Schä er a Mbfladelphla, MRat ift täglich friſch zu haben 
Reren, Aomufand a. London, | und Aepfel zum Moſten 


Bepfy a. Rufland, Liemen a. Mos · N r 

fan, Klat . Etuiffi a Brantırid, werben gekauft bei 

Maler m. Fam. a, Hannover, ie . 

baut a. Peitb m. v. Harstorf ans Dittmar, 
Bien. Pabr. Stodvis a. Rotier ⸗ Sterngafie. 

dam. Pol,Offie Kern a, Üicigens fee 
burg. 55 — F Dresden, | Süßer Birmmof per Maas 10fr,, 
Det, v. Recklinghauſen a. Gubberatd | Süßer Mepfelmaft pr. 

u, Brint a, Müblheim. Shulbir. b pfel M Du DT, 
Jogel m. Zögl. a. Dillenenoe. Bau: . MENIER, 
meiiter Förtt a. Witten, Apothefer 3e] Hörleinsgaffe. 
Broili a. Aſchafſeuburg. — — Burn we 


eräticherten und marinirten Lachs, geräucherte und 
mariniete Yale, Kieler Er friſche Lob- 
fters, Sardinen und Thon & Thuile, Kg Neuns 
augen, ı Straljunder Brathäringe, zul. Sardinen, 
Ehriftiana-Kräuteranhevis, ſcho he und Hollän⸗ 
ver Vonhäringe empfiehlt die Del kateſſenhandlung 
von 


J. L. Reich. 
Borlänfige Auzeige. 


‚Der Unterzeichnete beehrt fi, in Werbinbung mit einem tuͤchti ⸗ 
gen_Philelogen, den fehr verehrlichen Eltern dahiet mitzutheilen, bab 
mit Beginn des Schuljahres — 4. Ofteber — wieder, wie in ben 
Vorjahren, Schüler aus allen Vollsſchulen in einem fpegiell hiezu 
organifirten Gurfus 

gründliche Vorbereitung zur Aufnahme in. Die 


Rateinfchule 


erhalten. (Hotel Rägmer) Stud. Avant Theater · Anzeige. 
‚ Memmingen tt. Gebt. Bend } 
Der Unterricht wirb täglich von II—12 Uhr ertbeilt und vr ran —7 hie. — ee Donnerötag, deu 16. Sept. Mit 


firet ſich auf lateiniſche und beuffihe Sprahe, Orthographie, 
Aritgmetit und Renlien, 
Um die Theilnahme Schülern aus ben verſchiedenen Stabithei« 
Ten teicht nr ermöglichen, Hat ber Unter eichnele ein allen Anforberun 
gen entſprechendeb, wedmaͤßig eingerichteteß Lolal in Mitte der Stadt, 
am grünen Markt, Wr. 7 neu, vis-A-vis ber Hofapothele, gewonnen, 
Anmeldungen werben. täglih von 1—2 uhr im 5. Diftrift 


Hermann a. Gmünd u. Achelmanı aufgeb, Aboun, 4. Probevorielung. 
a. Hohfurt. Pond. Kuauer a. Ar Die Jüdin. ÜÖper in 5 Aften von 
nigehofen. Aſſ. Kaß a. Hönitädt, Haleny. 
Det, Wuppermann a. Aranffurt u. Kreitan, den 17. Sert. 2. Probe: 
Menuwirtb a, Tyrol, Dr. Giebel: Boritelung. Zum Beiten der Ha 
haufen m. a. Halle. Prof. Stabl | terhliehenen der im Plaueu ſchen 
ent Raunheim. Grunde verumglüdten Bergleute, 
viel Lärm um Nichte. Schau 


Nr..L neu — naͤchſt ber Brüde — enigigengenommen. Wolob — din⸗ fotel in 3 Alten yon Shabeſpearz. 
‚„Mürzburg, ben 12. Sertbr. 1869. Rn. Re. Kid, 4 Wod. alt. — Sonntag, den 18. Sedi 3. Probe 


Malburga Maver, Rev,Tohter, 66 Borftelung. Die Zauberflöte. 
3, alt. — Friedrich Manfelne, 51 [ Over in I atten von Mogart. 
3. alt. Die Direktion, 


%. Seller, Lehrer. 


a — — — — ——— 
Weiße trausparente Glyeerin⸗Flora⸗Seife, vor⸗ 


züglichſtes Fabritat, bereitet "aus chemiſchereinem Die ſoeben erſchienene 
Sen, das beite und reellite Wajchmittel zur Ziehungsliſte 
der 


Verſchönerung und Erhaltung des Teint, nur einzig 
und allein zu haben bei 
Franz Hoffmann, 
Toilette-Seifen- und Parfümeriesgutrit, |? Aihinaen a 
86] Laden: Schuftergafie. Mit einer Beilage 
Deranimoriliher Keraußgeber; Anton Wemminger, 


Fürther Schühzenfeſt - Fotterie 


liegt in der Stahel'ſchen Bud» unb Kunſthandlung zu Würgburg 
[38€ 


— —ñ—— — — — 





Vermiſchte Nachrichten. 


1868 waren fm Gebiete diebſeus bes Mfeind | 


in. Bayern 4669 felbfiftänbige Bierbranereien und 422-Gom» 
mumalbrauereien in Betrieb, Von ben ſelbſtſtaͤndigen Brauereien treffen 
auf Schwaben 939, auf Mittelfranten 849, auf Oberfrauten BA, 
darunter eine Mktienbrauerel, auf Unterfranken und Aſchaffenburg 584, 
gleichfalls mit eimer Allienbrauerei, auf-Oberbayern 523, auf Nie 
derbayern 473 und anf bie Oberpfalz 460, Von ben Gommunals 
hrauereien ftanben ım Unterfranfen und Aſchaffenburg 172, in Ober 
franten 125, im ber Oberpfaly 103, im Wüttelfranten 17 und in 
ieberbayern 5 in Betrieb, In Oberbayern und Schwaben kejtchen 
feine Gommunalbtauereien. 


— lieber bie Hauptergebniffe ber Staaisgutswiribfhaft an. ber ; 


L. lanbwirthiäaftligen Gentralfgule Weilhenfle phau aus der Periode 
som 4. Juli Teer 30. Yunt 4269 wirb bezügkich ber Grute 1868 
Folgendeb berichtet: Der Weizen hat ſich in biefem Sabre im Korne 
iefler ausgebütdet als im verwichenen, ba er weniger vom Wofte bes 
fallen war, Dahingegen haben bie neu angebauten Varietäten Spal- 
ding, Spalding prolifie, Probſteler, Frankenſteiner unb Kaiſerwetzen 
mehr vom Mofte gelitten, Der Probſteietweizen hat burd bie be 
teutenden Winterfröfte fo ſeht gelitten, daß er umgendert werben 
mußte und wınde biefe Fläche mit Gerfte angebaut, Bon Roggen 
it wicberum Rampiner und fpanifher Doppelroggen angebaut, beibe 
Sorten lieferten einen fchönen Ertrag, Sowohl im Korn ald im 
Slroh. Uls Saatgut fonmte wenig abgegeben werben, ba in biefem 
Jahre feine Nachfrage barna war. Der im Herbfte 1868 ange, 
baute Raps Stand Sehe üppig, warde aber von ben Minterfröften fo 
fart beſchaͤdigh, daß er in diefem Frühjahre umgeadert, und bas 
Feld mit Pferdebohnen eingefäet worden iſt, die gleichſalls einen ſeht 
Ppigen Stand Hatlen. Von Gerſte iſt niedetbayeriſche und Chevaller 
gerſte angebaut. Belbe Sorten haben einen vet guten Etttag ger 
habt. Die Haferernte war im Stroh eine fehr üppige, bafingegen 
war ber Körnerertrag weniger befriedigend, da bie Pflanzen vom Roſt 
befallen taten. Munfelrüben (Oberndorfer) und Wiefenmöhren gaben 
einen fehr guten Ertrog.Pferderzahnmais gewährte wieberum einen 
reichlichen Grünfutterfägnitt. Kartoffeln gaben durchſchniltlich einen 
ſeht reichlichen Grtrag, bie nah ber Gülſch ſchen Methode angebauten 
foger 51 Schaͤffel pro Tagwerl. Die Grnte von Klee unb Durr⸗ 
futter war eine reitlice. ‚ 


— Münden, 9. Sept. Der tgl. poerhiſche Rittmeifler Gebr. 
dv, Geibliß, ber ſich im ber Marht deb 2/3. d. im beraufgien Zus 
ſtande ſowohl gegen einen ihn artelirenden Genäbormen als gegen 
den jourhabenben Polipeioffigianten: ſeht egcefjiv benahm, fie per „uerl* 
behandelte, außerdem won dem Gendatmen verlangt gatie,. ihn zu 
einer Dirme zu führen m. dgl., wurbe von ber Anfchulbigung einer 
Gewaltthätigfeit an dem Gendarm freigeſprochen, bagegen eined Ver · 
gehen® derſelben an dem PolyeOffyianten und zweier Lebertretun« 
gen der Ghrenkränfung, begangen bei erheblich gemindertet Aurechs 
nungsfähigkeit, ſchuldig erlannt und zu Btäsiger Gefänguibiirafe, 
welche er auf einer Feſtung ‚erftehen kann, veruriheilt, 


— Kempten, 10. Sept. Ueber einige von Seite ber hiefigen 
Bud druckergehilfen gemeinfhaftlich erhobene Aniprüde an. bie Prin 
stpale Haben ſich bem Vernehmen mach belde Theile in erwünlchter 
Weife gütlich verſtaͤndigt. 


— Ih Feng hat der proteftantifche Pfarrer Wenzel en 
Golbarbeiter „für. unwurdig erflärt, Pathenftelle bei einem 
Kinde des Raufmannd Pfeiffer einzunehmen, weil er mit einer Kar 


tholitin in: Ehe Lebt und feine: Kinder latholiſch taufen hieß. (Wie ⸗ 


Ih aeg Karren laß dr) 
e inen ilche Prieſter.) 
Der Kindekrater ha darauf dem jelotiſchen Kirchenlichte jchriftlich 
angezeigt, daß er auf bie Vornahme der Tauſhandlung, deren Segen 
ihm um fo. zweifelgafter , al damit quasi bie Berbamtnung 
eineß allgemein gencteten ‚Manng8 verknüpft ſei, mit Freuden ver 
sichte, feinen Sohn, Wilhelm in die Lage ſetzen wolle, ſpäter nah 
feinen eigenen. Fagon felig. zu werden und baher benfelben aus dem 
a un —* —— m. Pathe 
e an arrer Menzel nachſiehendes ¶ Sr 
würben Hertn Piarrer —2 Die evangeliihe Kirche av 
nicht entblöbet, bis bato, fieben Jahre lang, Kirchenſteuet von mir 
zu erheben, während fie mich nicht für würdig. hält, bie: Stelle eins 
Zaufpathen eingumehmen. Da-ich- mie nun nicht gerne bie Medhte 
eine® Inſtituls entziehen Lafje, ba mie feine Laſten aufbürbet, fo 
geige ich hierburch meinen Austritt aus ber evangelifchen- Kirche an. 
Ahtungbvol MW. Wägelein. Kreumach, ben 1. September 1869.” 


— Hamburg, 9. Sept. Get vielen Wochen beſteht in ber 
großen Lauenſtein ſchen Wagenfabrit ein Etrike, welcher durch ben 
Bug auswärtiger Mrbeiter, namentlich folder aus Schweden, zum 
Vachtheil der Arbeiter ausſchiug. Der Strike Kat nun am Dienftag 
Abend einen Exzeß Herbeigeführt, wie er in Hamburg kaum in Akt. 
licher Deranlafjung ftattgefunden Hat. Zunaͤchſt wohl in Folge eines 
um Theil verurtheilenden Grtenntniffeß-be® Potigetgerichts gegen gwet 


Arbeiter, bann aber wohl auch, um der aflgemeinen Gröitterung über 


"Sämtntfiches Haußgerät 


nelen ſich mil 


Wellu zu enen Winuuer Zeug Anzeige 253, 


T das Fehilfchlagen des grohen Strife-Projefte® Ausbrud zu geben, be⸗ 


ſchloſſen etwa 300 Arbeiter nad Beendigung einer vielen imb 
irlofen Beralhungen im Lüdert ſchen Lokal auf dem Belghausmarkt, 
—* Zorn und Aerger ** —* — — 8 
gangen Angelegenheiten am g thätlicher Reife Yu 

zu malen, a va genannten · Lotal yog bie aufgeregte Schaar 
zunaͤchſt nad. bem .Bauenftein’ichen Fabrifgebäude in der Spalbings- 
ſttahe, und: begann bort einen argen Tumult, mißhanbelte die bort 
beidäftigten Urbeiter und zerflörte-bie werthvollſten Apparate, Dann 
begab fi eim Theu nach der Wirtpfchaft von Schneider in der Spal» 
dingitrape, welche mehrere neue Antömmlinge beherbergte. Dort Ich 


Pen die Wülpenden hren Tumult im Apnlicher Weiſe fort, indem fie 


Alles jertrümmerten, was niet und nagellos war. Nachdem fie auch 
dott ihr j* gekühit, hallen, zogen, fie unter wilbem Halloh 
nad) ber deuen Fabrik bei Mothenburgsort, wo ber anbere Theil ber 
teit® angefommen mat und Haufien bar, namentlich in ber Wohnung 
bes jetzigen Direktors —* in einer wahrhaft empoͤrenden Weiſe. 

5 jerirämmmert ober von oben bis unten 
wngelchrt, Das werthvolle Mobiliar, foftbare Trumenug Tagen bald 
in Erüden in ben Himmern . Die Betten wurben beraußge» 
tiffen , aufgetrennt und bie Federn auf bie Etraße geworfen. ns 
deſſen verfammelten ſich jnell bie dort befehäftigten Arbeiter, bewoff · 
Rnüppeln’ und zogen der ralenben Menge enigegen, 
welche inzwilchen im das fyabrifgebäube eingebrungen war, im Burcau 
des Direfiord die Pulte zerftörte und bie darin aufbewahrten Bücher 
und Zeid nungen zerriß. (8 begann nun eime furchtbate Schlägerei, 
welche mit allgemeiner Berftdrung "und vielfachen Verwundungen enbigte. 
Direftor Firchweger wollte ſich durch eine Hinteriür zurüdziehen, um 
wd mönlih nich Hüfe zu requiriren In biefem Yugenblid vertrat 
ihm, feiner Angabe nach, ber Mjährige Schloffergefelle Wonzel aus 
Hadere leben (verheiralbet und am Möhtendamm wohnhaft) ben Weg 
und padte ihn am, Son ftürmten bie anderen Arbeiter nach und 
tahmen eine drohende Stellung gegen ihn ein. Da ergriff Ee eimm 
Nevolser und fenerie zunächſt auf ben befagten Wonzel. Derſelbe 


I fügte, Km Imiterkeib getroffen, zufammen, worauf bie Rotle ſich zer» 


freute. WW imurde bald darauf nach bem Krankenhauſe geſchöfft; 
fein Zufland ift ein bebenklier, Er wurbe geitern von dem Unter⸗ 
fuhungdrihter, Dr. Föhring, vernommen, waß jeboch, ſeines Zuftan- 
bed wegen, nicht lange bauern durfte. Bet andere Gefellen unter 
den Yogegriffenen ſind ‚ebenfalls durch jchwer am Kopfe 
verieht-morben-und-bürften; nach An ſicht der Arrgteſchwerlich · ge · 
ziehen; Uußerbem ſind fünf Arbelter mehe ober weniger ſhwer ver- 
wunder worden Auf· die Angeige von dem Vorfalle an ber Wade 
in &t. Georg, wurden, ſofort jänmtliche didponible iBoligeimächter‘ auf 
den Schauplap des Krawalls beorbert - und: als biefe ‚ber ‚Ueber 
macht. weichen mußten, auch eine große Anzahl Molieioffigianten 
unter Geitung :Jämmtlicher Boligeibeamten. . Die Ruheſtoͤtrer warteten 
jedoch bie Antunſt des Ichteren Auges nicht ab und rzegen.ı ſich «in 
wilber Unorbnung zurüd, fo bab für ben Moment feine Verhaftung 
vorgenommen werben konnte. — Heute Abenb ‚hat aber wieber ein 
Mrteiter-Exieh ſtatigefunden. Die- Poligit war geswungen, mit 
blanter Waffe einzulgreiten. Eb gab 20 Verwundete; 60 wurden 
verhaſlel; das Miluär ift lonſignitt. 


nen EMymmnaſtalſtudenten und zukuͤnſtigen Frang 
ſpiranten in Tyrol halte das Loes zur Gireihung, in bad) Kailer - 
jügerregiufent: getroffen, was natürlich; ſchreclich/ ja Wimmrlichreiend 
war, Der Proteftor bed armen jungen Helden (ein Frangiälaner) 


"verfähle \efort Im’ Name besi-Mutter befjelben ein Befreiungsgefud, 


welches ber kt Beritöhauptmannfaft in Ling eingereicht und bei 
der Ullentieung ber Befreiungslommilfion vorgelegt: wurbe,: Ditſes 
Geſuch num erregte feiner eigenthümlichen Logif wegen allgemeine 

eiterkeit, konnte aber nicht berädfichtigt werben. Die Ausführung 
it Folgende: RN. am und mittello®, ebenfo deſſen Müller. 
Un dam; Eohne bie, Mittel zum Beſache des Eymnafiums zu ver 
feeffen, mh die Mutter bekteln geben; dieſe Kategorie des Beitelnb 
eriweiit fih aber jo einträgliä, daß auch bie Mutter ihren anftänbigen 
Unterhalt finbety! wärbe aber der Sohn nicht. mehr: flubieen, jo wäre 
der Gemerb ber Mutter vernichtet; es ift Daher ber flubirende Sohn 
die einige Stößesber Mutter und Hat ſohin auf die gefeplih: Militär 
befreiung Anſpruch 





— [Zelregrappijger Schiffobericht ‚von F. I. Bothof in Mainz 
unb Miaffenburg] Das Hamburger Poſtdampflchiff „Siefla“, 
Capt. Trautmann, von ber Linie der Hamburg-Anerilanifcen Padet» 
fahrt ⸗ Altien Geſellſchaft, weldes von New ⸗York am 31. Auguſt ab- 
ging, iſt nach einer- ſehr ſchnellen glüdlichen Reife von 9 Tagen 7 
Stunden wohlbehalten in Plymouth angelangt, und hat, nachdem eb 
daſelbſt bie für Eugland beitimmten Paſſagiere und Poſten gelandet, 
unverzüglich die Reiſe via Gherbourg nad Hamburg fortgeſetzt. Dad» 
ſelbe bringt 200 Paſſaglere, 1200. Tons Badumg, 72000 Dollars 
Gontanten und 80: Briefläde. 





4.263, | Neue Würzburger Peitung und Wurzburger Anzeiger, 


Aftien-Bad:Etabliffement in Kiſſingen. 
— — 13. Dftober 1. 38. findet eine außerordentliche Generalverfjommlung im Altien-Babhaufe 
ee: —— deb Unternehmens und Beſchaffung ber hiezu noͤlhigen Mittel, 

ben err r inmei 
Rffingen, ben 11. September 1369. a a u Se 

Der Vorſtand des Aftien-Bad-Etablifjements in Kiffingen. 

Dr. Gätjhenberger, 
Vorſihender [3a 


 LIEBIGS FLEISCH-EXTRAGT 


. aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE, LONDON. 
Girosse Ersparuliss für Haushaltungen., 
Augenblickliche Herstellung. von ‚krüftiger Fleischbrühe zu 1/, des Preises derjenigen aus frischem 
Zieistie. — Dersiiung und, Verbesserung. von Buppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 


Zwei Cnldene Medaillen, Paris 1867; | Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf f/, engl. Pfd.-Topf /, engl. Pfd.-Topi /, engl. Pfä.-Topf 
af. 5. 33. af. 2, 54. af. 1. 86. a 54 kr, 

















R WARNUNG. 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
statt des Achten Liebig’schen Fleisch-Extraets nicht anderes Extract unterschiebe, befindet 
sich auf allen Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als Bürgschaft für die Reinheit, 
Aechtheit und Güte des Liebig’a Fleisch- Extract. 

Nur wenn der Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er sicher‘, das von obigen 

rofessoren analysirte und controlire ächte Liebig’s Fleisch-Extraect zu empfangen, 


* an. 
— 2— + 


Zu haben in den meisten Bandlungen und Apotheken, [3 


ME SKeflelarbeiten aller 2irt, BE 


ald: neue Dampfkessel, Locomoblikessel, femr Braukessel, Wasser- 
Pfannen, Wasser-Reservoirs, Kiühlschiffe, Laugenkessel für Seifenfie- 
bereien, überhaupt für alle vorkommenden Blecharbeiten, dana: Reparaturen an Dampf. 
und anberen Keffeln, Einsetzen nener Platten und Feuerbüchsen, Erneue- 
rungen und Reparaturen an Siederohren u. ſ. w. übernehmen wir zur promplen 
und billigſten Ausführung unter Garantie. 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede 


Reck & Joachim 
in Schweinfurt. 


mit -Schnaugen inhängen , amerikaulſches neueſtes Syflem, 
Glasdachplatten ſowie en ala at allen Größen und 
Gattungen empfiehlt bes Herren 
Baumeistern, Glashäudiern ergebenft 
Johann Lötz, 
Miniaturfpiegel- und Tafelglas⸗Fabrik Klingenbrunn im Bayeriſchen Walde. 
Großiſten erhalten Rabatt, [126 


Nee Ochdrudbilder, 


© Wir erhielten focben eine Sendung von 


AO neuen Deldrnckbiidern 


in Landſchaſten und Genrebildern in reichfter Auswahl und Inden zu deren 
Befichtigung im vunſerem Geſchäftslokale höflichft ein. 
Stahel ſche Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Bekanntmachung. " 19 


In ber Verlaſſeuſchaſt bed Privaliers Berner Sartoriuß von 

hier verſteigtre ich ouf Anttag ber Grben 
ienstag, Den 14, bs. Mis,, 
Vormittags 9 Uhr, 

in meinem Amisjimmer das im 1. Diitrikt in ber Semmelögaffe da ⸗ 
hier gelegene Wohnhaus Haus-Nr. 58, Plan Ne. 1608 und b, ge⸗ 
fhägt auf 17,000 fi. ) 

Daß genannte Wohnhaus beſteht aus drei Stedwerfen, enthalt 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger, 


[3t 


Amtsyimmer eingefehen werben, 


Warzburg, ben 11. September. 1869. 


13. September 19458. 


Feine Tafeltrauben 
von den ebeliten Sorlen ſind täg- 
lich friſch zu haben bei [36 
J. Stumpf, Semmeldgajje, 
vis-A-vis ben Dürgerfpitale. 
Auch werben ſolche unter forg« 
fältiger Verpackung und billigſter 
Berechnung nad Außen verſendet. 


Die Kreisamtöblätier pro 1568 
mit 1864 und bie Regierungäblät- 
ier pro 1854 und 1855 in weil» 
fändigen Exemplaren werben. zu 
kaufen. gelucht, 

Näh, in ber Gary, d. Bl. 


Da es viele 
Staats · u. Privatpapiere 
gibt, wilde in einem. gewiſſen 
Beitraume nach ihrer Verloofung 
werthlos werben, unter alien Um⸗ 
ftänben aber beren Binfen der 
loren geben, fo unterlaffen wir 
ed nicht, allen 

Kapitalifien, Bormindern, 
Sıiftungs = Verwaltungen 2. 
ven im Merlage ber Stahel- 
fden Buchs und Kunſthandlung 
in Würzburg und Kitzingen bereit® 
tm U. Jahrgange eiſcheinenden 

Stahel ſchen 

Zichungs · Auztiger 
zu empfehlen. 

Derſelbe enthält eine Zuſam⸗ 
menſtellung aller Zie hungeliſſen 


ber an dentſchen Borjen gang⸗ 


baren ins und auslänbiihen 
Stantspapiere, Obligationen 
und LotteriesAnlchen, Verzeich⸗ 
ulyfe ber bereitö früher verlooften, 
aber noch wicht eingelöften, Obli⸗ 
gationen ac., beren Berfalljeit und 
vieleß andere Rüßliche (der Jahr 
gang 1868 enihält die fämmtli» 
hen Bieungen von mehr als 500 
verfehiedenen Anlehen). 
Der Ubormementöpreiß von 54 fr. 
ober 16 Sgr. für das Viertel» 
jahr (mofüe benfelben auch die k. 
Poftanftaitem liefern) if fo ge 
ting. daß man biefe Ausgabe nicht 
ſcheuen foll, ſich vor 
Berluften fiber zu ſtellen. 
& 2. Das BierteljahrösUbon- 
nement beginnt mit bem 1. ber 
Monate Januar, April, Juli und 
Oktober jeden Jahres, und. wel: 
len bie Beſtellungen gefälligſt 
rechtzeitig gemacht werden. 


In der Stahel ſ'chen Buch ⸗ 
und Kunſthandlung in Würzburg 
iſt vorrätig: 


Die Kartoffelküge, 


Enthaltend; 
verſchiedene der ſchmachaſteſten 
Karioffelfuppen, Pafıeren, Knöbel, 
Rrarfen, Kartoffelnubeln, Kartofs 
felprel, Ometrtten, Auftaufe, Pub» 
bing;, Serudel a, 


ven 
Garlo ſtümicher. 
Preis 24 Ir, 
nad Auswärts frcuo 26 fr. 


drei abgefchloffene geräumige Wohnungen, jede ınit mehreren Bımmern, 
dann Keller und Waldhaus, ift freundlich gebaut, mit: allen Bequem. 
fichteiten eingerichtet und befiubet ſich im beften baulichen Bultante, 
Auf der Nüdfeite des Wohnhauſes befindet fi ein Gemüt und 
Blumengarten zu 49 Dreyimalen. 

Die näheren Bedingungen ber Verfteigerung. lönnen in meinem 


Steible, t. Roter, 


um) 
nmidnüirs 
lat? 


ih 


araydranıt 


“iıry 


MR 334. 


BDorausbezablung: Diertellähr- 


en} 
3 


rt 


———— Hl. Kreugerböbung. — Sounenaufgang: 5 Ubr 38 Min. 
Rt wenuntergang: 6 Uhr 12 Minmien. Wondaufgang: 3 Uhr 10 Min. 
‚0; Monduntergang: 11 Uhr 25 Miauten, meter nah Reanmur. 
— — Stand fu der Racht: 10 Grad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
nung ad Wärme — Baueruregel: Die Dacht jagd im September 
viel Bergnügen macht. 

— 1709: Geburtst Aleraader von Humboldt 

Talender: 1769: Geburtstag von Alegander vo 

* (Berlin). — 1812: Rapokeon rädt ald Steger in Meslau ein, 








für Juferate trägt deren Einfender. 









‚Abonnements-Einladung. 


Beftellungen auf die mit dem Unterhaltungsblatte Muemoſyre 
verbundene, täglich erfeinende 


Heue Würzburger Beitung 


mit Würzburger Anzeiger 
das mit dem 1 Dfiober beginnende IV. Quartal nehmen alle Voſt · 
er und Poftboten an, und werben ſolche reditzeitig erbeten. 
Der Abonnementöprei® beträgt in ganz Deutſchland und Defterreidh 
Pre nur öl tr, 
„$Bei angerdbeutfhen Potämtern Hader eine geringe Preiserböbung fatt.) 
.., ntünbigungen finden bei der bedeutend geftiegenen Abonnentenzahl 
. größte Verbreitung und werben billigft berechnet. 





Seit geraumer Zeit haben wir 
für die Freihtit des Volkes 


den Kampf unternommen gegen ſtaatlichen und firhligen Abfoluttsmns 
gegen Bureaufratie uud Junfertbum. Diejen einmal aufgenommenen Kampf 
werden wir am fo emergifcher fortſezen, je mebr und je öfter von biefer 
oder jener Seite Verſucht gemadır werden folten, dem Ausbau unferer 
Verfaſſung und Geſehgedung auf freifinnigiter Grundlage zu Aören und 
die foriſchceltende Entwidiung des Volkes zu hemmen, 


Wir find darum mweder für einen engberzigen Partifularlsmns, noch 
wollen wir die berebtinte Selbititändigfeit — engeren BDaterlandes 
an die dyuaſtiſchen Intereſſen des Haufes Hohenzollern verfhadern. Obue 
an dem Verträgen zu rürteln, Die uns dem Horden verpflichten, wollen wir 
diefe betragen ala einen Schritt zur fürerativen Gintgung aller deuiſchen 
Dolteftänme mir möglihfter Schonung ibrer Gigentbänlickeiten, 

Auf die Beflerwng der fogialen Zuftände, die Hebung der Volfswirthr 
ſchaft ſel ftets unfer befonderes Angenmerf gerichtet! Richt minder auf die 
geiftige Untwidiung Deo Volkes durd qute Schulen uud tuchtige Kehrer ; 
denu erit die Bildung macht wahrbaft frei. 

Odite den auselnaudergebenden Auſchauungen im Schooße der liberalen 
Partei Zwang anthun zu wollen, werden wir vielmehr beitcebt fein, dleſe 
gu ſammeln im dem Eiuen Breumpunfte freifinuigen Welterringens und 
mulhigen Streitens gegen den gemeinfamen Feind. Denn ver Allem gilt 
unfer Kampf jenen eaftiondren Parteifübrern, welche ohne ächte Kiche 
zum Daterlande und zur Freiheit, ohne Veritändulg für Die Anforderungen 
unferer Zeit mur darauf ausgehen, das Wolf zıcu Werkzeug ihrer Willkür 
uud ihres Eigennutzes zu machen. 

Un damit verdleibe uujer Roojungswort: „Treu gegen König und 
Baterlaud, für Wahrheit und Recht! 

a — 


* Zum 14, September. 


Wir glauben unſere Heutige Nummer nicht twürbiger zieren zu 
önnen als buch die Lebensgeſchichte des großen Mannes, beffen 
Säcularjahe wir durchleben unb deflen hunbertjähriger Geburtstag 
nicht allein in feinem Baterlande, fondern in jedem Orte ber Grbe 
efetert werben wird, in welchem Menſchen wohnen, die bie großen 

bienfte unfere8 Landemannes zu ſchaͤtzen wiſſen. Franfreih, Ruf 
land und Amerika werben darin mit Deutfchlanb wetteifern. Zwangig 
Jahre nah Göthe und zehn nach Stiller geboren, Hat Aleganber 
von Humboldt den Jahrhundert, welhen in ber Gefdihte ber 
deutſchen Literatur dieſe beiden Dichter ben Stempel ihre Geiſteb 
aufged.üct, im der Geſchichte der MWılfenfhaft feine Signatur gegeben. 
Geboren in ber Umgebung ded großen Preußenlöntge, bed alten Ftihz, 
beffen Thatentuhm electerfd auf fein Land und feine Zeit gewirkt 
hatte, waren bie Brüder Wilhelm und Alrgander von Humboldt ftüh 
zu ber Gefenntnig gelangt, daß, wie berehtigt auch das ftolge preußifche 
Selbſt gefühl fei, Preußen doch die größere, fkolgere Bılliamung babe, 
burd feine Daroringung mit deutſchem Geiſtes · Wiffenfchafts- und 
Kulturlesen in dem Bolkschume des großen, für Guropas Geſchicke 
maß gebenden Deutſchland aufzugehen, Früh trennten ſich daher auch 
bie beiben Brüder in ihrem Denken, Fotſchen und Thun von ber 
Maſſe ihrer märhfhen und preußiſchen S:andesgenofjen, ber Elne 
um al$ Staatsmann den Geiſtes · und Nedisitaat Friedtichs, ben 
eine ſchwaͤchliche Generation hatte finfen lafjen, wieder auftichten zu 
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Selfen, unb ber Minbere — unfer Mirganber — um bie Well ber 
Wiſſenſchaft für den neuen deutſchen Zukunftöflsnt zu erobern, “ 

Gleihzeitig mit Aegander v. Humboldt wurbe im 1769 
Napoleon L geboren, —— «ne Zeit lang ben afler feiner 
Mitlebenden überftraßlte; aber wie bald ift biefer Tänbererobernbe, 
menſchenderachtende Kriegkheld zurädgetreten unter bie der 
bunfeln GBeifterfgatien feiner Zeit, mährend HYumbolbt’s, des 
lichen Weltenerforfeher8 und Menfeenfreunbe® Name ein 
Rum bes Jahrfundert® geblieben. Mit wie fein ehrgeijiger Keite 
genoſſe Hat Humboldt bie Menſchheit feinen perlönfichen Sweden und 
feinem Rubme bienftbar zu machen geſucht; vielmehr Hatte er feine 
ganze Perfönlichkeit, feine phyſtſche und feine e Kraft, fein Wer 
mögen unb feine Senntniffe dem Dienfte des Menſchengeſchlechis und 
feiner Etziehung geweiht. a 

Bon Anfang an Hatte Aleganber v. Humboldt fi bie wiſſen ⸗ 
THaftlige Bebensaufgabe geftelt, die geſammte Naturlehre, von ben 
Geſehen der Schwere bis gu bem Bildungdtrieb in den belebten Körpern, 
ald ein organifche® Ganges zu erfaffen und zu durchdringen. Zu 
biefem Zwede Hatte er ſich bald mit Eifer auf bie Eeobachtung ber 
Natur, der Erde wie bes i als eines durch itnere 
Kräfte bewegten und belebten Weltgangen, geworfen. Nachdem er ſich 
durch Stubien ber Aſtronomie, ber — Boslogie und 
Botanik, ber Pfofil und Chemie für bie Weobachtung, imb riftige 
Beurteilung fosmifher Erlcheinungen außgerüftet hatte, trat er jene 
großen Weltreifen an, bie ifm Gelegenheit gaben, alle Grbjonen und 
bie Gebiete ber verfehtebenartigften Menfchenraffen, Pflanıen, Vulkane 
und geologiigen Schichten, „von ber alpintfhen Tropenlandfäaft 
Sätamerifaß 68 zu der öben Steppennahur Aftens“, zu ndern, 
au erforfhen und in wiſſenſchaftitchen Arbeiten barzuftellen, bie ben 
Auf feined Mamens über die ganye civififirte Welt verbreiteten, 

AS Alexander von Humboldt, nad langem Aufenthalt in frem- 
ben Ländern, nach Veröffentlichung des bie wiffenfhaftlicen Grgebniffe 
feiner Reifen enthaltenden Nieſenwerkes in Paris, in fein Vaterland 
aurüdgefehrt war, wo ber mationafe Funke, den bie Dichtungen großer 
Schriſtſteller angefarht und den bie Freieitöfriege ber Jahre 1913 
—15 zu einer ganz Deutſchland erwaͤrmenden und erleuchteniben 
Flamme entzündet hatten, unter ben Füßen politifher und firchlicher 
Reaktionäre erftikt zu werben drohte, ba trat ihm ber rettende Ges 
banfe vor bie Seele, ber Alles beihönigenden Dialektik einer ab» 
ſttalten PHitofophie gegenüber mit Hilfe der forſchenden Wiſſenſchaſt 
ein friſches nationales Geiſtesleben wachzurufen und e8 über bie 
Mildıen der Gegenwart hinwegzuheben. 

In ben Jahren 1827 und 1823 Hielt Humboldt vor einem 
Buhörerkreife von Gelehrten, Staatsbeamten, Gelhäftsmännern und 
beren weiblichen Angehörigen in der großen Galle ber Singafademie 
und gleihgeitig vor einem Aubitorium von Stubirenden aller Fakule 
iäten, in ber großen Aula der Univerfität won Berlin, feine epodher 
machenden Vorlefungen über phyſiſche Wellbeſchteibung — Vorlefungen, 
von benen ein förmlicher Umfhwung in der Wiffenfgaft dir Natur 
batirt, welche von jept ab an ter Stelle ber Philofophie ber leitende 
Träger ber wiſſenſchaftlichen Fotſchung wie ber allgemeinen literarifchen 
Bildung in Deutſchland wurde, i BE 

„Nah Langer Abweſenheit aus dem beutfchen Baterlande* "fo 
begann Humboldt feine Vorlefungen in der Singafadenie, „unternehme 
ich e8, Ihnen in freien Unterkaltungen über bie Natur bie allgemeinen 
phyſiſchen Etſcheinungen auf unferem Greförper und das Zuſammen · 
iwirfen ber Kraͤfte im Weltall zu entwickeln.“ Und nun entrollte fi 
vor dem Geifteßauge der Zuhörer ein Panorama des Himmel und 
ber Etde, von ben fernften Mebelfleden und ben freifenden Doppels 
Sternen bis zu ben kleinſten Organismen ber thleriſchen Stöpfung 
im Meer und Land und bis zu den zacteften Pflanpenfeimen binab, 
welche bie nadte elsklippe am Abhang eifiger Berggipfel bellelden. 
Mit umfaffendem, Harem Blick ordnete der von der Matt unb dem 
Wohllaut der deutſchen Rede gehobene und getragene Lehrer bie Loßr 
mifchen Etſcheinungen nach wiflenfHaftlih erkannten Oeſehen. „Aber“, 
fo fügte er am Schluſſe eine8 feiner Borträge hinzu, „Beiche anderer, 
geheitunifvollerer Art walten in ben hödften Qebendfreifen der organifchen 
Molt: in been des vielfach geftalteten, mit ſchaffender Geifteölraft 
b: abten, ſprachttzeugenden Menſchengeſchlechts. Gin phyſiſches Natur 
gi-aälde begeichnet bie Gränie, wo bie Sphäre der Intelligenz beginnt 
ud ber ferne Blick ſich ſenlt in eine andere Welt. Gs begeichnet 
bi: Oränge und überfchreitet fie nicht.” 


Diefe Worträge, dieſe „fsien Unteraltungen über die Natur“, 
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3 a en 1 Gergtich ber Berciis im “Monat ‚Mai von 
> unfeten beiden Gemeinbitsiegim beſchleſſenen Anſtellung eines, welt. 


da · 
28 neuere Veobarhtungen in 


7. ſo daß bie: 
Lihen Schultathes wird nun in fürzefter Seit zu erwarten fein unb — fAloß, le 


” fieht man Lerfelben mit nicht gerigen Imereſſe intgegen, Es find 
nenerding® Schritte im Gange, um bezüzlih der bevorfichenden 1:73 
meinbemwahlen eine Werflänbigumg und Bereinigung der Fertfäritds 
und Mutelpartei Dahier zu iriielen "und Helle Musfitt a 
daß das gewilinſchte Biel“ eine wird. Wenn daß der Fall, Kan 
ift 08 me m on deß troß aller Anftringungen, wilde die 
ulttmontane — — aut Yei ben Gemeinberahlen" "tie 
Eberafe? ** 
*, Münden, 12 * en nimmt es ber allsemein alß 
sag *srfrent liches Zeichen einer Wertung ker Dinge, daß Er. Moj- 
ber Kl ber in den Tehtvergangenen Monaten, ellen, und, jeben 
Veilehr Mk, ie e, ta8 Stweinfurter Lager befugt bat; ebenfo 
„die eier bed Mamensfeftc$ ber Königin Mutter x auf 
pernehme ich, für gewiß, deß Se. Vlajclat 
— Lendlog in ‚Berlin zu eröfinen. Gin 
J— uß fäeint — ‚getroden; er ilt, gefdseitert an 
ae Flultaen Gefinnung unferes Königs. Mo 
weilte ten Girflup Wagners benüßen zu, einer franzöfilch- ieh 
“Prepadande in Bayern. Nicht umfonft, waren, elle any: Frans 
len Hier mit Abbé Lift und zwei hö pifanten 
Damen an der Spitze. Wagner, ber NLA N ‚Fehlen daß 
Vchllge Wettztug ber Reaktion. Aber man merkt: an, beitifjenber 
"Stelle die Abfiht und wurde ſehr veiflimmt. — Wagner aber Ich 
ein Penbant zu feiner jüngften Broſchüre (Deulſche Kunft und, deutſche 
Soleil) rn unter dem Ziel: „Deulſche Kunft und ftangöfilche 
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"römiid 
urg, 13. "Sort. Die Gartenbau Außfelung wurbe heute 


San, 13. Sept. 

in ‚für, grundloß,,; kai. er auf Wunſch des Könige von 
teufen cin Mromemoria außgearbritet habe. 

Berlin, 12. Sept. Die heutige zweite Volfdverfammlung In 
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Mark Die tathel. 
Vereine waren dk zohlreich vertreten. Der C ber 


lung war fo tumuftuarifh, daß fie refultatlo® nad. rn... 
Douer gefhloflen werben mußte und daß «# in unb ver dem Lokale 
m Handgreifli feiten lam. 
rn 12% Erpt. [Inbuftrieaußftellung.] Die Bew 
fick enartigeit und bie Echönheit ber bier außgeficlten Gegen 
und höd ſt angenehm überraft; wa® und aber noch mehr 
{ft und alle unfere Erwartungen übertroffen bat, iſt bie 
Wat Bel, Vie Jh Zag — 
erien lm eine bavon zu geh 
nur einige en — —* —— er ſich 
ber on er Weile gegäßtten Befudper 
auf über 55,000 und Koniag Im 6. auf mehr ol8 34,000. GE 
ift dies gewiß ein umerhörter Taſolg, ber verhälinifemäßig noch ben 
der Morifer Austellung ven 1867 übertrifft. Gin wo 
Farifer Haus, das fi durch die gelungene Ausführung feiner auße 
geftelten Gryugniffe-eines mohlverbienten Rufed erfreut (wir meinen 
das Haus Hermann Lachapelle und Gh. Glover aus Paris), bat und 
in Altona bie fhönften Typen feiner wagrehten und aufr 
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* Bofel , 114 Der Arberfötkongrep) Dab 
te, touint daher Weil in der That 
icht wiel: au: ‚berichten Inar. Es wurken Jeit ein poar "Magen 
 Außf&ubberichte, verlefen, und bie® zur Berpweifling —— 
nementlich der Schweizer ımb —* und ned mehr Ya Re 
‚tum. 68 ift heute früh unb Bi bergeft A 
wegen ber einfachen Fotinfraen zanft man fi le — 
und ic, old Verichterftatter, on ba vichtt Beffereß t — 
als mir cine Wariation über das Thems Maden: „ 
fih die Leut' heruͤm.“ "Wie Höher FR Reben ne 
alle. den alten Idrendeng: „Die — von 1789 hat bin 
die Geiftiehket, Ken Nönig befeitigt; an.ifre Gtefle, trat ie Me 
geoifie,, ———* biefe fiellte ben König. wieder ‚er „ab 
bem, Nönige, Samen aud Übel -und Geiktichfeit wider: —— 
x erſte —** bat bie Fteiheit“ Beraten "bie 
Freiheit der Autbeutung 48 Ginen Bürcd ten Anbern, opiefe re 
heit legt uns; nit, mehr. Ginb wir etwa mit ihr glädiider? Men! 
Denken wir nur an ba& Eine, wie biefe 
e8 muß vor 


‚Wir fertern, —— 
herzuſtellen. Die Republik gerügt dezu nicht, T 
bie Demofratifce, feriafe, gleicihertlie Nepustif fein,, Rufe 

Ahr ein Her!“ ine andere Ausführung Tautet „folgendermaien : 
„Die Bauraesifie hat. in ber erften Revolution bie Güter des idels 
und ker Gerftlichfeit confisciet; fie hatte Recht, es zu Hg. "Mr 
werben unferfeit® bie Güter ber großen Gap: täfiften sonfigelten, 
perden ‚ebınlo Mecht,, Haben,“ 3 fprach ein Franjole a 
Dagtl unb, Donper über bie. Yourgeoifie herab, 


Don nerſtageſihung begem bie Dibkufficn über das Brundeig 

Der barüzliche Ausihufantrag lautet: „Der ‚Gongreh möge ‚er 

daß bie Geſellſchaft das Recht beſitzt, tas Privatetgenthbum ar Grund 
und — = ffen und in gemeihfames Gigenthum umzuwenbeln. 

ua Norkmenbinkeit Are diete Redambie 

cht — werden und, eig ‚mit Bravod und Hänbes 
De mit Wind — —— aber mut Yinbe 
H.rren!* gefpidil: Auf dem Heimmege (ich rebe jet mit“ Ürneben, 
ber auch bier war) ging mir, was ich geb ört und gefchen, bu E 
Kopf. Es liegt eine gewaltige Jukunft in ben Arbeiterbeftreßi 

fie Heimmen wird Miemand — wird ſich Jemand ——— ber f 
lenfen wird, damit nieht durch Ueberſtützen biefe dritte Revol 

anf bie man; wie auf tem Meifiad befft, ebenfo zu Grende Elan, 
Sande verrinnt,- wie. bie vorhergehenden ? Sellten micht bie 

bie «und. Sagen: Die Gonfifcetion der Guͤler des Me 8 
Geiſtlichkeit hat au wichts geführt! zu bdem leiſen Zwelfel —— 
bak auch bie Gorfiscation des Kapital® nur zu „eonfifcitten“ 
Händen führen wird? — Dod wollte ich heute nur bexlägten, "Er 
während dieſe fritifäken Gedarken gegen bie internationalen Ai 
longtehlet in mir aufſtiegen, fan ter Zug eine® a 
‚eins im Bahnhof, wo der Giſenbahnzug eben Hielt, am. G wurden 
Neben gehalten, Hochs gerufen, mit Ho4S krantmörlet. Cie’ iodten 
Ale beirunken und Srüflten in ber ſchauerlichſten Disharmenie ihr 
tunſtaerechtet Hohl Sie fliegen bei der nagſten Station mit fiir 
aus dem Zuge. Ich lief, fo raſch ich lonine, um biefem Bin" nb 
ber laumelnden Here vor tem Weingolle, ber fie pritfte, zu" 
laufen, Binter- min höcte ich, bis ih in bie Käufer ber Stadt he · 
langte, tonlofe, taltlole, falfde Klänge: 

„Sein Vaterland muß größer fein!“ 

Unb endlich auch: 

„Lieb! Voierland, lieb' Vaetland, 
Bir find die Wach' am Rhein!“ 
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HH. Geſchworenen Emil Fach, Franz Benz, Adolph Rofh, |; 
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n ber —* Schweinfurt übetreiesen Taffen. — Die Truppen 
Cotps marfehtren im Laufe des heuligen Nages ı mehr 

- „gegen in * Pröisborf und werden dort einquarliett. Daß 
uplquaztier, befinbet. ih: heute Gereigtdfen morgen in Prölsberf, 





E mach in Burgebrach, Donnerftbg in Bamberg. Die unfreund- 
nee: iiterung, welche ſich rorgeſtern eingeſtellt, wird den bwouaki ⸗ 

x ‚ Truppen , ungelegen fommöh; arfern baten wir belt, 

7 urmisinb, öfter von Regenſcha eh begleitet. (Schw T.) 
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— Nürnberg, 11. Sept. [han fenster tät] Schen,n wurde de 
eingefommene Bufubr don ca, 40 Ballen neuer Waare iu 
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Am 1. Oftober I. 
Praris in Drive T e — 9/)j). 


— 3... Gotthelf, Nectsanwalt 
. Erziehungs- und tin 


943 mit Penfionat in Würzburg. 


Mit Beginn des Schuljahres — 4. Ollober ;— werden. in 
SEI bas Inſtitut des Unterzeichneten ulpflihlige Knaben vom 6. bie 14. 
Ei Lebensjahre aufgenommen und erkalten biefelben,, ihrem aufünftigen 
Lebenöberufe entſprechend, 5 für jede Alteröftufe vorgeſchrie ⸗ 
enen Unterricht in ben deutſchen Glementarfähern, den vorbereitenden 
© terricht für die Latein- und Gewerbſchule, Torwie lorglälige Aus. 

& bilbung in ber frangöfilchen Sprahe, Muſik, im Zeichnen, Turnen, 
Sen Zoglingen bed Kinde garten (KHuaben und. Mädchen 
5 kom ! 4. bi8 6. Vebensjahre) wird bie ben Unforberungen an bie 
Kindergaͤrten enilprechende Aufmerkjamnkeit zugewentet und fann ber 
= Gintrikg, zu jeder Zeit geſchehen. , 
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100 Pr.-L. 1853 1591, — 


ji Crod.-A.0.W. 210-391 Behwed. # 10... 12 19 
4 


’ H-B.|, Finnländ. 4 i0-.L. a 
bi 5; H-B. 1004, — 8 Berka fr. 100 ou = 
2, Ost — der fr. 45- wi u. 

„ neue „ i.ö.W, 76 — — — 


Yollbxı Aktien. 
Tennusb.-Act AL 250 — 


— ———— 
Rhein-Nahe-B,T. 200 — Bodin 


x. B. 9 AR — 


41,48 Bayr. Ostbahn 1251, — kB. 104 
4 er: “ZT yläene una neh 
4 w.-Bezb. Eis. Su — arie EB Bl * 
Neustwäl-Dürkh. — [Wien kB Bu, 

Henn b. 131 — Bankdisoonto — a 

30 6, — Geldcoure. 

Lam Bt.-Eb.-A. sau 62 — Preuss.Camsonsch. fl. 1 4444-45 . 
— — Bt.-B. 2321,81 — Proum. Friedrd'or „4 55 - 58 
Elis.-B. fl. 200 177 76 Pistolen „9 50 - 52 
sa had-EBSE.SORI de Doppelte > 5 51 - 88 
54 Böhm. Wb.-A.M.200208 6 - Holl. e 10 Stücke „ u 54 - 58 
FrJ.E.B.A.steuerf. !67 67 D „537.3 
Prioritüten und Diverse. | WU li enttcke .s 8 - 34 
44,8 Rbein-Nühe-P.-O. — Eayl. Boverelgna Au 66 - 13 
4ggkade. Bexb.-}.-0.9 — Buss. Imperiae „85-58 
4 — Doll. in Gold „235-% 


Krantturt, 13. Sertbi. Die Stimmung det Fürfe war an fãuglich 


eine matte, megu Die ſchiechten Berliner und Wiener Wergenfourfe den 


&u uptap fcp garen. Später Defeftigte ‚man ſich auf beſſete Wiener Gouple 
und jämmıiliche Een eff Monteffl ten jhlofen um nige Gilden böber, als 
„Abends 6’, Ubr. In Der —— tät war Die 

Mumang Tel, taotsbabı 3506-53, — 541 2 bey, Galigier 234 W,, 
rmbarden 220- 3Y,2— 34 bez, Deſtert Creduactien 243 a ber, 1-60:7 
Looſt 77 bez., 18826 amerifantide Boude v6N/yg bey. 
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Das Bank. nnd Wedjel-Befhäft von 
Felix Heim 


‚befindet fi nunmehr Domgaſſe und Arztlade (Ecke der Plattnersgaſſe). 
He (Serben Plattnersgaſſe). 


ds Neueste in 


Kleideritoffen, 


gewirkten und wollenen Ghäles 


empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigſten Preifen 
26] 


Carl Knobel 


am Kürfchnerhof. 


D 


talia della) 


d° frampdfiiher Journale 


G.L. DAUBE & D2ZP- 


ANNONGEN EXPEDITION, 


-— Würzburg 
am Marftplag 
empfehlen fi 
P. Tit. Publikum zur Beförderung von. Anzeigen ‘aller Art, als: 
Stelen-Geyuche, offene Stellen, Guts- und Häufer-Gin= und Ver: 
Käufe, Wohnungss Miethgefuhe und Vermiethungen, Geſchäfts— 
und Lokalveränderungen, ——— jeder Art, Ver— 
lobungs⸗, BVerebelihungs- und Todesanzeigen, Verfteigerungen, 
Goncursausjhreibungen, gerichtliche und notarielle Bekanntmach 
ungen ac. ac. 





9a Mposk-wmanı 







aus m PiNapjlag 
% marlonag aun Bunıp 


La Nasione, Gazeita d' 


„ fomwie noch anderer bedeutender itaflenifter um 


m od 


eutjichland der Gazetta 


‚ Gazetta di Banchieri 


%» ma Lıngaday u) verpupe 


u Wonpjaperg Naalamarg "Paaqu 


fu 


* 


8 Ss 

a e2: 
= a2 
P} Jedes Inſerat wirb ſtets noch am Tage der Aufgabe an die Zeitungen befördert 352 
{ Koftenneranfchläge und Zeitungs-Kataloge gratis und france. Bd 2* 


Altien-Gejellihaft für Haͤuſerbau in Würzburg. 


In ber heutigen Sitzung bed Verwaltungsraiie® wurde bie Einforberung ber britsen Ginzablung 
mit 20 pGt. ber gezeichneten Altlenbettage befchloffen. 
Die Herren Aktionäre werden dehhalb erfuht, dieſe Eingahlungen am 18, Oftober bs. 38. bei 
ben biefigen Banfhäufern ber Geſellſchaft: 
Joel und Fauſt Hirſch 
und 


F. Bentert: Bornberger 
mit vierzig Gulden per Aktie zu leiften und Siebe bie beiceffenden InterimSfcheine behufs Abquittirung 
dieſer Zahlung mitzubringen. 
Nah 5 6 Abſah 1 der Statuten kann bei dieſer Gelegenheit auch ber ſwolle Altienbetrag einge · 
zahlt werben. 
Würzburg, am 9, Seplember 1869. 


Aktien-Gejellihaft für Häuferbau in Würzburg. 
Lenk, Vorſihendetrt. 


e tersleben. Dom.⸗Rath Orbolff m. 

G. a. Caſtell. 

—— eg * u 

affenburg. a. Au 

Bieöner a, Seligenfant, Schneider) 

a. Meiningen, Arell m, Schw, and 

2 —— zu * ae: 

anuover, Meyer m... a, F 

zifis. Dberförft. Kreider a. Tan | hen, Beyer a, Rffingen u. Graf a. 
berbifchofshelm. Dorfland Dorffuer‘| geiniugen. Dr. Bald a, Rohr, 

a. Schwelufurt. Laudt. Stammler 


[2a 


Freitag, den 17. Ent, 2. Probes 
“ Zum Bellen der Oin⸗ 
terbliebenen der dm Plauen ſcheu 
Grunde verunglädten Beraleute. 
VielLärm um Nichts, Edaw- 
fpiel In 3 Uften- von Shatefreare, 
Sonntag, den 19, Set. 3. Probe 
Vorſtellung. Die Zauberflöte. 
Dper in 2 Alten von WRoxart, 


Eine no im guten Zuſtande 


(13. September.) 

(Hotel Rigmer.) Zflte.: Wilhelm 

m. Kam. a. —— Müller aus 

Ehemnig, Martin a. Augsburg, uud 

Bauer a. Trier. Hpten. v. 33 
a. Amberg. Dr. Marconfe 


m. G. a. Altenfabt. Amtuanu Theater · Angei e. bende t 
Traut a, Neuſſadt a. S. Aſſeſſot Donuerdtag, den 16. se Mit u —* ee 
Stümmer m. ®. a. Hof. Gonciv. | aufge. Aboun. 1. Probevorf lung, seh, 

Nittinger a. Fürth. Curat. Shmitt | Die Jüdin, Oper ind Alten von | Paaren wirb geſucht. 

a. Lichtenau. Pfarr. Keller .@ün: ! Haleoy, NAH, in ber Expeb, d. BL. [Ib 


Desanigoriliges Hexausgebes: Malen Memmingen, 





Bon Br 


- 


ra PASS 

CK idee 

Morgen Mittwoch — Probe 
unb finden von jeht an wieber bie 
regelmäßigen Proben ftatt ‚ unb® 
zwar bis auf Weiteres jeden Mitt, 
woch. Da bie erfte Winterpros 
buftion temnärft fchon ftattfünten 
foll, wird um puͤnktliches und voll 
sähliges Erſcheinen erfucht, 


Zebrling 


geſucht mit guten Schullenntniſf 
für ein bebeutenbe® Manufaktur 
Waaren · Geſchaͤft. 

Nah. im der Exp. d. Bl. lde 
zn ——— 


Lehrlings⸗Geſuch. 

In einem nicht unbedeutenden 
Wein und Gigarren-Reifegefcpäft 
Unterfranfend wird ein gut ge 
fitteter junger Mann (Iöraelite) 
mit kaufmaͤnuiſchen Vorfenntniffen 
und aus guter Famille in bie 
Lehte zu nehmen gefucht, 

Darauf Meflectirende wolla 
NG unter Chiffre A, C, an bie 
Grpebition 68, BL, wenden, [2a 


Berflorbene, 

Helarih Schigler, 10 W. alt, — 
Paulus Adam Start, 10 W, alt. 
— Mary. Schmitt, Schreinermeis 
iterelind, 20 Z. alt. — Sara Mo» 
fenbeim, Privatiersgattın, 62 I, a 
— Gllfabetha Keidel, Rabrifarbelt,s 
Kind, IOM.AT at. — Ferdl · 
nand Ehrenberg, Gerihtödteneräge- 
biülfenfind,, 11/4 3. alt. — Jofepbe 
Mäder, Scharidermeittersgariin, 37 
I. alt. — Franz Ioferd Schadtel, 
Aabrifarbeiteröfind, 7 M. alt. 


An milden Gaben 

für die Hinterbliebenen der In ben 

fähfifden Koblenbergwerten veruns 

glüdten Arbeiter haben wir ferner 

erhalten: 

. 2. — 

r 8. 80. 

oe, 24, 

1. 45. 

1. 4. 

Trautvort fl. 4 — 

Sunma . äh 

Weltere Beiträge werben daukbar 
entjegengenommeit, 

Expedition 
der „Neuen Wäürzburget Zeltung.® 


Ungenannt 
Cie Dienfbote 
Ungenannt 
gu ° 





Mit einer Beilage, . | 


— un 


Beilage zur Neuen Bürzburger Zeitungn. Anzeiger Nr. 254. 


d ori di jede Gemeinde Perfönficfeiten befikt,. weldie bie zur Stellung’ eined 
Die neue Soeialgefeggebung und die Schulreform, —2 — 52 8 * zur Sielung 


Ga a 
zu benergeln, mpfen ober gar bem 
ne er 


veldhe. der ein te Bee — auß der Rumpellammer, 
in welche — 
——⏑ 


Ne Baſis geſchaffen, der bureaweratifcen Bevormundung ber Stab, 


bem Prinzipe ber Geltiventpaltung Bapti gebrochen wurde, Gleich. 
wohl fönnen wir und einig Be nicht entſchlagen, die nad 
unferer J —2 Bee 5 daß * Geiſt ber neueren Geſeh ⸗ 
ſchung auf Vorausſehungen betuht, bie theils gar nicht, theilß micht in 
ya eeferberliden Dafe zutreffend find, 

Dat Beleg vom 16, April 1868 über Heimatg, Verehelihung 
— = eb iſt dieſes ein lange gefühltes VBebärfnig — 
erkennt das Recht der Verehelichung als ein natürliches, allen Staats» 
angehörigen zuſtehendes unbedingt an. Dem Wiißbrauche diefes 
Freipeitörehteß zu unbebachten, leichtſinnigen Eheſchließungen und ben 
daraus ben Gemeinden und dem Staate entſtehenden üblen folgen 
fucht das Gefeß nebſt ben geſchlichen Beicränfängen dadurch hu ber 
gegner, daß wie bie Vorbemerkungen zu Titl. II. eodem ſich auß- 
brüden, ben Vollzugs · Behoͤrden und Gemeinden zur Aufgabe gemacht 
wird, die, Selbftthätigfeit und den Sparfinn zu beleben, meue Nahr- 
ungde und Abſatzquellen zu ermitteln, das religiößsfittliche Leben zu 
befördern, bie allgemeine Vollsbildung zu heben. 

Ferner wird hervorgehoben, daß ber Durch erleichterte Werche- 
lichung möglichen: Gefahr der Verarmung durch bie Gewerbefreiheit, 
melde die ungebinderte Galfaltung ber inbivibuellen Kräfte ermöglicht, 
fowie durch efjerung des Voltsſchulweſenb —— wirb, 

Der Geiſt dieſes Geſthes erlennt bie Nothwendiglen ber Hebr 
ds der allgepieinen ‚ Vollobildung, bie-WVerbefferung des Schulwelens, 

under haupiſaͤchlich bad Volldſchulweſen veritanden werben dürfte, 
an. GE iſt und nicht recht exflärlich, warum erft in letter Linie ‚die 
Vollsbildung, dad Schulweſen berüdjihtigt und Bezug darauf ger 
nommen wird, 
„Grit, wenn bie allgemeine Vollsbildung mehr gehoben wird, 
lann geiftige unb fittlide Gelbftihätigfeit des Wolke fih entwiceln 
ind der Sparfinn ſich beleben. Je gtündlicher und umfaſſender daß 

fen und Können bes Volleb ift, um fo leiter und ſicheret wirb e8 
bie -Gewerbefreigeit mit Wortpeil verwerthen, neue Nabrungkzweige 
auffuchen, Abf ermitteln und mit Nuhen gebrauchen fönnen ; 
je willendfräftiger da$ Wolf in feiner Jugend en wurde, um fo 
ſutlich freier und empfänglicher für Recht und Gejepmöfigkeit wird 
es im fpäteren — erweiſen. 

Solche Eig tem eines Voikes find die Fundamente, auf 
denen das Gebaͤude eines freien mächtigen Staates, ber Redtsitaut 
erfiehen kann und erftehen wird. Diefe laſſen ſich aber dem Molte 
nicht aufpftopfen, wie man einem alten Stamm junge Reifer auffeßt, 
fordern müflen, da das Volk in feiner Befammtheit einen Or 
genismuß, aus Indlviduen beftchend, bildet, wie bei dem Eingelindi ⸗ 
vibuum ſich eniwideln,, von Innen berausbilden. Die Grundlagen 
hiezu hat bie Schule und, nehmen wir Rüdficht auf bie größere Maſſe 
bed Volles im engeren Sinne, die Vollsſchule insbefondere zu bieten ; 
fie hat ben Weg ver ferneren Gntwidlung zu zeigen, indem fie bie 
Keäjte des Individuums anregt und im harmonifcer Weife fort» 
wirfen ‚läßt, 

Da nun die Vollsbildung die Baſis bed heutigen Mechtäftantes 
bildet, fo hätte nach unferm Dafürhalten ber Spzialgefehgebung durch 
Hebung bes Volksfhulwelens mitelit eines zeitgemäßen Schulgefepes 
zuerſt ein fruchtbarer Boden geichaffen werben follen. Sowohl den 
natärlihen Gntwidiungsgefegen, als auch dem Geifte der neueren Ger 
fepgebung würde #8 weit cher entſprochen haben, wenn bie Schul 
zeform, ſtatt, wie e8 ben Anſchein hat, zum]Schiußſteine ber Soyral- 
gelege fie zu fepen, zum Fundamente, zum Grunbiteine sur Vorauss 
fegung der neuen Geſetzgedung thatfächlich gemacht werben wäre, 

Leber ber hohen Staatsregierung nech ber Majorität ber Abs 
georbnetenfammer des Ichten Landiags will ein Vorwurf gemacht wer« 
ben; denn Beide find kräftig für die Sache ber Bolföbildung einge 
treten und haben ben Dank aller wahrbaften Freunde bed Volkes für 
fi. Jenen hochweiſen Herren in der Neihsrathäfammer, dieſes ger 
priefenen „Bollwerls gegen Ueberftürgung,* welde bie Bedürfniffe des 
Nolles von ihrer olympifchen Höhe durch bie getrübte Brille ver» 
meintliher Vorrechte betrachten, jenen Herren fei zur Grwägung ger 
geben, ob durch den bekannten Veſchluß in ber Schulgeſe zgebungban · 
gelegenheit der neueren, Örfehgebung, dem Mechtöjtante der Voden 
nicht unter ben Füßen "weggejögen würbe, fo, daß biefe und biefer 
wie am Galgen zappelt. 

Die igfeit der Schulbildung unter dem bißherigen 
Regimente —X Anforderungen mac Geſehgebung ſcheint 
auch höheren Otts fühlbar geworden zu fein und tert bei Durch 
führung bee neuen Gemeindeorbnung in merklicer Weile an ben Tag. 

In den vom f, StaatSminifterium be8 Immer erlaffenen Direkt» 
fiven bezüglich ber Durhfüßrung ber in Art. 6 der neuen Gemeinde» 
orbnumg außgefprogenen Bildung befonberer Bürgermeiftereis Bezirke 
wird ausbrüdkiä betont, daß nach ben gemadsten Grfahrungen nicht 


Sanbiage gefgaffenen 


‚eine | 
— ———— 
ei { m Beſſeren, weil r n e bed . 
— — 



























emeindeborſtandeß Umſicht und Energie be+ 
d ben geftellten. Anforderungen 
= Das Anderes ai I u Dünen, bie neben — 
nn za 
Vor bem ganzen Sande ift ausgeſprochen: wir beflßen zwar 
eine Gonftitution, aber bie  Bubung bed Volkes ift noch nicht fowelt 
gelommen, daß man in feber Gemeinde auch nur einen Mann findet, 
ber fähig ift, ein * = us ber — begreifen 
d zwar dat 
—* en aber wir 
tft Fr Pe ‚dia nach ihrer Bildung zum Gefaflen biefe® Prin» 


dis fägig 
Lei wir,, wollen wir. aufrichtig fein, tiefe Thatſachen 
nad unf en Erfahrung zügeftehen. 
Seien wir aber auch gerecht! Nicht das Volk trägt bie Wer 
ſchuldung biefe® Mipliandes, ſondern das Syſtem ber bisherigen. Gt» 
siehung. Das Hat ve} ierardhie, ber bidlang ein viel zu weit gehen 
ber Ginflup auf ale Faktoren des fiaailichen und gefelfpaftlichen 
Lebens zugeſtanden war, Anderes zu bezwecken verfucht ald: Nieder 
haltung ‚jeder geiftigen und ſittlichen Kraft, Verdummung ber Maffe, 
Abrichtung zu ausſchließlich hierarchiſchen Jweden? 

Und wenn auch Männer die Vollsbildung ron dieſen ſchaͤdlichen 


Einflüſſen zu befreien und fie zu heben verſuchten, war «8 nicht bie 
don Kite be Kroppube ‚Rafte bes Brihtt, Imehe unter 
ber nparole: „Die Religion iſt in Gefahr“ ihre Hilfätruppen : 


die Artitofratie umb —E berbeirief, um „vereint im ſchoͤnen 
Bunde“ auf bie Wegierungen eine Preffion zu üben, bamit bie 
a d. h. berufßtreuen, tüchtigen Männer „genaßr 


regelt m I — 
Star die Menſchener iehung mit Umſicht, und auf · 


Verſtand 
opferuder i ten und das Bolt zur geiftigen 
iin m endet Funke man jeden geiſtigen orte 
rt, und da kann 8 noch Wunder nehmen, wenn bie NRegierunget 
eftehen m em, «8 find mit Männer genug zu finden , bie 
getildet fihb, da Maß von Wiſſen, eine folde Willens. und 
atfraft befigen, die man verlangt ? Ki 
cEgnuß folgt morgen im Hanpiblatte,) 


EITE 





Bermifchte Nachrichten. 


— Köln, 11. Sept. Geftern Abend glei Ina 6 Uhr ew 
tönte am bießfeitigen Aufgenge zur Sciffsrüde mit Ginem Male 
lautes Schreien, und ‚ waß auf ber Brüde und auf dem Ufer 
war, lief beſturzt und wire durch einander. Dirfem plöplichen 
Schregen lag ein außergewöhnlicher Vorgang zu Grunde, worüber 
wir nach den Mittgeilungen eined Hugenzeugen daB Nachftehende ber 
richten. Gin infpänniger, mit einem Herrn und drei Damen beſehter 
Wagen bed Hoteld de Delle Vue zu Deuh war, nad dort fahtnd, 


von ber Friedrich⸗ Wil ber auf die Brüde gelangt, Das 
Diecb Arte Aofat —E ſchlugmit ben Sim H -auß, 


wobei e8 einem Beine über bie Schere kam. Hiedurch vollends 
wild —— ſich nach der linfen ee und — ſich 
mt bem Aa. in den Khein ft Dies geſchah auf dem foge- 
nannten mark das nad —— bin mit vorgelchobenen 
Stangen abgejioffen iſt. Die Stange konnte dem MAnprail nicht 
widerſtehen und brach entzwei. Nun würken No und Wagen fofort 
im Rheine gelegen haben, wenn nicht eine am ber betreffenden Stelle 
haltende, mit einigen Kiſten beladene Handkarre ben’ Wagen aufger 
halten hätte. Das Pferd aber hatte ſchon barüber hinweggeſeht und 
bing im der ln und an ben Öträngen über ben Worb bes 
Klabppenſchiffes hinab dicht über den Wellen. Daſſelbe wieber heraufs 
uſchaffen, „wor nicht möglich, und fo blieb nichts übrig, ale bie 
Stränge abzufgneiden und das Pferd dem Sirome zu überantworten. 
Died geſchah. Das Thier plumpfte in's Wafler, kam aber gleich 
‚wieber zum Vorſchein und ſchwamm nach dem nebenan liegenden 
Köla-Deülpeimer Dampfboote. Die Brüdenwärtr Fußwinlel und 
Netteshein hatten ſich inzwiſchen in einen Kahn geworfen und fuhren 
Term ums. Schwimmer nah. Es gelang ihnen, bie Zügel 
‚ beffelben zu ergreifen, und nun ſchwa und Pferd gemüth- 
lich neben einander ben Mein hinab bis any red & Gunt« 
bert befinbligen Nämpe, wo ba® Pferd, als es wieber feiten Boden 
unter ſich fühlte, vergnägt zu fpringen anfing. — F ließ 
e8 ſich \ ex führen und kam woßlbebalten u e bie 
—— — Brücke nach Deutz. Hoffen wir, 
daß bie Jaſaſſen des Wagens ſich von ihrem ſehr begreiflichen 
Schteclen wieder erholt haben, Die auf ber oben erwähnten Hand · 
farre denen Kiſten — angeblich Wanufacturwaaren enthaltmb 
— wäten mit in ben Strom geriffen worben; eb gelang indeh, bies 
ſelben aufzufiigen und an's Land zu bringen. 
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amzumelden, wibeigenfall ſolche bei Bstg due an den 
Erben nicht berüdfichtigt werben fönnten. 
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Ta ar 9.. September 1869.. 1 
or Königliches Stabtgericht, _ 
Barihelme. 
Schmerl. 
Ziehung am #4, Oktober. 
Ulmer Dombau⸗Looſe 
— zu 35 Kreuzer· — 
Gewinne: fl. 20,000. 10,000, 5000, 1000 ı, 


bei ber General-Agentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
und in der Stahel'ſchen Buͤch w Kimftgandlung in Bürzburg 
und fingen. 
Ausführliche Proſpelte gratis und frante 


Freiburger Looſe Stück 8 fl. 
Gewinne 7 7. Eis 50,000 1L 
An Wiederverkäufer Rabatt, 
Verlauf ber Loofe nur bi® zum 10, Oktober. 


60] 











Loeflund's MaljErtract, 

bei Der Pariſer Wellausſtellung preisgelrönt, iſt das wirl 
famfte Diütel genen Huften, Heilerfeit, Bruft« und Halbleiden. 
— bei ben Apothekern v. Hirtlein und Haupt in Würz: 
urg Ndi 










Bandwurm-Präfervativ- Mittel 
von Apotheker Waller in Ellingen 


zeichnet fich durch voryägliche Wirkung vor allen anderen Bandwurm ⸗ 
Düteln aus und. ift zu Haben in bir 


Apotheke zum „Engel“ 
Mit allen Sorten. Defen,: älterer 
an und neuerer Jagen, namentlich broncirte 
Mantelöfen, in reichfter Auswahl em— 
* ſich 
6) Gebrüder Heim. 
Das MarmorsHejchäft 
von 3. F. Noſß bach in Mainz 


empfiehlt ſich in Anfertigung von Marmors Arbeiten aller Urt, na« 
mentlich von Grabbentmälern, Chemindes, Gerbertafeln 10. [36 


Handels⸗Lehr⸗Inſtitut 


in Marktbreit am Mar. 
v3 Daß Winierfernefter beginnt in meiner Anftalt Dienstag, den 


3)" 





12, Oliober. 
v3 Diejenigen ‚Böglinge, welche bie Obeitieſe meines Inſtituts ab · 
ſolviten, werben in den vorgeſchriebenen Lehrgegenſtaͤnden ſo weit ge⸗ 


füßrt; daß ſie daß Examen für bie Einjährig relwilligen mit gutem 

ec — fönnen. Nähere‘ der Profpett. 
: 8. Wohl, 

* bed Juftitutß, 





1. ——* erlaubi ap — daß er ein 


— — 
ui ‚errichtet. Bat. Die. modernften Anzüge bis 
zu den gewöhnlichen Kleidungsſtücken finden ſich 
vorräthig. Preiſe billigſt und feft: "Der hiefigen 
Umgegend empfehle mein Lager, zur gefälligen Ans 


fiht und Abnahme. 
66] in Haßfurt. 
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Die verehrl. Abonnenten der „Stehäpfel‘ 


ſoudera tati Baufe Ber 


Bom 1. Oktober an wirb das Blatt nicht nur äußetl 
boppelte® Format, fonbern vn am Inhalte gewinnen bürg, 
ung eine® anerkannten Dichters 


* Minis 


©. Birth" 
Die Chüringer 3 Aunf-Färberei 


B. Mohr & Hofmann 
in Königjee 
eine, Fed ben —— 3 für bie —— 
—5* Garderabe (Farben, Druden, Waſchen) mit ben 
en 5 —— Anftalt, ſucht Für eſigen Plaß einen kuch⸗ 
tigen und thätigen Agenten. Es eignen ſich bien Ladengeſchäfte, 
bie unansgefegt mit feineren Damen : Publikum verfehren und 
der Branche volle Aufmerffamkeit widinen können. 
Dfferte find an ums felbft zu richten. 


Bierbrauerei-Berfauf. 


In einer Stabt (Mitteifranfen) wit: bedeutender; Ficqueng, an 
ber Eiſenbahn gelegen, iſt ein gang new; tingerichtetes VzauerehUn- 
welen mit malfio gebauten Wohn» und Nebengebäude, -nebit einem 
guten Felfenkeller um einen annehmbaren, Preid mit, einen Drintheil 
Anzahlung bed Kauffchillings fofort zu verlaufen, > 

Näheres ertheilt 


wa mi 


[de 


Commilfionär Hraft in Erlangen. 









Te" Alle Kranke "SP, 


können sich leicht helfen! 
Die Gelegenheit dazu bietet das berühmte, in Arndt’ Ders 
lagsanftalt in Leipzig erfchienene Bud: 
„Dr. Werner’s neuer Wegwelser zur Hilfe für 
alle Kranke und Schwache.“ 6, Auflage. Preis 18. 
In jebem Drte Deulſchlands leben Perſonen, bie, biefem 
Buche ihre Geſundheit zu dauken haben. Man faufe aber nur 
das richtige unter dem Titel: „Neuer Wegweifer’,. welches 


burg alle Buckhandlungen zu befommen ift,, [42: 
Einladung zum Abonnement 
auf das ui * —* 
3 12 


Mainzer Journal, 
Berantwortlicher Mebakteur: Dr. J. Sauſen. nr 
ngen auf bad 4, Quartal des Mainger Journals für ibos bitien 


Befellu 
wir redptjeitig zu ma 
Unfer Haupt: nr“ Morgenblatt liefert bie keitenben Aetitel und, Digi» 
st ponbenzen, fowie alle bis 11 Uhr Vormittags einlaufend tür 
en; die Beilage ober das Aben Kern —X i gen 
este — ech —— Uhr gr — nn as 
e ran werben umferem Ubentblatte u I e⸗ 
geben, fie Silben dr Harte Onartbände and lieferu 2 
wenlaftens ſeviel ä —* ände bes gemöhuliden 9 ——— 
geben jährlich drei bis vier größere Originalromane bewährtet beufia m 
gan her Dichter, bie ſich bie jegt Überall eines ungetheilten © 
euen hatten; außerdem Literaturberichte, Bilder aus ber Winde 
— Denlwũrdiglelten zur Geſchichte ber. Gegenwart. und er I 
— — Sammlung von vermiichten Nachrichten. 
Jonrnal mit feiner Beilage, dem nbenbbtäh, in’ in‘ einer 
—* ar ber gan Deutfhland verbreitet, in Mai 
n Baben, am Ricderrhein, er 
—— — ri zu ben gelelenflen Blättern, 8 Jempfiehlt, finhıbene: 
halb zu Anzelgen aller Art, die auf dieſem Wege micht „blos eine lolake, 
fonbern allgemeine Verbreitung findet. 
Dad Mainzer Journal eriheint im Groß ⸗Folis-Formak mt wird bat 
Bogen Harte Yauptbfart täglich, mit Musmahme der Sotutdge'und den 
höchſten Feiertage, um 12 Ubr miltage , dad Abendblatt mit: den ikibei: 
Beitelungen mebmen 


tes 
*— 


— Blättern um 5 Ubr Nachmitlage altögegeben, 
alle Ponämter und Buchhandlungen an. Der Pıeid Er * se 
iR bier in Mainz vierteliährig 2 fl.; auswärts mit bem fl 
Ilage. Inferate aller Met werben auigenonmmen u wind en 
Petitzeile oder deren Maum febr billig, mit 3 fr., berchnet Bugs vo * 
anzeigen liefern wir noch billi und bilten Zi rg Hatergjienten , ſich 
beöhalb mit der Erpedition zu benehmen. 

Befteilungen Journal (auch für, eingelne Mon 
nate) nehmen alle Poftämter eu entgegen 

Die Expedition des Malınei Tourals, 


Erinnerungs-Blatt 


an bad Ich) ma Sg 


Lager in Schweinfurt‘, - 


Groß · Folio · Blalt auf Zonunierbrud, Preis 30 ken; 
_ auf Fuge Papier, — * 16 — 


Siahetige Bud) 


. —* 


men 
“ * 
J 


1 


und urn 
ürzburg und Riktugei. hy:adu 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger, 








Zrilung 


und Würzburger Anzeiger. 


Zagleih autliches Organ für bie Sandelsgerigtligen Bublilationen bes Bezirls Birurg 
Iren gegen Kdnig und Daterland für Wahrheit mub Mect ! 


Boransbezahlung: Dierteltähr 
fi 51 fr, bier und bei allen d 


M 333. 


Juferate trägt deren Einfender. 













: 5 Ubr 40 Minuten, 
unenuntergang: 6 Mr 10 Minuten, Monpanfgang: 3 Uhr 57 Min, 


hy nern Ricodemus, — Gonnenaufgan 
© 


uach Reaumur. 


— Uhr — Rinuten. 
Moubuntergang Mittags 12 Uhr: 


Miedrigiter Stand In ver Rat: 9 Grad Wärme. 


47 &rad Birme. — : Ziehen bie Ddgel vor Michaelis 
nicht weg, fo fommt vor Beihnadten fein Winter. 
we: 16 Brad 


Defchichtätaiender: 1533: Geburtstag von Wallenfein. — 1853: Die 
— und Engländer rüden unter Marihall St. Arnaud im die 
im. 


— — — — En 
Die neue Socialgeſetzgebung und die Schulreform. 
(Salub.) 


Man hat kein Recht, auf den Lehrerſtand einen Stein zu werfen, 
benm er bat ſchon Längft erfannt und oft und laut genug ausgeſprochen 
waß zur Sebung ber Voltsbildung abfolut nothwendig ift, a bat 
fon lange nah Beftelung aus feiner geiftigen Abhaͤngigkeit, nad 
grünblicher Bildung und größerem Wiſſens ⸗ Maße, nad einer, ber 
MWistigkeit feines Berufes entſprechenden Stellung im Staate, nad 
Verbeflerung feiner materiellen Sage gefeufzt und gerufen. Allein 
feine Bitten, unb bie ber Gebildeten eines Wolfe von 5 Millionen 
Seelen, verhalten ungehört an ber fteinernen Bruſt einer gefähllofen 
Stiefmutter, an bem angefchwollenen Tremmelfelle hochariſtoltatiſcher 
Ultea-Menfchen; fie mußten —— vor * Donner —— 

vertilgenden, en ungezogenen Kanonen, vor e · 
lien ber —⏑ Vorbers und Hinterlader 

Die Durführung ber neuen Socialgeleßgebung hat Jedem, ber 
bie Augen nicht abſichtüch ben Thatfachen verſchließt, den unumftöß« 
Kien Beweiß geliefert, daß eine gehobene Vollbbildung bie Grund · 
Bedingung und Voraus ſehung bed Mechtöftantes iſt und Bleibt; fie 
hat aber au — bamit ift baß Urteil über das bither hertſchende 
Syftem gefprogen — ben Nachweis erbragt, daß bie Vollsbildung 
noch lange nit auf ben Stantpunft gebracht ift, welcher ben Anfor- 
derungen des Gulturftante® an feine Bürger entſpricht. 

Hieraus refultirt, daß bie Schulgeſehfrage trotz allen Wiberftandes 
ber Felnde einer freieitiichen Gntwidelung mit aller Gmergie aufge 
nommen werben muß, und baf wicht eher geraftet werben barf, bie 
fie eine befriebigenpe Löfung gefunben hat. 

Lange und oft genug hat das Wolf zu Bettels Petitionen ſich 
erniebrigt; eb wurde aber immer won ben Thorwoͤchtern ber Zwing · 
burgen mittelakterlicher Prieſter · und Adelbherrſchaft unbarmherzig 

ewieſen. 

— Man braucht fein Seherauge zu haben, um prophegeien zu koͤnnen, 
bb, wenn immer ſo, veraͤchtlich von bed Bolles Stimme gedacht wirb*, 
ber Augenblid kommen wirb und muß, wo ba8 Volk einficht und bes 
greift, dah es eim Mecht hat, Ynititutionen zu forbern, welche bie erſte 
Grundbebingung feines Wohle, bie Vorausfegung ber Gröje einer 
Nation find), Denn: 

„Rictöwärbig iſt bie Mation, die micht 
Ihr Alles ſeht an ihre Ehre!“ 
Das Bolt hat ein Recht, zu fordern: daß Diejenigen, deren 
Beruf tft, dem Staate fittliche, freie Männer — feine Memmen — 
vermitteln, felbft al® freie Männer baftehen und nit Leibeigene 
einer veralteten Kaſte bleiben; daf Diejenigen, beren Aufgabe ift, bie 

‚ Kinder, dieſe Vollstleinodien, in bie herrligen Gebiete de Wiſſens 
und Konnens einzuführen, ſeibſt eine tüdhtige Durchbildung und das 
gehörige Maß von Willen befipen; daß Diejenigen, welche ten Grund 
zu einem menfchenwärbigen Dafein legen, felbft eine geadhtete Stellung 
{m Stoate einnehmen; daß Diejenigen, welche bie Armen und Aermiten 
bes Volkes mit gleicher Liebe aufnegmen, gleicher Sorgfalt pflegen 
und ihnen zum? fpäteren orttommen verhelfen, nicht ige Stüdlein 
„Vrod in Thränen efjen" und ihre Wiltwen und Waiſen „verlaffen 
und Hilflo8* dem harten Schickſale übergeben müffen. 

DiefeB Recht Hat dad Wolf und zwar, „um ber Gerechtigkeit 
felbit willen”, 

Das Vertrauen auf bie Hohherzigkeit des bayerliſchen Volkes 
ermuthigt uns, allen Gegnern und Feinden des Vollswohls zugurufen: 

„Wer da8 Volk liebt und will, ber forge für deſſen Bildung. 
Mer e8 micht tut, If ein Frebler am Gäriftentgume und an ber 
Menfhenwärbe.” 

Die beften Geſetze lönnen nur dann fegensreich wirken, wenn 
fie im Volle einen empfängligen Boben bafür vorfinden; wo biefer 
nicht vorhanden ift, zeigt ſich Widerſtreben, Antipathie, wodurch das 


chen 
—— Die derautwortii 1 06. Iahrgang. 
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Gemeimwohl nur geſchaͤdigt wird. Kein Staatbmann Hat dieſetß mehr 
eingefehen, als Heinrich Brougham, Englands größter politiicher 
Rebner und unermüblichfter Volksfreund, 

„Der Schulmelſter überall! Ihm vertraue id, ihm, mit feinem 
A-brebud bewaffnet, dem Solbaten in feiner vollen Müftung gegen 
über!" Mit biefem Schlagworte Hatte er bie Waffen bezeichnet, bie 
er al& bie beften erfannte zur eiung bed größten Theils ber 
Natlon von bem Drude, unter welchen ihn bie Männer Hoher Geburt 
unb ſchweren Befiheß niebergubeugen wußten. 

„VolkBunterricht" muß auch Heute noch das Lofungswort aller 
die Voltöhoheit anſire benden Beifter werben, benm nur ein wahrhaft 
gebilbete® Volt ift ein wahrhaft freie® und glüdliches Volk. 


*Zur Tages geſchichte. 
Bariburg, 16. September, 

p. Münden, 14. Sept. Der Inſant Franz b’AIS vom 
Spanien, der Gemahl ber Königin Jabella, iſt geftern Hier einger 
troffen und im „Bayer. Hofe“ abgeftisgen, wo berfelbe alsbald einen 
Befuch des Pringen und ber Frau Pringeffin Mbalbert von Bayern 
empfing. Die Frau Pringeffin ift befanntlih eine Schweſter deb 
SInfanten. — Der öoͤſterreichiſche Reichblanzler Graf v. Beuft ift von 
Reichenhall, wo feine Famliie feit einiger Zeit verweilt, heute Morgen 
bier eingetroffen und befuchte derſelbe tiefen Vormittag einige feiner 
Freunde, fowie au die internationale Kunftaußftellung. Gin Verfehr 
bes Meichöfanglers mit Hiefigen Staalsmaͤnnern ſcheint nicht ſtatt ⸗ 
gefunden zu haben, und wird berfelbe auch bereit8 heute Abenb nad) ber 
Schweiz weiter reifen; Yürft v. Hohenlohe ift Heute auch noch Hier 
anmefend. Der k. Obermebiginaltath Dr. v. Pfeufer, Profeſſor ber 
Univerfität, ift feiber Heute Morgens zu Tegernſee in folge eines 
Schlaganfalles plöglich geftorben: ein fehwerer Verluft für bie Willens 
ſchaft und für bie leidende Menſchheit. 


(Zelegr. Beriht.) b. Münden, 15. Sept. Die Hoffmann’ 
fe Gorrefponbenz kaͤndigt Wenderungen und Verbeſſerungen an bem 
humaniftifhen Gymnaſien an; naͤchſtes Monat werben diesbezügliche 
eommiffionelle Berathungen von Profeforen unter dem Borfipe des 
Sultußminifters ftattfinben, 


Berlin, 14. Sept. Die heutige Humboldt ⸗Feler verlief bem 
Programme gemäß. Xroß des regnerifchen Wetters betheiligte ſich 
an berfelben eine große Vollkmenge. Während ber eier traf ein 
Telegramm bes lronprinzlichen Paares von Königäberg ein, in welchem 
e8 Hieh, Werlin ehre fich felbit, indem es durch bie heutige eier 
bemeife, wie feht in ihm das Anbenfen an feine einftigen großen 
Bürger lebendig ſel. Die Grundfteinlegung zu bem Dental wurde 
vollgogen von bem Dberbürgermeiiter Seibel (ber auch bie Feſtrede 
bielt), Feldmatſchall Wrangel, Herm Srandnid, Stadtverordneten ⸗ 
vorfteher Kochhane und ben Geiftligen Sydow und Life, Das 
Sterbehaus Humbolbt’8 in ‚ber Oranienburger Strafe war feſtlich 
geſchmudt. I 

Köonigsberg, 18. Sept. Bei dem (heute ſtattgefundenen Pror 
vingialfeſte brach durch ben Andrang ber Vollsmenge das Brüdenger 
pers Schloßleichs. Es wurten bis Abends 10 Uhr 24 Tote 
aufge 








Selalı and’sermijäte Radriäten. 


Bürstner, 15, September. 
!5, Im ber öffentlihen Magiftratsfipung vom 10. Sıpt, 
famen folgende Gegenftände zur Beratung und Beſchlußfaſſung: 
Mitteilung einer Einfabung ber Turngen inde zu ben am 12. l. M. 
ſtallfindenden Feſtlichleiten. — Ausnahme veife Bewilligung zur Ab» 
fagerung von Bauſchutt in ben Gruben cm Zwingerdurchbruch. — 
Abmweifung eine® Geſuches um Nachlaß von Gemeinbeumlagen. — 
Bedingungsweife Genehmigung der mahgefudten Abtretung einer 
fäbtifchen Grundfläße. — Genehmigung der Baugefuche, des Holz⸗ 
Händlers Joſeph Edert, des Fabrilbeſiters Dr. L. Adelmann und 
bes Badirerd Schöner. — Auswelfung einer fiherheitägefährligen 
Pe-ion. — Bedingungsweife Genehmigung eines Geſuches um Ber 
mährung eine® Darlehens zu 3000 fl. auß ber Huberspflege. — 
Ausweilung eines Weibsperfon im Intereſſe ber Sanität und öffent» 
lichen Sicherheit gemäß Urt. 45 Ziffer 7 des WufentHaltsgefegeß“ 


en ———— ———— — —— — — — 
Rr. 256, | Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anjeiger. | 15, September 1369. 


— Verwerfung einer Remonftrafion. wegen Verhändumg einer Gelb 
buße von 30 fr. gegen einen —— am Vermittlungstermine 
außgebliebenen Kläger und Vorlage beffen ebentuellen Recurſcẽ an bie 
f. Kreibregierung. — Vormerkung ber Beldlafnahme eined Gin, 
Randdfapitaled, — Ausfertigung eines Reifepafles ind Autland. — 
Berdtigung bed Kaufmanns F. Winter babier al® Agenten ber 
Kölnifchen Lebenbverſicherungẽgeſellſchaft „Eoncorbia*, 
[ISchwurgericht.]) 2. Fall. Anklage gegen Michael Haas, 
37 Sabre alt, led. Dienſtkaecht von Holsbernderf, wegen Verbrechens 
Der Moihzucht. Der Angellogte, der einen äͤußerſt getrübten Leumund 
be —— — Erlenntniß des Echwurgerichtöhofß von Unter» 
franfen und affenburg vom 9. Februar 1865 wegen eines im 
Auftanbe geminbertet Zurechnungsfähigleit verübten Wergehen® ber 
4 Iehr 6 Monaten verurtheilt wurde und 


biefe Shafe auch erfianben hat, verühte neuerdings und zwar am 3. 


zu 1869 auf dem Mege von Höblach nach Mainfonbheim an ber) 


jäprigen Bauer wittwe Mariarna Köcner von Mainfontheim ein 
Verbrechen ber Nothzucht, wildes ben Grgenftanb gegenwärtiger Wer« 
haudlung bildet. Angellagter geitänbigt, auch die Hochner angepadt 
au haben, fein Vorhaben will ihm aber mißlungen fein. Won ben 
HH. Geſchwornen eined Verbrechens ber Nothzucht für ſchuldig er- 
Märt, wurde Angellagtervom Sewurgetichtöbofe in eine Zuchthaud ſtrafe 
von 41/, Yabr verurieilt,. Antrag ber fol. Staatt behörde 6, ber 
Vertheidigung 5 Jahr Zuchthars. Slaals behörde: ber f. IT. Staats» 
aniwalt Hr. Leußer; MWeribeibiger: 1 Mbrcfat Hr. Ehmitt; Ge 
ſchwotne bie HH. Groß, Büttner, Citel, Whfihg, VBrefiner, Dim- 
ling, Herbig, Stark, Jiegler (Obmann), Wichmann, Herbſt, Orell. 

3. Tal. Antlage degen Micatl Freund. 57 Jahre alt, le. 
Tuchmachergeſelle von Hammelburg. Derfelbe ift nämlich beſchulbigt: 
1) ein Verbrechen bed Diebſtahlsverſuchs dadurch begangen zu haben, 
daß er am 20. Dryember 1868 in dem Wohnhaufe des Ortönach: 
Bam Big, Mor von Hammelburg Das verſchloffene Micihrimmer 
ber Taglöhnerin Joſepha Herad von Hammelburg in der Abſicht, an 
beren im Bettfirch verftedtten Baarſchaft eine Entwendung gu der. 
üben, gewaltfam erbruch eine Kiſte, fowie das Bett durchfuchte und 
an ber Vollendung bed Diebftabl8 nur burd bie Dazwiſchenlunſt 
der Hausbemohner verhindert wurbe; 2) em Vergehen bed Dieb 
fohls, indem er am 5. Januar 4869 aus ber unnerfchlofleren 
Wohnung bed Tazlehners Adam Schneider von Hammelburg Sieber 
* Effeltlen im Werthe von 25 fl. 40 kr. unb 3) ein Vergehen 

Diebftahls, indem er am 8. Februar I. 8. in bem Gemeinde, 
wirthöhaufe zu Meiderögrüben eine dem Schuhmacher Kaſpar Dürfr 
lein von bert gehörige, auf einer Bank niebergelegte wollene Hals 
binde im MWerthe von 1 fi. 45 fr. entwenbeie. Der Leumundb bes 
Angeliogten ift fehr ſchlecht; er erlüt vom Jahre 1856 am verfehie 
dene Beftrafungen wegen Diebſtahls; unter dieſen Belirafungen ber 
finden fi 6 Monat Zwangderbeitsgeus, 6 Jahr Arbeitähaus und 
5 Monat Gefaͤngniß. Nah Verbüßung ferner lehlin Stiafe hielt er 
fid, wieder in Hammelburg auf und verübte fofort wieder bie ihm hier 
zur Loft gelegten Diebftähle, beren er auch theitweiſe geftänbig if. 
Seit 8. Febꝛuar, ber Weräbting des Ichten Diekftahls, war Arge: 
tlagter fluͤchtig und fonnte feitbem wicht aufgegriffen werden, weßhalb 
gegen ihn, yachdern gr bereit® jur Aburtheilumg wor daB Schwurge · 
zicht, verwielen war, das Üpiktalverfahren eingeleitet wurke. In Foige 
‚per ‚gegen, ihn erlafjenen Gdiktalausfgreiben im Monate Mat I. 38. 
wurbe endlich Angeklagter im Auguſt I, Is. im Bezitle bes k. Rand» 
‚geihtd Schweinfurt ‚aufgegrifien und zur Haft . gehracht. Nadbem 
Ungeflagier buch ben Wahrſpruch Der HH. Geſchwornen fämm:licher 
Diebftablöreate für ſchuldig erllaͤrt wurde, erfannte ber Schwurge ⸗ 
richte hof gegen denſelden eine, ſechtſähtſge Zurtkaußitzafe. Aeneg 
ber f, ‚Staatöbehörbe 8, ber Vertheidigung 5 Jahre Zuchthauf, 
Stantshehörte:, f. IL. Staatsanwalt Kr. Leufer; Verthe diger: ‚Hr: 
Rectöceneipient Fuchöterger; Gefchworne: die HH. Ziegler (Ob 
mann), Semmer, Dürr, Gitel, Herbig, Schirmer, Schubert, Wied: 
man, Röfch, Kreufer, Bauch, Herbit. 

— Rür diefe Woche find bei dem Fat. Beptikägerihte Wärgbur 
Folgende —X as "änberälmt: rin ve Wehe it 
Ahr gegeit Georg Henning, Dienffneiht bon Alpimgen, wegen Mifbamds 
lung, gegen Arany Rigler von Kift, 3. 3. Schaffnecht in Heitſtadt, wegen 
fabrläffiger Körpernerlepum und gegen Georg Müller, Dxcfonom von 
Gnodtitadt, wegen Diebſtahls ind Wigentbumsbefhädiaung; am 18, Sent; 
Nachmittags 3-6 Uhr gegen Rifolans Müler von Oberleinad, wegen 
Hausfriedenekörung und Körperverlegung, gegen Pantrez Not, Zimmers 
eſelle von Connerſtadt, wegen Mißhandlung, gegen Gg. Lubıwi Lußz / 

auer von Rift, wegen Widerſehung und die Berufung des Job. in 
Taglöbner von Ochſenfurt, wegen Mißhandlung und Bedrehung, 

K. Morgen wud fich unſer Wuferitenipel wicber öffnen und 
mit ber außgezeichneten Oper „bie Jübin“ beginnen. Wie wir 
hören, Hat Hr. Direktor Hahn ein wortreffliches Perſonal chgagirt 
und alle Sorge getragen, um biefe brillante Oper zur  würbigen 
Aufführung zu bringen. Defgleichen hat bie verehtliche Direktion in 
ebelfter uneigennügiger Weife für kömmenden Freitag das 
tölgenbe Quftfpiel „Viel Lärm um nichts“ als MWoßlihätigkeitsvors 
ſtellung zum Beſten ker Hintetöliebenen der im Plauenſchen Grunde 
Berunglüdten beſtimmt. Dies vorireffliche Luſtſpiel wirb Hoffentlich 
feine alte Zugkraft behaupten, da wir einerfeit$ die beſten Kräfte 
des Lufifpieled lennen zu fernen Gelegenheit Hafen werben, anberers 
eils ſich ber alte bewaͤhtie Wohlthätigfeitäfinn 'unferer Stabt zeigen 
wird, Mir erfauben baher Kuf biefe ſellenen Kunftgenäfle ein kunſt ⸗ 
und mufikliebendes Publikum aufmertſem du machen. 


— In ber öffentlichen Sigung ber Kreiß-, Hanbeld» und 
Gewerbefammer vom 10. d8. WIE. , welcher aud fimmbered- 
tigte Vorſtaͤnde ber Veyirfögremien von Afchaffenburg, Kihingen und 
Miltenberg beiwohnten, wurde über nachfolgende Gegenitände ber 
raten und befchlofien: Ein an das k. StaatSminifteriumm bes Hanbels 
und ber öffentlichen Mrbeiten zu richtender Antrag wegen Serflellung 
einer Werbinbungsbahn wilden dem . Giationdhofe Würzburg -und 
bem Maine, fowie wegen Anlage eines zweckmäͤßigen Winterhafen® 
babier wurbe einftimmig genehmigt. Nach vorliegenden Gniwürfen 
wirb ber Eiat ber Kammer pro 1670, bann bie Geſchaͤftberdnung 
beralhen und feſtgeſtellt. Ein Geſuch um Erthellung eines Hauſit · 
patenies wird begutachtet. 

— Die om 12. Sept. ausgegebene XIX. Kurlifte bed Babes 
Brüdenan weiſt eine Frequenz von 905 MPerfonen nach. - 

x Aſchoffenburg, -11. Sept. In verflofiener Mode wurbe 
ber Gemeinbevorftcher Müller von Meinwalljtabt, ein zur ultra 
montanen Partei gehörenber blafirter Bauerdmann, wegen Ghren. 
beleidigung bes Minifterpräfidenten Fürften v. Hohenlohe vom f. Be: 
sieiögerichte dahler zu 50 fl. Gelbfirafe verurtheilt. Müller hat Hier 
gegen Berufung ergriffen und wirb biefer Fall demnächſt vor bem 
Appellations gericht zum weiteren Austrage fommen. Die ehrenrüßrigen 
Heußerungen hatte ber Verurtheilte in öffentlicher Wirthſchaft gemischt, 
und als er darob erfucht wurde, ſich etwaß zu mäßigen, hatte et fie 
mebemats mirberkiolt, Es tft Abrigens much tein Wunder wenn be· 
fangene Menſchen zu ſolch 5** Anf en, gelangen. ps 
ihren ja doch jahraus und jabrein feine andere Qectüre als ber 
rüchtigte Vollkbote geboten‘, bern bafür forgt fchen Herr Pfarrer 
Wengel, daß feine Echafe bei dem für gut befundenen Futter bleiben. 

L. Uns dem Odenmwalbe, Der bodwürbige Her, ber in 
ben ftürmifrhen Zeiten ver Landtagswahlen al Sonne am ultra 
mentanen Obenwälber Himmel leuchten wollte, aber trotz feiner 
Tichtftärte nicht fiegte, fucht mun im Per ſchen einmal beſprochenen 
Affaire, in ber er als Mann vom dweiſachem Magen figurirte, Yu 
blenden. Um Eonntag, ben 5. t8,, hielt er eine Anfprache in feine 
lieben Oldubigen, fpra von einer Satanfrotte, bie Gift und Galle 
Tpte, Unwahrbeit autſtreue gegen ihn u. dgl. Heute, ben 10. $8. 
MiE., laßt derfelbe ſegar vom 144 feiner Betreuen tinen Attikel im 
beim „Beobadter am Maine“ inferiren, worin es biefe 144 Unger 


hännten für billig und recht finden, daß er daB Koſtgeld für 


ben nichtgehaltenen Kaplan Brziehe. Gin fonterbared Rechts⸗ und Billige 
feitögefänt! Sur Liebe 144 Getrrue, wahrſcheinlich ſcheint Euch bie 
Sonne zu ſtark und Ihr feht bie Berge nicht mehr! 

MWitterungsberit.] 'Herrieben, 13. Seht. Das lehler⸗ 
mwäßnte tiefe Luftwellenthal hat ſich bermalen über ganz Europa ver» 
breitet und überall Sturm und Regen gebracht, wehhalb nur allmählig 
wieber Ruhe und Heiterkeit in ber Wimofphäre eintrefen wird. Dit 
Außnahne von Gibraltar, Neapel und Moslau ftand vorgeftern ber 
Barometer überall unter dem Mittel, In NMorbamerika ift e8 Bei 
mehr mitilerem VBaromelerftand wieber fehr heiß. 





Boſtewirihſchaftliches. 

Getreide · Vreiſe auf der Schranne zu Fhnfinjari am 11, "Geptbr. 
j Söape, Vreid. Mittlerer, iebrigfter, 

Arte 20 8.20 188.40 IT. m Wi — a. 2tr. 
Rorn 144.20 14 4. — Mr IN 15 Pr Geſt. a 30 64. 
Be 1.2 SF he — Mr Be — ll Br 

vaber Be TA, SA — Beh Ir 

Erbſen — J. — fr. Life — J. — fr. Re — A. — fr. 


Letzte Fruchtmitteipreife der größten Schrannen Bayerns. 
|. * a ' Sale: En * Haber: 


A. tr. fI. Ir Al MM 
Augsburg » » » 1842 1810 1241 74 
Ansbah. ». . =: 19792 —— 72 
Bamber, 1751 18357 126 85 
Baprent . BT 4418 — — 948 
Londabut . ». » 17 7 1342 1150 650 
Märftbrett . . 191— 4— 3% —— 
München 19— 1238 38 74 
Nürnberg . Bm 1345 — — 580 
Regensburg 18 9 1839342 8 79 
Straubing - » 1730141230 .11— 6% 


Shheinfeld, 13. Sept. [Diebmarkft+Beridt.) —— 
um beutigen Viehmarkt war nicht ftarf und der Handel wurde erſt gegen 

tag etwas lebhaft, beſendere mir Gangvieh und Maftriadern. Die 
Pteife find etwas, wenn auch nicht beventend, aurbdgegangen. Schweine 
Fanten 130 Städ zum Verkaufe; die Preife bei diefen waren * mäßig 
und betrugen bei 6 Moden alten 6—E fl. ver Paar, Nächſtet Markt 
Mittwoch, den 29. Sept. 





Zermintaleuder. 
17. Set., früb 8 Uhr: Korberungsmeldung an Geſchwiſter Fürft von 
Bogbrunn beim f. Berirfdamt Milteuderg. 

Arab 8 Uhr: 3, Epiftstag für die Durßlik im Konkurfe des Schiffers 
2. Finf von Gemünden beim F. Landgericht dort. 

Früb 9 Uhr: Korderungemeldung au den Nachlaß des Wittwers Hof, 
Schmitt zu Ebenbaufen beim k. Landgericht Guerdorf. 

Früh 9 Uhr: Porderungsmeldung an die H. Huber'ſchen Eheleute von 
der. unteren Zenfeldmübhle Der Gemeinde Omersbadı beim f. Landgericht 
Schollttlvpen. 

FKräh 10 Uhr: Forderungſmeldung om den ledigen Bauern M. Müller 
von Bartmannerrtb beim P, Bezirksamt Hammelburg. 
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Ar. 256. | Neue Würzburger Zeitung und MBürzburger Anzeiger. 15. September 1869, 


re Chriſtian Croilbheim in Fröhſtocheim, fl. 

— Feet, Aus 2*8* * , An einer als 
„Warnung“ betikelten rilbung dem 5. va. MA. meime Legi - 
Zis NMintenverwalter ber freiherrlich von Grailsheim’fchen 


Gutsher-TKait au Fröbltedheim und Möpelfee in Aweifel zu ziehen. 

Vorläufig erlaube ich mir hierauf zu erwiebern, daß ich durch 
Anſtellunab · Dectet vom Maͤrz 1557 als Rentenverwalter genannter 
Gutsherrfchaft angeſtellt bin, Laß hiezu Herr Freiherr Chriſtian von 


Graildgeim ſelbſt mitgewirkt unb mir 
egiradtrt Kat, daß Sch biefelbe Seit 
itzlieker ber Yamile forigelüprt Habe uud fortführen 


— 
—— 


werbe und daß ber Widerſpruch eines ein 


tig wirkungelod if. 


Die, „Warnung“ des Freiherrn Chriſtian von Grailöheim bürfte 
ihren Grund in einer durch fein 88jähriges Alter herbeigeführten 


Sogar als geweſener Werwefer 
seither mit Zuftimmung 


Inen Wügliees t6t- 


geminberten Zurechnurgdfäbigfeit haben. 
Froͤhſtocdheim, ben 14. September 1869. 


Rudolph Dürbeck, 


Freiherrich von Graitheim'idher Mentenverwelter. 


Mein großes Lager 
Tapeten und Borburen, 
emalte FenftersNonfeaut, 
achstuche aller Art, 
wollene Bett-Deden, 


Bügel- und 


Wierde-Deden, 


ußteppiche nach der Elle, ganz neue 
und chwere Qualitãt, auch abgepaßt, empfehle 
zu den billigſten Preifen. 


36] 


Gg. Dümlein am Markt. 


Maitändiicher Saarbaliam*). 


i tem über die außerordentliche Wirkjamteit des 
en Duuetamant, ben die — ſind ſeit 35 
Jahren zu Tauſenden eingegangen. 


xs Purts ſchteibt Herr Charles Frank: 


Mein Herr! 
Freunte, \ 
gymoase A Zug (Suisse), 


dem er fi aller Haarfalben vergebens bedient 
auf welches feine verlorenen Hatte 
vermebrt haben, und dirſes Mittel ift Ihr Mailandiſcher 


gefunden, 
und ſich 


Soeben erhalte ich einen Brief von meinem befien 
Monsieur L'Abbé Trub, Pfarrer unb Professeur au 
in welchem er Mir meldet, daß er, näch ⸗ 
endlich ein Mittel , 


er gewechfen ſtud 


Haarbalſam. Ich ſelbſt babe mich vieler Mittel vergebens bedient 
und will nun auch Ihren Balſam gebrauchen; ich erſuche Sie daher, 
mir %/, Dutzend Flacons zu fenden x. 
Charles Frantz, 
ancien Organiste de la Cathedrale de Langer s 
(Haute Marne) Rue Meslay Nr. 17 à Paris, 


*) Vorräthig in großen Glaſern à 54 fr. und in kleinen A 
30 fr. nebſt Gebrauchbanweiſung mit vielen ärztlichen, amtlichen und 


Priwatzeugniſſen bei 
ge] 


Allen Belaimten die frobe 
Nachticht daß mein: Gattin Poutfe 
am 11. de. von einem Buken 
enibunben wurbe 
Kıifingen, 14. Stpt. 1869. 

Dr. Edmund Tiruf. 


— — — — — — 

Nachdem in Eſcherndorf und 
Umgebung dad Gerücht verbreitet 
pt, ars ſe meſne CHEF wegen 


Betrugs zu 1 Monat Airelt ver 


daß dieſelbe durch Urtheil des 8. 
Appellationfgericht$ von dieſer 
Anfehulbigung freigeſptochen wurde. 
Eſcherntorf, 13. Sept. 1869. 
Georg Schub, Ziegler. 


Für Weinbandlungen. 
Gin gefehter Dann, der län 
gere Zeit für cine renommitte 
Weinhant lungꝰ gereift uud große 
Belanniſchaften hat, fust einen 
anderweitigen Reiſepoſten. Beſte 
Referengen ftehtn zut Stite. 


Meflertanten belieben gefül⸗ 


lige-Briefe an die Erpeditirn 
dse. Vl. abzugeben. 136 


üripeitt werben, fo ſehe ich mich 
veranlakt, hiemit zu veröffentlichen, | 


Cari Bolzano in Würzburg. 


7 


Gin angehender Commis, ber 


Kenntniſſe im Colonialwaaren⸗ u. 


Kur waaren· Geſchaͤft hat, ein ger 
wandter Verkäufer iſt und gute 
Zeugniſſe befigt, wird baldigſt zu 
engagiren geſucht. (26 

Käheres in ber Exped. d. Bl, 


Eine Wirthſchaft mi Haus, 


für einen Metzger paflend, iſt zu 
verfaufen. Franco» Offerte unter 
H. K, Ne. 24 beforgt die Ex⸗ 
pedition do. Bl. 2a 





Theater · Anzeige. 
Tormerstag, den ib. Sept. Wit 
aufgeb. Abonn. 1. Probeporiteltu. 
Die Jüdin. rer im 5 After von 


Salem. 
Ariitas, din 17. Zeit. Wbrete: 
Boritelung. Zum Fi 


Beitcı 


im 





ter 
ferbliebenen Der u 

Grunde vernaglüdten te. 

Viel Lärm um Nichts. Zdans 
fpiel in 4 Alien von Sbafeipeare. 

Sonntag, den 19. Sert. 3. Ptebe⸗ 

VBorſtellung. Die Zauberflöte. 

Dper In 2 Alten von Uezatt. 

Die Direktion, 







zıne 


— ftige Citrouen 
veben eine Frische Send 


ig er und em= 
pfchle ſolche billigft. Walch 


Johann Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde. 


Krauthobel 
fit 6 und 3 Meſſern, letztere fir Handhaltiingen, 
* Ba AA ai eßtere fir Hausha ung 
Val. Hofmann, Eiſenhandlung. 


Verfteigerung /. 
Montag, den 4. Oftober I. Jeo., 
Vormittage 9 Uhr, 
fommmt im berzeglichen Nefidenzichloffe dahier eine Anzahl außgefchtes 
deuer alter Delbilber, Paftelbilber, Zeichnungen a. ac. zur Verſtei · 
gerung, zu welcher Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Unter. den erſtgenannten Bildern befinden ſich hundert Landſchaf ⸗ 
ten von Lajarini, Staffage von Hirt, — Fructitüde, Architekturen, 
Marinen x... : 

Meimngen, ten 11. September 1869. 


Herzogliches Hofmarſchallami. : 
Frhr. v. Siein. (3a 
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„5 et. v. 18654 — ünoh. Btadt-O, — 1018) 
„ 55 Nat-a. 1854 — — 4, Maanh, Stadi-O. — 9 
„ 55 do.steuerfr.d6 — — Anichens-Loose. 

RM -Oblige —  — | Kurh.'40 sl — 508, 
Behwed.d,,jOLBAIIS— 86 | Brechwg. 20 The — 161% 
so Midi —— | Nasa Sb il — 
N.Amof Blrsi 1, 1, | 45 Bayer. * 100 10, — 

Ansb.-Gunzenh. L 114, 8, 


„misälv.d4 874, 871% 
6% „n.1852v.63 87%, BTly 
el. — Bel; 
„ 6f,r1887n.67 —  B6t, 
Vollber. Bank- & Cred.- 
Actien. Pfandbr. 


45 Badische f 100 1018, 
Bad. 35 d,-Loose —* 
Grossh. Hom.50 .· . — 


non 
Oest. 250 Hi. v. 18399 — 





$; Osst.Bank-Astisu — 706 „ MwuPr-L.1858 — 152 
—9 „ Ored.-A!0.W. 214 48 — Behwed. 10. 12, — 
4? Pfdbr. Bayr.H..B. — — Finnländ.  10-L Ti — 
6! „ Wöürt. H.-B. 100, — 85 Bordeaux fr. 10 6 — 
st » Omtlrd - 0 — he - — 
5, nm,iW.i — 4) Dnp. 10 — — 
Vollbz. Aktien. Bf Mair. 10 e. L — — 
Taunusb,-Actäf.250 — — Wechsel-Coarse., 
Eihein-Naho-B.'. 200 — Amsterdam k.dD3ODi. — 
41,,} Bayr. Östbahn 12515 #5 Berlin kB 10, — 
41,,, Pfüls. Maxbann — — London 5.3, 119 
+3 Ludw.-Bexb. Eis 165 641/, | Paris a Tu 7 
ni Neustädi-Dirkh. — — Wien . 8. = 
4% Hoss. Ludwigsb. 137 Bankdisoonto 2*/ 
8 Oberh.R.A Aadgsod 67%, — Geidcoure 

52 österr. Bi-Eb,-A. 306, — Preuss.Cassenach, A. 1 444/46 
65 öst.5.-Lomb. Bt.-E. 23£1/, - 84 Prou⸗a. Friedrd'or „53 - 59 
bt, Elis.-B. A. 200 — 781/, | Pistolen „950 - 52 
b} Rul-E.B.2.E. 200f1.160 64 »„  Doppeloe „9561-53 
55 Böhm. Wb.-AM2We2I21/, 11f/, | Holl. fi. 10 Stücke „9 54 - 56 
bi Fr.J.E.B.A steuer. — 188 Ducaten „537-8 
Prioritäten und Diverse. | 20 Franos-Stücke 5» 821/4-831/, 
41,8 Rhoin-Neho-P.-O, — Engl. Sovereigus „il 55 - i% 
417, sLudw.Baxb.-P.-0.9 4 _ Russ. Imperiale „s»iu-% 


4. = — Doll. in old 
Kranffurt, 94 Sertbr. Das Geſchäft bewegte fih ſu engen 
Grenzen, Die Eltammung war jedoch eine im Gauzen guustige. Eämmte 
lidte Syelwlationspaptere wurden eiwas Über Den geitrigen Preis bezabli. 
EStautsbahnaftten murben per Comptaut einige Güſden höher bezahlt, ale 
ver Ultime. Amectkaner waren febr feit und höker. Abende 6'/, br. 
Is der Effectenſeticlat war Die Terdeng, Pactſet Notirangen zufolge, 
mat, Staatebabu 258 256 bez., Lombarden 254 be, Oefterr, re: 
1552er amerikanische Bonde b7, 


PR 2 NE} 


2.0 j2* 
ditactieun 242 Dei, 








Wr. 255 | + Reue Würzburger Zttumg und Mfrzburger Anzeiger. J | 15. Septemer 186%. 


Das Gonfections- und Modewaaren-Lager 
Rom & Wagner 


tft bereitö wieder mit dem Neueſten für die Herbſt- und Winter-Saifon aus- 
neftattet und empfiehlt folches vorzüglid eine reihe Auswahl | 


französischer Satins und Wollen-Stoffe 
in den neueiten Farben, 
ächte fchottifche Mars zu ganzen Anzügen, 
ernier 
fertige BRoben., 
Mäntel und leberwürfe 


zu den reellften Preifen.| 
Rom & Wagner. 
Kaufmännifher Berein 
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DANKSAGUNG. 


Für die alffeitige ehrenbe Theilnahme an bem Leihenbegängnifle ſowohl als an ben Trauer» 
gotteßbienften für ben nun in Gott ruhenden 


Andreas Mundorff Prima 
penf. fgl. Kreis · und Stabtgerictörett, Holländ, Vollhäringe 
druden wir hiemit unſeren tiefgefühlteften Dank aus und empfehlen uns fernerem Wohlwoellen. friſch eingetroffen bei 
Wärzburg. den 14. September 1869. : Franz Backmund, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. Gerante. 
Protetantifhe Airde: 


Andreas Dentl, k. Poft u. Bahn⸗ 
Exveditor zu Wint 
Bonlfe Widrle von vr ne mit 














Danksagung. rn 
— Ludwig Heim, 19 T. alt. — 
bie fo ehrende und wohlthuende Thellnahme währenb der Krankheit ſowohl als bei bem Jefenbine Lrüben i 
FO und bem Srauergotteßbienfte unfere8 nun in Gott rußenben Gatten, Bruders, De 0 a 
* umb- Ontelß, be Privatierß Braun, Mepgermeifter, 50 3. alt, 
Carl Siegert, Tg 


. (14, September.) 
füßlen wir und gebrungen, ben tiefgefühlten Dank auszuſprechen (Hotel Rägmer.) Aflte.: Died, 


Würzburg, am 15; September 1869. Haflenbah u. Dielrih a. Oft, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. B| Sinn m. fan a gene 


au. a. Sammelbur 


orf. 
eid|. D 23 
———— * —— 


Spezialität 


fuͤr 
Watent- Futter-Schneid-Mafchinen. 
m zinfer Ubfap, weldger vor einem abe Ion 900 Städ jähelid detrug, hat Tidh Teitbem 
verboppelt, wodurch e8 und möglich ift, unfere Werfaufspreife zu ermaͤhigen, ohne bie befannte Güte 
und Solibität unferer Maſchinen zu beeinträchtigen, Mi 23 
Folgenbe® find unfere neuen Preife: 
f. 49 für bie belichte Mafhine für 20 à 30 Stüd Vieh umb Pferde, 2 Schnitt 
längen ohne Wechſelräder, gang von Elſen, 
f.'68 für eine größere Mofchine, 3 Schnittlängen, 
fl. AR für bie größte Maſchine für Handbetrieb, 
franeo jeder Fifenbahnftation. Garantie 3 Jahre, Probezeit 14 Tage. 
Abbildungen und Bejhreibungen werben auf Wunſch geſandt. 


J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 


An milden Gaben 
für Die Hinterbliebenen der in dem 
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Weitere Beiträge werben dankbar 
entgegengenommen. 


E diti 
Gine geräumige Hochparterre⸗ Gin ſchoͤnes Bett und 1 Stüd | per „Neuen Bärgburger Beitung.* 
Womung mit allen Bequemlic, | Hausleinen iſt zu verlaufen — 


feiten in auf 1. November zu | Pleiharer Kicchgafie Mr. 9,2 St. 

vermiethen. ei Scmeiverneilter 2. Dafs 
Auch iſt daſelbſt Stainz zu | mer lönnen 6 gute Arbeiter Bes 
n, 


(&äftigung erhalten. 
Anttah, 14. Sep 


Gin foliver Mann im Alter 
von 27 Jahren wünfdht eine Ber 
bienung anzunehmen ober eine 
fonft derartige Beſchaͤftigung. — 
Gefällige Offerte bittet man Ka⸗ 
Hengaffe Nr. 354 über 3 Stier 
gen zu Binterlegen, 


Root Rr. 13,454 gewann leider 
nichts | 


iezu das Unterhaltungs⸗ 
Van „Mnemoſyne“. 







[3a 
RES. in ber „dB [36 tbr. 1869. 
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 Bugleis amtliges Organ für die Handelsgerigtiliden. Publitotionen.nen Berirts Würzburg. 


Iren gegen König und Vaterland für Bahrheit aud Mehr! 


— \Borausbezablun : Sierteltäbr« 
va 3 
AR 236. Boflämtern. Die Berantwortlictrit 
‚ ' für Imjerate tränt deren Ginfender, 
-Hagestalender: Gornellus. — Sonnenanfgang: 5 Mbr 41 Minnten, 
‚Sonnenuntergang: 6: be 8 Minnten. MRondaufgang: 4 hr 35 Min. 
onduntergang: 12 Ubr 23 Minuten, Ehermometer nab Meaumar. 
" Medeigter Staud tn der Racht: 11 Grad Wärme, Mittags 12 Mar: 
14 Grad Birne, — gel: SeptembersGewitter find Vor— 
‚länfer von Marken Mind, 
‚Meaiuwefierwärne: 15 Brad. J 
„8 


‚Beicichtätelender 
beim ermordet. — 1824: Ludwig 


* Ein bifhöfliher Proteſt gegen das Eoneil. 


VI. ftirbt in Paris, 





Würzburg, 16. Sept. Schon öfter haben wir bei Gelegen · 
bes Concils die Frage aufgeworfen, ob bemm 


ber Bel 
a Kreife ber hohen Würdenträger der fatholifhen Kirche kein 
Ginziger fi finden follte, ber ben Muth und bie Selbftftänbipfeit 


eines Mannes belähe und feine Stimme zum Proteft gegen das Gons 


eil und bie Abſichten, welche bie Jefuten unb ber von ihnen voll« 
ftändig beherrſchte Papft bamit verfolgen, erhebe. Der Mann und 
bie Stimme, wir haben biäber vergeblich auf fie gehofft und, wenn 
bie Zukunft unfere Ahnung nicht Qügen ftraft, fo wird dies Schweigen 
auch nicht gebrochen werden. Und wenn man auch bie unb da, felbit 
in tlerilalen Blättern, bie Kunde erfährt, daß nicht alle Biſchöfe fo 
‚gang unbedingt für alle Vorlagen bed Goncil8 ſind, fo flingt ung! 
eine ſolche Nachricht immer nur wie das Mörheln eine® dem Tode 
Raben, ober es erinnert und am bad Wort Mephiſtos in Fauſt: 

„IH bring’ Guch eine traurige Maͤhr, 

Euer Mann iſt tobt 

Und laͤßt Geh grüßen.“ 

Ja, e8 iſt fein Mann mehr da, wie ein Saller, Biſchof von 
Wegensburg, oder ein Diepenbrod, Fuͤrſtbiſchof von Breslau; Iekterer 
war ed, ber muthig einer Reform ber Kirche im Beifte ber 
neuen Zeit das Wort redete und es ausſprach: „Mur auf ſolchem 
Wege fann Heil kommen für bie Geſammtheit und eine Erhebung 
und Veredelung ber irdiſchen AZuftände, bie denn bod wohl eine 
durch dad Ghriftenihum zu löjende Aufgabe fein muß; nur im ihr 
(db. 5. in’ einer Gntwidlung und Belebung der Sirdenverfafjung wie 
‚ber Lehre) kann das in unferer merkwürdigen Zeit überall erwachte 
Drängen, Gäßren und Suden fein Ziel und feine Beruhigung 

uben.” 

— „Freilich, fährt Diepenbtock fort, hofft bie kirchliche Ultrapartei 
auf dem entgegengefeßten Wege zum Ziele zu lommen. Allein ein 
folder RüdiHritt in der Geſchichte iſt doch wohl eine Unmögligkeit, 
Dad Ditrelalter Liegt einmal Hinter und... . In allen unbe 
fan en denkenden Menſchen bämmert eine Ahnung von ber Nothwen ⸗ 
digkeit einer Neugeltaltung ber Kirche, unb nur bie Art und Weiſe 
wird ben Wenigiten klatr. — Daß man foldhe Ideen zur 
Sprache bringe, halte ih für eine Art von Liebespflicht 
‚gegen bie Menfhheit.**) 

Wo wäre jept eine ſolche Sprache won einem Bifchofe zu hören ? 
Und wie wohltuend würde fie wirfen? Ste würde fein wie ein 
Labetrunt für einen Durftenden, wie eine Dafe in der Wuſte, wie 
ein reitender Kan bei dem drohenden Shiffsruhe ber Kirche. Was 
aber Diepenbrof eine bämmernde Ahnung von ber Neugeitaltung ber 
Kirche nennt, es Hat fih Heute zu einer unerbittlihen Forderung ger 
ftaltet, und nirgends ſcheint ih im Schooße ber Kirche ber Mann 
au finden, welcher fih an die Spige der Reform ftellte, Es iſt ein 
altet Sap, ver ſich ſchon oft bewährte: „Kommt Zeit, kommt Rath,” 
und „ber rechte Dann iſt ſchwer zu finden, doch wenn es fein maß, 
fo ift er dal⸗ 

Ob ſit dieſer Wann überhaupt findet und wenn, ob innerhalb 
ber katholischen Kirche, biele Tage if eher au verneinen, als zu bes 
jahen. Möge aber daS Beifpiel, das der amerifaniihe Bifchof des 
anglikaniſchen Ritus in Buffalo, U. Glereland Gage, gegeben hat, 
indem er cinen vom Beilte des Adteiten Ghrijtentgums getragenen 
Broteft gegen das Goneil im einem Schreiben an den Papit veräffent 
Licht, möge dieſes Beifpiel Nachahmung in Europa finden; mögen 
bie Wogen des Dreans feine Worte zu und herübertragen , möge 
biefer erfte, gewaltige Ruf au ung berüberllingen und neue Hoffnun« 
gen anfhlagen, möge er als eine belle Leute eindringen im bie 
finjteren Reihen der. in ulteamontaner Kaechtſchaft verfnöhernden 
eutopãiſchen Biſchöfe. 

Das Shteiben iſt zunächſt eine Antwort auf die an bie Die 


9 Siehe: Briefe aus Pafjavants Nachlaß. 
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fdfe ver ganzen Chriſtenheit ergangene inlabung bes tömifde 
Vabſtes zum Gonchl. Gr iehnt — Biete ab und molivirt —* 
Ablehnung mil einer Reihe von nieberfmelternden Bewriögränden. 
Gr ale Biſchef redet mit dem Papfte aunächft als Gleid bert 
ter, indem er dieſen tur als Bifgof unb Patriarchen anerkennt | 
Ihm zugleich das Recht abſpricht, ein Concil einzuberufen, a6 ohne 
bie von bem (spiäcopate (d. h. allen Biſchöfen) eriheilte en 
nit einseräfen werben loͤnne. Denn „es gibt , fagt, ber ‚Heilige 
Gyprian, nur Gin Gpißcopat, an dem jeber einzelne Bifchof ſolidariſch 
Antheil nimmt.* 
Daß aber ber Papſt nicht ber Episcopat ſei, das beweiſen bie 
alten Vorſchriften, welche ben Wirkungsekreis des Papiteh auf die 
Landſchaſt um Rom und bie benahbarten Inſeln befchtänkt hätten. 
Gine gewiſſe Ehrenftellung Hätten bie Kirchenwäter allerbing$ dem 
roͤmiſchen BilhojSituhle zuerkannt, ‚weil ja Rom, ber. Sig. ber Kaiſer 
war;.. „fie raͤumlen aber bie nämlihen Vorrechte auch bem 
Viſchofe von Neu ⸗Nom (das iſt Konitantinopel) ein.“ Anftatt 
wenigſtens bie Zuſtimmung ber alten.unb apoſtoliſchen Stuͤhle Aflens 
zu erlangen , habe Pius IX. an die Biſchöfe nur nach dem Mathe 
ſchlage und dem Gutahten einiger Sbürbenträger feine® Hofes, bie 
er ‚Garbinäle nenne, das Wort gerichtet, ) 

„Diele Würde, heißt e8 in dem Schreiben weiter, ift ber katho 
liſchen Kirche unbelannt. Es wurbe nie. ein allgemeined Gontil auf 
bad Gutachten folder Perfonen hin zufommenberufen. Einige biefer 
Gartinäle follen, wie man fagt, nit einmal Biſchoͤſe fein; andere 
wören nicht einmal Priefter, fondern nur Diafonen. Hat man je» 
malß gehört, daß derlei Perfonen ſich erlaubt hätten, das Wort an 
den fatholifhen Gpiscopat zu richten, von dem Sie felber, wenigften® 
in Worten, begeugen, daß er won bem heiligen Geifte zur Regierung 
ber Kirche eingelegt worden it? Was finb benn biefe LWürbenträger, 
die Sie Garbinäle nennen, da fie fih erlauben, bie Functionen bes 
ganzen Epikcopats an fi zu reihen und mit Ihnen, anftatt mit ben 
apoſtoliſchen Patriargen zu verhandeln, die immer ben erften Rang: tn 
ber Kirche eingenommen haben ? Der heilige Hieronymus beſchuldigt 
allerdings bie roͤmiſchen Dialoten feiner Jeit einer großen Unver⸗ 
ſchaͤmtheit und Anmohung; hat man aber je geſehen, daß derlei Leute 
ſich bie heillgſten Functionen der Apoſtel ·Nachſoiget angemaßt hatten d 

„Es iſt noch peinlichet, Ghrwürbiger Milbruder, erfchen zu 
müffen, daß Sie Ihten Briefen bie Namen „Bekanntmachung, Au- 
fündigung, Ginberufung, Statut, Deere, Welſung, Vorſchrift, Ber 
fhwörung“ geben. Solche an Ihre Mitsrüber gerichtete Worte ent« 
behren ber Stüpe in ben. heiligen Schriften; und bie katholiſche Kirche 
geitattet feinem Biſchofe, fi einer ähnlichen Sprache gegen bie Uns 
beren zu bedienen. Denn der wahre Katholil anerkennt keine anderen 
Statute ald Die von der ganzen Kirche auf einer Synode gemarhten 
und feitgefegten Vorſchtiften. Was nun die Deerete betrifft, ſcheinen 
Sie zu vergeffen, daß bie Deeretalien, deren Styl Sie nachahmen, 
ganz enlſchleden ald gefälichte Documente von Ihren eigenen Doctoren 
aufgegeben worben find; daraus geht hervor, dab Yhre Sprache ohne 
Berfpiel außer jenem eines ſchon erfannten Betruged iſt. Schon feit 
Langem bat biefer Betrug Ihren Borgängern jene Hertſchaft über 
bie Kirche be Abendlandes gefichert, bie fi Pabſt Nilolaus I. an« 
gemapt hatte und bie fpäter in bie feubalen Inſtitutionen ber Nach ⸗ 
folger Katl's des Großen überging, Glüdlicherweile hat biefe Ghimäre 
nie bie Griechen getäufht, und faum hatten bie Gngtänber den Ber 
trug geahnt, fo folgten fie ben Griechen nah und fehrten zur alten 
Lehre zurüd. Nah biefer Lehre iſt Ihr Stuhl feit mehreren Jahr 
bunberten von ber kalholiſchen Gemeinſchaft getrennt, von ber bie 
Kirchen des Morgenlands bie gefchichtliche Wurzel und ber Haupte 
famm find. Denn angefihts des Morgenlande® fönnen wir woͤrt⸗ 
li auf jebe ber europäiſchen Kirchen, Telöft die von Rom als hiſto⸗ 
riſche That nicht außgenommen, die Worte bes heiligen Paulus an« 
wenden: „Nicht bu trägft bie Wurzel, fonbern bie Wurzel dich.“ 

„Daß Sie es jept wagen, fi an bie chriftliche Melt in bem 
Sthl biefer „vorgefaßten Lüge“ zu wenden, welde bie Jefuiten felber 
als die Grundlage ihrer neuen Lehre erklärt Haben, üt umſeweniger 
zu entſchuldigen, weil Sie ben Betrug erkennen, waß bei einigen Ihrer 
Vorgänger nicht ber Tall war.“ 


(Sctußfin der bentigen Beilage.) 


— 





Gultusminifterd flattfinden. (Wiederholt.) 

Münden, 14. Sat, welssBrw) Der’ Landes Ausſchuß 
ber freiwilligen Feuerwehren in Bayern bat an bie IV. Hauptver 
fammlung des Bayer. Bollsſchullehret · Vereins in Wur burg folgende 
Zaſchuft gerichtet: „Obwohl wir wiſſen, welche bedeutende Anſprüche 
———— Ser car efühte fin mußı To IR und Do 
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dem wir ſonach bie Förderung des biüterlänbifchen Feuerloſchweſent 
der verehrlichen bayeriſchen Lehrerſchaft ünringend empfehlen und gerne 
wit Raihh zur Bildung won“ Doerffeuerwehren bereit find ; wimſchen 
‚wit dem bayeriſchen Lehrertag in Würzburg Glück und Gedeihen“ 
or Megensburg, 12: Sept: Die Wuͤrzburger Lehrerverfammlung, 
ſchteibt dad „Men. Thbl.“, hat in den Reihen unferer ſchwätzen Finſtet - 
“Finge ingebeurett Stanb anfgewiirbelt. So ſchrelbt 5. ©. dad Regens - 
Burger Morgenblatt: ¶ Wie man #8 von einem tonfelfionflofen Verein, 
nicht antets ermatden butfte, hat man bie Verſammlung ohnt jeden | 
‚Wottesbienft eröffet;" Die’ Herten ſcheinen des Segen® de8 Himmels) 
wicht mehr gu bebürfen, da ja ber Korficheitt und bie Mepierung das 
vFülbern ihrer Grade üher "ben Werein aiıtgiehen. "Ein Ed mußte, 
den &otteöbienft 'erfepen.” Gut debrüllt, Börse; aber nur ein wenig 
Weil! Um“ für nen eönfelftenslofen Werkin einen Gottetdienſi 
Hahn ya Lönnen, ' braucht man auch confefltondfofe Geiſtliche. Die 
sim Sachen det Schulgeſetzgebung ganz und gar’ confeſſionbloſen Dintel 
"dor Augtburg und Harfe‘ von Münden waren ober in Würzburg 
nicht 'anwelerb unb fo mar denn ber confeffiondlofe Lehrer ·Verein 
nolens volens gesungen, ‘fi ohne Vermitllung an den confelfions- 
loſen Alvater im Himmel zu’ wenden und deſſen Segen zu erflehen. 
Dich geſchah derm auch Durch das herrliche Lied: Güt’ge Gottheit 
ſieh herneder auf und Lehret im Berein x, und id bin überzeugt, 
Bah dieſes aus mehr bern 1000 Maͤnnerlehlen ertönende vietſtim ⸗ 
"eine Lied beim” fieken Hertgott ebenfo angenehm war Als ein lelſes 
Gebet aub dem Munde eines Biftofs ober Gonfiftorfalpräfibenten. 
Zudem Hat nach meiner Anficht bie Verfammlung ganz redit gethan, 
teen ſie auf einem Seltenwege ihre Gebet in Form eines Geſangs 
um’ Himmel empörfandte: Iſt es denn üserhaupt gar fo notwendig, 
ba jedes’ Gebel nur durch Werrittilung der Kirche auf ber Haupt . 
ſtraße um Himmel hlaauf geſendet wird, bamit ja der Geifttidfeit 
"kein Sreuger "Spebitiondgebübren entgehe und von jedern Materunfer 
ber Pflafteriofl erhoben 'werken farm? Eine folge Deftaudation er- 
Taubt ſogar unſer Kerr und Meifter, Chriſtus, indem er ins ſtille 
’Rämmtrlein verzeift, wenn man wert beten will. 

Eiraubing, 15. Sept. (Orig.Kert.) Wenn ih Ihnen Neuige 
kelten auf inferer Provinz Tchreiben fo, fo find es nur immer wieder 
Felde, bie es" jeberzeit argeben hat, Die Meſſe it glülich vorüber 
"Und mir find befien wie: denn ber niederbaperiſce Kraftadel hat 
etmoal wieder fein Wiöglihſtes geleiſtet. Abgeſehen davon, daß faft| 
in je Miriätchaft orbertlich gerauft wurbe, — ohne ufen ift'8; 
J el Bisfen Paltioten nicht fibel — wurden beim Nachhalſegehen 

e größten Mobbeiten verubt, fo 4 ®. wurde pin junger Bürfege 
von "einem ütermüthigen Pautröfchn aus Alburg mit einem Prügel 
wefchfagen und ein anderer durch zwei Schroifchüfje fo verwundet, daß 
"et wahrſcheinlich auch bald fterben wirb. Au allem Ueberfluſſe wurde 
Ar Dberbiebing, da die Burſche in der Stabt nicht genug ſich haben 
ausraufen Lönnen, dm bortigen Wirehähaufe bie Fortſetzung bed Stier. 
fampfcd gegeben, wobei einer erſtochen wurde. 

Königsberg, 14. Septbr. Der König von Preußen erwieberte 
geftern kei dem Diner im Schloß auf bie Anſprache bed commans 
kirenden Generals von Manleuffel. IE erhibe mein Glas, um dem 
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Bern, 15. Sept. Der „Bund“ erhält von ber Hanb Ric 
Wügnerb folgendes Sereiben: „WR Heircner a Bunde 


Lanfonne, 15. Erpt. Geſtern wurde bier ber Friedens ⸗ unb 
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‚zufale und germilhte Nehriäien. 


MBürgperg, 16, Septimbers 
—ESchwurgericht ] 4. Fall. Anklage gegen Konrad Bed; 88 
Jahre alt, ledigen Schuhmachergefellen von Stadiſchwarzach/ wochen Mar 
brehend der Koͤrperverletzung Heifchen dem Angellagten, der im Wohnhauſe 
‚feined. Vruders, deb Schuhmacherme iſters Joſcph Brit von Siadi⸗ 
ſchwatzach, und zwar in einem Kleinen Nebenhaͤubchen das Wohnungt ⸗ 
recht hat, und feinem Bruder Joſeph Bed kam es öfter zu Zwiſug · 
keiten, weil letzterer dem Angellagten über deſſen Müſſiggang und 
Truntſucht wiederholle Vorſtellungen machte. Angellagter, hledurch 
nur etboſter, drohte ſeinem Bruder ſogar mit Wrandfliftung. Alb 
‚nun am 44. Aprilel. Is. Aberds gegen 9 Uhr Anzeltugter md 
Haufe fam, ſchimpfte er wieder auf feinen Bruder und 'beflen Ehe ⸗ 
frau. Joſeph Wed ging dehhalb zu bem Angeklagten hinüber und 
gebot Nube, wibrigenfund er ſich folhe verschaffen werde. Hiedurch 
eingefchüchtert, wurbe Angellagter ruhig. Allein kaum hatte J. Bed 
bas ZJimmer verlaffen, als Angellagter von Neuem zu ſchimpfen Ge · 
gann. Joſ. Bed ging deßhalb wieder zurück und als er in dos 
duntle immer 48 Angellagten trat, empfing ihn dieſer mit Den 
Morten: komm nur her, du fommft mir gerate recht; Joſeph Bech 
nichts Vöfes ahnend, trat ein und jegt fohte ihn der Anneflanteunb 
ſchlug ihm mit ber Kauft, in weicher er eine Schuflerfneipe hatte, 
mehrmais auf ben Itrfen Arm. Sof. Bed, ber ſtark bintete un ! 
einer Ohnmacht nahe fühlte, rief um Hilfe, morauf auch mehrer 
Nachbarbleuie herbeitamen und, um weitere Thätlic; fetten zu verhnen, 
ben Asgeflagten in das Matbbaus zu Stabtihwarsah verbrachten üb 
verwahrten. Auf dem Mepe dahin drohte er feinem Bruder wildite 
belt mit Vranbfliftung. In ber deßhalb eingeleiteten Unterſuchung 
ergab die Wunbbelhau, daß Joſ. Bed außer mehreren wenigen Ft 
heblihen eine bebeutenbe Verlegung am linfen Gllenbogengelente hatte, 
bie 11/,° larg und ſcharf geränbert war, Außer einer IBtägigen 
gänzlicgen Mrbeitäunfähiafeit ttat auch bei of. Bed als bleibender 
Nachtheil für deſſen Körper eine partielle Lähmung ber Tinten’ Hand 
en, indem bie Länger und Stredmuskein ber Hand nur mühlam und 
ſchwach bie Oiffaung der Hand zulaſſen. Diefer Nachchell konnte 
auch im Juliusſpitele zu Wrirpbura, wo Yo. Bed Düfe fuchte, nicht 
befritigt werben. Ungeflogter will ven feinem Bruder ongepadt wer 
ben’ fein und er ſich nur mit ber Schuſterlneipe gewehrt haben, ohne 
jetoch zu willen, auf melden Körpertbeil feines Bruders er einge 
Ichlagen Habe. Tiefe Angaben ftehen jedoch mit den Autſegen det 
Verligten und ber übrigen Zeugen im Wiberfpruc. Angellagler 
wirb als liederlich, leichtfianig und bem ſremden Gigenthum gifähre 
lich geſchildert, erlitt auch fchon mehtfache Beſtzafungen, inäkelondere 
wegen Koͤrperverletzung eine achltogige Deföngnißltrafe. Die HH.Ge⸗ 
ſchworenen bejchten die im Sinne ber Aullage an fie neftellte Frage 
auf Verbrechen ber Körperverlegung, verneinten dagegen bie Ftagen 
auf Aureizung und auf geminderie Zurechnungsfähigteii, worauf die 
Verteidigung plaidut halte. Urtheil? 5 Jahre Zuchthaus. Anttag 
ber E. Stagtöbehörbe: ſechd⸗, der Veitheidigung: vier-jähriged Zucht⸗ 
haus, Stantöbehörbe: f. 2. Stoaidanmwalt Hr. Qeufer. Lertheibiger: 
Hr. Nechtöceoneipiene Lob. Geſchwotene: bie HH. Reimann, Treut⸗ 
let, Brenner, Grell, Dömling, Groß, Wirfing, Kaauer, Hebling, 
Siwarz (Obmann), Bauch, Eilel. 2 
— [Runit- Notiz} Allen verehrlihen. hiefigen, fowie auch 
auswärtigen Mufilfeeunden können wir bie angenchme Nachricht me 
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FErTs dem Befiger bes Plctz'ſchen Gartens gelungen iſt — 

we nur gerne Bert ift, feinen Befusern außergewöhnliche Kunſt⸗ 

en — biesberäßmte Kapelle des Herin Ludwig Stapin 

4 Mann, Streichorcheſter) zu gewinnen, und wird ſich 

ſelbe ntag8 in einem großen Concerte probugiren. Alles Nähere 
werben bie Zaged-Angeigen bringen. 

Schweinfurt, 18. Sepibt. Die, Stroßhüte, wie fie ven ben 

Gochẽ heimer · und Sennfelderinnen ‚getragen, baben dem Prinzen 

Quitpold und dem württembergifchen General v Beulwitz fo gut ge 
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232 feinem Höcft rt Anderem hin 
=" wenn fie noch fo u u I fie bob Buben“. 

dög das wohl ein Ausbrud, ae ei Heiligfeit Drieß_ und 

Sy der Handlung entfpricht, oder nidt vielmehr ein laulſprechendes Jeug · 

3° niß geiftiger und moralifher Armutp? — Ji’8 nicht bad non plus 

au ultra aller Frechheit, Männer, denn bie Natur einen Bart wachſen 


5 lieh, deßhalb „Buben“ ſchimpfen zu wollen? (Da Herr Caplan 
8 Horm bie bebauclen Kapuaneipores nit namentlich wegen * 
[DE Barte von ben Buben außgeffichen hat, fo bünften biefe Ahr, bet 
‚AR keinen 2 tragen barf, um eine Berichtigung feiner Worte angehen. 
— d. R. 
u Bounad, 15. Sept, [DrigrGorr.) Wow Ohr Gorzhpentens am 
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Er Ahern, 15. Sept. [Mahnuf an bie Grhdernerfaiiue 


idR ung.) Wenn nblich 8 Därzburg einem öfter bort weilenben 
ım Woher du WE Keifes auch nice 


> b eben fie mmt aufgemogen burd bie 
Er; 8 EINER A, Lehrerverfammlung. 
Brachten wir body ber fraͤnliſchen „Stadt des Weins und ber Ger 
fänge* »fchom darum einen freubigeren ruf aus vellem Kerzen, weil 
fie: ſeit weni rſtehen eines bewegteren pelitiſchen Lebenb in Bayern 
auß einem Schwarzen ein’ Teuktenter Punkt geworben, — eine Burg 
der Freiheit — würbig ihrer früͤheren rubmreichen Wergangenbeit, 
” würbige einer, Metrapgler ber Guliur, mwürbig einer Verſammlung, 
— deren Giuder ſich bie wichtige Aufgabe geitellt, ihr Allet einzuſetzen 
für bei Volles Befreiung duich zei Ungmiähe Bildung! — — ar 
bi —A N ee bögjiten 
ei Dr —A eñ die geſunden, le —— 
—— die in Rede und Grgenkibe.gu 
8 in der beredten Thraͤne, — das Alles bat bei mir, wie wohl bei‘ 
‘& jebem.Mealing in dieſen Werfammlungen, ben Wunlc laut erben 
laflen : Möchte doch unſer Volt ſich mehr um feine heiligſten Un 
Er aelegenbriten befünmenn,, mördten Fieunde wie Feinde ber Wolfd« 
‚aa bübung Die Veftrebungen des bewer. LVehrerversind näher fennen 
leınen! Gemiß: dieſe würden in Maſſe die Stellung wechſeln, jene 
88 eifchtebener eintreten für die — eigene Sage! „Pan würbe vgr 
se Wem ‚bie Meröffentlihung ber Verhandlungen in Ferm. einer Bro: 


fehüre beitragen, die meht bied allen ——* höcſt widtommen 
E ware. — Ihnen, Tre xin frohes! Wiederfihen in Münden!" 


Gh. R., Rit.,in M. 
Baitiwittjäaftise. 


robtage,) Kür Die zweite Hälfte September koſtet der (ypfüns 
Gmwarkbror. 21 Fr. (9/5 Ir. abgeſchlagen); die Maag Meiür 
ande foher Scwargbred 20 Ir. (mm: 


9% 


WERE 


dige * 
bred 208, Er: (aunerändert); auf Dem,‘ 


Br 

& 
* * verändert); die Bagge Biemf bred 15 Ir. (da fr. abgeſchlagen.) 
N 
2 —— 
og Brieffaften. 
F j Bm Bde aßfurt. Ride geeignet zur Aufnahme Laſſen Sie 
„a immerbin ein Yasboliickeo Gafıno- MR I feine Ftau jo prügrin, deß fie 
‚>s ans dem Haufe Hänft. — Htu. S. in B. Wegen Mangels an Raum 
32 ahgrfänt: | 
“Es m ———m—m—m 
—* Weiße transparente Glycerin-Flora-Seife, vor: 
ER züglichſtes Fabrikat, bereitet aus chemiſch-reinem 
„” Gincerin, das befte und; reellſte Wajchmittel zur 


— Berſchonerung und, Erhaltung des Teint, nur einzig 

und allein zu haben bei 

Franz Hoffmann, 

% Toilattesöcien: und Parfümeric-Fabrik, 
Laden: Echnftergaffe. 


— nn - 


| 




























„Rage siuaten, — ber 
würdig Ermt der Verſammelten, bekundet tn marnhaften Aeruf oe — 





Steinbutte und Seezungen 
trifft morgen früh eine friſche Sendung ein bei 
J. L. Reich, 


Die Unterzeichnete hat bie, Ehre, den verehrlichen Eltern 
anzuzeigen, baf in ihrem Inſtuute ba6 neue Schuljahr am 4, 
Ollober beginnt. Dab ſelbe beſteht, wie feither, aus Penfionat 
und u und umfaßt Berbereitunge, Obere und Anbile 
“ng 


De Mähere befugt ber Brofpretus. 
Würzburg, den 15. September 1869. 


H. Berger. 





' ‚Haaseristein ’& Vagler, 
> Mipungs- Annoneen - Expedition 


in Frankfurt am Main, 
’’@Grosss Gallosstrasse Nr. 1, im I. Stock, 


Hamburg, Neuerwall 50, 

Berlin, Leipzigerstrasse 46, 

Basel, Steinenberg 29, 

Wien, Stadt, Neuer Markt 11, 

Leipzig, Markt 17, Königshaus, 

Stut Kronprinzstrasse 1 B, 

2 u Elsassergasse 1,{ 

St. Gallen, Obere Grabenstrasse 13, 
a Genf, Place du Molard 2. 
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Krankiurt, 15. Saptbe Wegen des boden üfreelitifchen Feler- 
tags war Die Börfe beute mur ſchwach beſucht umd Die Umläpe odne Bes 
kann. Der Verkehr teng den Ebaraffer arofler NRüchteruhen. Die Stimm 
Mag war indifferent, eber jedoch zur Feſtigkeit geneigt, — Abende by, 
libr. In der Gffestenfosie it wer wenig Geſchalt. Siaotsbabn 307. be 
Balizier 238 bey., Deſtett. Erekitactien 243 je bei., 1860er Loofe 77 ah 


Reue Würzburger J Btng: und En EINE. _ Anzeiger, 








EG. Jaeger & io, Bine | 3: 


Domer Schulgasse 4, 


"Lager in allen Sorten Du 


Leder 


em gros & en detail. 





mine 


"Felix Heim. — 


befindet ſich nuumehr Domgaſſe und Arztlade (Ecke der ing 


Geschäfts-Eröffnuns 





J im 4 

i ro RR 

ee ee Tor) Ba 10. ET 1)» Bupe 
(RA 


Billige und reelle Bedienung. —— 


I 
wird eine eg Gera 


"Pächiten Montag und Dienstag bleibt mein Laden ge- 
ſchloſſen. 


S. Roſenthal. 












DANKSAGUNG, 


Fir die liebevolle Theilnahme bei dem Leihenbegängniffe und Trauergottefbienfle unferes 
innigfineliebten Vaters, Schwiegervaterd und Großvaters, bed Herrn 


Franz Iofeph Broili, 
Kaufmanns bahier, 
fagen wir allen Verwandten unb Freunden bes Verblichenen unferen herzlichſten Dan. 
Würzburg, Münden, Aſchaffenburg, St. Louis und Gbefheim, den 15, September 1569. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






Maifchthermometer, 


jotsie üſſigkleitswaagen für Bier, Branntwein, € jig, Del, 
Moft, ik 2c., mit und obne Thermometer, empfehle in der beiten £ 
zu ben billigften Preiſen. 


Hermann Wertheimer, Opticus, 
Eichhornſtraße Nr. 13, im früher Pedrettijhen Haufe, 


Afftien Bad Elablifſement in Kiſſingen. 


Am 12. Oftober I, Is. findet eine außerordentliche Generalverfammlung im Aftien- „Badgaufe 
babier ftatt. 

r J Vollendung bes Unternehmens und Beſchaffung der hiezu möthlgen Mittel. 

Hiezu werben die Herren Aftionäre unter Hinweis auf $ 12 bir Statuten ergebenft eingeladen, 

Kıffingen, den 11. September 1869. 
Der Vorſtand des Aktien-Bad-Etablijjements in Kiffingen. 
Dr. Gätjchenberger, 
Vorſihender. 


Wild, Suder, 
Qualität 


[36 
Zheater- Anzeige. 


Dounerstag, den 16. Sept. Mit 
aufzebh. Abonn. 4. Probevoritellung. 
Die Jüdin. Dper in 5 Alten von 
Salevy, 
[3« Rreitag, den 17. Sent, U, Probe: 

Vorftellung. Zum Beften der Hin 

terbliebenen der im Plaueu'ſchen 
Gruude vernuglückten Bergleute, 
Viel Lärm um Nichts, Schau 
ipiel in 3 Akten von Sbalefveare, 

Sonntag, den 19. Sept. 3. Probe 
Dorftellung. Die Zauberflöte, 
Oper in 2 Alten von Mozart, 


Gine noch im guten Zuſtande 
fi befindende Padeneinrihtung 
für Speserei-, ſowie für Schnitt 
waaren wirb gelucht. 

Nãäh. in ber Exbed d. DI, 


Lehrlings⸗Geſuch. 

An einem nicht unbebeutenben 
Met und Gigareen-Reifegeihäft 
Unterfranfend wird ein gut ge» 
fitteter junger Mann (öraclite) 
mit faufmännifchen Vorlenntuiſſen 
und aus guter Familie in bie 
Lehre zu nehmen gefucht, 

Darauf Meflectirende wollen 
fi unter Chiffre A. C. an bie 
Expedition D8. Bl, wenden. [26 





Gin tüdtiger Buchbinder⸗ 
Gehilfe wird zu fohortigem An« 
tritte auf bie Dauer geſucht. 

MähereS in ber Exped. >. BL 


rg zu lkleinen ae 
here im der Eyedi⸗ 
tion ds. Bl. 





N — — — — 
Erklaͤrung. 
Unterzgeichneter meine) die 
gegen Franz Wirtheim in Hunds. 
feld gebrauchten ehrönkträntenben . 
Aeußerungen hiemit zurüdi, 9: 
Hammelburg, 14, Sept.1B 684 
Anton Englert, 
@aftgeber zum Hitſchen 


Feine —— 


von den edelſten Sorlen finptäge 
lich teif zu haben bei >, [Be 
3. Stumpf, Semmelsgafie,) 
vig-A-vis bem Butgerſpitaic 
Auch werben ſolche Anter 
fältiger Verpadunf und bl 
Berechnung nach Auhen berfendet, 
— — — EEE ER 





Die Stahelfhe Bude und 
Zunſthandlung in Wirzbürg "mb 
Kibingen empfiehlt: 


Der gefhwinde 


Getreidrchner. 
Ein unentbehrliches Taſchenbuch 
für Wirthe, Bäder, Hucker Delo« ' 
nomen, Landleule und für Alle, 
die Getreide und Mehl faufen = 
und verkaufen nah dem Baberls = 
ſchen Getreid» ımb Mehlmaaße, 
das Schaff zu 6 Mehen gerechnet, 
16. Auflage, 
Preis 18 kr., nah Auswaͤrts 
"Fan 218 


Getraute. 
Preteſtantiſche Alurher 


Karl Eduard Großer, bergoglicher 
Sofmuſikus gu Meiningen, mit Ell⸗ 
ſabelha Kifiner, Muflldireltordtoihs 
ter von bier. 








Mit einer: Beilage, 


{ig 
. i . 4 


Berantonrtliiher Hrrausgcher: Anton Meuiminger, 


100 270) 


— gen 


Beilage zur Nenen Bürzburger Zeitungn. Anzeiger Nr. 256. 


+ Ein bifchöflier Proteſt gegen das Concil. 
(Schluß aus dem Haupiblatte.) 


Det Biſchof erinnert fobann Pius IX. am daß Beiſpiel detz 
Papſtes Gregor J., des Heiligen. „Warum, xuft ber Biſchof dem 
Bapfte zu, ahmen Sie biefen nicht A welcher auf jede Oherge⸗ 
walt über bie Bifchöfe als feine Deitbrüder verzichtete und ſelbſt ben 
eitlen Tilel einc® allgemeinen Biſchofs ald dab Brandindl bed Mati» 
chriſts bezeichnete. Hören Sie feine Worte: „Sich jenen Titel geben 
zu laſſen, Heißt nichts Anderes, alb den Glauben verderben.“ 


„Unb no weiter ſagi Gregor‘, benn er wich nit müße, auf le 


viefem Punfie zu beharren „IS über fage urnmisunden, bah Seder, | 
ber fi einen — — & i. a * vder Be |: 
daß en em muthe € er 

ka We wel ve fi übermdihig Ahir Mahl Thtr Fu 3 
"wir alfo hören, Sie oder Ihren alten m * 


hält für verrucht, was Sie nicht all 
ih dur J Bekfe Kun d . n 
fein Bifchof ohnt im 


am weuſchuidigen der Ankunft des Anti em 
bi fen hi erg een Ar = 5 
Bel, — I —7 —— una fi 





Hulbigt find. 
ut OSTRPRREREEN: un: Beıher —5 

fi, wie eb ſcheint, einbilben, daß an &ie perſonlich über an? bie 
Bifchöfe von Rom bie Worte gerichtet feien, bie Der Herr zu dem 
heiligen Petruß ſprach. Das war nie bie Auslegung, welhe bie 

iligen Väter biefen Worten u Und wären fie jogar an Sie 
—* gerichtet, Fo lonnten doch Bbeftimmt nicht ge Gewalt 
daraus ableiten, bie Sie fi) anmaßen, weil ber Heilige Petrus ſelber 
nie irgend eine Gewalt über feine Mitbrüder beſaß; er verzichtet 
vielmehr auf jebe Herrſchaft und wehrt fie von fi ab, unb er er. 
kennt nur Chriſtus als — pastorum* (den Erſten ber 
Hirten). Dem a A lus bat er nie Befehle gegeben, er 
wurbe vielmehr von biefem gerügt und er unterwarf ſich dem Heiligen 
Gelſte, ber and dem Munde beB Heiligen Paulus ſptach. Der heil. 
Petrus hat Überbied dem heiligen Paulus feine eigene Gewalt über 
bie Kirchen ber Heiden übertragen und machte fi ur zum Apoſtel. 
Was noch mehr gilt, ber heilige Petrus Hat night den erften Plah 
für fi im Goned von Jeruſalem verlangt, ſondern ex ſetzte ſich un⸗ 
ter den heiligen Jalob, und er flimmte bem ern m. 
zu, ben biefer als Worfigenber ber Synode ‚gefällt hatte. Wenn 
alfo der heilige Petrus in Perfon wären, jo Hätten Sie nudt über 
pre mu.. bie Gewalt, die Sie fih f5 übermäthig anmaken. 
Oleichwohl, wenn Sie dem heiligen Petrus eiwa® genauer nachfolgen 
und ben —— wie es ihm hielt, Halten wollten, ohne etwas hin 
zuzutfun und ohne elwad hinweggunshmen; wenn Sie biefe Ihre 
zeitliche Krone ablegen und. bie Zuaven wegſchicken wollten, vie Ihren 
weltlichen. Thron umgeben; wenn eß Ihnen eoblich belichen würde, 
ben heiligen, Petrus in Allein und durch Alles nochzuahmen unb ber 
Gefte unter Ihren zahlreichen Brüdern zu fein; nicht in dem Hoch⸗ 


was auch die Geſchichte daruͤber jage, Ihren Anſpruͤchen abs: R 
felger des heiligen Petruß beigupflichten. Wir find gehalten, „hondre 
invicem praevenire* (mit ber Ehte wechſelweiſe zuvorgulomme I 
und wenn Sie ſich entſchließen könnten ‚- zu dem alten Olauben 


muihe, fondern in ber. Demuth — waͤre 8 daun vielleicht 23 


zu ber alten Schre zurückzukehren, ec Sem hnen jeder Ghrift freu ig 


al’ jenen Vorzug eintäumen, ben Petrus felber- beioh, 
und jo würben für immer jene Seroisinfe % des Chriſtenthums auf · 
hören, ‚die Sie angeblich fo ſchmerzlich empfinden. 

„Wenn: Gls. aber: „nerfihunäten,.bie ‚Kinds ga Sönem”,: wie her 
Hear gebietet, wenn Sie taub find ber von bem heiligen Hiersnymuß 
begeugten Wahrheit... „Wenn nach der Macht gefragt wirb, fo iſt bie 
Melt: größer - ald die "Stadt Rom," mögen Sie wiflen, o Bruder, 
daß ei ſelber für biefe Serwürfniffe verantwortlich finb.“ 

Der Bifchof geht hierauf zu dem Dogma der unbeflecklen Gm 
pfängniß über, bie er eine Fabel nennt, welche nur einen Dnbameb 
zum Urheber Haben könne. Diefe Behre widerſtreite au ben Sähen 
ber Kirchenvaͤter und ber heilige Bernharb nenne biefelbe „Die Gin 
falt weniger Unerfahrenen, eine gegen allen Brauch - ber Kirche arger 
maßte Neuerung, bie Mutter ber Verwegenheit, bie‘ Schwellen des 
Aberglaubend, bie Tochter bed Leichlfinneß, weiche bie Kirche nicht 
kennt, bie Vernunft verwirft, vie alte Ueberlieferung nicht empfiebli*, 

Weiter wenbet fich bee Biſchof vom ba hinweg 1 jenen Mas 
terien, in benen ber Papſt ba8 Ay; Wenſchengeſchlecht Heraußfgrbere 
und bebrofe. Wenn nämlich ber Mapft behaupte, bah bie Dächt 
und Lehre ber Ealholifen Kirche nicht, allein: auf die ewige Selig 
feit, ber Menſchen abyiele, ſondern bem zeitlichen Wohle ber Wölter, 
ihrem wahren Güde, igter Orbnung unb Ruhe, ferner auch dem 


‚ Vehre ber, na ng Kirche, — 


\Fwürbe Are! Berfammlung in Wahrheit 





chritle und ber Gediegenheit ber menſchlichen Wiſſenſchaſten zu 

alten komme, fo wiſſe ex auch recht wohl, daß dieſe Behauptung 
von ‚ber. gangen civilifirten Weli nicht geglaubt werbe und zwar bebhalb 
nicht; tweil-bie Gefdhichte mb — ben Verfall und das Ders 
—* eines jeden eB und Wolfen hejeuge, das bie Macht und 
deb Papftes, in re 
re e 


— derbe losen K den Sclüfel ber AL 
ige verboten, bie Beige Sa 

Jöbei 'za his Ste, wife i 
Seit und welfen groben Aberglauben Sie * pad *8 
Souverän Sie find, dem gemein Wolfe mit ber Splihe ber Bajon- 


neteranfgebungen haben. Das genügt nit; Sie haben wor = 







ey Uofefem Fürftin —— ‚bie rn 
l Unfitt t db eien,, a 
fe ey ern —— die — 


ee 
. 2. Biſchof ſei nach hiptl — —5* 
Papft bebr nach, fo bie ganze Dienjchheit, indem er 88* der 
age —— gr bem San nfluche Belege. „Dennoch“, fährt ber 
Vifchof fort, ih Ihnen Bewiefen, daß meine Pflicht ift, 
eben — * 5 zu haben, und daß id als Biſchef und als 
Menſch das Recht wmich ben von Ihnen außgelprochenen Vor · 
ſchlaͤgen zu wiberfeßen und. ſie zu herr weil fie unwahr find. 
derm, daß Sie tie nach ganzen Nationen 
und Ihre Brüber kin’ dem Olauben Yu 05 Chriſti mit einem ſolchen 
Fluche zu bedrohen wagen? Was mic, betrifft, ich werbe Keinen, 
ber nur y einfacher Sterblicher iſt, iger in folder Weife weber 
zu mir, noch zu meiner Heerde, über bie mid ber Here geleht bat, 
au fprechen, ohne zu antworten: „Imperet tibi Dominus“ (des 
Herren Befehl ſtehe über bir). ur ber allmädtige Gott kann in 
folder Weile dann, wenn fie ſchuldig find, zu feinen Geſchoͤpfen 
ſprechen. Das iR bie Antwort auf Ihren eillen Stoll, ben Sie 
von fi gaben, unb fo antworte ih Ihnen kraſt meiner Rechte und 
* emeinſauen Menſchenwürde; weil jeht nicht mehr die Zeit iſt, In 
ie Menſchen es duldeien, daß einer Ihrekgleichen ihnen verwehren 
and: bie Wahrheit aubzuſprechen. Es ift Zeit, daß bie Könige 
und bie Päpite lernen, daß fie Menſchen ſiud.“ 
re ber. Bifchof 2 Gott und nicht den Mapft 
als feinen R antttennt. will er dennoch dab Cancil nicht. mit 
gleihgiltigem Auge bekrachten wab; —X daß fein Geift ſich in 
Wahrheit auf das Goneit ſente, un ine Rellnion, das Anfehen 
bis Gpitcopatb und bie’ Alten Freiheiten ber Kieche wirberherquftellen, 
wie» gefchrieben fteht: „ADs aber 'ber- Geift Goltes, da iſt bie. Frei» 
Sekt.” Wenm bdiefes — *chrelbt ber Biicof, erhört würbe, 
große 'fgrächte ir Gs 
würbe chf wiedet eintreffen, was im Gongil yon Trlent geſchah, wo 
die Legaten von Rom —— Nedeſteiheit erſticlen, und wo «8 dem 
— Geſellſchaft (ven a uiten) geflattet war, ſich 
——— en Stimmen, ald taB Zeugnif des Wter» 


bie ‚Stimme:beB; heiligen Geifteß ſelber in; ‘ben hei⸗ 
Kapn Schriften zu 


„Zum AH AR Btuder, wenn id mid irgend gegen bie 
s iche Liebe vergangen hätte, fo bitte Ich um Verzeifung. Miin 

ger Zuecd ar, die Wahrhell ) m wlfenger; Weile. auszu 
— weil Ich jurchte/ daß fh nicht Dr ug findet, der Sie 
bot Feiner großen Gifahr warst. Ah bille Sie, micht Die Größe 
At⸗ alten, Stuhls und die Beſcheldenheit bep, meinigen: in Beltacht 
zu ziehen; denn. der „heilige, Paulus Iehrt, daß Gott oft ausermäplt 
Kr Syeagen der Welt, um bie) Slärken‘-in Geftützung ‚zu ver» 
—2 Uber es gibt no andere Gründe, warum em tömifcher 
Bıldof Sen Ausfpruc deb Apofteld im Auge befalten muß: „Uebers 
Gebe dich nicht, ſonbern  verharre im Furcht!“ Das Meich "Sheifti 
tft nicht von dieſer Welt, und _ nehmen Sie, fein Apoftel, 
einen meitligen Thron ein. Mur bie chriſtliche Diebe hat mic bes 
Rimmt, Ihnen ſolche Dinge zu fagen, unb bamit eine Stinse von 
jenfettd des Meered zu 6 en ‚des Glaubens zu hen gelange. 
Denn in und ametikaniſchen Bifhöfen, bie wir bie apoftolifhe Nach ⸗ 
folge und vie apoftolifche Lehre —— bat unfer Herr 
Jeſus ſtus feine. Wer b: „Ihr, werbel meine Zeugen 
bis zu bein Außerfien Ende Sr ie fen,“ · 


®)  abela zer Opaskei. 


Ru. 256, | 


Bekanntmachung. 7 15° 


Unter Beyug auf daB Ausfchreiben vom 27. April 1867 wirb 
hledurch bekannt gegeben, daß mit Ginführung des Betriebs» Megler 
mentß für bie kgl. 6. StaatBeifenbaßnen vom 1. Mat b8. 38. bie 
Beſtimmungen des Abſ. 2 5 2 ber Beilage V be8 außer Giltigkeit 
getretenen Betrlebö-Reglements vom 1. Yult 1862, eig * 
Giltigkeit gelommen find, demnach bie wegen ber zur Ber 
ſendung beftimmten Güter an bie Gäterführer gerichteten und in bie 
Brieftaͤſten gelegten Avifo’8 nicht mehr unenigeltlich ben —** 
rern zugeſtellt werben loͤnnen, ſondern, wenn ſolche unfrankirt tm 
Briefaufnahmelaͤſten eingelegt werben, mit dem —— * 
—* von 3 fr. belaſtet werben m 

Vorfiehenbes dient zugleich als Verbeſchelbung ber mehrfach in 
biefem Betreffe ander gerichteten Anfragen und Wellamationen. 
ar Wärzburg, ben 14. September 1869. 


— — und Bahn ⸗Anu. 
Bier. 


abr 


me m. 16j0: 


Im Goncurfe bed Johann Pfeffermann von Gernach wirb fämmt« 


lien Intereffenten eröffnet, baf daB unterm Heuligen erlaffene Prio ⸗ 


xitätserfenmtniß am 4. Oktober dE. Is. auf 30 Tage an Verkund⸗ 
ungsftatt an das bießfeitige Werilöbrett angeheftet wird, 
Scweinfurt, ben 7. September 1369, 


Königl, Bezirksgericht, 
— 
Lodermann. 


Schafmarkt in Schweinfurt. 
Dienstag, den 28. September I. 3. 
Zutrieb zum Gepiembermarkte deb — 11,800 Stüd, 
von melden über zwei Drititheile verfauft wur 
Der Magiftrat, 
b. Schulte, 


Ausſchreiben. 


Im Ggekutiondwege verſteigere ih am 
Dienftag, 5. Oftober d. 3., 
Nachmittags 2 Uhr, 
auf bem Gemeinbehaufe zu Sommerad, das dem Michael Nicola von 
ba gehörige, in dorliger Steuergemeinde liegende Grunbvermögen 
BlamRr. 65, 1561, 2030, 2230, Wohnhaus Ne. 52 mit Gr 
meinbeipellen und Gemeinder echt, 
Plan Mr. 941, 687 Dez, Weinberg am Hölzlein, 
tagirt auf 1500 #, gegen fofortige Baarzahlung unter ben weiteren 
am Steigstermine bekannt zu gebenden Bebingungen, wozu Strichs· 
luſtige eingeladen werden. 
Vollach, am 13. September 1869, 
Ebmunb Hippler, k. Motar. 


Einladung. 


Aufnahme in das genoffenfchafiliche Midgen-Inftitut am 1. 
unb 2. Dftober 8 einer neuen Unterkiafle für Maͤdchen vom 
8. Lebensjahre an. Meligiondunferrict für alle Eonfeffionen im ber 
Anftalt. Wrofpefte gratiß im Scullofale, 3. Diftrift Nr. 46 (alt). 

Im Aujtrage * ————— 
Dr. nd, 


pr. 14/9. 





Nächste Ziehung am 1, Oktober. 


Gewinne: Fred. 100,000, 40,000, 20,000, 
0,000 «. 


Mailänder 45 Fres.Looſe p. St. 18 fl. 
3proz. Madrider 100 Fres.Looſe LTR. 
Sproz. Neapel 150 Fres.-Rooje 58 fl. 
Herzogl. Braunfchtweiger 20 Thlr. Looſe. 
K. K. Defterreichifche 100 fl. Looſe. 
Gewime: fl. 250,000, 200,000, 140,000 x. 
zum Tagespreiſe. 


Die nicht gemwinnenden Looſe nehmen wir nach Ziehung, mit 
geringem Werluft, zurüd, 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank und Merhfelgefhäft. 


Umer Dombau-Loofe 35 fr. 


Gewinne: fl, 5 6i8 1. 20,000. 
Ausführliche Profpelte gratis und franco. 
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Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger, 


16. September 1869. 


Ediftalladung. + 149 


Ja Soden des Hona Hirſchheimer von Thüngen gegen Johann 
@öh, früher bahier, Wechſelforderung von 60 fl. betr., wirb ber Be» 
Elagte, beffen Aufenthaltsort unbefannt ift, in Folge der hierorte gegen 
ihn eingereläten lage, deren Duplifat zur — in ber 
Regiftratur bereit Tiegt, auf Grund ber WeG.O. Gap. V 9 5 ber 
ge binnen 30 Tagen bie eingeflagte Wechſelſchuld zu 60 fi. 

6 pGt, Zinſen feit 29. Auguſt 1. 38. zu bezahlen und bem 

* bie entſtandenen Koſten, indbeſondere bie Proteſtleſten zu er» 
Ichen, ober innerhalb gleiher Friſt Ginreben Hierori® geltend zu machen, 
falls unter Aubſchluß mit folden ber vorgelegte Original 

el vom 27 Juli I. 36, über 60 fl. als anerfannt, Tomte bie 

Übergebene Protefturfunde vom 30. Auguft I. 38. als eingefehen er · 


achtet würde. 

dunerhalb obiger Friſt * zugleich einen Inſinus · 
tionsmanbatar bierori® auf an wien 08 Fünftige Verfügungen 
durch en * bad Getichtabrett für rite, infinufrt erachtet würden, 


ben 9. September 1869, 


an) Be 





a 
gu ber Berloffenfcpaft beB, Peivatierd Berner 3 von 
en veriteigere ich auf, Antrag ber Geben mieberholt ı ROLE 
Dienstag, deu 21. D6. Mies, 1 Kam 
Varmittags 9 Uhr, 


‚in meinem Wilke daß im 4, Difrit in ber Semmeägefie 


bahier gelegene Wohnhaus Haus ⸗Ne. 58, Plan-Nr. 1068 unb b, 
geſchaͤtzt auf 17,000 fi. 

Das genannte Wohnhaus beſteht and Drei Stodwerten, enthält 
brei abgeſchloſſene geräumige Wohnungen, jebe mit mehreren Bims 
mern, dann Seller und Mafchhauß, iſt freuntlich gebaut, mit allen 
Bequemlickeiten eingerichtet und befindet fi in einem aus gezeichneten 
baulichen Juſtande. 

Auf der Ruͤclſelte des Wohnhauſes befindet ſich ein Gemüt⸗ 
und Blumengatten zu 49 Dezimalen. 

Die naͤheren Bedingungen ber Verſteigerung Lönnen in meinem 
Amtszimmer eingefehen werben 

Würzburg, den 14. September 1869. 
Steible, k. Notar. 


ie nr Eier pri Ve —— — 
Geſchlechts-, Onanie- und Hautleidende 
finden bei mir ſelbſt in ben verzweifeltſten Faͤllen gründliche Heil⸗ 
ung nad einer Methode, tie bie beſte Geſundheit ſichert, Queck⸗ 
ſilber und dem ähnliche Mittel ausſchließt; auch brieflich. Aus⸗ 
waͤrtige finden unter ben beſcheidenſten Bedingungen Aufnahme bib 
zur erfolgten Heilung. 
Leipzig, ML. Fleifgergae Nr 9L 
36—10) Robert Kirften, Spezialarzt. 











Die Süddentiche Preife, 
beraußgeneben von 
Julius Fröbel, 
ift daß einzige größere unabhängige Tagedtlatt Münden, welcheb bie 


politifchen —— im nationalen Sinne befpricht und durch 
Leitartifel wie Hervorragende DOriginalforrefponbenzen aus Berlin, 
Wien, Peteröburg, Bern, Paris, Florenz, Madrid, London, Mer» 
Hort "und anderen Drten thells ein getreues Bild ber politifchen Zus 
fände und ihrer Entwidlung darſtellt, thells eine Werftänbigumg und 
DVermittelung zwifchen bem Süben und Norben Deutfchlonbs zu ber 
förbern ftrebt, Zahlteiche Beiträge von anerkannten Schriflſtellern 
förbern dieſen Zweck burg Schilderungen von Land und Leuten, Ver 
ſprechungen vom wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Grfcpeinungen u. 
f. w., wofür feit mewerer Zeit ber. Sonntagsnummer ein’ Beiblatt 
beigegeber wurbe, während bie Unterhaltung, Berichte über heiter, 
Kunft und aͤhnliche Mitteilungen ihren Pick im täglichen Feuilleton 


Die Sübbeutfe Prefje, welche feit Neujahr im vergrößertem 
Format beraufgegeben wirb, erſcheint Gmal wödentlic in einer Tas 
geßaußgabe mit öfteren Beilagen. Der Mbonnementspreiß beträgt 
—— 2 f. 30 Er. einſchliehlich des Poſtaufſchlags bei allen 

hen 

te Safızatı empfiehlt fig bie Suddeutſche Preſſe ſowohl 
wegen ihrer Verbreitung im Auslanbe als wegen des Umjtandes, daf 
Münden der Sommels und Durchgangbplatz fehe zahlreiher Ber» 
guügung® und Gefchäftsreifenber ift; biefelben werben mit 6 fr. bie 
Spaltengeile in Petitſchrift —— 

Mänden, im September 

Die Erpedition en  Süddeutfäen Preſſe. 
— — — — DU0D — — — — — Ú—— —— 


in sämmtl, existirende Zeitungen wer- 
Inserate : den zu Original-Preisen prompt besorgt. 
Bei grösseren Aufträgen Rabatt. 
—— — von Eugen Fort 
12%] Leipzig. 





Verantwortlier Herausgeber; Anton Memmingen, 
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\ + Kölldegard,. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 43 Minuten, 
J— untergang: 6 Ubr'5 Minnten. Moudanfgang: 5 Ubr 5 im 
unfergang:; 4 Mär 26 Minuten. Thermometer nach Mraumur; 

after Stand In Der Kadf: 8 Brad Wärme Deittägs 12 Uhr: 

45 Grab Birm, — x Auf einen warmen Herb folgt 
ut meiftens ein Fauger Bintsr. . 1 
* wärme: 15’®rad, 
Palemder: 1243: Erzbiſchof Ronrad von Hochſtaden legt dem 

2 Grandfen zum Rölner Dom. — 1533: Geburtötag der Eiifas 
betth won England. N 


* Zur Zagesgeichichte, 

Wärgbürg, 17. September. 
hen, 16. Sept. (Drig.»-Gorr.) Der Furſt v. Numänten 
‚Hat biefen Morgen feine Reife nach der Schweiz fortgeſeht. — Dit 
‚Ion früher projestirt geweſene ge bes mittelfränkifähen 
sellaliondgericht8 won Gichftätt mad Mürnberg "foll nenerbings in 
Erwagung geiogen wotden fein. — Soeben bat bie felen 
grbigung bed Obermebiginalrati® Hm. v. Pfeuffer unter großer 
fatigefunden. In offizieller Welfe befanden fi im 

ag hr Staatsminifter des Innen Imtt ſeinen [ämmtlichen 
bie Dtofeſſoren ber Univerfität und eine Depufation unferer 
Oemeinbecollegten, während fih im weiteren Leichengefolge bie fibrigen 
‚ Staat$minifter und zahlreiche Perſonen aus allen Stänben befanden, 
Münden, 16. Sept. [Drig+Gorr.] Der neuliche ve 

red Gorrefpondenten. aus Tübingen über —* Buch: „Der 

und bad Gonell, von Janus“ Kat wegen feiner Gnthüllungen nicht unver 
bienteß Aufſehen erregt, Daß Döllinger und Pichler bie Verfafler 
«her Schrift ſind, berüber lann nicht leicht ein Zweifel auffommen. 
Was aher das Gutachten ber Mündiner und Würzburger, theo» 
logiſchen Fakultäten über bie befannten, vom bayerifhen Mini» 
ſterium am fie geftellten ragen betrifft, fo bürfte jenes Artikel in 
GEtwaß berichtigt werben. Das in ber. „Ag. Big.” beräffentlihte 
Gutachten iſt das der Munchner Univerfität, daß ber Würzburger ift 
zwar noch nicht veröffentlicht, weicht aber wenig von jenem ab, Der 
Schritt des Minifteriumd, einer theol. Fakultät berartige ragen 
vorzulegen, war unfere® Erachtens ein ungeſchickter, weil, Nrofefjoren 
ber latholiſchen Theologie Thon um ihrer. Ggiften; willen mit ihren 
Anſichten zurüdalten mäffen; bennoh Kat bie Falultaͤt zu ihrer 
Ehre ziemlich vuummunben außgefprodhen, daß bie Befütchtungen 
Hehenlohe'ß und feine darauf begüglichen praltiſchen Beſtrebungen 
begründet feien. Wenn jedoch bie Würzburger Profe ſoten ber Theos 
logie ben mämlicen Stanbpunft theilen, fo it das bie folge ber 
jebenfall8 voraußgegangenen Außeinanderfegungen und Vereinbarungen 
zoigen Würyburg und Münden; bie Annahme jedoch, daß bie 
Würzburger Profefjoren Hetlinger und Hergenröther um ber, Faſſung 
ihres Gutachtens willen eine Sefuiten feien, iſt mir nicht, einleuch⸗ 
tend und ſcheint mir ihre Haltung in biefer Trage gerabegu mein 
früßere® Urtheil Über fie erft recht zu-befräftigen. Warum Hohenr 
lohe die befannten ragen ftellte, ift bebhalb gefchehen, um ben De 
weiß zu liefern, daß ſeibſt Acht Latholiihe Männer von rein willen 
(Haftiihen Stanbpunfte aus Das Nänliche für möglich Halten, was 
der Miniiter von feinem Standpunkte als Staatemann aus bes 
fürdtet. Aus diefem Grunde erfheint es ung ztemlih glaublich 
dab Hohenlohe in allen auf das Goneil fi beziehenden Gegenſtaͤnden 
ben Prof, Döllinger zum Müberather Hat; ja e8 fcheint und feinen 
Augenblick mebr zweifelhaft, daß dieſer nicht bloß ber Werfaffer ber 
Hohenlohe ſchen Gireularbepefche , fondern aud ber ben Srakultäten 
vorgelegten Fragen if. — Dem Minifter Hohenlohe wurbe auf feine 
Depeſche bezüglih des Concils vom belgiſchen Gabinet geantwartet, 
daß ſich die belgiſche Regierung nicht im Geringfim um das Gone 
fünmern werte. . Die Darmitädter Megierung erklärte in gleichemn 
Betreff, daß fie ihre Handlungsweiſe mach ber des preußifgen Mini⸗ 
flertums - beftimmen werde. — Ihre neulich an mich ergangane An- 
frage, ob denn in archivaliſchen Kreifen nid: über Prof. Gongen, 
ven Boritand des. Arhivs in Würzburg, wegen einer gegen 
ihn anhängigen Unterfuhung wegen Betrug verlaute, fann 
ich nur inlomeit beantworten, als Hierkber ber „Süpb. Preſſe“ Fol 
genbed aus Würzburg berichtet wird: „Große Senfation macht eine 
Unterfuhung wegen Betrugß, bie gegen einen Untoerfitätsprofefjor unb 
8, Archiv · Vorſtand eingeleitet wurde, Diefer Mann, unter Abel wegen 
ulteamontaner, zur Schau getragener Gefinnung, gleich fo vielen Units 
bigen, zum Profeſſor erloren, wußte fi, ohne Golleg zu leſen unb 
ohne jene Werke zu ſchreiben, für bie er Gelb vom Könige erhalten 
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ab, wollten vielmehr 
Zuſchauer geweſen fein, gar Dheil auch nur einen uns 
pagiergang. gemacht Haben. Der , StaatSanmalt . mahm 
bie Angellagten bem Tumulte nur al® Zuſchauer bei⸗ 


AH: 
I 


eg 
54 
# 


au ‚ jedoch 

ber Verhandlung, Sonnabenb, verfloſſene Zeit in Ab⸗ 
wurde. — Dis Muglieder be Strike · Comuees“, Vor⸗ 
ſthender Schallmeher und Kafſenverwaller Queden, find hier am Sonn⸗ 
abent verhaftet worden. Erſterer war an bemfelben Tage von Bremen 


Heidelberg, 16. Sept. (Ortig.-Korr.) endlichen Aufklärung 
bezüglich de⸗ Kufentgaltet bes Fürften Hohenlohe baßier theile ich 
Ihnen mit, daß ein Fürſt Hohenlohe an beregtem Tage in Heibel» 
berg war, aber nicht. Minijterpräfivent Hohenlohe, ſondern Fürft 
Hohenlohe-Langenburg aus Langenburg, welcher fi Bei feinem Ber» 
wanbien, bem Fürſten Grnft von Leiningen auf Schloß WalbsLeiningen 
auf, Beſuch befand und von ba aus über Heidelberg weiter reife, 
Köln, 18. Septbr. (Orig⸗Corr.) Soeben von ber Bew 
fommiung ber fatholiihen Bereine, Deutſchlande in 
Düffelborf zurüdgekeßet, beeile ih mi, Ihnen einige Aphorismen 
über die Dinge mitzuteilen, in benen man bort fi erging, Dem 
einen außjührligen Beriht werben Ihre Leſer ſchon deßhaib enibehren 
können, weil man bereit8 wor, berartigen Verhanblungen weiß ,. maß 
gewöhnlich dort ‚gerebet wirb;. bießmal wurde aber fo viel Blech ger 
ihwäßt, baf man, gan, Däffelborf damit eindedfen fann. Pra⸗ 
ſidenten der Verſammlung wurde ber weiland Worfigenbe bei ‚ven 
Ratholitenverfammlungen in Ofenfurt ae. - feligen Angedenlens, 
von Löwenftein Wertheim gewaͤhlt; biefer Mann befigt bie gute Gigen» 
haft, bab ex Nichts reben weßhalb bloß bie hie und ba im 
Dewegung gefete Präfidentenglode feine körperliche Anweſenhell ver» 
fünbet. Diefer hochadelige Herr Hatte noh ein paar Lanbölente mit 
racht, beren Namen bie Nahmelt als bie zwei. hellleuchtenden 
eittene- am bayerifh-polriotifhen Himmel Nieberbayern® verehren 
wird; es find bie8 Herr Bucher von Paffau, päpftlicher Ritter, Ber» 
lege ber urſchwarzen Donauzeitung, Landtags ⸗und Bollparlaments- 
abzeorbneter, eine Stellung, bie auch fein anderer Genoſſe, ber ches 
malige Profeffor Sepp belleidtt. Here Bucher war Vorſtand bes 
Peefeomit#8 und eiferte als folder vor Allen gegen ben Antrag 
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au fehreiben als bisher. Am meiften geich 


auß; ale 
achte er am Ahlang ar de dem Fürftim 
indem er behauptete, : bab von 


Brentano und fiegeöbewußt wirb er — 


er Hofmann m 


haben: eB; ſich doch wahrlich recht gut 


Barone 


zu 
Säleppr, 
-im bunt: 


andnebuten, diefe Art 
feßen; voran Fuͤrſt 
baun bie —— 


fe, man 
a ran 
—— 7* eo ib A bie ar 
bie Kirdge auf; der Jadenſanglin 

in be ber Arbeiter 


hlaubt, 108 u ——— —— fo tert en ſehr, denn ſolcht 
? Wenige; Dr. Sepp ft j 
Us Worte e zu —*2* 
"finder beiten er als guofeſſer der kath. Theologie vom ſeinem Lehrftuhle 


Weggeſchafft wurde Können unſere Angabe nur beſtaͤtigen. Dr. Sepp 
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ar Zahlung bei Ggecntionevermeibung. 


„Wofür wäre denn. basi Wert „Bla 
Ich aber dachte bei. mir, 


Adiden, fo 


‚fo fitht’8 bort peu 
indem 
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ben Papft Geld und Soldaten verlangte. DD "armer 
gewiß Nichts her und dich ald Kanonenfutter zu ver 
Gott ſich des chrifiligen Yuben erbarm’! Gchorlemet 
Mom und ben Heiligen Stuhl. als einen folden, welcher in 
Weit Grebit gerücfe. Das find hubſche Begriffel Der 
enige, "weicher am meiften bettelt, Hat am meiften Credit. Stalien, 
te Schorlemer, hat zwar mehr Soldaten als ber Papft, bas habe 
Teufel auch; dagegen habe ber hi. Vater mehr Beter. 
Sonderbar iſt ed, daß alle: tiefe noch keine Legionen von Gngeln er» 
betet haben, Schorlemer wirb jedoch mächiten® im Grmangelung am 
derer Mittel qur Unterwelt fleigen und vom Teufel Geld und Soldalen 
borgen, da der Papft doch einen univerfellen Grebit hat. 


Ä 





Askaie und aermilhte Nachrichten. 
* Hürgrurg, 17. September. 

Hr der öffentligen Magıliratsjigung vom Id. Gept. 
kamen folgende Gegenftände zur Beratung und Beſchlußfaſſung: 
Belanntgade einer Miltheilung der Theaterdireltion, wornach fi ber 
Gagenetat pro 1869/70 nad ben dermaligen Gontraften auf 4043 fl. 
pro Monat entziffert. — Abweifung eined Geſuches um Nachlaß von 
Aufnahmögebühren. — Grmäßigung eines Pachtſchillinzs wegen ge 
ringen Grirage8 des verpachtelen Grunbftüde. — Aufforderung „zur 
Belcitigung mehrerer Ueberbauungen fläbtifer Grumbflägen bei 
Meibung ter Strafeinfchreitung. — Genehmigung bes Baugeſucheb 
88 Schuhmachers Windsheimer. — Ginem wieberholt wegen Ueber⸗ 
retung der Droſchkenordnung und Verübung groben Unſutes beſtraften 
Droſchlenbeſitzer wird bie polizeiliche Berilligung zur Führung einer 
Droſchte entiogen. — Gin Drofchtenführer wirb wegen mehrfachet 
Uekertretungen ber Droſchlenordnung vom öffentlichen Fuhrwerle ent ⸗ 
fernt. — Aufftellung de8 Gtatvoranfhlage® für mehrere umier ma 
giftratifcher Werwaltung ſtehende Stiftungen. Auftrag an bie 
Verwaltung ber Ganter Horn'ſchen Stiftung zur Autsahlung mehrerer 
vermögendiofen hieſigen Lehtlingen bewilligten Lehrgeldet. — Gin 
ruͤckſtaͤndiger Pflichtbeitrag zur Kaſſe des Kranken-Dienſtboten ⸗Inffituts 
wird für volluͤteckbar erklärt und ergeht Auftrag an den Schuldner 
(Schluß f.) 

[Shwurgeriht.) 5. Fall. Anklage gegen Konrad Hofr 
ader, 26 Jahre alt, led. Eeribent aus Sonthofen, wegen Verbrechenð 
des Betruge. Der Angeklagte, ein Sohn des früheren Taxbeemten 
Phil. Hofoder von Sonthefen, welch lezteret jept wegen Verbrechens 
der Amfduntree eine Ajährige Freibeitäftrafe auf ber Feſtung Ober 


Hau bei Paſſau erjtcht, erlitt tereit® wegen Betrugs und Diebjtahld 


eine Smonatliche Gefängnißſtrafe und wurbe wegen verfehiebener 
Schwindeltien an® ben öfterreichifchen Staaten ausgewieſen. Im Juni 
1868 entfernte er ſich mit Hinterlaſſung vieler Schulden aub Allöt - 
Hirg, allwo er am kei. PrziefBamte befchäftigt war. Obwohl Hef⸗ 
ader im Folge feiner beſſeren Etzithung außer mehreren Sprachen 


bie Umflänbe, 


Feitung und Würzburger‘ Anzeiger. 


deg 
Baffelfe Habe die Be "grober Peter. 
f 


der 
daß er ſich ſeüdem einer welleren ordentl 


leten au 





17. September 1969. 


g it, iſt nichts Befannt, 
n Beſchaͤftigung hi 
geben haͤtte, vielmehr ſcheint er nur von ben Früchten feiner 
beleien gelebt au, haben. (Stu folgt.) 
— [Lager bei Schweinfurt.) Ueber die Schweinfurter 
Gowsmanöver Aufent fi der Verichterflatter de Korreſp. v. u f. 
Deulſchid.“ entfäichen ungünftig. Gr fagt: „Was in rafıhem Ans 
ſchauen über: bie Thätigkeit der drei Waffen zu bemerken war, ſei 
turz berührt, Won der Infanterie, ſchwer belaftet und ohne Hilfe 
bewegend, wirb_in Manövern meiſt zu viel, namentlich aber zu 
rafche Bewegung geforbert; Schüßen und Jäger mühten wie eine ger 
heizte Maſchine fortgehen Fönnen, um allen Augptüchen äuigenügen: 
wir trafen Schüpenlinien, deren ‚Leute 90 und mehr Patron ver 
halten“ — Auch -ber -Salven_ werben äfter- „abge 
Geſchloſſene Halbbataiflene — als ganze Bataillone geltend — wären 
ben Stefetikataillonen vorzugiehen, ka biefe an Innetem HaltFeuer⸗ 
wirkung, Führung und Klarheit des Bildes au fehr verlieren, ber 
geftörten Verpflegung micht zu gedenken. Karalerie betreffend jei nur 
ein Moment erwähnt: bie Küraſſtere bes Weſtkorps attafiren in voller 
Front mit 4 Schwabronen auf bie ganz infalte Hauptlinie der 
fanterie des Oſtlorph, die mit mehreren Batalllonen unb Tauſ 
von Plänflern hargirt: «8 war ein großes Unbing, wohl aus man, 
Ueberblid des Terraind entftanben. Die Reiterei bes Ofilorp8 machte einen 
im amberer Weife dadurch, baft fte durch die Imer · 
vallen auf bie Kiraffierd attalirte, ftatt Diefelben ber vollen Feuer⸗ 
wirkung der Infanterie außgefeßt zu laſſen, dieſe nicht zu masliren 
und endlich durch cuergiſchen Anfall-ber Flanfen bie Küralfiere volle 
ftänbig aufzureiben, Artillerie, wenn über bie pafjende Grenie hinaus 
regt operirenb, zeigte große Meinung, mit ben —— Bat · 
weite Diſtamen — 3000, Sai. B, — gänlih obd 
Ic8 hin und Her zu kanoniten, ſtalt „den iaftifgen Grundfähen und 
deu Vorſchriflen“ enifprechenb bie oft nur 800— 1000 Eiprltte 
fernten Ynfanterier, auch Meiterfolonnen mit wahrfceinlih gutet . 
folg zu beſchlehßen. Die Sanitätswagen haben‘ ben großen 
der Unfolibilät troß ziemlicher Schwere, fie können nicht überall folgen 
und müfjen ausbrüdli geſchont werden, während ed ten wenigen Bleſſizten · 
trögern nur. im einzelnen Fällen möglich ift, Beute auf Tragbahren 
Über Feld zu ſchaffen und fo einem Meinen Theile be Bebürfnifies 


1, J und Malens Eur 


du genügen. 


— Bon ber mobilen Armee. 15. Sept. (Orrig · Korr.) Heute 
blvouakirte bet Baniberg das ganze Meftkorpb, bloß bie 4. Compagnie 
bes 9, Megiment® bejog unter Commando be Herrn Staböhauptmann 
Welßmann in Sirullendorf Hantonnement. Herr Kriegkmimiſter von 


Prandh, Beneralquarticrmeifter Graf Votämer (Rei;sratb) und ** 


abjulant von ber Tann wohnten dem Beutigen Manöver an. ie 
fremden Offigiere fehlen gar nie und verfolgen jebe® Manöver mit 
dem größten Imerefſe. Wegeihnend dürfte fein, daß trotz ter ziemlich 
gut außgearbeiteten arten mitimter dennoch Megweifer und führer 
geburgen werben, wie biefeß® geflern bei einem Quartiermeifter ber 
Fall wär. Ungeheure Menfhenmaflen wohnten dem heutigen große 
artıgen Manöver an. Sehr freundſchaftlich zeigten ſich die Bewohner 
Bambergs gegen ba8 Mititär und wurde namentlich das in Bamberg 
garnifonieende 5. Infanterie: Reg. herilih bewilllomt. Morgen früh 
9 Uhr werben die Manöver zu Ende gehen und tormmen bie Truppen mit 
in Quartierverpflegung. Am 17. d8. Nachmittags 2 Uhr 
wird ba 9. RegimentperBabnin Wärzburgeintreffen. 

Amberg, 16. Sept. [Orlg. Corr.) Kerr Buchhändler 8. 
Mühe von Regensburg, welcher wegen Störung des Religionffties 
den®, begangen durch Auöftellung des ſchon mehtfach ermähnten Bil» 
bes über das Concil, vor ba8 hieſige Schwurgericht werwiefen werben 
war, ift geſtern Abend freigeiprochen worben. 


Boltswirtbichaftlices. 
Getreide⸗Preiſe auf ber Echrame zu Schwrinfuri am 15. Septbr. 
Höcfter Preit, Mittlerer. Riedrhgſter. 





Weizen WO A.80 tu 18 M 87 tr. U l. 46 tc. Be — 2.12 tr, 
Rort i6 i. — a ia ä. 42 tx. 14 il. — Be — 4. dire 
Gerte MUB 14 4. it 138 — ii Geſt. — t. 
dabet Bst. TAU 61. — kt. Gef. — 8 
Grbfen 16 4. — fr. Linſen — A. — kr. Rers — A. — fr 


Weizeu uud Kern der Scäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 
Eumma aller verteuften rücte: 1153 Schäffel. Umfapfapitai 16,469 A. 
Schrauacuteſt 89 Schäftel. 

— Nürnberg, 14. San [Bopfenberikt.)] Im geitrigen Ge 
ſchaͤft bezahlte man die gleichen Preife wie vorige Mode und wurden ca. 
130 Baden meiftens zu T5—RO Al. umgefept, von denen einige Ballen 
Schwegiger Prima zu 80 M., Setunda zu 60-70 fl., Oberöfterreliber 
Prima zu TO fl., Arangöfiiber au 75 fl, Würstemberger Prima zu 75 
bis 80 fl, Sehuuda gu 10-74 A., Safertaner zu 75-90 fl., Wolngacher 
and Auer Stegelgut zu 86-92 fl. angezeigt find. Auf dem beutigen Marft 
ame ca. IO Ballen, welche meiftent au o4—70 fl. gute Aufnabme fan« 
den und bie Mittag vergriffen waren. 


* * * 4 
Emilio Caſtelar's 
berühmte vier Neden, 
gehalten in ben Sigungen bir fpanifchen Gorte® im April, Mai und 
Juni und zwar: 
„Ueber die Religionsfreiheit*, 
„Ueber die Gewifjensfreiheit”, 
Aeber Monarchie und Republit“ (2. Auflage), 
„Ncher die unveränferlihen Menſchenrechte“ 
find um ben Preis ven je Hilfe. in aflen Buchhandlungen zu baben, 


” 


um ı . + * 


m... 


u. \ 


10 KZ. 41 02, 
4 PZ, AM PZ (vr, Werth.) 100PZ, 5 


(im 


Bermerg Ti 
München = 
Maunnsim 


um: 1A, D9 AA. Im 2, 
an GZ. Mi BZ, TM GZ 


\ 


2232, 4% PZ,TMRZ 94 PZ. bis Wertheim 10m8z & 21 PZ, ati PZ, 


u 4m vd, De dA, W ul, 


1: KZ, 5 PA 8 GA 


"4 


\ı 


"orndwe 
Kirchen = 
Br m 


— Todes-Anzeige. 


Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Belannten wibmen wie bie Trauernachricht, daß 
unfer innigfigeliehter Bruder, Schwager, Neffe und Onkel, Herr 


Fudwig Schmidt, 


Hehe Kelch 5a Ahr 


Lönigl, Neg’erungsareeffitt dahier, 


nach längerem Beiden verſchieben fit. 


iv) IE | 


Die feierliche Veerbighirig’firibet Samstag, den 18. September, Nahmittagd)6 vom 


Leichenhauſt aus, der Trauergotteäbienft am Freitag, den 24. September, 


irche ftatt: 


wre 


ittes"Beiteib Bitten 
Würzburg, Chicago, Landshut und Bamberg, den 16, September 1869. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Bekanntmachuug. 






Wegen nothwendiger Bauwendungen bleibt das Stodipoſt · Lolal 
vom 20. 618 incl. 26. I. DIS, geſchloſſen und findet daher bie Abe 
gabe und Aufgabe aller Toftfendungen ohne Ausnahme in nur ben Poſt⸗ 


Lokalen des neuen Bahnhoſes jtatt. 


Der am Stabtpofiichalter befindliche Brieffaften darf bis zur 
Miedereröffunng, zum Ginlegen von Briefpoflgegenftänden nicht Benüpt 


werben.d PRR 


urg, den 16. September 1869. 


Warʒb 
Königliches Ober⸗Poſt⸗ und Bahn⸗Amt. 
. 


‚al D 


Sator, 


Sondermann. 


Le on 
Landwirthichaftlicher Bezirfsverein 
Würzburg. 

Kommenden Sonntag, den 19. September, Nach— 
mittags 3 Uhr, findet im Gajtbauje des Herrn 
Schlereth zu Eitenfeld die nächſte Wanderverjamms 
lung, ftatt, wozu bie verchrlichen Vereinsmitglieder, 
—— der Umgebung, ſowie alle Freunde 
ber Landwirtiſchaft hiemit freundlichſt eingeladen 


werden 


Das Comite. 


Photographie. 
An den mädften drei Tasen: Samstag, Sonntag und Mons 
tag, können in meinem Alelier feine Aufnahmen gemacht werben. 


Otto Patzig am unteren Maingquai. 


In F. Arndi's Berlogsanftalt in Leipzig erſchien für ben 


— Preis von nur 27 fr. 


Dr. J. Stanley’s tale, ſichere und erprobte 


Gilfe für Manner, 
welde durch Kranlheiten, vorgefchrittenes Alter ober durch eigeneb 
Berfhulden geichwäht, ſich wirber zu doller Mannestraft ftär- 


fen wollen, 


Nebit eirem Unhange über das einzige zuverläffige 


Schugmittel gegen fyphifitiihe Anftedungen. 





Gin junger Dann (Idraclite), 
welcher feine Lehrzeit in einem 
Wanufafturwaaren « Gefchälte be⸗ 
ſtanden bat! und bem bie beiten 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht 
per 15. Dfteber 1. SE. eine Stelle 
a8 Commis, fm liebſſen gleicher 
Branche. Dfferte unter LS. 
Ne. 24 beforgt bie Expeditien 
d8. DI. [3a 


Gin folder Dann im Nlter 
von 27 Jahren wünfct eine Br 
bienung anzunehmen oder auch 
fonft eime derartige Beſchaͤftigung. 

Gefaͤllige Offerte bittet man 
Katztygaſſe Nr. 354 über |) Stier 
gen au hinterlegen. 


EP BDA GERA 
Gin junger ſolider Wenſch mit 
ber nötbigen WBorbilbung kann in 


< einer Mufitalirnhandlung unter 


günfligen Betngungen als Lehr: 
ling eintreten 


Nah. imber Expeded Bl. fn 


Vorrätbig im allen Buchhandlungen. 


[12e 






Ein Logis 

von 4 Rimmern und -fonftigen 
Beauemittfeiten wird auf den 1. 
Movernber aelucht, und zwar am 
febfien in ber Herene, Semmeld», 
GFichhorn« ober Theaterftraße, 

Näheres in der Exped. d. DI. 

Ein Logis von 3 Bimmern 
und Rüde an ber Juliubprome⸗ 
nabe, Ar, 13, 1 Treppe hoch, iſt 
fofort zu vermitthen. 


Frriuden- Anztige. 
116. Sertemter. 


Dre! Rgmet. Prof. Gobel a. 

Achaffenburg. MiaMaib Winter 

Da Setet a. Rıelbury 1. Br. 

Kin, billing a, Salzburg. Dıfan 

Der a, Uiteluteu. Wildbaner 
Affen 

z idf. a Adte.: Gebr, Krei 





nu. Stodel 


rüh 10 Uber, in ber 





lige Bri 
be} F 
1 e 


17. September 1869, 


Weinhandlung gereift uud große 
Dekanntichaften bat, ſucht einen 
anderweitigen Reiſepoſten. Beſte 
Referenzen ſtehen zur Seite, 
Neflectanten belieben gefäl⸗ 


ee 





ner lönnen 6 gute ‚Arbeiter Bes 
ſchaͤſtigung 4 [36 
Ankbach, 14. Sepibr. 1869. 


In dem die Stelle ber Sonntagäfhule und Somitags-Chriftens 
lehre bertrötenden Privatlehrinftitute der Unterzeichneten, in weldem 


auf; Gelegenheit zu weiterer Nußbildung gegeben ift, beginnt das 


emejter Montag, ben 4. 


— — 


Oktober bs. Js. 


. Eliphan ingaffe Mr. 8. 





Frankfurter Äurszeitel von 16.-Sept. 1869. 
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_ _ ; Grey, — 
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. — — Aulchens-Loose, 
li Kurb, 4 Then — 86 
"B-A105 — 851, | Brachwg. 20 Thie-ı. — 161,4 
U LIFE RER FR. 5 DZ — Nass, 4.-Loose u, — 
‚Sindl 87, 8, | 44 Bayer too — = 

» „eidälv.d4 BT — L 1, Y 

„ 6 4r18627.82 Brit | 45 Badische 100 100, —" 

x „nistöndb — Bal/, Bu, — 

3 466v. o1 Bst, 86 Grossh. Hess.504.-L. — — 
Vollber. Bank- & Ured.- ” — Ver — 
Actien, Pfandhr, den BO Lv. -— — 
3$ Frankfurter Bank 10 — „ lv 1 — 
“ID -A.al.2803509 — „ SO0Ev.18800,, 7784, — 
4Mitteld.l.-A.ä1007.118 2 — » 100 &. v. 1866 11, 
54 Oest. Bank-A. =. 206, | a3 100 Pr-L. 1858 — 155 

„ Cred-A,.0.W.2 9 — wed. f 10-L. 1, — 
4 Pfäbr. Bay. EB. — — | Finnländ.  ı —— 
di „ Würt EL-B. 100%, — Bordeaux fr. WO »a — 
5 ri Oest.CrL-A. — — — der fr, IL. — — 
5, ne, iWT — Mi Noap, TO... 54 — 
ollbz. Aktien. 53 10 el. 231, =: 
Taununb-Ankh.200 3 — echsel-Course. \ 
Rhein-Nahe-B.1.200 — — | Amsterdam KB, 99% 
4 ı Bayr. Ostbaın — — Verlin k. 8. 04, 
4/,© Pfülx, Maxbahn 104 London kB 19, — 
4% Ludw.-Bexb. Bin 15614 — Paris x. S. 9b, 2, 
4 Neustadi-Dürkh. — ' — | Wien La 0 4 

4) Hess. Ludwigeb. 134%,  1/, frBankdisoon — Hide 
31, Oberl.E.A.Aa50 58 — Geldcourt. 

8 Br Bt.-Eb,-A. 3601, — Preuss.Cussensch. fi. I 444/4-45 
5 Bst. ö.-Lomb.öt-E.256 -831/, | Preus, Friedrdior „9 58 - 59 
51,, Klis.-B. dl. 00 — 180 Pistolen „9 50-52 
55 Rul-E.B.2.E. 2008.165(,, 651/, Doppelte „961 - 53 
5) Böhm. Wb.-A.M.2002181,,— 14%, | Holl. ü. 10 Stücke ı 9 54 „ 58 

Fr.].E.B.A.steuorf. 1641,70 — Ducaten ‚„‚sv-» 
Prioritüten und Diverse, | 20 Frans-Stlöke „932 - 33 
41/35 Rbein-Noho-P.-0, — — Engl. Bovereigue „11 58 - 18 
4jygLudw.Dexb.-2,-0.03 — Russ. Imperia „#60 - 82 
EN * = u — Doll, in Gold er 
— Beanffurt, 16. Sertbt. Die Stimmung wer feit und wurden 
für fait alle Gffeften böbere Courſe erzielt, als vor dem geſttigen ifraes 
Utiſchen Artertage. Ju eiſter Finde ſind zu neunen Geliziet, Die weſent⸗ 
lich (6 A.) gemwangen. Kredit mud Staatebahn bellebt und höber, eber 
vernadlaffigt jedoch Lombarden. Büber bezablt wurden auch 1860er Yoofe 
und SAbertegte. Auch amerilauche Fonde waren zeſucht und feiter. — 

JAbends 6°, Uhr, Jo Der Gffecienſecietat mar die Teudenz günttig. Deiterr: 
Krenitartien 20,51 61 bei, Stastebaba 36194—363 bea, Yon 
j Barton 27 2408 be, Waligier 24054 dez. Jdhler amzrifanfbe 








Das Confertins- und Modewaaren- lager 
YHom & Wagner : 


in bereits wieder mit dem Neueſten für die Herbſt- und Winter-Saifon 
geftattet und empfiehlt folches vorzüglich — Auswahl | 


französischer Satins & Wollen-Popelineg 
in den neneften Farben, 


ächte ſchottiſche Signs zu ganzen Auzügen, ; 


— Bobs, 
Mäntel und Ueberwürfe 


ut den Beer, 
= Rom & Wagner. 


2 
Hermann 'Wertheimer, Optikus, 
Gichhornftraße 18, im früher Pedretti * Hauſe, a. 
empfiehlt fein großes und feines Lager in —VVV — 


Operngläsern, 
— wer — 55 optiſchen Inſtrumenten. 


ſte Bedienung. Billigſte Preiſe. 


HARMOMIE. 
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Ep — ANNONGEN EXPEDITION, | Produktion 
= i * 
urg F Stasny=Gapelle 
ü art [ ” au an 
ER am Marktplatz >54 | (Etreihorefer von 44 Mann) 
3= empfehlen fi 23 unter, Leilung be) Herrn Ludwig 
Zäpe P, Tit Publikum zur Beförderung von Anzeigen aller Art, al: PEi Stabny, f. £ äferr. Gapelle 
tellen⸗ Geſuche, offene Stellen, Guts⸗ und Häufer-Ein= und Dereli zn meiter a. D,, 
-ajfäufe, Wohnungs» Miethgefuche umd Vermietfungen, Gejhäfts-]: = im großen Saale deb 
fund ofalveränderungen, Gejhäftsempfehlungen jeder Art, VBerdt: Plat ſchen Gartens. 
Alobungs⸗, Vereheclichungs⸗ und Todesanzeigen, Verſteigerungen 32 Anfang 6 Uhr, 
3 oncursausichreibungen, gerichtliche und notarielle Belanntmad]? - Der Vorstand. 
Fr ungen 2C. 2. Pe 2 
Sfomohl ta allen Hiefigen als auch außmwärfigen Zeitungen und Lolalblaͤttern xc., berechnen] »# Theater · Anzeige. 
Zfür deren Beſorgung feinerlei Port!’8 ober ſonſtige Speſen, —— ringen nur biel2& Freitag, deu 17. Sept. 2, Proßes 
= heirklichen Drigtnalzeilenpreife der Zeitungen felbft in Unredme bewilligen auferbemj.. = 35 | Derkelung. Zum Beiten ber Hl 
Sjbei größeren unb befangreichen Aufträgen bie bebeutenbften — Beleg wird übe] > =“ u —— Maus Tan 
> e8 Inſerat geliefert. 2# = | Viel Lärm um Nichts. Stau. 
ẽ 53 25 | foiel in 3 Alten von Shafefpeare, 
* Jedes Inſerat wird ſtets noch am Tage ber Aufgabe an bie Zeitungen beförbert.|S S— Sonntag, ben 19. Sept. 3. Probes 







Dorftelung. Die Zauberflöte. 
Oper in 2 Alten von Magart, 
Die Direktion. 


Koftenvoranfchläge und Zeitungs ⸗Kataloge gratis und france. [8 
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An milden Gaben 
für Die Hinterbliebenen ber in ben 


Aufrechtſtehende DSampfmufchinen 















AM m Die einzigen mit ifolirtem Sockel (breveiees a. g. d. £.) fähfjhen Koblenbergwerken verun · 
| füdıen- Arbeiter baben wir feruer 
In 1204 pP HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER | —— 
* Rn edyaniker und Mafchinenbaner, ! D 4 — — 
— 1 J Paris, 144, Fawbourg Poissonniere,. Parts. | 83 A. 2, ao 
\ IF { Tragbar, frfiichenp urk Iofomobfl; nem 1-- A Dferdekrelt. Ba (reife fe HR. Al, 10. 30. 
' 94 auf allen Must lumnen, ſewie auf ‚dr Meltouöfe —* von 15 0. — 
1 N ı i — alt alle andern Zufteme Kein " —* As angt "3 fe un; % e beio Ehe Reue Br. 9. an i 
nr Yn4 E * ei n. Der Vila eimes gemöbnlicher binceihenb für art Trausport fl. 36. 24. 
I RR ** Verdetrafte. Sie werten aufacde Mr zelı * —* nen alle Art Brenn materia, a | Sumna 1 64. 5. 
5: Ehen unt wügen tie ganze Mime aus, founen von Jetermann birigirt uns unter · i 3 hi 
TEE halten werten. Sind mit einem Bermärmer rar bat Eneiiewaffer, Beltere Beiträge werben dankbar 
Ä > 1 rs IF mit einem Regulator wat, über wei Dies efratt Yinamd, mit entgegengenommen. 
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lidem Dampftrud verfeben ie Mezelmass keit fbere Gar * at fe 






Expedition 
der „Neuen Würzburger Zeitung,“ 
— DB — 


Mit einer Beilage, 


‚ 1 — für alle iataſtriellen un» agtonemiichem Unternet naktarm anıpe =t 

| Marıpladirbare Measel 

| @onclie Draderlelung Unbedingte Sicherheit — Betr sende Erſparnĩ — — 
Leichte Reinigung. Deieiliete e Drofpettus in beutfher ru. franee. 


Verantwortlicher Herauögeber; Anton Memmingen. 



















Beilnge zur Neuen Würzburger Zeitung. Anzeiger Nr. 257. 


Hirtenbrief der deutſchen Biſchöfe an ihre 
Diözejanen, 


7 + Die in Fulda verfammelten deutſchen Bifhöfe haben gewmein⸗ 
fam einen Hirtenbrief an bie Gläubigen ihrer Diöpefen erlafſen. 
Derfelbe beichäftigt fi außfchlieplig mit. dem Gonef und fucht 
namentlich bie Befürdtungen zu oe als ob das Coneil neue 


fäge aufitellen könne und werbe, melde den Intereſſen DB Chriſten · 
igumß und der Zie nagıheilig, mit den” bereftigten Anfprüden 
ded- Stante® , der Givilifation und ſowie 


dab ber api, 
ald Mittel be 


nie | | heiligen Seit 
'ober_ ber apoſtoliſchen Ueberlieferung nicht eathalten iſt wie denn 
überhaupt bie Kirche, wenn ſie in Glaubent einen Aus ſpruch 
thut, nicht neue Lehten verlündet, ſondern bie alte und urfprünglicye 
Wahrheit im klarerrs Licht ſtellt und gegen neue Serihümer ſchüht. 
Nie und nimmer wirb und kann eim allgemeine® Concil ‚ehren ver» 
kündigen, weile mit ben Grundfäßen der Gerechtigkeit, mit bem 
Mechte bed Staated und feiner Obrigkeiten, mit ber Geſittung und 
mit ben wahren Intereſſen der Wiſſenſchaſt oder mit ber redhimäßigen 
Freiheit und dem Wohle ber Voͤller in Widerſpruch flehen:* 

Die frage, warum man biefen Ausſpruch mit folder Bes 
ſtimmtheit ıhum könne, wird ſeht charakleriſtiſch, aber für Andere 
wenig überzeugend, aljo beantwortet: „ZBeil wir Durch ben Glauben 
gewiß find, daß Jeſub Chriſtus bei feiner ſtirche bleibt alle Tage biß 
an’ Gnbe ber Welt, daß ber heilige Geiſt ſie nie verläßt und fie am 
Alles erinnert und in alle Wahrheit einführt, fo daß fie ijt unb 
bieibt die Säule und Geunbfejte ber Wahrheit, welche auch die Por 
ten ber Hölle nicht zu überwältigen vermögen; weil wir endlich 
glauben und wiſſen, bap, wenm bie Rachfolger Petri und der Apojtel, 
der Papſt und die Biſchöfe, auf einem allgemeinen Concil rechtmäßig 
verfammelt, in Sachtn def Glaubens und bed Sittengefepes ‚Ent 
ſcheidungen geben, fie burch Gottes Fürficht und Beiſtand gegen Irr⸗ 
thum ſicher gejtellt find.“ 

Wit tiefem Schmerz gebenft dann der Sirlenbrief ber Läften 
ung bed heiligen Baters, ben man als Partei und Werkzeug einet 
Pattei darjtelle, indem man ihm herrſchſüchtige und ehrgeigige Abfiche 
ten gang nach Weiſe jener Welt zuſchteibe, die auch einitend Ghrütuß, 
den Stifter der Kirche, als einen Gmpörer und Auſwiegler bed 
Volles vor Pontius Pilatus anklagte, Den frommen Bären fehlen 
bie Worte, um ihren ganzen Gehmerz über folde Verleumbungen 
außjujprechen. 

Schliehßlich wirb bie große Gintracht Eonjtatist, bie augenblicklich 
in ber ganzen fatholijchen Kuche hertſche. Es iſt, heißt es im biefer 
Beziehung, nicht ein eitles Nühmen, ſondern eine gnabenvolle und 
offene Wahrheit, daß alle Biſchöfe des katholiſchen Crdkteiſes unter 
einander und mit dem apoſteliſchen Stuhle in der volllommenſten 
Einheit verbunden finb und daß in gleichet Weiſe Clerus und Volt 
mit ihren Bifchöfen übereinfttimmen, und fo beſteht auch unter ben 
verſchiedenen Ständen ber Kirche weg berzlige Eintracht, fo 
fühlen ſich auch die Kathofiten aller Nalionen eins und einig in bem 
Gıauben und in ber Siebe zur Kirche; bie Noth und bie Stürme 
ber Zeiten haben dieſe Eintracht nur erhöht und namentlich hat bad 
liebende Zufammenwirken aller Nationen zum Schuße des hartbebräng- 
tem Heiligen Baterd biefed Band ber Ginheit enger und enger ges 
tnüpft. Die Biſchoͤfe verlennen aber nicht die großen Gefahren ber 
gegenwärtigen Zeit, und fo verotbnem fie, um denſelben zu begegnen, 
„daß eine breitägige Audacht zum Heiligften Herzen Jeſu, anfangenb 
am 8. Dezember d8. Y3., in allen Pfarreien ihrer Diözefen abaer | 
halten werde.“ 





Vermiſchte Nachrichten. 


| ——— 
bat angebliche Projell 





— Paſſau, 13. Sept. Aus Haujenberg erhält bie „P. 3." 
bie bettübende Nachricht, daß e8 bort abermals gebrannt Hat. Geftern 
Abend vor 8 Uhr entitand im Stabel des Polizeibienerd Bichtenegger 
Feuer und warb in kurzer Zeit der Stabel und ein chen ein 
Raub der Flammen. Nur durch ſchnelles Zuſammenwirken ber Ber 
wohner Hauzenberg's gelang e8, das euer auf biefe zwei Firſte zu 
beferänten. Man vermuthet ruchloſe Branblegung, ja man fol 
bem Branbflifter ſchon auf ber Spur fein, In ber Mähe ber Brand» 
ftätte wurbe ein Brief folgenben Inhalts aufgefunden : 
„Reune ober breißig, 
Brennen muß es fleißig, 
Unfer ‚Herrgott ſchaut uns zu 
— Und wir lachen und g'rad g'au'l! 

Rann, ed wohl was Gottloſeres geben 71 O frommeß Niederbayernl 

— Landwirihſchaftlices. [Die Kalifalge unb ber 
Weinftok) Gelegentlich eines welcheß am 
b. im Gbenfoben in. ber bayerifchen Pfalz ſtaltfand, kam 
auch auf die. Gefolge die Rede, die mit Salifalgen in Weinbergen 
erzielt worben find. Man erkannte allgemein an, daß bie richtige 
Unwenbung biefer Dungftoffe in mehrf Beziehung Vortheile 
bietet, zumächit ſet es anerkennbar, daß bie Meben kräftiger gedeihen 
und volllommen reifen, fo daß fie eime beſſere Widerſtandfähigkeit 
gegen MWitterungseinflüffe haben; ferner hat man allgemein beobachtet, 
daß bie mit Kaliſalzen gebüngten Weinberge früher gelefen werten 
können, fowie daß fie mehr und befferen Wein Hervorbringen. Sins 

ich der Urt der Anwendung biefer Salze waren bie Anſichten 
getheilt, jedoch ift in der Mehrzahl der Fälle beobachtet worden, daß 
e8 am- geeignetften fei, biefe Stoffe dem Stallmifte zuzuſetzen. Zwar 
wurde von einigen Sciten gemeint, daß durch bie Anwenbung berartiger 
Dungmitiel die Weinbergbüngung eine wefentliche Vertheuerung erfal;re; 
allein bieß iſt nicht ber Fall, denn anſtalt, daß man dem Morgen 
16—18 Fuhren Stallmijt zumenbet, iſt es beffer, ur 12 —14 Fuhren 
zu geben und 2 Gentner Kalifalze zugufügen. Die SKojten für bie 
Düngung bleiben fi bann gleich, aber es ift eine nicht zu laͤugnende 
Thatſache, ba der Grfolg ein viel günftigerer it. — Bill man bie 
Ralifalge für ſich allein anwenden, fo it ed, ben gemachten Gıfahr- 
ungen zufolge befjer, bie Düngung im Herbſte, anftatt erft im Früh» 
jahre vorzunehmen und ebenfo befjer, die Kaltfalge Ereitwärfig aus 
zuitreuen unb fie unterzubaden, anftatt fie in Gräben um bie 
Stöde zu legen: > m ———— 
— — Wien, 18. Sept. Leider haben wir Heute eine Säbels 
affaiee im großastigften Style zu regiſttiten. Die „Preſſe“ meldet 
ben bebauerlihen Vorgang wie folgt: „Heute Nachts fand auf ber 
Ditalsinger Hauptftraße ein förmlicher Sirahenlampf zwilden Sicher ⸗ 
heifßwagmännern und Huſaten flat. Die Hujaren fielen mit blankem 
Säbel die des Weges fommenbin Perfonen an, verwunbeten einige 
und’ trieben andere in bie Flucht, Bor ber Bierfchänfe des Winzer, 
Mr, 31 in der Ottakringer Hauptſtraße, ftellten ſich bie Huſaren auf 
und Kebroßten Die Vorübergehenben, Gin Synipeetor mit fünf Mann 
ber Sicherheltöwarhe, fowie drei Mann ber Cwilwache von;Dttafring 
unb eine NRayondpatrguille verfuchten zuerſt durch gütliches Jureden, 


ber Sicerheitt« 
Vier Hufaren 
und das Publilum, 

fiel über dieſelben her, um 


Auffehen.* 

— [Saparasewäfferung] Die Wüſte Sahara liegt 
um viele Fuß tiefer, als bie Oberfläche des muttellaͤndiſchen und 
rothen Meeres. Es wirb dehhalb von Leſſeps bie Behauptung auf 
einft ein, großer Binnenſee geweſen. Weber 
ded-Hrn, v. Lefleps, Waſſer aus dem roihen 


Meer Am die Sahara zu leiten und. fo in Binnenafeila ein zweites 


I] Mittelmeer zu ſchaffen, Spricht fig im „Athenaͤum“ ber befannte 
] Mfrifareifende Chaties Vele aus, Gr erflärt, dazu würbe ein Tuns 


nelfanal unter dem Nil nöthig fein. Ginen folgen zu Bauen, Hält 
er nicht Für: unmöglich, aber die Kanalführung durch bie das Nilthal 
vom rothen Meer trennenben Berge wäre ein fo koloſſales Unter- 
nehmen, daß ihm ber ganze, Man als chimäriſch erfgeint. Leichter 


I wäre «8, einen Kanal in die Sahara vom Wittelmeer auß zu führen, 


und zwar von ber großen Syrte her in weſilicher Richtung auf Ben 
Bele ntwidelt dann feinerfeiid einen Plan, die Sahara vom 
oberen Nil aus zu bewäflern. 





\ 





Dur Enlſchliehung der kgl. Regierung yon Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer ber Finängen, vom 10.68, Mis. Nr, 18272, 
wurbe angeorbnet, daß bie Gröffnung des Ararialifhen Holzhofes pro 
1869/70 yon 
Montag, den 20. September, ds. Js. anfangend, 

zu Di hate. 

wirb mit bem Wemerfen zur Kenntniß ber Holzbejugb ⸗ 
Berechtigten gebsarht, baf — 

1) die Preiſe für das So mi 1869/70 auf 
ze E für das Klafter —— re 
— lhoi 

feſtgeſeht find, — * 

2) die Legitimalienslarten, inſoweit fie nicht den betreffenden Ber 
börben zur Vertheilung zugefenbet toerben, von Montag, ben 
20.58. Mts., angefangen, tänlich bet benr't.'Mentamte in 
Empfang genommen werben können, 

3) begüglich der Holyabgabe:felbft auf bie von ber k. Regieruags ⸗ 
Finemyplommer) revidirten Vorfchriften, welche auf ben: Begitimar 
—— abgebrudt ſind, zur genauen Beachtung hingewieſen 
wird. 

Würzburg, am 15. September 1869. 
Königliches Stadtrentamt, 
Brenner, 


Bekanntmachung. "12° 

‚Der Maurergeielle Johann Georg Schmibt von Gollhofen, wel 
er zeüweiſe an Störung der ‚geiftigen Funktionen leidet, hat ſich 
fteiwillig ber Verwaltung feine® Vermögens begeben und wurde ſolche 
auf Grund. ber Laiferlihen Landgerichtbordnung feiner Ghefrau Anna 
Barbara Schmibt übertragen, ' 

Dies wirb mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenniniß gebracht, 
daß Sohann- Georg: Schmibt ohne, Zuftimmung feiner genannten Che 
frau Säftige Verträge nicht eingehen fann. 

Uffengeim, ben 3. September 1869. 


| Königl. Landgericht, 
Der kgl. Landrichter; Der Kal. Eingeinvfchter : 
Ktrieg. Schneidawind, 


36] x. 



























Wir bringen hiemit zur Anzelge, daß wir bie alleinige 
Verlags = Erpedition und Inſeraten⸗Annahme bes nachſter 
Tage erfcheinenden 


BE Nürnberger Tagblattes 


übernommen haben. 

Diefe Zeitung wird im Folge ihrer zeitgemäfen Richtung 
son allen befieren Ständen und Familien Süddeuiſch— 
lands gehalten und: erfcheint ſchon als Probenummer in einer 
Auflage von 

— 50,000 Sremplaren, = 
Die Annoncen Haben daher eine ungemeine Verbreit⸗ 
ung und bie günftigflen Erfolge zu gewärtigen, 

Inferote hierauf, bie Sgeipaltene Petitzeife & 3 tr., 
berechnen und nehmen nur allein entgegen 


G. L. Daube & Cie, 
Zeitungs-Annoncen-Erpedition 
in Würzburg am Markt, _, [Re 
und den Filialen in Nürnberg. Münden, Augsburg, Fraut⸗ 
furt a/M., Stuttgart, Hamburg, Brüfjel, Wien u. Bern, 








In meiner 


Erziehungs- und Handels-Anftalt 
beginnt das Winterfemefter Mittwoh, ben 6. Oltober. Näheres 


ber Profpeft. 
Mainftotheim, im September 1869. 


98] A. Hirsch, Direktor. 


Frankfurter Zeitung 


uf. 9000.) und Handelsblatt. (ruft. 9000.) 


Der Abonnementspreis für Bayern, Württemberg, Dejterreich, 
Baden und für das Großherzogtgum Heſſen beträgt 


fl. 3. 20. 
per Quartal, 
Abonnements werben bei allen Poftämtern angenommen. 
Frankfurt a/M., im September 1869. 
Die Erpedition ber Frankfurter Zeitung. 






189. 





R ‚Boligeibienerfielle 
Dir Neljaht 1870 erledigt“ ſich der Hiefige fehr le 
meinbepoligeibienft,, beffen Wieberbeſetzung Giemit gemäh Art, 141 
Abfap.;2 der Gemeindeordnung zur Bewerbung außgefchriehen wird. 
Bet Befekung über Stelle wird alſo auf -ausgebiente Militärs vor 
züglich Rüdficht «genommen. — Befuche, mit Beumunbsyeugniffen ober 


Givilanftellungs-Säeinen belegt, mülfen bis längſtens 15; Oktober I, 
38, bei dem Uuterfertigten. eingereicht fein. ’ \ 

Glasofen bei Marktheidenfeld, den 10, September 1869, 
RR b. Del, Bürgermeifter, 


:. Mefferer, Gmbeiie. 


Fahrniſt Berfteinerung: 
Unterzeichnete laſſen am 
Miuwoch Den 22. ve. Mis. 

früh 7 GE beginnend, 

in Moos Bei Gerofihäufen 
4 ſchöne Rüge, 1 Wagen, mehrete Pflüge und Eggen, 80 Städ 
Side, forsie Fhmmntlie® Yaureigeläitr, Yütter und Ektoß gegen 
Baarzahtung Sffentlich verſtelgern, wor Strisliehhaber "lnladen 
—— S. Adler aus "Alterdgeith, 
% — A. E. Stelm aus Weſſelhauſen. 


9 8 ’ * " N 9.4, ANy 
Wichtig für Kapitaliiten. 
Sn meinem , Salvatorftenhe 18), ‚befinblichen Comptoit wer 
ben Aufträge zur Ausführung aller ärſen-Geſchäfte unter ben 
biffigiten Bedingungen, gegen eine verhältuipmähig Meine Ginlage 
in Baarem ober ‚in, Werthpapieren übernommen und augenblicklich 
ausgeführt. Jede Auskunft wirb bereitwilligit ertheilt und wird 
man vom jeber Gowsbewegung während der Mittagd- und Abend⸗ 
Börfe fofort unterrichtet, * a 
„Meine Gommittenten geniehen. daher ben bebeutenben Vortheil, 
von, ber, Tenbeng ſteis abenio gut, und ſchnell unterrichtet zu wer» 
den, wie bie. Beſucher dar Boͤrſe feloft, 
Die geleſenſten politiſchen und Fach-Jeurnale, fowie alle an 
kommenden  Zelegramme liegen zut unenigeltligen, Einſicht bereit. 
Ale Sorten, Looſe auf Ratenzahlung. 
Programme gratid.,, Aubwaͤrts franco. 


I Mendel. 
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Schr wichtig für Unterleibs-Brudleidende, 
Der Unterzeichnete befigt‘ ‘für die verſchiedenen Bruchleiden 
Bruchbaͤnder, durch berem Anwendung felbit die ülteften Brüche 
in weitaus den meiften Fällen vollſtündig grheilt werden, was 
burch eine Menge "vor ’Feugniffen‘ und Dantſchrelben aus allen 
und jeden Ständen beſtaͤtigt iſt. Gegen franfirte Ginfendung von 
7 &. an Poſtmarken werden genaue Gebrauchbanweifungen nebſt 
voraüglichen Zeugniſſen in verſchloſſenen Couverts geatiß u. france 
verfandt:. Man ‚wende fih an. den Grfinder: Gottlieb Sturs 
zenegger in Herisau, Ganton Appenzell, Schweiz. [ide 
a a 


Die Stapel’fde vuqh · und unſhandlung in Würzburg und 





Kitzingen empfiehlt; 
Looſe 

zur Calnner DombanLotterie, Preißil. 1. 46. 
zur Umer Bde ne 6er 
zur Verloofung bon Hunfiücrten ber internationalen 

Austellung in Münden, Friß . . . . -» —. 30, 
zur Verloojung von Jnduftrie = Erzeugnijien der 

LofalsIndufiriesAustellung in Münden, Preis fL —. 30. 


Die Kölner DombausLotterie bringt einen Hauptgewinn bon 
25,000 Zpte., — 1 Gewinn m 10,000 und 1 zu 5000, — 
3 2000, 8 a 1000, 12 & 500, 50 A 200, 100 & 100, 200 & 
50 und 1000 & 20 Thlr,, fowie eine Anjahl gebiegener Werle 
febenber deuiſcher Künftler im Gefammtbetrage von 20,000 Thaler, 

Zur Ulmer Lotterie ‚gehören 1 Giwinn zu 20,000 fl., 1 zu 
10,000 f., 4 u 5000 fl., 2 & 1000 fl., 10 a 500 f., 40 & 
250 fl, 50 3100 fl, 100 a 25 fl, 1000 & dl, 1400 Müns 
ſterthalet a fl. 3. 30. und 45 Gewinne in Kunſtwerten im Werthe 
on 3100 |. 


Billige Talhenausgabe von 
Auerbach, Das Landhaus am Rhein, 
3 Bände nur 3 FH. 30 fr., 
iſt ſoeben erfchienen und in zahlreichen Exemplaren vorrätig in ber 


Stahel’ihen Buche und Kunſthandlung 
in Würzburg und Kigingen. 








Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 





Firshurger 


und Würzburger Anzeiger. 


Heute 





Bugleip amtlihes Organ für die handelegerichtlichen Publitationen bes Beziris Würzburg: 
Iren gegen Aönig vnd Daterland für Mahbrbeit aud Rest! 


Borausbegablmug: Biertelfähr« 
Id 51 fr. bier und bei allem beutichen 
Bofämters, Die Berantwortiihfeit 
für Inlerate trägt deren Kinfender, 


M 338. 


66, Jahrgaug. 








he namen Ridhard — Gomsenanfgang: 5 Uhr 44 Min, 

+ untergang: 6 * 3 Minuten. Mondaufgang: 5 Uhr 31 Min. 

„, Moubuntergang: 2 MAbr 30 Minuten. nah Reaumur. 

iedrigtter Stand in der Naht: 

‘47 @tad Wärme, — Baueruregel: Der Krebeſchmauß gebt mit 

dieſem Monat aus. 

‚Maiuwuflerwärme: 15 Grad. 

—— — 1543: Revolution im Frauffurt, Liechnowoly und 
Auerswald werben ermordet, — 1861: Dofios’ Arientat auf die Rdni- 
atır von Grieche nland. 


* Sur Arbeiterfrage, 


Bafel, 16. Sept. (Drig«Gorr.) Gnblid iſt ber, Gongref 
bed internationalen tbeiterbunbeö vorüber, und jeber 
Berichterftaiter,nweldher bemfelben ohne Unterbrehen ammwohnte, barf 
fi wohl ein Paar Tage gönnen, in benen er von ben Sirapazen 
außruhen kann, welche das Anhören von meift ſchlechten Neben und 
Nebensarten mit fi bringt, bie benn a allem Ueberfluß in 


« Zuges in Anſpruch * und es iſt nur baß Sihfleih .. 
eg bewundern, welche mit fo. großer: Ruhe und zäher Husbauer 
en 


einem er 1 
weilig und erı fonnte e® bei ber |. Sigung nen = unter- 
dräden, ben Schluß ber Derhanblungen wie 


uß mic Hier fragen, ob eb ber Mühe werth iſt, 
von fünfzig Meilen zu machen.“ 
ten hätte, als für einen Fabrilarbeller, ber —— war. 


Ueberhaupt, 
wenn ih bie Gongrehmitglieber fo mufterte, Zonnte ich mit Mühe 


runder ihnen , 
‚ beitten - Cheil. aller 2 

Ghe wie zu dem Ergebniſſen des Congreſſes übergeben, wollen 
wir nur die Thatſache erwaͤhnen, daß Paris als Det ber 
Verſammlung gewählt wurde. Maris? werben, Sie ſich fra 
flaunen * Was bie Delegirten dachten, als fie über biefen Due 
sigre Stimmen abgaben, willen wir. nicht, aber wir find ber Anficht, 
baf die ‚meiften von ihnen ihre Stimme mit bem Bemwußtfein ab» 
gaben, daß bie nädite Verſammlung nicht in Pariß fein werbe, ober 
aber find bie Gongreßmitgliever über Die Zukunft ſchon fo gut ber 


tem Maris, ber Hauptitadt des Satferifums, fondern in bem Paris 
Haupiſtadt ber Republik zur nächiten. Zagfapung zufammen 


Bedeutung des Baſeler Congreſſes berußt-auf zwei That ⸗ 
* füt's erſte darauf, daß er das Gigenthum an Grund 
‚anb Boden ald Gemeingut erklärte, und damit alfo ben Com · 
munidmus zum Grunbfahe erhob, oder vielmehr. im ganz deutlicher 
und Harer. Faſſung ausſprach deulicer und klarer, als dies bisher 
geſchehen war; mit dieſem Beſchluſſe iſt auch fait bis zur Goidenz 
aachgewieſen, von welchen Geſinnungen diejenigen beſeelt find, welche 
fich als Fuührer ber Atbeiterbewegung geriven; ſollle dieſe Thatſache 
ferner nicht zu ber Aunahme berechtigen, dah bie ſogenannten „Ugie 
tatoren” in — Sinne arbeiten? Um nun Syſtem in das 
Banıe hineinzuhringen, ſollen für's zweite alle Bemerkägenoffen- 
fpaiten ber ganyen Weit unter bie Oberverwaltung be8 Generaltathes 
in Sonden geftellt werben. 

Und ‚nun fragen wie: fällt denn angeſichts dieſer Thatſachen 
Gut Allen nicht ber Schleier von den Augen, werben mamentlic 
Euch Arbeitern. nicht bie Augen geöffnet? (EB. ift recht, wenn ſich 
bie Arbeiter organiſiren, bamit ihre Kraft nicht dem z des 
Kapitals geopfert werde. (&8 {ft recht, wenn fie dies th, e8 dit 
ihre Pflift, bie Pflicht gegen fid) felbft, gegen Frau unb Kind, gegen 
Ahre Genoſſen, ja gegen alle Menſchen. Es iſt recht, e8 iſt Pilict, 
wenn fie alle politiſchen Rechte und bem ihnen, gleich allen andern 


Thermometer 
10 Brad Wärme, Mittags 12 Übr:: 


I] wenben wir und an Alle, bie Freunde dee und 


gebßten Unfien und beS Langmeillgite Zeug anhören; aber, 


zu beantragen, unb umwillig, 
war, fpradh — bie Worie "I habe das ziellofe Beplauber. 


— Vopte, wor fein, gefict mub Kal 
Aubſehen derart, daß ich ihn ie für einen —* 2 





IRuſeratgebüh Die etuſvalti 

Fe a. Deren Raum toßet Ir, Se Samstag, 

aweiipaltige Öfr., Die dreifpaltige DE 

| und bie Barlanfene Belle 12 tn 129. Sept. 1869. 
— gebäßrenben Einfluß auf bie Geſetzgebung 


wenn fie Anſpruch auf Bilbumg, Erziehung unb afle —2 
ten —— * 

Arbeiter! organiſiti Gut aber weiſet bie Lehren jener falſchen 
Propheten von Guch, wenn Ihr mit ber ganyen meufchlichen Geſell⸗ 
ſchaſt ben Krieg erklären, alles Beſtehende umſtürzen und über ben 
Haufen. werfen und bie Geſellſchafi zu Feinden Haben wollt! 
Nun wähle] Wollt Ihr daB Lehtere, fo wird bie Gef 


bie lehrrelchen 
bebenfet, daß Ar durch ein ſolches 
tiömuß einen Dienft erweiſet, weil bie bedrohte Geſellſchaft 
Caſarismus in bie Arme werfen. muß und dann wirb e8 
um Euere, ſondern um bie Freiheit Aller geſchehen fein! Und he 
Ürbeiter find, und rufen Ihnen zu: VBefämpfet die Lehren, bie 
Arbeiter zum Untergange treiben, weifet —— ‚ bie fie verlocen, 
zurück und helfet ifnen, in ihren Streifen durch Gmoffenfchaften, durch 
ie durch gerechte Theilnahme am Gewinne ber 
0. Thellnahme am yolitifchen Leben, an Bilbung, 
5* an Gulturgenäffen ber Neuzeit al’ das Gute zu ers 
ringen, wa ihnen bie Neuzeit ſchuldet, verfpricht, zugeſtehen - 
und muß, wenn nit — Sommmismus, Schwefelbandengeluſte unb 
ähnlier Unfinn fie benen in bie Hände Kiefern, bie Richts fehmlicher 
wünfden, als mit der Arbeiterbewegung zugleich bie gamge 5* 
liche und menſchliche Cultutrbewegung ber Meueit zurüdzutreiben ober 
gu gerireten, 





* Zur Tagesgeſchichte. 
Büraburg, 18. September. 

Münden, 17. Sept. (Orig.»-Gorr) Der Herzog unb bie 
Hergogin von Mobena werben morgen hier eintreffen und kan Wiltele 
bocher Palaid Wohnung nehmen. — Der k. württembergifche Kriegb⸗ 
minifter Graf v. Hardegg war geftern Morgens aus Stuttgart Bier 
eingetroffen, um an ber Beerbigung feines Schwagers, des Ober 
mebyinafrathes v. Pfeuffer theilwunehmen. — Während von liberaler 
Seite bekanntlich ein neues Landtagkwahlgeſetz mit allgemeinen 
und bireften Wahlen und geheimer Abftimmung verlangt wirb, geht 
ba8 Pelitum ber Moreffe ber f. g. bayer.«patriotifchen Bauernvereine, 


* bie an alle Gemeinden zur Unterzeichnung gefanbt wurde, nur dahin, 


daß Fünftighin für bie Landtagswahlen ber Direkte Dehlmodud mit 

voflftänbig geheimer Abftimmung zum Gefege erhoben werbe*, Won 
biefen Vereinen, d. 5. von den abeligen und geiſtlichen Leitern ters 
Telben wirb ſonach daB allgemeine Wahlrecht nit verlangt, — 

Landan, 16. Sept. (Drig.-Kore.) Die III. Kreisverfomm- 
lung des pfälgifhen Lehrervereins begann geftern mit 
einer Worverfammlung, welder heute bie eigentlichen Verhanblungen 
folgten. Die Verſammlung Hat, nagbem Herr Stephan @ätfchens 
berger, aus Würzburg und Herr Lehrer Pfeiffer aus Augsburg in 
ber Vorverfammlung und Lehteret gemeinfam mit Herrn Lehrer Jandon 
aus Ameibrüden in ber heutigen Verſammlung ſelbſt für ben Ans 
ſchluh an ben bayeriſchen Lehrerverein berebt geſprochen, 
dieſen faſt einſtimmig beſchloſſen. Die Meben, bie freilich 
faſt alle dad naͤmliche Thema, die traurige Lage unſeres Schulwefen® 
und unferer Lehrer nah dem Falle des Schulgeſetzes, behandelten, 
waren fehr gebiegen, beſonders bie des Herrn Lehrers Dreſcher aus 
Lwpſtadt. Zugleich wurbe bie Grüubung eines Peſtalogireteines für 
Lehrerwaiſen beſchloſſen. Die Telegramme der Bezislslchrervereine 
von Würzburg, Kihingen und Maindernheim wurden jubelnd begrüßt. 
— Heute Nachmittag 4 Uhr war grohes Feſteſſen, Abends halb 7 
Uhr Concert und um 8 Uhr a Haftlicher Zug vom Paradeplah 
aus umler Vorantritt der Mufif auf einen großen freien Plak außer 
Halb ber Stadt, wo ein briflantes Feuerwerk abgebrannt wurde; um 
halb 10 Uhr Abends vereinigten fit bie Gaͤſte zu einer Reunion im 
ter Carl'ſchen Bierbrauerel und ben Schluß der Feſtlichkeilen wirb 
morgen eine Bergpartbie auf das Eſchbacher Schloß bilben. 

Berlin, 16. Sept. (Drrig.-Forr.) Die Humbolbieeier iſt 
vor \der., JH meinerfeiiS war ſehr befeiebigt von bee Hulbigung, 
weihe bie Berliner bem Genius des großen Mannes darbrachten. 
Wenn ich aber fagen follte, daß ih fo gany befriebigt wäre, da müßte ih 
lügen. Das ſchlechte Wetter trägt daran weniger bie Schuld, mehr 


Rr. 258, 


aber eine Anorbnung be8 Berliner Magiſtrats daß fämmtlige am 
44. b8. erſcheinenden Berliner Wlätter in ben Grimdftein bed Hum- 
boldi · Denlmales eingemauert werben, um nad fo und fo viel Jahr 
Hunderten ber Nachwelt eim Wild zu geben won ber jehigen Zeit unb 
ihren feinen und großen Beiden und Freuden. Ich ärgere mich über 
biefe Anorbnung befwegen, weil unfere Nachlommen ein curiofed Ger 
fit machen werben, wenn fie einft in ben vergilbten Blättern vom 
44. Sept. 1869 Iefen, wie bie Menfchheit ihr Wischeu Licht mühe 
fam Herrfägfüdgtigen Ständen und Kaften abringen mufte, wie bie 
Aufmerffomteit eines jeben Tages geiheilt war zwiſchen neu erfunbenen 
B*3 und einer welterſchütlernden WBlafenfranfheit eines 
poten, wie man ſich mit helligem Ernſie barüber firitt, ob bie 
Klöfter ein gutes ober eim ſchlechtes Inſtitut feien u. ſ. w. Mer bie 
„Hufunft“ von biefen Tage gelefen hat, wirb barinnen in eimer fehr 
_Meberfiht alle die Mogen und Miühfeligkeiten ber Gegenwart 

in einem Ginzigen. Bilde gefunben Haben, und bie „Zufunft" hat barob 
ein Verbienft, ba man nad) taufenb Jahren weiß, mit welch exrbärm« 
Ehen Zeug man fi in unferer Zeit noch herumſchlagen muß. Weil 
ich gerabe am Herumfdlagen bin, fo muß ich noch bemerken, daß bie 
neuliche Schlägerei bei’ ber VWerfammiung wegen ber. Siofterfrage 
chon x durch die Rotten bed geiftlichen Rathes Müller, über 
in ben latholiſchen Geſellenvereinen verfügt, eingeübt ge 
Das war daß erfte Auftreten der ultramentanen Partei 
und Sie werben nicht wenig geſtaunt Haben, ja es wirb 
ein Märchen gellungen haben, wenn fie lafen, in Berlin, 
ber Intelligenz“, it eine Vollsverſammlung durch ben 
pfaffifchen Janhagel geiprengt’ worben! Die Berfammlung würbe 
wahrfcheinlich dieſes raſche und „ſchlagende“ Ende nicht gefunden 
haben, wenn nicht eine Beſprechung in Sachen ber Humbeldtfeier am 
Tage einen großen Theil ber Handwerler und Arbeilet in 
Anſpruch nahm. Mus biefem Grunde, weil bei ber Abweſenheit ber 
Lehieren eine Auflöfung ber Verſammlung möglid war, ärgert mich 
auch bie Humboldtfeier. Die nädfte Verfommlung wird in einigen 
Ann dann auf: ihren’ Lorbeeren außzuruben. aber muß e# 
jeben n Katholilen etwas Erhebendes fein, ben 12., 
Sept. 1869 als den Tag. bed erflen Auftretens ber ullramontanen 
uber römifchen Mtıderpartei in ber Chronik Werlind verzeichnet zu 


Köln, 16, Septbe. (Orig.⸗Corr.) Ich nehme meinen gefteigen 
ben ich plöhlich abbrechen mußte, weil’ ih von dem albernen 
Bag; das auf der Berfammlung in Düffelborf Alles ge 
ſchwaht werben war, nicht bad Geringfte verbauen konnte und ich in 
beffen von einem folden Katzenjammer befallen wurbe, daß +8 
et heute moglich roter, das Verſaumte nachzuholen. Außer: 
einer Adreſſe an ben Biſchof von Binz wegen feiner Acht katholiſchen 
Haltung ben Gefehen des Landes gegenüber und vielen Hochs auf ben: 
apft ift weiter die Mebe zu bemerken, welde ein ‚Herr Linbau, 
fmann aus Heidelberg, hielt (ber feinerzeit ebenfalld bei ber 
Katholitennerfommlung in Ochſenfurt als Redner auftrat); bie Rebe 
war ein gang plumper Ausfall gegen bie badiſche Regierung unb bie 
Verfammlung gab, hiezu aufgeforbert, ihre Zuſtimmung zur Auf 
flehen von ben Sihen. Bei weitem ber anftänbigfte unb feinite 
Mann der Verfaminfung war unfer Erzbiſchef Paulus Melcherb, ber 
fi in der That durch feine Rede vortheilhaſt ven ben amberen 
Schreiern und Rabuliften unterſchied. Gr verlündete ben Veſchluß 
ber Fuldaer Bifofeconferenz, daß eine katholiſche Univerfität 
und zwar in Fulda felbft errichtet werben ſolle. Mer bie bieß- 
fallfigen Beſtrebungen kennt, wirb laden. Als vor einigen Jahren 
eben biefe Verfargmlung in Würzburg tagte, ſprach der bekannte 
Domcapiiular, Jeſul Mufang aus Mainz für eine latholiſche Uni» 
verfität ; „im Deulſchland, fagte Mufang, find {40,000 latholiſche 
Priefter, gibt jeber jährlich bloß 1 fl, fo find bies 40,000 fl. und 
in 10 Jahren 400,000 fl." Mit viefer Summe, meinte ex, fönnte 
man Ton etiwaß anfangen. Jedermann aber weiß, daß von Jedem 
eher Tiwab ju befommen if, ald von einem Prieſter. 68 müßten 
ſeit Zeit, wo Mufang feine Rechnung ohne den Wirth gemacht 
Hatte, fon über 200,000 fl. beifammen * eine ſolche Summe 
ſteht aber noch nicht eimmal auf bem Papiere. Die Gründung einer 
Univerfität verlangt belanntlich viel Gelb; mit einer ober zwei Mil» 
lionen {ft wenig anzufaugen; aber abgefehen bavon, wenn mit ber 
Fteigebigleit Vieler menigfiend an eine Gründung zu benfen wäre, 
hängt ©8 mod immer von ber Genehmigung ber -preußifchen Regierung 
ab, ob fie die Gründung zugäbe. Ob jedoch eine ſolche Univerfität 
in Fulda, umringt von ben Univerfitäten Würzburg, Grlangen, Jena, 
Leipzig, Marburg, Biehen, Heidelberg, Göttingen, über einen blos 
tünftligen Beſtand Hiniberfäme, tft zu bezweifeln, denn allmälig 
fieht man auch bereils in ſolchen Kreifen, wo man Alle ganz blind 
“Hinnimmt, ein, e8 fet doch eimaß Unſinniges, am einer Univerfität in 
Tatholifcher Yurisprubenz ober Fatholifher Mediein, Malhematik und 
Naturwiflenf Haft ober gar in katholiſcher Poologie und Mineralogie 
unterrichtet zu werben. Wenn aber unfere Mriefter wirklich eine ſolche 
Univerfität wollen, fo follen fie biefelbe, bie doch niemal$ zu Stande 
tommen wird, felbft bezahlen. — Die nädfte Verſammlung ber 
tath. Vereine Deuiſchlands wirb in Bredlau ftattfinden. 
Nappersupl, 17. Sepibt. [Drig-Gor.) Ueber Rigarb 
Wagner zu ſchreiben, ift etwas Leichtes, namentlich jegt, wo er 
"wieber von einer verunglüdten Ggeurfion von Münden zurüdgefehrt 
if. Daß R. Wagner mit feinem Protecior und noblen Gönner 


en wie 
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fiattfinben, wobei fih bie Schwarzen Helben eimaß Selen bürften, | 
Ymmerhin 





48, Sepieinber 1860. 


König Ludwig von Bayerh,” ober vielmehr biefer mit jenem gebrochen’ 
iſt lelder wahr; ich füge leider, denn Bei und in ber Schweiz rechnet 
mon auch mit Zahlen und bie Sugerner, bei denen R. Wagner ſich 
ſchon feit einigen Jahren einlogirt Kat, werben e8 verfpliren, wenn 
ihr großer Meifter feine gefüllten Gaffen mehr Hat und befanntlich 
gibt es nur fehr wenige Leute, bie fo zu leben verſtehen, wie Richarb 
Wagner. Mit R. Wagner haben auch fait alle feine Anhängfel dab 
Feld räumen müflen. Wohl wird e8 allen biefen wehe ihun, einen 
ſalchen Strih durch ihre Rechnung gemacht, zu. fehen, und «8 wirb 
Niemand Wunder foflen, wenn R. Wagner das verlorene Terrain 
wieber zu gewinnen ſucht. Sein erfter Schritt bieps iſt bereitß ge» 
ſchehen, inbem er bie Anfegulbigungen ber „Weferzeltung”, als habe 
er am. Hofe in München römifch-franzöhifche Teudenzen einſchmuggeln 
wollen, als eine unglaublihe Lüge mrüdweift.” Mut, gar fo arg um 
glaublich Hang dieſe Nachricht bach nicht, und M. Wagner ift ſchließ⸗ 
Lich zu Allem zu gebrauchen. Wber dem König won Bayern können 
wir nur Glück wüniden, daß er ſich vom dieſem Menſchen losgemacht 
bat; ſicherlich wird er ſiandhaft bleiben und ſich durch bie Verſicher⸗ 
ung der Dankbarkeit nicht wieber gewinnen laſſen, bie Wagner in 
feinem ‚gegen..bie Hoftheaterintenbantur gerichteten unb in ber „Allg. 
Big." veröffentlichten Schreiben von ſich gibt, in weldem er. biefe zu 
feinen Gunften verbädtigt, und zwar in einer Weile, daß bie Rebaltion der 
„Adg. Btg.* wegen ber darin vorkommenden rohen Aufbrüde mit ber Auf 
name zögerle. ber kurz urb gut! Sdreiber biefeß iſt zwar ein 
Bürger der Republik, aber fo viel glaubt er. bem König von 
Bayern bob *3 bürfen, dah das unwürdige Spiel, welches 
man mit ihm durch bie Perſon Wagners und feiner Geſellen und 
Geſellinnen getrieben Haben ſoll, gänzlich auf Unwahrheit beruht unb 
daf ber König Fir bie Aukumft im Stande fein werde, amd nicht 
ben Stein von berartigen Dingen auftommen zu laſſen. 


2Zotale und sermiifdite Radridten. 
Bärıdurg, 18, September 

In Der öffentitchen Magıfltatöfihung vom 14. Gept. 
famen folgende Gegenflänbe zur Berathung und Beſchlußfaffung: 
Abgabe einer Angeie wegen umbefugter Gemerböausäbung an hie 
Vertretung der Staatbanwaltſchaft zur Gtrafeinfereitung. — Mb» 
lehnung eines Antrogs des 2. Gtabtrentami® wegen Rüderfahed von 
Gonfcriptionsfoften. — Musftellung einı® Vereheliägung es für 
den Büttner Mathaͤus Stauß, den Büttner Karl echt und ben 
Mofctniften Framj Konrad von Hier. — Abgabe einer Anzeige um 
ben Staatt anwalivertreter am k. Stadtgerichte Hier zur Strafver⸗ 
folgung wegen Scheindienſtes. — Ausweifung einer Weibsperfon. — 
Genehmigung ber Ausfertigung - eines Paſſes zur Rilſe mach Mord⸗ 
amerifa. Etlaubniß zur Suhellung von Tangunierricht am Ludwig 
Pahl won Wertheim. — Auflage om zwei Mannöperfonen, fich binnen 
8 Lagen, bei Meidung ber Wegweiſung von Hier, über. Arbeit ober 
genägenbe Unterhaltömittel außzumelfen. — Brei Unterftägungägeluche 


werben 
Anklage Gg. Adam 





"To gmurgeriht) 7. Bat gegen 
— urgericht.] 7. Fall. 

Sittinger . Tebig, Koplähner von Haabbach Lnigl, ‚Bezrkt Anis 
Aſchaffenburg, wegen Betrugs. Die Sache wurde bereit in ber IL 
Shwurgerkhtßfitung d. I6., nämlid bei Beginn berfelben am 81. 
Mat verfündelt und Pingellagter 'Gittinger, durch ben Wahrſpruch 
ber HH. Geſchworenen für ſchulbig erflärt, wegen 6 theil® nollenbeter 
thcil8 verfuchter Vetrügereien, wegen’ Verbrechene bed Vetruges in eine 
Zuchthaus ſtrafe von 4 Jahten 6 Mönat unter Abrechnung won 98 
Tagen Unterfüchungskaft verurtheilt. Gegen biefe® Grecnrtni ergriff 
Sittinger durd feinen Bertheibiger Herrn Rechtdeoneipienten Vogt bie 
Michtigteitobe ſchwerde an den oberſten Gerichtshof bed Weis. Dieler 
Geriätägof gab ber Michtigkelistsfhwerbe ftatt umb werwieß bie Sache 
unter Aufrechthaltung des Wahrſpruches der HH. Geſchworenen ur 
wiederholien Aburtheilung vor dieſes Schwurgericht. Weil es bier 
mun Lediglich um bie Strafaußmeflung ſich handelt, fo haben Geſchworene 
hiebet nicht zu fungiren. Mach Werlefung ber bezöglichen: Aktenfläde 
feflte die Stantbbehörbe "den Antrag auf bjähriges Zuͤchthaub unser 
Ubrechnimg von 207 Tagen, wogegen bie Wertheivigung unter Ab 
rechnung ber gleichen Feit 1 Jahr 3 Monat Gefängnik —— 
Daß Urtheu lameie auf 4 Jahr 6 Wionat Zuchthaus unter üb - 
rechnung von 207 Tagen an bereils erſtandenen Strafen und erlittener 
Unterfuhungshaft. Gtaatsbrhärbe: f. I, Siecisanwalt Herr Rübel, 


bat von S. M. dem König, 
uub retour gefaßren bat zum Zeichen 
volle Brillantnadel erhalten. — Weſtern kam’ bal 
heute das 3 Bataillon bes 9 Inf ⸗Neg. ſowie bie Batterien des 2. 
Art.Reg. von Schweinfurt bier ar. 

— Bel Kronach wurbe Herr Kübler aus Böhrb bei Nümberg, 
ein Handelsreifender, vorgeftern getöbtet und beraubt aufgefunden; 
ber Getöbtete Binterläft 6 unmünbige Kinder. 

— Mm Mihaffenburg und Ümgegend iſt unter dem Nindvieh 
bie Maul · und Klauenſeuche ausgebroch en. 

— Dienftesuachrichten: Der von dem gräfl. Schonboru ſchen 
ſircheubatronat zu gg ". —— — =. 
D ar rd bei Nürnberg, 8. ” u 
—— —8 — anf die proteftantifce Pfattel 


iishelm, Defamats Müdenbaafen, wurde.die Veftätigung ertbeilt, 
geunren D Kae: Dem Eaulehrrt R Ungemab 


von Dberriedenberg wurde, feiner Bitte, entſprechend, der Schul · uud 
Klchendienft zu Großheubach, k. Bezſtloamte DOberuburg, ũdertragen. 


18, un g 100, 
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mit viergig Gulben per Altie zu — hiebei bie betreffenden Suterimöfgpeine behufs Abquittieung 


1 tiefer — mitzubringen, 
ER 


Nach 5 6 Abfah 1 ber Statuten dann bei biefer Delegenheit auch ber wolle Altienbetrag einge» 


In der heutigen Sitzung bed Verwaliu 
mit 20 pGt. ber gezeichneien Aftienbeträge 
Die Herren Aktionäre werben deßhalb erſucht, dieſe Ginzaflungen am 18. Oltober bs. Js. bei 


I bem Hiefigen Banthaͤuſern ber Gelellfhaft: 


hübner per Städ 20 fr., Haaſen ver Süd 1 fl. 16 fr, 


Mlien Gefellſchaft für Hänferbau in Würzburg. 


rathes wurde bie Einforderung J ber dritten Einzahlung 


loſſen. 


Joel und Fan Hirſchl 
Bentert — — 


Attien⸗Geſellſchaft für Häuſerbau in Würzburg. 


Lent, Vorſihender. 


s zahlt werben. 
za Wirkung, am 9. Srpienber 1860. 
383 
123 





#34 Frankfurter 


133 apiere. Pap. Geld, 
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Doppelte , 9 51 - 53 
Boll. ü. 10 Stücke , 9 54 - 56 
D 


ucaten „537-8 
20 Frans-Stücke „9 82 - 85 
Engl. Bovereigus „il d6 - 18 
Russ. Imperinls „#50 - 52 
Doll. in Gold „228-3 


Die Borſe verfebrte — — Stimen⸗ 


m Dordergrumde 


2,3 des Wefchäftes jtanden Ereditaftien, die genen geitern circa 10 fl. gewannen. 
Deranlafjung diefer Preisschöbung waren ſowobl Die befferen Wiener umd 
© Berliner Coutſe, als der befamnt gewordene günftige Semeitralausmweis 


Eis der Ereditanitalt. 


welentiih Im Gourfe. 
et Amerikaner gewannen ds pt. 


artien 262-651, 631, 


Auch Staatsbabı, 
1860er Kock: 
— Abends 6'/ br. ar der Gffertenfoctetät 
eröffnete das Wefhäft in ſeht feiter Haltung, melde 
Schwankungen, welche in den Courſen elutraten, erbielt. 
bey., Staatsbabır 
— lijier 214, A 205° bei. Lombarden 2 
- 758 alla 


Lombarden and Gallgler boben fich 
und @ilberrente beliebt, 1882er 


Ab and mad einigen 
Defterr, Crebit⸗ 
TUT 71 be, Bar 
45—2401/,—244 bei, Silber 

1852er amerifanijche Bonds 





rente 53 ®., 1860er Loofe 79- 
87%, bei. m. ©. 
| Werfiorbene, 
Roſa Heil, Leichenbeerdigerfind, 


IM. alt. — Ludwig Ehmiit, k. 
Regierunge · Acceſſiſt, 32 I. all. — + Klitime, 66 I. alt. 


Margar. Dieg, Delonomen:Biitwe, 
70 3. alt Andreas Halbig, 4 
M. alt, — Iberefe Konrad, Priv.s 
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Boltswirihſchaftliches. —— — 
ED Altana Liam markt.] Butter gilt heute —8 22 di 20, 07 fräb_8 Pate: 8 D) —JV * veb * 
Shmaly d— tr fr... Bi 9-10 Stud Ar Rartohal wel er ein von Emipsıf war * 
Krant ver Hundert d I.ob ir., juuge Tauben bad Maar tr —E —* ——— Yet 4, Gpiftsta, — 


Haderdeheleute von TIbüngeröbelm, Pi m biefigen f — — 


Ein Gut 
im Preiſe von 80,000 fl. 
du kaufen geftrebt, Viel Walb⸗ 
ung, gute Gebäude, feine imbu« 
ftriellen Gtobliffements babet, höch⸗ 
ſtens 2 Fahrſtunden von einer 
Bahn entfernt 
Offerte unter B. v. L. befoör⸗ 
dert bie ed. d. Bl. [2a 
achtgut 
von 2— 300 Morgen ſucht ein 
frember Landwirth. ffente unter 
Biffer 400 beförbert bie Ggpebie 
tion b8. Bl. 2a 
Zwei Schön A Bimmer 
find fogleich zu vermiethen Sans 
[25 | berfiraße Nr. 9 neu. 
(pr. 17/8. 


tinachag = "7%, 


1 ber Verloffenfdaft des Privatıerd Werner Sorioriaß von von 
hier verjteigere ich, auf, Antrag ber Grpen ur 
Dienstag, den 21. ds. Mis. 
Vormittags 9 Ahr, J 

in 'meinem Amitszimmer das im 1. Diſtrilt in. ber 
babier gelegene Wohnhaus Haus-Mr. 58, PlanıMr. 1068 unb 
geihägt auf 17,00C fl. 

Das genannte Wohnhaus beſteht aus" drei Stodwerken, enthält 
en, jede mit mehreren Zim ⸗ 





— 
— 


iſt Freundlich 
ie ae an eingerichtet und befindet fi im einem ausgezeichneten 


Auf ber Rüdfeite bes —— befindet ſich ein Gemüße 
und Blumengarten zu 49 Dez 
Die näheren —— bie Verfteigerung können in meinem 
a * eingefehen werben, 
Würzburg, den 17. September 1869. 
Steible, k. Notar. 


Erziehungs- und Unterrichts-Inftitut 
mit Penjionat in Würzburg. 

Mit Beginn des Schuljaßres — 4. Oktober — werben in baß 
Inſtitut des Untergeichneten ſchulpflichtige Knaben vom 6. bi 14. 
—— —— —* 25 vr 5* zutünftigen 

rufe w A ichen, für jede Mlter&ftufe v 
un an — E e MR —— — 


Unt ür. b „Sowie forgfälti 
in a nd De X en —* * 


im Beldinen, Turnen. 
Den Zoͤglingen des Kindergartens (#noben und Mädchen 
vom 4. bis 6. Lebensjahre) wird bie den Anforberungen an bie Kin⸗ 
bergärten entſprechende Aufinerffamleit zugewendet und fann der Gin 
tritt zu jeber Beit gefrhehen. 
Näheres bie Profpekte. 
Joh. Fischer, 


Inſtituts · Vorſtand. 


Mein großes Jager 

Tapeten und Borduren, 

—— Fenſter-⸗Rouleaux, 

achstuche aller Art, 

wollene Bett-Deden, 

Bügel- und Pferde-Deden, 

Fu teppiche nach der Elle, ganz neue 
und ſchwere Qualität, auch abgepaßt, empfehke 
zu den billigjten Preijen. 

3«] Gg. Dümlein am Markt. 





Geichlechtö-, Onanies und Hautleidende 
finken bei mir ſelbſt in ben verzweiſeltſten Fällen gründliche Heil: 
ung nad einer Methode, Lie die beſte Geſundheit ſichert, Queck— 
filber und dem aͤhnliche Mittel ausſchließt; auch brieflih. Aub 


wärtige finden unter den befcheibenjten Bedingungen Aufnahme bis 
zur erfolgten Heilung. 
Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 9 L 


36-1411) Robert Ktirſten, Spezialarat. 
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Schwarze Lyoner Seidenstofe und Sammte 


in neuem prachtvollen Schwarz und unter Garantie für folides Tragen empfehlen in reicher 
i — > 


Auswahl zu den Billigften Preifen 
Rom & Wagner. 
‚Eine große Sendung der 


neneften Damen-Mäntel 
iſt heute eingetroffen bei Carl Bolzano. 


Brillen, -Pince-nez und Lorgnetten 
mit den feinjt gefchliffenen Gläfern file Kurz⸗ und Fernfichtige in 100 Nummern, in Golb, 
Silber, Aluminium, Stahl, Schildkrot ze. empfehle nebft meinen Erpftall» Glas - Brillen 
ohue Randeinfafjung. £ 
| Hermann Wertheimer, Optiens, 
Eichhornftraße Nr. 13, im früher Pedretti'ſchen Haufe, 


Platz’scher karten. 
Morgen Sonntag: 


‚Grosses Concert 
ber 


2a] 





Todes-Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Velannten wibmen wir bie Trauernadhricht, daß 
unfer innigitgefiebter Gatte, Water, Bruder, Schwiegerfohn, Schwager unb Onfel, Herr 


r Stadny=Gapelle 

Friedrich Reifert, Den 
Procurift des Haufes Bolongaro:Grevenna babier, (Streihordefter von 44 Mann) 
heute Morgens 5 Uhr nach-fängerem- Beiden verſchieden it. unter Leitung bes Hertn Ludwig 
Die feierfihe Beerdigung findet; Sonntag, ben 19; September, Abends 1/,6 Ubr, vom Leir Stadny, k. k. öfter. Gapelle 

Genbaufe aus und ber Xrauergolteßbienft Montag, ben 27. September, früb 10 Uhr, in ber meilter a. D, 
Bürgerfpitalfirche ftatt. Anfang 3 Ufr, Ente 6 Uhr. 
Um jtilled Beileid bitten Gntree für Gerren 18 kr., für 


Würzburg, ben‘ 27. September 1869, 


Damen 12 fr. 
Programme an ber Kaſſe. 


Von Abenbs 7 Uhr an: 


GropeMufilmitTanz 
von ber vollftändigen, 44 Mann 


Todes»Anzeige. ferten Stasny-Gapele 


ben und N dien bie traurige Nachricht, daß mein Söhnchen — im gtoßen Saale, 
Freimben und Verwandten bie traurig hricht, daß ch Für Damen freim Yutrlt, 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 









KM a ri Zu zahlreichem Beſuche ladet 
heute Nachmittag gegen 1 Uhr im Herrn entſchlafen iſt ergebenſt ein 
Würsurg, am 17. September 1869. Fohann Feinrie, 


Philipp Keller. Hutten’scher Garten 


Morgen Sonntag: 
Große Tanzmuſik 


von der 1. Abtheilung der k. 2. 


DANKSAGUNG. Artillerieregimentämufil, 


Fiezu ladet ergebenft ein 











Für die zahlreiche Betheiligung bei dem Leichenbegängniffe und Trauergottesbienfte unfered 
nun in Gott rubenden theueren und unvergeflichen Sohnes, Brubers und Schwagers #. — 
* * S 
Philipp Schneegold, Zur wenen Welt 
Vorturner ver biefigen Turageme inde, Morzen Sonntag: 
fühlen wir und verpflichtet, allen Einwohnern, beſonders aber ben verehrlichen Mitgliedern der Große Tanzmuſik. 
Turngemeinde, Sängers und SHüpengeleitfehaft, unferen innigften, herjlichiten Danl aubzuſprechen. Hleyu label ergebenft ein 
Gibeljtabt, ben 16, Sepfember 1569. J. 4. Wabdenfler. 
. . . . 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. — Mann, mituheied, 


ber bie Oekonomie praftifh er⸗ 
lernt und al® Bolontair auf einem 
nen verehtl. Mitgliedern, | stattfindet, wozu biefelben hiemit | größeren Gute condilionitt bat, 








Turnzemeinde, welche fi zum Beitritte für die | freundlichſt eingeladen werben. au mit ber Rd 2 
Für tie MWintermonate findet | neu zu errichtenden Maͤnnerriegen Der Turnrath. Ser ft, ſucht unter be a 
das Riegenturnen wöchentlich am | bereit erflärten, biene zur Mache An * —— St 
D d Dommerdiag Abends | richt, dah Montag, ben 20. If ung a walter. 
Dienstag und Donmerdtag Abends richt, dab Montag, ben 20. Ifb. Theater ⸗Anzeige. ——— der Exped. d. BI, 


8 Uhr, und zwar vom 21. d8. | Mis., Abends 6 Uhr, eir Des Sonntaa, den 10. Gent. 3, Brobes 
Mis. beginnend, in der fäbitichen | ſprechung behufs Feſtſtellung ber Vortelung. Die Zauberflöte. Mit einer Beilnae 
Turnhalle (Kormgafie) ftatt. Zuenitunden in ber Zuenballe "Oper in 2 Alten von Rolart. eg. 


Verantwortlicher Hernusgeber: Unten Memmingen 








Beilage zur Neuen Würzʒhurger Zeitung. Anzeiger N1.258. 





Rokale und Bermifchte Nadriöten, j 


H. Zu ber Sonntag, ben 12, d6., flaitgefanbenen 8. Stift 
ungöfeier ber Siefigen Zurngemeinbe hatten fi zahlreiche 


ben bem be angehörigen —— ſowie 
Dur 


bot ein anregenbed und pr Bild und feffstte bie 
Zufgauer troß ber ungünftigften Witterung bis zur letzten Uebung. 
— war es, daß fich alle Elemente vereinten, ben weiteren 
Verlauf des Feſtes zu ſtoͤren. Weiter möchten wir bemerken, dah e8 
auffalenb erfcheinen — daß bie Zahl der Turnenden in 
keinem Berhaͤltniß zur Einwohnerzahl hieſiger Stadt ſteht und iſt eb 
is: wunbern, —* eine fo edle und nüglice Sache, welche ſich in 
hartem Kawpfe bie Unerlennung ber gangen eivilifirten Welt zu ers 
zingen wußte, als mationale® Gut in allen Weltihellen gehegt un 
gepflegt, immer größere Triumphe feiert und ſtets an Boben gewinnt, 
Sag mein ma. en me ne fih noch fo wenig 


in jenen Kreiſen, wo 

b werfolgt wurbe, zur Eiſicht 

gelangte, und num allen moͤglichen Vorſchub und Lnterftühung jange- 
ene, noch 


1 


deihen läßt. Möchten aber auch all’ jene, welche immer bas 
Zurmen ais Spielerei unb bie Zummereine al® Mittel gu anderen 
Gelegenheiten ——— zur Uehergeugung gelangen, daß ber junge 
Dann , welcher bie Kraft befigt umb feine freie Pelt ber 
m. bes. Turnens, das ihm gegen Krankheit und Siechthum 
bes f 


örpers Ihüht, fett 
fidh ergibt, auf Die Yefleln bes Geifteh zu Löfem fucht, ba | 
Turnen charalierfefte, * dem Staate und ber Menſchheit nühr 


biefiger, 
5— Einwohner zur ſofortigen Beitrilts ⸗ 
erklärung anregte; Die unter dieſen tefinbfichen Kebeutenben Sräfte 
werben auch ber Zurnerei am biefigen Drte für bie 2. 
Vorſchub leiſten Die Zurngemeinde aber verbient durch ihre ber 
wiefene Ausdauer im Kampfe m bie —— Vorurtheile den 
Danf aller wahren rare reunde der Turnerei und wünfſchen wir berfelben 
eim recht gludliches Gebeihen. 
s Peg he 5. Fall, (Säluf.) Die dem x. Hofader 
5 Laſt gelegten und von ihm zugeſtandenen 4 Betrugshanblungen, 
bie bei. Gegeftand he —— bilden, find nun fur 
folgende: 1) Au 27, Juni 1868 kam nach Kitzingen, 
logirie ſich bei Gaſtwitih Grünert ein und fpiegelte demſelten ver, 
er fer Privatjefretär Sr. k. Hoheit des Prin ——— von Bayern, 
Namens Ostat v. Harled, und zunaͤchſt von Straßburg auß an ben 
Ruſſiſchen Hof in Würzburg und bon ba mitteljt Telegramm nach 
Kifingen beordert, Hiedurch und durch fein noble® Wuftreten, fomie 
zn anderweitige Kunſtgriffe, nämlich durch das fcheinbare Aufichen 
an den Ruffiihen Hof in Würzburg, worin er 
——— ob Se. fol. Hoheit nicht eingetroffen ſei, wußte er den Baft- 
wirlh Grünert zu laͤuſchen und zu bejtimmen, ihm Bid zum 30. Juni 
zu beherbergen, in Dr beffen eine Zeche bei feinem Außer noblen 
Leben von 36 fl. erwuchs, um weichen Beirag er jedoch ben Grüner 
beſchaͤdigte, indem ex ri heimlich von Kitzingen entfernte, ohne feine 
Bese zu beyablen. 2) Mon Ripingen aus begab ‘er fih zunkrhft 
nad, Schloß Banj. Hier gab er ſich bei Wiefent für einen 
Voftaffiltenten aus Münden aus und daß er bie Schweſter des Hrn, 


Jahre Butt, —*—* auf einer Feſtung zu — Suen⸗ 

behörbe: £, IL, Stac:Fanwal t Hr. Leußer; Bertheibiger. Hr, Reid 

eoncipient Gerhard; Geſchworne: HH. Grel, Wiedmann, ng 

rd en. Shwar, Dömling, Sommer, Schubert, Buͤtt⸗ 
Oreß, Dürr, Reipmann. 

6 Tall, Anklage gegen Valentin Hofmann, 49 Jahre alt, led 
Tagloͤhner aus Beitshökelm, zulehzt wohnhaft in Heibingsfeld, wegen 
Verbrechens bed Nothzuchtoverſuchs, verübt am 19. Jum 1869 Vor⸗ 
mittags an ber Hädersfrau Doroihea Baumann zu Heldingbfeld in 
ber feiner Miethwohnung gegenüber Tiegenden Kühe bis Häders 
Chriſtoph Baumann zu Heidingsfelb, Ungellagter, der noch am Tage 
ber —— Ad Haft gebracht wurbe, wollte Anfangs wegen feiner bar 

Truntengeit von dem ganzen Worfalle nichts willen, räumt 

* ** bie Möglichkeit ein, daß er in ber Küche feiner Mieths⸗ 

Dorothea Baumann etwas gemacht babe, bieß jet aber 

— at fo arg gewefen, wie e8 diefelbe angibt. Der Leumund 

bed Angellagten ift nicht ungetrübt. Wegen M—ßhandlung erlitt er 

bereits —J —* Arreſtſtrafe. Die Deffenilichkeit der Verhandlung 
iſt befchränft, (Schluß f.) 

— Verzelchatß der bel der ‚dritten Säwaszeriätöhung im Jahre 
1869 zur Ze fonmenden Sthaffaben (Sdhluf) : 

Am Sept, Nachmittags 3 Uhr: 8* Weber von Jobaunle⸗ 
berghoht au — us 

29. Sept. früh, 8 Uhr: ilbelmtne Uemtege oon Straßburg und 
Geuhlen —* en and Diebitahls 
m 30. Sept. und 1. Ollober früb su Johauu Adam und Dal, 
Gfenfelder von Hundelsbanjen wegen Diebftahls 
am 2. Dftober früb 8 Ubr: Johann Georg Nothmann vou Poppen- 
lauer wegen a li. 
Nachn Adanı Leo von Kiſt wegen Betrugs. 


— a 11. Sept. In Mr, 180 des „Irlelligenz ⸗ 
blallet“ Haben wir —* daß die Geſellſchaft der im Bau ee 
oberheffifchen fei Bewerberin für ben Bau 


jeitung“ aus bem Waulande berichtet : 


n von ben Ginngrund nad Gemünden a. M., 
oberhalb Bohr, wel fortgefet werben mu. 
Die Stabt Lohr aber eine Bahnverbindung nach —— 


beide (Lohr wie Gemünden) anſchliehend an bie Franffurt-Bebraer, 
== Speflartbahn. Diefer Lohr-Gelngaufener, bezw. Werthtimer 

twurf ſcheint nun gemeint zu Ten, unb wir wollen im Inlereſſe 
—*ãe— fo wie ber Tauberihal-Bahın nur — frag 


. Mir gan! 2 — 
daß eine Fortſetzung der Mainbahn nach Wertheim biefem nut err 
wünfdt wäre; ba jedoch ber Hauptverleht Miltenbergs und der untere 
ben Stäbte und Orte nicht nach im Würzburg, fons 
bern na —— Ftanlfurt geht, ba gerade Aſchaffenburg, ber 
züglid ber Moinbahnfrage aubſchlaggebend iſt, nachdern ſolcheb durch 
die Speffaribahn auf kuͤrzeſtem Wege mit Würzburg durch weitere 
Bahnen mit HanausfFranfjurt und Darmitabt-Heibelberg bereils ver» 
bunden ift, fo geht das Jntereſſe von Afchaffenburg zunächſt auf- eine 
direkte Bahnverbinbung mit Heilbronn und eben deßhalb ſteht bie 
Fortfegung der Mainbahn nicht nah Wertheim, fonbern in erſter 
Reihe über Amorbach ⸗Buchen nah Seclach ⸗Oſterburklen zu. erwarten 
und. war Sedah mit Rücſicht zugleih auf ben Verkehr nach = 
= Heibelberg, Mannheim u. ſ. w., Dfterburken auf jenen nad und 
von Heilbrom. Schließlich theilen "wir noch mit, daß ber Eiſenbahn · 
fistus in Anbetracht ber fpäteren unmittelbaren Verbindung ber 
Zauberbahn mit Sohr-Gemünden bereit® das Faͤhrrecht über ben Main, 
welcheß bißher ber Fürftlih Loöwenſtein ſchen Standes herrſchaft, ber 
Stabt und dem Epitale Wertheim zuftand, burd) * 35* 


Pfarrers zu Banz Heirathen werde. Bu feiner Verlobung Habe er |; bat. 


feine Mutter eingeladen und beftellte für Teßtere, Auf biefe 


Vorfpiegelung Hin beherbergte ihn Wiefent vom 1.—15. Juli, wofür | 


eine Zeche von 22 fl. 3 fe. erwuchs, um welchen Betrag MBiefent 
aber beſchaͤdigt wurbe, indem Yingetlagter , ohne Zahlung zu Lei 

ſich heimlich entfernte, Auf biefe und ähnliche Meife erfhuinbelte er 
3) am 14, Juli von dem Bibliotgefauffeher Martin Fiſcher zu Banz 
1 Hemd, 1 Sadtud, 1 Paar Soden, 3 fl. werth. 4) Am 15. 
Quli vor feiner Entfernung aus Banj 
Maria Roͤhret ein Darlehen von 5f. 


5 fl. —5— ſeuher flüchtig , 
erlafjenen Gdiktalausfehreiben in jüngfter Zeit ftet. 
Saͤmmiliche Beſchaͤdigten haben Schadenderſatz erhalten. Bezüglich 
ſammtlichet VBetrügereten, mit Ausnahme ber Iepterwähnten, bezüglich 
un ein Nichtſchuldig ausgeſprochen wurde, ift Ungellagier von 
den HH. Geſchwornen für ſchuldig erklärt —* Urtheil 5 Jahre 
Zuchthaus. Antrag ber k. Stantsbehärbe: 6, der Merihelbigung: 4 


: beren ſtarler Beſuch 


— Bormö, 14. Sept. [Drig+»Gorrefp)] Zu den ver 
felebenen Fachſchulen, bie in ber neueſten Zeit entftanben ſind unb 
uch fie als Bedurfniß ber Zeit erſcheinen läßt, gehört 
auch die erfte Fachſchule für Müller, welde mit ber immer fehr 
ſtarl befuchten landwirthſchaftlichen —— in Worms verbunten 
worben iſt. Ja berfelben erſtreckt ſich ber Unterricht auf die Lehre 
bon ber Mechanlk zum —— der bei Muͤhlen wirlenden Ges 
fee; — auf Müßlenbaufunde mit praftifhen Grläuterungen ber 
verfchiebenen ggg in ber mit ber Fachſchule verbundenen 

Müplenbauanftalt , ſtruetlon je ichnen, auf praftife Untet ⸗ 
ng in ber Bifenblung * verſchledenen Steine üb unb 
—— — 
bel elkunde, fowie kaufmaͤnni g, eſpon 
kn ei endlich aus um Od ber Landwirthſchaft 
on Viehzucht und anbere Fächer, für die fih Müller intereffiren. 

— Um 26. September werben in Brüffel und in allen 
Städten Fer ze große —— zum Andenken an bie Revolu-⸗ 
don von 1830 abgehalten 

— u Genf wid am 20. Gap. yet Grinnerung an ben up 
ſchluß er Gantond Genf an bie — ein größartiged Jublaͤum 
gefeiert werben. 


Ni.268, |. ( Neue Würgährger Ze 
Strichsbefauntimachung. 

Im Gpecutiondwege —— 
Montag, —— u 1869, 

— 4 t 
im Wohnhauſe 1. Diſtrilt * 297, Drientieungsnummer 12, 
kit —* * rg 5 Velten, 3 te see mit 6 

‚ai ronceuhr 3r. ri ku 

— — 
Endreh, f. Notar. _ 


Strichsbekanutmachung. 
Im Ggeutionswege: verſteigere ich 
Dienstag, ben * Septexiber 1869, 


Nadmitiags 4 Uhr, ° | 
in Bergtheim in der Behaufung ber Paulus Fährfchen Eheleute: da- | 
ſelbſt 1 Kub, Wagen und Play, 3 Schweine, 2 Belten, 1 SHeiber- || 
frank, 4 Commode, 25 Zentner Hew, 15 Zentner duürten Klee a. || 


gegen fofortige Barzahlung, 
» Würzburg, am 14 September 1869. 


f Endreß, f. Notar. 
Strichsbekanutinachung. 
Im Executionswege verſteigere ich j#i 
Donnerstag, dem 7. Oftober 1869, 
Nahmittags 4 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Rottenborf 

ben zu dieſer Gtewergemeinbe gehörigen Grund beſitz be: Kafpar Elf⸗ 

lein von bort: : 

Plan-Rr: 74 Wohnhaus Nr. 17, geſchaͤtzt auf 700 fl. 
— Er zu 0,401, Deyim. Ader am: Morigberg, geſchaͤhzt 
— * zu.0,139 Doyim, Ader am Grillenberg, gefhäpt 
wobei der Sufchlag erfolgt, ſebald ber Schäpungswerth erreicht ift, 
© MWürgburg, ben 14. Septbr. 1869. 
' Endreß, f. Notar, 


Sausveriteigerung. " '° 





Im Coacurſe des Privatierh, früßeren Mülfermeifters Beonharb | 


Ert dahler, verfteigert der f. Notar Grimm am 

... Donnersiag, den 7. Oftober 1869, 
Bee = Bormittags 10 Uhr 
in feiner WıntSfanzlel das Wohnhaus Nr. 4020, im 1. Diſtrilt dahler am 
Pleigacerthore im Schähungsmwertfe von 22,000 fl. nach Maßgebe 
ter. enfchlägigen Velttmimungen der Progehnovelle vom Jahre 1897 
und bes $ 64 des Hypothekengeſehes. 

Der Strichtſchlliing iſt 6 Wochen nach Zuſtellung des Zu⸗ 
ſchla reld won bem Steigerer bear zu erlegen, jedoch wird ber 
Zuſchlag nur bei erteichtem Schähungswerthe ertheilt werben, 

Die übrigen Bebingungen, ſowie bie Urkunde über bie Schäk- 
ung des Haufes liegen in ber Amtöfanzlei des kgl. Notars Grimm 
zur Ginficht offen, 

, Würzburg, am 8, Auguſt 1869. 
Ganz, Notariatsuerwefer. 


Plafterarbeit. *94. 
Die, 

Rinnen-Pflafter auf den Stationen Diftelbaufen bi Wertheim, am 
ber Tauberthalbahn, wirb am £ 

Freitag, den 24. do. Mis,, 

Nachmittags 3 Uhr, 

auf: unferem Bureau dahier im Soumiffisnstwege vergeben. Die Ber 
bingungen liegen bei uns zur Einſicht auf. 

» Wngebote find per Quadratruthe zu ftellen und fehriftlih, ver 
ſchloſſen, mit ber. Aufſchrift „Pflaſterung“ vor ber; Soumiffionderäff« 
nung, welcher bie Soumitlenten beimohnen können, bei und einzu 
rei 


Wertkeim, ben 16, September 1869. 
Großberz. Eiſenbahnbau⸗Inſpeltion. 
Helbing. 
TORTEN ERDE ER EIER EEE REKEN 
Mittelrheinifche Zeitung 


Wiesbaden. 
Der Abonnementopreis für Preußen beträgt ohne Poftauh 


flag: ı 
Thlr. 1. 5 Sgr. 
Quartal, 


Abonnements werben bei allen Poftämtern angenommen. 


Die Erpebition der‘ Mittelrheinifchen Zeitung. 
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Herftellung ven circa 130 Quadrattuthen Xrottoir « unb | AR 
von Bremen ud New-York 


‚fährt am Donnerstag, den 4, November 1869; 


" Paffagepreife: I. Gajüte 90 Thlk,, 
fchendet 40 Thlr. Cri. incl, volftändiger Beköjti 
110 Jahren bie Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — Ueberfahrid-Bebing- 


a | Aunehmen, 








Ulmer Domban-Loofe n 


zu RLerenzee.. 
Gewinne: fl. 20,000, 10,009, 5000. 1008 x. 
bei dee” ⸗ J 
General⸗ Agentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
in Würzburg und Kihingen in 
ber Stahel'ſchen Buch u. Kudfthanblüng, ferner Ih Warzburgi 
gt Keliner’s Buthhandlung. Domftraße, 
3. tanbirgers Bußhanblang, Domiitkaherpla, 
-%. Sinber’8 Buchhandlung, Steingaffe, ' 
Erpebition des Stadt» und Landboten 


> des Würzburger Journals 

ber Neuen Wühdirger Zeitung.” 
Aubfügzlige Profpekte roh,  ..; u, 

Wiederverläufern Rabatt. u 300 


Gümpfebluug. . 


Unterzeichneter erlaubt ſich anzuzeigen, daß er ein 


Kleide agazin 


bier errichtet Hat. Die, modernften. Anzüge bis 
zu den gewöhnlichen. Kleidungsſtücken finden ſich 
‚dorräthig. "Preife bilfigft und‘ feits' Der biefigen 
Umgegend emp 
ſicht und Abnahme, 


le mein Lager zur gefälligen Anz 


Die, Untergeichnete , hat die Ehre, den ‚vergbruicen, Eltern 
anzuzeigen, baf in ‚ihrem Jaſtitute das neue Schuljahr, am, 4. 
Dftober beginnt. Dadſelbe befteht, wie feuber, aus Benfionat 
und Grternat und umfaßt Vorbeteilungd-, Obers unb Forthild ⸗ 
ungöflafle, - I sdibin 

Das Mähere befagt der Profpectus. 

Wützbutg, ‚den 15. Stptember 1869. 


H. Berger. 


Mit allen Sorten Defen, älterer, 
Bm neuerer: Jason, namentlid, broneirte 

Mantelöfen, in reichſter Auswahl em⸗ 
pfehlen ſich 
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Gebrüder Heim. 
Dampfiebiit „Sunidi* 


1, Classe 


U. Gafüte 45 Tält., ob 
‘ Kinder untet 


ungen und Tonftige Auskunft direll durch 


@&. Lange & Co. in Bremen, 


ba bie Hiefigen Schiffsegpebienten, ſowie deren Agenten im Inlanbe 
contractlich gebunden find, nur für ben Norbb. Lloyd Paffagiere * 


Dann folgende Erpedition Mitte Januar, 1870. 
Liverpool & London & Globe. 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Baarvermögen an eingezahltem Capital ac. 42 Mill 
Gulden nebſt anderweitiger Haftbarkeit durch Depot 
in bayeriſchen Stantsobligationen. 

Zur Vermittlung von Verfiherungen gegen, jenerögefaht 
auf bewegliche Gegenftänbe aller Art zu billigen Prämienfäagen, 
gebührenfreier Ausfertigung und raſcher Gntichädigung tim Yrand» 

falle ift jewerzeit bereit BON 
die Agentur Würzburg; 
4] U. J. Stahel. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 
R 


ı»® j 





Zeilung 


und Würzburger Anzeiger. 


ZSagleich autliches Organ für bie hzandelegerithtlichen Publitationen des Bezirks Wäürzbarg. 
Tren gegen Kduig aud Daterland für Wahrheit und Meiht ! 







‚8 #b [ Dierteli 
Beat ran 
he 


338. 


Deier PBirme. 38 12 m. 
Bern al — 


Baer yo 
Meainıoa 


b: Deutfche Ir die en bei 
—— 1819: 5 Beat —ã— ne ® 


Abonıiementd-Einfadung. 


Beftellungen auf bie mit dem Unterhaltung®blatte Anemeigne 
verbundene, tã gliſch erſcheinende 


Neue Würzburger Zeitung 


mit Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Oftober beginnende IV. Quartal nehmen alle Pofl» 
ämter und Moftboten an, und erben folde vechtzeitig erbeien. 
Der Übonnementöpreiß beträgt in ganz Deutfchland und Defterreich 
viertelje rig Ari 51 fr. — 
adet tie geringe Preiserhöhung flatt. 
bei ber —— 


werben biligft eredinet, 


—— ee 
für bie Freiheit des Boltes 





je mehr und je öfter won biefer 
oder — Selte a —** werben * ’ N —— —— 
er Grundlage gu m nn 


wollen wir de berechtigte Selbftftämdi 2: eh J eres engeren Sterne 
es 
um dem N 


5 — — ind. D 

muldigen h 

Er int; a em geme 36 fer, — ädte ale 
nforberum 


= Brit wur darauf· en as — Werkzeug: thter ai 





Si Sur — er 
Yatı F ps Ba "Gerisarg-i9. September. 
3 48, Sri,’ "Di. Gore.) In ber Nifalse 
— Wagner förbern diele aulenärtige Blälter Dinge gu 
welche ' air, Radſicht für bie Merlon unſetes Könige vers 
Pr mälfkt,. Er YWirb unter,anberem Zeug, ba für jeben Ahr 
rigen bi erben Staates al“ perfünlich. einlich wie poluiſch 


hellvoll erſ heinen muß, Zelgentes geicriehen; „Die viuſils · polſ⸗ 
Aalen Wogner ſche Kateſtrophe i noch Immer has Greignih beb 
Zuge, und gerabe badır ein techt traurige Wahrzeichen, wie e8 
in einer Haupiſtadt und einem ante audfieht, wo dad Wolf von 
eigenem An - zu Hören gibt, fondern von "ben Neigungen" 
“us. en wir ge um bie ung vor a, 


e Rönig it gubem perfönfid, verlet, 
und gewohnt, wie er tft, lediglich bem „Gott im ber eigenen Brufi“ 
zu folgen, {fl er vom bem Gefühle feiner Mürbe viel u fehe durch⸗ 
Eh, als daß er jemal® vergehen follte, waß Wagner in ber 
„Rheingold": Frage an Gigenmächtigfeit ſich noch in ber Segtem Stunde 
zu erlauben verfuchte, Roch eim anderes, weniger bekanntes Moment 
h ber Bülow Wagnerſchen Angeleg enbeit kommt Hinzu, ihn grundlich 
& verfimmen." Bier fommt ber Artikel auf ben Ginfluß ber Frau 
ülow anf ben König zu ſprechen ». In berfelben Ongelagenfeit 


egung, Del een Seen Bann ti 538 Sonntag, 
—— 19. Seht. 1868. 








enthält bie —— Nummet der * Brefle” eine — Gr 
klaͤrung bed fgl. Deufikvieeftors a. D, Herrn 
anbrrem befagt, daß bie volfänbigfte, allfeitige; Rathlofgkeit bei yon 
Proben beB. Rheingold“ ein erſchrecendes Vild ber nöfliges Zer⸗ 
faßrenfeit und Haltloſigtelt ber eg Büßnenzuftänbe gab. 
Grflärung thut ferner kund, „bah bie Aufführung, bes „Rheingolb“ 
Sauptfäcti durch bie bes Hoftheaterintenbanten  fcheiterte, 
waß auf, Richter veranlaft hätte, feine Gnilafjung zu nehmen, weil 
er nad — ae e8 mit feiner tünfierifgen Ghre nicht 
vereinbar gehalten in einem Merbältniffe zu dienen, in bem 
wg feit unb —2 laum gelannte Begriffe find, in bem 
—222 bie nur auf bie Erhallung eine® ſogenannten rein 
lem — ihr Augenmerk richtet, ber aubgeſprochenſten Un⸗ 
fähigkeit willigen Spielraum läßt, im dem troh taͤglich erſcheineuder 
Defrete und aller nur —— bureaulro Ginrichtung In⸗ 
ſubordinalionen, wie man ſolche mir angerechnet, täglich — an 
bem Beftanbe be8 Jnftitutß rütteln et Wir nehmen weder 
bie. Partie unb ‚ noch bie ber 5 
weil und bie einen fo Lieb ſind wie bie andern, fondern müfjen 
in biefem alle einfach ber Meinung bed Publikums EN | ii 
nach umferer Anſicht diesmal richtig gehandelt hat, wenn 
Genugtäuung über bie nn, ber ihm ſchon Lange je Ir 
gewordenen Werbältniffe ausſpricht. „Semper aliquid haeret l* 
„8 ift immer Giwah_ can ber Sache“, und mag Wagner und Ges 
noffen no hunderte von Erklaͤrungen und Beiheuerungen über ihre 
banfbaren und zeitlichen Gefinnungen abgeben, wir benfen hoch kmmezs 
„Nichts Gewiſſes weiß man nit!“ — Frau Mallinger vera» 
ſchledete fich geftern von ber Hiefigen Bühne, beren Zierde fie feit 
isrem erften Auftreten vor brei Jahren gewefen ift, in ber gleichen 
Rolle, mit welcher fie ihren erfien Triumph gefeiert hat: ald Norma. 
Das Haus war überfüllt und ber Applauß ein micht enben wollen» 
ber; es regnete Kraͤnze und Blumen. Die Künflerin fang tief bes 
wegt und bie Rührung überwältigte fie am Schlufle ver erften 
Sirophe bed Recitatioß: „Die keuſche Göttin“ fo gewaltig, daß fie 
laut ſchluchzte, worüber Ghor und Orchefter in Schwanfen gerieihen, 
Wat Frau Mollinger wohl fühle? GE war ohne Zweifel ber Ger 
banfe, daß fie am Hiefigen, fo dankbaren Publilum vielleicht eben fo 
viel verlirt, als dieſes an ber großen Künftlerin. 
Münden, 18. Sept. Die ‚Landesgeltung“, daB Organ bee 
Mittefpartei, empfiehlt Dringend bie nationale Verbindung deb Süben® 
mit dem Norbbund, wobel bie Selbftänbigfeit ber Sübflanten' mög- 


lichſt gewahrt bliebe, 
Fürſh, 68. Sept. en Die Gommunalfchule 
ober, beſſer gelügt, bie eomfeffionell getrennte Schule wirb 
bei und in Bälde zur hai fommen. Die —————— 
Stadt Hat ſich mit einer verſchwindend fleinen Minorität für bie Gr 
richtung ſolchet Schulen ausgeſprochen. Wenn.ıaber irgend Jemand 
ein Verbienft Hal, am biefem Merfe mitgeholfen zu Haben, fo war 
es vor Allen uhfer ehrmürbiger Mabbiner Dr. Loͤwi. Ich weiß zwar, 
baf, Sin: wicht gut auf bie Rabbiner zu) ſprechen ſind ae min 
ae weil bie meiſten derſelben ihren Collegen 
in ben’ anberen. Gonfeffionen efterald ſogar im ber Schwarztumtterti 

ben-Rang' ablaufen müchten; Sie mögen auch Met gehabt haben, 
als Sie wor ‚längeren Zeit . außgefptoden haben, e& fel ſchade ge⸗ 
weien, daß man beiden Werhanblungen über daß Schulgefei in ber 
Reihörathälenmer neben Dinlel: und Harleh. nicht noch einen Rabbiner 
als ‚beitten Referenten aufgeftellt Hätte, ſicherlich Hätte er «8 ihren 
gleichgethan. e Nabbiner iſt nun "nit von. dieſer Sorte, was 
feine Erklärung im der lehten Peftprebigt am 15. 56. M. bemeifen 

‚ bie babin Tautete, daß er fich ſchon vor mehr als breißig 
Ya ten für — Schulen audgeſprochen habe und daß er 
am nähiten Frettag, dom Tage ber Abſtimmung für bie Iſtaeliten, 
fteudigſt fein „Ja“ In die Urne werfen würde, 

irn, 17. Sept, [Dr-Gore.] Die Nachgiebigleit der öflerr. 
Regierung ben nationalen —5— und Forderungen bir. Polen 
gegenüber wird mehr und mehr bie regietungsfeindliche Partei in 
Polen ſchwaͤchen. Das Eultusminifterium lommt ben. Polen fehr 
gutorfommenb entgegen, namentlich baburch, daß eb an ben Univerfitäten 
Bernberg und Srafau ben Gebrauf ber polnifhen Sprache faft auße 
fchtießih anbefohlen Hat. Diefer Act des Unterrichtsminiſterb 
bürfte ben Polen beweifen, daß fle e8 mit dem jegigen Gabinete und ber 
beſtehenden Werfaffung bo ſchließlich welter bringen, al® wenn fie 
immer Oppofition wachen. Wenn bie Polen Hug find, werben fie 


Kr. 259. | 


mit Defterreich halten, in bem fle einzig und allein die Garantie 
Grhaltung ihrer Nationalität Haben; wie Rußland bie Polen bes 
belt, das follte eine weile Lehre fein. — Die Klofterfrage 
of auch im mieberöfterreichifchen Landtage angeregt und eine Reſolu ⸗ 
tion gefaßt werben, ber Reichſtag möge die Stellung ber öfter 
unter das Vereinsgeſetz außfprechen. Die Discuffion über bie Kloſier ⸗ 
frage macht allenthalben durch bie Gemeinberäthe aller größeren 
Städte die Runde und alle fpreen fi mehr ober minder negen 
die Kloſterwirthſchaft auß. Kaum Haben fi) aber bie erregten Ger 
möüther von bem Gntfeßen über bie Kralauer Nonnengefhichte ein 
wenig.erholt, ba_fommt zu allem 5 ein neuer Scanbal, indem 
ein Priefter, in Krakau einem Kranken, dem er bie Sterbfarramente 
e, 3000 fl. im Werthpapieren geftohlen Hat. Der Diebſtahl 
entdedt, doch will ber Priefter bie Summe von bem Sterbenben 
ale Geſchenl haben. Die Aufregung , - die-darob in Kratau 
gm bie Geiftlichkeit —5*6 wurde, fteigerte ſich, als vorgeſtern 
Machticht eintraf, daß der Ordensgeneral der Garmeliten in Rom 
auf tel che Anfrage die beftimmte Erklärung abgab, bie Aus- 
—2* O ber Carmeliterinnen, daß bie Barbara Ubryk mit 
einen Wiſſen imb auf ſeipen Befehl Kin eingeferfert worden fel, Bes 
ie auf Unwährkeit. — Auf dem Katholifentage in Graz 
wie auf allen berartigen Werfammlungen, das Eefonnte Zeug 
elaͤut. Won bein vielen Unftnn, ber hier gefchwäßt wurbe, mlır 
Eines: Graf Bloome fan im Laufe feiner Rebe auf bie neuen 
Geſetze zu ſprechen, in melden, mie er ſich außbrildte, durch 
bie prineipielle Gleichſtellung von Irrtum und Wahr 
heit bie Freiheit unterbrüädt wird Mit der Libe— 
raliömu®, fuhr er fort, wird bie Menfchheit reiten, 
fondermbas in bem wirren Treiben feſtſtehende Nom, 
welches allein die Givilifation gegründet unb vers 
breiter hat. Nur bie Kirche wirb ben Bölfern Fre 
heit und Wohlfahrt zurücdgeben. Wenn Graf Bloume bier von 
! a" fpricht, fo Hätte er auch daB „nehmen“ nicht vergeſſen 
follen ; berm nur das farm man aücgeben, was man genommen hat, 
— Die „N. Freie Preſſe“ Hat geftern in einem Leitartikel bie Ans 
ſprache ber deuiſchen Biföfe an ihre Diöcefanen behandelt und ift 
Urteit tft ein günftige®, infoferne e8 von ben beutichen Wifchöfen 
glaubt, daß fie gegen das römife Jeſuitenthum reagiren werben; 
doc ſeht es auch viele und Krgrünbete Zweffet baren, ob bie 
beutfchen Bifhöfe, wenn fie in Rom wirklich Oppofition zu machen 
gedenken, auch etwas audrichten würden. Wir unferfeit$ glauben an 
feine folge Oppefition und bie reimäthigfeit, mit ber fie Selm 
eil aufzutreten beiheuern, wird fie bort verlaflen, fie werben ſich 
felbft untreu werben. — Unſer Minifterium iſt durch die freie 
ſprechenden Uribeile, welche tie Prager Geſchworenen in brei Preß ⸗ 
prozeſſen gefällt haben, nicht in geringe Verlegenheit verfeßt. Im ten 
Gefängniffen Boͤhmens befindet fi eine Anzahl Männer, welche ſich 
feine® anderen Verbrechens fchulbig gemacht hatten als jene, bie jeht 
das Geſchworenengericht freigelprocen hat. Sie find noch vor ber 
Einführung ber Gefwornengerichte von ben jogenannten „unabs 
hängigen“ Richtern verurtheilt werben. Daß ba8 Vertrauen in bie 
„Unabhängigkeit” dieſer Richter durch bie jüngften Freiſptechungen 
nicht zugenommen Hat, wird man ſich tinbilden können. Dies ſieht 
das Minifterium auch ein und man fühlt bie Ungerechtigkeit, die 
früher Verurtheilien ihre meiſt ſeht Karten Strafen voliſtoͤndig abs 
bũßen au laſſen. Es ift daher ſchon ernſthaft an bie Erlaſſung einer 
Ammeſtie gedacht worden, und ſoll dieſelbe noch vor Ablauf biefes 
Monats erfolgen. Sie ſoll ſich auf alle Journaliſten, nicht blos die 
—— allein’ erſtrecken, welche durch unabhängige Richter verurtheilt 
wurden. 





Lelale und bermiſchte Rachrichten. 
Mürıberg, 10. September, 


— [Shwurgeridt.] 8. Fall. (Schluf.) Dur ben Wahr 
ſpruch ber HH. Geſchworenen wurde Angellagter einer bei geminberter 
Zurechnungsfaͤhiglelt werübten vorfäglichen Körperverlegung fie ſchuldig 
enflärt und dehalb vom Getichtohofe in eine Ajährige Juchhaus 
Strafe verurtheilt. Antrag ber k. Staatsbehoͤrde 4 Jahr Zuchthaus, 
ber Vertheibigung 2 Jahr Gefängnig unter Abrechnung der bisher 
erlittenen Unterfuchungshaft. Staatöbehörbe: k. II, StahtSanwalt 
Hr. Leuher, Vertheidiger: f. Advolat Hr. Dr. Steidle. Gefchworene : 
bie HH. Grell, Schuberth, Bauch, Treutleln, Kreſſer, Hebling, Schirmer, 
Brenner, Biegler, Stark, Schwarz (Obmann), Knauer. 


k. [Theaters Bericht] Die biesjäßrige Salſon wurbe mit 
ber ak Yen eröffnet. Ohne näher auf bie Beuriheil« 
ung einzelnen onen e können wir vie Durchführung 

Dper im Allgemeinen —* gelungene bezeichnen. Ber 
fonberd Hat Hr. Weidemann als Eleazat und fyräulein Kaufmann 
als Necha angefprochen; Fräulein Kaufmann“ verfügt über große 
Stimmmtttel, hat eine gute Schule und verbindet bamit ein fchönes 
Spiel, und bie Schü, 


⸗ 


Weidemann, ber nam im *8 mit Fräulein 
— a a a a aa nen Grharbt und 
Km de8 Bngpien un be$ Gerbinad [ab in ie Mc mbar, 
unb ade «8 fü > 


Neue Würzburger Zeitung umd Würzburger Anyeiger. 


Gomöbie behandelt. Das wohlbefehte Hans sollte dem Städe auch 
ben verdienten Beifall und wurden namentlich am Schluffe bie Haupt _ 
perfonen fiürmifch gerufen. — Das Orcefler hat unter Direktion 
des Hm. Kapellmeifters Se 
wirb ‚heute Abend, wo ba$ alte, 
vollsählig mitwirten wird, zu einer gelungenen Durdfü 
Luft er (lompon 
piel: en um Nichts” vor ‚(lomponirt 
Friedrich fel6R), ermbiete Belek 
F Uuf ben etifet, bie Unn 
Gonpen Betrug: betr, 
einer San wirdan ber „Sübbeutfchen Preffe” wiedergegeben 
war, erhalten wir folgende Eillaͤrung: Auf den abermaligen 
auf mich In ber „Meuen Mürzburger Zeitun 
257 _erwibere ich: abe if, bab_in_ 


Kite th Ha nat ehmat 60 anne erh Beh 


über 
6i8 dahin wenigftend fußpenbire, Alle gene n 
wen e 0 
angehängten, zuerſt im bie —Aã— ihr en 
ihellungen erfläre ih, Sat für Sof, al gimeine Rügen unb be 
mir gegen ben pondenten weitere Schrlite vor Würzburg, ben 
18. Sept. 1869. Prof. Dr. Conhen. ar 
— Ehweinfurt, 15. Scpibtr. Die Commiſſien, welde ‚bie 
—— für durch das Lager und bie Manöver beſchädigte 
Belbfrüdte und Grunbftüde zu regelm Hat, Hat ſich Heute nach Gochs ⸗ 
helm begeben, wm bortfelbft Vereinbarungen mit ben beicätigten 
Orundbefipern zu treffen. Dem nach wurbe ber Schaben 
auf Gochägeimer Markung von den Gäähleuten auf 
20,000 fl. gewerthet; in bir Markung Senmfelb ſoll ſich 
auf ungefähr 800 fl. belaufen; für das Lager- Terrain und die ans 
ftoßenden in Mitleldenſchaft Grunbftüde wird ſich ber 
Schaden ebenfall® fehr beträchtlich, bagegen für bie übrigen Flut⸗ 
bifteicte Hiefiger Stabtmarfung nur unbedeutend Geraußftellen. (Sch T) 
— Die „Köln. Big.“ bringt zwei lange Berichte aus dem 
Säweinfurter Lager, offenbar aus fachfunbiger Feder, welde 
mit folgenden Worten fchliefen: „Wir Hatten Gelegenheit, beim 
ganzen Gefeht und von der einfigtövollen Verwendung ber Truppen 
und ber ftrammen Haltung berfelben zu Öbergeugen; ber Ruf milie 
tärifcher Tüchtigkeit kann für bie bayeriſche Armee aus jenen Mar 
növem nur um fo fefter begründet hervorgehen.” 


Werne, 18. Septbr. [Orig+Gorr.] Heute Morgen um 
4 Uhr ftarb in feinem ſchönſten Mannesalter nach eben gurüdgelegtem 
34. Lebenbjahre der 2. Mrpt am ber hiefigen Sreißirtenanftalt 
Dr. Max Döberlein. Die Krankheit, bie ben Tod berbeiführte, 
war ein im Münden acquirteter ſchwerer Dphus. Wer dem Men 
lebten näher ſtand, feinen feinen, nur auf bad Gble unb Gute ge⸗ 
richteten Sinn, feinen Gifer und feine Treue in ber Grfüllung: ber 
ihm obliegenben Pflichten and eigener Anſchauung Eennen gelernt Hit, 
wird ihm noch lange ein ehrendes Andenlen bewahren. Die Leiche 
wird in Erlangen, ber Vaterftabt des Dahingeſchiedenen, beerdigt werben. 








— Die Aufnahme von Zöglingen im bie f. Kreiblandwirth⸗ 
fhaftsfegule und Grziehungsanftelt Lichtenhof bei Nürnberg erfolgt am 
18. Dftober. Es werben Zöglinge vom 12. Lebendjahre bis zum 
20. und baräber aufgenommen, welche je nach derꝛ Gtabe ihrer Vor⸗ 
bildung entweder in bie Borbereltungkclaſſe, ober in die Ach 
fehule ober in bie aus 3 Gurfen beftehenbe Rreislandwirihfchaftsf 
eintreten. Das Nbfolutorium ber Kreislandwirthfcgaftsfegule berechtigt 
zum unmittelßaren Ginteitt in ben I. Gurs der Lanbwirtfhaftlicgen 
Gentralfgule Weigenftepgan, in bie k. Gentralthierargneitule zu Muͤn⸗ 
Gen und ber erfolgreiche Beſuch des I. und II. Curſes ber Kreis 
landwirthſchaſtbſchule zum Gintritte in bie practifche Forſtlehre kei 
einem k. Oberförfter; auch werben bie Mbfolventen ber Gehranftalt 
laut Art, 40, Ziff. 4 des Geſetzes über bie Wehrverſaſſung um 
einjährigen rehwilfigendienft ohne Prüfung zugelaffen. 
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- Bolfstutrihichaftliches. 
Getreivepreife zu WB rg vom 12.—18. September. 


Södfter. Mitıleter. Niedrigiter. 
Brien 2.15 fr. 19 F It. 16 . — Bi — A. M tr. 
Korn 16 A. 16 he 14 4. — tt. Seſt. — fl. 21 Fri 
Gerſte Be Ber 12 4. 30 Be 
aber see Baer Term Geſt. — J. Sfr 


Grbien 14 A. 18 fr., Linſen — fl. — fr, Biden — A. — hi. m 
Summa aller verfanften Pfunde 344,457. Umfapfunme — A. — fr. 


— Nürnberg, 16. Sept. [Hopfenberiht.] Wegen u 
en bobem iftaelltiſchen Felertage find mur ca. 50 Ballen zu 60-70 fl., 
5 Bullen Württemberger und Schmwepinger aud 75-77 fl, gebanbelt 
worden, dagegen it eine Zufuhr vom a. 130 Ballen zum melden. Kür 
Nürnberg überhaupt find jelt vorgeitern au 300 Ballen am Bahnhof aur 
gelommen. Der heutige Marft war vom auswärtigen Händlern zahlreich 
befudtz; ed murben bis Mittag ca, 100 Baleıtı verlanen‘ dw kaufte 
Schwepinger zu 60— 75, Ultmärfer zu 602 44 abwärts, Fränfifche Land: 
waare zu 60—68, Württemberger zu 7O—T6, Aus ſtich zu 80, Hallertauer 
u 75-80, Wolnzaher und Auer Siegelgut zu 80—88 fl. Eine beträct« 
lie Partie 168er wurde zu 58 Al. ünermonmen. Imifay bis Weltiag ca, 

xx N 200, Ballen. Zufuhren mehren fih ſtündlich RER 
2 — Mainz, 17. Sept. IFrucht ber ich ] Eerwer and in dieſer 
Bode im Getretdegefchäft ziemticdh rubla und unverändert. Untergesrdnete 
$ Dualitäten Franfenmalzen werben weſentlich billiger angeboten, imdeh die 
3 J beſſeren Sorten den Preis von voriger Woche ziemlich behaupten; auch bie 
PER ne Gerfteforten find unverändert im Preife, geringere etwa %, fl. 
o billiger. Zu notiren IR: Walzen, Frauten nad Qualitat fl. 1-2 
PL Pfälzer A. 12, Wetteraner bier fl. 12, Spelztern 11%, A., Rorm dt, bie 
= 9545 fl, Berite fl. OY—101/,, Alles per 200 Pfuud. Hafer f lee) 
273 per 120 Pfund, Walgenmehl die Ichfenden Runmern 11 fl. per 14 

Pfund, iM 


23; 


ir um 


13% GZ. 
= PZ. 





Frankfurter Äurszettel vom 18. Sept. 1869. 


Sianispapiere. Pap. Geld, 
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„ 418 M.-Oblig. _ 
DEE Behwed.4",,10..R.4105 85 — 

ia — 
N.Am.625tLD.8ir.d1 874, 8a 
.„ di,risdind — 87%, 
s„» Kurisstr.d2 87%, 17 

5 6" E-1880 1.85 Big — 

FE) „ d4,r18877.07 Bad, — 
Volibez. Bank- & Ured.- 

3 E Actien. Pfandhr. 
= 89 Frankfurter Bank — 
is MlDarmat.B.-A.hl.250 — Hldiz 
Mitteld.C.-A.ä1V0T.114, 14 a 


I: 


A — 12%, 
43 Badische ⸗ 100 1091, — 

Bad. 85 S.-Loose Bl — 
Grossh. Hess, T5 





3; Osst. Bank-Aotion 723 17 — 100 Pr.-L.1858 1580, — 
eh 5 Cred-A.0,W. 2851,66 Behwed. 4 10. 1, — 
IIN «rlpr. Bayr.i-B." 900, — UL 7 — 

» Würt H.-B. 1008, — Bordeaux fr. 10 — — 
BER 5; Omi —  — Wallinder ir. 6-L — 3 
55. nem „iaW.E — 4/25 Neap. 150... — 
WE Vollbz. Aktien. . 100 fr. - — 
5 Taunmb-Actäl,20 — — 1-60 
3 Ehein-Nabe-B.i. 200 — — t ET 
S 4/3 Bayr. Ostbahn 196 26%, | Berlin 53. 100 — 

41/5 Pfälz. Aaxbans 104, — London kB 119, 

43 Ladw.-Bexb. Kia. 1651, — Paris u ee 77 

“N +-Dürkh. — ss1," | Wien kB, 7, um 

Neustad N 
45 Hose. Ludwigsb. — 1881/, | Bankdisoonto _ pn 
* gOber 850 68 — Geldcours. 
g 3 di Österr. Bt-Eb.-A. 372%,71— Preu⸗ 1 444,45 

1 De 280 47 — Preuss. Friedrd’or „9 58 - 59 
* Bi, Elis-B. fl 200 186 184 Pistolen „950-592 
d,3> Rul-E.B.2E.2000.15 — Doppelte 59-81 - 58 

3 5) Böhm Wb.-A6.2008211,1— | Hell a. 10 954.86 

y 5) Fr.J.E.B.A.steuorl, III 2 — „587-8 
1 

=; Prioritüten und Diverse. Franos-Btücko „9 82 - 33 

fg 41/38 Rhein-Nahe-P,-0,— — Engl. Sovereigns „il 56 - 19 

41/2, Ludw.Bexb.-P.-0.93 — Russ. Imperia „950 - 52 

ea MH nn Bi | Doll. in Gold 228-2 


O RBranffurt, 18. Septbr. Man eröffnete auf ſeht gänftige Wiener 
Courſe mit einer faſt ſtärmiſchen Haufe. Greditaktien wurden bis 267, 
Stautebabn bis IT34,, Lombarden bis 250 begablt, Auf fpäter einge 
— treffene mättere Wiener Notirumgen trat ein Rückſchlag ein und die Gourfe 
fänmtliber Spefulationspapiere janfen um mehrere Gulden, Lomborden 
bis 244, Staatebabı bis 370, Kredit bis 263. 
das Geſchaͤft Ichbaft, im Amerifanert Dagegen bei wenig veränderten 
Courſen ſtil. Süpdeutfte Papiergattungen im Gaugen etwas feher. — 
Abends 6'/, Ubr. Ju der Gffertenfecietit war wenig Geſchäft. Defterr. 
m Greditaften 264 /— 264 bez, Staotebabı 27014 — 771 bey., Lombarden 
2441 —245 bey, 1882er amerlfanifche Bouds 875,5 bez. 


In Der. Sachen war 






Wirzburger Bergniigungsangeigervom 10, Sepk, 


—— pduktiouen; Blap'fder Garten; Ehöne Malte 
usiat; A era — Yusiwärtd: Verobach: ae 


s Ssutteun’fder Garten; Plap’ t 
nr ee — Plapfher Garten (vom 
Ren - Emolenit, 
Stadt · Th 


Alecbaum; Bayeriſches Eafb; 
eaters Siebe die Auzelgen. 


Todes- Anzeige. 


Den verehrlichen Angehörigen des Kaufmännischen 
Vereines melden wir hiemit den am 17. ds. Mts. nach 
schwerem, Leiden erfolgten Vol eines langjährigen Mit- 
gliedes, des Herrii 


_FRIEDRICH REIFERT, 
= | 


des Hauses Bolongare-Crevenna, 

‘und zu der heute Nachmittag halb 6 Uhr 
vom Leichenhause aus stattfindenden Beerdigung höf- 
lichst ein. 


Würzburg, den 19. September 1869. 
Der Ausschuss. 


Befauutmarhung. " 139. 


VBerlaſſenſchaft des Samuel Weingarten, 
nu Kaufmannes aus Glasgow betr, _ 
Etwaige Forberungen an ben Nachlaß des bahier verlehtn Sa—⸗ 
muel Weiugarten annes aus Glasgow, find 
Donnerstag, den 30. bs. Mis., 
früh 10 Uhr, 
Nr. 3 


















—— —— ſolche bet Aushaͤndlgung bet ——— be» 
bie Grbe berü den Könnt 
ee > Omi 
Königliches Stadtgericht. 
Barthelme. 
Schmerl, 





Warnung. 

58 wird auf bie Erklaͤrung des H. Dürbet vom 14. d. M. 
befannt gemacht, daß mit den Mentenverwaltern auf bem ſämmilichen 
freig. v. Grail®heim’fhen Gütern in Ober, Mittels und Unterfranfen 
nur Dienflverträge gefloffen find und werben und ein Dienfteßbefret 
daher nicht vorhanden fein kann; auch beſihtt berfelbe zur Giltigkeit 
eines Geſchaͤftes feine Vollmacht von mir, wirb für bie Zukunft wir 
derrufen. Halte e8 für eine widerrechtliche Anmahung, dah Dürbest 
über mein Vermögen ohne meine Genehmigung handelt und verwahre 


Was bie unerwieſene Anfhulbigung meiner Unzurechnungbfaͤhig · 
keit betrifft, ſo behalte ih mir alle Medtszuftänbigkeiten vor. 
Hitodheim, ben 17. ‚September 1869, 
Chriſtian Freiherr von Crailsheim, 
Miteigentbümer der Güter Fröhſtodheim und Möhelfee, 


(Bapfurt.) Die Unfehlbarfeit des Papſtes iſt noch zweifel- 
haft, wohl. aber macht ber fgl. Rentbeamte Ziegler in Zeil. (ob 
er bieß als ehemaliger Glericalfeminarift zu Würzeurg gelernt hat?) 
auf Unfehlbatleit vollen Anfpruch und Hat ror wenigen Tagen einen 
oqtbaren Bürger von Habfurt, welcher Holageld bezahlen wollte unb 
ber — wo bleibt die Unfehlbarkeit? — noch daqu recht gerechnet 
batte, auf inbignirende Meile behandelt und Hinauszumerfen gebroßt, 
Ueberhaupt läßt bad Muftreten dieſes ſtets im dichte Rauchwolfen ein. 
gehülten Heren fo recht bem Unterſchied zmifchen ihm und feinem 
Herm Borgänger etlennen. So viel für heute, das nächte Mal 


Beſchwerde zur höheren Stelle, 
VBerfteigerung. 


Im Haufe des verftorbenen Johannes Talbot, Haus-Nr. 216, 
werben am 
Mittwoch, den 22, September, 
früh 10 Uhr anfangend, 
nachverzeichneie Gegenftänbe öffentlich verſteigert: 
5 Leiterwägen, 2 ſchwere Wägen, 2 Futlerſchneidmaſchinen, 
4 Pupmühle, 2 Futterläften, 2 Schlitten, 1 Steinmaaf, 1 
Handwagen, eine Partie Meinfäffer und Bohlen, 1 Büuͤcher⸗ 
ſchrank, Schränke, 2 Gommoben, 1 Sanapee mit Sefiein, 1 
Schreibtifh, Vetten, Uhren, Bilder, Spiegel, Winden, Pferdes 
decken, Pferdegeſchitte ic. ac. 
Schweinfurt, ben 18. September 1809, 
Die Erben. 


Nur für Gerren! 
Werke in 7 Bänden, höchſt pifante Unterbaltung&sLeftüre mit 
Bildern, verfiegelt, werfenbet gegen Frat eo ⸗ Einſendung von 2 
Thalern Gr 
Carl Gläſer in Leipzig. 


Rr. 259. Nene Mürzburger Yeitung unb Würzburger Anzeiger [ 19, September 1369, 











hohen Dome ftatt. 








anzuzeigen. 


dahier ftatt. 


Um ſtilles Beileid bittet 


Friedrich Helmerich, Kürjchnermeifter, 


im Namen ber tieftramernben Familie. 


Todes: Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten bie traurige Mitteilung von bem am 
18. 68. MS. früh Halb 11 Uhr in Folge eined Tangjährigen Bruſtleidens flattgefundenen Hins 
ſchelden unferer unvergeklihen Tochter und Schweſter Fräulein 


Margaretha Reinifd). 
Die feierliche Beerbigung findet Montag, den 20. September, Nachmitta 
Leichenhauſe aus und ber Teatiergottesbienft Diensiag!, ben 21.'September, 10 uhr, im 


Al. 


Unterzeiröneter C, C. erfüllt Siemit bie raurl ” feinen. verefefigen. Pit 
Freunben vn eb bet —— — eg Pflicht, fi verehtlichen Mhiliftern und 


ſouis Schmidt 





4 Uhr, vom 









Im Auftrag des €. €. der Moenanla: 
Schondorff. 


Aktien⸗Bad⸗Etabliſſement in Kiſſingen. 


Am 12. Ollober l. Is. findet eine außerordentliche Generalverfammlung im Altien ⸗Babhauſe 


Berathungsgegenſtand: Vollendung des Unternehmen® und Beſchaffung ber hiezu nöthigen Mittel, 
Hlezu werben bie Herren Aktionäre unter Hinwels auf $ 12 der Statuten ergebenft eingeladen. 
Kiffingen, ben 14, September 1869. " 


Der Vorftand des Aftien-Bab-Etabliffements in Kiffingen. 


Dr, Gätjhenberger, 
Vorſihender. 


[Be 


‚LIEBIGS FLEISCH-EXTRAGT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
‚ LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu }/, des Preises derjenigen aus frischem 


»leisehe. — 


Bereitung und Verbesserung von Soppen, Saugen, Gemüsen etc. 


Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zaxei ‚Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Häyre 1868. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf ensl. Prd.-Topf 4 engl. Pfd.-Topf 1/4 ‚enzl. Pfd.-Topf 
a 6. 33. Afl, 2. 54. af. 1. 36. "A 54 kr 








WARNUNG. 


| 


Um”den Constimenten vor Täuschemg und Misebrfüchen sicher zu stellen, dass man ibm 
stätt des Achten Liebig’schen Fleisch-Bxträots nicht Andereg Extract unterschiehe,, befindet 
sich_auf allen Tüpfen_ein_Certifleat mit der Untetschrift_ der, Herren. Professoren ‚Baron 
J. ven LIEBIG und Dr. M; von PETTENKOFER als Bürgschaft für die Reinheit, 
Aechtheit und Güte des Liebig's Fleisch-Extract, | 


Nur wem der Küufer auf diese Unterschriften achtet, jet er sicher‘, das von obigen, 


» 


’rofessoren analysirte und controlirte Kchte Liebig's Fle isich-Extract zu empfangen. 


— ——— 


— — 


—— 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, [4 


Huswanderung 
Antwerpen-Newyork 
gute und billige Beförderung. 


Richard Berns, 
10 Belenfirant, Antwerpen. 





Bei Schneiberineifter 8, Huf⸗ 
mer lönnen 8 gute Arbeiter Des 
ſchaͤſtigung erhalten. [3: 
Ankbach, 14. Sepibr. 1869, 





Gin junger foliber Meni mit 
ber nötbigen Vorbilbung ‚fann in 
einer Muſitalienhandlung unter 
günftigen Bedingungen als Lehr: 
ling eintreten. 

Nah. in der Exped. b. DI. 


Theater-Änzeige. 
= oumtag, den 19. Sert. 3. Probe 
Voritelung. Die Zauberflöte. 
Diver in 2 Alten von Meyart. 
Montan, den 20, Sept, Dierte 
Probrvoritelung. Ein Lustepiel. 
Yaftipiel in 4 Alten von R. Benrdix. 





26 








An milden Gaben 


für die Htmterblichenen der im ben 
Fähftfhen Mohlenbergwerfen verun: 
glũckten Arbeiter haben wir ferner 
erbalten, von: 

A. —. 30. 


3.8. 
©. 8%. 1. 1. — 
S. kl. .— 
‚Zrautyort fl. 63. 54. 
Summa fl. 67. 23. 


Weltere Beiträge werben banfbar 
entgegengenommen. 


Expedition 
der „Neuen Mürsburger Zeitung.“ 


llastrirte Damenzeitung. I 
Durch alle Buchhandlungen‘ 
und Postämter ist zu beziahen; 


DIE BIENE, 


Neuoste und billigete Berliner 
Damenzeitung 
für Mode und Handarbeit, 


wit ibeilweiser Benutzung der in dimep 
Zeitschrift enthaltenen Abbildengen, 


Preis ‚far ‚das ganze -DSiertehjahe 
10 SiSer. 


‚ prastischen Bedürf- 









d:, Borgfalt und Um- 
Miles zusammen, was 
de im Gebiete der 


beit für selbstthlltige 
wirkhg:haftliche Frauen und 






: Im Hauptblaite jähr- 
an 1200 vorzügliche 


Idungen der gesammtan 
anıen- und Kinder- Garde- 
oye, Leibwische und der 
-biedensten  Handarbei- 
‚in ten Supplementen 
f- betreff. Schnittmuster mit 
«sicher Beschreibung, wo- 
urch es auch den ungetib- 
«sten Händen möglich wird 
ites Serbst anzufertigen nnd 
damit bedeutende 
nissa zu erzielen. 









Erspar- 





Die erste Nummer des neuen 
V,); Jahrgangs ist gratis 
urch alle Buchhandlungen 

und Postanstalten zu beziehen, 

Abonnements hierauf übernimmt die 
Stahel’scheBach-&Kunsthand- 


lung in Würsburg & Kitzingen, 


JZahnſtocher · Fabrik 
in Weißenfels a S. 
von Frau Maria Röhming. 
a Mille (20 Padcchen) 10 Er., 
12 &., 16 k., 18 fr, feine 
24, Bitte, nuran obige Adreſſe 
zu ſchreiben. 





—— ——— 
Die ibraelitiſche Religionbleh ⸗ 
rerſtelle in Eſtenfeld iſt erledigt. 
Beſoldung 250 fl. nebſt freier 
Wohnung, Holy und Mebenvers 
bienften. 
Bewerber wollen fi an ben 
torligen Guliusvorftand wenden, 





Gin junger Mann (Zöraelite), 
welder feine Lehrzeit in einem 
Manufoturivanren » Geſchaͤſte ber 
fanden hat. und bem bie beften 
Zeugniſſe zur Seite fteben, 1 
pir 15. CMtöber L 48. eine Stelle 


als Gemini, am llebſten gleicher 


Brande. Offerte unter L. 8. 
Nr. 24. beforgt die Gapebition 
v8. DI. [36 


Wohl zu beachten! 


Meucs verbefferkes, von Herz 
ten weiter eapfohlenes Pallus 





tions = Berhinderungs dei > 


ment, hoͤchſt heüſanie Grfntung 
für bie fo nachtheiligen häufigen 
nädilihen Samenabfonderungen, 
ohne Belchwerbe anzuwenden, ee 
pfiehft daran Leidenden E. Krös 
ning, Mechaniter in Balenftedt 
am Harz. Lelchtfaßliche Ges 
brauchkanweiſung in teutfcher, 
engl. ober franz. Sprache wird 
beigefügt. Preis incl, Verad⸗ 
ung 1 Te = 1. 46 he. 
Wer dieſes Inſtrument armen» 
det, für den exiftirt obiges Webel 
nicht mehr, [3 


ses — 

Hiezu das Unterhaltungs> 
blatt „Mnemoſyne“ 
und eine Beilage. 


| 
| 


! 


Beilage gu Renen Birgburge itungu. Aıyeigerr.259, 


Lokale und Vermiſchte Nachrichten, 
Würzburg, 19. Sept. 1869, 


— Runjiverein. Sonntag, ven 19. September neu auße 
getellt: Eine Stiderin, won Wilheim Akeyer, Preis 300 fl. — 
Nettuno in ben pantiaiſchen Sümpfen, von Wujtas Ganton, Preis 
250 fl, — Gtrape in Olevano im Sabiner (bebinge, von- u. 
mann, 150 fl. — Rach dem Sirfenefjen, von Dame, 200 fl. — 
Sylunme Zeitungdnachrigien , von G, d. Enhuber, 808 k. — 
Landſchaft, von Wenglein, 300 fl. Transport von iBerioutideten, 
von Favte du Hau, 200 fl. — ıPolnijger Bauer aus Yıtiyauen, 
von Jeoſeph Brand, 200 fr — Kundicafter aus Der Zeit der 
Karferın Warıa Thereſia, von Franz Adaui, 250 fl. — Gun Fra 
in der Senke, von Kalte unoſer, I00 fl, — Sämtliche Bulder 
find Gigenigum bes Sunjivereind ın München. — Subiaco im Sabiner- 
gebirg, das Wrabınal ber Cacilia Meiela in Rom, Partie aub der 
Ummpagna zomans, biei Tempetabildet, vom Gonad Schteiber in 
Würnberg, & fl. per Blait. j 


— [Sgmwurgeriht) 8. Fall. Millage gegen Kulpar 
ober, 25 Jahre alt, led, Wepgergejellen von Wersispofen; wegen 
sörperverlegung. Der Bauer Joſeph Eorrt von Perlyeim in er 
gleitung des Schuhmachers Konrad Baͤuerlein und des Wagners Jod. 

von dort, kam am ð. Matz 1,36, mis jenem mut 2 pferben bes 
ſpanuten uud mut jür Dingolöhaujen und Gerolzhoſen beituliriten Holz 
Kamnen beladenen Wagen, weich’ letztere aus deun Steigerwulde geholt 
wären, nad Weroljpojen und lehtien nach Beendigulag des Abladens 
ber ‚Hölger zuerjt un des Tramer ſcheu und zuleht In der Helamich ſcheu 
Vxductel era, woſelbſt jie in Wemerifgafl uns Schueidet Sch 
isanten, ohne 


Wahtend Ebett uno Dechoner bie Flucht ergtiſſen, wurde Bäuerin, 


As aber Baͤuerlein ſuhlle, daß Blut won jrtieim haten Arme ring, 
Juzte er ben Fremden jo beiuzufommen, daß ex feimen weueren Ge⸗ 
brauch bon jenem Werſſer magen Tome, Hiedurch und durch 
Sylage zwang Baͤuerlein den rempen, von hm lodzulajjen und erſt 
jegt ertannie er in bem Itttaden ben Yngellagten, Bautrtlein ers 
gef mm auch Die Flucht, allen Ungeflagter |prang iym nach und 
seohte pn wduleront ‘gu ſtechen, Bauetlein mapın «ber [nel Dom 
Wagen men Bruhel und ſehte ſich mit Diejem zut Wegenwegr und 
broge Ben Burſchen zu erſchiagen, wenn er herbellaͤme. Auf dieſes 
yın Lehre YAngeliagler gegen oe Stabı zuiud, Inzwiſchen begab 
ji Deqjonet un arglliche Gehanblung. Ws mun Ebert auch wieber 
gerbeilam und dieſet und Bauerlein nad einer verlormen Perdedede 
juchten, bösen fie vun Der Stacı ber einge Mlannöprsjonen 1m 
quellen Laufe auf ben Mayen zuloimmen,, weßhalb jie aus 
auge vor weueten Wipbunolungen ſchaell daben  juhren. 
Deyonsd, Der in bie Pſtuͤnde · Anſtalt zu Weroishojen gebracht wurde, 
yatie eine lebenogeſahtliche Werlspung und beisus einen beieuienosn 
Blutdetluſt erlitten. . Wer bir Wunddeſchau mmupie fig) wegen beijen 
Zujlande® auf bie aupere Beſichtigungg beieptäntt werben. Es zeigte 


Iup ine 2’/prgöllige Haute und ukuslehwunde, welche unterhalb DE 


Weomuiinb'bepamm uno ıh ber deichiung über dieſes Schuurheleui 
abioailo biö in den ucaum ber 1, unb “ur Mippe verliep Ungeachtet 
ver jorgjaiigjuen und tunſtgerechten Behandlung verjchlummerse ic) 
bes ZJjupandb Sea Werwundeien laglich; es trat au eine brandige 
ntzundung der Wunde mu qlechtet Cuerung ein. Die folge yırvon 
war Blulvergiſiang und, ira auch ai 2, Alkary der ob Les 
Dryanz ein. Das Guiachten bed E, Bepsierhlö-Arzes den. 
“or Jabtur ſpticht ſich mac ‚Dem Settionhbeſund dahin aus, daß 
Bechonet eines gewalljamen Todes an der hu zugefügien Stich-⸗ 
wunde gejlorben ſei. Ihrer allgemeinen Watus nach tomnie bie ibers 
kepung zwar ben Tod Hewirten, allem bei Decaner jet eine dolcht 
Veldeobeſchaffenheit, nämsıdh eine |gon vor ver Werlegung beſtandene 


Stochholz und ı 621,420 Mellenyunderte veranjdlagt 
hieduta 


uß ‚auf die Wlutvergiftung, an welcher Dechsnet mus verſtorben 
haufewege vom 4 oder 5 ihm unbelannten WRann$perfonen angegriffen 
worden zu fein, er ſei zu Boden gerifjen worben, und um-fich zu 
en, habe er vom feinem Wefler Gebrauch gemacht; er wiſſe 
aber nicht, ob er Jemanden getroffen. Gr fei at jenem Abende 
ſtatk beirunfen gewefen und wiſſe ſich auf, die Gingelnheiten biefes 
Vorfalls deßhalb might meye zu erinnern. ZAllein dieſen Angaben 
ftehen die Etzaͤhluugen bes Oechbner Und bie damit übereinftimmene 
ben Zeiigenäusjegen gegenüber. Üngellagter, ber ald leichtſimig ger 
ſqildert wird, erlikt beteits wegen Körperoerlehing, Schlägerei x. ꝛc. 
nuchrfache Beſtrafungen. (8 
Aus Frauten. (Drig.sore.) ‚Das fog. „Würzburger Volls⸗ 
blatt“ brachie ia Dr. 217 vom vorigen Samjtage eine angeblich von 
einen Yehrer (aber feinem Schul lehter) aus Oberbayern erhaltene 
Buſchriſt, welche, außer ber in diejem DBlatte ſchon gerügten Ver⸗ 
keumbdung bed bayerıjhen Lehretvereines eine jo ſreche Büge enthält, 
bap nicht Dazu geſchwiegen werben kann. Dieje banbgreifliche Küge 
bejteht ru ben Worten, bie Gerjtlichen feien die: Vehrerfreinde 
Dap es, wie in jenem Stanbe, auch unter ben Geiſtlichen wahre 
hrenmanner gibt, Über welche als wirkliche Vehrerfreunde‘ 
nucht klagen Düren, iſt Wahrheu; aber daß dieſe ehren- und liebend« 
werthen Össjtlihen mus einen Heinen Btuchtheil des Geſammillerub 
bilved, iſt nach ven offenlundigen zahllofen Thatſachen, leider, nur zu 
bigeünde. Die, geope Weyrgahl ‚ver jegigen Geijtiiylet iſt gang 
züdjigiölod legrerjeinplid, ja fie war es ſchon ſeit vielen Jahr» 
zehalen; ienn, daß in allen Staaten, Württemberg nit ausgenommen, 
Der Yegresjtanb Dad Prieſter joch von ver Säule abzufgüteln ‘Jucht, , 
iſt nicht FFolge des jet hettſcheaden HYeitgeyted, ſoadetn nad bem - 
Geſehe dou Utſache uno Wirtung die natatliche Folge des fortwährend 
aus geſaͤelea Lehtethaſſes von Seite vieler Geiftligen. Die Geiſtiichen 
als Schulootſtande ſah⸗n yleihgiitig mut an, daß Lehrer und Kiuder 
in elende Raume eingepfercht waren, daß bie Lehrer und ihre Ange 
hoͤtigen barbien, bap Den Yeiltungen treuer Vehrer bie gebührende 


I Anerkennung wit zu Theil ware. Dagegen waren Die geiſtlichen 
1 Anlorserungen die Hogstsieveajten, Die geeingfügigiten Sayen, ‚ein 


Spinbenzewebe, ein Öteohhälmden in ber Kicche, ein Schwäldennejt 
wupen bacan, eine ſchief ſtehende Kerze, ein mie heil "genug geputztes 
Nauchfaß, za Alles mupie einen Artlap zum Cotrigiren und Dominiten 
geben. Berallem ben wütheten mande Geiſtliche dutch Wort und 
Schtift gegen bie Lehrer, als wenn es keunen getequen Wort über und 
gäbe, Thalige Negrer mit guten Willen wurden unverjehene mit 
einer atuuichen Penſton vor Die Zeu vom Dieuſte gejchoben; die 
uquigſten Veprer wuiden nur gemapregelt, bei allen Siteuigteiten 
dwiigen Geiſtlichen und Lehtern befamen unjehlbar bie Uehrer 
Uatecht. Xeprer wurden ‚bejtändig verjegt, ‚nie em Pfarter. Viele 
Geiſtliche ud ſcheinbat jolange Lehterfteuabe, jo lange jie dem Behrer 
mis jchaden Fönmen. Vietet ſich irgend ein Anlag, gegen ben 
Vehter aufjubehen, ihm Etwas abzupwaden, ihn herunter zu jegen, fich 
ſelbſt unberdientes od, syn aber einen Werweis von beit herab zu 


eiwalten, ihm eine Vaſt zuzuwaͤlzen, jo verſautnen dieſe jög. Kehrer 


freunde Die Gelegenhen gewiß nicht. Wie haben bie Katten ges 
rauſcht gegen ein neues Schulgeſeh, weiches jo wendig iſt Als 
die Lehter darbien, erhob ſich fein Epislopat, Fein Gonjijtorium; aber 
wenn ed ſich beun Mandiage wm bie Lehrer handelte, waren Die hoben 
„Vehrerjeunde“ brübgriih einig, den Lehrern ſtau gehofjeen Brodes 
einen — Stein zu geben. Sicht man ben Lehtethaß muht noch 
laglich in Dem überttiebenen Lobhudeln ber Schulſchweſtetn, deren 
Wulen man Über pie Gebühr preiſt und denen man noch Sälöjjer 
bauen wisd, wahtend jür Lehrer nicht mehr geichieht, als was fie 
ſich ſelbſt ertämpfen | Was jür ein Schuljreund ſiht oben in Baunach; 
weich ein Schalſteund begeht als Kaplan GOreßhauſen; welchet 
Vvechreijreund ut ber. Kaiholilenberſauuuler zu For ſt, wenn Heim⸗ 
tucttteien audzufuhten ſind; welche Lehterluebe hat man fon in 
Hexrlheim geſehen; wie lehrerfteundlich iſt det Pſattet zu Fuch b⸗ 
ſtadt bei Yammelourg; wie liebenswürdig der Otlejater in Wottenn⸗ 


"DORT; wie imma mr jeinen Lehren bes Pfatter u Schneeberg, 
‚ber un tatholiſchen Wejellenoereinen mal... Dies, Sqhwatgbiatt, haſt 
du me. Keine Wujtsrfarte von Lehterfreunden. Solge fann man 


dir buhende und ſchocweiſe nennen, ‚Ja ſreilich, von folgen Leuten‘ 
mup Heil und Giid über die Lehrer daumen, D ihr ſchwarzen 
Blauer ‚uud Gueunde ver Mlahuheit|, .. 

— Der jäprliche Waterialertrag ſammulicher Waldungen Bayerns 
iſt zur Zeu auf 2,808,445 Klafier, Stammbol, 90, V07 er 

und 

gegen. den Stand ‚nom Jahte 1561 um 165,442 Klaſter 
Sianuuhoig erhöht, Dagegen um 7979 Klafter Srodkol uad 15,5U2 
Wellenhunderte ‚weruinders,. Im Üungelnen ıj ‚der Etttag per Tage 
wert aubgeivielen: ¶ Bei ben: Staalswaldungen 0,47 Normalflajter 
: 904 Kinfter Stodpelz; bet Den Gemeindes und Körper, 


ſqajtowalduagen 0,83 Wormaltiajser Stammpolg, U,03 Klafter Stod · 


#7 Wianlpeu vorhanden geweſen, weide auf ben Lödtlien Audgang 
5 Cinſluß auspuuben wermuce. Die Werlegung habe ſonach miutelſt 
— Bieiſqeuutſache, welche burg) fie eiſt um Wirlſatuten geſeht 
puꝛbe, ben Lob verutſacht. Dieſem gegenüber ſpticht ſich das Qba- 
f, gmiagpten des Vediginallomito s der Unwerfude' uxutʒvuxg dahin aus, |. 
vap dieſe eigenthumliche Leibtobeſchaffenhen bed ecyöner einen (in 
u 


. yolz; ber Den Sfiftungswaldungen 0,42, Normalliafter Stammholz- 
v4 Kiafter. Stodholg und ber ben Priwatwalbungen 0,356 Normals 
tiaſier Stammbolz und 0,04 Klajter Stocholg — im Gangen 0,40 
Norraattiater Stammholz und V,04 Rinjier Stodhel,  — 
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mild und ſchoͤn gearbe or⸗ 


Hogfein tar Eirasss Regalia a fl. 36. 
—2 e Biitar Havanna Tir Top a f. Wvreiſe 

tperfeine Blitar Yara La Espana & fl. 24. pr. 1000 Städ. 
ferner unfere beliebte La Bayadera à fl. 20. 

Raudern, benen an witklich feinen und babe Auferft Bill, 
en tft, können dieſe mit Recht als ausgegeichnet 
eripfehfen, gur Probe fenden Kifthen A 250 
“pro Sr franto, bitten aber und unbefannte Mönehıner, 


geſtatten· 


arenfahrik von —— & (Co, leipzig, 





Beh 38 Cop, Yankungefrme in Stutger 
Sattler Anton in For 


m —— ICE 
ba8 nachbeſchtiebene Orumbvermögen de8 Beklagten. 
a) Steuergemeinbe Aſchach: 
es m 1,923 ers —— pe * —— 
au uer mit Pferbe 
— de, mn Aa Salfgupfe mit —— 


raun und urn * 
Plan Rr. 107b zu 0,116 Tag. eh, Gtasgarten Hinter ber 


Plan · Nr. jr zu 0,154 Tagw. Gemüsgarten, 


Plan · Nt. 109 zu 0, 902 Togw. Gemüdgarten mit engliſchen Anlagen, 


ab · und Baumgarten mit Sommer \ 
er? 110 zu 0,99 Tagw. Schloßgebäube, Scheuer, Magazin 
, Sobrifgebäube mit 3 Btennöfen ,' Holgfdupfe, 
— — ge. San, 
u 0,084 ten, Gaußgrabennwinger, 
Plant, 114 zu 0,046 Tagw. "Mauer und Hofraum, Orasrangen 


an bet 
Ban. 11 17 u 0,080 Tagw. Garten, Gemüßgarten neben ber 


Plant. 118 zu 0,467 Tagw. Garten, engliſche Anlage vor dem 
Säloffe, ber Slofrain, 
Tage aufammen 60,000 fl.; 
Pan-Mr. 1125 zu 0,528 Tagw. bie Saalı u. Guhmůhle, beſte hend 
in einem Wobiihaufe mit Mahlfmühle, Keller, Moeſſemühle, 
Bd, Schweinſtall, Maffefhlammgebäube, Backhaus und 


Hofraum 
Plan · Nt. 1125 zu 0,073 Tagw. Garten, Baumgarten an ber Schloß ⸗ 


mauer, 
anı Re. 161 au 0,055 Tagw. Hilfsmüßle und Hofraum, 
anı Mr. 162 zu 0,030 Zagw. Inſel an ber Hifömüßle, 
Plan Mt. 914 zu 0,640 Tagw. Wicfe, Grad und Baumgarten bei 
der Müple, 


Plane, 981 zu 0,114 Tag. Wiele, Hüßnerwiefe an der Bräde, | 


Plan · Nt. 981'/, zu 0,470 Tagw. MWiefe, Blumenwieſe an den 
Neuhdern, 
Tage aufammen 36,666 fl. 40 fr, 
bann ein zu Plan R an „Sehe Forftrecht im l. Forftreviere 
"Sämalmafler, Tage 6 
unb ein folches im f. — glaubhof, Tage 2800 fl., 
ferner Weder und Waldung zu 10,960 Tagw. Gefammtflächeninhalt 
mit 1935 fl. Sefammttage; 
b) Steuergemeinde Großenbrach: 
Plans Nr. 149 zu 0,865 Tagw. Wieſe im Löhlein, Tage 650 fl. 
Die Verfteigerung — in doppelter Weiſe: einmal wirb das 
Anweſen, alfo das Schloß mit Zubehör, die Mühle mit Zubehör nnd 
die Erundſtüce als eim Objelt, fobann je nach ben Anträgen der 
Intereſſenten und Strichsliebhaber im Ginzelnen zum Aufwurfe lom⸗ 
men, und zwar einmal gegen Baarzahlung, fodanm aber auch, wenn 
von Seite ber Parteien bezügliche Unträge geftellt werben, gegen Zahl · 
ung der Strichſchillinge in angemeffenen Friſten. Im beiden Fällen 
ift jedoch ein Fünftel bed Strichsangebotes fogleich am Termine baar 
zu erlegen. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen, 
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ben Betrag der Beſtell ber ( 
Dh Betstung keitgen nr Pohnaßmahar — —* 





— — werden am 3— belannt —— 


d noch, daß das vorbeſchriebene Schloß- und Mühl 
— an F chen Saale in ber nachſten Nähe des Babes 
Eilfingen und des Wodtlet‘ gelegen iſt and ſich auch zum 


—* Tate bei dem — und Rihteecand⸗ it * aus 3 
e Mittel; 


ben 13. — 1869, i 
Heller, t. Wotar. 


Müblverjteigerung. * 7%. 


Gonturfe des Müllers Heinri Ö eis 
* Br vi — — 22 * * * 
Donnerst % —— September l. Id., 


ittägs 2 Uhr, 
huf bem Gemeinbeheift au fer das u der Steuern 
geineinde Haufen Haus · Ne. 47 und 48, Takirt’ af 5060 fl., und.’ 


en ** — tagirt a 2125 fl, guhädft‘iin Sirgelnen, for 


Die Sala der Strichſchillinge Hat in 4 Martinifriften 1869 
But — unter —— von pGt. Zinſen vom gerichtlichen 
an zu gel 
Soferne im Kin — bie Tage nicht erreicht, wirb, erfolgt 


eigerung am 
ounerötag, den 14, Oftober l. 
* ags 2 Uhr, * 
auf dem Sn, 6 he dr Bu 
ka EEE, Hat. 


pejchen werben. Dem Bier, er. Ben haben | 
über ihre Zahlungsi 
—— * ee Don. 
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Die ein» 
[op 
Bien t Notar. 
Billige und gute. = 


Fost-, Bunpl-& tt R 
Ansanberer ind Reifende 


Zur — * Abſchluß von 
Ueberfahr ibvertraͤgen N pe ber Generals 
Agent = das Rönigrel 


F. J. Bothof E Aschaffenburg 


"und Agenten: 

Joh. Mich. Röser . in Würz- 
burg, Friedt. Siejer in Karlſtadt, Joj. Otto 
in Da ingen, Megmeiter Braufer in Vollach, Pet. 
er in Ochſenfurt, Jalob Willuis in Rothen⸗ 
ri Fleiſchmann in Kiffingen, I. W. Klopf 
\ —5 a S., Franz Herold in Munnerſtadt, 
Gg. Slrohmenger in Schweinfurt, Hch. Katz in 
Hammielburg, Karl Vogt in * Alois Maha⸗ 
leih in Biſchofbheim U; 3. 8. Cuſſina in 
Gemünden, J. A. Hohmann in Haffurt, B. ©. 
Bonnengel in Poppenhauſen W. Nidhter in Ebern, 
ch. Neuberger in Arnfteit, Joſ. Flaſch in Marft- 
beibenfelb, Garl Streitberg in Stabtläuringen, 

Otto Hofmann in Hofheim. z 


„Das s aleiilge Depot 


en befannten unb bewährten 


Lairig den ı Waldwoll- Vrodukte 


ürzburg bei 3. A. Langlotz, woſelbſt 
ir Felsen Preißliften. und jede fonft näbere -_ 
funft gratiß zu haben find. - 112 


sit, u cal BEER nn 
Fahrniſt⸗Verſteigerung. 
Unterzeichnete Aa am 
itwoch, den 22, bs. Mis,, 
u 7 Uhr beginnend, ° 
in Moo8 bei Gerolzhaufen 
4 ſchoͤne Kühe, 1 Wagen, mehrere Pfluͤge und Eggen, 80 Stüd 
Säde, ſowie fämmtliches Bauereigefchier,, Futter und Stroh gegen 
Barzahlung aͤffentlich verjtelgern, wozu Strichsliebhaber einladen 
S. Adler aus Allerbheim, 
A. €. Stein aus Meffelhaufen. 


nah Amerika. 
rau gu ua qun happoch 


Sommiffiends, Spebitiond- und Wechſel ⸗Geſchaͤft 
urgompeg weg wjunzemg 'usbungofäng uoa Sundaojagr 
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und Würzburger Anzeiger. 


Bugleig amtliches Degen für die handelsgerichtlichen YBublitationen bes Bezirks Wärzbarg 
Iren gegen König nnd Baterlaud für Wahrbeit aud Mect ! 


Dorausbegabluug: Diertellährs| 





AR. 360. 


für Iuferate trägt deren Eluſender. 


Kageslalender: @ u fi,o iu. — Eonnenanfgang: 5 Uhr 46 Min. 
Sonnenuntergang! 9 ube 58° Mimten, " Donder gang: 6 Uhr 14 Mir, 
Monduntergang: 4 Ubr 41: Miunten, nah Ranmur. 
Miedrigiter Stand in ner Racht: 8 Grad Wärme. Mittags 12 br: 
13 Brad Birne, — —— ! Gin guter Matthäns lift fürs 

nächte. Jahr guten und_vielen Wein boffen. 

tainiwafferivärme: 15 @tap. 


t 1890: Ih Gohflang wird An Jade, der feine 
landen nit abfhwöärt, nerbeannt. — 1697: Mpswider Friebenafchluß, 
Elfaß gebt an Praufreich verloren. i fer 


Zut Tagesgeſchichte. 
Sarabarg, 20: September. 


Münden, 19. Sept. (DrigiGgrr) . Die hieſige Forts 
{ Hat. geftern Abende in einer zahlreich beſuchten Werfamm- 


> einen. von- Hrn, Stadtrichter Kaſtaer eingehend muttuirten An ⸗ 
teng „auf Vereinigung ber und der Miitelpartet für bie 
bevorſtehenden Gemein! beinahe mit Ginflimmtigfeit ange ·⸗ 
nommen. Wir freuen unb biefer Vereinigung, bern fie wird zu dem 
Biele führen, daß bie Gem der im ſiberalen 


en worden ſel, dah bie Kaumetn 
Throntede eröffnet werben ſollen, iſt in belden Beziehungen unrichtig. 
E bat am ‚Freitag leine Sitzung bed Stasidrathes. ftattgefunden und 
es gehoͤrt die Frage der Thromede nicht wor bad Forum des Gtantb- 
ralhes, ‚vielmehr iediglich zur. Gompetenz bed Miniſterrathes — ber 
übrigen® ; über viele Brage meh nicht befinitiv fchlülfig gemacht 

Bor dem 28. ober: 29:64. WIE, wirb auch bie felerlihe Gr» 
finung bed Ganbtogs gar nicht möglich fein. — Die lurzlich ver- 
öffentlihte Anttoget ber ‚Kiefigen theologifden Fakultät auf Hoheniohe's 
Coneilfragen ift nicht vollſtaͤndig. Beſſerem Vernehmen. nach fehlt 
bie ganze Ginleitung, melde den von. ber Mojorität zur Sache ans 
genommenen Stenhpunkt ſeſtſtellt und motivirt und welche für bie 
Beurtheilung von weſentlichet Bedeulung iſt. 


Negensburg, 17. Sept. Otig Corr J. Das Weſchwornen · 
gericht in Amberg hat unferen Buchhändler Mühe von ber Anſchul- 
bigung ber Störung bed Religlondfriebend Den 
Den Gegenftanb der Anklage bildete die Ausftellung bed ſchon oft 
wmals erwähnten Bildes über das Concil, durch weldeß auch ber 
Forchheimer Scanbal herborgerufen worden war; wie befannt, ift in 
Folge deſſen der Lehrer Kleemann vor das nächſte Schwurgericht nach 
Bayreuth verwiefen worben. Wenn. un au Kleemann Freigefprochen 
wird, waß werben ba bie ultramionfanen Blätter Lazu fügen? Der 
Hölenlärm, den fie aufgefählagen, er wird fi wohl nicht legen ober 
werben vielleicht alle ſchwarzen Organe ben. fleinmütblgen- unb weiner- 
lien Ton nachahmen, den da8 Mürzdurger „Fränk. Vollsblatt“ im 
Nr. 221, bie gerade zufällig vor mie Liegt, angeſchlagen Bat: „Die 
Schmaͤhungen gegen Rellgion nehmen täglich mehr üserhand ſowohl 
in Verfammlmgen als mittelſt ber Preffe und find hauptſaͤchlich alle 
erbenflihen Beleidigungen gegen bie Katholiken gerichtet. Die Stör 
ung des Religiendftiedens iſt aber firafgefeplich verpoͤnt und muß 
bem Katholiken derfafjungsmäßtger Schuß, werben, ben er ſeilher nut 
in wenigen fällen genoh, da die aufgeftellten Wächter be Gefeh:s 
melften8 feine Kenntniß von biefen Öffentlichen Schmähungen nehmen 
können ober wollen. Es bürfte angezeigt fein, eine allgemeine Adreſſe 
an Se. Maj. ben König zu richten und, um Ginfhärfung ber Ueber⸗ 
wachung ber Gelee auf Erhaltung des Religions ⸗Friedens zu bitten, 
was höchitbenfelben zu ähnlichen Worten wie bie von bem verewigleu 
König Max gebraufpten beranfaffen dürfte: „Ih will Friede haben 
unter meinem Volle.“ Da bat man's! Dem Splitter in ben Augen 
be8 Naͤchſten ſieht man, aber den Balken im eigenen Auge. nicht! 
Es muß wahrhaft komlſch Mlingen, wenn Diejenigen, welde in ganz 
maßtofer Weife bei ihren Verfammlungen gegen bie Regierung, bie 
Geſehe des Landes und gegen ihre Begerpartei Ioßgefahren und babei 
das Heiltgfte profanict Haben, ſich plößlih zu Wädtern über Sitte 
und Religion aufwerfen; oder haben «8 benn jeme Herren fo ſchnell 
vergeffen, daß fie Hunderte von Hetz · und OppofitiondArtifeln In 
Zaufenden von Exemplaren verbreiteten, um ben von Natur gefunden 
Sinn des Dolfed zu vergiften? Someit geht fraglicher Wrlifel, daß 
er unſerem Riterftande den Vorwurf macht, er laſſe fi beeinflußen 
oder fei parteilich. Das bejelchnet fo Yang und gar bie Art und 


fi 51 fr. hier und bei allen deutſchen 
Bolkintern. Die Derautsertitäfeit 00» Fahrgaug, 


Iaferatgebübr: Die elufnaltige| 
Belle —— his die! Montag, 
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weitpaftige Gfr., die breifvaftige Orr. | 
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MWManſer dieſer Sorte von Menſchen. Wenn ihnen ihre Ungereimtheiten 


‚zurechtgelegt, ihre Luͤgen wiberlegt, ihre Unverfhämiheiten an den 
‚Pranger geftellt werben, da Heulen fie wie bie Morbörenner: „Die 
‚Meligion tft in Gefahr!“ Die —* iſt au bei biefen Leuten; 
banr tu Gefahr, wenn durch bie Prefje Verhälniffe, . B. eines Pfarrerb 
bloßgelegt werben, welche ber öffentlichen Beſprechung wegen bed all» 
‚gemeinen Mergernifieß, ba8 fie gaben, nicht entzogen werben fonnten. 
Sollle übrigens unfer König fi ja veranlaft fehen, bie Worte feines 
‚Waters z; wieberholen: „IH will Friebe haben mit meinem Volke !*, 
‘fo wirb er ohne Zweifel ſich zuerſt nach denjenigen erlundigen, welde 
biefen Frieden geftört Kabım , und wer biefe find, das erben i 
‚kan feine Richter Tagen, können, welche ihn mit gutem, iſſen 
‚auf biejenigen verweiſen werben, von denen fie jeht ber Parteillchleil 
angeflagt werben. : 
Berlin, 18. Sept. [Orig.»Gorr,] GEs iſt fein under, 
wenn man. fi bei einem Feſte, zu bem bie Humbolbifeier ſich 
‚geftaltete, vom ber herrſchenden Stimmung fortreifen läßt und gun 
feinen Willen nach beftimmten, greifbaren Zielen firebt, welchen Cha- 
ralter leider vorwiegend bie heutige Bewegung, auch auf. ſolche Beier 
bie rein geifliger Nalur fein ſollien, übergetragen bat. Deßhald 
'e8 gerabe nicht geglüdt, bie Sumbolbfeier zu einer rechten Demon« 
ſtralion gegen den ſchwarzen Geiſt zu maden. Hat jedoch bie Hum ⸗ 
bofbtfeler eine weitere Bedeutung, To befteht biefe ohne Zweifel in 
ber Beleuchtung ber Wahrheit, daß m eines „Humbolbt*, troß: 
allen gelitigen Aufſchwunges ber Menfheit „nad ein großer Theil 
bed Volkes, voran ber König und viele Mintiter Preußens, noch weil 
Ginter ben Mudern und Kofenfrangrübern Friebrih Wühelms IL 
am (Snbe des vorigen Jahthunderis zurüditchen. Diefe Thatſache 
ift fehr traurig und nur zu wahr. -Leberhaupt find bie Yuftände, 
unter benen wir Ieben, nicht geeignet, gerabezu Troft einzuflöpen, Wbe 
gefehen von ber Mlöfterwermehrung unb ihren Urſachen und fyalgen, 
befränfen wir un® heute bloß auf das, was bie Kreugeilung“ er 
äh; fie berichtete kürglich, daß in ber letzten Situng des Staats- 
minifteriumd ber Staatsbaushaltsetat für 1870 feige 
teilt und auf8 Mögliäfte befränft worden fei; daß WRinifterium 
will fih nämlich nicht der gewiffen Gefahr außfegen, neue dem Land⸗ 
tage vorgelegte Steuern verweigert zu fehen; darum wird „gefpart*. 
Diefe Art von Sparfımteit ift leider nur au befannt, die ba8 Land vernach · 
Läffigt, um Alles der Armee zugumenben, Das Gerede, daß bie Negierung 
ein Minifterverantwortlihfeitägefeh vorlegen wolle, war 
wohl nit? Anderes, als ein ſchlichter Wig; Denn e8 wird zu allem 
Ueberfluß von anderer Seite verſichett, taf man fi in den oberen Re⸗ 
gionen mit dem Gebanfen trage, ber erften Kammer größere Ben 
fugniffe nach Urt beB frangäfifcgen Senats einzuräumen, natürlich um: 
gefügige Greaturen zu haben, bie. zur cäfariftifchen Willtür zu ſchweigen 
wiffen; unb einen Mangel an ſolchen willigen Werkzeugen haben wir 
‚bei dem Ueberfluffe hochſtroßender Junker wahrlich nicht. — Der 
Jahrefbericht, welchen Schule Delipich über bie im Sabre; 
1868 beſtandenen, auf Selbſthilfe gegränbelen beutfhen Erwerbs 
und WirtHfhaftsgenoffenihaften veröffentlicht, iſt ſeht ins, 
tereffant und Iehrreih; benn er beweift, daß das auf bem Syſtem 
Schulze's baſitte Genoſſenſchafisweſen trok ber Anfeindungen fee 
ner Gegner immer an Ausbreitung gewinnt. Unter ben Genoſſen- 
fchaften nehmen bie Vorſchuß ⸗ und Grekitvereine troß ber überraſchen⸗ 
ben Vermehrung ber Gonfumvereire. bie erfte Stelle ein. Preußen, 
wo ba8 norddeuiſche Genofienfchaftsgefeg dieſen Vertinen fehr förbers 
li it, zählte deren 418 (ebenfoviele auch Oeſterreich), Daß übrige 
Deutſchland 365. An Mobjtoff:, Gewerkd,, Magazine und Produfs, 
tivgenoſſenſchaften zählt Deutſchland 236; an Gonfumvereinen zählt, 
Orfterreich 237, Preußen 157 und das übrige Deuiſchland 161. 
Die Einführung einer Organifation, wie fie für das beutihe @enofe 
fenfHaftswefen feit 1864 befteht, wird auch für Deſterteich als ums: 
umgänglih nothwenbig erkannt. — Die Urbeitseinftellung ber 
Lauenftein’fchen Yabrifarbeiter in Hamburg hat dadurch ein raſches 
Gnte gefunden, daß bie Unterftügungen in fer fpärlihem Danke zu 
fließen begannen. Die Noth ımter den ſtrilenden Arbeitern, nament 
lich unter ben verheirateten, Hat einen erfchrediihen Grab erreicht; 
anb’efer Thatſache Ift um fo weniger zu zweifeln, als das Drgan ber 
Laſſalleaner, „Der Soeialvemofrat”, einen Aufruf ber frifenben Ars 
Geiter bringt, ber in einem fehr merfwirbigen Gertraft mit ben anfänge 
lichen Hoffnungsreigen Berichten eben dieſes Blattes ſteht. Daß bie 
Lage ber firifenden Mxbeiter durch ben befannien Exzeß, der auf 
fo viel Opfer zu fichen fam, nicht verbeflert, ſoadern verfchlinmert 


Rr. 260, 


wurbe, iſt Mar, weil bie gange Bevölkerung ſich mit Abfcheu von 
ihnen wegwanbte. Wie man aber felbft in Urbeiterfreifen über - bie 
ben Arbeiterſtand ſchaͤndenden Rohhelten ber hamburger Ggyebenten 
uttheilt, duͤrfte auß bem nachfolgenden Morgange, ben auch 
bie „Kölnifhe Zeitung* berichtet, erhellen: Der mit feiner 
Familie fo brutal mißhandelte Direftor Pirweger aus Hamburg ber 
ſuchte nämlih am 16 September die Merfflätten des Bochumer 
Bereind für Bergbau und Gußſtahlſabrikation, melde tirca 2500 Ars 
beiter befäftigen, und wurde bei bieler Gelegenhelt von einer aus 
etwa -BO MPerfonen beftehenben Deputafion der Arbeiter und Meifter 
überrafäht, von bem Dberhammermeifter Kuhnle geführt, welcher bie 
nadyjolgenbe Anfprache Bielt: „Im Namen der Meiſter und Arbeiter 
bed Bochumer Vereins lommen wir zu Ihnen, geehrter Bere Direls 
tor, unfer tieffte$ Betaycen aubzuſprechen über bie öffentlich befannt 
gewworbenen tumultuariſchen Vorgänge in Hamburg. As deullche Ar- 
beiter — fiolg auf bie Wnerfenzung, welche unferen Leiſtungen, 
unferem Fleiße und unferer Gefilturg im ber ganzen Belt gegollt 
wird — protefliren wir hiedurch feierlicft gegen jebe -Bemeinfcaft 
mit. denen, welche thre vermeintlichen Rechte,’ anflatt auf dem gefeh- 
Ken Wege, durch Anwendung toher Gewalt, unter Serftörung 
fremden Eigenthums und Bedrohung von Yerfonen erpwingen wollen 
Sn ber Ueberzeugung, daß jener Getauerlihe Alt der Rohheit, unter 
welchem Ste und Ihre Familie fo Schwer gelitten, von ber ganzen 
gefitteten deutſchen Arbenerſchaft mit Beſchämung verurtheilt wird, 
geben wir und ber Hoffnung bin, . daß Sie barin einige Genugthu - 
ung. finden werben. 

Wien, 18. Sept. (OrigGor.) Barum, fagen bie Wala- 
&en, follm wir Hinter unferen Nachbarn zuröcbleiten und nit auch 
unfere Klofergeihichte Haben? Und fiche, fie haben fie jept! 
Ungefähr um bas Jahr 1858 mämlich farb in Wufareft ein were 
mögenver Kaufmann, ber einen einzigen Sohn Binterlief. Dem 
ZTeftomente. zufolge follte dem Sohne nur bie Rußnichung bed Kapi- 
tal8 zuſtehen, dieß aber erft feinen Kindern zufollın, falls ex ſich 
verchelichte. Verehelicht er ſich nicht, fällt ta® Capital dem Klofter 
Gernifa zu, Der Vorftand biefes lofier und zwei Kaufleute waren 
bie Teltamenisvonftreder, Nun, ber Kaufmann flarb und ber Sohn 
ſchien darch ein zärtliched Verhaͤliniß mit einem Mädchen in bie Lage 
zu kommen, bie erfte Alternative tes Teflamentes zu erfüllen. Da 
wurbe durch Ginwirfung dritter Perſonen das Verhaͤltniß gelöft und 


ser junge Darm wahnjimmig erlärt. Anfangs wählte man bie Jrren= |’ 


Keilanftalt im Döbling für den jungen Mann, fand aber bieß fpäter 
boc nicht geeignet, ba man eine Gmibedung ber Intrigue befürchtete. 
hielt den armen jungen Mann alfo einfach im Klofter Gernita 

14 Jahre feſt. Endlich nahm fi einer feiner MWerwandten 

mit Gnergie ber Sache an und erwirkte mit dem Nachweis der Geiſtes 
gefunt heit des unfreimilligen Kleſterbewohners die Freiheit beöfelben. 
Die Guratoren wurden mm frellich abgefeht und ber Mann kann 
nun Die Binfen feines Vermögens nach Belieben verzehren. Durch 
bte Haft if aber ſein phyfiſcher Juſtend ziemlich herakgefommen und 
dürfte das Gapital mit der Zeit doch dem Stlofter zufallen, — Die 
Aufregung, bie fih ob biefer Enthüllungen ber Sinmohner von Bula 
reſt bemächtigte, iſt um fo größer und machhaltender, als bie jüngiten 
Vorgänge ühnlisher Art in Defterreich bereit bie Gemülher in ziem- 
liche Grregtfeit verfeht hallen. Auch bei und fleigert fi bie Were 
flimmung gegen bie Klöſter bis zum Hoffe, aber nicht bles gegen 
diefe allein, fonbern auch gegen alle Glerifer & la Biſchef Rubigter. 
Die weit bie geiftlihe Anmafung fi verfieigt, beweiſt ein 
Lorfall in ber Stadt Steyr, wo ber Biſchof von Ping und feine 
Heljeröelfer Alles aufboten, um eine Gbe priſchen einer Katholikin 
und einem Proteftanten zu Hintertreiben; biefe nämlich folten ſich 
ſchriftlich verpflichten, ihre eventuelle Nachkommenſchaft katholiſch tau- 
fen umb erziehen gu laſſen, witrigenfall® ber Pfarrer fie nicht trauen 
würde; ba bem Millen ber Geiftlickeit von Seite der Brartleute 
nicht nachgegeben wurbe, waren biefe gesteungen, fich proteftantifch 
teauen zu laffen, Der Biſchof und feine Knechte thaten num ihr 
Mözliäfteß, um bie Gelrauten nachträglich zur nochmaligen Trauung 
in ber latholiſchen Kirche zu veranlaffen und boten Alles auf, um 
durch bie Schwiegereltern und bie rau ihren Wunſch erfüllt zu 
ſehen; dech e8 war umfonft und mum ſcheinen bie Katecheten in ben 
deutſchen Schulen beauftragt worben zu fein, ten Schülm ben Un 
terfchied zwilchen Ghe und Goncubinat baburch Mar zu machen, daß 
fie bie Ehe deb fraglichen Paares als Goncubinat hinſtellen. Gine 
eble Race! Was boch von biefem Linzer Biſchef Alles noch zu er 
werten ſteht; Hat er ja doch obenbrein, mahrfcheinfich um Mache au 
nehmen an den neuen Geſetzen, auch einen Erlaß an bie Pfarrſpren ⸗ 
gel feiner Diöcefe gerichtet, worin er bie Ginführung der Piushymne 
zu Görem te8 Papfte® anorbnet, fo daß biefe Hymne gleih ber bes 
Ratjerd von der Gäulfugenb gefungen werben muß. Gine 
herzliche Gegenb! — Das Wahlkomitd ber deutſchen Land» 
tagSabgeorb neten in Prag hat einen Aufruf, an bie Wähler 
in ben Landtag bes Königreichs Böhmen erlaffen; «8 ift in kiefem 
außgefprodgen: „Die Deutfhen in Böhmen fühlen fit frei von dem 
Gelüfte einfeitiger Herrfchaft, wie von jener einfeitigen Abfonberung, 
und fi fügend ben Werhältniffen, die ber Prager Friede bed Jahres 
1866 gegenüber Deutſchland geſchaffen, ift e8 ihnen barum zu thun, 
nicht auch noch innerhalb ber Grenzen Defterreih8 aus Tangjährigem 
Verbande geriffen zu werben und hiedurch bas Reich der Zerſiückclung 
anbeimfallen zu taffın Die Deutfchen ſprechen feine Herrfcheft für 
ch an, allein fie können und werben auch Leine Freinden über fich 


Neue Würzburger Peltung und Lürpburger Pnzeiger. > | 20. September 1369, 


dulden unb barımy auch halten fie treu und feft zur Werfaffung, in 
welcher gleiches Dede und gleiche Freiheit für alle Stämme blüht! 





delale und bermilchte Radriten. 
2 Bürspurg, 20, September, 
— —532233 O. Fall. Anklage gegen Jakob und 
Therefia Aulbach, erfterer 32 und leßtere 29 Jahre alt, Tünders- 
Eheleute von Schweinheim, imegen Verbrechens be Meineids. Als 
am 16. April i 8..Zalob Aulbach in bie Wohnung des Schuh ⸗ 
madyurs Frang Staudt zu Schwe nheitn, bei-weldem bie 
in Miethe wohnten, karn um die DS dahin fälige Diebe zu ber 
sablen, Lam ihm. feine Ehefrau nad unb wollte, hu an ber Behjahl ⸗ 
ung bindern, vielmehr fante, ſch— ihm was. Staudt Hiek ber 
Therefia Aulbach das Zimmer verlaffen; woh-aud- ihr Ehemamn- 
verlangte, und als dies geſchah, verſchloß Staubt das Fimmer von 
innen. Als Staubt din Gmpfang des Geldes quittiren wollte, ſchrie 
bie Aulbach von. außen unter. Drohungen: ; „Jolob, gib bad Gelb 
nicht her“, und fchlug mit ber Fauſt gegen das im der Zimmerihüre 
angebrachte Fenfter, fo dah das Kreug und 2 Fenſter zerbrachen. 
Hiekei, erhielt Thereſia Aulbach eine Verlthaͤng am rechten Borbers 
a ohne jedech dieſe einer Beachung werih zu halten, Wr 
und ip fi Ort errfucen, wobei Dr Dilcn ham a 
und ließ fich aͤrzilich wmterfuchen, wobei ſich Dt.’De 
ſpiach, dah ——— eine 5 Tage. überfgretienke Ürkeildunfäßige 
feit zur Folge haben werde. Therefia Aulbach erzählte dem Arzte 
‚ben Vorfafl bei: Staudt und leitete jene Verlefung auf einen von 
Staubt erhaltenen Stoh - zurüd, . &8) wurde heähalh: Unlerſuchung 
gegen Staubt: wegen Rörerverlepung eingeleitet. : In: biefer Unter 
ſuchung vernommen, gab Thereſe Auibach eidlich an, baß_fie. bei 
‚oben erwähnten Borfalle: nom, Hrany Staudt einen Stok erhielt, 
bag fie mit dem rechten Arme im dasBlasfenfter ber Thüre 


ald er die Plrmerie feiner: Ghefrau gleichfalls 
— nr (Eh F) 


‚bier, it darch eine Gorrefponbenz der „Säböhuffegen Prefje” auß 
Würzburg in bie Deffentlichkeit- getragen worden umb hat unterm 
Grftrigen eine Grfiätung von Seiten te® Hrn. Gonken- in unferer 
Heitung , in welche jener Artikelnr „Eiibb. Preffe“ ü gen 
war, zur Folge gehabt: - Da wir burd bie einfchlägigen ſtrafrecht ⸗ 
lichen Beitimmungen verhinbett waren ‚jener Gefidrung unmittelbar 
bie unftige folgen zu laſſen, fo thun wir dies heute, indem wir it 
ben Stand gefeßt find, der wahren Sadverbelt darzulegen. 
Dor Allem muß‘ tonftalirt werben‘, daß nicht eine Intrigue, welche 
Herr Gonper 'rinem feiner Untergebenen gefpielt, zu feiner Entlarv⸗ 
ung führte; ber Gorrefponbent ber „Sübb. Preffe* Hat fi mit biefer 
Angabe geirst, wie auch Hr. übel berichtet zu fein Scheint, 
wenn er erklärt, bie Unterfuchung gegen ihm ſei durch eine Denuns 
eiation berbeigeführt worden. Da man nun in Wärzburg von ver⸗ 
ſchicdenet Seite Hrn. Gtotg Röfner, welcher früher Funktionär am 
biefigen Mrchio war und freiwillig und mit in Folge einer ihm 
gelpielten Jatrigue feine Stelle nieberlegte, im Verdachte bat, al$ ob 
er vielleicht ber Denunciant geweſen wäre, fo fühlen wir und ge 
gwungen, jur Ehrenretlung dieſes Mannes einzutreten und ben Beweiß 
au führen, daß überhaupt feine Denuneiation vorliegt, fonberm 
daß bie fol. Rehnungdrevifiondbehörbe ed war, welde auf 
gang natürlichem Wege bie Gründe fand, melde eine Unterfugung 
gegen Hrn. Gonken ermöglid;ten. Belannilich ift im Anfange bed 
beurigen Jahres ein Miniftertalerlag erfchienen, wornach alle Behör 
ben des Königreih® bis Längftens 1, März ihre Rechnungsabſchlüſſe 
an bad Minifterium einzufchiden hätten, wn dem Landiage noch recht⸗ 
zeitig daven Vorlage machen zu fünnen. Die Verwaltung bed Kies 
gen fgl, Archivs Fam jenem Grlaffe nur im fehr mangelhafter Welfe 
ra. Die Revifion ber Mecnungsnagweife des fol. Arhivs von 
Seite ter fgl. Regierung flellte nun ſeſt, daß bie Welege ber Megies 
richnung · des Hrn. Archivars Gonken in mehrfacher Beziehung von 
zweifelhcftem Chatalter feien, intem barin eine AntiquaristSbanblung 
„Lemperz" erſcheint, wilche Firma in gang Deuiſchland nicht exiſtitt; 
in einem Rapporte an das fgl, Reichſaichiv in Münden dagegen 
führte Hr. Archivar Contzen dieſe Firma „Lemperz“ nicht an, wohl 
aber eine Firma „Heberle* in Köln, die in ber That egiftirt. Diefer 
Widerſpruch und der Umftanb, daß Hr. Gonken eine Anzahl Urkuns 
ben, weiche er bei ber Gtilinger'fhen Auction um einen geringen Preis 
erftanben haben und dann an ben Staat um eine ziemlich babe Summe 
angeblich al8 Urkunden aus ber Scharold'ſchen Verlafjenihaft“ verfauft 
haben fell, veranlaften das Minifterium, den Igl. Oberjtaatdenwalt 
in Münden refpeftive bie Gtantdanwaltihaft am ppellationdgerichte 
in Achoffenburg zu beauftragen, gegen Hrn. Archivar Gongen eine 
Unterfuhung wegen Vetruge® anzuſttengen, welche nun in ber That 
durch den Fol, Unterfuchungsrichter am hiefigen Beziefögerichte, Hrn. 
Dotterweich, Keführt wird, Was num bie Unterfuchung weiter zu 
Tage gefördert hat, wiſſen wir nicht und fußpenbisen befhalb unfer 
Uriheil über Hm. Conhen bis auf Weiteres, fügen aber ben auftich, 
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‚Nächste, Ziehung am. @ktdber, 
Gexwinre: die. 100,000, Re 20,000, 
: Fr ‚29,000 x., . Per: 
Mailänder 45 Fres.-Roofe p. St. 181. 
3proz. Madrider 100 Fres⸗Looſe 27 FL. 
Sproz. Neapel 150 Fres.-Roofe 58 fl. 
Herzogl. Braunfchweiger 20 Thle.-Roofe, 
K. K. Deſterreichiſche 100.. il. Looſe 
+ Gmile +. 250,000,.200,008, 140,000 x. 
u — 
Die pit gewinnenden Soofe nehfnen wir nach Btehung, mit 
peringem - ur. — + . 


Gebrhder Schmitt in-Nürnbera, 
Bank» und Wechſelgeſchaͤſt. 


Mlner Domban-Loofe 35 Er. 
Gewinne: fl 5 bis 20,000. 
Ausfügrkihe Vroſpelie gratis und ftanen. 


Frãnkiſcher Kurier 
in Nürnberg. | 
Der Frãntiſche Kurier: vertritt die Sache des entfchiebenen 
Foriſchrittes auf poliifchen, seligiöfem und. ſocialem Gebiete und fuck‘ 
allenihalben , Bildung und Dumarıtät zu fördern. In ber beutfägen . 
verttitt et ‚vor Allem bie.Nodte bes Volkes und von’ 
biefen Rechten zuvörberft das auf ein geeintes deutſches Water 
land; bemm nur im _geeinten Deutſchland fiebt ex bie fichere Bürg- 
—* he bie Dr? und 2. Ra für gi Be ne an 
ängigfeit. ber den. Nation. tföhnung bet Gege i 
Eh und Nat, Auskau ber geſchaffenen Grunöfahen zur Ginigung im 
„freibeitlichen- Sinne: baß. betzachtat. der Gränfifche Zurier-alß bie nächfe 
Afgabe ſeines Strebeng, — Der Frankie aurier aſcheint täge 
iſch in 1/5 Bogen größ Folioformat (7. Blätter die: Weche) fammt 
em Unterhaltungsblatte, fürben Sonntag, befien Inhalt ben 


nbe bed Hauptblatteß, entipricht; 
f © Die Ihre, für. die Mbnnnehten‘ der Weeältilih Mufrietin gfendewen Dee * 


Kr. 260. | | Reue Warzturger Zeitung und Mlrzburger Anzeiger. 


tigen Wunſch bei, daß ber Ausgang der Sache, welchem ja Herr 
En re Ban 
ein ein m u te rim, Teinter 
j Fran fol. Beamten ımb —X ber U fiat ter 
geringe Makel haften bliebe. ’ | 
Die Herrn Dr. Oppenbeimer jun. kürzlich entwendeten Gfieften 
find theilweiſe zu Gerichtshanden gefommen ; bie Diebe find ermittelt 
und zwar in ber Berfon von fremden Indiriduen, welche bier herum⸗ 


eunen. 

» Die Muſiltapelle des Hrn. Stabny aus Mainz Kirk’ heufe 

ihr Abſchiedetoncett im. Platz ichen Garten, wobei ber _geftern 

außgezeichnet egefutirten Stüde auf allgemeine® Verlangen wieberbolt 
werben. —— 


_ burg, 18. Sept. Ot. Cotn) Wufrom 16. b.- 
| wit, KT —— alte — für die 
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Lehrer dieſes Bezirks Confereng anberaum, ju welcher das 
Lemaj;y Aus welchen ‚Gründen lann bie Meligionbtehte nicht als 
er BodaspnAneb be —— he ur? *** ar * 
= — außgiarbeitin war. 
a a — 
en a A * a ö 
th Zeit wird "Formen , weun der Behrer dem Geiſtlichen zur Seite ger 
yo ſlelli dieſer nicht anche hochmuthig befehlend auf ben Lehrer ſchaut —F 







Waren ohnehin Die berelis abgeleſenen Arbeiten dem Km, 
eu 9. wegen ihrer Mbfaffung mit erwunſcht, ſo war bad Obengeladtt 
Eee cin Emirate helubeei AB Mrag: ie green 

ein . e. wenig biele p nen 
N Me 
— ., benm ſonſt müßte ee‘ tüchtige Pädagogen 
Ton gleichfalls im Sinne des AUuffahfert Lern Ober pn bie 
Merfe non Dif ih 9, Dupanloup, von 20 11.807 Schmier · 
Blättern? ei Biefen“ Seren ft MB“ mäglig — und hr ein 
& „Humbolbt” müßte befcheiden vor ihmen bie Augen nieberfchlegen. 
J — Bie Uhrt doch die tägliche Erfahrung die, Wichtigkeit des ange 
i fochtenen Sahes Wie Lönnten dem Hrn. 9. eine reiche Blumenleſe 
F vorführen. Oder iſt es nit geradeju. als Hocmuth-pr-betrachten; 
Sn daß felbjt Hmm. H. bie freie Meinungbänperung, ber Lehrer unterdrücken 
E möchte?" Bun beſondeten Studium empfehlen wie Hrn. H. ben (ie 
35 laf des Hochw Herrn Biſchoſs von Freiburg vom 15. März 1854 
a Ho 
gie On feinen Gleruß. ' Misftens aus Gimas über Ha Wenieeniir" BER 
Er —— — preuf. -Nachbarlande der aber Aftent 
23 die bayer. Grenze paljic. , 
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* J 2 vi 6 * i 
Belfhriften „Ueber Land und Merr*, güſtene n⸗ mb’, Fu —— — re — = 
Inferaten aller Urt ven beftem Erfelg. Für Auswärts beforgen In⸗ 
ferate in Spranffurt: HH. Haafenftein und Vogler, Jagerfche Buch⸗ 
und Landtartenhandlung, ©. X. Daube und Gomp.; Berlin: 
fenftein und Bogler, DR: Moſſe; Hamburg: Haaſenſtein und Vogler; 
Leipzig: G. Fort, Engler; Stuttgart: ©. 8. Daube u. Go., 
ud. Moffe; Wien: Hanfenitein und Vogler, U. Oppelif; - Bafel: 
Haaſenſtein und Vogler; für Frankreich ausſchließlich bie Socidts 
gen. des Annonces Faucher, Laffite, Bullier et Co. in Barig. 

Nürnberg, im GSepiember 1869. 


Wichtig für junge Kaufleute! 


Le, commis allemand dans les bureaux d’une maison de 
sommeros frangaise, 
Die Gontorwifjenjhaft im franzöflicher und beutiher Sprache 
’ für junge Kaufleute, 
Don Huber und Remi Dumont. 
4. Liefg. Preis 36 fr. 
Vollſtaͤndig in 6 Bieferungen. 

Diefes. ſoeben erfehienene vorzügliche Wert fol dazu Dienen, 
ben jungen deutſchen Kaufmann im bie Gontorarbeiten frangöfilcher 
Häufer einzuführen. Dit genauer Sachlenntniß, in Harer, melhodis 
ſchet und leichtfaßlicher Derflellung geſchrieben, bildet biefes, nebenbei 
in eleganter Außjtattung gebrudie Werk ein ganz befonbered Hilfe 
mittel für bie Austilbung eines furgen Kaufmannes in ber franzöfl- 
ſchen Handelswiſſenſchaſt. 

Die erſchienene erſte Lieferung iſt vorraͤthig in ber 

Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunfthandlung 
in Würzburg und Kitingen. 


Haufe” ftatt, ber bisherigen Bilderpraͤmien eine’ Prämfenpertheilung 
von MWertöpapieren zu veranflalten, wurbe, tie uns angezeigt wird, 
von der Vetlagkhandlung wieder aufgegeben, weil dieß in einigen 
""® Staaten als ein Lotlerie⸗ Unternehmen betrachtet und auch ſonſt miß« 
beutet. worben if. Mir nehmen gerne Gelegenheit dielen Sachver⸗ 
Halt unfern Leſern mitzutgeilen, wm ‚etwaigen böswilligen Unterftells 
ungen bie Spibe abjubrechen. 





Bon jetzt an fortwährend friſchgeräucherte rank⸗ 
x furter en de —* auch gute, Beben Go⸗ 
thaer Cervelat⸗ und Salamiwurſt u. ſ. iv. im 


en Gothaer Wurſtwaarin-Geſchäft 
23 von A. Hossfeld, Franziskanerplatz. 


\ .. rd ® 
” Seifenfiederci-VBerpachtung. 
— In der frequenteſten Gage Miltenbergs a. M. iſt eine im beften 
Belriebe befindliche Scifenfiederei mit wollftändiger Eintichtung und 
einem fhönen Laden zu verpachten. 
Näheres bei Otte Meuſche. [3a 
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srauffurter Journal 
und Didaskalia. 


Vierteljähriger Preis in den nit preußiſchen Staaten des 
norbbentjhen Bundes, im Großh. Helen, Bayern, Baden, 
Württemberg, Oefterreid und Cupemburg 


ey Thlr, 1. 19°, Sgr. ya fl. 2. 54 fr. 


4 PZ, bis Wertheim 109 82 








mm und finden bie weiteſte Berbreitung. 
Franffurt a. M., ım September 1569. 


2a] Die Erpedition. 


x * Inferate werden von den bekannten Agenten entgegengenom · | 
2 
* 


Geſchlechts⸗, Onanie- und Hautleidende 
finden bei mir ſelbſt in ben verzweiſeltſten Faͤllen gründliche Hril⸗ 
ung nach einer Wethode, die bie beſte Geſundheit ſichert, Quech⸗ 
ſilber Aınb dem ähnliche Mittel ausſchließt; auch brieflich. Aus 
wörtige finden unter den befcheibenften Bebingungen Aufnahme bis 
zur erfolgten Heilung. 
Leipzig, Fl. Fleiſchergafſe Nr. 9 1. 
36-12) Robert Kirſten, Spezialarzt. 
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HE Am 1. Oftober l. Is. cröffne ich meine- 
Praris in Münden (Theatinerſtraße I/II). 


no] Gotthelf, Rechtsanwalt. 
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Schwarze Iyoner Seidenstoffe und Sammte 


in neuem prachtvollen Schivarz und unter Garantie für jolides Tragen empfehlen in reicher 


Auswahl zu den billigften, Preifen 


54 F { 
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| 20, September 1809, 
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| Rom & Wagner. —— 
















Gazetta d'Italia del 


frarsöfiicer Yournale, 


> Te Nasione 


f Banchierl, 
anderer bedeutender, ihaltenifcber und 


rä 
lobungs⸗, 


eutichlaud 


e, I-Diritio ,-Gazeita di 


fomte noch 


Eoncursausjhreibungen, gerich 


WBAHTNGET RN 
ANNONGEN EXPEDITION, 


am Marftplag 
‚empfehlen ſich 


m P. Tit, Pubikin für Beförderung von Anzeigen aller rt, als; 
Stellen⸗Geſuiche, ‚offene, Stellen, Guts= und Hauſer Ein 
äufe, Wohnungs Mieibgejuche. und. Bermicthungen, —— 
Lo ä ä n jeder Art, 


kalveränderungen, empfehlunge 
Verehelichungs⸗ uns Zodesanzeigen, Berfteigerung 
liche und notarielle Bekanntmach⸗ 


ungen ꝛc. 2. 


owohl in allen‘ hleſigen als auch auswärtigen Zeitungen und Qöfalblättern ıc.,: bere 
deren Beſorgung feinerlei Ports ober Tonftige Spefen, Tonbern bringen, nur 

er Drigimafgetfentsreife ber Zeitungen felbft im Anrechnung und bewilligen auferbem 
bei größeren umb belangreichen Aufträgen ' 
Inſerat geliefert. a 


eben Inſerat witeb, fiels mod am Tage der Bufgae am bie Zeitungen 
Koftenveranfegläge und SellungS-Lataloge gratis und francı 


Eichenbolz- 





erfauf. 


In Ben Herrfchaftlichen’WBälbungen finb’ außgegekfret 
a) zu Böbigheim 
beiläufig 100 Gihen-Hofänderftämme, 
b) u. Sennfelbn nn 
bellaufig 150 Stüd dergl. 


ey au Eu bigheca 
beiläufig 10 Stuck dergl. 
wollen binnen 4 Wochen 


Gebote Hierauf 
lich dahier abgegeben werden. 


münblid; aber ſchrift ⸗ 


WGoaſe auf das Grgebnik an Eiſenbehnſchwellenholz in ben ver · 


ſchiedenen Waldungen. 


Borigheim (Baden), den 17. September 1869. 
Freiherrlich Rüdt von Coll'ſches Rentamt. 
Locheri 


Unterrichtseurs für Frauen. 
Bei Schluß des Fortöilbungsemfes in ber fransöfifchen Sprache, 
Anfangs Auguft dB. 8, hat ſich das Bebürfnig zur Grrichtung eines 


weiteren berartigen Gurfed bemerklicd gemacht. 


Die: unterfertigte Die 


reftion ladet deßhalb zur Beteiligung alle jene Damen ein, welde 
mit ben nöthigen Vorlenniniſſen hiezu außgeräftet find, Der Unter 
richt erfiredlt ſich auf bie Zeit vom 1. Oftober bis 15. Dezember 
und findet an zwei Worhentagen Abends von 8 6i8 9 Uhr ftatt. 
Anmeldungen werben unter Grlegung bes Inſeriptionsgeldes von 
2 fl. für bie bezeichnete Zeit täglich von 912 Uhr Vormittags im 
Vereindfetretariate (Maxſchule Nr. 65) enigegengenommen, woſelbſt 


aud weitere Aufſchlüſſe bereitwilligit ertgeilt werben, 


[2a 


Mürburg, ben 20. September 1809. 
Die Direktion des polytehnifhen Centralvereins. 
——— — — — 


Freuden⸗ Auzeige. 
(419. September.) 

(Kotel Migmer,) Afte.: Wirfing 
a, Frautfurt, Napenberger as Bere 
net u. Ztemvacer a. Nördlingeit. 
Gntöbel. Stifrld a, Wieebaden m. 
Müttger aus Nölferäbein. » Defan 
Haas a, Seudelbeim. Dialer Voppo 
a. Münden. Dr. v. Febrice auf 
Sdwelnſurt. Forſtakad. v. Harbou 
a. Tharand. Buchb. Vleituer m, ©. 





0. Vaſſau. Rent. Pfafftuberg aus 
München. Geiſt rm.T.o 
Betictobelm. Garlan Neitbardt a. 
Netarinint. Bergeſſ. Glebelbauſen 
a. Kalle. 

hr af. Hof) Kate.; Nidled and 


ber a, Nottbalmünfter, Wertheim a, 
Darmfladt,, Bayer a. Frankfurt, 
Bernbart a. Dresden, Wüler aus 
Wänden, Mahler m. G. a. Amerifa 
n. Binze m. T. a, Tyrol, Richard 
u. Pıilmberger a. Münden. Frau 
Adbaing a. Wetßenfele. Geſaaftef. 
Frellinger m, Erlangen. Branmitr. 
Müler und Bader aus Reunugen. 
Kabr. Riege! m Ram. a. Nürnberg. 
pabs EB L ILL LABELSEE — — 

Für einen Gewerbſchüler wird 
für lommendes Winterfemeiter in 
Mürkurg ein orbentlihes Vogis 
und Koſthaus geſucht. Hierauf 
Refl Airende wollen fi wenden an 
M.K, poste restante Matgol?- 
haufen. [2a 


Verontxortlicher Zerausgebet 





bie bedeutendſten Mabatte, 
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Ju die Yeimark gurücgefehet, 


erachten wir e8 al® eine anges 


nehme Pflicht, unfern Quartier ⸗ 
gebern beim Stiftungsfeſte ber 
Wuͤrzburger Turngemeinde, Herten 
Uhrmacher Ge iſt und Reſtaurateur 
Feineis, für ihre Gaſtfreund⸗ 
ſchaft unferen ınnigen-Dant aus⸗ 
zuſprechen. 
Nürnberg, 16. Sept. 1869. 
Paul Oeriel, 
Dh. Sttrfel, 


Am Ichanniterpfaß, 4. Diſtr. 
Nre, 154 und 155, find zwei 
nes bergerichtete Quartiere, eines 
über 1 Stiege und einch über 2 
Stiegen, von 4 Zimmern nebft 
Küchen und allen Bequemlichteiten 
auf ben 4. November und au 
ſogleich zu vermiethen. Auch faın 
Stallung beigegeben werben. Bu 
erfragen Bruderhof Ne: 8 (Be 


Theater Anzeige, 

Montag, den 20. Sept. Bierte 
Probevoritelung. Bin Lustspiel. 
Luſtſoſel in 4 Alten von R, Benedix. 

Dienstag ;den Mr Sert; Der 
Freischüts. Oper ir 93 Aften 
von Kind, Mufik von C. M. von 
Weber. 

Freitag, deu 24. September bes 
ginmt das erite Abonnement. 

Die Direktion, 


Getrante. 
Mrotetantiihe Hirde: 
Ichann Wattkäns Schub, Tag: 
böner dabler, mit Marie Milyelm. 
Gag ans Burabaslad, 
kartin Dit, Solgipälter Dabier, 

wit KRunigunde Grobmann ans Mär 
denbauſtn. 

Jobauu Zimmermann, Steindru- 
der dabler, mır Anna Barb. Scheiu⸗ 
lein. 


Todtenſchauſcheine 


find ſtets vorrälhig in 


Anton Werwinsgt 


NEN, en 
CRirarnael 


1 


! 


„ 


Morgen Dienttag, ben, 21. BB: ; 


Gejellichaftsabend 


für Damen und Herren 
in ven Lolalitäten ber , 
Shrannenhale,. 


Produliion des Damen⸗Orche⸗ 

fters unter Direltion des 

Joſephine Weinlich aus 
Wien. 


Anfang 17:8 Me, 


Platz’scher Garten. 
Heute Montag: 
Letztes Concert i 
er 

Stasny=Gapelle . . 
nad neuem Programm, 
Anfang 7 Uhr, 
Gntree & Perfon 15 ke, 

Hiezu ladet ergebenft ein 
Bohann Seinris, 
Da e8 viele 


Staats- u, Privatpapiere 
gibt, welde in einem gewiſſen 





5 


Zeitraume nach ihrer Werloofing 
werthlos werben, unter allen Um» =" 
ftänben aber beren Ainfen ver⸗ 


Toren geben, fo unterlaffen wir 
eb nicht, allen 
Kapitaliften, Bormündern, 

Stiftungs = Verwallungen ıc. 
den im Merlage der Stahel⸗ 
Then Buch» und Kunſthandlung 
in Würgburg und Stigingen, bereit® 
im 11. Jahrgange erſcheinenden 


Stahel’schen 
Bichungs-Anzeiger 


zu empfehlen. 


Derſelbe entgält eine Zufams _ 


menitellung aller Sichumgstiften— . 


der on dentſchen Bärjen gang⸗ 
baren in- und ausländiſchen 
Stantöpapiere, Obligationen 
und Lotierie⸗ Anlehen, Verzeiche 
nifſe ber bereils früher verlooften, 
aber noch nicht eingelöiten Obli⸗ 
galionen ac, beren Verfallzeit und 
viele andere Nügliche (der Jahre 
gang 1868 enthält bie ſaͤmmili ⸗ 
chen Zichungen von mehr al$ 500 
verfhiebenen Anlehen). 
Der Abonnementöpreis von 54 fr. 
ober 16 Sgr. für das Viertels 
jahr (wofür denfelben auch bie k. 
Boftanftalten liefern) ift fo ges 
ring. daß man biefe Ausgabe nicht 
ſcheuen foll, fih vor 
Verluſten jiher zu jtellen. 
=. DiE Vierteljahrs⸗ Abon ⸗ 
nement beginnt mit dem 1. der 
Monate Januar, Upril, Juli und 
Oltober jeden Jahres, und wols 
len die Beltellungen gefälligſt 
rechtzeitig gemacht werben, 





Stahel’s Buchdruckerei. Mit einer Beilage, 


* 


Beilnge zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 260. 


Bermifchte Nachrichten, 
Würzburg, 20. Sept. 1869, 


Münden, 18. Sept. (Hoff. Korr.) Dr. Karl v. Mfeufer, 
orbentlicher öffentlicher Profeſſor für fper. Therapie und init, Ober 
medicınalrath, Vorſtand des Obermedicinal ⸗Ausſchuſſes fund Oberarzt 
ber IL. mediciniſchen Abtheilung am ſtädt. allgemeinen Kranlenhauſe 
zu Mündyen, war geboren am 22. December 1806 zu Bamberg. Nach 
Vollendung feiner Stubien auf ben Univerfitäten zu Würzburg und 
Grlangen mwurbe er Aſſiſtent am ZJuliuspofpitale zu Bamberg. Als 
ein Schüler Schönlelnd wirb fein Name unter ben Begründern ber 
zationellen Medicin genannt, melde es fi zur Aufgabe machten, bie 
Doktrinen der Naturwiſſenſchaft als entſcheidende Factoren ber Diag ⸗ 
noſe zur Geltung zu bringen. Im Jahre 1832 ſandte ihn bie bayr. 
Staatöregierung nah Rom, um ben Berlauf ber dortſelbſt herrſchen ⸗ 
GholerasKrankgeit zu beobapten. Diejelbe Beranlaflung führte 


richtsatzt in bes Vorſtad weljährig in 
biefer Stellung folgte er 1840 einem Auf an die Univerfität Zürich, 
un ben bort erlebigten Lehrſtuhl der Klinik einzunehmen, Im Jahre 
1844 wurde er ald Profeffor der Klinif an bie Univerfität Heidel · 
berg berufen. Won bier kehrte ‚er 1852 nad Munchen zurüd, wo 
er zum Profeffor der fpecielen Therapie und Klinik an ber Univer⸗ 
fiät unb zum Obermebieinalath ernannt und mit ber Leitung des 
bayerifhen Medieinalwefens betraut wurde, Der Verſtotbene war 
im Sabre 1848 Mitglied des Vorpatlaments zu Frankfurt, Seine 
literariſche Ihätigfeit blieb nicht befchränft auf das Gebiet ber medi⸗ 
ciniſchen Wiſſenſchaften. Gr gab auch den Briefwechſel Pluten's aus 
deſſen Nachlaß heraus. Im Jahre 1834 verehelichte er ſich mit 
einer geborenen Hardegg. Begleitet von feiner Gattin und Tochter 
unternahm er am 15. September von Ggern am Xegernfee, wo er 
einen längeren Sanbaufenthalt zu nehmen gebachte, eine Partie nad 
Achenſet. Am Geftade beöfelben machte en Sclaganfall feinem 
thätigen Geben plöplic ein Ende. 


ſchienene Septemberheft ber Zeuſchriſt des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
ein® enthält folgende Schilderung über ben Hopſenmarlt zu Nürns 
berg: Wenn in ben Irften zehn Jahren bie Bierfabrilation sinen 
enormen Auffhwung erfuhr, fo war es befonber8 ber Hopfenbau, ber 
. Unter 


nun frit ber Gultur bed 
bient gemacht ald Bayern, und in biefem Bande felbft feine anbere 
Provinz, welche auf biefeß Verdienſt einen gleichen Auſpruch maden 
könnte, als Multelftanlen. Spalt, Altdotf, Heröbrud und Lauf find 
wohl in ber That die Stammorte, wo Hopfen zuerſt gepflanzt und 
bie Gultur diefes Probufis in einer Weiſe gepflegt wurde, bie «6 
nach unb nad, Dank feiner vortheilhaſten geeigneten Bobenbefchaffen 
beit, auf bie Ausbübung und Volllommenheitbſtufe brachte, welche 
tasfelbe nun einnimmt. Uber auch mande andere Laͤnder, befonders 
Böhmen, Baden, Württemberg, Polen x. haben ben Hopfen feit 10 
Jahren mit großem Gifer fultivirt, fo daß um ben Vetſchleih bed 
feiben Beforgnifje rege wurben. Ohne Abſatz konnte biele umfaſſende 
Kultur , weiche von ber Verwerthung und dem Berfchlei abhängig 
war, nicht beirieben werben, und e8 war haupiſaͤchlich bie alte Hans 
belöftabt Nürnberg, welche in biefer Weziehung ber Probuftion in 
vortrefflicher Weiſe entgegenfam, 


hunderis größere Hopfenfenbungen nad; überfeeilgen Plaͤten. Seudem 
jedoch Eiſenbahnen, Dampffſcuffe und Verlehtswege bejichen, konnte 
ſich der Hopfenhandel freier entfalten. Viele und bedeulende Handels 
firmen famen nach Nürnberg und ber Verlehr iſt einer der giohar · 
tigiten in ber großen Qanbeläwelt, Nürnberg der größte Hopfenhandeld» 
plag geworben, - Von Jahr zu Jahr fteigt die Zahl der Handıld- 
firmen dafeltjt unb erweitern die |befiehenden Handiungszäufer ihre 
Weſchaͤfte ſo, dab der Mürnberger Ggporthandel von allen, felbft von 
den entfernteften Probufiionslärdern, Hopfen bezieht und hiegegen 
benfelben in ale Welttheile wieder verſchleißt. Der Hopfeumarlt 
Nürnberg® iſt daher auch zum Weltmarlte geworben, und waß ben 
eigentlichen Markt betrifft, fo beftcht derſelbe ohne clle amtliche Gon- 
trole umd QAuffiht; er wird hauptjächlih in ber Gatolinenftrape und 
Brunngaffe, in ber Mähe ber Vorenzlirche, frequentizt, weil dort viele 
Sommijfionsgefhäfte etabliert, zum Lagern des Hopfend eingerichtet 
und bie meilten Hopfenhanblungen im Lorenger-Viertel zu finden find. 
Die Preife bes Mürnberger Hopfenmarfteß gelten für alle 
Hopfenländer als Regulator; an allen Hanbelöplägen und überall, 
wo Sperulation für Hopfenbau und Hopfenhanbel erwacht iſt, werben 
die Gourfe und Berichte ded Hopfenmarkted mit Spannung erwartet, 
fo daß in Seiten des bewegteren Geidäfteß, in ber Saijon, ber Teles 
graph Tag und Nacht befpäftigt und kaum im Stande ift, die zahl⸗ 
lofen Depefchen über dad Marktergebuiß und bie Operationen des 
Handels in alle Himmeldgegenden zu verkünden. Die Hauptmarkts 
tage find: Dienftag, Donnerſtag und Samſiag; am Schluß bes 
Marktes wirb bie „Allgemeine Hopfengeitung“ ausgegeben, welche 





Daß eben em! 


Schon vor 5U Jahren war Nm | 
berg für das Ausland der Weltmarkt und bie Bezugäquelle des 
Hopfens; feine Handelsfirmen machten ſchon zu Anfang dieſes Yahı- - 


außer ben Mefultaten bed Marlteb Nachrichten aus allen Hopfenbau 
53 I her —— bedeulenden Märkten 

ingt. Umſatz trägt nach zehnjaͤhrigem Durchs 
fänitte 200,000 Ballen; einen aͤhnlichen Betrag BE Die Hopfen» 
handlungen direlt aus ben Meoduftiondbezirten, Am Nürnberger 
Markle betheiligen fi Hauptfädhlig bie Händler von Fürth unb 
Bamberg, aber auch die auslänbifchen von Frankfurt, Mainz, Manns 
beim, Böhmen und Belgien find zahlreich vertreien, welche großen» 
theil in den Gaſthöfen zum „Strauß*, zur „gelb’nen Eiche“ unb 
zur „Himmelsieiter" in der Garolinenftrafe Wohnung nehmen. 
Waͤhrend ber Hauptfaifon fam es [dom oft vor, baf an Ginem Tage 
2—3000 Ballen zu Markte gebracht wurben, und da ber Handel fid 
auf ben Strahen bewegt, fo wirb bei Lebhaftem Gefchäftsverfehre nicht 
felten bie Paffage gehemmt und in ben am Marfte gelegenen Wein» 
und Blerwitthſchaften des a. Dorner, Yung, Weihmann und Mbels 
mann das Gefhäft zuweilen mit Hülfe eines frifchen Glaſes abge 
ſchloſſen. Bei guter Stimmung und Bebarf iſt felbft bie größte 
Zufuht bis Mittags 12 Uhr umgefeht und etwa eine Stunde päter 
fiod fremde und einfeimiihe Käufer und Verkäufer im „Cafe 
Lotter“, wie in einer Hopfenbörfe, zum Kaffee verfammelt, bie Gon« 
juneturen und Situation des Geſchäſtes zu berathen, überhaupt ber 
Speculation Rechnung zu tragen. Die Gefhältsjahre 1867 und 
1863 waren für Händler wie für Probugenten feine rentaklen. Die 
Ueberprobuktion verurfachte ſehr niedrige Preife, denn ber Hopfenbau 
Hat mıt der Bierfabrifation nicht ‚gleichen Schrüt gehalten und bier 
felbe weit überholt. 


— In Sitzhofen bei Gichftätt wurbe am lehten Sonntag bei 
einem Nencontte einem jungen Eräftigen Burfchen von einem anbern 
die Bauchhoͤhle aufgefchligt und bie Gebärme förmlich durchſchnitten. 
Es ift nur zu verwunbern, daß ber Werwunbete, welder außerdem 
noch bebeutenbe Kopfwunden erhielt, am britten biefen 
graͤßlichen Berfegungen noch am Leben war. 


— Aus ern, 16. Sept. Behrer Kleemann aus Forch⸗ 
heim kommt alfo wegen Religundftiebendftörung vor's Schwurgerict. 
Ich Habe mir das fraglice Bild verſchafft und gefunden, daß es 
nicht halb fo arg iſt, ais bie ſchwarzen Gefellen in ihrem Aerger 
barüber fhreiben ; bagegen fenne ich ein anderes Bild in ber katholiſchen 
Kirche in Oberalteid, ein Wanbgemälbe, auf weldem Martin Luther 
auf einem Schweine in die Höfe reuend bargeftellt ift. Dieſes Bılb 
ift ſchon über Hundert Jahre alt und wird den Beſuchern ber (eher 
mal® Kloſter ·) Kirche als Merkwürbigleit zu jeder Beit gezeigt. 
Uebrigend kommen in Rieberbayern derartige Bilder noch am andern 
Plöpen vor, Die katholijhen Gebetbüher und bie vom Klerus vers 
breiteten Unter 98. und anbere Bücher finb voll ber frediften 
Angriffe auf dem proteftantifchen Glauben; in ben Predigten werben 
die Anderögläubigen als der Auswurf der Menfchheit, eo ipso bem 
Teufel verfallen u. dgl. mehr bezeichnet. Bei biefer Gelegenheit will 
ih Sie und Ihre Leſer noch auf etwas aufmerffam maden, was 
gewiß beachtet zu werben verdient. Die Gebete nämlid ber Katho⸗ 
lten enthalten Ausbrüde, bie fich für Kinder gewiß nicht ſchiden: 
4 B. bu biſt gebenebeiet unter den Weibern, und gebenebeiet iſt bie 
Feucht deine® Leibes; dann: felig iſt der Leib, der bich getragen hat, 
felig find die Brüfte, die du gelogen Haft. Diele Gebete müffen felbft 
bie Meinften Kinder täglih mehrmal® beten. Ya der Schule wirb 
die Geſchichte von ber keuſchen Sufanne gelehrt, welche geſchrieen 
haben fol, ald fie von zwei „alten“ Männern im Babe belaufcht 
wurbe; banı vom egpplilchen Joſeph, ber vor ber geilen Potiphar 
nur mit Burädiaffung feints Dodes fi retten Eonnte und Anderes 
mehr. Bilder, die Heimſuchung Maris barftellend, auf welchen bie 


fısangere Giifabeih mt geöffneten Leibe und ber dadutch ſichtbaten 


Ftucht ihres Leibes“ datgeſtellt iſt, find nicht felten; in Straubing 
find allein zwei: das “eine im Karmeliten-Sllojter und daß andere an 
der Fronte eine® Haufe in ver Beuditraffe, in weichen Heine Kinder 
Vorunterriht erhalten. Die erlogenen Schandgeihigten und Bilder 
in der Deggenborfer Onadenkirche, im welden die Juden feit Jaht ⸗ 
hunderten verleumdet werben, find fie nicht Religionsfriebendftörer 7 
Wenn jene Bilder zue religiöfen Grbauung bienen, wie man behaup'et, 
io fann daB, auf welchem bie Störung einer Gefelligaft von Schaſen 
unb ihrer Hirten abgıbupdet iſt, wenigftend dein Verbrechen jein, Ober I 7 
(N. U. 


— — — — — — — — — —— 


— elegtaphiſchet Schiffsbericht von F. J. Bothof in Mainz 
chaffenburg.) Das Hamburger Poſtdampffchiff 


hatte außer einer ſtarken Brtefr und Vaceet ⸗Poſt 500 Tons Ladung, 
186 Paſſagiere in ber Gajüte und 624 im Zwiſchendeck am Worb, 





„Alemania“, ° 
f Badıt 


Te 60. | 


Bekanntmachung. 713. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in das k. Realgyninaſtum zu 
Würzburg finden für die Reueintretenben am 

1. Oftober 1869 Boriıittags von 9—12 Uhr 
md Rahmitiogs von 3—5 Uhr 
Die Ynfeription für bdiefenigen früheren Schüler der Anſtalt, 
* bie Erlaubniß zum Vorrüden unbedingt erhalten haben, wirb 
am 7, Ottober 1869 Vormittags von 8-11 Uhr 
vorgenommen. 

Wer in ben I, Curb aufgenommen werben will, muß ba® 19. 
Bebehißjahe zurfigelegt ind darf des 16. Hoch nicht überfchritten haben. 
Die Aufnahme in-biefe Kläſſe erfordert den Beſitz derjenigen Kennt⸗ 
* welche ber Beſuch ber vier Klaſſen einer Bareinfäule gewährt, 

Nachweis Hiefür wird burch eine befonbere), am Mealgymnafinm 
—* erftehenbe Prüfung geliefert. Ferner iſt bei ber Unmelbung ein 
fzeugniß, ſowie ein Schul- und Sittenteugniß vorzulegen. 

Das Schulgeld betraͤgt jaͤhrlich 20 fl., von deſſen Entrichtung 
mtr legal nachgewieſenſe Dirrftigkeit befreit. Hoſpitanien finden nur 
mit Geneßmigung ber k. Kreißregierung Aufnahme; baher haben die ⸗ 
felben, fowie diejenigen, welche einer Alterkdibpens bebürfen, ihre bes 
treffenben, an bie k. Regierung gerichteten Geſuche bis zum 25. be. 
Mis. bei dem unterfertigtem f. Rektorafe einzureichen. 

Wohnungs» und Miethverträge zur Unterbringung‘ außwärtiger 
Schüler fönnen nur mit AZuftimmung des kgl. Reliorais giltig pr 


ſchloſſen werben. 
Wirzburg, ben 17. September 1869, 
Das kgl. Rektorat des — 
Bayer. [2a 


Bekanntmachung, " nn 


In Folge gerichtlihier Verfügung verfteigere ich tm Weg 
Hifsvoliftretung nach Maßgabe der Beftimmangen bes acc 
vom 17. November 1837 —— bes 6 64 Hypothe 


gefehes am * 
„den 11. Oftober 1869, 
rmittags 10 Uhr, 
im Amiszimmer beB f, Rotard Oppmann bie in ber Gteuergemeinbe 
Würzburg gelegenen Grundftüde: 
Plan-Mrn. 1308, 1811 und 1312 zu 1 Tagw. 239 
Uder im Dafenfprung, gewerthet auf 200 fl., ferner 
Plan-Rın. 744 und 744), zu 848 Dezimalen Weinberg in ber 
oberen Buhleite, 
Plan Mr. 762 zu 366 Dezim. Debung im äuferen Buben, 
Man Nr. 1906 zu 238 Dezim. Ader im Spittelberg, 
Plan · Nen. 755 und 756 zu 602 Dezim. Dedung im Butzen, 
aufammengewerthet auf 345 fl, 
—— ar find binnen 14 Tagen nad Grtgeilung bed 
lages 
neh * 17. September 1869. 
Schecher, Rotarlattverweler. -. 


VBefonatwachung. "99 

Aus Anlaß der in Garldruße fattfindenden landwirlhſchaftlichen 
Gentralaußftellung haben bie vom 19. de. Dis. an nad) Carleruhe 
gelößten Relouthillete aller Klaſſen eine @iltigeitödauer bis einſchließ ⸗ 
lich des 27. de. Mib. 

Fernet ſind bie vom 22. 68. Mts. bis inet 26. b6. MS, ge- 
lößten —— Billete der dritien Wagenklaſſe nad Catleruhe 
auch zur Rückſahrt giltig, und haben ſolche Billete, welche hier, in 
Heidingbfeld, Reichenberg, GOerolddhauſen und Kirchheim genommen 
werben, eine Giltigleusdauer von Drei Tagen, vom Tage der Aus: 
gabe an gerechnet, 

Würzburg, am 18. September, 1869. 

Großherzoglich — Eifenbahnamt. 


Frank, 


MHusichreiben. rg 

Am 14. 1, Mts, wurben aus einem Laden in ber Platiners⸗ 
gaflt folgende Gegenftänbe entwendet: 

1) Ein rorhfeidene® Geldiaͤſchchen im Werihe von 2 fl. 30 Er., 

—4 —— ru weißen und ſchwarzen Perlen ein er ein» 


2) hr —22 von Seide CE” mit gelbem Saffian 
gefütterter Tabafbeutel, werih 3 fl. 3 

3) eine tolhfeidene gehädelte Gelbbörfe * zwei init Suntfarbiger 
Seide überfponnenen Ringen. 

Berbächtig dieſes Diebſtahld ift eine circa 25—27 Jahre alte 
Mannsperfon mittlerer Statur, blaſſer Geſichtsöfatrbe. Diefelbe trug 
einen grauen Filsput und eine hellgtaue Joppe, und ſchielt biefelbe 
auf dem einen Auge, 

Ich erfuhe um Spähe. 

Würzburg, ben 17. September 1869. 

Der Vertreter der Staatsanwaltihaft am königl. 
Stabtgerichte. 
Braunmart, 


Neue Würzburger Beitung und Wärzburger Anzeiger, 


20. September 1869. 


Bekauntmachung. »- 18%. 


Verlaſſenſchaft der Magdalena Göpfert 
PURE * dahiet Betr 
an den Nachlaß der Ma balena Böpfert, 
Defonomen-Wittwe bahier, finb z ef 
Donnerstag, den 7. Oktober 1; 38, 
— 10 Hör, 
tm Gefhäftsimmer Nr. 3 
— widrigenfalls ſolche bei Aushänbigung ber Maſſe an bie 
Grben nicht berũcſſichtigt werben 
Würzburg, den 15. September”i 
a Stabtgericht. 


Barfhelme, 
Schmerl. 


Pflaſterarbeit. "179. 
Die Herftellung von circa 130 Duadratıuthen Zeottoir « und 
Rinnen-Pflafter auf ed En Diftelfaufen did Wertheim, an 


Tauberthalbahn, w 
—— * do. Mis,, 


auf unſerem Bureau dahier im Soumſiondwege vergeben. Die Ber 
dingungen liegen bei und zur Ginfiht auf, 

-.. Angebote find per Quadratruthe zu ſtellen und ſchrifilich, ver» 
Thloffen,. mit ber Auffchrift — — vor ber Soumiffionderäff- 
nung, welder bie Sou —— lönnen, bei uns einzu⸗ 


— Werigeim, den 16. September 
Großherz. —— Juſpeition. 


EEE WERNER HEBEN... ———— 
Befauntmachung, "12% 

Der Maurergefelle Johann Georg Schmidt von Gollhofen, wel- 
Ger zeitweife an Störung ber geiftigen Funltionen Teibet, Hat ſich 
freiwillig der Verwaltung feine® Vermögens begeben und wurbe ſolche 
auf Grund ber taiferihen Bandgerichtsorbnung feiner Ghefrau Anna 
Barbara Schmidt übertragen, 

Died wird mit bem Bewmerlen zur öffentlichen Renninif gebracht, 
daß Johann Georg Schmibt ohne Zuftimmung feiner genannten She» 
frau laͤſtige Verträge nicht eingehen fann. 

Uffenheim, den 3. September 1869. 

Königl. Landgericht, 
Der tgl. Landrichter: Der —— en: 
Krieg. Schneibawind, Af. 
3) 


Empfehlung. | 
Unterzeichneter erlaubt ſich anzuzeigen, daß er ein 
KleiderNMagazin 
bier errichtet hat. Die moderuften Anzüge bis 
zu den gewöhnlichen Kleidungsſtücken finden ſich 


—— Preiſe billigſt und feſt. Der hieſigen 
Umgegend empfehle mein Lager zur gefälligen An— 


ſicht und Abnahme. 
Ab. Kohnstam 
6] in Haßfurt. 


— — — — — — — — — — 
Die Siahel ſche Buch und Kunſthandiung in Würzburg und 
Ripingen : 


nosofe 


zur. Gölmer Dombau-Lotterie, Preis . . » f 1.45 
DE TEE: age f. — 35, 
zur Berloofung. bon skunflierfen d der internationalen 

Ausfielung in Münden, Preiß . » - + - fl —. 30, 
zur Verloojung. bon Induftrie « Grzeugnifien der 1.30 


——— in Nünchen, Preis 
Kölner Dombausßotterie bringt einen Hauptgewian von 
26.000. Thit. — 1 Gewinn zu 10,000 unb 1 zu 5000, — 2 
& 2000, 6 & 1000, 12 a 500, 59% 200, 100 & 100, 200 & 
50 und 1000 & 20 Thir,, fowie eige Anzahl gebiegener Werte 
lebender beutfcher Künitler im Gefammtbetrage von 20,000 .. 
Zur Ulmer Lotterie, gehören 1 Gewinn zu 20,000 fl., 
10,000 fl., 1 zu 5000 fl., 2 & 1000 f., 10 & 500 fl. iy 
250 fL, 60 & 100 fi, 100 a 26 ft, 1000 & 5, 1400 Min 
ſterthaler & 3. 30. und 4ö Gewinne in Kunftwerten im Werthe 
von 8100 fl. 


— ————— 


ad) neueſtern, vom ae biſchofl. Ordinariale beftimmtem Schema 
find vorräthig in ber 
Siahel'ſchen Buchdruckerei. 


Verantwortlicher Herausgeber: Ant on Memmingen, 


— 


| 
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und Wirrzburger Anzeiger. 
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» Bugleig amtliges Organ für bie handelsgerichtlichen Bublitationen bes Bezirks Würzbarn 
Iren gegen Rönig und Vaterlaud für Wahrheit und Met! 


Boransbegabinug: Diertellühr- 
ih 51 Er, bier und bei allen deutſchen 
Boflämtern. Die Verantwortlichkeit 
für Juferate trägt deren Finſctuder. 





AR 361. 





66, Jahrgang. 


Jaſeratgebühr: Die einfnaltigel H 
Belle oberderen Raum koſtet 3 kr., die Dienstag, 


jmeifpaltige Öfr., Die dreifpaltige kr. 21 Sept. 1869. 
} * 


und bie burdlaufende Zeile 12 ir, 





Matthäus — Somenaufgeng: 5 br 48 Min, 

"Genweruntergang: 5 Ubr 57 Minmten. Mondbaufgang: 6 Uhr 32 Mir. 

Monbuntergang: — Ubr — Wiunten, eter vach Reanmur, 

‚Medrigfier Stand in der Racht: 9 Grad Wärme. Witiegs 12 Ubr; 

44 Sr Wärme — ernregelt Wie der Wind um Midaelid 

von zues 6 bis Abends 6 Uhr weht, fo weht er jeden Monat des 
u Jahres, 


+ 16658: Tobeitag von Sur Karl V. Im. StHofter 
Juſte. — 1853: Schlacht an der Alma in der Krim, 


* Der Eongreß der Friedens und Preiheitslige, 


Wärgburg, 21. Sept, Seit dem 15. Sept. tagt in Baur 
farme in ber Schweiz ber Congreß ber Friedens ⸗- und Freihritdliga. 
Dee Buweifel werben bie Ideen, welche bier von Männern, bie ſich 
als Workämpfer für Nest, Freiheit und Bildung theilweiſe einen 
glänzenden Ruhm erworben haben, verfünbet werben, ein weitreichen ⸗ 
des Gche haben. Es find zwar Worte, bie Bier geſprochen werden, 
aber: „Im Anfange war das ort!” und es au bie Feit 
tommen, wie es ſchon vielfach ber Tall war, wo man fagen kann: 
„Und daB Wort ift Fleiſch geworbeni” 

Wenn e8 rechte Worte find, bie geſprochen werben, wenn bee 
rechte Beift in ihnen lebt, dan zündet das ort, dann wächſt es 
fort und fort, «8 wird zu Fleiſch und Bein und beherrſcht bie Welt, 
Das Vertrauen , das im allen Meben lag, die Begeifterung , welche 
auß allen hervorleuchtete, daß Leben, welches fie erwärmte, ber Wieder« 
Hang, ben fie im ber gangen Werfammlung fanden, beweiſt, daß fie 
alle auß bem Herzen kamen umb zu ben Herzen ſprachen. 

— eg, begann ber Vicepraͤſident Barni aus Genf, iſt bie 
Barbarel, ber rieoe iſt unfer Hiel; aber bie erſte Webingung, baß 
Biel zu erreichen, iſt bie Freihe ber Völker. So lange Koͤnige über 
dos Geſchich ber Möller eniſchelden, wirb ber Srieg herrſchen; 
Sklavenvölfer können feine Brübervölfer fein. Es hieße fonft: Mer 
den Frieden will, bereite fih auf ben Krieg wor; wir aber fagen: 
„Wer ben frieben will, ber bewaffne fich mit frreißeit und er wirb 
den Frieden ſichern. Freie Voͤller find bie erſte Bebingung eines 
Bundes, einer Föderation ber freiem Völker.“ Dann fagte er: „So 
eiwaß nannte man fonft eine Ehimäre; aber e8 ift feine mehr.“ Der 
Nedner zeigte, wie Chiers ſelbſt erklärt habe, Guropa habe feine ans 
bere Aufunft, als eine republifanifhe; er führte Michel Chevalier, 
den Smator des Kaiferibums an, ber letzthin fante: „Ohne amerie 
taniſche Inſtulutienen wird Guropa im ganz kurzer Zeit gerriffen, 
zertrelen und in wenlg Jahren mir noch ein kleinlich Ding ſein.“ 

Auch die Schieeis beweiſe, daß das Ziel, welches bie Friedens ⸗ 
Hoya ſich ſlecke, Leine Chimäre. 
Gutopa im Großen fein, merm- e8 nicht durch ewige Bewaffnung in 
"gang lkurzer Jeit zu Grunde geben fol.“ 
„Dan nenmt und Bonrgeol, Aber wir find bes Wolfes, wir wollen 
des Volles Zuftände allfeitig verbeſſern. Unſer Syſtem ift bie erfte 
Bedingung, um ben Pauperlömus, das Elend abmischren. -iDRit ums 
ferem Siege: ſchlicht bie Periobe der Mevulertion;- in umferer Befell- 
ſchaft gibt es Leine Ausſaugung bes Menfchen durch den WMenſchen 


mehr. Aber e8 gehört aud-barer,“bafr bie Menſchen fich felbft von’ 


bem Fluche ber Sklaverei, ber Sittenlofigfeit, ber felbftfächtigen Ge 
nußgier heilen. WMoralifiten wir bie Mrbrildflätten, und bie Fr 
ber Werbeffern 


« Der Frangole Semonnier, hielt Hierauf eine Melfterreve, welche 


die Runde durch die Welt machen wird, Der Redner zeigte „. tab | 


Eutopa ohne Krieg im Kriegszuſtande, und daß trotz biefeß Nriegb- 
guftünbeß bie Mäctigften ber Märhtigen 
die Meinfte Frage des Tages zu entfheiden.” „Bor hundert Jahren“, 
fagte er, „gingen bie Menſchen bewaffnet umher, jeht gehen. wir 
ohne Waffen aus, weil e8 Berichte gibt, Denen Niemand widerſtehen 
Tann,ıqw wiberfiehen wagt. Wir wollen ſolche Berichte für die Völ ⸗ 
fer; wir wollen eine Regierung für bie Völker Europab. Dann und 
erft dann hoͤrt ber Krieg auf. Cine ſolche Bölkerregierung iſt aber 
nur mit freien Voͤllern, wie in Amerika, in der Schweiz möglich. 
Deßwegen iſt bie Befreiung ber Voͤller bie Worbebingung ber 
Schöpfung einer europäifchen: VWölferregierung.” An einer anbern 
Stelle fagte er: "Die Selbſtregierung „alleß beffen, waß Menſchen ⸗ 
angeficht Bat“, iſt bie Urbedingung ber Frelheit, des Frledens. Grft 
wenn bie Megierungen bed Tages zurücktreten, fönnen bie Voller ſich 
bie Hände reichen. Die Völlerbundniſſe aber machen bie ſtehenden 
Here überflüfjig. Wenn e8, nachdem ein folder Völkerbund gefchlof- 
fen, noch ſtehende Heete gibt, wem e6, nachdem z. B. frankreich, 





„Was bie Schwei im einen, ur! 


Dam fagte er elma:' 





ug Ber Ziſtande der Mrbrit wird fich Leichter Töfen.* ; 


micht im Stande feien, 





Deuiſchland, Ztallen fi werbändet, eine MWölkerregierung unter ih 
hergeſtellt, noch ein ſtehendes Heer etwa bei —— Eurv · 
pas ben Ruſſen, gebem follte, fo genügt Eine® ihrer Heere, um 
jene® in Shah zu Halten, bie anderen werben überfläffig. Mit einer 
europaͤiſchen Milty aber wirb bie Ausbeutung bed Menſchen durch 
ben Menſchen aufhören,” Der Rebner wenbet fi bamm gegen ben 
Snternatioralen Arkeiterbund, ber feine volle Sympathie babe, unb 
fagt:  „Abre bie Internationalen felbft werben begreifen, tab ee 
europätfche Organtfation biefer Mrt auch ihre Tragen Höfen Helfen 
wird.“ Ink beſondere auf bie Frage be8 Eigenthumb an Grund und 
Boden anfpielend, fagte er: „An Frankreich find zwanzig Willionen 
Menſchen (bie Heinen Bauen), vie noch fein Wort in ber Wrbeiter« 
frage mitgefprochen Gaben. Wie lange glaubt ihr, daß fie noch ſchwei⸗ 


wir ein wenig ftofzer al® Franzoſen. Wie fange wird e8 währen, 
bis Partis wieder fein Wort für bie Freiheit mitzufpredhen Haben 
wirb?* — Gr ſchloß mit dem Außfprude bes feften Vertrauens, daß 
im nicht allzu langer Zeit ba8 Sternenbanner Amerika's auch über 
ben Häuptern ber Wölfer Europa'k wehen werde. 

Dann betrat dudwig Simon von Trier, ber treue Freund Deutfche 
Ianb8 und ber beutfihen Safe, die Tribüne und hielt eine Mebe, 
bie feinen beutfchen Parlamentereven würbig an bie Seite geftellt 
werben kann. Er fprach über bie Drganifation bes frreifeitäftanteß, 
xeigte, wie ber übertriebene Einheitsſtagat zum Defpotigmuß, das 
Gegenteil bavon aber zur Auflöfumg und Anarchie, Gleichheit ohne 
Freiheit zur Kuachtſchaft, Freiheit ofme 
freiheittäbtenben Freiheiten führen müſſen. Dann ſprach Simen 
von ber „Preußificirung® Morbbeutfhlan®, verbammte biefelbe am 
unb für ſich und zeigte, wie ber Neihätag mur eine Art Meichärath 
und ber Bunbesraih als Inſtitution mur ein Kohn feien, be in 
leßterem inöbefondere „ber preußifche Adler mit feinen Flügeln ba8 
Leine Bogelvieh beſchütze, das er in feinen Klauen feſthalte“. Das 
gab wieder einen Sturm bed Beifalled. Simon ſchloß bamit, daß er 
fagte: Unfere Vernunft würbe und zu nichts nüße fein, menn wir 
nicht enblich dazu gelangten, durch ben frieblichen Fortſchrilt zum 
Biele ber Freiheit und be& Friedend vorzudringen.* 


* Zur Tagesgeſchichte. 
RES Büraburg, 21, September. 
Münden, 20. Sept. (Drig+Gorr) Bei dem Abſchluſſe 
des Budgets Hat es ſich gezeigt, daß ohne alle Steuererhöhung ein 
volftäntiger Mußgleih ber Siaalseinnahmen und Ausgaben nicht 
möglich iſt; bie Staatsregierung wirb dehhalb eine, jeboch 528 





Steuererhögung beantragen. — Es find ſchon Heute fo viele, A 
nete bier, baß vie Kammer jcdenfalls biß morgen Abends beſchlußfählg 
it und dann am Mittwoch diejenigen 6 Abgeorbneten burd daB Loo8 
beſtimmt werben Uönsen, welde mit dem Allerkpraͤſidenlen und den 
Jungſelteldren bie Giniveifungäfommifien zu bilden haben, Da biefe 
Gommiffion zur Prüfung ber. Segitimalion ber Ubgeosbneten jebenfatls 
einige Tage bebarf, fo wirb bie Wahl des Präfibenten und ‚ber Selte⸗ 
tären im ber Laufenten Doche kaum mehr mögzlih fein.  - » . 1 
ı: ‚Münden, 19. Sept, [Hofur-Gorr.]. Die zu ben ommilfios 
nellen Berathungen über die Reformen im humaniſtiſchen Gymnofini- 
ſchulweſen vom Gultußminifterium einberufenen Fachmänner find: 
v. Gieſebrecht, Univerfttätäprofeffor, Dr, K. Halm, Direktor der Hof ⸗ 
und Staatsbiblwihel und Univerfitäisprofeflor, Dr. I. Ph. G. Jolly, 
Dr. W. Ghrift und Dr. 8. Hofmann, Untverfilälsprofefjoren, W. 
Bauer, Gymnaflalprofeffor, H. Müller, Gymnafialprofeffor für Malhe · 
mathit, fämmtliche in Münden, Dr, 8, 8. Urlichs, Hofrath unb 
Univerfitätsprofeflor in Würzburg, Dr. I. Müller, liniwerfitätöpro- 
feffor in Grlangen, Dr. 5. Heerwagen, Stubienteftor in Nürnberg, 
F. Kemmer, Stubienreftor in Bamberg und 9. Görgel, Gymnafials 
profeſſot in Sof. Griherzog Garl Ludwig von Defterreih Hat 
mit feiner Gemahltn Heute Morgend Münden wieder verlaſſen. — 
Die Königin Witte von Schweden gebenft morgen von München 
abzureifen. — Für bie Vefucher bes Oltoberfeſtes in Münden ift, 
wie in ben Vorjahren, au in biefem Jahre eine Ermäßigung ber 
Fahrpreiſe in ber Meife genehmigt worden, daß für Keflimmte Büge 
um ben Betrag ber gangen Fahrtaxe Billet8 außgegeben werben, 
welche zur unentgeltlihen Rückteiſe am bie Ginfteigftation bis zum 11. 
Dftober Ifb. 38. berechtigen. 


Rr, 261. 


Wiesbaden, 19. Sept. Die geftrige-Werfammlung ber Wort 
fegritiöpartei war von mehr ai taufend Verfinen - befugt und die 
Tagekotdnung wurbe ohne Störung erlebigt. Die Anträge bed Go 
müds wurben faft einfiimmig angensmmen. Auch mehrere Laffal- 
leaner ſprachen, jedoch ohne Grfolg. 

Waſhington, 19. Sept. General Sidles Hat telegrophitt, 
daß bie ſpaniſche Regierung weitere Unterhandlungen über bie Ab⸗ 
tretung ober ben Verlauf ber Inſel Cuba ablehne, und bittet ſich 
Siclles im Folge deſſen neue Joſtrulllonen aus, 





Lelale und vermiſchte Nachrichten. 
MVürsburg, 21. Ecptember. 
In ber öffentlihen Magıflratsfigung vom 14. Sept. 
famm folgende Wegenflänbe zur Beratfung ımb Beſchlußfaffung: 
Eweiſe Beitreibung eine® rüdjtänbigen Pachtſchillings für mihrere 
ächen auf dem Glacis. — Genehmigung ber Elals der Spar 

Kaffe, ber Penfiondlaffe und deb —— pro 1870, — Ueber⸗ 
nahme eines dem Ghebaltenhaufe in einer Nachlaßſache erbſchafllich 
gugefallenen Betragß. — Ausführung eined Kanals in der Graben» 
berggafle zum Kanal desß Dominifanerplaßed gegen Ginzahlung ber 
Koften feilend des betheiliglen Antragſtellers. — Bewilligung zur 
Auffellung von zwei Grabfteinen in ber 4. Kuchhofabtheilung. — 
Genehmigung zur Ueberplattung einer Strede des Kurnachbaches. — 
Bewilligung eines Geſuches um miethweife Ueberlaffung eines Zunmerd 
in ber Locomolivhalle des alten Bahnhofs. — Aufforberung zur 
Hinwegräumung verfebrflörenber Baumaterialien und Baufutted. — 
Reraußgabung ber durch Beränberung deß Gingengd zum Polizei» 

Aube von ber Karmelitengaffe erwachfenen Softer. — Bewilligung 
Geſuches eineb Rectöpraltilanten um Aufnahme in bie magie 
‚Rratifche Praxik. — Belanntgebe eines Danlſchrelbens bes Hiefigen 

Bejirfslchrerwereind, bie Abhaltung ber 4. Hauptverfammlung be& 
Bayer. Volloſchullehrervereins betr. — WMittheilung eined Schreibens 
„ber E. Lofalfeäultemmiffion, wornach bie Theilnahme von Lehrern an 
beren Gigungen auf magifiratifche Befürwortung geflaitel wird, — 
Belanntgabe bed Berihtd bed Lehrerb Liebler über bie Lehrerver⸗ 
fommlung in Berlin. Dem Beſchluſſe der Localſchullommiſſion, 
wornad einem Anirag auf Abänderung ber im Jahre 1867 burd» 
geführten Schuleiniheilung nicht ftattgegeben werben fol, wird beie 
gepfligtet. (Schluß folgt.) 

. — [Säwurgeridt.) 9. Fall (Schluß) Bei dem Widerſpruche 
ber Außfagen ber Aulbach'ſchen Eheleute fowobl unter ſich, fowie mit 
. ben Ausfagen ber übrigen Zeugen wurben Beide wiederholt auf bas 
Ginbringlichfte zur Angabe ter Wahrheit ermahnt und vor Meineib 
verwarnt. Beide beharrten jebo auf ihren Ausfagen, weßhalb Lin» 
‚terfuhung gegen fie eingeleitet und fie verßaftet wurben, In biefer 
Unterfuchung gab nun Jalob Aulbach fofort zu, bie Unwahrheit ges 
fagt zu haben unb daß feine Angaben lediglich auf den Deitiheilungen feiner 

frau beruhten, allein nach bem gepflogenen Erhebungen muß er 
offenbar ben ganzen Vorfall in allen ſeinen Gingelnheiten mit ange- 
ſehen haben, ſonach gegen beſſeres Wiſſen ausgefagt haben. Auf 
bie Therefia Aulbach marhte das Geftänbnik ihres Ehemannes nicht 
ben geringfien Ginbruf, fie behartie vielmehr mit aller Beftlimmihelt 
auf ihren früßeren Angaten und bezeichnet bie ihr gegenüberflehenben 

Beugenausfagen ald ben Ausfluß einer gegen fie beftehenben Feind ⸗ 
ſchaſt. Angteſichts ber völlig übereinftimmenben Fcugenausfagen im 
Bufammerhalte mit bem Gefläntniffe ihres Ehemannes unterliegt es 
feinen Zweifel, daß fie in ber bezeichneten Unterſuchungkſache gegen 
befieres Wiſſen außgefagt Habe. Thereſia Aulbach wirb als eine 
firettfügtige unverträglige Perſon geſchildert, während gegen ben Cru» 
mund 'hre8 Ehemannes nichts Machtheilige® vorliegt, Beide Unger 
klagte find übrigens fo befchränften Geiſtes, daß fie nicht einmal 
wien, warum fie in Unterfuchungehaft fi befinden. Dur ben 
Makrfpruc ber HH. Geſchwornen wurbe Jalob Aulbach eines bei 
geminderter Zurechnungt faͤhlgkeit im Folge Geiſtesbeſchränklheit vers 
tibten Verbrechens deß Meineit® und Therefia Aulbach eines Mer 
brechens des Weinelbs für ſchuldig — Urtheil: für Jak. Aul⸗ 
bach 1 Jahr 6 Monat Gefangniß, 

uchthaus. Antrag ber Aal, Staalsbehörde bezüglich ber Thereſia 

ulbach 6 Jahre Zuchthaus, bezöglich des Jalob Aulbach 2 Jahre 
Gefſangniß; der Vertheibigung ber erfteren 4 Jahre Zuchthaus, der bes 

* ob. Aulbach Freiſprechung für beide Angellagte, eventuell 1 Jahr 

angniß für Jakob Aufkon und Abrechnung der Unterfuchungdhaft. 

Stantöbehörbe: igl. I. Staatsanwalt Hr. Mübel ; BVertheiviger des 
Jak. Aulbach: Hr. Rechiskonzipient Vogt, ber Tperefia Aulbach: Hr. 
Nechtöpraftifant Hefner; Geſchworne: bie HH. Herbig, Gitel, Dim- 
Ung, Brenner (Obmann), Dürr, Wiedmann, Wirfing, Hebling, Herbſt, 
Schwarz, Stark, Woͤſch 

* Bon ben beiden Gaunern, welche Herm Dr. Oppenheimer 
beſtohlen Gatten, Heißt ber eine Wirthmann aus Muppertöhütten, ber 
andere Quimann aus Neiberöbrunn; beibe find ſehr ſchlecht beleumum⸗ 
bet und waren Thon einige Male im Zuchthauſe; den meueften 
polizeilichen Grhebungen nach feheinen fie noch mehrere intime Genoſ⸗ 
fen zu Haben und Kat es ber Polizei geglückt, geftern noch ein ſolches 

Srbivibuum zu arretiren. 

* Um allen Srrungen vorzubeugen, muß zu bem geftrigen Urs 
tifel: bie Unterſuchung gegen Heren Dr. Conhen betr, erwähnt wer, 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


für Therefie Aulbah 5 Jehre 


21. September 1869. 


ben, daß bie Befiger ber Firma Hebele in Röln bie Herm Lemper 
find; bie Firma führt jedoch nicht den Namen der Befiper, wie auß 
bem neueften Handelsregiſter der Stabt Köln zu erfehn iſi 

® Brofeffor Streder in Tübingen und Profeffor Runbt in 
Zürich Haben ben. an fie ergangenen Ruf an bie Untverfität Würz⸗ 
burg, ber erftere an bie Stelle Scherer, ber zweite an bie Gtelle 
bes nach Bonn abgegangenen Glaufiuß angenommen unb werben 
bereit8 im naͤchſten Semefter ihre Vorleſungen beginnen. 

K. In ben nächſten Tagen wird babier baB erftie Damen“ 
orcheſter ber Welt unter ber Direktion ber rl. Sofephine 

aus Wien einige Goncerte geben. Die trefflichen. Beiftungen 

biefer origineflen, ſchon bur ihre äußere Grfdeinung überaus bes 
ſtechenden fliegenden Kapelle Gaben überall bie größte Anerkennung 
gefunden und biefe wirb ihnen von bim f£unfifinnigen Publikum 
unferer Stabt gewiß in gleicher Meile zu Theil werben. - 

— Der Velerinärpraktifent Georg Zippelius von Würzburg 
a ald Bezirksthierargt für den Landgerichtbezirk Glimann aufe 


— Rarlfiabt, Drig-Gorr.] Geſtern ipurbe 
zu Bellingen eine zahlreich beſuchte Wanberverfommlung des hlefigen 
landiwirtbich. Begirfövereins abgehalten, in welcher zunaͤchſt der 1. —— 
be Kreiscomitẽs Hr. Dr. Löll einen Vorttag über 
ung und, hieran anfnüpfend, über bie Düngung ber Weinberge mit 
fegenannkem Fünfiligen Dünger hiell. Diefer Vorltag hatte jur 
Folge, daß fofort IR ber anweſenden MWeinbergäbefihet fich bereit er⸗ 
flörten, bie empfohlenen Düngungsverfuche gu wagen. und beſtellten 
biefelben- zu dieſem Zwecke 26 Sir. Weinbergöbünger von Gebrüber 
Albert zu Amdneburg bei Bieberih. Hierauf brachte ber 1. Borfiand 
be8 Beirfäverein®, Herr Bepirldamts-Aficfier Spangenbrrger,- bie 
Gründung eines Bezirks . Vie hverſicherungk · Vereins in Anregung, inbem 
er einen längeren Vortrag über dieſen Gegenſtand hielt. Nachdem 
auch noch Hr. Dr. Loͤll das Weſen und bie Gintilung ber Viehvet ⸗ 
ficherung®+ Vereine erläutert und namemlich hervorgehoben hatie, daß 
im Großberzogifum Heflen und in bem ehemaligen Kerzogiiume 
Naſſau faft in jebem Dorfe, auch dem -Heinften, ein Viehverſicherungs⸗ 
Verein beftehe und bie Gründung eines Bezirls Viehverſicherungk · 
Vereind warm empfohlen hatte, wurde mit großer Majorität bes 
f&lofien, einen ſolchen Verein in's Leben zu rufen... Am Scluffe 
ber Verfammlung traten 12 neue Müglieder dem landwirthſchafilichen 
Vereine bei. 

— In bem Markte Großlangheim in Unterfranken Tag» 
punkt 2143 wirb zufolge höchſter Maiſterialgenehmigung mit 1. 
Oktober Ifb. 38. eine Poftegpebition errichtet. 

— In Arnſtein, Bonnland, Bruchmühlbach, Detielbach, 
Gmund, Hammelburg, Hornbah, Main, Waldmohr und 
Werne wurben vom 16, September Ifb. 8. an bie mit ben fol. 
Voftegpebitionen bortfelbft vereinigten Wereindtelegraphenflationen mit 
befchränkten: Togesbienfte eröffnet, 

— EhulDienftesnahridt: Ter Schullehrer I. Hammer von 
Gränmordbad, tal, iger Shaefienuug, wurde auf die 2. definitive 
Schulltelle zu Kucpgou, Aal. Bezirksamis Haßfurt uud Schullehrer M. 
Stod von Anucpgau nah morstad —————— 


20. Sept. 


— Der „Bayreuther Angeiger“ Angeigen“ wirb nächften® unter bem Titel 
„Dberfräntiihe Voll$geitung und Eayreuther Anzeiger“ erfcheinen. Es 
follen die sberfränfifchen Volkdinterefien namentlich in's Auge gefaßt 
werben, ba biefelben jedech mit denen bed gefammien Baterlanbes 
innig verwebt find, wird das Sintereffe um fo mehr ein allgemeines 
werben, al® ber politifChe heil auf liberalen: Grumblagen durch 
Originalartifel bereitd große Aufmerliamleit erregt Hat; - biefelben 
zugen von flarem politifchen Verſtaͤndniß, welches fein Material 
volftänbig beherrſcht. Much bie Hebung der gewerblichen ud - im 
buftriellen Inlereſſen wiad beſondertz angefirebt. Es bürfıe,für biefe 
Blatt in feiner neuen Beflaltung ein großer Leſertreis mit — 
heit zu erwarten ſein. 





Bollswirthſchafilichts. 
Getreide ⸗Preiſe anf der Schramne zu Echweinſuri am 18. Sepibr. 


Hdäfter Preis, Mittlerer,  Riebrigfter, 
Ben DA. 5 18 4. 35 tr. 18 I. — Mr —— 2 tt 
Kın 16 1. 80 tt. 10 4. 3m 14 I. — fr Se — 4. 2 fr 
Haber 8. 21 i —— 7. i. — tr. a L . 
Erbfen — J. — fr. Linfen — J. — fi —— 


Beigen und Korn der © 1 Bm. 9 
Summa ler vertan Fee 67 un — 10,197 r 
Schrannenteſt 89 Schä 


Leite Fruchtmitielpreife de —— * en Bayerns. 

Namen der Drier Kom: ! 2 
ur. ” l.t. I. it. l.it. 

Augeburg... 184 1209 137 72 
Ansbad; ..: 14 2% —— 7% 
Bamber, 18 58 1332 1310 847 
Bayren BT 1418 — — 918 
‚Bandsbut 17235 1214 129 7-2 
Marfttet . . » BA 14 3 — — — 
Münden . 1857 1224 1348 742 
Nümberg » +» - 1380 385 13— 84 
Regensburg » +» 1738 18% 1215 83 
Straubing - » » 1730 120 2— 7% 





— 


Kr. 261: 


Zermintaleuder. 


23. Sert., fräb 8 Uhr: Worberungsmeldung ar den Nachlah des F. 
Nufbaum von Steimac durch den f. Notar in Münnerftadt. 


Früh 9 Uhr: Rorderungsmeldung an Ar. Därt von Abtewind beim k. 
Landgericht Wiefentbeid, 

Nahm. 2 Uhr: GrumdvermögendDerfiel rn des Gy. Etödlein von 
Meapelstorf dur den fol. Notar in Volla 


24. Sept, fräb 9 libr: Rorderungsmeldung an M. Roth von Unterbärrs 
badı beim f. Landgericht r. M. 

— — — — — — — — — — 
— [Bu Ar. 256.] „Den Mann ergreift man beim Wort, 
den Ochſen beim Horm”, fo ein alte8 Sprichwort. Kerr Raplar 
Horn, ich ergreife Sie, feltft auf bie Gefahr eines Fehlgriffes Hin, 
Bein ort, bei Ihrem Wort: „Und wenn fie ns fo lange 
— MBürte haben, fo bleiben fie doch Buben“ Alſo: Buben 
’8, die Bärte tragen?! Findel ſich in ber Kirche zu Schneeberg 
nicht ein Bildniß unferes Heilandes, deſſen Diener und Nachfolger 

> 


WE 


Sie fo gerne zu nennen fih erlauben, und ſehen Sie, Hett Kaplan 
J Horn, an dieſem ehtwürdigen Bilde nicht auch einen Bart? Wenn 
us dos Barttragen zum Buben macht: Welde Sptache führen Sie 
gegen unfern Herrn und. Meifter?! MWahrli$, der laͤngſte Bart 
EHER! würbe Ihnen auf heiliger Stätte beſſer gepakt haben, al8 rine ſolche, 
aby das Haus bed Herrn entwirbigenbe Sprache, O Hcland, komme 
— * mit Deiner Geiſel, flechte aber diedmal einige Gteide 
ee mehr ein!!l Sin Bärtiger. 





zer Schrannenballe. Au 


Mittwoh, den 22. September: 


7 Grosses Concert 


von 


‚ I zu äul, Sofephine Weinlich's DamensOrcheiter 
a >= 


aus Wien. 


ER  DER- Näheres die Plakate. ug 


Anfang 8 Uhr. Ende nach 11 Uhr. 
Entrde ABS tr. Refervirter Pla BE tr. 


dur Karten find während des Tages in der Stahel’fhen Bud: 
E% und Kunſthandlung und in ber Ggpebition des Stabt- und Landboten 


Ka du haben. 
Abonnements:Einladung. 


# Der „Bayreuther Anzeiger“ erſchelnt vom nächſten Quartal an 
unter dem Zitel 


Dberfränkifche Bolks- Zeitung 


und Bayreuther Anzeiger 

in Grof-Foliosfformat, iſt freifinnig und namentlich für bie oberfrän. 
tiſchen Kreidintereſſen berechnet. Die „Oberſtaͤnkiſche Volksgeitung und 
Barreutber Anzeiger" bringt über "Die allgemeinen politifchen und 
ſocialen Fragen Original Leitartikel, bie politilchen und fonftigen Neuig- 
ds feiten nach ben beften Quellen reſch und zuverläfjig und beſpricht u. 
LE beleuchtet btefetben außerdem noch in fleineren Driginalartifeln. Für 

Handel, Landwirthſchaft, Induſtrie und Technik hält fie ſteis eine 
dus ftehenke Mubrit. Alle Montag wirb ein Unterhaltungkblatt (Bays 
333 zeuther Kamilienblätter) beigegeben, in welchem unterhaltende und be · 

lehrende Abhandlungen geboten werben. Außerdem bildet das tägliche 
| Feuilleton eine Intereffante Lecture. 
ir Neben vielen oberfränfifhen Autoritäten haben auch bie hervor» 
— ragendſten journaliſtiſchen Kräfte und Spegtaliften anderer Haupt ⸗ 
we ſtaͤdte ihre Mitwirlung gugeſichert. 


= Für Inferate empfiehlt fi umfere „Oberfränfifche, Vollbzeitung 
* und —— Anzeiger“ ganz befendern und werden dieſelben billigſt 


— 


*. dem 4. Ollober beginnt ein neues — und nimmt 


—— Beſtellungen an. Der Abonnementspreis 

Im 42 Ar. 222 Zu recht zahlreicher und baldiger Bes 

wu ** ladet ergebenft cin 
Bayreuth, im September 1869. 

J N für die Redaltion und den Verlag : 
Ehe k Day Porfl. 
Ka —— 
ia; Brockhaus’ Eonverfations-Ferikon 


„Es im —— gegen die neueſte elfte Auflage des 
Wu wit Zehn Thaler ng 


Üls von ihr angenommen wird. Gin Profpect über bie 
ar Aa ſteht gratis zu Dienften. 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg und Kitzingen. 


Reue Würzburger Zıttung und Würzburger Ungeiger. 


| 24. September 1869. 
Verehelichungs· Anzeige. 


Unfere Heute zu Langenprojellen vollzogene eheliche Verbindung 

wir hiemit theilnehmenden Verwandten und Freunden ergebenft 
an und bitten um deren fernere® Wohlwollen und Gewogenheit. 

Bangenprogelten, Würzburg und Bayreuth, ben 21. Sept. 1869. 


—— — 


Emil R 8:60 
u —— —— 


Leinene Taſchentücher, 


weiße und bunte, 


bin ich durch einen vortheilhaften Einkauf weit 
unter dem Werthe abzugeben in der Lage, 


Joseph Freudenreich 
am Scmalzmarkt. 


Ä Emilio Caſtelar's 


berühmte vier Neden, 

gehalten im den Sihungen der ſpaniſchen Goried im April, Mai und 
Juni und zwar; 

„licher die Neligionsfreigeit”, 

„NHeber die Gewifjensfreiheit”, 

„Ueber Monarchie und Republit“ (2. Auflage), 

Ueber die unveranßerlihen Menſchenrechte“ 
find um ven Preis von je Öjke. in allen Buchhandlungen zu haben. 


Frankfurter Äurszetiel vom 20. Sept. 1869, 








Stantspapiere, Pap. Geld, Pap. Geld. 
Preuss I — — e⸗as. dv P.Oa.ꝓ ioii. — 

.„ 3% — 45 do, do da — — 
Nassau 41/,) Oblig v8 — do. da id. — = 

4 _ 0 BO — do. do. 11 — Bl 
Bayern 55 Oblig. 1014 — | 55 Böhm. W.B.P. } “oo 

— Ahr. Male 04 di Blisab,-B-P.1.E.$ 751, — 

» 44 1 . gl vs — PR” E.$ — — 

re m Fr.J.P.O.stenerfr. 6%, — 

a — — EB-P. 78, — 

„ #4 Ab 87 85 GaL U.-Ldwb.P.O.4 — — 

3 /n$ — — Biebenb, E.B.-Pr.$ 74. — 
Wurtbg. Alt vlg. u — | SyWERSELDEN — ° — 

Bin 0. Br — ”.. ” aBt/, MATT 
“) — Isle diduinh. vo 2 
81,,ddo.r.d% — Bil, | 8 Livorn.E.-B.P.2fr. 321, — 
Oest.5f Eb.Bisch.i.B. 5714 66", | 44 BüdAB.A.40°Rina — 242 
5 a — "TPLAnBAd, —  — 

„5 Q.1baldat — _ u] 4} Ffile Nord. > » —— 

„5 1859 - 6 /190.Haa.E.A.508 „ ee — 

’ BMehr.istt — — Wünch. ötadi-O, 101%, 

„55 Data. 1554 — — | #5, Mann. Btadi-O,  — 

„steuerfr, 66 — — Anichons-Loose, 
4/42 M.-Oblig = Kurh. 40 Thlr-L 57 6%, 
— — -— | Bmschwg. MThlr-L. 17%, 17 

.„ Mas 12 — — Nası. fl. 89 = 
N.Am. Dslr.si um, — 4% Bayer. ⸗ 100 104, — 

8e.1b81 v. ⸗4 — 874, | Ansb.-Gunzenh. 12%, 12 

* > „n.1832r.82 87%, 1,4 | #4 Badische ⸗ 100 1021,  17/g 

» 2 r.1888v.05 Bed, 1/, | Bad. 85 S.-Loose Bl — 

„ diuriBdTtr.0T Bi — Grossh. Hea.b0 A. — 175 
Yollbez. Bank- & Cred.- „ 5,3, — — 
— Pfandhr, Ost. 250 A. v. 1880 — — 

Frankfurter Bank 120 _ „ 250 fü. v. 1854 73 — 
Darmat.B.-A.A.250 3ldt, — „ 5WÄ.v.1860%, 754, — 
48Mitteld,O.-A.A1OOT. — 114 „ 100 fl. v. 1864 110, — 
s Oest. Bank-Actienı 710 _ „ 1WPe.-L. 1858 159 Pe 

Crod.-A.O.W.254. — Behwed. f 10-L. 124 — 

43 Pläbr. Bayr.H.-B. 90%, — BE en: m 
„ Würt EH-B. 1006, — , Bordeaux fr. 00 — — 

3 5 Owtürd-d — 0 — er fe. 4.6. — 88 
sone „LEW. TE — 4/48 Nenp. 1501... — 55 

olibr. Aktion. 1 . 100 fr. L. 231, 98 
Taunusb,-Act. af, 250 — _ echsei- Course. 
Khein-Kabeb. I. 200 — — Amsterdam KH 2 HI dHl, 
* Ostbahn - Beilin - KB 106 — 
« Mazbahn 104, — London kB 1197, — 
ee en ER a 

—;, 86lj dl 
45 Hess. Ludwigsb. 135° 1361/, | Bankdisconto * —8 
berh.E.A.Afi860 681, — Geldeo 

Bt.-Eb-A. — Preuss.Cassonsch. L 1 44%/,-45 
dst.B-Lomb.öt-E 240° — Preuss, Friedrd’or „9 58 - 59 
b WEI n.20 is 180 Pistolen „960-598 
„dBlL-58 
Wb-AA2008431, — mol. 6 10 Date °. 9 34 - 38 
FrJ.E.B.A.stouerf. 185 Ducaten „5837-89 
rioritäten gr Diverse. 4 Franos-Stücke „9 82 - 88 
Rhein-Nahe- L Bor 11 56 - 18 
Lmdw.Bezb.b.0.03 | Russ ae „910-588 
pr ⸗ — ss Doll. in Gold 23-39 


Brantfurt, %. Septbr, Die Weche eröffnete in nicht ſeht auege ⸗ 
prägter Saltung. Die Gourfe find zwar im Vergleich zu der gefirigen 
welchenden Richtung eher feit zu nennen, allein der Verkehr zelgt gar Feln 
Aulmo mb verläuft in jehr ftiller und zumartender Weiſe. & —X 
Spefulationepapfere wurden im Durajhnitt etwad höher als geſtern ber 
zahlt. Gbenfo gewannen Amerikaner Ygrlt, Die auswärtigen Kourfe 
zeigen ebenfalls feine auegeſprochene Tendenz. — Abends 6'/, lihr. Im 
—— aan. ” — —— Geſchaͤft matt. Deſtert. 

t #4, Staotsbatn IGI—I63 bez., Lombarbe 
240—238 bey, 1882er Amerifanifche Bondé 87 bei 





im Neubau der 
empfiehlt eine große Auswahl ji 


Neue Würzburger Zeitung umb ÜBürzburger Angeiger, 


Ch. Reich 


‚Herren Seißer am Markt 


Damen-Kleiderftoffe 


in den neueſten Farben zu ſehr billigen Preifen, 


— 
Die ſeit 
— maſchine, Kleines Format à 25 fl, größeres Format à 32 fl, 
"empfiehlt in der größten Auswahl der alleinige Agent für bier und Unterfranfen 





Cylinder · Ma 


et — in drei Größen: für Familien und 
Singer's Driginal-Nähmajchine für Familien und Gewerbe, 
Singer's deutihe Nachahmung für Familien und Gewerbe, bedeu— 
tend Ru als Achte, 
hinen für Schuhmacher, — — 
Wheeler & Wilſon's Weißzeugmaſchinen von Pollack, Schmitt und 
Cie. in Hamburg, 
Taylor's Patent⸗Doppelſteppſtich zu Hand⸗ und Fußbetrieb, 


[34 


Nähmaschinen. _ 






abren eingeführte und überall ald die beite anerkannte Dresdener Hand⸗ 


Neparaturen jeder Art werden unter Garantie billigft be 


Ich beehre mich, hiermit anzuzeigen, dass meine 
Woll- und Leinen-Man 


Vollständigste 


ufacturwaare 
sortirt sind, und empfehle solc 


federn bei sehr billigen Preisen und nur reeller Waare 


sicht und Abnahme. 


Kiffingen,. ben 20. September 1869. 
Der Vorftand des Aktien-Bad-Etab 
Dr. Gäti 


MH. Dietz>, 


Eihhornplag Nr. 4 
forgt. 


Lager in Baumwoll. 
‚ vorzüglich in Winterartikeln, auf das 
e nebst fertigen Betten und Bett- 


er geneigten An- 


I. Sonnemanm. Glockengasse. 
Aktien⸗Bad⸗Etabliſſement in Kiffingen. 


Die auf 12, Dftober I. 38. anberaumte außerordentliche Generalnerfjammlung findet am 


Mittwoch, den 20. Oftober I. Is. Vormittags 10 uber, 

im Altien ⸗ Bade · Etabliſſement dahier ftatt. 
Berathungsgegenſtand: Vollendung des Unternehmens und Beſchaffung ber hiegu noͤthigen Mittel. 
Hiezu werben bie Herren Aktionäre unter Hinweis auf $ 12 die Statuten ergebenſt eingeladen. 


4 


liſſements in Kiffingen. 


[3a 





Unaustöihlihe Zrichnen · Tinte zum Zeichnen auf Leinen, Selbe, 
Baummelle x, A _Flacon 27 kr., 

Göncentrirte Gallenjeife zum einigen aller ;feidenen und. welenen 
Stoffe, per Stüct Dr, 1 Paquet von 4 Stüd 30 kr., empfiehlt 


26]. - 


Carl Bolzano, . 





Freuden⸗ Anzeige. 
20, September.) 

(Has Rügmer.) Räte, ; Steuer 
a. Männbeim, Zen u. Beyſchlag a. 
Mergentheim u. Deeg a. Eberbach, 
Mari, Wunderlich m. Schw. u. N. 
a. Zaner a. Gulmbadh, "Denereag 
a. Deren, Möitert a, Dierbeim und 
Runamı a, Dresden. Pref. Keier 
u. Dir, Maprra. Münden. Notar 
Saaıı a. Reufladt. 


Verftorbene. 
Marg. NHeinifh, Kürfchnerdtodr 


ter, 391, I. alt, — Margar. Gutr 


mann, Wlaferefind, 7 I. alt. 


Getraute. 
Bürgerjpitaltirde 
Andreas Paper, Schneider ba» 
bier, mit Barbara Hartung von 

NRenies a. B. 


Ein junger Mann (eraelite), 
welcher ſeine Lehrzeit in “elnem 
Manufalturwaaren· Geſchaͤfle be 
ſtanden hat und dem die beſten 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht 
per 15. Ollober 1.98. eine Stelle 
als Commis, am liebſten gleichet 
Branche. Offerte unter, Lo 8, 
Nr. 24 beforgt bie Ggpebition 
ds. DI. [3e 

(Gin älterer Gommis eine® [ehr 
geachteten Hauſes dahler ſucht 
feine Stelle baldmoͤglichſt au ver⸗ 
aͤndern. 

Derſelbe hat auch ſchon gerelſt 
und würde einen ſolchen Poſten 
vorziehen. 

GSefällige Offerte sub Nr. 25 
an bie Gxpeb. d. BI. 


Turngemeinde, 


Samstag, ben 25, September: 
Tanzunterhalting . 


in ben Sälen bed 
Platz ſchen Gartens. 
Anfang 8Uhr. 

Ginfabungsfarten werben Dons 
nerstag, ben 13. d8, Mis., von 
Abends 8— 10 Uhr in ber ftäbt, 
Turnhalle abgegeben. 

Für bie Männerriegen: wurben 
als Turnabende Diendiag und 
Freitag, und zwarvon 78 Uhr, 
feitgeicht. 

Der Turnrath. 


Aheater- Anzeige. 

Dienstag, den 21. Sert. Der 
Freischütz, Dper in 3 Alten 
von Kind. Mafit von C. WM. von 
Beber, 

Mittwoch, den 22. September. 6. 
Probevoritelung. Nachtigall u. 
Nichte, Pofle in 1 At von ®. 





Berantiworilier Herausgeber: Anton Memminger, 


Habn, Ayerauf: Das- Schwert 
des Damokles. Gdmanf in 1 
Aft von. zu Wuillß. 3. Schl.: 
Die schöne Galathe. Kowiſch⸗ 
mytbologljhe: Oper von Heurion. 
Mufit von Ar. v. Suppe, 

Preitag, den 24. Eentember ber 
amt Das erſte Abonnement. 

Die Direktion, 


— — m —— — — 
Zum Abſchreiben eines Manu 

ſeripleß wird ein Copiſt geſucht. 
Riß, ‚in ber (gped, b. U. 

— — — — —— 


fe 


— — 5— 
Sierra 
Heute Dienstag: : 
Sefellihaftsabend _ 
für Damen und Herren. u 
in den Lofalitäten ber 
Schrannenhalle. 


Produtlion bes Damen⸗ Or he⸗ 

fiers unter Direllion det Fräuf. 

Hofephine Weinlich aus 
Bien. 


Anfang 1/,8 Uhr, 
wohnende, ber Geſellſchaft 
wicht angehoͤrende Perſonen loͤn⸗ 
nem nicht eingeführt werben und 
haben die Zurüdweifung. zu ger 
wärtigen. 
Morgen Miltwoch — Probe. 
— — — 


Viſitenkarten 


werden elegant und billigſt ange⸗ 
fertigt in 
STAHEL's Buohdruekorei 


— — — 





"Meier — — 


Ars zhuriger 


u IRERBIR 53 Würzburger Anzeiger. - - 


E55 ab 





— AA Degen für die Fanbelsgerigtlihen Publitetinnen bes Deziris Bärsure, 3 


nımd 


* 62. 


Dorambbegablung: Dierteliähr«| 


Bohämtern. Die Berantwortiichteit‘ 
—E geräte trägt deren Einfender.| 














ı Gmmeran — & * 5 Ubr 50. Minuten, 
Eouncunutergang: 5 uhr Miamen. en : Blibr. 51 Min. 
Monduitergeng: & Us 62 Minuten. usdh Meaumur, 
Miedrighher Gtamp tmider Radtzr 9 Gran Wärme, Mittägd, 12 Uhr 


32 ra Börse, — gel! Donner gibts geichen von vier 
fm Ott im E ommrr. 


1409: Mrlene von Vaſel, Grunblage ve Smeier 
Freiheit. — 1793: Reue Ralenderrehnnung. In; Marie. — 
tag. des Alrmannen- Dichters Hebel. 


Abonnements-Einfadung, 


¶Beſtellungen auf die mit’ dem altungebfatte Anemeigue 
Tr — 


Dee Mürburger. Beitung.. 


—— — — Anzeiger | 
x das ent 1. di neben alle Boft- 
amd‘ Poflöoten um, Por gen * en —— erbelen. 
‚De Ei nr ger herr betr — hr Oeſterreich 
(et uperbentfhen —— an Ki * — a 
N . 
F —— PM rer "ir 
für Ale gretßoit des Balken“ =: | 
den Rampf —— gegen Raatliden wand Ardliden Mbfolntismus 
ringen ges men chum. Diefen einmal enolmmenen Kamp 
a le her fortjeßen, je mehr und je öfter nom birfet 
Se} iener Seite ee geinacht werden Be; deu Altbau umferet 
Werfaflung und Grfepg * * Dr er Grundlage zw flören und 
die —— — 5 VBoltes zu hemmen. 
arm mw v 
*8 wir Die ‚beredpigte Selbftädudigten ma —— 75341* 
je ar den —25 des Hanfes oheugälern Seriäadern., Ohne 
Eu ee 11 un rättelm, Die ums dem Morden verpflichten, wollen mit 
— ù pet Rai Säritt zur föderativen Einigung aller Deutjhen 
Beiupiane mit möglibßer Schowang ibrer * entbänlicleiteh, 


wig der joplalen Zußände, die Hebnug-der Vollowtih ⸗ 
IH Mr air N Wagenmert gerichtet) Nicht minder auf Die 


eu Volles Durch gute Schulen und tüchtige Lehrer 


Sem die Sudang —* wahrhaft frei. . 
’ Ofme ben auseinaudergeheuden Aufganungen im Schooße der liberalen 
Bar Zwang an E wollen, werden wir —— beftrebt fein, dieſe 

ammeln im dem Cinen Brennpuntte frei nalgen Weiterringens und 
\ Lt igen Strettend gegen den gemelitfamen Feind," Denn vor Allen gilt 
unfer Kampf jenen reaftionäten Parteiführern, melde ohne Achte Licht 
zum Vaterlande nd zur Frelhelt, oͤhue Verſtändaiß für Die Anforderungen 
uferer Belt nur daranf ausgeben, das Bolt zum Werkzeug Ihrer Willlür 
und ihres Gigennupes zu machen. 

Und damit verbleibe unfer Soofangewort: 
Baterland; für Wahrheit und Medt! 


R Zur Tages geſchichte. 

Würzburg, 22. Sept. Die öffentliche Meinung beſchäftigt 
gegenwaͤrtig mit ber Diskuffion ber verſchledenen Neben und Be⸗ 
chluſſe welche auf den Verſammlungen der Lehrer, der Naturforſcher, 
ber Philoſophen, der Phildlogen, der Alterthumsſorſcher x. gefaßt 
wurden; -biefe Verſammlungen haben alle feinen: eigentlichen politifchen 
Tharetier und darum treten ſie auch. geitweile) mehr zurück wor ben 
zein politifhen Berfammlungen, wir meinem bie beiben Gongtefle ber 
Arbeiter in Bafel und ber Fricdens · und Freiheilbliga in Lauſanne. 
Wahrend nun bie erſtere ſich als eine ſogiaiiſtuich communiſtiſche bar» 
mn und von allen Seiten bie heftigſten Gegner findet, ſo tab ſich 
Abit ihre bisherigen Werbünbeten, unter ihnen bie deuiſche Volispar— 

> dei, wegen ihrer egeenteifhen Refolutionen, namentlich in Bezug auf 
das Gigenigum an Grumb und Boden, von den Arbellern offen lod+ 
lagen ‚. erfährt bie Iehtere eine Weurtheilung, die je nach dem polis 
tifGen Parteiftandpunfte verfchieben ift: :faft alle: erkennen bie bort 
ausgeſprochenen Ideen als ridtige an, glauben aber, baß bie Wer⸗ 
wirtiihung. berfelben anberen Jahrhunderten. ais dem, unfrigen vors 
iſt. -Sonberbar nur fommt eb und vor; dab Victor Hugo 

als Gärenpräftbent der Verfammlung gerade baß verbammte, waß er 
* feinen jüngeren Jahren 2 * Gifer gepflegt hatte, mämlig bie 


ichung bed Defpoti 
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ale Auguft und Grptember , in denen bie 
"wöhnlic auf Ferien unb in bie WBäber gehen, Bieten bund bie Häw 
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Irey gegen König und Vaterland für Wahrbrit uud Met! 


nferatgebäbr: Die etnfwaltigel 


Mittwoch; 
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figen Gongreffe, bie innerhalb biefer Zeit abgehalten 


Mittel , b litiſchen Bericht 
= großen Reh a ar Sale 


arme mit zu Ende und fen tft auf bem Gongref ber Matuns 
forfher in Innebrud bie Freiheit ber Miffenihaft praflamirt werben; 
daß bie Freiheit ber Wiſſenſchaft gewiß in Bälbe vollfländig 
—— wirb, —. wenig et mt —* —* die 
rote 
eg fun, ep * — 


abſchreclend: fo haben fie in einer be 
baß ben Zuben fürdjterlihe Mache beoht, wenn fie micht Ihre Beute 
wählen. Bel dem Terrorismus , ben fie entwideln, ae 
überbieß noch der Umjtand zu ſtalten, daß in Defterreih bie ganze 
Bevölkerung fo ziemlich durch bie foren ftatifinbenben Sig; 
der Landtage umb bie biefen —— Vorlagen, Ange bezüge 
lich der a. db direiten ¶ Wahlrechtes In ol 
nommen ift. 

Der Stoff für den poliliſchen Teil ber * fängt jept 
am wieber reichlicer und ergiebiger zu fließen, ba auch in —— 

reich der gefehgebende Körper mach einer Beitimmung. ber. Verſeaſſung 
bi8 längften® 25. Oktober einberufen fein muß; bie Regierung. wollte 
bie Ginberufung -. weiter hinanbſchieben boch bereitg fängt ‚man 

ſelbſt im Scheoohe ber noch gut kaiſerlich Gefinnten an, gegen eine 
ſolche Maßregel zu proteſtlren; biefe frage, wenn bie fung 
wun wirklich nicht erfolgen, ober, wenn fie erfolgt, bie Kammer 
wieber nad) Haufe geichikt würde, beihäftigt bie Journale und ba8 
Sournal des Debatd Hält dles nicht für möglich, weil gar zu 
fährlig. Uebrigens ſchließt das Blatt mit —— beden 
Worten: „Hüten wir und, ber Reaction irgend einen Vorwand zu 

geben; ihr befter Bunbdesgeneffe ift bie Unortuung. Unterbrüdt # 
Bee Unordnung bie Knechtiaft, fiegreich iſt ſie noch ange nicht bie 
Breißeit. Der Schwur ig Ballfpielfanle wurbe am. 24. Zunt 1789 
geleiftet; heute find wir am 18. September 1869, und wir finb 
weniger frei als die meilten unferer Nachbarn. Führen wir barkım 
heute feine unmäctige Parodie auf!* Die Frage nimmt, wie man 
fagt, eine. ernſtere Geflaltung an. (Fine$ ber neugemählten Mitglier 
ber ber Oppofition, Graf Kératry, hat bereit® im einer durch bie 
Journale veröffentlichtengftebe vor einer Anzahl feiner Gefinnungs- 
genoffen in feinem Departement inifidre eine Art Manifeft erlaflen, 
um, wenn bie Kammer nit einberufen werben follte, am 26. Detober 
40 bi8 50 „mannhafte Deputicte” wenigftend zum Hufammentritt 
und baburd; zum factifhen Proteſt gegen biefe Verfaffungsverlegung 
zu veranlaflen, 

Denn alfo bie Kammer in Franlkreich naͤchſtens eröffnet wird, 
werben fajb alle gefepgebenben Körper auf bem Gontinent in Action 
fein. Auch ber preußiſche Landiag wird, wie ſchon früher berichtet, 
in Bälbe eine Throntede von feinem König vernehmen, ber. jebt 
wieber nad langen Sreup und Duerfahrten bie föniglie Fahne zum 
Zeichen feiner Unwefenheit auf feiner Reſidenz aufhiſſen ließ. Wie 
ſich bie Regierung bem Banbtage gegenüber verhalten wir“, ba Bis. 
mard wahrfcheinlich [bie ‚Minifter in. feiner Ginfamfeit am Kreuze 
hängen läßt, ift im Voraus flar; e8 wäre an ber Belt, bak das 
jehige Minifterium vom Schauplahe abtritt; ein be erh wirb zwar 
nicht nachkommen, aber ſchlechter kann e8 nimmer werben. 

Die Coneilsfrage Scheint daß Berliner Gabinet glei ben anberen 
ad aeta gelegt zu haben; inzwifchen hat bie Fuldart Gonferenz, rer 
ſpective Die Anſprache ber "beutfchen Bilhöje an ihre Diöcefanen neuen 
Staub aufgewirbelt, ba man nicht weiß, ob man ben Heu 
und Betkeuerungen ber Bilhöfe Glauben fchenfen barf ober nicht. 
Nah den Morten, welche Eizbiſchef Dr. Melchers von Köln - beim 
Gmpfange ber Domherren zu biefen ſprach, bürfte.e8 doch den beutfäen 
Biföfen mit ihren Verfiherungen Ernſt fein; er ſagte nämlus; „bie 
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Gtimme des beutfhen Gpıffepat® werbe in WER” fhwerwiegenb im 
bie Wagfgale fallen.“ — Auf das eventaelle Hinfhelden des Papſtes 
an’pielenb, meinte her Grabiigof, „ber deulſche Gpiftopat werde fiet 
im heiligen Gollegium einen afptunggebletenben Plotz eitzunehmen wiflen.* 
Die Aukweiſungkangelegenheit ber Schweiger Bürger auß Franlfurt 
hat jet eine fehe überrafggenb günflige Wenbung für alle biejenigen 
genommen, welde bie Audi Jdaubniß in Handen haben, jur 
8 aber noch feinem anderen Staat angehören. Der — 
oh eines hieſigen Particuliers wurde, wie bekannt, bei Offenbach 
über bie, Groͤnze en In —— —— —— er en 
ver dortigen Moliget befragt; woher er ſei, unb ob er genüginte 
fiftergtitteß sotfzinhfeifen: habe. Da er lehteres werneinte, jo wurbe 
ihm: bedeutet, daß man ihn mir zwei Tage in Offenbach bulben und 
dann, dem’ fegtnannten Ceburger Vertrag gemäß, in feinen Geburtd+ 
ort jur werbe; Bekanntlich müflen nach bem genannten 
Vertrag, alle, Hei fen von. ihren Geburidorten aufgenommen 
werben. (58 ift eine eigene Ironie bes EKidfuls, daß in biefer 
Üngelegengeüt bie Polizei des een mit ber de& andern Gtaat® in 
in, wie m eh, fogen, fo Heieren, Gonflift geräth, ber endlich 
— ben Beweiß führt, daß auch bie Poligel nicht allmächtig iſ 
und Fi ſchllehlich am die elgenen Werträge binden muß, 


* e Bingen; 21. Sept. (Orig.-Gorr.) Bon ben 154 Mit 


sgliebern biz Kämmer- ber Wbgeorbreten fd biefen Nacmiltag berriiß 


dat hier arweſend. Die Kammer hat biefen Nachmitiag bereits bie 


6: Mbgestkneten. dur; das Loos befiimmt, welche mit bem Alterd» |. 


‚Yräfibenten unb.. ben :Qungfefrelären bie Ginweifungsfommilfion zu 
iuden haben. Das Loes fiel auf bie Abgeorbneten: Fabrilant Hut 
Pegenireutper‘, 1 Fertihrittäpartei,- Stenglein, Mitielpartei, dann Dom- 
iapuriar Dr. Ehnib, Graf Fugger- Blumenthal, Pfarrer Rußwurm 
und -MProfifler Greif, ultiamantan. Partei. Da nun auch ter Alleis⸗ 
präfibent, Pfarrer Schmid, und bie Jungſekretaͤre, Netalteur Bucher 


wu Drlonsm Burger, ter ultramentaren Partei angehören, ſo hatı 


Diefelbe, in bernd 9 Mitgliedern beſte henden Ginweilungelormilfen 
nicht welt 7 Stimmen! Das. tft jebenfanß ein recht ominäfer 
. Münden, 21: Sept. (Heffn. Gore.) Die Generalfgnete fit 
De Gonffiöriatbeghrte dieſſeus bed. Mheind wirb in Ankbach abgehalten 
anb am 3. Dftober dB. 98. in feirrlicher Weiſe eröffnet werben. — 
Die Poligeitogen für Bred und Diet! haben Lünftig zu unterbleibeni 
Minden, 20._ Expikr. [Hofm. Cort] BDer König hat bie 
“Grundlagen genehmigt, auf weldhen die vier Wktiengefellichaften der 
fälger Ludwigdbahn, der Pfälzer Moxbahn, ber Neuftabt: Dürfheimer 
Bahn und ber pMilzifhen Morktähnen ſich zum Sırede bed Ausbaurd 
bes pfälzifchen Eiſenbahnne hes, zur WBefeitigumg ber Gorcurrenweri 
yahıfe, zur Brreinfahung der Verwaltung, zu einer Gemeinſamleil 
des’ Beitlebs und bes Grirag® vom 1. Janmar 1870 on unter bet 

Firma „die vereinigten pfätzifchen Gifenkahngefellichaften“ vereinigen 
werben. Die Auftimmung ber vier beiheitigten Eiſenbahngeſellſchaften 
gu biefer Vercinigung wirb vom Berwaltungsraih biefer Bahnen bems 
nöcft eingeholt werben. 
 ,. Tersben, 21. Sept. Das Hoſtheater flht in vollen Flammen 
und ſcheint reitung®lo® verloren. Die Gntftehung des Feuers, dab 
während ber Probe autbrach, iſt unbekannt. Die rabrfichenten Ge 

vaͤude, wie namentlich die Tatholifche Heftirhe und das Mufeum, in 
den ſich die Bildergalerie befindet, find wegen ber herrſchenden 

Wirbftrlle weniger bebroßt. 

Falmishih, 20. Scpt. Berichte 8 Mio Janeiro vom 17. 
Auguft melden, dab bie brafilianifchen Truppen am 2. Auguſt bie 
Gielung von Lopez bei Piratehmi nahmen. Lopez flüchtete nach 
Garaguatayn und befahl feinen Truppen, Ascarta zu räume. Als 
Die Vrafiltaner den Rödzug bemerkten, griffen fie bie paraguitifche 
Arme ven neuem an und fehlugen fie bri Garaguatoy. Lehiere er» 
lt abermal® bebeutenbe Verluſte. Die Brafilianer verfolgen Lopez 
Der Krieg wird fr beendet gehalten. Zwel Delrete ber prev ſoriſchen 
Regierung zu Afjomption erllären Lopez außer bem Gefep. 





Ldolale und zermilhte Radriäien. 
"  Würgdurg, 22% Erptember. 

In ber öffentlihen Magıflratöfigung vom 17. Gept- 
tamen folgende Gegenflänte zur Beratfung und Belklußfaffung 
(Schluß): Genehmigung der Baugeſuche des Metzgers Chriſtian Uhl 
und bed Webers Frang Bonfig. — Aukweiſung zweier ficherheltsge⸗ 
fahrlicher Perfonen, — Bekamigabe einer Megierungs-Eniidliefung, 
burch welche ber bezüglich ber veligiöfen Griehung der Kinder aut 
einer gemifchten Ehe vom Maziftrat gefaßte Beſchluß betätigt wird, 
— Bereifung einer Schentwirthfcaftätongelfion an ben Bier brauerel · 
beſihher Georg Bauch und Genthmigung ber Verpachtung ber realen 
Gafiwirthſchaft zum Kayerifcen Hof an Philipp Meinlein von Bier, 
— Dre Geſuche um Wirticaftslorg-fjionen werben wegen Mans 
gel eined Bebürfnifjes abgemiefen, beögleichen ein erneuerte® Geſuch 
um die Griaubniß zur gewerbömäßigen Verdingung von Dienflboten. 
— Austellung eines Verchelichungẽzeugniſſes für ben Witimer Andr, 
Sämitt von hier. — Gribellung bed Buͤrgerrichtes an ben Schuh ⸗ 
macher Bernbard Mosbach von Tibelſtadt. — Abweiſung eines Ge 
fuches um bie Verleihung bed Heimathörechtes. — Auftrag am bie 


er Yethunsg und Miürburger Angeiger. — 1 
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Verwa det Gantor Horn ſchen Sti 


lung der Erlanbnih zur Auswanderung 
Raufmann Jalob Butmann von hier, zur 
Verwahrung ber 
ftraften. 


Strafe, 
bee Brohüren finanziellen Feſullate ber 
wörtigen euerlöfg-Eyfteme von R. Efumann” abs —E— 
— Sleben Unterftähungdgefuhe werben genehmigt. 

— Für dieſe Mode find bei dem kgl. Bertrlägeriäte Bürybur 
folgende öffenttihe Gipumgen anberaumt: am | it 3-8 
Uhr die Berafung der, Barbara Hügemer macrrin , wagen Tre 
perliher Mifban ur gegen RI = Rögemer von ba, wegen 

‚gun Ariedrich Dasl -aus 4-3. bier, wegen Ber 
6 un der — ü— —F * 
—X von WRottenbanen, wegen Dieb is und Fel ha. ra 


— Ge. Maj. ber haben bet von ben 


Johann Nepomuf un la Wirth 
Ramen ker mit einem De en be 
gegründeten Gtiftwng für alte Kaechte im 
herrliche Beflätigung eriheilt. 

.*. Bon Deren. Dr. Rurg, kgl. Appell 


fenburg gebt : Gıfläryng_ zu: 
—— — 


12,000 fl. 
bie lander · 


— 
—X Blalie 

daß hir Höre igl. beher. Obrrappella- 
liondgerichte wegen eine .Nensonie'8 mit bem dgl. Adrolaten lt» 


der Redaktion, fowie von jenen Blättern,. weldye ben 
fel nacgebrudt haben, warb mag Wet.) AT: br8 eheB Berich⸗ 
tigung und Beſcheinigung dieſet Mitthellung in Anſpruch genommen.” 
.1.% .Mihafienkurg, 19. Sept. [DrigeEorr.] Heule geben 
fi unlere Eciiwarzen cin Nendewous in 4 allwo Herr 
Pſarrer Kreß von Sulzbach und Herr Keime: Schuͤßler von 
— Beibe. nine * em reinfien Waſſer, —22 
längft ‚für ulttamontane, Anſchauungten geebnet haben, | 

aus find de Hauptbähne dis Mltramentaniämmb bei biefer Verſauum ⸗ 

fung vertreten. Auch haben etliche derſelben ihre Weiblein mitgenmm- 

men, um wahrfcheinlih durch fie mehr Lebhaftigleit Im biefe Wer 

fammlung bringen zu laffen, ba. bie ſeilherigen Verſamuilungen, 

namentlich aber bie jüngite in Wigmau, ſeht an; Trodenheit und Gin 

fübigkeit gelitten haben ſoll. 

x WUhaffenburg, 20. Sept. hd he Eu Appell» 
rath Dr. Murg, der won ber ultramentanen Qanbbevdiferung gewählte 
Sanbiagtabgeorbnete, iſt heute Macht nad Münden abgegangen, um 
fofort bei Gonftituirung ber Sammer zugegen zu fein unb wo möglich 
noch ‚eine beſondere Ghrenharge zu erhaſchen. WS Guriofum theile 
ich Ihnen folgenbe Stelle aus ber beobachterlichen Einladung unfere® püpft« 
lichen Monttexrö mit. Dirfelbe lautet : „Wir machen unfere Befer gang Ber ' 
fonder# aufmerffam, dah in wenigen Tagen ſich ver Landtag verfammeln wirb, 
den wir im Frähjahr gemäpit haben.“ Lit ed nicht merkmär 
big, von welcher GEinbilbung ber „Beobachter am Motu“ beferlt if. 
Selöft wenn er daß „wir* auf bie gelammte ultramentane Martel 
im Bayern beziehen wollte, wäre dieſeẽ Wort ebenfowenig am Plahe, 
ba ja bie Zahl ber. liberalen Wögeotbneten ber ber ullramontanen 


met nachftcht. 

— Dienfteönachrichten: Auf bie am Bealrk te Win dahelm 
erledigte Stelle elues II. Staatsaumwaltd wurde ber rlsgerihts-Afieflor 
D. Dertiu Lohr befdrdert, auf deffen Stelle der —— ſt 
und vormalige. fuuktionirende Gtaatsanwaltäfubfiltut Kuntel in 
Mürgburg ernannt, 


— Münden, 19. Sept. 
Bunbeöra 





Der Stanibraih und Bevollmaͤch⸗ 
ttgte Bayerns beim- ih bed Zellvereind v. Weber hat eine 
Geſchichte des deutſchen Zollvertius vom Wiener Congreß an bis auf 
die Gehenreit verfaßt. Das Merk wird unter dem Sitel „Der 
beutfche- Yollverein. Geſchichte feiner Gntftehung und Entwidelung“ 
im den. möchften Tagen im Verlage von Weit u. Comp. zu Selplig 


erfcheinen. 

n Landau (Rheinpfalz) ift entlich eine k. Regleruugbent ⸗ 
ſchliehung vom 11: 66. Mis., welche bie Ummanblung ber 
beutfhen Schulen in Sommunalfgulen genehmigt, 
eingetroffen. 

Mikterumgsbericht.] Herrieden, 20. Sept. Mit Ausnahme 
von Stalien und Gübfranfrei ſteht noch bem 
Einfluß der raſchen Wuterungkwechſel bring 
firömung. Im Laufe der Iepten Mode war das Buftmeer 
rußig, daß ber feltene Fall eintrat, daß brei Luftwellen zu 
Reit über Europa zogen. Obwohl fie ſich gegenwärtig in eine 
Woge vereinigt haben, ſo find dennoch feine Außfigten auf ein Gube 
beB wechfelwollen Weiters vorhanden. In Norbamerifa ift bad Luft · 
meer gleichfalls ſehr unruhlg. (Fr. Big) 

Frankfurt, 21. Sepibr.. Die Pr war aud heute wenig beicht 
und verkehrte bei bejchränftem Umfape In farblofer Tenden Die Wlener 
Rotirungen waren nicht eimgefaufen. Galigier 243%, @llfabetb 1801/,, 
Döhmifce 214, Tprec, Rodford 7CY,. Mmerlfaniihe Sond⸗ bebaupfkten 

& fe. | Deviien und Geldſorten unveräudert, — Abends 6°/, Ubr. Im 

der —— war die Stimmung bei trägem Belhäft fell. Oeftert. 

Ereditaflien 26 ha Lombarden 244—240 bey., Staatäbahn 387’ 
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dej., 1882er amerifanifche Bonds 874, bei. 
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und — und in der Expedition des Stadt. und Landboten | geben obere Belange, Re 5 
a — Varlerre. And iſt daſerbſt ein 
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Fi Nothwein-Verſteigerung. —* — an Din ee 
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=. 330 mie Ötfiteau Märgeaux für ſchwaͤchliche Leute teurdfind, 10T alt, 


5 iu empfehlen, ‚und At dlefer Wein zu dieſem Behufe in vielen, Apo ⸗ 
IF — engehüh, 



























T; m Werfirihe wi unter Unfänden Ziel eingeräumt, Frankfurter Aurszelel \ vom 21. Sept. 1 
TR — — 8. Mark FR | 
. TX anau. 
a Unterricls-Annit für Mädchen. in 
» In der Lehranſtalt ber -Unterzeichneten beginnt ber Unterricht für 0b z 
daB Minterfemefter Montag, den 4. Oktober, ımb können bis dahin yiızle 2 Tea 
ſchulpflichtige Madchen, wie ſolche, welche den Borbereitungdunterricht . 08 — 
erhalten ſollen, aufgenommen werben. nr 
ern Näheres in der Wohnung, Brombadher Gaſſe, 2. Diſtr. Ne. 3. —J ve 
Würzburg, am 12. September 1564. —— — 
— 2%) Pauline Thoma. | wers.s5 nie. 
Baden 4i,,) Oblig. 9 - 
„ Miırdarti — sit, 
OmsLö5j Kb.Bieh.i.B. 57%, Uri, 
LERNEN ea — 
are 5 
⸗ Preisgetrönt in Paris 1867. » si Met r. 1008} a 
- —_ 3 “ Nat-ı. 4 
&] Herm Fr. Schul, Thom. s „ di da.aieuerfr.dd — — 
ig! & Sreithauß, Neg. Bez. Pofen, 2. April 1869. IA4 NT aa) z 
RE |: Der G. 4. W. Maher'ſche Brufls Syrup. feint-er-| = ie en Mi: 
gffreuliche (Mefultate zu liefern. Mit Bezug auf meine [horn] | K.Am. iv — 87% 
38 Eimeim maligen Schreiben bitte Ew. Wohlgeboren ergebenft, mi: 2 „ di,niißin.s — —8 
BE ai — von dym Bruſt · Syrup mit ber umgehenber] - „5 a. 2 34 "a 
u U Poſt zu ſchiden. Den Vetrag x. 5 a “7, 81 ww = 
—* zT Mit Achtung Ihr ergebener «| | vollber. Bank- 6 Ured.- 
= * J. v. Lutowsly, Lehrer. Arten. Flandhr. m 
le Mit dem Verkauf des G. A. W. Mayerihen Brut] = — — POT ne 
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Offene Stelle. 

„® „an Die vierle Schreiberftelle bahier, mit welder ein monallider 
M Gelbberug von 20 fl. verbunden if, ift.erlebigt.” 

Outqualifigirte Bewerber wollen ſich — nei 
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vorſtand wenden. 6. 
Koͤnigbhefen, dem 21. September 1869. Prioritäten und Diverse. 

ir Königliches Bezirksamt, ee ee 
Geier. - - * . . . 7 
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Tan nz-Aintereicht, en 
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—— Be! Ay 


es Lanciers gelehrt werben. 


Der Amerricht loſtet je Schüler cher Erhülerhi/ pin 16 Stun⸗ 


Gulden 
Diejenigen Sehen und Danter, welche den Lnterridit Sefudgen 
wollen, erfuche ich hoͤflichſt, ſich in meiner Wohnung bei Herm Piano · 
fabrifanten Friebe. Reuh (Zwinger) anzumelben. 


— Ludwig Pahl, Tanzlehrer. 


einen Gewerbfhüler wirb 


ſct dommendes Winterfemefter in 


MWirgburg ein —— Logis 

und Koſthautz g fuck. Hierauf 
Kit ftirenbe wollen ſich wenden an 
M.K. poste restante MWaigold« 


haufen. [26 
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07 nd "Säite 


in. neuem prachtvollen Wien und: unter Garantie ftir‘ folides Sagen empfehlen her 


Auswahl zu den n,Alfioßen. Bein, ar 
Rom. &, Wagner. 
= Feinene Malcesätcher. — 


Weiße und bunte feinpektilhet, y Svon⸗ I I. 45 Mr. per Dutzend an, —* 
* Tafıpentücher Fir Damen, —* vor. 2 fl. 36 tr. per — —— 
"weiße leinene Taſ hentüger A ‚serren, Ya), En fr. .pee Duhend A, 
bintgewebie 4, 9, und: # — Dügen EAN 
bunigedrudte, 5/,D, von-H-fl. per Duhend an, 
empfiehlt in gröte TE [77 — — 


—— — — Nr. 4, 
Nur Lalt! 




























DANKSAGUNG, 


au BED aller, ine Zellgfme an ber Behiigühftieer ub dem Lruuergettsäne 


Margareiha Keiniſch 
Berger fig, mit der Witte um feriere®' Wohfwöden, ben . Dant sutzfprehen 
Würgburg, am 9. September 1869. 





— ⸗ 
und Postämter int zu deen r 


Seen, 
‚ Am Namen‘ der —** 





Allgemeine Verſorgungsanſtalt im Grofherzagthum Baden, 
Gegründet im Sabre: 1835. 
Gapitalvermögen am Schiffe, bes Jahres 1868 fl... 8,889,427. 












Biene” mit 

melfei "Sorgfalt und Um- 4 
sicht / lea zusammen, wis 
e im Gebiete dei)! 
und der weiblichen; 
beit für selbstihätige 
"haftliche Frauen und 


: Im Hauptblatte jähr- 


an 1200 vorzü ich® 
ungen der — 
amen- und Kinder-G 3 
6, Leibwäsche und’ 
hiedensten Handarbeir. 
‚in den Bopplampaten; 
'd# betrefi. Schnittmuster 
licher Beschreibung, wn* 
urch es auch den unge 

n Händen möglich Se 
les "selbst anzufertigen'us 





Diefe auf Gegenfeitigkeit beruhende Anftalt fließt, alle’ Artin Von Werforgungss:, Ausfieners 
und Lebensverficherungss®erträgen gegen billige Prämien ab. 

Dur bie im Jahre 1864 zur Werihetlung kommenden Dividenden von 15 pt. des Decungk · 
Rapital® ober. burchfchmittlih A4 9Gt. ber Prämie ermäßtgen ſich bei der einfachen, ra 
bie- Prämien be8 Jahres 1869 für einen im -Jahr 1864 — en. über 1000 /fl., ive 
der Verficherte demal8 in einem Alter ftand won — 

25 30 35 40 45 50 60 Jahren 
auf fl. 9. 87. 1.12.56. fl. 14. 17.5. 9.21. fe 26.37. Asa. ss. fl. 47.14. 
’ Bur Empfangnahme von Verfierungsanträgen und Erteilung jeder gewänfcten Auskunft er 
Bieten fich bie Herren: 
J. M. Vornberger jr., Generalagent, Darktplaß in Würzburg, 
% G. Bauer, Stabilämmerer in Amorbach, — laſch in Marltheidenfeld, 
e 


ter Flach in Aſchaffenburg Geor ie in Elimann, danfit bedeutende Erspam 
Auguft Wuůſt, graͤflich Gaftelffeher Credlleaſſaoffi · ürger, Lehrer in Kikingen, nisse zu erzielen. = 
want in Gaftell, Sa Willins in Motbenfels, [36 Die er here Nummer * * 





2. Hasert, Commiſſionar in Hahfurt, Earl Hochrein, Stabtfähreiber in Miltenberg. Su ch alla —— 
— — — —— —— — — — —— — 
—— nts hlerauf übernimmt die 
Specialität Stahel’scheBuch-&Kunsthand- 
lung in Würsburg &Kitzingen. 
Dresch-Haschinen. Theater · Anzeige. 


Mittwoch, den 29, Seplember. 6. 
Drobevorſtelluug. Nachtigall u ' 
Nichte, "Pofle m 1 Atevon R. 
Sabn, Sleranf; Das Schwert „ 
des Damokles. Schmant In 1 
At vom Gi, gu Putlig, 8. Sch: 
Die schöne Galathe. _.Komifih- 
mytbologiihe ag von Hear 
Mufit von Air. v. Snrre. 

Donnerötag, den 29, Erptenber. 


GöpelsDreihmafhinen, Schlagleiſt en ober Stiftenfyfiem mit und ohne Stropidütt- 
ler werben von uns auf's Mafchefte ‚geliefert, 

HandsDrefhmafchinen jederzeit zur Anſicht vorräthig. 

DampfsDreihmafhinen aus der erſten Fabril Gnglands, 


26] J.:P. Lanz & Comp. in Mannheim, 





Notbwild. 
Donnerblag frifche Senbung 
einpfehlt 


Empfeblung. Empfehlung. 

Ein tüihtiger, verläffiger, jün« Gin werläffiger > junger Mann 
ger Daun, bei der Gavallerie ges | mit guten Zeugniſſen, aus achl⸗ 
bient, mit guten Zeugniſſen, fan | barer Familie, wänfgt für Hier 
für hier, auch auswärtS bei einer | oder auswärts. eine Stelle alb 
Herrfhaft oder Im einem Hotel | Schenfer in. einer Brauerei ober 
als Kuiſcher beſtens empfohlen | auch al® Auffeher in einer Fabril 
werben, oder einem Anderen Gtabliffement. 

$. Roh’ies Dienfibotens Auskunft erigeilt dab 
Burcau. Koch ijche Dienſiboten⸗BVurtau. 

UVere abcher Herauagener; 


bier von Bevilla. om, Dy 
nach dem Jtalieniihen von Kollmann. 
Muſit ven Rofäni, 
Reeltag, den 24. September bes 
giant das erfte Abonnement. 
Die Direktion. 


Bergmann, 

Gichhorngaffe. 
Sterngaffe Nr. 2 ift an einen 
Schüler ber £, Stubienanftalten 
ein möblirted Zimmer zu vers 
miethen, wo zugleich auch Soft 
verabreicht wird. [2a 

“non Wemminger. 





blatt „Mnemofpne“ 
und eine Beilage. 
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7. Broberorftellung. Der ic ‚ 


Hiezu das Unterhaltungs: 


Beilage zur Neuen W 


irgbunger 


Fränkiſcher Volksverein. 

Oeffentliche Verſaumlung zu ſtitzingen am 18. Septeuber. 

So reichhallig am tief eingehenden Grörterungen die Verſamm 
lung an fi war, fo groß der Eindruck war, den bie Vorträge auf 
die Theilnehmer hervorbrachten, fo gewann biefelbe noch am Bebeute 
ung durch die Abſchiedsworte, bie ber Abgeordnete Hr. Bürgermeifter 
Sämiedel an feine Wähler richtete, 

3, Den Berfig füLrte Bärgermeilter Schmiebel, welder das Wort 
Hr. Notar Fertig ertheilte. Derfelbe verbreitete fih eingehend 
über die Zwecle des Vereins, über bie Gegner, welche kerfelbe zu 
bekämpfen Habe, Als Solche ‚begeichnete er: Junker, Plaffen, Bureau⸗ 
fraten, Philifter, und den Knechtſinn, der leiber in noch gar zu Vielen 

zeige. Mit großem Beifall wurde die Gharafteriitit der Junker, 
Pfaffen und Burenufraten aufgenommen, welde er Gaarfcharf von 
rechten Adeligen, Geiſtlichen und Beamten unteiſchled 

Buͤrgermeiſter Shmiebel richtete nun, na er ben Vorſitz 
an Hrn. Fertig abgetreten, Gerzliche Worle des Abſchleds an bie 
Berfammlung, in welcher fich wohl faum Giner befand, ber nicht von 
dem hohen Werte dieſes Mannes, von ber Yufridstigfeit feiner Fur 
ficherungen burhbrungen war, - 

Nah ihm berichtete Herr Studienlehter Bauer. über bie 

Ochſenfutter Verfammlung und eröffnete, deß bemmähft regelmäßige 
Berfammlungen abgehalten werden follten, im welchen belchrende 
Vorträge über verfehietene Gegenſtände des äffentlichen Lebens, ind« 
befondere über bie neuen Geſetze gehalten werben, 


Hr Funktionir Schraut ſprach treffende Worte über bie 
Grundbedingungen des wahren Fortſchriiteb, als melde er Biltung 
und Charalterfeſtigleit bezeichnete, 

Herr Retötoncipient Dr. Gerhard aus Würzburg erörterle 
nun in trefflicher Mebe bie Kardinalftage ber Neuzeit, bie Schulſrage. 
Die Zwide bed neuen Schulgeſetzes wurden dargtlegt, bie Cinſprüche 
ber Gegner deſſelben ſchlagend widerlegt, bie große Bedeutung biefes 
Gefeped zum vollen Bewuhtfein gebradt. Gin Beiſallsſturm folgte 
feinen Worten, bie wir unferen Gefern hoffentlich deumaͤchſt mitibeilen 
lönnen. — Hierauf ſchloß ber Vorſitzende die Berſammlung. 

Noch Tange blieben die Freunde in herzlichen Verkehr, in frudt ⸗ 
barem Gebanfenaußtaufch beifammen, jeder nahm bie Ueberzeugung 
mit fi, daß berartige Verfammlungen bauptfächlich geeignet find, 
bie Etreichung ber Vereinbzwecke zu förkern. Der Berein bat ſich 
an biefem QTage wieber neue Freunde gewonnen, feine Bebensfähigkeit 
auf’8 Glängendfte bewiefen. 

Die Zahl der Mitglieber Hat die Taufend fon fange über 
ſchritlen; mögen fie nie ben Wahlſpruch des MWereind vergeſſen: 
„Eintracht Hält Macht! (Fi. Any) 





Kofale und Vermifchte Nachrichten. 
Würzburg, 22, Sept. 1869, 

— Schwurgericht) 10. Fall. - Anklage: gegen Franz 
Georg Schattmann, 26 Jahre alt, eb. Hieglergeftlle won Eſſelbach 
wegen Köıperverlehung. Der 14jäßeige, Alsis Köhlet, Sohn ber 
Heglerd- Witwe Margaretha Köhler von Effelbach erlitt am 26 
Juli I. J8; von. dem Angtllagten am Kopfe eine fhwere Verletzung 
Auf bie am 27. Jull erftattete Gent darmerie Anzelge traf Sofort 
eine‘ Gerichtätommiffien. ein; eine‘ Vernehmmung deß MWerleften 
wer: jetoch. macht Ti möglich, da dieſer das Bewußtſein verloren 
hatte. Troh der dem Verlehten im wellften Maße zu Theil gewor⸗ 
denen ärztlichen Behandlung und Verpflegung trat duch der ob. bed 
ſelben am 28. Yuli em. Bei der dehhalo vorgenommenen Geftion 
ber Leiche zeigte fich die tödttiche Werlepung 1 Bolt oberhalb des 
Imfen Augenwand bogeng wıb war an ber Stelle der Verlehung an 
ber harten Hirnhaut, ber äußeren Wunde ertſprechend, ein 11/4“ 
langer Ri erſichtlich und linls unter dem linken Etirnbeinhöder 
wurbe eine ſchwarze Mafle in ber Größe eines Groften® enttedt, 
welche feit in bie barunter llegenden Kaochenſpliuter eingekeilt war und 
nur mit Mühe entfernt werben konnte. Diefe Mafle fteltte ſich als 
bad am ber Kappe bes Betöttelen fehlende Stüdchen des leternen 
Schildes heraus und war der Knochen umter biefem Gegenſtande beir 
nahe im ber Gröbe eined halben Bulbenftüdes. gänplich zeriplitiert. 
Der Tob bed Köhler war demnach nad dem Gutachten cin gewalte 
famer und bie nothwendige Foige ber bemfelben am Iinfen Stirnbein 
zugefügten Verlehung. Dem Vater Berker, ber dem Köhler ben 
erften Verband anlegte, erzählte lehierer, noch ehe er das Bewuhtfein 
verlor, daß er mit tem Angeklagten in feiner (be Köhler) Mutter 
gehörigen Biegelhütte gearbeitet und er, Köhler, mit einer 
Schaufel Lehm verarbeitet habe. Beim Umſchlagen bed Lehms ſa— 
etwas an ben Angeklagten Hingefprikt, worauf biefer, ohne ſich zu 
befinnen, nad einem an der Wand Ichnenben Hauenftiel: gelangt und 
ihm benfelben an bie linke Seite des Kopfes geworfen habe, wor 
rauf er augenblidiik gu Boden geſtürzt fei und ihn bie übrigen 
Ziegelarbelier am nahen Brunnen aus gewaſchen hätten. Auf bie 
Trage des Beder, ob er es etwa durch Schimpfen und dergleichen 
an den Angeklagten gebracht habe, geſtand er nur, daß er denfelben 
wegen feiner Unreinlichteit zur Mebe geſtellt habe. Die übrigen 


deitung u. Anzeiger %r.262. 






Reugenaußfagen ftimmen auch im Weſentlichen mit biefer Erzählung 
überein. Uebrigens wirb auch von Zeugen fonftatirt, daß zwildhen 
Köhler und dem Angeflagten öfters — und Befchimpfungen 
vorlamen und leizterer ſich Manches gefallen laſſen mußte, namentiich 
bei der Arbeit und daß Köhler vor ber That in den Lehm des Ans 
gellagien flug, um ihn gu beſpritzen. Der Angeklagte gibt auch zu, 
nach dem Verlebten mit dem zu Gerichtshanden gelommmen Kauen- 
ftiele geworfen und ihn am Kopfe getroffen. zu: haben, . ex fel aber 
von biefem hiezu gereist worden, Indem er won Koͤhler abfihlli mit 
Lehm befprigt worben fe, In ber Wulh, als Köhler fogar mit 
feiner Schippe in frinen, des Ungeflagten, Lehm gefchlagen und ihn 
arg gefprigt und gefkmpft Habe, Habe er ben Hauenſtiel ermifcht und 
benfelben in den Behmfaften deß Köhler geworfen, nicht um ihn zu 
treffen, fonbern nur zu ſchrecken. Wenn er gewuht Hätte, dah bie. 
Sache fo außginge, Hätte er 8 gewiß nicht. geihan. Er bereue feine, 
That aufrichtig. Angeklagter erlitt bereiis wegen Bettels, 

ſtahls ac. ac. eine A2tägige Gefängnißftrafe und wirb beflen Leumund 
als gettübt geſchildert. Schluß f.) 


— Aus dem Odenwalde. [Orig⸗Corr.] für ben Herrn 
Pfarret H. bat ſich in Mr. 228 des „Fränk. Volksblatles“ eine 
‚Stimme ber Vertheidigung erhoben, Der ultramontane Kampfhahn 
sieht iasbeſondere gegen einen C. C.-Gotrefpondenten bed „Würzs 
burger Ungeigerd“ los, bem mir, als vollfommen feinem Gegner ge 
wachfen, ben Zweilampf allein überlaffen. Aber auch andere vers 
meintlige Gegner, insbefondere einen Heren X, greift befagter Gegner 
an, fommt fogar auf ein längſt verſchollenes Gtegeslieb vom 
12. Mai ds. 8. zu ſprechen und droht mit ber Berdffentlichung 
von deſſen Verſendung und noch manch anderer Dinge, wenn eb feine 
Ruhe gäbe. Abgeſehen daron, daß das Siegesdlied gegen feine ſtraf ⸗ 
geſetzlichen Veftimmungen verſtößt, auch bie — — ſtraſbar 
iſt? moͤchten mir jenen Hertn doch am fein in Me. 128 DB.) Ber 
obachterd am Main” gegebenes Wort ‚erinnern und am jenen bert 
angeführten Spruch: „Ein Mann, ein Wort“; dieſen ſcheim freilich 
bes Herr beſſet Anderen anzuratben, als felbft in Ausführung bringen 
zu lönnen. Wenn ber Herr Artikelſchreiber übrigens noch mehr wer- 
öffentlihen will: fo werben auch wir begleichen tun, werben bie 
Liſte der Spione auflegen, ba8 berüßinte Gtreular bringen, auch einen 
ultramontanen Juba® aus dem 19. Jahrhundert vorf hren ı, Der 
Here Vertheldiger reinigt feinen Clienlen von dem ihm micht gemachten 
Vorwurfe ber Nichtintelligeng tamit, baf er fagt, er fei nicht wie ein 
gewifier X burd’8 Examen gefallen. Solche Berigeibigungsweife 
iſt ſchon mehr al Lächerlich ; es iſt aber auch bie Behaupiung an 
fih eine Lüge, Den Rath, den man bem Her gibt, mögen bie 
beiden Hetrn H. mur recht gut befolgen, mögen inkbeſondere tn ZBalter’s 


Airchentecht das Capitel über bie Pflichten ihres Standes ſtudiren, mehr; 


Paſtoralllugheit lernen, den Geiſt des Chriſtenthums, b. h. den ber 
Zolrang in ihrem Leben verwirklichen, nicht ſelbſt fiel von, Neuein 
Zwiftigkeiten und Hader fürn. Menm biefe Herm biefem ‘gulen 
Rathe Gehör ſchenten: bantı wirb nicht mehr bie Geifel beB : Serlaße 
muß gegen fie geſchwungen und ber auch won uns getwünſchte Friede 


wirb wieder in bie Kerrli bes Dbenwalbes 

2 a od 
— Nürnberg, 19, Septbr. B be 

verſamntung am — nn a n 








‚Mogiftrat; worin die Dunchfütmung affehul 
Stadt beantragt wurde. . Die: Gimgabe mit ben: Tintetfhe 
‚jener Verſammlung Anweſenden wurde damals ſchon beim) WRayifidnt 
(übrrreigt. ı Van Tem von ber Volksorrfamml; it —— 
Bettlch⸗ der Sache: betrauten Sotalaudfchuh! del Fo 
wurden nun dem Magiſtrale bie Unterſchiiften von 2584 
hleſiget Stadt, bie ſich feiner Gingabe angeſchloſſen haben, ih 
35 Liſten vorgelegt. Weitere Unterſchriften ſtehen iu, Aus fich 
Es dit zu hoffen und zu erwarten, daß ſich der Mogifirai nun. en 
giſcher als bieher mit ber Frage ber Durchführung ber Kommun— 
ſchulen befafjen wirb, * . (fe 2) 
— Cülingen, 12. Sept. Die Zeitung, genannt fer“ Xrom 
peter von Sädingen”, pflegt unfer Gerbarmeritforpe Faft’nfe dhtbers " 
‚nennen, ald „Scandarmen.* In Mr. 84 dem 20. Zufi‘r8. 26,‘ 
war dieſe Bejeichnung in einem Bericht won ber Werra wieder vor⸗ 
gelommen, indem bett nicht etwa nur einmal, fenbern in 19 Heller 
breiinal von awei „Schandarmen" geſprochen war, Die grohhetgogl. 
:Staatdanwaltfchaft zu Waldshut Hatte auf Grund biefer Thatſachen 
eine Ghrenkränfungdflage gegen ben Druder und Verleger des ger 
nannten Blatte® erhoben, und Fam. biefelbe geftern vor bem Hiefigen 
Amtsgerigte zur Verhandlung. Der Vertheidiger des Angeklagten. 
verfucgte,, ber. betreffenden Stelle tie eigenihümliche Aublegung au 
geben, als ob fie nicht eine Kränkung ber Ehre, ſondern fogar eine 
lobende Bezeichnung ber Gendarmen enthalte, bie „arm an Scande* 
genannt ſelen. Das großherzogliche Amtögericht ſchloß ſich bieler 
Auffoffung an und erließ ein freiſprechendes Urtheil. Wie man vers 
nimmt, wird bie anklagenbe Behörde Berufung einlegen. 


* 








Nu. 262,, 
> Strichsbefannutmachung. 
Im Ggerutiondwege verjteigere Ich 
Montag, den 4. Oltober 1869, 
\ Mittags 3 Uhr 
in Ranberdader' 63 Bier» und 4 Weinfäffer, ſodann 4 Gaͤhrluffen gegen 
fofortige Baarzablung, wobei der Zuſchlag ohne Rüdfistsnahme auf 
den. Shäßungswerih erfolgt: 
Würzburg, am 20. September 1869. 
Endreß, f. Notar. 


Smmobilinrereentionsverfteigernng. 

In Saden Fiſcher gegen Yöller, Forderung betreffend, verftel- 
gerl der Unterzeichnete in Folge beyiefögerichtlichen Auftrages 
Eu den 26. Oftober 1869, 


s 11 Uhr, 

Umteyimmer das Waknfaus —* Kettengaffe 3. Diftr, 
"PBlanı Rt, 1294 nah Ma ber einfchlägigen Beſtimm ⸗ 
der Progeßnove 


feinen 
9 gabe einf 
fle vom Jahte 1837 unb bes 564 bed Hypo» 


auf 
Re 1 
ungen 


Strichſchilling iſt binnen 4 Wochen nach eriheiltem Bur | 


fälage zu erlegen unb wirb ber Zuſchlag mur bei erreihtem Schäp- 
5800 fl. werben 


zu d 
Die näheren Strisbebingungen werben an ber Werfteigerungd« 
Tagſahrt bekannt gegeben werben unb Tiegt bie Schaͤtzungkurlunde zur 
Einficht auf dem Amtszimmer des Unterzeineten auf, 
_  Mürzburg, am 14. September 1869. 
Grimm, f. Notar. 


Berfteigerung + °- 
nz von 4. Dftober I. 36., 
emittage 9 Uhr, 
kommt tm herzoglichen Mefibengfchleffe dahier eine Anzahl aubgeſchie · 
bemer alter Oelbilder, Paſtellbilder, Zeichnungen ac. ı. zur Verſtei ⸗ 
gerung, zu welcher Kaufliebhaber hiemit eingelaben werben. 

Unter ‚ben erfigenannten Bilbern befinden fi Huntert Landſchaf · 
ten von: Sazarini, Staffage von Hirt, — Fruchtſtuͤcke, Arditefturen, 
Marinen x. x. 

Meiningen, ben 11. September 1869. 


— 


Empfehlung. 
Unlerzeichneter erlaubt ſich anzuzeigen, daß er ein 
Kleider-Magazin 


bier errichtet Hat. Die modernften Anzüge bis 
zu ben gewöhnlichen ——— finden ſich 
vorräthig. Preiſe billigſt und et, Der hieſigen 
Umgegend empfehle mein Lager zur gefälligen Ans 


fiht und Abnahme. 
Ab. Kohnstam 
68] _ in Haßfurt. 


(35 
























Me bringen. ‚hlemit zur Angeige, baf wir bie alleinige 
— —— und Inſeralen⸗Annahme des nächfter 


er Nürnberger Tagblattes 


übernommen haben. 

Diefe Peltung wird in Folge ihrer zeitgemäßen Richtung 
von allen befferen Ständen und Familien Sübbeutjdh: 
‚Sands gehalten und erfeint ſchon ald Probenummer in einer 
"Auflage von 

— 50,000 Eremplaren, = 

Die Annoncen haben daher eine ungemeine Verbreits 
ung und bie günftigften Erfolge zu gewärtigen. 

Inferate hierauf, die 4geſpaltene Petitzeile à 3 fr., 
berechnen und nehmen nur allein entgegen 


G. L. Daube & Cie, 
ZeitungssAnnoncen-Erpedition 
in Würzburg am Markt, [2 


umb den Filialen in Nürnberg, Münden, Augsburg, Franfs 
furt a/M., Stuttgart, Hamburg, Brüffel, Wien u. Bern, 












Loeflund's Malz;Ertract, 


bei ber Parifer Weltansfiellung preisgelrönt, it bad mir 
famfte Mittel gegen Huften, Heilerfeit, Bruſt ⸗ und Haldleiben. 
Vorräthig bei ben Upothelern dv. Hertlein und Haupt in Würze 
burg. [13 


Meue MWürsburger Zeitung und Würzburger Anzeiger, 





22. € eptember 1369. 2 


linterrichtseurs für Frauen. 


Bei Schluß des Portbildungsemfeß in ber frangöfifcen Sprache, 
Anfangs Auguft bE. Is. hat ſich das Bedürfniß — — 
weiteren berartigen Curſes bemerllich gemacht. Die unterfertigte Dis 
zeftion ladet behhalb zur Bethelligung alle jene Damen ein, melde 
mit ben nöthigen Vorkenniniffen biegu außgerüftel find. Der Unter 
richt erſtredt ſich auf bie Zeil vom 1. Dftober bis 15, Dezember 
und findet an zwei Wochentagen Abends von’ 8bis 9 Uhr ſtau 

Anmeldungen werben unter Grlegung des nferipfionsgelbe® von 
2 fl. für bie beyeichnete Peit täglich von 912 Uhr Vormittags im 
Vereinsfelreiariote ( Moxſchule Nr 65) entgegengenommen , woſelbſt 
auch weitere Aufſchlüſſe bereitwilligft ertGeilt werben, [26- 

Würzburg, den 20. September 1869. i 


Die Direktion des polytechniſchen Gentralvereins. . 


Ziehung am 1, Oktober. 
Ulmer Dombau⸗Looſe 


— zu 35 Preuzer. — 
Gewinne: f. 20,000, 10,000, 5000, 1000 %, 
bei ber General-Agceniur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
und in ber Stahel'ſchen Bud- u. Kunſthandlung in Würzburg 
und Kihingen. 
Ausführlige Proipelte gratiß und, france. 


Freiburger Lonfe Stück 8 fl. 
Gewinne 7 A. bis 50,000 i. 
Un Wiederverfäufer Rabatt. 
Verkauf der Loofe nur biß zum 10. Oktober. 














66] 


—— — — — — — — 

Der Unterzeihnete beehrt ſich anzuzeigen, daß mit dem Heutigen 
ber „Suddeuiſche Telegtaph“ in feine Leitung übergegangen iſt. 

Die bisherige Richtung bed Blattes wirb hiedurch eine Aender ⸗ 
ung nicht erleiden, fonbern nad) wie vor bie freiheitliche Gntwidelung 
ber beutfchen Frage auf gefchichtliher Grundlage und bie zeitgemäße 
Reform ber bayeriſchen Gefehgebung vertreten. Mit ber ausgeſprochen · 
fin nationalen Tendenz wirb bie Erhaltung ber berechtigten Selbſt · 
Ränbigkeit Bayerns in der Auferen Politif, bie Grweiterung ber 
Autonomie ber Gorporationen und hauptfächlic bie Reform der Wahls 
gefegebung in ber inneren Politif angeftrebt werben. 

Die Redaktion wird ſich befleifen, in ihrer Darftellung einen 


dem Gruft biefer Fragen entſprechenden, energifchen, jedoch ftelß 


wiürbigen Ton zu bewahren, 

Das Blatt iſt in den Stand gefeht, täpfich bie neueſten Tele» 
gramme nicht me auf politiſchein, fonbern auch auf merfantilem Bes 
biete (Gourfe von Wien, Berlin, Frankfurt, New ⸗ York, Baumwoll⸗ 
und Fruchtberichte) feinen Leſern gu bieten und wirb befonbere Auf 
merffamkeit ber Behandlung ber bayerifchen und Iofalen Zuſtaͤnde 
zuwenden, fowie für bie Unterhaltung bur eine forgfältige Aus⸗ 
wahl bed Stoffes für das Feuilleton Sorge tragen. Endlich werden 
bie neuen Erſcheinungen im Gebiete deb Schaufpield, ber Oper: und‘ 
ber Muſil regelmäßig aus gebiegener Feder beſptochen werben, | ui 

Mit dem 1. Oltober beginnt ein neucs Quartal und wird zu 
zahlreichem Abennemunt, das ſich ſowohl durch den reichen Inhalt 
des Blattes als durch ben billigen Preis von 1 fl. per Quatial vom“ 
ſelbſt ‚empfiehlt, freunblichit eingelaben. ind 

Münden, ben 17. September 1869. — * 

Karl ſtelletbauer⸗ 


Eliſenhütte bei Naſſau an der Lahn 
(Eiſenbahnſtation der Naſſauiſchen Eiſenbahn) 
empfiehlt ihre qus befiem Holzlohleneiſen und nad englifcher Maniır 
verfertigten ſchmiedeeiſernen Lolomotivs und Kefjelheiz: Nöhren, 
fowie Gasröhren und Gasfitlings, [6a 


Das 
‘ 

Bayreuther Tagbiatt 
Au 3000. Oberfräntifche Volkszeitung 3000 uf. 
erſcheint feit dem Jahre 1856 und feit mehreren Jahren in großem 
Quartformat zu dem fehe billigen WUlbonnementdr reif vom 
30 fr. am Plage und 38 fr. vierteljährlid durch die & Poſt 
bezogen. 

Außer einer poliliſchen Tagesſchau und unterhaltenden und bes 
fehrenbem Feuilleton, wendet es feine befondere Aufmerffamfeit ben 
ben Lokalimereſſen zu und iſt bei feinem billigen Wbonnementd« reife 
dab virbreiteifte Organ in Oberfranfen. 

Daſſelbe erfcheint täglich in 3000 Auflage und find bar 
ber Inferate, welche bifligit berechnet werben, im Tagblatt bes 
tonder8 wirlſam. 

Bayreuth, 

Die Verlagsbuhhendlung Carl Giessel. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen. 
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Edugteig amiliges Organ für die Gandelsgerihiligen Bublitatismen bes Bezirte Mäürzdutk. 
FR Irew gegen Mönig aud Daterläud für Wahrheit und Mect | 


2; Inosaullibehtuäg Blei 
A 63. Bohämiern. Die Deramtwortlicteit| 
‚für ‚Jnferate trägt derem Ainirmber.| 








ich 51 Pr. Hier mmb bei allen 66. Jahr gang | Zeile oder daran Han Loftet 3 fr.., 


- I 

Inferargebähr: Die hr eg u Donnerstag, f 
fpaltigeßft,, ige ger. Sep 869; 

|"aRd ie er · 1 * 123. “ : 





Gehredt auf feine Volſter ⸗Bahre 
3 abgelegenften Gemach, 
it Rierem Bid nud wirrem Haare 
Rob überlangem Echmerzenttag 
Eudt Er nur nob in Morpbeud' Armen 
Für feine harte Min Erbormen; 
Doc kauft wiht Schlaf, aur — Angfhlup 
Gäfarutins, 


Deuu Hadı tote wor jagt durd Me Seele 
Diefeibe Piutige @ettält, 

lt mit dem Mefler nach der Meble, 

addem fie Ibn auf's Brett geſchnallt; 
Umfont fucht Er fie fortzuſchleudern, 
Die eigenen @edaufen mehtern; 

Hlaweg — Höbnt Er — bu Säredeugweib* 
Ele feriht: „Ib bleib’i“ 


Sie bielöt. Derartiger Derbreder 
Berdierit nicht Eäfar’s ralden Tod; 
Nar langes Beben wird da Mädır 
Mit angelhmweiiter ſchwetet Roth. 
Dur Bette ohne Jabl verderben, 
Erft geiftig mund moralifh Merben, 
Nach böäher Madıt eriofh'nem Glanz 
Nur noch — Popanz. 


s Ein ſterbender Tyrann. 





Drum Te auch nicht duch Feuerwafſen, 
Durch Bajonnette, Gift und Dolch 

Die ernte Richterin wegraffen 

Den bäplichen Draembermold; 

Sie raubt' ibm erft die Stantöftreihtrtämpfet 
Sowie bie diofomatihen Dämpfer; 

Sie gab den Wurm fih felbit zum Raub; 
Und Er Frist — Staub. 


Da febt, ihr boben und ihr niedern 
Bewund'rer jener Winternacht, 

Die ihre des Morde von taufend Brüdern 
As einer Mugen That gelacht, 

Da ſeht num dem Befelihafts-Metter 
Bermalmt, zerftaubt durch böfe Wetter, 
Und dann in Selbſtverachtungkqual 
Lacht noch einmal 


Er ſtirbt umd mit ihm feine Bande, 

Die Franfreih fick an Abgrund's Raub; 
Tod vor (Er endet feine Schande, 

Le’ Er noch Jammeud an der Wand: 
„Du wit dem Löwen Eäfar gleichen, 
„Du fannft nur Wolf nad Aff erreidhen, 
„Erf Nyftolop Ziberins, 

„Dann — Gommodus,* 





alender: Thea — Sonnenaufgang: 5 Ubr 52 Minuten. 
onnennutergang: 5 Up 52 Minuten. BWonbaufgang: 7 Uhr 11 Min. 
Monduntergang: 7 Uhr 57 Minuten. Thermometer nah Reaumur. 
Miedrigher Stand in der Racht: 9 Brad Härme, Mittags 12 U: 
13 Bra Wärme. — Banernregelt Regen an Mihacli bedentet 
einen gelinden Winter. 
ichtäfalender: 1791: Geburtetag des Dichters umd Helden Theo: 
dor Körner (Dresden). — 1830: Jahrestag der Unabbäuglafelt Belgient. 
— — — — — — — — — — 


* Zur Tagesgeſchichte. 


Bürsburg, 23. Erptember. 


a 
” 


ünden, 22. Sept. (Drig.-Gorr.): S. M. ber König ı 


Mm 
Hat daß Befuh deB Hrn. Minifterialratges Lipowäly um Gathebung 
Son ber Streit Er. Do} in ben cndbigften Ausdrüden 


* * gießen hmmm. De Einwelfungẽtommiſſton ber 


8 überttahm , ein MWerfahren , burich weilte ‚bie LWahiprüfungen 
wefentlic? vbochteimigt wderden. Es danfte deßhalb möglich; fein," bah 


no In: diefer ode ihre Präſidenten und Sekretäre 
wählt. Bis rt find zwei MWahlreflamätionen an’ bie Kammer ger 
* born Munchner Bollsverein unt aus Maldfoffen. De An 
ungsfommifften ihot bie Berihterflaitung über erſtere dem Abg. 
Stenglein und über Tehtete bem Abg. Bacher übertragen. - 
Münden, 22.Sıpt: (Or.-Gorr.) Bon den unterfr. Mögeorbneten 
gehören Hr. Stmiebel von Kigingen und Hr. Schleier von No · 
thenfel® ber Fortſchritikpartei an; ber Mittelpartel (Stenglein, Wil 
ext, Orafenfein, Hohenadel) haben ſich die HH. Abgeorbneten Met 
Gert von Gemünden,” Schitle von Lohr, Weigand vom D hſenfurt 
und König von Zell noch wicht in beftimmt erfeunbarer Weiſe an⸗ 
geſchloſſen; Hr. Prof. Dr. Gerftner ſünmt zwar im Weſertlichen 
mit ben Pritj'pien ber Korıfchritspariet bezüglich ber inneren Ans 
gele zenhelien Aberein, findet ſich jedoch in ber deuſſchen Frage mehr 
auf dem Stanbpunfte des Abgeorbneten Kolb. Dermalen zählt bie 
Fortfegrittepartel 62, bie Mittelpartei einflüffig der „Wilben* 16, 
bie ultramontan he Partet 74 Mitglieder; bie Parteiftellung 
ber übrigen zwei Mbgeorbneten konnte bis jet noch midt ermiltelt 
werben, fo daß das Ergebniß ber Preſidentenwahl immer noch 
Außerft zweifelhaft bleibt. Die ver ungefeßlichen Witwirfung 
bes Lofalkaplane® Ungemach ale mann erhobene Reklamation 
gom ba8 Grgebriß ber Schweinfurter Abgeotdnetenwahl wirb von 
Foriſchtitis · und auch von ber Meittelpartet ala begründet erachtet. 


. nifterium- Jnnern elutreten; 
mer fein Mödfoger ni dabinae des Mönigb wird, IR methnnädit ‚ber 
Atmmt. ie "Die —— ———— — wi 
2 des „Ringe ntertreiben, eitint ; bie | 

nl findet Heute See flott’ and ‚wird &ı DR. ber 








Unfall verhindert, der auf fo viele Tobte ımb fo 


Münden, 22. Sept. (Hoffen. Cor.) Die Eiſenbahn · Conferem 
Heibelberg befhloh, alle Gil, Gourierr und Schnellzugkveibind⸗ 


u. für den regelmäßigen Betrieb am 2. 
Li . 

* Dresben, 22. Sept. Das Theater ollftänbig 
brannt; ber Branb begann bamit, daß ein Pers Bag 
einem brennenden Schwefelholz unvorfigtiger WBeife an eine benyinges 
tränfıe Qeinwanb fam, Die umliegenden Gebäube find 


se Gulenburg: Muhler fritifixte, 
—— 


alle Augenblicke bald ben Ginteltt Babes, bald ben Bapern® in ben 
Rorbbund durch die verſchiedenen nationalliberalen Otgane außpofaunen 
zu laſſen. . N 
Das Unglüd in Koͤnigkberg Hat ben König, befien Anweſenhelt 
dab ſelbe —* hat, zu einer Gabe vom 1000 Thlen. vermodt; 
fomit wäre burh bie Verwendung der Belder, welche durch bie Nicht ⸗ 
abhaltung verſchie dener Felerlichteiten erfpärt wurden, zit einem Un⸗ 
terftüßungsfond für bie Hinterbkiebenen der Unglüdlichen eine Summe 
von nahezu 13,000 Thlen. beiſammen. Aus biefer bebeutenben 
Summe fann mean erfehen, wie bumm die Dftpreufen, f 
bie Nönigßberger find, baf fie bei den Nachwehen ber großen 
gerbnoth und bei einer neuen in Außfit fehenben es dennoch nicht 
unterlaffen fonnten , fo viel Gelb auf Sappalten zu verwenden, um 
ihten König zu ehren. “Die Königsberger haben nur einen 
der Ppefttichfeiten zur Ausführung gebracht und wurben in 

führung ber übrigen beabfitigten Feſtlichtelten Teiber 


L 
ir 


Mr 268, 


Elend zu ficken fam. In Königdberg * Kart, ber 'größte — 
Denker, gelehrt und darum wird dieſe Sieti oft bie Stadt ber 
„reinen Bernunft* genannt; Angeſichts folder Vorfälle aber, wo man 
Tieber verbungert, um einen König orbentlich fetiren zu können, fellte 
man Königsberg fünftighin nur mehr bie Etabt ber „reirften Unver- 


aumft* beißen; denn für ten Dank eined Königs Wilhelm find ſolche voll 


Opfer zu groß, zu wmerhört. 

Bien, 24. Sert., (Drig.Gorr.) Die Druifgen in Böhmen 
als Anhänger ber Berfoflung nehmen AngefihtE ber Bandtage 
mahlen ben Rampf Kos at fi bie egechifche, verfaffungsfeinbliche Partei 

t 


ein Wahleomito ber beutfchen Land ⸗ 
t A le feinen Stanbpunft in einem (lürglich 
—** Proclam Harftellt, das im ruhiger, Teibenfchaftslofer, 
aber. entfchiebener Weiſe bie Auffielungen ber cıehtfäen Partei wider 
feat und beren Nichtigkeit nachweiſt. Gine fehr begeichnente Thalfate 
für bie Rampfeßweile der ultramontanen Partei 11 
burg Did und Dünn mit den Cyechen gebt, ee —E 
mit ben Slovenen gegen. bie Regierung agilirt und im Xyrol mit ben 
MWälfeiyrolsen für bie Lebtrennung bes Füblichen Lantes von Deſter ⸗ 
reich arbeitet; fie, bie Ultramentonen, welche unter bem Miniflerium 
Bach und Ihm. ‚gegen jeglirbe nationale Megung fürchterlich gemüthet, 
fied jept auf einmal national! und warum? Weil esikmen eben paßt! 
A c8 ja doch Theifache, bah ber Mapft bas Nationafitätöpringip in 
feinem zu... vertammt hat, unb warum? weil e8 ihm nicht 
paßte, ba dieſes Prinzip. ihn um fein Land bradte, Marum eifern 
bie Ultramontanen Bayerns fo arg gegen den Gintritt Boyerns in 
ben norbbeutfchen Bund F'Wieleicht, deßwegen, weil fie den Militaris- 
muß fürdten unb vam. Junkerlhum Richts wiſſen wollen? O, 
beifeibe nicht, ſondern nur beiwegen, weil fie, in Deutſchland von 
jeher gegen jede Ginigumg ber Mation unter dieſer oder jener Form 
waren, ba fie wiſſen, daß, wenn, eine Ginigung erfolgt, ihr Einfluß 
und ihre Macht beſchniuen würben; warum alfo geristen fie ſich in 
Deuiſchland immer antirifionat? Weil es ibmen fo paßte! Und 
warum ftellen fie ſich im Defterreich plötzlich auf Selte ber Steck⸗ 
böhmen und Sloralen ? Weil e# ihnen eben paßt! Warum agitiren 
fie für Lobtrennung. Welſchlyrols von Oeſterreich Gira, um Stalien 
einig zu mahen? SD nein, entfernt mit! fonbern, um ber ihnen 
wmangenehmen Regierung Verlegenheiten zu bereiten, weil «8 ihnen fo 
ie bie Utranontanen in Bayern, feifbem TB, aus dem 
berifcen Bund andgelchloffen, gan vereinfamt bafteht, drwalii er ald 
fe auftreten önnen, ebenfo verfpüren auch wir im Deſterreich bieß in 
änberer Welſe; denn ber Gyehiömuß und ber Eloveniömus, biefes 
Rrüppelgewäds im flovifchen Haine, könnte nicht fo üppig "wudern 


Kind nicht fo Tel fein Haupt erheben, wem Bölmen unb Srain 


tod, deuiſche Bundtslaͤnder wären: Bel biefem Kampfe gegen ‘bie 


Feinde ber Verſaffung haben aber bie Deutſchen einen um fo. ſchwereren 


Stand, weil bie Reglerung ungeſchickt genug iſt und auch ſie ſelbſt 
Sandibatet aufſtellt. Dech wird bie Verſaſſungkpartel ohne Ameifel 
bernoch fiegen, — durch ihre Einigkeit. Diefen Gebanfen ſprach 
auch neuinch ber Wröfibent des Neih6raihes, Kaiferfeld; in einer Tifg- 
webe usa aber“, ſprach er, „Die Verſafſungẽ partei durch ihre 

keit vermag, das hat fie. bewielen, als eine unfelig irrende 


Einig 
Molitikı die Sand am die Verſfaſſung ampulegen- wagte. ‚ Unb maß 
en bewegen ‚: diefe,unfere Fahne gu ver | 


Sönnte, wab bürfte.und 
fin? Richt, Die 


etfafſung au Ihn, hieße alle. Grrungan- 
ſchaften eines poanzigjäßrigen geifligen 


ampfes aufgeben; bie Der 


Faffung'aufgebentigiege ben: Deutfchen in Deſterreich jenen Punkt 


ber ſie vereint, in dem fie, ſich als ein Games fühlen, -auß 


mehmen, 
dem ſie die Kraft ſchöpfen, ſich zu veriheibigen: und bie thnen- im ı 


dieſem Meiche geſtellie Aufgabe zu erfüllen; et hiehe an bie Gielle 
he; gleichen Rechtes ‚für Alle Millionen Deutſche einem unerträglichen 
Deche untertverfen, es hiehe Defterreich felber aufgeben, Das werben 
wir nimmermehr. Von ber Verfaflung reben: und. koch bakei vom 
Aubgleiche mit den Gegnern «der Verfafjung ımb mit ihren. Stand» 
punllen ſchwaͤrmen, iſt daher auch nur ſchwachmuͤlhige Gebankenlofig- 
leit/ wenn es nichis Schlimmeres iſt. Für tie Gegner ber Verfaflr 
ang haben wir nur ein Wort und das beißt: „Die Verfaffung“ und 
zur: eineiMetbobe und dieſe Heißt: „Ginigfeit, Behartlichteit, unbruge 
fame Durchführung.” Und warum olte biefe Methode nicht enblich 
fiegen? ? Im Befige der Verfoffung und ber Macht hindert und 
michts, zu. arbeiten und zu fcheffen; bie Verneinung aber iſt unpror 
buctio und fehliehlich befriedigt doch nur ber, der was ſchafft.“ 
Bern, 21. Sept: (Driigskorr.) Würde ber Gongreß ber 
Friebens- und Freikeitölige in Laufanne nicht Heute zu Ende fein, fo 
wäre cd möglich, dah bie ‚bier, tagende Gonfereng bezüglich 
ber Gotthardbahn für ben Augenblid von ber Tagedpreffe nur 
einiger. furgen- Bemerfungen für würdig erfchiene; doch wir finb fo 
= —— bie Wichtigkeit und Bedtutung ber Gotiharthahnfrage 
unterſchaͤhen/ daß wir ige vielmehr unſere beſondere Aufmerkſam⸗ 
Hei duwenben werben. Nach ben ſoeben erfchienenen Statuten bes 
Gotiharbbahneonfortiums belanfen ſich bie Actienzeichnungen bis jept 
auf: 31 Millionen Ftanks; an bem auf 45 Millionen veranſchlagten 
Acienfapital fehlen alfo neh 14 Millionen Ftanls; man hofft, daß 
biefe fehlende Summe durch bie Ginzeichnungen ber ſchweigeriſcher 
Kaufleute und Fabrilanten werde ergäͤnzt werben; das ganze bisher 
gejeichnete Gapital wird von den ver ſchiedenen fehweigerifchen Bahnen und 
Banlen, theilwelſe auch von dem Kanbelöftanb gegeben. Für heute 
mögen biefe Mitteilungen genügen unb «8 und nad; vergönnt fein, 
die verſchiedenen Nachrichten über bie gefttige Jubiläumsfeier 


vdeponirt als Feuge über ten 








des Gontens — Andenten an ben Auſchluß am bie 
Sarg vu dem enhihen Bde a an einen flarfen 
Nıgengub folpte geftetn.eim herrlicher Tag. Die e war 
eine unüberjeßbare, bie Stabt war in Pracht unb Herrligkeit gegüft. 
Der g fepte ſich um 3/59 fe im Bewegung umb war 
e Se Auge waren 7 Mufilforps, und über 
5 und an 20000 Bürger mit eidgenöſſiſchen und 22 
hörben an ber Spitze, worauf ber berühmte General Dufour mit ben 
— von So esifum, Freiserg und (Gdıf Kg de Dee 
daB bie Mation zuGhrem biefeß SCoge® geftern ent ange! 
—— bie Fahne ber — — er han ’ 
und der Gfuniöreih Friedrich begrüßt * 
rn —— Set willlemmen , DE 
-- Ghrenpläg !* Die — ward entfällt und General Dufour 
übergab biefelbe «ls ein Zeichen der Treue 
Gidgenollenihaft-tem Ganton Genf. Der ——— vo 
Genf’ übergab dieſelbe fobann ber Eidgenoſſenſchaft unb ber Präftbent 
des ſchweijeriſchen Bundetgtathes Well, übernahm, 8, indem er feine 
große Freude außbrüdte und bie Besfihenung eb, * Genf Reis 


auf ben Schuhz aller’: Gibgemofin" redimen inne. So floh bie 
Beier würbig bed Anbenfen®, Ba biefelbe: nat, ber Eiger 
neffenfaft und ber Dei, weig, ‚wänbig dep | Genf und 
ihrer Bürger, wurdig ihrer be ken Männer,  elueb Rouffeau 


unb ter vielen anderen. 

* Mabrid,,24. Scpt. In. Taregona Sta ige este 
Gmeutb auf, wobei ber Gefreiär bed Gounerneurd ermorbet un d fein 
Leichnam dur bie! Bing: beſchleiſt wurbe. Der Kufflanb iſt 


unterbrüdt, 


etale undfneiiiläite Radriäler. 
u Würıdarg, 23, September. 

* Herr Karl Pfiſterer, Mebacteur ‚be& Fortſchrint“, ſtand net» 
geftern wegen Beleldigung Ir Kriegeminiſtets * Sachen Schenk 
gegen Reifer) vor bem Geſchwornengerichte. Gr halle dem 
minifter vorgehalten, dah er Eeſehe und Merorbnungen nicht achte 
und biefen Mangel an Achtung durch bie erlaſſene Vinſſterialerklär⸗ 
ung noch mit Friwolitaͤt zur Schau nen Herr Hauptmann Reifer 


Sofgerten;—er 
babe -bamaks_geglaubt, im Rechte zu fein‘, auch Bon einem in Girl 
fleibern ſich Seflabenden Mefersiften bie milttärtfhen  Hormmeur® ver» 
langen zu Fönnen, und er mußte baher annehmen, daß Schenk fih 
abſichtlich —— gegen ihn benommen, gibt jedoch zu, daß wenn 
a. Schenk auf feinen Gib hin erfläre, daß er biefe rs nr 

bt, er (Melfer) fih im biefer Beziehung auch getäuf 

Schenk erzählte ben * im Weſenulich v, — 
verſichernd, daß er nicht entfernt eines gehabt, ben Hauptmärin 
zu provoctren, noch zu beleibigen; er erzäßfte ferner, daß in ber 3 
Tape nach ber Entlaſſung aus feinem Arreſt empfangenen Einbe⸗ 
ufıligsorbre ; „Dißeiplinizung“ angegeben war. — Der Anariagie 
wurbe freigefprahen... RL - 

2 Deitelbadh,; 21. Erpk Regen] | Repken. 
feierte. der Turnverein: Dettelbadh ‚fein 8, Guiftungsfef. 
von fremben ern war treb- der ziemlich —*2* 
‚eins zahlreicher.· Der Turnneremn Dieitel hatte „eb —* 
augelegen ein. dafien, feinem: Gaͤſten viel Schoͤnes zu 





auch 
bieten unb war 
fo bie. Gefhafle ſowie ‚ber Zumaiap fer. Bas beforiet.  - Das 
Shautinnen,; weihee Nachmitlags B Uhr begann, war mit Preis 
tut neu verbunden, fün welches 12 reife, qus Gißenfrängen, *2 
feſtgeſeht waren, bie ſich in 4 Mebungen folgen dermaßen ‚veri 
—* am. Varren 1..Preid: Letang Dürr von 

2: Preiß S. Schmib von Hei feld ,, 3, Preiß: Sanbauer yon 
Baltac. Oochſprung: 14. Preis; Theobor -Beniner von, ** 
2, Beriß:: A; Dür von Hewingöfeiß, 4, u I Peimeißler von 
Heidingẽfeld. Biehlihnmen an der Leiter: , + Georg. Apfel» 
barher von Deitelbach, 2. Preis: mug don ts I Preis: 
Anton Erhard von Unterbiiarhach: Schiebkampf , vermittelit einem 
Stabe:. I.nPreiß: Wolff vom Unterbürrbad. 2. Preis: Tram 
Hafer von. Deitelbach. 3. Preiß: Alois Grharb von Unt: 
Nah ftattgehabtem Preisiurnen verfammelte. man ſich in ben Räumen 
ber Feſthalle, wofelbft einige gebiegene Meben von Seite ber Bor 
ſteherfchaft des Vereines bie Haupifeier ſchloſſen. —— ſich 
an biefem Feſte nicht allein bie Mitglieber und Feſtgeber, ſondern 
auch bie Honoralioren ber Gemeinde Deitelbach nahmen xegen Ans 
.. —— wir. wünfden mit dieſen jenem Turnvereine Oluck und 


En Ontfäuffenburg hat das bort beftandene Komits zur Grriäte 
ung eine Denimals für die am 14; Juli 1866. allda gefallenen 
oͤſterreichiſchen Krieger feine Wirffamfeit mit ber Nechnungbablage 
geſchloſſin. Die Einnahmen belaufen fiß auf 49:4 fl. 52 fr. und 
bie Wusgaben auf bie gleihe Summe. 

* Hunbsfeld, 21. Sept: Geſtern Mittag 4 Uhr wurbe von 


‚einem hieſigen Buͤrger mit Lebensgefahr ber ledige Albert von 


Sadfenheim, ber eine in jeber Begehung hoͤchſt gefährliche > 
fönlichfeit iſt, fefigenomment, weil er eine Frau von Oberaſchenbach Im 
Wald zwifchen Adet und Hunpöfelb mothzüchtigie und berart 
brangfalirte, daß fie nicht. mehr welter gehen fonnte. Die Genbarmerie 
—— am Abend noch abgcholt und in Nummero Slicher ge» 
bracht 






11 Ha’ der legten Verſammlung ber Bienenwitihe in Rü 
wurbe unter allgemeiner Zuftimmung ber Beſchluß gefaßt, dem Könige 
Qubwig IL eine unter Glasfturz * —“ ha * Pr 
Bienenglhter Herrn Oehring zu eben bei Eioleben, die hier all⸗ 

nd a I: Ausftellung Hereotrief, als en 
t erehuitg zu überfenben und der König bat bereus bie Un 
nahme berfelben zugefagt. (Fr. Kur.) 


ung der Kommunalfgulen möge barauf hingewiefen werben, daß laut 
Magiftratsbelglug vom 26. Juli felgente Bejtimmung getroffen 
wurbe ‚analoge Awentung ver. Richenvorftahbbwahl ift 
eo Sen, daß ein piftiger Beſchluß ber verſchiedenen 
Meligiondangehoͤrigen von dem Erſcheinen von mindeſtens zwei Dritte 


re —* iz 28 SUB 
ji Mus Für wird gefgrieben: „Im Betreff ber Einführ, Fräul. Joſephine Weinlich's Damen-⸗Orcheſter 


echtigien nicht. abhängig iſt, inbem nach der ber 
ſagten Wahlsrbnung zu einem giltigen Beſchluſſe tefatioe € tieren 
mehtheit · genũu. · .. V 





x : rauch‘ ent ber dortigen E Gügengeielfgaft 
BE Fast if und bie Weihe berfelben in Be 
x gefeiekt. E * CR a 


82 Im Wolde bei Triesbarf wurde in den legten Tagen 
‚ng von Mblanen gelegentlich militäriiher Webungen ein Wann erhängt 
ds gefunden — In infurt Harb am 19. b8. der Büttnermeifter 
4 Beliger anf den’ Heimwege vom Weinhaufe am Schlagfluſſe; an 
"8, bemfelben Tage wurde bon Die Leiche des Bädermeifters Seufert 
35 von: Ediomumgen muß dem Maine gezogen; wahrſcheinlich liegt ein 
& Selbftmorb vor. "" : - —— 
a 9m Finningen bei Meuulm wurben durch einen Biand 
=. Tinningen® raſche Hilfe zu bringen, lieh der Bürgermeifter vom Neu ⸗ 
FE um ben proteftantifhen Stabtpfarrer erfuchen, daB Gfodenfenergeidhen 
geben zu laſſen, waß, jedoch biefer mit den Worten zurückwies, e8 
= Sei nod Sein Befchluß gefaßt worben, man folle mur in ber latheliſchen 
Kirche läuten. _ Die Oloden -in ber katholiſchen Kirche ſind jedoch 
zu ein, ‚um überall in der Stabt gehört zu werben unb fo mußten 
5 die Heuermehrmänner einzeln aus ihren Käufern geholt werben. Seine 
3° Meinung über biefen proteftantilhen Pfarrer wirb fih) eher felbft 
x bilden können, — Bei Nugsburg wurben durch Leberfahren einer Bich- 
heerde ſechs Stüd fofort getöbtet; in dem Zuge befanb ſich Kerr 
ÄN Dr. Bölt, dem der mit Geiftlicer Nöchftenliete in Ausficht geftellte 
22 Untergang burd eine Heerde Rindvbieh doch nicht beſtimmt zu fein 
“ Wilhelm Frhr. von Kündberg und ber Gräfin Arco, weiche beibe 
enft kurz ber freireligiöfen Gemeinde beigetreten find, fatifinben. — 
1 In Hof wurbe am 20. d8. Dis. die neuerbaute Frreimaurerloge unter 
Betheiligung vieler auswärtigen Gaͤſte eingeweiht. 

— In Heilbronn it ein zum Tod verurtbeilter Derbrecher 
ae aus bem Gefängnih ſpurlos verſchwunden. — In Insbruck bat auf 
bem alten Kirchhof ein Muttergotlesbild, in Del gemalt, fo lange 
geweint, bis bie halbe Stadt in Aufregung fam und entdedt wurbe, 
dab ber Firniß ri geworden war, mit bem man ba8 Bild ber 
—* Hatte. Gin dummes Weibsbild halte das „Wunder“ zuerſt 
enibedt, 





u Bollswirthichaftliches. 


E — Bei der am 4. Sept. vorgenommenen Serlenziebung, der Brauns 

fchwriäer 20 Thle.⸗Looſe find Folgende Serien Nunmern ge worden: 
A Ina m 64a 1139 1438 1449 1543 1969 Mar 3374 HB 2774 
2965 3001 3006 3924 4038 4100 4165 46534889 4067 796 6135 
623507196864 6923 6936 0955, 7UT7 T1b6 7162 7245 1657 8403 
8454 AHA 8850 9083 D409 9739 0913, 0994. f 


Engl. VatentNeinigungs-Erpftall 
8 von Brass Guiliame & Comp. in London 


& zum Waſchen von Veinwanb, Shirting, Moußeline, Shawls, Merinos, 
} gefärbten Baummollenzeugen, Teppichen u. ſ. w. Diefed ausgegeiche 





nete Präparat verſchẽnert die Waͤſche, ohne irgendwie zu ſchaden, ers 
fpart ſowohl Koften als Arbeit und erfreut ſich deßhalb eines unge 
® tbeilten Beifalles, wo es eingeführt ift. 
Waſchpulber zum Gebrauche für häusliche Waͤſche empfiehlt 


Johann Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde. 


Schitzen⸗Geſellſchaft. 


—32 

x Somntaa, den 26. September, findet das Endſchie⸗ 
= Ofen, Gartenfeit und Tanzunterhaltung ftatt. 
® 


F 
5 


2 
Anfang des Schiekind Nachtnitiags 1 Uhr, Ende 5 


F Uhr, reifeweriheilung 6 Uhr. 
— Anfang des Gartenfeſtes Nachmittagß 3 Uhr und ber Zar 
C, Unterhaltung Abends 7 Uhr, 

Ginlabungälarten werben morgen von Abends 7 bis 9 Uhr im 
Schießhauſe an Mitglieder abgegeben. 

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet freundlichſt ein 


F der Ausſchuß. 








n enfels wurbe am 19. b#, bie Uebergabe ber von E, 
mieten |. . 
Sc. Der) 


e Däufer ein Raub ber Flammen; um ben Bewohnern | 


fäien. — In Schwandorf wird bemnägit ehe Givilttauung zwilgen |. 


7 


"Vellber. Bank- & Ured.- = 


| — 
sr Schrannenhalle 


Heute Donnerstag, den 23. Echiember: — 








IE 


Anfang 8 Uhr. Ende nad 11 Uhr. 
Gntree PB tr. Reſervirter Pla BR tr. 


Reiten ſind Wãhrend bes Tages in der Stahel ſchen 


LANE: 





Du Su nt Gut 


erung. 


- —J—— den 2. Oftober 1. 38., 
— BGormittags 9 Uhr, 

werden der Hofpromenade zu Wurzburg 
= 12 Meit⸗ und 11 Zugpferde gegen gleich _ 
Bezahlung öffentlich verfieigert. _ — 








— 








Papi 
Hess.Ldw P.-O. 1014 — 
re 2] 
4 do. do, if. 954; 


do. de, 4 _ 
Böhm. W.B.P. 788, 
Eliseb-B-P.1.E.} 741, 

” ”.» 2.E.} Se 
Fr.J. P.O.stouerfr. 761), 
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BEEZEEEBBER ZT 
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„950 - 52 
» Doppelte „9 51-53 
Holl. ä. 10 Stücke „9 54 - 58 
Ducaten „587-9 
rioritäten und Diverse, | 20 Franc-Stücke 
4/38 Rhein-Nahe-P.-O, — — Engl. Sovereigna 
41/55 Ladw.Bexb.-P.-0.99 — Rus, Imperiae „ 9 50 - 82 
81,3 | Doll. in “old „248 - 29 
Arantfurt, 22. Seribr. Bon der beutigen Börfe iſt fehr wenig 
au vermelden. Sie verlehtte in Fair vellſt iudiger Geſchäfieleſtgleit bei 
gegen geſtetn kaum veränderten Courſen. Etwas niedriger waren öſterr. 
Banfaltien. Nur in Ereditaktien waren verjihtedene Variationen zwiſchen 
25743—2591/2. Anerifanifche Staatifonde ebenfalls wie geitern, von 
Babnen ging Eirzeines in Ealifornig ⸗Pacifit-GExtenuſion zu 7244 um. — 
Mbende 51/4, Ubr. In der Gffertenfecietat war bei ſtillem Geſchäft Die 
Tendenz matt, Deſtert. Grebitaltien 5 a—dHa— 20 bez., Lombar⸗ 
den 234-237, — 238 dey,, Staotebabe 3642 —3I64 btz., 1860er Koofe 
Trärg ber., Silberrente 561dyg ben, tHNDer amerifamifce Bonns ST 6, 


— 2.00 — 


“ » . ” * 


Mt. 263. Reue Wiürzirger Hang und Mirzurger Anzeiger, 


Finmende Saifon in 


\ 


ee | 23: Smmmieranger 
Durch Dartseitighe Einkaͤufe in Iden Fabrilſtadten iſt mein Lager für 


Tuch, Buckskins, Jacquet, Rock- und Mantelstoffen 


aufs: Reichhaltigſte a 


geneigten ln und nahıne befteng, 


— — Demp- 


ANNONGEN EXPEDITION, 


Gnzetta d’italla dell 
nzöhider 


ürzburg 
am Marktylag 


empfehlen fi 
a P. Tit. Publikum zur Beförberung’ von — after‘ kt, Pros 
Stellen-Ge uche, offene Stellen Guts⸗ und Hänfer-Eins und Ver- 
äufe, Wohnungs. 3 md Vermlethungen, — 
und —— — 2 Denen 
Tobungs=, Verehelichung erfteigerungen 
— — — und ntma 
ungen 2. cl 


Fuappfriprrg waglamayg ‚au Uunzpa 


Nazions, 


azetia dj Firen 


Tr; Buguamg u, MILPNIOH 


u. 


1] 
ng 


Deutichland der 
anchieri , 


— 


— — 
⸗a hi 


ınagbug nammig 2294 ' 


Ma 


Vert: 
madoe u aaa 


größeren 
—— Inferat geliefert. 


Jedes Inſerat wird flet® noch am Tage der Aufgabe an bie Zeitungen beförber! 
Koftenvoranf läge und JZeitung · Kataloge gratis und franco, 


Aftien-Bad-Etabliffement in Kiſſingen. 


Die auf 12, Ollober 1. 38, anberaumte amferorbentlihe Generalverfjammlung findet am 
Mittwoch, den 20. Dftober I. Js. Vormittags 10 ubr, |; 
im Altien-Babe-Gtabliffement dahier ftatt. 
Berathungegegenſtand: Vollendung deb Unternehmen® und Beſchaffung ber hlezu möthigen Mittel, 
SHiegu werben bie Herren Mftionäre unter Hinwels auf $.12.ber Statuten ergebenft. eingelaben. 
Riffingen, ben 20. September 1869. 
Der Borjtand des lien Baba in Kiffingen. 


} 


‚aymg qun " gu 





Camp „Sowie us anderer Zur — [) 


mals, Il Diritto, 


Alleini 





Gätjhenderger 
Bekanntmachung. pr. 238. ap —— — 
Den N. 66; DIS. wird bie wurltembergiſche Base fer Kolge * er ie * * 


burten-Jartfelb eröffnet und tritt “on dieſem Zeitpumkie an zwiſ 

ber badiſchen Statien Würzburg einerſeits und ben — * 
Siallenen Heilbrann und — anderfeit8 —— — 
und Gepäd-Verfehr ins Leben. 


Hiefür die Keften- Zeugniſſe zur 
Seite fiehen, fucht eine Stelle als 
———— in Wurzburgẽ 


Die Tagen betragen: a eine Hofmeſſerfte 
I. Klaſſe. II. alaſe '- HM Ri fi, auf bem —— übernehmen. , - 
Wurzburg · Heilbronn 5 fl. 41 kt. 3 l. 323. 2 341 Adreſſen erbitiet man ünler 
WürzburgEtuttgart 71.19. 40,57, 14 b. Chiffte A. K. am bie Gkpebition 


und find biefe Billete auf ber biedfeitigen, ſowie - ber —— 
ſchen Bahnlinie für alle ſahrplanmaͤhigen Züge giltig, mit Maßnahme 
ber württembergifhen Bahnftrede Bietigheim · Sluttgatt, Für welche bei 
Berügung eines Schnellzuges, eine entfprechende Zufchlagsr Tage zu 


be. DL. 


2a 





Ein groheb Wohngebaͤude mit 
großem Keller, Hofraum x., in 


—— na EN ber Mitte ber Stabi Würzburg, 
riburg, ben für eine Weinhenblung ober prör 
Geoßherzogtich 2*8 Eiſenbahnamt. heres Geſchaͤft —8 ift —* 
laufen. Naäh. bei G. L. Daube 
Frank. Gie., Annoncen» Expeditlon in 
ürzbu 
Bekanntmachung, «= 30 | Tr 


Schuleintheilung betr, 
Die Eintheilung ber hiefigen Vollsſchulen, wie fi ſolche für 
das Schuljahr 1869/70 geftaltet, wird vom 25. I. Mis. an durch 
Anſchlag an ſaͤmmilichen Schulgebäuben befannt gegeben. 
Würzburg, ben 17. September 1869. 


Der Erabtmagiiient, 
Shakert. 


erfolgloß gebraucht , 


Pfreundner. 
Verantworilicher Heranßgeber: Anton Memmingen, 


ee LE 


rtirt und empfehle⸗ ſolches bei Billigften Preiſen 


Franz Leininger - 
auf der Mainbrüce, 


chen würbe iyiek ' 


zur 


> * 


tifcher en) 
Mid, in ber ügpb. b. BL. 
Gin tü 
un —— — * 
* 
in Heldingẽfeld. 
— 


S den 28. Eeptimber, 
Probevoritelung. Der Bar-, 
us von Bevill 


a, Kom. Oper 
nad dem Itallenifhen von Kolane, 
Mufit von Roſſtul. 


ft von 
Freitag, den 34. Sept. 1 DEE 


Helm 1. ab 
hände. "ons —— 


deut oſi —* —* ibe 
en ee Min 


be —e— 


Köhin (rarlie) 5 
wird gegen guten 


— 
a | 


122. 
(Hotel Rügmer.) Räte: Eibe 
a. Dannbeim u. Rannrentber amdı 
——— Frau Schol m. X 
a. Haßfurt. Part, Dietrich m. zZ, 
a, Havre, Kannrentber a, Endiehe! 
beim u. Schüg m. G. a. Reihenballi 
Pfarr. —* je übern. Lehr. Plap 
a. Ingolfla 
(Sidf. Per Alte. : Richter aus 
Tharasıd , Ferdinand m. Fam aus 
Dresden, Baner u. Eb a. Stut⸗ 
gan geie a. Tyrol, Caſtein m; Tu; 
. Gebleng und Drechöler a. Augs⸗ 
burg. Frau v, Gelduiſch m. Ta, 
—— Fabt. Hömmer —2* 
ur 


Getraute. 
St. Burfarp: \ 
Jef. Theodor Andreas Esnidet, 
Zimmermann dabier, mit Anng 
Rröfel, Wittwe von Goſſenheim. 
Je baun Fehrer, Taglöhner dabier, 
= Dargar. Kundmann von Sol» 
ed. 


1 


Frid Seuffert, Banfler, wit gr 
7 L Tedier ur 


Bputfe Adelmanı, — — 
von bier. 


An milden Gaben '°) 
für Die Qinterblichenen Der in den 
fäbfifhen Koblenbergwerlen verums 
glüdten Arbeiter, haben wi 
erhälteh, vont** ; 

* 1. 4b. 
En 8. — 
. 
Trarntvort A. ER 
@umma 
Weltere Beiträge werben hanfhar 
entgegengenömmeit. 


Expedition 
der „Neuen Würzburger Zeitung. ® 
— — — — 


Todtenſchauſcheine 


finb ſtete vorraͤthig im 





RR. R. 
©. ®; 
M. 9 


September.) N 2%, 


=.: 


Stahel's Buhdruderei, 





Danksagung. 


Von einem Tangjährigen Bruftfeiden, genen welche® ich viele Aerite 
bin ich durch Herrn Dr. Roſenfeld —— 
Leiprigerſtraße 114, vollftändig wieder hergeſtellt worden. 
baber bie bewährte, uͤberall leicht anmwenbbare Gurmeihobe bed Kern ' 
Dr. Rofenfelb angelegentlih empfehlen, 


3. Selmann, Rentier in Berlin, 


3% kann 


Potsdamerfir. 107. 


— —— — 


Beilage zurNenen Würzburger Zeitungu. Anzeiger Nr. 


Lokale und Vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 23. Sept. 1869. 

— [Sähwürgeriät] 10, Ball: (Schlaß.) Von ben ben 
ODGeſchwotenen geftellten 4 Fragen, wie fie von ber Bettheidig · 
“ung ‚amgeregt/wurben, 1) auf Verbrechen ber Körperverleung, 2) auf 
Reuung 13) auf Vergehen· dev fahelälfigen Tödtung a auf ge? 
minderte Zurehnungsfäpigkeit in Folge Aufregung und Zorn wurden 
Frage! 1:2 umbusn bejaht, Frege 8" fiel hiedurch weg. Uttheil 
Vahe Geſangatz unter Abrechnung von 82. Zagen Unterfusungd- 
han nrng ber Stantöbehörte: 2 Jahe Gefaͤngnih, ber Vetthei ⸗ 
priintr Verurtheilung in eine Geldſtrafe und SHaftentlafjung, 
biefe jedoch durch bie 
ren. Giants 


begab ſich bie ledige Dienftmagb Regina Feßler von Guerhaufen hin- 
. aptg, ‚im; iheen lien in Ki zu» befudhen. Gehen 7° Le Abenbsl 
auf dem Wege zwifchen seleimzinberfeld und Limbachöhef kam ihr ein 
Burſche nad und gefellte fi zw ihr, -Wuf jein eingelettetes gleich 
gültiges, Gelpgäch, mundıts ex ſodann aunſituiche Griffe an dem Mädchen, 


die fie entſchieden abwihrte. Auf einen ebenfalld abgewieſenen Antrag 


padıe der Butſche die ur plöplich —— den Straßen 

ben. = ehler, Die ſch aus en wehrte, gelang es 
inbeh, ũ ue/k Aufguritin. Bali warf fe ee m 
dreimal zu, Moben, /J Ns We 


wobei bie rebler,an ikrem Körper blutig verlegt wurbe, gelang «es 
ihm’ doch ‚nicht, feine Abſicht zu erreichen, Wegina Fehler gung, nach · 
dem fie ber, Buiſche verlaſſen hatte, auf dem Uumbachahof zu und er» 
zählte Hier das Delhehene, und da fie ſich fürdtete, gab ihr Goa Rein 
hart ein gutes Stüd Wegd dad Geleite und von ba führte fie der 
Lmbahshofer Schäfer bid nad Kiſt. Zu Haufe angelommen, erzählte 
fie ebenfalls ben Vorfall, ‚worauf mod an bemjelben Abende ter 
Gendbarmerie . wurde, Die Unterſuchung lieb alsbald 
den ‚Uingellägten als den’ Thaͤter erfennen, worauf dieſer ber Feßlet 
vorgefteltt, von dieſer mit Bertimmiheit als Derjenige wieder erkannt 
wurde, welcher fie zu vergewältigen gelucht haite. 
deſſelben if,neräbt: :_ Muber einpr. Zrmaligen Beſtrafung wegen Res 


ligiondfriedensjtörung wurde er im März L J. wegen Diebſtahls mit! 
1 Monat-Werärgaib‘ befeaft, Wafange weite fer von Dem ganjen 


Borfaßle.,mihid- willen, gab jedoch -Ipäter zu, baf er: am "fragluhen 
Zuge auf dem beypeichneten Wege mit einer. Weilbperſon zuſammin ⸗ 


pelogamen- fol, umd ſucht den Vorfall jo Hinzuftellen, ald wenn er von | 


Jeinen Verhaben freiwillig abgeftanben wär. Gewalt habe er weber 


gebraucht, noch möthig: gehabt, ſolche gu gebrauchen, Allein dieſes Vor ⸗ 


bringen exſcheint falſch gegenüber dem Beſunde ber. körperl. Uaterſuchung 


der Ichler und der beitumumten Auſſage derſelben, am. deren Glaub⸗ 


wörbigfeit zu zweifeln nad den gepflogenen Erhebungen /umfos 
wenigen „ein. Gruud beiteht, als dieſelbe mach durch andere 
Jeu eu urteiitgr wird Die Verthedtgung plaidirite auf An 
mah e ziner Lotpetlichen Mißhandlunug⸗ und > beitettt bei den 
votliegenden Unußnden das Pothandenſgin eints Noth achtsvet ſuchs 
und fuchl batuchun, daß Ungeflagter von feinem Vorhaben freb 
wiltaabgefliivenufet. Auf alle Fälle plaidirte fie jeboch auf Arte 
Hahne-Aeminderter Yurehnungsfährgkeit. Dutch ben Wahrſptuch d 
Hd Gele, durch Befahuig der’ Frage F würde Angetlagta 
eined Verbtechens des Methuageverſuches für ſchuldig erklärt. Frage 
2 auf geminderte Zurechnungsfähigkeit wurde verneint. Urrheit: wegen 
Dergehens des Nothzuchtänerf 8 Jabk! Gefängnis. Aattag dei 
!. Stmatöbihärbe Aıfale Juchahuus, der Weribeibigung 2 Jahre Ws 
füngüipe-Santöbehörde: E. Staatdanwali®Subftitut Hr. Kırtgekmer, 
Verigetitgeri Hr Rechlsconelpient Molfenftetter. Geſchworene: bie 
HH. Stırmer, Guel,, Schwan, Dürr, Bebling, Brenner, Bauch 
(Dhmann), Dümling,; Moſch, Reißmann, Grol, Wiefmanm 

12, Ball, Anklage gegen Yalsb Deppiich, verheir. Bauern 
von Bolghaufen tgl. Ya (4 Aub, wegen Werbrediend des 
Weineind.: Der Dekonom Brang von Sechſelbach in Wuͤrt · 
temberg verllagte den Angellagten unterm 4. Dezember 18681 beim 
Es Hagndelagericht Würzburg. auf Grund · eines auf Jotob Deppiich 
gegogenen und von dieſem auch acteptirten Wechſels dd. Seqhfelbach, 
20. Septembet· 4668 über 2100 . 2 Monate a dato- jahlbar. 


Durch feinen Anwalt, igl. Advolaten Zorn, feite Deppiſch der ihm 
‚und 


mitgetheilten Wechſelilage Ginreven entgegen, und widerſpricht, fich 
nad) Zhalt bei: mugeführten: Wechſels werpflichtet zu haben,- an- Die 
Dedte bed, Loreng Brany den Betrag von 2100 fl. zu bezahlen, 
fowie daß er den Wechſel jemals acceptirt habe und behamptete, das 
auf dem Wechlel beſindliche Accept jet gehätftt. - Bom EL Yanbıld- 
gerichte wurbe nun nach mehrmaliger Verlegung Termin zut Ableitung 
de8. Diffeffiondeideß feitend des Deppiſch auf den 20, Januar 1868 
anbergumt‘, in. welchem beide. Streitihtile mit ihren Wertretem er» 
ſchitnen. Deppiih wurde vom Hrn. Gommiffär auf das Gindring« 


— nn 


UL Hälfe’tief, ſaaug er fie mit ber‘ 
Fauft ins Geſicht. Tre der Gewalt, bie ber Burſche anwendete, 


Der Leumund 





i 
jahrt- Altien· Geſcllſchaft, 


bringt. 125Paſſagiere, 1160 Tons Ladung, 


263. 


lichſte vor Melneid verwarnt und derſelbe ſogar veranlaßt, feinen 
Namen auf ein Papier zu ſchreiben und bann unter Hinweiſung auf 
bie unverfennbate Aehnlichleit dieſer Unterſchrift mit jener auf bem 
Wechſel wiederholt vormeinem etwaigen faifcen Gide verwarnt, Selbſt 
fein Anwalt redele ihm nochmals unter vier Augen in's Gewiffen, 
allein Deppiſch behartte darauf, das dem Wechſel beſindliche 
Accept nicht gefhricben zu haben, worauf ihm ber Diffeſſionbeid da⸗ 
hin abgenommen wurde, daß er dem fraglichen Wechſel weder felbft 
geſchrieben, noch unterjchrieben, ober unterzeichnet, noch dieſes durch 
einen Andern wiſſentlich habe thun lafſen, inbbeſondere daß er daß 
auf dem Wechſel befindliche Aecept wedert ſelbſt geſchrieben noch 
wiſſentlich Habe ſchreiben laſſen und daß er beſagtes Dokument für 
das ſeinige weder etlenne, noch jemals erlannt habe, Unter Aus-⸗ 
ſehung ter Uttheild fällung wurden hiernach bie Alten der k. Staalb⸗ 
anwaliſchaft mirgeiheit und Unterfuhung gegen Deppiſch wegen 
Veineids eingeleitet, (Schi 
— Dutch die in öffentlicher Zipang des kgl. Beyirkögerihts Würzburg 

am 7., 9. und 11. September verfunbeien Grfenutnifje wurden verurtbellt: 
Kafpar Karg von Sonttefen — unter Freifprebnug von der Anfhuldige 
ung des Lergehens ‚der Wigentbumsbeibäbigung — wegen Gemwaltthätig« 
kit, begangen am einem öffentlichen Diener, zu 4 Monaten 15 Tagen Ges 
fingnip; Johann Schneider, Buiwer von Aürnad, wegen Betrugs, zu ein« 
monailicher Gefan wißjttafe ; Georg Würtemberger, Kuochenſieder von 
bier — unter Areiivrehung- von ber Webertretung des Diebſtahls — wegen 
Uebertretung der Berufschrenfränfung, zu 8 Zagen Gefängup; Leonhard 
Gottfried Siuget von Winterhanf megen llebertretung - der Rörperver« 
lepung, zu Biägiger Atreſt- und Ludwig Selig von Deutelbad , au 
ren. zu Imonatliber Gefängnipftrafe; Johann Schwitt, Müplr 
pächter nom Tbeiihelu, wegea widerrechtlidher Weguahnte eigener Sachen 
zum Nachtheile Berschtigter, in eine Gefänguipftrafe von 83 Tagen; Georg 
Klug, Zaglöbuersfoun von hier, wegen Diebftahle, zu 24 Stunden Arreſt; 
Mag Seufert, Schubmacergelele von bier, wegen Vergehens des Diebe 
table und Uebertretuug ber Unterfchlagung, zu 2monatlider Gefängniß- 
firafe; Georg Veigel, Dienſtkuecht von Wartinöheim, wegen Diebitahls, 
zu 1 Jabr @efüngald; Jobann Roth, ledig von Fürth, wegen Dergebens 
der Aamaßung eines öffentlichen Dienftes, im Zufammenfluffe mit einer 
Uebertretuug des Bettels und der Laudſtreicheret, zu einer Gefänguipitrafe 
von Monaten; Audteas Bofnann jg., Gaflwirth, Audreas —2* 
Aus zůgler, und Gg. Bimmermanı, Maurer dom Uengershauſen, wegen 
Vergebens der Ghemalttpärigkeit, zu je 8 Tagen Gefänguiß; Andreas Hofr 
mann jg. uud Georg Zimmermann überbied noch wegen liebertretung dm 
Bezug auf Kıfeupahnen, u je 5 f Gelditrafe; dagegen wurde Anton 
— von bier von der Auſchuldigung des DiebitahlssBergebend freigt⸗ 
prochen. 

ferner wurden im offentlicher Sipung diefes Gerlchta als 2. Inſtanz 
vom 9, und 11. ds. Ms. bie Bernfungen des Garl Auguſt Räüberr von 
Ausbach, wegen Bettels, und der Margaretha Holltamm jg. von Segaip, 
wegen Übrenfränfung der Audreas uud Eliſabetha Ehemann Übeleute 
dajeloft verworfen; Dagegen wurde winter —— ber Berufung bes 
Staats Anwalts: Bertretere am kgl. Kandgericte r. M. in Saden gegen 
Adam Bornkeler von Unterdürrbad, wegen Uebertretung ber Körperverle 
ung, Diefer zu 14 Zugen Arreſt verurtbeilt; emdlih wurde in der Berufs 
ungefade des Martin Hrenutg, von Niedenbeim, m örperlicher Mi 
handlung, das erjtrichterliche Urthell dm Schufpansjprude beftätigt, die 
Gtägige Arreſtſtrafe jedoch in. fl. weldtrafe umgewandelt, 

— Der Unterticht am ber zunaͤchtt für Angehörige bed bied 
feitigen Kreifeß  beitimmten, landwirthſchaftlichen Yortbilbungs» 
Thule für Bauernföhne, — vormals Wieſenbauſchule — zu 
Wür buig beginnt Montaz, den 15. Movemier 1869. Zwed ber 
Auſtalt iſt, die Söhne dpr praktiigen Landwirihe in ben Glementar 
Lenntniffen fortzubuden urd, antnüpfend an bie bereits, erlangten land⸗ 
wirthſchaftlich· oraltiſchen Kenntnifje, in der Landwitthſchaftslehre und 
ihren Hilfow. ſſenſchaflen * untetrichten. Der gefammte theoretiſche 
Uuterricht wird in zwei Winterjapreäfurfen, von Mute November bis 
Ende März ertgeilt. Nah Schluß des theorstiichen Curſes kehren 
die Schüler zu ihren Ellern zurüd, on bafelbft in ber Land⸗ 
witthſchaft prafufh auszubilden, Auf, beſonderes Werlangen können 
fie jedoch auch cn —X ıten —E welche im Sommer 
unter der Lertung des Kreiblultur · Jagenieurs und ben beiden Kreide 
wisfenbaumeiftern jährlich in verſchiedenen Gegenden des Kreiſes auße 
Fra wre een Addann Tür re Kiflungen eine ent» 
Ipredende Vergütung. -* Yur- Mufnahme in die landwitthſchaftliche 
Fortbudungsidule eignen fihärebfame Jünglinge unheſcholtenen Rufe® 
wiſchen 16—24 Jahren, welche bie 4 Grundtechnungdarten veritehen 
und ziemlich fehlertrei {hreiken Lünnen, 

— Berlin, 17. Dem Schneider Mierike, der ſich 
als Stifter. einer ‚neuen dieligion geritt und verſchiedenlliche ergöhliche 
öffentliche Vorſtellungen gegeben hat, will die Polizei feine Redefrel⸗ 
beit mehr geftaiten. Wierte hat für, eine zum 15. 68, IS, ange 
meldete Berlämmlung die im Vereindgeſetze vorgefchriebene Beſcheinig · 
ung nicht erhalten, vielmeht ıft ihm bedeutet werben, daß bad Geſeh 
eimen völlig Dispojirionsfähigen Unternehmer vorausjege, während feine 
(Des Miele) Zurehuungsjähigke nach den gemacpten Erfahrungen 
und dem Aud pruch ber erste ſehr exheblihen Bedenken unterliege. 
— — — — — — — — — — 


— [Telegrapiiher Schiffsbericht von F. I. Bothof in Maing 
enburg] Das Hamburger Poftdampffhifi „Sagenia“, 
Capi. ‚non ber Linie der Hamburg-imerianiichen Pachket ⸗ 
welches von Mewe ort um 7. September 
abging, ift nach einer gefichtihen Reiſe von’ SO Tagen 12 Stunden 
wohlbehälten in Plymouth angelangt), und hat, nachdem «8 daſelbſt 





die für Eugland beftimmten Pafjagiere und Bolten gelandet, unver⸗ 


züglich die Reife via Cherbourg nach Hamburg fortgefegt. Diffelbe 
i 4000 Dollats Gons 
tanten und 11 Brieffäde, 
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Pfaͤnder · Verſteigerung betr. 
Am 


Is Montag, ben 4. Oklober l. 38., 

und am ben darauffolgenden Tagen, mit Ausnahme ber Voraben de 
von Sonn · und yetertagen, jedesmal von Rahmittagg 2—5 Uhr, 
wird bei dem Plandamte dahier die öffentliche Verfteigerung ber von 
bem Jahrgange 1868 noch vorhandenen Pfänder ber Lit, A, von Nr. 
61 mit Nr, 14,847, nämlich derjenigen, \welde vom 1. Januar mit 
80. Zunt 1863 verfeht und bis zur DVerfteigerung noch nicht außges 
löſt worben find, gegen gleich baare Zahlung vorgenommen. 

Die Pfänder beftehen in Weißzeug, Kıeibungsftüden jeber Met; 
Finn, Meſſing, Garn, fllbernen Spindelugren und dergleichen. 

Die Berfteigerung der Pretiofen, old» unb Silberwaaren, 
"gölbener Uhren aller Art, dann ber filbernen Eylinders und Anters 
uhren findet gefondert ftatt, beginnt am 
Montag, den 18. Ottober I. Is., 

Rakmittags von 2—5 Uhr, unb wirb an ben folgenden Tagen 
zu berfelben Zeit fortgefeht. 

Hievon werben bie ntereffenten und Eigenthümer mit bem Der 
merken ın Kenniniß geſeht, daß bie Pfänber fortwährend bi8 zur Ver⸗ 
Feigerung Vormittags von 8 bis 12 Uhr audgelöft werben können. 

Nat Umftänden könner bie Pfänder auch verzinft werden; allein 
eine Umfcreibung iſt nur bezüglich derjenigen Gegenftände möglich, 
bie, dutch ba8 längere Liegen nicht bem Verderben außgefeßt find, 
umd findet folhe für Stleivungsftüde überhaupt, fowie für Weißzeug, 
welches fchon einmal verginjt wurde, nicht ftatt. 

Umfhreibungen fünnen jedoch nur bis zum Mittwoch, ben 
29. September einjhlüfig vorgenommen werden. 

Würzburg, den 13. Juli 1869. 
> Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechtslundige Bürgermeifter : 
Dr. Sürn, 
Amenb 


Bekanntmachung. "22° 
Witwe Marta Böhner, Gontitorin von Langenzenn, hat fich um 
bie Goneeffion zum Betriebe einer Kaffeefchente angemeldet. 

Died wirb mit dem Bemerken befammt gemacht, daß Einwend · 
ungen und Mitbewerbungen binnen 14 Tagen außfhliepender Friſt 
hierorts anzubringen find. 

Würzburg, ben 20, September 1869. 
Der Stadtmagiftrat. 
D 


* 


Shattt. 
Ausſchreiben. m? 


Georg Kraft, Sohn des Bauern Georg Kraft von Abtswind, 
geboten am 23. Dftober 1823, ift feit ungefähr 12 Jahren unbe» 
fannt wo abweſend und hat feit biefer Zeit nichts von fi hören 
laſſen. 
ir Derſelbe ober deſſen Erbdintereſſenten werben daher aufgeforbert, 
Kfrmen drel Monaten von heute un ſich zur Empfangnahtne ſeines in 
972 A: 3F fr, beſtehenden Vermögens zu melden, widrigenfalls ber 
Ablboefende file tobt erklärt umd beffen Vermögen ben ſich legitimt- 
renden itächften Verwandten gegen Gaution zur freien Werfügu..g aus⸗ 
feantwottet werben würbe, 

Wieſentheid, den 17, September 1869. 


— Königliches. Landgericht. 
Bollari, f, Son 5 AR 


Berauutmachung. 
2 Yan Awangdwege verſteigere ih am 
— Donnerstag, den 28. Ollober ;1869, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in meiner Amtsjtube dahier die nachbeſchrirbenen, in biefiger Steuer 
gemeinde gelegenen Befigungen des Wädermeifterd Andreas Derr von 
bier, nämlich: . 
Plan ⸗Nr. 1151 — 5 Dezim. Wohnhaus Nr, 7931/, unb 
Plan fir. 1180 — 12 Dezim. Kuͤchengarien, 
aufammen auf 8300 fl. geigägt, und wırd biedmal ber Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf bie Taxe erigeilt, - 
» Bemerft wird, daß im vorbefchriebenen Wohnhauſe feit einer 
Reihe von Jahren Bäderei und Weinwirthfchaft ausgeübt wurde. 
Kikingen, den 16. September 1869, 
Fertig, l. Notar. 








Mur für Herren! 
Werke in 7 Bänden, hoͤchſt pifante Unterhaltungd-Leftüre mit 
Büdern, verfiegelt, verſendet gegen Franco⸗Einſendung von 2 
Thalern [36 
Carl Gläjer in Leipzig. 





Neue Mürzburger Zeitung unb Würzburger Anzeiger, 





23. September 1569. 


Bekanntmachung. 13/9 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in das k. Realghinnaſium zu 
Würzburg finden für die Neueintretenden am * 

1. Oltober 1869 Barmittags van 9—12 Uhr 
und Rahmittags von I—5 Ußr 
fait. Die Infeription für diejenigen früheren Schüler der Anſtalt, 
welche bie Eclaubniß zum Vorrüden unbedingt erhalten haben, wirb 

‚am 7, Oktober 1869 Vormittags von 8—LI Uhr 
borgenommen.- 

Mer in ben I, Gur$ aufgenommen werben: will, muß bas 1.}. 
Lebensjahr zurüdgelegt und darf das 16. noch nicht überfchritten habı .ı. 
Die Aufnahme in dieſe Kaffe erfordert den Befip berjenigen Kennt⸗ 
niffe, welche ber Beſuch der vier Klaſſen einer Lateinſchule gewährt, 
Der Nahweiß hiefür wirb durch eine befonderel, am Realgymnafiue 
zu erftehende Prüfung geliefert.  ierner ift bei ber Anmeldung eir 
Zaufzeugniß, ſowie ein Schul- und Sittenpeugniß vorzulegen. 

Das Schulgeld beträgt jährlich 20 fl., won befien Catrichtung 
nur legal nachgemiefene Dürftigfeit befreit. Hofpktanten. finden nur 
mit Genehmigung ber k. Kreisregierung Aufnahme; daher Haben bie 
feiben, fowie Diejenigen, welde einer Alterbdispens bebürfen, ihre bes 
treffenden, an bie £. Degierung gerichteten Geſuche bis zum 26. bs. 
Mis. bei dem unterfertigten £. Rektorate einzureichen. 

Wohnungs» und Miethverträge zur Unterbringung auswärtiger 
Schüler können nur mit Zuftimmung des kgl. Rektorais gültig abger 
ſchloſſen werben. 

Würzburg, ben 17. September 1869, 


Das kgl. Rektorat des Realgymnaſiums. 
Bayer. 


Gründlicher Unterricht 
in der franzöfiihen Sprache. 


Der Untergeichmete (Franzoſe von Geburt), welcher ſchon feit 
einer Reihe von Jahren in Deurfchland ald Lehrer thätig war, be 
abſichtigt, im biefiger Stabt Privatunterricht in feiner Wutterſprache 
au ertheilen, und zwar fowoßl für Anfänger, als auch für Geübtere, 
bie eine höhere Ausbildung in genannter Sprache anftreben. Die 
beiten Empfehlungen ſtehen zur Seite. 

Würzburg, am 23. September 1869. 


E. Lebert, 


3. Difte., Franziötanergaffe Nr, 3 neu, 
Bon Großherzogliher Oberſtudien · Direltion conceffionirie® 
Fchr- und Bandels-Infitut 
zu Echzell in der Wetterau. | 


Dem vielfachen Bebürfniffe nach einer ausreichenden Außbilbung 
für junge Leute. für Lehr und Handelbfach, fowie zur Worberektung 
für Ginjägrig Freiwillige, ebenfowohl zur Worbereitung für Höhere 
Gymnaſi ſteht das Inſtitut der Unterzeichneten geöffnet. Koſt 
und Wohnung Pe * ur eng Fi 

e e er. Pre ralis, von ren 
a 


28. I. ı [f& 
Bamberger & Heidingsfelder. 


Geſchlechts⸗ Onanie⸗ und Hautleidende 
finten bei mir felbft in ben vergweifeltiten Fällen gründliche Heil 
ung nach einer Methode, die die beite Geſundheit ſichert, Qued⸗ 
ſUber und bem ähnliche Mittel aubſchließt; and brieflich. Aus- 
wörtige fiaden unter, ben befgeideniten Bedingungen Aufnahme biß 
zur erfolgten Heilung. 

Leipzig, EL Fleiſchergaſſe Ar, 9. L. 
36—13] Robert Kirfien, Spesialarzt. 
BP I 5 in 2 0 ann ne} 


Heue Bücher, 
vorrätbig im ber Stabelfhen Buch mund Kuufthaudlung in Wäürgburg 
uud Aipingen: * Re 
Naumann, Grunbriß der Thermo » Chemie uber. bie Se 
Beychungen zoilhen Wärme und chemiſchen frſcheinungen. 
1. 46. 


Klein, Handbuch ber allgemeinen Himmelsbeſchteibung vom Gtanb« 
punlt ber fodmifhen Weltanfhanung. ft. 8. 80. 

Pindar’s oimpiſche Siegeögelänge griechiſch und deutſch von Mork 
ann 6, Miefophie der Gefäihte. FL. 6. 9 

Hermann, C., Philoſophie ber x 9. 

Davis, U. Die Prinzipien ber Natur, ihre göttlichen Offenbar 
* ungen De en Die Bieitheite 2.8. 11 FL. 
42 Ike. 

Zajhenberg, Die ber Landwirthſchaft ſchadlichen Infelten unb Wür« 
mer. Gefrönte Preisſchrift. fl 5. 1. 
Gttmüller, Altnorbifcher Sagenſchatz in neun Büdemn. fl. 4. 42, 
Overbed, Geſchichie der griechifgen Plaſtik. I. Band, 2. vielfach 

verm. Auflage. fl. 5. 15. 
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Verantwortlicder Herausgeber; Anton Memminger. 
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Bugleig autlices Organ für bie hzandelsgerichthichen Vuablitationen bes Bezirfs Bürgbung. 
Tren gegen Rönig aud :Baterland Für Wahrbeit ud Berti 


Boransbezahlung: Biertellähre 
ib 51 fr. bier und bei allen dentichem 





M 264. 


für Juferate trägt deren Einfender. 


# @erhard, Rupert. — Gounenanfgang: 5 br 53 Min, 
> em 5 Us 50 Minuten, Dondanfgang: 7 Uhr 32 Min, 
Monduntergang: Dılbr 2 Minuten. Thermometer nah 5 
ar Sram In der Kacht: 10 Grad Wärme. Mittags 12 Über: 

Bürme. wegel: So viel Fidſte dor Kiga 
Pr viel — vu —X und Jakeobl. 
tötalender: 1324: Ja Nürnberg wird bie erſte deulſche Apos 
Er eröffnet. — 1619: Gburfürft Arledrih v. d. Pfalz sieht nom 
Séloß Bridelberg nah Böhmen, nm dorten Kduig ju werden, 


Adonnements-Einladung. 


Beftellungen auf die mit dem UnterhaltungSblatte Mnemofyne 
verbundene, täglich erſcheinende 


Heue Würzburger Beitung 


mit Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1 Diober beginnende IV. Quaztal nehmen alle Poſt ⸗ 
ämter und Poftboten an, und werben folde aid erbeten. 
Der Ubonnementöpreiß beirägt in gang Deutfgland "und Defterzeich 
—— rig m * Ir, kn 

‚el anferdeutfhen Potämterk findet eine geringe Preiserböhung flatt. 
* antundigungen finden bei ber ber bebeutenb 53 35 
größte Verbreitung und werben billigſt betechnet. 


bene ee 
1 bie Freihelt bes Bolten 


den Kampf egen Bde und Firhiidyen Abfointiimm 
gegen ——— und a einmal —— Kam 
werden wir um fo euergiſch une epeh ’ 28 mehr und je dfter won dleſer 
I dee Seite Derfuhe Eos t werben foßten, den Ausbau unſeret 
ie ung und Gelepgebung au freianiger Grundlage zu förem und 
ortfchreitende Entwidiung des Voltes zu bemimen. 
' Bir find darum weder für einen — derzigen Partifularlamns, ncd 
wollen , wir die berambtigte Gelbilitän 
‚an bie dynalliſchen Juterefien des Ha 1 obenzolern verichadern. D 
“an den Verträgen zu rätteln, bie uns dem Norden verpflichten, wollen Er 
biefe —— einen Schrift zur ſdderatlven Elnlgun aller deutſchen 
Boltstämme mit mögl 54— Shouung Ihrer Eigentbümlickeiten, 
bie. Beflerung der foglalen — die Oebang der Bolfawirtir 
fei ftets gr nd Augenmerf gerichtet] Richt minder auf die 
er Entwitlang Des Volkes dur gate Schulen und tüchtige Lehrer; 
Sean * die Bildırug macht wahrbaft Pa. 
be den anselnandergebenden — im Shooße der Uberalen 


elt unferes engeren zn 


Bu Zwang anthun en werden wir nielmebr beftrebt fein, diefe in 


ammelu in dem 


en -Brennpuntte freifinmigen Welterringens und 
Fa igen Streitend gegen den gemeinfamen Feind, 


Deun vor Adem alt 
unfer Rämpf jenen reaftionären Partelfübrern, welche obne ädte Liebe 
ga Barerlande und zur Fretheit, ohne Berftänduig für die Anforderung 7 
wuferer Zeit mur —— a —— das Volt zum Werkgeug Ihrer Willt 

and 9* Gigennup 

Uad damit weht: Seefngiuert: Arũũ gegen König und 
Daterland, für Wahrhelt und Medi! 


* Ein neuer Proteft gegen das Concil. 


Das Schreiben bed Biſchofs von Buffalo in Amerifa am ben 

; Papft (welches wir neulich veröffentliäten), u. überall ein Auffıhen 

‚erregt, welches gewiß ein werbiente® war. Wieder liegt ein anbere® 

: Altenftüd vor, aber nicht won jenfeus des ** dieemal hat ein 
Vol 


—— der durch feine Thaͤtigleit als Prediger an ber Haupilirche 

von Paris den erſten Rang unter allen Kanzeitednera einnimmt. Es 
ME NIS der ee Pat Open Prior‘ des Reuerets (Rarıne 

Barfüßler:) Kloſters in Paris 

Er Gingange des beſagten Sqhreibenb num: erwäßnt er bie 
offenen Ungeiffe und bie veritedtien Ungebereien, beren Opfer er ger 
worden fei : 58 ift nicht nothwendig, bei dieſet Gelegenheit baran 
ga erinnern, dah Pater Hyacinihe auch Heuer wieder nah Mom tors 
„geladen war, um fig bort wegen feiner Prebigten, bie ben. rämtfchen 
Jeſu ten nicht gang gelegen find, zw verantwarten; P. Hyacinthe 
wurbe vom Mapite in Gnaden aufgenommen unb ebenfo entlaflen, 
Bald darauf erfuhren wir, wie P. Hyacinthe bei bem Ftiedenblon · 
greſſe in Paris (dieſer Gongreh iſt verſchieden von dem bir Friedens ⸗ 
und Freiheltbliga) eine Rede gehalten, in welcher er ber religiöfen 
Duldung tad Wort redete. Düne ifel wurte er be —* wie ⸗ 
der zur Nechenſchaſt gezogen und ſcheint ſich ber Briek, von 
feinem ‚Orbendgenrral in Rom erh lten Hat und ben 5 in Siem 
Säreiben beantwortet, auf jenen Vorfall zu beziehen 
zeigt darin feinen General ber . ucht vu 


Moltämtern. Die 6. Jahrgang. 


Iuferatgebübr: Die einfnaltige ‘ 
Dr. * Sera Pass, te 3 * reitag, 
welſpaltige * 

Ih Die Hardiaufende geile dr. ‚24. t. 1869. 





Urſache berfelben nicht in der Perſon feine® Oberen, fonbern in * 
Umtrieben einer in Rom allmaͤchtigen Partei, d. h. darin, daß der 
General fi durch die Jeſuiten fo beſtimmen lich, „Wasß Sie, 
ſchreibt Hyarinihe an feinen Vorgeſthzten, ehedem aufmunierlen, tabeln 
Sie; wa Sie chebem billiglen, Hagen Sie an, und verlangen, daß 
ich ein Säweigen beobadte ober eine Sprade führe, welche 
a mehr ber vollfommene unb wahre Ausbrud meines Gewilfen® 
en." 

Bei P. Hyacinthe ſteht ber Entſchluß feſt. „IH zogere, ſagt 
er, feinen Augenblid. Mu einer Rede, welche durch ‚ein (von Rom 
außgegebened) Lofungswort gefälfcht ober durch Verſchwcigungen 
verftümmelt ift, kann ich bie Kangel nit wieder befteigen.“ Er 
ſpricht ſodann fein Bedauern barüber 


biefer Aeußerun — beutlich — daß de rangöffde Kirche 
vn. ze o Kan ar a et ee 
Arge, ben * 


———— —* —— ng u 
Unabhängt von Rom bewußt wird, inbem ——— u 
menbet er fondern 


entwinden fucht, nn 
blos an. ben Grbif 
viel mehr —8* Gemeinde. rg ſagt * mein Bedauern 
barüßer der Impofanten * * weiche mid bort mit ihrer 
Aufmerkfomkeit, mit ihren. S 
mit ihrer Freundfchaft ne 
meine® Gewiſſens, mod; Gottes wäre ih w 
willigen fönnte, vor ihnen eine folhe Rolle zu foielen | 
ärt er feinen Außtritt aus bem Kloſter, baß 
dem ich biefen 


rg jene® Höheren Geſehes — — und. ber 
— * 


habe 
Hyacinthe in dem ihm geſtelllen Anſinnen 
Ausfluß ber gegenwärtigen in ber Kirche herrſchenden Mic) 
uw; 3 er in feinem Schreiben auf bie ber —— 


nich nberufen, ſondern 
der Ausdruck des Heiligen Vaterb 
bfide kann ein Prediger des — und wäre er ber fehle 
von allen, barein willigen, zu ſchweigen, wie jene „fummen Hunde“ 
Hrael®, ungetreue Wächter, benen ber Prophet ven, baf fie 
nicht Bellen können. 

„Die Heiligen Haben ntemal8 gefäwiegen. Ich Bin nicht Giner 
don iSnen, aber wir find doch Söhne jener Heiligen und von Niet 
Geſchiechte, und id. Habe immer meinen Gfrgel barein geſeht, mit 
meinen Schritten, meinen Thränen und, wenn es fein müßte, meins 
Blute in ihren Spuren zu wandeln. 

Merhebe alfo vor bem Heiligen Vater und vor. dem Coucile 
—* Proteft als CEhriſt und als Priefer gegen jene Lehren und 
welche fi römifh — seien nicht chriſtlich find, 


nhalt ihrer 


— 3* uch 
leit u und ber Gejehljchaft des neungehaten Jahrhunderis und unferer 











Wr. 264. | 
Zeit, deren Söhne wir find gnd gegen bie-wir.and Pfliten und 
Anhaͤnglichteiten AR ia 
„Sch proteflire gegen diefen rabiealeren und noch ſchrecklicheren 
MWiberfireit mit ber men 
sern in ihrem unverwuͤſtlichſlen und Beiligflen Beſtrebungen angegriffen 
unb empört wirb. Ich proteftire, namentlid, gegen bie Firchenfchänber 
riſche Falſchung dee er De Sehnes Gottöß felbft, deſſen 
Geiſt und Buchſtabe in gleicher Weiſe von bem Pharifäidmus beB 
neuen We fches mit Fußen getreten werben. 
Es iſt meine innigſte Urberzeugung, aß, wenn Frankreich ind» 
befondere und bie ıomanifden Racen überkaupt der focafen, fittlichen 
unb zeligiäfen Zerrüttung zur Beute werben , der Haupfgrunb bafür 
’ giwſß vide in dem Katholicikmas felbft, aber in ber Wirt 
Bei ie. ber Rattofielömuß feit langer Zeit verflanden umb geübt wird. 
59 appellire an- dab Gencil, weiches zufammentreten wirb, um 
miüttel- für das Uebermaaß unferer Peiben zu ſuchen und fie 
“echte narkbrüctich als Fanft in Anmenbimg zu bringen. Aber wer 
"Beforgniffe die ich nicht theilen will, in Grfätlung geben ſollten, men 
bie erhabene Verfamuilung nicht mehr freiheit in türen — 
em follte, als ſie ſchon in ihren Worbereitungen gehabt hat, wenn 
Ne; mit eiem Worte, ber welentlichen Merkcnale het äftmenifcert 
Teneils entbehrte, To würde ich zu Gott umb zu den Dienfen freien, 
um em iwberes zu verlangen, weldheß wutlich im heiligen Geilte, 
nicht im Geſſte ver Parteien zuſamigenträte, wirklich bie ganze Fire, 
met dab Schweigen der Eimem und bie Bebrüdung der Anderen 
"pertrhte. „ich jammert Herzlich, daß mein Wolf jo verderbet ift, 
u. "gräme mi und gehabe mic übel. Sit benn feine Salbe in 
Guead Der ift denn Bein Ur ba? Warum iſt denn bie 
"Todhtet meines Volleb nicht gebeilet?* (Ieremias, Gaplıel 8.) \ 
„Und enktich Appefftre "th am beim Gericht, Bert Jetus! At 
tgum, Domini Jesu, tribunal appello. m deiner Gegenwart 
"fäsreibe ich Biefe' Beilen; zir deinen Füßen, nachdem id; viel gebeket, 
"tel madgebacht, viel gelitten inb viel gewartet habe, unterzeidine ih 
fie. Wenn die Menſchen auf Erben fie verbammen, fo vertraue ih, 
pa da dar ‚Himmel fie billigen wirft, Das pend:t mir für Leben 
ne Sleiben,? 
Dieſes Schreiben wole eb vorliegt, iſt das Sundenregiſter, welchet 
den —* vorgehalten wird; er entlarvt darin ihre ver⸗ 
"fedtion Angebereien und Brankmarkt ihre Umltiebe, durch weiche fie 
Hd nicht rut tie Herrſchaft über ben Papft gewonnen, fonbern fid 
pin dieſen zu unbebingten Herren ber -gangen römifd.kathelifchen 
 Mrhe mafen wollen. P. Hyecinthe fühlt als ehrlicher Dann und als 
teitrbiger Priefter fich gegmungen, zu ſpiechtn, um „nicht dem Hunbe 
AU gleichen, ber nicht Bellen kann". Wiöchten fi dies auch unf 
MWürbentröger gefagt fein lafſen. Der ftampäfifche Gpiecopat ſchel 
wit P. Ohacinthe in bem Schreiben durchbliclen läßt, "ben päpftlichen 
Stuhl nicht gar fo unbebingt ergeben’ zu fein, wie man e8 in Roc 
für wünfhensmenh erochtet; aus biefem Grunde ſcheinen auch unfere 
beutfchen Bilgdte wicht hinter den frangöfifchen zurüäßleiben zu wollen 
und häben bißisegen wenigfien® gelagt, daß fie ſich bie Freiheit der 
Mide und der Hantlung auf: dem Concil zu wahren wiflen werben. 
Auf die Preiheit det Beraihungen legt P. Hraeinthe einen groken 
Nachdruck und man barf aus feiner Sprache, bie er als ein in alle 
lirchlichen Dinge eingeweihter Prirſter jührt, abnehmen, bo auch bie 
r- franzöfifchen- Biſchöſe energiſch für. bie Freihenen ihrer Kitche ein 
‚weten werben, Hyacinthe wentet fih barum bauptfächlich. gegen Jene, 
welche ben Geift ber Liebe. auß ber Sırde verbannem, db. h. nun 
Unterbrüdte beherz| gen wollen. Sein Schreiben geftaltet ſich zu einem 
wieberfehunetternben Preteſte gegen bie von Rom auß bietteie Bichtung, 
gegen bie undriftlihen Lehren und Praftifen, die von bort aufgehen 
und: bem Geiſte und ben Wnforterungen ber Reit und. ber; Mötfer 
Hehn ſprechen, gegen bie Art und Weife, wie man ein affgemeinc$ 
Cencil in Scere zu ſetzen beabſichtigt. 
Moͤge dieſer ſeierliche und zeitgemäße Proteft eines würkigen 
und hochgeachteten Prleſters Wiederhall finden in den Herzen aller 
Derjenigen, welche e8 mit ber katholiſchen Kirche wohlmeinen, möge 
er Beherzigung finden bei allen Prieſtern, nicht blob ber katholiſchen, 
fonbern auch ber anderen Gonfelfionen; denn in allen macht ſich eine 
reactlonaͤre Richtung gegen ben Geiſt unſerer ſoitſchreitenden Zeit mehr 
ober minber geltend; möge er Nachahmung finden und [möchten ſich 
beutfche Priefter nicht von einem franzöfifcen Mönde beſchaͤmen lafjen 
und fih nicht willig in's Jod der Knechtſchaſt ſpannen lafjen, indem 
fie fein einziges freimütbige® Wort zu finden wiſſen, um ſich gegen 
bie Uebergriffe ber römiſchen Jefuilen zur Wehr zu fehen. as 
wir aber noch und hauptfählih wünfcdhen: ber Proteft möge eine freunds 
de Aufnahme in Rom finden und 8 möge ein guter Geift ben 
oberften Biſchof ber Kirche erleuchten, damit ex no in ber elften 
Stunte auf feinem Wege umfehre und einlenfe, um ſich unb feine 
Kirche von bem drohenden Berfalle u bewahren; biefer Wunſch, er 
wirb leider nur Wunſch bleiben! 


* gur Tages geſchichte. 
Warrbarg, 24, September, 
Ründen, 23. Sept. (Orig.»-Gorr.) Diefen Vormittag 
it, aus ber Schweiz zurüdfehrend, ber Hr. Graf v. Beuſt mwieber 
bier eingetzoffen und machte berfelbe alsbald im Gtaateminifterium 
be® Meufern dem Hrn. Fürften v. Hohenlohe einen Beſuch. Shen 
biefen Nachmitteg hat ber laiſerliche Reichölanzter die Müdreife nah 
Wien fortgefegt, Unler ben anweſenden Reihscätken Befindet ſich 





Neue Hürabterger Keiktng mb Mirzberger Unpeiger. 


Uchen Natur, die von jenen falfchen Gh 
in Unterfuchungs 


"bereit® ein eingehend -motivirter Antrag eingelaufen, 


| 24. September 1809. 
aud ber Delanbie Hayern in Wien, Hr. Graf v. Bray. Die 
Reböraibtfammer wählte Heute Fahr. d. Thlngen wieber zum 
Il. Pröfibenten, Hrn. v. Niethammer zum I. und Gref v. Lerchen · 
felb zum IL Settetäͤr. Ebenſo wählle tie Kawmer einen Aub ſchuß 
für bie Entſchuldttzungen der Kammermitglieder. Mit Ausnahme bes 
befindlichen Abg. Baumgartnet Find ſaͤmmtliche 
Mußlleder der er hier. Die Einweiſungkkommiſſion derfeiben 
haͤlt morgen eine Sitzuag und wird am —— Kammer über 
bie Waßlpräfungen Vorirag erflatten tönken. ' Meg: erg if 
welcher bie Vors 
lage eine® auf den Prinzipien des allgemeinen-und direkten Wahlrech⸗ 
tes mil geheimer Afiimmung berubenben Moblgefekeö für die IL 
Kammer verlangt. — Mit ber. proviforifcen Führtiig ber. 
bed Gefretarint® Sr. Maj. des Königs wurbe ber bisher im Ecke 
tarlate verwendete Appellationsgerihtsrarh Augum Gitenkarbe Borat, 
» Prag, 22. Sept. Bei ben heuligen Banbiagewahlen : wurben 
in: faft * czechiſchen Bezuken bie Ela Abgeorbneten, welde 
die fogenannte Deklaration unterzeichneten, witder gewählt, — 
un Paris, 21. Sept. ECs i. in Maris jeib-3 Tage ı von 
nichts Anderem bie Rebe ald von der Gntbedung einer ſchauer lichen 
Morbibät, welcher im ber Nacht tom Sonntag auf Wontah Icine 
Mutter mit ihren fünf Kindern etlegen Der „Blsard gibt 
näbere Ginzelkckten über bie Muffinbung ber TehS Peihen auf. einem 
Ader unfern Pontin. „ Blutlachen und, ‚ein, weißes Schnupftuch auf 
einem Felde Beachten einem vorübergehenden Tauern geitern Morgen 
wm 7, he auf ben Gedanken, eh. könne dort Jemand verſchatri fein. 
Dit feinem Spaten ftiht er in die Gae und enibläfbgm-feinem 
Säreden einen ‚meuschligen Arm, Jepkserfaht ihm bie Angft und 
er eilt zurück, um ben. Pciygektommilier it helen Otgen 8 Uhr m 
ſcheint biefer in Begleitung des Arztes, Son Pantin, Hr. Qugegne. 
Bereus hatte ſich eine Menfdienmenge um, ben bezeichneten Ort gr 
fammelt. Man. fängt an zu graben und zunörberit. Igemmt ei Rinb 
von etwa 7 Jahren zum Vorfkein. , Die Beige. bietet. area 
ettegenden Anblick bar,, brei Löder im Halfe, eine ra 
binter bem rechten Ohr, drei Mefiofch site im Naden, Dt 
Arzt bie Leiche beſteht, bemerkt man eine zweite Keiche, die wine® vier ⸗ 
zthn jaͤhr lgen Kindes, fie zeigt am Hinterkopf dei Hefe me 


weitere M 











Wander. 'n 
achgrabung bringt bie Leiche eines {vierjährigen Meinen 
Diäbhen® zu Tage, reinlich bekleldet in, einem Plauen eide.> Dan 
fucht nach der Urſache des Todes, weldhe mi durch vier oder fünf 
leichte Mefferftihe im Geſicht berbeigeführt morben fein fern. Der 
Arzt hebt bie Meiber bed Kindes in bie Höhe und man fieht in ber 
Nähe bed Mabel® zwei große Maffende Wunden, durch bie bie Cin⸗ 
geweibe ausgetteten ſindz au® eier Dritten Wu— fließt nof bog 
Blut, Die vierte Beige, bie man findet, Be Frau ven 
etwa 35 Jahren. Ihr Anzug üft, ein fahr teinliches ſchwarzſeidenes 
Kleid. Wie bei, ben Kindern zeigt ihr Geſicht mehrere Micfjerfchmttt» 
wunben, ber Tod aber ift durch eine breite Wunde verurſachi worbin, 
bie die Pult ader durchſchnitten Hat. Gin anderer Gud in. ben 
Unterleib ift verſucht worden, doch ‚haben ihn die Kleider abgehalten. 
Man läßt, die Ürbeiter etwas von ihrer geäßlichen Breit außruben, 
vermuthet auch, daß feine Leichen mehr da find, ba bimerft mat Die 
goldgallonirte Mühe eine? Knaben, Man finbet auch bald Be 
Leiche eines elfjährigen Knaben, befim Geſicht aber, förmlich zerhadt 
it, die Schläfe, die Wangen, bie Ohren, ber Hals find nur eihe 
große Wunde. Gin Muge ift mit dem Mefler aus feiner Höhläng 
geriffen und Hänge mur mit einem reihen Haben am Sopfe. Ws 
man Alles beendigt glaubt, zieht noch cin Eoldat. zum Schreden aller 
Anweſenden bie Leiche eines fechgehnjährigen jungen Mannes aus her 
Erbe. Diele lehzte Leiche, benn 23 war enblid) wirklich bie Tepte, 
zeigte Überm rechten Ohr und im Maden zwi lange Wunden, bie 
bis ind Gehirn drangen. Gin ſeidenes Schnopftuch ift um ben Hals 
gebunden unb hinten gefnotel. Allem Anſchein nad gehörten bie 
Gemorbeten ber Bürgerklaffe an. Die Mutter trägt nech ihre Oft» 
ringe ; in der bei ihr gefundenen Geldbörſe beſiaden fih 6 Fr. und 
einige Rupfermüngen. Die Kinder waren alle fehe zeinlich gekleidet; 
eines berfelben Halle wahrſcheinlich kurg vorher gegeflen, man fand 
neben ihm ein angebiffene® Brödchen unb ein Stüd Wurft; Michi 
weit vom Schauplatz biefer Ausgrabungen emifernt finbet mann 
gewoͤhnliches Meſſer mit biutigem Schaft. Dies Meſſer tft ein fol- 
ed, wie e8 ſich gewöhnlich in Weinſchenlen findet. US ber Mrzt 
gerufen wurde, waren bie Leichen noch warm und bie Beichenitarcheit 
war noch nicht eingetreten. Das Verbrechen kann nicht früher alb 
brei ober vier Uhr Morgens vollbracht worden fein. Es war in ber 
Naht Vollmond, Von bem Thaͤter hat man bis jept feine ‚Chur. 

Vadrid, 21. Sept; Wie man vermuthet, wirb ber König won 
Portugal abbanten und bie Krone von Epanien annehmen. Währenb 
ber Unmünbigkeit des Rronpringen von Portugal wird König Ferdi⸗ 
nanb bie Regeniſchaft führen. 





Ldetale uud bermißlhie Rachrichitn. 
Dürgdurg, 24 September, 


In der öffentlihen Magıflratsfigung vom 21. Srpt, 
famen folgende Gegenftände zur Berathung und Beſchlußfaffung: 
Mittheilung einer Megterungdentfliegurg bezüglich ber mit bem alle 
gemeinen Schulſond wegen feiner Bezüge auß bem Echulgebäube im 
ber Ebrachergaſſe noch beſtehenden Differenzen; Verſuch eines Ber 






leiches. — Die beantragte Verlängerung, ber_Mafferleitung im 3 FAR ‘ 
en wi Grbingunghndie —— — —— = Fiſchverſteigerung. 
Minderung der Branbverfigerungsfumme bezüglih eines ber Siadt | · Br ie‘ unfferigten; — 


gemeinde verpfaͤndeten Objellis —* bel berblelbender genü ver Bormittags 10 Ur 

6 eit feine Erinnerung, — Mitteilung einer hoͤchſten leb —— * 

—— Uebergang Die in £ era une — 9 —2 chea so Bentriet @arpfe } a Zei Dechte en 
tionen und bei Herftellung ber Geſchwornenliſte obgelegenen Functionen verfteigert und warnt nie “ Aue line en 
an bie MagiitratSvorflände betrefiend. — Bekanntgabe einer Gnts Reuhaus bei Höcd WA, m Sn eptemiber '1 "An 
fliehung der t. Regierung, bie Funktion eimeB. fol. Kommifjärs den | reiherrl. dv. Crailsheim ſches Adminiftrations-Amt. 
Kreibhauptſtadt Würzburg betreffend. — rn ron ti Maar. 





agung mehrerer 
uneinbringlichen Umlagenbetraͤge. — Gewähriing eines @efuches,bie | u, sin er Zlnzeiger, 


Abladung von Steinkohlen an ber Treppe unterhalb des eiſernen ad hr 
end betreffend. — Bewilligung zur Wufftellung zweier Grabe 4... Drgan des Fräntijchen Volksvereins, F 
in ber 4. Kirchhofabthellung. Echiuß ſfolgt) deſſen Zweck iſt Hebung und Förderung der freißeitligen Ertwidlung 
bed geijtigen wirthſchaftlichen Lebend im Volle, fowie Belebung 


— Aus Würzburgofgreibt ein Sorrefpondent - ber „Sühh. 
Prefle* beirefi&.der Gongen’ichen Affaite: Lena Herr Univerfitäld- * Valet landeliebe und deutſcher Geſinnung, wirb, wie feirher, vom 
ix ] ‚sein Frifinnigen Etantpuntte auß, : fi in Die inneren Fragen 
u 


profifior und vr ie Dr, Gongen meine Angaben für unwaßr | teh 
N erklärt, fo habe ich darauf zu etwidern, daß ich nur in einem Punkte | der liberalen Fraktionen näher einzulaflen, —— —— 
132 falſch berichtet geweſen bin. Es war nmänlic nicht eine Yntrigue | bie politiſchen Ftagen und ſozialen Neformen beſptechen, neue 
“gl gegen einen aus dem Archivdienſt aufgetreientn? Beamden, bie zu Tagesgeſchichte 8 und bündig geben und dem Falfärie ink 
483 —*22535 — en re t. Co lange 
n u er verbankie 8% bergen! 
BuN = — je Proteftor = —* —5 * und f\ j 
rchiovorſtand unb war eng verbindet mit ben übrigen ultramontanen 
say eiführern) — feste abs alle Borfitt — fo... dab. erx 
er San far —— von Büchern aufführte, bie gar nicht exiſtiren 
oder mit ihm nie etwas zu the bt ferner alte weutblofe 
55 Papiere, bie er ET —A ———— —80 
Dum 400 fl. dem Staate aufhängte, als aus der Scharoid'ſchen Vet · 
ugeug laſſenſchaft herrührend, ja ſelbſt Möbel mb Teppiche, deren Bertänfe 
N bier leben, als von anberwürt® ermorden, ter Negie derrechnete. 
& 














— gewerblichen und induſtriellen Verhältniffen Rech⸗ 


vegen 

———— Ingeiger” eiſcheint wöchentlich 6 Mal und ber 
trägt ber em Ben nur — 

ut Angeigen, woau ſich der „Siginger iger” ſeines 
ee vorzüglich eignek, — bie einſpaltige An 
3 fr, die burchlaufende mit G Er. berechnet umb wirb bei größeren 
Aufträgen ein entſprechender Rabalt bewilligt, 

Kıpingen, im. September 1869, 

RL Die Erpebition des ſtitinger Anzeigers, 


Breifen wir Übrigen® ber Unterfuchung äht wer, bie rad meht am Ba»! Ep Yeld. 1 A 





i ap. 
er 3 | 5$HemLdw P-Oi1lil, — 
S ben Tag bringen wir, Wenn Hr. Gonpen folder Handlungen | _ J— u En Rx do. do. der * — 

| 3 ſ fein falte,, Dar witb er filper (auch feine anderen Doſen | — — ij 
1 nicht ſeht 32* verwaltet Gaben. Doß ex als weiland Hof» 5 = [Siemmwarik; - — 
3 Be meifter BE Grofen den Motinbahn ſeine Etnennung zum Profeflor == Elisab.-B-P.1.E.% id — 
gg nicht feinen Verbienften, fonberm/gleich feinem Landmanne Profeſſor _ = „%* — — 

is Müller und dem Däntn runs bet fo frei war, ben Staat, ber — Fr.J. P.O.steuerfr. — — 
SB ihm Brpb gab, zu beigimpfen unb dafür von einem-Glubenten. eine 2 —— 
3 fehr Ro idpe Buhredsttotifung fich gefallen lafjen mußte) nur a 5l Biebenb. E.B.-Pr.$ 741, — 
I g feinem uliramentanen Etſer verdankt, it bekannt; ebenfo Lännen ſich — — 


„Rz die aͤlleſten Studenten nicht erinnern, daß Hr. Profeſſor Gongen je 
—— für’feinen Gehalt ein Kolleg gelefen habe. Auch hierin glih er 











feinem Landsmann Müller, der als befolveter Proſeſſor von Würz *. ——— = 2 
41 burg Jahte lang eine uliramoniane Beitung in Köln rebigirte! Und — SPRMEAGE, — — 
I dann wundert man fich, daß es ber Univerfität an Geld gebricht, fo * nr rer & „ Bel, 82 
' op 3. B. felbit bie fo nöthigen Lehrerſtellen für neuere Sprachen „46 4 Nee ” “ 1018, 
alle aufgehoben wurben!! — Daß Hr. Gongen nebjt feinem Pro, BE: Fi Mannh. Btadt-O, 93, — e 
mo feljeren-@ehalte noch Remunerationen oder Unterflüßungen für litera- 5 5 2 Anulchens-Loose. 
riſche Arbeiten aus München bezog, wird er ſchwerlich als Lüge er * aM. — — Kurb, 40 Thle-L Bei, 66 
— Hören föngen. Etſchienen iſt Biker von ihm meines Wiſſens nidt® wedäJOLEA105881/4 — —— ” — 10 Me 
als eine Kompilation unter dem Titel einer bayerifchen Geſchichte — | x 44 4 Tee Ex 44 Bayer. #100 sun ws 
G8 ift fo viel faul an unferen Univerfiräten und Archiven, daß Hr. „ Bi,nısain.ds 87 oz Ausb.-Gunzenh. L 19%, 12 
Kultusmuifter Gerffer einen wahren Augiabſtall zu Täubern Hätte. „ 62,r.1882v.62 Bil, —t, 45 Badische f 100 109, — 
Leider ſcheint berfelbe über diefe Mißſtäände nur mangelhaft berichtet, ’ ee u = an > — — —*8* 
Is fonft hätte er wohl nicht einem Wanne von dem Gharalier eines | gr) — Beil. s droa- 5 25 J— 
ae bad wichtige Amt anvertraut, mit zu beftimmen, welde | Actien. Pfandhr. Oest. * * r. — 
. ichivalien bem Friedent ien! Bank 120% — D r m 
Ian Givalien nad bem fstiedenäverlrage herauszugeben feien | ui” * 500.100, in, _ 
— Münden, 22. Sept. [Hoffm. Gore.) Der Verein für | — — IT — 
7 on Kindergärten zu Münden hat am ben Magiſtrat ber Cred-k.O.W.20014 — 1. 10 — 
ER adt bad Geſuch um Ankauf und Uxbermeifung eine® Haufe® am :Bayr.EL-B. 901,  #/, | Finnländ. Y IL. 7 — — 
a2 ben Berein geſtelit. Der Magiftrat konnte jedoch ber Bitte, ba ihm A 5 een 1004 — 8 ——— — zu 
h feine Mittel hiefür au Gıbote ſtehen, nicht willfahren. neue „ iB.W, 76 — — *535 10... — — 
er ——— — ——— m | Wenkichteursgn 
F ’ 1; eb. sunusb.-Act Afl.: — ecchsel-Course, 
- GetzeiberBreife = ber Schraunt zu Schwrinfurt am 22. Septbr. Dt Dura, Oo man — — Be zu 
Höher 6. Mittlerer d e — » Oufbaba +6 ä FE 
Ben 00.16 BR MM IT RS eff. 6 fr. | 9%} Püüle Marbann 106 — — m INAGE- 
Kor 154.20 iu ULB. Sul. — Er eb. — 0.38 1 — Ein — — | Paris ER. 
Ge 12 IH Dr. AO. 10. Bei. — A. 1 1. [ 49 NowtadiDarkh 58, — u ER 
se dh —E TESTER TE- ki GR. — DB: j 45, Dem Lmöwigb de 2 — | Bankalsonnse _ la 
Erben fl. _ fr. *infen — fl. - fr. —— A. — txr. — ——— Geldcourt. 
H 4 Beigen 215— ber Schätfel zu 300 Afd. gerechnet. österr. Bt.-Kb.-A. A6lu — Preuss.Cnssensch. L i 444/45 
Gumma aller verfauften Arücte: 1451 Schäffel. Umfagfantiat 21,525 a. — | Preus. Friedzd’or „9 88 - 89 
r N Shranneuren 89 Shäffel, 6'/y Elin-B. f. 200 178 97 Pistolen 950.53 
53 Rud.-E.B.2.E.20041.159 — Do 981-583 
i 5) Böhm. W5.A.8.20020244 =. |"Holl. a. 10 


» 
FrJ.E.B.A.steuerl. 165 -— #4%/,--|- Docaten E 
AulfBbein-NaneP-D. — 

4, - — Borereigns 56 
ln — Russ. — 3 60 - 82 
2 0... 0 _—. 6 | Di.n GE -,.33-.9 
Rrankfart, 233. Septbr, Berliner Rotirungen reranlaßten für 
Epelulotiondefjeften grobe Derfaufsluß, melde ſich auch theilwetfe anf 
Anlagevapiere, befonders Silberrente, eriredte. Amerikaner folgten dem 
ungünftigen News Worker Notiraungen und verloren gegen geilern 1— 3,4 pCt. 
am Gourfe. ‚benfo waren Goldprioritäten etwas Bill er am Watfte. 
Tp&ı. GallforniarBacfic-&gtenfion wurden zu 72%, mehrfach gemacht. Die⸗ 
konto im Privatverkehr 3'/,»Gt. Der Schlup der —* ſ re malt. — 
Abends 6%/, Ubr. Im der Üffertenfocirtät eröffnete Das Gefhäft in Hauer 
Stimmung, Staatsbahn 354—328—867 dez., Defterr. Greditaftien 243%4 
—— — bez., Lombarden et bey., Galigler 
ae — amerifantfche 1 
1860er goole 70 bez/ Silberrente 56/5 bei. * * 


45 Arbeiter-Unterflüßungs-Verein, 

GE Berfommiung im Gele (Geb Mrd): Btehhung Sr Idee 
* 14 ‘ e we⸗ 
He Senden Vereinangelegenbeit. lm — — re 
is Der Ausſchuß. 


3 
2 Badence und Thonöfen 
sa , bringt die Schädler'ſche Häfnerei (5. Diftrikt 
(JE Ne. 14) unter Zufierung einer prompten und auf- 
ebienung in empfehlende Erinne⸗ 
tung. — Comptoir⸗ und Ladendjen für Holz: und 
""* Steinfoplenbrand 12 fl. [2a 








Reue Würzburger ‚3: urger Aıitung unb kung. und. Würzburger Anzeiger, 


Ch I Reich 


im Neuban der Herren Seiß er am Diertt 


empftehit eine große Auswahl 


in | 


in 


Damen-Kleiderfioffe 
in en neueten Farben zu ſehr Klligen Preife. = 
U. M. Neundörffer & Held 


dahier bringen hiemit ihr für gegenwärtige Saiſon in Tuchen und den neueſten 


Herren-Mode-Artikeln 


num wieder beftaffortirtes Waaren-Lager in empfehlende Erinnerung. 


Das Neuefte und Gefchmacvollite in 


Kleiderſtoffen 


für bevorſtehende Saiſon iſt ſoeben eingetroffen und 


empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen 


Franz Leininger 
— der Mainbrücke. 





Die einzigen mit iſolirtem Sockel (breveites a. g. d. €.) 
HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 


Fachaniher und Mafdinenbauer, 
Paris, 144, Faubourg Poissonniere, Paris. 


Lrogbar, fehüchent unt Tofomobil; yon 1 Dferbefraft. Hecke Preife 
auf allen Ausiteliumgem, fermie auf der Meirausftcllung vom 1647. Billiger 


als alle anzern @xfieme. Reine 


tellungstoften ; 


feine befombere Peuer- | 
ingen 


Ay efien. Der Play eines grmöhnliäen Ofens if bimseichend für bie gering | 
Wierdefrätte. Gie werten aufgeflellt geliefert, brennen alle Art Brennmaterial 
FR und nühen bie ganze ihärme aus; können wen Jerermann birigirt und unter 
2 halten werben. ind mit einem Bormwärmer für das Epriiewailer, 
mit einem Megulater umb, u. Dierbefraft Minus, mt verämber- 


lihem Dampfbrnd werichen 


ie Regelmähigteit iberd (am 


Kumsahag 


N für alle inzuftriellen und ageomemelichen Ueternchmungen aumenb 
Hnenplodirbare Kun Unbepingte Sicherheit — Bedeutende Erſparniß — —* 


Schmelle Druderzle 
keichie Reinigung, 


Nothwein— Verfteinerung. 
Montag, ben 27. September I. Is., 
Vormittags 10 Uhr anfangend, 

laßt der Unterzeichnete im Meinen Theaterfanle zu 
IWarzburg eine große Partie Borbenug-lBeine, als 
St. Julien 186der, 

Chäteau la rose 1865er und 

Chäteau Margenux 1862er 

in Originalgebinden verfteigern. 

Die Proben fönnen bei Herm Anton Fifcher, Spebiteur in 
MWärzburg, vor ber Werfteigerung, fowie während. beifelben auß ben 
Fäffern genommen werben. 

Hauptſaͤchlich ift ber Chäteau Margeaux für ſchwaͤchliche Leute 
zu einpfehlen, wg iſt diefer Wein zu biefem Behufe in vielen Apo» 


— a aitd unter Umfländen Zie-eingenkumt. 


— görichft. ein 
36] 8, Marx aus Hanau. 









Bekannutmachung. * ?°°- 


Im Concurſe deß Wachsluchfabritkanten Michael Ziegler in 
MWirburg wird ben Jutereſſenten eröffnet, daß das unterm Heuligen 
erlafjene hhtiorilaiderlenntniß vom 20. Septenber e. an auf bie Dauer 
von ber Tagen am Verfündungsitatt an das Gerihtößreit ange 


heſtet w 
—— ben 81. Auguſt 1869. 


Konigl. Bezirksgericht. 
Hofmann. 








Detailiete Drotpetrus im heutiger Oprade frame. 


[126 


Getraute, 
Brotetantifhe Kirkbe: 
Joferb Selp, Sälefler dahler, 
mit Maria Kobler von Kempten: 

Fortunat Botthilf Jalob Dredfel, 
f. Dfarrer zu Sommerbaufen, mit 
Elife Schiller, Nregimentsarztötoähter 
von bier. 


Verftorbene. 

Gva Magdalena Hofmann, Brem: 
feröfiud, IM, alt. — Ludwig Kor, 
Straub, Behfelmärteröfind, 4 W. 
alt, — Babette Schömig, Maurerss 
Kind, 5 Mon, alt, — Karl Kranz 
Seubert, 9 X. alt. — Yoferb Bla- 
fius Schlottes, Schuhmadermeiiters: 
Kind, 15 W. alt, 


Turngemeinde, 
Morgen Samstag: 
Tanzunterhaltung 
in ben ©älen des 
Platz'ichen Gartens, 
Anfang 8 Uhr. 
Der Turnrath, 


Sterngaffe Mr. 2 ift an einen 
Schiler ber k. Stubienanflalten 
ein möblirte® Zimmer zu ver- 
miethen, wo zugleich auch * 
verabreicht wird. 








Theater · Anzeige. 
Fteltag, den 24, Sept. 1. Dom 
ſteluug im 1. Abonremeunt. Feen- 
hände. Luffpicl in 5 Aften, mach 
dem Krangdfilben des Scribe bear, 
beitet von Ch. v. Graven. 
Die Direktion. 





Freiden⸗Anzeige. 
(23. September.) 

(Hotel Rügmer.) Alte: Mante 
aus Lutwigeburg, Lindemann aus 
Mainz u. Kreuh a. Dfjenbad. Pfr. 
Gehner a. Alersbeim, Bemefizlat 
Kooshorn a. Markt geuln. Caplau 
Huhu a, Aſchaffeuburg. Bergwſtr. 
Gnzlert m. G. a. Bergen. Privat. 
nr u. Meinhdir. Wedel a. Anse 
bach. 


Deffentliche Aufforderung 


an ben Tatholifchen Pfarrer Herrn Trunk in Baunad) bei Bam⸗ 
Berahfung feiner von mir haar vorgelegten Botterie» 


berg sur enbiirhen 
Shulo um 101 1 17' fe. 
Am 5. Au 


guft b8. De mfg (6 in mit Metiangsbe von 


101 fi, 17 fr. teß unfrantisteß Poftftht, weldeß jüait. Gelb 
» von —— — eigenhändig geſchriebenen hama 


folgende 
teriſtiſchen Beilen enthielt: 
Vom kalh. 


Plarrer Trunf-in Baunach. 


60. Gfel fl. 51. 17 fr, 
SER nen f 10 7 


1] 


A. Baam, 


—* Frantfurt a. M. 
Mit einer Beilage 
Verantwortlicher Herausgeber, Auten Memmingen, 





Beilage zur Neuen Wirzluer eitugu. Anzeiger 264. 


Bermifchte Nachrichten. 
Würzburg, 24. ger ar 
Münden, 22. Seplir. [Hoffe Gore.) Auf Etun 
Art. 12 des Glas vom 29. April L 98,, bie Bar und 
en en beireffend, wurbe über das Material, bie 
Gehalt, die Bezeichnung / und fonftige Beſchaffenheil der vom 1, Januat 
1872 ab im äffentlichen Werfehr außfcliehenb geltenden unb bereinh 
von 1. Januar 1870 ab auch tn bießrheinticen Bayern zur Wichung 
aſſenden neuen Maße und mon 


zuhaltenben met, was fest: I. Längenmaße. de 1 
Zur *8 und Stempelung ei. nur bie Maße zu 
2:20 Meter, 10 Meter ober ein Delameter, 5 Dieter, 2 Die, 


4 Meter, 0,5 Dieter ober 5 Dreimeter ober 60 Gentimeter, 0,2 Diet 
oder 2 Dereimeter ober 20 Gentimeter, 0,1 Meter ober —** 


genügend fehlen. Metall, ober aus hartem, gut aus 
oter aus (ifenbein gefertigt fein. Die 


getragen fein, Die Bezeichnung bez Pe: muß in 1 beuslicher, nicht 
verifchbater Schrift, mit dem vollen, -in der obigen Bufamatenitell» 
ung angegebenen Namen rw Welche ber wmeiriſchen 


bef 
Es 2 m a in ni 
fertigt unb an ihren Eaden mit Metall 
bed Mieters: if in 100 Gentimeters — 


ber Gentimeter find tutzer als die Der Decimeter. 
Metall find in Betreff. der Bänge wab. ber Thetlung den gleichen 
Borigriiten wie bie Maße aut Holz unterworfen. 6) Yulammen« 
legmabe werben zur Aichung nit zugelafen. $ 3. Die Wafe von 
ber ‚Länge von 20, Dieter, von 40 Dieter ( Delameter), bon 5 Dieter 
find in Kettenform aus Gifendraht von folder Stärke aud zuf ihren, 
ba ihre Unveränberiichkeit -im Gebrauche geſichert erichelnt, Rdes 
Keitenglied datf bie vaͤnge von einem, von zwei oder von 
Deeimetern haben, wobei ber innere Durgmefier bed Ringes mitein, 
gerechnet iſt. Von Meter zu Meter muß ber Seltenzing aus einem 
ital beitehen, weiches . feine Farbe fi von Gift: unter« 
ſcheidet. 5 4. Die Achungsoperatiouen, über beren Ausführung in 
einer befonderen Jaſtruetion nähere Vorſchriften ertheilt werden, haben 
ſich bei den Längenmaben fowohl auf bie Gefammtlänge, als auf bie 
Gintheilung zu erftrcden. Zur Stempelung if nur bana gu fchreiten, 
wenn bie Wergleihung mit den Aichungknormalen trwieſen hat, daß 
bie Gefammtlänge enimeber im Zuviel ober im Bumenig sine größere 
Abweichung nicht zeigt, als die nachſtehende Tabelle augıbt, und wenn 
gleichzeitig die Ginthelung fo beichaffen iſt, daß ber Fehler bed Ab⸗ 
ſtandes irgend einer ug er von dem naͤchſten der beiden 
Enden bed Maßes nirgends bie Hälfte ber wiälfigen Ubmweihung 
ber Gelammtlänge befjelben überfteigt. 
Bezeichnung der Maße. 
Bräcıfiond- Maße aus 


Gewohnliche Mahe aus 
Metall oder von 0,5 Meter 
ab aus hartem Holze op, Elfenbein. 
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* in des Monats Movember 
bießjährigen bemerken für ben Unterricht I. im 
iſchen Faͤchern, IL in ben —— — Bögen, 
in den Wealien (deutſche Sprache, Geographie und Geſchichie), 


—A 










—— und Qanbwehr-Lieutenant , 


IV. iin: Beinen, Bofliren und Wobellisen und Win den — 
wiſſenſchaften an — — — — in Münden abg 
werben. Die Weluhe um Geftatiung ber Theilnahme an. 
Vröfangen find bei Vermeidung ber Wictberüdfichti 
bis 23, Ditober d. 6, beim 8, Staatdininifterium bed 
ber Öffentlichen Arbeiten unmittelbar einzureichen, 


— u den Nachweiſungen über ben Verkauf won Geteive 
auf ben baperifchen Schtannen, J über die erzielten Durchſchnitts · 
preife in ben erſten 61 Monaten des laufenden Jahres if Molgendes 
erſichalich: In Sjanuar murden im en verkauft: 
119,700 Szäffel. Waigen, 25,471. Schaffel Korn 
Dintel, 30,378 'Scäffel Roggen, 133,735 Shäffel Gerft, 

Haber. treffen auf Oberbayern 83,722 Syäffel 
Waizen, — Shäfftl Rem, 222 Sääffel Dinkel, 13, ‚416 Stäfiel 
a 66,796: Schäffel. Werfte, 240U3 Schaͤffel Haber; auf BRier 
berbayern 21,771 Schäffel Walzen, — Schaͤffel Kern, var 
Dintel, 1775 Scäffel Moggen, 22,832 Sgaffel Geiſte 2774 
Schaͤffel Haber; auf Die Dberpfals 3609 —** Walz, — 


te 


— Schäfieh, Dinfel, 2294 Gchä 18254 
—— — ea 2 auf 8 1068 
Sqhaͤffel Walzen, — Scqhaͤffei Kern, — Schäffel Dinkel, 01 * 


Roggen, 345 Saaffen Gerite, 2362 Saeſſa aber; auf Mittel 
jtanfen 9328 8 Dehhen, 834 SHäffel Kern, 759 Schäffe 

Dinkel, 2602 Stpäffel Raggen, 7275 Seäffel Gerite, 3088 ©&4. 
; auf Unterfemnten 7693 


gen, = 637 Sääffel —* Saaffei 
Pfal; 620 Schaffel Wahen 97 Schaͤffel Kern, : 
Dinkel, 16814 Seyäfjel Roggen, 623 Schaͤffel —— 
Haber, Der Durgicnittöpreis enes Schäffels 
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zäthielhafter Vorfall , welder aid Bafuch 
—— viel bon ſich reden made unb in Dielen einheimifchen 


ig 


en wenig bebeutende® Anjehen. ’ in Preuß. 
fol. nämlich . noch der ſehr 
eye Angabe des Thäterd benfelben wenige Siunben vor bem 


—— bie übliche Geuugihuung verweigert haben, Der junge 
Gerean, weicher damals hier jtubırte , * barüber in bie gröpte 

; Tudhte feinen Gegner vergebtich auf, “ber auf 
und wurde bedjelben euft irrt Ba er im Fadelzug ging. 
Sei es Zufall ober Abſicht, —F * beim Unbiict ih ‚ Heitn 
Fertao und deſſen Wuch fteigente fich bis zur Sinntofigteit, "fo daß 
er den vorher. erhaltenen Schlag zurüdzeben wollte, web ungluͤd · 
licher Meife ſein Taſchenmeſſer in die Hant bekam, fo daß er feinen 
Gegner am Halſe —— u A 16 Tagen wieber voll · 
tommen hergeſtellt per * naͤchſtenbbei 
dem dieſigen ——a * * fommen unb dann. voll: 
Ränbige Aufklärung ra 













zjrier göferen Partie Gapän Tubat aus 
— J 
gert gerhrien Wh 3 ler aa ef —— * 
er n 80 
er ae, "mitg‘ hd 1 ön geürbekt Ah, he 
— Bi nachſtehen, wohl aber um A 


Regalia A flı 36. s 
— 8 Top A. fl, 82. ’ 
5 ‚Xara-La Espana & fl 24: mine 
pe er DL 

u. 


Probe: fenden Kiſichen à 25 
pro Sorte, —— * ‚aber und unbelannie Abuchue 
* igen | * Boftnagnapme 
libe —8* la; 


In dem Sonanfe. deb Vierbrauerd Lionhard Ref, von Hier 


hen in ala —— Aufızages am. 
—— den 21. arg l. u. | 


«ale wit, Kelle rau — Banfat m Minh 
immer,; m; mit VBruypnen, 
Plan-Rr, 563 — 9 Deyim.i. Wirthfehaftögarten ih: eegeite⸗ 
hinter ‚dem Haufe, — welche Objekte nuntmehr md Mohnhau 
—— ai Baal —— einige 
hm Hofe, früherem Kegelhadaytmmer, u. 
lints er 8 dann Hofraum mit Kelletn unter * —* 
en, — ferner. ‚von. Mlan:Mr. 552 — 8 Dazun. Wohn⸗ 
Vr. 648h ‚mit Scheune, Keller, Nebenbau, Hofraum und 
""Stallung die etaufitie 
—2 Stallung .ı Rechen unb Sinterem: Hofraum, uprauf 
unmebr ein smalliper Duerbau links im Hofe mit Gahr ⸗ mund 
Fr ‚Binierhir eller ſich Kefindet, — zufommengefhäpt auf 20,600 fl., 
und ben Beftimmungen der SF 99-101. der —— 
‚Jahre 1837 und. bed 5 64 des Hypothelengeſezeb. 
ee —*— „daß bie ‚Hälfte bed Steihfehilinge Andere 
‚ini in einem Bierteljahte vom Tage des Zuſchloges an und bie 
andere Hälfte nebſt 4 pGt, * vom Tage des Zaſchlages an in 
en urn zu beaahken.ift, der. Zuſchlag diesmal ohme Rügſicht 
ben Echähungswerth. vertheilt wirb, und dem Giteig aeue das 
‚eingeräumt wird; bie ſamulichen Brerbrauerei- und Wirthſchafte⸗ 
Po um bie ergaben Tage gegen Barzahlung ha 


Steigeren, ‚melde mit —*—— find „ı Haben fi ſowohl über 
Ihre — als auch uͤber ihre DRS genügend aubzu· 


em, ben 19. Geptember 1869. 
* Grimm, E Nothr., 


SH pöbefauntinachuug. 


Im Gxetutiondwege verfteigere ich 
Donnerstag, den u. Ottober 1869, 
“Mittags 3 Uhr 
im S pie gel’ichen Bafthaufe zu Höchberg 
Die dem Johann Grorg Kleinſchrodt —— en rer 
alkten, jur Steuergemeinde Böhberg gehörigen Ptan Mn. Hy 
68 634abe, 633ab, 636ab, 638, Bra, zufammengeichägt auf 
150° fl.; — * der ſdiag erfolgt, Tobald bet Sthaͤhungdweuh er- 
reicht if. 
Würzburg; am 22, nn 4869. 


Bungee neter BR 


. - — —* 
SE AL SEnsebse: Beil LEBEN 
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anzuzeigen, daß er ein 


asazin 


bier Ikle! — Die — Anzüge bis 
zu ben gewöhnlichen Kleidungsſtücken finden ſich 


vorräthig. Preije billigft und feſt. Der hieſigen 
Umgegend empjehle mein Lager zur gefülfigen An: 


fit und Abnahıne. 
Ab. Kohnstam 
65] in Haßfurt. 


1Oumg ditkiaften Kauf! n 





Dont ige den 4. Oftober ‚1869, 






3 - 
wird * die bitte. but ee ek te beit "HER Gafitigen 
Wieſen a 800 Morgen Fläche eithält, verparhtet und 
Liet er Be eingeladen 
- Metntd, am 72 Pet 1869. 
Konigliches ——— 
Ark um nn nr Seh 
— eter, 
ehe, Bier⸗ und Eigwaagen it und ohne 
Ehermoimeier, jowie alle Arten Släig — 


für Moſt, Wein, Säure, Zuder, Dil, La 
empfichlt in ber beiten Qualität zu den 


Preiſen 
D. Ehrenstein, Optkus, 
Kürſchnerhof. 


Desinfectiond- 


im Duanmätm von 5 Pfuub'umd darüber, per Pfund 117, Sr. 


Alüfige Carbolſäure zur Desinfectton 
in, Rrügen zu 2 Pfund 20 ESgr. „im größeren, Duantitäten billiger, 

Die genannten Mittel: find bie beften und trag met zur Geruch» 
ledmachung von Drten, wo organfihe Stoffe faulen, und ir 
‚ung bon! Aniteekungsiteffen bei gefährlichen Rrankgeisemunter den Den 
ſchen uad bei Hauöthieren. Bon» berühmten: bewifchen, belgiſchen und 
venglifchen. Thierärzten: finb die genannten Dekinfeenonsmitiel alt bie 
‚am ſicherſten : wirkenden: zue-> Berflöräng des Anſteckungeſtoffes der 
‚ Minberpeft, des: Nöpes, bed Wilgbrandes , ber Bieiiejeaige we 
kannt und empfohlen worden. 

Auch gegen -iHuffrankheitän: wirb bie Garbotfäute —* —* 
— mit — Gıfölge angewendet. 
FlaSommer &rGo. im Kalt en Götn. 
xX Niederlage im Würzburg bei Franz Conrad, 


bonnements-Einladung. 
DR dem 1. Ditober 1869 beginnt das 4. Quartal des XIV, 
Yahrganges des Schweinfurter Zagblattes,  Dasfelbe 
wird, wir biöher, täglich, mit Ausnahme der Sonntage und hohen 
Fefttage, erfdeinieng feinen Juhalt bilden #Bufantmenftellung derwichs 
haften Nachtichten auf dem Gebiete Der Politit und ber 2 in« 
tereffanten Begebenheiten vermifchten Inhalts, Lolalnachrichten au ber 
Stadt Schweinfurt und. Umgebung, ſowie dus allen übrigen Theilen 
unfered Kreiies, Markt: und Schrannenberichte, Terminkalender se: ic., 
Annoncen verfhiedmer Art, welche Bei der ftarfen Auflage dee Blat- 
ted> die weiteſte -Merbreitung finden u. f.w. Sn ber Kerpfichore, 
bie wöchentlich - zweimal erfcheint, werben kurze Novellen, Bebidhte, 
Aneldeten, Raͤthſel umd fonftiger bunter Inhalt gelichert. 

Der Preiß beträgt: monatlich 18 kr., 'vierteljährig 54 fr} 

„Wir laden hiemmit- zu weht zahlreicher Betheiligung * 
ein und bitten, Beſtellungen zeitig zu machen, damit wir vollſi 
Exewplare liefern koͤnnen. Alle Poſtexpeditionen und Porösten' u 


men Beſtellungen an. 
Auftellgebüfe des Poftboten beträgt 15 fr, viertel 
Die Redaktion und Erpedition des Schweinfurter' Ta 


Die Stapel’je Buch und Kunjthandlung in Würzburg und 
Kitzingen empf.ehit: 









oo ſe 
zur Gilner dondan Lottetie, Preiß f. 46. 
—A ga ne —. 56., 
zur Verlaoſung von Kunfhserten der internationalen 
Ausftelung in Münden, Breß . 2... ⸗.60., 


zur Verlooſung von Induſtrie⸗ Erzeugnifſen der 
Lotal⸗Induſtrie⸗ Ausſteluug in Münden, Preis l. — 30. 
Die Kölner Dombau⸗Votterie bringt einen Hauptgewinn vom 
25,000 Thie,— 1 Gewinn zu 10,000 und 1 zu WON 2 
a 2000, 5:8 1000, 12 à 500, 59 a 200, 100 à 100, 200 & 
50 und 1000 à 20 Tälr,; foruie elae Anzahl gebiegener Werke 
Iebenber beutfeher Künftler im Gefammtbetrage von 20,000 Thaler. 
Zur "Ulmer Lotterie gehören 1 Gewinn. zu 20,000 f., krgu 
10,000 flu, 1 zu 5u00 f., 2 & 4000 fl, 10 2 500 fi.’ 40 a 
250 fl, 50 a 100 fl, 100 & 25 fl., 1000 a 5fl, 1400 Nän- 
jterthaler A fl. 3. 30. und 45 Gewinne in Kunftwerten im Wert he 
von 3100fl. 





44 in wämmtl. -existirende Zeitungen  wer- 
Inserate 'deA zu Original-Preisen prompt besorgt, 
Ber grösseren Aufträgen Rabatt. - 
Annoncen-Burcau ' von Eugen Ford 


124) in Leipzig: 


Veranmwortiiger Herausgeber: Anton Vemmilger. 


— 








* 





urzhurger 


Neue 


Zeilung 





J Würzburger Anzeiger. 


Bugleig awtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publilstisnen des Bezirts Mürjturg 
Iren gegen Rduig uud Daterland für Bahrhell aud Recht! 


Doransbezablung: Dierteliähr« 


2 363. 


fr Inſerate trägt deren werfen. 


fi 54 ir. bier und bei allen dentichen, 
Bolämtern. Die Verantwortlichteit 66, Jahrgang. 





\Iuferatgebü br: Die ehifraltige 
\Beile oderberen Raum toftet 3 kr., Die Samstag, 
jweispaltige öfr., bie Dreifpaltige dk, 2, Sept. 1869. 


I nub de burlanfenbe Beil 12 fr. | 





: Kleopbas. — Sonnenaufgang: 6)Ubr 55 Min. 

5* wwennntergang: 5 Ubr 48 Minuten. Wondanfgang: TUhr 57 Min. 
Thermometer uah 

ı &o oft es nah Midaeli reift, 


h] ärmt, — 
oh die —25 Br rs 
Ealender: 1 traßburg wird eine Hochſchule ge 
9 rise. — Bu An —— der Raller von Rupland und Krank» 


reich in & 
* Sur Tagesgeſchichte. 


Büraburg, 25. September. 
Der, Brief des P. Hyacinthe nimmt feit brei Tagen bie 
Aufmerkfamkeit fo fehr im Auſpruch, daß alle Blätter fi bamit eins 


Wind treibt ihm als regenloſes Gemölf von bannen. 
Düren wir bagegen, waß bie nichtselerifale Puefie BA... 
„Wir glauben nicht, äußert ber „Temps*, daß feit dem 
alter eine folde ——— in — frangöfifchen Kirche gehört ie 
Man muß nämlich bemerken, daß ber Pater Hyacinthe in durch ⸗ 
aus chriſtlicher Geſinnung bleibt und nicht minber von gallicanifchem 
Ausgleich und von rationalıftifer Verneinung als von ben Anſprüchen 
ber Ultramontanen entfernt if. Gr offenbar wedfelt nit 


um — wie er ſagt — 
Feigen er auf, ein Mönd zu fein. Gr Hatte geglaubt, 
vellfommenfte Uebung . beifigen —— zu 
— verlaͤßt ihn: er 


ein Belfpiel unönnliden Auftretens, eine Lehre feſten Muthes. Alle 
— Seelen, alle gut gearteten Geiſter müſſen ihm dafür dank ⸗ 


Die „Liberte* bemerkt zu bemfelben Gegenſtande: „Dieſer ber 
wunbernäwerthe Proteft zu Gunſten ber Ar der Kanzel, welche 
biefelben Rechte hat, wie bie ber Preſſe — denn Freiheit 
des Wortes, Freiheit ber Feder, Freiheit des Drudes find bie Töchter 
berfelben Mutter, der Sebanfenfreigelt — biefer öffentliche Appell an 
bie Hohe Ginfight bed bevorftehenden Goncild wird von Niemanbem 
” ein Met der Revolte, von Jedermann bagegen als ein Gewiſſenb⸗ 

act amgefehen werben, ber er auch in ber That iſt, und —— 
hafte Aet wird, wenn möglich, bie Achtung noch vermehren, 
bie wahre Frömmigkeit vereint mit - ber großen Berehtfamteit * 
den — einflößt.“ 

Die „Opinion Nationale” begledet ben obigen Briecf mit fol» 
genden Bemerkungen: „In biefer Zeit ber Feigheit und ber —* 
liſchen Gem önnen wir dieſer edlen Proteſtation, bie im 
Ramen de Gewiſſens unb ber Fretheit gefchteht, nicht genug Beir 
fall zollen. As Menſch und al® Chriſt weigert fi ber —* 
te fih ber eifernen Dißeiplin zu unterwerfen, welche bem 

bed Prieſters und Möndes Lafte. Die ehrlichen Beute 
a Parteien, weh Glaubens fie au find, zen biefen —— 
und großhersigen > freubig begrüßen, das Symptom bed 
Wiedererwachens des veligiäfen Bewußtfeind 1 ba® heute noch in 





u Da ae aa Kia a re De ge» 
fangengehalten wirb.* 
Der „Baufsi®* mennt den Brief „eine® ber 


e diefer Gpode*, bie „Framer” bringt wmter Hinweiß auf 
dieſes Manifeft des P. Hyacinthe, kie neu erfchienene “bes 
Biſchoft Maret (üker bie — morgen näheren t 


(Drig+Gorr) Ber wurbe 


Münden, 24. Sept. geftern 
M. bes Königs, ber 


vor überfülltemn Haufe und in Gegenwart ©. 
mit Hoch wurbe, bad KRheingold,“ Vor⸗ 
ſpiel zu ben Nibelungen, von Richard Wagner, ‚Softhenter zur 
Aufführung gebracht, Die Ausftattung und Safeentrung war une 
übertrefflich, und bie neue Ginei er 


Log feurig und Schlünbe unb ringe 
Dergeshöglen dem Nibelungen Alberich das Rhengolb buch Lift ab, 
welder mit ſchreckllichem Fluche über ben Beſiher bes 
ringes Verderben hereinbeſchwört. Die Miefen erhalten bann ba 
Gold und Freja kehrt zurück zu ben Ihtigen. — Wie wir fon fag« 
ten; bie Inſcenirung iſt umüberterfflig. Aber faſt brei Stunden 
ohne Unter der Vorhang fällt mie während bes 
Stüde® — einen ſolchen Glanz vor Augen zu haben, beftändig bem 
Zaumel einer raſtloſen Muſik nachzueilen, ift eine ſchwere Aufgabe 
für ben Auhörer ober vielmehr Zuſchauer. Raum glaubt ba Ohr 
einen Rubepunft in einer längft erfehnten Melodie gefunben zu haben, 
ba plöglich wirb e8 wieber aufgeſchteckt burd ein gellenbes Gewirt 
von Harmonieen , zu beren Gffeltuirung eim verſtärkles, künſtlerſſch 
anerlannt —— Drcheſter mit Harfen und anderen Mode⸗ 
orcheſterinſtrumenten feine Schuldiglelt beiltug. Und biefe Mräcifion 
ber Ausführung auch iſt eb, die bie Oper noch einigermaßen hörhar 
macht, zumal wenn bie Geſangspartieen in ben Händen einer Fräul. 
Stehle (Frida) und Müller  Freja), eines Hm. Kindermann (Wo⸗ 
tan), Brgel (ge), Mafiaur (ah) und Baufamen (Baur) Ha 
Selbft in Diskarmonieen fann man folde Stimmen noh ſchön 
finden, — ja ber Schwerpunft in ber Delotation liegt. Wenn⸗ 
gleich daB Sujet unläugbar großartig genannt werben muß, ' bie 
Sprade ift und bleibt hohl und kraſtlos, bie Durchführung Hat einen 
viel zu ſchleppenden Gang und bie Hanblung felbjt verſchwindet fait 
vor Spielerei und Effekthaſcherei. Und ift amd über bie Muſik ein 
Wort erlaubt, fo wollen wir bad Kind nit mit bem Babe 


Wogenfälag des Rheine nagahmt, wozu 
länge bed Hornes und fpäter in geheimnißvoller Ruhe bie melo» 
bifgen Töne ber Floͤte Hinzutreten, macht zauberiſchen Cindruck. Und 
ber Effelt, ben bei ber Scene im Rheine plöplic bie filbernen Töne 
ber Harfen machen, iſt nicht zu beftreiten. Aber wenn bie nämlicdhe 
nn. Muſil turen er wenn daun im ben 

folgenden Seenen ber direlte Gontraft mit Wiefengepolter unſere 


und anzuflammern fuchen, fo wirb ein ſolches Merk wohl — für 
Ginen, der bie meuere Muſik nicht verachtet, ſchwer 
ar — Perfall iſt zum wirklichen Hoftheater ⸗ Intendanten —* 


as; 22. —* [Priv.Corr.] Wollte ich Ihnen 
elbarſter Naͤhe von und ſeit 


ſtrophe im Plauen'ſchen Grunde Hat überall bie größte Ber 


Neue Würgburger Zeitung und Würzburger Yngeiger. 


25. Gepiember 1869, 





ſtürzung hervorgerufen , unb von allen Seltertommen Beweife des 
Mit und Beileibe® an; aber obſchon bie Gaben reichlich fliehen, fo 
iſt doch be8 Sjammerß und des Elendes unter den hunderten Wittwen 
und Waiſen ber Verunglüdten no mehr als genug. Es war ein 
herggerſchneidender Moment für Alle, welche am 17. September auf 
ben Döben von Plauen ber feierlichen Ginmeihung bed großen Grab» 
Hügel® beiwohnten, in welchem 238 ber am 2. Auguſt verunglücten 
Bergleute eine gemeinfame Ruheſtaͤtte gefunden haben. Gegen 91/, 
Uhr rüdte unter Führung bed Vergwerköbefigerd Arlhur v. Burgf 
ber gegen 1500 Bergleute in Zrauerparabeuntform enthaltende Aug, 
ein Bergmanndmufifforp® an der Spike und bie florumhüllten Fahnen 
in der Seit, an daS Wiefengrab. Die klagenden Hinterlafferen ver 
Verunglüdten umflanden bie Ruheftätte ihrer Sieben; auf bem Grabed- 
ftanden bie Gefangvereine des Plauen ſchen Grundes, ebenfalls 
e Fahnen mit Trauerflor umbält. Daß Grab erhebt ſich auf 
ber Höhe des Berges, in ber Mitte ein große® Kreuz; bie 12 
Reihen Särge find fo georbnet verfenft worben, daß jede ber Binter- 
laſſenen Familien, fofern nur ber Perunglüdte zu erkennen war, bie 
Stelle, wo berfelbe ruht, mit Zeichen der Giebe ſchmuden lann. Kein 
Auge blieb troden, als ber Priefter geſprochen unb bie Sänger ben 
Trauexchot anftimmten; eimen Stein hätte e8 rühren mögen, wie bie 
Kinder mit ihren Müttern, meiftınd Säuglinge auf ben Armen, baß 
Stud Erde, daß ihre Ernaͤhrer dackt, mit ihren Chränen erweichten 
D, daß doch Sieber fein Schärflein beitrage, die Moth und das Elend 
zu lindern und bie Thränen ber Unglüdligen zu irodnen! Viel ift 
geſchehen, aber eb tut noch mehr und bringen noth! 

Das zweite Unglüd, das zunaͤchſt num über uns fam, ift ber 
Brand des Hoftheaterd. Der Stolz Dredtend, daB Merk 
vieler Jahre, bie Schöpfung bes künftlerifchen Genies und ber fleißtgen 
Bübnerhand , «8 ift ein Trümmerhaufen; und das war bie That 
eines Augenblidt, Mir Drrdbner haben einem herben Verluſt cm 
Ittten unb werben wahrfcheinlich nie mehr Etſahz vafür finden; benn 
wir werben uns Ealb und um fo eher mit bem Gebanfen vertraut 
machen müflen, dab unfer Hoftheater eingig und allein in Berlin zu 
ſuchen ift. 

Ein weitereß Unglüd ober beſſer Unheil für unfere Statt nicht 
allein, fonbern für dab ganze Sand iſt eb, daß wir auch Kloͤſter 
2. Demgemäß Haben wir auch unfere Klofterfrage. Be 
anntlich mımfelte man, als bie Ubryt Affaire die Möfter zum Gegen» 
Rande befonberer Aufmerkfamtelt gemacht, auch von Graufamfeiten, 
bie gegen Ronnen in ben Gifterzienfer-Slöftern zu Mariaftern unb 
Marienigal in Sachſen vorgelommen fein follen. Oberflaatsanwalt 
Dr. Schwarz erflärte al® das Ergebniß feiner Unterfuhung zwar, 
Alles in befter Orbnung ben zu baben; bie öffentliche Meinung 
aber cab fi tamit nicht zufrieben. So wurbe benn am 19. Sept. 
eine Bollöverfommlung in ber SMofterangelegenheit abgehalten, bie 
von 3000 Menſchen beſucht war und nah Dr. Döhn’s Referat 
folgende Refolutionen annahm: 1) Jedes Kloſterweſen wiberfttebt, 
weil es ein veralteteß hierarchiſches Juſtitut ift, ben Forderungen um 
ferer Seit, welche die vollſte Deffentlichkeit und rüchaltloſe Dingeb ⸗ 
ung am bie ſtaailiche Geſellſchaft verlangen. 2) Innere und äußere 
Gründe ſprechen mit überzeugenber Wahrheit bafür, baf das mittel 
alterliche Zloſterweſen einer nature und vernumftgemäßen Gntwidlung 
ber Spnbivibuen wie ber Möller nicht Elo® micht förderlich, fonbern 
entiieben Hinkerlih und befhalb mit allen feinen fhäblichen Wirk 
ungen zu befeitigen if. 3) Speziell für bad Königreich Sachſen er ⸗ 
matten wir, daß unfere Woltövertreter im Verein mit ber Megierung 
energiſche Schritte thun werben, um zum Seile be8 Geſemmiwohles 
bas Sand von biefem und andern verberblidhen Unwefen baldmoͤglichſt 
« grönblih und für alle Zeiten zu befreirm. 

Wien, 23. Sept, Der Kaiſer wird Anfang Delober gum 
Gmpfang des zu zweitägigen Aufenthalte erwarteten Sronpringen won 
Preußen bier eintreffen. 

— Baris, 22, Sept. Der „Figaro* gibt bie meiften Detalls 
über ba8 geftern berichtete ſcheußliche Verbrechen. GB iſt natürlich 
um wu wiffen, in welchem Grabe fie Glauben verbienen. Bor 
acht Tagen, fagt er, trat ein junger Dann von mittlerer Größe und 
eiwa 20 Jahre alt, in das Hotel ber Norbbahn bed Herrn Migny, 
12 Boulevard Denair, bem Bahnhofe gerabe gegenüber, ein. Gr 
erllaͤrie Johann Kind zu heißen, Mechaniker zu fein und in Moukaig 
it ber Rue be Plloueito zu wohnen. Gribabe, fagte er, eine Nacht ⸗ 
arbeit vor und werbe fi ben Tag über in ber von ihm gemietbeten 
Kammer ausruhen. In ber That brachte er immer nur einige Augen« 
blide cı feiner Kammer zu, wo er niemal® übernachtet Hat. Gr nafım 
bie ziemlich zahlreichen, an ihm eingehenben Briefe in Empfang und 
bezahlte jeben Tag bie geringen Ausgaben für feinen Aufenthalt, 

, Abend gegen ſechs Uhr traf in bemfelben Hotel eine Dame 
mit fünf Kindern ein und fragte nach J. Kind. Man fagt ihr, er 
ſei nicht ba und zwei Stunden fpäter erſchien fie wieder umd äußerte 
ihre Befremden barüber, Kind no immer nicht za treffen. Nachdem 
fie einige Zeit vergeblich gewartet Hatte, verlangte fie zwei Zimmer 
für fi und bie Kinder und lie Im Bureau bed Hotels ihr Bepäd, 
beftehenb auß einem Eleinen Paquet und einem orb, worin ſich Seinen 
zeug und ein Kinderanzug aus grauem Tuch befand. Man fah fie 
ſeildem im Hotel nicht wieder. Johann Kind erſchien erft Diontag 
Morgen um 8 Uhr wieber. Gr nahm fehr eilfertig ben Sclüffel 
und ging mit einem anbern Mann auf fein Bimmer. Er lieidete 
ſich innerhalb fünf Minuten um und kam wieder herunter; ſeitdem 


hat man ihn nicht wieder gefehen. In einem Schranke bes Pimmers 
fand man fpäter ein blutiges Hemd, eine mit Blut Sefledie Sofe, 
am welcher Grbe haſtete, urb ein Gtüd von einer Kravatte, wahr 
ſcheinlich von ber, mit welcher ber Altefte Sohn erbroffelt werben war 
und ein Gehnupftud;, weices vellftänbig demjenigen gleidh if, welcheh 
man in ber Tale des ermordeten jungen Manneß gefunden hat, 
Montag traf im Hotel eine Depeſche an Kind ein, welde Laniete: 
Grwartet und, wir finb bereit. Das Telegramm fam non Moubalg, 
Die Knöpfe ber Anzüge ber Knaben trugen bie Adreſſe eined Sepneibers 
in Roubaig. In ber Wilette, Mue de Flandte, hat am Sonntag 
Abend um 8 Uhr ein junger Mann, ber auch auf Sind zu beuten 
ſcheint, unter gravirenden Umfländen eine Hode gelauft und einem 
Spatben. Daß unftäte Weſen biefe® Menſchen war bem Berläufer 
aufgefallen, welcher mit einigen Freunden, bie er zum Effen haite 
über bie „mauraise figure” des Käufers gelprochen Hatte. G 
ſcheint alfo, dah bie Grube zum Merfharren ber (rmorbeten im 
Borauf gegraben mworben if. Eb heißt, bie Gemordelen felen 
ober Flamänder. 58 find natürlich über bie Angelegenheit bie vers 
fhiebenartigften Gerüchte im Umlauf, ohne daß man biß jebt etwaß 
—— yo Ueberall herrſcht eine ſehr 
pannung und bie größte Gntrüftung. Die Berichte 

bei ber Poltgei-Präfeetur eingelaufen find, ‚feinen rg 5 
bie Moͤrder ber Vater ber Familie und deſſen Altefter Sohn (er 
hatte benfelben aus erfter Che) find. Bit jeht fcheint man jehoch 
berfelben noch nicht Habhaft geworben zu fein, Johann Kind und 
ber Sohn follen eine und diefelbe Perfen fein. Im bem Hotel ber 
Norbbahn Kehauptet man, bie Kinder Hätten geliehen. 
Dan füzt Hinzu, daß die Familie bie Mbficht RN 
außzumanbern, unb man glaubt, daß bie Mörber Hefften, 
bavon zu fommen, weil man im ihrer Etabt alle nach Wmerila 
zeift gewähnt hätte. Ohne ben Bauer, welchet zufällig am ber 
vorbeifam, würbe bie Sache auch wohl nicht fo fehnell entdeckt ie 
fein, ba Niemand aus Pantin etwas Ungewöhnliches Kermerft 
Ein Gifenbahn Beamter, der ſich bed Nachts in feine 
gab, hörte zwar Hülferufe, ba aber, und dieſes befonbers Gamıla 
fih in biefer Gegend immer Betrunkene raufen, fo fenkte ex 
feine Beachtung. Gin Arbeiter einer in ber Mähe liegenden 
will auf Geſchrei und bie Mufe gehört Haben: „Ah, Mama | Ah, 
Wamal* Gr glaubte jede, bah «8 fih um bie Rüctigung eined 
Kindes hambelte. Die Hunde ber Umgegenb bemerften alle, baf 
etwad . Sie bellten und Heulten über zwei Stunden mit un. 
bänbiger Wulh. — Rachſchrift: Paris, 24. Sept. Die Mörber 
ſtad im ber Perfon eine® gewißen And und deſſen Sohn in ber 
Havenflabt Havre ergriffen worden. 

@larenz, 23. Sept. Der internationale Con ber Aerzte 
{ft Heute eröffnet worben, gu Präfiventen wurben Bouilland (Paris) 
und Deren (Meapel), zu Virepröfidenten ſechs italieniſche und ſechẽ 
a, Bm 0a, Gin 

gen), er ‚ Robertjon 

Ham), Benebiet (Win). ae 0 










Astele uud vermiſchte Kachtichten. 
Bärsdurg, 26. September, 

* Ehwein 24, Sept. Die naturwifienfcheft 
Vereine —— Humboldifeier war außer aahlreich befaßt u 
hielt Herr Selling, Borſtand bed genannten Bereind, bie Feſtrede, 
welcher mehrere Toafte und Wuſik · und Gelangdverträge folgten. 

* Alzenau, 23. Sept. Die Lehrer des Bezirk Mlyenau wer 
anflalten am 26. b#. ein Gongert zum Beften bed Schrerwaifenftiftl, 
des PR rin * —— u — 

en er — ein ener 
— foll bei Lichtenfelb feftgenommen worben fein. — 


BSamberg, 23. Sept. Die Berufung des Tfarrer® Mahr 
von Gbermannftabt (betr. bie Verurthtilung zu 80 fl. Gelbfirafe 
wegen Beleidigung des Minifterd Hohenlohe ) wurde abgewieſen. 





Bollowirihichaftliches. 


Barzbarg, 25. Sent. Aufunferer heutigen, mit 83 Bägen befahrenen 
Shranne gefalteten ſich die Preife wie folgt: Beigen 17 fl. — fr. bis 
22. —fr., Aoım 14%. 15 fr. bie 15 fl. — fr, Gerſte 180 A. — ir 
bie 13. 30 fr., Haber 7. — fr. bis 9 fl. — fr., Erben id. — fr. — 
16 fl. 15 fr., Linſen 10 fl. 30 fr, bis 180. — ir, Blden — f.— ii. 

-- (Biltwalienmarft,] Butter galt bente ver Pfund 50 Er, 
Schmalz 36 fr., Eier 9 Stüd 12 fr., Kartoffel per Mepe 24 fr., Arant 
per Hundert 3 fl,, junge Tauben bad Baar 15 fr., Haafın ver Stüd 
1 fl. 18 fr, Feſdhühuer per Stück 20 fr. 





Zerminfalender. 


N. Sept, früh 8 Uhr: Anmeldung der Duplif im Konfurfe des Krimers 
A. Schleicher von Motbenfels beim f, BSeiltkegericht Lobr. 
Früh B Uhr: 2, Gpiftetag dm Konkurſe ber verlchten C. Sacht von 
Burafinn beim f. Landgeriht Gemünden. 
Früh 9 br: 3. Edittstag für Dupfifen im Konkurfe der Gebr. Gehner 
von Bolkerehauſen beim f, Bezitlogericht Reuſtadt a. ©, 















Hotbivein-Berfteigerung. 
Montag, den 27. September l. Is., 
* Bormittags 10 Uhr anfangend, 
Maaſßt der Unterzeichnete im Meinen Thealerſaale zu 
—— Würzburg eine große Partie Bordeaux⸗Weine, als: 
= St. Julien 1865er, 

Chäteau la rose 186er und 

Chäteau Margeaux 1862er 
in Originalgebinden verfteigern. 

Die Proben können bei Herm Anton Filſcher, Spebiteur in 
Wäriburg, vor der Merfteiserung, fowie während derſelben aus ben 
Häfen genommen werden. 

Haustfärhlich ift ber Chateau Margeaux für ſchwaͤchliche Leute 
zu empfehlen, und iſt biefer ein zu biefem Behuſe in vielen Apo ⸗ 
thelen eingeführt. = 

Dei dem Verftriche wird unter Umftänden Ziel eingeräumt. 

68 ladet hödichit -ein 
23 3] 8. Marx aus. Hanau. 


Augenleidenden 








2 

er wird ber auf allerhoͤchſten Befehl Sr. Majeflät be8 Königs von 
* 4 Bavern privilegirte 
33 Vegetabilifhe Augenheil-Balſam, 
— erfunden und bereitet von 
-"& 0 Martin Reichel in Würzburg, 
zuweg W bei ferophulöfen unb rheumatifchen Augenentzünbungen ein viel- 

x bewaͤhrteb Heilmittel, beſtens empfohlen, 

Zu haben in Würzburg nur bei 

8* Heren Apotheker Haupt, Hirſchapothele. 

i Bekanntmachung. 9. 

5 Anfprüche jeber Art gegen ben Nachlah der Frau Landarzib⸗ 


Witte Louiſe Weber, gebornen von Schauroth aus Gibelftabt, zulept 
in Würzburg, find am 
Dienstag, den 28. ds. Mis,, 
Nahmittags 2 Uhr, 
beim fgl. Adrokaten Dr. Hartmann bier angumelben bei Meidung 
der Nichtberüdfichtigung bei der Nachlaßvertheilung. 
Wer in biefe Maſſe ſchuldet, wirb auf 
Mitiwoch, den 29, de. Mie,, 
früh 9 Uhr, 
gu deſſen Liquibation ebendahin vorgeladen unter ker Rechtsſolge ber 
erichtlichen Klageſtellung [2a 


Emilio Caftelar's 

berühmte vier Meden, 
gebalten in den Sipungen ber ſpaniſchen Gortes im April, Mai und 
uni und war: 
„Ueber die Meligionsfreiheit”, 
„NHeber die Gewifjensfreiheit”, 
„Heber Monardhie und Republit“ (2. Auflage), 
„Heber die unveräuferlihen Menſchentechte“ 
den Preis von je 6ife. in allen Buchhandlungen zu haben. 


u" dl IV” n 
KZ. 9 @2, 
PZ.94 PZ. 
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d3 
LE find um 


Aue Wilhelm fommel, | Hutten’'scher Garten. 
Uhrmacher Morgen Sonntag: 

FEB x (öhei Grofe 

Ba: re Türkiſche Tanzmufik, 

—— bortigen Umgegenb abwechſelnd mit Blech · u. Streich 


3 für Reparaturen 

& aller Sorten Großr und Kleine 
Ubren, fowie für alle in dieſes 
Fach einftlägigen Artikel. 


Fremden Anzeige, 
= 28 September.) 
3 2 (Eidf. Hof.) Kfte.: Rotheubäu— 
fer a. Rranffurt, Scheb a, Nürn 
= * berg, Serold a. Herzuann, Warg 
9 1 a. Griafentati,. Dreber m, Kam. 
ay 


Mufik. 
Liezu labet ergebenit ein 
A. KAudenmeifter, 


Platz’scher Garten. 
Morgen Sonntag. 


Tanzmusik 
im großen Saale. 
Anfang 4 Uhr. 


Hiezu ladet ergebenft ein 
Ichann Leineie 


[3a 


a. Mäbren m. Beyer mı W. a. Ulm. 
Vfare, Bauer a. Dölkirsbern. Kabr. 





og Steve a. Maing. Frau Nönig m. 
gr T. a. Nürnberg. ge Fer 
* 9* 
Zur ucuen Welt. 
ee] E onntag, den 26. Sept. 2. Bor Diorzen =enning: Ban 
7. —— 9 . — — Die Große Tanzmuſik. 
ugenotten. Gteſe Oper du 5 — kan 
na Mlten nah Dem Aramöfifcen dee Hit zu label ergebenjt ein 
va Exerbı von Caſtelli Dufif von ih, J A. Wadentlee, 
AN eperbeer. r 
Montag, den 27. Eept. 3. Bor Bet ſtocbene. 
ſtelung tm 1. Abentement. Zopf Geerg Metting, 12 Tage alt. — 
und Schwert. zZiiter. Luſtſelel J Gear ade, 3 Dr. ein — Mag⸗ 
non in 5 Alte von G. Guptew. dalena Echyriter, Aßeſſors · Bunwe, 
Die Direktion. 52 3. alt. 


25. September 1869, 


Erziehungs- und ‚Unterrichts-Infitut 
mit Penfionat in Würzburg. 

Mit Beginn des Schuljahres — 4. Ollober — werden in baß 
Inſtitut des Unterzeichneten ſchulpflichtige Knaben vom 6. bi8 14. 
Lebensjahre aufgenommen und ‚erhalten dieſelben, ihrem zufünftigen 
Gebeneberufe entſprechend, grünblichen, für jede Alter&ftufe vorgefchrier 
benen Unterricht im ben beutfchen lementarfähern, ben vorbereitenben 
Unterricht für bie Lateins und Gewerbſchule, ſowie forgfältige Aus⸗ 
bildung in ber frangöfifhen Sprache, Muſil, im Zeichnen, Turnen, 

Den Höglingen des Kindergartens (Ktnaben und Mädchen 
vom 4. bi6 6. Lebensjahre) wird bie den Anforderungen an bie Kin ⸗ 
bergärten entfprechende Aufmerlſamleit zugewendet und fann ber Ein ⸗ 
tritt zu jeder Zeit gefchehen. 

Nähere® Lie Profpekte, 


Joh. Fischer, 


Inftitutd-Worftand. 


Geſchlechts-⸗, Onanie und Hautleidende 


finten bei mir felbft in dem verzweifeltiten Fällen gründliche Heils 
ung nad einer Methode, tie die befte Geſundheit fidert, Queck⸗ 


fiber und dem äßnliche Mittel ausfchlieht; auch brieflich. Muss 
waͤrtige finden unter ben beſcheidenſten Bedingungen Aufnahme bis 
zur erfolgten Heilung. 
Geipzig, U. Fleifgergafe Mr. 9 I. 
Robert Kirften, Spezialarzt. 


Te 
Stanispapiere. Pap. Geld, 
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= Pe | m —* Elisab.-B.-P.1 E! 741, ur 
” . 93t,, En » ”r 2. E.} — —— 
- - Fr.J. P.O.steuerfr. z6%, — 
: - — E.B-P. 76, — 
. 86 — Gal 0 
s ER Biebenb, E.B-Pr.$ 741, — 
Wäürtbg. 4 „ — bet. B.-8.&Lb.EBı00 — 
.„ 8 8 = ® ” 47h, 
Baden 41, e - det. -Fisenb.-P. 501, — 
Ado.rx.aa — Bf, Livorn.E.-B.P.2fr. 31 — 
Oe⸗i.bꝭ Eb,Bisch.1.B. 56'/, 55%,, | 4Baad R. a. — us 
—— - —- — — 
„5: Sal ii. — = OBER „„ BeW, 82 
” — o« A⸗a.RAAG—a. 83 — 
= Met.v.1865$ — — Yen arg" — 1014, 
5 Ni — 0 —— 4'/, Mannh. Btadt-O, vil, — 
er eu 
4 blig. — — he. 6, 56 
schw OiEA105— 8ö1/, | Beschwg. 20 — 16%, 
„ Maf.ibalızei, — Nass, 25 il,-Loose 891, -- 
N.Am. siv.ai 88, — 45 Bayer. 100 1081, — 
.„ 6l,2r1B81lv.04 884, — 12%, 12 
.„ 65,n18ößr.89 Bl, — Badische # 100 101%, dg 
= „e.1885 1.65 861, — Bad. 85 ü.-Loose 558, 4 
„ Bi,risäTv.BT 85%, 4 | Grossh. Hoss.b0fl.-L. 176 — 
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Rranffort, 2. Septbr. Auf niedtige Berliner und Sbiener Ans 
fangeeone abermaliger mwefentlicher Rüdgang fait fünmtlicer Srefular 
Yendpariıte. Dennoch if die Haltung der Borfe cls reine velctin fehr 
ſeſte zu bezeichnen, was namentlich vor Ucierifsicin gilt, Gegen Schluß 
der Bötſe erbolten ſich auch Staotsbabu, Eredit uud Xombardın von dem 
erlittinen Hüdgange, Oeſtert. Anlagepapiere jebr fan, uamenttih Silber: 
rente. Von Deviſen waren Parie matter Antrifaniiche Srlderupend bes 
gedtt. — bene 6GY, Uhr In det Efiecienſ Gourie 
niederer, Bir Teudenz jedech relatie feit, bulen 
Loftere. Eredisation IR MONa- UN! d 
6 bey, Leinbatreu 231G., 
1560er Lobſc 76 biz, 


bez. v. P. 






Maligier 


b 
1802et amerilanılde Bouts 86 


Re. 265. | Reue Würzburger Zıltung und Würzburger Anzeiger. | 25.1 Srptanber 1869. 


‚Schwarze Lyoner Seidenstoffe und Sammte 


in neuem prachtvollen Schwarz und unter Garantie fir folides Tragen empfehlen in reicher , 


Auswahl zu ben billigiten Preifen 
Rom & Wagner. 
Mein Lager in 


Eeppichen, Bettvorlagen & Tischdecken 


it in den neueften Deffins aufs Beſte affortirt und empfiehlt ſolches beſtens 


3a] auf der Mainbrücke. 
Unfere nun fämmtlich eingetroffenen neuen 


Herbst- und Winterstofe zu Herren-Anzügen 


empfehlen wir unter Verſicherung reeller und billiger Bedienung. 
Breiting & Zwanziger. 


3a] 
nm ——— — —— — —— 
Höhere Knaben⸗Erziehungs⸗ und Handelstehr-Anitalt mit Benftonat 
in Würzburg. 
Der Unterricht für das Winterfemefter beginnt Montag, dem 4, Oftober I. 3. 
Näheres der Proſpelt. 


24] J. Meder, 


Nähmaschinen. 


Domwe’d Driginal-NRähmajhine in drei Größen für Familien und 
jebes Gewerbe, 
Singers DriginalNäbmafhine für Kamilien und Gewerbe, 
Singers deutihe Nachahmung für Familien und’ Gewerbe, bedeu— 
tend billiger als ächte, 
Colinder-Mafhinen für Schuhmacher, 
Wheeler & Wilſon's Weißzeugmaſchinen von Bollad, Schmitt un E 
Gie. in Hamburg, 
Taylor's Patent-Doppelfteppftich zu Hands und Fußbetrieb, 
U Die feit Jahren eingerührte und überall als die befte anerkannte Dresdener Band 
—— Mo maschine, kleines Format à 25 fl, größeres Format à 32 fl., 
— mpfiehlt in der größten Auswahl der alleinige Agent für hier und Unterfranken 
HH. Diet:, 
Eihhornplag Nr. 4 
Neparaturen jeder Art werden unter Garantie billigit beiorgt. 
Nächten Montag und Dienstag bleibt mein Laden ge— — — Verein 
in Würzburg. 
ſchloſſen. S % j — 3 Berfäuferpoften für 
— loalalwaaren, 2 bergl. fü 
. Nofenthal. | Giro, 2 do is 


EEE EEE | vcocen, 1 Yoften als Wein 
reifender. 
DANKSAGUNG. 


Für bie fo zahlreiche und ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und dem Trauer 








— — 
— 


Verlobungs⸗Anzeige. 





gotteßbtenfte unſeres innigſtgeliebten, verewigten Bruders, Schwagers, Neffen und Onfels, bes fol. Beity Bendheim, 
Negicrungdacceſſiſten Iſaac Bär, 
ſudwig Schmidt, Auerbach (Ber ſtr.) Warzburg. 
ſagen hiemit ben tiefgefühlteften Dank Gine im beften Bufanbe bes 
Würtburg, am 25. September 1869. finbtiche verticale Blocſage mit 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 14 Sägeblättern ift Veränderung 


halber billigft zu verlaufen. Dies 
felbe fann im Betriebe eingefeben 
werben. Näheres bei G. L. Daube 


Ein junger Mann, cand. philol., J Seite fteben, ſucht eine Stelle als | auf dem Lande übernehmen. 


d dem beften Er⸗Hausinſtruitor in Würzburg Abreffen exbittet man unter | Spare, Anmoncen-Ggpebition ix 
er bereit mit bem bei ts n J Wurzbutg. 55 
folge Unterricht erteilte und bem | Nöthigenfals würde berfetse | Gäiffte A. K. an bie 5 Jon — — 
Hiefür bie beſten Zeugniſſe zur Bau irgend eine Hofmeiſterſtelle be. DL. [26 Mit einer Beilage. 


Verantwortlicher Heraußgeber: Unten Memmingen, 


— 





—— hen 


— — — — — — — — — —— üü 


Beilage zur Neuen Würzburget Zeitung u. Anzeiger Nr. 269. 





Königlich Baperifche € Staats- Gifenbahnen. 
Das Sütoberfeft in München betr. 


bie Bef bes 3, Dftober 1869 begin nn. es in Mün wie in ben Vorjahren auf ben 
— rg Koma Art Rei, oh * x — * —— und Tagen für bie ae: ' 
gegeben w 


Büge Fahrbilet® IT. und III. ——— m nad Binden um gr einfache erben, er zur tagfreien Rücbeförberung mit 
den Pofl- und Güterzügen mit Ausfhluß ber Schnell» und Gourierzüge an bie Ginfteigftation, von welder fie — bis incluſtve 
Montag, den 11. Oktober I, 38., 
au — beliebigen Tage — — Reine — ung für Reifegepädl, 











Büge, zu welchen all igung jur freien ahrt abgegeben werben, find folgende: 
Freitag, den 1. Oftober: 
A. Mäafenkurg- Bärzburg— Knskeh— Münden, B. Mn aa 
Stationen Abgang ber Yüge Sta tlonen 1 toeng Büge 
far, Morgl.. Hrritoge 1290 Man. Freilo 
2 28* Dep 8: &: u ' — 83 Se, Ba 
Würzburg ” rw Nachts “ * ab — = BER 
Ansbach ss Deorgs, Samfige. u — a 
Gurgengaufen ab 1m —— Saat * te, Neuenmart ab, BL Borm. Te * 
Dünden an 10R Vorn. — Stocheim ab — 1120 Vom. „5 
Hogſiadt 1 Fr Dem % 7 Mate 5 
n a ‚ r . {ti enfel® 19 " > 
lieh Shyeinfürt Bamberg Blue, IE war a Machen 5: 1205 Marge, Samfi. 
2 hs 2 — ab Ka 5 — u 
Staflonen Abgang der Zuge * — ee 06 11, —* Em — J 
ESqhwein Freitag Ge Buayenhaufen — 1239 Morgens Samſtgẽ. 7 .e 
. — nn Bug Samftags BE Münden 105 Borm, * vs Ram. R 
ab * — E. —— — ee 
Dingen m 3 Ragın. mn * IStationen ——— ber Büge ; 
I 
— Bürzburg— Würzburg ab 78 Asche Freitags — 
D. carciei ung Sünden. Kibingen (über 
Stationen Abgang ber Füge Mürsburg) ab 104 Mh 5 — 
I 1 Kitzingen (über a 
Schweinfurt ab 95 Rachts = Nürnberg) ab = 
erg a de „5 . 20 Nachm. Freitags Reuftabt ab 113 R 28 Morgens Samftags 
ern ? “ 4, Dorgt. — * — 33 Dorgend Samſt. 74° 5 “ 
mn 5 r . ie inberg 
Be 2 Re Winsen m 3 Mm 5 7 Wbenbs 
Sautstag, den 2. Oftober: 
F, Bamberg —Rürnberg— München. G. Lindan — Fellheim — Augtburg — Münden, 
Stationen Abgang ber Füge Stationen Abgang ber Züge 
I u II Iv I 
' Freitag® Lindau ab — 5 Morgend. 
Bamber ab, 8° Machm. — 128 5 Meotg.. | Fellkeim ab — 6 
f n * a 1039 Yormitlagt, 
Mürmberg ab8Abbs. — sum. 8 „| Raufbeueri ab 550 1210 Nohmiitage. 
M Freitags "5 Augeburg ab ef Bermitags 3 Pr 
onen 06 AL. sw, Po gor. Münden; ien U 7 ne 
fen ab 1290 Dergb. 51eige: 7 aa - 
Yeah —28 * SEE {2 Per 122240. |, I) TB. Gelfeim Un Hug tkurg + Mh. 
Donauwöri ab 4 5 710 . 100. 480.) Gellheim ab — 68 he“ | 
gen a, Aa 115 25 „. | [lm ab 45 Morgens 10% Bormitfögt, * 
Augtburg ab, 80 5 930 Vorm. 4200 Kadım. 4w ‚Augsburg ab N Vormittags 2: Magcmuuagk. 
ee Be Land 0.2 11m: v7 3 7 U Münden an 114 " ci nnd 
-. Augsburg Münden. ee J 
‚Sihlish uw. a * zens ber Büge 
. 1 I I 1 v vI vut 
Augsburg a 30 Morgens Mind —* 939 Vorm. 108 2 1220 Nachm. 2 Nahm 3 Kai 4 —2 
Dingen nee, 0 4 Nachn. 3 - u , ee — Abeıck 


Bemertung. Auf —** Beiteatrn von Augsburg.nach Münden findet bie Aufnahme von Reiſeaden zu ermäßigler Fahrtaxe nur kei 
VI ſtatt 


L. Rojenheim —Schlierſet — Riesbach — Münden. 
K. Rufftein · Münden. Stationen Abgang ber Züge 
Stationen ” vr Mögang.der' Hüge ı I u Il IV v 
1 uU Rofenheim ab AM Morgs. 755 Morgs. 1080 Vorm. 145 Nachm. 22 Nam. 


Kufften ab 650 Dirge, 119 Borm. Schlietſee ab | Ze 8 — — 15 _ 
Mofenkein - ab 78 , 485 Min. | Miekbad ab 69 5 829 Porn. — —— 
Münden an’ 1165 Miütge, 6 — 5 ab BU „5 1020 189 Nam. 340, 690 Abds. 
Münden an 85 _ 118 Mittags 5 Mh - TE, 
M. — ——— N. Peiſſenberg — Penzberg— Tutzing — München. 
Stationen, Abgang ber Züge Stationen Abgang bed Yuges 
I u Peifienberg ab 149 Vormittags. 
Relchenhall b — 599 Morgend. zen ab 11 . 
Saltug ab 2 EMRorgens u, hing ab 1299 Nachmuittags. 
Traunflein a 45 „ ge 5 Starnberg ab 1 2 
Rofen Ta 5 2% Nachmittags. Münden an 2 » 
Münden mm 115 Mulagt 715 Abenb6, 


Tr nn 








Stationen 


ed: ip Bar: 7 FL 


F ei —* Pas 
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Sonntag, ben 3. Super 
Montag, ben 4. 
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Ziehung 1/4, Oktober. 


Uimer Domban-Loofe 


. zu Be Kreuzer. | 
—* fl. 20 ‚0009, 10, 00, 5000, 1000 x 
bei Die r 


r General:Hgentur 
Gebrũder Shmirt in, Nürnberg, 7 


in Würzburg und Ktitzingen in 
: Stahel’ihen Buchs u. Kunfthandlung, ferner in Würzburg in 
Julius SKellner’s ‚Buchhandlung; Domſtraße, 
J. Staudinger’s Buchhandlung, Dominikanerplaf, 
A. Stuber’s Buchhandlung, Sterngafle, 
Erpebition des Stabt- und Landboten, 

des Würzburger Journalß 

der Neuen Würzburger Peiiung. 
Ausjührlite Profpelte Hratis, 
Wiederverkäufern Nabatt. 


Tauz⸗ Unterricht. 
—— EL En Ieinem Kae Knfangs Oft: 


ber bahier im Saale — zu eröffnen, wobei alle 
Rundtänge, Frangaise und Les Lac gelehrt werben. 
— foftet je Schüler oder Schülerin pro 16 Stun«! 





ben 3 — 

en m Herten und Damen, e ben Unterricht Gefußgen 
wollen, ale ich hoflichſt, fich in Ele Yhehuung bei Hertn Me 
a —* Reuß (Bwinger 1). umeiben. ß 
ze) Ludwig ahl, Tanzlehre.. ık | 














Wichtig fir Kapitaliſten. 


Qunanememn, Salvatorjtraher dB, befindlichen Comploit websi 
dem, ‚Mufträge‘ zur‘ Ausführung aller, Börfen:Grfhäfte unter ben 
billigften, Bedinguagen gegen eine verhaltuißmaͤßig kleine Einlage 
in Baarem ober in Wertbpapieren übernommen und augen sen in 
—— Jede Auskunft wird bereitwilligſt entteilt un 5 
vxon jeber Gonzöbewegung während ber Dräde. und Abend 
fofort unterrigtet. 
—— Gommi Ic geniehen bafer ben ER hutenben Vorihäil, 
von ber Tendenz ſtels ebenfo gut * * anlerrſchtet au wer⸗ 
Iden, wie bie Beſuchet· der Börfe ſelb — 
Die gelefeuften polit joe & En gJourua 
fommenten Telegtanme Heart gr men giut 
Ale Sorten Loofe auf Ratenzahlung. 
Programme ‚gratiß. Autaui⸗ Lege l 


" J. Mendel, 


Befanntinadun ui m 248. 


Im Gonchrfe des Golvarkeit ers Hüfzburger in, Mürzburg wirb 
den Intereſſenten eröffnet, daß das unterm SHentigeh‘ erlaffene Prioris | 
tätserfenntnig vom 4. Dftober c, an auf bie Dauer von 39 Tayen 
an Wrfärbungsitätt an bie Gerichtstafel angeheftet wird, 

Würzburg, den 17. September 1869. 

Königliches Bezirksgericht. 


Hofmann. 


—— 






Einftiht Bereit, 
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sh Gol-Prioritäe- Ohligationen 
aid une 


Alabama: und Chattauooga⸗Eiſeubahn. 
Capital u, Ziusen sind in Gold zahlbar. _ 
Die Zinfin- werden Amal im Jahr und zwar am 1. 
— F in New: Wort, Bofton, London, Frankfurt a, M. x. 
aud beza 
Die Nüdzahlung 8 Capitals ifoigt al pari in 

innerhalb 20 Jahren. it h * 

Dieſe Obligationen find garantirt: 

1. Dur eine erſte Oppochet auf te vVinte 
Meilen. beendet, find und der Reſt von 239 
Bau begriffen 1. Die ganze nie Toll fpäteitens 
Gnade November 1870 in vollem Betrieb fein ‚und, bilbet 
slöbann bie direlle Verbindung zwiſchen Na Mork und 
New Orleans; . 

2. durch die unbebingte Garantieleiftung des Staates 
Wabama für Zahlung des Capitals und der Zinjen 
im .„geiegliher Münze der Vereinigten Staaten. 
Dieje Stanisgarantie wird anf jede Obligation ger 
drudt und bon bem Goudernenr eigenhandig uns 


„serzeihiuet ; 
9: ——— ber Gompagnie, dab Gapital und 
tie Zinſen in effelliwern Gold guubegahlen ; 





















4, burg ‚eine, Subvention Seitens = Regierung ‚ber Ver · 
m einigen Etaafen An Form eineg Schenkung an bie Com: 
pagnie von 1,900, 800 Aeres * laͤngs ber Eiſen ⸗ 


ab alegen; 


urch bie geſehzliche —E— ‚ah bie Ausgabe von 
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Sum ‚pekioen vurje ergeben —* anna 
10. i n ſcu. 10 oh 
it hebmen, Amerilanifde. unb — ‚wir, * 





Tageftou, in Tauſch. 


4 oriz Stiebel Söh 
. Ban, und ed fetgef&äft in —— Hr 


A Ans und Verkouf aller Anlehend-Loofe, — sit 
ten, Aktien, Goupons x. beforgen wir zum Börfenr 
eoujſe 1 Wr Vvu 
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Damdpfſchiff Bintai ae 
1.c lays 


von Bremen N ew-York 


2 Donherstäg, ‚ den,.d. November 1869, 

Paffagepreife: ¶ Chjüte Hd Zpir., II. Gafüte 45, Thlt., Bine 

fhenbet 40 Thir, Get. incl, volftänbiger Wefölttgung, Kinder unter 

10, Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — Ueberſahrts⸗Beding ⸗ 
ungen, und ſonſtige Außkunft direkt: durch 


&. Lange «& Co. iı Bremen, 


ba bie Hieflgen Stiffserpebienten, fowie deren Agenten im Inlanbe 

contractlich gebunden find, nur für ben Nordd. Lloyd Paffügiere an 

zunehmen. [dc 
Dann folgende Expedition Mitte Januar 1870, 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen, 













— — — 





—— — — — — — — —ñ — — —— 


— wo ar ne 
urzburger 


und Würzburger Anzeiger. 


—ã 


ar 





ung 


Bugleih amtliges Orpan für bie bandelsgerihtlihen Bublitetiouen bes Bezirks Würsburg. 
Trew degen König und Barerlauh für WBahrbeis mund Mech ! 


Doransbezablung: Biertellähr- 


A 366. 


Tageskalender: Eyuprian. — Sonzenafgang: 5 Ubr 37Min. 
Grgudkuntergung: 5 Uhr 46 Minnten, Wonbanfgaug: Atlor 27 in! 
Mouduntergang: 11 Dbr 15 Mlunten. Ehermometer xch Reaumn:. 
NAiedrigfter Stand in der Rıdt: 9 Erad Bärme, Mittags 42 Uhr: 
16 Brad Märme, — Saueruregel: Die Winterfaat um Micdacli 


it die befte. 
der: 1770: Die Ruffen unter Panin ertärmen Bender. 
— 4815: -Ie Paris wird bie. beilige Alllangakte. unterzeichnet: 


Abonnements-Einfadung. 
auf bie. mit dem Unterhaltyngsblatte Mnemeigne 


Die. Derantwortitchfeit 
deren (kinfeuder. 


Behäwtern. 
für Juſerate trigt 

















Beftellungen 
verbundeng, täglich erſcheinende 


Heue Würzburger Beitung 

mit Würzburger Anzeiger J 

für das mit dem 1. Ollober beginuende IV. Quartal nehmen alle Poft- 

ämter unb Poftboten an, unb werben folde rechtzeitig erbeten! 

Der Abonnementöpreis beträgt in ganz Deutfchland und Defterreich 

vierteljäßrig nur 51 fr. er 

(Bei auferdeutjhen Poſtamtern findet eine gerinke Preiserhöhung ftatt.) 

Unlündigungen finden bei der bebeutenb Abonnentenzahl 
größte Verbreitung und werben billigſt berechnet. 


Seit geranmer Zeit babeu wir 


für Die Freiheit bes Bolten 


den Kampf unternommen gegen ſtaatlichen und kirchlichen Abfotntismus, } 
. gegen Bureanfratie uud Junfertfum. Diejen einmal aufgenommenen Kamrf 


merber wir um fo enzrgijcher Fortfepen,, je mehr and je öfter von biefer 
oder jener Seite Verſuche gemacht werden follten, den Ausbau unferer 
Derfafung und Beichgebung auf freifinntgiter Grundlage zu ftören und 
die hreitende Gntmiflung des Dolfes zu bemmen. f 

Bir find darum weder für einen engberzigen Partifulariemns, noch 
wollen wir die berechtlate Selbitftänbigfeit unferes engeren Vaterlandes 
an die dunaftifchen Interefjen des Hanfes Hobenzollern verfhadern. Ohne 
an den Derträgen zu rütteln, die und Dem Norden verpflichten, wollen wir 
Diefe betrachten ald einen Schritt zur föderativen Einigung aller deutfchen! 
Doltstämme mit möglihfter Schonung ihrer Eigentbänlickeiten. ı ) 

Auf die Befferung ber fogialen Juſtände, Die Hebung der Volfswirtb« 
ſchaft fei ſtets unfer defonderes Angeumerk gerichtet! Richt minder auf bie 
-geiflige Entwiflung Des Volles duürch gar Säulen und tüchtige Lehrer; 
mn erft die Bildüng macht wahrbaft frei. 
. Obne den auselnandergebenden Anfhantngen im Schoofe der liberalen 
Mattel Zwang authun E mollen, werben wir vielmehr beitrebt fein, biefe 
u gen in bem 
mutblgen Streitens gegen den gemeinfamen Feiud. Denn vor Allem gilt 
umfer Kampf jenen reafılouären Partelführern, welche ohne äcte Liebe! 
gun -Daterlande und zur Freiheit, obne Derftändufß für die Anforderungen 
unferer Zelt mur darauf ausgeben, das Boll zum Werkjeug ibrer Widlär 
und —* Egenunugzes & machen, u 

ad damit verblelbe unfer Looſungswort: „Treu gegen König und 

Baterland, für Wabrheit und Redt!* 


{ib 51 fr. blermnd Dei allen deutfhrngg Jahrgaug Belle oder deren Rau koflet 3 tr., Die 
. J 





Iifeßt dos 





\Iuferargebäbr: Die etmfnaltige) 


sweiipaltige 6x, Bir Areiiwaltige Br. | 26 Sept, 1869, 
k 


unb.die durchlaufeude Zeile 12 Er. 






ibeilemg der Lehren’und der Perſon bed Papftes. ' Dur Annahme 
des fraglichen: Dogmas ginge eine vwollfommene Revolutton in her 
Emrichtung der Kirche vor ſich. Mod mehr Daß neue Dopma 
wäre eine Ableugmung ber GHöttlichkeit bes Chriftentgums, Der Bi» 
ſchef ruft aus: Wenn 8 ſich verwirlliche, welcher Triumph für bie 
Feinde der Kirchel Ihre Feinde mürben gegen ben Katholicißmus 
bie Betheuerungen der Jahthunderte und ber Geſchichte herbeirufen; 
fies würden ihn unter einet Waffe anklagender Feugniſſe erbrüden ; 


fie würden die Schrift und bie Kirchenwäner und die Concillen gegen 


ibn aufſtehen laſſen. Sie würden und unter unferer Schande Ber 
graben, und. Inmitten biefer Berwüftung würde ber Athelßınuß drohen⸗ 
berialß je’ fein Hält erheben.“ 

Ir grellen Witerſptuch mit ten Ausſprüchen dieſes Biſchoft 
Gutachten der Würzburger theologiſchen Far 
kultät über bie won Hohenlohe vorgelegten Concilsfragen. Unſer 
Mündener Gorreiponbent fehreibt Darüber: „Mh habe mich nicht ger 
täufcht, wenn ich kirzlich über die Würzburger Theologi 
Hergenroͤther und Heltinger äußerte, dah fie Jefutten fein; nur darin 
habe ih mid ablonderlich getauſchi, bafı fie ihr: Gutähten bem Ber 
Münchener iheol. „Forultät angepaßt haͤtien; denn fie ſagen es unum ⸗ 
i auf dad Berhältwiß 
Theorie umb 


‚ Pragis; aber bie Umfehlbarfeit eines päpftlicen Hußfpruches könne 
‚paict ander aufgeigft werben, denn als Linfehlbarkeit: ver Hirche. 


Was fie aber weiter fagen, «8 felen innerhalb: ber Kirche Ulle darüber 
einig, dah man vom Tapfte an keinen anderen Nichter ober an. ein 
allgemeine® Concil appelliren dürfe, ift geradezu ein gewaltiger rer 
thum; beim, wenn bem fo tft, muß ein allgemeine Concil für eingn 
hoöchſt überfläffigen Luxus erklärt werben.“ 


“- Münden, 24. Sept. (Orig.+Gorr) Se 8. H. ber Ping 
Dito iſt von ber Meife in ben Ortent Heute Morgen tm beiten Moßls 
fein: mwieber bier eingetroffen. Der Prinz fam birelt aus Moml, dab 
er vorgeſtern ‚verlaffen ‚hatte, — Der Entwurf bed ben Kammern wor 
zulegenden Bürgermehrgefebe® iſt nun vollenbet und wird nächfter 
Tage im- Miniftersäihe zur Berathung gelangen. 
weilungscommiffioh. der Kammer ber Abgeordneten begann. heute 
Morgen die Berakhung über bie Legitimationen, bezithungsweiſe bie 
vorliegenden Wahlbeanſtandungen. Die Debatte ſchlen fehr 





umfang« 
Inen Brenspunkte freifinnigen Seiterringens umd oteſch ſich gefaltet zu haben; denn fie gelangte, obwohl bie: Sihung 


eine Stunde dauerte, nicht zum Abfchluffe und wirb . Bot» 
mittagd —— — Sat bie deſinitive Beſchluß ⸗ 
faſſung über die Wahlen Münden I,; Kigingen, Schweinfurt, Speier, 
Landau und Aweibräden bis morgen ausgelegt. Die, zweite 

in Ambertg beankragt die Commiſſion u cafliren und bie etſte 

alb gültig zu erachten, außerdem alle Wahlen anzuerfennen. Da ſich 


' fo bie Gonftituirung der Sammer virzögert, fo kann bie feierliche 


* Zur Zagesgefhichte, 
Bürabarg, 26, Erpiember, 


. Der Brief des P. Hyacinthe macht bie Munde durch bie 
Welt und wirb überall mit Befriedigung aufgenommen Die Ichten 


Nummern verfgiebener llerilaler Blätter laſſen etfenmen, daß die | Meife 


ſchwarze Partei von dem Exhlage, den ihr P. Hyacinthe verichte, 
nicht mit einem bloßen blauen Auge bavonfam; denn bie Ausbruͤche 
ber Wuth find gewaltige und laffen erkennen, daß ber Schlag ein 
empfindlicher und nachhalliger war. P. Hyacinthe, ben fie 
Jahren noch als ihren Abgott hinſtellten und wie einen Heiligen vers 
herrlichten, wird jeht als Ketzer“ mit allen möglichen Mamen ber 
legt. Gift unb Galle fprigen bie Wüthenben gegen P. Hyacinthe 
aus und vergeffen babei ganz unb gar ber anderen Männer, welche 
ihnen unmittelbar vorher auch unfäglicen Bram werurfacht haben. 
Wir meinen bamit vor Allem namentlich ben Biſchof Maret 
von Syra, über befien Schriſt, betitelt: „Das allgemeine 
Gonceil und ber religiöfe Friede“, einige Unbzutungen ge 
um ben erger der Ultramontanen würbigen zu können. 
Der geiftlihe Verfaſſer fommt in feiner Schrift zu dem Schluffe, 
baf man dem neuen Dogma „von ber lnfehlbarfeit des Papftes“ 
euſchieden enigegenireten mäfle. Nah bem Evangeltum wäre bie 
Kirche eine gemäßigte Monarchie, deren Leitung vom Papfte und ben 
Bilchöfen gemeinfom geübt wird. Die Geſchichte ber Concillen ber 
weife bie volle Frelheit der Beratungen, Abſtimmung nad Majo« 
wität, juribifhe Prüfung ber apoftolifchen Dekretalen, ſelbſt Verur ⸗ 


vor zwei Thalſache, 


Gröffmuig des‘ Landtages jebenfall® nicht vor Mitte ber nächſten 
Woche ftättfinden; ob biefelbe burg Se, Maj. ben König erfolgt, ift 
no tmıner unbeflimmt. Ä 
Münden, 24. Sept. [Orig.-Gorr] Der öſtert. Kanzler 
Graf Weuft ſcheint a8 perpetuum mobile zu fein; auf feiner Euren 
fertigte er elite "ganze Reihe von Diplomaten ab und obfrhen 
oftmals beikeuert wurde, tab er mit feiner Reife Leinen kiplomatifchen 
Zweck verfoige, fo beſtaͤtigt fit) bennch das Gegenteil, Ohne Zweifel 
iſt bie Verftändigung zwiſchen Defterreih und Preußen eine vollenbete 
denn bie Mbberufung des preußifchen Gefanbten Frhrn. v. 
Werther in Wien und beffen Verſetzung nad Paris muß al®’ ein 
entgegenfommender Wet betrachtet werben, ba ' Frhr. d. er 
eine hoͤchſt unlieb geſehene Perfönlichkeit in Wien war; und ber Ber 
fuch, welden bet Kronprinz von Preufien auf Teer Meife narh bem 
Drlent in der Hofburg abftatien wirb, fol bie neue Fteundſchaft 
befiegeln; ja man fpricht fogar tom einer baldigen Zufammenfunft be® 
Kaiferd Franz mit König Wilhelm. Die Ueberrafgung über biefes 
Greigniß iſt um fo größer, je weniger man bei ber fortwäßrenben 
Gereigtheit bed Wiener und Berliner Gabinet® gegen einanber nut 
einen ſolchen Umſchwung ber Dinge ahnen konnte. Mie aus dem 
Wolken gefallen ficht man biefe neue Geftaltung ber Dinge an und 
macht ſich vielleicht die fonberbarjten Sachen in feinem Kopfe zurecht. 
Die Muthmaßungen, daß Beuſt auch bie Goneildfrage zum Gegen» 
ftanb von Gonfetengen gemacht hat, iſt nicht leicht denlbar. Daran 
aber wird ſich Jedit erinnern, dab man vor wenig Tagen zwiſchen 
Wien und Berlin über ben Art, 5 des Prager Friedend, bie Süp, 


Rr 266. 


floaten betr., feine Meinung außgetaufcht umb babe Beuft bein Werts 
liner Gabinet fehr zuvorlommend „geantwöttergaben fell; angefichts 
ber Thatſache aber, daß ber ſterielle Gorrefpenbent bee Gola. 
gig.* die Unträge ¶ Vabend für ben "Ginfritt in ben nordd. Bund 
folange außgefept Haben will, AIG mid mit einiger Giierheit zu gr- 
warten ift, dab biefelben in Berlin Fine günftige- Aufnahme finden 
werben, wirb män zu ber Annahme berechtigt, dah eimad Beftimmted 
über den Gintritt ober Michteinttitt der, Sübftanten überhaupt nicht 
feftgeftellt wurbe, daß man feboch eine baldige Henderuig ber Sach⸗ 
lage dennoch zu erwarten ſchelut. ' 

Durch daB äwilhen Deſterreich und Preuhen neu angebahnte 
Freundfhaftsverhältnig find ohne 8 
Mid Berahet. Gin “jebenfans aid 
Artifehdeii Alp. Big.“ auß Münden begieht ſich auf biefeß Greig- 
miß,- das wieleipt im Gtanbe wäre, jet bie feitherige Molitif dee 
Fürften Hohenlohe in einem zutreffenderen Bichte erfcheinen zu laflen. 
„Denn“, fagt ber Artikel, „beide extremen Parteien im Lande, von 
‚benen bie,eine bie unbebingte Hingabe am Preußen verlangte, bie 
„andere, in dem Verhalten ber bayerifchen Regierung einen Wangel on 
Känergie gegen bie „MWerpreußung“ fehen wollte — belde Marteien 

‚werben nun erkennen müflen, daß ber Regierung in Worausfiht bed 
möglichen Ereigniſſes, das jegt wirklich eingetreten, die hoͤchſte Behut« 
famkeit und Sicherſtellung nach ben verſchiedenen Seiten bin vor« 
geicrieben war. Denn wollte fie die Selbftäntigteit Bayerns mahren, 
mußte fie zwei. Möglichkeiten im Auge behalten, daß fi Preußen, 
mit bem Bayern durch bie Alliangverträge verbunden fei, entweder 
mit Fraukteich oder mit Deſterreich zutechtſetze. Die eine Möglichkeit 
ift ‚eingetreten, und bie Stellung, welde bie Politit Gobenlohe's 
Bayern gewahrt hat, wird von jebem einfichtigen Wolitifer überblidt 

‚ werben lönnen.” Soweit ber Artikel, wir aber fügen Hinzu und 
glauben mit ber Behauptung nit neben dab Ziel zu fchleßen, daß 
bei dem möglichen balbigen Dahinſcheiden Napoltons bie Dynaften 
nicht das Vefle erwarten, und bie Furt und Beforgnig ver unmer- 

hergeſehenen und bo unausbleiblihen Greigniffen hat fie zu einem 
ichnellen Eniſchlufſe getrieben; «8 iſt bieß: „bie Verſchwörung 
ber Fürſten gegen bie franzöfſiſche Ration,* 


Münden, 25. Sept. (Drig.-Gort.) Die Eimveifungsfommiffton 
ber Kammer ber Abgeorbneten hielt heule Vormitiagß Sigung und 
iſt Nachmittags abermalß zuſammengetreten. Es wurde befhloffen, 
die Wahlen in Kihingen zu beanſtanden, bie Wahlen in Müuchen -I 
und Schweinfurt unbeanftandet zu laſſen. (Mad einer anderen uns 
— telegt. Mittheilung foll nur bie Wahl in Schweinfurt 

ftandet werben. D. Reb) 

Habre, 24. Sept. Im Mugenblide ferner Verhaftung ftärzte 
fig Kind, Sohn, in's Waſſer, um ſich zu ertränfen, er wurde jedoch 
heraußgezogen und nach dem Hoſpital geführt. Die bet ihn gefun- 
benen, Papiere beweiſen feine Identitaͤt. Derfelbe verſprach bem 
Unterfuhungsrichter heute zu antworten, was er geftern verweigert hat. 


Well, 25. Sept. „Bethlen's Wochenſchrift“ veröffentlicht eine 
Zuſchrift von „hochgeſtellier Seite”, welche belagt, dab Graf Beuſt, 
in Anbetracht der Unficherheit: ber frangöfiigen Puftänbe und ber 
jeden Ausgleich perborreßeirenden Haltung ver Deutfchöfterreicher, ſich 
jept Preußen zu nähern ſucht, um einen fefteren Halt für feine auf ⸗ 
wärtige. Politik zu gewinnen. Die Wochenigeift fagt: Wir werben 
«hierin Graf Beuſt ıbenfo warm. unterftäßın,, wie wir feine Molttit 
ber Ginmilchung in die deutſchen Angelegenheiten und feine Vorliebe 
für Frankreich. heftig belaͤmpfttu. —B 

Paris, 24. Sept. Die heutige Boͤrſe wor flau in Folge einer 
vom „Bauloid“ verbreiteten Nachricht, wonach Frankreich angeblich in 
einer Note bie Ginverleibung Babend für eimen Kriegsfall erklärt 
babe, und in Folge ber Ernennung General Fleury's zum Botfchafter 
im Peterbburg. Die erftere Nachricht ift falſch. 


Paris, 23. Sept. Es beflätigt ſich, ta als Urheber bes fedhe- 


fachen Morb8 von Pantin ber Vater ber Familie, Johann Kind, und 


befien 22jäpriger Son erfter She, Guſtav Kind, ermittelt worben 
find, Jehann ‚Sind tft ein ziemlich vermögender Dreölermeifter in 
Roubaiz, welcher fig mit dem Plane trug, mil feinen Erſparniſſen 
eine größere Medjaniter-Werkftätte zu erricpten und, ‚bamit in feinen 
Haus in Roubarg ber nöthige Raum geſchafft würbe, feine gange 
Familie nah dem Elſaß überfiedeln zu laſſen. Seine Frau, heißt 
«8, fei iheild aus Kargheit, theilb ars Abneigung gegen ben neuen 
ihr zugedachten MWohnfig entſchieden gegen biefe Unternefmungen ge- 
weſen, unb fo habe Kind mit feinem Sohn erfter Ehe beſchleſſen, fi 
ber ganzen Yamilie durch Mord zu entledigen. Dan weiß, jeht daß 
ein Fialer bie Famille von dem Bahnhof von Aubervilierd nad dem 
Shauploh des Verbrechens geführt hat, und daß biefe® am Sonn 
tag Abende zwiſchen 11 und 12 Uhr audgeführt worden fein muß, 
Johann Kind, welcher fi) während ber letzten Moden im Gifa be» 
fant, Gatte auf biefen Tag mit feinem Sohne Guftaufund ber gangen 
übrigen Familie in Parid ein Stelldichein verabretet, und alles beus 
tet barauf Hin, daß das Merbreden von Vater und Sohn, bie viele 
leicht noch einen britien Mitfehulbigen hatten, lange vorbereitet war. 
Der „Saulois* unb ber Heine „Mbend»Dioniteur® thellen bie Pho⸗ 
tojrapbien ber ſechs Opfer mit, Die Senfationsjagb ber Blätter 
bat überhaupt ihren Gipfel erreicht, und für bie Aufregung, welde 
ter Fall in ber Parifer Bevölkerung hervorgerufen hat, mag bie Tpatfache 
jeugen, daß bas „Petit Journal“ geftern 80,000 Gpemplare mehr 





Neue Würzburger Zeitung sub Wurzburger Anzeiger. 


26. September 1869, 
abſehte alt qu ben vergangenen Tagen, und daß e® heut in einer 
** Fe ‚000 eiſcheint. . 

°  Mabeib, 24. Sept Das Dinifterium iſt enifäloffen, feine 
weiteren zepublilantichen Kundgebungen zu bulben eg Anflifter 
von Unorbnumgen ftreng zu befttafen. 


J 


Lelale und dermiſchte Madriäten. 
Wärtdurg, 26, September. 
—— —— — rd vom 21. Sepi. 
e zur und MBefi 
(Fortf.): Die Baugefuhe des Oekonomen Proͤſtler und ang um 





zur Verpachtung einer — Dem Fraͤulein 
v. Faber von hier wird bie Erlaubnih zur Auswanderung —— 
ertheilt. — Abwei er Geſuche um Verlelhung det Heimath- 


— Runftverein. Sonntag, den 26. September neu aus⸗ 
gelelt: Gin Studienlopf, vom Roſalie Hinterhuber in Münden, 
Preis 200 fl. — Uns tem Solbatenichen, von L. Behringer im 
Mönden, 60 fl. — Beide Bilder find Gigenttum bed Kunſtvrreins 
in ge rn —— bei Partenlitchen, 100 fl, 
eine Alm an t v 40 Thlr., belde 
Beryt babier. de, Thlt., von Ludwig 

Dem Vernehmen nach wird ber Prebiger ber eligid 
Gemeinde in Rürnberg, Herr Karl Scholl, bahler einen * * 





Aus Oberfranlen. (Priv.Corr.) Währenb auch {in umferer 
ſchwarzen Bilhojßftabt Bamberg ber Anfang eine® regeren politifchen 
Beben® ſich fühlbar madt, verharren bie Hiefigen Angehörigen des⸗ 
jenigen Stanbe®, deſſen lieber durch ihren Beruf Pionniere des 
Fortichritteß fein follen, verharren bie Behrer Bambergs-in 
einer Apaibie, wie fle wohl unter ähnlichen Umftänden nirgend® in 
gleichem Grabe zu treffen it. Dem bayeriſchen Behrerverein beizu⸗ 
treten, wagt ihrer Reiner — aus offen geftandenen Rüdfichten? — 
Kaum Ginige getrauten fih ſchüchtern neulich auf zinen Tag zur 
Wiärsburger Derfammlung zu ſchleichen. Welches Schrechbblld — ein 
Br * ein weltlicher An? — macht in Bamberg Menſchen 
verfteinern 





Boltswirihſchaftlichtb. 
Getreidepreiſe zu Würzburg vom 19.—25. September. 


Södfter Mittlerer. Riedrigfter, . 
Balgen — trt. 16 4. 3 17 4. — tt. Sef. — 4. — x. 
Kor sah 14 4. 38 tt. 14 4. — kr * _ + 3f, 
Bee 18 4. 80 tt. 18 J. 10 tx. 2a Gef. — Mir, 
Haber l.— fr. 8. ie T— Xx. Bi — fd 


Grbfen 14 fl. 25 fr., Sinfen 17 fl. 37 fr, Bitan fl. — fr. fr, 
Summa aller verkauften Pfunde 293,195. Umfapfumme 15,654 A. di Fr, 
— Nürnberg, 33, Sept. [Hopfenberiht.] Prina-Qmalitäten 
erzielten eine Apance von 5 fl. an bezahlte Hallertauer Prima gu 80 
bis 84 fl., Woluzacher nnd Auer Siegelgur zu 88-95 f., befoubers ih 
Rranzofen wurden belangreihe Abjhlüfe gemadt und Glfäffer Tiaare zu 
65—68 fl. bei Auswahl bis zu 70 und 72 fl. bezablt. Der heutige 
Hopfenmarft war der frequentefte ſelt Beginn der eulen; Zufuht: 350 
Baden, welde, obgleich melitens In feuchten Zuſtande, zu geſtrigen feiten 
Preiien von 60-66 fl., gut getrodnete belle zu B6—TO fl. raſch vergriffen 
waren. MWolnzaher Siegelgut, Hochprima wurden etliche Meine Biüden 
u 90—95 fl. bezahlt; Fer Nehnung boͤhmiſcher Handler wurden Haller 
tauer Baate zu 82-86 fl., Auswabl bis SB und BO fl, bezahlt. Made 
fhrift 1 Ubr: Neue Zufubren ebenfalls werguiflen, zu 6d—68 fl. bezahlt. 
Gänzliher Umfap 400 Ballen. Steigende Tendenz. 
Fi o— Mainz, 24. Sert. IFruchtberlicht.] Auch diefe Woche bileb 
es mit Getreide frbr ſtille und laſtlos und mur fehr Weniges in Watzen 
und Gerfte ging zu etwas miebrigerem Preife um. Gang dieſelbe flane 
Tendenz beherrſcht alle größeren Getreidemärkte des In: und Anslandes, 
daher auch niıgend& wohin Rentiment. Zidmotiren it: Walzen, Franlen 
nad Qualität A. 111, —118,, Dfälger fl. 1114—12, Wetterauer fl. 11% 
bis 12, Spelzteru fl. 111, Koru fl. Bi, 9, Berfle, Aranlen nad 
Sualität fl. 9%, —10, Brälser fl, 10, Alles ver 200 Pfund. Hafer A.51/,, 
per Row. fl. 5 ver 120 Pfand, Walzenmehl die laufenden Rummern 
111/, fl. ver 140 Pfund, . 
— — e — — — —ñ — —ñ —ñ— — — — 
Zerminufaleuber. 
23, Sept,, früh 10 Uber: Holzſttich im Wirthehaufe zu Schmalwaſſer 
durch die Oberförfterel dort. 
29. Sept, früb 9 Uhr: 2. Editistag Im Koufurfe des A. Röder, Eteins 
baner in Heldingefeld, beim k. Bezirkögerihte bier, 
Früh 9 Uhr: 8, Tolttetag für Die Duplit im Konkurfe des Privatiers 
2. Art bier beim f, Beiltlegericht. 
Früh 10 Uhr uud Nachm. 2 Uber: Holzitrih durch die k. Oberfdrfterei 
Oberſchwarzach. 
Nachm. 2 Uhr: Verſtelgerung von Alten durch das f. Rentamt Klin 
geuberg. 
Rahm. ! Ubr: Derfleigerung eines Ackere zu Berbrann burb den dgl. 
Notar Endrep bier, 






Würzburger Bergnügungsanzeiger vom 26. Sept, 


Mu ſttaliſche Produktionen; Köbelölchn;z Ewtefbius; Schone Main 
> usfibt; Zalavera, 
> ſſten: Suttem’fher Garten; Plap'iber Garten; Neue 
= elt; Baperifcher Gafs; Alecbaum; Aumüble; Reu + Smolenel, 
— Aus s Ebchberg: Am Greifen, 
StadtsTheater: Siebe die Anzeigen. 


Maifchtbermometer, 


Branntwein:, Bier: und Cjfigwangen mit und ohne 
Thermometer, jowie alle Arten Flüſſigkeitswaagen 
für Moft, Wein, Säure, Zuder, Milch, Lauge ıc. 
Fr in ber beiten Qualität zu den billigiten 


——— 5 4 














nn D. Ehrenstein, Optikus, 
Dale ] Kürjchnerbof. 
22 
—* Ziehung am LM. Oktober. 
a2 Ulmer Domban-Loofe 
Fur — zu 35 Sreuzer, u 
' -L Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 5000, 1000 x. 
FF bei er General-Agentur 
MT Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
And in der Stahel'ſchen Buch · u. Kunſthandlung in Würzburg 
power und Sitingen. 


Ausführliche Profpelte gratis und franco. 


Freiburger Looſe = tüc 8 fl. 


= Gewinne 7 I. bis 50,000 il. 
8 »lsı An Wiederverkäufer Nabatt. 
Sy x Verkauf der Looſe nur bi8 zum 10. Oktober. 


Mobiliarverjteigerung. 
Montag. den 27, lauf. Mids. und am tarauffolgenden Tage, 
Mn jebehmal Nachmitiags 2 Uhr beginnend, werben in der Sterbewohn 
——— ung (Theaterſtraße Mr. 5 neu, über brei Stiegen) bie zum Nachlaſſe 


deb verlebten Herm Sreiß« und Stabtgeritöraihe® Mundorff gehö- 
rigen GintichtumgSgegenitände, beftebend in verichiedenartigen Möbeln, 
Beten und fonftigen Hausgeräthen, öffentlich on die Merfibietenden 
verfteigert, wozu Strichtliebhabert eingeladen werben. 


u — — — —ñ —— 
Immobiliarverſtrich . 
Zufolge gerichtlichen Auftrags verſteigere ih in ber Verlaf 

fenfhaft ber Magtalena Göpfert Wittwe bier 

Dienstag, den 12. Oltober I. Js,, 
ormittage 10 Ur, 

in meinem AmtEzimmer gegen Baarzahlung bad Wohnhaus Mr. 224 
im 5. Diftrifte, neue Ne. 6, in ber III, Felſengaſſe, Plan-Rr, 2257 


Hi 











CH zu 0,021 Degimalen mit Stallung, bann bie Bion-Arn. 516. 517, 
BE 665 Ader in ber mittleren Bublleite, WM anMr, 1254 Meinberg in 
ber Maas, Plan Nm. 1255, 1256, 1265, 1266ab, 1267 Ader 
>ER mit Oedung allda zu 3,526 Zagw. Gefammiflähe, fänmtlihe Ob» 
33 jefte ın ber Steuergemeinde Mürpburg gelegen, unter den an ber Tag · 
fahrt belannt zu gebenden Bedingungen. 
IdIE ° ihürburg, ben 21. September 1869, 
Ku: 28 Duth, t. Notar. 
ei [a : 
Die Saiten= und — 
“a uhhalter und 
& Inftrumenten- h als MWerkäufer weile ich auf 
tanfırte Anfragc nad. 
} sn W. Degner, 
. #* | Xaver Thumhart 2] a — en 
52 (Inftirumenten = frabrifant) ° iur 


“SB in 
München, Stäfflerg. 11 
— bei ber Frauenfirde — 


Für Heirathstuftige. 

Unterzeichneteö Bureau empfiehlt 
fih einem ehrenden Lublifum bes 
jtend zu Heiraibd-Vermittelungen 
für beiberlet Geflecht im Sinne 


latet die Olloberfeſtgäſte zum 
Bar Beſuch ihreö zeichen Lagerd an 


| Eh Muſikinſtrumenten und Auslande. Zür ſtreugfſte 
3 Ss aller Gattungen, Verſchwiegenheit uno prompte, 
N f line Bedienun ou ; 

ESaiien⸗ und Inſtrumenten⸗ d | ilige Devienung wird garantirt 


Vrfiandtgeilen durch das coneeflienirte Commiſ⸗ 


, r fiont=Burcan W. Geißelbrecht 

peruiit ne ” [3a "in Nugoburg. [3a 

— Preiſe fer und Billig. — Nb. Auch werten Rapitalien 

— Mieberverfäufern Rabatt, — auf Hypothek und Wechſel dort⸗ 
in» 


ſelbſt nad Auswärts verliehen, 


54 Xog 





Bekanntmachung. MDR 


Beniag, ben 4. Oftober 1869, 
ormittags 11 Uhr, 


wirb dahier die Herbſt und Winterwelde won dem herrſchafilichen 
Wieſengrunde, welcher 800 Morgen Flaͤche enthaͤlt, verpachtet und 
Liebhaber hiezu einaelaber, 


Werned, am 20. September 1869. 34 ti 


Königliches. Nentamt. 
Beqhtel. [26 


. .. Bekanntmachung, 7 2°% 
Die Gemeinbejogb zu Rottenborf, 3534 Tagwerk Aderlanb, 
wert Wiefen, 120 Tagwerf Weinberge und 487 Tagwert 

Waldung enthaltend, wirb zen: 

— den 6. Oftober l. Is., 
— 3 Uhr, 

im Rathhauſe daſelbſt zur neuen Verpachtung aufgelegt. 
Jagdliebhaber ladet hiezu freundlichſt ein | 
elentocſ, den 22. September 1869. * 

die Gemeindeverwaltung. 


Müller, Vorfieher. 
Roth, Pfleger. 





Frankfurter Kurszettel vom 25. Sept. 1869, 





BSianispaplere. Pap. Geld. Pap. Geld. 
Preuss. 2 Oblig. 9a, — OpHem.Liw P-OLg10ı — 
„ 3 = * 4) do, de a — — 
Nassac 41,3 Oblig, HB, — 4 do, do, Li. — _ 
— de Big — 4 do. de, i — Bil 
Bayern 55 Oblig. 101 — Böhm. W.B,P. | DB — 
„a he — — ShElisab-B-P.1.E.} 7a; 4 
„ Ab Yühe DE — 5 »_ 2 Ein — 
r äh. — — Fr.J. P.O.steuerfe. 77 — 
» — — 55 Cron EB-P, ist, — 
..+ BR — 8 55 Gal Ü.-Liwb.P,0,5 — _ 
Big — — b' Biebenb. E. B.-Pr. $ 7424 — 
Wacibe ooe. sata — | BFOBBRALbER I — 
RW do. ai — su Im 
Baden “. Obig, Bil, — det. Öt-Kisenb-P. b61, 06 
„ Buldars2 — 8, Livorn.E-BP,äfr. 314, — 
Onst. 55 Eb.ötseb. 1.8. 58, — Büdd.B.A.408 Eon — 248 
. „m iR — 45 PL.Alu.B.-A.408 „ Bil, — 
„3, O.18881.Ller — _ Pils. Nb-A,., „ 3, — 
» 2 de. ide — 63%, ee .- 8 — 
BAet. v. 14604 — — 5 ünch.ötadt-O, — 1014, 
. Nut-A. 1854 — — 4l/, Mannh, Stadi·O. 951, — 
„55 do.stenerfr.dd — — Anlichens-Loose,. 

———. — -- Kaurb, 40 Tbir.-L. — Si 
Behwed. 41, JOLK.A1I5 — 85%/4 | Brachwg. 20Thir-L. 177, 191 
» Maunilmällidsii, — Nass, 25 -Lome 83. -- 
N.Am.Aälst.iD.Einsi — 567, | 4 Bayor. 100 — — 

Ausb.-Gunzenh, L 134, 18 


86r. 1081 v. 64 87 


„ bunden. 773 — 45 Badische d_100 101%, * 


» biuridähr.ed Ei, — Bad. 35 i.-Loose 5, ——— 

„ di ,n1887r.67 Bi — Grossh. Hom.50f.-.L. 178 — 
Vollbez. Bank- & Ured.- * >», — — 
Actien. Plsudbr. Osst. 250 fl. v. 1859 — = 
8° Frankfurter Bank 12) _ 280 Ar. 14 — —— 
«lDarsist.b.-A.al.250 — 804 „ 5uoil.r.18800%, Tel 
4, Mitteld.C.-A.A1 MT. 1:11, „ v0 fir. 1564 107, — 
55 Osst. Bauk-Actiou 636 84 „ 1WPr.-L1358 — — 
6 „ Cred-A.0,W, 240 — Schwed. ꝰ 10-L. 120%, A 
#5 Pfdbr. Bayr. I.-B, 90%, 4 | Finnländ. 4 10. Tem 
55 „ Wär H.B. i00, — $ Bordeaux fr. 100 — — 
8BGesbt.Ord. A. — — or ir. 4.. — 2 
54 „ neue „ i.E.W. 76 — 42/5 Neap. 10 fr.-L. Bi, — 


rolibz. Aktien. 


ade. 100 fe. L. 2, — 
Taunueb.-Act At. 250 — c 


chsel-Course. 


Rhein-Nahe-B,', 200 er Amsterdam k 8, 9 
4 » Bayr. Osthbalın 1288, — Berlin k. 8. 105 — 
Plala. Maxbuns 1088, — Londun k. 8. 1197, U 
4% Ludw.-Bexb. Ein, 1541, 64 Paris xX. Be 7 Feng 
4) Neustad-Dürkı — — Wien kB. — a7, 
4) Hewa Ludwigsb. . Bank disoonto —  Blpie 
8°, 5 Oberh.E.A.AN350 — — Geldcouret. 


b} üsterr. St-Ein-A, 455 


Preuss.Csusensch. A. 1 AA 
54 ü01.5,-Lomb,. St,-E. 230 — 


e 
Preuss, Friedrd'or „u 58 - 59 


MM, Elin-B. fi. 20 174, 74 Pistolen „Piv- Bi 
58 REul-b.B.2.6. 2008 1871, — Doppelte „#00 - 52 
55 Böhm. Wb.-Ad200 — 205 | Holl. A 10 ätfike 3 
5. Fr.J.E.1.A steuerf, 164 — Ducatan „53-8 


Prioritüten und Diverse, 
41/;0 Rhein-Nahe-#.-O. _ 
4/5 Ludw.bexb.-r.-0.08 — 


20 Frunca· Stlexe „9 82 - 38 
Engl. Bovereigns 
Buas. Imporiale 


„i1 55 - 12 
nd 50 - 68 


45 . “ " . — Doll. in vold 23-0 
Aranffurt, 25. Sertbr. Die Börfe eröffnete im Mauer Haltung, 

welche gegen Den Schluſtf bla wieder einer günfigeren Zentenz Plag 

machtt. Kalt ſammtliche Sprfalattonspaplere etzielien im Vergleich zu 


den UAniangecourien weſcunuche Weflerungen. Dirs 
enter. Kredtlachen, Etastebabn und Yombarten, 
fcheten in febr aget Saltung. Die Rew-Yorler Goldnotiruugen waren 
mas vweſentlich beijer, aber Die Befürchtungen, melde das fhmindeibafte 
Irerben Der lebten Tage bervorgeenfen, And voch keineswegs geſchwunden. 
Das PHauptgeſgäft concenteirte füch auf Amerikaner. — Abends 6, Uber 
Ya der Gffestenfoctetöt war die Teute y bei ſtalem Geſchäft feit, negen 
den Schluß trat eine Ermattung ein. Ochert. Greditaftien Dr TI Pe. {7 
bey, Stantsbabe 50A 9 bey, Yermbardın DH, Waligier 236 ©, 
1560er Looſe Tbt/z bez. 1582er amerifanifhe Bonte 87 bei. ö 


alt namenilid, von 
1882er Aınerifaner ver⸗ 











BEL ——— Reue Wirgurger urger Battung und MWirgburger Anzeiger — ember 1869. 


"Ch. Reich 


im Neubau der Herren Seißer am Markt: 
empfiehlt eine große Auswahl 


— Damen⸗Kleiderſofſe 


in den neueſten Farben zu ſehr billigen Preifen. BB 


Durch vortheilhafte Einkäufe in den, Zabrifiäbten Hr mein Lager für 
fommende- Saifon in 


Tuch, Buckskins, Jacquet, Rock- und Mantelstoffen 


aufs Reichhaltigſte affortirt und empfehle ſolches bei billigften Preifen zur 
geueigten Anſicht und Abnahme beftend; ses 6 = i 3 


— Franz Leininger { 
PIE | auf der Mainbrücke. J 


E u M. Wenndörher & Held 


hie Bringen biemit ihr für gegenwärtige Saifon in Tuchen und den neueſten 


Herren-Mode- Artikeln 


nun wieder beftaffortirtes Waaren⸗Lager in. empfehlende Erinnerung. [26 


Gewirkte Long⸗Chales, 
Schwarze und grane Seidenfloffe, 


ſowie 


bchwarze Sammte für Paletots und Mäntel 


ei in ſchöner Auswahl unter Zuficherumg ber biighen: Freie 


| .Ch. Reich 
Sa]: | am Markt, 

Dei dem bevorftehenden Beginne der Schulen erlauben wir und den Herren — den Eltern 
F Schülern unſer auf's Beſte aſſortirtes Lager von — 


Schulbuchern, Atlanten ꝛDc. 


im 'empfehlende Erinnerung zu bringen. 

Sämmtliche in biefigen, wie auswärtigen Lehranftalten eingeführten Bücher sc. find, Dauerbaft! 
gebunden, in den neueften Auflagen und in neuen und gebrauchten Eremplaren zu biuigenPreifen Bei, 
uns vorräthig. 





’ - 
2] Stalhef’sche Buch- & Kunsthandiung in Würzburg und Kitzingen. 
EEE 
Zbeater-Angeige, 
- Sonutag, den 26. Sept, 2. Bor: 
Todes-Anzeige. er SE 
Theilnehmenben Verwandten und Bekannten widme ich hiermit bie Trauernachricht, daß meine Hugenotten. Sehe Dice 13 
gelieble Tochter Bene 'n Gaftenl. Mufif von G. 
Diener eer. 
Babette Montag, den 27, Sept. 3, Vor⸗ 
im vierundjwangigften Lebensjahre Heute Nachmittag 5 Uhr nad gram ⸗ mb Fummervollen Leiden jtelung Im 4. Abonnement, Zopf 


und Schwert. Hiſtor. Luſtſpiel 


f i 
—* vn ft in 5 Alten von E. Gupfem, 


Die feierliche Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 1 Uhr ftatt Se 
Sommerbaufen, den 25. September 1869, 


Andreas Kesselring, Hiezu das Unterhaltungs: 
Bierbrauer und Gaftwirth. blatt „Munemoſyne“ 
und eine Beilage. 





Werammmortither Hermußgeber: Anien Wemminger, 


— — 


„andere Mal auf ‚dem Chiteſhen Holzplahe zu Lohr; 2) am 6. und 


. Keblerihen Holgplae., Der Leumund des Angeklagten ift getrübt. 


Vertheidigung: 4 Jahre Zuchthaus. Staatäbehörbe: f. Staathanw.⸗ 


Beilage zur Neuen Würzburger 


rn Lokale Nachrichten, 
: Würzburg, 26. Sept. 1869, 
— Sqwurgericht.] 12. Fall. (Schluß.) Deppiſch räumt 
ein, mit Branz in verfciebenen Schuldverhäliniffen zu ftehen, bes 
mptet aber entſchieden, ber fragliche Wechſel fei ihm unbelannt und 
das Accept geſaͤlſcht. Allein biefer Behauptung gegenüber liegen 
dringende Verdachtsgtünde vor, daß Deppiſch ben ihm abgenommenen 
Sid gegen beſſeres Wiſſen abgeleiftet habe. Der Leumund beffelben 
wieb zwar als gut gefdilbert , allein es wirft ein fehr bebenklides 
Sl auf ihm, daß er troß feiner augenfähigem, nicht umbebentehben ı 
Ueberſchuldung und geftändigermaßen zur Vereitlung bes Grfolges ber 
son Branz gegen ihn anhängig gemachten Wechſelllage fein geſammtes 
bewegliche® und unbewegliches an feinen Sohn abgelreten 
dat, fo daß er au wegen Verbrechens ber b iſchen Verkuͤtzung 
feiner Gläubiger in Unterfugung genommen wurde, tt welcher din 
ficht jedoch das en | wieder · eingeſtellt wutde. Ju ber 
Sfenttichen Verhandlung ftellte ſich nun hetgus, daß Loreng B 
gen welchen uͤbtigens in ſeinet Kehndth Wälttemberg 2 —* 
ng wegen Betrugs, auf Antenz eines feiner Opfer, anhängig war, 
das Verfahren jedoch eingejtellt wurbe, ein Menſch iſt, bem feine 
Mittel zu ſchlecht zu fein fheineh, feinen Zwech, fein Wermögen zu 
vergrößern, zu erreichen, ihm such bet mehreren feiner Opfer 
gelang. Daß Deppiſch nit gewußt hat, dab er einen Wechſel 
wnterjchrieben, wenn er ibm überhaupt unterſchtieben, geht 
ad den Manipulationen bed Brany beutlih hervor, ben 
die Geldempfaͤnger mußten jebeimal zwei Scheine unter 
ſchreiben, einmal einen Schuldſchein über bad erhaltene Darlehen, 
kann einen Wechſel, worauf fie ſchreiben mußten: Agenommen &. X. 
In Lepterer Beyſehung glaubten bann die Geldenmpiängen, daß fie bie® 
nur unterfhreiben um Zeichen, daß fie das Gelb Anfehmen. ° Muf 
dieſe Weiſe wurden mehrere beitogen; ;fo 5. B. ein Wirth, ber ein 
Darlehen von 200 fl. fihfven Branz geben lieh, 2 Scheine unter» 
fjreiben mußte, den einen anf 250 fl. lautend, , ber Inhalt bed 
anderen war ihm unbefannt. Mad Rüdjahlung ber 25 fl. wurbe 
angebli bie eine Urkunde durch Wegreißen des Namens vernichtet. 
Nach Verlauf von etlichen Wochen erhielt nun biefer Wirth einen 
Brief von Branz, worin ihn dieſer aufforberte, den ihm auf ben 
nunmehr fälligen Sola · Wechſel ſchuldigen Betrag von 2625 fl. 
in Kütze zu bezahlen, widtigenfalls weitere Schritte geſchehen würden, 
was auch geſchah, denn Brang klagte dieſen Wedfel bei Gericht ein, 
opne ba der Wirth, wie er betheuerte, einen Kreuzer ſchuldig war. Auf 
biefe und noch mehrere Beifpiele Hin konnten denn aud die HH. Ger 
ſchwotenen im ZulammenLalte mit dem Ergebniſſe ber. Verhandlung 
nicht zu ber MWebergeugung gelangen, daß Wngelagter fi eines 
Weineldes ſchuldig machte, ſondern ſprachen, dem Untrage der Wer 
theldigung entſprechend, ein Nichtſchuldig aus. GE erfolgte deßhalb 
die Freiſprechuag des Ungellagten, Siaals behoͤrde: k. 1. Gtaaid- 
anmalt Hz. Ruͤdel. Vertheidiger: Hr Rechtbtoncipient Schnarz 
Geſchwotene: tie HH. Wieesmann, Kreeufler, Sommer, Gteß, Röſch, 


Dürr, Brenner, ‚Ziegler (Obmann), Statk, Schwarz, Grell, Herbig. 


13. Fall. Unllage gegen Joſeph Kuünginger, 35 Jahre alt, 
led. Taglohnet van] Bine A Berbrechen des Mikkrauch, zur 
wibernatürlichen ut, Wngellagter werlibte bie ihm zut Laſt ger 
legten Rente: 4) in der Heil upım Monate Februar bis April 1869 
am ber Ti/gjährigen, Chriſtine Kraft, Toter des Schifftnechts Mich. 
Sof. Kraft non. Lohr und zwar jeinmal auf dem Keßlet'ſchen, das 


am.16., April 1.98. au den Lisjäprigen Wollonta Helbſt. Täter‘ 
ber Katharina, Herbſt, nun, derthelichten Endres zı Lohr, “auf dem 


Wegen Fiſchdiebſtuhls erlitt er | bereits eine 24rfiünbige md wegen 
Hehlertt eine Ötägige Arrefjtrafe, Er ftellt ſametliche Dente in 
Abtede, und, feien die Beſchuldigungen gegen ihn nur aus Bosheit 
gemacht und die Finder, angelehkt, in der, gemachlen Weiſe gegen ihn 
außzufagen. Allein biefem gegenüber ſtehen Zeugen, zu melden er 
auf gemahten Vorhalt über die Vorfommnifje äußerte: er habe nur 
Spaß gemacht, bad fei jegt einmal fo, den Kopf könne er fi nicht 
berunterreißen; übrigens muͤſſe es ihm beiviefen werben u. dgl. Die 
Deffenttichleit, ver Verhandlung iſt beiehräntt. Dur Bejahung ber 
Schuldfragen wurde Angehagier von den HH. Geſchworenen ber 
4 Verbrechen bed Mihbrauchs zur wibernatürlichen Wolluſt für 
ſchuldig erklärt, worurd die von ber Weriheibigung angeregten Unter 
fragen auf unfitilihe Handlungen hinwegfielen. Uetheil , dem Untrag 
der F. Staaisbehörbe entfprechend, 6 Jahre Zuchthaus. Auttag ber 


Subftitut Hr. Rirägehner. Wirtheidiger; Hr. Rechtsconcipient Kaifer. 
Grfworene: bie HH. Bauch, Greß, v. Segnig, Herbig, Kreuſſer, 
Gitel, Brenner, Shyuberth, Sommer, Knaur (Obmann), Wirfing, Start. 

14. Fall. Anklage gegen Michael Joſeph Dorbath, 16 Jahre 
alt, lediget Schuhmacher von Heidingsfelb, wegen Verbrechens be# 
Nothzuctöverfuches, verübt auf der Strafe von Heibingsfeld nach 
Siebelftabt am 24. Juni 1869 Nachmittags am ber Delonomenfrau 
Margaretha Gehring von Linbflur, Auf deßfalls erſtattete Ungeige 
wurde Angellagier, ber bißer eines guten Leumundes ſich erfreute, 
verhaftet. Ynfangs leugnete ex bie That, geſtand aber- in ‚einem 
fpäteren Verhöre die That im allen ihten eingeinen Vorlommniſſen 











“grund in völliger 


Wirfing, Schwarz, Kreuffer, 
(Obmann); Gitel, Dömling, — 


deitungn. Anzeiger Nr. 266. 


Uebereinjtimmung mit: ben Angaben ber Margaretha 
Gehring ein, und gibt namentlich, zu,baß er fein: Abſicht, ve Ge⸗ 
nannte geſchiechtlich zu gebrauden , mit Gewalt durchtuſehen verſucht 
habe, — aber nur durch bie Dazwiſchenkunft eines Zeugen ver» 
heben: urbe, Die Verhandlung findet bei Sefehränfter Deffentlichfeit 

alt, Burg ben ch ber HH. Geſchworenen wurde Ange 
Hlagter des ihm zur Saft gelegten Verbrechens ‚für, ſchuldig 
Die Frage auf geminberte Burechnungsjähigkeit in Folge 
Alterd und mangelgafter Stulblleung wurbe verneint. ‚„vem 
Antrag ber k. Stantöbehärbe entfprediend, 2-jähriges Gefänanig. Die 


Verth Aberlleß die Aus meſſ ang der Strafe dem 7190 
gerichtshofe. Staatsbehörbe: k. 2. Stantsanwalt Hr. Leußer. Ber: 


1°, 


« & 
3,515. Fall. 4 Anti 4 Hummel, 73 alt, 
—— ie Bier wu Dani, 1. Or 


KRönigähofen,. wegen Verbrechens deß und u 
Anna Maria Hummel, 68 Yahte Re 
nahme am Todtſchlage. Die Angellagten führten mit ifrem Schwie ⸗ 
gerfohne, dem Gaftwirtge Georg Rack von Obereßfeld, welcher eine 
Tochter der Angeklagten zur Frau hat, Anfangs ihrer Ehe gemein · 
ſchaftliche Hausyaltung und kam cB Hier zu keinerlei Streitigkeiten, 
da Rack fleifig und geachtet war. Mud Laufte fi) ein feinen 
Bermnögensverhältniffen durchaus nicht entſprechendes größere® Anweſen, 
ftürate fich jedoch hiedutch in einen immer größeren Schuldenſtand 
und ergab fi bem Trunke. Die Folge bievon waren Amwiftigkeiten 
in ber... gemeinf haftlichen „Haushalun Die ‚Angefagten trennten 
biefe und zogen alein in ben oberen Go bes Ruckſchen Anweſens; 
allein die Sızeitigkeiten erreichten hiedurch Kein. Ende und kam «8 
namenffih zu ernlteren und felbit blutigen A, wenn Rud ber 
teunfen. nadı Haufe kam, fo daß befien Frau und Schwiegermutter 
öfter dor feinen Difhandlungen fliehen müßten. Der Vorfteher von 
Oberehfeld mußte mehrmals Ruhe ıftifien,' nehm ſogar einmal bem 
Ghriftopg Hummel ein beim Schlafengehen mit zu Belt genommene® 
Holzbeil ab, ud erlitt ſelbſt bei einem dritten Worfall eine fo ber 
beutende Verlegung am Kopfe, daß Unterſuchung eingeleitet wurde. 
Bei einem berastigen Vorfalle im Jahre 1866 fah ber Herbeigerufene 
Vorficher bei feinem Gintritte im die Wohnung bed Rud, wie dieſer 
auf dem Boden lag und ftarf blutete. Am Thurlloben Hingen Haare 
und ba® Blut war bi8 an bie Wand gelpriät:: Sen Gchwieger- 
vater Cht. Hummel tniete auf ihm und bearbeitete ihm mit einem 
großen mefjingenen Bierhafen derart, daß Ruck ohne bie Dazwiſchen ⸗ 
kunttdes Worjteher® fertig gemadht geworben wäre. Die Angellagte Maria 
Hummel lam nun am 14. März I. J. wieder zum Gemelnevotſteher 
und feßte benfelben umter ven Worten: „fie waren wieder übereinan» 
der; ba oben liegt er, jet wird's enblih Ruh geben“, in Kenntniß, 
dab: ihr Schwiegerſohn von ihrem »Manne erſchlagen worden ſel. 
Maria Hummel war gang vergnugt dabel und.ımerbehlte, auch nicht 
ihre Freude, endlich ihres Schwiegerſohnes lotgeworden zu. fein: Auf 
eiſtatiete Mnjeige wurde ſoſott Unterfuchiäng: eingeleitet und «bie Ob · 
bufiion und Sektion ber Leiche vorgenommen. . Auf Grund biefer 
geht bad Gutachten des kgl Beyirksarztes Hm Dr, Mebilu dahin, 
daß Mud eines  gewaltfamen: Tobes geſtorben ſei, indem bawd bie 
vielen Verletzungen, insbefondere buch einen Kmocheneindrud an ber 
rechten Seite bes Stirnbeind mit einer Fihur auf Der inneren Glaßtafel 
eine Gehirnerfgü terung und Verblutung eintrat, ohne daß eine Zwiſchen · 
ut ſache, welche auf den jchnellen Tod EN Hälte, beitanden wäre, 
Mit Uubnahıne der haͤublichen PLN b Berwürfniffe mit 
Rud genofjen die beiben Angeklagten bisher einen ungetrübten Jeu- 
mund. Wette behaupten ‚mr in Siande der Mothwehr gehänbelt 
zu haben. Um 12. Mai Habe Rud wiebet Sitrik angefangen,- weil 
Yumatel Hoigwellen in deſſen Hof auffeipte, Ruf habe fortwährend 
gefgimpft und geäufert, „heute müfjen fie nod verttden, Heute, ſchlag 
ih fie tobt,“ Ru let Mittags mit. einer Haus dh die Hummel ſche 
Wohnung gelommen, welche jedoch verſpettt war. Als viele aber * 
wurde, hab Ruck bie Haue auf, um gegen Chr. Hummel zur [I 3 
dem bedbſichtigten Hiebe ſel dieſer aber zuvorgefommen, indem er fi 
büdte, den Ruf an ben Füßen padıe, feinen Kopf gegen- beffen 
Unterleib emmte und ihm um. Fallen brachte, ‚Da; Ruf fic wider 
erheben wollte, habe Chr. Hummel jichjwieberolt auf befjen Oberloͤrpet ge» 
ftürzt, während feine Ehefrau benfelden am ben Füßen feſthielt. Da aber 
beide über Mu micht Here werden lonnten und, et; fie um jeben 
Preiß amgubringen drohte, habe er, ' Chr. Oummel, <einen ſtets , bei 
fuh geführten] Wehtein auß ber Zafeie gejogen. und, mit: bemfelben 
fo fange auf ben Kopf des Ruck geidlagen,. bis er ſich mich! mehr 
wehrte. . Beibe Angeklagte überzeugten fih ſedoch Sulo,; dab Rud 
tobt fel, worauf fobann bie,Anyeige beim Vorſteher —8 —*5* 


— — — — — — 
— Telegraphiſcher Schiffsbericht von Catl Cht. Shmitt in 
Würzburg, Agent.] Das Hamburger Pofl fi „Hammonia*, 
Gapt. Weyer, von ber Linie ber Hamburg Ameritaniihen Taret- 
ahet Allien · Geſellſchaſt trat am 22. September wieberum eine Reife 
via Havre nach Newport an unb hatte aufer einer jtarfen Briefe 
und Madetpojt 550 Tons Ladung, 164 Waflagiere in 'ber Sajüte 
und 470 im Zwifchenned am Bord. 1? 
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TodesAnzeige. | 
WvWerwandlen und Freunden bringen wir bie träurige Nachricht, daß Brufe früh halb 8 Ur 
* Watte und Vater, Herr 


Philipp Carl Englert, 
Graflich von Skönbom'fder Domäntnfanglei-Direftor und Redhtätonfulent, 
Feiner Tanigwierigen Leiden erlegen iſt. 
g — den 23. September 1869, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
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Die auf 12, Dfteber 1. Is. anberaumte anferordentlihe Generalverfammlung findet am 


Mittwoch, den 20. Oftober I. Jo. Vormittags 10 Uhr, 


im "AtiensBabe-Gtabliffement bahier ftatt, 


Beratgungsgegenftand : Vollendung des Unternefmens und Beſchaffung der Hiegu nötigen Mittel. 


Olezu werben bie Herren Aftionäre unter Hinweis auf $ 12 dre Statuten ergebenit eingeladen, 
Kıffingen, ben 20. September 1869, 
Der Vorſtand des Altien; -Bad-Etablifjements in Kifjingen. 


äfjhenberger, 


Vorfipenber, Ic 


Mmins FLEISCH-EKTRACT 





aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
"LIEBIG'S FEEISCH-EXTRACT- COMPAGNIE, LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Adgenblicklielie Herstellung von krüftiger Fleischbrühe zu f/, des Preises derjenigen aus frischem 


Fieistlin. — Derekung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemiisen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen. Paris 1567 ; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
Hz * Pid.-Topf !/g engl Pid. Topt . * Pfd.-Topf 
a 


1 engl. Pfd.-Topf 
a0 5. 33. af. 2, 54. fl. 1. 36. 54 kr, 





N WARNUNG, 
4m den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
statt des Achten Liebig'schen Fleisch-Extracts nicht anderes Fxtraet unterschiebe, befindet 
sich auf; allen Töpfen ein Certifieat mit der Unterschrift der Herren Professoren Barton 
J. von LIEBIG ‚und Dr. M. von PETTENKOFER als Bürgschaft für die Reinheit, 
„Aschtheit'und Güte des Liebig’a Fieisch-Extract, 
Nur/wenth der ‘Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er * das von obigen 
cdſeasoren analysirte und controlirte ächte Liebig’s Fleise h-Extract zu empfangen, 


—* F ge Ge Als ZZ — 
—— 5 a 


Tu haben In den iHelsten Handiangen und Apötheke 


‘ ANNONCE.N EXPEDITION, 


Würzburg 
am Marftplag 
{ empfehlen ſich 
dem P, Tit. Pubtifam jur Beförderung von Anzeigen aflet Art, als: 
Stellen-Gejuche, offene Stellen, Guts⸗ und Häujer-Ein- und * 
täufe, Wohnungs Mietbgefuche und Vermicthungen, Gejchäfts- 
und Lofalveränderungen, Geſchäftsempfehlungen jeder Art, Ver 
lobungs⸗, Verehelichungs⸗ und Todesanzeigen, Verfteigerungen, 
Concursausichreibungen, gerichtliche und notarielle Bekanntmäch— 
ungen ꝛc. 2C. 


wohl in allen biefigen als auch auswärtigen Zeitungen und Lofalblättern ıc., berechnen 


fr deren Beſorgung keinerlei Porli's ober ſonſtige Spefen, fonbern bringen nur bie 
wirllichen Driginalzeilenpreife der ‚Zeriungesn felbit in Antechnung und bewilligen auferbem 
bei größeren und ‚belangreichen Aufträgen die bedeutendſten Rabatte. Beleg wirb über 


jebe8 Inſerat neliefert. 





P 


iremme,- Opinfoue I 
29 1a aba Jırı N 


Gxrätta- Ultalia ddil 


La Nasione, 


fewie mod anderer bedeutender re und Feangöfiibr Jrutnale 
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Alletnige Vertrete 
A qun gyun 
mag, 


41 


Jebes Inferat wird ſtets noch am Tage der Aufgabe an bie Zeitungen beförbert |; 
Roftenveranichläge und Zeitungs · Kataloge gratis und france, 


tionale, 1} Dirittö, Gatetta 





2 September’ 4800. 
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lustrirte Damenzeltung. I 


Durch alle eng 
und Poatämter int zu b 


DIE BIENE, 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung 
für Mode und Handarbeit, 


Herausgegeben unter Mitwirkung die 
:  Redaction des Bazar 
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damit 
nisse zu rate, 


Die erste Nummer ı des * 
vAa Jah rgangs ist 


Gurch alle Büchhandl 
und Postunstalten —S 
Abonnementsfbierauf übernimmt die 


StahelischeBuch-&Kunsthand- 
lung in Würzburg & Kitzingen. 


Da es viele 
Staats-u.Privatpapiere 
gibt, welche in einem gewiſſen 
Zeiltaume nach ihrer Werloofung 
werthlos werben, unter allen Um» 
ftänben aber beren Binfen ver. 
loren gehen, fo unterlaffen wir 
es nicht, allen 

Kapttaliften, Barmündern, 
Stiftungs = Verwaltungen ıc. 
dm im Verlage ver Stahel'⸗ 
ſchen Buch ⸗ und Kunſthandlung 
in Würzburg und Kitzingen bereits 
im 11. Jahrgange erfcheinenden 

Stahel ſchen 

Siepungs-Sngeiger 
zu empfehlen 

Derfelbe enihält eine Zuſam⸗ 
menftellung eye 
der an dentfchen Börfen gang: 
baren in= und anslandeihen 
Stantspapiere, Obligationen 
und LotteriesAnlchen, Berjeich · 
niffe ber btreus früher verfooften, 
aber noch nicht eingelöften Oblir 
‚gattonen ꝛc., berem Verfallzeit und 
dieles andere Nüpliche (der Jahr · 
gang 1868 enthält bie färhmtli« 
chen Jiehungen von mehr als 500 
verfhiedenen Anlehen). 
Dir Abonnementepreis von d4 fr. 
oder 16 Sgr. für dab Viertel» 
jahr (mofür benfelben auch bie k. 
——— Fiefern) iſt To ges 
tig. daß man biefe Ausgabe nicht 
ſcheuen fol, ſich vor 
Verluften ficher zu ftellen. 

Das Vierteljahts⸗ Abon ⸗ 


| mentent beginut mit dem 1. ber 


Monate Januar, April, Juli und 
Oftober jeden Jahres, und wols 
len bie Beſtellungen gefälligft 
rechtzeitig gemacht werben. 


Gin ordentlicher Junge lann bie 
Gonbitorei und Vebfürhneret unter 
annehmbaren Bedingungen erlere 
nen und ſofort eintreten bei 

B. Joſ. Englert 
3a] Gonbitor 'in Arnfteih. 





— in hohem Grabe, 
gebracht bat, denn wa® mit ber eine; 





Feitung 


und Würzburger Anzeiger. 


Susleig amtliges Organ für die zandelsgerichtlihhen uablitati⸗nen bes Bezirks Bürzburg. 


Iren gegen Rönig and Daterlaup für Wahrhelt aud Met! 


|Boransbegablumg: Biertellähr- 


Für Inferate trägt deren Einfenber.| 








fi 51 Er, bier und bei allen Demtichen * 
—* 267. IBohdmten. Die Verantwortlichkeit 66, Jahrgang. 
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⁊ Kosmas w. Damlan. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 58 Mtı. 
Sonneuumtergang: 5 Ubr 44 Minnie. Meubanfgang: 9 Uhr 6 Win. 
Monbuntergaug: — Ubt — Binuten. Thermometer nah Reaumar. 
Miebrigfter Stand fa der Rocht: 9 Grad Wärme Mittags 12 Uhr: 
14 Grad Rärme. — Banrrnzegelt September Donner gibts Zeichen 
son vielem Obſt im Sommer. 

e Taleuder: 1555: Augsburger Religionsfriede. — 1808: Zus 
fammenkunft von Rapoleon I. und Aiegander L von Nupland In Erfurt, 


*„Jeder Arbeiter ift feines Lohnes werth.“ 


Würzburg, 27. Sept, Dieſes Sprichwort, zu allen Zeiten 
wahr, gilt aleichmäßig für bie geiftige, wie für Handarbeit und ift 


‘auf allen Gebieten menfhliher Thätigfeit anerkannt. Jede Störung 


des richtigen Verhaͤltniſſes zwifchen Arbeit und Lohn Kat mit ber 
Zeit eine Rüdsirkung auf: die Qualität ber Arbeit zur folge, baber 
e8 im Spmtereffe aller Gtabliffement® und Anflalten, wetche ein ent 
fprechendes Aufammenwirken ihres KHilfsperfonal® wünfdhen , gelegen 


iſt, biefem letzteren eine angemeffene Vergütung zu ſichern. 


Die Gründe für biefe einfah billige Maßregel erhalten aber 
neh ein bedeutend verftärktes Gewicht, werm es fich um eine Dienft- 
leiſtung im öffentlichen Sintereffe, und vollende da, mo es fih um 
Haftung für Werte und Vertrauenfaen von Höchfter MWirktigkeit 
handelt 


Nah all! Dem ſollte man glauben, daß bie Stellung jener 
Bebienjteten, welche den Poftverkehr zu vermitteln haben, jedenfalls 
eine ganz zufriebenjtellende fein wire; allein Dem ift nicht fo. In 
vielen öffentlichen Blättern begegnet man feit einiger Zeil Schilder: 
ungen bee klaͤglichen Lage, in welcher ſich folde 8. b. Polterprbitoren, 
welche nicht zugleih Poſtſtallhalter find, wirklich befinden. 

Der täglich wachſende Verkehr .häuft bie Arbeit bei ben Poſt ⸗ 
wogegen bie mehrfach unternommene 
ebührenregulirung bißher Leiber noch Leine tbatlächliche Aufbefferung 
d geboten, wurde mit ber 
andern toppelt wieder entzogen durch Minderung ber Schein ⸗Gebüh⸗- 
ven, Herabfeßung ber Qaufgeitelgebüßrenvon 12 auf 6 Kreuzer, Minder- 
ung bes Tantiemenbezuges ic. Eine neue Arbeitßvermehrung jteht mit ber am 
4. Janaar fünft, 38. eintretenden Grmäßigung ber Teiegraphengt · 
buhren in ſicherer Aubſicht, wodurch viele Stationen ſich zur Haltung 
eines Gehilfen gezwungen ſehen werben, follander& der Dienſt nicht leiden. 

Und für all’ dieſe Arbeit, Haftung Gefahr und Auslagen ſteht, 
ber £. Poftrgpebitor dech nur in einem Dienftuertrage zum Gtaate, 
ber ihm bei rüftiger Arbeitöfraft zw wenig gibt, um anftänbig zu 
leben, gefchweige denn elwas zu erübrigen für eine Beit, wo feine 
Kräfte mit den Jahren geſchwunden fein werben. 

Ia Feiner Branche des öffentlichen Dienftes ift die Bezahlung 
sine fo geringe und bie Stellung eine fo unſichere, wie bie ber £. 
Poftegpeditoren. Betrachten wir z. B. einen f. Malzauffläger, ber 
nur ein halbes Jahr befchäftigt, dafür fehr gut bezahlt unb im Ge 
nufje eines Penfionserchtes ift, während deſſen Leitung weber eine 
wichtigere und unerfeßlige, noch deſſen Werbilbung eine gröhere if, 
als die ter k. Poftegpeditoren und Telegraphenbebienfteten. 

Selbjt die Oberfhreiber an Mentämtern, welche doch nur Pris 
vatgehilfen ber k. Rentbeamten find, wurden vom Staate fürjorglich 
bedacht, daß fie im alle der Dienjtunfähigkeit eine Suftentation bes 
giehen fönnen. 

Ohne Neib und Vorwurf follte an biefen Veifpielen nur gezeigt 
werben, wie ungünftig bie Berhältnifje der k. Poftegpebitoren allen 
anderen Bedienſteten gegenüber noch find, und daß hier Abhilfe brin- 
gend Noth thut. Genug für Heute, 


* Zur Zagesgefchichte, 
Büraburg, 27, September. 

Münden, 26. September, [Priv.+Gorr.] Prinz Lullpold 
Hat ſich heute nach Schloß Wildenwart begeben. — Auf Veranlaffung 
be8 Juſtigalniſteriums wirb künftigen Dienstag zu Augeburg eine aus 
abminifteativen und techniſchen Organen ber Juftigverwaltung, ſowie 
ben betheiligten Gerichtsvorftänten beftehenbe Gommiffion zuſammen · 
getreten, um bezüglich ber zur Zeit ſchwebenben Fragen ber Werleg- 
ung des k. Appellationsgerihts won Schwaben und Neuburg nach 
Augsburg, bann ber Giwinnung neuer Schwurgerihtsräumlichfeiten 
doriſelbſt bie im dienſtlicher und baulicher Hinſicht nöchigen Vorerhebs 
ungen für eine weitere MWürbigung bes Gegenftanbes zu pflegen. — 
Die Ginwsifungslommiffion ber Kamıner ber Abgeorbneten hat geftern 





Juferatgebübr: Die einfvaltige| 

DaB = Sta Raum tote ae e Montag ! 
Mmweifpaltige öfr,, die preifpaltige Ir, 869 
| uud Die darchlaufende Seile 12 fr, 27. Sept, 1 — 


bie ihr zugewleſene Aufgabe erledigt und beſchloſſen, bie ſammilichen 
Wahlen unbeanſtandet zu laſſen mit Audnahme der Wahl im Wahl⸗ 
freife Kihingen, welche nach bem Antrage ber Gommiffion umgeftoßen 
werben fol. Im Wahlkreife Amberg foll die im I. Skrutinium er 
folgte Wahl für gültig erflärt werben. In Kitzingen wurben ge 
wäplt: Schmiedel, Welgand und Dr. Ruland, Im Wahikreife Am 
berg gingen aus dem I. Sfrutinium hervor: v. Sälör, Jürg und 
Plarrer Rußwurm, aus bem IL: Rufwurm, Qauerer, Kaufmann in 
Amberz, und Gutöbefiper v. Schönftätt. — Die Kammer ber Abges 
orbneten ift vom bem AlterSpräjidenten auf morgen Vormittags 9 Uhr 
zu einer geheimen Sitzung eingelaben, in welcher einer 
ber Jungfecretäre Bortrag über bie Prüfung ber Wahlakten fowie 
über bie zur Zeit gegen einzelne Wahlen eingelaufenen Reclamationen 
Bericht erftatten wird. Sobald diejed Geicpäft erlebigt üft, erfolgt 
bie Wahl des Präfiventen — entweber morgen Abends ober Dienflag 
Vormittags, — Die Mitglieder be8 Ausſchuſſes des bayer. Anmaltd« 
Vereins waren „geftern Nachmittags in bes Staatsminifterium ber 
Yuftig berufen, um an ben Schlußberathungen bed Entwurfs ber 
AnwaltSorduung teilzunehmen. — Generalmajor v. Schubert, ber 
beim Uebnngöcorp® in Unterfranken eine GavaleriesBrigabe comman« 
birte, Hat feine DVerfegung in den Ruheſtand nachgeſucht. — Der 
lebenk langliche Reichsrath Fabritbeſiher Lothar dv. Faber in Stein bei 
Närnberg Hat feinen Austritt auß ber Kammer ber Reicheräthe. er» 
Hört und al® Grund, ber ihm hiezu veranlaffe, bie große Außbehmung 
feines Geſchaftes angegeben. — Zum k. Gommifjär bei der bemmächkt 
im Ansbah flatifindenden proteftanlifchen Generalfynsde be$ 

reichs iſt ber Direktor des k. Appellatlonsgerichts von Oberfranken 
Dr. Julius Knappe ernannt. Den Borfig bei den Berathungen 
führt v. Harleh. 

Sintigart, 25. Sept. Heute fanb zur Feler deb Verfaffungs« 
jubilaͤums Galadiner ber Ständeverfammlung im Reſidengfchidh ftatt, 
Der bemofratifche Club und die Großdeutſchen Hatten bie Ginlabung 
angenommen, erflärten aber in ber elften Stunde, wegzubleiben, wor 
fern nicht ber Abgeordnete Carl Mayer, Mebacteur des nVeobachierd*, 
welder auf beim Asperg feine Strafe wegen Beleibigung des Grafen 
Bismard abbäßt, amneftirt werbe. (ine Deputation, vom Pönig an 
ben Juſtizminiſter verwiefen, erreichte fein Refultat, ba bie Regierung 
einem Zwange nicht nachgebe. Es bleibt alfo bei ber urfpränglicen 
Verfügung, bezüglich breitägigen Urlaubb für Mayer. Das Gala 
biner wurde ohne Vetheiligung ber Obenbezeichneten abgehalten, 

* Paris, 24. Sept. Das in Havre verhaftete Indvlduum 
ſoll nicht Guſtav Rind fein; eb zirkultren bie verfeiebenften Gerüchte, 
fo auch daB, daß Kind (der Vater) auch aus dem Wege geräumt 
worben fei und bie bei bem Verhafteten vorgefunbenen Papiere follen 
bie dem Vater Kind abgenommenen fein, 


Selale und sermilhie Kachrichten. 
Würıdurg, 26. September, 

In ber öffentligen Magıftratsfigung vom 21. Sept. 
kamen folgende Gegenflände zur Beratung und Beſchlußfafſung 
(Schluß): Abgabe einer Anzeige wegen umbefugter BewerbSansübung 
an bie Vertretung ber StantBanwaltihaft zur Strafeinfcreitung. — 
Aufftellung der GtatS-Voranfchläge für verſchiedene oͤrlliche Stiftungen. 
— Abmwelfung eine® Geſuchs um bie Bewilligung, währenb der naͤchſten 
Alerbeifigenmeffe eine Außfpielung von Galanteriewaaren gegen einen 
Ginfog von 6 Fr. veranftalten zu bürfen. — Ausſtellung eines Reife - 
paſſes nah Frankteich. — Außweilung zweier von gewerbömäßiger 
Unzucht lebender Weibsperſonen. — Ablehnung einer von bem Armen 
pflegfhaftsrathe Hüttenhetm in Anfpruch genommenen Kurkoftenerfaß 
pflicht. — Ablehnung ber Zuftänbigkeit zur Beſcheidung einer Kurs 
foftenfrage, 

Geſtern Mittag zünbeten auf dem Pleicher Glagiß einige 
Knaben einen hohlen Baum an, um ein Horniſſenneſt zu vertilgen, 
ba8 euer war jeboch fehnell gelöfgt. 

— [Singefandt.) Anfrage. Wiſſen möfte man, warn bie 
Geſchichte mit Herrn Gonpen bem Herm Reihbarhin Direktor v. 
Löger zu Ohren gekommen ift, jeht ober ſchon früher? Hier Hat 
man bie Sache ſchon vor Monaten außpofaunt. Much at Herr v. 
Löyer im Frühfommer das Hiefige Archiv Iange unb eingehend inſpi⸗ 
zit unb ba fol er, ber es font fo minutiöß nehmen follte, wirklich 
nichts gefunden und nichts ergrünbet Haben? Wunderbar! und bo 
ſprach man bamald fon und zwar mit echt vom ber Regie Nech⸗ 
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nung bed Herrn Gonken, bie fon im Mai bet Herrn v. Qöher 
milde Beanftandung gefunden Haben foll; nun, möglicherweife ift fie im 
freunbfchaftlien perfönlisen Beilammenfein in Münden wieder ver 
Ioren gegangen? Nun jal freilich muß Herrn v. Löher bie Sache 
fehe nahe gehen, feinen intimften Freund und Landmann (ber Gine 
von Münfter, ber Anbere von Paberborn), ben er vor Kurzem noch in 
Münden ald quasi Bire-Direor vorgeftellt, und mit ihm Arm in 
Arm wandelte, jept vor ben Mforten ber unerbittlihen Griminal-Zuftig 
Reben zu jehen. 

— Sqwurgericht] 15. Fall. (Schluß.) Faßt man nun 
aber bie Perſönlichlelen bed Hummel und bes Rud in's Auge, fo 
fan von einer Noethwehr fauım die Rebe mehr fein, denn Hummel, 
obwohl ſchon ziemlich bejaßrt, ift in Folge feines Gefcäftes eın ſehr 
Eräfliger gewanbter Mann, während Ruck im folge feiner herab ⸗ 
gefommenen Gefunbgeit weniger kräftig war und liegt ber ſchlagendſte 
Beweis barin, daß Ruck bei allen früheren thätlichen Gtreitigfeiten 
ung | unb von Hutnmel ſchon mehrfache Veiletzungen erlitten hat 
— mehrfachen Aeußerungen geht übrigens hervor, taf bie Ab⸗ 

bet Ungeffagten darauf gerichtet war, ihren Schwiegerſohn zu 
töblen. Bei feinem der Beiden regte fih bad Mitleid ober bie ger 
ringſte Gemüthöbewegung, ja fie liefen ihren Schwiegerſehn nach ber 
hat, umb nachdem er feinen Geiſt ausgehaucht Hatte, Tiegen unb 
" ihren gewöhnlicher Belhäftisungen nah, ohne auch nur einmal 
Beh ob Ruck wirklich tobt fe. Mit Heiterer Miene machte 

ta Hummel Anzeige von bem Borfolle und ſeloſt Gäriftorh 
Hummel hat ber Eeftion mit ber größten Gleichgültigkeit feine Hülfe 
nit verfagt. Aus ihrem ganıen Benehmen gebt zur Genüge hervor, 
bab beibe Angellagte froh waren, ſich ihres Schwiegerfohne® entlebigt 
wiſſen. Die Vertheibigung fuchte in einem umfaflenden Vortrag 
thun, daß bie Angellagten nur im Stande ber Rothwehr gehan ⸗ 

beit Hätten und plaibirte primär auf Freiſprechung, eventuell auf An« 
nahme einer im Ggieh ber Nothwehr veräbten Körperverlehung, ber 
ehungsweife ber Theilnahme hieran. Die HH. Geſchwotnen ent» 
"fpradhen auch durch ihr Werbift biefem eventuellen Antrage und er» 

en ben Chriſtoph Hummel einer im Exzeß ter Nothwehrt verüb · 

Körperverlegung und Waria Hummel ber Theilnahme hieran 
Il rachdem bie Frage auf Verbrechen des Tobtichlage und 
refp. der Teilnahme hieran verneint worben war. Urteil: für Ghri- 
fioph Hummel 4 Jahre Zuchthaus, für Maria Hummel 2 Jahr 6 
Monat Gefängnif. Antrag ber k. Staatebehörde für Gh. Hummel 
4 Jahr Zuchthaus und für Maria Hummel 3 Jahr Gefängniß; der 
Vertheidigung für erfteren 2 Jahr und für lehtere 6 Monat Gefäng- 
nig und Abrechnung ber Unterfuhungsbaft. — Stantöbehärbe: f. 
‚ St.-Anw+Gubft. Hr. Kirchgeßner. Vertheidiger: Hr. Rechtkcontipient 
Schnarz. Geſchworne: die HH. Bauch, Schwarz, Knauet (Obmann), 
Stahel, Brenner, Schubertä, Greh, Schirmer, Dürr, Sommer. Grell, 
Ziegier⸗ 

— Für ben beurlaubten k. Notar Gugen Huberti zu Sarlftabt 
wurbe ber geprüfte Rechtspraltilant Joh. Bapt. Fick von Ober 
ſchwarzach ald Amtsvermwefer aufgeſiellt. 

— Die von ber ifraelitifchen Cultusgemeinde Roͤdelmeier · Eichen · 
Saufen, k. Bezirkkamts Neuſtadt a/S., befchloſſene Uebertragung ihrer 
Religionsichrerd» und VWorfängeräitelle an ben ifrmelitifchen Schuldienſt · 
exfpeltanten Jakob Dispeder von Oberwalbbehrungen wurbe genehmigt. 

— Die von ber ifraelitifhen Kultußgemeinbe Neuhaus, k. Be- 
zuksamts Neuſtadt a / S., befloffene Uebertragung ihrer Meligiond- 
lehrerb · und Vorfängersftele an ben iſraeliiſchen Schuldienſtexſpel 
tanten Nathan Ftiedenhain von Werneck, k. Bezirfeamts Schweinfurt, 
wurde genehmigt. 

Vollach, 27. Sept. Heute Nachts gegen 12 Uhr kam in 
einer Scheuer am Gaibacher Thore Teucr aus, welches ſehr gefähr- 
lich zu werben ſchien, aber durch raſche und tbätige Hilfehiftung ber 
Fenerwehr und übrigen Bewohner foweit zurüdgekalten wurbe, baf 
ber Brand auf das einzige Gebaͤude befchränft blieb. 

Hochſtadt bei Lichtenfels, 25. Sept. [Priv »-Gorr.] Am 22, b 
bielten etwa 80 Lehrer bed Waplkezirles Kronach eine 
eombinirte Gonfereng, bei welcher bie Vezirfövereine Kronach, Weiße 
mein, Staffelftein und Seßlach vertreten waren; Unteifranlen hatte 
2 Gäfte gefandt. Neben gelungener Aufführung ber Gefänge jur 
Mürzburger Hauptoerfammlung, bann vortrefflicher Executirung ver» 
ſchledener Spnftrumentalquartette, wie Violin» und Flötenſelo's Gebe ich 
unter ben von erfreuliher Gtrebfamkeit zeugenben Referaten bad über 
bie Würzburger erg ma bie auch bei ben Beſuchern aus 
biefer Gegend unvergeplihe Grinnerungen Binterlafjen und für weitere 
Kreife die fructbarften Anregungen gegeben hat. Als Meleg für 
das Intereſſe, welches vom Frankenwald bis zur Ih für bie Schule 
ſich belundet, iſt mächft ber Wahl des Lehrers Sittig zum Panbtagss 
abgeorbneten ber fich immer mehrenbe Beitritt von Nichtlehtern aus 
ben geadhtetften Ständen zum Gehrervercin zu bemerken. — Die Gin 
richtung combinirter Gonferengen, etwa nad MWahlbesirken eingetheilt, 
möchten wir befonber® für Unterfranfen bringenb empfehlen. — Au 
Kronach erhalten wir die Nachricht, daß bem wegen des beutfchen 
Schüpenfönig® auf Rofenberg eingeheimften Pater Zander zu feinem 
Geburistage von MWerehrern unter den Gefangenen verſchiedene Divar 
tionen gebracht worben fein. — Der Mörber bed Mehlreifenden 
Kütler aus Nuͤrnberg fol gefänglih eingezogen fein. Ebenſo unbe» 
greiflih wie unverzeihlich muß es erfcheinen, dah bie unmeit won bem 
Orte der That Kefindlichen Feldarbeiter, obgleih fie Schüffe und 
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Hilferufe ganz deullich Gärten, fich nicht darum befümmerten. Gin 
Mord, Bormittags 10 Ur, am Gingange eine® Fichten Waldet, 
ringdum Menfchen: und boch fo lange feine Spur bed Thäters — 
unerflärlich! 


— Aus Franlen. (Orig. Corr.) Nimmt “man ein 
Didzefan» ober Mafteralblatt in bie Hand, fo gibt ein ſolches in 
ber That merkwärbige Auffchlüffe. Außer verfchiebenen zu erikeilen 
den vollfommenen und uncolllommenen Abläffen und anderem geiſt⸗ 
lichen Appatat unb ben übrigen geifilichen Spefulationen leſen wir 
verſchledene Grgebniffe von Sammlungen für den Kinbheit-JefuMereim, 
ben Miffions- Verein, bie Killankbruderſchaft, für bie Wäter am Beil. 
Grabe zu Yerufolem, für ben Heiligen Vater in Rom x. Die ein 
geiriebenen Summen beweilen, mie groß noch bie Dummheit im vier 
len Bezirken, namentlich aber no in Unterfranfen, fpeziell aber auch 
in Wirzburg iſt. Es iſt zwar wahr: „Die Dummheit muß Gieuer 
beyaklen*; aber, daß unfer Volk fo bomirt ift und fi fein gutes 
Geld für bie Intereffen ſtembdlaͤndiſcher Leute auß ber Taſche ſoppen 
laͤßt, ift ein recht trauriges högeugniß für ihre geiftige Befählg- 
ung. So hat heuer bie Collelte für das Papftjubiläum in Würzburg 
bie horrende Summe von 12,000 fl. ergeben; daß Defizit ber fläbe 
tifchen Armenkafſe überfchreitet diefen Betrag; um mie viel befler, 
vortbeilhafter und mehr mwohlangewenbet wäre e8 geweſen, biefe 
12,000 fl. für unfere eigenen Armen gu verwenden und mid dauit 
einen außlänbifcgen Fürſten zu unterftügen, der em Gtüd Gebe mit 
fremben Bajonetien fi erhalten will, obſchon er fagt, ſein Meich ſei 
nicht von biefer Welt, Wenn ber Popſt ein Sand, Golbaten, ein 
Gollegium ven hochbeſoldelen MWürbenträgern, einen großen * 
ſtaat a. haben will, fo möge er nicht in fremben Ländern 
tionen eintreiben, noch auf die Sünden feiner Schafe Steuern 
Wir glauben, daß «8 ohnehin genug wäre, wenn unfere inlänbif 
Kirchenfürften Wereine, Bruderſchaften oder Gongregationen errichten, 
bie nur beflimmt find, ihren höchſt eigenfien Imereſſen und midt bem 
Intereſſen beö Volkes zu dienen, woflr jeboch biefe® wieber bie Mittel 
beifchaffen muß. So hat unfer hodhwürbigfter Biſchef Herr Dr. 
Anton Stahl ein Rnabenfeminar errichtet, dazu ein Iheures Haus ger 
tauft und biefe® jo umbauen laffen, baf ein ganz neues Haus nicht auf 
bie Hälfte von dem außgeflidten zu fiehen gekommen wäre; mum, ber 
Herr bejahlt eb ja nicht; feine in Ghrifto tem Herrn geliebten Did 
zeſanen natürlich laſſen fich in bem eigen® dazu präparirten Kiliande 


‘verein einfchreiben und bezahlen wader, um bann eime Menge junger 


Leute in dem Snabenfeminar zu nopfbängern , Betbrüdern und {es 
fuiten Beranmachlen zu feben; denn einen anberen Zwed bat eine 
ſolche Anſtalt nit, als bie barin Eingepferchten zu bienfibaren 
Werkzeugen eimer finfteren Politit zu maden; Haben wir nicht Recht # 
Wo will benn bas hinaus, daß z. B. umfer hochwürdigſter Di 
Biſchef zu dem heurigen Peiefteregereitien wieber einen Jefuiten . 
jieht, gerade ald ob unter unferem Gleruß fein Ggereitienmeifter, mehr 
zu finden wäre; heißt das Gonfequeng, ben Hirtenbrief ber deutſchen 
Biſchöfe, ber doch offenbar gegen bie Allmacht ber römifhen Sefuiten 
gerichtet iſt, mit zu unterfepreiben und dann wieber einen ſolchen 
Kampfhahn ber freitenden Rinde zur Wbhaltung ber Gpereitien für 
den Diözefanflerus Herbeigurufen und bamit biefem in's Geſicht zu 
fhlagen? Denn unfer Gleruß müßte in ber That fein Shamgefühl 
mehr haben, wenn er fi fagen müßte, daß in feinen Reihen kein 
Gingiger zu finden war, der bie Stelle jeneß herbeigeholten Jefulten 
nit würbiger als biefer vertreten hätte. 


* Augsfeld, 24. Sept. Zut Gründung ein® Lebensverficher⸗ 
ungb · Vereins für die Schullehrer von Unterfranfen unb Aſchaffenburg 
bat ſich im Betirke Haßfurt ein proviſoriſcher Hauptausſchuß zur 
Gntg:gennahme ber BeitrittsErklaͤrung gebildet. Es ergeht demyn 
folge am ſänmtliche Hertn Schullehrer des diebſ. Regierungd ⸗Beurls 
daB freundlichſte Grfuchen, ihre Anmelbungen entweder diſrilisweiſe 
ober nad Umftänden auch einzeln biß Iängften® 1. Movember I. J8. 
‚on ben Worftand Herrn Büttner einfenden zu wollen. Die Wichtige 
feit und Morthelfbaftigkeit des vorwärfigen Vereines laſſen erwarten, 
daß alle Herren Schullehrer ſich baran beteiligen bürften. Was bie 
Statuten anlangt, find dieſelben am 14, v. Mis. am bie einzelnen 
Bezirke gefentet worden. Die nad $ 25 ber Statuten zu wählen, 
den Beaſuts. Aubſchüſſe wollen die Unmelbe-Verzeiäniffe durch ihre 
Nomensunterfchriften betätigen. 


— Dienfteönachrichten: Die erledigte Juſpeltereſtelle am Ehuls 
Tebrerfeminar in Mürgburg wurde dem für dae böbere Lehramt aenräften 
2ehramtsfanbidaten und derzeitigen Dirigenten der Realſchule zu Oberurfel 
in Raffan, I. R. Huber ans Bandböbern, Bezirksamts gleichen Namens, 
jedoch verbebaltlih der Wiedererwerbung des bayerifhen Indigenate, in 
vror. Eigenschaft übertragen; zum Infpeltor au dem Schuletrer- Seminar 
u SKalferdfautern wurde der geprüfte Behramtsfandidat umd Dderzeiti 
ehrer der Mealien am der Gewerbfchule in Landau, Dr. E, Andreä, 
in prov. Bigenfhaft ernannt; amf Die erledigte zweite Seminarlebrerftelle 
am Eduflebrerfeminar tn Stranbing wurde dem britten Seminarlchrer 
dafelbit, A. Ebner, das Vorräden gekattet; zum dritten Seminarlebrer 
am gedachten Ecullebrerfeminar wurde der bisherige Hüfslehrer au ber 
Privarandenfchule zu Landeberg, A. Findei, und zum wirflihen Ges 
minarmufiflebrer am Schullebrerfeminar in Straubing der Mufitblifslehrer 
dafelbft, U. Edenbofer, in wirerrufliher Eigenjhaft ernannt; die er» 
richtete dritte SeminarlehigrfteDe am Schnllehrerfeminar in Bamberg dem 
eprüften ebramtsfandibaten uud derzeitigen Aifitenten am der Gewerbs 
bule in Anabad, B. Held, In widerruflicher Gigenfhaft übertragen. 
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trodene | t erorbnung: r 
* trodene be werben mur in —— Gräben zur Eich⸗ 
ung und Gtempelung zugelaſſen: 1 Öpetoliter, , ober 0,6 Hecto- 
‚ter, 20 giter, 10 Liter, 5 Liter, 2 Qiter, 1 Luer, 1/, ober 0,5 
Biter, 1/, Liter, %/, Liter, 1/5 Luer, 0,2 Liter, O,1 Liter, 0,05 
Biter. Diefe Maße können in Holz oder in Metall ausgeführt wer 
ben. $ 14. In Beireff der Geftalt, ver Beſchoffenheit und Bejeich⸗ 
nung vorftehenber Maße wirb Folgendes vorgeſchrieben: 1) Alle Moße 
möfjenin Form eines Gylinder6 außgeführt werben, deſſen Durchmeſſer 
yn Höhe ro wie 3zu 2 verhält, Für bie größeren Mahe von 1 Hector 
— bib | Liter inch. find im Durchwiſſer Abweichungen bis zu 
8 yGt., und für bie kleineren Maße bis zu 5 pGt. yulälfig 2) 
— Mahe aus Holy müfen aus gut außgetrodnetem Holz ausgeführt 
1= Der Boben berfelben muß mit ber cylindriſchen Wanbfläche 
Kiga 


ehem, „ i IT 


dicht und dauerhaft verbunten, und ber obere Ranb muß mit einem 
eifernen fo verfehen fein, dah das Gefäß mit eiſernem Rande 
endet. Ey Das Heetoliter umd das halbe Fectoliter miffen 
23° au Siherung ber Geftalt einen mit Boben und Wanbs 
=" gi flächen feit verbumbenen Beſchlag aus Bandeiſen, und zur Seitung 
MIZ deb Eireicgolges einen oberhalb bismetral Liegenben Gteg befihen, 
zug der mit einer eifernen, Iotheecht auf ber Mitte be8 Bobens fiehenden 
SD estange feit verbunden it. 4) Auf Daubenmaßen find bie Dauben 
4 einzeln mit den unmgelegten Gifenreifen zu verbinden. 5) Maße aus 
= @ Gifenplech ober Kopferblech müflen zur Sicherung ihrer Geftalt am 
28 oberen Narbe burdy einen Metallreii ober durch einen eingelegten 
CDraht veritäckt fein. Zur Sicherung gegen Roft ober Oxydationen 
- möüfjen fie mit einem pafjenben Firniß überzogen fein. Die größeren 
[73 öf 
IT Mahe, Hecoliter und halbts Hectoliter, müfien überbieß, wie bie 
Mabe aus Holz, mit einem Steg verfehen fein. 
des Inhaltes der Make muß im beullicher, nicht verwiſchbarer 
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‚5 H ober 1/, H ober Hectoliter, für bie Meineren Maße durch bie 
10 aufgeführten Zahlen und Brüche unter Zufügung von L 
erfolgen. 7) Mahe auß Blech: beſitzen am oberen äußeren 

jori biametral gegenüberſtehende Stellen aufgelöthete 
en zur Aufnahme bed Gtempeld. F 12. Beim Gichen 
ver Intruetlon der Verifilatoren angegebenen Vorſchriften 
befolgen, und e8: barf ein Maß nur bann geitempelt werben, wenn 
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inbrr eine größere Abweichung vom Sollinhalte nicht ftatt- 
ald: für eine Größe von 1 H unb O,5H bei Mafen aus 


1m BZ, 3% GZ, 104 KZ, 
1m KZ, Bu GZ, 
4 PZ,84 PZ. (r. Werk.) LOMPZ, 


bet, 
al %/ygo unb bei Maben auß Holz 55 be8 Sollinhaltes, für 
FE eine Größe von 20 L biß 1 L bei Mapen aus Metall !ygp unb 
bei Mahen aus Holz 1/ago tes Gollinhalie, für eine Gröhe von 
1 0,5 L 6i8 0,2 L bii Mafen aus Metall 1/,9 und bei Mafen auß 
Holz Yon de8 Gollinhalte, für cine Größe von 1/, biö 0,05 L 
bei Maßen aus Metall %/4, und bei Mafen aus Holz !/z, beB 
im mm Gollinhalteß. 

Dingolfing, 20. Sept. Am 17. b8. Abends 8 Uhr kam 
— ein G6jäpriger Bauer total beirunfen aus hieſiger Stabt nach feinem 
Helmathöborfe Moosthenning, wofelbft er mit ben Seinigen in Streit 
h und feinem Sohne 3 Stichwunden beibrahtei, bie noch im 
ufe der Nacht deſſen Tod zur Folge Hatten. Der Grund bes 
Herwärfniffes beitand barin, daß bas Weib des Bauern, auf Zureben 
enes Geiſtlichen (wie bumm!), item Manne das verbängnißvolle 
Geftänbnig machte, daß er zum älteren Sohne, bem er bereitd bad 

Anweſen übergeben, yicht Bater fei. 
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Nachdem nad mehreren Jahren Ruhe wieder neueß Leben im 
Bauweſen und Verfihönerung eingetreten ift, babe ich mich entfchlofr 
j fen, meine vor wenigen Jahren gekauften neuen Mafchinen, beitehend 





Brieftaften. 
Hrn, Oberförter &, Statt briefliber Antwort, da der Ort nicht zu 
Be Abonnementpreis unmöglich richtig; Dorlage des Zarifs ger 
fä Mi zu erbitten, da nur ein Jrribum vorliegen kaun. — Für Yıre 
wehimoletiden GeÄnnuugen beiten Dauf. 


in Holz · Hobel · Univerfai-Freisfäge- und Ausfhneidmafchinen für archi⸗ 

x teftomifche. Wergierumgen aufzuftellen und im Betrieb zu fehen. Ich 

ẽ 2 bin dadurch in ben Stanb gefept, nicht nur zugerichtete Fußboden · 
Bretter, fonbern auch @efimfe, Thüren mit Verkleidungen und fertige 

E Fenfier in verſchledenen Holzarten in kürgefter Peit zu liefern, and tft 
3 dadurch ben Hiefigen unb auswärtigen Gewerbämeiftern bie Gelegen- 
heit geboten, ihre Arbeitin auf's Beſte zu befchleunigen. Gin hin⸗ 
ag reichender Vorrat von volllommen außgetrodneiem Holz und felbft 
Deck bei außergewoͤhnlichen Beſtellungen durch Aubdampfen und Schnell. 
8 trocnen von allen gebraͤuchlichen Holzarten ſehzt mich in Stand, allen 
Anforderungen zu entſprechen. Ueberdies babe ich verſchiedenartige 
ErM Agenturen von Deuticland, Frankreich und England, um jeber Zeit 
xBeſtellungen und Mufter von ben neueften Verbefferungen in ben ver» 
—— fdiebenen Fächern ber Baufunft vorführen zu fönnen. Alle Baur 
: techniler, Vauunternehmer und bier einfchlagende Gewerbtmeifter will 
F 1 ig daher zur gefälfigen Ginfichtnaßme Hiemit. freunbliäift eingelaben 
Haben 


Würzbung, im September 1869, 


Jos, Eckert. 


6) Die Bereihnung I 
Schrift 
ber äußeren Flaͤche bei · den zwei größeren Maßen durch 1 H ober 


ber Vergleichung mit den Eichungknormalen entweder in Mehr 
mM 


Einladung. - 
Aufnahme in dat genoffenfchaftfidhe nFnftitut am 1. 


unb 2, Ollober. Bildung einer neuen Unterflafje für Mädchen vom 

8. Lebensjahre an. Meligiondunterricht für alle Gonfelfionen in ber 

Anftalt. Profpekte gratid im Schullolale,/ 3, Diftrift Mr. 46 (al); 
Im Aujtrage des Schulausfchufies: 

Dr. 8. Enb. [25 


Unterrichts ⸗· Anſtalt für Mädchen, 

In der Lehranſtalt ber Unlerzeichneten beginnt ber Unterricht für 
das MWinterfemefter Montag, ben 4. Dftober, unb können bis dahin 
ſchulpflichtige Maͤdchen, wie folde, welche ben Vorbereitungsunterricht 
erhalten follen, aufgenommen werben. 

Näheres in ber Wohnung, Brombader Gaſſe, 2. Diftr. Nr. 3. 

Würzburg, am 12, September 1869. 


26] Pauline Thoma. 


Grünudlicher Unterricht 
in der franzöfiihen Sprache. 


' f ade 
zu ertheilen, und zwar ſowohl für Anfänger, als auch für Geübtere, 
bie eine höhere Ausbilbung in genannter Sprache anſtreben. Die 
beften Gmpfehlungen flehen zur Seite. 

Würzburg, am 23. September 1869. 


26] 3. Diftr., Franzisfanergafie Mr. 3 neu, 


Seifenficderei-Berpachtung. 


In ber frequenteften Lage Miltenberg® a. M. tft eine im beſten 


[36 


Elifenhütte bei Naffan an der Lahn 
(Eijenbahnflation ber Raſſauiſchen Eifenbafn) 
—— Kama a) Ara 
ſowie Bor und Gasfitiings. . (66 

Die Stapel’Tge Buch und Kunſthandlung in Würzurg umb 
Rikingen empf.ehlt: 


Looſe 
zur Cõolner Dombau-Lotterie, Preis . fi 1.46, 
Ulmer r FE TE Re fe —. 86, 
wur Berlosfung bon Aunflwerlen ber internationalen 
Aus g in Münden, Preß . . . . . fl —. 30, 
zur Berloofung vom Jmbufirie = ber 


einen Hauptgewinn von 
25,000 Thle., — 1 Gewim zu 10,000 uns 1 zu 5000, — 2 
& 2000, 5 & 1000, 12 a 500, 50 & 200, 100 & 100, 200 & 
50 umb 1000 & 20 Thlr., fowie eine Anzahl gebiegener Werke 
lebender deutſcher Künftler im Gefammtbetrage von 20,000 

Ulmer Botterie gehören 1 Gewinn zu 20,000 fl., 1 zu 
zu 5000 fl., 2 & 1000 fL, 10 a 500 fl., 40 & 
‚100 & 25 fl, 1000 & 5fl., 1400 Mun⸗ 
und 45 Gewinne in Sunftwerfen im Werthe 





Einladung zum Abonnement auf das 


„Neu⸗ Ulmer Auzeigeblatt.“ 


Mit 1. Oktober d. 28. beginnt ein neues Abonnement auf unfer 
von allen Ständen gerne gelefene® Blatt, welches ſich von Vlerteljahr 
zu Vierteljahr einer immer größeren Verbreitung erfreut; basfelbe 
wird wie biöher fo auch fermerhin feine Tit. Lefer nicht allein vom 
bem Gange ber Weltereigniffe und deren Aufammenhange in einer 
unpartelifchen Weife unterrichtet erhalten, fondern aud Haus, Lands 
und Volldwirthſchaft, Gewerbliches, Schramnen-, Banteld- und Cours · 
Berichte, ſowie Schwurgerichtd« x. Verhandlungen ftet® in ben Kreis 
feiner Belprechungen ziehen, 

Das in jeber Nummer fortlaufende Feuilleton wirb auch in bier 
fem Duartale äußerft interefjante Graäblungen ar, bringen und feine 
Tit. Leſer und Leſermnen wie biöher ſtets zur Yufriebenheit 'bebienen, 

Man abennirt in ganz Bayern und Württemberg bei jeder Pofts 
expeditien unb Poftbofen für 27 fr. pro Vierteljahr (incl, Poſtzuſchlag) 
und bitten wir um bafbige Beftellung, um bie Auflage bemefjen und 
vollftändige Exemplare liefern zu können. 

Inſerate finden bei bilfigfter Berechnung bie weitefte Verbreitung. 

Newlllm, im September 1869. 


Die Erpebition bes NReu-Ulmer Anzeigeblattes. 





M.207. | Mer Warſhurger Zıtung und Würzburger Angeiger. . . 
fine) — 





—— 


Schwarze Lyoner Seidenstofe und Sammte 


in neuem prachtvollen Schwarz und unter Garantie file 


Auswahl zu den billigften Preifen 


jolides Tragen empfehlen in reicher 


Rom & Wagner. 


Höhere Knaben-Erziehungs- und Handelslehr-Anftalt mit Benfionat 
in Würzburg. 
Der Unterricht für das Winterſemeſter beginnt Montag, ben 4. Oftober I. 38. 


Naheres der Profpelt, 
25 


17598 Neueſte und Gefchmackvollftie in 


Kleiderſtoffen 


für bevorſtehende Saiſon iſt ſoeben eingetroffen und empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen 


Franz Leininger 
auf der Mainbrücke, 


3b] 





Todes-Anzeige. 


Fremden und Belannten teilen wir Hieburch bie Machrict mit, daß Heute unfere Mutter 


Julie Biruf, geb. Stromeyer, 


und Großmutter Frau 


Kreis: Medinnalrachs · Bitte, 


—* kurzem Krankenlager in dem Hohen Alter von 88 Jahren 4 Monaten und 16 Tagen ver⸗ 
leben i 


Um ſulles Beileid Sitten 
Riffingen, am 24, September 1869. 


die trauernden Hinterbliebenen. 





Dantfagung. 
(Unlieb verfpätet.) Allen Jenen, beſonders ben vblen Männern ‘ 
ber Feuerwehr gu Ochfenfurt, ſowie auß ben Gemeinden 
borf, Wirterhaufen und Gibelitabt, dann unferen hieſigen Männern 


und Frauen, welche bei dem geftern ausgebrochenen, auch ung bebros 
Branbunglüde durch ihre aufepfernde thätige Beihilfe bie augen« 
Getaliche Gefahr für unfer Eigenthum abwenbeten, fühlen wie und 
gebrungen, unferen wärmften, verbinblichften Dank auszufprechen. 
Sommerhaufen, ben 24. September 1869. 
&. ſtlengel, Bandfabrilant, 
Sufmann Adler. 


Täglich friſchgeräucherte Frankfurter Bratwurſt 
und friſche Bratwurſt im 
Gothaer Wurſtwaaren-Geſchäft 


von A, Hossfeld, Franziskanerplätz. 


3 Na Amerifa ZB 


werben Auswanberer und Meifenbe über alle Sechäfen miltelſt Poſt⸗, 
Dampf» und Segelſchiffen zu ben billigiten Preifen beftens Gefördert. 
Zur näheren Auskunft empfiehlt fich 


M. J. Walter in Würzburg, 
jeoneeff. Agent. 


Bon 


Patent Portland⸗Cement 
bejte Qualität ift foeben wieder eine frijche Send— 
ung angelommen bei 


3a Jos, Eckert, 
BER” Stotternde ug 


werben bei mir im circa 14 bis 24 Tagen methodiſch geheilt. Kos 

norar wirb erft nach erfolgter Heilung beanſprucht. Beugniffe von 

© #. liegen vor, — Briefe france, [3a 
Ad. Menz, 


Neuſtadt ea / Aiſch bei Nürnberg, 


Theater · Anzeige. 
Montag, den N. Sept. B. Vor⸗ 
ſteluug im 1. Abonnement, Zopf 
und Schwert. Hiſtot. Luſtſpiel 
in 5 Alten von C. Gupkow. 
Die Direktion. 


Freuden⸗ Anztige. 
(26. September.) 

(Hotel Rügmer.) Mäte.: Fried⸗ 
leln a. Edenkoben, Bedmann aus 
Nürnberg, Hilmerſt a. Münden, 
Kahn a, Koln, Jahreis a, Hof und 
Dölmann a. Mainz. Bar. v. Bo⸗ 
ted m. Fam. a; Marktheldenfeld. 
Gutöbef. Elemens m. Schw. a. Eben. 
rotb u. Spies a. Meſſelhauſen. Bez.⸗ 
®.Direltor Bollmuih m. Kam. und 
Dien. a. Neuſtadt a, S. Garellm. 
Dela a, Wiesbaden. Frau Sprud 
m. Ram. a. Glefen. Frau Däberg 
a. Rüruberg. 


Getrante. 
St. Bertraub: 
Georg Kaſpar Heintich, Schuei« 





J. Meder, 


ienertahel 

Statt Wittwoch findet bie: 
Fe Probe morgen Dienstag 
a 


Wilhelm ſommel, 
Uhrmacher 
in Proffelsheim, 
empfiehlt ſich ber 


bortigen Umgegenb 
für Reparaturen 


aller Sorten Großr und ‚Klein | 


Uhren, ſowie für alfe in dieſes 
Fach einſchlaͤgigen Artilel. [36 


Gin fein gebilvete® Frauen 
zimmer gefeßten Alter, bie mit 
der Führung be Haushaltes voll. 
fommen vertraut ift, ſucht ba 
eine Stelle, am liebften zu einem 
älteren Herrn ober zu einer Dame, 
Gel. Dfferte bittet man unter 
ber Abreſſe N. N, 80 an bie 


Eine Wohnung von 3 Zimmern 
und Küche an der Yuliuspromes 
nabe Nr. 13 iſt ſogl. zu vermieten, 


Gin wohlerzogener Junge, ber 
Luft hat, das Buchbinder = Ges 
ſchüft zu erlernen, Tann ſogleich 
eintreten. Wo? fagt bie Cxpe⸗ 
bition b8. DI. [2a 


Wildpretlieferſcheine 


bermelfter zu Kürnac, mit Eva M. fet8 vorraͤlhig in 
= Stahel's Buhdruderei, 
Defanutmachung. pr. 24/9. 


Anfprüce jeder Art gegen ben Nachlah der Frau Sandarztes 


Wittwe Louife Weber, 
in Würzburg, find am 


geboren von Schauroth aus Gibelitabt, aulegt 


Diendtag, den 28. ds. Mis,, 
Nachmittags 2 Uhr, 


beim kgl. Adrolalten Dr. Hartmann 
ber Mictberücdfichtigung bei der Nachlafvert 


bier anzumelden bei Meibung 
ung. 


Wer in biefe Maffe ſchuldet, wirb auf 
Mittmod, ur bs. Mis. 


gerichtlichen Klageſtellung. 


Ubr, 


früh 
zu beffen Liquidation ebenbahin vorgeladen unter ber Rechtöfolge ber 
[25 


Mit einer Beilage 
Veramwortlicher Herausgeber: Unten Memmingen, 


- . - n uud 


Beilagezur Neuen Würzburger Zeitungn, Anzeiger Nr. 267. 


Lokale und Vermiſchte Rachrichten. 


‚ Würzburg, 27. Sept. 1869. 
— (Eingefanbt,) [Umwandlung ber Ruralgemeinde 
Volkach in einen Magiftrat betreffend.) Seit ungefähr 
3 Wochen liegt der Gemeinde: ein Antrag zur 
Umwandlung ber jegigen Gemeinbeverfaffung in bie eines Magi- 


eönten rat brechen müßte und daun bei fo manden daruntet 
te Ausſicht verloren wäre, den gemeinen Bär ot mit. einem wohl · 
loͤblichen Stadbifulgenrot vertaufhen zu Lönnen, Einen bavon 


loſigkeit und Gleichgiltigteit zu verharren, da ihm dieſe Handlungs» 
Siege ver 


erden ihrem bürgerlicyen Leib zu lieb haben, als daß fie einen auf 
ie Blut jo erpigten Mubürger zu ihrem Schulzen wählen werben. 
für ihn zu wirten aufhören! 
Doch Spaß bei Seuel Die Ummandlung dir jegigen Germeinbeverjafjung, 
Feint ed, wird hier in einer Weiſe zu binterireiben geſucht, die un. 
| ser bie wiberjtrebende Hand erkennen läßt. WBeitune bob fon 
jcüßer wor nicht zu langer Beit ein Magtftrat dahier, ber bios wegen 
tr Damit verpflichteten Landwehr aufgegeben wurde, Diefe Rud ſicht 
tefteht aber Heute nicht mehr! Ergol — Was man ferner von einer 
Ethoͤhung der Gemeinbelajten faſelt, Lönnte al lecres Gerede ſchon 
badurch nachgewieſen werben, bei dem großen Zudrange zu ben 
verfhiebenen Verwaltungdftellen eine Gehaltöverminberung eintreten 
türfte. Dagegen iſt durch eine Ländliche Berfaflung die Yeitung der 
Stadt zu viel in bie Hände eines Ginzigen gegeben, denn das Gin 
Lerufen ber ganzen Gemeinde zu einem qhluſſe ift won 
‚ch zu großer Bedeutung; ebenfo tft damit eine viel gröere Abe 
‚ängigkeit von bem f. Bezirfdamte verfnüpft. Ober wird man von 
einer Gemeindeverfammlung viel erwarten wollen, welde ber Bürger, 
welfter einberuft? Mann wird er fie anberaumen, und wie fann er 
oie Sache vortragen? Wie viele Bürger kommen dufammen, ba ber 
eine ben Termin überhört, ber andere gleichgültig tft? Und . find 
Diele verfammelt, fo gibt et viele Köpfe, viele Meinungen, im Falle 
es zum Wiberjtande lommen ſollte. Wie ganz anders hingegen ftellt ſich bie 
magiftratifge Verfaſſung heraus; durch diefe iſt ein einfeitines Mor, 
sehen bed Vürgermeijters ſeht in Schranfen gehalten ; denn Gemeinde: 
tevollmächtigte und Wagitratsräthe werben bet der Worber eine 
viel einheitlichere Macht entgegenftellen fönnen, anderfeits ift bie Zahl ders 
izlben wieber groß genug, um allen Inteieſſen ver Gingelbeziete ges 
vchk zu werben. Moͤge hier ber gefunde Sinn der Bewohner Role 
lacht geftellt über alle Partei Inteteſſen, die Oberhand gewinnen‘! 
Es handelt fi nicht um perſoͤnliche Nüdjichten bei ſolchen Ftagen, 
ondern um das Wohl und bie Ehre ber Siadt. Meberlefe man 
—* nz zur —* yon neue Öemeindegefep und man wird 
entgen ebrgeizigen t tigen 
is — ars ’ Hlügtigen Meinungen fein Gehör mehr 
Dünden, 23. Sepk m. Kerr. ige 
leitömape beitimmt eine Anime Se seh 
——5 und Stempelung werben (Flürfigleitömaaße nur in folgenven 
\röfen ingelaflen: 20 üher, 10 Luer, 5 Siter, 2 fiter, 1 Giter, 
— 4 * * * 0,2 Liter, Luet, O,, Liter, Yıs 
Stern, O, er, iter, it 
Yin —2 fr} ? Yıter, müſſen aus 
Zaͤllen aber innerlich mit reinem 
tin. $ 


Srlung og ah 
mg abgejtuften Mahe von 0, bis Op Sit | 
dung einer Berwechſlung mit ben, 3 03 Liter find zur Vermei⸗ 


Mafen in Form abgeftupter Kegel auszuführen, bet benen ber obere 
Durchmeſſer der Abmeſſung entfpricht, welche biefe nad ben 
vorher für die Halbirungstheilung aufgeftellten en bei 
cylindtiſcher Geftalt erhalten würben, und beren unterer er 
das 11/,fache des oberen iſt. ... Maße von 5, 10 und 20 Liter 
find eplinberförmig mit engerem cylindriſchen Halfe von hoͤchſtens 10 
Gentimeter effer ausführen. 2) Die eingelnen Theile ber 
Mafe, Böden und Seitenflähen mäffen im unveränberlicher Weife 
mit einander verbunden fein. Die größeren Maße von 20 bi 2 
Liter müffen am oberen und am unteren Rande durch aufgeläthete 
Melallreife, T. g. Bunde, verflärkt fein. Vom Liter abmärtd find 
nur am oberen Rande Bunde erforberfih. 3) Ausgüffe, deren Faflungs- 
taum einen Theil des richtigen Gefäßinhaites buldet,. müſſen bis zur 
orberen Spihe in berfelben Art wie bie übrige bes 
ſſungẽ tauces veritärkt fein. 4) Auf ber äußeren Seite eine® jeben 
Mafes ift in deutlicher, nicht verwiſchbarer Schrift Name und Yuhalt 
des Mahed anzugeben. Statt de8 Wortes Liter kann ber Buchſiabe 
L gebraucht werden. Als Bruchbezeihnungen find für die Deeimalen» 
Abitufungen Dreimalbrüge, für die Abitufungen nach Halbirungen 
gewöhnliche Brüde zu benüpen. 5) Am oberen äußeren Rande muß 
jenes Maß an zwei biametral gegenüber ftchenden Stellen aufgelöthete 
Zinnblaͤuchen zur Aufnahme des Stempels befigen. 6,8. Das Gichen 
bat unter Decbastung ber in der Inftruetion bee Verificatoren angegebenen 
Vorfchriften zu erfolgen. Die Stempelung fann nur bann vo 
werben, wenn eine größere Abweichung von dem Solinhalteim Mehr oder 
Weniger nicht ftatıfindet, als folgende: bei Maßen von 20 Liter biß 
1 Lter bögftenE I/y., des Sollmbalts, bei Maßen von O,, Liter 
bis U, Luer böhitens 00 des Sollinhalts und bei Moben von 
. Lier bis O,g, Liter hönitend oo0 des Sollinhaltes. $ 9. Im 
Benehung auf die Eichung der Schantgefaͤße und Fäſſer bleiben die 
näheren Beſtunmungen vorbehalten, 


Münden, 24. Sepibr. [Hoffm. Eorr.] Das GemeindeGol- 
legium der Stadt Münden beſchloh, daß au fünftighin jede Auf 
befierung des Gehaltes ver magtitratifhen Beamten von ber Zuftimms 
ung ter Gemiinbebevollmächtigten abhängig zu machen fe. — Die 
Vorlefungen an ber k. Centralthierarzneiſchule beginnen am 3. Rovbr, 





Einladung zum Abonnement 
auf bie täglich erſcheinenden 


3 u 

„Augsburger Neueite Nachtichten“. 

„Reichhaltig und billig” war von jeher ber Zielpunkt biefe® 
zahlreich gelefenen und bereits im achten Sabre erfheinenden Blattes, 
Wie feither, fo wollen bie „Neueſten Nachrichten“ auch ferner bem 
Bürger und Arbeiter, der fie nad des Tages Laſt und Mühe in bie 
Hand nimmt, ein Bild über das Leben und Zreiben in ber großen 
Welt draußen umb in feiner eigenen Stabt entwerfen, ihm in ger 
brängter aber beutliher und faßlicher Sprache von ben Tag 
erzählen und ihm Anſichten von Stabt und Sand, von Nah und 
Fern Iiefern, bie zwar in engen Rahmen geyogen find, nichts beftos 
weniger aber in reiner, lebhafter, jugendfrifcher Farbe ihm alles daß 
ſchüudern, was intereffant, neu und wiſſenbwerth tft. 

Außer der ſchnellſten Mittheilung und Beſprechung ber Tages⸗ 
ereigniffe auf dem politiſchen, wie ſozialen Gebiete, werden Originals 
Gorrefpondengen aus Münden, alle wichtigen Vorlommmiſſe in ber 
Refivengitadt und am Hof, ferner Driginalberihte aus fänmtlichen 
Stäbten bes Koͤnigreichs über intereſſante Greigniffe erzählen. Den 
auswärtigen Nachtichten, bie wir, wenn fie von befonderer Wichtigkelt 
find, telegraphifch beziehen und unfern Lefern mittelft Ggtrablatte® 
mittheilen werden, follen ſich Berichte über Ernennungen, Befoͤrder ⸗ 
ungen und Ordendverleihungen, Fonds und Probuftenbörfe, Lotterie 
Gewinnliſten, Getreide Dlarktpreife, Gourdtabellen, Concurſe, Auetionen 
und Submiflionen, ferner Referate aus den Sigungen bed Landtages, 
bed Wagiſtrats, des Schwurgerichtähofes, des Beſitls-⸗ und Stadt» 
gerichts anſchließen. Diefen werden folgen Gewerbliche und Hanbeld+ 
nachtichten, Lane witlhſchaft und Technik, Theaters, Mufit- und Kunft: 
teferute, Vereinsberichte, Lokale Mittheilungen, Kirchenzettel, Theaters 
zettel mit vollitändtger Belegung, bad epertoir ber Münchener 
Theater ac. ıc. 

Das Feuilleton, welches jeden Montag und Donnerjtag 
ben „Neuejten Nachrichten” beigegeben ift, wird wie biäher fo auch 
fünftig die Hauptgerde unferes Wlatte® fein und durch anregende, 
fpannende und feſſelnde Romane und Movellen dem Befer eine :will« 
fommene Beigabe werben. 

Inferate aller Art finden bei ber großen Auflage unſeres Blattes 
erfolgreichite Verbreitung und werben billigft berechnet. 

mer Vieles beingt, wird, Jedem etwaß bieten!” daß iſt unfere 
Devife und indem wir verfprechen, biefelbe nie aus ben Augen zu 
loffen, fehen wir recht zahlreicher Abonnementöbetheiligung entgegen. 

Man abonniert für nur 48 fr. vierteljährig bei allen Moft« 
anftalten und Poftboten des ne und Mußlandes, 

Augsburg, 16, September 1869. 


Die Red. und Erp. ber Augsb. Neueften Rachrichten. 
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Gaben, um daſelbſt verſchledene 






bei Beginn. bes de Rund» 
en ind ER * —* Rlaflen, 
u. f. w., eröffnet 5 zu —5 
Bi Gentenbe 18 
Die, Die  hul-Kommitisn- 
De, bähen, —5 und Wodelluſchale begunt im tom | 
mender au t Nemeiier, ‚den, Unterzicht am 11. Dftober, 

‚Bi —* —E der Gewerhe erfordert, wird bie Schule 
vomn tin 6 * xricht an alle, diejenigen Lehrgegenſtaͤnde bie⸗ 
ten, imelche geean Pb; be. Schüler, den, Reichtum der Ornamente: 
und, ‚ber Del Bere und; farbe mitzuteilen, um ihm fähig 
au — au erlennen und nach Bedarf und: 


e Iehenn u uber. finb tägl, ausgenoannen bie Sonn 

*. ertage, Vormitiags von 8.bi&.12 Npr, Das varanszus 
Schulgeld beträgt für ‚daB ganze Semeften 4 fl. 

— aber ‚au dem vielfachen. Anfragen und Wünſchen Ierrbegier: |. 

tiger, Im bögehilfen, besen „Beruf fie. an den Worpentagen in ber 

e jejthälk, au, ** fol ‚tür dieſelben ein eigener: Curs 

„werben, beilen —— nur, an Sonn · ri GSeiettagen 


et Ein 42 Uhr stat 
und, ben vaaud zube zahl 


Knie — Kal. dw Sekretarinte bes Vereines fatt, 


Der, Grigerb zbeitanb % die Wichtigleit dieſes Unterrichts: durch 
ai Vetheiligung —* Zoͤglinge freundlichſt aneilennen. 
BR, RER 27. September, 1569. 
20] Die Direction. 


Frauffurter Journal 
‚Ind "Didäskalia. i 


Vleueljahriger Preis in bit nicht preuhiſchen Staaten des] 
norbdeutfchen Bunded , im Grob. Heſſen, Bayern, Baden, J 
ürtiem und Lupemburg 


Zhlr. 1, 29% Sr, = fl. 2. 54 ke. 
., Anfernte werben von ben. befannten Agenten entgegengenom- 
men hub, finden bie weiteſte Verbreitung. 
hr antfurt a. WM m September 1869. 
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Flle und: einzige ‚zadicale; reelle und wohlfeile Hilfe für 


Gefchlechtstranfe, 


2 5 Arndt's; ergangen ur in Leipgig erſchien unb iſt ſ 
ch alle Yuhhandlungen zu. befom 2 a 
‚Dr. Wunder's. Belehrungen * Geſchl 
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er Zeitung 
A use: "Berfündigungsbf, für die Aemter 


Amtsgerichtsbezirke 
Nbelshrim, Borberg, — u, — —— un 


—————— bie: Poſt bejogeu 1. fl..7 fr. 
Inferate, iverben in 'umferem ımgitwerbreiteien Blatte 
polge Built du 3 k, berechnet. Gelgäfislente erhalten 


Darberbifföfepeim, 16, Sept, 1869, 
Bei, Die Erpebition, 


Anton Memmingen 





und Würz 
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urger Anzeiger. 


Zagleihh amtliches Organ für bie bandelsgerigtlihen Bublitatiomen bes Sezirke Würzburg. 
Iren gegen Rönig nnd Daterland für Wahrbeii map Met! 


Doransbezablung: Dierteliähr 
SR 268 lich 51 ir. bier und bei allen deutſcheu 
J 


für Iuferate trägt deren (Einfewber.| 





‚Bollämtern. Die Berauworttihtett O0> Jahrgang. en 


\Inferatgebäbr: Die einfsaltige| 


Dienstag, 
23. Sept. 1869, 


aweispaltigeötr., die erg ef, 











ur en Wenzeslaus. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 59 Minuten, 

enuntergamg: —* 42 Minuten, Wondanfgang: 9 hr 49 Min. 

Beasuniergene: / ubr z — — — nad — 
tand in der rad Wärme, Mittags 

0 mm. : ⁊ Erfriert der Wein um Midaekt, 


Jahr wiede tieren. 
il — rn 1197: Rai —— V. ſtirbt zu Reſſiga. — 
1322: Schlacht dei Mühldorf, Ludwig von Bayern nimmt deu Gegen: 
Talfer Friedrich vom Deſterreich gefangen. 


Abonnements-Einladung, 


Beftellungen auf bie mit bem. Unterholtungsblatte Muemofyne 
verbundene, täglich erjeheinenbe 


Hene Würzburger Beitung 


mit Würzburger Anzeiger 
für dat mit bem 1. Oftober beginnende IV. Quartal nehmen alle Poſt ⸗ 
ämter unb Poflboten an, umb werben folche rechtzeitig erbeten. 
Der Abonnementßpreiß betraͤ Br und Deſterreich 
zur 


a hai ringe Preiserhöhung Ratt.) 
et, eine ge teiserböhung t. 
— bebeutenb Abonnentengahl 


tſchen Pokämtern 
Tofknbigungen finden bei ber 

Verbreitung unb werben billigjt berechnet, 

ESelt geraumer ‚Zeit haben wir 


für Die Freiheit bes Volkes 
iernsmmen gegen ſtaatlichen und klrchlichen Wbfalskismns 
eins uad Sudan. Diejen einmal aufgenommenen Rampf 
werben wir um fo energifher fortfegen, je mehr und je öfter vom biejer 
ober jener Selte Berfuche gemacht werden Ps ben Auebau unferer 
affung und Gefepgebung auf Freifiunigiter Grundlage zu flören und 

die fortfhreitende Entwidlung bes Dolfes zu bemmen, 

Wit find darum „weder für einen enghergigen Partifularismus, noch 
wollen wir die beredhtigte Selbftftändigfeit unferes engeren BDaterlandes 
an bie dunaftifchen Interefien des Haufes HobengoDern verſchachern. Ohne 
an den Verträgen gm rütteln, die uns dem Rorben Yankee wollen wir 
diefe betrachten ald einen Schritt u füberativen inigun er deutſcheu 
Dolkaftämme mit mögliäfter Schoukng ihrer Gigentbämlichkeiten. 

Auaf die Beſſerung der fozlalen Zuftände, die Hebung der Vollewirth⸗ 
ſchaft fei ftete auſet beſonderes Mugenmert gerichtet] Riht minder auf Die 

e Entwiltung des Dolles dur gute Schulen und tüchtige Lehrer; 
enm exit die Blldung macht mahrbaft frei. 

Obne den andelnandergebenden Anfhanungen im Schooße der Liberalen 
Partei Zwang anthun zu wollen, werden wir wielmehr beftrebt fein, dieſe 
gu fanmeln in dem Cinen Brennpunfte freifinnigen Weiterringens umd 
igen Gtreitend gegen den gemeinfamen Feind, Denn vor Alem gilt 
unfer Kampf jenen realtionären Barteiführern, melde ohne ädte Liebe 
sum Vaterlande und zur Freiheit, one Derftändutß für die Anforderungen 
ae Zelt mur darauf ausgeben, das Volt zum Werkzeug ihrer Widfär 
und ihred @igenmupes zu machen. 

Und damit verbleibe unjer Roojungswort: „Zreu gegen König umd 
Baterland, für Wahrheit und Mehr!” 


s Der Eivilprozeß. 

g. Würzburg, 28. Sept. Am 1. Juni fommenben Jahres 
ſoll ber neue Twilprozeh in’ Beben treten. Noch ift eb in Miller 
Gedaͤchtniß, wie ber Yufkigminifter' feiner Zeit brängte, wie er bie 
Bedenken ber Fortfrittöpartei mit Hilfe feiner Bieben und Getreuen 
aus „ber Mitte“ zu entkräften und die Sammer für biefe® angeblich 
außgezeichnete Gefeßgebungäwerk zu gewinnen verfland. Sr. v. Luh, 
ber Geift, ber vorher ſtets verneinte, fühlte endlich das Bedürfniß, 
etwas Mofitiveß zu ſchaffen. Ueber ben Werth bed neum Belche® 
war fein Verftänbiger in Zweifel, ebenfowenig darüber, daß berfelbe 
nur als nolhbehelſtiche Waffe des Hohen Herrn gegen bie Kaͤmpen 
für bie freie Mbvofatur Genäht wurde. 

153, Das Gefep iſt angenommen, Seildem aber geſchah nicht bas 
Geringfte zu feiner Einführung, woeber im Baufider noch im anberer 
Hinſicht. Der Minifter!, nad befien wieberholten Erklaͤrungen bem 
Bande nichts mehr noth ihut, als ber neue Progeh, Hat flir bie Wer- 
wirllichung feiner Hohen Idee bisher eben fo viel gethan, wie in 
allen übrigen Sparten feines Reffortt. In einer Alles ber 
wegenben und erregenben Zeit ruht Alles in ber 
ef zu Neuathen. Ringkum Kircchhofſtille, bie 
auch waͤhrend jehigen Landtags behauptet werben wird, Mas 
Wunder, wenn, wie ich eben auß guter Quelle höre, ber Cwilprojeß 
— eingeführt, ſondern im nebelgraue Ferne gerüdt wird ? Der 

ſter ſoll, wie man mir mittheilt, endlich im Bewußlſein ber Un» 


— 














| mub bie durchlaufeude Beite 12 kr. 


macht, das Angeftrebte auszuführen, ſich, ſei e8 mum bireft ober ins 
bireft, an Sammermitglieber gewendet Haben, Er wünſcht jet felbft 
bie ebebem von feiner Seite fo heftig bekümpfte Subpenbirung beß 

termind unb geräth dadurch wieder in jenen Wiberfpruch 
mit fidh ſeibſt, der ſchon bei ber Ftage ber Ginführung ber’ freien 


bvolatur einen fo überaus umerquiklichen Ginbrud auf feine Unter» 

gebenen ge bat. 
Wie dieſer Zuſtand enben, wie lange das Verhältniß bes’ ultra 

mandanen zu feinen Gollezen fortbauern unb melden Eins 


Miniſters 
fluß es auf die Gut t 8 üben 
wifien wir nicht * gen — — ae 
bit bis quoquo finem.“ (Gott wirb auch dieſen ein Jiel fehen.) 


* Zur Zagesgeichichte, 
Bürsbura, M. September, 
Ueber bie Lage in Frankreich ſchreibt ein Gorrefponbent ber 
„Hreien Preffe" aus Paris Folgendes: it jevem Tage wirb bie 
Situation feltfamer und widerſpruchsvoller. Alle Glemente geralhen 
wiber und burd; einander, und bie Schwierigteiten baflen fih mehr 
und mehr zu einer Krifiß zufammen, Die fociale Frage war, wie 





Aufregumg verharrt bie Regierung in ihrer qurüdgerogenen, ſchweig 
famen Haltung, bie für ben Augenblick Alles zu geftatten imb Alles 
fürchten zu laſſen ſcheint. Bu feiner Heit war in ber That eine 
größere Freiheit gegeben fchreiben, waß man wollte, unb 
beunrußigt wegen deB folgenden Tages 
md unbulbfamer bed Jochts, das im weniger ver» 


über gewa 

Iſt denn wirklich Bekehrung des perſonlichen Regimentes 
zum parlamentarifchen Liberaliſmus eine fo offene, thatſaͤchliche, voll⸗ 
Rändige? Wenn man ed glaußte ober glauben fönnte, fo wäre ba® 
Uebel zur Hälfte ſchon beſchworen. Wirft man aber einen prüfen« 
ben Blick auf bie Gelehgebung, fo fieht man, daß bie Regierung 
noch ebenfo wie früher bewaffnet if. Das Minifterium ift ums 
ſchlüſſig, gefpalten, auß m Nuancen zufammengefeht, über» 
Haupt gang fo beſchaffen, als jüle es nur gehenb ben Plah 
aus, bi man fih an hoͤchſter Stelle über bie ber Nation zu bereitenbe 
Ueberrafgung klar geworben If. Dazu kommen noch bie Abweſen⸗ 
beit ber Molföverireter in Folge ber unerwarteten Vertagung ber 
aufßerorbentlihen Selfion und bas Auftauchen ber Proteftation beB 
Herm v. Reratry, eines ber Humbertunbfechzehn. Alles dies trägt zu 
bem allgemeinen Blauben bei, daß etwas im Merfe ift unb daß ein 
Krieg oder ein Staatsftreih plöplih zum Ausbtuche kommen Fann, 


In Lüttich IR das große Schübenfell, Vom König abwärts 
ſpricht Alles von ber Werbrüberung ber Nationen und bem allge⸗ 
meinen Frieden; bie frangöfiihen Nationalgarbiften umarmen Moches 
fort, den größten Feind. Napeleons, unb fehwärmen für Freiheil und 
Frieden. Wo man aber fein Auge hinwenden mag, ift die Unruhe 
im Steigen, Es bereiten fi, fchreibt bie „ 
ben”, Dinge vor, auf bie allerorten vorfichtige Menfchen ſich worber 
reiten. Man erörtert Fragen, bie noch vor wenig Wochen für ums 


ſpricht von feiner Abdankung zu Gunſten bes Kleinen Mapoleon IV. 
Dan trennt fi in Bafel mit dem Auf: „Auf Wirberfehen im 
Paris!“ — was natürlich Heißt: im freien Paris. Man: verhandelt 
in Lauſanne mit einem Selbtgefühl, das an Siegesgewißheit grenzt.” 

Angeſichts einer ſolchen Lage barf man fi wohl fragen: Wie 
fiept’8 in Bayern auß? Hierauf eine Antwort zu geben, iſt ſchwer, 
ja geradezu unmöglich. Ueberali Unyufriebenheit und bie Schwierige 
feiten, amftatt fich zu heben, werben von Tag zu Tag gröfer. Das 
Sand iſt im zwei feindliche Lager geiheilt umb zerklüftet und bie 
Rammer ber eten ift ein er Spiegel von ber Sination 
nad Innen. Und dieſe iſt, ebenfo wie bie nach Außen, eine troft- 
Iofe, eine wenig erbauliche, 


— — — — 





Rr. 268, 


Geften war bie erfte Plenarfigung ber Abgeordnetenkamwier 
und hat biefelbe Beſchluͤſſe aefaht, welche ſpeziell für Unterfranken 
von weſentlicher Bedeutung find; bie 
erflärt und bie Schweinfurter Wahl bei worden. Für Ginen 
Mahltreiß ſtehin unß alfo im fürgefter * neue Wahlen bevor und 
für den andern bürften fie nicht außbleiben. Mo mals heißt 
e8: Alle Kräfte gufammengenommen unb wohlgewaff- 
net bie Wäahlſchlacht mitgefhlagen! Haltet Euch 
wader, bie Ihr Guh freunde ber Freiheit nennt! 
Die Augen Aller find auf Euch gerichtet! Streitet 
muthig gegen Eure Gegner, bie Feinde ber Wahrheit 
und bes Lichtes! Kämpfer im Vertrauen auf Guere 
echte Sache, die bie Sache des Volkes iſtl Auf! 
ver Bofungswort fei: Für freiheit und Fortfhritt! 
3 biefem Zeichen werbet Ihr fiegen! Auf, in ben 
ampfi Rüdet Mann an Mann gegen bie Schaar ber 
Gegner. Ihr kämpfet einen ehrenvollen Kampf und 
bas ganze Land fieht auf Euchl 


... Münden, 27. September, [DOrig.»Gort.]. Die Debalte 
über bie Waplbeanftanbungen in ber heutigen geheimen Gigung 
= Kammer ber Abgeorbneien war eine fehr umfangreide,| bern fie 
e von Morgens 9 bis Nachmittags 3 Uhr. Man verhimmt 

en vorerft nur, daß namentlich bie Wbgeorbneten Weiß und 
‚fehr, entfehieben gegen. einanber bebattirten. Die Winberger 
Lim. 2. Ecrutinium wurbe einftimmig Eeanftanbet, dagegen bie 
4. Serutinium für gültig erflärt (b. Schlör, Jörg: und Pfarer 

) ‚Die, x* Mahl (Schmiebel, Rulanb, Weigand) 

wurde für. ungültig erklärt und bie Schmweinfuster Wahl (Privater 
Bu hen, Bauer Huflein, Decant Wilhelm und Bauer Burger) 
nflanbel, und ber Gintrilt biefer Mögeorbneten fußpenbirt. Yur 
Erläuterung dieſes Mefultats Täßt fich folgendes mitiheilen: Bezüglich 
Kigingen.. wurde ber Mntrag ber Gommilfien, -bie Wahl zu be 


anben, von ben RI it. 76. Stimmen , 72 Eti 
EEE beraten anfeiom, heul de ———— 






erhielt ber Antrag ber. Semi on, bie Wahl nicht zu 
Athinemgleilheit, 72 un „ unb war bemnad abzelehnt unb 
auch biefe Wahl; besuflanbet, Wet falgem Gtimmenverhäliß 


IB Fihen. v. Verfall zum wirklichen Hofikeaters-Jutenbanten; dadurch 
tu geben, daß es demſelben morgen Abends eine grche- Sere ⸗ 
habe veranſtaltet. 
Paris, 26. Sept, Der. Leichnam des Waterd, Kinck wurde 
bei. Pantin mit einem im. Halfe ftedenten Meſſer aufgefunden, 
Vadrid, 26. Erpt, Da mehrere Eommanbanten bir "frei: 
willigen von Barcelona gegen bie Catwaffnung ber Freiwilligen von 
proteftixt- hatten; ſo hatte bie Regierung Befehl: gegeben, 
bie Bntaillone derſelben eberfollß: zu entwöfinen, Diefelben wiber- 
ſehlen ſich jedech une nahmen eine ſeſte Pofition ein, indem fie Batti- 
faben erbauten und Gebäube befefligten. Machen mam im geſeh⸗ 
licher Weiſe eine Irkte Aufforberumg, ſich zu ergeben, erlafſen hatte, 
richtete man um 10 Le Abends ben Angriff gegen bie Sufurgenten, 
» bie gegen 21/5 Uhr Morgens vollftänbig geſchiagen waren! Zahll 
reiche Gefangene, taruntız 2 Gorteßbeputirte, wurden davengefübrt 
und olöbelb eingeſchifft; viele Freiwillige geben ihre Waffen zurück 
bie Ruhe iſt wieder Eergeftellt. 





deſale und dernilſchte Naqchtichten. 

Mürıdurg, 28, Geptember, 
In der öffentlihen Magtſtratsſthung vom 24, Sept. 
faren’ folgende Gegenſtaͤnde zur Beratbung und Beſchlußfaſſung: 
Im Falle der polylechniſche Verein, wie beabfiätigt, eine-Techite Ab. 
teilung ber Sonntagselementarfchule errichtet, ſoll ein verfügbare 
cal für dieſe Schulabthellung eingeräumt und ber Zuſchuß ber 
affe' an den polytechniſchen Vereln entfprechenb erhöht werben, 
—ı Belamigabe einer Zuſchrift der f. Baubehoͤrde Wurzturg II 
betreffs ber Grweiterung ber Paffage vor bem Zellerlthore. — Die 
von bem: bibherigen Paͤchter der Looſe 4 und 5 bed Gtabtmalles 
nachgeſuchte Verlängerung bed Pachtes wirb auf ein weitere® Jahr 
bewilligt. — Der Lehrerin Baubreis: im 1. Schulſprengel foll auf 
ieoAnfuchen wieber eine Schulgehilfin beigegeben werben. — Gin 
Geſuch um Meberioffung eines Locales im neuem Burlarder * Schul 
Haufe zu Prövatgweden wird abfchlägig beſchleden. — Auszahlung 
pebüßren, veranlaßt durch ben Sandertherdurchbruch 
Stabtentfchigungsfaffe. — Mietäwelfe Ueberlafſung eine® 
Rirtaned:in ber Ginſteighalle des alten Bahnhoſes an bas f. Militär 
zur Unterbringang won Fahrzeugen. — Bewilligung eines Geſucks 
um Befreiung vom Schulgeld. — Anſchaffung einer neuen Waage 
färıbie Stabtlämmere. — Bewilligung eines außererdentlichen Bus 
fehäfles von 1000 fl. auß ber Gtabtläinmerei an bie Penfiondtaffe 
pro Monat Oltober. — Pochtweiſe Ueberlofjung einer -ftäbtifchen 
Fläche naͤchſt ber Weitöhöcheimer Strafe an einen Privaten zur Abs 

fagerung vor (Erbe. (Foriſ. fi) 
— [Shwurgeridt) 16. Fall, Anklage gegen Michael 
Ftxer, 50 Sabre alt, lediger Taglöhner von Adolkhauſen, wegen 
A Verbrechen bes Wißbrauchs zur wibirmatäctichen Wolluſt. Mac 


vom ! 
auß. ber 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


82 iſt für unguug 


28. September 1869. 


ber Anfl ft ift derſelbe nämlich beſchuldigt: 1) im Laufe beß 
Jahres 1867 am einem nicht mehr beftimmbaren Tage, 2) im Juli 
1867 und pwar jebefmal an bem freiliegenden Induſtriegarten zu 
Aoldfaufen, 3) am 3. Juni I. 98, am Klichhofe zu Acholkhauſen 
an ber von Ucholöhaufen nach jTüdelhaufen führenden Bizinalitraße, 
jedesmal an der am 16. Auguft 1860 geb. Maria Bärbara Künzig, 
Shuhmanerstoggter von Achoishauſen, und enblih 4) am 20. Yumt 
L. 98.. Abends auf bem von @iebelftabf nad Acholbhauſen führenben 
f. 0. Brunnenpfab an ber am 16, Dftober 1863 geb. Magdalena 
Über, Toplöhnersiscter von Giebeflabt, eins Geidirhistuß auf 
wibernatürliche Weiſe befriebigt u Haben, In gefchlehtliger Ber 
vehung wird Angeflagter als ausſchweifend igefchilvert, gefleht auch 
bie Iegtere Handlung, welche er in Folge allzu großer Trunlenheit 
verübt Haben will, zu, wegegen er bie 3 erſtegen Handlungen abe 
feugnet, unb hievon gar nict® wiffen will. Dur ben Woehrlpruch 
ber HH. Geſchworenen wurbe Ungellagter bed im Jull 1867. an 
Barbara Künzig unb des am 20. Juni 1869 an Magdalena Pfiher 
verübten Verbrechens für ſchuldig, bezüglich ber übrigen beiten Meute 
dagegen. für nicht ſchulbdig erflärt, Die Fragen fauf geminberte Bus 
rechmungsfäßigkeit wurben ebenfall® verneint. Uriheil, wegen 2 Mer 
brechen ber: wibernatärlichn Wolluſt gabe 6 Monat Zuchthaus, 
begüglidh ber übrigen Rente Freifprehung: Untzag: ber f. StaniSbehörbe 
8, ber Verthe 9. 4 Iahre Zuchthaus. St ı’E 
2. Staaldanwalt Hr. Leuber. Mertheibiger: Hr. Me ie 

Haud. Geſchworene: bie Röih (Obmann), Wirfing, Büttner, 
—* — Wichmann, Reißmann, Hebling, Doͤriling, Rreußer, 

er, Grell. , 

— AZunftverein. Dienſtag, ben 28. September men auße 
neftellt: Gin Herbftmorgen, von Aloye Bach, Meeris 175 l. — 
zes bon — 220 fl. — BLeandſchaft, von Clara 
Folingoby, 125 fi — — Liebrobrief, don Georg Mag 
mälle, 300 fl. — Laudſchaft, von Ludwig Gomeggi:, 140 fl. — 
Vergebliche Einlabung, von Joh. Eperl, 230 fu ı—.., Eimmiliie 
Bilder And Gigenhum des Kunftvereind in Münden, ur 

* An Volge des im Zuchthauſe zu Wurzkurg ſtatigehablen 
Brandes find Straͤflinge, weiche nach bem sbißherigen Anorbnungen 

abzuliefern wären , vorläufig. zur Verwahrung in bie 
Geſangenanſtalt Sulztad abyultefern. 

In Garslai "fand om 21. Eept. im ber’ Schloffäpelle bie 
Vermaͤhiung ber Jringeffin Louiſe zu Schoͤnaich · Carolath mit bem 
Reichbgrafen Friedrich v. Luxburg, toniglich bayeriſchern Megierungde 


Präfibenten, ftatt. - 
Schweinfurt, 26. Sept. Heute fanb dahler bie Dahtekver⸗ 
famtilung des Kreißverbandes unterfränkifcher Feuerwehren ſtatt. 


Gtnige berſelben Hatten fi in corpore eingefunben, bie meiften aber 
fid, durch Delegirte, andere durch Mandalate veriseien laflen, ſo daß 
im Ganjen 41 Feuerwehren ihre Vertretung farben, 

Wegen Beerdigung ber Badeſaiſon in Kiffingen werben mit 
bem- 20. b8. bie Bolaljahrten zwlſchen Schweinfurt und Kıflingen mit 
bem Mbgange aus Schweinfurt um 945 Wotm. und 1230 ittap, 
batn aus Kiffingen um 545 früh mb 8 Mormittag® und mit bem 
30. d. Dis, die Bolalfahıten mit bem Abgange aus Schweinfurt 
um 510, b8 und aus Kiffingen um. 1295 Mittags aufgehoben, 
Dom 1. Oktober an werben fermer bie auf bie Dauer ber Gemmte 
monate eingerichteten Gilwagenfahrten zwiſchen Kiffingen und Mettingen, 
tann bie Fahrten zwiſchen Schweinfert und Minnerftabt wieder eine 
geftellt und dafür Gilmagensfaßrien a) zwiſchen Schweinfurt unb 
Deiningen mit dem Mbgange aus Schweinfurt um 790 früh, auß 
Mein um 14% Vormittags, und ber Ankanft in Meiningen um 
410 Namittagd in Schweinfurt um 73% Abenbs, endlich b) gwiſchen 
Kiffingen und Münnerflabt ein Botengang ‚mit Abgang, aus Riflingen 
um 8 lie früh, mit Abgang aus Münnerftabt um 430 Nachtmit ⸗ 
tags und einer Beförderungkzeit von 2 Stunden eingerichtet. 

Se am Fuße der Frantenwalbes 23. Sept. (Prien 
Corr.) Auf dem Tiſche sam welchem der Dichter ber Amatanthe 


viele Jahre deB goldenen Saitenſpieles pflog, liegen, „Briefe über 


Deutflatk* aus bem Jahre 1784, auß denen Ich ohne eine Ber 
merfung einige Siellen dopire. „Gin Theil der Lieberfigtet DB 
Publilums in Deutigland {ft fogar eine Folge allgemein ange 
mener Grunbfäße feiner geifiligen Lehrer. Söhldier® Briefwedilt 
beufandet, daß ein ketholifchet Priefter von einem Biſchof ber Kepettt 
befegulbigt wurbe, weil er lchtte: „„Selbflliehe wäre der erſte Or 
teieh ber merſchlichen Handlungen; Bernadgläffigung des irdiſchen 
Gewinnſtes, den Seit und Gelegenheit dem Menſchen barbieten, wäre 
eine philoſophiſche Sünde; ebenfo unerlaußt wäre «8, einerh Andern 
eine‘ Wohithaͤligkeit zu ergeigen, wobel id mir jeinen bett. Schaden 
zufügte** u. bel m..... Die Prälaten der hohen Stifte Würkurg 
und Bamberg ziehen jäßrfi wohl 20—30,000 fl, bie game Arbeit 
eines beutfchen Domberen befteht darin, daß er nur in Einem gewiflen 
Monat be Jahres bei dem Singen im Ghor feiner or 
erfheinen muß, und er braucht feine anderen Tolente, al® lateiniſch 
Icfen zu können und von einer ſtiftdmähßlgen Muiter geboren zw feit, 
denn ber Adel feines Vaters im ſtrengen Verftand laͤßt ſich nie 
beweifen. In einer gewiffen bifchöflichen Refibengftabt Deutfctante 
bat man das Eprüchwort, „traf. fi bie Domferren felbit machten. 
Wenigſtens fieht man fie in ſoichen Refibenzftäbten am Häufigfien um 
bie fiftemäßigen Damen berutmtängeln.“ (Angeſichts biefer Beſchrelb· 
ung mag bier ein hechw. Herr Dit. Gb. ſeufzen: „DO glückliche 


















Gefchäftsero nuug. 


IH erlaube mir hiemit zur Kenntniß zu brin⸗ 





bon 2. 
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-D : Die am Berirfögerichte Aſchaffenburg erledigte gen, Fi id) da ker eine { ar 2, 
2 Ten Gomera Bar Alben ur ee | DO und Steinkohlenhandiung 
2 Meben, lan 00. Peröffnet habe, in ji wii 
* Minden, 24 Sm. Hoff. or) Gegenwärti * ein Mein Lager befindet fich im Anweſen des Herrn 
Ausgabe vo - i i ö 
| | Danke fen wir e Auguft Höhn nädt dem 
BVergeihnifie der Notare und der Abvofäten, ſowie ein Verjeichniß —— 


aller{Öcmeinben des Landes mit Beifügung des Landgerichts, Bezixtss 


| geh Eegeüke orten, Kaya Ta 16 Wereiänif ba Di 
xx 


| 


Indem — gütige Abnahme bitte, erlaube 
\ 


ir zu Far * kon einem ieben 
a en ohlen nur — auf Lag 
habe, wofür ich die billigſten Preiſe berechne. 

Auf, Verlangen werden die Kohlen ins Ha 
der geehrten Abnehmer — 4 
‚ No in den Bergen und Thaͤlern Ih iringens 


r Welten ürzburg, den 27. September 1869. 6 
y Die Shiüberungen der Gäfte auß b d» 
E) 3 senugfom — — überumgen ber Gäfte em nor 


gdg druticen em Etreben be bayer. Gehrervereind, dem / 
es freinbtihen Gtgegenfommen der Ginwohner, der mufterhaft 2 
MG ber Werlammtung, ber Zefflchteit ber Worttäge — Nur für Herren! 


frembbertlicher Orden weggelafien werben. 
Coburg, 20. Sept. [Prin-Gore] Daß bie Webeutung 
| . Ihrer Lehrerverſammlung eine iiber bie blauweihen Grenypfähle weit 
33° Hinaubgehenbe geworben, baven können Sie fich wie. im Güben unb 








g% Lehrern wie dem naftlichen Würzburg bie Ser | 
| 3* Fluge erobert. — Mögen bie Blei Br Een Re 
JOE den nächften Pfingften — dem Sefte der Freude au; für Die Lehrer | re en Be 


= ÜB, Hoffentlich! — in der Donau-Weltftabt- yufamnenfinben ! 





proen — — ge 
X Gettelde⸗ Vteiſe auf der Schranm gu ſuri am 25. Siplbr. 
1 Höditer Preis, Mittlerer. Niedrigker. . 
= e.— m is L 5 tx. 18. — tr set ist. 
ni " 51.0 5. — Mm 150 Se — 
® 
2 
* 






Serſte 14 4. te. 14 4. 14 t6. EACH Br ĩ 36. 
daber Bu. 8 It. 66. 2 rm Geſt. — A. 7 










V 
is do, do. if, 9, — 
& ea. Linſen — A. — fi. Ri — dd. — Fu TR’ f Ale 
J Beigen und Korn der Schäffel gu 300 Pfd. gerechmet. = . Sa —.. 
Summa alerverfauften Frücte: 1089 Shäftel. Umfaptapitat 15,964 A, 70a 
35 Schraunenret 95 Shäffel, — 
Lehle Fruchtmitielpreiſe der größten Schranutn Bayerns, - REG EB-P. 761, _ 
Sr Namen der Orte: —— rc En — — ee 2» — 
r. Hefe. nf fi — — 
2 Augaburg... 1943 194 1811 748 = DER — 
a ih ... I RO —-— 77 — m 
Bamtern . .. BU AUSM 3ER 8397 * 56 
Bayıntb , . . BT HB —— 948 237 “al 31, — 
Randebut . . „. 1658 1297 1334 680 — 243 
MRartiprett . . . 1815 14815 1315 780 — 4 a, 
Wänden „so. 101 1216 4R TA _ 45 Pfülz. Nb.-A. ,„ „ 841, 821% 
Nürnberg . . . 1654 13m 1385 924 a0 = — 
— Regensburg . 1717 12317 34 8 6 _ Btadt-O, 1014, 
Etraubing . . . 1730 1230 1? — 730 Fr Maunh. Btadt-O, 98, — " 
i — Nürnberg, 235. Sept. [Hopfenberict.] Die einfommenden Sr 
Zufuhren wurden auch geftern rajh übernommen, die Preife find jedoch = L 95, — 
Jemnlich gleich geblieben und it ern Umfag von circa S0O Ballen angezeigt, — Thlr-u — 
Es wurde für Marltwaate mitiſtens 66—67 A., gut getroducte 68-70, — Ben | Eee 
auch bie 72 fl. bezahlt. Don Primoqualitäten üfe Halertauer in auter Sg — 
Frage uud wurden zu 5090 fl. je mac Befcaffenbeit ziemliche Abſchlüſſe | » u a 1,018 
gemäht. Der Wochenumfap beträgt ca. 1600 Balen. Aür Export iR |. „ Su,r.lösar.dd 87 — Be 
FB wegen Mangel am rentirendım Abjap immer noch menig Frege. Beim | | SlTrison os u — 5, — 
beuffien ads. das wegen der Pleinen Zufuhr von 120 Ballen und den I | » „niB8T ET Bl, Grossh. Hom.50l.-L. 176 — ' 
IE geringen Sagerbeitänden fh nicht mod Ichhafter gehalten fonnte, blieben | /W@ Banl- 4 Ured.- ” >, — — 
die Preiſe unverändert feit. ine Partie Herebruder Landwaare erlöite Pflandhr. Oct 20 dr. 10 —  — 
ER 68 A., die meiften Adufe lauteten jetoh bis 70, auch au 72 und 75 fl, cfurt Ba 1201, — „ 20 Lr184 — — 
Sallertauer zu 80, 86 und 90 f., Molusader und Auer Siegelgut bis -A.4f.250310 308 „ 5S00R.v.18600, 77 ! 
23 zu 95 fl. bezahlt; für Leptere werden iu Wolnzah bis gu 100 fl, gefot⸗ Mitteld.C.-A.A100T. - 112 „ 100 fl. vr. 1864 1091, — 
3 dert. Don Spalt find mod; Feine Hänfe gemeldet; e& werben dert Breite Oest.Bank-Actien 700 €95 „ 1WPr.-L. 185 — — 
bie zu 200 fl. erwartet, und man bört wielfeitig, daß diefe Grmart ga] dr Crod.-A.0.W, 2471,49 — Bchwed, ⸗ 10-L. 19. — 
TH weht begründet jet. Eben einfommende Nadprichteit aus. ander Hmdass 44 Pfäbr. Bayr. IL-B. 90% 45 | Finnländ. 7 10-.L U — 
E nad Produftioneplägen verfünden Preloſteigerung. Im Glfap wird beute » Wärt. H.-B, 100, — 87 Bordenux fr. 100 — _ 
— 120 Ar. gefauft, Madıfhrift 4 Uhr: SHeutiger Umfap bis jept 160 » = — | Mailünder fr. 5-2. 0 — 88 
allen, Schließlich wurde gute Marftwaare au 7275 fl. begablt. Kom | 55 _ „nme „iiW. — #2} Nosp, idüfe.-L. 561, — 
3 miffionsloger find geräum. Die Stimmung blieb animirt, Vellbe. —5 3 —* oder 23, — 
-A 1.386, irao, 
a 1 Be, _ 
9 N ; ‚9, | 44.8) Bayr. Ostbahn 1961, — | Bein KB 
1 usichreiben. ve 27/0. | FOER rohhn Masbancıon ? — | Kasden kB ya 
P 2, ' Bexb. Eis. 1681, — Paris k. 8. in 
N fi In der Zeit vom 30, vorigen bis 18. de, Mis wahrfchrin⸗ — nos — Wien k 8 * 9 
A ih am 30. vorig. Dite,, Nachmillags, wurde ein verſchlofſener Koffer 4) Hoss. L Ve Bankdisconto — a40 * 
2 von weichem Helge fommt Inhalt von dem Bodenraum auf Warien. Ei aeg rer ar a . — Geldcourt 
= berg, wo er in ben Verſchlag gebracht werben follte, entwendet. Ri  BerEboh. 568 — | Pr 1 AN Abt 
In dem SKoffer kefonden ſich 2 Infanterie»Waffenröde, gezeichnet | 95° een = Preuss. Friedrd'or „ # 53 - 59 
Ehe mit „Jalob Rembe, 9. Gompagnie*, 1 blaue Uniſormshoſe, 3 Hemden, ‚Bud-E.B.2.E, 2004.1871/ = a pelte ur 
J ? Unterhofe und 3 Hanttücher, gezeichnet mit den Buchſtaben I. R. | 55 Böhm. Wb.-A.4.200310 " 209 Holl. #. 10 täcks ” 9 PN 2 * 
R in rolbem Garne, 2 mwollene Jaden, 1 Kram geftreifter Wamms, | db FrJ.E.B.A steuert. 1651, — Ducaten „537.3 
* 2wollene Halstücher, 1 Naar Bundſchuhe, 1 Paar Hausſchuhe, —— Em; Diverne. | zu Franm-Stücke „922 - 38 
om 1 Maar Panteffet, 1 wilitaͤriſche Schienmnäge, 3 Schüpenihulte, HdLatu Bexie hot == —— —— — 56 = u 
Eh 1 ‚Dufanterie- Saͤbel mit Kuppel, 1 Mafirmefjer mit fhwarem Hands | 45° 5 . 131. - Dell. in Wold 2 - u - = 
griff, 1 blaue Schürze, 1 Stiefelgieher und verſchiedene Propreiäts- = 


Atauffert, 27. Sertbr. Dir Pörfe war heute des ifraefitifchen 
Feiertage wegen ſchwach befucht und das Geſchaͤft bei feier Stimmung 
anf einige Goltungen von Spefulationseffeften beſchraͤnkt. Iu Anlage 
Fapierea elieb es ji und raten wenige Verinderuugen in den Gourfen 
ein. _Anwrifontjce Bonds waren du feſter Saltuug- Tpsoz. ParifioGgtens 

en Tel. Tyros. Rodford 68-1, Ihe. Drvifeu unverändert. Gold: 
Cupouo billiger efferirt. — Abends 617. Ihr, In ber Effertenferietät war 
Die Teuderz fett. Deſtertr. Grebditaftien 231-252 bez., Stxatsbahn 20744 
bie Ku m 30T 08x, Sombarten 285 bez, Galspter 240 bei, i682er 


— 
amẽetltaniſche Veut o be3. 


cr Artikel. 
Ian erſucht um fahdienfame Moli nıbedu 
Pig unbrfannten — —— — nen ia 
ii Würzburg, ben 24. Seytember: 1869. 
gl. 9. Infanterier-Regiment Wrede. 
— Wegen Erledigung der Oberſtenſtelle: 
Hoſter, Oberſtlieut. 


Nr. 268. 


Neue Würzburger Zeitung und Wurzburger Anzeiger. 


Mein Lager in 


Teppichen, Bettvorlagen & Eifchdecken 


Üf in den neueften Deffins aufs Beſte aſſortirt und empfiehlt ſolches beſtens 


Franz Leininger 
auf der Mainbrüde, 


36] 


| 2%. Stptember 1869. 





DANKSAGUNG. 


Für vie ehtenvolle und jahlteide Thellnahme bei dem Leichenbegängniſſe ſowohl wie bei 
dem Trauergotießbienfte umferes geliebten Gatten, Vaters, Bruders, Schwiegerfohnet , Schwagers 


und Onfels, bed Here 


‚ursin Friedrich Reifert, 
m wir hiemit unferen tiefinnigften Danf. a y 
| ‘2:07 Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bekanutmachung. "3 
Zur Einzahlung ber mit dem 1. Dftober 1.8, pro IV, Quax⸗ 
tat 1869 verfallenen Hause, Grunde, Bewerb, Kapitalrenien » und 
Ginfommen-Stewern nebft Kreisumlagen wird für die Pflichtigen hier 
ſiger Stadt Termin, und zwar für bie fünf Stabtbiftrifre, 
Freitag, ben 1. Oktober I. Js., mit Mitiwod, ben 6. Oltober 


1. 38., 
mit bem Bernerlen anberaumt, daß nach Umfluß dieſes Termines 
gegen bie Zablungsfäumigen mit den geſetzlichen Zwangsmaßregeln 
vorgegangen wirb. 

zburg, ‘ben 27. September 1869. 
Königliches Stadtrentamt, 


Brenner. 


Bekanntmachung. "23% 


Der Kilfinger Herbft-Pferbes Markt findet am 
stag, dem 5. Ottober I. J6., 


* Kiſſingen, den 26. September 1869. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtslundige Bürgermeifler : 


Deffentlihe Dankſagung. 


Am ‚24. d8. wurbe ber Hiefige Ort durch ein Dranbunglüd 
heimgeſucht, und nur durch die fchnelle Hilfe der Nachbargemeinden 
MWinterhaufen , Eibelſtadt und Gofmannäborf , ſowie ber verehrten 
Feuerwehr von Ochfenfurt, welche befonders erſprießliche Hilfe geletftet 
bat, konnte dem weiteren Umfichgreifen bed Feuers Ginhalt geihan 
werben. 

Am Namen Hiefiger Gemeinde bringt ber Unterzeichnete hiemit 
ben wärmften Dank bar. 

Sommerhaufen, den 26. September 1869. 

Hügelitäffer, Vorſi. 


Polytechnischer Central-Verein. 


Det Beginn des UnterritS an ber gewerblihen Fortbildungs- 
ſchule pro 18% /,, it auf Montag, ben il. Oftober 1869, ber 
Schluß dagegen nah aubdrücklicher Beitimmung auf ben 31. Mai 
1370 feſtgeſehht. Die Anmeldung der Schüler beginnt am Sonntag, 
den 10. Dftober und findet an ben Sonntagen Vormittags von 9 
bis 12 Uhr im Inſpellions Immer ber'Sonntagsidulen, an ben Wochen ⸗ 
tagen in benfelben Stunden im Sefsetariate be8 Vereins (Maxſchule 
I. Stot Nr. 65) ftatt. 

Luſtttagende werben bievon mit dem Bemerlen in Kenniniß ger 
fett, dab eben bafelbit gegen Entrichtung des voraußzugahlenben Schul» 
gelbes ber Lehrplan zu haben ift. Die höhere Zeichnen und Modellir⸗ 
Schule wirb neben biefer gewerblichen Fortbildungsſchule wie feither 
fortbeftehen. 

Im Vertrauen auf das induftrielle Intereſſe der gewerb⸗ 
treibenden Bewohner Würzburgs, gibt man fih der erfreulichen 
Hoffnung Hin, dieſelben werden gleich im Vorjahre durch Er— 
munterung ihrer Lehrlinge zum Beſuche der Fortbildungsſchule 
dem Gedeihen diefer Anftalt ihre Theilnahme zollen. 

Würzburg, ben 26. September 1869, —— «art 

Die Direktion. 
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lustrirte Damenzeltung. I 


Durch alle Buchbandlangen‘ 
und Postämter ist au besichen: 


DIE BIENE, 


Neueste und billigste Derliner 


Damenzeitung 
für Mode und Handarbeit, 


— 
da 
——— 


praetlschen Bedürf- 
iyı Auge behaltend, 
dr „Biena” mit Sam- 
ig’, Sargfalt umd Um- 
les zusummen, was 
Mbde im Gebiete der 
tje und der weiblichen 







brfi; 


: Im Hauptblatte jähr- 
lgh / an 1200 vorzilrliche 
a Idungen der gesammten 

Jufien- Wad Kinder-Garde- 
foye, Leibwische und der 


hehschiedensten Handarbei- 
fteh. in den Bupplementen 
UP betreff. Schnittmuster mit 
(dulicher Beschrelbung, wo- 
furch ex nuch den wngreüb- 


ten Hänten möglich wird, 
lies;selbst anzufertigen und 
damit bedeutende Erspar- 


nisse zu erzielen. 





Die erste Nummer des neuen 
(V.t Julirgangs ist gratis 
durch alle Buchhandlungen 
und Postanstalten zu beziehen. 
Abonnements hierauf übernimmt die 
Stahel’scheBuch-&Kunsthand- 
lung in Würzburg & Kitzingen. 


Ein ordentlicher Junge kann bie 
Gonditorei und Qebfüchnerei unter 
annehmbaren Bebingungen erler ⸗ 
nen und fofort eintreten bet 

DB. Joſ. Englert, 
36] 





Gonbiter in Arnftein. 


ine im beiten Aujtanbe ber 
findliche verficale Blodjüge mit 
14 Säpeblättern it Veränderung 
halber billigft au verlaufen. Die 
felbe kann tm Betriebe eingefehen 
werben. Näheres bei ©. L. Daube 
& Gie., Annoncen⸗Expedition in 
Würzburg. [3e 


Eine Garnitur Yltispelz ift 
billig zu verfaufen. Näheres 
in der @rped. d. BI. [3a 


Feine Tafeltrauben 
ber Pfund 10 und 12 Er; incl, 
Verpaclung werden verfenbet von 


. & — 
Ben ed na 
Für Poftillone, 
Ein tüdhtiger, folider Poftil- 


lon findet -vom 1. November v8, 


8. bei dem Unterfertigten 
a in * 





Prehzfeld, 26. September 1869. 
ſt. Schmitt, 
2a] Poſthalter. 


Zwei Schüler ber hieſigen Lehe» 
Anftalten fönnen bei einer protes 
ftantifchen Familie Billig Koft und 
Logis erhalten. 2a 

Naͤh. im der Erped. d. Bl. 


Theater · Anzeige. 

Aittwoch, den W. Sept. 4. Dor- 
ftellung im 1. Abonnement, Ales- 
sandro Btradella, Dyer in 3 
Alten. Muſik von Flotow. 

Donnerdtag, den 30, September. 
3.@.: Schach dem König. 
Hiſtor. Luffpiel in 4 Alten von H. 
a. Schauffert. 

Die Direktion, 


Verftorbene. 


Hlerempmus Stoll, Weluberganfs 
feberefind, T. alt. — Margar, 
Helnlein, Kaffeewirtböfind, 7 W. a. 
— Unna Pfenffer, Ebebaltenbaus- 
Gurifiin, 44 J. alt. — Frauz Wah⸗ 
fer, Difigiafenfind, 3 Mon. alt, — 
Karl Steiniger, Schreinersfind, H1/, 
3. alt, — Anton Nltenböfer, Buch⸗ 
bafter, 22 I. alt. — Yultine Bätt- 
wer, Pojamentiersfind, 9 8, alt, 


Fremden⸗Anzeigt. 
(27. September.) 


(Hotel Rügmer:) Alte.: Spie 
a eifelbanfen und Dölmann aus 
Mainy. Frau Ofiberg a. Närnberg. 
Dr. Stacff m. ©. a. Tiflis. Pfr, 
a. Laubach. Gapitular 
Heinlein a. Bamberg. Rechteptalt. 
Notler a. Speyer, Hptin. Bühler 
a. Reicenball. Brauer Reinhart a 
Lohr. 


An milden Gaben 


für die Hinterbliebenen der im des 

ſachſiſchen Koblenbergwerken verum: 

glüdten Arbeiter baben wir ferner 

erhalten, von: 
X. 


UR, li. 2 — 
6. D. 15. 1. — 
ECxveditlon des Fränf, 
Anzeigers inotben» 
burg 











Pöhlmann 





fl. 20. — 
Trandrort ji. 76. 9 
Sumaa f. 100. 9 
Weitere Beiträge werben dankbar 
eitfjegengenommen. 
Expedition 
der „Neuen Mürgburger Zeitung.“ 


Das Marmor⸗Geſchäft 
von J. F. Noſß bach in Mainz 


empfiehlt ſich in Anfertigung von Marmor⸗Arbeiten aller Art, na⸗ 


mentlih von Grabdentmälern, Ehemindes, Gerbertajeln ıc. 


Verantwortlicher Herausgebetr: Unten Memmingen 


[3e 
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TE urzburg ET 


Henne 
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Sei ung 


und Würzburger Anzeiger. 


Bugleig amtliges Organ für bie Gandbelsgerihtlihen Publitationen bes Bezirks Würzburg. 
Iren gegen Rdnig aud Daterland für Wahrheit aud Mei! 


Boraudbezablung: Bierteliähr- 
lich 51 kr. bier und bei allen beutichen 
(Bokämtern. Die Berantwortiiäfeit 
für Ynlerate trägt deren (Einfenber, 





Zaleuder: Rich ael — Sonuenanfgang: 6 br 1 Minute, 
Sonnenuntergang: 5 Hr 39 Minuten, Ronvaufgang: 10 Uht 45 Win. 
Mouduntergang: 2 Ubr 17 Minuten Ihermonieter nah Reaumut. 
Miedrigter Stand in der Roht: 10 Grab Wärme, Mittags 12 br: 
415 Grad Rirm:. — Baueruregel: St. Michaell Beln, ſüßer Beln 


„ii ‚Beln, 

— 4291: Kaifer Radoſvh I. ſtirbt in Germersheim. 
— 1755: Marta Therefia ſchlleßt ein Bünduig mit Fraufreih gegen 
Friedrich den Großen. 


+ Nücdblid auf den Monat September. 
E 


Würzburg, 29. Sept. Napoleons Arbeit in ber äußeren 
Politik beigräntte ſich auf bie Theilnahme an ben Aub gleichkverſuchen 
zwifchen dem Sultan der Türfet und dem Vieekonig von Aegypten. 
Der Dann an ber Seine jedoch wurbe, währen er bem Streit 
fuchenden Iranfen Dann am golvenen Horn behilflich fein mollte, 
felöft krank. In dieſer Gage Lönnen natürlich feine Otgane nichts 
Befferes ihun, als einen feinen Wunſchen und Hoffnungen entfprechens 
den Verlauf ber Din e im Drient zu verfündigen; bagegen glauben 
die ruſſiſchen Journale, der kranke Mann in Stambul fei durch ben 
guten Ausfall der Parifer Gonferenz in Betreff des griechiſch tür⸗ 
Eichen Gonflitieß frecher geworden und made jeht eine ambere Miene 
als früher, wo er bie Fauſt in ber Taſche bailte und als Devife 
darüber fAreiben konnte: „Thu’ mir nichts, bamm thue ih bir auch 
nichts!" Es bat in ber Chat ben Anſchein, daß ber Sultan nicht 
nachgibt und dab in Folge deſſen ber Wicefönig von Aegypten ihm 
ben Fehdehandſchuh hinwirſt, ben er feit Langem in Hereuſchaft ge» 
halten. Nußland und Griechenland werben im falle, daß ber Wire 
Lönig mit dem Sultan einen Gang auf ihre „Krummen“ wagen 
ſollie, ſeht Herzlich im die Fauſt lachen und am meriten profitiren, 

In Rußland läßt ſeit Monaten vie Politik nichts Ne ed non 

fi kören; inzwiſchen wird bie alte Methode ber Ruffifieirung ber 
polntichen und luthauiſchen Länder und ebenfo bie in ben Djtieepro- 
vingen mac Adt ruffilcher Manier forigeiept. Der Kaiſer fipt in · 
gwifcgen rahig in ber Krim, feine Minijter find a.f Meifen un» 
Gort chaleff konferirt bald da, halb dott mit biefem und jenem 
«Diplomaten. 
j Die politiſche MWinbftille, bie allenlhalben faft des gangen Gon« 
tinent® ſich bemächtigt und na nentlich England und bie nordiſchen 
Landen noch deherrſat, iſt allmählig wieder in Bewegung gekommen, 
nicht Fo ſaſt duich bie Eteigniſſe auf den zwei füblichen Halbinſeln, 
a8 vielmehr durch die veränderte Situa ion in Frankreich. 

In Italien find die Yuftände geradezu folge, daß man nicht 
tm Gntferuteften Yagen kann, wo es bort hinaus will. Das Minis 
fterium “echt nicht und ſtirbt niht, überall Auflöfung und Zerſetzung, 
Umtriebe und poluiſche Intriguen, Berluft ber Achtung bed Volks 
vor feiner Vertretung, gemeine Verbrechen aller Art und ohne Zahl, 
eine halsfläriige Oppofition, chne bie Fähigfeit, bie Regierung ſelbſt 
in bie Hand nehmen zu fännen, nirgends Keime einer neuem Did» 
nung und eine gräulihe Finanznolh; ba8 find bie Grundzüge ber 
gegenwärtigen Lage Jialiens. 

In Rom wird für da® Goneil wader fortgerüftet, ohne ba 
jebod die Außfisten für dadſelbe fi beſſern. Die katholiſchen Ne 
gierungen legen ein zuruckha tendes Berchmen am ben Tog, has das 
Mifirauen gegen Ubergriffe der Kirchenfür en auf das Gebiet ber 
Politit an der Stirne tiäyt, Bayern hat feine bezüglichen Beſürch ⸗ 
tungen bireft außgefproden , Franlreich ſendet keinen biplomatifchen 
Vertreter zum Concil, Döllinge’8 Gutachten, die Abrefje ber rhein, 
Katholiken, der Hirtenbrief der deutſchen Bılöfe, bie Protefte ver 
fiedener hervorragender Theologen gegen das Goneil und bie Je⸗ 
I alles dies find Runbgebungen, welche für ben Papft und bie 

n behertſchende Partei der Jeſullen nicht bie erfreulichſten Gefühle 
und Heffaungen au unterhalten vermögen. 

In Spanien ſcheint feit ven carliftifchen Unrußen die Orbnung 
im Innern nicht mehr gehörig Stand halten zu wollen; bie Mo» 
narchie ohne König dauert fort und feheint ſich im Grmangelung 
von guten Audſichten für einen Thronbewerber noch länger fortfleppen 
zu wollen. Die republikaniſche Partet wirb indeflen immer ſtaͤrker, 
während bie Regierung Guba nicht zu behaupten vermag unb bie amzri» 
taniſche Union ihre Abſichten auf bie Infel immer beflimmier er» 
kennen läßt. 








66, Jahrgang. 











Inferastgebäbr: Die einfnaltige . 
Belle oberberen Raum koftet 3-Er,,. Die Mittwoch, 
\peetfpaltige Öfr., Die dreiipaltige Ifr.| IQ) Sept. 1869, 


| amd bie burdhlanfende Zeile 12 fr. 


* Zur Zagesgefhichte, 
Bärıibura, 29. September. 


Der gelehtte franzoöſiſche Publiciſt Wallon ift ſchon feit 3 Jahren 
unter ben größten Demüthigungen, Ansehlungen unb Sänpfen für 
Kle Safe ber Unashängialeit der Kleche gegen ben Defpotiimus 
ber Jefuiten eingetreten. Ihm kam bie Schrift des P. Hyacinthe 
und ber Sirtenbrief ber beutfchen Biſchöſe fo ganz recht. allen 
bat nun eine Adreſſe an die beutfhen Bifhöfe erlaflen, 
in welcher e8 unler anderem Heißt: „Snmitten bes Schweigens, wel« 
het bie Verhaͤltniſſe der Kirche Frrankreih® auflegen feinen, bie 
wäßtend fo vieler Jahrhunderte der Ruhm und bie Stüße ber Ghriften« 
heit war, iſt es ein erhebendes Schaufpiel, bie gelehtten 
Deutfhlands, mit der verdienten Autorität, bie ihren Namen anhaftet, 
bie gleichzeitig unmwanbelbaren umb fortſchrellenden Principien ber 
Ghrijtenheit proclamiren zu fehen: das Recht ber Nationen, bie Achtung 
vor ben Gerechtſamen ber Souveränetät, bie loyale Annahme ber 
nolßwendigen Freiheiten, bie Autorität ber Bifchöfe und bie Uns 
fehlbarkeit ber verfammelten Kirche. Diefe Behrfäge, allen weit über 
bie Welt ‚verftreuten Katholiken gemeinfam, bezeugen und fchließen, 
wenn bieß überhaupt noch möglich ift, das enge Banb ber Ideen, 
ber Handlungen unb Gebete inniger zufammen, melde aus allen 
Gliedern einen einzigen Körper macht. Obſchon ich einer ber niebrige 
ften unter ben Katholilen Frankreichs Bin, will ich wenigftend ber 
erſten einer fein, um ein Zeugniß melne® Vertrauens und ten Aus⸗ 
brud für ben großen öffentlichen Act Ihnen zu Füßen zu legen, ber 
bie Kirche für fo viel erlittene Umbifl rächt, und ber verfpricht, aus 
dem Bufanmeniritt des Koneils, felbjt in Abweſenheit ber Laien, 
bie einft durch ihre Fürften vertreten waren, bie Affıfen ber Menſch⸗ 
heit vor dem Richterſtuhle Gottes zu machen.“ j 

Die Beitung „PBaris* erzählt einige Intereffante Eingelfeiten über 
das erfte Auftreten des P. Hyacinthe, aus welchen hervorgeht, daß 
die freifinnige Richtung dieſes Geiſtlichen keineswegs von geſtern 
datir. GE war im Jahr 1862, als ber P. Hyacinthe i: einer 
Stiche zu Lyon zum erftenmale die Kanzel beftieg, Et hielt ih an 
fange gang in ben Grenzen ber ihm von feinen Obern gegebenen 
Verhaltungdmaßregeln, und lieh bie Aubörer falt; bann aber folgte 
er plößfidh der eigenen Gingebung, und fprad in einer berebten Apo ⸗ 
ftropge über ben in ber gegemwärtigen Gefelligaft unb in ter Kirche 
felbft mangelnden Beift der Wrüberlichteit und über ven am feiner 
Statt herrfenden Egoismus. Diefer letzte Theil feiner Rede er 
regte fofort Auffehen. In einer aweiten Prebigt werfilubete er kurz 
darauf unummunten ben Borzug ber Moral vor bem Dogma: „Ich 
habe die Welt durchwandert,“ fagt er, „und überall nur Reime von 
Ginfiht und Niome von Vernunft gefunden, IH Ein ind Kloſter 
getreten, und Habe bort nur Mißgeburten von Heiligen getroffen.“ 
Der Grabifhof von Lyon, Garbınal Bonalb, wohnte biefer Predigt 
bei, und war über biefeibe hoͤchlich entrüfte, Im erften Ausbruch 
feines ZJornes lieh er ben P. Hyarinthe zu fih rufen, unb verbot 
ihm bie Kanzel in bem gamen Bereich feiner Diöerfe. Gift auf 
bie bringenben Vorftellungen ber Hohen Geſellſchaft von Lyon nahm 
er biefed Verbot zurüd, lieb den P. Hyacinthe zu ih rufen, unb 
ftellte ihm in fehonender Weife vor, wie viel Schaden er ber Kirche 
zufügen würde, wenn er im feinen heftigen Angriffen fortfahre. Der 
Pater konnte biefer freundlichen Zuſprache nicht wiberjtehen, und ver 
ſprach fich zu überwaden Ir iſt biefem Verſprechen lange genug 
treu geblieben. 








Münden, 28. Spt. [Drig+Gorr.] Se, Maj. ber König 
bea ſichtigt morgen einen Außflug nah Hohenſchwangau, woſelbſt am 
Donnerftag das Mamendfeft des Prinzen Otto im hohen Yamilien 
freife Feitlich gefsiert werben ſoll. — Se. Maj. der Koͤnig ließ biefen 
Mittag bie Staatöminifter Fürſt v. Hohenlohe und v. Hörmann zu 
fi nah Schloß Berg kommen, unb werben dieſelben erft Abende 
von bort zurüdfchren. GE dürften wohl ben Sanbtag betreffende 
Fragen fein, über welche ber König Heute mit ben beiden Mintftern 
conferirie. Seit gefterm vermeilt bie Großfürjtin Helene von Rußland 
in unferer Stadt. — Gin vom Abg. Winifteriairaiö Weiß unter 
nommener Verfuch, bezüglich der Wahl des Präfibenten ber Kammer 
ber Abgeorbneten ein Gompromiß zwiſchen beiben Parteien zu Stanbe 
zu bringen, — um Hrn. Weiß ald 1. und Profeſſor Edel ale 
2. Präfidenten zu wählen, bürfte allem Anſchein nad al® mißlungen 
zu keitaften fein, und ſcheint man von beiben Seiten vorerft das 


eue Astirzuurgei geurng und Wurzburger Anzeiget. 


29, September 1508. 





Grgebnig des 1. Slrutiniums abwarten zu wollen. Die feierliche Et · 
Öffnung bed Landtages wird wahrfgeinlich erft zu Anfang ber nächſten 
More fiattfinden. 2* 

Dünden, 28. September. (Orig.»Gorr) Der General» 
major v. Schub⸗rt hat frine Werfepung in den Ruheſland nachge ⸗ 
ſucht; er war naͤmlich Gommanbant einer Gavellerie-Brigabe bei den 
heurigen Marövern und fol fih als folder fo fehr aufgezeichnet 
haben, taß er vom Oberfitommanbirenben eigen6 verſchledent Belob · 
ungen (?) erbielt. Auch unfer Hr. ſtriegkminiſter loll fehr erbaut 
fein ob ber Gemplimente, bie ihm in ber Reiſer'ſchen Affaire ſpeziell 
bei ber berüglihen Schwurgericht®vertantlurg in Aucbach gemacht 
werben find. Die Sache tft einſtwellen in ten öffentlichen Blättern 
als obgethon zu bitrachten, wirb aber ohne Hwerfel fehr halb vor 
das Forum ber Abgeorbnetenfammer fommen; jeberfall® bat der Hr. 
Kriegäminifter alb derjenige, welder tie Miltärgelege am beiten 
lennen follte, im ber That aber eine ſeht cigeaihuͤmliche Art von 
aenntnik des Geſetzes und ber von ihm felbit gemachten Verorbnungen 
an ben Tag legte, feine Berufung zur „Dibziplintung”, fonbern 
etwas Anderes verdient, Die Echmurgrritiscerbandlung hat ge- 
rabezu noch der ganzen Gedichte die Krone aufgefcht, indem man 
ta8 Gegentbeil von tem erreichte, was man mellte. — Meben dieſer 

Thelſache macht auch nod eine anbere von fih rebm; und bieß fi 
die Contzen'ſche Affaire. Urbegreiflich naͤmlich iſt eß, wie man 
ben in Unterfutung befindlichen Vorſtond eine® Archivs, einen wegen 
Belruged und Faͤlſchung in Interfuhung befindlichen Warn, ber 
einen ſolchen Bertrauenspoften einnimmt, nicht fofort wen 
einem Amte fuspenbirte Man Sollte biefes ſchon aus Rüch- 
ſicht für tie unter ihm ſtehenden Bedienſteten thun, benen gegenüber 
ſich nach mannigfachen Beziebungen bin geltend za machen dadurch 
in ſeiner Hand itegt, zumal ba dieſe gegen ibn zeugen mußten, Die 
Sache Item 'ohnerie® nicht recht wormärt® neben zu wollen; fie ift 
ſchon feit Dionaten antängtg und erft in tem Irkten T gen wırke 


Lie Vernehmung Gonhen’8vergenommen; es ift überkanpt Fonberbat, , 


daß Man mit ber Vernehmung tes Angeſchuld gien fo lange gewartet 
Sat, während dech veriiebene Keugen ſchon vor langer Seit zur 
Deponirung ihrer Ausſagen “vor beim Unterfuch nabrichter erfteinen 
mußten Mil man dienn dieſen Prosch vielleicht mıt Olacéhand⸗ 
Tauben anfaffen, eder fell et gar auf dem Dibziplinarwege feinem 
Austrog firben? Mor dem Gelege fol Jeder pleich fein und wenn 
8 je vortommen follte, daß dieſer Gruntfaß zu Gunflen eined An- 
gellagfen nicht erbentlich gehanthabt wirb, fo wäre ein ſolcher fall 
gewiß nicht geeignet, das Anfehen ter Micter in ben Mugen bes 
Volles zu erhöhen. EN 

Münden, 28. Sept. Die ſechkjährige Friſt, welche der verſtor ⸗ 
bine König Dog II. für ben Ausbau bed Magtmtlianeumd beftimmt 
bat, laͤuſt Mitte kommenden Jehtes ab und wirb bis dahin ber 
Bou feiner MWellerbung ertgesengeführt ‚fein. — Bei ter morgen 
fiahfirdenten Wahl des Kommertisclteriumb wirb bie ulttamentane 
Partei Dr. Werk zum 1. und ‚v. Seindheim zum IL. Präfizenten, 
Dr. Sorrg zum I. und v. Om zum Il. Eceretär wählen, die liberale 
Patici Dr. Edel zum I. und Dr Marquard Barth zum U. Peäfi- 
benten, Ging um I. und Hehenedel zum II, Secreiär. 

Berlin, 27. Sept. [Drig»Gorr)] Die Thronredbt 
bed batifhen Großherzog bei «röffnung ber Kammern hat 
bier. in vielen Kreiſen ſehr gefellen;.. und fie Teint im  jepigen 
Augenblick auch nicht ohne Vereutung zu fein, Wie einſt im Beginn 
ber Vierziger Jahre bie Augen von Deutſchland und Gurepa auf 
Baten als ben glänzenden Vorpoften des org bebiängten Genftitutio- 
naliemus gerichtet waren, fo ericheint es heute als das erjie Vorwerk 
Stofpreubens jenfeits des Mams und vor ten Wällen ven Strabs 
burg. Die Throntede Dı6 Grofberzogs lönnte mi geringen Styl - 
änterungen xon bem Preufenlönig gehalten werden few; mur Gined 
ſehlte no, nämlich die Erwähnung von Finanzoperationen, welde ber 
Ausfall in ben Ginnahmen das Staatch bei und noltwenbig. maden 
bürfte; Doch foll nur Baden geiroft fein, Preußen wirb ihm bald 
eine derartige Etbſchaft übermillila. Das preupifhe Budget 
für 1870 weiſt nad ten Boranfchlägen des Minifleriums ein 
Deficit von fünf Millionen Ihalern nah. In dem Gntwurfe für 
1869 war es mit 5,200,000 Ttakın angefept. In der Denlſchrift 
bes Finanzminiter® v. d. Heydt war dagegen bad Difeit auf 
10,600,000 Thaler veranlagt. Innerhaib vier Monaten wäre eb 
alſo ſchon auf sie Hälfte geſchmolzen. Etllaͤrlich iſt diet nur aus 
‚ ber Kurft der mobernen Finanzmiriſter, bie Zahlen geſchickt zu 
gruppiren. Zur ferneren Dedung des Deficus fell, wie ſchon vor 
wenigen Wochen von offıciöfer Eeite angebeutet wurde, bie Erhebuug 
eines Zuſchlages von 25 Percent zur Ginlommen-, Glafjen, Schlocht · 
und Mahlſteuer vorgeſchlegen werben. Huch wirb bie feuher verzögerte 
Ausgabe neuer Schahzanweiſungen binnen Kurzem vor fi gehen. Bis 
jegt iſt freilih auch in Preußen noch keine Ausfiht vorhanden, dab 
Staalsſchiff aus den Gefahren der finanziellen. Wıfwirigiaft durch 
Abwerjen des militaͤriſchen Ballaſtes zu reiten. — Die - „Deutiche 
Roman Zeitung, wilte in Zukunft ihren neuen Jahrgang jtetd zu 
Oktober beginnt, Länkigt für das erſte Duartal u, 4. auch bad Gr» 
feinen eineß neuen breibänbigen vielverſprechenden Nomınd von Karl 
Guhlow an, betitelt: Die Söhne Pefialozy's. 

Wien, 27. Sept. Die früh erfcheinmde „Nreffe” wibmet ber 
MWiürderonnäherung ber Megentenhöu'er von Deflerreih und Preußen 


ganz Spontane Impuls zum Beſuche des preußlſchen Kronpringen von 
Berlin aufging. Der Beſuch bebinge nicht bie Verſöhnung zwifchen 
ben Staaten. Die Beſeitigung ber Spannung fei nur kur) Wer 
Mtänbigung über Sübbeutfhland und beiberfeitige® ehrliche Aufgeben 
jebe® imperativen Einfluſſes auf die Geftaltung in Gübbeutfehlanb 
erreichbar. Auch bürfe eine Verföhnung von Defterrei und Preußen 
das freunkfchaftliche Verhältnig Oeſterreichs zu Frankreich in feiner 
Weife alteriren, 

Paris, 27. Sept. Die Leiden ber beiben Kind (Water unb 
Schn) wurben in dem mämlicgen Uder verfcharet aufgefunden, in 
weichen bie übrigen gefunden worden waren. Det Mörber Heißt 
Traupmann und ift der Sohn eined wohlhabenden Mechanilers. Mu 
ber Leiche des Qufton Kind (Sohn) cenfrontirt, Iäuguete er bem 
Mord. Mad der Anficht ber Aerzte wurde Guſtar Mind beei bis 
vier Tage vor ben Anderen eralordet. 





Telegraphiſcher Bericht. 


* Mabrib, 28. Sept. Der Minifterratb unb Serrano einigten 
fit, den Cortes bie Gandibatur be Herzogs von Genua vorzufclagen. 
Prim wird biefen Befchluß Heute ben Fractionen ber Unionijten, Pro» 
greſſiſten und Demokraten anfünbigern. Starte Republifanetbanben 
haben fi in Gatalonien angefammell. Truppen find zur Verfolgung 
ab egangen, eb herrſcht Befurchtung wegen " repubtitantichen ¶ Unord · 
— in Andealuſien und republifanifchen. Kundgtbungen im 
Madtid. 





rolkslt uns bermilßte Nachrichten. 
Wäriderg, W. Septaraber. 


In der öffentlichen Magıflratsfigung vom 24. Sept. 
faren folgende 'Gegerflänbe zur Beratung und Beſchlußfaſſung 
(Fortſ.) Genehuitgang der Mubzahlumg der auf Wiederhe rſtelung 
einer befchäbtgten  Baumanlage erwachſenen Keſten. — 'Belanntgabe 
eine® Berichtes der Etabibauinfpektion beirefiß ber Herftellung der 
Theaterwirthchafte lolaluaten. — Dem bei Werfteigerrung bes fläbtle 
{chem Gartens vor dem FZellerthore mit 800 fl. meiſtbietend We» 
bllebenen wirb wegen Ungenüpenhett des Weiſtgebois der Rufchlag 
nicht eriheilt und foll von BVeräuferung bes: Bartens vorläufig abge» 
fehen werben. — Da dem Vernehhmen mach win Theil ber Volts⸗ 
ſqulen zufolge Anordnung bet. betreffenden Lecalſchulinſpeltlon am a, 
ftatt 1. k. Mis. etöffnee-werben follen, 6 wird bie k. Goralfchul- 
fonimiffion erfucht, für gleichzeitige Eröffnung ſaͤmm'licher Schulen 
Sorge zu irogen. — Auiftellung ‘ber stats für mebrete unter mA» 
giftratifcher Verwaltung ſtehende Stiftungen vach Urt. 88 ber Ge 
meindeordnung —! "Kür bie von ber verlebten Wrgiftratordmitime 
Sabina Kohles von’ bier gegrünbtte Stiftung für kranle Haudarme 
mi einem unbationsfapitale von beiläufig 14,000 fl. Tell bi: Aller 
böchfte Beitätgung gmß Ark 69 ber BD. erwirlt werbenin 
Aue haͤndigung eines eimm Minderjährigen‘ angefalienen Legates am 
basılal."Stabtgericht als Guratelbehörbe. — Auftrag an die antor 
Home Stihung zur Aukzahlung bed einem biefigen Lehrlinge ner» 
willigten" Lehrgildes im Welrane zu 40 fl — Gene ber bes 
antragten fofortigen Hölmzahlung eine® dem Ehehallenhaufe geſchuldeten 
Kapitald, — Genehmgung ber Reparatur ter -befect geworbenm 
Gruben im Hofraume ber bürgerfpitätfgen Echlüpferleinsmühle mit 
einem Koſtenberanſchlage zu 60 fl.’ (Schluß · f.) 


— Sqhywurgericht. 17. Fall. Anllage gegen O. Wachtel, 28 
Jahre alt, led. von Ealz E. Pig. Neuſtadt a/S, wegen Verbrechenb 
der Nothzucht, verübt in ber Nacht vom 11. auf den 12. Juli 1869 
in dem Keller feines Dienfigerrn, des Bimmermeifter® Georg Straib 
von Salz an deſſen Dienfimagb Johanna Fledenftein, 25 Jahre all, 
aus Wolltach. Der Angeklagte, deſſen Leumund im Allgemeinen alb 
gut gelchübert wird, mit feinem Water jedech feit Jahren in fleter 
Feindſchaft lebt, zeigte ſchon in früher Jugend ten Hang zu geſchlecht- 
lien Ausfhweifungen. Durch das Lıebesuirhältniß, in welchem er 
mit ber trüßeren Dienſtmagd des Straub geflanden, nimmt man in 
Salz allgemein an, bafı Angeffagter bie Berechtigung ableitete, daß 
ihm auf tie jeptge Dienfimagb Johanna Firdenftein zu Willen fein 
möffe. Gr ſtelll nicht im Abrebe, ber Johanna Fiedenfiein in bit 
fragl. Nast in ben Keller nachgegangen zü fein, feine Abfitt ſei jedech 
nut berauf gerichtet gewefen, einmal Bier zu trinken. Auf Zureten 
und auf das Virfpregen bin, ihr 1 fl zu geben, habe fi) bann bie 
Fledenftein ihm freiwilig hingegeben. Nur aus Fuicht, er wette ie 
im Dorfe debhalb auftragen, babe fie ihn ber Nothzucht beſchuldigt. 
Allein nad) den gepflogenen Erhebungen und ber eiblichen Aubſage 
der Fleckenſtein ftellt fi das Vorbtingen bed Angefiagten al® uns 
glaubwürbig bar. 


— Dienjtesuachrichten : Dom fal. Staatsminifterinm des Junern 
je Alichen⸗ und Sculangelegeubelten wurde die Enbreeftorr und Einbien 
ebrerftelle am oberen Kürje ‚der kath. Lateluſchule zu Kipingen dem bier 
berigen Zubreftor und Dberlebrer an der lſolitten lat. Eule zu Xobr, 
Priefler 9. Baader, übertragen; an deffen Stelle 'bar der bermalige 
Stublenlebrer der ‚unteren Aurfe dieſer Lateinſchule Prieſtet 3. Wimmer 
unter a Uebertragung des Subreftorats am demjelben vorzu⸗ 
rüden; die Sebritele der zwei mnteren Aurfe der ifolirten fat. Schule pu 


einen beachtentweriben Artilel, inbem fie hervorhabt, baß ber erfle | Lobr wurde dem gepräften Kehramisfandiaten Prieiter A. Pati aus 
7) 1 








"Mr 269. 


Sähwarazbefen, gur Zeit Commendiſt an der fath. Stadtpfarrfürche zu St. 
Peter in Münden übertragen. 


— Münden, 23. Sept. (Priv.»Gorr.) Wegen ber hier 
herrſchenden Maul- und Klauenſeuche fält die Ausftellung von Homs 
vieh bei bem bissjährigen Dktoberfeft aus. — Geitern wurben in 
: Gegenwart des Kriegẽminiſters und verfchiebener hoher Militärper ⸗ 
fonen und Officiere auf dem Kugelfang bei Oberwiefenfeld Verſuche 
E mit‘ der derbefferten Feldle'ſchen nfanterierfanone aus ber Fabril 
von Buz in Augsburg, welche biefelben Läufe und dieſelbe Dlunition, 
wie die neuen Werdergewehte hat, angeſtellt. Hiebei ergaben fich 
folgende günftige Nefultate: Es wurben cuf 1000 itte 
er : 4 Selunden 820 üffe, woruntet 210, 65 
— Procent Tr br auf bie’ gemöhntiche rifansttiefdpeibe gemacht, 
fobann auf eine Gntfernung von 500 Schrüten in 70 Setunden 320 
Säüffe mit 265, fomit 83 Prorent Trefftin auf eine Infanterie 
ſcheibe, welche jedoch von größerer Breite war und wobei durch ent« 
‘x ſprechendes Verändern der Seitenrichtung (Sireum) die gange Breitı 
I beſchofſen worben iſt. 
— (Witterungsberiht.) Hertieden, 27. opt. Die 
183 lehten Arquatorialftürme haben und warme Quft_von ben Zropengegen» 
LT] SUPER woburdp, wir jet Schöne Nachſowmertage erhalten, 
— \ eutepättge Quftmeer iſt bedeutend ruiger gewotden. Gted- 







135 bolm Hatte am 21. das in Schweden üterhaupt und befonterd um 

v1 diefe Jahreszeit feltene Schauſpiel eine heftigen Gewilters, 7 am 
22. tin pradioolles Morbliht folgte. Auch Nordamerita bat ein 

3 Kirn Bere mehr ähig bradtte wat} 

FR ‚Be det Sum mh dig Wen 

m 

_ Im grossen Schrannensaale, 


Donnerdtag, ben ‘30. September, und Freitag, den 1. Oftober: 


Parifer Kunf-Thrater. 


C für ein Wafjerfall herab, da Ipielen munter bie Fontainen, bozt geht 
ER der Mond auf, Molfen ziehen dahin und bebeden ihn, aus dem fra» 
z. ter des Veſuds zucken Fererſtrahlen ſteizen Danpfwollen empor und 
eheeVe giahehte "Lada herab‘, ber ht 


Gnibse'ä Perfon 12 fr. Mefervirter Pla 24 ke, Kindir bie 
u Sölfte. 2, ' 


i Kafjaöffrung 71/, Uhr. 
ne“ 


Anfang 8 Uhr. 
JS. Driesch, Phyſiler. 


f 
Erziehungs- und Anterrichts-Infitut 


mit Benfionat in Würzburg. 


Mit Beginn des Schuljahres — 4, Ollober — werden in daß | 


— Ipnititut des Unterzeichneten ſchulpflichtige Knaben vom 6. bi8 14. 
Lebensjahre aufgenommen und erhalten dieſelben, ihrem zulünftigen 


gebensberuje entiprechend, gründlichen, für jede Altereſtufe vorgefditees |, 


bene Unterricht in den beutfchen Glemenfarfätern, den vorbereitenden 

Unterricht für die Latein⸗ und Gewerbſchule, fomte forglältige Aus: 
is bildung in ber franzgoſiſchen Spꝛrache, Muſil, im Zilchnen, Zurnen. 
> ) ingen bes Kindergattens (Snaben und Mädchen 


EE vom 4. bis 6. Lebenbjahre) wirb die bin Anforberungen an bie Rins 


bergärten enifprechende Aufmerkfamkeit zugewendet und lann ber Gin 


ÄFE ieite ga jeder Zeit geiehen. 


+7 Näheres Lie Profpekte. 

SH Joh. Fischer, 
* — 
— Für Lehrer und Gewerblreibende. 


P} A Im Verlage der Unterzeichneten ift erfchienen: 
& Die neue Maß- und Gewidtsordnung 
für das Mönigreih Bayern. 
ä Gemeinfohlih bargeftellt und erläutert von H. Schwager, fönigl. 
N Mathemalillehrer. ee zen. Tafeln, 
re — 
5 2 Ein zur Veranſchaulichung beim Unterridte genau gearbeitet 
ax rg a n iſt durch die Verlagäsuchhantlung um ben Preiß von 4 Hl, 
zu £ 
GE” Der votyieinifge Werein in Wärbung hei obige Eirift mei 





L 
= änfifchen i u 
a nn ann mt ms 
use Julius Kellner's Buchhandlung 
Ss in Würzturg und Neuſtadt a.’ ©, 
ri) Bon R 
1: Voatent Portland⸗Cement 
A befte Qualität iſt joeben wieder eine friſche Send⸗ 


ung angefommen bei 
a...» 36] 


Jos. Eckert, 


nl — —— — — — 


Me Wirsburger verung und Wargherger vnyeiger 





Fr werjärlt Gtrard Der 
ER fchlädt tinen Wwen und tödtet ihn mit Kühe rn u: foib. 
u 


5 bem tajı gehörigen Modell unter die Zahl der Lehrmittel an den 


= T 20. —— 
ZanzUnterricht. 
i Ih bringe Hlemit zur Nachricht, daß nächſten Dienstag, den 5. 
Oktober, mein Xanzunterriht für Damen von 7 bis 8 Uhr, für 
Herren von 8 bis 9 Uhr eröffnet wird, 

Anmeldungen lönnen perfönlih bei mir Nachmitags von 2 bis 
3 Uhr in meiner Wohnung (Heren Inftrumentenmader Neuß am 


Zwinger) geſchehen. i 
; Ludwig Pahl, Tanzlehrer. 


* 


Zarnte und —I 
bringt di chädlber'ſche Häfnerei (5. Diſtrikt 
Big Ya) — MA Er rompten u aufs 
jallend billigen Bedienung in empfiblende Eriunes 
rung. — Comptoirs und Ladendfen für Holz- und 
Steinkohlenbrand 12 fl. [2b 


Belanntmacbung, "299 


Forderungen und Anfprühe an ben Nachlaß der Tüncgnermeis 
flerSiwittioe Cherefia Kontad dahier (1. Diſtt. Me. 283%7,) jind 5 
Meibung fpäterer Niktberüdfigtigung bei Ausfhüttung der Maffe ar 

— den 12, Oltober I, Is., 
Rotmitiags von 1 did 2 Uht, 
im Sierbehauſe ahzumelden und pachtuwciſen. 
m sl tg, 








dm 28. Geptember 1I869 
Das Tejtamentariat. , 





Frankfurter Äurszeite) vom 23. Sept. 


Siantspapiere. Pap. Geld. 
Prouss, ut fs Oblig. 9815 
w Biah * 


re 





Pap. Geld. 
SiHemddw P-Oiy10 — 


* 
- 





— Vn do. a 7 

Nassau 44,5 Oblif. 4 — vo HN do, hr MH, — 

> 23 do, BI, — do. da. if — N: 
—X Io its — | 8) Böhm. W.B.P, — 

⸗ e Ba * — — 

53 De —- — J.P.O.steuerfr,. 7 o— 

= Ken -— — | 5härem EBR-P.7 - — 

=» 43 Abe 818, — oal. C AvbRo — —⸗ 

3 » — 55 Siebanb, E.B.-Pr.$ Til, — 
Würtbg.di,;7 Obiig. wis #4 | Bi nt 8. St. & Ub. K. R. 100 — 

ak. do 81 — Ben . I — 
Baden Ai, Oblig. 90 — 8° Bat. SL-Kisenb-P, end, — 

„  Mu$do,v.42 81", + ‚af. 22 — 
O 59 Eb.Bisah. LB. Bit, rl HHBUALBA HU Elon. — 24 

u FR - — _ 4 ET Teer en 

„5 ‚1854. lei — 62 s „iz bad „ 8. 2; 

„55 do. 1a de. — 64 8 RER: en 

Mer. int — — | 5 Minch.BtndrO.  — 1018 

w di Nat-A/iHd4 — — +4/, Mannh. Stadi-O, si — 

„ bi do,steuerie,.db — _ Anlchcus-Loose, 

„ 41,55 4.-Obiig. _ — Kurb. 40 Thle.-L. BB, — 
Bohwed.4t 0 05.K.A1 95 — _ Beschwg. 2u Talr-L. 171,17 — 

» Kigdotkuill12 83, — Nuss, 35 B.-Looe 83, -- 
Nam Abi ink 8% 87%, | AbBayır. ya 105 — 

} — Ausb.-Bunzenh. L 138, 


En1SsBr.07 817,8, 





. 6 ur1ddln.d4 888, 
6 

et —— u. — Bad. 55 B.-Loose bil, — 

. „nisgir.67 807, de Grosh. Ueas do L. ia8 — 
Vollbez. Bunk- & Cred.- ” B — — 
Action. Pfandhr. Oe⸗t. 20 IB 0 — 

Bank 1291, -— — — 

BAAMSso — 812 » 7799-77 

wT. - 112 — 

ðOert. Hhaux· Aetieu 700 €97 15 — 
„ Crod.-A.0.W.2534,= 52'/, m, 4% 

Pidbr. Bayr.H.-B, 9ul, '3 = \ 
d5 „ Würt H.-B. 1005 — Bordeaux fr. 100 — 

6 „ Oösklri- — — 4 - a 
SE. nm — BT — 4 
oliv. Aktien. 10 .L. 23% — 

‚ Taunusb.-Act.ail 250 - 826 echset-Courne, - 
Rbein-Nahe-B.T. 200 — — Ei vo- 
4 Bayr. Ostbahm ‚126%, — 8, 106 
Li Pfäls. Maxbatıno 1041, 21 uu— 4 
4) Ladw.-Bexb. Ein, 16615 — Höfe 

Neustad-Dikh. — — m, — \ 
45 Ham Lodwigb, — 136 5 ne A 77I 

350 69, — Geldcoure. \ 

3* St. ERA. 8 — ML 1 UN /yhble 

35 st. B.-Lomb. 3t.-E. 239 _ Prouss. Friedrd'or „9 58-50 
bij; Elis-B. fl. 20 — 17715 „eu - 81 
E.B2E.00. — — „950 - 59 

Böhm. Wb.-A.A.200 21 14,112 — „954 - 56 

Fr.J.E.B.A.steuerl. 1865 — 661/, „bui- 
Prioritöten und Diverse, „032 - 83 
Pr! RBhsin-Nehe-P.-O.— — Engl. bovereigua „il 58 - 18 
4galudw.Bexb.-P.-0,93 — Bun. imperile „98:0 - 62 
4. . — — — Doll. in Gold „rib- u 


‚ Rranffurt, 23. Septbr, Die Börfe verkehrte bei flilem Grihäft 
in "echt fefter Stimmung. Die Gröffonngefeurfe der Spefnlationsefjelten 
fehnten ſich jedoch nicht gang bebanpten. Amerikauiſche Bonds haben fidh 
etwas gebeſſert. Devifen unverändert, — war maiter. — Abends 
bnIbe. In der Gffectemferierät war wenig Gr aält. Stactsbahn 3674, 
618. 867 bei· Deilert. Gretiiöftien 20012— 251%, be. , Kombarten 238 
eis 4, bey, 1882er amerifanifhe Bouts 87° 4. 


EEE EEE TEEN EVER 





Reue Bindung Fıltung und Mürzkurger Anzeisen. F 


— — — — — — 


29. September 1569, 


Schwarze und graue a 


fomwie 


Schwarze Sammte für Paletots und Mäntel 


empfiehlt in ſchöner Auswahl unter Zuſicherung der billigſten Preiſe 


Ch. Reich 


36] 


am Markt, 


Durch vortheilhafte Einkäufe in den Fabrifftädten ift mein Lager für 
fommende Saifon in 


Tuch, Buckskins, Jacquet, Rock- und Mantelstoifen 


auf's Reichhaltigſte aflortirt und empfehle ſolches bei billigſten Preiſen zur 


geneigten Anficht und Abnahme befte 


3c] 


ns. 


Franz Leininger 
auf der Mainbrücde, 


Unſere nun ſammtlich eingetroffenen neuen 


Herbst- und Winterstoffe zu Herren-Anzügen 


empfehlen wir unter Verſicherung reeller und billiger Bedienung. 
Breiting & Zwanziger. 


Möbel-Verkauf. 


Aus einer Berlafjenfchaft werden Auguftineritraße Nr. 7 im 1. Stod Vorderhaus ver— 


36] 


ſchiedene Möbels jehr billig verfauft, ale: 


mehrere Sopha mit Sejfeln, Kleiderjchränfe, Spie— 


gel, Betten, Commoden, Spieltifche, Uhren und noch viele andere Gegenftände, 


Die Saiten= und 
Inftrumenten- 
Handlung 


von 
Xaver Thumhart 
(Inftrumenten = $abrifant) 
in 
Münden, Schäfflerg. 11 
— bei ber Frauenlirde — 
fadel bie Oftoberfeitgäfte zum 
Beſuch ihres reichen Lagers an 
Muſikinſtrumenten 
aller Gattungen, 


Saiten: und Inſtrumenten⸗ 
Beftandiheilen 


hoͤflichſt ein. [36 
— Preiſe feit und Billig, — 


— Mieberserfäufern Rabatt. — 








"Anzeige. 





mittwoh, den 29, Sept. 4. Bor» 
ftellung im 1. Abounement, Ales- 
sandro Stradolla. Ober in 3 


Alten, Muſit von Klotow, 
Donnerötag, den 30, September. | 

Mit anfgebobenem Abonnement, | 

3.0. Schach dem König. 


Sifter. "uffpiel in 4 Alten von H. N 


A. Schauffert. 


Eine möblirte, abgeſchloſſene 
Parterrewohnung, beitehend aus 
3 heigbaren Jiumern, Garderobe, 
Küche und vorplatz, iſt auf ben 
1. Norember d8. Is. im Bad- 
mund’ ſchen Haufe zu vermicthen, 


Zwei Stubenten ſuchen . zwei 
ineinander gehende Zimmer mit 
Schlaflabinet. 

Mäheres in ber Exped. d. DI. 
——=—=—_ oo — — 


Zu vermiethen. 

Gin Logis, Hodparterre, von 
2— 3 Bimmera, unmöblirt, ift pr, 
1. Nov, an einen Heren zu vere 
mietbhen. 

Näheres in ber Exvped. db. Bl. 





Gine Partie Spieltarten wer- 
ten verfauft. Von wen? fagt 
bie Exped. d. BI. 


———— 
Gine Haushälterin, die ſchon 
mehrere Jahre in einem Pfarrhauſe 
war, wünſcht wieber bei einem 
geiftlihen Herin eine Stelle. 
Näbered in ber Exped. d. DI. 





Fin junges gejundes 
Mädchen wird als 
Säugamme gefucht. — 
Wo? jagt die Expedition 
de. DL 


Veramwortlichet Herausgeber: 


feine Herrens, Damen= und 
Kinderhemden in Leinwand und 
Wolle werden bei der Unterzeich» 
neten auf amerlfanifchen Maſchi⸗ 
nen unter Garantie deb richtigen 
Maaßes elegant und fchnell ger 
fertiat. 

Babette Lommel, 

Scäoltenanger Nr. 6. 





But erhaltene weingrüne Stüd: 
füfler find zu verfaufen. 





Näh. in der Exved. 2. Bl. [2a 
Gin junger Dann, ber bad 


Zieglergeſchaͤt von Jugend auf 

gelernt bat, das Ginfegen und 

Brennen gut verſteht und alle 

Sorten Waare machen ann, ſucht 

dals Ziegler auf längere Zeit Be— 
ſchaͤftigung und lann bit Martini 

eintreten, [2a 

Näheres in ber Exped. b. DI. 


Wilhelm ſommel, 


Uhrmacher 
in Proſſelsheim, 


empfiehlt ſich ber — 
dottigen UmgegendeF— 
für Reparaturen We 


aller Sorten Groß» und Klein» 
Uhren, Towie für alle in dieſes 
Fach einfhlägigen Artilel. [Be 


Anion Kimmingen, 


Gale Vitus Schmitt. 


Noch fortwährend ſehr gutets 
altes Bier aus ber freihertlich v. 
Truchleh’fhen Brauerei in Nürns 
berg, wozu freundlichſt einladet 

Vitus Schmitt, 


Getrante, 
St. Beriraud: 

Aleis Mayer, Gonditor in Mems 
pLis ( Ztaat Zenchlee la Rordamerika), 
my Auguſta Reipig, Solzfalters⸗ 

ochter aus Neuſtadt a. ©, 


HrembensAnzeige. 
(28, September.) 
(Hotel Rögner.) Studienlehret 






Raab a. Dice . Parreilar 
Krapf a, Oberal Rellor Stulte 
ietſcheid a, Auen u. Reis a, Fulda. 
Kfm, Schent a. Bamberg. Partif. 
Kaufter a. Edentobeu. Baufährer 


Baumeiiter a, Beihenburg. 


An milden Gaben 
für Die Siyterbliebenen der in den 
fätfifhen Koblenbergwerten verune 
glüdten Ar beiter baben wir ferner 
erhalte * von 
fl. 1. 30. 
fl. 20, — 
Zrandvort fl. 100. 9 
———— PER 
Sunma fd. 121. 3% 
Weltere Beiträge werben danfbar 
enigegengenommen, 
Expedition 
Nenen Klürzburger Zeltung.® 


Aa 


Er 


der 
—— —— 
Hierzu Winemaiyne und Beilage. 










8 
& 


enen Familie ftamınenb, fein 
in Pau, iſt Heute ein Mann von etwa 44 Jahren, 
der erft Weltpriefter geweſen und erft Tpäter im Orden der Garuies 


bas 
Ä ber iſt dieß anders geworden. Un der Stelle ber 
Grmunterungen, de8 Beifalle, traten Abmahnungen, Worte des Tabels, 
fogar Dropungen. Die berühmten Woventpredigten des Patert, in 
ihrem Beftreben, die latholiſche Kirche nach wie vor in Hatcuonie zu 
i ifation, bed Jahrhunderts, mit ben Hoffaungen 
a böhitem Grade das Mipfallen ber in Rom 
allgemad allmärptig geworbenen Partei des römifchen Abfolutismuß 
erregt, und je mehr ber Pater Hyaeinih moberne Geſellſchaft und 
m Streben mit ben Sapungen ber Kirche zu verſaͤhnen ira htete, 
b >] 


nad Rom befohlen, um ſich vor dem heiligen Bater perfönlich zu 
verantworten. Wer aber Keläreibt daS Grftaunen des Paters, ald 
ihn Pan liebevolljte Weiſe empfängt, fi gar * er 
innert, igen Gtabt au haben, außbrüdlih er» 
Eläxt, nicht zu wiflen, fer er ed Tel; und ihn tm Uebrigen 
in ben liebevolliten Uußsbrüden feiner ganen Huld und Gnade ver- 
figert. Pater Hyacinth lehtte alſo aus Rom zurüd, ohne auch mur 
eine Silbe won dem jurüdgendmmen u haben, er geprebigt ober 
gelehrt Hatte, und; feine ultrs ⸗abſoluliſtiſchen Wegner. uiäpten | eine 
anbere ee een _ 5* — gu machen und in ben 
Augen deB heil lien HAr:titer Finguftellen. 
Da kam bie Generalverſammlung ber allgemeinen internationalen 

dem Baufanmer Friedenstongreh zu vermwechleln), 

in welcher der Pater —— bed prottſtantiſchen Paſtors 


eſtantidmus bie drei mieliglone ber cio Welt“ hat. 
Obwohl er Hier nicht ais Theologe, ſondern lebiglih als Privatmanı 
geſprochen, gewügte doch biefe Phrafe, um ben AUngeiffen gegen ihm 


Kanzel der Notredame · Kurche je 
wieber zu befteigen, ober aber, ſalls er wieberum [eine 
halten wolle, feine Kolarde gleichjam im die Taſche zu ſteden, b. h. 
mit dem Munde Dinge zu verlünden, von benen ſein 

wiſſe. Wergebend wandte Pater er 


verfelbe geblieben, ber er vor fünf und zehn Jahren geweien, daß 
man bamald dieſelben Uruberungen belobt und ; bie-man 


heule beanflande, daß hihkı wicht er aim Wnbereri‘, n, wohl 
aber bie, bie jeht in Rem Gericht über ihm halten wollten. Nichis 
half, 2 blieb 3* rn Da ee fi ter 
tiefgefränkte, im] eu gungen! e ; 
Brief —— und * deſſen Beröffetlicung fernen arg 
—8* — — —* —3 au —** Ko Dater, ein in wahr 
\ elle | nafede Köharptier, in A egliche 
VBorbereitung mit feinen ** Pie made run u — ⸗ 


xotale und Vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, —3— 1869. 
— Für dleſe Woche find bei dem Ip. Bepirkögerihte Watgb 
folgende Gffentihe —— —— 9 — 3 
Upr gegen Daulel Bindöheimer, Büttnergejelle von Kante, wegen ih: 
handlung, gegen Babette Fleiſchmann, Cheftau von Kipingen, wegen Dieb: 
table, gegen Georg Lorenz, Büttner von Marfibreit, wegen Hörperver« 


jepung, und vun —— nn von Sala, J. 3. In Scher⸗ 
, 17, und 21, 


tember d# — — tahſſe des Lohr 
Sep . 3. pu e 177 
= dt: 8 ID zer 5** — * Der» 


von da wegen beöfelben Meats mit 2 Monat Sehängnig und gleiher @eld« 


. Vogt IF} 
ürafe; 3 * ner von dort, wegen bedfeibem Ments mit 3 


eier Gelpitrafe; Autou Fr = Schifftuecht 
Johann Ri 
w 


ibereech Begnahme 
8 Tagan erlag, Bolf 





wegen Bergebens des Diebfabls und Hebertretung der Unterſchlagung mit 
1 Jahr-3 Monat Befänandb ; Icfenb Bähm, © er von ‘Unter 
leichtetobach, wegen Dergebens der Uebertretung der Borfehrungen gegen 
anftetende Krankheiten mit d Lagen Gefängniß; Iherefia Kredel ledig von 
Beiderögrüben, wegen Dergebens des Diebitabls mır 1 Monat 8 Tagen 
Gefängnis; Johann Sator, Bauer von Ruppertshätten, wegen B 

der Hörvaperiegung, mit 8 zu en Gefängnis; Jobann Hofmann vom 
Ctlenbach wegen Bergebens ber Körperwerlegung mit 3 Tagen Gefängniß ; 
Jofenb Ludwig Ropmanı, lediger * von da, wegen Dergebens 
der Mörperverlegung mit 3 Tagen ar m ; Fran —X Bauer 
von Hundefeid, wegen Bergehens der Hörperverlepung, lebertretung ber 
— —— und Ucbertretung des PFeidfrevels mit 14 Tagen Ges 
fängniß und 4 A. 30 fr. Gelpfirafe; Michael Mäller von Doerefhenbad 
wegen Vergehens der Körperverlegung mit 5 Monaten Befängulß; ** 


Keuter von dort, wezen desjelden Reats, mit 8 * er 
fänguid; Johanı Wildelm Schutitt von Billinyshanfen en BDergebend 
der Körperverlepung, mit 4 Monat 16 Tagen Wefänguig. Dagegen wurde 


- von der Anjhuldigung des Dergebeus des Diebftahls Johan Müpel, 
auer voa Facheſtadi, —2* Braungart von Langenfeiten, Karl Audt. 
Brauzgaort Boa dott,; b) von der Aufhulpigung bes Bergebend dei —5 
am Brenziielinen: Bollipp Albia Müler von Repitabt, Be orſch · 
häuſer, Bauer von Deplos, umd ©) von der Anfchuldigung des Vergeheus 
der Körperverlegung: Bllus Kompel, Zaglöhner von Oberbah , Johaun 
Löffler, Schubmader von Neubtun-, und Andreas Güuther, Müller von 
Zelingen , Freigefprochen, Die Berufung‘ des Joſerh Dopel von Rohr 
gegen Das (Erfenntaifgines Aal. Landgerlchts Lohr vom 7. Juli 1869, wo⸗ 
nach er wegen Hausfriedenditdrung und VBerufschrenfränfung, mit i Tag 
Arreit, der 5, Bring, Poitboteufran vonkarlitadt, und MR, Herbit, Ehefrau deb 
Kappenmahers Georg Herbſt von Karlſtadt, gegen das Erfenntnig des k. 
Landgerichts Karlſtadi vom 6. Auguſt 1869, woruah die Margaretha 
Herbit wegen brenfränfang ber Sujanna Pring mit 4 Tagen Arreft bes 
ſtraft worden dit, bes atsanmwaltd-Vertreters am f. Randgerichte Brüde- 
mau gegen das rfennimig des £ Landgerichts allda vom di. März 1809, 
wotuach der Lokaltaplau Hahn von Oberriedenberg don der Anfhuldigung 
der Berufschrenfränfung, begangen an ber Gemeinde Oberriedenberg, frei⸗ 


i Ser worden ii, wurde verworfen. re Berufung des 


Johann | ou Poartenſt ein ge # ürteuntnin bes I, La te 
En 2* Er et —— ——— sy 
Grob von Lohr zu 2 fl. Geldftrafe verurtbeiit worden ift, wurde dahin 
abandernd erfanntz; dab John Gabor von der Auflage freigeſprochen 
und J. 2, Gron zur Traguag der Koſten verurtbeilt wurde. - " 

Geroljhofen, 26. Sept. [Priv.-Gor.] Geflern und heute 
ſand eine mom Berk en veranftaltete Husftellung lande 
wirihſchaftlicher Produkte tahier ftatt, mil welcher gleich⸗ 
zeitig eine Vorfaͤhrung und Prämitrung ton Zuchtbullen verbunden 
war, Das in feiner urſpronglichen Anregung fo beſcheidene Feſt 
geitaltete ſich durch die Thaͤtigkeit des landwirthſchaftlichen Bezirks 
unb bed tm zur Seite ſtehenden eficomit6®, ſowie bie aflfeltige 
Theilnahme ber landwirthſchaftlichen Bewölferung zu einem wahren " 
Vollafeſte, große Zahl nähener und entfernterer Beſucher 
ſprechendes Zeugniß gab. Das Feſt in feinem ganzen Verlauf wurbe 
von bem lanbwirtbfchaftlihen Kreit ſekretaͤr Herm Dr. BöU beehtt, 
und nahm foldes einen ebrufo berziichen und fröglihen, al® unger 
flörten Verlauf. Nah ber Mreifevertie lung an bie Buchibullen« 
halter, von benen Hr. Gutspaͤchter Kullmann auf Melbichwinb ben 
eiften Preiß errang, war eine Uebung ber Feuerwehr Seinen 
würbigiten Außgangöpunft farb dab Heft in ber von Hiefigen Lieder · 
franz unter nd faft Lehter des Besiıts, fowe 
geehrter Damen der Stadt und Uingegend und verfehiedener Gönner 
unter ber meifterhaften Direktion feiner Vorftänbe veranftalteten Pro- 
duction von Schillers Gloce. Ließ Thon det muſilaliſche Genuß 
eine zahlee he Betheiligung erwarten, io war e8 anber'eitö der edle 
Iwece — ein Beitrag zur Gründung des ehrer-Wittwen und Walfen- 
fürs, ber bie geräumigen und geſchriacvoll befcririen Pofalitäten 
des Särige.frunged zum Grörüden füllte. 





— Bayreuth, 27. Sept, Wie wir forben vernehmen, üft ber 
Mörder des Geſchäſtsteiſenden Kübler in bes Perſon brö Stein 
bierhers Joh. Münd aid Brand bei Kroncch borgeien früh durch 

int vethafiet worden... Im Beſihze Brands 
fanden ſich mehrere Geipfäfk, die als Gigenthum Kübler recognoß« 
eıkt wurden. . ak ‚ 


— Die. Angelegenheit des Jahn -Denkmals, welches von ber 
deutſchen Turnerichaft in ber Haſenhaide bei Berlin errichtet‘ Inirb, 


s I nun fo weit. gefördert, baf ter nöthıge Geldbetreg (11,000 Thaler) 


wu dirt Vierteln gefammelt ıft. Das Comité Hat ſich an: Ge. 
ajenät ben König von Preußen mit bem Geſuche gemendet, bem 
ebarf am -Bronee aus zurüdgeftelten Geſchlhen zu gewähren, e# 
bin dadurch 1000 Thaler eripart werben loͤnnen. Der außführende 
ufllet, der Bilbgaier Ente, gebenft daB Standbild binnen Jahred- 
ft abe I. 


— Telegraphiſcher Schiffsbericht von Garl Chr, Schmitt in 
Würzburg, ; Ugent.) Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Gimbria”, 
von Det Yinie der Hamburgs Amerikanifhen Packetfahrt ⸗ Actien ·Ge · 
ſellſchaft, welches am 8. Sept. von Hamburg via Havre abging, 
iſt nach einer. glücklichen Meife von 11 Tagen wohlbehalten in New ⸗ 
York angelommen. Ferner das Hamburger Poſtdampfſchiff „Holfatia“ 
welches ¶ von Mew Yort um 14 Septrubgtng; Hit mach einen glud · 
lichen Reife von Y'Tagen 17 Gtimbin en im: Plymoutf 
angflangt, und hat, nachdem «#8 daſelbſt bie für England beitimmten 
Paffogiere und Poſten gelandet, um Reife via —— 
nach Hamburg fortgefeht. Daſſelbe bringt 166 Paſſagiere, 120 
Ton® Labung, 60000 Dollars Gontanten und 80 Brieffäde, 












Bekanntmachung. —— 
Im Auftrage bed. Teftamentariat® wird am 
Dienstag, den 12, Oftober I. Is., 
Hmittags 3 Uhr, 
in ‚meiner AUmtSfanzlei das jur Nachlaßmaſſe der verlebten Frau Sa, 
bina ‚Kohles, Regiſttalors Wittwe, gehörige Wohnhaus im A. Diftrift 
neue Nr. 14 in ber Meuerergafle dahler, mit gutem Keller und Gat« 
ten, unter den am StrichEtermine bekannt gegeben werbenden Bebing« 
ungen ,. welde, nebft ber näheren Beſchteibung und *22 des 
Haufes jeberzeit in. meiner Amiskanzlei eingefehen werben loͤnnen, 


verfteigert, 

Diefes —*814 in vollkommen gutem baulichen 
Zuſtande a | zum Betriebe verfhlebener — ** wohl ges 
eigenfhaflet ift, lann jeden. Nachmittag gifchen 2 biß 4 Uhr einge 
ſehen werben. 

Würzburg, am 27, September 1869. ’ 
2a] Seuffert, 1. Notar, 


Bekanntmachung. ach 

: Dienftboteniwefen betr. 
Die am, Midaeli-Dienftziele‘ in einen hieſigen Dienjt eintreten, 
den Dienjtboten find ‘von vr —— chaft, bei welcher ber Dienſt ⸗ 
bote eintritt/ an ben genden Tagen beim magiſtratiſchen Dienſt 
boten» Bureau —— — Nr. 8 zu ebener Erde) anzuzeigen und 


war vom 
s 41. Diſtrilt am 1,2, und 4, Dftober, 
h 2040004 546,7. und 8. Oktober, 
el „ 9. 11. und 12. Dfiober, 
u.» 18,14. und 15. Oltober, 
6 16, 18: und 19. Dftober I. 98, 
jebesmal von 8 — 12 Uhr Bormitagt und von 2— 4 Uhr Nah. 


ag8 
Dit der, Anzeige iſt das Dienjtbotenbud vorzulegen und in Ich« 
tere8 von der ‚Dienftherrfhaft unter genauer Angabe ihres 
Namens und-Stanbes fowie ihrer een bie Dienft- 
amnahme zu befeheinigen; bei auslaͤndiſchen Dienſtboten ift überbieg 
ber. Reifepaß oder Heimathſchein zu übergeben. 


Fernet haben diejenigen Dienſtherrſchaften, beren Dienfibuten von 
weggeben, unter Vorlage bed Dienftöotenbuches biefen Dienftauß- 
tritt beim Dienftbotenburenu, anzuzeigen, 


g 
therrfchaften,, welche diefe Ungeigen gan unterlaffen ober 
verfpätet machen, * —— nach Art. 215 bes Molie 
zeiſttafgeſetzbuches und ber. orw⸗wigen Vorſchrift vom 15. Juli 
1862 zu gewärtigen. 
Würzburg, ben 24, Seylanber 1869. 


Der Stadtmagiſtrat. 
Ehaker, 
Gnbreb. 


Montag, den 4. Oftober I. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
formt im herzoglichen Mefitens'chloffe bahier eine Angahl aukgeſchie 
bener alter Delbilder, Paftelbiber, Zeichnungen ac. ac. zur Verſtei⸗ 
gerung, zu welder Kauflishhaber hiemit eingeladen werben. 

Unter den erfigehannten Bildern befinden ſich hundert Landſchaf ⸗ 
ten von Lazarini, Staffage von Hirt, — Frudiftüde, Architekturen, 
Marinen x, x. 

Meiningen, ben 11. September 1869. 

Dergoglien —— 
Sehr. v. Stein. [3t 


Danksagung. 


Nachdem ich viele Jahre mit einem. fcplimmen Bruftleiden und 
Aſthma behaftet geweſen, bin ich burch bie bewährte Gurmethobe deb 
Herrn Dr. Mofenfeld hierſelbſt, Leipzigerftr. 111, vollftänbig wieder 
bergeficlit worden. Ich halte e8 daher fir P licht, bie® öffentlich 


anzuerlenmen, 
M. Jacoby, Kaufmann in Berlin, 
Vorsdamerftr. 116a, 


Kirchweibfeit in Billingshaufen. 


a Sonning, den - —— Montag, ben 4. 


. Gutbefehte Tanzmufik, 


Hiezu ladet ein 
G. A. Steigerwald 
vom bier, 


Loeflund's Malz Ertract, 


bei der Parifer Weltansftellung preisgefrönt, ift das wirt, 
auiſte An gegen Huſten, * Bruſt · ud San 









Vorrätkig bei den Apothetern v. Hertlein und Haupt in Würz⸗ 
burg. [131 





——— 







können sich leicht helfen! 

Die Gelegenheit dazu bietet daß berügmte, in Arnbi’s Ber: ; 
fagsanftalt in Leipzig erfchienene Bud: x 
„Dr. Werner'’s neuer Wegweiser zut 

alle Kranke und Schwache” 6. Auflage, or m 


gten Heilung, 
mo 


36—15] Robert Kirften, — 





Yanbieictbfcjafts-Bereine P 
änzchen. 


Soeben ift bei GM; Reichel in Augebarg erſchenen und 
in allen Buchhandlungen zu haben, in * und Rißingen in 
der Stahel’fchen Buch · und Kunſthandl— 

Siebente —* 


Leitfaden 


den erſten Anfarıgsgränden 
einer richtigen Landwirtbichaft 


von 
3.8. P. Richel, 
Landwirth und fgl. Rotar in Füſſen, 
Nitter 4. Klaffe des f. Derdienflordend vom hl. Michael. 
8 Rogen in Umfchlag gebunden, Preis 18 fr. * —* für 
landwirthſchafiliche Vereine ac bezogen 12: fr 
Der „Reitfaben* hat num ſchon fehämal in Schtöffern, Hütten, 
landwirthſchaftlichen Vereinen und Schulen die freundlichſte —8* 
gefunden und iſt im aller Herren Länder gewandert, wo ein gut ge⸗ 
meinted deutſches Wort Gingeng findet; — er will weber Chemifer, 
noch Gelehrter, fordern ein einfacher Freund ber Landwirthe fein, mit "' 
ben er in feiner Sprache reben, in feinem Verftänbniffe die Angeles" 
genheiten ber Ganbwirthicaft beſprechen möchte; — er will iheber 
vornehm, nech gelehrt Ihun, aber Gegen möchte ‘er in Palaſt und 
Hütten tregen. Gin gutes Herz für die edelfte Sache bringt er mit, 
barum glaubt er zum fiebenten Wale mit friſchem Muthe in Die Ze 
Ixeten zu bürfen, 


Abonnement-Einladung 5 
auf bie 


„Bayerifhe Landeszeitung“, 


auf bie 


„Mündener Prophläen“ 


und ben 


„Bayer. Anzeiger für Haudelsgerichte = 
Handels⸗Jutereſſen“. 


Beim Beginne des neuen Quartals wird zum Abonnement auf 
bie vorgenannten Blätter ergebenjt eingeladen. Daſſelbe beträgt für 
die täglich zweimal erſcheinende „Bayerifche Landeszeitung“ mit; ben 
„Propyläen” 2 fl, für bie „Proppläen“ alein 1 fl., für ben 

Beyeriſchen Anzeiger" 30 fr, vierteljägrig und lann bei allen Poſt · 
anftalten abonnirt werben. Die Bayer, Landed- Zeitung biemt bem 
gemäßigten Fortſchritte; treu ihrem Programme, das Wohl des Vater- 
land«8 im feinem inneren wie äußeren Verhaͤliniſſen und beffen ehren ⸗ 
volle Stellung im gefammten beutfchen Waterlande nach Kräften und 
zwar ferne von aller Leideuſchaftlichleit zu unterftügen, hat biefelbe 
bereit® feit Neujahr Proben ihrer Thätigfeit nach allen Richtungen 
abgelegt, und der ſtels fteigenbe Geferfreis Hat der Mebaftion ben 
Yıweiß gegeben, daß fie ſich auf dem richtigen Weg befinde. — Die 
Propyläen dringen Movellen, fowie Kunfts, Literatur umb 
Theaterberihte. — Der Bayeriſche Anzeiger enthält bie neueften 
intereffanten Mittheilungen aus bem Hanbeld- und Wecdhſelrecht, 
bayerifche Gonfularberichte, ſowie alle Firmeneinträge. 

Die Eypebition. 


Für Schulen, I 


Verantwortlicder Herausgeber: Anton Wemminger 
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Feilung 


und Würzburger Anzeiger. 


Zagleich amtliges Orgam für bie dandelsgeridilihen Bublilatisnen bes Bezirts Bäürzbürg. 
Iren genen Rönig und Baterland für Wohrbeit aud Meiit! 


|Boran@begabinng: Birmteliäbr 


Bolämtern. Die Berantwortiihfeit 
für Juferate trägt deren Einfenber, 


RR 370. 








der: Hlerenymus. — ———— 6 Ubr 2 Minnten. 
Gonnennntergang: 5 Ude 37 Minuten. MRondaufgang: 11 Ubr 51 in. 
Meubuntergang: 3 Ubr 6 Minuten. Thermometer nah Rreanmut. 
Riebrigter Stand tn der Kat: 10 Brad Wärme. Dittags 12 Ubr: 
15 Brad Wärme, — Baueruregeli Die Binterfaat um Micarli ift 


——— — 1273: Graf Rudoleh von Habsburg wird in Frank⸗ 


* um bdentfchen Keiſet gewählt. — 1818: Congteß zu Aachen. 
Frantteich wird wieder Grofmakt. 


Abonnement-Einfadung. 
ungen auf bie mit dem Unterhaltungsblatte Ancmolyne 
verbundene, täglich erſcheinende 
Neue Würzburger Beitung 
mit Würzburger Anzeiger 

daß mitdem 1. Oktober beginnende IV. Quartal nehmen alle Poft- 
mier und Poftboten an, und werben ſolche rechtzeit ig erbeten. 
Der Abonnementöpreiß beträgt in ganz Deutfhland und Deſterreich 
‘ * * en a a 
miern nadel eine geringe teiser um att. 
* —— finden bei ber bebeutenb 2* ——e 
größte Verbreitung und werben billigſt berechnet. 


* Nückblick auf den Monat September. 


I 
Bürzburg, 30, September 1869. 

Endlich Hat ber Meinlihe Depeferftreit -mwifchen Berlin mb 
Wien fein Ende erreicht; wir haben bemfelten nie auch nur den ger 
zingften Geſchmack abgewinnen fönnen, ba er vorwiegend perfönlicder 
Natur war; jet ift er eingeftellt und darum nur zu wünſchen, daß 
anf beiden Seiten bie Nergeleien einer würdigen Haltung Plap 
maden. Ohne allen Zweıfel verbienen ber t.ternationale Verlehr, 
bie materiellen Intereflen, bie turh fo wielfache Faͤden mit bem 
deuiſchen Norden rerknüpft find, von Seite ber öfterreichifchen Regier- 
ung gewiß mehr Nüdjiht, als die Wünfhe und Meigungen unpto- 
duttiver Befelfhafiscliquen. 

Die innigen geiftioen Banbe ber Deutichen in Defterreih und 
Preußen verdienen unftreitig eine weit hö.ece Beechtung, als bie 
Giferfüdteleien von Staatdmännern, von benen jeber bie Aubſicht hat, 
fein Wert von anderen gefhidteren Händen befjer ausgeführt zu 
fehen. Bor allen Nationalıtäten Defterreih® find bie Deutfhen bie 
bevorzugten Träger ber Gultur und ausichlieplichen Förderer und 
Gtüßen der Verfaſſung. Sie bilden nad wie vor ben Kat ber Bor 
nardie, Sie find die kräfiigfte Unterlage bed liberalen Syſtems und 
wahren ben Berfafjungdharalter des Staates. GE ijt auch dehhalb 
vortheälgait, wenn die Deutien in und außerhalb Oeſterreich freund- 
nachbarlich zu einander ftehen. Aus biefem Grunde fönnen wir nur 
wůuͤaſchen, dab bie Beziehungen zwifhen Wien und Berlin baucende 
werben. 

Das find unfere Münfhe: ob matürlih Herr v. Beuſt dab 
Nämliche gedacht Hat, ald er mit Preußen fi verteug, iſt mehr ald 
zweifelhaft. Weber bie Urfache des plöhlichen Umſchwungs in ber 

litik Beuſt's machen ſich die verfchiedeniten Empfindungen und An 
ten geltend, Darüber jedoch ftimmen Alle überein, daß Beuft in 
Rapoleon Feine „Stüge” mehr für Defterreich erkennen konnte und 
bazum ſich geawungen fah, fih um etwas Anderes umzuſehen. Ob 
jedoch daß freundfchaftliche Verhältniß zu Preußen für bie freiheitliche 
Entwidlung umferer inneren Angelegenheiten nicht von nastheiliger 
Rüdwirkung ift, das iſt eine frage, bie bereitd im ernſte Grwägung 
gezogen wird. 

Bon Hrn. Beuſt iſt ſchließlich Alles zu erwarten; denn es gab 
auch für ihm ſchon einmal eine Zeit großer Meaktion; fo viel iſt ge⸗ 
wiß, daß, wenn es Beuft den Carmen bed Kaifers nur in ehmaß zu 
Qute thut, bie Greungenfgaften ber Ieten Jahre auf bem Epiele 
Reben. Wie könnte man auch Franz Joſeph I. zumuten, fi von 
ber ererbten und angeflammten Politik des Haufed Habsburg lodzur 
Tagen? Der Prozeß gegen Greuter, den Wortführer ber Tproler 
Schwarzgen, trug bayu bei, bie Perfon des Kaiferß vecht grünblich zu 
eompromittiren; Greuter wurde freige prochen; feine Außfagen waren 
wirklich überpeugender und belehrender Natur, 

In offieiellen Sreifen, fo ſchrelben verſchiedene Wlätter, hat ber 
Ausgang diefes Mrozeffeß einen fehr unangenehmen Gindrud gemacht, 


Id 51 Er. bier und bei allem dentichen 66, Yahrgang. ‚Belle ober veren Raum kuftet 3 fr, bie) 





\Iuferatgebäbr: Die einfvaltige! Donnerstäg, 
Iywelipaltige öfr,, die breifpaltige Ir, n 
| nub bie Gursieufende Zelle 12 fr. 30. Sept. 1569, 


ba durch bie Angaben be8 Angellagten bie Würbe ber k. f. Majeftät 
in hohem Grabe compromittirt erideint ; nad) Greuter’8 Mitteilungen, 
an beren Michtigfeit ber Gerichtähof nicht gezweifelt Hat, war Kaifer 
Franz Joleph I., ber am Abend des 3. Jull 1866 „zufammenbrach”, 
mie ein Mugenzeuge in ber „Deftereeichtfhen Militärzeitung“ werfichert, 
im Frübjahre 1868 wieder fo weit gefläckt, baf er das Volk vom 
Wien zufammenfartätfgen Iufjen Wollte, wenn e8 ſich erhöbe, um ber 
Herrichaft des Concordats ein Ende zu machen. Er eıflärte, daß er 
tem Schul, bem Ehe- und dem interconfeffionellen Geſetz feine 
Sanfıion nit eribiilen lönne, da er durch ben mit bem Oberhaupt 
der Kirche abgeichloffenen Bırtrag gebunten fe. Auf ben Wunſch 
des Kaiſers ſollte Graf Menstorff (Minifter ber auswärtigen Are 
gelegenheiten im Jahre 1866) im Herrenhaufe einen Verlagungdaus 
trag einbringen, um jene Geſthhe auf bie lange Ban? zu ſchleben. 
Die Gryberzoge, ber Oberhofmeifter Fürſt Hohenlohe, Graf Leo Thun 
0. X. waren für biefe® Wuskunftämittel, Die Oegenvorfiellungen 
be8 Minifter8 v. Beuft und bes Da ons Lichtenfels, welche die Ges 
fahren hervorhoben, bie bei ber großen Aufregung bed Volkes auß 
einer weiteren Verzögerung hervorgehen tönnten, beantwortet ber 
Kaiſer mit ber Erllaͤrung, er werde ben Priegsminifter befragen, ob 
er ſich unter allen Umftänben auf bie Garrifon von Wien verlaflen 
Fönne. Blüdlichermweile lautete bie Antwort des Baron ſeuhn fo, 
daß Franz Joſeph I worzog, fit nach Ofen zu begeben und ber Sache 
ihren Lauf zu laſſen. Der Kriegtminifter fol nämlich geſagt haben, 
bie Stimmung in ber Armee und befonder® im Dffistereforps ſei 
eine ſolche, bak im bem vorliegenden Wall höchſtens eine fehr Taue 
Alrion gegen einen Bolldaufftanb zu erwarten fei, ja es wäre fogar 
eine offe ne Verweigerung des militäcifchen Gehotlams nicht unmwahr- 
ſcheinlich. Prof. Greuter fügte noch bie Verſicherung hinzu, daß 
auch die Katlerm Eliſabeth ſeht lebhafte Wünihe für die Aufrecht ⸗ 
erhaltung des Goncorbatd Lundgegeben und ihren ganzen Einfluß zu 
biefem Zwecke aufgeboten babe. rang Joſeph I. maz ſich bet ber 
ultramontanen Bariei, ber er fo viele Dienfte geleiftet hat, für bie 
Blodftellung bedanken, bie ihm jept einer ihrer Hauptlämpfer bereitet 
hat, indem er ſich, mie er ironifch bemerkie, „recht corftifutionefl® 
bemühte, „daS Odium anlilirchlicher Geſehe von Sr. apoſioliſchen 

Maj zu nehmen.“ > 


*Zur Tagesgeſchichte. 
Srabarg, 30. Stptemnber. 


Münden, 29. Sept. [Orig.Cort.] (Abgeorbneten 
fammer) Die Sihung begann um Ile und wurde um 1/,1 Uber 
bis 4 Uhr außgefeht; beider Wahl des 1. Präſidenten erhiel en Edel 
und Weiß in allen 3. Scrutinien je 71 Stimmen. Das negetiwe 
Grgebnig ber drei Skrutinien zur Mahl eime$ 4. Präfibenten : hat 
nicht nut unter ben Sammermitgliebern, fonbern auch im Publıkım 
eine nicht geringe, aber leicht erflärlihe Wufregung hervorgerufen, 
Sollte e8 der Kammer morgen im 4. Wahlgang nicht möglich fein, 
bie Wahl ihrer Präfidenten und Selretäre zu Stande zu Irlıgen, fo 
bleibe ber Regierung. nichts übrig, als die Kammer aufzulöſen, ein Ges 
danke, mit welchem fich viele Miglieder ber Kammer auf bereit® 
vertraut gemagt haben. Witt der allergrökten Spannung fieft man 
tehhalb den weiteren Wahlhantlımgen entgegen. 

Lim, 28. Sept. Heute Morgend wurde bei ber Meftaurirung 
ber fogenennten Kollege Kaferne (chemaliged Jefuitenflofter) in einem 
Sarge bie Beiche eines Jeſuiten aufgefunden, welcher allem Anfcheine 
nad, burch die Folter feinen Tob gefunden haben muß, da bie Deine 
gebrogen, ber Sarg in gutem Zuſtande und bie Hände Freupmelfe 
mit einem eifernen Verbande aufgefunden wirrben. Am Thalorte ers 
fienen ber Dürgermeifter, fowie der Gemeindefefretär, auch mirben 
tie nöthigen"Unterfüchungen fofort firengfteri® eingeleitet. Der Vorfall 
verurſacht allgemeine® Auffehen. 

Paris‘, 28. Sepibr. Die Regierung Veh durch ihre Journale 
officlöß- erklären, daß das Gerücht von dem Eintritt Baden in 
den Nordbund unbegründet fcheine; auch habe bie Faiferlihe Mes 
gierung feine hieranf bezügliche Mote weber nach Berlin noch nah 
Karlsruhe gefanbt. — Der Biſchef Dupanloup ſucht durch Boten 
und einen Brief P. Hyacinthe zu beiwegen, wieder in ben Schooh ber 
Siehe zurüdzufehren. P. Hyacinihe antwortete, daß er auf feine 
MasbfHläge nicht eingehen Lönne, indem er eine große erfüllte Pflicht 
nenne, waß ber Biſchof einen großen Fehler nennt. Mehrere Biſchöfe 
wollen Hyacinthe vor bem Goncil vertheibigen. 








Berbeang, 29. Erpt. Eeit geſtein Abend wüthtt in Folge 
einer Petroleumegpiofion eime große Ftuerbbrunſt. Am Hafen ver 
brannten 25. Seeſchiffe. Alle deutſchen Schiffe (14) fird gerettet. 

London, 29. Sept. Bel tem gefirigen Aderbau-Banquet in 
Watford hilt Lorb Glarenden eine Rebe, worin «# faate, er fei von 
einer Reife auf dem Gontinent heimgefebrt, wo er Perfonen gelprochen, 
welche auf die Eidfale Eurepa's Ginfluß Üben, und er müfje ferne 
Ueterzeugung bahin aufbräden, daß man feit bım Kriege von 1866 
niemal® beffer: Ausfigten auf Grhaltung bes Friedens gehabt hate. 

Rio de Janeiro, 7. Exrt. Nachrichten tom Paregery vem 
24. Auguft melden, daß General Lopez vollſtändig gelchlagen 
wurbe und flüchtig und ohne Mımee iſt, nur von einigen Eoltaten 
Haufen ‚gefolgt. Graf v’Eu, Gommantant ter Brofilraner, ift mit 
Truppen in feiner Gerfolgung kegrifien. Die in Afjumption einge» 
feßte proviforifege Megierung Kat Lopez als aufer dem Geſch ſtehend 
erklärt, 





dodale und derniſchte Archrichten. 
Wäüridurg, 30. Septew ber. 

In ber öffenthichen Magiſtraltsſitzung vom 24. Sept 
tamen ſolgende Gegenſtände zur Beraſhung und Beſchlußſaffung 
(Schluß): Abweiſung eines Geſuches um Aufnahme alt Pfründner 
in das Bürgerſpilal bezuhungtwejſſe das Ehehallerhaus, — Dem 
Gartenwirth Friedrich Froſch wird bie Bewilligung zur Musübung 
feiner Wirthſchafis· Coneſſſen in dem Mohnbaufe Mr. 1 im der Hof- 
ftalftroße fowie zur Annahme bes Joſeph Warmuth als Gefchäfts- 
führer ertgeilt, — Abweiſung eines Antrags auf poligeilife Anorb- 
nung ber Pachträumung. Verfügung ber Auspfänbung wegen 
rüdftändiger Beerdigungkfoften. — Beſlaͤtigung bed Kaufmanns 
G. Dümlein Hier ais Agenten ber Annoncn-Ggprbtiion G. 2. Daube 
u. Gomp. in Minden. — Nulirag an das Mcciamt zur Erhtbung 
rüdftändigen Acciſes. — Werfolgung eines Zransporttofterrüderfog- 
anſpruchs kei dem k. Bezirksamt Pegnitz. — Bei Unterflüßungs- 
gefuche werben genchmigt. i 

° Herr Phyſiler Drieſch, über biffen |Parifer Kunfl- Theater 
von überall ber, wo baffelbe außgeftellt war, bie glängerbflen Berichte 
vorliegen, iſt Hier angelommen unb wirb im großen Schrannenfaale 
Borfiellungen geben. Wir fönnen biefes Kunft- Theater hiermit beftens 
empfihlen unb wünſchen Herrn Drieſch, daß er fi eine® recht zahle 
zeichen Beſuches zu erfreuen Babe. | 

— [Eingefandt.] (Gifenbahnwefen betr.) Auf einigen Streden 
ber Bayer. Staaisbahn werben Largholjwagen mit fogenannten 
Holländer Stämnen kei gemilhten Zügen ben Perfonenwagen ange 
hängt. Run bifteht aber eine Verordnung, laut wilder ſolche Magen 
als firgerkeitsgefährlih auf Etreden, wo Gütergöge ohne Per 
fonenbeförberung fahren, außfchliehlich mit dieſen beſördert werben 
follen. Yuf ber Strede Gungentaufen Würzburg gehen feine teinen 
Gürerzüge, müfjen alfo die Langbolimagen mit gemiſchten Zügen be» 
fördert werben. Nun läßt man aber bier alle Vorſicht fo aufer 
Art, baf man biefe Wagen da placirt, wo' ſie ba® größte Unheil 
anrichten fönnen. Die Linie Gunzenhauſen — Würzburg ift größtentheils 
Bergbahn; follte mum im Gefäl durch irgend einen Zufull, 4 2. 
burh einen Axenbruch in Mitte bed Zuges, eine Gntgleifung ftatt- 
finben, fo werben bie. nädften Wagen burd ben Diud ber folgenden 
aud dem Beleife geſchleudert ober zertrümmert. Sind aber an bie 
leiten Ferfonenwagen noch 4 bis 6 Langholzwagen angehängt, welche 
ein Gewicht von 1800 bis 2000 Aentne- im ſich halten, fo wird 
jeber Menſch einfehen, daß bie Griteren, durch das immenfe Gewicht 
ber 2chleren in einem Augentlick in taufend Trümmer zerfplittert 
würben, da nicht wohl anzunehmen ift, baf ber auf dem lehten Wagen 
poftirte Bremfenwärter im Eritifcgen Memente im Etonde märe, bie 
hinterſten Wagen zum galten zu bringen, ba das Gewicht zu groß 
iſt; würben jedoch bie leichten Perſonenwagen den Schluß des Auges 
bilden, fo iſt dies bei einiger Geifteßgegenwart des Bremfenwärterd 
möglich. Daß biß jet noch fein Unfall befagter Art vorkam, tft 
Glaͤch ſache; möchte man aber höheren Orts biefem Glüde nicht au 
viel trauen, fonbern im e ber Sicherheit des reifenden Mublis 
kum® balbmöglicft eine geeignete Abhülfe treffen. 

[Eingefanbt) Zur Obſtbaumzucht. Antnüpfend an 
meine früheren Grinnerungen und al® Anlwott auf einige Anfragen: 
Die jehige Wiiterung eignet ſich wieber fehr gut zur Verfegung ber 
Dbftsäume. Daß bie Entlaubung ober Gntblätterung noch nicht ber 
enbet ift, iſt nicht von Ginfluß. Berfegungen in Baumſchulen dürſten 
jeßt am zwedmäßigften vorzunehmen fein, wenn nicht bie Herbftferien 
die Schuljugend ganz entziehen. Verzögerung in ber Verfegung müffen 
jeboch jene Bäume erleiben, bie in folge der legten Regentage 'ncue, 
zatte Triebe gewonnen - L. M. ij. Sch, 

Bollach, 29. Sept. Bei ber Heute ſehr zahlekic beſuchten 
Gemeinbeverfammlung wurde einftimmig bie Wiebereinführung 
der magiftzatifchen Verfaſſung für die Stabt Volkach befchlofien. 

— Oberſchleichach, 27. Sept. (Priv «Gor.) Geſtem hielt 
ber landwirthſchaftliche Werein Gitmann feine Wanberverfammlung 
bahier ab, Sehr fchöneß Metter begünftigte das Feſt und zahlreich 
tcömten von allen Seiten bie Defonomen aus ber Umgetend hieher 
Verſchiedene ſchöne Reben in Vegiehung auf landwirthſch. Buchführung, 
Erziehung ber WBauernföhne ꝛc. a. wurden Ioßgelaffen und verlief 
AU: in ſchönſter Orbnung. Nachts, nachdem ſchen mehrere Stunden 
bie Verfammlung außeinender gegangen, kam wegen MWeiböperfonen 
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feibe leiter Golles traurigen Ausgang. Der ledige Bauernburſche 
Ballh. Kara tabier, ein ganz ruhiger, ſolider Menſch, wurde berart 
mit einem Meſſer geſtochen, daß er noch in berfelben Macht feinen 
Geift aufgab. Die Genbarmerie von Fabrilſchleichach Führt ſoeben 
bi: muthmoßlichen Thäter geſchleſſen nach Eltmann. 

— Dienflenahridt; Der Oberförfter Mer. Ritter v. Stuben: 
raud zu Zusmarebauſen wurde, feinem Aufucen eutſprechend umd unter 


—— fetner langjährigen treuen Dienftleiftungen in den Mubeftand 
verjept. 

— Ordenöverleibung: Dem Landrihter A. Debon im Afffingen 
were das Mlittesfreng 4. Maſſe ded Berdienfiortend vom heil, Richael 
verlichen. 

— Ecdhul-Dienflesnachrichten: Dem Hilfelebrer Im Kreis: Tande 
ftummerinftitut ©. Cudrich von bier wurde der Schul- und Airdendien 
DOpferbaum, l. Berlrfsamts Karlſtadt, und dem Schullehrer I. Apfe 
bader von Siegendetf der 1. Schal: und Kirchendlenſt zu Oberſchwatjach, 
f. Berirfsamts erelgbofen, übertragen; der Ecbullebrer Koch von Ham- 
bad wurde auf den Echul- und Kirchendienſt Eienendorf, k. Bezirfeamts 
Geroljbofen, und der Echullebrer Groba vom Opferbaum auf den Eduls 
und Kirchendienft Hambach, k. Bezirkeamts Echweinfurt, verſeht. 


Münden, 28. Sept. [Orig. Corrt.] Der gegen ben Re 
bofteur bes „KFortfehritt” angeftrengte Preßprogeß bat, wie fein Ders 
nürftiger beimifelte, durch die Freiſprecheng des Beſchuldigten feine 
Grlebigurg gefunden. Die Gelhworenen theilten die Anſicht beB 
Bolles, welches Ichenungslofe vernichtende Kritik für erlaubt unb for 
gor für männliche Pflicht erachtet, wenn das Geſctz von feinen eigenen 
Schirmern aufs Schwerſte verlegt wirb, wie das ausdrücllich in offi⸗ 
siellen Urtileln krirg&minifterlich augeftanten worden war. In folchen Fällen 
ft erfurchtvelles Schweigen gegen bie Mecht feiner Verrath am ben 
höchſten Intereſſen ber Motion. Dur die Lodſprechung be ange 
tlagten Mebafieurd bat aber bad Schwurgericht zugleich anerlannt, 
daß bie Schuldigen im biefem Drama ter Sriegäminifter mit feinen 
Untergebenen und mehr noch ber Quftigminifler waren und Bleiben, 
wie. denn auch ter infriminirte Artttel in ten ſchwerſten Eye 
gegen Herm von Buß gipfel. Die Plilttärbehörben haben das 
fg verleßt, haben, fait das gelibte Unrecht einzufehen und durch ein 
Gorrektiv fofort zu fühnen, Unrecht auf ‚Unrecht gehäuft. Man hat 
vom gewiſſer Seite Unkenntniß ber Geſehe als Milderungdgrund am 
geführt und mir laſſen biefe® Woliv gelten, fo wenig es auch das 
legale Verfahren zu entſchuldigen vermag. Der Juſtigminiſter aber, 
ber ſich nicht Hinter Gefehedunfunde wirb werfchangen wollen, wußte 
während ber ganzen Kaleſtrophe feine, gewohnte Tontemplative Rube 
zu bewahren, er intervenirte nicht, obgleich er e8 lonnte und als 
Minifter der Gerechtigkeit mußte. Und als bie Wogen ber Aufregung 
höher und höher ftiegen, als bie Grbitterung Unterfrantens den Sieb« 
punkt erreicht hatte, da beftieg Seine Excellenz das Dampfroß, um 
an ben Ufern des Vierwalbdſfädterſreß ſenes behagliche Stillleben 
fortfeßen zu loͤnnen, das ihr ber heftig entbrannte einungbkrieg ſchnoͤde 
zu rauben Miene machte, Quousque tandem abutere patientis 
nostral* (Wie lange willſt du denn nos unfere Geduld mißbraudhen 1”) 
So lautet ein verbrauchter aber fchöner Warnungdruf des alten 
zömifchen Mebnerd. Gr ift auch in der neuen Zeit noch dann und 
warn am Pape. — D Würzburg! Was du micht Alles lieſerſt! 
Ginen Miniſterialrath Weis, einm Yuftiaminifter Bub, bie Affaire 
Reifer, bie Geſchichte mit Contzen, und jet ein wunberfames Prüfungs 
Nefultat der nun ausbienenben Einjährig - Freiwilligen. Iſt e# 
denn wirflih wahr, daß zwei Driltheile ber Examinanden (Mon 
29 Haben bles 10 die Prüfung beſtanden. A. d. Meb,) durchge⸗ 
fallen find? Wir nehmen zwar an, daß es im Princip bed Wehr⸗ 
gefeße® richtig iſt, nur eine beftimmte, nöthige Anıabl zu beförbern, 
aber fo lange in anderen Gamifonen, wie j. 8. in Rümberg, 
kerg, Grlangen ꝛxc, bie Durdfallenden bie Ausnahme machen, muß 
man fragen, wer in ber Garnifon Würzburg bie Schuld an em 
Prüfungsergebniß Irägt, die Ginjährig-fFreiwilligen ober bie mit ihrer 
Inſtrullion betrauten Dfftciere? Wo ber Hund begraben Tiegt, ba® 
farn vielleicht bite Iharfahe näher beleuchten, daß am nädhften 
1. Oftober bei bem in MWürzkurg garnifonirenten 9, Inſanlerie · Mes 
gimente nur neun junge Leute al® Ginjährig-Freioillige zur Abe 
leiftung ihrer Miitärpflicht eintreten, waͤhrend bei bem bort ftationtrien 
2. UrtilerierRegimente 25 eintreten. Welches Werhältnipgl Zaren 
ja doch früher bei bem 9. Reg. an 60 Ginjährig-freiwillige! Run, 
wenn Miele, bie burch keinerlei Müdficten gezwungen finb, in Würze 
burg au bienen, lieber bie Annehmlichleiten biefer Stadt meiden, um 
in anberen Garnifonen ſich leichter zu thun, fo ift dieß ſehr enflär 
ih. Für diesmal genug! Vielleicht nächſtens noch ein paar Illu⸗ 
ftrationen Hiegu. — Die Civilanſtellungsſcheine für alte aus ⸗ 
gebiente Militärs find in mancher Beziehung nicht das, was fie fein 
follten; eine Hieher bezügliche Verorbnung befagt nämlich auch, daß 
bie wit Verbienflkeemgen x. Belohnten den Vorzug haben ſollten vor 
benen, bie folge nicht erhalten haben, Mer jedoch meiß, ba unter 
ben Lehteren Viele find, bie eine Belohnung umb Wußzeichnung viel» 
leicht cher verdient hätten, al8 Untere, denen foldhe zu Theil gewor⸗ 
den, wird bei ber Anſtellung im Givilbienfie derartige Bevorzugungen 
für Höchft unpraftifh unb foger unbilig Halten. Ueberhaupt glauben 
wir, ba e8 ben meiften berjenigen, welchen jeht das Gluͤck zu Theil 
wirb, einen Wil von Givllanftellungsfiein zu erhaſchen, bie Seit 
ſehr lange werben bfrfte, um wirklich bie ihnen gemachten Ausfichten 
retwirllicht zu fehen und in ber That bürfte es für dieſe Qeute nicht 
um ein Haar beſſer geworben fein, als früher. — Die Gonpenfde 





Affaire ift ſicherem Vernehmen nad enblih im Minifterium ber Ger Handelsichule mit PBenfion at | 


h genftanb ernſtlicher Grwägung geworben, und bünfte in Baͤlde dat 
h erfolgen, was wir geflern angedeutet haben; einer anderen mir ger 
j worbenen Mittheilung nach ſoll der ſaubere Herr quiekeitt werben und 
dies natürlich mit voſlem Gehalte! Mag er bann auf feinen Por 
beeren getroft in Münfter ober Baberboru auf rolher Grbe von ben 
tm Lande ber beutfchen Vöotier zugefügten Unbilden ausruhen. 
* Bayreuih, 29. Seplbr. (Schwurgericht.y Mach nlängenber 
Verteidigung vor überfülten Saale wurde Lehter Kleemann 
| von Fordheim vom ber Anklage der Störung bed Meligiondfriebens 
ı ei prochen 
— — Amberg. WE vor ein paar Togen nächtlichet Weile auf 
ber Dfibahn von Pommeldbrunn nach Herobruck ein Güterzug fuhr, 
per unter Anderem mit Buchenbtettern beladen war, wurbe ber Teand- 
yortfaften, worin feßtere feſtgemacht waren, Ioder und ſtand ein Brett 
ober mehrere ſeilhalb Heraus, woburch 5 Bahnwaͤrter niebergeftoßen 
a und, wie ug wirb, nicht unbebeuterb verlcht wurden. 
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2 afing ſtürzte vorgefter: bie 17 Jahre alte Bezitls 
32 gerichtöpireftordtohter Wreifräulein von Dürniz fo umglüdlic vom 
x Pferde, daß fle nah wenigen Stunden verſchied. 
Er — In Naumburg ift, laut amtlicher Belanntmachung, „ein 
128 Leichnam gefunden worden, welcher einem Dann von 20 bie 30 
o Jahren angehört.” Man Hit neugierig, ob das Kreißgericht ben 
‚33 Gigenthümer finden wirb. 
"a — Die Taſchenditbe in VBerjin find gute Dperateure, bie 
33 Schutzmaͤnner noch beſſere. Beim Gebränge im Humbalbthaine lam 
ID einem Herrn bie Uhr weg, er interpeflitte fofert feinen Madbarn, 
„HR einen fehe anflänbigen Herrn, ben er fiarf im Merbadht hatte, Der 
Here war leider, faubftumm und konnte nur mit unvirftändligen 
Lauten und Geftifulationeri antworten. Gin Schumann trat hinzu, 
ſah fih den Taubſtummen on, öffnete ihm den Mund umb zog bie 
Uhr Heraus, Der Fremde befam feine Uhr wieder, ber Zaubftumme 
feine Eprade. ’ 
— Sn Prog hat ein 14jähriger Mebgerlehrling feinen 16jährigen 
Nebenlehrling wegen eine® Madchens erftochen. 
Boltswirtkiähaftliäes. 
— Nürnberg, 28. Sept. [Hopfenberiht.] Seit geftern mangelu 
die Aufubren und da die run hi eine fehr lebhafte, fo fanden die circa 
80 Ballen, welche beute eintrafen. raſchen Abfag und wurden ſegat bald- 


trodene über die Notiz zu T8—80 fl. bezablt. Gemöbnlihe Hallertauer 
wurden felt geftern gleich bei Ankunft zu 88-90, bente Pie zu 96, Frans 
yojen zu 75-88, 1868er Prima au 35—86 fl übernommen. Bis jept 

Ittag blieb die Etimmung amlmirt, forben angeflommene Haflertauer 
Maare wurde zu 86, 83—95 fl. gehandelt, Selt Samstag in allen Sors 
1 ten 4—6 fl. Preiserböbung. 


| Zermintaleuder. 
2. Dftober, früb 9 br: Forderungemeldung am den Nachlaß des Dienft ⸗ 
taechtes P. Wirgberger In Renbütten beim f. Landgericht Rotbenbuc. 
* NReaqhmittags 2 Ubr: Dolzſtrich im Wafbaufe zum goldenen Anker in 
Rangenpregelten durch die k. DOberförfterei dort, 


Im grossen Schrannensaale,. 


Heute Donnerstag und morgen Freitag: 


Parifer Kunſt-Theater. 


I Die Vorftellungen bieten bie reichſte Dannigfaltigkeit der. Da 
£ ziehen Wagen, Reiter und Fußgänger vorüber, wilb braufet ein Dampf» 
= wagenzug bahin, dort ſchwantit ein Schiff auf wogenden Wellen, hier 
NEE Münze em MWaflerfall Herab, ba fpielen munter bie Fontainen, bort geft 
223 der Mond auf, Wolken ziehen bafin und bedecken ihn, auß bem Kras 
| a * ter des Wefun® zucken Feuerſtrahlen, ſteigen Daupfwolken empor und 


Aleßt bie glühende Lava herab, ber kühne Löwenjäger Gerard ber 





er ſchleicht einen Löwen und töbtet ihn mut einem Büchſenſchuſſe u. ſ. w. 
= Gntrde à Perfon 12 fe. Mefervicter Plak 24 Ir. Sinber bie 


Hälfte. 
> Kaſſaoffnung 7%/, Uhr. Anfang 8 Uhr. 
& J. Driesch, Phyſiler. 


Bekanntmachunug. 299 
Anfprüe am ben Nachlaß des verlehten Kaufmanns Herrn 

® Srang Jeſeph Broill dahier find am 
i 2 Dienstag, ben 5. Ollober 1869, 
x ormitiags 10 Ußr, 

fm Amtszimmer des k. Notard Oppmanı anzumelden und zu begrüns 
3 ;& den, wibrigenß biefelßen bei Musrinanderfehung ber Maffe inicht ber 
1 rüdfißtigt werben. 
Pi} Zugleich werben alle Jene, welche zum Machlaffe gehörige Ge- 
“En genftände in Handen haben, aufgeforbert, foldje an ben fönigl, Motar 
4% Oppmann al® Tefamentar abzuliefern. 

Würzburg, am 28. September 1869. 


Scheer, Notariatsverweler. 
H | Am 


Bekanntmachung. "0 
Montag, ben 4. Oftober l. 38., 
Radmittags 3 Hhr e 
nn biid im Würgerfpitale bahier ein ſchwerer Faſelochſe öffentlich vers 


infMiftenbergTam; Main. 

Am 4. Dltober beginnt ein neue® Schuljahr. Grünbfier 
Unterricht in ben meueren Sprachen und in alien handelswiflens 
fhaftlihen Gegenftänden, Durd die mit der Schule verbuns 
dent Mealllafje volflandige Borberritung für das Einjährigens 
Eramen. — Das Penfionat befindet fih in einem großen Garten 
unt wirb ber gefunden Lage wegen gerne bevorzugt. — Proſpekle 


unb nähere Aubkunft eribeilt , 
26] Trotter, Direktor. 


Kold- und Silber-Scheide-Anftalt ' 
in Frankfurt a M. 


Um Häufig vorkommenden Itrungen zu begegnen, machen wir 
unfere verehrten Gefhäftsfreunde aufmerlfant, daß ſich bie Golb- 
und Silber · Scheide · Anſtalt nit mehr in ber Münze, fonbern 
Scäneibwallgaffe 10 befindet, wohn wir alle Rriefe, fomte 
bie um Schmelzen und Scheiden beitimmien Senbungen zu 
abreffiren bitten. Schmelzungen werben täglich in ben Geſchäſis⸗ 
flunbea vorgenommen unb fann bie Verwerthung von Scheibgut 
in ber Regel bereils am nädhften Tage, auf ben münzawilichen 
Probefchein Hin, bei uns flatifinden, 


Fr. Rössler Söhne. 
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Aranlfurt, 28. Sepibt. Man beſchäftigte fi heut 
wit Brolongationen für ben Mlttme, was übrigens — nett 
ten bereitete. Greditäfrien, Staatobahu und Kombarden verloren 21,4 bis 
3%, fl, etenfo 1860er Loofe b.liger ausgeboten. Kür Amerıfaner r 


fid ebenfalls viele Derkäufer zu dem */, p&t. herabgedrüdften va 
It der Grund in der ſchlechten Nem:Morfer 2* zu —*— 


durchgebend etwas matier. — Abends 6t, Ubr. 
war wenig Geſchäft. Deſtert. Credltaktlen 2451, 
den 236%, @., Stantöbahn 362%, 1/, de, 
87%, bei. 


In der Gfferrenfocierät 
— 46, ber, Ronbare 
182er amerikantihe Route 
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Das Neueſte und Geſchmackvollſte in 


Kleiderſtoffen 


für bevorſtehende Saiſon iſt ſoeben eingetroffen und empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen 


Kranz Leininger 
auf der Mainbrücke, 


3c] 


Sager von Cigarretten. 


Da Herr Anton Fiſcher in Würsburg für eigene Renung 
ein Sager unſerer Fabrikate übernommen hat, u —23 — — 
unſere alleinige Vertretung für Würzburg und Umgegend übertragen 
und find von bemfelben unfere Gigarretten von Wiederverfäufern zu 
ben Habrifbebingungen, felöftverftänblih unter Zuzug von Pol und 
Grat, zu beziehen. 

Hamburg, im Grptember 1869. 


v. d. Porten & Cie, 


Auf obige Annonce Bezug nehmend, erlaube ich mir, mein Bager 
won -igtrasiten en gros-et en detail beftend zu empfehlen. Die 
Dede befteht laut hemifchen Atteſten nur mus Tabat, bie Ginlage 
aus ben feinften weſtindiſchen Tabafen, 

Würzburg, im September 1869. 


Anton Fischer, Spediteur, 
RKarmelltengaffe Mr. 26 neu. 


Hacker ſch — m 
Brand:Salde ma 
oder auch Salbe gegen E = 


Entzündung, 


fowie 


Heil-Pflaſter, 


befannt unter dem Mamen 


Hacker'ſches Wunderpflaſter, 
ein nothwendiges Hausmittel, 
fgl. bayer. Ob inalausfchuffe, 
—— — — bet — Bertauf 


beöfelbn genehmigt. 


ie Arandſalhe in nemanıis 
9 i 




























ung und Geſchwulſt, namentlich 
hlimme Brüfte, Wurm am finger, erfrorne Glieder, 
Beulen und Yurmfeln jeber Art, bei ſchlimmen Beinen und 
ben gefährlichten Branbwunden. 


Heil- oder Wunderpflafter, 


ammenbbar bei allen KF” offenen Wunden, indbeſondere 
bei fchlimmen Bräften, Wurm am Finger, Froſibeulen, über: 
haupt Beulen jeter Art und Drüfen. 

Diefe rühımlichft bekannten Heilmittel ſind ſchon fit vielen 
Jahren, und war ſelbſt in Fällen, wo alle anderen Mittel kei ⸗ 
nen Grfolg hatten, nachweidlich mit ben beiten unb überrafhend« 
ſien Refnliaten angewendet worden. Gie find deßhalb als Höchft 
zuverläffiges Gunsmittel jeder Familie anzurathen und follten in 
feinem fe fehlen. 

Dr Bud, Brandfalbe, 3 Unzen enthaltend, foftet mit Ges 
brausanweifung 20 fr. und bie Unge Heilpflaiter 12 le. 

Für Bayreulh und Umgegend Hat vorläufig ben Verlauf 
Herr Apotheker Bauer in der Adlerapothele, für Hollfeld Herr 
Apotheler Hartung. 

Bayreuth, im September 1869. 
Louis Hacker, 
E. Rt. 402, 
Verfertiger der Hacker ſchen Brandſalbe und bes Heilpflafters. 









in simmtl, existirende Zeitungen wer- 
Jen zu Original-Preisen prompt besorgt, 


Inserate 


Bei grösseren Aufträgen Rabatt. 
Annoncen-Bureau von Eugen Fort 
in Leipzig. 
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Feine Tafeltranben 
per Pfund 10 und 12 Er. incl. 
Verpadung werben verfenbet von 
3. Stumpf, Semmelsgafle, 
vis-A-vis dem Vürgerfpizale, 


Ein Landgut 
im Werthe von 50—70,000 fl. 
wirb au faufen ober gegen ein 
Haus in Wiesbaben zu taufchen 
gefucht. Franco» Dfferte sub J. 
G. 625 befördern bie Herren 
Haaſenſtrin & Vogler, Frank⸗ 
furt a. M. [da 


Schneider 
gefuht. Arbeit in und außer 
bem Haufe. Reifefpefenvergütung. 

6. Richter in Gelnhaufen 
(Eifenbahnftation bei Hanau), 


Ein Buchbindergehilfe 
findet Gonbition bei 
B. Treppner, 


Für Droguiſten. 
2 Roften ald Buchhalter unb 
1 als Verkäufer weife ih auf 
franfirte Anfrage nad. 
W. Degner, 
Breitengaffe 58. 
Frankfurt a / M. 


Für Poſtillone. 
Gin tũchtiger, ſalider Poflil⸗ 
lou findet vom 1. November do. 
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38. an bei dem Unterfertiäten ' 


dauernbe Stellung. 

Preßfelo, 26. September 1869, 
8. Schmitt, 
Poſthaller. 


Für ein in Bayern conceſſionir · 
te8 Bremer Außwanterungdges- 
fhäft wirb ein cautiensfähiger 
Oeneral · Agent geſucht. Offerte 
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‚sub Z. Z. beliebe man an bie 


Exped. d. BI, au richten [2a 
Zwei Schüler ber Hiefigen Lehr» 
Anftalten fönnen»bei einer protes 
ftantifehen Familie billig Koft und 
Logis erhalten. [26 
Näh. in ber Exped. d. Bl. 


An milden Gaben 
Für die Hluterbliebenen der in den 
Fäbfifchen Koblenbergmerken verun⸗ 
glüdten Arbeiter haben wir ferner 
erbalten, von: 








5.8. 1. 1.46 
2. 6. fl. 10. —. 
M.R. 1.10. — 
T fl. 10, — 
3 Kindern fl. 1.52% 
Zrausdport fl. 121. 39. 

Summa fi. 155. 16. 

Weitere Beiträge werben danfbar 

entgegengenommen. 


Expedition 
ber „Neuen Würzburger Beitung.* 


Beꝛaatwore lice Haase: Auten Memmingen, 


Hutten’scher Garten, 


Morgen Freitag : 


Cafe Vitus Schmit 


Noch fo b 
altes Vier — 2*— LE 
Tucher’ichen B-auerei in Mens 
berg, wozu fteundlichſt einladet 
Vitus Schmitt, 


Gine geräumige Hochparterres 
Wohnung mit allen Bequemmlice 
feiten {ft auf 4. November zu 
berm je 


Au iſt daſelbſt Stallung zu 
* 
MAG. tn ber. Egpeb/bi Bl. [Fe 
—— —— — —ñ— —ñ— 
Theater · Anzeige. 


Donnetatag, den 30, September, 
Mit aufacbobenem Ubonmnement, 
3. &: Schach dem König. 
Hitor. Ruftfpiel in 4 Akten von $ 
N. Scauffert. 


Freitag, den 1. Otltbr. 5. Dos 
Rellung im 1. Abonzement. Der 
Barbier von Sevilla. Romijde 
Oper in 2 Alten von 3. Kollnaun. 
Mufik von Roffint, 

Die Direktion. 


Fremden⸗ kUnzeige. 
(29. Septenber.) 
(Hetel Rügmer.) Mfte.: Möbri 
0. Aranifust, Hemmericd a » 


fingen, Prof, Krid a. Sammelburg. 
Bildhauer Keutnet m. G. ans Rer 
gensburg. Briv. Fiſchet a, Zmels 
—— Holzbdit. Gerwig a. Maun · 

in. Wr 


BVerftorbene. 
Franz Mobert Bauer, Bädermil- 
fteröflud, 2 T, alt. — Anna Marie 
Schmiedel, Echreinermeikteröftnb, 8 - 
M. 10 T. alt. — Eophie Bali 
ne ea 6 M. 5 T. 
alt. 


JZagdeinladungskarteu 
ſtets vorraͤthig in 
Stahel's Buchdrucderei. 


Mit einer Beilage, 





"u 1 2 





Beilagezur Neuen Würzburget Heitung n Atzeiget Nr270, 


Lokale und Vermifhte Nachrichten. 
Würzburg, 30, Sept. 1869. 
- (6 it.) 17. Fall, 5). Die HH. | 
er — Run ee: = 
‚die am fie geftellte einzige Frage auf Noihgucht, worauf 
Bas som Sywurgerihtäpofe freigeipeohen und“ beit 
nigi. 
ee 
Geſchw ne: bie DH. Grel, Radler, Start, Wild, Greß, Hebling, 
Zeslet, Gitel (Obmann), Herbig, Wütiner, Kreuſſer, Schwarz 

















unbedeutende Gegenftänbe taufte und hiebet zu Liebenitein Außerte 


einem auf gleiche Welſe verpadten Stein. von ber Bamberger ver- 
J und Liebenſtein hiedurg ‚um den angegebenen Baarbentag bes 
ſtohlen wurde. 5) Mobert Bamberger dadura Theil nahm, daß er 
Jdie Wugelmine B. zu Liebenftein begleitete und- die Verpeimlichung 
der That duch Aufnahme der Tpäterin ‚und des Geldes verſprach. 
Am 11. = L 938. lam nämlich eine — —— 
Wartonetienfpieler, aus mehreren Wanne» und tauenöperjonen, 

einigen Kundern beſtehend, a VFrohſtocheim am; biefelten führten 2 
mit Pferden beipannte große |. g. Geſellſchaftswagen mit fi und 


eielich erfärtete, Diefer verhaftet. kun See unb ferSet | wurden von der Ginmoguerjaft. für Sıgeunez „gehalten, 


— 
und um ‚ | Hagte Gög, auf die oben jebene Weiſe Zutrlit bei den Geymann'. 
treffen mi zer Kraus und dem fraglichen Worfalle nichts wien, ge» | f — — Fan a erh na. m Betrug — * 
| von ben beiden Ftauensperſonen Bamberger und Ghambier, wie oben 
1 ausgeführt, verübt. Da bie Ghefrau Geymann Anfangs ben Vor 
fpiegelungen feinen Glauben fchenten wollte, und, um ihr zu beiweifen, 
daß fie dazu beitimmt fet, dem guten Bat au eg Br De 

ier ein frı tes Ei geben, widelte ed ‚bi 13 
der Beymann Ei eu Wortes“ Namen barauf zu treten. 
Naydım dies geſchehen, that fie das zerbronene Gi heraus unb nun 
famen aus der ‚leeren Schale eine Beitfeder und einige Haare zum 
Vorſchein. Die Frau deutete dı:8 bahın, daß bie Feder von bem 
Runböbette ber Gipmann und bie Haare von ihr ſelbſt herrührten, 
ed häte dies eine Kiankpeit beveuter, unfer Hertgou hätte fie jeboch 
bewahit. Da vie Grymann’icen Gyeleute das verlangte Geld nicht 
hatten, wurden Darlehen im Bi von 525 fl. aufgenommen, — 
Rad DBerübung dieſes Betruges enufernte ſich die Geſellſchaft ſchleu⸗ 
uigſt aus Froͤhnocheun. — Am Sauſtag, den 31. Juli, Made 
mutagd .1 Ude kam zwei gut gelleidete Weiböperfonen in Ber 
gleuung eines Wannes auf einem grün angeftrihenen mit 2 Pferden 
beſpannten Leitetwagen nach Ramsihal. Kurz darauf ‚ging bie eine 
dieſer Frauensperfonen mu dem anne du dem Krämer und Schmied 
Andreas Lrebenjtein. Diefem wurde aud das nämlihe Ggperument 
wie ber Gehmann Ghefrau mit dem Ei borgemaht, worauf er fich 
vejlimmen Leg, fein Geld zu verjteden, anitatı de Geldes aber mur 
einen Stein veritedt hate, Auf desjalls erjtattete Anzeigen wurden 
vom Unterſugungtrichtet am i. Bey@er. dahier Ausjcreibungen 
erloſſen und ſtellie ſich im Vetfolg deſſen heraus, daß bie hiebei in 
Srage kommenden Wetfonen die 6 YUngellagten feien, welche am 
14. auguſt in Medterapeim (MÜürttembery) verhajtet und am’E 
Bey Ger, Würzburg abgeliepert wurden, Ueber deren eumundss und 
ſonſtigen Verhaliniſſe, auper was durch ihre Vegitimationdpapiere nach · 
gewiejen wurde, lounten weilete Anhalibpunlte nicht gewonnen werden. 
Summihe unt Ausnayme der ara Göh wollen in Ftanlreich 
geboren ſein, den Ort und bie Zeit ihrer Geburt kennen fie, unb 
zwar erjteren gar nit, Iegtere nicht genau, Die Verehelichung ber 
Bamberger und Chamdier Härte nach ihren Angaben in Paris ſtait · 
gefunden. Sammuliche ſprechen ſehr aut deuiſch, indem ſie ſich 
gröpteniheild im Deutigland herumttieben. Katharina 2 
früher verepelichte Bamberget, wurde im Jahre 1868 wegen Dieb» 
Kahld vom h. f. Kreidgerichte Koburg mu & Wochen Gefaͤngniß bes 
ſtraft. Bei der Verhaftung ber Geſellſchaft fanden fi bie Sachen 
der Gepmann’ihen Ghleute an Bett und Riervungsitüden, dann bie 
Schmuchachen v.r, während an baarem Gelbe nichts vorgefunden 
wurdg Selbit die genaueſte Dufchſuchung ihrer in der Ftohnfeſte dahier 
verwagrten 2 Geſellſchafiswagen führte zu feinem Refultate. Von 
den Geymann ſchen Eheleuten werden Wilhelmine Bamberger und 
Katharina Chambitr als die Perſonen wiebererfannt, welche ben 
thnen zugefügten Belrug audführten. Lehtere beiden Perſonen leug« 
neten Anfangs dieſen Vettug, legien indeſſen fpäter ein Geſtaͤndniß 
ab. Robert B. und Andt. Chambier wollen von dem Bettug an 
Geymann gar nichts wiſſen, ebenſo ſtellt Marie Gög jede Wiſſenſchaft 
und Berbeiligung in Abrebe. Den Diebjtahl bei Lıebenftein jtellen 
bie Bamberger Eheleute entſchieden in Abrede und behaupten, am 
31. Juli nicht in Ramthal gewefen zu fein, (Schluß f.) 

— Münden), 28. Sept. Gejtern Abends wurde von ber 
Nordendpalle weg eine Hoczeusgelelihaft: Braut und Bräutigam, 
Schwager, Schwiegervater und Krasgljungfer arretirt, welche daſelbſt 
durch ihre Weigerung, das Mufil-En.ree zu zahlen, einen groben 
&zjeh und großen Auflauf verutſacht hatten, 


fondern will fir nut den Shen erlaubt, haben, ber Krauß unter die 
Rotce zu geeifen, biefe habe jedoch geichrisen, ſich gewehrt und nad 
ihm geſchlagen, weßhalb ex von ihr gelaflen. und: Davon gegangen: je. 


Diefern gegemübes ſteht jedoch die Musiage ber Kraus, an beren 


Urt * Vert heidigung euiſptechend, wegen Vergehend 
ber te "um Sen der Norhzucht, 3 Jahıe Gefängntp. 
Die tgl, —— hatte 4 Jahre Zuchthaus beantragt. Staates 
De Bediongien Kepler; Geſchuorne: Die HB. Schumer, 


’ Bauch 
„Derbig, © I Obmann.) 

- 19. Ball. Anklage gegen 1) Wilhelmine Bamberger, 33 Jahre 
* angebitge Ghefrau deu, Robert Bamberger MWartoneitenjpieler 

Sliaßburg, wegen Vetrugs unb Diebſtahls, 2) Johanna Kaıy. 
Shambier, 48 Jahre alt, lgefrau des Mufılers Andreas Ghambier 
von Sulz,bei Weißenburg, wegen Beitugd, 3) Andteas Chatudiet, 
29 Yapır alt, Muͤſiler, Ehemann der Vorgenannten, 4) Robeit Bam. 
berger, 34 Jahre alt, Chemann der sub 1) Genannien und 5) Watia 
Söp, led, Dienſtmagd aus Wargetöpöcghem, k. Landgerichts Wür 
tung i. W., sub 3) mit 5) wegen Bettugs reſp. Diebpahlerpen- 
nahme. Die Anklage ftügt ſich nämlih barauf, daf 1) Lryelmine 
Samberzer und Joh. Kath. Se unter gemein|haftligem Aus 
sammenmwirden in der Zeit vom 11.—14. Jult I. Ys. miutelit Ber 
nägung bes Aberglaubens ber Bauers eheleute Kaſpat und Anna Bar 
bara Geymann von Ftoͤhſteclheim durch angebliches Geiſterbeſchwöten 
und Schatzheben, naͤmlich durch die Worjpiegelung ber falſchen That ⸗ 
ſache: das Haus der Gehmann ſchen Gpeleute babe früher zum 
Sgloſſe gehört, in dem Seller iiege ein Kind begraben, das nicht 
getauft fei und erlöſt werben müffe, in ihrem Haufe hertſche ein 
vöjer und ein guter Gert, bie Geymann feten bazu geboren, biejen 
weilt zu erlöfen, fonft würden fie in kurzer Beit jterben, jeßt ſei der 
Zeupunlt ber Gelöfung da, das Kind fer mir Geld verfchworen, jegt 
müfle dad verborgene Geld gehoben werben, von weldem die Wu. 
Bamberger nur ben 4. Tpell deanſpruche, bie Geymaun ſchen Ehe 
eute müßten aber ſchuell 4100 fl. ober beffer nod mehr ber» 
beiſchaffen und alle Gold⸗ unb Siberwaaren hergeben, orauf erit 
das Gelöfungdwert gelinge, bie Gmpmann’igen Eheleute taͤuſchten und 
zut Aus haͤndigung an baatem Gelbe und Werthgegenſtaͤnden an Wett» 
und Kietdungaftüden, vann Gold» und Silbetwaaten im Geſamuube⸗ 
lauf von 587 fl. 42 Er. hiedurch bewogen , indbefondere ein then 
yubei behandigied Gelrpader mit einer Baarjumme von 525 fl. 
gegen eiheh au gleiche Weiſe verpadten Stein mitteiſt eines Arge 
imigen Kanſtgriffes vertaufchten und auf dieſe Werfe die Geymann 
um ben Betrag von 567 fl. 42 fr. an ihrem Vermögen benachthei ⸗ 
gen; 2) ba Maria Göy Hieran baburc Theil nahm, daß fie ben 
vorbenannten beiden Leiböperfonen die Gelegenheit zur Werübung 
dieſes Vetrug® verſchaffte, indem fie am 12. Juni früh in die Wohn 
ung ber Geymann ſchen Gheleute fam , Qauben zu faufen verlangte, 
Ih mit ber Geymann’jchen Gpejrau in ein Gefpräs einließ und hie, 
bei äußerte, fie Lönne wahrfagen, auf bie Ftage der Eheſtau Gey ⸗ 
mann, ob fie wifle, wo bad Brautkemb ihres Chemanns hingelommen 
ſet, entgegnete, das konne fie nicht ſagen, aber ihre Grofmutier (Joh, 
Rath. Ehambier meinend) wife ö; 3 ) dab Robeit Bamberger und 





| Nachdem 
fig man am andern Morgen die Dienftmagd ber Geſellſchaft, Ange . 
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a ° Füngen öhne Mecfelräder, ganz ‚non Eiſen. “ET anmehtnberen Bebingüngen eleıe 
a raue 98 für eine größere Mafchine, 3 Shpütlängen, | sus. 13 1 dis cc ul Imanrgnb, ſofort eiitreten Bei , 
nu, A fe die geößle Mifsine für Hantbetrieh, ee uu⏑M J— 
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und Würzburger Anzeiger. 


‚Bugleig amtlihes Organ für bie Gandelsgerihtlihen Pudlitatinmen des Bezirts Bärzsarz. 
sd mtb Iren gegen Röuig uud Daterlaub für Wahrhell Aund Weit | 


mu arg Berandbegabiung: Dierteltährs| 
ae 1 371. lid 51 Br, bier und bei allen deutſchen 


Remigaint— Bonnenaufgang: 8 Ihr: 4 ae, 
Sonnenuntergang: hd Up: 56 Diane, Woudanfgaug: — Ubr — Mia. 
Moubuntergang: 3 Ubr 57 Peiunten, Thermpmeter uab Reaumpr. 
Medrigter Stand In der KRacht: 11 Brad Wärme Mittan® 12 Uhr: 
14, Brad Wärme’ — Bauernregel: Beng man im Dftober dee 
Abends die Schafe mir Gewalt forttreiben muß, jo fol es Regen oder 
Edar bedeuten. 

talemvder: 1766: Prriedrich II: befirgt die Deſterreichet bei 
Lowofig. — 1857: Die Ralfer von Deferreich uad Rußland fommen 
in Weimar zuſammen. 


 Ubonnements-Einladung. 


Brceſſtellungen auf die mit dem Unterpaltungsblatte Muemofgne 
‚Yerbundene, }äglich erfkinenbe 


Neue Würzburger Beitung 


x mit Würzburger AUngeiger 
"für das mit dem 1. Dftober beginnunde IV. Quartal nehmen alle Poft- 
Ämter und Poltboten an, und werben folge rechtzeit ig erbeten. 
„Dar Abonnementöpreiß beirägt in ganz Deutſchland und Heſterteich 
* dierteljahtig nur 51 fr. | 
Be außerbeutfhen Poitämteru radet eine geringe Preiserhöhung Ratt.) 
Ankündigungen firben bei ber bebeutend gejtiegenen Abonnentenzapl 
größte Verbreitung und werten billigft berechnet. , 


+ Nücblie auf den Monat September. 


für Jmlerate trägt deren Finfender.) 
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III. 
Frantrcich und das ſtaiſerthum. 
Würzburg, 1 Oft. Die Ruhe, welche im verfloffenen 


Monet im Ganzen und Großen bie bipfomatifche Welt biherrft, 

fin für Frankreich weder die Ruhe bes Ftiedens noch die Muhr 
des Grabey zu fein, fonbern jene eigenthümliche Ruhe, welche dem 

sn eines fchweren Gemitter6 vorhergugchen pflegi. &8 ſchwebi 
Gimasin-der Qufı! 

j na. Paris und Frankreich Herrfgt eine nahezu unheimliche 3 


en ſtehen wie feflgebannt in ihren Kreiſen un 


Regierung noch nicht und das Wolt noch weniger, Die alten Bus 
Ände find unhaltkar geworben, das fagt fi Jeder; was abır an 
“feine Stelle zu ſehen fei, Darüber iſt fid Niemand Klar. Der Gine 
. ta8, ber Audere jene®, Alles ift unzufrieden und mißtrauifch, 
 Aed wunſcht und verlangt; ber Kaifer iſt frank, ſpricht nichts und 
rüfet an bem Sarge des zweien Kaiſerthums, im melden ver Dos 
"nat September einen neuen Nagel geſchlagen hat. —— 
Die Krankheit des Kaiferd Hat ten Freunden und Feinden 
napolioniſchen WFrankreich® den Beweiß geliefert , daß die Megierim 
"welche fi rohnre, das nrubizfte Wil der Gebe für immer gebäm 
"Kigt, za Haben, im ber That nur auf zei Mugen fleht. Gin 
nedes Kaplıel follte gerade für das Kaiſerthum beginmen, ba verläßt 
Ihn die Kraft, 
Noch hatte er nicht allen Grebit verloren, denn ein Angſt · und 
Nolthgeſchtei erhekt ſich, bringt Alles in Verwirrung und zennt wild 
durch alle Börien Guropaß; im Glaubenbbelenntniß umferer Oeld« 
männer ſteht nämlich geſchrieben: „Et iſt &8, am bem bie Frangofen noch 
glauben und dem Guropa noch bie Fähigkeit zutraut, Here ber ſchwie ⸗ 


tigen Lage an ber Seine zu bleiben.” Das „Au und „Wai* ber |, 


Börfenhelden Härte am Todestag Napoleons III. micht ärger fein 
‘onen und die Organe des Kaiſers verdarben durch ihre Nachricht 
weit meht, al fie gut machten; benn fie waren fo abgefaht, * 

man durch fle erft erfuhr, wie krank ber Kalſer geweſen. 

Der Kaiſer iſt nicht. mehr derſelbe, ber et war; darüber kann 
fein Zweifel auflommen,, ebenfowenig wie über bie Thatfache, baf 
baß Kaiferihum basfelbe noch ift, was es gewelen: eine Wermengung 
‚von. perfönlichen Eonderinterefien ber verſchudenſien Mt. Daher 
Furcht und Zagen bei ben‘ Intimen Anhängern des Kaiſers, baber 
bie Anfirengungen etwas ferner Stehender, fi eine Hfnterihüre cffen 
zu Halten, um im Außerften Halle auf dem Plahe fein zu fönnen und 





MBoltämtern. Die. Derantwertlichteit 66. Jahrgang. bie dreifvaitig· Br, 


— oder, Und ein 


Freitag, 





aufeperessähr: Die Hinfpaltige 
Zeile ober deren Manıı foflet 3 Fr., die 
| and Die burchlaufende Zeile 12 fr. 1. of. 1869, 





! 


ſich die Volldgunſt ſehzt ſchon zu fihetn. "Fri den Sereifen’ ber Mer 
getung und am Hofe if Rath - und Thaloſigkeit und bie neuen 
Deinifter werben als blohe Uebergangdmänner auch von allen Seilen 
mit Stlfäweigen übergangen. 

Weld’ ungehrute Umwandlung ſich ſeit dem Werhängnik ber 
keiten Wochen in den G.müthern ber Franzgoſen welkenen Hat, baden 
fan man fi eine Vorftellung machen, wenn man bie Gprärhe ber 
traitet, welche bie Jeitungen jet fühten und bann vergleicht, welcher 
nlerſchied noch vor dem Stptember war. Die Preſſe hehantelt den 
Zoſtand deB Keiſers, bie Beziehungen und Pläne der konſetlichen 
Bamillie, die Möglichkeiten, welche tm’ Todedfall eintreten Würben, 
mit einem gefliſſentlichen, —2— und ſcheint ter 
ſchtimmen Selten, to jebe freie ng@äuferung gefnebeft wir, 


gam vergeffen zu hahen: die Ri —** 6 nimmi Die 
Thatſache als eine ae ee gr Ba —— 
ſeindliche Stimmung macht demnach riefige Foriſchrilte und ſchlägt —* 


eine ‚gegen bie Dynaftie gerichtete 
gefah nichts, um ie 

Diefe Angeihen von der Unfäsigfeit 
trafen unglüdticheripeife mil‘ tn Bet 
wirflige Grundlage des Kaifert 
jammerzubrechen beoßte, und bie 


„Bon, er 
niflen R 
2 In. bes Bil 2 





lib ralen Preffje. Daß die Regierung bie In Pentind Slfinenigle Dis 


üftanbe Napoleoa® entiprechenb, und mis. Hefhäh, 
B Rerfuf be re ei be ce 


Napoleon 

heit mit viner gewallſamen Leſung beſelfigen will. 

ern Sntereffe, das Beſtehende möglich unverandett behalchallen ; er 

‚will md muf dieg, wenn er ben Throm feiner Facilie erhalten will 

und muß barum ne an Alles ſetzen; eb Heißt für ihr: Enlweder 
Vorwand zum Stonteffteid Hat er fofort' bet 

ber Hand. Die Belhtäffe des Arheitercongrefied in Balel Tin aus, 

gezeichnete Krüden für das Ienbenlahme Kaſferreich. Der Kaifer hat 

noch immer tie Enibaten und bie 20 Millionen Bauern 'ftr ſich, 

Letztere um fo mehr als je, wenn er ihnen fogt: „Seht, bie Repur 


‚brkaner, bie Serlalbemofraten, bie Weirtbe, des Kaiferreichs, wollen 


das Grunbeigenihum theilen.“ : 
und ein Gewaltfireich kame allen — Außerſt erwimſcht: 
bie preußiſche Krerzzeilung gibt Napoleon bie liehlichſten Andeutungen 
und bie aärtlicften Nippenftäße, um ibm zw einer neuen „rettenben“ 
Tat zu drängen; in Spanien, in’ Jtaflen, in Deſterreich und aud 
bei und füme es zur Reaction; alle engen‘ würden illuminiten, 
alle Börſen würben ſteigen, und eine neue Säbelherrſchaft würde 
— * dals je von Patls aus bie Lebensgeiſter det Voites ga erbrüden 
u * 22 0% 135... „7.8 ) N 
* Zur Tagesgefhidte, 
Süradara, 1, Ditober, 
Ueber die geheime Sigung ber Kammer vom 27. verlautet viel 
ZTrauriged und Komifhet, Don Seite der Uliramontanen wurbe 
der Grurbfab aufgeftellt, daß, wenn ein ich nicht befäßigter 
Wahlmann an der Wahl Theil genommen ober ein geſehlich befählg« 
ter mit Unreht bavon aukgeſchloſſen worben fei, tie Abgeorbnetens 
wahl des betreffenden Wahlbezirke® dadurch jedenfalls ungiltig fet, 
indem man ja nttt bemeffen tönne, welchen moraliihen Ginfluß ein 
anderer Wahlmann an feiner Stelle würbe neübt unb wie ſich ba- 
durch ber Ausfall der Wahl würde geändert haben, Won liberaler 





Bun. 271, 


Seite, namentiıh vom Bürgermeifter Fiſcher, win J 
som Minifterialrah Weiß mit afler Enedgie vertretenen Grundſatze 
eutgegengebalisn, daß ſeit langen Jahren es Kammerpraxis war, blos 
zu unter a ac Abzug, reipekline nah Aurcchnung jerfet Mohl- 
männer bie gemählten Mögesrbneien dech dech tie,ablelute Mehrheit 
babın, umb, Senn led’ der Foll ſt, die Wahl mit zu beanflanben. 
Bis zum gegemwärtigen Augentlit hätten aud bie Ultramontanen 


bief, 8 nicı8 cha inmal jeht ? 

“rue — —— hin anal 
iltig. i T 

—9* =) DE are Beh ie ragt) dr a 


ib hetige 

führten für ihren Amed bie neue ein. Nun drangen bie Liberalen 
Bora, daß Krrferbe Drunefag auch bet der Prüfung ber Wahl in 
Ehwärhirt angewerbet. werben wüſſe (4 Herifale Abgeordnete) 
ir .- vorher helligſtes Mecht war, galt’ mit. einmal nicht melr. 
Die Abftimmung firl gegen fie aus. Die vier Herten aus Schwein. 
“furl mußten fi ihrer enthalten, 77 Liberale flanten gegen 72 Dunkel» 
onner. Geichaftẽordnungkmaͤßig gilt > mun jeder Antrag als abge» 
ehnt, cin fich ‚bei der Mtflinmung Stimniengleigheit ‚ergibt... So! 
ht tar alles auf. die, Kormulrung bed Antrageß an, der ber, Ab⸗ 

Mimmung unterbreitet werben ſollie. Wurde ber, Antrag, gellelt: 
DW Wahl; in Ehweinjurt Sei für giltig gu erfläsen, fo war die Mehl 
unbe; Shinmenglewhheitiungiltiig; wurde ber Antrag geſtellt, bie Wahl 
unfeh sg perwerfem,.. 19 „war ber, Stinmengleitbrit bieler Unirag ver 
zn und ſemit die Wabl giltig. Abg, Fiſcher ftellte ben, Antrag, 
die Faoge ta arfierem Einne zu foimuliten, zwei Mitglieber ber 
n+Patriptihchen Partei, Threiherr ©, Freyberg und Motor Hofmann, gingen 
‚nMuble- Falle vnd jtimmten für, ben Anttog Fiſchers, ber mit 74 
gargen 0 Slimmen ‚angenommen wurde. Als nun über den Anirag 
‚die Wahl: in Schweinfurt für gillig zu. erflären, abgiflimmt, wurde 
Hergaben ih 72 Ja und 72 Nein. Der Unirag war An 
„sdie. Schweinfurler Wahl verworfen, ; ap 


Fu Pen! Be 
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in, 30, Eopike.. (Orik-Core) Bei him 1 
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nirag 
Er fich zu corftituften, ° Gelargt eine ſolche Urgeige , 
„pie Elparsugierung, fo lann biefelbe dann erſt einen Beſchluß fall 


2 Münden, 30 Sept. . (Priv. Corr.). Im Gebäube ber Ata> 


ber vom König Maox II geftifteten und von Sr. Maj bem Kön 
, hm alter Weite unterftügten Hiftorifhen Gommiffion eröffnet, 
5Gingefunden hatten fi) außer ben Profchjoren. v. Sybel in Born und 
Dieyſten in Berlin fämmilihe außwäörtige Mitglieter, nämlih Ger 
heimiath v. Ranke, Mröfibent ber Gommiflion, aus Berlin, Staais ⸗ 
„erhivbitelter v. aus Wien, Pirofeſſor ‚Regel aus Grlangen, 
‚-Geheimranh Perk aus Verlin, Oberftubienratg v. Gtälin aus Gtutts 
gart und ‚bie Prufefforen Wackernagel aus Baſel, Waiz aus Göt« 
‚fingen und Wegele auß Würzburg. Bon ben DRündener Miglies 
- bein fehlte Niemand; dieſe find: Profeſſor v. Gieſebrecht, Sekreiät 
“ber Gommiffion, Profefjor Gornelius, Reihsrath und Stifläprobft v. 
Dölirger, Dberbibliothelar Förringer, Reichsaichivditellor v. Löher, 
+ Reid. und Etantdrath v. Maurer, Reichkarchieratt Muffat und Ges 
„nerallieutenant v, Epruner. Der Vorftand dv. Ranle eröffnete bie 
. bietjährigen Sitzungen mit einem Ruͤdblick auf bie 1Ojährige Wirks 
ſamlelt der Gommiffion, wobei er eine Menge von bebeutenben Reifts 
wegen, bie in Guropa fofert allgemeine Anerkennung fanden, ju nen» 
nen hatte, Der Gelhäftäbericht des Seltetaͤrs wies eine. große Ans 
zahl von Werken auf, welche im verfloffenen Jahre fertig geworben, 
mehr als in irgenb einem früßeren Jahr. 

Fulba, 29. Sept, Der Oüterzug 19 ift bei lieben entgleiſt. 
3 rn find zertrümmert, 2 ſtark befähigt. Das Perſonal ift 
unverleßt. 

Dresden, 30. Sept. Daß „Dres. Journal“ melbet: Die 
Hofiheatervorftellungen werben in ber zweiten Hälfte des Mowember 
wieder Der König genehmigte zu dieſeim Zweck bie 
Errichtung eines proviforifchen Runbbaued tm Zwingergarten. — Der 
Landiag wurbe Heute mit einer Throntede eröffnet, im welder ber 
König die Erhaltung der jchigen Selbftverwaltung betonte. 





Salate and verniſchte Rahridien. 
Waridarg, 1. October, 
In ber öffentiihen Magıftratsfigung vom 28. Sept, 
famm folgenve Gegenflänbe zur Beralhung und Beſchlußfeſſung 
Aufftelung der Gtatd bed Gadwerks, des Mafferwerld, der Perfionde: 
















keit und unter einpormirbeintem Dampfe ah und vorüberfägtk, 


amd Strauchern ayß bebeutender Höhe bera 





Anpeiger. 1. Dftber 1808, 


tafſe für Die Poligeifoltatem, -ber Pfonbanftolt und ber Gitrelbema · 
gozinscaffe pe 1870. — Cinem Gefuh um Berilligunz zur Ube 
Lagerung von Baufchutt in den Wallgraben nöchft ber Qubwigäftraße 
wirb Bedingnißweile Äntipegeben. — Wegen Griranfung eine® Accide 
nadhgeber® teird Folijeifoldat Harlh aubhiljßmeife ald Accisnachgeher 
aufgeſtellt. — Aut ahlung der biöher als Gaution. mrüdbehaltenen 
Reitjorberung eines Arcorbanten. — Die Padtwerträge bezüglich be# 
dermale Reßlepf ſchen Garen an ter Babntofftroft und mehrerer 

— Ka —— — auf Anſuchtn verlängert. 
— Aufſtellung ein rabſteines Wh ng — 
Einem Antteg auf Verlängerung — Kanals bei he ſoll 
fatigegeben werden, wenn bie beibeiligten Hausbeſitzer bie Hälfte ber 
Koftien Üübernitmen, —, Wuforberung, ciniger Unwefinsbcfiker Im 
Krombübl zur: Verbefferung ber im ihren Anwelen Dung« 
gruben. — Bine’ Wirffheilung des 1: Oberpoſt u a das 
bier betreffs ber Meberlaffung Arartafiicher Flächen oberhalb def Kirde 
befS dient vorläufig zur Kennniß. — Gine unwläßige Padhtfänbigung 
wird: zurüdgemichen. — Anordnungen über ten Weilgug- ber Gafchlaf- 
fenen Meſſung des Hole im ſtädliſchen Holpmagagmr wet —328 

(Gert) 







Seljausfuhren. 


— Die Borftellungen bes Pipfifers Hrn. I. Driefh veronlaffen 
und, durch nachſtehende Heilen aufmerffom auf dieſelben fu mächen, 
denn Selten hatten wir Gelegenheit, und bier eines ähnlichen Benpfle 
au erfreuen,  Meigenbe  Lanbichaften: wichſeln mit ber 
arditektonifeher Kunſtwerle Älterer und neuerer Belt‘ anf die Unter 
haltentſte Weiſe abs ir ſehen den wet” 
und liegen, plötglich steigen Maudiwalfen! und Seiser äederſäule auß dem 
Krater deſffelben, das Meer ‚geräth in kochende Bewegung, die Lava 
flieht in Strömen hernieder und. bie ganze Gegend Liegt, vermüßet 
vor und, eim Bub des Exhredene. Doch während, bied eh auf 
und unerQfrfüge Weife f&iwinbet;,i entrollt: fih anſtren Blicken ſchon 
wieder eine malerifche Landſchaft Tranfreihß; wir hören das Gignal 
einer Pfeife und exbliden einen Batnjug, ber mit an ſaublicher Sque 






vbothtrgehendes Bilb fihwinbet auch biefeß und elm midpt minder 
Uchet ſteht ploͤhlich vor inferen Bliden. Unter ben vielen toma: 
‚Gegenden haben wir auch freubig jene engliſche mit ihrem Waſſer⸗ 
fall betrechlet. Heil wie Kryftall flicht diefeh zwilchen Telfen, ‚Bäumen 
4 während, bie d 

führende Brüde von Fuhrwerk und Reitern belebt iſt. Und zulebt, 

en wirt ten Metfte die verſchledenſten Gegenden beſucht, Führt 
und Hert Drieſch bie praͤchtigſten Karkenfpiele wor, ſa Mmannigfaltig 
und ſchoͤn, daß das Auge mit Entzücen dieſen Sternen ⸗ Sonnen» 
und Wunberfpielen folgt. 


Wie wir Füßen neulich Tür) andebeutet Haben, wirb ber 
frelgeneindliche Prediger von Nürnberg : Hr, Carl Scholl am 10. 
6. DiS., Vormittogb; in einem durch fpätere Annonce ro 


zu befli amenden Locale einen Vortrag Halten. Bei dem grohen 


fall, welchen Schol’s Borträge in vielem. 'Stäbten Baperns  binelt 
gefunden haben, : fäßt ſich auch von ber. freifinnigen 
Wurzburgs und Umgegend eine zahlreiche Beteiligung eriwartenit 
Im hieſigen Katıfmänn’fcen Verein beginnen’ bie wiſſen ⸗ 
ſchaftlichen Vorträge für den Winter am freitag, ben 8. Oftober, 
und fellen tiefelben, wie wir hören, in ber biößer üsligen Weiſe 
abgehalten werben. — 
— Det Unterricht an allen ſtaͤdtiſchen Vollbſchulen «beginnt am 
Montag, zen. 4, Dltober. ’ 20 mehr 
Heute Nacht wurde wiedetum ein Student durch mehrere 
Stiche verwundet, am NAT 


Aus Franten. (Peiv-Gorr.) Es ift ſchon oft die Wehaupte 
ung aufgeflellt worben, ta bie Liberalen zu wenig für ihre. ei 
thun und es ift ihnen in biefer Beziehung bie. ſchwarze Partei ohne 
Zweifel voran; denn obſchon biefelbe nicht gerne vom Bezahlen Hört, 
fo thut fie doch manchmal mehr, old ihre Gegnerſchaft. Sie Hat in 
Unterfranken ein Preßtomils organifirt, welches unter anberem baß 
„Fränliſche Volliblatt“ in's Leben rief; als jedoch biefed, wie eim 

orrefponbent tem „Schwelnfurter Tagblatt” mitteilte, vor ein 
Monatın eingehen follte, ba wurbe von allen Selten gefeilt, um biefem 
Leib» Organ der Schwarzen noch einmal auf bie Weine, zu helfen. 
Auf dieſen Vorgang mag fih wehl ein und zu Handen gelommene® 
Scrififtüd beziehen, welches bem Poſtſtempel Oerolzhofen trägt und 
vom Delanate Geroljbofen am tie hochwürdigen Mfärrämter im 
Franfenwinhelm, Dingolihaufen and Biſchwind gerihtet if. Das 
Schreiben iſt nit franfirt, ſendern unter N. Exp. 76 ale 
Negierungsfache ausgelaufen, Der Schrelbebrief Tautet: 
„Gerolzhofen, ben 19, Juli 1869. 

Bezuglich des Preß Comitss und ber Eubvenlion ber 
„tatbolifchen Preſſe iſt bei ber Conſerenz zu Scligenſtadt, 
„bann zu Waigoid hauſen und in speeie bei ber. Haupte 
„eonfereng zu Würzburg von Seite aller Deianale beſchloſſen 

„werben, daß zur Subvention 

„1) ein Piarrer 3 fl, 

„2) ein Raplan ıc 1 fl. 30 fr. 
„pro 1869 zu zahlen hate. 
„Das Dekanat ift meuerbings wieberhoft aufgeforbert 
„worden, befagte Gelber zu erheben unb alsbald einzufenben. 
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i W271. — Weue Wirghurger getuag und Mfxzburger Angege | 1. Oftoterseon.. 
— — — — anal >. mw Ka ART 
ä | Das Flöbelmagazin von Ch. Voligraf, 
s a Fobere Wöllergafiei Nr. 13 in Würzburg, , 
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vn Preß Comic kifteht,. Mitglieber ch ifel Beitellungen werden ſtets auf das Pünktlich ſte 
2 af aaa Kein ten —— ausgeführt unter Zuſicherung ſolider und reel- 
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1 fl. 30 fr. zu begaßlen Hat; — „X 
S 4) daß Gonferengen bexüglich bib Prefeom un * — 
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3 Da mun bie fatbelife Nrefie auch) uhter ta.Wbriich her poli- 
— tifchen — Kat —* BA sg dee Gr. 
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ben bei ferengen, d. b. bei Verfan ſtattge 

‚aa ve hier —— N —— 
ELF Faihmfuhgöreigies gegeben, welchet Kir Mbhaltung hier’ Werfamkntink 

”. ‚m Zwech der Grörterung öffentlicher Angelegenheiten von peliellicher 
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alſo eine Kıö 
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—— fin iszen Beitrehungen unterftäßen: fie felbft aber: —— IBivInn Aabel’fihen Buddruckerei. 

————— 9 ja Da Br ik fe VOR 20; Sept. 1869, 
—— — — EEE ——— 
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gi PingenfüinidiBrfügniß mifßkrausen. ft jebod bie Dreffe 


nterftüßen vorgeben, eine „tathölifche*, forift es traurig,: menm fein Fr 
® Apietet au Niaalif ie zu Saiten. ‚Mebeigend haft bie nßeiieg Te 
HF 2 bieler fogenannten „tarholifhen Mtefie* gany zubem Verfahren, vab | Baal 7 ——— Pole. dag ee 
Lie ‚besiwürbigen Oerra einigplogen: das „Fränkifce Vokt&blatt* 4. Bi: | Namen Ob e— » — 
3 B bringt, , vorzugäwerie Hehartikel gegen Schullehrer und Juden und - id Bil, — N ri.) 
E£ gegen bie neuen Geſehe unb weik fonft: Nichtz als dem liberaden Hr ka % — — ——— Tal 
53% Mlättern Immotalıtät und Dertneiationen vorzumerfen, während.ber, ß wg 29 sur, —5 am} ru, - 
Beſtand biefes „Larhotfpen Blattes" durch unmerelifche und geſth = en Pr... P.O.stouseit, 37... + 
wibrige Mittel heiriftet wird. Mens dieſes Blatt ſonſt Nichts fein » a „per s83— Per TH, — 
"FR will, ald „Latholh*, warum Ifhtt dem ber eigenlliche Redalſeut dec. ” 4 * 1 = - Gl. —— —*— 
223 ſelben, Herr Bitliorhefar. Stamtminger, nicht berwor, und Abt vor R Odlig... us, —— u — 
—— dem Publikum einen Anderen bie Verantwortung, übernehmen und x den > Al, im,, z A — 
* beſttafen, wienn der Here Pfarrer von ben Hertn |-Baden ’ u.. —— 
Dr. Mallerttein befhimpft, Herr Lehrer Maolitor auf. ber Welle ont 81 ae ch sit, | 8 ee ar — 
1 Warienberg bie bayeriiche: klehrerverfammlung angreift ac. ür heute, 5 * ip * “ 4 —— a) 
benfe ich, werden dieſe Derensgenug Haben, vnb werm fie. für_bi- 58 O-1884L.let — 8 Pfälz. Nb.-A, „ „ Bil, — 
Zolunſt noch mehr höten wollen, fo: werben wir mit Bergnügen bes „83 do. 1559 do, 6dt, 64 81,20, - 67%, * 
2 0 reit fein, Herrn Cheftedalteur Stomminger, Herrn Demtehant Gõh „5 re — — N} Unoh.Biadt-O, iu 1 
und den Übrigen Mitgl’ebern des Mreficomii‘’s_ weilere Aufllärungen Se Kur 2 Eee Aa rei 
— ja geben. (Das erwähnte Schtiſtſiück iſt uns übermittelt worben er Obi... —  — Kuzb. 40 Tülr-L, Bi, 
und fann bei und cingefchen werben,  fal8 Jemand den Beweiß ber Sohwed.dt,, OiBA1IS 851, — Beschwg. 0 Thlr-L 1794 
Wahrheit gelichert wollte. Die Redaktion.) BE ——— di an eg Bi 
— GrlaubnißgurAnnahme frempherrliher Orben. —J— Per 34 * — * er 
Dem k. Hofrathe und pibentlihen Peof. Dr. Wenzel von Binhart 5 AM 1.09 87° _ 45 Badische f 100 FE pe 
g in Würzburg wurde die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen ”; ri wos 30, — Bad. 85 d.-Loose  - 550, 
3 N Ge ajeität dem Öönige bon b Is . » Prisere.er — Grosihi Hoss. 50 EL. — 176 
des ihm won Seiner Majeftät dem König Schweben unb No v “5 j 
LE wegen verlit henen Rilterkseuged des Morbftern- Orbens ertheilt. ee a. Öest, 350 Av. 1089 _ 2 
PERS Bayrrulhh, 1. Oft. (Telegr.) Georg Peldheim, ber bei, Frankfurter Bank 1291, — . B. v. 1854 70%, — 
ben Forchheimer Exce jen beiheiligt war, wurde bom bufigen Schwur | 47 Darmat.B.-A.AN.250809 8 „ 50A.r.18808,, u? 
ERBE gerigiähoie wegen Störung des Öffentlichen Friedens zu fechömenats | Hi Mitteld.C-AsT. -— 1m hr _ 


FE licher Gefängnikftrafe verurtheilt, —J— es 089 ee 1858 1851, — 


— Erledigt: Die Ibierarztößtellen zw Büttbard und Kipingen. 4. Pfäbr. Sir er 28% Pi | Finnländ, Ar It _% 

155 J * E.B. 1004, — —4 Bordeaux fr. 100 -— — 
we. Verloojungen im Monat Oftober, s » — 87%, | Mailänder fr. 5. — 8114 

i 2 Era an RT Bi „ meh „ LEW. 78 es 42/45 Neap, 150 &.-L. 56 _ 

1. 45 ge ey 43 per 9 1620 —— Yollbz. Aktien, 4 100 e.L. 23, — 

N niebrigiter fl. 300 GE» M., zublbar 2. Yan. 1 (30. Fleb.); Aunus! FR che 

1. RR "Deferr. Bergen 2. 68, * rg ie * T —— — Ye hr —— Ye 

bödrfter Preis } iedr, 17 er, Wäyr,, zablbär 1, Mori 1 ————— 

1870 (46. ’ s ’ ET), ‚Bere. Ostbahn — 1, | Berlin kB. 2050, 


Marbahın — London kB sy, 
(Luodw-Bezb, Eis. 1656 665 Puris kB - 11,7 
ürkh, Bu Wien LH 9, — 
45 Hess, Ludwigsb, 137° — Bankdissonto u 7 
8:,,$Oborh.E-A.AN860 em, 4, Geldcoure. 
Österr. Bt-Eb,-A. 3641, — 69 Prouss.Cussennch. A, 1 46 


ia 
Friedrd' 1} - 59 
Su Eiech MR 200 177° 76 | Pikoln 23328 


Tg N uledtlaſtet A. 12 öfterr. Währ., zahlbar 2, I: 1870 
r if 


Ki. Stadt Watländer Arte. 45 Roofe , 39 Serlm & 00 Sillc, Eöcter 
. —8* 1000, niedrigſter Frto. 46, zahlbar 2. Januar 1870 (32. 


eb.): 
H 4, Blener 2 Looſe & Al. 10, 18 Serien, & 50, Etüd, höditer 
= 
2 
E „de Ötadt Antwerpen Frko. 400 Lorfe, 1094 Städ, boaſtet Pers 50,000, 
i r 


niedzigfter Ares. 100, yahlbar 2, Januar 1870 (3 Alch. 


Mabrider Ares, 00 Etabtlonfe 83 Bro. H Brminn 25,000 er - nn 
ee — 
* s— — — Gelraute. en — Diverse. | 20 —— 9 1⸗ 

2 Behranftalten werben bei zwedmã · St. Burkarb: 4/ykLudw.Bexb.-P.-0.93 . — Be Imperiale 34 ©. ve 

j “> higer ffichtigung in Logis | Meldıtor Gelßler, Dekenom von, Fi . . ..: u = Doll, in Gold 5 238-9 
und Koſt zu nehmen gefurht, - ge mit Katharina Kübel Brankfurt, 80. Sept. Die Courſe der Amelnen Gffetten ſchwanl· 
Ei 3 Näh. in ber Txp. d. DE ten, je nah Bedärfuig für die heutige Liquidation, um Bruchtbeile bin und 
u ee —Eheater-Ameiae — ter-Amaeı e wieder. Hın,grfucteften waren öflerr. Greditaftien, während Staatsbahır« 
u: Berflorben zeige, aftien ſtart angeboten wurden, Amerıfantfhe Fonds wurden von dem ums 
. orbene, 004 Freitag, den 4. Oftbr. 5. Nor: | nünfligen Föltnetirungen nur twenig berührt. Moends 8 Uhr. Yu der 
Daria Oliola DOrf, Techter vom | Melung im 1. Abonuement. Der | üffertenfocetät war die Etimmung redıt günfig. Gämmtlihe Umfäge 
Aderb. Grlöfer, 219, 9. alt, — Barbier von Sevilla. Kemifde | fanden per Wedio Ottober ſtatt. Solleır. Srökafiken 2480, — 2904, 261 
Wlfaberha Barbara Brad, Auslan- | Oper in 2 Aften von I Rolmaun. | ber, Sigatzbahn 3044—366%,, bey, Galtzier 240-242 bea., Kombarden 
82 ** F Regina Nidel, | Nuñt von u — ——— bez, 1BEOer Korfe 774, ©, 1882cr amerifanifhe Bonds 

' J· e on. L 














ein, Lager in 


Ceppichen, Bettvorlagen Ss Eifchdecken 


if ih den neheften "Deffins aufs Beſte afjortivt und 


ES | 
‚Bei; dem bevorſtehe nden Beginne ‚Der 
und Schülern unfer ‚auf's Beſte aflortirted Lager von 


N 
J 





u 


empfiehlt ſolches beſtens 
Franz Leininger |; 
| auf, der Mainbrücke. 
Schulen erlauben wir ung den HerremLehrern, 


u ı8 


den Eltern 


Sthulbuchern, Atlanten ꝛc 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


 Sämmtliche in biefigen, wie auswärtigen Lehranſtalten eingeführten Bücher 2c. 
GeQpke, DE DER ueueften Muftagen und im neuen umd gebrauchten — ei Bien Fach 


ung borräthig: 
3) 


 Freihertfih von Thuͤngen'ſches Anlehen 
€. dB. Auguft 1831 von uriprünglich fl. 200,000. 


Die Befier von Yärttar-Defigattsnen worftehenben, durch Herm %. J. von Hir ſch dahier nego · 
eirten Anlehen® werden hiedurch ih Kenntnth gefeht, baf tie Herren Wilhelm und Wolfgang Frei⸗ 
herren von Thüngen, von bem ihnen zuftehenben Rechte Gebrauch machend, mit Schreiben von. heute 
ben zur Zeit —4— ausitehenben Reit de fL 58,000. ihres oben - begeiääneten Anlehens zur Rüdsahlung 
pro 1. Januar 1870 ‚gekündigt, haben. 
+: Die Parlial» Obligationen ‚biefe8 Anlehens werben daher — nach Eingang — vom 1. Januar 
4870 ab bei.mnd fowohl ais bei Herrn Joſeph von Hirſch in Münden baar eingelöst, und treten 
mit genannterm Tage, aufer Verzinſung. 

— Mürzburg, ben 30. September 1869. 












| Joel & Faust Hirsch. 
Empfehlung ausgezeichneter Toilette⸗Artikel. 


Anadol oder ‚orientalifehe  Yahnreinigungs-Maffe in Glaͤſern mm 1 fl. 12 fr. und 36 fr. und in 
Shadteln ze 18 fr. und zu 9 fr. Mehr als alle andern Mittel bient e8, um bie 
Zähne auf 


die fehmerzlofefte und! unfchädlichite Weife au reinigen und blenbenb weiß wie Gifenbein herr 
zuftellen und zugleich das Zahrflaiſch feit und geſund 


zu machen. Eau de Mille fleurs & 
Extrait d’Eau de Cologne triple ju 18 fr. unb 35 fr, Essbouquet zu 15 fr, 
30 fr. unb’IfL, Essence of Spring Flowers ıu 21 fr. und 42 fr. das Glas, wofür 
in Paris und, London bag Dreifache bezahlt wird." Menige Tropfen dieſer koͤſtlichen Parfümerien, welche 
wit ter. größten Sorgfalt bereitet werben, find hinreichend, dem Waſchwaſſer, der Leibwäſche, Taſchen · 
tuchern, Kleidern Handſchuhen ac, ben lieblichiten und erquidenditen Wohlgeruch bauernd zu eriheilen ; 
Malländischer Haarbalsam ju 30 fr. und 54 fr., Eau d’Atirona ober feinfte 
flüffige Schönheitsfeife zu 20 fr. und 40 fr, Duft-Essig zu 15 fe, Eispomade, A 15 fr. 
nnb;30 fr, Miacassar- und Klettenwurzel-Oel A 6 fr, 9 fr. und 18 fr. das Has, 
Die längft anerkannte Vorzüglichkeit- biefer zenemmixten Parfümerien und coßmetifhen Mittel macht jebe 
weitere Anpreifung überfläflig. 
Carl Kreller, Ghemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Würpburg bei i [3e 

Carl Bolzaeno. 





Hufrecbtitebende Dampfmaschinen 
ER Die einzigen mit ifolixtem Sockel (breveites sg. d. €.) 


HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 
Mechaniker und Mafchinenbauer, 
Parts, 4144, Fausbourg Poissonniere, Paris. 


Zragbar, jetfiehend und tofemebil; von 1-9 Pierbefraft. Höre Dreiie 
auf allen Husfi-fiungen, foteie auf ter Weltensftchung vom 1867. Billiger 
ale alle andern Eyfieme. Keine Aufftellungsroften ; Feine beiondere Feuet 
eflen. Der Plag eines gemöhnlichen Dfens tft binreidhend für bie geringen 
berbefräfte. Gie rrbem aufgeltellt geliefert, brennen alle #rt Prennmatertal 
und napen bie ganze Wärme aus; Finnen ven Irbermann birigiret une war 
balten werden. Emb mit einem Berwärmer für bas Seiſewaſſer, 
mit einem Megulator uat, nee Bferbekraft hinaus, mit weränder- 
lihem Dampfpend werieben, Die Megelmaßigtelt ihres — Aa ſle 
für alle inpwftriellen umb agtoneiſchen Unternehmungen anwenbbar- 


Unbedinale Sicherheit — Bedeutende Crſparniß — Garantie. 
Detaiflieie Drofprftus in deutſcher Errache frau, 



















— 

Unerplodirbare Mrasel 
Schme e Drutrferglelteng 
Leichte Reinigung. 





[12e 





Gine Garnitur Iltispelz if 
billig zu verfonfen. Näheres 
in der Erped. d. Di. [3€ 


Schneider 
geſucht. Mrbeit im und auher 
dem Haufe. Reifefpefenvergütung. 

C. Nichter in Gelnhauſen 


(Eiſenbahnſtation bei Hanau). 


Verantwortlicher Hesaubgeber; änion Kemmingen 


Kalligrapbie 
nach kaufmännischen Ductuß bei 
Lehter I. Englert, Katzengaſſe, 
2. Difte. Ne, 6. [?a 


ee 
Ein hübfches Wohnhaus außer, 

halb be8 Sanderthered mit Gar 

ten iſſt Billig zu verkaufen. 

Nih. in der Exbed. d. Bl. 


Gin junger Dann, ber das 
Bieglergeiäft von Yugenb auf 
gelernt Kat, das Ginfegen und 
Brenren gut werfteht und alle 
Sorten Waare machen kann, ſucht 
als Hiegler auf längere Zeit Be- 
fchäftigung und kann bi Markıni 
eintreten, [2% 
Nähered in ber Exved. d. DI 











Staliersche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg und Kitzingen; 0: 


teilen bei. 


ru 

















Die Saiten und” ' 


Inftrumenten-. 
Handlung ... 
von sch 


Xaver Thumhare‘ 
(Iuftrumenten = Fabrifant)' 
un Be 


Münden, Sääfflerg. 41:7 
— Bei der Fraumfirche 
ladet bie Oftober | 
Beſuch ihres per vo zus 

Muſikinſtrumenten 

aller Gattungen, 
Saiten: und Inſtrumenten⸗ 

Beſtandtheilen 
hoͤflichſt ein. [9 
— reife feſt und bifig. — 
— MWieberverläufern Rabatt, 



















C. H. Krauss, 
Thee-Geschäft ; 


(Mincing lane), 


LONDON. 


y) 
Unverfätfchte Waare, wie ſie 
von China direlt importiert; Aſt qu ws 
mäßigen, feiten Preifen, auch im 
Kleinen in . Pfund = Driginale — 
Radeten; mu haben bei - 


Koh. Schäflein, — 
A. Kirkhten, 
129) ©. Schöneder. 


Gin möblitte, abgefchlofjene 
PVarterremohnung, beitehend aus 
3 Heisbaren Simmern, Gatberobe, 
Küche und Vorplag, iſt auf ben 
1. Norember dö. tm Bade 
mund’schen Haufe zu vermiihen. + 


m dem meuerbauten Hauſe 
vis-a-vis ber Wolzihen Biere : 
brauerei iſt ber erſte Stod mit5 
gerkumigen Zimmern auf 1, Mor _ 
dember zu vermielhen. Mähere® — 
it in der 9. B. Fletſchmann'- 
ſchen Buchbruderei daſelbſt zu er⸗ 
fahren. 

Iwei Büttnergeſellen (abe 
macher) finden beitänbige Atbeit 
bei Buͤtlnermeiſter Hautſch in, 
Schweinfurt. [2a * 

Betrag empfangen. Kalender folgt 
in 14 Zagen ıtadı, 


Mit einer Beilage. 









tale ui Bermifste 


When 1. Om, 






Ku mlShwurgerihtd.; 19. Fall. Kuh). Dash, Ur. 
ne Vnpenelun hat fig ergeben, nun BE Schaan I. 
teile ‚heß, ‚Siehe Ba ‚der Be mir. A nberges ; unter 
% » Wr Bl Ban 140 RK, ‚a You Yo 

. gun o 
2 ve wurde, — r Shaulbbehörr ließ, Sc 


—* in ber Richtung gegen ärftere falten.‘ Di Ncklragung 
bezüglich dieſes Nectes wird oe fhedikur ins das bettoffende Bezirläge- 
richt verwiefen werben. Durch ben Wahr ſpruch ber HH. Geſchwor⸗ 
nen wurden Wilhelmine Ba und Katharina Chambier, jede 
Labtechts bed Bettugs an den Geymann’ihen Gheleuten alb 
häterin & Verbrechens der Theilnahme und Anbreas 
amberger Ser Begünjtigung 

Sr d VBainberger 

ynd begiepungdwgtie, der Toilushme 
—* i e Iapkeje Dana 
8 — 
bi ; a Zuchizaug, ih ‚ber Angeklagten 


3 : Mobert_ 
berfelben je 1 Jahr G 


> er Se fir 
ö Li . aaı orbe JUr 
A kr — je 6 Sabre 
















Katharina Ghambier 

Bumttend in; Mansenk 

Ghambier Mobert Bambrager icje 1 Jahr 6 ur 
aͤngniß B Reken Mann Abi 

ee —* un je 4 Zug haut dann jene 


apa, üs, Andreas Ghambierz, Str; Rechiötongipient, Mepikuß,, mb 
f Beten Bunde, ——— —— 


denberger zu; Rıauftadd: mutel ſt 
Euhrucht und Ewſteigens ein frecher Diebjtahl derubt und am deſſen 
Waarenladen 240 - 260 fl. an baatem Gelde, dann am Wollen⸗ 
ſtoffen, Tuch, Flanell, Jod, Fuglchuhen im, Weriht won 6048, 
dann Kimrkdslählen: Betbardpent, ca. flo werthe und dba ci⸗ 
rothe Hojentuhger „oki fl. AD de wertiyhentmenbet, Der gerigtiihe 
Augenſchein ayabizc hap Iben Dubaah vom mehr als einen Nes lan 
außgejührt.wutbe hand duß ‚bie Diche smitiehit -emer herbrigeſchafften 
Leitet auf das Dad des emftärtigen W hnhauſes des; Freudrabeger 
und von bier aus, nachdem mehrere, Ziegel lie ‚eine Sparpenlatıe 
endjernt werben waren, in. bet. Dachböbensaumeingeittegen ‚maneuji huct 
ben Fußboden mit einem Jaſtrumeute dacchtao hen hatten, und durch 
bie gemachte Deffnung in ben darunter befindlichen Waarenladen 
ſtiegen. Der Verdacht wegen; dieſes Dichſtahlsa fiel Aabald aaß bie 
Angellagten, von denen namentlich Joh. Adam Gitenfelden ſeit Falt- 
nacht ungewöhnlich grobe lusgaben. au Boarg Ib gemacht: hatt. Knie 
dem aber aus bei einer in ber Wohnung ber )& imfelder borgenom- 
mein. Daußiuchung dae entwendeten 3 Paar ‚Dofenträger und Der 
Beitbarchent ſich Jotanden ¶ mneben. berfekben in: Halt genommen. 
Beite, wollen jchodp wen dem Diebſtahle nichas wilhen> ur bthaupiea 
die vorgefundenen Hoſenttaͤger von eine herumptheuden Kar gwaaten · 
und den Beubatchent 
Ian ſeit 2 ben. 3 Zahn gelauſt zu haben. Um 6. Betr, n J8. 
will J. A. Eſtenfelder des Tags über in Grettitabt geweien md 
dur den Marſch fo er ya den ‚ bab er Abends nicht 
mehr aus bem Kaufe, *31 uech Trauſtatt gehen lonnte, 
abehaapt fei er ſchadhaſt unda haheherſchon um deh willen might 
wehr gehen und um fo weniger auch den Dietftahl verüben. fännen. 
Valentin Eſtenfalder ulrhannieh, 1 nr Wanda: be Ce Prbruar :im; der 
Wohnung feined Kameraden Lorenz Boher in Hund els hauſen geweſen 
zu fein. Dieſe Wehenuugg des  Iehpteneudft jedoch Did sHeugen 
wieerlegt, ndem ex ii: der belle: gunaber am dieleta Abende, 
ganz gegen eins Memahubeit, micht,gu keinem Kameraden Bayer ge- 
lommen meh, .. | 4; ‚ (Sdlup. folgt) 
24 —[Eingefanbt]: EDie Laubebbroduttenbötfe im 
Borburg) Dee: habt» und Pahbbote brachte vor nicht langet 
Zar daige Grörterumgen @uniteh ber hiefigen Kahıdesproburtmbörfe. 
Wirs finbimeihenifermg, die bebent nden Wortheile.verfelben gu ver- 
lennen: fie vereinfacht! den Werkehr sawifchen Käufer «und Merläufer, 
vermaibet bie auf bie Veräußerung ungünftig mirtenbe,. ja Nachtheile 
aller· Art verurſachende Aufſpeiche raug in ber Schtannenhalle im Falle 
nit ermöglichten Verkaufes, erfpart oͤrtliche Abgaben unb bie Koſten 
erned- tan&porte®-1e;,-aber wir · möchten-neben- bem-Sntereffen 
des Großhandels au ben bed Kleinhandels gewährt und biefen nicht 


Verkauf feines i 
| Grfolg oder Bonthei 


| famfeit,, 
17 


wird bann feine Waare, ba er T 
| weh, Lieber hiehet zu. Markt bringen, der Verfeht wirb ſich bann 
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Kaarst”... 





Getreide an ber Börfe nicht von gleichem 

wie ‚set jenem, ‚der im Großen zu verkaufen 
das, „ Up,num aud dem Klöinbanbel bie ihm gebührente Aufmerk- 
werben und um ihm nicht gang ber großen Spreulation zum 
u pe u Loffen, ‚dürfte nielleidht ‚folgender Vorſchlag ein 

ustunjcämilkel bieten, nämlich: . in ‚bie, ‚frühere Ginfteighafle deb 
alten Bahnhoſes ben Getreibemarft zu verlegen, denn ber Bauer 
fie in fiherem und _trodenem Verſchluß 


ohne Zweifel wieder eben; ‚und, en, gleich anderen Schrannen 
Vapernd, Die Böde Lnail han in einen —— ehemaligen 
Wartfäle verlegt werben unb duch biefe Einrichtung würbe ‚ohne 
Zweifel den Jatereſſen des dels ebenfo wie benen bes Klein. 
handeld Meinung getragen ſein, Jo daß auch die Stadtkaſſe und die 
ile neren Beigäftsleute dicht daB Nachlehen haben, 

* Gnodfladt, 2. Sept. Der: Hiefige Worfteher ſchoß am 25. 
Sept u Pe, reinen ‘Hafen auf einer ihm nicht aehörenden Jagd und 
wurde deßhatb wegen Jagdvergehens non dert. Genbarmerte zur Ans 
zeige gebracht. Ueber bie Thatfache hertſcht Fein Zweifel, ba mehrere 
Zeugen ba find, bie ihn Gaben ſchiehen fehen unb er einem berfelben 
ſogat gedtoht hat, wenn er ben Hafen aufheben würde, ihn zu er« 
Igiehen. Zudem, it, für den Vomeher erfcmerenb, daß er ſchon 
früher einmal wegen ogbfreveld zu einer Gelbftrafe Yerurtheilt wor» 
den iſt. Man möchte daher, da ‚un. ſchon ei e feit biefem Er⸗ 
eigniffe verfloſſen Puh Ei u daß die Sache, 
die, bei, —— Würzburg. anbängig ‚it, mod nicht zur 
Verhandlung fa | 





— In Straubing fand am 27. Sept. die erſte Civlllrauung 
ftatt. (Sun intereffander Arlilad km Pf. Auriere belehrt uns, baf 
im den drei füolıchen Kantonen deß heutigen Bezirk Landau (Rhein 
pfalz) die bürgerliche Ehe zwiſchen Juden und Gäriiten noch heute 

ö i bon - zu verichiebenen- Malen eingegangen wurde. 
Diefe Kanone die einige, Dafe in Deut chland, in welden bie 
Berigiedenheit dey religi fen Befenntniffes für die Cheſchließung mit 
RE hund Velarig tft. VBefannttüc Hat ber dießjährige Juriitentag 
die Ausdehnung dieſes Rechtes und die Einführung der obligatorifchen 
Cibilehe für gang" Deutftland vetlangt J/ 

—  Zunding, 23. Sept. Ging fellfame Begebenheit fand 
vor ringen Tagen in unferem Dorfe ſiatt. Gine Bigeunerbande, auß 
17. Köpfen beiteheub, durdyoy unfer Dorf , und ba e8 fon fpät 
war, blieb fie in dem MWirtpöhaufe über Naht. Weil aber in dem⸗ 
felben nie mehr Plap für Ale war, begaben ſich fünf von ber 
Bande in das Nachbarhauß, um ba in’ bleiben. Von den Qeuten 
freundlid aufgenommen, verblieben fie bi® zum Morgen im Haufe, 


BSR weiter "tma6 - ereignete, Des Morgens. begaben fie 
wieder In dad Wuthshaus, doch nicht Lange darauf kehrte eine 
Aa Br Paleiuag einer aaderen lin das Haus zurid und 
epen ih, indem fie vorgaben, fie könnten bie Beute für ihre gute 
‚ge Aufgahge nit unbelohnt laſſen, von biefen ein paar Sechſet 
ben, too: über ſe dann einige Kreuze machten und den Leichtgläͤubi⸗ 
n den’ Keiglien Gegen veripraen, doch fei zu diefem Zweck eine 
wilenhaffe Oniveduug alles Geldes noͤthſg, ba fie fonft das Glac 
Hi, volitändig Heritellen Fännten, Die guten Leute erfüllten ben 
Runfah, das, Neid verſchwand fofort und bie Geber waren im Segen 
any Et dab fie, an nichis Boͤſes dachten. Als jedoch die 
igeuher Al derfhwunden waren, kam ihnen bie Sache doch nicht 
Mehr ganz richtig vor, und ba der Mann im Pfatrhof zu arbeiten 
Hanez 10" Trätiite er dem Pfarrer gemiffenhaft bie ganye Befchigte. 
Diejes- begriff den Schwindel freilich eher, al der vom Gegen vers 
Hüffe- Bauer, ınd. gab Iepterem auch, fagleich ‚ben Math, den Zigeur 
en nachzueilen, wenn er fein Geld, das fi auf 30 Gulden belief, 
Hoch befoinmen wolle. Der Bauer machte ſich auf den Weg und 
af die game Sıppfchaft endlich in Straubing, wo ex ihre Verhafte 
ung bewerlſteſtigtz — Band. werben ſich doch einmal die Qeute 
Erfjer,, in Acht nehmen und besartigen Schwindel.ien daß Ohr vers 
Unpen?, 
ce Ir Brünn hat am 26. de. der 2jährige Oraf Hompe’h, 
T einem beim Wosübergeben unabſichtlich am ihr anftohenden Knaben 
wdem Stofe einen Stlag über dem Rüden verlegt hatte — und 
from vem Water deffelben — und dies mit Recht — imit einer 
WMaulihelle ‚bedient ‚worden wor, ben Icgteren mittel$ eines MNevolvers 
Atversererlen, ſich dann in ein benahbartes Hotel geflägtet, wurde 
von ber erbuterten DienfGehlhenge aber feftgenommen, weiblich durch⸗ 
gewallt und von Öenflerem nur durch herbei⸗ilende Wadmänner bes 
währt, die ben hochadeligen Tropf am Polizeiamt führten ‚ von no 
auß er dem Laribedgerichte übergeben wurde. 


— Telegraphiſcher Schiffsberiht von F. J. Botbof in 
Mainsund Alyaffenburg.] Das Hamburger Boftdampffchuff „Sagonia*, 
Gapt. Weyer, pon der Lime der. Hamburgis Ameritanifchen Dadet« 
Tabstelstiembelelfchaft trat am 25, Sept. eine Reife via Habre 
und Havanna nah New⸗Otleanb an und: hatte außer einer ftarfen 

ParetrBoft metft Ladung, 39 Pafjagtere in ber Gajüte 


Belle und 
'und 237 im Sıoifchenbert an Bord. 





i am 
—— 12, Oftober 1869, 


2 Nr 44 
im 4, Diftett N. 4 —* 1 Beige nee 1 Ausfage, Reiters | 
Halter, 1 Stellage, 1’ Bügeltifd "1 woltitänbigeß Bett, Gommobe, 
Kleiderſchrant Naht und Bi fh, Srüpfe, ettifen it. ic, 
fonftige verf verfegiebene Hauttinticht a) Be ——— 
gegen —— 
er ver Bun, FE 
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Ben „ Stute 1889, 


in meiner mitm en, 00 fl. N ara, —* ent om 
gleigen Tage 


dj 


1 mi u ) 


u ii Here Er ib 


Stoffrefte an ben Meiftbiefenden gegen — — 
—— Maoſſaant⸗ 
‚Grimm, #, — 


Fefanurmamang. v2, 


—S— ber Ma 
Ind Shot von’ ——— betr. 





BR Gorberungen. ober Te Anfpräce an bie * — 


Gi ag bar — ei ne Be ww 


bier anzumelden und zu begründen. 


| „Dlenfurt, am 24. September 186 an 
Röuigli iches 


de —* * E 


EEG 


open 36/9. 
Die Winterweide für circa 300.— 400 Sit: * auf hle · 
figer Flurmatlung wird om 2 anund: 
Bontg, vn a — J re ng 
a agb: > 
auf dem Stefigen — Hui Gradi, et, on Bufiragenbe 
mit dem Bemerken eingeladen werben, kafı die SteiBS_Cbingungen au 
ber an Ian pi — wer, . Pe 
mer 


*5 — — Ei Mr 
U 20: Gech;| Vorfteher, 2a 


Sehr wichtig für Uulerleibs ⸗ Bruchle den de 


Det untergeichnete beſiht für die verſchledeen Bruchleiden 
Bruchbander, durch berem Anwendung ſelbſt bie alleften Brüche 
in weitaus ben meijten Fällen vollftändig gehelt meiden, tab 
dich eine Menge von Jeugniſſen und Dahtfchreißen auß allen 
und jeben Ständen beflätigt ift. Gegen franfiete Ginfenbung von 


uRumasz; ln 


7 fx. an Peftmarkeri werben genaue Gebrauchdanmeifürgen nebft 

Di a? Zeugniffen m verichloffenen Gotvetis gratis u, ftante 
ande Dian wende fih am ben Gefinber: 

jenegger in derisan, Gantoh Appenzell, Schweiz. 


Gotllleb Stur: 
‚us 





In Hy Arndi's Verlagsanftalt in Leipzig: erſchien für ben 
— Preis von nut 27 fr. — 
Dr. J. Stanley’s tale, fitere ind erprobte ur 


Hilfe für Männer, 
welche durch Krankheiten, vorgeſchrittenes Alter über durch eigench 
Berfchulden geſchwaͤcht, ſich wiedet zu boller Mannes kraft ſtar 
ton. wollen. Mebſt einem :Unhange ‘über. dad ingige —— 
Schutzmittel gegen —S Anſtedungen. 
Vorraͤthig in. alle, Buchhandlungen. {t2$ 






An den Einjendet des Inferats von Unteraltertgeim 
AN RZ... 

Die winfender bed Inferatß: in Nr. 194 d0. BL benachrichtis 
gen obigen Herrn, daß es befler iſt, an der phyſiſchen ober ber 
Schwindſucht des Gebbeutelß, als an der Schwindelſucht zu leiben; 
übrigen® wuͤnfchen ſie ihm ein-beffered Wohltefinben , als im Jahre 
1866, wo er ſich wahrſcheinlich von der Shwindfucht ſeines eigenen 
GBeltbeuteiß durch eine bid aufgetragene ab mit Bleiftift zugeſpihie 
Kriegdenifchäbigung einige Erholung verſchaffte; wenigften® wird das 
von den Ginfenbern angenommen, weil man auß einer gt auöges 
fertigien — Alles vermuthen kann. 





Bufolge Werfügung beb Beyirtögericts Würgkurg verteiger |, 
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ifcher, Anord bed 
Frag en Stahel dahler werben ed — zwar * 
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zwar ohne Uinterfchieb ven Sonfefin, wertget 


‘an ef Wohnung gebracht X * Fi 
Diefenlgeir Ati, Wele Sieraif Ma Du Bag, ta, dr 
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Watheutg/ ben 1. Dttober 1809. re ae 


Der — nme — * 


ET" — a air 
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sg] a Bill i INUER warum nun 
u } ; $ 2 E ji * — 

— —— i Hi ! 
— ‚ren 2 Dagen methebifg gi 
norat wird ER: a erfolgter za Ferien 


eilten ie; vor, 
Gh — bei Nürnberg. A — 


Neue Bũcher, Nie 1089 — 






un in vn, — * uud —S— in Warſburg 

ad Kipingen: au Tadmedd 

—— Sammiliche Zyklen. Mate ben gg 

Schluter — ee en ma zu ae 3 
Meyr, M;,’Erzänlungen aus dem Wieß.' Wehe Folze 





ſowie pam Selbftunterrigt. 54 fr = U late 
‚ [oewel, 3 146 Me, si 
HOolland. von: a ehr 


iv gl noticen d. 46, uf —A 54 
König Jerome und feine, Kamille im 


Wir. —— — Zufen % moi. — 
ee en gehauen 


ig 
—8* uad Gäthe's Beicfe mit gingen Gnietangn m 
Grläuterungen.  4.- Diefg, 12 Mr. 
ahren — — Vhlielorhie bed Rechts * Sit. - 
Bil, Anleitung zur diätifigen. Rcantenpflege mit Sefonberer Rüthgt 
auf ba® homõopathiſche Heilverfahren 64 lr. — 
— Electra. In: usumschölaram — 
Au: Walberg.i. 64 kr, , u ürue 


een ee 
Die Stapelige Bug. und —— MD Im und 
Kitingen einpſ. ehlt 


Ischl uꝛd Rlur 
L o o fe — 1a 
mi ‚Kölner Domban Batterie, Preis „09 a, Jr 
ue Mimer ge — —— 
dur Werloofung vom kunfimerten Der iniernationeien lan 
zn in erh ati — hi N 
zur loojung bem du = Grzengniffen mi up 
LotalsIndufriesAnsfiellung in Münden, ** f. 806 
Die Colner Dombau⸗ Lotterie bringt‘ einen "Haupt ee = 
25,000 The, a "uulr 
3 2000,,5 & 1000,12 .&.500, 50/% 2 100 100, 200.2 


50 und 1000 à 20 Chr, „ ſowie eine ——— 
lebender. deutſcher Künftler im Geſammihetrage von 


5000 fi., 2 A 1000 fi,’ 10.2500 fL,:40.8 
fl., 


10,000 f., 4 au 
100% 25 fl, 1000 2 5A, 1400 Den 


260 f., 50 a 100 
erthaler & fl. 8. 30. um 









Seilung 


und Würzburger Anzeiger. 


so gugleig amtliges Organ für Die haudelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirfs Bürzburg. 
Iren gegen Adnig nud Daterland für Wahrbeli aud Met! 


\Boransbezablumg: Diertellähr« 


M 372. 






Ita 51 fr. bier und bei allen Deutichen eit 
Bekämtern. Die Derantwortlichkeit 66, Jahrgang. deile oderdezen Raum toſtet 3 fr., die 
für AInferate trägt deren infender, 


Inferatgebäbr: Die einfsaltige 


Samstag, 
2. Oft. 1869, 





‚sweifpaltige öfr,, bie dreifpaltige IM. 
und Die durhlautende Beile 12 ir, 








—ñi 


—D — Senuecuanfgaug: 6 Ubr 6 Minuten. 
Gonnennutergang: 5 uhr 33 Minuten. Mondanfgang: 1 Uhr 6 Min, 
Monduntergang: 4 Nhr 22 Winuten. eter uch Reaumur. 
Nedrigter Stand tn der Kacht: 10 Grab Wärme. Mittags 12 Uhr: 
15 rar Bärm, — 1: Benu der Eichbaum noch fein 
Raub behält, jo feat, im Winter ftrenge Kält‘. 

talender: 1519: Ferdinand Cortez erobert Mexito. — 1805: 
Der deutſche Ghurfürft von Württemberg fließt mit Navoleon zu Lud⸗ 
wigeburg ein Bundulß. 


* Rückblick auf den Monat Eevtenber 
IV. 


R Die äßerreißifgeungerifße Monarchie und Deutſchland. 
Die Landiage ne öfterreihifgen Länder Saben ie 
Zhätigfeit begonnen; gen en De 
U beyüglich ber. Gtufügrung bed eg Fra en Watlrechtes 
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müſſen, daß ber Fortbeftand der öfterreihlihrungatifi 


nur aif der —— dr Burbchfatihen Sngung, mit aufgehen. | 


— nationalen Unterſchiede möglich fein wird 


Sch 
gende yore A > tung deB Friedens bürfte 
meiften bei dieſer icpten Tpat des Hen. v. Bauft wit ins Sotet ger 


ein, 

Made man ſich keine Illuſtenen: bie Lage im Defterreich iſt 
feine —* die ——— iſt überall an ber Tagekordnung, 
e8 vereinigen ſich bort Slerume von benen man. anderwaͤrt⸗ 
keine Ahnung hat. 

In Sänbrutiäland bat man Bar langer ‚Arbeit endlich eine 
ftungsfommiffion zu — Me ne en u 
ber he in: Bayern und ber Berfaffungs» 

feler nich:s Erhebliches zu notiren. 
4 An Merbbentflend. finb ‚bie Gpalten ber Zeitungen mit Be- 
richten Über Lager und Manöver, über bie Reife bed Königs und 
über bie won ihm gehaltenen und au ihn udgebrapten Toaſte sc; aufgefüllt, 
jenen Donate ae Kdigehaten wifenlätigen Berfanın 

zahlrei ten wiſſen 

lungen und politiſchen Congreſſe. Der Arbeiterlongreß in Baſel hat 
Schaden zugefügt, 


viel Staub aufgewirbelt und ben Arbellern mehr 3 
ſelbſt ihre. erkitteriften hätten zufügen. können. 
ee liga Hat ben Grumbfaß: 


a 
Die Zukunft gehört der Republif!* in vortreffliden Beben. "ber 
Melt verkündet und wenn aud nur bern, außgelpraden wurben, ges 
wiß werben fie Wurzel fafien unb ber Boben wirb mehr und mehr 
—* Aufnahme hergerichtet; und auch die ‚Zeit wird kommen, mo 

e Ideen fi verlörpern werben. 





* Feuer$brunft zu betreiben. Auf alle. Heinen Dampfiäiffe 





Vieles er die Thatſache nicht geläugnet werben, daß umfere 
Gelehrten eine Welt für fi bilben und zwiften ihnen und ber Diff 
bed Wolled eine Kiuft beficht, vie nicht fo bald überbrüdt fein 
aber 2 bie erfte Grumbbebingung bet Freiheit. 8 
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Biraburg, 2. Oftober, 
Die. von —2— 


5 66 —* init wird vom wer „Bolt“, als 
begeiöänet. 


bedingt 14 die Belegung bes 


eiteipanehe Dintfterium die Aufgebung des Goncorbates aus eigener 

— nicht anſtreben, aber einem dießbezüglichen Beſchlufſe der 

iövertretung, ber unter ben obwallenden Verhaͤltniſſen ein hoͤchſt 
—— fei, ſich keincswegs wiberfegen Fönne und werde.“ 

Die oͤffentliche Aufmerkſamkeit in Frankreich wird neuerbinge 

von. ber Yssntjot In —— chen and Borbeaug 

auf ein anbered, ‚nicht minder beflagenöweriged Greigniß gelenkt: 

„Am 29. Sept. um, 6 Uhr * rg eine Petroleum · Exploſion 

Ormont auf ber Rhede von Borbeaug vor Anlert 

2 In Brand —— meiften,. welche 


0.5 
Ei 


In ber Nacht ergriff die Feuerdtrunſt etwa zwanzig Schiffe. Die 
in. dieſem Augenblic fteigenbe Fluth laͤßt neue Gefahren. befürkhten. 
—* welcher Fr Ei A Ad 

den Girerpeitsagenten ber Douane durch bie ganze Rhede und. ließ 
bie Dampfichiffe behuſs Merftärfung ber —— augiehen, “ 


mal mit dem Kafen-Gapitän mb einem Abjuneten bes 
bie Mhebe ‚gefahren, - um. die Vorkehrungen zur Einſchraäͤnlung _ ber 
find Sprigen 








#r.n272. | 


ben, bie ügerip ben 
ers * welche ee — noch —— — 


e Nat drängte fi Die Bevö 
Sa, Di Tin überbofen. J 
brunſt · Schranken“ zu ſehen. Der Minifter } 
Stunben vor bet Txplöfion, die für unfern Hafen fo"Ichrrdfiche Folgen 
haben follte, nach Yaris_abgerrift. d Are 

„Wir malen nicht zu ſchwarz, ſchreibt bie „Meue Freie Preſſe“, 
werm wit bie Lage Spaniens: alß eme böcftibebenklihe ſchudern 
legten. Tage haben zu wlel bed Unhells gebracht, als daß wir 
nicht Schlimmes befürdten: ſollten. Mod fehlen alle genaueren Mit- 
den nädjtlichen Kampf in Batcelona, über wir ber 
und blutig. Denn e8 flanben mehrere Ba 
ber Freiheit tm Feuer; von Seite ber 
Truppen griff auch Artillerie ein; unb das Gefecht währte kiß an 

ſe Zwiſchenfall iſt es indeß nicht, der und 
zurneiſt ager duntt und, bie Schaͤrfe, welche bie 
proniferifche Negierung mit Einenmale gegen bie republikaniſche Partei 
enitwi Dekret des Minifters Sagafla orbnet. die Schlichung 
b nicht ‚ben: Forberungen. beB Geſetzes nom! 20, 
Movrmberi 1858 -enifprecien. Es verbietet ferner alle. republifarifchen 
Kondgebungen, ale Rufe, Fahnen unb Jaſchriſten, weiche „bie won 
den ';Geried. angenaminene. münardifde- Verfafſung“ verlehen. Die 
Republikaner, fo in die Enge geirlebtun und gerkigt;. ſcheinen will 
sur Gewalt zu Ichreiten. In: Madrid befürchtet manlı republilaniſche 
Nundgebungen die: wahrſcheinlich nicht fo gäntt ablaufen: werben, mie 
vercmewbiche Streit. um bie Wefegurig be Miuiſterial · Gebudes In 
Gatalomien haben ſich arırgwei Wunkten tepublifaniice „Banben*; ges 
bildet, d. h. bie Mepublifaner, mübe bed nuplofeh- Wortgefechtes und 
der ewigen Entſagung zu Qunften- einiger- Ghegeiyiger-, dm 

e zu tiſcheinen. Neth wollen wir bie, Hoffnung micht aufgeben, 
daß ſich ber förmliche Bürgerkrieg vermeiden laffen wird; aber fie 
hängt am einem bürmen Faden, ber über Macht abreifen fann.* 
TB irnere Lage Ztaliens iſt fortwährend trä6 und ungewih. 
Dos Minifterium Vlenabreh führt diefelbE gefährbete, immer» 
Tiihe, zaghafte, ausfitslofe Erifteng; bie Gerüchte, daß eh ſich zurüd · 
ziehen ober baf bed biefer uber jener Dinifter’übtreten werde, haben 
ſich mit Geftätigt) aber ſelbſt Fline treuefleh Anhänger fehen ein, daß 
er fie in Feiner jeßigen Aufonimenfekung nicht iu Halten vermag. 
Die Disküffionen im Schbofe des Gabinels über bie Frage, ob bie 
Kammer aufjulöfen fei, haben fortgerauert, Nach langem Betathen 
iſt man daher ju dem Euiſchluſſe gelangt, nichts zu 6 m, unb 
biögerige Kanmer 


fäner ndivibwahttät und vielleicht feinen Wuuſchen weit mehr ent» 
fpre4en. Sol das Cabinelsſekretariat fortbeftehen, dann ſuche man 
wenigftens für dieſen ſchwlerigen Poſten einen Auferlich und innerlich 
unabtängigen politifch durchgebildeten Mann, einen etproßten Gharafter, 
Dei ichtelt uud Furcht fremd find, ber über ben -Müdfichten 
für bier eifene Perſon mie bie Hööeten Sntereffen vergiht, der am 
rechten Ort unb zur rechten Zeit ein’ mannhaftes Wort reden lann 
und auch reden wi. Ob der ſich freilich für dieſe Stelle finben 
Täßt, iſt Kine andere Trage. 1 
Münden, 1! Offer, (Orig.+-Gorr) Ge. Maj. ber Rönig 
wird aus Hohenſchwangau Heute nach Schloß Werd zurüdfehren unb 
daſelbſt einem Bericht des Staateminifteriums über bie Sk 
der Kammer ber Abzeorbnetin enkgegensiehmen. Dieſe Verhälin 
vet Kammer, bie auch heüte im fünften Strutinium bie Präfibenten» 
wahl nicht zu Stande’ brachte, da Dr. ädel und Di. Weis wieder 
nie je 71 Stimmen erhielten — erregen hier allenthalben daB pein⸗ 
e Gefägt." an Halte erwartet, ba, mern Das 


Skrus 
timum erfolglos Bleibt, Die Kammer auf weitere Waßlverhandlungen 


verychten und der Staalbregierung hlevon Angelge erftätten kierbe, — 


Rene Würzburger. Zeitung unb Würburger Ameigen. 


| 2. Ofiber 1869, 


allein es ift nicht geſchehen, vielmehr bereits beftimmt, daß morgen 
Vörmittag das fehlte Skrutinium vorgenommen werben fol. Ohne 
befonbere Zufälle bürfte aber auch ber fechfte Wahlgang kaum einen 
Grfelg haben, ba an eime Werftändigung beiber Parteien kaum mehr 
ds benfen fein bürfte. Die Staatöregierung jögert, zur Wuflöfung 
zu fehreiten und man wirb es erklaͤrlich finden, ba fie zögert, aber 
ſchließlich wird body) num ein anderes Mittel übrig bleiben, aus dem 
jepigen bellagenmetthen Auftande herauszufommen. — Daß, wie 
einige Blätter berichten, ber £. Gtabtrichter Frhr, v. Leonrod babier 
ald Nachfolger des Hm. v. Gipomäfy im Setretariat de8 Monarchen 
in Ausſicht genommen fei, wirb als unbegrünbet bezeichnet. — Der 
erledigte Lehrſtuhl ber Phyſil am ber Univerfität zu Würzburg wirb 
durch ben Profeffor Dr. Kundt in Bürich und Kr, erieiigte Leber 





Mußl ber Chemie durch ben Profeſſor Dr. Streder in Tübingen 


befegt und werben Beide, um ihren biößerigen Verpflichtungen 
nügen, erft auf Oftern nah Würzburg fommen und rt a 
Vorlefungen erjt im nädften Sommerfemefter in 

Prog, 1. Dit. Der Reiölangler Graf: v. Beuft unb ber 
Dintiterpräfibent Graf dv. Taaffe firb, wie es Heißt, wegen neuer 
ar mit ber egedhifchen Partei Beute hier Anger 

en. 

Paris, 30. Sept. Die minikeriellen Journale enthalten Artikel, 
in benen gefagt —* bie Regierung ſei entſchloſſen, ben Heftigen 


26. Dftober verl 45* ben, D 44 
tober verlangen, nicht nadqugeben, Gel 
gebenben — werde nicht im Dftober,' Ve Ulheek gi 


—* bes —— mn Unterbefien bereite man wichtige 
e ve er Sammer vorzulegen ſeien. 
—— Sept. Bi —— — des Pilllerß Hat 
fo eben ein Buch vollenbet: „Die Wenebittiner ber’ frangöͤfiſchen Con ⸗ 
gtegation“ welches, wie ber „Avenir Mationdl“ verfidhert, intinöffahte 
Enihullu über verſchledene Wele dieſes Ordens enihalt. Bern 
Berleget iſt von ber Buͤchecſtempel · Commiſſlon die Erlaubmihe ver · 
fügt werben, das Werk at den Straßentchen angulundigen 
'Wabrib, 27. Sept. Geftern fand in Viüeſtanca de Parebes 
¶ Brovinz Bartelona) ein Auftuhr ber Willz flat. Aber bie Ei 
vöfer leglen fofort bie Waffen nieder, alb fie das Mefultat ber Ginpbrtiig 
von Barcelona erführen. Bei Sarbendla und bei Moniftraf' iſt vVñ 
Eſenbahn abgeſchnitten worben. Die Truppen Halten in Bartelons 
6 Zobte und 3 Verwundete verloren. Die Empörer hatten ei 
12 Todte imb 6 Verwundele, und man Kat ihnen 130 Gefangent 
abgenommen. 





Selale und wermildhte Rachrichſen. 
Wlridara, 2, Dcteber, 

In der öffentlihen Magıftratsfigung vom 28. | 
tamen folgenbe Gegenftände zur Beratung unb Mel 
(Schub): Nach Belanntgabe der Lgl. Verorduung vom 18. 1. Düp. 
bie ineligeitage Für: Brob und Mehl betr., wird beſchloſſen, ven ber 
in Ziffer. 2 dieſer Verordnung eingeräumien Befugniß, für. befttmamte 
Brobgatiungen bie Taxirung nach bem biöber. beſtandenen Tacifen 
fortzufögen, bis auf Weiteres Leinen Gebrauch zu machen, fo. daß alfo 
vom 1. Oftoberr an ſowohl für das weiße als auch für das ſchwarje 
Brod in hiefiger Stadt eime poltgeiliche Taxirung nidt mehr beftchk. 
— leich werben bie erforderlichen ortspolizellichen Vorfchriften zu 
Art. 198 und 200 bdes Peligeiftrafgefehbucr über unb 
Aenderung ber Wrobpreife erlaffen und ber f. Regierung vorgelegt, 
um ſolche aiß_vollziehbar zu erllärem — Der von ber Stabtkn 
infpeetion vprgelegte Plan über die Baulinie für das obere Wein 
quai wird qutgebeifien und ift bie Feſtſehung biefer Baulinie bei der 
8, Regierung zu beantragen. — Die vom hiefigen Kätnerugreine, liqui ⸗ 
bisten Meßrberräge für die dem f. 9. Infanterieregimente g r 
Borfpannpienfte follen auß ber. Gtabtlaffe braahlt werben, — 
Geſuch um Befreiung von Zahlung ber Hunderifnliondgebüßren wirb 
abgewigfen. — Die gegen mehrere Knaben wegen Beſchädigung eines 
Yaumes an ber Pleichacher Glacisſtraße erftattete Anzeige wird. as 
ben Wertreter. ber Siaaidanwaliſchaft zur Einſchreitung abgeneben. 

(Schluß f) 

— An Berirlögerichte Schweinfurt: it gegenwärtig gegen beu 
tefannten Pfarrer Trunk in Baunach eine Unterfuhung wegen 
ftätöbeleibigung im Gange unb fand am 24, Scpieuder berrils bie 
Vernehmung der Zeugen durch den Herrn Unierfuchumgsrichter zu 

flott, Mit großem Spntereffe- wirb dem Aubgange biefe 
Unterfuchung entgegengeſehen. 

Bon bayeriihen Untermaine. (Priv -Gor.) Am: 27. Sept. 
fanb auf Weranfaffumg un» umter bem- Vorſihe bed Herrn Füͤrſten 
Karl. von Löwenftein im „Schwert" zu Miltenberg eine Katholiten⸗ 
verfammlung ftatt. Mur Gelabene nahmen, wie man erfährt, an 
berfelben Theil, viele Geiſtliche und bie Stimmführer unter den 
Laien. Ucber die: Beratfungsgegenftönte läßt fi Sichereb niht. bes 
richten; doch glauben mis nicht fehr weit fehl zu gehen, werm wir mit 
Vielen annehmen, bie bevorftehenden @emieinbewahlen, bie bereitß aller⸗ 
wärtß bie Köpfe warn. zu machen beginnen, feien mit auf ber Tagede 
orbrung geitanben. 

— Dienfteswachrichtem: Der Studienreftor und Gpmmnafialpres 
feflor 3. B.:Reger zu Repentebarg wurde in gleicher Eigenſchaft an bie 
Etudienauftalt Baflan, und be Euupienretior und, Mrofeljer der.IV, 
Gymnafialklaffe zu Palau, Gg. Erf, in gleicher Elgenjhalt an bie Stu 
dienanftalt zu Regenöburg verjept. (Miederbo t.) s a 


Re. 272. 


Bayreuth, 1. Di. (Telegr) Georg Felbheim der bei 
ben Bee Greefjen beibeiligt war, wurbe vom bit gen Schwur · 
en Stötung bed eier Fricden® vu ——— 
ig a wen veruriheß (Wiehahpit) 
th sur Annahmehrembherritger Orbem \ 
Dem Ef. athe und orbentlien Prof, Dr. Wenzel von Sinhart 
in Würzburg wurde bie Beuill gung zur Annahme und (gun, Tragen 
des ihm von. Seiner Majeftät tem * von. Schweden und Nor⸗ 
wegeno Nitterfrcnges des Nordſtern · Ordent eribellt. 
— Boiktswirthſchaftliches. 
233263 Butter galt bente ver Pfund 30 Me, 


= Ehma se Fr Gier 8 Stüd 12 fr.; Kartoffel per Mepe 26 fr., Kram 
fl. U tr, junge Tauben, das Baer 35 1it., Haaſen ver 
5 —F Hi Felt babuer per Etä 20 fr. 
zeife. 2* ae S m Schweinfurt am 29. Septbr. 
wi en Kiedripiter. 

ED: ad ar 18h Dem lt 
a IE MR MO Be kA 
FEN 180.00 180 19 fr) 30h. Be Bit. 
Ob En ah el 7 - 46 &. Se — de 


er —i.— MM. 
er 
—— 23,3246. 


a. 
Rob Schaffel zu 300 a. 
—— rübte: 1562 Schäffel. 

braunenreil 98 el ffel. 

Scheinfeld, 29. Sept. [BigbmarftsBeriht.)] Der beutige 

—* Viehmarkt war nicht ſtark betrieben, namentlich mit Rüben. und Kalben, 

21 der Handel war dagegen febr lebhaft. Am Ban Preiſen war eine Wenders 

‚a ung, a bemerkbar; biefelben waren! für das Paar Dehſen ——* Sorte 

2296 Garoltus, mittlerer 9730| und geringerer 427. Edmelite 

— famen 80 Suct zum Verkauf. "Rächer Markt 11. Dft, 


rad 
ei — sim, ve 


Pz, 


Zermintalen 
ri Fr früb 8 Uhr: 4, Ediltetag iu —ã* des ledigen Bauern 3. 
&, Heppuer non Langenprogelten beim f. Bezirkegericht Lohr. 
Bis A Ußr: Korberungemeldung au den Bäder Gg. Kraft in Hammtel+ 


—9— KR Bonbarriät dert. 


erftei erumg Det Anmefend Rr. 11 vor dem Burfarder» 


tar et je = Si 
vachtuug Der u. Winterweide vom Miefengrunde 
m Ben; den Yes t, 


ntamt Werned. 
Nac mage 2-5 Uhr: Begtinn der Pfänderverſteigeruug am. hieſigen 
Pfandaute. 


| 8 
45 
EN 
„E 

* Breis-Handels- und Gewerbe-Kammer. 


Oeffentliche Sigung: 
af Dienstag, den du Oftober, Rahmittags 3 Uhr, 
tm magiftratifchen Sitzungs aale. 


Der Vorftand. 


Im grossen Schrannensaale. 
Morgen Sonntag und übermorgen Montag : 


Parifer Kunſt-Theater. 


Gnirde à Perfon 12 fr. Reſervirler Pla 2A fr. Kinder bie 


Sälfte, 
Koflaöftuupg, 7%/, Uhr WUnfang 8 Ubr. 
as Nähere beſagen die Zettel. 








I 
3 J. Driesch, Phyſiler. 
Fe el 
1 5 
ae Nach Amerika 
Auswand b Reiſende über alle © N s, 
LER Dampf: 
eur! Zur näßeren. Auskunft empfiehlt jich 
: M. I. Walter, 
— conceſſ. Agent in Würzburg. 
H Saͤmmiliche in biefigen, wie, auswärtigen Schulen und Lehr« 
Ö Wpftalten eingeführten 
ia Schulbücher, 
8 Wörterbücher, Atlanten, Karten &c. 


er find gut und bauerhaft gebunden (auch in gebraumten Gremplaren) 


key g* den billigften Preifen bei ung wprräthig. 

ig A. Stubers Buchhandlung 
En 4a] (Sterngaffe Ar, 4), 

ı; Wollene Hemden, 





or, eine große, gute Sorte, das Stück 2 fl, fowie alle 
feineren Qualitäten und Stoffe biezu zu äuferft 

# billigen Preiſen bei 

— Joseph Freudenreich 


am Schmalzmartt. 


* 


Reue Würzburger Zeitung uno Würzburger Angeiger. 


& 


ein 


—* 


2. Dftober 1869 
Chemische Waſchſeife, 
en» 
öhne der gu * 
—— Ellen. Se &pnet fi }:2 
I Hutftoffe, ‚Grat, —— a et 
ein wollene Baar “und Klee. 
dieſer Seife unb * —* Waſſer ihre —2 Friſche wie⸗ 
ber erhalten, Worräthig in Stüden zu 6, 12 und 18 fr. bei In" 
Firma: —* —* ——8 Mr: Bei 
1 ee EEE eh: 
Nähmaschinen. 
Wilſon, für Gewerbe unb Familien ; Fee ra rind 
Doppeliteppfiich, ausgezeichnete Reifung ; Dresdener von Elemens 
foiie Rodeln. und, © —— ter unter 
tiger Geräntic. ech u — PETER: 
Ignaz i Eiellinger. 
und Kunfthandlung in Wirgburg un 
—— 
Mit on unb Ei mit — — 


g bewaͤhr leb ** um ſchwarze und Dr 2 Seiben-, 

Heiber, Welten, C tpfe ae. %., weiche — 

0 owe jun, Groder & Bater, Singer, Wheeler & 
Müller, 

Kikingen, im Juli 1869. 

Soeben erfchien und iſt — in der — el’fchen nr 

d Kiingen : 
iger Dausfalender für 1870. 

Ohne dieſelben 12 fr. 









HemLde P-Oiy- 7 100 
ar 
Bie:= 
P — — y 
LE —, 1 
WPD * 
EB — 
Bf 7a, — 
—* — 
en * 
Livorn.E.-B.P, 2 318, 
—— -— 248 
PLAL.B.-A. 82 





Kiürh. 40 Thlr.-L. [3.7 
. % Thir-L. 12H 7 
— — —— — 
NAm.t Alban u — 5* * 100 83 108 
„» nis. a — Ansb.-Gunzenh, 121,4 12 
» Ser 1882.83 * 80. |:45Badische 7 100 1021, — 
11,7 
a gap ul er, —— 
Vollben. - 4. Oreil.- » 
Acttiem, — Ost. 200 9. v. Isss — 
per 193 — 260 A. vr. 1864 70, — 
«]Darmst.B.-A.A1.250 3101/, 310  BOOA.v.1B00N, Tan 
+5 Mitteld.C.-A.A100T, — 1121, „ 100 fi. vr. 1864 108, — 
Me Mara |, Behwade a Ile zo, — 
258%, F 19%; 
75 a, | Film yo ne Me 
—— 100, — Bärdesux fa 100 —  — 
nn [en a 
* V. 76 — sap 58 
ol A Aktien. Medr. 0 e.L. — — 
Tanımab.-Act.äf.250 83114 — chäck-Course. 
Rhein-Nahe-B.'Y. 20 — — WB.  9p8, 
9 Day Salat 1261,, ar Berlin rs 3 = 
a om > 19 
ee. Harıa BR u 
; Neustadi-Dürkh. — _ Wien ER 974, %l 
Ri Hesa. Ludwigsb. 137° — Bankdisgento _ oT 
‚SOberh.E.A.äHa50 #81, — Geldcegurs 


Prougs.Cepenbäh. 7 17 1 ar, 451 
st. 8.-Lomb. SL-E. 248 — — —8 


8 
H 
5ij, Elis.-B, fl. 200 179 





8 „94-51 
55 RaL-E.B.2.E.2000.160%, — — Doppelte .„95- * 
Wb.-A.f.200 5 1ll 101, Holl. fl. 10 Stücke „»5i- 
Frlorußten und D — 587 2 
rloaru aten und Diverac. |; 20 Frencs-Stäicke 8 241,,-897, 
—— — * * * 
pLudw.Bexb.-P.-0.95 — .lmperiale 00⸗ 
. 0, ar, — | Dal, in Gold 28 - 
Ananffurt,i. Oft Die Börje cröfßsete, auf höhere ‚anewärtige 


Rei ſrungen im animirter Haltung, melde fi auf fümmtlidhe Effekten ers 
Kredite, merk. Fonte gewannen faßt ‚ein gänged Progent In olge ber 
| neuem News Porker Gourfe, — Abende 6 Up, Ju der Effectenforietät 
war bei feiter Haltung wenig Geſchäft. cher. Greditaftien 2321; 

Sombartem 2411/,, iöH2er amerifar. Henze +8 Mo N/a be * 


Rı 272. | Neu: Würzburger Peitung mb ürzburger Anzeiger. | 2, Dftsber 18 68. 


Unfere nun ſaͤmmtlich eingetroffenen neuen 


Herhst- und Winterstofe zu. Herren-Anzügen 


einpfehlen wir unter Verficherung reeller und billiger Bedienung. 


3e] 
Höhere Knabenerziehungs⸗ 
| in Würzburg. 


Der Unterricht für das Winterfeiefter beginnt Montag, den 4. Oltober I. 38. 


Breiting & Zwanziger. 
und Handels:Lehranitalt mit Benfionat 


» 3: Saaben, bie ſich dem Studium wibmen wollen, erhalten in 5 WBochenftunben vorbereitenden Uaterricht in ber lateiniſchen Sprache. 
(2a 


miheres ber Profpeft. 


Frankfurter Sppotbefenbant. 


Bei ber heute vor Motar und Zeugen flatigefunbenen nl Apıoz. , Al/zproy, unb bprojent. 
Pfeandbriefe ber Frankfurter Hopoihelendant find nachvergeichnete Städte zur Rüdzahlung heraußgelommen: 
a) Aprozentige Serie I 
LM. C af m. Rs 401, 60, 472, 492, 500, 673, 870; 
6) hei ii Serie u 

Jahrgang 1863: 


Nr. 6, 86; 
500. Mr. 22, 39, * 118, 165, 228, 282, 338, ' 352, 486; 
00: 64 tt, 4 44,42 270, 273; 861,426, 440, 468, 486, 502, 644, 
645, 653, 655, 676, 723, 728, 828; 
vom 


1 1864: : 

r.. 109, 362, 354, 407, 

Rr. 42, 175, 242, 265, "280, 125, 452, 676, 9 

Rt. 217, 336, 768, 778, 962, 1080, 116, 1170, 1198, 1259, 1311, 
1487, 1494, 1670, 1625, 1630; , 


| c) ug u — m 


Mr. 7, 40, 48, 62, 2, 78,9 93. ds, 18 487, 203, 221; 
500, Br. 2, 24, 45, 9, 120, 123; 
. -Rr. 36, 50, 68, 69, 78, 105, 127, 137, 146, 148, 173, 175, 176, 218, 
2, 295, 226, 233, 239, 240, 286, 295, 343, 317, 320, 844, 349, 
361, 363, 380,. 405, 412, 416, 424, 433, 434, 488, 439, 441, 442, 
446, 451, 453, 458, ‚464, 477 481, ‚408, — 09. a Sa 
Verzin biefer dbriefe Hört mit Sana 1 a werben 
—— em Beträge re a 
ben —E von 910 Uhr ober bei ben Banfhäufern: 
Robert Warſchauer & Co. in Berlin, 
= ** Banlverein in Gölm, 
erlenbach & Co. in Stuttgart, 
Sei Sautier in’ Freiburg i. B. 
Oberndörffer in Münden, 
Fin & Rertel-in ee 


F. Benkert-Vorn 
Ehinger & Go. in Bajel, 
Pury & Co. in Reuffatel 
Aus haͤndiguag ber Pfandbriefurkunden mit den noch nicht fälligen Coupons und bem Taten au 


FEF RER 
au> 
— 


n Wärzburg, 


gegen 


J 


Ausgeloodt unb noch nicht zur Zahlung peöfentiet find nachfolgende Pfanbbriefe: 
Aproyentige vom Jahrgang 1863: * 


500; 
—* 8 Fo 36.402477, | 519, 630, 717, 739, 744, 762, 791, 957 a fl. 100; 
4'/,progentige vom Jahrgange 1863: *2— 
Lit. A Nr. 16, 48 à fl. 1000; 
Lit. B Rt. 6 067 900, 38, 464 h ft. 500; 
Lit. C Wr. 67, 289, 364, 394, 474, 547, 673, 878, 951, 952 A fl. 100; 
4'/zpsozentige vom Jahrgange 1864: 
ET | j 
11 
ee 144, 173, 266, 82) 441, 488, 616, 853, 657, 1012, 1467 & ft. 100. 
Hranffurt a. M, den 29. September 1859. 
Die Direktion: 
Dr. L — — 
Lutten schor Garten. Zur 1 neuen Welt. — — 
Morgen Sonntag : Morgen Somtag: —— eo 
Große Tanzmufik. Große Tanzmuſik. tommen sei 
Hiegu ladet ergebenft ein Hlegu ladel ergebenft ein G. Rügemer 
A. Kuchenmeiſter. J. A. Wadenllee. om Fiſchmarkk 


Verantwortliägen Herauſgeber: Anton Memmingen, 





J. Mei Meder, Direktor. 


= Nandorief-Wertoofung 


Gine Dame, welde act Jahre 
in Gnglanb al® Erzieherin zefibizte, 


| wänfcht. Unterzicht in „ber engli« 
—— und im Tlevere 


ertheilen. [2% 
Rh. in der Egpeb. d. Bl. 


Dffene Lehrlingsftelle 


Kai 


gefucht. "Arbeit in und 


‚Jidem Haufe. hdmi 


C. NRichter in Gelnhaufen 
— 


Feine Tafeltrauben 
per Pfund 10 und 12 fr. ine. 
Berpadung werben n verfenbet von 
J. Stumpf, Semmelögafte, 
vis-&-vis bern Bürgerfpitale, 
Gut erhaltene weingräne Stüd: 
fühler find zu verkaufen. 
Natz in ber Egpeb. b. BL. [26 


de Für ein in Bayern conceffionir- 
te8 Bremer Aubwanderungbge ⸗ 
er 


ſchaft wirb ein cautiondf 
General · Agent geſucht. 

sub Z. Z. beliche man ‚an bie 
Exved. d. BI. zu ridten. [26 
—— — — — 


ne 
Ar ven 8. Dethri 6. 
nt * Abonnement, o 
Stamme n Portiei. Gr 
tom. Oper 7 Allen nah Seel 
und Delavigke. Muſik von Auber. 
Montäg, den.d. Oltbr. 7. Vor⸗ 
ftelnng im 4. Abonnement, Minna 
von Barnhelm, Luſtſplel in 5 


Tara Kiſfing. Für Me Bühne 


bearbeitet von 9, Warr. 
Die Direktion. 


7 Berflorbene. 

Maria zeutgie. Rahner, Schuh⸗ 
macersgattin, 3414 J. alt. — Auna 
er BPolizelfolvatenfind,, 3 3. 


Mit einer Beilage. 


— 





Das Zurnen in der — a Det 
N Bat Ben ie ⏑ AB Beh wife 


peutjutage. ei 


ptoltiſch erfährt. 
nen Rull, 

f lernen, 
bed Kindes 


* Ber fröftigere, bichtere, dabei —53* Da run ale Ar 
beitsleiftung in gleiyem Werhälinfie ftcht zum Quetſchnitie und An 
—X Minge der errfehnen Feſern IE ul 


BSangen des 
figud, bab beim, Zurnen die Dustelmafje und zugleich bie —— 


zu Arbeit und Wider ſtand wädit,, d. h. der Wenſch kräftiger wird. 

Die beim Turnen (mie ber jeber regelmäßigen Arbeit) Imäfigen 

— — und Etſchlaffungen des Mudlteis hd . 
ud, aus uf‘ Die jahren gelbe! und len 2 Den, 

viſchen ben daſern und bihien 

verlaufen, bad " pt alfo 8 denfelben — 

Sowohl dieſe Beſchleunigun junäcdjt me,r außen ber) 

52* Kreibläufes,; als Sul Etiegang dis ae : 


ung; und Mauferung bes Muslelgeweie#) , ber von ben 


Mubleln aus bei ber Thaͤugkein ſotidauernde rt Gehim mb |. 


NRüdenmarf zieht. — durch Uebertragung deß * auf das Gang · 
Ken Rerwenfpfiemn — eine andere Akustelgruppe, bie organischen, * 
rg denen bad Herz im —— zechnen ik, in 
Davon it bie Folge ** und rajcherer Blutkreiblauf im 
gangen Körper (bald auch bem Yan, buch erhöhte Wärme, Kopien 
deb Hexxns und ber ENDEN bemarkoar), d. b. fruicherer, 
regerer Stoffwechlel, ‚Nahrungsmitieh.. werten 


— 


wcht zu Stande, ber Sglaſ. 
waͤhtend in — Wi nme Ark ya must. muß | 
zafdper,,, Länger und tiefer: einizetem, Durch träftigere (twidelung 
biefer ——— Mubleljaſern erfolgen: alſo alle Vorgänge. heſſer, 
die dae Lörperliche ben de& Menlchen erhalien. Manches Mäbchta 

nicht fo ſeht an Bleupfuct Leiden, wenn es won. jeher Jugend 
an in ber em Weile, getwant häute,; manche Frau ben Anſordet · 
ungen, bie Haus unb familie an fie machen lmdpterz. Ichmenyiofer 


72 
Kophes mit nen 
55 Io Lange bein yäte , ad au ja (en geleplichen 


Wegelsnäte, Iräfige Mukteitpätigkei. färberi fobann — ‚und: die 


iR Bits gernghar üööççç et 
g. des 


8 Imäpigen © 
Aihmen. Je kraͤſtiger und entwicleuer —* ſind, um jo 


weꝛ Schü des Berujö angegriffen, 

um ſo wiberstandäfühlgen imerdem.fie, : ander ,. ber 

uge ‚ben s benaghig ‚oder ;ı mühfeligt#] 
feufiet, slähenb ‚unter bi 


dnung geſtanden hatte. Beni verpätet; Turuen Ichon tim 
Kınbesalter bid ju einem — Grate die die ſo . 
Lungenſchwindſucht. ty : De. Di. 





* Vermiſchte Rachrichten. 


— Aus Regenäburg wiib ber „Bar, Qenbehgektun 4 
daß bie Brent, — nn Gele nl, 
dem pn gen iefterimangel$ in feine. Diötefe pe ®, 
hegten und gepflegten Kap au —53 werden läßt, rachgerade 
feinem Diözefantieruß eins bedenthiche Stimmung ’ergeligt hat, wel 


in Beweg. Leuung 


eingenammetnen 
beſſer und er A Stodungen, won, Blut, Die erſten Et · 
Seinungen der Gumündbung , Eommen. nicht 


| chadel und 


n | dtmdchen Profefioren — & zaͤhu exit 29° er — ı 


dent“ 





Daß ber Neubau am chemaligen —— “ber als für 
neue Merikalfemtnar beftimmt age 
gemein nur BLB eine rrgrähiküung br6 
betrachtet, durch Regierungsvesfügun Aare worben tft, bejtätigt 
fig. Die Jeluiten behertſchen 


Audbru “N ie. Ein» 
(nu ar Jeſullen in das Seminar nid ch re ei 
ann, ba a 
den. Grub jehen, muß, be we * 


ER ine in Augoburg Aattgefunbene — — 


Vxaminanten beſtanden· — Bä 
nartomalen Kurft-Ausftellung in Allona 
Hern Gb. Steingräber in Baprenth für außzeflehte Pranss im 


eriten Preiß erhalten. 

— In Nürnberg if der jur pe Der bcligen freien eigäfen 
Gemeinde, Herr Gidner, biäzer in Guben (Preußen), mit Familie 
eingett unb imirb Sochſiſchen Hof“ 
feine de halten. LEI RE 

Fit j „Die Morgeurothe De. 
an in Rürnberg ern, E r 
el tn wor: 3 in eine ein an 


Tagen Derberge 
gebllhhet Tyroler. Wie es in dieſer — Snie 8 user 
neue Gaſt auf, Meiphutteit um werben. Al betreffende 
ankpulation dorgenömmen kerbeh ſollie, lam eb 1 hiräten un pr 
wechiel, wobei der Throlet ein Meſſer zog und dem Viſitator in‘ bie 
Seus ſtach. Cr fprgnäl — un Bahn Humauß und gab: im 


tbsn |det —— Zug, einfuhr. i wi jih fo ungeſchici 
Daß sr feinen Bmed, 1000 gefahren zu nit erreichte, wohl 
ae wurde ıham ein Bein abgtfahren. — Ja Riederrad ſtieß ein 
mas bein WMüsgtaben emer Grube in dem Garten emd Bädırt ber 
auftragt.r Ar eier fh * Tıfe'ton 2 Kind auf. —* Wenſchen ⸗ 
VDie qtu⸗ tt «per | Ge perjonen 
jorigeiegte Nachgrabung beadyie noch een —— und in 
Weraenumg :übenyegang.men Rumpf zu Tage: Die Sagt. der Leber» 
vente un bie. ag am Scpüvel ‚dafjen auf eme gewaltfame 


Zapeen meran elwngp,, otpme day jeuger.über. jein Weibieiben irgend 
eine Spur zu fiaden gebelen: ti. Die gejunbenen Ueberreſte find 
von dem ud ge „eeren * in Verwatrung ger 


nommen 


Farultät bet Lntverfität 


13 bbrı * it * *8* erg — 1 Bett ber 4 
anbbrug ı t. u er m ojejor er 
’ authe * J ugen⸗ 


allerme · 

der erſte 

NMatlite, welchet eine orbentiche Proſeſſut an * öfterreihlfggen 

nu erlangt. _ 

Rıitionap Bi 
en Yabrhr 

polid an 


2 —— en hei Sure Spafefomt m 


heiltunde ‚ernannt. worden. — » 


liothel in Alhen hat ein ichäned Manuſcript aus 
Fee ng Imre der griechiſche Gonfuf in Tei · 

iſt 

an 





— Breinen. Der Schraubendampfre „Smidt“, welcher nad 
raſcher Rei! * ai dus Meayott wohlbehalten —6* ange» 
4; Modenber wieder mad bar egpebut, 


„} lotmmen war 
rt Be nn 
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Du il chluß vo 20. vor. urbe ber 
veneitterD Mrd Bherpatt he a a Amann 





Koch And 198 „und 200 
ws dh 55 ie ek 186 200.30, 
j 


rt — AR. orspolljeilicen des itel Run —* kaiferlihen Landgeri für. Franken 
P oft ER ua ı ya, dieſ 
“= ae Een BE ah 
* — — daß Merler 
es u ysö ll und ‚Schwaz Wenn 
er — ——— figs nic ah und. int. 
n ne 4 Yambı | — Slaben. tie — | ner inne: 
29 ;ns40nk ATI er uzanz 1 ben 28. — 
—— en ehe rer PR 
i u a 
Er 200 3.1 beb Fall ——— vom 10: Root. ‚1861 * —— ne * * Suytmigen: 
ME Duos, 2 3} Tg 


Do Ar | 
$ 1. —— und Pe A * * * 
Drodes in Ih —* [IT 9 {} 
—— Beer rer } Dat F —X 27 
lc 2. WVeſeiben haben, dien igter. Bike 
‚für: bas fehwarze;.Miroh. eintreien: foffen ‚wollen „u wendgfkend drel Tage 
\sworher: bemStahtmagiflrate datzon Ynyeige wi maden;: oder müflen 
m bie, —— —— 
§ ur BAHR, Brob. darf mu, in.» herkimnichen Gi, 
Tomi Gräben, wer — * rege Bund, | 


Bi ala 4A LAR — 


Fahrt am Donnerstag, den: 4. November: 1869, 
affägepreife: I. Gajüt 90 ‚u — N * Thit. —* 
VIV LTöle, Gi, ind, vet Bas Kader umt 
10 Jahien bie Kae Di ——— 
ae un ee 5— a dur 
Lange Co. in — 
Sn * ν Wlsken ent Eh —* Veack“ Sehen, Te Dee apa inf 
b we upigen ‚tiefer, Borfehnften, twblde mit. ben pe omtraellich gebum ee für den Rotdb ** 
eh Yu 4 N fc „ROM * Gelb aumehmen. [4b 
ji n malt ee [eh Gen le na eg 


anfähih an ** —— Ax onnenen cſmadu 
ne — Ncueſten Nachrichten. 


—X * ind ade u. j 1 Racer dit ergebenſt Lnterpeichnete bereub “am inn bes 
— u | Jihri“1897 hie — heer Gaties für dena! tn Auß- 
Vilige und Alllurtins wars nie hr ne fiat geftettt · hat duß ſich Amen —— er⸗ 
—— um Oklober an 
R Bas, Bang Beh ———— vergehen Forması ——— 
ldap Ueber die Tendenj —* Blaites können wir und fiir)’ faflen: 
; wg ‘1 Dosfeloe witd entſchteden auf’ tiheraler" Sekte ftehen, ih allen inne» 





















Bi 


u hrs ik be ‚be sen’ Qanbeßfragen: tikıem- nafurgemäßeh: — und beme 
a ee $ Arktenge Sea Matben dc’ Sapenfäen: Bchiäfantet ‚auf frgetfüger 
wi; a © Fite = bo “Gtundlege nach jeder Nichtung Ber Wort eben. 


m. a : Par Te —— Frage werben wrr un ſteis vor 
3 ——* daß wir: Angehörige elne regroßen Matten find, im 
empelnen! Thalen dad Bemufnfein der- Jafammeng * 
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} rem 
u. hf vi jadıyls i Di] weit erteilten! werden muß, mb" beten! hochſtes Biel es MR, 'ein 
soft —* SE Kernen Beten wien. . 
2 in hu Form Bereinigung nur jeder Beſieh 
* naheren Ka und, Eſchluß ven, ni menge feig'o mit Fur} 'gemeihfcahen dıla Bahichleiaentn 





4 ch —X hip, bes .Weneral, FB vente fen bet Bündaip mit Dem Auslands nd’ alt’ fe am 
Mi an ' \ Bert weſtehenben 
—*2 enburg . —** unferer Partei werben wir heis mit jenen nr 
= u 'fei j 


) — —X 
burg; Friedt. Sirfer im Kaztftaht,: Ja. Otts 
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ae en —* mit ee weilen. 
Ferner — wir eh uns angelegen fein 3. bie: Qandiagẽ. 
Seſſton unſeren beſern nd 5* 
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rwye 


werbin. 
ae ck ee 
. — — 4 be ‚ale Diejimigen, 
nl: — J 00 ren Bra, m 
A| | — ‚Angeladen ı nu Bu’ 


„23er, Fan rue dit wer Babes un ner 
ATS — Globe. re 
erſicheruuga· Geſellſcaft. 


Me im Geplenber 1869. 
Dit Medaftion der „Bamberger Reneften RNachrichten. 
Baarvermögen an eingezabltem Lapital 
urch Depot 


— —6 
in, bayeriſchen „Staatspbligatiguen. beruhmte vier Neden, 
Bur. Vermütlung . von, Verſicherungen gegen Feuerogeſaht Yuni. und war: 


' bewegliche, „Degenflänbe „aller. ‚Art zu, billigen ‚ Prämienfäpen, t®, 
are Ausfertigung und Taler Gntfpärigung im Brand * * — — 
falle ıft jederzeit bereit „lebe. Monarchie und, Republif*, (2. Auflage). 
—dir Agentur Würzburg: „Beber, Die unveräußerlihen Menſchenrechte 
6] . J, Stahel. F find um: den Preiß-von je..ö.fz. im allen, Budhanbiungen 3 haben. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen, 


vom, Bremen m$New-York | 


gehalten: im ben, Sihungen der ſpaniſchen Gerted im April, Mai und « 


33 
mi 


————— 4 br 52 Binuien. 
Nievrigfer' Staud Im dat Nacht: 10 Gran Wärme, Mit 
14 Grab Bärme, Bauezurenel: 

end flieben, fo ja ın ber Bin —X ſchnell berangieben. 


* 


Biugun: 


che Geseral —* Alben Ah auf 
* den Framzeſen das Gefecht bei Baertenburg. 


⁊ Refentranfet. — Sonntnaufga 


oransbezablung: Dierteliähr» 









rau "Ialer 


na: 6 Uber 7 rin. ! 

:-& Uhr 31 Minuten. — * : 2 Uhr 8 Min.) 

Reaumur., 
tags 12 Mbr: 

_ : Benn die Bildgänfe unfere 

tonddisput * arburg. — 1813: Der 


€ Gefahr. vom ber großen 


- Bavaria’s Traum. 


vunee —55 teäumt', in ihrer Kammer 
' — * ruhend, einen wunberfchönen Traum; 


—.ald ber Traumgeit fie umgaufelt kaum, 


En Ra an der Uhr der Stundenhamwer er ! 


Ei 
"öl * enger — Js nur ein Traum gewejen ? 
So fragt’ 
Inu 1 Bi man Did; meden, treibt man mit bir Scherz? 
13 * Wahrheit im dem Tranme ih 6 — 
wo et lamen, um 


Ir er fpradh: 


gem Sälaz, gab dröhrend faut das Zeichen 
termadht ! I — — Nacht mu dem Morgen welden! — 


fie ri, o, armes, treues Gerz! 


mid, Hebenb zu_begräß 
33 Serz (legt Are au Fügen I* 


Br foricht Die Wabrheit nun von biefen Beiden 
„Und wem vertrau' ich Glück und Zukunft an 


®. 


nfter Zeit und auf fo glatter Bahn? — 
wirb in Bieb’ und Zeeue mild) 


eleiten? — 


m Soll auf-ben ernh-Beraden mwobl ich baum? — 
Soll ich ben eintten, ihnen Worten traum? — 


Die Namen Beider Mönnten wich beglätfen, 


Dust £ 


fie vereint A ich das ſchͤne Reiß, on 
aft, dee Mu 


:bad Edelweiß, 


Und könnte holy * die Bruft mir hm en! 


Dob! — folde Freud 


e muß ide nie verfagen! 


Ih darf und fanır 28 nur mil Cinem wagen. 


D, gib, mein Schidfal, mir zum fhweren Gange 
Den rehten Mann, der ehrlich für mich itrebt, - « 
Der gany nur mir med meinen Kindern lebt; 

Dies iſt's was, innig biitend, ich verlange. 

Der mir erringt dee boben Bielen Babel 

Si, daß mit Stolz ein Edelweiß id habe! 


Ein Edeltyeiß, von Licht und Sluth der Sonne 
Getäft, belebei, anf der Höh der Reit, 

Das, rein wie Sämee, Im matellofen Meid 

Wer her glänzt, wie Demant in der Arone. 
Das foguend'melne Ainder anf mus bilden, 

Gin Dantgebet zum Seren der Welten fchlden! 


Die fi 


Go. Phil. Wolvert, | 


* 9%, Hpacinthe über die Juden, | 


ögenannte tatholiſche Pteſſe“ laͤßt feit, neuerer Seit mil 
9 eier gewiſſen Borliehe Hetᷣhattitel, namentlich ge 
— deren Inhalt fo weht Iehhaft an ben 


aim unb be 


n bie Juden, Se 
Zeiten erinnere, deren Wiedergeburt eine * 


* mit de ont wieber heraufßefchwören moöͤchte. Wir fin 


‚num weit entfernt, eine Apologle des Yubenthumf zu liefern, han 
aber im Inlereſſe ber Hamanilaͤt ‚gegen ein. Verfahren; proſe ſure 
* * ulttamentanen Beitungen gegen Andersglaͤube 


pflegen. Yu dieſem Zwege garen wie nichts Beffere® thun zu fin 


—5* wir bie 


orte des berühmten Kanzeltedners P. Hyacinh 


welche er in feinem Wbventövortrage am. .6,. Deyember. 18ß° 


- die — —— Verſammelten gerichtet. 
En 


bier ein teinereß, ftolgereß, atiftofratifhes Blut fi. 


Ele 
bas 


NGaft, 
55 
ſtand 


In Bezug auf bie 


‚er damalg: „Sind Sie, meine Herten, jemals e 
begegiiet, “ohne ihn zu erkennen? Haben Sie nicht oft; Sei ſol⸗ 


enbeit ein frembnrtiges, —* aber zugleich däfteres und 


angiehendes Antlig mit einem Auge vol Weritand und Leidenſchaff 


wenn auch vielleicht una, ugeben, baf 
Un Blut, dal 


durch alle Menfgenalter und alle Racen auf unfere Jen gefompen, 


SER, 


befaß 
Andere 


anderem Blute gu vermildhen. 
und ber Politif, * ber Staats· und en ga | 


zum heutigen Ta 


Haben Sie, Männet 


N bie —— Organifation ber fübifhen Famil 


wie in 
geleiftet, wi 


und vor unferen Mugen bat 
ie Wiben 


; bas Ein 
gefalen. ie befeh ein —* 


RE —“ 66. Some 









und: Würzburger indie, — 


MD au lei antuge⸗ ne fürıhie Sendelsgerigtligenı@ublttetionnnnen Besiete Winsarn 
, "Tem gegen Mönig und Wäterlamd Ahr Wäprseh uud Rest. 






—S Die einfvali 


en Ye — 
— 






diefes 


* 
8 


£? 
in 


1 


E 
x 
J 


Fan 


® 


® 
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Ran foge: Einer, ob, au biefen Berten nicht 
bed Chriſtenchums und ber Iniholifchen Lehre ſyticht, als auß 
Artifeln —— Veeſſe weiche ſich die kaſholiſche“ nennt 


* Zur Zages geſchichte. 
PETE: J— 3. —S 
Münden, 2. DM. (Drig Cotr. Auch dei heutige ſechſte 
Wahlgang ber Präfldentenmagt der Katumet ber Mbgeorbneten führte 
micht zum. Piefer bel und Weis erhielten abermiald nur je 71 Stim- 
a ae bie nörhfte Verfarmfung -— bed. Oftobitfeftes- —— 


ae 


wief.ereigwen.,. ¶ Indeſſen were dibgeortucte den Hen. Aters. 
weäßlbenten erfucht, — 2 ————— Gem, be 


man —— der weiteren Entwidlung der Dinge entgegen, es 
herrſcht aber ach im Publitum nicht ee Der 
ralh. — Pie Teilnahme des Publikums an ber Es ber, Mb» 
geozbneten war (fo uub hab daß * Dof des Gtändehaufes: E 
mer de Stäht if an —3 ne 53* 
en n 
* zum Olloberfeſt, eg J Slaͤndelaaimer — und 
das ſchwer wiegt: hertiiches ſonniges Weiter, — Der Staatsbahn · 


ber tit geihmädt jum Empfang ber Wiener Gäſte deren 400 zum 
" Oftoberfefte erwartet werben, einige 50° find geftern ſchon gen 


Röhig web um TE Une Hier erwartet. Die 


Detr neue Wintergarten in ben Wppartements bed Königs, ex 


von Gußeifen durch Tramer und Klett, ift beinahe fertig. 

Dresden, 1. Dit. Die Kamm er heute fhre erfte Sig 
ung. Die Anſptache bes —— — Katamet befagte: 
Mit unferen Rahbarn wollen wir im feieben ieben, aber in unferem 
eigenen Hauſe wollen wir frei und unabhängig fein. Die Schwelle 
unfered Haufes die Brenye umfereß eigenen ‚echt, unſer: „BI8 bier» 
Het und ‚nicht, weiter." 

- Berkim, #1, Oftober. Die „Rreugeitung“ melbet: Die Ber 
85 on —— I — Grafen —* mit feinen Collegen, 


ntriguen ein 6 an 
—æ— —— a re T Wien ges 


Gradten Mobeitungen über eine Biken am tem ind’ Preu- 
Sen, find guserläfiger Information folge ob... 2 


Wr. 273, | Bes Wirkungen Bag 58 Würzburger Yngeiger. | _ 3. Oktoter 1869. 


Madrid, 30. 
Palacio Tags vorher 
und zerfireuie, us 
vollftändige Ruhe. - 

4 5 * 


Östale aud — Ranhriäten. 
, Bürıduren B. Ortober, ; 
_ (Säwurgerigi) Ab} —* (san): ah er 


Die —— —* ws z = 
In — Salat — 


fies ſelder An ‚@reitfiabh geweſen au ſein be⸗ 
Mit ſich nicht. Mebrigen® wirb er als ‚cin, fehr rüfliger Mann 
ein Marih von 5— 6 Stunden desß Tags, abgelehen 


don ' 3 ger ſen und Trauftabt nur ?,, Stunde 
leg be e feine®: 8 Unterpänbler 
—— unb * auf den bie .geringfte An- 


Anemgung-serurfaht,... Zum Yahız 1 a deB- laufenden 
3* wurden gegen IQ. öftenfelber laut ber vorliegenden Propeh-, 
ien eine ſiernliche Anzahl Elogſachen "beim A Vanbgeriähte Grohe! 


hofen onbähhig, wohei es mehrmals zum © der Aubpfaͤndung 

Man; dal er ſteis erllaͤrie, wegen än Baarmitteln keine 

len iehen zir Tönen. Aeh (gülten feines Virmögenöverhätmifie 
tage gerrüttet, und dech machte wei —— ‚Außerft auf |, - 


allerfke "Mußgaben und: "Ba "Eine folde machte ‘er “unter 
Anti ai’ ben Bee Ast € Goitieb von Frankenwtihehn Am 
son L0O'FE., bier) an einem Martini 1868 - Fälfien 
Guterſtrichſchilling 280 L. 46 fe; ſchuldig war. "Merhben nämlich, 
— Unfang® nur eine geringe Afhiagepahtung erlangen Eonnte, 
> Bundger, Gersiofen ein. 
und man 
jü - gewinnen. 
An’ 8, ern Ham die Sache jur Verhandlung und ei, affo 
2 Tage nad beit "Diebflahfe, merkte fich Efſtenfeider — 
"felner Schulb in’ 4 Wochen den Betrag von 100 fl, den Reſt aber 
ſpaler zu beſahlen. War nun biefes Offert dem Gottlieb: fen abi 
'hellfend, * mupte ſich biefer noch mehr windern als er ſchon vor 
Ablauf ber Atsötpentlichen: gen nämlich amt 49. Februar, fragliche 
‚400 FL) von au bezahlt erhielt. Diefe 100 fl. beſtanten 
—* Halfte in Hahgen, ur anderen Hälfte in halben Guldenſtücken 
u benfefben Geld ſorien/ wie fie dem rranfenfelber ' entwende 

x © Gflenfelber will ſich war dieſes Selb erſpart mb femme 
en Geder in be genanntin Welbforten haben umwechfeln 
Yan, bies ift jew in ber Unlerſuchung in feiner Weiſe beſtaͤtigt. 
Nachweiſe bardı 6 feine Auspaben ° mit: feinen Ginnahmen 

ſtellte 2. U Eſtenfelder cine 
Beftimmter ' Per« 
mit weicher Gefchäfteorrbinbung geſtanden, “auf, 

allein weder hiedurch noch ſonſt in irgend einer Meile will «#8 
den Augellagien gelingen, bie gegen fie vorliegenden Berbadhiägründe 
Wahnſpruch ber HH: Geſchworenen wurben 


au Angeklagte bes zur Laſt Diebſtahis und 
zwar : beibe als Thäter imı ‚gemeinfchaftlichen Juſammenwirlen für 
—— Das Urtheil lautete des Jeh. Adam 


—— beantragt. ‚Stantübehörbe: f. Startdanw.»-Gubft. Hr; Kirk 
geßiner : gr. Redtöconeipient - Schnatz. Geſchworne: 
Stabel, Stark, Brenner, Hebling, Baur, | 58 


"29. Gefarmen in ea — btefelben , in 
ihre Heimath· entlafjen. 

— Durch bie in Öffentlicher Sihang des Egl. Beyirkögerichte Mürgburg 
am 14., 16. 17. und 18. September verlündeten Erkenntuiffe wurden ver» 


urtgeift: Dargaretba Kärndiner von Greglingen wegen Betrugs, zu 4 
Monaten Ben —— Shipyert von Stachenhanfen und Eht. 
Hofmaun von P wegen Diebjtahld und Laudſtreich erel, Ürftere 
zu 6 Monaten * erer zu 8 Monaten Stäglger Gefangnlüſttafe; 


obann Dürt, ledig von Bütthard, wegen Schlägerei, in eine Geſangnihß⸗ 
rafe von 1 Monat und 15 Tagen; Chriſtlan Karl von —— eurleden, jut 
Beit Dienſttnecht in Sutthard, und Peter Dalentin Dürr, ledig von Wer 
badıöbanfen, wegen deßgleichen, zu je 1 Monat @efänguiß; Ba. rm 
lediget Dienftfucht von Riblnaen, wegen Mif Phenbinäg, in eine Sef 
gißſtrafe von 8 Tagen; Frauz Rißler von Kiſt, 3. —* chafkuecht in ee 
8 wegen fabr(äffiger Körperverlegung, jr u Ihen von 14 Lagen 
ifolans Mäder von Oberleinach, wegen A Her - en. fo eh 
= 8 Tagen; Pautraz Reit, Zimmergefelle von Nürnberg, 
Marltbreit, wegen de * und Georg Ludwig Luß, Bauer ER 
wegen Widerfepung un zufschrenfräntung, au je Imonatliher Gefängs 
fe; dagegen wurbe * Müller, Dekoncn von Guodtſtadt, von 
der —— des Diebſtahls und der Cigeuthamabeſchadigung freie 
0 
u wurde in tliher Sißnug diefes Gerichte au 2 Iaftanz 
vom 16. und 18. vor, Mid. tie Berufung des Zaglöherd Georg Ener 
von 23 wegen Mißhandlung uud Bedrohung verworfen, dagegen 
auf ethobene Berufung Gimen an don Biefenbronn von ne 
iguug des Feld diebſtahls Freigefproce 
Ecgtin furt, 1. Okt. Bei Sin geflern zwiſchen Ober: un 
"Ünteribereh Rattgefunbenen Gntgleifen des Gourierzugeß Nr. 82 nur 
Gepoͤdwagen wer. —— die Er, e auf ca. 300 
uß unfahrbar geriacht; bie ben jeboch 7 ig und u 
in ter Weiſe, dab ra Pr = * ed gi telle erfolgt. 


‚fentisenb) erhielten. 





Bis he heute — jebod auch AM⸗ wleder befahrbar· Als Urſache 
nr en eints Keils, wodurch fid eine Gälene lobriß, ans 
erweife wurbe Hierbei Niemand befchäbigt. 


#_— Bam 18. v. DRiß.-an wurben u ieh Zus 


Dettelbach, Gmund, Hammelburg, Hornbach, SKolbermoer, 
* Ibıfioge und Wire Telegrapbenftationen mit gemifchtem 
Dienſte eröffnet. 
7,7 Aus Mainbernheimm beſchweren ſich —22 
baf fie an„ber Gifenbahnftation Rottendorf, bei der Benügung bei 
Gilsuges-von-ba nach —. wegen u. 
—A 


Kipingen 
für dieſe Züge Hundebillete (bie — 
— Militär-Dienftes-Machrichten : Der Es Bit 
auf Arkegedauer, Dr. & Paur, wurde zum Batslllousart-in-pr 
Gigenfhaft bei der Gommandantihaft der Etat Würzburg ernannt ; 


‚bem berlientenant a ie anite A. Grafen m. Schönbern«dbt 


beid’ wurde die Grlaubuip-zum Zragen der Uniform der Fi Ianten 
ertbeilt ;_ der Unterlientenant RM. Mepler_nom 8. Xfräber beim 9) Ins 
Gantere: Regiment wurde auf Rachſuchen vom der Gay: enthoben. } 


— — 


: Münden, 2. Ott. (Hoff. Gorr.): TIEREN 
landwirthſchaftlichen Wereinb in Bayern hat bei über feier 
des Central: Lanbwirihfchaftsfeftes folgende Mreife "Für all "uub 
beſondere Leiſtungen auf dem Gefammigedtete der pralliſchen Land⸗ 
wirthſchaft folgenden Hm. Oelonomen aus U nlen zuerlannt: 1) Die 
goldene Bereinstenfmünge: Scharffhaufen, Outäßsfipertn Maifenhaw 
fen; 2) bie große fülberne Vereinöbenfmünge : Heil, Gutepaͤchtet 
in ZTüdelgaufen, J. Nold, Gufspädter in Muſelmann, 
Butspäcter in Roßricihh; 3) bie Meine füberne ‚Rereinbenfmünge: 
m. erg Landwirth zu Gibelftabtl, J. Thenn,-Senbiter zu Mell⸗ 
richftabt, M. Leicht, Landwirth zu Meinbarberf, J. Fehler, Mühlen⸗ 
befißer zu Brddenau, Hufnagel, Landwirih zu ehem; 4) ger 
Grwähnung murbe folgenben Männern au Theil: J. Schweinfeft, Land⸗ 
wirth zu Meufes, H. Meber, Lieutenant a. D. mu Mellric ſtadt, W. 
Herter, vera au Bahra imb I: Dorſch, Bierbrändr' Sindeim. _ 
Die Wanberverfammlung der Bienenwirkhe zu Nü "bat Seiner 
Mojeftät bem König auf. vorgängige Anfrage" eine tige unter 
Blaßfturg gebaute Bienenwabe überfanbt, welche auß"ber Bienen 
züchterei des Delonomen Dehring von Pollchen bel Eibleben ftammt. 
Seine Majeſtaͤt, vom biefer ebenfo hübſchen als, interefjanten Babe 
auf’8 Angenehmite berüßrt, haben dem: Dxelonomeh Oehring unter 
bem Aufdrude Allerhoͤchſtihres Dankes eine ſeht welipeh: Brillant 
nabel zuftellen laſſen. 


x 





Bollswirthſchaftliches. 


Getreidepreiſe zu Würzburg vom 26. Septembet si 2. Oltober. 
bfter. * erer. Niedrigter; 5 

Walzen 22 Mi. — fr. im 18. — en. 1, 

Korn 15 1 “ 3 ae Bf — 

See ddl. ish. BAD BR— Mn Be fo 

daber Bi Bf. Mr Be — f. Sk 


Erbfen 14 A. 13 fr, 2 . 
Summa aller verfauften Pfuude 344,796, Umfapfarme 18,629 A. pri kr, 
— Näürnber, 30. Sept. [Hop fenbericht.) Im geRrigen Gehhäft 
wurde die Zufabr von Tanın BO Ballen mit den geringen Rogerbefländer 
u feigenden reifen bald geräums, und if, eim Umfap von 130-140 
Hl zu folhen Preifen ee Hallertauer Baare erzielte 95 bis 
05 für Auswahl wird 105 fl. gefordert. Frauzoſen, Ausftich 85 bis 
rima 82—84, Württemberger gute Qualitäten fehlen, doch * 
€ borbandenen 92 und für Altmärker 50-60 2 bezahlt. 
Lande —* die Adſchtuffe tangfanı von Statten. Im Spat 1,8 
feltger die Preife von 106 anf 116, 120 uud 125 se! Spalt jelbf 
bat noch feinen Kauf — Ju Hersbrud wird 100 fl. gefordert. Bm 
febbafteften geht das Gejhäft Im der Hallestau, mo bayeriſche amd * 
andler Wolnzachtz und Auer Siegelgut zu 115-125 fl, Taufe 
imaQualitäten bald BR fein werben. Der heutige Markt der 
in ſeht lebhafter Stimm da wegen der am Lande beyabitem 
Breife nur 270 Ballen ber - famen, während «ine * — 
erwartet wurde. für Marktwaare wurde 80 — 68, bei Anewahl bie rau 
90 und 92A, erzielt, Halertauer u 95-105. bezabit 8* die Grfammt- 
am,ubr bi6 Mittan vergriffen. Die forben eingefonmmenen Nachtichten von 
der Gallertan und dem Eiſaß verkünden eine —— 28 auch 
dabier bei Mangel an Pagernorrätben bie, Stimmung ‚auistirt 
ſchrift 1 Uhr: Kat fämmtlihe Dorrätbe ga, 2 Er 
Preiderbößung in allen Sorten von 5.fl. a wait Alte 1 
böditer Preis ift eine Auswadl von 20 Ballen ans 
ga 110 fl. zu melden, 
— Karisrube, 30 . Ent. Bei der heute —* Sm 
lehung der badiſchen 46 —* warnen folgende Nummern mit. hB 
be gegen: 2 226946 mit 40,000 fl., Ar, mit. 40,000 
r Er, mit 4000 f., Nr. 39916 33931 302079 %9, 6 Di 
je 2000 fl., Rr. 91463 216010 216026 101698 13170 ? ba 
‘408960 30467 194759 121765 182912 tatt je 1000 fl. 


Zermintalender. vd 


5, -Dftober, früb 9 Ubr: Boitermgemeldung 5335 Rust; —* ‘Si. 
Emmerfing Wittwe In Nimpar beim f. Landg ». ii Bis 


"Radbm. 2 Uhr: Grundvermögendverheigerung db 
Fer * ben — Rotar — 2 M “ F — 
üb 10 £;. Rorderungemeldung an uber f 

Bee Ne hier beim f. Stabtg 2 « 


Wrüh 10 br: bolzirich burdı be beiförftenel geinderf, — 
——— * n PR ” so 
' wi bat ni arda? dad 





en ——— —— | 


Werth.) 10MPE, 


"i 
Er 


f 


Dep: Wertheim 10% 


„ 46] 


Neue Würzburger Zeitung unb Würzburger Anzeiger. 





Würzburger Vergnügungsanzeiger vom 3. Dt. 


Mufikalifche Wrodnftionem: Göbelsiehn; Talavera. | 
— — HYutten'fher Gartenz —8 ſcher Garten; Neue 
elt; Neu» Emolemsf; Merbanm; Aumüble. — Auswärts: 
Rottendorf: Krone; Randersader: Krone; Bergibelm: Adler: Wald» 


büttelrann : Braneret. 
3 Biebe die Anzelgen, 


x ———— fm hlieſigen, wie aukwaͤrtigen Schulen und Lehr 
Anſtalten eingeführten 
Schulbücher, 


witlan⸗ Atlanten, Karten Ac. 


—* gut und dauerhaft gebunden (auch in gebrauchten Exemplaten) 
zu ben billigſten Preifen bei und vorrätbig. 


A. Stubers Buchhandlung 
(Stermgafje-Rr. 4). 


Dr. Pattison'’s Gichtwatte 


bs — Heilmittel gegen Gich und Rheumatiſmen aller 
—*2* eich Bruſt·, Hals und Zahnſchmer en, Kopf · Hand · 
und Kniegicht, Gtieberreißen, Rüden und Lendenweh, u. 1. w. In 
Podeten zu 30 Er, und halben zu 16 fr. bet Haupt, Apotheke m 

Hirfchen, — [ltda 


AIDEN 





Er: e?] BER Agenten 
SE Ye für bie ältefte Runit» und Hans 
* Sdelsgärinerei Grfurtd gegen "zute 
Er “w$ | Provifion werden gefucht. 
25,Die us 75 Adreſſe: P: P. Erfurt, france. 
are | entre 
ö Ein Landgut 


Klofter . ii v. Hand 
x Iharau. — Mocoree. Von ©. 
—* Zu dem Bilde: Hausmuſil 
in ber Rococtozeit v. D. Erdmann. 
— Dad jüngite Opfer Afrilas. 
Von Dr. Rich. Andree. Mit Alexine 
Tinnes Porträt. — Ein Gapitel 
vom Hafen. Zu dem Bilbe; Auf 
ber Hafenjagb von C. Kröner. — 
An den Quelien des Schwechater 
Bierd- von F. Biker, — Um 
Familientiſche: Schifferfreuben nach 
ber Surzlanalsröffeung. — Gin 
Wiener Rtbaltiondglode. 
Daheims@rpedition in Leipzig. 


Ausverfauf 


von Meften in 


im Werihe von 50— 70,000 fl. 
wird au Faufen ober gegen ein 
Haus in Wiesbaden au taufchen 
geſucht. Franco -Dfferte sub J. 


Haafenfiein & Vogler, — 
furt a. M. [45 


Für Heirathstuftige. 
Unterzeichnetes Bureau empfiehlt 
ſich einem ehrenden Publikum bes 
ſtens au Heitalbo⸗ Vermittelunge en 
für beiberlei Geſchlecht im In⸗ 
und Auslande. Für ſtrengſte 
Verſchwiegenheit und promple, 
billige Bedienung wird garantirt 
durch das conceffionirte Connniſ⸗ 
fione⸗Burcau W. ——“ 
in Augsburg. [36 
NB. Auch werden Rapitalien 





Hausleinen, auf Hypothek und Wechſel dort» 

Shirting, felbit nach Auswaͤrts verliehen. 

Bielefelder Leinen 

243 Wohl zu beachten! 
Neues verbeffertes, von Aerſ⸗ 

Kleiderzeugen, ten meiter empfohlenes Pollu— 


tions = Berbinderungs = Inſtru⸗ 
ment, höchſt beilfame Grfinturg 
für bie fo nachtheiligen Häufigen 
nächtlichen Samenabfonberungen, 
ohne Veſchwerde anzuwenden, cm+ 
pfiehlt daran Leitenden €. ſtrö⸗ 


— und 
einzelnen Servietten; 
ferner in einzelnen 
rothen wollenenDeden, 

weißen Biügeldeden, 


Pferdedecken, ning, Mechaniker in Ballenftebt 
Piquoͤdecken, am Harz. Leichtſahliche Ges 
gemalten Rouleaur brauchdanweifung in  Leutfcher, 
m engl. oder fran. Sprache wird 
pi Sefonber® Bilfigen Preifen. beigefügt. Preis ind. Verpad: 


J. G. Krämer jr., 
Firma: RhönsDepot: 


ung 1 The. — 1 fl, 45 Ir. 
Mer dieſes Inſtrument anwen · 

bet, für den exiſtirt obigeß Uebel 

nicht mehr, [Be 


Zwei ‚Büttnergejellen (Fah · 


macher) finden beftänbige Arbeit 
bei Büttnermeifter Hautich in 





Ein Gu 
im Preife von 80, 000 fl. wird 


zu faufen geitrebt, 
= gute Gebäude, 


Viel Wald⸗ 
feine imbu« 
ftrieflen Gtabliffements dabei, hoͤch ⸗ 


1 Schweinfurt. [26 
= Dan mh ——— 7. 
Eh — * ee. ne Theater · Anzeige. 

| A Offerte unter B. v. L. beföte | adena 
E dert bie — d. Bl. [20 | stumme von Fortiei Große 


ii 


tom. Oper in 5 
und Delavigue. 


Akten nach Scribe 
Muſik von Anber 

Montag, den d. Oltbri 7. Yer« 
ſtellung —— Minna 
von Barnhelm, Yufliriel in 5 


Atien vor Lıffig. Bis tie Bübue 
bearbeitet von $. Marr 


Ktgmt 
von A Morgen ſucht tin 
frember Landwirth. Dfferfe unter 
„Bfler 400 befördert bie Expedi 
"ten EB.” [?E 


G. 625 beförbemm bie Kerrum F 


Im grossen‘ Schrannensaale, 
Seute Sonntag und 


morgen’ Montag 
Pariſer Annft-Ehräter. 


— A Perfon 12 fr. Reſervirter Platz a Rinher bie 


ER ST TEE 


J. Driesch, Phyſiler. 


a Ur. 
at Nähere 


rleirr 
f. 20,000, 10,000, 5000, 1000 x. 
bei ber 
General:UAgentur 
Gebrirder- Schmitt in Nürnberg, 
in Rürzisg und Kikingen in AT 
det rn Are Hude u, Furfthanbfung fetnet in Würzburg 
Julius Ktellner's Buchhandlung, Domftrafe, 
3. Staubinger’s Buchhandlung, Dominifanerplat, 
A. Stuher’s Buchhaudlung, Sterngaffe, 
Grpebifion des Stabi» und Landboten, 
de Würzburger Journals, 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 
Ausführlite Profpefte gratis, 


zewinne: 








—* u zu 
Nussau ‚lan Oblig. «82%, Ya do. de, il. — 
Bayatı N | BewEr Eh 
une 1 7 * 7 — 
4 1 Mi. * PIE — 1494 
„ Au Abe SB, — — 2. E.— 78% 
ı % ijähr, Bil — 2. P-Ö.ntenerke. 3 _ 
* Ae. 77 . 1 — 
. “ aßen. Br, 87 (SRGaL ir — 
BR. u, — Biebenb. B.B.-Pr.f 741, — 
Wartbg.41/,) Oblig. * Ya Bel BL ELDER 100 - 
Bi, don EIN — u... se 
Baden BR Oblig. #3 — 8 — au — 
s.do.r.d2 — 811, | 8} Livorn.E.-B.P.2fr. #2 — 
Ossi. 171 —* —E LE. 557, wir — 248 
6 „ „ LP - “. » 88 9, 
z 3} dlisiariac — rer? .» ans » 
. 1558 da. ⸗ LI Hss.K.A.505 „ Na 
SiMev.if — — 85 Münch Biadr0. — 
e— — 44, Manah, Stadt-O, 981, — 
„ dödo.steuertr. 66 — '% — Anichens-Loose. 
4 N.-Obig ° — fi 1 H)>Kurb. Zei —* _ 
weL4',VO.LR.2105 — | „u 10, — 
.„ Wii „LLaLiz sat * Nas. 25 f.-Loose -. 
N-Am.EjötiD.sivd1 586, 3, | 4& Ba * 100 8. 10814 
6er 3 ⸗ Anab,-Dunasnh, L. 120, 18 
„ tiurl1soar.62 83 53 Badische =f 100. 1021, — 
„. 65 n2.1885v.685 871, — 865 f.- Bi, — — 
8 21887. 2 — 874/, | Grossh. Hem.50fL-L — 178 
Yollbeı. Bank- 4 Cred.- u — 48 
Actien. Pfandbhr. Oest. 250 Av. 189 — — 
8) Frankfurter Bank 12) 1104, #20 RL vw. 1854 79%, — 
250 — 81015 s F00fLv.1860%,, 77, 4 
14 Nitteld.C.-A.2100T. 118% , Wir.is — — 
i Oest. Bank-Actien 70% 4 100 Pr.-L. 18865 — _ 
Cred.-A.0.W, 351401 — Schwed. ꝰ 10-L. 124, 4 
4, Pfäbr. Bayr. HB, 91" Yuig | Finnländ. 10. — "1 
d5 „ Würt IL-B. 1001, — fe. 100 — — 
bGogqi.Ced. A. — fr. 45-L. 0 — 11, 
bi Deu „ i.0.W. 78 — Neap. 150 fr.-I. 56 — 
Vollbz. Aktien. 3) Mad 100 &. L - = 
Taununb.-Act. 48. 250 331 — u — 
Rhein-Nabe-b,'l, 200 - — IA 
*3 Bayr. Ostbahn 1289/4 », | Berlin kB 100, — 
ı) Pfälz, Maxbatın “100%, | Landen EB. 110 
ji Ladw-Bezb, Kin, yon, 6 Paris kB — 1 
Neastadi-Dürkk. Wien kB 97, 1 
4% Hom, 22 197 — ze 
8 ‚sgOberh. E-A.AM850 #81, — Geldecourt. 
55 Östorr. Sb-Kb.-A. 36514168 _ B. 1 AtgAble 
55 öet. 5.-Lomb. Bt-E. 241 — VPrvu⸗a. Vxiedrd'or „9 3814-544, 
—X eg 18 — Pistolen „9490-51 
-E.B.2.E.20H. -— — te „850 - 58, 
3) Böhm. Wb-AN 2001114 210!/, | Hol. M —1332* 
55 Fr.J.E.B.A stoaorf, — ‚55-38 
Prioritäten — Diverse. 20 Francs-Stücke „9 3ıt/,.52%, 
4"/,$ Rhein-Nche-P — Engl. Borereigus „Il 56 - 12 
Hahladn. Bexb.-P. 3 9 — Russ. Imperials „© 30 62 
. > #4 Doll. in Gold 225 - 20 


Branffurt. 2. OR. Beh träge Geſchaft waren die Eourfe der 
Srelulstionspapiere ‚etwas miedriger., Auch bie auswärtigen Börfen ber 
fundeten elae gleiche Untbätigfeit wir die biefige. Nach der Rotkrungsgeir 
wurden Etaotebabnaftien biüizer abgegeben, Dagegen waren Lombarden 
debaurtet. Von Wechſeln wurde eine Kleinigkeit höher bezahlt. — Abende 
b Uber, Zu der lffesieufocierät. bauerte bei. matter Teudenz die ——— 
file feri. Deſiett. Creditaltien 250%, P., Staatebabu 3641/,.B., Kon 
karten 240 @,, 1882er amerifan. Bonds 87, fs P. 





— Drang Zap uns — — 
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Gewirkte Long Chales = 


Schwarze und graue Seide 


——— Dana. 





SBEZIER Bu Di, — N jowie 


| Schwarze, Sammte, für Paletots und Mäntel. 
fichlt in — — unter Zufcherung der billigften Preiſe —* 
— Ch. Reich . F 
Be Sr u — — 
öhere Rrnbenemjehinge und Handels: Schranfalt mit Beufionat 


E in Würzburg. | 
B = * a Lore Montag, A ei Dftober I. 38. 2 
em Stadium wibmen den, erhalten in 5 Wochenſtunden vorberettenden Unterricht in Sr tt * 

— | an 


Ale Anden vn Iobeh, Betten ud Kinn | 


empfehlen. ‚m de Auswahl die 2 = 


— Ausſtattungs⸗Magazine i — 


Br von 


—— T. Billi gheimer. Frame 


In der 


Julius Keliner’ fchen Büchhandluug Domftrape) 


— in⸗ ‚guten, und ſchönen Einbinden, in den neueften Auflagen! und zu BEE (nid 


Schulbücher, ee Lexica I, | 


a fa den deiden die [sen Syinnafien, der Latein und Gewerbſchule, Schi rer Seminar, J 
re RE ji Bolksthulen eingeführt ind — Ä —*— 


Allen Collegen, —— 
beschaſts —X 


Bönnern, von welchen) A 
7 Ba Atefchnerhof Ar. 6. 


dor meinen Abreiſe —* hrun 
bach nicht perſonlich —— R 

Hicdurch Beer ich mich, ergebenſt zut Anzeige zu bringen, daß ich 
Dienstag, den-d, Ditober, mein 


- Pelzwaareı- Geschäll 


lichet ——— imdtar 
Phil, Anton — 
eärer In Fo fh 
—— 2a 5: 
dahier eröffnen. werde. | 
Inden ich tik; ‚erlaube, zu gutigem Beſuche meines reich aſſortirten 
Lagers in auen 


fertigen. ‚Pelzartikeln 


—** vor —* Anden N 
uben bat, vird opt J. 
bat, “u 0 
höflichſt einzuladen, empfehle ich mich gleichzeitig zur Anfertigung aller 

in mein Geſchäft einjchlagenden Arbeiten unter Verſicherung reellſter und J 


vrym ptefter Bedicnung Hochachtungsvoll 
| J. Bom. 
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- An. milden Gaben. 
für bie * —* ben F 4 
fähffgen — 
glätten Arbeiter ha en we Mer gi 
‚erhalten, ’ won: 
®. 2 * 
MA: u > Er 
er ttieben ;; 
Transport Ph —— * 
Sunm 
Weltere Beiträge werden — 
— 


ber „Reiten —— Zeitungs" © J 
— — — — — 
Diezu Mnemojhne. 





Verantoortlicher Heraußgebir: Aata a Memmingen, 
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Zeilung 





und Würzburger Anzeiger. 


Bugleig amtliges Organ für die Banbelsgerihtligen Bublitstinmen bes Bezirts Bärzburg. 
N } Iren gegen Adwig md Vaterland Für Wahrheit mub Met! 


Boranapesahlung; Diertelfähr«| 
A 274. Volämtere: Die Deramtwortlicteit 
für Juferate seägt deren Einfender.| 





Aageöfaleuder; Pranjlstus Ser. — Sonnenaufgang: 6 br 9 Min. 
Sounexuntergang: 5 Ubı 28 Minuten, Mondanfgang: 3 ihr 53 Min, 
Rematen. meter nach Reaumur, 


Monduntergang: 5 Ubr 18 
Miedrigiter Stand in der Kat: 11 Grad Wärme, 


Wittegd i2 br: 
43 Brad Birne. — 


Geichichtöfalempder: 1552: Bart Gregor XIII. gründet das heutige 
Syftem, ber Zeitrechnung. — 1801:-@. Fellenderg ſtiftet Die eriie Ader 


baufhule in Hobmyl. 


* Zur agesgeſchichte. 


Märsbarg, 4. Ottober. 


— Winden, 3. Dliober. (Priv.»Rorr.) Ge. Def. ber 


8 geſtern der Fahrt au nach Berg 
eine —— een deſſen während des heu · 
tigen Bormluagt in — bee Tbrie uunehl gefühlt, bab dat 


Generalcomite'8 des landwirtthſchaftlichen Bereins,. die aufgeftellten 

teißpferoe. Sodann erfolgte die Vertheilung ber Preife an bie 
—2** derſelben. Mach Beendigung der landwirihſchaftlichen 
Pteisvettheilung fand das Pferderennen ſtatt. — Der heutige Feſt · 
tag if vom fchönften Wetter — Der König ift Abenbs 
wieber nah Schloß 


örberung ber 

mie Hechtel 
zu Werne in Unterfranken. — Mit Beginn des nächſten Mongais 
werben zu Unteraltertheim unb Mubrunn in Unterfranken Pofterpebitio- 
nen errichtet. — Die biejährige Präfung der Einjährig ⸗ Freuilligen 
behufs eventueller. Belörberung zu Landwehr ⸗Off gieren ergab folgende 
Refultate: Beim InfanteriGeibregimente fielen von 46 Kandidaten 
mr 8, beim 2. Weg. von 36 nur 7 durch, beim 1. Regiment ber 
fanden von 18 nur 8, . 

Bien, 1. Dktbr. Die beutfch-öfterreichtfchen Bifchöfe wollen 
ber Grlärung über ba8 Cencil, welche bie Berfammlung ber beutfchen 
Bilhöfe in Fulda veröffentlicht hat, einen befonderen Anhang bei 
fügen; Et biſchef Tarnoech von Salzburg wurbe mit der Redacıion 
beöfelben betraut, und bie Biſchöſe vom Trient und Brigen follen bei 
biefer Arbeit mithelfen, Diefe Herren find auch bereit® zu den Iweck 
in Salzburg eingetroffen, — Am nächiten Mittwoch tritt ber ungartiche 
Rarholtken-Gongreb neuerbing® zufammen, und wirb voraußfigtlich in 
feinen erften Styungen bie Goneilftage zur Spcache bringen. i 

Paris, 2. Olibt. Der Kaifer Hat Heute einem Minfterrathe 


N 51 %x, bier und bei allen 66 Jahrgang 









1? Heller Herbit, windiger Winter. 


Inferatgebübr: Die etutfpaltige 
| Zeile oberberen Raum foftet 3 kx., die) Montag, 
sweifpaltige öfr., die dreifpaltige der. 


und die burchlaufende Belle 12 fr. | 


4. Oft. 1869, 








praͤfiditt. Das „Journal officiel“ veröffentlicht ein lalſerliches Deeret, 
durch weldes ber Senat und bar Gefehgebenbe Körper auf ben 
29. November einberufen werben, 

Wleren, 2. Otthr. Gin Rundfchreiben des Juſtizminiſters 
an bie Staatsanwälte in Bezug auf das Verlangen der Blſchofe, 
das Coneil zu beſuchen, erklärt, die Regierung ſei wit dagegen, bes 
Halte ſich jedoch fpätere Befchläffe über Alles vor, waß bie Neicht⸗ 
gefege unb bie Rechte des Staatet verlegen könne. 

New: Yart, 2, Olibr. Es geht das Gerät, daß eine auß 
3 Dampfern beitchende Egpebition, 1600 Mann ftarl, aus ben 
Häfen ter Vereinigten Staaten entfommen fei unb im ben Florida · 
gewaſſern zufammentraf, von wo fie nach Guba fegelten. 





detale and vermiläte Rahriähten. ; 
Wäürsdurg, d. October. 

In ber öffentlichen Magıftratsfigung vom 28. Sept. 
famen folgende Gegenftänbe zur Beratung und Bel 
ur Genehmigung der Veraußgabung ber auf bie Meparatur 

er Stallabıheilung tm Bürgerfpitale erwachfenen Koften. — Bes 
bingungßmweife BVerleifung bed Heimathredte® an Marie Sophia 
Weisbatth aus Weitersheim, — Abweilung eined Geſuches um bie 
Genehmigung zur Transferirung eines MWirthfchaftögemerbet, — Bes 
fanntgabe einer Allerh. Entſchließung, betreffend die Beftätigung ber 
von den Privatierdeheleuten Johann Nepomut unb ranisfa Wirth 
gegründeten Stiftung für alte Kaechte; Etſuchen an daB Teftamene 
tariat um Aushänbigung des Nachlaſſes. — Ausſtellung eines Ber- 
ehelihungdzeugnified. — Wıftätigung beB Spejerel · und Probuften» 
bänbler® Michael Voll Hier als Agenten ber Imperial Feuerver⸗ 
ſtcherungs · Geſellſchaft; beögleigen bed Gommiffionärs Aquilım Wehe 
als Agenten der Stettiner National · Verſicherungkgeſellſchaft. — Abs 
gabe einer Anzeige wegen Anhaltens eines Kinbes zum Bettel an ben 
Vertreter der Staatsanwaltfhaft zur Strafverfolgung — Genehmig · 
ang eines Probuctionsgefuhee. — Abweiiung eines Befuches um 
Aufgebung eines Stactbetritiöverhoted, — Fünf Unterftägungsgefude 
werben genehmigt. 

— Sqchwurgericht] 21. Verhandlung. (Gontumarialfal.) 
Anklage gegen den lanbesfläctigen Johann Georg Rotimann, lebigen 
Maurer und Steinhauer von Porpenlauer, wegen Verbrechens ber 
Körperverlegung: Am 6. September 1868 befanden fih auf bem 
Dierkeller des Lammwirtä® Schneider in Roth, württenberg. Ober 
emtsgeriht® Langenburg, neben anderen Gäften ber Angeklagte, deffen 
Stiefbruber Andreas Geiſt und Maurer Fr. Schmitt‘ von Schopfloch, 
welche damals beim Gifenbahnbau in Württemberg beichäftigt waren, 
Diefelben verübten verfchiebenartigen Unfug, in&befondere verſehte ber 
Angellagte mehreren Bäften ohne alle und jede Veranfaffung mir 
nichts dit nichts Obrfeigen und Fauftfläge. Da fit ber Unfug 
immer mehr fteigerte und deßhalb bie Richter und Biäfer auß ber 
Wirthöftube entfernt waren, begaben fit fämmtlite Bäfte in’ Freie. 
Angeklagter, ber forttobte und auf bie übrigen Bäfte ſchlug, wurde 
von bem anweſenden Gifenbahnarbeiter Ghriftian Gitegele auß Franlen · 
hofen endlich zur Ruhe ermahnt. Beide kamen aneinanber unb ſchlug 
Angellagter auf Stiegele, worauf diefer mit feinem Stocke gegen 
Rottmann ſchlug und davon fprang. Rottmann und Ges fprangen 
ihm nach und holten ihn 47 Schritte weit von ber Kegeldahn ein. 
AUngeklagter [hlug ben auf dem Boden liegenden Stiegele zuerft mit 
ver Fauſt, bis ein Dritter mit einem armdicken Prügel berbeifam, 
welden Ungeklagter an fih nahm und nun fo auf Stiegele einſchlug, 
dab die Siebe im Bierkeller gehört wurben. Die folgen biefer 
brutalen Wißhandlung waren für Stiegele von fehr ernfter Natur. 
Abgefehen von einigen minder erheblichen Quetſchungen, Bfutunter 
laufungen unb Anſchwellungen erlitt ee burch bie Mißhandlung einen 
Doppelbruh bes linken Vorderarmes und einen Doppelbruch bes 
Ellbogens, welde nach dem gerichtsärgtlichen Gutachten und bem 
DObergutachten bes Mediginalfomit6s ber Univerfität Würzburg nicht 
nur eine mehr als 60. taͤgige Arbeitdunfähigkiit, fondern auch eine 
Steifheit des Ellbogengelents und den Verluft ber Drebbewegungen 
ber rechten Hand als bleibenden Nachthell an dem Sörper bes 
Stiegele zur Folge hatten, Micht nur daß Ungellagter biefe That 
theilweiſe geftänbigte, fo ſteht biefelbe mit feinem rohen und gewalt · 
thaͤtigen Gtarafter in vollem Sinklange, denn er wurde bereils 6 Dal 
wegen Körperberletzung und Schlägerei, darunter 3.mal mit Gefaͤng · 














sr. 274. | 
nis zu 6, 3 und 2 Monaten befizaft. Obwohl an jenem Abende 
angelrunfen, war er doch feiner Sinne mächtig. und deſſen Zurech⸗ 
numgefäblgkeit baburd nicht gemindert. Der Ungellagte ift In ber 
Nacht vom 22. auf ben 23, Mär I. Is aus feiner Keuche in ber 
Frohnfeſte zu Wrmerſtadt aubgebrochen und feltdem flüchtig. Die 
L Stantöbehörbe beantragte gegen benfelben wegen Verbrechens ber 
Körperverlegung eine 7-jäbrige Aucikaußftrafe, die Vertheidigung 
dagegen wegen Bergehend ber Ehläntrei 6 Monat, eventuell wegen 
KRörperorrlehung ‚nad vorausgegangener Reigung unb bei geminberter 
Aurehnungsfäigtett 3 Jahre Befängnik, ſubeventuell aber A Sabre 
Zuchthaus. Urtheil wegen Werbrechend ber Körperverlefung im Zus 
fammenflüffe mit tem Vergehen ber Belreiung rine® Gefangenen 
5 Jahr Juchthaut. Stantäbehörbe: f. Staatsamw.-Subftitut Hr. Kirch · 
gefmer, MWertheibiger: Hr. Nechtöpraftifant Stephan dahier. 

-* Der „Augsb, Abendztitung“ wird aus Würzburg mitgetheilt, 
daß Herr Hoſtalh v. Bamberger wahrſcheinlich an bie Stelle bed 
verflor beuen bigimalrarhes v. Pfevffer befürbert würde Da 

fen mehrere höchſt ehrenwolle Rufe an 





Herr v. Bomberger 
anbere Univerfitäten abgelehnt hat, fo fleht zu, heffen, daß biefer, 


Mesn, bie erfie Kraft am unterer mebiginifchen Fakultät, ber Univer- 
filäs umb unferer Stadt auch biuömal erhalten bleibe. 

* Die Gubferiptiondlifte für bie ſtenographiſchen Berichte ven 
ber —* beyer. Lehrerverſammlung liegt im Leſefaale deß Biürgervere 
eins auf, 

® Duck, Verfügung des Stabimagiftrat® vom 28. Gepibr. if 
ben Schülern aus dem 5. Diſtr. (Mainviertel) ber Veſuch ber 
Ecqhulen wegen ber bort herrſchenden Scharlachfrantheit bis 14. Dit. 
unterfagt; Scharlachtrante, beren Haus · und Familienangehoͤrige finb 
von ben Schulraͤumen ferne zu Halten. 

* Die Singerfchen Naͤhmaſchinen (Wertreter' H. Diek in Würz- 
burg) haben auf ber Altonaer Ausſtellung bie höchſte Auszeichnung, 
das: Gibwenbiplom, zuerthellt erhalten, unb awar ganz allein in ber 
Mibmafkinenbrandge. Das Tpricht zu fehr für bie Vorgüglichkeit ber 
Singer Maſchinen, ald daß no ein Wort hinzuzufügen wäre. 

* Aibeim, 2. Oft. Am 23. Sept. wurbe aus ben Mein 
Bergen bed Freiherrn v. Kleudgen dohler der erfie heut ige Moſt 
geueogen, und ergab 80 Grabe; am 2. Dflober wurde wieder ein 
Berſuch gemacht und wog berfelbe 102 Grade. 

In Eſtenfeld Hat fi kuͤrzlich ein Lehrercerein gebilbet, fo 
daß jeßt im Bezirk Würzburg (außer dem fläbiilchen Verein) brei 
Erhrernereine beſtehen, bie durch eine bedeulende Anzahl Witglieber 
vertreten find. 

* Reuflabt a/S., 1. DM. Die Buchhandlung von Kellner 
(Protejtant) im Würzburg gründet babierein fatholtifh-ultra 
montaned Blalt. 

* Gnabfiodt, 2. Sept. Der hieſige Vorfteher ſchoß am 25. 
Gert. v, 58. einen Hafen auf einer ihm nicht achörenben Jagd und 
wurbe dehhalb wegen 8 von ber f. Gendarmerie zur Ans 
zeige gebracht. Ueber bie Shatfache herrſcht fein Zweifel, da mehrere 
Zeugen ba find, bie ihn Haben ſchirken fehen und er einem berfelben 
fogar gebroht hat, wenn er ben Hafen aufheben würbe. ihn zu er 
ſchehen. Aubem it für ben Vorſteher erſchwerend, daß er fchon 
früher einmal wegen SJagbfrevel$ zu einer Gelbftrafe verurlheilt wor- 
den iſt. Man möchte daher, da nun Ichen ein Jahr feit biefen Gr 
eigmiffe verfloffen ift, gerne wiffen, woran «8. liegt, daß bie Sache, 
bie bet beim Bezirkögerichte Würzburg anhängig ift, no 1icht zur 
Verhandlung kam ? 

— Reuftabt a./ A., 28. Sept. Geftern Abends 6 Uhr ent 
fernte fi die Taglöhnerofrau Margareiha Lotted von Rößleinsborf 
aus ihrer Wohnung, um im fog. Schweinbach Streu zu fehneiben, 
kehrte jeboch nit mehr nah Haufe zurüd. Heute früh 1/,10 Uhr 
wurbe biefelbe im Schweinbach, ungefähr 300 Schritte unterhalb bes 
Über diefen Wach führenden Steges auf bem Fußweg nach Beerbach, 
auf dem Gefichte liegend, ermordet aufgefunten. Der Ropf ber Ge 
töbteten war in ben Schlamm und bie Binfen bed feichten Baches 
gebrüdt, bie Mafe fchief, ber Mund bie geſchwollen unb mit Blut 
unterlaufen, Hals und Bruft geröthet. An ben Nöden und Beinen 
ber Grmorbetin fanben fih Spuren, daß ter Mörber auf biefelbe 
getreten war. Der biefeß Meorbes an feiner Frau verdächtige Tage 
löhner Friedrich Lotles (vulgo Mahler), welcher ſchon länpere Zeit 
mit berfelben in Unfrieden lebte, befindet ſich im gerichtlichen Ger 
wahrfam, 

Kifjingen, 1. Olibr. Heute erfhien bie Iekte Nummer ber 
bießjährigen KRurlifte, begleitet von dem Schlufregifter und einer Ber 
fammtüberfiht ber Bade · Frequenz. Aus letzterer entnehmen wir, 
daß Bad Kiſſingen Heuer von 7218 Kurgäften (4034 aus Deutſch-⸗ 
land, 2234 Ausländern) und ven 1360 Paſſanten beſucht war. 
Bon ben beutfhen Kurgäften fiellte Preußen bat KHaupleontingent 
mit 2665; aus Bayeın befanden ſich 1083, aus DeutichDefterreidh 
225, aus Sachſen 199, Baben 163, Württemberg 84, auß ben 
Hanfeitäbten 237 (Hamburg 143, Bremen 80, Luͤbeck 14) zum 
Kurgebrauche hier. Unter ben Ausländern fteht Rußland mit 669 
oben an, bann folgt England mit 503, ranfreic mit 263, Morbs 
omerifa mit 181, Holland mit 132, Ungern mit 322, Mumänien 
mit 93, bie Schweiz mit 77, Italien mtt 54, Belaten mit 46 x. 
Die Unwelenheit von 10 Afiaten, 21 Sübamerifanern, 6 Aftikanern 
und 4 Yufiraliern wollen wir gleichfalls nicht unerwähnt lafien, ba 


Reue Würzburger —X ud Würgburger Angeiger. 


4. Oltober 186%. 


fie beu zunehmenden Ruf als eined Welibades conflatirts 
Ginen weiteren Beleg biefär n wir in dem Umſtand, daß uns 
erachtet ber Abweſenheit allerhachſter Perſönlichteiten in biefem Jahre 
bie‘ Frequenz gegen badin biefer Beziehung befonber# glängenbe Bor- 
jahr nur den geringen Ausfall von 536 MWerfonen, bie Zahl ber 
Parteien fogar nur eine Minderung um 158 ergab, Duantitatto 
Rebe alfo die biedfährige Kur Hinter der vorjäßrigen unbebeutenb zus 
rüd; dagegen lich erfiere im materieller Hinficht allerbing® viel u 
wünfchen, ba weber bie Haue noch bie Gefchäftkleute im WMl- 


in der Unfißebeit der Yoltläen Mellage gefunden 

fal8 wirkten beibe zufammen, um jeihweile eine h ” 
bie fi in einem bhrüden. der Miethpreiſe bis zu einem Grabe 
funbgeb, bei weichem für wiele Die Ggifteng in Frage fan. Wir ſind 
nicht gemeint, einem Wußbeutungäfyiiem bad Wort zu reben, aber 
daran wenigflend wind fünftig feiguhalten fein, baf den gefeigerten 
Anfprücen. ber Kurgaͤſte auf Gomfort ber Wohnungen x. gegenüber 
au bie @egenleiftungen berfelbeh in bem r Berättnifie ſtehen. 
(Rif. Saal· Zig.) 


— Ordenöverleibung: Der Schrifiueer Dr. I. Dimthen in 
Berlin hat den Miharlsorben 2. Klafle erhalten, 





* Bayreuth, 1. Olt. Die beiben Iepten Schwurgerichtkver ⸗ 
banblumgen, bie erfte gegen Lehrer Kleriann von Forchheim wege 
Berbredend ber Gtörmg des veliglälm Wrichend, —— 
Georg Feldbaum von Forchheim wegen Sthrung deB öffentlichen Fi 
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Gbermannftabt aus fortwährend unterhalten und gefürt; bie & 


Wiberalen find in Ebermannftabt 
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ſtellten und verlangten, id ſollte von meihem Glauben abfallen, fo 
liepe ich mid eher an ben Galgen Hängen, vorher aber bruͤchte ich 


— Landen, 30. Sept. Gime fhauberhafte That und ein 
Selbftimorb wurde Heute Mahmittag zwiſchen 3—4 Uhr bahier von 
einer Mutter verübt. Die unglädlice in zweiter Ehe lebende Frau 
des Blechlchmledß H, wurde von ihtem Wanne beim Schreiben eines 
Briefes überralht und da ein Mame genannt war, an wen folder 
gerichtet, fo ſchlug der Mann bie Frau, um fie zur Nennung bed 
Namens zu zwingen, Als ſich ber Mann Hierauf entfernte, ſchuitt 
bie Frau ihrem 17 Jahre alten von Kindheit am gelaͤhenten Sohne 
auß erfier Ghe mit einem Rafirmefjer, die Gurgel durch und brachte 
fi ſelbſt 3 Schnittwunden am Halfe bei; fie wurbe noch lebend in 
der Rüde liegend ser und ftarb nach einer halben Stunde 
Die Schnutwunde des Sohncs galt zwar für Iebendgefährlic, aber 
nicht für ebſolut tödilich; Tags darauf farb jeboch derſeibe. (Der 
Ehrmann aber wurde gefänglich eingepogen; man vermuthet, er ſei 
ber Mörder feiner Frau.) 


— Beiben, 30. Sept. Verfloffene Matht, circa um 4/42 uhr 
brach hier euer auf, welchesß bald fo bedeutende Dimenftorten h 
daß bis Morgens 8 Uhr 48 Fuſte vollhanbig eingräfgert waren, 
Alle Angeihen laſſen mit Sicherheit auf eine Vrmpftiftung fehliehen, 
ba ber durchfließende Bach von ruchloſer Hand abgefperrt wurde und 
in Folge deſſen mur mit Mühe Waller Herbeigefhafft werben lonnte. 





Voltowirihſchaftlichtb. 


— Nürnberg, ADft. Sovfenbericht.] Geſtern wurde in gleich 
lebhafter Stimmung zu feſten Donnerftogspreifen gekauft, für Hallertauer 
Prima 100-105, Ansftih 110 fi. geringere Sorten, balbiroden bis 
E00 fl. abwärts, für MWürttemberger und Schwepinger Prima 90-95 fl., 
bo. diverfe Sorten 78, 82 und &5 fl. beyabit amd mögen bie Umfäpe ca, 
150 Ballen betragen. Im bentigen Geſchaͤft bezahlte man für balbtrodene 
Marltwaare bis zu 95 fl., rotbrebige bie zu 90 fl., Hallertauer 105 bie 


— — — — —— 


Kr. 274, j Weue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger, 4. Ditber 180%, 


110 fl., do. Ausftih Prima 115 fl, Dberöfterreidier 8892, Bürttems | 42, ©. WIO-Nr. 23, S. 187 Kr. St und ©, 3849 Nr. 39. Endlich 
berger , Prima-Qualität felten vorhanden, erlöilen BE—95; amd fl. F nnen & 400 fl.: ©. 30 Rr. 17 37 44, ©. 380 Nr. 6 3 0, ©. 
Am Shluffe fommt Nachricht, daß in Pielnfeld um 12019, Ramäberg 9, ©. 939 Nr. 19 29 39 41, S. 1162 Rr. 31 44, Serie 
130-135, Hedeuhofen und Bernlohe 195—140, Ro 1— # afflern | 1 174, ©, 156.0 2,8, 1781 Nr. 1 97 37, S. 1873 Rr. 
lebhaft gefauft wurde. Rachſchrift 1 Uhr: Es ih ſeht em Bere | 72BA S. 20% Nr. 7 2, €. 2130 Ar, 20 38 S. 2521 Wr. 
Tebr in fortwährend ſteigender Preisrihtung bis jcht ein Umfag von ca. | 39, S. 2531 Ar. 7 13 33, ©. 3819 Nr. 2 14 43, ©. 2990 Rr. 16, 
300 Ballen zu melden und eine abermalige Preisiteigerung von 5-6. | S. 3457 Rr. 6 919, ©. 3225 ,Rr. 9 43, 5, 3454 Nu ,20 38, Serie 
angezeigt. SE Er. 250 a nd ©, le, 

— Mainz, 1. DOM. (Aruchtberict.) Unter dem Ginflaß, der 
fo fehr warnen und fchönen Witterung nahm die Luftlofinfeitstm Getreide» 
gefhäfte diefe Mode nur uch zu. Die Preife won Rum rn 

Ängen abermals um etwa 1/ fl. uräd, ‚Merle bebauntete den bie 

erigen Preis; die Umfäge darım waren jedoch febr mubededterd. Zu nos 

tirem üft: Walzen, Franken nad Qualität A. 111, —%g, Pfälzer fi. 112, 

bis &/,, Wetterauer fl. 11%, ab Wetteraner Station, Korn fl. 9, Gerfe, 

vanfen mad Oualltät fl. 9 1012, Pfälzer fl. 10-109, Ndes wer 
200 Pfund. Hafer fl. di, 4 120 Pfund. Waizenmebl die laufenten 


Nummern 11%/; fl. ver 140 Pf. 
1 — Bien, 1. Dftober, Bei der beutigen Ziehung der 188er Roofe 












. — Zerinintalenden. 

8. DM, Dorm.t — —— an den ledigen J. M. G. Schumm 
von Mömersbag beim f, Berirlsamt Brüdenan. 

Früb 8 Ubr: Gdiftetag im Konkarſe des Produftenbändlerse DB. Merk: 
lein bier bein f. Stabtgericht. 

eo” 9 Ube:n Rorberuegsmeldung an den Nachlaf der A. M. Loſch 

inwe fu Alltenberg beim f. Landgericht dort. 
Fräb 9 Uhr: 2, Ediftetag im Keukurſe des Sciffreiters S. Reiling in 


wurden felgende Serien gepogen: 24 527 707 708 1166 1395 1689 2304 Mainafäpaff beim t. Bepirksgericht Achaffenburg. 


N 2967 3073 2286 — 3581 5055 ses 051. Die —ã 9 
erie 1166 Nr. 200,000 fl., Serie 1 88 S. 
EN ee ee je — [Zefegrophifher Shifisserigt von F. % Wolgof in 
328 5000 fi. em; Mainz und Afdafjenburg.) Das Hamburger Poftdampffehiff „ lia* 
* — Bien, 1 OM (id5Ler LI „der be —* KCapi. Schwenfen von ber Linie ber Hamburg · Amerilaniſchen 
) 8 senommärtei 20. Deries ung der Gebinn-Munimern Ver ateſch . 
28 Perelfhingen des 4 prögentinen StaatbRotterle-Anlebend vom Jabre IRd4 


det 
Taprt-Yefien«@efelfhaft, welches am 15. Sept. ven Hatiklirg via 
— Sadre ghging iſt nad einer ſchnellen glüdlihen Reife von AO Tagen 
5 —A DE ee 2 a tr Bent ‚in — ——v ne dab Hambur 
| en * er 1 23/9 2340 24 A — nr = 3454 3546 a. an wo 2 gg am. 29; SH. 
Aus diefen 2 erien wurden na te ende Gem au Rummern gezogen: eine e via ore nah New Port an un atte Aufier ner 
a a EEE ee en ua zn dig 10 Kai 
234 a BE ZEN DEREN heine Lajute hab 56 A Build ir DAB, | 
‘ n 4 x 7 1 
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Im volljtändigen Beſitz aller für Die Herbſt⸗ und Ainterfaifon erfchienenen Neuheiten * 


Lleiderstoſfen, Chäles_ und _Mänteln __ 


3 empfehle #4 ſolche amt Zoftchernng der Helfen itz Winter Werken Zt geneigkin ab— 
re Carl Bobzano. 
3 


' H. Dich in Würzburg, 
Eichhornplag Nr. 4, 
empfichlt jein großes Lager in: 


Driginal-Singer-Majchinen, 


———. 


(r. Werth.) 10% PZ, 1 \ 


PZ. 





deutſche 

Sriginal. pe nen, namentlich für Schuhmacher, 

Wheeler & WBilfon-Mafchinen von Pollad, Schmidt & Cie, in 
s Hamburg, fowie 
E Zanlor's Yalknı Doppaliippfliceganbtnäfginen und die überall als 
dt sky die beften anerkannten | Ani 
‚a8 su Kettenftich-Handmafchinen von Elemens Müller in Dresden in 


ide zweierlei Größen. 


we Kaufmännischer Berein, 
H Beginn der twitjenfhaftlichen Wotträfe 


[3a 
Wichtig für junge Kaufleute ! 


Le. commis, allemand dans les bureaux d'une maison de 
* commerce frangaise, 
t 


Die — — eilig a beuticher Sprache 


Von Huber und Remi Dumont. 
1. Liefg. Preis 36 kr. 
Volftänbig in 6 Lieferungen, 

Diefes Tocben erſchienene vorgüglihe Werk full dazu bienen, 
‚be ungen Ar Kaufmann in bie Gonisrarbeiten frangöfifcher 
‚od eirtgufäßten DER genkter Sarffenntniß, in Marer, milhöbis 

her mb ea. Derftellung gefchrieben, bildet biefes, nebenbei 
in eleganter Ausſtaliung gebzudte Merk ein gang beſonderes Hilfs⸗ 
mittel für bie Audbildung eines jungen Kaufmennes in ber frangöfis 
ſchen Handels wiſſenſchaft 


Die erſchienene erſte Lieferung iſt vorräthig in ber 
Stane 'ſchen But: und Kunſſhandlung 
in Wurzburg und ſtihingen. 


Piründevermögens-Bifitations-Tabelfen 


nad neueltem, vom hochw. biſchöfl. Orbinariale beftimmtem Schema 


find vorrätbig in ber 
Slahel'ſchen Buchdruckerei. 






Freitag, ben 8. Dftober, Abends 8 Uhr, im Hotel zum Schwan: 
Vortrag: „Das Vereinsrecht," gehalten won Herrn RMechtbanwalt 
Tb. Schmitt. 
N WE 5 31 und 32 der Statuten gef. Verüdfiehtigting, am], 
j F pfohlen. 


J Der Austen. 
IT —ñ e —⸗e — —— 
Höchſt nützliche und intereffente Beſchaftigung fire 


og Kinder. 


Es Warferzeichen- Hefte 


eh zu leichter Grlernurg von Schrift und Zeichnung find, wiederum in 
3 größer Aubwahl bei uns einarfroffen und ahbfehlen wir ſolche hienfit 
E aufs Befte. 


Geräthfchaften, Landſchaften, Mafinen und Mafhinentheile, Bäume, 
Sträucher a. x. Preis pro Heft 6 &r. 
Stahel'sehe Buch- & Kuhsthandlang 
tr Wurzburg und Kigngem 


H Die einzelnen Hefte enthalten: Blumen, Früchte, Figuren, Haußs 











Reue Wärzbusger. Zeitung und. Würzburger Knpeiger, — — 


S. Nofenfbal. 


Mein Lager ift bereits mit allen Menbeiten in 


Kleiverlloffen und Chales, 
Paletots und Maͤnteln 


auf das Reichhaltigfte ausgeftaitet. 


Ullmann & Strauss. 


Ä Unfer mit allen Neuheiten der Saifon vollftändig ausgeftattetes Lager in 
allen Sorten | 


Kleiderstoffen, Chäles, Jacguettes und Wintermänteln 


empfehlen wir hiemit zu recht billigen Preifen. 
Ullmann..& Strauss. 


„9 Hypothekenhriefe, erſte pupillariſch ſichere Sypothef, 
10%, Amortiſations⸗Entſchaͤdigung 


Die Preußiihe Boden-Erebit:Wktien-Bant Hat durch Allerhöchſten Erlaf vom 21. Diyember 1868 das Privilegium zur 
Ausgabe auf jeben Inhaber lautender — erhalten. 

Diefe vypothelenbriefe, Hypotheten mb garantiert · durch das geſanmite — ermögen, haben bei dem 
hohen Zinsfuß von N pCt. ben — ce einer halbjägrlichen Ausloofung zum Nennwerthe mit einem 


Zufchlage von 10 pCt. als Antortifationsentichädigung, 


ſo daß bie Stüde von 25 50 100 200 500 1000 Thlr. 
wieber eingelöft werden mitt 27. 55,.' 110 220: 550 1100 Thlr. 
Die yoga ber Hypothelen iſt auf bie ton ber —— — Fre amtlich feitgeſehle Tage bafirt, indem 
ee  iegefaften ben geandsfußen Betr ch irn Ban 
bei Liegenſchaften a g ne za 
bei —— ben zehnfachen Betrag des fahrlichen Mu Web rag: bes Geſehes vom 21. Mat 1861 nicht 
überfleigt. 
Berlin, im September .1869. 
Preußiſche Boden⸗Credit⸗ Alllen⸗Bank 
Jachmann. Spielhagen. 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige halten wir. hie Öpraz. Bupaißetenbricle ber Preußiſchen Boden⸗Credit⸗ Aktien⸗ Uank = 
Berlin, melde alle Borzige ner pupillatiſch ſicheren Sppolbek mit denen eine® Körfengängit en Papiere verbinden, beften® empfohlen unb 


find biefelben jebergeit bei und zu haben. 
Gregor 'Öehninger’s Sohn & Cie, 


Würzburg, im Oliober 1869. 
nn 2 Sun nn —— —— — 
F. T. Hiller 


empfiehlt feine neu eingetroffenen 


Kleideritoffe 


in reicher Auswahl ımd guten Qualitäten zu den billigſten Preifer. 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Nur noch einige Tage wird mein Ausverkauf fortgefegt. — Vorhanden find noch 
auptſächlich: feine Mode-Wollgarne, Zwirne, Knöpfe, Perlen, Terneaux⸗ und Gaftor-Wolle, 
* geſtrickte und Tricot-Waaren. 

Um raſch zu räumen, wird erſtaunlich billig abgegeben. 


Gg. Strohmeng*r. 


Verauworiiichet Hesaudgeot; Auen Memmingen, Wit einer Beilage. 





— — u en 









—— von 55 en' Antehen 
d. d. 8. Auguft 1831 von re fl. 200,000. 


— Die_Beliger von Bartial-Dbligationen vorftehenben, durch Herta 
oki in Ara ee daß die Herren, 
den Rechte Gebeauch machend, mit 


ann Hl ton 


ven zur ee tag —** de Er 58,000, ihreß. 
pıo..d; Januar. 1870 gern haben, 
Oblizationen diefeß Anlehenb werben 


1 10 06 — fomohl alß bei jr Iofeph dan bay ın . Bingen baar eingelöst, und“ — 
Würzburg, ben. 3U, — isss. 





LIEBIES FLEISCH. 


‚nunn 


25 trau ni A 
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oben bezeichneten Aalehens zur Rüchahlung 
— nah Girgang — udn 4. 


... JQEl & Faust: Hirsch... 


FRAY-BENTOS. (Sod-Anenik). 
ÄLBEBIG®, FLEISCH-EXTRACT-CONLAGNUS LONDON.) 


Grosse Ersparuiss für dür Manshaltunge st. 

Augsablickliche Herstellung von krättiger Fieiseliteuhe: zu "4 dk Preis 

UN TEWBEE: n  Dereikinnguniund v ebenserung von Suppen, Sangın, Geimusen 8 
Ötäraung für Schwache und Klanka FI 


tal lan Weile, Paris 1867; oldene Medaille, —* 1868. 
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fi ni ‚nt p Detail-Preise — ganz Deutschland: zech zeitig  memacht werben. \ 
1 mer bi. „Topf %/y engl. Pfd.-Topf ?/, engl. Ptd.-Topf /, engl. PLi.-Topf Pr 
5. 33. ’ıa2. 54. anı.s 6 hr. ⸗ 
— und Portamter ul sa Dal © 
WARNUNG. "BIENE,;: 
> den — vor Täuschung und. Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm | ' ‚DIE: V J 
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Die direkten Gemelnbeumlagen pro 1869 betr. 

Ungrattet des Außfchreibend vom 31, v. ts. find noch viele 
Drmeinbeumlagenpflihtige mit ihrer Haube, Grund» und Gewerbe 
ftener, bann bem + und Wochengelde pro 1869 im Rüdftande. 

— Dirfeiben — — innerhalb 14 Tagen die 
J am unſere Stabilämmerei e , wibri» 

aut Bade aid wenfchtm die Edhunigen die Hohokung 
a Umlagen- Beträge gegen bie fehgelehte Gebühr durch 
ben zur. Erhebung ermädligien Diener, weicher nach Umfluß ber oben 
beitimmten, Zeit, —* Reitanten zugeſendet werben wird. 


Würpburg, ben 30. September 1869, ; 
Der Stabtmagiftrat. 
nunldungsisituupiin. Santa. F wii 
Amend. 
ee — 


Johann Lippert, Produltenhändler von bier, bat fi um bie 
Goneelfion zum Betriebe einer. Schenkwirthſchaft angemeldet. 

Died wird mit dem Weineflen/ bekannt gemacht, dab Einwend⸗ 
ungen ‚und ‚Witbewerbungen binnen 14, Zagen aubſchließender Friſt 
hierortß anzubringen find. 

Würzburg, ‚ven 30. September 1869, 

‚der Stadtmagiſtrat. 
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Sammtliche: Schnibächer, 


Liyica, Allanten 'st., welche am Oymnafium, an der Latenn · ¶ Real · 
und Geuerbſchale/ Schullehret · Seannar, ſowie ſonſtigen eigen und 
audwärtign Lehranitatten"eingetühet, And neu und gedtaugu zu ſeht 
billigen Preiſen vorräthig, 

NB. Gröfere) Blutibſheten ) Tölz eingelne gute Bücher werben 
ſteis zu den hötften Preifen augelauſt. 
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Sugleig autliches Organ für bie Gandelsgerihtlihen Bublikatiomen bes Bezirta Würzburg. 
Tren gegen Köonig uud Baterland für Mahrbeit und Mect ! 
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Mohämtern. Die Verantwortlichteit 66. Jahrgang. 
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u nme un — tt: * * a 
weruntergang: 5 Uhr MRimaten. Mondanfgang: n. 
Monduntergang: — Uhr — Minuten. er nach Reaumur. 
Niedrigher Stand in der Kacht:  9Brad Wärme, Mittags 12 Ubr: 
13 Grad Wärme, — Baucruregel: Ein trodener, Tieblicher Herb 
tät einen guten EL Mean. 
: 1189: Herzog Friedrich von Schwaben, Sohn 
Barbarofja’s, ſtiftet dem deuiſchen Ruterotden. — 1789: Das empörte 
Bolt zieht gegen den Hof von Berfaillee. 


Zur Tages geſchichte. 
Wäaridaraq, 5, Ottebder. 

In. Bezug auf das Coneil ſteigt bie Unruhe in Ron; bie 
Abreffe von Fulda Bat, wie ber „Sreugeilung“ gefchtieben wird, 
burgaus mit über bie Haltung be# beutfchen CEpißcopates volles 
Bertrauen gegeben; „Sehr geſchidt rebigirte Oppofition”, damit foll 
man biefe Abrefje bezeichnet haben, Auch über das jranzöfiiche Gpie- 
copat fängt man an ben Kopf zu fchütteln. Der Erzbiſchof von Paris 
und ber Biſchef von Orleans follen einen wirklichen Feldzug gegen 
bie Herrfhaft ber Sefuiten geplant und auch bereitß eingeleitet haben ; 
ber Papft aber glaubt, micht ohne bie Jefuiten beftehen zu können. 
Der Biſchof von Otleans, vor befjen Wiſſen unb hoher Begabung 
man in Rom einen gewaltigen Reſpelt hat, wird zum Goneil fommen umb 
in feinen Salon® die Mlberale Oppofition aller Lande ſammeln und 
birigiren. Es follen bereit® bie einzelnen Leiter ernannt fein. Die 
portigiefilchen Bifhöfe, welche kommen — benn faft bie Hälfte wirb 
nicht kommen — gehören fämmtlih ber liberalen Partei an. Die 
Bilhöfe Magen lebhaft über die vorbereitenden Gongr'galionen, 
in benen jegt Bereit die Befchlüffe zurechtgernacht werben, melde bad 
Concil faflen fol. Auch klagen fie Aber bie Anmaßung ber römifchen 
Prieſter. Zur Grinnerung an das Goneil wirb ein Denfitein auf 
dem Janicufuß errichtet. Das Concil fol eine befonbere Barbe haben, 
Beftehenb aus 200 päpftlichen Zuaven, welche aus Ganada gelommen 
find, um dem römifhen Stuhl freiwillig zu bienen. — Der „Köln. 
ig." wird aus Rom gefchtieben: „Der Bericht ber theologifchen 
Bacultät von Münden an ben Fürften Hohenlohe und zumal bie 
Kundgebung ber 19 Biſchöfe von Fulda find wie ein erfältenber 
Meif auf bie Hoffnungen des Batican gefallen. Man verfichert auch, 
baß bie beutfhen Praͤlaten werben aufgefordert werben, ſich mäher zu 
erklären. Die Jefüiten von der Givilii Gattolica find jüngt in 
biefer Angelegenheit zum Garbinal Antonelli beſchieden worden; man 
erwartet mit großer Meugierbe, was fie in ben mädhlten Nummern 
ihred Blatteb von ber Fuldaer Berfammlung zu fagen haben werden. 
In ben Artikeln, welde am 28. Auguft erfhienen, zogen fie noch 
ſeht heftig gegen bie beutichen Liberalen zu Felde. Sie beflanten 
damals unter Anberem barauf, daß Die im Jahre 1867 zu Rom 
vereinigten Bilcröfe die Doctrin von ber Unfehibarfeit des Papſtes, 
bie Grunbfäpe bes Spllabus u. f. mw. ſchon zugelaffen hätten, daß 
das Goncil dieſen Bifhöfen nicht gegenüber treten werde. Mber durch 
bie meueren Greigniffe bürfte ihnen leicht eine andere Politif aufer» 
t werben. — Dan unterhält fi viel von einem tragifomifchen 
Greigniffe, deſſen Schauplatz das Auguftiner-Rlofter zu ben 5. Namen 
Jefuß und Maria in biefen Tagen geweſen. Der Superior hat bem 
Bruder Kuͤchtnmeiſter aus igehetm. geblicbenen Gründen ben Befehl 
ertheilt, ſich in-ein- anderes. Kloſter des Ordent zu begeben, Der 
alfo Berwiefene ergriff ein Meſſer (die Scene fpielte in ber Küche) 
und führte gegen. feinen Vorgefepien einen Stoß, ber glüdliher Weile 
nur eine leichte Verwundung zur Folge hatte, Der Superior warf 
fich darauf auf feinen Angreifer und beide mwälgten ſich auf dem 
Pflafter umher, alß von bem Lärm herbeigegogen eine Anzahl anderer 
Brüber auf dem Kampfplage erſchien. Die Finen nahmen für ben 
Superior, die Anderen für ben Kühenmeifter Partei, und bie Schlägerei 
warb allgemein, bis eime Abtheilung Gendarmen, bie ihren Wacht · 
poſten neben dem Kloſter haben, ſich Frieden ſtiftend hinein miſchte. 
Der Bruder Koch ward ind geiſtliche Gefaäͤngniß abgeführt. Gr war 
Übel zugerichtet; benm ber Superior, obgleich hoch bejaßrt und ver» 
wundet, hatte ihm ‚mit einem Fauſtſchlage drei Zähne eingefchlagen,“ 


Münden, 4. Ok. (Drig.»Corr.) Was bie Präfidenter‘ 
wahl ber Sammer . der Abgeordneten betrifft, fo werben Heute von 
verſchledenen Seiten Verſuche gemacht, um, wenn nur immer möglich, 
doch noch eine Verftänbigung berbeigufüßren, bamit das morgen bes 
gianende fiebente Skrutinium nicht abermals erfolglos Bfeibt. 
Ob biefe Verſuche zu bem gewünſchien Zleie führen werben, muß 





wirb, ſet e8, daß bie Präfidentenmwahl enblid gelingt, ober 
Auflöfung des Lanbtag® beſchloſſen wird — ein ünderes ift 
ben jegigen Verhältnifjen nicht möglid. — Geit geftern verweil 
* —22* An Fr = a ah 
e 
Staatöminifter bed Innern. — Der zwrue Tag des Diloberfeſtet 
ift wenig vom Better; begünftigt, doch hat Wormittag® ber 
Auszug ber Schüßen flatigefunden und nahm dann das Feſtſ⸗ 
ſofort feinen Anfang; es ſind zu bemfelben ſehr viele-auß 
Schutzen hier eingetroffen. — Der Präfentftanb ber Juſanterie · Negi · 
menter und Jaͤger · Bataillone iſt, vom 1. Dezember anfangend, mit 
welchem Tage bie am 1. d, W. in Maſſe en Refeuten zum Dienfte 
* Peru biefer auf 60 Gefreite und Gemeine per 
mpagnie feitgefeht. Sanitätöfompagn ehme 

rechnung ber Rektuten am 1. Jan. 1870 einen Stand von 50 Ger 
freiten und Gemeinen an. 

Münden, 3. Ollober. (Drig.-Gorr) Es war biefen 
Mittag in Folge mißverftandener telegraphifcher Nachricht aus Gäloß 
Berg fo zweifelhaft geworben, ob S. M. 
fefte noch hiehe 


Berlin, 3. Dit. Die Heute von dem Berliner Arbeiterverein 
zur Dißcuffion einer Petition an dab Abgeorbnetenkaus bezüglich ber 
Klofterfrage einberufene zahlreich beſuchte Volksverſammlung wurbe 
wieberum durch bie Leidenſchafilichteit der überwiegenden Mebrzafl 
ber Berjammelten reſultatles gemacht. Es wurbe gleich zu Anfang 
ein ſpecifiſch gefaͤrbtes Bürcau proeiamirt, und noch ehe bie eigent · 
lichen Verhandlungen begannen, veranlaßte ber Ausbruch, einer Schlägerei 
bie poligeilihe Auflöfung ber Verſammlung. 


Wien, 2. Dit, Nah dem „Mäbrifchen Gorrefpondenten“ bat 
ber Minifterrath; befchloffen, dem Linger Biſchof Nubigier bie Tempo · 
ralien, die fih auf 36,000 fl. Gelaufen, „einfach gu fperren“ unb 
ihn auf feinen Gehalt von 12,000 fl. zu beſchtänlken. Die „N. 
Fr. Pr." erfährt, tah der Belluf bereitß bie Sanction b28 Kaifers 
erhalten habe, 


» Kopenhagen, 4. Ol. Der König eröffnete Heute perfönlich 
ben Reichätag. ir fagt im ber Thromede in Weyiehung auf bie 
Dänen in Schleswig: „Wir Haben bie feſte Ueberzeugung, baf bie- 
jenigen, welche Dänen bleiben wollen, von Reuem mit Dänemark 
vereinigt werben. Es ift wahr, daß bie preußiſche Regierung Leine 
genügenbe Beweißgründe gefunden hat, die auf biefe Angelegenheit 
bezüslihen Unterhandlungen wieder aufnehmen. Im Intereſſe ber 
Geregtigkeit und be8 guten Ginvernehmens hegen wir die felte Ueber— 
zeugung unb können und ber Hoffnung nicht entfchlagen, bet ber 
preußifchen Reglerung Unfichten, welche unferen eigenen entfprechen, 
Platz greifen zu ſehen, welche ſchließlich zu einer bauernben Freund» 
Haft zwiſchen Dänemark und dem Norbbeutf hen Bunb führen werben. * 
Die Verſammlung nahm dieſe Aeußerungen mit lebhaften Beifalle auf, 

Paris, 4. Dit, Der „Figaro* melbet, daß der Obergeneral 


bes Garmeliterorben® dem Pater Hyacinthe brieflih eine Friſt vom 
10 Tagen geroährt Habe, um in das Kloſter zurüdsufehren unter Ans 


Wr. 276, 
drohung ber Strafe ber Greommunifation und der Belegung mit ber 
Genfur al8 infam. . 
Mebrib, 4. Dit: In Zere® und anberen Orten ift eine Ber 
ne * man hefürchtet eruſte Creigniſſe. Mabrib ift 
— alalenlen, Andaluſſen und Saligien getgen ſich Schaaren 
Sewoffneter Mepußlifener. In ben übrigen roningen Gerrfcht Ruhe. 





Satale und vermiiäle Rariften. 
4 Wäüridrorg, 6. October, 


m ber den Magtftratsfigung vom 1. Oktober. 
zur 


Tome fol enbe _ Gegen eralhung und Beſchlußfaſſung: 
Dem Yohann Baptift Abam Reuß an ber 6. Klaſſe im 
1. Säulfprengel ’wirb. bei munmehriger 20+jähriger elfriger unb er 
Ipriehliger Dienileiſturg das Vorräden in bie 3. Gebaltöffafle ber 
Lehrer geflattet. — Der Pastvertrag bezüglich des Smbuftriegartens 
«nor bem wird auf Anſuchen bed Pachters auf weitere drei 
N fortgefegt. — Verausgabung uch 43 fl. 24 Mr. Poften ber 
Waſſerleitung im Inbufiriegarten vor dem Zellerthore. — Belannt- 
gehe eines Schreibens de Bifhöfl. DOrbinariat® Setreffs der Gub- 
jeiption auf ben Küßnreich’fchen Schematiömuß; Bericht hierüber zur 
dgl. Regierung. — Wegen mehrerer etdjtänbiger Gefälle wird' bie 
Auspjändumg ertannt. —: Abmweilung eines Gefuch® um weitere Nach 
dur, Berichtigung von Fleiſchbanlinſen. — : Berbringung: bes 
t im Zuliusfpital verpfiegten Anton ögerer ih feine Heimat. — 
‚Müdvergütung von 278 fl. 34 fr. Meblaceis an das fgl. Militär 
für 456,000 Pfund von Hier in das Et weinfurter Lager verbrachtes 
Drob. — Abteilung eines Antrags auf Ucherbedung des Bareß in 
ber Bachgaffe, weil bei ben gegebenen Berbäftniffen unausfühtbar. — 
Die Herftelung einer, Ausweiche am Winterleiteweg umterbleibt wegen 
übermäßigen Forderung beö Grunbbefiter6, ter eine Parzelle eines 
Mmundftädes hiezu abzuireten Hätte. — Mittbeilung einer Einladung 
gm Mellnahme zu dem amd. l. Mis. in ber "Marienfapelle flatt- 
findenben Rofenkrangfefte. — Die Ällerh. BVerorbuumg vom 14. v. 
Mis betreffend das Material, bie Beftalt, die Bezeichnung. und fon» 
Beſchaffenhelt der Maße unb Gewichte, bient vorläufig gur 
iß. — Für jeben Lehrer und jebe Gehrerin foll auf Soften 
ber Localſchullaſſe ein Gpemplar eineß der im Buchhandel erfchienenen 
Beilfäden zum Unterriäte über baß Decimalmafı - und Decimalgewicht 
angeſchefft werben. (Schluß f.) 

— [Schwurgeridt.] 22. Verhandlung. (Gontumatialſall.) 
Anklage gegen ba Leo, 39 Jahre alt, Irbiger Dienffnecht von 
Kift, wegen Verbrechenb be6 Bettugd. Der Angeklagte, bereit® durch 
Friegögerichtlicheß Urtheil vom 15. Januar, beftätigt durch Ertenntniß 
des rel · Auditoriats vom 20. Februar 1863, wegen Verbrechens 
des Beirugs. und Vergehens der Defertion unter Fottweifung an$ 
dem Heere zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt, weiche er auch er 
fanden hat, erſchien Ende Dezember 4868 bei dem Bauern Michael 
Leudert zu Gfifelb umb floh mit Iehterem einen Dienftoertrag ab, 
inhaltlich; deſſen Angellagier ſich verpflichtete, vom 6, Januar 1868 
bb dahin 1869 bei Leuckert als Knecht einzuftchen, wogegen er bad 
übliche Dinggeld von 5 fl. 24 fr: erhielt. Mm genannten Tage trat 
Angeflogler auch den Dienft an, erfchten aber fon andern Tags in 
ber Stube des Leuckert und ſuchte dieſen durch feinm Sohn 
Philipp Leuckert zu beſtimmen, ihm ein Darlehen von 16 ſſdie 
Vorſchuß auf feinen Lohn zu werabfelgen, indem er in Giebelſtadi 
beftellte Klelder zu bezahlen habe. Gieichzeitig behändigte Angeflagter 
dem Leuckert als Pfand für biefe® Darlehen einen fälfchlich auf ben 
Namen feines Bruders Unten Leo und deſſen Ghefrau Barbara ge 
fertigten Schuldſchein d.d. Kiſt, 2. Januar 1568, inhaltlich deſſen Anton 
Leo einhelannte, bem Ungellagten ein Darlehen von 250 fl. zu 
fqulben. Mic. Beudert ließ fi Hieburch beſtimmen, bem Brnger 
Hlagten ben Betrag von 16 fl, ald Vorſchuß auf feinen Lohn aus» 
— Am 8. Jan. entfernie ſich dieſer ſodann, um ſeine Kleider 
in Giebelſtadt Holen zu wollen und erhielt zu dieſem Behufe von 
Leuckert, weil es ftork regnete, einen Burnus im Werthe von 3 fl. 
anvertraut. Bon biefem Augenblide an ließ ſich Angellagter bei 
Beudert nicht mehr ſehen und ift berfelse flüchtig, fo ta Qeudert 
nicht bloß um 16 fl., fonbern au um den bezeichnelen Burnus 
gebracht ift. In Iepterer Beziehung iſt das Werfahren wegen Unbes 
beuienbheit ber Sache eingeftellt. Urtheil: 4 Jahre Zuchthaus. An 
trag ber f. Stantöbehörbe: 6 Jahr Zuchthaus, der Veriheldigung: 
Freifprehung. Stantäbehörbe: f Staatsanmalls: Subſtuut Hr. Kird- 
gehner. Vertheidiger: Hr. Rechtstoncipient Koob von hier, Hiemit 
flieht bie 3. biesjäheige Schwurgerichisſitzung für ben Kreis Untere 
fronfen und Afoffenkurg. 

° Gin erfreuliche Feigen der wachſenden Theilnahme aller 
Stände für bie Eache ber Schule ift ber in allen Wegenden Bayerns 
zunehmende Beitritt von Nichtlehrern zum bayer. Lehrervereine. 

— Dienftesuach : Der Gommunal-Oberförfter A. Martin 
von Rüpbeim wurde, en ** entſprechend, * * Dien tes⸗ 
Ageuſchaft auf das im Korftamte Kaiſerslauiern in Erledigung —— 
Arrarialrenter Stiftewaid im Forſtanite Laurenzt, verſetzt, der Sberförſter 
G. Rotb von Korfihof nach Prunn, der Oberförſter D. Peifamm von 


ee nad Forkbof und der Oberfoͤrſter WB. Hochthen von Prunm nad 
echt, fänrmtliche ihrem Anfuchen entiprechend, in gleicher Dienitedeigen« 
ſchaft verfept. 

— Grlaubniß zur Annahme frembherrliher Orben, 
Dean Staatminifter ber Juſtig Johann von Sup wird bie Brwillige 


_ Deme Mlirbusger Zeitung und Märgburger Snyeiger. 


wirthſchaft folgenden Herren auß Unterfranten 


5. Ditber 1868, 
ung zue Anmahme umd zum Tragen des ihm woin Mönige von alien 
verliehenen Gitoßkeeugeß des Orben® ber baren Krone Sn 





— Münden, 4. Oft. [Hoffm. Go] Die Foribildungs · 
qulen Unterftankens, von welchen im 2. Obeon Arbeiten vorliegen, 
find: Tann, Gemfinben, Brüdenan, Gerolzhofen, Flabungen, Hammel» 
burg, Kleinheubach, Kilfingen, Markteiberfelb, Wellrichſtadt, Marks 
Reft, Mainberngeim, Reuftat a/S., Rentmeindborf, Heil, Schallfeld, 
nteraltertheim, Sulzihal, Amsrbech, Miltenberg, kertach, A 
—* m ur Das Beneralcomite dee landwi 

Bayern erfolgreiche und verdienſtvolle Beftrebungen 
ber Beamten, Getftityen, Chuflehrer, Kultur ngenteure, -Beririge 
geometer, Tierärzte und Grmeinbevorfteher zur üaberumg ber Land · 
querfannt: 4) bie 
golbene Vereinädentmünge bem . Mentbeamten Hechtel zu Werneck; 
2) bie große filberne Vereindtenkminze dem Kuaben ebrer J Breuning 
au Mainbernteim; 3) bie Meine ſilberne Bereinäbentmänge bem 
Bürgermeifter P. int zu Stodbeim, dem Gemeinbevorfieher G. I. 
Schubert zu Eibelnadte und dem Lehrer J. A. Wolf m 
Saubenbah; A) ehrenb wurbe erwähnt ber Kreißeufturingenieur 8. 
Häfele zu Mürburg, ber Begttksthletarzt S. Brehm zu Melltide 
ſtadt und der Lehrer 8. Hornung zu Altphem — Lin bem 
geftrigen- Pferberennen nahmen 17 Pferde Theil. Die Bahn, 9°; Poſt ⸗ 
ftunden lang, wurbe viermal umritten. Der beftt Renner, ein fiebene 
jähriger —— Waollach des Geitreidehaͤndlers J. Sramer von 
Oberzeuching, Landgerichts Erding, legte bie Strede in 8 Minuten 
10 Secunden zurüd, 

— Münden, 29. Sept. (Priv.⸗Korr.) Die ſtrecke 
von Ingolſtadt nach Treuchtlingen wirb wegen ber mehrfachen m⸗ 
ſenlungen kaum vor nächftem Frühjahre eröffnet werben fönnen; bie 
bepfell® nothwendig geworbenen Madarbeiten haben auch bie Eirhcht ⸗ 
ung von Roßnkaufehionen an ber Strede Gbenhaufer-Neuftabt- Mel⸗ 
ningen no auf einige Donate hinautgeſchoben, weil das nöthige 
Imgenieurperfonal dort noch nicht verfügkar geworben if. Inzwifchen 
wird im Mpril 8. 8. eine iäglice Poflomnibusverbinbung von Bir 
ſchofshelm nah Brüdenau eröfinet werten, während bie Ginrihtumg 
eines weiteren Poſtturſes von Bifchofäheir nah Mellrichſtadt bi8‘ zur 
Gröffnung ber Meiningen-Schweinfwiter Bahn (1. Mai 1871) ver 
Toben it. Vom 1. Nov. I. 38. an wird ferner ein täglicher Poſt⸗ 
omnibußfurs von Würzburg über Altertkeim nad Meubrunn herge- 
Nelt. Vor einigen Tagen befand ſich bahier eine Deputation ber 
Stabt Brüdenau wegen Förderung bed Bahnprojeftes Jopa-Brüdenaite 
Kiffingen; abgeſehen von ben erheblichen techniſchen Schwierigkeiten 
und non ber Konkurrenz ber bereit® beſchloſſenen Bahnbauten, fteht 
biefem Bieinal-Bahnprojekte ber Umftanb entgegen, daß bie nicht ber 
ſonders bemittelten Diftrifte Kiſſingen und Brüdenau bie auf mehrete 
109,000 fi, ſich belaufenden Koften ber Grunbabtretung und bet Plaͤnir⸗ 
ungsarbeiten kaum aufzubringen im Stande fein werben; Lehteres 
gilt auch von dem Bahnprojefte Vohr -Marktheldenfeld · Weriheim. 
Wahrend in anderen Megierungdbjisten einzelne Diſtrilte und wohl · 
habendere Kommunen ben Bau vom Vieinaleiſenbahnen und bie Ge⸗ 
wäßrung ber hiezu erforderlichen Zuſchuffe bereit® beſchloſſen Haben, 
ift bis jet in Unterfranfen ein foldes Projeft noch nicht ber Aus 
führung naͤher entgegengeführt worben, irohdem z 8. bie Linie 
Schweinfurt · erolzhofen einige Berechtigung beanfpruchen loͤnnte. — 
Der zur Zeit dahler weilende I, Sekretär bed landwirthſchafilichen 
Kreißfomite'd von Unterfranfen, Hr. Dr. Löll zu Würzburg, Hat 
ſicherem Vernehmen nach einen Ruf als Direktor ber lanbwirthfchaft- 
lichen Lehranfalt zu Friebberg (Oberheſſen) erhalten. 


Berloofungen im Monat Oktober. 
(Schlußz.) 
15. Fielburget fl. 7 Roofe, Me Serien & 50 Etüd (25. Bieh.). 
1b. Eee 2 6 Looſe a I pPCt. vom Jahre 186B, 116 Städf, 
ee 25,000, niebrigjter Ars. 126, zablvar 15. Nov, 1869, 
(4 ‘ 


30. Bayer he Grunbdrentenfhelne gu 4 v0t. 
31. Braunſchwelg. Thla. 20 Roofe, 2250 Stüd, bochſter Preis 40,000, 
wiedrigfter Thlt. 24, gabltac 31. Jan. 1870 (3. Bieh.). 





Termtukalender. 


7. Dtt,, früh 9 Uhr: Porderumgsmeldung an J. Kaifer Cheleute von 
Kleineibftabt beim F. Laudgerſcht Königehofen. 
Früh 9 Uhr: Forderungsömeldung an A, Hüfner alt von Thulba beim 
ft, Landgericht Hammelbur, 
Früh 9 Uhr: orderungsmeldung an ben Rachlaß der C. Fuchs von 
Bollehauſen beim f. Ranbgeriät Anb. 

br Uhr: Bee —— an ben Nachlaß der Witiwe Magd. 

pfert bier beim k. gericht. 

Früb 10 Uhr: Forderungsmeldung an dem ledigen Taglöhuer Fl. Lang 
von Soden beim #, Bezirksamt Obernburg. : 

Früb 10 Ubr: Holgkrik im Gemeindebaufe zu Maßbach durch die fof, 
Oberförfterei Poppenlauer. 

Früh H) Uhr: Bea: des Bohubanfes Nr. 71 zu Heinrihöthal 
nebſt Grundſtücken dur den f. Rotar au Schölfrippen. 

Früh 10 Uhr: Verſteigerung des Bohnhauſes Nr. 402%/, im 1. Diftr. 
dabier am Pieichacherthore durch ben & Rotar-Srimm. 

Früh 11 Uhr: Verftelgeenng des Wohnhaufes Mr. 23 in Redcımenfig 
nebit Grandſtücken durch den f. Notar in Baunach. 

Nachm. 4 br: Grundvermögens- Verfelgerung des T. Elflein von Rot 
tendorf durch den f. Rotar Eudreh bier. 

8. Dftober, Rahm, 44 Uhr: Verfteigerung bed Wohnbaufes Ar. 175 
zu Beitehöchhelm durdi'den k. Motar- Steible bier. 


— uk he ee ee Im ww 
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Polytechnischer Central-Verein. 
Gröfinung des Schulunterrichts. 
Sonntag, ben * Oftober, Vormittags 9 bis 12 Uhr, findet 
in ber Maxſchule bie Aufnahıne ber neu —— et us 
üler haben ſich alle noch nicht in ehrlinge 
Hl —E u welche auß ben Glementarfegulen entlaffen, 
dem Sonntagſchulunterricht beiwohnen müflen, zu melden und folgende 
Zeugniſſe vorzulegen: 1) den Werllagt ſchul · Entiahſchein, 2) ben Impf · 
ſchein, 8) einen, Nadweis über Die erfolgte Anmeldung zum Ehriften- 
kunferrühte, 4) einen Ausweis über ihre Vermögenberhälhuffe, im 
e Me af Biſtelung dom Schulgelde Anſpruch machen au Fönnen 
glauben; im entgegengelepten falle ijt das Schulgeld für das 
— BWinterjemefler, welches 1 A. 3 fr. beträgt, foglelch zu erlegen. 
7 Sonntag, ben 17. Ollober, beginnt der Unterricht, an welchem 
Tage alle zum Schulbeſuch Verpflichteten früh 8 Uhr beim Botteh- 
4% bienfle umb bierauf in den Bereinsfculen fid einufinden haben. 
xx Eine zu ipüt gemachte Anmeldung, welche auf den Unier⸗ 
3 2* richtsanfang flörend einwirtt, hat für den Säumigen eine Schul · 
2 Ige. 
us —— der Aufnahme von Lehtlingen, die nicht hier in der 
ag * ſtehen, wird bemerkt, daß biefelben nur am Anfange bes Schul⸗ 
3 


jahreb unb nicht mehr im Laufe desſelben imferibirt und überhaupt 
ii mur nad) Maßgabe de8 Maumes aufgenommen werben können. _ 
„d Für die ſchon in Die Sonmtagsjhule aufgenommenen Schü: 
24% Ier wird beigtimt gegeben, da fie fi Soma, dm 10, Öltober, 
N nach Schluß de air 5. Dir beginenden Gottesdieſtes Icdumtlich im 
> Ba ber Aula der Mogigule einzufinden haben, um bafelbft verfchiebene, 
bei Beginn des meuen Schuljahres wieberholt nöthig werbende Kund 
wege gebungen, inöbefondere wegen Ueberweilung in höhere Klaflen 
u, f. w., eröffnet zu befommen. 
Würzburg, ben 27. September 1869. 


(r, Werth.) 10% PA, 


&) 
2 
5 


26] 


0482 


32, 40 PZ, TWEZ, 4 PZ, bis Wertheim 


Die höpere Zeichnen⸗ und Modellirſchule begimt im fom- 
menben — u t am 1 —3* 
Die es das Bebätnif Der fordeit, wirb die Schule 
Sy vom erften Glementarunterrit am alle biejenigen Behrgegenftänbe bie« 
NReichthum ber Ornamente 

„g und ber Deforation in Form und Farbe mitzutheilen, um ihn fähig 

HÄN zuomoiien, daB wahrhaft Een zu efemen und nid, Bebatf uns 

2%, 3, Umftänben ſelbſt zu bilden 

— Die Unierrichtsftunden find täͤglich, außgenommen bie Sonn⸗ 
ablende eld beträgt für das ef. 

Hi a Um .. ben vielfachen nd und Wuͤnſchen Ierrbegie- 
ziger Gewerbögehilfen, beren Beruf fie an ben Worpentagen in ber 
Verkftätte feſthaͤlt, zu entfprechen, fol für biefelben ein eigemer Curs 
Vormittags von 9— 12 Uhr ftattfinden. 

Dos Schulgeld beträgt für das ganze Winterfemefter 2 fl. 
und ift gleichfalls voraußpube 

Injeriptionen finden täglich im Sekretariate des Vereines ſtatt. 
sahlreiche Betheiligung feiner Aöglinge freunblichft anerkennen, 

IBürzburg, den 27. Geptember 1369. 

Die Direction. 
Empfehlung. 
mit Asphalt-Dachpappe machte, melde ich bamalß bei bem Mangel 
— ber fpäter entftanbenen Fabrilen ſelbſt präparirte und in fpäterer Beit 

IE bis Heute zur Bededung ber verfchiebenartigften Gebäube berwenbete, 

moeg und biefeß oben emähnte Dach in einer Fläche von 2800 Duabrat- 
Zeit und namentli feit bem Jahre 1858, wo ich mit der beſten 

= ‚sabeif in Stuttgart in Verbindung trat, ben beften Erfolg won dieſer 
Dedungdart zu meiner und meiner verehrlichen Abnehmer gröften 
Zuft ledenheit gehabt, fo daß nicht nur bie größten Fabriken, Mohn: 
Faͤlle vor, in meiden man mit biefem Material nicht ganz zufrieben 
war; allein ber Grund lag ftet® in ber mangelhaften ober gang ſchlechten 
Ausführung und Hat ſich, wie dies bei vielen neuen Gin gen oft 
vorlomm!, manchmal ebendaburd) nicht volllommen bewährt, wer jedoch 
ganze Bahnhöfe mit Lagerhäufern, Fabriten und Nebengebäuben mit 
diefem Material bedeckt zu jehen, ber dürfte bie Meberzeugung gewinnen, 
baß kei vorfriftämäßiger Behandlung und Hei der Billigfeit der 
Ausführung ber Dachſiüble biefe Ginführung dennoch volllommen ger 
Die onerfannt befte Asphalt yabrif ber Herren Seeger und 

Duvernoy, früher Seeger und Müfer, haben in ihren Berbefferungen 

a blche Fortichritte gemacht, daß troß der jept beftchenden großen Fabrit 

biefelben oft nicht in der Lage find, allen Aufträgen fofort zu ges 

Hi Jolirpappe, Asphalt- Papier, »Ritt, «Pat und namentlich Möhren zu 
Brunnenleitungen, Wafferob;üge, Durdläffe unb Abtrittoſchlauche und 

”* ih erlaube mir, auch biefe Habrtfate gur gef. Berüdfihtigung unter 
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Die Direktion. Die Schul Kommifjion, 
5,55 tem,.welde geeiguet find, dem Schüler ben 
und Feiertage, Vormitiags vom 8 bis 12 Uhr. Das voranszus 
"=" öffnet werben, beffen Sehrflunden nur an Gonn- md Feiertagen 
Der Gewerbejtand möge bie Wichtigkeit biefe® Umterrictß burdh 
GE find nun 22 Jahre verflcflen, als ich bie erften Betſuche 
Fuß befindet ſich noh Heute in gutem Zuftande. Ich Habe feit biefer 
und atibere Gebaude damit wurden, Mllerbing® famen 
Blei mir Gelegenheit Hatte, am Niederrhein, Belgien und Holland 
würbiget wurbe, 
nügen, Diefelben, beren Vertreter ich Gin, liefern auch aßphallirte 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


gel der Barijer Weltansftellung preisgefrönt, iſt bas wirt. 


5. Oftober 1869. 


Belfegung nur eine® Be ıgnifies von ben vielen zur Einſicht vorliegen. 
ben beften® zu empfehlen, und kann ic bie8 zwar um fo meßr, ald 
ih mic überzeugte, daß namentlich, in Württemberg viele Abtrittße 
Glauche von Gifen, Thon oder Holz gegen biefe Abpeait · iNblrius. 
Säläude umgetaufcht wurben, ba biefelben bie größte Ferm haben, 
Sem größten Druck burch Belaſtung wiberfiähen und haupt ſich 
als ganz ſolid bewährt haben. 

Würzburg, im September 1869. 


Jos. Eckert, 
zZ Seugniß. 

Den Herren — — Duvernoy beſtaͤtige ich 
i auf Ve da don benfelben auf verſchitdenen 
eh ——ſ gelieferten Wafferleitungs- und U 
Roͤhten feit ihrem Beſt⸗hen umveränberte unb folibe Beſ chaffenheit 
gezeigt haben und keinerlei Nachtheile mit deren Verwendung verbun⸗ 
ben waren, fo daß neuerbing® von ber König. Eiſenbahn · Verwaltung 
mehrfache weitere Veſtellungen auf bergleihen Fabrikate an jene 
Herten ergangen find. 


2.u. 
Sintigart,, ten 19. April 1869, 


94. d. Morlof, Ober-Baurath 
im Koͤnigl. Wurttimbg. Eiſenbahn · Bandienfte, 


Loeflunds MalzErtract, 





ſamſte Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Bruſt ⸗ und Halbleiben. 
Vorraͤthig bei ben Apothetern v. Hertlein und Haupt in Würz⸗ 
hurg. [13m 


Franklarter Äurszeitel vom 4. Vetbr. 1869, 
nn PN EEE: IUIR 3. VEIDE. 1508, 
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Sranffurt, 4. Ott. Beihende Zendenz nadı Eintreffen der Nach⸗ 
richt, daß der Disfonto in, Berlin auf 5, für Plagwedhfel auf 41, p6t., für 
Depots auf Got, erböbt fei, Amerifanijbe Fonds waren gleihfalls vom 
Berliner Markte ungänitig beeinflußt. Paciiegtenfion 72%, bezahlt, 
DollarsEoupon 2 A. 26 fr. Von —— Berliner und Patiſet etwas 
feftec. — Abends 6 lihr. Ja der Effestenfoctetät war die Stimmung fefter. 
Deſtert. Grebitaftien 243%, Staatsbabn 3601,—359% 4— 360 bez, Komme 


barden 2391, —240—2391/, ber. Eliverrente 57 &., 1880er am 
Bonds 59 bey u. oe ehr — — 
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Ullmann & Strauss, 


Unjer mit allen Neuheiten der Saiſon vollitändig ausgeftattetes Lager in 
allen Sorten 


Kleiderstoffen, Chäles, Jacquettes und Wintermänteln 


eınpfehlen wir hiemit zu recht billigen Preifen, | 
Ullmann & Strauss. 


F. J. Schmitt 


beehrt fich hiemit den Empfang feiner Neuheiten für die Herbſt- und Winter-Saifon in 


Kleiderstoffen, Chäles, fertigen Kleidern, 
Paletots und Mänteln 


N [2a 
in reichhaltigfter Auswahl anzuzeigen und empfiehlt. ſolche zu den reelliten und billigften Preiſen. 


C=" Bettfedern, Flaum und Rosshaare, = 


BF” DBarchent, Drell, Feberleinen, Bett-, Tiſch- und Handlücher⸗Leinen, wollene und ge 
BER“ jteppte Bett-Couverten und Piqu&Deden, Tiſch⸗Decken, Zimmer-Teppiche und Läufer, 
BE Dorhang- und Möbel-Stoffe empfehlen in reichiter Auswahl billigft bie 


Austtaftung Magazine 


voun 
Vierrihtebrunnen J. Billigheimer. Seanzilanewlat 


ö—— — —— — — — — — —ñee ñ 
Dei dem bevorſtehenden Beginne der Schulen erlauben wir uns den Herren Lehrern, den Eltern 
und Schülern unfer aufs Befte aſſortirtes Lager von 


Shulbüdern, Allanten sr, 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. 

Sämmtliche in biefigen, wie auswärtigen Lehranftalten eingeführten Bücher. sc. find, dauerhaft 
gebunden, in den neuejten Auflagen und in neuen und gebrauchten Eremplaren zu billigen Preifen bei 
und borräthig. 


StaheP’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg und Kitzingen. 


—— * Meine neu eingetroffenen 
Bouene Bemden Herbſt- und Winterhüte 


in folider Wanre a fl. 1. 45, 2, 1.2.80, — —— 
\ > ee ie ri ——— A babe 4] pieble in großer Auswahl zu den billigften Preifen. 


Rei Wärgbuener Beitung ab: Mlhrgburger PAngeier, = | 5, Oltober 1a, 

















jtetS eine jehr große Auswahl am Lager. 3a] C. L. Bollermann. 
J. 6. Kraemer jun, Soeben eingetroffen Donuereteqg, den 7. Oliober. 
Firma: Rhön⸗Depot. | Mir aufgehobenen Abonnement, 


Hendijel s Telegraph 


pro Ottober 1869, 





Tannhäuger und ber Sängerfrieg 
anf der Wartburg. Große romaıs 
Hide Dper in 3 Alten von Richard 











x j Preis 42 Er. Dagner. 
Enseig Neiment Stahel'sche Buch- und Kunst- Die Direktion, 
® * 
approfondi de la langue franeaise. a ———— und Eetrante, 
Des legons partieulitres seront donndes non - seulement Ber. Bärgerfpitalfirde 
aux personnes qui recevraient lea premißres notions de frangais, Theater · Anzeige, wa Mei Schreiner das 
mais encore à celles qui, desirenser de ar perfectionner dans Wegen Vorbereitungen für bie — — etha Backmund vor 
cette belle langue, auralent passe la grammaire. — Je sous- Oper „Taunhönfer® bleibt Dieuetag, 
signeE se recommande par 5 anndes d'un sucees réel dans | den 5. Ollober, das Theater ge St, Burkard 


ſchloſſen. 
Mait d ' Mitwoch, den 6. Dfibr. & Dors 
5 iire J ſtellung im 1. Abonnement. Schach 
E. Lebert, Maitre de langues, | fan int Aenmment, Schach 


2a] 2, Distr,, Katzengasse Nr. 2 neu. 4 Alten von Schanffert, 
varummanicheg Dirzuspeber; Anton ıMkemeringn: 


Kranz Konrad, Maſchinſſt dabler, 
mit Franzieka Droll von Koden. 

Anton Weber, Portier babier, 
mit Chriſtine Frledetike Uoller von 
Themar (Sacfen⸗Weiningen). 


Venseignement. 













md Würzburg er Anzei 


am nid 
ana a3 
'rıy t20d 
nam dıler 
Art). 1291774) 
ind ‚Inn J 


1:95 a 





* "gusteig enter —* für die dandelsgerichttichen ublitationen bes ee —E 


Iren gegen Rduig und Baterlaudb für _ und Recht! 








deyabı * 
—— — 
I * * —— Die Derautwor 


Iuferate trägt deren‘ Bein BEER 
ı 6 um % Ru 
aten. 
H 9 7; Pet 
c en Irene —— 


klin, Bu Ratonr 

Batthyaul wird 

af, — 180: 6 — Mn: annover, Gbars 
werben in Preußen einnerleibt, 


"Bu — 


S aribara, 6. Otiober. 








‚von Spanten, wenn es ja ben gegen» 

gmR bett gelingen folltel Diefe neue Majeftät 
— fünge und pt er ben Grund zu feiner 
künftig aber bi Prim, Serrano unb 


Der Snabe Thomas wird ſich barüßer fehr wundern, wenn ihm 
eine® Tönen Morgent eine Deputation fpanifcer Patrioten ben feier 
Uchen Antrag machen wird, bad Wolf von Spanien als befien König 

ſaͤdlich zu —* Sehr viele Völfer, leidet, und auch bie jrommen 

panier wiſſen e8 zwar aus ber Bibel, baf „unglüdtich jenes Land, 
deſſen König ein Kind“; allein auf Bibelfiprüce fommt es nicht am, 
wenn einige ehrgeizige Männer, bie fih als Minijter, Schahmeiſter 
und Statthalter Überfeeifcher Golonien bereichern wollen, eine Mario» 
nette brauchen, welche fie Majeflät titulieen, um babei im Trüben 
fiſchen zu fönnen. Was kümmert es biefe Sreibeuter, wenn fie durch 
ihr Int⸗reſſe für bie retablirte fpanifche Monarchie ba® Leben eines 
jungen Menſchen vergiften, deſſen Talente ebem hinreichen, um ſich 
etwa als Ganaflerieoffieter der Geſellſchaft nuͤtzlich zu maden; — 
waß Liegt dieſen Egoiſten daran, wenn fie durch bie Wahl eines Knaben 
zum „unfehlbaren” conftitutionellen König den Monarhismus läder: 
li machen und babur für bie Republit, bie von ihnen fo gehaßte 
und verfolgte, bie Wege ebrem | 


Die — Machthaber Spaniens wiſſen es gut, daß 
nur ein ſchwacher, gelſtig unmändiger König ihren habfüchtigen Privat- 
geſchaͤften nicht I inner werbe, während bie Republik nur ehr 
liche, uneigennüßige Männer an ber "Spite der Staatsleitung duldet. 
Es ſteht Fehr au befuͤrchten, daß es in Spanien zu einem Vürger- 
friege zwiſchen den Mepublifanern, und Monarchiſten fommen werde. 
Auf wellen Seite die Armee flehen wird, duldet feinen Zweifel; nur 
bie Monarchie zahlt ein ſtehendes Heer, nicht eine Mepublif. Ucbri- 
gend ift hieber bie Mözlthkeit nicht ausgeſchloſſen, daß irgend ein 
zebellifher General feine Soldaten vermögen wirb, für bir „Freiheit 
ber Republil“ zu fämpien, um — Dictator zu werben. Man hält 
fogaz ben unbefinixbaren Prim eine® ſolchen Streiches für fähig; doch 
ift- Dieß eine blohe Vermuthung. So bewegt fi in diefem unglüd» 
Teltgen ‚Spanien Alleb wie in einem Zirkel; dat ſchlaͤgt fih die Armee 
für bie Freihelt, bald gegen fie; bald ich fie auf Garliften, auf 
Reaclionaͤre, — bald .. bie „Sreimilligen ber Freiheit“. 

Warten wir jedoch ab, waß die Tbatfahen ſprechen, bie fit 
bald tragif genug in Spanien Moideln dürften. Son feit einigen 
Zagen biteben bie Telegramme aus Mabrid aus und man glaubte 
biefe® Schweigen der Telegraphen feiner Für bie Megierung günftigen 
Lage ber Dinge zufgreiben zu müffen. Seit geftern bringt und ber 
Telegraph von jenfeit®- der Porenden wieder Nachtihten, aber nur 
folde, die mit aller Beſtimmtheit erfennen laſſen, daß der Ausbruch 
be Bürgerfriegeß unvermeiblich fe. Moͤgen aber bie Dinge fommen 
tie immer, fo viel fteht feit, dah bie Wiedereinfegung ber Monarchie 
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— Der Kronprinz von * 
morgen frut 8 Uhr Bier — — 


Fehr. v. Werther, —3322538* —— bat 


den, 5. Ollober. (Orig»Gerk.) Die aaumier der 
dat mum zum ſubenten Wale einen Präfitenten wählen 
aber zu feinem Mefultate gelangt. Allen Anſcheine 
Rammer auch nit im Stömbe fein, bei Wieb 
ber Wahl ihre Burcau zu fonfituiren; bemm am ein adigeden iſt 
wohl be ber ein. Bähitek Beer Paekn ig au denken. Daß 
aber ber Alteröpräfibent auf bie Aufforderung einiger liberaler Kammer 
mitglieber bin, er follte bie Unmöglichkeit der Gonftituirung ber 
Kammer ber Regierung mitiheilen, nichts thut und immer wieber: bie 
Fortſehung der Wahl erneuert, ein ſolches Verfahren ift um fo —* 





Mün 
Abgeordneten 
wollen, iſt 
dürfte bie 


iebern feine Wirkung mehr als je äußert; als: nämlich wor eirigem 
en ein hochangeſehener Prieſter in Münden einige gelliche Des 
putirte baran erinnerte, e8 fei für fie nicht recht paſſend, die Hart- 
nädigfiit bis zur Unverföhnlichkeit zu treiben und fie. könnten mit 
gutem Gewiſſen Herin Edel ihre Stimmen geben, unb aud tiefe u 
* hatten überreden laſſen, da brach ein Sturm. innerhalb des 
alriotiſchen Clubb aus, der bald zu einem Bruche geführt Hätte 
Uebrigen® dürfte ſich mandper biefer Herren troß feines behaͤbigen 
Ausfehen® im eigenen Haufe nicht mehr fo ganz wohl fühlen. So 
3. ©. mag Hr. Höfer, Abgeoroneter für Forchheim, der fein Mannes 
und Ghrenwort feinen Wählern gegeben hatte, daß er in der Kammer 
mit ben Liberalen geben werde, bereitd am ben maben Dag benfen, 
wo bie Sammer heimgeſchickt und er feinen Wählern gegenüber etwa® 
in Verlegenheit fommen bürfte, wenn er überhaupt noch einen Funken 
von Ghre und Scham in ſich verſpürt: biefe ſcheint ihm vollſtändig 
zu wangeln, weil er fih, ohne aud nur feinen Wählern: feine Ges 
finnungsänderung mitguiheilen und dann, ald Mann von Ghre, fein 
ihm anvertraute® Mandat nieberzulegen, mit ber Partei ın ber Kammer 
burh Did und Dünn gebt, die bie Feindin alles Liberalismus: üft, 
zu bem zu ftchen er jeine Ehre verpfändet. Die ſchwarze Barteb 
kann ſich übrigens ſehr geſchmeichelt fühlen, wenn fie folche Leute zu 
den Ihtigen zu zählen im Stande ifl. Die liberalen Wähler, denen 
Höfer feine Mahl verbanft, mögen übrigens die Abſendung einer 
Adteſſe an lehteren unterlafjen, weil ein jedes Wort, womit ihm bie 
Gnttäufgung der Wähler und ihr Mifirauen oder ihr Abſcheu vor 
im funbgegeben wird, überfläffig it, ba er ohnehin’ non ber öffent 
lichen Meinung einen unauslöfclichen „Merts* erhalten bat, — Die! 
Jeſuiten in Negensburg umd ihre Organ, bad „Menensb. Morgenbti*,) 
ereifern fich Sehr, weil einer ihrer ſchwarzen Gefellen, der Bomnafialst 
reftor Neger, unfhädlih gemacht und mad Paffau verſetzt wurde. 
Sein Natfelger, der Stubienreftor von Paffeu, Hert Beurg Erk aus) 
Würpburg, tft ein Mann von feinen Manieren und feinen Taft, ge⸗ 
poart mit einer Energie, ber gegeniber es ben Sefuiten unmöglich 
werben bürfte, mit ihren Polypenarmen fit nochmals an bie Regens⸗ 
burger Stubienanitalt anzuflammern. Here Grf wird ben gehegten 
Erwattungen volllommen entiprehen, und bann wird. fich auch bie 
Anitalt aus dem Sumpfe, in welchen fie unter Neger gebradt mirbe, 
wieder erheben. — Cine Korreſpondenz ber „Allg. Zig.“ aus Würts 
temberg macht Bier in theologiſchen Rreifen von ſich reden. Nach 
derſelben wäre nämlich die bis Ende September erwartete Anerlenn ⸗ 
ung der Wahl des Prof. Hefele als Biſchof von Rottenburg von 
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Fo daß bie — 
—* von 100 Milllontn 
Thalern noch nicht erfolgte, weil die entgegenficheniben wichtigen Dt 
denlen bis jet unbefeitigt’ feien. 

»”) Madrid, 5. Dt Die Nachrichten über die tepublifänifce 
Bewegung find widerſprechend; fo viel ift geioiß, daß kie Bcwegung 
um ſich greift. In ben Gortes gab e8 vie lehten Tage flürmifihe 


Sernen, namentlich zwiſchen Caſtelar und den Miniftern.” Mabrib | 
iſt noch rubig: Der König von Stalten läßt feinen Better, ben || 
wenn, || 


Herzog von Genug, nur dann bie ſpaniſche Krone annıkmen , 
das ſpaniſche Belt durch Abſtimuung feinen Willen turtgegeben hät. 


Sstale end wermilhte Madridien. 

Bürgturgs 6. Detober. 
DSn der öffentlihen Magıftraisfigung vom 1. Oflober 
lamen _ folgenbe 
(Schluß): Die Verausgabung von 7 fl. 46 fr. für den im Vor 
jahre erfolgten Anfteich der Figuren auf ter Mainbrüde wirb ge 
nehmigt. — Den Anwohnern des fäbtifchen Gartens mit Baumſchoͤle 
am wingerdurchbruch wirb bie Verunreinigung ditſes Gartens durch 
Gnticeten und: Abfliefenlaflen von Unrath und Jauche bei Strafein- 
ſchreitung .unterfagt, — Das Laubreen in ben Glacikanlagen fol 
für dieſes Jahr gegen einen bei Infpector Engelbreit zu erholenben 
Borweid- unentgeltlich geflattet fein, jedoch nur in den Breiten Gängen; 
bei trodener Witterung und zur Tageßzeit. — Cine Anzeige gegen 
einen Knaben wegen Ueberiretung in Bezug auf euerpoliset wird 
bem Vertreter ber Staatsanwaliſchaft zur Ginf&reitung übergeben. — 
Genehmigung des Baugefuches des Privatierd G, 9, Bollermann. — 
Aufitellung des Gtatd für mehrere unter magiftratifcher Verwaltung 
ſiehende Stiftungen. — Dem Mepger Emanuel Franfenfelber tahier 
wirb eine perfönliche Gaſt · und Schrnfwirtüfaftsconeeffion, befchräntt 
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mg der Drte- Malgen: ms tler Haber 
„Ruf, Ir . Ei 

Augsburg» 1 «1 38 36: 42 40:.48.36:1.7 28 
Ausbad » ‚17583 — .. 7.87 
amber. ıB4 1431 1302 837 
Bayrent 9a 1586 142° 934 
Kandahut . 13 413 371819 7-8 
Marlibreit ..... 13845 14445 13 15:70 
Münden .;= + 19.9 42:27 1436. 7.56 
Nürnberg eo. -41712 134 13 —, 924 
Regensburg 17933 34 78 
Straubing » 17 6 1230 1942 7 0 
— Bien, 1. DE. [Eredit:Booje] Bel der heute vollgogenen 


46, Derleofung wurden nacebende 50 Sewium-Rummern mit den mebens 
bezeichneten Gewinniten in Deflerr, 8, ezogen und war fiel der Haupt« 
teeffer mit 200,000 fl. anf Serie 1156 nen Rr. 58; ber zweite Ireffer 
mit 40,000 A. auf ©; 1186. Nr. BB und der dritte & er mit 20,000 
Nr. 18; feiner eg je 500 fl.: 5 Nr. 76 m. 
24 Rr. 83 und = 3073 Nr, 74; 
1500 f.: S. 3073 Nr. 28, €. Sag 37 umd ©. 3061 Wr, 36; 
1000 fl.: 8: T98-Rr. 73, 'e. 2967 Ar. 11 um ©, 3581 Nr. 48; * 
lich —— je 800 11:78:24 Rr. 24 und 75, ©. 527 Nr. 7, 26, 
und S. TUT Ar. 24, ©. TR Rr. 89 und 9, ©. 1166 Ar. di, 
1395 Wr. er e. ar Ns 58, 78 und 84, ©. 2304 Ar. 18, 28 und 
42, ©. 907 Rt. 73, ©. 3073 Rt. 14, 54. 67, 75, 76, unt 99, ©, 
sn Nr. 50, —* N 9, ei 3561 Kr. 38, £7 und 8, &. 3885 Rr. 
AB und TB umd Serie ZOOb: Nr 25, 40 md 58. Auf alle übrigen 
Peönstenfceine emfäls der getingſte Gewinn von je 170 Gulden diterr. 
Währung. 

[Itat. Dahile Dbligationen.) Ziehung am 1. Dftober. 
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Verſterbene. 
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Franffurt, 5. Ott. 
Wirkung bereits (u geſttigen Mbendverfehre verloren 
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Reu: Würzburger Heitung und Würzburger Anzeiger. 6. Ditober 1Htin.. 


Wintermäntel md Iacquetten 
in geihmadvoller und reicher Auswahl empfiehlt zu aͤußerſt billigen Wreifen 


F.'J. Hiller. 
H. Dieh in Würzburg, 


Cichhornplag Rr. 4, 
empfiehlt jein großes Lager in: 
FE a | 
D ſchinen, namentlich für Schuhmacher, 
ig“ 8 Wi —— von Pollack, Schmidt & Cie. in 
inb 
Zaylor's Ba Dorpgi6 Sana und die überall als 


Ä bie beiten anerf 
L Kettenftich-Bandmafchinen von Elemens Müller in Dresden im 
zweierlei Gröpen PP 


Ullmann & Strauss. 


Unfer mit allen Neuheiten der Saifon vollftändig ausgeftatteted Lager in 
allen Sorten 


Kleiderstoffen, Chäles, Jacquettes und Wintermänteln 


empfehlen wir hiemit zu recht billigen Preiſen. 
Ullmann & Strauss. 


Schwarze Lyoner Seiden-Sammte, 


ſowie — und farbige Seidenſtoffe in allen Qualitäten zu beſonders billigen Preis 
jen empfiehlt 
Carl Bolzano. 











Den Empfang der Neuheiten in 


Kleiderſtoffen, Paletots und Jacken 


beehre ich mich hiermit anzuzeigen, und empfehle ſolche durch befonders vortheilhafte Einkäufe 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Auyust Frank, 


— vis-A-vis Dom „Württemberger Hofe.“ 


EEE, | |{ una ICilz. Reitz, 


Dominilanerplaß, 









Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten widmen wir die Trauernachricht, daß unſer 
innigftgeliebter Schn und Bruber 
Den ganzen Tag gute warme 
3ohann Alois Wil, und falte Küche, wozu ergebenft 
Schul» Seminarift des Eintritis⸗ Gufet, einlabet 
heute Mittag 1 Uhr, verfehen mit ben heil. Sterbfatramenten, im Alter von 18 Jahren in Gott Heinrih Fellmann. 


immer noch ſehr gutes altes 
Grlanger Sommerbier per Maas 
Dr Unftich täglich früh 10 Uhr, 


feltg entichlafen iſt. Grünbliher Elapierunterricht, 
Um ftille8 Beileid Bitten wie auch Unterricht in der franz 
Burggrumbach und Gerlachöhaufen, den 4. Ollober 1869. zöfiſchen Sprache wird erigeißt 
tieftrauernden Hinterbliebenen. Domftrae, 2. Dift, Ar. 11 men, 


über 2 Stiegen. Sprechſtunde 
von 1—2 ME ——— 


Vercruchortlicher Heraußpeber: Unten Memmingen, Hit zu — 6 6 ———————— 


Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung u. Auzeiger Rt. 276. 
—— — — — —— — ——— —— — 


* Pater Hyacinthe. | 
Es wird vielleicht unfere Leſer Intereffiren, wenn wir. be Sur | 


halt. bes —— des Orbendgeneral® ber Carmeliter Eh 8 
22. Zuli d6. 38. on hr Hhaciathe mittheilen. 

Der pricht zuerft von der Mebe, welde Pater 

—— gehalten hat, und findet fie, weil er, 

die —— proteſtantiſche und jüpifche Religion al8 bie drei Haupt: 
zeligionen bezeidjnet, für einen Orbensgetftlihen unpafjend. * 
erinnert er baran, — oft er darauf aufmerffam gemacht, R 
eint nicht in bie religiöfen Streitigfeiten der Katholiken 
6 diefer allen def — Weiſungen = Ge) 
gr vielmeht ſeht 


Ken tt see — - rg —** und —— 
en habe. 
ie bie 34 mai, Ian re un 9 Be Baer rn = 


nen ben falichen au au * den Sie eingefchlagen hatten und 


um Sie zatück zu *4 war, vergebend, denn einige Mo: 

ate darauf beauf * Sie felbft eine peiedig⸗ Zeuſchrift von 
Genf, einen anderen er zu verd n, ber Ihnen und mir fo 
viel Verbruß | bereitet 


lich Habe “ Ihnen, bei Ihrem letzten Aufenthalte zu 
(Rom, om, ernfte Bemerkungen gemagit, ſelbſt ziemlich ftarfe Bonwie, 
über bie falſche Stellung, tin bie Sie fih durch Ihre Unvorfictigkeit 
und faum in Paris angelommen, haben Sie aus 


„ge 
5* en Fahr. 


ber Allen, 
Kr eu Pal Are ne 
‚im ep — * 


Paris ein großes Aergerniß 

— wie ba8 auch ge⸗ 

ten, elegen wer Rede vor 

* = a" in fe —* Sie —* zu ſolchen 
gegeben durch einige dunkele Tühne und Leinesivegs 

ng Phraſen. Ih habe bisher Alles geihan, was ich fonnte, 
und Sie zu retten. Heute muß ich auch an 


die m und die Ehte unfere®' Häiligen Ordens banken, welden 
Sie ohne Ihr Wiſſen compromiiticen,* 

Nachdem = De nel im Weiteren den P. Hyaeinthe 

2. feine V gegen ben Deven bingewiefen und bemerkt 

Hat! wegen in Franfreich, in Belgien und in Rom ger 


nod feine Maßregeln ergriffen, fagt er: - 

«39 kann — nicht mehr dulden, daß Sie —5. den 
ganzen Orden durch Ihre Reden und Ihre Schriften zu compromit · 
tiren, wie ih auch nicht mehr dulden lann, daß unfer helliges Or⸗ 
denblleid in Be erfäpeine, bie nicht in Harmonie find mit 
unferer Proſeſſion barfüßtger, Garmeliten. Aiſo im Intereffe Ihrer 
Sede u —— Heitäer Orbent befehle -ich Ihnen hiedutch in 
aller Form, nichts mehr bruden zu lafjen, ſei es Brief, fei es Rede, 
nicht mehr —— der Kirchen daB Wort zu ergreifen, Sich nicht 

‚präfentiren und nicht mehr an ber Friedenb⸗ 
*F Fir kg au a eg überhaupt an’ Feiner‘ Ariberen Vereinigung, 
welche nicht einen ausſchließlich katholiſchen und religiöfen Zweck hat. 
RL; beffe daß Sie gehorchen werben mit Folgſamleit und ſelbſt mit 
Liebe.“ 


Der Schluß bes Briefes enthält wätetliche Grmaßnungen und 
ben Math, ſich im eineß ber Klöͤſter Der Provinz von Avignon zurüd- 
zugehen und in ber Stille mit Dimuth und zerfniefchtem Herzen 
nachzudenlen. 

P. Hyacinthe nun verlieh auf dieſen Brief Hin fein Kloſter in 
Paris, aber nit, um ſich in eine ber Provinz, Avignon zu begeben, 
fondern um ren aus dem Nlofter unb bem Orden audmfcheiden. 
Dieſen· ſeinen Schrut welen er für feine Pflicht eradhtete, begleitete 
er mil iS befannien Schreiben, welches bie Runde durch alle Zeit- 
ungen gemadht und verfchiebene anbere Begenfchriften veranlaft | 
Vor Ale, _ der Biſchof von Orleans, Monfieur 
um ihm — —5 zu beutgen, —* Hyacinthe zeigte ig 
ftandhafter, denn je; e8 mag ganz richtig fein, waß ein fran— 
zoſiſches Journal hiezu bemerkte: „Biſchof Dupanloup handelte alb 
Biſchof, P. Hyacinthe aber nicht nur alb Priefter, ſondern aud 


als — Wann |" 

rief des P. Hyacinthe an feinen General erreich 
gen am 25: Sept. Der General: antwortete Tag 
barauf; P. Hyaeinthe, heißt es in biefem Schreiben, werde es ns 
Leit vorftellen, in welchem Grabe er feinen General betrübt um 
mit weldem "Kummer er feine Seele erfült habe. „Wenn eß 
nahe: iſt, heit es dann weiter, „bab ich Ihnen immer meine Ge 
fühle der- und Freunbichaft bepeugt und Sie bei Ibren 
Predigten ermutfigt Habe, fo iſt es auch wahr, daß id — 
meine Befuͤrchtungen ausſprechen und Ihnen meine Unzuftiedenhe 
außbrüden mußte, ſobald Sie anfingen, die Gränzen zu überfchreiten, 
welche die chriſt liche Borficht einem Priejter und befonde 
eine Möndpe worjchreikt. 
„Sie müflen Sid erinnern, mein ehrwürbiger Pater, daf i kr 
bieß befonder8 im vorigen Jahre gethan habe, gegen den Monat 


October, bei meiner Reife durch Frankreich gelegentlich bes Briefe), 


ben Gie an einen Club in Paris geriftet Hatten. IH gab Ihnen 
bamal8 zu verfiehen, wie jehr unangenehm mir biefer Brief war, 


daß ich Ihnen niemals Be 


Ihre sin Stalien veröffentlichten Briefe waren mir ebenfalls ſehr 
peinlich und ‚gogen Ihnen von meiner Seite bei Ihrer lehlen Neife 
nad Rom Vorwürfe und Bemerkungen zu, Gnblih trieben Ihre 
Gegenwart und Ihre Neben in ber Friedenbliga meine Befürchtungen 
und meinen Kummer auf bie Spipe und zwangen mid, Ihnen ben 


‚Brief vom degien 22. Zuli zu Schreiben, durch welchen ich Ihnen ber 


jtimmt verbot, jernerhin irgend welches Schreiben oder irgend welde 
Mebe druden zu laffen, not auch auferkalb ber Kirchen bad Wort 
zu nehmen, Sich vor ben Sammern zu präfentiren unb an ber 
Friebensliga oder irgend einer anberen Bereinigung theilgunehmen, bie 
nicht ausſchließlich katholiſche und religiöfe Jwecke Hätte. Mein Ber 
bat, wie Sie fehen, betraf nicht im Geringften Ihre Prebigten auf 
ber heifigen Kanyl. Im Gegenteil wünfchte ih, daß Sie Ahr 
Talent und Ihre Beredtſamkeit aubſchließlich biefem Predigtſtuhle 
der Wahrheit widmen ſollten. 

„So babe ich denn au mit peinlicher Ueberraſchung in Ihrem 
Briefe geleſen, „daß Sie mit einer durch ein Stichwort gefälſchten 
ober durch Ruͤchalie verftümmelten Rede bie Kanzel von Motres-Dame 
nicht mehr 'befteigen koͤnnten“. Sie müffen fehr wohl wiffen, mein 
ehrwürbiger Pater, daß ich Ihnen nie verboten habe, zu prebigen, 
Befehle gegeben oder Beſchränkungen auferlegt 
habe in Beziehung auf Ihre Predigten. Ich habe mir nur erlaubt, 
Amen-einige Andeutungen gu geben, befonberß über Ihre iehten Con» 
ferengen, wie daß in meiner Eigenſchaft ald Oberer mein Recht und 
meine Pflicht war. Sie waren alfo, um Ihre Predigten —— 
fet es zu Paris, ſel ed anderswo, eben fo frei, wie Sie es 
früheren Yahren vor meinem Briefe vom 22. Juli waren, und — 
Sie es aufgegeben haben, wieder auf ber Kanzel von Notre- Dame 
zu erſcheinen, fo iſt es freiwillig, und ganz nad Ihrem eigenen Gut ⸗ 
bünfen, daß Sie darauf verzichtet haben, und nicht wegen Maßregeln, 
die ich wegen Ihter genommen hätte,“ 

Boden. ‚der General auf folde Weiſe den Rüdzug ergreift 
und babek’ Hay ſeinen dem P. Hyacinthe eitheilten Rath vergiht, er 
möge in | einem abgefiedenen Klofter ſich einem beſchaulichen Leben 
widmen, db. h. in Bari zu predigen aufhören und bie Nüdfichten 
beobachten, bie ter General vorfchreibt, bebroßt er feinen Austritt aus 
dem Kloſter mit Ggeommunication und Jufamie, und läßt ihm zur 
Nüdtehr 10 Tage Bedenlzeit (vom Tage des Empfanges an 


gerechnet). 

Die 10 Tage find bald verſtrichen und P. Hyacinthe hat ben 
Ermahnungen und flehentlichen Bitten feines Oberen noch fein Ger 
hör gegeben. Man fann benfen, wie viel bem Drbendgeneral und 
der — tatholiſchen Geiſtlichkeit daran liegt, einen ſolch berühm« 
ten und einfluhteichen Daun wieder zu gewinnen und eb iſt begreifs 
lc, ein wie empfindlicher Schlag ber von P. Hyacinthe geführte 
war. Darum gib fi der General alle Mühe, ihn nicht zum 
Widerruf — Davon ift mit keinem Worte in bem Sgreiben bie 
Rede — ſondern nur zum Wiebereintritt in's Kloſter zu veranlaffen. 

Moͤchten Sie doch“, fließt der General fein Schreiben, 
idleunigit in Sich felbjt einfehren und fehen bie Tiefe des Falles, 
ben Sie gethan haben, und Sich mit einem heroiſchen Entfchluſſe 
wieder ebel erheben, das große Aergerniß wieder gut machen, welcheb 
Sie verurfacht haben, und baburd die Kirche, Ihre Mutter, tröften, 
die Sie fo’fehr beiruͤbt haben. Diefes find die aufrictigiten und 
wärmften Wünfte meines Herzens, und das iſt es, was auch Ihre 
berräßten Bräter und ich, Ihr Vater, mit der ganzen Andacht unferer 
Seele von dem Allmächtigen Gotte erfleben, bon dem Gotte, ber fo 
reis. iftom Barmiperzigkeit und Güte.“ 

Ob alle dieſe Gebete etwas nüßen werben und ob P. Hyas 
einthe ein Mann bleiben wird, das werben und fon die nächiten 
Stunden zeigen. 


Xofale und Vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 6. Oft. 1869, 
ür dieſe Woche find bei dem Aal, Bezirkögerihte Wärzburg 
folgende öfjemtlie Sipungen anberaumt: am 7. ds. Radımittags 3—b 
Ubr gegen Anna Marla Bäche, ledig von Wipfeld, wegen Betrugs, gegen 
Sufanıa Alärner, —— von Bayreuth, wegen Diebitabls, und 
gas Iofeph Kat, ledig von Kipingen, wegen Mipbantiung; am 9. de. 
achımittage 3—6 Uhr die Berufung der Margaretha Hollitamm sen. von 
Segnip, wegen Ebrenfränfuug der lfabeita dimig von da, die des Mat · 
thaͤne Heymwein von Enbeim, wegen Jagdfrevels, und gegen Florian Bütts 
ner, vormaligen Handgerichtäbienerägepläfen dabier, wegen Amteuntrene und 
Unterſchlagung. 

— Rürnberg, 3. Olt. Im einer geſtern hier ſtattgehabten 
Verfammlung von Fteunden ber freien Advokatur aus dem Suriften» 
ſtande wurde keigloffen, bie im Vorjahre begonnene Agitation zur 
Freigabe ber Anwaltſchaft wieder aufzunehmen und zu dieſem Zwecke 
in ber naͤchſten Zeit eine allgemeine öffentliche Verfammlurg anzubes 
taumen, welder der Gntwurf einer dießbezuͤglichen Noreffe an bie 
Kammer ber Abgeorbneten vorgelegt werben foll, 


— Telegraphiſcher Shiffsberiht von F. 9. Bothof in 
Mainz und Afaffenburg.] Das Hamburger Poſtdampffchiff „Teutonia“, 
Gapt. Barends, von ber Linie ber Hamburg« Amerifanifchen Packet · 
fahrt» Aftien-Gefelfehaft trat am 2, Dt. wieberum eine Neife bireft 
nach New Port an und hatte außer einer ftarfen Briefe und Padet« 
Poſt 250 Tons Ladung, 19 Pallagiere in der Gajüte und 405 


im Suifcenbet an Bord. 






Befanntimachung. Ali. 
Die Renten aus dem Legate bes se Ya Kontab 
Hausarıne Hiefiger Stabt ohne 
niffe® zu vertheilen. 

Bewerber haben Ihre — * bis Tängften® 

Samstag, den 30. ds. Mis,, 
bei Meidung der Nihtberücfichtigung entweder ſchriftlich einzureichen 
oder im magiftratifchen Mufnahndburenu Nr. 3 zu Prototoll zu geben. 

Würzburg, den 1. Dftöber 1869. 


Der Stabtmagiftrat 


in 
Amenb. 


Bekanntmachung. 91% 


Das Laubreen in den Glacisanlagen iſt in biefem Jahre noch 


ep jedoch nur auf den breiten Wegen, zur Tageszeit und‘ 


trodener Witterung und gegen einen, bei bem Inſpektor ver Ans 
lagen, Herrn Gngelbreit, zu erhelmden Vorweiß geftattet. Mer oßne 
foichen Vorweis oder bei Machtzeit oder ni Witterung _ ober aus 
ben Baum» ober Gehöfjgruppen Yaub recht ober seihen alt: at af 
Ungelge des mit der Ueberwachung beauftragten Perſonals Skzofein» 
freitung dur die f. Staate daft au gewärtigen. 
Würzburg, am 1. Oftober 1869. 


Der Stadtmagiſtrat. 
D. = 


Shaacti. 
Amend. 


Polytechnischer  Central-Verein. 


Der Beginn des Unterrichts am ber gewerblichen Fortbildungb⸗ 
ſchule pro 186%/,, iſt auf Montag, den 14. Dltober 1869, ber 
Schluß tagegen nad ausprädliger Beitinmung auf ben 31. Wei 
1570 feitgefegt, Die Anmeldung ber Schüter beginnt am Sonntag, 
ben 10. Dftover und. finder an ben’ Sonntagen Vormittags von Y 
> 12 Uhr im Jaſpellions zimmet ber Sonntagsjdgulen, an ben Wochen⸗ 

tagen in denfelben Stunden im Sefreiariate bes Vereins (Megigule 
'L Stod Nr. 65) ftatt. 
+ Qufiteagenbe werben hievon mit dem Bemerlen in Kenntnif ge» 
ſeht, daß eben bafelb;t gegen Gutrihtung des vorauszugahlenden Schul · 
geldes der Lehrplan zu Haben: ift. Die hoͤhere Zeichnen» und Modellit · 
are wird’ ‚neben biefer gewerblichen Fortbildungsſchule wie feither 

* — auf das induſtrielle Intereſſe der gewerb⸗ 
treibenden Bewohner Würzhurgs, gibt man ſich ber erfreulichen 
Oofinung Hin, diefelben werden gleich im Worjahre durch (rs 
munterung ihter Lehrlinge zum Beſuche der Fortbilbungsjhule 
dem Gedeigen Diejer Anjtalt igre Theilnahme zollen. 

Würzburg, ben 26. September 1869. 


26] Die Direftion, 


| ABS BRUST- SYRUP von G.1.W. MA 


Preisgetrönt in Paris 1867. 


Depoſuait Herr James Ludwig Schmidt in Görlig empfing 
jolgenbes Schreiben: 
Geehrteſter Herr Schmibt| 
Sind Sie fo’ gut und ſchicken Sie mir 2 ober 3 lafhen 2 
4. W. Dayer’jhen weißen BrufsSprup, ſo bald ed ri 
möglich, durch bie Pol. Die Zahlung entnehmen Sie dur 
Poſtoorſchuß. 

Id war am grünen Donnerdtag bei Ihnen und habe mi 
eine Flaſche von Sefem Bruft-Syrup mitgenommen ; diefe hat 
ie jür meinen heftigen Huften ſeht wohlgethun. 

Diooholz bei Rieiſchen (Schleſien), den Y. April 1869. 

Brohl, Schullehret. 

Der Verlauf dieſes Syrup befinder fig in Würzbu 
ei Hertn Carl Chr. Schmilt, Sanderſtraße 10, bei Herrn 

. Kümpf und Juma ©. 9. Bed in Schweinfurt und bei 
ern Georg Ebert in Hammelburg. 


Vor Fälfgung und Nahahmung geſichert durch Schup« 
Marke laut 8. K. Patent vom 7. Dezember 1858 
zZ. 130/645. 
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Ziehung am — Oktober..." 
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Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 5008, 1000 ", 
bei ber General-Agentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
unb in der Stahelſchen Buß Fe Runfihantiung in Würzburg 


Ausführliche —* ‚gratis un — 
Freiburger Looſe Stück 8 J 
, Gewinne 7 R. bi sc. ö.. 


An Wiederverkäufer: Mabattinen mus = 
‚Verkauf der Boofe nur 68’ zum AO. Oktöber,” 


ef] 


Bon 


Patent Portiand Cement 
beſte Qualität iſt kn wieder eine friſche Send⸗ 
ung angekommen bei 
2] | Jos. Eckert. . 


—r F —ñ —ñ — —ñ — — — — — —— 
Sämmilihe in hieſigen, wie außwärtigen Saulen und Lehr⸗ 
Auſtalten eingeführten 


Schulbücher, 
Wörterbücher, Atlanten. &c. 


find gut und dauerhaft gebunden (ach in — m ren. 
zu ben billigſten Preifen bei und worräthig. 
MH. Stuber’s Buchhandlung 


(Sterngafle Kr. 4). 


Les mystöres de Paris; - 


12 feine Rupferzabieungen flärffien ‚Genres, in eleg. — 
pes, zn 4. Ihle,, eolorirt 1/, Thlt. netio bagr. 
Das Alphabet. 25 feine Photographien mit 
flärkfien Genres & 34/,. Thlr. netto baar. . uni; 
‚Nur direkt zu beſſehen durch 


Beipzig. 


de) 


' [9a 
Hugo Arnold. 
Sm ber Bus yanblung von, 6. Kneubühler in Bräfe 
(Sämeig) it gu baichen 
Keine Hebernölkerung mehr! 


Gi f alſachen ündete Beweidfuͤhrung 
von u. hp Die — Couwert 
3a] ei 


ge Stotternde. — 


werden bei mir im einen 14 bis 24 Tagen wethodiſch geheilt. — 

Norar wirb erſt nach erfolgter er — Beuguiffe: von 

Gehellten ac. liegen vor. — Briefe fr [Be 
Neuftadt ay/Mifch bei ala Ad Menz. 


Soeben erfchien und iſt vorräthig In ber — Bong 
und Kunſthandlung in Würzburg und Kißingen: 


Sulzbacher 
Gemeinnütziger Hauskalender für 18%. 
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Monarchen. 

der höheren Ginficht d 
nur von einem ibm jugeflandenen Rechte Genau, wenn, en bie 
ee Ginberüfung) bed gefehgebenben, Körpers unterläht. | 


— die mit ‚allen Merfmalen 
ber ** he haftet⸗ Berfaflung Frantreichd hat biefe Bebeutum 
unb_ wenn. ein. Arulel bie ‚Ginberufung ber Sammern nur allein bet 
Raifer zuweilt, fo ſpricht ex mur.bie Beredptigung, einer ſelbſtherſtaͤnd⸗ 
ag: monarchiſchen Funfiion aus und, fept voraus, daß ber —— 
anderen „Urtılel,, welcher bie Ginberafung der Kammern ger 

— beilimmt, feitbält, Das it der Geiſt ber Berfoffung. 
moderne Ablofutitmuß aber, bedient, ſich bekanntlich, con 
——— ‚ja. ſelbſt demokratiſcher Formen. Die hoͤchſte Ausbildung 

(let nitkutionaliämus Liegt batid, Verfaſſungen zu 

deren eingelne Beitimmungen einanker ganz ‚ober zum, Theil aufhe 
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ggen pe Geiit der Sonititution gefünbigt ‚merben Toll. 

Die Hansöfiice Berfaflung von Mapolegu'®-IIL. Ginaben {ft ein 
Mufter dieſer Art Sie erlaubt Als, was ber Sailer will; , fie 
ſtellt Afleh, was bie Nation will, unter bie Genlur des Kaiſers. "De 
Kaifer iſt der Anſang und das Ende dieſer Werfafjung. 

Die Erbitterung, welch chobene Einberufung ber Kammer 
heroorgerufen bat, iſt im Steigen begriffen und ohne Zweifel wird es a 
26. Ott. 4 — — Mie rabicale Preſſe iſt 
rüftet.: Alſo e langꝰ, . reißt bie „Rriorme itique 
Soeiale”,. „wird bie Negierung i Ad eigene Berfaflun Ar 
* fang war * Ungeetzlichleuʒ dieſes eleade be 

ihen Meinung zugeworfene Ausfludtöblenbiwert ift eine Infuri 
Der Decem | 
— Simon, Gambetta, ng Ferid, Garnier Page Magnun 

Bethmann, ob fie" nad): biefer zuweilen 244 
—*— find, am 26. Oftober vor ben: derfchloffenen "Thüren va 


$ ein Aufrührer, als ein Verfaflungstreuer zu fein, in baß 
ducbon einzutreten, al In Da8 Palgaus, einen 20, Jurk 
zu machen, als einen 26. Oktober, Mir fragen fie, ob auf ber 
ganzen Linken nicht einmal. ein Bailly zu finden if. Maß ums be 
trifft, bie wir nicht nöthig Haben, umſere mannhaften Gntfchliefingen 
gu — wir werben von heute bis zum 26. ben Rappel ſchlagen 


arje Werfaffung bildet daburch für den perſönlichen Kr 
Amen gegen bie Folgen feiner verla Jungmibrigen Hanb- 
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gegeben: hat) verſtanden zu jeher ,i; 
für mid. In ber. Morgenbämmierung, 
erſten Tagen ber gegenſeuigen (imdncipation unſerer beiden 
waren: Amerika und‘ Frankreich. —— 
Pur * en 
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ftetösäbe, Freund geweſen. Mad er 
Walhingtond als einen Werkuft für 
KFrantteich um ihre großen: Bürger * —— Tieh ? 
nicht zufammen für bie —— der 
„An up 
Freißeiten arbeiten, . beißt... 
mitwirken, unter welchen ir zu ben ‚exiten ; nd ‚Diefe,2 
feit bauezt von dem Ünbe deB vorigen Jahrhunderts auf unfere 
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‚Zeit fort. Ja bem Augenblide, da, wir eine liberale- Drmafratie zu 


gränben ſüchen, geben Ste eben auß einem Rieſenlampfe heroor, ‚den 
te außßielfen, „um jenes fchlette Inſtuut ber Sklaverei zu ‚pers 
‚nidten,, mweldes Ihre Republit entehrie. Unfere Mittel. find vers 
Teibeng, je nach dem, Denie, unlerer ‚beiben ‚Välfer, aber unfer Fiel 
it dabſelbe. Hoffen wir, daß wir e&. mit Gottes Hilfe glüdiid_ er 
reichen werben. ir werben beweiſen, bak in ber alten wie in ber 
neuen Melt bie Freiheit fi entwideln kann und fol, inben fie ſich 
ber Feſſeln der Vergangenheit entlebigt, ohne ſich in Utopien zu ftürgen, 
welche bem Kortfchritte Ichaͤdlich find. 

„Die in Franlreich gegrimbete tonftifutionele Fteiheit wird unfere 
vofttifchen Gefühle eSenfo in Gtnffang bringen, wit es unfere Interefjen 
aller Art Thon find. Mehmen fie meinen Dank, meine Herten, in 
meiner Rede ben Ausbrud ber liberalen, bemofratifchen und maß» 
vollen Gefinnungen gefunben zu haben, “welche allein das Biel, dem 
ich nachftrebe, das Buͤndniß bes Kaiferreich® mit der Frreibeit, ſichern 
können, Sch brüde Ihnen Herzlich bie Hand. Napoleon (Heröme).* 


Münden, 6. Oll. (Orig+Eorr) Unmittelbar nachdem 
ſich bie Kammer ber. Abgeordneten Heute Vormittags . verlammelt 
hatte, wurbe folgenbe®, eben eingetroffenes Außlöfnngsbefret verliefen ⁊ 
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gefaßten, ber 14 — Flamme heranbilden wirb., „Der | aus ben feinften weitinbifchen Tabalen. 
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Carl Bolzano. 


Zeitene Berren-Krägen und Mandrtten 


in giaher- Auswahl empfehle zu ben ten Breifen. ; 
dr .. Eduard Winter, 
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An en ‚ben 2. 9 Uhr, findet im Bankgebaͤude 
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Rr., 1: in egenwurt eines fol Rolats aus ben Deiteln, ie dem Marttertefsverfosfungsfpnde 
in * Iegtın 6 Monaten eingegahgen find, 


"die" 10. öffentliche Verlooſung unſerer lanöbtiefe > Produktion 
fat und Wehen va E im Schrannenfanle. 
| 300,000 fl; | I. LS OR " P Anfang 7 Uhr. 
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An milden Gaben 


für (die pHimerbuabenen "ber in ben 
fäththen Koblenbergwerken verun: 


Grihidlicher Unterricht . Difert. 


wird Latein · unb Privatichiilern 
von einem tüchtinen Peivatlehrer, 
der bie beiten Zeugniſſe über audr 
gegeidinete Gehrmethobe, Flei ıc. 
befigt, ertheilt. Meubauftrahe 
Mr. 44. [2a 
—— — — 

Ein elegant möblirtes Zimmer 
nebſt Schlafcabinet iſt au vermie⸗ 
then bei Friedlein, Sander 
ftraße. 


Ein frebfunier, Kaufmann, in 
einer ber gröheren Stäbte Nieder 
bayerns eſablitt, wüniht Com⸗ 
miſſionen welch immer Art zu 
übernehmen. [3a 

Näh. in der Exped. d. BI. 


Eine neue Spieldoje, 4 Stüde 
fpielend, ift zu verfaufen. 

Näheres bei Nejtaurateur Fr. 
Kolb (Mocca). 


WErurianistiineg Ox eauegeoer; 


im Werthe von 50 70000 fi. 
wird zu kaufen ober gegen ein 
Haus in, Wirshaben ‚zu tauchen 
geſucht. Franco» Offerte sub J. 
G. 625 befördern bie Herren 
Hanjenftein & Wogler, Franl⸗ 
furi a. M. [dc 





BVerflorbene, 


Auna Barbara Hefmann, Metall: 
dreberöfind, 33 T. alt. 


Ansıan Wem mulüugı, 


alüdten Arbeiter baben wir ferger 
erhalten, won: 
1410, 


G® ſIJ. 
m 


R. 
Trandrort fl. 176.46. 
Eumma fl. 178, 
Weitere Beiträge werben dankbar 
entgegengenommeit, 
Expedition 
der „Neuen Wärzdurger Zeitung.” 
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“in rg gi bie’ 2* Wahrheit die immer nur eind 


biefelbe fein an 38 nach kn erh Jahren zu ihrer 

li Gltubenbariitel bedaftn fol. Mur, wad 

Bag ra "Allen Drten und’ von allen "Gläubigen geglaub 
Tathöktfch. Allet — — 


* er 
u EHER Ahr vage * 
mu Flinienſalven zu —2* dat. ein = er Namens 
Weich Doſcyh Schuhmann, den Bergefinger der lnlen Hand jo 


deſchad igt, daß gr —— Pr werben. muf,: „a8  Hnbern 
jenen mag. (Rif. Sp dig) 
winunfläingeiandt} Zwei dieſer Zeilen ift, die loͤbl. MPoligeis 
Inſpection auf einen MWıpjtand. —— ſam ehr machen, der 
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macht, jo findet man rechts "und Links prachtige Spaliere Ks mit 
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——8 Tode iune. Dieſer Unfug iſt aber nicht — 
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Die Käften und Koͤrbe ſtehen meilt * dem. Trottoit und· iſt 
Sqtelber dieſer Zeilen Augengeuge geweſen, wie im Gedraͤnge auf 
bet Dorſtraße eine Dame ihr ſeidenes Kleid emem biefer Körbe zu 
abe brachte und ein ſehr bleibeudes Bonvenir de - Würzburg 
ba It ’amberen Städten ijt ben Bewohnern die - Stunde, zu 
welchet der Kehrichtbauer bie Straße paffirt, genau angefagt, dürfen 
die treffenden Behälter nicht! eher’ als */, Stunde zuvor heramsgejtelkt 
werben, und müfjen längiteh® 4/, Stunbe: jpiter wieber- von- der 
Strafe weggeräumt fein. Ginfener gibt’ fi der Hoffnung hin, daß 
biefer Wink gentigt, "unfere Poligei-Jnfpeeiton wir Ginftellung- birjes 
MWipjtandes zu esanlafjen. 
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— — Sa ft eine Brofchüre — bem Tilel: „Ar 


refigebanfen, vom öfterreichifgen Ar 
—— cr — 


Ptidigten über ben Bay“ Die vier Capitel ſind 


überfchrieben; Gleiches Recht Für Alle, eine altheidniſche Proccbur; 
“Aubteng Heikt“ helligen Wüter; dee mamertiniſche Kerler. Im erſten 


Kapitel vergleicht ſich ber Verfaffer thit Dem 164 zum Tode verur · 
en — Johann Gaſſet von Bildſtein, ben man mit 
inel Feldklanonen in — A Hauſe förmlich belagern mupte. 
& (ber u zum Sterbeit vorbereitet «und zum Gal · 
en geführt, Und mm, m fünf Jahren, ſihe er in Der glakhen 
“ Brohrfefte zu Bregenz, wo Jener geſeſſen. Dadb ſei eine Folge des 
Rehtögrunnjaged: Gleiches Recht * Alle, für Wildfgügen und 
ra Um, gebracht babe er noch a. nur einmal habe 
in ehrie AUbtrittgrube geworfen, ihr banır aber wieder 
se Dab fel die einzige „Worithat* feines Lebens, Be— 
—* Artilels 14 deb Goncorbat® , welcher eben gegen dab 
GE Recht "für Ale* - Kanktet, fpricht ber’ Sähreißer Don. einem 
eber „zu en Fat neue Sclüfjeln”, von einem Wirthe „um 
—æ "ind von’ einem) Schuſter Hannb won Ktaͤh · 
ser, m Bei Kapitel vergleiche er ſich mit dem Märtyrer 
% et Heiße ja auch „Winceny ber Stegende.“ Den jeffen 
Victotinuß Habe mar dazu beturthelit, mit zwel nordiſchen Bären im 
— tanzen. Unfer Vincen hatte: ſtan der Baͤren wie er 
ee einen Mrreftanter- zum Nachbar, ber — ganzen Tag bie 
ı Sanaberhüpfeln gefüngen habe, 4 ®©.: 
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erwiſchenꝰ. 


ille, Verfaſſer ber vier 
















elta DR Mater, a Due (liedigh, 
— -nänl a 
u [ — Die, Zern 
.. „Und. i bin.a Sau. (Csneedo h) 
Worluich gu: efen, in ‚ber genannten Brofgüre Seite 29. In 
Som ih, unferem: Gapuniger bie Feder ‚bed heiligen een 


liberalen Zeitungbjdreiber, um und 
beitten Mapitel wird eine 
* Heiligen —— ee der Secunbigfeier geſchildert und hiebes 
erwähnt, dah „bie. guten. Upuplar Bauern ‚bem. Heiligen Vat.r auf 
den Snieen wöllig — ⸗ um nur ben Zipfel ſeines Fußes 
der namertimijche „Serter“, a: 
P. Vincenz, ba m ber —X von Brigen erlaubt gabe ‚ 
Serler Weſſe zu leſen. Da hieß ed: „Yu ‚bem 
ziner laufen. jegt die dummen Beute wie zu einem Ömabenbilde in Die 
Broßnfeite hinouf; das muß jeingefteßt werden!” Bon nun an durfte 
nur, wer ein Bullet vom Gerichte vorzeigte, ind Gefängniß kommen, 
Allein es habe iha tropbem jogar ein Jeſun befugt und eine Frante 
Perſon, bamıt fie. gelund ‚werde, weil ſie ihn -für einen Heiligen Gon, 
ſeſſot hielt. Gr aver habe ſich gedacht: „Ah Gott! Gin Hauliger 
bin ich wohl, aber von emem( Huligen biſt du, wein ‚lieber gar 
gweihundert Meilen , —* atjeent, * Hier. hemerten auch 
„Concedo!* (id geb —X ſchließtz an Fr. Be) 

— ſctwas über bie a . Dr. Wittiton 
in Parid macht auf die „monitäbecrets“ ver Jeſuiten aufmertjam 
und bringt Diefelben in Genmerung. Sie follen duch die Plunder ⸗ 
ung eines Kloſters zuerjt befanut geworben und im Jahre 1826 im 

beutfger Sprade georuds wörden jein. 66 Yeiht in denfelben über 
bie Ait und Weife ſich feſtzuſehen wörtlich: Im-Anfange möge man 
ſich hüten; biegente' Gründe zu kaufen, aber wein man dennoch ſolche 
kaufe, ſo geſchehe eb unter dem Namen tieuer Freunde. — Wan 
muß, um ſich ſeſtzuſetzen, in der „Yorm von Syulen“ anfangen. — 
Die Uaſeren mögen uderall 'predigen und jagen: fie feien nur ger 
kommen, bie Runder zu unterrichten und dem armen Wolfe zu helfen. 
— Kapitel 2 if — Ueber bie Art und Weiſe, bie Gun 
ber Gropen zu gewinnen. Kapuel 3 geht es: Wan muß ſich ein⸗ 
flußreichet Perjöntigpeuen bedienen, um die feindliche Bevoͤllerung zu 
wichtigen, Später wird empfohlen, ſich auch der anderen Diden 
im Sinne der Geſellſchaft Jeſu zu bedienen. — Kapitel 5 und 7 
bandeln davon: Wie man reiche Wulwen und ihr Vermögen ge» 
winken kann. — Kapitel &: Wie man c6 anfangen muß, um reiche 
Töchter zu dem geiftlihen Stand heraus zugiehen. — Das fi 
Rapitel enthärt alle Kaffe der Erbicplerherei, — Wer dieſe monita 
secreta lieſt und kamı das ganze Jahrhundert vergleiht, ber ficht 
fa einen Elaren Spiegel. Gine empfehlendwerthe Lektüte in unlerer Zeit, 


— Eifer für das Goncil) Die Ultramontanen in Bayern 
find ungemein eifrig, bie. Gemütyer der Gläubigen für den Umfchwung 
ber Dinge, wegen, die allgemeine Kirgenverjammlung zu Rom 
bringen fol, zu erwärmen. Wucht nur iſt ein —— eine hl. 
Gnadengett ſut das gange Jahr derſelben dem gangen latholiſchen 
Grbfreife verkündet worden, jondern man verteilt auch in Maſſe for 
genapnte „Lath, Yullete*, deren Driginal in Rom erſchienen ift. Der Legt 
lautet; „Haben Sie die Güte, bas allerkleinjte gute Werl oder Ges 
bet zu verzichten zut größeren” Ghre Gottes, indem Sie beten für die 
H. Kirche, für ben Wapjt, für alle Bilde und, um einen guten 
Ausgang ded nächſten Concils. In biefer Abfist hören Sie einmal 
im Monat eine hl. Meſſe, empfangen die hl. Gommunion unb beten 
ein Drittel des Roſenktanzes, dann vier Vaterunfer gu Ghren Gottes 
bes Vaters, des Sohnes und ded heiligen Geiſtes, und zu Ehren ber 
heiligen ZJungicau, fodann bieje dret Berſilel: 1) Derjenige hat nicht 
Jeſus Chriſiud zum Vater, ber die heilige Kirche micht zur Mutter 
hat. . 2) Sberjenige ‚bat bie heilige: Kirche nicht zur Mutter, ber den 
Papſt nicht als ipr Oberhaupt anerkennt. 3) Derjenige erkennt ben 
Papſt nicht an, ber ibm innerlid Unterwerfung und Anhaͤnglichteit 
verweigert,“ — Den Schluß ‚macht, ein Geber, das Pius IX, felbft 
‚für die ‚gegenwärtigen Drangfale, ber Kirche verfaßt hat und welches 
lautet: Hert, allmägtiger Gott, der du bad Böfe zuläffeit, um 
baraud niet zu machen, eshöre unfer bemüthige® Flehen, dah wir 
dir treu bleiben, 16, zum Tode. Immer und alle Zeit verleihe und 
durch, ‚Die Fuͤrſprache Maria die Kraft, daß wir Deinem heiligſten 
IWıflen gleiggjöumig; werden. Umen, Amen!" 


—— «für j a 





— [Zelegraphiiher Schiffsberigt von F. I. Bothof in 
Mainz und Afgafjendurg.] Das Hamburger Pofidampffehiff „Alemania“, 
Gapt. Bardua, bon ber Linie ber Hamburg-Amertfaniicpen Padet» 

ahtt⸗Altien · Geſeilſchaft, welches von Rem Yoct am 21. September 
abging, iſt nach einer glüdiıhen Neife von 11 Tagen 4 Stunden 
wohldehalten in, Plymouth angelangt, und hat, nachdem es daſelbſt 
die für Gngland beitimmten Paſſaglere und Poſten gelandet, unver- 
züglih bie Reife via Gherbourg — fortgefept. Das ⸗ 
ſelbe Bringt 105 Paflagiere, 1100 Tons Ladung und 87 Briefjäde. 
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Baf- fie bie hiemit beauftragten Bedienfteten — beſonderẽ durch vor |) 
itge Sufmg der Wie ülRen hälien Mein Alam 
lichſt unterſtũ hen ' if 
Bi Defen Behufe ab jur Wahr — der Be 
cheiligten Fügen- wit umten bie Nr’ Aufnahme der beiverlei Liſten aus 
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— zugleich, in’ bi 
ubans ‚ahrt. befisuexie Gründe = 
Bi ober Rn Richie Ku der auf Grund eines zpalen, ober 
Mechſes oder einer ‚ perfönlichen Goncefjion ‚ein, bejteuerte® 
Eu auübten, , 
De Foribauer. bed erwähnten —— ober, ber & 
audükung mach dem, 30. Juni .d. I ‚wenn im Webrigen 
H, 5 noch bejtefen B a ji — Auch; hat 
eh au { ‚nicht ‚angufopmmen,. ob mit bem Haus, ober Grundbefit, 
fi eines, realen ‚oder ber rabigirten NRechts ‚oder mit ber Ger 
Ban bung, bie Ar — und, Heimath., im, ⸗ — 

a war, 0 


„Satten — 435 * hicte Perfonen ein "befleu ‚rteh 
a oder Ma im ungelb iten gemeinfcha ftlichen Befit, fo 
= nur eimer'ber ihrer, Ber zu diefem Ark dem Siadt ⸗ 
at begeichnet worben if, bein Vorhandenſein ber‘ ütrigen oben 
—22 Eigenſchaften als Gemeindebürger zu betrachten. 
Mer am genannten Tage ein Gewerbe auf Grund einer ihm 
‚mad ber aͤlteren Gewerbsgeſetzgebung ertheilten Gomerffion au 
geübt hat, gilt, Fofettre bie font erforderlichen Vorausſetzungen geger 
ben find, auch dann alb Gemeinbehürger, wenn fein Gewerböbetrieb 
nad ber neueren Gefehgefung von eimer Goncefftom' richt abhängig 
gewefen wäre: Als Gewerbkausäbimg iſt "auch bie Berfttuerung 
eines Gewerbes als ruhend onguſehen Gemwerbtreibenge‘, welche 
tor Gewerben· vom’ Umfang am mir im Folge ‘eher Eurer ober alß | 
freies Gewerbe bettieben habem ſint wegen ihr c oOwirdobettietes 
allein eine Gemeindetittger, ° J 
ws ſelbſtſtändig tm obigen Sinne * nicht: 
1) Perſonen, welche auf Grund tichterlicher Verfügung unter Su 
ratel Stehen,» 
2) Dienftboten,: Gisrrbägeßirfen und Hansföhne, welde im Brobe 
Dienftheen ober Brmifenfanptrß Hehe anf feine ehjene | 
Wohnung haben. 2" 
Bi Bogerifche Stontdamgehörige, welche am 30. —* RL 
ein’ Beflenerted Wohnhaus‘ in hiefiger Gemeinde befeffen Haben 
und es jeht noch beſitzen, haber auch‘ katın bas ‚Geiemdebürger- 
recht, mann fie nicht dahier wohnen, wicht wölkjätig und ſelbſtftaͤndig 
find, ober wenn-fiedem werblich en Geſchlechte angthöten 


Privatrechtlichen Wereinigunhen des Inlandeswelche “am ca * 


pet Tage ein befteuerted Wohnhaus bahier‘ befeffen haben und ‘ed 
jet noch befigen, - kommt -pleihfalis das-Bemeindebürgerrecht u. 

©. Enblich fiad in bie, Liiten ber Gemeindebürger Diejenigen 
aufzunehmen, welden ‚pad eineindebürgerrecht feit 1. Auli Ifo.. 38. | 
von, ber Gemeinde ausbrüdlih verliehen worden iſt. | 


Negeln für — der eiſten der Ktirchengentiude⸗ 
glieder, 

1 die Liſte der Kkichengemeindeglleder gehören bel errichter 
Ralfünrigkeit alle der · katholſchen vder proteftantifgen Kirche angehö⸗ 

Fiaen felbſtſtandigen Männer, welche ſtch im Beſitze des bayeriſchen 
Ivigrnats "befinden, m tieflger Gemeinde "wohnen und bafelbijl mit |} 
einer bireften Steuer angelegt_find._ 
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achiſchen ehelichen Guterzechts 
Ref Das Meueite ‚auf dem Gabiefe, ber Er ograpfle. Be 
Dciterreichs: Heextoniacht. Gin —* eg 
ölterseichuchen Derrweiend. ‚Sb 
‚Bremiler, Studien ‚über ‚höhere Dh 
Wifemsti,. Taufend, Seelen, , wor in 2} 
von,Rappler. fl..4, 12. hi ve M 
Somin, Sins ‚Novize ber Fa  Stubie, ** 
Gall, Das geleg:te Alterihum. Die a —— mb 
"weder auf bem Gebiete ber Löifjenihaft bei 83 
‚und Römern, Mit vielen Abhildungen. fl. 3. 
Shakespeare, Doubulull, plays. (Coll. 94 Br.. Auth, an ) 
54 kr. —* 
Rienat, Laien ‚Bopheeleum, - Editio ‚alter ‚Sihendata, cur. 
‚4. Genthe. ‚Fase, Lu. 12. lad. 
Tabulae ordinig.: Theutonici,. ‚Ex tabularil,, * Ye 
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"rag Den Mied puifädn Bayern“ Ber Er hrephsfatah 
Be her — En a — jr Fr a 
nr Bir Kageägeihichte, 
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— Dh pre Bayern ift Sonn» 
tag tem 8, Oktober in Ans bach (er ae SE ie un a 
Bir N ge za — *8 x * 
en, e 
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nung e Zuge e e 
fich gi und an ber Spihe beB folfte bie fämmitiche Sch ıl- 
jugend mit Lehrern Die hochwurdigen Herren 
en As an Fe Wirth; gemacht. Die färtiriit« 
proteftantifähen hr fi, -biefes Programm aud« 
» führen zu Helfen , bei ung fie ſelbſtverſtaͤndlich nicht ger 


gegen das ben letzten Kammern im Gniwurf vorgelegene neue Schul · 
adleh! Ebenſo wenig 

ber fol, Menterung®:Gommiflär, YAppellationsgerichtäbircttor Knagge, 
bei ber Gröffnung felbft im GSälobfaale Hielt, und worin er nicht nut 
bie Gebiete ber Kirche und dis StaatiE im Allgemeinen fehr beftimme 
gegenfeitig abgrengte, fontern gerabegw zur Grilärung bevollmägtigt 
-war, ba er Beim leiſeſten Verſoch eines Uebergriffs in rein ſtaatliche 
Dinge bie Synode auflöfen müffet:/ Keim Wunder, bad bad Haupt 
und ber Patriarch unſerer Det — und bas. ift Icider fait 
unfere gefammte proteſtantiſche Geiſilichleit — DberGonfiftsrialrd'h 
von Harlef im feiner erſten Anſprache den Ton der Klagelieder Jereiniä 
anftimente, s und die Bett, welche ‚jet für bie Sirche angebrachen fei 
mit dem Herbſt verglich, mo man ſich ouf die fehe ungemüthliche 
Stürme des Winlets gelaft machen müſſe. Derfelbe elegiſche Ton 
Kang auch durch bie. Reſipiedigt hindurch, welche darauf gehalten, ward, 
und die im Lem. Gedanken culministe, - daß leider fo. Viele ſich an« 
ſchiden wegzugehen“ dah aber im Beharen beim „Befenntnib“ 
tod) daß _ficheeiie Wütel gegeben fei, ber Kiche zulehzt zum ı Sieg 
ber alle: Feinde zu verhelfen. (68 ift bald ‚fein Handumdrehen meht 
zwiſchen dieſen proteflantifchen Klagliedern und ben thränenteichen 
Allolutionen und. Hfstenbriefen des Heiligen Vaterb; beibe fangen an 
das gemeinfame, Gefühl zu empfinden, bafı bie Tage ber altın Herr 
lichteit vorüber, und beide’ fuchen ſich mit. ben himärifchen Heffnung 
des Phliſis Keaulen über ihren unfeilbaren Zuſtand za tröjten. Das 
Geſchick geht feinen, Chung ; die Herren haben lange genug geprebigt, 
daß ‚Alles eilel“ fei, — fie duͤrſen ſich am menigiten beklagen, weng 
biefe Wahrheit auch an ihnen in Erfuͤllung geht. ' 


Der prewhifche-Lombtag: wurde norgeftern ‚rom König Wilt 
Helm mit ehner Throntede er'ffneti Ge beſprach zuerſt die leines⸗ 
wegs erquiciihe, Finanzlage, bie zu Heben eine Steuererhöhung noth+ 
wendig Tel, nachdem ber Verſuch, den Ausfall der Ginnahmen durch 
erhöhte Leitungen ber norbbeutfhen Bundesländer zu beden, durch vie 
Ungefälligfeit det nort deutfchen Neichätages vereitelt worden. Ralſche 
Abhälfe ſei da nothwendig. Denn, fagt der König, die Herftellung 
und Grhalfung bir Orbming im ben Flnanzen iſt zur gedeihlichen 
Gatwielung affer Staatdeintictungen unbebingt nethwendig, mit Ger» 
beifüßrung derfelben bar nicht gegögert, bie Opfer, welche ſie erheifcht, 
bürfen nicht gefcheut werben, je fpäter fie gebracht würden, beito 
ſchwerer würbe das Sand fie empfinden.” 

Wenn jedoch ber König glaubt, daß ber Landtag feine Auffaſſ- 
ung theilt, To bürfte er ſich wohl in einer argen Täufhung befinden, 
benn der Landtag will, baß nicht das Land noch mehr Opfer bringe, 
fonbern baf bie Regierung nachgebe 

Nachdem ber König dann einen Köber in Form ber Anpreifung 
einer neuen SKreißorbnung auf Grind des Prinzips ber Selbitvers 
wallung aufgeworfen hatte, gebt es wieder abwärtd: er verkündet 
bie Vorlage eines Geſehees über das Unterriätöwefen — (der begüg- 
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Mũh er) — ſodann die im -Daterefle des Verlehrs , vorgenommene 
Vermehrung von Runfifttahen unb Eiſenbahnen, ‚bie jedoch durch 
Ungulänglichfeit der Staatseinnahmen. ‚eine Verlützung gegen 
hätte erleiden müflen, Alſo, anftatt: durch Werminberung ber brüden» 
ben Militärlaft , bie Staatseinnahmen und Ausgaben in's Glei 
wicht zu. bringen , '; wirb überall auf anbere Weiſe abgezwadt, 
Beyug auf bie auswärtige Potif äußerte der König: „Die fotg'amen 
Deftrebungen meiner. Regierung, ben rieben zu erhalten unb zu. bes 
ſeſtigen, ſowle die Beuehungen zu ben auswärtigen Maͤchten vor 
jeder Trübung zu bewahren , ‚find mit. Got tes Hilfe, erfolgreid ‚ger 
weſen; ich hege bie Zuverſicht, daß auch für bie folge bie vom mir 
in bemfrlben Sinne geleitete auswärtige Politik zu bemfelben 
lichen Grgebnifje führen werde, förderung friedlicher und freuadſ 
I cher Beziehungen. ‚zu, allen außwäriigen Gtaat J 
verfehrh, Wahrung det Anſchens und ber nat ängigtei euiſch· 
land.⸗ —** ad 
—— dieſem Jahre hat Oefierreich für ben Hofitaat unb bie 
Gabinetöfanglei des Maiferd 3 Millionen‘ gu liefern. und Ungetn 
eben ſo wiel.» Die Giviläite des Raifers: ſoll nun verhöhtr werben. 
Jenſeits ber Beitha Herricht jedoch gerade jeht Feine gänftige Stimmung 
für die. Erhöhung ber Civilliſte. Die Freiſprechung des ungariſchen 
Blattes „Aramd Trombtia”, eines Organs ber äuferfien Linten, durch 
bie Befchworenen: von Pefih ift ein Reichen: det Jeit. Dieſes Blalt 
wer ter — — — weil 08. — F 
€ ne auf der  Rönigeburg in Dfem ung 
ee u und tbenfo: obiöß: fer 8, dah Frany Joſeph J. 


ftel8 und: überoll nur in: Solbatemuniform erfcheine, als wäre: ber 


Bürger nict® in feinen Augen. Die minifterlellen Otgane hatten bie 
Tacttofigfeit, am Tage der Schlußverhandlung ‚bie Gefdiwormen zu 
eirem firengen Urtbeil auffordern, cber ber Audſpruch lautete ein, 
ſtimmig: Mit fchuldig ! 

a Frankteich Hat der Kampf Innerhalb ter Neihen bes Glerus 
Begonnen, die Heerlagtt det Ultramontanen anf ber einen, Die von 
ber liberalen Richkung auf ber andern Sitte orbnen ſich. Der Biſchof 
von Poitjers teilt ih genen ben Buchef Maret, ber Gefannili in 
Teinem Bude über das Goneil die Unfehlbarfeit bed Papftes vetwirft, 
und. hegen P. Hhatinih. Det Erzhiſchof von, Paris fol auf Selten 
ber Lehleten ſiehen, indem er den P. Hyacinſh, welder ihm am 
lebten Freitag einen Beſuch ma gle, in freie fHaftlichfter Weiſe zur 
Wiederholung ſeines Veſuches einiub. Fa 

Dir Abbe Miken Kat einen Brief an’ ben Pater Hyatinthe 
veröffentlicht, im weldem er ſich einftiminig mit Ihm für tie Frecheit 
"ber Kanzel und das Vitbot de3 Orbend-Ginerafd für einen, , Webers 
griff in die Rechte der Bifchöfe erflänt und hefft,, bie, Väler bes 
Gontil8 würden ſolche Umftäszung ber ficchlichen Hierarchie nicht gut ⸗ 
theihen. Er verwahrt ſich qugleid vor jeber Theilgahme an ben Der 
Bammungsurtheilen gegen ben Pater Hyacinlhe und ber Verfeptrungs» 
fucht, „die leider niht neu bei un iſt, aber in uhferem Jatthundert 
eine ganz befondere Wuth stlangt har“. 

Zugleich hat ben ehemalige Braedieliner Dom ‚beh MPillierd an 
P. Ohocinthe cin. Schreiben gerictet, in welcheun er Ingk: v7 

„Bott fei neprielen dafür, daß ex Ihnen die ſtraſt verlich, laut, 
vor Jhm und allen Menſchen, die Wahrheit übtr jene Partei zu 
verfünten, wilche die römiſche Kirche mit Rieſeuſchtitten ihtem Unter» 
gange entgegenfuͤhrt 2 3: 

Drriund wangig Jahre alt zum Ptieſter der römifchen Kine 
geweiht, beirat.ich mit jünfunbzmangig. die Wahn des Rioflerleten®, 
das mir als Typus chriſtlicher Vollkemmenheil galt. Deine. Ent · 
tänfhung: war groß. Nach. vielfältigen Kaͤmpfen und mannigfachen 
Büterkeiten mußte ih en lich, um micht mein Bewuhlſein als ehsliger 
Macn zum Opfer zu briigen, mit offenem Viſir meinem, Oenrrals 
Superior, Dam Guͤsanget, dem Koryphäen ber obgenanuten Partei, 
gegennberireten. 

„Eine terartige (von dieſen Leuten nämlich, verfolgte) Doctrin 
macht aus bem Untergebenen nur meht einen blinden, für feine. per» 
förlien Handlungen vor Golt unverantworlligen Sklaven. , Wie 
Sie alfo, habe ich protefliet; ich proteftire auch noch vor bem Contile, 
bern oberften und Ichten Gerichtshof Hienieden, vor dem ich meine 
Sache anbringen fann, 

Nachdem ich alle lofalen kirchlichen Gerihtsbarkeiten durchgemacht, 
von benen mi bie einen mit Schweigen, bie anderen mit Bef'mpig 
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ungen unb gen und bem Befehle, mi 
bei Strafe der Ghrlofigkeit zu unterwerfen, 


mich in ri eg A Ai 
Diet 2 che nach N 

—2 jenet a 

meinen erbitteriffen Feinden —2* 


Dies, mein ſeh geehttet iſt die Art und Me 
der Fapit das ee user eined ol 


Rum, wenn⸗ das Concil Alles iſt, und wenn bie Bifchöfe, gleich mir | vontra 
von ihm nur Befehle, —— und, erforderlichen ſalls, Zurecht |. 


—— w empfangen baten, fo ft. Leicht. worberzufehen, „wulde- 


el tigleit wit von daher erwärten duͤrfen. Wie Sie, 
erproben wellen; wie Sie werde ich ie Un 
* Herr Liu appellire id 1* 
uns Un —— Pr wir Die Ri be Ag und den Hohn 
"iefer Wenſchen auf und einſſürmen, denen ein Loſungswört ter, |” 






"an Ste 
e Hang 
eier güten Mechte und treiben Worten bir Apoſtel niit 
e in feinem Haffe fid ringen und abmiüben. 

RnB ja fein geues.Chriſtus war ihm ein aa: * Fein! 


"of 

. Rn ia und allein ber Wille Gottes, fneh’Water®, war; er hat 
denn auch Chriſtum verfolgt und zum Tode 

"ef 'fönnen heute von ben modernen Phariföern nicht beſſer |; 

Retter al: «8 ber Meifter von beten: Vorgängern 'mwurbe.#. © 


fie deB Gewifjent: dienk; Darin’befteht ja all ihre Kunft, 





Heber die Vemnthungen es Grafen Beuft fu 1 inch che in, 


tik ai —— der falfertigen Potitif zu eriielen, 
über bertn lb & macht rin Gorrefpenbent ber „Meurn Tree 


Fehr mabeftehenben Aögeorbmeten vertraulich erklärt, die Madrid 
Aber einen Aubglıich er Deflerreich, wrevhen umb Wuhlanh, 
pr Täters Zeit von den nerfchicheniften Seucbolen 

felen:; volllommen. begründet; bie. Parque welche "bie © fürgliche F 
5* Berihlimmerung des Gefunbgeitsgutandes RNapöleon’d III. 
hei ben» Gabineten erregte, fei in nichts jener am den Börlen: nacdge- 
—22 und vom Berliner Hofe aus (nicht won Barzin) ſeien an 
das Wiener Cabinet bie verftänblichften Winke ergangen, wie —2 
werih ie! eine Aunäherung \beiber Regierungen wäre Yan Mir 

ssteinen Grund gehabt, fich dieſen Wünfchen bei. —* 
—— “und burch preußiſche Vermiitiung jei auch die 
g Roßlands an Defterreich erfolgt, fo daß des Reihe 


sa Kr eenbe, Durharge verbütgte Dutpii Arch 
ft #4 während frineh Aufenthalles in Prag \el ie 17 
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abe: man 
Jbjeb zu 
Annãhe run 


—E— — Blu bet Gortſchaloff in Dechy nur eine nothwendige * au 


ber Mo flichleit mach, ben von Mufland bereits gemachten einieiteude 
Schritten geweſen fel. - 

Diele Annäherung ber drei Regierungen: haben feinen anberen 
‚Zwei, old bie Wahrung bed Friedens (?) und, be# monarchiſchen 
tiueipeß für ben Fall, daß der Tod Mapokon’s MIT. in Frank 

. eich "eine, revolulionäre Schilderhabung fin @eleite haben follte. Bei 
„alledem habe es Graf Beuſt aber auch für feine Pflicht gehalten, {m 
‚Intereffe des Friedens in Paris felbft mac Möglichkeit. dahin zu 
“wien, dah bie Laiferlihe Regierung fih ven liberalen Horberungen 
richt jcr verſchließe, ſendern tur bie riöglichſt weitgehenden 
Goncelfionen bie Bevoͤllerung Frankreichs kefriebige unb fo bie Dpriafie 
"mb den Frieden ſichere. Wie Graf Beuſt weiter mit größter De 
friebigung verficherte, feien biefe feine Bemühungen in Parid von tem 
beiten Gefolge begleitet gewelen und werbe alebald nah Zulammens 
keit ter Kammern, allo in bem erften Tagen des Monats Deccmbet 
benfelben ine Verfaffung vorgelegt werben, welche auch bie weitgehende 
ſten Wünfe der liberalen Partei befriedigen und bie Bevölferung 
vellflänbig mit ber kaiſerlichen Regierung ausſöhnen werbe. Eowmeit 
die Mittheilungen des Reichslanzlers Grafen Beuſt, für beren vol 
„Ränbig treue Rıpretuclion ich mich Sem verkürgen fann.” 





Münden, 7. Oktober. (Orig.-Gorr.) geilen ben She 
—— der Kammer ber Reichträthe, Frhrn. v. Stauffenberg 
d Fehm. v. Thüngen, ſollen ſich Differenzen ergeben haben, ir 
Folge beren Letzterer ſchon vorige Woche wieber von hier ab ereift 
ift. Tagıgen bebarf die Mittheilung ber „MNeueften Nachrichten“, 
daß Frhr. v. Thüngen aus ber Kammer trete, noch fehr bir Br 
flätigung. — In unſerer Stabt werden die Wahleeriammlungen bereits 
morgen Abends ihren Anfang nehmen. Die hier wohnenben Abge⸗ 
orbneten ber Fortſchritikpartei erlaffen eine Ginladung zu einer Lers 
fammlung in der Gentralballe, und ber Ausſchuß der ſ. g. patriotiſchen 
Partei zu einer Verfammlung im Glatgarten. — In der geftrigen 
Abendverſammlung bes Klubs ber Abgeordneten der ——— 
Bat dieſelbe eine Grlärung an ihre Wähler beſchloſſen (deren Wort · 
laut wir morgen bringen werben) 
Münden, 8. Oft. [Hoffm. Go.) Der Sultan ber Türkei 
Hat dem germanifchen Mufeum zu Mürnberg eine Mıöwabl au® ber 
Zabhl ber älteren beutfchen Waffen geftattet, bie ſich in Gonftantinopel 
theilwelife fon felt ben ſtreuzzuͤgen bifinden, theils ale Beute aus 
ben Türkerzügen nat Ungern und Deuttchland dorthin gefommen 
find. Ebenſo geftattete terfelbe eine Auswahl au® ben mittelafter- 
üchen Waffen, Müftungen und Geſchühen, tie fi aus ben Beiten der 
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‚Die tepuhlilaniſchen De putirten batien Ray nd verlaflen 7 
Gatalonien haben ſich neue tepuhlitoniſche Seaasen gueigt. — 
richten aus Ansalufien. und: Gatslomenmelben s. dab mehrere: Freie 


Tate 


‚paspengefählogen, Jeum...ı Dip Inhurigetien wind in Mabrib. alß: ber 


fiegt: heiratet. De Einfehiffung: der mad Gube: Eeflimmmten Truppen 


Bee ti — der Bnfregung, welche E panien ergriffen bat. 


ar amucı wıur9 
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Bote and vermifäie Regißten. 


3... m ‚Bätsturg, 8 "Ditober., 


* Dobsbeisber. Abi Laodlagkwahl in Thätipfeit - gewefine 
freifimige Wahllemits für Wärbing: hat: ſich ıgetern Abend wieder 
louftituitt und: ſoll ſich durch Beisichen won -freifinnigen Männern aus 
allen mr Usterhranfend zu einem Kreislomit& erweitern) 0% 

* Herr Hefralh v —A ſoll als Meferent in's: Mini · 
ferkum nach Münden Berufdn werden Nach bein’ Safe: der ber 
fol Körig (Obermebizimal- Math) fein“, wäre biefe Berufung wohl 
bie gelungenfte gu nem. Oas allgemeine Verlangen rängt - bie 
rztlihe Verwaltungstunft auß dem formellen ¶Burraulratiſchen im’s 
* Geſundheilepflege) hinuber die Ueberlellung wird wohl" wel 

„jedenfalls mehr als bie bekannte Stunde von 1—2 Uhr An 
— 5* zehmern. "Damit ſteht zu befüräten, dah die edle Zeit des 
beften Argts und Lehrers in Beſchaftigungen untergehe, die wohl bem 
fpre. Heimatflande nüplih, gewiß aber zum ber beuffchen 


Wiſſenchaft und des mekiginilden Unterrichts entgehen müßte. 68 


würde (bürfte?) bie wmfafjentere Ginficht in tie Mufgaben ber 
oberſten Mediginal · Verwal! ung an maßgebender Stelle figniren, = 
für letztete ausſchlie ßhich und getrennt von ber 
Mündener Univerfitätd-Glintkers bie geeignete * ger 
funben * amtlich‘ beſtellt würbe. 


— Dienftesnachrichten: Durch Rinamgminifterlatreftrist wurden 
die —— : Aöriter u Niegelmann und S. Meuf ner auf — 
verfept und Amar. der exitere. wem ber Korfimartei Fobritſclelchach, ort 
amte Eitmanu, auf die Wartel Wafdberg, Forftamts Neuftadt a. D., 
feptere dagegen von ber Wartei Balbberg auf ‘die Forſtwartei Rabe 
ſchleich ach. 

— Exledigt: Tie Berfwar Aa Forkamts Günzburg, 
durch d den Tod des f, Förſters J. A 

Ani Dirspetnsnniäten: Dem Hulfelehret Schön’ an der 
Prävarantenihule Yebr wurde der Schufs und Sirhendieuft zu Waldafhafl, 
!. Bezirteamis Aſchoffenbutg, mudb dem Edhullehrer Eier von Bald- 
eſchaff der Schul⸗ uud Kirhendienft zu GHeigenkräden, 8 Beyirksamts 
Aldıaffenburg, übertragen, 





— Münden, 6. OU, (Hoffm. Gorr.) Zwiſchen Stuttgart 
und Heilbronn ciners unb, Würzburg anbererfeitö iſt nunmeßr ein 
birefter Perſonen · und Gepackeerlehr über Dfterkurlen ins Leben ger 
treten. Dorerit werben nur Perfonenzugsbilletö J., II. und III. Glafle 
außgeneben, e8 koͤnnen aber bie Stuttgart. Würzburger Billeis under 
Aukauf des vorgeſchriebenen Zuſchlagbilleis auch in ben Schnellzügen 
der Strecke Stuttgatt ⸗Bietigheim benutzt werben. 
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Öguidation nut theiftbeife bezahlt isurbe: - Die Rechnung vüber ein ⸗ Be Sudd.B.A. 408 Eins. | * 
genommene und veransgabte Verpflegungk · und Entf&äbigungäfoften u Pl.AlsB-A.40) u, — — 
fe Schon laͤngſt gefertigt "und bei öffentlicher Bemeindeverfammlung — 45 Pfäl. Nb-A,, ,„ — 
abgelefen worben; was gedachtem Serrm recht wohl bekannt iſt, von 65.6 OHM EAs0 * 
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— mar eine unit teifift’gefcheiehene Bel über außbeaflte - #0" } Anichens-Loone. — 
Kriensfuhren vor, Mefelbe Hat ſich aber nicht, wie bie Qifte über ver» _ Kur, 40 Thir-L. © 57 50%, 
fheilteß Brod, in ben. Papierkorb , Sondern iſt doch vollitänbig Be Me » — IT —_ 
vorhanden und rar won den Delbernpfängern jeden Augenblick ge» ——— 83% DE Bar of 100 Mt —— 
prüft werben Die Beträge, welche bem aber tiefed für Kriegb · nl a "| Anb, L. 12, me 
Gntfäbiging und für. außerordentliche Bernühungen bejahlt wurden, | .» &,r1852r.62 877-8, | 44 Bedische 47.100 108 — 
find nur billig. und geſetzmäßig und entziffern burhaus feine fo w MM nn16881.06 87 —2— a A, s 
ug, NGeinktigen Zabtengeöben, wie fe ber Beilleamann bem Publitum | yauıner. Masken un | Sehe ac 
glauben machen möchte, Aber; Schwinbelei und. noch mehr ift.ed, | Actien. Pfandhr. Oeet. 350 fi. r.1839 — — 
Ssx wenn man Geldbetraͤge, welche man für Andere erhoben bat, juräd. 4 Frankfurter Bank --" 120%, . tr a 2 — 
behält und ohne Scham vorgibt, man habe nichts erhalten 71 armat.B.-A.AL250310 809 ” a m Te 
225 So viel für biedmal, na Beben aber noch mehr, fobalb man N rose rare Dodge = St dB 
En hiezu veranlaft wird, 4 ——* 4.0, 5 * Tr Fat rc 1 24 
- 4, — 
TE Detanuimadung, 
= -B.1005 —  |83 Bordeaux fr. 1 — 
on achuug. ol Mailander fr 4 
B affon uam Nach aan Ognfeuhläuf wenn | ollbr Aktien > |sfhamikri — — 
2 —— wird unit -bem baß. Ginwenb- tee — — —— —7 
ungen unb Wtbenersungen bimen 14 Tagen — if 20 Bei ER 10514 1008 
bieroet® anzubringen find:  ' —— —— —— * Te ee ae 
j Würzkurg, am 6. Oftober i86bß. Kin. 168%, — | Pace k. 8. ER 
N 9 Stab pi! ü) 144 —— — Las — - f Wien 8 LI? 9 
ia er — au 5 Hama Ledirigh. 1a 8 —— 1, —_ Be 
Der techtöfunbige tgermeiftgt : = a —* St,-Eb-A, aai:t/.- 60 Propss Ossnensch dad 451], 
283 Dr. Bürk. ie su dei. 8.-Lomb.BL-B.261  — | Prouss. Friedrdor „9 5312-5i1n 
a — ver3T besrigpiend. re De nl 
a veftigee ib m Balz — Krk 'nad Mafgabe ber ei | 4 —— —— 213 
—* 8 # Ladw.Bexb.- PO. — — . Imperiae „920 - 52 
ee ur he en Brogefgefehes Saton. A067 uh nn 6 —. | Dolinbeld 2.5. zu 


— Im. Dezember L Ma, —— 


Uhr, 
in dem ——— in En be® Anweſen Haus-Nr. 
102 in Greußenheim, beitehend aus Wohnhaus und mehreren Orund« 
füden zu 5 Tagwerl 344 Deyimalen, gefchäht auf 1062 ff. 
Würzburg, ben 7. Oftober 1869, 


1 


Steible, f._Notar. 


Lim! 


“ Frantfnrt, Oftober. Die beutige Börfe verllef in febr ſull 
Meife und die: Geufie erlitten. faum Schwankungen. = 44* Kae 


Haltung eröffnend, verflaute man mit Epefulutlone 
paplieren bald eimaß, 
— *. —* auf böbere Lyoner Courſe wieder höher und in günftigerer 
Zendenz. I m Vordergru de des Verkehrs ſtanden Sombarden, die in: feiter 


Saltıtıa betfehrten. Amerikaner wurden 3.4 beffer bezahlt, 
waren jehr wenig belangteich. — Abendo 6 libr. 
würden Deſtert. Greditaftien 247 ber., 
barden 239— 239%, beı., 
878 ber. 


Die Imfäge 
nn ee Gffertenjocierät 
Staotebahn 3593, — 1/7, bei,, Tom 
Galtzier 238%/, bra., TRZer amerifan, a Bonts 


* 








AT: ine der 
und Siälern ee aufs Beite a 


Neue Würzburger Zeitung unb Würzburger Anzeiger. 
ulen ‚selauben, wir und den Herren Lehrern, den Eltern 
ttirte8 Lager von 





.. Spulbuhern, Allanten sr. - 


in en ‚Erinnerung: zu bringen. 


Sämmtliche in biefigen, 
— in den AH url 


"Stahersche Buch- & Kun 






uteeästizbende ende Dampfmatchinen| | 


- I ‘ 
ne Bon — 55— en alle { 
und Pa uch — € vie —— 


mein 


—— — 


sun ———— —— —⏑ ⏑ä— — 
Detiaillirte Proipettms in dertſer ri —— 


* Reinigung 


Das Möbelmagazin | 
* "Ih. vou gran, 


"obere Wöllergaffe Nr. 13 in Würzburg, 
fiehlt ein reichhaltige Sortiment folid gearbei- 
en Möbel in einfacher und Elegantes Aus 
rung, Pie ſtets das! Neuefte in Möbelfto f- 
en won den einfachſten Wollenbamaften bis 


zudem feiniten Seidencotelin. 

Beſtellung en werden jtets anf das Pünktlich fte 
— unter Sethetung jolider und reel- 
ler Be | [35 


ienung. 


Butten 
FERN den 10, Dftober, Morgens 10 Uhr: 
Vorttag des freigemembdlichen Predigers E- Scholl 
aus Nürnberg, , Eintritt frei. Zu zahlreihem Be: 
ſuche wird freundlich eingeladen. 


WUnrzeige 
Die k. £, aubſchlirßlich Privilegieten 


_Glycerin-Toilette-Artikel 
vn F. M. Sarg in Wien 
(füffigerund fefte Gfycetin-Seifen, Glycerin-Eröme, 
oilettem- Glycerin 2c. 2c.) 
find nur allein tt a haben bei 


F. Bayer. jr. am Schmalzmarft. , 
Woͤchenillch friſche Sendung. [3a 


Les mysteres de Paris. 


42 feine Rupferrablrungen: ſtärkſten Genres. in eleg. Gnvelopr 
ped, ſchwatz 1 Thle,, colorixt.it/, Thle. netto baar. Ferner: 
Das Alphabet, 25 feine Photographien mit RT 
flärkftien Genres a"3t/, Thlr, netto baar. 
Nur Direft zu. begehen durch 
Leipzig. [35 
Hugo Arnold. 


BET ůα 
Steine Zahnſchmerzen mehr! 
Gntbedung eined ſicheren Millels, fich berfelßen binnen 5 
Minuten auf immer au entlebigen. Preis 18 fr. Worräthig in 
Würzkurg und Kißingen in ber Stahel'ſchen Bud- u. Kunft- 
banblung. [6a 











Verantiwort 


wie auswärtigen Lehranſtalten eingeführten Bucher ꝛe 
üflagen und in neuen und ‚gebrauchten Gremplaren zu 


a son Jedermann 
einem — für das 


iher Sernußgeher: 


J ) den 20 
Kind, dauerhaft 
Ülpigen ; Preiſen ‚bei 


sthandlung in Würzburg und Kitzingen. 


' Cafe Büttner, 
Tann ef 
uchenet Berſandt⸗ 
I Bier 
won Beute am, wozu ergebenſt ein⸗ 
Tabet 
Für Weinhaͤndler. 
ſuͤße Roſinen Billig 


Rt bei Horftmann & Hd 
ber in Mannheim. 


F ein — I 
—— — 
—5* ſofortigem ein 
res auf Franco-Dfferte unter A, 
G. durch das Ynferaten» Bureau 
Rn 
burg. ha 



















eilewe 
serie * 


rn 


.. h A ür * 
Be ne Huf die Heilung fwärhenber 
Preis für dan’ ganze Iutionen , Nervenſchwache Impor 

20 Sier- teug, Harnbefehwerden, Spppilis 


und Weißfluß bei rauen) bin ich 
b. ‚viele u. langjaͤht, Erfahrung in 





Bedürf- 
Ange behaltend, 
—5 — * Nam ungewöhnl. Weiſe eingeübt u. lann 
a ad Ya, | für dem ‚Grote, garantie.“ Huf 
im Gebiete: der ı.| Ber erhält Patient eine von 
und.der; zeibl hen;. | mir, verſaßte, ausführlich davon 
hei (che Yen 5 * delnde wiſt. Zieſe an 
En Neues amd,! Dr. di Cents in. Schwäb: Hall, 
F Hauptblatte * Spreialarzt [st 
} 1200 . vorzüglie 
haungen, ih —— 
——— ——— Auktidigungen. 
efnohiedensten Rapp — ns 4 


in den Supplem 


"dh hotreft. Schmift Se 


Amts: u, "1. Anjeige-Blatt 


i € — Hunden 5* wird, ürb 
— Ba neigen —— und 


rigen und 





dumiklöibe * Erspar- gerichte 
nike zu erzielen. 6 

erol , Voltach uud 
Dierertn —— nenea ee, ⸗ — 6 


dann der fünigl. ———— 

Dettelbach und Wieſen theid. 

Da dabſelbe alle amtlichen Pu · 
blifationen enthaͤlt · und von allen 
beräglichen Gemeinden und vielen 
Privaten, namentlich Geſchaͤfis · 
leuten; gehalten wird, ſo iſt bie 
Verbreitunggbed Mattes eine ans 
fehnfiche fomit bie Wirffams 
Teit der Inſerate eine bebeutenbe. 

Inſerate werben billigſt ber . 


rechnet, 
Gprpebilion 

bes Amts u. Unzeigeblattes. 
Stabel ſche Buch· u, Runſchandlung 
in Warjbutg. 


Si Je Jahrg ist gratis 
urch ar "ethHandiungen 
und Postaustaltansu bezichen- 


Abonnements hierauflibernimmt dio 
StaheFscheBuch-&Kursthand- 
lung in Würzburg & Kitzingen. 


MHuswanderung 


Antwerpen -Newyork: 


gute und billige Beförderung, 
Richard Berus, 
10 Betenftrant, Antwerpen. 


— — —ñ — 

Gin mötlirte$ Parterrelogis, 
beftehenb ang 2 Atmmern nebſt 
Alloben, iſt gu vermielhen; beegl. 
ein mößlite® Zimmer, in ben Hof 
gehend, Nähered Thenterftr. 10. 


— ——— —— — — — — 
Theater · Anzeige. 
Breitag, ten 8, Oltbr. 9. Vor 
Hellung Im 4. Abonnement. Pbi- 
lippine Welser, Hiſtot. Schaus 
friel in 5 Alten von D.v. Redwig, 
Die Direktion, 


Berftorbeie. 

Anna Maria Roth, Tochter dee 
Drdens vom allerh. Erldſer, 26.I- 
alt, — Georg Wilhelm Reinhart, 
S-chneldermeiitersfiud, 5.M. all. — 
Jobann Frey, Audlanfersfind, 9 
M. alt, — Lorenz Schlerling, Naht 
fewermanusfind, 4. M. alt. Mar 
ar Rupler, Doftoröfind, 8% 


Unten Wemminges, Mit einer Beilage. 





Beilage zur Nenen Würzburger Zeitungn. Anzeiger Nr. 278. 


Die Prämienreferven deutſcher Lebensverficherungs-Gefellichaften. 


Die beifolgende Tabelle gibt das Gefammtbilb, weldeß das Deutfche Yebens-Wor Herungswefen Blötet; "e8 


iſt ein erfreulihed und gibt zu 


feinen Boforgniffen Anlaß. Die Geſammtſumme des bei den 26 Geſellſchaften 


Gabe 1963 verbliebenen Beſtandes an Rapital-Berfiherungen bellef ſich auf 317,376,766 Thlr. Die Jahresein. 
nahme der 26 Geſellſchaften erreihte ca, 12,600,000 Thlr. Die 1863 fällig gewordenen verfiherten Summen 
betrugen mehr als 5,000,000 Thlr. Die PrämiensNeferven und Prämienscberträge aller 26 Geſellſchaften 


erreichten 37,918,744, und erhielten 1868 allein einen Zuwachs von 3,570,533. 


26 Gelelligaften Haben alfo 1863 burhichnittlih mehr ald 23 pCt. ihrer Jahreseinnahme zur PrämienReferve 
urüdgeftellt. Den Beweis liefert Die Zufammenftelung unferer heutigen Tabelle, daß ba8 deutſche Lebensoerſicher⸗ 





Der Gefetifgaft 





Name. 
Lebentverfiherungs-Bank für Deutihlnd . . 2. . 
Deutfhe Vebendverfigerungsgefelfhat » -» » + 
Leipziger Vebensverfierungs-Befelihaft - - » = » - 
Hannoverifche Bebendverfiherungs-Unitat . . . 2 


Berliniſche Bebendverfichrrungss@elenihaft . 2. . 
Lebensverfiherungs-Anftalt der Hypotheken und Wedfelbanf 
Allgemeine Verfigerungs-Waftalt‘ - > 2 2 2 en 
Frankfurter Qebensverfiherungs-Befelfaft |. . 2...» 
Lebens. und Penfionsoerfiherungs-Befelfhaft „Janus“ . 
Alg. Renten», Gapital- u. Bebensverfih.-Bant „Teutonia“ 
Koͤlniſche Bebenbverfiherungs: Geſellſchaft „Toncorbia . . 
ae ee. und Spar-Bant . ı . . 0. - 
*, Benfiond« u. Leibrentenverſich · Geſellſch. 
gebensorrfiherungs: und ri ig * 
Lebenöverfiherungs-Mnitalt der Allgemeinen Rentenanſtalt 
Magdeburger Gebensverfiherungs-Gelelihaft . . - » - 
Verſicherungb · Geſellſchaft „Ihuringia® . :>. 
Lebendverſicherungs · Altien · Geſellſchaft „Germania . . - 
Schweizerifhe Renten · Mnfat ... . I. 
Ftantfurter Verficherungk · Geſellſchaft „Provibentia" . . 
Allgemeine Gifenbahnverfiherungs-@efellfhaft ° . - . . 
Algemeine Renten-Anftalt . ».. m. u...) 
Preußifche Gebensverfiherungs- Aktien-Befelfp ft . . - 
Basler Gebensverfiherungs»@elelihalt . . . P 


"Preußtfhe Lebens» und Garantieverficherungs- Altien · Geſell · 


(haft Friedtih Wühen AT 


‚BebenSverfigerungs-Aktien-Wefeüfäft „Meräftern“ . . 
AR — mE 9 - Gumma 


= a * 
fi rn . 


— — on 


Sir. 


Gotha 
Lũbeck 
Leipiig 
Hannover 
Berlin 
Manchen 
Braunſchweig 
Frankfurt a. M. 
Hamburg 
Beipgig 
Köln 
Schwerin 
Halle 
Stuttgart 
Darmftabt 


Grün‘ 


dungk · 


Die von und beobachteten 


ungswelen in einer fräftigen gefunden Eatwicklung begriffen ift, 
find von ſolchen Auftänden, 
welher 1861 


973,573 Zt. 


‚ nah 24jährigem Beitehen ber Befellfchaft , 





Grunb 
G apital 
TR. 
gegenfeitig 
510,000 
gegenfeitig 
bo. 
1,000,000 


Die Fonds d. Hppoth.-Ban 


ee 

1,714,285 
500,000 
682,000 

10,000,000 

1,000,000 

gegenfeitig 

bo 


D. Fonde d. Rentenanftal 


4,974,000 
2,243,000 
3,000,000 

Di Fonds d.Schiweh. Cr.⸗A 
“  4,571,429 
: 750,000 


agents 

1,000,000 
2,344,000 
1,000,000 
4,250,000 


Verfierungß- 


Beftand | 


Gnde 1868. 


Ah 


60,455,300 
20,386,038 
15,014,800 

2,771,000 





3,014,557 
920,748 
6,888,775 
13.308,432 
10,073,252 
24,916,865 
1,637,340 
10,499,737 
15,107,659 
2 
11,708,106 
10,949,97 
48,101,580 
9,607,04b 
6,556,109 
4,546,939 
1,848,596 
2,814,77 
10,252777 


6,99%258 
4,209326 





14,760,757. 








2,779,355 
827,021 
684,987 
106,148 
703,057 
116,978 

38,293 
296,991 
483,093 
340,148 

q 

61,000 
412,382 
819,537 

? 
381,088 
372,381 

„1,502,683 
497,875 
253,803 
156,066 

76,094 
103,506 

"363,113 






| 
"205,300 


—5— 
an Prämien, Zinſen ꝛc 
pro 1868. |" 





Deuiſchen Lebend-Verfiherungs-@efellfhaften mit übertragen wollte, 





begabte reſp 


telervirte 






















|“ ungb · 
Beſtande. 
















1,208,800 | | 12,258,555- | 90,777 | 636,424 
£ 444,031 3,051,840. | 14,968 | 213,277 
4,229 276,700 | | 2,305,443- | 15,854 | 172,074 
3,831 66,400 392,263 | 14,156 | 15,648 _ 
4,763 336,334 5,322,704 | 22,510] 142,536 
3,880 59,314 523,787 | 17,375] 33873 
4,159 15,272 238,002 | 25,849 6,632 
4,311 131,139 1,104,825 | 16,038 | 69,688 
3,630 176,115 1,685,561 | 12,665 | 179,703 
3,169 159,200 560,580 | 5,223 | 78,328 
q ? 8,173,769 | 12,737 | 327,861 
3,725 ? 124,205 | 7,586 | 18,446 
3,928 178,456 841,606 | 8,015 | 71,367 
5,425 153,990 1,473,045 | 9,750 f 281,825 
1 ' 7 9 
3,242 136,279 836,815 | 7,120 | 129,839 
3,401 197,634 824,030 | 7,525 4- 104,727 
8,124 547,430 2,977,516 | 6,10 F619,627 
„4,452 122,718 681,866 | 7,099 |. 94,665 
+3,87 68,097 451,778 | 6,891 |: 79,763 
3,433 42,450 237,935 | 5,233 |» 53,077 
4,121 12,964 118,587. | 6,422 | 26,862 
3,681 ” 23,314 70,624 | 3512| 25,467 
3,542 106,034 848,900 | 3,854 | 138,291 
2 14 . 
7 7 139,884 | 2000] 50,024 
28,741 180,102 | 4,286 | 106,712 
— j 
37,918,744 | ge 3,920,533) 











| 29,898 





Jund daß die Deutfgen Geſellſchaften weit entfernt 
wie fie bei ber jeßt zuſam nengebrochenen Engliſchen Geſellſchaft Albert beitanden, bei 
für 48,332,833 Thlr. Verfigerungäbeftand nur 
glei 2,10 pGt. des Verfiherungsbeitandeg,, an Relerven vorhanden ware. 

fomit unfere Tabelle weſentlich dazu beitragen wird, das Publilum über ben Zuſtand des Deuiſ 
figerungsiefens. zu beruhigen, und bie Üeberzeugung in ihm zu befeitigen, daß e8 ein Unrecht fein wärbe, wenn 
e8 bad Mibtrauen, welches durch ben fall ber Lebensverficherungsgefellfhaft „AL 
ben if, ohne Meitere8 auch auf bie 


Wir Hoffen, daß 
hen Lebenk · Ver ⸗ 


bert“ in London angeregt wor ⸗ 





Pramien · Reſerven Neiner Zuwachs 
nd PrämienzUeber:{d. Präm.-Rejerve 


träge Ende 1868. | im Jahre 1868, 
7 
Verſcher · VPraͤmen · 


Ein⸗ 
Hahme. 





25,789 
27,099 
14,742 
20,316 






UT ® nr 710.) 


4) Der Ghemifer Here Franz Carl Auguft Eduard Dietrich zu 
Kibingen ift Inhaber der Firma: 
6. 9. €. Dietrich“ 
mit. ber — daſelbſt. 
2) Kaufmann d Strauß von Laudenbach nun zu Wing 
Burg, bat bie — Firma: 


bon Laubenharf nah Würzburg verlegt. 
3) Der Kaufmann Herr Ludwig Hergenröder zu Brudenau iſt 
Anhaber ver TR nn 
enröber” 


mit. ber ee A 
9 ag rer Hear Dadid Sauber von Roͤdelſee, nun zu Kihin 
gen, hat bie Yauptnieh feiner Sima: 


von Röbelfee nad Rik gen verlegt. 
— Kaufmann Herr‘ en. Ber Ban, Inhaber ber Firma : 
zu —E hat Ein Vater, Privatier Herrn Peer Leis 
gand, zur MWertrelung bir Firma Procuta eriheilt. | 
6) Die Kaufleute: ; Herr Friebeih Guſtav Jäger und Herr Paul 
pe (e Dantu zu Würpburg betzeiben vom 15. Auguft I. 6. in 
offener Sefettiepaft tin Veberhanteld ran unter ber Firma: 
Pi · ‚| Iiget & 
mit bem Sihe daſ 
nf 2 Sig ber Geleltih 


Söhne zu Heidingsfelb und London“ 
ii vom 4. ste 1869 an nad Würgburg und Bonbon 


- verlegt. 
zw. * De © Holy« und. Steinfdhlenhänbler Herr Nikolaus Jitzmann zu 
Würzburg it Inhaber x. dann“ 
N. Zitzman 
mit ber re ep 


Hauptniberlaff 
befinbet fih in Hribingffelb. 






Würburg, den 30, Seplember 1869, _ 
Königliches Hanbelögericht. _. 
gium. z —— 
Bekanutnachuug · 10 
Zufolge gerichtlicher De 


ung verfleigere- ich am. 
3. November 1869, 


— — dab Wopnfau 


Dienst he 


us Ben wirt au Nr, 121 
en Cru ber. Iohagn Di Wichael Gig ( Eheleute Ude gegen 


= * wich nur —* erreigtem Sqhahungdweithe ertheli 
werben. 


— * Wärgbung, ben 4. Oftober 1869. | 
> Grimm, £ Wotar, 


Bekanittngchuug Hl 


Durch diegerichtlichen Beſchluß dom 20. vor. Mis. wurbe ber 
verwittiwete Allfiper Leonhard Nerfer von Rodheim in- Anwendung 
bed, Titel XXVII ber Taiferlichen Landgerichtsordnung für Kranken 
US Verſchwender erklärt und, ag biefer Beſchluß vechtäfräftig 
deworden, Vermoͤgenbeuratel ü r Ton: eiugeleitet. 

Dies wird mit dem Bemtrken zur Kenntniß gebracht, daß Neeſer 

ohne Zuftimmung feine® Vormundes "und Schwagers Johann Leon 

Mend won Mobhetm Tätige Veriräge nicht abſchließen und ind. 

ere Schulden für abgege hene geifige Setränfe nicht contrahiren 

ih. 


Uffengeim, ben 28, Septi 


Königl. X anbgeriät, 
Der l. Lanbricter; - Der. f. Eingelmichter: 
Krieg. Schneidawind. 


de] 
Die aeit lünger_als _fünfzehn-J 

| Gicht‘ und Rheumatismis unüber- 

teeMlich bewährte 
alritz'sche Waldwoll- 
—* das;Oel, sowie die 
'aldwoll - Unterklelder, 
Kianell, ————— 
u, 8. W_ 


sind nebst genauer Gebrauchsanweisung 


für Würzburg nur allein! ächt zu 
haben) ber 5 fi 


“Joh. A. Langlotz. 















- erantwortlicher derausgeber: Anton Memmingen, < 









ms Di wie Dufe Tage don dem Comits 
in Gerolzhofen laſen, ſahen wir einen deren — unteren 
Stollberg) vergeffen. Diefer prebigte unlängft: „Ein Ta —* 
Geiſtlichet iſt mehr als die Mütter Goiles ab meht 
Heiligen im Himmel!“ _ : - 

Hat man denn von einem eingebilbeten und had 
fer noch jemals fo etwaß gehört? Selbſt ſeine ir 
fingten und ſahen einanber im ber Kirche am. DIE 8 
wort lautet: Hochmuh komumt wor dem all — 

Wie die Wahl allda wur. und. bie Wähler fi 
Einer: „Der Friebe fei bei Guchl Aber Hier iſt der 










bei Guhl" Darauf Hin wurde biefer wütßend üngefallch. Bei 
nödfter Wahl muß biefer jagen; — Eu !* 
ſonſt wirb er —— wo und ift, 
wenn «8 bi® bahin nicht helet wir = 

Die Fortfegung „Voncben Beifen lie ie eig” folgt. 


——— den 4. Ollober 1869. 
2 9 Gin filler Beo 


Auer ieten. 


Der Unterzeicinete exbietet ſich zur Herftellung von fog 
„engliichen Obfidarren” nach der von ihm neuerfundentn, ver 
bereitö von ihm erprabten Einrichtung, die bet fehr — 
ſparniß an Holz ober Lohlenheigung an. jede Stuben⸗ und K 
ung angebracht werden kann, und bei welcher das Obſt 
bleibt, auch an Gewicht mehr, als bei Doͤrrung in 
jet gebräudilicen Dörreinrichtungen behält, 

Schönbrunn bei Eltmann, den 6. Dftober 1869. 


I. G. Demminger, Müllermei 
Schügen:Gefellfche 


Geſellſchaftsabende finden je Dienstags und Sam 


Woche tm Schteßhauſe flat, und ladet zu recht zahlreichem Beſuche 
derſelben ſteundlichſt ein hs 
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Gold- und Silber-Sceide-Anftalt 
in Frankfurt a. M. | 

, Um Häufig vorlommenden Serungem zu begegnen, mad 
unfere verehrten Geſchaͤfisfteunde aufrmerffantt, daß ſich bie 

und Silber ⸗Scheide · Anſtalt nicht mehr in der Münze, * 
Schneldwallgaſſe 10 befindet, wohin wir alle Briefe, ſowie 
bie um Schmelzen und Scheiben beſtimmten Senbungen zu 
abreifiren bitten. Schuitlzungen werben täglich in ben Gef aͤfis 
tunden- vorgenommen und lann · die Verwerthung von 

im ber Regel bereild am nächlten. Tage, auf ben münzamdliden 
Ptobeſchein Hin, bet uns ftähfinden, 


3a] Fr. Rössler öl 0 
| Inserate in sämmil, existirende Zei 


den zu Original-Preisen prompt 
Bei grösseren Aufträgen Babatt, 
Annonceun-Bureau von Eugen 
126] Eu : 


Die Stapel’ihe Bud» und Kunftyandlung in Würjl 


Rigingen empjcbit! 

zoofe.. 

zur dust re Preiß- —F 1: . 

— Bateeisna sn da Bi ee, T 
unden, Brei . » » 0. ft. 4. 

zur Verloujung von — der 




















Ulmer Lotterie — — 4 zu 
10,000 f., 1 m-5,00 f., 2 & 1000 f£,.10 & 506 „Wa 
250 fl,, 50 a 100 fi, 100 2 28 A-1009 & BA, 149 Vin 


fterthaler % fl. 3. 30; und 45 Gewinne in Kunſtwerten i be 
von 3100 fi. " 


Sorben erfäplen und At vorräthig in ber Shah ech Yud 
und Kunſthandlung in Würzburg und Kitzingen: 


Sulzbacher — = 
Gemeinnügiger Hauskalender für 18 


Mit Einnahme und AusgabesTabellen mit blaugebrudten 






* 






15 kr. 
Ohne dieſelben 12 Ir: - 





Tre gegen Rditie wid’ Date 8* für — a" 





mM 279. 





für Juſerate trägt deren @infcuber, 





Kngeskalender: Dionyfine. — Sonnenaufgang: 6 Hör 416 Minkten. 

Gönuenkätergang? 5 Hor 17 Minuten, Wondanfgangt ar 52 min. 

! en 7 udr 44 Bimmten, Reaumar. 

‚ı Mebrigiter Staub in der Wat: 9 Grad Wärme, Pittags 42 Ubr: 

nd Brad Wärme — Lt Zäyft man bie Tage vom erften 

Schneefall, bis zum nähen Reumond, fo weiß man, daß e# im Winter 

ebenjo oft aufthauen wird. 

falender: 1799: 

Räte, aus Mayoten fommend, — 1252: Bräfdent Louis Napoleon 
‚empfiehlt In Bordeaug das Kalferreih (I Empir la paiz). 


h —— — 


* Zur Tagesgeſchichte. 
zen  Bärsbarg, 9. Ollober. 


 Ründen, ®. Ott. (Telegramm) „Nah Berfügung bes 
iniſter iums 


Handls · und werben ölterreichiiche- Decht lrevner · 
fiüde mit der Jahreszahl 1848 und 1849 an öffentlichen Kaſſen 
unter Feiner Bebingung mehr, auch nicht zum Werthe von fünf Rreugern, 


angerommen. 


+ Münden, 8. Ok. (Orig-Gorr) Die bayr. Sippattelen · 
und Mecfelbant Hat geſtern Abends ihren Dißconto für den Sombard 


von 49/, auf 6 Progent erhöht, und nachdem Keule Mittags ein 


‚Belegramm meldet, baf bie Franfjurter Bank ihren Wedhfeldisconto | 
von 34, auf 4 pgt. erhößt, Hat auch die hieſige Bank eine Grhähung des 
Wetfel-Dikconto'8 und zwar von 4 auf 4'/, pCt. einizelen loflen., 


— Geftern und heute haben im Staat6mintjterium des Be: 


rathung en: bezüglich ber neuen Sandtagswatlen ſtallgefunden — 


—— feföftuerftänblich vorerſt noch chts Nähere® belannt iſt 


wird hiebei wohl auch die Frage der Eintheilung ber Wahllreiſe — 
ob Beibehaltung derſelben oder ze — in Grötterumg „ger | 


zogen worben fein. Man wermuthet, daß die Wahlen in ber Weiſe 


schgeorbnet werben bürften, daß fie Bis Mitte Movember vollzogen 
find, fo daß Dann bie zweite Hälfte des Dftober$ für bie Gemeinde | 
wahler verwenbet werben loͤnnte. — Wie ich vernehme, enthält ‚ber | 


Gntwurf des neuen Streafprogeffed bie weiemlihe Wenberung, daß 
künftig nur mehr bei Verbrehen eine Vorunterfuchung" ſtailfindet, 
während ‚fie bri ergeben unterbfeiben und hier daſſelbe Verfahren, 
wie bermalen fon bei Uebertretungen, eintreten wärbe, — Die Banbeds 
produftene und Waarenbörfe dahier beatfigtigt nach dem Vorgang 
ber Oſtbah werrallung ein eigene Getreide Lager Haus herzuſtellen 
und zwar bei Thallitchen, einer Künftigen Haltjtation ber Biaunauer · 
bahn, — Wie die „Landsh. Big.“ meltet, 
ber Verfaſſer des jüngit für ben —— verbotenen Leufadent 
bet bayeriſchen Geſchichte, auf Bifehl dee Kuttusminiſteriumb feine 
Lehrihaͤngtat als Prolffor der Geſchizte am Gymnafium in Deiten 
einitellen muͤſſen. — Von bein Liberalen Verein in Megendburg iſt 
am 4, Dit. eine telegravhiſche Depeſche in Münden einnetroffen, 
worin berfelbe ben vireinigten Libcralen ter Mbgeorbnitenlammer 


feinen Dank jagt fürzihre feſte Haltung in ber Präſidentſchaftsftage. 
Die Abgeorbneten ber Fortfchrittäparki 


— Münden, 6, Dit. 
baten nad der. Auflöfung bed Landlagzs am ihre Mähler folgendes 
Manifeft erlaffen: 
neue Wahlen ſtehen bevor. Die Lage, in welcher ſich unfer Heimath- 
land befindet, legt uns bie Pflicht auf, unfern Wählern offen unfer 
Verfahren und deſſen Deweggrünte darzulegen, 

„Da bei der Wahl tes eriten Peäfigenten zwei Richtungen mit 
ganz Aleicher Stärfe fi gegenüserftanten, wäre bie Auflöfang ber 
Kammer nur durch gegenfeitiged Nachgeben zu vermeiden gemefen. 
Mir hielten 68 für unfere Pfliat, Alles, was mit ber Würde unfirce 
Partei und mit ben von und vertretenen Grundſätzen vereinbar ſchien, 
zu ihen, um dem Lande mo möglich die Hufregung und bie Beſchwer⸗ 
lichfeiten einer Meumatl zu eripuren und um bie Verzögerung nolf 
wenbiger gelehgeberifcher Niformen au verhindern. Wie haben diß- 
halb fogleih im erſten Wahlgange und dayu verftanden, unfere Stims 
men ſtatt auf einen Parteigenoffen auf einen neutralen, weber ber 
Forlſchruts· — ber ultramontanen Partei angehötenden Mann zu 
vereinigen, Die Orgner find und auf dieſem Wege nidt gefolgt, 
fondern haben ihrem cigenen Führer bie Stimmen gegeben unb find 
la wieberholten Wahlzängen bei demfelben ftchen geblieben. 

„ga diefer Lage der Sache machte der Vorſitzende des Dinifter- 
ralh8 den Verſuch, duch emen Aufammen'ritt von Vertretern ber 
werfchiedenen Patlelen au einer freien Leſprechung noch einen Aus 
gleich herbeizuführen. Wir erflärten uns auch hictzu bereit und ner 
langten nur, ba in biefe Beſprechung ohne vorgängiges Zugeſtaͤnd⸗ 


Bo erantkssablung: Diertellähre| T 
ti 51 Er. bier und bei —— 
Bolldmtern. "Die Berantworttiäteit 00 Seoraa — 


General Bonaparte landet an Frauktelchs 


bat P. Mittermüfler, | 





„Die Kammer ber Atgeordneten iſt aufgelödt und | 
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2 a gt f { * 
gehende Nagglebigtet € von 

unfen Wählern Br To * Tel. Wenn bar 

ber bie Aufl Kammer zur Nolbiwerbigteit wurbe, haben wir 


dat — das "äußerte geihan ji haben, um «8 


‚ und en wir bie Werant 
pe Ir über die Sache fie 
und babur bie Krifif —— haben. Auf welcher Seite bei 
biefem Vorgange Vaterlandeliebe · und Opferwilligleit gewaltet Be 
- eg: — welche bie bevorſtehend N 
ngeficht en Neus 
wahlen für unfer haben, vertranen wir, daß unfere GEr⸗ 
fü en mit Muth und ae re Bien im gegen 
vamagianidmuß wirih forgen 


auf ber u ‚jängftes. ie —— * der —* 

—2*— ra ‚oder. in ‚bie Gewalt ——— 
Partei, bem ſicheren Unter € 

führt werben foll, Ed in ber Hanb ber i — era] 

ee 17 Orig.» t finb led 

in unſerer — a boden —— 


tage und ‚Diäten * ſu Hin mb zuric zefahten und u ben Land» 


J gerabefo lange Hinaußgeleiert,; als fie brauchten, um ſich einmal 

Olieberſeſt recht gemitglich gegen ein tägliche Teinfgeld von 
5 fl. anfehen zu Können Schlechter ſehen fie gerade nicht auß, alb 
fie und verlaſſen haben. In München aber haben fie das „Spregen® 
nicht verlernt, auch haben fie wit bie geringſte Spur bavon, daß fie 


die Sultans ber Yauptflabt auch nur im mtindeften beledt hat. Im 


vanbtag ı haben fie) gewaltig geſchrieen und mit Händen und frühen 
gearbeitet, gerabe fo, als ob fie: einer patrlotifchen Dauernverfammlung 
iht Beup begreflih maden wollten. Unfere Bauern aber langen in 
bie den, Sehen einander: am und in daS allgemeine Erſtaunen ob 
ber Ichnellen und thatenreichen Wiederlunft um'erer Herren patriotiichen 
Abgeorbneten tindb Gteustnverminderer ruft bie und ba eine Stimme; 
„Ru, wer zahlt denn jeg' bie Giſchicht! Da i8 da Profit ſcho wieder 
beim Teufel, mb die Beh’ tkoſt· mehr als bie Fiſch“!“ Unſere 
Bauern aber wollen ſich dies aus bem Kopf ſchlagen, fie ſehen den 
Hut auf die Seite und fünnen —* troͤſten, wenn fie in der heiligen 
Nunde dad „Schuabirhäpfel* gen: 

„ Patrioten: 

Bauern foppen, 

Vierzehn Dig in Münden per, 

Zwarzigtaufend Galden g’feefjen.” 
“R- Berlin, 8. SE Ja der heutigen Sihung des Abgeordneten ⸗ 
haufeß legte der Flnanz niniſter den Etat für das Jahr 1870 vor. 
Das Geſammt · Dificit ds Budgets beträgt 5,400,000 Thle., und 
fol nur ein Zaſchtag von 25 Procent zur Sinfonmens, Klaſſen⸗, 
Mahl und Sdlachtſteuer als Aubkunſtomittel übrig ſein.g J 

Wien, I. Okt, Der Kronprinz von Preußen empfing heute 

außer tem Grafen von Beuſt noch den Orafen Taaffe und Dr. Gisfra ; 
fpäter beſichugte der, Kronprinz die Stabt, Abends wird große Hofe 
tafel flatifinten.. Die Abreife bed Kronpringen ift auf mergen früh 
/ Use ſeſtgeſehl. 


Paris, 7. DM. Jur Beleuchtung bes drohenden Durcheinanders 
in Frankreich mag die Aafähtung eined Aruilels des rabicalen Blatles 
„Rappei” dienen. Dadſelbe agitirt mit Eelvenfchaft für ben 26, 
Ottobet. „Wir Haben,“ ſogt Herr Gharle® Hugo in einer Sprache, 
welhe an bie ärgſten Gapitel der Qanterne erinnert, „wir haben im 
den Zuiftrien einen Mann, welder bermafien gewohnt it, bie Ders 
foffungen zu verlchen, daß er in dieſem Augenblice nicht umkin kann, 
fetne eigene zu verlchen und feinem Staateſtreich felbit dad Wort zu 
brechen,” Als Gezeatheil fhlägt Herr Hugo allen Eenſtes eine zweite 
Auflage der Ballyaus-Scene vom 20. Quni 1789 vor, „Die viers 
33 Uogeotdaeten ber Linken fon fih auf dem Baſlilleplahe ein 








Kr. 279. | 

SteNbichein geben. Sie ſollen 
ber Bollßvertretir — benn biefe 
blieben, fonbem das breifarbige tragen, Sie ſollen ſich uf 
biefom Plahze, von welden alle Befrelum 

famz:eln, unbeugfam, entjchloflen, -friebli, umverlchlih, ohne auch 
nur zu ihrer Bıeribeidigung gegen bie Poligel bie aufrüßrerifche Piſtole, 
beren ſich ber Infurgent Ludwig — Boulogne bedient Hat, 


—* — 
Bewegung ſehen und zu Fuß dur Maris giehen Sie ſollen ſchweig · 
fan tie Borlevarde binabfchreiten, mie ber dritte Stand that; ait 


Und fo habe mem 
nern, weiche ſtatk ſiub durch ihr Geuiſſen und ige Mandat, und vun 
eilig tem Geſehhe diefen Weweis von Treue und bem Rolle 
‚Beweis von. Gehorfam geben. _Bierzig werben, fie ‚nam * 
außgezogen ſein und Hunberitaufenb, werben fie, auf, tem 
' anlemmen. Der. Zutuf von, ganz (8, wirb fie — 5** 
bie Linle alfo harkelt, wenn das Melt. fi mit ber. rebicalen 
Preſſe vereinigt, um — x dot apzutalhen unb nölhigenfall® zu befehlen, 
‚mas wird kann geichihen?  Erlkft angenommen, daß bie blohe Furcht 
vor, ‚blefer impofanten und fei alien. Runbgebung. bie Ürgierung nicht 
‚beftiommte, ihre willtürlice Verfügung  zurüdgunehmen; angenommen, 
* bie Regierung bie Linle eiſt am Werte ſehen wollte, * vermag 
fie ann gegen biefe.? Nichts Unbere® als eine 35 Maſſe, 
I een. per Einen Sloniäfizeih, wefien d Is Raifer«! 
egen wen? Etgen bad Kaiferreih. Dan kann fagen, 
daß an — 12* bie Crinordung der Republik wo. ben Gelbfl« 
morb bes 2. Dejember — werben wuͤrde.⸗ 4 


——— ⸗ 


A ant Wäraturg, &, Deieber. 


In ber oͤffenllichen Da at ana Me und Gewerbe | 
fammer. vom 5. b4. DR. —— 
Verortnung, bie Maße, tungen, 
welde jeder Gemerbtreibenbe aeg find —* führen 
muß, betreffend, zur Beralhung mb winde die gutachtlihe Buflimmung 
zu demfelben befcieffen. — "Srfäde * Sarftrpatente wurden 
bequlakt. 

R; ESiperem Veruchmen * 
—8 Hert Dr. Lali, nie 
ciedigte Direltorflelfe am ber .Iambwixihl Winterfgule zu 
Frietberg zu übernchmen,; wiebeum wu Sr. Dr. SU nicht — 
fein bürfte, eine Anfelung außerhalb. anzunehmen, 

— Der Bereim zur Förderung Tiger: Rinbengärien hat 
bereils ben fünften Kindergarten im em öffnet. 

X [Die bayr. Behrer und nn ——— [en]. 
er ie 
verfemmlung be bayr. Br 


6, 
Grinnerungt&latt under. obigem Tel geſchtiben. baß mad einem Blick 
auf bie Gefchichte des Volles bid gegem das Ende 008 vorigen Jahr ⸗ 
Sunberi®, auf hear und Dieſterweg, auf die Unter 


bayeriſchen Schule in den erſten 

die Lehrer der — Ve SE En 
feine Erfolge beltuchtet um = 

Zukunft iſt unſer“ rufen wir 

gelungenen @üdleins, tem _ 

Hm, ©, eigenen : volfaihämlichen 
unter dem Bolte zu wuͤnſchen 2* 
— [#ralau!) Einen Inteseflanten Begriff‘ von holder Sqh 
boftigfeit muß eim Here Aſſiſtenzatzt im SQulinähofpitel Eaben. Sn 
einem Privatunterricht über Berbanbirhre -_ er brei männliche 
Patienten vor ſecht ſopſt gefunden meibl is Oprrationbfoale ſich 
entfieiden. Kür ben Weigerum 
zwel Tagen Diät gedroht. Auch an bie weiblidien, Guriften, Mäbchen 
und rauen von NG bis 26 Jahren, wib bad Werlangen geſtellt, 
zu gleigem Zwecle — einer Verbantprobe — ſich theilwelſe zu ent- 
tößen und bei Singelnen, obwohl unter Wiberfirchen —— auch 


volzegen. Dieſer Unfug gebt jeht ſchen über 14 Tage, mitunter 
zweimal im Tage vor fih! Sollle man meinen, Dean 
möglich wäre in einem Haufe, wo fo viel Mu —* egiflirt ? 

Warum ſchreilen ba bie Geiſtlichen, Die bei fonfligen Dingen, die fie 


nichts angeben, fehnell bei ber Hand find, nit ein Sollie fo elras 
ihnen nech nicht zu Ohren getommen fem® Ober ift 
zeige fonft unterwegs Liegen geblieben? Man Begt F 
tab, fobald berichteter Vorfall zur ahme hoher Behörde u 
Tangt, arch albbald ſolch' inhumaner Wehanblung ber Kranken 
Spital für immer gefleuert „werben wird, Für heute von —* 
Herrn ſodiel, was berfeite im nud ternen Zuſtande aufgeführt, 
Necht · und Nebelbllder find noch, wenun zöthlg, in sehötiger ** 
vot raͤlhig. 

D Sie auf morgen Sonnlag kin 10. 86. in Wateralieripeim 
augelüntigte Wanterverfammlung ‚tes lant wirthlchafllicher Bezulb· 
xereins Würzburg findet eingelteſener Hinkermiffe halber nicht ſtatl. 

— Heute Nacht wurten reinem. Gaſſwitthe in ber — 
kaier willelſt Cinbaucht 1700 Augeflohlen. - 


Neue Wärburger Fettung und Burzburger Anzeiger. 






Bi —— —8 Ta. 





hie mus Ehamalfigeit wird mit. 


® 9. Dliber 1869, 


borf, Bezirke» 
derzeitigen Ders 


Dienftesnachr dt: Die kath. Pfarrkuratic 
amis "dem, wnede vom dem Siſchefe von Würzburg d 
we ſer derfeiben, Ditelter S- Btein, vwerlichen,, 





— Eiranbing, 6. Dt. Geflern Abend murben einem es 
fruten, als er aus einem biefigen Gaſthauſe trat, von einem ihm 
*4 unbtlannten Menſchen derait zwei Diffnfüge in bie Seite 


At, tal er afomnienfanf und in's Epital gebracht werben 
* Pi wir hören, follen bie Verlchun wenigſtens wicht 
lich feim Ta fie derartige Gpefle in hieſiger Stabe 


‚miheen, ſah fi bie Kommandaniſchaft 2 von heute an während 
der Zeil von Abend 


6—9 Uhr Sicherheils · Palreuilkım anorbnen. 





—— SBollewirihſchafilichts. 
—4, 9. Olibr. it 83 Bögen be 
—* — fich bie ul ne fe J Shen 17. — fr. bis 
au ag 14% — fr. bis 5. — fr, Gate I: — Mr, 


i 
30 fr. bis 2 R. 24 fr., "er ben UL— in — 
ni — ir. bie — I. ir, BEER 
.- un and le h © Due golt beute per Pfuud 80 
2 fr., Kartoffel per Mepe 24 fr., Rus! 
fr. , 2 ik das Baar 1 er 


8 —75———— Antwerpener ee Bed m am i. Oftober. 
Nr. 139585 50,000 Ar. Rr. 51663 5000 ‚260849 1000 
Br —* TE a Rica, 3 671008, 82828, 
27820, 
2er ae 118338, 12, 133673, 130291, 4 
207136, 291329, 


16 A. — Ir, Ruf 


182987 190366 , 493006 , 199308, 199435, 
240938, 242500, 242633, er run, 274513 je 200 fr 





‚Frankfurter Aurszeitel vom 8. Octbr. * 
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Frautfurt, 8, Dftober. Die Erhöhung des Discontofaßrs der 
tanlfarter Baut vom 31/, anf AyGt. machte an der Börfe gar feinen 
Indrud, da man fie mebr als eine Borſichtsmaßregel, deun als eine Noth⸗ 
mendigfeit betrachtet, Dielonto war im SPrivatverfehe bequem zu 31, pük. 
zu plariten umd Geld zeige fih auch für Gfjıften fehr wili Die Stimm 
ung der Börfe war günftig und herrſchte befonders für nbarden nte 
Ien Bon amerit. Prioritäten wurden Rockordbahn und Tylt Galle 
{pe ifieligtenfionbabn in großen Beften vom Markte genonanen. + 

kende 6 Uhr. Ju der Effeitenfecletät wurden Deiterr, Greditaliten 249%, 
pe 200 bez., Staotöbahın I6ly,—#/, bei., Lombarden I3— Miliz 

F 1880er Rorfe Thy, Br 1 Der amerifan. Bonds 874,4 bij. 

— feſte Stimmung. 





m Eine große — Waare habe dem Batauf 





VIEL ER in: großer 
uswahl 


| Schwarze Sammete in Breite, 
& farbige und ſchwarze Seidenftoffe, 
Kleiderftoffe in billigen u. feinen 
ewirkte und wollene Chales, 
äntel und Paletots, 
a Mantel. und Sadenftoffe u, f. w. bei 


Carl Knebel 


3 anitaten, 


24 
Er 





Fr 2a] am Kürfchneröef. 
Moſt—⸗ sangen, 
di töiwaagen für Spiritus, 
7 ges ie —A iR empfichlt zur 
* Abnahme 
| —B Schwaiger, Optikus, 
JE de nachſt dem Dom. 


—— eingetroffenen 
Herbſt⸗und Winterhüte 


23 empfehle in großer Auswahl u den billigften Breifen, 
# 0726 L Bollermann. 


Wut 343 
ji Tĩraubenzucker 
von vorzüglicher Qualität empfiehlt billigſt 
Johann Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf ber Brücke. 


Dentſche Lebensverfiherungs-Gefelfgjaft 


in Lübeck, 
39 gegründet 1828. 
Berſicherte 29,681 Perſonen. 
: Verfiherungsfumme 39 Milionen 079,839 Gulden. 
de Hiewon neuer Zugang feit 1. Januar 1869: 
RE Berfierte 2932 Perfonen, 


Verfiherungsfumme 3 Mifionen 404,272 Gutven. 
58 —— — 1868 6 Miffionen 622,481 Gulden. 
15 ner Sei feit der Gründung 4247 Terfonen, 
-— im Beira 8 Millionen 842,872 Gulden. 
ri Die sehe Siqh erheit gewährt bie folide hypothekariſche 
8 Belegung ber vorhandenen Fonts, ſewie deren Größe, welche ſteib 
beim Abſchluß einer Lebensderſicherung zu berüͤcſichtigen ſind. Bil— 
lig ſte Prämien, koſtenfre le Aufnahme. Anttäge werden enfgegen- 
genommen ben: 


5 Bst, mann rl Bch. Ehröder, Fakrifant in Hof, 
il. Banzer, Gonirel, „ PH. Ußelmann, Agent, Gulmtac, 
Garl Dippold, Kfın. in Lichtenfelt, 
I. Görg, Oberſchr. in Gronac, 
IM. Schmitt, Afın., Foichheim, 
S. Oppenheimtr, Kfm. ın Burg- 


Eh 
* 
& 
J 


heimer, 
A. Stuber, Buchholt Wirkung, 
Guften Helmerih, — lunſtadt, 
“E Otte Schmitt, vichhlir,, J. Dörfler, Negiſtt. Staffelftein, 
ey rs auer, Agent, Schwein- | H.Schadzabel, Aufſchl, Tettau, 
e 


T, Schntider, Stabfär, Rai ig 
8 Fr. Renner, Rfın., Mgaffensurg, 9. Ortlof, Buchhalter in Selb, 
4 3. Lantenfäläger, 3. Bayer: föhler, Organift, Nchau, 
I 3. Oite, Agent in Kigengen, Chr. Filher, Sattlermeifter in 
r Gg. Gurt, Agent in Bayreuth, Oberlohau, 
C. Ritter, Junttiorät P. Aumüller, Lehrer in Vernech, 
IE Chr, Smasertf, An 0) 


C. Welsel, Ganter! in Weifenflatt, 
Hilling, Kim. Mündiberg, C. Biofienberger, Lehrer, Pegnih, 
„3; ichling, Lehrer, Wunſiedel, 


6. P. Raum, abe. in Nidwih. 
il Ertefmaum, Kfm. in Hof, 





— und verkaufe — 
ſchnell damit zu räumen, Winterüberzieber von 8 fl. an, Jacquettes von 5 fl., Igple 
and Weiten ven fl, an, Am zahlreichen veſuch bittet achtungevoll 
L Em. Hans, \stieiderhandlung, 
Auguftinerftraße, Nr. 7, im Bayeriſchen — NN 


Eryjtall-:Yampenöl, wafjerhelles Petroleum und 
Ligroine, Ratentbochte in allen Nummern, Stearins 


und Baraffinkerzen in ve 
Wagenkerzen für Laternen , 


iedenen Padungen, 
tearin = = Radıtlicter, 


Wallrath: Nachtlichter auf Karten und Holz empfiehlt 


Joh. 


Schäflei 


Firma! Seb. Carl Zürn auf der Brücke 
„Wollwaaren: 7 


Gapugen, Cachenez, Seelenwärmer, 
Baden, Unterhoſen, Strümpfe, S 


Tanell-Hemben, 
em 2c. XC., wer⸗ 


den zu fehr Een Preiſen verkauft. 


Ge 


— Loc 9 
Kurz und 


empfichlt ſein mit dem Neueſten reich 
Lager in Seiden- und — * 






"Loehner am Markt. 








* 


aller Farben, Allaſſen, Sammten, Blumen, Spit I, 
Züllen, garnirten Hüten, Hutfegons-2c,, 
Eorten Weißwaaren . Alena momentan Stunt 


Kraufen). 
Zur neuen Welt. 


Morgen Sonmag: 
Große Tanzmuſik. 
Diezu abet TE ein 

3. 4. Wadenllee. 


— 

IH bin beauftragt, Für ein 
aut waͤrligts Mein. und Cigarren · 
Geſchaͤſt einen Reifenden unb 
einen Buchhalter zu engagiren. 

Neflektanten wollen ihre Offerte 
baldigſt an w: einreichen. - . 

IM. Hoffmann, 

Bei dem Unterzeichneten. fanıy 
ein Goncipient am 1. November 
gegen entſprechendes Herorar in 
Funftion treten 

Würzburg, 8. Oftober 1869, 
3a] Grimm, k. Notar, 


Difert. 

Gin ftrebfamer Kaufmann, in 
einer ber arößeren StäbteMieder 
bayernd etabliert, wünfgt Com⸗ 
milfionen welt immer Urt zu 
übernehmen, 136 
Naͤh. im der Expeb. d. DI. 
u —ñ —ñ — — 


Morgen, Sonntag: 


Süßen Traubenmoſt 
nebſt gut gebadenen Fiſchen, 
wozu ergebenſt einladet 


Dial Berger, 


an ber Maintrüde, 5. Difr. 
Theoter·Anzei⸗ 2 

Font, dri 10. Zt 10, Dom 
Helleng dm h one — Dis 
Zauberflöte Dyer 2 Aufzu⸗ 
den Don Sci ie eder, "Dinfit von 
W. A. Rogart 

Mentag F 11. Ir 11. Bor 
fen . in 1. Abonnement. ‚Der 
Ball eu Ellerbrunn. ®nitipiel 


in 3 Aufzugen von Gas N Krim. 
Die Direktion. 


m: Bürger-Verein. * 
Montag, den SEE 
an tum; 
Mittwoch, ben 13. Otlober — 


— — 


Au beiden Abenden —— 
fang auf 8 Uhr feſtgeſeht. Gin 
führungen find nicht geftattet, 


— —r 
Turngemeinde. 
Sambtag, den 16. Oktober: 
Generalverfammlung. 
Tageborbuung: Meumahl bes 

Zurnrathed, 


Der Turnrath., 


Hutten’scher Garten. 
Morgen Gomntag: 


Grofe 
Türkiſche Tanzmuſik, 
wogu ergebenſt einlabet 

A. ſtuchtumeiſter. 


—i —e —ñ 
Platz’scher barten. 
Morgen Sonntag: 
Produktion 
ber fol. Lantwehrregimenismufit 
unter Direftion des Seren Mufit- 
meifter8 Braudl 
nah Programm, 

Anfang 8 Uhr. 

Altes Münchener Veefandibier 
aus ter Pſchort'ſchen Brauerei, 
Von Abents 7 Uhr an: 


Tanzmusik. 
Bien ladet ergebenſt sin 
Sohann LSeineie, 








Neu: Würzburger Zeitung und Mürzburger Angeigen. | 9. Ofleberi, 1800. 


Ullmann & Strauss, 


ı dm Das Neueſte " 7 om 9 77 


Incqueites, Hadkengen und Paletots 
iſt pe! grober Auswahl eingetroffen und empfehlen basjelbe zu ſehr billigen Preiſen. 


du Ulm, Mh "Strauss. : 


5* ma * — #5 
%) iR ; 
ybi 


ul on url iur 
as er ven — —* 


"leideritoffe ae = | 


in, — Auswahl und guten Qualitäten zu den billigiten Preifen: 


Seineng Herren-firögen und Monfriten | 
* 














ichle zu den billigſten Preiſen. 
* ka * Eduard — 
orale, i neue Paſſage am Markt, — 


Wollene Hemden,  in® 


gro of oen Son, das Stück 2 fl., jowie alle feineren Qualitäten zu äußerſt iligen 
Joseph Freudenreich am Schmatzmarkt. 


— Möbel, Möbel, Möbel. mi 


In meinen 2 2 


Ausſtattungo Magazinen Pr 


Vierröhrenbrunnen Franziskanerplatz 
neu und 2 neu 


eine größere Partie Polſter-Möbel zum Ausverkauf zurülcgeſteltt. Ko is | 
* zu 20 fr empfehle. 
J. Billigheimer. . 


Die in Wirzburg, 


Eichhornplag Nr. 4 
empfichlt fein großes Lager in: 
ne a ur 
HE. Deut 
ER Driginal. Sowe-Mafchinen, namentlich N PER Al: — 
ars Wheeler & ————— von Pollack, Schmidt & * 
Hamburg, ſow , 
Zaylor's Pakants Doppelfteppflig- bandmaſchinen und die Aberan als. 
RE EEE N, die beiten anerkannten 
ET Kettenftih-Bandinafchinen von Clemens Miller im: Dresden in 
snolesel Größen. [3e 
Weruntwortiiäher Htreusgeber Msisn Memmingen, Mit einer Beilage. | 









3 









Beilage zur Neuen — Zeitungu. er N1.279, 





Lokale und Bermifhte Nachrichten. 


MWärzburg, 9. Olt. 1869, 
_ tBingefanbt! Tiefe Mitleid * mich, als 
einer Schwurgerichtöfigung anwohnte, in welcher Betrüger ab- 
Eefenieugn unten Yeti, Wir Tunblene Gm a | 
e 
—— bem \ z|ı 


5 


Peitfgrift in bie Hände fiel, bie in einem ürlitel * der Ueberſchrift 
—— a eines Be Gen Rabbiners“, ben Aber 
In der Beilage zu Wr, 38 * „Roth. 

** — Hr. — Hofmann, Redakteur 
unb yo er des genannter Blatteß, ſeinen gläubigen Leſern, durch 
u ehe 0 —— — ein Rabbiner 
kr der Bam er. feine —— dnke oh Genie ir Bat | 

art 

Meſſia en, balb u ber Welt erfcheinen werde, 

* ungen bereits erfüllt ſeien, und er ſprach mu 
ſolchem 724 baf er ohnmaͤchtig wurde. Zur Abtühlung ging er 
hierauf in’ Freie, Es war bereit$ Abend, ba erblidte er plöplic 
am Himmel eine Heflumfträglte Geſtalt am Kreuze, mit einer von 
Weigenäßren burchiwunbenen be» 


—X 
zurüdzufehren, um ſich 


geſchehen 3 er auf feinen frühern |} 


— 32* — agree fe Pur Er erblidte nur 
a ni ee 
u ' 

u Nabbiner —— — und wuhle 38 die nicht 


außyulegen. Offen tm in ber gehabten Grfgeinung ber 
Mefflas der Katholilen gezeigt, wie er denſelben oft am Kreuze ger 
feßen’ Hatte, aber fein ggg Haß gegen das Chꝛiſtenthum 
ließ bei ihm bie Gebanten an eine Belehrung aum Katholieismuß 
durchaus nicht auffommen, Deſſen ungeachtet genoß er feinen ruhigen 

Augenblid und immer drängte ſich ie won Neuem bie Frage auf, 


wa jened Befiht wohl zu bebeuten habe, Et beſuchte oft bie Syna ⸗ 
goge und daſelbſt zu Goit, bie Erinnerung an ba8 Geſchehene 
von i Sein Gebet war jedoch jo froftig, teoden 


Gr ging num an bie Gräber feiner. Vorfahren, um bort feine innert 
Bebrähkmik dus uglehen, aber auch Hier wurde ihm nicht —— und 
es lam ihm vor, ſein Gebet fei ganz — Endlich tr 
ihm in einer —* als befänbe er in Jeruſalem. Hier -y [13 
ben Mofeh, Iſaat und Zak.b mit: finem Vater, neben ben 
brei Pafriarchen aber eine erhabene lichtumſtoſſene Geſtalt, weiß ber 
tleidet, mit einer Krone auf bem Haupte. Sogleich dachte er bei 
fih: "Am kann ih bie Patriarchen fragen, waß ich von meinem Ges 
fichte zu Halten habe? Da antwortete ihm fein Water: „Lies ben 
21. Palm, dieſer wirb dir fagen, ‘was bu gu thun Haft! unb mit 
bem finger auf bie weiße Geftalt zeigen, . er weiter: Diele 
Grau wir die aß. Mebrige.; Lehen." Hrerauf rief eine Stimme: 
„Gegrüßet feift bu Maria u. f. w.“ Alsbald erwachte er und beim 
—3— —* Augen * er ein * Kreuz, an —* Fi 
term Ende fein Namen zu leſen ** 
Kia, deiſchwand aber in menigen A 8* — 
Herz, Herr Pfarrer Hofmann, —— Sie an dieſes her Und 
wenn nicht, mie Eonnten Sie: Dhren Leſern Giwa® vorgaufeln, woran 
Sie felber nicht glauben ? Sie werben auf biefe Frage, a Diane, 
vielleiht gar mit, vlelleicht nut ausweidhenb antworten. Aber dann 
lm © 2* * man ferner mit Ihnen zu Gerichte gebt, In der 
elben De.lage Ärgert ſich ber Here fand auch darüber, daß bie 
jüpifhen Soldaten im —3325 


wohl 
zu ſagen, wenn, bis, griſtlichen —8— bie Oſter⸗ Pfirgſt · ober 
—æe mandoriren müßten? Aue 
——Ein Opfer ber Spielbgut) Am 1. Oktober wurde 
in Wiesbaden, bad Beben eineß gertilet, ber im Begriffe 
ftand, ſich felbft zu entleiben. Et halte einen Revolver geladen und 
wurde im beit Muhenblide, al er ihn auf ſich abfeuern wollte, in 
er Ausführung feined Vorhabens geftöet. Unverholen hal 
Babe tm Baufe biefe® Sommers fein anzes 
a a Juin Gige aoriene, — 
kr auf ber Welt zu fdaffen. 


l 
—* ‚feinen. ein 


ſeht —** — ‚zurödgetehrt 
waren, zum Bahnhofe der Bergiſch · M Eiſenbahn 
erfolgte eine mit Gchimpfreben Sepleitete Antwort, babin Ber 






mäütlhigen ben Billeteue mit ihren Reitpeilſ aetirten, bib 
„rammer* Bahnbeamter dem Armen zu Hilfe fam. Nun * 
Daß Blatt ober vielmeßt ber Stod umgefehrt unb ben Herren in 
—— Weiſe deutlich gemacht, daß Ruhe“ bie erſte Buͤrgerpflicht 
Doech davon wollten Jene erſt recht nichts wiſſen, tobten viel» 
* in der unverfchämteften Weiſe fort, fo daß fi das Vahnper⸗ 
‚fonale genöthigt fah, aus ber Stabt bie Nachtwache zu requiriren, 
‚pe ohne —— und ohne auf den Proteſt und er Hinwelfung 
‚ber Hochgeburt der Tumultuanten zu hören, biefelben nach bem Poligei ⸗ 


N. Züricher Big." wirb aus biefem Kanton von 
Jeinem "eigenthiimlicen Beandfiftungsfall berichtet. Gin Selbat _ 
"Teßter Tage im Dienfte geftandenen _— entfernte ſich eine® 
Fe unbemerkt auß ber Saferne, kaufte bei einem Spegierer zwei 
eruen, 309 eine blaue Bloufe über fein Mititärfleib, beftellte eime 
‚She Ir — a een Denn, wo er dem Rufen zu 
er begab er ſich zu Fuß mad Grmenfer, ber 
—* * klei —* ne ſeines Hauſes und ſtedte bie mitge ⸗ 
brachten Geifenfpäne, bie er angezündet, in's Heu. Damit es num 
ben Anfchein gewinne, fein Bebäube, auf deſſen Zerſtörung es eigent« 
A er war, babe zufällig Feuer gefangen, 1a legte der Böfewicht 
deB Nachbard Haus in Brand, welches wirllih in Flammen 
ur An Aber“ bie —— thaten ihre Wirkung nit, der Zweck 
mwurbe vereitelt. am Morgen im der Frühe der auögerifjene 
Milige , — Gear arg in bie Kaſerne eintreten wollte, 
ftund zufällig ein Belannter von ihn auf ber Wade. Die Außrebe, 
wornit er fein ſpaͤtes Ginrüden bemänteln wollte, fein Benehmen und 
bie Runde vom ftattgehakten Branbe, fowie andere Umftände erregten 
Verdacht. Die Unterfucgung begann und ber Uebelihäter hat ein 
umjolionbes Geſtaͤndniß abgelegt. 

[Die Lage des irifhen Aderbaues.] In Bor 
autſich des beim naͤchſten Landtage einzubringenten Geſeheb in Sachen 
der Grundeigenthumd frage in Irland beichäftigt fi bie Preſſe ber 
reits angelegentlih mit ber Lage ber bortigen aderbauenben Bendlfer- 
ung. Wehrere Blätter Haben eigene Berichterſtatter Hinübergejchidt. 
Die Schilderungen bed Notbftandes, bie fie entwerfen, find graußen⸗ 
ertegend. Doch „Motbftand“ iſt vieleicht nicht dab r ichtige Wort, 
denn feit alter Zeit befindet ſich ber iriſche Lehmhüttenbewohner Ieiber 
in bem eg Zuftande ber Verwahrlofung. Am ſchlimmſten finb 
‚bie Zuflände ——— unter ben fogenannten „wilden Iten“. Der 

des „Echo“, ber bort gt unter Anberem; 

Ich werbe nie bie erfte Hütte vergeffen,, in bie ich eintrat. 
1 hatte beabfichtigt, einige Wochen außfchlieflich unter den iriſchen 

ren zu verbringen, indem ich zu Fuß wandern unb auf bem Wege 
a Nacht im folden Kotten einfehren wollte. Sobald i$ meinen 
am in eine berfelben ftredite, ließ ich biefen Gedanken fahren. Ich 
Ir, zimpfertihh in ben Meinen Dingen bes täglichen Lebens, 
ber ich möchte doch nicht meine Felettage in einer Tolhen Wohnung 
J mit der dort üblichen Nahrung zubtin Hören Gie nur! 
Auf der rechten Seite in ber Hütte war Haufen Torf aufge 
fchichtet, auf der Linken ein Miſthaufen. Tiefe Dredlachen bilteien 
ben größeren Theil des Bodentz; da und bort war ein großer Stein 
gelegt, bamıt man barüber himwegichreiten Lönne, Gine ntebrige Thür 
vollendete den ftönen Anblick. Cine dünne blaue Wolte von Torfs 
bunft ſuchte aus biefem ſchmutzigen Gefängnifje fo chnell als möglich 
zu entlommen. Seine fsenfter! Alles ift daher anfänglich bem Auge 
'dunfel. Die Finſternih loͤſt fi bei mäherer Beſichtigung in 
‚Koh, Dung, ein Schwein, eine Hinne mit einer Brut von Küdlein, 
‚ ein molßenbereitenbed weıblicheß Weſen, eim anbere®, das langen Wegs 
"unter einem Haufen Kartoffel liegt und aus denfelben bie größeren 
für das Mittagsmahl ausfucht, drei Heine Kinder, von denen jebe# 
nur einen Unterrod anhat und ım Koth und Mift fipt, unb ein 
paat Stühle und eine Truhe auf, Mob muß ein unbefchreiblicher 
großer Bündel erwähnt werden, der in einer Gde liegt und an bem 
ſich das Sqwein zeitt — das ift das Famillenbeit! Hier im Dred 
'und Mift, unter bem niedrigen, fchwarggeräucherten Dache, im dieſer 
‚gräulichen Höhle ſind im ber Dunkelheit Water, Mutter, ſechs Soͤhne 
‚und Toͤchter, von denen brei felbft Gitern fein tönnten, zuſammen · 
dedrangh ſchlafen Alle bei einander und bewahren ihre Seelel!“ 

Aber auch bie Lage ber englifhen Aderarbeiter iſt feine beffere, 
als bie der teifchen Koltſaſſen. Gine gleichzeitige Behandlung ber 
Landfrage im gefammten Vereinigten Königreiche tft daher bringenb 
vonnoͤthen; bie einfache Gerechtigkeit erforbert es. Andernfalls würbe 
man, butch einfeitige Behandiung ber irifchen Landfrage, thatfächlich 
pegeftehen, bafı nur der Met erlangt, welder fid durch Gemalithat 
gefürchtet zu machen weiß. 
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Bekanutmachung. "710 
Zuſolge gerichtlicher Verfügung veriteigert ber k. Motar Op pr» 


mann am 
Mittwoch, den 3. Rovember 1869, 

und nöthigenfall® am darauffolgenden Tage, jedes af Vormittags 10 
Uhr anfangend, im Gaſthauſe zur Keone in Greußenheim das ſammt ⸗ 
fiche in ber Steuergemeinbe Greußenheim gelegene Grunbbermögen 
bes Anton Geimeifter von dort, mit Musnahme der Parzellen Pl«Mr. 
7294, 22532, 23211, 4633, 24240, 24259, 26786, 26825, 
29872, "3742, 15730. 19252, 1702 und 1026, ferner dab 
Srundfüd Plar- ‚Nr. 22538, zur Zeit im Beſihze deb Andreas Heſ · 
ſenauer III bdaſelbſt, mit einem Geſammtſchäßungẽswerthe von 2823 A 
30 r., nad Mahzabe des Progchgefehed vom 17, November 1837 
vorbehaltlich bes $ 64 des Öüpotbefengefepes, 

Die Strichsſchillinge ſind binnen 14 Tagen nach ertheiltem 
Zuſchlage zu zahlen. 

Wurzburg, am 7. Dftober 1869. 

Scheer, Notariatsverweſer. 


Immobiliarverſtrich. " >” 

Bufolge gerichllichen Auftrags verſteigere ich im der Verlaſ⸗ 

Tenfaaft ber Magbalena Göpfert Wittwe bier 
Dienstag, ben 12. Oftober L Is., 
Vormittags 10 Uhr, 

in meinem Amtözyimmer gegen. Baarzaplung das Wohnhaus Mr. 224 
im. 5. Diftrikte, neue Mr. 6, im ber III.Felfengaſſe, Plan-Mr. 2237 
zu. 0,024 Dezimalın mitStallung, dann Die Plan⸗Nin. 516, 517, 
665 Ader in der mittleren Buhlleite, Plan Mr. 1254 Weinberg in 
ber Mass, Plan-Nin. 1255, 1256, 1265, 1266ab, 1267 Ader 
mit Dedung alloa zu 3,826 Tagw. Gefammiflädhe, ſämmtliche Ob» 
jefte in der. Steuergemeinde Würzburg. gelegen, unter den an ber Tag- 
fahrt bekannt zw. gebenden: Bedingungen. 

Würzburg, ben 21. September 1869, 
26] Huth, L. Rotar. 


Sefanutmachung. "- 2%- 


Im Auftrage des Zeftamentariatd wird am 

Dienstag, den 12. Oktober I. Is., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Amlbskanzlei das zur Nachlaßmaſſe ber verlebten Frau Sa⸗ 
bina Kohleb, Regiiteatord-Wittwe, gehörige Wohnhaus im 4. Diftrift 
neue Ne. 14 in ber Neuerergaffe dahier, mit gutem Seller unb Gar- 
ten, unter den am Strichſtermine befannt gegeben werbenben Beding · 
ungen , welche nebſt ber näheren Beſchreibung und Schähung bes 
Haufes jebergeit in meiner Amtöfanzlei eingefehen werben Fönnen, 
verftetgert. 

Dieſes Anweren, "welches ſich in vollfommen autem baulichen 
Zuſtande befindet und zum Betriebe verfchiebener Geſchaͤfte wohl ges 
eigenfchaftet iſt, kmm jeden Nachmittag zwiſchen 2 biß 4 Uhr einge, 
ſehen werben. 

Miüriburg, am 27. September 1869, 
26] Seuffert, f. Notar. 


Belanutmachung. 1° 

Aus ber von ber. verlebten Frau Staalbraͤthin von Seuffert 
ertichteien Stiftung follen am 2. Movember Ifb, 38, die Zinſen an 
biejenigen dahier wohnenden unbemittelten. Staatöbienerdiitt« 
wen verteilt werden, welche aus ihrer. Penſion ſich und. ihre Kinder 
nicht erhalten können, ihre Kinder brav erziehen ober wenigſtens zu 
einer quien Erziehung das Ihrige beitragen, 

Geſuche um biefe Unterftügung find bis Tängften® 

Montag, den 25. bs. Mis,, 

kei Meibung ber Nichtberüdfichtigung entweber ſchriftlich einzureichen 
oder im Hutnahmäburean, Mr. 3 zu Protokoll zu ‚geben. 

Würzburg, den 6. Dftober 1869, 


Der Stadtmagiſtrat. 


Der. rehtöfunbige Bürgermeifter: 
Dr. Bärn. 





Amenb. 


Für die Herren Werzte! 


In ber Marktgemeinde Remlingen, an der Hauptfirahe von 
Miürzburg nach‘ Afchaffenburg gelegen, einem freundlichen Orte, 1300 
Seelen und durch den Wenzug eines feither in der Nähe domicıfirten 
Atztes nunmehr bie fämmtltthen im Umfreife von 2 Stunden gelege- 
nen, meift großen Orte zum aͤrztlichen Bezirke zählend, ift die Stelle 
eines praftifchen "Arztes erlebigt und ſoll dieſelbe balbigft befeßt werben. 

Lufttragenbe werben hievon mit bem Anfägen in Kenntniß ge: 
ſeht, baf dem Arzte ein angemeffener Geldbezug von ber Gemeinde zu 
Remlingen verabreicht unb gegenwärtig eine jehr geräumige und hübfche 
Wohnung bieponitel wird. 

Nähere Auskunft ertheilt 


der Bürgermeilter Schub in Remlingen. 


[2a 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen, . 


Neue Durburger Zeitung und YWihrgburger Anzeiger. Eur 


9. Dftober 1869. 


Ausichreiben. 310. 
Um 5, L ME, Nachmittags wurben im Gaſthauſe zum weißen 
Roß dahier folgende Gegenſtaͤnde entwendet : 
N ng 
1 mehr —— er 
d) 1 rothe8 baumwollenes Sadluch. 
Verbächtig dieſes Diebſtahls ift ein eiwa — 
—* Schuh groß iſt, hellbionde Haare hat ob eins arhnlihe Awyr⸗ 


JG erfuße um Spaͤhe. 
Würzburg, den 7. Oftober 1869. 
Der Bertreter der ae Tele Km konigl. 
Stadtgerichte. 


Braunwart; 


Geicbäftsangeige. 


Ginem geehrten Publitum Hier unb in ber Um 
ich mir a —— ich laͤngſtens bis 1. November 


melbſtraße Nr. 4 ’ 

"Pianofotte-fager “ 
eröffnen werde, beftehenb auß ben zenommirteften und ‚folibeften 
brifaten ber Gegenwart, ſowohl zum Vetlauf unter mehrjähriger 
zantie, als auch zum Wermiethen, 

Inzwiſchen empfehle ich mich bochbemfelben für Stimmungen 
und Reparaturen mit ber Vrrficherung, dab gefällige Aufträge ſchnell 
und gewiffenhaft zu den. bilfigiten Preifen ausgeführt, werben, I 

G. Schüle, früher bei N. Pfifter, 


Semmeldftraße Nr. 4. 


— ñ —ñ ——— 
Sänimilihe tu hieſigen, wie ‚auswärtigen Schulen und, Lehr 
Anftalten eingeführten 


Schulbücher, 


Wörterbücher, Atlanten. &c. 


find gut und bauerfaft gebunden (ah in gebrauchten Spempların) 
au ben billigften ‚Preifen Gi und ‚vorräthig. 


2, Stuber's Buchhandkung 


4b] (Sterugaffe, Kr. 4). * 


HDöchſt wichtig für Brudleibende! 


Brugleibende, welhe in ridtig —— Vriefen das 


Leiten gehörig 6 alt katis 
und * ————— und Fee, mom a. 


be Oruhlebene erfießt, daß bie Brkden noch gänylich 


Krüfi Altherr im Baia, | 
9 ei Kt. Appenzell, Seel. = 


Liverpool & London & Globe. 


Berfiherungs-Gefellihaft. 
Baarvermögen an eingezahltem Capital zc. 42 Mil. 
Gulden nebit anderweit * Haftbarkeit durch Deppt, 

‚in bayeriſchen Stantsobligationen. * 

Zur Vermitllung von Verſicherungen gegen Wenersgefahr: 
—— iche — * aller Art zu säligen 


d erlaube 


‚ber Eım 


38] 


ge und reſcher Entfädbigung im Beatbe 


die — Wurzburg: 
6] V. 9. Stähel 
FT a — 
Haasenstein & Vegler,: — 


Leitungs - Annoncen · —— 
in Krankfaort am Main,|' B 
Grosse Gallnsstrasse Nr, 1, im L took ut 242 


. Hamburg, Neuerwall 50,7 1.800 
Berlin, ' Leipzigerstrasse' 46, ' 
Basel, Steinenberg 29, . > ® | 
Wien, Stadt; Neuer Markt 11,. 
Leipzig, ‘Markt 17, Königsbaus, 
Stuttgart, Kroßprinzstrasse 1 B, 

Zürich, Elsassergasse '1, | . 
St, Gallen, Obere Grabenstrasse 13, 
Genf, 


Place du Molard 2. 





und Würzburger 






’ 


Anzeiger. . 


Sugkeig amtliges Organ für bie banbelsgerigiligen Bublitstionen bes’ßegirts Bürgburg: 
A Tren gegen Rönig nnd Baterland für Wahrbeit aud Medi ! 


|Boransbezablung: Dieriellähr- 


? |Iuferatgebährt: Die ren 
MR 280 fi 51 fr. bier und bei allen eutjhengg Jahr an eile oder deren Raum ko get 3 fr, b 
: © Bohämtern. Die Berantwortlidteit Us KANG. meiipaltige öfr., die dreifpaltige Oft. 


für Julexate trägt deren Eiuſtuder. 








"Hageötaleuder: any Borg. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 18 Min, 

= re . 16 —E Droudanfgang: — Uhr — Min. 

u Rad ve Bi age 13 Be: 

Riechrt, Gtand fu der ı r rm, ag : 

9 im. _ t Sind die BDögel und Dadfe 
fett, fo rechnet man auf einen falten Winter. i 

Paleuper: 1794: Roseluseo wird bei Maciejowiie won ben 

Rufen gefangen genommen. — 1805: Ghurfürk Karl Briebrih von 
Baden flieht ein Bündnth mit Rapoleon J. in Eflingen, 


* Der Klerus umd die Wahlen, 
Warzburg, 10. Oft. „Das „Hränfiihe Volksblatt” brachte 

folgenden Artikel: „Vielfach hörte man feit ben legten 
——ſ— Worte, daß ber Klerus fi überhaupt in politifche 
Dinge einmifge, Niemand wird verfenmen, unb ber Klerus wirklich 


engnen, daß ihm bie Thellnabme am öffentlichen 
Aber 








ber Rleruß bei der Mahl zur Abgeordnetenkammer nicht feige bie 

in den Schoeh legen barf, ba biele Sammer berufen fein 

, auch Geſehe zu maden, bie in's kirchliche Leben tief eingreifen. 

wei, wie ber Biberalilmuß bie Kirche haft, wer bie Blätter 

füeft, der muß willen, daß, wenn bie Liberale Partei in ber 

nödften Kammer die Oberhand erhält, bie fürdterlichften Bebrüd: 

tatholiſchen Kirche felgen werben. Die abzuhalten, muß 

feinem Plahe fein, und mer noch ehwad auf feine 

Rirke haͤlt, wird ihm bie nicht nur micht werübeln, fonbern ihn 

Iräftig In feinem Kambfe war bie Heiligfien Güter, Glaube und Ger 
wiſſend freihelt, unterftüßen, * 

Sa, es iſt leider nur zu wahr, ber Klerus bat feit dem lehten 
Wohlen. fi ben größten Tadel zugejogen, daß er ſich überhaupt 
in politifche Dinge mifche. Wir wiflen dies, unb flimmen auch bem 
bei, baf ber Klerus fi dadurch nicht abhalten laſſen duͤrſe, feine 
Pflicht zu dhum. Weiteht aber biefe Pflicht barin , ber Itberalen 
Partei alled Mögliche nachzuſagen und eine maßloſe Ugitation bis 
auf bie Kangel in ber Kirche ausdehnen? Gewiß nicht, Gin Priefter, 
der feine Pfligt Eennt, wirb «8 weit unter feiner ihbe fühlen, 
feine Stellung als DVermitiler des Jidiſchen mit dem Hiünmlifchen 
auf folde Art zu fompromittiren. Sebermann wirb einem ſolchen 
Mann, feinen Priefter im wahren Sinne bed Wortes, ehren, umb, 
wenn alle Geiſilichen fit in ben Schranfen Hielten, welche ihnen ihr 
heiliges Amt und ihre Stellung innerhalb ihrer Kirche und ver Ger 
fellſchaft einzupalten vorſchreibt, wütde auch bie L:berale Preffe nie» 
mals ſich unterfiehen, einyelne Mitglleder des geiſtlichen Stanbe® vor 
ber Diffentlig;keit bloßwflellen. 

Rasdem jedoch bie Priefter, namentlich des latholiſchen Mitus, 
ben sein kirchlichen Stanbpunft verlaffen und als Ygitatoren und 
Wüßrer einer Partei aufgetreten find, welde dem Foriſchrilte ber 
Menfchheit ein Halt gebielen will, wer wirb e8 ba Jemanten verargen, 
wenn er in ber Hihe des politifchen Lebens gegen feine rüdjihtölofen 
Gegner nicht rüdjihtsool aufteut? Der Liberalismus haft nicht bie 
Kirche, Tonbern nur bie in ihr feit ungefähr 25 Jahren mehr und 
mehr fih breit machende extreme Richtung. Die größten Feinde ber 
Rice find nicht die Giberalen, Tondern biejentgen, welche die „ftrei- 
tenbe Kirche“ anführen, 

Die Mitwirkung bei Abfaſſung und Grlaffung von Belegen, bie 
in’ kirchliche Leben eingreifen, wird auf biefe Weiſe, wie jegt ber 
Klerus fi und feine Anhänger in den gefehgebenden Körper hinein» 

en Läßt, bei einer Abgeordnetenfammer in ihrer lepten Juſammen ⸗ 
ſehang ein Ding der Unmöglichleit fein, weil es überhaupt Unfina 
wäre, Geſehe in Votlaze zu bringen, bie nicht bie geringfte Audſicht 
auf Annahme Haben lönnen. Sehen wir aber ben fall, wir ber 
laͤnen eine faft ganz aus liberalen Clementen zufammengefehte Sammer, 
fo wird biefe ſich ver der Hand wohl mit nichts anderem, als mit 
ber Abfaſſung eines Schulgeſehes befallen, das nicht in bie Rechte 
ber Kirche eingreifen, wohl aber bie unbere htigte Herrſchaft ber 
re über die Säule befeitigen und biefen Ihr Verhältniß zur 

zegeln wirb, fo daß Webergriffe nit mehr möglich find. 

Und gerade daB Schulgefch war e8, das bie iPriefler verane 
Saßte, fi am bie Spige einer Partei zu flellen, bie mit allen möz« 
lichen Mitteln ihre Zwecke zu erreichen- ſucht, angeblich eimen 
Kampf tämpft für die heifigften Güter, für Glaube und Ge 
wiffensfreigeit, in ber That aber 8 dahin bringen will, daß 







Sonnta 
10. Ott. 1869, 





| und die buchlanfende Belle 12 fr. 










F 
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ai 


ber 
PB. Hyaeintb ſich 
Schlagwort entftellten rebigt zu beizelen-, 
„Die Religion iſt in Gefahr!” 


* Zur Tages geſchichte. 


Wärzdirg, 10. Dftober, 





Der Madrider Telegraph bringt, nur mit ‚geringen Yenderungen 


und ABufähen Immer wieber die gleichen Nachrigten aus. Spanien, 


bar; benn wofür wären denn bie Ma 
ber Regierung ımb ben Gorled_ amgemwenbet werben. : Die : Gorteß 
haben mit Ausfsluß der vepublifaniichen Depulitien bie verfoflungs- 
mäßigen Freiheiten fußpenbürt, um bie Schilderhebung ‚ber Republifaner 
im Blule erftiden zu Eönnen. Die Lage muß allo ber monarhifchen 
Maojoriät fehr bevenflich erfcheinen, und ſcheint weit ernſter zu fein, 
als bie offiziellen Nachrichten auß Mabeid und mitiheilen. „ 


) 
E 
€ 
A 


| 


und Allen theuer und gemeinfam ifi*, ſchreibt ein Journal, „wollen 
wir micht, daß fie won. Leuten, bie ſteis bereit finb, Mile auf 
Spiel zu fehen, compromitlirt werde.“ , 

Die Rubel: „Zum Goneil” barf, je näher bie Gröffnun 
beffelben rüdt, zu einer fiehenben iperben. Die Arbeilen in be 
Peterfirche gehen raſch ihrer Vollendung enigegen,. ber Gerundſtein 
zum Goneilsbenfmal auf bem Berge Janlculus ift am 6. Oltober 
gelegt worden, ber große Garten des Kartbäuferkiofter gewinnt all» 


mählig das Anſehen eines Tleinen Blaspılafteß, worin bie dem 
tath. Gottesbienfte dienenden Sachen ausgeftelt werben, unb bie lei⸗ 


tende Garbinalscongregation hat alle kanoniſchen Gefehedentmürfe 
fertig, fo daß bie Aöfttmmung mad ber Verfanmlung raſch vor fi 
gehen konn. Wat die Regierungen anbelangt‘, ſo verhalten ſich alle 
neutral, mit Ausnahme ber ruffifchen, melde ihren Bifchöfen ben 
Beſuch des Gomeild birget unterfagte, Bereis haben ih 69 fremde 
Biſchoͤfe eingefünben, im Gangen werben 500 erwarte. Won ben 
deutſchen Biſchoͤſen Tcheint man in Mom nicht \ fonberlih erbaut zu 
fein; bie bortige hohe Geiſtlichteit redet von dem Fuldaer Hirtenbriefe 
in Ausbrüden, wies — er riecht nach Ptoteflantisenus, Gleichwohl, 
ſchteibt ber Korteſpondent ber Köln Big”, glaubt man no, bie 
Biſchöfe würben einlenlente Grektärungen geben, auf alle Yälle abır 
werde ihre Anſicht vom ber Maſſe ber verfammelten Biſchöſe ver 
worfen werben. Da® Gone’T lann mögliger Weiſe die Münfche ber 
efuiten unerfüllt laſſen und auf ein nichtsſagendes Reſultat hinaus⸗ 
laufen; ba aber bie Hauptſache bie iſt, Zeit für bie weltliche Gewalt 
dem Königreich Itallen gegenüber zu gewinnen, fo wirb man ſich zu 
einer beffelben auts rein bogmatifhen Erwaͤgungen mur 
ſchwer entfliehen.“ 

Daß died Concil die Hoffnungen und Wanſche ber Jeſullen arg 
enttäufche, biefe Annahme gewinnt immer mehr an Beftänbigfeit und 
das Verfahren ber Sefuten mag bazu felbft am mitten beitragen, 
So wirb ber „Kregeitung” auß Rom folgende überaus erbaulicht 





Weue Würzburger Zeitung und Würzburger Pinzeiger, 





mitgeteilt: „Für —— in ben lalholiſchen Kreiſen 
zeugt es gewiß, daß Dupanloup, ber Drleand, in Frant · 
reich ben Garmeliter Hyerinih  aufforbert, In hi che iaanuchien 
und ſich dem A Ir ‚während in Rom eine 
Schrift eben | fr oe de von ber Rithe 
verbotenen g ſchadenfroh bie 
Hände und Meiſe nach Rom 
auf gemeint KRoften mit go eure machen 
und bort Buße thun tm yllabus gt 
Difchof wollte — Liberalismus vers 
föhnen, wad freili nicht Herr Matbi > ein auherſt 


wohl möglid, 
einflußreicher Mann in Rom, namentlich foll Jam längere Zeit in 
ben Popft gebrungen haben, ben Bannfluh über 
a Do In ben römifden Heffreifen gelten 
di Montalembert jür viel. gefäßrligere Keher als 


ee 
darf man- im Watican alle Hoff 


— er 


pulel. Mur Schade, daß ba8 alte, gemüihliche Wiener Leben darunter 


an den er die 
Min at, (fen An Or ae {a8 ee mit 
—— folgenken 


— eng 
welche ertfleifen unb zum @r —— 
en, M hr * daß ee au 

die einfach erhabene Wahr heit —— rede und bes 


fl Das Zeugniß Ihrer 
iſt wohl —— mich zu 
RE Wat kn mid 


— — 


dat von mit 





Wien, 9 
n ben —2*2 Grafen Beuſt und die 


-bem 

Der @iskra, hatie derſelbe eine Tünge Unterrebung! Der Kon 
prinz iſt heute Morgen um 9/, Uhr nah; Venedig abgerelſt. Den 
Miorgenblätlern wfolge werben die Minifter WBeuft, Plener ımb Oo ⸗ 
robe den Sailer — ſeiner Reife nach dem Drient begleiten. 


Dhobet. Der Kronpring von Mreufen empfing 
mifter. 


Diem, 7, Ollober. (Drig. —— — haͤlte eb noch 
vor wenigen "Bogen glauben mögen, daß, wie ern Abenb ge 
ſchah, der er- in preußifcher Unifortn — um Gefolge zum 
Weſtbahnhofe en werbe, um ben Kronpriigen von Preußen (in 


Öfterreichifcher Oberftenellniform) zu empfangen und auf's Heat 
zu begrüßen! Mer Hätte «8 glauben wollen, ba fo kur) nad Eur 
bemwa unb Königgräß ein fo Herzliche Ginverfläntniß‘ ywilcgen Raifer 
und König hergeftellt ‚fein ſollle ?- Und’ bod iſt es fo, troß eder 
vielleicht in Holge ber heftigen, aber unblutigen biplomatifcen Rämpfe. 
Din guten em will diefe entente cordiale jedoch noch nicht 
recht in den Kepf. Seit einigen Tagen hen war e8 belanrt, ber 
Kionpring werke erg 1 ber Die ihm enigegenfahen. „Is doch 
nit mdgfi a”, nieinfen ah Wiener, „böß thuet ta Kalle nit“ 
und doch fhat Bere, Auch ber aͤchte * — dieſe Zu⸗ 
tat "as eine Ara —X layer nd man hörle geſtern 
Nbrnts in ben werfägieben en en von fat nichts 
Ankerem ſprechen. — is iſt aber auch fo mancheb Andere ander 
geworben in ber clten —*57 —J der Kohlmarlt und ber 
Graben haben noch, gang in ai kogupmie; die Peſtſäule fteht 


noch auf ihtem em alten Ft. wöärmenben Nymphen fürchten 
fi niet. vor der dräufigen — be fe we; di Debug 
ift ro bie alle im — bie Unwerfität 
(weil man, ie ein Beliebter er geßern fang, „aus 
Terfig'n ani Oper baut Hat, mo * ſolit tie Univerfitati*); 
aber der Ring, ber f pe Ring, ber — Reif bie alte Stadt 
umslebt, ei ** ge⸗ den * — ben hertlichſten 


reihen und doppelten — 


fillen die zahlloſen zeichen Gafes ver Bauer Boulevards; «s fett 
nech ſo Mans, fo doß roh nit einmal tie Wiener demi-monde 
— der Parifer viun IT. ſich veranlaht Tab, dort ſichluſtwandelnd 


5 (Dot 


v7 Der — ech und deſſen Subſtilut wurben verwundet. Die ders 
—* a: 





eingufinben, — Iefeh) lege M,-ain 


zweile® Päri zu werben, ; afür fprict gar Witch“ 28 
EL ra den 
[An allen Ekroßenccen  fiegt —— Genie King ber 


er A. dort die Woltef vrin B. ba; Ja, Wollöfänger I 
Welche Enttäuſchung! Der Eros: und. bie Homifcher ; ber Ammon 
unb.bie Mannsfeld und wie fie Alle Beifen — bat find Volle» 


9a, Holenreißer find «8, Potenreifer ber gemeinften Urt, 
gegen welche bie Demorfelle Thereſe vom Cafd chantant der elyfäil 
Felber in Paris 618 eine Priefterin ber Keuſchheu erfeheint. nd * 
». v. Sängern und Sängerinnen mit ihren — m 
de din Ganlanl: x Des Dhalfähtrn, ben zurzhgn Fakapangen 
e eine en gew 
ſihend llatſchen und ſchreien fie fo a a B He —e— 
nicht anders kann, als ein noch zotigeres Lieb mit noch unanflänbiperen 
Geſten zu fingen. — Damit ja midts fehlt, predueirt ſich im Orpheum 
auch ae Demuifele Inella aus Parie, „la zeine du —2* 
mit bürzen Beinen — tod genug von biefem unfauberen 
verſchwindet, daß man ſich nicht mehr fo heimiſch finten kenn im 
bein Schönen Wien wie fräber.f; 

Paris, 9. Oft. Das „Journal office” melbet, daß in 
) ermfte Umuhen außgebroden Reh. inde 

chlingtuben wolllin ben eittaͤnlen. 


gegriffenen 32 gaben Feuer, wobei, wie ver 
wirb, zehn Tobte bficben; viele werben verwundet, 
Mech, 8. Ol. In Satagoſſa leiſteten geftern. bie, 
willigen der Freiheit dem Befehl der Entwaffnu —— 
gaben Feuer auf bie Truppen und ein heftiger Banpf 
ber durch das energiiche Vorgehen ber Truppen —* — 
Heute herrfeht wicker Ruhe. — G8 find Truppen nach —** ge 
fit worben, wo bie republilaniſchen Freilchaaren einen. heiligen 
—5 & — — bung 8 —** erbaut. haben. Nat 
in on rragonien, AltıGaftikien, - Anbalufien, 
und Valencia verkündet worben. 





Letale und vermiihie Nochtichten. 
Bürsserg, 10. Octobet. 
p. Würzburg, 2. Oft. Unfere Kinder wie ihre Lehrer 
— in "eine geraume Felt der Erholung gep Mg 
tommenden 10 Monate der Arbeit denn auch ihrer‘ 
verwendet und alle Hinbernifje günftiger Grfolge ber Säule beſelligt 
werben! Als ein ſoiches Hinbernik fällt bie erfähredmde Zahl — 
großen Theils unentfehuldtarer — Berfäumniffe auf, die in mangen 


Schulen bis in die Taufende ſteigen fol. Wie iſt unter ſolchen 
ſtaͤnden ein planmäßiger, Tüdenlofer Unterricht moͤglich ? Sicher 


fleißige Schüler mit ben nachlälfigen aurädgehalten werben. — 


In Höre, iſi die vorgeſchriebene Behandlung der Verfäumniffe 


warum nicht langſt Betheillgte biefen at 


$ mic wundert, 


ade Sefprachen. (Möge dies von competenter Seite nit 
ſaͤumt werben!) 


— Von Hm. Dr. Ferdinand Guffiuß geht un bie 
zu, daß er der in dem Arlilel (Krakaul) ber uk pls 
„N. Wärzb. Zig.“ ermwälnte Affiitenzargt im Yuliud-S: fe 
und eiußt und derſelbe, bieß zu veröffentlichen, 


— Am 13. Dltober, ſchreibt tie „Poff. Big”, wirb am 
zulbgerichte ige menge, ber Nooperator Pflugbeil von Aal 
wegen falfcher Angabe vor Gericht gegen einen feiner Gollegen Ö| 
lich verkanbeltz zugleich ift gegen den Expoſitus Mootbauer 
Buͤchhofen Unterfuchung eingeleitet, wegen Beſchadigung ® 
Gigenifum® durch Vergiftung. Gewifje Blaͤtter ſchrebeu 4 
Kelten und Banden und wie bie Prieſter vor Gerlcht geſchleppt 
ten. Sie follen auch hieven Aft nehmen nnd regifirien. 


Bollewirihſchaflliches. 
Getreidepreiſe zu Würzburg vom 8. biß 9. Oltober. 
Södfter. — Riedrigfter. 
Bon 2. — Er Silbe Tee Seſl. — ii, 
Ka BA.— ic. ae 3 Al. —-ı — 3 
Be ih ae ae Bf ao 
Haber SLAtr. Bf. Sfr. TA.30m il — ih 


Urbſen 15 fl. 42 fr., Linien 17 fl. — ir., Biden — A. — KR? 
Summa aller verfauften Pfunde 140,810. Unfjapfanme 24,188 fl. 44 fr, 

_ ae 8. Of. [Krusdtberiht) Der Gang des Se⸗ 
treidegefchäftes IN einer Stagnation wobe, Felnerlii nenneuewerihe Umfäge - 
fanden fatt; umfere Preife find fo zu fagen uomlnell. In Gerſte, Die nur , 
mit Mübe deu ‚bienerigen Mreis bebanrtet, ebenfalls nut geringe Uinfäße. 
Bu noticen iſt: Wolgen, Kranfen fl. 11% at, Bfälzer A. 110, Spt; 
tern fl. 11, or ig, Gerie nad Qualitat ſi. 9. 10Yy, Alles 
ver 200 Pfund: Hafer fl. 5%g ver 120 Pfd. Walsenmehl die laufenden 
Nummern 11%; A. vn 140 Pit. 
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Die in Süddeutſchland ältefte — von rg 
- -& L. Daube & Cie. ı Würzburg 
— de am Marktplatz 


beforgt Inſerate jeber Art zu ben Driginalpreifen ohne jebe Ehpefenredinung noch Tage ber Auf in all irenben Zeitung 
Sonrnale und Kalender ber Welt, liefert bei jeder N J Belegblait, —— —* bei — * den rn 
_ S - F —— E E 


j 

» 

z begehen Bortbeile. RE 

| > P © Raßenboranfchläge, fowie ZeitungssVerzeichnifie chen penis amd zn Diefin. SE ET: 


K. K. priv. Oeſtert. Verficherungs-Gefellfäaft „Donau“, Di tafulen, 
— *"orlhbtapitat ft. 2,000,000, wovon fl. 1,000,000 voll einbezahlt find. | zn Krnkumutrig Kr we. 
k ser: wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir irfgamtes 
en za Fherri Wm. Seubert, Kaufmann, * 


Würzburg. 
Igx le Seas ‚fe tie Bebens, Renten, Ausfteugr,, ba Ger, Jluß · und Lanktzane |, gun —— ——— 












—X 
3 . 

Münden, ben & Dtipber 1869 BIP. ı WERE ORDER IM Zr: Eul 
13; lat eh Dep tue ff} Fif tor. Kart 
Mr 59, kA ir un A Da este Karte 
Li d auf verfteßene. Belannt ieh mich, zur Unnahıne von Meefidhe «19 Rochga, Kängettnffen- 1.1331: 11 
=. sähe Balve Beeiteet, wiihe Burda Mıyache Gnitrhng um Blddhtseruhefi SeubfgelsZelegraph 
K| bie Lebens⸗, Renicu⸗, Ausfieuers, dann Ere:, Fluß ⸗ und Landtransrori:Verfiherungs:Bran de im Oftober 186 
IX Könige sdeßen ft, und ftehen Profpelte, Prämientarife und Anträge grati® zu Dienften, a 
& N Dee 1800 — he Buche und-Kunst 
— — Wm. Seubert, 


Agent der &f. priv; Oeſtert. Verſicherunge · Geſellſch 
Anzeige 
;% Die, & 8 auffäiliehli privilepirten Ta TO Tom pi Ge 


lycerin-Tojlette-Artikel 


| v — Sarg in Wien 
3, (füffige uhd feite Ölycerin-Seifen, Giocerin⸗Crome, 
Toiletten-⸗Glycerin 2, 26), 
2 find nur allein Aft au haben bei 
F, Bayer jr. am Schmalzmarft. 





&. 
PZ, (r, Werih.) 100 PR, 






10 KZ, 
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Firniigrgigi 


| 


1444 u80 Il gig IF 


| . Wögentiic frife Sendung. [86 
telſtůcjaß & 10 Gimer, 5 Atakfaß, ſämmtlich weingrün 


Berfteigerung. 
.= 
Br güt erhalten‘, ferner 1 Handwaͤgelchen, 2 Scotleitern, 


3 ganıe Stüdfoh mit Thürchen, 13 Halbſtüdfaß, 10 
— Faßhahnen 0 x 












iegu wird auf Mittwoch, ben 13. Ollobet, Vormittags 10 | 7 hamma 
Uhr, Haft eingelaben. PR j — 
Sanderglacis 18 neu, RN rer 9 Ye 
3a] gegenüber dem Bwingerburgbrug | m.Am.s8hLD-sInsL. 881% — 
BF TEE EEE RER CE 65 „r.iBäl v.d4 382, = 
5 Es werben für ein Spezerei⸗Geſchäft in Hanau a g an vw ara — 
[3 zwei junge, zuverläſſige Leute, welche bereits in | N afrrıerner 3* 
HN einem ſolchen Sejchäfte thätig geweſen und nament⸗ youmz. Bank- & Orca. SE 
au lich aud gute Verkäufer ſind, per 1. vefp. I, No= | 34 Yınakkorter Bank 12084 1908, = 
ix vember ds. 8. zu engagiren gefucht. Schriftliche ——— 807 — 
V Offerten unter G. G. Nr. 100 beſorgt die Erpedi= | 5$Oes. Bank-Aetien es _ 3 
es tion do. DI. [2a 5 —— — 17 
2 L L 

* — rd Fa: — 
Bekanntmach ung. .o/10. 
* Der Taxator K. Stark verfteigert im Aufttage bes kal. Stadt» Vohoz - = 

zn zn —— ben 12, Ollober I, Id., Nachmit org rg 26 Di ur c 

tags % t tere r 3 ne i in ach in- N I. = wi 

1 Eu 2 un. ai minnee 15 mu, Se am un Z |Ien 28 109 100% 
® 4) ein Oberbeit, Unterbeit, einen Klelderſchrank, en De Eis. * aris ER Wa = 
2 3 eine große Wafchpelte, eine Kleinere, eine Waflerbutte, N Neustadi-Dürk. — — Wien ki — "7 

"1 3) eine Meine Wafcgelte, eine Kinderbadwanne, ein Krautſtücht; +) Has Ludwig, — — | Baskdissonte = 6 

S'/4jOberh.E-AÄMB5O a8, — 
3 — ne ge ö8 Anterr. BL-Eb-A, sahen eo ae Eat 
verſchiedene Hämmer, und drei Stöde, 5) dst. 8.-Lomb. Bt.-E: Mätzes. Prouss.Onssenich. 

3 5) hälgerne Schlegel, Rohr mit Loölhoſen und Draht, 5%, Elin-Bs fl. 200 Alan Ba el 5 8 PT 
ip 6} verfhirbene Miißel, Heilen und Aängten, | Bal-EB.2E00 118 — Bi ”9 30-52 
Es 7) vier Stüf neue Banbeifen, 4 Su, Ü Säteifflein 55 Böhm. Wb-AA.20H1 40 | Boll. a. 10 262* 56 
en m, —— eingelaben wrıben. Prioritäten und Diverke 30 Froperüiäcke ? 0 20-38 
35 Dürjbura, am 8. Dicker 1869, #tzf Bhein-NeheP-Q,—  — "IR Bee Se 
- si adw.Berb,-P,-O,— — Russ, Imperlals „9 50 - 52 
Inn ib — Do. in Gold „228 - 20 


I — ——— 

Würzburger Vergnügungdanzeiger vom 10. Okt. ar —— * — Die ——— in feſter Haltung 
d verflaute daun ſpaͤter. ä p 

i meüßfalifäe Vrobuftionens ap'fäer Garten; Göbelelehn; | mehrere e Erde Dann Gehe helle aD —8 

Tau 


ardiſ is Schöne | md } .. * 
Wibh, Ihe Bramerei; Schöne Mutramrficht. irn, verflauten nach verfihledenen pie ri Den Pıloritäten waren 


el; n . ’ üble: * Mm Geſchaft und eimas 
En u IR Neu ara Bapebe — — Gafe. —** Ren: Norter Eonrfen bebanwien — Mekiibe 6 Hr, In der Effet⸗ 
3— sipärt: ! ; Sell: Rofe, enjortelät purden Deſtert. Greditaftien 248 bes, 243%; — 

Stadt· Theater; Eiche die Anzeigen. 1882er amerifan. Funke —* 4 8 er A 243%, bee, 


— — — — — — — — 


muflfen: Hutien'jcher Garten; Blap'fher Barten; Mene | Finoritefer geiragt. Mnierifaner waren bei 














"Ullmann & ‚Strauss. 





Das Meneite in 


Iacquettes, Undkragen und Pnletote 


Üit In jehr großer Auswahl eingetroffen und empfehlen dasſelbe zu ſehr billigen Preiſen. 
Ullmann & Strauss. : 
Im —— Befig alfer' file die Herbft- und Winterfaifon erfejlenenen Neuheiten in - 


Kleiderstoffen, Chäles und Mänteln 


Ss au? ET 


— 


26) 


ſolche unter 


— der u.a und billigften Bedienung zur geneigten übe Ä 


zu Bolzano, 


beehrt ih & hiem ir den nn Gin ng * Neuheiten für die Herbſt- und Winter-Satfon in 


Kleiderstoffen, Chäles, fertigen Kleidern, 
Paletots und Mänteln 


(25 
in reichhaltigfter Auswahl anzuzeigen und empfichlt ſolche zu den reellſten und billigften Preiſen. 


ine bayer. Aiyzprog, Obliga ⸗ 
tion von 500 A, Neueb 


Antauf wirb 
Nih. in ber Exped. 8. 


Eine geſunde Stillamme wirb 
geſucht. 
Näh. in der Exved. d. BL. 


Für einen Rchrling mit 
Vorkenntniffen ift ohne Behr 
gelb in einem biefigen Mode · 


Wagaren · Geſchaͤfte eine Stelle 
vacant. Naheres im ber Gr 
pebition d6. DE. 





ER “ “9 
5 25 
25 5* 
2 22 
Er ı 57 
ze =8 
Die Rr.2 bei neun 52 
=.  Iahrgang® wirb Fe 
— - 

7) entbaiten : I; 


Klofter Roßtyl. Novelle v. Hand 
Tharau. — Auß dem Spree: 
zimmer eines alten Sadhwalters. 
1. Eine Hetzjagd über’d Dieer. — 
Die Wettrennen von Baden-Baden. 
Bon L. Pietſch. — Gin Weib: 
nadtsjubiläum. Von Dr. Robert 
König. Zu dem Bilde: Ernſt 
Morik Arnbt’8 Denkmal auf bem 
Rugard, — Die neue eiferne Ver ⸗ 
tehtoſttahe nach Gatiformien. Don 
TH. Kirchhoff in San rancisco, 
— Am Fawilientiſche: Zwei Grnd» 
. ten. Bu dem Bilde: Der unter 
brochene Erndtezug. Bon G. Schle ⸗ 
finger. — Sonderbare Mitarbeis 
ter am Sjournaliftentage. 


Dahtim⸗Expedition im Leipzig. 


mer Dombau⸗Looſe, 


Gewinnziehung 14. Oft, 
Vreis 35 fr. 
Stahel'ſche Bud u. Kunſthandlg. 
in Würzburg und Kihingen. 


— Ein noch wenig 
— gebrauchter Flũgel 
“ wirb zu kaufen ges 
ſucht. Preißangabe Ift ermünfcht. 
NAH. tn der Exped. db. Di. 


Gin großer ſchwarzet Dudel 
mit weiber Bruſt unb weißen 
Zahen, auf ben Ruf „Zanili* 
gehend, Hat ſich Mittwoch Abend 
mit einem fremben Manre mit 
grauer Juppe von hler entfernt. 
58 wird biemit gebeten, denſelben 
gegen Belohnung im Gaſthofe 
sum Steam in Poppenhaufen bei 
Schweinfurt zur Anzeige zu bringen. 


Commis⸗Stelle⸗Geſuch. 
Ein junger Mann, der ſeine 
Behrzeit im einem bedeutenden 
Gommilfiond«, Spebitiond«, In · 
tallor und Landesprotuften · Ger 
Säfte mit gutem Erfolge been 
bigte,. wunſcht feine gegenwärtige 
Sielle zu ändern. Gef. Offerte 
befiebe man unter Ghiffte J. L. 
Mr. 330 in ber ürpebition 8. 
BI. zu hinlerlegen. Ya 


— — — 
Bel anſehnl. Baarzablung und 
Angabe eines Objeltes v. 8700 fl. 
ſuche in angenehmer, frachtb Lage 
von Bayern, nahe einer Stadt u, 
Gifenbahn, für einen fächl. Gava- 
Iter ein Gut für 250 — 300,000 |. 
mit hertſch. Gebäuden, tragbare 
Boden, m. Walde. 
C. F. 2. ſtöhler 
26) in Huidau (Sadlen). 


Besammmszilider Hermubgebes: 


Für Heirathsluſtige. 
Unterzeichnetes Bureau empfiehlt 
fi einem ehrenben Publifum bes 
ftend zu Helrath8-Dermittelungen 
für beiderlei Geſchlecht im In» 
und Auslandbe, Kür firengfte 
Verſchwiegenhelt und prompte, 
billige Bedienung wirb garantiert 
durch das coneefitenirte Gommil- 
fiont-Bnrecan W. Geifelbrecht 
in Augsburg. [3e 
NB. Wut werben Sapitalien 
auf Hypothekl und Wechſel dort⸗ 
ſelbſt nach Auswärts verliehen. 


Ein Landgut 

im Wertge von 50— 70,000 fl. 
wird au faufen ober gegen ein 
Haus in Wiesbaden au taufchen 
geſucht. Franco + Dffirte sub J. 
G. 625 befördern bie Herren 
Haaſenſtein & Vogler, Fat: 
furt a. M [4b 


Gründlicher Unterricht 
wird Latein» und Privatidülern 


von einem düdhtigen Beivatlchrer, 
ber bie beiten Zeugniſſe über aus» 


gezeichnete Lehrmethode, Fleiß x. 
beſitzt, ertheilt Neubauſtraße 
Nr. 44. [2b 





Fur Weinhändler. 

Alte fühe Mofinen billig zu 
verlaufen bei Horfimann & Röj- 
ler in Mannheim. [2b 


In ber Stahel' ſchen Buche 
und Kunftganblung in Würzburg 
und Kibingen ift vorrätgig : 
Seybold, 2, (Lehrer), Gedichte | W 

für Gehrer, Gltern, Etzieher, 

Schul» und Jugendfteunde. 

Gr. 8. 94 ©, Preis I6 fr. 


Auton Keumingen 


— ——⸗ I 
und Postämter ist =u — Vena 


DIE BIENE, 


* eaia⸗e⸗a e 3 
rein ‚für ‚das ganze Bicrietjac 
hufı oO Ser. 


gli Iheilmsiner Deruteung der in ⸗⸗⸗ 
bbudungem. 


A uge ‚behadtend, 






Alles zusammen, was 
'Miude im Ge biete der 
ı und der weiblichen 
it für selbett 
Mehe Frauen un 
Nosoa und Gutel 
b L Mi Im Hauptblatte jühm- 


u 1200 vorzügliche 
—* — gen der gesuunmten 
ud Kinder-Garde- 


"bei bwiische und der 
in chieds 'nsten Handarbeis 
‚ia den Bupplementen 
dh di F ‚Schnittmuster mit 

i f hreibungr, wo 
ı er auch den un cuãab· 
usten Händen möglich wi 
Bi sel ba anzufertigen un 
daın ehternda Erspar- 
nis zu erkiele ti, 
Die erste Nirmmer des neuen 
(V.X Juhrgangs ist gratis 
äureb alle Buchhandlungen 
und Pöstanstaltenzu beziehen. 
Abonnements hieraufübernlmmt die 
StahelscheBuch-&Kunsthand- 
lung in Würzburg & Kitzingen. 


Zheater- Anzeige, 
Sonntag, den 10. Dit. 10, Dow 
ſtelleng im 1. Abonnement, Die 
Zauberflöte. Oper in 2 Nuhr 


gi von Shifaneder. Mufit von 
A. Meyart. 
Montag, * 11. On. 11. Dr 


delluag im 1. Abonnement. Dor 
Ball zu Ellerbrunn. 2ufifplel 
in 3 Auafidgen von Cail Blum, 


Hiezu. Dinrmofyne, 
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“Jasmin 





vrausbegablumg: Diertellährs‘ 


far Julerate trägt deren Kinfeuder. 













2 ı 3 2 
t -Mermaniid. — i Gonnenaufgäng: 6 Mhr 20 Min, 
+ 5 Odı 13 Minmtek Monbaufgang: 1 Hbr 5 Min 

ı® Ubr 47T Mianten. nach Reammmr, 

— Dur iger ma Onsbir an 

' — J gen’ et um 
bringt einen mwindreichen Deyember. 

u —— KRarfer Ludwig VL, des 
ng 


Alt ald Baunerträger in der lan 





au vorbanlen, Gäwihichmmihe: ber ebenſo wahr ift, dah bie von Ihnen 
ungeirehte und auf dem Paplere bunarführie Organifation in bet 
Eat keine, wer. Cine Menge Stimmen, haben bereit für und 
gelpuachen, wiele jedoch haben fi auch unverhohlen fchen dahin 
*8* dab ein Minifter, daß —— ——— — 
meh ſich ‚außdehnenben und verwärt® ſchreit u “ 
2 * welchet nur mit bem Munde Vieles 
ak Neues weripricht, in Wahrtheit jedoch dem Stande huldigt, für mehr 
; . „gehalten werben muß, als berjenige, weilcher ausge ⸗ 
b —52* alten —— 8 — —— 
Mahregela find. | als gar feine. Llnb ba rt ie, 
ie Sie ſchon ſeit mehr als Ginem Jahre banteln, aber beffer’gefagt, 
‚fein ander Lob verbient,: liegt platt auf: ber Hand. 
Mir gehoͤren heineswegke au denen, ‚melde mit böler Abſicht 
vielleicht aus perſonlichem Anterefie ſich ein: Bergnügen daraus 
Miniſter ia derbet Weiſe bie Wahrtheit gu ſagen, ſon⸗ 
dies heute, weil es uns im allgemeinen Iniereſſe 
rühren muß, wenn Sie bei dem biſten Willen und bei 
—— Anlagen es feit einiger Zeit nicht Über 
ufe binausbringen. 
F Sie daB Zeug einer organifatorifden Thätigkeit in fich 
haben, ba& haben Sie hund die Trennung ber Poſt von ber Gifen- 
ardere Ginrichtungen bewiefen. Und dennoch alfo eine fo 
geahe Mihſtiamung . Wir wollen Ihnen den Grund beflen kutz 
und. bündig worführen. -Grften® iſt die neue Organiſalion unferer 


Alten Berbehrbanftalten, haben Ihnen, Here Mimſter, ihre Entſtehung 
J 


58 
i 
S 


si 


I 


2 


£3 


en nicht in bie Wirkllichkeit getreten, fie ſteht nur auf! 
Fe ungen zweite können, wenn bie neue überall als trefflich, 
auspofaunte Drganifation nicht inſs Leben tritt, auch micht ihre fegensreichen! 
Bolgen ſichtbar werben, drittens wird bet uns viel zu wenig und! 


1 
t 


- weh zu langſam im Vergleich mit dem Auslande zu Werle gegangen 
wird mamenilih dem inländifchen und dem Tranſutben kehr 


Aheil, er wish ſogat vielfach benachtheiligt; wiertend ijt bie von Ihnen 


eingeführte Beichäftsorseinfahung eine Geitäfißvervielfältigung, und 


Fheimen Sie dabei nit bie Intereſſen bed Verkehrs, ſoudern ‚bie ber 


Qureaufgatie im Auge: gehabt zu Kaben; für's fünfte müflen bie | 


„Segennien und das Ginfiellen faft jeder Beiördirung fewohl bei. bem 


höheren alt niederen Berfehrädienft, verbunden mu ber Anhäufung | 


der Arbeiten uad der vielfahen Gelhwerung des Dienited, eine 
Mifimmung unter dieſen Bedieufieten hervorrufen, die im Jattreſſe 
ber Anfialt, des Publilums und der zunaͤchſt Betheiligten eine - ein» 
gehende Würdigung erforbert, 

Bere Minijterl Sie werben e8 vielleicht nicht übel nehmen, 
wena wir Ihnen einige Andeutungen gegeben haben, waß da fit und 
nicht fein ſoll. Ggeelleng, nehmen Ste unfere Worte gut auf, und 
frien Sie froh, wenn Sie man hmal einer ungünftigen Keitf ver» 
fallen, damit biefe Die Weihrausmelfen eiwaß verfheucht, mit benen 
Sie verdient und nicht verdient eingehüllt wurden. 


* Zur Zagesgeichichte, 
Bärjburg, fl. Lftober. 

Münden, 10, Ott. (Drig.»Kore) Won Ausihuß-Dit- 
gliedern des biherigen Wereins ter Tlittelpariet bahier wurge geftern 
Abents befgloffen, nägiten Mittwoh tiae allgemeine Derfammlung 
abzuhalten, zu welcher duich einen beionderen. Aufruf alle Kiberat ge 
finnten Wähler eingelaben werden follen. Der Aufruf wirb ven 
einer Anzahl geachteler Männer, jedoch nit von ber Millelpattei als 
folder eriaſſen werben, ı 

Münden, 9. Ollober. Es beftätigt fh, daß be Regierung 
Beabfigtigt, bei ber bemaägft beoorftchenden Unorönung ber Neu vahten 


. 
2 — — — vn . - 
f { 
: # Ik au I _in t 
Fe — dr = = 


Her: 


. 51 fr. Herand bei den deutjäben| 
eBintan, Die —— —— — Jahrgang, * 


bie gebuhrende Hufmerkfamfeit zugewandt, ja im Gegen- 
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und Würzburger Anzeiger: 


Segleiq amtligen Organ Jür die handelsgesiätligen Buhlifatkonen EL · riria SET EIT 


1.32 


' Tren genen König mad Datsriaud für Malik uud mid)" ee ‚lo 
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a bie 





fir Den Yarkiag 25 init ‚einer | 
Regierung ba f 


osberg, 9. Dtober.: Der ‚amertlanifde. Gnfaubir Wanreeft 

üt von. Berlin ‚Hier ‚eing —— 
Keine atmen in ben. hiefigen "üben bie ee 

won: hier nach Bendbig Bor “feinkt Wrdfe to 

fuhte der Rronpring —— —— verwöeilte längere Jeit arn 

Sarge: des Raifers'von: Megito, Der Kaiſer hat am bad: Gefolge 






x ee Deren Men 


GHaffeurs iſt von Teil “ | an! gr ——— 
Gegenwart ber len Behar Waheflöcungen v inbern, mirb, y 


Petersburg, 9. Dfiober, „Der framoß ſche Betfchafter Fly 
Eringt das Bnwortfchreiben ‚Napoleon’8 auf bie, Ginladung. deb Raie 


nen, wenn fine Geſundheit und bie Politik ‚bie, Reife nicht verhindern. 

Madrid, 9. Dfiober, "Die Freiwilligen von Saranoffa gaben 
Feuer auf die Truppen Das he en bald Fer * 
Aruillerie verurſachte grohe Verküfte, Die andaluſiſchen Berge find 
mit Daſurgenten angeſuuut, die Lage Cataloalens if minder ungän- 
fig.  Mabeid ift tuhig⸗ Ra Ne - 





f * 4 1 } r 
.SoEan Maul Derbitld Malie >. 
anne om, re tet. Detober. 
In der öffentiihen Magiftratshiping vom 5’ Ofloßtr 
kamen folgende Begenhänbe zur Berathang und Bachluhfaffung: 
Der, von ber Siadtbauinfpektion behalfs Herſtellung ter Fa 
ter Familienteräbniſſe ir ber FW Kirchhofabtheilupg vertinbaue 
Allord wird genehmigt. - — Die Kaution eine?‘ vormaltzen Buben⸗ 
aufſchlaͤgers wird bedingnizweiſe Freigegeben. — Berlänherung der 
Pa qtvettrãge begũglia des 1.2. 3. und7. Pad looſeh tes Etobiraliis 
auf ein iierteri® Jahr Bewilltgung eines nachgefu Nen ech, 
uberhauptbeſtandes in dem Bam Meeifamt begumochteten Bettage. — 
Veusiligung- Focler? Gefuche dm: Stundung von Yufnabme;chügren, 
— Wutgeilung_ einer Gntftlicfung des fäl. Megterungspräfibhims 
bexüzlich ber Fuhcttun eihesoigl Commiſſärd für die KreißBauptitabt 
Würzburg, — ' Beorfligurig’ tiner Aukgabe von 36 fi. für Rryara- 
tur beriSchulbänte und Uaſchaffung "net Schullafel für bie untere 
Wärdienigufe' bei StifrYau: Ebtstifung eines Geſuchcs tim 
Nayioh won Aufnahındgebähten rmmitkeitung einer Negierung®» 
en:ihlichung beriglich der Shuflofafitäten der Kreisgewerbſaäule — 
Seregmigung der Birtgtiä' Herſtellung ber Liſten ber Gemeinbibäte 
ger and der Kirchengemeindeglierer für bie bemnägfligen Gemeinde⸗ 
und Kirchenwahlen entworfenen Fnftruetion. — Sin Geſuch um Ab 
gabe von III Gubit- Fuß’ Sandkeinen aus dem allen Bahnhof wirb 
gegen Zahlung von 120 fl. bewilligt, (Schluß f) 
TT- Ra dieſe Mode find bel dem Pal Bezulegerſchte War zba a 
felgende üfentlihe Sigziagen anberaumt: am 1%. de, Nadynittagd 3—5 
Id: argen I. Summieheriver Stadt ſcuo atzach wegen Diebitahls, gegen 
Helarich Dasmitcrı,- Gongaſtiker qus Sttaſdutg, wegen Bettugs uud gegen 
Aadteas Shörger von Sielubach, wegem-falfher Anzeige. (Schlaf f.) 












Un. 261, 


D Der geftrige Vortrag "Des 1 Bretigerd C. Scholl 
won Nürnberg war ungerößnfid Merk befucht; man fhäht bie Zahl 
der Zuhörer auf Zweitaufend." Scholl werwahrte ſich zum worauß 

en bie Anrahme, Bach ciner polllifchen Parlet biene, ein Bew 
dest, ber hei ben bevorfiehenden MWahl!ämpfen in Bayern nahe liegen 
—— ey nicht ber 2 —2 en aur Pe 
olf#partei jenen parti ulariſtſchen ſtunde. etauf ber 
handelte er das Thema, bdah bie Baufige Colt: unb — 
nicht eine Nefermaiſen ſel wie jene wor 960 Jahren, fonbern eine 
gaͤngliche Umgeſtallung. Die alte Anſcheuung ſel unhalibar, erſtens, 
weil ie menſchliche Denllraſt durch unbedingies Glauben pı-err 
— 


ſie die 
nf "6 Blauen xie überhatpt alleb Mebermatürlice 
* ® 





Mifenfihaft, Hantentlid mit der Eternkunbe in 
hebe; heiten, meil die alte Anſchauung bie 
— — —————— 
n nmarht und Gr BE Menſchengeſchlechtb, 
An. — Meine Kirche, tamit rail 
ber Prieſterſchaſt Ihre und die verfchlekenin Arlen biesfeitiger 
7 an —— Ta dultent endlich, weil 
ME lte wre B j' eriwort zu ihrem guten 
echt Pas Ad sr ar und re fatitchadeh 
angefirebten Gottedreih auf Erden, zum Weich beb Rechts, ber Treis 
siheit und der Bfuberliebe,: zur Berföhdlung und Micbernereinigung bet 
An eine Anzahl: gtöheret und: HeinerenGonfelfionen geſpaltenen Wölter, 
mAuß-Defer untmftöpligen Mehrheit füge: tie MWerpflihtung eller 
Frriſtn rugen, naͤher aukümihengulreten im Intereſſe ber Einzelnen, ber 
Familien und des religiös und politiſch zerklüfteten deutſchen Vater⸗ 
„lambeb..n. ;, Disfen,würdevolle, jibe Verle hung Anderögefinster fireng 
‚ Kermeikenbe. Vertrag wurde in, umunterbuadener Ruhe und Stille an 
..gekört, andgenemmen einen Furgen Moment, welcher viele Bubörer zu 
‚dantep, Beijallübrgeugung; Hünzip- ‚ir begrüßen biefen; Mit in d:t 
‚alten., ;; viel uud .fdwer gepigſien Ftantenſtadt als ein erſteuliches 
den, Bolfögefühls, bonten den ;Dhännern, 


vermögen — * J— 
— —— 
F At Birbtjüheige 


-Gniläließung. zu nabe 
— PN an bie 


* Beztrlövereind fein fol? 

Dömlingen, 7. Of, (Priv»Gorm.) Im Orte Mömlingen, 
Bez -Amis Obernburg, werfiagte ber dortige Qolal- und Difir.-Edul- 
inſpiltot Pfarrer Bertinger feinen 3. Lehret Darflatt kei der Sol, 
Regierung tarüter, dah ber Lehtere am bem Pfarrhaus vworüberg. he 
und den Hut nicht absiehe; auch ferner die Lehrerverſammlung in 
Würzkurg beſucht habe, ohnc fi deßhalb bei ihm angemeldet zu 
haben. Das Grfte erinnert Iebhaft am die Seſchichte der Bildſcule 
bed. Nabusobonofor, fewie om ben äfterreiifchen Churhut in ber 
Schweiz zu Tel’8 Zeiten. Was tas Ameite betrifft, dürſte es doch 
genügt haben, daß ber 1. Lehrer für ſich und feinen jüngeren Goflegen 
nigt nur bie fragliche Anzeige von ber verkablihen Theilnahme am 
genannter Qehrerverfommlung erfiaitele mit ber oubbrüdlihen Erllär« 
ung, daß weter der Schul · noch Nirchenbienft durch biefe Abweſen ⸗ 
heit eine Unterbrechung eiltide, indern ein hieſiger MPraftifant bie 


größere, ein Eeminarift bie Heinere Schule beſergen würden, GE iſt 
Thalſache, daß man e# Hier und in ber Umgegenb bie Lehrer bitter 


Rewe Mürpbutger Peirueg umb Würzburger Anzeiger, 
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fühlen aͤßt, wenn fies ſich nicht im ultromontanm Sinne bei ber 
Wohl beiheligt- Haken; ebenfo ift «8 Thatſache, daß feit fehr vielem 
Jahren vie Lehrer Hier ein fehr gebrüdte® Leben führen und flei® 
befürdten müflen, ſchlecht qualificitt ober verfeßt zu werben, wenn fie 
nicht in ſllaviſchet Athängigkeit vom Pfarchauß leben mögen. An 


Beweiſen fehlt e8 nicht. 


EB * Nemlingen, 9. Oft: (Prir.-Gorr) Dos „Rrönfifdie 
Tolfsklott* Hatte geflern einen aul Refkrenn ae Artikel 2 
ie demnachſt in Grichigumg Bemminde Efiie eine pratf zzteß 
in Uettirgen zur Bewerburg at preiſt. Mir möchten tarauf aufmert- 
far mod en, Faß «8 perakenc for jene ve rr arfrtger Marnmrine 
Urmöglichkeit iſt, ſich in Metlingen micberzelofl ingen 
fertft als liberal gefannt ft und auch fo —* und 
einige benodbarte Orte aber find — bie eine Dale in ber Müfte 
und ber Wrtifelfegreiber aus Nofbtumn wiib «8 viefeldgt no Brfler 
willen, alt Herr Dr. Bmonziger felefl,. waßhalbe der 
Vroxie mit einer folden in Brucberg in Mittelfranken 

Aus Franten. (Oxie’ Corz),.'Mor „nid Zeit 
wurben in einem. Artikel Ihres Blolles fon. einmal bie Uuffchlöger 
als biejenigem bezeichnetwelche für Ireenig Mıbeit gute Bezah lung 
Ahallen und ntuerbing® ſind es auch bie’ Mloftrkpfkitdtei, weltte Bere 
ſten Anſicht fird. Yeter Slond cher hat feine, Beltweidtn, beb fo 
* — Dii_ —— — 
u vr mäßig. geringen Befeltur u 
man dleſelken gewiß — —ã—S— ib elle 
ung zu beneiben ihrem — Mom nehme. DL einen Auffäfäker, dem 
bie Wertraltung eine Station Abertrageit iſt "Bei jateli 
10,000 fl. pernipirt ‚werben; deſſen Vegit umfaht cawa 20 Mt» 
fehaften mit eben fo wieh Brauereien, 40-50 'Wretmereieimbet6 
bis 18 malpkredienten Mahlen "Wenn un berferbe che widhlige 
Centrolle üben will und auch muß F! Mlbarf ſolcher beinen Tag zu 
Haufe bleiben, zumalj'wie es indtefondert bei Fänbftetiönen veileacit. 
bie meiften zu Iontröltrenben Drüblen: vom Gtationefily "wit 
und 4 ntlegert find,’ Auch kann und darf ber Aufſchaͤger ſich 
nit durch Kölle’, EStinm, Negen, Schnee und" Finſteruth ab hetten 
Ioflen, feine: Berujtpflichten zu. erfüllm’uns gerade zu ber Belt; mo 
anbere im warmen Etübdgen fich behoglich Tühlenunb Mate ber 
füßen Ruhe pflegen, fucht ber Ahfkhläger braunen, oft imti"beri gääß- 
ten Bebenögefohr verbunden, die Antereflen’ des Slaated zn 
Wie oft Fommt «8 vor, daß der Aufſchläger vorn Regen b 
par buränäßt if; die Kleidung wieder am Körper trocken , 
er hat tm Schnee flumbenlang zu malen ;> ſo daß er wol Schwriß 
trieft umb im dieſem Zuſtande Kegt ober feht ee bei Macht: un Mebel 
im Schnee und Eis längere Zeit auf Vorpaß. Mas wird baılt 
ber Gefundßeit? Und wie wiele Kleider und Stiefel‘ gehen hel ban 
flönbig auf ben Beinen ſein zu @runde?  Dazi lounnt mod bie 
Haftbarkeit für obige 10,000 fl:, eine Gautiondleiftung‘ Hefür> mit 
400 fl., auferbem nach bie wielen fhriftliden ‚Arbeiten, bie Gefälls- 
pergeption uf. w., und für alles dies erhaͤlt er inel. ber Tautleinen 
zu 3 Gt. als Vefolburig: 480 fl. während der erſten 10 Dienft- 
jahre, 600 fl. nad 10jähriger Dienftzeit, 700 ML nach 1bjäheiger 
mb 800 fl. nad 2Ofjähriger Dienftzeit. — Aus dem MWorgefa 
wird nun Jedermann entnehmen können , daß ein Aufſchlager um 
feine Etellung nicht zu beneiben if. Was nun bie Heil der Wer 
ſchaftigung eines Auffälägers anbelangt, fo hat fich folde noch mie 


— 


‚| 5108 auf Jahr erftredt , wie ber Schreider bes lehien Mittels 


meint. Nah den früheren Beflimmungen begann das Blerciaſieben 
im September und endigte mit letztem April, das find nit 6, In 


befgränft und in Städten und Landſtaͤdichen wird nunmehr unter 
Zußilfenafme von Cis daß game Jahr hinturch gebtaut und: Kat 
der Auffcläger im Eommer wirklich einige Wochen freie Zeit, fo 
betarf er ſolche gewiß recht nothwendig zu feiner Erholung, um dann wie ber 
mit erneuter Kraft feinen aufha benden Dienſip flichten nach lemmen zu koͤnnen. 
Sollte nun übrigen® einer oder der andere wieber in bie Lage lom ⸗ 
men, Beute aufführen zu wollen, bie für wenig Arbeit gut bezahlt 
werben, fo find bieß feine anderen, als bie Oberbrigabiere am bem 
Berirkgomisfihen. Diefe Männer find «8, melde wenig, ja font 
fagen, gar nichts ihun und doch fehr gut beiolbet werben. in 
Dberbrigabier it micht verpflichtet, eine Patrouille zu machen; viel 
mehr ift e8 nur guter Mille von ihm, denn er «8 thut; geht fol- 
ber mach einer Mebenflatton auf Wufterung, erhält er baflır befon- 
dere Diäten ; bleibt er auferhalb über Madpt, befommt er bafür 1 fl 
Gnifepätigung; welfen felde noch anbermeitige Dienflleiftungen nad, 
fo erhalten fie bafür am Zahresfeluß noch eime Welohnung und als 
fige Beiolbung beyiehen folde auferbem- noch monatlich 42 fl. mb 
haben freie Wohnung und Beleuchteng. — Das heift man’ eine 
fKöne Stellung. (Wir find mit ber lehlen Apſicht nicht einperflan« 
den; benn wenn ein Gentarme fo glüdtih ift und es bis zum Ober 
brigadier bringt, Hat er «8 gewiß mehr ald genügenb verdient. Anın. 
b, Neb.) 


— Dienftesnachricht: Durch Rinanjminifterial:Reftrist wurde der 
f. Forſter A. Battberg von Mögeldorf anf bie Dauer einch Jahres in 
den Auheſtand verfept. 


— Münden, 10. Oft. (Priv.«Gorr.) S. M. ver König 
ift von einem Ausflug auf ben Lioderhof geitern nad Schloß Berg 
zurlidgelehrt. Der Aufenigalt I. Di. der Königin-Dutier auf Hohen 
f&wengau wird fi bis in ben Monat November hinein austehnen, 


— — — — 








Reue Wärzburger geitng und — — ‚|.14. Oktober 1869. 


— — — — ET nn — — = 
— Daß Rriegeminifteri t t, be Offiyiersadfpir ; R 
im 2. Cufe, wide Drgm wrfeitigter W fühung feige | | Wollene Strickgarne 

{enfilich ib Dierftleftüng von ber ; he 
Theeniteit 8 Difperihiphuntn iheten water wen as = 


1 Wr. 281. | 

u 

® 4 + ’ Mr. 
- Serganten in ten Etend ihrer Abiheilungen begehungkwetſe ber Terneaux-Wolle u 


48* cher Landwehr gr haben, A beren au empfiehlt: ı t 
t g in den Stand bir Grmeinen angezeigt if, — Der Dter z — 6 

—— &. Demhatter von Wettenhauſen wurde auf Anſuchen an 2 wu ‚Georg Lochner am Markt. 
das Üevier — Forſtamis Mug6burg, verſeht. — Sn 




















a —ñ — 
ven Delegirten ber baperifden Befanntmachung. "110. 
Staates und Dfitehten, der tübifgen Wahn, ber württembergifgen 1 __ Die Preiiofenverfeigerung. im läbiifegen 
Wahn; -der Giifetethtahn, der £fterreitihen Sühkahn, der böhmifen rigen 
Sr Algo Suawune und. ber a over 4% 0m? te Yun: fi MEI uUnT 
| un inkernalignale, Zarifiragen zu berathen. mE End Suh — WIIBERP 
Pb 6 wirb in ben Tarifen feinen Austen finden, bs. DR, 


unb an ben baranfjolgenben Tagen, 'jebe@wal Madmittogs von 2—5 
uhr wad beirkem fantamte "babier bie Affentliche Werfäcigerung Ber 
aus ker erſten Hälfte des Jahres 1868 noch vorhandenen Mfänber 
von Preliofen, Gold» und Gilberwacren, goldener Uhren aller 
dann filberner Anker · und Cylinderuhren, unb zwar berjenigen 

mel ir mit tegtem Ant 


welche bemnädft für bie biesfälligen Wohnen in's Leben treten wer⸗ 
ben. Die baveriichen Staatkbahnen waren bei dieſet Confererz durch 
E . ben i Saflefior U Matgaus veriteten. Die Zahl ter 
SE im Wergängenen, Monat Erptember zu Münden angelommenen items 
ben belief ſich anf 17,470. — Zwiſchen ‘ben beutichen Poſtverwalt · 
%s ungen werben im Fahmweſtwechſelverlehre von mun an Malete chne 
ag Werikbellaration angenommen und beförbert, auch wenn teren 
2ſchluß nicht durch Verſiegelung, fonbern in der Meife hergeſtellt ft, 
) daß bie Guben bes Bindfadens, welcher ne ober für * 
*ſchnuͤrung ker hetriffenden Sendung dient, d ch Anlegen einer oder 
355 er Potmbin | Bereinigt und diefe Plomben mit einem EYetpelr 
8 x ats werben, welher, dem Siegel rifp. Stempelakbrud 
„B auf dem gleitbriefe nad Jotm und Inhalt im Weſentlichen cutſpricht. rn 
— 0 5 Bamberg, 9: OH. Geflen Vormittag rreignete fi ih 


Der Stabtmagiftrat. 7000 b°i 
NR, — — 014 
——— — D.. - eu 

u‘ —— Amend. 








verwundete einen Arbeiter auf dem Felde lebenß gefaͤhrlich, und brachte 
einem dritten einige Schnutwunden im Gefichte bei. Bis heute 
9 Uhr iſt er noch mit eingtfangen, und Sie iönnen ſich bie greße 
** Aufre ber Stabt Bamberg —— Man hört einſtrumig bie 
ĩ Haus : Mit den Barmhetgigen Schweſtern, fadverflänbigen 
4 Männern gehört die Anftalt übergeben. Die unheimliden Ben. 
BER Gehaiten,. bei foih' einem Unglä aß sb halt, ve um Br 
au 
fen 


u . —8X vos h . *. 
De Tapator Meibner verfteigert aus Auftrag ber Grben ber 
‚ Therefin! Helmanm Witte kahl in dl ie: 


wi hc ek m — 


83104. Diftr. GaubsäRre. 282: ut (Girpkanlin 


in der St au 

er über 2 Stiegen, dag nadigelafjene Moblier an Betten, Säheän 

EN 5, Gamer) Bahnen x. gegen Baar 
Mur ben ID. Der ae NE — 


EUy Gemürher der. Kranken auf; auf keinen Fall vermögen, fie befänftigend 
—— ob Bei ben Kranfen zu wirken, was in einer Orten-Yn 
SM 5 Malt ein fo mefentliches Geforbermif it. Nadhfeift. 10. Ott. Seute 
wurde der Fluͤchtling eingefangen, {R. An.) 
® Der Horfimeifter Hofmann von Meinberg wurde auf An · 
ſuchen quithcitt utid an feine Stelle ber Forftmeilter Jang von Eſchels · 
berf werfeht. Das Forſtamt Eichelsdorf wird aufgelöft, ‚und bie 
nn Reiere Dramberg, Gofmansberf, Maroltöweifach, Vortach dem Forſt · 
emie Eltmann, Rottenſtein, Bundorf, Koͤnigshoſen dem Forſamte 
— Weinberg zugetheilt. 


Eee ——— — — 
Für den Wahlkreis Lohr, Karlſtadt, Gemünden. 
Aus dem Mainthal. Die Kammer ber Abgeordneten ift aufe 


G. Rügemer RöGRe Probe — Samstag. 
am Fiſchmarkt. 


Dffert. Heute Montag, den 11, 





Die Neuwahl beginnt. Nun gilt es unverzüglich zu arbeiten DON 
ig I, freu unb einig wie ein Mann zufammen zu ftehen, um eine Gin, firebfamer Kaufmann; im | ber — Rufitatijhe Abendunter- 
1 —* ze gl = a —— — na einer ber größeren Beurer re hir Herzen. Anfang 8 

£ ig er en. em; sieh, > " Gums 30H — 
Id thut et Wei, freifinmige Wahlvereine zu grünten, bie in allen Wahl« | mi a — — Einführmgen find nicht ger 
a or # B. in Lohr, Wieſenfeld, Be —— Zellingen, men. (Be | Rattet. 
üngen, Mübeöbeim, Arnftein u. ſ. w., Wanderve ammlungen an- . in ber Ggpebl d. Br. —⸗ — — 
us — —— bomit babur daS Walt über bie Birle und | nn = Gäufesebern 
ER ber daB Streben ber fecifinnigen Partei Aufklärung erhält und bies Bei bem Untetheichneten Tann kauft fortwährend 


ein Goncipiemt am 1. November Gothatt Wurſtwaarea⸗Geſchãft 
8 2 84 Seororar im Framitanerxla. ß 
Ferien 
Ein tätiger Rürfhner und 
Würzburg, 8. Dftoßer 1869, 
3) Grimm, E Notar. —— wud [glei ge 


Für ein renommirtes Inſtitut 20] —— 


wirb zu foforligem Ginkritt ein In ber Nähe ber Franzißlaners 
Handela⸗Vehrer geſucht. Nahe · tiache winb eine ſchoͤn möslirte Woh⸗ 
res auf Franco Offerte unter A, | mung, beſtehent aus einem Wohn⸗ 
G. burg daß nieraten» Bureaı | und einem Schloſgicimer, gefucht. 
= Sachſe & Comp. in Wir NEE. im ber Grped. b. Bl. 

urg. 


36 
Gin großer ſchwatzet Pudel Montag, den 11. Oft. 11. Bor 
mit weißer Brut und weißen | Yan au Bier Der 
Tagen, auf ben Ruf „Raniki® | in 3 Mufsgen ven Gaıl Dium- 
gehend, hat fich Witwach Abend Dirmtiag, ben 12. Oftober. Mit 
mit einem fremden DMonne mit aufgebobenem Abonnement. Norma. 
grauer Juppe von hier enifernt, a 3 Un SAT 
68 wid Yiemit gebeien, benfelben £ Die Direktion. 
gegen Belohnmg im Gaſthofe 
Verfarbeue 
zum Etern in Peppenhauſen bei + “ 
Schweinfurt zur Anzeige anbringen. | a — — — 


edermann, ber Antheil an den Geſchiden feines Bandes 
bdießmal alles Moͤglt he dazu beil, um beſſere Wahlre · 


fultate zu erzielen, als das Lehztemal. Der verehrliche Buͤrgerverein 
in Bohr würde fih gewiß ben Dank aller mit ben Beftzebungen 
der freifinnigen Partei einverflanbenen Männer erwerben, wenn er, 
wie angebeutet, bie Agitation für bie fünftige Wahl ungefäumt in 
bie Kanb nimmt. Hiezu Glüd auf! 
Mehrere Yürger, melde ben Grunbfägen 
ber deutſchen Volkspartei huldigen. 





PR. bis Wesiheim 100 05 


j 
14: Neue italienische Maronen, 
\ 


Pollents, Drangen und Gitronen treffen heute ein 
E F in ber Delikatefjenhandlung von 


2 
Zraubenzucker, 
= vorzüglie Qualität, zu den billigften Preifen, auch 
genaue Aufklärung und Vorſchriften über die befte 
Fi Anwendung bei und nad dem Herbfte bei 
Müller & Zehner, 
ne 6a] Hauger Pfaffengaſſe Nr. 12 in Würzburg. 















_Rr. 281, 
Den Einpfang der Neuheiten in 


Kleiderſto offen, Yıllote u und — 


* u iermit a aannaeigen, und empfehle folche durch beſonders vortheilha Fame 
Silfigen Prei ſen. hetuan⸗ 





August 
vis-A-vis Dem „Würktemberger De 


TUE Herren Srägen und — 


in —— — Kaas zu ben billigften 
Eduard man: 


usverkan 


Une unfer unfer ven bald nich. werden mmtliche Artikel des Ziegler’ (ben Fam * 
ren⸗Lagers in — Winterfto en, wollene Hemden, — * — a J 
der, jowie —— — beſonders Hemdehkrägen, Schlipſe und Eharpeg %. 26,5 wel 6 
noch vorhanden; billigſt abgegeben. um; 


Lofal Domftraße im Haufe des Herrn Uhrmacher Geift, 1 Ztiege ve 


‚Fertige Betten, 


in nur ug Maare, eins: und doppelſchläferig, fe ä LM „23 fl. 26 7,2877, on Eh 


lernen rent 


egen 
—— und genil —* des Mreifed, 
— 8 Fi —— werden. Br 
‚ dauufacturwaarenhandlung von L. Sonneman m. ji 


"Rüg emer a 
empfiehlt das Reuefte in — 


ie —— und lUeberw ülrön. BE 
fie i 
Schrarz lyoner Sammte und Seidenstoffe. a, 


* | ſolideſter Fabrikation. —— 
ai n —* —— Einkaãufe bin im ‚Stunde, in jedem Genre eine — J— 
reich te recht billigen Preifen zu offeriren. 

Stat. de (füße Kaftanien), 
ſowie vollſaftige Re u. Drangem, friſche 


Sendung, empfieht 
sn Johann Schäflein, 
Birma: Seh. Carl Zürn auf der Brüde, 


Traubenzucker _ 53 
beftet Qualiit er egft bitigt Au u 


30] ‘ „ıtJoh. Pet, Ehemann. 
5, nn — 
13 Hatbftüdfap, 10 


u — 3 n D Ta 
Gothaer Wurſtwaaren-Geſch 1 F Re le ie. neu finmtig_weigsin 
enwur 


Von morgen an mſcccn und Garde ınd gut erhalten, ferner 1 Hambwägeigen, 2 Säotieitern, 
Frankfurter Brabwurft, Gothaer Cervelatwurſt und Sabya! hen ac. at. 
Salami, Berliner Schiweinstopf u. j. w. fortwäh: Heu wird auf Mittwoch, ben 19, Dftober > Dormiltoßß a0: = 
rend friſch und vorräthig zu haben, Ust, Höfluhft eingelaben, 


* Sanderglacis AS, nen, 
A. Hossfeld, Frauzisfanerplag. | 3] — brin Aminperburhbrug, 
Berammoriticher Heranögeben: Antoau Mimmiager, Mit einer ‚Beilage. In 























— oder Einſendung des Yıtränet * 
Im Nichteonvenirungsfalle können . auch * 
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Stuttgart, min a 

Durch iquibation einer größeren a 

find wir in den Beſitz eines bedeutenden Quantums 

Pfälzer: und Java-@i igarren gekommen, welche wir⸗ 

um ſchnell damit zu räumen, zu den billig ſten 

Preiſen wieder abſetzen. Probeliſtchen 
unter Nachnahme verſandt 


"Wormser & Höpktistä 
Werſteigeruug * 20 


Baal DE Sn null ia BT 
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Beilage zur Nenen Wirzburger Zeitungu. Anzeiger Jr. 281. 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


- aus FRAY-BENTO3 (Sod-Amerika). 
"... „ LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Hau 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu i/, des Preises derjenigen aus frischem 
ne —— von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 


„zseisclis. — Boreitzug und 


Stärkung für Schwache und Kranke. 


twel Goldene Medaillen. Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868, 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
%a engl. Pfd.-Topf %/, engl Pfd.-Topf %/g engl. Pfä.-Topf 
a0 2, 54 "al. 1. 386. a 54 kr. 


t Kan h 
1 engl. Pfd.-Topf 
ns 88, 
— | WARNUNG. 
Um den Consamenten vor Täuschung und 
stait des Mchten Lisbig’schen Fleisch-Extraots 
‚sich auf allen Töpfen ein Certificat mit der 
3. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als 
Aeebthelt und Güte des Liebig’s Fleisch- Extract. 
Nur wenn der Käufer auf diese Unterschriften achtet, 


Professoren analysirte und controlirte &chte Liebig’s File 


Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
nicht anderes Extract unterschiebe, befindet 
Unterschrift der Herren Professoren Baron 
Bürgschaft für die Reinheit, 


ist er sicher, das von obigen 
isch-Extract zu empfangen, 


Die Naturkräfte 


in ihrer 
Wechselbeziehung. 


Populäre Vorträge 
von 
Adolf Fick, 
Prof. der Physiologie in Wärsburg. 
1869. 5 Bag. in Lex.-8, 
Preis 57 kr. oder 18 Sgr, 


tu; 
gewonnen. Da dinse aber 
nicht in die Lehrbücher 
gangen ist, so dürfte os für den 
eten Laien schwer sein, sich 
eine deutliche Vorstellung davon 
zu ve en. Diesem Mangel 
abzuhelfen ist der u. dieser 
Vorträge, o vor einem aus 
verschiedenen su- 
sammengesststen Auditorium wirk- 
lich gehalten sind. 


Gummirte Etiquetten 
in verfehiebenen Größen find in 


} ai Auswahl vorräthig in ber 
REEL hel’ißen Bude mb Kun 


Ta haben in den meisten Handlungen und Apotheken, 


VBefanntmachung,. »- u: 
j Wgkutionfiwege. verfleigere ih folgende zur Gteuergemeinbe 
F PR. gehörige Objekte: — 
Plan-Rr. 530 zu 0,340 Dez. Ader in ber Gaufeite; 
Plane. gosa ja 0,485 Dez Meder in ber Weifenmähle; 
‚; Wandte. 986 ya 0452 Di. dee ade 
Breitog, ben . Ottsber 1869, 
& ea 755 Hmittags 3 Uhr, 


im 
Eſtenfeld unter Strigätermine fund zu gebenben Bebingungen. 
* -Märzburg, * 8. Oktober "1860, ” 


Gubrei, t. Rotar. 


Re Strichsbefanntimachung, 
= : Wiitns, — 


SEIEELT 


be 


si 


Am Gemeinbehaufe zu Ranberader 
Ken — ber Leopold Seuffert ſchen Eheleute von dort, ber 


a) —* Haus · Ne. 94%/, mit Umgriff, deſchaht auf 


um 


2.4124, 4169, 4491, 4492, 28524/44°, 28521/,,%, "4978, 
s 651, 654, 098, gefhäpt auf 2350 FL 
unter ben am Stridätermine kundgugebenden Bedingungen. 
Würpurg, am 9. Oktober 1069, 
Enbref, E. Notar. 


Juimobiliarexecutionsverſteigerung. 
Bier gerichtlicher rn * — Sachen Hoſmann 
gegen J Schäfer "Rt. reuflenheim am 
Dann ben 18. November 1869, 
® Mittegs 1/,3 Uhr, 

im Geweindewirihahauſe zu Greufiengeim das Wohnhaus und circa 
; 50 Marcellen Grundflüde bes Bellagten in ber Gteuergemeinbe 
" gegen Baarzaflung. Im Lebrigen richten ſich die Striche 

m nach ben einiälägigen Bejlimmungen der Prozehnovelle 
som“ Jahre 1837 und $ 64 beB Hppotefengefeheß unb wirb ber 

— nur bei erreichtera Schaͤtzun e ertheut werben, 

— ben 7, Oliober 1660. 
Grimm, L Motar, 


-.. Le8. mystöres de Paris. 
— Bad 
Hirtfien Genres a 3%/, Thlr, netto haar, 
ek... [ 
Hugo Arnold, 


d 
b) ben Planen. 3401*, 3470*, 5073, 5084, HORabe, 909, 


fr erg —* 
Bekanntmachung. 910 
In gerichtlichen — wiederholt 
Breitag, den 29, a 
. Raymitta 
in bem Gaſthauſe zum Adler in Unterbürrbad bat Wohnhaus Haus · 


Steidle, E, Notar. 


Naͤhere Auskunft eriheilt f [25 
der Bürgermeifter Schub in Remlingen. 


Auecrbieten. 

Der Untergeidhnete exbieter fich zur Herſtellung don fogenannten 
„engliihen Odfidarren“ nach der von ihm ıteuerfuhbenen, verbeflerten, 
bereuß ‚von ıhım erpröbten Einrichtung, bie bei ſeht bebeutender ir» 
ſparniß an Hely oder Kohlenheijung an jede Stuben» und Kochfeuer ⸗ 
ung angebracht werden kann, und; bei welcher bad Obſi 
bleibt, auch Ya an Bewicht mehr, ald bei Dörrung in allen bis 
jept gebraͤuchlichen Dörteinrichtungen behält, 

Schönbrunn bei. Elimann,- den 6, Ollober 1869, 


36] I. ©, Denninger, Müllırmeifter. 


R-281. |, „Reue SE: Zetjemg und 7 burger — — ? 1de 4b Dfober 1909. | 


J N & 1 4 
195 Im Namen Sy. Denjeftät des Könige, 107 G ——— erung, #91 
bon Bayern In Safe Heinrih Jah ! =; 
zu eye furt a, J * Ronrab 


en Hrn er 
2 pi 39 en “rartehie, Tee Dernea, han 2 Kit, do. 

HR er — — —— hüf ‚A, dan Yale fe & — —— * de 
—— — auf rg u ai Din | sun — * 
fomte waißke — 2— und be8 Gtrafundgugeß: eos ah hi An Kr Rt. Bl, Ion 5 mit Rebengebäuben und 


— ——— — ——— RS 1, Ban 



















s Mmmtlih, ber fgf, Staatetaſſe aupeim | Yes 33 ee "3, chaht auf 1700 
A ee bed Beſchaͤdiglen wich ‚ber Gnt- ao = ER * "Sa Dr A de Zen 
unter· machenden weiteren Veding- 
“ „ Nnbigem Givilgericht vorbehalten, ' r eh 4 ‚.unllie ihn ir anyhlad kaw! r 
and la? X u dur 7. 48 1869 


— — euren NMit hoit a 
Reinhard, t. Notar. 


—4 x, 
utfßei ehr 1.8 ae ei 2 1 — — 

— Deffentliche ren 

„gu den latholiſhhen Pfarrer Herrn Zrunt in Baunach bei Bam ⸗ 


en und A Ki Würzburg am 
— —* ſechzig I Abends 5 Uhr, 
= Präfivent des Sa wurgerichthofet — zur end Damm deiner von mit baat voigelehien Lotterie» 
En. — am Anh" Dr“ Ref Afeforen am Syul d von Bien 
gerichte· Waͤrgburg; Kiechgeßner, — —* Am 5, Augut do Jo. empfing ich ein mit Wertpangabe bon 
— ge ‚als Prötötofffägrer. dot f.,17 3 Paadnet ‚bsgeichnete8 uufegmeırıeh Potftüg, mwridhes, jtart Weld 
a a. — rien. "Schmidt. "Dr. Schmutt. An ” — oer han dio .ge[richesen, catal· 
B Rüdert, sihjäfhen Seilen enthielt; 
ird gemäh Mit. 288 deß Gi Bom farh,, forte „Tun; in Beunach AL 
- h x Mb a 0. 1* fl. 51. Maulaffe 17 ir, 


* Nath am k. Appelätionsgerichte von 


e8 nn 10, Ben * offentlich betannt gemacht. 
— —A— 






zuſammen fl. 401.47 fr, 
a Be inte ericht, An 
— — s 2 is Müderbs 2] ultsuabl 17% N ‚Mollerteur, Frantfurt a. R. 
—ñ—ñ— — — — — ——— 
m N r. Majejtät des Königs von | —I—— 
—J — Johann Rammling 
fennt 5 Shuurgeni von Unterfranken und Af burg Ä 
sie br Soma meet on — —— —E 
wiegen · Koörververlehung und —** st Reit: empfiehlt i allen Herren Jagdansübenden ih Unfertigen von 
1 1. Johann! Georg Noltmann , ahre alt, Tebiger Maurer a 
und Steinhauer von Poppenläuer a” * — Kilfingen, iſt dis "Hartätih Patronen 


nam 6. Sepiteaber ABGB zu Roth em See, f. würitemibergifchen 
Dberambögerichtdi Laugenburg an dern —e— narbeiter Ghriftian 
Stiegele (aus Frankerihofen !werübten Verbredeh® ber Körperderlegung, 
begangen ohne überlegten@nefdtuf, Im Zufätnmehflüffe mit dem aus 
dem Baligeigefängniffe dh Landgiri Münnerftadt in der Nacht 
vom 22. auf 23. März DEN, ver Vergehend ber Farmer. 
einedı Grfampenehfhultig und wird 23 I einer Zuch aut traf e 
" [ohte in bie Koſten des Verfahrend, 

ber‘ Untrfuungepat und bed Sitafookhuged verurteilt , welche 


Koſten jedoch ie, ber £. Staat tötafle, aur Laſt ‚fallen, ; 
IL Die‘; * enſprüche des; Verlthien bleiben dem 
Auslrage vor dhin Zufänkigen ger vorbrhalten. 


ULUI. Von ben ‚heiten zu Glt ich o honden gelompenen Meſſern ift 
der elang an den Angellagten durch, deſſen Angehörige, Das an 
dere Me, dem Andreas, Geiß, hinauszugeben , der Prügel aber iſt 


n Mi vernichl 
‚ Anttgelhungarände. 
x. d Bas 
Alſo geurtheilt und —* in Meallicher Sihzung des Schwur · —— na Me ai =. 7 Bye u ee 
gerihtöhafee Han, Unterfranfen und Ataffenburg zu Würzburg am L f 
Aweiten BETEN Wo-Jugegen waren als Rich ⸗ ooſe 


für die. Percuifiond«Jagbflinte jeden Calibers. 


— —— — 
Die Lehmanu'ſche Ir aliuale Sehrouftalt 
bighet in Meiftabl a. 6. v Ar — von bl — 


nären jeder Confeſſion des Yn+ ui 
ihr ee 18, Oft 355 wo ſie das Pe 
wohlgelsgene Haus Nr. — * —* * ** hat, — Ihre 





ter: amgl ortichte burg,sfäflpertretender aa ge * 
FA FR — 4 a A wine und Dr. = —— Se Bi 
Schmitt, Aicfloren am k. Way —* "be Kirchgeßnet, Staats zur Berker, ing bon Kunfiwerken‘ der iniernalion „ij 
anwaltöfubftitut , und Räder, Bezietögerig:8: Aceffit, als Protolof: Ausftellung in Nünden, .. ET m * 
* zur Berlooſung don Ind eugniſſen 
.8.) Köder, Baumann, Allem, Schmidt, Dr. a Eotal: Jndnfteies@efieln * * Men L— 


Küd, 
Voiſtehendes Etkenniniß wird gemäß Art, 288 des Shpfpipf- 
geſetzes wom 10, Nob. 1848 belannt gemacht. 
Würzburg, den 2: Of. 1869. 
Königl. Blrksgerict 


Hofmann, 


een en der Einivei rm 
des Be Behr durch Eich ß 


[“ Tr 
"Einschiffung in Brindisi as per Gifmbafin). ı Ser 
‚teile derthin um die Halfte fürzer als über Warfeille. 


Für Bierbraner und 
’ » Wohnung und Nahrung im Aſthmus zugeſichert. N Fermularien zu den ‚Bierbürhern und Ausfuhr & ven kn 
Auskunft und Billete ertheilen DO. Minauz, Agent der | der ortökotizeilichen Vetordnung vom 5. Januar | er 


"ot ernalieniſchen Bahnen, rub Auber Nr. P'in Paris, und | räthig in ber 
Müller & Grimmin'Befetl (36 — Buhdrinterei in 


un It, — 1 Gewinn zu 10,000 und 4, zu, m. 2 
a 2000, rei 1000, 12 & 500, 59 a 2 iR" ),,200, a 
50 und 1000 & 20 Tüte, Tewie char Wyapl, gediegener Wh 
ebender beutfsher Künftler Im Oefammtbetzage von, 20.00. aler. 
Zur Ulmer Lotterie gehören 1 Geioinn , zu 20,000 % L; zu 
10,000 fl., 1 zu 500 fl, 2 & 1000 fL, 10 &.500:f., AO & 
250 f., 50 a 100 fl, 100 @ 25 fl, 1000 a 5f., 1400 Müm 
fteripaler & fl. 3.30. und 45 — ———— 
von 3190 f. 


Die Gölner Dombäuslotterie Bringt einen Ra, = 


s 





1 



















rer 


und Wirrzburger 


1a ung i 


Anzeiger. 






Sugleig amtliges "Organ ‚für Die zandelsgerihilihen Puhlifationen bes BSezirta Würzinzg, 
Iren gegen König md Datefland für Bahrhen und echt 









Boranstezablung: Dierteliähre| 





Die Verantwortlichkeit 
für Julerate trägt deren infenber.| 


Ulan. — Gonnen : 6 Ubr. 21 Minuten. 

. = io Dinnten a gang: I Bi — 

» 10 Ahr 14 Minnten, Thermometer na . 

NER. 4 Grad Wärme. Mittags 12 un: 
Bärmt. 


fi die Schafe Abends 


‚o ®ine Wahrheit. 


Aus, Franken, Wenn eine Rabenmutter ober fonft ein 
menfStigeh Ebd daB leihliche Leben eines Kindes beendet, fo 
find ———— und Gewalten auf der Warte 
7 Re voll a fig bel ben Mördern des menfchfiffen 





n | et % 
bie 


Geile] 

Wie vielfag | wir Heutzutage no Leuten, bie awar 

menfliche —* „ Tonft aber durchweg dem lieben vieh 
en. Dummheit und 


griffe. 
Die Säule man nicht; fie it folgen Baſtarden eine 
Ziwangsanftalt er 3* fie von ber Arbeit abgezogen 
Beßrer_ fü ihnen mifteige Pafsnigtein, da Te 
8 zu arbeiten haben, bafür aber aus 
effen unb zum Danke baflr die Religion in 
Kommt man mit biefem Theile unſetes Wolkes in 


und ißten gerechten Forderungen nur annähernd Ünifpregendes nicht 
en. 


—F find aber bie, deren liebſtes Geſchäſt es iſt, dieſes Trauer» 
ſpiel finſteret Vergangenhelten auch im ber Gulturpeit unſetes Jahr 
hunderts eifrigft zu unterhalten ẽ 

&, Wer find dieſe Verbrecher, bie bie ge Mehrzahl unferer 


und: wider" Pfuht und Gewiſſen ben menfäliden Beift im Gehlafe 


end. Ju 


fpiezefüngen und prefangen auf Himmlifche Vergeltung daß Wolf 
um @ed und Gat betrügen, womit fie, bie Himmels6sten, fi well ⸗ 
liche Macht zu fihern ſuchen. 

Die ſind es, die immer nur Glauben verlangen , felbit aber 
feinen im ihrem ‚Beben bewiifen. 

Iene find e8, welche im Uebermaß von Eſſen und Trinke, bins 
ter, Weinflaſchen und  wohlbufienden Speifen — bem arbeitenben 
— Androhung des Fegefeuers Nuͤhternheit und Mäpigleit 
prebigene j r- 
Jene Römlinge find «6, welche von Liebe und Dultung keine 
Ahnung. Haben. können, da fie in ihren Gotteshäufern umd aller Orten 
Hab, ‚gegen AUnderögläubige heraufzubeſchwören fuhen und durch 
ihre Schmierblätter neuerbding® auf die gemeinfte Weife eine, „Juden 
hehe“ vorbereiten und herbeiführg möchten, 

Jene Zeloten find es, bie Das Gofungsmort haben: „Finſterniß 
und 334 bie Boͤller.“ — 

Wer gibt ihnen aber das Recht, in ſolch' nimmer zu verant ⸗ 
wortender Weiſe auf bie Gntsidlung bes Menſchengeiſtes einmumtrfen 
und ſchließlich das zu morben, woburd jener gröhte eilt der Welt 
Tchöpfung die Krone verlieh? Diefes geben fie fih aus eigener An- 
mafung, da fie willen, Daß gegen Geiſtesmord fein Unterfuhungs- 
richtet auftreten kann. Billigen und begünſtigen bie Concordale, jene 
roͤmiſchen Shupmauern, Ya fogar folfe Verbrechen! 

er Dahin wende Fürft und Regierung darum die Mugen und be 
feitig: diefe Bollwerte des Ultramontarismus. Der Boden muß 
biefer Partei unter den Füßen genommen werben, wenn nicht eine 
Generation heranwachſen fol, bie Schmach, Schande und Verberben 
für’8 Vaterland fo gewiß bringen würde, als fie einſt Scheiter haufen 
errigtete und Bartholomäußnägte berborzurufen wußte. 


> 51 Er. bier und bei allen benikben 66 Jahrgang. 


ten fie ſelbſt auf bie Gefahr Hin zu Papier bringen, daß das 
Vollsbl.“ wieder bafür zu wirken ſucht, ben Liberalen möge 


— Banerseegel: Laien 
ger ga Bögel nieder und baden ih die Tauben, jo 
—* en oder Fil 
2 1835: Herpog Gruft von Bayern läßt feines Sohnes 
Gattin, maner, In Straubing, in die Douau werfen, — 1492: 
Ebriſtserd Toſxuubas laudet auf der Jaſel Guanahant. 
und 


erglaube iſt ihnen an’ 
‚| Standpimfte fejthält, welcher jebe foriſchritiliche nt 









bühr: Die einfnaltl an, r 
[Aetlk eher — * fr, d Dienstag; : 
gw:lfpaltige SEr., die Dreifpaltige Okt, 12, Okt. 1869, 


| and bie durchlaufende geile 12-tr, 





Wir konnten dieſe Wahrheiten nicht verſchweigen fonbern | . 


* 
lich 
geboten werben: „bie Wahrheit kanftig nicht mehr ju 


lagen.“ 
* Sur Zages geſhigte ER] 
üraberg, 12, Oftober,. 
Der General-Gonvent ber evangeliſchen Kire in Ungarn hat 
in feiner Sigung vom 6. d. einen Proteft gegen bas Schrei 
ben des Papſtes an die Proteftanten aus Anlap bei‘ Goneils 
claſſen. Der Proteft lautet: 1) Da biefe Wufforberung- 
Goneil) auf jener Anfhauung Bafirt, bie in ihrer Ginbilnung 
bie „alleinfeligmaciende” Kält und ben Proteflanien ben ‚De 
zeligtöfen Wahrheit abſpricht, welde Anſchauung von ber bes 
Verfluchens und Verſolgens ber fogenannten *8 „ber belannt iſt 
und feine‘ freie Disluſſion, fonbern nur ein’unbebingtes: Ud rwerfen 
unter eine ſich für unteäglich Haftende Macht will, daher Fan + 
Aufforderung weder al® eine vertrauen&iwärbige, noch als‘ kine, 
liche angelehen werben. 2) Da bie römtfd-tatholifche Kirche 
wäßrerib an beim durch das eribentinifche Concil aufgeftellteh * 
macht, während ber mit abfoluter Gewalt verfügende Bart 
füngfter Zeit in der Gnepelica und im Syllabuß die Glaubens⸗ ih 
bie Gersiffen&freigeit, die Rechtsgleichhelt nnd jenes Staatsfuften, 
welches bie Geſellſchaft die ficherfte Calwidlung unſeres Zeit 
baſitt, veruriheilt und verdammt; fo Lange in ber römifch-Fath; 
Kirche, mit Aubſchluß ber Lalen nur ein in Abhängigkeit von oben 
ftehenber Clerus in den wichligſten Angelegenheiten ber Religion, bes 
Glaubens und der Kirche einfetig verfügt, Tönnen wie bie Mögliche 
feit eined Außgleihes bes zwiſchen den Protejtanten und der römiſch⸗ 
tatholiſchen Kirche beftehenden Gegenſatzes nicht einfchen, 3). Nachdein 
im Sgoße der römifch-Lotgotifgpen Kirche noch heutigentagß jene, dem 
Worte und dem gecffenbarten Willen Gotles wideripredenden Ser 
tHümer nit abgeſchafft find, derenthalben unfere frommen -Wirfohren 
im fehyehnten Jahthundert, das Beifpiel_ ber großen Neformatoren 
befolgenb, eine von jeber Menfhemwillir Iofgemadgte freie Kirche ger 
gründet haben, wobei fie das Reich Ghrifti auf bie freie Meberzeugun 
und die Theilnahtne ber Gefommigeit der Gläubigen, auf ben de 
der erlannten und befannten Mahrgeit baſitlen: weifen wik gelte 
und berufend auf bie durch breigundertjäßrige. lehtreiche Grfahrungen 
erg proteftantifchen — denen auch die Geſchichte Recht 
egeben hat — bie von dem roömiſchen Papſte gegen ‚und. getrau 
— v verfäumberifchen und ——* — aurüd‘ * 
ſprechen unſere dahingehende feite Hoffnung auß, daß wir, wie bithe 
fo auch in Zaluaſt in unferen zömifdıtatbolifen Mübärgera | 
bündete finden werden zu jener Weiterentwidiung ded von ber Feſeln 
des finfteren Döitelalters befreiten criflligen Geifted, welde gar, 
nit zur Auferlichen Ginheit, aber zu jener Höheren ‚Einheit führt,; 
bie aus ber Aneignung geiſtiger Schaͤtze, aus dem Reiche der allge 
meinen Liebe und aus ber gegenfeiigen Annäherung, ber  Gemäth: 
zuverlaͤſſig hervorgehen wird. , me 
Die Stelgaiſſe in Spanien’ gehen ihten Gatig. Jebet Tag 
bringt neue fhltmme Kunde, neue Nachrichten von blutigen Bufatrimere 
Rößen, von wıld auflodernder Zwirtraht und Parteiwüth. Der Bürgers 
krieg, ben wir gefuͤtchtet, beflen Außbrug und nur zu wehrſcheimich 
däuch!e, er iſt heute bereits da. Wan fhlägt ſich in den werfhledens 
Ren Protingen; bie Repablifaner haben im Süben, Dit und Norden 
d:8 Landes zu ben Waffen gegriffen, Bahleeihe Abgeordnete ber 
Partei verlafjen die Haopeitatt, um ſich ar die Spipe bewoffneter 
Schaaren zu ftellen. So tragen denn der Mortbeut, bie Fal chhell 
ber proviſoriſchen Megterung, die ſchaöde Att, in welcher fie die Nation 
um bie Gefolge ber Siptember-Mevolution ptellen wid, ihte blutlzen 
Ft ichte. Der Veſuch Prim's in Paris Hat der Ungewißheit, dem 
Schwanken des Regeaten ein Ende gemacht; cr und feine Beireuen 
find nun enlſchloſſen, das Königthum in Sparten mit Eewalt wieder 
auf zurichten. Es fehlt bie rechte Grundlage dafür; die prostforifche 
Regierung will fie aus ein paar tauſend Demoktalen ⸗Leichen Gilden. 
Was liegt an bem drohenden Verlufte Cubas, was an der Rabe und 
tem Gluͤcke des Landes, was am Leben feiner Vürger, wenn nur 
bie ehrgeisigen Gelũſte ber unternehmenben Waghälſe befriedigt were 
ben, die vor einem Jahre bie Fahne des Aufftandes erhoben! Midt 
für dab Wolf, fondern für fi haben fie bie Revolution gemacht. 







Rr. 282, Meue Würburger Faltung und Mirgburger Anyeiger. | 


Münden, 11. Oft. (DOrig-Corr.) Der ehemalige König 
Ftonz II. von Neaptl und Königin Maria, feine Gemahlin, find von 
dem mehrmonatligen Aufenibolt am Statubergerſte geſtern Abente 
bier eingetroffen und haben dieſen Diorgen bie Rüdreife nah Rem 
angelreten. Damit wiberlegt fi das vielfache Gerücht, als Kälte 
Biefes Koͤnigkpaar fih verpflichtet, nicht mehr nach Nom zurüdzufehren. 
— Der f, Regierungsd-Bräfibent von Mütelfranten, Hr. v. Feder, 
ft ans Antbach Hier eingetroffen, und ber feit voriger Weche Hier 
anweſende k. Megierungs-Präfibent der Pelz, Hr. v. Pleuffer, wird 
morgen nach Epeper aurücteifen. — An Bezug auf bie berorfichenten 
Grmeindewahlen fiehen in Kürze einige minifterielle Erloſſe zu er 
warten. Sm ben Lanbgemeinben fell mit den Gemeindewahltn bereilß 


Anfangs | Dryafiber begennen werben, damit biefilten biß Mitte 
— in allen Otten vollendet find. ; 


orflenlinepel, 10. Oft. Der Gtefreit unb bie tom Eulion 
Be Gmpfange ber franz. Kaiſerin befehligten I F erwarten dieſelbe 
e Abend an den Dartanılın — Es läßt ſich mit ein iger Sid er · 
annehmen, daß ber Vicelenig von Genpien in ker nec ſin Wrde' 
smäßrınd beb Auſenthalis ber. Kalferin Gugenie gleichſalls -Bieher | 
‚nme iehrb,, — Der Raifer von Dufterrei hat feinen Beſuch für 
nfong Rovember angelünbigt und wird fih ven Hier zur Geöfinung 
rs Ganals von xrz begeben. — Seitens Perſtene und ter Türfel| 
ht eine gemifcte Gemmifjion eingefeßt, um einen Hantelövertrag nach, 
—— der we ben euzopkiigen er n ahgefälefienn ) 

& 


ar ee 5. Dr De Nekriciin A Getefonien firb ve | 
Minnie — — Der Kempf ‚silen ben, Freiwilligen 
Truppen in Earogefla, bat. 22 Efürkin getauet, — Am} 

eltag Morgen haben bie Republifaner ben Kampf in Walsıeia Bes] 
Io us ar bie Telegraphenleilung unterbreden if, iſt daß Beful-) 


n — 10. Oll. Sr. Boutwell ſagte in ſeinet em Eemfiog! 

Phllabelphia gehaltenen Mebe, daß er ſich bie Unterftühung feiner | 

valtung erbeie. Er vwerwerfe Die Vermehrung bes. Popiergeibs 

b Sefürworte die Zahlung ber Etaat#’Hulb in Munge ober bern. 

ent. Die gegen e Befteuerung geftatte eine jährliche 

minberung ber Steatöigulb um 100 Millionen Dollars, . Der 

HN gm „das zunehmende allgemeine Wertraum in bie 

Ber. Staaten werbe ‚ber Negierung bie Gonfolibirung 

ein einem nicht, 4, pCt. ins überfteigenden Gemd 

vrmöglien, (ir Sefünmortete bie erhöhte Befleuerung ber Luguß- | 
Ariel, u. 

— un — 





" . Bolalt’ and sermifäte Rairidien. 


Bürytdarg, 12. October. 

u —344 Magiſtratsſihung vem 5. Ollober 
Ai Gegenflände zur Beralhung und Beſchlußfaſſung 
(Sau); herein ber Daugefuche de8 Maurermeifters Slegler 
und des Drfonomen Jakob Pfeufer. — Kaufmann J. E. Schwab 
ei als ** ber Glberfelber Feuerverſicherungẽgeſeuſchaft —— 
tebertretung ber Drofdfmorbnung mehrmal® ber 
—58 qtenfuhret with vom Öffentlichen Fuhtwerke entfernt. — 
ellung ter Gtatö für mehrere unter magiftratifcher Verwaltung 
Stiftungen. — Xreeptation eines ber Beltpenboffopeflentiftung 
nee Legates von 375 fl. — Dem Raufmann Frany Konrad 
Rodach wird vorbehaltlich ber Auftimmung des Gemelndecollegiums 
— — hrecht dahier ertheilt. — Bekanntgabe einer Allethöchſten 
Entjeliehung, betreffend bie Befläiigung ter von der verleblen Kauf · 
mann Friedtich v. Heffele und feiner Gattin Anna, nun verwillweten 
, gegründeten Stiftung zur Unterfläßung und Auefteuer lalho · 
Hier Jünglinge und Jungſrauen. — Gin Geſuch um tie Trans: 
ferirung eine®, Wirtbfegaft&gewerbeß und zur Annahme eines Geſchaͤſts 
führer® wirb abgewicfen. Abwellung zweier Geſuche um bie 
Aeem zum Lumpen⸗ und Knochenſammeln. — Aubſtellung eines Ber- 

celic ungẽ zeugnifſes für ben Helzhaͤndler Johann Koch von bier. 
Aus Fronten. (DOrig+-Gorr) Unfere Lantwehrmänner 
finb von ihrem Artägigen Ggercitium wieber zurüdgelehrt zu ihrer 
Arbeit und romilie, und lautet leider das Urteil fiber dieſes neue 
Eyfem nit günflig. — Erſtens war die Beit nicht gerate poflend, 
denn der Landmann Hat vollauf mit ber Saat zu thun, und zweilen& 
Hogen biefeiten beſenders über bie ſchlechte Vehentlung, bie ilmn 
zu Theil wurde, So fol Kefonberd in Königkhefen i. G. ker 
Dberlieutenant Dippert von Bamberg fih durch feine Krutale und 
rohe Handlungkweiſe Herworgeihan haben. — Nicht allein, daß er 
den frommen Wunſch mehrmals wiederholte, der Teufel möge fie 
lothweis Helen, ſperrie er wegen beB geringfien Berfetend einzelne auf 
bie ganze Dauer. bed Gpereitiumd ein. Wenn man bo weiß, mit 
welch —2* Augen unfere Bevoͤllerung das neue Wehrgeſetz bes 
trachlet, fo follte man doch meinen, unfere Megierung fellte dazu 
beitragen, deſſelbe in fo gut alb moͤglichem Lichte erſcheinen zu Icflen. 
Des Gifte it hiebei, daß man Offiziere Hinausfendet, die Bildung 
gelernt und Männer, bie meift Yamilien zu Haufe aurüdgelojlen 
haben, zu behanteln wiſſen, unb nicht Leute wie obenerwähnten 
Dippert, ber, faum 5 Jahre aus dem Gabetiencorp8 anfgeireien, 
hicvon nech feine Ahnung zu haben ſcheint. — Einſender dieſes hatte 
Gelegenheit, Lantwehrmänner hierüber zu hören, bie bie Ueberzeugung 


— — 


ein gegebene® Qykürfniß crochte bie Verſarunlun A 
* *— 


 außjutrdden licben und pflegen, 


12. Diiber 1868. 


eußfpraden, „wenn fo eiras in Altkapern vorgelemmen wäre, hätte 
8 eimad anteres gegeben”. — Taf Grfiere biefe Vehardlungkweiſe 
fo ruhig bienakmen,keigt eben ten Takt, ber ber fränfifden Beröls 
frrung innemehnt. ix 


TA Bainflodkeim, 11. Cl. Die gefiern dohler äuferft 106ls 
reich beivdte Wonterwerfommlung des Tontwirikfoftligen Beguls⸗ 
verein® Dettelbech, zu welcher auch tab Kreitfemie awel Vertreter 
in ber Perſon dr® Hin. Sreißveterinärarted Diecas umb bed Eefre 
oͤrs Eirit abgeortnet botie, lieſerte wieder, jnedht, deullich den Bes 
weiß, taß unfere laͤndliche Verölferung nur einer Anregung bitarf, 
um fie jur Förkerung ihrer antadfien. bunß. Bersinätnätigteh ju ber 
flimmen. Modbem tie Verfommiurgs kur —* ben 1. rn 
Hertn ;Rondridler Gteinboh aus leltete 
dos Zusferfmiigtich, Hr. fol, 2 2 —— 
—— NRede bie eiſie Frage —— er 
mr ein unb ermunterie zum Schluſſe alle A Break Labs 

zu beirutregen taf nach 

rd 


ach dem DR 

sterne —A — Bu 
Dieir ſic cha mn * Nas * — Eulen 
ins Liben gerufen anerken ;Vbietam- we eine ‚sehe lebhe fie Die» 
—5*— und war man ollgumein ze Ye * und das Bedurſ⸗ 
wi ſolchtt Eulen einig, ‚nur, über‘ rn 
fonnte fein Kıfinitiore —E — —— u en 
fürzefter Reit durch bad Brpinflomite bie \ämmilicgen TR an 
te Bey i werben, —em-über-bie 


deſer Bexralhurgen dann gelegentlich der m 
"heim an, arten fe Sn r 
An tiefem Beraſhungkgegenſtar tadite, bet 
fireiß-Kinftioner Ehreut ons Kihrgen He Frage * 
lung, eb dieſelbe bie Errichtung ein —* 
wie ſolche durch den Stadimegſtrat rgen 






nür 





flimmig dahln aus, tak «# 

werib —* menn biefes Projekt 
Gntfpreggente Toafle auf ©. m, 4 
Protefter bie ge Ken 


Rreit:Comildt —* —— 
Bezirleverein Det 
einen ganz bebeutent en Juwacht —* 


türft Si Mitglieber 68 zu 150 en fein, De 
geblßet für —* — * Pay: Sf 


vollſte Anerfennung. 
wurde ı von 257 3 5 35* Borkum m. 


Tod von Eichtledorf nah M i 
* Der Forftmei Makr wurbe auf Yin 
ſuchen quießeist und ci na der ' rt Pd 
M ———— Moroltöwetfah, Vorbach kB 
eviere, I 
omte Gltmann, Wottenftein —* bem 
Mainberg zugeteilt. (Wiki 


— Münden, 11. Ott. (Boifm..Gerr) Der am 15. Oft 
in Wirffamteit treiende Winterfaht plan. 

lesen folgende bis jept a bes Semzir: fahıpland- ver« 
tchrende Ednellgüge auffallen laflen:..4 
Eurg ber wm Ayo früh von Hof, (Bug Mr. 82), fomie 
104g Witiopb von Würzburg abgehende Gilzug (Mr. 84). :2) Ferner 
unterbleibt ber um 10 Nachts ‚und ber um by; Abenb# in 
eintrefiende Edhnellzug. 

— Aus Regensburg wirb berichtet, bei der Rekurs be dor ·⸗ 
tigen Gofine®, welder ald ein politifcher Werein‘ erllart werben war, 
tom com Dintfierium verworfen mürbe, 

ns. Won ber Generalfynode. Mm 9, Oftober 
war ber eıfte Grgenfland ber Berelhung ber Auttaäg von ben vier 
Diöeefonigmeten, bie Gereralfgnede möchte einem Proleſt außfpredgen 
gramm tie Ginladung bes Pepftes am die Mroteflanten, in bie rämifche 
forbolifhe Kirche eintreten, ober, wie ble Organe jener Kirche 
in ihren Edieos zurüchulehren. 
Scwobl ter Meferent das Fetitior&Ausfeeuffe®, Herr Delan Bauer 
von Meuftatt, als ter Kerr Dirigent ber Eyrote ritthen, ahme 
weitere Berhantlung zur Togefertnung Überzugehen, unb bie gange 
Terlommlung erklärte ſich einfimmig tefür; 


& 





=> Boltewirihfäufiligen. S 
1 Betreiber Preiſe auf der Ediramme m Eäweinfuri om 9. Dit. 


Höcfter Preis. Mittleren.  Riedrigfter, 
Mein 18.2 m aaa ol Be — 6 
Korn unse usa 13 A. 30 kr. — 20. 
Gerſte dc da 183 4. 30 Br g tr. 
Saber sk. Bf Te TO Geſt. — Tir 
Erbſen 15 A. 47 It. Linſen — A. — fi, Nepe — 74* — fr. 


Pete nnd Storm ber ea! an 300 DB, gerechne 
Summa aller verfauften Früchte: 1790 Schäffel, innfapfopttet 19,039 fl, 
Echrauntuteſt 111 Echäflel, 


"m 282. | Reue Würzburger Setung und Mirzburger Angeiger. | 12 Otisßer 1868. 


Lehie Fructmitteipreife der »- er Bayerns, MWildpret-Berpachtung. 
Rypen Bub. - ı Blap: 0 3 Daß auf ben Treibjagben ber beiden bießkerrfigoftlichen Jadd ⸗ 
Augöburg » - . 18 8 Bi 5 * * 745 Revteren Rübern und Rimbach erle —— Wildpret wird am 
Anbah 5. TO 14 — — 7 40 Mittwoch, den 20. ds. Mits., 
Bamberg . . . 1UB6 1618 1800 > Bormitiags ‘0 uhr, 
ent. > > 1628 1250 1218 658 in bem Gefeäftsgimmer des Demönenamts dahier meiftbietenb ver 
' Markfibrelt - » » 48 15 14 15 13 16 7 30 pachtet, wozu Liebhaber eingelaben werben. 
Dinden . «ib ER DE 52 Wiefenteid, am 8. Slleber 1869. 
A 3343663468 Sriſiic von Sqhöndorn ſches Domänen-Amt 
Straubing . » - 160 M 1215 1164 76 Miener. 
n — * | Kirchweihſchießen zu Sommerhaufen, 


13. Dltober, früb 8 Ubr: Korderungsmeldung an den Rath des Kagelı E 
— Miltenberg beim_f. Landgeriät d Bei der letzten Donnerdtag erfolgten Preifevertheilung, wo einem 
ä Aid 9 über Retmengimeturg, es FT ihlöre "Eh Iraeliten ein —* zufiel, fpielte bie Muſil ber Hochgräflichen Schr 
; Ban ren Garen ki bar Ve Mel im Renturfedeh Mat. a Een 
x Röder, Steinhauer in Heidingefeld, „deimt Bryirtegertatitten Bun —**— Tütigteit und Biloung diefed Snfituißi 
2* —;[Telegraphifger Shifsbrigt von F. I. Bothof in abgeſehen haue man ton ben Wilgliedern ber Schützengeſellſchaſt fo! 
—3 Maim und Aſchaffenburg.] Das Hamburger Poſidampfſchiff Helſalla“, | viel Talt ermarten dürfen, doch wenigſtens zu interveniren. 
Gapt:, Ehleis, von ber Linie ber ber Benburg. — Radıt- . ‚Pplnberg, dem 11. Oltober 1869. 
a2y fahrt. Achſen· Geſellſchaft irat: am 6. RE: —— u: ns 3 (Ein anwelender fremder Schüge. 
Havre N 4 d halte außer einer fia . m ; 
Er ee. 500 Sms Ga 18 Yafagire‘m ber Cafte und | Ehrfidevermögens-Stfittions-Tabellen 
4 " 668 im Zwiſchendece an Bor —— vom —— biſchoͤfl. Orbinariate beſtimmiem er 


nach 
Te | find wrrithig I : 
15 Bilder aus der deutſchen Abinteeurei Siahel ſchen Buhtruderei. . 
Paares Aurszetiel vom 11. Leun 1869. 
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zur Earl Braun Wietbaden. — 
Vollſtandig in 2 Baͤn MAY, 1; wP, 
g Hl. Band, ——  H 1% Ir we Me Ze 
ä 2° Diefeß ſoeben erfchlenene, höchſt interefjante Merk iſt —* —— 23 - do. if. Din — 
ber Bayer: j 8 , —_ 
5 ! k StaheV’iäen Buch⸗ und Ruufigandi a —— To er 
E in — und Sikingen. 24 3 — * 2.E. = Tal 
#t Soden eingetroffen : serteifanıu ti IF G * * * SZ = 
a m. 7, U, 
Ar & Die Statuten * grecermenme — u — 8 
— * > D 
= Für bie Hrrun Intereſſenten gratib. — —9— RR — MR di dien” 3 * z 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthapdinne, : ku 9- Bu en u. 
’ ı r 1859 ie * ” ‘ [1 
Kur noch bis morgen, den 13.D8., | ::jwarıer - — | Sphmesmmo” au — 
..n vu Gewi Lo a 35 fr. zu haben, ba „bidasimet.i — — Anliehens-Loose, 
* die Biehung ——— a Tape Looſe we ned Bormittegt M.-Oblig. — Karh. 40 nn s7 3 
— bedhier um ben erhöhten Preis von 45 fr. ohne Garantie für Mor Cinaaıaas = 087° | Kam Si Bros au So 
rath abgegeben werben fönnen. Die Pirhungsrefultate werben im ‚B-Am. 88 46 Bayer. d 100 — 1041g 
kommender Woche befannt gegeben. L * un 


Stahel ſche Bud: und Kunfihanblung 


N in Bürzburg und Kitingen. mn Groash. Hoa. 50 f.-L. ar — 
ho Pfendhr. Oost, 0 f.r. 189 — — 
4 Höhere Zeichnen- u. Diodellirjchule | Fraikheieriunk nn, — | » Bohr im - 
N V. 7 — 
Fin bes polytechnijchen Central⸗Vereins. 00T.118!/, gr . 100 6.7. 16 ug a 
“ Der Unterricht für Damen unb. junge Mädchen auß bem Ger Osst.Bank-Actien 700 700 100 — — 
BEE verbeftande beginnt Dienstag, den 2. Rebemder, und vind täglich u, — Be 
FEIN in den Nadmitiagsftunden von 2—4 Uhr eriheilt. 25% Berdesaz fr: 100 — = 
Das Honorar beirägt 2 fl. für jedes Monat. . Mailänder fr. 45-L. 8, — 
ihn Anmeldungen werben im Wereindfetretariate (Magſchule 66) u Ba RE 56% _ 
weg bereitwilligft enigegengenommert. Per L. 2, — 
n Ei echsel-Course. 
3 Würzburg, ben 12, Oltober 1869. 23 Amsterdam kB — dal 
Directi Ba 26%, | Berlin k.8, 105%, 10477 
& 2« Die on. 2] Dell Mackahn 108 108%, 26% London — 10% s 
. I — 7 — 
Enseignement I I ———5 
f f} — — 40 
approfondi de la langue frangaise. nen Tori. as. — a 
Des legons paıticeulitres seront donndes non - seulement Ssterr. BL-Eb-h. 00° — Cassensch. 8. 1 447 
5 3 aux personnes qui recevraient les premitres notions de frangals, en 5 7 — 5* tol — Eh 
mais encore à celles qui, desireuses de se perfectionner dans ——— —3 vn „950 - 59 
n cette belle langue, auraient passe la grammaire. — Te sous- ans 3. Hol. 4. 10 3. J u = 
ri . recommande par 5 anndes d’um succds rel dans bier unge An ya —* „5 453 
enseignement. I eu Rhein-Nabe-P.-0.-— — | Engl. Bovereigus „11 56 - 19 
Se E. Lebert, Maitre de langues, LadwBexb-P-0.— — | Russ. Imperial % 9 50 - 89 
x 4 ie 0» 0 — |ÜDohinbld "38-3 
Koi 26) 2. Distr., Katzengasse Nr. 2 nen. 





Rrerktunt, 11. Dftober Die Börfe eröfinete mit etwas matteren 
Geurjen ala geſtern. Dan befefiigte ſich aber febr bald, da Berlin beifere 
— fandte. Auch trugen zabireicde Dedungefäufe zur Befeſtiguug 
urd Belebung des Marktes bei. Befonders in dſterteichtſchen Babnen 
bertſchte reges Seichäft. Leubarden ehr bevorzugt. Amerilaner waren 
ziemlich träge und veränderten kaum ibren Genre. Das Geſchäft war im 
Ganzen lebbaft nnd die Keufluſt vorberrſchend. Don Mrisritäten waren 
Livornefer, Franz· Jeſephe · und Elifaberbbahn gu köberen Genrfen gefragt. 

Sach ſiſche Prandbriefe waren zu 501,—50 in Umfop. — Atents 6 lihr. 
In der Gffeftenforietät wurden Oeſtert. Greditäftien 246—469 ,—40 bei, 
Staatababu bei·¶ Konbarten 244/244 bey, Galidler 2361, 
bis 235”, bie 236 bey, 1382er amerifan. Bonts artı, 10%, der 


eig Es werden für ein Spezerei⸗Geſchäft in Hanau 
„an zwei junge, zuverläffige Yeute, welde bereits. in 
einem ſolchen Geſchäfte thätig gewe ſen und — 

lich auch gute Verkäufer ſind, per 1. reſp. 15. No: 

1 vember d8. 8. zu engagiren geſucht. Schrijtliche 
Dfferten ımter G. G. Nr. 100 bejorgt die Erpedis 
"tion dB. DI. [26 





Nr. 282. | Neu: —— Betung und — Anzeiger. | 42. Oflober 1969, 





Das, Nenefte in 
Jacquettes, Wadkragen und Paletots 


iſt in ſehr großer Auswahl eingetroffen und empfehlen dasſelbe zu ſehr billigen Preiſen. 


Ullmann & Strauss. 


Bürger-Verein. 








* — | tn ER ma "tee, dem 18. 6 u 
fir} : — Geſeliſhaftsabend. Bor 
—e ei vaJ 













Dreseh-Maschinen. } 


—8 ni gerifum, feine Gegner und bie 
one aſchintn Schlagt Mage — em mit, und ehe Sieapfä 


ung 
mundlfehule "it ein Deitel munalfepule iR ein Mittel Hiepm 


Eu . ine ur‘ ng — 2 ide telf 
reihmnjhinen aus, der erjten Fabtik Eag J —— mig-Stelle-& 
Ir. Lanz & Comp! ii’ Mhlitiak: ea ——— 
Lehrzeit im einem 
nn. 7 — 5 Ins 





F ebensverfichernngs- Gefelihef zu Leipzig. 


auf Gegenfeitigkeit: begrümbet im Ya 






bla ‚ wlnfcht feine 

—* re — Sa J. L. 
e er K 

Rt. 340 In ber —— 
BR . zur erften — 
Rn in ——“ d. Bi 





Nähere — erteilen b kei | Eine Brauerei, 











Gregor Ir ‚Bahn & * Würzburg: feßgt gut , "ii Üverpachten. Keffel 

* haͤlt 70 Gimer, [öa 

Berfteigerung, Kam IE 2 * BL, 

8 ganje-Gtüdfaß mit Tharchen ia — — 
Viertelftüdjah, 4 10-Eimer), 5 —2 —— —— der ing ———— 

’ ben M " L. 

und gut. sehallen „ „ferner 1 Hanbwägelhen, 2 hen, verioh, Jade nr er —— 


ee wird * Dilwoch den 10. Oueber —* 10 — Stelle. zu wer 


de Sanverilacis 18 nei, 8438 
gegenüber bem Suingerburäbruß. ||on Die —— * Sins 


mit eintem » fremden: Wanne: mit 
grauer - Juppe von Hier < entfernk) 
58 wirb hiemit gebeten, denſelben 
gegen Belohnung im Gafihofe 
zim_ Stern_in Voppenhauſen bei. 





ET eingetroffen in grober —— 
30 —— “⸗ In der Stahe lſchen Bude , 
uügshahlt —— 


Schwarze Sammete in jeder Breite, dem Gnale ber Weftenbpalle bilig; 








Erysoid, 8, (Redrer), Q 
farbige und ſchwarze SGeidenftoffe, a mh FE Che, Gin — 
Kieiderſtoffe in billigen u feinen — — ia Se * 
gewirkte und — Chales, —— — Gin no ganz | _ Fin, U ©, BAM RNEnE 
Mäntel und Paletots, 45 a Be 
Mantel- und Iadenftoffe ** ww. heit * m — ar ern en * * 

Carl K; E ” Ba u rk: u — Pr 

26] Jam Petr * Gin tüdtigernBagnergefelle,| "Mittnioc, —— 12. Vor⸗ 
— — — fan gegen, guten, Lohn baueınbe Rellang tm 1. Abonnement, Marie 
A nz ei g er⸗ —— mager bei Andreas —— —— in 5° Atten 

ge, — In Ab« Eamstag, den 16. Oltober. Pr 


% Die it. REN. privilenteten ‘= · * 
Glycsrin-Toilette-Artikel: 
von F. A. Sarg in Wien... 
(flüffige und fefte Glycerin⸗Seifen, Glycerin: Creue, 
Toiletten⸗Glycerin ꝛc. ꝛc.) 


#9 —J 


‘ Ein folder Buchbindergehilfe 
findet bei gutem «Lohne bauernde 
I\Befhäftiging bei Wal. Häun⸗ 
‘fein, Buchbinder im Marllbreit 
Jam Matn, [3a 


aufgebobenen  Abonnentent, Einpis, 
ned Gonsert des Carallere Aelik Cal 
deroggi anf Dem Melodium a Nappi 
armonick, 





Die Direktion. 
BVerftorbene. 


v mel, Bädermeitteregatiiw, > a. 
— (Gmitie Babllard , 6 8. altı — 


Lehrlings-Gefuch. | Erorg Mitten, 4 5, Alt, — Im 


ſind nur allein äft zu haben beit 
F. Bayer jr. am Schmalzmarkt. 
Woͤchenllich Frifche Sendung. [3e Unter Ir sinigm Ki ir Yirtaer; DbereonducteuneHub, 
Steine Hämorrhoiden mehr! ge le Ei ng — — 
da 18 fr. ee er Zngdeinladnngskartet 


Vorralhig in ber Stahel ſchen Bad und Kunſthaudlung in | Offerte befördert Stahel’s Anz | ftetd vorrälbig in 
Mürzburg und Kihingen. [6a | noncen Burcan in Würzburg. Stahel’s Buchdruderel. 


Werarmwostiscpen Gerausgens:; Aaroa Ukrmminges 









caſſe · und Sandesprotuften » Ger 2 
falle mib. gutem Grfolge been _ 


An hinterlegen. Bi 


vorzüglidften 9 zur zn hen 
— Die Com⸗ 





Anne Hundigunde Snfanna Ereme- = 





n FIR und Würzburger Anzeiger. © 


Mürsburger 


—— — — — men nn nn — 


ür — 





* Zagleih amiliges Drgan für Die zaudelsgeri chtliche Bublitatiomen des Beziete Bärzsurgi i 


“mi 

* 2 Morausbezahluug: Dierteliähr: 
Be 73 233, 
«ta ’dr 


|Pellämtera, Die Berantwortiichtelt, 
für Juferate trägt deren Einfenber.| 












WM gang: 5 Uhr 8 Winuten. Wondaufgange 2 Uhr 37 Min. 
a, vergaug: 44 UHR 16 Mindten,i "nad Mtaimık.! 
u er a, I derMapbtz, 4 Erad Börpe, 


Mäım 
ärtner 


Id 





‚Salat und Knoblauch. 






"ia Fl 
"4 

Ir elronL In Schdabrunn zu drmdrdre. — 1316 

art Wiempel wid be Piszo in Calabeien erihefen. 





Die Eintheilung der Wahlbezirke in Unter- 


franken und, Aſchaffenburg 


wir bie affen mad. geheier auf dem Siutz des Minifieriums Hs 

fpefuliren,. fei .e8,. gelungen, mit dem Gefchäfte dieſer Gintheilung 
mut wagen zu Sein. Denn was ſoll man bau fagen, daß ber 
t Aug, bie außfcliehlich Tiberale Wahlmänner (84 an. ber 






mie der Landbeböllerung bi8 zu bem 8 Stunden entfernten  Stabt+ 
"Proyelim und bem an dem Gingang des Speffaris gelegenen Markt 
heibenfelb qui wurden, fo dah in nn 151 Itbernie 
Stamm ir 15 ultramontane koneentrirf , bümtt fie ja 
zn Uströmontanen in Rihingen oder Afcpaffenburk nicht ſchaden 
i MD Rigingen wurde Dr.’ Kuland, in Schweinfurt $. Yu 


Nhein und Gomfoiten mit einer oder fick Stimmen Majorilat binch ⸗ 
; weil wan Bir ber den Thoren der Gtäbt Wärjbuirg ige: - 
f6 Bob || jene Leute. verfuchen, jtatt ı „Lathalifche Geiftlichfei, mit. ißeamotitung 


ren Dörfer rechts des WMains , weil mian Aub, 


gebi acht 
© in Warbarg geftimmt, nach Kihingen verlegie, um ben Ullrä⸗ 
aiontanen 


ef Uedergewicht zu berſchoffen, weil man aus bemfelben 

Orunde (en Dicer gr und fern, bie nad VLohr 
ober Meuftobt a / S. gehört Hätten; nah Schweinfurt birigtrte, um 
elaftimmig liberale Statt tb die benachbarten ploteftaittifchen 
‚meh bern, Wieſentheid und Hoſheim zu minjotifiren ! Dieſe 

A ſicht Alt Fauna ‚zu nerkennen.. Ya’ ähuliger Weiſe wurde die Stabt 
Weafienbung , die außichlisflich. Liberale gewägft und bie mit bem 
Lande mut Michaffeubutg vereinigt T(ähnlih wie Ingolſtadt ed ven 
Isogh), auch jehlteich genug wäre, einen Abgeordueten wählen · zu 


ar ” J 

Beh Toll Schweinfurt. 4 Ubgeordnete wählen? + Können 
nicht in 2 Wahlbezirken je 2 gemäßlt werden? Wünnerftabt würbe 
f$ gang gut zu einem ſolchen Wapibezirke eignen, wie X atlt· 
beit flat Kißmgen, damit die Wahlmänner des Landge linf8 
3 MB, bie ihm zuzutheilen Wären, nicht weit zu reifen Hätten, 
munefifh Bad 


Die Aidrale Partei Hat Igut fatiitifhen Mahmweilen . auf 
ebergemidht in Unterfranfen und wenn e8 nad Billig» 
keit HEHE imd die Wohldezirke gelaſſen werben, wie fie früher waren, 


ober ben gergrhten Forderuagen ber Städte gemäß abgeändert wer» 
ben, Yard Belhgen hösftens nur 3 Shmarze Mögeorbaete in Aichaffenr 


Berg und 2 in Meuflatt a/S, dur, alle übrigen aber fallen ber 
Tsrräfen Wartet zu. — 
“ 63- ii? drlagend geboten, daß bie Bevöllerung bir Stäbie 
je „ Mdaffenburg, Schweinfurt, Kihingen, Lohr, Kiſſingen, 
ef, Markibreit u, f. m, wie überhaupt ale Piteralen Uns 
erfranken® und Michaffinburgs zinen einftimmigen Proteft gegen eine 
ſolche Sahfeinthritung, wie die “Ichte, Höheren Octs einreichen, bamlt 
ein öfhficher Vetſuch, die Maſorſtal künſtlich zur Minsrität zu 
machen, biedmal unterbleibe, ı. 


. * Zur ZagesseiWichte, 
u i Aryburg, 13, Dftober. 

Im öfterr. Landiage für, bie Pony Krain lam das neue Schul · 
gel:h zur Sprache. Nahdem ein kathouſcher Pfarrer bie Principien 
der ultramsatanen Partei verforien ‚gatte, „daS Geſeh fei die größte 
Ungereätigfe't, bie man ber Lathollfhen Kiche äugefügt habe; ber 
Olaube muſſe auf auf die Wifenfaften Ginfluß haben; das Ges 
fep fel ortropiet worben; das Mefultat davon if, baf bie Schulen 
jept bedeutend ſchlechter find als je;“ ſprach Dberlindeßgerih'Brath 
Kromer in einer von Veifal unterbrochenen Rede; Die Herren. ber 
Elerifalen Partei opponizen gegen das Gefep, weil bie Reiten vorüber 
find, wo bie Schullchrer zuzleich Meßnerinechte und Tafeldeder der 


% 
mM 
— 





51 Pr, bier und bei allen deutſche⸗ 66, JZahrgang. ‚Belle ober dexen Ran toſtet 3 Be... d 





; um, Spmbert, — Sonnenaufgang: 6 Mr 22 Min, 


Mittags 12 Ahr: 
Banernzenel: Ja, Dlteber if’ der Brand, 
wiebeln,, 


Der Janaling Siavo aus Thärkugen fucht 
König Murat won: 


uch roh Hört —— Weile alle Uderalen Ele⸗ 


Treu gegen Konig und Daterlaub Für Wihrbeit zud Meht! 


Mittw 
13. DH, 


Zaſeratgebaher Die ein] N 


pe: fpaftige Bfr,, Die dreifpaltige dkr. a 

sd Die Burdänfende Belle fr ft, 39. 

Eernehung ‚ber 
Derrn 











unter. bem geifllichen Joche 
anderß geworben,. Die i 
tüdtige Glieder des © 

lange anbauernbe 


Ri 


Veſth tagt inter: dem Vorfigebes Pricat won Kingaik, 
amsalung, : beren: Pre B 
der Eatholifchen Mutonomie* (Selbfihe Het Wace e nicht 
Brauch in unſerer Zeit, mt ben Zneilten Schlonieirten Wiiährahdh 
gu treiben, fo fünnte man jenen Peſther RWalholitensCongerf, Dir bie 
Autonomie wil, fpmpatsifh begrüßen. Unabhängigkeit brr Fatkwiifihen 
Küche Heißt doch wohl: Titnnung derſelben som Stanie, Weformirumg 
bes jtlaviſchen Werhättutffeß bed imieberen Aiimuß.; —90 
Sinne ber Fteiheit/ und Herangiehung des Vaſcheiaſtuſſes auft bie 
Geſteliung ber Kirche Alein die Herzen weſih det Hafen +ite 
rarchie amgehörig, verſtehen unter Autonomie der Kirche keinedwegk dat 
Gbengefagte. : Sie würben in einen Trennung berfelkem mg Gtante 
nur eine Gefahr für die Macht beun, hohen Mrnub- ſehen; Urd 


| Eimss, eine Meritale Bei 
HOohen⸗ 


JNeum ben eb. ſich ganz beſenderß. Et git, im, 
Icgteren handelt dang beſon gilt ng 


eine ulttamontane Partei zu Ihalten, einen Gtaatıun 
iſt den Herren Uutonomie der katheliſchen Ränder Ya Bften eh, aber 


des Cuientgum® — „tatheitſche Rirche* zu jagen ‚Hüefts chen: werben 

fie ben Bruch zwiſchen, beiden +herbeilähren.n Atmen) [dem 

gar nicht der ‚geeignete. Beben für bergleichen Um denn dort ‚üft 

—— ee 
jr gung boh et 

parteb dan ſchlechteſen Diesſt. PERF.) 

In der Türkei ift, Die ber „M. Pr. —* aut Nonſtantnopel 
mitgeideilt wird, daß Äden fo oft andefünbiäfe hei Sculzefch end» 
Ki erſchienen. Die Behranfkulten’ gerfalten ii ach in Anl —2 
hämlid; in private md foihe, bie Yom Srukte mterfetim Aether 
Bon den Elementarſchulen Eis zu‘ den hoͤchſten "Vehranfialten, Lyccen 
und "Afabenien, find die Orkanfatione Statuten Mi’ zäh'relgen Daras 
gröphen außfährlih nusgearbeiter. Eifreutich WR eh, "ba Die Eryehung 
be8 weiblichen Geſchlechtes dabel beforders bedach wrde Die Bilbang 
ber Frauen wird inf die v. tünftiger TWchttafiohen“ wohl den 
günftigften Einfluß! aus © Fange die ohren Frauen 
—* A unb ihrer ’evlen Biflimmung, en dieſelben 

ber Geſellfchaft einzunchme tigt find,’ eiitgesthghügtt werden 
vermag fih ber ar * 2 Ain⸗ ——— 
ung niemal® auf bie Bildungẽſtufe eurorãlſcher Wilke nphoryu wingen 
Daß dies nun nift bloß vom tem” Türken, fontern auch von 
ben Atabern nad und nah aneıfannt wird, iſt ſchon für ſich ſelbſt 
ein erfteuliches Zeichen ber ſich allenthalben Bahn brechenden neuem 
Zeit. 7 Das. Unterrigisminifterium, bit jehtndige Sinschre file, Bänft« 
linge, erhält darch die jüngfte Drbonnanz des Groß herin bie gebüprenbe 
Brdeutung umb wird im din Stand gefeht; dien ſo hohe und wichtige 
Aufgabe ohne religiöfe Hiaderniſſe Löfen zu könn; Mit | 
be6 . wohlunterrichteten.. and überauß, Ihätigen. Munſters Savfet 
Paſcha wurken fo. mande.unfähige ,, barımierı wiele, botnirle Priefter 
aus ber alten Schule fofort befeitigt unb dungh befähigtere Wännee 
aller Nationen und Meligionen exfcht, Ri — 

In dem Maße, als bie Bevölterung ſich dabß Kelen und Schreiben 
aneignet, eröffnet ſich auch für bie Journatiſtit eine weitere lohnende 
Thätigfeit; noch vor zuaniig Jahren egiftite in Paz türfıfchen 
benz blos Gin eff cieſles türkisches Wlatt, fpäter lam ein, frangäßiches 
hinzu, jet kann Konſtantinopel mit anderen Mr «ongureiren, 
übertrifft felbe foger, was bie Werfchiebenheit der Spragen anbelangt ; 
Gngländer, Ftanjoſen, fogar Jtaliener haben ihre Drgane, mrabifche, 
perſiſche, türkifhe, armeniiche, ſerbiſche, bulgarifche und bebräifcge Jours 
male reihen fi bie Hände; auch am ifuftrirten türkilen Zeitungen, 
fowie an MWepblättern fehlt es nicht; jüngft erſchien ſegar in türfiider 
Spraße. ein Damen-Journal, genannt „Dex Fortfcrite*, welches fidh 
trogbem, ba fo manger Alilüutte darüber bebenktih ben Kopf fHütr 
telt, zahlreicher Abonnenten erfreut, Eine tärkifde Zeitfcprift, genannt 


13. Klibr 1668, 





1 ..05,,,,,.Weae Mirgbunger Zeitung und Ziürgburger Unpige.——LL | 


Drafie, mit armenifen Leitern, lauchte focken cuf, ein clericale® 
Tai heltfsormenifeheß — hielt wegen Antöltranz und forfliger 
nlttamontaner Hehereien eine Berwarmung. 
Uber das zu Emyına lagenbe Goneil ber vrientalifken Rinde 
Tann felbfiverflämklich micht® Lebentes gefogt wirken. Die veıfemmel« 
— en Biſdoͤfe und forftigen —X Gberbietem ſich gegenfeilig 
köffigfeit und Intolerang gegen orberweitige Conſiſſſenen und 
—* durch ihr leineckwegh qhriſtlatheltſches Benehmen altjetige Der 
anlofjung zu oͤffenllichem Lederi Herald’ räıh ker Regler⸗ 
ung, dem fo verderblichen veiben « ker. Jeſullen, bevor neh cin 
wellerer Schaden durch biefe gefährliche Köirnfgoft ten Unterihonen 
erwäfft, ber ug ko8_SHonbmwerk zu legen. Uewillläslid, fragt 
man Gelegenheit: . Sind dinn die Arfuiten wirklich 
—* nn my Halbe Welt ungeflraft prevechen zu Tonnen 9 
Te fie <eine Ahunng ihres — e —— 


Aus Paris wirb bie. Aufläfung einer Verſemmlung kerlchlet, 
wobri a. einem Conflilte und mehreren Ver haftur gin Im, 


. Die Vaochrichten aus. Epanien berichten, daß ter -Meffloro im 
Basler begriffen’ Seh; zohleich ſell indem Gorteh bczöglich ber Der 
yutizheri, weldhe an bie — ber Infurgenien sehe, Rath 


br —— ach, 12. Olt. (Oiig Cotr.) Eine ehre Freiſttht cite 
— „Ang. Big.» venflatit, top Minifier 4 
e Ghörbung eins Eütkunte® mit vetietroler Teyterz zur 
Ausfülung ber’ u beſtehenden Muft imifken krm Eüten ud 
‚Merken angefitcht Habe, unb bie beyeriſche Regierung beteit ſei, nech 
wie ver zu jeber 2 
mitzuwirkch,, wenn die Ferierkaltung: ber Eercchligien Exltfi- 
Rönbigkeit ermäglit: bleibe. Diefe Nachticht peht ſehr gut gu tem 
Heuferungen des preufiihen Zufligminifierd im Preuß. Lantton; rach 
welcher bie :preuflldhe Regierung ſich ten Muth. zutraue, ben Gitantın 
her. weileten Außichnung ker zur Torlege : gebrachten Geſehze über 
Arwerb von Vigenihum xc. auf ben nortbenifchen Bund und felfft 
enfeits des Maind zu .realifiren; daß Kiefer Peitpunkt- micht 
e lege; beweiſe bie Einführung des Oberhandelẽ gerichts. — Die 
sbiäfenige Bufammmenfehung bre RRapikreife winb —* abgräntert, 
vi. Münden, 11. Ou. Aa lm Gorr) Als vor einigen 
Mor aten zur Kryuiniß des Gultuäminifterumd gelangte, daß bie neu 
anfaplihene vermehtle umb verbeflente" Auflage ber beuifchen Geldicte : 


den en. Koehlrauſch die Grelgmifje des Jahres 1866 in einer‘, 
Merle und Leiten, befpsicht, melde" dem fpesifiic-preußifehen Sland · 
yanfle emirdmmen und für des Gefühl tib kayerlichen Volles ver» 


—— hah ſich bdas genannte Min ſterium verpflichtet, dieſes Schul · 
Lehrbuch Fire Geſchichteunteiricht am allen Etutirnanftalten aufer 
Gebrauch zu frhen, and won allen Eeiten ift biefe Verfügung elb 
g -prstlomgt woiden. WISE bagegen in jüngfler Beit ein 

qrbuch der in IL vermeßrier Auflage bei J. 
Thomann in u. erſchienene „Leitfaden - zur boheriſ chen Ge fdichte 


br. Amir — el erungfzeit det —* 
j ae if, — eiche Loot Fi Dam 

bie 8 Verfoflerß biefeß Buches von Githeilu 
— an einer oͤfferulichen Etuticnanflalt —* 
—* wuide, erhob fi in Fe Bariei- Blättern ‚gegen bie Re 
rung. heftiger Zabel, Mo Yin bier, fragen wir, ber, Gercchlig · 
aan, wo ber bayerife Palriotiämus 9 Welden yolitiihen Etand- 
org * kammer einnehmen mag, das wird man ſieis zugeken müflen, 


Ien 


er bayeriſche Geſchichtkunterricht nit im Einne ter vorgeronnten 
Rebrbücder je ertheilt werben barf, und daß üterkaupt die Schule 
nit. der Ort iſt, auf welchem ſeiche Farikei-Anficten nerkontelt unb 
bie pelulſchen Kämpfe ker Gegenwart audgelzagen werten. 


 Melalıijanbnermildte Medriäten. 
@ürsturg, 13. Erteher. 

Suter öffentligen Mogiftrastfigung rum 8 Dfteker 
von felgerbe @rgenfäcte zur Berethurg und Beldlufſeſſurg; 
Fehl ur Glat# bir Geier Seftaffe und ber ſlaͤt iſchen Eddultens 
ug e pro 1870. — Abwciſung eine® Gefeded ım Nechleh 

ber Grköhren für en 2. Fe mung, eine® Balemein®. 
— Girm- er Bo heufuirwelturg auf Kerilıkurg dar 
Moflerleitung ——— * zum Zichtteuſe und Anbrirgurg 
eine 23 daſelbſt fell gegen einen argemifleren Keſſentbeitrog 
auß ter Igl. Slaalslaſſe entſprechta werten. — Vereukßoburg tır 
auf Erweiterung ber Bunfarterikeronsfahtt erwadienen Keſten. — 
Aövflie Uchrricflung des beim Slellbau im Schucijtreigut terfüigr 
bos geworbenen Rauholjed an tes Türgerſpitel zur Derwentung beim 
Stellkou im E&iIcplerleinemütlgut. — Anleuf cines cuf tot De 
emalmaßı be pualichen Modelle für be Schultilleittl. — Brwillig · 
ung tines jahrlichen Arunttienskezuge® von 250 fl für den Gehilfen 
ber. 4. Anekenfdule des 2. Schulſprer gelß. — Wıpın redftänticer 
Leipergekühern wird tie Arspfäntung verfügt. — Weniligerg cireh 
Grfuded cm Eluntong ron Aufrelmegetößren. — Burkelel tie 
ker Sufllimmurg des Grcmeinkerellegiums mhb ber Arleuf urb Nb- 
brich des Heuſts Mr. 2 om Gingange ber’ Stiſſhargerpſe firgefle, 










im radionalen- Sinne roch’ biſten Kräften |; 





firner tie Gumwerkung siner Fiäche ven 982 Duokratfiß rem krm 
Arcale ter r Nr. 4 urd 6 korililtft zum Anrede ter Gier 
icrung Kiefer Errofe. mit einım Erfommilcfieneufmerbe ren 18,000 IJ. 
beſchſeſſen. — Gerifmigung tet Veugiſuches des Geſſwirihas J. 
Spergler urb des Ecſeches ib Dr. Kilo ım Heiſtillung einck 
Friraiferalid, — Unnelme tdes Frerz Kerl ven Zergenterf ale 
Telhafeltet. — Nech Lılernigeke eine Kıidlufieh Kb Apl. - 
sirkkamtch Würzkurg vom SO, v. Mis,, werrcch feitier ben 
tchier Eifiekerken Semintcherkegiiten zugeikiiltin Orxifkaftın bes 
gerarnten Bezirlkcwtes ron dem Efckikeginte- Iefgetzont und für 
ticſelben gelenterte Rominfchrertifirice gebiltet werben fallen, wib 
euf Grunb ber f. Veieitrurg vom 27. Fibrret 


L_I8._ bie Sims 
theilurg ber Etobt in 4 Kcminkchrerkegite Eilklcfien.. (EdIub |.) 
m * Dur das Cemilé biß — 
Wanbrig wird em 80. 16. Dis. eine Werlcofung lantw 


Ucher Diofhieen unb Grrätbe im Hutten ſchtn dehier veras · 

flaltıt, kei welcher lein Gewinnſt weniger alt en 

kabın toıf; tab Leo feflet 30 fr,, wb,nBäll,: 

Besirisverein. Würzburg, tab cm — 

enarverfammlung erieint,; rin Ficilee - Dir Dielen“ 

wirb zugleich cıne Autfthung ui on Fat: F ersihtung 

gibrecht, wie Tolde im Leginte, Würzburg. Froch Kur 

Temuẽ kat aus ter Wereindfoffe den: Yeirog wen dÖ.flın. 

zur Weribeilerg von Prämien om bieknigen-, — ae ie 

Giuppen gur- Busfieltung bringen füt- —- - 
Geberwattig finden dohler die ı ibeicgifäen; —— 

unter Beltung cms Eichfifiigien® kır Slate gnie flatt, mebel 

arch bie Je firuileeen Mir tie len winten Laut⸗ wahln eriheilt 

werben. ı 0 ni vw 
Beim Seruriertprirgen tem Ter der wurde geſtern re 

Im hiſigen Wabnhefe vem RNade erſeht urb derart am Keyf 

Nt den berwundet, deß er Eifinnurgeioß in's Epitel vetbrocht 

-EA Nünitigen Sennteg, ken 17. d. Mis, Pen 

Tonkeeiißfch. Morterverfommiurg in Kimyor flott unb we Bu: 

a8 Bezıld.Gemitd tie für tem 10, d. Dis. Mi Unieraitet 

aufgıfolere Bertonmlung für Eonniog, ten 24. b. Dee, küiher j 
* Dei Hell wunde geftern ber Lachram eine, Dam 

funben, der tur Geiränfen feinem, Leben cin Gube,ge 
—d— Wie bie „Aughburger dbendulge“ -melbe,, 

Antegung des Akgeorbniten v. Giauffenberg * 





ee 








ließ Beichen und ber befle Beweis bafür, 
Slaͤnden des Vaterlandes eine Säulteform unb ‚eine 
kileung ais Neifwendigleit ertennt. Möge obiges [ne Beifikel 
immer größere Nachahmung finden. darın)® Tuda 
* . DE Ya 


Antrag geftelt, dah bie Mitglieder des genannten — — 
Lehrervertia beitreten möchten. Diefer mit allfeitigem Beifall 
nemmene ı A wurde ſeſert zum Beſchluß erkoben),  weraick, 
Mitglieder ihren Beürilt turd ER re 


Weiterer Bugang iſt noch zu gewärtigen. ar 


Regensburg, 8. Ol. Den hlet Sefinbfigen Sefulten MR ch 
gelungen, am 8. Ecpiember I. 6, atermal® sine neue 
Gengregetion unttr tem harmicd Flingenten Titel „Sommer 
lingt bu d* zu gründen. Tiefe heilige Gefenfdaft ——— 
riſde Lebrjungineongrrgatien urier ber Ledurg * en 
farnien Yefuiren Matthias Ffluger und feht bis zu 
glieter zulanmen, worunter fi em Praͤſelt, Ar m 
Exkretör, fünf Conſulleres (Demurzlonien ınd Aıfrefle) und 
Rantitoten beſit den. Uebrigene werden in biefım Qün 
ouch Ehemaͤnner aufgenen men urd firb euch eh - 
zieet feld” tugenthaft: Helden al® actire Mitglieder Im 
Juͤnglirgt bunde eingereiht, (B. u 

— Tinfelebühl will den Gebalt ter deulſchen Lehrer. beis 
Jenrar 1670 an cuihflern, Als Norm hicfür fell bie Sefelit 
ſcala te jüngft gefallenen Eulgifepd dienen. Tann meben bie 
übrigen Staͤdie nadjfelgin? 
 ® Mie wir bereit® früher milgeigeilt kaken, ift von der —XRE 
werfigerungs. Eeſcuſchaft gen Lelpzig die Ginr'türg gelrchen worben, 
teb fie on BVeamte ſewehhl In Elaaid» urb Gimmurelbunflen ale 
auch kei Eiſenbahnen ac. zum Zwecke der Veſtllung veuer, wie auch 
gegen bindung ker Bufileer Dierſtcauneren Torlıben bie 
gem Veltoge ron vier Rünktet det verſicherten Capitalcs gewührt. GE 
Inh fih ven Anſang on erwarten, deß dieſck Unternefmen, welches 
vietfechen Uebeaſikenten Abilſe geſchefft und baburch einem In“ ken 
Bitmfienten Kreifın ſeht höt oft gehfhtten Bedurſnſſe criſprechtn bat, 
eine oregetetrie Berrtzturg firten müıte vrd tieſe Gneattung hat 
ſich fen jetzt im neidem Dioke enfültt. < Term ofgleich mernigfüche, 
tınch bie Nauheit ter Cirrichturg hekeigelührte Bedentin ihrer Mes 
refurgenfärglid entgegengetieion vn.b fonfiige nicht gerirge Ecbwiprig: 
friten zu ülenmoirtın gewefen ſabe vnd ctgleich im Imereſſe ber 





| 


Wr. 283: 
Darleherbemrpfänger felbft jete Zuſage eines folgen Darichene von 
einer zuverläffigen, zu keinerlei Vedenlen Anloh bielenden Außfihft 
über bie Yerlönlihen Berhälteiffe ber Darlchneempfänger abhengig 

t werben muß, fo haben doch bereils in einem raume von 
Venaten an 382 Perſonen Darlehen im Betrage von 210,927 fl. 
bewilligt werben fönnen, wovon 152,238 fl. an 276 Verfonen ipeilß 
baar außgezaflt, thells zur unmittelbaren Beſlellung von Geulionen 
verwenbet worben find. 153 


Bollswirihſchaftliches. 
5 — Rürnberg, 9. Oft. [Hovfenbertät.] Die geringen Ernten j 


falzer- und Java 





EL ALIEN 


der Saupiborfenländer. find in der jepigen Preiebifferenn, Caoger und 
Epalter Etadifiegelgui OFN., zurigeringen Merkt- cder Erportwaare, 
80-704." febt Begeichuend ausgeprägt und 4 fi um fo weniger wahr» 
ERS ET IT 
vr 7 v w rn r 
es eich Dee yadım Hälfte mit ide Zenbeng, dennoch der heben ‚aufg ES leunigfte ‚prompt die 
tehbfte feit Anfang der Eallors e6 mögen zum Marfte und an biefiae | 12, 3 Ehälten Bei Torgau! 
ni Sarblungöbäufer über 3000 Bahien gelommen und ca, 2000 Ballın durk 
Aa, den’BVerlehr gegangen fein. —* Feutige Schhäft Mieb"bel Megenmeiter 
Eh (ehr zubläer —8668 ; eh dirden 5060 Ballen zugeführt, und ber 
be | ſhrautten Pech Pie imftge melftens auf Galertaner Waare z 2 Lk. 
Ss bei Auswahl entforehenb-höher ble Au 116, aud 147 3 Hanie Marti’ 
NZ weare erabhte 86, 88-90 und 92 M., Autwabl 95-08 fr Oberdfere 
1 — ER . * ag F * — a a I3 
’ wel {1 wma er hr er Imjap, bis jept tta, j De lonsraltgebaͤu 
I” 1eu, ein. geringer gu nemen. — Be Ar ig — 8. Oft. "an Epalt | 
= | uud Meingarien Roadmittage 270 fl, Pünfbrumn, Schnittling, Kalben⸗ 
—z Helnbern 250 mad Peihfanf, Etirm ebenfans 250 A. und Peihfanf, 













Te Warzburger Fekkung und NTHERBUFGER Mine ——— 


unter Nachnahme verfand 












13. Dtoßge 1808. " 


Stuttgart. 
Liquidation ciner 
ind wir in dem Befik eines 


öheren Eijachenfabrit 
ee fabrit 


igarren gefommen, welche wi 
um Mira damit zu vinmen- zu ehe 
Preijen wicher —— Probeliſichen werden 
J [2b 
«Wormser: & . Höchstädten, 


ben billigften 


* — ab mid, eirtifchöne® Orkonsmirgut 


‚ beftehend aus 
zmebel auch ſchone Wiefen und Weinberge, 
mb Scheurr 


» 2 Situnben ven ber 
re — * 


en Ib 
Tan vi Blgtvaney ai Lam Yan 


3 Zermintalender. 

8 } i Pferde, Kühe, Geyiefer x. mitpühers 

BL BED = San. Ak m — 

— x Derungsmeld 4 nerw, ers 

wen 93 2 Urtanb Don Toükgerebeim helm 1. Rand —— Boa Beil 

Radım. 2 Uhr: Wohnhaus Berftelgerung des GSchretmere I, Mena Son. . zu * 
x Tbalba durch den f. Rotar in Hamm EEE TEE 7 do, LA Hr —* 
3 Red, 8 Uhr: Brunkvermögend: Berfieigerung des Di. Arcmpf in ierös do. ’B +72 
- haufen dur ben f. Rotar in Aönigehofen, * Eh war 16 3* 
FO Rehm. 3 Uhr: Motiltar- Derfielgerung im 1. Diür. Nr. 417 dur da I - LE vu A 
q f. Roter Gtium bier. — 1 ã4 rn za 
E Anerbiet ———— 

—* nerbicten. a a 

a8 Der Unt mete erbietet fih zur Herftelung von jogenannten —— - A 
2 zenglilten © barren“ nach ber von ihm neuerfundenen, werbeflerten, Pu&Lb.EE So 

Mg Setritß von ihm erproßten Ginrichtung, bie bei fehr brbeutenber Gr» — 386 

m. fyazmiß an Help ober Keoblenheigeng an jete Stubens und Rochfeuers —— st „8 

=> ung angebradt werben fann, unb bei welder das O6 rauhfrei | — — "gast 

ze Bleibt, "auch */,, an Gewicht mehr, al® bei Dörcimg in-allen Bis 4 —— 7 _ 
jeht gebräuglicgen Dörreinrichtungen behält, = Kr er — 

H Shönbrum bei Eltmann, bei 6. Oftoßer 1869, $ 1 p * 

gej I. G. Denninger, Müllermeifter. — ———— al — 

— one. 
c — Kurh, 40 Thlr,-L. b 

* Ueue Bücher, 5844 | Bmchg, — 

vorrätbtg im ber Stabel’fcen Buch- und Kantlhaudlung in Wiärgburg 83 Nur. 83, -- 

und Aipingen: * Bayæt. ⸗ > ae — 

Dudil, Erinnerungen aus dem Feldzuge in Jiallen 1866. "fl, 1.38; — | 48 Badische ae 

Herrmann, Compendium ber Kriegächirurgie, fl. 4. 6. art, Ru 85 —— —— 

Köhler, Lellfaden zum Gremüfebau, 6 fr. v: „2.1887 v.67 au - Groash. Hoss. 50R-L. 1771, — 

Neuh & Weine, Orkhafmomettifge Studien. 57 fr. ollbea. Bank- & Örod.- , n. —- 0. 

a Beyer, 3. B., Ran Miyseiogie. fl. 3. 18 —— — I 
‚ . [77 * . ne » A a I ul 

Grafie, 34 2. Aufl. fl. 2. 57. - — 8 5004. r.1 784,178 — 

& Heike, Gefdichte des beutfhen Boflwefend. fl. 4. 42. A{MIselO-AAIOOT. ULB, 18 » 100 & v. 1864 114 11 
gut Beben, De beufee Setvadn. 3. 18 ——— — 
Maurer, Eine Reife durch Bosnien, bie Savelaͤnder und ** Mn Te — Tue 
12 Nebf einer von Kiepert zufammgeftrliten Karie fl, 3. v0 » WÜrk EB. 1004 == Bordeaux fr, 100,4 _ 

de Abbrecht, Leber die Beflimmung ker Pängenbifferengen, fl, 2, 21. „ Ost — 881, der fr. Bil, — 

i neu „IEW.— ⸗ Baap, 180-6 — 

Etoy, Organifation des Lehrerfeminats. fl. 1. 21. olibz. Aktion. 100 £, 

Ka ar u — ber inneren weiblichen Geſchlechtkorgane 2. hen 200000 2 echo ea m 

fi 33 Pe Tr, ki — 

J Gorlom, Die Chinacullur auf Java. fl. 1. 3. 41/9 Bayr. Ostbäha — 12 Berlin k, 810304 10000 
3 — — poſitive Philoſophie ais Einheit nom Heger | 4% eg >, 1 Zune DE mn 8% 
= u enhauer. D4 Ir. 44 Neustadi-Dürkh, — 7 _ Wien * _..8 

Rrirgt, Die Brüber Sendenberg, Gine biographiſche Daritellung = Ludwigsb, 19 — Benkdissonio me * — 
nebft einem Anhange über Goͤtheſs Yugendseit in Frantfun am | BUfOberh.E.A.Änsso 87%, — Geldeo 
— ec ure. 
__ Main. fl 3. 30. — | ProumCamensch. M, 1 467, 
” Görfer, —2“ in feinem Verhaͤliniß zur antiochiſchen Eule, | . * zu |  Friedrd’or „9 581,4.80 
f 2.6 5$ Rud.-E.B.2.E.3008 18905 39 en.“ 
N Giabibefeftigung ober Armecfeſtung ® fl. 1. 24. ö) Böhm. Wb.-A.1.200 910%, 2094, | Hell. —X 04-56 
gel, Das goltene Zeitalter. 4 Bde. Roman, fl. 10. 30, | di FrI-E-BAsieoerl. 1:0, 69 „587-8 
3 treubel wider Nrco‘ 48 Prioritäten und Diverse, | Franes-Stücke ” 9 311/,-321 

8 r Arcofan. r. 41/28 Rhein-Nabe-P-O,— u Bagl. Borerei 1; 3* 
3 Zacitus, Agricola. Schulaußgabe von Dröger, 18 fr. 4/ylLudw.Bexb.-P _O,— — Rus, —* —* = » 

* —— eines alten Mannes (Wilhelm v. Rügeigen). veo. — | Dol.’in Gold "998.9 


Ss rt Srtaukfurt, 42. Oftober, 
.. Müller & Guntel, Fachwiſſenſchaft des Schneibers, 1. Afg. fl. 4. 12. 

“ Tore, Gedaͤchtnißrede auf Alegander von Humboldt. Gehalien in 
8 ber Öffentlichen Gipang ter Alademie ber Wiſſenſchaften in 
— Berlin.- 27 fr. 

1 Sachan,. Theodori Mopsuesteni fragmenta. fl, 4. 6, 
H Fabian, De Seleucia Babylonia. 42 kr. 


fänglih in fehr guter Tenben 
urn eine Grmatung Derfelken 


bafte Seochtung fanden, 
zeigt fich weniger Müffig 


Poetarum scenicsrum Graccorum, Aeschyli, Sophoclis, Euripi- 
Baulſab. — Abentd 6 Ahr, 


- dis.et Aristophanis fabulae superstites et perditarum Träg- 
ments ex rccenslone ‚et cum prolegomenis Guilelmi Din- 
dorfi. 


Editio quinta corr. {. 10. 30, 


renie 57%, ben. 


Das Geſchaſt an beutiger Börfe bewegte 
or engen Grängen. Die Aufmerffamfeit der Eprlutation —— —* 
faͤhllch anf Lombarden nericktel, Die auf böbere Berliner Rotirumgen aus 
—— = aß tollen, ald en. von 

emeldet ward, nacdgaben, e übrigen 

herr. Epelniotientpapfere verfolaten Denfelben —— * feſt, in 
Nauten fie im Derlanfe des Gefchäftes etwas. Medt arimirt maren Ameri« 
Toner, melde fowohl von Scuee der Spelulation ale deo Stapıtals lebe 
Eürdeutfche Mertbe waren jebr rferüt. 

als ge I gr in der Frivammtefente Dem 
„un Per Tientorie a t 

‚fell. Seſterr. Gretiteftlen 2468 AT bu. —— — 
bat z bep, 4882er amerilan, Bonts Breit u dry, Eilber« 


Geld 





BEBE EN, 






ent in —— Aus zu deu billigften Preifen 


Hr ' 


— 








"Wintermintel, ' Inequetien und 


F. J. Hiller. 


pr. 12/10. 


gar Grmrralverfanuflung ber Allien Geſellſchaſt de8 '®. Gtablifjementd zu Kiffingen 


wirb. 


— — — — — — — — 


— den 23. November I. Is. 


MNMachmittags 8 uhr 


im Saq ſiſh en Hofe dahier 


“u der Ehinmbereiti ng) auf $ 42. ber Stätuten werwiefen. . 
—— 14 — — 
Der — des ——— ts in Kiſſingen: 


‚Dr. Gätfgenberger, Borfipenber. | 













t 8 gefa en;"unferen Lieben 


 Dalenfin Sihmann, 
Gehrer in Fuheftabt, 


„Get dem Anättge 


geftärft dur Nie hell ——— 
Alm * veled buten 


Kauſmanniſcher Derein. 


ben 15. Dltober,, Abends 8 Uhr, im Holel zum Schwan: 
on (Bildung won Berg und-Thal,* gehalten von 


bocenien Dr; Nieh. 
En Der Ausſchuß. 





3 neu — 


Herbit- und Wilterhüte 


ur, C. L. Bollermann. 


Bon 


Patent Bortland-Eement 
beite Qualität iſt ſoeben wicder eine friſche Send⸗ 
ung angefommen bei 


3] “ Jos. Eckert. 


Traubenzucker . 
befter Qualität empfiehlt billigſt 
36] Joh. Pet, ——— 


Branntweinwaagen dv 24 fr, 
Altobolgmeter mit 3 Scalen 1 fl. 45 tr, 
Moftwaagen nah Ochste 36 Er., 
Wilch⸗, Säure: und Bierwaagen 2. 


im Ausverkaufe bei 
A. Weber, 


2a] 26, dem Fränk. Hof gegenüber. 


Dr. Pattison's Gichtwatte 
das” bewärtefte Heilmittel gegen Gicht und Rheumalismen aller 
Kt, ald: Wefihte, Brut‘, Hald» und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand» 
und Kniegicht, ðuůcbereihen Rücken und Lendenweh, u. ſ. w. In 
Padeten zu 30 fr, und halben zu 16 fr, bei Hanpt, Apotheke er 
Hufgen, Auliußpromenabe. [!3 











in einem Alter von 56 Jahr 


| gefucht 





J gu ſich zu rufen. 
die Heftrauer &r „Binterblichenen. 








Die Zichung der 


niet Domban-Loofe 
‚tft nad forben eingegangener Nach» 
‚richt auf ben 

5. November verfhoben 


‚worden. Looſe find daher noch 
fortwährend um 35 fr. perStüd 


\zu beziehen durch bie 


| Stapel'fe Buchs u. Kunſthandlg. 
empfehle in großer Auswahl zu den billigiten Breifen, | 


in Würzburg und Kihzingen. 





Gine gefunde Stillaume wird 
i [1 
Nah in ber Exved. b. BE 


[ne 


Ein, tügtiger Hürfhner und 


‚Kapptnmaher wird ſogleich ge» 
jfugt bei 


| 26] 


G. Lanmlein, 
Kuͤrſchner. 





Bei tem Unterzeihneten lann 
ein Concipient am 1. November 
gegen entſprechendes Herorar in 
Funktion trete. 

Würzburg, 8. Oltober 1869. 


3e] Grimm, f. Notar, 


—— Dawenschung.; 
Bl 





und Kinder-Garde- 
oye, Leibwäsche a Ser der 
ohschie —* 


„in: dem hupnlomenten 
+ betreff. Fehat ' 
t * eer Bkreibung 
ureh 'es' slich deh vn“ ae: 
ben Händen möglich wi 
lies selbst anzuierHagn 
ac· 


li a 3 — 
— "aan = 






duumt bedewtende 
nisse zu 'erzielen. 
Did erste Nummer dek neuen 
IV.# Jalgegangs ist gratis 
sure ale une . _ 
und Postaustaiten zu beziehen. 
Abonnements hierauf übernimmt die " 
Stahel scheBuch-&Kursthand» 
lung in Würzburg & Kitzingen, 
— ——⏑ —⏑⏑ — —— 


Kbeater- Anzeigen, 

Mittweh, den 13, Oft. 19% Res 
ſellung Im 1: Abounrmienk 
Stuart. Trauctſolel In 5 
von Ar. ». Eifer. 

Dennerdtag, den tl, Oele 
Ani, aufgebobenem Mann —* 
eg — ur ir 
nad Ylocıme omant.+ fom 
Br in 3 Aften von Ge 
Muſik von G. Meyerbeer. 

Zamdtag; dem 16. Oltebet. Mu 
oufgrbobenen Abennement. Ginpks 
nee Koncert des anall'ze Ra 
Derangi anf dem Melodium a 
armonici. 

Rreitag, den 15. Dltcber,ıbiw 
ainnt das 2. Abonnement... Die 
teip. Abonnenten werden am geſal⸗ 
lige Einzablumg der Abonneenta 
Gelder im Tbeater⸗ Buteau tehen 
Quittung erfudıt. 


Die Direktion.” 


Berftorbene, 
Helene Steiner, 3 ®. alt. 





Verſteigerung. 


Der Taoxatot Weidner verſteigert aus Auftrag ber Erben ber 


Thereſia Heilmann Walwe dahier 


Freitag, den 15. I. Mte,, 
und ben folgenden Tagen, jedesmal um 17, Uhr Nachmitlagt 
beginnend, 


in ber Sterbewohnung, 4. Diftr. Haus-Nro, 


282 alt (Glephanten 


gaffe), über 2 Stiegen, das nachgelaffene Mobiliar an Betten, Schrän⸗ 


fen, Uhren, 
zahlung. 


Würzburg, ben 10, Oltober 1869, 


Weiß eug, Canaupee's, Kuͤchengeraͤthen ıc. gegen Baar⸗ 


[26 





Hiezu: 


Muemoſyne und cine Beilage. 





Verumoertlichetr Scrauagehe: 


Aatea Kemm: 





— — 


Beilage zur Neuen Wittzbirrger Zeitungu. Anzeiger Nr. 283. 


Zur Belegung der Schulftellen; - 


) 


Kus (de6) oa rad 
efchienene 15 wolle Bascun — a 
bei ‚SYalitefen 

4 





















zwiſchen den Vorgeſchlagenen und anberen älteren Bewerbern, fo ift 
| | anyunetaii; daß Ciaer der diei Protegirten von h. gl. Regierung 


on, beftehend aus deBjj] pay den: .. weil würbıgeren — wenn — Crea⸗ 
turen ber geijti be Sie fallen eu 
See len a ae *2* ‚as Ber 


& nend biefe or : |,zuehe in fremden, in, benen man fiE yät, nicht feans ober, kennen mag, 
—ãe——— und —— — —— Ge Srlegtappl Yüneheb verbägngt 
—— ſol das hiacug "Lern hier nicht Abhilfe geſchieht? 


in Beurscht zieht, — Wo Hahn ein Famulienbaie ai Berdefferung | fÄner Werhälihiffe 
u Dit Vehrer Bayetas theilen ſich belannilich in gert-mumerijd — er er wo. Ir Scälte ae ee er 
N0? ein verffachbenb Mine Beugeiet 0 tufakhe neuen ana F/Weh Zeifen Shhapphäfen Bine Yälfe rer gel. Onner wege 


an; ela ver fleiner —— iſt 
hört bem Satholäich-päbagogifigen Vereine an. Etſteret Werein iſt 
aus fih felbft herausgewachfen uad mannbar geworden 3 erfreut 
Rd wicht ‚der Bunnfb: des geiſtlichen Standes Geu nick ah ſeigem 
Scoofe hervorgegangen; lepterer iſt cin Kind der’ kathotifhen Gen 
lichteit und werben: jeine Mitglieder Gus dem Behreritande befoaderh 
bevorzugt, gehätihelt und! getärfcgeit, :... 
Wie mipliebig Die gefammte Gelſtlichteit mit wen gen ehren, 
werten Außnahmen gegen bie dem bayerfäpen Vehrerdereine auge 
hörenden Mitglieder gejinmt äft, beweiſen die wiehen, nicht vom Beute 
der qꝛiſtlichen Religion getragenen Audlaſſungen ihuer-Drgane , ihre 
Alles negirenden Adreſſ inc. Jenie Die Wwerug erbaulichen Wergüffe von 
5. Stätte und in ihren Be u 
Gwen weiteren Beiurage ui Oblgem Lieferu die Beſehungen var 
„Kanten ,_ ergiebiger Stellen. Wie ficht 69 nun bier aus t. Aser- if 
ige J und ‚in welchet Weiſe, m welchea Qraadſaͤtzerr wırd 
*F pm Geht· man en ünb X 18108 zu 
Werke? mi 


gelapert werbin? te ehebim Durch die SHulicisklletn mit Hülje 
Free ſeht wohl gewogenen —2* die rg - Mädgen-S$ul- 
dienste weggefijht wuücden, fo werben Durch ben jet üblichen, Mo>us 
in Wäterftanten (RE wojt in anderen Kreilm au fo?) bie’ befltren 
Dienfte den getreten Scieppträgern der geiſtl. Cuue übermittelt, 
Det ’Garakieroolit, jener Fahne treue und tüdhtige Behter Muß 
"wären, duldin, ca den und Hungen; ver erbärmlige Dudinäufer 
und Rapenbudelmager {smeipelt und kriecht und wird bajde auf 
bie befjeren Stelleu befötbert, 

Das Üt Sped auf die Falle für die griff, Herren, um Schwaͤch⸗ 
finge und (Gharatieriofe gu ji Hinüberzufingem, indem, ihnen, bie 
Adönften Ek.Un in Aubſich geftellt iverben, 

Dim vertraue inteſſen dem Gerechtigleitkſigae einer 5. Pl. Res 
gierung und gewärugt, daß an mapgebenver Sielle Schritte geſchehen, 
oe d. 6, Kreidnelle zu weranlaflen, vıefem Unwelen jo balo möglich 
zu feuern, fo baß wie früher nad Wurdigken und Diehjtaller "bon 
9. E. Regierung die Schulbieaſte vergeben‘ werben —- 'und nicht nach 
ber Weutur eines patteuſchen umb- letvenichaftligen —2* 

Der Rip zwilden Geiſtlichtent und Üehrer, buch die maßloſen, 
herrfchſuchtigen, mit "Häge du Werdädjigung —E icllen de: 
ſchteuungen ber stjteren herbeigeführt, wird nicht ſo Lay, ja mie 
wieder deſellht werden fönnen. i 

Lie formen bei difer Gelegenheit auf daB alte, nie bt 
Pape Ineiibe Lamento ber Lehrer zutüd: °, Wan 'pebe und. Ju unfetir Bes 
wiparß: ber Guten: unb Getrruen offen. ‚Dandelı “ee zum 1 auſſichtigung Wänner aus — Fe I era vor» 
— hing-greigueth Iapa%, Tnagr Wlht Ad 
—* —— wet werben bie Wlüdiihen und in Borjcyiag Rechauag tragın und aug bei Befegung ven Stellen ein eiufgeidenpes 
—* u — 2* —* Ir Wienfepen unb net" wert | yore mugureben, wentgften® Worjchiäge a muasyen habkn, die jeBens 
, pen befonber® "Gier, das DRefjer in di: Gand"GegeBen ff | gang gelecpier aubjallen werden, und das Löhnen ‘wir. mit gutem 
(Mußnshmen find möglich) , um ‚jo weniger ihre mnfglige Walı Grunde jagen, als bie unter dem jepıgen ge Regimente, 
verleugnen , T Aue Srnehinungen «Jäider die Erreichäng dus bier Sefagte micht Teee berhallen! — 

ee ſ re: DE 


ihrer varleijch len gelfihigen Hetren höger jtcht, alt Gewiffen, i 
' und Rr biefe unmrbrätt werden mb Borur⸗ - , : 
Pit qige ſahlo daher Bermiſchte Atachrichten. a 
— Die Stapigememte Fürth; hat die Beſolhung ber Lehrer 
nun ⸗ 


Die exe fungitende Perſon tft und bleibt immer der treffenbe 
Diftriltsfgulinfpeitor. Sei Worg, fein Vorſchlag ıjt map bean 
Gr lennt ſammuliche Lehrer im. Begiete, weiß, welhem Loger ſie | 
gehören. Et fenuts aber: auq; alle thia amıplienigen Perſoͤnlichleiten 
deb Mueifeh; Dean Dafür üt.fider gelorgt, oder «& ft ıym Acta; bi 
nöthigen Ettundigungen einzugiehen. Ebenſs Liegt- über auch das Ver 


theil, Patteilichleit und Leldenſchaſilichleit am ihre Stille titten. De 
Zweck heilig: auch Fa en und: Gunberds son —— tönat 
über dieſes Thema Lieber ügen nary Der trautigſien ollukcioae an, den doruge Squiea derait ethöht, dab bleſeiden 
Es iſt daher aweiſelsohae keine zu kuͤhne Behaupiung, ja eo tönden mehr u re bejiehen und * —————— — — zu 
die Belege Aept erbracht werben, daß bei der khigen gehälligem | drei Japan um.je JUU ſahis zum AWagımalberrage non HUD:fl. 
Stellung bes Geiſtlichen ben Lehrern gegenüber nur Veuite in Vore | iteigt, . Wegensburg, und Memmingen haben gleichjalls ihre Lehrtr 
flag gebracht werben, bie, ohne Berüdjpugung ihrer [onjligen W beijer beſoldet. u, 2 m 
digleil oder Unmärbigfeit, | Befähigung nder Richibe faͤhtgung, ſchon 3 Bur qh alfra ge „Unter: [welcher Boransfegungen bildet 
den geiſtlichen Kram poſſen, nach der geiſt bichen Bjeıfe bie peuunge Woltöichule geugemäp 9* - Mortzag, ‚gehalten auf ber 1V, 
— und das genügt volllommen. Daher muß fein ber primo loeo Haapiverjammlung des bayır. Lebrervereinb am .Eehr 1vö 
Worgejäplogene sabenfpmang , ber Re, 2 pedihmann und ver Wr, 3 Mürburg, vom. Febr, ug. Pfeiffer, -Lehter: und Würger tn Yujß- 
werigften® Agmorgmelint,. Gi jog”, würciges Dieiguftion‘ burg.“ — „Üegrer und Bürger] Wir begrüßen biens ort, das 
Mnder ver GENE Dasy Infpellos ünier ben Peismien, jgon geiaus.,| Die auf mem Surshiahte der tiinen Brogüre finden, weiche tefagte 
efntatüben Rede enthaält: — Lehter und Wurger  wahttuh, es fung das iwie 
Fünfte Nav nu x fein? Mleıdings Jollte er das nicht —* der ptopheiuche Waplıpruch einet beſſeten Zeit, dije da loaamen muß, 
mad. der Bujall, opt thut, gar. wſtijt er eb in Wirtlchte a. 
Denn in ver That Hat eb ſich beſonders bei den lehien Wahl t J 


wenn Dre Puͤtgtt allet andeten Beruſdaiten jortjahren, für ihte lehten⸗ 
hen Wublszur, bie Mizcher ber natriäncıgen Jugend, -immer-tsäfr 

r vgeircurnen 

finds. Mann man von 
anftanden? In ben meijten allen kennt ex die Werlönlihleuen ber 


uger ihte Schuid gleu chun. Aus dem Buchtein, aus biejer Nede 
een | h Oder. bloB aus ber: von gaſtliget Hand gefers| 
tigten Du ge Und welcher bon dem "geljihln Hertu Ine| 


ſelbſt ſchoöͤpſen wit zunachſt ben einen, erneuten. Troy, dah e# gut be» 
eilt iſt um eine Sache, wage um bie Zulunft der vayer, Wo.f6s 

Ipekior yergefiplagene und, Aupfehlene Spöplug.und Stshling folke, 

eine Qualıfılanog, we Gr. jtunmt F Vorſchlage A 


ſchule, deren hervottage er“ſo klar ſehen, jo warm em» 
xftiden wid fo männlich ſprechen. Möge kein Freund der Voits⸗ 

lens voleus bei in dem g J 

tete und Leldenſchafibleſigtet des Hrn, Sulpeliork,... 2... 


Iqule verfäumen, ſich bası Wertchen anzuſchaffen, Vuf wenig rien 
1,. Wendenkioir uns noch einen Augenbhf, duo. beiten Gommilfiend- | 


eattollt ſich da vor ıhm bad gange Teiche Gebiet bed Worlajchuliclens 
in feinen Beziehungen auf, ons eben, in. jeinen Zielen wie tm emer 

mitgliede,. dem Borfkeher ber. srafienpen Mrmeindes ‚ alles kana, | 

was will man von dem Jagen Auch hiet haben mas die Wahlen 


det euigen Wangelyaftigkrit. _ Aber nicht aur ber Schule, auch bem 
ktiver zu nigl,,zefp „BrRug aeſagt. Wie nieie: [elbitännıge | 


ehtergagde hält der Werjafler den Gpiegek.var und ‚zeigt, wo und 
Üränner Haben poiz „aufguählen, die nicht. gama, Eder. Andechs 


wie gebefjeit werden ;müfle, für Hille Heu erblidt der Bafaſſ⸗er nur 
bann, wenu: ber V,hreriiann is dem fecien Geiſte des deutſchen Büss 
wm geöjten, perl dem geijel, Heirn, in Taiche jeden? E 
—* —2 a ER PRERRNRE 


gesihumd era enge® Bunduß |plicpt und: Deilen Biel, geutige Me» 
ketung ber Mahen, quch zu Ken ſeuagen macht. Mer fühtterfich 
nid gehpken ‚yon. Den Nuorten‘, ‚mus Besen Pcıfjer ſchueßt; „Wann 
im Algemrınga und Cehtet inabelgnderel , Den Mame habt. Au de 
dausz), Augpauer Mm. geiſugen Kampf, Ausdauer ‚um Wexrte Dieb 
1 m ‚Eller; st? Öricbend, Mprıjiuß farb am auen Ptieſterthum, der Gein da Mey 
MS} nepent, in bern Als rubeh Gchöffen an! Fe und bie von ıhm geitagene Schule werben nicht an Dem Peieec- 
Ih a bie Due, _... Ayum .neuelten Daiuma eroen |" nn. nn 
In euerm Bunde ber Drssie" u ou ms un BETZ IE TR 
teıne allzugroße Diſfferenz in ben Dienftjahren 


ul a 


“ *. soon zu — Mär das — Gruudvermögen bed Der 
no Ze 
"to 1076 ju 0,116 Zagw. Ga:ten, Örasgarten Snter ber Sören; 


"WERE, 113 zu 0,084 Tagw. oe, Qunbtgrabengminges; 


' 107 112a zu 0,528 Ban: bie Saal und Gußmüßle, beſtehend 


"PERE SG zu 0,055 Tages. Hilfsmäsle und Hofraum; 


PLRT. 9811, 


7  Bamerlt, mir nodh, baf baß 
„Rıflinzen und bes Siehibades Bodirt 
Fabrikbetriche 


* 






Weih, J. u. Sohn, —— in One, 
Sattler, Au, n Drdi j 
deB £. Landgerichts Kiffingen 


Zufol 


Tazt 
: Montag, 25. Ollaber I. 36, 


a. Steuergemeinbe U 
* 4078 zu 1, * Tagw ee * Keller, Nebenhaus 
mit Sal und, Wafpaub, Säeuer mit Pferbeftail, cher 
s * Sehebchriger num Anlagen, ‚Holgfhupfe mit Brenn. 

Hofraum und Ginfahrt, Haus-Nr, 111; 


PER: 108 zu 0, 154 Tagw. Ccmüßgarten; 

PM, 109 zu 0,902 Taqw. Gemüßgarten "mit englifchen Anlagen, 
' Sräb und Baumgarten mit Sommerpauß ; 

Pl.Ni. ‚110 ju 0,929 em. Säloßgebäube, Scheuer, Magajin 

mit Einfahrt, Fabrıfgebäude mit brei Brennöfen, Holzfhupfe, 

* Relfer unterm’ Schloß und Hofraum; 


PR. 114 10 0,045 Tagn. 


in’ ber Mauer 

© ABCsSRE. 417 Mu 0,080 60 Kay 

‚Brite. 118 u 0,467 Ta 
Schloß, ber Säle 

‚ Tage yufammen, 60,000 fl. 


unb Hofraum, Grasrangen 


w. „See, — Anlage vor bem 


“in einem Wosnhaufe mit Mohlmühle, Keller, —— 
‚ Steuer, Schweinſtall, Maffeihlanungebäube, "Badzaus mit 


" Bofraum; 
HL. 112b " 0,073 Tagw. Garten, Baumgarten an ber Schlofr 


BER. 162 zu 0,030 Tag. Infel an der Hiljsmühle; 
BE 18 0,840 Zapn. Diefe, Grabe und Vaumgarien bei 


Vl ·Nre. 981 0,144 Tagw. Wieſe, — an ber Brüde; 
0 0,470 Wiefe, Blumenwieſe am ben Neun ⸗ 


Taoyxe Be, B 40 fr Ati 
t Forſtrevlere 
—* * 32 Forſtreviere 
Klaushof, Taxe — —8 * Aeder ind Waldung zu 10,960 
Tagw. — mit 1935 fl. Gefammttoge, . 


„mu 149 m — Fr ee im ee Taxe 650 fl 

3 Die Berfteigerung “gehäht ht’ im Gangen, dann je mach den Un⸗ 
— ber: Intereffenten im Cinzelnen, und zwar eirnal gegen Baar 
"gablung, fekann wenn bezügliche Anträge geſiellt werben, gegen Zahl⸗ 


ung. \in Friſten. In beiten Fällen ift jbody 4/5 bed Strichtangeboteb 
Papieren 


1 foglet 4: am Termine in- Baarem oder in ſübddeutſchen nach 
bem gen zu 
: Die ü Bebi werben qm Termine befamt gegeben. 


vorbeſchrieb 
anweſen am. ber fränkifhen Saale in ber nächſten Nähe bed Dabed 
gelegen {ft und fi auf zum 


Dbige Tozr bei bem Sqloh · und. Mühlamefen iſt bad aus 
‚Krei vorliegenden Schäpungen geogene dNittel, 
fie Rllingen, am 7. Dfiober 1869. 
—r — — — — — — — — ——— 

u Em Buch und ‚Wenffasbiung in ‚Wärzburg unb 


Rooie 


o — ET — 


Te; 1 Gewinn zu 10,000 und 1 zu 5000, 
& 200, 100 & 100; 





Reue Würzburger Zeitung und Märzburger Anzeiger. 


Sekanutinachung. "1110 


ge vom Pe d, —— 
—— und dießmal ohne Räüchſicht auf 


en, Gemüßgarten neben ber Straße; ]- 








„13 Oliober „1860. 


Bekanntmachung. " '710 
Etwaige Forderungen an ben Nachlaß ber Anna Maria ge 
Wittwe des Delonomen Anhreas em; an ur am 


Borwittagt 0 in” —— 
tm Gefhäftsimmer ge 
anzuımelben, wibrigenfall® folde bei Aushändigung der TERM an die 
Erben —* —— werben könnten. 
Würzburg, ben 7. Dftober 1869. 2 


Königliches Stadtgericht. 


Barfhelme. * | 


Belanittmachung, " 170 
——— ber Margareiha Diep Httwe 
Etwaige — Fa. Urt an ben eh | ber raue xer· 
lebten Margaretha Diep Wittwe find 


Montag, den 25. d8. Mis., 
Vormittags 10: Uhr, 





fi im Gejgäftszimmer 
anzumelben, wibrigenfall® folde bei Yushändigung ber Maſſe an: bie 
Gr gt werben koͤnnten. 


Königliches Stabtgericht. | 
Barihelme. —* 
Mobiliar⸗Executions⸗ Verſteigerung. 
dofolge er Bırfü gung verfteiger verjteigere a am 
itwoch, den 10. Roo 
Miiings 2 —— 
im 1. Nt. 356 an. der spromenabe dehier eine use 


Diſtrilt Rr Juliubp 
Partie Betten, Tifthe, Säreib- und Wafctife, * Canapees 
Commoden, —— und Spiegel x. an ben Meiſtbierenden 


het 
Würzburg, ven 10, Ollober 1869. 
Grimm, k. Notar. 





TR TEE ER ET TE ———— 
Erſte und einzige radicale, reelle und wohlfeile Hilje für 


Geſchlechtstrauke. 


In F. Arndi's Berlagsanfiali in Leipzig erſchien und in 
durch alle Buchhandlungen zu befommen: 

„Dr. Wunder's Belehrungen für Geſchlechtotrante gür 
figeren Heilung aller burg Onanie, Ausfhweifum 
gen und Anjtetungen verurfcchten ee bes Mer» 
ven» und Zeugungblyſtems.“ Preis fl. 1. 

Brgenwärtiged Buch iſt ba. erſte und —— * grund · 
lich belehrt und ein wahrhaft Hilfreihes, ehrliche s nnd 
wohlfeiles Heilverfahren eingeführt hat, bem auch Then 
unzäblige, geſchlechilich Geſchwaͤchte ihre vellftändige Genefung ver 
banfen. 1 128 

— ———— — · Da 





Loefluud's MaljErtract, 
bei der Parijer Weltausſtellung preisgerönt, iſt das wici 
famfte. Mittel gegen Huſten, Heiſerleit, Brufts und Halsleden 
Borräthig bei ben Apotyetern v. Hertlein und Haupt in * 
burg. 


nn 





Die billigite und bejte Modenzeitung 
ift unftreitig 


Die Modenwelt. 


Preis für das ganze Vierteljahr 36 Er. 
In Deutſchland hat bie „Modenwell" cn Ruf und Mer hreibe 
ung allen anberen Modenzeitungen den Rang abgelaufen, wıE fie 
ihrem vortrefflichen Anhafte, ihrer großen rt ‚und ihrem 
billigen Preife zu verbanfen hat: — ich ni Moden⸗ 
weit” Rüdficht auf bie Bebürfniffe in ber Fawilie, ar) Be 


Abonnement® werben jebergeit angenommen in Wi, * 
& taber ide 8 Bud und eh 


ürsburg und ſti 





lia 1 un —X 


— Verantworilicher Gerausgebtr: Unten Renminger ee 


A ae PT Bee ’ 2928*48 





— — — — — 


Zrilung 


und Würzburger Anzeiger. 


Bugleid amtliges Organ tür die Gandelsgerigtfigen VWuplilationcen des Beyirts Bünzsidig. 


4 







Gorauspegaaiang Bırsielun- 


'' Die Ber ortlihtert 
"Frherabe tehgt Deren Ainfrnbet, 





* — 28 4. * 51 kr. det und ⸗ 660. Jabrgang. ehe Ran sh 
4 3 J 





Iren can Mönia aut Waterlard für Wi Drörtt und Behr I 


a9: D kn 
mr; a Drei [1:9 u 
’ er “ie Nur —— 2 14. Dt. 1809. 











ed — Sonnenaufgang 6 br 24 Min, 
’ » r 10 Bir; 
a ale er Reaumur, 


(enrläker Braun Im der Mat: 10 Frar Wärme. Mltisae 12 Mbız 
ae \ * m Dftsber maß dan Deru- 


Eine eruſte Mahnung an die liberale Partei, 

Bär 14. Dft. Unlängft wurde bie Frage aufıe 
worfen, led Bam, wie M. ren ber im * 1849,50 
mit ſo viel Geiſt in feinem Punſch (der jehige verhält fi gu. deut 
bempligen ‚wie Biterwafler zu Champagner), mıt fo iel Wollörhdum 
lichkeit im ſeiner „Wolfübön" tie Uitrame manen belämpfte, int. the 


Auferwählter fei, wie ferner ein De. Gigl, der fo lange in frei, 
fiapigflem Einne ebigirt und viele — *2 bi e U. ber- 
'yeagung Ueberläufer ın'8 fchmarge Pager geworben feien? Die Amı- 


wort tit leicht gi neben: merk birfe Beute eben rechnen lännen md es 
alcht Neben anftcht, mit fleten Opfern einer Sache zu dienen. i 
Die „Vollshötin“, fo ſeht ſie es verdiente, wurbe ebın won den 
Liberalen nicht unterftügt und bleib und Goniorten wandten: ſich 
behhalb einer Partei zu, bie-befler-beablt, en m 
fe A Dion, jeder arıne ‚Kaplan beiten ſich, um 
Ari (äiter ,.. jelbft wo fie feinen, Voben habın ,, wie „im 
Augdu, zu gründen.ober fen befinbenten, bie aber fahon ein Lyp-frar! 
tifhes Gefihe zeigen, wie das „Fränliſche Volleblaite“, ihre Thtib ⸗ 
leben zu ‚verlängern, überall gründen fie, der Gpilfopat an ber 

he Prepvereine und ihr Broisücen uad Flugblanet · Verlag fprit 
ununterbrocgen bie gräulidften Berkigirungen alles Forıfkhriti auf. 
. Ihren gefährligiten Feind, ben boyeriſchen Wpreim;rcin, un 
Thäbl$ zu maten und ihm ſeine Wiiglieder, wentgſtens in Muedrr 
bayern, asfpenftig zu maden, treten fie jept, angeblih aus lauter; 
gig mafjenhaft d m Larholifch- pädagegılden ‚ Afıctichrer Verein 
Bei und zahlen, um fagen zu können: „Wr bieten euch und euern 
Witwen und Wailen mehr, kommt zu ungl* Eu 
Und was hot, fragen wir, bis jcht ber ‚reiche Thel umferer. 


Bourgeorfie, jine liberalen Kaufe und kabrifaner, bie über Gun: | 
bertiaufenbe verfügen? Wie viele von thnen find Muglieder deb | 


baheriſchen Lchrervereind ober wuhten: bit jeht,, daß ein foldher be · 
Hand? Wenn einer dieſer Herten in tem Yandtag "oder in ben Mas 
irrt irgend einer Grabt (It «8 nun Mänchen erer Würzburg) 
gewählt! wurde, Fo tar er wohl für Wfferm Schulunierriht und’ den 
Bau: köftbater Schulgebäute, wenn aber vom Gehalt der Lehrer bie 
Mibe war, fs fand er die Forderungen von 60 fl" jährlich benn 
doch unbefigeiden (die er ſelbſt mit feiner Familie vielleicht in emem 
Monate braucht!), a: 
Was vollend® die Unterftähung ber liberalen Preſſe betrifft, fo 
fir bis jetzt von dieſer Seite haft null. zeweſen, Bon diigelnen 
enmerihen Außnahmen obgeſehen haͤtte Juluud Knorr feine „M. 
achrichten? nicht um 90, 000 fl: getauft, gründen hätte er ſie 
nicht fönnen. Eciſtitte die „Mugbb. Mbendyig.”, die „Würys. Atg.t 
nicht ſchon lange und arbeitete wit hebeutinden Wiltein, bie Tuff 
lichkeit der Redaktion härte beiden dieſe Verbreitung nicht werfhaff:, 
bie fie mit Recht verdienen *) 

Was dann die Vrofchüren Literatur ‚betrifft, fo iſt eb fehr trau- 
zig, wie ein abrılbefiger (Ez · Abgeordneler) ein Dupend Broſchüren 
über bie Schultragt, bie. fo warm von allen Biäuern ber Iıkeralen 
Partet empfohlen waren, zurück chat; wenn Andere ähnlıhe geringe 
Deſer fheuen, um auf bem Wege ber Prefle ben Wühlereten ber 
Laſſalle ſchen Caommuniſtenpatiei entg’genzutreten. Leider betrachtet 
ber reiche Theil der Bevoͤllerung auch bie Hleinfien Anforderungen, 
bie ohne perſoͤnliches Inlereſſe des Saͤniſiſtellers für die alzemeine 

an ihren Btutel allenſalls gemacht werden, immer als Betr 
ielel; von einem politiſchea Fuſammenhallen, von einem Gintreten 
Aler für einen Parteigenoifen, wie «8 in Frankreich, England und 
Belgien befteht, wo ben Gärififiellern ihre Gelbfirafen bezahlt wer» 
ben, iſt in Deutfchland feine Spur. Hier kann ber Scrififteller, 
ber bie Intereſſen Anderer vertritt, zu feiner Grfängnißftrafe auch 


.) Bir find uicht für Komplimente emp*änglicd 
mebr ale unfere Päice gethau zu haben 
guten Sache zulich gefheben. 


und glauben nidt 
; was wir mehr geibam, it der 
Die Redaktion, 
















feinen: eigenen Beutel Affssn,- bie Wartet a ie 7 
jeht fo mächtige ———— a —25 IL; 
war ...ihr Degen, due „Wodhenichit®, af zindn Mblaf — 
2001| Ggenplaen gebrası: Das iR-fehe —— — 


kei, 
Km Führer —————— Geldendaurtu 


Der wer Berndt cl dc Bere, ti Dunham 


weniger 
fand, der meilt in ‚bei liberalen Bürgers “ 


—— de ie ja 
en fo fa: Gehalt 
dulden —** ge mar bie, bayerilhe „ 


„Wörbärg W m, for ale ferifinnigen Beos 
9* Eee for bern, auf alle ferifinnigen 
taufenbe gebt ten und 


| , denen bie 5—* eineh Guldent minder 
errpflnbtugh ‘it alt Jenen bie eines Grojhend,, ſig cum Beiipiel am 
chuen nehmen | VERBEITR ; 8.,0, 





B8Sur Zagesgeſchichte. 
2.00 Bäräberg, 44. Diieber. 
Das „Journ des Diihatd" ‚zeigt die Mbreife des P. Syacintfe 
in feigenper waßrichenlid; won bielem, feibft- eingegebenen Miete | am: 
„Bir erjebren, dap ber V. Syacinige leeben zu kurgem Aufenthall 
nad den Veremigten Staaten abgıreiit iſtz er gedentt (Gabe 
Jahtrk, in. dew —*— ba das Couril wirklich zu tagen begennen 


abzeriift, ‚ber ihm ‚von dem Orbenögeneraf ber Garmeltter ‚für bie 

Rudtıhe ın fein Alofter beitimmt werben, war. ‚ Offenbar fonnie: er, 

nad) dem ſchweren Gatftluffe, ben er ‚mit feimmm.Zbriefe, wem 

20. Sept. gefoßt hatte, einer folder Fu ‚bie «er übrigen® voll» 
en. "DU 


£ 


‚| fommen borausgefihen, nit Folge le tiefe feineg geift« 
fpen Börgefegten ſalbſt birheiſen, bo man ihn nicht mur in feinen 
Striften, Tondırn aud in feiner Predigt. beläftigen wollte, ba, ber 
Divensgeneräl id feinem Gchreites vom 22. Juli ihm aufbrädih 


auffotbert, „fi hit in bie von ben Kasholılen aufgrrührten Fragen 
zu mifchen.* "Mit anderen Worten, er gab. ihm auf, vicht von ber 
Ranıel Bon Motte-Tame herab jene liberate Zenberg zu 6 P 
weldhe: det Geiitlige mit Leib und Seile angehörte. Sich folchen 
Bedingungen ünehzeifen, ‚hieß feinen theuerften leberzeugungen . ent» 
fagen; Übrigend gab e8 für ben P. Gyacintke nur eim Witte, am 
Vorabend des Goncild, wie Paßtal Tagt, „einen großer, Schrei In ber 
Kirche auguſtohen“ unb feiner Stimme "in dem Tonmll ſelbſt Gehär 
zu verſchaffen; das wat, daß er au& feinem Soiter trat. Solange 
er barin blieb, oder weng er nur auf. ordentlichen Wege Diäpens 
von feinerh Gelahee verlangte, ſchloß er ſich felbft den Tlunb, währenb 
das Coneil eine einzige Gelegenheit barbot, an, bie Partei, weiche bie 
Kirde zu Gründe richtet, eine Ichle Verwarnung ergehen ga- lafien; 
daB iſt wenlziten® bie Anfict bes P. be und uirler anderen 
Katholiken, Die Ggeommunicalion fan mar wirtfihe Vergeben treffen. 
Gin Vergehen ift es aber nicht, vor bie hohe Berfammlung bie Bor 
ſtellangen ein«® aufricptigen Gewiſſens und eines ber. Kirche Defu 
Chriſti tief ergebenen Hergens zu bringen,, und hierzu ben einigen 
Weg zu wählen, welcher biefe Vorftellung in fo außerorbentlihen 
Umftänben, wie bie Ginberufurg eines Atumenifchen Goncil® mach breis 
hundertjägriger Paufe, moͤglich macht.“ j a) 
. — 
Münden, 13. Of, (Orig.Corr.) Den Vernehmen na 
follen bie miniftertellen Unträge bezüglich ber Anorbnungen ber num 
Landtaghwahlen Sr. Moj. dem König bereit® in Morlage gebtacht 
worten fein. — Bor dem f. Besirkögeriht Münden r. d. far murbe 
heute eine Anklage gegen ben katholiſchen Yfarrer Ruboipp Schotl 
von Ollerfing verhandelt und berfelbe ber Mejeſtälsbeleidigung, fowie 
ber Beleidigung der Miniſter und ber (vorlepten) Kammer ber Abe 
geo-bneten für ſchulbig erfannt und zu einer auf einer Feſtung zu er» 
ftehenden Befängnifltrafe von 3 Wonaten und Zragung aller Koften 
veruriheilt. Die von dem Angtllagten probuzieten Gntlaftungdyrugen 
selgten eine foldye Gonformität in ihren Aubfagen, baß ber K. Siaais · 








m «64 


anmolt = —— —— detau ae a daß bie 
Brugen ben Sgein bed Vertagıd, für Yaten y al ſeien fie mic 
unabfängig ven Weeinfuffurgen. ? 7° 

Paris, 12. Dt. ie ‚Reforme* melbelzift in einer Bere 
faımmlung von Eeleginien ber Motlerimme ul Seine Departements 
beſchleffen werben, ven tem Fariier Trputirten Gıllärung zu fertern 


über die Haltung, melde dieſg *8 ee 
* _ - befi un kur —A va feet Bird 
pn ) e ur R f tem; 
——— nach Gare’, — Bar re 
Hyechuthe ift von einem emeri amılden Am preſatio tet Artrag zu 
en in Awerita geworden es fellen ikm für ſzas Morate 


Safprrtig: 
— bp werten: Die Epervlarien ald fchde ıjl 


BL SE ope Gzeemmimicatien” urb_ „Infamie* te härgt- 


acerplırl unb ker größte Theil ber oberbraeireien Gm 


mp, ipem, ‚Unierfiüßpmatiend, jür- verfolgte, lichtrele Mricfier te 
jr — cs 9 Pau 1 


sn ve 


ar 


sterben de cin 


rinbfehigleuten anf‘ ut Erurkem eirgeftelit, dm bi 
Zobien vnd Vernunteles wergeltingen 


oh hen; zerfiörtn > 
nd rn nme MA « 
mdendch 14 ron Tig 

= Te 5 ine „Mali Jin Vermidit 5 

ter Ffertiſchen Meaffiroräfigung m 8 Oft 
\ — * Fiisibihg ort Bag ivhſafſup 












He „Dit Ar —— un Beikent ber Horo · 
Attgzien ieher vie abaklriebimn. Hepo hel 
kin, chi“ PR Hs Kurkarine Eturf che — 

det Lecolannenfends als Erben ber Gläubigerin. 


nm Yufnahmetn to Etrehetter hauf an bie 


-weifumg eine Gefechrs 
Aimeri flege. u; 7 eine Oriudrs "um Werieifung beb 
elonnıgabe eirer b. Rı 


Heimatbrehte. — grerungeentichließung über: |... 
—AX ter Nomer tönberurg deb Edieflirlehriwgs Der 
soreteitter. — | 


Bellen; Eticfichns bes Afitumentchwioriene 
Mrs hilläng ' eier Vercho lid ungdrhendteh Ne Wehe" Joſcph 


Aulen ıBeipolp: von ‚hier, dann eines WruÄte® ad Ark’B9 bed Ber · 


Sehelihanfegelige; — » Act Uimterfiögungbgefüche ketrbeirtemifigt. 
prontin ir 271 ve am Minh BR tm Arte „Rränten* 
Wiled ſceneft onden) Beikt es, ich baue Kir bayer Brhrerserlammlunp, 
"ie Mer Helen, (argegriffen. Ich erllaͤre bird für eine Uwapr heit 
urbige ber Beweit ſahrurg entgegen. Auguſt Moltir, Säullchrer 
af the, e 
Hs gichten. (o 332* urch ieijährige 
"Erfeprunigen daec Thun und Tieiten mancher Geifllihen kennen au 
lernin bie Oeleger heſt Kate, den lann e8 gar nicht mildern, wie nach 
Such Tage to6 Lantroit, und oſt auch Gtäbter night Außgenom- 
wen, keit Aberglauben "jim Opfer fallen müffen., Diese Ge 
Harte‘ Meta in“ auf ‚im Lelen bed Andlels in ber Brllage zur 
„Rem Wir,6. Zeitung“ Wr. 279 Aesöglic ber iunbersellin Ber 
Kptungchne® polnfen Mabbinere. Ginige Falia mögen hier bienen, 
pilche ahrheitgemah unter Verwahrung vpr Geerbitang erzählt 
werden ſolen wenn wir auch gleich zum Vorab Übrrzeugk fein'türfen, 
tab it Mrttalen Bldttern als „Emöpartifel® beidnet erbin. 
8 rät in bein’ ſicclenen Jahre 1668, lB_fic in ber Würzburger 
"Brgab Tas Aberglautiſche Gerüdt weibreitete, dah ein Guldkefiker 
Jeinım_ gefammten  Dienflperfonale ten Nofirog gegeben Habe, fein 
Weirrnfeid, tem 18 an Regen fehle, zu begichen mit dem Beifope, 
wenn ber ba obin fein Waſſer mehr bat, fo will ich regnen laflen. 
Wie ‘wirbe uber tiefer Hrevel Keftrofi? Ais er fi bes Abends on 
feinen Tich begab, 9 er ein, und ſchlief fort unb fort, ohne er» 
warken zu‘ fünnen, "und zwar’ mehreie Wechen Iang. Daß biefer 
Unſtn von vielen Beiten fift geglaubt wurte, iſt mit zu bezweifeln; 
"bern je, einfältiger bie Eoge, kıfio cher fintet fie Glocken. Als nun 
'biefer Zeit eines Sonntags eine Meine Geſell'chaft, worunter au 
ein" fürger Geiftlicger ſich befand, In einer Wulhſchaſft Keifammen fah, 
Tom ein Bönerlem Hinem, jeg fein Pelzlaͤppchen ab unb fragte ben 
fengeh‘ Geiſtlichen: „Dit, fagen Sie mir, Hr. Roplan, iſt denn bie 
Geſchichte mit dem frevelhaften Siebenichläfer wirklich wahr?" „Nun, 
Br ei junge Herr, „es iſt ſchon rn daß unfer Herr» 
ort ſelche Wupberieihen wirkt, und derlei fündhafte Menſchen ſicht⸗ 
ſuraft⸗ dere fi bad Bauerlein Pre wicher " ba$ ane 
bere Sinmer emiftinte, urd ſeinen Goflegen diefes Miralel als Acht 
befläitgte mit dem Beilake, bab «8 der Kaplau ſelbſt auch gefogt 
%, und des ganze Dorf, mit Aubnahme einiger fogenannten reis 
fer, glaubte fteif und fet an kiefed Dirakel. US man ben 
Pin Kaplan in ber Oelelſſchaft megen feiner. Wunberbefiäligung 
af hernahm, und ben Unfinn dieſet Sage auch in lant wirthſchoft. 
Tee. Bezithung bloßlegte, fo blub koch Kieler Herr auf. feine We 
pung, bie fi die Seite. ft trennte, end erft beim Abſchiede 
Bärtd ler, kaß er es Tulkflinit glaube. Die ämmilicen Mitglicber 
Eufer Grfelifepaft then nech alle; und ter toıtmalige Kaplan, runs 


wer Weürölberge! 3 Mbıng Fupo woundurger Any  (O F Be 


















344. Kit. irDie -Bepsli lerer ſellen wergen (in 
Malencia 3) | mit) bebenienden Eitrchkrätenoargsgr fun werten, Biken 
Dıhr alb ficken reiten ber 
Mieenbahn Iimb wrlärt. wörben.  Eoropefla af zb. Wahrend kei 
Mamphas bahrkbftwurben: 260 Mirnfarn geiördet und eine ſrohe Anı n 

& 3 N ' ıR d cf hen, Zend: & giren Napri Stumten, , zu be) er 
| Rn * f arfgılidier ja Ir 


tv 8.44 — 


FR State fr phone vnter mogiftrasiicer 
Mrz = Bdigung * — ——— 


Tab in, Mei, 
et 














14 Kirsten ırtk, 


mebr zu ‚mn Pfarter ubor mi, möge auſtreien When Wer 

wiberfprfdn, 45 tu —5 befpt. Mann ſich ta es 
meirke id! plägih-pteilem, eirın ſelden Warn le Jiarır zu ber 
fiyin? Eo und auf Öhnlide Weile wrb m aDen Herifıler Blaäuem, 
„im Uwgenge, auf ter Kangel, im Chriſtenlahren # ie Weltsbilteng 
bitricken, wenn auch nicht ron allen — shreneele Musrohmen gibt 
PT) Jaon — Ach vielen Gefliken, dern: im Turfeln iſt gut 
Anınfern, — Gim orttret Sl öıdın, aber emfo fahiib old dat vor 
fnbenbe: -.‚Girem Faurın wwte, rochtem ıkm. jdrn mihun Erde 
Rrtvuh geliehen mworn, aub fin faüıfied Therd frart. NRoſtnich 
"tonnte bich nicht mu geredten Tinger zugiben, hir müßte ber „Pöle* 
mit im Eprele fen. BRodkem ———— 
woren wunte rin im Gerudhe ber Heilegleu ficken unge dem 
nohen Frengiblanerleſter zu Letbe ariogen, Et Sen und 
Wribwofler tom, _ırb bin Eioll Tommi Ffaten gorciſate. Mob 
Vellerdurg dieſes And arbult der Parır cire Gabe zu bi. Waeſſen 
und der MH. Wirbsim eine Kerze. Rerubigt lagte ſich der Fame vu 
Bene. In der Modt murbe er Für ein frorle® Gi pen gii-dt, 
fiurb in dım Oloubeh auf, ber „Möie* ober bie „Uäfe* Hielten nun 
ihren Mbrua,.bepab Fb, rodtem bir Lhrm ſich kermn beiie, in tem 
Etoll urk kom grrade much urn, wie — vidt der giöht weht 
abır Fin Par" rın Kine bu; tom yech, wenigen Win Ying 
8 den Tg ollıs Fleiſches. Det Halmeifter, löye pun bald dem 
Bauern bad Mörhiel_bietst Zruhlefgufee ; er font remik_im Magen 





ögen, iwern tin ih jeter Beſuburg 
btim Gerfi mantenArterndt den Kutern | bepreftih weil," tab es 
wirt Lehre gebe, melde miteift seiner Blailugtl 15 de nah) Wihibe 
faben® pimfhB: Ungeniefer I protuewen törmten: Es geht ekerdirmm 
ar Co mitm die Wollebiltner urbı Melt peunde, 'MDiefen 
Weinen Tel ſich dab Weit bet dın Zahlen arfdlichen! tr] 

. — Ditnfledsttacr tn: Der Poceatprefefler Gofraih Dr. a 'm 
Baftılm Arttet wide" feinem "Munde entfrirehb, won der Ibin’an 
der Geiwerbfihuie Nihaftenbung ürettragenen:Pebttele fowie.- von Denn) Mpl« 
wen dieler S-dınje unter aRıatg Rh: mehla fähigen Anea leunung (feiner 
lonpjäbıdaen, trcutũ und elf nen Dienitlıjung, an der genunuten Änter 
rihseauftelt entbehen und Fıe Rübrärg dir Birfföratraridäfte an. der 
"Hanhteh Elinahe Di Pihret Dar Genie amd Naiutgeſchichte; Dr. Ihrodor 
Moa be vraa ſeldi abr rit agen. THAT h Iorr0i% 
117% to 63 nem iR — — 1 
Milacht 12:9 -(Höffen. Tore) Heute fanb bie et 
Vorbrreiterbe fang der ſut bie Shrologılde Crhramtkiräfüng” 
die Wröfungeh für des’ Vehramt. der Marh-inatif und Phihſit 
gefchten Pıdfnpeeematfitön 'urter "rm Vo ſithe des "Eathrrfetem 
bes "Mintfteriätlß ' fm" vebfube 'ber "Mlabemie der Wiffenfaafien” dar 
Hier flatt. Zur Treilnahme an der phrlolsgifhen Pehramtep-üfung 
find 15° Gardubaten"jng iaffen morben, bon denen fbedh”rl’tt wilder 
aurrüdiirtchen Hit; über Prüfung für das "Lehramt der Mo hema 
bnd —* bechelligen ſth A Canddaten. ⸗ SWej or K 






büben eine ſehtt namhafte Jahl von Efigen und Studien, welte' 
Reänng bir Gabinetstaffe aus dem Nadlafje Ti bekamen Käiß- 
ſers Bonabentura Gineffi erworben worten, bem f, Hähbjrihnungge 
unb Kupferſtich Catinet Täbier old "Beftgınt —— eine Schent- 
angwelche Ber’ der Möbkutung des gebaitien Künftierd ale eine 
—** Bere chtrung jene Sammlungen betrachtet werben Tann, 1 
] 1.7 ı I; t * Sr 573 
— Landshut, [12. Olt. Die auf gellern Abende im: Malte 
ſchleß⸗hᷣen u Hn,. ©. Winböhrimer, auß A geburg anber aumte 
Arbruernerlommiung wor von builaufig, 120 Arbeiten black mb 
traten old Mıbner bie Heizen Winde helmer, Nieff, Mboftrur des 
„Proliarier“, und Tauſcher non Augeburg apf. Der im der; Eigen ⸗ 
Halt ald Folyeilomm jjär aumelente VWürgermerfier Hr. Dr Gehriig 
Jo Deranlaflung, ben legten ıbner ‚zur Ortpung zu rufen, cumb 
enblich ar Grund bed Art. 8 und 9 |tes Wereindgefepe® hie: Map 
Sammlung zu fliehen. 
Aus Mittelfranken. (Orig·Corr.) Zum nflenmole war I 
fo gladich, burk einen‘, Belannten eine Wr. des „Frä Ice Weide 


werben verbient, ba fie. fitier an ben literatiichen Eeltunheiten unſcrer 
Zeit gehört. Mir zıben hier mur von heim Leitartikel, welcher und 
eine Parallele von „Sonft und Acht“ vor bie Mugen führt, bie wre» 
bient — im „Sränf. Velfsbtl.* zu flehen. "Man erirarte ridt, tab 
unfere Feder auch im Stande fet, alle Arkdrücke wicberzugeben, welde 
bem gläubigen Franken tot: aufgetiſcht werden; mir banfen brm 
Smmel, doß unſere Feder rec «in Etrönten kennt, weldes ihr 
nicht geftattek; wortgetreu wieberwärben. Mein ganz unberührt follten 
ſoeche patristiſche Arußerungen dech niet bleiben. In primis ärgret 
fi, ber Werfofler über Hrn. Hürgermeifter M. in Aßelach, weicher 
einen Wiehmarft von einem jüblihen"Feiertage cuf Mariä Getunt 
verlegt Haben fol. Wir trauen tem Hrn. Bürgermeifter ‚ter mittif- 
fräntifthen Hauptflabt‘ fo viel Humarität gu, boß er, akgefihen ven 
ber viele dt gemachten Gnfahrang; daß Därkie ohne Juden imtentYdr 
find, Niemanken feinen Erwerb beichränfen will. Niberbied hat 
Ansbach eine-proteftantifche Bevölkerung, bie fih um folche lirchliche 
Felle wenig kümmert, Wibrigenb Scheint bie Meligion durch ein 
mittelfränfiichen Birhmankt: weit weniger in Gefeht zu fein, als b 

die niederbayerifhen tatholiſchen feiertage, wo Rauferet, ja bad be⸗ 
kannte „umbringen“ zus Meıhe berfelon zu gebören ſcheint. Mn 
biefen Viefmarkt reißt ſich eine Dienge von Vergleihungen, in wilden 


ken Juden das übsiche Lieten von Wuder x. tgl. auf eıne Weiſe 





blattö* zu Geſicht zu belommen, welche aber um fo eher gelchen zu 









Neue MWürgburger,, Zeitung und Wiazburger Yngeiger, 14. Otiber 10H. 
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neigt zu fogen: es gitt u 


ıb und fi midt fo viel abwuchern läßt? Aber bei ter ag Bernalrung daß bei ben 


R nen ermfilich, es ift dam , Fränt. Vollebl.“ zu viel Ghre ger —* in ber hieſigen Wertel, dann zu Dber» unb Untereuerheim 
; —* Yop wir 0 lange bei een Etmöhartitel verweilten, wir "erlegt werbenbe Zild meifbicenb nerfieigert,, wozu Liebhaber einger 
j — nur 8 allen Zehen jenck Blalies ermftlich voten, ja fFaten werben. — 


7 
geben de zürmehimen, ſich mit frinem Juden apa 
| —*X m leſen und wenn ich micht reicht, uhr 
| —*8 —— basu zu kalten, wodurch natürlich bie Büturg und her. 


das Bien in einem Grabe wachſen wirb, daß dein Spübe; wirhr mit = 

— isren wub verfehren wollen. y Somit Ieb’ wohl, gutes Voiköblart, 

| wir bebauernener bad Bot — Elatt bu Fe unb bad gortjoh 
‚er 




















Traubenzucker 
in —E— empfichlt hilligſt Hi 
Georg Kreutzer, 8 
2J1 vis-A-vis de Fleiſchbank. 
—— — Keen gratis zu Dienften‘) 


nicht in Andbed-und' bt und- * telfranten debt 
— In Gunzenhanfen hatten fih am 1Y Dfiober ‚Jibrrale 
Dönrer üter Agıtarron fürftiger Landtagswahlen detfammelt. 


28* Mitt ee Jerrieh 11. Oft. Allın 
——— 
1 F —9* 4 en Luftwellinbetg bilbet, bfien 


: 

Kr Knall rn Schweig ſich befindet und der fit rad vo 

Eriten * gleichmaͤhig at —* — — ab u X ewöhnlich vor 
fchend fhöneß, ater falıcd ab bie Bu 

bifferengen gering und berichte 5 unter 0 Etstienen ra 

| eh firömung vor. Heute Nacht fiel Bühler das inimumihermometer ſeit 

E tem 6 April zum erfienmale wieder unter * Gefrierpunkt. Am 

a hg 6. Atends war rin prachtvolle® Noidli a ’ fürlig, * 

Wanſter und Flensburg Guthen Ana 6% omerdan herriähie, 

g bei mehr bemölfiem Himmel am 4, in 6. engewöhnlige Waͤrme. 


ie: man 
> 






tüberg. 
Für * Herren Imereſſenten gratig⸗ 17491141119 


— SEIT, haben RP Kunsthandlung . ) 
WERNE Dun Sense in vu — 


Die Siatuten 8 Bader Gewerbemufenms 


tg unb Kihzingen. 





Fr klurter Aurszep tel vom 13. de r.ri%69, 


ehr ueber, da viele fremde Kaufleute feblten. Im ae ‚beiten fa, 
die Preife etwas gefallen. Don jungen Ekwerucıl jan > AO JE td Juin 
Vertauf. Raͤchtter Rarfı . Dt. 
— berbronn eo Di. fertig ern) Der geſtein 
chabte Ledermarft konnte, ungeachtet die Anfubren nicht ‚unbetemt rl 
un, dech wegen der erſt vor Kurzem Hattgebabten Seffe in — 


[en 


As 
Er 





TE — 
—— Etwas Ueberpioduftign ringeinee Sorten mag and dazu — 
232 Es die Pretſe im Vergleide zu Mobpreduf Ab ni —* Verbaſtuch 
— ber stellen konn uarisıe Muche — 1* gefragt und retll 
24 ch Wertb Sa anne: eitungen umb Gatl- 
gen etwas wermacläffigter Soblleder etwas böher ale am Iepten 
arfı, Die Breife allien Ad je nach Dual tät und Beihdfiingeil Yard 
Amelleder auf 54-64 fr., Bildeberieder, Prima-Qualität, 64—72 Ir., 
istlere Sorten 52 - 60 fr., geringere Eorten 42-50 fr., Braun Kalbe 
der 1. fl. 42 fr. bie 2 AM. € ohlleder 42-52 fe,, Beugleder 42—50 fr. 
erfanft mad abgemogen wurden: 250 Kir. 924, Bir. Zobllider, 722 
u 45 9 Pit. Schmalleder, 36t 218id. Beuglcher, 129 Cit. 4 Pi. 
albleter “8 1185 Gtt. 57 Tfo. und dafür ui äbr die Summe 

— reale REN Ledermeartt Dien den 30. N 
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BLEHNUE IE 








—— mt: are 
* Auftrage des Teſtawentariats wird am 34 


Ta 53 * 
21832 r, 

FT Br 
6% „r.1587 7.87 * — 

’ Weollbei. Banli+- & Cred.- 
Actien, ———— 
3 Frankfurter 120%, Y 
‘ —— — x 


32 Dienstag, den 26. Otlober I, Je, 
* nachmitiags 3 Uhr, —— 
LERwiederholt in meiner Ammbkanlei das zur’ Madlafmaffe der verlebten 
38* au Sabina Kehles, Regiſtialorswittwe, gehörige Wohnhaus ım 4. 
ifteift Haub · Ne. 196 (neue Nr 14) in ber Meuerergaffe dahier 

mit gutem Keller und Garten unter’ ben am Gtrihätermine bekannt 

EIN gegeben werbenben Betingungen, wilde nebft ber nähıren Beſchreib ⸗ 


Bad. 85 &.-Loose *4 
Grossh. Hess. bU .L. 170, 
20 — 
Oost. 250 . v. 1889 — 
„ BOA vr. 184. 


re: iny, Mi 
1 > 7S510Pr-Lisse —  — 
A 


ung und Schägurg be Haufe jederzeit in meiner Amtöfanzlei ein ed. I ale 
BEE geiehen werben Lönnen, werite'gert, deln Ba. — 790% PT FE U 4 
— —2— ürt. H.-B, 10014 — 3 ux fe. 0 — — 
—RXa Würzburg, ben 12. Oltober 1869. | ©: Our] M ri u. 
. _ Senffert, f. Metar. “ nee „KW. — — 4,7 Nenp. 150&.-L. — 66 
——ansverfleigerung. m um. |[1eieräitin — 
„DE, . sunusb,- — — echs 'Vvurse, 
= ausvery eigerung ˖ Bbein-Dabe-H.'i. 200 24 Pe Pe 
Aufolge Verfügung des k. Stabtgerichted Mürsturg verſteigere un Bayt. Ostbahn 1361, — Berlin k.B. 10504 1047 
ih am Pfülz, Maxzbann 10544 8 —— * B. 110 dp 
N Bennersieg, ben 16. Deiember 1869, j * ae ROT |. 2 Aug £* 825 
3 ormittags 10 Uhr 4 Hess. Ludwieb, — — to * 
in meiner Amislanzlei ba8 Wehnhaus Nr. 259 ım 4. Diſtrilt da rag Le Geliesun. 


deterr. Bt.-Eb.-A. 369 - 5öt/, 


> } 2 . 
x bier, Blan-Mr. 1910 an 0,022 Deprmalen, rad) Maßgabe ber Be 08 sat. S-Lomb.Bt-K.2181,,.-45 


Preusa.Cumsensch. #. 1 Tpieg 
Nimmunzen der Trorfnovchle vom Jahre 1837 und: $ 64 bed Hypo- 


Preuss, Friedrd'or „958 - 
BEER. 


— —— m’ — 3-0 

— me ad.-E.B.2.E. 200.189 68 oppelta , 9-40 =.52 

3 Der Sirig ſchilling iſt bear au zahlen und wirb ber Zuſchlag 3 Win — — Boll. i. KT Brücke = „sM- 

F nur donn ettheill werben, wenn ber Schaͤtzungkwerth erreicht iſt. 54 Fr.J.E.B.A.steuerf. 168%, 67%, | Ducaten „53-8 
Prioritäten und Birer»-e, | 20 Frunc-Etücke 5 9 81,821, 


Die Urfunde über bie Schätzung bed Amwefeng liegt vom 1. 


— 41/58 Rbeiu-Nabe-P.-O, — — Engl. Bor “ „ii 56 - ie 

4 f, Mis. angefangen in meiner Amtötanzlei ur Einſicht offen. em = nd Pu - 280 - Bu 

3 Würzburg, din 12, Dftcher 1869. u a — Dell, in Geld „2 U8 - 1 
„En Grimm, ?. Notar. KRrantiurt, 19. Eftoben Die beutige Börfe eröffnete in fehler, 
jedoch nit an/mirter Salterg, verflopse jedech beit auf maltere Beiliner 








Gonrke, Dos Wehhäft war ehr fi med Tr ganze Gboralter drefeiben ein 
febr Andıfferenter.. Amerifoner bebauptiten enen fehten Gone. Won 
smerifanjiben Buben fange eltige Umfäpe in Trrez. Galıfornie: Exiche 
hens Prioritäten , fewie iu Wiffours-Parıne-Bouds zu: geitrigen Geusfen: 
fat, — Mende 6 Ubr. Im ker Gfichteufss il war Wert Wehbäft, 
Denert. —* 2468 4 ber, Lombatden 5 bei., —— Son/a 
bez, IrBder amerilar. Bombe BES rhra. 


Bei grösseren Äuftrügen Rabatt, 
Annoncen-Bureau von Eugen Fort 
num |; in Leipzig. 


in sämmtl. existirende Zeitungen. wer- 
| H Ins erat Jen zu Original-Preisen prom Da 











Bon Funjeren perſo nlichen 








Neu: Mürzburger Rettung und Witrburger Angeiner. 
alichen Eintaufen sin Päris iſt ſoeben das Nenefte in 


I". Dedber 1300; 


fertigen sen Rohen, toben, Mänteln, Paletots und nd Jacgnette, 


ee fer A 


franz. 3. Popelineo, Satins, Seideultoffe, 





ſowie bie feinjten 


odelle in 


Be: Hüten, H Häubchen und Coiffuren 


engetof und laben wit zu gütigem Beſuche ergebenft ein. 


Wim 15 on 


Rom & Wagner. 


empfiehlt das Neueſte in 


Mänteln und lUeberwürfen, 





De verfinfige vortheilhafte Einkdufe bin im Stande, in jedem Genre eine geſchmackvolle und 
echt billigen Preiſen zu offeriren. [26 






ENGE Tr 


yaer 


——* —“ zur 


Bianntweinwaagen, Altoholometer, Moſi 
und Bierwaagen 2c. ꝛc. empfehle ich in richt 
beit zu meinen befannten vecllen Preiſen 

Hermann Wertheimer, Optichs, 


folidefter Fabrikation. 





Süddeutſchland ältejte 


“ L. er K 





ee Te 
iger, eleganter: Ars 


* 


eitunge⸗Annoncen⸗Erpedition von 


ie. in N ER 
am —— 





-Sänres 


Eichhornſtrahe Nr. 13, im früher Pebrciti’fchen Haufe, 
Dampfichiff „Sumidt* 
I. Classe 
ton Bremen nd. New-York 


führt am Donnerstag, den 4. November 1869, 

Baflgepreife: I. er. 90 Thle., IL Gajüte 45 Thlr., Bob 

{endet 40 Thlr. Get. inch, velftänbiger Beköjtigung. Kinder unter 

Jahren bie Hälfte, Säuglinge 3 Thlt. — Ka geriet 
ungen und fonftige Auskunft durch A 

©. Lange & Co. in Bremen, 


oder deren Vertreter im Imlande, da die hieſigen Schifißegpebien 
ten —— gebunden find, nur für hen Morbb. Lloyd aa + 


"Damm folgende Ggpebition Mitte Jannar 1870. 7 : * 
Commis⸗Stelle⸗Geſuch. — Gin angehendet Commis ſucht 


lecken, —* 
Gin junger Mann, ber feine er Per ” 
Lehrzeit in einem bebeutenben 


Gefaͤllige Dfferte wollen unter 
Commiſſions · Sprettiond, In⸗ 
caſſo · und Ranbeöprotuften» Ges 
ſchaͤſte mit gutem Grfolge been- 
bigte, wünfcht feine ee 
Stelle zu ändern. Gef. Offerte 
beliebe man unter Ghiffte J, L. 
Mr. 330 im ber Ügprbition b6. 
DL. zu Hinterlegen. [3: 


Ghiffte P. P. in der Ggpebitlon 
b8. Bf. Hinterlegt werben. 


Ein folder Buchbindergehllfe 


findet bei gutem Bohne bauernbe 


Beſchaͤftigung bei Wal. Häun: 
fein, Buchbinder in Markibreit 
am Main. (36 


Igem 
Fee me geſucht. 
* auf Ftamc · Offerte unter A. 
G. durch baB JInſeraten ⸗· Bureau 
von Sachſe Comp. in Würp 
— — — fi 


Ein Lehrling 
i8rael. Gonfeffion, mit ben nöthls 
gen Vorkenntniffen verſehen wirb 
für ein Tuch» und Manufaktur 
WiarinsGelhäft zum fofortigen 
Eintritt gefucht. — Koſt und 
Wohnung im Haufe. 

Zu erfragen bei MM. gg 
Offenbach a, M. [2a 


Gine fehr alte, ausgezelchnete 
Violine und eine Guitarre find 
zu verlaufen. Mäbere8 in ber 
Erpebition d8. BI. 


Gemäfjerter 
> Rapperdan 


G. NRügemer 
am Filgmartt. 


Mesantmwortlihes Desaußgebes: Masten Wemmingen 


md Kihzingen 
‚Seykold, 2, Sebi 
Kar Schr, Che) 4 Gyiel 





“Sammte und Seidenstofle- 












rn 


werben gegen gute Be 
—* auf ein oder zwei 


age geſucht. —— 


im Nuſſiſchen Hof. 
In der Staperigm * 


—— ein ernsmmmiried —— k 


nd Kunſthandlung in Wirzburg 
votraͤthig: 


Schul. Yugenbfreun 
Gr. 8. v ©. — 36 kr, 


ser Fneige. 
D A, dem’ it, Dflober. 


Mit aufgehobenem, ‚Abonnement. 
Dinorah, oder „Die Wadfabrt 
nah Ploermel,* Nomant.: : fowrifge 
Dper id) 3 Aten svon Grünbaum, 


Breten, den 15. Ditbr, 1, Do 

ſtellang Im 2. Abonnement. Ein 

. Lufifotel in 4 Auf ⸗ 
von 


. Beitebig. 

Samstag, den 16. Oftober. Mit 
anfgebobruem Abonnement, Wins 
ged Goncert des Eavallıre Belix Ga 
deragst u dem Melodium a Nappi 


Quittung erſucht. 
Die Direktion.” i 


on 
ſtets vorraͤthig in 
Slahel's Buchdruderti. 





® 


— — — — 


uͤrzburher 


und Wirrzburger Anzeiger. 


— — — — — — 


Neve — 


8 1 


rlung 


4 Yu 


u) € 







ar 


Bupleig amsliges Organ ‚für Die Jumbeisgerigtiigen Puhkitutianen bes Bezirks Bir : 







Doransbegablung: Dierteliäh 
SE Mana —— 


Die Berantwortlickett 
Eluſt uder. 


aralender Theresta — — —8* 
neuuntergang: 5 Up 5 Minuten. Monbaufgenz: 
ben 2 F 21 Marten. Ziermemeler 
Mienrigäer Graue in derKadi: 7 Grab Wärme, 
40 ran _#öirme, — Banerueegel 


dffaung Der Mulnerfirät im Berlin, 


* Bayern im Dftober 1869. 


Würzburg, 15. DM. Die Greignifje biefes Donald unb | 
bie in ihrem Geleite aux vollendeten Tha ſache gewordene Ge itung‘- | 
unfähigfeit unferer Bollsoertretung find nicht deßhalb befonber® wich | 
fie ‚Bayern in eine meue Gage verfeßten, fonbern baum, 


„weil 
wid he ie wirlliche Tage des Landes aud dem blöbejten Auge llat 
ſtellen müflen. 

Matdem bie Greigniffe von 1866 und beren Folgen Bayersd 
Anternationale Stellung iu ein unbeitimmte® Iwielicht gebta hi haben, wird 
do8 gute Land, mit wirthfcaftlihen Galgmıäten und fogialen Schwie- 
rigfeiten ohnehin ſchon in ſchweren Kämpfen, noch einmal zum Lande 
ber Verheifung für ben Uittamoniandmuß, bem Deſterteich durch 
feine liberalen Verfaſſungkgeſe he die Wohnung aufzelänpigt hat. _ 

Der Ultramontaridmus, b. 5. bie Jp.e der Allbeherefhung durch dab 
päpillide Nom, eine bee, melde weber ein Recht ber Nationen, 
noch eine Selbitfländigfeit der fonflituirten Staatögewalten kennt ‚und 
unter bie Fahne der Religion bie Weltdomination brbeutet, Hat alle 
Deeinungsfgautieungen jeiner Partilanen Abır kuchliche, peliiſche, fo- 
zafe Trage arfzelogen. Ihm gegenüber find dieſe ragen nur von 
untergeorbneiee VBrteutung, Gr wi auh fie im abloluter Weiſe 
nah feiner "Urt eatſcheiden, wenn er nur erft Sieger! (Man ger 
benfe des Syllabubl) 

Unter dem fiaetihen Shilde ber M.ligions- Befenniniß- und 
Meinungsäußsrungsfeeiheit, mit det Zauberformel, deß man Gott 
mehr ad den Wenſchen gehotchen müfle, und mit ben Privilegien 
einer öffentlichen Geſelſchaft, H.t bie ultramontane Parteı, den 
Altar zum Forum mipbraudend und die Orzantfationen ber gelamıms 
den Kuche als Neferse beyühend, ben Feltzog gegen die großen seen 
ber Neupeit in Vahern wieder aufgenommn unb ohne Spaltung, 
vicibus unitia,.biöher geführt. Iht „non possumus“ fdlicht jeden 
Vergleich abielut aus, proveriet das „non pussumus“ bed Lıbrra- 
Jimus und erzeugt cine Eıtuation, mad wilder ber Unserliegende 
nothwentig tem Tode verfallen muß. Allo: der Sieg bed Ullta⸗ 
mentanismuß bizwidı den Tod des Literalismus und umgeleher, 

Mer nicht ultramontan ıft, ber muß Gegner bed Ulttamonianis. 
mus fern. In dieſem Oegenlope liegt das Poitulat, doß bem ſtatlen 
einheinlihen Feinde alle Liberalen als eine jtarle einheulcpe Waffe 
ſich entzegenftelen. Denn jener Feind bebroht fie indgelammt gleich 
und far nur ıbenfall® viribos unitis ntedergeworfen werben, 

Wenn nun bie jüngft in den Vorhallen deb Landtags gelchlagene 
Edyaht lein entſchiedenes Reſultat hatte, So ft die® lediglich tem 
Umftante zu verdanfen, dah wenigſtens in einigen Wahlkeeiſen, fo 
namentlich hier, die Liberalen einheulich gewählt Haben. Wäre trieb 
nicht geſchehen, fo Hätten de Uiteamontanen gefiegt; wäre es allent ⸗ 
halben geihıhen, fo wü.den tie Qiberalen gejtegt haben. F 

Unter dieſen Umftänden eiſcheint die an ſich unfelıge Lahmleg ⸗ 
ung ber Akuensfähigkeit des Laadtags noch als ein Glüch, diſſen 
Berbienft den da und bort einheüluh wirkenden Liberalen zugelchricben 
werben muß. 

Aber hlebei kann es nicht bleiben. Denn bei einer längeren 
Fortleging dieſes Auitandes würde ber Gonftitutionalidnus nicht nur 
ein leered, er mürbe ein unheilvoded ‚sort werben, ba er dann bie 
Brlepgebungsthätigkeit des Staates unmöglih mahen mößte; unter 
dem Drude biefsE Alps würde 8 aber au kinem Wıriterium, 
möge es Namen und Fatbe Haben, welche e8 wolle, möglich 
fein, eine verfaflangsmäßige Tätigkeit zu entfalten, 

Neue Wahlen ſtehen bevor! Es wäre denkbar, deß bie liter 
montanen, Dank ter ihaen vom Staate gelaſſenen yeriheit, einige 
neue Stimmen irmerben. Gewih aber ift, ba buch Spaltung in 
ber libetalen Pariei keine neuen Stimmen .zu gewinnen find, vielmehr 
frühere Stimmen verloren werben müllen, 

Der Beflinidmus könnte es ermünft finden, daß die ullramon ⸗ 
dane Partei zu einem furyen Siege gelangte, nad welchem fie ihre 


——— Treu gegen König und Daterhanb Für Bahrhett zu Recht! 


166. Iabryang. — 
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eigene Ynfähigfeit zur Regierung Mar barlegen. und. alles zu_einem 
deito Finhritfiheren und energiicheren egeniak veranlaffen müßte. 
Sind a nabsrgeieglich und erfahrungdmäßig alle Mealtionen nr 
von Fürzer Diner und ausgelebte Prinzipien ber. MWieverbelebüng 


Hüter wir * = dieſem ea Baroch iR, um fo 
© ee dem Sinbifferentismus, der Min felt 
and andern Schwähen Ar j tee ART 

Ia,der Bage, in welher fit Bayern nah Außen und nad 
Irmen befindet, würbe auch eine nur Zurge unb midt einmal plutmp 
auftretende Meckiion um fo füchterlichere Folgen nach fi jrhen, je 
uneinholbarer in unfern fAnelfebigen Zeiten feldft kurze Birfäumniffe 
im Fortſchriite ober gar wirkliche Rädthrirte — 

Die Sage Bayeınd, bie heiligſte Pflicht fees Vaterlandöfreum 
des welcher tiefe Lage richtig erfennt, forbert alfd ba feitefte, ein 
mötglgne Aafanımenjhaaren aller, weil freifiahigen, daram auf ver» 
Schattieäng fie angehören, 
bet den bevorſtehenden Landtags Neuwahlen. j \ : 

Jede Partei ater, wil fie wirken, bedarf ber Örganifation, alfo 
ach ber Führung durch Männer ihres Verttaden®, der Disziplin 
und -Dpfer von’ Scite ihrer Glieder Be 

Wir wollen nicht die gute Abfiät derjenigen öerbädyigen, welde 
Für die Freiheit ber polifcyen Meinung plaibiren und von dem Ihe 
entgegenflehenden Parteiabfolutigmuß a. Iprehen. Es kann dies aut 
gemeint fein — aber in unſern Tagtn 'muß eB jum Nochtheile deB 
Uberalen Prinyws anfallen, wenn 88 zur Spaltung der liberalen 
Krhfterbei den Lant kagk wabler führen ſolite 

Wir leben in einer Zet, wo man Amboet ober Hammer ſein 
mh, wenn an nieht zwiſchen beiben zermalnt werden will; in einet 
Zei, words Pfliat jeden Mannes ift, einer groben prinzipiellen, 
voldikhen Wartet anzugıhören und für fie zu wirken, ſich ihe un 
terzuorbnen. 

Lernen wir von unfern Gegnern und bebenfen nur daB Ging 
— bie Bereinigung aller liberalen Kräfte; das Uebrige wird fi 
dann ſchon finden, a 

* Denn mern e5 ſelbſt wahr wäre, daß bel Kon nä hſten Wahlen 
nut jölfchen zweien Uebeln zu wählen fet, Maforttät der Ultramon« 
lanen ober mohmälige-Stimnengleihhrit ber Liberalen und Ulträa⸗ 
mentanen, fo würde nah tem allgeme'nen Prindip, unter goeien 
Ucbein das fleiarre zu währen, für lehtete zu wirken fein. 

Wärbe aber ber Liberalismus Durch die Neuvahlen nur eine 
geringe numerische Dajoriät: erringen, fo wäre ber Vortheil groß 
genug, ben eine ſolche Majoruät wäre immer bie Maſotität ber 
Jattlligenz, d. h. eine Mejorität, beren Stimmen nicht ſowohl ger 
sählt als vielmehr gewogen werden, eine Mejoriät, welchet eine Matt 
tanewöhnt, tie nie ihren richtigen Auddrack in Zablen findet und 
doch bald auch buch eine impolante Zahleamajoritat ihre höhere Wer 
tehtigung bıkunden wirb, \ 

Alto wohlr denn! Gtarf in Einheit! Denn wer gegen bie 
Einheit aller Tıbrealer Glemente it, ter fördert, abjiseiih oder nieht, 
nur die Jvede des Ultramontanismuß, 





Zur Tagesgeſchichte. 
Büriberg, 15. Ollober. 


— Ja Spanien macht bie republifaniige Derezung ropibe 
Foriſ hritte. Faſt ein jedes ber aufjlärbiichen Gorps wirb von einem 
Dipmieien beſehligt — cin in ber Geſchichte wohl mach nie dage⸗ 
welenes Greignib, Die Negierung, welche bem Ginfluß biefer Männer 
fürdtet, bat die Goried aufgefordert, über birj nıgen Abgeorbneiem, 
welhe „nfurgentenbanden* cem nanditen, Beſchluß zu fallen. Die 
ber Regentſchaſt ganz ırgebene Kammer wird, wie man in Mabrib 
glaubt, Tanbedoerweifung beereiiren. Aus einer Prorlamation bed 
Deputirten Guner y Gapdevila an bie Gatalonier geht hervor, baf 
in dem Club ber republifanifchen Deputitien in Madrid mit Gins 
ftimmigkeit beſchloſſen werben war, daß alle Abzesıbaeten der Dino» 
zuät, mit. Audnahme einer kleinen Zahl, beren. Gegenwart in ber 
Haupiſtadt noth vendig ift und unter bie wohl au Gaftelar gehörck, 
ig „im ihre Wahlbegitle begeben und bot mit ben Waffen I ber 
Hand bie Pemeipien der ſodetativen demoltatiihen Republik ver⸗ 
ih digen. Mıh einige Priefter, von benen man e8 amallermenigften 
erwartet hätte, haben ſich ber republikaniſchen Bewegung angefchlofjen, 
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aber mit welchen Opfern Hat dieſe bie Regierung ealauft! Die 


are ging am 10. dB, ein Gcreiben nah Wärzkurg ian den Bor: 


_— 
Wu. 6. | 


ja Giner, ter Spriefter Antonio Febregel, commenkirt fogar ein Gorpd 
von 2—300 Republitanern, mit welden ex in Merchena eingetrungen 
iR 'und fi bed KalafıE dek Sud von Dfrun& bemödhtigt hat. 
Die Eturmglede verlüntete ber Etobl bie Ginfrpung einer dedolu 
tieräten Junſa, urb bie gonge Nacht hindinch wurde gerufen: „Es 
Ieke bie ſoͤderciive Repubiit ſIn Sorogtfſa herrſcht wieder Mube; 





ruppen wuhlen jete cingelne ber zahlreichen Vam icaden erfilrmtn 

ſollen immenfe Verluſſe erlüten hoben. Und fokm for man Im 
Eara fertig, fing tatfelbe Schauſpiel in Walımia,von vorn an, 
Dort muß rs-hen Regierungsiruppen nicht —* ergangen ſein, 


denn bie offiiellegeitung ſd weigt über bie bern Baape. nl. 
fi 


Barcelona wird ein repeimähig«eh zereluionärd zublieit, 
welches, fich zur Hauplaufgabe ſiellt, bie ſalſchen efficiellen Nachrichten 
ja bemenlirem. |) = 


Bänden, 14. Ott. (Drig.-Gorr.) Er Moj. der König, 
habtn im Larfe kes Eruligen Zogr® mit mehreren Eiaaikmirifien | 
cenferitt — chre Zwilſel im Weinff ter ongembnenben Ponticge- | 
wahlen — umbtonn tiefem Moödhinittog den niuernannten Gelenkien 
Biiglent den Voten dv. Krindel, in felerlicher Yubieng empfangen ı 
‚and biffen Begloukigun, Efreiken emigerenginemmpn, Dielm benb 
M Er. Moj. roh Hchinfhwongau abgireift. — Dur Berfianb. 
unhered Grmeintecelipluns Hr. Hofbicbiudireibefiger Melf, ter‘ 
Gigenikümer ter „Qartesytg.”, ift leiter neunbirg® fo Idwer er | 
Ttanff, daß mon on feinım Buflemwen zweifelt. — Die, Eotal'dul. 
Lommilfion Hat beſhleſſen, ihre Sihur gen von nun an, öffınilidh 
ia halten. ; „ 

Bünden, 14. Ott. ri In ber. heute Vormite 
dag obgehaltenen Genrraiueriommi ber Altionäre bir. behr. Dfis 
bahnen murbın bie Antıöge des Werwoltungdrarhı® bezüglich ted Bouck 
ber belannien fe&8 neuen Bahnlinten in Niekerboyen unb ber Ober« | 
play xx. angerommen, Ebenſo wurde beſchleßen: doß von mum an ‚bie 
Tartiemen bed Verwallungktathes 5 yGt. und eben;o bie Bratifilatien 
bei Direltiontpirfonald 5 pGt. ed Griroged betragen follen; kaf ber 
Aotheil te8 Sisaies an ben Vetrietöüberftifien ber Bahn, zu be 
fragen habe: bei einer Wente von 51/5 bis 61, pr u HG; 
kei einer Venie ven 6'/, bis 7 Gt. 2/7, yGt.; bei eintt Denie 
von 7 bis 8 Gt. 1/,.pGt, komm bei emer Mente über 8 Prezent 
aufer cbigem '/a +61. tie Hätte des Wichrerirageß. über ‚B(biöher 
Aber 6) Pıegeri; to former in ber Gmeralrerfommlurg bed. Jahres 
48741 der Verwoltungbraih vellſtändig neu gewählt wirken fell und 
war 12 Verwoliungdräihe und 6 Grlopmänner, Was ‚bie Auf 
brin ber Mittel zum Bau ber neuen Yabnen betrifft, fo werben 
für 20 Midionen Qulten neue Altien emittut, unb wrıben bie Ber 

von je 3 alten. eine neue Wltie erhalten. Die meuen Altlen 

eten noch 6 Jahren, bis wohin bie neuen Bahnen zu -vollenben 
d, im ten Genuß der Dividinten unb werben bis bahin mit 
4 z6t. verzinſt. er iweitere Bebarf ven 27 Milienm | 
feiner Zeit durch ein Priorliäts-Mnichen beſcht fft werben unb wurde 
in dieſer Bezichung von einem Altiorär der Wunſch geäußert:. ein 
PrömienrAnichen zu emiltiren; ber Wunfh wurde zu Proiefell ger 
nommen. Dad Privüteglum bir Ditbahngfillitaft ift, wie cus 
früheren Verhandlungen wohl noch bekannt, bi zum 34.. Degember 
1904 verlängert werben, 
Dünden, 13 Oft, (DrigGort.) Ben dem Reit: 


b be dortigen Audios, Herin Prof. Dr. Gongen, im weldem 
ben tie Wiuteilung wurbe, daß er bid auf Weiteres won ‚fehmm 
Anie fuspenbirt fei und Hr. Arhivfcereiär Brandl einftweilen. feine 
Eielle verireie. Judem wir biefe Berfüung befannt geben, finb 16 
namenili zwei Dinge, welde wir zu beſprechtn nicht umhin künnen. 
Zare erſte wınbe bie ſragliche Werlügung in aller Stille abg ſandt, 
bamit ja Nicwand wiſſe, mas ta rorgeht und vorging. Hr. Keichs ⸗ 
archiv. Direlict v. Loͤher nalürlich muß es Sehe ſawer ſoellen, feine 
intimen Centezioren zu Herrn Georgen in ſelcher Weiſe af bie Probe 
geſtellt zu ſehen und ta wind. natürlich gegen ben lieben Freund 
und Larbimann-fo ſchonend els möglich verſahnen. Für rine fold’ 
milde und rüdfihtsnolle Behantlung mag fih Herr Cophen Bi 
feinen Vorgelepten betanfen, wir ober kekarfen und auch befär, 
wenn bie Gleichheit vor dem Gefehe bei dim höberen wie nicbrigen 
Vıtierfieten nit gleichwoͤhig zur Yrmerbung gibracht wird. Das 
lann ſich Jeder an bem Fingern akzählen, ta, w.nn Ser Cenhen 
bleß cin Funcilenaͤt unb nicht Vorſtard bed Archiv wäre, fon 
Tängft mit ihm fo werfaßren wurke, mie e8 des Ghfeh verfdreikt. 
Aber nit gerug! Man ſucht bie nothachıumgen über Go: gen ver ⸗ 
härgte Gufrenfien nicht bios fo geheim als möglıch abzumechen, ja, 
mon ihut ned mehr, man Hefert das in ter Rechtepflege foft uner 

te Beifpiel, tab ter Vorſſand eires Archivs, ber Anhaker eined 

wichtigen Vertranerpoften®, ber wegen Velruge® und Unterſchlog ⸗ 
ung fett März des Jahres 1869 in Unlerſuchung iſt, erft tan 
Yon feiner Etillung entfernt wird, nactem bie Preffe eb eine® 
felgen Vorfolles Laͤrm gelch'agen hatte. Wenn bie Regierung unb 
a8 Neichterchio von einer Unterfuctung gegen Herrn Gongen moßten 
wrb fie mıften 18° wiſſen, fo wor (8 bie Fflicht derſelben, Im Sm 


lueſſe tem Rechtes und der Gerechtickeit, im Onterifie bed Aichtes. 


\, An Inm ⸗ ber Ehre der Uniefirät Würzberg, im Intertefſe Ihrer 
—* holen die Eul pinich uͤter Herrn Cenhen autzuſprechin Daß 





eur utaurget J ung wi Wurgburger Anger. 
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dieb nicht geldoh und bo tie Brinchmung des Lefduibiguin vor 
Gericht bis in die fürzfie Det, mochtem eine enge Zeugen und 
Giperten bercliß ihre Mehfogen kiponirt kalten, aufpeipant wurbe, 
hat ſchen die gerichteten Bedenken hervorgerufen und ben Verdachi 
errogt,cold eb. mon bie Eadıe mit Olotchendſduhen anfoffen wollte, 
Betauntlich gibt eB ſehr Miele, bie bei gewiſſen Gelegenheiten zum 





eipanker Sogn: „Ahu’ mir nidts, fo thae ich bir auch nichis“; auch 
meh Eprichwörten egifiiten, bie oft ſehr treffend bie Gituotiom 
Breiten; wir" ater Welden fie verfdmeigen, tern mon fegt uns ja 


ohnthin. nech, daß mur bie „köln Leute”. jo ciiwa6 fagen Lönnten. 





eeltale aud ·dermiſchie Nocqhrichten. 
I Würden, 16. Ddiober. 
& Inter öffentligen Magifirassfigung rem 12 Dlicher 
tom -folgerbe Orpenftärde zur Peraihung und Weidiuhfeflung: 
Der ‚früger beſchleſſene Bau eimm Erafe noch Obrrtünrkah foll 
‘a8 minter tringlich urb EIB zur geeigneten Unterf.ögung ber Sache 
burd; bie, zurädt intimflirten Grundbeſiher jerödgufht werben. — 
Die Auffiellung eines Fohrerhäͤubchens unterbulb dem Echiefhouß 
wird im twibernuflicher Meile bewilligt. — Gin Antrog auf Herfiellung 
einer Ebußmaver für ein Grunffiid om einplanixten vrutern Srb 
jeder Weg wirb atgwifen — Bilannigabe der Tuoriolkanpeige 
ber Kämmerei über ten Stand ter Einrahmen mb Aubgaben ber 
Rämmereitofie- — Un einer  Dadrinme am Ratt houbbau 
auf der Erite: gegen die Yargnofie und Anfſcheffung umeier Karren 
für die Stroßentehrer. — Diiihellung an ten Armerpflegfchaftärath, 
deß der Zuſchleg zum Woigenmehleteis mit 21175 fr. per Schaͤffei 
nach dem Inhalt des Genchmigungsreferipte® neh bis zum Dfisbre 
1873 für die Armer loſſe zut Erhebung femme. — Genehmigung 
ker Bargriuche des Rolireı® S. Schöner und bed Dr. Schech — 
ufforterung mehrerer Hausb; ſiher zur Veleitigeng feuergefährfiher 
Auftände In ihren Anmelen bei Germeitung von Etrofeinfchreitung. — 
Dre Rentamtoberidreiber W. ‚road wird als Agent der Berlinſchen 
Feuewer ſicherungkgiſellſchaft und ter Kauſmann W. Grubet alb 
Agent ter Magdelunger Keutrverſicherudgẽtzeſellſchaft beſtaigt. 
ESchluß folgt.) 

[Elngeſandt] Aus dem Lehrerleben. — Der Lehrer einer 
Dorſgemtinde lag im Apfange des biefjährigen Eommerd 6 volle 
Hohen an ber Blatternlranthelt ſchwer barnieter, fo daß biffen 
Vohnung geipertt, unb nalürlicherweiſe auch tie Eule fo lange 
gelchloſſen klich. — WIE zur Zeit ver Ernte biefer Lehrer Bei ber 
Polalftulinfpikiion tie gefcpliten Idtägigen ferien beanſpruchte, wurde 
ihm von bem w. Herrn (ber, hebenbei bemerkt, nach feine Weife 
teemer fehr für das Mohl der Lehrer beforgt iſt) Der Beſcheid: ba 
bie Schule in tiefem Yobhre ſchon eine Unterbrehung erlüten habe, 
möfle er fi erft mit der Diſtrilis ſchulinſpektion bezüglich ber Genie 
ferim ins Benehmen ſehen. — Bon biefer Behörbe fam nun bie 
meifwärbige Gnifäliekung: Die Ernteferlen feien für dieſes Jahr 
nur in toferne zu guftatten, beb bie oferen Klaſſen 14 Tage tom 
Säulbefuse zu entbinden feien, die unteren aber tiefelben fortbefachen 
müßten, benn (und jcht kommt de Haupifache) bie Grnteferien ſeien 
„vererbnungemößig“ nur für bie Sliern, welche ihre Rinter zur 
Arbeit bebürften. — Der arme Lehrer, ter zu biefer Zeit noch fehe 
ſchwach und elenb war, braechte keine Erholung, er mußte feine Stufe 
forıbefuchen und fam auf biefe Weile um 14 Tage feiner gefchlichen 
Ferienzeit. Es were toch intereffant zu erfahren, wo bein eigentlich 
„verortnungfmößig“ aut ge prochen wäre, bie Örnteferien ſcien nur für 
Sktüler und Eltern und wicht für bie Lehrer. — Wenn biefe Herren 
turdh eine fo funflfertige Terorbnungsteutung bie Lehrer, für bie fie 
ja in peueſter Zeit wirter fo ſeht teforgt zu ſein vorgeben, auch um 
ihre Herbſtferien bringen förnien, wörbe e8 vielleicht auch geſchehen 
So geſchehen in Haffırıß kunliom Waohlbezirke. 

Aſchaffenburg, 14. Dt. Heute Modmilteg fanb wegen ber 
berorftchenden Omiinte und Lardiegt wahlen eine Velprichurg Ben 
Bafıtıten und gleich aefinnten Ferjonen anderer Etänte im leitoliſchen 
Grfillengaufe dahier fiatt. Ginen weiteren Geger ſiand ter Velrrechung 
bilbite be bifanrte Thema über bie „guie” und „ſchlichte“ Preſſe. 
8 — PienfiesMochricten: Der Cherförfier Gtuard Ebenf von 
Reifingen und dar Eterforfin M. Haldbner von Gihingen, wurden beide 
bien Anlurben cutſprecheud, Iupterer auf Die Tauer einen Jahres, In den 
Bubrpend verfept. 





— In Eirenbing ſtürzte om 9. de. Herr Mühlbeurr, Bier ⸗ 
brauer ten Räßrirp, weicher terihin Tom, um Gerſie eirpuforfen, and 
kım zweiten Grcd deb Dafıkofis, in welchem er übernachlete zum 
Fenſter Kmunter. Urter erchen Edmergen gab er beld tarauf 
feinen Geift auf. — In Nürnberg ift am Epitalpleh das 2/,jöhr 
Disdden bes Liblüdners Veih om diitlen Eid des Heuſeb herunter 
gelolen, kat jetech außere Terlehungen nid tabengiitogen,, 


Pgalbe Eberpenhi (belannilich tir e Eifer der Julie Gbergeny!) 
bat ſich in der Sawiiz — mo? ift vicht roͤhet orgegelen — In 
ken Bıhein geflürgt, unb zwar mit einer derartiren Befitpleit det Ent⸗ 
ſchluſſed, topfie fi einen ſchweren Grein em Fin Fuß getunken 
babe. ' Men forb om Lifer kin Weifrgeräd ber Urgiidliden, vom 


welder Miemerd wußte, woher fie pıfemmen. " Br 
— —* Togt jAmeignufge Ohren ırb Il von 
cxe 100 Ligiun € ee 


a 


& 












— & it. 
uns |* Fe ber Jubelzuf ber Vollbiut. Klerilalen mad) der Lands 


tafwahl und ift 
sit, für 


Erkiogen fi bitter, ihre Pfarrangehösigen Ieien jo beiberbt. und 
entfutlicht, daß außererbenilihe Dütch gu ihemw Bifjetung pethwendig 
wären; fo weit ſelen fie gefommen daß fie von Gifenbaßn-Arbeitern 
fi, leifen und verführen licpen. % 
anbtogöwahl fe willig 


Guss _— 


8" Gz. 108 PZ. 


5W GZ. 90 GZ, 110 PZ. 


98 GZ. 19 52, 


2 [1% 


Rlerikalen,, 
rat BA — 
aeg Dofed 


23 PZ. 5 8Z. 8W PZ. 


a. 


pin ! 





Baltswirthfgeftliäet. „| .1° 
der Schraune zu Echweinfuri am 13, Dit. 
Riebrigker. 

. 16.0 Be 
uL—k. Si — 14er 
ı1a.30m  —A 7 

. TE 30 fe 


En 7 
10% PZ. von Lauda 8% PZ 


19 KZ. 84 GZ. 


* 


ontag, ben 18. d8., Vorm, 10 Uhr findet in ber Marias 
fapeile ber jährliche feierliche Trauergottesdienſt für die vor bem 


Ihäter fatt, wrgu bie Anverwandien, Gönner und freunde ber Mer- 
blihenen hiemit gegiemenb eingelaben werben. Die Gebenffahne Bleibt 
IE zum Abend ausgeflellt. 


— — — — —ñ— 


Alle Kranke "a7 


können sich leicht helfen! 


.——n 
Mänchen 
Mannheim 


| 








in Die Gelegenheit dazu bietet das berühmte, in Arndi's Ber: 
12 Hlagsanfalt in Leipzig erfchienene Bud: 
* „Dr. Werner'’s neuer Wegweiser zur Hilfe für 
33 olle Kranke und Schwache.“ 6. Auflage. Preis 18 fr. 
2% In jedem Orte Deutfhland® leben Perfonen, bie biefem 
sn Hude ihre Geſundheit zu danken haben, Dan faufe aber mur 
39 Hras richlige unter bem Titel: Meuer Wegmeifer*, welches 
232 Artur alle Bushandlungen zu befommen if. [125 
anoek 1 * — — * 
8* Die israelit ſche een uBriüs 
3 denau, verbunden mit d,r Borbeter- und Shäd- 
N . tersfunktion, mit einem Reinerlrage von 500 fl. 
e 5 nchit freier Wohnung, ift erledigt. Unverheirathete 
N, Berverber belieben ſich bis zum 1. November I. Is. 
27 bei dem Gultusvorftand dafelbft anzumelden. 3a 
ses 
Es Eichen-Stammbholz-VBerkanf. 
Ss In bem Forſtreviere Frankenberg, 1 Stunbe ron 
y* der Gifenbahnitatien Herenbergipeim und Marlieinert heim 
„ER — Würzkurg-Anstah- Nürnberger Bahn — gelegen, foms 
m men 12 616 15 Stüd Gidens Holländer und 12 bis 
1500 Std Gihens@ifenbagnihwellen vorzüglicher Qualitaͤt zum 
Verkaufe auß freier Sand. Heerauf Rıfleltircube ‚wollen ihre Ochote 
af Ne boyeriigen Kubilſußß Der unterzeichneten Verwaltung geſalligſt mit» 
2835 tbeilen. rl u 
g83 - Schloß Böättensers in Mirtdiftanfen, 13. Oft. 1869. 
IT Feel beo Pollnihſche Forſt⸗ und Nentenverwaltung. 


Re, 


— | =. 


[?« 


“rn as “ „% “ 





Em ihr MWieberbelafteng euerer Felder unb Güter, fo 


ober verfiorbenen Militär, dann beren Wo hl | 







ne 
Nusholz-Berkanf,, "110- 


en, Sy gräflih Gaflellihen : —— — 
Fa Stunde von Karlſtadt am Main, ſollen kit- laufenb 
FE Wirtbfegaftsjahre Wuchen-RuhholzMlöge in groher Kahl 
Me um zu versmßgrende reife abgegeben werben. — — .; 
m Mevier , Wartel Sadenbuch "2 Ctunben von 
Marliblhart, 5: Stunke non Ripngen mm Mat ertftint werke 
Fichtenbauhölger in größerer Duantität cbenfall® im 
abgegeben. Forfimart Wulſtatt in Oberrimbach und Waldaufſeher 
Feiler in Seide buch wurden mit ber Vor, beauftragt. 


Die Brrfauftbebingungen werben wir anf frift 
ide. Bplı uͤthelle —J——— 
Te Saudi. 

T ⸗ pi 
ap, Re Brei Kar w zleiä 











h agener. ” 
* HL, | en d,'T ’r 2 je 34 4 Brig, 
Strichsbekanntmachung. 
Jam Ggeeutiondwege verteigere ich ne au 
Donnerstag, den 4. Robrmber 186) m % 
Ratmittiags L Upr, 


Im: Gemeinbehaufe zu Burgprumbacdh 
ten. Grunbbrfig ber Johann Häder Wittwe von best, beitehenb im, 
bem Wohnhauſe H8,Rr. 64 bafılöfi, geihäpt auf 500 f., ſodann 
Plan-Mr. 2682 zu 0,068 Desinalen Ader tm Eichenlohe, geicäft 
auf 20 fl, Plan Nr. 2102 zu 0,166 Deyim. Ader auf ber Sub 
—— auf 60 fl., unter ben am Terwine kanduugtbenden 
€ en, 


— — J 








3 ben 120 Ofober 1869. 

Gnbrei, E. Notar. 
were m ere. Pap. Geld, Gel. 
rn Oblig. 98, — —4 101 100%, 

” — — * — 
Nassau did Oblig HB — — 
⸗ x do, Ta m »5 
Bayern 101, 414 76; 
» we — Ts’ 
» 931,, — 
Hl 77% 
® en 86%, Tu —,.. 
. — - * a 
= Sn = “ 
Wuztbg.u,,t Oblig: Hay — 100 
Bing do. la — u! 
Baden dis) Obi. — — Yy 
„ Builder — Bil, a1, 
te FE eg 
⸗ “4, 1) ” u 
si eısäallaı —  — > 
„bi do. 1580 da. —  &i, ij 
„biMe.v. isst 80, — — 
IMAM 80 66 — 
„ bi do.steuerfr.d6 — — 
Obi 2 — = 
1304.BA105 = >. Bälle — 
65 Er 
S.Am.6 Inst Buly, — — 
„ 8,n1881n. Belt — 
6482 v. 62 88 — —* 
„ Biunisssr.ed Bi, 9% — 
— ER ge * 
Vollbez. Bank- & Urod.- — 
Aciica, Pfandbr. — 
0% Frankfurter Bank — dal — 
4 Darınst.B.-A.A1.250 807 .. N 
4,MitteldO-A.1 007.112, — — 
5% Oess. Bank-Actien 699 z — 
55 Ored.-A.O,W. 246 ı 
‘ pläbr. Barı. HB da =. 
. W B. 100% — — 
— I - 
bi „ neme „LEW. — — — 
Vollbz. Aktien, . 2 — 
Taunusb,-Ack. a. 250 837 97 Lo 
Rhein-Nahe-B.'7. 200 — 244, | Amsterdam LE — del, 
41,48 Bayr. Ostbahn 136 258, | Berlin k.8, 105%, 104%, 
#44) Püüle. Maxzbanuın — — London kB 19, 
4 w-Bexb, Eis. 167 _ Paris x. B. — 
Neustadi-Dürkh. — — Wien kB — Ta 
44 Hema. Lodwigsb, 188, — — ia 
349Oberh.E.A.A850 87° 07 Geidesure. 
5% Österr. Bt-Eb-A. 36 71/,- 57 A 1 44, 
5, dst.8.-Lomb.BL-E.2iut, — Preuss. Friedrd’ge „9 58 - 59 
ee 175 > „940-851 
5 Rul- 2000 159 8 „910 - 52 
5) Böhm. Wh... — 107 ze 5. 10 bikıhe 33:8 
54 Fr.J.E.B.A.steuerf. 169 68", „5837-8 
Prioritäten und Diverne. | 20 Franes-Stücke „9 81 - 32 
#/s8 Bhein-Nahe-P,-O,— — Borereigns „il 56 - 18 
#/yaladw.Bexb.-P.-O.— — Russ. Imperiale „950 - 83 
“ “'-. Dell, in 6 2 28 - 29 


mmang war im Ganzen, 
slemlic malt, — Areard. G ihr. Au ter GEfichtenforutät war die Lcue 
den meit, Deſſert. Gretisaftien 245"/4— 2441 4 ber., Pombarten 233%a 
Mio 24287, bea., I8C6:r Proje 779g, Baltzier 235 /4 P., 1BB2er amien, 
elfan. ‚Bonts 88 per Gempi., 87%. per Mltımo. ‚ ; 

I En NM Ni . — — — A 


+ ® 





5, Reue Würgburger Zeitung und- Würgbunger dingeiger 


= ſtrachan-Beſatzbänder — 


in. verſchiedenen Breiten und Farben zu Mänteln, Paletots und Tuchkleidern empfiehlt in 


veicher Auswahl zu den billigften Preiſen 


Heinrich Frank 


Ede Domſtraße und Sternplap. 


Internationale. Ausstellung Amsterdam 1869. 
!Liebig's Compaguie Fleisch-Extract) 


erhielt wiederum wie bei allen früheren Ausstellungen die höchste Auszeichnung, nämlich 
- Das grosse Ehren-Diplom 
117 »fliler der goldenen Medaille stehend). 
Das Publikum wird hitrin' einen neaen Boweis dee vorzligliehsren Qualität des Extraots 
der unterzeichneten Odpäghie, vörgliehen mit allen ähnlichen ja den Aındel gebrachten Pro- 


dukten, erkennen und durch Gagenwärtiges wiederholt ersucht, auf das Oertilicat 'mit den Un- 
terschriften der Haren Profössuren Bırsa J. von Liebig un! Dr. M. von Pettenkofer zu 


achton, um sicher zu sein, das Aöhte Liebigs Compagais Fleisch Ertract za empfangen. 
* Liebig’s Extract of Meat Compagnie (Limited). 


London, October 1869. 
43, Mark Lane. 


Verlooſung. 


(da 


Dei der heute. dahier vorgenommenen Berloofung des bei Hertn 3. 3. von Hirf in Wirz- 


Burg megegirten Anlehens bed Heren 


Kart Philipp Notthafft Freiheren von Weißenftein 


d, d. 20. Aptil 1836 von fl. 100,000 


find: folgenbe Obligationen: 
* 5 Stäfa fl. 100: 
5 Stüd & fi. 500: 


Nr 18, 


Mr. 177, 195, 308, 387, 366, 
59, 74, 104, 145, 


zur Heimjahlerg per 1. Januar 1870 herausg fommen und werben folge nah Gingang ſowohl Bei 


der Caſſa det nler geichneten, als auch bei Herren 


Jo&t & Faust Hirsch in Würzburg 


benhlt. = 
Münrgen, den 7. Otlober 1869. 


Das Möbelmagazin| 


Th. Vollgraff, 

obere MWöllergaffe Nr. 13 in Würzburg, 
empfiehlt ein reichhaltiges Sortiment jolid gearbeis 
teter Möbel in einfaher und eleganter Aus: 
führung, ſowie ſtets das Neueſte in Möbelſtof— 
fen von den einfachſten Wollendamaſten bis 
zu dem feinften Scidencotelin. 

Beitellungen werden ſtels auf das Pünktlich jte 


ausgeführt unter Zufihernng folider und reel— 
Icr Bedienung. [3e 


Die seit länger ala fünfzehn Jahren 
gegen Gicht und Rheumatismus unüber- 
treflich bewährte 


Lairitz'sche ‚Waldwoll- 


[?a 
Joseph von Hirsch. 


Wegen Erkrankung der 
feitherigen Köchin wird 
eine folide Perfon zum 
jofortigen Eintritt gegen 
güten Lohn gefucht, 

Nãh. in der Erppedition 
ds. Bl. 


Für ein Eu“gros-Rurgwaaren: 
Geſchaͤſt wirb eir junger Dann, 
gleichviel wilden Glaubens, mit 
guten Borkenniniffen als Lehrling 
geſucht. 

Franco Offerte beſorgt bie Ex · 
pebuion DE, DI. [’a 





Getraute. 
©t. Burkardt 
Ich. Geerg Balllug, Baurreiſter 
dahier, mit Anna Maria Agueé 
König, Gaitwlstbetodter von bier, 


a 6 


Mor Abends 


Morgen Samstag 
Halb 8 Uhr — Probe für ges 


mifchten Ghor. 





Ib Lg 
15.X. 8, 
Gencralverfammlung. 


g 7. 


Samstag, den 16. Oktober: 
Plenarverfammlung 
bei Zink (Herreng.) Mbps. 8U. 


Turnzemeinde, 
Sambtag, ben 16. Dftober: 
Generalverfammfung 

im Lofale 
(Ploy’iher Garten). 
Tagesordnung: Neumahl be# 
Zurnrathe. 
Der Turnrath. 


nn nn 
| Hermann Scheuer, 








Domftraße, gegenüber tem @ieraplag, 
Lager ins und ausländifher 

Cigarren, Tabake 
u. Rauchtequiſilen aller Art 
4 en gros ct en detwil 

zu mäßigen, reellen reifen, 
; Auswärtige Beitelungen wer 
den prompt effectmirt 
iterfemdugen iteben zu Dieniten. 
N — 





Gere Crhofts Faller 
Ar in Gıfen gebundene 
3 unb 4 Gimer haltende 
un;ariihe Motgmeinfiffr find in 
der Juliub ſpual · Apolhele zu were 
tauftn. [3a 





Gin noch wenig 
gebraucier Flügel 
R "wird zu faufen ges 
ſucht. Prewangabe ift erwünfdt. 

Naͤh. in ter Exped. db. Pl. [2a 


En 


Tanz⸗Unterricht. 

Ich zeige hiedurch ergebenſt am, daß mit Ende Ollober und 
Anfang November die WintersTanzeurfe beginnen, und erfuhe dies 
jenigen verehtl. Damen und Heeren, welche an benfelben sheilzunehe 
men gedenken, mid) baldmoöͤglichſt hievon in Kenntniß zu ſehen, damit 
die Vorbereitungen beireffs der Gintheilung geiroffen werden koͤanen. 

Anmeldungen nehme ich jeden Vormittag von 10-11 Uhr in 
meiner Wohnung (Schuftergaffe bei Herrn Kaufmann Mohr) ent 


gegen. Hochachtungbooll 
Joh. A. Langlotz, |’ MH. Schrell, Tanzlchrer. 
ee nut 
* — — — | oatichiſes Rafirpulver, à 12 fr. bie Schachtel, 
Keine Zahnſchmerzen mehr! Königsstajh. und Badepulner, A 12 fr. bie Stadhtel, 
Ertdedung eines fiheren Mittels, ſich derſelben binnen 5 Aromatiihe Mandelfeife, per Stüd 21 fr., empfichlt 
Minuten auf immer zu entledigen. Prei® 18 fr. Vorrätdig in Carl Bolzano, 


Wärzturg und Kipingen in ber Stahel'ſchen Bud u. Kunft 
rantlıng [rs Mit einer Beilage 


Watte, das Oel, sowie die 
Waldwoll- Unterkleider, 
Flanell, Strickgarn, Soh- 


Jen n.”#. w., 
— — — 


sind nebst genauer Gebrauchsanweisung 
fir Würzburg nur allein ächt zu 
haben bei [2 













3c] 















J — aauegeder Marsa Memmingen 
— — 


Se An on. nn — — Er anna 





Nede des er nn Fifcher. von Au bur 
gehalten au 8. Oftöber in einet —õS—— 2 
in. Nünihen. ’ 
Ungefähr wm dieſelbe Zeit, zu del bad fog. dtumerüſche Se 
j — wird, af wir je neh wa 
bayerifche Lammer in Münden eg fehen, lita · 
1 wirb „alles — ie De *8 


Eau ke Thaͤligleit zu 
Daß Konzil hat, wie. 5. Sie ha Ken bie it, * 
VUajehlbatleit des heit a. * A 
erheben und Sie- F 
=. ultesınontanen Partei erſehen, daß dieſe Par — 


bit mit dem HZweck, ber dab u in Rdn zuſ —— wid, 
ab bfer Behjelänipung 75 Parıe, 
bie ſich, ich weiß warum, bie patriotifche A bem 
| ber ee Papilıs mie € Su ur 
e yolinfen, tniffe geitälten den, wenn nur er 
ud gu ut im ſaͤhe ünd Huber‘ dei Wegieks 
Her 
—— he Th a deß biefe Partei; wenn | ji 
fie fo emtfrpieben für die Unfehlbaifeit des Papftes * auch bie 
VTurrichtungen als unfehlbar anzuerkennen geneigt iſt, welche derſelbe 


Bapii_ın jeinem Stagte gegenwatiig udch feſthalt and wie er bei 
— RE 0 Zulunſt um Mamen Golles ſejt · 


‚Sehen Ste, fi etural dieſe polltiſchen Einrichtungen bed Lerchen · 
ſaaite an, W fehen Ele bed ame ‚Vpktöpertreiyug, und wie pahı 
wid Geuchierikde Behauptung unferer ultamonlanen Partei, daß, 
eine aufsichtige: Anhängern Des allgemeinen Stimmreiiis fei 

ben i in Kom, bie ee une. 
Kür Wie ſteht * in bem ınanypauspalt in jenem Kirden: 
„Raat, der und als ein Mufterfthat; geyritles walrp ep deſſen Beiſpiel 
en wir gegiwungen feid würben, wenn nur bie ulttamonlane 
Partei bie u. dazu hätte, Wer legt ‚in dem Kirchenſtaate * 
nung ab über. bie Siaatdeinnafmen , - iver ver tibt dert die Jufti 
zur Trhebung non Steuern, hal das Volt Dort au mur ein on 
mitzuseben?_ Und wenn bann ſtoh aller Willkür und tretz fehränten? 
tofer Ge bie Gumabhnen niht auß wollen, was 
geſchleht dann? bann geht man hinaus in bie ganze Welt 
mit bem Klinnelbeutel und übertritt im aller Herren 
Bänder ‚bie geläptigen |Deßtmmungen, welge ben 
Bettel ünterfagen. (Störmifger Berfall.) 

Wenn Sie unſere ultramantane Partei hören, fo möchte man 
glauben, die Beute feien Anhänger bed ewigen Friedens und abge 
“fagte Gegner jeder milikärifchen: Mat. Sehen wir auch dieſer Bes 
bauplung gegenüber wieder auf den Muſterſtaat, der von bem unfegl- 
baren Oberhaupt biejer Partei zegiert wird. Was finden wir ber ? 
Wie man in_aller Serien Länder das Geld zufammen beitelt, um 
das Defleit zu decken, fo zebrutiet man auch in aller Herren Länder 


bie Beute, die man in ihrem Heimalhlande nicht mehr haben mag, 
und aus birfen Or Beuten bildet fi Die Armee bed Kir , welche 
jenem Regentem, der ſich den ice und 


ztreier ber Religion 
bet —— 6 mõ lich macht, dadurch ad if feinen 
Thron fih zu behaupten, da ß pr bie eigenen Landestinder 
se Das iſt die wilde paͤpſtliche Regierung und bat 
find bie unſehibaren Kegierungöpringipien, welche Die ultiamontane 
Partel al6 Veuſterbild und vor Augen Führt’ my Sie viügen baraud 
abnehmen, was uns blühen würbe, wenn bie Herten emmal bie 
Warst dazu erhalten haben würden, en 

IH weiß, daß Bei ber Schärfe, welche der Rumpf nun elumal 
genommen hal, EU pär nit mehr ausreichen wirb, wenn bie liberale 
Vartei güfammenficht. Z glaube vielmeht, daß es nathiwenbig ift, 
daß auch die Staatöregierung, welche in eriter Meige mit ben Beruf hat, 
für bie Erhaltung bei Boaifewient einzußlehen, mit (mergie zu 
Werte gebe.i ,(Beifoll.) 

Wir: können : per wie 4 das Fa vg geben möüflen, feit 
rer: auch wicht unihin „| Kg fü t Dag nad obemızm zufen: 

bgraf,werbe Harti*| (Stürmiider Bäfall.) Es ift bie 
Er ber bayerifchen Kpmaftie,) es iſt bie Exiſtenj des bayeriſchen 
Sigates eng verknüpft mit dem Sieg ber liberalen Partei, ſie müſſen 
eniweber: Beide beitchen ober -fid werben Beibe kim gendinfamen, 
gefaͤhrlichen und unverföhntichen| Feinde erliegen. Ih hefie, baf 
namentlich bie Stadt Münden eithalten und. newerbingö amt bem. 
guten Beiſpiel voraußgehen wird. Ich weiß zwar, bah,  ald bad 
ſullat vom 20, Mai be wurde, tin großes bides Kırchen- 

licht - mit Entrüftung rief: „Ih mein’; jeht muß bie Wavaria ſich 
umdrehen und ber Stabt die verkehrte Front zeigen,” Aber waß 
meinen Betrifft, fo Baum ich Ihnen zum —* ſagen, 
ich will nad; lieber die Bavaria von Hinten ſehen, als bie lachenden 
Geſichter der Herten vom Konzil. Beben‘ Sit Ir Ben Bahtanıf 
immer nur mit bem lachtruf: „Wirwollen unb werben 


nit. ultzamonten uns meifltern laffen! 





„7, 





| top des v 


Malie, "it 


1” — Die Staatsregierung J die höheren politifgen 


Beamten! 
Bänden, ib. DR. 
Sid tn 8 Beanuen keiner. eng Gefmnung 
zu ⸗ 
en Sen ae ee 


7 Lande ber größten — —— und: perfönfichen Frelheit, 
an Staaten wen; Nordamerika. Gerade aber in biefen 
* es fefiehender Tonflitutionelier Gebrauch, daß, fo oft eine 
rtei 4 caft —— —— —— 
oder bet Praſt ent emnommen, ſondern auch jedes Amt von polis 
——— —— wiib, ! verdochtigt bort bie Entlaf] ⸗ 
ung. 0) berügjihtigung politiſchet ® bie ber 
Sertäafl entfernten” Partei angehört —xx — 
politifdjerGeftnsiung*, fombern Jedermnann anerkennt datin eine Maß ⸗ 
regel daB geſunden Nenſchenverſtaudes und Itärbe ben Miniſter für 
einen Thoten halten, der feine Poluik mit den Feinden derſelben zur 
Geltung ‚und zum Girge bringen wollte, : Jedermann ſieht eben bort 
* daß der Gtdat zu Grunde ‚geben: muß , in welchem bie berbor« 
den Gehüfen der Megerung die Grundfäße und Dafregeln ber» 
verbädligen und fie met ‘dem Anfthen und bei Miıkeln gr 
—* belämpjen bürfen, 

‚Gin Högerer poluifher Beamter, der in England abe Hure, 
xutes jeiner Partei won der Megiesung ;; im ‚Kate 
bleibt, ber wird angefehen, als En er ‚feine politiiche Meinung, ge · 
—* behartt er aber gleichwohl bei feiner pelitifen Meinung, fo 
wirb/ek von feinen Geſtanungsgenoſſen als ein zwerbeütiger Wenſch 
en feinen Gegnern als ein gejähtliher Spion, von aller Weit- als 

ein harakieriofer Menſch betraiptet Es iſt Das Tin hattes, aber ein 
getechtes Uriheil, bannzein folder Mayın fe — Zutcn höher 
als dad Vateriand, höher felbſt als feine eigene, E;re. , af Jar 
daß ein höherer poliuffcher Bearale fich, jeber pölitifcpen 
dort für geradezu ich gehalten , Henn’ =eh * 
jenem Lande keinen Mann, dei an ‚Dim!‘ uıfäpth Beben Beben’ der Nation 
nicht thaͤligen Antheil nicamt. 
Auf dem europäiſchen Kontinente, wo man gar Vieles 


für_fon» 
ftitutiomell hält, 


aß nicht; weisen At, ld, ein Reſt bed feheren 


> Ubfolutismu , md ter Orpäntsus bes’ Aaated nırr qu Dit. ver» 


Endsherter Burenubrariäuuß iſt, da hat ſich gerade. in’ Folge bed Um» 


landet, das bei einem Wechſel ber Regierung unb ihrer Sringipien 
fein Wechſel imı den höheren politifpen Aemterm einteltt, eine poltifche 
Charalie it unter vielen Beamten großgezogen, bie ‚in eruſten 


‚Tagen, wo: geoße Tragen ber inneten oder äupeten. Bolitit antldie 
a werben müflen, eine äußerte Gefahr für ben Beitaub bed Staa» 
teB im fich birgt. 
ı Wırgenb6 tft biefe Charallerloſigleit ansgeprägter, ald im Frant, 
zehf, wo ber bus) und burg forsumpirte: Beamtenftanb heute einem 
morgen einem Orleand, jet ber Mepublif, daun bem Kaiſer ⸗ 
reiche Dienfte leiſtet und mit friwolem Leichtfinne Heute ben: (ib - ber 
Treue fhwört, um ihm morgen ohne Gewifjensbiffe gu brechen und 
am Sturze ber Regierung zw arbeiten, im Jutereſſe ber feindlichen 
Partei, nicht , weil er beren politifche "Sefinnung theilt, fondern weil” 
er ; bei beren "erhofften Siege an ber Beute Theil nehmen mörhte, 
ı Wir fehen: in Frankreih Beamte, bie jeder Regierung gebient und 
jede en, aher „mit jebem Wechſel eine höhere Stellung er» 
Eungen haben 
ran wie in biefen ernflen Tagen in Bayern höhere politlfce 
Beamte ihr Amt benügen fehen, um die beftchenbe Regierung zu uns 
tergraben,, fo tft es unfere Pflicht als Staus , Toutes ein 
wahrhaft lonſerbalives Intereſſe und in keiner Wei 
der Berfofjung oder her ng a ac Anſtandes, 
—— —A— m zu For —— ihr zathen , bie» 
mit "dein ‚vollen Gehalte zu per a, als bes 
laſſen, um ben Staat“ pi ruinizen. nr 
88 gibt ka Bayern einen Mann, ber bas Menifterium ber 
flanpsrechtligen Rethwendigfeit, Pforbten-Reigeräberg; mit allen Kraͤf⸗ 
ion flüpte.ı und ihm Henterödienite «bei ber Knechung ber Freiheit 
‚Teiftete, ber ſpaͤter dieſes Winiſterium, weniger aus Intereſſe für das 
Sand , als um feiner * Perſon willen, auf das heftigſte ber 
lampfte; einen Dann, ber deßwegen von 6 Wafltecifen ı als Abgeorb» 
neter gewählt, Yührer einer liberalen Partei in ber Kammer wurbe, 
um faum- mad sinem Jahre won ber eigenen Partei - wegen feine® 
egoiſtiſchen Strebens wie ein Wervehmter gemieben zu werben; einen 
höheren politifchen Beamten, ber fünf. verſch iedenen Minijterien biente, 
babei aber niemals daß Zuel aufer Mugen ließ, ſelbſt inter zu 
werben. - Diefer Dann it nun-der F we — 
Höfer, Schleich, Bucher, Fugger, der Geflnnungsg, 
heher Yandır, Sigl, Butas, Dlagez'der Weflnmungs 
*6 von Negend burg —* bie weltlichen Geſthe mur Heyden 
bie Macht hinter ihnen: flieht, —* ber, erſte * will, ‚bie Throne 
de flörgen, wenn fie nicht mehr: deine „gählliche Bnabe“ haben. Miefer 
ultrauwntanen Revolution 


Dann marſchitt jet - an ber. Spihe ber 
u Kae Lnigluh baderiſcher Michterialreth im Deinifterium 
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"eines proßen Lagets von Zurch, Bufsfin und anderen Stoffen te; | Tara 


u der Coneutsſacht der Kaufmannschegatten Karl und Laura Wofff:in, 
—E beziehungsweife der Firma Eyrih & Wolff, verkeigert ber Ha 


fertigte & Notar im: Aujtrage des L.-Bezirkögerichtd dahier am 
— Dienstag, den 2. November 1869, | 
‚und an den darauffolgenden Tagen, immer von Morgens 9 
Uhr beginnend, im Wolff'ſchen Hauſe 8. Nr. 901 am Obſtmarkt 
ta der Stadt Nürnber ne 


das ‚gie Contursmaſſe gehörige große und rei N affortirteLager von 


au Tuch, Bukskin und auderen Stoffen, ° 
darunter franzöfiiche, —— niederländiſche Fabrikate, namentlich: 
Butlskin, Tuch, Ratine, Düffel, Double, Tricot, Velours, Travers, 
Kaſchemir, Engliſchleder, Filziuch, Biber, Halbwollentücher, Sammt, 
—* Taffet, Wollenatlas, Pluͤſch, Orleans, Drill, Lama, Ribbs ——e— 
Kaſinet, Piqus, Schlafrock⸗ Joppen-⸗ und Fulterſtoffe aller Art, 2 
malen Stoffen rc. ıc. en 
= Wr zeitig Fomnit auch eine größere Anzahl von Mügen, darunter meh— 
tere üfch: und Pelzmügen zur Berjteigerung.. Br : 
nr Der Faltura-Preis für Die zu verjteigernden Gegenftände wurde vom 
Cridar auf 86,145 fl. 36 kr; angegeben; während der gerichtliche Tarwerth 
nur 64,572 fl. 3 Er. beträgt. —— 
Beuierkt wird biebei, daß Die zu. verſteigernden Gegenſtände in 1900 
Nummern .gelbeilt find und, nachdem ſich bierunter ein großer Theil von 
Neſten befindet, auch Stüde von-1)/, und 2 Ellen aufangend zut Verſteige— 
ung tommen; ferner, daß der Zuſchlag um %/, der Taxe jojort gegen Zahl— 
ung in kaſſamäßigen Münzlorten erfefäh; 


>... „Nürnberg, den 9, Oktober 1869, 


Weitere Aufihlüffe werden vom unterfertigten Notar jederzeit ertheilt. 


meis, FL. Notar. 





TE Ber Mailanditche Hanrballam) SD | 


gehört nicht in bie. Kategorie.jener über Macht- aufgeichoffenen Schwindelattikel von erdichteter Berühmtheit, 
m hat ſich schen feit 35 Jahren — er folgenbe8 geiwichfige Zeugniß beweißt. 
— — Maas engwiße.- © — ee ee 
m. © „Der Unterzeichnete hat ben von ‚Seren 2 techniſchem Chemiler zu Nürnberg, fabrizitten 
Mailändiſchen Haarbalſau fon im Jahre 1894 chemiſch unterfucht und, it in Folge biefer Unterfuch» 
“ung — bie.ihm auf Stoffe jtoßen Ich, welche an ſich gang ui &, Bi8 Wi tn feinem anderen, 
Haarwachsthum beförbernden Mittel in Gebrauch genommen wurden — verantaßf wörden, verſchiedene 
3 Berfuhe über bie Wirkfamfeit des Mittels, bei jüngeren wie bei älteren, männlſhen wie weiblichen Per 
nsfonen, welche an ftellenweifer ober gänplicher Haarlojigkeit deß Kopfes Titten, anftıllen zu laffen, und fand, 
deß in ‚allen dieſen Fällen das: Piittel Leiitete, wa der Verfertiger von beffen Wirkungen ausgefagt hatte. 
Dergleichen Wahrnehmungen: find im Laufe der Zeu and) von anderen Doftsren der Medizin (und prafte 
Merzten) gemacht worben, fo dah mithin der gute Gefolg des in richtiger Meife vorfchriftsmäßig gebraudhs 
den Mittel® außer allem Zweiſel fteht, 
Erlangen, 14. Juli 1847. . CC. W;, 6. Kastner, 
wur A bee Medigin und Philoſophle Doktor, ord. Profeffor 
) ber Phyſik und Chemie, kgl. Bayer. Hofrath.” 
) Worrathig in großen Gtäfen A 54 fr. und in Meinen à 30 fr. nebſt Gebrauchdanweiſung mit 
„ vielen anderen ärztlichen, amtlichen und Privatzeugnifien bei 


ee Carl Bolzano in Würzburg. 


+30 











| Hufrechtitehende Dampfmaſchinen 
VAR Die einzigen mit iſolirtem Sockel (breveisesa 6. d. . 
NE) »PHERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 
APRES Medyaniher und Mafchinenbaner, 
{ Paris, 444, Faubourg: Poissonniöre, Paris. 














unit 
fer, 
binand, mit veränber- 


> — Udemn Damprfbrud weriehen ee red Bangek made fie 
—— — milch, Unternehmungen ——— 


I a ra eh uUnbedingit Sicherheit — Bereutende Griparnif — Garantie. 
Krichte Reinigung. + 4.) Detafllitte Mesfpeftut in demifdher Eyradfe frames. 


15 3 . * > 
- Wolfrums Bergleihungs-Kabellen. 
MüngenBergleihung mit Partättbereinung der Gewichte ber mel, 
s:0% fen Länder Europa's und Morbamerifa's, ft. 45. 
War gleichung der Handels⸗Gewichte der meilten Bänder Eutopa's u, 
ns Morbamerifa’s nebſt Tafeln, Jeichnungen und Vetgleichung ber 
ww. hauptſaͤchlichſſen Fuß ⸗ und Ellenmaaße mit dem  Metermanfie 
enthaltend, 42 fr. DE 






















‚ Vergleihung ber. Mebiein 


Zu beziehen Durch bie 
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Cart & Gomp. 
— me? 
vbiſchergeſſe· 
—r —— — — 
Eine geſunde Stillanme wird 
nn —— [2 
Näh. in der Expeb. d. DI. 
— mem 


Im Verlage der Stahelfchen 
Buch · u. Runfthantlung in Würpe 
burg und Fipingen iſt ſoeben 
erfchienen und zu haben: 


Reueſter 
Plakat- Fahrplan 
für Wihrzburg 
bom 15. Otlober 1869, 
Priis:6 ir, ı 
Anf Pappe mıfgerogen 12 fr, 
— — , 7—ew — — 


lllesteirte — 











Hafdıfbeit für: vel bettaatige 
bhaduiehe Frauen u 
'r Nenes und Gutes 
bringt? Im Hmpftblatte jühr- 
ieh / au ‚1200 \vorzüglid 
Idungen der gessınmten 
ı- uud‘ Kinder-Garde- 
"foye,  Leibwfische "und "der 
ß chiedeusten. Handarbei- 
ch, in Jen Supplementen 
df- betteff. Schnittmuster mit 
fZsslicher“ Bexohreibang, wo- 
uech es auch den ungeüb- 
ernten, Händen —— 
les selbst anzufertigen 
damit bedeutende " Krspar- 


nisse zu erzielen. + 


Die erste Nummer des neuen 
V.C'Jahrgangs ist - gratis 


ii alle, Buchbandi 
und Fooiancalton — 
Abonnements hierauf übernimmt die 
Stahel scheBuch-&Kunsthand- 
lang in Würzburg & Kitzingen. 





0 FEREL 
Theater · Anzeige. 
p* ‚ den 15. Olibt. dä Bor 
ftelung 2, Abonxement. , Ein 
Lustspiel. Aufifotel in 4 Auf: 
zügen von R. Benedig.; — 
Samstag, den 46. Oltober. Mit 
aufgebobenem Abrunement. Hingie 
nes Concert des Gavallıre Aelig Ga's 
deragal auf dem Melodium a Nappi 
armonici. — 


freitag, dem 15. Dfteher, bes 


| alumt: das 2. Abonnement, Die 


refp,, Abonnenten, werden um geläl« 
lige Eingobluug der Abouuements- 
@elder im Theaters Butean gegen 
Quittung erfucht, + 
4 Die Direktion. 


Mewichte fait aller Länder, in&befondere 

Preußens, Defterreihs, Bayerns, Hamburgs, Frankreichs, Eng 
lands, fowie Amerila's, nebſt einer Tabelle, Bergleichung der 
1. hauptfäclichften Qängenmaafe mit dem Meter enihaltent.. 35 Er. 


BStabelite Buch⸗ md Kunfthandlung 
in Wuͤrzburg und Rikingen. 
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Bigleig amtliget Organ für die Handelögerigiligen Publitstiawen bes Bezirts —X 
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Irea gegen ‚Rönig and Daterland für Wahrheit und Meht ! 


Borausbezahlung: Diertellähre, 





M 386. 


far Injſerate trägt deren Glnjeuber, 





—— Gallas. — Sonnenaufgang: 6 Ubt — Minuten. 
 Gonmenwntergang: 5 Ubr 3 Mimiten, Wondaufgang: 4 Uhr — Min, 


: MıMbr 8 Mtmten. hermpmeter nah Rraumur. 
en fu der Rat: 7 Grad Wärme Mittags 12 Uhr: 
10.Brad Wärwe, — Waueruregel: St. Gallen läßt den Schar 


fallen, 
1’1708: Die ungläflihe Mönigin Marta Antoimeite 
wird in Maris entbauptet. — 1815: Rapoleon kommt tin St. Helma as. 


* Sur Tages geſchichte 
Bürıbarg, 16. Dftober. 


bie zum Beginn bes Coneils fait zwei Mo ⸗ 
iſt für usb wider baßfelbe eine anſehnliche Literatur 
Kaum Hat Döllinger und Genoſſen in Deutfchland, Bir 
in Pranfreidg, der Bifchof von Buffals, die Biſchoͤfe ber 
er —* Epiſtopat, verſchiedene Proleſte 


in Grönmmgen ein Brief des nieberlänbifchen 

‚in weldem er die Ginlabung be8 Papfie, 

und ' gen Ton, zurückweiſt unb 

2* he Ban ae f feinem (ib 
dv a er auf jeimem 

>: Gtanbpumtt. e8 gut meine. - Mllein bie Richligfeit diefeß 

net wird Sefäumpft, namentlich: in Bezug auf die Mnfprüche 


Grunde,“ fchreibt Smitd an den Papft, legſt 
da ein Menſch uad als folder mit den nämlichen Fehlern 
Menden,” ‚ aus welchem Grande legſt 
ein: Sünber und ald folder nut durch die Wrmde 
ben RMamen- bed „heiligen Vaters" Hei? 
ber ‚Petruß , über jenen Apoſtel, ben bu für den 
V Ws er das Haus des Gornelin® betreien Halte, 
en, fiel auf Die Kulee und betete ihm am; 
aber auf mit ben Worten: „Stehe auf, denn ich 
eilbft bin jr ein Men!“ 1 
In äfnitiser Weite fährt er fort umb beweiſt fo dem Papfte 
feine Ueberhebung · Uebrigens verfemt der gelehrte Priefter die 
Schaͤden und Mängel auch feiner eigenen Kirche nicht und fpricht am 
Säluffe auß; daß auf Seiten det katholiſchen und proteftant. Kirche 
eine Inkiete Erreuerug und Erwaͤrmung noth tue, eine Wiederver ⸗ 
einigung ber getrennten Kircheri fei nur auf ber Grundlage ber Gin 
fadbeil ib Meinheit ber erften apoſtoliſchen Kirche möglich. 

Der garije Brief iſt alſo eine ſcharf zugeſpitzte Schriſt gegen 
das Contit umd den Papſt, welch' letzterem der Werfaffer den Zuruf 
widmet: „Geſtatle mit, wenn bu ein Mann biſt, ber bie Wahrheit 
ieh Hat, meine Meinung unverbohlen auszufprehen, bamit bu mich 
überführeft, wenn ich irre; falls ih aber die Wahrheit rede, daß bu 
deines Irrthums eingeben? werbeft und einen beſſeren Weg einfchlageit 1* 

Die Sgrift (— in lateiniſchet Sprade abgefapt —) it ſeht 
lefendwerih und e8 wäre zu wuͤnſchen, dab alle theolo giſchen und 
Eirhlich-poliiifchen Beitlcgriften, wozu wir auch bie Elerifale Tageb« 
prefje rechnen, in fo-würbigem Tone gehalten würben. |. 

Sieht man aber. lehtere an, d. b. bier verſchiedenen fogenannten 
tatholiſchen“ Blätter, fo muß man gerabepu ſtaunen ob ber Benamfe 
ungen, weldje ſie ſich ſelbſt zuiheilen; die meiſten berfelben geberben 
ſich fo, daß man ihr Werfahren zum Mindejten als nicht „hriftlich* 
bezeichnen darf. Und mit derlei Blättern ſteht ver habe, mie miebere 
Glerus in, engſter Beziehung. Gerade unfere Biihöfe in Bayem 
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find es, welche als Protelloten biefer Zeitungen und der fie erhallen⸗ 


ben Preforreine fungizen.. Und ebem dieſe Bilcöfe, welche hier eine 
zein römifchruliramontane Prefie unterjtügen und bie „ihrige”. nennen, 
haben ben Fuldaer Hirtenbrief unterfhrieben, der doch gegen die Als 
möcht des Papſtes und der römifchen Jeſuiten gerichtet ft. Eine 
ehtenwerlhe Ausnahme von dieſen macht ber Biſchof von Paſſau, 
welcher biefe ſogenannte „Eatholifhe* Preſſe ausgeſprochenermahen 
verabſcheut umb ũberhaupt mie feine Stellung als Angehoͤrlger deb 
bayeriſchen Staates und als Unterihan ber baperifchen Verfafjung 
und Gefege vergefjen hat. Heißt man das vielleicht Gonfequenz, ift 
das nicht mehr ald ein blos zweideutiges Verfahren, wenn man nah 
Fulda gebt, dort gegen bie Anmaßungen des Papſtes und der römis 
fen Jeſuiten proteftirt, zu Hauſe aber römifhejefuitifche Heitungen 
haͤtſchelt, ſeine untergebenen Prieſter au einem theologiſchen Herbit» 


ti 51 Er. bier und bei allen dentichen Belle oder deren Raum foßet 3 fr, d 
Pollämtirn, Die Berantwortiiätet 00» Jahrgang, \eriipalti 9— 









— ——— Die a Samdtag, r 
a dt piedreifpaltigeatt, 16. Okt. 1869 
| amd bie daurchlaufeude Belle 12 tr. . ! ” 





mandver jufammentzommelt und ihnen ‚babei ag Slabsoffigere der 
Jeluiten-Gompagnie jefuitifeFDreffur einbriflen läßt? >; 


Es iſt ſchon oft die Mebe en don einem politiſchen Tefla- 
ment, baß ber vor einem Fra ie türtifhe Mniiterpeis 
ſident Fuad Paſcha Hinterlaffen Haben fol. Daſſelbe iR ingefleibet 
in ‚einen Brief an den Sultan, angeblich niedergeſchtieben in Miaya 
am 3. Januar 1869, unb bat folgenden Gebäntenging: - 

Bott gab Yen, Site, eine glorreihe Miſſion, die Sie bamı 
erft erfüllen tönnen, wenn Sie vorher ſich von ber größen, wenngleidh 
fämerzlicgen Wahrheit haben burzibringen laffen, Laß nämfid, baf 
Meih der Obmanen von einer bebeutenden Gefaht bebroßt if. Die 
Fortfchritte umferer Rachbarn und bie fehler unferer Ahnen verfehten 
un® in eint außetordentlich Pritifche Rage. Nur ber vollftändige Bruch 
mit ber "Berg fann eine Kataſtrophe verhüten, Wit ben 
alten Mitteln ift bie entſchwundene Größe nit wieberherzuftellen, 
Alle find fortgefchritten, nur wir zurüdgeblieben. Und Bann mir ‚eis 

Fortſchreuen retten. Mir müflen fo wiel Gelb swie Gnglanib, 
fo viel Bildung wie Frankreich, ſo viel Soldaten wie Nuflanb Baken, 
Wir bürfem eben dem anderen Nationen nicht nachftehen. Bor Allem 
siäffen wir älle unfere politifen Inſtitutivnen ändern, Unſere Gin 
richtungen deraltet, bie menfhlihen Bedurfniſſe werjüngen ſich 
aber ſteis Elger ten Bewegung iſt der Ilamismus durchaut nicht 
im Wege. Jener tft fein Muſelmann, ber im Namen bed Glaubens 
ben Stiuftend forbert. Der Mobammedanismuß Tann gereiiet, aber 
auch nur durch große Gpmflitutionen gerettet werben. WaB unfere auß- 
wärtigen Beziehungen betrifft, fo will ich zuerft meinen Glauben 
Außen, dab England flet® ünfer mufridtigfter Aflitetet ſein werde, 
Seine Poluik wie feine Freuntſchaft ändern ſich ſellen. Das pri 
eipientrenie Voll von Altengland wird⸗ unſer erfter und lehzter Ber» 
bündeter fein. Ih möchte Lieber einige Provinzen verlieren als bie 
Freundſchaft Englands. Frantreich müfjen wir fchonem, weil «8 um® 
eben: ſo viel nüßen mie fchaben fann. Das ift mehr ein Gefühls« 
aid ein berechnendes Bolt, Seine Liebe für große Ween müffen 
wir fo andnıpen, daß wir auf unfere Fahne ebenfalls ſolche Ideen 
{Kreiben. | Defterreich mußte bis jeht feine Mole im Orient in enge 
Grenzen einſwͤngen. Durch ben Keime und beukfchen Krieg ift es 
in» große @efahren geralhen, bie auch uns bebroßen. - So lange in 
Wien ine feſte md Mar '-fehende' Politif Hereichen wird, bürfte auch 
Deſterreich der naturlichſte Verbündete ber Pforte bleiben. Preußen 
könnte aus VLiebe für feine Aiele und opfern. Es könnte um ben 
Preis bee öfterreichifcgen Provinzen unfere europäifden Provinzen preis 
geben: Rußland. ift- durch ſeine Schickale auf den Dften 'gemiefen 
und baher. unſer beftänbiger Feind. Wenn ich ruffifdher Diniftre 
wäre, würde ih bie game Welt in Bewegung ſehen, um Fonftanr 
tinopel zuierobern. Bier fan. und nur Mat helſen. Die Gleich⸗ 


' gültigkeit Englands. gegenüber" den Greigniffen in’ Mittelafien erfüllt 
mich mit Staunen und Sqchreden. 6 it aufer Zweilel, daß Rußr 


land naͤchſtend auf unfer Kleinaſien lobſchlagen wird. Dagegen Helfen 


nur Taten; ı Gin Vürgerkrieg tn Gutopa nnd ein Bisinard' in Rufe 


laud tönnen bie Weltlane volftändig ändern. Nächdem nad "Funde 
Palda Perſtens als Trabanten Rußlands erwähnt, geht er auf bie 
innere Politik über umb verlangt vollftändige Gleichheit aller Mationen 
und Religiönen, * Nur’ wenn bie Orientalen fich-in Brüberlichfeit- ver» 
einigen, kann bad Dſtreich be eben, Jeder Drientale, ſei er Jude, 
Chriſt oder Moßannmebaner, muß Minifter, Gouverneur ac. fein körtnen, 
wenn eribie Einheit. bes: Reicht zum politifchen Glaubenbbelenntniß 
hat. Ginheit. auf Gleichheit Aller baſtit, bag iſt bie Yormel’ ber 
newen ‚Türkei, ober ber oomaniſche Staat geht unfehlbar zu Grunde. 

Depeſchen der Regierung aus Madrid meiden bie Bewültigung 
des Aufflandes, andere Bulletind ber Ripublifaner das Gegentheil; 


in Madrid werben bie repüblilaniſch gefinnten Behörben befeitigt und 
die Pretwilfigen entwaffnet; Karthagena wurde von den Republifanern 


in Brand geftet, bie Belagerung von Valencia bauert fort. 

Den wegen Truppenausgebungen eniftantenen Unruben in Dals 
alien, wobei ein Dfrigier ermordet wurde, wirb von ber. öfterr. 
Regierung mit aller Energie enigegengetreten, und find mehrere Regimenter 
dahin abgegangen 


Münden, 15. DE. (Drig»Gorr,) Dem Vergehmen nad 
ift die Wahl-Proflamation,. welhe bie Staatsregierung auß 
Anlaß ber neuen Landtagswahlen erlaffen will, berells fejtgeftellt: und > 











bürfte bern —— Bed in ben eiſten Tage 
übrung be& rien f} 
rg heute 


Serie — ber — 
befchloff wa Ali & —8 bed naͤchſten Januark 
pe in Sollen inzehlung uf bie neuen Altien 


hebe tatenweiſe zu —— und zwar zuerſt nur mit 16 Projent. 
Die weiteren Gi ch anf rinen Zruraum ven Hier 
Jahren erſtreclen und I; fte bie Beſther der Altefem Aktien Teine 
graße Sqhwierigkeit Bieten. Ei 
Münden, 15. Dit. (Drig- ‚Gorr.) — —— unb 
ee Dem Vernehmen nach wird unfer- Mimi ⸗ 
— nachſteu Tagen wit einer Proflamelion vor das Moll 
verlennen ben guten Willen nicht, ber. dieſen Schritt 
Fee Age auch nicht ——*— Gıfcig abſprechen. Das ma 
Sefft mb. begebet mehr. 


"Worte ehr 
l von Oben. — rn unerbitilicher Kamp 
— Elemente bes — gegen ben —— re 
—— fein ſoll, — woß fein gg —— bie Het 


ein. al bie tigen ulttamontonen Auswüdle, bie: in Ya 
genen. Scheohe rar ‚ abzulchneiten. Wegierung und Lanbed» 
zeitung Pair al gefägrlihen Rämlinge: Im. Diinifterium 
aber ift unbe klei Be eine Perfönlichkeit, die, dem fehwargen Troß 
Zeit gefällig wer, bie ber Bitterfle Vorwurf ber Mitfeuib an 
Bien 2 Wahlen Irifft, bie gegen jebe, Verlürzung pföffiſcher 
anfämpfte, ba8 golifofe Inſtilut der Givilche-vertächtigte, 
geitwohlgefällgen Neuer pie veriheibigte und vollziehen ließ 






Gent SGngquifitionsprocefje gegen Löniglige Beamte wegen ne 
Kirdliher Wollfahrten, außbrüdlig guthieß. Wie fol tab 
ar werben über. Geſinnung unb Abficht ber Regierung, 


Hamm «8 —— 1m Vertrauen zu ber icpfeit bieler 

re af ein Minifter, in Amt und en bleibt, 

ben alle Welt Fe Ultramontanen Hält, ber biefen Ruf voll, 
aimen verbient, welchen, mie frühe, To auch jeht ber Voils bole 

Pin allein verfont, wenn alle feine Gellegen, mit Gift und 

fen werben. Sander lennt feine Leute. Möglich Ift «8, baß, wenn 
ermg unb Bolt * zur Auferfien Rraftanfizengung fi) ent 

ber Ulirawontantimu® auch zu lurzer Eiegedfreube Au 

ih aber iſt fo * daß aldbann bie entlaffenen liberalen Bäinifer 

e nicht in Begleitung bed Herrn von Quß anireien,. Möge 

—9* Regierung dieſer Einſicht nicht ar unb enklid, thun, 

woß befier vor Jahr und Tag ſchon geichehen wäre, Pk aber. auch 

ji: no; den Dat ber wahren Baterlanböfreun 





fostele und —2 Ae q rie⸗. 
5 @äradurg, 16, Detober. 
Sn ber dffentliden Wasifreietigung vom 12. Dftober 
folgende Beraifung umd Be 


ber 14 befinktiven 


a en u Bea ne — Serge 
ohnung hat, it bie 
fl. angerechnei A 


' Berüge 
. Der durch die beichlofienen Aufbeflerungen er 
wachfenke Diesrbebarf von 930 fl. per Jahr fell durch Gahöhung 
bes Sufchufle® ber — on bie Localfultaffe gebrdt 
werben. — Bewill ed Geſuches um Befreiung von Schulgeld 
unb eines beögleiden um —— son Aufnahmegebühren. — Ber 
ſqhlußfafſung über die Richtung und Breite be# 9 bezüglich 
ber auf biefiger zw. gelegeren Grundfiüde Pl-Rr. 6048 unb 
6067. — Berleifing des Bürgerrechtes am ben Obfihänbler Friedrich 
Bauer von Theilheim, und Werleifung des Geimathredite® an ben 


a Anton Veifuß von Rothenfel, — —— eineſ 


—* iſſes für Selfenſieker Karl Köhl von Hier. — 
—* 8 —— für mehrere örtliche Stiftungen. — Genehmwig ⸗ 
—* des Pfrundetauſches einer inneren und einer außeren Büͤrger ⸗ 
ſpllalpfründnerin. — Das maſſiv erbaute Wanghäusgen im Birer- 
fottöte ſoll mit bem Werthanſchlage ber verkrennbaren Befanbtheile 
bei ber allgemeinen Branbverfigerungeanflalt verfigert werten. — 
Vier —— werben bewilligt. 
cE- (Runftverein] Sonntag, bin 17. Dftober, neu aus ⸗ 
eftellt: Lanbftrafe, von .. GIoß, Preis 160 fl. — Partie bei 
mmerland, ron C. Seele, 110 fl — Metw aus ter Romſau, 
von Franz ‚Stibel, 140. — Die Heine Pflegerin, von Auguft 
Mile, Preis 14 fl — Um Miavler, "von Joſchh 


niffe ber befinitiven |. 
ber Säulgehilfen und Schulgehilfinnen 





1-16. Dttober 1869. 


Munfı — — — 
Sommiliche Bilder find ifum v ones u in Dünden, — 
Dekoration » Tableau [2 ein Offiglerkgeſellſchafts · Zimmer, von 


—— Veilh. 

— Baungch, 12. Ott. [Drig. ne Sowohl vie Be 
Sau aa Geſchlechter ols auch bie ber Gingelmenfchen hat ſchen 
wiehrfach VNechweis erbracht, ka ſchlechle Grundſaͤhe ebenſo wie 
ſchlechte era früßer ober ſpaͤler an ihren eigenen Vertrelern 
fi rächen. Gin neues Belege hiefür ‚bietet die Wiograpfie des zur 


trantigften Berühmtheit geworbenen Blersere 2 Trunf in Baunach. 


G gehört gewiß nicht allen ber höchſte Grab ber —— 
mehr noch eine ſchwarze Exele, in ber alle Au ten menſchlicher 
Berkommengeit und ſitilicher Verworfenheit ihr um) Mefinireiben, 


ka, einen Grunbfag wie: ir glaube ton =. Denfcen folange 


gutes | res Edhledhte, E18 15 vom 


gem! Gin ect jeſulliſcher Grutdſatz, vor > Jedit, ber 
u und Blauken, Religions: und Eitwileib: Gefühl ter Dale 
heit nicht vellfiänbig Sanferstt geworben ift, zurädfcaubern muß; ein 
Grundſah, ber das ſitiliche Bemutfein in he Roth tritt, daB G. 
ſahl ter Menfäenwirbe em 5 und tie fumche Gpiflenz ter Beh 
ſchaft untergräkt.. Und fol ein Grundfag aus. dem Munbe 
Priefere® Doch, welde fürdterlihe Jiome deb —— 
ſicid · ur der Dei» 
mantel innerer Verlemmenheit ift, Dad Befle bie jept, wo man von 
dem Oegentheife velllommen Ükerzeugt iſt. Seiner meifterhaften Ver 
fiellungsfunft war «6 gelungen, under ber Larve ſophiſtiſcher Schwäger 
eien unb erlegener Popularität feine Molle:zu ſpielen; doch jet ficht 
er entpuppt bo, umb zeigt nichts Anderes, ald die erbärmlidfte Diähe, 
bie fraenhafte Corrilalur eine® ultramenton-jefuitifdien, kiuchlich · poll» 
tiſchen Hantwurſteß Mau weiß, daß bie MWeilplele- eines futlich 
ganz berfommenen Menſchen, von dem man Heute noch, wie von einem 
wahren Girl, Ye 2* feine exfien Jugend» Einbeüde waren, unb 
bie Vergangenheit waͤhrend feiner. Gtubienzeit überrei an Erinnerungen 
von. nicht ſeht belifater Natur %; daß feine Waterftabt, wo er früßer 
ald Lateinlehrer wirkte, ihm wicht nur ein ehrendes Andenlen witmeh, 
jophepe gerabezu ſich feinen fhämt; ja, bab fogar frühere Schul⸗ 
ameraben 
befannt, d van ber großherjogl: 
babifckn Regierung preferibirt if, tab er als Weneflciat von Meipelr 
brumn fortwährend in für ihm michläweniger als chrenhaften :Mragefien 
vernickelt... war und ſich in mehreren Unterfuchungen fowehl wegen 
Hantlungen ber 


Stellun Amlagewalt, 
bare Ei ——— der Dienge yı öffentlichen 
Dr a Weichen DEE Alan Veanke Au 
—— age 
tine GH un a 
iſt eo. Das 2 Anſehen ditſes —— 


tm Gange 
felbft bie —— ſagt, daß er ein ber 
Ehrfurcht vor bem GtaatBoberhaupte vergeſſener 
feine ſpeciellen Berufs Pflichten in —— öffentliche Aufſchen 
zegenber Weiſe ühertreien Habe, iſt in ber That ſoweu 
die Knaben fih Ihämen, ihm, ferner alb. Deinifiranten am 
dienen. Mieberbolt wurbe — Oris Vorftellung dahln 
daß dieſer Menſch auß.einer fo grohen Pfarrei entfernt werde. 
b:8 biſchofllche Orbinariat ſcheint ſich barüber hinwegfepen zu loͤnnen 
trohdem bo8 religiöfe Bewußtſein auf bas * 
bie ſiliche 2* nicht nur ber Juge 
Pfarreigemein 


An 
=88 
ErzTie 


Hi 


ach, ſi Gewmeinden 
herber Tabel trifft Diejenigen, * ſolch feandalöfes Auftritten nicht 
mit aller Energie 


Jeſuiten lautet: „Wer mi ai Hebt, muß mich fürchten. 

Liebe ift dahin, zu fürchten Kat m an fih a A 
aber Lüge und Heudelei, mahlole gan und 

Verhögmung ber Beiligften Gefühle und moralifge Berkommenheit 


‚muß man haſſen und öffentlich branbmarken. ehe Lönmen wir nicht 


fagen; wenn bie® Hodmwürben Herrn Pfarrer langt, | fo Bo er uns 
verklagen, wenm nicht, fo fagen wir ihm für Keule A 
Königs und Unlerſchupf Pro — 
—— 
leicht rerwundel; näßere® iſt noch abzuwarten. 
= u Arbeiteragitatoren Neff aus Münden. und Tauſcher auß 
rg bat ber Landshuter Magiftent wegen ihre® Auftrelen® 
a 558 Verſammlungen bie Stadl auf ‚6 Monale verwiefen. 


VBollswirihſchaftlicht s. 
18111 — —— Butter galt $ bente per Pfund 28— 80 fr., 


— 86 fi., Gier 8— tüf 12 fr., Kartoffel ver Mepe 33 fr., 


Kraut per, Hundert 2 F 15 fr., junge Tauben bas Baar 15 fr, Haufen , 


per Etüd 1 fl. 12 


"ser Adolf Schütte 3 


. uw Bu 


Gemden 
— werden nah Maß jchnellftens angefertigt. [1 


Augenleidenden zur Beachtung! 


ir Herrn Martin Reichel in Würzburg! 
2 “fühle Kringend verpflichtet, Ihnen öffentlichen und herz 
N RN 2‘ L ur Augerbolfam, welcher mid vor 
Sn Blinbwerben rettete, außjulpzedhen, mit dem aufridtigiten Wunſche, 
%. baß jeber derart Geibende benfelben ebenfo fegen&voll gebrauchen möge, 
© mie ih. GR H mir burch Joe berrliheh Aabrifat {hen nad bmali 
je — 223. it, werm au, nad; nicht gul, To bad wieher 
“ ieſerlich Schreiben zu fönnen, und ift dieſes Zeugniß das erfle Schrei« 
Ss ben nad zweijährigem Stiliſtand. Diefeß zu Ahrer Ehre! 

Mit außgezeichreter Hocachtung ! 
E13 Münden, ben 1. Oftober 1869. 

Joſ. Mayrhofer, Bautenifer. 


Diefer Balfam ift zu haben bei: 
Herrn Apotheler Haupt, Hirfhapothefe in Mürgburg, 
P rnold in. Ansbach, 
B Bernhardt in Stillingsfürft, 
= Bemfh in Rothenburg a. T., 
" Weyſel in Nürnberg, 


P ü Gierlinger in Münden, — 
Für die Berren Aerzte! 

Die aus geſchriebene aͤrziliche Station Uettingen, welche eine halbe 
Stunde von Rewlingen liegt und feit 10 Jahren beſeht war, if 
durch Ueberſiedelung eine® Arztes nach Uetlingen wieber befeßt. 

Ueitingen, ben 42. Ditober, 1869. 

Eißnert, Bürgermeifter. 


E 9 ue Eervelatwürſte, 
ſowie kleine Würſtchen, das Paar 7 kr., in vorzüg- 
licher Qualität empfiehlt 


Franz Backmund. 
Pfülzer Vieh⸗Verſicheruugs⸗Verein. 


Samstag, ben 30, Dktober I. Is., Vonnittand 11 Uhr, ſoll 
in bem Saal: bed Kreis Comités bed Tanbiwirkhichafllichen Wereineh 
zu Würzburg — Schloßplah — gemäß $ 9 ber Statuten bie 
orbenilihe Generalverjommlung der Mitglieder abgehalten werben. 


GZ. 


10% PZ. von Lauda #® Pz, 


10 Kz, gu 


“) 








3 —— 

1 t8bericht der Direktion. 
an 2 — ber Rev ſions Commiſſion und Beſchluͤſſe über dieſe Ber 
23 3 Be ber Miüglieber biefer Gommiffier für ba® nächſte Ger 


fhäftsjahr. 
DE 4) Gegänungdwahl für den Verwallungbrath. 
a2 5) —— und Beſchlußfaſſung über Anträge des Verwaltungs« 
— talbes, 
Die verehrl. Mitglieder werben mit Hinweis auf $ 6 ber Sta, 
x* tuten — bie Legitimation durch Vorzeigung ber Molice betreffend — 
a u sablreicher Beteiligung freundlichſt eingelaben. 


| i Der ———— Die Direktion: 
uß. 
Hausverkauf. 


F. Malz. 
Die Erben des verlebten Kauſmanns F. J. Broili beabſichti— 
Sp gen, des am ber Ede der Spiegel» mun Eichhorngaſſe und Thrater- 
“- Straße ſtehende Mohnkaus unter ber Hant zu verlaufen. Kaufblieb- 
Ss haber mögen ſich Nachmittag® zwiſchen 1 und 2%/, Uhr am ben in 
az biefem Haufe wohnenden Haupikaffier Qu wenden. [2a 


— 
’ Danksagung. 

Seit vielen Jahren an ber Bruſiktanlheit leidend und von vie⸗ 
FE len Aerzten erfolglo® behandelt , bin ich durch bie Kurmethode bes 
E 5 Herrn Dr. Rojenfeld hierſelbſt, Ceipsigerfir. 114, vollftänbig wieder 


8Z, bis 


bergeftellt worben, was ich hiemit dankend öffentlich anerfenne, 


Carl Dannenberger, Mafhinenfabrifant in Berlin, 


ä Naunpnfir. 23. 


20] 






—— — 
we ea —— BB Bu J 
 Wollene Senden. 


nur ſelbſt gefertigte Waare, empfiehlt Biligft < 
H. Dietz, - 
Eichhornplatz Ar. 4. 
Ci Aranbenineick | m 
befter ‚Qualität empfie illi — 
38) Joh. Pet. Ehemann. 


- Zanz-linterricht. ” 

IH zeige Hieburch ergebenſt an, baf mit Ende Oftober und 
Anfang November bie Winter-Tanzeurje bezinnen, und Frfuche bier 
jenigen verebrl. Ey unb er. welde an benfelden iheilgunche 
Bievon in Keuntniß zu Sehen, bamit 

bie Vorbereitungen betreffs der Gintheilung getroffen werben können, 
Anmeldungen nehme ic; jeben Vormittag von 10—11 Uhr in 
meiner Wohnung (Schuftergafje bei Herrn Kaufmann Mohr) ent- 


a M. Schrell, Tanzlehrer. 


» 
wur 


26) 


Frankfurter Kurszettel vom 15. Octbr, 1969; 





—— * F.OAſ Fu 100%, 
fi “ 3 —— 1 
at rn Bu u FT gegen. 
Wi Obi Bann “ira de. ie — 
- 4 do. * — de, 4, 
Bayera 10144, M 4Böl B 


1222 






ve, 
. — — 1737 
.» BT, 887, Turn 
3 dk We tie Tal. Me 
⸗ ar, “ 
weg el One. a, — « 100%, 100 
EV do. BO, — 46 4 
Baden din Obi. — — öl — 
„ Mtuidor. — Bil 46. are·. 
5 ,+P. = 7 ap, Def PEAMg di _ 
OR 
. de — di —8 00, 
„BiMer.isst — — 5 ünch, dt. 101, — 
5 But — /s Mann. Be, 
„ 55 do.steuerfr. ds — — Anlehens-Loose, 
M-Oblig. — _ Kurh. 40 Tülr.-L. &8 — 
—— OiEA1O6— 864, | Beschwg. .— 
A, insi a 1 g*. 108, — 
„ bi,rldßlv.ds Bu, — Ansb.-Gunzenh, L 121, — 
a mi8g2v.68 s * 100 1031, — 
z—— | — 
„eisgTv.eT BT, — Hew.504.-L.175, — 
* a. &“ Ured.- >. — — 
Actien. P , oei Bo Hr. 1 -— _ 
8 Bank 120%, 1901, | „ 204. v. 1884 72, — 
AhL2505307 808 ri ge 17 — 
-AANTI— 112 | » 100 Bir. 1864 1111, — 
Oest. Bank-Aotien 700 — 100 1858 — = 
>. On 0. We — | Bahwed. af IL — aut 
Bayr,.H.-B. il, 907/, | Finnländ. # 10.6. 7% — 
„ Wär H-B.ı100, — 8) Berdasz fr TE 
„ OestÜrd-a. ul, de fr. 45-L Bi, — 
neue „IEW.— — — 4/s) Neap, 150fr..L 7 — 
ollbz. Aktien. 3 .10e.L. 3 — 
Taanusb.-Act.äl.250 — 897 echsel-Course. 
Rbein-Nabe-B,'l, 20 — 241, k. 8. * a 
41/43 Bayr. Ostbahn 196 — | Berlim kB 105% 100 
Fr Fils Marlene — _ [men Ki — "mu 
w.-Bexb. en 167, — —* > - RT m 
Neustadt- _ — X} . 
4% Hoss, 188%, 88 Bankdisoonto — /a 
B1/yd 850 — — Geldco . 
österr. Bi.-Eb-A, 3541, — 54 Preuss.Cassensch. fi. 1 44'/g451/, 
5st. 8.-Lomb. Bt.-E. 2481,48 — Preuss. Friedrd’or „#58 - 59 
di, Elin-B. fl 200° — 178 Pistolen „940-5 
ud.-E.B.2E.2008.188%,, — Doppelte „9 50 - 53 
55 Böhm. Wb.-A.f.200505 — | Holl. f. 10 Stücke . 9 B4.- 56 
Fr.J.E.B.A steuert. 187 _ Dusaten „5397-8 
Prioritüten und Diverse. | 20 Franss-Stücke „9 81 - 38 
44/34 Rhein-Nabe- PO.  — Engl. Borereigns „11 56 - 19 
4/5 Ludw.Bexb.-P.-0,— _ Russ. Imperiale „950 - 58 
ah — Doll. in Gold 298 - 2 


Aranffurt, 14. Oftober, Die beutige Börfe verkehrte in aebrüdter 
unluſtiger Stimmung bei trägem Geſchäft. Die anewärtigen malien No⸗ 
Utungen Fonnten nicht zur Belebung beitragen. Greditaftien, Staatebahn 
und Kombarden verloren gegen geitern Mittag ca. 2—3 fi Auch Gar 
Nisier ſeht hau. Amerikaner fait unbeweglid, dabır Prämien anf 1882er 
Bonds fehr preismürdig zu baben. Wedel durdgchende matt, PWarid-cdihe 
Kleinigkeit niedriger. — Abende 8 br, I der Gffeltenfoctetät war 
wenig Geſchaft. Deſterr. Grebitaftien 248144 243%,, bei., Staatöbabn 
355% 4 bey., Lombarden 2444/,,41866er Loofe 77%, 1882er amerifanifhr 
Bonte AT. G. 





„Bon unſeren perſönlichen ‚Einkäufer in Paris ift ſoeben das Meueſte in , 


f fertigen Bol Roben, Mänteln, , Baletots und Jacgnetten, 


ng ann Pednomı 


Fran Popelines, Satins, Seidenfloffe, 


__Hlowie die die feiniten Modelle in 


=} Hüten, Häubchen und Coiffuren 


—— und laden wir zu gütigem Beſuche ergebenſt ein. 


"u Rom & Wagner. 
Wintermäntel, Jacquetten und 


_ Mantelfloffe — 


enpfichit in —— —— Auswahl zu den billigſten Preiſe 


| | F. J. Hiller. 
— von wollenen Hemden, 


von fl. 2. 42. anfangend, bis je den feinften Sorten in jeder Länge und Weite, 
ge zu außerordentlich billigen Preiſen 
Frunz Beisser N 








.. :Papierkragen, Ghemisetten und Manchetten _ 


en -gros et em detail, in allen Facons,- Karben und Halsweiten, frifch cingetröffen "bei 


' #4. Dietz, 
Gihborwplag Rx 4. 


Wollen⸗Waaren⸗ Ausberlauf 


Um zit räumen, verkaufe ih von Montag, den 18. Oktober an, eine‘ Partie Wollen⸗ 
Waaren, als: Hullen, Hauben, Seelenwärmer, Schlipie, Steiimpfe, Soden, wollene ud baum 
wollene Unterhojen und Soden ꝛc., unter Kabrikpreifen aus. 


Leonhard Pfeuller, Eichhorngaſſe, 


vis-a-vis der Adlerapotheke. 


Hutten’seher Garten. | Platz’scher, karten. | Zur neuen Belt. 
Morgen Sonntag: Morgen Sonntag. t — 
Große Tanzmufit Ausgezeichnetes Grobe Tanzmuſik. 


Münsener Berjandtbier Hiezu ladel ergebenit ein 
mit. vollftäntiger Blechmuſik ber ae I ⸗ J. A. Wabentlee. 


Juan, Diane, — RNoch der. 4. Abs 
tbellula: Ein ungeschliffener 
—— VPoſſe in 1 Alt von 

Bergen 
Senntag, den 17. DE: 2, Bor» 
Bel "g im 2, Abonnements, Faust. 
Deet in 5 Allen mach Bötbe 














































i ' i fowie von ı Rot. Barbirt; undı Wish. Karıe, 
4’ Abtheilung der £ 2. Artillerie a . — — — 3134* 
Regmentsmufil, Große Produktion — Kl: Pu ra ee 
* * * auten geſu t fir Mr. x telung im & Hbonnement. Ös- 
Hiezu label eigebenſt ein der igle Laudwehrregimenis muſil — Wedheffe, Ban en ehrt 
A. Kudenmeifler. unter Direktion des Herrn Mufif- D Affen von Fr. u. Schilder. 
BRMerRe Brandl Zu miethen gejucht Die Direktion. 
* 1ad Yiroaramım. * A - P m tn — — — 
Reſtautation * — eine geraͤumige, geſunde Wohnung Im Verlage ber Stahelihen 
2 F un Tai en von ca. 5 Fimmern por 1. Fer | Bude u. Sunitgantlung in Würp 
alter Bahnhof. Bon Abends 6 Uhr an: | bruar f. 38. im 3, Diſtrikt oder burg und Hitingen fit ſoeben 
Heute Santa . in ber Nähe, Da erſe jenen unb aut haben: 
Friſche Farce —* Tanzmusik NEN. in ber Fxped. b. 8. ® Reucher 
arteß Münchener 2 Te rFanbt bier aus * Be Panik, n 2 as, ; 
der Pſchorrſchen Brau: rei, fomie | wozu ergebenit einlabet je —* 16. Oftsher, Mi Blakat- Fahrplan 
Mufitaliiche Johann Lermeis, Tree * nent. u für Würzburg 
6 ded Cavballere Felig Ga % . 
Abendunterhaltung, Gin geräumiges heizbares Sins * auf dem — a Nappl vom 15. Oltober 1869. 
s ur ed N — er» a € 7 + 
woru ergebenjt einladet mer wirb zu mieihen gefucht. * "Schwiogermüt ng — Preis 6 fr, 
Johann Feineis. Näh. in ber Exp. d. Bi. fpiel im ft AM von Don Manuel 1 Huf Pappe Aufgegogen 12 fr. 





Berantworitigper Hexaubgeber Aa lon Vewumiägis Mit einer Beilage. 


Anzeiger Nr. 286. 


FIDEL 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung. 


En Rönigsfohn am Kaiferfar 


at Slludllags folat. ih meinem Heher 
u 


Täglich geigt dic Sm le, 
Brieitern, Aönigen —ã J ap dem eig Rreibellehaffe, 


wet 





} gr 
Dr bu wellſt Fin dieſen Räumen, ü norsk 
31 684 und .f I 


2 vııl 3 14 











Dem Prinilegirten:Felo, 47 37 ER I ı DAL erzog'nem Haß der Hiper Die den ' 2 raum iräumen, 

Joren Keivenefeld, den, — nd der dandati ant'ſchen Mare si. drinn Pd, : Und gur Seh nah. Sur AndeeR 

Drängt ibm bart fr seo ven Hunderttaufend Bajonnette FT Quer Bund für Görterdtelpelt, mim 

Läpt blewei u ppen, - , Scirmten mid an ferner Stätte, Gegen Lit mad Völker ua lg 

Doch watnet ſitt:z· J Aus Leichnamen ohne Zabl Faüt eAnft wie mein Aaiferwahnt., 

earızen ram fi, nie. — - Bauend meinen-Krönungefaal, „21 aunkes  Dentt an ‚Magimiltan HI u nenr,;) 5 

Und fo führt Re wieder Einem, 25 2 Dich leſchten jede Luc Aus der Gruft-zum beitern Tage . 
rum Aönigeibrow berufen, ee Hast — a = beitern Tag — 


t 

Dis ſich nit den Kremden beugie, So verhallt Die Todtenfla ; 

Bard gefehjelt um getödtet, 

Fi dem deliten der Bürger I aenirn 
ard ih Eindringling zum Bürgtr, u 

Und {dem ——— 


s der Freute Slumeubeinen J 
der büh'rer Wrüfte Stufen 4J 
—— dry ma ARarmorlärgen, 
iche Ruferleigen bergen, 


ie Ya 


Untkrim ang der Jubellieder, ! 

en nrkaheretaro if —I — 

6° DR der Glau Are Baden utsk | 
was eluen Habe * 


‚um den hal der Republil. Fe ln fürzt den } 
Ber war diefer Aleifhesflumpen, BR >77 7 dat m dei Säit le Blende; ir DE ie, —X bir) deblnetra inpallet 4 | 
Inn — freund derrathen In fo felſenfeſt — 


Dal 18 b 7 
—A 
Sorich du ſelbit, Du, x Todtet! 
———— 
— 

Keinen erſten Schuß du 


1” 


Rahm ich ſeibſt ein bintly! Cade 
Als den Lohn für Mifferbaten; | 
icht . 33188 7 
tar ® uch's Blei der Räder, 
rar rauber Kol —— Ar 
op bes Dafetns Cal und Samad, 
fr — ı mau 43 
— SEN: apr Dielen Ted Veh kei u 
ußt‘ den Secleniod id Herden, | 
‚ Hören meines fetuen Meibes 
ettuagoloſes Brit Verderden, 
Die verfeide Käfer Mmidıe, 
HITS WRLReR mid In’e Wiend fAldte, 
Während GHoberpricitergorm 
Tiefer noch eindrädı” de — 


Vermiſchte Nachrichten. — 
— Drerüſterreaichiſchen Silber Sechſer 
find wohl bie .munglüdüciten Geſchoͤpfe, welche jemald auß einer 
Münzidite ervorgingen.. In ilegıtimer Ghe-beB Steates mit ber 
inf Rationaibanberpeugt , _ aus. Blech und mit. 
en 


überfiiberten Rode angeihe den fie fofart er Geburt in | 
bie Fe —X nicht pr alter auf 
dem Sub zurüdgedradt, aber neuerdings wieber über bie Örenze 
—— —— Be 

vn = 
durch ven Schmelztiegel. an A dam ein, 
fie much das Wılo des Kulleis trugen, unb wer fit beiab, der 
eızu den Koſten des Strafvolljuged veruitheilt. Es war um 
Zat, mwonwir bie geiſtteiche Senteng lafen: „tab ein oͤſtet · 
cher Segler, fohaid ols er bie Gtenue überf&ritien hat, fein 
udpifger Sechſet mehr im Sinne des Geſebes Iel,* 

Der Flammen · und Sqhmelaztiegel · Tod erreichte: nicht alle; 
gar. viele Hirkten ſich verborgen. Da kam bie intezeffante Grieinung 
su Mage, dab: ber nämliche Staat neuerdings anfing, die naͤmlichen 
Schfer und zwar wieder mit bem Jahrgang 1848 und 1849 u 
prägen... Wie ats Phoac ber Age fo entitiegen dem Schmelztiegel 
neupre uno ſchoͤntte durch das Fegſeuer gereinigte Sechſet, wenn 
sub mit einem-quedjübernen Sped-Ucbermuge; aber es zeigte ſich 
au ⸗ waß.glängt,. Silber ‚ift, lendern bei einigem 
Herumbrehemwerbtaften fie und murben ichwarzgreilig wie eine 
baperifch patztotifcge Serle, zumal, wenn man fie an bie Gabel Ipiehte 
und über ven Shwefel Gielt — was befannilih eine, wenn auch 
nur peimitive Probe bey, Echtheit 3:00 

Doch — gebt ber —e—S—— — fe waren beffer alb 
ie Ruf, infoferne fle nicht de allerfhleihteften Sechler, ſondern 
bloß eben fo ſchlecht, als ihre ſüddeutſhen Kameraden waren. Man 
hätte: fie daher zecht mwotd neben den ‚andern Sechſern ‚mitlaufen. 
ichen Länneng. Aber im „unerforfchlichen Roihſchluſſe bed oͤſtert 
Minifteriumd war es anders beſchloſſen. Nach dem A 
Soap. I +4 = 3, —— tt Mine ud I + 1 
folgen Sidfeth — $ mu: Seofeit gemaigt; Die Ef. Begierung 
zult nun ade thte "Irdter des Landes wermiefenen eigenen Sechſet 
zurüd und loͤſt fie — ein — aber nit eima gegen Silber, 
oder boh gegen öfter. Banknoten — v nein, fie löft bie guten 
Sedjler- grohmäthie gegen ſchlechte ein — und damit dieleß (tin 
löfungsgeicpäht ftattlıh vor ſich gebe, werben bie alten, Sechſer vom 
31." Deyeinber’an an den öffentiichen Kaſſen gar nit ‚mehr 
angenommen, Tore vr 

Za biefge Diifdre lommt nun aud voch ber Griaf des hate» 
riſchen Dinfteriums, welcher den fämmilihen öffentlichen Coͤſſen vie 
Annahme diejer ‚unglüdlihen Geſchoͤpfe abfolut verbietet und fie nicht, 
einmal felbit zu 5 fe, per Srüd zuläßt. Seit einigen Tagen weigett 
ſich daher Poſt, Eſſenbahn, Tilegtaph, Bank, Rentamt ze. ꝛc. wur‘ 
nur ein Stüd folder Scchſet angunghmen und bie Galamität If} eine 
aflgemeine, Aber ſig wird nad fing viel größere werben. Millionen 
folder Sechſer werben wie Heuſchreden ihren Rochug über Büdertr 
nad Defterreih antreten ‚unb Bantel und Gewerbe mögen auf, 
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Grenze. Wir maſſen daher unfere Waßrtegeln nicht eiſt ergreifen, 
wenn bie im Anzuge befindliche grehe U un je n.ba.if.- 
J nn ans tt RI 7 ; Au pili 

— ſaiu ‚ber Hambeldsi und Gewerbelammer,, 
d 5 fr. anpunehmen , .obmehl . fie. ber Staat mid einmal, 
mmat, hält die richtige Mitte ein und neht einen Damm, 
für cen- Verleht ein Regulatin. jet, welches gegen „ab Sean 
des. huefigen. Plapıs mu lolchem Oelde ber 

it ein Schuß des Plahes. Der Berfehr auf 




















ſwaffung derfelben aus Nederbay rn in einer 


— Mog man Hrn. Rouber natfagen, web man — 


Verf pwentung fann- man ihm -ridl zum. e 
ol ‘he Mintfterpräftzent uno Wieefaffer 
—* Fa * — kehleipier ber- Aus . 


wenigen Tagen ‚Hr. Rouher eine Uhr im rediten F Hofenfad; 
fie ift aus Alm rer re 1 
ſcheut belommen. 17 
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. — [Telegrap ER ann A 0 a1 
Be Pk re. mn: 4 Dat Hamburget Poltde * halten 
Gapt. . Deur,.non det Lınie. ber Sambeng : Tnertanitän tik: 
fab-t: Aetien: Gefefgait,. weiges am 22. Sept, von —— 
‚Shore  abging, „At noch einer zlaclichen Reg von 11 Zagen 12, 
Stunden wöhlbehalten in Weist bugleiem Vdeirner spaß Hom⸗ 
butger Poudampfigff „Sumbria", Capt. Haod,, — von Rewe | 
‚York am 23. Sıpt. abgıng, ift mad einer füge ſchnellen glüchichen 
Reiſe von 9 Tagen 16 Stunden wohlbehalten - in Plymouihh⸗ "ange | 
langt, und hat, nachdem +8 bafılbit bie für Grgland beftimimten | 
Veffartere und Poſten gelandet, unverzüglich die Reife vin: Cherbourg 
nah Hamburg fortgeiegt. Dafielte Eringt 96 Paflagierej' 000 Tons 
Codang und 72 Brieffäde, Sodann das Hamburger Poftdampfichiff | 
„Sitia*, Gapt. Trautmann, weites am 29, Sept, von Hanturg 
via Hobre abaing, iſt nah einer aufgeyeichnet ſchnellen glüdtichen , 
Meife von 9 Tagen 10 Stunden woßibehalten in Rem fange, 
tommen. — 64 





ihrer Hut fein. Was thun wir. mit biefen Sechſern In Wien Bine — 
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Boransbezablang. Pıctelranr- 


Inferate trägt Deren infenter.| 





gang: 4 le 1 


* Sonnenaufgang 6 Ibn 29 Min. 


Monduntergang: 2 übr 32 Winnten. 6 R . 
Medrigfiet Ü ren) fu der Habt: 6 Brad Mirme 344 1? m: 
8 Brad Märme. ' : Auf St.Gallen Tag muß 


jeder" Apfel im feinen Bat, 


k21: Geburtstag Friedtich I, Kalſer Barbaroffa . | 


— 1805: ‚General, Mad tapitalirt tn. Ilm mit 20,000 Oeiterreideru. 


Zur Speculafion der Patripten, 


». Schweinfurt, 13. Ok. Es kommt und etsas fenberbar! 
un wem fid Die Sanbiagbabgestöneten der Fortfchrittäpartei in einem. 
—* ne bie fünftigen Wähler wenden und dabei auf die ef 
es zechnen, indem jie meinen, auf welcher: <eite Baterlandd · 

br Dpremligtat gewaltet Habe, müffe jedem „Unberangenen” 


Bar 
Wo find aber biele Unbefangenen?  Höcftens- im grö o) 
. * — * —* And wenigen Dörfern. —— 
„Borurrheilsvoll d fi Ge · 
koechteiet finder fich auf — — — 


9) Mh hengibt, daß Die 
fürchtertigiten Bebrüd-ngen « ber md Rurhe fol ‘ 
n 

wenn bie liberale, Pariet bei den bevorftehenben Bahn Bee 
En, TÜR fähig, als Urmählerngu fan 
gisen. » Saubere Parrioten: aber. find Tolhe, welche dem fatyol: Boik! 
vorlplegein, bafı Die. pröhten Bedrückungen ber fathel. Fire; folgen 
werden, wenn bie Iıberale Wartei fiege. : Glaubt denn ein ehrliche 
Peiriot wertlih, fo wenig an dan Schu der kathol. Kirche und bıe 
Adyung vor berielben feitend: ber Stanisregierung., des Stautöober- 
Suuptes und der Ubgeorbneten bed Volles? Leiber mwalter ‚bet: unferen 
Afietpatrioten nicht Parrıotismus, Sondern Verbreitung des Mißt auend 
gegen Fürſt, Obrigleti und Stacttverfafſung. \ 

Wie voreingenommen das Landoolt meiſtentheils ift, wie wenig 
emplänglich für irgend eme Auftlaͤruag und Belekrung, mag fchon 
barauß gelolgert werben, daß jüngit einige katholiſche Vehrer, an welche 
von bejrunderer Seite bie Zumurhung ergangen war, ı bei, nächıer | 
Wahl in ihren Gimemden im liberalen Sinne zu wirken, fi zur 
Grllärung gegwungen. fahen, eb ſei ihnen jeglicher Einfluß rein un 
mögtıh; waß fie ſauen, babe bei ben Landleuten keine Geltung, 
fondern bloß Das, was der Pfarrer äupere; ja, fie mühren 
gewärtigen, daß fie, wenn fie die Mortpiegelungen bed Pfarrers zu 
widerlegen ſuchten, alb Untergebene ben widerwättigſten Ghifanen | 
verzallen. So jicht e8 mut dem Emfluſſe der Lehrer auf dasjenige 
Bolt, welches von ben Schmeichelworten ber ultramens 
tanen Blaiter lenten läßt! Und beffenangeahtet verlagt man ben | 
Gehrern die Gmaneıpation, nach der fie ſchon ſo lange jtcebten l 

Bloß durch eine paſſende Einthellung der Wahlbezisfe kann ber 
ultra onlane Ginfluh einigermaßen abgeſchwaͤcht werben. Wöoͤgen 
daher Megierungen und deren. Unterbehötden ihre Schuldigleit thun; 
an der Unterftüßung von Seite Itberaler Urwähler foll es micht feylen. 


* Zur Tagesgeſchichte. 
Büraburg, 17. DOfteber 


Gin Prieaimann,, ‚ber das Gegentheil ‚von thut;; waß er 
vorher behaupiet hat, wird als ein patakterlofer Menſch bezeichnet. 





Wenn nun ein Kirhenfürft vorerft gegen die Zumuthungen Mom ' 


und ber römischen Jeſuiten proteſtitt und nach wie vorher bie Ser 
fuiten protegtet, wenn ein Kirchenfürſt vorher ſagt, er fei ber erfte, 
ber bie Throne ınnftürge unb nachhet leugnet, bie® außgefprochen 
au haben, oblchon es durch fieben Zeugen beitätigt wurde, wenn ein 
Kırhenfürft, der von ben Gefhmwornen, den Volkerichtern, eines Wer 
brechens für ſchuldig erkannt wird, nachher von unferen „Patrioten“ 
für feinen Muth, d. 5. Frechheit, eine Adrehſe zugeſchickt erhält, wie 
heißtt man ein ſolches Werfahren anders als charafterlos. 

Aber nur luſtig fortgefahren md nicht gemtet ! Vielleicht kommt 
doch bals bie Zeit, wo euch Uebermüthigen der Standpunkt Har ger 
macht wird. In Preußen, wo man biöher bie ihmarze Brut härfchelte, 
fängt man bereitd an, bie Fuͤhlhörner biefer finiteren Clique etwas 
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Kürzburger Zeitung 
> und Wir Eee na 


u Bugleig amtliges Organ dür die Samdelsgeri 
Iren gegenjönte und Weterlanb Für Wobrhet Mer 


u & 51 Pr, bier mud bei allen deutic % 
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auten. Mondaufgang: 4 Uhr 20 Min. | 
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— bamit fie dieſelben zurüdsiehe und nicht gar zu weit aud⸗ 


So meldet man auß Berlin; Auf eine Cingabe ber Deputafign 
fatbolıfber Bereine und ber —E—E eu das g« 
be präfiviun, worin Dersangt wurde, Daß bie öffentliche Befprechung 
ber Kioiterfrage und überhaupt farholifcher Angelegenheiten nic 
ferner geduldet werden folle erwiberte daß Pelyerpräfidium, daß, ba 
—8* — —8 das Bereind. und Berlammlungdreht ‚ohne Ber 

egenita: i 5 

a 7 — genſtaades gewaͤhrleiſte, von einem Verbot nicht bie 

; Mlgemah regt fit auch ob ber Hinnelgün ber 
Muderpartei (Mübtler-Eulenburg) au A. re m 
ſelben für die Jeruiten und ıbren A hang, im ber gewiß konſervatid 
Arfinnten proreftantiichen Kircht in der Provin, Sachſen und anderdme 
Ungtllen und Bidenfen aler Art. _ Der preußische Winiſter des 
Innern, hatte ben Framisfanerinnen zu Saljtotten in Weltphalen ge 
!tartet, auch in der Borınz Shen, und zwar außdrudjih auch bet 
den vichefuholfhen Ginwosnern Beiträge, zu famneln Dagegen bat 
num fonshl der enarpeliihe Unior@verrin ber Trobin; Sayien ale 
auf der evangel ſche Ob:rkırdentan Beſchwerde erhoben. Sie f 
in ber Durceslecttrung einer vorwiegend protellantifcgen Pro: 
für fatßolt che Hi ftergwede eine Sraatsunterft Kurg ber fremde ber 
— ar aud den Fonds evangeliſcher Miptpärigkeit. Den 

nge enoflın! f 

hehe een üben Ritt ur Golden dei. den 
, Der Grund, beb in Dalmatien außgebrogenen. Nufflanbes 
Scheint viefer zu liegen; nicht wegen der R cruticung, fondern, in Folge 
tuffrichemontenegrmifcher Gu lüfte ſa eint er außgchrugen zu ‚fein. Das 
abgelehnte An,eboi ded Für)lemd von Wontenegio, zwildhen, ben Yufe 
ftänbeigen und der öſtert. Regietung gu vermitteln, iſt ein Finger ⸗ 
aeig, welche Glemenre mit m Spiele find; es iſt dies um ſo eber 
annehmen, als ter Fürft vom Montngro felbt. ein Welzug br 
zuffeichen Politik gegen die Zürker ıft und Die Bwohner bes jüolichen 
Dalmastend ais Anhänger der grietifhen Relizion ihr geiſtliches 


Dberha pt ın dem Kaifer von Roßland haben, deſſen Freundfwaftliche 


Grfinnungen D fterreih gegenüber mehr als zmurfelhaft ſind. Die 
menärfhen Aushebungen mögen nur ein Vo:wand zum. Aufitanbe 
gewejen fein, ber eine Yo grose Dimenfion angenommen bat, baf der 
rend diet ölterreichufche M gimenter borhin abgegangen find. Nun 
raͤcht ſich auch, daß die öfter. Regierung bie Vernichtung bed mon 
tenegrint'chen Raubſtaaies duch die Türkei ſteiß verhinderte; jetht 
wird Oeſterreich felbit wohl ober übel geawungen fein, Montenegro 
ſich vom Halle zu ſchoffen. Ginftwerlen weih man vom Auffianbe 
vichtb als daß ein Dompfer von den Infargenten beſchoſſen und ein 
keines, ſchlecht verſcanzies Fort in den ungugänglicen Bergeblchluchten 
bloftet. tft und eine zum Entfahze herbeieilende Compagnie mit Vers 
luft von 2 Zobten und 10 Bermundeten zum WRüdjuge gezwungen 
wurde Der Aufitand wird jevod bei der entfalteten Energie ber 
Hiterreichifchen. Megierung Ichnell beendigt fein troß ber Unzugaͤnglich · 
feit der Bebirge und obfhon die Infurgenten von MWontenrgro und 
Raßland aus umterftügt werben. Im Ganzen haben 800 Mann 
Infanterie mit 2 Batterien GebirgSarıillerie bereits ihre Operationen 
gegen die Aufitänbiichen begonnen und bürften demnach bis in einigen 


| Tagen von beriher genauere Nahrihten und erreichen. 


Die Abſchieds⸗Rede Caſtelar's beim Hustritte ber Republitaner 
aus ben Cortes. 

Die republitantfihen - Deputirten haben bie Kammer werlafjen, 
und bie metiten von ihnen ſind von ber Mebnertribüne nur herabge» 
itiegen, um bie Barricaden zu beiteigen. Bevor dies geſchah, hielt 
Gaftelar noch folgende Mede, melde bie „Neue Freie Preſſe“ unge 
fähr fo wiebergibt: 

Der Deputirte Gomez Hat Hier erflärt, baß bie gegenwärtigen 
großen Verwickllungen, welhe die Proclamirung des Belagerungsju- 
ftande8 reötfertigen, von meiner Aufreizang der Maſſen gegen jeden 
aublandiſchen König herrühren, indem er mid eine® kurjſichtigen, 
Hleinlicen Patriotismuß beſchuidigte — und doch ft feiner ber Herren 
Deputirten biefer Kammer mehr Weltbürger als ih. IH wunſche 
meinem Sande aus Italien die Kunft, auß Deutfhland den Bebanfen 
und die Wiſſenſchaft, aus Franteeit dem umfaffenden Genius, auß 
Gagland die Freiheit und bie Arbeit und aus Amerila bie Demo» 

















nr. 4Nurgbä 


87 | 





















fratie und bie Kepublit, Sig fen offe, 

MWeltbürger * 2: r5 fr bw A—⸗“ 9J 
e Koh die Gip vie Mefsieh, bie Ei 

Iien Urfe unfirer Deähiing | in Fb tie A J 

derte gerähr gel ‘aller Wohinehwontiieh 


Ipaniien —— ug den Gr füflen 7 2 Senn 
Reupit Tiegen. Ei \ He 
—— fern A Se ei # ad a 


anfıre_Geihichtefumb 
über Ayerzunb über ade Quellen det National'Bermögend 
r al -- peil biefer, aublänbıiche Srobe leicht, „ur ı- Alippe 
fiber famh) dm welder unlere Sreibeit. und unfere Une böngi;kit 
Aehertrin, -Und-trb, weine Kremer Erutstnh fe wahr, teh ir 
Den, and tem fieufier Parken der Muh tie Ausübung , 
«bie bern Eeirelt duich einen Auflänter rung unſiviẽ 7 
re Teputiier Gewen nad ter Edweig oter ten Urreinigten | 
zeit, "Tobi rR Rott Menfritiptriem, Mitt Trpututer, 
Wie "arer’Gehrlel ," Öher cr Tokn mens” öffent‘ werben, | 
Ei ken Wrreliigter "Staaten auch mit, wınm er'ole Anb, 1Orbe) 
Yaenifüniteger Gern in“ der Frewte geboren IM Die Thatfadr, 
* “met Sf dem wotrnlärtiieen Boten des Pıht ber Wu 
* "tat, 


j fe J 


Virfegliift ihm en Nufritt mu ber ottiſſen Bewoll . 
" (Yertichung ber Wete jolgt mergen.) — 


4 thin I09 


— 


"Ni in, 16. Dt (Ong Ger ) — 
"roch "kin im Unttrfropfen fegnte Mabltezirtärte| 
iheilungen gemadt werden? 1) Aſa eff nburg wählt 2 Abzesıb- | 
ieh?) Buße wähle 5’ Übgeortmie, 3) Mörburg mit Kıpıngrm 


Wehel b Akgestbnete, 4) Muſtedt währt 2 Ntgesrbnete, b) Edwein, 
Jürt ab’ urb' Gern wölt 3 Abpeoitröte, 6) Kahlvet mit! 


Bal noch u 
)_ [dnr grafapke) 


— — 


ope i 1 — gu —5— — Beiſvieſs 
I & Ichfekl. Wbgeasknete, weiche ron Münden ‚Son wen unk 
% RR Kran Bıfdeıb —3— 25 


p# 

(iimpng in, 

eher al ifekminifer,, fontern aud fein polrhlcher, 

refe Dinifietialiand Wils und unter % 
eye y 


"96 Met der frelch 


Fi ter so. 
e Nürnberger Joriſſen baten "Eifel duſe og 
einergnößeren, auß'teh Derfkiche Fu —* rer. ee 
fammengefiäten Berfanitilung zu befpredun und on tie Rammter 
Atgteittefen fine Abriffe zu vsten. Bu dicſem Aurrde inte ein 
Gemie'(ai® Artotafen, Feomiim unt Gere pienten deſtehent ) gewäßlt. 
Ler Gonft ber Jeit und die Mefltemegung bergägern unb’tridhwrren 
bie Arbeit, vereiteln fönnen fie dieſelde mit. Genfer Wille und: 
Mehtaurn; ihren man Biel. Mer kiunew dos Vorgehen der Rüch- 
briger — mit beſſam Oie ſſern zur Medelmung arpfiblin. 
Cotiaro ( Dalwoten), 16 Od, Die Irkir wöf 
Ratbltiäge ber ‚Gemeintebi putation: won —* re I 
ee, entſle ſſer, eb auf Gewalt anfommem zu 
.ı Kur von Edeinm anptfirö- 
ben hr gu madın. Re 5 
‚MWabrib, 15. Dit Der Erzhiſchef und Motabilität . 
lantia heben. ſich guftern bei dem Generakapıäm- zu —— ide 
furgensen ‚nerwanbt: Der Rılegera'h- hat: erkiänt, dah bie Inſun gen · 
kn fan Gnatezund Ungnabe ergeben. foflien, —Valer cin Wirb 
beste, angennfjen ji: ſalle bie Si furgenten : much Widerfland Leifien 
Venen. — Die Gans haben ıhre Sihzungen auf einige Zeit fe» 
nik, >. rt, a ⸗ ar 2: Rem 
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Mochn inag ven bir 
garten. wericht me; man ſucht tiefer Beute fo Thor 


‘| war nämlich eieätigig und. erfefte! 


Afrefeiit' At cin ir ker Göectigfit. Daß gibt ben’ Hubfälag. inter, bad 


cden Simmern bed Khetide vergeſſen und rmanı fan dp ihnen Mirger 







I  @ärgburg, 17. ON. 
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Dieb Beraebend, au 3 Dionet 15 Tagen Gehängnig 7, Brorg Lorenn, 
rg“ en rue Bergebend ber Snveninug u 14 
BE 77 n l debeimer, Pürtnergefeße von Rafıel, wegen Ders 
grbene der Mifbandlung nd Tabette Bleifamenn Übefreu von Kipingen, 
wegen Diebflablenergebend)' zu amdnarlider Wick ingeikfidafer u @ & 
Cipung drefet Gerichts als 2. Infang 


an arg Ihrer 

werfen ,, Dagegen anf eıbedene Berufung Baben = iv eitele 

ac vorn der Anfduldizung der Merufechrenfränf — 3 
€ 


berger von Rauberdoder von der 2: fbuldigung der eriretungen det Por 
Mgeiftuube, bes gucken Unfuge unp_tır Autchörnn teige 
® Eeit worgeftern Aberb 7 Uhr lageri au E anberiälen 


melde ſich En er a ie 2 
di er aſen geftern 
Een —* behm Rennen 


als möglich 
unb auf tem rubigften und arftäntigften Wege -IoB gu 


eine Srerunerbande. 
kaute, Fever mochte 


wearbem;, ba 
ihre Belkäfigung a8 Mfeifider einen je a 
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Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass ‚par Ben ihm, 

statt des Achten Liebig’sohen Fleisch-Extraots nicht anderes Extract Hay than 
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J, von. LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als Bürgschaft für die —— 
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Professoren analyairte und eontrolirie ächte Liebig’s Fleisch-Extract zu empfangen. 
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Muft von Gb. @onnod. 
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fieluing dam 12. Mbonuement, O⸗⸗ 


als Gefelikafterin bei einer Dame landwirihſchaftlichen Arbeit geeig · _ Berfiorbene. ___- 

aber al Stüpe ber Haubfrau bei nete Perfon * Näheres in Ann — Vhehaltenbaus cari · 
einer ruhigen gebifb. Familie. Auf | der Speed. d in, 70.3. alt, — Marie Model, 
Salair wird nicht geliehen, tagegen I mean a Wäßerineiterstodter, 19. 
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Schwab, Generalagent der An eg art: Bet Wal. Hünns | M — * Ir 
noncenerpebition von Rubelf Moſſe , Bucbinber in Marktbrcit ! Simon Mubfer, —— 23 
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—— Lucas. — Sonnenaufgang: 6 Ihr 30 Minuten, 
 Gonurnuntergang: 4 br 59 Minnten. mon geng: 4 Ubr 39 Min, 
Ronduntergang : 3 Uhr 37 Dimmten. ‚nah Meanmar. 
Meprigier Stand In bes Nadt: 1 Grad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
6 Grad Wärme. — Bauermeegeli Unten MIR aud oben rauf, gibt 
einen guten Sommerban. 
thtalenner: 1813: Ande der Volkerſchlacht bei Beinzig 15. bis 
48., Dentihlands Bölter müfjen die Schmah mit vielem t abs 
wafhen, — 1861: Arönung des Rönigd Wilelm I. in Aönigäberg- 


# Zum 18, Dftober, 


Würzburg, 18. ON. Wir feiern heute bie Bölferfhlat 
won Leipzig, mit ber das gefnehtete Guropa begann bie Wiluär ⸗ 
betpotie Mapoleon® in Trünmer zu ſchlagen, ber fi, ein Gmpörer 
* göttliche und menſ hliche Orbnung, angemaßt, alleiniger, un 
'fehlbarer Here Gurcpa® zu fein. 

-Deutice Begeifterung, Einigung, Kraft und Intelligenz; waren 
es vor allem, weiche daß Joch gebrohen, ben Tyrannen von deulſchet 
Grbe verjagt Haben, 

Und wieder führt Guropa, ja bie gange Delt einen Rumpf 
gegen die Depotie einer Macht, die ihren oberften Anführer zum 
Mnfehlbaren. Seren ber gangen Melt machen möste, und wirber ift 
8 beuifher Geiſt, beutiche Kraft, beutfche Ausdauer, welche in bie 
erfte Binie ber Kämpfer eintreten unb ein geifliche® Joch brechen 
werben, daß ſie vor brei Jahrhunderten ſchon einmal gebrochen haben, 
wach langem, ſchweren, biutigen Ningen. 

⸗ Die BVölter find maͤndig geworden, fie wiſſen, daß das Joch 

roher milltäriſcher Gewalt lange nicht fo drückend und gefäßrlich ift, 
als jenes, welches im Mamen Gottes tem Geile, im Namen ber 
Religion dem Gewiſſen, im Namen chrtiſtlichet Liebe ber Frriheit 
auferlegt werben fol. Die Wöiker wiſſen, daß Xorannen flerben 
mäflen und vertrieben 'werben fönnen, daß aber baß fefuitifche Spitem, 
wilches bie Geiſter kaechtet, Jahrhanderte hindurch wuchert und bie 
Ammhung hegt, 6:8 an’d Ende Der Dinge unwandelbar fortzudauern. 
Die Voͤlker wollen in biefer Grfennin'$ bie größte That des Jah 
Sunderis: vollbringen,, fie wollen ſich befreien von biefem Joche ber 
ileritalen | Vedormundung. 

Die Freiheit wirb nur burg Rampf errungen. Diefer Kampf 
iſt aber darum nicht weniger gtoß und gefährlich, weiler zur Zeit noch 
mit umblutigen Waffen, auf ker einen Seite mif bem fepneibigen 
Worte ſcharſen Werftande® , auf der andern mit allem Mitteln 
hrömmelnder Heuchelei und jefuitifcher Stlaubeit, mit Bannflüchen 

und Ggtemmünifatonin geführt wird, 

Die Macht, gegen welde bie nach Freiheit düeftenden Nationen 
Rempfen müſſen, hat ihne Truppen über bie gange Welt verbreitet 
und überall zehren fıe am Marke und am Geiſte der Voͤller. So 
Jahlreih find diefe Truppen, bafı ſchon deren Dberoffitere allein eine 
anſehnliche Arm.e bildete, Dieled Herr von Dbrroffigieren, bie alb 
‚Helm die Bifhofämüpe und als Waffe ben Krummitab führen, wirb 
Rh in wenigen Wochen in Rom zu einer großen Heerſchau vers 
‚Sammeln und die Befehle erheler, mıt benen außgerüftet fie gu ben 
Nationen zurüdtehren. werden, um! bie tebellifch geworbenen Geiſter 
noch ſchoerer zu fnechten und bie Welthertſchaft zu erringen. 

Beugen follen fi alle Völler in Demuth vor ben Machtge⸗ 
boten, vor ber bie göttliche ‚und die menfchlihe Debnung jöhnenben 
Unichlbarfeit eined Iranken, ſchwachen, von Sefuiten irzegeleiteten 
Mannes. Wieder aufgerichtet ſoll bie mittelalterliche Olaubenstyraon 
nei werben, welde zu jürgen Deutfchland ber Welt bie Reformation 
gegeben, für bie e8 im breikigjäßtigen Stiege geblütet. 

Rom Hat zu biefem Kampfe feinen fi un Schaaren bie 
'Parste gegeben: „Unfehlbarkeit des Popftes, unbebingter Gehorfam 
ber Böller und Füriten;  wohlen, geben wir Deutfehe, bie wir baß 
Salz und das Mark der Wöller ſind, bie wir zuodrberft in dem 
großen Kampfe ber Geiſter yu ſtehen Haben, bie’ Parole aus: Blei 
beredtigung und freiheit ber Geiſfier und Griffen, be Glaubenß 

: mb beß Unterrichteh, 

Der Kampf zwifchen Ultramontaniämu® und geiftiger Freiheit, 
sollen Küdicritt in das ‚Mittelalter, und Porifchriit zu immer 
währender Eatwicklang auf allen menſchlichen Gebieten, ber jeht in 
Dayeın gefochten wird, ift nur eim Theil und unfer Wahllampf nur 
ein Vorpoftengefeht des Kampfes aller gebildeten Völker gegen Rom; 
seinen wir Bayern und aber in allem Rampfe, tim großen, wie im 
Beinen, wärbig umferer Wäter, beren Heldenthalen wir heute feiern, 





haben wir mir gleider Begeiſterung, gleicher Dpfermilligkeit imb I daß ih mein Meines 
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eier Aukdauer, wie jene gegen Frankreich und maholoniſce 


echtſchaft, fo gegen Rom und jefuillſche Tyrannei ziehen. 
en wir im biefem Ginne bemnädft une trelen 
Ba ran wre 
un en 
des Fortfgeitteß und der fpreigelt! 





* Zur Tagesgeſchichte. 
Bürsburg, 46. Dltoben, 
Die Abſchieda⸗Nede ITaſtelar's beim Austritte der Republilaner 
ans ben Gortes, 


(Su) = 9 
59 W gehe mum auf baßjenige über, waß ich bem Heten Staau. 
miniiter antworten habe. Dieler Herr Hat mir Harte Worte 
gefagt, ba 1 nur durch daB Wohlmollen ber Kammer bas 
Wort Habe, muß ich mich biefer Müdjict unterorbnen. Ich werde 
nicht fagen, baf meine Ideen, meine Partei, baf meine politiſchen 
Kiele für bie Gonfervativen ober fir bie Ultramontanen von zu 
find. Diefe Parteien wiffen wodi, daß, werm unfere poliliſchen Bes 
firefungen bei Jenen, bie am Ruder find, zur Welturg gelangten, 
drei Organismen abgeſchafft würden: die Gentralifation, das milltär 
tige Welen unb bie Pfaffenherrſchaft, jene brei großen Organismen, 
welde bur To fange Zeit als Bollmerk bienten und Hinter melden 
Reſte ber Reaction ſich eingeniſtet haben, bie heule roch die Freiheit 
in Spanien erſticken können. 

„Der Herr Staatäminifter irrte jeboch, wenn er meinte, daß ich 
einen Beſuch tabelte; nicht biefen, ſondera feine biplomatifhe Stell ıng 
wollte ich einer Keitif unterniehen. Es handelt fih Hier um brei 
gewichtige Thatſachen; einmal um ben Brief, mit melden König 
Ferbinand von Portugal bie Krone Epanien® ablehnte. Warum 
Tchrieb er tiefen Brief, wenn ihm bie Krone nicht won —— 
angeboten wurde ?- Weiters um den Brief bed Köaigs Ludwig bon 
Portugal, mit dem cuch er dieſelbe Prone ausſchlug. Warum ſchrieb 
auch er biefen Brief, wenn ihm Niemand bie Krone angıtragen hat ? 
Und enbli handelt es fi um bie Kombination, einen Prinzen 
Hieberzubringen, ben Miemand im Lande kennt und ven bem ich auch 
währenb meine viermmallichen Aufenthaltes ta Spalten nie eiwas 
gehört habe. 

„IH Habe Grund zu plauben, daß ber Herr Staattminifter 
allen brei Anerbietungen fremb ift; id glaube c8 um ber Ghre 
Spaniend und tm der Mürbe bed Herrn Minifterd willen, Ich 
glaube jetoh auch,’ ba hier eine bipfomatifche Perföntichkeit im Spiele 
ift, ber wieder gewiſſe diplomatiſche Hiljsmittel zu Gebote flehen, und 
baß eben tiefer Diplomat Häufig in da? Meflort des Staatdininifters 
Uebergriffe maft. Diefe Grllärung bin ich meinem Lande unb ben 
Gorteß ſchuldig. 

„Mit Bedauern erfüllt mich ter Schluß ber Mebe bes Herrn 
StaatSminifterd. 3 kenne Kine größere Dual alß, jene, welche bie 
tepublifanifche Minorktät ein Jahr Hinburd, ber eubanifchen Fede wegen, zu 
erleiben Hatte, Spanier von bort [riechen mir — wie bie hiefigen 
Journale auch veröffentlicht haben — im bem Glauben, dahß mein 
Wort in ter Kammer etwas gelte, und fle wärben fich ſchnell vom 
Begentheile überzeugen, wenn fie bieherfämen; ich fage, biefe Herren 
ſchrieben mir: „Spanier, veriheibige Spanien!“ und ich antwortete: 
„58 iſt wahr, ih bin Epamier, aber ih kann ben traurigen Hergang 


‚| unferer Politif auf den Antillen ⸗Inſeln nicht billigen.“ Und aud bie 


Gegenpartet ſchtieb mir: „Sie find Republikaner, Sie haben vor» 
Wwiegend die Symzathien von gan; Ametika, veriheibigen Sie un, 
vertheibigen Ste unfere Autonomie!" und ih antwortete biefen Lehteren: 
„I kann Yhre Haltung nicht vertheidigen; es iſt wahr, ich bin 
Republilaner, ich bin aber auch Spanier und ich kann bie Jnſurrection 
nicht vertreten.” (Beifall.) 

„Und fo fam e8, daß ich als Repubficaner nicht bie Politif ber 
Regierung und al® Spanier nit bie ber Mepublilaner auf CTuba 
vertheibigen kennte; unb fo fam es, daß ich ein Jahr hindurch wie 
auf glühenben Kohlen und unfer Schweigen eine® ber größten Opfer 
war, welde® wir auf ben Altar bed Vaterlande nieberiegen lonnten. 
Gben zu biefer Belt jeboch, meine Herren, farben fi Journale, deren 
Mitarbeiter ih früßer war, bie mich kennen, mich, meinen Lebentlauf, 
meine umbefleddte Redlichleit, mein malelloſes Thun, bie ba willen, 

Vermögen ber Freiheit geopfert Habe, unb bie 
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fi koch nicht eniblöbcen, zu fareiben, „daß die eepublilaniice Bariei 
adt Millionen mhalten Habe, um turd Anregung von Aufftänten 
im Wutterlorbe Truppenfentungen nach Cuba zu verhindern.” Ders 
leumbung, f&äntlihe Werleumbung |. Mit Truppen aller Woffen⸗ 
galtungen — bie freiheit und bie Demofratie müffen nach Guba 
eingeldifit werken, unb bie Regierung farm auch feine Trurpen nah 


Guba finten, fie braucht ſie Sier, üm einen andlänbifchen König nad 


Epanien zu bringen. 
„Urb nin zu dem Ren ber Frage. Warum geſchleht in Spanien 
bad, woß wir eben ſehen Warum fcanbalifiren, warum empören fi 
Herr Eogafta und bie Mojerität birfer Kammer gegen tatfelte 
Wrirgrp; welchtb fie hiehergebradt Bat? Gegen bad Mrircip ber 
Smtusscctiop, immer Jegitim, wenn ein Volk fi zur Werikeibigung 
feiner Rechſe, feiner mit Füßen getretenen Geſetze erhebt? Die angel: 
“Tachitagen Maren Haben das Mit der Infurteftion am bie Epihe 
Äbrer Gonftituticnen gefcht, die Magna charta, welche neh immer 
bie Vaſit ber englifcen Freiheit iſt, beginnt mit bem Rechte der 
Smfurrectien,.., Die Hinwelfung des Herrn Mirifierd auf ein chen 
in Epanien begangenes Verbrechen, die Anfehultigung ter Total’tät 
„ker. Partei, ft die teligiöſe Theorie : für ben fehlte 
Gired Menlchin muß die garge Menfchheit büßen. Die Grfammt- 
beit für den Fehltritt des Einzelnen firafen, iſt von ber modernen 
ECxwiniſalſen Birioor fe. Strafer die Schuſtigen, aber benühet ein um 
glüdtiche® Greignig nicht zur Mechlfertigung einer Pelitit des Der 
logerung&jufiant:®, das Hatte neh zu allen Zeilen köle folgen 
- Gin Fanstiter ermordet ben Herzog von Berry; Furt und Rapın 
vergtelfen tim Hof, die Regierung, bie Rummern, und dadur d fam 
e8, deß ter Dolch bed Mörders nicht allein ben Prinzen, fentern 
auch bie Eynoflie ind Herz getroffen hat, jene Tymaftie, bie endlich 
Pürae, wie alle Gewalten flürzen werben, melde bie Freiheit ber 
ömpfen. 
Duſelbe Wulung Bette das, Altentat Fieddis. Cine Höllin⸗ 
moldine euf den Meg Louis Fhiligp's gtlegi, bringt cinın Etanik, 
monn, tinen hillen Geift wie Thier8 dazu, das verkängnißeelle, höchſt 
unlivge Septiibet · Oeſih — ein Geſeh wie das hier bideutinie — 
in tie Sammeın zu bringen. Wes geitoh? Ihierb fiel alb Reprä⸗- 
fentznt einiger Principien tiefes Geſtthes, und fo werdet auch ıhr 
folen, weil ihr cin Geſth eingebredt, Laß gegen eure Prir cipien 
if. In ter Juni-Nevolutien in Frankreich wiederholle fih elleb 
tiefch; weil es für bie Veorricaten und kie Ströme Blut nicht 
Karonen genug gab, griff man zur Verläumtung; +8 Eich, frumteh 
Gold ſei im Epiele, und «6 fam bie Diltatur Cavaignce's, bie 
wirter in ihrem eigenen Pulverkampfe erflidte. 

Urd dech wollen Sie biefed Gelch, meine Herren, oblchen, nad» 
dem Eie bie Tobedfirofe nicht abſcheffen wellten, fortan ba8 Leben 

’ = Vürger an einer Degienſchwenlung des Generals Prim kängen 
wib? 

„Und tech wollen Eie dieſeß Gele? Und haben Ele aud ke 
dacht, daß biefer Krieg ein Bürgerfiirg iA? Im Kriege find Ge 
fongene und Vernundete rölferretilih und burd ben Genfer Bırtrag 

 geigügt; in dem ſchrecllichen Kriege aber, in ten wir eintreten, fann 
ta nicht Alles füfilirt werben?" 

Nebner fhübert num in ergreifenver Weile, in weldem Grabe 
ber Bürgerkrirg bie Parteien enimenfht, verwirft alle Unthaten, vie 

"aus folden Eitualionen hitvorgehen, unb würten fie auch unler bın 
Fahnen Walhingten’s cher Wuhelm Tell's verübt werben, al ein 
Unglüd für tie ganze Menfchheit, und erinnert an bie Grmortung 
eine® Generals, wilde ver Jehren unter ſchricllichen Umftlänten von 
Progrelfiften in ben Etrafen Parcilonad tvellbradt wurbe; donn 
fährt er fort: „Der Her Minifter dab Imern behauptete Kr, 
bat das Pretigen unferer Dechtinen an Allem ſchuld fei; ich werfichere 
togigen, tab bie republifanifche Partei nur bie humanitärften Grunt- 
ſaͤhe gipribigt bat. Wie Die Tieuffionen hier den Bürgeilricg ger 
zeugt haben, ift Heute im tiefe Dunkel gihüllt; aber eincs Tagıb 
wird bie Reue cine Leuchte arfiodın, urb ta wird es ſich zeigen, 
welch großer Theil auf ben Herrn Deinifier des Innern [hlt, 

Ihr keſchultigt mi, bie repukhlanifde Itce aufgeführt zu 
kabın; tagıgen Sefäultige ih euch, deß ihr von oben Kırob bie 
Dienarie preflamirt habt. Ihr weiſt mir bie oretoriſche Prepa⸗ 
ganda ver; dogegen trifft. euch der Wormurf ber abminiſtraliven Pro 
peganta. Ihr führt Gewoalllhalen unferer Partei au; darauf ans 
worte ih, kok bie Megierung mit Eeweltihaten voranging. Mir 
hätten die inbivibuellen Rechte mißbraucht, fagt ihr; ich aber foge: 
Ihr habt fie gemaßregelt. Ihr nennt und Bichellen? Und ıh 
foge uch, daß ohne eure Anguiffe auf bie Gonfltulien und bie Ge— 
ſeßlichteit tiefe ſchreclliche Natoftrepge nicht Gereingebrerhen wäre. 
Folglih, wenn es einen wahrhaſten Ucheltkäter gibt, fo iſt ı8 tar 
Her Dinifter bed Innern.“ (Lachen und Unruhe) 

Nebner fHrzirt nun bie Ecene in ber Sammer, ald nah dem 

„ mißlurgenen Aufftante vom 22. Juni 1966 O Denntck auch cin 
Ausnatmögefeß verlangte und erhielt, bie barauf folgenben. Füſila ⸗ 
ten, feinem Slutz unb bie Folgen für das Land, wie bierauf bie 

„ Unionifien felber zu Nebillen wurben und baturd bie ron O Donnel 
Füflkitten orflatt Mörder Märtyrer waren. 

Redoncrt gebt erblih auf bie von feiner Partei ihm gemorbene 


F Milfion über, beilärfig wie nachſtehend: „Die repuklileniige Mino⸗ 


rut wricht ihre Sıpe hier, ohne bie won ber Megierung rerlangte 
 Quterfstion zu rotiten. Da Sie, meine Herren, ber Megierung 
heute eine Indemnllals . Vild erigeilen, würden Eie auch ben ton und 


beal fihtigien Anllatze · Act larm anlörın. Die ripüblilaniihe Dinge 
rität geht, zur Zeit ſadetch wind fie mit ihrer Antlage wicterlehren, 
und bis deithin wird es fih ja zeigen, ob unter Nidtachtung ber 
Geſchze nur tie Gnwolt am Ruder fein.Tol. Ich aber, ber ich, wie 
oft gefogt, ken grehen Fregen nur um fo treuer anbönge, je mehr 
fie din Wißgefhid und Werfelgurg bidreht find, ſchließe mit Dem 
Edwure: „Ewige Treve bir Mepublkl* 





Dünden, 17. Ott (Drig-Gorr) Dem Vernehmen no 
firb olle Verarbeiten bezögls® der Arortoung ter muen Larbtagse 
wohlen bereit erlckigt, fo daß bie Betr, f. Gntidlüferg nobl im 
werigen Tagın zu enmartın fein wid. — Der zur Zill rech im 
Urlaub bier meilente Geſandte Bayerns in Pılertburg, Graf 
u Toufilirden, hat fih mit emer Tochter des k. Römmererd Frhem. 
v. Pheffel tafier rericht. — Da warn weiß, wilde Arfirengun 
bie klerilale Partei gemacht hat, ben Beſchluß unferer beiten de 
meintecelegien, nur einen weltlichen Edrlrotb orfjufiden, zu 
tereiteln — winde tech fegar ter Herr Gribildef veranloft, einen 
förmlichen Vroteſt ggen jerin Beldlup höd ſter Drteß zu crheben — 
fo freut man ſich umfemchr, bof bie. Stanibregicrung nunmihr, Ahre 
Genrkmigung ırtbeilt- kat, tenm, obgelckin ven ter ichtplrit bed Wer 
ſaſluſſes an fib,' ergibt fich aus der betr. Minifteriol. Grifdefung 
auch ter fiterfte Beweis deß bie ultromontonen und Elerifolem Bes 
finburgen fib hädſten Orms Leite Etltung verihaffen 
tönnen.. -, 

Diünden, 17. Dt. [Drie»Gorr} An Dörchen haben 
die beiten liberalen Faricien beſchleſſen, nicht gemeinlam , ſendern 
jite, für fih, in ken Kompf ber Mamabl eintreten. Wie fie biefen 
Beichluß ausführen werden, bad wirb abzuwarten fein: giniß iſt, 
tab ſchen bei ter xerigen Hohl es ziemlich viele Münchener Diftrikie 
gigel en bot, wo nur durch ein Gompremiß zwilchen der Foriſchraus⸗ 
unb ter Mütelpatlei ter Eırg über tie Ulnamontanen errungen 
wınde. Derfilbe el mwirb zwrifilöchne auch dieſetmel öfter ſich 
‚ergeben und «8 wäre cine {ihr grjöhrlite Täuſchung, wenn wan bie 
Etärte des gemeifomen Grgnerd allzu gerirg fdößte, wenn. man 
glouben. welie,. es bitürfe feiner Allianz ber Liberalen, um bie enge 
geſchleſſene, einige Diodt ter Bfterpatmoten zu bifiegen. Doch auf 
einem engen Terram, mie bie Statt Münden 18 ift, vnd bel der 
Organifalion ter bifigen Parteien find. bie erforderlichen Gd mentuns 
gen auch im lehten Qugerblid noch zu ermöglikın und bie Berfläns 
bigung herbeizuſühren, che der Feind bie Oberhand erlangt, Gleiche 
wohl ıft biefer Beſchluh der Dründener Libſralen zu beflogen und zwar 
dehwegen, weil cr nur allmleicht noch außwärtd als ein Beilpiel wirfen 
und tort ſchlimme Folgen haben fönnte, wo man nit ebınfo raſch, 
winn #8 roh ihat, ſich ro gu einigen vermag. Nicht kringend, 
richt herzlich genug lann bie Pitte am alle liberalen Wähler gerichtet 
wirten, feire Epaltung auffommen zu laſſen, ſondeen zuſan menu 
helfen gegen ten gemeinſchaſtlichen Gegner, bie Aftırpatrieten. Das 
Ggempel, welchem man nacheifere, Seien bie 71 in der Kammer; 
Foriſchrius · urb Mittelportei, Demeltaten und Wilde florten elle 
feft und unerſchüllerlich in Giner Rei’ urb Ginem Glich, Keiner ver« 
fagte tem Unteren fine Stimme, um einen Rantitaten zu. wählen, 
ber ihm befjer gelaugt hälte, ols ber feirer Farlei,angıhörige Dr. 
Edel, und biefe Eelbfivrrlingnung, biele Treue hat bie Echworxn nidt 
auffemmen laſſen. Sell tie beoorficherde Meuwahl babfeibe. Ne⸗ 
fultot haften, foll fie zum Siege füßren, fo nchme man übırall birfe 
Abgeordneten zum Muſter, man zeriplüdere urb zeillüfte ſich nicht, 
man wolle nidt das Bıfiere, wenn Elc# ta6 Gute erreichbat iſt — 
man ſei Ginig, Cinig, Ginigl 

Münden, 17. Dit. Des k. Etontiminiflerium bdes Hanbıle 
bat fih mu Müdfist auf die vermehrten Geſchafte ber Brautvers 
ſicherungb · Iuſpilioren veranlaft geliehen, bie Inſpeltorb ſtellen in jetem 
Rigtrungebeihle um je eine Etele vem 1. Mevember L Is ab zu 
vermehren. Die Brendinſpeltorſtellen belltiden bemgemöß in Würp 
burg Gerl Zelger; in Licefierkurg Gotriel Golpeb; in Nflirgen 
Sch, Wertin; in Keflert Arıkur Schunk; in Ein intin Wutitm 
Wintehügel; 

Dünden, 16. Olt. Wie bie Payır. Pontıbjlg Fört, ſellen 
bie ntuen Wohlen fo tefdlcunigt werten, daß ter Lonbtog auf Gnte 
Nommber cinbiruſen werdin larn. 

&, Paris, 17. Dt.fTer öfiem, Orfortie Fünſt Meuſernich wurte 
im Duf mit dem Orofen ton Beaument im Oberatun perwurbet. 
TE Debrid, 16. Ct} Gin Autſell kır-Yrfurgertin ven Prjar 
(Frevim Eolamarta) wurke zurüdgellagen. In Gerunna ( Galicun) 
kradın Unruhen aus, Tieſelben winden leicht unterdaückt. Die 
Cortis baben ifre Situngen auf unbefiimmte Zeit ſutpendiat. — 
Die Auſſtaͤndiſchen in Valehcia haben ſich rad einigen Sturden 
befiigen Kamefes auf Gnate und Ungnade ergelen. Die Terppen 
haben bie Stadt befcht. 


— — — 


Qalste vud bcemiſchte Auchrichten. 
Bürzburg, 18. Et. 
® Dir proft. Arzt Gore Dr. Dilkerllein wirb ven Untirpltid 
feld noch Uecttingen- üterſudeln und Herr Dr. Grgelkartt aus Zürp 
kurg deſſen Stelle übernehmen. 





us jeber Bezirk feine Vertreter geflelt und zuftimmante Schrriben worem 
.. Wenge eingelaufen; es murbe ber einflimmige Weldluß geiaht, 

liberalen Wahlverein für gang Unterfranfen au 
effit.izen unb Herr Würgermeifler Dr. Jürn zum Vorſtand, Herr 
Raufmann S. Rofenihal zum Goflier und Kerr Redtkcurcipient Sir 
haw zum Särififührer gewöhlt. (Leider müfjen wir wegen Mangels 
an Naum den «aubführkichen Bericht auf mergen verlieben, Die Reb.) 


8 “Auf Verlangen erklärt bie Retakiiem, ta ter in Mr. 281 
** aus Nemlingen batiete Arlilel nicht von Herrn Lehrer 
abltin au® Memlingen verfaßt und eingefandt wurde, 
— — [Gingefanbt.] Unter bem 17. Otiober ds. 36. hat ſich 
in Geldersgeim ein landwirthſchaftlicher Wirein gebiltet und zählt 
derſelbe bereitd BO Mitglicber. 
m — Dimftesnahrigten: Ter GommunalOberfrfter F. Eich 
von Maitfifhbad wurde, feiner Biite entfpredhend, auf das Gemmunal. 
„Revier Rulgheim im Kerlamte Langenberg verſeht umd an deſſen Stelle 
um Oberförfter auf das Gemmmnalrınier Baltfifhboh TI im Korflamte 
trmafens der Aflılentbes Korlamts Dapı,.2. I. Zapf, erwanut, der 
Oberförker 8. Ehenf,von Laubeubach, feiner. Birte entiprechtud, anf 
dad Revier Roding, Ferfamts Gbamwerfept und an deſſen Etele der Aflifient 
des Forflamte Gunzenbauſen, K. G. Schmitt zum Cberförfier in Ranbens 
bi, Aörfamte Anberg ernannt; der Forſtweiſtet Ph®@eldmayer von 
‚Amiefel In Ziieher pern auf Anfuchen auf das Berrant Kempten verfeht 
dian deſſta Stelle zum: Horndmeiiter in Awicel den DO: berföriler. R. 
Bauchero von Safenreutb ermannt. 
#3 — [Boftcursänderungen vom! 15. Oft. am] Aus Königs: 
wi: {NRedne, ; in Hefbeim 6 Abds. Aus Haßfurt: &% früh, 59 
\ ar, In Hofbelm: 10 Loım., 7 Abde., ans Hofheim: 6 fräb, 5W 
Radım., tin Hakjurt: 5 früb, 4 Nahm.; Ehmweirfurt nad Aönlgt- 
bofen ab 519 Hachm. ; and Weibentuch: 94 früb, in Heigenbrüden 1118 
Dittags, aus Geigenpräden: 30 Nochm., in Netbenbub: 5 Abde., aus 
Ahaffenburg: 4% Nahm,, in Eſchau 85 Abde., ans Eichen: 544 früh, im 
Aldafenburg 9% früh, (Schluß folgt.) 
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„Mine Zuſammenſtellung ber in den Ichivergangenen 9 Jahren 
an bis 1868 incl. eingereigten 75 tigen, welche 
tetelsilh einen mangelbalten Schuluntetricht irfalten baben, ergibt 
folgenten Procentfaß: Micberboyem 18,5 Precent, Oberpfalz unb 
Regenöburg 13,5 Procent, Pfalz 11,4 MProcnt, Oberbayern 84 
Bıocent, Oberfranten 7,3. Procent, Unterfranken und Aſchaffenburg 
* Procent, Schwaben uub Neuburg 5,5 Procent, Mittelfranten 5,4 


10 82, a0 GZ. 104 X 
190 KZ. gu GZ. 


10% PZ. von Lauda 8% PZ. 








Boltowirthſchaftliches. 


— Nürnberg, 16. Oft. Sopfeuberſcht.) Das Wocheungeſchaͤft 
“war in jeder Beztebung ein bedeutendes. Seit Donnerflan blieb Die Sticm ⸗ 
‚ung ſeht feſt und wurde "and gefterm obne Varftzufuhr zu gleihfeften 
JDrelſen von den Lagern gelauft und für Oberditerreiher 60-72 A. für 
— — frrangofen 88-95 fl., für Hallertauet 110-1%, Prima Aueitih bie 

125 * für Württemberger je nach Dnalität 88, 90, 96-110 fl., für 

" Mitmärker in Partien -59—66, In Auswahl bis 75 und 78 A. für 
" Schmepluger 20-90 und Ausilih 95 fl. begabft. Keute Hatten wir faum 
60 Ballen Merkignfahr, melde zu 95—100, Aueſiſch bis 106 fl. fogleich 
Uhbernemmen warden. Bon den Lagern, melde mit Franzeſen am relch- 
licpfien verfeben find, wurde bis Mittag ‚ziemlich aekanfı Wach jorben 
eingrgamgemen Berichten verkaufte Epalt geitern zu 280 und 290f.; Wein 
garten, wo fanm 100 Ballen mebr lagern, verlangt jept 280 fl, Woluzach 


Rürnbe 
München 
Mannheim 


» 
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Ss tmff, Leibtanfs zu 166 fl. Wine Privatdeveſche aus Londen zeigt eine 
® Breiserböbung des Drarftee und für engliſche Rechnung den Ginfauf in 
RE Belgien an. 

N Br ————— — 
PP — 


Karlſt adt, 17. Otlober. Am Laufe ber vergangentn Mode 
gang ,g. (am bem um 11 Uhr Vermitlags bahier anlommenben Gourierzuge, 
So ald er gerate in bie Station einfuhr, ein Wagen entgegen, ber von 
‚28,2, um biefe Beit Längft auf ihre Poſten gehörenden Wechlelmärtern ge- 
———— oben wurde. Der Aufmerlfaomfeit und ber Gkifledgegenmart des 
uqseg ‚Hührer® iſt es zu banken, bof ein Zuſammenſtoß nicht erfolgte. 

8 Im Inlereſſe beB teiſinden Publitum® und der fgl. Verkehrs. 

3 Anfiolien ift zu hoffen, daß dieſer Worfall, ter höchſt gelährlich hätte 

„ werben lönnen, genau unterfucht und nicht, wie manch” Anderes, tobt 


geſchwiegen werbe, 


3 feinene Herrenkrägen und Manftyetten 


in allen Halsweiten und Fagons empfichlt billigſt 
’ © H. Dietz, 


Eihhormnplag Ar. 4. 


Reife nad) den Feſtlichleiten der Einweihung 
des Kanals von Suez durch Italien. 
—— in Frinchhal (Neiſe per Gifenbohn). Ser 
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* Z.reife derthin um die Halfte kützer alb über Darfeille. 
J Woehnung und Nahrung im Iſthmus zugeſichert. 
= Auskunft umd Billete erihelen O. WMinaux, Agent ber 
—— oberiteti 


Müller & Grimm in Bafel. [3e 


emfchen- Bahnen, rue Auber Ar. 4-in Parts; -urb- 


| 18. Otlober 1869. 


n Rr. 288, | Reue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 
= E © Der bei ber Hlefigen @üteregpebiti bete Anıdgehil 3 Ar a. 
he 4 fi mit ia — En a! * Ste arinkerzen, befte Quꝛelugh fehmwer Gewicht, 

3 34: 5 ; er . #47 . r — nA 2 x 13 
38 FE eſtern anberaminte Berfammlung liberaer Wohl⸗ C ocolade, Feine rtgihet, Joh Arte: de AR Fi 
.. männer aus bem Rreife war ungemein flart beſucht; es Hatte fait j 


T CE, grün und ſchoath, in verfiebenen Qualitäten bei 


3a] Carl Bolzano. 
| Cafe Schwanhäusser 


von heute Abends an täglih fügen Trauben— 
M oft. 9 5, A RT 


Gg:- Schw änhäusser ã 2 
Ausſchreiben.x. 16/10. 


Frau Apollonia Ritter, Wittme des Haußbefipers J. B. Ritter 
in Kiffingen, bat ihre Häusliche Anweſen mit Inventar dahier ver 
äußert und will auß bem Griöfe ihre Gläubiger befriebigen. 

Auf Grfuken der Witwe Ritter fehe ich Termin zur 
liquidation gegen duſelbe und zur Verhandlung mitben Gi 
über bie Wet und Meife ihrer Befriebigung auf 
Er Montag, J Nopeniber I. Ie., 


„ 





in meinem Amtézin mer an. — 
Kiſſingen, den 14. Otlober 1869. 6 
1.4 } ) f} t. Notar 


— 
Bilder aus der deutſchen Rleinſtaaterei 


on 
Earl Braun (Wiesbaden), 
Tobftändig in 2 Bänden. 
1. Band, Pro compfet 7 fl. 
L —— forben erſchienene, hoͤchſt interefante Werk iſt vorraͤthig 


Stahel’jäen Buch⸗ und Ktunfthandlung 
in: Würzburg, und Kißiugen. 


Die Stahel’ihe Buch unb Kunſthandlung in Wurzbutg und 


Ripingen empf.ehlt: : 3 
Loofe . 


zur Gölner Domban-Lotlerie, Preiß . .» ... FM 1 
Die, Gölner Dombauslotterie bringt einen Hauptgewinn von 
25,000 Thlt., — 1. Ocwinn zu 10,000 unb 4 zu 5000, — 2 
& 2000, 5 &1000, 12 à 500, 50 & 200, 100.4 100,200 & 
50 und 1000 à 20 Thlr., fowie eine Anzahl gebiegener Werlke 
lebender beutfiher Künftler im Gefammibetrage von 20,000 Thale; 
zur Ulmer Dombanskotterie, Preiß . .:..— 3. 
Zur Ulmer Lotterie gehören 1 Gewinn zu 20,000 fl., 1 
10,000 fl., 1 zu 5:00 fl., 2 & 1000 f., 10 & 500 fL, 40°& 
260 ſi, 60 & 100 fl, 100 & 25 fl, 1000 A 5fl, 1400 
fiertgaler & fl. 3. 30. und 45 Gewinne in Runftwerten im 
von 3100 fl; a 
zur Verlosfung von Kunflwerken ber internationalen ' 
Ansftellung in München, Preis * ” — o fl. — 80., 
zur Berlosfung vom Anduflrie s Erzeugniffen der 
Lotol-Indufirie-Ausftelung in Münden, Preis fl. —. 30, 


‚Wegen Erkrankung ber | Leere Kiften u. Fäffer 
jeitherigen Köchin wird | And zu verfaufen. III Dife, 
cine folide. Perjon zum Sqhuigaſſe Nr. 3. 7 
— — RT Ei kam — 
guten Lohn geſucht. geraan ni See“ ; 

Nãh. in der Erpedition 2* ee 
ds. BL. guten Vorfenntniffen als Lehrling 
Wiener Putzpulber für Metall⸗ Franeo- Offerte beforgt die Cy · 


Orgenftände à 8 fr, MN 
Polirs und SHürfepufver für vollen S0. EA, 1» 
Gin Eräftiger Wann in ben 30er 


alle ſchneidenden Inſttumente, 

namentlich Nofirmefler, à 18 fr. Jahten, feit 10 Jahren Walde 
bel Cart Bolzano. [3c | np Jagbauffeher, mit bem beften 
Leumund unb Nachwels überDe- 














Mn ldund in, Gıfen pebundene ſähigung, ſocht cine anberweitige 
:&i tarbe. | Stelle. ‚Offerte an .bie Gxpes 
he Roihweinfaſſer finb,in | ditien DE. DI. 20 
ber Juliubſpual · Apolhtle zu ver» 
kaufen. Theater · Anzeige. 
Monteg, den 18. Oft, Bor« 
in —“ u — fedung 2 —E— — 


bale und Liebe, Trawerfpiel ia 

5 Alten von Fr v. Shilen 
Dienttag, dem 40. Ofteber. Mit 

aufarbebenem Abonnement, 3. G.: 
Prinzessin Montpensier. 


Ehunjpiel in 5 Alten veun A. C. 
Prdrgl. ” 


Die Direktion, 


Dpernglas aus Schilttrot Kiegen, 
oder wihke Tele Hafen 
Nochhauſ oeg tom Ihrater vers 
loren, Dem Finder eine Belohn ⸗ 
umg-tonb-Ehelern: 
Naͤh, in der Gip. d. Bl. 





Meue Würzburger Feitung und Würzburger Anzeiger. 








Wir empfehlen hiemit unfer reich affortivtes Lager in 





18. Dfiber 1508 


Kleiderstoffen, Chäles, Jacguettes und Mänteln 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Ullmann & Strauss. 


Paletots und Mäntel, 


ſowie dazu paffende Stoffe in den neueften Farben empfiehlt in großer Auswahl 


Ch. Reich 


3a] 


am Markt. 


Wollen⸗Waaren⸗Ausverkauf. 


Um zu räumen, verkaufe ich von heute an eine Partie Wollen-Waaren, als: Hullen, 
Hauben, Seelenwärmer, Schlipfe, Strümpfe, Soden, wollene und baumwollene Unterhofen u. 


ꝛ⁊c, unter Fabrikpreiſen aus. 


Leonhard Pfeuffer, Eihhorngaffe, 


vis-A-vis der Adlerapotheke. 


Ausverkauf. 


Elrte große Partie Waare babe dem Verkaufe zurückgeſetzt und verkaufe folche, um ſchnell 


damit zu räumen, Winterüberz 


eher von 8 fl. an, Jacquettes von 5 fl., jowie Hofen 


und MWeften von 9 fl. an. Um zahlreihen Befuch bittet achtungsvoll 
i Em. Haas, Sleiderhandlung, i 


Auguftinerftraße Nr. 7, im Bayerischen Kaffeehauſe. 










am Marftplat 


befonbere Wortheile. 






> 
| Verlooſung. 
Bei ber ‚heute, daher worgemommenen Berldooſuag des bei Haren J J. von Hirſch in Wür, 
burg negezirten Anlehens des Kerr 
Karl Philipp Notthafft Freiheren von Weißenſtein 
d. d. 20. April 1836 von A, 100,000 
find folgende Obligationen : 
5 Stüd a A. 160: Mr. 177, 195, 808, 337, 366, 
5 Stud & fl. 500: Wr. 18, 59, 74, 104, 145, 
zur Heimzahlurg per 1. Januat 1870 herausg:fommen und werben folge nad Gingang ſowohl Bei 
ber Taſſa des Unterzeichneten, als auch bei Herren 
Joöl & Faust Hirsch in Würzburg 
bejahlt. 


Münden, den 7. Oftober 1869. $ 


h (? 
Joseph von Hirsch, 
77111 — — 1 — — — 
Im Verlage ber Stah el ſchen 
Buch · u. Kunſthandlung in Würp 
oT al5s 9 in burg und Kigingen iſt foeben 
erſchienen und zu haben: 
in Mol, Tüll ꝛc.,, von bis 1%, Breite, und Neueiter 


weisse Piqué- & Trieot-Bettdecken —— 
für Würzburg 


empfiehlt zu billigen Preiſen bem 15. Ofteber 1869. 
CN. Reich Preis 6 fi. 
4a] am Markt. Auf Pappe aufgegogen 12 kr. 





Veraniswortlihen Heassgeber: Arten Memmirgri 





— — — — — — — — 





Die in Süddeutſchland älteſte Zeitungs-Annoncen-Erpedition von 


C. L. Daube & Cie. in Würzburg 


| ” nferate jeber Art zu den Driginalpreiſen ohne jebe Speſentechnung nach dem Tage ber Mufgabe in alle exiſtirenden Heitumgen, 
—— und Ralenber der Welt, liefert bei jeder Annonce das Belrgblait gratis und gewährt bei belangreichen Orbres ben Inſerenten 


= Koftenvoranfdjläge, jomwie Zeitungs Berzeiäniffe ſtehen gratis und franco zu Dienften. I 








[8 


ee 
, Ta Ga 
— — 
iederafels 
Morgen Dirmdtan Abendt 
halb 8 Uhr — Probe für ger 
mifchten Ghor 
c ch fuche für Würz« 
Agent, burg und Rijfin 
gen zum provifionsweifen Wer. ” 
fauf von Tapeten je einen’ lüch⸗ 
tigen Agenten, der wo möglich im 
Beſttze eined gangbaren D.tails 
Geſchaͤftes iſt. Gefaͤlligen Offer» 
ten bitte bie Meferenyen beizufügen. 


F. W. Rußmann's Rachſolger 
in Frentfutt u DR, 


— —— — —— —— 
Zu mielhen geſucht 
eine geraͤumige, geſunde Wohnung 
von ca. 5 Zimmern ver 1. Fe⸗ 
bruar £. 98. im 3, Diſtrilt oder 
in der Nähe, [25 
Näh. in ber Expeb. d. A. 


— Fin med, wenig 
— Flügel 
*wirb au faufen ge» 


ſucht. Preisangabe ift erwuͤnſcht. 
Mäh. in ber Gxpeb. b, Bl. [26 


— 


— ——ñ 






— 389. ee 


Dorausdezahlmug: Dierteltährr) 
für Inſerate trägt derem Minfeuder., 


er; Peter », All. — So —— 6 ube 32 Bu 
onuftantergaug: Ahr 56 Minnten, Mondaufgang: — Uhr — ei 
‚Monduntergang: 4 Abr 43 Miımten. : nad Reaumut. 
Mebrigter Stand tu der Nacht: 0 Brad Wärme. Mittane 12 Uhr: 


* km + Geht und Helden muß man iu 
t 
* Talen ri ge 8; Felerliche hg ni der Hochſchule im 
Helbelbeig. — 1844: Gründung der erften deutfch · athoilſchen Gemeinde 
in Schneivemäbl. — 





* Die Conſtituirung des liberalen Wahlvereins 
für Unterfranken. 

Würzburg, 18. Okt, Am Jahredtage ber Schlacht von Beipgig, 
bem Tage ber Befreiung Deutſchlands vom fremden Jose, verfammel« 
ten fich in unferer, das Panier ber freiheit warantragenden Gtabt 
freie Männer aus allen Gauen des nde8 , um den Mütli— 
ſchwur zu erneuern und ſich Wort und Handſchlag zu geben zum 
gemeinfamen Kampfe gegen ben. gemeinfamen Feind, ber unſer ſchönts 
Brankenland in neue, in geiftige Knechtſchaft fhlagen will. 

„Wir befinden uns im Vertheitigungszuftand,“ Außerte Hr. Bür« 
germeifter Dr. Züra in feinem Referate, „die. liberale Partei hat 
ihrem Feinde gegenüber nicht bie günftige Stellung des angreifenben 
Theiles; beibe ſich gegenäbrrftehende Parteien find fo ftart, daß, wenn 
au bie eine oder bie ander: eine Schlappe erlitte, ihre Wirkfamteit 
beiisegen nicht gelähmt iſt. Darum tritt an und im Bewußtſein 
eines ernſten polen Lebens die dringende Forderung , gemeinfam 
mit allen Kräften in Aktion zu treten. Die Gegenparſei bat überall 
in jedem Dite ihren poliliſchen Agenten. : Wir müflen und eine ähn- 
lite Organifation ſchaffen. Unfer Kreisverein wird eines großen 
moralifden Ginfluffe mit ermangeln; der braufen Ginyelfichenbe 
namentlich Täßt den Muth nit finden, denn er weib, ba hinter ihm 
noch fo viele ehrenwerthe und gebildete Maͤnner fiehen!* 

Daß dem Vereine, welcher am dieſem Tage conftitwirt wurde, 
eine große Anyahl freigefinnter Männer bis im wenigen Tagen zu 
ftrömen wird, davon mögen bie zur felben Stunde noch erfolgten zahl⸗ 
zeichen Beitritikerllaͤrungen einen Beweis geben. 

Notar Fertig erlärie als Vorſtand des in Kitzingen beſtehenden 
Volibverems, welcher bereitd Über 1100 Mitglieder aus 70 Bes 
meinden zählt und für bie beworftehenden Wahlen feine Organifation 
ſeit Wochen bereit® vollendet habe, daß die Kräfte dieſes 
Brreind ber von Wurzburg ausgehenden Agitalion zur Mer 
fügung ftänten. Gere Bürgermeifter Will von Aſchaffenborg über- 
zeichte die Weitrittterflärung einer großen Ungabl Mitglieder des 
liberalen bayeriſchen Verein für Aſchaffenburg und Umgezend und ftellte 
bie von Letzterem bereit® getroffene Organifation, befonders in Millen. 
berg, Amorbad a, dem Kreibcomits zur Verfügung. Begirkdaſſeſſor 
Meipner von Lohr, fobann Abbolat Throner (Vorftand bed Schwein- 
furter Bürgervereind) und Stubienichrer Dr. Simon "Vorfigender 
bes Schweinfurter Wahlvereind) erflärten gleichfalls im Auftrage 
einer großen Anzahl Gefinnungsgenofien den Beitritt. Wie fehr ber 
Verein ber Unterftägung von allen Seiten, namentlich von ben be- 
waͤhrteſten Kräften bed Landes, ſich gewiß fein barf, davon biene al® 
Zeug) bie feurige und hinteißende Rede bes Herrn Profeflers Dr. 

del. Sie lautet wörtlid: 

„GE markt einen erhebenden Eindruck, daß fo viele adıtbare 
Männer aus allen Ständen und aus den verfpiedenen Bezirken fi 
eingefugben haben, um über das Beſte des Bandes zu berathen un 
um dem Rufe zu folgen: „Einttacht macht ſtart Allent halben, 
wo bie Urmwähler verſchiedenet liberaler Parteien ſich nicht vereinigt 
haben, ift der Vortheil lediglich ber Gegenpartei zugefallen. Deßhalb 
haben aud in ber lehzten Kammer fämmtlice. liberale Parteien zu- 
fammengehalten und dem Gegner feinen Schritt reit zugeſtanden. 
Diefe —— mit welcher wir dem Gegner widerſtanden, iſt 
vielfach befämpft und bedauert werben; es wurden Klagen vernommen 
über bie Koften, die dem Lande erwühlen, Wir haben jedoch bloß 
einer politifen Rothwenbigkeit gefolgt. Die Gegner hatten 
anfangs 4 Mann Dajorität in ber Kammer, welde fie in folge 
einer geihidien Yarlamentarifen Zaftit verloren. Zug für Dug 
haben wir ihnen Schach geboten bis auf ben lehten, Augenblid 
(Bravo). 

„68 iM Ihnen geſchildert worden, waß wir von ben Gegnern zu 
erwarten haben, wenn fie au's Steuerruber bed"Gtanteß gelangen. 


— m 


| | ürzburger Anzeiger. 
 Bugleig amtlides Organ für Die zaudelsgerichtlichen Bublitationen Des Beziets Würzs 
x Iren gegerürdnig and Baterland fir M ti Be | 


ag: Ab: s ' — rd nd —— 
und a L \ ober vereu Raum ? 
Die e6 Jahrgang. Höpaltige öfr,, die dreifpaltige Afr. 


arg." 
hell aud Mit! A 








and die Verlauf Eile 2 kr. 
Bisher haite er 


bie num buch einige wenige Schlagworte ‚Fu 
fammengebaltenm wurben und bie unter fi ven größere Melt, 
ungöverfchiebenheiten datboten, als bie wenigen Schattirungen ber 
liberalen Partei. Nas der Phyſiognomie ber legten Kammer waren 
barin Ultramenlane won ädhtem Schlag, ultramontane Demoftaltn, 
Reakiionäte aus Grunbfaß und Uebergeugung, aber auch Stellenjäger. 

Sghon war das Loos geworfen Über bie Minifterien , 


Vaterland gewonnen waren, die abernac) eigener Verſicherung in materiellen 
ragen eher mit ber liberalen Partei als der Reaktion ftummen würben, Viele 


Wapıf 
Beinen 
genen wäre gefährbet. 


Deßhalb thut und feſtes Zuſammenhalten neih, Vergeſſen 
wir alle nungsrerſchiedenheit in minder dringenden Fragen/ beren 
Loͤſung ohnedies mehr von geſchihtlichen Greiguffen al® von parla · 
mentatiſchen Kaͤnpfen abhängen wird, geben wir durch Schaffung bes 
vorgefhlagenen Vereined Zeuguiß von dem fihrralen Geifte, der in 
Unterfranfen hertſcht, das — mit Ausnahme der legten Wahl — 
noch nie eine Mehrheit zeaftionärer Abgeordneten in bie Kammer 
enffendet hat. Handeln wir nah dem alien Sptuche: Gintradt 
macht Hark.” (Siutmiſches Bravo.) 

Hierauf erflärte noch Orkonom E. Sellner von Leuterbhauſen als 
Derireter des Bezirls Hofheim , daß fie es von ber Taktik i 
Örgner gelernt hätten, von Haus zu Haus zu gehen und bie: libera« 
ken Dinner zu gemeinfamem Vorgehen zu fammeln; durch Merfomm 
kungen werbe bei ihnen nichts genügt. Der Vorfigenbe richtete: an 
bie Verlamimlung bie frage, ob fie bie Gründung eine® liberalen 
Wahloereins für Unterfranken und bie entworimen Gtafuten ger 
nehmigen; die Verfammlung ſtimmie einmüthig bei. 


Herr Bürgermeifter Juͤrn referirte ſodann über ben an bie Ur» 
wähler Unterfranfen& hu erlaflenden Aufruf, wodurch ber Mereir das 
erſte Lebend eichen vom fi gebe, umb ben Grfinnungtgenoffen , die 
fig anſchliehen wollten, Gelegenhelt biete, dem Vereine beigutreten. 
Nach Feſtſtellung ve Aufrufes fehrttt ber meu fonftituiete We verein 
au Wahl feines Ausfehuffe®, und wurde Hr. ———— 
Zatn als Berſtand, Herr Kaufmann Roſenlhas zum Kaffter und Hr. 


Redtlonzipient Gerhard zum Schriftführer gewäßft und zuglei Die 


Nach deeiftündiger Dawer ſchloß eine Mebe bes Herrn Pros 
feſſors Gerfiner , worin derſelba bie. in ber Berfammlung hervorge · 
trelene Ginmäthigkeit als eine freubige Erſcheinung begrüßte umb bie 
Belämpfung der, römifhrjefuitilgen, dem beutfäen 
Weſen feindligen Partei als eine beutfche That ber. 
ftellte und das gemeinfame Zuſammengehen in biefer eigentlich deutſchen 
Frage — bie Verſammlung mit einem Hoch auf ben Sieg ber 
guten b 












Meur 
* Sur Tages geſchicte 


J wardera 19. Otiobet. 


Münden, 18, Ott, (Drig-Cotr.)' Nachdem Hr. Fabrilant 
v. —— jüngnän die Neichtralhtwürte riebergelegt kat, wird als. 
bie Grrenfung eine® neuen leßendlänglihen Trütgliebes bır 
den ber Reichöräihesnm erwarden wrhir > Dabr, Edreiben, mit 
welchem Hr. v. aber dem Pröfl Pohenr‘ Kammer“ feitich 
an 9 Yale al 5 —— dem jcht gederdt ı Dow 
Henenben Proteloll über ben eriten Aufommentztit ber * am 
23. v. Misb., wie folgt: Ginem Hohen Pröfitium ber Hohen Kammer. 
ber Reid träge bechre ich mich, bie ergekenfle Mitikeilung zu machen, 
daß hm verarlaßt fah, an Cr. Mojrftät ten Ani be aller» 
ehrfurtsneffle Wide, zu richten, mich allergnäbigft von Reicht: 
„ralberwürbe zu enibinden. Eeitbem id duich das Allerhöchſte Ber- 
lrauen Er. DMoj. bed Könige in bie Hche Kammer ber Reicäräthe 
siberufen worden bin; haben meine Fabrilen, fowie meine @efdhäftd- 
vhönfer eine große. Mubbehnung gewonnen umbnemen jept beflänbig 
meine: Fr fo ſehr ‚in: Anſpruch, bef'eß mir: zu /mminem I an 
Wedauern im Mädficht auf meine @efunbGeit:gang ummägiih ift, den 
‚Meruf als Meicbraih auch fernerhin ned ausüben zu können. Auf 
‚rund verflehender Mittheilung bitte ich Ein hohte Praͤſſdlum ge- 
‚horfemfh,: mein Michterfepeinen im ber Hohen Kammer: geneigteft ent« 
Achuldigen zu wollen. Mit nußgegeichniter Hochachtimg Gineb- hohen 
Prähtium —— (gez) Lothar v. Faber. Garlebab, ben 
20 Grptumber 1869." Die Kammer ſcheunt dieſth Ehren ohne 
‚Me Vemerkung, enigegengenemmen zu haben, I en 
Fe feire Sumährung wacht. 


sl Münden, 98. Dit. In der neueſten Nummer dee et 
boten* findet ſich mit der leberfchrifti: „Un unſere Farteigneflen“ 
se Mitihellung, aß ein Gentral: Moßlcemite ber ſchwarzen Purtei 
Für. gem Vayern fi unterm 15. Dit. fomftttutrt Hat, welches bie 
MPorteigmaffen und Wertrauendmärner im ganzen Panb erfucht, fich 
mit ihm behuſs der Mohlen Im Werfehr zu fehen ; daneben felen 
die früheren ſtreis · Comitss ſich aufs Meue fenftiiuiren unb bie Mer 
‘ouendmänmer in ben einzelnen Bezirken ihre frühere Thätigkeit wieder 
aufnehmen. Unterzeichnet ift im Auftrag be® Gentral: comit& der 
» Aufruf von K. Sander und Dr. 9. Sigl — par nobile frutrum. 
“Bu biefer: Liatfon gratüliren wir ber patrioliſchen Partei und e8 — 
fi zur Charalteriſirung derſelben nicht wohl mehr fa 
air, mit wen du umgeht und ich fone bir, wer tu —* ober” ae: 
Wer mit. . . . umgeht, befirbelt fi! 


Dünden, 18. Oft. ‚Dtig. »Gorr.] Ertamnitih, — 
ber Bitcof ven Chinbung felnerzelt von tem Appelgerichte in Gice 
Mätt von ber Anklage wegen Verletzung ber Einigkeit ſonderberer 
Welle deßwegen freigefprachen, weil bie Weisheit ber, Rider nicht 
bie Meberzeugung gewinnen fonnte, bef ber Ort ber That, bie 
Hallermiele bei Nürnberg, eim ſeht beſuchter Tumaelplap der Jugend, 
ein zen Plot fe. Der wegen eine® ähnlichen Meis nöchftene 

lung fommente v. Jaſtrow m Berlin foll nun folgenden 
a an ei am —** freigeſprochenen Leidensgefährten, Biſchof Motel, ger 
ſchrieben haben: „MWerebrter Golegal Empfangen Sie nachträglich 
‚meinen perslichften" Gluͤdwunſch zu Ihrer fo wohlverdienten Freiſprech · 
ung. Ghliehen Sie ma in Ihr Gebet ein, hochwindiger Dann! 
Gott gebe, dah ba® Berliner Schmwurgericht meine Unterfuhung ebenfo 
richtig benrtheile wie ber hohe Appellhof zu Eichſtaͤtt Genehmigen Eie 
bie Verfiherung meiner unbegrergſen Hochachtung und begfäden Sie 
uns. bald mit Ihrem Beſuch. Ihr ‚ganz und gar ergebener v. Zaſtrow.“ 
Münden, 15, Dt. en) Die Lanbrathever- 
fammlungen werben erft nach Wornahme ber Landtagswahlen berufen 
werben Tdrmen; das Staatöminifterium des Innern hat übrigen® bie 
ihm nad) : bem Pinanggefepe für Diſtrilisſtraßen zur WBerfügung 
flehenben 250,000 fl. unter bie” eingelmen Regterung&bestrte * 
veriheilt und biebei jenen Kreißgemeinden, welche ihrerſelis für Her. 
fielung von Difteiftäftreßen verhättmipuiößig höhere Zuſchüſſe leiſten, 
‚in Anerkennung ber Opferwifligleit ber betreffenden Kreikverttetungen 
„ehne befonbere Berüdfihtigung angebeigen lafien. Ba Unterfranken 
aus Kreiäfonbs für Diftriktöftraßen jedech nut 14,000 fl. * 
let, ‚während ‚bie a in Oberboyern Sieh. 36,000. fl, 
Nie 24,000. fl., in Schwaben 18,500 fl, — 284 
unb in ber Pfalz fogar 48,000: fl, pro 4669 hewilligt 
"Gatten, ». erhielt. bie unterfränfifche. Kreit gemeinbe fait: ber- vom 
. Banbrathe Seantragten. 35,000 fl. einen Zufkup von sIoB 20,000 fl, 
wieber 2000 fl. weniger al& im Vorjahre, fo bak.mur 
ber geringfte Thell ber biefür in Ausſicht genommenen Diſtrilis⸗ 
ſtrahenbauien hleraus unterftügt werben fan, Linterfranfen zahlt von allen: 
« Regierungdbezirten bie ziebrigfien Rreidumlogen und wäre wohl im 
‚Stande, tünftigbin für Difteitiöfiroßen mehr, ald bleß 14,000 fi. 
i po leifien; jebe Mehrleiſtung wiube burch ——— bes Staals⸗ 
aa aus jinen 250,000 fl: beppelt vergůtet werben. 


HM en 0: 


«89. 


iy 


dolale and dermiſchie NAachrichteu. 
ee Bäürgburg, 19. DM. | 


in] ®i ben 19. Oktober, 
gefeft: BRAA. In Pine u, Pıns 660 of. das 2 


Dentarer geung und Uldrsburger Angeiger. 


——— Er 





| 49, Oktober 1309, 


ige ern 380 fl. Eribe von 3J. Dolger in 


4 AT Duseber — Der hleſige 
parverein, ger berelis 106 Mitglieter 
FR hrie nach dem ſochen bekannt gegebenen Rechnungkabſchluſſe 
* t ie: AMuguſt 1868 618 dafin 1869 feinen Wu- 
fe ef fit Beirage von 14,363 fl. 30 fr., per fein 
sum 1289 flo 260x. anf 2717 f 18: fr. unb 

erzielte einen Gewinn von 239 fl. 8 fr.; treßbem ber Werein ſich 
at im. Eommer 1867 gränbete, „gelang es ihm wieberholt, _ber 
Berormung und Ktrebitlofigfeit wirffam entgegen zu arbeiten und ben Sinn 
nah Kapltaldrriparung vorzügplid bei Suntitähe au förkem; leiber 
hat ſich bie Tänblige Benölferung an ‚ben Vorihellen be® Vereinde 
Iekend bis jept-noh- wenig betbeiligt.-. — AUS er Zeichen 
eines wer be bet ber Lanbbenölferung herworiretenben Bebürfs 
nifje® nach Berbeflerung des Öffentitäen Unterrichte® thellen mir 


Iknen mit, daß ſich vor.einigen Wochen in Oberelöbah, baB auch 


bie magiſtraliſche Verfafſung angenemmen bet, in Morbheim, Stocheim 
und Heuſtreu Bofalansihüfle des pelytechniſchen Gentralvereins be· 
huſs Errichturg Ianbwirtbfdaftlig:gewerbliger Fort 
6btbungeſchulen /gebifbet haben; tie finangielle Muwirlung unb 
"bie faderwonbte Leitung, mil welcher ber polytechnifche Genitalverein 
‚und befien Bezistälomitss-— bie Wirkfomfet ber Minterfchulen im 
ganzen Megierungöhezule ſordern berechtigen: und zur Annahme, baß 
"auch die übrigen im Pr ei —5 40-60 fogenannten lanb · 
——— Forıbiftungeid — Erſeige unter ber Qeitung 
bed yolytechniften Wereind, als: unter ber Argide des landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreisfomitd's erzielen würben; Iehtere® Rreißfomite iſt nicht 
im Stande, bie —* der laͤudiichen Foribildungk ſchulen To zu 
überwerten, taf ihre 3 Anforderungen ber Zeit und ber 
Höhe ber ihnen gewährten üffe-entfptechen ; denn bie landwirth · 
Ichafllihen Beirkötomiie® —* nicht — friſche Lebendthaͤt 
keit, be wir won den pol 

Hetung ber Snbufirie und des allgemein ſowie 
für Förberung ber gewerblich lan 
allen Richtungen Hin ankgehen Ich; 
unabhäng'gen 


fießenben — 


beſſere Beiftungen der ſeither —* Sanbwirthicgaftlichen Fort · 
bildungſchulen wahrnehmen laſſen. — Da das neulich bereiiß reg 
geiheilte Worhaben de8 proteflantifchen. Buchhlinbler geliner 

Würzburg, bier ein jelwitifg-Klerikalch Tagblatt zu begränben, Bei 
noch nicht außreichenber Unterftügung ber dath. Blercäuier erſt foster 
verwirklicht werben lann, fo hat Baron Brenfen in feinem Scloffe 
zu Bad · Meuhaus bem Drudereibefiger Rath, Deraußgeber bed Kilfinger 
Tagblattes, sin Lokal zur Grrichtung einer Druderei umentgellic; zur 
Verfügung geſtellt, um bad aldbalbige Erſcheinen eined — 
färbten Amtöblatte® für bie Rhönbezirke zu eimöglichen. ’ 


“Don Königshofen wirb und über ba8 Eiſenbahnunglde ob 
gendes berlchtet: Der von Würglurg fommenbe Güterjug ‚war nad 
tem neuen, ber von Heidelberg kommende Koutierzug nad bem 
alten Faßıplar, ber mit dem, 16. dB. Mis. außer Kraft getreten, 
— ahren; bem Zugführer bes Güterzuges, welger ben Ggpebitse 

eine Kreuzung aufmerffam gemacht Halle, wurde von. Lihterem, 
= von dem neuen Fahrplan Frine Kenntniß zu. haben Wim, ber 
beutet, abzufahren, unb fo flieh sr an einer Srümmı 
mit dem heranbraufenten Gourietzuige 5* ——— und 
at Wagen find gaͤnglich zerttämmert, bie, Beiben Fährer und „ber 
Gepädlonbuktenr wurben —* verwundel; ein @eifilicher aus Baden 
und viele andere Wafiogiere, k unler eine. zuffifcge Yamilie, wurden 
mehr ober minder [mer veilehiz +8 jelfen. mehrere — ** 
unterdefſen an ben erhalienen chungen 13 kit Sr. Hofe 
rath Dr. v. Piriharbt wende an ben Bu de —— unoltas 
ielegraphiſch zu Hilfe * unb‘ reiſte haft Rn 
Zuliusipiiale find mehrere Beltfournttinen —* = 20) nad 
Könighfefen abgegangen. , .  . „. 


Zum Ihe Ggamen bes Retitcanbihatn Sabım — 
48Igemeldet und ‚hat 


Far —— 
Verkehrs. D uıden 
—— abe — ri b area, "rat 2 
burg, Ar. van der Ball in KeAldingäfel® wady m 16. Sedbt. 


am nach Gerindemman WB. Birdbert von Bentänden a Bürzburg ; 
vom 1, Ofteber ab. die Gintiensdiener Gg. Deftselher von Lohr. m 
Aideflenbura und 3. Müller auf Axfı en von Afchoffenburg nah Mehr, 
©, Dauäner von zn * aha gr A. Raumier 
von Pleinfeld nad, Weißenburg. 


— eee vom ri Dftsser di 


(Sc 
Aus Aſqhafftuburg: 9 fräh, 8 im Miltenberg: 14 


adbm., 


em. 280. | 


Nohte, aus Miltenberg: 1180 Dorm. „I4 früb, in Aidaffenburg: 44 
i Nahm., GR früh, ans Miültenbera: 118 und 648 Früb, Ye 9* tage, 
3 in Wertbeim: 445 und has früb, Sie Mbde,, ans Mertbeim: 780 umd 10 
. früß, 830 Mpps., in Düiltenberg: 11° Borm:, 2REbm.m: 12 Mate, ans Milr 
8 tenberg: 340 früb, 20 Kadım., in Amorbach: 44 früb 30 Nechm., and 


m Amorbad; 7°0 früb, 109 Nachts, in Miltenberg 90 früh, 12 Nacdte,.aud 
Miltenberg: 215 früb, in Karbbrim 515 früh, aus Hardbeim: 6 Abbe, in 
Miltenberg: BIS Abbe aus Amorbach 4 Radın., iM Baldüın 6 Abends, 
aus Walvürn: 580 Fräb, in Amorbach: 716 früb, ans Afchaffenburg : 124 
Mittags, 688 Abde. im Brofofibein: 645 Früh, 518 Nechn., aus Bolla: 
f s-früb, in Ehweinfurt Sdsträb, aus Ehweinfurt: 40 Rahm; in Belfech 
! Tı8 Reufer: 50 ab. in Edweinfürt. 9 Fib , * ein« 
' fart: 4 ohren | Yoanderung arioh, 
* fahrt Rüpenbaufoumkefentheit ig Mr 5 ale Vi r7 








Bolts wir ihſchaftliches 
reiſe anf der Schraune zu Echweinfurt am 16. Oft. 


Höcfter Preis. Mittlerer, Nietriafter. 
N Beien 194. — fr. 188. if. i6 A. — fr. Be — A. IM 
! Rom 404. M MA. 1. Sk. 12 — 4.12 Ir. 
28 Gehe SUR BOH KM ol. 12. 6 
Gar Beth TAB TA A —M. 3 
SB; 2. Erben 1 4, 84 fm Binfen — A. Ic Rena — A — tr. 
a N Bleigen und Korn der Schaͤffel zu 300 Bfb. gerechnet. 
355, Summe oder verfanften Arädte: 1923 Shäffel, Umfaptapital 18,734 fl. 
» us? S hramnenteit 107 Schäfltl. 
— Letzte Fruchtmitlelprtiſe der größten Schranuen Baherns. 
To Namen der Orte: Matsen: Korn: Gerfte: Haber: 
m a. tr. A. Ale Mr 
SON Augebutz .. 1R22 1246 18 7 7 
22 Ansbach :- W128 —-— 739 
„= Bamber 18 10 1347 1558 723 
museg Bopueb . . . 1745 1430 1354 9 9 
Zandehnt . . .° 1647 1238 1119 647 
Marfibret . 0. 13- 145 30 78 
Münden ...419 3 1238 1433 746 
; Nürnberg » » » EM 1846 13,6 86 
E Regensburg . . ME OA HT 7 
rg Straubing - » . 1654 MS 10T 6 
& 
-_ 
er Befanutmachung. * 1910 
a? Martin Michael Grb, Büttner und Bierbrauer von bier, hat 
* ſich um bie Conceſſion zum Betriebe einer Schenlwitthſchaft ange 
5 melbet. 
: Died wird mit dem Bemerfen belannt gemacht, dah Einwend» 


——— ungen und Mitbewerbungen binnen 14 Tagen ausſchliehender Frift 
Hd hierorts anzubtingen find, 
Würzburg, ben 13. Dftober 1869, 
- Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtblundige Bürgermeifter: 
Dr. Sürn. 


Auradorg 
Adanchea 
Mannheim 


Amenb. 


Defanutimachung, " 18510 


Mufifprobuftionen betr, 

Rah der f Verorbnung vom 3. Juli 1868 „Die Schau und 
Vorftellungen beir.*, follen Mufiferlaubnipfcheine folgen Berfonen 
nicht ertheilt werben, welche biefelben vorausfichtlich zum Bettel ober 
zu fonftiger Beläſtigung bes Publitums benüßen. 

Die Griahtung hat nun gratigt, daß bie biäher, wenn auch nur 
außnahmöweile, an Harmonifafpieler, Dreborgler u. dal. ertheilten 
Bewilligungen lediglich als Mittel um Bettel bienten; eb werben 
debhalb zur Abſtellung biefer Beldftigung des Publifums bergleichen 
Probuftionöbewilligungen während der nädhften Allerheiligen » Meſſe 
* mebr ertheilt werben, was zur Darnachachtung hiemit veröffent. 
licht wird. 

Wur burg, ben 15, Olleber 1869. 


Der Stadtmagiſtrat. 








Le 

33 
23,3 
ER 


morn Der rechtslundige Büuͤrgermeiſter 
S Dr. Sürn. 
3 Amenb. 
— ñse 
J Strichsbefanntmachung. 
Re) Im Ggerutiondwege verfteinere ich 
SN2- Dienftag, ben 2, Nobember 1869, 


Nadimittags 3 Uhr, 
im Gemeinbehaufe zu Günterdleben, 

ben Grundbeſitz des Andreas Feineis von bort, beſtehend 
a) aus dem Wohnhauſe Haus-Nr, 142 bafelbft mit Umgriff, ger 
ſchaͤht auf 1800 fi. 

b) auß ben Plan.» Mm. 3386, 3383, 8962, 8963, 89631, 
8057, 1040, 3451, 3452, 346217, 4615, 4682, 9684, 
3685, 3686, 3697, 4516, 1052, 1060, 7985, Arder, ger 
ſchaht auf 1235 fi, 

F ; ers ter Zufplag ohre Rükfigtenahme auf den Schaͤſmgeweni 


F 
BB 
kur 
Tu 


erfolgt. 
Die Strichsſchillinge find in 4 Martinifriften 1870 mis 4873 
Ei unter Aulage von 5 pGt. Zinfen zu zahlen. 
Würzburg, am. 15,-Dfiober 1669. 


Gndreß, . Notar. 


— —— —— — — — — — 


19 


Oktober 1869, 


Im Folge gerichtiich· Verdgung verfteigere ich nad; Mafgabe 
ber 532 dis Proſtgeſehis vom Jahre 1887 und nach 
— 
Dienſtag, den 2. November I. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Amikzimmer dahier wieberholt ben in der — 
Würzburg gelegenen dem Ziegler Michael Winterlorn von- Zell ger 
hörigen Weinberg Blon Mr. 6716 im Nofterg zu 1,479 Deztmalen, 
—— nur 580 fl. 
Der Zuſchlag erfolgt ohne Müdfiht auf ben Schaͤtzungbwerth 
bes Objectet, 
Würsburg, am 16, Dftober 1869. 


4 


Steidle, k. Notar. 


Bekanntmachung. *n 1910. 


In Folge gericht licher Verfügung verſteigere ich 
Donnerstag, ben 4. November I, Is., 
Rahmittags 3 Uhr, 
in dem Kaufe des Drfonemen Kabpar Seubert in Greufenheim 2 
Kühe, 1 Jungſtück, 1 Wagen, 1 Pflug, 1 Gage, 1 Getreivepugmäßle, 
2000 Garten Korn, 1000 Garben Haber. 
Würzburg, den 16. Dftober 1869. 





Steible, 1. Notar. 





Frankfurter Äurszettei vom 18. Detbr. 1869, 








Btantspapiere. Vap. Geld, — Pap. r 
Preuss. &1, — 93% es.Ldw P.-O.ig 100%, 1 
.„ 9 et ni — PR do. do. de © a — 
Kaiman tn; Oblig Kal A do do A — 
Hayerı Ri a: — — * 
Pr 1 . var N, — 
— Yähr, 95 var, — 
äh. — 56 — 
—0 u 861, — 
314 F 8 — Ya 88 
Wartbg.41,J Oblig. v2, — 00%, 100 
* Ole 8 — 1; Tl 
Ei7 — — ı in 
„ Stuaödondd — Bub, 31%, 
Oeei.5j Kb.Bisch. 8. B71/4t/,— 3431, 
„iBb—- © #2 
„5 O.1854iLle — — 82, 
„Bi de, 1586 do — MS; _ 
„5 Met.v. 18683 09%, — — 
———— T 
„ 55 do.steuerie.d6 — _ 
AO. — — — Kurh. 40 4 
Pr ae Fr Nasa. 25 a 17 PR, 
KAm.6$dt.D.sIn6l Bey | 48 Bayer 100 100 0 
dsl. — 12 
1 r „ — — — 
— | 4 Badische? 100 1054, — 
. „riBadw. db Br Bad. 35 A... — 56 
w bauznisstv.6T — 874, | Gromh. How, 50 f.-.L 173%, — 
Vollbez. Bank- & Cred.- | > u — _ 
Actien. Pfandbr, Oest. 250 fi, vr. 1889 — = 
85 Frankfurter Bank 140%, — - Miri Tl, — 
J Darmet.B.-A.Ali. 250 — 80Btj „ 5ODE.v.18600, 779,78 
oe ee „ul = In ee 3 
- * 4 * — — 
b5 „ Cred-A.0.W, 2481,43 — Schwed. 4 10-L. 10, — 
4; Pfbr, Bayr. HL-B. sı 91 | Finnländ IL 8 —_ 
5 5 — 2 — — — “5 * tc. iuo — — 
5 Osat. „A, — — siländer fr, #-L — 50 
v 2 Tr E67 Fr oh ee TI 
ollbez. deu, * * 220, — 
Tannusb.-Act. à . 260 — 810 Wechsel-Course. — 

Bra Tea One ae. ee ES 
Pia; Pfüls. Maxbahn 104% 7/4 | London kB Er 
Ladw.-Bexb. Eis. 169%, 4,5 | Paris x. TE Po Pe 
ae = - EHE MT 

A, — — — 
⸗ 
—2— 350 Kl — Gel . 
* Bi-Eb.-A, 3034, — ——77 A — — 
55 5st. B.-Lomb. Bt.-R. 244 — 421), Preuss. Friedrd’or „958 - 59 
/a Elie-B. fi. 200 176 17514 | Pistolen 9Ww-8 
d-EB.2E.200N. 1881, 68 Doppelte 9 50 - 52 
55 Böhm. Wb.-A.1.200208 2071, | Holl. a, 10 Btäcke ” 9 54 - 86 
FrJ.E.B.Asteuerl. 1481/47 — " | Dreaten 587-8 
rioritäten und Diverse, | 20 Franw-Sticke e 9 801,81, 
“elle — | m mem zil Be. 1a 
en — Doll. in Gold "228-% 


#Aranffurt, 18. Dftober. Der Anfang der neuen Börfenmode 
unterichied fich wenig vo dem Schluß der abgelanfenen, Der Grundton 
ta der Tendenz der Börfe bleibt die abmwartende Haltung. Grebitaltien 
und Staatebabır ar um 1 fl. uiedriger, als heftern, Lombarden febr feit. 
Kür Amerikaner if Die Stlzumung eber günſtig zu nennen. Dellerr. Loole 
etmpb hatten, < Silberrenite begehrt und etwas höher bezablt. Wechſel 
underandett. — Adends 6. Ubr. In ter Effeftenforietät war die Ten⸗ 
being flau. Deſtert. Greditaktien 22 der, rnatsbatn Byt9, 
bis 3491, be4., Lombarbeı 212, — 2411, bei Galizier 2319,20 a 
bez., 1ES2er amerifanifhe Bonds 88 bei. ; 





Reue Witrzburger Fettung und LBirzburger Angeiger. 


Astrachan 


für Beſatz in allen Farben und Breiten billigft bei 





3a] 


immer amd Mirchenzzepbihe, — 


abgepaßte Peluche Vorlagen, 
Cocus · Matten und Vorlagen 
Gobeline- und Cachemire Tiſchdecken, 
wollene und Piqué Bettdecken, 
Möbel-Nips, Damaſt und Cattun, 
geſtickte und brochirte Vorhangſtoffe, 
gemalte FenſterRouleaurx 

empfiehlt in newer Auswahl zu billigen Preiſen 

Carl Bolzano. 


2a 
Splländer Buollhäringe, 
Milhner, zum Mariniren beſonders geeignet, 
empfeble zu den billigften Preiſen beitens. 

J. Wachter am Fiſchmarkt. 


Höhere Zeichnen: u. Modellirfchule 
des polytechnijchen Central-Vereins. 

Der Unterricht für Damen und junge Mädchen aus dem Ge— 
werbeftande beginnt Dienstag, den 2. Robember, und wirb täglich 
in den, Nohmittagsitunden von 2-4 Uhr eribeilt. 

Das Honorar beträgt 2 fl. für jedes Monat. 

© Anmelbungen werben im MWereinsfefretariate (Maxſchule 65) 


bereitwilligft enigegengenommen. 
Würzburg, den 12. Dfiober 1869. 


25] Die Direction. 


Seine Hämorrhoiden mehr! 
Preiß 18 fr. 
‚Morräthig in bee Stahel’fhen Buch- und Kunſthandlung in 
Mürgburg [66 


md Kitzingen. 66 | 
-* Die israelitiiche Neligionslchreritelle zu Brüs 


ckenau, verbunden mit Der Vorbeter-⸗ und Schäch— 

netion, mit einem Neinertrage von 500 fl. 
nebit freier Wohnung, ift erledigt, Unverheirathete 
Bewerber beli fh bi8 zum 1. November [. 38. 
bei dem Eultusvorftand dajelbit anzumelden. [Be 


Ihh babe meine anwaltihaftliche Thätigkeit ba- 
bier begonnen. Meine Kanzlei befindet ſich in ber 
L, 1. Stod, gegenüber dem kgl. Appellations- 
—— 
Aſchaffenburg, den 15. Oktober 1869. 
— 2 A. Ho 
önigl. Rechtsanwalt. 


Singerssche 
find bereits überall: wegen ihrer eimfahen Gonftruction, ihres leichten Gauges 


und ſchönen Stiches beliebt, doch ‚find dieſelben für Familien-Gebraud Vielen 
zu tbeuer. . Es hat daher die befannte, beftrenommirte Fabrik von 


August! Frank, 
wis-d-vie dem „Württemberger Hofe.4 


Nähmaschinen: 


— 2 


MH. Dietz, 
Eichhornplatz Nr. 4 


Für Sommiffions- Artikel 
in ten Wollwaaren, alt: , Hauben, & Strümpfen 
ee Ba, Baer Pa Sn een 
felben «für bie braucht zeit eine autionsfähige Verkäuferin 
ober Hauſirerin gelucht, unb ba wegen Räumung eines Rager® außer» 
wernöhnlich Billige Preife zugeficgert werben, fo kann fich eine gewanbte 





in- ber Ggpebition b8, Bl. 


‚Bürger-Verein. 
Mittwoh, ben 20, bE, Mis. 
Gejellichaftsabend, 
Vortrag: Betrachtungen über 

ben lebten Qanbfag. 


Zu miethen gefucht 
für eine kinderloſe Fa— 
milie eine geräumige ge— 
ſunde Wohnung von ca. 
4 Zimmern. Näheres 
in der Erpedition d. BI. 


Eine Brauerei, 
ſeht gut, au verpacdhten. Keſſel 
Hält 70 Gimer. [26 

Rh. in ‚ber. Ggped. d. Bi 


Gin folider Buchbindergehilfe 
findet bei gutem Lohne bauernte 
Belhäftigung bei Wal. Häuns 
fein, Buchbinder in Mürktbreit 
am Mein [3e 


Gine gefunde Stillamme wird 
Br - — 
dh. in ber Exped. d. Bl. 


Girca 1400 Gimer vollkommen 
gut gehaltener, weingrüner, in 
Gifen gebundener Faͤßer, in Ber 
binden zu 60 — 100 Eimern, ftehen 
billig zu verlaufen bei Johann 
[36 





Lang in Kitzingen 


Unſeren verehrl. Abonnenten 
zur gef. Notiz, daß bie naͤchſte 
Nummer ber 


Modenwelt 
acht Tage fpäter erfcheint. 
Stahel’fde Bud u. Kunſthandlg. 


Merammartlihe: Hera agener; Anıen WMemminge:. 


Verkäuferin täglich leicht mehrere Gulden dabei werbienen. 


—* 


Caroline Poppermann, - 


H. Stern, 


VERLOBTE. 
Kissingen, Allersheim, 
11. Oktober 1869. 


Lchrliugs-Gefuch. 

Unter ſeht günftigen Beding« 
ungen wirb fofort ein Lehrling 
für eine katholiſche Buchhandlung 
in Hannover geſucht. Pranfirte 
Dfierte befördert Etagel’s Uns 
noncen-Bnrrau in Würzburg. 


Leere Kiſten u. Fäffer 
find zu verkaufen. III. „Die. 
Schulgeſſe Nr. 3, 


— — — — — 
Im Verlage der Stapeffden 
Buch u. Kunithantlung in Wär 
burg und Rigingen iſt ſoeben 
erſchienen und zu base: 


Reueiter 
Plakat- Fahrplan 
für Würzburg 
vom 15. Oftaber 1869. 
Preis 6 ir. 

Auf Pappe aufgezogen 12 fr. 


Theater · Anzeige, 

Dienstag, den 19. Ottober. Mit 
aufgebobenem Abonuemaut. 3. E. 

Prinzessin Montpensier, 
Schaufpiel in 5 Aften von W. €. 
Brachvogel. 

Mitiwech, den 20, Oft. 4. Bor 
ſtelluug im 2. Abonnement, Norma, 
Traglſche Over in 3 Alten von Kellg 
Romani, Muſik von Belini. 

Die Direktion. 


Berfisrbene. 


Abomas Hugo, Zumvenfammfer, ° 


56%. alt. — Richard Haas, Pia \. 


in Würzburg und Kihingen. Rind, 1%, J. alt. 





Nu 


"8 290. 


Doransbegablung: Diertellähre] 





—— Die Derautwortiicteit 


\ Iuferate trägt berem Ciuſcubet. 


—— Bendelin. — Sonsenaufgaug: 6 br 33 Min, 
* mtergang: 4 Udt 55 Minnten. Mondaufgang: 5 Ubt 16 Min. 
Monvantiigang: — Udt — Minnten. Thetmometer nah Reaumar. 
' Mebrlgter Stand In Der Racht: 5 Brad Wärme. Mittag# 12 Ubr: 
7 dr Bürm. — ; Dftober-Himmel voller Sterne 
bat warme Defen immer gend } 
Weichichtäfalenper: 1740: Marla Iherefla beitelat den Zarse. au 
‚ Könlgla Son Ungarn und Böhmen. — 1860: Kaifer Frany Iolenh gibt 
das fogen. Oftoberbivfom. u 


FE TE EEE TE —— — tt9 
* Die Agitation der ultramontanen Parteiführer 
9, amd die bayer. Juitiz. 3 Ei 
— Wur burg, 20. Oftober. Warum Haben twir bie A 
Artilel im Strafgeſehbuch? Antwort: Damit fie Abertreten werden. 
Taͤglich ſehen wir, daß bie Etfahtung dieſen Sap nicht Lugen fixaft, 
ſondern im Gegentheil ihn gerabezu beſtäͤtigt und Joar im einer 
Weiſe, die jeden ehrlichen Mann, dem das Geſehz heilig iſt, traurig 
berüßren muß. Denn, wenn bie Sünben gegen das Geleh nicht 
durch bie gebührende Strafe gefühnt werben, fo muß biefe® Ungeſtraft ⸗ 
Davonlommen zur Nacheiferung anipornen. "Da wurbe meulih ber, 
zichtet, daß die AmtSgewalt ber Pfarrer dadarch mihbraudt wirb,, 
bab fie Briefe, bie reine Privat enheiten enthalten, portofrei 
als ———— man hat nirgends gehört, 
daß biefem Unfug gefteuert wunbe, 

Abet jept ein zweite], Artilel 161 des meuen Gtrafgeleh 
buqches ſchteibt vor: „Wer einem Staatsangehörigen Gewalt aufügt 
„oder anbroht, um ihn von der Ausübung eineß ihm nach Waßgabe 
mbed Öffentlichen Rechtes zuſtehenden Wahlrechtes abzuhalten ober 
ihm bezüglich der Urt der Ausübung Zwang amuthun, ober um 
won ihm wegen Ausübung ober Kichtausübung eines ſoichen -WBahl- 
„rechtes Mache zu nehmen, foll mit Gefängwißitrafe von 2 Monaten 
„did u 3 Jahren beftraft werben.“ 

Was foll man 

R 1) im Hinblid auf biefen Artikel dazu fagen, wenn latholiſche 
Geiſtliche bei den lepten Landtagswahlen und ebenfo jehzt wieber bei 
ben bevorftehenben neuen Banbtagswahlen öffentlich von ber Kanzel 
herunter dem unwiffenden, unaufgeklärten Landvoll prebigen, „dab bie» 
jenigen, welche nicht bie von ihnen, zefp. ihre von der „patriotiſchen“ 
Partei vorgefhlagenen Männer wählen, ſich einer ſchweren, unvergeih- 
lichen Sünde ſchuldig machen“ ? 

(Wie ferner im Beichtſtuhl auf bie Wähler eingewirkt wird, 
wie hier oft bie Abfolution mur unter der Bedingung, nah ifrem 
Sinne zu wählen, erteilt wird, fol ganz übergangen werben.) 

2) Wo ft hier ber Wärhter des Gefehes? Was thun bie 
Auffihtöbehörben zur Ueberwachung eines folden Mihſtandes 7 welche 
Säritte thun bie Staatsanwälte gegenüber biefer offenfundigen 
Wühlerei einer Klaſſe von Beiftlichen 9 

3) Wie lange foll das Vand unter einem ſolchen Terrorismus 
ungefegliher Berinfluffung der Wahlen no feufgen ? 

Würbe fi ein welllicher Beamter einen derartigen Mißbrauch 
feiner Amtögewaltl, wie es bier mit ber geiftlichen Amtsgewalt ge» 
ſchicht, erlauben, fo würben ihn ſichet nach Art. 375 des neuen 
Strafgeſehbuches Gefängnipftrafe bi8 zu 2 Jahren und nad Um- 
fänden Verluft feines Dienſtes treffen, — allein ber Geiſtliche hat 
In diefer Beziehung bei und noch immer eine AußnahındStellung. 


* Zur Tagesgeſchichte 


Eüraburg, 20, Dftober, 


Fürſt v. Hohenlohe hat an die baperifchen Geſandten dm 
Außlande ein Rundihreibom ergehen laflen, in weldhem er ans 
lahlich der letzten Landtagbwahlen ‚feine Befriedigung barüber auß- 
lpricht, daß es ben Ultramontanen nicht gelang, die. Majorität in ber 
Kawımer zu erlangen. 

Dann heiht es weiter: „Die ausgeſprochene Anſchauung ber 
süberwigenden Mehrheit ver Bevölketung, nicht in ben norbbeutichen 
Bund eintreten zu wollen, Tann bie Reglerung nur als — wenn auch 
bon ben gegnerischen Führern mit beabfichligte — Auftimmung, zu 
ber von. ihr biöher- ‚verfolgten Politit aufehen, - denn gerade biefer 
:®runofat; war es, der die aͤußere Bolitit Bayemd biäher Leitele und 
welchen zu verlaſſen bad Miniſterium weder Anlaß noch Neigung. ger 
habt Halle. Dagegen bat es ſelbſt die ‚extreme cleticale Richtung 
nicht gerhagt, mit, einem Progtanm aufzutreten, welches ben Bruch 
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tttooch,, v] 
Ott. 1869, 
ber Allianzverträge, eine Anlehnung am eine frembe Macht ober auch 
nur, eine anlinattnale Politit geforbert Hätte; vielmehr halten: felbft 
bie ausgef Feinde des Minifteriums. für vqu 
betonen, dab auch fie eine nationale Verbindung mit den morbbeutf 
Stammesgenofjen anftreben. Ueberbies hat ſich gegeigt, daß jebenfalls 
in ben Städten und in einem großen Theile be8 Bandes bie clerieale 
Richtung Überhaupt Leinen Boden Hat, Unter dieſen Umſtänden tft 
bem gegenwärtigen Müriftertum fein Werhalten klat vworgezeichnet. 
Dasfelbe hat Leine Veranlafung; fo lange Se. Majeſtät ber König 
ihm fein allerhoͤchſtes Vertrauen bewahrt, bie Geſchaäͤſte nieberzulegen 
und nöd viel weniger eine andere als bie bisherige Politik im Innern 
ſowohl alt nach Außen einzuſchlagen. Die äußere Politik Hat nominell 
bie Buftimmung, bes Ganbtages gefunden, unb es wirb deßhalb dab 
Miniterium wie bisher auf fortan beftrebt fein, bie Selbittänbig- 
feit der Krone im vollften Maße zu wahren, ohne dabel Die Aufgabe 
aus bem Auge zu Laffen, welde bie Friedendverträge des Jahres 
1866 für. die Fünftige Entwicklung Deutfdlands prochen, haben, 
bie Aufgabe, bie Trennung ſwiſchen bem Rorben und Süben Deuiſch⸗ 
lands durch ein materiellch Band wieber aufzuheben, welches Mat 
und Anfehen ze8 Waterlandes gegen fremde. Angriffe ſichert, ohne ‚ber 
Gleichberechtigung der Stämme und ihrer Fürften, einen Gintrag ‚zu 
ihun. IH erfuce Sie, in biefem Sinne fih ber der Regierung, bei 
welcher Sie arcrebitich find, auszuſprechen.“ E 


In Defterreih tagem noch die verfchiedenen Landtage der eins 
zelnen Länder, nebitvem wurde auch ber ungariſche Reichstag eröffnet. 
Zu allem Weberfluffe fheinen die parlamentarifhen Stan» 
bale in.biefen Körpern auf bie Ta ung zu kommen, Elne 
geradezu Ihmähliche Szene ereignete ſich im niederöfterreihifhen Sand» 
tage, in weldem ein Abgeordneter wegen ber Behauptung, daß 28 
„dem Relchsrath an volkschümlichen Glementen beinahe ganz fehle”, 
einen folden Sturm der Entraſtung hervorrief, daß ber Präſideni 
wie wüthend auf feinem Stuhle herumraltt und andere Abgeorbrieie 
ben Wiſfethaͤter, der zu fogen gewagt, was allbelannt it, im wilden 
Durcheinander abfanzelten. 


Außer biefem Vorfall wurde ein ähnliher Skandal fhlim after 
Sorte am 15. Dit. im Lalbacher Landiagsſaale aufgeführt, indem 
bei ber Rede eined Abgeordneten gegen einen Ausihuhanteag ber 
Ausfgußrfeferent einen Pack Papiere auf ben Präfidententifh warf, 
dab fie im gangen Saal herumflogen und feine Anhänger fo gewaltig 
fgrieen , Fräbten und kaͤuchgten, daß bie anfländigen Abgeorbneten 
fofort diefe Laibachet „Yanbitube* verliehen, um wahrfheinlih nicht 
Wenn bie Außerwählten des 
Völfes ſich fo benehmen, wie fih die gemeinften Proletarier in einer 
Kneipe nicht Benehmen dürfen, fo it bie ſeht traurig. Im eng« 
liſchen Parlament und im Congreß ber norbamerifanifhen Union 
wird jeber Mbgeorbnete beſttaft, ber fi roh und unanftändig bes 
nimmt, Der Aufſicht habende Wachmann- führt jenes Parlaments- 
mitglied, welches fih unartig benimmt, zum Mindeiten aus dem Ber« 
handlungsſaale hinaus, ben ed nur nach erfolgter Genugthuung für 
feine Ausfdreitungen wieder betteten darf. In England beitiht noch 
immer ein Geſeh, welcheß die Verhaftung eines brutalen Abgeordneten 
verfügt, t 

Mit dem oberöfterreichifchen Lanbtage ſcheint Biſcho 
Rubigier wieder Frieden geſchloffen zu haben, denn er beſuchte den» 
felben am 12. 68. MS. nah langer Abweſenheit wieder zum Etſten ⸗ 
male, Der Herr Biſchof ieh auch feine Stimme vernehmen und 
zwar, wie begreifli, über dab, was ihm am naͤchſten liegt: bad Con ⸗ 
cotdat. Nachdem er feine befannten Baunſprüche gegen bie Feinde bes 
Gonrorbats losgelaſſen Hatte, nahm er einenlenifchen Ton an, „Ver⸗ 
mehren wir mit, rief er, bie in Däftsrreih ohnehin ‚vorhankenen 
Schwierigkeiten, fügen wir zu den nationalen Vifferengen nicht. auch 
noch bie kirchlichen Hinzu!" Daß er an ben lehteren und erſteren 
hauphhaͤchlich auch Schuld trage, und daß bie nationalen Schwiecig · 
keiten nur dehwegen fo groß find, weil bie geiſtlichen Herren eifrig 
anfachend am Blasbalg ſtehen, davon natürlich faate ber Bifchof nichts, 
Ein Mbgeorbneter, der in feiner unmittelbaren Nähe fah, antwortete 
Ihm kurg und troden: Man möge doch nicht immer Kiche und Bis 
fegöfe verwechſeln, die Biſchöfe felen nicht bie Kirche, 


We :lfpaitige Ökr., die dreifpaftige Of, 
"and Die dmrdiänfenpe Beile 19 fr. ‚20. 
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Neue Würzburger Zeltung und Würzburger Pingeiger. 


Münden, 19. Oft. [Telegr.] Nach Beſchluß ber General» 
direftion und der beibeiligten Verwalſungen wirb vom 15, DE Mis. 
anfangenb bie Wiltigfeitßvauer berjenigen fübbeutien MRunbreifer 
Billeis, welche zur Fahrt auf ben italienifgen Wohnen berechtigen, 
von 30 auf 45 Tage erhößt: ; 

Bänden, 19. Dliober. [Zelegr.] Zwiſchen Bremen und 
Hamburg einerjeitd und Havanna andererſeils iſt eine regelmäßi 
TDompficiffverbinbung tingerichtei warten. - Der Abgang ter Edi 
findet auß Bremen am 27. Ollober, 10. und 24. Noucmber. und 
weiter alle 14 Tage am Mulwoch, aus Hamburg am 23. Oktober, 
20. November und weiter alle 4 Wechen am Sonnabend ſtatt. 

‚Bünden, 19. Dt. (DOrig.-Gorr.) Tab fgl. Weffript 
bezüglich ber Anorbnung der Lar dtegtwahlen wirb morgen im Ber 

„tpierungdblotte publigit werben. Daß bie Ginihellung der MWablber 
* mehrfach geaͤndert iſt, ſteht außer Zweiſel, ja +& ſoll nur im 
der Pfalz und in Miltelſtanken feine Aenderung eintreten; dagegen 
byteb die dm Ganzen, wie im ben eingelnen MegierungSbeutiten zu 
Nwählende Yahl ber Abgrordneten gang biefelbe fein, wie kei ber 
vWahl im Mal’ de. 98, da ſeildem eine neue Vollszäblung nicht 
sflatigefunben Hat. Ob auch daB zu erwartende Megierungds Programm 
Achen morgen publiziert wirb, iſt noch zweifelhaft, — Der Befanbte 
Bayerns: in London, Graf v. ſch, iſt geftern hier eingetroffen. 
— Unter Herr Grubiichof Deitte November zum Goncil nad 
Rom abreiſen; dagegen helft es, daß ter Hr. Erijbſchef von Bamberg 
fi wegen hoben 8 wahrfcheindich nicht nach Rom begeben wird. 
vs Münden, 19. Okt. [Orig-Gor.)] (Dr. Weit und bag 
Minifterium) In mehreren fiberolen Blättern wirb bie Penfios 
mrung des Minifterſaltathes Dr. Weis fo warm befürwortet, daß, 
"wir" e für rathlich Halten, auf's Ernſtlichſte vor biefem Schritte, zu) 
wornen. Bill man benn im @rnfle biefem Renegaten zum jweltem) 
"Male m wohlfeilem politifen Martyrium verhelfen und damit den 
'Ultramontarten ben größten Gefallen erweilen? Angenommen , dab 
‚"Minifterkum twürbe in mächfter Keit „ben Patrioten“ Piah machen‘ 
(mäffen: bonn wäre" bie Stunde ber Vergeltung gekommen, und das 
hgeifeitifihe Unkraut erbarmungslos dem Schnitier verfallen. Maſ⸗- 
"fen wir und daher auf's Gntfchiebenfte gegen jeten bermiigen Ge- 
"altaft außfpreden, fo erachten wir e8 auf ber anberen Geite für 
ein Gebot des Tafteß nicht nur, fonbern ber Nothwendigkeit, daß Dr. | 
Weis aus dem Minifterium entfernt unb am einem often | 
xerwendet werde, wo. er ber Regierung und: bem Molfe weniger ſcha ⸗ 
den: lann, al® in feiner einflufreichen gegenwärtigen Stellung. Sei⸗ 
„mer Grnennung zum Direllor eines Appellationdgerichted. ſtünde 
Bedenken im Wege, Es .wäre bie eine verfaflungdmäßig zuläffige 
„MBerfepung, burdh bie er nicht beſchwert ift. Die Stellung eines Bis 
;mifteriolbeamten tft übrigens fon im Allgemeinen pringiptell mit ben 
lichten bed Bollbvertreters unverträglih. Der bebingungslod er⸗ 
gebene unmittelbare Hilf&arbeiter des Miniſters betet entweber biefem | 
mac ober, er befämpft öffentlid; das Megime feines -Herm und Mei- | 
ſters und erregt baburch Mergerniß und, Vegrifföverwirrung beim Volle. 
Allerbing6 werden zwilchen Herrn von Lutz und Dr. Weis, bie einer | 
Farbe angehören, wenig Differengoumkte beftchen, aber erbanlich ift es 
"eben hoch nidit, wenn einer der höchiten Beamten im Miniſterium ben 
entionen bed Gefammtminifterium® (mit felbftverfiänblicgem „Aus: 
up bes Auftigminifter8) als Tobfeind gegenüber ſteht, und wenn 
ber Minifteriafrath von feinem jüngeren Gollegen (Gtenglein) im 





b’e tuſſiſche Megierung ben Biſchef wegen Hechverraths ebenſo 
em Xobe,; wie Drpottation Hätte verurtkeilen können. In 
gleicher Weiſe Hätten rufflfche Blätter behaupten können, ber tolerante 
greife Biſchef ven Roulenburg fei feine natürlichen Todes geſtorben, 
ſendern von ber ‚Jefuitenpartei vergiftet worben, weil er nicht free 
willig einen ifm ongefennenen Cocdjuter auß ihrer Witte angenommen. 
; Münden, 19, Ott. (Priv. Gorr.) Um bie Zahl ber jaͤhr 
lich An ben militärwiffenfhaftlichen Kurs ber Kriegsſchule aufzunehmen 
ben. Offiier&abfpiranten. in Ginfleng zu Seen mit bem ‚Bebarfe fürs 
bie Ergänzung des Offizierslorp bat bad Krieg&minifterium keftimmt, 
daß der militärwifieniHaftliche Kurs ber Kriegkſchule aus zwei Parallel» 
furfen beftchen fol. Die Normalzahl eined jeden Paraflelturfes ift 
auf 30 feſigeſetzt, doch Tann noͤthigenfolls biefe ſe welt übenfchritten 
werben, tab tie Gefammtzahl beiber Parallelkurfe nit über 70 ame 
waͤchſt. Die in ben beiden Parallelkurfen jährlich _bi6poniblen Plaͤtze 
werben nach folgentem Zahlenverhaͤliniß unter bie einzelnen offene 
gadtungen weriheilt: Snfanterie 40, Gavalerie B, Artillerie 15, Genies 
Regiment 3. — Die Preingeflin Amalle von Sachſen, Schweſter beB 
Königs von Sechſen, ift heute Rachmittag Hier eingetroffen unb Hat 
im Gaſthef zum Bayerifchen Hof” Wohnung genommen. — 
ten neu au bauenten Bahnen der Ofltabngelelfcaft: wirb bie Linie 
Nümberg— Reumartt— Rrgenöburg zuerſt in Angriff genommen, Für 
bie Detailprojettirung derfelben werben felgenbe fünf Bauſellionen 


richtet: 1. ‚Nürnberg, 2. „Neumarkt, 3. Paröberg,.A. Labet. 6. 
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Sauber öffentligen Maptftratäfigung vom 15. Oftober 
famen folgende @egenflänbe zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Gegen ben vom Armenpflegſchaftbrathh aufgefteliten und nunm 
weoibtrten Gtat ber Arm bes 1870 beiteht Teine 

— Auf Anfuchen mehrerer Anweſendbeſihzer bem 
wird bie —— Waſferleilung dafelbſi bis zu dem Schafer ſchen 


Nachlaß von 
Grobkeinen in ber 
Baugefuches des Mehgermeifters Hintmler, derung 
an einen bahiefigen Hausbeſiher zur Herftellung ehier vorfäeiftömäßigen 

übe binnen 4 Moden bei Vermeidung bon Strafeinfchreitungg 
— Fünf Unterftäßungsgefude werben willfährig befehieben, drei der 
Armenpflege: verwiefen. — Dem Schneidermeiſter 
Bargerrecht dahier eriheilt, ein 


Weiehlußfaflung über bie Berleifung einer im din 
e. ñ 


ffentlichen Verſammlungen wie ein Sqchultnabe abkangeln laſſen muß. |.Heftftel 


Wo ſolche Erſcheinungen auftreten, do bingnoftigtet ber Politiker auf 

"einen kranken Zuſtand. Hoffen wir, daß er nicht chroniſch werde. 
Die Stimme Tiheraler- unabhängiger Beamten wiegt fehwer bei par» 
Iamentarifchen Kämpfen. Denn fie ift eine feltene Erſcheinung. Ab ⸗ 
haͤngige unmittelbare Diener ber Minifter follte man ebenfo wenig, 
wählen, als bie lehteren felbft. 


Münden, 18. Oft. (Drig+Gorr.) Der polnifche Bilchof 
Qubiensfy wurde im vergangenen Frübjahre von ber fatferl. zuffifchen 
Regierung, weil er fi in Folge Smjpiration von Rom «u8 — ben 
Negierungbanorbnungen mwiberfeßte und feine untergeordneten Geift- 
lien, fowie feine Fath. Gläubigen zum Ungehorfam gegen bie Re 

;gierung nach zuffiihen Berichten förmlich aufreigte, zur Tepertation 
nach Sibirien veruriheilt und ift auf dem Wege dahin am Typhus 
geftorben. Man Hat feiner Zeit in allen Mlerifalen Blättern über 
biefe angeblich ungerechte, graufame und unmenſchliche Hanblungsweife 
ber: ruffifchen Regierung lobgezogen unb felbft Se. Heiligkeit ber 
Papſt Hat In einer Allofution an das Garbinaldcollegium feinen 
Abfcheu Hierüber aukzuſprechen nit unterlaffen, — allein wenn man 
bie jehigen Wühlereien ber Elerifalen Partei in Bayern unb Defter- 
rei, wo Geiſtliche von ber Kanzel herab und fogar einzelne Bifchöfe 
förmlich Revolution gegen bie Regierung und ba8 Staatsoberhaupt 
prebigen, ind Auge faht, fo Ift man von ber Wahrhelt der ruſſiſchen 
Berichte volllommen überzeugt und fein Menſch In ber Welt kann 
bie Strafverfügung bes ruffifchen Selbſtherrſchers ungerecht und grau« 
fam finden, wenn er feine unerbittlicgen Feinde in ber Art unſchaͤdlich 
madt, zumal ja ber Selbfiherrfcher des Kirchenſtaales und aller 
Katholilen — bie Revolutionäre feined Stante8 durch feine sacra 
consulta zum Tode veruriheilen und hintichten läßt, während er ger 
meinen Mörbern unb Rärbern VBegnabigung eriheit, Die Aus-⸗ 
" fireuung bed Gerüuͤchtes ſeitens Merifaler Blätter: „Biſchof Lubiendtky 
fet nicht am Typhus geftorben, fondern von ben Muflen vergiftet 
worben“, ift offenbar tunbengiö® und ſchon deßhalb unglaublich, weil 
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a und der Apollonia Aehet von Gofmannsdorf, wegen Felbbich« 
able, 

A So eben iſt ber Haus und Landwirthſchafts ⸗ Kalender des 
landwirth. Vereins für Bayern auf das Jahr 1870 beim Sebretariate 
bes landwirthſchafilichen Kreistemite'8 bahier eingetroffen. 
if fehr reich außgeftattet und mit weißem, Linlirten Papier zum Gin» 
tragen ter Ginnahmen unb Ausgaben durchſchoſſen; aufer allen, für 
den Landwirth wie — en —— rg berfelbe 
eime größere Anzahl bei er ‚ don nur ame 
führen: bie landwirihſchaftliche Buchführung, bie Drehfrantheit ber 
Schafe, die Hunbswuth, die Markigebräudge, über bas Einſchütten 
von Arzneien bei Pferden, Beiträge zur Vobenkunbe, über ben Er 
n für Speifen, Belehrung über bie Schafräude, bie 
Düngung unb bergleiheu mehr. ferner iſt demfelben aud eine 
Ueberfichtöfarte ber Gifenbafnen von Mittel-Europa beigeheftet. Diefer 
Kalender follte im keiner bäuerlichen Wuthſchaft fehlen und fännen 
wir benfelben mur empfehlen; er koftet für bie Bereinsmit- 
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glieher 12 fr.,. anpertem 24 fr. Bezegen Katar dieſer Kalender 
werben durch bad Gefretarial deb Kreißlomired;, ſewie auch durch 
bie einzelnen Berittsvereine. Um dieſe Kalender moͤglichſt raſch ben 


EI Der landwintſchafiliche Bentbverein Rarlfiatt veramialtet auf 
5 Vereinsmitglicern zuguftellen, dürfte ſichs empfehlen, wern bie HB. j 
zZ 


434 Sonniag, den 24. Otiober I. Is,, 
\ mitte 21%, Uhr, 
im Chall ſchen Eaſſhauſe zu Euffenbeim eine” 
Wanderverſammlung, 
u welder bie verebtl, Müglicher, Landwirthe und Freunde ber Land- 


wirthſchaft freunbtich eingelaben werben. 
Karlſtadt, den 15. Dfiober 1869. 


Bürgermeitter in ihren Gemeinden Umfrage bielten und bie Beftell: - 
ungen bu dat Sekretariat des Kreiklomile's bireft würben effel · 
tuiren laflen. 


— SDieufleeuachtr icht Dir 1. Foaſtgebllfe Ms Lenaſenrtug 
von Jobanteffreuz murte zum Affferten beim f. Fotſtamte Tabu err 
Wannt. 
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vorgeſtern von dem führer ber Biefigen Lafſallegner, Hm. Robert 
R Neff, veranftaltete Arbeiterverfammlung wurtt vor bem Aberwachenden 
FE Polizeibeamten auß Anlaß einer belridigenden Aeußerung Neffs über 
22 ben’ Vürgermeifter von, Bandsgut, gegen welche eingufchreiten fi ber 


Motiz! 

! Die ſeit mehr als 50 Jahren in der Marligemeinde Remlin⸗ 
gen beſtehende ärztliche Stelle, bei ben feitberigen Aerzten berfelben 
im. beſten Andenlen ftebend, At wieber beſeht. 5 

Dieſes dem Herren Bewerbern zur gefälligen Kenntnißnahme. 
Remlirigen, ben 15. Oftober 1869. 


“Der Verftand der Marktgemeinde Remlingen. 


=  Morfibende weinerte, aufgelöft. "Gin Eleiches geſchah im Freiſing. 
— — —c(cEinerungebericht) Herrieben, 18, Ollbr. Ja ben 
et letzten Tagen ift. eurspäifche „Luftmeer ſeht unruhig geworden, 
223 unb dem enifpr ) bad Bitter Age qhnell wechſelnd. Die Wörter, 
gs unterfehiebe warent-pir biefer Belt rorgen® Atikr 17:80 0.6 Ghrtfttan‘ 
=D fund in Norwegen und 18.4 Antona. Morkamerifa hat ebenfalld 
25 r Sei fehr untubigenn Quftmere wechielnbe Witterung. (fr. 8.) 








Frankfurter Aurszettel vom 19. Dethr, 1869, 


o 
F Zermiutaleuder. 
muoeg 2. Oft, früb :8 Uhr: Ferderumgemeldung an deu Rachlaß bed ver 








wittweten Bauern Gg. Schwemmlein jung bon Eltmann beim Binigl. T Beantspapiere. Pap. Geld, Pap. Geld. 
Fandgeriht dort. —“ Prouss, 41,5 Oblig. — Bay &HemLäw P-Oi — — 
Fräd 9 br: Schlufverhandlang im Kenturſe tes F. Gutmanı von “ — — u do. do, de. si, — 
* Detteröbaufen beim k. Laudgericht Volkach. Nassau 41,4 Oblige. Bl, — id do. de, if Bil, — 
Ja: Bogen one" 100tn | SfBEEm WR RUhG 18 .,— 
„ * . . .. 2} ug 
# Kaufmännifcher Verein. u —* Ei = Ton 
= F Freitag, den 22. Oltober, Abends 8 Uhr, im Hotel zum Schwan : _ ® 945 | BÄFE.I.P.O.stenerfe, 70, 
SS” Vortrag: „Die Berfäligungen der Rahrungs- und Genußmittel,* „4 Ri: — Bil E.B.-P u '- 
3° gehalten von Hertn Privattocenten Dr. Hilger. ⸗ Ball, Er Gal. eg, 19. e 
Der Ausſchuß. weribg.4 —X — a, 


=. .. 

= Markttplak Ad {Sch Marftplat 

24 Ir. 26 0 ütte Nr. 26 
« empfiehlt fein lange bekanntes Bielefelder Leim 


„ 8 do. Bu, — :.» m u, — 
Baden rin) Obi. — " oa | at sin di-kisenbh. so — 
” 
” 
» 
* 
E83 wand⸗Lager unter Garantie für Hamdgefpinnft, | 7 














5 jowie aud) Mafcinenleinen, Tiſchzeug, Dalblei- | „5jdo.meueri.de — — j Anichens-Loose. 
Zu nen, Shirting, Chiffon, weiße und farbige Taſchen | 4 Brachwg, 20 Thiel. 1706 44 
«a tücher, Hemdeneinſätze ac. ꝛc. zu ſehr billigen Preiſen. ; — 
NAm.#} ivwsi Big — 45 Bayer. ⸗ 100 104 — 
Hemden Si „riBöl v.64 Bag — gr z — — 
werden nad Maß ſchnellſtens angefertigt. ri —— —R —— De 2 N - 
+ ER EA T IRTRTEN “ „r18371.07 8 — @rossh. Hea⸗ 171, — 
ie - 2 n° 8 
Seinene Herrenkrägen und Manfchetten | Keen ernanı. — —7 | Omi io nie “© 
in allen Halsweiten und Fagons empfiehlt Billigft | Anemmennansoste  — 2 ee, m 
N : SMitteld.C Art 100 fi. r. 1964 7 
38 Dietz, : ——— 3 si OPr 1806 —535* 
-A.0.W. 238 —86t I 
Strobfohl je = 2 |ümeziel 5 
51 rohſohlen a — | Hong. 160feela 86, — 
104 — — h Vollbz. Aktien. 84 Made. 100 fr. L. 2 — 
ISSE Hin allen Größen empfehle beftens. —— — — 30 — 
— -— — | Amsterdam kB, - 99 
383 J. G. Kraemer jun, “4er Oman a0, Z | Derie E86 — Han 
fan Firma: Nhön-Depot ui FE wa re Eee 
3 y 2 w —_ ä 86 
4. Neustadi-Dürkh. 54 — Wien kB 06 
& DE MEERE a en nennen 1.05 Mass. Lad igeb. 187 — | Bankdisconte * 4 
4 27 — — 71 Bu miethen gefucht | 3 Geldcourr. 
ae \ ) ’ ‚ u - . Osterr. sb. 8 — Preus.Camenach 
> 3% Domfraße, gepenkört dem Sun: 9 für eine finderloje Fa— —— BCE. 100 — Prouss, Friedrd'or jr - Pre 
Is — HRager in: und aus laudiſcher milie eine geräumige ges | 53 Kls-b: 1200 mama ıEa,, | Pistolen IH 
1252 Cigarren, Tabake | — von CA. —— 
—* u. Ranchrequiflien aller Art 2 3 — Nãheres ie 
ad em gros et em dẽiail er Erpebitton d. Bl „11 56 - 18 
er zu mäßigen, verllen Preifen. 14 — > 55 „9850-82 
ISSUES Munmirtige Behelungen wer Theater · Anzeige. 44* in God .28-% 
Kr 


In®8 den vrompt effectulti. M 


#rantfnrt, 19. Oftober. Die Börfe bat tbre rede Haltung vers 
ſterſenduugen ſtehen zu Dienften, en gemeldete 
LEITETE 


Mitwoh, den 20. DM. 4. Bore | foren. Den Impuls dazu gab die von allen auswärtigen 

pn —— —— — Die Pr ünftige politifche Pr e gibt rn au ber 

—— ar zu und 5 | am allen Börfen berrfhenden Unfiherbeit, Die Goursrüdgänge gegen 
oman ven . geftern nicht obme Bedeutung. Greditaftien verloren ca. 5tg, Shattbehr 





Gin Jagdhund, 1'/, Jahre | Donnerstag, den 21. Oktober. | uud Lombarden ca. 5 fl. Oeflerr. Ania 

h r . . 8 gepaplere weniger flau; ebenfo 

.> g olti, Alt zu verfaufen Munz ⸗ 2 auf —— Abonnement. | Amerifaner, Don Wechſeln war Amferdam begehrt, er anderen 
233 gafle Ar. 6, Laden, ftes ‚Auftreten des Hetrn Melms | Devifen augeboten waren und tbeilweife niedriger notiren. — Abends 6 
FF vom Stadttheater im Mainz. Uhr. Ju der Effeltenforietät mar die Tendeng matt und die Gourfe ber 
= 5 Berflorbene. Zampa, oder „Die Marmorbrant. meiften Epefulatlonspaplere niederer. Deſtert. Ürebitaftien 2331, — 2334 


Mom. Oper in 3 Mten wah dem | dey., Gtaatäbahn 3Uayı— 344 bey, Rombarben 239 42974, 
uno Rarl Haas, Privatieröfiud, HM. , Blum. N ug 
u ar, sinn Ban dr Ta, "Ct 





Kr. 290. (E Neue Würpburger Feitang und Wärgurger Kanye. | 
Gräfih von SchöubornWirfentheid’ihe A',proz. Anleihe 
| m kbon 300,000 7. 
Die Original-Obligationen obiger Anleihe wollen gegen Rückgabe der: ausgeitellten In⸗ 
terimsſcheine gefälligſt in Empfang genommen iverden. | 
M. Benkert- Vornberger. 
Wir empfehlen biemit unſer veich aſſortirtes Lager in ee 


Kleiderstofen, Chäles, Jacquettes und Mänteln 


zu ſehr billigen Preifen. 










J— 
— 


ul rd 5. Ullmann & Strauss. 
Singersche Nähmaschinen 

Val Sig EN und ſchönen Stiches beliebt, doch jind Diefelben für Kamilien-Gebraud Vielen 

N zw theuer. Es hat daher die bekannte, beftrenommirte Fabrik von 

TREE REN | Ciemesns Müller in Dresden 

—— 

— ſchine nach Singer's Syſtem zu fabriziren und iſt ihr Dies, wie von den 
Zrzüglichen Leiſtungen dieſer Fabrit nicht anders zu erwarten war, in dem Waaße gelungen, daß diefe 
Doihine mindeftens ‚ebenjo gut wie die üchte genannt werben kann und babei 20 Procent 

» . 35 habe ben Verkauf für Unterfranken jübernomiten und hin in. den Stand gefekt, Wieber⸗ 
verfäufern fehr namhaften Rabatt zu beivilfigen. 9 äheres auf Krancg-Anfragen 
HH: Dietz, 


find bereits überall wegen ihrer einfahen Conſtruction, ihres leichten Ganges 
— ::7.2502 65 7 asst Ha 
Y ER Neliak: ar 3 * 
—E — TE, 3 J Y unternommen, neben den bekannten guten Nähmaſchinen nun auch eine Ma— 
billiger zu ſtehen kommt 


de Eichhornplatz Nr. 4 


: Wollene Hemden, Beinkleider und Jacken, 


nur ſelbſt gefertigte Waare, empfiehlt billigt —.' - öa 
| sh HH. Dietz, 
3a] Eichhornplatz Nr. 4 


Wollen⸗Waaren⸗Ausverkauf. 


Um zu räumen, wird der Ausverkauf dieſe Woche fortgeſetzl in einer Partie Wollen⸗ 
Waaren, als: Hullen, Hauben, Seelenwärmer, Schlipſe, Strümpfe, Soden, wollene u. baum⸗ 
wollene Unterhoſen und Jacken 2c., unter Fabrikpreiſen und habe ich noch eine Partie Hut⸗ 
federn beigeſetzt per Stück 6 fr. und 9 fr, } 

Leonhard Pfeufler, Eichhorngaſſe, 
2a] vis-A-vis der Adlerapotheke. 


£ 
| | iv Abende 8 Nr: 
owie Schleſiſche und Dansleinen in nur joltden ‚Qualitäten ; 
ii: und Handtücher, Servietten, farbige und weißleinene | — —— 
Taſchentücher per Dutzend von 1 fl 18 kr. an empfiehlt utlou scher arten. 


M * 3, ‘ Schmiäl (4 . T —— ſt. 


Im MBerlage ber StahePfäen | Am. SET wilde om 
Buch u, Kunſthanblung in IB ürgs Der Eſel, = en * 
or algsẽ burg und Kihingen iſt ſoeben Abends nach 9 uht fein Futter - 


erichienen ei au * in meinem Garten liegen gelaffen 
in Moll, Tüll ꝛc, von »/, bis /, Breite, und NEUERE: A —— 
sat f ungsgebübren bei Unterzeichnetem 
weisse Pique- & Tricot-Bettdecken Plakat- Fahrplan | fsesin, uam 
* J 8* für Würzburg 4. Aubenmeifter. _ 7 
empfiehlt zu billigen Pretſer bani. 15. Ollaber 1869. Eine ei ä 
ine eiferne Säule, 114 
U: Heich Dreis 6 fr. Fuß Ho, wird zu Faufen gefudt, 
4b] am Markt. Auf Pappe mufgegogen 12 fr. Nah. in der Ezp. d. DI. 


Hiezu Muemoſhne und Beilage, 





Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Auzeiger Kr. 290, 


* Die ultramantanen| Mlbgeordneten. u und ipre 
Wähler. ; V 


Würzburg, 19. Olt. Die zur ſchwatzen Partei gehörigen 
Abgeorbneten Haben, Taut Anſpracht ber Mögeoroneten don Münzen 
beſchloſſen, beim Geöfgen ihres Mindates Leute gemein)gafiliche 
Getlärung abzugeben; ſondetn e8|jedem Guyelnen zu überlafien, wie 
erg mil feinen Wählern anstinander fegen wolle. Ge haben 
dainit vor bem ganzen Lande betätigt, waß ben mäher ftehenden Pers 

'fhon laugſt bifannt war, mämlid, daß es mit ber viel ge» 

Meſenen Cuaigkeit im Club forbhl wie im ber gangen ſchwarzen 
Vartei nicht weit her ift, Schon! tm Club bedurfte es der eiſernen 
-Mimiftertatrarg Wein hund ver verjtedten Drohungen Ir 

belarmten # Ranpıbägne, um bie fo ſeht gemifchte Geſell 
zulaimmen ' zu Halten, über den Club hinaus ader veumögen wedet 
Energie noh Drohungen zu wirten, ba dh "gu Dtm” genoynfen 
24 der Werdeehaug und Berdachtigung gegriffen werbin, aber auch 
diefe müffen, je nad ber Gegend, wo fie wilen lollen, präpasıcı 
werden. Fur Dberdehern, Niederbayern und Oberpfalz da lann 
Aller Schwindel in’s Feid Hyde werden, da Darf man ſprechen von 
teußifh und luthe weiden, v»on Yreudenhäufern ‚und Safernen« 
von Groilche and Proſtitution, won Süljertheuerung und 
Steuererhöhung, von x. Da kann mad 
den Beuten verſprechen, a a kt Steuern mehr 


v ” 


Kitten ſollen 38 ſie ‚fee ungen, ſtatt fie in zweierlei Tuch zu 
leiden, zu —* prun. — bie Uluamontanen 
dt br "Zn dei Nübrigen iPravinge 


da muß man wer. Muller vefaßıe denn Dort wird gar Wandel 
Kot von Ultramenihien’ als ————— berlacht, was bem leichte, 
gaubigeren Landvolle ber dallbayeriſchen 
Goangelium gilt. "Wir werben daher in dın 
Veihe ultramenianer Manifeite lefen, bie zuſauimen 
Bup der Bildung, bed ZWahrheitbjinnes und ber palitihen. Chelig · 
fait ber ſcurcaen paau ge ben werden. 

Die 5 - end deb utes Münden II Haben den 
Meigen /eröffnet. Dedpotiiger Ginheitdjtagi, burcauttatiſche Bevor 
hundung, Zendengprocefie, Verpreußung, Gefaͤhrdung ber Gelbititän« 
digkeit bed Staates und der. Geuuinde; das find bie Spmeryend- 
Dun aue geſtohen werben 

de Meister‘ biefer 5 Heren whebraht hat, rüdmäud in.bie 
Deöporie und gugleich eig nuch vorwaits nad nebelhajiem Goutfeut 
ſtrebi. 


Die 5 Bern wollen, daß in ber bayerifchen Poritig aid 


* und ingen Grandlagen auf 
* ah, —R Eis —32 —** Der 
“werben, MDie Geſchichte ber Itgten 5 Jahre beweist aber 


unwiderleglic, —*RX bie pofitwe Stellung, welche Die ſchwatze Paitei 
dem Gıaate im ber Poliik anweiſen will, mdıd 
andered bedeuer a bie Iſolirung Bapeınd, welche in ſich die Ger 
fahr birge eines —— re mit dem YAublande und ben 
Bruperläeg 7* Oeni iand. "Die poftiive Stellung uif dim Ger 
biete der Religuon und oer geſellſchaſtuchen Dedauag, welche bie 
ſchwatje Battet für Bayern erringen will, ift die Herridaft des Adelb 
= bed Kieruß, der Sturz deb_echtöjtantes, bie -Lrdereinfürrung 

td mit Seiner Gmaven pem Stodpüägel, biturmpen 
——ã mindn f· udalen Vrimt heitn und den ſchatt · 
weilenden Binsbauern, 

Ya es ift ein Kampf des Lichtes mit ber’ Finſſerniß, den ir, 
in unfern Tagen führen ; wenn ſich dabei bie Ulummohtänen für bie- 
KRämpjer bes, Lichtes halien, fo ahun fie das Gleiche, wie bie Nacht · 
eule, welche die Macht jür den Tag ausgibı, weil fie nut deb Nagis 
auf Raub aufgehen — bis Tags aber die Augen vor Beni Sonnen 
ige, verfhließen muß. 

An es, ben denlein Wegen ber Ulttamontanen 

ee Mi Ce pr ad fo unangenehm und Gfel erregend «# 
auch u. ag) "Ehnnet mur' fo werden fie vermögen, unleren beihörien 
Mübürgern auf dem Sande zu zeigen, dab dieſe Wege nur zum Ruine 
bed Bandes und: jener Bewohner führen können. 


erg —— LE, 


Die Auffchläger und die Gendarmen, 


Aus grauten. [OrigrGCorr) In: Mr, 281° Ihres 
geſchaͤtzten Wlatte® braten Sie eipen Artıkel — Granfen, ber don 
bet großen Beſchwerden x, ber Huffchläger ſprich 
Wir 
fagt, au 


noch für em: 
ften Tagen eine) 
recht habſches 


tand Babe * Bef werben ſjad gker durchaus 
nicht damit einderſtanden, wenn derſelbe —— bed Axiikels im 
Wiberfpruche mit dem —F Sahe fagt, bie Oberbrigabiere 
am ben ;Bepiafhamisfigern würden für "wenig Arbeit gut bezahlt; ae 
würden ſeht gut. beielbet und wären mcht einmal wog Ber 
trouillen,, gib — Me mufſen won vornherein ſagen, jener 
Ginfender ie Pflichten eine® folhen Dberbrigavier® nicht weh, daß 
er ſich in ein Gebiet verirrt hat, das ‚en: mit: femit. ’ 
Mir find weit entf der ben Der. 
ben Aufſchlaͤgern enigegenmwerjen 'zu wollen, w.il wir 


udn ‚be Staat würbe fein —* Geld —8* 







gen bie liberale Partei, welche, wie‘ 


| Regen burgnäjı wud und mehr bei Kalte und Hihe, 


\aber das Uagefetrte Fomiit denn doch häufig“ 
\alfo der Aufislagsdienft tein gar fo fchwieriger ſein. 





d mit ben infenber volllommen —— wenn er" 


beits · Mann ha 






ba Ta —53 —— ILL 


ber Aufihläger 
= unbedingt wothwentigeß — 

Je anderen" Staaten, 4 ®. Sädfen- Meiningen, ba brfogt De 
Sicherheit: Manniaft ben gangen Aufihlagsbienft mit hat 
nesenbei noch die Kontrolle über alle Branntweinbrennereien. Unb 
es witb Miemanben einfallen, ju fagen, daß bott re 
a. eben ſo gut beforgt wird, als in Gben fo wie bog 

könnte aud 2 Dayara bie Eldergeit. Dranldafl ben Auffgl 
bienft bei Audũbung bed "orbentlihen Dienſtes micbeforgen. 
Säreiber dieſes fagte ein Meiningen ſcher Pelbjäger (Gmderm) 
Leſung j Artfeld in Mr. 2381. Yhreb Blautes, daß er gr 
wühie, ie er be Zeit todiſchlagen follte, wenn er nichts als 
Aupdpspftaft ta’ 19 Drifgaften ac. zu beforgen hätte, we’ fo Fr 
bapeziicher Zuficläger. . Nicht mus ber Sachverjtändige, ſondern auch 
ber Laie wird zu beurtheilen wifſen, welchen ſchweren Dienft bie 
Sichei heit· Mannſchaft eines Staates und vorjugsweife ber er 
brigabier 2, Klaſſe hat. 

Wäprend ver Auſſchlaͤger in ber Negel nur mit ben 
Brauern x. eines Vezils zu thun Hat, hat e8 ber Bir 
oit mit ' ben geläßrliäften eingeimifchen" und frempen Gefe 
tegeen zu thun, mo er feine Gefundgeit und fein oa 6 
Spiel zu Segen Hat, Wenn bie perlönlihe Sicherhell eines 
ſchlaͤgers vorausſichilich bedrbht erfäeint, fo nimmt er bie fifa. 
leiftung ber Gendarmerie in Anfpruch, allein bies fann ber Oberbris 
gadier nicht, er lann feinen Auffchläger hiezu aufferbern, fonbern muß 
bie glühenden Raftanien felbjt auß bem Feuer holen. 

Wie viele Oberbrigabiere befonder® in Alıbayern haben bit 9 
Nebenjtationen; -jeve-diefer Statlonen muß monatli wenigiten® 
einmal vom Oberbri gemuftert und in ber Regel — Rod 
vifitirt werben. Der Oberbrigadier muß nicht nur felnen —— 
Pattouillen · Beztek, fonbern auch bie Bezirke feiner [ämmilicen Reben 
ftationen fennen lernen; und daju iſt doch wahtlich nöthıg, daß ex 
Patrouillen mad, 

Daß er nit fo regelmäßig yı ben ;Patrouillen beigepagen 
werben Fann, al® ein Genbarmen iſt hoch many ftlbituree 
ſtaͤndlich, weil er lonſt feine Funktion als Worgelegter ber Brigaber 
Mannſchaft nicht erfüden Lönnıe: _benn..er muß nie Dimmer Am 
Bezug auf ale Dintgmeige genau fontrollicen, unterrichten, beichren 
und ın den Waffen, fomeit es mörhig iſt, Üben; er iſt für bie vichtige 
Sıy.ifizung aller in _Borlage-zu bringenden-Weloungen-und-Aingeigen 
— unterhabenden Wannjchaſt, femen vorgelegten Behörben wer 
antwortlid, er muß patrouilliten, ja ſogat Haufz patrouillxen. Unb 
das heit man went; ober gar nichts thun ? 

Bis jept ein Dann Dserbrigadier wird, kann er immer gegen 
46 Jahre und barübır alt werden. Dah nun ein- folder INanm, 
bi8 er es zum Oberbrigadier "bringt, und als felfer, öfter vom 
bei —* 
‚und Gib, bei Naut und Mebel zu gehen berufen ıjt, daß er 
' für. leider und Sticfel branyt, als ein Aulfchläger, daß er Fr 


' haupt weıt meht Lörperlihe und, gelinde gefagt, do wenigiten® ebenfs 


'ctele geiftige Anftreigungen ipat, als ein Auſſchlaͤget, darüber waren 
wır noch nie ım Bucıfel 

Wir kennen leınen penfionieten Auffläger, ber Genbarın "IR, 
vor; dena Tann 


Wir haben, befonder#"in Albayetn, Oberbrrgidiere, wi 

biß gegen 21 Ü) Weiten haben. Wie mcg es wohl din. m 
Manue zu Wutge fein, wenn er nah -d- bi8 7rftündigem = 
ermüdet und oom Saweihe und oft vom Wegen duichnäßt, auf 
einer Station eitteffe und die ſchriſtlichen Gegenſtande vıfi.iren, bis 
Mannnſchaſt egerzren, beichten und unterriähten foll 
H Wie jener Ginfender mıt den Berufspflihten elnes —* 
adiers ich betraut war, ebenſocenig iſt er mit beffen 
iſſen betraut, Die Oberbrigabiere an ben Beirld- Amis 
n 2 Rlaffen eingetheilt, wel ve nicht 42 HL, fandern 44°; 
nonatligen: Gehant;. varijqie hlich beB' Mhonturgelbes 
begehen außerdem 8* * —— nk. und a 
Wohnung fretund- find oh Dokior- un « 
Menn ar noch ek Vdadig verbidat, I» doteb) If —— 
werden aber.ba8 Beige iſt auch beim Aufſchlääger, ber unfereb 
uikffene ja nod bie Hälfte Straſantheil bei 7 Wal» Defranbationen 
bat; wenn bieler alfo feıpig iſt, Io (gan er boſabe eie Ur Be 
lopnung eh u 
| ‚Die, geringen Diäten für Druflerungen md Nachlviſttatlonen 
öffen unfere Oberbrigadiere fauer genug verdienen; wer Ihre groben 

fteengungen befler tennt; als jener Grnfender, wirb ihm wahrſche inlich 
icht ſeht um feine ſchöne Stellung beneiben, 

——— 
tpe i unb weniger e 

en, ender des eriten Wrtıfeld, 
Betrifft, find wie volfommen einverftanben unb behaupten, bap man 


für fie dieſe eriparen 2* dieſen Pin; — 
E 6 Di Pe er rl Here — 
u nide fie nicht sabeäden, 
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Spezialität 


für 


JPateut⸗Futter⸗ 


unſer Abſah, welcher vor einem Jahre ſchon 


genbes ſind unſere neuen Preiſe: 
—— * J ı für, bie beliebte Maf$ine für 20 A 30 Sıü 
Er längen ohne Wechſeitader, ganz bon Giien, 
lets. M.68 für eine größere Mafchine, 3 Sänittlängen, 
En fe 88 für bie, größte Mafine für Hantbetrieb, 
kranco jeber 
1» 9a]. . 


Bekanntmachung. pr 19,10. 


„Dolentin Allrecht, Liquembereiter von bier, kat fih um bie 
en zum Kleinverlauf von Spirituofen angemeldet. 

"Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Einwend ⸗ 
ugen und Mübewerbungen Sinnen 14 Tagen außfclichender Feift 

#8 anzubtingen fihb. 
* — —— 15, Dftober 1860. 
ai Der Stadtmagiftrat, 

Der rechtslundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 










PET Amend 


a — —— — 
.. .. . Befanntmachung. "170. 
Im Auftrage des fgl. Etabtgerichtes Würzburg werben unter 
meiner amtlipen Leirung om 
Frtitag, den 22, Oftober I, Is. 

Nahmirtags /33 Uhr, 
iin Hauſe Ne. 2 new in der Burfarbergaffe dabier 4 Pferbe, zufam« 
men auf! 129. gewerthet, mebft ben heju gehörigen Geſchirren gegen 
Baarzaflung verfteigert: Die Pierbe können in genanntem Haufe 
besomgeih im An 


Wh gennmmaon merhen 


ne 
MWurzburg/ am 19. Sliober 1869, 
— 3.3 wat Seuffert, 1. Mctar. 


a ——— —— 
Betauntmachung. 
Daß unterfertigte Domalnenamt verfteigert 
A. im Neviere Rimbad 
In verfchiebenen Diſtriklen 
Diensiag, den 9, November 1869, 

* fiüh 9 Uhr anfangend, 

„254 Stüd Kiefern Stämme, 
"144 Mafıer Seite, Brägel: und Stodjel, 
fer 8,64 Hundert Wellen. 
 Bufouirienkunft auf tem Holzhiebe in ber Haarbt, 
ea B. Im Reviere Rüdern 

Diftriften 
Sreitag, den 12, November 1869, 
früh 9 Uhr anfangenp, 

und wenn ‚bie Verfteigerung an diefem Tage nicht beenbigt werben 
fan, am folgenden Tage fortfegend, 

ee u Nadelholz. Stämme, 

577 Sparten, 

12 Hundert Hopfen» unb Bohnenftangen, 
1084, Klaſter Prügel, 

* 13 Hundert Wellen, 

.. Zufammenkurft am Rüuderner Gorfihaufe und Iabet Liebhaber 
biegu ein 


1 Difenifeib, den 14. Ollober 1869, 
‚Gräflih von Schönborn'ſches Domainen-Amt. 
a Wiener. 






— 


DT 


mau I: 


in ' verſchiedenen 


[?a 


Stenographie⸗ Unterrict 
Der unterſettigte Verein eröffnet in den klommenden inter 
monaten- wieber einen Gurfus für Erwachſene 


zur Erfernung der Stenograppie, 
Die Abhaltung desfelben ift an 2 Tagen jeder Woche (Abends) 
beabfictiat. 

‚Diejenigen Herren, welche ſich hieran beiheiligen wollen, werben 
eingelaben, ihren Namen in eine der Sıften, welche biß 31. J. Dis, 
in ber Stahel’ichen und Stuber'ſchen Buchhandlung dahier auſliegen, 
einzulhreiben, ‚Das Nahere wird fobann benfelben befannt gegeber 
werben = ;» 


„Wünburg, ben 20. Ollobet 1869, 
Gabelöberger-Stenographen-Werein. 


7 





— — — — 


Schneid-Maſchinen. 


900 Städ jahrlich Betrug, Hat ſich feldem 
It, woburd es und. möglich tft, uniere DVerkaufspreife zu ermäßigen, ohne die bekannte Bile 
—X unferer Dlafchinen zu beeinträchtigen. 


Gifenbehnftation. Garantie 3 Jahre, Probezeit 14 Tage, 
Abbildungen und Beihreibungen werben auf Wunſch gejandt, 


J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 


Gompteir=Tinte, 


Garminroige und NltramarinsTinte empfiehlt 


Ripingen empfiehlt nachſtehende 


% 2000,54 1 
lebender beutfher Künftler 


250 fl, 50 & 100 f, 100 à 25 fL, 1000 
fterthaler a fl, 3, 
von 3100 fl; 


Veranhwortlicer Derausgeber: Anton 





l ü [3e 


Gin kräftiger Wann in den 30er 
Jahren, feit 10 Jahren Waldı 
und Jagbauffeher, mit dem beften 
Leumund und Nachweis. über Ber 
fähigung. fucht eine 
Stelle, , Offerte an ae 
bition b&,, BL. (25 


Wildpretlieferfheine 
ftet8 vorräthig in 
Stahel’s Buhdruderei, 


Strohdecken, 
%, 4, 6%, 8° lang und 2 Ereit, 
Coeos⸗Läufer, 

23 und 3° breit, in jeder Länge, 
Tyroler Fußbodenzenge, 
4 breit, in jeder. Länge, 
englifche Laufer, 

2 3 und 3% breit, in jeder Länge, 


Zimmer: und SNirchenteppichel 


in ſchönen Farben und neuen Muſtern empfehle 
zu billigen Preijen, 


Vieh und Pferbe, 2 Schnitt. 











J. G. Kraemer jun, 
Firma: Mhön-Depot, 
————— ——— 
Patent Portland⸗Cement 


beſte Qualität iſt ſoeben wieder eine friſche Send⸗ 


ung angekommen bei 
Jos, Eckert, 


9 
Lungenschwindsucht 


heilt durch eine bewährte Kurmethobe Dr, Roſenfeld in Berlin, 
veipzigerſtr. 114, auch brieflich. ;R 


Schreib⸗ und Copir⸗Tinten. 


AizerinsTinte (allein aͤchte) von Leonhardi in Dreöven, 
Ganzleiz und Mr iosZinte, bejte tiefichwarge, 
Ite, tfichwarze, in Flacons und Gebinben, 
GopirsTinten von Ihenard, Chemniger, Encre violette, 

Rouennaise, 
Brillant blaue Sdreiblinte, 





[?a 
A, Herold 


am Schmalzmarki. 


Die Stahel ſche Bude und Kunſthandlung in Wurzburg und 


Lotterie⸗Looſe: 


Gölner Dombdau-Lotterie, Preis, fl, 1.145. 

Die Gölner Dombausfötterie bringt einen Hauptgewinn von 
25,000 ZIpir., — 1 Gewinn zu 10,000 und { zu 5U00, — 2 
& 1000, 12 & 500, 50 & 200, 100 & 100, 200 & 
50 und 1000 à 20 Thlr,, fowie eine Anzahl gediegener Werke 
im Oefammtbetrage von 2U,U00 Thaler; 
Ulmer DombausLatterie, Preiß 35 Er, 


Zur Ulmer Lotterie gehören 1 Gewinn zu 20,000 fl. 


1 mu 
10,000 fl., 1 zu 5,00 f., 2 & 1000 fl, 


10 2500. 40 & 
a 5fl,, 1400 Diün- 
30. und 45 Gewinne in Kunjtwerten im Werthe 


Mündener Internationale Kunft-Ausftelungs-Loofe, Preis 30 Ir, 
Vemmin ger 









und Würzburger Anzeiger. 


Bugleig amtliges Organ für bie Fandelsgecigftigin Wirblitetinnen'nes Biztels Würisarh, 


Iren gegen" Mdıig ud Baterlaud für Wahrkeit mmd-Mect ! 





Dorausbezahlmmg: Dieriellähr- 





für Juſerate trägt deren Ctuſeuder. 


Wageötsienden: Ur [nie Sonarnanfgang:'6' Uhr 36 ‚Min. 
ounennntergaug: 4 Ubr 53 Minuten. Seas, se 37 Mia, |, 


1 6 Ubr’d4 Mimatern. Redimint. 


NMiebrigiter Stamm ta d 1 Brad Wärme. : Mitteps 
6 rad Wärme. = ass Ditober- Himmel voller Sterae 


at mwarge Defen Immer gerne. 
. htiethfaiender: Int: Markgraf Georg von Baden-Baden Yan 
Derelmigung mit Baden-Duriah unter Cart Wrlepridh. — 1805 : See 


fhtadpt bei Trafalgar, Relfon’a Tod. | 


Telegraphiſcher Bericht] 

Ringen, 20. Of. Dur föniglihe Verorbnun 
d. IB. werden bie Urwahlen auf den 16. November, die Abgevtd ⸗ 
netenwäßlen auf ben 25. Mobember angeorbnet ; bie für 
Unterfeanten find wie folgt feftaeflellt: 3 Mbgeorbnete für Aſchaffen - 
barg mit ben Sandgeri ytem Wlgenau, Amorbah, Aſchaffenburg mit 
Damm, Mlngenberg, Miltenberg, Obernburg, Schöllfrippen; 3 Ab- 
geordnete für Bohr: Bandgerihte Arnftein, "Gemünden, Hammelburg, 
Kurkitabt, Lohr, Rothenbuch, Rothenfels; 5 Mbgesronete für März- 





vom 18. 


Burg: Stabt Würzburg, Landgerichte Aub, Dettelbach Kigingen, Markt - 


Breit, Markiheibenfeld, Ochſenfurt, Stabtprogelien, Würzburg I. DM, 
Würzburg r. IR.; 4 Mbgeorbnete für Schweinfurt: Stabt Schwein. 
furt, Yanbgerichte Ebern, Hofheim, Königshofen, Münnerftabt, Schwein. 
furt, Vollah, Wieſenfeld, Werneck; 2 Abgeorbnete für Neuſtadt a/S.; 
danbgerichte Biſchoft heimn, Bruckenau, Guerborf, Kiſſingen, Melltich⸗ 
Habt, Meuftadt; 2 Abgeorknedte Für Haffurt mit den Landgerichten 
Baunach, Elimanı, Gerolzbefen, Hahfurt, 


(Bereits geſtern einem Theil 'unferer Leſer durch ein Exttablatt mit 
geibeilt,) 





* Zur Tagesgeſchichte. 
Surıbüarg, 21, Dftober, 


Die he ierung teitt mit ber Laſt von Sorgen, 
welche fie 59— * e hat, als da find: Deficit, Staatd- 
anleihe, Prämiehonfeihe, Steuererhöhung, Rreissrbnung u. |. w., all» 
in das Stabium einer neuen Verlegenheit. Ya nädften Jahre 
bat Mandat für die Landtag» und ReibtagFabgesrhneten ab 


Mt aber natnentlich deshalb vom befonberer Wichtigkeit, 

AB7L daS für mehtere Jahre bewilligte Dit et abläuft unb 

neue Abmadhungen nothwenbig werben. Die R fürdtet mit 
daß ber Keichttag 1871 mit mehr fo gefügig fen mb feine 

dlche Suͤmmen beioifligen werde als 1867; fie ift daher zu Com 

eeffionen geneigt und würbe in biefem Falle fogar einen Theil * 

the an's Herz gewachſenen teactionaͤren 8 opfern. Anderer 


zu 
Es thut wahrlich ſeht noth, daß die Preußen, bie Bürger bes 
Siaates der Imelligen;“ enbiih einmal etwas geſcheldter werben 
und fidy nicht Immer von einer Regierung und einem Syftem Angeln 
und hanſeln laſſen, welches Alles dem Militaridmus opfert unb für 
die Bildung des Volkes fo wenig thut. Wie im „Stante ber Im⸗ 
telligeny“ für die Schule * tft, darüber gibt ſolgende Betracht · 
der Berliner „ Aufſchluß und bie Bergleihung ber 
Außgasen für, bie Säule mit denen für das Militär, iſt 
geradezu empörend. Oenanutes Blatt’ äußert fi, wie folgt: . „Sn 
Folge der vermehrten Zahl dee Schullinder“ iſt, wie. der tat bed 
Kultußminifterium® verräth, eine Erhöhung bes Staatdy ıfchuffes Für 
bas Elemenlar · Unterrich:weſen im preufifhen Staat zılm Betrage 
von 975 The. 8 Sgr. 5 Pf. „unadweistih nathwenbig" geworben 
Mit gewiſſenhafter Unparteilichkelt Hat ber Herr Minifter einen 
entworfen, wie biefe Summe auf 10 Repierungäberttke wert 
werben fol, Dem Herm t ed auch gelungen, durch Er« 
fparungen an,iniverfitätäbauten ar btefen Mehr ⸗ 
aufwand wieder € fonbern au) noch 50,000 Thlr. Aüffig 
ww machen, um bie, Rate für bad Stiegeßdenimal auf dem 
Königsplap (daſſelhe fol im Bangen 47 1,000,X5le. Loften) 


’ yo 1870 
gu we ‚Für, „Tonftige Runft- und wilfenfguitigd 
Bwede* ſollen pro 1870 16 Zhlr. 10 gr. mehr verautgabi 
werben, nämlich 2 The. für Beauffiätigung des Dentmald bed 


ein ſval 
AIlq 51 tx. J Den dentiihen (Meile oberd koßkt 
RB EEE gg, Gapıgang, Bel heine tot a 


12 Me: F' 





fi beginnen. Die naͤchſte dreijährige iobe 
e8 Haben Neuwahlen zu beginnen naͤchſte — 


* 



















Iuferaraebähr: Die 


Donnerst 
21. Ott. 1869. 


und bie 2. 





urdhlaufende Beile 


Hrrpge Magnus Torquaiuß und 13 Thir. 10 Gyr’ für bie Der 
wihung: be8 auf bem Schlachtfelde bei Waelerloo von ba’ —— 
Hain 


Hußer den umfangreien Berichten über die ——— thänd· 
lungen  fiab die Spalten der * Blätter gefült mit Betichten 
ober befier gelagt Gonjerhuren Aber ben Aufffand in Dalmatien, 
Sie fehen benfelßen ziemlich ernſthaft an, gleihfam als ein 
Duden. ee a *8 en in Brand * * 

ie öfterreichiche Megierung wird aufgefordert, mit allen, nöthlge 
ben ftrengften Mitteln —— im Bee zu er @ 
fei ohmebie® ſchon in gewohnter Manler zu viel verfäumt werben 
ſonſt wäre es nicht möglich; gewefen, baf ber Mufitand fig und’ fertig 
auß bem-Boben geiprungen ‚vor und färbe. Solche Etſcheinungen, 
fagt die Preffe, fin felten, aber wo fie zu Dige kommen, hat han 
e8 nicht mit leichten Bewegungen zu thun, bie ben erften Maßregelu 
und rubigen Vorſtellungen weichen. ift eß überbieß eine Bes 
völferung ın Waffen, bie, in phyſiſcher Beziehung ungewöhnlich Bevor 
zugt, ein Xerrain bominikt, mwelheß wie gefhaffen ift du einemn 
Ourrillafrioge: Aber dat wäre noch nit bad Bedenklichſie an ber 
Sade;- Schwerer fällt in bie Wagfchale fie einen ftärfen und 
unberechenbuten Hinterhält hat. Diefer int 
Son ya Anfang diefeß Jahrhunderts — 
Prefle" — fepten fi bie Muffen durch beträgerifde Bit ger 
radem in Befig der Bocche (fo helht ber Tübliche Theil von Dalmatien). 
Defterreich hatte im Frieben zu Prebburg Dalmatien am das Könige 
reich Malien abgetreten, und General Molitor follte e8 für Eugen 
in Beiig nehmen. Die Rufen aber kamen ben Frangoſen h 
Sie ſifften von Meapel Heräber und beinogen ben öſt chen 
Seneral Brady durch eine Meike von Vorſpiegelungen, ihnen am 6, 
März 1806 bie Befeſtigungen von Gätfaro, Budua und Caſtelnuovo 
—*5 — Sie bfieben We 0 da Sie m og Kia Im 
w 


I) 


eine Demonftration aubfprschen und Victor Huge feinen Müdyug 
unter bem Spott und Hohn ter Pariſer Journale angetreten, und 
durch einen ehr eingezogen gefchriebenen Brief vollendet. bat. Aller ⸗ 
bings ift der berühmte Nomantifer eben fo eifrig und unglücklich im 
Brieffhreiben, wie in ber Politik überhaupt. Viltor Hugo hal be · 
reiis allen Fahnen gedient, er war „@roßpapa” aller, Parteien, 
und wenn er fich von. ben farben biefer Martelen, ‘zu benen er nach 
einander geſchworen, eine Jade machen lieke, fo würde e8 bieifäänfte 
Narrenjadtc werben, bie je ein: unverbrfferlicher Gecl getragen hat. 
Obſchon alſo bie beabfichtigte Demonftration nicht gu. Stande kommt, 
‚To ift doch bie Grbitterung der arbeitenben Klaſſen im Steigen 


„Bugeftändmifie* auch waren. - Wie in ber Hand Bes Königs Midas 
—— fo wird in bet Hand Napoleons Alles zu 












Vebrigend ſucht ber Kalſer tie unteren Schichten der Berölfer 
ung, bie ſich ihm rellſtoͤndig enifrembet haben, wieder zu gewinnen, 
und rebenbei, wirft er der Expefition feiner Poraftie aut“ einige 


Bredin Hin, om; fpricht auch Au ellein Ueberflufle von Winiſter i 


vrrönterurgen, doch fdrint niet viel toren zu fein und eimaige nche; 
Kılen Lehren richt befſer ard möcht ſa lechter Alb kie ükeflälfig Her 
werkeren. Klor ift jitech, daß bir Kaiſer dech Gimeh fürchtet und 
tas ift: die efientlide Meinung...» 5. * FFIR 
Lie Afleire Due 6 Ereırflenb ter verſchiet rfiin Ur⸗ 
iheile in der Preſſe; während „bie Ciren den „neblen” Dplewelen 
in Sarh netmin, critdren tie Anteren feine Etilurg ol6 Sotſdſter 
in Fans fer ırmiglid. Die Galorterien Dietterrid® ter Temene. 
— welt geger ter ſchrmen Für wardın Befrorien bie Geſübhle bed Meir 
des erregt: zu toben, sb eb hörte geroiken fein, Weilerrich con 
C feinen eifenfügiigen Ergnrtn mb 0r6 tem turfhrüißfeen Yaris zu 
entfernen. BEE TEE EI ET 
—* VFünchen, 20. Olt. (Orig. Gore.) --To® mit Der hrutigen 
Ancitrung ber Lartlogtwahlen- im Rıgirrergä Elan ern antete Wohl» 
piegten m ker Eicartregiesung- iſt nit erſd ienen Aebech kürfte bie 
1, Fukhlatien kifjeten ‚zur xiuagt, ſain. To bie Wahlen eriiscm 16 
unb-refp. 25. 1. Dib. flaufrken, ſo bleibt oMenbings Zeit gemup, 
— an ba8 Pregiomm lund zugeben. Te tee Gagebnihe der Wahlen erſt 
— bit 6. Degember kedſian Trieb in Verlofe zur bringen iſt/ To Kann 
febfinerfiönti:ch auch ven cintr frühen Berufurg des Leudiogis 
nicht die Rede fin. — In unferer, Erakt. waren bither deci Parteien 
mit ben Tohlen beidäftige: bie Kerichritiöpartei, der J. g. patrid ⸗ 
lifde Verein und ker oft miugegrörbte Wrein ber - vralkängigen 
Pibrolen,.ron wıll man pc eire vierte Fortei: grürken urb haben 
"auf Terorfoffing td Hir. Attelotın Dr, Eimmeil, ter bieher zur 
. Meittelgajei gilöite, in dieſer Sigehung bercus PFeroibungen flott: 
‚ gelurken, GB ift über biefeiken Beſi mies rc nicht befonnt, ollein 
- «6 Scheint, deh 16 Feb ım eine Wireirigurg herteit, bie zwiſchen 
ter „zoirioliiden" Parlii urb-kem unathärgigen Lıbrralm Etlurg 
nehmen will, f * — 
Pünden, 20. Olt. (Drig.-Gorr,) Gang Behern vernehme 
bie Kunde: Hr. Dr. Karl Braler iſt tabier heute Naht 3. Uhr rab 
‚ bet fdiweren Togen geſtenben. Hr, Norl Braier, geboren 4819 in 
Anbboch, ſiudule in Grlangen, SKeibelberg und Würzburg; . arbeitete 
ſell 1841 in ber juriſtiſchen Prigis, wurde Ende 1547 ins bayı. 
Quftigmirifierium berufen, 1848 in Nörblirgen zum reitäfumbigen 
‚. Rürnermeifler erwöbßlt, legle jetoch ſdon 1660 dieſes Amt niebit, 
- um ſich gang dem Wolfe zu witmen, begrüntete num tie Blätter (ür 
:  ‚abminifiraiive Progid in Boyern, beiheiligte ſich feit 1866 im Münden 
on ber Rebaltion des von Blumſchii berandgegebmen Deutichen 
Stanliänörerbuce, für weldıß er vitle glängente Wrtifel ſchrieb, 
rief 4858 die Beitichrift für. Gefchgebungs+ unb Mer m 
‚mb Später bie Wochenſchriſft ber bayeriſchen Hortfcrittspartei ind 
» 2ıben unb gab feiner literariſchen Oppofitien, ‚gegen ba® Minifierkum 
Reigeröterg beſenders in-ter Auffchen eiregenden Erift: Regierung 
unb Bolfsverireturg in Bayern (Rörblingen 1858) Außtrud; wurde 
hlerauf in Nürnberg von ber vereinigten liberalen und derekratiſchen 
„Partei in bie Kammer gewählt, ker er feitbem ‚angehörte, half 1869 
ben Pationalverein fliften, grürbete zu gleicher Zeit in Münden. bie 
Eübreutiche Zeitung (1862 noch Franlſurt a. M, wrlegt), entwarf 
4863, nach Auflöfung ber AbgeorbnetenRommer das Wahlprogramm 
ber bayı. Forlſchriut partei, ward in Nürnberg abermals gewählt unb 
befand fi Gnde 1863 unter bem Conbtagsmilgliebern, weiche bie 
beuifche Abgeortneiemverfommlung vom 21, Deyember nach Frankfurt 
beriefen. Gr war Miiglirb vieler Ausiküfle ber Rommer ber Ab- 
geortneten und leiſtete als Meferent über die wichtigften gefehgeberilchen 
Arbeiten Grofeß für dab Voterland. Mochten mit feinen Anſichten 
namentlich in ber teulfchen frage viele nicht überftimmen, das Jeug ⸗ 
nip wird ihm an feinem Sterbebelle felbft fein größter Feind micht 
verfogen: Bayern Bat am ihm einen feiner giößten Bürger verloren. 
Bien, 20. Ch. Die „MR. Fr. Pr.” heilt mit, doß In Dal 
wolien das Etanbıecht publizut if. Im Hafen vom Tritſt iſt ein 
angeblich mentenegriniiies Pulverſchiff forfiögiet worden, ein zweite 
At eniflehen.- Der Fürft von Montenegro, von ber Gonfiffation beB 
Eiffis in Kenniniß gelegt, mißbilligte den Aufftanb und verfiderie 
bie Gicholtung abfoluter Reutralität. (7) — Die Infurgenten wur 
den heute Morgen dunch Geſchütfeuer von den Höhen oberhalb Mir 
ſano vertrieken und bie Höhen nad kurzem Wiberflande von ben 
Truppen genommen. Die Infurgenten find mit Sinterlobern beiwaff- 
net und ſcheint dies auf Succut einer frrmben Macht (Rußland ?) 


en 


Welale and bermildte Mahriten. 
> u — Bürgburg 2. Oft. 
Ven bem büfigen großherzoglich badiſchen Gifenbahnamte geht 
ung bezüglich bed Unfallis bei Königkhofen folgende Grllärung zu: 
In tem vorgefirigen Artilel von Rönigähofen if al® Urſache det 
Hufammenfiohes eines Schnellzug mit einem Güterzug bei Sachlenflur 
angeführt, e8 habe ber Expediter in KRönigshofen bem Bupführer bed 
Güttzugb bie Welfung gegeben, bort abzufahren, obgleich Lehierer 
Darauf aufmerlfom gemacht, daß daſelbſt eine wreujung flattzufinben 
habe. Diele Angabe iſt mmrichtig (Barum? A. b. X), fowie au 





— — 


‚De übrigen Unführungen beyüglih der ſiatigeſundenen Berlepungen, Gaͤſten 









| 21. Otuber 1569. 


Ben din Feiſenden w nur 2 und zwor biefe ganz unerheblich 
vnleht, ki de wirber bergeflellt noch 2 Totzen weiter reifen 
Gniten. "Lie 6 Berwunbeten aber, welde fämmilid bem 
Dierflperfonal,arge dm, befinden fi auf dem Wege ber Befferung 
ünb wird worauäfrhilich” feiner berfelken fterben, auch bei feinem ber» 
ſelben ein Ehpten zurfdbleiben. Daß man eine ärztlige Autoriiät 
zur ‚Genfultatien beigezegen Bat, geſchah haupiſöchlich deßhalb, demit 
* kir Bag son Eeiten ter Greßherzoglichen Giferkahn- 

eltung "te "Miöglidfle geihon. Wem Auliub-Epitole tahier 
murben rber Beit Fournituren verlangt neh abgegeben, dagegen wur 
tem vom Küfigen bediſchen Gifenkahromt zwei Datragen nech Sachſen⸗ 
Bor für bie Wermundsten glihid.iin | _WE: 

— [&ingelendt.] (2ogif bei ben Igl. bayır. Bew 
tehr&:Anftalten) ME im hiurigen Eomnüie He Gmolumenims 
besöge Bei den L Werlebibonflallen zegulint wurden unb bifch Mer 

ie bie Felt fiftänbig-werwenbeten Mereffiften und Prattifanten, melde 
auf Toggelb geftelt find, ausſchloß, erhoben ſich ſaͤmmtliche, welche 
fh In biefee Loge befanden und deren Sniereflen daburch angegriffen 
wurken, aus dim Kreis Unterfranken gegen biefe Aromalie. Beſtim⸗ 
mungegeröß nömlih haben bie Emolumente ben Amel, bie Bezehlung 
in ein LTerhaliniß zum mehr ober weniger anfirengenten Dierft zu 
fielen, für Die Weroniwortlikleit, ter man aukgeſetzt If, zu ent ⸗ 
fdäbigen. Die filtflönbig verwerbeten Hecehfiften, Fraktifantın Item 
nun im bosfelte Berhältniß ein, wie de Offigialen, Ggpeblioren, an 
teren Gifte fie verwendet werben, ſragen dieſtlbe Veroniwerilicleit, 
und dernoch enibölt man ihnen bie hiefür aufgefehten Bezüge, fertigt 
fie auf ihre Abzriffe mit Tarzen und. bürren Morten ab: „Es ſei nichts 
mehr ta. zum Veitheilen.“ Weigert ſich nun einer, irgerb wilde 






‚KHalikarfit zu üÜbernekwen ter zu gering aufgelegte Tozen ſpäter 


du erfepen, fo wirb bimfilken einfadp bei eimaigen Mancok, welde 
bei einer flarkın Tagröfaffe belannilich line: ereignen, baß 
arge Zoggelb entzogen oder in Abzug gebradt, Eo iſt man ges 
jwungen, mit einem Taggeld iu eine Etelung zu irelen, bie in feiner 
Brziehung zu einem Dienſt flieht, welden, was fowchl Wiraniwort 
lichtelt Tewie Anfteengung anfangt, das Publilum am beften zu beurs 
Iheilen weiß. „Briß, Wogel, ober flirb*, mit biefer Parole geht man 
zor, Eine ſolche Anomalie enibält ein Regulativ, das ben Hohen 
Herren Eereid 2 Jahre den Kopf zerbrechen macht und ta wundert 
man fi noch über Soden, welche oft genug ben billeren Spolt unb 
bie herbe Kriit ber. Deffentlichkeit Gervortufen. Won einer folden 
Verwaltung laͤßt fi noch mehr erwarten. 
Roihenfels, 19. Olt. (Drig+Gorm.) Schon nad Beenbigung 
ber Urwahlen im Mai b8. Id. zum aufgelöflen Landiage wurte im 
tiefem Blatte das Treiben einer Partei, bie fih am liebften bie 
„Fariotifche* nennt, namentlid) baß eined Haupthahnes derſelben ber 
ieuchtet. Dan glaubte, mit . ber. gefchlofienen Landiagkwahl würde 
fi auch hier ber Parieihaß legen unb ber gewohnte liebe 
unter ben biefigen Ginwohnern wieder heriſchen. Allen bem warb 
nicht fo. Die Nachricht von ter Auflöfung be8 Landlagk unb bem 
bevor ſtehenden Meumahlen brachte neueß,. rühriges Leben in das 
f&warze Lager; die Rüftungen werben eifrig beitieben und in ber 
Kelerfegen Wirlhfäaft täglich hie fweren Gefüge aufgefüßet, auch 
tüdtige Schüſſe geifan, wenn aud nur Elind. Allein woju foll 
ſolches Treiben im unferem fonft fo frieblichen Städtchen führen ? 
Soll dies berubigenb auf. die Gemülher wirken, wenn, nachdem im 
Frühjahr von Left unb Cholera geſprochen wurde, jeht achllaͤufige 
Revolver und Hafen von Vitrlel angewendet werben follen, um 
bie liberalen Hte zu vernichten? Nach biefem zu Malen, follte 
mgegend 


"man glauben, daß bie patristiiche Partei Hier unb in u 


ſehr gute Gefhäfte macht und fehr viele Mitglieber zaͤhlt. Über 
rein! Es find blos einige, bie nad Rothenfels eingewonbert find, 
um Hier ihr Gluck zu ſuchen unb nun bem Hefigen Publilum Mett- 
ung vom Untergange bringen wollen; ein ſchwatzer Schloſſer, ein 
tod mehr ſchwarzer Edlolfeger, ein ultramontaner. Lehrer und ein 
„Hatriotifcher" Doktor. Der eine bekennt ſelbſt, früber ein rolher 
Achtundvierziger geweſen zu fein, fühlt ſich aber feit feiner Belehrung 
fo beſſer; er ift deßhalb auch ber eigentliche Miffionär. Der Andere 
rügınt fi, einen Biſchof zum WVekter zu Baben, während ber Dritte 
ber Untergebene unb ber Wirte ber Bruder eines Pfarrers if. Sein 
Wunder alfo, wenn folde Seelen fich zufammenfinben, Allein e8 
mödgte benfelben doch geraihener erfcheinen, num einmal ben Bewohnern 
won Notgenfel® fowohl bei ber Lanttagkwahl, als au bei ker Ge 
meindewahl ihren freien Willen zu laſſen und ihnen nicht beftänbig 
Im MWirtäöhaufe Bilder vorzumalen, bie nicht geeignet find, Bürger 
gläd und Vürzerfrieben zu beförbern. Die Bürger vom Roihenfel® 
wollen ſich aber ja nicht cinſchüchtern laſſen durch folge Gpiegels 
fechterei, fonbern mit dem Lofungswort: „Alle für Ginen unb Giner 
für Ale”, wie am 12. Mai 1869, fo aud; bei ber bevorſtehenden 
Urwahl den Sig über einige Schteler bavonzuiragen und zu feiern 
fich befireben, benn nur von ber entſchledenen Mieberlage ber Gegner 
hängt bie Ruhe und daB Wohl unferer Gtabt ab. 





— In Königshofen a. d. T. fand geftern ein große Des 
jeımer gelegentlich ber Eröffnung ber Bahnftrede Möctlingen-Graild 
helar Lauda ftatt, Doffelbe wurbe vom Helelbeſther Burkart aus 
Würzburg unter Aſſiſten; von 85 Kellnern geſtelll unb fanb unter 
ben jahlrelch erſchtenenen habiſchen, bayetiſchen und wilrttembergifden 
ungttheilti -Aufriebenbeit, die ſich in dern Humor derſelben in 





. mar] — 
tebhafter Weiſe äußerte. In Mergentheim war aus gleichem Anlaſſe 


Ü, grohe Fefttichfeit: mif! Ranorenfalker, Peleudtung‘ ber Rufe Mruhanß, 
B, ber rüde und dee Edlchgartens und Abents Poll im Goftbof zum 


3 Birfen. a a er 
w EL - —— ——— Dem Edinßchrer, M. Bauna 
F —— ift, feiner Bitte caift tegend, ker rd dt a bi 
u Obervoltab , E. tn ‚Bolfed, dem J teba ven 
> FE e enliprchend, Br Schul⸗ und Alrchtudlenſt au 


enfurt, übrıtragen worden; dem 
t das Borrüden auf den 


Dollad, Übertragen worden; der Sdulleirer Ghr. Hürftızon Hehtorf, 
t. Bezir lasmie 


pon Settelbach aurden auf bie Dauer einch Jahtee wegen Aranfbeit in 

Hubeftand verfeßt; die Schubebrer I. Ziealer au Franfenbrunn, I. Be 
NN yirfsamts — A. Erbebäufer von Sbervollach, ,f. Bezirke. 
Im ame Delfoh, und RK. Mango fd gu Micelan, f. Berlıteomte Geretz⸗ 
188% pofen, wurden auf Anfucen unter ebuenber Snerkonnung ibrer Tarpjäbrt: 
== gen Dienflleiftungen in Ten weblverdtenten Rubeftand verfept. 
88 Die „von. der Ifraelitifchen Gultwegemeinde Heitlofe, T. Bezrleamte 
18 Brüderau, beſchleſſene Uebertregung ſorer Religienslebrerss un Vorfän⸗ 
32 geröftele an dem Tuadthäcy Auitierj:@gierlianten A. Gfd wege if 
het, genehmigt worden. (Unlieb verfpäter.) s Be 

a —— —ñ e r — — mm 0 
ISIS — 0 in 
5° Main und Aſchaffenburg.] Dos Hamburger Pofivampffsrft „Teutonia“, 
Son Gapt. Barenbs, von ber Linie ber Hamburg» Amerilaniſchen Padır» 
* fahrt · Altien · Geſellſchaft, welches am 2. Dit. ron Hamburg birefi 
222 B 
ZZ abgirg, ift nad einer glücklichen Reife am 16. Oft. Morgen® wohl 
urgseg bebalten in New Vort amaefommen, 

Mbfchrift) 
& °  Zeugniß und Empfehlung. 
3 2 Herr Fabtilant Jo ſeph Blomleln in Würzburg lieferte der 
a biefigen Gemeinbeieine fahrbare,: mbe wieäberige Saug · ımdb 
2. Drud-Fenerfprige, welche vor beren Uebernahme eine Prüfung zu bee 
38 = Reben Hatte, Dieſelbe wurde ſchon von ber anweſenden Wenſchen · 
25 menge als ein Meifterfiüd bezeichnet; bie Prüfung hatte die Erwart ⸗ 
3 8 
* ss ungen übertroffen, denn in einer Minute ſaugte die Sprihze 5 Gimer 
332 Wafler und verbreitete in derſelben Zeit dadfelbe. 
R® 8 Der Bau der Sprige iſt in jeder, Hinſicht folib und wirb fos 
— nah Herin Blümfein hierwegen nur Rob geſpendet und den Ger 
U meindebehörben kei Anfhaffung von Löfsmafhinen beften® empfohlen. 
Die Gemeinde-Verwaltung Glasofen. 
Es? (L. S.) Bed, Bürgermeifter. 
SFr! Meflerer, Gemdeſcht. 
aa 

FE (Abfrift.) 
na. n» 


Zeugniß und Empfehlung. 
Herr Maſchtnenfabrilant Joſeph Ylümlein in Würzburg 
lieferte am bie hiefige Gemeinbe eine 


Saug: und Druc-Spriße, 

welche nicht allein ben eingegangenen Verpflichtungen vollſtaͤndig ent» 
ſprochen, ſondern ſich beſonders dadurch bewährt hat, daß fie bei An⸗ 
legung von 360 Schlaͤuchen in ziemlich ſenkrechter Höhe einen kraf⸗ 

S tigen und weitgehenden Waſſerſtrahl lieferte. 
ia. Der anmwelende Herr Regierungsrath Nickels von Lohr und bie 
® ommefenbe Gommiflen Iprafen fi in glei; günfliger MWeife fowogl 
Sy, über bie Seiftungsfähigkeit, al® auch über bie Golibität und Ginfad) 
228 ber Bauart aus, und kann fomit obige Spripenfabrif jeder Ge⸗ 
“2 meinde bei Anfhaffung von Speuerlöfcigeräthfehaften nur empfohlen 


werben. j F 
Die Gemeinbe-Verwaltung Hafenlohr. 
J 9, Griebel, Omdeſcht. 


x 
: Moftwangen EEE 
. E D. Ehrenstein, Optieus im Kürſchnerhof. 
33 - Zraubenzucker, 
Bes vörzügliche Qualität, zu den sn en, auch 


NEg genaue Aufflärun Vorſchriften über die 5 
yon — — ee bere 


Müller: & Zehner, 











nur 66] Hauger Pfaffengaſſe Nr. 12 in Würzburg. 
Lug 

Traubenzucker 
$83 in vorzüglicer Qualität empfiehlt billigſt 


Georg Kreutzer, 


3}i  Vis-avis ber Fleiſchbank. 


” 
” 
» 

— 


"'yBdin. ‚ LA 


Reue Meärsburger Fettung und. Würzburger Arei act — — 


[et Oftoter zur 


x >. IN, ——n— 


_ —anädhft dem MER W) 


u 2 — ‚empfiehlt : ( .. 2 F 
TNuhrer Steinfohlen * 


zu Ofen- und, Herd »Feuerung ‚unter billigfter 


rechnung. a 
‚Der Papfl und das Concil 
von Janus. © 2 
Preis iR: 9 N e\ 


Gine weiter ousgeführle und mit rm Qurltenradweife verſehene 
Neubearbeitung der in ber „Augsb, Allgem. Atg.* erſchienenen Attilel 


4, Das Concil und die Civilta.“ 


Die e hoͤchſt Intereffante, rom einem ber berühmteſten Autoren 
auf dem Gebiete der latholiſchen Theologie Nammende Werk tft ſteis 
gi . 


verräthig in ber 
_ Staheriden Buch⸗ und ſtunſthandlung 


in Mürzburg nnd Kihingen. 





Frankfurter Kurszettei vom 20. Oetbr. 1869, 





Sıanispapliere. Pap. Geld, Pap. 
Prouss, FH Obig. 92, — 5$Heen.Ldw P.-O4.P1000, — 
„ Bun -— — a de do de He — 
Nassau 41,5 Oblig. 94 _ Er do. do, if. vily, — 
m. de Be — 4 de dei 85 dla 
Bayern 53 Oblig. — 1011, | 5$ Böhm.W.B.P. — — 
ee —15 — — vrar, 
er jjähr. — 92°, . „2. 721, — 
1)ähr. ELLI —* Fr.J. P.O. steuerkr, 2* — 
— ’ . — 
87%, — | ö POS — 89, 
. 8 IF B.B-Prf 734 — 
Wärtbg.4i, 8 Oblig. 9, - det. B.-BLALb.E.R 100, — 
8 de BO — = Bo = 
Baden Kin Oblig. — ser, 4 
»„ Budo. — — 84 Livorn.E.-B.P,2fr. 31%, — 
Dest. ‚Bisch.i.B. 574,4 56%/, | 44 Büdd.B.A. = 1 
>u,. IRMT- PLAlB-A.408 u — 8245 
„55 0.1882i.let, — — Pfül. Nb-A,. , ,. — 534, 
„did. 18de -— — 81,0 2 — 
MA iss⸗· — 4 ünch. Btadt-O, u BE 
” Nat.-A. | — — ; Maonh. — 
„ 5} do.steuerfr.d6 — — Anlehens-Loose, 2 
AA —  — Korb. 40 Thle-L 57%, 1a 
Beh — 85%, | Brschwg. 20 Thle-L {746 tn 
* 41, iLAlie — 8 Nas, 8. — — 
es insi ‚88 _ 44 Bayer. # 100 104 104 
„ di ,r.18817.64 Bul, — Ansb.-Gunzenh. L 12, — 
. elnnıssay #2 88 -87%,4 4} Badische #100 1051 — — 
84r. I8 . Gb 5 — Bad. 36 8.-Loose “, — 
un an Grossh. Hess.50 8.-L.175  — 
ollbez. Bank- & Ü - „. Aal da 
Actien. Pfandbr Osat. 350 A. v. 18 
8$ Frankfurter Bank 190%, — » Wr. ii 2 o — 
44 Darauwt.B.- — — „ 500A.7.18608, 778%, ; 
4$Mitteld.C.-AA100T. 1117, — :» MAIL —, 
— — 668 88 * ua 10 — 
OW.244, — w 107, — 
Plübr. Bayr. 91%, 80%, | Finnländ, 1 ade" 
„  Wür. H-B — — Berdeaux fr. 10 — — 
Osst.Ord.-A. 89. 88, Malander ir, = .%9 
neues „ Lö.W. — = 4/25 Neap. 180 fr... 
olibz. Aktien, 1 10 . L. 2, — 
Taunusb-Act.äf.250 — 818 echsel-Course. 
Rhein-Nabe-B. 1.200 — — Pe "7 
un > Ostbahn 128%; — Berlin wi — 1060: 
a Mazbahn 105", — London. KB. Il - 
w.-Bezb, Eis. 1691, — Paria kB vu — 
— An PR, = SE RK 
4 18 — — 
81,490 — Geldcoure. * 
österr. Bt.-Eb,-A. 8481, — Prouss.Cussensch. 'E, 1 44t/yAbiy, 
st. 8,-Lomb. Bt.-E.239. — Preuss. Friedrd’or „9 BS1,,-5945 
6fj, Blin.-B. fi. 200 174 173 Pistolen _ „Pa0-51 
Rud-E.B.2.E.2008.1881/, 541, son 
55 Böhm. Wb.-A.4.200208 4, — | Holi. a. 10 u 
FrJ.E.B-A steuert. 187'/, 681/, | Ducaten 2.5 87 8 
ioritäten und Diverse. | 20 Franos-Stücke „9 80 - 31 
41,4 Bhein-Nabe-P-O. — Engl. Bovereigns 11 B5.- 88 
41 ‚Bexb.-P.-O,&/, — Bus, — „950- * 
4 2. — in »2238- 
Kranffurt, 


Defterr. Anlagepaptere fämmil’d; matt, 

Prozent, Saͤmmiliche Sea ſel, mit 

geboten und wurden tbeilmelfe niedriger se Rapoleondd’or 
br. 


Gebrauchsanweiſungen ftehen gratis zu Dienften.) 1 Kann En. we 


Nr. — Meue Würzburger Feitung und Miärgburger Anzeiger, 21. Öltber 1889, 


BER” - Wegen Aufgabe des Artifelö ‚verkaufe ich meine fümmtlihen 


Stoffe x Herren-Anzü üge 


—_ unter den Sabrifpreifen. 





Carl Bolzano. 


Paletots und Mänte 


JJoiwie bazın paſſende Stoffe in den neueſten Farben empfiehlt in großer Auswahl 


Ch. Reich 


36] | | am Martt. 


strachan 


für Beh in allen Farben und Breiten billigſt bei 









| Frank, 
36] vis-A-vis dem „Wiürrttemberger Hofe.” 


Singersche Nähmaschinen 


find bereits überall wegen ihrer einfachen Gonftruction, ihres —* Gange 
und ſchönen Stiches beliebt, doch find dieſelben für Familten:Gebraud Vielen 
zu theuer. Es hat daher Die befannte, bejtrenommirte Fabrik von 


Clemens. Müller in Dresden. 


Eu unternommen, neben den befannten quten Nihmafhinen num au eine Ma- 
ce ſchine nah Singer’8 Syftem zu fabrigiren und iſt ihr dies, wie von ben 
vor * Beiftiingen dieſer Fabrik nicht anders zu erwarten war, in dem Maaße gelungen, daß dieſe 
Malie mindeftens ebenjo gut wie die ächte genannt werden kaun und dabei 20 Procent 
billiger zu Reben kommt 
Ih babe den Verkauf für Unterfranken übernommen und din; in den Stand geſetzt, Wieder: 
verfäufern ſehr namhaften Rabatt zu bewilligen. Näheres Auf Franco-Anfragen 


H. Dietz, 
3] Eichhornplatz Nr. 4 


Die in Süddeutſchland älteſte Zeitungs-Annoncen-Expedition von 


&. L. Daube & Cie. in Würzburg 
am Marftplaß 


beforgt Inſerate jeber Art zu den Driginalpreiſen ohne jebe Spefenreinung nach dem Tage ber Aufgabe in alle egijtirenben Beitungen,. 
Journale und Kalender ber Melt, Hefert bei jeder Annonce ba$ Belegblatt grati und gewährt bei belangreihen Orbreß den Salem 


beſondere Vortheile, 
⸗ —2 













Koſtenborauſchlage, ſowie Zeitungs-Verzeichniſſe ſtehen gratis und franco zu Dienfien, a 


ollene Hemden in neueſten Fromage de Brie, Neufchateler, Ramadour, 
Leinen a Facons und nur | Edamer, Parmefar-, ſowie prima Emmenthater u. 
Sphirting-Hemden, \ Tolider Wanre | Limburger Käſe empfiehlt RR: 
Kragen und Manſchetten empfiehlt Johann Schäflein, 4 
F. J. Schmitt, | Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 


n. Jagdhund, U Jahre 
Prima Emmenthaler Käfe ke un | tn aufn — Düne 


. 16, Gaben. 
chön gelocht und vollſaftig, ganz reifen und fetten | allen größeren Städten, Orte gaffe Ni a 
Bde er Küſe in '/, und 1), , Kilten, ſowie ſchöne haften ır. * — Fheater-Ameige. 


tagen obhe 7 \ 
Solländ. Bollhäringe empfiehlt biligit a ji tg Ber leer 


i * Auftreten des Melms 
J. E. Schwab, vorm. Zink, | we Shift E, W. AD poste | rien Aulindın Des Seren Dalms 


gegenüber dem „NRittelsbacher Hof.” | restante Frankfurt a. .M. [28 Bampı, * — 
Rom, Oper in 3 Aften nah dem- 


Yo PR FamiltenVerbättuiffe halber ramgöjdı K. Blam, Mufit 
Kleine Fetthäringe — a ee 
in Gebinden von 200, 400 und 800 Stück, amd; | Dane zuierkaufen. -Wneibiehun · _ Areitag, den 22. Diibr, D. Dan 





= ‚Re fell 2. U 1. Di 
offen, empfiehlt billigft gen under ber äiffee A. Z. were | Sourhalisten. Origin.» Kufipiel 
> den durch bie Ggpebition ds. DI, Fin 5 Arten won Gurten Mreltag. | " 
J. Wachter am Fiſchmarkt. 1 scföcbert. Die Direktion. 
Weraniwortiiher Hersaudgebes; Aatoaa Memmiugen, Mit siner Beilage. 


Beilnge zur Neuen Würzburger Zeitungn. Anzeiger Nr. 291 


y Ber ſetzt fein Gut und Blut ein für's Vater⸗ nafıme feiner Ginfommenfteuer wohl Feine —— 
lande der Bürger oder der Priefter? — 55 — ——— —— a =. 
Aus Rem Me! nthal. Jedes Staatsleben kann ohne bie | Ctünben, gehört ber Gemeinde ober dem Glante, mit I, 
erforberlichen Mittel, welde ne zu feiner Gihaltung umbebtrigt nöthlg "| werben die aufallenden Gteuern van ber Betzeffenben 







hat, —— > zum — — —— getragen, 2 
grundbeſther "ot Bauern, e Han er, die Geſchaͤfts . Egau —T erdenbe Reparatur bie 
ieute, bie Rapitaliften, überhaupt | die Bürger bes Staates. Gier, | meinde peitsgiten, unb fällt ‚von zu... etwaß Kae 

Staat erfaltehben Bürger finb e8| ach, mwehde in allen !wigptigen 

dr eineß. fonfitutignellen Gtaadeb mit zu (preden haben, unb Un weiß la fe — —— 





ihre Milſprache des | — durch die von ihnen 
ur} für ihre Jatere en eintreiäniben Abgeorbneten in bem Land ⸗ 
tage gut bringen fönnen. 
Die Gtäbtebewohner unfere®i —— 2*— biefe® sichtig 
erfannt und beihalb bloß folde Männer 


Quman e8 ihm. burch feine Huhn —— if, "Röbe 
Prager! ai den Brpä va, "eh — pn zur —— er wa a —— — Ziels 
— en, bes 
tämpfen, töbten unb morben.' ' 
Sein Batrrland eiſt mit fein Heimaihland, iſt nicht ba, wo. feine 


— — Ar For 
„beh: f ‚den 





Ian mb Ungerestigteiien tn aden Fragen eb Men, Rat; 
Richt fo tichtig erkannt iſt dieſes Berhältnif auf bem Sanbe, 


bei dem Häder, bei dem Bauerb Gr bie Männer feiner fein 
Vertretung mod nicht auß feiner 2 em Eins; m wäh fe ein wollehben ber 
fie zu feinem eigenen, bitteren Ü-auß-anberen- Ständen, - weh. | 19 über menfhlihe und göttliche Medt und 
halb auch fein —— 0 gut wie gar nicht vertteten Hit. sugeitegen will, daß wir Sünder ſich und feiner 
Daß jedoch ber Grund und Boden imiMerhältmiß am meiften hew | Gnade allaglammt bepäzftig, feien, umb matielih auch no fo lange, 
feuert it ,. wiflen wir le, umb Sebem:ift'eb- bekannt, daß ber |’ “lB bie Denmurt — 25 diefes unzatürlıde nicht 
Bauer, der ohnedem auch) bad größße ar’ Deiitär Hefert, | AHlehen til, 68 untetftägt und baran glaubt, und bes ie 


hut und Blutbtinger fuͤrs Vaterland if. Ya 
Angeſichtet, mit unſagttcher Muhe und Aufchfetung 
“muß, er dem Garten Boden fein Brob für Aue 
Hat nicht blos ſelne Familie, feine Knechte, Maͤgde, 
Taglöyner damlt zu ernähren, f neben Abtragung feiner wirthe 
ſqhaftlichen, Häußlichen , örtlichen und ſtaailichen Abgaben, dafür 


forgen , af. er feinen Angehöriger Gtwaß erübrige, ba e#_für felbft mitzureben, felbft wenn ed fich um Abfendung 
und feine Sinterbfiehenen,. keine Phnfionen, ‚gibt. Hat er ſich alio | chatallerſeſtet, ehrbarer Maͤnner ais Laudtagkabgeotbneie handelt i 
frumm und geatbeitet, fo erhält er bei Gintritt des Todes mis | Mann, lieber Bauerdmanm, wirft Du Deine nterefien durch Männer 
—— ie De ma genden Worte bed Pretigers ald — Bag Er ung —— unb wann 
rung ui iası en * Er wenn —— wirft Du yore —— feine Steuer ver Vaters 
‚wenn 06 en tft, war Müpe lanbe, kein Gut wu btingen 
Arbeit.“ la en m. —2* —* kur 


bie Die prabigen, 3238 ſei in Gefahr, während fir bieſe ſelbſt 
en follen in ben Schulen ? 
BEA BR La —3 Grmuntere 
laß ab von Denen, bie, Du in jeber Segiehung erhalten mußt, 
und bie blos barauf * Dich noch länger in ber Dimmpeit, 
bem Uberglauben und der Denkfgulbeit zu-Jaffen, um zu aller 
ihre eigenen, herrichfüchtigen Julerefſen Mets leicht —E 
können. * = —* wie in Bil Du _Lanbvolf, _ 3 
beu te ten, en . . 
Dich. Mi — — has * 
darch ſolche angnet „Lünftig vertreten laſſen willſt, bie in 
Opfer an Ge, Gut und Blut für’8 Vaterland bringen, und 
et werben müfjen, wenn biele Opfer bad —2* — 
igre Stimme für Dein Wohl, —— unſeres Eonigk, 
Ve Deu al. Unbehganen, Bayer ik Beruben in bie Waag · 
chale werfen. 
D! Barerömam, ol Bauerdmenn| 
Laf Dich doch nicht bethoͤten, 
Bon Denen, bie ſchon viel zu lang 
Dein Urgtütt her Sefäheören I IN 


Wend ab Dich von der · falſchen Brut = = 
Dx vHeuchler ab der, Biaffeni,, *° 
Sefuit, ein. ſchlechtes Blut 
Belämpf mit Köfı'gen Waffen! 


‚ Tun? ihren Goitlerniene mit, 9 1:11 
Du wieſt ſonſt gany. geſchoren. 
Denn: wenn der Wolf im Schaftpelz fpricht, 
Denn Sit Du bald verlor 


— vi he euern zur Erhallung des Gton 
te8 größtentpeii® mitt aufbringt , muß auch fein Blut rg 
wenn fein Rund das 21, Jahr erreiht dat und militärpfluhtig wir 
1 bei deſſen Elureihung; er — 
werde hir ie + mi bi 
um ber Qaun eingelner großer ———— — = El 
—— Zerde der Ptieſter willen Fer denfe an den ur. 
gladfetgeh BOpkdtigen sekieij fein Fleiſch und Bit in ‘den unlett- 
gen wg Tome wird; um ſein eigeneß, das N Tandateule ib 
anderer Veller Olüd, V unde la zu geuhören, zu vernichten 
und zu nr taben. —2* 

an ſollle nun glauben, dab das Wolf. fo weit gebildet und 
RER babe * einfehe, baß Derjenige, welcher demnach 

opfern bat, auf dur) feine, auß ‚feiner 
en. Mitte yendgsun En, * und 2** bürfe, 
— im. Baer! 


S us 
EPraR 


5 
ah 


wu Der deutlichſſe Beweis für dieſe Behauptung legt m 
—— bes Laudmannes, bei — — Leute ans] | 
, ‚Tsubern aus anderen “ bem |; 
2 Rain d M. au ng —8 
fe Leute, , bie mu den *28 Bragen ſich heiligen 
follen, andern ** ‚allein, it ben hiramlſchen, auf welde fie 
—— Here ‚und, Meler mit den tgefjlichen, orten Hinmisd ;. 
*2 Bei üt ‚nit von ", it, wine e8 ron ; biefex Melt, 


Sehr traurig iſt 8 aber und leider nur pe wahr, beh daß Wolt 
pm rien Sp ft an la Tallinn Grete Diß, rel, Dig © 
elöfh, in hie» Mandy, mimmd;..fünbern fie: an. ſolche pur MWerträtung Auß hren Garen Yes,” 
u ee rt Be Rd Bel, —— 
gerabe an folde Qeute gur Deforgung übergibt, bie. dab, Jrbifce | | ——— 











ef 
Hager, 


Gelreldehandler dahler, 


I viertägigeit Kranfenlager, verſehen mit den Zröflüngen unferer geil. rare im Alter 


“ Jahren zu fiH im ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


A ben edlen. Verblichenen: kannte; wirb unſeren Schmerz ermeffen können, * 


| 2 


1868. 
lestrirte Damenzeliung. I 





— 


Bas Todes-Anzeige _ Hl DIRRTE 
ee —* und Belannlen Bringen wir hiemit bie Trauerkunde, bah #8 bem DIE BIENE. 


RathfXlu 4 * Almögligen geſallen Hat, unferen | innigiigeliebten Sohn, Gatten, 


4 Zohann Joſeph Bauer, 






Bedürf- 
„behaltend, 


5 Sam- 

Um füiles Beileid Bien . "ehe, !Borgiit und Oime 

:  Gnfelm, den 49,-Dkiober A869: — —* 
paul a J die tieftrauernden Hinterbliebenen. —6 —— 


Die seit Minger als fünfzehn Jahren 
gegen Gicht, und —B— unüber- 
trefflich bewährte ;. 


Lalritz’sche ‚;Waldwoll- 

Watte, das Oel, sowie die 

WW ald woll.« Unterkleider, 

Flanell, Strickgarn, Soh- 
n len u. ». w- 


sind nebst genatier Gebrauchsanweisung 
für Würzburg nur allein ächt zu 
baben bei ’ ‚(3 


* Joh. A: Langlotz. 
Strichsbekanntmachung. 


4 — werfteigere ich zum Boeitenmale 
ö ‚Dienstag, ben * Olltober 1869, 
Y: ons ) früh 9 Uhr, 
ei — —— —* we 
b eue i urg gehörgen,. vor dem Dur 
3 — 
. plan Re, — zu 0014 ‚Deyimalen Wohnhaus, ı 
RR 1989 
‚Gartenhaus und, Baumfelb —— Slahl ichet Gatten), ge⸗ 
f&äßt auf 7000 fl, 
wobet ber ER, dieſes Dal, ohne Rüdfigtönapme auf ben Schaͤh · 
urgswertg 
ADie aber Steigkbebingungen ſollen am Termine ſelbſt lund⸗ 
gegehen werden · 
bin 19Otlobet 1869. 








Endrei, f. Notar, 


sen — 


In dem 'orfiteviere Franfenterg, 1 Stunde von 
ver Gifenbahnitation Herenbergtheim und Markieinttoheim 
— Mürzburg-Anstoh- Nürnberger Bahn — gelegen, fons 
men 12 bis 15 Stüd Gihen= Holländer und 12 bis 
150 Sitd Eichen⸗Elſenbahnſchwellen vorzüglider Dualttät zum 
Verkaufe aus freier Hand. Hierauf Refleltirende wollen Ihre Gebote 
per kayeriien Kubilſuß der unterzeichneten Verwaltung gefäligit mit- 
theilen. 

Schloh Frankenberg in Wittelfran'en, 13. Dit. 1869. 
Brei. v. Pöllnig’iche Forſt- und Nentenverwaltung. 
Kalthof. [26 


Schmiedeiferne Möhren, 


al8 : Lokomotid⸗ und Refelfeiz ⸗ Rögren, lowie Gabröhren und 
Gasfittings empfichtt "| [6b 


Glijenhütte bei Naſſau an der Lahn 
















9.94.0723: Deimalen, Obft- und Meingerten mit. 






beit für selbstthäti 


Ein Lehrling "prä: Tin —— —* 
i#rael, Gonielfion, mit ben nöthl« b di —— — ——— 


gen Vorkenainiffen verſehen, wird 
für ein Tuch und Manuſaliur⸗ 
Wagren · Geſchaft zum fofortigen 


di n. und Kin er- 55— 
Leibwische und 
jndenstin ' Hand “r 





N, . den Bupplementen 

Einttilt geſucht. — Koſt und * — Schnitimunter mi 
Wohnung {m uſe J «licher Beschreibung,’ wo- 

Bu —53 M, Stern, — * Are ae 
Offenbach a, W. 2b — sebat anzufe nz 

Ein tuͤchtiget Buchbinderge- His an ——2 
hilſe findet dauernde Beichäftig- Dierste Nirmmer ide neuen 
ung und kann ſegleich eintreten (VÜrluhrgunge © ist, 'gratie 
ber Buchbinder I. Schuore in |; Sur; ine Uuchbandlen 
Martibreit und }ostanstalten zu 
I | Abonnements hieraufüberuimmt die 

Gin irfahrened Hausmaddhen, Stabelscheßiuch-&Kazsthand- 


wird für eine Stadt im Werden 

geſucht. Melfe wird bejahli. 
Naͤheres Obere Dominilaner- 

ſtrahe Nr, 5 neu. (3a 


Ciue gefunde Sıilamme wırd 
ef 5 


lung in Würzburg & Kitzingen. 

m Berläge der Sta helſchen 
Buch u. Kunſthandlung in Wirrp 
burgund Kryingem tft ſoeben 
erfchienen und zu haben: 


Neue ſter 
Blakat- Sahrplan 
fur Würzburg |; 
vom 15. Ottober 186). 
———— 
Auf Pappe aufgegogen 12; te... 


Jagdeinladungekarten 
find fert® voträthlg in 
Stahel's Buchdruckerei. 


Hausverkauf. 


Die Grben des verlebten Kauſmanns F. I. Broili beobſcht · 
gen, das an der Gde ber Spiegel« nun Eihhorngaffe und Theater · 
ſttahe ſtehende Wohnhaus unter der Hant zu verkaufen. Kauftlieb · 
haber mögen ſich Nachmittags zwiſchen 1 und 2, Uhr an 


weht. 
Näh. in der Exvede b. Bl. 


— — — 

Cuca 1400 Gunet volllommea 
gut gehaliener, weingtuͤner, in 
Etſen gebundener Fäher, in Ge» 
binden zu 60 - 100 Eimern, ſtehen 
billig zu verlaufen bei Johann 
Lang in Kipingen. # TPOR 


Leere Kiſten u. Faffer 
find zu verkaufen. II. Diſtt. 
Stulgaffe Nr. 3 


biefem Haufe wohnenden Hauptlalfter Luk wenden, 


Für Commiffions: Artikel 


In geftrichten, Worlwaatea, als: Hullen, Hauben, Shlips,. Strümpfen 

und Soden, Hondſchuhen, Jaden x. x., wird zur Uebernahne bapıı 
felben für die jehige DBerbrauchägeit ehe lautionsfähige, Berkäufsrim, 
oder, Haufirerin geſucht, und da wegen Räumung ‚eines Lagers außer⸗ 
pewögnlih billige Preiſe zugeſichett werden, fo. kann ſich sine gewante, 

Verkäuferin taͤguch leicht mehrere Dulden dabei merbienen. Wöpere® 
In ber Ggpebitin d6, Bl. ‚. eb 


— ber Maponon War Bleu bei „lm Halt Do Tin on 
Wolfrums Derpleidungs-Labellen. 


MünzensBergleihung mit Parnätbberedinung der Oewichte ber mels ' 
fien Länder Eatopa's und Norbamertta's: fe. 1.45. ° 


(Eifenbahnjtatiow der Naffawifhen Eiſenbahn). Vergleichung ver Handels⸗Gewichte der "meiften Lander Europe’s u, " 
— - - Nordamerifa’s nebſt Tafeln, Jeichnungen uhb' Vergleiching ber» 
In der Stabel’fchen. Bud» und Kunſthandlung in Würzburg bauptlählichften Fuß · und Glienmanpe mit dem Marmnipe" 
und Kitzingen find au haben: enchaltend. 42 ei 

2 ini 4 Vergleihung ber Medicinal-Gemidte haft aller Bänder, Inßbefonbene ) 
2 oofik Preußens, Orfierreih6, —8 — —— | 

für bie am O. Dftober I, 98, ftattfindenbe Verloofung landwirth · lands, forwie Umerila's, nebjt eine e tgleichung 
aſtlicher Geräthe, Waſchinen und ſonſtiger hauswitihſchafilichen yauptläc;Luhiten Cängenmaafe mit dem Meter —— ↄb tc. 
Gegenſtaͤnde durch das Comito des Landwirthſchaftlichen Bezrle: Au beziehen durch bie > 
Bereineb Würzburg, Stahelige Bud: und Kunſthaudlung 

Dreis 30 Tr, in Würzburg und Lipingen 


Verantwortilicher Herausgeber; Anton Wemminger, 


0 
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! Buglerg amtliges Orkan ‚für die Hanbfeispr 





srausbegahinig: Bierteltähre! 
—— Die Derantwgritibteit 
ür Jaſerate trägt dereu Kinfender,, 





.Xagedlaleuder: 


Mint 
Sonnenuntergang: 4 Udr 51 Miami. srauigang: 6 ‚Uhr „m Dlu. 
* —— —— 8 NHr 1 Minaten. nad. Reaumur.) 


Ms g j 
Merrigker Sram In der Habt: F Wrin 
‚2. & Grab Wäre. — R 
„ «fo dringt der, Jänner. milhe 
”e Fälesder: 15020; Bi 
‚1721: Peter J. wimmi den Titel, Ka 


— — 


Mirme. Mittags 12 Ubr: 

{m Oftober friert und, 
Bar. ee 
Ko iſer V. in Aachen. — 


allet Reu eu all. 











Biel Ların um Nichts \ 

U Würzburg, 22, Of , Wenn bei. Fraäatiſche Mol 

Blatt“ in feiner vorgeltz gen Ggirabeilag: al$ den Jnhaft bez. for 
„Betaung, gegebenen f. Der g über bie Landtagswahlen eine „große 
2 tlsänderung, der. Gorfigrittöpertei günfig‘‘, anfändigt, 
fo Halted.wir um,  macbem jet, die Bildung der unterfräntilggen 
Hauptwahlbegirle näher, bekannt ‚gemorben ift, berechtigt zur Gellärung, 
dab die Staatöregierung won ihrer gefeplichen Berpflidtung,, 
bie Moftbegirte 15 einzufßeilen, dah bie wahre Wolfdübergeugung zum) 
freien Ausbrude gelangen fann, gamite: ben Eerifalen Anmaßungen 
einen leiber ‚nur ungenügenben Gebrauch. gemacht bat, Weit entfernt, 
imfern Gegner unterbrüden zu wollen ober ‚für un irgend eine Bes 
Vorzugung bei Bilbung ber Mahlbenirke zu beanſpruchen, werlangen! 
mir von ber Ötaatöregierung lediglich Schuß gegen. bie ruͤdſichtbloſe 
Majorifirung größerer Stäble durch eine ‚minber qufgeflärte, andbe- 
bölferung, bamit nich die Intelligenz der Städte des ihr gefehlich 
zuſtehenden Ginfluffed auf die Mahl ber Vollsvertreler beraubt, werbe. 
Standen ſich am 20. Mai 1869. die beiden Parteien in annähernd 
feier Stärke in einem Hauptwahlbeziete gegenüber, To hätte bie 
s Verpflichtung ber Stagiöregierung, jeber Partei bie Geltendmachung 
ihreb geſetzlichen Einfluſſes zu ermöglichen, dazu führen muͤſſen, ben 
früheren Hauptwahlbegirk in eine liberal gejinnte und in eine klerikale 
Gruppe zu verteilen, bamit aläbann beibe Paxteien ihre Kandidaten 

hätten durchfegen können... . 

e 56 liberalen Wahlmänner der Stadt und des Beirfe 
Aſchaffenhurg zeprälentiren auf einer geogtaphiich. arronbizten Flaͤche 
eine Bevölkerung, welche zut Wahl eines liberalen Abgrotdneten aus ⸗ 
gereicht hätte; was. wäre aljo natürliches geweſen, als Aſchaffenburg 


zu einem eigenen Wahlbesirfe zu erklären oder od doch einem üben | 


‚nicht mehr ‚ möglich -gewelen wäre. 


wiegend liberal gefinnten Mahlbezirfe zugutheilem, in weldem es 
fetne politiſche Ueberggugung frei zum Autdrucke Hätte bringen können ? 
Die Hohe Staatsresierung glaubte edoch ihr liebes Unterfranken mit 


einigen ultramontanen Wolf$vertretern mehr: beglücen gu müſſen, weil | 
ber 


| 


Unterfranfen hierin eine überreiche Auswahl bielet, und 
Stabt Aſchaffenburg und Umgebung in  smrtbeforgter Aengülichteit, 
damit ihre liberale Benällerung ja Leinen. allzurafchen , Huffchwung 


E und Mätsburger Aigeiger 


—** fr. bier und bei aflen ee, Iab 








nehmen könne, al$ majorifitendeß.-Bleigewicht bie ultrgmonugnen Be⸗ 


zirke Rlingenberg, Miltenberg und Amorbach an, während. doch leh 


tere Difttifte bei einer Benölferung yon 32,445. Seelen. zu einem | 


befonberen Wahlbezirfe hätten vereinigt werben können; ber Wahl- 


begizt Lohr Hätte, Falls bie geſehliche Befhräntung ber. Zahl ber 


Hauptwahlbszirfe bie Bildung eined eigenen Wahibezirteg für 
Aſcheffenburg nicht zeſtattet haben würde, Aſchaffenbutg (Stadt und 


Bezirksamt) mit Obernburg, Alzenau, Schöllkeiypen, Stabtprogelten, 
Nothenfeld und Gemünden gerne ſich, zugefelen schen und. bei einer 


Bevölkerung non 111, 111 Seelen „4, Abgeordnete Tibgraler ‚Richtung ı 


leicht durchgeſehl % ’ 
Iſt dab vielleicht bie wom Fraͤnkiſchen Vollsblatie“ auspofaunte 
„Begünftigung ber liberalen Partei” , daß Aſchaffenburg und "ber 
nördliche Speſſart zu einer. Zwangdche ‚mit einer klerikalen Majorität 
ber Landbevolkerung am, Untermaine verfuppelt wurben ? Wo bleiben 
da bie „großen ** ielöfinberungen“, wenn man bie Hauptwahl · 
beziehe Lohr und Aſchaffenburg troß ſtatiſtiſch  tonftatirbarer Nothwen · 
bigfeit, einer Menberung in, ihrer früheren Zaſammenfehung beläft ? 
art Tönmte ung vielleicht enigegenhalten: Hat benn nicht: bie Stantd« 
ben, Begirt Schweinfurt zu Gunften ber liberalen 
Partei umgebildet, indem fie bie klerilalen Bezirke Bauach, Glt- 
mann und Haffart fammt dem überwiegend liberalen Bezigke Gerolz 
hofen au einem eigenen Sauptwaßlbezirfe ausfdieb 9 
Zu. Gunften der pon und. wertgetenen Partei erfolgte biefe Mei 
berung gergib micht; mam;ermäge mar, daß bie Begitke Baunach, Gilt» 
ee Haßfurt a —* 35,945, Seelen gaͤhlen — daher 
öhjtend einen eorbneten zu wählen. ‚beredptigt geweſen wären 
De 31,500 Seelen: en Abgeardneter trifft; wir Hätten 


regierun 


rgang 


alsdaan 156,808 See 









Yard 


t. m 
u ‚was 


— 


richtlichen ubldtattonen bes Bezirtd Bürzbirg. 
Eren gegerlhduig uud Baterland für Waßräeit mup Reht!. _ 


biefen 3 Beutlen bie Wahl ihres. Eirifalen Vollsbegluders gerng ; ger 
gönat, müflen. var ptoteſtiten, baß dieſen Bezirken. noch ber 
‚Überwiegend liberal, gefinate Bezirk Gerolggofen „zur ‚geitliden Dis. 
— unb dehhalb zugetheitt wurde bamit jeht 47,947 Seelen 
zwei kletitale Abgeordnete giüdiid durchſehen Fönnen, trafhem Hoch 
volle 46,053 Seelen, bielem pechſchwarzen Hauptwahlbegiste — ger 
nanat bie Mulanbdinfel — an ber geſehlichen Zahl abgeben. 
Wenn, nit etwa die ‚Staatbregierung beabfihtigte ; much; bem.in 
Kigingen noch am 20. Mai -1869 gewählten „Feinde ber Gifen« 
Bahnen” in einem, Ecſahbenitte eine Wiederwahl zu ermöglichen, - fo 
bätte Gerolzhofen einem Hauptwahfsejiele Schweinfurt mit Wernech 
Kipingen, Volkach, age Wieſentheid, Ebern, Hofheim, 
hofen und Mannerſtadt — heilt werben Lönnen und müffen, fo t 

en 5 liberale Abgeordnete Hätten : wählen 


* 4 er 
eratgehädr: Die einfoaltige] 
ale Raum fa aitiche Br 

€ “ } 

erhlaufe Zelle 5. 22. 





valtlge 
"72 Bed 


















bürfen. 


So viel auſea wir ber Staatstegierung unbedingt zugeftehen, 
daß fie durch bie, Aendetung des Hauptwahlbesirke® Schweinfurt . bie 
liberale Partei eher: ſchaͤdigle, ald-begünitigle; fie mochte ſich zwar 
mit Recht zu einer Aenderung veranlaft fehen, weil bei der uumerifch 
gleigen Stärke ber Elerifalen und ber Liberalen Zahlmänner im 
Schweinfurt zu befärdten gewelen wäre, daß die Wahlmänner au 
feinem Refultate lämen und mur das unerquidlihe Shaufpiel ber 
PrafiventiH:ftögeburißwehen wiederholt Hätten; nimmermehe läpt ſich 
aber die Zuteilung von Gerolghofen, zu Haßfurt und bie «dortige 
Wahl eines Zweiten kletilalen Aögeordneien reftfertigen! 1 


1... Machbem einmal der Gteigerwalb zur Ehre, ‚einen eigenen Waßl- 
begirh zu bilden , "gelangt, wer, mußte der Hauptwahlbeurt Schwein ⸗ 
furt für bie lasgetrennten Steigerwaldbezitke einen naturgemäßen ft» 
fa in ben naͤchſtgelegenen Dijteitten Münnerftabt und Köͤnigkhofen 
erhalten · und ber Hauptwahlbezul Kipingen mit Würzburg vereinigt 
werben, weil. ein Regierungäbegirt auß blos 6 Hauptwahlbegttken be⸗ 
fiehen Lana; wenn bhefe Menderung ehna zum Vortbäile der liberalen 
Partei gereichen follte, fo verbanfen wir bieß nicht einer Bevorzigung 
bei Beriheilung der Wahlbezirke, fonbern dem glücklichen Umſtande, 
daß eine andere, als bie getroffene Begitkseim heilung bezüglich ber 
Stäbte Würppung uud Kihzingen geographiſch und rechilich überhaupt 
Deßhalb wären wir für unfere 
gute Sache lieber nach einmal unter ber früheren Wahibezliksein⸗ 
theilung mager damit wir und fpäter nicht bem Borwurfe auß« 
geſehtt ſehen, daß unſere Sache nicht in Folge ihrer inneren Kraft, 
fontern nur in Folge einer Begünftigung geflegt Hätte, 
Bir fügen noch diejenigen Kreiſe an, in welden bie Wahlbe⸗ 
zitle Heändett wurden. Oberbayern Hat 6 MWaplbeziife: Münden I 
wöhlt fieben Abgeordnete Städt Münden, Landgerihte Münden 
Kint® und rechts der Iſat, Wolftathshauſen. Münden II faͤllt auß, 
dafür wählt Wahlbezitk Vrud drei Abgeordnete, Wahlbezirk Pfaffen · 
hofen wählt fühf Abgeordnete, Wahlbepirt Weilheim drei Abgrorbnele, 
Wapldezirt Traunſtein drei Abgeordnete, Wahlbezitk MWaflerburg fünf 
Abgeordnete. Niederbayern ſechs MWahlbezirke: Wahlbezitl Landshut 
zwei Mbgeörbnete: Stabt Lanbigut, Landgerichte Landohm, Vilsbiburg. 
Wahfbeuirt Straubing ſechs Abgrordnete, Wahlbezirk Poffau, einen 
Abgeorbneten;  Stabt“ Paflau, Landgericht Paffau II. MWahlseyirf 
Pfattlitchen fünf Mgeorbaeie, Wahlbezirk Grafenau drei Abgeorbnete, 
Wahlbezirt Rottenburg zivei Abgeordnete. Dberfranfen 6. Beyirfe. 
MWah!bezirt Hof vier Aögeorbnete, Wahlbezirk Bayreuth vier Abgeoıbw 
nete, Wahlbezitl Etonach fünf Abgeorduele, Wahlbezirt Bamberg I 
einen. Abgeorbneien: Stadt Bamberg. Wahlbezirk Bamberg IT einen 
Wbgesrbneten. ahlbezirk Forchheim zwei Abgtorbnete. Schwaben 
ſecht Wahlbegule : Wahlbizirt Augẽeburg ipwei Abgeorbnäte: 
Stabt- und Banbgericht Augsburg: Wahlbrgirt Donauwörih viert Abs 
georbneie, Wahlbezirk Gürgburg bret Abgrordnete, Wahlbezirk Dempien 
ſechs Mbgepröuste, Wahlhezut Mindelheim 3 Ubgeorbnete, Wahlhe⸗ 
zirf Mörblingen ‚einen Ubgeprönsten. Dberpfalz 6 Wahlbegirte: Wahl: 
begirk ‚Regensburg drei Abgeordnete, Wahiberirt Neumarkt vier Abs 
‚geordnete, Wahlo irt Amberg drei Abgeo:bneie, Wahlbezitk Kemnaih 
ger Abgtordnete, Wahlbezirt Cham drei Mbgeorbnete, Wahlbezirk 
Neunburg v. / W. zwei Abgeordnete. MRittelfeanken. und Pfalz allein 
unveränbert, 
















Zur Tages geſchichte. 


Bbrte, 22. Dtiebet. 


Münden, al. On. (Drig.-Eorr) II. Maj. ber Age 
unb bie Königin von Märttemberg werben überupegen Abenbs Hier 
eintreffen und; einige Tage in Münden verweilin. Es iſt das erfle 
Mal, dif die Königl, Majefäten von Württemberg umferem König 
und in unferer Stabt einen Beſuch abſtatlen und wird man bie 
immerhin als eim Zeichen beiradhten bürfen, baf pwiſchen ben beiben 
shwalt. Rochtarſtaaten ein recht ſreundſchaſtliches Verhaltniß 

twaltet. 

kr == Hängen, 21. Oft. (Hoffm.ıGorr) Dan -befäftigt 
noch yenlie: mit ten Bermittlungsuerfugen des Etaatsminifterd 
Fürften von Gobenlohe bei Orlegenbeit ber legten Praͤſidentenwahl 
in ter Komma ber Abgroibneten.. Wir firb in ber Lage, auf dab 
-Befimmirfte zu-enflären, daß bei ben Beſprechungen, welche Füurft 
eg mit ——— der beiden ſich ——— Parteien 
ner Aenderung ber Pelnt bes Miniftetiums, von 
ihr * Grund ſaͤhe, welche —* bes Miniftertum geleitet haben, 
Uenlofien eine® Gollegen*, vom ber Berurißeilung bed Schul⸗ 
FE und Aehnlichtin nicht die Mebe war. Dah Fürft Hohenlohe 
für die Privatunterrebungen Dritter, welde in Kreifen flaitgefunben 
haben, in welchen er wicht zugegen war, nicht verantwortlich gemadhf 
werden fann, bürfte jebem Unbefangenen einleuchten. Für ben Staatd- 
minifter be® Aeußern wirb fich bei ben Beraifungen de® beverfichen- 
den Landtages hinreichende Belegenheit bieten, über feine Tfätigfeit 

in ber außwärtigen Politik Rde und Antwort zu flehen. 
13 Dresden, 21. Oft. In ber heutigen Eifung ber zwellen Rommer 
beanttagte ber Abgeordnete Wigard Auflöfung des gegenwärtigen Panb« 
1ogB, Berufung ber Kammer nah tem Moblgefeg von 1848 und 

'Berkinberung mit biefer über das Ginfammeripfiem. { 

Berlin, 21. Okt. Der Abgeorbnete Virchow und bie gefammte 
Fortſchriuspariel beantragten für ben Schluß ber allgemeinen Bubget- 
sbebatte folgende Mefolutionen: Die Regierung möge auf Grfparnifie 
im Gtat der Bunbedarmee und auf biplomatifhen Wege auf allge» 
meine Abräflung hinwirlen. 


Bofale mb Hermiläte Rechrichten. 
Bärzburg, 2. On, 

* Morgeftem Abend gab unfer Miübürger Herr Profeſſor 
Dr. Grrfiner in einer Verſammlung des hieſigen Bürgervereines 
Hei üiberfüllten Localitäten einen Müdblid auf ben lehlen kurglebigen 
Landtag und fnüpfte an biefen eine fehr eingehende Betrachtung über 
die Aufgabe ber liberalen Beſtrebungen gegenüber ber römifch-ulira- 
montanen Partei, inbem er bie Abfichten und Ziele ber letzleren an 
ber Hand ber Geſchichte mit grünblicher Schärfe und vernichtenber 
Nritug nachwies. — Hiebei glauben wir nit umerwäßnt laflen * 
dürfen, daß Mitbürger Gerftner in Berbindung mit ben 
Polb und Zenetti bei dem lehzten Lanttage folgenbe zwei Anteäge in 
Vorlage brachte : 

a) einen Antrag auf a eineß neuen 22 
mit ſoigenden Grundſaͤten: 

2) Waͤhlbarkeit jedes nelljährigen 55 Eloatötürgers ohne 
— 
Feſtſtellung und Vertleinerung ber Wahlbezirte, fo dah in jebem 

felben mur Gin Abgeorbneter zu wählen it; 5) Aufhebung des > 
ſtituls Der Erſahmaͤnner; 6) Abkürzung ber Wahlperioden; 7) neue 
Regulirung teſp. Herabfehung der Metfegebühren ber Mögeorbneten, 
bogegen 8) Ausbehnung bed Bezugs [ber Taggelder auch auf bie 
in der Stabt Münden wohnenden Rammermitglieber ; 

b) einen Antrag auf Vorlage eines Arbeitögefepes, woburd 
Kinder gegen allgufrüße und zu ftarke Anftrengung bei ber 
Fabrifarbeit beſſer ais feither geſchützt werben, im lehler Beziehung 
— nömli zu harte Arbeit — ber Schuß auf auf Frauen eine 
Ausdehnung erhalte, endlich in ben Fabriken, im benem dies nöthig 
iſt, möglichfte Vorforge argeorbnet werbe gegen Beſchädigung 
ber Arbeiter dur bie Maſchinen, umb ebenfo gegen übeririebene 
unb zu weit gehende Orbnungeftrafen. Wir haben Gorge getragen, 
ba bie Betr welde Mitbürger Gerſtner an befagtem Abend gehalten, 
in Bälbe in ner Bolfänbigkelt nach flenograpbifchen Aufzeichnungen 
erfcheinen wirb 

" Dem Baritsaiflem Hem Tillmetz am biefigen Theater wurde 
in auß uns unbekannten @rünben gelänbigt ; berfelbe 
hat ein Engagement in Wien angenommen. — Hert Berzon, welder 
als zweiter Rapellmeifter am Hiefigen Theater keine Gelegenheit Hatte, 
fi dem Wublifum zu präfentiren, wirb morgen m Schrannenfänle 
ein Goncert veranftalten, wobei er mehrere Wilinplegen vortragen wirb. 

* Der berümte Pianift Herr Karl Taufig and Berlin wird, 
wie wir vernehmen, im Laufe des Monats November dahler ein eine 
sige® Goncert geben. Wir machen alle freunde unb Senner ber 
Mufit darauf us, zumal ba Herr Taufig nach ben Berichten 
aller Zeitungen gegenwärtig neben Bülow und Rubenflein al einer 
ber. eiſten Tlaviervirtuoſen gilt, ber am Großartigkeit unb zugleich 
Unfehtbarkeit ber Technik als Grfter ber Erſten genannt und hierin 
fogar von Abbs Liszt nicht übertroffen wird. | 

Geſtern Miltag wurbe bad meu vergolbete" Kreuz auf, bem 
Thurme der Miharlötirhe aufgrrichtet. 


Neu —— — ie 


NT und Anfhulbigungen zu enifräften und zu teiberlegen ; 


auf 


Aus Oft, (Drig.Gorr.) 3 „Fraͤnk. Volls⸗ 
bleter RR. a ne DOftober finbet fich ein — ſageb Ge 
ſchreibſel 8 Aptwort euf unſeren Urtilel Eine zn. = 
Anfange und ber WBerfofler jenes Artikels, — wenn ich nicht 
if e8 ein Herr Verſtummin — baß Maul vol unb 3 
wie ein Rohrſpah: „Sept ehe 0, Du Gorrefponbent der „Mürzb. 
Big", ih murge Did ab, bob Du baren dentſt!“ Man if 
geſpannt, mas ber Dinge ba fommen, und fiehe: „parturiunt 
montes, nascetur ridienlus. mus.“ (Die Berge moden tinem 
Höllenfpectalel, — zum Schluß kreucht ein — winziges Diäußchen 
heraus) Unſer Gegner bemüßte fi zwar, unfere ——— 

dies dem Schreiber tn feiner Einfalt nicht gelingent: fomnte, ſo ri 
wir in ber Antwort auf unfere allerbing® Fräftige — nichts 
mehr vor und als ein trautiges Fabrikat, ein ell 
des unterfränt, Budungkblaties. Aus dem gangen ei —— 
wir übrigen zu unferem hoͤchften Wohlbehagen ben Sinbrud ges 
wennen, daß bie abgefceffene Granate "bei dieſer Gloffe ber Die 
haͤuter doch einige Aufregung aus ihren ſicheren Winkeln erzielte 
unb bewirkte; ein Grfolg, welcher vorläufig genägen mag. Dei, 
der Tiefbeleibigte deb —— möchte auf feine Jeremabe eine 
er er will bewiefen Haben, daß wirklich bie Jeſuilen und bie 

nad ihnen unb von * — jungen Römlinge «8 En —* 

welche · Hah · und gegem die tendtet 
wird. Mir glauben nun, mr auf bie,freig ache bie pen 
fett jenem unheilvollen Bruderkrieg bießbegügliche Haarfträußenbe 
Hiſtörchen in erfledlicher Amahl brachte, user m du bärfen, fübren 
ber Machteule deb =, v. „Fraͤnkiſchen“ zum Meberfluffe aber doch 
noch bie Kampfhaͤhne Trunk, Wahr und Üaffter vor, beren Gekabıen 
in Sinterinbien bekannt fein börfte) unb dom benen ihr Nachtt Säge 
auch in eueren finfleren Behaufungen gewiß auch fon fehrmumge 
erzählt habt. Freilich, in euer ſchwarzes Drgan bringt ihr won 
Derartigem nichte, nur ſoviel lkoͤnnt ihr — daß dieſe und jene 
euch mißbehagliche Noliz eines Liberalen Blaltes erlogen Ifl."Goffte 
ber beweisverlangende alberne Nachtvogel hlemit nicht fait fein, fo mag 
er bei feinem — —— uge im ber Mebaftion biefeß 
Dlatieß vorſprechen Hier fell ihm Dann eine Blumenleſe von Aus⸗ 
laffungen ſeines Geſchlechts de beren Umfang feine Hoßlen —* 
ſich erſtaunen werben, eumca und zwar in folder Anzahl, 
Eeullehrer, ge ben er mit feinem anberen Seliier Pd 
giftigen Blide wirft, ein halbes Dupenb Pfarrer ober Kopläne 

zu fliehen kommen. Biel zu viel Ehre 
= unferen Leſern wäre 


Geſchichte Deines echts fol bir — und für bie Zut unft 
wollen wir Wächter — — — bamit ja nichts 
ee pr in it öie 
7. zu Hammelburg ber e 

fürfter DA in Folge eines Herzſchlages 

— Aſchaſſenburg, 19. Dt In ber Iekten Wochenverſamm⸗ 
fung de frei Een Be Derer, bie bem 
bayr. Lebrerverein beitraten, wieder im erfreuliher Weiſe um einige 
20 Mitglieter vermehrt. 


— Neuſtadt a, ©. ber Weihnacht d. 
fol bahier eine Ne hehe u 


Zanberbiihefsheim, 19. de Ueber ba Gifenbaknungläd 

bei Unterfehüpf Ireibt bie „Zauber“: Der Zugmeiſter be$ A 
zugk, Martini, ein fehr tüchtiger unb vorfigtiger Dann, ber durch 
eune Grifiedgegemwart unb Vorſicht früher fon auf derfelßen Strede 
große8 Unglüd verhütet, bot alle Mittel auf, feinen Bug zum Stehen 
und zugleich zur Rüdfahrt zu ie Ye was ihm auch gelang, Auch 
ber fg de8 Büterzuge® fuchte feinen 3 zum Stehen zu * 

was ihm aber nicht gelang, weil gerade dicſe Strece zu viel Gefäll 
bat. Der ſchwere Güterzug fuhr baber * voller Kraft gegen den 
Schnellzug. Beide Maſchinen, „ Sinsheim" und —— ſtießen 
fih die Vordertheile ein, beide Tender ſind in bie Dafginen hine in · 
geirieben, fo daß fie felbft bur an beiben Seiten angefpannte Lolo⸗ 
motiven nicht außeinanber gebracht werben konnten. Armöbide Eiſen⸗ 
Rangen find wie Stroßhalme abgefnidt. Dem Zugführer Martini 
wurbe ber Arm gebrochen unb bie Se Fre Bei a 
erlitt einen Beinbruch. 
firömende lochende Waſſer an N —* an om un nie 24 
Am bedenllichſten tft ber Gepaͤchſchaffner Munch verleht, ber ſich in 
dem gänzlich zertruͤmmerten gen des Schnellzuges befand, 
Eine ruſſiſche Familie befand ſich im vorderen Coupé 2. Klaſſe. 
Dieſes Goup6 fprang vom Wagen ab, als ob eß mit dem Dan 
abgefgnitten el, wobei die Meifenben mit Außnakıme ber Kran, 
fi einige Zähne einftieh, glüdtich ger blieben, während Kia 
durch bie zabrochene Band, welche bad Goupe vom übrigen Magen 
trennte, geſchleudert wurbe unb nur einige Echürfungen erhielt. Cs 
ift natürlich, daß auch in bem übrigen Gifenbahnwagen viele Verletz⸗ 
ungen unter ben borligen Heifenden vorfamen. Faſt auf allem Eigen 
ſich Bluiſ Die bedenllichſte 






— 


= welchem er ſich mit tief gefekiwärgem Gefi 





PB bob. Wir freuen uns, berichten zu können, daß anmuliche Der 
| lehte fi außer Lebensgefahr befinden. »EERHA Fa. 
| er- ‘ 
EN Bottemieihfägfttiäe. 
T a Ih „23 2 
Getreibe-Preife auf der Edimne m Echweinfuri om 20. Oft. 
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de. leichtere und ordindte 88 4 
Markt begann febr rubi 
das Grgenip der Bamberger Hopfenm 
Haltung; doch wurde bis Mittag bei einer Zufuhr von 250 Ballen EB 
Nr} viel verkauft und gute Marfhoaare dom 100-110 A., Alfcogründer 
von 100-110 A. begabt. Bis #: Uhr erbielt, ſich Das Geihäft im lebhaf · 
ter Saftang und IR der nrößte Then der Anfurbr ju 100-110 A. verfauft. 
; Ju —— melde: am 325 ®, waren Umſatze ge 
und Salertaner Prima zu 10-125, Belnzäher zu 165, Spalter Yand, 
ſeichte Lage, zu 145-180 f. angezeigt. 


a Wr GZ, II FL. 
18 9Z gu 
su pz, 


5 SZ, 


1980 Gz. ı 
„35 Pz 


| Aufforderung u Bekanntmachung. 


Meinen geehrten Freunden und dt biene hiemit zur Kennt 
ni, daß ich mein Geſchäft nach wie vor mit Pünftlichert und Fleiß 
foribetreiben werte und, um allem Mibtrauen vorzubeugen, alle Die» 
jenigen, denen i irgend Etwas ſchulde, aufforbere, mir hierüber Rech⸗ 
nung zu übermaden, damit ich meinen Verbinblicfeiten, wie gewoͤhn⸗ 
ch, nachlommen fann. 

Zugleich bemerkte ich, daß ich mie meiner rau Auguſta Hellbadh, 
früber Stahl, gebornen Hit, welche fich ſeit 10 Tagen heimlich ohne 
mein Willen und Willen von mir entfernt bat, irgend eine Vollmacht 
ober dergleichen eriheilt habe, aber auch feine Verbindlichkeit, welche 
. mit berfelten eingegangen wirb, amerfennen werde, möge fie heißen, 
wie fie welle. 

Bitte um Erhaltung der Gunft und des geſchaͤzten Wohlwols 
lents meiner verehrten Freunde und Gönner, 


F. Carl Hellbach, 


Schleferdecker und Blikableiterverfertiger. 


Preisarn. Neueſter Klär-Apparät. greis2r 7. 
Liefert Hündlih 22— 24 Gimer glanghel, auch ift derſelbe ber 
ſonders aum Entfuſeln ver Branntweine zu empfehlen. 
Mähere Auskunft erthellt M. Götz, Buͤtinermeiſter, 4. Diftrikt, 
Babderdgaffe Ne. 3, im Würzburg. [2a 


Bekanntmachung. * 21:0 

a Der Arnfteiner Markt 

wird am 24. Oktober abgehalten. 
Stadtmagiftrat Arnftein. 

2 Leußer, Bürgermeliter. 


- Deffentliche Aufforderung 


, an ben faiholiichen Pfarrer Herrn Erumf in Baunadh bei Bam» 
| berg zur endlichen Bezahlung feiner von mir baar vorgelegten Botterie» 
3 Saul von 101 fl. 17 ie 

Am 5. Auguft d6. 36. empfing ich 'ein mit Werthangabe von 
£ 401 f. 17 fx. bepridhmeteß unfranfirte Poftftüc, welde® ftatt Gelb 
2 
N 


1089 P7, von Landa 99 PZ 


ünchen 
Mannhalm 


“ 
” 
* 


= 





be von Geiner Hochwürden eigenhändig geichriebenen ara» 





S ſtiſchen Zeilen mibielt : 
= Bom kath. Pfarrer Trunt in Baunach. 
Ne Oqe fi. 50. A; 51. Maulaffe 17 fr, 
28 F jufammen fl. 101. 17 k. 
FR 3] * , Srantfuri a. DM. 
—— 
hi Bekanntmachung. "210 
P Die Eicöe end. yeaifden Srpet in Tpingeitiehn I in Os 
[-] mmen, . \ewerber. -um- genannte Stelle werben 
# 7 dem Bewmerlen aufmertfam gemacht, daß mıt berfelben 
53 eine Remuneration von 75 fl. aus ber en 
= Die ‚Gemeinbeverwaltung. 


— — — — 
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g empfiehlt bie Delikatefjienhand- 


TER > J, L Reich. 
Art.) nik‘ 


7 .gengniß.; 1 ° | 4 





— 
Fr Die, vom gen DMafsinenfabrifanten Ju, Blümlein aus 
MWürbwg am 42. t8. Dis. biefier Gemeinde gelieferte und er⸗ 


probte Feuerloſchmaſchine mit Zubehör läßt nichts zu wünſchen 

unbe \geichmet ſich befonbers durch folite Bauart und bedeutende 

troft aus, fo dah bie hiefige Gemeinde ihre vollfommene Bufricben 
beit biemit ausfpricht und obigen Herrn Fabrilanten beftens empfiehlt. 
ch Rreugweriheim, ben 14. Oftober 1869. 

Ei Der Gemeinde-Ausfhuß: 


(L. S.) Dintel, Bürgermeifter, 


Nitolons Dinkel, 
Gg. Ritslaus Lutz. 





Frankfurter Aurszette! vom 21. Oetbr. 1869. 









Stantspaplere. Pap. Geld, @da. 
Kuss Du Oblig. 98, — a — 
x 9 Oblig. 98, — N de Gi so, — 
2 — do. de. Bl — 
Bayern bj — 1014, Böhm. W.B.P. } — — 
—A Mühe — s | 5fElisab.-B.-P.1.E.% 7a, — 
— 4 ı en 9alız » [7 2.2.} Tal — 
E Üjähr. 86 Bö%y | 5i Fra. P.Ö.stenerfr. 760, — 
—— ss 38/ EB-P. Tel, — 
= r\ 871, 87 Gal. &-Liwb.P.O.5 — 891% 
mM’ — Biebenb. E.B.-Pr.$ 131, — 
Wartbg.4i; or. we dei.B.-8t.& 00, — 
8 H “ D) Tg — 
u Oblig — — 93%, | 88 dit Be-Kinenbb. sen — 
» * do.v.42 81 - Livoru.E.-B.P.3fr. 817 — 
Oest.5$ Eb. LB. Ber, y— Büdd.B.A.40tEinn — 2ust/, 
. an. bPR PLAleB-A.40 , — BB 
„53 O.1852i Let. — — Pfäs.Nb-A., — 8% 
„55 do. 1550 de — 64%, /s0.Hm.EA50, 66%, de 
„ 5MetLv.iätßf - — 55 Münch.Btadt-O, 101%, — 
* Nat A. 1854 — — 4/4 Mannh. ötadi-O, 981, — 
„ 55 de.steuerfr. 686 — — Anlehens-Loose, 
4ioM.-Oblig. — _ Kurb, 40 Thle-L. — — 
Beh BB Tb. — 17 
x » LLAB.12 — 88 5 7 — F 
„Am, si 88 — Bayer. 100 104 BEN 
„ 6i,n1ödln.dd Ba, — Ausb-Gunsenh. L 12%, — 
» 6lurissgy.sa bTeyt— | +8 Badische af 100 1097, 4% 
» „r.iösär.6d BT. — 85 8.-Loose 6 — 
= „riB8Tv.6T Bi, — Grossh. Hess.50 fL-L. 173 — 
Vollbe:. Bunk- & Ured.- Zoe B „ dat, 4 
Actien. Pfandbr. Oost, En i — — 
8 Bank 150%, — : Miri4 — — 
44 Darmsi.B-A.Al.250 200° — „ 500M.v.1860%, 771, 77 
Mitteld.O-AA1UOT. 1114, 1, „ 10 A. vr. 1864 111%, — 
8) Oest Bank-Actien 690 89 100Pr.-L. 1858 149° 48 
Cred.-4.0.W. 281-132 Bchwod. f 1. 100, — 
4. Pläbr. Bayr.H.-B. sıy, 91 Finnländ, 10.1. ee 
ib „ WäriL-B — — num — — 
BGect.Ctd.A. 58, 1% fe. 4.. — 8» 
mus L.V. — — #5 Neap, 10-. — — 
‚Vollbz. Aktı 5% Ändr. zur, — 
| Taunusb.-Aot.A0.250 383 83% echsel-Course. 
} — — Amsterdam KB, 100 Vol, 
41/42 Bayr. Ostbahn 15 — Berlin kB 3 — 104: 
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ı.#ranffurt, 21. Oftober. Die Eourfe eröffneten eimas böber über 
dem Gtaud am — bes geſtrigen Mbenbsrrtebrs, lnentichiedenbeit 
bleibt vorwiegend dem Charalter der Börfe, Heute ſchilehen Kredite 
altlen, Lombarden und Etaatsbabn eine Kleinſgkeit höher. Amerifaner 
bleiben RIM und matt. Deſtert. Anlagepaplere ebenfalls fehr gefchäftelos. 
"Don Bauıken waren Darmfädter fehr fen und weſentlich niedriger. Wechſel 
ohne Deränderung Im Umſa on Sorten wurden Rapoleonet’or aber« 
mafd einen halben Arenger berabgeiept, — Abende 6 Uhr. Ju der Effel- 
tenfoeletät war Die Tendenz fe. Deſtert. Greditaftin 2341 1 
‚235 bei, Gtaatsbabn 346%, —47—1/,— 349 ber., Lombarden 241'4— 243 
bez., Galizier 227—229— 2278, bey, 4860er Loofe 77%, @., 1882er 


I amerllanijhe Bonds 57°/, bei. 






Reue Würzburger Zeitung und Üihrgburger Anzeiger, ,..,. 


Verſtei 


— den 21. Oftober, 


täglich-Nachmittags-2-Ubr,-verft 
—* Waaren, welche ich wegen Geſchäfts Kir Ri n 


bemerfe nur no, daß Donnerstag, den 


Yon Silberwauren 
KR; Ferner 


Dei i 


ich noch. ‚beigefügt ein großes Sortiment : 


ya Fiala 


igerung. 


d Die fg 
gexe ih 






SER in — und nä 
HE ee —* tik en Sind ver * 
eiter fortführen we umd 
1. Oktober, der Anfang it ächten Gold- 
ht wird, darunter eirea 200 Stück goldene Ninge; filkerne Rofens 


oner Seiden⸗ und — 


er ſowie ſchön ren — — und lade zit zahlreichen Beſuche — 
Wirsching, 


3a]. 






.uvıa 


Um zu räumen, wird der Ausverkauf 


Waaren, als: Hullen, Hauben, 
wollene Unterhojen ımd -, 


federn — per Stüd 6 fr. und 9 kr. 
—— Leonhard Pfeufler, the 


— 








Domſtraße, 


1. Stock. 





— Rollen, I Musperfauf. * 


bigfe Wehr fortgeſetzt im einer Partie Wollen- 


ABU? 








Todes-Anzeig e 


ehmenben Kreunben und Verwandten wibmen wir bi —— Nachricht on 


» 


Theiln 
am 20. de. Abends 7°/, Uhr erfolgten Hintritte unfereß theuren 


Carl, 


obhnes unb Brubers 
Bad TI TERETHT TER IE 


Sonft unb gottergeben war fein Erbe; er farb im Folge fönwen, me eihngiin — 













Bundes bruders 


+ 


in Renntnib zu ſehen. 
Würzburg, ben 2: 


Geduld getragenen dhrontichen Lungenleibens. 
Die jeierlihe Beerdigung findet vom Leichenhauſe aus SE 23; Kbenbs 5 Ur, | 

ber Trauergstteßbienft am Montag, ben 25. Dftober, früh 10 br, tm hoben Dome ftatt, 

wir hoͤflichſt einladen, um ftille® Beileid bittend im unfäglichen — 

Wirzburg, am 21. Oltober 1869. 


Carl Mad, 


eand. jur., 


Oftober 1869. 
Der Gonvent der — — Gernania 


Bernhard Mack, t 
Therese Mac 
Ernestine Mack F 





wozu 


1 
we; t 


Todes-Anzeigos: 
M: uUnterfertigter Gonvent erfüllt hiermit bie traurige Pflicht, 
BB Freunde von dem am 20. Dktober de. IE. erfolgten. Ableben umeree theuren —— un 


(dmmtliche Herren Philiſter und f 


337 —W 


U 
Ferd. Rellr, cand. in ie A 





Offene Lehrlingsitelle. 

Für ein En Gros- & Detail- 
— babier wird ein jünger 
Moan mit ben nöthigen Schul · 
lennmiſſen als Lebrling geſucht. 

Näheres die Expedition d. Bl. 
Fon rd Anftonen unter Chiffre 
A. Z. an birfelbe einzufenben. 


Zwei Lehrlinge 
von. achtbaren Eltern mit guten 
Dorkenntnillen werten geſucht bei 


Flaig & Hrint 


2a] am Morkt, 


Eine Garnitur Iltis— 
Pelz iſt zu verkaufen. 
üb. in der Expedition 
d8. BL [3a 


Gin tüctiger , Buchbinderge ⸗ | 


hilfe findet bauernbe Beichäftig« 
ung und kann ſegleich eintreten 
bei Buchbinder J. Schnerr in 
Marlibreit. 





Soeben iſt erſchienen und durch 
die Stahel'ſche Bude u. Hunſt⸗ 
handlung in Würzburg u. Kihzin⸗ 
gen zu beziehen: 

Neueſte Karte 
der 
Wahlbejickseintheilung 
deb Kreiſes 
Unterfranten u. Aſchaffeuburg. 


Preis 6 fe., nach Auswärts 
franco 7 fr. 


Bekanntmachung. 

Wlerheichnete mat bekannt, 
‚ babırfie fürs ihrrn Mann, den 
Schieferdecket Carl Hellbadh, gar 
| feine Zahlung leiſtet toegen haͤus⸗ 
licher Verhaͤltaifſe und bittet ihre 
‚ geehrte Kundſchaft, nicht an den⸗ 


felbe zu 
tn gta. 


- Bei Adam Wahler in Theil · 


heim, Landgerichts Wernech, 
ein —“ Eber zu ver 
aufen. 


2 Getronte, 
Sit. Buirferd: 
Jehann Timotbenf .. Mügemer, 
Defonom im Eſſing Art Dorothea 
Scheuering vom Holyfircen. 


Verammworiiiger Hesmusgebes, Ania Memmingen, 


media ber Apr cte 


Seller. Schlipfe, Strümpfe, Soden, wollene a, Baum- 
20,7 unter- Fabritpreijen und habe ich 


moch eine Partie — 


* 13 








Kaufmann ſcher Verein 
in Würzburg, 7 
Varanzen: Diverie Pr 
Bolten in Schnitt-, Gifen: und 
Colonialwaaren » Befhäften 
Gulmbat, Schweinfurt 
„ tenberg ıc.; gr in 
Bantgefchäft; 


ee 
Von Sambtag an wird 
füßer Traubenmoit 
(Rofberger Eigenbau) berzapft iin 


Probfteigebäube, 
——— — A 
BI Reere Kiſten u. Fäſſer 
>| Find zu verlaufen. IE Die! 
‚Sulgafle Nr. 3. 


Sheater: — 
Kreitag, den 22 


lumg-ie a 
4 —— Moe die 


nd 5 Alten von. Gaflen Areltag. · 
Die Direktion, 


Berflorbene, 

‚Maria Gonfalva Odp, Tochter 
des Ordens. vom alerbeil. Grlöjer, 
2187, ‘2. alt. — Jehann Zink, Pros 
duftendänbferöfind, 8:2 alt. 
Arang Jguaz Hillebrand, qu. Fönigl, 
Dberförfter, 83 J. alı. 


An milden Gaben 


für die Hinterbliebenen ber in den 
fachſtſchen Koblent 'ergwerfen detun · 
gluckten Arbeiter baben wir ferner 
tebalten, von: 


€. fl. 


ya. fl. 
Herru NRif. od fl, 
Zrartvort fl. 178, 56. 





Sumarı A. 18% 
Weitere Beiträge werben dantbar 
entgegengenommen. 
Expedition 


ber „Nenen Bärzburger Zeitung.” 


3 


1 Meifeftelle in = 
einem Wein. u, Ghfiggefchäft; - 


I i 





'9 — — Dierteltährr, 
jlids 51 fr. bier und bei a 


NR 593. 


für Jaſerate trägt deren Ginfender.| 





‚Kageskalensez. Ih. d. Gay. — Soraemanigıug: 6 Ahr 39 Minuten. 


Soanenantergang: 4 :lur 49 Minuten, MRondaufganz: 6 Uht 23 Min. 
Monpanterzang: 9 gr 8 Miauten. ‚Ehermometer aıh Reanmar. 
Ried zier Sraryı In der Muhr: 1 Bra Kilte, Mittagb 12 Mr: 
4.15 Wärme. — Bauerwergel: Wenn's jet Donaert und weiters! 


‚Pleahtet, der Winter dem Aorilıan Lauuen gleicet. 


I see: 193: Wilbelm Lo Hnder dei Rettung eines Kin: 
des in den Bellen feinen Tod, — 1812: Der Rabtraps der Arangofen 
forenat in Moslau den Kreml im die Luft. 


— — — —ñ —ñ — — — — — —ñ 
£ Der Würzburger Unfehlbare. 
Bürgburg, 23. Di, Wer im Kreiſe jllnterfranfen auch 

mur ein wenig herumgelo naata iſt, dem zhat ſich bie Uebergeugung | 

aufdrängen mäfen, daß unter dem unterfränfifhen Clerus eine tiefe, 


Beritimmung gegen das abſolatiſtiſche, ſelbſthertliche und felöftger ' 


ſcheidte, perläntige geiitlige Regime hetrſcht, eine Weritimmung, bie, 
ſich felbft den kitchlichen Räthen des Warzburger „Unfehldaren® mite, 
* hat und berart iſt, daß fie ſich nur höchſt ſchwer noch 
verhehlt. 


Ja Folge dieſes Soſterns jtreten in neueſter Zeit Unzutraͤglich 
keiten an den Tag, melde böchſt trauriger Ratur find. Nur das 
eine Gute hat diefee hietarchiſche Aofolutisnud, daß ber niebere 
Cletus mit den ariſtoktatiſchen Römlingen von „Unterruf” gründlid | 
gebrogen hat, d. h. einſtweilen im Herzen; bie geringite Rataftrophe 
wird diefen Beat aller Welt zum Vorſchein bringen, wenn ein Mal 
bie ganze Blafe zum Plapen kommt. Die Mine tft bereit® gefült, 
Mag em gewiſſes unfehlbare® Syſtem in der Kirche ben Gleruß 
theilweile auch noch fo Sehr corrumpiren und zu Heuchlern, Sqhineich ⸗ 
lern und Wohldienern machen, die Wugendieneret felbft biefer Ber 
bientenfeelen — wir willen e8 aus Grfahrung — wird nur in fo 
lange vorhalten, als Nupen dabei Herausfhaut. Würde geheim 
abgeitimmt, ver Unjehlbare würbe feine 10 Anhänger muftern, feine 
10 auch nur unter ben Wohldienern. Weitans die überwiegende 
Mehrzahl dit Dagegen dem Unfehlbaren gründlichft enifremdet und 
man hört Reden fallen, welche ich nicht niederſchteiben mag. | 

Gine foihe Abneigung in ber Diögefe von Unterfranken gab es 
lange nit. Ein fähiget und tüchtiger Clerus will unpartelii be» 
Handelt Sein und nur da wird er Großes leiften, wo Gapayität und 
Verdienit auch Ausſicht auf Anerkennung haben, Nur wo dieſes ber 
Fall it, da mag man mit dem heiligen Geiſte al® Gollater ber 
Pfatreien kofetticn. Der heilige Geiſt aber Hat feine Vettern, feine 
Vorurlheile, läht ſih miht durh Mugendienerei gängela, er hat auch 
keine Yandsleute und Bevorzugte, und iſt ein Gert, welcher Flügel 
bat, alfo raſch iſt. 

Die aber fommt 8, Idaß gegenwärtig ber Gleruß nicht nur 
froh ut, wenn eine erledigie Pfarrei landesherrliher Gollation 
ift und das Bergebungsrcht ſämmilicher Pfarritellen dem Könige von 
Bayern winict! 

Hundert Raabenfeminarien werden dem gegenwärtigen Mangel 
an Geitlichen micht aoherfen, — dies hört man allwärts in ber Diözefe 
fagen, — wann nicht raſch, ohne Gunſt, Willkür, Vorurtheil und 
bergleihen die Stellen mit tüchtigen Leuten befegt werben, Es gibt 
fo viele Kapazitäten in der Didzeſe. Wo ſtecken fie? Unterm 
Scheffel. Wer ıjt oben an? Kine impotente, augendieneriiche Glique, 
beren Leitungen zleich Nul find, etliche Wenige ausgenommen. Nur 
ein weried Regiment, ern raſches, gerechtes, die wahren Talente be» 
votzugendes und ausfindig machendes Syſtem wird dem Glerus wies 
ber Zagang verfhaffen Uoancement, raſches und gerechtes Avance ⸗ 
ment wirlt beſſet als 1000 verbaute, loſtſpielige Kaabenſeminatlen 

Pater Hyacinihe Hat Recht, Nur eine kirchliche Demoktalie 
hat die Zukunft für ſich Der Clerus ſieht es immer lebhafter ein. 
Darum werd der Ruf nah Didaefanfonoden auch immer lauter, ob» 
gleich die Unteäglihkeit nıht3 davon hören will, weil fie Dort bie 
Wahrheit au hören bekaͤme. Moer man feheut die Wahrheit zu vers 
nehmen, wie die Finſterniß das Licht ſcheut; darum unterbrädt man 
dieſe Synoden, obgleich die katholiſche Kicche jene Biichöfe mit ber 
Gglommuntation belegt, welde dieſe mitberathenden Verfammlungen 
bes Giecuß unterorüden, (Trid. sessio XXIV., eap. IL) 

Doch was fol ein „Unfehlbarer* no berathen und lernen ? 
Was gelten „Unverbefferlihen* vie Worte telbit eines Kirchenoaters ? 
bes hl. Auguſtinus, welcher felbit über die ölumenifhen „unfehle 
baren" Congilien fagt, „DaB dieſe allgem:inen Rirgenfonzilien von 


u Urne | 
Airzinrger Zeitung 
und Würzburger Anzeiger. 


Iren genenjRduig ud Daterland für Wahrheit mub Mect | 


Ben dentihen 
Boltämtern. Die Srrautworttintet00- Jahrgang, 
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Sam — 
Okt. 1860. 


Injerargebäbr: Die — 
an 5 sm dv 
elfpaltige Bkr., die dreiipaltige Pfr, 23 

uud die durchlaufende Beile 12 Er. > 





fpätern Rirhenverfammlungen gar zu Häufig mußten verbeffert were 
ben. (L. II de Bapt. contra Donat, c. 3.) _ i 
F elche Me ſollen wir über bie Unfehlbarkeit, eines Stückes 
von Unfehlbarkeit ‚ wenn der hl. Gregorius von Nazianz, 
Biſchof von Conſtantinopel, ſelbſt von den allgemeinen Berfammlungen 
im föfe eine fo ſchlehte Deimung hatte, daß er ſchreibt; „IS 
= ;d immer eine jede Verſammlung von Bifhöfen vermeiden; ich 
yarı niemal$ eine Berfammlung gefehen, bie. eınen guten Ausg 
gehabt Hätte. Die Streit« und die Rangſucht iſt barin fo gro 
daß man es gar nicht genug fagen fann ... Man Hört da mm 
Bänfe und Kraniche, die miteinander zanken, ohne einander zu were 
ſtehen. Man ſieht da nur Zwiettacht, Zank und ſchändliche Dinge, 
bie vorher verborgen waren” (Opera 5. Greg. Naz. Tom. L 
Carmina, p. 80 et Tom. IL Epistola LV.) 
Hyacinth Franc, | 
Priefter der Diögefe, Würzburg. 


* ZurfZagesgeihichte. 
DB urabara, 23.7Dktober. 
..) "Ueber bie Vermittlung bes en Hohenlohe wird und aus 
München von unferem Fran Frl sur gefchrieben: Die Ger 
ſchichte des aufgelöften Sanbtags ijt eigentlich abgethan und unpraktif 
geworben, dennoch wirb fie von mehreren Seiten immer wieder her» 
vocgeſucht, um auf ihrem Grund Baufteine au orbnen für bie bevor 
ſtehende Neuwahl. Gine Gpifobe nur tft e8 in biefer Geſchichte, wie 





Fürft Hohenlohe durch Vermittlung zwilchen beiden Parteien einen 
ver oͤhnlichen weg angubahnen verſuchte, wobei e ar von 
anberen politi bie Woficht Haben R Lande 


bie Aufregung unb bie Koften einer Neuwahl zu erfparen. Wber 
biefe Gpifode, biefer ben Hauptgang ber Geſchichte faum berührende 
Zwiſchenfall iſt dennoh zu einer mähtigen Bedeutung aufgeblafen 
worden unb namentlih bat allerieht Dr. Jörg in Landé hut darauf 
siemliche® Gewicht gelegt. Möge e8 und geitaitet fem, Hiegu ein 
paar Erlauterungen zu geben, Grläuterungen übrigens, bie nicht auf 
offizisfe Quellen, fondern bie auf den Eindruck ſich ſtützen, welcher 
innerhalb ber patriotiſchen? Wartet ben fraglichen Bermittelungdner- 
fuchen au Theil geworden ift. 

Die Aruferungen des Hrn. Dr. Jörg in ber Verfammlung zu 
Sanbehut (fie find fonder Zweifel der adtungswerthefte und ver» 
trauen wurdigſte Ausfpruh über bie Muffaffung, welte jene Vermit⸗ 


'| telung bei beffen Partei gefunden) und fogar bie Aeußerungen von 


Organen, wie bie „Donameitung* u. f. w., gehen dahin, baß von 
unmittelbaren Grölärungen bed Yürften Hohenlohe fait gar wicht er. 
wähnt, und nur ber voraußgehenden worbereitenben Megotiation feines 
Abgelanbten, bes Minifterialratgs Wehen, von Völderndorff, ſpeziell 
gedacht wird. Darnach wirb alfo wohl bie eigentliche Unterhandlung 
fon in engeren, weniger veripredgenben Grenzen fi gehalten haben, 
als das Vorfpiel, die Ginleitung, bie noch freier fich bewegte und bie 
ein gemeinfames Selb der fih wiberftrebenden Gegenfäße au ermitteln 
tra$tete. Wenn nun in einer Gage, wie fle vom 27. Sept. bis 6. 
Dfbr. beftand, ber Unterhänbler, um bie Verftänbigung zu erzielen, 
bie beitehenden Unterſchiede mögliäft verringert unb nur al® unter 
georbnet barftellte, dagegen bie Semeinfamkeit gewiſſer Intereſſen und 
Fielpunfte mehr hervorhob, fo lag das doch in ber Natur ber Sache. 
Denn auf Kompromifien beruht alle® konſtuutionelle Leben; durch 
Nachgeben im Nebenſaͤchlichen und für ben Augenblick Unpraktifden, 
duch Feithalten am Pringiptellen wird ber parlamentariihe Ecfolg 
erreicht, 

Der „patriotifchen” Partei — fo ift und vom Yitgliebern der» 
felben gefagt worden — bat Fehr. v. Völderndorff nicht eine Wanbe 
lung ber Hohenlohe ſchen Polittt entgegengebradht, al8 wenn ber Kür 
von nun an, etwa anberö al® früher, gegen ben Eintrill in ben Morbs 
bund fi ablehnend verhalten werbe; fonbern er Hat ihr überzeugend 
nachgewieſen, daß ber Minifter gegen biefen Gintritt von jeber ſich 
geiträubt, baf ihm die Selbftjtänbigfeit ber Krone Bayerns ſtets als 
ber oberfte und unterfte Grundſatz feiner Beſttebungen gegolten und 
daß, wenn er eine deutſche, eine bie nationale Zuſammengehötigkeit 
bezweclende Politik verfolgte, er bieh auch deßhalb that, weil fie zu⸗ 
gleich die richtigſte bayerifche, bie einzige ift, durch welche bie bayerifche 
Yutegrität gewahrt werben kann. Wenn dann gefragt wurde, worin 
dieſes laͤngſt eingehaltene Programm von bem der „patriotifchen® 
Partei ſich unterſcheide, fo lonnle freilich eine Antwort nicht gegeben 


#1 zu, 


werten, ober e8 wor au Mar, tef richt Fürſt Kifinlohe ter Purtei 
entgegen am, fontern daß er ihr nur derlch machte, mie wirl Ge 
meinfameß ihre beiberfeitigen Etortpunbe hoben.C 

Mob fetenn das Sculgiſth orbelargt, fo Kat tebſilbe weht 
old ein Gegerfiarb ongıfıhen werten kürfen, ter chretem fetelb ridt 
wieder auf die Togefortnung peliht werben wird, Ueber biefed Ge 
fe und bie tamit zufommerkärgmbin Rrogen (bie Werkiflerung ber 
Lehrergtholte ift ratürlich ron ihren urelböngig) feire Privarmeinurg 
oudzufpeger, ſcheint Fihr. x. Wölkernterfi dewrech um fo weniger 
Anfland genemmen zu heben, al® «# laͤngſt bilannt war, daß er zu 
pielen Yunfien debſelben (z. B. ter Torſtendſchaſt des Gemen bevor · 
ſſiehert fiatt des Tſatrers in zen Edullommiflioren auf dem Lanbe) 
andenn AUpſichten huldigte vnd c18 ır ter Seffnung fi hir geben 
wedte, tomit- eine ter gröften Klüſte zu fAlufen, aus kentn ber 
enflfionele Hader unferer Zope hertergebrechen if. (Ch 6 ſich 
für Herin BVölderndorff ol® beftilten Unſerhändler unb Mermiltler 
bir beſten Forleien recht ſdicte, fi im dieſer Weiſe oußulgreden, 
AR uns mehr alb zwcifelkäft; kenn 18 ift ſchwer, in einem ſelchtn 
Folle zu fogen, wo tie Grerze für bles private Aruherungen unb 
Anfchouungen arfängt oder euftirt A. d. eb) 

Der Verſuch, eine Ginigurg herbeizuführen unb bie Art wie er 
eingeleitet worden, hat bei din Untefangeren unter ben „Jatrioten“ 
einem dinchaus gönfl'nin Weben geferden; auch bie Libtrolen haben 
fi ihm midt wer chleſſen, ſie hoben bie Intention detſelben wehl zu 
ſchatzen gewußt. Daß er nicht aelang, das wirb man jeht, um mıdt 
Dei ind Fuer 33 giefen, em kıflın eine Yürıng bed Edidjale 
nennen. 


f? Münden, 22. Of. (Tel) Heule Nadmillogs fionb der 
Retocieur des „ober, Lontbetin“ Kerr Pörl wegen Amibıhıen 
beleibigung te6 belannten wtromontaren Dogifiraisraite® Katipieler 
„zer den Gefätwerenen, walche ihm rad Turzer, Verethurg freilgagen. 
FA. Pünden, 21. Of. [Oria Gar) Secken bat tie Finlide, 
Beerdigung des Abgeortnelen Tr, K. Broter unter greßer Theilnahme 
flatigefunten. m ber zihlrriden Begleitung befanden fh be 
il. Etoatäminifter eb Jorern, des Gulm® urb bet Fueryn, 
jatlteicke andere Etaaıttramten, viele Kammermitglüker, nicht nur 
aus Münden, fortern auch aus Augsburg, Nürnberg, Grlangen %, 
wie überhaupt zahlreiche Verſen m aus alſen Eiänten unb auß ben 
verföiebenen peliriiken Farteim Hatte koch der Berichte, mie 
Hr. Teflon Er. Maier in ter Grobtede fo richtig bemeitie, nur 
politifde Gegner, ober fine perſönlichen Feinde, und war er em 
Mann, eim ganzer Dorn, tıfjen Wirfen und Etriben ein fo fittlih 
zeineß war. Tie Grabrebe verſehlte nicht, auf die zahlreiche Mer 
fammfung ten tlefften Gindrid zu maden. 


© Wünden, 21. Ch, (Drig.-Gorr.) Die nun gebrudt vor · 
Llegerden Tacieleſſe über tie Werhantlungen ter aufgelöften Kammer 
ber Abgeorbneten unb beren Ginweilungscommilfion eribalten nur 
Wenigeb, wad richt kereitö bilonnt iſt. Herverzubeben iſt Folgendi# : In ker 
gar Prüfung ter Wahlen am 24. Erpt. ftottgehabten Sihung ber 
Gommilfion ent'pann ſich eine Iıthafte Dekaste über bie ragen: ch 
bie Gnirihtung einer Gopitalrentinfteuer allein zum Watlwann quali» 
führe? Tas Gommilfiontmirglub Hr. Abg. Stenglein ; fowie ter 
2. Stonlminifier des Innern ven Hörmann unb Minifimialsa'h 
v. Duboiß erflärten ſich für, bie übrigen Gommilfionemirglieber jetech 

gen biefe Frage. Tie Beſchlußfaſſurg wurde aber auf ben naͤchſten 

og verfheten, In ter Sihung vom 25. Erpt. werarloßlen zu 
zählt die Wahlen im Wahlbezulte Dünen I — gegen melde bie 
befannie Rıllamation verlog — eire Tebalte, an welder fi bie 
Gommiffiendmilghieder Etinglein, Greil, Graf v. Fugaer- Blumenthal 
und Anton Stmid berheilgten. Nah Schluß derſelben beidich 
jdoch bie Gemmiffion eine prirg'pielle Gntideidung über bie Fioge: 
ob bie Kapualrentenſteutt aleinf eine Dualıfilation zum Wahlwmann 
bifbe, ridtfgu geben, fontern biefe Frage old eine effene zu behanteln, 
68 wurde bezüglich ber Mürchener wLahten eine genaue Gisfiht in 
bie Wahlmönnerlifte vorgenommen und nad ringebenbfler Prüfung 
aller zweifelhaften Namen ficQt fi Heraus, daß nım 27 Mahlınänner 
beanfiantet werten lönnen, woren 16 Ropitalfiruer ıntrichlen. Unter 
biefen Umftänten beantragte Erkrelär Abg. Bucher, von rinee ron 
flantung ber Wohlen tm Wahlbeyrt München I alzulıhen, welchem 
Antrag bie Gommiffion beiflimmte. In der Verfammlung. ter flammer 
“om 4. Ollober theilt ter Nlteröpräfibent vor Abgabe ber 
Moblzettel mit, taß ihm vor einer Etunte ein Schreiben teb Urmählnd 
D. Ch. Schmid in Münden zugelemmen fc, werin terfelbe um tine 
foforlige Kommerabflimmung üter tie Wahltellamalion gegen bie 
Mehl im Wahltkezuke Münden I butet, berer eine wellere Thätig- 
fit ter brarfiantelen Atgeortnıten getultet werten Tione Der 
Hr. Altıröpröfitent bezog ſich jetoch af Kıt. 7 der Geſchafitordnung, 
welchen er dahin aufjahte, taß taB Plenum der Kammer überjaurt 
nicht angegangen werden bürfe, wenn gar feine Brarftankung in ter 
‚Ginwelfungscemmilfion beſchloſſen wurbe, und deß ır hieraus folgıre, 
toß nur in’eweit Beſchluß in ber Kommer h roorgırufen fiel, al tie 
Gineeitung&commilfion Pranfiontungen moden zu ſellen glault ; auch 
hielt ex ta’ür, top ohmıh'n gu feiner Zert ter corftuniten Kammer 
Biriat zı erfiatten fe. Ven bufem Etantpunft ausgchent, habe er 
in Plenom ter Kommer ganz einſach angrpigt, meihe Beanflar br 
ungen Seuens bır Ginmilungeeemmi [ion —2 und hätte deſ halb 
auch tie E Yung ſegleich wadet giſchleſſtn, win mdt tie Simi.s 


un ur —— — u 


Here Waradi rzer Zeunng mb Worzburger nyeiger. 


28. Oktober 1509, 


furtn Tahl im Flerım Eritinb ter Roamnfraliiin (fo herht c8 im 
Freiclel) im Anregung gebracht werten were. Dit biefer Am 
jd axung erllärte ſich bie Verfammlurg auch vellommen einwerflanten 
und muıte hiemit dieſer Grgenflanb verlaflen. 





Eplale onb brimilßie Aehrichten. 
Bärzburg, 33. Cit.J 
Suter öffentlihen Wogiftraitfigung vom 19 Dicker 
fomen folgerte Grgerfiärke zur Peraiferg und Beldicklefiung: 
Gerihmigung ter Reugifuke bi Gloſermeiſters Moihäub Meifner 
unb bi8 Dhaleıd Karl Schareſd. — Aufficlung ter Gais für mehrere 
datliche Etiftungen. — Miüibeilung eines Berichtes ber Ghrheltenkaußr 
vertraltung über den Jfrürtnerſicnd pro III. Dvartal 1. M. — 
Sufanimorturg deb Medloflid ker zeilckien drfen Kürgeripitale 
pfrüntnerin Anna Förſter am tod Bürgerſpilalrentamt. — Akweilurg 
red Gefuches um Verleihurg deb Seimeihnedias. — Alutiſurg 
eine® Ocſrdis um eine Edenlwirbfächitcereeifien. — Die Ver 
yoriurg deu tem Marlin Qıhrwarn ven hir zufickenten realen Wirte 
Ikofisrckti® on Serrhard Fuchts wird genelmigt, dem Ichtern bie 
Grleubni zur Aubükung ded geradisten Fealrichſis in feirem Wohn⸗ 
herſe, untere @remtöhifirche Pr. 19 eriheilt. — Auftreg an eine 
wegen enbifugter Wirih'Koftfousfkung beffrefte Perſen ger ſcfertigen 
Girfilürg die Wertiets bel Weiteng kır Ernte ter TWulhſcheſis⸗ 
Lecalitäten. — WAubficlung eined BWeribellgungszrugnifies für bem 
Klaviermacergehilfen Franz Schad von hier z 3. in Münden. 
(SYiuß folgt.) 
5 A Landwirthſchaſt. Dem Vernthwen neh wirb bie im 
terfnädftien Mode tehier im Hutlen'ſchen Bartın keakfichtigte Außs 
flllıng von Landitpretulten eine fihr umfangreie, ta fi Jammilide 
Grmeinten des garyem Vezklkewmis Mürjburg kabei Eeiheiligen werben 
und cuherdem auch bie umliegenden HH. Quttkefiker und Fädter 
tie Aut ſtellurg beſchiden werben; ben vielen Anfragen, ob auch D 
Trauben und füher Moſt zur Mutflillung fi eignen, biene zur M 
richt, daß e® nur ermünfdt fein kann, wenn auch unfere Obflbaum⸗ 
söchler 'unb Weirprobugenien von ihren Grzeuanifien außfiellen, dies 
ober um fo mihr, ka and für tiefe Produlle Praͤmien veriheilt 
werben lönnen. ' 


— nn. 





Boltewirihſchaftliches. 


Aranffurt, 22. Olleber. Die Gonrörädzänge der letten Tage 
wurden beute arehentbeild wieder eingebelt umd bat bie malte Eiimmung 
der jüngfen Grohe einer günfigeren Aufjefjung der Rage Plop armadt. 
Tie der. EpıFulatlonseffeften gewannen anlebnlih, belouders aber 
Etaattbabn , Die genen geerm einen Anffhmwung von 10 fl. genommen 
baben. And Greditaftlen gewann 3 fl. und fait ebeufentel Lembarden, 
Defterr. Banfaltien erholten fih_ wieder, Deferr. Uulagepapiere feier, 
Bayer, Ciibabn flauer, bayer. Looſe geſuchter. Entſchleden malt waren 
rur Amerikaner. — Abends 6 lihr, In ver Effeltenforietät wurden dere, 
Creditatilen 2 bey., Lombarben 244, — MB, be, Etaattbahn 
ie bey, Baligier 232 dep. , 1882er amerilanifhe Bonbs 87%, 

u. 





Terminkalender. 


25. EN., früh 8 Uhr: Porderumgsmeltung an den Madiaf der Barb. 

Krämer von Urmerdbaufen beim I, a den hoibrim. 

Fräb 8 br: Rorderungemeldung an den Wotlch ber Rifolaus ELül 
Mittme von Adbler beim f. Lantgerikt Bellab. 

Früb Bllhr: Fordberangtmeltung au ben Büttner I. Baler von Hammel- 
burg beim 8. Landgericht dert, 

Früh 9 Uhr: 2. Gpiftetag Im Konfurfe des Schutldermeiſters Anton 

BR = bier * t. nr ng Redlaf 
06 10 Uhr: Perterungämeltung an den Naklaf der Marg. Dirk 
Bittme bier *. f. Siadtatrici. v 

Mittags 12 Uhr: Derfieigerung von Feldgrundflüden zu Obereſchenbach 
durch ben ?. Rotar In Hammelburg, 





Unter ben wenigen guten, wirllich reellen Sausmitieln, melde 
dem VPublilum angeboten werben, ſtaht ber weiße Broſt⸗Eyrup aus 
ber fabrit ven G. A. W. Mayer in Preflau enifhieken oben an. 
68 ſpricht für feine Neelität und Worzöglickeit, bie durch bie ratio» 
nelle Bereitungfweile bebingt wird, ber Umflard, daß er ſchon feit 
Jahrzehnten im Handel eingeführt iſt, nicht mur in Deulſchland, fon- 
dern auch über bie Grengen hinaus ol® ein ſchaͤßbares Haukwillel 
in allen Kreifen der menfglihen Geſellſchaft fich eingebürgert Kat, 
und e8 Spridt ferner befür bie tübmenbe Aneılennung, weiche ihm 
ouf ber Parifer Weltauffiiliung ven unparieiifen Richtern einfiimmig 
gryeltt wurde. Über ou ven mebizinifger Seile wid ber G. A 
DM. Moyer’ihe weiße Bruf-Eyrup immer mehr ancrlaunt urb ver⸗ 
orbnet und von namhaſten Auieritäten der Wiflenihaft als ein gary 
vorzäglicheß jeber Hamilie faft unentbchrlihes Housmitkil cmpfohln. 
Wenn taher arch in meuerer Zeit Girzeine eb verſuchlen, aud Weib 
und Wißgurft ben Brufl-Eyrup beim Publilum im Mißkredit zu 
bringen, fo wirb e® ihnen dech nie gelingen, bie il rähmınden, von 
Tag zu Tog fih mehrenben Anerlennungen ven Wutoritäten ber 
Wıfler ſd aſt anzutaflen ter birweg zu leugnen. Tas richtig denlende 
Qublitum aber ift ron dar Güte des |, A. W. Mehyerſchen weißen 
Bırufi.Eyrup überyugt, uch wirb wihen, wa man zen keralichen 
Ange fjin zu hallen hat. 





r» 
\l Marftplat Ad If $ hü tt Marktplatz 
iM. 56 AUOI SCHULE sr. 26 
» empfiehlt fein lange bekanntes Wielefelder Lein- 
waund⸗Lager unter Garantie jür Handgeipinnit, 
ſowie aud Mafchinenleinen, Tiſchzeug, Halblei- 
nen, Shirting, Ehiffon, weiße und farbige Zafhen- 
tücher, Hemdeneinſätze 2C. ꝛc. zu ſehr billigen Preijen. 
Hemden 


werben nad; Maß ſchnellſtens angefertigt. [3 
ns — 


Borde aux- Weine 
ug in Flaſchen, a vorzügli—er Qualität, bin id) be: 
_ auftragt, billigft abzugeben. . 
2 30] Anton Fischer. 


N 
No, an 
.:  SDftender Auſtern, 
RAutoriſirte Mieberlage dieſes aukgejeichneſen Mitielö ir 


"3° Straßburger Gansleber⸗, Schnepfens und Fafanenz | |” eg Ar 


N . er 
= Nafteten in.erfter Sendung empfichlt die Delikas | |® * ru ’ e 
* tefjenhandlung von 51Haupt-Depot für Unterfranfen, ſowie bei den Herren E. Kämpf 


I *Fdirma G. G. Bed in Ehiweinfurt, Grorg Ebert in Ham 
2 — 


oo. iu 


Flaſche verſpuͤrte ich eine Linderung und jetzt, nachdem ich bis 
S feierte geleert, bin id vollfommen davon befreit. 

Ih fühle mich räcft Gott Ihnen, Herr Mayer, zum 
wößten Tanfe verbunden, unb bitte Sie nur, Ihren Syruplz 
ser leibenten Menſchheit edit angelegentlih und auf alle mög: 
es au —— = > 
« Oenebmi.en Sie bie fiberung meiner h 

Leipzig, den 4. Yunt 1869. ® Tape 

’ Edmund Hirt, Kaufmann. 


»W12 
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Pe and an 


J. L. Reich, Z|melburg und ſtilian Franz in Garlflatt. 


—* Vorhangſtoffe 


in allen Qualitäten und Breiten, Fſowie 
x Piqu&- und wollene!Bettdecken 


& cmpfichlt inigroßer und neuer Auswahl; 
„1 F. J. Schmitt; 
a Nopbzarfohlen 


PR aller Größen empfichlt 


‚or Faͤlſchung und Nachehmung geſichert durch Schut ⸗ 
Worte laut K. 8. Patent rom 7. Dezember 1858 
z. 130/645. 





Frankfurter Kurszettel vom 22. Ocibr. 1869, 
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Artilletit · Regimentb. -——— —ñ —ñ— Warkbg.4t) Onlig. Pr 3 
@iequ ladet ergebenft ein | Theaterrestauralion. Bi dt th 
@. Rudenmeiler. Von morgen an: 


Platz’scher Garten. | Münchener Bier 
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raoen Von Abends 6 ug an: 
N Tanzmusik 


im großen Eaale, 
wozu ergebenft einladet 


2 
Johann Feineio, 


832 Reſtautation 
28 alter Bahnhof. 





grüne und Schnapbfaſſer, in 
Gifen gebunden, von 5 Gimemn 
an biß zu 40 Gimern, find billig 
zu verfaufen bet Joh. Schleicher 
sen, Wiltwe in Gräfendorf kei 
Oemünden. 


en 
Gine ältere Perfon, welche bie 


Pflege ven Kindern verſteht und 
fi über ihre Befähigung durch 


‘ 

4iMitteld.C-AAt0UT. Il 4 

Ovet.Bauk-Actien 90 685 

Cred-A.0.W,. 2:64 — 
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85 Madre. 100 fr. L. 227, 


„ 55 do.steuerir.dd — — Anlehens-Loose. 


” 25 ” 
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Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 














H — 1-9 4 
Verſteigerung obA 
b + 
Donnerstag, den 21. Oftober, und die darauffolgenden Tage in diefer und näch⸗ 
ter Woche, täglich Nachmittags 2 Uhr, verſteigere ich in meinem Hauſe im erſten Stud Her 
chiedene Waaren, welche ich wegen Geſchäftsveränderung nicht weiter fortführen twerbe, und 
emerfe nur noch, daß Donnerstag, den 21. Dftober, der Anfang mit ädhten Gold- 
nd Silberwaaren gemacht wird, darunter circa 200 Stück goldene Ninge, ſilberne Rofens 
vänze 2c. ‘Ferner * ich noch beigefügt ein großes Sortiment Lyonet Seiden- und Sammt⸗ 
eiten-Stoffe, ſowie ſchön gemalte Fenſter⸗Rouleaux, und lade zu zahlreichem Befuche Höflichit ein. 
| | WM. Wirsching, 
Domftraße, 1. Stock. 


 Wollene Hemden, Beinkleider und Jacke, 


nur felbft gefertigte Waare, empfiehlt billigſt - 


B6 | | 

| Wollene emden 
in — ————— — erſtauulich ‚billigen Preiſen, eine ante 
eph Freudenreich am Schmalzmarkt. _ 


Sokal- Veränderung. 
Mein Gefchäfts-Rofal befindet fi von Heute an 


Plattnersgaſſe Nr. 2. 
Würzburg, den 22. Dftober 1869. 






5] 





H. Dietz, 
Eihbornplag Nr £ 











| | S- Strauss. 
Don unferen perfönlichen Einkäufen in Paris find wiederholt neue Sendungen in 


fertigen Roben, Mänteln, Paletots und Jacquetten, 


ferner 


franz. Popelines,.Satins & Seidenstoffe, 
fowie die feinften Hüte, Häubchen und Eoiffwren eingetroffen und Laden wir zu gültigem 


l 


Beſuche ergebenjt ein. | 


’ Rom & Wagner. 
Flaix & Heintz an Harkt 


empfehlen ihre neueingetroffenengerbft- und Binterftoffe fe. . | 
Derren zInzüge WI 
in reichhaltigfter Auswahl zu fehr gen 9 en. | — 
—— eg aufmerkjam, dag wir fir unfer Detail⸗Geſchaͤft einen fehr 
tüchtigen Zufchneider engagirt haben, wodurch wir auf Verlangen *— e nah Maß fi 
; 2 neueftem Schnitte unter unferer Garantie anfertigen laſſen Fünnen und im 
Stande find, Winterüberzieber zu den er billigen Preifen-von-ca. En. Anfangend bis 
ca. 45 fl., fowie Serbft- Anzüge von ca. 16 fl. anfangen bis ca. 45 fl. h 
Wir bemerken aber nochmals, dag wir nur auf befonderes Verlangen Anzüge fer 
tigen. laſſen und es deßhalb jedem unjerer werthen Abnehmer frei jteht, bei uns gefaufte Stoffe 
auch anderwärts fertigen zu laſſen. Hochachtungsvollſt 


— 





Entgegnung auf den in Nr. 238 des „Frauk. 


Bolfsblattes“ enthaltenen Artikel dom Main. 


Der Ginfender mahitehender Zeilen glaubt durchaus nicht fehl 
zu [iehen, wenn er für den (Fabritanien jmes Produftes im Fraͤnk 
Boltshlatie*: „Zur Abwehr und Auftlärung“ denjenigen a 


gehrttiche 
Deren ‚hält, welcher feinem früheren InlıabSchullehrer einige’ tiger 
legte Kreuzet für Bejen, womit bie a eaulppäleeingen bie Kitche 


© fäuberten, in ber Kirhenfliftungsrehnung als dem Brunde ferich, 
weil ber Lehrer Kirchendiener fei, bie Kirche ſelbſt zu fehren habe 

und fi ſelbſtoerſtaͤndlich biezu 
“ müfje, ' 


die Kirche lehren follte, 
1568 gemachte Drohung: Wachen Sir, dag fie aus dem Drte W. 


binaußtommen; id lege meinen Kopf nit eher, zubig nieder, bis 
Sie katfirt find," burh luͤgenhafte und falfäre Werigte, bie er ber 


beftern Wirkung halber (unter Bekanntgabe eineb ganz anderen In- 
haltes) auch von der Gemeind > Wermaitung ünterlchreiben lirß, in Er 


Hällung’ gegangen und ber Lehrer M. von ber königl. Regierung mitt. 


lid fußpendert worben war, 


Der Lehrer war nun zwar mit Frau bb Kindern broblot ge 


macht ; aber e8 fügte ſich wieder anders, 


Daburd nämlid, daß für den fußpendirten Lehrer jein Gemeinde ⸗ 
Vorſteher eintrat und in ber Meinung, man fönne einem Lehrer doch 
nit jo ohne allen Grund des Dienjteß entjegen, muibig mit bes 
Lehrert Frau nach Würzburg wanderte, um bei ber tgl, Regierung 


bie Utſache der Dienſtestatſe hung feines- Gehrers gu erfahren, unb 
nachdem ihm bie gelungen — Bel 
(unter ber Angabe, er und bie übrigen Diänmer‘ hälteh 
Ipen Herrn ganz andere Dinge ald bie hier bei h. Regierung vo 
fügenden Rlagepunfte gegen ihren Lehret unterfprieben),' eine lnter 
Jugung ber Sache über die Sußpenfion feines Lehrers, tem m 
durchaus nichts Untechtes nachſagen lönne, beantragte, und dadur 
daß der Gchrer N. ſelbſt gum h. Staatomimiſterinm gegen die ihn fur: 
pendirenbe Negierungs eru ſchlichung den Returs ergriff würde nad 
einer eingeleiteten und gruͤndlich bar&geführten Unterſuchung ber 
Lehter R. als unſchuldig erkannt, wieder in Veh: Aut eingefcht uno 
Auf fıiner Stelle belofien. 
Ja dem biefeß beicHefienben 6. Minitetlal. Erfah vom 1. Dit, 
4268 , ben ber bohwärbige Lehrerfreund feinem Gchrer , dem er 
ſchon ben Hals gebrochen zu haben ülaubte, gegen Umerſchrift felbit 
voriefen muhte ; heift es .ausprädliht „Die Unterfüchung habe be- 
wielen, ba felbjt die 3 Männer von N, welde gegen ihren Lehrer 
ta Mürburg waren, bei ihrer gerichtlichen Vernehmung demſelben 
nichts Nachtheiligeß nachteden koͤnnten, dab bielmehe dieſelben eidlich 
beſchwoten haͤtten, daß fie zu ihrer falſchen und lũgenhaften Klage 
nur burg das unaufhötliche Drängen des Hin. Pfatrers N. und 
InSbefondere tur Hein Kaplan M. (ber, hier nur jo nebenbei ber 
merkt, es einem andern geiftluhen Hertn aͤußerſt übel nahm, daß er 
emem Schulmeiſter einen Freundſchaſib beſuch abjtattete), verleitet und 
selp. gepwungen werben ſcien 56 ie, 

Wäre es nad ſolchem Unterfacungsergebniffe nicht gerechtfertigt 
gewelen, wenn biefen beiden bohwürbigen Herrn (Pierrer-und Roplan) 
ebenfo wie bem betanaten harter Trunt in Batinah die Funfton 
eints Lolalichulinfpeltors abgenommen worden wäre? 

As Lehrer M. feinem Pfarter 'biel geſchehene Belfamttmahung 
ber obenberegten b. Diniſtetial · Eniſchlichung durch Unterfchrift be- 
ſtaͤtigt hatte, fagte der geuitlihe Lehrertreund: Alſo, als Lotalichulin- 
ſpeliot Habe ich nichts gegen Ste auögertchtet; mum irere ih aber alt 
Pfarrer gegen Sie auf. — Und wirtlich, nah 8 Tagen fon 
mußte ber Üchrer M. zum f. BeytelSamte wandern, um ſich bot 
barüber zu verantworten, daß bet einem Jahrtage die Tumba bor 
dem Aufammenläuten nicht aufgeftellt gewelen, und von Hrn. Kaplan 
N. ein Spinnengewebe in ber Kitche gefunden worden fri, 

Wie Ichrerfreundlich der gedachte geiftliche Herr Aufklärer und 
Abwehrer gefinnt iſt, Kigte berielbe auch ſchon an feinem jeßtgen 
Lehrer im Mfarrorte. — Witgluder der GemeinderlWermattung ‚aus 


diefem Dete befragten ſich meniat "bei Antzehoͤrigen auß einer an 


been Ditſchaft, eb fie ihrem Lehtet wohl an feinem Baargeldbezuge, 
welchen tie Gemeindekaſſe zur Gereihung bes Lehrerminimalgehaltes 
leıften muß, fo me in Abyız . bringen könnten, als bas ihm Au 
—— Gettelde Hiper im Preiſe ſtehe, wie. „ver Faſſiondanſath 
autet. 


Die hierauf won ben Befragtet geſtellle Orgenfrage: Zahlt Ihr 
denn Euerm Gehrer ;' dem Ihr fehh Getteſte, fei &8 mohllel 'oter 
theuer, einmal wie daß ambere Mol it natura liefen müßt, aud 
darauf, wa das Getreide weniger foftet, wie 8 in ber Befun fteht ? 
wurbe mit Mein beanimortet, 


Nun, hieh es von ben um Ralg sehragten Fremden weiter, wie 
feib Ihr als gefherbte Vecanet denn auf eine foldye Frage gelommen ? 
Ya, Tautete bie Antwort, unfer Pfarr, welcher neuicd) erit in ber 


Chriſtenleht fagte, wir fönntens zulept gar nit mehr erſchwingen, 


quch jeun | goͤthigen Beſen Täufen 


Was für ein Lehrerfreund ber gedachte geiftlige Hert iſt, der 
wies derſelbe aber noch beffer an bem Nachfolger dieſes Lehrerd, ber 
Indem er nicht cher ruhte, bie feine, dem 
Lehrer N: bei Gelegenheit einer Kindtaufsangerge am 23, Aprıl 


hoben Regierunge- Pıäfivium 
ihrem geift« 


\ Seflager nach Hohenſchwangau beorbert wat, 
ı Dem Moͤnig bie huldooll fie Anerkennung unb hochſte Zufriedenheit. zu 
Theil, und erhielt derfelbe für eine Sr. Maj. dem König vorgetrageng 
‚ Kempofition (Feſtmarſch), wilde das Wohlyefallen des Königs erhielt 
jund von Höditvemielben in hulbvollſtet Welle als Dedilalion ents 


‚Pfarrer Mahr von Goermannftadt wegen 
der Preſſe bie Disyiplnar Unterfuhung eingeleitet fei. 


dulden hatte, 





was wir ben Schullehrern noch Alles bezahlen müßten, bat un‘ fo 
belehrt. und zeip. aufgebept. —* 
Nun von ben vielen Beweiſen des Wohtwollens, welches her 
dachter geiſtlicher Here gegen feine’ Behrer hegt, mar noch einen‘ 
Ginfender biefes erkunbigte fi im borigen Som ner" bei Reuten 
aus dem Pfarrorte RM. einmal nach ihrem Pchrer. Die Aiteort 
lautete: Unter Lehrer ift ein ganz braver Wann, und wie find auf 
tet zufrieden met ibm; aber weil er night zum Pfarrer hält, welcher 
der Gemeinde eine Stuidenlait von’ 1400 fl. aufgeladen har, fondern 
gu der Vermalt ſo pla verfolge ihn der Picrter halt 
auf alle * Heife 38 wie —8 ber Pfatrer N, 
ihren Lehtet plage, gaben MED Ehe Waſſe Städten zum Beiten. 
Unter Under fagten fie auch: Sit das nit geplagt, wenn _ber 
Pfarrer den Lehrer, der von der Sonntagsfdufe „aus fih gleich auf 
die Emporfirdhe ur Or gel begeben Sat; wieder ton ber Orgel herab 
ta bie Safuflei hola; Läft, damit er einem ber Boben, bie beim 
Varrer und Beiligenmeifter in ber Satriftei fteben, fagen muß, ‚hole 
Roblen!? Hat der Pfartet kein Maul? Hätte er das nit au 
einem Buben fagen nn? — — — _ _ — 
Nun vorläufig genug von eineur geiflliken Herrn, ber nad bem 
bier G:fagten gmbh 
Lehrir iſt r 
Sollte ihm aber dieſes nicht genug fein,. unb er wirb Meran 
laſſung geben, ned mehr von ihm 3: oeröffenıligen, fo wird man ſeht halb 
beim Zeug fein. Es witd dabei dann aber ah dem Publtum 
ned) eıne andere Dper vorgeführt werden, im ber d.. 20 Jährige 
M. Hängerlein und ein Nachtwächter eine Hauptrolle fpielen wird. 
Das Kind auf der Gaffe ſpricht davon; und bie erwachſenen Barſche 
und Wänner erzählen e6, wohin fie nur Lommen. Din Mäpden 
und Weibern aber dient bieſe Oper als Marktgefpräh. u 
Saließlich fet noch bemerkt, wenn jener‘ Ginfender vom "Moin 
mchrere Lehrer cufführte, bie nicht auf fo garz gutem Fuße mit 'hren 
geiſtlichen Herrn ftanden oder noch ftehen, dann verihuffe er ſich nur 
einmal Mfteneinfigt 3. B. wegen Hefielbah, Hetlheim u. f.w. Ge 
wird gleich finten, und — wenn er anders ber Wahrheit ein. Beugnik 
geben will — peitehen müffen, bak nicht bie Lehrer, fondern in den 
aflermeiften fällen die Herrn Pfarrer, — eniweber alß Lolalſchul · 
Intpıktoren oder als Geiſtliche in ber Kirche, — ben Anfang zum 
Unfrieden gaben. Mitt felten wird aud bat gute Ginvernchmen 
swilhen Pfarrer und: Lehrer ur hettſchſu chüge Pfarrerzlötinnen 
geſtoͤtt, wie .. B. eben in Herkieim. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Dem Mufifmeifter M. Schmittroth bes fol, Inf. Qeisregimentt, 
welder mit feinem Mufifforp® im füngfter Zelt ‚mehrmals an bag 
wurde von Se. Def. 


gegen genommen wütbe, eine fehr 
Bıillanten, 


— Aus Oberfranken fberichtet bie 


geſchmackdolle Bufennadel mit 


„dl. Toftatg.", daß gegen 
gewiſſer Publilationen in 


— Die M.MAgreiben bezüglich ber Anfloͤſung ber von 
Tauſcher am 14. do. zu fFreifiag 'Deranlaten Arbeiterverfommlung: 
Die Auflöiung ‚erfolgte buu den Vürgermerfter Mauermayer, nad 
dem bie zablreuh anweſenden -U:uglieder des fatholiichen Kaftnos 
einen nit quaufisichbaren Skandal verurlaht hatten, Go wenig wir 
ven Tendenzen ber Arbeiteragitaioren huldigen, ebenfo ſeht derab ⸗ 


ſceutn wit einen Mt der Nodheit, wie er bier werübt worb:n it. 


Gin Sander aus Münden fpra über die Unterbrüdung, melde 
der Atteiterſtand ım Mittelalter durch den Atel und -Sterug zu em‘ 
Hierauf erhob fih ein Kafino- Mitglied und unt brach” 
den Rednet durch Inulten. Der Poltzetommfjär wieß den Frirdend« 
ſtöter zur Dronüng, allen bte Übrigen Whitglieder des Kaſino's bes 
gannen einen Lärm, melher dem Vor ſihenden niht mehr. gejlasteie,- 
die Drbrung aufrecht! zu erhalten. Sierauf kündigte ber Polyeilons? 


moflär tie A.föfung an, weilte ohne Widerrede ſofort erfolgte, H 
— (Telegtaphiiher Enifishrrigt von F. JR 5 
Mainz und Aſchaffenbuzg] Das Yamburger Todampfiteft „Hetiariar, i 





Gapt. Ghlers, von ber Yınıe ber Hamburg « Amertfanifchen Padıt 


] Jahrı-Atien-Gefeufsäft), witdes am 6, Dit. ton Dambury via | 


Saore abaing, in «pad einer dobg tzeichnt ſchne llen⸗ zuaugn Rıife 
von 10 Tagen x haben in Res· Yoil any lommen, ra i 

‘ Tas Hoabluther Uoſtdampfichiff Cimbriaꝰ/ Capi din, trat i 
am 20. Diober impebenm gine Meile via Haore nah Nam gr an | 
und hatte“ fer ie Rarfen Bet ind Pean don — 
— ——— 








Heue Müzzburger Zeuung und 







Die Im Art. 13 
er Stellung, den Ar = —* = — * 
u 3 
ae a ungen weıden von at arg 
fr Danke — Dendat Dehtr1869 
e) em ia. Dünen erſch· inenden „Wayerifchen nzciger jfür 
mat? _ ir gerichte wab Handelsi en“, 
iu tm; — (verbunden mit ber „Würzburger 
kun Auf! 7 one 3 
ad} —5* 14. Oftoßer 1869. 
nei ar Rönigliches Handeisgericht, 
— bbolwmanu. 
J— Bolzverſteigeruug pt ‚21/10. 
im Fönigl Forſtreviere Höhberg, ' 
Ab den Stoatbealpabipeilungen Taanenrain , Kichh ⸗ 





holz, Wnterreithotz und Forft werden am 
„, Miltwod, den 3. November I. 36,, 


— 


einen 5* dandeldgeſezbuches 


mmentunft Mutags 1 Uhr im Gaſthauſe 





Würzburger Anxiger. F 
Traubenzucker 

vorzügliche Qualität, zu den billigſten Preifen, au 

Kater Aufklärung Vorſchriften — 
Anwendung bei und nach bem, Herbſie bei 8 
üller & Zehner, 

6c] Hauger Piaffengaffe Nr. 12 in. Würzburg. 

ee la DES a a a A BE me 


JPauerude Hilfe gegen sexuelle Schwäche! 


Die Originalausgabe des in 3, Auflage erschienenen, 
für Jedermann nützlichen Buchs: y 


Der persönliche ‚Schutz } er 
(genannt „Fasse Muth“) | Aerzilicher Rathgeber 
in Schwächezuständen. lin Band, von 232 Seiten mit 60 
anatom, Abbildungen, In Umschlag versiegelt, Preis Thir. 1. 
10 Sgr. == fl, 2.24 kr, ist durch alle Buchhandlun- 
gen, wie auch von dem Verfasser, Hohestrasse Nr. 28 in 
JLeipzig, zu beziehen. j 


30 Auflagen! Diese hohe Ziffer macht jede 
JArpreisung überflüssig. Jedes Exemplar der Ori- 



































Inalausgabe von Laurentius muss mit bei. 





: mi nachbenannte Holzfortimente oͤffentlich wer- | Wredrucktem Stempel versiegelt sein, worauf zu achten | 
t: 
» ' i “ 
1 Dr. Pattison’s Gichtwatte 
2 Riofter 6ſchuhiges Gicenmüffelfolz, des bewäßrtefte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatisımen aller 
— ie Fr er Art, ale: *, Beujt-, Dals· und Zahnſchmer en Ropf-, Hand- 
a,nb5! ıgarı 5 und Sniegist, Gllederreihen Rüden- und Senveniweh, uf. w. In 
en ee ar x Padeten zu 30 fr, und halben zu 16 Er, bei Haupt, Apotheke jum 
15 .  VBuchenSor, Prügel, Af und Anbrudholz, Huſchea, Jaliuspromenade. ı — ‚[13e 
er Egen Pnorz, Aft und Anbtugheil —— 
a Keine Zabnjchuerzen mehr! 
AL het Buchen: Eiedfelz, Gutdedung eines fiheren Wittelö, ſich berfelben Sinnen 5 
26 »  Giden ‚auf immer zu entledigen: Preis 13 fe. - Vorraͤthig in 
5° Hundert Buchen Aftwellen, I und Kipingen in ber Stahel'fden Bude 1. Kunfti 
1 R — Eichen · andlung. [He 
112%, „ Wußfcneibw:llen, mp — 


Hoͤchberg, ben 19, Ditober 1869,  , 
Der kgl. Oberjörfter: 


Bergmann, 


ERERT Am 23. Ib. Mis, wird bie Bahnſtreck 
Lauda: KönigshofensWergenigeim — gleidpgritig 
|, mit der Gröffnung ted Beitiers auf der Württember« 
gligen Bahnitiede MergenipeimsGrailopeim — 
> dem regelmäßi 
8, Gqutpagen«, Thieres und Sttetdhbeme übergeben werben. 
ie Stationen der neuen Steede find: 
“ Rönigehofen, — ‚Perfonen- und Güter-Siation, 
Unterbalbah — Perfonen-Station, 
Edelfingen — Perfonen« und Güter-Station, . 
Viergenipeim — „ hr = 
Mir b dies mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenniniß 
daß bie Fahrten auf der neuen Lmie bereitd tn dem allgemeinen Fahıs 
plan für den Minterbienft vom 15. Obiober 1:98. aufgenommen find. 
Lauda, ben 21. Dfisber 1869, 


Großh. Poſt- und Eiſenbahnamt. 
Bekanmtinachung. " 2210 


Bquilin Baumann, Hausmehger in Dettelbach, und feine finder: 










L 


lofe Ghefrau ‚Verona, eine. geborne Wulder, haben noch Vertrag 
—— bie Ertungenſchafis ⸗ und allgemeine 


som heutigen Tage für, i 
Gütergemeinfhaft autgeſchl 


2) Deitelbah, am 15. Dftober 1869. 
a . 


Auguft Neuf, k. Notar. 


; Die Zichung der 

Ulmer Domban:2otterie 
ift auf: den 17. November feſtgeſetzt. 
Zu ferneren Aufträgen hält ſich empfohlen 
| Die General ⸗Agentur: 

Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
» Eofner Dombau-Loofe 1 Thaler, 
ME Auf 25 und, 100 Stüd Rabatt, aa 





Betriebe für, die Yerfonenr, 




























in sämmtl, existirende Zeitungen wer- 
Inserate den zu Original-Preisen prompı besorgt. 
Bei grösseren Aufträgen Rabatt, 
Annonceu-Bureau von Eugen Fort 
127] in Leipzig. 


- N’ N 

Banquiers und Kaufleuten, 
bemen «8 erwuͤnſcht iſt, gegen angemeffene Provrfion Wechſel remittirt 
zu befommen, wofür fie die Valuta erft zur Zeit der Fälligkeit dies 
fer Wechtel zu zahlen brauchen, betieben ihre ÜÄdreſſe an 2%. Hädel 
in Berlin, Neanderſtr. 20, zu ſenden. Discretion felbftverftändtuh, 
NB. Diefe Offerte, weiche an dieſet Stelle natürlıd) nicht ganj 
‚Mar gemacht werben fann, birgt durchaus nichts Unehrenhaftes m fig 

und wird vom vielen höchſt achtbaren Häuſern benupt, Re 


Vich- und Gewerbe-Satz 
(ermäßızte Preiſe) General Depot bei [3a 
©. Lederle in Ludwigshafen a. Rh. 


ME Dfiene Stellen für. Jcdermanı, oe 


aach für Dienſtbeten jeder Art, durch bie Veneral»Placitungs-Mgentür 
in Yarau (Saweig). 


Der ergebenſt Unierzeichnete erlaubt fi 
‚hemifgen Apparaten und MUtenfilien, 
'ummi und KRautjhuf in empfehlende Gr 
Würgburg, im Oktober 1869. 

J. Derleth, 
Hausmeifter am qemiſchen Laboratorium, 
Wagitraße. 


Liverpool & London & Globe. 
Verſicheruugs- Geſellſchaft. 


Baarvermögen an eingezahltem Capital 2c. 42 Mil. 
Gulden nebjt anderweitiger Haftbarkeit durch Depot 
in bayeriſchen Staatsobligationen, 

Zur Vermittlung von Verfigerungen gegen Frueregtfahr 
auf bewegliche Gegenfiände aller Art zu billigen Prämienfäpen, 
ebührenfreier Ausfertigung und raſchet Gntfhänigung im Brands 
—* iſt jederzeit bereit \ { 







ch biemit, fein Lager non 
fowie feine Worräthe im 
innerung zu bringen. 


4 


entur Würzburg: 


die 4 
en Stahel. 


8) 


—MWexrantwortlicher Herausgeberi Anton Vemminger, 


— rrtſĩ —— —————— — — —————— — —— 


—— Beilage zur Neuen Märzburger Zeitung. und Anzeiger Nr. 293, 
Mitbürger Wäbler von Stadt id Band!" 


Auf Grund des nachſtehenden Statuis hat ſich dahier ein 
„liberaler. Wahlverein: für den unferfränfijchen Kreis“ 





gebildet. J 
Der Verein ſoll alle Parteien gen —— Wahltampf — je ein nuthiger 
jer Na 8 ewiſſer der, Sie sdnnd .nldnudnisik ‚you 9 
BR Pa J — — * en — * De ernftlichite felichſte + örndenbhleiaikte, 
Buch: möglich — nat in den. Berein: bie und aim ————— * Erle an 
amterit 8 k) nk u ur ‚nidah 2 ‚ggn% aus 
oo" Fimegfenn wie mit ichen tlg ii "anftän ta * Bergehien' dit ‚nie, dag anchd 
* Sache durch — Fee verloren gehen . B— F 
Bis gungen des unter chen liberafen Wahlvere ins. us 
* FICK} Der Üüberale Wahlnereinnvon ;Umterfränden hät dei Ziwed, mit gefegligen Mitteln daflr zu wirken" va "6 —* 
—* Landtagewahlen 'Abgeorbueit „freifimmdget Wügtung" Wer ind —3* este: DEE ER DE PEST 3 
‚2. Sedes dem Vereine ———— Mitgled — Dur ein Dilteise" We heran ie a Nena fi inlGlhne des 
Bareins qu wirkemid iS tin ı% mama 13.9 ‚mmul ww, 


atiie BB Mer Verein; hat. feinen Sigbin Bärjsurg pur ehe ter Leitnag Per ri der aur elnem v. ae au 
Ber, Schriftführer: und Dir Beifigeik gedilbet wirdz der —— iſi befugt, ML Veigiöhung von! Ve namnimiedern 
74Der Verein dauert nur biaıziruiormahike der: nachſten —E — —— 138 5* baher ·uach dieſer Ball, a 38 
—* 56. Die Auslagen beit Sereint werben. durch —— Beiträge der Vereinanitglied Klara na* 


Dr. Bürn, De a 'Borfipender. Gerbard, KEINEN gun 


uhren.’ @&,  Raufm. von or EArier. Eh. Baner, Kı aumba 
zer von Alyeman. % Baunet, 5 LE ES, * es Ener ne Be or t. 
von Wiefewtpeid. ‚ tRotar: N rttuenn Laer u. Prof. Rt Bir a 
& Motar von Wärzburg. Endbreß, * Advokat von — kNolar von, he von 
Kitzingen. —*8 Kaufmann: von Marktbreit, —— Redattent Mh r 
Reglerungs:Aecejfit von Würsbwra. Dr. Gerfiner, & Universitäts ßrofeifor von Würiburg? S. —*— Ku 


el, 
Ei 

bifigervon Shonungen Gumbart, Buhbindermeifter von Schweinfurt. Se ei n Sr FALL 
*2 von Würzburg. Delmerich, ——— von Würzbur rat von Däfen 
ein —2 tMotar von Gerolzhofen. obenberger, Lehrer won Ina bder, Fabrifant von 
ilten 9b. Rtüpfel;' Bfiryermei e Ehüngersheim. Friedr Mönig, Nabritefiger von Unterzell‘ Beps 
leinemmeifhte von Würgburg. Matthy, Gutspächter von Baahrim. emminger, Nebafteur von 
* Maier, Kauffmann von Karlſtadt. el, — pon Lohr. Mohr, Wagiatsrath von, Würze: 
— Maägiftratsrat don wur urg Müller, Fa britbefther Som Hafifurt. Müller, 9 — von 
* arg L Notar von W HR, Pe ir Eee von bel. Mühe, — Kaufmann 
von Ebern. b, Sandrath ‚von Arwitein. ig Bärgermei jon Würrz⸗ 


burg. Mumspler, t Band den vor Banıtnd. ert, Re wc ah Wür pr Fon S Fruerw.⸗ 
Me a er er L, Yhrgermeifter von Ke Gira’ Mine Deut, er von ri) gshofen. 
— Sommer, t. RentBeamter von % fend * ©. Spiegel, Bäder — 
ehemaliger" Landtagt · Abgeordneter won Biſchofs heime Dr. „Brei, tl‘ — Fo Hweinfurt. &töhr, Brj, 
Gesmeter! von Boktadı Steiger, t. Advotat von Würzb urg. Zebelmann, alter von Würzburg ner: 
& Aovotat von Schweinfurt: Weber, nn von Gemünden. W, We eigand, Kaufmann wort 4. 10 —— 
EB, Bürgerieifler von Aſchaffenburg Ph. Wolpert, Seilermeiftir von "hrzburg Bei 


PM „al au Hufmagel, an ‚Wetgeimeißn.).Beineiß, Rad Lane m Bi Frans, * By: er Eagientö 
zer in keräleier. e⸗ ard, abrikaut 
* * J— Serge Gaſthoſeſiher ‚De, Stang, | Rd — 2» „ltd * er * rad 
a Dett * tDee Keller, praft, Art’ v. Somm 
Arnflein: : Wentis, Se & Notar. Bentert, Rotariats- Leybad,' ‚Deloriome put an —— 
les, aminee Söllner, Kaufmann, Henn, || Friebe. u Mainſtockheim Schön, Michael, Lehrer v Dettelbag). 
— Fo! Cherh., - Bribatier,;,..R enftranß, 5, Pe Stotberger, Lehrer v. Albertöhofen Rumpf, Ernft, Fabrikaut 
ee eller, Lehrer, Kielel,, Lehre, eid, Seifen: | v. Dünfterfchionrjaih. Bauer, Gemeindenorfieher v. Rordheim. 
—— ———— Kent Oberjcgpeiber. Stoll, Jof,, Krönlein, Fri, Gerbermeifter v. Obereifenheim. linden 
—* Franl, -Jal., Kaufmann, Badenrauter, bern: nl t;ofRotarh.; Ebern: Dhrkmiayet, tgl. 
‚Rentpeamter, —— Georg, Landwirth. Wohnlich %, Oberförfter v. Gereuth. Ebel, Eduard, k. Oberſörſter v. Brom⸗ 
bent. Woelmann, tk. Dr bitpr... en, £, Aſſeſſor. nRafhersik: Dbstförfter v. gg gg Suse, N., 
Be uiler, Im, Baftn mich ine Fre Kandrath. Dr, Ridels, | Delonom dv. Prettitabt. Fiſcher, 3 , Sen. v. Aiiin 
r. Ber⸗tirzi. Frang, I Bu pike wer Baker, Beirke: | Köhler, I; Gaſtwirth %.' —* < 
Tierarzt. erh är, Leußer— Bürgermeifter, ‚@ltmannt Dr. Säufer, ka B4.-Nitı Graf, F thebr 
Dr. Keinen, pralt, Arzt. Hasdig,: Schlofermeifter,..Bhi« || Hier, eh Schwager, Mid. Hanns, Oekoneu. 
Lions Seiler, Reuberger, Saufmanns Söllner, Jugt, Gotthold, t: Forfigehilfe.. Baier, Andr., E. Forſtamtt⸗ 
kribent. Reigert, Reftor, Brotgmann, Lüncuer. I Ber yon "Mannert, Karl, £, Forflamts-Aififtent. Brayer, 
Afhaffenburg: Shreher,. rg, Bädermeifter, Gert, | Richard, f. Lamdrichter. Schlaäter, Karl, k. Landaer. Funktionär 
L Adminiſtralor u. Boom Maier Schulz, Emit, Uhrmacher. || Zipelius, Bex-Thierant. Schaffted, Gerihisichreiber, Brei: 
Trier, Leopold, Kaufmann. Hein, Karl, Bolamentier. Metfert, ner, Anten, Apotheler. Erbes, Balentin, Buchhalter. Hof 
Sub, — ach, Peter, Privatier. Bbler, Sigen, mann, Zohann, Buchhalter,’ De. Rieneder, ralt/ Arz. 
Kaufmann. Ganz, Jal., Sädter. Dyroff, U, Kaufmann, || v. Zerzog; Cari, k —— Drethorn, Yol,’k Ober 
**8 sn AP a re — förſter. Breihausr, 2 2 Oberförſter v. Zeil. Mantel, * 
Gaſtwi ran ameral⸗Pr ran xl, || königl, ilfe v. Zeil. Hoge Landgerichts- Aff 
Sotoneiägre, Weber, D —— Wöſch, — v. —— — In —* — 
mann. enger, Schreiber. ‚Boli, J. Euerdurfe Stöpr. Franz, - Raufmann. Röthleie 
Mehaniter. Junker, Adam, Poftbete. Schloß, S., Kauf | Dehgermeißer.v. Suhdort. WBeinsiti, Bierbraur b. Muss 
mann. Adler, Süß, Brivatier. Lippfhüg, Habrikant. Hof, || dorf. * — 





%, Fabrifant, Gravius, f. Mal Rer,. Kittel, ©, ün 
Raufmanı, BWBailandt, ee v, Keibelm, M. Se 1 Hier Relaent, 
8, Boftmeifter, Rügemer, ingenieur, Schmelz, Tob. Schiffer. | Fuchs, W ttelflun. Bauz, Wolph, Bezirls- 


manhebsr, J. Photo Dr. Döb alt. D Dberf 
— Be —— erheben, die er —— v. —— Säulze, Mar, Ingenieur 
ig, ⸗·Aſſeſſor. Deftreiger, Kaufmann. Gerolzbofen: Hippler, % Roter. Meifel, Friebe 
Riepler, J, Bien Reulanb, 4 
RN — 
= 7 ll Bingeng, Bürger u. Damm. Brenner, Sofbeim: Bayer, Apotheker. de — Saf- 
a 7 s Wiener, £ — Wörlein, | Sehr, m —S en Buchbin· 
üller, — Deutſch, Bargermeiſter. der. Scheukel, Dierbrauer "Säerrer,  Miefor. Sdi- 


—ñ — — — — —⸗ — i 








Red; tiber. _ Streit, L Faybridter. ii and ufe || 
— ——— h e — i 8 (&rm- 


“ Ennf, —— v. Bra sol) * v. Ei· 23 * 
chelsdorf. Zang, E —— re Zeichn haufen. Becho ld, „of, LH hi —* ann 8 
mann, Lehrer vd, —— Day Freiherr v. Lruchfeß Brguereibefiger v. Zeu. Pfaff, Zi v. Zei. 
von Bundorf. "4,7 untyıslan 2%9 — Hfibin mai Gshlkt, Stadifchreiber D. 
Rarlftadt: Beiglein, —2 v. Zelingen Heibingefelb. Für, Lehrer vd. —* Bruder, ** Dlfeirge 
q ser: Risdmann, paul: Ihrer... —* Ial. ð. Mengerspaufen. RöHL,-S,j,t. Mevienfär d., Meihenberg. 
E 


Stumpf, Fandraih und 468 bon Erbad; of, 
Baum: Hübner, Weinhändler, 8*8 Auguſt, — v. Höchberg. Vergmant, }. Oberfärfter b- O 
are ke —— ee geht: Dr. Abelhatn, iffratßr 
ey: ohbenins; Rnufmenn; «iR o t I Am 
ler. Sapy, Karl, Beinhändler. Freitag, Sriebr., Er 2 — ie 


| Weinhänbler. Arnold, ©, Beinhändler. Atenfomer, Rahe 

5 änbler, Beinmaun, R.,. Page b. Rep vr rafh, Badmunb, F. C "Balierer. Dadmumd, &, Lalierer. 

mann, Stadtiähreiber Bar eft Sieinmann, \ Bader, Lohükuticer. Bauer, I, Schreiner, ur, r 

Birgermeifn v. Martifichl, ,; Kraft, Oefohom v. Pflafterertneifter. Bhumletr, ae: RL. 

— —* EL; neh ——— —— VBeter, ur ner, Goldftider. Bezel, 
ed emmtiffiohär, img; SaEchtrhaudler. Biicoff, 

Rönigäbofen: a? Bifäen. Sisiein, Lebeen .y, Anbflabt Privaien Böhm, Ei, Leimen ——— * EN 

- Bohr: Berrath, ©. 2. “ *8 B. Bonn; Eomiiie. Borft; Gerd; Eithograrhh. Wreiting, 
m, Gaftwirtd. Alter, ie;  Blumm, E., Lehrer, Georg, Kaufmann. Brod, Chriſt, Schiffbauer Brob;' 

Ren, E, Rodafteuz. „Bhrähen, Ouhent, „K, Oberförfler. Rangihiffer: ; Bundfhub, :2;' Baufmenk, Bürger, Nitol. 

Dirk, Satob, Bäder, Meißner, MP — Mör- | pa Burkart, wen; Keſtauruteut. Bufh;  Kıhöhmanmk, 


Para ER ea N ET kr 


en; Handerinfer - — — — 








rk — * A., Bierbrauer. *5* Strumpfwirter. Denninger, S, Saunen. Den 
Renner, Fr Forſtmeiſter. Fa a Ar Shrif,, Gtobrjchzeiber, ninger, FB.Magiſtrats⸗Kachh· Deptädh, U, Agl. Wbvofat. 
Köbrr, A — Ruf, R, — Eee Zi Diccas, Bezirköthierarzt, Diem, E;, Eombiter. ' Diatrich, Di, 

germeifter. ——— — Bäder. Damling, Genfalu, Agent Dorsch HR, Werbermeiſter 


— Us Advolat. Handwerker, . 
Pu is Bohl, S,, Infl,« Borfand, Anh | 


Ebertb; Reg-Düummif. Ed, iR, Getreidehandler· Eger, 
9 2., Babritant. ‚Eger, d., Birne Claim G., Baitler. 








——* etfhmann, Kanfmann. SEHR Bean ler, P. Scähmiebmeifter. Erbspäufe r Euler, &, 
x De Brit, pralt. Arzt. Ziegler, 4,2 — | Delonaw, Borkand des Lundiwirthfchaftlicen . Bifäen, 
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fe Julerate trägt deren Einfender) ' 


. Jabrgang. 


Aufgrpapt! 


el Eoiitäg, 
ur Ökk., og AS 24. Dt: 13 


aud die Yurdblaufeude —. 


Aus dem Roͤmiſchen des „Volkaboten“ in's Deutſhe übertragen! 





Zupt der „Balktbelen.“. A, 

eu, 19, Oft. Wieder richten ſih die Augen Hier, bie 

—— noch mu —— ————— 

Pi sgaubengevanlen. behafter find, bie * Sına und Bar 

„Kändnig, für Shre, Bedt amp Freiheit ‚haben, ‚auf bie 

fönigbtreuen bayerifhen Patrioten. Roh einmal iſt es 
bayeriſchen dal ih entſchle den außzalprehen, ob Bayern, 

—— bleiben Ober ob eb eine peempilhe Brosinz wer» 

ee oe" 

a 0 in Zalauft im 
> Steusiland leben will. 


Bel Der kommenden Wahl mälen dieſe Ftagen zur Salſcheldaug 
kommen. Es wird ſich eatſcheilden muſſen, ob wie‘ Bayern wirtich 
find, als ‚mir, verſchtieen werben, Oo ‚mis, Gayern bie 
beiten Heiligften irdiſchen und geiltigen Güter, die Frethelt 
und Selbſtſtändigteit ber Krone und des Bandeß, bie 
eht no wenigſtent erträgfihe Stewuerlafl, bie ger, 
Ihworne Treue vertauſchen wollen . gegen iſche Sllaserei 
und gegen furhibare, ja unerſch via zliche Steuerlaft, 
ſchamloſe Auffaugung durch den Milttarimus, gegen die alles 
Bureautratie, Rurz gegen ſolche Gtastfeihrichtun;en, 
wie fie eineh freien Mannes unwürdiger nicht mehr gedacht werben, 
tönnen, — bann find wir bie Dümmtiten „ die Gottes 
Grbbobn je getragen hat, und wäürben wahrlich verbienen, unter bie 
yreufife Anmaispideiäube zu lommen. 


Wenn aber ein gewiſſer hell die Schmad bed Banbeöverrathe 
auf ſich taben will, nur auß Futcht vor den Szwatzen“dea 
„Ulttamontanen,” ber fogenannten Weljtehfnechtjgaft, imp wie bie 
‚anderen Chrentuel alle beißen, bie aus der beitelpreupijen Giſt umd 
Galle fpeienben Partei en find , dann wahrlich iſt diefer 
Theil midpt nur der Miferliite und erbarmungswürdigite, fondern 
auf ber 

2: zu feig It, feine Meinung geltend zu magen und auf biefe 
duch feine polutiſche Felgheit und Chacalterioſi gleit 4 die Band 
bietet zum Baabeßveriath. Be | 





Adein das baheriſche Bolt, das Volk der Treu, deB edlen 


Freigeitsflaneß, des Herrligen Bayeralandes wird es mie zulajlen, 


daß der FortfHritt flegt und bie Wehgigte dad S haadagl der Sgr- | 


und Treulöflzleit auf bie Stiene eines bisher, wabefledien Volkes 
brüdt, im Gezeatheil, es wird die altbayerifhe Ehre, Treue 
und Zähigkeit wiederum währen und ed mit zulaflen, daß 


einige vwerfommene Söhne das altehrmirbige Vaterlaad verkaufen 
uad verrathen, um dang vieleiht als Judaslohn einen zothen ober , 


ſchwatzen Kalulsorden zu erhalten. | r- —— 
Deßhalb wird ſih das gefammte königstreue bayeriige Volt 

wie ein geimmiger Bbne sg kıpat ie 232* 

land ſch he die 

—E | ve 


Aufl im allen Geineinden, einigt Cuch über die zu waͤhlenden 
Winner, feid einig, bean e8 gilt Täron uad Sand zu Fetten, es gilt 
den eatſcheideaden Wahlkampf gegen einen verwigenen, hinterliſtigen, 
zödiHtblofen Feiad, den Feind bed Thtoaes uad bed Laudeb. 


Oebt Euete Stimmen kelaem Fortſchritilet, feinem | liberalen 
Maulhelden. Wider in Meilgelm, noh in Forchheim, noh In Lem» 
mai, mo ih Auberg, mod amderige, mo bei der fehten Mahl 
falle und. fhönz, Worte manh:n Gate nenden vertraygendfelig pin « 
teesücht gefäyer hasın. Oebl Bares Human nun eingm wahren 
Garakterfeten, bayeriihen Patrioten Gomit Gott 
beſohlen! 


daratteriofeite, weil er, ben forticpritulichen SHiergelpianiten | 


| au jerhalten.$ 


Dintjäe Ucherfegung. ; 


Binkhrn, "24. Or. Wieder rigen ſi h die Mıyin Mier, 
bie Atder Me der Pyealeaſuht, ao h mir jerutddh plärfiger Me 
fehlbatkeinageda alen behaftet find, die aoh Siaa und Beständal 
Ggre, Rei und Freiheit habea, auf die verfaffingstteuen, bayeciſ 
—— er. Noqh einmal it es am bahetiſhen Bote, ſih em 
ſci⸗den audiitpre hen, 69 Biyen em deutiher Saat bleiben 
oder eine rämifihe Prosa weedea fol. Dis Bot Hat bei ben 
besorithenden Miylen fein Haubiaugen aerk datuaf zu rıhien, 06 &8 
in Zakuaft wickiig ald em freihzitrich Satwıdelter Staat 
gefeiert onerjals rom r Rigdeanne gemeiert 
werden will] = 
Dei dar fommenben Wihl mälen biefe Fea jen zur Gilſ heid 
ung lonmen.. 55 wird üh engen mälen, ob wir Bıyım 
wirtlih jo daam lad, ald wir verigewer weder; ob wie Wagen 
die beiten. Aad heiligſtea itdiſhea und geiſtigen Guter, die greihekt 
und,5:lh titinoızleit.unieres Dewiilend und uniere® 
QJandes, die jehi no wenigitens halboegs vernünfr 


seeii| tig verwendete Dteuermalie, den gelhoornen Ber» 


faffumgseid: wertauigen wollen gegen römide Sklabetei wab 
Biaffenhersigaft,, gegen jat hibatea, wnerteäglihen Gewufersorud, 
gegeu ſcha aloſe Muflsugung duch den Uitta noata idnıs, gegen daß 
alles niedettae htende Jehurentgum, katz gıgea ſol he Eiaei hunzen, 
wie ſte eines. freien Marnes urwdevizer mipt meye geda hi werden 
können — dann allerdings ſiad wie die binmiten, die Gottes Ged⸗ 
boden je getragen hat und würden wahrlıy verdienen, unter den 
römifgen Jefultendut zu fommea. 

ı, Bean aber ein gewiller Teil die Shaah des Laadesoettaths 
auf fit laden will, mur aus Furdt wor den „Fotticheutleta“, dem 
„Gut win Bluteinfegeen“, ven jogenanaten „B:tteipreupen* und wie 
die andern, Ehtentuel alle heizen, Die aus der im Teubea fiigenden, 
G:ft und Galle ſpeiendea, {Haaryer Partei entiprungen ſiad, daau 
wahtlich iſt dieſer Theil miht mur der läheelthite und erbarmungee 
wiürdigite, fondern auf der charakieriofeite, wel er, den ultramans 
tanen Barfpiegelungen glaubead, zu feig iſt, feine Meinung geltend 
za malen, und auf dieſe Het duch feine poltiihe Feigheit und 
Chatalietloſtgtelt die Haad bietet zum Vaadesoettaih. Z # 


7 3Mdleln das bayetiſche Bolt, das Volk dir Terue, des echten 
Freigewäfiines, des perelihen Biyet alaades wırd.ed mie zalaſſen, daß ber 
Ultea aoaiaaiſmus ſiegt uad die Deldih:e 013 Shridmalder Eht · und 
Treuloſigtet aaf die Stiene eines bisher uabeflecktea Volkes druckt, 
im Gegeatheil, ed wird die altbayerifhe Ehre, Treue Und 
Zäpigkert wiererum wahren, uad es miht jalaſſen, daß einige 
vertommene Rinlinze 049 altehtw dedize Barelzıd verkaufen und 
serrangen, um dann vielleigt ald Jada⸗sloha einen päpflipen Orden 


DKhalb wird ſich das gelammte , verfaffungätreue 
Dolt wie ein geimmiger Binz: scheben, um ben Zr db be 
Baterland zu fügen gegen bie falſche Tigerkaze des jefwitifchen 
Berbummungsbeöpotismus,j 


| 
J Uufl in allen Gemeinden, | 


Ye 
das 


einizt Cu Ader die zu wählenben 
Minner, ſeid dAnig, beun es gilt, Thron und Land zu reiten, e8 gift 
ben entſcheidenden W gegen einen verwegenen, hinterliſtigen 
und rädjiihtslofen Feind, ben Feind des Thrones ımb bed BaıbeB. 
m — — 0 nn — — — 


Gebet euere Stinmen keinem Shaaren, keinem offijlellen 
Berpreugungböräfer, Weder in Aichaffendurg, noch in Shweinfark, 
noh in OHſenfart, noch in Reufıdt, no anderdso, we bei ber 
keiten Wahl falfhe uad [chäne Worte manten Dutmeitenben ver 
irauens ſelig Giaten’s Licht geführt Haben. Gebt zuere Grimmen muz 
einem  wahren,, haszakterfeiten, v:rfaflungdtreuen 
bayerifhen Maune, Somit Gott befohlen! 


Zagestalendter: Raphael. — Eonnenanigong: 6 Ubi 40 Mir. 
Eonumnntergang: 4 Ubr 47 Winsten. Wertenfhnng: 7b 2 Die, 
Deonduntergang; 10 Ubr 44. Binnter, Sherwaneter nad Mußnr, 
Aledrigſter Etond in der Met: 17 Ernie Dittene 42 Nie: 
6 Erd PFirme - Bananen: Eyit im Herbſt Baumblüthen, 
find fein gie Beier und laſen Fein zutes Jahn offen. 

Seltiätstalenter: 1648: Abſchluß des wefipföliisen Friedens in 

 Münfter, — 4883: Sélacht bei Anferman in ber Krim. 
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\ Barabara 24. FOftebru. Eh 

Eaitars (Dalmallın,) 21. COM Die Xrrppereolonne unter 
Deknft Fiiger Tom gefiern Aberd mit ben Önfurgenten in ein_@t- 
ſecht. Liptere winken mit kebculet dem Berlufle zurüdgeworfen. Ben 
ben Xruppen winken 2 Monn leicht wenworket. urgri 
Alecfandilen, 22. Olt. Die Karferin Gögenie MM Hier anger 


Femmenfuntfvem_Bierlönipfsmpfongen- wortenh + — 








— — — 


an. B ‘sang 
“io iOelele, uns bermilhte Nechrichtev. 
TERN Inergsiucn Br Te MEN 
_ [Stngefonbt) Sm Rrtftereine Ned fh gigerkänhie 
ein Kurfimert anfgefiDt, wie won felde im dieſer Brt mıdt oft zu 
feben Schommt. Taktſilbe ift um fo mehr zu beachten, ta 
Reicht rem 5. Rov. 1868 aus kım Aunftvireine zu Mün ten keflen 
setmliäf erwoͤhnt. Totlilte if, ein in Helz geſchntzieb Wilief ven 
Dartin Kırrorm od Prrthd ih Hiregtim Weinirgen, Gb 
fellt eine Weirprobe im Sıler wor und iſt ſtuehl ad ‚eiginelle 
Kempefitien, alb fleifige Ausführung auögezidne. —* Poker ge 


forderte Freiß ift 850 fl as 
Ritingew, 22. Olltr. ‚GE if on fir Zeit, lurz rer ben 


— 


35 
Mesten nit ĩles des Treiben ker Edmorgen, gerau zu. kuoladier,) |, 


forten arch denen ſcharf euf tie Finger zu ſilen, wilde für bie) 
imma Edwerze und Gemp. Gemmilfionsgeihöfti, madın.. Mit einem‘ 
olken Gemmilfienär in ben Artıkein: Mid Kritt und Melttoerkumm-, 
ung haben mir «8 heute au Ihon. So oft eb ich, Hier, um „einen 
‚Kawpf geilen Fertferirt und Medikritt bonkelte, Kot tler, Gele) 
für Opteron Prepogerta gımedt. Gr gehört dem Pıhrnflande an, 
— tir brenden ihm nit zu dernen, man Iennt in unb wirb an’ 
-feiyien Mrkerem bei unterer Schildereng befilen. " Sebeiteenn‘ fürdtet 
dieſen ſchleicher den, bercteriiden, ro jiter Seite hinſchweiſnedeln ⸗ 
‘gen Kern, der ven jeher zwitden dern Futlifi m brde den lüchlichen 
enb weltlichen Bıbörten old derurcirender Horfiree bins mb Ente.) 
Mir aber fürchten ihn nicht und ſind ſo frei #8. einmal mit ibm anf; 
gonehmen. Wenn er e8 mit feinem Amie veriinkor tält, nebenbei 
@eltwötel» und Edmufers@eldähte zu treiben, fo wem wir ihn in! 
tiefem Wergrügen richt fißren; ſellle er aber, wie fden früher, auch. 
Boten Ernorftekenten Wahlen virfuden, in ben Höuſern, wo er 
ſeine Frosenden und Pirfiiden zu holen pflept, mit ltianonfarım 
Kom horſtren zu gehen, 10 werten wir ihn eimmok ein aub ſübrliches 
Kopitel witimen, gegen wildes dieſe Zeilen meh wie pure Hapıteit 
ausfchen. s oe 
Waigolt heuſen, 22. Of. (OrigGorr.) Der Bollpar 
lomenid» und weilenb bayeriſche Lanbtagsabgeorb.i 
nete, freirefighärter Bezirtsamtsaffelfor, Beorgir 
ritter und Reiäſbaron Kreibere Lubwig u Zurbein, 
Sohn bes alten Aurhein, feine Beihen® ein kohl- 
Ihwarger Patriot obne Metier, hat fih om gefltigen Tage 
duf⸗ Neiſen begeben, um In ter höberen Schwarzlunſt Gaſirellen in 
Waigeolde hauſen· und Mermd zu geben; ſein Aſſiſtent, Dechant 
Wilhelm von Or afenttein ſeld, gab ihm dad Oecleite auch nach Ediman- 
ſeld in ben Seal des eberen Wnths hauſeẽk. Dort hielten fie weiſen Rath und 
kießen bann: durch ben Gemeintibiener alle wahlberetigten Männer mit 
Ausrafme berjenigen zu fich eitirem, welche kei berichten Wahl nicht ſchwarz 
gefimmt hatten. Die geloderen Yan ‚zogen ebrfurdgiöngfl ihre 
Diupen an unb erſchienen fammt und fenberd. Eofort wurten ihnen 
durch ben Herrn Dechant — denn ber Her Reichtbaton kann nichte 
teden — kilannt gewecht, tab rädflens ntue Wohlen ferien. und ta 
miften fie halt wicher ebenfo flimmen, wie boB Letztemal. Die 
Bauern ‚börten antöctig zu Der Nebner fuhr fort: damit wir aber 
auch bie Verſicherung habın, daß ihr gerate fo flimmt, wie bas 


Letzlemal, fo müßt ihr eure Namen bier eingeihnen. Die Bauern unter: , 


ſchieiben Den Reverd, Der Kekner fuhr fort: So, jeht habt ihr euch 
unterzeichnet, jeht bürft und lönnt ihr nidt mehr anders, benn ihr 
geht mit um®; jogleich verlünte ich Cuch, daß ihr über daB, mad 
ihr ba gehört und ur hatt, boB firengfte Slillſchweigen zu 
brobachten Habt! — Ler Herr Neihäbaren fuhr dann ab nach der 
ſchwarzen Herberge er ar mr Ratbelfenverfammlungeätmmel, 
um. beit, feinen. Ikimargn ellen Rapport Aber ben : großen 
Krfelg in Schwanfelo zu erflaiten. — Augeſichts biefer Thatſache 
arlanben wir umd Hier bie: Bemerlung anzufügen, Her Baron 
2 Burkein ohne Metier möge feine Shwarzfunft nur immerhin and» 
“Üben; er wirb es barin diesmal allerbing®- nicht weiter bringen; - als 

Nm zu einem Statiften bei einer Kulholifenverfammlung; mit 
ölchen Eifolgen aber möge ber Gert Georgiriuter Tieber zu Haufe 
fen Eirdterpferb teiten, n Kerr ge ber paltiotiſchen Wartet 
“8 ein Haupimalator erſcheint, fo iſt fie gu bedauern; mütbe jeboch 
beſagles Rüterletn zu den Liberalm gehören, fo könnlen wir auf 
dieſe nur techt ſehr bedauern, wenn fie ihmeine Candidatur zuer ⸗ 


Meur «uürgbigrger. Heumna wb Würzburger Anaeiger. 









24. Dfiober 1869, 


fennen wühlen aut Marge! an vemänftigen Leien GE wird wohl 
jebe# Wort umfonft ‚fein, ‚tab man dem jungemglurkein fogt, aber 
fa pie wirb gr koch no unlerſcheiden fönnen, melder Rategerie von 
Abeligen ek angebörtz Au biefem Zwecke veröflenien wir einen 
Brief, welchen Fihr v.RKFechenbech an die Metaclien ter „U, 9." 
gerichtet bet, aus welchem er fi herautlelen mog, ob er zu benem 
re bie ber geehrte Vriefchreiber au brm ken Zeeile des 
daB. tichnef; der täft ber Häufige Aufenihalt Purbeins in 
Wernec anf dos Begentheil lichen. Der Brief Tante: 
in ‚Werhrte Mebaliiinl ; Em in einigen‘ Mamen ne ge 
ſchẽ hien Blattes leſe id) harte Ausiälle gegen einen Etenb, dem id 
argehoͤre · Wenn auch ein- greher Theil des Adels leiter Line Eli» 
ung verfermt, unb deher Uriheile protegiet, bie öfter rchlenmen 
gerehti find, fo. exifiiten. tern te mc welche 
wohl wiſſen, we ihr igemlicher Stand und Edncızurft fi ber 
firtet, und hreut bofferen Mifien Te arch bertein, Roten ih 
tiefeh Forftotixt babe, will ich folgerbe Pımerforgen nidt unter 
böden. Der Abel, old ein inteprirerber Theil db Wrii®, gehört 
er er i nn —— a. für ellimal riet mit teren 
D en um and fe Jehre 1848 ſeſt alle 
OHlfaenbeiien"geherimerl, | Areldie pu Dwergenz der Initreſſen 
führen könnten. Ich begtüße dieſe Merkerorg ayfridtig, weil burd 
olle Gleichheit vor dem Geſchhe und dorch Hinnegfell unzeile 
gemößer Privilegien eine E heitewarb zwiſchen Adel urt Toll gefallen 
iſt, bie nur zu eſt has Mißtrautn genährt urb einen werttourörelen 
Umgarg geftört kat! ‚Dirckiike, Beh feine ErDurg vidtig erfaft, 
muß mwıllen,=toß er leine Eorterinierifin_mihr Iekın Term und 
karf, koh wirhmehr feine Snteriflen frrem mit Krremtie MEILE zu⸗ 
fammırfollin. ° Och fern mir verrürftigeimife nie kafn," te, 
«el gtwinnen fehlte, wern das Port t 2* veildie, 
wern to6 Velt gwinnt, Mo bas‘Garzt gewinnt, peinntn 
on fhine pefunten Thetle. GE iR oo dm bım 'Bkch, daß 


ef in feiner großen Mehrheit" 1 einem geunken Thelle 


Teiles merkt und ı ct Fet tincm Erortgurfte Kıfanıt, tik der er 
fh om Melfe unten, ‚wa BE Felyb um Körper, welcher rur Tür 
fh ach ind rwar auf Drkoften des Kärrers wodfen ofll. ' 
proteflire num ſewehl für meine Perfon,ole euch’ Ar Nemfn ? 
Abeligen, zu dem urgefunten Tbeile te8 Velles gerednit zu werben. 
Lovbenta ten 120. ‚Ditober- 93869: Friedrich Karle Fieiherr ven 
Fehenbach gm Laudenboch und Eommiiantaj, < u 1 .mmmcd 


— 3 
nr, — Dietfiedmachrichtet: Die Birjiätlehhuk des Atveralen· url 
Did: im Afcafieı bu. 4 wurde genehmigt amd biebiekurds cm Begintegerichte 
Aſchaſſenburg ſich erlrdigende Aboofotenfirle: Dem geriäften Bird teprauticane 
ten und Mtpefaienconzirienten 3. Dergjeiber aus Ckernizet, in 
Bopreufb, werfieben; auf bie’ erledigte Efce eine Buddaiie AT ein 
'StootefbuldenZilgungd-Günpflaffe murde derOfftzlant dirgeronätttKofie 
A. Mungeribeförbertz) auf Die biedurch erledigie Stelle cinee Dffizianten 
ber, Etaatshhuldens Zilgungs «-Hampifaße; dar Kifiniant „der Eipsise 
ruhen: SUR vg» Eprriellofie im Rüriturg, te Seduer, pers 
Apr; der F MfinbabırbauDotatiens Ganmıtafje En weiterer Off Kt 
beigegebeit: unib anf Diefe Stelle der Dffiglint - ver f, ——.— 
Augungs·Speaiatteſſe in Nürnberg, A. & ab en „feinem Rufuchen 
En AR, ept und ‚ beftimmt ,: da. Die Kffglantenüieen + bei, 
E taatsjbulter-Tilgungs:Epezlalfaffen In Bürgburg. ‚un, Ahınkrıg t 
wieder befept werben. * a ei are. * 


tuumbinben, 





—n Ueber bie Lage Dalmatiens wirb geſchrieben: Mas 
mar au Dolmatien hört, beftärigt immer mehr die Wermaibuung, 
baf ‚man. e8 mit einem vom langer Hand norbereiteten Plane zu hun 
bat. Merken bie Auſſtaͤndiſchen jeht auch keine. Hilfe won ‚außen 
erhalten, ſo iſt jedenfells bamit ſchen rim wid erreicht, kef durch 
bie gewalifame ‚Upterbrüdung bes Bufftantı8 - bei ıkiefer- radje und 
blutgierigen Bevölkerung ein ungaublöſchlicher Hab gern bie Untere 
brüger zurücdtleiben merby ber bei auier Gelegenheit immer: mieber 
als Agitationsmittel zu benüpen if. Die öflere.ıSiruppen Haben jeht. in 
jenen unwitthlichen Gegenden einen harten Stond und werben ſqwere 
Etrapozın zu erleiden habın. Wie aus Zara, ter Hauptfiabt non 
Dalmatien, gemeldet wird, Eat bie Mojorudt tes Lanttagıd reine Ba⸗ 
tagung beffelben auf unbeftimmte Zeit verlangt und biefe Forderüng 
mit der Im Lante herrſchen den Agnatlen, ſowle den Girigniffen Bei 
Gattaro molwirt. Nah GSulurg diefiß Antrages valıkın bie Ans 
ttögfteller ben Eaal, — 


— 





Vollenirthicheſtilches. 


—ñ— ⸗7 

Vetzeibepreife zu Kürzburg vom 17: bie 23; Olleber. 
;_ „Becher. Ditferer. ;, Riebriaen. : , 

Bılıa 2Uu.— Mm Bd 14 4. 40ñ kr. A — 4. 46 
Korn 15 AI. — KAM 14 4. — er en — MT 
i4 6. 42 ie 21 8 
m. 84.6 TURM Bi. 3 
Erbfen 14 fl. 3 fr., Linſen 16 fl. 45 fr, Biden — J. — Tr. 
Gumma aller verkauften Pfunde 392,962. Nmfapfamme 21,540°M. 36 


dm 
244m 





talender. 


Fr . ' ’ . £ 7 

26. Dft,, fräb 9 Uhr: aperheigerung von Grundobjeften porm Bnrfarber 
Thor durch den F. Notar Üindred bier, S 

Dorm. 11 Uhr: "Derkeigerung des Vehnhauſes DIL Dir. Rei 19 

’ Kettengafle durch den 4. Notar Grimm. ' gt 

5 r ® — - 

A 


Im Ia ir 





rat * q iM 9 3 q » * — 
a lag’iher arten; ’ s 
ET SE RAR ar 
ar Trip Entterfher Garten; Playa @a ten het 
R Seit; Neu⸗ESmelentl; Alshaum; Numäble; Baveriſches Cafe; , 
; ehren IUG f 27° ’ A nirraal 
Stadt⸗ T heater·; Eiebe Die Anzeigen, | 


.,Vorhangstofe 


— im Diel, Sull se, von %, BIS 17, Breite, mb” 

eisse Pique- & Tricot-Bettdecken 

pfichlt zu Bilingu Breijen 5 
ea FBRUS 











& N * * L 5 
Hi CN. Reich... 
ar . am Markt. 
So om 
er Italieniſche Maronen 
us? efter Qualttät habe eben wieder friſche Sendung 
Ep — — BEE en » ea w 
—* Johann Schäflein, 
er Firma: Sch. Earl Zürn auf Ver Prüde, 
er fee Beguerei 
maey 5 
llermann Scheuer J ln Ang 
” in Würzburg, u e 
sb gemtrake, amnzon om ern 4 | BSarmoniemuſik. 
& Lager ins nnd aus lãndiſcher Anfang 3 Uhr, 
1 4 Cigarren, Tabake d WETTER AT 
b £ ya. Ranchtequiſiten era 3ohannesyarten. 
N ‚eu grns er en deimil „u Ausgewihnedr& Anthache r Bier 
J — FVan mäßigen, reellen Pielſen. —J aus ber ſteihertlich v. Ctailſheim· 
3 ‚5 Anemärtige Beitelungen 5 Brauerei, wogu hoͤflichſt ein« 
2 den x t eher nn: u. a 
F a Lafer Me —— * Philipp Raubb. 
122 — — ——— — 
— —— — — — Offene Lehrlingöſtelle. 
4 ® ne a —2* Büren En Gtos & Detail- 
B: TE r zu verlaufen. Io.iWäft Lahier wir ein junger 
5 Rab. in Der Orpeditton | Denn mit ven nörhigen Sam. 
33 ds. BL [3b —— als — —8 
233 * — Wähered bie Expedilion d. DI, 
sen Eine äliere Perſon, welche die AHußadrriae A 
25, rg Audadrtige Anfragen unter Chiffre 
Vflege un Kindern derflcht und. bp’ 7. ‚felbe ei 
m a0 Sich über ihre Defähigung burc N. 7 = bisfeibe einzuſenden. 
— . Reugniffe ausgumelfen vermag, Zwei Lehrlinge 
wirb cefücht, [25 | von autbaren (item mit, guten 


Näh. un der Grub. d. Pl 


EinGeſellſchaftozimmer 
ft zu vergeben, 
Möh. Mt ber EGrpeded Al. 


[m — — — — 


Dalein. 


Die Mr. 4 de® neuen 
Sabrsangd wirb 
TE enthalten: * 
Kleſter Meaßthl. Nebelle v. Hens 
Thartau. — Schön Eliſobeth, Ge— 
dicht vom MR. Jenſen. — Zur 


Vorkennintfjen werden geſuͤcht bei 
Flaig & Heink 

26] am Werft, 

Leere Kiften n. Faſſer 


finb au verkaufen, 111. Diftr, 
Schulgaſſe Nr. 3. 








41.1.3 


Gine geſunde Stillamme wirb 
geſucht. [6 
Nah. im ber Exved. di Bl. 





öde. 1 NRummeı 
wg ag al rrar uo 
un apng ap pang 


irrteljäl 


Im Verlage der Stayel'fchen 
Yu; u Kunſthandlung in Würz 
burg und Kehingen ift erfchienen 
und zu brieben: 


am UL 9" Ai Im JE 
m 07, 36 SZ, 70 GZ. 


\ 


au PZz 5857 


L- 
“ 
= 

= 


N 
= Gharalterijlit ber merlwuͤrdigſten Stahel's 
3 Gifte, Klimaliſche Kurorte, > - : 
N = il. Algen. —— Die Shooktinger Taſchen-Fahrplan 
= R ar 
Es £ —* Ben ap. für Bayern 
N m Familientiſche: Ein poliieis 2 
SZ afbriger Hufrug. — Die Füfurfis, [mE - Sinlbluk der ärgburg: 
= — ur Aa — Mannheimer und ber Werrabahn 
Son Stut ien bed Dir." in New- Fort, bes Foltanfdlüffe a ‚ 


Kg 


Au beziehen durch bie 


vom 14, Dftober 1869 ab, 
Stael’fhe Pie u. Kanfibandig, a 


«= PZ. 


2... ; Veh einem Aut zuge auß 
—X a Silahel's Roligzetiel 
Fas Zheuter-Tinzeige, über Papiergeld, 
m Sonatag, den DK Det. 6. Ders einem Vergeichniffe ber 


Hellung im 2. Kbomgeniert, Tanne 
häuser und ber Sängerfrieg au 
der Wartburg. Greße rom. Oper 

a ii 3 Alten von I. Wagner. 
3 Montag, den 25. Oli. 7. Bor 
55 Ming im 2/Miheniemirt, Prin- 
ER zessin Montpensier. Ghau- 
fplel in 5 Alten von 9. E, Brad: 


vogel. * 
— Die Direktion. 


; gangbaren und werihfofen 
Caſſen⸗Billets, 
ber minberweriben 
Gold: und Cilbermünzen x, 
Puis 7 Mr, nach Auswärt! 
iranco ® fr. 
Wiederverlaufer erhalten ent 
ſprechende Prödifion. 


REN ann „uw Bra 


ri 
ep 








"oin Werd. Grop 
hu den Pteiſen des Münchener 


28). 


4. Domflıahe, ha ß 
BT TE BE 


Ignatz Wertbeimer, Optitus, 
Er (Domftraße 19 neu, am Ede der Schuftergaffe. 


‚Ein Spirites-Bremm-Apparat, 


neuefier Gonftructon, für 4 — 6 Eifer = per Tag, 






billig Zu verlaufen. Näheres durch E06 
"Wilh. Krackhardt iı Schweinfurt a. 


* * bj 
Emilia Caftelar's 
berühmte vier Meden, 
ebalten in ben Sitzungen ber ſpaniſchen Gorte® im April, Mat 
uni und mar: Een r 
‚cher die Neligionsfreigett”, 
„Ueber die Gemwifiensfreiheit”, 
„Ueber Monardie und Republit“ (2. Arflage), 
„Hcher bie unveräußerlihen Menſchenrechte?“ 
find um ben Preis von je G,fr. in allen Buchhandlungen zu haben 






EZ 





LT m 
Fraukfurter Kurszeilei vom 23. Detbr. 1869, 


Pap. Geld, 





Binaispupiere, 


a # 
Pronss. #'.f Oblig. 93%, 98 SiHem.Ldw P.-O.i — 1004, 
a — ef A de de 
Nassau Lur: Oblig 7 — do. da Lal. 05%, — 
4 de Bar, 4 * de. if Bi — 
Bayern BE Obi 5 — 101 Pia sike Tireeı 
„An * — erh ie 76 — 
. tun Hahr, a el 5 2. X. r— 
i Abe — St, | BI FDP O,steuerie. 164 — 
.4 Hähr. — Bet, | Si Kromp.Bud. E.B-P. —  Täty 
u 4 Ali. -- ⸗ — 8. 
„Bin — — Biobenb. EB-Pr,f 78 — 
Würtbg.st,t Obi. Wat, — det. Bunöt. a 
Bin de — BON; na" — 
Baden JA Oblig. 93 02%, sur Birkisenn.P. 200, J 
“Biden — MON, Livom.R-BiP. Ur. 317, hr 
Osst.5$ Kb.Btsch. LB. 573% 4, B0dd.B.A,40rKion — Just 
3 ». iB — 7, P BO = 30 
„53 Oil — — | 44 Pfäln 53 
„5 do, 1656 do. 05%, 6ölg | SV SO.HSE AS, 660 Ne 
r sl Met.v.is6öt -- 55 Münch.Stadi-O,  -—— * 101 
„ di Nut, Ind — - #4, Mannh. Btadt-O, 9a, — 
„ 54 do.siwuerfr.68 — _ Anlobous-Loose. 
41,3 M.-Oblig. — — Kurb. 40 Thir-L, 7, — 
Bebwen.dt,50..KA15— 54/4 | Brachwg, 20 Th 1704 4, 
wa ulaıe 0, | Das 6 B-Looe 
NAm#5ötiDöindt Bat — 4: Hay. = 100 108%, 
Ansb.-Gunsenh. L 123, 


Bl uriBsOn.R2 85 ETE, 
x. Icd v.ad +7 87 Bad. 85 J 
< Orossh. Hess. 504.-L. 17 
Yı 


Tor.) 46 
Oma. 230 co _ 


„ tisrisdindt Bat, 
; 


« „riBäTn.8T En 
Vollbez. Bank- & Cred.- 
Actien, Plaudhr. 


PREISER 


5! Frankfurter Bank 1108, — „ B0R v. 1884 701, — 
tl Darm B.A.A0.250 206 808 nv MORE nA 
ittald A AIu. 111, — „ ON vr. 1864 — 


5) Onst. Bank-Actien £92 
— Urod.A. O.V.Ma . ⸗ab 


„ 100 Pr-L. 1858 151 
Bchwod.  10-L, 


ur ” 
4 Pfübr. Bayr. H.-B. 91 Finnland. A 10. 8-9, 
R| ,.' Wür BB, 0 — [8 hg He sn — 

; 588 —0—— —** — 8 
« Deu6 SM. PS, — Soden 106... „en 8 
Yollbz, Aktien, J 3 air. WEL — 22 
Taunusb.-Act.Ail,250 — Bis Wechscel-Course, 
&bein-Nabe-b.. 200 — — | Amsterden LE — 

4,8 Bayr. Ostbahn, 1241, — erlin kB — 1048 
44,5) Pfülz.Maxrbann — 0 — Lordon [a ae 1) PP 
1$ Lodw,-Bexb, Eis, 1681, - Paris kB v— 
# Neustadt-Diürkh, — Wien ee 7177 
ih Hess. Ludwigsb, 1861, — Bankdisconto _ #8 
31,45Oberb.E-A.ä850 er, — Geldeourr., 
5$ Österr. SL-Eb-A. 351 - 880 Pronss.Cassensch. #1 447/451, 
5; dat, S.-Lomb,öt.-E, 242 442-- Prouss. Friedrd'or ; 4.58 - 659 
4 J 20 1 — Pistolen „9a -Bı 
l-EBEE. WEIT — Doppelte , „9 20 - 52 
5} Böhm Wb.-A.4.200r07 908" |>Hall. f. 10 Brücke 29 54 - De 
4 Fr). R⸗teueri. 1H61,, #61, | Dutaten 25897-3 
Prioritüten und Diverse. | 0 9 251/,-808/, 
#1/24 Bbein-Naho-P.-O, - — Engl. Sorereigus „11 66 - 69 
Wzihadw.Bexb.-y.-Ov8 4, — Russ, Imperiad „9 50 - 52 
4 “. 5% ” Su , 2 „228-230 


Rrauffurt, 23. Ofiober, Die 
febr fill, Deſtert. Specnfationepaplere waren durdigängig etwas nicderer, 
Staatebaba verloren ca. 4 fl., Ereditactien ca. 3 fl., Lombarden und 
Saltziet ca. If. Amerikaner waren trop höherer RewWorker Bonds 


souife ebenfalls etwas matter, Epanier ſeht baebt mund 1 &t. 
wach Darmitidter Bankaftien etwas beffer.' Rh Sandeutfdhut —J 
Devifen unverändert. — Abendo & Ahr 5 


heutige Borſe verlieh im Ganzen 


S ũrttemberget etwas feiter. PB 
ber Gffleltenrocietär war die Tendenz flau. Defterr, Erebitaftien 2 
E taatsbabn 349 —47%,,, Kombarten 241, — 40, bez. I88%er amerifan. 
Bonda 873/, bei. 


— — — — — ee ve 2 nee 












— TE 


RR Wirſchiug im.d Stock werden Montag, den 25. Okkober, bie zum Schlufje 

der Woche fortgefeßt, und kommen außer Gold, Silb rt, Weltenftoffen und — 

8 — fchöne Schnupftabaksdoſen Ind Fißhite nr Beginn täglich Nachmiltags 
Uhr. 


—— — — 


Die in Süddeutſchland ältefte Zeile Ann Br chehlien Bon] - 


.& L Daube «& Cie, iıı Würzburg 
am Marktplaß 


beforgt Inſerate * Art yı) den Originafprerfen ohne jebe Speferkechnung nad. »e ein Tage ber ber „Aufgabe in exiftirenden Zeitungen, 
Sournale weh lender der Welt, liefert ‚bei jver Aanonee das Belegblatt gratjf ab gewährt bei rear Dibres ben Inſerenten 


„belonbere 
= Roftenveranihläne, ſawie Zeitungs :Berzeihdide ſtehen Gratis nnd Franco zu Dienften, eg (Be 
Neu eingetroffene 


Mäntel und Paletots, 


ſowie 


Kleider⸗ und Mantelſtoffe 


— im neueſten Geſchmack und veichhaltigfier Auswahl vom feinjten bis zum billigeren 
F. J. Schmitt. 


Paletots und Mäntel, 


fowie dazu paſſende Stoffe in den neueſten Farben empfiehlt in großer Auswahl 


Ch. Reich 


am Markt, 
DE Wegen Aufgabe des Artıfero verkaufe ich meine ſämmtlichen 


Stoffe ir Herren-Anzüge 


bedeutend unter den Fabrikpreiſen. 


= 


—* 







— 





ar! Bolzano. 
“Schwarze Lyoner Seidenstofe und Sammte 


a ee —* 5* ker 
Mein Lager bietet das Neueſte in 
Kleider- und SMantel-Stoffen, 
Paletots, Mänteln und Laden 


(legtere & 2 fl. anfangend), 
hwarze Sammte in jider Breite, Beſatz⸗Sachen zc., die ich zu ſehr billigen Preis 
— empfehle. 


2a 


August Frank, 
vis-A-vis dem „Württemberger Hofe.“ 
mare Uheaminyen,,; 









Veianio vtiichea Desausgenen : 


Beilage zurWenen Würzburger Zeitungn, Anzeiger Pr. 294. 


nommen, ob ‚beftimmite 9; ron 8—11 
N ehace ei nnd“ yuplbih ne ee neh be — 
"etwa nothwenbig werdender "2. —* von 2—5 Uhr Nachmit ⸗ 
„dag ‚hatıfinbet, Ferner wurden bie a Pe ae 
"gegengenonumen unb in. Gegenwart des MWählenben und ber Tommiſ 
fion laut —— Daburh wurde fo Mancher abgehalten, nach 




















































Wie man, eingehen kaun. 


Würzburg, 23. Ok. Wie die ultramontanen Blätter üter 
die Schullehrer zu-fpredhen find, bagegen bei bem Gigenlobe ihrer, 
æeiſtlichen Furſprecher ſich blamteen, barüber fan manches ſqwarze 
Degan ein Liedchen fingen. Da ging vor Moden das „Wräntiic) 
Bolöblatt”, einem Behrer zu Leibe, um bie Demoralifation, die im 


graflize, zu beweifen, und. die geiſtlichen Herren und ihr freter-Lebergeu ———— Die gewählten Wahlmärner wur · 
aa erg Ss = rennen ge * Be © len ae ber ————— 8 ge 


jedoch * — u. —— Amtöblatte ein —— 
— 0 vesaejer gejahabet wird, ber mit zwei feiner) IVder Hallnor, daf, da bie Riberal inige Stimmen, ben Kltra» 
——— — geſchaͤndei * — Meineid — Benannt . — —— a * in der Gommilfion 
— und Hanblungen ar. feinen en — ber! faß, ſchleunigſt —— und Ver? gen no einige ultra» 
gangen und feine Gemeinde vollſtaͤndig demoralijict hatte, Das heißt las u Er * * unb wählen —— 5* 
man — nicht wahr, Franthes Baltsblatt* 7 yuare ar ieg errang, C# muß behhalt, ‚arapf, bes 

Wis jetod biefem Bukungsjournal, daß «8 ya fein behsupiet, | ftanden werden, daß die Wahhettel nom, Gommifär geprüft, aber 
— ug ien sft anderen dee. gleichen Garde —* — *— .. fofert laut vorgelefen, fondern in Ume „gelegt u werben; ber 
1b. DO, D6. 98, veröffentlicht bie „Opinion maıionaie” jept täglıd e gemäßlten Perf nen in die Wahüfenähar aber erſt nach 


ein ebenio fonderbareh, wie bemertenbwertheß Dokument, Die ulua⸗ — ——— * u —* Eee Bi de ke 


montenen ſraagoͤſtſchen Blätter näml lem d ein ſpitziadige 

20 Sefalu‘ St wre, du We Tangente | Yen Solms, Wülthe Bas we a 
Stulleprer der Jufty mehr gu Ihaffen madten, al die geinlige. | um he —**. —— — Berakren —8 im — — 
lehrer. er derung hierauf eitirt die O⸗mion Nanonett··die Zweck hatie, liberal mählende Leute durch die Weite des Weges — 


unwiderleglichen Regiecung ſur Die deeißig Donate vom — 
{. Januar et ai 1088, — —— * beſondeis bei einem noͤthig werdenden zmelien. oder. mehrfachen Scru 


tıniu — .pon ber Wahl moͤglichſt abzuhalten, ferner aud bie Wahr 
bie Werurifeilungen jüs bie von weltligen Squllehrera ngenen 
Vergehen fi auf Out ber 352 Saulen ab mat abegug en ten Keinerer liberaleg Gemeinden burg bie BZu-beilung. berjeiben zu 


ehrer auf Eine per 634 Säulen belwfen, Kür Verdtechen war bas * zo re Testen: “ eh re 
Berpättnip 19 —* auf 1835 weliliche Schalen und‘ 28 auf — —e— ——— Gemneiade een 


153 von Geiſtlichen geieitete Squlen. Wir können dieſen liberalen Gemeinden nur Tarhen, fohort nady Ber 


58 ergibt ſich daraus das eritaunlihe Refultat, daß während ah k4, Brpiikögdet Weichargbe über 
dee ungegebenen Beitiaumeß unter ben geijtlichen Sıbrern Die, Anzahl bieje —RX * aꝝ ch bes te he beichtänfenbe 
Eintherlung an bie it. — * efort einzureichen, welche dann 


der gerichilich bejtraften Vergeben 5i/,mal und bie Anzahl ber Der 

——— — ee erg — obigem Fell {don abhelfen wird. Jit zu einer ſolchen Beihwerbe 

meiften® bie folge des armfelıgen Ginfommend, worauf fit angewielen 5* ig: * Kr —— A ne 
a e der Wa nichi dutüctgelangt, 

find, mäßeend DIE Werbeeiheä ber geifitigen Leprer fan,ohne | 54 dem Wabhtalie vor ber Somaitifion zu en —— werden 
und wub dann fon Werkdfiätigung finden, Bzirldamt 


Ausnapue Verbregen gegen bie Sittlidfeit unter ee 
etelpofiten und, em wenigfien ju entfulbigenden ‚m ‚änbeh find. | jepo4, nor Alam aber dem bortigen tohlchmargen — 55 — 
%, welcher bei der lehten Wahl feine unparieiſche Stellung als 


*. — je * ae Bash — oben, 

a ’ möchite Weröffentlihung ben Wahl-Gommiffäit und! Töniglicher Beamte 'h fehr veraäh, daß er dem 
tragenden Gehrern nech viel ungünſtigeres Werpältnip ergeben wird. Strg ferner Partet vurch das Wenfter des Totale „irtumphirend ver» 
kündete, wollen Wiek sach, dba Schlußſah der Verordnung vom 18, 


Wan kennt den ſcheußlichen Dapsranh,. ben: bie- geiftlichen Lehrer in 
der Gommunalfhule von Beauvais mis ihren Schülern getrieben, Die diefes Weonaiß über, bie, Sanbtagb Annmohlen gemu Durcgulefen. unb 
ſich zu Herzen zu nehmen. 


gerichtliche Unterfuchung, deren efultate- jegt befammt find, gug 
Winzelheiten über bad Werfahren biefer geiltlihen Herren, bie Wirth 
gräplih find, Die Gemeinde in Beauvaus batie bargufhin, ben jb 
fürgierlicg compromittisten geiftlichen Lehrern die Gommunalichule: ent» 


Wahlakte$ u wiflen, auf wilder Warte ber Sug war. &8 fam 


— Münden. Unterm 16.66, wis. — m bier. ſammi⸗ 
lien RKreiregiedungen eine Gatſchlibhzuh ———— bed 
en Die 4 t fr feta, einen Det, der für fie | Innern beider Abtheilungen, workuh bem Stabtfefretär 
1) a war,: 28 zu —* Friedrich Hettinger zu Antbah 2 — 53 zu den 
haben mit den ihnen zu Gebote. fürhenden bedewienten Miutin ‚eine | nad den neuen Bejtiminungen vorzunehnenden Berneinbe» unb Kirchen · 
Schule auf ihre eigene Rechnung errigtet. und burd ben Ginflup | verwaluungswahlen als richtig und jmedinäßig' verubfaßt re 
einiger ihnen ergebener Magnaten von Geguvais eine Ynzahl armer | die Bornapme der Wahigefzäfte weſenilich zu erleigten, ben eins 
Familien gewifjermaßen gepwungen, Knaben in ihre Schule zu fentin! f Ihlägıgen Behörden empfohlen werden · 
Zt 8 nicht wi ein Mipbrauc des re heusprincips, daß «3 
einer *Hätyerichaft,"beren Miglieber fid, der Wohlfahrt der Jugend 
fo gefäßrlich gezeigt Haben, noch ferner erlaubt fein joll, ſich das Feld 
für ihre Ahern eur Gewohnheiten offen zu Halten? 
Der Fall dee Angellagten von Benuvaiß, beren Schuld jrht 
keinem Bweijel mehr, unterliegt, iſt um lo bemerfen&weriher, ald die 
feıben jew vielen Jahren Detglieder ihtes Drbens und. im: Deſihe 
vortreffliher Zeugniſſe ihrer Vorgeſehten über ıhre moralifcge =] 





MTUFTEr 

— Bei bet jebigen oft rauhen unb ungelunben Witterung, wo 
Grlältungen am der Tagesordnung. find, ‚machen wit vornehwalich 
forglame Mütter darauf aufmerkjam, wie leicht bei Kintern auß 
einem anfänglich unbedeutenden Hüfteln ber .qualuolle Keuchhuſten 
oder bie gefährlihe Bräune entitehen kann unb wie wichtig es iſt, 
i gegen biele un aͤhmiche Kranlheitserſcheinungen ſtets ein gules 
Dütel kei der Hand zu haben. Wit glauben ‚daher. auf ein Pra⸗ 
‚parat hinweiſen zu mülfen, beffen Heilfräjuigkeit, bei allen ge 
|tranfheıten ih auf, pad: Gkratanteite heraus geſtellt bat, , Es ‚ift dies 
|ber ın ber —98 ıenheimer’ihen dabiu in Neumieb am Rihein bes 
reitete * Trauben Bruft-Hontg,; in: en bei; — 


Simon, Ir j a Weintrau iii art 

|famitchtr Falk‘ Maier "allein KT Ka 
|medenber. de — dad va 

Trauben Bru er me 

"I namhaften on — ne 

jeder Familie mmentbehrliches ne e —— der u 
—* in der Chat. | außgegeirhneten 

au verziigein verfucht ‚wird, fg! et beim‘ An« 


fauf wor jeber Jmiration, inbem wir auf bie’ gef deponitte 
Schutzmarte det Fabrttanten hinwenſen Frag 


ung find.s Sollien biefe Vorgehehten dat MBort moratıfche Fima- 
im gemößnligen Stun —— welche Nacplälfigkeit, fait tadeind 
weriber, als Wiiſchuld, ‚Betundet 8 nicht ihrerſeus, hab faldn Mor 
gänge wie big ‚in een jahrelang, unter ihren Augen ſich ertignen 
fonnten, ohne daß fie ‚eä gewahr wurden ober ‚gemaht ‚werben ampliich | 
Übkage {9 aub dem Aoesfühien Jever rl. Annen. Bad un we 
Bei feine Nuhanwendung.) HT Te RAT Gate t IR 





xokale und Bermifhte Nachrichten, " 


lem Belirigftabt, 24, Ok. -[D rlgeom.] Dirigaten 
süber <fehr wenig oder beſſer gefagt, gar Keine KHoffmard, mr enmen) 
eimgigew laberalen Candidaten bei der Abgeordnetenwahl in Mei- 
ſtadt durchzubt ingen, obſchon man in Unterſtanten ‚bie Wahlbegttks - 
eiathellung fo Hätte re tönnen, daß kin einziger Schwarget dunch · 
gelommen wäre, wir und fo viel wie 
ap Mühe geben rn A thun; vielleicht haben 

herr. einer amberen Wahl mehr Sid, wenn non der Regierung, 
be# ibe jo am Herzen FE Unterftanten aut. fo. jtiefmguterlich, 


ni 


— —— Sqhiffebericht voen F. J. Bethof in 
Main, (ee ienburg.] Dos Hamburger Pofibampfi if „Segsnia”, . 
wor Meyer , von, ber: Zimie. der — 222 — Packet· 
ahtt ⸗Attien · Mefe lſchaft, welches am 25. Sept. von Hanchurg ıwia! 
re abgieg, iſt nach einer —X* Rrife von 10 Tagen wohl⸗ 
halten in Havanna angtlommen. 
RITITE stoäl lan’ 


—— . 





behaybelt wird. Der bie iegenheit erlauben zwır und, auf sinen, 
Weipftand ober die mehr Ing. ** zu machen, ee 
Zukunft recht wohl unterbleibep Lönnte. Bei ken lehten Urwahlen 
nämlich wurbe ber Mahlaft uhgibührliih Tang außgebehnt und ber 
gifien Wahlgang von früh 8 Ye 000 im, Di, Doktn, Mo Mat: Zettel. am 





Carl Ta Tan: 
tal. Hofpianiſt, 
d im. Haufe ‚heß November ein eimyige® Goncert u geben. 
— Affichen und. bie allen: Samen werben bie 
iii 6 


Details 
[3a 












en; en 
In er — HT 36, ich wiederholt 


in meinem le — = eg et — KRafern- 
und Laufergaffe gelegene Wohnhaus: Hause, 40: unb air 
Diem. 2111, geicpäht auf: 17,000 fl. 

tet den B ‚bed 
— kom Jahre A 5 $ 64 —S wo 


ʒe una, * 22/10. — — —— Sn * 
— * * * Franz Jofep —— u 
hs dehier verfteigert ber lgl. —X Ar Oppmann auf Ynfrag der Würzburg, am 22. Oktober 1869, 

Bi Freitag, den 29, de Steible,-f. Notar. 
| Sormittägs 10 ft, Yus veiben. — 
ae 2ittrpaifeß Sal De, naßbejeneen Bor fett 6 Wöck iwlırbe aus dem Haufe Nr. 4 am Jo- 


Weine, namlich 
"Fahr. 1 15 Gimer — Säalläberae, 


—— eine goldene Sqlangenbroche im Werthe von circa 8 fl. 


Pa | 
— — erfudie um Spoͤhe. 
"age Bela nn Wärfburg, am 21, Oftöber 1889. 
a 2 7 Sa 1805 | Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft am königl. 
.„ 876, 4RdFr Gteinbäder, Stadtgerichte. 
TE, 1857 Schätkäherger, Braunwart. 
unter den am ber Strichsiagfahtt bekannt zu gebenden ——— 


werden bei erlı 
—— — aa 
Schecher, Notariatsverweler. 
xnographie. Anterricht. 
Berein eroͤffnet in den kommenden Winter 

monaten * einen Gurfus. für ärwadhien⸗ 
MB Erfernung der Stenographie, 
Abhatiung betlelben iſt an 2 Tagen jeder Woche (Abende) 
wei je in Kun welche ſich —— is pain, a 
ih non eu Buchhandlung Au —— 


wird een benfelben befannt gegeber 
— Jen 


den 30, Oftober 1869. (26 


„_Onbelöherger-Slenögraphen: Verein, 


“pr, 18/10 





Das unterfertigte Domalinamt verfleigett 


in ‚verfichenen Difriften 
— Dienstag, ben 9. Ropember 1869, 
früh 9 Uhr anfangend, 
254 Stüd Kiefern Stämme, 
Er fter Scheite, Prügel- und Stocholz, 


nbert Wellen. 

Zufammenkunft * tem Holzhiebe in der Haardi. 
B. Im Reviere Rübern 
in verſchiedenen Diftritten 

Ireilag, ben 12, Rovember 1869, 

früh 9 Uhr ahfangend,; 

und mern bie Verſtelgerung an biefem Tage nicht beendigt werben 
farm, am fölgenben Tage ſortſehend, 


241 Nadelholg Omen 
677 — 
12 Hundert Fe EM Bößnenftangen, 


10er Klafter Prügel, 
13 ündert Mellen, 
Yufammenkunft am Rüderner Forfthauſe und ladet Liebhaber 


"ei 
Wiefenigelb; hen 14. Cftöber 1869, 
Gräflich von Schönborn’jches ERANDEMENE. 
f % 





Grein 27H. Arneferhtät- Apparat, Preis 27 fl. 


Liefert ſtündlich 22524 Gimer glanzhell, auch iſt berfelbe be» 
ſonderd zum Gnifuſeln ben, Branıtmeine gu; empfehlen, - 


Naͤhere Auslunft ettheilt M. Götz, VBüttnermeifter, 4. Diftrift, 
Baberögafie Mr, 3, in Mürburg 1 [26 


Engliſche Reſpiralars Trre 


Von dieſen Jeſtrumenten, welche von ben berühmteften Aerjten 
allem Vruſt · und Lungenleidenden warm empfohlen werben, halte ir 
ſtets vollſtaͤndiges Luger und empfehle beſonders bie neuen "Sorten in 
ve. Format für Herren, Damen und Kinder in Gold u. Silber 

—— 46, fl, 4. 30, fl. 2. 42, ſowie ordinäre & fl. 1.30 
rer St 


3a] Carl Bolzano. 


"u 


a pe pr. 23/10. 


den 28. Oltober I. Ib. 

ormittags 10 Uhr er 

“ nachberzeichneted® Staum ⸗ und Brennolz auf dem. 

Rarhhaufe Lahler verfteigert: 

Abıpeilung Hoflüde: 

108 Elchen-Abſchnitte, worunter 22 Abſchnitte zu Hollänberholg, 
bie übrigen zu Gifenbahnfapwellen gieignet, 

6 Slafter‘ Eichen· Knotz⸗ 

Abjtande, 


Donnerst 





12), ” Aftholz ; 
Abt tung Grienbrunn und Schnabel: 

J Klafter Buͤchen · Scheit · 

„ Dberholg, fobatın 
r m  Lärden-Prügelholz in der Abtheilung Keifig und 

„ Alpen Mitholz * 8* 

Lohr, den 21. Ollobet 

Der Stabtmagifirat, 


Stiel, 


Der Unterzeichnete empfing und empfiehlt den wegen * 


ausgezeichneten Gate allgemein beliebten und als Hausmittel un · 
entbehrlich gewordenen 


rheiniſchen Trauben-Bruf-Honig*), 


el 


Jim 

Zeichen ber Aechtheit eine jede Flaſche biefes töfttichen Saftes 
mit der gefeßlich vepanitten Schutzmarke des Fabrikanten werfehen Ift. 
Wilhelm Simon, 

Eichhornſtraße. 

Derſelbe wich nur in geringen Gaben genommen; sine behon 
dere Diät dit beim —— wicht ndthlg. Gedtuckte — 
ungen bet jeder Flaſche. 





<< — — 
WE Die Fallfucht heilbar! 
Eine „Arweifung, die Epilepfie (Fallſucht, epileptiſche 
Krämpfe) durd) ein nicht mediginiſches UniverfalsHeilmittel-bin: 
oen kurzer Zeit radikal au heilen, Yerausgegeben von Fr. A. 
Quante, Yabrifbefiger zu Warendorf m Weftphalen, 
Inhaber mehrerer Ehrenzeichen, cotreſponditendeb — 


hei. 
Attelte und Dantia; ungöfhteiben von er 38 
ſaͤmmilichen —— Staaten, ſowie au Aller a 


enthält ‚..wirb auf birefte Sronceftllungen DO ı —* 
Idratis und france, verfandt.: u 3 [Ba 





Im der Stanel’fdhen Bude und Kunfthanklung In Wirgbärg 
und Kihingen find zu haben’ 


2oofe 


für bie am 30. Oktober 1. * ſtattfindende * 

Ichaftlicher Geräthe, Meiginen und ſonſtiger 

Gegenftänbe durch dab Cornits des . —* 
Vertines Würzburg. 


Dreis 30 tr. 


—* a 


"au 


Beranmwoı ilicher Herausgeber? An ton Re emminger, 





— — — — 


Mirzfurger 


und Würzburger Anzeiger. 


Met. ee 


Sr fung 





Emelein, enkligen. ora⸗ Aür bie daudelagerigtlichen Bablitetionen des Bezirte Würibarg 


Te a | b 14 9 I+t 
|Boransbezapiuug: Diertellähr- 
fe 54 fr. hler nnd bei allen deutjden 66, 
Boflämtern. Die Derantwortlicht 

fie Zuferate trägt derem Minfender, 


AR 8285.. 








ur rim — Enkarnuatgung: 6 Ubr 42 Min, 
Sonnenuntergang: 4 be 45 Minuten. Mond — —* 44 Ute. 
——— 11 udr 16 Al⸗nten. Reanamr, 
Niebrigfter Grand ti ver Radt: 8 Brad Birme. akute 12 Mbr: 
T Bid Birne — del: Räume jeht dem Warten, bemm 
wint Dir warten, * = die Rälte mad nimmt die Hälfte. 

Die Frangojen defipen Helbelberg. — 1854: 
' Zreffen bei — Rrie i 


A! 

#51 Biilfärger!: Wähler der Stadt Würzburg! 

>  rft dor wenigen Tagen ein Libernfer Wahlverein für 
Unferframten esitbet und Ton —*44 Taufende von Mitglie ⸗ 
Bern. Aus allen ze bes Keeiſes treffen fort und fort zahlreiche 

Beitrittßerflärung — 

Die un Wähler Würzburgs, Teyın bei der letzten Mahl 
einen fo glängenben Gieg Miber bie Feinbe des Waterfanbeß unb ber 
Freigelt errungen Haben, bürfen nicht zurüdbleiben, alle wie ein 
Mann * fie rs unter bie Bader des Liberalen Wahlvereind 

ammenf 
m en Wir ‚eigen —* dringend, tretet alle ohne Sur 
men bem Vereine bei 

Liſten zur — 2* der Beitretenden liegen im Bit, ——— 
lotal und bei ben Herten C. Ph. Bauer, Rim., Domfitaße, G. 
Bolyırto, Me. Breitiag und Zwangziger, Kfl., Burdihoh Kfm, 
Thealerſtrahe, Eaglert, Schüreriche ZTabafniederlage, Grter, Kfm, 
ee DB. a. Fiſcher, Kim; Domftrake, En mb Beinh, 

Afl. 3. Delmerich, Kurſchner, * Hertlein, Anlerapotbele, A. 

Rim., S. Rofenthal, Kfm, C. Ghr. Schmitt, Kim, Sanberftrafe, 
F Schmitt, Fellerftraße, Seukrt, Hm, Zellerſtraße, Stahel’ihe 
BudHandlung, Stuber ſche Buchhandlung. 

Daß liberale Wahlcomits für Würzbnrg. 


— — — — — — — — 
* — Worte über die ultramontane Preſſe. 


ür burg, 24, , Oft. Luther: hat bekannilich, als ihn ber 
käse Saftferbeiung heimfuchte, nach ihm ein Tintenfah geworfen, 
um ben unholden Gaſt zu verjagen; — bie Ultramentanen bei und 
thun etwas Uehnlicheb, Eben fie ben Zeufel ber liberalen Brefje mit 
Druderfwärze banaen wollen. Dad Geſchaͤſt dieſer Teujelsbe ⸗ 
ſchwdtung übernimmt der „latholiſche Perhoerein? ber verſchledenen 
Diösefen. f 
Die Ihätigleik biefer Vereine, bie theilweiſe ftrafbare Art 
der Beitzeibung ber Belbmittel *), und bie nächte Aufgabe berfelben, 
nämlih gegen bie Werbreitung ‚won Zeitungen und Büchern, welde 
irgend eine moderne Anſicht auf allen Gebieten des menſchlichen 
Lebens vertritt, zu wirken, iſt genügend befannt. Warum find denn 
bie Mitglieder dieſes MPreßvereind fo unbuldfam gegen Peitungen, 
Bücher ‚und Brojhürer, die anderer Meinung flıb, als fi. Sle 
können ja biejenigen Stellen, bie- ifmen etwas bedenllich ſcheinen, 
wiberlagen. Beute, bie Ueberzeugunghmuth haben, paden den Irrihum 
kei ven Hoͤrnern und verfhmähen es, ihn brutal nieder uſchlagen. 
Der Bebilpete arbeitet, immer mit, Deweilen; num bie Mohheit und 
Felgheit verbrennt, ein Schriftftüdl, daß fie niht widerlegen kann. 
Wie groß muß bie Furcht der Ultramontanen vor ber Macht 
ber Gultur, wie ſellſam ihre Anſchauung von ben Rechten des freien 
perföntiggen Willens fein, , wenn, fie ein Kehergericht gegen bie „vers 
dachtigen“ Zeitungen (oder wie fie biefelben au nennen belieben, gegen 


bie. „Ichlehte Judenpreſſe“) aufitellen und ben Gläubigen vorſchreiben 


wollen, was fie lefen fellen, was nicht. 

‚Die Buverficht in die Siegebmacht des Glaubens muß eben 
nit ‘groß fein, wenn die Fanatiker bed: Glaubens den Einfluß freier 
Bübung gar fo fehr. fürdten und wenn fie beforgen, daß bie foge- 
nannten „Schledhten” —— ber Prefſe der ⸗Sittlichteit gar ſo 
ſehe ſchadon Steht dena die Sunichten derenPfiege Pflicht “ber 
Ultramontanen iſt, auf fo ſchwachen Füßen, daß fie nach einem bis— 
Gen Leſen ı eefiniger Zeitungen und Büder glei u * broht ? 
— — 

— Br ı verwelfen bier am — * endtag von Briefen, melde anf 
den „Latholifhen Prepverein“ aben, mie fie im Defanate Berolg- 
bofen purd den Dehantpfarrer Ridır Frei elommen tft, welcher imDereine 
mit feinen untergeberen *8 erwähnte Sareiten unfraufirt als 
Reglerun Kr a; . portofrei) aue laufea täpt uud — elnen 
Diß brauch feiner Amtegewalt begeht. "Die Reglerung ſchwelgt day 





— ren 


ſich nach Augkburg genommen haben, 


Kirichten, |: 


' fagen, werm 


them Thlecht find? 
| Zolerang, bie ba mit ber Heiligen Kirche fpricht: 


"| Munde erhalten, mitanfehen müßte ? Herr Redalteur! 





rem genen Aoulg mud' Baftrlaun für Mhahrheit aud Mech ! 


Juferaigebüßr: 58 
car. 


125. Oft; 





Montag, 
and die burchlanfende Ott; 1868, 








| Daß wären wirtlid . raurige- Gröiehungßrefultste mb. bie Atramen- 


tanen Grzieher follten fit —— Died, zu 


„tath. P 
wirklich Hriftlig? Iſt bie Met an — Are —— 1— 
ten „tatholifchen* Zeitungen namentlich 
glaͤubiger darſtellen, wirklich —*—* 3) * bie le Buche, wide 
fih bie „katholiſche“ nennt, wittlich dieſen Namen ? 

Die erfte Frage haben wir bereit® zur Beniije behandell, bie 
beiben anberen fragen. aber möflen ebenfall® werneint werben; deun 
würbe die fogenamnte . „Eathotifche Mreffe” mit denjenigen Mitteln 
fämpfen, welche fih für fe — Here De, 
Brentano aus nz der heu Generaloerfammlung der 


tatholiſch en Vereine Deutſchlaads in Buſſeldorf nicht veranfaßt' ges 
ſehen, einen Auttag dahin einzubringen, bie — Preſſe follte 
ſich anſtaͤndiger bewegen, Der Anttag fiel bekannilich durch und 


Herr Brentano mag als anflänbiger Brteter das: Bewuhtfein mitt 
daß fi die Generalverfamme 
lung der fathalifchen Vereine ſammt ber katholiſchen Preffe cin ſehr 


 begeidgnendeß, 8 aber für ugniß außgeftellt Hat. 
feineöweg$ a fie günftige® Zeugn = 


Her Brentano hat in gt wenn ⸗er bie 
‚ Wabrifate ı ber a: bes Fraͤntiſchen Wilchofäblattes", 
forwie ber anderen „Rathali hen" Journale, vor Allem aber bed 
Vollsboten⸗ nd mm Penn beſteht, na wie vor täglich Gelegen · 

I .— ie die Begründung ſeines burchgefallenen Autra ⸗ 

au 

Es iſt wirllich empärenb, wen man ein Blatt des ‚Volls⸗ 
boten⸗ und manchmal au des , Fraͤnliſchen Viſchoſoblaues · in die 
‚Hand nimmt und darin außer ben gewöhnlichen Ausdtocken, Bettcl - 
preußen“, „Gebrauchtanweifung von Briefmarken“ ꝛc. auf folde; 
mie „Jubenbuben“ und andere gehähige Benennungen und Ausfälle 
gegen Andersglaͤubige findet. 

In Mr. 239 des „Wolldboten” fanden fi 5 kürzlich wieber ſolche 
‚ Bemerfangen; in Folge” beffen ſah fih ein hieſigee Student ber far 
tholiſchen Theologie, Herr Friedlaͤnder, veranlaßt, ber Rebaftion be# 
„Volksboten“ einen Brief zugehen zu laffen, deſſen Jahalt wir anbei 
mittHeifen. Der Brief Tautet: 

Herr Rebaktenr! In Ne. 239 Yhres gefhäßten Blaties bringen 
' Sie in Ihrer gemohnten fhanungslofen Weife vie Nachricht von der 
Betrügerel, die en judiſches Handlungshbus in Ihrer Stadt Münden 
verübt Bat. Ste kommen ber biefer Gelegenheit zu dem Schluffe: 
„alfo hütet euch wor den Yuben, denn Jud bleibt 2% 3 muß 
offen befennen, ih wur Ihre Nobleſſe gewöhnt, th Hatte fat in 
jedem Blatte Delegenheit, biefelbe zu bewundern, aber ber heutige 
Urtikel ſchemt mir doch Alles, iwad bis jrht in Ihrem geſchählen 
Blatte zu lefen war, zu überfteigen. Ich fahte fofort ben Cutſchluß 
auf biefe Provocation nicht zu ſchweigen, zumal Ihr Blatt in dem 


Geruche flieht, kirchliche Tendenz zu haben, ber heiligen 


Kirche zu dienen. Nun wahrlib, Herr Rebakieur, fo bient 
man der Kirche nicht. Was mwürbe der pöttlibe Heiland bazn 
er von Qeuten, bie feinen Namen befennen, das Volk, 
das er gemwürbigt hat, auß feiner Mitte Fleiſch anzunehmen, fo herab» 
würdigen feben müßte und nur barım, weil einige Sfnbivibuen aus 
Wo bleibt-da bie "Toleranı , jene ädte wahre 
In allen Dingen 
bie Liebe" ? Was mwürbe ber MWeltapoftel für einen Begriff von Ihnen 

erhalten, wenn er jetzt Ihr Gebahren gegemüber jenem unglücklichen 

‚Volle, das aber doch die Verheihung ber einftigen Glorie auß feinem 
Das ift ber 
‚geiftige Geſichtspunkt gewefen, in bem ich Ihren Artikel beleuchtet 

habe,: abet «8 gibt noch mehrere ändere. Sie, wie ich wiſſen, dab 
eine Großmacht in unferer Peit bie Preffe iſt. Auf allen’ Katholiken. 
tagen, Bereintverfammlungen Aft-man  bemüßt, bie gute Preſſe zu 
unterftügen, bamit fie ber Kirche diene, und durch die Kirche hin⸗ 
wiederum die Nälfer glüdlih gemacht werben. Alſo biefen erhabenen 
Beruf jollte auf Ihr Diatt, das ſich Lathalifchlonfervatio mennt, 

haben, ben Völlern den Frieden mittelbar zu bereiten., - Haben Se 
biefen Zweck vor Augen? Unb wenn, wie fönnen Sie dann ber 

feier nur allzu mädtigen Priſſe der nichtchriftlichen Welt eine ſolche 
‚Maffe in bie Hand geben? Sie verfchergen ſich aber auch bie Syme, 
pathien aller guien, recht und edeldenlenden Katholifen Iht Blatt 
Ibient in Wahrheit nicht der guten Safe. Sie find endlich auch im 


95 Neue Whrsburger Zeuung amd 


Fr Grabe ungart unſere judiſchen Gonnertiten, beren eine 
zunze erfledliche Yrgasl und untes ——— Maͤnner 


Hatte, durch a sorfcönelles Uhl: bleibt Zub“. Gerabegu 

— 358* ben dem judiſchen Bolle. Wer weiß, 
wie manche enden Samen bed Evangeliums 
in feinem Herſen ſchon Eier. und Thor geöffnet Hatte, nun aber ben 
Samen wieber außreift, weil er vom des goͤttli andes 
bei feinen ſogenanaten Verehrern nichte findet. 36 hoffe: zuverfichtd 
lich, daß ih, in nerartigen Angelegenheiten nicht mehr nöthig haben 
werbe, on Sie zu freiben, muß aber um bie Veröffentlichung biefer 
meiner Zeilen in Ihrem gefchähten Blatte bitten, um dem 
fräntten jübifchen Volte bie Genugigunng zu verſchaffen, ba ein 
— der heiligen latholiſchen Kirche, va es ſich höchſten 
Ehte rechnet, won ‚ot Eitern abzuflaummen, richt mil Ruhe ans 
Rebt, wie man fein Stommvolf, ba8_er mit. feinem -göttlichen-Gelöfer 
gemein Hat, verunglimpft. (Sollten Sie bis 22. Ditober meinem 
Beiafe bie Spalten Ihres Blattes nicht geöffnet Haben ,"fo geht mit 
Anführung diefer Thatſache berfelbe an ein mir au bieferm Zweite 
erhätkge®- Organ einer! anderen Fritumg als Moftieriptum Benehmigen 
Sie Ehe Verficherung meiner perſonlich en Hochachtung für Ew. —* 
geboren; mil der ich bie Ehre hale gu verharren 

Ew. Wohlgeboren 


ergebenſter 
Friedländer, stud. theol. cath. 
Re 18,. Oft. 4869. 
Der Inhalt dieſes Britſes, welcher einen firenggläußigen Kar 
bofumentirt, fann ohne Bedenten bon jebem-anbern Katholis 
fen mit unterfchriehen werben, Dem. „Wolläboten*, wie überhaupt 
ver latholiſchen“ Prefle iſt darin ber untatholifche, unchriſtliche Stand» 
puali Fler - gezeichnet, auf dem ſich fait ausnahmblos biefe Blätter 


* —öVBVBB—— — Briefe 8 betroffen 


" zu: fhreißen, worin ex benfelben belehren will, wie er ſich gegen 
die Hehrärz zu benehmen Habe. Diefes : junge rung ga 
foger (05!) E Brief in einer anderen (liberalen) - Beitung : 
öffeniligen, wenn ber „Moltöbote“ benfelben nicht ale 52* 
würde, AS Antwort möge dieſem eingebildeten Menſchenlinde bie 
nen, daß bie „Meueften Rachrichten“ ober der (Münchener) „Gands 
hate” fi mit fo rer Zeug befaflen, der Shreibebrieffcpreiber 
möge daher fih am biefe eblen Papiere wenben, ſich aber gleichgeitig 
merfen: „Schufler bleib’ bei beinem Leiſten!“ Uebrigen® wirb über 
den betrefferben Brief anderweitig verfügt werben. Verſtanden, Herr 
Ftiedlaͤnder ?* 

68 war allerdings eine ftarfe Zumuthung für ben ‚BVollsbo ⸗ 
ten“, ben Brief bes Kern Srieblänber abyubruden; abe be, 188. 
bote“ Hätte ihn, wenn er elwas thun wollte, entweber i ober 
doch wenigften8 Antwort erteilen Sollen, wie fie ein anftänbiger en einem 
anbern gibt. Sollte aber das Drbinariat ſich veranlaht fehen, „gegen Hertn 
Friebländer Präventiomaßregeln zu ergreifen, fo möchten wir ber 
hohen Behörbe zu bebenfen geben, daß fie eigentlich Herra Frieblän- 
ber zu großem Danke verpflichtet ift, weil er ed war, ber einem 

—— Vlatte, dem „Wollöboten“, die Grllärung abgenöͤthigt 
Sat, bad, was Here Friebfänder in firengfatolifchen Geifte geichrie« 
Sen "fer für ihn, einen SHaupivertreter ber „latholiſchen“ Preſſe, ein- 
fältige8 Zeug. 

Wir glauben alfo zur Genüge bewleſen zu Haben, baf bie 

„tatßelifger Preffe, voran ter „MWolldboie*, ben Namen „Lcibolifg* 
nicht verbient. 





Zur Tagesgeſchichte. 
Egraburg 25. Dltober. 
DBünden, 24. OH. [Drig»Gorr) Se. Maj. der König 
hatte fi gejtern Abends nah Augsburg begeien, um ben König 
und bie Königin von Württemberg bafelbft zu —— und hieher 
zu begleiten, wo bie Ankunft erſt Nachts 10%, Uhr erfolgte, Die 
Königin hat nach Halbftändigem Aufenthalte im Bahnhoſe bie —* 
nach Florenz und Rom ſorigtſetzt, ber König aber Wohnung tm 
„Vaprtifchen Hofe” beyogen. Diefen Mittag befußte ber Rönig von 
Mürlternberg bie internationale Kunflausftelung und biefen Nachmit- 
tag it St. Maj. zu Ehren große Tafel in ber k. Reſidenz; für ben 
Abend erwarte: man beide Könige i 
württembergff 
Goglofftein, 
adjutant v. Knozinger unb Legationsrath v. Hummel, 





Sptole and vermilhie Rehrigien. 
Wärzburg, 2. Ott. 
Satder öffentliden Magiftratsfipung vom 19. Dftober 


tamen folgende Gegenſtaͤnde zur Berath und Beſchlußfaffung: 
(Säluf.) "Die vom Met Etobtbauinfpeftion begutafhtee planirung 
der Shmwemme im Hofe det Schwehzereigutes wird geiiehmigt, — 


Ar daB Ghehaltenhauß fol fünftig 2 Et 


Waſſer unentgeltlich 
abgegeben. werben. — Weraußgabung ber bur 


bie heutige Badhfegr 


geifilichen 28* ich * zu. fernen Gachentrit 


Würzburger Bnseiger. 25. Dftsber 100%. 
ungscontrole tgwachienen 5 — fflellung von 
2 Er ber ads — re Um- 
faff DeanıT —* —* rihore im Kofſten ⸗ 
enfälag ven 5 enftande® an ben 
Fi 21 ven 5 rer 32 * N Vermögen eines 


Deferteurß an die Grabtfafie, — Yuspfänbung wegen rüdfiänbiger 
Schulſtrafen. — ——— Stangl’iten Reperioriums zu ben 
GcfegHlättern aus Bewilligung eines Verlauft ſtan · 
bes auf bem —— waͤhrend ber naͤchſten Allerheiligenmeſſe. 
— Ausweiſfung einer arbeilbleſen Perſon. &- Abgabe einet Argrige 
wegen WUrbeitöfchene zur, Strafverfolgung an bie Staatbanwaliſchaſt. 
— LVormerfung von zwei Belhlagnahmen von Pr Tr 
— Bünf Unferftäßunggefuce werben miljährig beſ 

— Kür diefe „Mode ſind bei dem Aal Berti e a bur 
folgende —— — — am. 26. d#. an Fat 


Uhr. von wegen Diebftahl 
Sandftreiderei, gegen Glifabetba Faſel von Zell, wegen — * 
egen Georg Vegmann und. Johann Eudres yon Theilbei Jagd» 
teneld;, am 28; D8. Vormittags 914g Übr gegen Urfula elf, Najterers» 
frau von Hörblad, wegen ‚wiberrebtliher Weguabme eigener Sachen zum 
—** Berechtigtet ud gegen Mergaretbahelltamm jun. umd fen. von 
up. wegen Amtechrenbeleidigung ; Nachmittag I—6 Uhe gegen Grnefiine 
I er von. Obermitiiabt, wegen, Diebitable, „Bruchs eines voitzetlicden 
Anfentbaltöverbeid. und Yandireiherd; die: Berufung -des Johann Michael 
Neefer vom Kipingen, iwegen Nebertretung der \Bauerbnnug - mb gegen 
sösiienberz, 


Jchann Meipel_ von 
J — Morgen, den 26. % bie Weinlefe. Erſte Leub. 
Dienflog, ben 26., und Mit —X 27. Dft., umfofienb bie fog. 
Seller und Dürtbadier Lagen unterhaib ber türen Srücke und bed 
Etrinbergs, Flaͤchenoͤd, Häufer, alte Zaren, Steinpidel,, Lerchenberg, 
Zödlein, Hub, Feber,.Santzachel, alte Größ, . Filder, „Komme, 
* Mohberg, Dirrkef, Öoileiten, Delkerg, Pleicher Roth, Eände 
ein, Ploffenberg, SHeinrichhteiten, Afbertöleiten, Rappberg,, ‚ Wann, 
—* Burüd. | (derif,-f.) 

* Am-21..0. Mis. wurbe in Eltmann ber abſqu = &h 
zer8 Martin Baunach in erhabener Weife er Dei 
5 it,ggben. die fammlichen Anweſenden zur Grhöfung der Freude 

efeierten ihren fympathetifchen Gefühlen unb ihrer ‚wollen, Mar 
5 von dem reblichen Streben ber: Lehrerichaft unier Anterm 
tabur Ausbrud, baf fie bem baheriſchem Voli jchullehrer · Verein 
beittaten. Morte "bewegen, — sehen an. 

Reufiadt 0. &, 23. Dt. riv.»Gozr.) Es wird hiemis 
nad) ben genaueſten Erhebungen beftätigt, deß 
Berlenz . don, Königähejen bei: ber 
20. Wai d. 38. mit den Biberalen geftimmt: hat, wie mehrere Wahl · 
männer befiätigen fönnen, die feine: Wahlgeitel geiehen. haben. Mir 
ubermachen Ahnen biefe Motig, um bie gegen. Herm Berlenz außges 
—— Verdaͤchtigungen Lügen zu ſtrafen und demſelben feine Chre 
zu reiten. 


ener otpyrt n Senneatipare⸗ 

mm Aug He Bel Surch —X Untero m mag en in bie Lehel · 
taſerne geliefert werben, als ber Deferteur in der Naͤhe ber Iehteren. 
auf den Unteroffigier ein Terperol abſchoß und entfloh. Der 
der Verlegung des Unteroffigier® it big jet midht beftimihbar ; gar 
Pr des Flüdtlingd wurden fofort alle Maßregeln getteffen. 

us Altboyern. Dos Freifinger Tagblatt ſchreibt: Mor 
zwei Jahren wurben befannih die Kirchweihen fämmtlich auf eineh 
Tag verlegt, um — ben vielfachen bei dieſer Gelegenheit enit’ 
ſtandenen Raufhänbeln ein Fiel zu In unferer Gegend -fcheint 
biefe Mafregel jedoch weiter Feine Aenderung hervorgerufen zu haben, 
ald daß fämmtliche Raufereien an einem Tage außgemadt werben. 
So wurbe im Wirths haus zu Pfettrach bei Gelegenheit der Kirchweih⸗ 
mufit nach furgem Wortwechſel ein lebiger Maurer von Reichertsö⸗ 
baufen in ben Unterleib geftochen, daß er nad 24 Stunden feinen 
Geiſt aufgab. Im mämliden Wirtbehaufe ren ein — 
Kuecht Slichwunden in den Müden, fo daß fein Tod ſtündlich erw 
wartet wird. Der Wirth trug einen Gtich durch die Hand baden, 
eim gefährlicher Stoß wurbe ns feinen Mo abgehalten. Auf ber 
Nüdlche vom der Kirchweih im Kirchderf pahßte der Hülersſohn von 
Dorfader eimem andern Bauernburſchen auf, um mit ihm Haͤndel 
emgufangen, wurde aber von bemfelben erfhlagen. In Kraniberg 
wurden Fenſter eimgeworfen, mit Terzerolen geſchoſſen und ſorftiger 
Skandal volführt und ſchließlich ein Mauer erftochen. Auch ji 
Halbergmoo® fand eine große Mauferel latt, bei ber mehrere vor 
wandet wurben, barumter einer mit 14/&tigem. — In Nüberbayern 
mußte, um bie in großer Menge vorliegenden Beate erledigen zu 
fönnen, noch eine außerordentliche Schwurgerichts » Sihzung ;anberaumt 
werben, ‚welche am 29, Movember — alfo kaum 4 Wochen nad 
Schluß ber orbentlichen — beginnen wird. Schöner Zuſtand im 
Hauptlande ber Patristen! 
— — — — — — — — — — 

Zermintalenber. 


27, DOftober, früb 9 Ahr: I. Ediftstag im Concurſe des Bauern I. Mt 


R. Fürſt in Oberabach beim kal. Landgericht Brüdenan. 

Früb Hlbr: L Griftetag imGoniurje des Suhmachers Phil. Schelbert 
in. Gemünden delm Tal. Bezirkegeticht Xobr, 

Arab 9 Uhr: Forkerungemel dung an den Nahlaf. der Ort’fchen Eheleute 
von Könlaäbofen beim fol. Kandgerihte Schöhfrippen. 

Früb 9 Nor: Schlußverbaudlung für die Duplif im Gonfnrje des Autom, 
Röder, Stelubauer in Heldiugefeld, beim Agl. Beairkögerichte bier. 


— — 





Wollene Hemden, 


feidene und wollene mierjaden, Unterhofen, geißbinden, Strünipfe und 


Soden empfiehlt in großer Auswahl 


& 
2 


Cart Ey SRESL * 


— ———— 
Internationale Ausstellung Amsterdam 1869. 
— \ Liebig’s Compagnie ; Fleisch- Eztrach 


erhielt — wie bei allen früheren Ausstellungen die höchste Auszeichnung, nämlich 
s. grosse Ehren-Diplom 
3 ber der goldenen Medailleistehend).! * 


Das Publikum nz bierin einen neaen Beweis der vorzüglicheren Qualität des Extracts 
S- der unterzeichneten Compagnie, verglichem mit allen ähnlichen in den Handel gebrachten Pro- 


Gin im fomifchen Genre ger 
wandter Zeichnet and h 
wird unter fehr gen Ber 

pa rar alla au en geſucht. 

4 
Angebote *8 taheltb 
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Annonten · Bureau in Würzburg. 


tüchtiger Coloriſt, für 
ben ſich en Jahre hinaus eine 


| — 
rd ——* 
Annoncen · Bureau in Würzburg. 

Sn der el’ ſchen Buche 
und Kun ung in Würzburg 


umb Ring iſt vorräthig : 


Seykold, 2. (Reber), Gedichte . 
für Cißter, Glierm, I 
Schul» und Jugendfreunde. 


9 


5 dukten, erkennen und durch Gegenwättiges wiedeıholt ersucht, auf das Certiicat mit den Un- &r. 8. 94 ©. Frei 36 kr. 
& terschriften Herren, Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von Pattenkofer zu — —— — 
achten, um sicher zu sein, das Achte Liebigs Compagnie Fleisch Extract zu empfangen. Zheater- Anzeige. 

Ey - = Lim Mentag, den W. Die: 7.8 

„3 Liebig’s Extract o Meat Compagnie ( ited). - Montag, den 26. = 7 Vor 
7 ſtell im 2. Ab 
SS London, October 1869, —— 3 —B— — 
F 43, Mark Lane ſpiel in 5 Alten von A. 4, Bradın 
— —— 


Paris, #44, Faubourg P: 


ala sern 

lien, er M 

Wirrbefrätte er 
Web näßen bie g 


eines gemehnli 
Wärme auf; 


mit einem Negulator umb, über 
lidem Dampfbrud verichen. Die 
able inpwimeilen und 


- Fiow Pz. von Lauda 4M PZ. 






agiemomı den 






Karsplodichare 
& Keicyit ——— 





F Traubenzucker, 

vorzügliche Qualität, zu den billigiten Preifen, auch 

- . genaue Aufklärung und Vorjchriften über die beſte 
_ Anwendung bei und nah dem Herbſte bei 


Müller & Zehner, 








68] Hauger Pfaffengaſſe Nr. 12 in Würzburg. 
* Dechble, 
Moſtwaagen A gentetn, zun 
Hermann Wertheimer, Optikus, 
Eid horngaſſe 13, im früher Pet retli ſchen Hauſe 
J Warnung. 


xp Die Unterzeichnete lebt mit ihrem Ghemanne Andreas Gnglert 
nicht im Gütergemeinſchaft und bat. gegen benfelben eine Ebefcheib- 
a: ungsflage erhoben 
—* Diefelbe erflärt, daß fie für Schulben ihre® Ehemannch nicht 
r bafte oder mithafte, gegen jede Belaſtung ihtes ö 
& ihren Shemann, gegen jeden Vertrag debſciben, in welchen ihr Der 
Bi: mögen bintingemgen werben fönnte, hiemit proteſtire und alle deh ⸗ 
a falhfigen Handlungen ihres Ghemannes als ungiltig begeichne. 
Gichelfee, £. Landgerichts Ochſenſurt, am 21. Oktober 1869. 


Margaretha Englert. 


© — — — nn — — 

— Mobiliarverſteigerung. 

* ‚In ber Verlaſſenſchaft des Herrn Franz Joſtph Broili, Kauf 

sg Manns dahier, verſteigett ber l. Motar Orpmann am 

* Mittwoch, den 27. Ollober 1869, 

Nachmitlags 2 Uhr, 

—— und am barauffolgenden Zage Vormittags 9 Uhr anfangend, in dem 

u Wohnhauſe 2, Diſtt. HEMr. 71 dahier cin Ganapee mit 6 Seſſeln, 
ein Münsfrant, mehrere Tiſche, Commoden, Schränfe, Stühle und 

.E Seſſel, ein Küchenſchranl mit Auffaf, eine Badewanne, Gelten und 

33 unbereg Haus. und Nügengerätbe, jerner einen tifernen Dörfer, 3 

| Linden, mehrere Weinfüller bi8 zur Größe von 8 Gimern, Oelfäffer, 

| FR Kiſten und Leitern gegen fofortige Bagtzahlung. 

den 24. Dftober 1869. 


Schecher, Notariat$verwefer. 


Würzburg, 
bi, Ja] 











Die einzigen mit ifolirtem Sockel (breveides « g. d. g.) 
HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 
Firdyaniker und Mafhinenbanrr, 


Zragbar, fehtchemb um Iefemebil; von i * venteti an, —* 
auf allem Aueſtel lungen, femie auf ver Meltausfichung vom 1 
Exiteme. Reine Uuifiellungäfoften ; feine beionbere fe 
en Dfens ot Binceiddent für bie 
ie werten aufgrfelit geliefrel, bremen 


Klum werben eh mit einem ri für * Gorliewatter. 
wer Diertetraft hinaus, mit weränber- 
egelmärıgkett ihres macht Ar 
Umtrrne tungen . 
 unorbar hemd Unbeninate Sicherheit — Bedeutende Griparnif — Garantie. | 
—“ Vee ſpetree im deerſchet Sprache Fran. 


Beſſen des en nften Dres 

ftermirgliedes Herrn Herold, Gaſt ⸗ 

ſpiel Des Aräul. won Haflelt- Barth. 

Marie, bie Regimentstochter. Kom, _ 
Oper iu 2 Alten nach dem Ku 
ven G, Golmid. Mufif von Donte 

geil. 





Dis Dirsktion. 
Getranie. 
— Vürgerfpitalfirke, 


ir Ioferb Stier, Wechfelmärter da 
bier ’, mit Megbalena Holybänfer von 
Korbbeim. 
ulins Henn, Schreiner dabier, 
mit Margareiha Etaudenraud don 
Unsbad. 7 


girt un» unter» 


Berforbent. 

Iobann Ghriftien Mernfinger, 
Spenglermeifteretiud, 7 Wi alt. — 
Karl Mad, stud, jur., 2314 9. a. 
gefucht mit guten Schulfenntniffen | — Hildelm Ameld, Qureaubiener, 


\ ' dewaaten· | 39 J · alt. — Ana Lang b, Ber 
—— Div [36 ee et 51 Ne. _ 
. argaretb # Schueld ⸗ 

NAH. im ber Gppeb. d. BL I her tn a, eldermel 


Bekaͤnutnuchung. " 23910 
Nachdem in ber gefttigen außerorbentlichen GSeneralverfammlung 
ber Weiterbau des Aclien -Bade · Etabliſſements befsloffen, fo find fol» 
gende Arbeiten in Submiffion zu vergeben: 


Lehrling 


4) Vrbarbeiten fl. 1,973. — 
2) Waurerarbeiten fl. 20,800. — 
3) Steinhauerarbeiten ft. 10,300, — 
4) Bi rmangferhehen fl. 6,200. — 
5) Tilndgerarbeiten fl. 2.262. — 
6) Schreinetarbeiten f. 2,750. — 
7) Scloflerarbeiten fl. 590. — 
8) Spenglerarbeiten fl. 3701. — 
Y) Anitreicherarbeiten fl. 325 -- 
10) Glaferarbeiten fl. 2,210. — 

fl. 61,111. — 


Summa 
Lufttragenbe Accordanten find hiermit eingeladen, betaifirte Koften» 
voranfchläge bei ‚Hrn. Inſpeltor Böller Hier (bei Frau Wwe. 
Ritter, Haus-Nr. 373) zu befichtigen und bezüglich ihrer Offerten 
ſich mit unterzeichnetem Vorſtande ind Benehmen zu fehen. 
Kiffingen, 21, Ollober 1869. 


Der Vorftand des Actien -Bade-Etabliffements in 
Kiſſingen. 
Dr. Gätſchenberger, Vorfigenter. 


Außerordentliche Preisermäßigung. 


CORNELIA. 


Taſchenbuch für deutfche Frauen 
auf das Johr 1869. 
u 7 feinen Stahlſtichen, eleg. «art. mit Goldfhnitt, Labenpreiß 


3f. 30 fr., ik in ganz neuen Öxemplaren zu dem bebeutenb 
ermäßigten Leeife von 54 fr. vorrätbig in ber 


State fen re und Kunfthandlung 


in Würzburg und Kihingen. 


[24 


26) 






25. Ditber 1869. 








Neue Würzburger Zeitung and Würzburger Anzeiger. 
Ton meinen perfönlichen Einkäufen in Paris find bereits 


Schwarze und farbige Scidenfoffe,... 
Gewirkte Long⸗Chales, 
Seidenſammte und Aleiderſtofff, 


ſowie 


Palttots, Räder und Coſtumes 


in reichſter Auswahl eingelroffen. —* — 
DE 8. YUofenthal.: 


Bon umferen perfönlihen Einkäufen in Paris find wiederholt neue Sendungen. in, 3 


fertigen Roben, Mänteln, Paletots und Jacquetten, . 


.. fernen, ... 


franz. Popelines, Satins & Seidenstoffe, 
fowie. die feinften Hite, Häubeben und "Eofffuren eingetroffen und Inden wir zu giltigem 


Beſuche ergebenft ein. 
Rom & Wagner. 
Verſteigerung und Ausberkauf 


bei m. Wirſebing im 1 Stock werden Montag, den 25. Oktober, ‚bis. zum Schluſſe 
der Woche fortgeſetzt, und kommen außer Gold, Silber, Weſtenſtoffen und Fenſt r-Rouleaur 
noch Cigarren, ſchöne ee und Filzhüte dazu. Beakan täglich Neqhmittatt 
2 Uhr. ar 
a — — M. Wirsching. 


— — — 


—— Ausverkauf. —— 


— große Partie Waare babe dem Verkaufe zurückgeſetzt und — ſolche, am ſchnell 
damit zu räumen, Winterüberzieber von 8 fl. au, Jacquettes von 5 fl, ſowie Soſen 
md ften von 9 fl. an. Um zahlreichen Beſuch bittet achtungsvoll 

Em. Maus, Kleiderhandlung, 


Auguſtinerſtraße Nr. 7, im Bayeriſchen n Kaffechauſe. 


Bürger-Verein. 

Von Heute an iſt Die Viblls⸗ 
thet jeden Montag und reitag 
von Abend 79 Uhr offen: 

Der Vorstand, 


Der _ Unterzeicpnete, v empfiehlt 
dur Grubritehenden Meſſe feine 
jüd. Neftauration, 
Auch wird daſelbſt vorzüglich" 
getet Anger’ Mein verabreicht, 
E. Weisbart, 
Kuzuflinerftraße Mr. 14 neu, 
vis-A-vis Dem Baverifchen Raffede 
hauſe. 





— — 
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Danf, 


tiefgfüglten Dank für die Liebeoolle Iheiimahine und bie unzähligen Beweiſe zarieſten Mitgerühlt 
weiche unfetem mun in Gott ruhenden, vielgelieblen Sohne und Bıuder Cark jeit Deyamber 
1867 von iheuren Freunden gemwibnet wurden! 

Gr bat dieſe Hei mit dem innigſten Dante entgegengenommen un d ift git einem „Serien 
voll Liebe genen Ste Alle -gefchiebelt. Dit ber Liebe, bie Sie bem | Berewigten bewahren möllen 
mögen Sie gütig die Bitte gewähren, uns zu verzeihen, wenn wir — wie c8 wohl geſchehen fein 
Bag — Tieren Bee Ga — ein Verſehen begangen Haben 

Mir wirberhofen un'eten-inntarter Dat fie die and fo ſehr aufrichtende und ehrenbe Theil 
nahme ſowohl bei ber Beglei Hung, ber Leiche, aur Sehen Nubeftätte, als auch beim Ttauetgottes ⸗ 
FM rienlie, in&belondere ſeinen Lehrern und fieben Bundebbrüdern, wie allen unferen Leben und ge— 
ehtlen Freunden und Verwantten! Nochmals innigiten und bei lichſten Dank! 

Mürsurg, am 25. Dftober 1869. 





Bernhard Mack, f. Rreisbaubiamter, 


Therese Mack, geb. de Giorgli, Orere Güttenu SKaftop 
Ernestine Mack. Leere Kiſten u, Fü 4 
find. zu ae. ul, fir, 


A a hear Schulgeſſe Mr. 3 


Nevarmarites Heraitglsn: Irten Memmingen, 








Iren genen Möıig uud Baterlaud Für Wahrheit mub Met ! 


|Boransbegablang: Bierteliänte, 


A 296. 


* 


Mär Yulerate trägt deren Minicnder., 















202,972 Li eg 


—— Gvrarikus — Sonnenaufgang: 6 Mir 44 Min. 


Mntergang: 4 Uhr 43 Minnten. Wondonfgang: 8 Uhr 35 Min. 
MRondbuntergang: — Ubr — Minuten. Thermpmeter 
Niedrigker Stand Im.der Raht: 83 Grad Wirme. Mittags 12 libr: 
T Grad Wärme. — Wanernzegel: Diele Nebel im Herbſt deuten 
auf elmem fähmeereihen Winter. 

enuder: 1553: Die gelehrte Italienerin Aufvla Olymola 
orata ſtirbt im Heidelberg. — 1742: Prag wird von dem rangofen 
und Bayern genommen. 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung” mit 
„Anzeiger kann man fih für die Monate No- 
vember und Dezember mit je 18 Er. fowohl bei 
der Erpedition, mie bei den Poſtämtern abon= 
niren. Diefige neu eintretende Abonnenten erhalten 
diefelbe für den Net des Monats Dftober gratis, 


Schon wicder Landtagswahl? 
(Gin Zwirgeivräh.) 
Jörg: Muß man fo die Menſchen quälen ? 
MWieberholt zum Landtog wählen? 
Haben wir denn nimmer Muh’? 
Micgel! ſprich: was benfft denn Du? 


Denn id fage, maß i$ benfe 
Und Dir ‚reinen Wein einſchenle, 
Furcht ih fol, Du nimmit es krumm; — 
Deßhalb Eleib’ ich ficher umm. 
Mer e8 mit Euch redlich meinet, 
Gern zu guiem Biel Euch einet, 
Wer ben ſchwarzen Staar Euch flidt, 
JR bei Guch ein Böſewicht. — 
Jeder Trötel, aller Plunder, 
für Eu ein Blaubendwimber, 
Von Gefehen ber Natur 
* Rennet hr nur laum Die Epur; 

Dan beſchwaht Euch ohne Lit: 

„Daf der Zeufel ein Gighörnden if.“ 
Jörg: Aber fo 'mad mir zu Sagen! — 

Misel, ih kann Viel vertragen, 

Über, tas iſt bo zu rund! — 

Michel, Du madlt ’8 gar zu bunt! — 
Dis: Sieht Du? — ja, ba hab'n wird wieder — 
Dit der Wahrbeit, derb unb bieder, 
ft man immer Guer Feind, 

Wenn man '8 noch fo ihrlich meint; 
Schwme ichelelen wollt Ihr bören, 
Blaubentbul’ig Cuch beihören. 

Wer das gut volltringen lann, 

Der ift Euch BVertranendmant. — 

Ja, e8 ift bequem, daB Glauben, 

Eofl man fi der Ruh’ berauben 

Dit dem vielen, [dweren Denten? — 
Sich vielleiht gar '8 Hirn vertenien? — 


Dei m Epott farnft Du behallen! — 
Weiht Du doch, bei unf'ren Ullen 

Hat man wenig nur gedacht 

Und bot wat zu Strand’ gebracht; 

Jeder Kummer, alle Leiden 

An ben harten, ſchweren Bellen 

Kommen von bem Fortſchritt ber! — 
Jal der Kortfhritt wenn niht wär! — 


Ymmer no die alten Klagen ? — 
Darauf kann ih Nichts ınehr Tagen! — 
Jörg! Du thuſt mir wirllich leidl! — 
1 Tee 
’ er mer, 
Das iſt für Dich um fo fhlımmer! — 
In folder fhweren Derpenbnoih 
achſt einmal früh auf und bift tebtl — 
6. Ph. R-—t. 


nad Meaumur, 





Mike: 


Vrg: 


Migel: 





id 51 fr. Hier und bei alen deullhen, Zeile odervereu Raum foltet 3 kr., d 
Bortärtern. Die Berantworttiätett 00» Jahrgang. \pweifaltige öfr., Die dreifsaltige Or. 





|Iuferargenäp:e: Die einjaaltige 


Dienstag, 
26. Okt. 1869, 





| med die burchlaufendr Aslle 12 fr, 


* Zur Tagesgeſchichte. 
Barıbarg, 26. Olleber. 

Die Rebellion der Bochefen inıDalmatien hat 
eine ermitere Bedeutung ald Mideripenftizkeit gegen ı bie Mreerutirung; 
es wirb namlich berichtet, daß bie Meontenrgriner auch gegen. bie 
Pforte log iſchlagen und auf türfiihes Gebiet eingufallen : gedenken. 
An 23.8. meiden „Narodni Cftg“, allerbing® eine fehr unverläßliche 
Duelle, daß Preußen über Bayern und bie Schweij Waffen nah 
Dalmatien ſchickt. Das ejechtſche Blatt veröffenıligt überbieß einen 
läterlid bombaltilhen Aufruf des Infureeetiond-Gomiie'd von 
Gaitoro, welcher. alfo lautet; , „Talten-Jürgtinge unferer Berge! Die 
Stunde bed Kompfes hat vom Berge Gowcen. geichlagen und ‚ders 
fündet unferen Feinden, daß unſere Verge ſich erhoben haben. Unfere, 
Feinde haben bie Utlunden umlerer Freiheiten zeruiflen und uns mit 
dem Vergiehen des Blut: unferer Vrüder gedroht, wenn wir unfere 
Söhne nit ihren Händen außlieiern, Aber die Mymphe ber dal⸗ 
matıfhen Berge ift zu dem tapferen Juͤngling Iwan Genojrvif. ger 
flogen, welder umter, den Trümmern der Weißen Burg DObobily 
fhtäft und nit ſaumen ‚wird, zu erwachen, um. feine ircuen Fallen 
zu neuen Stegen zu führen... Aufl auf!, Wolf ber jungen: Kämpfer 
ber Derge von Gattarol Geinrere dich an beine, von Kacıc belungenen 
Vorjahren, der von ihnen fayte, ba fie das Schwert führen wie bie 
Mazyaren und die Flinten wie bie Montenegtiner, baf fie gewandt 
feien ‚wie bie Herzegominer, Klug wie bie, Jtaliener und, ſtark wie die 
Bosniafen... Bon den Höhen unferer ‚Berge werben. unfere Fliaten 
ben Tod in bie Reigen. ımlerer Feinde ſenden, und unfere Nympben 
werben: Blöde von mferem. Felien auf fie micberftürgen, Montenegro! 
börft du unferen frreibeitäruf? Derzenowiner! hört. ihr unſeren 
Shlattenuf? Bornehmt tenn, dab wir ihter Biele und, entichloffen 
find. Iht wiſſet, Brüder, bof wir für eine große. Sache, daß wie 
für unfere Umabhängigfeit,, welche und heuer als ba& Leben if, 
fämpfen, Wir wollen frei frin, wie «8 unfere Väter waren, welde 
bie Türken ſchlugen, und werben die Waffen nicht früher nieberlegen, 
als bis unfer Recht gefiegt haben wirbi* 

Unterm 24. Oltober wird. aus Catiaro gemeldet, baf bie In⸗ 
furgenten, tuıh 1300 Mann aus der Heriegowina verflärft, ein 
Fort eingenommen und beflen Befopung größtenıheild getädtet baben ; 
jedoch wurden fie bei dem Aazrıff auf ein zweites Fort zurüdgelcplagen. 

Ein Staatögebäube zu eritüttern und dem Zufammenfturz nahe 
37 bringen, iſt leichter als bie Gtundrifſe zu einem neuen aufzuftellen 
befonter8 im einem Bande, wo fo viel Schutt von mittelalterlidgen 
Ruinen und nie fertig gewordenen Verſuchkbauten aufghäuft iſt, wie 
in Kranfreid. Drei Greigniffe find es, welcht ſich auf die beiden 
lepten Tage zufammendrängen: Die Wahlverfammlung von Sa Villette, 
bie bekannte Unterzeichnung des Mlantfeite® ter Linken ımb ber Ecane 
tal von Glidy. 

In La Villene präfntirtm fi am 17. db. M. vor eima 600 
Wenſchen Gantagrel und Paurier als Candidaten für den erften Pariſer 
MWahltesirt. Gantageel, ter ſchon ber den erften Wahlen cantibirte, 
{ft ein Mann der Yunitage von 1848, ein Secialiſt der einfeitigſten, 
gewaltihätlgften und det halb gefährlicften Sorte. Er will nach dem 
Sturze des Tiecemberrigimente®, den er ald fidher annimmt, diejenigen 
Anduftriellen, welche nicht weiter arbeiten laſſen können oder wellen, 
einfach kur ten Staat egpropriiren und kur Wffignaten bezahlen 
laffer. Unter raufchenbem Beifall prociomirte er den Bruch ber rein 
ſocialiftiſchen Republilaner mit ber- rein politifchen, welche nur noch 
äußerlich an der Spike der Bewegung fländen. 

Auch der andere Sandibat, Morofat Gautier, ber bisherige Wer» 
fehter der Roefort’ihen Ganbitatur, glaubt, dah ba® Frankreich, 
weldeb Unfimmen für Mexico und Haußmann'ſche Perjerte aufbrachte, 
auf eine Milliarde für bie Arbeiter befitaffin 'onne, und er ſchlage 
zu biefem Zwecke vie Gorfiscation fämmiliter Kirchengüter vor, 
Rochcfort hat auf feine Ganditatur verzichtet, da das Kaiſerreich von 
ſelbſt feinem Verfalle entgenmmanfe. Gr tolle lieber eußerhalb ber 
Kammer Diejenigen [darf übermahen, die vielleicht beabfiht'gten, die 
R:publil in ihrem Privatintereffe aubzubeuten. Diefe Deittheilungen 
tiefen - eine Saum zu ſchildernde Aufregung herrot. In Bezug auf 
bie Unterlaflung ber Octoberbemonfiration erllärt Gantagtel,-dafı {don 
am 3.68. ein Proteft der Linken, eine Bollöbewegurg und ein Mari 
auf bie Tuilerien al® Antwort auf dem Verſaſſangöbruch nothwendig 
geweſen wäre. Zum Shluß wurde förmlıh das Loſungwort: „Der 
26. Driober!“ ausgegeben. Raspail Hat auch wirllich dem Rebatieur 











“r 46. | 


ber „Demofratie* erliärt, daß er ſich jedenfalls am 26. d. am 
Palais Bourbon einfinben werbe.” Pr 

Die Berfammilung Yu Glihh 
weiter ald nei Orgie der Gotialiften munter der Führung bir bes 
fannten Brigne, Gefrangaiß und Vermorel. Ehmmtlihe Drputirien 
von Parid waren eingeladen worben; aber nur Bancel, Pelletan 


Ferry und Eimen waren erfchienen. Jules Favre Hatte in **8 


Weiſe die Vorladung zurßdlgeisidlen;: denn bie Verſammlung 
eben nur aus bödfter8 260 Wann. Pelleten, ter den Unternehmern 
ertlärke, : daß fie Nitnanden verireter, mußte vor einer Flulh von 
Schmãhungen weichen. Bancel und Simon ertrogten ſich Grhör, ohne 
irgendwelche  Gonerjfionen zu machen. -yery warb ausgepfifien. 
Darauf werliefen die Deputirten, nachdem ihnen noh bie Arrangeure 
bas Verirauen gelünkigt, unter Zılden und Murren bie Verſammlung 
der fonberbaren fortahifttichen Schwärmer, bie in bem Groß ber 
Arbeiterbevölterung glädticherweife feinen Boben-befigen, Die Partfer 
Drputirten Lönnen ruhig fein. Jede Bewegung bat ihren Bodenſatz, 
welchtr es Licht, aufzufprubeln. ' Es iſt aber zugleich für fie eine 
Lehre, niemals die ſociale Frage zu vernachlälfigen oder durch eine 
xlumpe Bebanklung berfelken,> wie 1848, bie Maſſen genen ſich zu 
erbittern." Wer dem Volke viel ver/pricht und Faun bad Verfprocgene 
dann wicht halten — wehe ibm! | 
j Aus: Matrid triffı die Machricht ein, dah ber berüämte UAbge ⸗ 
otbotie Gaftelar proferibirt ift; Gaftelar jcdoch befiadet ſich im Por« 
tugal und ſonoch außer tem Bereich ber gemeinen Hasdlungdweiſe 
“ber ſpaniſchen Regierung. 


Münden, 25. Oft. IOrig. Corr] Daß geſtern Abends 
“im Hefihentir ſeht zahlreich verfammelte Publikum begrüßte ben König 
"yon Württemberg, als derfilbe mit unferm König in ber Hefloge 
eiſchien, "mit ben herzlichſten Zurufen. Im Laufe des heutigen 
Toeget berhrte König Karl das bayerifhe Mationalmufeum und bie 
“Internationale Kurftausftellung- mit längerem Beſuche. Se. Maf. wird 
— morgen Abındd unſere Stadt wieder verlaſſen. — Der 
"het ber fchen Wahl von ber fog. patristifhen Partei im Wohlbe 
"file Traupſtein zum Bibgeerbreien gewählte fgl. Kämmerer Frht, 
Typ" Maiferi weigert fig, eine Wieterwahl arzunchmen. Die Geſell ⸗ 
ſchaſt, in welche der Herr Barton in der aufgelöllen Kammer einzu 
Y treten genötigt war, mag bemfelben eben nicht entſprochen haben und 
- Sopagehit "te Meine Bultı as Haben, ſich nochmals emem ſolchen Glubs 
* Terteriimud aufjufehen, wie er von Dr. Weis und Gonfotten geübt 
keurbe, Gier intwideln alle Parteien die größte Woplihätigkeit, zus 
nädft um tie vielen tauferb Wähler, die an der legten Wahl feinen 
'Antheil’ nafmen , aus ihrer Berbargie aufgwätieln. Es iſt das bei 
der hier Herrfagenden Gteichgiltigfeit im poluifchen Dingen keine kleine 
' Arbeit, doch gewinnt es ten Anihein, ala ob ſich diesmal ein weit 
drößere® Imterefle zeigt, als bei der lehten Wahl. — Dee vormalige 
"Gabinehäfefrttär v. ipomelg "hat den Ktonsrben erhalten. — Der 
König won Württemberg wurde zum Jahaber des 4. Inf Meg. in 
Aftoffenburg ernannt. — Die „Augdburger Poftgeitung*, fewie bad 
ehricale „Sıartumbefer Tolfsblatı* wurden wegen eines Artilels, 
die neue Wahltegirtsehiiheitung betr,, „corfitgiel. 





Velele und sermilhte Radriäten. 
Bürgburg, 26. Dit. 


Inter öffentliden Magifratsfigung vem 22. ‚Dftober 
Inmen folgende Gegenjtände zur Berathung und Belgluhfaflung: 
Für die Londtagbwohlen foll in Hiufiger Etabt biefelbe Wablbızisld 
eıntheilurg wie im Fihjahr beitchalten werten; ebenfo. werben bier 
fiben Wahllonmifjäre mit Ausnahme bed 5. Beziilet, für welden 
Hear Negibratd Em tt ernannt wirb, aufgftelt. — Zur Bor 
berathung des Etottlämmereietnungsroraniiog® pro 1870 wird 
eine Gemmilfien aus vier Mitgliedern unb ben Sadreferenten ge 
bultet. — Wegen eires rüdjtändigen Kanalbeurages ergeht Zahlungs 
arforberung. — Alweiſung eined Geluted um Gewährung tinth 
Doerlihens aus Etiftungsmtiteln, — Bewilligung cineb Geſuches um 
Befreiung von Schulgeitzihlung. — Abfforderung cined Haus beſiherᷣ 
gar Vefeugung ber in ſeinern Anwen vorgefundenen ſeuergeſaͤhtlich n 
Zılldıbe, — Abweiſung eints Geſuches um Aufſtellung rind, Ver⸗ 
lauföftandeß auf äfjentliger Straße. , (Etiuß |.) 

— (Fortf. der Lauborbnung.), Zweite Laub. Donnajlag, 
ben 28., und freitag, den 29. Oft, umfaflenb bie Yagen außer halb 
des Zler- und Burkardır» Thotes. Bubleiten,. Bor, Junered 
Koıh. Mans, Winterleisen, Feueiberg, alie Berg, Höhberger Neuberg, 
Srittelbirg, Johanne&berg, ganze Steinbach, Moinleilen, Felfen, Leiſten 
Drirte Laub; Sarftag, den #0, und Gonntagl, ben 31, Oftober, 
umfaffend die Lagen außerhalb bed Santer- und Nenmwegen Thor, 
@teglein, Gterisltinge, Feggrube, Guttenthal, gonze Neuberg, Abis · 
leiten, Mlontögrund, Diaueberg, Sauder, Heintichbleiten, Bögen, 
Grab, Rürnaderberg. Vierte Yaub, Montag, ben 1., und Dienjtag; 
ben 2. Nevemter, umiaflend tie Lagın außerhalb bb Neuen und 
Pleichacher Tyored. Sant pfad, Lindiedbrrg, Krembühl, Cidecht zagel, 
Nuweter Steig, Füche lein, Staͤnderbühl, Ziegeleu, Sqalltobeig, 
Harfe, Stein. 


— Münden, 23. Ott. (Hoffm. Gore.) Gellem Naynit- 
; Hay flanb ber Nedotitut des Lanzboien Th. Dösl vor den Schranlen 
ib EScqhauitzerichis unies tes Unslage des Wichbiaucht der Pieſſe. 





Keve Wurztirget Zeuunng un) Würzburger Anzeiger. 


dm 15,88, Abends war alte 


f 
La 


babe wie jeber 









26. Olisber ıbo%, 









In der Eihung des Magılitald 38. Hatte 
bare te — tag eſtellt, es welle 
‚ke R nah dem Borgan 

bed Magiſtrats Augkburg ſich an öffentlichen Pre nicht ar 


beiheilige. Dieran Mnüpite ſich eine längere Debalte, an welcher hs 


auch der Magiſtrals⸗Rath Vergelder Radſpieler betbeiligte, indem er 


ch gen ben Antrag ausſprach. In ber Nummer -197 bes „Bayr, 
vom 16. Jult erſchien Hierauf an ber Spihe des Blattes 
ein Artifel, worin die Rede Rabſpielers, bie er in ber belreffenden 
Magiftratöfigung Hielt, beſprochen· und unter Anderem geſagt wird, 
ed: gehe dem Radſpieler ber geſunde Menſchenverſtand ab. Das 
Appellationdgericht von Ober erfannte in mehreren Stellen 
diefeß Artikels und indfefonbere in ber Stelle, „da Rabfpieler für 
alle Dinge, bie ben gefunten Menfhenverfiand beanfpruden, micht zur 
gaͤnglich fei,* ein Vergehen ber Amikehrenbeleidigung unb verwies 
ben Redacteur Bösl vor das Schwurgericht, da dieſes Vergehen von 
Amitwegen verfolgt werben müfle, obmohl von Rabfpieler ein Antrag 
auf Verfolgung nicht geſtellt werden iſt. Bösl erflärte, daß er ben 
Artikel‘ felbft verfaßt habe und bie wolle Verantwortung bafür über» 
nehme, ftellte aber entfchieben in Mbrebe, daß er bie Mbficht zu bes 
leidigen gehabt, und daß er ben Wegiſtratstath al folden ange» 
griffen gabe, - Gr babe. vielmehr. nur ben egtremen Parteimann ange 
griffen, weil er in ber öffentlichen Magiftratöfigung al® Parteimann 
die Stand a babe. Der Magifteatäraih Xabſpieler 

anlöbürger bie, Pflicht, die Geſehe zu adhlen, nicht 
aber dad Recht, die Befche herabzumürbigen. Rabipieler ſei ſelbſt 
Sek ihn) (WELL) geweſen und erflärte, 8 Tönne nicht begreifen, daß dieſer 
Artikelimerimtnirt wurde, bean er enthalte feinen Angriff anf ſeint Ehre. 
— , Etaatdanwalt Hintringer hielt bie Anklage, ve llommen auftecht, 


7 4 unanſe htbar Ich, bei dureh bie gebrandhten Au 


athralh Mabfpielek,. fer Mintdehte beleibigt wilide, 
tap ed MU m eine —— —* * 
Aet ein bem 


tung eires Prinzips ‚uote ter Oingeftagte ir 

Artikel mit keiner Sitbe bie! Mibe.! HI WIE Weribelbiger war ber k. 
Advolat Gotthelf anweſend, tweldher beftritt, daß eine Beleibigung 
üserhaupt ober eine ab ſichtliche Beleidigung. vorliege, tatörcth 
Rabfpieler müfle zu ben. öffentlichen. Perfönlubfeiten gerechnet werben 
und babe durch fein’ Auftreten: bei verfchiebenen Gelegenheiten ben 
Artikel des Landbeten“ provoeist. In Tehterem werbe allerbing® 
ſtreng geurtheilt, aber, bie Grenge des guten Tones unb bed focialen 
Anftandes fei in Feiner Weiſe Abeririiten, ja ter Mngellagte habe 
als politiicher Gegner ein Medht gehabt, fharfe Kritik zu üben. Dazu 
komme, daß in ber Beit, In ber wır , nicht alles als beleibigenb 
genommen werben fan, waß in tubiger Zeit eine Beleibigung wäre. 
Wenn man berüdfiftige, was fid bie Wider von ber Fatbe bed 
Herrn Nabfpieler erlauben, hy t zu werden, bann werbe e8 
wohl einem Mebakteur ber Tißetalen Farbe geftattet fein, Herrn Rab» 
fpieler vorzumerfen, baf Ihm politiſches Berſtandaiß abgehe, daß fein 
Urtheil durch feine Partelteibeufaft netrübt ſel. Der WVertkeibiger 
beantragte ſchllehlich Freifprehung. Den Geſchworenen wurben zwei 
Fragen vorgelegt: 1) ob ber Wngellagte des durch bie Preſſe ver 
übten Virgehen® ter Beleidigung ber AmtSchre des Maglıtratsrath6 
Mapfpieler ftulbig iſt 2) ob milbernde Umftänbe vorliegen? Nah 
1/Mündiger Betaſhung wurde bie erfte Frage werneint, worauf ber 
Grrichtöpof den Angellagten freiipram. 





Boltewirihſchaftliches. 


GetreibesiBreife auf ber Schtanne zu Echtreinfuti em 23. Ott. 
Höher Preis. Mittlerer, Niedrigfier. 
Welten IR d,30 er. 18 a 17 4. — tx. Sef. — 4. 1 
Rorn 15% — tt. 14 A. 44 58. Ge. — I. 10 u 
Sehe 1.30 1 128.30 “fr — A. if 


1. — A. 


sk. TEA 70H Be 
sr — fi. — kr 


Erbſea 14 A. — ke. Minfen — 4. — fr, 
Beigen und Rormder Echäffel gu 300 Mid, geredet. 
Semma aller verfauften Beben: 1254 Schäffel. Umfaptapital 48,721 ft. 
Ehranzeıret 89 Ewäffel. 
— Nürnberg, 23. Oft. IHepfenbertdt.]) Die Folefjalen Send» 
ungen ans fümmiliden Gepfenläunern, Die zabt eichen fremden Aänfer, 
melde den Berfebr Im Ber keenteten Vote berbätigten, Ienngeichnen zur 
Kınüge die olljährlihe Qumahıne ımb die babe Bebeutung Mürnbergs ale 
Gmporium des genpt-Sepfenbaubele; eb in anunebmen, dah ſelt Mons 
tag 5000 Bolten za Marti wu an bie Händler Jamtn. Dem bentigen 
Wartte waren 50 Ballen 'zugefährt. . &# Samen ia getingen Cualıtäten, 
von denen die Lager Dei; meiiten Borzatb bilden, wur ‚menig aurihlüfe x 
Stande, dagegen erlöiten einige Pönden Prima Gallitaner 120-130 fl. 
und eine Auswahl yon Marfiiaire 100-108 fl. Der Kugetei ift wenie 
ger berwortretend ald am Pergangeien Douueiſta emtarfı; Cigner leben 
der Seffeung, daf das Grportarfäft im mäditer Zeit deaiant und baltem 
auf feite Beeife, Ob fih Diefe Hoffnung, melde —* Gründe für ſich bat, 
reolifirem wird, mag fon bie nödfte Zufanfı lehren, Mittags I Ubr: 
Der Umfag umfoht bis jept 170 Ballen, moven befonders Galertauer 
YPılma als unverändert in Diefer Wede zu 120-150 A. amgegeigt if. 


7. 


Kerwintalender, 


28, Oft., Nabmittags 2 Mbr: VB rielgerung ber Kıhpfortermäble zu 
Rukart a/S, durdı den 1. Motar dert. 
Nıdım. 3 Uhr: Ghrnudvermögene- Derfteigerung. der N. Sehw lanſcheu 
Gbslente won Lalabdach darch den f. Notar ia Baunach. 















Bekanntmachung. °%' 
Im gerichtlichen Auſtrege wirb unter meiner amtlicher · Leilung 


am Donnerstag, den 28. Oltaber I. IS5. 

7 früß 10 Ur, 

Le wlederholt im Hauſe Nr. 2 neu in ‚ber Yurforbergoffe bahier eir 
J brauneß Pferd zur SE ne gebracht uıb ber Zuſchlag ohne 
, Müdfiht auf den Taxwerth eriheilt. = ; 
F Mürzburg, den 26. Dftober 1969. 

F Sruffert, R ‚Retar- 

E Mobiliarverfteigerung. 
— In ber Verlaſſenſchaſt des Herin Franz Jeſeph Bioili, Kauf 

mannd dahier, verſteigett det f. Notar Orpmann am 
Mittwoch den 27. — 1869, 
errs mittage nd | 

ss mb on Aare zaden Teg 866 9 Uhr anfängenb, im be, 
pp Bohnhaufe 2. Diftr. HI..Nr. 71 dahiet ein Ganapee mit 6 Seſſeln, 
22” ein Munſchrant, mehrere Tiſche. Gommäten, Schränfe , Stühle und 
un Seſſel, ein Küchenſchtant mit Auflap, eine Badewanne, Gelien und 
—6 anderes Haus» und Nütengerätbe, fernee einen eifernen Dörfer, 3 
"ie Winden, mehrere Weinfäffer bis zur Größe won 8 Gimern, Delſaͤffer, 
— Kiften und Leilern gegen ſoſortige Baarzahlung. 

9.8 Würzburg, den 24. Ottober 1869. 
333 26] Escher, Rotariatsverwefer. 


84 Weisse Pfälzer-, Rhein- & Mosel-Weine. 

ppagsey Deidesheimer . 36. : 

| Laubenheimer 42, 
54 
“| 

30.) 


Niersteiner 
| i Hochheimer 
3 Oestricher 
3 
. 19. 
— bei Abnahme von 12 Flaschen 5 pCt. Rabatt empfiehlt 
I257 Anton Minoprio, 
Heute habe ich eine Metzgerei Sterngaffe Nr. 3 
neben dem Herrn Conditor Göpfert eröffnet und 


Hochheimer Victoria-Berg 
nid Würzburg und Kissingen. 
fichere aufmerkfame und qute Bedienung zu 


3 3 Bitinberger Cabinet 
| Crüffeln, Champignon und Mordeln, 
| 
1 Hochachtungs vou 


Flaselie 


...„„„.>.>.„... 
Psep=sprre>s 
»lorurl ll 
A 
und in %/, Flaschen je 12 kr. 
für 2/, höher. 


ge 
| 


© „ Zeitinger 
23° Elisenberget 
Johann Schäflein, 
Firma:-Seb. Earl Zürn auf der Brüde. 


Gefchäfts:Eröffuung. 








a Scharzberger 
getrodinet und gebunftet, empfichlt 
Joseph Oppenheimer, 


Meßgermeijter, 
Sternoafle Wr. 3. 
Gemalte Fenfter-NRoulcaur, 
MWuachstuche aller Art, 
wollene Bettdeden, Bügel- und Pferde 
Deden, 

Fußteppiche nad) der Elle und abgepaßt, 
empfichlt in großer Auswahl zu fehr billigen 
Breifen 
4) Gg. Dümlein am Marlt. 
NB. Zum Ausverfaufe habe zurückge⸗ 


3 
” 
BE 
ie 5 
un? feßßt cine Partie Tapeten m. Borduren, 


PZ. 
108 SZ. bis Lauda M# PZ, 


Son =a welche ich 25 pCt. unter Fabrikpreifen abgebe. 


”. 
HH 


Alle Sorten Liqueure, 
reinen Korn: und beiten alten Zwetſchgen-Branni— 
wein, vorzüglichen Kräuter: Maaenbitter, alten, 
ächten Cognac, Arge und Rum, ſowie verſchiedene 
Sorten Bordeaux-Weine in Flaſchen empfiehlt en 
gros et en detail billigſt 


J. E. Schwab, vorm. Zink, 


gegenüber dem „Wittelobacher Hof.“ 


„ Mannbeim 


— ge errburger Betlung und Wur bacger Ynpeiger. 


ehalten von Herin Unten Memminge. — — — 


Geſundheits⸗U 
in Seide, Wolle und Crépe, ſowie wollene Unters 
beirtleider, Strümpfe und Soden empfiehlt zu den 
billigſten Preiien 


er 
Hirſch und Babette Ber 
luiſches Maͤbchen aus 
ungen mit legalen Geburts · und Lummde zeugniſſen ſind irmerhalb 
4 Woten an den raelitiſchen Gultußrerftanb dahier ‚zw richten. 













 „ Kayfmännifher Verein. 
= Gelitag, ben IOODftober, Abends 8 Uhr, im Hotel zum Schwan: 


„Savonarola und die Reformation“, _ 





Der Ausihhß. „ 
unter en 











® 
” 
.. 






Aus der Audftener-Btrftung bei bie 
3 find 10002 
tear dießfeitigen Kreiſe zu vergeben. Bewerb⸗ 


Würyburg, den 26. Ollober 1869. 
Der Diſtrikls-Rabbiner: 
Erliym. Bär Bamberger. 
Der idraelitiſche Guttus:Borftand: 
m. 3. Mayer, | 


S. Bing, 
A. W. Ehwabader. 


— — — —ñ— — — 
Frankfurter Aurszettel vom 25. Betbr. 1869. 


stastspapiere. Pap. Weld, 


Preuss. 41; Oblig. Dil — 





” , nd — 
Nassau 41,5 Oblig, — PER. 
’ » 4 do, Bi; nd _ 
Bayern 55 O 1015 — — 
A he — — 
. 4 Ba — en 
. u Bis _ 
J u Bi Til 
P A 87 83, “3 
” a — — 
WErbg.a Od Wi — 
# do. * % 
Baden pri: va 99", 
01 ia > “ — 
f 
—XX 41 87 — ⁊ai 
- 5 
„bi o.18891Llk — — 84 
53 do. 1558 de, 61, — 66"; 
„Mei — 101 
„di Nat-Aa.1504 — — } Maonh. u — 
„55 da dr — Anlehen»-Loose, 
MO —  — | Kurk. 40 Thale — 86% 
aahwed41,JO.LB.ArI8 Dh, — ey 20 Thir-L. 17%, 17 
. Hin — 83%, | Nass 8.-Looss — 
S.Am.Hjöti.DEins1 BT 4% Bayer. #100 1061, — 
Pa) PL A115 72, —* * —5 24 — 
x.ine v.aa 87%, 1 08 — 
. "r.18A6v.85 Bi, — Bad. 85 R.-Loose tg 
„ bi.nin8aTe.6T Beby er Gromh. Hess. 50 f.-L. 17 m 
Vollber. Bank- & Cred.- 0 — 
Actien. Pfandhr. Or. 1 — — 
8% Frankfurter Bank 120%, — „ 30 v. 1884 700, — 
4Durmt.B.-A.AL2b0 EU 504 „ 50ELr.18600, 77, 
4 Mitteld.C.-AAIOUT. 111%, — „ wol vr. 1864 112, — 
5 Oem.Bank-Actiei t#T #5 100 Pr-L.1858 — 1431, 
et orednd 0. — | Behwed. f 10. 1m, — 
Pfäbr. Barı.BoB. — 0, HL 8° 1 
dz W B-B. — _ ” Bordeaux fr. 100 9, — 
P) —2* vo“ — * ad * 5 — 
nous „ id. — — vap. a — 
Yollbz. Aktien. 3) ad 100 fr. L. Mit, — 
Taanusb.-Act, A fl. 250 816 — echsel-Course. 
Rbein-Nahe-B.. 20 — — k, io 
4,53 Bayr. Ostbahm 194 — Berlin PR 7777 
Lur Pfüls Mazbsan Ind, — London x. B. 19. 
J ee Eis. 169%, — Paris kB 9,0 
4 Nemiad-Dürk. — — Wien kB 9, — 
Hess. Ladwignb, 1861, — — — 


Ob⸗rh. AAnuoo #7 — 
f * Bt-Eb.-A, 349, — 
det. ü.-Lomb, dL-E. 247 3 — 


51, Elin-B, @. 200 176 74 „94. 

BE RaL-E.B.2.E. 008. — — „wars sh 

3% Böhm. Wb.-A 4.200 205° 4 904", | Holl. fl. 10 Brücke „ 9 54 - 56; 
Fr.J.E.B.A. steuert. 168 6 Ducaten ”-» 

Prioritäten und Diverse, R 


41,4% Rbein-Nahe-P.-O. - 
un Ludw.Bexb,-P.-O.08 h 
“ =. 


Bu „28-20 
Arantiurt, 25, Olt. Die Woche eröffset mit Hilden Geichäft 
nd in mwraudachsrechere: Haltanyg Die Ceuthe ver ErefulanfonsGffteen 
ſawantend. Amerıtaner waren bei, fauın mennememwertben Nmfägen pıelös 
baltend. Wenefte Spanier defjerten ibıen Coure mm I, n6G1. Die leßten 
Wiener Geiife Ueſen da ſchlechter Saltuug ein, mwerauf man and bier 
mals uud chae Anime ſcliekt. — Breute db Ubr. Zu der Gilchteniorteräs 
war 2 har N er eh Teer 233— 2331/, bei, Yombar« 

ven 422432, bey  Einatebato 563 -I04- 363%, Au... GBal 
230-1, bij, 1B52ır amerilan, Bonds BTE 1 bi. * u. 





* — — 





Reue. Mürsburger 3 ung und Botrzbunges Ungeiger. = 


Men eingetroffen: 
Eine jehr große, Auswahl der allerneueſten 





— 26 _ Oktober 186%. 


Jacquettes, Palctots &Wintermäntel. 


J 


| Preise gt ld onen billig. 
© Ullmann & Strauss. 


Schwarze Lyoner Seidenstofe und Sammte 


im-neuen und prachteollen Schwarz und unter Garantie e folides Tragen empfehlen in 


reicher Austwahl zu den bifligften Preijen 


26 


»ıygL 


ma .. 


Rom & Wag oner; 


Der ren Husbare if des Zieglerjiden WaarenLagers, en bei 


Herrn Uhrmacher Geiſt, 4 Stiege hoch, wird mit. Der Bemerkung, in gefällige Erinnerung — 


gebracht, daß abermals die Preiſe herabgeſetzt wurden. 


Verſteigerung und Ausverkauf 


bei M Wirſching im 1. Stod werden Dienstag, den 26. Oktober, bis zum Schluſſe 


ber Moche fortgefeht, und kommen außer Gold, Süber, Weftenftoffen und Fenſter-Rouieaux 


ii ſhoöne Schnupftabalsdoſen "und Fũ hiue dazu. 


sg | ML. Wirsching. 








-LIEBIGS FLEISCH- ERTRACT 


aus FRAY-BENTO3 (Süd-Amerika). 


Is LIERItER FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE, LONDON. 


örosse Ersparniss für Haushaltungen; 
Aagenblickliche Herstellung von kräftiger Fleisehbrühe zu. !/y des Preises derjenigen aus frischem 
— Dereitung und Verbessernng von’ Suppen, Suugen, Gemilisen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen. Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868, 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
L uud ig -Topf fa Pr Pfd.-Topf _*/, engl. Pfd,-Topt 
a 0.5. 39. a 0.2. 54. ad... 36. 


7 —— 


euel. Pla. Topi 
ü 54 kr, 





WARNUNG. 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
'sıatt dem Achten Liebig’schen Fleisch-Extraets nicht anderes Extract unterschiebe, befindet 
aich auf allen Töpfen ein Certifieat ‘mit der‘ Unterschrift den Herren’ Professoren ';Baron 
J’ von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als Bürgse aft für die Reinheit, 
Acchtheit und Güte des Liebig'a Fleisch-Exttäct. 


Nur weon der Käufer auf diese Unterschriften achtet, jat er sicher |. das ivon 'obiken ) 


Professoren analysirte und eontrolirie &chte.-Liebig’s Fleisch-Extract zu empfangen. 


ru MR; De 


— 
Zu haben In den meisten Handtingen! und’Apotheken, 
Eine Garnitur Iltis— z er. res er) 
Pelz iſt zu berkaufen. «Stiche uche u 
Näh. in der Erpedition handlung in Würzburg u. Rıkin- 


gen zu beleben: 
8. Bl. Neueſte Karte 


[9 





biefiger Stabt aufzuleipen, 126 
Rah. in ber Exped. d. BL. 





Mebrere noch neue mebizinis 





ene Rehrlinasitelle. ihe Werle für Siubirende find 
= ein E hie — ” ; . billig u verkaufen Domftrahe 
Geſchaft dahier wirb ein junger Wahlbejickseintheilung Rt. 563 über 3 Stiegen. 
Mann mit Den nöthigen Schulr ke8 Kreiſes Berfisrh 
Ienninifen als Lehrling geſucht. er j * PEORER: 
Mähereh tie Grpebitten d. Bl. | Unierfranten u. Aſchaffenburg. ran Yauer, Bädermelkert 


Mail & 2 ine , J. at, — Anna Kolb, 
Breiß 6 fe., na Audwärts We tiefe 63 3 alt, — 


ttarea 7 kr ine Rıdbil 5 W. u 


Auswärtige Anfragen unter Chiffre 
A. 7. an birfelhe einmfenden. 





ant· baut dee Hereaegroe; urnıya We 


* Diendtag, den 26, * 


Beſſen des ſchpet drfra 
3000 fl. zur erſten Stelle in, 


HAR 


Die ver 


ONITE. 


Ir 


Beginn täglich Nachmiltage 


HH Stubirenden - 
wollen die — für daß 


Winteglemefter im Inſpettionvß 


Zimmer in Empfang nehmen. 


Piaiz: scher barten, 


Morgen Mittwoch 

in Bextett 
von ben. Yanbiwehrzegimentsm 
alte Mündener en 
füßen Moſt, guten Kaffee, frifches 
Podwerf, Rrapfen, Trauben, wo· 
au freunttichft einladet 

Johann —Wbann vtincis. 


 Stellen-Zaufh. Zaufi 
Ein in der — 
angeſtelltet II. Lehrer 


— 


deſſen 
Sielle 202 ſ ia m mut 400 |. ° 


ung, wanſcht ut einem Gollegen 


zu tauſchen. 1 Brieflie Offerte 
beilebe man unten B; A; Re. 16 
binnen 8 Tagen franre bei. ber 
Egpebition dB. BL. zu Binterlegen. 
—,— — — — — 
Theater · Anzeige. 
nufgebobenem Abongeimn Zum 
ri Orbe 
ftermiigliedes gem, Beroids Gaß · 
ſetel die Atkul. vorn baſſell Sarth. 
Maria,’ bie Rezimentstochter. Rom. 
Oper in 2 Alten nah dem Branı. 


= 
wu“ 


son C. Golmid. Meff von Dou 
ei. ‘ 
r Rlttweb, den 27. Dit, A, Dem 


ftellung im 2. Abonnemrat. Zamps, 
ober : „Die Marmorbreut,” Mom. 
Oper In 9 Uften nah dem Fran, 


von I. Blum. Mefit von K. pr- 


rold, 
Donuerdtag, dre 28, Dfiober, 
Wit aufgebobenem Abounement. 


3. @.: Aus der Gesellschaft. 
Sdaufpiel in 4 Alten von Bauer 
Feld, 





a Mr. 297, Neue Mürgburger Zeitung umb Würkburger Anzeiger. 27. Dfiber 16r#, 
































i FE | — 
Vorhangstoſſe zart, Po oUrgwaguiffä\usserkauf: 
5 RETTEN en noch großem Lager wirb ber Aus- 
» in Mol, Tüll?ze,, von %, bis 14, Breite, Tu” hörten dieſe Ta noch — in: Hullen, 
veisso Pique- & Tricot-Bettdecken — —— Unis —* —— "Sirimg 
«  empfichltfgu billigen‘ —2 DR era S —* — Ber Binden Do 5 
in Cl: Heich ‘| = —* fen, inolinen ꝛc. nebft' Hutfe ern vr 
H L ‚ um Mar " . 








1% " Leonh: d ‚Pfeuffer, ein — 


a is-A-vis ber Adlerapotheke. 






retges Adole Schütte verzze 


b 
8 eifiehte "| fein Yange bekanntes Wielefelder Lein⸗ 









3 wand⸗Lager unter Garantie für Handgeſpinnſt, in Signalen, ſowie in Blajden, Di ich be⸗ 
=. ſowie guch —5— Tiſchztug, Halblei⸗ auftreg pitetgfe "adzurgeben — b 

* Een, *. g, weiße Fr * J .1 361 * Fischer,’ Spediteur, 
nt wiagP2c. 2c. zuſehr hilligen Pre 

Ey ram: Fin . Vu A| verzügige —* sBeeiien, 

1: * werben nad uk ſchnell ſtens ist [4 |.genaue Aufklärung F Vorſchriften über die beite 
N, 5 Anwendung bei und mad dem Herbfte bei . 
Stearinkerzen, : wie Sonic, her Gnni, (Müller & Zehner, -:;“ 


6c] Hauger Biofjengafie 9 Nr. 12 in Würzburg 


144 4 


ce, grün und Kamen, in verfchiedenen Duafitäten bei 


y< 


— * Se feinfteh Basta, von Gebr. de Gig, „ 














Binatspapi Pap. Geld, " Papı Oel, 
J 36] - x Carl Bolzano. ° — —* = [spannen Boy — 
N { Am D8. Dit-erfffne ih meine ärztliche Prapie Saimna H,f Vol. +, 9 “u da da ii 33 — 
ug zu Ueuingen. —— 
2 siElisab.-B--P/L.E. | 754, — 
128 7 Has == 
ss! G er 
GaL wb.P.0.4 — ga 
12% Heute habe ich eine Mefgerei Sterngafje Nr. 3 —— — 
m neben demcHetrn Conditor Göpfert eröffnet und . u 
fichere aufmerlſame und gute Bedienung zu. su B-RisenbP. 50%, du 
„8 Hochachtungs voun * +3 ÜBNBA A s0fkiaa- Ayo, 
ER Joseph — — RE — 8. 88. Ste 
— ch 4 /20.Has.E.A.50$ „ — 
EEE. 0 — HG Merck ade —— 
—— —— — — — ——“— Zu Ahle ons-Lodae. !ı _ 
— Tteslauration Zink Sciraths-Geſuch. . —— En 
¶ Engang Herin- u. Mortiofireße). 1.20) Gin, junger Mann von. 29 * — ui 5 ee im 


Meinibatt— 830, | Nas. 
‚Aim.nfötlBaivsı 88° 88 | 49 Bayer. 7 100 1051, — 
" Hin rast, . Ausb»Gunsenh. Ir 297, 19° 
„ Bi,n.1882r.83 sm. 677, 4% Badische 100 10844 = 
5 56 


Morgen fra AD urht Rrffele Ahrert mit einem führiihen Eh. 
fleifch und Pebermürfle nebft qutem tönen von über 00 Thalern 





alten Biere unb verſchiedenen wuünſcht ſich mit eines wermögen- 1885 Ta — Bad. 85 #.-Loose 

Meik- und Rolhweinen. ben Dame unter 26 Nabıen aus 2* —8 — * - Bei, (rossh. Hose. 50 &-L. 173 are 

ER) Hlezu ladet ergebenft ein 5 * —— — — — sro ee —— 
—* int. Anträse unter T, n. 814 u 4: Frankfurter Bank 1204, 20, „ BO r. 1854 791, 1% 
* oofpräuhaus. 3* 

Say Höoſhräuhaus. ochientein & Wogler in rent: | som Bechkeuen 917 38 | 5 1OPrkisss —® _ 

Er Morgen Domerstag: furi a. M. übermitteln au iaflen, 5 „ Credi- 4.0. 235-8515 Bebwed. P io . iu — 
nun Bextett, — [mais mmniah id-zugm | jelmbrät, vor N | Amy io 5, 

888 mit Gnıfhluß der > Photographie. eo — Mailänder fr. 45 .. 
Irr Arfang 7 Uhr. — Diäfterton Tlüftverftändfidh fi“ — an r 42,8 Neap, re Prem vor 

jmgseg Ahtater-Zingetge. seen aellet Abreiſte ſage er — Bis — — — = 

N Ben In Aminen, Zain, is ji Bewohnern von Unter — 300 — — — u >. m 

ent, 2. Pleiihfeld und der 'umfirginden | nl Bayz. 180, —— 08a 

Warmorbreut.* Hom, 41/,} Pfüls. Maxbann 1 h 105 London kH ., ) 
4J 21* Over Im 3 Alten mach dem —XR Duſcheften auf dielem Lege en | a 1] pi ee Eis io un Para kB. “el, —W 
8* — BIN... Bf ven & He —— Lebewohl! Fuͤr die | 45 Nowstadi-Dürkh, — . — Wien KH. 96 

“ zeid, zahlte e won Rertrauem | 44. Henn Ludwigsb, 187 — Bankdiseonto — 

In Dounerktag, den 2 da und Äh welche mir bei $ Hi Oberh.KAAus50 — Geidcoure * 
oNa Bit anfacbobenem ' Abonnement. r 5 Österr. Bt-Eb,-A, 354 - Preuss.Cumsensch, i, "4 J 
* 22 56Abus der Gesellschaft. meinem Scheiden acmoıden, mel» Bst. &.-Lomb, SL-E. 240. : -— Prouss. Friedrd'or P Fr 

Fehr Scauſelel in 4 Alien von Sau, Pen anf vich tigen Darf! “ 9 Bis.-B, r #1 475 » Pintolen m FT. 5 50 

SyN feid, Unterplfet, 26 Dt. 1860 l»E.B.2.E @oa dh. Doppelte 90. 51 

"2 . Die Direktioh Dr, Mälterfiein. 8 Bih Wb.-X 42009054, 205 Ho. 8. 10 Stücke . . Di - Ds 
sen — re rg - 27 ⸗ #5 # Ducnten — B4- 
Inn n milden Gaben Lehrlin Eyioritäten und Diverses |.20 Franes-Stlioke 5 92. —R 
ng für bie Sinterbliebenen der in ven ” 8 Bbein-Nahe-P.-O, -— — Rügl. Sorereigua „11 55 - 59 . 

-a—i- fähhfhen Kebleubergwerten wenn geſucht mit guten Schuil enniniſſen * —— LET Dr Bus, Imperinle „ »-u 


-» 96% Doil. im (sold 2 -% 


— — 
784 glüdten Arbeiter baten wir ferner für ein bidrutendeb Meodeweer· ‚re 
Srantlart, 26. Til, Der Verlauf der Börfe u. A und ber 


expalten, von: Seitöft. |; 
— 
Ungenannt fl. —. 30 Näh. in ber Grub, d. "ii. in Kr ph Di — — — fib jdech dm Berlarfa des Ysigätes immer hukmer mud,ere 


'4.®. 1. Imfang des Ge fcräftes dejäräntt. Die Trudeng war anfanne ziemlich feit, 
«wa Itausrert fl. 187. An 7 —* zule zi — fe deß aller Gerraczen Epıfalatieneruphte offer 
333 as Euamı — ru ieben, amcrtfaner warn preisbaiterd Mud eber eimas höber als 
FE Welle Beifräge werben dankter Agdeinladungskarten neitern. In Erelutatiouewopteren hertſchi Situck überftuß, wäbıend Amerie 
——— Taner ladt zu vlatiten ſiad. Neuere Epaniır biriven, wıe geitern, belicht, 

find ftrt® vorräthig in — Kbents 6 libr. In ber bchtenforntät war wenig Gſpan. Dchttr, 


Creditatuen 2233-2 bi, Romsarden 23, bei, 


un u rpedition 
"ver Rewen Bürpburger Zeitung.” Stahel's Buhdruderet 1 Fraanaca 5554-363 bey, 1884. amerılan. Boude Dita eh. © 





Reue Wündurger Zrtung — — = 7 Dt 


Au "Therese € Oppenheinier; A U 


‚Schmalzmarkt, ‚(neben * Rhön⸗Depot), —. ER 
empfithlt ein reichhaltiges Lager in allen Sorten 4 HF oqanie 
Zifchtüchern und’ Srevietsen, erren- und Ba Derz-Wiaus, oe pe. 

andtüchern, e arifer Corſetten, io | Yaquard u | 
—— —— er, z Satin, 
Schleſiſcher und I Nock ad, — IORRRÜR- 
Ieifeher Leinen, Saubchen und tr asien © Shirti und-, 
6/4 und 12/,, Faſchentũcher Semden ·Ei Arie 







= Wäfhe-Oegenftänbe werben ühter 
angeferti ri 


* uuſeren perſoulichen Tan in 


Bra in Gig u ns — Bon 





yt 





er ind Wiederhoft neue —— in 


fertigen Roben, Mänteln, Paletots und Jacquetten, 


Berner! “5 


franz.’ Popelines, Satins & Seidenstöffe, 


fowie die feinften Hüte, Haubhen uud Eoiffuren eingetroffen und laden wir zu ot 


Beſuche ergebenft cin. 
i Rom & W agner; = 


Wollene Hemden, Beinkleider und Jacken, 


nur ſelbſt gefertigte Waare, empfiehlt billigft | 
IF. Dietz, 
8] Gihhornplaß Nr. 4. 


Wollene Hemden 


in reichhaltiger, geſchmackvoller Auswahl zu erſtaunlich billigen Preiien, eine gute 
orte ſchou für 1 fl. 30 Fr, empfichlt 
116] Joseph Freudenreich au Scynalgmärtt. 


Astrachan 


für Beſatz in allen Farben und Breiter billigt bri 
Angus! Frank, 


vis-A-vis dent „Württemberger Hofe.“ 


su Möhel, Möbel, Möhel 


empfehlen in allen Hefzarten, Polfterungen und Fagonen in nur ſolider Waare von den ges 
wöhnlichen Zimmers bis zu din feinften Salons-Einrichtu ‚gen 


Vierr ER J. Billi gsheim er’ S Fran ir 


Austtaffunas Magazine. 
Wichtlig für Herren!!! 


Dind den Ankauf einer großen Partie Herren: Megenmäntel bin id) in den Ola: ad 
geſehzt, das Stück von beſter Qualität zu ſl. 10. 30. abzug: * 





S. Schlenker 
20] an der Etedjlicge. 


Weaswuntzer gumangebe Midi Weamiagsi, Hirzu Dncmofyne and Verlage, 


7 


METER 2 Du: 
ne 
3 


x 
* 










Bekaͤnutinachuug. "27/1. | 


Den Verkehr auf Meſſen und Märkten betr. 
Aue Anlap des bevorftähenden Allerheiligen Marktes wirbbie, 
zu art, 20% Mbf: Sdes Poligeiftrafgefegbudes erlaffene ortspoligeis 
lie‘ Borſchrift zur Kenntnipnahme und Darnachachtung veroͤffentlicht 
Würiburg, ben 19. Oktober 1869. 
Der. Stabtmagiftrat. 
Der tehtätunbige Vürgermeifter: 
Dr. Zürn. — 
*. Amend. &) 
Der Stabimagiftrat Würzburg erläßt auf Grund des art. 202 
Mo: 2. des. Poligeijtrafgelepbu® vom 1. November 1861 folgende 
Allerbeiligenmarttorbnung. 
$ 4: Am It. Diiober, 1. und 2. November iſt ber Berlauf 
won Klingen, Blumen und fenftigen zur Ausitmädung von Gräbern 
bienichen Gegenſtaͤnden, fowie von Wachs im ber. Naͤhe des Kirchhofs 
an dem hiefür vom Stabimagijtrate bejtimmten Plage geitatiet, 
$ 2. Der Verlauf von Eßwaaten und Getränken auf diefem 
Plaperift als ungeeignet gänzlich ausgeſchloſſen. Der Verlauf an 
einem anderen ald bem vom Stabimagijtraie beitimmien Plage iſt 





verboten. . 4.5; ‚af 

53. DU Anwerfüng der Werkaufepfäpe geſchieht durch ben 
Markibiener, an welchen ſich jeder Verkäufer bierwegen zu wenden 
Hat. "Dim: MRarftbiener iſt zugleich die Muffiht übertragen und tft 
Beh beöjallfigen Anorbnungen beöfelben -unbebingt Folge zu leiiten. 
— 4A«⸗ den -Markidiener iſt für bie Anweiſung eineh_Ber- 
fauföplapes spe Gebühr »om 3 Ipr per Dag und für bie Anweiſang 
eines Plaped’ zur Auf ellung eines Ehanbed oder Tiſches eine Ge · 
be, von. pet Zap au eigen | 

$ 5. Buntoerdanblungen werden am Gelb bis gu 26 fl: beſtraft. 

Würzburg, am 2. Junt 1869, 

bloraH Der Stabtmagijtrat. 
sem.) Der redhtöfundige Vürgermeiiter : 

. Dr. Zürn. 


anntinachung. "0 
Etwaige Forderungen an ben Nachlaß der Detilie Friedrich, 

Hut» und Kappenmachetẽwittwe dabhir, find 
. Donnerstag, ei = November I. Ib., 





Ußr, 

4 um Gefchäftssimmer Ar. 3 
anzumelben, wibrigenfall® ſolche bei Grlebigung ber Sache nit be» 
hdiicigt werben mürben. 

— Wäargburg, am 21. Ditober 1869. 


ur Königliches Stabtgeridht. 
I #18; Barthelutt. 
Ba de Sammerl. 
Strichsbekanntmachung. 


Im Exelaliondwege veriteigere Ich 
Montag, 8. November 1869, 
un: A Mittags 3 Uhr 
Yin Unterfeinah 2Küde, 1 Rauppen, 2 Schweine, 1 Wagen, 1 Pflug, 
Imit age, 1 Weimaß zu 24 Gıimer, 6U0 Bund ungedrofgen«d Korn 
Sunb Dinkel gegen fofortige Baarzahlung 
I Würzburg, am 25. Oftober 1569. 
Endreß, I. Rotar. 


— — — — — — — — — 
Strihsbefanutmacnung. 
Im Grelutionewege verſleigere ich 

Mittwoch, 17. November 1869, 
— mittags 4 Uhr, 
im Gemeindehaufe zu Manderdader das zw dieſer Sieuergemeinde ger 
Yörige Objelt 
Plan Rt. 436 zu 0,227 De. 
Plan Nr. 437 zu 0,867 Des 
geſchaͤßt auf 325 fl, wobel ber 
ungdwerib erreicht ift 


Weinberg im Altenberg, 
Fufhlaps erfolgt, ſobald der Schäpe 


Würzburg, den 25. Ollober 1869. 
Endreß, f. Notar. 
Uusichreiben. HN 
‘ Im Ggelutionswege verfteigere ich wiederholt am 
Montag, ben 8. f, Dis, 
Rahmitiags 2 Uhr, 


‚auf dem Bempindehaufe zu Sommera, ba® bem Häder Micarl 
„ Rola von bori gehörige Wohnhaus Ar. 52 mit Zugehoͤr gegen ſo · 
fortige Baarzahlung woru Stricht luſtige mit ben Bemerlen eingeladen 
werben, daß der Zuſchlag ohne Rückſicht anf ben Schaͤhunge werih 
‚erfolgt. 
cc site, den 28; Dftober 1869. 


Ed. Hippler, l. Notar. 


Te 
— — 


ZRH — 
88 — 


Bet auntmachung — 
Die in Art 14 de® Gefeles vom 2. April 1869, „Mitten 
Geſellſchaften, bei welchen ber Gegenſtand beB Unternehmen® nicht in 
‚Haubelögefchäften , beſteht, betr.," angeorbneten Befanntmadhungen 
55* von Seiten. des unterſerligten Beztrißzerichtd für bad Jahe 
a) inıbem in. Münden erfäpeinenben ¶ Bahetiſchen Unzeiger 

a hrs te Danbelsintereffien“, ” * 
b) - —— Angeiger“ (verbunden mit ber, „ängbunger 


veröffentlicht —— 


aburg, bem-14.’ Oftöbet 1869. 
—__ Köndgl. Bezirksgericht, 
Gerhard. 
Weinverfteigerung. ” ?”'0 


Ha der Verloffenihäft de8 Kaufınammd Her Framz Jafeph 
Broil bahier verfieigert ber igl. Notar Oppmarn auf Antneg der 


Grben am 
Freilag, den . Mts., 


im Keinen Saale des Theaterhauſes bahier bie nachverjeichneten 
Weine, nämlich: r j = 


Fapıfr. 1 16 Eimer’ 18672. Sqhallsberger, 
ERBE. im 
SB 
aursd.ı BO 0, DRR..- „nn 
.».:5.32 „ en „ . 
6.6. 4857er Steinbader,  -. 
57:46 „ 1857er Shalläberge, |... 

umter ben an ber et bekannt zu gebenden Bebingunges. 
werben bei der Werfteigerung verabreicht. en 


Proben 
W 
26] 


ürjburg, den 24. Oftober 1869. 
eher, Notariatsvermefer. 


GBolzverjteigerung 77° 
im königlichen Reviere Reupelsdorff. 


Freitag, ben 5, Rabember 1969, 
1 feaß 10 Me beginnend, 
werben im 


Sternwirtbähaufe zu Reupeläbarf 
folgende Holyfortimente am zufälligen Ergebniſſen aus ben Diſtrikten 
Brand, Oberer und linterer Forſt ber f. Revier Meupelöborf unter 
ben gewöhnlichen Bebingungen meifibietend  verfteigert, und jwar : 
314 Kiefernſtäͤume, gerigmet zu Pfähle, Schneids, Nutz und Bas · 


hola, 

21/, Mafter Kiefern Pfähtmüflel-, 
1101, " " Scheit · Kuorp, Prügel» und Anbrußpolz, 
A . Siodhol 

32 Qunbert Wellen, 
woju man Strihäliebhaber..mit. bem Bemerlen einladet, daß dab Halı 
nummertet if, ‚tänlich fingpfegen mid auf Verlangen vorgezeigt wer« 
den kann. ll 2 1 ul HE ı 

Reupelöborf, den 24. Dfiober 1869. 


Der f. Oberförfter: 
Garben, F 
Detanstmachung. 7° 


Nachdem in ber geftrigen außerordentlichen Generalverfammlung 
ber Meiterkau des Aetien- Bader &tabliffement® beſ hloſſen, fo find’ fol 


“ 


genbe Arbeiten in Submiffion zu vergeben: 

1) Grdarbeiten fl 1,973. — 
2) Mautetatbeiten fl. 20,800. — 
3) Steinhauerarbeiten fl. 10,300, — 
4) Yimmermanmdarbeiten fi. 6,200. — 
5) ZTündperarbeiten fl. 2,262. — 
‚6) Syretnerarbeiten fl. 2,750. — 
3 Sälofferarbeiten fl. 590. — 
8) Spenglerarbeiten fl. 3,701. — 
9) Anſtreicherarbeiten fl. 325. -—- 
10) Blaferumbeiten‘ fl. 3,210. — 

Summa fl. 61,111. — 


Qufttragende |Aceorbanten finb Hiermit eingelaben, betailite Koſten · 
voranfegläge bei Hrn. mtpefteer Höller Hier (bei Frau Wwe. 
Ritter, Haus-Mr, 378) zu beſichtigen und beyüglid ihrer Offerten 
ſich mit unterpeichnetem Vorſtande Ind Benehmen zu fegen. 

Kiffingen, 21. Oktober 1869. 

Der Vorftand des Actien -Bade-Etabliffements in 
Kiſſingen. 


Dr. Gätfäenberger, Borfpenben. 1 













1 Peg) J 
— Deutſche — — 
Singer’s Familienmaſchinen, 


| hy Era Bier kun Apraraten & 38 Thlt. 
Wi ‚finb jeht im Stande, fänintlihe Aufträge zu erfebigen, 
ai, für — —— at ** 
‚und Groder u — 
Bir Fe —2 die, bidigften Preife und Alleinwerlauf für 
en —— 
arahtie, Berpadig ei, 
Bielefeld. J — 
AMñnzo & Petersson, 
bir ‚Banensberger, Räpmeihinens Fabrik. 
A 18: 2.21 ce 
- Su Deyetarkum zu den Au vu Rönigreät — 
von i in, ‚ 15 Dudbogen ſtart, 
brofchirt, vom Au aan Aid’ N a bat bie 
Wrefie, verlaflen, in beim Werfafjer. und in ber Keppler/ichen, Bud: 
vrudereicin Paffau au.bepehen und wurbe bexeits unterm 6. d. M. 
vom #. ‚Staatsminiftertum des Innern zur Regle ⸗Anſchaffung um 
1 fl. 24 fr. für diesf 1 Wrgigkdämter ‚und ante genehmigt und 
empfohlen, ebenfo im ZufkizulRinifierigjblaite Mr. XXIV. & 250 


y 1 Yil, 


>. Blumenftäbe .. 
in reichfter Auswahl, von 80 Wentim, Länge, 5 Millim. Dide, auf 
fleigenb 5i8 zu 3,4 Metreß’Länge, 35 Mıllim. Dıde, von Tannen“ 
holz, auch beliebig, namenllich dauerhaft gtün,“ angeſttichen, finb in 
beren und kleineren Pattieen nebſt Pflanzenetqueiten verihiedener 

xt auffallend billig zu $:ben, und iſt dadurch jeme Zeit und Geiſt örende 
zeit für Jeden örtner imb Blumenliebhüber bermieden. Die forg- 
ee Wahl bes —— geraberiffigen Holzes macht 

biefe Aärkeren Stäbe auch für Vorhänge, Houleaug, Goldleiſten, Be⸗ 
Lat a. „[ehr bepwenbhat, — lade ich daher zur Abnahme er 


IKuTOmIK 
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Geſchlechtstrauke. 


F. Arndt’s Verlagsanſtalt in Leipzig erſchien 
dur alle Yuchhanblungen zu belommen: *9* 
IADe. Wunder's Belehtungen für Geſchlechtakranke zur 
ſicheren Heilung aller durch Onanie, Ausfgweilum 
gen und Anftedüngen verurfcchten Störungen bed Ner- 
dem und Heikungstuftens.“ Preib. fl.01.20, 
Gegenmwärtiges Buch it daß erſte und einzige, welde® gränd- 
li belehrt und ein wahrhajt hilfreihes, ehrliche und 
wohtfetfesHeitwerfagrem eingeführt Hat, dem auch ſchon 


und ift 


4 Bei 21 + 4 "ar 
Der Papſt und das Concil 
von Janus. 
a abd tr. 
Eine weiter ausgeführte und mit dem Quellenrachweife verſehent 
Meubearbeitung ber in Ber Augeb Allgem, gig.“ erfehtenenen Artıfel 
„Das Concil und Die Civilta.“ 


0 Diefeß Höchft Äntereflante, von einem ber berühmteften Autoren 
aufi dem Gebiete ber latholiſchen Theologie jtammende Werk ijt fter® 


vorräthig in ber 
# Stahel’iden Bud: und Runfihandlung 
h in Würzburg uud Sitingen. 
Im Verlage der Stahol’schen Bach- und Kunsthandlung in Würz- 
burg und Kitzingen ist soebun erschienen unddureh alle Buchhandlungen: 
zu beziehen: 1) ' 


Veterinarärztliches Taschenbuch für 1870. 


Herausgegeben von Theod. Adam, stüdt, Polizeithierarzt 
ei in Augsburg,. Tr i 
Zehnter Jahrgang, 
Elegant in- Leinwand gebunden 1 fl. 12 kr., mit Papier dureh 
. i schossen 1 fl. 42 kr, 


’ 
Ausser einigen, die Ucbersichj.etlgiehternden Einrichtungen ent+ 

hält dieser nene Jahrgan; die im Laufe des letzten Jahres erlassenen 
Gesetze und Verordnungen über Veterinär - Polizei und ist bei ärd 
thunlichst vollständig aufgenommenen , ebräuthlichsten Tblorarzneir 
mitteln, neben dem Unzengewichte das Jüngst eingeführte oder doch 
ht Hächster;Zeit allgemein, in Anwendung kommende Grammergewicht 
durchgängig berücksichtigt , überhwupt der bequemen’ Umsetzung!des 
erateren ın letzteres Rechnung getragen, so dans auch dieser zehntb 
4% Fabrgang gleich sei H 





‚, ‚Vorgängern. will en, wein wird, 





Grfte und einzige rhdienle, reelle und wohlftile Hilfe für J 


unzählige, geſchlechllich Geichwächte ihte volljtändige Genefung ver |} 
banfen. ‚H2b 


— — — — — x 


A4364 


— — — — —ñ— — — m — — — — 








von ungehcurer Wichtigteit iſt gemacht, 


Eine Erfindung 


2 
HBer, das Naturgefeh bed Haarwachtthums ergrünbet, 


€ 
5 


derſel 
auf unglaubliche Weife und erzeugt auf gang kahlen Selen 


an 
fon einen flarken Ba 
erfucht, biefe Grfinbung mit ben gewöhnlichen Warktigpreie- 
zeien nicht zu vermeihfelm Dr. Waterfon’s Haarbalfam 
ep in Driginals Metaflbücdien a 2 fl. ädt zu haben 
Geseral⸗Depot von Th. Brugier in Karlsruhe, Haupt · 
„Depot bei J. Georg Sirohmenger in Schweinfurt. 


Bekanntmachung. » 2210" 
Aquilin Baumann, Hausmehger it Detielbach, wib feine finder» 
Iofe Ghejran’ Veronifä, eine geborme Witſcher Yaben nach Vertrag 
vom heutigen Tage für ihre se di Ertungenſchafis · und allgemeine 
— * außgefchloffen. ie u 
 Dittelbah, am 15. Oftober 1869. 
26] SE ’ Auguf Reuß, k. Notar. 


Steine Hämorrhoiden mehr}, 
Preid 18: fr. — —— 
Sta hell ſchen Buch +» und Kunſthandlung in 


E 








Bortätßig: in ber 
i DR Yl.wr Würzburg und‘ Kigingen, lsisı [6« 
. &efchäftsbücher 
I ‚Banfleete und Geiwerbtreibende ems 
14 Hal nu, X ‚aid sl 
R} Ss 1 Herold 
3b] am Schmalzmarkt. 





mlungen de Marfehute 


des Publitums fünftigen Sonntag, den 31. Dft,, 
von 10— 12 Uhr, zum Ichten Male geöffnet. 


Lungenscehwindsucht 
eilt durch eine bewährte Sturmeihobe Dr. Mofenfeld in Berlin, 
Leipzigerfir. 111, atıch brieflich. ee 1 





Dr. Friedr, *4 Leneil’s 
„Birken: 3 Ballan. 


Diefer,Balfam glãttet bie tm Gehſicht 'entjtahbenen 
Runzeln und Blatiernarben, giöt ihm eine jugendlide 
Gefiptöfarbe; ber Haut verleiht er Weiße, Zartheit und 
Friſche, entfernt in kürzeiter Zeit Sommer] - 
Leberfleden, Muttermale, Nafenröte, Mitefjer und alle 
anderen Unreinheiten ber Haut. Be 

Bejtreicht man 4 B. Abends das Geſicht ober andere 
Hautftellen damit, -jo löſen fih ſchon am folgenden 
Morgen fat unmerllide Schuppen non. ber Baut, bie 
dadurd ticndend weiß ind zart wird. — 

Preis eined Kruges fammt Gebtauchsanweiſung I Thlr. 
Depot m Würzburg unb Kiſſingen bei Garl Rom. 


it Hienem zut Ginfidt bereit. - 
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Te 
Die Stahel ſche But und Kunjthanblung in Würzburg und 
Kigingen ernpfiehlt nachſtehende nt a PR AR 
Lotterie⸗Looſe: 
Kölner Dombau⸗Lotterie, Preis A. 1. 46. 

Die Gölner Dombaus@otterie“ bringt einem Hauptgew inn von 
25,000. Thle., — 1. Gewinn zu 10,000 und 1 zu 5000, — 2 
% 2000, 5 & 1000, 8 a.500, 69 & 200, 100 & 100, 200 & 
50 und 1000 & 20. ſole eime> Ungahl gebiegener Werte 
lebender deutſchet Künftler im Gefammibetrage von 20,000 Thaler 

Ulmer DombausLafterie, reis 35 fr. 

Zur Ulmer Lotterie gehören 1 Gemiun zu 20,000 br 1 u 
10,000 f., 4 zu 5,00 fl. 2,2 1000 f.,.10 8 500 fi, 40° & 
250 fl, 50 2 100 fl, 100.826 f, 1000 & 5f., 1400 Din 
ftertgalee & fl. 3. 30, und 45. Gewinne in Kunftwerten im · Werlhe 
von 3100 fl; —* * 
Dündener Internationale ſtunſt· Ausftellungb · Looſt, Pecis 30 fr. 





Verantwortlicher Herausgeber: Anton Me mminger. 
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Bugleig amitlides — tür bie handelsgerichtlichen Bublitetionen bei Beziris Bhürgburg. 
Iren gegen Adulg und Baterlaud für Wahrheit aud Mect 


Borausbezablan : Diertelläde»| 


. ‚fen » 
HL 298. F ee a lt 68. Tahıgung. 


für Juferate trägt deren — 





— — Simon u. Thaddä. — Gennenanfgang: 6 ihr 48 Min. 
1 Gonuenuntergang: 4 Uhr 39 —— Vondaufgaug: hg 46 Din. 
Monduntergang: { Uhr 46 Miunte Reaumur. 
Nerriger Stau In der Naht: 3 er Kälte gRittog s 12 Uhr: 
4 Brad Wärme. — Baneruregel: Beun Simon und Judas vorbei, 
radt der Winter herbei, 
efdbichtätalender: 1414: Papſt Johann XXIII, giebt mit prahtuolem 
Wefolge im Gonftang ein. — 1696: Geburtätag des Rarſchalls ven 
Baden (Goslar). 


er nenn EEE 

Auf die „Neue Würzburger Zeitung‘ mit 
„Anzeiger Tann man fi * Monate No 
vember und Dezember mit fowohl bei 
der Erpedition, wie bei den —32 abon⸗ 
niren. Hieſige neu eintretende Abonnenten er Ans 
bei Abonnements auf 2 Monate. den Ne 
Monats Dftober — Auch werden für * 
einzelne Monats · Abonnements zu 18 fr. an⸗ 
genommen. 





* Was haben wir von den fogenannten 
„Patrioten‘ zu erwarten? 
I. 


Würzburg, 28. DE. Bis jeht haben wir eigentlich gezeigt, 
maß bie Bauern, denen jet ber „Vellbbote“ und bie anberen 
ſchwargen Organe To er bie Wangen ſtreicheln, von biefer Partet 

erwart ber nicht allein bie Baurm finb bedroht, ohne 
5 Siand ber Gewerbe und Induſtrie. Es iſt 
genshümer eines Realrechtes iſt durch bie Ginführ- 
ung ber Gewerbefteiheit ein empfindlicher Schlag verſehzt worden; 
die Ginführung der Bemwerbefreiheit jedoch war ebenſo bie nothwen- 
dige Grfüllung eimer Forderung ber Zeit, wie fo viele® Unbere, wie 
4 B. die Befeitigung ber vielfachen Beſchränkungen ber Anfälfige 
machung, bie Freizügigkeit ꝛe. Gigentli hätten bie durch das neue 
Geſehz Gelhäbigten mit Recht einen Anſpruch auf Schadenerſatz ger 
habt, namentlih wenn man bebenkt, dah auch Abel und Geiftlichkeit 
teog vielfachen Widerſpruches bei der Ablöfung enifcgäbigt wurden. 
Befler wäre e8 in der That gemefen, bie großen, auf bel und 
Geiſtlichleit verwendeten Summen ben Befigern ber Realrechte zugu- 
wenden; denn Abel. und Geiftlikeit Haben Yahrhünderte lang Zeit 
genug gehabt, von tem Mare bed Molkeß zu zehren und bie Felder 
ber Bauern unb bie Werkflätten ber Öewerbetreibenben außjufaugen. 


* eine 
Umoälzung in 


erkennen, welhe er am 29. Auguſt 1861 in ber Sammer gehalten. 
Gr äußerte bamald unter Anderen: „Die Gewerbefreiheit bekämpft 
bie er bes bürgerlichen Haufeß. 96 geftche es offen, wenn ich 
mid al® eberne Mauer einem ſolchen Beginnen, wie ber Gewerbes 
freigeit entgegenftellen könnte, ich würbe es thun, ſelbſt auf bie Ger 
fahr Hin, als chineſiſche Mauer verfpottet zu werben, unb wenn fie 
ei — als einen Zunftmeiſter betrachten follten, ber noch ein» 

Hand aufgeht, um feine Zunftlabe, bie man ihm nehmen 


Mein Verlaufe feiner Mebe verfällt er in bie 
Ausfälle gegen die Bewerbefreißeit und fe mit ben — 
: „&8 gibt eine Seuche, bie in Deutfchland 


—— Sfr son as fern Halten möge; biefe Seuche 


Diele Worte —* deutlich unb klat geſprechen, fo Es 
mon ohne Mühe bie A Rulands und feiner Genoſſen 
vorberfagen kann, falls fie obenauf fommen folltn. Wenn bie re 
werbefreißeit wen biefen Atunſtlern als eine Seuche erkannt iſt, 
wer bürgt bafür, daß auf nit als Duadfalber aufwerfen, 
um biefe Geuche zu ; wer fleßt dafüt, daß biefe Seelenaͤrzte 


ih, bah bie Heilige Maria, bie Ber 


m) " 

Beten Ruin eilt n u — 
(4 

nad bie durchl laufende Beite is tr. 28. kt. 1869, 








Seuche nicht hinaudbeſchwören Was ‚aldbann. folgen 


bie verhafte 
twürbe, liegt Har auf ber Hand. Wir Gefämen neben einem ſtarren 


Zunftzwang eine grenzenlofe Ausbeutung Bieler zu Gunften Beniger, 
eine Menge broblofer Familien, eine erung ber gewerblichen 
Grpeugniffe unb einen allgemeinen Nüdgang ber Snbuftre, ber. Ge» 
werbe unb bed Handeld. Der Fall der Bewerbefrciheit würbe auch 
bie Verni htung bed freien Anlälfigmadhungsr und Verehelihungde, 
bes —— —— x. zur moihwenbigen Folge Haben und fo 

in Baͤlde auf dem Punk: angelangt, wo wir angefangen, 
ja er —— noch weiter zurücgeſchleudert werben. 

Mas dann überbied Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft 
treffen würbe, das ift unter vielem anderen ein poligeilides Bevor ⸗ 
mundungs · und Auffistöwelen, wie dies nur ein Staat erzeugen 
tann, in dem ber Defpotißmuß geiſtlicher Herren im Bunde mit 
einem reallionaͤren Adel und einer ſtorriſchen ufsatie ſchaltet; bie 
Wirthſchaft im Kirchenftante mag al® ein rebenbe® Beilpiel angeführt 
—— weit eh eine geiſtliche Herrſchaft in: dieſer Beziehung 

gen fann. 


Zur Tages geſchichte. 
Baribarag, 8. Otteber. 

Aus ber Rheinpfalz wird ver „A. A. Zig.“ geſchrieben: Ans 
geſichts ber immer intenſiver werbenben "yolitifegen und focialen Partei» 
ungen, bie —— bei ben Wahlen zum Landtag und bei ber 
Iutegralerneuerung ber Gemei in offener. Feldſchlacht 
fi) meſſen werben, Hat daz biseiplinare Ginfhreiten des proteflantiichen 
Gonfiftorium® zu Speyer gegen einen ber firebfamften jüngeren Geiſt ⸗ 
lichen ber A Kirche ber Pfalz eine peinliche Senfation erregt. 
Hr. Dr. Moof, ber ſich bereit® Iiterarifh befannt gemacht hat, war 
feit einiger Zeit als Pfarrverweſer im feiner Vaterftabt Bergzabern 
verwenbet, umb Hatte durch bie energif-liberale Richtung, bie er im 
feinen Predigten funbgab, eine ungewöhnliche Aufregung unter ber 
Buͤrgerſchaft hervorgerufen, unb — freier benfende Katholiken und 
Iſtatliten in nicht gewöhnlicher Zahl unter feine Auhörerichaft ge- 
zogen. Der Gegenſah erwachte und brachte e8 dahin, daß er feiner 
Kirgenbehörbe feine Prebigtmanuferipte zur Ginficht vorlegen mußte, 
wotaus biefe erfannt haben fol, daß er allen Offenbarungsglauben 
läugne. Inwieweit dieß begründet tft, mag aus ber Stelle einer 
feiner legten Prebigten, welche zur weiteren Veröffentlichung gelangt 
ift, erfehen werben. Sie lautet: \ 
Ich ftehe Hier vor euch ald Diener der evangelifch-proteftantifchen 
Rirde. Man hat mich angellagt, daß ich bie Fundamente biefer Kirche 
untergrabe, Wahrlich, bie fo eiwaß. fagen fonnten, kennen das Weſen 
biefer Kirche nicht, wenn fie diejenigen, bie für Wahrheit und Frei» 
heit ihre Lebenbſtellung zu —— bereit find, zu gefährlichen Oegnern 
ber proteftantiichen Kirdje machen. Oder märe: etwa gg 

u nicht gleihbebeutend mit Pıoteftanttemuß 9 68 follte mir Leib 
tum! Es it wahr, ich lämpfe nicht Für Die Kirche, ſondern für bie 
Wahrheit; aber ich Habe ſeither bie proteftantifche Kirche ſtets, trotz 


lege mein Amt nieber, und trete auß ber Kirche 
Es ift bei ber Dienftesentgebung bed Sim. Dr. Moof auß ber 
ne zu Bergyabern mirht zu üherfehen, daß biefelbe keines · 
einer Gnthebung aus dem Rirchenbienft unb Sireihung auß 
= —— gleichlemmnt; auch laͤßt ſich bei dem anerkannt 
milden Charalter bed gegenwaͤrtigen Conflſteriumb zu Speyer in ber 


un Mıkftim 
Presbgterialamflen  unb ber darauf 
Beneralfgnobe ihre Nachtlaͤnge laut werben laſſen werben. 


Die neueſte „Times“ bringt einen intereffanten Artikel über 
allgemeine Sage Guropas, Anfnüpfenb an bie Zufammenkunft 
Grofen Beuft mit bem Fürften Gortſchakoff und die Drientreife 
Kalſers Franz lead, unterfucht fie bie Begiefungen bet 

einander. Im Worbergrunde ſteht ihr 


it 
wohl von Mapoleon III. angeftrebt, aber e8 fet ſehr 
unwahrſcheinlich, dah Deſterreich fig barauf. einlafle,.. Denn wenn 
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Frankreich zum Zwecke beö Krieges eine Allianz wilt Defterreich ſuche, 
fo würde fich Preußen durch Rußland ben Müden zu dicken trachien, 
und auf welder Seite bann England ftünbe, lönnte nicht zweifelhaft 
fein. 68 würde fig ıb’n mit Preußen verbinden Uebrigen® felen 
ba6 Alles mehr ober minber unnüße Gonjecturen, benn Deſterreich 
und Preußen Hälten ihren Streit ausgeſochten und würden ihn mohl 
ſchwerlich wieder erneuern. Der Beſuch bed Kronpringen von Preußen 
in Wien fet ein erfreulied Symptom. Menn bie beiben Etaaten 
fh aneinanberflöfen, fo wäre ba8 matürlih und bie befie Bürg« 
ſchaft des Friedens. Was könnte Deſterreich durch eine Alliang mit 
Eranfreich gewinnen? Die Oberherifaft über Deulſchland I Frank 
rei würbe nur danach trachten, bie Rheingterge zu erobern, und 
Drfterreich würbe in gang Deuiſchland verhaßt, nenn e8 bie zugäbe, 
An eine Allianz Defterriih8 mit Rußland fel gar nicht zu denlen, 
da Rußland nur Creberungen im Trient beobfichtige und Deſterreich 
nur Gebietẽverluſte zu erwarten haͤtle. 


Salth,e8 wirb früher ebır fpäter dazu fommen, „imenn fi auc 
Graf Beuſt alle Mühe gebe, die Arnäberung zu verhindern.” „Kaiſer 
Kranz Yofeph,” flieht die Times“ ihren Peitartifel, „mog ruhig 
oſtwaͤris reifen; er mag be Sultans Gaft fein und mit bem Könige 
von alten gut Freund werben — ater er wird fich vergeben® rach 
einem anderen werikvellen Verbündeten umfehen, als tem König von 
Preußen, RNidt als ob Defterreih einen Werklindeten brauchte; e8 
Hat in fi ſelbſt tie Vebingungen, ein arokee, waͤchtiges und, wab 
mehr ift, ein glüdliche® Meich zu werben. Laßt Deſterreich nur erft 
Sabowa vergefien urb all tab Weh, welches barauf folgte, und e8 
wirb ein Tag fommen, an welchem 8 erkennt, dah dies Unglüd feine 
Stillung nit verfehlimmerte, fonbern nur beftimmte und farmachte.* 


In Preußen Minifteriifis! Die „ſtreuzug.“ tHeilt mit: Der 
nifter v. d, Heydt hat um feinen Abſchled nachgeſucht. Der 

elbe gebenkt nicht ferner: mehr ald Minifler vor ben Lanblag zu 
treten, welcher ihn mit fo mageren Morten abfpeifte; weil er vom 
Landtag Nichts bekam, -geb-ihm-ber- König zum Mbfchieb ben ſchwarzen 
Kufulserben; auch Graf Ipenblig und nüßler follen ihre Schulbig ⸗ 
keit geihan haben unb fönnen geben; Vismard ift in Berlin ange 


Der Auffland in Dalmatien ſcheint größere Dimenfionen 
annehmen zu wollen, ba auch auß ter öſterr. Militärgrenge bebenlliche 
Eympiome einer ſehr erregien Stimmung ſich funbgeben. Die ge- 
lieferten Gefechte waren ſeht Higig und habin bie Defterreicher noch 
feinen namhaften Grfolg errungen, tm Gegenthell. 


Ans Paris wird gemeldet, taf «8 am 26. Dit. fehr flarf 
regneie; ber Kaifer ging am Wafler fpasieren, und als ihn bie Menge 
vor den Zuilerien fah, ſchrie fie; weiter wurde bie Ruhe nicht geitört. 


Münden, 27. Oft. (Drig.»Gorr) Ge Maj ber König 
wollte fi nad ber Abreiſe des Königs von Müritemberg geftern 
wieder nah Schloß Berg begeben, Hat dies jedoch vorerft unler · 
laflen, weil feit geftern der Großherzog von Weimar und ber Pring 
Wilbelm von Baden Hier. verweilen unb zwat beide vorzugdweife zum 
Beſuche ber internationalen Kunſtausſtellung. — Unter bie vielen 
Märchen, bie jehr.erfonnen: unb- verbreitet werben, um auf bie 
Mahlen im klerilalen Sinne zu wirken, gehört auch bie Mittheilung, 
daß bie Etmatsregierung an das ersbiihöfliche Drbinariat dahier 
das Anfınnen geſtillt Habe, jene Gooperätoren, welche bei ber Ich» 
ten Mahl im Sinne. ber. fag. patrietifhen Partei thaͤlig waren, zu 
veriehen. Daß man berartige. Märchen. erfinmt und verbreitet, ift 
erllaͤtlich; dah eB. aber Deufe zibt, bierfo eiwas ernſtlich glauben, bas 
ift gerabeju wnerllärlih, — Dompifar Prieſter Mox Briot, bie 
rechte Hand bed Bilhofs von Augkburg, wurbe feiner Stelle enifeht, 
weil er wegen Vergehens der Eittkic feitövetlehung ꝛc. rom Brzirts- 
gerichte Augöburg verurigeilt wurbe. — Daß Refultat ber zweiten 

e bes jurlſtiſchen Gtaatsegamens an hiefiger ‘ Untverfität mar, 
daß von 30 Kandidaten 21 e8 beftanden, alfo son ven 70 Biöher 
Graminirten im Ganzen 47. Bit jetzt find von ben 132° zuge 
Taffenen fon über 15. zurüdgetreten. . 

Münden, 24. OR. (Drig.-Gorr.)i Die Stabt Würzburg 
iſt auch in ber Vorbereitung für vie bießmaligen Wahlen am weis 
teften voran unb ebenfo erfreulich als erfteunli find bie Mefultate 
biefer politiſchen Mührigkeit. Bor einem Jahre noch Hätte man rine 
liberale Agitation in ber Ausbehnung, wie fie jeht unter Leitung bes 
waderen, fo überrafenb empergeblühten Bürgervereind fich zeigt, für un 
moͤglich in Würzburg und Unterfranfen gehalten, - Daß man auf Seite ber 
ultramontanen Partei biefe Men ber Lage in einem Bezirk, ben bie 
Schwarzen bereit® als ihre außfchliehlihe Domäne betrachteten, wohl 
fühlt und wie ftart blefe Herren durch bie raſch wachſenden liberalen 
Beſtrebungen in Unterfranten auf bie Hühneraugen getrelen worben 
find, beweift am beflen ein Schmerumdfchrei aus Würzburg in ber 
heutigen „Augsburger Poftzeitung.” Ihr Blatt wird da ber Staals⸗ 
amwaltfaft in einer fo niedrigen Weiſe denuntirt, baß ber Hocmirs 
bige Verfoſſer des Artitels ſehr leicht zu erralhen iſt. Komiſch Be: 
rührt dagegen der halb wüthende, Halb llägliche Yanmmer über das 
maite, don dem latholiſchen Buchhändler Wörl zebigirte Organ ber 
Natholiten“ das Löblihe „Eränkifge Worlöblatt." Es fehmeigt!* 
jammert der bochwürbige Kotteſpondent. Es wird wohl feine Guten 


Nere Mürzburger Pettung und Warzburger Anzeiger, 


Derfterreih und Preußen, fagt 
bie „Dimes* weiter, grengen aneinander und fellen gute Nachbarſchaft 


28. Olleber 1568. 


Grünte Haben. zum Schweigen und ſich auß früheren Grfaßrungen 
bie weife Lehre gezogen Haben: Bi tacuises .... .1— — 
tereflizen wırb Jhre Lefer, daß unter ben an Wülowd Gtelle zum 
Hoft:pelimiifter Vorgeſchlagenen aub Wendelin Weißheimer 
fi befindet. Derfelbe war belanntlich zwei Jahre Kapellmeiſter am 
Würzburger Siabtißrater, als welcher er neh im beſten An 
denlen Ref di « 


Reteie und zermildite Aachrichten. 
Bürjburg, 28. Of. 

— Pür Defe Mede find bei dem Aal Beztrkegerichte Mürgbar 
fofgende öffentlihe Eigungen anberaumt (Schluß): am 80. ds. Bormitte, 
9—11 Ubr gegen Ihomas Bauer, Baner von Tauberrettereheſin, wegen 
miberredhtliher Wegnchme tigener Sachen zum Racthelle Perechtigter, 
bier Ginfprud ; gegen Johan Georg Wertber, Häfnergefele von Rurps 
ar wegen Tieshaste ‚ dann gegen Gy. Ehnbwann, Dienfifreht von 
Zen, CLendgerichte Roding, und gen Leonbard Auf, Härner dabler, 
wegen Mißbantlung; Rochmittage 3--6 Uhr gegen Suſanug Hübner von 
Faltberg, gegen Konrad Bifhef von Etwashanfen und gegen Midael 
Dietrib von Rıpliegen, wegen Diebftable, gegen Martin Meot, ledig vom 
Woldbüttelbrunn, wegen Echlägerel, tann bie Berufung des Schmwelgerei- 
yädters Jatob Ebwab bahler, wegen Ebrenfränfung der Babnmwärters« 
frau Gfifabetba Schäfer von ba, . 

— Als Mahlkommifläre für die Banbtagd: Abgeorbneien Haute 
wahl am 25. November wurben für unferen Kreiß von ber El. 
Kreißregierung Erftimmt : 1) für ken 1. Wahlbezirk mit dem Wahl- 
erte —— ber- #. Negierungkrath Treppner; 2) für ben 
2. Wahlbezirk mit dem Wahlorte Lohr ber F. Regierungbrath Frhr. 
wGaftel; 3) für den 3. Wahlbezuk mit dem Wahlorie Mürgkur 
ber k. Regierungsratb Frhr. v. Oumpenberg; 4) für ben 4. Maße 
bezirk mit dem Wohlorte Edweinfurt ber f. Megierungdralh 
v. Stefenelli; 5) für ben 5. Wahlbeirt mit dem Wahlorte 
Neuftaht a/S. der f. Megierungsrath Defferer; 6) für ben 6. Wale 
Beil? mit bem MWahlorte Haßfurt ber f. Regierungkrath Kenner. 
Mürchen, 28, Dt. (Telegr.) Die Stadtgemeinde Kitziagen 
tritt mit, bem. 1. Januar 1870 in bie, Reihe ber ber unlerftaͤnkiſchen 
Kreißregierung ummittelbar üntergeorbneien Stäbte, 

— Aihaffenburg, 26. Dit. Heute Rechmitiag fand tiebhr 
eine Wehlbeſprechung ber Togenannten Matrioten im Gefellenhaufe 
dahier ſtatt. Mäbere morgen. 

Aus dem — (Drig-Gorr,) Der heilige Konrad 
von Sendelbach ließ fein jungfräuliche® Angeſicht bei und ſchauen; 
o&ngeachiet ſeines unfchultigen Gebahrens halfen alle feine angewendeten 
Tlittel doch nichts, denn bie Belt, in welcher fi das Volt durch 
ſolche ſchwarze Rappen täufchen lleß, iſt Tängft vorüber und bebauern 
wir dehhalb feine gefcheiterte Miffion. Auch ber heilige Reinhard 
von Thüngen freift in unferer Gegend und befugt bie Chüngen’ichen 
Pfarrer, bie ſich ſelbſt nicht, viel weniger ihrem Brobherin Helfen 
tönnen. Alle Schwarzen Geheimbünde und MWahlpropofitionen finb 
umfonft, benn Das Volk will Leine Pfaffenherrſchaft, aber noch viel 
weniger eine Thungen'ſche Smutenherrfhaft. Griparet eure Mühe, 
es fommt fein Thüngen in bie Sammer, wir haben genug an bem 
Anderen. Es Iche das Schulgefeg! !! 

— [Eours»Roriz) Dom 1. Row. I. 3. au bis ultimo April 
fünftinen Jahres werden Die Poftverbindangen Biihofsheim:Gerafeld und 
Bijhofabeims Wäſtenſachſen wie folgt, tequlirt: Ans @ersfeld: 7 früh, 
in Bifhofshelm: SW früb, ans Blihofsbelm: ME Nadın., In Gersfeld : 
445 Nachm., aus Bifhofshelm: 9 früb, in Würtenfachfen 10% früh, ans 
Bültenfahfen: 129 Mittags, in Bifchofebeim: 20 Nam. 


— Münden, 22. Oft. (Hoffm.»Rorr.) Der Stattmagifirat 
Nürnberg Hat bei dem f. Staatäminifterium des Innern für Kicchen 
und Schulangelegenheiten den Antrag geſtellt, es möge gejtatiet wer 
ben, daß, mie sine Beiziehung von Schullehrern zur Plenarverfamms 
lurg ber Schulfommiffion bereitö ftattfinte, auch die Beztiktſchulin⸗ 
ſpeltionen durch Beiziehung von zwei Schullehtern eine angemefjene 
Verftärfung erhalten, Von dem gedachten f. StaatSminifterium wurde 
hierauf in einer unterm 20, b. ME. an die Regierung, Kammer 
des Innern, von Mittelfranken ergangenen und ven übrigen Kreis⸗ 
regterungen, Kammern bed Innern, diebſeils bed Rheins zur. Sermt 
nißnahme und —— Darnachachturg milgetheilten Eutſchließung 
verfügt, daß bet beanlraglen Beigiehung von zwei Schullehrern zu ben 











veingelnen Bestrfsichulinipeftionen ein Hinderniß nicht entgegenftehe, ba 


durch bie generalifiyirte Miniſterialentſchlichung vom 8. Juli 1864 bie. 
‚regelmäßige Beiſſehung der Schullehrer zu ben Beralhungen ber Lolale 
ſchulbe hörden allgemein angeorbnet worben fei. Hiebei wurbe jedoch bemerkt, , 
daß nach Maßgabe diefer Normativenlſchlichung ben fo beigezogenen 
Lehrern nur bie Eigenfchaft außerordentlicher Mitglieder mit. berathens 
der Stimme zugeftanden werben Fönne, und baf deren Anweſenheit 
eberzeit ausgefloffen bleiben müſſe, wenn fragen zur Grörterung 
men, welche das perfönliche Jatexeſſe bieler Lehrer beruhrten. 
' Negensburg, 24. Of. Wor einigen Tagen wäre hier balb, 
eine Arbeiterfamilie durch Kohlenſtickſtoffgas um& Leben gekommen, , 
indem fie vor a Sflafengehen bie Ofenllappe ſchloſſen. Zum 
Gluͤck fing ein Knd, welches beängftigt durch bie erftidende Mimor 
ſphaͤre erwachte, zu rufen an, weburd ein betauerliches Unglüd ver 
binbert wurbe. RE : 
nr (Miilerungsberlht.) Herrieben, 25. Ollbr. Gm, 
intenfioer ‚ Polarfitorn Hat in ber lehſen Woche kie europäilge Atınor , 
ſphaͤre derait erfältet, dah es nit nur im Norden unb im Genirum, , 
onbern am 22, felbit auf den Bergen um Mom ſchyelle, nadbem 
ort voch kurz zuvor üngewöäpnfice Hlhe geheriſcht Halle, und der 
Paſſat unter Hefligen Gewillern am 21. bis Neapel vorgebrungen 


Ar. 293. 
war. Dabei war am 18. in Etedholm eim prochtvelles Morblicht 
zu Sehen. Das Luſtmeer iſt noch immer fehr unruhig, wäß immer 
noch auf wechſelvolle Witterung beuiet, obwehl ter im Merben auf 
tretenbe, Atquatorialſtrom fi zu naͤhern beginnt. m Gegenfaße zu 
Gurepa' Hat Morbamerika jehr-warme Tage. 7 43 

— In Bombay ift bie Kunde von einer gräßlihen That ein 
gelaufen. Der Rapitain und 22 Leute be8 Schiffe „Katharina 
Seymour" aus Gobney- find Anfangs Juni von ben Gingebomen 
einer ber in ber TorreßsMeerenge gelegenen Sinfeln grauſam hinge · 
ſchlachtet worden, 





Boltenirthichoftliches. 


— Nürnberg, 26508. Derfenbericht.) Derikentige Markt 
war mit 260 Ballen befabren, welde viel geringe Sörten barboten, bie von 
Käufern unbeadter blieben. Die mäßige Berarfsirage beidnänfle Ab anf 
feine Sorten, welche au dem biöberigen feiten Preifen, Prima Narktwaere 
100-120 A., gute Gebirge 110—129 fl. bezahli murben. Für geurge 


NE MRarkiwaare wurde 80-90 fl., grüne bile Waare, mebr gefranf, BE bie 
; 92 fl. willig begabit. Es iſt bezeichaeud, dafı auch 1568, Prima-Dnalts 
“=  jätem gefudt und von 33—45 A. deczahli werden, went Re vorhauden find, 
8 CS deinfeld, 235. Of. [Bichmarkt»Berihtj Der „bentige 


H 
59,3 Diehmärft war nur mittelmäßig betrieben umd mit geringerer Dualität, 
1 teiude Hindler fehlten; in Folge deſſen war im Handel fein Leben. Die 
3 reife haben fi micht geändert. Schweine famıen 221 Stüd anf den 





BE; S Markt, welche fat ale abgefegt wurden. Näcfter Markt 8. New 
I\- Zermintalenber. 1388 


8 30. Dft., fräb 10 Ubr: Verftelgerung von Weiden-Erträguiffen durd 
4 A das t. Reutamt Gemünden. n _" 


Hemmerih von Mainberubeim beim f. Bezirkeaurt Kipiegen. 
— [Ze er Shiffsberiht von F. J. Bothof in 
Maing und Af burg.] Das Hamburger Roftdampffchiff „ Bavaria”, 
S Gapt. Franhen, vom ber Bine der’ Hamburg-Amerifanifchen Padet- 
FT 2 faßetsOlitien@efelfchaft trat am 23. Oftober mieterum eine Reife 
via Savre und Havanna nah New · Orlean® an unb hatte außer 
I 8 einer Marken Briefe und Padet-Poft 26) Tons Sabung, 41 Paffdgiere 
ıS in der Gajüte und 161 im Zwiſchendeck an Bord. 20 
8 Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Hammonia”, Capt. Mieter, 
L ° vom ber Linie ber Hamburg » Amerikaniihen MWadetfahet)- Metien- 
isF Geſellſchaft, weldes von Mew Wort am 12. Oft. abging, ift nad 
p einer audgezeichnet fchnellen'glüdlichen Reife von 9 Tagen 18 Stunben 

14 





wohlbehallen in Plymouth angelangt, unb bat, nachdem «8 bafelbit 


zöglich bie Reife via Cherboutg nah Hamburg fortgeſetzt. Daſſelbe 


bringt 186 Paflagiere, 1450 Tons Pabung, 246,938 Dollars Com I 





„3 tanten und 110 Brieffäde. 
33 
23 Fränkiſcher Gartenbau-Berein. 


Das verehrl. landwitthſchaftliche Bezirfs-Gomttd Würzburg Hatte 
bie Güte, fümmtlihe Mitglieder des fraͤnliſchen Gartenbau · Vereines 
zu ber Samstag, den 30. Olt, Vormittagß 11 Uhr, in ben Loka 
litäten des Hullen ſchen Gartens beginnenden Außftellung landwirth⸗ 
ſchaftlichet Probutte ac. freunblichit einzuladen, welches ber Unterfer- 
tigte fundzugeben fi hiemit beebrt. 





| Der Ausſchuß· 

is —7 Annonce. — 

* — — ich mic) anzuigen, daß ich auf Hiefigent Pate 

5 - Dampf-Choroladen, 

33 conſervirten Früchten, Lebkuchen und Punfch- 
a2 Eſſenzen 

— unter ber Firma — 

x W. F. Wucherer & Co. 


errichtet habe. Mein Nachfolger in meinem Gonditoret » @efchäfte, 
” 3 Here Ernft Mümpfer, Hat bie Nieberlage meiner fämmtlichn Kar 
8 brifute übernommen, ebenfo habe ich in-meinem Haufe — Plelcha⸗ 
” der Glacisfiraße Mr. 8 nähft dem Neuthore — cin Verkauft. 
Bofal für En-gros: & detail-Berfauf eröffnet. 

Irndem ich für das mir in meinem Gonbitorei » Befchäfte in fo 
Ley reſchem Mahe gefhenkte Autrauen beſtens banfe, bitte ich, dabſelbe 
NN mir auch in meinem neuen Gefchäfte zuzuwenden. 

2. Durch bie neueften, beften Mafchinen und dutch voriheilgafte 
*24 N Ehrichtung bin ich in ben Stanb gefeht, bei vorzügliher Dualität 
2 meiner Artikel außerſt billige Preffe zu ſtellen, und empfehle ſolche 
wi 

24 


zu 'geneigter Mbnahme. 
W. F. Wucherer, 


2a] Firma: W. FE. Wucherer & Co. 









in sümmtl, existirende Zeitungen wer- 


Inserat | den su Original-Preisen pro rgt..h: 


Bei grüsseren Aufträgen Rabatt. : k 
Annoncen-Bureau von Eugen Fört 
& in Leipzig. - 


— — — 





München 
„ Mannheim 


1 Din 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anjeiger. 


ck 
4 Bis 30. Oftober: orberumgemelvung an den Sptn Iermeifter @, 8 





bie für England beitimmten Peffaziere urb Poſten gelanbet, unver 


28. Ditber 1668. 


#5 Trüffel:, Sarbellen:, Ganslcberwurft, Salamiz, 
Gervelgt-, Botbaer, Frankfurter Leber: und Brats 
wurft, "Magdeburger Sülze, Gothaer Preßkopf, 

erliner Schweinskopf, Gothaer Otto-Wurft, Zuns 


geh, Fuldaer Preßlopf und Leberwurft, —— 
urger Rauchfleiſch, ausgebeinter Schinken ü. Schin— 
ken⸗Roulade u. ſ. w. im 


Gothaer Wurſtwaari  Sercpät 
ton A. Hossfeld, Franzisfanerplag, 


vis-A-vis der Univerfilät. 
be dieſes Monats ericheint i 


Heinrich Heine's 
Letzte Dichtungen und Gedanken. 


Gira 25 Drudbogen umfaſſend. fo 5e 

Preis bioſch fl. 2. 39,, eleg. in Leinen geb, mit Gofkfehn, fl. 5.28, 
Der hauptfählichfte Inhalt des Bandes beſteht aus Gedichten 

und enthallen dieſelben eine Reihe von Perlen Heine'ſcher Muſe. — 
Die naͤchſte Rubrik unter dem Titel „Betanten und Einfälle“ ver 
breitet fi über das Gebiet menſchlicher Intereſſen, Religion, Philos 
fophie, ‚Literatur, Funf, Politik ac. 3., ber Reft des Bandes befteht 
aus vermifchten Auffäen, hierunler einige aus bem Driginal · Manu ⸗ 
feripte tergängte Gapitel zu ben „Relfibilvern”, ferner das oftgenannte 
„Waterloo. Fragment”, eine ſchatfe Kritif der europäiſchen Staaten 
Umpälzung unfere® Jahrhunderts, weldes früher entgegenlaufenber 


‘I politifcher Strömung halber nicht veröffentlicht werben fonhte, - | 


Aufträge nimmt entgegen bie 
Stabel’ige Buch⸗ und Kunfthandlung 
in Würzburg unb Sigingen. 195 
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Frautfart, 27, DM. Die Haltung der Heutigeh Börfe war lau. 
‚Cdimmtlide Spefalationspaplere verloren 2-3 " Dir As Meer 
Elechten Stimmung ift befonders in der vom Wirn and Berttn Adeten 
Erſchlaffung zw ſuchen. Nur Amerltauer behaupteteu Hd feh. Die Blaue 
vayon geſtalteie 4 P heute für öfter, Effekten ſchwierig. Rur Amerie 
‚toner waren leihl in rolongation unterzubringen. — Abends 6 Uhr, [8 
der Effektenfocketät wurden ge Greditaftien er u Eiaatöbahn 


SH 35, Rombarden 244 J 
aller Zoe ya on antihn: Bleh 260, 





Mr. 298 


Rene Würzburger Hittung und. Wlrzburger Üngeiger. 


Burger ige —„M__ [28 Dktnberauuu. Diitober 1864, 


Schwarze Seidenftoffe. 


mit einem * neuen Schwarz, unter Garantie der Solidität, in reicher Auswahl 


S. Nofentdal. 
Filzſchuhe und Sfiefeletfen 


mit Filz⸗ und Leberfohlen 
— Prima⸗Qualitͤt — 
ſowie Reiſe-Ueberſtiefel und Schuhe empfehlen zu den billigſten Preiſen 


angelangt. 


26] 











beſondere Vortheile. 


Gebrüder 


Wiltstadt, 


Domftraße. 


m 


Wvvichtiq für Herren 


+++ 


Durch den Ankauf einer großen Partie Gerren-Negenmäntel bin ich in den Staub 
gefeht, das Stid von en Qualität zu fl. 10. 30. abzugeben. 


S. Schlenker 
an ber Stoditiege. 


Die in Süddeutichland ältejte Zeitungs-Annoncen: Erpedition ‚von 


&. 1. Daube & Cie. in Würzburg 


am Marftplak 


3 Koftennoranichläge, ſowie Beitungs=Berzeichniffe 


Geforgt Inlerate jeber Art zu ben Driginalprefen ohne jebe Spefenrehnung na Tem Tage ber Aufgabe in alle exiſtirenden Zeitungen, 
Journale und Kalender ber Welt, Liefert Hei jder Annonee das Belegblatt gratiß und gewährt bei belangreichen Orbres ben Inſerenten 





fiehen gratis uud franco zu Dienften, ed 










[8f 











Nur noch Donnerstag und Freitag fiud.t dev WMusperdauf im 1. Stode 


ftatt, welchem wi der andere Artikel beigefügt find. 


2a] 


Summi-Schubs, 


2 2a)] 


Gemalte 
Wachstuche 


beſte Qualitãt, in allen 
Größen bei 
Carl Bolzano, 


fter-Rouleaur, 
aller Art, 


— Beiteden, Bügel und Pferde- |: 


—— nach der Elle und abgepaßt, 
—8* in großer Auswahl zu ſehr billigen 


Preiſen 
46) 


Gg. Dümlein am Markt. 


NB. Zum Ausverfaufe habe zurückge- 


fest eine Partie Tapeten u. Borduren, 


welche ih 25 pCt. unter Fabrikpreifen abgebe. 
Feiſche Tgmonder Schellfiſche 
Mich. Helmstätter Wwe, 


Stöne Hechte und 
> Rarvien, Szelflge, 
gewälerter Lapperban, 
Robepbüdinge, Sardellen x. bei 
G.ZRügemer 
am Hifhmarkt. 


— — — — — — 
Dem Herrn Simon 8... ty in 
Hofheim zu feinem heutigen Ru 


mendtage ein 100 *2 Er 
Aus ber 


am Filchmarkt. 


Stelle-Geſuch. 

Gin rauenzimmer auß gebil⸗ 
deter Fcwilie, gefeiten Alters, 
fucht Stelle als Haushälterin 
einer einen Haufhaltung ober 
zur Stütze einer älteren allein 
ftehenten Dame. Adreſſe bei HH. 
a ee, Bun 
a. M. unter Ghiffte T. T. 
824. 2a 










Unamm:siliter Semudgebes : 







Zu. gefälligem Beſuche Indet höflichſt ein 


M. Wirsching. 


Dem Herm Simon A...b 
in Karlſtadt zu feinem heutigen 
Namensfefte ein 10,000fach don⸗ 
nerndeß Hoch, daß ber ganze Bahn 
‚hof wadelt| Gelt, be gen! 


“ Offene Lehrlingsſtelle 
Ifür einen braven, mit den nöthi« 
gen Sculfenntniffen verfehenen 
jungen Dann in ber Garn⸗ umb 
Triestwaaren : Hanblung Yon J. 
= Vornberger jr. am 

ap. 


Gin Delonomiepraltilant mit 
entſprechendet Vorbildung ſucht 


Aſchach a. S. 


Theater · Anzeige. 
Donnerdtag, den 28. Okltober. 
—** — Abonnement. 
54 ri: der Gesellschaft. 
—* u 4 Alten von Bauern: 


2. Abonnement. Das 
Nachtlager ada. Rom. 
Oper in 2 Aufgü Y von R, Frhru. 
vou Braun, f von &.Areuper, 

Samstag, den 30. Ditober. Mit 
aufgebe Ken Abonnement, Elnma · 
—F Gaſtſpiel des Herrn Ott won 

schen. Der und der 
la Ray vu Voſſe mit Geſaug 

Alten ur Bun , 
Direktion, 


——— — 


green, den 29, Dfibr. 9. Bor 
Belung Im 

















nn 3 ⸗ — 
‚ Hermann Scheuer 


in Börybatg, 
 Domftrafe, gegenfiber bem — 
ins und 


Ogarren, Tabake 
u. Reudrequifiten aller Art 
‚ en gros et en ddtail j 
In mäßigen, teellen Preiſen. 


Auewãrtige Beſtellungen wer» 
den prompt; efjeetulrt, Mus 
Berfendaüigen L, a Dienften. 


Cafe Muller 


am Sdhulfeminar 


empfiehlt 
feinften Grog, Punſch, Glüßs 
pe 7 
ladet ergebenſt ein. [de 


5 ital. Maronen 
„OR inch 
t ünellen u. Zweiſch⸗ 
En empfiehlt billigſt 
Franz Backmund. 


In ber Augufinergaffe Rr. 215 
iR im 1. Stock ein ſchön möhe 


—— 


a firte vorräthig in 
Stahel’s Bu bdrudere 


Dit einer Beilage. 










Beilage zur Reuen Würzburger Zeitung. Auzeiger Nr. 298. 
| Boadiſche allgemeine Berforgungs-Anitalt. 


Bei dem Unterzeichneten lönnen die Renten von vollen Ginlagen der Jahresgeſellſchaften 1835 mit 
werben. 


”” Durch slle Nuchbandl 
wand Postämter ist wu beniabem 


zillustrirte Damenzeltung. 
— 


1868 erhoben 
Mer neue Einlagen für bie Jahresgeſelli gift 
bel dieſer allgemein als folide anerkannten Ma talı 


biefeß Jahres bei ben unterzeichneten Agenten zu hiaterlıgen. 


1369, Nacgahlungen für Feühere Beteiligungen 
mi hen beabjiptigt, wich gebeten, dieſe biß Schluß 


Weitere Auskunft über dieſe Anitalt find biefelben su geben mit Vergnügen bereit, 


Wärzbwg, ben 25, Dfiober 1369. 


Gregor Oehninger's Sohn & Cie, 
Bayer. Sypothefen: & Bechfelbant. 


— Am Dienstag, den 2, 
in bei lehten 6 Monalen eingegangen find, 


. Rat. und werben hiebei 
an, dB: 300,000 ft, 
. Planbbriefe auß ben erften 5 Serien (Jahrgänge 
erg, Rennwerthe gezogea. 
F e 
file alle 
berdffentlicht werben. 
: Münden, den 4. Ollober 1869, 


Die Banf-Adminiftration. 


| —— —— —— — 
Specialität 


für 











ler werden von uns auf’s Mafchefte geliefert, 
Hand⸗ Dreſchmaſchlnen jederzeit zur Anfigt vorräthig, 
DampfsDreigmajhinen aus der eriten Fabrik Gagland$, 


28)‘. 


> Zitzmann 
: m nÄhf dem Neuthor — 
— empfiehlt 


NMuhrer Steinkohlen 


zu Ofen⸗ und Herd⸗Feuerung unter billigſter Be⸗ 
rechnung. Er [3b 


Bon 


Patent Portland-Gement 
beite Qualität ift — wieder eine friſche Send⸗ 
ung angekommen bei 


6) | Jos. Eckert. 


Tlraubenzucker 

in vorzüglicher Qualität empfiehlt billigft 

u Georg Kreutzer, 

4 vis-A-vis der Fleiſchbank. 
(Gebrquchtanweifungen ſtehen gratis zu Dienften.) 


Belanntmacpung. pr. 27/10. 


j Die Grhibung bed MWehrgelbes betr, 
Den elbpflichtigen der Mitertfiaffen 1846 und 1847 unb ben 
mil Biefen Aiterdliofien zur Mebepflist herangegogenen Zurüdgeitellten 
früperer Jahrgänge, 
hiemit eroffnet, dab bie angefertigte Weurgeiblifte dom 
Breitag, den 29. ds. Dis, 

an auf bie Dauer von 14 Tagen im Geſchaͤſte zimmer Mr. 15 zur 
Ginfiht offen liegt. 


Würgburg, ben 25, Oftohe 1869, 
Der Stadtmagiſtrat. 


* Der rechtbtundige Bürgermeifter: 
- Dr. Zürn. 


Dresch-Maschinen. 


GöpelsDreiämafhinen, Sälagleiiten» ober Sciiftenfyftem mit und ohne Stropiägätt- 


.d. P. Lanz & Comp. in Mannheim, 


dam ben Pflichtigen bir Mlterstioffe 1843, wird’ 


November heur. Js., Vormittags 9 Uhr, findet im Banfgebäube 
Zimmer Nr, 1 in Degenwurt eines fjL Notats aus den Mitteln, vie dem 


Pfandbriefs oerlooſungbſonde 


die 10. öffentliche Verloofung unferer Pfandbriefe 


1864, 1865, 1866, 1867 unb 1888) zur Heim · 


Refultate ber Zurhung werben in ben durch unſer Aubſchreiben vom 5. Oktober 1865 ein 
Mal bejeichneten Blaͤttern, fowie in ben ſaͤmaulichen Kreisamtsblättern des Königreichs breinal 


[3e 






Im Verlage ber Stah el ſchen 
Buch· u. Kunſthantlung in Würp 


burg und Kihingen iſt ſoeben 
erſchienen und zu haben: 


Neueſter 
Plakat- Fahrplan 
für Würzburg 
bom 15. Otieber 1869, 
Preis 6 Mr, 


Auf Pape aufgezogen 12 % 


Staher's- 
Taſchen· Fahrplan 
für Bayern 
mit Einſchluß ber Würzburg 
Mannheimer, Mergentheim Beil. 
bronner unb ber Werrabahn, bei 
Roftanfhlüffe x. vom 15. Ok. 
tober 1869 ab, Mebft einem 
Autzuge aus Stahel’s Rotizzettel 
über Bapiergeld, einem 
Verzeichniffe ber gangbaren und 
werthlofen CafiensBilets,- der 
minderwerthen Gold: und Eils 
bermünzgen ı. Pieis 7 fr, 
nad Auswärtd franco 8 fr, 

MWieberverläufer erhalten ent» 
ſprechende Vroviſion. 


Verſteigerung. 


Am Donnerstag, ten 4. Movember L. 38., früh 9 Uhr, 


bie Untergeichnete 
2 Ralben, 2 R 


aupen, 3 Ehmeindläufer, 


Damenzeitung 
für Mode und Handarbeit, 
Bersnagegsben uni Win de 













ractischen Bedürf- 


alssey iyı Ange bebaltend, 
„Biene” mit Samı- 

', Sorgfalt und Um- 

sich! files zusammen, was 
die de im Gebiete der 


ıyhaftliche Frauen un 
r Neues und Gutes 
: Im Hauptblatte jähr- 
1; an 1200 vorzögliche 
Idungen der gesammten 
ıen- und Kinder-Garde- 
e, Leibwäsche und der 
efschiedensten Handarbei- 
tea, in den Supplementen 
df betreff, Schnittmuster mit 
f#sslicher Beschreibung, wo- 
urch es auch den ungeüb- 

esten Händen möglich wi 
lles selbst anzufertigen un 
damit bedeutende Erspar- 


nisse zu erzielen. 





Die erste Nummer des neuen 
VOJahrgangs ist gratig 
urch alle Buchhandlungen 

und Postanstalten zu beziehen. 

Abonnements hierauf überulmmt die 
StahelsscheBuch-&Kunsthand- 
lung in Wärsburg & Kitzingen. 
— —— e e — —re — — — 


Geſucht. 
ür das Köni in 
Mn. grlteren Gasbten Dre 
Ihaflen 1. tüdtige Agenten 
gegen hohe Propifien, Gef. ' 
. erbittet man ſich 


unter Chiffte E. W. 40 poste 
restante Frankfurt a. M. [26 


Giuem orbentlichen Arheiter 


i Werr, in 
ſucht Te —— 





Leere Kiſten u. Fäffer 
nd zu verkaufen. III. Difle 
Igafle Ne, 3. 





Neuefte Karte 
ber 
Wahlbsjickseintheilüng 


be Kreiſes 
Unterfranten u. Aſchaffenburg. 
Preiß: 6 fr. , nach Auswärts 
franco 7 fr. 


Wildprctlicferſcheine 


ſtets vorraͤthig in 
Stahel's Buhdruderei 


laͤßt 


zu Eßfeld 2 Pferde nebſt Pferbegeihire, 3 Kuͤhe, 


400 Mahen Kartoffeln, 


100 Butten Rangerſen, 100 Zentner Monatöfice, 100 


Welſen·, Korn, Berften» und 
Gage, 1 Schlitten, 


Haberfroß , 2 Wägen, 2 Plüge, 1 
1 Wurzelmaihine, 


1 Pupmühle und fonftige 


Vauereigerärhicpaften gegen gleich bacre Zahlung oͤffentlich werfteigern, 
wozu Striheliebhabrr eingeladen werben. : . 
Ghfeld, den 27. Dftober 1869, 


Dargar. Konrad Witlwe. 


Reue Wi: yburger Bettang „nd Würpburger Argeiger. 





Bekanntmachung. 7 9 


In Sachen des Poftboten Meißner zu Rımpar und des Schnelders 
— Squbert dahler gegen den Amtégehilfen, K Günter, von 
bier, Wcchfelford. zu 165 fl. und 500 fl+ beir,, ergeht an-ben Ber 
ge deſſen Mufenthattädet unbelanat it, auf "eung- ber. Wehel · 

> Si 553, an 5 der Hufırag, bie eingellagten Begfels 
cqhuſben unb zwar 


De Georg Meißner mit 165 fl nebſt 6 pGt, Binfen som. 2, 


FO Hy dem Andreas Schubert mit 500 fl. nebſt G pCt. Binfen vom 

2. Jult 1869 Sowie bie Koſten binnen 30 Tagen zu bezahlen, oder 

b terfelben ausſchliehenden Ftiſt etwaige Grinnesungen anher 

geltend zu machen, wibrigenfalld die hitoris zur Ganficht offen hegens 

‚ben Originalwechſel vom 12. Yuzuft 1869, 1. Novemor 1367 als 

{hm anerfannt erachtet, und er mit etwaigen (Ginceben gegen bie 
geltend gemarhten Forderungen ausgeſchloſſen wüıbe. 

"Bugleih wurde: die Dienitedcaution und noch rüditindigen Gr» 
hallsbezuge des Bellagten vorbehattlich ber Rechte dis kgl. ıdlus 
‚prooiloriih mit Beſchlag belegt; etwaige Geinnerungen hiegegen ſid 
ianechalb obiger Frift venabunge, wiorigend Ypew_ Wrzejf difinitio 
verhängt wird, 

Endlich hat Bellagter Sinnfn 30 Tagen einen dahler wohnenben 
‚Zuftellungsbevollmächtigtem ander zu benennen; ſoferne Died nicht ger 
ſGieht, werben alle in obiget Sqche noch anıhn ergehenben Berfüzungen 
lediglich an das Gerihiäbrett angeſchlagen und mit dem Tage ber 





npeftung für gehörig zugeftellt erachtet, y 
Würzburg, am 14. Dfiober 1969. Er 
Königliches Handeisgericht. 
Hofmann. 
—— — Geßner. 
Ausſchreiben. m 28%. 


In ber Verfhollenheitsfahe- des Franz Yäger, Kunſtgärtners 
von hier, hat das £. Bezirtögericht Jbahier unier Dim 5, Die. d. M. 
auf ergangene Berufung zu Ülccht erlannt: 

L- Franz (Anton) Jäger, eher Schr ded Mntskilerd und 
nachtnaligen Randrigrers ph. Med. Joſ. Jäger, geboren 17. 
März 1804 zu Beudhöchheſſn it für todt zu erachten. 

U, Defien, euralelamtlich verssalferd Vermögen iſt deſſen naͤchſten 
Verwankten zu Gigenihum 4 überlofjen. 


* perfährend finb von ber 


au beſtreuen. — 
Mae ben, 15. Dktobgr ee 


1869, 


Bern“ a —— — * Bei : | 
u Huile usſcais Heider. 
—— Schmeil. 





—— von Steihfehillingen. 
Sache des tl. Pntamıed Gemüädin. gegen Heintich Wolf 
rofinm ; veritelgert: Dax; U 
u am 
Donnerdieg, den 11. November I. Is., 
_ Wormittägs 10 Uhr, 
in feinem Amtsjimmer bie erzielten, tut 5 plt, nerziatlichen, in vier 
gleichen Martinfriften 1869 mit 1972 fäligen, bet verſchiedenen 
Steigerern in Burgſinn audjtche —— — — nge Im Gi fammt- 
betrage zu 3145 fl. 30 Er. gegen Baatzahlugg ‚unter den üblichen 
Bedingungen. 
Gemänden, ben 25. Dftober 1869. 
Neindard, f. Notar. 


Bekanntmachung. 1. 27,10. 


In Folge Aufirags des k. Landgerihts Kıyingen verfleigere 
Pen 


Donnerflan, den 16. Deeember 1869, 
Nadmittogs 1 Uhr, 

im Gemeinbehaufe zu —— dad im ben Struerzemeinten 
Kieinlangheiin, - Orchlgughrus upo vr gelegene,“ zarammen auf, 
13640 fl. geſchaͤhle Upbtimdgen 6 Difarts Abem Yiohe ‘von! 
Rleinlangheim, beuehend In-dem | Wohnhawe Kr. 17,5 1m Mlenianz- 
heim, mu Scheune, Halle, Hoftauuan, Gemeinderehr und 5 Grmenide- 
* tbeilen- unb im beilaufig 28 Iıont Meder und Wieſen green 
Baarzahtung in einwung Miertslgahee,, , 4 1%, 

Das Verfahren riet Hip nah 861 * HOyp.Geſ. vo; Gehalt. 
lich jedoch der Bejtimmungen ter $$ 3101 bed Progehgeieped' 
som 17. November 1837. 

Die näheren Stricsbebingungen werben am Termine frlbft be» 
Kannt gegeben und liegen bie Grunditeuerfatäfterausgüge ind bie; 
Schahungsurlunde auf meiner Amssitube zur Ginjicht offen.) 

Kwhingen, den 21. Ollobtr 1869, 


Fertig, f. Notar, [2a 


-| der -biefigen Gnmwohner ſteht und 


I. Die Koiten der Maſſaver paltung und des —. Ä 
Fr . h — Reiche 


Hufe Seheräf zur 6 —— 
& Conſetvitung aller ei. 
Es empfichle fig Diele, Del⸗ beſo af irung von 


Riemeawerk, Siedda hern, Sprigirdern, Pierdegefchisren, Rafhinen- 
treibriem n ac. ac., zu welchen Zwecken es bie, Beachtung der Fabriten, 


. Bierdebrfiger und der bezüglichen Gewerbe im höchiten Grabe verbient, 


fowie für ale Haushaltungen, indem ed den Schuhen und ‚Stideln 
nicht nur eine außerorbenilihe Dauerhaftigteit verleiht, ſondern auch 
das Leder Außerft mild und ‚malleroigt macht, durch fein rafches 
Auftroduen das Beſchmuhen ber Kleider durch Abſeitung gänzlich 
verhäter und ſoſottiges Aufıragen von Glanzwichie ermöglicht. 
Borrärhig in Flaͤſchhen zu 15, 18 m. 21 fr, bei 


Joh. Schäflein, 


Firma: Sch. Earl’ Zürn Aut der Brucke 


Deffentliche Anerkennung. 


Der profuice Art Hert Dr. Müllertletin, der 9 Jahre im 
hieſigen Dite die Arztihe Proxi zut dolltommenſten Zufriedenheit 
ausgeübt hat, verläßt Unterpiei vſeld und ſiedelt mach: Ueningen Über. 
Diyfeivg zhat hiet dag unbedingte Vertrauen und brängt e8 und, 
difen Ührenmanhe” in unfern Danf und unfere. Ynestennung 
aub zuſprechen. Gr wat nicht nurumfer Arit, ſondern au | ber Freund 
Aller. Dur feine Corgfalt bei Erkrankungen, Bord „fein gtrich 
bumaned Benehmen bei Reich und Men, durch feine ei. 
Bareitwilligkilt bei Zah und Matt har ſich berfelbe in ünferen, 
ein tauernded Denkmal gefeht. Darum. folgt thin” au, ber San 
und die Liebe derfelben! Die bei feinem Abſchlede Mefbewegte Stine 
mung möge Ihe beweifen, wie An er in ber Biebe und Hochachtung 

ftehen bieidt Möge demelden Zat 
Bü auch ferner begünſtigen, wie bidher, zum Wohle der leidenzen 
Menfcpchtl Möge es Ihm am feinem neuen Beitimmungsorte wht 
wohl ergehen; möge er auch im ber Ferne unjer ſtetb jo gebe 
we mir feiner immer liebend gedenfen werden; möge ber Allgülige 
In für feine Bebe und Aufopjesung-weiktich feguen I 
Gilenfeld, den 27. Dt 1869. * 


— 


Balz, Vorſteher .. 
Adermann, Pfleger. 
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mil | 


eichhe „Zoologie, Winezalagie; 
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gebunden 
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Be B. Griebbach in Gera iſt ſoebe 
ter Stahe 4 ſchen Bug und Kanſthandlung Tal MR. 
Kiytugen vori —R 





und in 
"8 unb 


Papit, Zu ein jur In hallubere chaun Mider J 
fergeichuete zuſolge gerichllichen Auſ aa Dt De nebjt Zafcln zur Baier an 


ung -behauener“ · und Ya Im melriihen 

fgReme,. Wir einem Andanze, en haltend Redulitonstafein für 

Fr und Gewichte, Pꝛas, ine Beinnpod yyryen · 2f. 

t te. 

Obiges Buch empfiehlt ſich, außer! feiner Reichhaltigkeit, auch 
turd em ſeht handli ves Format und durch ‚feinen ‚billigen Preis. 
Auch; geht demfelien eine Ginleitung über das neue Map und Aber 
tie Einichluug ber Tabellen voraus, 


— — — — — — — — — — — — 

Be August Hirschwald in Berlim erschien soeben, 
und ist durchfalle Buchliundlängen zu /beziehen (in Würzburg 
und Kitzingen durch as Sta eische Buch-; nad ‚Bunss- 
handlung: 


Die Behandlrag der Ken. 


subcutaner Soblimat-Anfeetiön, 
— Krints —n b sitet, 


Prof, Dr. Gehen 5 
‚Mit 1 Tirhoge, afel.;. Ih 2,55, kr... 


Emilio Caſtelars 


x rdänf 
berühmte vier is. Hans 


gr. 8, 






va 
gehalten r - ‚Siyungen vo anifgen Cotles im che Met unb 


„Ucher bie Neligionsfreifeit® 2. Auflage), 
cher die Gewiſſent freihelt· (E Auflage), 
"lcber Monardie und Republit“ (4. —— 
"cher die unveräußerlihen Menfhenrete* 
find um ben Preis'von je 8 kr.'im allen Buchhandlungen zu haben, 


en 


Verantworinchet dekausyeier: Anton Memmingen 
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Iren.gegen Köntg aud Bat⸗ertaad für Wahrheit aud Meit | 














Boransbeganlang ; Dierteltäpr- Infera:gebühr: Die elmfvaltt > £ PR 
AR 299 fin 51 fr. bier und bei allen beufihhen 66 Fahr tan Helle ober here Raum Tot Sn He . Freitag, 
® Bohkıntern. Die Berantwortiihteiti Ye gung, gweifpaltige öfr., bie dreifpaltige Orr, 99 Ok, 1869 
für Imferats trägt deren inſcuder. Fand Sie darchlaufende Beile It In | mn = 
Dar me — ———— = —— 6 —— —* werben, da ber heilige Vater es für nothwendig gefunibier, ſich beln 
Sounuenantergaag⸗ ur 38 snnien, WKonbanfguig,; — KT — Mi 9 h f 
J ———— 2 Nor 22 Rinnten. Ehermiometer nah Rızımur. — *2* dem Beherrſcher aller Gläubigen“, wie er ſelbſt ſich ‚nennt, 
Fo eprgfter Brand in der Wahr: 1 Brad Kälte. Mittazd 12 or | und dem „Grbfeinde des Gheiftenfums*, mie ihn die "Tarhonifi 


4 Brad Märme, Bauerneegel: Iſt's tm Dftober fall, gibt'e im 
nächlen Iabr wenig Regen. j 
Veicichipfaiemder: 1258: Gpnradin von Schwaben, der letzte Hohen: 
Haufe, wird mit feinem Freuude Ftiedtich von: Baden in Neapel ent 

haktstet. — 1795: Die Deſtetreicher erobern Mainz, 


Auf die „Rene Würzburger Zeitung‘ mit 
„Anzeiger kann man ſich für die Monate No- 
vember uno Dezember mit 36 Er. fowohl bei 
der Ervedition, wie bei den Poſtämtern abon- 


niren. Hiefige neu eintretende Abonnenten erhalten, 
bei Abonnements auf 2 Monate den Neit des 
Monats Dftober. gratis, Auch werden für bier 


einzelne Monats + Abonnements zu 18 fr. au 
genommen. 


BZur Tagesgeſchichte. 


Baridearg, 29. Otteber. 


Kus Berlin meldet ber Zelegraph, daß von ben Miniſtetn 
Bismark it neh nigt in 
feiner Ankunft unbe- | 


vorderhand blos d. d. Heydt abtrere, 
Berlitangefommen und ſoll das Gerücht von 
gründet fen; es klingt ater dennoch glaublich. 


In Wien hat, bie ultramont ane Partei am 23. Or 
vor ‚dem Miener Geſchwornengericht einen ſchweren Schlag- erhalten. 
Der Provinzial bes ben Jeſuiten nche verwanbien Rebemptoriften 
Ordens Hatte gegen ben Journaliſten Letzky Klage wezen Ehrenbe ⸗ 
leidigung exhoben, weil derſelbe im der „Borjtadt-Beitung“ erzählt 
hatte, daß im jahre 1556 ein achtjähriges Märchen von einem wahr 
qeialich jenem Drben amgehörenben Prieſter geſchaͤndet und zugleich 
mit einer anjtedenden Krankheit infieirt worden fei, welche baß um 
glüdlihe Opfer zu einem Krüppel machte. Als Verireter des Ordens 
trat vor Gericht ber päpftlide Kämmerer, und. Gonfiftorielrath Dr, 
MWiefinger, Redacttut ber „Wiener Kirchenzeitung“, auf, welcher bie 
Muiheilung Lopfy’s für. „gänglih erlopen“. erklärte, Dur bie 
Zeugen wurde ſedoch camiefen, dab bie in der Hauptſache 
polllommen zichtig war. Die von ben Gltern des Kindes verlangte 
gerichtliche » Unterfuchung wurde durch bie Nieberträchtigkeit ber ;E. 
Polipei, welche in ber Goneorbatspeit bie gelfllichen Werbrecher beſchützte 
während fie jebe® freie Wort verfolgte, gänzlich vereitelt... Der Bolizeis 
zaih d. Fellentgal drohte dem Pflegewater des gefhänbeten Kinbeh 
mit (infperrung, wenn er nod einmal zu „mudien“ wage. Uls fünf 
Jahre fpäter nach Felſenthal's Tod unter dem Mintiterium Schmer⸗ 
ling die Uuterfuhung wieder aufgenommen werben follte, machte man 
bie Gntdedung, daß alle auf jenes Berbrechen bezüglichen Actenſtücke 
aus ber Büchern heraudgelchnitten waren. _ Der päpitlice Känmerer 
sub Gonfiiterialrath De. Wiefinger benahm fich vor ben Geſchwornen⸗ 
gerichte ſeht eigenthämlih. Erſt behauptete er, e8 fei gar nicht 
möthig, bie Zeugen aufzurufen; dann ftellte er die Hypotheſe auf, ber 
Verbrecher könnte auch ein polnilcher Jade geweſen fein, da bie 
galigiigen: Iſtaeliten auch hohe Stiefeln tragen, wie bie Fatholifchen 
Geiltlichen, und zuleßt rich gr aus: „Meinetwegen fann ein Priefler 
im Bellegarbihej 20 Kinder geſchändet und drei Familien ermorbet 

ea, das kümmert mi nicht. Hier handelt es fi nur um bie 

gre ber ‚Rıbemptoriitenl® Die Gefchworenen waren jedoch anderer 
Anfist und ‚beantworteten bie Frage deb Gerichtspräfidenten: „Sit 
ber Angeklagte ſchuldig, einen Prieſter des Mebemptoriiten-Orbens: 
falſchlich des angegebenen Verbrechens beſchuldigt zu haben?“ ein. 
finmig mit; „Wein, er iſt nicht ſchuldig !“ Der Provineial ber 
Mebemptorljten wurde in bie Soften veruithelt. . 

In Dalmatien ſuchten bie öſtert. Trupper ein von ben Inſur · 
genten. belagertes fort (Dragali) zu ertiegen, wurden jeboh fo ge 
ſchlagen, ‚daß fie ihren Müdyun: bi8 mach Gattaro anterten mußtert, 
Die Julurgenten erhalten von Montenegro und aus ber Herzegotsina forte 
wäbrerden Zuzug. Deßwegen hat bie After. Regierung die türliſche 
um bie Erlaubaiß zur Grenzüberſchreitung erfucht. 


Dat Unstaustiche iſt geſchehen ! Ruſtum Bey, Geſandter ber 


Zürteh in: Italien wird zugleich als Geſandter für Nom beglaubigt 
an ) . FE —— 


= ı| friebener bie Türken, Dieſe find ben hoch erle 
| Peölaten: in 
werben 


| fanbte: be8 Papites 





Kirhe tituliet, durch einen Nuntins vertreten zu Taflen, um *5 
weiſe ein Concordat abiufchliehen. Yu gleichet Zeit mit dem pi ſt⸗ 
lichen Nunllus wird autd der ültefte Sohn Garibalbt’s , Menotti, 
der größte Feind bes Papſtes, der dortige Mepräfentant ber ftalikttie 
Then Yktionspartet, in KonftaritinopelTeintreffen, Am ber Türkei Um 
Falle eines Krieges mit Muflanb feine Unterftühung zuzuſagen. Ay 
nit zu verachten: Gin päpfilider Gefandter am Hofe des Sürtäns, 
bereit ein Goncorbat abyufchliehen,—pfeichzeitig ein beporftehenbeß 
Baundniß ber Piorte mit Barıbalbi — maß erlebt man nicht Alles 
in dieſern Jahrhundert! 


bie 
Haaren: je unelmiger bie Griechen, "beflo gu⸗ 
* —— — 
jedenfalls zu! gtoßern Danle um 
den bäßer zur Fertfehurg eine Äpntigen ügmen‘ fehe ernlnfähteh 
BPolitif den paͤpſtlichen Muntius dafür auf bas Wefle empfangen; iidb 
dabel wirb: amd für iiefen und ſeinen Bere in profuables 
Geſchaft heraus ſchauen: denn eine Hant wuſcht die andere! ° m." 

+ Wäßkenb in Konſtaminepei ber junte‘ und! ber Ge⸗ 
jriedlich neben elklander wohnen erben, Hit 
ber alte, unverföhnliche Garibaldi von feinem einfimen Gilande aus 
einen neuen Bannfluh gegen-feinen-größten Feind, das Papitthum, - 
geſchleudert. Während bie Biſchöſe allerorten ſchon ihre Koffer 
paden, ihren Behrpfennig für bad Goneil und bie heurige ſehr ergie- 
bige Schur ihrer Schafheerde für die „noblen Bettler" in Mom 
aurecht machen, entſendet der alte Garibalbi mit ſoldatiſcher Kraft 
und Greimüthigfeit feinen Blipfirafl gegen bie heilige Shan, bie 
fi in Ram ihr Reudezvous ‚gegeben Hat. Unterm, 12. Oltöber Hat 
er fein Manifeit gegem das Goneil in Rom und für ba® Gegenconeil 
in Meapel erlaffen: 

Eines ber feierlichſten Ereigniſſe“, fehreibt er, : „welche jemals 
das Baterland Savonarela’8 und Arnold's von: Breßein verberzliche, 
ift ſi her jened Gegen · Concilium, welches am’ 8. Dezember in Neapei 
abgehalten werden ſoll. Es werden in ihm alle Rationen durch ihre 
Kämpfer für. Recht und Wahrheit vertreten: fein. Gin erhabene® 
Staufpiell Gin wahre® Sinnbild der menſchlichen Berbrübrrung 
und ein wahrer Gegenfah gegen dab Gonfiitsehum ber Wölfe, welches 
benfelben Tag in Rom zufammenfommt! Dort, in ber alıen Haupt 
fabt ber Welt, wird man über die Yumgfräulichkeit Mariend die 
eutiren und zuleht über die Unfehlbarteit, jenes Menfchen, ber ſich 
Pius der Memte nennt, ww. 

In dem altem Menpel dagegen werben ſich bie Apoſtel bes 
Wahren, bie Zöglinge Galilers, Mewton's, Kepler'k, Woltaire’s, 
Franklin’, bie Vernichter ber Folter und ber Scheuerhaufen, bie 
— — ber wmenſchlichen Würbe vereinigen! Mel. ein 

egenjah eo. s j 

„Und mern biefes Jahrhundert, dab noch fo; fehr von: Willkür 
und Finſterniß leibet, ber betrüblen Menfchheit nur. biefe Zuſammen⸗ 
funft der Freiheit und Vernunft aufzuweiſen vermöchte, fo kann es 
zu ben berühmteſten in der Geſchichte des menſchlichen Forlſchrittes 
gnaͤhlt werben. 4 

„Mine Tages — umb es war eimer ber glüdlichften meines 
Lebens — brang ich mit wenigen Gefährten im ben Mittelpunft bey 
großen Meltopole (Menpel) ein,. blos auf ben. Muih und bie Waters 
lanböliebe des neapolitanifchen Welteß perfrauend. Daß bourboniſche 


Kofler nod) bie Feſtungen und bie wichtigſien Poften ber Stabt 
14 . 


Die Kanonen waren auf uns gerichtet und - die Snfanterie 
erwartete ben Bıfehl, uns zu erfchiehen Nun wohl! Dem ims 


‚ ponirenben Bettagen des großen Volkes verbanlien wir, tab wir mit 


miltärifhen Ehren vom feindlichen Heere begrükt wurden. . 
„in anbereditial fagte ich vom Balton des Palafieh bella Fore ⸗ 
fleria aus, zu dieſem Volke: „Dir furhibatfie Feind Staliens iſt 
ber Papſt.“ —— 
„Das Voll klatſchle Beifall zu meinem wahren Worte — und 
Hat fi in biefen neun Jahren überzeugen können, daß ich «8 nicht 


taãuſchie. 





chtungẽ Br tab die Melt beſitzt, dec 
der, ey" bie Wertteter ber Intelligenz und 
qus euch — 


auch den Weg zur Enffernung anderer, 
Bahnen, bie ohne ben —— bir VLge nicht foribeitchen tönnen. 
„Sure berüßmten @äfte werben, in ihre Deimat gurädfehrend, 
aillaͤren, ba ber-Geburisort -Toflo's,— Wafenickis's Ginrtung‘ 
Brurs’s, ber. ‚nitialive zur Gmancipation des Rechtes und des 
hifeins wardig if. 
„IH rufe von ganzer Seele alle ülalieniſchen Geſellſchaſten, bie 
mich · els Bruder begrüßten ober zum Mitglieb cher Chren Präfiberten 
„nannten, afle biefenigen, kenen bie Winde unferes -Bolfes iheuer 
M auf, in ber Gewißheit, daß, je.mehr ber gebitteic, „Liberale: und, 
—18 ‚Thril; ber Nation. im, Gegen Concil verixeten ift, beflo 
larz, über unfer Vaterland. lemmen ‚und bie Halienifhe Matien 
„NA vor ben Gchwefler:clionen aufzeichnen wir. 
1, Hoffe außerkem, dah in ben hundert italienifchen Etäbten 
am 8, ber fih zahlrelche Verſammlungen bilden ‚werben, um, 
„sen, Prinzipien ber Wahıpeit, zuguflimmen, welde ber tuhmvelle ‚Gon- 
‚greß von Meapel veririlt,, und um bie niebrigen Lügen imd bie im 
ican gefponnenen Pabalen zu verfluhen. G. Baribalbi“ 


J 


4 


Münden, 22. Di. (Drig+Gorr) Das von der Ber 
farmmlung ber unabhängigen Fikeralen Urwähler am 14. da. gewäßlie 
Cemite bat inzwilden den Mehlverem organifirt unb zwar beratt, 
daß in ‚jebem ber 71 Mahlbiftrifte ber Stabt mehrere Werirauend- 
männer ernannt unb dieſe in jebem Bezitke ſich einen Obmann ger 
wählt Haben; nunmehr hat ba8 Gomite auf morgen. Abends alle 
Bertrouendmänzer zu einer Verfammlung berufen und wird basfelbe 
„ben Entwurf einer zu etloſſenden Anſprache beziehungkweiſe Pro- 


( nn, r a 

ag Fear 26. Dit, Hiefige Blaͤtter berichten: Es erregt 
hier. Aufichen, daß ber zum Biſchof in Moltenburg ermählte Perf. 
Häfele, fintt fofort vom -Papfe feine MWeflätigung zu erhalien, nad 
Rom befguben worben iſt, um dort zuerft noch perfönlich eimer- 
nommen zu werben. Daß: Verfahren ift jedenfalls außerorbenilicher 
‚Urt;.c# lam ſonſt nicht vot. Dan glaubt allgemein, daß bie Halt 
ung des Dr. Häfele auf: ber fulbarr Bifheföconferenz die Urfade 
zu biefem. Verhalten der Gurie ſei.“ 


Dotale' und dermiſchte Nochrichten. 
Bürsburg, 29. ON. 
In der öffentliden Magiftratöfigung vem 26. Dftober 
famen folgende Gegenfiände zur Beralhung und Beſchlußfaffung: 
Mach Vorſchlag der Stabtbauinipehion fol das Todtenbergchen mit 
einem Koſtenauſwand von 225 fl. umgepflaftert werben; bie Steigung 
wirb fi bei biefer Pflafterung um 2,p6t, mindern. — Geburtöfälle 


wirthes Anton Kuchenmeifier. — Das Geſuch ber Etudentenverbinb« 
ung „Bavaria" um ‚flänbige Verlängerung ber Poligelftunbe wırb 
hinigt. — Auswelfung einer " ficherheitögefährlihen Perſon. — 
bweilung eines Giſuchs um Aufnahme eines Darlehens aus einer 
ſtadtiſchen Stiftung wegen Mangels verfügbarer Mittel. — Der 
Gonbitoräfran Marie Böhner von ae di = ee 
Gonpeifion zur Verabreichung von ee, v auf das . 
haus re 11 in ber Vabrbofftrahe ertheilt. (Schluß f.) 

A Landwirthſchaft. Die Ausftelung im Hutien ſchen 
Garten, zu welcher das Gomits allen, bie fi für bie Sache interef» 
firen, freien Ginteht gewährt, wird morgen früb 10 Uhr eröffnet; 
um 11 Uhr findet Plenarverſammlung des Wezirkövereind flait, zu 
welcher nur bie Wereindmitglieber Yutritt haben; Nadmiltage 2 Uhr 
wirb durch ben k. Megierungd-iPräfiventen Herrn Grafen v. Luxburg 
als dem I. Vorſtand desß landw. nn u —* 
veribeilung an bie Ausſteller vorgenommen um er 
——— Verlooſung angefangen. Die Berlooſungs · Coramiſſion ift 
ſchen feit mehreren Tagen bamit befchäftigt, ſehr ſchoͤne und praftifche 
G zur Verlooſung zu atquititen. Looſe find zu haben in 
den hieſigen Buchhandlungen, in ben meiſten Kauflääden und Gaft- 
wirt ‚ auch im Außftellungsiofale ſelbſt. Mach ber 
Verlosfung wirb ſogleich bie Gewinnlifte gefertigt unb lonnen fämmt 
liche Gewinnſte in Empfang genommen werben. 

Münden, 28. Dit. (Zelege) Die Gtabtgemeinde Kitzingen 
tritt mit bem 1. Januar 1870 in bie Neiße ber ber unterfränkifchen 
Kreißregierung unmittelbar umtergeorbneten Gtäbte, (Wiederholt.) 

— Siflingen, e Olt. ee — — fiel 
ber 30 Jahre alte ‚Ortönachbar ann von Stangen 
roth —23 von einem Baum circa 30 Fuß Hoch herab 
und blieb fofort tobt auf dem Plake. 

— Sulzheim, 25. Di. [Drig+»Gorr) Die Ullramon 
tanen, ober, wie fie fi zur Belhörung unverftänbiger Beute gerne 
nennen, bie kayerifchen Patrioten, haben, um bie Zahl ihrer Anhänger 
wu verflärken,, „einen Wahlauftuf ergeben laſſen mit ber Uekerferift: 
„Lieber bayeriſch fierben, alt Löniglich preußiſch verderben!“ Sn 


0 Meue Wlrgburger Zehtting und Würzburger Mnyeiger. Si 















IP 1509, 
ber. That zündenbe Worte; die ſo tet hazu angetham finb, biefe Met 
von P en als bie aufeickigften und wärmflen Vaterlandbfteunde 
gu verehten, und verlodenb gerug, f olche Männer in bie Kammer 
zu bringen. Wie bezeichnend ift koch ihr Programm, das, weun es 
burchginge, üter unfer liebes, engeres Vaterland unſägliches Flenb 
bringen muß; wie unverkennbar ihre Abſicht, die Bürgers. und Banerßs 
Ieuft,tıte zu führen, um bann mit fold” erworbener Maojorität im 
ber Kammer ba8 Mort füßren unb fi als das zu entpuppen, 
wa fie wirllich find, als Waterfonböverräther. Diefes Programm, daß 
in Hiefiger Gegend in jebı Bauerrfaus folpertint wird, maß vers 
87° önen, "verblämten Worten fagt 6, wählt feine 
Liberalen, benn zu biefer Partei gehört das Minifterium 
und and bie fogenannten Foriſchritiler. Dicke wollen, dah Bayrın 
unter bie preußiſche Herrlichkeit fommt, unb bann, Falfulirt e8, werbet 
ige weiter Nichts Gaben, SIE neue Gefehe und neue Eteuer-, 
euch von Bißmard kiltirt werben. Wab aber will bie ultramontane 
Farlei? Ks: Allen, daß Beyttn ein ſelbſtſtaͤndiger Staat bleibe 
unb unfer König fein Bebienter vom Preußen werbe. ferner, ba 
inäbefonbere bie preußifgen Steuern wom Halje bleiben und Männer 
in bie Kommer gewählt werben, die noch auf Religion und Ghriflene 
tum Gimas Halten. Aber au bie Unmaſſen von @efeken, bie vom 
ben Liberalen gemadt worden ſind, möflen einer genauen Früfung 
unterworfen werben, einzelne von tiefen Gelchen abgeändert, ankere 
mit Stumpf und Stiel aufgeroitit werten, — Wahrlich, beutlicer 
Halten bie Ultamontanen ifre Abſichten und Pläne nimmer kunb« 
geben können. Es märe eigentlich überflüffig, auf bie den Liberalen 
fo oft gemachten Belculbigungen zu antworten, denn bie finb Iängft 
gründlich wiberlegt und ald tembengiöfe Lügen gebranbmarkt worben, 
aber mon fann «8 nicht oft und laui genug fagen, baf fein einziger 
Wenſch weber preußif werten, noch preußifche Steuern in Gmpfang 
nehmen ober Hiberhaupt bie Religion gefährden will. Wohin aber 
würde umnfer liches Bayerlanb lommen ? Es wäre ein feht beflagend» 
werther Kuͤckſchrut anf eim ganzes Jahrhun dert, gewaͤnnen biefe licht 
ſcheuen Leute ‚bie Oberhand. Alſo unſere neuen Geſche, für, deren 


wir une ſcho hen wollen· ſie umftürgen,, diefe 
Patrioten, ja, das neue Heimathegefehz de. ze. find euch freliich ein 
großer Dorn im Auge; nur Schade, daß ihr Heuchler und Wölfe im 
Schaſepelz To wenig Außfigt auf Erfolg Habt! Aber. auch euch, ihr 
lieben ge ‚ MM damit, daß fie euch ſolch ein, Rögenprogramm 
ins Haus jhiden , ein, tüchtiger Fauſtſchlag ins Gi gegeben. 
Denn zu ſolchen Geuten, bie — Pa in — Dingen 
haben, wagen fie fi nicht damit heran. Und nun, ihr lieben 
Sanbieute, bie iht von eurem Wahlrecht Gebrauch machen ſollt, laßt 
2* orig beihören durch falfhe Worte, Haltet feft am bem Wahren, 

en 


Aſchaffenburg. 26. Di. (Orig.Corr.) Heute wunde dahler 
eine ultramentane Verfammlung abgehalten, bei welcher durch fehöne 
Rebenbarten bem Sanbvolfe fo viel Sand in bie Augen geftreut wunde, 
daß ſolches jedenfalls mit dem Aubreiben einige · Tage uthun haben wirb, 
Raplan' Huhn vulgo „Beobachter am Main” geihelte bie feitherige 
Gefepgebung unb abgeworfenen Geſetzesvorlagen, behauptete fobarn, 
bie Plaffen Hätten auch ein Wörtchen in bie Mahl zu fprechen, weil 
Meligion und Sittlichkeit ; infofern die Rothen ben 2 

aufge müßte, 






gefährbet ſel und das Land unbebingt in Preußen 

— Der in feiner Heimath nichts außrichtenbe Baron v. Thüngen — 
valgo teich6räthliger „Aukumftöminifter“ veriheibigte ba weliliche 
Beſththum bed Hl. Waters und fehmwefelte mit armen Worten von 
Verpreußung, von Gleichheit des Volles mit Abel u. f. m. 
D Herr von Thüngen! wie mag man das Volk fo anpinfeln 9 Jeder⸗ 
mann muß noch im Gebädtniß fein, was biefer Herr unb feine 
Borfahren für Prozeſſe mit ihrer Gemeinde geführt und was beffen Bauern 
über bie Umlagenpfliht ber Stanbetheren in ten Reichörathöfigungen 
ſprach, wie er größere Wald» und Gutkcomplege von ber Umlagen⸗ 
freiheit zu Gemeinbenvecten befreit. wiffen will. DO ihe Bauern, wie 
werbet ihe von dieſen Leuten angeſchmiert! Euere Söhne müflen 
Soldaten werben, und als die Liberalen und ortfchrittier in ber 
verlegten Kammer wollten, auch bie Stanbeßherren follten ihre Gößne, 
glei den Söhnen der Bauern, zum Militär ſchicken müſſen, ba haifen 
fie zufammen und firäußten fi mit Händen unb ähen gegen bie, 
wie fie. fagten, „ungerechte” Foerderung dieſer Liberalen. Und Bine 
wieberum, als bie Kammer wollte, daß die Abeligen und Geiſftlichen 
das Wehrgeld ebenfo wie bie Arnften Bauernföhne zahlen foliten, ba 
ſchtieen fie zufammen, als wenn das Vaterlanb in Gefahr wäre, 
und nur bie Hartnädigfert ber Tiberalen Kammermitgliever brachte eb 
dahin, daß fie jet dennoch Bezahlen müflen, mur bie Standet herten 
aufgenommen. H. Huhn rief in feiner Mebe gegen bie Biberalen: 
«I kenne meine Pappenheimer*. Dem beihörten Volk aber ift 
zuzurufen: „Du fennft beine Pappenheimer noch nicht“. Darum, 
betr Bauerdmann, wende Di; von einem Manne, ber bei ber 
vorigen Urwahl zır Weiſenbach trog aller Mühe nicht einmal feine 
eigenen Beute — den Baron Reinhart von Thüngen — al Wahlmann 
db ingen vermochte. Die Bewohner von Weiſenbach, Deiler, 
Zeitlof8 ae, kennen den Zufunftsminifter beſſer und erinnern fi ber 
Gabel „Rah und Maus”. — Hr. Kurz Meß ſich Über die Gin 
thellung ber Wahlbezixfe unb bie Rebe des Herrn MProfefjord Ebel aus 
- ee zur zen * — erg zu ge 
und ganz beſonders zu Lohr auf, ngen zeigt fobann an, 
Samftag, ben 30. b8, DE, Berfammlung 
zu Würzburg abgehalten werben foll, wozu er bie Auweſenden eine 


aygane. 
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ladet und zu zablreihen Zuſchriften auffordert, , bie unter ver Abreffe 
B. v. Thüngen poste restante Mürskurg ober am Frhrn. v. Surhein 
einlaufen möchten. MWürzkurg unb Umgenenb! et anf deinem Moften, 
weile fhorungsles ſolche Leute von dir, bie ta glauben, bei ihnen 
fange erſt bie rg an. Gary — aber —*— 
EIGNEN biefe Dünfelmänner, bie dab als Eelägen 

——— Auwcde benägen und anußbeuten wollen, zu lämpfen. 


⸗— J - 






29. DOliber 1ony, 


— Schauet nah Defterreih, betrachtet bie Ausſaat biefer Finſter⸗ 
linge. — Aber fchon werben bort bie Garben zur Grnbte gebunden — 
es wird, e8 muß Licht werben. Zeiget bei ber Watl, ba bie Zeiten 
ber Knechtſchaft auf ewig vorüber find, Glaube biefen Heuchlern 
nicht, denn ihr Muf „mit Goltofür Rönig und de At ein 
Gulengeheul und Heißt verbeffert:, mit Gott „für Stänbesßeren, Bfafien 
und Gtellenjäger. x R - 





Gin militärfreier junger Mann, 





Internationale Ausstellung Amsterdam 1869. 
Liebig’s Compagnie Fleisch-Eztract' 
erhielt wiederam wie bei allen früheren Ausstellungen die höchste /Auszeichnung, nämlich 
Das grosse Ehren-Diplom 
(über der goldenenfMedaille!stehend). 


Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzüglicheren Qualität des Extracts 
ie, verglichen mit allen ähnlichen in den Handel gebrachten Pro- 


| kusrhausen 


nt 


es 


welder fon 8 Jahre im ber 
Manufacturwaaren-Brande thaͤtig 
ift, fucht per Mitte Norember 
einen Berfänferpoften. Offerie 
beliebe man unter, Ghiffre W. J. 
Mr, 86 m’ ber @gpebition b. Bl. 
zu Hinterfegen;. st 3a 


In ber Stahel’fchen Bude 





‚unterzeichneten 
s 8, Oukten, erkennen und durch 
* terschrift 


Sn 
[ 
.„ Landon, October 1869. 

53 48, Mark Lane. sr 


reiwillige Fenerwehr. 
XI. Stiftungsfef 
Soeuntag, den 31. Oltuber. 
pellien und Manöver am Ganberwafen, | 


VNachmitlagk 3 Uhr: Inſ 

j Abends 8 Uhr: Bankett im Schrannenſaal. 

L Zu biefen Seftlichkeiten beeiren wir und bie Til. Mitglieder 
3 

5 


4 









8% PZ, 


ber nt benft faben. — Karten für einzufüh» 
4 —— einzu uf 


im Feuerhauſe abgegeben. 

Der Ausſchuß. 
Bi Die Mannfcaften fämmtlicher Mbiheilungen haben fi Sonn» 
tag zn 2 Uhr in vollfiänbiger Außrüftung am Feuerhauſe 


Das Commando. 


* 
»u8 Anzeige. 
323 Der 6. Nachtrag zum Katalog unserer Musikallen- 
3 3 Leibanstalt ; welcher 3703 Nummern (Nr. 53567 bis 57270) 
== enthält, hat soeben die Presse verlassen und wird an unsere 
” « « verehrlichen Kunden gratis abgegeben. Es wurde in densel- 
ben aufgenommen, was in den letzten drei Jahren in klassi- 
scher und moderner Musik Bedeutendes erschienen ist und sich 
für eine Leihanstalt eignet, 

Wir laden biemit bei Beginn der Winter-Saison höflichst 
zum Abonnetnent unter den ‚bekannten billigen Bediegungen 
| ein und empfehlen zugleich unsere Musikalienhandlung, 


welche fortwährend die besten älteren, eh und 'nenesten 

»3 Erscheinungen und namentlich auch die beliebten wohlfeilen 

© Editionen von Breitkopf & Härtel, Holle, Litolll, Peters &e. 
zur Auswahl bietet. 

j Ss Wir verbinden mit dieser Anzeige die Empfehlung unse- 

} rer Bücher-Leib-Anstalt, Dicse enthält, wie hinläng- 

#3 lich bekannt, immer das Neueste und Beste der Unterhaltungs- 

Sy Literatur in deutscher, französischer und englischer Sprache 

FR und bietet somit den reichsten Stoff zur Unterhaltung für die 


Winterabende. 
Barth’sche Musikalienhandlung 


in Würzburg. 


x 

=  Apothefe-Berkauf. 

3 n einer ber ſchönſten Gegenden Frankens, 
sa einer Bahnlinie und in der Nähe einer grö— 
ben eren Stabt ift eine frequente, gut eingerichtete 
xN otheke mit ſchönem deuſt großem Garten ꝛc., 
ı=% Familienverhältniffe Halber fofort zu verkaufen. 


‘SE Anfragen befördert die Expedition 8. Bl. [3a 
—— Die isaelitifhe Elementarfchulftelle 


ine. des Borbeterbienfteß dahier, welde bei 24 Werktage+ und 11 
Feiertogtfehälern ein reines Ginfommen von 350 fl. gewährt und bei 
Uebernahme ber Schädhterfunftion und ber Nebenverbienfte noch circa 


E33 160 A. eimtög, iR u Seien 
‚a Bewerber wollen bei bem der Gemeinde eingeräumten Perfonal- 
ia3 Tagen übermachen. 


Borfchlägen mir ihre Geſuche innerhalb 14 
Meitielfinn bei Gemünden a. M., ben 26. Oktober 1869. 
2a] M. Het, Eultußvorficher. 


Gegenwärtiges wiedeiholt ersucht, auf das Certilicat mit den Un- 
en der Herren Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von Pettenköfer zu 

a3, achten, um sicher zu sein, das äolıte Liebigs Compagnie Fleisch Ertrast zu empfangen. 

Liebig's Extract of Meat Compagnie (Limited). 






m Samötag Abenb_von 8 — 1,10 Uhr 


Seykold, 2, (Lehrer), Gedichte 

für Gehrer, Gitern, Girzieher, 
Schul⸗ und Jugendfreunde. 
fe] Gr. 8. 94 ©. Preis 36%, 





er Beliebte vollflänbige ” =" 


Sulzbadher Gertäfts- Kalender 


pro 1870, 5 Preis 36 fr., iſt ſoeben eingetroffen in!’ 


ul. Kelner’s Bü f 
— rn nr > FAR 





Ktantspapiere. Pap, Geld. 
Preuss. #1/.4 Obig. 931, — 
18 Oblig. 988 = do, if. —* = 
'. 4 de. - — do. “u 7 5 
Bayern h — 114, * 
—— — 6 
= se —' Ruh = 
— — 3.P.O.steuerfr. — 
„ges En EB-P, 751, 15 
= He z 
2 ——— 
werben u, — — 
Br de Boy, — a — 
Baden 4.) Oblig. 98 921, be, — 
» Bi dr. — 11, — 
Ges} Kb. Btsch bb Beryl— en 23 . 
” a — ” 
‚Hole — — 83, * 
„58 do. 1859 da 66ꝛ/. : he — 
„BSlMer.ist - — Biade-O, 101 
„58 Nat-a. 1 — — Mannh, Stadt-O, se, — 
.s do.steuarfe.ö6 — — Loose. 
“;M-Obig — — 7 
Beh wed Lt. KO.LBAEOG — —— HOTkle-L 174, an 
.„ Mnibill2 — 861, 2 
A , 105%, 
— 65 „2.1851 1.84 Bil — 18 
„ 6,2.18327.89 Bu, — 45 Badische 100 103%, — 
„ 8 22.1885v.65 87, — 64, 
. .r18877.67 Bat, — — 
Vollbez. - & Ored.- “u, — 
Actien. Pfandbr, — 
8% Frankfurter Bank — 180 „ SET 184 71, — 
4} Darmst.B.-A.Afl.250 3041, — h 1,7 
«Mittel. O-AA1OOT. 1114, de — 
65 Osst. Bank-Actien #90 88 50 
Fe „Osd-4. 0.7.2004, -_ * * 
4 Bayr. EL-B. 91 907, 
„ WürEH-B — * 2 Zeeleen: iu 100 961, * 
„ Ost.Crdnd Bl — fe. 6. — 
nes „iEW.— — of Hesp 1BOM.L. 87 
Vollbz. Aktien. - 10 fe. 1. 20, — 
aunusb,-Aot.äfl.250235 834 echsel-Course. 
Bbein-Nebe-B.'f. 00 — — | Amsterdam SH 5 07 
# Ostbahn 1289, Berlin — 
KB 2* 110%, 
NeeiaieDarke > — |We ER 00 
Bam. Lodwiesb, 187 u Bankdisoonto — 4 
81,40 u Geldcours. 
österr. St.-Eb.-A. 355— 356 Preuss.Cassensch. f. 1 44'/gdbifg 
det. 8.-Lomb. Bt.-E, 248 — Prouss, Fxiodrdior „958 - 59 
Bi had-ERAR SOLLE son 
5? Böhm. Wb-A.A.200 — 208ty, IR 0.10 Bike” 9 6 > ie 
‚E.B.A steuert. 1681, 671, | Ducaten „587-8 
P’rioritüten und Diverse. | 20 Franw-Stücke „9 241/804, 
4/24 Rhein-Nahe-P.-0,874,  1/, | Engl. Borereigus „11 55 - 59 
Mjyladw.Bexb.-P-O,— — Bus, 949 - 51° 
6 ” 
“ — | Dell. in .238-n 


Franffurt, 8, OR. Die Stimmung war befonders für Staats. 
babm eime fehr feite. Bär dieſelbe ſcheint fi wieder eine Haufle-Eoalitiom 
gebildet zu baden. Auch Lombarben verkehrten in guter Haltung. Credit⸗ 
aftlen Dagegen waren vernadhläffigt. Mmerlkaner biichen feit und preis« 
baltend,. — Abends 6 Uhr, In der Üffektenforietät wurden 182er ameri- 
kan. Bonds BBt/, per Gompt. ber, Gtaatöbahn 366—3551,4—357 bey, 
Defterr. Greditattien 2291, 229-2294, Sombarden 243-2434, bepn 
Galljier 228 be, Anfangs matt, dann fer auf Parifer Gonrie. 
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Nr. 299 | 7 Reue Würzburger Fra und Worzburger Amgeiger. — 2 Ottoder Rv. 
‚Neu eingetroffen: * 
Eine ſehr große Auswahl der allerneueſten 


Incquettes, Paletotos Wintermäntel. 


greile außergewähnlich billig. 


Ullmann &: Siraus: USS. 


Nur noch Donnerstag und Freitag findet der Ausverkauf im 1. Stode 
ftatt, welchem wider andere Artikel bee Jind. Zu gefälligem. Veſuche ladet höflichit ein 


26] DI. WW —— 


Ich bringe — ur ergebeucn Auzeige, daß ich mit meinem feithertgen ., wma on mn sono: 
— —— und Sandesprodukten-Beait-Eefääfle =" = 


unterm Heutigen ein 


Golonialwaaren-, Tahak- und -Cigarren-Beschäft 


verbundtu habe und bitte) - uhtter ‚Buficgenung reeller und billiger Bedienung, das dem, biöherigen Ge 
fchäfte erwieſene Wohlwollen auch meinen neuen Unternehmen geneigteſt zu Theil werden zu Lajjen. 
ugleich erlaube barauf aufmerkſam zu machen, daß ich noch eine größere, Partie worzüglicher 
alter Mehle für meinen Detailverkauf —— babe, welche zu befannten billigen Preiſen beſon⸗ 
derer tungevoll! 
. Bürzburg, den 28. Oftober 1819, 
EB | L Husch. in 


"Fnden- Veränderung. 


iemit die ergebenifte Anzeige, daß ji mein Laden, von heute ab in der * iusgafle Rt 9 
im Haufe bed Herrn | ai — — 
J. G. Kraemer jun, Firma: Nhoͤn · Depot 
befindet Meinen werthen, Abnehmern —F verbind[ lüften Dank für. das mir her zu. Der- 
teguen und erſuche, mir Tas auch für bie Folge zu,bemahren. 
Gleichzeitig empfehle ich mein beftaffortirtes Lager in 2 
seidenen und Alpaca-Herren- und Damen-Regenschirmen 


in guten Qualitäten zu jehr billigen Preiſen. 
Würzburg, den 29, Oktober 1869. 


>61 









3. Waldvogel, Säirmfabritan, 
früher Markt, jest Blaſiusgaſſe 9. 


_Wollene Hemden, Beinkleider und hacken, 


nur felbft gejertigte Waare, empfiehlt billigit 

















[7 PR Dietz, 
20] —— —* 4 
Todes: Anzeige. Be erh 
Heute Nachts 10 Uhr ſtarb an ben Folgen eines Schlagfluſſes unfer inniggeliebter Galle Morgen Sambtag —* 
und Water, Herr — er ã lehte Vorpro 
ür gemiſchten Chor. 
Dr. Joh. Jos. Rossbach, N Tui 
penſ. Rechtsrath. 2* 
Die feierliche Beerdigung findet Samstag, den 80. ds, Nachmittags 5 Uhr, vom Leichen ER JRR 
hauſe aus und der Zrawergotiestie nf Mittwoch, den 3. Nov., früh 10 Uhr, im Hohen Dome Natt, a8, x. 
Wiürburg, am 27. Olloher 1869. Generalverfammlung. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. N — 
Heute Fiſchpariie, ſowie aub · 
En — B alte6 Bir. „og 
ga anca 30. Diteber, DET: z benit Mocca. 
- 44 — Zattag, den 90. Otteber. Dit Berſterboene. 
Zn ud In aufgeb onen Abcnnement. Glomias 1 Jeter, 6%. alt. — Jo⸗ Gin kraͤftiger Junge von or 
Bereitog, ben 29. Otb: 9. Bor | lines ‚Buffpieh ‚des Deren, all von je Kauf wanusttad, 23. | dentlichen Füern kann in’ bie 
2. Abonzement. Das | nich Der, ABp uBE Sue im, Hl, — Dr. Jobası e If vb | Lehre treten bei Schreintrmeifter 
Nac ——— ‚Gran ada. Re Bräutigam. ‚Dole mit 6 A — * Fi da Recht PR 
en 100 in 3 Ufien mun- RNeſtroh. _ Mi Maar d Geiſel 
Open In LAufzugen von K brn. ] Margareth ———— —8 
von Braum. Fr ale von C. ftı en iber. Die Direktion Ti 'J. alt. in Klechheim. 





der Herauſsgebher: Asısa Memmingen Mit einer Beilage. 





Lolale und“ Beritfi Radriäpten. 
u Wü 29 Pftober. 
Dir Sb imöffenliäier Sipung des fg. ®, 
—* und 16. u38 vertandeien Erteuutu 


. Sl Arameber woh Stadiſhwarzach, wegen 
ee 


ym,durdı Thun 4 $. Begiekogerichts 
utärsafe von 2 Monaten und Löckagen; Andreas 5 : 
Bauer ou —— wegen u are der falſchen H Age bei —*3 





9 
ae 2 oh efänguigitrafe — —— 
ze eat eg; Heinrich ſtein, Gymaa⸗ 


38 un. Are wegen ‚Betewgs,. in eime Befänguihiktafe von 2 We: 
wdieh und — Berg Sridelmaan von diitadt, er 
————— ja — folgen won: Tageuz 


ac von Dettelbah, Wegen (Gausfriedenspör ui uud sg 
en; Richael P Prügeller ; 
—— —— eier u 2 der —— 


weradr ode averiegteu Gartdtup und 
Zagen Gefänguip, 


im Zutande der Reizung — jus 


a dl | j 
eilt Di ——— — — — de —— 


Beraten) Inge dei id el Stpung dichte Berichte wis’ Intanj 


SE ecgebeuen  Miufprudu der atea 
dr Sick 335 48* er wegen an. 
friatung ber ala Eiifaveya & ir Ah Kun die 
en 5 * * Bi Dahieg, wegen ———— der Magdal. 


Sa ner een dort, verworfen. 
Aus dem — — —— Eiae 
— — „Sieh nicht um *5* zum |* ſo 
hetht ein Refrain bei einem Kind 
wichliget Ettignifſe und u 
eundes, bie Augen o 
— Die put (el ben Mei u 
— * in Erum i wie fepen 


und wohlmeinend zu warnen. So | 


—— und Landigg —* 
wird er zührg 


— * gang beſonderd in Auf 


Befonberd yur 


—2* überhaupt ſeht vertraut mit i 
dei dieſer armen Schafe ſcheint er €8 alfo wohl 
zu * aber ihren Kopf ſucht er gu verwitten und 
nter Lıebfofungen und —— feine eigent⸗ 
l lanbeo ‚maden, er ſei 
ſelbſt S Ir > feine Et übflattet und 
in ber wirb er eh ee ungefehen. 
Sen armed Weibchen und fein: Jungen. ſcheint er nicht fehr 
da ex..nun wenig. bei ihnen werweikt, vielmehr im fvemder 
Poll macht, zuweilen feine geilen Augen, auf andert Wölfin 
d fig mit ihnen e —* gr feinem angegalteten Weib» 
mer 


Hr 


en Broden vor ber Wale An fo 
ugleich 


— 
eng zerns 
gern midfjen, 

—— Natur unt bereus das 


*J et — * 
tachte 
Welbens tft ihm durch bie‘ Kehl pr ey Yd, a Ye ehi 


recht langen, jo ſoll er nach Monturgeldern Löftern ka teßwegen | 
er erjt kuͤrzlich wegen allgu freifintigen Annegionegeläften "vor das 
Öffeniliche Tribunal geftellt, wegen Wange vollitänbigen Be— 
weiles aber wieder jteigegeben wusbe Die,öffentlihe Mein 
ung jedoch votiste anders, Geitbem haben viele Schäfchen feine 
wahre, feine Wolfönatur, erkannt unb wermeiden forgfältig feinen 


d- 

Wit einem biefen Thieren eigenen, feinen Getuchborgane vers 
ſehen, wiltert dieſet ſchon in weiter Ferne. 
So wurde von ihm im verwichenen Sommer bie Gegend von Haß⸗ 
fürt, Bataberg, ja Megendburg, wo game Mubel dergleichen Gethiers 
burchreviert und. fein tägliches Geheul erfüllte aller 

nheiten 


Drten bie Laft. Wei folden frißt und -fänft unfer 


Wolf auf ungesechte Kofien und follm gewiſſe fette Wölfe ihn | 


mi Mitteln 28 reichlich verſehen. 

age naͤcht dem Sleigeweid⸗ hauſt ein: * 
wolf. * iſt Henpiſ tel, #8 Hornwoljes 
und findet 8 inumer —— Au —* ba verwandt · 
ſchaftiiche Beyiehungen zwlſ chen beiden beſtehen follen. Lehneret iſt 
eit beſonderet Liebling ind Schuhling des Erſteren und wird von 
biefem im allen Mala Unternefmungen' mit Rath und "Thal ün« 
teeftügt und in allen Muiffeh dir Wolfeſchlauheit abgerigte. Mon 
tann deßhalb bemfelben auch nur ſchwer beifommen und unſchäblich 


machen; teiſtliche Macht: hat ihn Ichußr unbubugels 
I nd —— treibt er bein ce fein 
en. 






Obuwohl wännligien Geſchlechte berfäthe 

ſollte fo Peg * 4 Bro fett 5* 
Monaten irach tig A: Sanptageabgeorbnetenger 
kelliſchen· Perloden eigenfhäunliche Geluſte I 
Aa 25 re llmde 


Guld 
—— rl a 


SHwrinfurt —— yo ſichthat wat, wirt 
lich geboten werben, bann: „Heul bir, o aterlanb!” —F 


werden. bie 28 be nina bei der gengen 
"Zheiehwigefimigt in Gunſi fiehen, wie augp die fonftigen Or en 
ter br& — en traͤchtigen Wolf flethig 
‚unb wader auf'8 Rorn nehmen; Troh ‚geifilichen Wanger::hatı benfelb 
viele leicht vermunbbare Stellen, die man 
wäte der Schühe, der bieſes 
im, ben gan) — —— — 
der Wolf zehl zum 

Gerade jeht = = Borland 
fein I Ben im öpelze w 

weisich feine politifäe ——6 bei, “ gi . band 
Wehftunde bie guten He ne en 
—— und ‘gu ® u in Mr er deſſen fchwefelt 
man ben guten Leuten Yon „yreigii und lutheriſch werben, won 
Entchriſtlichung der Schule, bie — ſei in Gefahr“ „ und dogl. 
Unſtun vor, waͤhrend man für fi, für fein: — Ad, 
ru hm⸗ und chrfügtigen —* = macht und bad 
ügt. 


gute und leichtglaͤubige Volt 
kr SENT unb ir A Mkle 
fein * und alleiniger, Zwed 


Pl wetben 
darum zennt,, baum * 


fein Sinnen, fein — ran 
darum — lügt er 

Bas uud, ihr ehrlichen Borfteigerwälber , mod mit balb 
wir, Schuppen. von, ben —— Wißt ihr — immer nicht, warum 
fiber Wolf ſo zubeinglid, ſo 
ee — "Kart und 
helfen, Das wäre freilich ein herrlicher BO TIONEN 
Wollt iht wirklich dem Wegirke die Schande authun, ein 
bioiduum auch nur zum Wahlmanne zu: wählen ® nit 
andere Männer in euerer Mitte zu biefem Bolten? 56 wäre wirl ⸗ 
lich ein große® Armuthözrugnip, für den treffenden Urwahlbegirt ! 

Darum zum Schluß: „Un ben Früchten, an ben —— dem 
moraliſch reinen, charaltervollen Wandel, auch aus 
Bergangenheit (fragl, Wolf war im Jahre 1848 ald blute 
zother Wähler befannt und wurde deßhalb gemaßregelt; erft in 
neuerer Zeit fand auf Inſpiration ſeines verwandten Urwolfes bie 
yolitifhe Härung ſialt, und — derſelbe, als wahres Chamaͤ⸗ 
leon tieiihmarge Faͤrbuag an) muh man den zehten Mann 
erlenne icht am dem gleiſneriſchen Gelhmäg, den eitlen, erlogenen 

npen und n, Hinter” welchen ber eigennüßige 

Shall verborgen iſt. Maͤhert⸗ ſich daB; gehömte Gethier wieder euerm 
‚oder will es euch; wie gute, 


Ei 


re 
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Weihbilr, eeren 
I fromme fen ba oder dort um ſich nun und euch 
alt Wolfspraͤß % ' 
fs dent: „ —* a zu gut; wir —— du ſt 
und weſſen Geiſtes Kind bu bi unb wiſſen, -wad u eigentl ch 
| {une * en Grinnert euch babei an ben unglüdlihen. Ans ⸗ 
„Wolf und Lamın“, wo das Bamm fchlieplich 
Feen me und —S und nehmt’ * zur Gehe, wie eh; 
qen geben würde, 


wenn e. Wölfe, „für 

— fe Or arbeilet, _ and Pr rg und zus- alleinigen 
‚Dexri haft gelangen würden, Mllemeil behandelt man euch gnäbig 
‚und fheert ug die Wolle ab, dann aber. würde man fie end) ain« 
barmberzig austupfen. Laßt's nicht foweit kommen, : —— bad 
gehörnte Ungethüm beim Horn umgefäumt und treibt's in Die 
Wälber, „im ‚(ein ——— Revier juruck, auf daß ihm das 
Biekerfommen verleinet werbe. 





— — — * Oberſtanlen. Auch in unferes Gegend 
glüdigerweife nicht fer gahlteich vertretene Adel 
et mit rel Rüdrigkeu zeigte in lehter 

Eimer, —— — 
eine koſtſpielige Re» 
tel ep, war ber junge — 

ten Ben ſeht tätig bei ber Gründung eines 

52 Kafinos, deſſen Vorſtand er rn wurde, gr * 
auch der neue rothe Malteſerfrack zieren! (ft. Kur 
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h —— — au den iin reife, duch 
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zum Ausgehen und für die 
ſenen 
— a 535 — —* * der 


Beftellungen mit Staturbezeichnungen. * ihm Poſt. 
2aJ €: Richter, Herrenlleidet fabrit me nn 


‚Steine Zabujchmerjen mebe! 
Eatdedung eines ſicheren Bud, ſich Beil ‚bintien 6 


kammer zu entlebigen. Wrei#‘13 fe 
—— ch —* in ber Stägerfam Bu Ba - 
Wandlung. 


‘gegen Baarſahlung be beB 
* ha en —— 5 — eo — 9 
— —* nn dem Wemerken einlade, baf 
auf bie Säpung eriäeit mich 
* die Tg —**— im —— belannt gtgeben werben. | 
—*— * 20 — 
* ——E—— f. Notar, 










prusin , 10 Mus: ber Yußfiene ber babier verlebten Eheleute Feiſt 
Hirſch und Babette Bee am ein unbefcholtene® ibrae⸗ 
Hitifches aus bem biedfeitigen Kreiſe au- vergeben. Bewerb⸗ 
ungen mit.legolen Geburtd» und Leamundspeugniffen find: inmerhaih 
4 Moden as idraelitiſchen —— dehier J richten. 
‚Mltzburg,; ben. 26, Oktober 1869 
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können sich leicht helfen! . in engl. Leinwand geb; 1 ft. 12° Ei. 













Die Gelegenheit dazu bietet das Serüßmte, in Mrnbt’s Wer: - 
lagsanitalt in Bye Msn Bud: i Pause = ne 5 etſchlenen und FM auf Ur« 
„Dr. Werner's neuer Wegweiser jir Hilfe für | "9" 8 bi 





Bibliotheca catholica. XVII, Yager-Ratalog, g Vogen 
flart, entzaltend ‚gegen AUUD Werke aus; allen — 
Tatpalifg-iysologifäpen. Sikeratur, * billigen iBreilen. zum m 
Augsburg, tm Oliober 186%, 
I Windpredt’s Aqua: Busjariun 


Die Slahel ſche Bd. und Kunfthandfung in Bi 
Kipingen empfiehlt nachſtehende 


Lotterie⸗ Looſe: 
Colner Dombau-Lolteric, Preis fl. 1. Adna 


alle Kranke und ·Schwache "6. Aufldge. Preis 18 fr. 

In jedem Orte Dauſchlande Sehen. Perſonen, bie biefem 
Buche Geſundhen zu danken haben. Man faufe aber mur 
daB rfchläge unter dem Titel: „Neuer Wegweifer“, welches 
ie alte Bu tpandlungen zu befommen if, [125 








Soeben ist erschienen und bei EH, Gummi in 
München, Pfandhausstrause Nr. 9,’ und’ in’der Staher. 
schen Tigers in Würzburg und Kitziogen zu 
habens 

Reue Beweise, dass die Brde sich nicht 

nach Newtons Gravitationsgesetz um die 


Sonne bewegen kann] 25,000, The, — 1 Gewinn zu 10UVO und 1 zu UDO; 2 
Aus den vachgelassenen „Papieren eines deutschen 2 3000, 5 8.1000, 12 & 600 60 & 200, 400 & 100, 200 & 
Physikers, — Preisul5 kr. ' 50 und 1000 & 20 Thlr., jowie, eine: Myahl:gebiegmeri Werl 





Vorläufige ‚Anzeige, ’ Ulmer Dombaustötlerie, Preis 35 fr. eo 
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Magepteienper :,Sesaplton — Sonuenawiganz: 6 
ı Gounehuntergäng: 4 Nr 36 Minuten. VR a: 
Monduntergang: 2 Ubr 52 TKiunten, oieter 
Miedrigfer Stand In der Nahr Ser Kälte 
3 Brad 4* — - 
tr Ats einen Ealten Winter, ' i 
* tal : 4813: Gäladıt bei Hana; — 1836: Aufitande 
verfuch Louis Rapelsons in Errofburg, — 1864; Abſchluß des Wiener 

Friedens Iwiſchen Deiterreich, Preußen und Dänematk. 
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Ni. Die Kubler- u ee Kan mis P. bezeichnet; 

Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
„Anzeiger“ Bann man fih für die Monute No- 
dember' und Dezember mit 36 kr. fowohl bei 
der Erpedition, wie bei den Poſtämtern abon- 
niten, Hieſige neu —638* Abonnenten Hp 
bei Abonnements auf 2 | Monate den Neit des 
Monats Dftober gratis. Auch werden für hier 
einzelne Monats »- Ubonuement$ zu 18 Pr. ans 
genommen. 





* Sur Zagesgeſchichte. 
Barıberg, 30. Oktobert 

Münden, 29. Dit. (Drig-Gorr) Se. Maj. ber König 
haben nad einem wchttägigen ar ge bahirr birfen- Nachmittag 
unfere Gtabt twieber verlaffın ud ſich mach dem einfamen Linberhof 
bei Gttal beg ben, wo Se. Maj. mehrere Tage in ſtiller Burüd. 
gejogenheit verweilen. wird, Der König It ohne Beglcitung abgereift. 
— Im Gtaatöminifterium bed- Hanbeld+wurde in füngfter Zeit eine 
ſeht umfangreige Volzugeinftrutt on zum G.ſehe b zügli der Gin 
führung ber neuen Mafe und G:mwiäfe beraten und ift tiefelbe 
nunmehr fefigefiellt, fo daß beren Bubligirung alsbald im Megierungss 
blatte erfolgen fann. Die Inſtruklien it um. fo nothwendiger, ba 
erft nach Etlah derfelben mit Anfertigung ber neueren Gewichteſtüce 
und Länzenmaße begonnen werben fann. — Die heute Nagmittag 
erihienenen Me. 251 deB „Wollöbolen" wurbe confitciet. 

Das Gomits ber unabhängigen Uberalen Urzägler in Münden 
hat folgenden Aufruf erlaffen: „Wübürger! Bayern flieht an einem 
Wendepunkte feiner Geihide. Die herannahende Abgeordneten. Wahl 
wird entfheiben, ob bie Mehrheit | unſeres Volles fejihalten will an 
jenen fegendreihen Grundfägen det Liberalismus, bie feit mehr ale 
zwanzig‘ Jahren in der Fortbuldung: begriffen, der Grund und Boden 
ber fein der Grumbbarkeit entiedigt, die Freihelt ber Sewiffen und 
bet: Pteſſe befefligt, die Poltgeiwillfüge befeitigt, bie perſöaliche Frei⸗ 
heit erhoͤht, bem Gimpelnen bie ungehenimte feiner: Kennt 
mffe und Kräfte, bie Ausübung, feiner natürlichen Methte ermöglicht, 
bie Ealwidiung der Induſtrie und des Verlehrd gefördert, bie öffent 
lien Laften nad) gerefterem- Mühe vertpeiät ‚haben, «oder ob jene 
Bartet fiegen jo, bie abhold jeber' freien 9 i 
iaffe einet herrſchſa ngen "Herarhie die feitserige gedelhliche Ent 

widılung Bayeınd zu unterbrechen und, Jead in zwanzig Jahren mühe 
vollen Ringend aufgebaut wurbe, wieber nieberzureiben beſtrebt ift. 
Die Wahl mirb- entſchelden, mb nad ferner ſich als einen 


fuerhtillichtn 
2) wit wollen, ef 
dabas, Üft, die volle Freihel ber Ginpelnen, der Gerheidben und der 
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Kirchen. Aber wir wellen zugleich, daß Behtene ihre Frehelt mg 
auf dam ihnen gehuͤhrenden Gehiede be&i zeligiäfen und kirchlichen 
Lebent beihärigen, Uehergriffe in das Gehiet des Staaleß 
vermieden, ben Staat nicht als Werkztug underechtigter klerilaler nr 
ſpruche miß oraucht wiſſen. 3) Dir wollen: die moͤglichſte Sparſam ⸗ 
keit, im Gtaatshauähalte, eine gerechte Verthellung der Steusm, thun⸗ 
Uhite Beſch ankung bes. kaum mehr exfhwinglichen Aufmaabs für 
möhtärifhe Zwede.s &) Wir, wollen endlich balbmözlihft uner Wahr 
ung unferer. bereptigteg Gelbfiftändigfeit ‚eine. bie nationalen In eceſſen 
Higernde föbergtine Einigung, :Mosdr- und Gübbeutichlanbe, beihalt 
vor ‚Allem treueß und ehrliche: Feſthalten an ben Allianz und: Zoll ⸗ 
vereinäverträgen. , Mühürger| Wer dieſe Anſchauungen hellt, ſtehe 
in dem Wahlkampfe zu und! Sammela Sie ſich in. Ihren Urwahl ⸗ 
Bezirken und bezeichnen Sie die Männer Ihres Vertrauenß old Wahl ⸗ 
männer und: biefe mögen dann nah freiem Grmefjen — nit beengt 
dutch bad Machtgebot einer Martei — zur Vertretung des Vollet 
bie berufen, welche nad. ihrer) Ueberzeugung ıbie Welten find,” ) 

Berlin, 29. Oft. Abgeordnetenhaus. Bei ber Heute begonnenen 
Vorberattung bed Badgeis erllaͤrte der neuernannte Finanziinifter‘ 
Ganiphanfen? er fei dem Mufe bed Königs zur Beitung des Yitrange 
winiſteriums tilfig aber mit ſchwerern Herjen gefolgt. Gr verträut 
barauf, daß das Haus ihn bei Herſtellung der Drbnung in den 
Firangen «umter mögtihiter Schonung ber Steuerlraft bes Lanteh 
ünterftügen werbe, cher bie Figangi age könne er heute noch feine 
umf»fjonde Darlegung geben, nur ſobiel wolle er im-Allgenteinen ans 
deuten, dab ihm als ein dtlagendes Gebot einer richtigen Finangpolitit 
enfgeine, bezügli ber Tilgung ber Staatt ſchulden eine größere 
Leltiigkiit der’ Bewegung ju ermögliden, fo daß in günftigen Jahre 
größere, In ungünſtigen Jahren Kleinere Tilgungt ſammen zur Ver⸗ 
wentung kommen. Wenn im vorliegerben Grat bei einem Deficit won 
d1/, Deiilionen zur Tilgung älterer Staatsſchulden 81/, Millionen 
The. beſtimmt fein, fo fet bieß ein Vorgang, um ven und bie 
meiften Staaten Gurop:8 beneiden fännien. Auf Antrag des Abg 
Löwe wird die Debatte über tem Etat fo ange vertagt, biß ber 
Finanzmintiter tm Stande fein förme, fein Finanziyiem darzulegen, 

[mo 


Aatale aud bermifäte Magriäten. . 
u; Bürgjburg, 90. Of, 

Huber öffentligen Magiftratsfihung vom 26 Oklober 
famen folgende Gegenftänbe zur Weralfung und Beſchlußfaſſung 
(Schluß): Mitigeilung ber wegen Vornahme ber Gemeindenahl 
hergeſtellten unb reoibirten Liſte ter Bemeinbebürger an das Gollegium 
ber Gemeindebevolmädhtigten zur Ginfigtsnahme; bie Zahl der Der 
meinbebürger beträgt hiemah "2433, wovon 507 auf ben eriten, 
719 auf ben zweiten, 453 auf dem britten, 464 auf ben vierien 
und 305 auf ‘ben fünften Stebieifttift ireffen. — Aufſiellung tes 
Privatier® Michatl Hofmann. 018 Diftrikisrorfteher im V. Diftrift 
an Stelle des berlebten Gaſteitihs Johann Stoͤhr. — Gewährung 
eines Gefuches um Naqhſi ht bigigfic bet Berichtigung von Bemeinder 
umlagen, befgleihen eines ſolchen bezüglich der Berichtigung einer 
Schuid an das Das, und Maffermert, — Mehteren Gefuhen um, 
Bewilligung zut Aufitllung von Grabfteinen in der vierten Kirchhof 
abtheilung wird flattgegeben. — Ausftellung eines Grlaubnißfäcineg 
zum Knochen und Lumpehfammeln. — Außftellung eine® Wereheliche 
ung&zeugniffe® für ben Mepger Michael Kieſel von Bier. — Auß- 
pfändung wegen rüditändt;er Schulserläumnißftrafen. — Genehmig · 
ung ber Aufftellung eines Garouffels auf dem Krahnenplotze während 
ber Wllerheiligenmefle. — Genehmigung eines Probuftiondgefuchee. 
— Bewilllgung eint® Geſuches um momentane Uaterſtühung. 


gewählt werben bürfen; wir hoffen bafı 
enbmahung deſ ihnen gefehlich -zulommenken. Nechtet 
3 und ud u - 
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Rr, 230, | 


Urwohlbezirlö.-Heubiübung die in nicht wenigen Wighfen unterdrüdten 
liberalen Glemente biedmal gegen eine Meajorifirung ſchühen und 
ſolche anderen Liberal pfinnten, Gemeigben, zuiheilen werben, bomit 
bie wahre Voffüübergeugung Frei zum WMüserude fommen lann. Bei 
ber Ichten Wahl wurden bie liberal Gefinnten im 2. Urmahleezirk 
Miltenberg, in Klingenberg , in Bürgflabt, in Mörih, in Meirwall- 
Rabt und Hofftelten ae. x. von einer unbebeutenben Majorttät verge ⸗ 


‚meltigt; bie mpwilden gekilbeten freifinnigen Vereine haben ben 


literölen Glemerten eine merlliche Verftärlung zugeführt, ſo daß wir 
In biefen unb anderen 5* diekmal cher auf ben Gleg heffen 
fdnnen; am 20, Mai 1869 Mlanbın fi hier 74 liberale unb 119 
Nlerilalt Wahlmaͤnntt gegenüber ; gewinnt bie Liberale Partei 22 
Wahlmanner wicht, ſo gehört ihr ber Sieg; bie rege Thätigleit, bie 
unfere Partei ollenihalben _bereit® entwid.lt, laͤßt tie Mehrurg ber 
Habl ter Irberalen Wehlmänner um mindeſtens 26 Stimmen feines» 
wegt unwahrscheinlich, fordern faſt geſichert erſcheinen. Ueber unfere 
Abgeoibrielenfantibaten b finden mir uns nicht im Verlegenheit, ba 
3 an ten am 20. Mei aufgeſtellten Perſönlichleilen unbebirgt 
eltm, 10. 06° 2 i 
+ 9 Sn unferem Blalte haben wir kürzlich die Nachricht ren 
ber Transferinung ber Veberreſte Marl Sande, ber dur bie Gr- 
morturng Kotz bues ein fo tragiſches Ende gefurben, “auf ten neuen 
Friedbof im Mannheim gebracht) Sowie, tab bem Meremigien eim 
Dinfmal-auf Beranloffung einiger Mannheimer Buͤrger gefcht wird. 
Die brzügligen Schteiben des roh lebenden Bıukerd Herrn F. Sond 
in Bayreuth an einen Privatmann und am ben edangeliſchen Kirchen 
ralh in Mannheim enihülten einige Untichligkeiten und firb wir jetzt 
in den Stand gelcht;; biefeiben in Ihrem richtigen Wortlaute mitzu ⸗ 
teilen. Das erfle lautıt: 
Baxyreuth, am 21. Auguſt 1869. Gerhrier Herr! Mit dem 
imigflen Pants für Ihre gütige Zuſchtiſt erlaube ih mir, mein 
Geſuch om tem cvangeliſchen RirtemGemeindeorRaib gu Mannheim 
anlirgenb an Eie einzufclicken und. daſſelbe Ihrer gelälligen Bıfürs- 
wortung zu empfihlen. Der Ausdiuck Ihrer edlen Gefühle in Ihrem 
Schreiben an mich ermuibigt, mich, auf Ihre Güte ferner zu richnen 
und Ihren meinen Wunſch mitzuißeiten, bie irdiſchen Ueterreſte beB 
kreutigen Jüngkinge, meineß unvergehlichen jüngeren Bruberd und 
ehemaligen Wofen-Delährten, in einer anfpruchslofen, Hüle aus 
Otaꝝit beigeſet zu willen, tie au .feinem Charalter angemefjen fein 
kürfte. Echr perbinden werten Eie mid), wenn Eie die Düte haben 
wollen, mie mit gifäliger Nechticht von ber Gnifcliekung .. te: 
uchen· Gerneir de · Ratht und ben ellenfallſigen Bedingungen berfelbm 
auch Ihre Anſicht im dieſer lehletn Begehung mizutheiln. Ich 
würbe bann auf -mözlidft Schnelle Auslührung bedecht fein, Miu 
außgewidneier Gechatiurg Iht banlbar ergeberfler Friedrich Sand. 

Das cingeſchloſſene Ettiten lautet: „Beyreuih, am 31. Muguft 
1569. An ben verehrten ewargeliichen Kirchen Gemeinde · Ralh in 
Marnheim. Durch gürge Kinheilurg Gate ich criahren, tab ber 
alte Kirchhef zu Mannheim, in tem tie irdiſchen Meberrefle meines 
theuern jüngeren: Bruters und ehemaligen Waffe» Gefährten Karl 
Earb ruben, lünſtig einım.. ide Lienen und ein neuer 
Ftirdhef angelegt werten fol. Ih erlaute mir, im Verlraren auf 
bie hohe Humenttät des fıhe verehrten Kirhen-@emeinkeraihß bie 
gang ergebenfte Wüte, ‚zu gefallen, tab an einem von bemfelben zu 
beftimmerten Orte. des neuen Friedhefes bie Ueberrefle meines ge 
Tietten, un“ergeklichen Vruderb heigeſetzt werten kürfen, für eine 
kauernte, eu ſeche H Me würte ich forgen, auch gerne bie fonfligen 
hicmit verburteren Keſten krogen. Deßholb eirer gürigen ſchriſtligen 
Gröffnung entgeginfihend, empichfe ich mich mit Verehrung deb wen 
gelfchen KirkemGrmeinbiraik® garz ergebenfler Friett. Sand, 
L Adecfat.* 

— Bon ber oberin Saale, , (Drig,Goer.) Die Schwargzen 
bitlen alles auf, fi zu kekaupten; Neuſtadt und Umgegenb werten 
von ten Doulwürfen gängli unleraühlt, Gin gewifler Varon F. 
macht Aueflöge, bittet bie Parbieute, das veraliele „Waron“ fallın 
zu laſſen urb cinſoch ihn mit F. arzuteden. Gin Bifimrter Eitabir 
pfarrer in Nuſtett, ber fich weigert, bie kei ter Kalholilenverſamm · 
Tang ouf der Solzburg aufgeflcdten Fidtenftänggen zu zahlen, hat 
ſich eu bercils in Ilätigfeit geſeht. Gin wörtiger Vruder im Burke iſt, 
um ihn nigt zu vergeſſen, unfer „Telus, aber nidt Hoſtilius“, Pfarrer 
Kebrer in Cherbboch. Düfes Diönnlein, tem jüngft das Unglüd 
palfirte, won einem Bauern bei Gelegenheit eines Segenprejefle in 
einer Armerzflegikefisfitung in’s Geſicht gefogt zu Erfommen, er, 


Tforrer ., habe eine Eraut auf feinem Kanepee gelüßt, (if ihm | 


u vergönnen, unb er kann noch mehr leiſten, ta er als Pricſter 
Alles mit tem Mantel ter ckriſtlichen Nädftenliche zubeden Tann, 
A. d. N.) treibt fein Zeug ſchon fange in Pretigt und Ghriftenichte, 


intem er ta Nrtifel aus dem bilannten ſchlechten Wlättern vertieft, | 


fowie er auch tiefe und Afnfike Flugblaͤtter an Leute auf frinn 
Rurbreifen vertheilt. Die gaftfreundiihen Schwarzen im Münner 
flokter Fuchebou haben euch, wicker gutes Bier und flarte Gintehr. 
ı — Dienfteenahridgten: Turch Kinanzminifterialrefltirt wurte der 
} Förder 9. Shmwarzmaler von Vilenserg anf Anſuchen anf bie 
Bartiei Wolt ſietten im Keritamte Günzburg und auf Die Bartel Bellen 
kera im nänliden Forſtamte der Förſtet Cht. Nähl yon Steinbach vers 
fept, ferner der Reritgehilfe M. Micdftein zum Börfier auf die Wartel 
@reinbac im Keritanite Kaufbeuern ernannt. 
— Münden, 27. Dieter, Im Jahre 1866 mat ter hier 
wohltelannte Sialöirempiter bed, 4. Artilierie-Kegiment®, Gozirget, 
son biefer Stille gurüd, und erhielt die Etelle des Rafernendants 


Neue Warzbur ger Zeitung und Wücburger Ünyeger. = | 


eha lichten ag vi überließ. 





30, Dfisbir 1855. 


meifter® Beim 3. Ucıflerie Megimente, die er biß zu fenem Tode im 
heutigen Mini belleidele. Als ſolcher Tag ihm au die Verwahrung 
ber dem Meyimente gehörigen Beintücer unb Efrubfäde ob, worum 
er ſich übrigen. ® wenig lümmerte, fantern dies Gelgäit feiner Frau 
Barbara und feinen Töchtern Mathilte und Babeite, nunmihr ver⸗ 
Bei de nad dem Tode Enjingert 
borgememmeren Gxräbition zeigte fi, bei nicht weniger al6 839 
Leintücer und 12 Etrobläde fehlum. Die Angeſchuldigten wollen 
rur 400 Leintücer verfept haben, bie anteren 400 hätten fdon ger 
fehlt, ol® ihr Water dab Arventor übernemmen habe. , Tas Bezuts⸗ 
gericht Müngın I, I verurihrite Molter end Töchter wegen I tere 
ſchlogurg zu je 1%/, Dohren Gefärgniß, bie Näperiy Amtonie Dolch, 
welde gemuft hat, ka kie Leinücher bem Megimunt Hekören, und 
ttegbem viele berfelben zu bir Verfeperin arg. Abler (hleppte, 
wegen Theilnahme zu 2 Monaten und bie Abler, melde ebenfallß 
von bem Treiben der Gnzingerfchen Famille Kenninig Hatte, wegen 
Hehlerei zu 3 Menaten Gefängnik, 


Boltewirihihoftlices. 
-- (Biftesllennenk] Butter galt beute per Pfımd 82° Fr. 
Edhmalj 33 fr., Gier 7 Erüd 12 Pr., Rarioffel per Depe 24 fr., Mimi 
= — 2 fl., Haaftu per Sid 1 fl. 15 fr,, junge Tauben Das Paar 
1 I. 


Werreibe-freife auf der Egranne ju Egwinuri am 27. Oft. 
Preis. Mittlerer, 
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13.fr. Linſen 16 i. 15 fr. Kepe — fi. 
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——— (20. Olteber. Ameritaner ‚waren beute anf die mim, 
Rem Yerter Ceurſe (Geld 420%,) Sehr bellebt. Deſtert. Etaatepapieie 
fl, Eraatebahn, Credit und Ponibarten eröffneten im guter Serung uns 
zii befieren Gourfen als geiterm Abend, mußten ſekoch u ulcht enifpredbende 


' Berlturk Retirungen 1-2 fl. abarbem anw felgen anf emfalle maikere, 


Hiener Ceurſe fehr unlufig. — Wrents 6 Uht, In ber Mtfekienfortät 
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Faden- Veränderung, 


icmit bie — Anzeige, daß ſich mein Laden von heute ab in der Blaſiusgaſſe Nr. 9, 


im Sue bes Herrn 
⸗ J. G. Kraemer jun, Firma: Nhön Depot, ' 
Ferne Meinen werthen Abnchmern "age, verbindlicften Dank, für das mir ſeilher geſchenkte Ders, 


trauen. u ſuche, mir ſolches auch für die Folge zu bewahren. 
cilig empfehle ich mein beſtaſſortirtes Lager in 


a und Alpaca-Herren- und Degen Begenschiraeen * 


ih guten Qualilaten zu ſehr en Preifen, 
Würzburg, den 29. Oktober 1869. 


J. Waldvogel. Shirmfabrikant, 
früher Markt, jest Blafinsgaffe 9. 





1u:% 
aus Nürnbergn .Derlinghanfen bei Bielefeld, 
empfehlen ihr — Drelle und. Damajt:Rager 
unter Zuſicherung iſſter Preiſe. 
Herrenhemden laſſen wir unter Garantie des 
Gutſitzens nach Maaß anfertigen 
Verkaufdlokal bei Hr. Kaufmann Wirſching 
über 1 Sticge. [4a 


Zetzse Adolf Fehütte 
Nr. 26 Nr. 26 
empfiehlt ſein lange bekanntes Bielefelder Lein 
wand:Lager unter Garantie für Handgeſpinnſt, 
fowie aud Mafchinenleinen, Tiſchzeug, Balblei- 
nen, Shirting, Ebiffon, weiße und farbige Taſchen— 
tücher, Demdencinfäße 2c. 2c. zu ſehr billigen Preiſen. 





| green 
Werben nad" Maß ſchnellſtens angefertigt. fö 


Beer⸗Verkauf. 


Mergen Eorntag, den 31. do., Nahmiltags 2 
Uhr, joll der Ertrag eines Weinberges am „Neu: 
bera“, gerade gegenüber von Heidingsfeld, an der 
Nandersaderer Straße, verkauft werden, wozu Licb- 
haber cingeladen werben. 

“Beh Augnät liebe wald im Merlin istsoebäf er- 


schienen und durch alle Buchhandlungefi zu bezichen, in Würz- 
burg durch A. Stuber’s Buchhandlung, Sterngasse Nr. 4 


Die Pathologie und Therapie 
des Wochenbetts. 
Ein Handbuch für Studirende und Aerzte 


F. Winckel. 





Prof. Dr, 


Zweite, vielfaei# veränderte Auflage. 
gr. 8. 


Preis fl. 5. 15. 


Sm Konfklie Hof⸗ 
beim eröffnet ſich bis Drei⸗ 
König Die Poſtillonſtelle. 

Nur ſolche wollen ſich 
melden, welche gute Zeug⸗ 
niſſe aufweiſen können. 





Ein mc 






Ze 1 — 
—I —* u. 
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a  Sonyeimärzenbicr, 


üllner « lölter, 


Dame, fatbot IMkligion, die Hand 


. Kine no gut erhaltene Tale 


Belang im 2. Ahonnement, 







ollen Ihres Garten. 


c 
Gin junger Nauſcnann, ın deu⸗ —7 


erſten zwanziger Jahten, pon ge 
nehmen Aeufern, im Beſihe eined 
anſe hnlichen Vermögens und beft 
betriebenen Befchäftes, wünſcht 
einer gut exrsagenen, - ‚gebildeten 


Tefifhe Tanzmufit 
von der 1. Abtheilung der k. 2. 
ArtillerirRegimentemaufil, 
Hiezu ladet ergebenft ein 

A. Kuchenmeifter. 


Platz’scher Garten, 
Morgen Sonmog und Übermors 
gen Montag: 

Große Produktion 
ber fol, Yantiwchrregimentsmufif 
rad) Programm. 

Anfang 3 Uhr. 
So:ntag von Abeads 1/,7 Uhr an: 
Tanzmusik 

im gtoßen Saale, 
noch altes Mindener Picherrbräus 
Br, a. Rotkwein yer 
Scheppen 9 fr, Sühen Moſt, 
wözu etgebenſt einfadet 

Iohann Seineie, 


3 bieten, Bermözen it erwünict. 
Offerten ncbft Peotonraphie urb 
räLerer ‚Mngabe der Wermögend: 
verbältniffe beliebe man. france 
unter Ghff. R. M. 15.) ah vie) 
Erpd.bs-- BE gr fenden · 
Ettengflen biserelion iſt 3 
ſichert. a 


nn —ñ— — — — — — 
Ein flüchtiger Haublnecht ledi⸗ 

gen Standes findet gutı Sielle. 
Näb.. in ber Exped. d. DL. 


Bergangenen Eonntog blieb ein 
ſchwarzes Stödben mit filbernem 
Roepie ſtchen. Der Gigenthümer 
lann datſelbe gegen bie Ginrüd: 
ungegebühr im Plahz'ſchen Garten 
abholen, 


fowie ein Paar Pferde ftchen 


zum Verkaufe — 1. Reſtauration 
„Bürger-Verein. alter Bahnhof. 
€ ormiap, den 7. November, rue one) Im 
In. a er, t 
in den Weißweine ——* uch abet iu 
C hrannenfälen. zahlreichen Beſuche freuntlihft ein 


Johann Feinels. 


Wolfſsſchlucht 

im alten Bahnhofe. 

Gules abgelagrricd Winterbier 
aus ter Mörichen Brauerei, für 
ben oft, ſowle Weiß und Rolh⸗ 
weine. 

Zu gahlreichem Beſuche ladet 
ergebenſt ein 

Johann Fe'ntis. 


Zur ucuen Welt. 
Morgen Sonntag: 
Große Tanzmuſik. 
Monten, ber 1. November: 
_ Quintett. 
Hiezu Tabet ergekenft ein 
I. A. Wadenllee. 


Cafe Müller 


am Shulfeminar 
empfiehlt 
feinften Grog, Punſch, Glüß: 
. wein ıc., 


Erport-Bicr in Floſchen 
und ladet ergebenft ein, [36 
Theater · Anzeige, 

Zamstag, den 30, Oftöber. Mit 
aufgcbobeuen Abrunement, Ginmas 
Mars -Balfeirl des Der On weil 
Münden. : Der Affe nnd; ‚der: 
Bräutigam. The mir Fefany‘ 
in 3 Alten von Reitrop, 

Sonntag, ten 31. Oft, 10, Tor 
Dio 
Jüdin. Grege Dver ia 5 Alten 
nad Dem Arangdt wor Brown won 
Lianenſteln. Mufit von Haleoy, 

Die Direktion, 











Reue Wurzburger tung und Wrgburger Anseipen. 30 Dioder 1869. — 


mm — — — —— — 


Mr. 00 — 

K unstmehlvziglicer tüte, 
eigshss Fabrikat; dus“ gäössentheils vorjälirigem/Weizen, ompfohlen zu ermässigten Preisen 
(Verkaufslokal: Boko der unteren Juliuspromenade.) PFAFF: '& BAR 9 

ee Auferöufigen ft en — 
allen Arten Kleiderſtoffen, 
gewirkten und wollenen Chales, 

Mänteln, Paletots und Jacken, ir 

Mäntel: und Unterrock-Stoffen — 
aufs Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle ſolche zur geneigten Abnahme. Annan 
* | Carl Bolzano. 


Detifedern, Faum und Eiderdaunen 


find in friſchen Zufuhren wieder eingettoffen und empfehlen foldye in vorzüglichen Qualitäten 
billigft (ferner empfehlen 

Seegras;, MNoghaar:, Springfeders uud Draht-Matraßen; ſowie 
vollftändig gerichtete Bettem von der gewöhnlich n bis zur feinften Dune 
lität zu berabgejegten Preiſen Tr 


> J. Billisheimer’s BE“ 
Austiaftungs Magazine, 


Vierröhrenbrunnen und Franzisfanerplaß. 
NB. Wiederverfäufer erbalten entfprecbenden Wabatt. 


F. J. Hiller 


empfichlt eine große Partie neu -eingetroffiner 


Kileiderftoffe, Paletots & Jacquetten 


in allen Genres zu ben billigften Preijen. [2a 









Ich bringe hiemit zur ergebenen Anzeige, daß ich mit meinen jeitherigen 


Mehl- und Fandesprodukten-Detail-Gefhäfte 


unterm Heutigen cin 


(olonialwaaren-, Tahak- und Cigarren-Geschäft 


verbunden habe und bitte, unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung, das dem bisherigen, Ge— 
{häfte erwieſene Wohftvollen auch meinen neuen Unternehmen geneizteit zu Theil werden; zu laſſen. 
—— erlaube darauf auſmerlſam zur machen, daß ich noch cine größere Partie vorzüglicer 
alter :Mebfe für meinen Detailverkauf zurüdgefteut habe, welde zu bekannten billigen Preijen bejon- 
derer Beachtung empiebls Hochachtungsvoll! 

Mürzburg, den 28. Oftober 181.9. 
36] L. Busch. 


Ausverkauf. 


Eine große Pırlie Waare habe dem Verkaufe zurüdgejegt und verfaufe folche, um ſchnell 
damit zu räumen, Winterüberzieher von 8 fl. an, Jacquettes von 5 fl. ſowie Hofen 
und Weften von 9 fl, an. Um zahlreichen Beſuch bittet achtungsvoll 

Em. Elaas, Sleiderhandlung, 
Augufi inerftraße Mr. 7, im Bayerifhen Kaffechaufe. 








Verontweriiicher Hardy: Untın Memmingen, Mit tiner Beilspe. 


Beilage zurNenen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Wr. 300. 





Difenes Wort eines bayeriſchen Bezirkslehrer⸗ 
Vereins ‚an die vaterläudiihen Colleges *) 


Iheure Golegenl In ber That ſtehen wir in biefen Augen» 
blide am Borabende einer hoͤcthſt wihtigen, folgenreitien Gatfheidung 
Die demnäfft vorzanehminde Landtagswahl iſt ohne Zweifel eine 
ber wichtigften und tn ihren Folgen beöcatungsvofliten, und zwar for 
wohl bezüglich ber Jıtereffen bed Vaſerlandes unb der Safe de 
vernänfiigen Fortſchrints Überhaupt, als namentlich und fpeyiell ber 
Reorganifation des Bo.tsfhulwfend und ber Kräftigung des Lehrer⸗ 
flandet, 

Wehe dem Volle, — wehe der Vollsſchale und dem Lehrers 
flande, wenn eine realtioräre Landtagtlammet auß ber Mahlurne 
Kervorginge, ber Sofort unfer Minijtertum zum Opfer jallen müßte 
und an biffen Stelle ein Winifteriam träte, das nach jeder Richtung 
dem Rüdiritte huldigen, die Heiltgften Rechte und Jutereſſen des 
Bolles mipahten unt die Grrungenichajten besfelben feit dem Jahre 
41843 ernjtlih in Frege ſtellen würde, — deſſen erfte Aufgabe es 
figerlih wäre, das aufitrebende Geiſtedleben im Wolfe zu vernichten, 
die mit Preußen geſchloſſenen Zoll⸗ und Handelsverttaͤge zu zerreißen, 
politiſche Verwidiungen mit demfelben zu veranlaffen, volls ⸗ und 
vaterlant&oerrächeriiche Bünbniffe mit bem Mus ande, namentlih mit 
Branfreich zu ſchließen und durch folhe und ähnliche Maßnahmen 
unfäglige® Glend und namenlofen Janmer über das theure Bater» 
land an allen Octen und Eaden beraufjubeihmwö:en. 

Das Alles aber würde von ber gegnerischen Partei einzig und 
allein zu dera Zwicke und ın ber Abſicht geihehen, um im Zrüben 
fiihen zu können und Ib, durch die aufftrebende Wacht des G@eifte® 
und ber.Swwilifation verloren gegangene alte Größe und Herlihkiit 
wieber zurüf zu erobern. Auf den Trümmern eines zerftörten und 
vernichteten Weltöwohld und-Bürgerglüdes würde bie vereinigte Macht 
unfereer nach abfoluter Hertſhaft Tüfternen Pfaffen, Yuntır und 
Bureaufraten eine Zwingburg aufbauen, von wo aus fie bie wuch⸗ 
tige Fuchtel, wie ehemald, wieder ſchwingen und das Wolk in rüd» 
figtelofer Werfe Iyrannifiren wurde. 

In ber That, die Zukunſt erfHeint im falle eines Sieges ber 
volf$feinslihen Partei in hohem Grade füͤrchtetlich und graufenhaft. 
Hoͤchſt bella zendwerth iſt aber der Umjtand, daß ein großer Theil 
tes "armen Bolt.d an feinem eigenen Verderben ‚und Uatergange 
mitarbeuten hilft und benem blintiings verttaut, bie mod nie bie 
wohtvrrftandenen Inertſſen · des Voiles, wohl aber bie eigenen- im 
Auge halten und Jörberten. 

Unb nun, Iheure Golegen, wärsen durch ein Wahlrefultat im 
ultramontanen Sinne ſchon die heiligſten Jatereſſen des Volkes in 
ſchwerſtet Weiſe geſchäädigt, — wie, fragen wir, würde dieſe lichte 
ſcheue Partei erſt mu uns Lehtern verfagten, wenn fie wieder zu 
Macht und Gewalt fäne?! Die Vollsſchule wurzilie bibher in der 
Kirche. Wie armjelig fie aber in dem Boten eines ftarren und 
finjteren Kırgenthumd vegetirte und wie weniz- Sraft und Mabrung 
diefer an fig üppige und reihe Boden für ben Lehrerſtand uud für 
die Vollöbildung ſpendeie, iſt und Allen zur Genüge bifannt. Es 
bebarf faum eines eingehenden Nachreiſeß, in meld‘ ftrfmätterlicher 
Weile bisher Shen die Kırke für die nöthigiten Vedürfniſſe der 
Schule und ber Lehrer forte, — wie der weitaus größte Theil ber 
Lepieren am Hungestuche nagen mußte und büterjier Noth audgefeht 
war, während unlere geiftlihen Machthaber, die bie Schule als Ihr 
Gigenthum anſprechen und fie ihre Tochter (melde bitere Jronie !) 
nennen, aa vollen Tafeln ſchwelgien und un; laum bie abgenagien 
Käsyen und Abfälle gönnen! - od 

Ebenſo bedarf es keiner weiteren Audeinanderſehung, in weldh 
jümmersiger, ſchua hooller Stellung und dieſe rüfjihrölo® Über und 
gebielenden⸗· Herten beliehen und - wie wir unter ihnen um fo mehr 
völlig, techtlos waren, als ein frühere realtionäres weltliches Regl ⸗ 
meat fih auch noch Dazu herabließ, Schetgendienſte für Die geiſtliche 
Gewalt an und zu vollziehen | 

Oder jollte es nöthig fein, Sie, verehrie Collezea, erft baran 
zu erinnern, wie hart und ſchwer viele non und ben Stab „WBehe* 
von den dalihen geljtligen: Gewaithabern fühlen mußten, wenn wir 
nit vorjogen, 
und wehnugsool der geiſtlichen Gewalt zu beugen! 

Gine Beyei hnung fperleller ale erſ geint unnöthtg , 


bezeugen, dah Tauſeade uaſeter Staadeageaoſſen, — (und wie oft 


Düberl) na Jahrelangem Ranpje und halstodt geärgert und ger 


jagt, er Ruhe Ko. ſoan, miggend$ als im Grabe fanden und | 
manhmal auf N; denn dit Ku ihrer Veiager verfolgte ſie Tollegen im baher. Lehrervertine zum Sälufe noch bie Worte unſeres 


oftmald noch über das Head hinaus ze 

Wenn wir num, theure Gollegen, uns mit biefer kurzen Andeut ⸗ 
ang beznüjen und darauf vergigten wollen, Ihnen ein Bild biefeh 
Beprerjammers in feiner wollen Gtaͤße und nad jeber Michtung vor- 








®) Die verebtl. Redaltionen anderer liberalen wad_ Sebrerfreundfichen J 
Zogrebläiter werden um gefälige Berktfigtigunz Diefes‘ „Cffenen Borieo* |, 


et ſucht. 


- J 


und allee Selbſtſtandigkeit zu begeben und Jund der | 


w> bie ; 
teaurigiten Geinaerungen und beflızendwertgeiten Zyatfahın laut es | 


3 aͤuſchte d bis jeht ülte W 
ee 5 den U 


bie tügtigften und bravjten; man erinnere ſich unf.red unvergehligen : 





zuführen, wenn wir namentlich auch barüber ſchweigen wollen, wie 
bie „Mutter der Schule” ald eine ‚wahre Nadenmutter an ihrer 
„Zogter* bezüglich ihrer Hinterlafjenen Witwer imd Waifen handelte, 
bie in »ielen Fällen einem wahrhaft gräpligen Nothftande außgefept 
waren, fo müffen wir und doch mody bie Trage erlauben! Haben 
Sie, Liebe Golfegen, auch fhon grändlich baräber 
nachgedacht, was Ag pm8 und, ber Volksſchule wer 
ben wird, — melde [hredlige Zukunft fih und er 
öffnet, wenn bie ultramontane Partel bie Zügel ber 
Regierung in unferem lieben Bayernlande wieber 
ergreifen follte? 

Wahrlih, ber Gedanke an biefe Moͤzlichkelt eröffnet und bie 
Ausſicht in eine Zukunft vol Naht und Graum! Hat fih von 
jeber diefe finjtere Partei den Volkeſchullehrerſtand zum Fielpunkt 
ihtes Inzriiumb und ihre® unserföhnlihen Haſſes auserfchen, und 
haben namentlich bie letzten Jahre des Ringens und Strebens be# 
Boltsfgullchrerflandes nah mershenwürkigeren Berhältniffen ben Zora 
und bie Muth biefer Partei aufs Höchſte ntflammt, — maß erſt 
dann, wenn fie wieber des Muber im Gambe fügrtl Hat fie bisher 
fon den Stab „Wehe* undarmherzig über und geſchwungen, — 
wie wird fie ihn, wieder zur Gewalt und Macht gelangt, erſt dann 
über unfere Häupter ſchwingen, um und ben „Schulreformd- unb 
Gmane'pationtf&winbel" grüntlih aus dem Kopfe zu treiben] 
Seufjten wir ſchon biſher unter dem ſchweren Drufe biefer wollte, 
licht · und lehrerſeindlichen Partei, fo dürfte nachzerade ein Zuſtand 
eintreten, ber bie Exiſtenz des gefianungktüdtigen Theils des Volls⸗ 
ſchullehrerſtandes ſeht in Frage ſtellen, in vielen Faͤllen geradejzu 
vernichten wůide. 

Wen von uns, lebe Collegen, ergret nit ein wahres Enl⸗ 
fegen bei folder Autfiht in die Zukanfil Um nun das große Un» 
glüd eines Sieges ber volfsfeindlihen Partei von und felbft, von 
dem Bolle und von unferem Baterlande abzuwenden, müflen wir in 
ſeſter Einigung mit bem liberalen Vollétheile, mit allem un® zu Ger 
bote ftehenden Ginfluffe und mit allen geſehlichen Milleln in bem 
Bevoritehenden Wahllampf eintreten ımb für das Baflandefommen 
liseraler Wahlen zu wirken Tuben. Als Fataliſt mit verfckränften 
Armen untyätig fi dem Schidial in einem Augenblicke vertrauen, wo 
ſowohl ımfere eigene Exiſtenz, als auch das Heil des theuern Vaters 
landet, Voltawohl und Buͤrgerglũck auf dem Spiele ſtehen, wäre in 
der That ebenſo unllug und unvernünitig, als eines Vollslehrerß 
unmwirbig! i 

Sid furdifom, feig und mulblo® vor dem entbrannten Rampfe 
zurüdziehen, — Ichtafhaubenmähig, theitnehms -· und thalenlo® - auß 
ber ferne zuſchauen, wo unfere umb te8 Doiteß geichirorenen Feinde 
einen Kampf gegen Net, Preiheit und Licht auf Leben und Teb 
beginnen, und, um in biefem Rampfe fiegreich zu fein, ſich ber ven 
werflichften Nitlel Bekienen, würte kei einem Siege derſelben nicht 
allein unfere fon jet krautige Lage noch im Hohen Grabe 
verfhlimmern, ja biß ia's Uneriräglige fteigern, ſondern und an 
bem Borwurfe eines indireften Verratheb an ber guten Sache, ſowie 
der üffentlihen Verachtung und dem Sclöflvormurfe aubſetzen, daß 
wir durch unfere pallive und refervirte Haltung dem Gegner in bie 
Hand gearbeltet und dadurch unfere traurige Gyiiteng ſelbſt milver⸗ 
ſchuldet Haben! ee - 

Theure Golegen! In dem einfarhen Safe: In feſt em Ans 
f&lnffe an bie Liberale Partei feid einig und feib 
thaͤtig,“ liegt bie Gewißheil des Sieges über unfere und 
des Volkes Feindel Wie könnten, und wellten wir batauf verzichten, 
von diefem Mittel den aufgebehnteiten Gebrauch zu machen, nachdem 
unfere Gegner gut organifict, ſeſt aeeinigt und unabläffig thätig für 
ihre finfteren Bwede und "gegenüber ftchen! 

Auf umferer Seite ſteht der Hberale. und denlende Theil bed 
Boͤlls, ebenfo Wahrheit, Recht und Licht; — wie koͤnnle uns bei 
folder Bundekgenoſſenſchaft um ben Sieg bange fein Wir fennen 
war aus eigener Grefahrung die großen Schwierigkeiten, die ſich und 
bei einem emtfiebenen und felbfithätigen Vorgehen enigegenftellen; 
aber-wir wiſſen au, baß ein Mann dur bie ihm angeborene Kraft 
und Gaergie, dur ein unerfhütterlihed Vertrauen auf Gott und 
gleihgefinnte Standes · und Bundekgenoſſen, durch feinem Glauben 
an ben Sieg des Wahren und Guten Großeß zu leiſten vermagi 
Reiner von und lege daher in biefer ernſtbewegten Zeit bie Hände 
müßig in den Schoß, ober hebe fie nur zum Seufgen und zur 


thätigen iſt mist zu helfen und wird daher auch nie 
geholfen werben." Wir aber fügen zur weiteren Beherzigung 
und im freubigen Hiablide auf bie gefchloffene Phalang ber lieben 


unfterbligen Dichters Goͤthe bei: 
— — Mebliche Geſtllen, = 
Die fi brav: zuſanmenſtillen 
In tes Glüdes Sonncuſchein 
Und in ſchlimmen Fällm* 


Ir. er , 
I * A A x 1 









Vorrättig in der Staherf—em Buch» und Nunftpantkung. im 
Würzburg und Kifingen: 


Sulzbacher 
volltand. Gefchäftskalender 


pro 1870. 


m ber I. €, v. Seibel’fäen Buchhandlung zu Sulzbach 
firb erfchienen und an. alle Kalender-Beſteller verſandt worben: 
GefchäftesKalender, volifländiger. Neue Felge: SA Jahrgang. 

Mit. 23 Abbildungen, worunter Abbildeng und furge Beſchreibung 
des. Turnierhofeß zu Diünden, 18 Bogen Text unb 1 Bogen 
Annoncen Anzeiger, gr, 4, in Umfälag scheftet 36 fr., auf feinem 
Popitt 45 fr. 


“| — 62 ne 

J. Wafflers Kinderzwiebad 
ff des leichlverdaulichſte, kräffigſte und wohliämedendfte 
Nahrungemütel Für zarſe Säuglinge und Kinder überhaupt, 
Tasfelbe wirb irstelondere-al® Uebergangsſpeiſe von flüſſigen 
zu ſeſſeren Qebentmitteln empfohlen von den Herren Sofraib Prof 
Dr. Diek in Nitnberg, Prefifier Dr. Steiner in Prag, Erbes 
arzt Dr. Kuple in Pofen und vielen anderen ärztlichen Autoritäten 
gafır daben Hält und gibl befickige Ovantitäten ab 


20} oh. Schäflein, Würzburg. 


Liverpool & London & Globe. 


Verſicherungs· Geſellſchaft. 
Ba * jen an eingezahltem Capital 2c. 42 Mil. 
ulden nebit anderweitiger Haftbarkeit durch Depot 
in bayerischen Staatsobligationen. 
Zur Wermittlimg von Verſicherungen gegen Feuersgefahr 
auf⸗ vewegliche Oegenflaͤnde aller Art zu billigen Prämienfähen, 
tbührenfreier Ausfertigung und raſcher Entichädigung im Brands 
lle ift jederzeit bereit 

















die Agentur Würzburg: 
9) Jos. Stahel. 


— — — — — —— — — 
Borde aux-WV eine 

in Origimalfäflern, fowie in Slafchen, bin id) Des 

auftragt, billigft abzugeben. 

Anton Fischer, Spediteur. 


de] 
2 Frifchen Malzzucker 
Peg Wilhelm Simon. 


Ywangsverftrich, * 
; Hufolge gerichtlichen" Auftrags verſteigert ber fgl. Motar Huth 
ir am 
Donnerstag, den 4. November I. Is., 

früh 11 Apr, n 

An feinem Wihteiimmer tas Wohnhaus Mr. 39 um 2. Diftrift in 

ber dochgaſſe — Plan-Mr. 664 zu 018. Dezimalen:'in ber hirfigen 

Etruergemeinbe , unter der Erde einen gewölbten Keller, Pauterre 

einen Berfaufladen mit Lademimmer, Waſthhaus uund Abtritt, "im 

2. uhd 3. Store je 2 Zimmer mit Vorplah, Küche und: Abtrüt, 

barüber freien Bodenraum enthaltend, auf HSUOFfL. gewerlhet, gegen 

Boarzahlung unter ben an ber Tagfahrt bekannt zu gebenben Ber 
»binfungen nach Mafigabe ber einiclägigen Oefeheöbeflimmungen. 

Würzburg, den 2. Erptember 1869. RE 

26} 8, Harih, Notariatöverwefer. 

Im Verlage der Stahal'schen Buch- und Kunsthaxidlung in Würz- 

burg und Kitzingen ist soobeh erschienen und durch «ile Buchhandlungen 


Veterinhrärztliches Taschenbuch für 1870. 


Derausgegeben von Theod. Adam, stüdt. Polizeitbierarzt 
. in Augsburg. = 
Zehnter Jahrgang. 
Elegant in Leinwand gebunden 1f. 12 kr., mit Papier dureh- 
. schossen 1 fl. 42 Kr - 
Ausser elufgen | die Uobetdicht erlsichternden, Einrichtung en ent- 


hält dieser neue Jahrgäny das, letzten Jahres erlassenen 
ze r-Polizei und ist bei dem 


nommenen ‚gebriutblichsten Thierarznel- 


in nächster Zeit allgemein in Anwendung kommende Grammengewicht 
durchgängig, berlicksichtigt ‚ UDTTHEUPT "der bequemen Umsetzung des 
ersteren in letzteres Rechnung getragen, so dass auch dieser zehnte 
Jahrgang gleich seinen Vorgängern willkommen sein wird, 


N _ - — 


— — —— 
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In F. Arndi's Verlagsanſtalt in Leipzig erſchien für b 
— Preis von nur 27er, — 
Dr. 3. Stanley’s ralde, fitere und erpreble 


Hilfe für Männer, 
welche burch Krankheiten, vorgefchrittenes Alter oder durch eigene® 
Verfchulden geſchwaͤcht, ſich wicber zu boller Mannestroft ftär: 
Rebſt einem Anhange über das einzige zuverläffige 
Schutzmittel gegen fpphilitiihe Anftedungen. R 
Li 








Vorrätbig in allen Buchhandlungen. 





Auswanderern und Reifenden 


na 


a Amerika a8 


bringe ich hiemit zur böflichen Anzeige, dab ich von hehet Lönigl. 
Regierung ald Ugent für die Hamburg s Amcrilaniſche Padetz 
fahrtsMltienzGejelihaft in Hamburg, „für ben Rarddeutſcheu 
Lloyd im Bremen, fowie für die Seehäfen Habre, Liverpool, 
Rotterdam und Antwerpen coneeffionirt wurbe und. empfehle 
ich mich baher zum Abſchluß von U;berfahrts- Verträgen vermittelit, 
vorziglichen Pofl:Dampfs und Segafhiffen,, indem ih and: 
nabm&weife billige Preife und. die beſte Deforgung. aus 


ſichere. 
Carl Chr. Schmitt, 
Agent in Würzburg, 
26) Sanberitraße Nr.10. 





Danksagung. 

Seit vielen Jahren an der Brufitranfgeit leidend unb von vier 
len Aerjten erfolglo® behandelt, bin ich durch bie Kurmethode bed 
Herm Dr, Rofenfelb hierſelbſt, Leipzigerſtt. 111, volljtänbig wieder, 
hergeftellt worben, was ich hiemit dankend öffentlig anerkenne, 


Carl Dannenberger, Mafcinenfabrifant in. Berlin, 
Naunpnlir. 23. 


2b] 


Der Papſt und das Eoneil 


von Janus. 
Preis 1 fl. 45 fr. 

Eine weiter ausgeführte und mit kim Quellennachweiſe verſehene 
Neubearbeilung der in ber „Auteb. Allgem. Atg.“ erfchienenen Artifel 
„Das Eoneil und die Eivilta,“ 

Diefes hoͤchſt intereffaute, von einem ber berühmteſten Autoren 
auf dem Gebiete Der kalholiſchen Theologie ſtammende Werk ift ſtelb 


vorräthtg in ber 
Stahel’iden Bud: und Kunſthandlung 
in Würzbürg und Ribingen. 


Ende dieſes Menals erfcheint: 
Heinrich Heine's | 
Legte Dichtungen und Gedanken. 
Eira 25 ıDrudbogen umfaflenb., 
Preis broſch. fl. 2. 39., eleg. in Leinen: geb. mit Goldſchn. fl. 3.24; 
DerHamptfächliäfte Inhalt des Bandes beſleht and Gedichten 
imb’entbäften "diefelben eine Meihe-wön Perlen Heimefchte Mufe, — 
Die näcfte Rubrik unter dem Titel ‚Bebanten Und Ginfälle* vew 
breitet ſich über das Gebiet menichlicher Intereffen, Religion, Phils· 
fephie, Literatur, Kunſt, Polilik se. a., ber Meit deb Bandes. befteht 
aus vermifdhten Auffähen, hicrunter einige aus bem Driginal-Danw 
feripte ergängte. Gapitel zu den „Melfebllbern“, ferner das aflgenannte 
„Waterloo Fragment“, eine ſcharfe Kritik ber eurepälfchen Staaten» 
Ummwälzung unferes Sabrhunbertß, welches früher ‚entgegenlaufenber 
politifcher Strömung halber nicht veröffentlicht werben fon 
Aufträge nimmt entgegen bie er 
'Stabel’ige Bud: nnd Kunſthandlung 
hm Art Seihingen. 


Emilio Cafelat's 
berühmte vier Meden, 
galt, im den Gihuigen der ſpöuſchen Cottes {m Mpril,, Died urd 


und, pmac: . dr st A u 
“  Meber bie Neligionsfreiheit* 2, Wuflage), 
‚„Ucher bie Gerifjensfreigeit“ (2. Auflage als 
„.„Utber' Monarchie und ai e No chäge),... ..; 
„Heber die Anvrräußerlihch Menjhenreihte ee 
find um ben Preis von je Gjfr. in allen Buchhandlungen zu haben. 








































Ra. 300, | 


für 


und Solibität unferer Maſchiren au beeinträchtigen. 
Folgenbes find unfere neuen Preife: 


längen ohne Wechſelräder, gang von Eiſen, 
fi. 68 für eine grökere Mafhine,.d Schnittlaͤngen, 
fl. 58 für die größte Maſchine für Henbbetrieh, 


26] 


Der Unterjeichneie empfing and empfiehlt den wegen Seiner 
ausgezeichneten Güte aligemein beliebten une ale Hausmittel un« 
entbehrlich geworbenen 


.e ’ x 
rheiniſchen rauben-Bruf-Honig*), 
allein Act fabrizirt von bem Erfinder debſelben, Htrra W. H 
Zickenheimer in Neuwied a Rh., und bemerkt, daß aum 
Zeichen ber Aechtheit eine jede Flaſche dieſes fönlichen Saltes 
mit ber gefeplich deponizten Schutzmarke des Fabrilanten werfehen ift 

Wilheliın Simon 
in Würkurg. 
geringen Guben genommen; eine befon« 
wicht nötbig. Grdsudie Grbrandbeanmweif 


Ibe mich, wur in 
( Öl uch 
£. 


Dauernde Hilfe gegen sexuelle Schwäche ! 


Die Originalausgabe des In 30: Aufinge erschienenen;#- 


für Jedermann nützlichen Buchs: 


40 
Der persönliche Schulz I 
(genannt „Fasse Muth‘) } Aerztlicher Rathgeber 
in Schwächezuständen. Fin Band von 232 Seiten mit 60 
anatom, Abbildungen. In Umsehlag versiegelt. Preis Thir. 1. 
10 Sgr. = fl. 2 24kr., ist durch alle Buchhandlun- 


gen, wie auch von dem Verfasser, Hohesırasse Nr. ‚28 inf) 


Leipzig, zu beziehen. r12b 

30 Auflagen! Diese hohe Ziffer macht jede 
Anpreisung überflüssig. Jedes Exemplar der Ori-fs 
ginalaurgabe von Laurentius muss mit bei-h 
gedruckten’ Stempel versiegelt sein, worahf zu achten | 









Post-, Danpf- & Stgelschiäigelegenheiten 
für 


| Billige und gute 


Ansiwanderer mid Reiſcude 


Amerika 
über 










Som burg Liverpool 
Bremen a VNotterdam 
Sabre ET Az Antwerpen 


Bur näheren Ausfhnft und Wbfchluß, von 
Ucberfabrißverträgen empfiehlt fih der General: 
Agent für das Königreich Bayern 

F. 3. Bothof in Aschaffenburg 
und deſſen Agenten: 

|Joh. Mich. Röser jun. in Würz- 
burg, Fritdt. Kiefer! in Rariftabt, Jofr Otto 
„Lin igingen, Wegmeifter Draufer ın Voltah, Pet. 
AMebger in. Ochſenfurt, Jatob Willens in Rothen⸗ 
jet, G, Fleiſchnann in Kiffingen, I. W. Hopf 
In Reuftabt a/S., franz Herold in Münnerftabt, 
Gg. Strofmenger in Schweinfurt, Hd. Kat in 
emmelbirg, Karl Vogt in Lohr, Wiois MHahas 
15 in Bıfofsheim dRh., I. B. Cuſſina in 
Gemünden, J. A. Hohmann in Haffutt, B. G 
ennengel in Pepygrbauſen, W. aus in bern, 


nach Amerika. 





Gommilfienk, Epeiiticn®: und Wechſel · Geſchaft 
syıtaamy You ung aun mpper 


ungpenyom unlogiarm unjungeng Ghunmgelsng uoa burbaopo 





tz. Aenberger in Henitein, Joſ. Flijch in Malt 
heidenfeld, Karl Streitberg in 
‚Hot Dafıncan in Hofheim 







Stabtlauringen,, 





—— —— 
Spezialität 
Patent⸗Futter⸗Schneid-Maſchinen. 


unfer Abſaz, welcher vor einem Jahre ſchon 900. Städ jährlich betrug, hat ſich ſeiſdem 
verboppelt, wedurch es uns möglich iſt, umfere Verkaufspreife zu ermaͤßigen, ohne bie befannte Güte 


fl. 49 für bie Beliebte Maſchine für 20 A 30 Stüf ‚Vieh unb Pferbe, 2 Schnitt. 


franco jeder Gifenbohnftatien. Garantie 3 Jahre, Probezeit 14 Tage. 
Asbildungen und Beſchreibungen werben auf Wunſch geſandt. 


J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 


r 80. Oktober 1866. 
Soeben ift erſchienen und durch 
bie Stah e l'ſche Buch u, Hunſt · 
handlung in Wuůrzburg u. Kihzin · 
gen zu bestehen: = 
Neuefte Karte 
ber 


Wahlbezickseintheilung 
beB Kreiſes 


Unterfranken u. Aſchaffenburg. 
Preis 6 fr., nach Auswärts 
france 7 fr. 









Zagdeinladungskarten 
find ftet® vorräthig in 


Stahel's Buchdruckerei. 


Gemalte Feniter-Roulcaur, 

MWachstuche aller Art, 

twollene Bettdecken, Bügel und Pferde- 

Deden, 

Fußteppiche nach dev Elle und abgepaftt, 
empfichlt in großer Muswahl zur ehr billigen 
Preiſen 
de] Gg. Dümlein am Marft. 

N. Zum Ausverfaufe habe zurückge— 
feßßt cine Partie Tapeten u. Borduren, 
welche ich 25 pCt. unter Fabrikpreijen abgebe. 


Bekanntmachung. "2910. 
; y- Meflectanten hiermit zur. Lenntniß, rang —“ 
aben für in.sben en T aut geſchriebenen Weiterbau 
— = ud al — Nodember in. c. Ber 
Rügen förkien. 
Kıflingen, den 27. Ollobtr 1869. 
Der Borjtand des Actien -Bade-Etabliffements in 
Kifjingen. 
Dr. Gätichenberger. 


Strichsbefanntinachung. 


Im Gpgefutionewege verfteigere ich zum aweitenmale 
Freitag, den 26. November d. 38,, 
früh 9 Uhr, 
auf meinem MAaittiimmer, 
bie aur Steuergemeinbe Würzburg gehörigen vor dem Wurfarber Thore 
gelegenen Dejefte 
FINE 19891,, zu 0,014 De Wohnhaus, 
PLN 1989 au 0,723 Dez. Dbft- und Weingarten, 
mit Gartenhaus (vormals Stahl'ſchen Garten), gefhätt auf 7000 fl., 
wobel ber Zuſchleg tiefeamal ohne Rüdfihtänagme auf den Shäpungs- 
werth erfolgt. 
Die näßeren Sttihäbebingungen Sollen am Termine felbft funds 
gigeben werben. ö 
Warzburg, den IS. Ofteter 1869. 
Gndreg, f. Notar. 


Bei August Hirschwald in Berlin ist soeben 'er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Würz- 
burg und Kitzingen durch die Stahel’sche Buch- und Kunst- 
handlung : 

Grundzüge 
der 


Arzneimittellehre. 


Ein klinisches Lehrbuch 
von 
Prof. Dr. Carl Binz. 
Zweite, neu bearbeitete Auflage. 
gr. 8. 2 fl, 20 kr. 


— Te mm —ñ u —— — — — — — 
In ber Stahel'ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg 

und Rifingen find zu haben: 

Looſe 

für bie am. . Ollebet l. IE, altfindende Verlooſung landwirth⸗ 
aftlichet Geräthe, Malzinen, und ſonſtiger haubwirchſchaftlichen 
egtaſtaͤnde burch dat Gomiik ver Rare rain Beyrlb⸗ 
_Cersins Würzburg ! 


— — — 9 — 
— BY — 


— mu 


Keue ABürzburger Bertung und Würzburger Yinzeiger, 


Werra: &ifenbahn;- 


Bar Montag, den 1. Robember I. Is., ab wird ber zur Zeit pittige Fahrlan für bie Werra» 
Eiſenbahn vom 4. Juni e. bergeftalt abgeändert, daß bie Züze IV, V, XI und XII der Hauptbahn, 
ſowie bie Züge III und VI der Zweisbahn zu nachſtehend angegebenen Zeiten von ben Stationen ab» 


300 


gehen 
A. Hauptbahn. 
net 9 Bug IV Bug V Bug XI Bug XU 
Aut Gifenad 315 Mahn. u Aus Lichtenfels * 70 Nachm. 
Marlſuhl gu „5 — Gber&borf — si 5 
„or Salgungen Bııdıa — Niederfuͤllbach — 8 5 
melborn 1 Le _ Goburg — — —— 
nöhaufen 43° „” _ Gisfelb — 1023 pr 
Wafungen 4. — Hildburghauſen — 113 . 
Walldorf 4% , — Themar _ 119: «, 
Meiningen bei, 559 Nachm. Orimmenthal _ II 4 
Orimmengal 59° 5 63 5 „Meiningen 54 Nachm. a J 
alu 
Themar 6 , 69 5 Walldorf Bi. — — 
— fm 59, — —— Wafımgn 6, — 
Eisfeld BI , Ze Wernshaufen 67° „ — 
Coburg er 92, Immelborn 7. = — 
Nieterfülbag 76 \, ee Salsingen m _ 
Gberbdoꝛf Br, 408 F Markfup! 81 * — 
in Lichte afels er 5, SUmE in Eiſenach Bo „5 — 
B. Zweigbahn. 
Bug II Zug VI 
Aus Sonneberg 585 Nachm. Aus Goburg 710 Nachm 
Neuftabt 5 5 Deslau 7a , 
e Möndröben 67 Z Pröndröden 727° 4 
Dek lau — Neuftabt za. 
in Ceburg ge2! in Sonneberg‘ 19 


" 
Nüdfichtlich aller übrigen Yüge bleibt der bisherige Fahrplan bis auf Weiteres in Kraft. 
Neue Fahrplane, melde vorfiehende Abänderungen enthalten, find bei ben Billeisgpebitionen ber 
Werra Gilenbahn Läuflih zu haben. 
Grfurt, am 27. Dftober 1869. 


Die Direktion der Thüringen’fhen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


 LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE, LONDON. 
örosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu '/, des Preises derjenigen aus frischem 
Tieische,. — Dereiiang und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen cte. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 


Zwei Goldene Medaillen. Paris 1867: Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
!/g engl. Pid.-Topf 1/g engl. Pid.-Topt */a engl. Pf1.-Topf 
al. 2. 54. af, 1, 36, a 54 kr. 


WARNUNG. 

Um den Consumenten vor Tüuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
statt des Achten Liebig'schen Fleisch-Extracts nicht anderes Extract unterschiebe, befindet 
sich auf allen Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift der IIerren Professoren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als Bürgschaft für die Reinheit, 
Aechtheit und Güte des Liebig’s Fleisch-Extract. 

Nur wenn der Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen 
Professoren analysiıte und controlirie ächte Liebig’ Fleisch-Extract zu empfangen. 


ÖÜ — 4 — 2 
Zu haben In den meisten Handlungen und Apotheken. 
Aufrechtſtehende Dampfmafchinen 

7 Die einzigen mit ifolirtem Sockel (breveides a g. d. &.) 
#HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 

Mtechanlket und Mafdinenbauer, 

Parts, 117, Faubeurg Peoissonntäre, Paris. 
— 
——— N a: 


t binreidhenp für bie geringen 
ennen alle At Brenamat 





1 engl. Pfd,-Topf 
af. 5. 33. 





‚ [10 














































mit chem Megulater want, über zwei Diertetearı dimand, mit weränder- 
lidem Dampfırad verichen. de Regeimahis'rit ipır# —— fr 
für alle insuftriellen ums agransmilchen Umsrrache injen anabrua 

Unberingte Sicherheit — Bedeutende G ciparmip — Garantie. 


Deialllirie Penfpetius im beut[der Dyradie france, 


. * 


nr e 

Unexpledirbare Krasel 
Srhnclk Druderzielung 
Leichte Meiniyung. 
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Verantwortlicher Heransgerer: Anton Woemminger, 


| 30, Oftoter 1809, 


4.6, H.-Krauss, 


Thee-Gesehäft 


(Mineing lane), 


LONDON 
Unverfälfchte, Waare, mie 
von Ghina bireft imporlirt, it 
mäßigen, feiten Peeifen, auch i 
Kleinen in 4/5 Pfund » Drig 
Padeien, zu, haben bei N 
Joh. Schäflein, 

A. Kirihten, 
5 ©. Schöneder, 


Dffene Lchrlingsjtelle 
für einen braven, mit bem nöt 
gen Schulkenntniſſen verſehenen 
jungen Dim — der Garn · und 

ticotwaaren antlung N * 
M. Vornberger nn 
plah. (36 

In der Augufinergafle Ne. 216 
ift im 1. Sted ein ſchoön möb⸗ 
lirles Zimmer zu vermichen. 


Leere Kiſten u. Fäfler 
find zu verfaufen. IH. Die, 
Sculgafle Ne. 3. 


Aufforderung zum Abonnement, 


DalkiM. 


Beftes illuſtrirtes deutſches 
Warıilienblatt. + = | 
Woͤchentlich erfigeind eine Num⸗ 
mer von 2 ganen Begen mit 
prädtiger Jlluftrationen, interefs 
fanten Novellen, Nomanen, Sflys 
zen aus ‚bar Grgenwart, ceriminale 
geſchichtlichen Mitheilungen, Blo⸗ 
graphim ĩc. Preis pro Quartal 
1 fl. 3. Preib jıte® Hefles 
von monailich 4 — I Nummetu 
21 ke. 
Zu bezichen durd) bie 
Stahel' ſche Buch⸗ u. Kunſthandlg. 
in Mörzkurg und Kihingen. 


——ꝰ — ⸗ —ñ — — 
Im Verlage der StahelIchej 
Buch · u. Kunſthantlung in Wärze 
burg und Kihlngen iſt ſoeben 
erſchienen und zu haben: 


Neueſter 
Dlakat- Fahrplan 
für Würzburg 

bom 15. Ollobrr 1869. 








Geis 6 Mr. 
Auf Pappe aufzeiogen 12 kr. 


Stahels . 
Taſchen⸗· Fahrplan 
für Bayern | 
mit Ginfhluh ber Würjburge 
Mannheimer, Mergentheim · eil ⸗ 
bronner und ber Werrabahn, bes 
Voftanfglüffe x. vom 15. Ob 
tober 1869 ab. NeGt einem 
Auszuge aus Stahel"s Rolizzettel 
über Papiergeld, einem 
Verzeihniife der gangbaren und 
werthlofen Gafiensdillets, be 
minderwerthen Gold: und Sil⸗ 
Bermüngen ıc. Preis 7 te, 
nad Auswärt! franco 8 fr. 
Wieberperfäufer erhalten ende 
fprehende Trovifion. | 
vn 


Wirdpretlieferfeine 


ſtels vorrälhig im a 
Stahel's Buhdentereli 





r* Zeitung 


und asia Anzeiger. 


Bayleig rifeer — ———— die Handbelögerigilihen Babliletiamen des Besirls Wäürzenrz. 
Iren gegen König und Daterlaad für Wahrheit uud Mect I 


|Yoransdezabinug:Diertellähre‘ 


JR 301. 


Bolämtern. Die Derantwortitchteit 
ıfär *— Sa deren — | 





Kageskalender: Volfgnng — Sounenanfgamg: 6 Ubr 52 Win. 


Sonnenuntergang: 4, Ubr 36 Minnie, 
seen 3 Uhr 19 Miunten. Thermometer nıh Reaumar, 
Mienrigter Stand An der Habt: 1 ran Kälte. Mittags 12 Uhr! 

3 Brad Wärme. — Banesnregei: B: Ingt Allerhelligea einen Winter, 
fo bringt Martini einen Sommer. 

Teichihhistaleuder: 1517: Autber ſchlagt feine 05 Säge ander nr 
fire zu Wittenberg an, — 1848: Wiudifh« Brig eritärmt Wien 
ſchreckliche Mordicene, 


— — — — — — —— — —— — — — 
—— — und Ankunft in Würzburg. 
Abfahrt d — ‚Bichtung T Ankunft von da 


2iry pP. 108 1 — 10 58 pP. 785 108 8 


Monbaufaung: 1 Uhr 23 Dim, 


Si 5m 1190 P, — 2» 5 75 p. 196 
48 |) 10% PEN FF.) E Bamberg u: 1154P. 35 5 119 
2 3050 ee | Börnderg FERSET TTIEICHICHTLF ED 
ans pm auUTn | München a0 2 10 5 us. 
0 P. HOW Din Lauda 108 P. von Lauda 5® P, 
Ai p, 2m 2 5% | Hanaheim sPp.3 56 P, 


Auf die * — Zeitung“ mit 
„Anzeiger“ kann man ſich für die Monate No- 
vember uno Dezember mit 36 Er. ſowohl bei 
der Grpedition, wie bei den Poſtämtern abon- 
niren. Auch werden für bier einzelne Monats: 
Abonnements zu 18 Fr. angenommen. 


* Zur Tagesgeſchichte. 
Bdraberg, Hi. Ober, 

Die preußiſche Minifterkrifis ſcheiat mit der Gntlaffung 
bes fsreihern ©. d. Heydt noch nice ibt Ende erreicht au haben. 
In Berlin wird, an ber Börfe fowohl, als auch in anderen Kreifen, 
mis großer Beſtimmihent behauptet, dab auch ber Handıläminiiter 
Graf Ihenplith und der Unterrichtömintiier v. Mühler ihre Entlafjung 
eingeteicht hätten, Dem neuen Finanzminiſter, Dito Gamphauien, 
tragen bie Conſervativen — vielleicht werk er der Vruder bed März 
minijterß vom Jahre 1943 ift — kein befonders günitiged Vorurtheil 
enis gen. 

Die Unterfutung gegen bie Carmeltterinnen in Kralau iſt ſchon 
abgef&lofjen,. uab. dürfte, in den nächiten Tagen bie. ——— 
der öffentlichen Bergaublung belannt werben, 

Begtnne des Goneils trennen und’ "nunmehr , nur noch 

——* Die — ber ‚päpfilichen Gurie acetedititten Geſandien 


ö 2 Im 
— — die Welfungn haben ſich bem-(Semeil gegenüber der 


„firengften Burädpaltung” . zu —— Ju Beipgig will man’ 


SE une Alan ie De. Eiern 


Die 

griffen. a egeneomell , im. Neapel verloutet olgenbes : 
ne bie ya dem General Garibaldi näher befreundet find, 
Ba nf 


ein Gegencorcil arrangieren, 


Papft und bie ange Priefterliribfihaft mit Bitterem Grimm verure’ 


teilt, Auch von ſchen Blätter‘ neuer» 


Dinge Pen Briefe. —— an Arbeiter-Afforiationen u. |. w., 


Im weldien er bie Arbeit ald bie allgemeine Pflicht aufitellt und 


Pe auftuft, bie natlonale Bmpeit, die Heute eine Lüge ——— 


— 
u Pünten, 9. Otte. 832 Bei der Heute vorge · 


Vetlooſung ber Arprogentigen Grunbrenten» Ab · 
loͤſungb · 1Bfungs: Dillgllann upen, wurden gügen: 
OHauptſerie. 8* Gnon. Haupif. Endn. 
55 —— 116 100 70 47 
_-97._8__.:80..:9._8 64 
Bi 44 8 6 7A 
45 er 73 50 79 
116 93 14 80 85 13 


117 43 2 41 80 68 


IS 51 fr. bernab beiallen denihenigg Jahrgang. ek oder vegen Raımm koſtet 3 kr., bie 





Dr., Gbuard Bmentbal in Drebden er, 


—— veftimmte Abſicht Habe, iin den erſten 
— zu begeben. und von 7 nach 


aferalgebädre: Die elufpaltige] 


Sonntag, 
31. Ott. 1869. 





mtv 
j and Die 


6fr., die breifpaltige aM. 
— nr dee 12 kr. | 






— 











Hauptferie. Endnummer. Haupiſ. Endn. Hauptſ. Endn. 
85 12 67 14 106 59 
19 83 
1 82 37 82 83 8. 


Mit der baaren Heimzahlung der verlooftien Kapitalten wird - 
fofort begonnen; eine Wiederanlage berfelben iſt nicht geitattet. us 

Berlin, 29. Oft. Yaiteow wurde des verluchten Mordes nicht 
ſchuldig, dagegen widzenatürlicher Unzucht, verübter Nothzucht und er⸗ 
beblicher Koͤt pervetletzung ſchuldig erflärt und zu fänfzehnjähriger 
Zuchthaus ſtrafe verurtbeilt, 

Aus Trieſt, 28. Oktober, wird der „Preſſe“ telegraphirt: Ir 
Montenegro ſoll zwiſchen dem Fürften, ber ſtrenge Neutralitaͤt bes 
obachten, und der Beoölkerung, welche Yen Jafurgenten helſen will, 
ernite Zwietracht bereichen. Ginige Hundert bereits für bie Sands 
wehr conferibiete Bewohner zu Ganale im Kreife Rayula haben ih 
ben Inurgenten angeſchloſſen. Der Gloybbampfer „Aujtria brachte 
verwundete Soldaten hieher. 


Wien, 27. Oft. Gin Privattelegramm ber „N. Fr. Pr.” 
bom 27, d3. meldet: Der geitzigen Ggpebition unter Okerit Jova⸗ 
novie gelang bie Gntiegung des Forts Dragali nicht. Die Defter , 
reicher mußten, von 2000 Inſurgenten Hart bebrängt, bad Hohplateau 
bor Dragali räumen, und zogen fi mit ziemlien Berlujten nah 
Piſano, Dragali und Gerefoice zurüd, fortwährend on Yal urgentene 
baufen cernirt. — Gine andere Gorrefpondenz aus Win som 28. b. 
lautet: Der Häuptling der fhmwarzen Berge ſcheint nicht blöte, Setren 
feiner logalen Reutraittätimaste, womit e8 ihm wirklich gelungen iſt, Deſter ⸗ 
reich eine Weile über feine freundnahbarliten Gefinnungen zu täufchen, 
tritt jet Faͤrſt Mikira ſehr energiſch gegen bie Gonfiscation ver Pulber⸗ 
ladungen a und verlangt Herausgabe feines Eigenihums — eine ſtatle Zur 
muthang Angeſichts des in Czernagora concentrirten Feldlagers, im 
wilden ein ruſſiſcher StabSoffizier Die Role des genius loci übers ⸗ 
nommen hat und aus beffen Mile fi die Inlurrection bee Boccheſen 
buch Zuzug rifrutirt. Die hiefigen Blätter Hoffen, das vie Recia- 
mation im folge der jüngft gemagten Grfayrungen mit Montenegro 
ohne allen ürfolg bleiben werde. 

Wien, 30. Die Die „N. fr. Pr.* meldet, Die Pforte ges 
ftatte den öjterreichifchen Truppen dem Durdgug durch türkifches 
Territorium und die Benuͤtzung beffelben zu miluäriſchen Operationen, 
Hierher wurde conſtatitt, daß wegen bed Suzeränuätsverhältnuffeß dab 


t Fondenegrinifche Gebiet dem türkischen gleichzuftellen fei. 


Remyork, 28. Dit. Der Dampfer „Storewall” ift auf a 
—* St. Louis nah New ⸗Orleans verbrannt, 200 Perſonen, 
er viele Frauen und Kinder, find umg elemmen. 





' Satale nnd vermifhte Mayrigien. s 


| Bürzburg, 31. Oll. 
| ©. Aunfverein. Heute, den 31. Oftober, neu außgeflellt: 
üble bei Bregenz, von Joſ. Hahn, Preis 176 fl. — MWaldpartie - 
. Winter, von Heinrich Höfer, 460 fl. — Blumenftäd, von Anne | 
eterd, 90 fl. — Sämmtlihe Bilder find Gigenthum bed Kunſt ⸗ 
ind in Münden, 
ı 8, Reufladt a /S., 27. DH, (Ox. C.) Nachdem bie Klöfter Männer 
abt und RKönigähsfen fammt ihrer pechſchwarzen Umgebung von uns 
m Hauptwahlbeziste abgetrennt find, folte man annchmen, daß 
te liberal Geſinnlen mit mehr Muth un Eifer hier in den Watte | 
* eintreten würben; denn über 30 klerilale Wahlmänner find 
durch bie neue WapibezirkSeintheilung und glüdliher Weife abge ⸗ 
En worden; aud berechtigt die Stärkung ber liberalen Partei 
ben früheren Urwahlb zirlen Willmarb, Henbungen, Baſiheim, 
Biſchofsheim, Aſchach, Oberelsbach, Brüdmau x. ı. zur Hoffaun 
baß wir biedmal im Hauptwahlbezirle eben fo viele Wahlmänner, als 
te Ultramontanen durchſetzen können, Trotzdem haben unſere Ge 
genoſſen Hier faft den Muth verloren und jehen rußig zu, 
joie bee im langjährigen Inquifitionsbienfte, tm Ps cuhran 6. 
und in anftrengenden Seller- und Küchenvifitationen ergraute Bezirko⸗ 
gerichtsrath Killani plöplic wieder feine Belanntfchaften mit ben 
Weinlellern und den Fleiſchtöͤpfen ber umliegenden wi Bars 
höfe erneuert und bei diefen Gelegenheiten, wozu bie Rechtslonſtpien · 
ten Hippeli ihre Geſpange opferbereitwillig zur Werfügung ftellen, 
feinen Freund v. Fuchs ben Pfarrern and Kircenverwaltungsmitglie» 


® 







ed, bab Maid Kiflni für genffee — —* 


keit 


** niet verſtiegen, 
andgez:gen und ald Wahlreiſender mil Wgitationtmisteln Terminizt 
Hätte! — Seit einiger Jeit Kat ſich bereit® Sehr. 8, Brenken aus 
Wefiphalen auf fein Gut Neubaus zunäcit Neuftabt” , im“ 
firangteft, toftifch und mirtelft einer Grtwanpreffe tie Matlagtiatien su 
leiten; durch mehtfache Ginlabungen bat ſich ehr, v. Brenfen ber 
Mehrzahl der Beomten bereitd bemächtigt - und ſucht ahte Dantbar · 
fit nunmehe zu Wohlzueden au verwerten, "Shit Dihänipfarrer 
Gulbred zu Miffingen und Gemeinbevorficher Baicr zu Oberthufba 
ihren Vergicht lauf eine Wie derwahl erklaͤrt haben, bewerben: ofich 
Pfarrer: Huller zum Brückenau ——— Weigand dahier, üker 
deſſen @eichidlicpkeit in Verwerthung der Kirchenſtiftungkobligatienen 
bei Rapitaltausleihungenian bebräugte Doarleheaeſuchet Sie maͤch ſtens 
mehr hören werben „. um bie Mbgeorbnetenfige; auch WeyizfögekichtS- 
bireftor Bollmulh und ber,einen; gt teren: Nihtungn angehörende: 
be ir zn zu Biſchoft hein ſich dench Foͤrdeſrrg ge · 
iger, Befirekungen unb belonbere durch. ung- Jim 
De viele Verbienfte erworben hat, werben ais ans 
bidaten aufgeftellt. Der Beytt Brüdenon und. Umgebung bagegen; 
brachten = Krugfabrifanten Gerhard zu Nömerfag unb Adedla 
Gibt zu Neufiabt a S., melde ſich zur „gemäßigten, Miktelpazteit 
belennen, in Voerſchlag Vietec werben unfere liberalen Grfinnungs 
he ſich Hier ze Üngehung sines Kompremifli, o wungen (een 
„weil fie es verſau le 
Gründung, bon, Öärgerveren en techfaritig in näbere Verbindung zu Jagen, 
— SHoffurt, 98, Of. [DO rip. ** Der Zollparla · 
mentabgeordnete € Frhr. v. Zu ie m er im Hauptmahibggirte 
tinfurt bildmal bie nr balbe Stimme Waj Hi mit, 
we e am 20. Mat 1869 noch * wieber auftreiben 
können wenig Wutficten Eefipt, Eat. feine Agitofion vom nit 
Metncd In ken Haupfwoßlbegirf Wähfent sh verlegt, um mit Hilfe des 
trch aller Geriitverhantlungen iminer noch „nicht unfeäbtic "gemiache. 
ten Varrerz Trint von Beunach ber Lehrer Hehfein_bon Mürdbac 
und Hotnung von Aikheim, eined, befannten Tsierargteß, und . anderer 
Pintelmönner bier fen, Gluͤck neuerli zu verfucen., Der Eteiger- 
wald derichtt jebedh auf bie zmweifchhafte Ehre, “einen Abgeorbneten 
zu wählen, ber als einzige Gmpfchlung bie Merbienite feines Vaters 
und grehen Reidlhum aufjuweilen vermag ;,,der Sirigermalb wirb 
eher Hrn. Oberbibliotgefar Dr, Ruland zu Würzburg, — dem 
einzigen Virfreter der Berifolen Partei, ben volle Uneifennägigkit 
und urwandelbate Gharafierfetigleit fchmüdi —, feine, Srmme 
ben, als einem Feudalbaron ohne Vergangenheit, her nach einem 
Usgesthretenfipe nur befhalb geigt, um dem Digtftertifche bie Gegen · 
wart bei tatefüchligen Echred eines außer Funktion geſehlen 
Staatsbramten bemerflih zu machen. Uebrigens baden ſich ſeit ber 
letzten Wehl wie librrafen Glemente der Bezitfe Haffurt, Elimann, 
Barnah und Gerolzhoͤfen derart gufräftigt, dak eine extreme klerilale 
BPartet dietmal bier keinefwegs einen leichten Wahlkampf ausyufechten 
haben wird; märe und noch bir Bezirk Ebern gugetheilt morben, wie 
dır „Wollöbore“ wünfchte, fo würben tmir mit größerer Siegedgewißr 
heit "dem Kampf in unferem Haupiwablbezirte haben aufrrehmen 
loͤnnen. 


— Lohr, 27. Oft. Oxrig.-Corr.] Soviel wir bie Stimm- 
ung in unferem Hauptwahlbezirte brurtheilen fönnen, halten bie liberal 
Geſinnten aller Orte an ber Wiederwahl der HH. Abgtordneten 
Neiſd ert, Schiele und Schleicher datchaub fehl. Aus Schweinfurt 
erfahren wir, daß dert Bürgermeiſter v Schultes, Landrichter Mann 
zu Gbern, Landrichter Bellart zu Mielentbeid und Defonom G. 
Sellner zu Lenbershanfen als Abgeorbnetenlandibaten wieder in Aus ⸗ 
fiht genommen find, — Männer, welhe nach ihrer politischen Ver- 
gangenheit durchaus ber Mittelpariet angehören, 


— Laufach, 26. Ollober. [Drig+Gorr) Sion bei den 
legten Wahlen haben einige Mirchenverwaltungen ihren Schuldnetn, 
um fie für ihre Partei zu gewinnen, Stijtungsfapitatien aufgefünbigt ; 
jetzt verſucht ber Klerus bie feiner Partei angehörenden Kapitaliften 
au gleichen Vorgehen gegen freifionige Urwähler aufjuforbern; lelder 
baten Kaufmann 5... und Muͤhlbeſther ©... ben ullramontauen 
Ginfläfterungen kereiiß "Bryör gehgentt. Heffeittih ftehen bie liberal 
Sefinnten aller Orte zutammen, um ihren GefinnungSgenofien bie 
von flreifälen Ginftöffen oetüntefen Kapitalun Loftenfrei fofort wieder 
zu verjgöffen! 

* Das Gefäwllerpage Borbini, welches erſt Fürzlich durch feine 
brillanten Geis ngövorträge alle Kunſtlennet Nürnbergs entüdie, wirb 
auch in Kürzburg conceriizen, worauf, wir alle Muſilſreunde auf 
mitiſam machen. 


se, feine 


— *—4 


) Derfeite wurde ihgmifhen zum Siadtefarrer in Aſdaffenburg bes 
fomernjstepdem feine Miibewerber ſſch Im —— dor ibm 
ai euldn: tem mg 


fi Hit ber Qandbeöfferung durch, 





— 


geliebten — und 


erg le ra 


porn für 


einer Gemeinde "bier eonftatirt ift, brängt fi einem ni * 


auf daß gewlß Biete Lehrer Bei Tinberne er 
—* ste { * men mie ber 


—2* Ware bet ben bevorſte 
ern 37 — 
ech. nicht ‚gut, meinen, weder mit einer etwas freifionigen 


> (rk aba no mit ben —— 
I — Raggenburg, 26. Oktober. Die (öwergen Blliter mas 
is Grgnern *5 










unb 
. rn —* ak —* J Rd Er * 
Mbweife [ebr“füc cinpZBiedenmehl in ent * 


ie. Budtgäufer öffne ‚gewiß, ——— 
dh are oo jete. * — —2 
* tie 
wollen Slölter, ’; Frauentidfter — to 
ford ſie wollen Ele Meligict ber’ —— * bei 
Bi se! Verfieben, ad cin Voͤll und: tan 


ir De St gr ei m. n es, 
ie 5 er, d — —TFV "Ba yes Me A, 
— fi wi EL 
—* fie — wie! bie Bits an gr en Mur Mr fe —* 


fennen, eb find Wölfe im Svaſbren Alles Le * von biefen 
ber, auch biefes, daf auf Sure Koſten mun E 600 neue Beamte 
in Bayern angeliellt werben.“ 
en, 28. Dit. Auf der Feſtung Nofeiberg iſt Dr. Ernft 
Zander am vergangenen "Sonntag  voreinam: Schlaganfalle betroffen 
werben. I Gin Adetlaß bat weitere Gefatze fürifein Beben beſenigt 
fo daß er! wieder auf fein kanm und nur noch eine leichte Bühntung 
ber Unlen Seite blieben. iſt. Am 8. Movember iſt die ſech · 
aeg Getungtpoft besfelben vollendet: Rss): 
— — — uri 
Boltswirtgfhaftliäes. j 
gu Würzburg vom 24, biß 30, Oktober. 
Mittlerer. Medriskter. 


——— 


Bogen 20 I. 15 ir. 18. 36 ie) BER En 6 

gr 15 . — tr. UHRAE uU — m — A. 11° 

ei 14 A. 30 ir. 14 4. 26 fr. 13. 9.30 Er, Bein — fi. 20 fr. 
9 A. — Mh Baer TEE Br — To fe. 


—— 14 A. 49 fr, Liuſen 16 4. 64 Ir. Bin AM. — Hi ie 
Guama aler perfanften Dhunde 377,580. Unfhpfunmme 20,7935R. 34 fr. 


Verlooſung im Monat November. 


1. 8. 8. Deſtert. fl. 500 Looſe 2.8. 1880, 1300 Städ, hochſter Preis 

300,00, niedrigiter A. 600 öfter. Wäpr., zahlbar 4, Kebruar.1870 
tebung) 

1. 9 —ã fl. 500 Loeſe, 4719 Stuck à fl. 700 — 

Br fl. a Partial: Obligationen, jahlbat 2, Januar 
tebum 

1. ‚Stadt Veasatder Fıls. 10 Roofe, 616 — * böchfter ‚Preis * 
niedrigiter Arke, 13, zahlbat 1. Aebr. 1810 (2 eb.). 

1. 8. Sawediſche bir, 10 Lodſe, 2950 Stat, höklter hir NEN. 
niedrigiter Thlt. 12, gablbar 4. Hebruar 4870 (1 

1. Braunfcmeig. Tbir. 20 Xoofe, PN Serien & 6 2 

1. Flunläud. Thlx. 10 Looſe, 2500 Stäck, böditer-Preis 26,000, —— 
Thle. 10, zablbat 1. Febt. 1870 (2. Bieb.),,, 

1. Stadt Florenz Fraufs 250 Yoofe aUpC., 100 Ed, Ph, 
Breis 60,000; miedrigfter Arants 260, vabibar 1. April 

ı AT. Zieh). 

il. ‚Belgufdie 3 »6t. GommunialsObligationen & Fıte, 100, 70 Gtü 
böditer —— 40,000, miedetaiter Feto. 100, zahlbar 1. Aptil 1670, 
(7. Zieh.). 

45. Stadt Auebacher fl. 7 Eoofe, II Eerlen à 50 Stüd (26. Bieb.). 

15. Be fl. 7 Xoofe, 1200 Stüd —* u 40,090, wigöitigfter 

N ls, 17, jahlbar 15. Rebruar 1570 (25. Kr * 

80. wroßb. Bar. fl. 95 Leoſe, 20 Serien h eö ei & (96. Zich.). 


Drieftaften. * 
Hin. A. N. Wird Alles berüdfißtlgt, 
—— ee — — — — — 
Zerminfalender. 


2. Rop., früb Uhr: Behfteizerwüg elucs Welubexges des Zleglert MR. 


Blinterforn von Zeh durch ven 1. Notar Steibfe bier. Ei 
I 





Radım. 2 Uhr: Derfteigerung von Grundilüden des I. Müller I in 
nierfpieshelm durch dem ?. Notar. In ‚@eratgbofen. ; 1 ul 
Nahm. 3 Uhr: Grundsermdgend-Verfteigerung ded R. elnels in Gün- 
teräleben durch den f. Notar Gndres ‚bier, ° DE Ag Pi 
3. Rov., früb 8 Mbr: 2. Gpiftatag: Im Aonfinrfe dus ledigen Ban 
G. Herp in Rangenprogelten beim E. Bezirfögericht Lohr. 
b 9 Uhr: 1. Goiltsrag im Konturfe des * Hirn ven Helmfabt 
l. 


irfegeridt Lebt. er 
hg an id, laß der Wi rip 
hab Belin 15 Kandgei en. 4 
HatsDer Meran der * en Ebeleute In Neu⸗ 
adt a / S. durch den f. Notar dort, : FR 
Pe AUbe Forderuagemeldung an dem Baer J. Brand unter” von 


ch L. Rotar fa Retbeuduch, 
Fe “ir Werleigerung 4 Kapıngafle 
ArSn A NIC IMpperatpbi Pie vom Dee Raslaf de6 , Belgäster) 
9 u Idusa sam ah des &, De 14 
aut Dar Me el Odjenfurt. ‘ 


Früb 10 Uhr: Verfteigerung von Belden-Erträgniffen durch das fönigl. 
Rentamt Karlſtadt. 


Früb 10 Uhr: Deritei a des Flſcheteltechts in der Sim Dur das 
% R 13 9 %W 

Mittags ana im Greifen au Hoͤchberg durch die k. Ober 

tmfäkdlesei Bastz 1 m-mur ce on.r .ı. = —4 


achm. 2 Uber: Bali de —— Rr. 106 in Büchold durch 


den f. Notar im Aruiein. 

achm. 3 Ubr: Gr rmögend- Derfleigerung der 2, Seuffert ſchen 
Gbelente in Mc Amd den !. rate bier. © 7 © 
adm. IlMer: Wobnbaus-Verkeigerumg des A. Lang in Hefäctten durch 
den f, Notar in Klingenberg. „3434 





Blap'scher 


Garten; Goͤbelelehn; 
Köyler'> Brauerei; Wolzibe Brauerei; Schoͤne Walnausfiht, © 


—— Sutten’jder Garten; Plap'ſcher Bartenz Rene 
eltz- Ren Smotenet; Nlichaum; Numüble, 
Stadt · Theater: Siebe die Anzeigen, 


Lehrer-Verein in’ Cftenfeld. 
Mütwoh, den 10. November I, 28. , Nahınitiage 1 Uhr — 
Gonferenz im befannten Bofale. 


+ Worräthig in der Stahel'ſchen Buch» und Kunſthandlung in 
Würzburg md Kihingen: 


Sußbacher 
volltänd. Gefchäftskalender 


pro 1870, 

In ber J. €, v. Seidel'ſden VBuchhandlung zu Sulzbach 
find erſchienen und an alle Kalender -Beſtellet veriandt worben: 
Geihäftesfolender, bollſtändiger. Neue Folge: 31 Jahrgang. 

Mu 23 Abbildungen, wotunter Abbildung und lutze Beſchtetvung 
bed Turnierhofes zu Wünchen, 18 Bogen Tert und 1 ogen 
AnnöncenUngeiger, gr. 4. in Umſchlag geheftet 36 fr., auf feinem 
Papiır 45 fr. 

Derfelbe enthält ferner: Heilquellen und Wineralbader tm 
Königreiche Bayern mit 12 Abbudungen, — Kalender-Roisen, Fir, 
chen · und aſtronomiſchen Kalender, — monallicge Ueberſicht der vor» 
aögttäften Petr, Garien-, Wald· agb» und FıfdereisGetchäfte nebſt 
Bienenzugt, — Geſchaͤte Retigen, — vollſtändiges Märftd Merzeichs 
ng, II Gefundhurlfatend:r ben Dr. I. 8. Schraath (Hortfegung 
vom Sabre 1869), — Yagde und Fifcherel · Kalender, gachen 
kalender: Küͤchengeraͤchſe mi 5 Abbildungen. — Keller⸗Kalender: 
1. Wein Kalender. Ihierfalender fihe Landwırihe von Dr, Theodor 
Koller. (Saluß). — Vollswirrhicha fUichen Kalender, — Genealogifh: 
ftatiftifchen Kalter, — K. B. OEeſandtſchajten, General-Gonfuln 
und Agenten in auswärtigen Staaten, fowie der ſteuden Gefantt 
ſchaften am Kgl. Dofe zu Mänden und fremden Gonfuln unb Agenten 
in «Bayern. — Diliärsfalenter: &ımieGinibeiluna. Truppen» bs 
iheilungen. Landwehr bes Königreichs, MilnäreBilbungsAnftalten, 
beſondere Militäͤrſtellen und Behörden. Apminifirationd: Berfonal des 
Heeres. Wehtgeld. Abbildung und Beſchreibung des Werder⸗Ge⸗ 
wehtes — Urberſicht Ber Feuerwehren in Bayırn. — Neberficht 
be8 Perſonal · Standes des K. B. Landrathes uno Lendtages nebft 
dem unentbehrlichen Ueberbiide der Gintheilung und Statiſtik des 
Koͤnigreiche Bahern, — Zoll · Lokal ⸗ Status, mit Angabe ber baver, 
Zollparlam ents · Mitglieber, — N. Notare und Abvofaten, Voten, 
Dampfſchifffahrten, Poft-Notigen, Tarif über Briefe und Fahrboſt · 
Sendungen nad außerdeutſchen Ländern, Eilenbahn· Fahrten auf den 
l. b. Staatsbahnen und Oſtbahnen Eiſenbahn · Relſſzen; Tarif für 
bie Belörberung, internationaler Tei ramme, — Poſtverbindungen 
in Bayern mit Angabe ihrer Entfernungen und Fahrpreife, Maß 
und Sewichtordnung in Bayern und verpl:ihende Darfieflung viniger 
bayerifcher Längenmaße mit drm Wereiraße, —- Bolliug des Re 
ſehes rom 29. April 1869, bie Maß · wid Gewichts · Otdneng betr, 
— Uebet die Anipreibweife der verſchſedenen Maßaröhen des metrifchen 
Syſteinẽ. — Zufammenſtellung vo4 Rechnungs munzen. — Außer 
Cors geſehztes Pediergeld —— NMedutiion verichiebener Silbermuͤngen. 
— Merloofungen 8. MB. Saaitpapen — Etrmipel-Morma, — 
Zinſenbecechnungs · Tabelen x — Angoncen · Anzeiger von SR 

und Comp. n Manchen — — 
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Krämpfe) dur) ein mict 


39 areelarpohh 
Nr. 349 biee,durd,. 





Die Fallincht beilbar! 
“Gine „Un ‚ Be Gpilepfie ( Feliſucht, epileptiſche 
mebiginifched UniverfalsHeilmittel Bin 


radilal zu heilen, Gerausgeneben von 178 

rifbefi in We I 
2 Grin, ara teil 

agnetic# d'Italia in Dologna x., welche gleidhpeie 

8 amtlich confintirte reſp. eidlich erhärtete 

n Ideen von glüdjiih Geheilten aus faft 

N Stasten, ſawie aus Amgile,. Aſlen ar. 

Frenc Beitellungen vom —— 

* IH IE 6 


nen fur 


2 ie bhne Mnienbing won Job und Qugdfilser 
“> Dr..J. M. Müller, Bert, 


HEN praftifcher Arzt, Oranlenſir. 97a. 
Kurprefpekte gratis, mnter Ktrengſtet Dieerehion. 


FB 








Pe a — ve 


Frankfurter Äurszettei vom-30, Vetbr. i86%, 
— aplere. Pap. üeld, 


Pop, 
renss, Obla. — ,„» d5Hess.Ldw P.-O.i 1007, 
* 


. 3 mie AR Aida) de. 5, — 
Kama 4g Oblig. Sat, — | 4) da du, „ei Bi 
22444 u Mali | 1743 4 
Bayerı 5 1 101% m bi m. — Ad * 
6 OR — 3 
u TC Eur an „m 2E3— Tu 
'» 1 - 861, 59 Fr.J. P. O, steuerft. 76 = 
⸗ H 12 SU. . 75 — 
a gr⏑— i— Br au, _ 
iı® — — — 55 Biebenb, E.B.-Pr.$ 73° — 
werde. ori. an [Ag Srskaihen au, I 
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Oblig. 00% — | a8 ac di is, 
" —B 8 vorn -BP.ab. 39. 
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is H] Pr LI —  - %PiäluB Ad, — 88 
,SPo-ıaLla — 15 Pfalz. Nb.- re >77 
„bi de. 1880 de, B5t,, StSO.HsnEASöR, 670 
In bnlletw.1500% -- — | 5äMünob.HtadiO, — 
| 4 .—— 
Pr Sy do-steuerfr, d6 _ _ Anlchens-Loose. 
„Al EN-Obig. — - Kurb, # Tulr-L, bit, — 
üchwed.s 885%, — | Beschwg, zuThel. 142% 17 
„ #135 ,1.Lalı? -- 858, | Nase, 25 A.-Loose am, — 
+.) Uri — 88 * Bayer. ⸗ 100 1084, — 
8. 181 v. äo61 dab. Ounacu. L 181, 19 
. Bior.iunia, %4 | AR Badische # 100 1u81,, ig 
84 1. 1880 v. 86 — 874, —— 35 —— ih, 
” „uiSg7miT But, — vs. 17a — 
So Ban * ÜUred.- . P n u —— 
etien, Pfaudbr, Os, 2 ir. 185 — — 
> Frankfarter Bank ⸗ 1108, .» U Av. 14 — — 
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+ Vest. 1 7 > el 1805, 7 
1 erg 17 Op Sch 101. . 136, 170 
4, Pläbr. Bayr. HB. —  9ı | Finnländ 4 10 8 Lö 
gr WÄR EL-B. — — 84 Metdaaux/t⸗ Too 984, — 
% „ OsstCrL-A — 89%, | Mailänder ir. 5. — * 
65 „ neue . B. 0 — #%,;n Neap, 159 e.-L. — 
Yollbz. Altten. >84 Made. 100 m. L Ya, — 
“unusb.-Act At. 250 236 Bis Wechrel-Course. 


ein-Nahe-B.'l. 200 -- — Amsterdam & 3 — 40 
#5 Bayr. Ontbahn 138%, — "erlin ki. — 10477, 
41/, — AMaxchatin ld! un —— x. 8, 1184 un 
4; Ludw.-Buxb. Kia 1641, — aria ki BB —" 
Eee = | man Burn 
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s — St-Kb.A. 357, %2 | Pros Cumensch. A. 1 UA 
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HBod-EB.2.E. Ol. 63 Doppelte ” 
81 Böhm. Wb.-A.M.200 2051, od. m 10 hä" 5 te ne 
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Kranffure, 90, Oltober, Die Woche ſchlieht ha ſchlechter Haliuug. 
Die Bolutaſteigerüang in Wien (Raveleoue 8,90) bet einen Sehr je lediteu 
Eındind gemadır. Beſondeto bart mitg oacaen wurden Eredetakuen, die 

geu 8 um Bf. rlei⸗ Staeobeba uud Lembarden unter geftrigern 
tur gehandelt, Guligier mehrere Nalccı billiger. Nud; 1680er Xoofe 
wid Silberreite- verloren 2u1G, Amerikaner matt. Neueſte Zpamter 
ſhr feſt win höher. — Ndents’d be, Im set tüfeftenforienit mar Die 
Ie-tenz dam. Deere. Kreeisgfihe ze U. Szaatsbaba 363 hie 
Bea Santareeı Alp di Ist. amierilan. Loans Sölug 
ezabli. 









| ur m IH bringe hie 


Unterne Heutigen ein 


mit zur ergebenen. Anzeige⸗ 


Golonialwaaren-, Tahak- 


bunden babe und bitte, unter Sufaerun reeller und billiger, Bedienung ,. 


üfte erwieſene Wohlwollen auch me 


Reue ihr stiung und h 
Bürjhurget 2:ttuma und —— ar ar 
B ih mit meinem jeitherigen mr 


Mehl- und Fandespr ukten-Detail-Gefhäfte Her 






und. Cigarren-Geschäft 


das dem. bisherigen Ger 


nem neuen Unternehmen geneigteit zu Theil werden zu Taffen, . 


ugleich erlaube darauf aufmerkſam achen, daß ich noch ei oͤß i ünlicher 
IR Ran j, aufmerfjam zu machen, daß ich noch eine größere Partie vorzüglicher 


} für meinen Detailverkauf zurüdgefteut | babe, wel befi illigen Brei 
derer Beachtung empieble. ——— BE ee 
Würzburg, den 28. Oftober 189, nn | | 





Die in Süddeutjchland. ältefte 


EL. Busch. 


ft 


eitungs⸗Annoncen-Erpedition don 


& 4. Daube & Cie. in Würzburg 
am Marftplat 


Speforgt Anferate jeber Art zu ben Originalpreifen ohne jede Spefehrihnung nah dem Tage der Aufgabe in alle exiftizenben , 

ha ’ 9 exiftizenben Yeltungen, 

ouenale und Kalender ber Welt, liefert bei jeder Annonce das Belegbiatt gratis, und bei i ' 

ash Bert 1 j er Unnonge, das Beltz pratiß, und gewährt belaugreichen Drbred ben 
&S_Rofienvoranichläge, fowie_BeitungssBerzeichnäffe fichen gratis und Franco zu Dienſten. el 


Annonce, 


Hiemit beehre ich mich angugeisen, ba ih-auf Hiefigem Plahe 
eine Fabrik von, 


Dampf-Ehocoladen, * 
conſervirten Früchten, Lebkuchen und, Punjch- 
Eſſenzen 

unter ber firma: 


W. F. Wucherer & Co. 


erriägtet habe. Wein Madhfolger in meinem Gonbitoret » @ehdäfte, 
Herr Ernft Mimpfer, hat die Niterlage meiner fämmtlicen far 
Frifate übernommen, ebenfo babe ich in meinem Haufe — Pleicha⸗ 
her Glacieftraße Nr. 8 nächſt dem Neuthore — ein Verkaufs. 
Lolal für En-gros- & detail-Berkauf eröffnet. 

Anden ich für das mir in meinem Gontitorei » Beichäfte, in ſo 
reichem Maße geſchenl:e Zutrauen beſtens banfe, Bitte ich, dabſelbe 
ınte auch in meinem neuen Geſchäfte zu zuwenden 

Dur bie meueften, beiten Maichinen und durch vortheilhafte 
Einrichtung bin id in dan Stand geſehtt, bei vorzüglichet Qualität 
meiner Arifel Auferft billige Preife zu fielen, und empfehle folche 


zu geneigter Abrabıne. 
W. F. Wucherer, 
Firm: W. V. Wucherer & Co, 


26] 


Stearin: und Paraffinferzen 
bitee Qualität empfichlt 


4 


Wilhelm Simon. 


Orientalische Tahbake 
yon Werd. Groß in München 


ernyfiehlt zu den Preifen des Muͤnchener Haufes 
VW. A. Fischer, vom, Molitor, 
Domitrafie 


26] 





Soeben iſt erſchirnen und buch alle Bucgpyandlungen zu bes 
ziehen: 
Der Gölibat in feiner Entfichung, feinen Öründen und Folgen. 

Gine Zeitjrage für das bevorftchenbe Conecil, 

von einem katholifhen Geiſtlichen. Preis 12. 

Gin älterer ehrwürbiger Prieiter erhebt hier feine Stimme 
gegen dem Gölibat, weiſt nad, dab derſelbe nicht dem Geifte des 
Thriſtenthums entipriht, vielmehr bemfelben gerabegu entgegen iſt. 
Die an ber Hand der Geſchichte mit ſcharfem Griffel gezeichneten 
trautigen Folgen find geeignet, zum Nachdenken aufinforbern. 

4. Siuber’s Buchhandlung in Würzburg, 
Sterngaſſe Nr. 4, 


Soeben erfhien und ift vorräthig in der Stah el'ſchen Bud 
und Kunſthandlung in Würzburg und Kißingen: 

Sur Würdigung der Unfehlbarfeit des Papftes umd ber Kirde 
von’. Frobihammer. Zugleich zur Beurtheilung ber Strift 
„Der Papft und das Goncil” von Janus. Preis brofchirt 
12 kr., nad Auswärts france 13 Fr. 





| Die Stahelſche But- und, Kunſthandiung in. Wärgburg uns 


Rigingen empfiehlt nachſtehende 


YHlri 


ae 


Lotterie⸗Looſe: 
Gölner Domhan Lotterie, Preis fl. 1. 45. 
‚ Die Gölner Dombausfotterie bringt einen Hauptgewinn don 
25,000 Täter, — .1.Gewinn. zu 10,000-une — bin 
a 2000,,6 & 4000, 12.4 500, 5018200, 100 & 100,200 & 


0 unb 1000 à 20 Thlr., fomwie eine - Mnzahl 'q 


ebiegener Werle 


ebender beutfcher Künftler im Geſammtbetrage won 20,000 Thaler . 
>» 
Uſmer Domban:Votterie, Preis 35 Er. 


AZur- Ulmer Lotterte gehoͤren Hewine, zu 20,000 fs, 
10,000. R., 1 an 5,00 F., 2a 1000 5 10 3 500 fl, 
250 fl., 50 a 100 fl, 100 a 25_f., 1000 a Sf, 
30. und. 45 Gewinne in’ Runjtwerfen im Werthe 


ſterthaler & fl. 4 
8 3100 L. 


1, 
AR 
1400 Müns 


9 1 


ünchener Internationale SXunſt / Aus fleſlungs ⸗Looſe, Preis 908. 


' Eau fumante, 

bie ganze Flaſche 30 fr., Die 
halte 15 fr. 

Nur. wenige Trepfen auf dem 
heißen Ofen verdampft, verbreiten 
den angenchmiten Wohlgeruch. 
Gmpfoblen von 

F. Bayer jun. 


3a] am Scmelimarft. 


—— —— 
Fin fũchliger Hauslnecht ledi · 

gen Standed findet gute Stelle. 
Täh. in der Exped. d. Bi. 


Wohl zu beachten ! 


NMeueb verbiffertes, von Acıten 
weiter empjohlenes Polutionss 
Verhinderungs = YJuftrument, 
höchſt heilfame Erfindung für Die 
ſo nadiheiligen häufigen mächtk 
ben Samenabſonderungen chne 
Beſchwerden anzumenden, empfiehlt 
daran Leidenden E. Ktröning, 
Mechaniler in Ballenſtedt 
am Harz Leichtfaßliche Gebrauchs · 
Anweiſung wird beigefügt. reis 
inekufive Verpadung 1 fl. 45 Er. 
Wer biefes Inſtrument anıwindet, 
für den extftirt obiges Uebel nicht 
mehr. [3a 


— — — 
Offene Lehrlingsſtelle 

für einen braven, mit ben noͤlhi⸗ 
gen Schullenntniſſen verfchenen 
jungen Dann in der Garn⸗ und 
Trieetwaaren: Gantlung von I. 
M. Dornberger jr. am Marft- 
pla. [% 


Verc w worilicher Oerautgehea Enten Memmingen, 


—V 
Ar dr —⸗ 

Um ſoſortige Nüdgabe der aus 
ter Vereinsbibliothet entliehenen 
Bücher wird gebeten. [2a 
ET 
# Hermann Scheuer ' 

. in Würzburg, 

Demfirafe, gegenüber dem Eternplag, y 
‚Lager ins und auslanbifherd } 
4; Cigarren, Tabake 
u. Rauchrequifilen aller Art 
h en gros et en detail 
n zu möäßlger, reellen reifen, 

5 Audmärsige Behelungen wer 
Hpen brompt freute, Me! 
dferfendnngen ſteben· au Dienften. 
AZ N RE 
— m — — — — 


Theater · Auzeige. 
Sonntag, den 31. DOM. 10. Vor⸗ 
ſtellung im 2. Abonnement, Die 
Jüdin. Greße Dver ind: Akten 
nadı Dem Franzdi. von Baron won 
Lichtenftein. Muſik von Haleny, , 
Moniag, den 1. November 
41. Borkelung im 2. Abonnement. " 
Die zärtlichen Verwandten. 
Luſtſplel in 3 Akten von. Yemebig. ci 
3. Stil. : Hermann und Daro- ., 
thon. Micderiolel in 4 Alt vor 
Kati end Weirand. Muft som 
Lang. Ab 
Dienttag, den 2. Rovember. 
Mit aufgebobenem Abonnement. 
Der Müller und sein Kind, 
Volfsdrama in 5 Alten von E, 
Raupach. 
Die Direktion, 


Hiezu Mnemsiynr. 


r © 
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und Würzburger Anzeiger. 





Bugleig amtliges Organ für bie Hanbelsgerißiligen Pablitationen bes Beziris Würzburg. 


Iren gegen Aöuig mud Daterlaud für Wahrheit aud Medi li 








Soransbegahlung: Biertelährr 
SR 3023 54 Er, bier aud bei allen deutſchen 
“ Bofämtern. Die Derantwortlichfeit 

für-Juferate teägt deren Einfender.) 





Ealender: Wlerheiligen. — Sonnenaufgang: 6 Ubr 54 Miunten. 
onnennntergaug: 4 libr Minnten. PMondoufgang: 2 Uhr 46 Min. 
Monduntergang: 3 Uhr 43 Minuten. Thermometer uah Reaumar. 
Medrigfter Etamd in ber Rat: 2 @rod Kälte. Mittags 12 Ubrk: 
A Grad Rirme. — Banernregeli Am Mücrheifigenfeft ein fpäter 
Sommer ſich bliden läßt. 
Gelchichtätalemper: 1755: Großes (Erdbeben in Aiffaben, — 1757: 
Geburtstag von Gonova In Bofage.) 


EisenbahnsAbgang und Ankunft in Würzburg. 
Abfahrt a t unft von de 
ng pr, 75 108 18 
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76 P, 108 bis Lauda 


München am 1 
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945 P. 24 P. 5. Harabeim 28 P.5 90 F. 
"EB. Die Karler- u. Elizügn sind fi gedruckt, die Postsüge mit P. boselahnet; 
alles aurdere sind Güterzäge. 








Auf die „Neue Würzburger Zeitung” mit 
mUnzeiger“ ann man ſich für die Monate No- 
vember und Dezember mit 36 Er. fowohl bei 
der Erpedition, wie bei den Poſtämtern abon- 
niren. Aud werden für hier einzelne Monats- 
Abonnements zu 18 Pr. angenommen. 


Erlaf des königl. Staatsminifteriums des Innern 
an die Präfidien der königl. Mreisregierungen. 


Ew. Hohmohlgeboren Haben bereilß bie aller, Verfügung be 

glich ber Neuwahl ber Kammer ber Abgeorbneten erhalten und aus 

Beilagen entnommen, daß bıe f, Staatkregierung an ben für 

bie Wahl am 20. Mai I. 3. feitgefegten Wahlkteiſen einige Aen ⸗ 
berungen bat eintreten laflen. 

Die Frage, ob ſolche Menderungen veranlaft feien, Hat bereitß 
bisher bie Gemüther lebhaft beihäftigt und in dem eingeinen Organen 
der Tageßprefle eine Sehr verſchiedene Beantwortung gefunden. Ebenſo 
verlchleden wird bie Beurtheilung fein, welche bie nunmehr von ber 
tgl. Staatsregierung getroffene Maßregel finden wird und ich bürfte 
mi nicht in ber Anrahme irren, daß biefelbe von gewiſſer Seite 
als ein neuerliches Mutel benuht werben wird, um negen bie Staats. 
zegierung Wpitation zu treiben und über deren Abſichten -entjtellenbe 
und gerabeju Lügenhafte Behauptungen zu verbreiten, 

Um fo mehr fühle ich mich verpflichtet, Ew. Hochwohlgeboren 
in thunlichſter Küne-die Gründe Yargulegen, von welchen bie koͤnigl. 
Staotsreglerung bei bem in ber ‚angedeuteten Beziehung eingeleiteten 
Werfahren aufgegangen ift. 

Die k. Staatsregierung erblidt in ber angeorbneten Neuwahl 
ber Kammer ber Abgeorbneten allerbing® Leine Mpprllation an tas 
Volt, bie bat fie feinen Anlaß, da fie bekanntlich die Auflöfung 
ber lehzten Kammer nicht freiwillig, micht wegen einer in anberer 
Weife nicht Lößbaren Verwidlung mit berielben, fonbern nothgebrungen 
und blos deßhalb, weil kie Kammer ber Mbgeorbneten ſich nicht zu 
Sonftituiren verunohte, verfügt hat. Won dieſem Stantpunfte aus 
hatte fie daher au 4 feinen Anlaß, bie Wahlbrzirke zu ändern, 

Die Erwägungen, welche bie Staatöregierung zu biefem Schritte 
veranlaßten, lagen in ber auß ben Grgebniffen ber lehten Landtags» 
wahlen gewonnenen Weberpeugung, ta biefelben bie im Königreich 
herrſchende politifhe Stimmung nicht mit voller Nichtigkeit wieder 
fpiegelten, tm Gegentheile der einen politiſchen Partel mehr Sige ın 
ber Rammer ber Atgeorbneten zugefallen waren, als ihr nad ber 
fit damals in ben Abftimmungen ber Wahlmänner im gefammten 
Königteihe, ſowle in eingelnen Sreifen ausdrückenden Volksſtimme 
und insbrfondere auch nah ben Anfhanungen ber zu einem felbft- 
8* politiſchen Urtheile gelangten intelligenten Klafſen gebührt 

e 


Es iſt eine ber Grunibebingungen des Lonftitutionellen Bebens, 
daß Die Bolfkvertretung bie verfchiebenen politifchen Anſchauungen 
des Volkes im richtigen Werhältwiffe repräfentire unb mußte e8 darum 
bie £. Gtantöregierung für ihre Pflicht erachten, ber Herftellung bie« 
feß richtigen Werhältniffe®, foweit es an ige lag, bie Bahn au’ 
ren, Sie konnte dieh, indem fie von dem ihr ungweifelhaft zuftehen« 
den Rechte, bie Waplbezirte zu ändern, Gebrauch machte, fie burfte 





66, Jahrgang. 
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ſolches auf deßhalb niit unterlaflen, weil fie bie früere Eintheilun h 
ber Wahlbezirke erſt für bie Wahl vom 20. Mai b8. 38. feftgelcht 
hatte, War fie bamald wider eigene Abſicht zu eimer fünftlichen Ein» 
theilung der Wahlbezirke gefommen, fo war e8 ihre Aufgabe, bi 
bamals eingetretene Margelhaftigkeit zu befeitigen, nicht fie mit 
angebrachter Gonfequenz feitzuhalten. 

Bon biefer Verpflichtung konnte fie auch ber Gedanke nicht Be 
freien, daß bei ber jeht beſchloſſenen neuen Gintheilung möglicher 
Weife die ſogenannte patristifhe Partei einige Gige in ber Kammer 
ber Abgeordatten verlieren und baher bie neue Giniheilung al® ein 
Alt der Teindfeligkeit gegen dieſe Partei aufgefaßt werben förme. 
Die f. StaatBregierung ift fl wohl bemüht,“ daß fih unter bee 
fogenannten patriotifdyen Partei eine Menge Männer ben, welche 
von ungwelfelhafter Treue umb U lihleit an Ge. Maj. ben 
König und das Königliche Haus bejeelt, gleichzeitig Anhänger einer 
gefunden fonftituttonellen Entwicklung und einer burd Vo 
unbeirrten Fortbildung ber inneren Vergältniffe, gleichwohl aber durch 
Mißverſtaͤnduiſſe und entftellende Darlegungen bazu gebracht worden 
find, gegen bie Stantöregierung, melde in dem Sinme auf berfelben 
Grunblage Hanbelt ais fie, glei ihnen weblih bemaht ift; die Gelhe 
ftänbigkeit bed Königreiches zu wahren, ohne Beruf in 
Deutfchland außer Acht zu laſſen, in eime offene gegneriſche Stell ng 
gu gerathen. Wenn ſolchen Männern durch bie neue Beiulsein- 
teilung der Zuteitt ii bie Kammer ber Abgeordneten erſchwert 
werben mwiürbe, fo fönnte bie k. Stantöregierung ſolches nur bebauern, 
ba biefe Kräfte bei mäßerer felbfliger Keuntnihnahme von ben polls 
tiſchen Greiguiffen und Borlommmffen in Bälde von manden vorge 
faßten Anfhauungen gurüdtonnmen und das Streben ber k. Stanid- 
tegierung, yür das Landeswohl nach jeber Richtung wltfam zu ſein, 
entihieden, wenn au vielleicht mit geitmeilee Werfehiebenheit ber 
Auffaſſung über KRaͤthlichkeit und Dringlichkeit der hiezu erforberlichen 
Mittel, unterftüßen würben. 

Geiber finb aber bie eben bepeichneten Elemente in ber fogenann- 
ten patriotifchen Partei zur Feit micht die herrſchenden unb führenden, 
fondern die beherrſchten und geführten. Die Herrſchaft befindet ſich 
no in ber Hand von Ügtremen, welde, wie bie Meußerungen ber 
Führer in ber von ihnen gehegten Prefje ungweideulig darthun, van 
gang anderen Tendenzen erfüllt find, Wit deren vorgegebenen Pa 
triolidmus fteht das Beſtreben, bei jeber Gelegenheit bad Anfehen 
bes Throne, bie Geltung bir Staatöregierung und ihrer Organe, 
bie Achtung vor bem Gefehe — biefe Grundlage jedes georbneien 
Stantölebend — zu untergraben, im grellſten, aber gänzlich charalterl⸗ 
ftifchen Widerſpruch. In bee Abneigung ber kgl. Staatöregierung, 
ultrafirchlichen Beitrebungen naduugeben, deren Mralifirung ben inneren 
Trieben im Lande vernichten und ven verfaflungämäßigen Mechten ber 
Krone und bed Staatet zu mahe treten müßte, ſuchen unb finden 
biefe Ggtremen Vorwand, im Borke bie Anſchauung zu werbreiten, 
daß bie fol. Staatsregierung die Religion mißachte und verfolge und 
bie Angriffe, wilde zum Reibwefen ber Staatsregierung in den Tag- 
blättern anderer Parteien gegen kirchliche Snftitutionen erhoben 
werben, herrotrufe. 

„Mm fi einenmöglichft großen Anhang zu verfhaffen, ſchmeicheln 
biefelben ber Unmwiflenheir, bem Vorurtheile und bem Gigennuße und 
erklären ohne Auswahl den Krieg allen denjenigen bebeufamen und 
für des Gandes Eatwicklung förderlihen Geſehen, welche im lehten 
Degennium unter ber allerhöchften Sanftion Sr. Maj. bed: Könige 
und unter Mitwirkung ber beiben Kammern bed Landicges zu Stande 
gefommen find, Ste verſprechen an deren Stelle Beſſeres zu Tehen, 
unbefümmert barum, 06 fie nach ben Bebürfnifjen des Landes und 
gegenüber den Grfahrungen ber Wiſſenſchaft und Pragis ihr Ver⸗ 
fprechen zu Halten im Stande finb, 

Die f. Staalbregierung erfennt e8 als ihre durch bie Rüdfiht 
auf das Londeswohl gebotene Schuldigkelt, biefen Ggtremen mit 
ihrer eigenthümlichen Miſchung yon ultrafirdlichen und bemagogilchen 
Tenbengen mit allen geſthlichen Mitteln - entgegengutreten, unb fie 
!ann es nur als ein Blüd für daß Land anfehen, wem bie von 
ide verfügte Aenderung ber Wahlbezitle dazu beitragen follte, 
das politife Uebergewicht biefer Ggireme unb ber vom ihr beherer 
f&ten _. fen zu Halten. 

ann eß barum au nur mit Freude und Genugthuung 
begrüßen, wenn in Folge ber Neuwahlen bie liberalen Bern bie 
Majorität in ber Sammer der Mögeorbneten wieber gewinnen ſollken 
Steht fie auch nicht mit allen derjelben im Binklangı 


Montag, 
1. Nov. 1869, 





„fr 





wirb fie in&befonbere ben Standpunlt, welcher fie,in Wahrung ber 
Selbſiſtaͤndigleit Bayernd jeberzeit .Ireu feftgehalten Hat, auch Zünftig 
mit Kraft einnehmen und burdführen, fo muß fie es doch als ihre 
dringende und naͤchſtliegende Aufgabe erachten, im Bereine mit ben 
liberalen Parteien der Herrſchaſt ber 'früger geſchilderlen Extreme vor- 
zubeugen. Schlimm flünde es wahrlich um Bayern, wenn lediglich 
bie Wlternative beftünde, entweder Befien Seltfiftänbigfeit gefähtbet 
ober befien Enlwicllung geftört und an beram Stelle bie Werwirklich« 
ung · ultralirchlich · demagoglſcher Tendengen geftigt zu ſehen. Soweit 
iſt es glclicher Weiſe noch nicht gelommen und bie Kriſis, welche 
in ‚Folge deg Varlejgettiebes und indbeſondere ‚ber agitatoriſchen 
Tätigkeit einer dem beuiſchen Geiſte von jeher ſeindlich gegenüber- 
lekerden Auffaflung über Bayern hereingebrochen If, wirb mit Got» 
a8. Hilfe überwunden werben, wenn. bie Staatsregierung: und ihre 
gan, por bie einfichtöuollen Beſtandtheile ved Volletß ihre 
‚Sculbigfeit;ähun. er 
M erſuche Euer Hochwohlgeboren BehufsRlärung ber öffentlichen 
Meinung von biefer Darlıgung in ben Ihnen und Ihrer untergebenen 
Beamten des inneren unb Auferen Verwaltungsbienftes: fi eröffneten 


Kreifen . ihunlichkten Gebrauch zu. machen, bejiehungämeile machen 


zu Icflen. 


u... Dit Vergnögen benthe id auch bifen Anlah zur Berficherung 
Km ie Hochachlung, mit ‚welcher ich zu - verbleiben tie 


er ' ‚ 
+ „Münden, ben. 22. Dftober 1869; | 


Gw, Hochwohlgeboren ganz ergebenfter 
gg. v. Hörmann. 


Zur Tages geſchichte. 
* Barıbarı, 4. Revemter. 

Daß die Inſurreltion in Dalmatien waͤchſt befunden folgende Thate 
Aachen; das Fehlen offizieller Machrichten über bie Irhten Truppenber 
wegungen umb ber. Anfchluß von 600 bereit®:izur Landwehr Ginger 
zeihter im Bezirl Raguſa zu ber Sinfurreltion.  Ginem Schreiben in 
ber Kori. Slave” aus Gaftelnuovo entnimmt bie „Preſſe“, daß bie 
Fort von Dragaly, Gerfoice und Stanjtvich in ber Gewalt ber 
Auffländifgen fi) befinden. Alle prößeren Gemeinken, wie Krifouiee, 
Zuza, Unterr und DOber-Vobori, Budug und mehrere anbere haben 
fih dem Wufftande angeſchloſſen; daſſelbe ihaten bie angrenzenben 
Difirikte von Dionienegro und ber Herzegowina; in ben Händen ber 
laiſerlichen Truppen befänben- ſich im Momente nicht® als bie brei 
Lanbeöpunkie Gaitaro, Riſano und Caſtelnuvvo. Mad ber Anzahl 
ber Verwundeten zu ſchließen, müßten bie Truppen übel empfangen 
werben fein; bie Lazarethe, die in aller Eile aufgerichtet wurden, 
feien mit Kranken und Verwundeten fo überfüllt, daß auf bie Abs 
fendung der leichter Bleſſirien in ‚entferntere Stationen gedacht wirb, 








- Münden, 30. Ollbr. (Deig-Gon) ©. M. ber König 
wirb, vom Qinberhof lommend, heute Abends wieber bier eintreffen 
und morgen Vormittag wirb Se. Maj. u. A, ben Staatsmintfier 
bed Innern in Audienz empfangen. Der an bie Präfibenten ber 
‚Kreißregterumgen gerichtete Grlaf dieſes Stantöminifter® verfehlt nicht, 
‚in-allen Kreifen das größte Auflehen zu machen. ft man in ultre» 
"wiontanen Streifen auf das Hoͤchſte aufgebracht, taf das Treiben ber 
fog. patriotifchen Partei fo offen und beftimmt von Oben herab ver» 
ueiheilt wirb, fo ift man von bem Erlah im liberalen reifen um fo 
mehr erfreut. Die Staatsregierung will fi auf bie liberalen Gles 
mente im Ganbe ſtützen unb ift ſonach um fo heiligere Pflicht aller 
liberalen Elemente, vereint zufammen zu ftehen unb genen Een gemein- 
famen Feind auch gemeinfom zu kämpfen. Nur fo wirb ber Kampf 
auch zum Giege führen. Der minifterielle Etlah wird hoffentlich zur 
Klaͤrung der Verhältniffe und vor Allem zur Mereinigung aller 
Liberalen welentlih beitragen und dehßhalb bemfelben bie höchſte Be» 
deutung beiqulegen fein, — Im Etaatöminifterium ber Juftig tft ber 
Gntwurf ber den Kammern vorzuleg.nden Akvofaienorbnung, deſſen 
Vollendung ſich welentlich verzögerte, nunmehr vollenket, fo daß bie 
Schlußberathung beöfelben ftatıfinden lann. Mit ber Bearbeitung 
ter Abvofatenorbnung war Hr. Minifterialraip Dr, Weis beirant 
und ebenfo bearbeitet verfelbe bie Verordnung bezüglich ber Berichte. 
ſchreiber. 

— Mänchen, 31. Dit. Der Ausfhuß des Hollbundesraihes 
für Zoll und Steuerweien, fowie ber Ausſchuß für Handel und 
Verkehr find auf ben 10. Mov. einberufen, bie Ginberufung bed Boll: 
bunbedratges im Gangen ift für fpätere Zelt in Aubſicht geremmen, 
fobalb bie Ausfchußarbeiten vollendet find. — In Amfierdam fand 
am 11., in Haag am 13. d6, M. bie orbentliche Gonferenz be& 
Rieberlänbifc-bayerifchröfterreichifchen Gifenbahnverbantes ftatt, Bei 
welcher bie ſchwebenden Fragen über das Tarif» und Trandportwefen 
zur Erledigung gebracht wurben und die bayerifde Staalbbahn zur 
aefäfttführenden Direktion gewählt worben iſt. — Die fommiffionelen 
Berathungen über die im Gyamaſialſchulweſen vorzunefmenben Ver ⸗ 
befjerungen haben geftern unter tem Vorſitze de# Cullubminiſters von 
‚Greffer begonnen; bie faͤmmtlichen hiezu eingelabenen Gommiffions- 
Witglieder haben fich eingefunden. — Nach einer Verfügung tet 
Einanzminifteriums iſt als Vorbebingung zur Grlangung der Stille 
eines Hufichlag-Ginnehmers oder Malzauffchers vie vorgärgise minde · 
ſtens 18menailiche Pragis und ausbilfäweife Verwendung im Auf 
fHlagsbienft erforterlit, — Die Gundirwerbungen für ten Bau 


Meur Mänpurper Aetung unb Mänurger Unyeget. 





der Eifenbahn Mürnberp— Neumarkt — Regensburg, welde 14,25 
Meilen lang wird, geſchehen burdauß für zwei Geleiſe und erfolgt 
im Laufe d8. 38. auch noch bie Gintkeilung ber Wauloofe. — Die 
Güterabfertigung auf Heltftellen iſt nach ncuerlicher Belanntmachung 
ber Generaldirelllon ber k. Verkehrsanftalten nur auf Gingelngüter 
bis zu 5 Gentner per Gollo befränft. 

(Ben ber Hiefigen Filiale des Wagner ſchen telegr. Gorrefponbenz 
bureaus.) Paris, 1. Nov, Der ‚Publik“ bementirt daß Gerügt 
ber Raifer Habe einen MüdfaU gehabt; Bio8 am reitag fel berfeike 
von leichten cheumatifchen Schrietzen befallen gemefen..—> Am Boufevarb 
war Nente 71. 25. a 





Bafale und »rrmiicte Nachrichlen 
Würzburg, 1, r 
A Die Gewinnliſte über bie am 30. * Dis, er 
aehabte Verlooſung liegt in unferer Expebifion zur Einſicht offen. 
Für Diejenigen, bie außwärt6 Loofe beiigen, biene zur Nachricht 
daß biefe Sifte in ber nädften Rummer des fränfifen Ganbmirig 
erfgeinen wird; gegen Ginfenbung ber 2oofe, auf bie ein Gewinn 
faͤll, wird bie Zuftellung ber Gegenflänbe durch ten Wereinsfefretär 
Streit bereitwilligft beforgt. Die Grmwinnfte werden an den Mitfe 
fagen von I—2-Uhr im Hullen ſchen Gärlen verabreicht 
:  Boltah, 30. Oft. (Drig.-Gorr.) Bei ber biesjäptigen 
Urwahl zu Schernau Kat bie wer Beginn der Wahl don Kim E, 
Wahllommiſſär, Hr. Nolar Reuh- von Dettelbach, gehaltene Kur 
Anſprache aus der Einflechtung Der von ben Ultramentanen bamal® 
gebrauchten Schlagwörter über Gefährdung ber Meligion und des 
baheriſchen Vaterlandes beutli entnehmen laſſen, daß biefer E. Beamte 
gang flarf in das ultramontane Horn blied. * Die anweſenden 
geiftlihen Hirten belohnten dleſes Echo des vorher ben Schäfchen ein» 
getriäterten Flugblattes aus ſchwarzem Lager mit einem lauten Bravo, 
abet die Männer anbern Sinnes lamen zu bem Uxiheile, das f. Ber 
airbdam Vollach habe durch Genennung des Hrn. Notare Ren Zum 
Watlkommifjär, einen Fehlarff begangen, Diefer Fehler wolle bet 
künftigen Urwahlen vermieden werben, . 
Mehrere Urwaͤhler. 





— Dem „Fränf. Kur.“ wirb aus Münden gefchrieben: Im 


Juli I, I wurde Pfarrer Ebvarb Egger ven Kirchheim bei Münden 
vom Bezielsgericht Münden 1/%. von ber Anfehulbigung, ein Mer 


gehen ber WUmtEuntreue dadurch begangen zu haben, daß er zwei 
Gelbbeträge in ter Geſammtſumme von 395 fl., die ihm für bie 
dortige Kirchenvermaltung eingezahlt worden, flatt fie dem Kirchen ⸗ 
pfleger abzuliefern, für feine durch eigene ſowie „Pfarrer feinet 
Köchin“ ihre Unkenniniß Herabgefommene Dekonomie berwenbete, 
freigelprochen. Der Staatsanwalt ergriff biegegen bie Berufung. 
In Folge deſſen wurde bie Sache heute vom App.-Werichte verhandelt, 
welches das erfitichterliche Etkenntniß abänberte und ben Angefiagten, 
bem Antrag dis Staattanwalis entiprehend, zu einer einjährigen, 
auf einer Feſtung au erftehenden Gefängnißftrafe weruriheilte, Die 
Ubfeung eints Geiſtlichen auszufprehen, find bie Berichte durch daß 
Kontorkat verhindert; mur bem Biſcheſe fteht eine Entſcheldung zu, 
und auch gegen biefe fann ber Betreffende noch ben Rekursd an bie 
tömifge Gurie, alfo eine frembe Behörbe ergreifen. (in fchöner 
Retözuftand cas! — Wennaber unter den Beiftlichen auch noch zu 
rer und zu beirügen angefangen wird, dann wird es immer 
hübicer, 


Sürzburg Um 24 Dftober farb im rothen wu 
Nürnberz eine Belprehung der verehrlichen Liquidationg · Gommiffion 
ber „Deulfcen Feuerverficherung auf @xgenfeitigteit* mit einem, wohl 
bem gröhern, Theile ber Inhaber von auf Namen lautenden Gatanties 
Sceinin flatt. . 

Das Geihäft ber Abwicklung ift ſchwierig, der Stand derfelßen 
feiber nicht beftiedigend, was haurtfäcdhlich feinen Grund darin Hat, 
daß bie auf Grund ber Satzungen aungelprochene Nachzahlung des 
dreifachen Prämienfoged von den meiſten Verficherten verweigert wird. 

Es möcte bie Tragweite ber Gegenfeitigkeit und Die daran ſich 
Inüpfenbe Verbindlichten nicht genügſam bekannt, »ober richtiger, erfannt 
fein, Tonft würte bie Mehrzahl ber WVerficherten ohne erſt ein ober» 
richterliches Etlenntniß abzuwarten, ber Ginforberung von Nachzahlung 
wohl Folge geleiftet Habın!? 

Nmmt man ferner die Police mit einer Durkfänitis-MPrämie 
zu 5 fl. an, fo mühten durchſchniltlich 15 fl. nachgezahlt werben und 
erlaubt Einfenber Dieſes ſich bie Frage, ob es für ben Verficherten fchmerer 
fei, ben breifaten Beirag feiner Prämie zu zahlen, oder ob e8 ben 
Befiger von Garantli»-S einen härter Inifft, fein baar eingezahltes 
Gapital zu verlieren ? 

Der Birluft Hierbei wirb einigermafien verringert, je raſcher bie 
Lquidation erfolgt, dieſe wird aber nur durch das Gnigegenfommen 
ber Berfigerten bei der Genoſſenſchaft erleichtert, Hingegen: ſehr er 
ſchwert und jaft unmözli gemacht, wern ſolche Beſchlüſſe, wie am 
6. Juli 1. 38. gegen das cigene Jatereſſe ber Verſicherten gefahr 
werden, 

Mögte daher ber Umfang di8 ſchwierigen Liquidalions · Geſchaͤſts 
richtig erfaßt und ihn allſeitig in entiprechenker Weiſe Unterftügusg 
zu Theil werben. 

Einer im Namen mehrerer Befiger von Garantie-Scheinen. 








des 


und in großen à 54 fr. abgegeben wird. 
Dugleich witd empfoblen: 


alle Verunzierungen derſelbe, 
Gitzbläschen, Geſichtsrunzeln X. > und‘ 
Friſche, Wohlgeruch, blendende Weiße und Jartheit. 


Garl Kreller, Chemiker im Nürnberg. 


Alleinverfauf in Würzburg bei 
3e] 


Strichsbefauntinachung. 
Im Greeutionäwege verfteigere ich 
Diontag, den 29. November 1869, - 
Dittogs 3 Uhr 
im Oemeindehaufe zu Veitähöhheim 

a) vu Wohnhaus Haus-Nr 296 daſelbſt mit Umgriff, geſchätt 
auf 1150 fi, 

b} die zur Steueraemembe Beitshöchbeim gehörigen Objekte Plan+ 
Nummern 2245, 2272, 2367, 2368, 2559 Acder und einen 
Weinberg, geſchätzt auf 580 fl, RR 

wobei der Zuſchlag erfolgt, ſobald der Schätungkwerth erreicht ift. 
Die Bedingungen ſollen am Suſchktermine ſelbſt befannt geger 
ben werben. 
Würzburg, ben 29, Dftober 1869. 
Endrefj, f. Notar. 


Nürnberger Ausitener-Anftalt. 


Ziehung am 19. Desember 186) mit 
Gewinnften & 200 ft. 
Die Ginlagen hierauf find: j 
a) für ſchon eingefchricbene Muglieter 1 fl. 12 fr, 
b) für neubeitretende Theilnehmer 1 fl. 18 fr. ver Lood. 
Ginzoblungen und Witritiferflärungen vermittelt Der Unterzeiche 
nete loſtenfrei bis zum 
30. Rovember ds. Is. 
und fönnen bis zu Liefem Termine vie für gezogene Leoſe pro Lite 
meß 1870 fälligen Jinſen kei demſelben erhoben werben 
Briefe und Gilder france. Lihteren wellen noch 3 fr. Poſt · 
Austraggebühr beigefügt werben 
Kenannte Anftalt ladet au zahlreicher Theilmabme hiemit ein 
und erfiätt ſich zut Gribeilung näherer Aufichlüfſe bereit 
Wuͤrzburg, im Dftober 1869. 
bie Anentur: 


J. G. Rössner, 


3b] Gerbersgaſſe, neue Mr. 11. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 


das bewährteite Delmittel gegen Giht und Nhcumatisınen aller 
Art, als: Geſichts- Beust, Dad: und Aahnichmerzen, Kopf, Hand ⸗ 
und Kniegicht, Gliedetreitzen, Rücken- und Lentenweh, uf, w. 
Vocleten zu 30 fr, und halben zu 1% fr. bei Haupt, Apotheke aum 


Hitſchen, Jultuspromenade. [töv 
Gross & Schön. 
-  Pianoforte-Fabrik in Stuttgart. 
Pianos von fl. 0 LEG, 
Pianinos von A. 239 4060. 
Garantie fünf Jabre. [4u 


Deifentliche Aufforderung 


on ben katholiſchen Pfarrer Herru Trunmt in Baunad) ba Bamı 
berg zur enblichen Beſahlung femer ven mir bıar vorgeleglen Letterie · 
Schuld von 101 fl. 17 fr. 

Am 5. Auguſt ta. Is empfing ich ein mit Werthangabe von 
101 fi. 17 kr. bezeichnetes unfesulnie® Peftft 





ück, welches Star Geld 
folgende vor Seiner Hochwürden eigenhändig geſchriebenen atet. 
teriſtiſchen Zeilen enthielt: 
Vom kath. Pfatter Trandt in Wanna, 
Ocht fi. 50. et 51. Maulaffe 17 fr, 
wfuwmmen f. 101. 17 kr. 


M. A. Saam, 


4) Gollesteur, Frankfurt a. M. 


Das Naturgesetiz —A 
iſt erforſcht und ein ſicheres Mittel vorhanden, we vor dem fr igen Er · 
und Ban ve Faden 2322 Zierbe aller Menſchen ſchuͤtzt, das Waghsttu 
förbert und ſelbſt bei ſtellemreiſet ober gaͤnglicher Haarloſigkeit den Kopf wieder tit natürlichem, dichten 
und fhönen Haarwucht bedeckt, wenn bie Haarwurzeln nicht Schon total exflirpirt ber Jeritört 3 was 
eine Menge der unverwerflijien Aeugnifie und, bie Erprobungsverſuche berühmter Männer ber 
ſchaft wie Hafner, Trommsderff und Anderer, fomie- bie tägliche Grfahtung forhwährenp beftätigen.‘ B 
Diefeß ausgezeichnete Mittel ift ter Mäfländifhe Haarbalfem, welder in Heinen Wiäferh a 30 fr. 


Eau d@Atirona 8 

inſte flüſſige Schönheitsfeife, in Glaͤſetn à 20 kr. und 40 kr., nebit Srtrauhsanweilung. mit 
—— ha A — * Seift ſſrkk und belebt die Haut, beſeitigt leicht und ſmergios 
alle be , old: Sommerſpraſſen, Leber⸗ und andere gelbe und braune Fleden, 
heilt allen‘ damit “behandelten Teilen die angenchmfle 






A) * N 
CHiederfafel. 
Samdtag, den 6. Nosember 
-). Produktion 
in Shrame . 
Anfang 7 Uhr. 


— — — 

2 000% [2 Cab" Müller 

Dr am Säusfeminar 

f 2 empfiet 

feinſten Grog, Wunſch, Glühs 

. wein ıc., 

Grport-Bier in Klafchen 

und lader ergebenſt ein. 


n 


tel 


iſſen⸗ 


* 


No⸗ 


[3e 








Ein Seller 
wird ohne Faͤſſer gefucht, wenn 
moöglich am Markt, Kürfchner- 
bot, Hofſtraße, Domitrafe u. 
Martintgaffe aelegen. 

J. & Krämer jun, 

Firma: Mbön-Depst, 


Eonditor. 


54 
geſucht für ein Mädchen mit Wers 
mögen. Dfferte unter A. W, 
Nr. 2700 an bie Expebition bier 
fed Blattes, 


Im k. Poſtſtalle Hof: 
beim eröffnet ſich Bis Drei⸗ 
König die Poftillonftelle. 

Nur ſolche wollen ſich 
melden, welche gute Zeug- 
nijje aufweiſen fünnen. 


— — — — —— — — 
Beerverkauf. 
Dienstag, den 2. Movember, 
wird bei günftiger Witterung ber 
Ertrag eines Weinbergd am Bor 
benftein nah ber Durr bacher 
Steige verlauft. 


Carl Bolzano. 
Reelles Heirathsoffert! 


Sin junger. Kaufmann, in den 
eriten amwanziger Jahten, von ge- 
rchmem Heuhern, im Befike eines 
anfehnlichen Vermögens und beſt 
betriebenen Geſchaͤftes, wunſcht 
einer gut, erzogenen, gebildeten 
Tame, katbol. Religion, die Hand 
zu bieten, Vermoͤgen iſt erwuͤnſcht 
Offerten nebſt Photogtaphie und 
näLerer Angabe ber Vermögens: 
verhältniffe beliebe man france 
unter Chff. R. M. 15. an bie 
Gypd. DE. DE. zu fenben. 

Strengite Dibcretion tft zug” 
ſichert. 2b 








Zhenter- Anzeige, 


Montag, den 1. Rovember, 
1. Boritelung im 2. Abennement. 
Die zärtlichen Verwandten, 
Yustfoiel in 3 Akten von R. Benckir. 
3. Edi : Hermann und Doro- 
thea. Yiederiplei in 1 At vor 
Kalb und Weirauch. Muſit von 
Lang. 


Dienstag, der 2. November. 


Die aufgebobenent Abonnement. 


—— — inne 

e. B. in Lübec. Zlebung auf 
15, Nov, verfihoben. Senden Sie 
2 nordd. Groſchenwarken, Daun er» 


folgt f. 3. vie Lifte Franco gratis. 
2.8. 


Der Müller und sein Kind. 
Volkedrama in 
Raupach. 


5 Alten von E. 


Die Diroktien. 


54 
Spielwerke 
von 4 bis TI Stüde:, worunter Prachtwerle, mit Glodenfpiel, 
Trommel und Gloden‘piel, mit Hlmmelsitimmen, mit Mandolinen, 
mit Gppreffien u. ſ. w. ferner: 


Dpieldofen 
mit 2bis 12 Stdn, werunter folge mit Receſſalres, Gigarren« 
Händer, Schweigerhaͤubchen, Pho'ographie» Albums, Schreikzeuge, 
Hondſchuhlaſten, Briefbeſchwerer, Hobus, Cigarren · Ftuis Tabak 
und Zuͤntholzdeſen. Puppen, Arbeitbtiſchchen — Ale mit Mufif; 
ferner: Stühle, fpielend, wina man fi$ ſetzt. Stets das Neuefte 


empfiehlt 
I. 9. Seller in ®ern. 


Zu Meihne ttögefhenten eignet ſich nichts beſſer. Sieber 
Auftrag wird fofort ausgeführt. Pteidcourante fenbe france. 
Defelte Werke reparire ich. Mur wer bireft bericht, iſt verfichert, 
Heller iche Werke zu erhalten. [3a 




















Bekanntinachung. "3110. 
In Helge gerihtlicher Verfügung veriteigere ich im 
Hilfsrollſtreckung am 
Donnerstag, den 18. November 1569, 
Bormittags 10 Uhr, - 
n miinem Amtöpmmer zum zweinen Wale das Wohnhaus I. Diritr. 
Haus-Nr, 145 au 54 Derimelen in ber inneren Orabengaffe babıeı, 


Wege ber 


gewerthet auf 16,000 f., nah Maßgab— 
Vrozehgeſethes vom 17. 
Hppothelengeſetzes 
Der Strichſchilliag it Binnen 14 Tagen nah eriheiltem Me 
ſchlage zu zahlen und erfolgt letzteter ohne Ruͤchſicht auf den Schatı- 
unadmeıth — 
Würzburg, den 5 


der Peflimmungen v:$ 
November 1337 vorbehaltlich des GR y inr$ 


Dftsber 1800, 


Oppmanı, !. Kotar, 








— — oo — 
— — — — — — 


Nr. 802 Neue Würzburger Jeitung und Würzburger Augeiger. | 1. November 1869, 


F. J. Hiller 


empfiehlt eine große Partie neu Erw 


Kleiderſtoffe, Paletots & Jacquetten 


in allen Genres zu den billigften Preifen. [26 


Ausverkauf wahrend der Meſſe. 


emden in allen Weiten in Shirting, Doppeltuch und Piqué, 
einen⸗Krägen und Manfchetten älterer * — — 
engliſche Papier⸗Krägen und Manſch ganz mit Leinen überzogen, 
eine Partie Shirting und Doppeltuch, 
eine Partie Tricot-Bettdeden, einzeln und paarweife, zu bebeutend herabgeſetzten Preiſen. 
| H. Dietz, 

] Eichhornplatz Nr. 4. 
Der befannte Ausverkauf des Zieglerfchen Waarenlagers, Domgafje bei Herrn 
Uhrmacher Geift, 1 Stiege hoch, wird mit der Bemerkung in ge Grinnerun eben da 
abermals die Preife herabgefegt wurden. . — 


— Leinen. 
| Säteis —— 
leich⸗ Leinen in * und O/Ya/ı, 
Creas⸗Leinen in V/ 3. %y, und '%/, breit, letztere drei Sorten u 
Bettüberzügen, Betl- und Gonverttüchern, 
Weiß und bunt geinen-Tafentücher in Yy Ya %s und 4 
empfiehlt in ſolider Waare in der größten Auswahl billigit 








MH. Dietz, 
Eihhornplag Nr. 4. 


Wiederverkäufer erhalten ſämmtliche Waaren zum Preisconrant von Wilhelm ur 
in_Greiffenberg in Schlefien. 


Wollene Hemden. 


KIT 24 fr. bis zu den ‚jeinften Sorten empfiehlt in nur den beiten Qualitäten HER 
| we Franz Seisser junior. 

| Hemden nah Maß werden ſchnellſtens bejorgt. 

Mein reichhaltiges Lager aller Sorten 


Papier, Schreibmaterialien, Quincaillerie 


en gros et en detail 
empfehle unter bekannter. reeller und billiger Bedienung: | 


Jacob Bamberger. 


" Wollene Hemden, Beinkleider und Jacken, 


nur feloft gefertigte Waare, un billigſt 








IH. Dieiz, | 
2) i Eihhornpla Ark 
Ggeentionsverfteigerung. | a on 2.009 Bo ur Dr Dre Alm gegen A 
Im Goneurfe bes Her Pılvakterd Leonhard Gre jr. bahier | une: genen Zahlung innerhalb 6 Wechen na —* —R 
verſteigere ich am weiur diesmal ahme Rückſicht anf ben —— jedoch 
Bummi ben Fe re 1869, — den — — ſtandẽrechteß 
rmii zburg, am 20. toder , 
in meiner Amiöfanplei wieberholt befien meuerbautes Wohnhaus im Grimm, f. Rotar. 


Deruwncsiiiyer Demuige Riten Wemminget, 





und Würzburger Anzeiger. 


* an u . 
Sugleig amtliges Organ ;füg die Hambelsgerigiligen Bublitstismen bes Begiels Bäryhurg 
Iren gegen Kduig und Vaterlaud für Wahrheit und Met | 20 


Böransbegahlung: Dieckeliäbrr 
) 1 

AR h 303 ©. Bolämtern. Die Berantwortiichteit| 

für Iuferate trägt Deren Cinſeuder. 





Kagetlsienden: Aller · Seeltufeſt. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 58 Min. 
EiEonuermntergang: 4; lbr 32 Minmien, Montanfgeng: 4 hr 10 Min. 
J —— 4 Ubr 7 Miuuten. ometer nach Reaumut. 
aßer Stand in ber Raht: 4 Grad Wärme, Mittags 12 Ubrt: 
& Brad Birme. — : Zus um Martini micht trocken 
und kalt, iin Winter die Kält’ nicht lange anbalt. 
? +: 4813: Der König von Württemberg Shlieht Ah 
endlich Beitrag von Fulda den Aliisten gegen Rapoleon an, — 
1880r Aufſtand der Bolen unter Ghlovifi, 


Bisenbahn-A and Ankunft in Würzburg. —- 





















_ Abfahrt 1 tung _) Ankunft von de 
FREI, a 7 08 8 
Sum 110 p, Asehaffenberg 20 5 78 p. 120 
ro PL Bamberg 73 P. 115 p. 54.5 11® 
= 10 58 9 30 50 7m Nürnberg as daen c is ſo gio ges rue 
a6; F. u 20 70 | München 2 wet op. 
70 P, 408 bis Lauda — man 10% P. von Landa S®P, 
9 P. 26 P. 5. Henheim up. 5 Sup. 





—UE. Die Karler- a. Eilrlge sind feik gedruckt, die Pontsüge mit P. buselshmni; 
alien andere aind (iiterrlige 
Der Biihofseid und der ultramontane 
Patriotismus, 

$ Münden, 30. Oft, Was follen wir zu jener fo unwuͤr⸗ 
digen Verdaͤchtigung fagen, daß es den Bilhöfen aus Menſchenfurcht 
on ber pflichtmaͤßigen Freimuͤthigleit auf dem Konzil gebrechen werde ? 
Eingedenk des Gebotes unſereß Herrn, gegen bie nicht au 
ſchellen. bie 53 wollen. wir. nur ſchlicht und einfach ſagen: 
Die Biſchoſe ber latholiſchen Kitche werden auf dem allgemeinen 
Goneile, in dieſem widtigften Geſchaͤfte ihres Amtes und Wirkens, 
ber heiligſten aller Pflichten, der Pflicht, ber Wahrheit Zeugniß zu 
geben, nie unb nimmer vergeſſen und feine anbere Richtſchnur Eennen, 
«al8 ihren Glauben und ihr Gewifſen.“ 

So fprahen bie zu Fulda verfammelten Biſchöſe zu ihren 
Diözefanen und mander freubige Gruß aud aus Feindesmunde 
wurde biefer Auſprache bereitß zu Theil, Wir aber glauben, man 
bat fi getäufcht: fo viel Hoffnungsreihes auch in jener Rede ein 
beſſere Auftände ber Kirche wünfchendes Herz vorfinden mag, es iſt 
doch nid anderes ald bloßer Schein, ter nur wenige Wochen noch 
bie Augen Einzelner blenben kann. 

Zu wiederholten Malen heben bie Biſchofe in ber Fuldaer 
Griftel Kervor, dah ein allgemeines Goncil in feinen Behrbeftimmungen 
nicht gegen bie überlieferte Wahrheit ſich verfehlen werde; immer 
wird nom ihnen neben bie heil. Schrift auch bie Tradition d. 5. bie 
Kirchliche Veberlieferung mit beionberem Nachdtucke geitellt. Und 
gerabe biefe ift es, welde ben Biſchöfen ermöglicht, nicht nur die 
Meinungen ber Gneyelica und des Syllabus, ſondern auch Die päpft- 
liche Unfehlbarfeit und noch andere Dinge als neue Glaubendfäße 
bei Gefahr des WVerlufteß der ewigen Seligfeit hinzunehmen. 

Jegliche Berufung auf bie Fuldaer Anſprache, welche neue 
Olaubendartifel ſcheinbat ablehnt, werden bie Grofwürbenträger ber 
Kirde mit ber Antwort zurüdwelfen: 

geblieben, i 


„alle und urfprüngticge Wahrheit aus dem Shape ber fi 
se ones unb hie eine ssfaiepene, 


Wir fehen, eine Rechtfertigung ihrer ſelbſt ben Gemeinden 
u ne und fie 
aben dabti nach ifrer Anſchauung ber Wahrheit Zengniß gegeben. 


J 


i 


3 
id 51 kr. Hier und bei allem deuiſchen 66, Fahrgang, di ober deren Raum koftet 3 Fr,, 


ferasgebähr: Die einfoaitigel 


iend 
* e6fr., die dreifpaltige Or, ng 69, | 


ab die darchlaufende Beile 17 ir. 


Ufurpatien ber zugeftanbenen Autorität ber rörhifchen Kirche, b. h. 
bes Papftes, einmilligte, denn Papft und tömiſche Kirche ſind gang 
Gin, Seibft wenn es gelänge, einige ber Ehren und en 
des Papfithumes zu beren Auftechthaltüng, fi bie Bifhäfe fo 
mell verbindlich machen, zu verbunfeln, Borrechte die bisher als umbe» 
ftreitbar galten, als zweifelhaft erfcheimen zu Laflen, würbe der „Furcht 
bare Eib* des Biſchoſes da fein; denn ber Wifchof verſpricht auch 
„ade feine Kräfte anzuftrengen, um bie Autoruat bed Heil. Gtußleß 
zu mehren und zu förbern.* 

Dian verteidigt aber die Mutorität, indem man fie aufrecht 


1m Hält, man mehrt fie, indem man Hinzufügt, 


Gine engere perſönliche Abhängigkeit, als bie ber Bifchöfe vom 
Papfte läßt ſich ſchon nad biefem nicht denlen. Und buch ſpricht 
ber Biſchof eine mo moͤglich noch energiſchere Gehorſambfotmel auf, 
Gr ſchwoͤtt dem roͤmiſchen Stuhle welter, Unterwürfigkeit und Ge⸗ 
hotſam in allen Dingen zu leiſten.“ Daraus ift Mar erſichtlich, ſagt 
bie katholiſche „Sion“, daß ber Biſchof dem Papfte nicht auf allge 
meine und unbeftimmte Witfe gehorfam fein will, ſondern in allen 
Dingen; daß er bie ſchon beſtehenden Vorfchriften des fanonifchen 
Rechtes, fowie alle, welche derPapit noch hinzufligen ober fubftituiren 
teirb, aufführen laſſen will, und daß er fi im vornherein ba® Recht 
abſpricht, die päpftlichen Verfügungen einer Prüfung zu unterwerfen, 
ob er ihnen Geſehesktaft geben folle oder nicht. 

Diefem Haren und beftimmten Mortlaute bes bifKäflichen Gibeß 
gegenüber erfcheint es mehr als verwunderlich, wie die Bifchöfe zu 
Fulda von einer vollen Frelheit ber Beraihung und bergleithen rebem 
fönnen. Gidlich nad buch fein Gewiſſen gebumben iſt jeber Biſchef 
nur eim unbebingt gehorchendes, willenloſes Werlzeug ber roͤmiſch · 
jeſuitiſchen Strömung. Nimmer werben biefe Biſchöfe auf dem Concil 
für Gewiſſensfteiheit und Verbeſſerung de Kirchenweſens eintreten, 
Thoͤricht iſt der Staat, ber glaubt, daß feine Biſchöfe im Landes⸗ 
intereffe und zu feinem Gemeinwohl auf dem Goncife sprechen und 
handeln werben. Sind doch bie Biſchöfe als Bifchöfe micht Unter» 
thanen einer weltlichen Wadt, wie ultramontane Blätter ſchreiben. 
Die „Sion“ erflärt gang deutlich: daß bie Bifchöfe, da Nemand fe 
ihr Oberhaupt ift, wie ber Papſt, gerade deßhalb befien natürliche 
Untertanen find, daß flreng genommen fein Fuͤrſt von den Biſchöfen 
einen Gib verlangen fünne und daß ber Staatdeib der Biſchöfe Leine 
Schuldigleit, ſondern außfchliehlich thatſächliche Machgiebigkeit ber 
Kirche iſt. Biſchoͤſe, bie in dieſem jefuitifch-römifchen Geiſte ihr 
Amt verwalten, fönnen ın fich einen wahren Patriotiömus faum 
haben, obgleich fie eidliche Treue ihrem Lanbesfürften geloben, in 
Bayern vom Könige ernannt, vom Gelde des Landes berahlt und 
mit verfchiebenen Rechten bebacht werben. Nom iſt ſolchen Biſchöfen 
das Waterland, was Rom will, was Nom nügt, das muß ihnen am 
Herzen liegen und fie pflegen Roms ntereffe, wenn auch Die beimatb 
liche Stätte, worauf ihre Wiege gejtanden j darüber zu Grunt 
ginge. 


Partei 
| wäßler am 15. Mov. nicht nad en ber „Untertbanen Roms“ 


ihre Stimmen 
Dertelen u eigiäfen Suflänbe, um bi Pflege der Säulen 

erung ber teligiöfen ‚um bie | , um 
die Sicherung bes Gtoateß und be Friebens, wenn fie fih abwen- 
beh von ben Waterlanbswerberbern und nur Männer wäl bie in 
bir Ginigung Deutſchlands, in ber Förderung be& 


des Mechtes und ber Wahrheit, Bayerns & —*X 
fand und Ghte exfennen. —* ade Bam 





* Zur Tagesgeſchichte. 
— Beflieiets:Gintfeltiug ı raburg, 2. pur 
eue 
ber Bartele Gluthen wie eine Berieinehe dı6 ee 


geeifen. 


— 


— 


Mr. 303. | Neue Mürzbugger + Beitung 


Wäre es jeber Partei nur darum zu Ihumgemelen, nach bem Ver · 
haͤltniß ihrer Verbreitung —— uch Vertretung in ber Runner. 


ber Abgeorbnetät zu: —2* Bann auch jene Wasısejeld.Cin 
teilung Fein Zertbild zur e Die Vorgaͤn Sei den 
* ——— — ia tgänge 
daͤchtniß und mußten bie — zu ber Ueberzeugung bringen, 


—* es ihre Pflicht ſei, dem leidenſchaftloſen Theil ber Bevölferung 
durch entſprechendere Gintgeilung für bie Wahl mit größeret Uafät, 


—* zu — 
qͥſuhrbar jo wäre es wohl dab Michtigfte, wenn 
En Kleine Urwahl-Begirke gebildet würben; jedenfalls war «8. 
5* Berhäliniffen- ein wenn-4..B. 6 Leine 
Le eg in focialer unb Tonfeffionefler Hinficht fern 
fettet wurden. „Hätten «8. biefe_ lehzieren in 
n * —— den — —— 


ung nugeg: ehe = erträglich. Dahn 
= — — Be ‚eineß einflußreisgen Stan 
“he: wir fe mi bbraufen würbe, das ſchien vor 
‚ber ‚Paten, ih "bieler Beriehung, niäht. benfbar. 
not Me x e8 für daS Minifterium,_ vg1. bem unwür- 
en, Benehmen einer En Ad, zu mchemen und biefer ‚die Gelegen | 
Me ‚dur ‚Mnierbr „ber Mindrität akiufhneiben., Diefe Bari 
at (den bei ben Irkten rn gerüg den Berotiß von ihrer — 
fucht gegeben, fo tab eB nicht deb srifte6 1 biefer Bortei nad; 
Stontöruber bedurfte, um, bie Unterftägung ber Exfienten Parteien | — 
dem Diniftertum zur Befonteren Pflicht u machen, Wenn baher | 
er Minifterium ein Vorwurf, trifft, To iſt er viel cher begrüntet in 
enig, umſichtigen Mahlbesirfs-Gintbeilung bei ber lehten Wahl 
eis Au dem * biefen ‚Behler nad der nunmehr gewonnenen 
eberzeugung zu masen und bie Wiederholung bed Drama’ 
cines — —— Waſiden inwahl Strutiniumb in na 
Weiſe dem ‚Lande zu erfparen. 


Fake 
pn ——— 


Münden, 1. Nerbt. (Orig.Gor.), Er. “rg ber König 
haben alferhöchftihren ölügelanjutanien Hm, Major dv, Sauer zum , 
h 3 au ernetu en — gest — eine Auegeichnunag, wie fie 

in ‚ber. Regel nur Herren. ya älteren —A—— tem zu Thel 
wib. — Mas 35 ehFfläntige Oufagten ber juriltifcen atatät 
unferer Hohfäule beiüglih ber das Goncil betreffenden Fragen foll 
nunmehr nahezu vollendet ‚fein und al&bald zur Veröffenilicgung gelangen, 

Berlin, .1.6Rov, Gin. Grlah. des Könige an ben, Gultub- 
mmiſter beitimmt, unter Bezugnahme auf bie großen Wewigun 2 
welche, bie Gegenwart im reltgtöfen Reben, ber wie ber 
zelnen aufweift, und welche gu ernſſen Gutfeheibungen brängen, * 
ber: Geburtötng ’5. (10, November) Lünfiig ald allgemeiner 
Fefttag in; ben a ‚Kirchen. Preußens gefeiert werben fol. 

Brüffel, 30; Dit. |, In seinem Munbfchreiben van bie Verireter 
im Mußlande voni⸗ B. Olt. entwickelt bie, italimifche.riRegierung sihre 
Stellung gegenfiber. dem Goneil.: Die Regierung: verwahrt fit gegen | 
Beſchluͤſſe des Concils, *— den Geſehen ei Stans und bein | 
Beitgeift zuiniberlaufen: wuͤrden. Dad Rundſchreiben macht unter 
andern Bedenlen gegen Dit Scsfemmlung: des Coneils in· Nom auch 
baßjenige ber Befehung ber znifgen Gtanten frembe Truppen | 
geltend. 

Mabrid, 29. Oft, In ter geutigen Gortesfigung brachte ber 
Finanminifter feinen Durlegung ber Firanilage ein. Diefelbe weft 
folgende Ziffern auf: Biber h für 1870 Einnahmen 2624 Millionen 
Nealen/ Vermehrung ber en 508 Dill, Die Aufhebung bed 
Detroi bleibt befichen. Die "Gehalte für die Geiſtlichten werben um 
30 Proc. vermindert. " Un 20 Proc. werben: ſämmtliche Renten 
innerer und äußerer Schuld, Gehalte, Penfionen und andere Stantd« 
laften herabgefeht.- Die Redultion ter Rente wird fo lange bauern, 
bis bie Budgets im Gleichgewichte find. Die ftehenbe Armee ift anf 
70,000 Mann feitgefeßt. Schließlich wird ber Derfauf der Kron ⸗ 
und Nationafgäter vorgeſchlagen. 





Zglaie un: kermilhie Kedriäien * 
Büraburg, 1. November, 
Nachner Tage wird ber. rühmlichft befannte Biolinift‘ Herr 
R. — “mehrere Quartetffotrden geben, worauf wir das kunſt· 
und — VPublikum auftnerkſam machen. 
eftern Abend geriethen im hieſigen Bahnhofe durch eine 
—* . Bohlchtien zei Züge meinanber, woburt mehrere Zägen , 
ert wurden; eim weitere8 Unglück fam nicht vor. ' 
— Gemünden, 1. Rov. (Dr.:Corr.) Geftern Abenbs wurbe 
bier und Fine Stunde ton Hier eine (Grberfchätterung wahrgenommen. | 
Die Richtung berfelben war von Nordweſt mach Südoſt und fie war fo 
ſtark, daß dab Oel im tem Bampen -wellenförmige marhte, | 
Gin zwiſchen bier, unb Wernfeld wohnender Herr, bem ich unbedingteb 
Bertrauen ſchenlen barf, glaußte, in feinem maffin aus Stein gebauten | 
Haus fei auf dem Speicher rin Einbiuch gefchehen, fo vernehmbar 
frachte, b-8 Webälte  Außekdem Könnte ich Yhren noch 'eine Menge 
einzelner 8 gen erzählen. (Zu gleicher Zeit wurbe auch 
eine Grberfhütterung im Wiebbaden, Frankfurt, überhaupt in tem 
ganzen —— rg augen Main und Mein verfpärt, und 
war an — einer ſolchen Stärke, „dab Schornſteine 
einfielen.), _ > * — 0 | 


Wurzburger Anpeiger, 
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Boſtswirihſchaftliches. 


— Kürnberg,- 8314. Olt. Gerfenbe Bi M 
Bode war die Tendenz unfered Marktes matt, obgleich = g” yo. 
anderen-Mäpen elue fteigende Richtung verfelgten.e bofte 
ſich mnjer Darfl etwas und nachdem heute abermals Feb * geälde be 
ſchluſſe in allen Sorten fattfanden, fan die — als x —— 


bezeichnet · werden kepten-Racıricien aus Newport melden: Markt 
Pi die neue inte ‚mare m feigenden Breifen salgeleufı. Dom eng⸗ 
Ichen Markt herichtet' man Iehkaftes Geſchaft bei’ ſteigenden 

Alhmarkftmaare fl. 100-105, Mittefanaliiäten BS-— 93, stoinäre Gortes 


Dernachfäffigt, ee eı elgut 150, do. p rünlih 127-—A3en 
de. prima in Dan darfinder vriaien 110, \ Bebitgs: 
bevfen en fi net; Fe Huft —38* priitia Ib, 
do. Da on —— — mai rote! 
arfe! en ke 1a I. dı., 1868 w 2540 bei, 1887: > 
aebotm, Svalter Stadigut 295 bi, do. ſchwere Lage 260-2 . 
do. Dittelage 240--2 20 u. LU, do. Teiditen 150-4180 190 u, zorf.! 
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Franffuts, 1. Ror. Radpen Die Gerüchte über das Befinden bes 
Kaifers Kapeleen, melde am Samſtag die Parlfer und umfere Börfe 
wefentlth beunrublgt hatten, geftern und heute feine weitere Nahrung et« 
balten, eröffnete man im de feiterer Haltung «ld im geſteigen Privat 
verfehr. Spefulationäpapiere 2 fl. beffer ald > Nadı einigen Schwanls 
augen befeittgte ſich die Stitumung wieder. Am Beften hielten fich Ameris 
faner. Prämien - find ehr au — Abends 6 Uhr. Ju ber —**— 
fordetät wurden Deſtert. Erebi m 2208, — 220, —— Bande Bi 
a * as bey, 18827 amerila ann 7 

hm —5— —3 ‚ neue Spanier 2584 bei, kädfihe Er flefe 
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Bogen beſchränkten Raumes werden Auguſtinerſtraße Nr, 7, im Bayeriſchen Kaffeehauſe, 
mehrere Syphas mit Seſſeln, Kleiderichränte, Spiegel, Spieltifche, Betten xx fehr billig 
ausverkauft. 


Kaufmännifcher Berein. 

Freitag, den 5. November, Abends 8 Uhr, im Hötel zum Schwan 
Vortag „Savonarola und die Reformation“ 
(Follfehung), gehalten von Kern Anton Memminger. 

Der Ausſchuß. 


Bacanzen: Vetlluferpeſten in Gifens, Colonia und Schuittwanten. 
Geſchäſten zu Wiltenberg, Schweinfurt, Carlſtadt. 














Ziehung 17. November. 
Ulmer Dombau Looſe J 


“85. per Siück ba 


Münchner Kunkanäßrlinngs-Soofe 


A 30: fr. per Stüd 
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find nur noch zu besichen vor ber Haupt: Agentur — 
wWw. F. Wucherer & Co.. 128] Theodor Mühlschlegel. 
Fabrik Pleichacher Gacisftr. 8, nächft dem Neuthor. 
Verfauf en gros et en detail. z — — 
Chocoladen in beſter, reiner Qualität und eleganter Ber A nze ij g e. 
packu 2 — 
Eh yo Et —— F * Der 6. Nachtrag zum Katalog -underer . ikalien- 
Kaufmann J. G. Nößner, — [?@ | yerehrlichen Kunden gratis abgegeben. Es wurde in. densel- 
ben aufrenommen, was in dem letzten drei Jahren an Kasir 
Kothe w eine 3 scher und moderner Musik Bedeutendes erschienen ist und sich 
24 k Li 36 für eine Leihanstalt eignet. 
— — je » Fk * .® _ 36 Wir laden hiemit bei Beginn der Winter-Saison höflichet 
Frtaner — — > a zum Abonnement unter den bekannten billigen Bedingungen 
——— "" 3ein und empfehlen zugleich unsere Musikalienhandlung, 
Bass — 83 welche fortwährend die besten a; neueren und neuesten 
Borde au: Medoc , Fi. 30 kr N FR Erscheinungen mid nanıentlich auch die beliebten wohlfeilen 
F Julien —* 36° ne 4. „| Editionen von Breitkopf & Hünel, Holle, Litolf’, Peters &e., 
a F — J 18 % |'zur Auswahl bietet. 
— Chäte 2 — — Wir verbinden mit dieser Anzeige die Empfehlung unse- 
den Penn Mar * ee rer Bücher-Leih-Anstalt. Dicse entbält, wie hinläng- 
5 Chktean Leah "7 IAugo⸗ lich bekannt, immer das Neueste und Beste der Unterhaltungs- 


Literatur in deutscher, französischer und englischer Sprache 
und bietet somit den reichsten Stoff zur Unterhaltung für die 
Winterabende, 


Bei Abnahme ron 12 Flaseben 50/, Rabatt empfiehlt 
Anton Minoprio 
9) Würzburg und Kiifingen. Barth'sche Musikalienhandlung 
26) in Würzburg. 


Gemalte ” Gemalte FeufterNonlamı —— 

— Muchstuche aller Art, 

wollene Bettdeden, Bügel- und Wferde- 

Deden, 

Fußteppiche nach der Elle und abgepaßt, 
empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſen 
4b] Gg. Dümiein am Markt. 

N. Zum Ansvertaufe babe zurückge- 
fetgt cine Partie Tapeten u Borburen, 





Flüſſigen Prim, à Fla— 
con 9 fu, 

Neuen Mitt für Glas, 
Porzellain »c., à 12 kr., 

Verſilberungs Tinftur⸗ 
per Flacon 36 kr. ſowie 

Feine Patent = Zahn: 
ſtocher, per Hundert 
4 fr. ind per Taufend 
36 kr., empfichlt 


REED AN 
Bitte; 


Morgen Mitworh Aserb Halb 
8 Uber — Haupinrebr, 


1— 


* PA —ſ 


Um ſofottiee Rückgabe der aus 
der Vereinsbibliothek enilichenen 


weiche ich 25 pCt. unter Fabrikpreiſen abgebe. | 3) Car! Botzano. — in RE Lu 
| . == 7 OHP. J 
Warter⸗Stellen erledigt. I An ber Petvatirrenanjtalt „Afſyl .. eig um Bürger Verein. 
St. Cilgenberg” bet Dayrevıb no einige Wärters Stellen (Gehalt Dem Haren Saftzeber J. Werb Mutwoch den 3. 88. Wis. 
109 bis 150 FE) neu zu befrken; Em tiber um dieſelben, welche aus Sioͤdach bei Heft eim sollen Geſellſchaftsabend. 
vorzugl:che Zeugniſſe vorzulegen im ande find, baben fih bei dem [ Mt für bie an bin veifloſſenen Anfang B Uhr. 


tfrachitifchen —— außer: 
ordenilis gzute Bewitthung und 
für bie und geſchen es Nufmerffams 
keit öffent uch din innigſten Dank. 
Mehrere Jirarliten uns 
Schweinshanpten. 


Vorftanbe genanatet Anſtalt, Dr. —* co, in rätftır Zeit au melden. Vortrag: ———— und 
— — — —— — — — 


An dem Sltaͤdlven Weikmain iſt var den Tod bed Wund⸗ Collegialſyſtemn. 
arzieb 1 Klaſſe eibn eme Ärztliche Stelle offen. 

Weidmoin liegt am Fuße der Bebirga on 4 Vandgericht8.Be- 
äirten, une tie außer bem biefigen gl, Bezukbarzte bis Hollfeld und 
Scheßlitz nirzents ein Ara 

Gm in — en und Chirurgie erfahrener Arzt dürfte baber 
bier jih.r feine Kruns finden 
Weitmain im Dftcber 1869. 


Die StadtgemeinderBerwaltung dajelbit. 


Eau fumante, 
die ganze Flaſche 30 Er, Die 
halte 15 ft. 

Nur wenige Iropfen auf bem 
heiken Ofen vorbampft, verbreiten 
ben angenehmiten Wohlgeruch 3* 

Gmpjohlen von * 

F. Bayer jun. 
6] am Schmalimtariter 
— —ñ zz ze 





— Misiige, 

Dietnetag. den 2.Noevember. 
Bit aufgebot ı Vbonsement, 
Der Müller und sein Kind, 
Dolfodrama in 6 Ufen von G. 
Manrah. 

Mittwei, Den 3. Nevember. 12, 
Voritellug dm 2 Abonucment. 
Lueis, Lie Nraut von Kinımer- 
Bu Tragiſche Dir in 5 Alten 

4 S. Cauerano. Dieif vor G. 
— —— 


Nur Dienstag und Mittwoch 
zum eiſten Mafe Bier. 
Das aröfte Wunder des 149 Yahrhunderis, 


“ein Kind der —————— Zwillinge 
mit 2 Köpfen und 3 Armen, 


welches bid jeht, wo es "gezeigt wurde, bie größte Bewunderung 
erregte, und werten derhalb bie Herren Werte, fowie äalle Fteunde 
der Nalurgiſſenſchaft höflichſt eingeladen 


Nur 2 Tage auf dem Krahnenplatz. 


Die Socben erſchienene 
Gewinnlifte 
von ber durch ten landwirthſchaſt · 
lien Beurlt Verein Wurzburg 
am 30. Oltober viranitattetin Ver⸗ 

loofung it bet uns einiwfeben. 
8taneiſcht Buch⸗ und Ktunfi⸗ 
3a] haudlung in Würzburg. 


Die Direktiin 





Vildprerlichericrine 


jtet8 vorrätbig in 


Stahel's Buchdruderti. 


Nie derlo en Leihanst: alt, welcher 3703. Nummero ‚53 bis 57270) 
un le € Paunfe —— . Wuthtrer, hat Br die Presse‘ ad wird an unsere 
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Rewe Würzburger Yu Yruung um und > Atbungen ameiger, r & . November 150%. 





Mr. 303 - 


Kunstmehl vorzuglicher. Güte, 


oigenes "Fabrikat, aus grossentheils vorjährigem Weizen, empfehlen zu ermässigten Preisen 
(Verkaufslokal: : Pfaffeninühle, Ecke der unteren Juliuspromenade.) Pal & BARTH. : 


Große Zuſendungen von 


Paletots, Docqnitin and Wide 


fihd Heute eingetroffen und werden, um raſch zu räumen, zu außergewöhnlich billigen — 


S.Roſenthal 
Eine reiche Auswahl der neueſten rn 
Wintermäntel, Paletots und Jäcquetten 


ift wiederholt — und empfehlen ſolche zur geneigten Anſicht. 
Rom Wagner. 








24) 
Nachdem wir heute dahier ein 


„ak und Wedel leschatt 


—E 4 Hohn. 
Gomptoir: Domftrafe, im Haufe des Herren Uhrmacher Breunig. 


Verſammlung 
der freifinnigen Urwähler des Wahlbezichs Johr 


Landgericgte: Arnſtein, Gemünden, Hammelburg, Karlſtadt, Lohr, Rothenbuch und Rothenfels) 
am Sonntag, den 7. November, Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Wei — ſchen Gartenſaale zu Lohr. 

Die Unterzeichneten laden alle freifinnigen, wahrhaft patriotiſchen Urwähler, die es mit dem 
Baterlande und dem Volke ehrlich meinen, hiezu ein. 

Lohr, den 1. November 1869. 
Gaftwirth Alter, Bäder Alter, Lehrer Blumm, Revierförfter Further, Bäder Hugel, Aſſeſſor 
Meißner, Eoncipient Mörichel, Kaufmann Midel, Bierbrauer Reinhart, Forftmeifter Nens 
ner, Fabritant Rexroth, Stabtichreiber Ritter, Weinwirth Röder, geishänbler Ruf, Schiff: 
bauer Scheer, Bürgermeifter Schiele, Maurermeifter Shönemann, Anwalt Steigerwaldt. 


Marftgaiie: 

Meine Fabrilate von 

‚ - Petroleum-, Solaröl- und Ligroine-Lampen = 
bringe biemit in empfehlende Erinnerung. 

Große Auswahl, billige Preiſe = 

Petroleum, Solaröl und Ligroine &@ 

in befaunter Güte. 3, 

Meparaturen rafch und billig. e 


Marktgaſſe. 


W. Eydasn. 
Maritgafie. 


Verantiworilien Serandgebiv: Anton Memmingen 





Aürzlurger Zeilung 


> und Würzburger Anzeiger. 


— — —— 


— — — 


Orgleig amtliges Organ für die Hambelsgerigiligen ublitatlenen bir Birke Biriurg 
‚Treu gegen Aönig nud Bateridud für Wahrheit aud Reck! 


Opransbegahiwi ge Dinrteliähes| 





2304. ) — trägt deren Cinſender. 


— 2 ert — Gonnenanfgang:,. 6: Uhr, 58 Min. 
ouhtnuntergang: 4 Uhr 30 —— Wondanfgang: — Ur — Miu, 
Monbartergangt 4 89 Zherwiometer meh Mtanmar. 
Kiesrigiter Sland; Imider Naher | Gran: Wärme, Mittags 12 Urt 
— Baneruregek: Sieigt das Wofler im R 


8 Bro Birm. 


gt: ovember, 
fo gie n ’ eh alle Bintermomate und eine reihe Getrelde · Ctudie fücht || 
un von Saweden, Zodıter N 


: 1651: ſontaia Epeifitne: 
De ER 
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Eisenbahn-Abganr und Ankunft in Würzburg. 












kunft von de. . |, Richtung, | Apfubrt dahin 
IE Ta. 79 108 € T2. #6. vr. 108. 13. u. 
au. 5. Twp, ;, kichafflenburg um zw. 11m p. 


Bamberg — =. 0. 100. 2# P.9 P. 
u. Mürnderg MB. IM, Hm. 9. ZW. Hm. 7m 
29, 58,120.00. 56, 16 P| München IM. P.E m. 27m 
10m Wr | n | P. 108 

pp | Maanbeim a 


7 P. 118 P. 3», 8. 11m, | 


P. 
ei = 94 pP. 2u F. 58. 
"SEE. Die Karla u —— ind fett — Postzlge mit P, beseichnst; — 


* Zur Tagesgeſchichte. 
DBaradurg, 3. November 


zn. 31. Dftober.. tig.»Gorr.] Mor längerer 
Zeit fand im einem morbbeutfehen Platte eine fühbeutfee Gorzefpon« 
beng, te ee gemacht wırbe: Wenn bie 
* in Giühbeutielank auffemende . 





Commis voyageurs auß Berlin fi durch elelhaſtes Betragen aub⸗ 
zeichnen. Daft, um fein Haar beſſer benahmen fih Leute von 
Ruf, bie. von dorther zu und auf Beſuch gefommen 
waren, Man mußte nur fo ftaunen, wenn man in Öffentlichen Rofalen 
ausüben ſah, die man hoͤchſtens einem frechen Berliner 
Cominis voyageur zuiraute, auf Befragen aber erfuhr, das fei der 
berühmte Maler Z, ber. noch berühmtere Scrififteller 9., der aller» 
aſte Profiffor 3: aus Berlin! — Uebrigen® iſt e8 hoch an 
zuerlennen und mit Genugthuung verzeichne ih es nach obigen bilteren 
Bemerkungen, daß tie anftändigen Berliner ſelbſt gegen bie Unweſen 
ernli zu Felde ziehen. Ja einem kürzlich erfhienenen Buche, einer 
Weifebefhreibung von einem Berliner, Franz Maurer, heißt es ge 
legentlich einer Verleihung mit Dießven: „Der Berliner fann 
an äffentliden Orten nichts Anftänbige® vertragen 
am wenigften iſt er im Stande fich anflänbig bebienen zu Laflen’ 
ſo 4 B. gemügten feiner Zeit in Berlin wenige Wochen, bie urſpruͤrg ⸗ 
lich fo anftändigen Trinfhallen mit kohlenſaurem Waſſer zu dem zu 
machen, was fie bort jeht find. Es ift bie um fo mehr zu bella ⸗ 
gen, als biefe Metamorphofe nicht vom befiglofen, fonbern nom ber 
figenben, ober viel und leicht verbiemenden Möbel, befonber8 aus dem 
Handelöftande, bewirkt worden iſt. Daß hat ber Berliner mit dem 
heutigen Jtallener gemein, Alles zu’ fi herab in ben Roth zu ziehen; 
aber, waß, bei Lehrerem aus Mangel an Ueberlegung und Bemußtfein 
geſchieht, dabei geht ber Berliner bei ähnlichen Yrofanationen auf 
moraliihem ober phyſiſchem Gebiet mit vollem Bewußtfein und Ins 
telligeng zu Werke.“ — Dieb Uttheil eine® Verlinerd haben unfere 
jüngiten Beobachtungen leider betätigt. Daß folge Grfahrungen auf 
polifge Mebergeugung nicht einwirken dürfen, verfteht fig. Mir 
theilen fie nur mut, um bie Unbefangenheit unfere# Stanbpunftes 
darzuthun unb zu zeigen, daß wir für bie berehtigten und unberech ⸗ 
* Gigentgümlikeiten beB Nordens fo wenig blind finb, als für 
aumjere, 
Berlin, 2. Rov. Abgtoidnetenhaus. Der Antrag (beriy’s, 
bie Ginführung ber obligateriſchen Givilche betr, wird einer befonberen 
Gommifiien überwiefen. 


Sympathie für eine al 
ein mit Norbeutſchland im Keime zu erftiden, fo Yannte & | 
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liden Magifiratöfigung: sm 26. Olleber 
Berathung und Beſchlußſafſung: 
der freiwilligen 


‚abtheilung. — Auherordentlicher Zuſchuß von 500 fl. auf ber Siadi ⸗ 
kaͤmmerel an bie fläbtifche. Penſſondlaſſe. — wei Meftanten von 
Leichenloſten werben zur ZJahlung berfeiben Awangsorrmeibung 
geforbert, — Zwel Gejuhe um Stundung von Aufnahmsgebäfren 
werben bebingnifmweife bewilligt, — Beſchlußſaffung über bie. peo 
‚1869 zu verigeilenden Menten auß ber von der Frau Glaalärät 
‚von Geuffert errichteten Stiftung für unbemittelle Stantäbienerd.oitiwen, 
— Abweiſung eined Geſuches um bie Grlaubnip zur Trandferi 
\einer Wirthfchaft. (Stluß folgt.) 

— Das oft und viel erwähnte Erdbeben am Rhein und Mae 
wurbe auch und zwar ſeht heftig auf ber Feſte Marienberg und im 
‚einem legenen Haufe an ber pürt, 


‚wegen Schlägerei. “ —— 


derſelben ſind ummer mit allen möglichen Vorwürfen bei ber —* 
wenn es gilt, ihre Gegner zu verunglimpfen; ein Haupthahn biefer 
Awarzen Gefellen ift ber dochwuͤrdige Herr Pfarrer Kopp an ber 
eihaher Kirche zu St. Gertraud, Schon mehreremale machte er 
ſich in feinen Pretigten zur Aufgabe, bie Liberalen tü Sig abzulanzefn. 
ie es aber mit dem Thun unb Xreiben dieſes Herm beichaffen 
iſt, deruber wirft ein Borfall, ber uns aus Karlftabt berichtet wird, 
‚ein eigenthuͤraliches Gtreifliht. Gin junger Kaufmann und bie Tochter 
eined Karljtäbter Reſtaurateurs kamen zu bem Pfarrer Kopp nad 
Würzburg, fragten, wie es zu maden fei,. daß fie gelzaut wer. 
‚ben könnten, obſchon fie feine poligeiliche Wewiligung hiezu j 
Der Hr. Pfarrer belehrte fie geeignet und nahm auf Ten Zimmer 
bie Trauung (durch ſ. g. assistentia passiva?) vor, 'unb erklärte 
dieſe Trauung für gültig — ein Gebahren, das nicht nur von feiner 
Achtung gegen bie beſtehenden Geſehze zeugt, ſondern das in confcquenter 
Fortführung die ſocialen Geſethze geradezu illuſoriſch machen Fann | 
Wird ji wohl bie Staatkanwaltfchaft mit der Gate befaſſen ? 
Unſeres Gradpten® bürfte wohl eine ſtrafrechtlich zu verjolgende Ger 
— vorliegen. 
as am legten Samſtag ſtatigehabte Feſt des lanbiwirth« 
ſcheftlichen Beztefövereind Würzburg im Hulten ſchhen Garten war * 
einer Ausftclung Tandiwirthfcaftliher Etzeugniffe Waſchinen x., 
fowie mit einer Verloofung verbunden. Die Ausftelung Landwirihr 
SHaftlicher Grgeugniffe war bei ber vorgerfdten Jahreszeit eine fo 
allgemein befriebigende , ' daß tie Stimme barüber nur eine Einzige 
iſt. Mutags fand bie Preiſevertheilung durch den Hrn. Regierungs. 
präfibenten v. Luxburg utıter ben Slängen ber Artilferiemufit, hierauf 
Berloofung ftatt. Den 1. Preig”ergtelt" der Beſiher ber Kaͤbburg. 
— Die geſellige Unterhaltung daurrie⸗ binſpaͤt in--bie Macht, ums» 
ſomehr, als Herr Kuchenmeiſter Alles auftgebdten hatle, um bie Gaͤſte 
au bigen, unb bie. anweſenden Banbwirihe und Gäfte fprachen 
einjtimmig, ihr Lob über bie audgegriiuste Bewirthung aus. 

— Dab v. Wagner'ſche Kunftmufeum der Univerficät]} dahier 
wird bo morgen an wieber geöffnet und zwar 4) bie Seulpturs 
und Gemäldefäle Donnerftag von 9—1 Uhr; 2) das Kupfer» 
ſtichlabinet am Montag und Mittmod von 9—12 Uhr. 

— Die von bem Domcapituler Dr. Georg Huller in Würp 
burg mit einm Rapitale von einhundert Gulben gegründete Gtiftung 
dur Anfehoffung von Kleidern für 'arme Grflkimmunifanten von Pte 
beſſingen hat bie Ianbeöperzliche Beſtaͤligung erhalten, 
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bevenfliher ber ober einen Franehfhäiten 


Banerelgefigäft und’ 
Kur Ki er Ele Ge 


—*8 Felt bau andy "tet noſſen dab Falten Täzen. Der 27. Ott.‘ 


1. 98. rief ibm gi eher Werfamtniung‘ ähnlicher Gemeinbebörftiher 
des Amtebeziels zum RL Bay -Amte Gbern. , 
an biefem. Tage äͤußerſt ungünftig war, ließ er ſich doch in ber Ger 
fuͤllung feiner. Beruföpflichten wicht abhalten, ven ſchlechten Weg nach 
Gern von ?"Stunden zu Fuß zurüdgulegen. Dortſelbſt erkrankte" er, 
ließ Fi miele Fubeiverf nöd haufe Mefern, und nach wehigen 
Stünben’ieigten Fi Spuren ven Wuthktanlheit, welche ſich mad 18 
bi 24 Stunben-zur größten Wuth fleigerte, fo daß ihn bei feinen 
ſchrecklichen Wuthaubbrüchen alle umgeberden Haus und Dorfes 
beitohtter verliehen, fein Haus gut * und er unter ben 
emſehlid ſten Simerzen "feinen Geiſt - Heute 39. Ofteber Abende 
28 Uhr aufarben mußte. Gr ſtarb in Ber feiner treuen Dienfted« 
leiſtung bei dieſer gefährlichen Viſitalion und wird von einer Wittwe 
mit A urmündigen Rindern al® treuer Gatte und Vater und von 
bet Gefommtgemeinde als ehtenwerther Gemeindebürger und gerechter 
Seneinbevörftcher tief bettouert. 

— Maigolshaufen, 1. Nov. (Drig.-Gorr) Was ber 
Hr. Pſarter von Maigoldfaufen feiner Gemeinde für einen Begriff 
von ber liberalen Partei beiſubringen fucht, fonnte man auß feiner 
om Alterheitigenteft gehaltenen Predigt erfahren, indem ba H. Hech⸗ 
würden mit getobener Stimme ausrict, bie heuligen Liberalen glauben 
on teine Ewigleit, an feinen Himmel, an feine Hölle und am feinen 
Gott, und hiehen deßwegen bie Prieiter Tinfterlinge und Betrüger, 
weil biefe ebin ben Blauben an Seit no ſeſthielten. Mit ſolchen 
unverfhänten Lügen ſucht dieſer würbige Prüfter von ber Stangel 
herab von wo nur Wahrheit, Liebe und Friede geprebigt werben joll, 
feine Aubörer zu unterhalten und für bie Sade ber Pattiolen zu 
fangtifiren. 

7 Münden, 2. Nov. Babnamtsgüterverwalter Julius Bach. 
menn in Würyburg mwurbe wegen zeitlicher Funktionbunfähigleit in 
einjährigen Ruheſtand verfept und an befien Stelle ber Gifenbahn- 
Difigiat Joſcph Yung in Ansbad ernannt, (MBicberholt.) 


— Diein Eichſtädt und Weiden beabfichtigten Jefuitenmiflionen 
wurden vom linifterism_unterfagt.‘ 

— Bom Kofeliee., Am 24. do. Mis. wurbe in Mitte des 
fogenannten oterbayerifchen „Pfaffenwinfeld" in Schlehtorf auf Ver 
anlaffung bes dortigen Pfarrer eine ultremonlane Wahlverfamtalung 
abgehalten, wozu fi auch, wahrſcheinlich im MWorgefühle bed dem ⸗ 
naͤchſtigen Durdfalled in Münden, und in ber Abſicht, ſich nunmehr 
einen anbermweitigen Qummelplag für Eerilale Wühlereien fuchen zu 
müffen, bie Gpabgeorbneten und Kührer des „römifden“ Batrioien- 
vereins in Münden, Pfarrer MWeftermeier und Hnfoirgelder 
Nabfpieler einfanden. Wir fönnen recht füglih die Neben, bie 
bort gehalten wurden, übergehen, da ſie ohnehin täglich im , Volls⸗ 
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Obſchon bie, Witterung , 
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" Zerininfalender. — 
5. Nov., fruh 9 Uhr Air 1 t th8 
—*54 Rn pre & tm Sterwwirthöbanfe zu Reupelsvcrf. 


FFrüh g Udr: Forderuugemeld an den M des M. S 
Moaßbach Fe t. —— ünuerita A — 
aſtwit 


Fıüb 9 Ude: 1. Colltstag im Komfurfe hr 
& Ta ler Operad &. Aa 135 


|" zenter Dat a. 5. und Den 
reiiter ft. Beritlegericht Neuſta * a 
Forderungsweldung an den Naclaf dm entgen .—. 
Mädel bier beim & Stabtgerict, 


| Di. 10 Ahr: 
— (Wingefandt.) Im Nr 234 de8 „fr. Volkobl.“ be⸗ 


gegmen wie einer „Gefärung“, im welcher Schniverwefer Kuhn in 
Greßhauſen den Piarrer Bauer und Kaplan Bauer in Forſt uf, 
ben Art: „Aus Franken“ in Mr. 259 d8. Bl. vertheidigt, ba 
ba6 bier Sefagte als „Llge* bezeichnet, ben Kaplan Bauer "feinen 
und der Säule aufrkgtigen ‚Freund und Wohlhäter“ nennt, und‘ 
njebem Lehrer, ber nicht firgenfeindlidh gefinnt {ft, einen folgen Totale 
ſchulinſpeltor und jeber Gemeinde einen fo eifrigen en nicht; 
Bis Hieher wolten wir uns biefe „Grelärung“ noch gefallen Laffen, ' 
ba wir millen, welcher Farbe Schulverweſer Kuhn angehört, ber 5. 8. 
der Mereffenfabrifation gegen das Schulgeſetz im vorigen Jahre auf 
feiner vorigen Stelle in Simmeldbah jedenfalls im Auftrage, 
eines „Priejter6* : „ber Kirche“ — bie Gemeinde zufaınmenfommen 
ließ und ihr ungefähr fagte: „Set, ihr lieben Leute, bie Regierung, 
will ein Schulgeſetz herausgeben, nic weldem feine "Religion in ber 
Schule mehr gelehrt werben barf, ja bie Kinder dürfen währenb ber 
Schulzeit nicht einmal mehr in bie fire geben; dann müßt ihr euzem 
Lehrer ftatt 250 fl. jährlih 600 fl. Belelbun geben, wie koͤnnt 
ihr da8? Ja, ich verfichere euch, wenn dieſeb ſchlechte Geſetz wirklich 
zu Siande kommen ſollte, dann bleibe ih fin Schullehrer a! 
fondern gebe nach Königstofen in das Rapuziner-Softer. (W 
fchabe für ihn, wenn er das thäte A. d. R) Afo auf und 
unterfchreit, ich unterſchreibe zuerft!" — und ber nun in biefer „re 
tlaͤrung“ eine Mohrenwaͤſche vornehmen will. Bis Hieher, fagen wit, 
wollen wir und biefe „Grllärung“ noch gefallen laſſen; dab aber 
Schulverweſer Kuhn weiter fagt: „Die Verhäftniffe unter meinem“ 
Vorgänger muß man ert fennen {ernen, bevor man ten Stab Bricht," 
unb einen Priefier al8 Lehrerfeind bezeichnet. Wer näheren Aufſchluß 
wünſcht, eriundige ſich mur bei biefigen Orisnachbarn“ —, will er 
damit eine gewiffe Schuld von Pfarrer Bauer und Kaplan Bauer“ 
ab» auf feinen Vorgänger wälzen und fagt fit von feinen Collegen 
Io8, Wir fagen Hrn. Kuhn vor aller Melt: „Ihr Vorgänger murbe 
zwar durch die Raͤnke bes Pfarrer und Kaplan Bauer von der’ 
tgl. Regierung fuspenbirt, er wurde aber auch wieder vom hohen 
StaatEminifterium reaftivirt, worüber wir bie aftenmäßıgen Beweiſe 
bringen koͤnnen. Ihr Anbenfen fol ammtt jebem Lehrer ernſtlichtt 
empfohlen fein. Doch haben Sie eine heilige Sache vertheibigt: 
„Priefter, die Klrche“ und Das ift gemig, dab " Undere karn nicht 
lange auf ſich warten laſſen: vorzünlihe Dualififation, Belobungs ⸗ 
befret, und — baldiges Definitivum, und dab ift Icon der Mühe wertkg- 
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Zröftungen unferer heil. Religion, meine innigfigeliebte Gat 
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Nr, 26, 


empfiehlt fein Lange befanntes Bielefelder el 
wandi®ader tnter® Garantie für Handgejpinnit, 
jorofe & Auch Mafchinenleinen, Ziihzcug, Dalblci- 
nen, Shirting, Ebiffon, weiße und sarbige Taſchen— 
tücher, Dembdeneinfüte ꝛc. 2c. zu ſehr billigen Preijen. 


Hemden | 
werden nach Maft Tehntelfftend angefertigt: [6 


Wollenwaaten-Ausverkanf. 


Der Ausverkauf wird: während der Mefje noch 
fortgefegt in: Hauben, SHullen, Scelenwärmern, 
Schlipſen, Binden, Strümpfen, Soden, wollenen 
und baummollenen Unterbojen und Unterjädchen, 
Grinolinen und Gorjetten, ER noch in einer Bar: 
tie Gummilchuben, Obrringen und Broden per 
Garnitur 21 Er., unter Fabrikpreiſen. 


ut ‚ Leonhard Pfeuffer, Echhorngaſſe, 


20] vis-A-vis der Adierapotbete, 


ww. . Wucherer & Co.. 
Fabrik Pleichacher Glacisitr. 8, nächſt dem Neutbor. 
— Bertauf en gros et en detail. 
Chocoladen in keitır, reiner Qualität und elenanter Ber 
padung von 32 fe. bis 2 fl. 30 fr. per fund, 
Niederlagen bei 


Gonbitor C. Mümpfer, vorm. 28, F. Wucherer, 
Kaufmarn J. G. Rößner, Getbergaſſe. [2b 











Unter Heutigem babe ich meine ärztliche Praxis 
dahier eröffnet. 
Giebelſtadt, den 29. Oktober 189. 


Dr. Büchel. 
Haus- und Garten-Verkauf. 


Das dreiſtöckige Haus nebſt Nebenhaus und 
großem Garten im Swinger Nr. 3011, alt, Nr. 
24 neu, iſt zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt B. Langlotz, Kauf: 
mann am Markt. 


Für Mühlen: u. Maſchinenbeſitzer 
empfehle, ich. mein Lager von beiten ledernen Ma— 
fchinen = Treibriemen . ſowie Wähs und 
Binderiemen zu deu billigiten Preifen, 

10]; J. B. Ehrenburg. 


An milden Gaben Torüchung im 2. 


Nbounement. 
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lüdten Arbeiter baden wi zust ——— 4 «of 

Orbalten, Bon: —— von 6. Gründenm. Muflf von ©. 


Meverbect. 
M. GO. f. —.. 30, Donnerstag, dem 4. Nonrmber. 
d. Schr. N. —. 24 | it © anfirbosenen Mbonrement, 
Zrandeort fl. 195.20, | Aus der Gesellschaft. Thai: 

Snmms n. 309. 20 Fypiel ind Aften von Vanerufeld. 


Zhenier-Änzcigs. Areitag, den 5. November, ber 


IP. glans DasB. Abpunement, 
Mitiwed, den 3. November, 12, —Die Direktion. 
.) 


Todes "Anzeige. 


Heute verfehieb dahier nach langem Kranlenlager am Be Lungenleiden, verſehen 13 ben 


Anıta Maria Weber, geb." Rheln, ““ 


-— Dieſgebeu 3 von biefem berben Berfufte, widme ich diefe Deauertunde em so 


miemer Weber, e | 
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THARMONIE 


Sambtag, den 20, November 


BALL. 


Anfang 7 Uhr, 





Bequtuiſte und Bile 


fl. 12. 
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Das Geſchäft war im Ganzen lebhaft, — 
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— — Wunburgen Anzeige. 


>: Geben engekroffene ———— 


Kleiderſtoſfe 


in großer. und neuer Auswahl zu aufergewöhnlich billigen Preiſen bei 
BP. 3 Schmitt. 


sperfauf wahrend der Meſſe 


erh in allen Weiten in Shirting, Voppeltuch und Piqué, 
ägen. und Manſchetten älterer Fagon, 


englijche Papier-Krägen und Manſchetten, ganz mit Leinen überzogen 
eine Partie Shirting und Doppeltuch, EN 


eine Partie Tricot-Bettdeden, einzeln und paarweife, zu bedeutend herabgeſetzten Preijen. 


IH. Die 
ss) a 


in reichhaltiger, a6 —— erſtauulich billigen Preiſen, eiue * 
119) Joseph Freudenreieh am Schmalzniast, ' 
W. Hemden nad Maß werden im Laufe. eines Tages augefertigt,;. : -, 


Leinen _ 
: Schlefifch Halb-Leinen | * 
* leich Leinen in und alu, 
Creas⸗Leinen in / u ala Ya und 1%, breit, — drei Sorten zu 
Bettüberzügen, Betl- und Converttüchern, 
Weiß und bunt Leinen-Tafchentücher in %/4, %, und UL 
empfiehlt in folider Waare in der größten Auswahl Bilfigjt 











IH 5 Dietz, 
Eichhornplatz, Nu 4. 
Wieberverfäufer erhalten ſämmtliche Waaren zum Preiscourant von Wilhelm nn 
in Greiffenberg in Schlejien. [45 


Saden- Veränderung. 


Bogen die ergebenfte Anzeige, daß fi mein Laden von heute. ab in ber Blafiusgafle Nr. 9, 


im Hauje bes Herrn 
J. G. Kraemer jun. Firma: Nhön-Depot, - 
befindet. Meinen werthen Abnehmern jage verbindlicften Dank für das mir feither gejchenkte Ver- 
trauen und erjuche, mir ſolches auch für die Folge zu bewahren. 
Gleichzeitig empfehle ich mein beftafjortirtes Lager in 
seidenen und Alpaca-Herren- und Damen-Bogenzelfirunin 


in guten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. 
Würzburg, den 29. Oktober 1869. 


J. Waldvogel, Schirmfabrifant 
frühen: Markt, jest Blafiusgaſſe 9. 









Die kejtrenommirte und Ka deutſche Annoncen-Erpedition von 


€. L. Daube & Comp. in Rürnberg, Mäuigsütehe 3 (Cafe Noris 


—— Augsburg, Münden, Frankſurt, Stuttgart, Hamburg, Bern, Wien und Brüffel befaßt IH ausſchllehlich nur d) 
‚ver Beförberung von Annoreen aller Art an alle Beitungen ber Melt, berechnet dafür feinerlei u ſondern nur bie Zeilenpreife, 
wide die Zeitungen ſelbſt in Antechnung Eringen und —* ‚gäbrrbem bei größeren Aufträgen bie hoͤchſten Rabatte. 

Jeder Aufirag wird nod am Tage bes Eintreffens 





rit erung. Aleinere vieredige Tiſche, brei alte, mil Roßhaaren gepolfterte Baͤnke 

Be eig it Nöllehnen, zwei Säulenöfen, ein alter Gocos-Läufer unb ver⸗ 
Freitag, den 5. November, Nachmitlags 2 Uhr, werben im ber iebene Gußlampen in Qyraferm: 

hleſigen Harmonie folgende Begenftände werfteigert: ein fehr großer, leder 

gang gut erhaltener wunder Muhbaumtifd, ein alter runder Kirfdu || Warzburg, am 27. Ollober 1869. — 

Kant, ein polirter Nuhßbaum · Elapptiſch, ein Schachtifch, mehrere Der Borftand der Harmonie⸗ Geſeuſchaft 





Veraworilider Seemuögeber: Eaton Memmingen, Diezu Muemoipne und Beilage. 
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Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung. AnzeigerRr. 304. 








ERSTES | 


Preisgetrönt in Paris 1867, 


Alle Bruſtkranke 
ade ich gang beſonders auf den W, u. W. Magyer'ſchen 
ruſt⸗Syrup aus Breslau aufmerfiam, indem berjeibe Das 
einzige Mittel war, wildes mid von einern ſechswöchenuli · 
den fiarfen Huften und Brujlleiden befreite. 
Dredden, den 16. Zult 1809. 
d. Geißler, Hof-Riemermeifter. 


Siets Act vorrärbig Hit dieſes Hausmittel in der autorifir- 
ken Rieverlage von Kern Karl Chr. Schmitt, Sanderitrape 
iv m Würzburg, Haupt Depor zür Unserfranlen, ſowie bei 
ven Herren E. Kampf, Juma G. 9. Bed in Schweinfurt, 
Fa Ebert in Hammelburg und Kilian Franz ın Garl- 

ab 





— — 


















va rirma vbereben. 


naprv nt ad ann qun Pia umm ing 


„Bor Faͤlſchung und Nachahmung geſichett durch Schup« 
Worte laut 8. K. Patent vom 7. Dezember 1808 
Z. 130/645. 


Terı rlatche,in mis meiner eirgebra 


Setututiuuchung. 214. 
Zur Einzahlung der pro Maitini 1969 fälligen Bobdenzinfen 

bed Staated und ver Ablöfungstaffa wird für die Pflichtigen bier 

jiger Statt Termin und zwar für die fünf Stabtbijtrifte 
Montag den 8., mit Samftag, den 13. Nov. I. Is., 


mit dem Vemerken auberaumt, daß nad Umfluß dieſes Termins 
gegen die Zablungsläumigen mit ben geleplien Zwangkmaßregeln 
vorgegangen wird. 
Würzburg, ben 30. Dftober 1869. 
Königliches Stadtrentamt. 
Brenner. 


Yandwirtgfgaftlidjer Sezieksverein Hapiurt. 


Lei der am 17. Oktober 1, Ye, abgebaltenen Verloofung von 
Jungdih und landwitthſchaftlichen Geräthen fielen auf 


Serie X Nr. 55 1 Kalbin, 
XXI, „96 1 cileıne Schaufel, 
XIX „42 1 kıltgabel, 
XXV.. 75 1 kupferne Schüflel, 
— XI „TU 3 Kächenblecht, 
XX, 11 1 Heuwinde mit Seit, 
„ XV „22 1 Spreuforb, 
: XV „63 1 Paar Wafferteinfen mit Gebiß, 
„ XXIX „49 1 Hemmlette, 
„ XXX „3: 1 ipeulche, 
„ KAX „#4 1 Kaffeemühle, 
— u AVI „ 84 1 erforner Reden, 
id» „XV „94 1 Korb mit Grinoline und Gans 
beigeſthhie Wewinnite, und wird hiemit aufgefordert, dieſe bib längiten® 


tw 14 Tagen abzuholen, 
verfallen, 


aupercem fie zu Gunſten bes Wereind 


Das Bezirs-Gomitc, 





In J. Heuberger's Berlag m dern erſchien und iſt in 
allen Buchhandlungen zu Haben, in Würzburg und Slipingen in ber 
Stahel'ſchen Buch und Kanſthandlung: 

Rath zur That 
— D 
für Dieuſtboten 
und auch fur Herrſchaften. 
80, Eleg. broſch. preis 24 Ir. 

Wer kennt nicht die Dienjtbotennoth und Dienjtbotenflage in 
unferen Tagen? Dieſe Schrift gibt Rath und verdient es, Dienfts 
boten und Herrſchaften aufs Watinſte zur Beberzigung empfohlen zu 
werden. Sie enthält köpliche Wahrheiten und wud gewiß ba und 
bort cin befrwhtendes Samentom außttreuen. 


Ann nn nis aan EEE — — 
2 - il 
Heine Zahnſchuerzen mehr! 
Gntbefung eines ‚jiheren Mittels, ſich derfeiben binnen 5 
— auf inimer zu entledigen. Preis 18 fr. Vorräthag ing 


Würzburg und Kihingen in der Stahel' ſchen Buch- u. Kunſt⸗ 
dandlung. [de 
— — — 





— 
— — nn — — — — — — — — — — nn — nn 


Ihre Sentung von Dr. Waterfon’s’ Haarbalſain vom 
2 Februar DE 8 Habe empfangen und; will ich Ihnen Aber 
ben Etfolg Einiges mittheilen. Nachtem ih 1 Büchſe für 2 
Gulden ‚angewandt, ‚zfigte ſich junge® Haar, weßhalb ich ſogleich 
den Gebrauch fortfehte und das Relultat eineß neuen, vollftän 
digen und ftarfen Haarwuchſes ergibt, Gleichzeitig erſuche ich 
Ste um pefälfige Zufenbung von. 2 Büchfen dieſes fo dartreff⸗ 
lien Baljams von Dr, Walerfon in London, und wollen Sie 
den Bettag von 4 fl. buch Poſtvorſchuß erheben. 

Bütendah im bad. Schwarwalde, ben 25, März 1869. 

Ihr ergebener 
Yanayz Schulthe iß, Uhrenfabrilant. 

Dr. Waterfon’s Haarbalſam iſt in Original-Metallbüch ſen 
zu 2 fl. ächt zu Haben im Generaldepot von Th. Brugier in 
Karlöruße und I. Gg. Strohmenger in Schweinfurt. 





Soeben erfhienen und vorräthig in ber Stah el'ſchen Buche 
und Kunſthandlung in Würzburg und Kihzingen: 

Landgraf Friedrich der Freidige, 
Markgraf von Meißen, Landgraf von Thüringen und bie 
Wettiner feiner Beit, 
bon 
Franz X. Wegele, 

Vrofeſſot der Geſchichte an ber Univerfität Wäryburg. 

Preis fl. 4. 42 fe. 


Im Verlage von Julius Bubbeus m Düffelborf er 
ſchien und it in Würzburg und Kitzingen in ber Stahel⸗ 
fen But» und Kunſthandlung vorräthig: 


Lehrbuch des Pandeltenrechts. 
Bon Dr. Bernhard vom Windſcheid. 
II. Band, 1, Abth. 8 geh. — fl. 2. 20 fr. 


3. ®. Gubig’ 


„Bolfö-stalender für 1570“ 


(45 fr.) und breit Bänbe ber 


„Erlebnille ey £. W. Gubihz“ 


ſind jetzt durch jede Buchhandlung (in Würzburg usb Kigingen durch 
die Stahel'ſche Buche und Kunſthandlung) zu begeben. 
Berlin. BereinssBuhhandlung. 


Die israelitifhe Elementaricyulftelle 


inel. be® Vorbeterdienſtes dahier, welche bei 24 Werktag» und 11 
Feiertagsfehilern ein reines Ginfommen von 350 fl. gewährt und bei 
Vebernahme ber Schädhterfunftion und ber Nebenverbienite noch circa 
150 fi. einträgt, ift au befegen. 
Bewerber wollen bei ven ber Gemeinde eingeräumten Perfonals 
Vorfchlägen mir ihre Geſuche innerbalb 14 Tagen übermachen. 
Mittelfinn bei Gemänden a. DM, den 26. Dftober, 1669. 
26] M. Hecht, Gultußvoriteber. 


Apotheke⸗Verkauf. 


In einer der ſchönſten Gegenden Frankens, 
nächſt einer Bahnlinie und in der Nähe einer grö— 
heren Stadt ift eine frequente, gut eingerichtete 
Apotbete mit ſchönem Haufe, gropem Garten ꝛc., 
Familienverhältniſſe halber jofort zu verkaufen. 

Anfragen befördert die Expedition d8. Bl. [35 


Die Stahel'ſche Buch und Kunſthandlung in Würzburg und 
Kipingen empfiehlt nachſtehende 
. . 
Lotterie⸗Looſe: 
Calner Dombau ⸗Lotterie, Preis ſi. 1. 45. 

Die Gölner Dombau-⸗Lotterie bringt einen Hauptgewinn von 
25,000 Thir., -— 1 Gewinn zu 10,000 und 1 zu 6000, — 2 
a 2000, 5 & 1000, 12 & 500, 50 & 200, 100 & 100, 200 & 
50 und 1000 & 20 Thlr,, fowte eine Anzahl gebiegener Werke 
lebender beuticher Künftler im Gelammtbetrage von 20,000 Thalerß 

Ulmer Dombanstotterie, Preis 35 fr. 

Zur Ulmer Gotterie gehören i Gewinn zu 20,000 fü, im 
40,000 fl, 1 zu 5,00 fl, 2% 1000 fl, 1u a 500 f., 40 & 
250 f., 50 a 100 fl, 100 & 25 fl, 1000 a 5fl., 1400 Müns 
iterthaler & fl. 3. 30. und 45 Gewinne in Kunſtwetten tm Werthe 
von 3100 fl.; 

Münchener Internationale Aunt-Ausflelungs-Loofe, Preis 30 kr. 


23/2 ERERGEEEE > 
H. Wüllner & Hölter. 


8 Nürnberg u Derlinghauien bei Bielefeld, 
len ihr Leinwand-, Drell- und Damaſt⸗ Lager 
Zuſicherung bi bikigfter Preije, 


enhemden laſſen wir * Garantie des 


igens nach Maaß anferti 
———— bei Hrn. Roufmann Wirf sing 
er 1 Stiege. 


—⸗ 


ar im 
* 
cc, 


pr. 2/11. 


u) H 
* 


83 


. 
te era 9 rige, welde biß jeh 
midi nicht geletftet Haben, fönen d 38 
Donner Fe Samſtag, Vormittag von 1112 u 
Schackert ableijten. 
aſelbſt 2 auch biejenigen, welche ben Verfoffungseid 


Die Wahl der — * 
af, ben 16. Movember d8. 98. am jedem 
bet ber jüngften Landta wahl abgeltiftet * die haha. 


hierüber etwa drlorep a, meuserli 
m — den Ser — Yisber 1869 
tabtmagiftrat. 
en ren Vürgermeifter : 
:. DruBügn. 


Amenb. 


Dr. Schuster's Maltinen. 
(Bonbons mit Dialg-Ertract efüllt.) 


a für Würzburg und Umgeg 


Göpfert, vormals 3. Wölffel. 
Luizenschtwihdsucht 


eilt durch eine bewährte Kurmethobe Dr. Roſenſeid in —— 


da) 


Leipzigerſte. 111, auch brieflich. 


I Waffler's Kinderzwieback 


iſt das ee e, —— und wohlſchmeclendſte 


EEE Sei Br 


















Dasfelbe wir — a 

zu fefteren Lebendmitteln empfohlen "von ven Hetten Hofrath Bis 

Dr. Diek in Nürnberg, Profefiot Dr. Steiner in Prag, Stabe 

art Dr. KRupfe in ce und vielen anderen ärztlichen —E 
Lager davon Hält und gibt" beliebige Quantifäten ab 


Joh. Schäflein, Würzburg. 
Vieh⸗ und Gewerbe-Sal; 


(ermößigte Preife) General · Depot bei 
&. Lederle in Ludwigshafen a. a, 


Gegen das öfumenijche Eoneil. 
Verlag von Otto Wigand in Leipyig. 


Religion und Prieſterthum. 


Studien von Dr. Jelins Noth. 
gr. 16, Preis 1 fl fl. 12 kr. 


Das Ehriftenthum 
das praktifche Leben. 


Bon Dr. Rudolph Fernau. 
Zweite Auflage gr. 16. Preis 1 fl. 12 in 


Der heilige Rod 


neuer und — Auflage. 
Eine — 
gegen bie neumodiſchen römüſch pabiſtiſchen Eiferer, die Feinde bes 
Lichtes und ber Freiheit. 
Bon einem ſtatholiken. 
Aweite Auflage. 8. 1868. Preis 27 kr. 


Soeben erſchien und iſt vorräthig in der Stab el'ſchen Bud: 
und Kunſthandlung in Würzburg und Stigingen: 
Zur Würdigung der Unfehlbarkeit des Papftes und ber ſtirche 
von J.Ftohſchammer. Zaugleich zur Beurtheilung der Schrift 
„Der Popft und das Concil“ von Janus, Preis brofchirt 
12 fr,, nah Auswärtd franco 13 fr. 
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Verantwortlicher Derausgeber: 
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s prantischen Bed 
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ler: An H anptbkıtte jähr- 
ls 5:00:32 vorzögliche 
hgungen act Lam 
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. in den Supplementen 
betref, Schafttmuster init - 


Yıfch i 
n Händen wlich m 

xltes .. anzufertigen au 
du 1 ste pu · 
it u erzie ken 
. -r ılva veuen 

X ll ae ish ; 

errch wi i !handlungen 

und Pestanstalten su beuichan- 
Abonnements hierauf übernimmt die 
Stahel scheBuch-&Kunsthand- 
lung in Würsburg & Kitzingen. 


Heiraths⸗Geſuch. 
2a] Gin junger Mann von 28 
Jahren mit einem jährlichen Gin 
formen von über 5000 Thalern 
wuͤnſcht fig mit einer vermögen. 
den Dame unter 26 Jahren aus 
gut Latbolifher Wamilie zu 
verheitathen und bittet, gefaͤllige 
Anträge unter T. H, 814 durch 
die Annoncen Gxpedition der HD. 





| Hanfenftein & Vogler in Frank⸗ 


furt a. M. übermitteln zu laſſen, 
wo möglich innerhalb 14 Tagen, 
mit Ginſchluß der Photographie. 
— Distreiion ſelbſtverſtaͤndlich. 





Im Verlage der Stahel- 
schen Buch- und Kunsthand- 
lung in Würzburg ist erschienen 
und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


AerztlichesTaschenbuch 
für 1870. 
Herausgegehen von 


Dr. Gregor Schmitt, 
prakt. Arzt iu Volkach. 


Neue Folge zehuter Jah: gang. 


Beq emes Taschenformat, Ele- 

gant in Leinwand gebunden, 

Preis 1 fl. 12 kr. oder 21 Sgr. 

Mit Papier durchschosseu 1 il, 
42 kt. oder 1 Tult. 


Die Bearbeitung verschiedener 
neuer Themata aus dem Gebiote 
der practischen Mediein; die Ver- 
besserung und theilweise Umar- 
beitung — Artikel wird den 
Werth des vorliegenden Jahrganges 
des ärztlicheu Taschenbuchen 
wesentlich erhöhen und dassellw 
immer mehr zu dem machen, was 
es scin soll: ein Nachschlagebuch 
der Aerzto für den Bedarf des 
Augenblickes. Dass es diesen Zweck 
schon bisher erfüllte, dafür spricht 
neben zahlreichen Aucerkennungen 
die von Jahr zu Jahr sich stci- 
gernde Nachfrage ‚und die dadurch 
nothwendig gewordene Auflage von 
mehreren Tausaud Exemplaren. 


# Memminger. 


—— Um- 


{fe und der weiblichen ' 


1} — 
* er Brrthreibung, wor - 
h es ur! den ungrüb- 
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Alte . —— er 
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in reicher Maswahl 





—e ei von 
= D emmer, Rür 
* Verlage — 
burg und — as 
erſchienen unb zu haben: 

Neuer 


Plakat- Fahrplan 
für Würzburg 
vom 15. Ottober 1869, 
Preis 6 ir, 

Auf Pappe aufgegogen 42. Fr. 
Stahers 


Taſchen· Fahrplan 


für Bayern 

mit Einſchluß ber Würzburg» 
Vannheimer, ren 
bronner und der Bela ern 
Poſtanſchluſſe x. von’1 
tober 1860 ab. Rebſt einem 
Autzuge aus Stahel’s Rotizzettel 
über Papiergeld, einem 
Vereiäniffe der gangbaren und 
werthlojen GaffensBillets, ber 
ninderwertben Gold⸗ und Sils 
bermünzen re. Puis 7 Er, 

nad Aubwaͤrts france 8 fr, 

MWieberverfäufer erhalten ent 
ſprechende Provifion. 





Soeben iſt erſchienen und durch 
die Stahel ſche Buch · u, Kunfts 
handlung in Wirzburg u. Kitzin⸗ | 
gen zu bszicheh; 


Neueſte Karte 
Wahlijickseintheilung 


bes Kreifoßg 
Unterfranten u. Aldaffenburg. 
Preis 6 fr, nah Auswärts 
framo 7 kr. 


Zagdeinladuugekarten. 
find ftet® vorraͤthig in 
Stahel's Buchdruderei, 


Die ſoeben erſchienene 

Gewinuliſte 
von ber durch ben lan wirihſchaſt · 
lichen Berists + Verein Würzburg 
am 30. Oliober veranjtalieten Ber» · 
loofung iſt bei und einzufeßen. 
Stahel’jhe Bud: und KHunfl: 
36] handlung ın Wurzbutg. 
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und Wirzburger Anzeiger. 


Bapleig amiliges Organ zlür die Snndelsgerihlligen Bublitationen-bes-Beriels-Wärrbun— 
Teer gegen ding und Baterland für Wahrheit aud Medht 1 
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5. Die Karlor- "a. Biislgs lad Ford gedrächt, alt D, Donelchaeiz 
“Bash eilt warst — mit fi 





* Eine Berfommlung der ſchwarzen Parteigänger 
in Würzburg, 


Wärzburg, 4. Rob: Vorigen Samflag, den 30. Oktober, 
Wurde deher bie ſchon feit wielen Lagen figmakifirte ſchwarze Vers 
fammfung abgehalten. Obgleich durch Außgabe von Karten ber Zutritt 
wur eigentilten Schwarzen möglich wär, fo find democh bie dort ne 
Hfloginen Verhanklungen über bie Wörbe des Werfamminnzstofales 
Hihaußgebrüngen. - Der Inhalt einzelner Meben wurde fogar durch 
das „Hröntifäge Voellsblait* und das „Würzburger Abendblatt“ ber 
Duffentticteit übermiktelt. Es muß vor Allem als auffallmb und 
für biefe Porter hoͤchſt bryeichnend erfcheinen, bafı fie Hinter Schiof 
and Miegel mur'gu motorifih „Schwarzen“ ſprach; jebor wit wollen 
geredkt fein; dadurch nämlich, ba die Ginlabungbfarten ben Beſuchern 
ber Berlammiteng bei ihrem Girmtitte abgenommen und biejelben ges 
hau forntollitt wurden, “wollten ſich Die Parteiführer vlelleicht vers 
fiern, wer ben eigenilih "ver Einladung Wirklich Folge geleitet un 
durch ſeine Anweſenheit fein’ gefteigerte® Jutereſſe ſowie auch feine 
Geheigtheit; einen Bertrauentroſten zu übernehinen, zeigte, 

Dhhe untd welter mit’ biefer (Frage übzugeben, woſſen wir viele 
mieht zu ben bort gehaftenen Reden übergehen | Hert Baron Ludw. 
v. Zu hein, der 33 eröffnete bie Werfammlang mit einer 
jener’Mtben , welche ohne Zweifel geeignet finb, biefem Manne im 
der Ruftmft ektien ber erflen Hlähe unter demjenigen zu fihern, bie 
Bor dem zu großen Reittum ar Gedanlen biche micht zum Auß- 
derde zu bringen iin Stande find. Gr erhob fi und mit gefenfiem 
Saupte Tpra er: „Die „Würzburger Beltung“ fagt zwar von mir, 
daß ich nidtß reden kann; jeboch — — — heute Hat fie Recht; 
feiber fan ich fie nicht Lugen firafen, denn meine Stimme iſt ber 
legt, und d muß bemerken, dahß dieſes „Belegtfein“ das ganze 
Jehr andauert; ich bringe mich hiemit im empfehlenbe Grinnerung 
und bitte um ſtilles Beileid; Here Nuland wird mich vertreten !⸗ 
Sprochs ut fehle ſich. | 

Hate Kuland era fobann das Work, um fin einer ſtunden · 
Langer "Rebe bie Tftigtelt ber Mögeorbiietenkammer Teit 1863 feinem 
Miterfptincje gu unterbreiten und zu zeigen, was mir Alles ben 
Liberalen „fu herbanfen Hätten, indem et damit ſtillſchwelgend ſich 
felbſt Im Dichte ober (— beſſer gefogt —) dem Dunfel feiner Par- 
dei bemeißräugerte und eigentlich fagen wollte; „Seht, Tiebe Leute, 
ich Habe Mberall mit „Rein geſtimml und hätten eb mir bie anderen 
nachgemacht, fo würben wir feine neuen Befeße haben, und wir wilr- 
ten noch ba fiehen, mo wir angefangen; wenn es mad meinem 
Kopie gegangen wäre, würben wir nicht vorwärts, fonbern rüdmärte 
gegangen fein!“ j 

- Der Hahfurter Wahlfreiß, aus dem Ruland feine Wähler rer 
Trutitte — die fogenamite „Rulanbeinfel* — ſcheint in ber That 
in feiner größeren Hälfte ben Anſchauungen bed Hertn Muland zu 
entfpredgen , unb auf biefen Bezirk könnte vielleicht das Wort be# 
Grofen Fugger v. Blumenthal Anwenbung finden, das er vor Jahren 
auf feinen Wohlkrei® anmwendete, jet aber bitter bereit, nachdem er 
fi mit „patriotifcher" Schwärge ordentlich Ladirt Hat, Dieſer edle, ger 
ftrenge Herr Fugger nämlich ſprach vor feiner „Härung“ von feinem 


Boflämtern: Die Desktmoriighteit0D> Iahrgang, eis mer'sra Raum tät, Di 











ferasgebühr: Die einfvaltige) 
ee ae Donnerstag, 
4, Nov, 1869, 


‚ and bie darchlaufeude Pelle 12ft. 


Wahlbenitt als einem ſolchen: ber minbeftens 200 Jahre Hin. 
ter bem vernünftigen Kortfhrttt gurädfteßt; — und 
am einge anberen Stelle ſpricht er ſich Apnlih aus, indem er Mer 
Nönlichfeiten: empfiehlt, welche, wie er fagt, „gu ben Wenigenige- 
hören, bie. 2868 ſchreiben. Bei ben Uebrigen' iſt 48 
1668, bie Geiſtlichen atußgenommen; ba iſt 8 1568. es 


je Ruland wirb wohl fchon ‚manchmal im feinem Janeren 
gewünfcht Haben: „D, die gute alte Zeit!" Er mag ı feufgen über 
bie ironiſche Wahrheit des Liedes: „Des mar eine löͤſtliche Beitl* 
und benfen: „repetatur ‚mixigra!“ ‚Sie ift. glädiihermeife - vorbei, 
biefe golbene Zeit für Abel und Geiſtlichteit, und Miemand hat eine 
Sehnfust nach ihr, als diejenigen, melde unfere im Geifte:ber Neu⸗ 
zeit entfianbene Geſehgebung vernichtet haben möchten, well fie. wilt 
jedem Schritt vorwärts immer mehr finfen. 


b jeborh „Herr Muland bie neuem Gefepe ſammt und 
fonber® mit feinem: „nom possumus“, „Weide von mir!" zu 
bannen ſucht, huldigt er doch auf ber anderen Seite bem Foriſchrüt, 
jedoch mur feiner, Herz Ruland wurde zwar früher von feinen 
Gegnern ‚ald, derjenige welcher unter allen „Schwarzen! 
am meillen Gharakterfeftigkeit. umb Redlichkelt an ben Tag; gelegt 
hätte; jedoeh Scheint er ſich jetzt die Politit feiner: Partei in allen 
Dingen angeeignet zu haben, indem er, ber früher bie Kiſenbahnen 
al8 Teufelswerl“ bezeichneie und immer gegen biefe Meuerung war, 
ploͤtzlich für biefelbe eintritt; _am Militär, meint nr: 
— 343 und bie fo erübrigten dem mir 
perſonal yur ng überwiefen werden. . 
— me ürch Ya * viele Bahn⸗ 
bebtenftete In bie geſtelkte Falle Heßen tönnten; ob jedoch dieſe bei 
ber raͤchſten Mahl anders alb das Lehtemal fllmmen und durch 
Abfall vonder Aiberalen Partei ihrem Charakter ein arges 
ſchlagen werben, bavon möge bie Gegner und und ta8 Gegen 
überzeugen. Die Gifenbahnbebtenfteten find im Verhaltniß zu 
aufreibenben. Thaͤtigleit wiel zu ſchlecht bezahlt; eine Abhilfe dieſet 
gerabegu etſchreckllichen Mißſtandes if bringenb gebsten.; O6 Vbirfe 
aber durch eine etwaige Entfernung des Miniſters Schlör umb bie 
Erſetzung beffelben durch einen Thwärzen Minifter geſchaffen würbe, 
das ift mehr als zweifelhaft. Die ſchwarze Partei war vom jeher 
ber Gifenbahn, als einer Haup'vertreterin und Förberin bes Fort - 
fehritteß, nicht gewogen; da tiefe Partei aber ohnehin ein außges 
behntes Eparfyftem auf ihr Programm gelchrieben . hat, fo if «e# 
gerabegu umbegreiflich, wie bie „Schmarzen“ bie Steuern verminberm 
wollen, indem fe hatjenige, maß buch Verringerung der Dülitärlaften 
erfpart ‚werben ſoll, auf der andern Seite wieder binaufgeben wollen, 
mb zwor an basjenige Inſtitut, das fie am meiften hafſſen. Wu 
wentg folgerichtig duſ⸗ Si Io, daS Hiegt platt. auf, ber Sand, 
Die „Schwärzen“ maden Allen, die fie erhalten ‚umb ‚gewinnen 
mödten, goldene Berge vor. Mit biefer Specuialion bürften fie aber 
bie Meinung ohne ben Wirth gemacht haben; ‚bie Liberalen werben 
ihr Mögfichfte® thun und unfere liberalen Ganbibaten, namentlich bie 
auß unferen Wahltreiſe, haben biefe Frage bereit® ia's Auge gefaßt 
und werben Alles elnfchen, um die unmenfchlihe Behandlung bes 
niederen Eiſenbahnperſonals abzuſtelſen und eine ben moͤglichen Leiſt⸗ 
ungen entſprechende Bezähfung demſelben zu verſchaffen. 


Außer Herrn Ruland ſprach nech Here Kurz aus Afcheffenburg, 
Herr Reinhard u Thüngen, Herr Notatiatögchütfe Reß, eine von 
der Waigoltahauſerer Katholllenverſamlung her jar Genüge belannte 
Verſoͤnlichleit; Hierauf wurde ein Localcomitd gebildet, zu deui die 
Herren Schierling er, Meinwirth,. Breunig, Uhrmacher, 
Zuhn, Che fabrilant, und Ro 5 x. beflimmt wurben. Nächten; 
fol Gier eine Satholifenverfammiung ‚abgehalten werben, ber 
Böwenftein als Präfident fungiren. wir. Ob «8 ben Herren Roß 
= — Vena sodann er Bas —— und mit ſo viel 
Blamage € angen t bgeorbnetenfige geſtilli 
zu feben, wird bie Zulunft lehren. M 


Jedenfalls findet am 25. November nach vetlorener Mahl 
flat bie große und bekannte Fahrt ftatt, wo die am Durchfalle in 
Tor, Würzburg, SHweinfurt und ben anderen Orten felig Ent» 
ſchlafenen auf dem of Gotte® zur ewigen Unfterblichleit ihter Idhwarg 
ladirten MWerfjtätten in ben MWaigolböhänfer Himmel gelangen und 
von da auf der RulambdEinfel landen, wo fie daan im Kreife ber 


Kr. 306. | 


anderen ſchwatzen unb verbreunig Scatt 

Hähnen, Böwen-, en grantenfteine und Söbermweinen laben 
und mit großer Ruhbnbeit in dem perlenden Ghampagner gleichwie 
in einem Becher beflillittien Schterlings bie Vergeſſenheit ihres 
trbifchen Banterott® zu Tode zu trinken, ben ihnen ber Handel und 
Verliht mit freigerrligem Dünger unb anderen Rurgmaaten ein 
getragen hatie, 


nn — 


* Zur Tagesgeſchichte. 
T Baradurg, 4. November. 


nike na 
Die Nachrichten vom Infurrelllons · Schauplatze in Dalmatien lauten 
feit einigen Tagen elwas günftiper. Das Unwelter und ber Gnifcluß, 
dor Wintreffen von genügenden Merflärfungen imd Organifation guter 
Verbindungen und entſprechender Verpflegung nichts mehr zu unter» 
nehmen, habın in den lehlea Detobertagen eime thatſaͤchliche offen 
‚zube herbeigeführt. + Die diplomauiſchen -Unterhanblungen, welche vom 
‚Grafen Beuſt veranfahtı wurden, um bie’ Kürkei au Mahregeln auf 
ihtem @ebirte - gu: veranlaflen, ſcheinen vom’ beſten Erfolge benleitet 
zu fein. Die Türkei folk bereitd die Abſperrung ber Grenje von 
Albanien und ber Herzegewina amgeorbnet haben. Auf ben Kopf 
des Mebeflens Heid Duka Vutolovich winke non fürkifcher Eeite ein 
Preis ven 1000 Duraten gefrkt, und die auf türkifche® Gebiet über 
tretenden Jufurgenten ſollen eutwaffnet und’ ’gefangen genommen wer» 
ben. Bon: ten Bewohnern der gupa ſdes vordtren Thelles des 
Bebirges) find, mie berichtet wird, Unterwerfurgs-Unerbietungen ges 
mat worden) Das wirft einiges Licht auf bie Stimmung ber 
Inſurgenten in biefer Gegend, ' Gröf ©. Auerkperg, welcher 
nah Dalmatien abgehen ſollte, wm ben Beſehl über bie Truppen 
zu übernehmen, findet alfo weſentlich günftigere Werbältniffe vor. 
Die Sicderbeit®r, Gernirungss und AbiperrungSmaßregein ber Türket 
merbeivbereit® zu wirken beginmen, und ba ber General auß zehn 
jaͤhtigera  bienftlihen Aufenthalle in Dalmatien das Land 'guf' kennt 
und: nicht bios die Stärke Der Truppen bedeutend erbößt ift, ſondern 
ducht· die übrigen Workehrungen gettcffen fein werben, fo wird man 
halb befeiebigenderen: Nachrichten auß Dalmatien entgegenichen bürfen. 
Wegen: Montenegro ſcheint man auch in Konftantinopel keinebwegk 
beribigt: u fein. — JE 
. . a ) — . 


Münden, 3. Noy. [Orig.-Eorr.], Wie wir vernehmen, 
fol dem Befanbten Bayern? in Peterbburg, Hrn. Orafen v. Zauff- 
Kirchen, ber Gelandifhafipoflen in Rom zugedacht fein, während Dr. 
». Eigmund, zur Beit Gefondter in Rem, ben. Befanbifchaftäpoften 
in Brüflel und dem Hang erhielt, ‚Unter ben okialtmben Merhälte 
niffen erfdeint bie Verſchung bes Grafen v. Taufftirchen nach Rom 
— dem In Anbettacht des bevorfiehenben Concils Doppelt wichtigen 
Veſten — von. größerer Bedeulung. 


* Bien, 2. Rov, Der Fünfte von Montenegro profeftirt gegen 
ben Verdacht ber Unterflükung deb Aufftanbes In Dalmatien. 








Aaqhrichtea. 
‚Bürzburg, 4. November, 
Aa ber öffentlichen Magiftratsfigung vom 29, Dftober 
formen“ folgende‘ @egenftänbe zur Beraſhung unb Beſchlußfaſſung 
(SF): Audfielung eined Verehelichungszeuguiffeß für ben Kauf 
warn Franz Konrad von Hier, ſowie für ben Fabt larbeiter Johann 
Emil Häder von Hier, z. 3. in Urbing. — Grihellung des Bürger 
rechtes an ben Prodattenhandler Georg Popp von Schwebentieb und 
bebingnißwelfe Griheilung tes Vürgertichts an tem 255 
Stein von Kuͤhbrunin. — Bebinguifrelfe Verleihung ‚einer ion 
gutm Betlrleb eines Gommiffionds und, Anſtage · Burrau's an- Georg 
Heufinger dahier. — Autftellung eine® Reiſepaſſes nad Amerila. — 
Atwelmg eines Productionẽgeſuches. — Genehmigung bed Geſuches 
eines Shaububenbefigers um Probuftion eined mblaners. — Roͤd⸗ 
erfoßg eined Reifikoftennorihuffe® an das Duarikramt, — Für. ben 
Fol der Herſtellang eines 14 Fuß ‘breiten Fahrweges über bie 
Dedung; Plz. 7723, in ber Neinuicpöfeite: durch bie Unterbürrhader 
anfiegenben yelöbefiger wird -biefen ber Betrag non 250 Fl. als 
by von. dem ſich auf 20 fl.» berechnenben Herſtellungöloſten 
etici. 1 


S .:iale und beraiſchte 


— Bei ber am letzlen Samſtag in Werbinbung mit der land⸗ 
wirthſchaftlichen Aubſſellung des Veztrlfvereind Würzburg abgehallenen 
Plenatverſammlimg beleuchtete ber Vorſtand desſelben, Herr Euler 
bie: Thatigtelt des Vereins während des vergangenen Jahres, worauf 
Here Dr. Loͤll über ben Beſuch ber landwirthſchaftlichen Kortbilbungss 
ſchulen fohr eingehend ſprach, denen in ber That bie allfehtige Auf 
merffamfeit zugewenbet werben bütfle. Bet‘ ber Mreifevertheilung 
erhielten Breife; „1. Hr. Leonhard auf ber Küsburg; 2. Hui Roth 
auf dem Straufgef;. 3. die Gemeinde Greuffenheim; 4. die Gemeinde 
Butggrumbach; 5, bie. Gemeinde Bergiheim; 6. Hr. Straub auf 
ber Ehlüpferleintmüßle; T. Gemeinde Eſſenſeldz 8. He Mid. 
Herimann von Greußenfeim; 9. Hr, Ambies Epiegel non Gifingen; 
10, Hr. Mid, Nidermarn von Kirhheim. Diplome ‚erhielten: 4. 
Hr Schmit, Kreiöwandirgärtner; 2, bie lanbwirtäfchaftliche Fort · 






en fich an rothen' 


4. November 1869, 


blldungẽſchule bahler; 9. Hr. S. Englert von Ranbersader; 4. bie 
Hirſch ſche Qutönerwältung. in Wöllried ; 5. Hr. Nold von Lmbflur; 
6. Hr. M. Walter v. Müplgaufen; 7. Hr. Gdftein von Hoͤchberg; 
8. Hr. Schwab, Schweigerel⸗Poaͤchter bier; 9. Hr. Miebling auf ber 
Neumüble Es j 
BZ * 68 wurben meuerbings Grbflöße verfpürt, bie von ber vul⸗ 
a 
über‘ um 
bis nach Würzburg erftecden. e * a 
— iſſingen, 2. Nov. Worigen Sonntag Nachmitlag br 
in Armbhaufen Feuer aus, wodurch uneradhtet bar allach gleiten 
Hilfe Cauch bie Hiefige Peuerwehe war folort nad Dem Branbplafe 
geeilt) 3 Scheumen und eim Mebengebäube vollftänbig _nieberbrannten, 
— a 9:75) 
— Aus Franten. (DOrig.-Gorr.) Der Gebeerflanb Unter 
franfen® befinbet ſich feit de in hen Aufregung. Ganz 
abgefehen baven, daß feit dem fallen des Schulgeſehzes, das eigente 
lid Niemand betauern wirb, ber es mit bem Lehrerftanke gut meint, 
auf bem Berorbnungdwege ſoviel wie nicht zu Gunſten der Lehrer 
en 





geſchah, ſcheint der Schulreſerent in Unterfranken in gewiſſen 

und fo namentlich bei Beſetzung erledigter Schulſtellen volftäntig in 
bie Pußtapfen feine® zur Freude der Lehrer Befeitigten Worgängers 
treten zu wollen, "Die Fälle häufen Fih, tab man. Stul- 
ftellen in fo raſchen Zwiſchenraͤumen zur Bewerbung ausſchreibe und 
wiebersbefept, baß eine Bewethung gar nicht möglig war, ober Bu 
man gut dotirle Schulſtellen gar nicht außfchreibt und fie mit ver» 
bältnigmäßig fo jängen Lehrern beten daß bei einer Konum . 
wiß viel ältere Und nit“ minder ärbige Bewerber aufge in m& 
Wir wiffen zwar hide, ‘ob beifiäfid ber Belebung ber Lehrer 
beftimmte Worfstlften cxiſtiren, und ſcheint «8° aber. iinbeftens bi 
zu fein, dah man bei Vacaturen Goncurrenz eröffnet und bei Wieder 
befegung neben ber Mür und auch auf ka8 Dienſt ⸗ 
alter Ruͤdſicht nimmt. . - 


— — — 





— Rönigshafen im Grabſelb des 81. Den Myrt geet ah e 
Nachſtehend theile ih Ihnen einige Deiails einer rd 
fung mit, welde Heute hier in bee Schlundhalle abgehalten wurbe. 
— Heute mache ich einen Spaziergang, ba begegnen mir eine: Wenge 
Menigen mit Gebelbähern unterm Arın und wanbern unter- eifrigeng 
Geſpraͤche auf Aönigbhofen zu. Ih fragte einen Bauer, waß benm 
heute 108 jet; ja, antwortete ex, es iſt heute Ratholifenverfammlung, 
was. und heute unfer Hr. Pfarrer auf ber, Kanzel mittheilte und. bat 
und ‚berfelbe ermahnt, wir möchten alle die Berfammlung befuchen, 
es mürben mehrere tüchlige Rebner fprechen, wie Freih von Zu · Nhein 
von Würpburg, der Piarer v, Orafemcheinfelb, Mbvolat Gchüllinger 
von Bamberg, Baron von Fuchs Lober befler. Fuchs“, wie er von 
ben Bauern angerebet zu werben beliebt), der wohl belannte Pfarter 
Frant, Pfarrer Weigand von Neuſtadt, Pater. Prosper son Münners 
ſtadt u Natürlich wandie ich meine Schtitte aud zur Schlundhalle 
und bie erflen orte, bie as mein Ohr ſchlugen, waren „Lüge, uns 
verichämte Züge“, Ausbrüde, bie man ſchon längit, non dieſer Partei 
gewohnt iſt. Belonbers war ed wieber Pfarrer Frank, ber.fi durch 
Kraftaußbrüde heruprihat. Er beleuchteie nad ſeiner Manier das 
Thun und Treiben im Lager, ber Fortfchrüttler,, wie dieſe Verſamm ⸗ 
lungen in Münden x. abhiellen, wie fie immer und immer bie Geift« 
lien zu verleumben fuchen, nom, Kaplan im Aichach an biß zum 
Heren Blſchof von ‚Megendburg; wie. fie ben Geiſtlichen vorwücſen, 
als wollten fie, bie Berbummung ber Beute (mies auch zum Theil 
wahe üt, Here Pfarzer), und befonber& ein Advolat Habe fid immer hervor · 
gelhan, ber, wenn ihm nicht ein Geiſtlichet ‚Hätte Rubiren laſſen, eben 
nichts geworben waͤre (Pfarrer, das iſt kleinlich), daß mun biefer in 
bie Schüffel ſpuce, auß der er früher gegeſſen ‚(ein - paſſender Aus ⸗ 
brud für einen fo gebilbet fein. mollenben Pfarrer). Die Zenbenz 
ber Fortfcrittler fei (mun aufgepoßt!), einen Regenten nach bem an« 
berem zu befeitigen, .bIß auf den Rönig. von. Preußen, und fei biefer 
einmal allein,. dann fei eB Leichteß Spiel, die Republif zu exllären, 
ein Abvofat würbe bem Präfibenienfluhl befteigen und ein Foriſchtitiler 
um ben andern bie einträgligen often zines Miniſterb x. erlangen. 
Schließlich ſchweſelle Hr. Pfarrer noch von dem Ghamipagner, ben bie 
Fortſchritilet mit ‚Bismardt für unfere 30 Millionen gefoffen, (Thul 
dem Hochwürben Herrn Pfarrer leid, daß er nicht gewelen, 
denn um einem guten Göoppen geht ex gar weit!) Teoh aller 
Müse fonnten bie Herrn Mebner Teinen großen Ginbruf hervorbringen, 
her] mehrere Leute hörte ich ſagen: bie ſchwaͤhen, wie «8 ‚ihnen, eben 





Boltowirihſchaftliches. 

tanffurt, 8. du Die heutige Börfe te wenig Leben, 
PR —— Rd waren tem —AAã et. erbff⸗ 
mend, befeitigten fie fich etwas, um veitder in unfäfliger Haltung zn fließen. 
Beflere Beachlung Faden dagtgen‘Anlagerapiere, vor Allem As irifaner, 
die auf befferes Woldagto abermals ehr geſucht waren uud fait "den Hher 


‚ eıreihlen. — Abende hu Mr ‚der lfeltenfertetät- wurden, Deere, 
2 —* 


Ereritäftien 2229,42 It, . Etaatöbatn, 368 300 —l/g 
bey., Lombardey 2391, 39 dej., ABB20r amerifan. Bonds "B87/g 5" 
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feidene und wollene Unterjaden, Unter 
Sorten, empfichlt in großer Auswahl 















Rue Würaburger Feinng und Würzburger Anzeiger. 


Wollene Hemden, 


Zur Mefje in Würzburg eingetroffen : 
V. Löwenstein & Cie., 


Schirmfabrifanten aus Dresden. 
Das Berkaufsfofal befindet fih im Haufe des Herrn Philipp Fränfel, Domfirafie, 1. Etage, 


in einem geheizien Zimmer, 


Schirme! Schirme! Schirme! 
Wer Geld fparen will, 


— btnũhe den beiſpiellos billigen 
—— 
VE groſten Ausverkauf me 
enfhirme newfter Gonitrwetion, engl. Vatent-Schirme, unzerbrechl ich beim 
— Gera ve elegant, Sonnenſhirme und En-taut-cas, übrrrafchend Ihöa, gu wirl. 
li eiſtaunend billigen Preifen, und zwar Sch.rme, beren Ladenpteis von 2 biß 12 fl. 30 fr. 
iſt, verfaufe ich, um während ber wenigen Wechrage noch einen großen Umfaß zu ergielen, zu 4, 
UA 2, 232, 8, 34, 4, 5, 5'a, 6 biß 7'/ 
r x. Nur Domfirahe, im Haufe des 


— 36 { s 8 Fe iadıren 
arijer Glanzlad, à 36 fr., um Lederweit aufs Feloſte zu laden, 

Ne Gummilat, a 15 fr, für Galloſchen u. tal., 

Guttaperha-iirniß, & 18 fr, um allıs Stuhwert waſſerdicht 


zu machen, empfiehlt 
2b] 


Carl Bolzano, 
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hofen, Leibbinden, Striimpfe 


af. J 
Herrn Philibb Fränkel, 1. Elage. Se 


und 
| . [Be 
Carl Bolzano. 





“> Awei gang meu hergerichtete 
Logid von 5 Zimmern und allen 
Bequemlichkiten find ſogleich ober 
auf 1. Februar zu vermiethen. 
Nigers m ver J. B. Fleifch⸗ 
mann’icen Burhbruderei vis-A- 
vis ber Wolfen Bierbraueret 
am Pleichacherthor. [?a 


— — ——— — — —ñ—— 
Allen Bekannten, bet benen ich 
mich vor meiner Abreife nicht ver» 
obſchi den fonnie, fage ich hiemit 

herzlich Lebewohl. 
Oscar Mödelheimer. 


Conditorei. 

In einer Nreikhauptſtadt Banırı 8 
iſt eine im beiten Betriebe ftehende, 
mit beiter Cinrichtung verfehene 
Gonditerei unter günjtigen Be— 
dingungen / zu verfaafen oder zu 
berpadien. 

@. €. Fuchs, 


2a] Gurmelitenftr, 16. 


Theutert · Anzeige. 
Dennetetag, den 4. Nosember. 
Mit aufgebobenenn Abonnement, 
Aus der Gesellschaft, Zr; 
fell an 4 Akten von Banctafeld, 
Freitag, den 5: Nonember. 1. 
Vorstchung im 8, Abonnemeit. 
Geſtſriel der Fil. v. Haſſe t Bettb. 
Der Freischüts. Tree in 3 Auf: 
sügen von E. Di. v, Weber, 
Aeunchen: Ar. v. Faſfelt Barth, 
Die Direktion. 





— —— 





Produttion TU 
Sähratinenfaale, 
Anfang 7 Uhr, 
Einführungen find nit ge 
Nattet. ) 


Heute Abend Halb 9 Uhr 
— Generalprobe mit Orchefler 
Im kleinen Schrannen ſaale. 


—— — 
Bürger-Verein, 
Eonntag, ben 7. Movember : 
Tanzunterhaltung 
in ben 
Shrannenfälen. 

Anfarg 8 Ußr. 

Die verehrl, auferorbentlichen 
Mitglieder werden erfucht, fi mit 
ihren Pegitimationsfarten zu ver⸗ 
feben. 2 ıf 

Ginführungen bier wohnenber 
Nitimitslieder find nicht geltattet, 





‚Gesundheits-Finett, 


Multongs und Lamas 


au wollenen Hemden, In: 
terröden, Leibchen ac. ac. bei 


2a] Earl Sclier, 


Stelle-Geſuch. 

Gin Frauerzimmer aus gebil⸗ 
detet Fewmilie, geſezten Aiters, 
ſucht Stelle als Haushälterim 
einer Heinen Haushaltung ober 
zur Gtüße einer aͤlteren allein 
ſtehenden Dame. Mbriffe bei HH. 
Saaſcnſtein & Vogler in Frank 
furt a. M. unter Chiffte T. F. 
824. [26 

Gelraute. 


Protetautifhe Kirche: 


Ga · RNil. Schneider, Autſcher das 
bier, mit Theteſia Bieberbah aus 
Grnftibal, 

Johann Gutmann, Schuhmacher 
dabier, mit Giliabeiba vVergeurdther 
vom Duffefereda. 

Genubold Sigmumd Jucht, Fönigl. 
Forſtgebilfe zu Altmann, mit Adel 
beit Mamgenberier won Nemlingen. | 
—— — —ñ i J — e —ñ 


Vecftordent. 

Ftaug Bit, HR -alt. — Erbar 
ſtian Senfel, Mufiterefind, 3%, 3. 
sit — Jebaung Ded, 8 M. alt, 
— Babeite Gebof, Schmledeliud, 
Hi I alt. — Toerefe Fröoͤblich, 
Schirmfabtkautentochter, 51 9. all. 
— Georg Anfenbramd, Armerpflege 
ſchaftedicnet, 63 I. alt. — Freifren 
Arisderife von Giebfattel, Forftmele 
ſeregattin, SIty I. alt. 


Sue Schellfiyche, 
Bückinge zum Braten und Noheſſen, Laperdan, boll. 
und feinft marinirte Häringe, Neunaugen, Kräuter 
Anchovis, ruſſ. Sardınen und Gaviar, jowie Sar— 
dinen A lhuile empfichlt in friſcher Sendung 
Johann Schäflein, 


Firma: Sch. Carl Zürn auf der Brüde. 


Friſche Auftern, Schelifiiche und geräu- 
derten ſachs 


empfichlt 


Egmornder 


Anton Minoprio. 


Sch Hfiiche 


jede Woche iriihe Seudung ke 
Mich. He!mstätter Wwe;- 


am Fiſchmarit. 


ui‘ 
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* Sefhäftseröfnung und Empfehlung 


"8 Hieburd) erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, Daß ich unterm Hentigen dahier ein 


Colonialwaaren-, Gigarren- und Tahak-Geschäft 


Bierrährenbrunnen, vis-a-vis vom Cafe Hirſchen, 
eröffnet habe, und lade zum gültigen Beſuche unter Zuficherung reellſter und billigfter Bedienk 


ang freundlichſt ein. 
Würzburg, den 3. November 1869. 


a - 2... Me Wechermann, - 
Dr neue Zufendungen ift mein Lager in , 
* allen SE Kleiderſtoffen, 
gewirkten und wollenen Ehales, 
äuteln, Paletots und Faden; 
Mäntel: und Unterroc-Stoffen 


aufs Reichhaltigſte affortiet und empfehle ſolche zur geneigten Abnahme. — 
Carl Bolzano. | 








w 


PL ⸗ Br 


1 








m Große Zufendungen in 


Kun änteln, Paletots und Jachen, | 
mie Mantelſtoffen wem 


Sind foeben wieder eingetroffen und Bi au ———— billigen Breifen 
* F. J. Schmaitt. 
‚Mein Lager bietet das Neucfte in en 


Weiber“ und SMlantel-Stoffen, 
Paletots, Manteln und Baden 


(letztere & 2 fl. anfangen 
— in jeder — Befah-Sadyen — die ich zu ſehr billigen prei⸗ 
ſen empfehle 
| August! Fran 
5) vis-A-vie den „Württemberger 28 


Meß Anzeig — 


Aun gekommen von ber Inſel Rügen und von der Küſte Wollin in —— mit einer ae 
Sendung geraͤucherter und marinirter See-Fiſchwaaten, als geräucherten Lachs, ächten ruſſiſchen Caviar, 
Hal, Kieler. Sprotten, ächte Kieler — zum Roheſſen und Braten, "Stralfunber Lahshätinge, 
marinirten Lachs, Rolle, Brat⸗ und Gelée-Aal, Anguilotten, Neunaugen, Briken, gebackene Bückinge, 
Brathäringe/ —* Sardinen, Anchovis, Sardellen, marinirte. Häringe und ächte neue holländiſche 
Häringe, Sardines & Yhuile zc. ꝛc. Es empfiehlt fi, einem hohen Adel und geehrten Publikum 
August Domsch . 
aus ** in Sachſen. 


i Bude befindet fich. nicht Domſtraße wie —— ndern Kürlönerhof 
” = dem Er des Herrn Weinwirth Rappert, und iſt Fenntfich an der Firma. 


Die in Süddeutſchland ältefte Zeitungs-AUnnoncensErpedition bon 


\ : .. 
6. L. Daube & Cie. in Wurzburg 
am Marftplak 
heforgt Inſerate jeber Art zu den Driginalpreifen ohne jede Speſenre hnung nach Hem Tage ber Mufgabe in alle a Zeitungen, 
Journale und Kalender ber Welt, liefert bei jeder Annonce bad Bele jblatt gratis und gewährt bei belangreichen Orbre® den Spnferenten 
befonbere Vortheile. 










Koftenvoranfäläge, ſowie Zeitungs⸗Verzeichni ſe chen gratis und Franco zum Dienftien,. EI 








Veranwertlizeg Krmautgebiri Anten Memmingen, Mit einer Beilage. 


_ ar IE —i Be 


: Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung, Anzeiger Nr. 305. 


Lokale und Vermifchte Nachrichten. 
Würzburg, 4, November, 
— [Gingefanbt.) In lehter Zeit bringt dat „ränkiſche 
VoltShlatt* faft im jeber erg Heinere Artikel, martn 
BeitrittBerklärungen ganzer Lanbkapitel, x. - zum gen 
päbagogıfchen Bern ae gemacht werben. Deräber 
ein Wort —— — 8 paßt bieſeß zum Kran und 


Aushangſchild fur · nicht mehr 
gangbare Waare immer noch in Reſerve haben. Aber als Itonie, 
bittere Itonie klingt es, wenn — man kann e# wohl nicht anders 
halben oder gamgen 

—* g. — Gehrer« 


die ſchon und das *2** I 
Bohlthaͤter unterbrocden, fangen aud fie am,’ an bie ammen inter 
laffenen_berjenigen zu denken, „bie fie-fonft fo. gerne 
wigneten (fo lange nämlich, "verfgichene: Ruchtäbirnße, wie : Bub’ 
ge mir meine Stiefell*, Worte, deren fi —— K. bei St. 
G. vielleicht nod erinnern wird — Segel» und Sandprenbrepartieen 
üblid waren); aber daB „dein“ Ihnen ft mißgönnten, es fireitig 
machten, ober wenigften® gleichgüttig, aufehen fonnten, wenn man +8 
yerfürgen ober adnzlid. vorenthalten wollte, obſchon "fie 
und Bit tief‘ im Gewiſſen 
we an * rechtmaͤßigen nen hzu 

Herten bie Schuld gut au machen ſuchen 
Gast iſt zu groß geworden, unb bie Thraͤnen ber 
Watfen, denen fie nicht geholfen; ſchreien - game zen 
al8 auf fie, paffen Seffer die Worte Cpriftt: 85 
durſtig, nadt, fremb, tranf — und ihr habt mir * gehelfen #! 
Dir wellen fein Urtheil fällen, nur bemerken wollen wir ihnen, 
daß bie Lehrer fih und igre ran durch Andere (al biefe 
Herren) und ihre Hilfe unter @otie8 Segen auß ber größten Moth 
gerettet und daß fie ihre Schießbaumwville „> fönnen. (Min 
er ner ud 

Rarbad, 1. Mosbr, (Deig,Garr.) ph fand hier Ver 
fammilung von fogenannten Patridten im Bafihäufe zum Stern 
ftatt, wozu Teilnehmer aus den umliegenden Orten auf 2—3 Stunden 
Entfernung berbeigelommen waren, früh bem Gotteßbiente 
möchte Bürgermerlter Baunach, der, nedenbet gefdgt, oft Wunberbares 
teiftet, die Ocmeindebürger Damit · belannt, lud 
er eine elegenheit 
an biefen Borſtand der Bürger won Karbach bie Frage 


hört ed zu Yhren Amtäpflichten als ur — Verfommlungen 


te auch die Wet. 
bie Urwahl 


ger von ‚Rarbac ein 
(Orig.+-Gorr.] du 
Stadt tt tm ſangſter Beit eine Belehrung vorgelommen, R 
bie Inſaſſen bes Hiefigen en. eine she Freude Tr, 
ald wie über IP Gereche. hiufige Raufmann und Gtabtvor» 


Verdachte, baf er mit ben Ultramontanen 
Reuftadt a/S. mit denfelben ſeht tntim verkehrte und hat ſich biefer 
Verdacht, nachdem ex troß gelchehener Aufforderung ſich hiebon feinen 
Waͤhlern gegenüber nicht zeinigte, bush obenbemerite Wandlung nur 
noch beſtaͤrli. Genannter B. Hat’ in ben Amnalen ber Bayer 
Wünnerftabt® bereit® eine traurige Berühmtheit, einmal dadurch, da 

er eine vom klerilaler Seite folportirte Adreſſe gegen das Schulgeſeh 
— legten Landtags) mit poligeiliher Gewalt unter 

unb bafür eime Adreſſe für das Schulgeſetz vom Cape 

er ließ — wodurch fogar ber „Nürnberger ief 
Ghtenmanne. ben ben er nun getroſt wieder auffegen 
darf — und ſodann babur, daß berfelbe bie —— des bier 
figen, zum Abbruch geeignet geweſenen Rathhauſes, deren Koſten nach 
feiner Erllaͤrung in einem öffentlichen Blatte ſich ͤchtens auf 13 
461800 Gulden ‚bejaufen jollten, „mit einem SKoftenaufiyande von 
minbejtens 4000 fl, — durchführte, weil das Stehinbleiden- biejes 
Nalhhauſte Kur‘ m’ fenent’ Interefie lag DblgedWond 
lung - mag: aber: eintän. tiefer liegeaden Giund haben, G# ill nämlich 
bie Gemeindewahl vor ber Thür und mochte Herr Bi im-jclafloien 
Nächten, bie er mehrfach gehabt Haben fol, von ben Gebanfen ge 
quält werben, fein ‚Stünblein als Stabtvorficheer bezw. aeür- 
bier bie ultramentane Partei bi8 
ih, Was war ale 


(Schafbrfiger) — nt vermöge: ihrer Bildung zum. ulteamentanen 
Yager gehören: unb- beren Ka Gegner ex — war, in Die 
Arne warf, um nur den Vürgermeiftertitel Yu-reitan - Gemeinde 


au; fofori mil offenen Armen eimpfangen, ja Togas als ultsumanlanır 


iberale ar 


gereien, 
lerilale Blätter von * Goncil , 


Vertrmiendmann aufgeſtellt und wirbt nun feße eifrig für biefe * 
Wir münfchen berſelben und“beiomberd dem Kloſter dahler alles 
Bü zu dieſer Acquiſition, nicht hoffend, * —* bie Sammipfoötchen, 
—* Here B. heraubſtrect, einmal in Tigerktallen verwandeln, 
es nicht : „Der Mohr hat ſeine 
—* er tann gehen, — Der verehrlihen Burger ſchaft 
ſtadth berlaſſen, auß ben oben geſchilderten 


— Amorbah, 2.Nw. [Drig.-Eorr] Bon bem vom 
biefigen Bürgesverein weranftaltelen unb won ber Kapelle des Herrn 
Dufifmeiter Kömpel, Bräulein Kömpel und bem Bieberfrange treff- 

eführten Goncerte für bie Sinterlafjenen ber im Plauen ſchen 
Grunde berunglüdien Bergleute wurde ber Reinerirag mit fl. 83. 
45 fr, an daB Königl. fächfifhe Gonfulat in Franffurt eingefanbt. 

Aus dem Spefjart, Dꝛig.Coit.] Es find in jüngfer Zeit 

Derfonen von Drt' zu Drt gewandert, um A bie — ihre 


Rörnlein außjujien. So fam ein gewwiffer Scherg, Raplar in Keil · 
berg, kürzlich) in ‚mehreren Gegenden herum, ſprach fehr gelebt, 
Iimpite über bie Liberalen, namentlich über bie Schullehrer; erklärte 


im Hifhenwiribäbaufe zu Anbbach, wie er mit feinen Schullehrern 
verfahre, wie ex den. Behrer von Waldaſchaff weggebracht, wie er in 
Waͤldaſchaff *— angeſchafft habe, die viel beſſer ſeien, 
ald männliche Behrer; wie er fi gar nicht herablaſſe, mit feinen 
Gehrern mündlich zu verkehren, fonbern alles 
Dieler „Herr bat = fon die ae außgelprodhen‘, 
ber Kirchendienſt nicht wäre, bie Lehrer eigentlich überflälfig —F 
Afo find die Lehrer nah) „Scherz“ blos ba, um zu laͤuten, bie 
Kirche zu kehren, bie Lichter anzuzünden und geiftliche Fußtriite gu 
empfangen. Schänjten Dank! Ich graulire allen Lehrern, bie J 
fommen, denn dieſe lommen doch einmal nicht ins er 


u ‚weil fie ſich bei Yanen ſchon ben Himmel verbienen, 


e8 aber nad folgen Griahrungen wicht eine Ehrenſache det —— 
ſtaades, wenn fein Lehtet bes reiſes um bie Schulſtelle zu Waldaſchaff, 
die jeßt — iſt, nachſuchen würde, wenn jeber ei fih 

dieſe „Stelle zu beftiehen und ‚anzunehmen? Dann fönnte fer 
wohlmeinenbe Herz jelbft ben Lehter maden und. wenn er müßte, 


14 aan, er chilaniti ſich daun felbf, 





— Der katholiſche Pfarrer Feldbauſch in KRheinzabern, Dit 
glied bes Pfaͤlzer Landtathes, an von ber ſchwatzen „Pfälzer 


ierauf erwidert Pfarrer Feldbauſch: Ich 
| erkläre e6 hiemit öffentlich für eine infame und abſichtlich erfundene 

| 2üge,, daß id bie liberale Preſſe gegeipelt habe. Was id) gejagt, 
| fprecdhe ich im jeder Werfammlung ber yortfcheittäpartei aus, weil eb 
nur bie Wahrheit und gegen biefe Partei micht gerichtet ift. jun 
erklärt et weiters „Ge Sale der eg = * —* 
größten Nachteile" 


für eine de & Lüge, daß, wie bie Gegner immer —2 
ber‘ 


— —— 
Übung auch mur im mindeſten beeinträchtigen zu wollen.“ 


| hiſcher Mer a mein von F. I. SBothof in 
Mein und Af Dat —— ee „Alemania“, 
&apt. Barbua, von ber Linie ber g“ iſchen Padıt- 
fahrt Aktien · Geſellſchaft, welches am 13. Ditober von Hamburg via 
Havre — iſt nach einer glädlihen Reiſe von 11 Tagen wohl« 
behalten in New · Yerk angelommen; femer da8 Hamburger Poſt⸗ 

dampfiifi, „Silefia*, Gap. Trautmann, welded von Rrw-Yort am 
19, Dit, abging, iſt mach einer ausgezeichnet ſchnellen glüdlichen 
Reife von nur 8 Tagen 18, Stunden wohlbehalten in b ans 
gelangt, und bat, nachdem es bafelbit bie für England bejtimmten 
Paflagtere und Poften gelandet, unverzüglich; die Reife via Cherhourg 
nach ze. wre Dasfelbe bringt 194 Baffagiere, 1350 
Tons Ladung, 24,200 Dollars "Gontanten- und 82 —— ſodann 

—e— 
wiederum 


bad Hamburger 

am 27. Dt. 

und hatte außer einer ſtatlen Briefr und idee 

ung, 100 Pafjagiere in ber Gajüte und 669 im Zwiſchendect am 
Bord. 


- --Dob-Hamburger- Poftbanpfisiff Borufjia, Capt. Hebich, trat 
am 30, SDftober wieberum ine Relfe: biegt nach New Work au und 
hatte außer einer ya Brief und Paclet · Ar ‚930 Zend Babung 
und 863 Waagiere dm Zwiliendet an 





—— 










— 


a Blürbher! 


Als zu, ben Zeiten der Böllerwanberung frembe Schaaren von 
allen Sen in bie germaniſchen Gauen hereiabta um von nach · 
rüfenden Horden wieder verbrängt zu werden, als Decupatlon auf 
Decupatioa, Sieg auf Sieg, Sig auf Flut folgten und Riemanb 
mehr wußte, wo ‚ee eine ſichere Heimat zu gründen vermödte, als 
be8 Drängen und Treiben® fein Ende mehr werben wollte, gab .e8 
nur ein ietel, um biefem ee! Bewoge einen Damm zu 
—* Bereinigung zu Schuß und Zeug unter einem tüchtigen 

Wink heute gibt es allerwärts unabläffige Kämpfe; dabß Recht 
bed Stärferen mayt fih auf den getitigen Gebieten, in ber, weiten 
Arena ‚der Künſte und Gewerbe geltend; bie Vällerwanberung ber 
Gonkurrenz überf hwemmt in immer ärferen Fluthen bie Länder, ber 
gräbt die veralteten Inaungk · Privilegien, und tämpft ‚unter. ber Fahne 
bes Fortſchrities um bie fihern Poſillonen der Anerferinang und be® 
gewinnreichen Wolaged. Die unblutigen Sriege des Genie’! und 
rüffiger Arbeitsftaft gegen die Macht der Gewohnhelt, gegen Mittel» 
mäßtgfeit und Unverftand — fegendreich für bie Kationen, verderb · 
fi für die Laſſigen, Unentſchloſſenen und Alizubeſcheidenen — finden 
ald geireue Bundebgenoſſen bie taufend und taufenb Herolde ber 
Preffe, welche nit nur ben Wettfampf anbieten, fonbern auch bie 
errungenen VBortheile und Siege in alle Welt verfünden. Tauſende 
von Beilagen bringen Runde von neuen Ergebnifien ber Wiſſenſchaf · 
ten, von neuen Wegen des Grmerbd, neuen Erfindungen und Bedürf · 
niffen,, und, unterſtühzt durch bie Annonce, gelangt ber energifche, 
rührige Yabrifant und Gewerbämann rafchen Schriltes zu Anerkenn« 
ung, Gewinn und Neichehum. Aber e8 Hat Eile! — Indolenj tft 
Heutigen Tages Rüdigritt, Stillitand fiheres Verderben; ift durch 
das Gute das Befjere gefunden, fo muß e8 verfündet, hervorgehoben 
und angeptiefen werben, 8 muß feinen reellen Werth behaupten 
lönnen vor allen ähnlichen Erzeugniſſen, muß fih Bahn brechen mit 
Hilfe ber öffentlichen Stimme. Diele „goldene Regel“ (berem hohe 
Wichtigkeit Feine Durchkreuſung nöthig macht) zur vollen Geltung zu 
bringen und in müßlichfter Weife anzuwenden‘, tft bie Aufgabe be# 
auf allen bebeutenden Handels und Induſtrie ⸗ Plaͤhen vertretenen 
Unnoncenbureur® von Rubolp5 Moffe (Herm Wild, Bemm 
in Würzburg, Eichhorniiraße), welches buch umausgefegtes Stu- 
dium der ſtatiſtiſchen Verhaͤltniſſe in die Lage gefept iſt, dem in» 
ſeriteuden Publikum ſtets die wirkſamſten Zeitungen zu empfehlen, 
jeder Annence bei ſtrengſter Einhaltung ber Originalpreife auch eine 
vortheilgäfte Form umd Ausſtattung zu geben, und fie baburd zu 
einem ebenio biquemen als billigen Förberungsmittel der Heimilchen 
Yaduftrie und des Verkehrs zu erheben. Stimmen bed Unverftandes 
und bed Neibeß find es, welche den Gebrauch der Inſerate geradezu 
für einen Schwindel erflären; zu fpät wirb man erfennen,, weld’ 
großen Worfprung berfelde gewährt, wenn er rattonell, alfo zur rech ⸗ 
ten Bet, am paffenden Orte und an ber Hand reifer Erfahrung, 
wie fie bem genannten Bureau durch feine Gonnegionen und Hilfe- 
wmittef zur Sette ficht,, betrieben und unterhalten wird. Alſo raſch 
vorgetreten in bie vorderſte Reihe ber friedlichen GulturrGombattanten | 
Heraus and der mundfaulen, trägen Zünftelei, heraus aus bem ver» 
borgenen Winlelbetriebe des Kleingeſchäftes, denn eb hat wahrhaftig 
Eile. 





Belauntmachung, "1 

Carl Dede, Wirthichaftspägter von hier, Kat fi um bie Gon* 
eeffion zum Betriebe einer Schenlwitlhſchaft angemelbet, 

Died wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Gimvenb- 
ungen und Mitbewerbungen binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt 
bierortß anzubringen find, 

Würzburg, den 29, Oftober 1869. 

Der Stadtmagiftrat, 
Der rechtäfundige Bürgermeiiter: 
Dr, Zürn. 
Amenb. 


Sefauntwachung, M 1 
Die Jagd auf Hiefiger Markung wird, außgefhieden nach brei 
agbbogen, nämlich: 
1) Schwebberg mit ca. 2134 Tagwerk, 
2) Dideron „ 5825 . 
3) Maſſelbetz „ „ 4005 — 
auf dem Rathhauſe dahier am 
Donnersiag, den 18. November I. Is., 
Bormitiags 11 Uhr, 
auf Hi Jahre, vom 1. Januar 1870 anfangend, weilerverpachiet. 
Bote, den’ 30. Dftober 1869, 


Der Staptmagiftrat. 
Schiele. 


den bill 8 en t en 
— ee eh illigften Preiſen en gros et e 
Wilhelm Simon. 


da) 





): Meue Würyusger Zeitung und Warghurger Wnzeiger. 


Der Unterzeichnete hat unter — Fr en 
feine ——— hier eröffnet. vo 
den 4, November 1869. 


26]. Dr. Berling, prakt. At. 
Engl. Portland: Cemeni 


in ganz friſcher Sendung empfiehlt 


4a] J. B. Ehrenburg. 
Traubenzucker 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt billigft 
Georg Kreutzer, 


vis-A-vis der Fleifchbant. 
— — ſtehen gratis zu Dienſten.) 


N. Zitzmann 
— naͤchſt Dem Neuthors— 


empfiehlt, 
Nuhrer Steinkohlen 
zu Dfen- und Herd = Feuerung unter billigfter Bes 
rechnuug. 8 
—— erledigt.) 8 der Pe! 
100 we 100 #) us — um —* welche 


im Stande find, bei dem 
ae — Dr. Falco, in — 2234 melben. 


Ziehung 17. November. 


Ulmer Dombau Looſe 
a 86 fr, per Stuͤch 
Münchner Kunſtausſtellungs⸗Looſe 
a 30 ir. per. Stüd 
find nur noch zu Degiehen von ber Haupt⸗Agentur Augsburg: 
126) Theodor Mühlschlegel. 


Bon 


Patent Portland-Gement 
beite Qualität ift foeben wieder eine ſfriſche Send⸗ 
ung angekommen bei 


7] Jos. Eckert, 
Sagdverpachtung. 


Die Jagb-auf der Hiefigen, 3375 Tagwert umfajlenden Mart- 
wird 


Donnerstag, den 18. November I. 38., 
Rachmittags 1 Uhr, 
auf dem Gemeinbehaufe bahier auf weitere brei Jahre verpachtet, 
woju Liebhaber hiemit eingeladen werben. 
Thüngerdbeim, ven 2. November 1869. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Klüpfel, Borficher, 
Zohann Oechsner. 
Balentin Urlaub. 
Leonhard Oechtner. 
’ Sikmann, Gembelär. 
Die seit länger als fünfzehn Jahren 
gegen Gicht und Rheumatismus unüber- 
treflich bewährte ’ 
Lairitz'sehe ‚Waldwoll- 
Waite, das Oel, sowie die 
Waldwoll- Unterkleider, 
Flanell, Strickgarn, Soh- 
lien u. =. w. 
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sind nebst genauer Gebrauchsanweisung 
für Würzburg nur allein ächt zu 
haben bei [5 


Joh. A. Langlotz, 


Berantwortliger Herausgeber: Anton Memmingen, 
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Bolämtern. Die Berantwortfihtet 00» Jahrgang, 
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* clender: Ziharlar. — Sonnenaufgang: 7 Ihr — Minuten. 
ounenmntergang: 4 Ubr 26 MRinnten Wondanfgarg: 8 Udt 25 Min. 
Monduutergang: 5 Ubr 35 Minuten. nab Reaumur. 
Riedriafter Stand tn der Naht: 4 Grad Wärme, Wittags 12 Uhr: 
6 Brad Rirme. — eruregel: Spät im Herbit Baumblüthen ſtad 
!eln autes Beiden und laſſen fein gutes Jabr hoffen, 
alender: 1757: Schlaht bei Rohtab. — 1813: Die Fran 
gofen haufen wie Ränder unter Darouft in Hamburz. 





Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
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Ta P. 10 p. 3% 8 11%, | Bamberg |i®. 0. 100. 2# pP. 9 P 
20er)  Mürnderg 


'2. 19. 30, 9. 5%. 50.70 








8 5 ie, re München aM. 5 P. x Im. 20T 
106 P, (von Lauda) S@P| „u , , |: P. 103, (bis I.auda) 
ap "| Mannheim gu P. 24 P. 


WS. Dis Eurler- u Elirüge sund fewe geäruckt, die Posizäge milt P. beseichuet; 
alles Andere sind Üliterzüge, 





* Was haben wir von den Patrioten 
zu erwarten? 


III. 


Würzburg, 5. Di. Wir Haben Fürzli in zwei Artikeln 
gegeigt, wa8 der Bauer und ber Bürger von benjenigen zu erwarten 
haben, welche gegenwärtig unter ber gleißnerifhen Mable bes „Patrio» 
tiömus* ſich beitreben, bie Bevölferung für fih zu gewinnen und ihr 
einige wenige Schlagworte, wie: „Ihr müßt preußiſch und lutheriſch 
werben!" einzuimpfen ſuchen, mit benen fie ben freiheitlichen Geift 
d:8 unabhängigen Bauern · und Bürgertfumd niederzuhalten unb bie 
verfajlungstreuen Liberalen zu lyechten unternehmen. 

Befeht fie Euch, die Afterpatrioten, biefe Pharifärr, wilde in 
Shafstleisern zu Euch kommen, inwendig aber reihende Wölfe find! 
An ihren Früchten folt Ihr fie erfenmen! Schaut fie nur an, biefe 
Herren, welde im Dabre 1848 Alles an Alles ſehten, um bie 
Bauern in ber alten Unfreiheit zu erhalten. Was font Ihr bay, 
wenn Euch Herr Ruland jet von „Treiheit® fpricht, ber im Jahre 
1848 bie Knechtſchaſt der Bauern unter ber Fuchtel ber abeligen 
und geiftligen Herrn für eine Wohlthat erflärte? Ja, Herr Ruland 
benft vielleicht an das Lieb, das er als Stubent gefungen haben 
mag: „Freiheit, bie ih meine!” Wollt Ihr aber bie Freiheit, bie 
biefer Herr meint, fo werdet Yhr in diejenige Zeit zurüdkehten, bie 
Meifter Ruland „bie gute, alte Zeit“ nennt, beren Verluft ifm und 
feinen Anhängern Nachtheil, ben Andern aber nur Vortbeil brachte. 
Wollt Ihr die Freiheit, die biefer Herr meint, fo merit bie Gewerbe · 
freigeit,, das freie Anfälfignatungs- und Berehelihungägefeg aus, 
und Jr werdet dann wieder den Launen mißliebiger Pfarrer und 
Polizeibeamten anheimfallen,. Wollt Ihr bie Freiheit, Die Herr Nur 
land meint, fo nehmt fie bin bie Zehenten, Frohnden Gılten und 
bie Menge ber übrigen Laften, nehmt fie bin bie adelige und geift- 
liche Paſchawitihſchaft, nehmt fie Hin die bäuerlihe Linfreibeit und 
ben Zunftywang, nehmt Hin Alles, was Guch zu anwürdigen Knechten 
erniebrigt | 

Heuchelnd ımb ſchmeichelnd treten bie Verführer an Euch heran, 
ſtreichtin Such die Wangen und fagen Euch ſüße Worte in das Obr, 
dleſe Ohrenblaͤſer. Sie machen Guch vor, Ihr follt Niemanden an« 
berß old ihnen glauben, wir ater fagen Fuch: Höret fie, hötet abır 
auf die andern! Bedenket das große Wort des Mpofteld: „Prüfe 
Ale und das Beſte behaliet!* Na, macht Guch dahinter und 
prüfet ihre Meden! Schaut es auch an, waß fie Euch veriprecdhen ! 
„Steuerverminderung!* — Gin ſchönes Wort und nament» 
Ih ſchön für den Landmann unb den Handwerler, der in bem 
Schweiße feines Anzeſichtes dem Staate bie meiften Steuern liefert. 
Sie reben von Steuerverminberung und erfinden täglich 
welche fie unter bem Namen „Pet 


e von Steuerverminderung , find 
jebod weit entfernt, bei ihnen felbft den Anfang zu machen. Der 
Stanisbiener erhält feinen bejtimmten Sold, ber Geiftlihe auch; oben» 


Freitag, 
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brein aber ift biefer ein leibhaftiges Rentamt, micht für ben Gtaat, 
ſondern für fih; kaum Hat der, Menſch das Licht ber Melt exblidt, 
erhebt ber Geiſtliche feine Steuer; bei jebem mehr ober 
twidtigen Lebentabſchnitte thut er befalcichen und felbft im Tore 
ruhl er nicht, und nochmals bezieht er ein dabſches Sümmehen. Dafı 
ber Geiſtliche etwas umlonft ihut, ba iſt eine Seltenheit, bie, jedes⸗ 
mal verbient, eigens aufgezeichnet zu werben. ' 

Darum alfo fangen fie nicht bei fih an unb vermindern dem 
Volke bie Steuern 9 „Wollt ihr meine Jünger fein“, ſyrach Chrifts 
„0 folget mir mach!“ Chriſtus aber trieb feine Steuern ein, fonbern. 
er fagte: „Gebet Gott (— und nit ben Geiſtlichen —), 
Geues iſt und bem Kaiſer, was bed Kaiſers it!" Ghrituß Ber 
mebete bem Wolle das Brod, er ſelbſt ſprach Worte be8 Lebens unb 
erzählte bie Parabel von bem Praffer und bem armen Lazarus; 
feine jegigen Jünger aber fireichen dem Wolfe fehöne Worte in 
Mund und reien ihm ftatt des Brodes einen Stein, fie 
es auf ben Himmel, um felöft ungeftöst in Fülle bie Güter 
Erde zu genießen. 

Mas mwürbe Chriſtus dazu fogen, wenn er jeht auf ber Grbe 
unter feinen Qüngern wanberte? Wes würbe er aber hun, wenn 
er manchmal in bad Haus feines Waterd treten und bort Prieſter 
predigen hörte nicht von Bimmlifcen Dingen unb Gittfiäfeit, fonbern 
von Boten, von Palitif, von Haß gegen politiige Gegner unb An⸗ 
berögiäubige unb vielen anberen Gegenitänden, bie biefe Heil, Stätte 
entwelhen unb zum Tummelplahe einer längit verpönten Mgitatigm 
madıen. Was würde ba Ghriftuß ihum, wenn er ſolcheb hörte? 
„Dein Haus“, würbe er fagen, „ift ein Belhaus, ihe aber habt e® 
gu einer Wuhlerhoͤhle gemacht! Ihr tretet von num am nicht mehr‘ 
vor an bem Mitar, um zu fagen: O Kerr, I banfe Dir, daß ich 
nicht fo bin, wie bie,anderen Leutel® » 

Ihr fagt: Die Religion ift in Gefahr! Wenn bie® wahr iſt, 
fo ſeid ihr 8, Die am meiften daran ſchuld find! Die Religion 
iſt bie-Grhebung bes irbifchen Menfchen zu dem Himmliſchen, ihr 
aber erniebrigt fie, ihr feib feine wahren Gotteßbiener, ihr feib 
wütbenbe politiiche Parteiführer! Go aber koͤnnt ihr meine Jünger 
nicht fein! Ya, er wärbe dies fprechen und einen Strich nehmen, 
er würbe ihm boppelt flechten unb bie Tempelfänber zur Thüre 
binaußpeitfchen. 


& 


SF 





* Zur Tagesgeſchichte. 
Burıburg, 5. November, 


° In Bayern nimmt gegenwärtig bie Wahlagitation bie 
Aufmerkfamkeit der Bevölkerung in Anſpruch. Nebenher geht bie 
Gonfißcation Schwarzer Zeitungen Hand in Hand, Wir bebatiern 
biefe Art ftaatSanwaltfcaftlid-poligeilicher Thaͤtigkeit, mag e8 nun 
biefer ober jener Partei gelten, weil wir ber Anſicht find, ba8 beſte 
Preßgeſetz ſei jene®, welches eine politifche Lectüre überhaupt nie 
fonfieitt. Die Ausbreitung politifcher Ideen wird wahrlich durch 
Wegnabme vieler oder weniger Blätter überhaupt nicht gehemmt, mb 
bie Konfißeation kann in ben Händen eines unbultfamen Miniſteriums 
wie bed ſchwarzen Abel, Reigeröberg ac. zum vergifteten Nachewerkirug 
werben. Es ſcheint zwar ein Alt ber Wiebervergeltung zu fein, 
weil jeht gegen bie ſchwarzen Organe in etwaß ähnlicher Weife, jedoch geltn» 
ber, verfahren wird wie einft gegen bie liberalen Seltungen unter bem 
Hwarzen Regiment Abel und Meigerfperg, Wenn aber ber Satz 
Böthe's: „Intoleranz fann nur durch Intoleranz vertrieben werben f* 
je gue Anwendung fommen foll, fo ift bie® gewiß nirgenb8 weniger 
am Plahe, als gerabe durch ſolche ſtaatbanwaliliche Alte, 

Länder, in denen bie volle Freiheit bluͤht, wie Gnglanb ımb bie 
Schweiz, wie bie vereinigten Staaten von Norbamerifa , fie haben 
auf biefe® Meinigungsmittel ber äffentligen Orbnung längft verzichtet ; 
die Preſſe iſt auch dort Haftbar, wenn ihre Freiheit in Frechheit aub⸗ 
artet, aber ben Beamten zwingt dort fein —— Weehseſet 


aud zie 
F:bod mag einftweilen ber ,Vollbbote“ und Gonforten ſich mit 
—— Ha, wie fie unter dem fchwarzen Meiniflerium, 
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nie auch nur Gin Wort gefunden hoben, um He Mahregelungen ber 
Liberalen Preffe zu beanfianben; perabe dm Begeniheil; möge tarım 
jene Pariei fi felbft den Spruch recht oft zu Gemülhe führen: 
„Wie Du mir, fo ich Dir ]* 

Schwarze Blätter wülhen meuerbingd gegem einen Erlaß des 
ber ſchwarzen Martei grüntlich verhaßten Bifhofs von Palfau. 
Diefer Erlaß fol nad) ſicheren Mitiheilungen” ein werihvolles Akten 

gegen das Treiben ber" Jefniten und ber von ihnen auf ben 
ogenannten datholiſchen Senrralverfammlungen burchgefeßten Beſchlüſſe 
fein. 68 wäre ſehr wünſchenkwerih, ben Verleumdungen dieſer 
ſchwarzen Organe. durch eine Weröffentlihung deb Inhalts ein Ende 
hen und; damit zugleich ben gläubigen Kalholilen ben Bewelb zu 


ben wmlilariſchen Kreiſen von Geſſen⸗Darmſtadi herrſcht 
Aufregung. Im Folge preupifcher Aufforderung ſind ſechs 
hößere Offiziere, darumter ein General umb drei Dberfte, plößlich 
pen worben, und weitere Enllaſſungen, fowie foftfpielige mili- 
tärtfche Reformen ſtehen bem Größherzogthiim no in Ausfiht. Don 
fühle Jeist tie Muthe, die man fi burdy ben Ablhfuf ber Militärs 
Gonvention mit Preußen aufgekumden. Denn, weigerte ſich ber Groß ⸗ 
he jog, dem preußiicen Mrfinnen zu gekoren, fo lännte ber König 
a Mctitel VIE ter Gotvention tie Heffilche Dieifion nach Morb- 
Hand verlegen und Darmftabt mit preußifchen Truppen beſehen. 
mit fol ihm auch wirklich gebroht worden fein Thalſache ift, 
äh" bie preußifchen Generale Winich und Trefow (Pelsterer ift Chef 
fr Militär Kanzlei bed Königs) vorige Woche mit einer Art Uftis 
alu in Darmjtabt rintrafen unb+mit dem Großherzoge eine Tange 
Unterrebung hatten, worauf bie Penftonirungen erfolgten Auch ber 
Hiffifde Kriegemtnifter v. Grolmann, ber Preußen ſchen Iängft ein 
Dom im Auge, tft befeitigt werben.‘ ' 


Am Miterbeitigenfefte find "Fe meiſten politiſchen Blätler won 
ars nicht erſchienen. Die „Reforme” berügt ben MWorabenb be8 
gelentöged zu einer büfleren pelltiſchen Demonftration. Sie er 
Teint mit ſchwatzem Trauerrand und veröffentliht auf ber erſten 
Seile eine, lutze, aber ſcharfe Gedächtnihrede zu Ehren ber Opfer 
‚StaatSfireieß, berer bie wie Baubin auf ben Barricaben ger 

1, Sowie derer, welche hre Meugierbe auf ben Trottoir® ber 
Boulivarbs mit dem Leben bühen mußten, und ber Leglonen bere 
jenigen,. welche in bie Oefängniffe, noch Afrila ober nach Gayenne 
gefgleppt ober in die W.rbonnung getrieben wurben. Daran flieht 
fig bie auch in dem Tenotfhen Werk über ben Gtaatöflreic ent» 
haltene, befanntlih höchſt unvolfläntige amtliche Lifte ker am 
3. und 4. Deumber Orfallenen)unb endlich unter dem Titel: „Gin 
Blatt Geſchichte“, eine Julammenſtellung ber Verbeißungen und ber 
felerlichen Schwitre des Prirg Pröfdenten für Ethaltung ber Mer 
pubfl “urb bonn ber ‚ kürzen: inhalſſchweren Proclamationen von 
Et. Arnaud und Maupas am 3: und 4. Dezember, von benen bie 
erftere eben, der bei dem Baue oter bei ber Vertheidigung einer 


Barrieabe, forwie mit ben Waffen im ber Hand betroffen wirb, mit“ 


foforligem Grfchiehen bebroht, während bie zweite erllaͤrt, daß jebed 
Derweilen-auf ber-Sirafe.ober. jebe. Zufammenzottung. bie Anwend · 
ung ber Waffen ohne vprginaide Aufforderung nach fich ziehen wird, 
Am 18, DO! iſt befanatih Patır Hyacinthe in Boſton ein 
geltoffens- he. er noch dad ſeſte Land unter den Füßen hatte, wurbe 
mit einer, eigenthünlich amerifgnifhen Einrichtung, ber Plage ber 
elungdBerichterflaiter, belannt gemaft. Der Berichterftatter der 
„New Hort Times“ ftirg am Borb be Schiffe, ehe biefed gelandet 
hatte, und fand ten Begenjland feiner Neugierte mit bem offenen 


Brevier in ter Hand auf dem Verdeck ſpaguen. Während einer 


Kaufe in ten Anbadhtkübungen bes Geiſtlichen führle ber Dann von 
ber. Preſſe fih ein, und jener — wahiſcheinlich mit biefer unausftch- 
lien Plage für große Moͤnner noch unbefannt — lieh ſich mit 
biefem in ein Geſpraͤch ein und erzählte ihm, er fei gefommen, um 
Land und Leute fennen zu lernen, gebenfe auch minbelten® zwei 
Monate zu bleiben, Als ber Berichterfiatier aber am Machmitiage 
bes naͤmlichen Tages bem Pater einen Beſuch in feinem Hotel ab» 
ftatten wollte, fenb er bereitd flarfe Goncurrenz vor. Wiinteflens 
hundert. Verichterftatter Hatten fi in ber großen Halle des Hoteld 
verfammelt, unb fieben Haue knechte Tiefen beftändig Txepp auf, Trepp 
ab, um dem Grifilihen bie zahllofen Wifitenfarten und Villete zu 
überbringen, in denen um eine „Unterrebung* gebeten wurde. Diefer 
aber fchlen jeht zu merken, woher ber Wind wihle. Zroß ber in 
außgefucht ſchlechtem Frangöfilch gelchriebenen Billete wollte er Nie 
manben vorlaflen. Die Herren Berichterflaiter laſſen ſich aber durch 
folge Kleinigleilen nicht abfchreden, fie beſchleſſen, ihm wohl oder 
übel einen Beſuch in Maſſe akzuftatten, und wurben ven ihrem Vor⸗ 
baten nur durch ben Gotelbefiger abgehalten, welcher fehr nadbrüd- 
Lich auf die in feinem Haufe geltenten Regeln Hinwice. 


” . Der Gorrefponbent ber Londoner „Pol Mail Gaꝛelle“ ſchreibt 
ans Mom: „Die hiefigen «Terienlen Kreiſt keihäftigen ſich no viel 
mit ter Echrift bes Biſcheſe von Eura über das Gone, Die 
Jeluiten und die Partei Weuillot bringen in ben Papft, fie alttalo 
auf den Spnbeg fegen zu laſſen, um ber Gefahr zu begegnen, daß fie 
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von ben Biſchoͤfen gelefen umb im Gencl jur ebr 
werben lonnte; ber Voli war auch zur Analhemalifturg = 
Buchtb Bereit, aber ta To aus guter Duelle ein Fluſtern: ber 
Biſchof von Eura ſpreche als Wiuntfiüd det Kaifers Napolton. 
In ber That find ek bie Eedanken beb Kaiſers, und diefer foll 
auch bie Drudfoften getragen” Haben, Hiernach Hält es nun ber 
römifhe Hof für Mup, bie Sqhtiſt unbeachtet zu loffen, und vielleicht 
hat ber Papft auch nichts Mlügereß ihn fönnen; benn „nitimur in 
vetitum“. Maß ben Pater parinthe betrifft, fo hat ber -Erubifief 
zon Paris bem Papſie geiärieben: er hoffe ben wiberfpänfligen Gar 
melitermönd zu einem gerlnitſchten Widerruf beivegen. zu -Lönnen. 
Milde Mofregeln gegen ben berüßtmten Kargeiredner empfiehlt auch 
Mfgr. v. Merebe, General Dument rielh in einc 

bem Beil. Water: bie Bewachung ber Etabt während des Conciüu 
ben truppen gu-übertragen; aber Miuß- Ichnte -baß ab, 
intem ex bemerkte: DaB päpftliche Militär werbe genügen, und die 
ne —— Truppen in —— loͤnnte ben Eindtuck 
machen, als wer Goneil unter Ftankreichs Ginfluß ten, 
Der Klerus aber behauptet: bie Freimauter — Trage 
genannt — machten große —*5* ‚„ bie päpftlichen Soltaten 
gu verführen, und brei Zuaven follen ta8 bezeugt haben. Die römliche 
Tleriſel ift ferner ſehr ungufrieden bamit, baf ber Papft bie Mer 
töftigung. fo vieler Bifchöfe übernehmen will; fie erinnert -an- -baß- 
Trienter Goncil, me; biefe Gorge nur für tie, armen Bilhäfe, übers 
nommen wurbe,-bie zeigen aber ſich ſalbſt zu verlo 
Vapft Heft, daß unter dem zitwaliftifen Geiftlidhen ber‘ engftf 
‚Staatölire eine große Neigung vorhanden fei, beim Gonell beagn⸗ 
wohnen, und er foll ben Pater Frappel beauftragt haben, mit bielen- 
nur. halb verlorenen Schefen zu unterfänbeln, — Givitavecdhia map, 
eben ber Schauplohz eines großen Miraleld, Gin zahlreicher Worbe,- 
thaten ſchuldigetr Bandit war bort feinem Gefängnik” enifprungen,- 
warb aber wieber eingefangen; ba beifeuert er nun: eim kim ber 
Madonna, die ſich feiner Leiden erbarmte, abgelanbter. Engel habe 
hm befreit. Unb biefer Fra Diabolo ober Mvellino verlangt Untere 
ſuchung dieſes Wunders. Warum-niht34- -- —— um 





Dünden, 4 Novbr. [Drig+Gsrr] Der Wahlverein, 
welcher fi Lürzlich unter ber Leitung des k. Abvofaten Dr. Simmerl 
gebilbet Hat, Hat bie Bezeichnung „Dürgerwaßlverein" angenommen 


und will feine Thaͤligleit fowohl auf bie Banbtags- als bie Gemeinde · 


wahlen erftreden,. Gin Programm, das feine Grunbfäße enttält, hat 
ber Verein bis jeßt noch nicht aufgegeben; bie Mitglieder befjelben 
‚glauben wohl, daß ihre Mamen auch fon ein Programm feien und 
das iſt in gewiſſem Sime auch nicht umihtir. Nach den von dieſemn 
„Bürzerwahfverein” für, bie Wahl ber Mablmönner aufgeſtelllen 
Sarbibaten zufehließen, Hegt derſelbe jebenfall® weit mehr confervative 
ober reaftionäre, als liberale Tendenzen und ftcht jedenfalls dem f. g. 
ratriohfchen Mereine näher als bem liberalen Vereine Wenn fi 
bie betr. Herren demungeachtet bem Patriotenverein nicht gleich direlt 
angeſchleſſen haben, fo mag e8 zum Theil wohl bie Scheu fein, 
uicht als Ultramontane gelten zu wollen. Ob eine berartige Ber 
einigung Aubſicht Hat, einen weſentlichen Einfluß auf bie Wahlen 
bier zu üben, dürfte vorerft noch zu bezweifeln fein. 

Berlin, 4. Nov. In ber Heuligen Eitung des Nögeorbnetins 
hauſes Icgte zunächft ber Gultußminifter ein Geſehz über Aufgebung 
des unentgeltlichen Volfdunterrichtes, ſodann ben in Ausſicht geftellten 
Gntwurf eine Untereitögefeheß, daß gefammte Unterrichtoͤweſen ums 
feffenb, vor; ferner einen Gefehentwurf, bie Wittwen« und Waiſen ⸗ 
faflen ber Glementarfullehrer betreffend, In Bezug auf ben Iehteren 
bemerkte ber Minifter, baß ber verlangte. Stantöyufguß von 60,000 


Thaler bei. ben jepigen yinangverhältniffen nicht gewährt werben 


fonnte.. Der Gultusminifter begränbet bie Vorlage und erklärt, bie 


Trennung ber Schule von ber Kirche fei unmözlich. Der Gatwurf 


beirachte ben Meligiontunterricht alb ben integrirenden Theil be 
Schulunlerrichtz. Die Unterhaltung ber Schule beruhe auf der Ger 
meinde. Die Grmennung ber Lehrir flehe dem Etonte zu. " 
22; Gattero (Dalmatien), 3. Nov. Aus dem koiſerlichen Haupt 
quartier wirb gemelbet: Die Brigaben Fiſcher und Dormuß forelrten 
und nehmen nah virflünbigem harinädıgen Gefecht bie ſtarle Pofition 
bei Siſie. Der Verluft ber Truppen ift gering, Zwei Difteicte 
boten ihre Unterwnrfung an. Die Haltung ber Montenegriner iſt bei 
ciner, unleugbaren Zympaihie für bie Infurgenten bibher eine neutrale, 
ber, Madrid, 3. Nov. Da Minifter Topete auf dem Werlangen 
rad ‚Gntlofjung behartt, fo wid eine GabineiFauflöfung die wahre 
[heimliche Folge fein. Prim ı würbe aldbann m! ber Bildung eines 
neuen Minıfteriumd beauftragt werben. 





“ofale und Bermiiäte Rasriäten. 


Würzburg, 5. November, 

— Kür diefe Mode find bei dem fönigl, Begirfegerihte Würzburg 
folgende effenttihe Sipungen auberaumt (Schluß): am’ 6. de, Mits. Dore 
mittags 9-11 Uhr gegen Georg Goldſchudt, Kellner von Ibellbeim, 
wegen Diebftahld, gegen Phllirv Leſer, Gommis ans Bafel, wegen Unter 
ſchiagung mad gegen Sabine ſtlemſchrod von Ochfenfurt, wegen Diebiichls 
und Betruns; eomittage 3-6 Ubr die Bernfungen des Wattbäat Über» 
buber, MWaurergefele von Selnshelm, wegen Coucubinals, Des Kaſpar 
Durmih von Greuffenhrim, wegen Horfifrewels und des Etaatdanmwalide 


„Re: 306, 


wertreters am t. IStadtgecichte Wirgdurg ia Sachen gegen Garl Schent, 
Lakirerg:felle :dabter, wegen unerlandter Samatany; Fand gegen Feiedrich 
uud Michael Miu osı Sommrcah, migiy. Dieoita la, sel wegcngBers 
fubs der ‚Derleit.rag 'elaes Frayea um Melucin, Br Ten 
» sm An vergangenen Sonmaz Adındd nad oem Zapfenitreihe trat 
der Auffihtsoffiger auf ver Veſte Marienberz, Hert Fuhrweſeas⸗ 
Tienienant "Winter, in die Haußmeijlerei bortfelbit und fing zuerſt mit, 
bem Hıusmeifter, fobann mit drei Bei der hleſigen Berpflegsabiheil« 
ung fommandirten Soldaten einen Skandal an, deſſen Urſache in 
bem kranthaften Geiſteszuſtande dieſes Manne® geſucht werben muß. 
Gr fuhr einen ber erwähnten Solbafen an: Ihren Nımen, wie 
heißen Se?“ Der Soldat, erfroden, mie ec war, fonnte nicht 
ſogleich Antwset geben; da nahm ihm. ber gebildete Vorgeſehte bei 
ben Sauren umd den Oären, brüdte ihn auf ben Boden und ſchät ⸗ 
telte und zig ihn derart umher, daß ein Stuhl babei zerbrach und 
ba8 Blut des fo Gemißhandelten noh am andern Morgen in ber 
Witthſchaft zu ſehen war. Dies zur Keuntniß ber Deffentlichkeit von 
einem Augengeugen! ‘ 
3’ Ein Bubenjtüd ber nieberträdtigften Met ift hier verübt wor 

indem am bergangenen freitag ein adh'jährige® Mädchen auf 
bem Wege zur Schule -von einem Unbelannten — genothzüdhtigt 
wurde. Da diefer Fall ſchon öfter vorgelommen, ohne dak ber Thäter 
entbedt werben Eonnte, fo glauben wir Im Jatereſſe unferer Jugend 
und ber Gitern zu handeln, wenn wir dieſe Sache veröffentlichen. 
Möge Jeder das Seine bazu beitragen, dem Buben auf bie Spur 
zu kommen! Möchten insbefondere die Bewohner bed BPetriviertels 
ein wachſames Muge haben, ba bort umb zwar im Durhgange des 
Regierungsgebäubes biefe Schandthaten verübt wurden! 

d. Geſtern wurde ter biesjäßrige Hufbeſchlaglehrlars J mitgi2 
Zöglingen durch Kreisihieramt Diccat bahier eröffnet. | 

5. Dem Vernehmen nad beabfihtigt der .3. mit ber Renifion 
feiner Sathzungen beſchaͤftigte wunterfränfilche pferbequchtöverein im 
nächften Jahte eine Fohlenoeide auj ber Dhön zu errichten. 





in bem beiteffenden Artikel auch nicht genannt war, fo arreinigte fich 
doch bie allgemein: Dieinung mit: felteher Lebereinftimmung auf 
biefem Bieberımanne — etwas anzubhängen, beweift ter Umſtand, baf 
Hr. Feuerbach in ber en Plenatverſammlung ber hieſigen 
Rafinogefelligaft. ald Kaffier gewählt würde. He. Feuerbach ver. 
banft biefe: Wahl zweifello® mehr feiner auferorbentlidhen finanziellen 
Begabung alß feinem matellofen Charakter und nur ‚böfe Zungen bes 
haupten, dieſe Wahl fei das MProbuft eines ſchlechien Wihes 

A Kitzingen. Die Sltadtgemeinde Kitzingen ımit einer Matk⸗ 
ung von %, Duabratmellen war feliher bie eingige Stadt im König · 
zeiche Bayern, welche trog einer Bevölkirung von 6000 Serien ſich 
ber Rechte einer unmittelbaren Gtabt nicht au erfreuen hatte; fie bes 
fit ein Gtiftungövermögen won mehr al® 700009 fl. Kapital und 
einen außgebehnten Handel, ber fie ber Stadt Aſchaffenburg min 
beiten® gleitet; wir Lönnen baher in der Gihebung unferer Stab, 
welge demnaͤchſt auch eine eigene Gewerbſchule ſich errichten wird, 
zur Reihe ber unmittelbaren Städte lediglich bie Anerkennung ihrer 
wirthſchaſtlichen Bebeutung und ihter Stellung erbliden, in 
welder fie ftetß bemüht war, ben Unforberungen ber Meugeit ent- 
gegenzulommen, 

A Sn findet «Sonntag, ben 7. bE. Mis., Nafmit- 
tag8 1/23 Uhr eine Verſammlung liberaler Urmähler auß bem Be» 
Aite Urnftein und Umgebung flatt, ferner am gleichen Tage eine 
<iberalenverfammlung zu Lohr und bem Vernehmen nad) eine weitere 
Bırfammlung Sonntag, ben 14. da. Mis. früh 10 Uhr, zu Maıkt- 
heibenfeld. In Karlftabt, Detlelbach und Marliheldenfelb haben ſich 
libetale Wahikomire's mit je 30—AO Mitzlievern gebildet. 





— — 


Ein fehe bequemes Verlehrmillel beſi Deiterreih in feinen 
„Sorrefpondbeng- Karten", welche, mit 2 fr.»DMarte verfehen, 
von ber Gröhe der gewoͤhnlichen Geſchaͤſis Adreſſe · Karten, zwei Seiten 
.. —* 4 bieten . be geſchrieben, in ohne a um 

, bur ganze Öjterreichiihe Monarchie verſchickt werden loͤnnen. 
Verdient Nachahmung auf in Bayeru. — 

Das bähmiſche Blatt Marodni Liſty“ bringt ein längeres 
u re bed geweſenen Rapland Selibovbly auß Siftebnig an 
ben Biſchof von Bubweiß, wortn berfelbe feinen Austritt aus ber 
latholiſchen Kirche anzeigt und biefen Säritt mit ben angebligen 





Berfolgungen motiviet, denen er wegen bes Beſuches von Gajıhäufern 
von Geite feiner geiftlichen Oberen außgefeht war. | * 
Bolſtawirih ſchaftliches. 

GetreibesBrrife auf der Schtaune zu Schweinfurt am 3, Nov, 

Hbäfter Preis, Mittlerer.  Wiedrigfter. 
Setzen 184.350. 84. Gr. 171.30 fr Be. — ak. 
Rora 154.12. if. 50 i ur>% Bell. — 1 fr. 
Be oe AO 12. Ber — Alt. 
aber 84.30 tx. 32 Lok Si. — 1.8 

Erben 14 . 25 fr. Kinfen 17.40 tr. Rs — fl. — fr. 

eu und Mora der Gchäffel zu 300 Afd. ger 

Gumma aler verfanften Arüdte: 1859 Shäffel. Umfapfapital 28,506 fi. 
"SOhraunereft 59 Eqaffel. 


Meue Würzburger Zeitung und Würzburger Ynpeiger, 


; 4. November 180%, 


‚Aus dem Wahltreiſe Lohr. Dem Herrn, Piarrer zu Wielens 
feld beliehte #8 jıngft, auf der Rüel Fine feiner gläubigen 
Heerbe einen Artikel aus dem ——— ngeiger" vorzutragem. 
Dabei ergoß ſich derſelbe in der heftigſten Weiſe gegen bie Haltung 
biefe® Blattes. (Kann nur eine Gmpfehlung für uns fein. U. b. ®.) 
Gin ſolches Blatt, fügte. er drohend bei, leſen much noch unfere 
Lehrer Gier, — ein ſolches Blatt, welche bie Kirche und Beligion 
verbäätigt, (Do!) — Frage: It die Kirche zum Tummelplap, 
d. 5. dam Austauſch politiſcher Anfisten heruntergefunfen ? (Beider.) 
Hat der Pfarrer zu Wieſeafeld da$ Met, die de Seren Behrer 
auf fold grobe Manier anzugreifen und, ben ‚gu machen, fie 
in der Achtung ihrer Mitbürger Gerunterzufeßen 7, IR denn Niemand 
au finden, ber ſolchem unreligiöfen Treiben ein donnerndes Halt zu⸗ 
zuft! Doch es tagt almäplig ber Geiſt ber Zeit und treibt mit 
Riefenfgpritten biefe finfteren ſchwarzen Bewalten ihrem Untergange 
entgegen. Solche Ausfälle kann ein Pfarrer mir noch Qeuten vors 
fügren, bie mod arg befangen find; ber. benfenbe, aufgıflärte Theil 
wenbet fi davon mittel ab., Mas würde Ghriftuß der Weltfeiland 
fagen, wenn er Sie, Herr Piarrer, mit einem Zeltungkblatte in ber 
Hand in felnem Gotteshaufe begegnetel Wählen Sie ‚nur zu jedem 
Ihrer Vorträge den Inhalt einer freifinnigen Beitung, vielleicht wer« 
ben ba bie Ideen bes 19. Jahrhundertä nah eher fih auch in Ihrer 
Gemeinde einbürgern. Bilden Sie ſich ja nicht ein, den Lauf ber 
Zeit aufzuhalten, dazu find Sie dot zu ſchwach und zu unbebeutenb, 

Wir finden ung auß verjchiedenen Gründen veranlaßt, im conereten 
—— daß ein Behrer Einſender dieſes Artikels nicht 
Red, 


Frankfurter Äurszettel vom 4. Novor. 1869. 
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: Branffurt, 4. Rov, Rachremgefiern bie Nahbörfe von Paris 
fehr günftig eingelaufen war urd Die hemiigen Berliner Anfangscourfe 
evenfalls eine Befferung au geiwiefen hatten, verkehrte die Börfe heute aus 
fängli in feſter und bellebier Haltung, Im Bordergrunde des Geſchäftes 
Ranben Staatabahn. Als jedod um 4 llhr ans Kondom die Nachricht 
von ber Erhöhung des Diskonto’s um 1,4 pGt. (auf 3 pÄt.) eintraf, gaben 
die Gourfe etwas mach. Ameritanet beliebt, 7 p&t. Galifornia Pacıflce 
Gptenflon- Bonds fleigend, — Mbında 6 Uhr. In der Wffektenfocetät 
wurden Deiterr. Wrecitaftien 20, — 218%, begablt, . Gtantäbahn 361 
bis %, bis 360 bey, Rombarden 2348, rn Guüligier 2231, &,, 1882er 
amerilan. Bonds BOY P., 35 ©. Die Tendenz war matt, 
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=T — — Neue Müngburger Zeitung Haltung und ab Wünbuiger —— 5. —— 1868. 


Boveiifhe Sppothefen- und Wechſeban 


Lei der ien Ber ber I. IL, IL, 
Pay, 1868, 18 —2 mb’ 1868) ——— —— wurden ———— folgente en Beta * „I, m un Serie ehrirs⸗ 1864, 














_ Lit, A zu #. 1000. per Etüg die Num.: — 
1171 1271 1371 1471 4571 ° 41671 1774 41871 - 
2093 2193 2293 2393 2493 2593 2693 2793. 2898 - 2008 
3028 3128 9928 8328 3428 8528 . 8628 3728 8828 3928 
5086 — — 286 5386 5486 5686 6686 6786 6886 5986 : 
Me. . 6688 KT KU 6986 
8093 ' 8198 8293 8393 8493 8693 8693 8793 8893 8993 
10002 10102 10202 10302 10402 40502 10602 10702 10802. 10902 
41024 . 11124: 11224 11924 A124 411524 11624 11724 11824 14924 
2075 ° 12175° 12275 12875 42475 ° 12575 12675 42775 42875 12976 
3. dat 3° 43398 13493 13098 18698 13793 13803 13093 
16028 ° 15128 16328 154268 10628 15628 16728 1658285 15028 
16048 de 40248 16348 16448 | - 18548 46648 46748 16848 46948 
12 fra 17362 1Ta62 17662 17662 17762 17862 47962. 


ı Kit. 3 zu #. 600. per Gtöd bie Num.: 


L) 199 299 399 499 599 699 799 899 999 
1094 113% 1234 4334: 1434: 1534 1634 1734 1834 1934 
| 3017 3117 3217 3317 3417: 3517 3617 3717 3817 3917 
— a Haar a2 0 3347 4442 4542 4642 4742 4842 4942 
IR 5403 5503 5603 5703 68038 68903 
— “ 1126 __.:7226 7326 7426 ı 7526 7626 7726 7826 71926 
9006 9106 8206 9308 93406 ° 9506 9606 706 9806 ö 
| 40410 ; 10510 10610 10710 10810 40810 
43097 Asıe7 | A327 Ass97 13497 13597 19697 413797: 13897 43997 
4404 a1 14244 14344 14444 | 1d544 AA6Aa 17a ABI 44044 
16460 |: 16560 A660  -16760 16860 16960 
47087 ATi6T : A267 47367 17467 ı 17667 17667; 47282, 42867 412967 
18031  Asısı | 18281 B831 AB | 18691 48634 483784 a Ah 
49035 19185 : 19285 19335 19435 19685 49685 : 49785. 19835 10995 
21068 21108 | 21268 21368 21468 | 21568 DIEBE . 276 21868 24968 - 
2002 24102 24202 24302 24402 24602 24602 24702 24802 24902 * 
26062 25162 | 20262 26362 25462 | 2öbE2 20662 28782 2862 25962 
OB02 2012 26224 26324 26424 28624 26624 6724 26824 20924 
27056 27156 | 27266 21356 27456 27556 27666 arte MT 27966 
29498 ° 29599 29690 . 29799 : :29899 29999 
32447 ı 32547 32647... 32747 22847 32047 
35016 35116 362168 35316 85416 | BE 36616 88716 38816 BE 
36058 36158 . 36258 86868 386488 36558 A . BE 86868 8695 
38078 88178: | 38278 38378 98478 38578 38678 88778 58878 38978 
40086 , 40186 40286 10386 40486 406968 40786 40886 40086. 


Lie. © zu fl. 100. per Stuc bie Num.: 

15 115 215 315 415 516 615 715 815 915 
1093 4193 41293 1393 1493 : 1593 1693 1793 1893 4993 
2077 2177 5277 2377 2477 2577 2677 77T - 2877 2977 
3032 3132 93232 3332 3482 | 3532 3492 3732 3832 3932 
4071 471. 427 4371 471 4571 4671 4771 4871 4971 

10015 40115 10215 410315 10415 ' 10545 10615 10715 40815 10915 
41043 11143 41243 11343 41443 ; 415 11643 11743 "41843 11943 
12086 12186 ., 12286 12386 12486 : 12586 12686 12786 12886 412986 
13059 13169 13259 13359 13459 13559 13669 13759 13859 13959 
15081 46181 16281 16381 16481 16581 16681, 46781 16881 : 16981 
19044 19144 419244 19344 419444 19544 19644 19744 19844 19544 
20016 20116 20216 20316 20416 ; 20516 20616 20716 20816 0916 
21080 21180 : 21280 21380 241480 , 21580 21680 21780 21880 21980 
22069 22169 : 22269 22869 22469 | 22569 22669 22769--—-22869 22969 
25006 25106 25206 25306 25406 25506 25606 25706 25806 25906 
"26072 26172 26272 26372 26472 | 26572 26072 26772 26872 26972 
28009 28109 : 28209 28309 28409 28508 23609 28709 28809 28909 
29022 20122 ° 29222 29322 29422 . 29622 29622 29722 29822 29922 
30007 30107 30207 30307 830407 , 30507 30607 30707 30807 30907 
33020 33120 33220 33320 33420 33520 33620 33720 33820 33920 
34059 34189 ı 34289 34389 34489 34589 34689 34789 34889 34989 
36061 36161 30261 36361 36461 36561 36661 36761 36861 30961 
37022 37122 37222 37322 37422 : 37522 87622 37722 37822 37922 
39066 39166 ! 39266 39366 239466 , 39566 39666 9755 60866 39966 
44072 44172 ‚44272 44372 44472 ° 44572 44672 44772 44872 44972 
45083 45133 : 45233 46333 45433 45533 45683 45733 45833 45933 
47073 47173 47273 47373 47473 : 47573 47673 ° °\ 
49017 49117 49217 49317 49417 , 49517 49617 4974749317 49917 
50022 50122 50222 50322 50422 60522 50622 50722: 50822 50922 
51073 51173 31273 51373 51473 51673, 51673 ° 651773 51873 51973 
52090 52190 52290 52390 52490 ' 53590 52690 52790 .. 52890 52990 
53080 53180 63280 53380 53480 ; 68580 53680 63780 53880 53980 
"654084 54184 54284 54384 54484 , - 54584 64684 64784 54884 54984 
655042 65142 "55242 55342 55442 ı 55542 65642 65742 65832 55942 
66070 56170 56270 56370 66470 56570 56670 56770-, 56870 , 56970 
67077 67177 57277 57377 57477 57577 57677 57777 67877 57977 
69023 59123 69223 59323 69423 | 59523 59623 59723 ' 59823 69923 
80030 60120 "60230: ” 60330 60430 - 60530 606380 60750 60830 60930, 
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* —— pe Grit ie Num.; 


67 167 267 367 667 767 867 967 

1083 1183 1283 1383 183 4088 1683 1783 1883 1988 

2033 2133 2233 2333 2433 2533 2633 2733 2833 2933 

3071 3171 3271 3371 3471 3571 8671 83771 8871 3971 

14082 4182 4282 4382 4482 4582 4682 4782 4882 4982 

6014 5114 5214 6314 5414 6514 5614 65714 5814 6914 

A041 7141 7241 7341 7441 754 7641 7741 7841 7941 

8090 8190 8290 8390 8490 8590 8696 8790 8890 8990 

075 9176 9276 9375 9475 9575 ‘9675 9775 9875 9975 

10045 40145 10245 i ‚10445 10545 10645 10745 10845 10945 
11022 11422 11222 1132 11422 11522 11622 11722 11822 11922 
12074 12174 12274 12374 12474 ' 12574 12674 12774 12874 12974 
it ‘ 418170 132770 13370 13470 ; 13570 13670 13770 13870 13970 
14100 14200 14800 14400 14500 14600 14700 14800 14900 16000. 
Ethebung des Meunmwerihes der gezogenen ‚Nummern erfelgt gegen Müdgabe ber —*** Pfandbriefe und der nicht = 
bie 8 nebit Talons und kann biefe Grhebung unter entſprechender Stſſguncaug gleichung ſchen von jeht au hung, 
"4. Yünser 1870 vor ſich gehen, am welchein Lage bie couponsmäfige Verjinfung aufbört. Merfpäteten rhebun 
— $ 24 des Statei: ein zweiprozeniger Depoſualzins zugeſtanden, inſoferne fie bei umferer Hanptbant und ihren Filialen hatten 

Die Zahlung ber verlooften Summen wird er und fpefenfrei geleiftet bei unferer Hauptbank im u en unb deren Aue 
in Augsburg, Kempten und Linden, ferner bei ber 4 Haupibank in Nürnberg und ben f. Filialbanten in Würzburg, Bamberg, 
Rrgontiang ver Pafieu, endlich bei den Bankhäufern 4, von Nothihild u. Söhne in Frankfurt a. M, und Doertenbah und 
Somp. in Stuttgart. 

Auf Namen geftellte ober vinlulicte Pfanbbriefe koͤnnen nur gegen volljtänbig genügende Abquittirung des in unfern Büchern ein⸗ 
getranenen Ginenthüme®, beyiehungSwelfe nur nah voraußgegangener legaler Devinfulirung zur Auszahlung gelangen, won bei nor 
wır ‚andern curatelmäßigen Gorporafionen over Perjonen die ‚@enehmigung ber einflägigen Guratelbehörbe, bei Heiraths⸗Cautienen Pie‘ 
erg De der dorgelchten Militaͤrſtelle erforderlich ift, 

* Die Haupibank in Münden wird ‚auf Verlangen ben Unlauf neuer Pfandbriefe an Stelle ber verloeſten um ben Zagesturs 
stgen. 


Webrudte Verloofungsliften find im Banllelal und bei allen vorbenannten Zahlſtellen zu Haben. 


Rüdiländig und unerheben finb aus ben voraußgegangenen neun Berloojupgen: 
Ak. A. & fl. 1000. per Stüd bie Num.: 
853 1108 2673 2973 3214 3275 3339 3975 5153 6853 
5953 6250 6350 7351 8507 8765 8907 9004 9404 9504 
9828 10816 11281 12154 12233 43631 16464. 


Lie. 8,8 ,f5,600- rm A 1811 


4649 4649 4700 6021 


7 7204 79 
40 11665 —D 46 
138354 13375 413854 15023 
16723 - 47217 18520 18607 
— 20180 2019 20246 20646 
21277 21295 21301 21577 
286060 23769 24158 24358 
26591 26902 27018 424 
30990 32314 32514 4699 
37138 3718688 37313 27738 
Li. C. ä fi. 100. vr Stüd die Num. : 
466 ‚858 958 1026 
— 1762 1602 2167 2258 
4346 4350 4475 4483 
5968 6012 6079 6169 
6842 7388 7485 74 
10144 10263 40379 10463 
11291 11391 41591 11691 
12521 12643 12691 12891 
13764 13827 13927 44058 
14683 44756 415421 16539, 
17692 417780 148434 18607 
19200 149300 49317 19400 
20893 20993 21285 2144 
23299 23480 23780 23799 
25153 25253 2453 25553 
26258 260666 27206 27323 
'27806 27823 27923 27935 
30441 30179 30579 30679 
81407 81607 81707 31739 
833003 83193 833303 33386 
36233 85499 35699 35883 
27444 877231 87857 37967 
40122 40180 40507 40607 
43217 43259 43279 48317 
44108 45666 46493 46593 
45537 48697 48737 48810 
652266 52746 54132 54198 
6575 55 Bl but 
Lit. D. à J 50. per Stüd bie Nam.: 
499 638 633 688 738 838 988 1115 2155 
sin 2247 2:50 so 3184 3211 5411 3511 3711 3806 
0884 3906 4185 4385 4576 5468 5868 5934 6024 6153 
6159 6253 6953 6453 6553 6798 6998 7042 7142 7201 
7640 7940 8219 8344 8420 8477 8544 8777 9064 9308 
9608 9665 9708 9893 10079 ; 10237 410347 40356 10679 10847 
20937 10947. 412028 13026 13231 13420 °» 13526 413934 100 14472 
44498 414772 14972 17200 42300 ' 17400 17500 47700 17800 17900, 


Münden, ben 2. Novembre 1869 
"Die Bank-Adminiftration, 
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Bekauntinachung. mt! 


Im Yuftrag bes 8. Stabtgerites Wärzburg werben am 
Donnerstag, den 9. Dezember I. Is., 
Nahmittags 3 Uhr, 
in meiner Amtslanılei dad. Wohnhaus Plane. .2219 — 033 De» 
zimalen im 5. Diftrift, Haus-Nr. 35 neu, mit realer Gaſtwirthſchafts⸗ 
Werechtſame um „grünen Baum“ dahier, auf 12,000 fl. gewerthet, 
ſowie das Grundſtůck auf Würzburger Markung Plan · Nc. 822ab 
mb 8284b — 414 Dezimalen Weinberg mit Kleeacker iin inneren 

Buhzen verſteigert. 

Die Strichsbedingniſſe werben am Stristermine belannt geger 
ben werben, Lönnen aber mebft ber Belchreibung bes Haufes vuch 
jederzeit in meiner Amtöfanzlei eingeleben werben. 


MWür am 29. Ollober 1869. 
* Seuffert, 1. Netar. 


I. 1 
— * ⸗ = Ey . 

Kanfichillings - Berfteigerung. 

‚Im ber Goncurbjahe des Schiffers Lubisig Fink von Gemünden, 
am Stabtprogelten, verſteigert der Waterzeichnete zufolge Aufttags 
daB i. Bezirkögerichts Lohr am 
Can ; Donnerstag, den 2, Dezember I. Is., 

Vormittags 10 Uhr, 
‚in, feinem AmtSzimmer den bei Johann Schelbert, Schmiedmeiſter ba» 
‚bier, außftehenden, in 4 Martinifsiüen 1869 mit 1872 fälligen, mit 
dp verundlichen Haablaufſchilling zu 4340 fl. gegen Baarzahlung 
innerhalb 14 Tagen na eriheiliem Auflage unter den fonft üblis 
hen. Brbingungen. 
Gemünden, am 1. November 1869. 
Reinhard, f. Notar, 


Anzeige und Empfehlung. 


ofen Mbel unb 


ſchnellſtens unter Bu 
Recht zahlreichen Uufträgen fieht entgegen 


'J. Stumpf sen, Kunstgärtner. 


— — — — — — — — 
Für Juriſten, Gerichtovollzieher 2c, ſehr wichtig! 
Berlage ber Buchner ſchen Buchhandlung in Bamberg 
erſchien foeben neu und ift in allen Würzburger und fonftigen unter» 
fräntif gen Buchhandlungen (in Würzburg und Kitzingen in ber 
Siahel ſchen Such · und Kunſthandlung) vorräthig: 
Der bayerifche Eivilprozeft 
nach der Civilprozeßordnung vom 29. April 1869, 
foftematifch bargeftellt von 
Dr. &otifried Schmitt, 

A itörath im kgl. 6. Staatsminifterium ber Juftig und 

”. Ay bed Geſehgebungtausſchuſſes ber Kammer ber 
Abgeorbneten. 
1. Lieferung, Bogen 1—10; Preis 1 fl. 30 fr. 

2 Dos Werk erſcheint in 8—10 Lieferungen & 10 Bogen 
größten Oktavformat® auf fein Velinpapier nebrudt. Ptrels per Lig. 
1 fl. 30 fr. Das Ganze wirb bis Mitte 1870 im Drude 
vollendet ſein. 

er erſchien daſelbſt als X. Band des Sammelwerleß 
„Bayerns Gefche und Gejegbüder“: Das Mititärftrafgeichbud 
und bie Mifitärftrafgeriätsorbnung für das Königreid Bayern 
nebſt bem —*— zum Diilitärftrafgefepbude und zur Dis 
itörftrafgerichtäorbnung. Dit ausfägrlicen ſyſiemaliſchen und alle: 
betifhen Megiftern und Abdrüden ber allegirien Artitel ber 
einfhlägigen Geſetze. 54 fr. 

33 Der Abbrud fümmtliher alegirten Gefegesftellen, ber 
fonber8 aus dem Gtrafs nnd Polizeifirafgefchbud, macht dieſe 
Ausgabe für den praftifcen Gebrauch vorzugsweiſe geeignet. 


Vorläufige Anzeige. 
Carl Tausig, 


tgl. Hofpianift, 
wird tm Laufe des November ein einziges Goncert in Würzburg geben. 
Die Affigen und bie naͤchſten Annoncen werben bie Detaild 


bringen. (3e 
Steine Hämorrhoiden mehr! 
Preis 18 fr. 
Worrätäig in ber Sta hel ſchen Buch · und Kunſthandlung 
Würzburg und Kihingen. 








in 
[6b 


Nr, 506, | Neue Würzburger Zeitung und ftraburger Mraeger, 


— — — 
— 










d. November 1308 


Br 
Strobfohlen 
in allen Größen empfchle beftens. 


J. G. Kraemer jun,, 
Firma: NhönsDepot. 





Zimmer: und Kirchen-Teppiche, 

abgepaßte Peluche Vorlagen, 

Esens-Matten uud Vorlagen, 
Gobeline- und Cachemire-Zifchdeden, 
wollene und Piquc-Bettdeden, 
Möbel-Nips, Damaſt nnd Cattun, 
geſtickte und brocirte Worhangitoffe,. 
gemalte Feniter-Nouleaur 

empfiehlt in nexer Auswahl zu billigen Preifen 

26] Carl Bolzano. 


nd 
Apotheke⸗Verkauf. 

In einer der ſchönſten Gegenden‘ Frankens, 
nächſt einer Bahnlinie und in der Nähe einer grö— 
geren Stadt ift eine frequente, gut eingerichtete 
Apotheke mit jhönem Haufe, großem ‚Garten ꝛc, 
Bamilienverhältnijje halber jofort zu verkaufen. 

Anfragen befördert die Expedition ds. Bl ‚FR 


Soeben erſchien und ift vorräthig in allen Buchhandlungen: 


Zum 
Allerwelts:Pfaffen-Congteß, "" 


gerannt ’ 


öbkumeniſches Eoneil. 
Don Ludwig Neinhard, 5 
Preiß 28 fr, nad Muswärts franco BO fr. 


Stearinferzen, -sre Sun, igur Beni, 
Chocolade, feinſis Yabritat, von Gebr. de Giergt, 


Thee, grün und ſchwatg, in verſchiedenen Qualitäten bei 


32] Carl Bolzano. 
Emilio Caftelar's 
berühmte vier Neden, 
gehalten in ben Sihungen ber ſpaniſchen Gorte® im April, Mat und 
Juni und zwar: 
| „Ueber bie Meligionsfreifeit" (2. b 
A De Sekte (2 Ben 


AMeber Monardie und Repuslit“ (4. Auflage), 
„Ueber die unveränßerlihen Menſchenrechte“ 
find um ben Preis ven je 6jke. in allen Buchhandlungen zu habem 


Die Statel’ihe Buch und Kunſthandlung in Wü unb 
Kigingen empfiehlt nachſtehende . — 


Lotterie⸗Looſe: 


Gölner DombauLatterie, Preis fl. 1. 45, 

Die Gölner DombausBotterie bringt einen Hauptgewinn von 
, — 4 Gewinn zu 10,000 und 1 zu 5000, 

& 2000, 5 &. 1000, 12 à 600, 50 & 200, 100 & 100, 200 & 
50 und 4000 & 20 Thlr., fowie eine Anzahl gebiegener Werle 
lebender deutſcher Künftler im Gefammtbetrage von 20,000 Thalery 

Ulmer Dombauskoiterie, Preis 35 fr. 
Lotterle gehören 1 Gewinn zu 20,000 fl., 1 zu 
a. — 


von 3100 fl; 
Mündener Internationale Kunfi-Ausftellungs-Bonfe, Preis 30 fr. 


Soeben erfchien und ift vorrätig in ber Stah el' ſchen Bude 

und Kunſthandlung in Würzburg und Kitzingen: 

Zur Würbigung der Unfehlbarkeit bes Papfles und ber Kirche 
von. Froh ſch amm er. Zagleich zur Beurtheilung ber SHrift 
„Der Papft und ba8 Goneil“ von Jana, Mreiß broſchut 
12 fr, nach Auswärts franeo 13 fr. 






— Belug mh Mlzburger Niger 


Internallonnleghusiellung Amsterdam 1869. 
Liebig’s Compagnie Fleisch-Eztract 
— wi Ye cm Aa Ausstellungen die höchste Auszeichnung, nämlich 
A AM Das grosse Ehren-Diplom | 


= Ytüber der goldenen Medaille stehend)! 


"Tas Publikum wird hierin ‘einen neuen Beweis ‚der vorzüglicheren Qualität des Extracta f 


der unterzeichneten Compagnie, verglichen mit allen übnlichen in den Handel gebrachten Pro- 
dukten, erkennen und durch Gegenwärtiges wiedeiholt ersucht, auf das Certificat mit den Un- 
terschriften der Herren Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer zu 
achten, um sicher zu sein, das ächte Liebigs Compagnie Fleisch Extract zu empfangen,-, 

* Liebig" s Extract of Meat Compagnie (Limited). 


London, October 1869. 
43, "Mark k- Lane. 


T [4b 











ald alle andern © 
Ss een. Der Play eimet —* 


und nähen bir vanne Barn 
halten werben 


mit — Re Bo und, über 





——— Au Unbebingte Sicherheit — 
Berichte ng 


pr. 5,11, 


= Befanutinachung. 
Si Dur Gröffnung der Bahnfteede OflerburfensJartfeld treten 
für‘ die babiſche Station Würzburg mit bem 5. b6. Wis. birelte 
Frachten mit; amürttembergifchen Stationen in Wulſamleit. 
Die Tarife biefeß Verkehrs werben bei ber bießfeitigen Güter 
Grpebition unentgeltlich abgegeben. 


November 1 
— Seophergenli Babiides Eifenbahnamt. 
Davans, 
2e] Franf. 


‚Belanittmahung. | "7 

In Folge geriätliher Verfügung verfteigere ih 

Dienftag, den 16. bs, Mis,, 
Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Amtsıimmer babier, das zur BerlaffenfHaftsmafle ber 
Privatiere Barbara Köhler von Hier gehörige im britten Diſtrille 
dahier — in ber Wüttner&gaffe gelegene Wohnhaus Haus: Nr. 336, 
— gelhägt auf 4500 

An bem Strichſchillinge ift bie eine Hälfte innerhalb 14 Tagen, 
bie andere Hälfte aber Martini noͤchſten Jahres iu begahlen. 

Die übrigen Bedingungen fowie bie Urkunde über bie Schät⸗ 
ung bed genannten Wohnhaufes lönnen in meinem Antsjimmer eins 
geſehen werben. 

Würzburg, ben 2. Movember 1869. 

Steidle, f. Motar. 


VBerjteigerung. 


Die 2, Sanitäts-Gompagnie verfteigert Mittwoch, den 10. Mo- 
vember, Vormittags 9 Uhr, unbrauchbare Mäntel, Tornifter se. in 
ber neuen InfanteriesRaferne, III. Gingang, 


Strohdecken, 
2’, 4, 6°, 8° lang und 2° breit, 
Eoeos-Länfer, 

2’ 3° und 3° breit, in jeder Länge, 
ITyroler Fnfbodenzenge, 
4 breit, in jeder Länge, 
engliſche Läufer, 

2.3” umd 3° breit, in jeder Länge, 
immer: und Sirchenteppiche 
n Schönen Karben und neuen Muftern empfehle 
u billigen Preiſen. e 

J. G. Kraemer jun,, 
Firma: Rhön-Devot. 



















—— —— — Dampfmaſchinen 
Die einzigen mit ifolirtem Sockel (brereides a. g. d. k.) 
‚+? HERMANN-LACHAPELLE ET CH./GLOVER 
ik f Hiethaniker und Miafincabanrr, 
:B l Partie, 244, Deere. —— Paris. 
Tragber, feRfichent und letes⸗ 
auf allen ug —— « 3 ——— * —— 
Ofems ıf bin Re genen 
erbetrafee. Gie werten ige —— breeacn ee Urt Oxrenn —— 
mit —— VBormärmer für * Ghrltewarter, 
AH Demsitend werfehen. du —5 
alle intuftrielen un) agrenomijhen Upternsdmungrn 


Bedeutende Erfpamif — Sarantie. | 4 
Daastllcte Veeſvetcue in deer ſaer Eyreq · ſceac⸗ 
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*, mi weränder- 
mad fr 









Zri — 
möblirte Simmer- find ohne Ber 
bienung (Gichhornftrafie Nr. 8 zu 
vermielhen. [2a 


Bärgerfpitalfirhe, 

Garl Anton Jofepb von Artbalb, 
fal. Koritamtisajfitent zu Münden, 
mit Di Maria Apolonia Sartorias 
Don er, 


61. Burfarpd: 

Balibafor Freitag, Delönom von. 
Haldtab, mit, Marig, Gr 

Joferb Neintbaler / Umtermeifter 
im Genieregiment, mit Grescentia 
Dolikofer von Eihflärt. G;) 

Job, Helsenröder, Taaner daher, 
mit Maria Anna Erddlein v. Fabr. 

Lorerg Bilhef, Zaguer dabier, 
mit Bardara Ulltich von Jlmenau, 

Ich, Gräf, Eergeant im ®. Ynf.s 
Regiment, mit Anna Maria Hefe: 
der vom Hatteredorf. 


Zheater- Anzeige, 

Freltag, den 5. November, 1. 
Dorkelung Im 3. Abonnement, 
Wajftjelel der Art. v. Hafleit-Bertb. 
Der Freischütz. Oper in 8 Auf⸗ 
sügen von C. M. v. Weber, 

cunuchen: Rıl. v. Haſſelt⸗Batih. 

Die Direktion. 





sbard v. d. 


großbohnig 
a le Yale uam 
Oeſchmackes — 


t —— 
ESgqhuulgeſſe. 
Restauration Mocca. 


Jeden Freitag Abend 
Fischpartie., 


Wollene Hemden, 
—— 


Jeden, Holen, Saden ih 
Winterhandichuhe nur in 
foliben Qualitäten bei 


2a] Earl Schlier. 


ür eine Weinhandl wirb 
— — eund 





ein Hau knecht eirzuſtellen de, 
elegant | "SR, in de ber Exped. d. BL 


Ein kräftiger Mann mit em ⸗ 


dem Schreiben iunb 


augeben weiß, würbe er er 
Anfertigung Su Bw —— 
—3 J 
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Uluer Dombau⸗Looſe 


Ziehung am 17. Robember, 
VPreis 6 te) | 2* IM 
find * haben in der 
Stahel’ihen Buch⸗ u. Kunſthdlg. 
in Würzburg und Kißingen, 


Die forben erfchienene 


Gewinnlifte 
von ber bur ben landwirihſchaſt · 
lichen ‚BerisldrDerein- Würzburg 
am 30, Dfföber veranſtalteten Ver» 
foofung ift bei un® einzufeßen. 
Stahel'jhe Buch⸗ und ſtunſt⸗ 
3:) baudlung In Würzburg. 





Ziehung 17. November 


m 


Ulmer Dombau Looſe 


a Ib fr. per Stüch 


Münchner KunftanäpiiungdsBoofe 


a 36 fr. per Etäd 
finb nur noch zu beziehen vor der Haupt Mgentur Augsburg: 


12%) Theodor Mühlschlegel. 





Deffentlicber Dank! 


Meine Tochter Iitt lange Zeit an einer aefährlichen Kaochen⸗ 


Giterung. 


Nahtem ich mehrere Yıryte vergebend gebraucht, befreite) 


fie Hert Dr. Maier von Dbereifensheim dutch eine: bortisffiich ger 
fungene Oprralion von ihrem ſchweren Biden. Ghte, dear Ehte ge 


bührt! 


Hirfchfeld, ben 30, Dftober 1869, 
Michatl Ehäfer, Vüttnermeifter, 







Geſchaftzeroffnumg und Empfehlung 


Hiedurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich unterm Heutigen dahier ein 


(olonialwaaren-, Ggarren- und Tabab hecchaft. 


Bierröhrenbrunnen, vis-A-vis vom Cafe Hirfchen, 
eröffnet babe, Bag zum gütigen Beſuche unter Zuſicherung reelliter und bilfigfter — 2* 


ung freundlichſt ei 
Würzburg, * * November 1869. 


ss) | 77. Neäkirmann, 
Unterfränfifcher liberaler Wablverein- - 
Hauptverfammlung 


Sonntag, den 7. November, Vormittags 10', uhr, 


im Saale des Platz'ſchen Gartens. 
— liberalen Urwähler von Stadt und Umgegend find zu dieſer Verſammlung freundlichſt ein 


wWurzburg den 4. November 18(9. 
Der Ausſchuß. 


Der — 3— Der SE 


Gerhard (2a 


Gunmi-Regen-Röcke für Herren 


in verfchiebenen Qualitäten und — nur friſche, gute Waare, Röcke auf zwei Seiten zu 
tragen, ſowie Offiziers⸗Nöcke mit blanken Knöpfen und blauen Kragen empfiehlt in größter 
Auswahl und ift zu Probefendungen gerne bereit 
2a] M. Wörsching: 








Eine reiche Auswahl der neueften 


Wintermäntel, Paletots und Jacquetten 


iſt wieberholt eingetcoffen und empfehlen folche zur geneigten Anficht. 
Rom & Wagner. 


2%) 





| = | 
Leinen. 

Schleſiſch Halb-Leinen 

Fe Se einen in % und pl, 

Grens-Leinen in Y/a Yu, /Yalı, Yu 2 und 1%4 breit, letztere drei Sorten zu 

Bettüberzügen, Vetl- und Converttüchern, 

Weiß umd bunt Leinen⸗Taſchentucher im °/ı, —* J und 5,2 

empfiehlt in folider Waare in der größten Auswahl billigjt 


” 
" 


AH: Dietz, 
Eihhornplag Nr. 4 


_ Wieberverfäufe erhalten ſämmtliche Waaren zum Preiscouraut vom, Wilhelm Rößler 
in Greiffenberg in Schleſien. [4c 


Le 
$ 
Der Unterzeichnete hat unter dem Heutigen | —I — 1 Stovember 1969. 


feine ärztliche Praris bier eröffnet. ' ; ? 
Gftenfeld, den 4. November 1869. Münſterbau⸗Lotterie IL Serie. 


%Y 
25] Dr. Berling, praft. Arzt. Die öffentliche Ziehung der Gewinnfte der 
In ber Buchhandlung von G, Kneubühler in Willifau diesjährigen Lotterie findet am Mittwoch den 
(Säwe) if gu begiepen: : 17. diejes Monats, Morgens 8 Uhr, im biefigeh 
Keine Hebervölkerung mehr! Rathsſaale ftatt. 
Eine auf wiſſenſchaſtliche Thatſachen gegründete Beweisführung Münsterbau-Comite. 
36) Dr. W. Rymer. er —— Couvert verſendet. Heim. Landerer. [?a 





Beraniworlitger Geranbgebr: Unten Memmingen, 





MAah P w⸗ 
m rn 
mei 33 


dd 9 


Bagleig amtlides O soon; ‚tür die handelsgeri 


\Boransbezahlumg: Biertelläßr-" 


{tb 51 Pr. bier und bei alen deutih 
M 307. Bohkmırn. Die Derantwortitäteit 00. er N eöf. 


für Inferate trägt deren Ginfenber. | 


— Leomuard, — Sontegaufgang: 7 Uhr 2 Minuten, 
rg 4 Ubr 24 Minuten. Moudan ——— 9 Uhr 43 Min. 


tergang:. 6 Ubr 16 rn. wah Reaumer, 

after Staud * der 1: Ei Zeraes Mittags 12 Uhr: 

8 Grad Bärme. — ; Amt im Winter viel Schnee and 
ter ftegem, —— * ein qute® Jahr. 

we * 189: *54 dei Lügen, Goſtav Adoipbs und 

Baspenbeims En. — 1730: Lieutenant Katt, Wriedric des Großen 

— wird erſchoſſen. 





eek — Ankunſt in Würzburg. 
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Offene Briefe für Liberale und Patrioten.) 
L. Bee. 2 


+ Vieber Freund! Wenn ich mich beeile, auf Deine lehten An ⸗ 
fragen recht bald zu antworten, fo magſt Du daraus erkennen, daß 
«8 mich freut, mid mit Dir ühre die fragen zu unterhalten, welche 
Dig und alle Deine Stanbeögenoffen fo fehr intereffiren. Dein 
Brief hat mir gezeigt, tab Du bei den bevorftchenben Landtags» 
wahlen Dich uſcht theifnahmalos verhalten willft, daß Du vielmehr 
mit den Ginwohnern Deines Dorfeß an der Mahl Dich betheiligen 
willft und daß Du in bem Gtreite ber Biberalen und Patrioten, in 
dem Wirrwarr ber Behauptungen Did auf jene Seite ſtellen willſt, 
wo Du vie richtigſten und beften Männer des Lande finveit. 

Diefe Deine Theilnahme ift ganz gerechtfertigt und erinnert an 
bie Anſicht der alten riechen, welche ben als ben ſchlechteſten Mit» 
börger anſahen, ja tief verachteten, ben das Schidſal feines Vater» 
landes und feiner Mitbürger gefühllob lieh. Darum fahre fort in 
Deinem Beftreben , auf Deine Ortönahbarn für die Sache des 
Landed anzuregen; die benffaulen Leute find unfere ſchlechteſten Bir» 
ger, das barfit Du benfelben frei in’8 Geficht fagen; unmännlich ift 
«8, kei bem Kampfe um bie wichtigſten Güter des Volkes die Hände 
in den Sqhooß zu legen und fi gedanlenles der Ruhe zu erfreuen. 

Du fragft mid) um meine Anſicht bezügtich Deiner Betheilig- 
ung, ob ich mid, felbjt auf die Seite der Liberalen oder ber Yatrio- 
ten ſiellen werke und führeft mir bie Gründe vor, die Did hinüber 
auf die Seite der Patrioten ziehen, denen Du aber bob Di nicht 
von ganzer Seele — ohne Wißtrauen — hingeben kannſt. Diefes 
Dein Mibtrauen ift Dir unerklaͤrlich; ich erfläre c8 mir aber, indem 
ich es ven Inſtinkt eime® freien Mannes nenne; Du fühlit recht 
wohl, daß auf jener Seite es nicht fo richtig, gerade und ehrlih zur 
gebt, daß man bort nicht mit bem Make von Recht und Billigkeit 
und meffen dürfte, wie Du und Deine Ortöratbarn und zu mellen 
gewohnt feib, 

Nun benn, 

emit auf Deine Fragen meine aufrichtige Meinung fund. 


Der Foriſchritt trägt die chuld, daß das Jahr 1966 fo be 
klagentwerthe Folgen für unfer Band hatte und ihm kannſt Du 
nicht verzeihen, dab er dem Preußenvolke doch nicht abgeneigt iſt, 
während Die bie Adern ſchwellen, wern Du benfjt, dab Dein Feind 
von 1866 Dir ald Freund bie Hand reihen will, 

Daß Du und Deine Menoſſen neh immer fo feindlich gefin: t 
ſeid gegem Preußen, kann ich Guch fait nicht werdenfen; das kei 
Euch Landleuten ftets fo fräftige Rechtsgefuͤhl ift im Jehre 1866 
auf's Tieſſte verletzt worden und mit aller Grergie ſträubt ſich Üuer 
Gefuͤhl gegen Pteuhen und an Rache benft Ihr eher ale an Ver 
geben. Iſt es aber Met?! — Die Kriege find gleichſam bie 

e der Völker, bei welhen dem Schwerte die Entſcheidung zu» 
fant, nadbım gftliches Abfommen nit mihr möglih iſt. Denk: 
Dir ben Prozeb Preußen gegen Oeſterreich, bie Oberheriſchaft in 
Deuiſchland beiriffend, 

> Geht 50 Jahren war im deutſchen Volte ber Gebanfe an eine 
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ich gehe auf Deine Bedenken ein und gebe Dir 
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TIrew gegen Rönig und Daterlaud für Wahrheit wud Reit! 
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Reform der Bundesverfaflung rege und verſchiedene Beſttebungen ber 
Bölter umb ürften zur Loͤſung biefer Trage waren geſcheilert. — 
Ih erinnere Dig nur an das Jahr 1848, an den Fürftenfongreß, 
am ben in’® Leben gerufenen beutfchen Reformberein — an ben Mar 
tionalverein. — Alles Tief in dem Gnbpunkte einer Reform im deut⸗ 
ſchen Voͤlterleben zuſammer. — Nirgenb8 fand fid ein Nettüngs- 
mittel und wie im folchen Faͤllen nur ber Gewalt Die Entſcheldung 
zufält, das kannſt Du faft auf jebem Blalte der Geſchichte den 
— Die Urſache bes Krieg8 von 1866 mwurbe ſchon von ber Diplomatie bet 
Greihtung ker deutſchen Bunbekverfaflung geboren, indem man in 
biefem Bund zwei Genoffen, Oefterteih und Preußen uuſammen · 
führte, welche von larger Zeit ber mit einander um bie Oberhand 
friegten. — Wie in einer Familie nur Gin Haupt Herrfchen Tann, 
ta wo aber zwei Gefehlen wollen, ber Friede nicht fange 

bleibt, fo auch im beutfihen Bunde. 

Du fiehft, daß bie Urſache des Krieges ſeit 50 Jahren gegeben 
war und alle verſuchten Meittel dagegen nicht ausreichen. Daß bee 
Kriegägott dem Fahnen Preufen® den Lorbeer verlieh und Deſterreich 
und mit ihm unfer Bayern daß harte Schidfal des Bıflegien erlitt, 
fühlten gleich ſchwer Die Liberalen wie bie Patrioten. Nun ber 
Prob entfhirden war, galt «8, das Urtheil zu und bie 
Koſten des Streites gu tragen. — Wer im —8 ſiegt, ſuchet ges 
wiß ben Ei er 4 u benußen und y* ging es denn im RNilolsbur⸗ 
ger Frieden® e für unfer Bavern traurig zu, obfchen ein Mann 
von ber farbe der Patrioten bie Verhandlungen für Bayern führte. — 
Ih unterlaffe es, die traurigen Greigniffe alle aufzuyählen, genug, 
Dayırn nahm daß Friebendoffert unter ſchweten Bedingungen an unb 
es bat nun die Pflicht, jene Vertragäbeilimmungen zu erfüllen. 

Die Liberalen find fo ehrlich und talhen dem Wolle an, als 
retliche Beute die Verträge von 1866, wozu und das Unglüd bei 
Krieges gezwun au balten, während bie Patrioten Guere Rache 
wach halten, * hehen und zeigen, jene Verpflichtungen niht zu 
erfüllen. — Was Hältft Du nun für das Rıdtigere? — War unfer 
Volk nicht frob, dah im Jahre 1866 die Kriegsfadel nicht bis an 
die Außerften Grenzen Bayern® gelragen wurde. Wollen bie PBatrioten 
den Sieger zur Wiederholung des Kampfes re zen, indem fie bie 
Verträge nicht anerkennen, und auf wellen Hilfe ſtühen fie ih? — 
Sie werfen nun ben Eiseralen vor, fie hätten ba8 Wehtgeſetz und 
ben Anſchluß an Preußen ik Werk gefcht und Sagen Euch nicht, 
daß dies mur die (Folge vom Kriege und dem eingegangenen Ftieden 
war, baf nicht Lie Liberalen in ber Sammer, fondern ber Sieger 
Preußen dem Bayernlante biefed diltitle und bdiftiren fonnte. 

Merten wir ben Verirägen untrew, was fann gefchchen? — 
Wir fepen und ber Sefahr einer Ggelution aug — benn wer nicht 
gutwillig feine Pflicht erfüllt, ben läßt man egiquiren — und baß 
Exequiten eines Landes koſtet Oeld. — Wühte ich aber, dah die 
Pattioten die Kraft und das Miitel Hätten, von unferen an Preußen. 
geiablten 50 Millionen — eine Million ober wie viel weniger — 
zurüdjeholen ober von dem abpeiretenen Länberjtriche eine Gemeinde 
zurödguerobern, dann, mein (Freund, würde ich auf Seite ber Par 
trioten treten; nachdem aber in künftigen Kriegen tie Mitteljtaaten 
ſtels bie Ausgleigungsobjicte bilden werden, wenn man fie nod über» 
haupt beitchen laffen will, fo fürdte ih nidts mehr als einen ers 
neutin Krieg und die Bundesgenoſſen Bayern mögen wer immer 
fein — unfer Land fann nie gewinnen — nur verlieren. — Du 
ſiehſt alſo, daß ich mich nicht entfchliehen fann, für bie Anſicht ber 
Patrioten zu jtimmen! Morgen mehr. 

Mit Gruß Dein 8. 


N — ee — —— — 


Zur Tagesgeſchichte. 
Baribarg, 6. Revember. 


Wie uns aus Münden vom 5. November gefchrieben wird, 
wirb der von Peteräburg abberufene k. Grfondte Öref v. ZTaufftirchen 
bereit® in 14 Tagen bier eintreffen, feine Bermählung bier vollziehen 
und barn zu Anfang Dezimberd nach Nom abreifen, um bei Gr 
öffnung des Concils ten dortigen Bifandtfafispoften übernehmen 
zu tönnen. Der nun erlebigte Geſandtſchaftspoſten am kaiſ. ruſſiſchen 
Hofe dürfte, wie e8 Heißt, etſt in einiger Zeit wieber befcht werden 
und bie Führung ber Gefhäfte beffelben einftweilen dem Greritär ber ' 
Sefandtfhaft, Hrn. Legationdratb Frhrn. v. Truchſeß übertragen 
werben. Dagegen glaubt man, deb die Wiederbeſe hung des Deiandte 






benen ben 
einen aufb 
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grengenber, fremder Dir en mit Ihren Schaoren — in den 


ihm unterſtellten WBisthumsfprengel m 


Fürft Hohenlohe rüftet ſich, an bei anderen Regierungen 
bie gg Unterfiögung nid! Rampfe gegen bab 


gefunden, zum 
RE wenig energiſchen Bapeiifeen Gefandten in Rom, 
—— gmurd, ruft er ab und erfeht ihn, mie man aß 
Mü uud euer. Burch feinen Sutimus, ten Grafen —— 
welcher noch vor dern Jufanmernriit des Goneile in der ewigen Stabt 
eintreffen wird. 

Dorch einige, auch Wiener Blaͤller ging Türzlic bie Meldung g, 
bie bayeriſche Slaalkreglerung hobe am bie latholiſchen Maͤchte bie 
Frage gerichtet, ob, wenn das Goneil bie vollfländigſte Freiheil ger 
nießen ae «8 nieht legiſch fei, Laß Lie franzöſiſchen Truppen Rom 
verließen. E86 wurde ferner eriählt, Defterreich unterftäße biefen 
Antrog.. Wir haben von biefer Nadricht feine Molig genommen, weil 
die Unrichtigleit berfelben auf ber Hanb lag. Run wud von Mün- 
chen aus office citlaͤrt, dah in der Thal bie bayerifche Regierung 
feinen Schritt getban, die Abberefung ber frangöfifgen Truppen aus 
Rom ju veranlaſſen. 





Dr. Welß in Berlin bat feinen Wählern in Sranffurt vers 


ſptechen, cz :werbe im preuß. Baubtag zu ellen Forberungen Rein! 
fagen, „Rein“ und immer wieber „Mein. - Gin preuß. König Habe 
einft gelagt, ber fchönfte Laut ber Mutterfprade fc baß.„Qa”, er 
fage be ber beite Laut ber Mutterfprache für einen einfachen 
preuß: Bürger ſei Heute bad: „Mein"; Der Abgeorbnete Saroby 
aus Köntgäberg Tage: feit Jahren Ihm zum SET Bubgetß 
„Mein“ ; wit bem mwerbe er Arm in Arm 
Im Berliner Abgeotdnelenhaus wurde * Geſehentwurf, 


obligatotiſche Givilihe bei, angenommen; Virchowe Sara | 


antrog aber abgelehnt, 
nn. 





Getele' und vermiſchle Rahridien. 
Würzburg, 6. November. 

ale öffentlichen Magiftratsfigung vom 2. Movember 
tamen folgende Gegenſtaͤnde zur Beratung und Beſchlußfaſſung: 
Als Mebttemmifläre bri ben Gemeinbiwohlen mwurbm bie Herren 
Privatier Gonraty für den f. Gtabtbiftrift (Meohllorale im Schul · 
haus an ber Yulluspromenade), Fabrifant Biſcheff für ben 2. Diſtt. 
(Wahllsfale im Mogiftratägebäube Zimmer Nr. 7), Magiftratsraih 
Mohr für ben 3. Difteift (Wahllokale im Schufgebäube ber Ebracher 
Gaſſe), Kaufmann Franz Ignez Holzwarth für den 4. Difte. (Mahlr 
Totale Im fogenanmten Wiertelhof) und Micterath Attenfamer für den 
5. Difteitt (WBaßllofale im Burkarber Schulhaus) aufgeſtellt. — 
Mitheilung einer Ealſchlicßung ber k. Kreißregierung , wornach als 
Wohllommifjäre bei ben SKirchenverwaltungsmahlen bie Herren 
Mechtsrath Atenfomer für bie Dompfarrei, Rechtsrath Kepler für 
bie Lferret Et. Burlard, Machäbleiher Franz Pure ‚für bie 
Pfarrei Pleichach, Mogiftratsrath Merelt für bie Pfarrei Haug, 
Gemeinbebevollmächtigte Neuland für bie MPfatret Et. Peter “ und 

giſtrattralh Möler für die proteftantifge Pfarrei ernannt , find. 
als Mahlocale werben für bie Doinpfarrei ein Puhrstmmer im Neu- 
mönfterfäuigebäube, für bie Pfarrei Et. Bulatd ein Lehtzlinmer 
dis Burfarber Echulgebäubes, für Pleichach ein ſelches im Edul- 
gebäube an ber Juliußpromenabe, für Haug eim ſoicht im größeren 
Hauger Ehulgebäube, für Et. Peter ein Lehrzimmet im Vierielhof 


unb für bie proteftantiiche Pfarrei ber magiftratife  Sigungsfacl |: 


beftimmt. — Die Grhögung ber Zahl der SKirenverwallunigsmit- 
glieber ber Pfarrei St. Peter und der proleftanttfchen Pfarrei von 
4 auf 6 fell angeregt werden — Beſchlußfafſung über tie In- 
firuftion für bie Wabllommifjäre bei ten Grmeintewaßlen unb ten 
Kirhenverwaltungtwahlen. (Foriſ. f.) 
u Somtag, ben 7. November neu auß 
geftelt: Epielende Kohe, von G. Kid in Caſſel, Preis 40 I. — 
Landſchaſt, von 3. Maurer in — 350 fl — rn 
mit“ "son bemfelben; 900 fi = Der von 
Schlelden in Hannover, 25. Thlr. — Der Gmpfang, von 'S. be 
in Witmar, 100 Thlr. Schlafenlegen, von Ph. Rumpf in 
Franffint a. M., 35 fl — Grwaden, ton demfelten, 35 fl — 
Mutter und Kind von bemfelben, 60 fl. — Ropelle am. Thunerler, 


von G. Schweder in Wießbaben, 20 fl. — Pfarihaus am Kein 


ven demſelben, 30 fl. 

Mishbaben, 250 Thlr. 

* Gegen ben Hm. Pfarrer Kopp an ber Plelcher Mfarlicche 

bahier ift wegen ber neulich im unferer Zeltung ermähnten geſetz 

ao Trauung bie Unterſuchung eingeleitet und. bie Verhandlung 
Rontag ben 8. en Nahmitisgd 3 Uhr anberaumt. 

Geit tem 1. b6. Dub, werden bie ron hier abgehenben 

Koft-, End. unb Gouriergüge mit De geheigt. Cine hitzu 

eigens confiruiste bampfmaldine, wilde in einem Padwagen auf 
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6. Nov., früh 8 Up: 2. Goiftstag im Konfarfe des Tagloh ers 
Areb⸗ . Bu in Mömbris; Dein: T. Laudgericht Gruche — 8 
Früh 8 Uhr: 2. Epiktsrag sim Konkurſe der DR. 
von Stadtlanringen beim F. Landgericht. Hofheim, 
Brik 8 Uhr: orberungsmeldung am ben Kachlaß des 
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Schirmfabrikanten aus Dresden. 
Das Berfaufsistal beſindet fich gegen ra —* i. “un, 
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ER einen d6jährigen jungen 
Diann- wirb ‚Vorbereitung 


toir — eim Behrer ber Handels. 
wiſſenſchaften gefucht, welcher ihm 
für “einige Stunden des Tages 
Privahunterricht erißeilen Könnte. 
Näh. in ber Ggveb. d. DL. 


Eine geübte Labneriit 
wirb für ein hieſiges Spejerei ⸗ 
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Von Zier-Bäumen n. Sträuchern, 

mil Claſchluß vom Comferen, Mofen ic., A eine große Antehl aus 
hiefiget Baumſchule billigſt abzugeben, unb ſtehen : Berpeichnifle dar⸗ 
über zu Dienſten. Zu Rommel; werben | nme 
518 AO: B;; und. Wöune'zu 19-25 fl. abgelafen. , 
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Franz — Na panel, für die Gefdichte, Topographie u. 


4795, 96, 88, 99 u. ff, wirb 
zu — gzeſucht durch bie 
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Im Brofüren-Berlag von St. Gätfhenberger in Würy 
burg iſt ſoeben erſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu 
in Würzburg und Kikingen durch bıe Staperide Bud ui nf 
handlung: 


Der Wirthshausbeſuch der Geitlichen. 


Dein Herm Erzbiſchef von Bamberg gewiduietwon einern fath.Geifllien. 
Preis broſch. 6 fr, nach Auswärts ſranto 7 fr, 


Mitte Mademiber: da. Je. irſcheint und If durch die Stahel- 
rg und Kunſthandlung in Würzburg und Sigingen zu er 


Gott in der Hatur. 
Bon 
Camille Flammarlon, 

Brefefior der Wftronomie zu Paris, 
Verfafler ber „Weheheit bewohnter Welten“. 
Deutſche, vom Berfaffer auterifirte Aukgabe von 
Emma Prinzeffin Schãaalch⸗ Carolaih. 
Mit den Portrait Flammarions in Stahlſtich 
Preiß broſch fl. 4. 24. 








— find fogleich ober 
1. Februar zu vermiethen. 
Bien in-ber J. B. Bleifche 


"mann ſchen Bumbrlfferei vis-d- 
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Verlage ber Stah el' ſchen 
B In Wir 


burg und Kipingen iſt erfchienen 
und zu haben: 


Taſchennotizlalender 


für 1870. 
Für Jedermann "ein bequemes 
Notizbuch, indbefontere für Reis 
fende und Gefchäftsleute jeber 
Art, Abvofaten, Beamte, Privat 
und Grmwerböleute. 
Fu: bequemen Taſchenformat. 
Eleg. in Leinw. geb. mit @ummis 
band. Ausg A. 86 fr., durch · 
ſchoſſen 1 fl. Ausg. B. für 
er? Mit dem neueften 
hg er je ber Hüuferbrfiger 
tzburg unter Ungabe 
vier neuen Nummer. 

1 fl. 12 kr. 


TEE 
Ulmer Dombau⸗Looſt 
Bichung am 17. Rovenibtr, 
Preis 35 fr, 

find zu. haben in ker 
—— Buch ⸗· u. Kunſihblg. 
in Würzburg 


und Rikingen. 


> 3 6. Rover 
S »Bürgef@Verein. 


17. SZahrg. | 








Sonntag, ben 7. Movember: 
RT ae 
in ben 


1 oEihrannenfälen. 
Anfarg 7 Uhr. 
Die eu außerorbentlichen 


Au Mtglieber werben exſucht fich mit 
ihren Legitimattondfarten un ver⸗ 


" Gnfäpningen Hier woßnenbe 
Nittmitslieber find nicht geltattet, 
Turngemeinde, 
Bon Samdtag, ben 6. Nov, 
an ſind die Verſammlungen bei 

Dittmar (Stemaafie 
Platz'scher Card. 
Morgen Sonntag. 


Große Produktion 
ber T en 


'\ Wnfang 3 a IR 
die ladet ergebenft ein 
Johann fTeineis, 


Bauer’s Garten: 
Ton, m Sonnta; 


N, ri 
Hepbern Dorfer ick 
und guten ſowie zu 
und falte Speilın. . 
NZu pahlreichem Befuche abet 
ergebenft ein. ⸗ 
SM, Bogl. 





Biclejelder: 7 
Ban - Leinen, 


Tiſch⸗ und Hanbtüdher, Ser⸗ 
vielten, — Taſchen⸗ 


tũcher bei 


2a] Earl Sälier. 


Theater Anzeige. 
Sonntag, den 7. November. 2, 
Vorſtelung im 3, Abonnement, 


Im — der Stahel'- 
schen, Bucb- und Kunsthand- 
lung in Würzburg ist erschienen 
und dureh alle Buchbandlungen 
zü beziehen: 


AerztlichesTaschenbuch 

für 1870. 

— — von 
*33* Schmitt, / 
t. Arat id Volkach. 
News Folge zehnter Jahrgang. 
Bequemes Taschenformat.- Ele- 
gant in Leinwand gebunden, 
Preis 1 fl. 12kr. oder 21 Sgr. 
Mit Papier durchschosseu 1 fl, 
42 kr. oder 1 Thlr. 
Die Boarbeitung verschiedener 
neuer Themats aus dem Gebiete 
der „praciischen Mödiein; die Ver- 
—*— und iheilweise Umar- 
beitung früheter Artikel wird den 
Werth des vorliegenden Jahrganges 
des ärztlichen Taschenbuchss 
wesentlich erhöhen und dasselbe 
immer mehr zu dem machen, was 
es sein sollt ein-Nachschlagebuch 
der Aerzto für den Bedarf des 
Augenblickes, Dass os diesen Zweck 
schon bisher erfüllte, dafiir spricht 
neben sahilreichen Anerkennungen 
die von Jahr zu Jahr sich stei- 
gerude Nachfrage und die dadurch 
notbwondig gewordene Auflage von 
mehreren Tausend Exemplaren, 

Berftorbrne, 
Katharina Urbart, Ehreinerss 
Bitime, 55 4. alt. — 3ol. Eicin 

felder, Radirer, 50 3. alt 












Neue Würzburger Beitung unb Mbiirgburger Ungeiger, 6. Nobember 4 * 
Unterfränkiſcher liberaler Wahlverein. 
Hauptvyerſammlung  -* 


. Sonntag, deu 7. Nobember, Borwmittags 100 uhrz 

— > im Saale F rt us. | 

+ Ale Hberalen Urwähler von Stadt Und Umgegehd find zu diefer Verfammlung freundlichſt ein⸗ 

geladen. FU nt AU rs 3 
„Würzburg, den, d. November 189. MIR GR ER 295 

BUBEN 1 * Der Ausschuß. a — a 5 

TE Der Vorfikende: Der Schriftführer: ! 

Dr. Z i Gerhard, 2 


Seibäftseröfnung und Empfehlung. 


Hiedurch erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ih unteru Heutigen dahier ein 


Colonialwaaren-, Cigarren- und Tabak-teschäft, 

he vierröhrenbrunnen, vis-A-vis voni Cafe Hitſchen, J 

cröffnet habe; und lade zum gütigen Beſuche unter Zufiherung reellſter und billigſter Bedien⸗ 

ung freundlichſt ein, — 
Wützburg, den 3. November 1869. 


I 


H. Neckermann. 


— Yusperfauf wahrend der Melle. 


: emdin in allen Weiten in Shirting, Doppeltuch und Piu⸗ 
einen⸗Krägen und Manjchıtten älterer Fagon 
enaliiche Paplev-Krägen und Manjchetten, ganz nilt Leinen überzogen, 
eine Partie Shirling und Doppeltuch, " 
eine Partie Tricot⸗Bettdecken, einzeln und paarweiſe, zu bedeutend h:rabgejegten Preiſen. 
HH. Dietz, 
3«) Gichhornplatz Nr. 4 


Meß Anzeige, 


Angelommen von ber Jnfel Rügen und von der Küfte Wollin in Pommern mit einer großen 
Endung geraucerter und marinirter See-Fiſchwaaren, als: geräucherten Lachs, ächten ruſſiſchen Caviar, 
Aatz' Kieler Sprotten, ächte Kieler Spedbüdinge zum Roheſſen und Braten, Stralfunder Lachshäringe, 
warihirten Lachs, Noll, Brat- und Gelse-Aal, Anguilotten, Neunaugen, Brifen, gebackene Bückinge, 
Frälhäringe, ruſſiſche Sardinerr, Andovis, ‚Smoellen ‚ marinirte Häringe und ächte neue holländiſche 
Hüringe, Sardined A lhuile ꝛe. ꝛxc. Es empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum 
N" | August! Domsech 

2 „,. „us Bautzen in Sachſen. 
WDie Bude befindet ſich nicht Domftraße, wie Frühjahrsmeſſe, ſondern Kuͤrſchnerhof, 
vor dem Haufe des Herrn Weinwirth Nappert, und iſt keuntlich an der Firma, 


Ausverkauf, 


Eine große Partie Waare habe dem Verkaufe zurückgeſetzt und verkaufe ſolche, um ſchuell 
damit zu räumen, Winterüberzieher von 8 fl. an, Jacquettes von 5 fl., ſowie Goſen 
und Weſten von 9 fl. an. Um zahlreichen Beſuch bittet achtungsvoll 


Em. Haas, Kleiderhandlung, 
Auguftinerftrage Nr. 7, im Bayeriſchen Kaffechaufe. 


Stollwerck'ſche Bruſt-Bonbons. £ ER ofr-Stelle-Gefud). 


in junger Mann mit fchöner 
Ta? Gegen Heiferteit und Öuflenrsiy gibt. es nichts Beſſeres. eorrecier Handſchriſt Tucht bei einer 
FE); Here zu baten a Poder 14 fe. Voſtexpedillon mit Zelegrapben« 
DEF in Wuributg del Anton Mincprio, iu der Einhotn-Abothele bei J. S— Station unter annehmbaren Ber 
ARnNT Gegelapotbrfe hei A, Rrofimamı, AMronenapetbefe bri C. Schneller, dingungen Stelle. Franco · Offerte 
Sirfpapetbete ber ©. Haurt, bei I. Schadein, U. Klıfh en am Mırkt, masfetd wollen gefälligft unter Ghiffre B. 
Sei Pet. wisfelder in der Verſtadt; in Arnitein bei Abetb. Babler; in Gero, def u bei G. can ; in sn A it W.. poste. restante Brüdenau 
bei Aveotb. G. Riegtz; Im Memlingen bei Apotb. W. Raab; in Rimpar Ki B. 2. Schwab; in.Summergaufen — werben 
Apotb. Beyſchlag in Zelllugen bei Gig. G. Weiglein. 9 R 


Verantwortlicher Herausgeber; Anton Memmingen Mit einer Beilage. 









aus ben ulttamsnianen. Lmitadungen 
ſchieht aur bush vernänftigen Fertichriut auf allen 


Beilage zur Neuen a um —— 


eis! 


£ Ultramontane Betteleien, 
Münden, 5. Rovbr. | 


„mmer und immer wieber tritt ber päpfllihe Hof vor bie 
Völker der Chriſtenheit mit neuen — gleih als ob ber 
Zufa mnenhang des Haupies mit ben Giledern hauptfärhlic in Beld- 
leiftungen beſtehe· So rief vor Kurzem eln frommer latholiſcher 
Schrifiſteller tief enträftet auß. Der Wann Hat aber wirklich reiht, 
wie ein Blid in bie Schematißmen ber verfhiebenen Diögefen Bapemd 


Die liberalen 5** Haben es oft genug bewiefen, baf fie | 


4 unb Ei ——— wirtlich edle Iwecke, aber geradt 
ro 


Amen Mannes erpreßt werben, 

"Seit yehn Jahren geht ber Klingelbeutel burg bie m. Bett, 
um im Namen Gotte8 den Peteröpfennig Rom 
braucht für gößenbienerifgen Luxus, für bie wergolbet 
ag ber Rarbinkle, für feine, aus bem Gefinbel aller Melt rekru ⸗ 
tirte Armee. 

Mi zaffınizter Gewifjenlofigkeit haben bie Uliramonianen vor 
Kurzem behauptet, daß eıne Gteuererhöyung in Bayern nothwendige 
Folge ber fortſchrittlichen Beſtrebungen fe Mir bezweifeln, daß die 
fo oft prophegeite Steuererhöhung wirllich Thatſache wird, aber baß 
wiljen wir gang gewiß, daß der Ultramontanismas und Partifularis 
mus, die Bayern burch fortwährenne Hehereien im Sabre 1866 in 
ben Krieg gejtürgt, eb an keiner g bat fehlen laſſen, eine 
Steuererhöbung zur Nothwendigleit zu machen und bie Berarmung 
bed Landeb berbeiquführen. 

Wie ber Ultramontaniömus, was der Bürger, ber ee bet 
a Br feined Ungejigied esungen, dergeudet, wollen 
w e 

Im vorigen She fab.auß unfee Guide ale 24,262 
und aus ben übrigen Diögefen Bayeınd ungejähe 40,307 I., im 
Ganzen alfo 61,669 fl., nah Rom als Peterdpfennig —— 
Dies Geſchaͤft imirb nun ſchon neun Jahre Außerft gewinnbringend 
betrieben, jo daß feit biefer Zeit die bayeriſchen Yanbesbemohner weit 
(ad Y/, Milion Gulben 


tane — zum Geldſpenden ftgt, weiß wohl jedes Kind und wir 
köngen und bebhalb ben Beweiß eriparen. Auch vom ben Segnun ⸗ 
gen, welche unjeren bayeriſchen Brüven ber —— pn 
bat, wird faum —* —— ſein, im Gezentheil: 
Ultramontanen dem zönifchen und. bez roͤm 

fo vielen Ah bei und zu verſchaffen gewußt a Sea 
Bande feinen rechten religiöfen Frieden mehr 

Der Ultramontanigmus zehrt am u bed Vaterlanbeß : ben, 
um einem zweiten Beleg zu bringen, wieder breit andere Bereine, 
welche bad > or Auswärts verſchleudern — ‚nach — *22* 
bad fine ‚und in -anbere auperbeutiche Wdader -I- haben And di 
vorigen Jahre um weitere 167,624 fl. gebracht, macht alfo tu 9 
Jahren bed gegenwärtigen Jahrzepnis 1,508,616 fl. Demnädft aber 
werben: wir aasfuhrlich zeigen, welche 
zu ultsamentanen — verloren find, und wie wir 
mit biejem Beide 5 B. fümmilihe Schulen des Rönigeeih® unter 
halten könnten, 

Dre Ultramontaniemus ehrt’ am Marke bed Vaterlandes: benn 
er verführt ben Würger unb Bauer, bon feiner harten. Mebeit Gelb 
ſich abzufargen, um e8 ohne Segen zu ulttamontanen, — Gemein · 
—* ſchaͤdiichen Intereſſen herzugeben, anftatt für die 

Gemeinde, das Baterland heuſam zu verwenden. 
ur im Bande gar nicht befannt, wenn ber Ulttamontanismud nie 
einen Ginjlup auf dadſelbe gehabt Hätte, Darum ift es am ber Zeit, 
——e— 


Die Liberalen der Gegenwart wollen nichts was ſchaͤdlich ober 
kereligiöß waͤte. Der Geift des Fortſchrities war e8, welcher zualler» 
einen rüftigen Kampf geführt gegen Aberglauben, Reberverfolg- 

—— ce war e8, welchet es verdammte: todie zeligiöje 

ind Por zu prägen und auf die U zu legen, 
— auf ein wahrgaft fütlihe® und lebendiges —34 


— er. 

Der Geiſt des Fortſchritis Hat Un en gu ben 
Anfiaten für Blinde, rel end — 8 Fun 
und Verbrecher, er bilbet eine neue Grjiehungsmethobe heran, welche 
alle im Menſchen Legenden Kräfte zu wecken und außzubliden unter 
nimmt, er tritt allen vunkelmännerifen und verderblichen pfaͤffiſchen 
Abydien träftig entgegen, durch ihn fiab bie bie öffentliche Wohlfaprt 


vergiftenden Kaſtenuntet ſchiede gefallen, weihe unter ber Herrſchaft 


der Ultramontauen wenigen Vevorzugten alles Recht zuſprechen, ber 


gropen —— aber nur baate Rechtsloſigleit. 


Des Geiſt des Forichruis alſo ſucht ſich mit dem Edelſten 
zu verbinden, maß der Wienſchengeiſi heruorbuingt, er ſrden die 









gewußt Haben, Haben wir u 3 


tolofjale Summen überhaupt‘ 


wie es bie Jeſuiten erftgeben, 4 an — * S 
Seiten zufandmeftürgt, fo Haben doch bie Mriltlichen —8 is 
fühle noch niemals 2 Ba ae Einfluß zen * 
Arwaͤhler! zeigt Eu Männer der Gegen 
—— einer fo foriſchriltlichen und 5 ** 
mie wi fie oben gegeiäämel haben, Eure Snntme- 


51% Vermiſchte Nadrichten 
en, November. 


| y. Get 
Jr cn 1 eigen Eite D, —5 


Ueberzeugunghtreue übermunben zu —— Der ſelhe —* fih 
gegemmärtig behuſs Studiums des protejtantifcen Theclogie im 
Stubienhaufe des Herem Prof, v. Befiig In Gelangen, (Be 8.) 

— Bamberg, 3. Rov. Siheum Vernehmen nad wurde a 
rt 


— Ja ber „Kempt: Itg.* findet ſich folgende Gutsinbängs- 
Anzeige: „ Kpeilachmenden Öreunden zeige ih hiedurch an, daß gieine 
innigjk geliebte Gattin, die „pattiotiſche Partei‘ im geſtern 
Nachtaittag zwiſchen und 4 Uht im hieſigen Geſellenhauſe durch 
ben hochmwürdigen Geburtöelfer D. Huttlet as Augsdurg von 
einem gefunden, auſcheinend fehr kraftigen 

Agltationd-Gomitd 
glädlih entbunden werben if. Der —— war bei feinem 
wm Fuß fohl« 


hahrhafter Stoffe vom Kante allmälig eine normale farbe zu 
verſcha fen. Die Taufe des Meugeborenen wirb in befjen Geburts 
hauſe am 25, November 5. J. flattfinden und foll verfelbe. bie 
—— Joͤrg · Sqchilbert · Gſchwender erhalten. Man bittet um dilles 


Leyolus Trübenfiſcher 
igen an ber Mittels Ir“ 


= 
E 
& 
Z 


ein Rubel zeifender Woͤlfe beunzubigt. 


jagen M felteh‘ nn meiſt 
weiſe wie in Amberg, Aigen u. uw ers gerit. fangen 


3g832 


us fie nur 
und "on dieſen gany ee = 
te einen 
zottig, 
fie tragen gern feines Rauchwerk, ſeltener 
fihtple Schafßpelge a Ropfe merftens ein ſchwarzes Käppchen, ein 
Art ober ein Krönke nlein. Ginige lafjen ben Rod jo lang wachſen, 
dab fie ihn, wie fofette Damen ihre Schleppen, izum. Scpareichaufeln 
brauchen fönnen. Wenn fie fi beobachtet glauben, richten fie gerne 
ihre Augen fromm und jdwärmertfch zum Himmel, Sıe fin ſoweit 
leicht kenntlich und u fann vor ihnen rechtzeitig Meikaus nehmen, 
4 Rov, Gin Hiefiger Bürger, welchet bis ſpaͤt 
Rufe ı einer Gefhäftstour in einem Dorje Kurhefjend jurüd- 
gehalten wurde, bedurfte einen führer, der ihm ben Weg nah H. 
zeigte. Der VBürgermeifter beforgte ihm einen folden wad _ beide 
machten ji auf den Marſch. Unierwegd erjahlte ber Führer bem 
Kaufmann, daß er ſchon tn Fulda, in Ziegenhein, Hanau unb in Kaſſel in 
den Gifen gefeflen, zeigte auch eine da welche zum Yuseinanberr 
und 4 Ruder. Unſerem Franlfürter 


berjelbe im —5 
Bürgermeifter wieder traf, brüdte er ſein Beftemden 
man ihm einen fohhen Führer - gegeben Der 
dem — gang leutſelig auf die Schulter 
ih gewußt, Der Burſche ſteht unter 
muß fi. meiden, wenn er fommt ober" geht, 
Wären Sie unterweg® umgebrach worden, ſo wwäte Sr. miht ur 
ne gefommen und ich hätte gewußt, wer eb geipant * 


ij 
el 


Staatsanwälte, bie 
find nicht alle 
er 


R 
e: 


N 













#307. | 


Zur gefälligen Beachtung. 
Gefuche um Verkaufsſtellen der ächten 
Johann Hoff ſchen Malzpraparate, wahr 





Loeflund's Malzertract, 
bei der Rarifer Weltausſtellung preisgeirünt, iſt das wirf- 
famfte Mutel genen Huſten, Hetſerleit, Bruſt⸗ und Halbleiden. 
Bu haben in allen Apothelen. 430 


Joh. Walllers 
chemiſch geprüfter und ärztlich empfohlener 
Kinderziwieback 


ift ftets zu haben bei 
ı EB Joh, Schäflein in Würzburg. 























Dei jehiger Ichrebzeit, mo Grfältungen an ber Tagekordnung 
find, macht der Unterzeichnete auf ben von vielen ärztlichen Auto, 
ritäten und von Männetn der Wiſſenſchaft fo warm empfohlenen 
apptobirten 


rheinischen Crauben-Bruf-Honig 
al das beſte, wohlſchmeckendſte und fiherfte Haukmittel aujmerk 
fa, und bemerkt, daß zum Zeichen ber Aechtheit eine jehe Flaſche 
mit ber gefeßlih depontrten Schüzmarke des Erfinders und alleis 
nigen Fobritenten, Herm W. 9. Bidenheimer in Reuwitd a, 

ein, verfehen ift. 


Das Verfaufsr Depot von 





| Wilhelm Simon. 


Ulm, 1. November 186. 


8 — r — 4 
Münfterbau:Lotterie IL Serie. 
Die öffentliche Ziehung der Gewinnjte Der 
diesjährigen Lotterie findet am Mittwoch, den 
17. dieſes Monats, Morgens 8 Uhr, im hiefigen 
Rathoſaale ftatt. 

Münsterbau-Comite, 


Helın. Landerer., 
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Dauernde Hilfe gegen sexuelle Schwäche }! 


Die Originalausgabe des in 30. Anflage erschienenen, 
für Jedermann nützlichen Buchse: 


Der persönliche Schutz ı 


(genanıt „Fasse Muth“) 
in Schwächezuständen. Ein Band 
anatom, Abbildungen, In Umschlag versiegelt, Preis Thir. 1. 
10 Sgr. = 11.2. 24kr., ist durch alle Buchhandlun- 
gen, wie auch von dem Verfasser, Hohestrasse Nr. 28 in 
Leipzig, zu beziehen ft2c 


on 
Laurentius. 

! Aerzllicher Rathgeber 
von 292 Seiten mit 60 


30 Auflagen! Diese halıs Ziller macht jede (ET 
Anpreisung überflüssig: Jedes Exemplar der Ori& 2 
ginalausgabe von Laurentius muss mit bei $ 
gedrucktem Stempel versiegelt sein, worauf zu üchten! 





Für Mühlen u. Maſchinenbeſitzer 
empfehle ich mein Lager von beiten ledernen Ma— 
fchinen » Treibriemen,, ſowie Mäh⸗ und 
Binderiemen zu den billigſten Preiſen. 

406] J. B. Ehrenburg. 















} 


Bekanntmachung. Mi 

Durch Gröffnung der Bahnſtrede OfterbuplenzJaptjelb treten 
für die badifhe Stalion Wärzburg mit dem 6. — direltt 
Frachten mit wurttembergiſchen Stationen in Wirkfamfeit, 

Die Tarife dieſes Vertehrs werben bei ber bießfeitigen Güter 
Expedition a | abgegeben. 

Würzburg, den 4. November 1869. 

Großherzoglich Badiſches Eifenbahnamt. 
bon Dabaus. 

26) Frant. 


Ziehung 17. Nobeinber. 
Ulmer Dombau Looſe 


a 35 ir. per Siüd, 
Münchner, Kunſtausſtellungs⸗Looſe 


a 30 fr, per Stüd 





find nur noch zu heziehen von der HaupteMgentur Augsburg : 


120] Theodor Mühlschlegel. 
ya. 


| 
‚ Wülimer & Hölter., 
aus Nürnbergu. Oerliughauſen bei Bielefeld, 
empfehlen ihr Leinwand⸗, Drell⸗ und DamajtKager 
unter Zuſicherung billigſter Preiſe. 
Hetrenhemden laſſen wir unter Garantie. bes 
Gutſitzens nad Maaß anfertigen. 


Verkaufslotal bei Hrn. Kaufmanı Wirſchi 
über 1 Stiege. 


— — — — — — — — — — 
Ein Spiritus⸗Breun⸗Apparat, 
neuefter Gonftrwetion , für 4 — 6 Schaͤffel Kartoffel per Tag, ſicht 
billig zu verkaufen. . Mäheres dur [3 

Wwilh, Krackhardt in Schweinfurt a. I 


Dr. Schuster’s Maltinen. 
(Bonbons mit Malz⸗Etraet gefüllt) 
Alleinverlauf für Würzburg und Umgegend bei 

F. Göpfert, vormals J. Wölffel. 

Soeben ıft erſchienen und durch alle Buchhandlungen. und Buch— 


kinder zu beziehen (um Wuͤrzburg und Kihingen durch die Btahel- 
ſche Buch ⸗ und Kunjthanblung, ın Lohr duch Staudinger): 


Katholiſcher Bildersstalender 
ir 1870. 
Preiß in Bayerm getempelt 12 tr, im Baben ungejtempelt 9 fr. 
Diefer inhaltsreihe, mit vielen und pradtigen Bildern ge 
sierte ächte Waltstalender enthält unter Anderem folgende Muffäpe: 
Belchrung über das Eoncil, 


Bilchof Nudigier vor dem Schwurgericht 
(mit Poittau), 
Das Paſſionsſpiel in Oberammergam, 
{ Mit einer Anſich ber i. J. 1870 wiebertihrenden Vorftellung nebjt bım 
Periraus verſchietcaet Darſteller, ſowie einer Anſicht des in ber 
Näbe gelegenen pracuvollen Ktloſters Eilal) — Die Regensburtet 
Donmthürme (mit einer Auſicht) — VUebendbeſchteikungen ten Dr 
Saffenreuter, Sqhullehterſeuungt · Inſpeliot in Würzburg, und des 
Jugentfreunded Demcapiuior Chriſtaph von. Schmid, des Ber 
fafjerd der Oſtereier“ u. ]. w. (mt Anbultung) — Die Wunder 
ber heil. Blondine (mis Bud). KHerner eine Emladung- zu einer 
Lotterie, wo jedes 8098 gewinnt, 
DOriginalbeiirag von Alban Stolz. 

Auhertem enthält dieſet Kalender ned illuſtt. Aneldoten und 
antere Rurweil, Wilterzegeln, Hausmittel, Salenderangaben, Zind 
Tabellen, ein umjalfendes Driginal-Diarkiverzeihniß, Angaben über 
Feld · und Gartenbau, Jagd und auderes Nuͤhliche mehr. 


— — —— — — 
Pftüuudebermbgens Viſitations⸗Tabellen 
nach neuefiem, vom How. biſchoöft. Ordinariate beſtimmtem Schem 

find vortättig im ber 
 Stapel’igen Buchdruckerei. 


PIE 


ng 
[4 
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und Würzburger Anzeiger. 


Frilung 


g⸗aieig amtligen Organ fFür die dandelsgerichtlichen Publikationen Des Beziris Würzkurg. 


Iren gegen Rönig uud Daterlaud für Bahrtrit and Fecht 








|Bhransbejahlumg: Dierteltährs! 





2.308. 
ala I für Jrieraie trägt deren inftuder. 


—ANTERRTH : 
Kagestalender: ‚üngelbert. — Eonnenaufgang: 7 Uhr 4 Win, 
—85———— 23 Minuten, Moudaufgang: 10 Ubr 62 Win, 
buntergang: 7 br 4 Minuten, eter nah Reauwur. 
Mtedrigfter Stamm in der Naht: 4 Brap Wärme Mittags 12 Ubt: 
6. OredRärme ⸗ —— Wartin fept fh ſchon mit 


"Dart om. marmen Dien aaf Die Ban 
ee son, di erſten 3 verfammeln Ach auf, 


dem Rütll. — 1810: In London wird die erfte Straße mit Gat be 


leuchtet. 





Eisenbahh-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
— Ab “lre dabiu. 
Fr. 108 18, 28, 





. up, 70 =. 
Hd uud DATE dm BL HE 
Tape 5 te) Bamberg |FW. 0. 100. au p. 9 P. 





20 10,00 Mürnderg 
2m. 54, 120. m8.r0, 1ubp| München 


ie. 49,50. 9. 3m. 30, 7m 
um. 5 P. Rum. min 7m 
10% P. (von Lauda) 3W P. je pP, 108. (bis 1.auda) 
* — Aanabelim up. oup am 
HE Die Karier- "w Eilsige mad Tore golrark it die Postadge mit P, bezeichnet; 
—⸗ 





Andere nnd Olltersüge, 





Dffene Briefe für Liberale und Patrioten. 


IL Brief. 

+ Lieber Freund! Der ftärfite Vorwurf, ber von Geite ber 
Potrioren den Liberalen gemacht wird, ift auch ber ungerechtfertigſte 
und lautet: 

„Die Liberalen wollen nichts ald ven al$balbigen Geniritt im 
„den Norbbund, und biefelben geben Vaterland und König preis, un 
wrecht bald die deuiſche Ginheit unter Preußens Scepiet begrüßen 
zu lönnen.” 

Diefer BWorwurf, fage ich, tft ber flärffte, denn er verkächtigt 
bie Liberalen gleihiam ald Verräther und als Feinde bed Landes 
und bes Koͤnigk; er ijt aber auch der ungerechtfertigſte, wie ih Die 
beweilen werbe. 

Die taufendjährige Geſchichte des deutſchen Volles zeigt uns, 
daß das größte Grbübel dieſes maturwüchfigen Volleb der kiftändige 
Hader und der Zwiſt unter bem einzelnen Vollsflämmen bildete. — 
Schon zu Zeiten des zömifhen Gefhidisichreiberd Tacitus, ber vor 
1600 Yabıen den Römern von ben Sitten und Gebräucen ber 
Deutichen erzählte, war das Liebel ber Zerriſſenheit unter ben 
beutichen Stämmen vorhanden und bie bereus entarteten römifchen 
Patrioten, welche nicht8 mehr wuͤnſchten, als daß ber beutfche Bruder 
zwiſt und Brudermord ſich forterbe, lebten zu ihren @ötten: DO 
möchte tech bei dem beutichen Belle bie Jwittracht ummerbar herrſchen 
und bem ıömılen Reiche bei etwaiger bebrängter Lage bie @ölter 
beiſtehen, indem fie der Deutſchen Iwietracht nähren.” — So beteten 
bie Pattieten zu ihren Gößen, und das Jahr 1866 war ein neuer 
Dewcıd, daß die Zwieltacht ber beutfhen Stämme nicht ausgeftorben 
fei, daß fie fi die Btuderhand noch immer nicht reichen und daß 
das Gebe: ber römischen Patrioten Grhörung gefunden habe. 

Wäre diefe Zwietracht nicht im teutihen Lande geweſen, fein 
Voll der Erde könnte ſich rühmen, in Deuiſchland einen Lorbier ſich 
geholt zu Haben, und wäre Deutſchland einmal einig, fo würde «8 
tm Böuferfreife den Vorfig führen. Die tapferen Römer zitterten 
bei dem Gedanken an Deutiglanbs Ginigkeit und tie Voͤller ber 
Gegenwart würden um bie ftarfe Freundſchaft des deutſchen Volkes 
welteijern, wenn das beutfche Glement fi zu einem einigen Weiche 
bilden würbe. 

Du fichft, mein Freund, daß bie Einigkeit, um welche feit 
Iaßrtaufenden unfere Voreltern im biutigen SKampfe ftarben, um 
besentwillen viele freifinnige edle Männer iht Geben einfeßten und in 
Reiten ſchmachteten, weil man fie als Verräther oder Aufwieglet 
verfolgte, fein hitnioſes Gefpenft, fonbern ein mationales Gut ift, 
für welches ſich bie Vergangenheit wie bie Gegenwart begeiflern Fommte. 

Damit ſage ıd aber nt, daß wir begalb fon in ben Nord» 
bund eivtreten müffen. — önnte mid nur dann entichliehen, 
lüftern nad Preußen binüberzufgielen, wenn unfere focialen Zuſtaͤnde 
ſchlechtet wären, wie in Preußen, wenn in Preußen neben ber diutfchea 
Gihe der Gineit — auch bie Fahne der Freiheit aufgepflangt wäre, 
Luzs wenn in Preußen und auf dem Qebenswege nur Mofen — unb 
bier in Bayern bie Dornen beſcheert wären. ‚Aber wie ſtellt ſich 
hier ber Vergleich zu Gunſten unferer Buftände ? 1 


lich Sitz, Hier mund bei alen bantichen|, 
Metal Die Derantwortithteit Ip Jahrgang. SEE 6tr., bie dreifpaltige Or. 
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Glaubt Du, daß Jemand fo verrüdt- fein kann und’ ohne 

‚Senberinterefje und ben (intritt in ben Morbbunb ahrathen und an» 
‚preifen ann, daß ein Liberaler fo liberal wäre, zu Gehaupten, ich 
‚gebe Lieber 40 Thaler, Steuer als 40 fl. — id Tieße ein 
‚Junferifum mehr als das freie Bärgerifum u, ſ. w.? — Und b 
behaupten dies bie Patristen und meinem, bie Liberafen feien fo 
‚bumen wie jener Hund, ber mit einer Murft im Maule. über 
Waffer fhwimmen muhte, und als cr im Mafjerfpiegel ſein Blib 
mit’ der fetten Meute Le} ſchnell Die Wurſt * ließ und * der 
* unter Waſſer ſhᷣnappte, dabe bie erkeutete Wurf 
einbäßte. 
Wenn ich hugebe, daß einzelne egtreme Liberale zu dem fofortigen 
Gintite in den Norbband rathen, fo find auf fiberafer Eeire ebenſo 
wie auf Seile ber Patrioten fegnannte Fanatiker und auch ei ben 
Palrioten find Leute, bie aus Bayern lieber eine fran;öfifdhe Probinj 
ja ſelbſt lieber eine paͤpſtliche Provinz machen Tichen, als daſſelbe 
deutſch laſſen möchten. — Diefe Leuie zibt etß auf beiben Seiten, 
ohne da man deßhalb mit Recht dies Verhalten Weniger ber großen 
Mehrheit der Partei zum Vorwurf machen barf. 

Wenn nun bie Liberalen felbft der Anſicht find, bak ber Gin 
trut in dem Morbbund unter ken gegebenen Werhältniffen nicht ers 
wänfcht fei, weil wie brüben in Preußen bie von unſeret Vollb⸗ 
beriretung in jahrelengen Kämpfen eroberten Vollsfreiheiten nicht 
finden und nur biefe Freiheiten und uns lieb gewordenen Anftitutionen 
gegen janlerthumliche Ginrihtungen verlieren, waß glaubft Du, daß 
uns ben Gintritt in bem Morbeund mehr befördert, — das forte 
ſchreiten auf ber freifinnigen Bahn zur weiteren Ausbildung unſerer 
freigettliden Ginrihtungen ober das Einlenken in bie altin Bahnen — 
ba8 Nüdmwärtbicreiten zu ben privilegirten Stlaffen zu bem 
Staate, den unfere Herrn Patristen — der Adel und hie Geiftlich⸗ 
keit — Dir vormalen? Gleich und Blei gefelt fi gern, tft eim 
alte8 Sprichwort und unfere Patrioten find nur katholiſche Junker, 
und jene, bie wir drüben finden, find lutheriſche Junker — bie 
fommen eher zufammen, das glaube mir, als das freie Vürgerifum 
und das Junlerthum; das faheft Du auch bei ven Ießten Wahlen, 
wo nah Deiner mir gemachten Mittbeilung bie fath liſchen und pros 
teftantiichen Pfarrer jo brüderlich ſich verhielten, das fahen wir in 
ber Rommer, wo in der Schulteformfrage ter Biſchof von Auge burg 
unb Oberconfiitorialraih dv. Harleß gleicher Anficht ſich zu erfreum 
bie unvergekliche Ghre halten, 

Die preußiſche Regierung und das preußifche Wolf darſſt Du 
aber nicht miteinander derwechſeln. Dad Volt in Preußen ſtrebt 
borwärt® und will freiheirlite Inſtilutionen, it ein Feind der Militär 
witthſchaft und ber faft unerteägliten Steuerlaft ; es denkt gerabefo 
Im Norben wie wir im Süden, dagegen benft bie preuß. Regierung 
und beren Anhang anderd — fie hält die Zügel fteamm,’ und. bie 
Wolfsvertretung in Berlin fonnte bibher ber Megierung nur wenig 
Boben abgewinnen, um auf demſelben ihre Colonnen gum weiteren 
Vorgehen zu jormiren. 





*Zur Tagesgeſchichte. 
Barzbarg, 7. November. 


Aus Paris wird uns geſchrieben: Während bie verfeiebenften 
Berüdte über nahe beverfiehenbe Miniiterveränberungen, namentlich 
über ben Ruͤdtritt des Fürften Qaiour d'Auvergne und deſſen Grfeh» 
ung burd) Drouyn de Lhuyd, fowie überhaupt von ber Bildung eingß 
Miniftertum® aus der Tiersparti citculiden, ift es won Intereſſe, zu 
fegen, welcher Anfitt bie Muglieder diefer Partei über die außıcärs 
tige Politik find. Es ift für Niemand ein Geheimniß, daß indbeſon⸗ 
dere ber „Moniteur univerfel" nahe Begichungen mit ben Haupt 
führern der Tiersparti und benjenigem Perlonen bat, von beren 
per in’® Cabinet fon large die Rede iſt. Mir finden nun in 
ee gejtrigen Mummer dieſes Blattes folgende Arſichten entwidelt: 
„Der „Gonftitutionmel* veröffentlichte Heute früg einen Metifel über 
die auswärtige Politif, dem wir, fagt „Montteur*, fehr gern ohne , 
Meferve beiftimmen möften, wenn er nidt mehr auf Jllufionen als 
wirklichen Thatſachen beruhen. würde, Die Tendenz biefed Artilels 
befteht darin, zu beweiſen, dab Preußen bei feinen Vergröberungs- 
plänen in Deutf$land dem Wiberflande Gnzlands und Ruplande 
begegnet, welche bereit wären, bie Matnlinie und die Südſtaalen gegen 
bie Anſchlaͤge bes Berliner Gabinetö-gu sejhüßen. Unfere Infore 








vw. 308. | Were Würzbutger »Beihing 


mationen, fogt ba8 Organ ber — find-gang anderer Natur. 
Wenn Lord Glarendon und Fürſt Gortſchaleff, wie wir anumehmen 
guten Grund Gaben, in ihren Untertibungen zeuffirten, fo hat Frank 
reich; feinen Beund, fi barüber zu freuen. Lord Glarenbon feheint 
auch, wie fein, Vorgänger, Lord Stanley, ber Irrigen Anficht zu fein, 
Eütbeutfland_mäfle nothwendigerweiſe Preußen geboren. Mas 
Reflanb betrifft, fo wünfht es das Tuilerien · Cabinet zu Bebath 
bie von ihm anno 1866 Begangenen Fehler’ zu tragen,: oe Dieftk ; 
ben verbeffern zu lönnen. Epgland und Rußland wollen die faifer- 
liche Nedtiung Holieen‘,' wer fie ſich entſchliehen wollte, Preußen 
egenüker eine feftere Haltung als bisher einnune htaen. Die‘ feit brei 
— fo-falfete Stellung Frontreichs rad Außen werfgtiiinert ſich 
eber, alt ſie ſich perbeflert. Es iſt alfo jet nicht ber Moment, ſich 
optimiflifchen Anſchauurgen Hinzugeben und bie fehler en 1866 
verdeden au wollen, fohbern fi für bie Yulunft vorzubereiten und 
Fränfreih’s Intereſſen wahren zu lönnen. Wie gelagt, werbient bier 
fer, Artikel wegen der Duelle, woher. er. kommt, bie Aufmerlſam leit 
ber, polisifchen Kieiſe. —  Nocefort ift in, Faris <ongelommen.f: | = 
TIEHUR| T 

en, Heiligen Vater in Ram bearbeiten, 
„in der lehlen Zeit viel von ihrer Zuverſicht verloren... Der 
it, Jo plplih Elrupeln. empfinten ‚und fid). ſcheuen, ſich wie 
4, Darıidıe dem Forlſchritle. entgegenzuftellen. Gar fo unwahr ⸗ 
anlich klingt dieſe Machricht, nicht; es wäre nicht bad erfiemal, ba 
us. IX. fein Syſſem mobifigiet; ift bach feine, ganze Regierung nur 
che von Schwankungen und Wiberiprüdhen. Diffenu 
unterliegt e8 feinem Zweifel, bob ter jeſuniſche Giefluß in der Um» 
gtbung ted Papſtes dech ben Eieg bavontıazen wird. Gigeniiims 
uch iſt es, daß bie Difchöfe in partibus ‚und bie General Bicare;- 
welche woronte- Bistkümer verwolten, beute noch nicht wiſſen, ob fie 
an dem Gorcile werben tfeilnehmen können, und doch trennt um® nur 
eig Monat von bem Begirn ber Brraitungen. 

Die Zahl ter Fathelifcken. Beifil hen, bie gegen ba Goneil 
ifre Grimme erbeten, nimmt mit jedem Tage zu. ehe hat auch 
ein polniſcher Domberr, Miloszewsti aus Plock (im ber Schweiz 
Ibend), ein offeneß Schteiben veröffentlicht, in welchem er eine Rzs 
form ber fatholiihen Kirche verlangt unb von einem Goneil nur 
dann eimaß wiſſen will, wenn es niht aus ben Biſchöſen zufammen- 
gefeht, ſondern ein förmlichee Parlament iſt, in weldı8 auß ben 
einzelnen Diöcefen Teputirte gewählt werben, Auch veriangt er Gin. 
l.hung ber geiftlichen Büter zu Qunften ber Gemeinden, Aufhebung 
der weltlichen Macht des Papſtes, Dbechoheit bed durch Mahl herr 
Dorgegangenen Concils über ten Papft ac.ı 

Aus Nom wird gemeldet: Das —— —— 
elitaꝰ f in sinem Artilel. melcher der perfönlichen Einge 
Dei —E — wird, entſchieden gegen das ge 

Biſchofs Maret üser ba8 Gorcil aus. Es Heißt darin: Die Argus 
mente Marer’8 feien gallifasıfen Wuloren entlehnt, welche ſchon 
laͤngſt fiegrei widerlegt fein. — Das Eyftem der abfoluten Do. 
nardle in ber römifchen Kirche wird vertheidigt und Hinzugefügt, durch 
das, Eyflem Marei’8 werde bee Papſt zu dem Phantom eined Mo 
narchen gemaht. Weiter wird erllärt, bie Kirche fei durchaus nit 
geneigt, bie Theilnahme ber Baien an ben Goncilien und an ber 
Wahl ihrer MWürdenträger durch daS allgemeine Stimmtecht wirber 
berguftcllen. Der Artikel wirft Maret vor, ein Werk gefchrieben zu 
haben, nelches von bem mobernen Cıberaliimu® burchdrungen fe, um 
tiefen Pberaliämuß für vereinbar mit ber Kiche zu halten Der 
Artilel ſchlußt mit der austrüdlihen Zuſtimmung zu dem Wunſche 
nach elnam alle 10 Jahre wieberfchrenden Concil. 











Die dur den englifhen Deputixten Henry Micharb ins Leben 
gerufene Aguallon gegen ‚ven Miltarismu®, gegen den bewaffneten 
Frieden. und die Abforbirung fat aller Saatteinnahmen durch das 
Kriegäbutget nimmt mit jedem Tage größere Dimenfionen ar. Ss wurde 
keiipielßmweife, wie man aus Dreöten berichtet, auch in ber ſaͤc ſiſchen 
KRommer von ber oriticritöpartet ein Antrag eingebradt, ber bie 
Regterung auffordert, ihr Moͤglichſtes zu ihun, daß ber Militär-Auf- 
wanb be# norbbeurfchen Buntes vermindert und eine Entwaffaung 
ergielt werbe. Bei ber gegenwärtigen Bulammenfegung &r8 fädfiihen 
Haufeß der Atgeorbneten iſt es miche unmöglich, dab biefer Antrag 
angenommen wid. Auh in ber am 18. »8, zufammentretenben 
ltaĩieniſchen Deputirtenfammer wirb, wie mir vernehmen, ein aͤhn⸗ 
licher Antrag von der Unfen eingebracht werben, Dank ben Bemih: 
ungen Richard's, ber ſich ſoeben nach Florenz begeben. Ueber biefen 
Apeſtel des Friedens, des unbewoffneten Frieden, ſind wir Folgendeb 
mizuißeilen in ber Lage: Henty Richard iſt ber Sohn eines Me» 
thodiſten· Pfarrers uad gegenwärtig 56 Jahre alt, und iſt fett 1848 
Sxeretär der Londoner Fliedenkgeſellſchaft. Im engliſchen Unlerhauſe 
rertzitt ee den Wahlbegirk Merthye-Tyboil (in ber Giafſchaſt Ola- 
morgan). Durd feine Werke über Wales ‚und Indien iſt er auch 
In Titerarifgen Rriifen befannt. | 





MME Der Kronprinz von Preußen Iraf am 4. Movember in Jeru⸗ 
falem ein unb mwurbe vom bir Geiſtlichten, den Gonfuln und ken 
Behörden ber Giatt begiüßt. Ter Aronpring beſuchte alübalb bat 
heilige Grab.! SEE ar er 5 
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Würzburger Anzeiger. — 7. November 1869, 
» Münden, 6. Rop.” Ge. Moj. ber König wirbd ſich aus tem 
Worberrich heute wieber hach dem VLinderhef bei Gtol begeben, wohl 
Heute mehrere Schlilten abgefenbet wurben, ta im Hochgebirge bereii® 
iteſer Schnee liegt. Ge. Moj. wirb nächſten Dienfiag zu Hohen» 
ſchwangau eintreffen und wahrſcheinlich bie kurz vor Weihnachten 
bafelöft verweilen. 9. M. bie Könihin Wrier ift won dem bißßerigen 
Aufenthalte zu Hohen heute wieder Hier eimgeireffen. Da 
die Landtagkwahlen Zeit und Arbeit verurſachen, ſo werben bie 


neuen Gemeinbewahlen in unſ 2 Dritte Des 
nädfien Menats abgehalten wa: —— —— 
ſich inteffen jet ſchon auch für biefe Wohlen. = 

u —— 6. — —A ort.) z „Huglkurger 

zeitung“ bella arüber, ihre Ru, 

ber „Niälger Beiting® entnemmenen Wrtifels A ae 
fhlag_belsgt werben fel, während bie betziffenbe Nummer. ber „Pfälzer 
Zeitung“, ſowie auch. bie „Allgemeine Feitung*, welche benfelben 
Artikel zum Ahdrude brachten, cine päftgeilihe reifen nicht 
gefunden haben. Diefe Klage lan mut, old begründet 





‚werben und wurben aus: Anlab. bed vorwürfigen Falles von 


’ 


bed GtantSminifterumß des Fanerir fofert entipredpenbe: — — 





getroffen, welche zum Zwecke haben,  berattigen, Borkoriimitfich 
bie Zukunft vorzubeugen, „ i - 4 .t ß 4 Viof J Km 
— . bus] 
¶c ieiel aad der⸗vaie Madriäten,..;... = 
Wr ee Rear — 
—— { den fl Harrihte Mi 
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han und Mihacl Grdiſch won Aieinrinderfeid, ‚wegen Kiebilabläners- 
eheug, zu je i ——— — Gais, — J— vom - 

amt, 4 34 debler, wegen 28 eiher, and orig Tebger © ‚u 

fir wegen Diebitabläverfuchs , gm ie. Imomatliher,,. Friedrich Müder,s 
FKabrifarbeiter von Erlabrunn, wegen z. der —5 
4 Monat Zitäglaer und Autou u. Fıöbftedbeim ,, wegen 
läumduug, au SItägiger Sefänguipäral dann Rafpar Kenp von Bette - 
bach, wegen Dergebens der Rörperverlepiing, Ju ‚1 Gelöfträfe. 

Kerner wurden in Öffentliher Sigung d *. ibts als 2. Juſtauj 
vomn 20, und 28. Olteber die Berufungen ver Johann Oefraun und eg: 
Reonbard Gebert non Markidreit, wegen Mu rar. *8 nn Eduur 
der von Matbbronm, wegen Zandfreweld, der Cuſabeſha Krafı Yon Kldin ⸗ 
gen in Saden gegen Barbara Böhm und Mlifaberba Hofmann von dort, 
wegen Übrenfränfung, der Ottilie app von Albertshofen In Saden gegen 
Barbara Arvp, Büttnerdfrau von Ripiugen, wegen Dehgleicen, uund ber 
Arollonla Feſel, ledla von Gehmannetorf, wegen: Feldbiehjtahls, ver⸗ | 
wörfen; dagegen auf erhobene Berufung Balenttn und Kbrifline Selden⸗ | 
Ihwanz von Kißluaen von der —— 3 — der Miöhandlung und Joh. | 
Schmitt, Mählvähter von Iheilbelm , von ber-Befhuldignng Arafbarer h 
—— freſgefprochen. In der Sache des Jakob Weiler von Kipingra, | 
d 


arft⸗ 


wegen % Diebitahle, wurde das Grfenutniß dei t. Landgerichts Kipingen 
hulkche a, dann die Sache gegen den Gommilfinndr Ghriftian Bärmaun “ 
babier, wegen Arafbarer Bedrohung und argeu Georg Ghrlit von Gerlada«"S 
haufen, wegen Mißhaudluug, vertagt! — Auf Berufung des Jak. Ardmer 
von Wiflerndorf in Sachen gegen Georg Aldert von bort, wegen hrenei- 
Fränkfung wurde — unter Gtattgebung derfelben — Bellügier gu 1 Tag, 
Arie verurtgeilt, Auf erhobene Berufung bes Etsatdanmaltänertreterh , 
am fal. Stadigerlchte Wärgburg in Sachen gegen Midarl Gterſch, M 
‚rBfobn won Slelmrinderfeld, und —V Jafoo Ling, Wepgermeilter von 
öchberg, wegen leberiretung der Biebmarkt-Drbunng wurde — unten‘ 
Etitigebung derfelben — jeder ber Befhnldigten mit 1. fl, Gelnärafe ,, 
abndet. Eudiih wurde In der Sache der Ralharina Fiſchet von Gerlacht 
banfen, wegen Bruce eines pollzelliben Anfenthalrsverbots das erär chtet⸗ 
liche -Urtheil im Schuldaus ſoruche beftätigt, - die ert nute Gtigige Atteſt ⸗ 
firafe jedoch auf 1. Tag ermäßigt, ; / 
— In Seubrigshaufen, Landgerichts Mönnerftabt, hat ſich 
ein „patrioriiger” Bauernverein gegründet, ber bereit® anfängt, Wahl ⸗ 
befprefungen in öffentlichen Verfommlungen zu Halten. Der Bere; 
ſtand dieſes Wahlvereind iſt der dortige Schullehrer und „Patriet® 
Marlert. ih un 





Baltswirigfäeftfiges. — —— 
iſe zu Würzburg. vom 14. —6. Nevenber. 


Obehſter. Mutleret. Niedrigſter. ad 
Balıem 220.— fr. 18 f. 51 fr. Tem Gl isl 
Korn 16 I. — it. 1 tr. 14 4. te Geſt. — 13er. 
erde. 14.30 fr. if. Bis i. — Mr 1. 28 Mi 

Satin Sh.Aam TAI, Be Pit 


Erbſeu 13 A. 37 fr, Liuſen — fl. — fr, Biden — A. — fr. Men... 
Bumma aler verfauften Pfunde 394,500. Nnfapfumme 21,803 A. 28 Fr,, 
— Rürnberg, 5. Rov. Gopfenberlcht] Die Zufabren im, 
den fepten Tagen waren, ausgenommen diejenige zum Dounerkagdmarfk, 
ang unbedentend. Da jedod der Abgug: ein auferk fühmerfälliger biibE,> 

bergen unfere Lager mod Immer große Duantitäten. Musfrihmarfiwaurei d 
00-105 f., Mittelqualitäten BB-90, orbinäre Sotten zernaläffat, 
alertauer Eiegelgut tm 150 ber, dei prima’gräntih 177-132, Inn 

prima in Partien 123, Gebirgeberfen prima 110-414, Bpafter EtabWi- 

gut 280 bey, do. Ihmere Lage 240 und; Bytf: ‚' Dei Mittellage 220-290 >: 
edif., do. leichte Rige 140-150 u. Rblf.,.8 Schte nominek, Aramyolen; 

Infigetrednet, prima 98—103 bej., do. Wa 04-95. de), —— 
ua En bey, Shweptuger Ama 128, 1E68er ima 35—40 bei, 166 en) 
5 geboten, ; 





Term in kaltnber. — 
9. "Ros,, früh 8 Ubt: Gläubigertadung "In der Berlaffen der Te 
84 ale 6 —* Sergiothen Br Iren 3 


Dethecu fele. u rl ) , 
; Gräb 7 Ubr: Golztrich in Forſthauſe au Humdelähanfen dur dielal⸗n 
| „ Dherförfterel tort, sad 











Würzburger Bergnügungsanzeiger vom 7. Nov. 
Mrufkalifche Vroduftionen: Plap’iher Garten; Wöbelöichn; 
öt; Geſellſch d 
——— FF 
—32 Schleßbaud. 
Stadt ⸗ Theater ä Eiche Die Anzeigen. 





Sor vorzäglihtr> Wirk, 
ung gegen Krägbeit ber 
Derbauungtorgame, babi: 
had u ß ten, 
Bleihiuht, Blutlette, Hä: 
mworsboiden und Relgung 
u Gldt und Erropbeln. 
a Rlacch Paniden, If 
melden die Salze aus 15 
Litre Makakph Enthalten, ai 
. het 30 I, — Dal in 
ir ) Würgbdig in H. Hakrld 

\ u, Hirkhanrihefe, in Amorbach 

, R, „bei Rpetb. Ehmwar m, 

8 —_ in Arniteln bei Arotb. Babı 

a‘ 7}, ler, in Satthardt bei Apotb. 
se‘ =, Pomtane , in Kariſtadi 
"ee bei Aroıb. Haupt, in Röt- 

> > “ tingen bei Adoib. H. Auer, 

- in Echweinfort bei Apoch 


bei Aroth. Anfelm, In Lebt 
Rgl. Bayer. MincralmafiersBerfendung. : 











 LiebigeBiche's - “130 


IL. u 
Nahrungsmittel iM „Lösticher“ Form, 


im Vacuum dargeſtellt vom Mpolbeler ' 7° ') 





Paul Liche, in Dresben. 


2 
es Ih ſchmed t gibt in» 
fa Pa —— a Bar 


Heft (ohne bas ‚umfländlige Kochen) 
die berühmte Liebig’iche Suppe 
Eriamittel für Mutiermilh, Rabtunneirel Für 
Dlutarme, Reronvalekcenten, Magenleidende, Sieche a. 
Blarend à 2/, Pfund Inhalt mit Anmifung 36. 
in Bürzburg bei Apothefer $ —* 
im Untermerzbach bei Abeih Nattinger. 


FF Die Falliucht heilbar! 
Gine „Anmweilung, bie Epllepfie (Fallſucht, epileptifce 
Rrampfe) durch ein nicht mebiginifches UniverfalsHeilmittel x 
nen kurzer Reit radital In heilen, Leransgegeben' von Fr. A. 
Onante, Fabrifbefiger zu Warendorf in Deftphalen, 
Inhafer mehrerer Ghrenzeidhen, torreipontirentes Ghrenmitglieb 
der Socierh Magnetlca d’Italia in Bologna x., welde gleichpei- 
Attefte unb._Danti 


und ——— mein 


bedient Ach dee Bräparctes. 


Eine Neihe nambafter Kindersheill-Auftalten 


ob 





[6r 


Wollenwaaren-Ausverkauf. 


Der Ausverkauf wird mährend der Mefie nod) 
fortgeſcht in: SHauben, . 
Schlipſen, Binden, Etrümpfen, Soden,  wollenen 
und bamnwollenen Unterhojen und Unterjädden, 
Crinolinen und Gorjetten, fowie 10%) in ciner Par: 
tie Gummiſchuhen, Obrringen und Brochen per 
Garnitur 21 kr. unter Fabrifpreifen, 

Leonhard Pfenffer, Eichhorngaſſe, 


vis-A-vis. der Adlerapothefe. 
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TE Tl — 
Liverpool & London & Globe. |: 


Verſicherungs· Geſellſchaſt. 
Baarvermögen an —A Capital ꝛc. 42 Mit. 
Gulden nebſt anderweitiger Haftbarkeit durch Depot 

in bayerifhen Etaatsobligationen. 

But Vermittlung von Berfigeriifigen gegen Feuertgeſahr 
———— —— 
pr ra un tanb» 
(ale it feberpit’Setrlt — n- * * 
ee nn die Agentur Würzburg: 
10) 2 wien ai Jos. Stahel, 





ullen, -Seelenwärmern, } 


aa 5 Baer ve. — 
Ulmer Dombau:Loofe 
Biehung am 17. November, 
Preis 35 fr, 
find zu Haben im ker 
Stahel ſchen Bud. u. Kunſihdlg. 
in rg und Kihingen. 


— 
Wohl zu beachten ! 

Neue verbeſſertes, von Aerzten 
weiter empiohlene® Bollutionss 






Mechaniler in Ballenfiebt 
am Harz, Leichtfapliche Gebrauchs· 
Anweifung wird beigefügt. Preis 
inclufive Verpadung 1 fl. 45 fr. 
er biefe® 

für ben egiftirt obige® Uebel nick 
mehr. [36 


‚a Verlage der Stahelschen Buch- und Kunsthandlung in Würs- 
erschisuen 


barg und Kitzingen ist sotben 
„a besiehön:“ 


Veterinär 


unddurch alle Buchhandlungen 


| liches Taschenbuch für) 1870, 


Dermusgegeben von Theod, Adam, städt. Polizeithierarzt 


4 


in Augaburg. 


... Zehnter Jahrgang. oO 
Elegant im Leinwand gebunden 11. 12 kr., mit Papier dareh- 
schossen 1 fl. 42 kr. 


— — — — — — — ——e —— 
Frankfurter Äurszettel vom 6. Novbr. 1869. 
PP ern Fee gg — — n 


Preouss. 41, 


” I) Zum 
do. — — 
Bayern 5} Oblig. 101%, 4 
» wu Yähr, — — 
Pi" u 
Pr ähr. 4 — 
ĩ BU — 
* 4 4 BR. u B6%/, 
” is [7 " » 80 
Würtbg. 41,5 Oblig.} vıy, 
Pr un do, nn “ia 
Oblig. ss, — 
» Balder. — . 8ılj, 
Osst. 55 Eb.Btsch. LB. Bet, — 
wbE 5 „. \LP. ddl, 48 
» 55 O.1852 LLLA — — 
de. 1559 da. — 841, 
„bBiMeir.ineht -- — 
Aat A. isai — — 
Bnd ⸗ev⸗rt. ss⸗æx—ñ 


4 — 
Beh weil TOR —— 7 4 
PET DEF TET ET Be 179 
B.Am.MBLLD.8InEl 80, — 
. „riBdiln.da Ant, — 
v 6 „e.iBölr.02 Bu, 
nur 5 — 
» 6uni887w.67 877, 1, 
Yollbez. Bank- & Ured.- 
Actien. Pfandbr. 


*,Mitteld.C.-Aä1 00T. — 
'G > 


| . 
» 
J — 0006 nn * 
'Vollbz, Aktien, 
kaupenbrrhet. 20.230 — — 
AA— 
re 2», — 
—* FAl. Maxbann —* 24 
'w-Bexb, = 164, — 
4% Dürk B1», 4 
. ee } [2] 


Hoss, wigeb, 131, m’ 
—X 


r 

b 153 fl. —3. +4 — 
-E.B.2.E,2008 1591; 

“| Böhm. Wb.-A.1.200 2041, * 
5} FrJ.E.B.A steuert. 165%, 64%, 
‚Prioritäten und Diverse, 
4Y/,$ Bihein-Nahe-P;-0,— 
#/ladwBerb-P..0,— — 

4 .,%+ . 84%, su, 


kur auf Erastöbuhu uud 
wir das Gefhäft zumelit-den 
2199 ,—216 5 

2364, day. 





ete oder doch 


5 


Er 


Gil | 
=. 


= 
>» 


— 
28 
- ” 


==> 


— 

— 100 10614 
L 1, 
+3 Badische «4 100 1084, 
Bad. 85 B.-Loose 


I_1ı 
a“ 58 


I 
*7 
* 


Aeap. 150 &.-L. —* 
— k.L 20, — 
ec Cours 
Amsterdam ” 


k. 8, 


— 


35513 
Doll. in Gold 2 9714-18, 


Aranffart, 6, Mm. Die W liebt i 

drüdier ‚haltung. Die —* are Dr eg nn ford Ba oh 
— merifaner, PR ! 

meinen wir geitern Abend. — Mrends 6 Uht. 


na — Ay 
ber lten ſoci 
rebitaftien zugewandt ee wis he 


pt wu.den. Eranisbahn 858%, bejahlt, Lombardem 






Große Zufendungen in 


oe Mantelſtoffen «- 


Mänteln, Palelots und Zachen, 


At 





fird foeben wieder eingetroffen und empfiehlt zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


56] 


. 3. Schmitt. 


Gummi-Regen-Röcke für Herren 


ie verfchtedenen Qualitäten amd Größen, nur feifche, gute Waare, Röcke anf zwei Seiten zu 
wagen, jowie Offiziers-Möcke mit blanken Knöpfen und blauen Kragen empfiehlt in größter 


Auswahl und tft zu Probeſendungen gerne bereit 
26] 


— 


En 


Astrachan 


ift wiederholt eine auferordentlich billige Sorte augelaugt bei 


M. Wirsching. 





August! Frank, 
vis-A-vis dent „Württemberger Hofe.* 


“TIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika), 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE, LONDON. 
örosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Aug: bliekliche Herstellung von kräftiger Fleischtrühe zu !/, des Preises derjenigen aus frischem 
eisöhu. — Dereküung und Verbesserung von Suppen, Saugen, «Gemüsen ete. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen. Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
4/, engl. Pfd.-Topf #4 engl. Pfd.-Topf ?/g engl. Pfd,-Topf 
all. 2. 54. af. 1. 36. A 54 kr. 





ten 
x ca ULVU. 





I engl. Pfd.-Topf 
af. 5.38. 





WARNUNG. 

I'm den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
statt 'na Achten Liebig’schen Fleisch-Extraets nicht anderes Exfract unterschiebe, befindet 
sich «ıf allen Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron 
J. vou LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als Bürgsehaft für die Reinheit, 
Nechtheit und Güte des Liebig's Fleisch-Extract, 

Nur wonn der Käufer, auf diese Unterschriften achtet, ist er sicher, .das von obigen 
Profe „ren amalysirte und conteolirte ko hte Liebig’s Fleisch-Extract zu empfangen. 


77} —— 
— —— 
Zu haben In den melsten Handlungen und Apotheken. [11 


VLsLe 
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Ic beſte Qualuat, in allen | = © > =9 
GummiSchub: # Größen bei ei 23 
26] Carl Bolzano. ex 28 

EN 7: 

ei, = Die Nr. 6 des neuen zZ 

* Friſchen Malzzucker — 
533 enthalten; FE 
4b) Wilhelm Simon. —— Roßdol, Novelle von Hans 


Tbatan. — Eine deulſche Rünftler- 
Familic, von ilgſch mit 2 lies 
feratisden: — Dae Kren Im Walde, 
Eriminalffisge von, A. Engelde. — 
Rilmatifhe Aurstie, mit JuUuſtra · 
kion, von Dr, Mor. Buſch. — Am 
Famllieutiſche. 

Bu beziehen dugch die Stabel 
fh? Buch⸗ und Kunſthandlung in 
Mürabura und Albinaen. 


Zeel ineinandergehenbe elegant 
mösliete Nimmer find ohne Ber 
bienung Ghhornftraffe Mr. 3 mu 
dermielben. [26 


Ziehung 17. November. 
Ulmer Dombau Looſe 
a 36 fr. per Stüd, 
Münchner Kunſtausſtellungs-Looſe 
a 36 fr. per Stuͤch 
Frd nur noch zu begiehen von ber Hanpi: Agentur Augsburg: 


124) Theodor Mühlschlegel. 


Verantwortlichet Herausgeber; Anton Wemmingen 


Fohannrsgarten, 
Shen Traubenmoft, ſowle 
außgezeihmete® Unsbacher Bier. 
Kiezu labet ergebenft ein 
Philipp Naupp. 


HerrensHcmden, 
Chemijctis und Kragen 


neuener Foyon, -Iehiere 
von Papier, bei 1 
Carl Schlier. 





E 

Gin Univerfirätöltubent wünfct 
in ten Fächern ber Lateinſchule 
ober auch im ben (lementargegens 
ſtunden Unterricht zu ‚eribeilen. 

Näheres in der (igpebition b6. 
lattıs, 

Aur Uebernahme der Leitung 
einer liberalen Zeitung erbietet 
fit ein gewanbter Fachmann. 

"Anträge übernimmt und ber 
mittelt bie Ggpebition DI. Bl. 


— nn 
Conditor⸗Gehilfen⸗Stelle 

Kin im Baden gewandter und 
folider Grhilje fan ſogleich eins 


trelen. 
Nab. in ber Exved. d. Mi. 


Für ein _Colonialwaaren- 
Geschäft in einem Landstädt- 
chen wird ein angehender 
Commis sofort zu engagiren 


gesucht. “Offerte; unter P. P. 


Nr. 856 besorgt die Expedi- 
tion ds, Bl. 


a Theater⸗ Auzeige· 
Sonntag, ven 7. Növember. 7 
Borteleng- ‚Ist! 3,  Mbonnement, 
Gute Freunde, oder: „Stübbe 
und Baple“. Pole mit Geſaug im 
3 Alien von H. Salingts. Bufıt 
bon Bial, 

Montag, deu Bi Ronember, 
3. Borfelung im 3. Rbeunement. 
Ein schlechter Mensch. Otig⸗ 
Luftfpiel-tn 3 Alten von J. Mofen, 
Hierauf: Das Botiwert des Da- 
mokles. Schmant in | Alt von 
G. zu Mautlip. 


Diezu Dinemajyne. |) 





Le Kr Ar “ ET 


Ürue 


irzlurger Zrilung 


> und Würzburger Anzeiger. 


Bugleig amiliges Organ für die Gandelsgeriätligen Bublitationen bes Beziris Wäürziurg 
Iren gegen Rönig und Baterland für Wahrheit mub Meht! 


\Doraunsbezchbuhgukerteltähte| 


Kageslalender: Bottiried. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 5 Min, 
Sonnenuntergang: 4 dr 22 Minuten. Mondaufgang: — br — Min, 
Morbunteigung: 8 br — Biniten, Thermometer nah Nesumur. 

‘ Medrigtter Siand in der Racht: 2 Grad Wärme. Mittags 12 Uär: 
7 drop Bärme. — Baneruregel: Benz auf Martinl Rebel find, 
fo wird der Winter mei gelind, 

Gelhichtöraleuder: 16%: Shlaht am welhen Berge, Friedrich ber 
Binterfönig, lebt. — 1850: Feindliche Situation bei Brongell, 


— — — — — — 
Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Ankunft von da, | Kichtung. | Atıfelart dahin 
zur. TE OR, eundarz 2. 4% » 7. 1OW. IM, 20, 
zu 5. mp. m Aschaffenburg | zu so. jım P. 
Tu p. ip. 5%, 5. 11m | Bamberg jim. ı. nm. 2 p. U P. 


| Iuſerat⸗ trägt deren infender.| 





20.0, ee | Nürnberg (2. 49.50. y. 30 5W. 7% 

Mm, za, 12,00, jvr| München amd pP. x un mu Im. 

108 #, (vom Lauda) 40 P ‚0 P, 203. (bis l.auda) 
dm p. 3. up, Manndeim | gup.2up. =. 


—EE. Die Kurier- a. Elielige und fett gedruckt, die Fosizlge mit P. bezeichnet; 
altes Andere sind Oliterzige, 





Dffene Briefe für Liberale und Patrioten. 


IL, Brief, 

8. Fr. Du keunſt die ſchlechten inneren Juftänbe Preußens, und Du 
wirft fie zur Reit mit nah Deinem Geſchmacke finden, bagegen ift 
Preußen nah aufen ein rüfliger und Achtung gebieiender Großftant, 
ber feinen Gegner zu fürchten braucht. — Gerade bad ift e8 aber, 
was Bayern braucht, einen ftarlen Arm, ber es gegen fremde Gelüſte 
— Frantteichs oder Deſterreichs — fügt und bihhalb wäre ed 
werrödt, wenn wir einem jo mächtigen Staate in äußeren Pingelegens 

iten md nicht anverttauen wollten. Oder hält Du nicht file 
ad voſl, das bayer. Land unter ben Schuß Frankreich® zu flellen; 
Sem Brubervolfe Im Norden — in althergebrattem Zwiſte — fait 
ber Hand die Stiene zu bieten? Welder Berrath? — Der beutichen 
Treue und beutfchen Art unmürbig gleidt Sjeber, ber fi einem 
Fremden in bie Arme wirft, jenem verruchten Griechen Gphialtes, 
welder bie tapfere Schaar feiner Ganböleute, bie an bem Gingpafle 
won Thermopyla im Rampfe gegen Gremblinge ihr Beben bem Wolfe 
opferten, dem PVerierlänige vertieih. — Du wirft mir fagen, ber 
Uaſchluh des SübenE an Deflerreih märe mir lieber als jener an 
Preußen und ich ſtehe nicht an, Deinen Dunſch zu beleuchten. Un 
Defterreih hängen bie Herzen ber Sübbeutichen allerbings mod mit 
taufend. Fäden feſt. Deſterreich war im Icpten Kampfe unfer Uns 
genofle und das Unglüd ber Waffen flörte bie freundſchaftlichen 
nicht, bie man ſich gegenfeitig entgegenbrachte. 
— Defterreih war in feüeren Beiten ein glüdlices Land, «8 
beutfhe Kaiſer ift über 


hanglichten und riet ohne Befriedigung Lieft ber deuiſche Yüngling 
bie Blätter der Geſchichte und bie Thaten, welche bie Deutichen 
mit Defterreih Arm in Arın zur Bewunderung ber Nachwelt ol» 
braten. Daß Gefühl, das Did und fo viele Leute nah Deſter ⸗ 
reih bingieht, iſt berechtigt, allein ber Menſch kann und darf nicht 
immer Gefühltpolitit treiben. 

Unteren Berftanb müſſen wir zu Mathe ziehen und ba findeſt 
Du, daß Preußen ein ſaſt durchaus deuiſcher Staat — Deſterreich 
bagegem nur ein theilmeife bemticher Staat it — dm Morben leben 
unter Wreußen® Secpter im Morbbunte 30 Millionen, in Defterreich 
eica 8 Milionen Deutfe, Warde nun bie deuifche Angelegenhen 
er durch einen Anſchluß bes Gübens an Defterreih ober 
an Preußen ? 

Bedente aber auch lehlen 60 Sabre, in welchen Deſter · 
zei den Vorſitz im deutichen Bunde führte, waß hat Defler 
reich und Deutichen gewährt 7 — Auf dem Schlachtfelde vor Leip ⸗ 
a'g ſchwuren die Furſten den Bölletn Freiheit — und im Gongrefle 
zu Wien ſchlichen Ihre Junker wie Füchſe herum und ſchnappten jedes 
Süden Freiheit möglihft hinweg — bie Pieſſe wurde gefnebelt 
und ‚unter Deſterreichẽ Borfig wurbe eine jämmerlihe Poligeiwitih ⸗ 
ſchaft gefäprt, ſo bab man fagen fann, daß fein großer Gedanke bem 
Haupte deB- beutfhen Buntes in biefer Zeilperiode gefommen und 


— * eine Pre Da Yen feine Färft 
’ en 
beutfä gebadit und: gehanelt, fo hätte-eß bie Micberlage von Gas 


lid 51 Ex. bier und, Dei allen beutichen, Belle oderteren Ram foftet 3 Er., Die 
| eRämiers. Die Urantwortficteit 66, Jahrgang, /gwelfpaltige öfr., die dreiſpaltige Or. 





Jaferatgebahr: Die einfpaltige 


Montag 
8, Nov, 1869 





| und die durdlanfende feile 12 ir, 





Doch ih fomme zu weit vom Thema ab und will zum Schluſſe 
Dir nur bemerken, dah auch die Patrioten gefcpribte Beute unter ſich 
haben, daß fie Eu auf dem Lande Defterreih® Namen preifen und 
Guer Gefühl Fipeln, dagegen Guere Abneigung für Preußen; — 
Gueren Zorn amblafen und Gud gegen bie Liberalen been, 
ſchwoͤre Dir aber darauf, daß eim patristilches bayerildes. Minifter 
tum, im weldem felbft der Herr Volkebote den Vorſitz führte unb 
ald Beifiger Herr Bucher aus Palau, ber fränfifche Vollsbote und 
alle dieſe Herten beifammen fähen, es nicht wagen würten, an ben 
Verträgen von 1866 zu rüttelm, fonbern daß diele Herren wahrhaft 
fo geſcheidt wären, ben Umftänden und’ Greigniffen ſich zu fügen, 
Minifter fo lange als möglich auf Euere Koſten au bleiben unh 
wenn «8 fein müßte, audı ben Gintritt in den Mortbunb mit ihrem 
Viinifterfeffel vereinbar halten bürften. 

Wenn Du nun im Volläboten des Patrioten Gebet vor einigem 
Tagen gelefen haft, in welchem am Schluffe der Rogierung Preußens 
ſchmaͤliget Untergang vom Bolt erfleht wird — , meint man nicht, 
bie alten römifhen Patrioten, unfere erbitterifien Feinde, — ſeien 
wieber erwacht und beteten mit den Patrioten der Gegenwart: O 
möchte doch bei dem beutfchen Velle bie Zwietracht immerdar herr⸗ 
ſchen und und bie Götter immer in Bedraͤngniß beiftehen, indem fie 
ber Deutfchen Zwletracht nährem | 

Wenn Du kannſt, mein freund, Eete mit ihnen, ben Patrieten 
— als freier beuifcher Mann bete ih für mein Vaterland und 
drum flelle ich mich ur Seite ber Liberalen, 


ee EEE EEE 
* Berfammlung des Liberalen Wahl-Vereins in 
Würzburg - 
ürzburg, 8. November. 
Die vom „Liseralen Wahlverein für den umterfräufifgen Kreis* 
im Hauptſaale des Plohz'ſchen Gartens veranfialtete Ders 
ammlung liberal gefinnter Urmwähler auß Würzburg umd Umgebung 
warb Vormittags 101/, u. Hr. Dürgermafter Dr. Büren 
mit folgender Anfprade eröffnet, wis wir-fie auf Grund ſtenographi 
Aufnahme nachſtehend im Ausguge mittherlen: * 
„Meine Herrn! Wir haben Sie anlaͤßlich ber bevorſtehenden 
Sanktagswahlen zur Beſpre hung bir politiichen Lage des Baterlans 
bes eingeladen, um zugleich über bie fritherige Thaͤnigleit des Liberas 
len Kreidwahlvereind Bericht zu erſtalten. — Gh En und zwar 
die Gegner mit flarker Zahl und mit ergiebigen Mitleln ausgerüftet 
egenüber; doch ſiud auch wir volljländig organiſiet; in Unter 
eonken beſteht kein einziger Bezirk, in welchem nit cın Obmann im 
Verein mit: Gefinnungsgenoffen für unfere gute Sache thätig. wäre; 
nicht bio®, daß wir durch Flugchriſten in ber Preſſe arbeiten —, 
heate halten auch bie Mitglieder des liberalen Rreißoereined in Lohr, 
in Arnſtein. in Dberlauringen, in, Memmelstorf und auf ber Rhön 
öffentliche Werfannmlungen ab, Arbeiten wir noh 10 Tage fert und 
das Reſullat wird ein günftiged werben! Den Männern, melde 
auf ben Ruf, den wir am fie gerichtet, ſo Ichftig für die Grzielung 
‚ Tiberalee Wahlen eingeireten find, fprede ih Hiemit ben Danf bei 
Vereins aus. 
Keine ber libtralen Fraltionen in Unterfranken ift für fich ſtark 
‚genug, um ben Kampf gegenüber ter ultramentanen Partei und ben 
übrigen. liberalen Fraltionen allein aufnehmen zu können, Zwiſchen 
bem Yıberaliömuß unbbem Ultramostanidmus ‚gibt es teine Berföhnung, 
‚ feinen Vergleich; bie Unlerſchiede ber einzelnen liberalen Parteien lommen 
| aber außer Betracht, wer eh fi um ben Kampf für Gleichberechtigung 
aller Staatbbürger und für Freiheit auf dem pollliſchen und bem 
‚ religiöfen Gebiete, handelt, Das allın liberalen Schattirungen gee 
\melnfame Bofungswort: „ Durhfübrung liberaler Wahlen“ 
ober. „Verhinderung ultramentaner- Wahlen” birgt in fi pofilio dab 
Programm, die. im 50 jährigen Kampfe errungenen- Freiheiten gegen» 
Über ber herrſchſuͤchtigen Lierilalen Partei zu erhalten und ben Pins 
f der Zeit eniſprechend weiter zu entiwideln. Tretz einer 
gewiſſen loßmopoluifgen Richtung, die wie verfolgen, vergeflen wir 
nicht, ba wir Bayern find und Bayern bieiben wollen; wenn 
es auch nicht Jedetmanns Sache ijt, fih für bie notienale Sache 
und für Deutiklande Größe zu begeiftern, fo wünſchen wir bie 
Selbftänkizleit Bayernd_ doch nicht mit: jener Ginfelsigfelt, welche jebe 
veticnale Nichtung geradezu außihlirhe, Der einſeillge, kraſſe 
Pariitulariamus wie bad Verlangen, bab Bayırn eine. ſelbſtaͤndige, 
eusopäljce Mast bilden fole, — würde zur. Iſeliteng Bayerns 
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Neue Wurzburger Rettung und Würzburger Ynseiger, | 8. November 1869. 


w. 309. | 


zum Bruce des Zollvereines und li Unlergange unfıred 
ra Be gange unf 

Daß num bie Wegner anf bie Dauer ſlegen werben, Baben 
wir nit zu beſarchten well bie von bet Gegenpattei verfolgten Fiel⸗ 
micht mehr zeiägemäß firb; ober «ber gegemmärtige ‚Uugenblid, in 
weldem wir nicht einmal ahnen lönnen, was fommen wirb, wenn 2 Augen 
en ber eine eder 'n Rom ſich fliehen, iſt viel zu wichtig, ale 
daß auch nur auf furze Zeit ein unfreipeillides Giement. in, Bayern 
zur Herrſchaft kommen türfte; wenn wir jept wicher mit umferen 
Bifferigen Bunber geneſſen In ben Kawpf treten wollten, fo fürdte 
= we wie und in enlſcheldenden Momente nicht mehr gureäitfinten 


Lißgatb find bie Liberalen aller Scäatlirungen, von ben 
—* ie —— et rn in ben Wahl: 
mpf eingelretin un empfehle au en, bie in; 
a Geh jü ünterhöhen. ren, bie Tätig 
Machdem bie Nerfammlung fi damit einverflanben erflärt hatte 
ba Bürgermeifter Dr. Zürn ald Vorſtand des liberalen Kreikwahl 
zereind ; von welchem bie Ginlobung aufgegangen war, ben Vorſitz 
in ber Berfommlung führe, beſtieg Bofamentier und FFeuerwehrfem: 
wmarbant Scheuering babier unter lebhaften Alllamalionen der Ber 
fommmiung bie Mebnertühne und Bielt nechſteheude Anſprache, welcher 
laute8 und anhaltende Brarorufen folgte: 

„Damıt auch bie Jiren des Vürgerihumes neben ber Vertretung 
ber Stänte höherer Biltung ihren Ausdruck finden fönnen, ift mir 
vom Komite der Auftrag geworben, einige Worte am Ele zu richten. 
Noch in Feiner Zeit find die politifchen Wozen fo hoch gegangen, als 
feht. Das Yabıkundert drängt feiner Vellendung enigegen, um feine 
Bıfgabe — tie Gniwidlung bed Rechles und ter freikeit, wie ber 
eble Epanier Gmilio be Gaflelar fagt — zu vellenden. 

„Seit ben Grrungenjgaflen bed Jahres 1848 iſt bem Bürgers 
thume eine lebenbigere Theilnahme am Effeniligen Leben ermöglicht; 
«8 mufte mit dem alten Syſteme gebrochen werben; bie zum 
Ausbau des freigeitlichen Aufſchwunges drö Jahres 1048 Hinzugefügte 
Trennung ter Rechttpflege von bie Verwaliurg, bad von einer 
polizeilichen Willtũt un8 brfreiende: Poligeiftrafgefepbuch, bie Bewerber 
und Werehelichumgefreiheit bieten bem Wolfe gegen bie früheren Zus 
ftänte erhebliche Grleihterungen. Die Gelege laffen allerdings in 
einigen Purften virlleicht eine Abaͤnderung wünfdenswerih erſcheinen; 
bie barf jetcdh nicht, wie bie Grgenpartei will, gur vollſtaͤndigen 
Berwerfung ber Gelege führen, fonbern Sade unferer 
Partei tft e®, eine Berbeflerung ber Geſetze, foweit 
veranlaßt, herbeizuführen. — Unter ben Gelagwörtern, 
bie gegen bie liberale Fartel gebraucht zu werben pflegen, hören mir 
om melften felgenber „Die Yiberalen wollen und preußiih maden“, 
und „Den will und bie Neligion nehmen“. Als im Jahre 18566 
wir von Preußen überwältigt wurden und ber Sieger und bie Fauſt 
auf die Bruſt geſeht hatte, ta war es alleıbing® nur eim glüdlicher 
Augenilid, der ben: Sieger von ber Ueberſchreitung ber Mainlinie 
gurüdhielt, (Stu f.) 





Zur Tagesgeſchichte. 


Barıdura, 7. November, 


— Dos preußifge Winiſterium gebt, troh ker beutlichen 
Minfe, die ı8 in den lepten Tagen vom Abgeorbnetenhaufe erhalten, 
unbelrrt weiter auf dem Wege ber Reallion. Und koch gibt «8 — 
man möchte «8 faum glauben — noch Leute, tie won ben Herren 
Wuͤhler und Culenkurg voch freifinnige Meformen erwarten. Ja in 
Beilin colportitte man vorgeflern geradezu das Gerücht, bie Regier⸗ 
ung wrıte am folgenden Tage ein tur und durch freifinniges, 
wiflihe Preßfreiteit einführente® und alle Preßbeſchräakurgen abs 
ſchaffer des Geleh dem Abgrortnitingarfe vorlegen! Und was geſchah 
an tiefem Tage? Slialt des freifinnigen Preßgeſchet legte bie Mes 
gierung cin teoetionäre®, kur und durch ultramontane® Unterrichts. 
gefeg vor. Die Verbindung zwilchen ber Eule und ber Kirche ſoll 
nad biefem Gntmurfe oufrecht erhalten bleiben, ber Unterricht nicht 
mehr unentgeltlich und bie onfeflionslofen Schulen verpönt fein. Gin 
Woͤhlerſches Unterrichlägefig iſt ſchlimmer als feined, Auch ker 
Finenzminifter Campheufen wirb keinen Beifall geerntet haben, als 
er in ber Kemmer bie Gıllärung abgab, er ziehe ben Geſehzentwurf 
wegen eined Steuerfdlages ron 25 Perernt nicht unbebingt zunüd, 
um nur für den Kol, wenn das Abgeordnetenhaus feiren Finanz 
plan tilligt. Ueber die von ihm beat ſicht gle Verwandlung ber Slaait · 
jchuld in eine unfüntkare 41/, percentige Rente gab ter Minifter 
geſtern einige Andeutungen, auß dancn Kervorgeht, doß bie Umwand · 
lung ter Schuld mit gießen Opfern für ken Gtoat verbunden fein 
wirb, dern fie fol „im Wege freiwilligen Ubereisfommend*, alfo 
durch Uinbieten einer Prämie bew alſtelligt werden. Bon bem rear 
thonären Geifte, der bie Megierumgäfreife befeelt, zeugt ſchliehlich auch 
ein Mrojeftätd-Beleitigungs:-Progh, ber gegen ben Rebalteur Dr. 
Goido Weiß eingeleitet wurde, weil bie Zulunſt“ einen ten Königen 
nicht ſehr ſchmeichelhaften Auhipruch Thieib' wiedergab, ohne ben 
König von Preußen aufzunchmen, 

Met gemdiklige Zufiände Kerrfen auch im ben beutfchen 
Mleinſtoaien. Der Fürft von Schwar jbung · Rudelſtadt löft bie Kammer 


ouf, weil fie das durch bie wirgrößerten Mititärlaften eniflantene | 


Daficit ven 200,000 Thalern nicht burch einen Gteuerguflog ron 
80 Pereinu Drden will, db in Neuß Gitiz denlt man ebinfall® an 


be8 ringen von Afturien atbarkt, 


—— von einer erſt jungſt eentrahirlen Anleihe 





Telegramme bes Waguerꝰſchen Telrgraphiſchen Gorreipendenzs 
> Barran’s. 


. Zara, 7. November. Aus Vubug wird enli von geſtern 
gemdbet, daß VPebery nach Tängerem Rampfe von ben Taifrrlichen 
Truppen erftürmt wurde. Die Inſurgenten wurben gerfprengt, bie 
33— au u . zu ben ——— 

et ganze Ot iſchen Calarro und a voll⸗ 
—* —2 * = _ ® 

Boris, 7. RoagDie ber Poulevarbkörfe wurbe dure 
bis Wilthellungen Ne: 52 „Temps? re — 
welden von Florenz zuhlgenbe Meldungen über ben Zuſtand 
Rönigb- Villor Emanuel einpeloufen wären. — -Boulerartkösfe {ehe 
bewegt. Rente 71021/,, Jialicniſche R. 5210,% Staalsbahn ange» 
boten 760, Pombarben 495. Wenig Geldäft. , 

-  #lerenz, 7. Nov, In verfloffener Macht find bei dem Könige 
Griefeln Hervorgetseten,, jtoch ohne Fieber urb entere Eyiptome, 
— In bem Zuſtande des Körigs iſt ſoalt Hente Morgen eine leichte 
Befferung eingeiteten. Die KRıöfte ſcheinen langſam wiberzufcheen, 

Modrid, 7. Nov. Morgen wirb Xopete den Gorteß feinen 

Auttritt aus bem Di erlläten- — Der Belogerur gkpoſtand 


wird nädfte: Woche aufgehoben imerben.. — Die Zemnale iheilen 


ein Manifrft- ber 


NRobrlla mit, in-meidem fie-gu-Burfin 


R 





Letale aud sermilhte Rehriäten. 3 
Bürzburg, 8. Revember. . 
— Sn ber öffentligen, Magifiratsfipung vom 2, 
November kamen folgende Gegenflände zur Beralhung und Beſchluh ⸗ 
foffung (Schluß): Bewilligurg eines Geſuches ri Stunbung von 
Aufnahmogebũhren ie Auſſtellung eine® Grabſteins in der 4. 
Kirchhofabtheilung wird geſtaltet, — Auf eine Anfrage der Kircchen⸗ 
verwaltung der Dempfarrei betrefft ber kaͤuflichen Ueberlaſſung des 
Veuwmunſter ſchulgebaͤudes al Pfarrhaus‘ für eine zu errlchtende zweite 
Dompfarrei erklärt fih ber Magiftrat vorbehalllich Buftimmung bes 
Colleglumd der @emeindehevollmächtigien :zu Kaufsunterhandlungen 
bereit. — Auf eine Anfrage des Magifirıt® Münden über Dong 
rirung ber Snfpeltoren und Satecheten für bie Wellsichulen wird ers 
wibert, daß bahier bie Schulinſpellien unb ber Religiondunterricht 
für tie Schullir der — foweit ihm nicht bie Behrer zu ertheilen haben 
— von % Pfarrern und ihren Hilfsprieftern: unentgelilich beforgt 
wird, — Aus einer vom Schulreferentin gefertigten Ueberſictt über 
ten bermaligen Stand ber Werllagbſchulen ergibt fi, ba bie Des 
fommtzahl ber Schullinder 2240 (nämli 1115 Knaben unb 1125 
Maͤdchen) betraͤgt, fo daß auf jebe ber 87 Eulen durchſchaullich 
61 Schullinder treffen. Bon, obiger Gefammizahl gehören 822 
(448 Rnaben und 374 Mädchen) dem 1. katholıf ten Schulſprengel 
(I. und IL. Diſtrikt), 693 (318 Knaben und ‚375 Madchen) dem 
2. Schulfprengel (III und IV, Dirt), 356 (190 Snaben. und 
166 Maͤdchen) dem 3. Schulfprengel (St. Burkarb) und 369 (159 
Knaten und 210 Mädchen) ber proteftantifhen Eule an. Gegen 
daI Vorjahr haben im 9. katheliſchen Schulſprengel bie Knaben um 
4, tie Maͤdchen um 32, im 2. Sculfprengel bie Rnaben um 15, 
die Möbfen um 23 zugenemmen; im 3. Schulſprengel nahmen bie 
Knaben um 5 zu, bie Maͤdchen um 10 ab; bet ben Proteftanten 
zeigt ſich eine Zunahme um 19 Knaben und 19 Mätden. Im 
Ganzen beträgt bie Mehrung der katholiſchen Schullnder 69, bie 
ber proleſtantiſchen 38, die Mehrung aller Schulkinder fonah 107, 
Die Seminarfhule, Peltungsfgule und Waiſenhaubſchule find nicht 
eingerechnet. — Belannigabe eine® Berichtes ber Siadtbauinſpellion 
über Viſuatlon ber Petroleumlager dahier. — Aufforberarg mehrerer 
Häuferbifiger, bie vor ıhren Häufern auf ber öffentligen Strafe an 
gebragten Yußelfen im Spnterefie be Verlehrs und zur Verhütung 
von Unglüdsjälen zu entfernen. — Der Etubentenverbirtung Mafr 
ſebia wird auf Anſuchen olizeiftundenverlängerung bewilligt, — 
Au weiſung einer fiherheilägefähriih.n Perfon. — Ertheilung be6 
Vürgerrete® an ben Kaufmann Grlig Bär ron hier. — Aueſtell⸗ 
ung eine® Grlaubnih'cheine® zum SKuechenfammeln, — Abweiſung 
zweier naar nn * ar - bie 
Bewilligung zum p ton ge aieriewanren, — 
Nüderfoh er Neiſt leſtenvor ſchufſes fl. 12 fr. an dat 
Duartieramt kur bie Kämmercl. — Mieberfglagung tiner unein · 
bringlicgen Geltfirafe von 30 fr. — Auſcheffang mehrerer Werle 
für. die flättifhe Biblicthef, 
4 — Kür diefe Mode find bei dem Tönigl. Brgirfögerihte Würzburg 
folgende äffentlihe Sıpungen aubrrammi: am 9, de. Did, Nıkmıttage 
3—6 Uhr die Berufung des Gy. Zebiad Reup, Maler und Gravent das 
bier, wegen —— und Grfährtung und die des Martin Homme 
“ 


terpler , verbeirambeten Zaglöbmer von Ckfenfurt, wegen Diebftahieäbder 


©: tebRablenergebemb. 
treiung, dann gegen Torothea Uhl von Grguip, wegen — ehe) s 


— lieber bie geſtern in Lohr ſtallgehable Urmähierwerjamm- 
Bericht. 


lung folgt ausführlicher 


ee len Wil 
18 e “ 
Doslen Hunpıfägtig um Irkuiden eulgreben, mil Da Wingfuns: 


Rr. 509. 




















auf Höhere Biibungsanftalten Anwendung finden und wirb «8 an 
Dei Bet! fein), se der bevorftehenben Beferm des Gpmmafialfgul- 
weſens, nadtem bie rolhen unb blauen Kraͤgen fon fiüher beſeitigt 
wurbne, au) bie Preifeserteilungen an Bateinfhäfer und Gymnafia- 
fen aufzuheben. Für bie Mealapmnafien wurben fie lelber bei deren 
VErrichtung erft vor wenigen Jahren neu eingeführt. I. 
Chmweinfurt, 3. Roi (Orig. Cotr.) Ihre Nachricht, daß 
hier beikit® dom liberaler Seite bie Herin Bellatt, Dann, Seliner, 
». Schulles ald Abgeordnete im Autfiht genommen feien, enttehit 
5i8 jegt jeber Begründung, indem man fid feier nur mit ber Auf⸗ 
flilung der Wahlınänner beihäftigt Hat, vie Abgeorburtenirage aber 
der gemeinfaomen Berathung ſaͤmmilicher Liberalen Wahlmänner bes 
ganzen Wahlbegrte vorbehalten will. Dabei ſei bemalt, daß bie 
uliramionienen Wähler in hieſiger Gegend ein neues Schlagwort eni« 
breit haben: fie heihen bie Liberalen Arronbirer, und fuchen 
tamit namentlich bie ärmeren Landleuie zu läberny indem fie ihren 
vorfgiegeln, wie bie Liberalen alle Grunbitüfe arronbiren wollen, 
und baburd bie äımere Klaſſe am ben Weitelftab bringen. Ferner 
wird auch bereit® bie für ganz Eütbeutfhlarb projeetiste Hagelver 
fierungsgefelligaft, da fie ihren Siz in Münden haben fol, als 
ein Wert ultramentaner Fürforge Hingeftellt, wofür fi$ bie Gründer 
beften® bekanfen werten. 
) — — — 


. Granfjurt, 5. Mov. Den vielen verlodenden Gelbunter⸗ 
sehmungen und namentlich ben Prämienanichen ber italienischen, ſtan⸗ 
filhen , ſpeniſchn mb rumäniigen Etäkte gegenüber ift ter Pros 
pelt eines Anlehent, welches bie Stabt Danzig bei dem Banfhaufe 
M, A. v. Rethſhild und Söhne dahier im Betroge von 1,200,000 
Thlrn, zu 5 pGt. jährlich vergindli aufnimmt, beinahe ein Eteigniß 
gu nennen. ift auf ben 8. und 9. Morember jeft- 
gefcht und bie Bi gem für bie Seicheer der Art, daß man auf 
ben erften Bid erkennt, bob bie Jalereſſen ber Gapita:iften nach 
eber Richtung Hin gewahrt find. , Der Gmiffiontfur® von 05 pGt, 
ft gegen ambere gleich follbe Gommunal-Anlehen, 4 ®. ter von der 
Stadt Wiesbaden mit HB PGE., ein ſeht vortheilhafter, Die Gier 
heit ber Mnlage iſt durch ken brillanten Fl arghautgalt der Gtabt 
Danzig aufer Frage geſtellt. Wbgefehen von dem großen Grund» 
unb forfligen Vermögen ber Stadt, das jährlich eine Mente von 
120.00) Thlr. abwirft, weit das Etabikubget eine jährlihe Gin« 
nahme von CO0.000 Tälern, auf. Sculden hat bie Stadt aufer- 
bem nur no 120,000 Thlm. und reine Schuld für bie Gafarflalt, 
welde in 5 Jehren vollſtandig gelilgt fein wird. Die neue Anleihe 
wird in 36 Jahren, von 1872 arfargenb, al pari zurüdgezahlt. 
Auch Hier wird fih ber alte Börfenfherz bewähren: Das Anlchen 
hat nur einen Fehler, e8 ift zu Mein für Die Nachftage. 

Die Erdbeben kommen bebenklich näher und haben fogar bie 
Moinlinie überfäritten. In Frantſurt, Tarmjtadt, Wiestaden, Diainz, 
faft in gang Noffau, Rieinhefien, ker Provinz Etaıfenburg und drüber 
binauß Haben ih am 31, Otiober Nachm ilagt zwilgen 5 und 6 
Uhr Gibftöhe eingeftellt; fie wieberkolten fi om 1. Movbr. Morgens 
4 Utr und Abends nad 11 Uhr. Die Bewegung war wellenfärmig 
von Suͤdweſten nah Dilen, tie Stöße nahmen an Zahl, Daucr und 
Eldrfe zu und kauerim 2—10 Gılunden. Die Zeit ter Etöfe 
war in ben verfchiebenen Slaͤdten verſchieden. Die Luft erfüllte ein 
bumpfed Getöfe, bie Häufer zitierten, Grräthichaften fielen von Döbeln 
urb Wänden, Manchem fiel im eigeniliken Einne bie ber aus 
ber Hand, In Grofgerau will man 10 Gıöße gegählt haben. Di: 
Däufer wankien Heftig, bie Schornſteine fielen ein, bie Eprigen wur 
ben aufgefahren unb viele Ginwohner fluchteten erſchreden nach Tarın- 
Matt und Main Nach dem „Srankjurier Journal“ Kat man 9 
felöftftändige Eitbeben beobachte, GE war eine unheimliche Gr+ 
innerung an ben 1. Nevembter 1765, an tem Liffaton in Trümmer 
fl. Die Sıtöfe, bie im Gıptember in rheiniſchen Stätten derſpürt 
mwurben, waren nur Vorläufer und viel leia ter. (Huch in Schwein ⸗ 
furt und lmgegenb fpüre man ein leichtes Schwarlen ber Gıte, 
bie Moligei will fogar eim bumpfeß Anſchlagen ber Gloden wahrge: 
nommen haben. Ja einem Saufe in ronffurt fin bie Bıödı 
und Regenſchirme ım Kleit erſchranke um, ber Saubherr dachte an 
Diebe, ſchoß mit tem Revelver in ben Schtanlk und eiſcheh cin paar 
Möde, Holen und Weſſen) 
— 

er it iſt am M e . Dltebir „ 
übt worten, und zwar —— Strahe, wo beſtaͤnt ig ber größte 
Verleht iſt und wo bie Garbeicuchtung beinahe Taget heũe vertreitet, 
Mit einem großen Pfloſtertteine wurde um halb 6 Uhr das Schau - 
fenſter des Geitwegteigelhäiteb Uditoick, Dontagne be la Gour 74, 
orfen und mit geldid:er Hanb dur tie dadurch eniflantene 
Drffaung ein Fäden von pwargig belgiſchen Touſend Franls Bill eiten 
entwendet. Die Uckerrafcung war fo groß, daß Ricmand ben Dieb 
verfolgte, ber darch eine Eriterfiraße tavonlif. Des Haus lyitord 
kat eine Belohnung von 25 Pertent demjenigen verlprogen, ber bie 
ganze Summe «der einen Theil deiſelban wicterfäefit. 


Reue Mürzburger Beitung und Wärzburger Angelger: 


8, November) 1869, 


i Boltuirihſchaftlices. 

— Maing, b. Nov. rachtberlcht.] Getraldegeſchä 
fit und —X init nd —* ragen 
ittät I. — Bfatzet fl. 11%,, Spelskern 10 fl., Korn 
iranfengerfie nad Dualtiät fl. 94,10, Pfälzer fl. 10 

und. Hafer fl. dtya pe 120 M fd. Walgemmphl De laufenden Nımmerz 
fl. 119er 160 Pfand. 3 0 N 


calich 


Zermiinfalenber, 


u p. | 
10, Rov,, fräb 8 Uhr: 2. Ediktalag Im Kenkurſe des Mi 
Bed von —2 beim L Beylrfegerid —* — 


üb B-Ubr: 3. Edittetag für Schlußverchaud Im R 
ur Holjemer/jäen Fr een ven a ——— 


a eu 
Mäntel ze. VBerfteigerung. 
Bittwod, den 10. bs. Mts., 

Bormittags 10 Uhr anfangend,. .' 
verfleigert dat 9. Infanteries Regiment Wrede im V. Eingang ber 
InfanterierKaferne Mr. 200 außgemufterie Mäntel, andere Wonturs 
am Tornifter, verſchiedents Lederwert und Wollen Material, bann 

en Machen, 


—— — —— — —  — 
Schreib⸗ und Copir⸗Tinten. 
AllzerinsTinte (ollein achte) won Leonhardi in Drekden, 
Ganzleis und Arch id⸗Tinte⸗ beſte tief ſchwarze, 
GompteirsTinte, befte, tinfichwarge, in Flacons und Gebinden 
GopirsTinten von Themarb, Chemniper, Enere violette, 
Rouennaise, 
Brillant blaue Ehreißtinte, 
Garminrstge und Ultramarin⸗ Tiute empfiehlt 


A. Herold 


am Schmalzmarkt. 


Gross & Schön, 
Pianoforte-Fabrik in Stuttgart. 
Pianas von fl. 250—280. 
Pianinos von fl. 280-400. 
Garantie fünf Jahre. [46 


Befanntmachung. "-71- 


Im Goncurfe des Keſpar Greſſer von Fridenhaufen verfleigere 
ich zufolge neuerlichen Auftrags des k. Bezirkẽgerichis Würzburg 
Fteitag, ben 19. November I. 38., 
Vormittags 9 Uhr, 
auf meiner Amtsſtube dahier bie bei verfciebenen Gteigerem aut⸗ 
ſtehenden, in 4 Bartinifriften 1869 mit 1872 zahlbaren, mit 4, 
Proyent verzinslichen — im Oeſammtbetrage zu 


gegen Baarzahlung ber Valuta innechalb 14 Tagen nat ertheiltem 
Zuſchlage, wozu ih Strichtliebhaber mit bem Bemerfen einlabe, baf 
die übrigen Bedingungen im Zermine ſelbſt befannt gegeben werben, 
biefelben jedech aud nett bem EtrisichillingSverzeichniffe inzwiſchen 
auf meiner Amtsftube eingefehen werben fönnen. 
Odfenfurt, den 6. Movember 1869, 
Menblinger, k. Notar, 


Bekanntmachung. "7%. 


Verſchollenhtit des Zach riab Affland, von 
NRentweinbdorf betr. 

Zacharias Iff and, geboren am 17. Dezember 1784 zu Rente 
weindborf im biedfeitigen Weziıke, Hat im Jahre 1869 den Felbjug 
mitgemacht, und ıft feit tiefer Zeit über deſſen Beben und Aufenthalt 
feine Kande mehr an bie Geinigen gelangt. 

Auf Untrog ber Lehleren wird daher Zacherias Iffland, 
ober deſſen Leibeb. und fonflige Green, anmit aufgeforber‘, binnen ä 
Monaten vor Heute am ihre Anfprühe an tem dahier verwalteten 
Bermoͤzen zu 140. geltend zu machen, wibrigenfall® x. Iffland für 
tobt erllärt, und deſſen Vermögen ben naͤchſten Grben ohne Kaution 
außgehänbigt werben wird, 

Beunach, den 4. Erpiember 1869. 


Königliches Landgericht. 
NRumpler. 


Ale Buchhandlungen und Poſtanſtalien nehmen Beſlellungen 


en auf 
Kunft und Gewerbe, 
Wochenſchtift zur Förderung beuticger Kunftintuftrie, 
Nedaltion: Dr. G. Stegmang. 
Cefude von Mrbeitefräften für lunſtgewerbliche erkfläts 
ten finden im Inferattprite unmigeliiih Aufnahme, [de 
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Schleſiſch Halb:Keinen, 
i ni —* in *. und alu 


Creas⸗Leinen in /p Yu ala "ar a und "4 breit, Tchtere drei Sorten zu 


Bettüberzügen, Betl⸗ und Conberttüchern, 
Weiß und bunt Leinen-Tafhentücher in Y, Yo Ya und >4C 
empfiehlt in folider Waare in ber größten Aufwahl billigit 


in Greiffenberg in Schleſicn. 


MH. Dietz, 
Eihhornplag Nr. 4 
MWiederverfäufer erhalten ſämmtliche Waaren zum Preisconrant von Wilhelm 


“ 


————— — — — ⏑⏑ 
— Ben Beginne des Winter-Semeſters empfehlen wir den Herren Alabemitern unfer reich⸗ 


Gompendien und Lehrbücher, 


haltiges Lager von 


fowohl gebunden als ungebunden. 

FIT Ber Baarzahlung gewähren wir befondere Dart 
Gleichzeitig bringen wir unfer aniiquarif 
aufmerljam zu machen, daß namentlich | 

Medicin, 
nbers reichhaltig vertreten find, 
* Kalaloge ſtehen gratis zu Dienſten. 


ches Lager in Erinnerung und erlauben uns darauf 
Naturwissenschaft und Jurisprudenz 


ı 


Staheliche Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. 


KR EEE ERTL IN ee a ZN 
Todes-Anzeige. 


Die Untergeichneten erlauben fh, zu dem Montag, ben 8. d8. Mis., Abends Halb 5 Uhr, 
vom Leichenhauſe aus fiattfindenden Leſchentonduct ihres Randsmannıd 


Stud. med. Joseph Bucher 










geziemenbft einzuladen, 
Der feleiliche Trawergotteßtienft findet Dienttag, ben 9. D8,, früh 10 Uhr, in ber Neue 

münjterfirge Jtatt, 

Die ſchweizeriſchen Studirenden. 





Cine geübte Ladnerin 
wird für ein hieſiges Spejerei ⸗ 
MWaarın Selchäft geſucht. [26 
Näh. in der Exved. b DI. 


Hi: Wiültner & Blölter, 
aus Nürnberg un. Oerlinghauſen bei Bielefeld, 
empfehlen ihr Leinwand⸗, Drell- und Damaſt-⸗Lager 
unter Zujiherung billigſter Preiſe. 

Herrenhemden laſſen wir unter Garantie des 
Gutſitzens nah Maaß anfertigen. 

Vertaufslokal dei Hrn. Kaufmann Wirfhing | 
über I Stiege. [40 | 


Eugl. Wortland: Cement | = ieh 


‚ fowie mehrere mötlirte Zimmer 
in ganz frifcher Sendung empfichlt | find fogleih gu bermicipen des 
46] J. B. Ehrenburg. 


gaſſe Mr. 10 neu. 
Nähmaschinen. 


, Muswanderung 
Antwerpen -Newyork 

Elias Howe jun, Grover & Vater, Einger, Wheeler & 
Wilſon, für Gewerbe und familien ; LincolnsHandnahmaidginen, 


gute und billige Beförderung. 
Richard Berns, 

Dovveliteppflih, ausgezeichnete Leijtung ; Dresdener bon Clemenb 

Müller, 










RE meer 
Echarpes & Fichus 

für Damen billieſt in großer 

Auswahl bei 

Carl Schlier. 










10 Belenftrant, Antwerpen. 





fowie Nadeln und Otl empfi;hlt Linterzeidneter unter zweijähe | gyren BEN. 2 
ziger Gerantie. Unterricht gründlid. ch. — arbare eöfer, Wi. 


Kitingen, im Juli 1869. ’ 
5] Ignaz Plettinger. 
— — — — — — — — — — 
Unterm Heutigen babe ich meine anwaltſchaft— 
liche Praxis dahier eröffnet. Kanzlei in der Pe— 
termann’schen Brauerei, Steingaſſo, über 1 Stiege, 
Aſchaffenburg, den 8. November 1869. 
Kgl. Neditsanwalt Herzfelder. |, ee 


Berantwortliger Herausgeder: Anton WVemmingen 


ſcherin, 68 I. alt. — Weorg Garl 
Gabler, Bicıbrauereibrfigereftad, 12 
W. alt. 





liepesche v. München, 


2a] 


SR 


Samtlag, ben 13. Movember: 


Tanzgesellschaft 
in ben 2ofalitäten ber 
Schrannenhalle, 
Anfang 7 Uhr. 
Ball-Costume. 


Ginführungen, mit Ausnahme 
von Frenden, find nicht geftattet. 


Platz'scher barten. 
Morgen Diendtag 


Natymtıtag : 
Mufikal. Unterhaltung, 
gute abzelagertes Münchener 


Plorrbräubier, gute Roth» und 

MWeibwelne, Kaffee, friſchis Back ⸗ 

werk, wozu freundlich einlabet 
Johann Feincis. 





KANTE 
Ulmer Dombau⸗Looſt 
Bichung am 17. November, 
Breis 35 fr, 

find zu haben in ber 


Stahel’ihen Bud u. Kunſthdolg. 
in Würzburg unb Rißingen. 


| 


Theater Anzeige. 

Montag, den 8. November. 
8. Dorfteßung Im 3. Abonnement, 
Ein schlechter Mensch. Dtig,» 
Lufijelel in 3 Akten von J. Nofer. 
Sleranf: Das Schwert des Da- 
mokles. Schwaut in 1 Aft von 
®. zu Pautlip, 

Dienstag, den 9. November, 
Fit anfgehobenem Wbennement, 
gum Bencfiee für Herrn Weldemanı, 
Fidelio, Oteße Oper in 2 Akten 
von 8, v. Beeiboven. Zwiſchen dem 
erften und zweiten Alte: Grehe 
Ouverture in O gu „Reonore” von 
Beeiboven. 

Zu Diejer melter Benefirenorfiels 
ung ladet etgebeuſt ein 
Carl Weidemann, 





uͤrzburger 


und Würzburger Anzeiger. 


Heuer ä 





Bugleig awtliges Organ ;ür die haudelsgerichtlichen Bublikietionen bes Bepirls-Würsiueg 
. Lrem gegen Mönig unb‘Baterland für Mahrbeit aud Met ! e 


(Boransbegabinng: Bieriellähre) 


Bofämtern. Die Berantwortiichteit 
\ ir Iuferate trägt Deren Ginfenber.| 





K.310. 





Kagrökalender: Ubeo» or — Gonnenaufgang: 7 Ubr 7 Din. 
Gonumuntergamg: 4.Uhr 24 Minuten, Roubaufgang: 12 Uhr 36 Win. 
Era 9.Ubr 2 Minuten. Ehe meter nah Reanmur. 

ebriafler Ctand fi der Macht: 4 Grad Wärme. Mitiage 12 Mr: 

7 GrabBärme. — MWanernregelt If’ Bu Martini nicht troden 

kalt, im Winter die Aalt mit fange anhalt. 
“aibtitaiender: 1848: auf der Brigittenag bei 

Bltn erihoffen, — 1861: Mafon uud Glidel werden au dem Treut 

verhaftet. 2 





Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Ankunft von da. Richtung. | Abfahrt dahin, 
fs, ur. Tu 108, ⏑ 18, Qu, 
mp. 1, Aschaffenburg | 46. ham. 11m P. 


Ta p, ip. 5%, & 11@, |, Bamberg 4W. 0. 100. 24 6. OP. 


20.:0.100,10, 50, | Mürnderg ;2. 4. DW. 9. 3W. 50.7 

a8, zu, 1m, 20,90, (06 P.| München) |a®, 5 P. &. 2W, mus. TM. 

10% P, (vom Lande) A® 2) m pP. 10%. (bis Lands) 
* ar Mannheim | gu p, 24 P. 54. 


"NE. Die Kurler- u, Elizüge sınd fett gedruckt, die Postslige mit P. baselehunt 
los Andere sind Üiterzüge. 


nn 
* Berfammlung des Liberalen Wahl⸗Vereins in 
Würzburg. 
Würzburg, 9. November, 

(Säluf.) * *— 
das ass unferer Selbftftändigfeit befam ber Sieger bie bes 
wuhten Milionen und lich fi im Friedenkvertrage außbebingen, ba 
wir, wenn Deutfehland in Kriegesgefahr komme, mit ber Kraft ums 
ferer Jugenb in ben Kampf einzutreten haben. . Damald waren wir 
gewiß froh, unfere Selbſiſtaͤndigleit — wern auch mur durch biefe 
Opfer — wahren zu lönnen; unfere Aufgabe beſteht nun barin , bie 
Schutz- und Zollvereinsverträge treu unb ehrlich zu 
Befsigen; bie Gntfheibung ber deutfhen Ftage bänzt nicht vom 
Schreien und Toben der Parteien ab, fondern von Verhaltniſſen, 
bie fi von felbit entwideln, von und nicht aufgehalten werben 
Lönnen, außer unferer Berechnung liegen und endlich doch einmal zur 
Entwicllung eineß freim Deutſchlands führen. 

„Preußiih wollen wir mie werben; indem wir ımdbas Gute 

amferer bayerifchen Einrichtungen erhalten, wollen wir vielmehr auf 
chlichem —* bie Zutanft zum Ausbaue unferer freiheltlichen 
en Entwicllung benüten | 
Weas num bie andere Verläumbung, als wolle unfere Partei 
bie Religion vernichten, anlangt, fs Tiegt bie Duelle und bie Urfache, 
aus welcher dies Schlagwort entflanden ift, fehr nahe — nämlich 
bie Reorganifation bed Schulweſens. In bemielben @rabe, in welchem 
fi die Mitmirfung des Volles bei Ordnung ber ſtaatlichen und 
geſellſchafilichen Werhältniffe erweitert, muß fih auch bie Schulbild ⸗ 
ung bed Bolles erweitern; beihaib mußte bie freiheitliche Bewegung 
ſich zunaͤchſt der Meorganifation des Schulweſens zuwenden. Der 
Schuigeſetzentwurf beläßt bem Klerus nicht mehr das Worrecht ber 
alleinigen Beherrſchung ber Schule, fonbern ermöglicht jedem Ber 
fähigen ben Gintritt in bie Ottsſchullommiſſion. Hierin glaubte bie 
Gerftlichkeit ſich bena hthelligt Finden zu bürfen, indem fie ba8 ange» 
bare Vorrecht der Schulinfpektion für ſich auftecht erhalten und ber 
freien Wahl der Gemeinde ſich nicht unterwerfen wollte: Wir bes 
fürchten jedoch burchaus feine Enichtiſtlichang ber Schale von ber bes 
abfigtigten Meorganifation bed Schulmeiend, ba ja gang beutliche 
Beilpiele Ahaliher Einrichtungen, bei welchen bie deeliglon durchaus 
nicht gefäßrbet ift, und in ben Gymnafien , ben konfeſſionell gemein« 
Ngaftliggen Gryiehungsanftalten und in ben Rommunalfchulen anderer 
Staaten, vor Augen liegen; ber Schulunterrit kann in außgebehnter 
Meife gemeinfam werben, währen der konfeſſionellen Verſchiedenheit 
durch Griheilung eines befonderen Neliglonsuntertichts Rechnung ge: 
tragen wird. 

„Unferem Beſtreben nad einer Schulverbeſſer—⸗ 
ung muß fih auch das Beftreben des NArbeiterflandes 
anfhließen. Der Arbeiter kann feinen Rindern "Feine golbenen 
Berge binterlaffen; aber, waß er. ihnen zunächit g:ben muß, das iſt 
eine außreidyende Bildung; je mehr ber Arbeiltrſtand beftrebt iſt, für 
eine tühtige Schulbildung ‚zu forgen, befto achtbarer macht er feinen 
Stand, einer um fo glüdliheren Zukunft geht er entgegen. Halten 


tb 51 fr. bier und befallen deuten Jahrgang Bei oberberen Raum lolet 3 kr., bie 
+ 





nfjerargebührz- Die einfpaltige Dienstag 
’ 
'swelfpaltige Gfr., die breiinaltige Att. 
rt Die urhlaufende elle 1 tr. 9. Nov. 1869, 





Sie ſich überzeugt, baf meine foeken vorgeführte Anfiht bie rid 

ift, dann flimmen Sie für bie liberale Partei, nit etwa, um 1 

dadurch zum Siege zu verhelfen, fonbern im Bemußtfein, ber ſtaats⸗ 

bürgerliden Pit nachgelommen zu fein.” (Allgemeines BraboT) 

En Scham erhielt Rechtsrath Schadert daßs Wort zu nachſtehender 
(4 * 


Unf i wird die Meßtung ber S 
unb ber —— um Pa Witttariimns zum Be 
Inſoweit ber Diliterismuß von europäifgen Wi 


gemacht. — 1777) 
bältniffen abhängt , ſo Tiegt es wahrlich nit im ber Macht bet 
Volfävertretung eine® einen Bandes, auch micht in ber Maͤcht einck 
Theiles der Molfwertretung ihn 
gu beſelligen. Die liberale Partei hat übrlgens ihre Pflicht gethan, 
auf Verminderung ber Militäͤrlaſt Hinzumirfen; erſt jüngſt wurde ein 
hierauf zielendet Antrag im preußifchen Abgeordnetenhauſe und in ber 


ftet8 auf liberaler Seite. 

„Anlangenb ben Vorwurf ber Gmthriffihung, fo wird Riemanb 
machweifen Lönnen, daß bie liberale Partei jemal® bie zeligiöfen 
Blantentläge angegriffen habe; es fan fi nicht barım Bündel, 
ob irgend ein liberale® Prehorgan je einem Glaubenbſahe nahe ger 
treten iſt; fonbern e8 handelt fi darum, ob bie Liberale Partel es 
im Allgemeinen auf bie Unfehtung ber Religten abgefehen babe, 

„Berfen wir einen Blick auf bie Bufammenfegung ber ultra⸗ 
mentanen Partet, fo finden wir, daß ihr gerade nur 2 Stände ber 
meniälichen Geſellſchaft angehören: der Adel — mit ben wenigen 
Ausnahmen: derjenigen Glieber, melde bie Anforderungen ber Neuzeil 
bereils verftehen — und bie gefammte Gelſtlichkeit, wiewohl mander 
Priefter innerlich auf Seiten umferer Partei fteht, es jedoch noch 
nicht offen bekennen darf, Wim in einer Partei hauptfächlich nur 
2 Stände vertreten find, fo haben fie es auf die Vrüberlichfeit und 
Gleichheit, welche doch bie Grundlage des Chriſtenthums bilbet, nit 
abgelehen; vielmehr geht aus ber Geſchichte des 16. Jahrhunderts 
gerade das Gegentheil hervotr. Vor Außbruh des Bauernlrieges 
halte ber Bauer Gleichheit und Freihelt unter den Menfchen, Auf 
hebung ber übermäßigen Laflen, womtt inöbefondere ber baͤuerliche 
Stand belaftet war, Ermäßigung der Frohnden und Rüdgabe ber 
vom Adel eigenmächtig annertirten Walbungen, Wieſen und Felder 
verlangt. Da das zuerſt ruhige Verlangen ber Bauern nicht =. 
fo fam «8 Teider zum Kriege; bie Bauern erklärten zwar, daß fie 


‚ Tebigtich auf Berftörung der Raubſchlöſſer und Verwirklichung deB 
 Worteß Ghriftı abgeſehen Hätten; ber Krieg erbigte jedoch mit ihrer 


Niederlage; da zogen dann ber Fürſtbiſchof und bie Gdelleule im 
Sande herum, um eine blutige Gente an Menſchenloͤpfen zu Halten. 
„Die ſchweren Laſten bed Bürger und Bauernftanbeß blieben 
beftehen, bis zu Anfang dieſes Jahrhunderts der Durchbruch ber 
liberalen Poren zur Verwirtuchung ber Menſchenrechte führte; 
auf benfelben liberalen gIbeen beruht die durch unfere Mers 
fafjungsurfunde garantirte Gieichheit Adler vor dem Gefehe, bie 









Gle ichberechtigung und bie gleichheitliche, e aller Staats» 
ber Meinungen — Grumbfäße, weiche bie Tiberale, Partei in ben 
legten Jahrzeßnten weiter emtwiddkt hat. Das Chriftenthum, bie 
Religion der Humenität, der Gleichheit und ber Wrüberlichleit war 
ſtels auf Gelten.bet liberalen Parlei. Möge das Prieſterthum 
barin erfennen, Tröfter ber Menſchheit zu fein, nicht aber Haupt» 
Hinberniß ber freipeitlichen Forddenwiiung werden z ebenſo möge ber 
Adel feine Ghre darin finden, "ein lieb des freien Voltes zu 
wexben, bamit enblich bie Zeit komme, wo wir find‘ „ein einig Voik 
von Brübern und in feiner Noth und trennen noch Gefahr”, 
—— nein ** J detannte Rod 
be gen erverfammlungen befannte irer 
Wüdner babier era fokann bie Anſchauungen bar, mit welchen 
ber größere Theil des Urbeiterfianded dem Wahlfampfe, ber in den 
nächtten- Tagen gwilchen 
Fr gegenüberftche; ber Arbeiterſtand habe „bei, ber; legten 


softian ‚und ben Pfaffen Lienen könne; bie, fGwarze I 
ayers Habe bem Urbeiterjtarbe nach vorliegenten zahlreichen Briefen 
\ ; Ronzefflonen gemacht und bem Arbeiter ſtande, falls er mit ihr 
k werde, zugefidert, daß er 6 5i8 8 Mibeiler als Abgeorbnete 
bringen würbe;, fie, hätten jedoch dies Unerbieten entſchieden 
(Agewviefen, {m der Holen Ueberzeugung,, ba bie Hlerifale Partei 
nichts für fie thun Werde. Der Arbeiterfiand verlange eine 
derung beß auß ker Üippigften Meacliondgeit Gervorgeganger.en Gefche® 
Vereine uud Berfommlungen ; haͤlten bie, Arbeiter ein „[xeirre® 
ereindret” gehabt, fo wäre e8 ihren auch eher moöglich geweien, 
ürt, bie Liberale Sode auf tem Lande mehr gu wirfen unb bem 
Misbraudge  ehigegenzuarbeiten, „welhen bie fhmarze Partei in ihren 
m jen, auf ber Kanıl und im Beichtſtuhle ausübe*; von 
— bürfe auch verlangt werben, daß fie Die Arbeiter⸗ 
IbungSvereine beſſet unterftüßfen; endlich laſſe ber Ärbeilerſtand 
on dem allgemeinen und birelten Wahltechte, mofür fi auch das 
grreichifche Abgeorbnetenhaus audgelprodgen babe, unter feinen Ums 
ab; ber Arbeiterſtand wolle den Grirag feiner Arbeit . und 
aathilfe; bie Gewerbeireiheit allein mühe bem Arbeiter wenig, 
em dr nicht auch Geldmiltel belomme, — Arbeller Schenk fügte 
Bei, auch ihm habe die fehwarze Partei hübſche Offerte gemacht; ber 
Urbeiterftond wolle jeboh rein daſtehen und auf nichts fi einloflen; 
ex fordere feine Paririgenoffen auf, zu ber im Laufe der Woche zu 
veranſtaltenden Arbeiterverfammlung zahlreich fi einzufinden und bes 
dauere, erklären zu müflen, daß bie liberale Partei für Hebung bes 
Arbelterſtandes bis jetzt noch wenig gelfan Habe, der Beſchluß ber 
Ürbeiterverfommlung werbe wahrſcheinlich auf Meutralität lauten. 
Univerfitätsprofefior Dr. Gerftner ſah fi veranlaft, hierauf 
Felgendes zu erwibern: „Man wirft ber liberalen Partet vor, fie 
habe nichts für den Arbeiterftand geihan. Iſt denn denlbar, daß bie 
Tiberale Partei feit dem Monate Dat al bie geäußerten Wünfche 
Hätte erfüllen Lönnen? Es iſt nicht möglih, über Macht alles in 
Artberglang und Sonnenlicht aufzulöſen. Hat je bie anderje Partei 
für Freißeit und Bildung gearbeitet? Vergleichen Sie bie Seſchichte 
ber. Tage, wo die Volfäfreiheit fih erhob, und bie Tage ber Reaktion. 
Da wriben Sie fehen, wo jine ſtanden, welche jept bie freihelllichen 
Beſtrebungen leiten; bie Neutraluät im Wohlfampfe ‚wäre eine Ver 
fünbigung an ben hohen Tebendelementen bed Wolfe 
„Was das DVerhältnig der liberalen Partei zu den Inlereſſen 
ber arbeitenden Klaſſe anlangt, jo war es bie liberale Partei, weiche 
all’ das erfiriiten hat, was am wirthſchaftlichen Kortfchritten und am 
Helle des Arbeiterftanbes feither errungen worben ift; denn „reis 
heit unb Bildung” find bie Glemente der liberalen Parteı und 
durch biefe ellein ft. es möglich, jebem Stande fein ſelbſiſtaͤndiges 
Leben zu fihern. Sept muß Solidarität ber Intereffen Herrichen ; 
bie verſchiedenen Intereſſen einigen fi einträctig; jede im Kulturs 
leben errungene Zegnung fommt gleihmäßig allen Ständen zu 
Qute und wird Gemeingut des ganzen Volles. Man Hat aufgehört, 
ben Fortfchriit für einen Stand ausjunügen; eb gibt nit Gtanbed+ 
fonbern Volk Everireter, und bat kie liberale Partei daher bie Auf- 
gabe, für bad ganze Wolf zu arbeiten. Wenn nicht alle Anforber- 
ungen erreicht wurben, fo lann man bie liberale Partei nicht anklagen, 
ba fie durch Äußere Umftänbe verhindert war, alles zugleich in Uns 
griff zu nehmen. Die freigeitlihe Entwicklung bezielte field bie 
Volldaufflärung, und wenn bie Freiheit gebunden war, ‚fo ift auch 
bie Kultur gefunfen, Allerdings ruht das Loos ber Arbeiter als 
ein Schalten auf und, und biltet es einen ſchmerzlichen Widerſpruch, 
ba nit Ale an ben Gluͤckkgütern gleichen Antheil nehmen lönnen; 
dennoch iſt ein Außgleih möglih. Die liberale Partei Hat für bie 
Bewerbefreiheit gelämpft; ich frage bie Arbeiter, ob nicht 
durch biefelbe bie Grwerbfquellen vermehrt wurden und ob nicht bie 
Freizügigkeit ihnen neue Bahnen eröffnet Bat; ich frage weiter, 
ab nicht dem Arbeiter burch eine größere Freiheit der VWereher 
lichung cuch ber moraliſche Halt bes Familienlebens gewährt wurbe. 
Ich frage endlich, ob nicht burh ten Aifociationsgeift, ber frei 
gewirkt Bat und noch ferner wirfen wird, ein gefegliher Ginfluß 
bes Arbeiterftandes geſchaffen werben fan. Zur wirthichaftlichen 
Greigeit muß auch bie geiftige lommen. Der Arbeiteiſtand karf 
nit den Aukdruck eind Mannes old das Ziel einer aangen 
Partei Linftellen; bie liberale Partei verwirft jede Ucherfehreitung 
ber geſthlichen Horn; mad ber Cine ihut, lann man nicht zur Schuld 













per ‚Beikung unb ürgburger Unzeiger. 
bürger an ben Laften, bie freiheit bes — ber Preſſe und: 


iationen - und -als-f-GStanteß ; übrigens muf 


er-Tiberalen-und-der tierifaten Wartet aus · 


&I mit Freuben bie orthritöpartei unterftügt, weil er nie ber. 
Partei in! 






ber ganzen” Partei made: "Die liberale Partei won eB, welhe fıch 
fürs bie Hebung des Arbelnerſtandes und für ein erwellerieß Breins. 
und Berfammlungsreiitaisgefprochen hat. Welder Liberale beitreitet 
tem Mrbeitenftanbe das Rualitionbreit, das Mecht ber freiem Mreffe, 
dat Petitiontreht und ded birsfte Wahlreht? Das birckte Wahlregt 
nun gi = Te u aaa Partei vertreten, weil 

mal im ‚Sir e ab es ni 
- my . —— 
auch je er Meg geöffnet e e geſe regeln 
in Taf "Menn bie Loffalteidhe Joe m nf En 
felgen will, fo führt fie zum Verderben ber Arbeiterflafle und des 
daß ler der Hier gewählten 
liberalen Abgeorbneten bereits bem Antrag auf 
bireftes Wahleehtmit geheimer Abftimmung eingebrat 
hat. Mict bio® wirtäfgaftliche umb politiſche, fonbern au bie 
geiftige Freiheit iſt es, melde ben ürbeilerſland Heben fol; erſt 
durch erhöhte geiſtige Bldung wird dem Arbellerſtande bie hen. 
bürtigfeit mit ben übrigen Staͤnden möglich; bie Uberale Partei ıft 
bafür eingeftanben, micht aber bie ambere Partei, Wer birekte® 
Wahlrecht begehrt -unb ‚zugleich bie Reſorm ber Eule Hinbert, fucht 
ben Geift bed volles Irüb gu erhalten, um durch ba8 birefte Wehl 
recht im Zrüben‘zä fiſ den. Jeder Kampf gegen bie libercle Partei 
ift ein Kampf gegen Freiheit und Bildung; wer ſich meuiral were 
hält gegen bie liberale Partei, begünfligt bie andere Partei 
und vernagläffigt Die F und Biloung.* u 

Mofsinenmielier Beopo1d empfahl ben Arbeitern ein regereß 
Sireben für. erhöhte Bildung und mehr Gebulb Sei. dem Drängen 
nad Verwirklichung ber Münfche bes Arbeiterſtandet; bie liberaie 
Partei werbe für das birelte Wahlrecht, ein Fabrikgeſetz und "gleiche 
jeitig für ein verbeſſetles Schulgefe wirken; er. jähe über alles 
Untere weg und flimme tehhalb» mit ber Jiberalen. Partei, weil fie 
ben guten Willen, für bie gerechten: Anforberungen bed Arbeiterftanbeß 
einguftchen, zeige, während bie „Ichmarze Partei“ noch *8 nichts Für 
ben Arbellerſtand gethan habe und auch nichts thun e. Nachdem 
allen Gegnern ber ultramontanen Partel ausrtichende Gelegenheit, 
ihre Anſichten zu vertreten, gewäßtt worben war, ſchloß ber Vorſihende 
pr Pürgermeifter Dr, Zürg Mittag® gegen 12%/;. Uhr bie: Were 
ammlung mit ber Aufforderung, jeder Stimmberectigte, ber aut 
zeiner Ueberzeugung für bie Liberale Patlei eintrete, möge, im Ginne 
des liberalen Kreikw wirfenb, fih am 16. d6, Mi, recht 
zeitig an ber Wahlurne einfinden. 





* Zur Tagesgeſchichte. 
Bürabarg, 9. Movemder. 


Münden, 8. Now. [Drig.-Gorr) Am 16. und 25. de, 
Mis. haben bekanntlich bie Landtagswahlen ftattzufinben: nun Haben 
einige Bczirlzaͤmter ac. auch auf biefen Tag die Womahme von Ger 
meinte» und von Kirchenverwallungs · Wahlen angeorbnet; in Folge 
beffen Hat fi num aber, wie ung eben mifgetheilt wirb, daß fol, 
Staatöminifterium bed Innern „zur Vermeibung einer unguläffigen 
Beſchraͤnlung deß Wahlrechtes in ber einen ober anderen Beziehung“ 
veranlaßt geſehen, anzuordnen, baf an ben genannien Tagen weber 
Gemeinde noh SKirhenverwaltungswahlen vorgenommen werben 
bürfen, und baß auch biefelben am 24. und 26. Mov. ganz zu un⸗ 
terbleiben haben, wenn wegen zu großer Entfernung bed Wahlortes von 
ben Gemeinden bie gewählten Wahlmänner. von ihrem Wahlxrechte 
als Bemeindebürger feinen Gebrauch maten fünntın. — Dir Ges 
fanbtfcafispoften am £. fächifchen Hof ſoll unferm Befanbten in Karls 
zube, Frelherrn dv. Riederer, zugedacht fein 

Paris, 7. Rov. Die ilalieniſche Geſandſchaft Hat bie Nachricht 
erhalten, daß Victor Emanuel bie Macht kaum überleben werbe. — 
8. Nov, 68 fiellt fi in bem Befinden des Könige einige Beſſer⸗ 


ung ein. 





Rotnie and nermilhte Rachrichten. 
Wäarzbarg, 9, November. 


— In ber öffentlihen Magiftratsfigung vom 6. 
November damen folgenbe Gegenftänbe zur Beratung und Beſchluß · 
fofjung: Bericht an bie fgl. Rreißregierung wegen Zulaſſung bes 
feitherigen Rechnungäfchernas für bie Rechnungsuoraniäläge pro 1870, 
nachdem biefe Etals bereit. fämmilich aufgeftellt find; ber Kaͤmmerel⸗ 
Gtat dagegen fell nach bem neuen Formular umgearbeitet werben, — 
Wegen unbefugten Laubrechens in ben Glacidanlagen wird Gtrafan- 
trag geftellt. — Wuftrag an bie Gadwerföverwaltung nunmehr bie 
Gaßleitung in der Qubwigsftrafje und zwar zunächft mn bis an das 
Ende ver Altienbauten Herftellen zu laſſen. — Die vorſchriftamaͤhig 
zum Suede ber Rirchenverwaltungswahlen gefertigten Liften der Kirchen. 
pemeinbeglieber werben ‘ben beteiligten Rirchenverwaltungen zur Gin 
fiftnahtme und etwaiger Geinnerung mitgelfeilt. Hiernach zaͤhlt bie 
Dompfarrei 1489, bie Pfarrei Et. Burkarb 540, bie Pfarrei 
Pleichach 550, bie Pfarrei Haug 643, bie Pfarrei St. Peter 940, 
und bie protejtantifhe Pfarrei 811 Kirchengemeinbeglieber. — Des 
willigung eines nachgefuchten Areisüberhauptbeftandes; befgl. eines 
Geſuchs um Befreiung vom Schulgeld und eines Oeſuchs um Stunde 





ung vor Aufnatmögebühren. — Wegen Uinterlaffung bersangenrbneten 
Reinigung zweier Dunggruben wirb bem Vertreter ber'Staatbanwalt- 
ſchaft zur Strafeinfgreitung gegen bie beibeiligten Anwefenöbefier 
Mittbeilung gemacht. — en eines Accikroͤdſtandes ergeht Zahl 
ingtaufforberung unter Andes 4 der Autpfandung. — NMuderſchlag · 

eines uneinbringlichen Pachtſchillingz. — Auf eine Anfrage des 

giſtralß München, betteffs ber Preiſevertheilungen in den Volke- 
ſchulen wird erwiedert, daß ſolche dahier im Sabre 1566 aus 
Päbogogifhen Gründen auf einſtimmigen Autreg der beiben flaͤdtiſchen 
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Mittwoch, d 


F Bekanntmachung. 8 


der Gas: und Waſſerleitung in der Ludwigsftraße wird am 
db. We, von Morgens 9 Uhr an bis Nachmittags 3 Uhr, 









>] .9 Roverber' 1860, 
Gollegien. und der fgl. Lokalfgulfommiffion durch Gmtiliefung ber 
fol. Rreißregterung aufgehoben wurden und. die Mofregel ſich bes 
währt hat. sur Ya iisdak el 

— Aidaffenburg, 8. Rev. Die. geflemmy Abend im „Sc 
hofe? —X Arbelci anumaaz Schub ber Gründung 
Arbeiterpereind nad Schulze · Deliz ſchem Softeme mu te, 
gefchloffen werben, weil die in ber Werfamminlung antsefehben & ’ 
bie „Herren Büdner und Schrak) Aus Würzburg die Schulgeaner me 


zum Morte fommen lichen. u 
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das Gas für die ganze Stabt und 


— _—- 


— — 


Würzburg, den 9. November 1869. 


Städtiſches Gn$- 


Kaufmännischer: Verein. 


Freitag, ben 12. November, Abends 8 br; im Hötel zum Schwan 
Vortrags; „Die Sitaatsformen*, “gehalten von Herrn fol. 
Netar- I Steible, — n 


ö FR +4 Der Ausfhuß. 


Vacanzen: Diverſe —E— bier ond im der Umgegend. 


Paletots und Mäntel 
in geihmadvoller Auswahl zu billigen Preiſen 


empfiehlt 
Ch. Reich 
da] am Marlt. 
Französische Champagner: 
1/, Flasche  1/, Flasche 
Ayı de Venoge & Co. U. 1. —. fl. 1. 45. 
Vin des Princes do, fl. 1. 6. fl. 2. —. 
Lillery erämant do. A. I. 18, fl. 2. 24. 
Cröme de Bouzy do, fl. 1. 30. fl. 2. 48. 
Carte blanche Delbeck & Co. fi. 1. 30, fl. 2. 48 
Verzenay Pomery' & Greno fl. 3. —. 
Carte blanche do fl. 3. 80. 


Bei Abnahme von 12 Flaschen 5 pCt. Rabatt empfiehlt 


Anton Minoprio, 


Würzburg und Kissingen, 


8a) 
— —— —ñ —ñ — —ñ— —— — — — 
Ale Buchhandlungen und Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen 


an auf _ 
Kunſt und Gewerbe, 


Wochenſchrift zur Förberung deutſcher Kunſtinduſtrie. 
Redaltion: Dr. C. Stegmann. 


Eeſucht von Arbeitskräften für kunſtgewerbliche Werkſtät⸗ 
ten finden im Inſerattheile unentgeltlich Aufnahme. [4b 








Berflorbene. 
Joſerb Bucher, Caud. d. Mer,, 
20 3. alt. — Marie Iherefe Tho 
man, Käfnersgattin, 45 Ir elt. 


Todtenſchauſcheine 
ſtets vorrälhig in 
Stahel's Buchdruderti. 


SOeffentliche Anerkennung. 


Die ſeit einigen Tagen in Hundéfeld verbreitete Nachticht, als 
beabfiätige urfer Herr Vürgermeifter Winter eine Neuwahl ale Dür- 
germeifter abzulehnen, hat bei ben Biefigen Ginmohnern große Senfa 
kon bervorgerufen. Der Herr Bürgermeifter Winter bat ſich wah⸗ 
send feines Gjährigen fegendreichen Wirkens nicht nur Diele und proke 
Verdienſte um dad Gemindewohl in Qundäfeld erwerben, Sondern er 
Bat fih tur fein humanes, unparteniſches und gerechtes Dandein 
auch bie vellſte Liebe aller feiner Dürger in fo hohem Grabe ver. 
bient, tab ibm faft alle Serien mit warmen Darketgefühlen ent 
gegenſchlagen und fein Rüdtrit allgemein als unerſetzlich — beflagt 
wird, -—— Idem wir un® gedrungm fühlen, unferem tieien Schmerz 
biemit effentlchen Auöbrud zu geben, ketavern mir ſehr, deß ihr ber 
wahre Lohn für feine vielen Berbienfte nitt bat werten fönnen, und 
wünfgen, indem wir wm IE Veileib billen, bob ihn Gott roch 


Wollene & Pique- 
Beitdecken, 
Filzteppiche au Belt: und 
Ganaper Borlagen, Tiſchtep⸗ 

piche bei 










Carl Schlier. 


— — tus Bahſer für die Zheaterftraige — 
abgeſperrt fein, was den betreffenden Abnehmern zur Kenntnißznahme mitgetheilt wird. 9° 


und Waſſerwerk. 


recht lange geſund behalten und eim ruhiges Gterbeftünblein gewähe 
ren möge! ie „ et 1 
Hunbsfelb, ben 6. November 1869. 
Franz Wirtheim ic 


im Namen vbielet Piper, 

Frankfurter Kurszeit! von 8. Növbr. 1869. 
Ktantspaplere. Pap. Geld, Geld. 
— 8 Oblig, vu u = 
Nazsaa Porn Obi, la — 7 — 

W One 21; nr 

Jblig. ‘ * 

2 He Mae — u? 

ED} “ ji Bi — J 

Bw 

„ 4 Abii-R a, — 

» 31,58 en — 
Wärtbg.4,,g Oblie. vıy, ©, 

” di do, 604 Is 
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ünch.Btadt-O, — 1 
41/5 Mann. ötadt-O, arı, 
Aulehens-Loose.. 
Kurb. 40 Tal.-u 8 j 
Beschwg. 20 Thiel Ir, 8, 


—R N — 


« 41,9 M.-Oblig, — 
Sch wed.4!/,90.1.B.4105. 86 _ 


„ Hi.LLALI2 — 85%, | Nase. 25 d-Loote Bit, — 
N.Am.653LLD.S1r.81 894/, 8897, | 48 Bayer * 100 1081, — 
„ Biunisßir.ds Bat, 88%, | Anab.-Gunzenh, L 12, — 

f 


„ Blurisstr.62 88 — 

r.isab v.ss Be, — 

6e.1837v. 47 BTL, — 
Vollber. Bank- & Cred.- 
Actien. Pfandhr. 


48 Badische = 100 1081, 
Bad. 55 A.-Loose 864, 
Grossh. — ara 17, 7 


Osst, 250 £. v. 1889 _“ 


8% Frankfurter Bank 12015 #,; „ 30 8. v. 1854 711, — 
Darmst.B.-A.hi.250 801 299 » 500E.r.1860%, Tony 
40 Witteld.O.-Aa100T. 112 11, „ 100 8. v. 1864 1091, — 
5) Oesı Bank-Actien 6665 — 100Pr.-L. 1858 150 — 
55 „ Credi-A.0.W. 2101, — ächwed. *54. — 
4; Pfdbr. Bayr. E.-B, 91 90%, | Finnländ. 4 10... a Ti 
53 „ Wär. EL-B. 101 — 8, Bordesux fr. 00 — 
9 „ Owtürh — — der fr. #5-L. 231, — 
3. mem ,1EW.— — | 4248 Neap. 1Ofe 6  — 
Yollbz. Aktien. 3% Sindr. 180 fr. L. Sit, — 
Taunusb,-Act. AR. 2505837 87 echsel-Course. 
Rhein-Nabe-B. 1.20 —  — Amstordam kB, 100-4 
443% Bayr. Ostbahn ı193%/, — Berlin 8. 10, — 
41,5 Pfüiz. Maxbatın Iudd,, — London kB — 119 
4% Ludw.-Bexb. Eis 169%,, 4, | Paris BB 
44 Neustadi-Dürkh. #21, — Wien KB o00⸗ 
45 Hess. Ladwigsb. 1871, — Bankdisoonto — [7 
N!/,5Oberh.E.A.ä0850 AT! 87 Geldeoure. 
55 österr, St-Eb.-A, 3:5 — „Li Art 
5$öst.8.-Lomb.öt-E.158 — Prenss. Friedrd'or „9 58 - 59 
dj; Elin-B. fl. 200 1688/, 69 Pistolen „947-0 
5% Rud-E.B.2.E.2008. — 1481, Doppelte „9 48 - 49 
54 Böhm. Wb.-AH.200200 — | Holi. f. 10 Btäcke 9 54 = 58 
5% FrJ.E.B.A.steuerf. 1621, — Ducaten „5836-28 
Friorltäten und Diverse. | 20 Franes-Stücke „9 231/,-291/, 
44/4 Rhein-Nahs-P.-0,— — Engl. Bovereigus „il 54 = 58 
41%, Ludw.Bexh.-P.-0.— - Russ. Imperials „949. 5n 
* .. ’ — 841, | Doll, in Gold „2 9712ER, 





Rrankfurt, 8. Neo. Die Krankheit des Adnigs von Italten fährt 
fort, De Börfe in nırbebaglidhe Stimmung zu verfepen, obwobl ein pofitie 
ver Grund bien nicht vorliegt. Deiterreikilde Epefulationspaptere 
Idı wanfend, Die Barationen betrugen iu Ganen midt mehr ale 1-2 fl. 
Die Haltung biicb am Schluſſe eber fe, obwedl die Courfe ſebt ardrüdt 
find. Amerifaner ziemlich feit. I Prämien fein Iebbaftes Geſchaft. 
Zeldmungen auf Die Mulcibe der Stadt Toangig baben beute mil autem 
fäıfolg begennen. Abende 6 Ubr. An der Effeftenferictät war Kie Tendeng 
fifter. Deſterr. Grebitaftien 210-2129, Etentebabn 567 bie Bd, 
Bombarden 23317, — 2341 5, 4882er amerif. Bondetl—EBEN,;,, ber, Balie 
jier 2171, bez. u. ©. E g 





Meine Fabrikate von arftgafie 
Vs Petroleum-, Solaröl- und Ligroine-Lampen 
SE Geinge biemit in empfehlende Erinnerung. 
— Große Auswahl, billige Preife, 
3 


€ Petroleum, Solaröl und Ligroine 


in befannter Güte. 


& Mevrparaturen rafch und billig. 


Dee Marktgaſſe. 
Soeben eingetroffen: ke 


— Kleiderſtoſſe 


in ſroßer und neuer Auswahl zu aufergewöhnlich billigen Preifen bei 
| R.. 3. Schmitt. 


u. Mb Schmitt. 
Ausverkauf wahrend der Melle. 


mden in allen, Weiten in Shirting, Doppeltuh und Pi | 
einen-Frägen und —— Altenıe we ’ mw: | 
engllſche Bapiersfrägen und Manfchetten, ganz mit Leinen überzogen, 
eine. Partie eating und Doppeltuch, z; 
‚ ‚eine Partie Tricpt-Beitdedlen, einzeln und paarweiſe, zu bedeutend herabgefegten Preiſen. 





AR 
—EXR Nr 4 


Aufgepaßt! Aufgepaßt! Mi n 


Eine große Sendung geräucherter und marinirter See⸗Fiſchwaaren von der 
Inſel Rügen und von der Küfte Wollin in Pommern ift focben bier eingetroffen umd vers 
Taufe folche, um ſchnell zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzien Preiſen. y | 


Um geneigten Zufpruch bittet = 
| | Augusi Domsch 
aus Bautzen in Sachen. 
Die Bude befindet fih Kürſchnerhof vor dem Haufe des Herrn Diet, vorm, Rappert. 
Zur Meffe in Würzburg eingetroffen : Bür ger-Verein. 
V. Löwenstein & Cie., Wttwed, ben 10. de. Di, 


Zr Schirmfabrikanten aus Dresden. Sr 
as Berlauftlotal befindet fidh i des itipp Fränfel, D , 1. Elage, —— — 
in xinem geheizten era ——— ns Die —8 * —————— 
' 3 ! ‘ | \ 
‚Schirme Schirme! Schirine! — — 


Dlenetag, ben 9, November. 

it aufgehobenem Abonnement. 
‚| Bum Beuefice für Herrn Weidemann. 
* delio, @®roße Oper in 2 Alten 
von 2». Bestboven. Zmwijhen dem 
erfien und zweiten Alte: Große 
- —— in © zit Leonote⸗ von 

eeiboven. ' 

u Diefer meiner Beneflcensrftell» 
ung ladet ergebenſt ein 

Carl Weidemann, 

Mittweb, den 10. November. 4, 
Vorftelung im 3. Mbonnement, 
Frauenkampf. Luſtſpiel in 3 
Alten nad Eeribe von Olfers. — 
Sieranf: Der Kurmärker und 
die Picarde im Jahre 1815, 
Genrebild in 1 Alt von 8, Schnels 
der. 

Doxnerdtag, den 11. November, 
Mit aufgebobenem Mbonnement. 
Die Probir-Mamsell. Febend« 


N Wer Geld fparen will; 3}. - 

Br ’ benüge ben beifpielos billigen 4 Ram) 

RE aroßen Ausverkauf Ba 

ber pradivolliten Regenihirme neuefter Gonftrucion, engl. Patent:Shirme, unzerhrechlich beim 

“größten Gturm und höhft elegant, Sonnenſchirme und En-tout-eas, überrafhend ſchön, zu wirt , 

lit erſtaunend billigen Preifen, und zwar Schirme, deren Labenprii® von > bi8 12 fl. 30 Er. 

it, verfaufen wit, um während der wenigen Meßlage noch einen großen Umfaß zu erzielen, zu 4, 
1/y, 2, 2/g, 3, 31/,, 4, 5, 5%/z, 6 bi8 Pf. 

NB. Da wır überall die hoben und höchſten Herrſchaften gu feiten Funden Haben, fo 

bietet unfer Lager ſtels das Neutſte und (Hegantefte, was in biefer Brande nur egiftict. 





3 Nur Domfirafe, im Haufe des Herrn Philipp Fränkel, 1. Etage. TR 
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Unterm Heutigen * — — a 
liche Praris dahier eröffnet. Kanzlei in der Pe | « . Tu acn 
Sermsan are Brauerei, Steingaffe, über 1 Stiege, |, "MW. tetrrtakel 





Aſchaffenburg, den 8. November 1869. N Wittwoh — Probe bild mit Belang in 3 eg von 
4] Kal. Rechtsanwalt Herzfelder. | ja tie Sittungsfer. ——— 





Verantwortlicher Hercusgebere Anton Memminger. Dit einer Beilage, 


Beilage zur Neuen ? 
Nath und Hülfe für Diejenigen, 


welde an Geſichtsſchwäche leiden und Fran. ee 
durch angelirengtes Studien und angreifende Ars 
beit den Augen geſchadet haben. 

Seit meinen Jugendjahren halte aud ich bie leidige Gewohn ⸗ 
beit, die Sulle der Mayr wiſſenſchaftlichen Arbeiten gu widmen. 
Eomehl bierburh, ald dur viele amgreifenbe optifhe und feine 
mathematifche Ausfügrungen war meine Sehkraft fo fehr geſchwaͤcht, 
er ih um fo mebr ben völligen Berluft berfelben befürdten mußte, 

18 fi eine fertwährenbe- entzänblige Diepofition eingeftellt Hatte, 
— mehrjährigen Verordnungen ber geſchickteſten Werte nicht 
weichen wollte. Unter biefen betruͤbenden gelang et mir, 





Unftänden 
ein Mittel zu finden, welde® ih mun [don feit 40 Jahren mit dem 


—— u 837* Es iſt nicht a un 
uernde En auch meinen Augen 
bie volle Schärfe und Kraft ——— Feten —* J jet, *3 
das Töfte Bebensjahr antrete, ohne Brille db fte Sqhrift Ief 

und nid, wie in meiner Jugend, noch ber ——— —* 


gemacht, unter welchen ſich 

mit ben ſchaͤrfſten Brillen bewaffnet, ihren Geſchäͤften kaum noch 
vorzuftehen vermochten. Sie ; 

Diuteld die Brille hinwegg ewerjen und bie 

ihre8 Geſichte wieder erlangt. iſt 
riechende Eſſenz, deren Beſtandtheile bie: Fenchelpflane iſt. 
enthält weder Drastiea noch Narcotiea, noch wetalliſche 
ſtige ſchaͤbliche Beſtandtheile. Die Bereitung ber Eſſenz erforbert 
indeſſen eine verwickelte chemiſche Behandlung, und id bemerle dar 
ber, daß ich dieſelbe ſeit längerer Zeit in vorzuglicher Guͤte von dem 
hieſigen Chemiler, Herm Apotheker Geiß, beziehe; derſelbe 
lieſert die Flaſche für einen Thaler, und iſt gern exbötig, dieſelbe 
nebſt Gebraucht · Anweiſung auch auswärts zu verſenden. ch rathe 
baher den Leidenden, bie Eſſeng von bier zu bejichen, indem eine 
ſolche Flaſche auf fange Zeit zum Gebrauche zureiät, da nur etwas 
Weniges, mit Flußwaſſer gemiſcht, eine milchartige Fluͤſſigkeit bildet, 
womit Morgens und Abends, wie auch nad ungtrfenden Arbeiten, 
bie Umgebung des Auges” befeuchtet wird, Die Wirkung it 
bögit wohlthätig und erquidenb, und erhält und befördert zugleich 
bie Friſche der Haulfarbe, 

Es wird mich freuen, wenn vorzüglih Denen baburd geholfen 
wird, welche bei dem raitlojen Sireben nad dem Lichte ber Wahr ⸗ 
heit oft das eigene Gicht ihrer Hugen gejährben und eindüßen möüffen. 

Vielleicht lann auch kur den Gebrauch dieſes Mittel® das leider 
in ber jungen Welt fo ſehr zut ra: gelommene entitellende Brille.» 
fragen vermindert werben, ba biefes A ben —* rälen Die Augen 
mehr verbirkt als verbeffert. Teilen Sännen nur einer fehlerhaften 
Draanıfation bed rn gur dilfe fommen, aber nie gefunde ober 
geſchwaͤchte — ri en und verbeflem, 

Alen, a. be, 

Dr. Romershausen. 


Belauustmachung. "7. 
Die Landtagswahl betr, 
Durch Allerhoͤchſtes Meffript Sr. Majeſtaͤt des Königs vom 
18. ver. Mis. wurbe bie Vornahme ber Sanbtagdurwahlen auf 
Dienftog, den 16. ds. Mits., 





argeorbnet. 

Demgemäh werben auf Grund bed Wahlgeſetzes vom 4. Juni 
1348 von bem unterfertigten Stabtmagifirate folgende Volzugtan - 
erbnungen getroffen und biemit befannt gegeben: 

$ 1. Die Stadt und Stabtmarkung Würzburg mit Ausnahıne 
ber dem Wahlbentke Selbingsfeld zugetheilten — Kaͤbburg 
wird in XII Urwahlbeztle eingelbeilt. 

Diefe Berirke, bie Wahlloͤtale und Mahltommiffäre, bann bie 
Zahl ber zu waͤhlenden Wahtmänner find: 

I.Urwoßlbezirt: 1. Ditr. DEN. 1208. 
MWahllofal: Sauger Rabenfehule, 1. Difte, 213, 1. Stod. 

Wahltommifjär: Herr Rechterath Keßler, 

wihlt 8 MWahlmänner, 
II, Urwahlbezirt: 1. Diite. Nr. 209321. 
Wnhlofal: Hauger Madchenſchule, 1. Diftr., 244, 1 Stel. 
Wahltkommiſſär: Herr Magiſtratsrath Dr. Adılmam, 
wählt 7 Wahlmänner, 
LIE. urwa Ibezirt: 1. Dite. Me. 322 bis Ende. 
otal: Neuss SSihauc, 1. Diſtt. 329 gu ebener Erde 


mis, 
Wahllommiffär: Hetr Magiſtratstath Stephan Meorelli. 
wählt 7 Wahlmänner. 
Iy. Urwahlbezirt: 2. Dikr. Mr. 1—212, 
Wah Arie Meier Theottrfaal, 2. Diftz, 
tie Hauptiteppe 
ahlkommifär : Hett Magiſtratsrath A. Herold, 
wählt 7 Wablwaͤnner. 
V. Urwahlbezitrk: 2. Diſtt. Re. 213372, 


3, Aufgang fiber 


burger Zeitung .Anzeiger Sr. 





Wahllotal: —* Säule, 2, Dir. ing, M ebener 


Wafitenmifir: Fra per Säaitt, 
wählt 7 Wablmaͤnner. 
VL Hr (begiet: 2. Diftr. Nr. 378 bis Gnade, 
Wahllokal: Polizeigebäude ; Commiffionsyimmer Mr. 7, zu 
ebener Erde. 


Wopltommiflär: Herr I. M. Bornlerger jun, Rachen, 


waͤhlt FWablmänner. 
VIL Urweßliught: 5 . Difte, Nr, 1—199, 


Wahllotal: Squihan⸗ in der — 3. Die. 77, 
zu ebener Frde rechts. 


Behitennifir: Sun 3 * —2 * 


en ae a iR 
er Vorimmer det megiftratiigen 


Ma; Dun Sie 9a Umnatı 
7 Wahlmänner, 


—— * Diſtt. Rr. 1— 198. 
— ——*— Schule, 4. Diſtr. Mr. 18; erfier 


Wahllommiſſär: Herr 3* —— jun., Bilrmeiler, 
wählt 8 Wahlmänn 


X. Urwahlbegirf: 4. Dir. Nr. 194 b18 Gnke, 
 Bapltal: —** Schuhaus, 4. Diſit. Nr. 91 zu ebener 


VL 


gegen ben Hof. 
Waftenmuifär: Her ec Treutlein, Peisatien, __ 
männer, DER — — 
XI. Urwahlbeziet: 5. Difir. Re. 1175. 


Wahlotal: ige A en 5. Re Mr. 248, 


Bahldmalfie: Palin en 
wählt 5 Behleltnnr 


Di 
FR Freie Bio Rt 
2. Madchenſchule, im 1. — 
Bahltommiflär: Herr Lorem Bau, Bierbrauer, 


eitune Bine: BL gi in 


tr ir 
dh DR 


— — 


b) Hr. Rechtstath ©. 

Schadecrt. 

$ 2. Stmmberehtigt bei ber Urwahl iſt jeder Staatsbürger 

und jeber volljaͤhrige Staatsangehötige, welchet dem , Staaie = 


direete Steuer eultichtet „. me. er nigt, 
be8 Vergchend Det — us —* 1 Naher ine "ober 
der Unterſchlaguug ——— 

$ 3. Zur Gültigkeit. des Wahlactes iſt die merlonu⸗ 
Anweſenheit bed Wählenden erſorderlich. 

Stellveriretung findet nicht ſtatt. 

Nur derjenige wird zur Wahl zugelaſſen ie ben Berfofungt. 
eid erweiblich geleifiet hat. 

Diefer Beweis wird kei allen —— welche ent» 
weber nach den früheren Geſehen die Anſaͤſſigmachung erlangt haben 
oder verehelicht find, dann bei Staatsbeamten als geleiftet angenommen ; 
andere Staatdangehörige müffen fih durch eine beim Stabtmagiftrat 
(Geſchafte immet Mr. 46) zu erholende Beſcheinigung über bie Ab ⸗ 
leiſtung des Eides aubweiſen. 

Dieſe Beſcheinigung wird unentgeltlich ertheilt. 

$ 4 Die Wahl wirb mittelft Wahlzetteln, welche am Tage 
ber F von dem Wahltommiſſaͤr an die Urmwähler abgegeben werben, 


ehe urwähler wäßlt in dem Bezirle, in melden. lee — 
ober in welchem er mit Grunbbefig anſaͤſſig iſt. 

Der Wahlpettel ift ordentlich außzufälen, und at der eigene 
haͤndigen Namen dunterſchrift be& Wähler zu verfchen: 5° 1 

Unvollftänbige ober unförmliche Wahlzettel werden vom Dale 
aubſchuß verworfen unb bei der Wahl nicht beachtet. Die Gewoͤhlien 
wuſſen abfolute Stimmenmehrheit für ſich haben. 

$5. Als Wahlmann kann jeder baheriſche Siaets durger 
$ 3 Zt, IV der Verfaſſungb; Urlunte) gewählt werben, foferne er 
das 25, Lebensjahr zurüdgelegt hat, und nicht wegen einer ber in 
$ 2 oben begeichneten frafiaren Hanblungen verurtheilt wer if. 

Das Wahlmännerverzeitmiß liegt im Gefchäftfgimmer Nr. 3 
bis zum 16. 68, Dis. zur Einfichtnahme offen; Reflemationen gegen 
baffelbe können 6i8 zum Zuge ber Waehl beim Stabimagifitat er⸗ 
hoben werben. 

Bemerkt wird Hiebel, dah die ale Wahl moͤnner Möge 
baten nicht nur in dem (begirk, „ in er fie wohnen, 
fonbern. im jedem Begrte ter Statt gewählt wert afönnen, 

$ 6. Die Urmwahlen beginnen in Sämmtl&en > om 

Dienfiog, ben 16. ds, Mis., Bormitiags 8 Uhr, 

m zunächft die Wahlaubſchüſſe aus je 7 Mitgliedern geöflbet 
— worauf bie Veriheilung der Khabigetiek-erfeigt. 

Die Wahlgettel find in der Zeit von SU Uhr Vormittags 


Re. 310, 


außgefült am den Mahleommifjär zurüdgugeben; um 11 Uhr wirb 
ber erfte Wahlgang geſchloſſen. 

Den Zeitpuntt, am wegen das Wahlreſultat verfündigt wird, 
geben bie Wahleommiffäre am \ er ſelbſt belannt. 

Würzburg, ben 3. November 1869. 


Der Stabtmagiftrat. 
Der rehtöfunbige Bürgermeiter : 
Dr. Sürn. 


Amend. 


Hürnberger Ausitener-Anftalt. 


Ziehung am 19. Degember 1889 mit 
; innften & 200 fl... 
Die Einlagen Sierauf find: 
a):für ſchon eingefchriebche Mutglicher 1-12 Mr., 
b) für neubeitretende Theilneither 1 fl. 18 fr. per Loob. 
—— und ——— — Ir Untergeich⸗ 
nete loſtenfrei bis zum i 
30. November: be, 3 


unb koͤnnen bit zu biefem Termine Die für geſogene Uooſe pro Gicht» 


meh 1870 fälligen Zinfen bei demſelben erhobe 
Briefe und Gelder france. Vebteren‘ wollen —* 8 kr. Moſt ⸗ 
Austrnggebüßt beigefügt werben, 
Genannte Anftalt ladet au zahlreicher Teilnahme hiemit ein, 
und erklärt: ſich zur —— he nt Auffchlüffe bereit 
Würkurg, im Oftober 1869. 
bie Agentur: 


J. G. Bössner, 


e) Gerberbgaſſe, neue Mr. 11. 


= 





Ziehung 17, November. 


Ulmer Anmbau fonie 
a 36 fr. per 
Münchner Kunftansitelungs-Loofe 
a 30 fr. per Stüd 
find nur noch. au beziehen von ber — Augsburg : 
12f] Theodor Mühlschlegel. 





Sorben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen unb Buchs 
binder zu beziehen (im Würgburg und Rikingen durch bie Stahel'⸗ 
ſche Buch» und Kunſthandlung, in Lohr burh Staudinger): 


Katholiiher BildersKalender 


für 1870. 
Preis in Bayern geftempelt 12 fr., in Baben ungeftempelt 9 fr. 


Diefer inhaltsreihe, mit vielen und prächtigen Bildern ge 
gierte ächte Bolkstalender enthält unter Inberem — Aufſaͤtze: 


Belehrung über das Concil, 
Biſchof Nudigier vor dem Schwurgericht 


(mit Portrait), 


Das Saffionsfpiel in Oberammergan, 


(Mit einer Anſicht der 1. 3. 1870 wieberfehrenben Vorftellung nebjt ben 
Portrait8 verſchiedener Darſteller, fowie einer Anſicht des in ber 
Nähe gelegenen prachtvollen Kloſters Ettal) — Die Regensburger 
Domthürme (mit einer Anfiht) — Lebensbefdreibungen von Dr. 
Sofjenreuter, Schullehrerſeminar ⸗ Inſpelior in Würburg, und be 
Yugenbfreunde® Domcapitular Ghriftop von Schmid, des Ber 
fafjers Der „Oftereiir® u. fm. (mit Mobilbung) — Die Wunder 
ber heil. Blandina (mit Bild). Ferner eine Ginlabung zu eine 


Lotterie, wo jedes Loos gewinnt, 
" DOrtginalbeitrag don Alban Stolz.’ 


Außertem enthält biefer Kalender noch iMufr, Aneldoten und 
andere Kurzweil, Wetterregeln, Hausmittel, Kalenberangaben, Zins» 
Tabellen, ein umfaflenbes Driginal- Marktverzeichniß, Angaben über 
Feld» und Gartenbau, Jagd und anderes Nütliche mehr. 


Franz Oberthür’s Taſchenbuch für die Geſchichte, Topographie u. 
Statiftit bes Frantenlandes, 1795, 96, 98, 99 u. ff., wirb 
zu laufen gefucht durch bie 


Stahel ſche Bud: und Kunfihandlung 
in Würzburg und ſtitzingen. 


Steine Hämorrhoiden mehr! 
Preis 18 fr, 


Vorräthig in ber Stahel'ſchen Buch⸗ und Ku bI 
Würzburg und Kitzingen. Rn 











Neue Würzburger Zeitung und Wärgburger Anzeiger. 


50 und 1000 890 Chlr., 


[de Kunigunde Harnife, 


9. November 1869. 


Deifentliche Anforderung 


an ben katholiſchen Pfarrer Herrn Erumt in Baunad) bei Bam- 
berg zur enblidhen ern, feiner von mir baat vorgelegten Batterie. 
Schuld von 104 fl. 2. 

Am 5. Auguft ds. Is. empfing ich ein mit Werthangabe von 
* 17 . —8 Beftftüd, —5 ſtalt Geld 
olgende von Seiner würden eigenhändig geſchriebenen t⸗ 
teriftifchen geilen enthielt: — * 

Vom lath. Pfarrer rg in Baunach. 
Ocht fl. je Eſel —XX Maulaffe 17 fr., 
101. 17 fr. 


| ‚MA. 
6] J * Golkecteur, Frankfurt a. M. 


ö— — — nn — — 
Die Sia hel ſche Buch und —“ im Maine und 
Kipingen — nochſtehende 


Lotterie⸗Looſe 
Gälner Dombau · Latterie, Preis fl 1. 45. 

Die  Eölner DombadıBattırie Seingt einen Hauptgewinn von 
29,000 Zi, Per zu 10,000 und 4 zu 5000, — 2 
a 2000 5 2/1000, 12: & 500, 50% 200, 100 à 100, "200 a 
fersie eine Anzahl gebiegener Werfe 
lebenber deutſcher Kunſtler im Befammtbetrage von 20,000 Thaler 

Ulmer DombausLotlerie, Preis 35 fr. 

Zur Ulmer Lotterie gehören 1 Gewinn zu 20,000 f., 14u 
10,000 fl., 4 zu 5000 f.,.2 & 1000 fl, 10 & 500 fl, 40 4 
250 fl, dö à 100 fl, 100 & 25 fl, 1000.& fl, 1400 Din 
fterthaler A fl. 3. 30. und 45 Gewinne in Kunſtwerten im Werthe 
von 3100 fl; 

Mündener Internationale Runft-Ausftelungs-Loofe, Preis 20 fr. 


Im BrofhärenBerlog von St. Gätfyenberger in Wir 
burg iſt forben erfihienen und durch alle Buchhandlungen zu begiehen, 
—— und Klhzingen buch bie Stah el' ſche Buch⸗ u. Kunft- 

un 
Der Wirthshausbeſuch der Geiſtlichen. 
Dem Herrn Erzbiſchof von Bamberg gewidmet von einem kath. Geiſtlichen. 

Preis broſch. 6 fr, nad Auswärts jranco 7 Ir, 





Witte November do. Is. erſcheint und ift dur die Stahel' 
ſche Buch» und Kunſthandlung in Würzburg und Sipingen zu er ⸗ 
ten: 


Gott in der Natur, 


n 
Camille Flammarien, 

Ptofeſſor der Aftronomie zu Paris, 
Verfaffer der „Mehrheit bewohnter Welten”. 
Deutſche, vom Verfaffer autorifirte Ausgabe von 
Emma Prinzeffin Schönaich-Carolath. 
Dit dem Portrait Flammarions in Stahlſtich. 
Preis broih fl. 4. 24 


Soeben ift erfchienen und durch 
die Stahel’fhe Bud» u, Kunft» 
handlung in Würzburg u. Kihin⸗ 
gen zu beziehen: 


Im Verlage ber Stahel ſchen 
Buchs u. Kunſthandlung in Würze 
burg und Kihingen iſt erfehienen 
unb zu haben; 

























Tafhyennotiztalender Reueſte Karte 
— Wehlbeütkorinlheilung 


Für Jedermann ein bequemes 
Notigbuch, insbeſondere für Rei ⸗ 
ſende und Gefchäftslente jeder 
Art, Advolaten, Beamte, Private 
und Gewerböleute, 17. Jahrg. 
In bequemem Taſchenformat. 
Eleg. in Leinw. geb. mit Gummi ⸗ 
band. Ausg. A, 56 fr., durch ⸗ 
hoffen 1 fl. Audg. B. für 
Würzburg. it dem neueften 
Verzeichnifje der häuſerbeſitzer 
in Würzburg unter Angabe 
beraltenu. neuenRummer, 


bes Kreiſes 
Unterfranken u. Ajhaffenburg- 
Preis 6 kr., nah Aus wärts 
franeo 7 fr. 


Gummirte Etiquetten 


in —5 Größen find in 
roßer Auswahl vorrätig in ber 
hel'ſchen Buchs und Kunjt- 
handlung in Würzburg u, Kitzingen. 
PFreiß pro Shadtel 9 u. 12 kr. 





1.12 f. Wildpretlicferfheine 
unb 
—— Zogteinlatungskarten 


&t. Gertraud: 


Andreas Nömlelu, Bagner, mit 
eb. Rein. art 


find ſtets vorräthig in 
Stahel's Buchdruckerei. 





Deranimortliäer Deraußgeken: Aats a Wemmingen, 





und Wiirzbu 





Her — 





nzeiger. 


Bugleig amtlihes Orgaundür die handelsgerichtlichen Bublitjetionen bes.Beziets Bärzduie: 
23 B Iren gegen Rönig aud Daterland für Wahrheit aud Recht vB}, 3 









RR Berehsbeschlang: Binnlän: 
MM 31. Sn „bier nnd bela 


für. Iuferate trägt deren Ütnfenber. 








Bene: Andreas Ar. — Sonneuaufgang: 7 Ubr 9 Miruten. 
] ergang: 4 Udr 20 Minuten. WMondarfgang: 1 Ubr 16 Win. 
4 ergang: 10 Udr 8 Minuten. Thermometer nah Reaumur. 
* Sian in der Racht: 5 Brad Wärme. Mittage 12 Uhr: 
i A Rirme. — Banernregel: Filt das Laub nicht ver Martini 


ab, b tommt em kalter Winter. 
kaleuder: 1307: Die Männer vom Rütlt bejhmdren ibren 
Bund, — 1483: Martin Eutberd Geburtstag (Eisleben). — 1769: 


Schillers Geburtätag (Natbach. 





Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Ankunft von da. Richt _ı _ Abfahrt dahin. 


op, i 2. vr. . 18, zu, 
a Sm. 3. p. ‚0 Ihächaffendurg |" "um, za. 41m P. 


Far. 10 P. 5. R im, Bamberg m. 0. 108. U P.O pP. 


TOP. (von Lande) EP mahsim 0 P. 208. (bis Lauda) 
pa. p „ Manabem | gwp. up. gM. 
TR Die Kurier a. Mikes sol (ein grärnäh, die Pontsige mi P- — 





* Berfammlung des liberalen Wahl:Bereins 
in Lohr, 


Würyburg, 10. Nov. Vergangenen Sonntag, ben 7. Non, 
fanb in Bohr eine fo zahlteich befudite Werfammlung von Liberalen 
aus allen Bezirfen bes Wahlkreife® Lohr und ſelbſt aus Würzburg 
ftait, dah Die Weigand'ſchen Vofalıtäten überfüllt waren. Ju gleichet 
Zeit tagte in der Kneipe zum „Bayerifchen Hof“ (— weil bie am 
beren Wirthe ihre Gofaltiätem werwagerten —) eine patriotiſche 
Bauernverfammlung , zu welcher in einer böchſt marktfchreierifchen 
Weife in einer mit feiten Lettern gebrudten Ggtrabeilage zum „Lobrer 
Anzeiger* die HH.: Meicheraig Fehr. v. Thuͤngen, Yandrath Nein 
hard d. Thüngen, ber "ZollparlamentSabgeorbneie Appellrub Dr. 
Kurz ihren Beſuch anfünbigten, um über bie großen Tagedfragen 
Aufigish zu geben (TR); au biefen drei patrionfdhen Apoſtela ger 
felte ish noch der unglüdtihe Roß aus Wbürıburg. 

In dem betreffenden Aufruf fprechen dieſe Gerren von hrem 
großen Enthuſiazmus und von der Rettung deb Voterlandes Durch 
ben Reichbrath hängen. 

Wir ſchweigen ch einer folgen abgeihmadten Beweihraäucher · 
ung, nicht8 beftomweniger aber find wir au grohem Danke verpflichtet, 
weıl wir jeht willen, wer das Vaterland gerettet bat, naͤmlich ern 
Hr. v. Ihüngen. Aber nun zu unfırer Berfammlung! 

Nachdem Affeffor Deiner aus Lohr zum Vorfigenden gewählt 
worben war, ergriff Würgermeiftsee Schiele das Wort: Obwohl 
front, habe ih «8 nickt über meh brüigen koͤnnen, bet der heuligen 
Verſammlung gu fehlen; id) kann bei Augenblick nicht vorüber geben 
laſſen, ohne offen autzuiprechen, au wilder Farbe ich mich befenne. 
Jh bin zwar belannt meiner Veſinnung und vielleiht aud meiner 
Perſoͤnlichleit nah, aber dennoch Lin ich bergelommen, weil noch cine 
andere Verfammtung bier abgehalten wird; ih will zit ben leneſten 
Stein auf mid laden angefitts anderer, ji$ breit machentet Mein» 
ungen. Der alte Kampf zwiſchen Freikiit und Bevotmundung, Licht 
und Finſterniß iſt ieder ſchätfer als je ermencet worden; freie 
Männer Fönnen nur ba fteben, wo reibeit, Recht und Licht vertreten 
M. Man fast der freifinnizen Partei Dirge nad, wie: Ihr wollt 
unt zu Preußen maden und die Religion rauben, Wer ifl, der von 
dem preufifgen Junkerthum und Miluarismus etwad wolle? Wir 
wollen aber au von unferem Jatlerihume nichts Las ji mit dem 
Glerus verbindet, wir wollen und ein Miniiterium Abel und Reis 
geräberg nicht mehr zurüdzünfien. Auch im Jahre 1543 war bie 
Rellgion in fahr, ald man daran gina, Lie Priviiigien des Adels 
und ber Geiftlirfeit zu Gunften bir Bürger und Bauern zu beſchnet- 
den. Nie gtundlos biefe von ben Gegnern aufgejtreuten Befͤrcht · 
ungen find, davon gibt daS Wott eines Kachenfütſten, des Bildofs 
von Paffau, Zeugnik, welter feinen Untergebenen unterlagt, fogt · 
nannten pattlolſchen Vereinen arugehören und an bie Bifgöfe ber 
angrenzenden Diögefen einen Etlaß ſchictt, in dem er fi Streifzüge 
von Prieitern aus anderen Diözefen in die feine zu politiſchen Um- 
trieben verbietet. Zum Saluſſe ermahne ich Ale, liberal zu wählen, 
wie es freier Männer Pflicht if." (Algemeined Bravo!) 

Nehtöfonzipient Mörfhel erhielt ſodann das Wort: „Wir 
Hätten, Außerte er ſich, feit den Maiwahlen Etwas gewonnen, benn 


den deuten gg, Ya a —— — 
, Die Berantwortlicteit! brgang. 
Sl — * ende Belle 2. 40; Rev. 1869 
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Mittwoch, “um 


; ad bie bnrdlanf 








bie Gegenfähe Bätten ſich zugeſpiht und bie Giberafen jt enger am 
einander geſchloſſen. Die Ultramentanen find e8, wel ba6 
jehige Miniferium eifern, bie aber fonft mit —— Bi geben, 
—— — ge — 75* zu ... — 
tramontanen ſagen, ba pettiotiſch: fie find 
freie® und einiges Deutſchland, und warum ? — m fen. dep 
wenn Deutichland eindg und frei iſt, es auch aus iſt mit Junkex⸗ 


m a 
Unfer Ürger Profeffjor Dr. Ebel, ber vom !freiß 

in’® Follparlament gewählt wurde, erötterte fobann in dan une 
Rede eingehend die Beitrebungen ber Begenpartei; mehr ald 2 Stunden 
lauffte bie Verfammlung feinen Worten, nur mit Ausnahme einiger 
Stellen, bie alle Anweſenden zu lauien Bravo's Einriffen. Wir 
theilen in Kürze ben Inhalt feiner Rebe mit. Mit in Schimpfereie 
über bie Geaenpartei werbe er ſich ergeben, auch gegen ben Sti 
ber Beiftlichen werde er Nichts zu fagen (haben, benm unter biefen 
habe Redner auf feinem Lebenbwege recht viele wadere Maͤnner 
fernen gelernt. „Ehre demjenigen Geiſtlichen, ber feine "Pflicht nt 


I verfenut und Seelen wirbt für das Reich beöjenigen, ber ba gef 
T mein Meich ift nicht von biefer Welt. Ehre bem 


feinem Volle gut meint.“ Hierauf ging Rebner ne Bee 
nem e gut meint,* auf pin 

patriotifch und liberal ein. Was Seißt liberal ? Liberale nennt man 
bie freiheit Tiebenden Männer, welche bie Freiheit der Perſon und 
ber Völker und bie zum Genuß biefer Freiheit unentbehrlichen Rechte 
wollen, weil fie barin daß Wohl des Gingelnen und bed Siaateb 
erbliden. Was heißt patriotiſch ? Vaterlanbsfreund fol jeber fein. 
Mebner kann aber in biefen, bie) bei uns bielen Namen zum Ausbrud 
einer Parteibrzeichnung gebrauchen, nicht Anbereß entbeden als den 
Gegenſatz ber Liberalen. Die Serilen (bie Knechtiſchen) hat man 
bie Gegner ber Liberalen früher genennt. Servilißmus lann man 
ihnen nit vorwerfen, denn fie find berrfhfühtig und glauber ba 
Vaterland ſchon in ber Taſche zu baden. Gonfervative (Bewahrer 
bed Beſtehenden) bat man fie auch genannt; jeboch fie wollen nicht 
das behalten, waß in ben legten Jahrzehnten geworben, fie wollen 
vielmehr das wieder erhalten, was früher war. Dies aber find bie 
Meoctionäre (Ruͤcſchritler) Wir mennen unfere Wegner auch Ulira⸗ 
montane. Unter ven Beitanbibeilen ber Gegenpartei finden fih aller⸗ 
bings ſolche: ber Gährungsfioft beſteht aus wirklich Ultramontanen, 
aber die größere Maſſe derfelben, die dadon burchläuert ift, iſt nicht 
im Stande, das Weſen des Uliramontanidmus zu durchſchauen. Die 
meiften Anbänger ber Gegenpartet find folhe, welche duch Verbäd- 
tigung des Liberalismus aller Art beftimmt wurben, fih der Geitung 
biefer Partet hinzugeben. Viele Kinwieberum baten fi an bie Ultra: 
montanen gefäloffen, um unter dieſer Gealition Zwecke anderer Art 
erreichen zu wollen. Das beyeriſche Volk Hat feit Beſtehen ber 
Verfaſſung meiſt im librralm Sinne gewählt, namentlih von 1845 
bis 84. Soviel Meder beutthtilen könne, hat fih das Kayerifche 
Volt dabei nicht fhlett befunden; wır waren im Innern zufrieden, 
nach Außen geachtet, Bayern wurbe als ein conftitutionelleer Muſter⸗ 
ftaat gepriefen. Man leſe eine Schilderung der Ullramontanen über 
und; fie nennen uns Gods und Landesverrätkir und geben ung noch 
Diele antere umgartere Benennungen. „IH wi", Sprit Mebner, 
„die Heiligkeit der Gegenpattet und ihr Verhäituiß zu ben Straf 
gelegen —— unterſuchen.“ Nedner produgit Hierauf eine ſtatiſtiſche 
Zuf mmenſtellang ber Landtagswahlen und bie Zahl der Verbrechen 
und Zıtthausfttafen im den einyelnen Kreiſen; es ergibt fi, daß 
Niederbagern dem 1. Preis bei Austheilung ber Zuhtbaufftrafen und 
ter Zahl der Verbrechen errungen bat, und ‚Miterbayern iſt ganz 
patrretiich; ben 2, Preis errang Oberpfalz, — Falt ganz pattioliſch; 
den 3. Preis Oberbayern und fo fert; ben Iegten Preis erhielt die 
Pfalz; dieſe fteht an Zahl ber — und der Zachthausſtraſen 
weit hinler allen Sreifen zurick, — und iſt ganz lideral. — Dem 
Strafgefege gegenüber müffn bie Liberalen nicht fo ſchlecht fein, als 
fie von den Gegnern verſchtieen werden. Betrachtet man abır bie 
jenfeitige Preffe, ihre Agitation ar., fo gewahrt man bet ihnen von 
der Religion, deren erſteß Gebot: liebe Gott über Ales, und beren 
qweiteß: Iiebe bem Mähften wie dich felbftt — ven biefer Religion, 
deren Gebot die Feindedliebe ift, bemerlt man in diefem Gebahren 
keine Spur. Wenn folhe Stre tigfeiten länger fortgeführt werben, 
fo wird Alles bis zum äußerften getrieben. Rebner erinnert an eine 
Reichoſtadt, in welchet man fo weit gefommen fet, midt bloß katho⸗ 
uiſche und proteftantiiche Schuſter, Schneider und Bäder zu haben, 
fondern auch lathollſche und proteftanifge Schweirltälle, am Gabe 












kommen auch mir noch, wenn 


eht wird, zu Ainem patrlouifiheit und Fiberalen nitall. 


’ Schwei 
Moll ir ein Br Beifpiel ’ ir jebe it 
Ülenung! Des A Tu Er In 


bie reblih Gefinnten werben zu und Herüb’rireien. Denn Beher⸗ 

dget bie Morte: ein Haus, bas in ſich —X gebt zu Erunde; 

und ein folder Gtaat geht au zu Brunel? 4 a — 

„Sehl nit auf den Mamen bet Martei, —* auf bie ſchoͤnen 

Ramer , Hr, Jondern: An ihren Früchten ſolll ihr fie erfenmen ! 

Seht nit auf Worte und Verſprechungen, ſondern auf Thaten. 
die andere Seite, -bort iſt nichts gefcheben, fon 


Seht· auf ande dert iſt 
nur verhindert ich verneint worden.“ 





— — 7 Zur Tagesgeſchichte. 
m 3 ! Buraburg, 10. November, 


rc Münden,;9. Rov. [Drig.«Gorr.) Der hochbejahrte Groh · 
‚hering Beopolb . von ‚Ipäfang ‚und bie Otoßherzogla Haben auf einer 
Reife nach Rom vergangene Nacht in unferer Stadt verweilt. — 
‚Die in Folge. des neuen Militärftrafprogefies gu ſchaffende Stelle 
‚eines DOberftaaißanwalte® am neuen Militär-Dbergerichle wirb, bem 
Vernehmen nach, bem geheimen Sefretär im Kriegkminiſterium, „Hrn. 
‚Dberniebermayer, übertragen werben, ber befanntlich als Neferent bed 
‚Müitärftrafgefehes auch mit ber Vertretung debſelben in ben Kammern 
und beren Ausläüffen betraut war und fi hiebei als ein ausge · 
zeichneler Zuriſt bemäßıt hat. 
Münden 6. Nov. Der Erzbiſchef von München ⸗Freiſing 
‚Überfanbte dem König eine Abſchrift jenes Hirtenbrieſes, welcher von 
„ben. beutfchen BifKöfen in Falka beſchloſſen worden war. Der König 
‚banfte, wie man erzählt, für bie Ueberfenbung bed Actenftüdes in 
nem Sandichreiben, aus beilen Faſſung hervotgehen ſoll daß auch 
er ſich zu ben Anſchauungen belennt, welde Fuͤrſt Hohenlohe in ben 
belannien auf bas bevorftehenbe Goncil bezüglihen Depeſchen aufge 
ptochen hat. (So fKreibt man dem N. 8.) 
a. Fulda, 8. Nov, Der Zug 9 iſt mit dem Güterzuge bei Reu 
lirchen gufammengeftohen. Zwei Mafpinen, zwei Waggons zertrümmert, 
‚einige Paflagiere verwundet; { 
Gormons, 8. Nov. Der fledbrieflich verfolgte Zuricher Kaffier 
ber Züriher Bank, Shaer, warb Heute Abend von bem öfterreichijchen 
Orengpoligeibeamten Engelhard bei feinem Webertriit auf das oͤſtert. 
Gebiet verhaftet. Es wurben 38,000 Franks bei ihm vorgefunben. 
Florenz, 8. Nov. Die Beflerung bed Königs fchreitet fort, 
bie Gefahr wird als Gefeltigt angefehen. Doch bürfte bie gänzliche 
Wie der herſtellung des Königs lange bauern. 


Belnle mas dermiſchte Rahriäten. 
Bärzburg, 10. November. 


— In ber öffentliden Magiftratsfigung vom 6. 
November lamen folgende Begenftänbe zur Beratung und Beichluß- 
faffung (Schluß): Grmägtigung ber Sparfaffaverwaltung zur Geffion 
eines Hypothelentapilalßs. — Der von bem Armenpflegihaftsraih und 
tem Magiſtrat Hergeftellte Gtat der Armenpflege pro 1870 ift nuns 
mehr zunächit bem Goflegium ber Gemeinbebevollmächtigten zur Gin« 
fiötnahme und Geflärung milzutheilen. — Dad MNegierungdaud- 
Treiben in Mr. 148 bed RıeißamtEhlatiß über das Verhältnig be8 
Magiftrat® in Nürnberg zu ben Schulauſſichtöbehörden bient zur 
Kenntniß. — Gin Geſuch um Vinculirung mehrerer Sparkaffalapitalien 
wird im Hinblit auf bie Statuten ber Sparfaffa abgelehnt. — Gr- 
nehmigung des Baugefuches des Ladirerd Burfarb Badmund. — 
Anſchaffung von U. Emminghaut Armenweien aus Regiemliteln für 
bie ſtäͤdtiſche Bibliethel. — Verfügung der polizeilichen Ezmiſſion 
einer bie Räumung einer Miethwohnung grundlos verweigernben 
Familie, — Erthellung ter Bewilligung zum Verlauf Lürftlicher 
Blumen in Wirthſchaften. — Wusweifung einer wegen Diebftahlö 
beftraften Meiböperfon auf die Dauer von 2 Sabre — Vollzug 
zweier Mequifitionen um Vormerkung ber Beſchlagnahme von Gin 
ftand6fapitalien. — Wegen eine® Zogrädftantes wird gegen ben 
Schuldner bie Exelulion vergäg. — Ablehnung eines Antrags auf 
Freigabe eines der Sartoriuß'ichen Stipenbienftiftung verunterpfänbeten 
Grundfiüds. — Heraufgabe des Reſtes ber bahier beponitten Het: 
rathkcaution bed verlebten Hautboiften Goliftied Wagner von bier. 
— Genehmigung verfägiebener Reparaturen in ber bem Bürgerfpitale ge 
börigen Schlüpferleindmügle. — Mbweifung eines Wirthſchaſtscon · 
zeſſionk geſucht. Aubweiſung einer ſicherheilbgeſaͤhrlichen Perſon 
nad Art, 45 Ziff. 4 des Aufenthallögeſetzes. — Abwelſung eines 
Rere helichungbgeſuchs auf Orund des Art. 36 des Verehelichungk · 
geſetzes. — Sechs Geſuche um Unterſtützung werben bewilligt. 

— [Theater] Künftiger Donnerſtag wird auf hieſiger 
Bühne „bie Probier-Mamfell, ein Wiener Lebensbüd mit 
Gefang in 3 Alten von Berg, Mufif von U. Müller, zum Grften- 
male gegeben, Da dieſes neue Stüd fon vielſach von ber Kritif 
äußerft günſtig beſprochen und hervorgehoben wurbe, fo glauben wir 
Freunte aͤchten Wiener Humors noch beſonders auf ben hiedurch ger 
boienen Genuß aufmerlfam machen zu müſſen. 

— Für diefe Woche find bei dem Tünigl, Beyirfogeribte Würgburg. 
‚Folgeude öffentlihe Eipungen auberaumt: am 41. de. Mid. Vormittags 


8" Parteikreiben fo wie Lißger fort. 
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Demmelsborf (im be), 8. Nov. Un 
Fabeifanten Martin Se in feiner ne 
hußmltglieb des unterfraͤnkiſchen Liberalen Wahlvereius, fand geftern 
eine jehr ſtark beſuchte Verſammlung ber Wähler bes Urwahlbezirkes 
Memmelsborf hier flott, Nach einer geeigneten und Bor» 
trag —— er über bie Zwede und Fiele ber Liberalen 
Wahlvereine einft beigelreten. Nach 


—* ini beB 
em 
Oberförfterd Bürkmayer von Gereuth, —— = Beten nette 
bezirt als Wahlkemmifjär aufgefellt tft, wurbe bie Aufſtellung von 
bethaigt und bie Dur i 


; Hfirung einfetnrs 
mig beichloffen. Es ift nun ficher anzunehmen, baf bie cine Stimme 
auß biefem Urwahlbezirke, welche bei ber letzten Abgeordneten -Wahl 
In Schweinfurt fo ſehr ſchaͤdigte, wegfällt und ſomit der Banbgeriäis- 
bezirt Gbern nur liberale Wahlmänner liefern wird. Nah Schluß 
ber Derfammlung war zur Unterhaltung bie Schiller'ſche Kapelle 
aus Goburg zu einem Goncert unb Balle beſtellt. Einige amerifanifdhe 
Staatöbürger, wel: Dem’ Ganzen mitanwohnten, freuten ſich über 
bie freibeuliche und geiftige Gniwidlung ber deulſchen Lanbbenötferung. 

— Dettelbah. Der neu ins Leben getretene liberale Bürger» 
verein zähle 4. 3. 125 Mitglieder. — Nachſten Donnerftäg Nach 
mittags 3 Uhr, Patriotenverfammiung, wobei luͤchlige (7) Redner 
aus Mirburg, u. %. von ZurMhein ze, auftreten werden. 

— Dem Borfteher Wällerich in Obbach bei Schweinfurt wurde 
nachſlehendes Schreiben zugelchidt: „Schlechter Spiktub! Es mirb 
Sorge getragen, baf bie Urwahl Diesmal wicht in eurem Kehermeft 
abgehalten wirb, mag euer Jubenwerber auch noch fo ſeht 3 
vielleicht habt ihr dorthin kein mehr zu wählen, gelt Paher ba gudit 

® Wenn es fon ſehr betrübend ift, daß noch ſo manche Lehrer 
aus Furcht — bei ihren Geiſtlichen Vorgeſehten in Ungnabe zu 
fommen — fi ſcheuen, bem bayeriſchen Lehrervereine“, ber bodh 
nur ein befiered Loot ber Lehrer in jeber Beziehung aufıgbt; beizu⸗ 
treten, fo ift um fo Biiterer zu beflagen, wenm ein Gchrer, wie erfh 
vor Qurzem gefchehen iſt, in einem Blatte, das nur benjenigen Lehrern gut 
gefinnt‘ tft, bie zu ihm flehen, bie Feinde feine® eigenen Standes zum 
Nachtheile ſeines Vorgaͤngers öffentlich zu vertheitigen und rein zu 
waſchen ſucht. — Gin Lehrer, der dies thut, hat gewiß ſchon im 
Seminare bie Rolle eines Wohl» und Augendieners geſpielt, wirb 
au ſchen bamals wenig freunde unter feinen Mitfgülern |gefunben 
haben, und nad einem felden Vorgehen wirb er wohl midt mehr 
auf biefenige Achtung Unſpruch machen wollen, melde man einem 
Garakterfeften Standeögenofien zollen muß. Solche Verfünbigungen 
an bem leiber gefallenen Schulgeſetze werben ſich vielleicht halb 
raͤchen; bie Zeit bringt und bech noch daß lang erfehnte und ik 
es wohl unausbleiblich, ſich eines Tages unter JInſpelloren geftellt 
zu Sehen, bie einen Jeden nach feinem wahren Gehalte unb Werthe 
taziren loͤnnen. Doch ein ſolch getreuer Knecht, waß hätte ber eigent ⸗ 
lich zu befürdten ? Die bieten Säulen feiner Wiutter(Kirhe) ‘werben 
ihn ſtets beſchützen und im fhlimmiten Falle ihm bie Pforten eine 
Kloſters fih öffnen. 

— Erledigt: Die Forfiwartel Renulm im Revler imgen, ; 
amtis — durch * Ableben des f. Börkers 532 eh 


— Eichſtätt, 5. Nov, Geflern iſt zu Wellhelm ber Hr 
Gooperator Malhias Pilangelter wegen Verbrechens ber Störung ber 
öffentlichen Ruhe verhaftet und im bie hieſige Frohnfeſte verbracht 
worden, von wo auß er Heute nach Ansbach in das Schmurgerichtd 
gefängniß kommt, Genannter Gere Halte in ber Wahlſchiacht zu 
Ochſenfeld am 12. Mat, wobei ein Tobter und mehrere leicht Ver⸗ 
Icpte zu bellagen waren, Herifaler Seils ben Anführer geſpieli. Dan 
fann dem jungen Manne ein gewiffe® Bedauera kaum verfagen, ba 
er fih feinem Naturell nah zum politifen Agitator nicht eignet, 
vielmehr wahrfcheinlih als bloßes Werkzeug in ber Aufregung bie 
Grenzen ber Paftoralllugheit (allerdings fehr weit) überfchritten Hat. 

°* (Defterreihifhe Sechſer.) Mor nicht gar langer 
Zeit erließ unfer Minifterium eine Belannimahung, baf öfter. Sehr 
freugerftüde von mun an bei öffentlichen Gaffen nur mehr für fünf 
Kreuzer angenommen werben follın und furze Zeit baranf fam wieber 
ein Etlaß, baf genanntes Geldſtück gar nicht mehr angenommen wer ⸗ 
ben bürfe. Zroßbem e8 nicht das erfte Dal ift, daß das Publikum 
grundfod mit berartigen Ausſchreiben geängftigt wirb, hält 
ed Ginfenber doch für geboten, Folgendes zur Aufllärung einzufenben: 
Anno 1848 mb 49 zur Zeit, da biefe Sechſer geprägt wurden, 
hatte Oeſterreich die ſ. g. Konvention» Währung (100 fl. GM, 
120 fl. ſüdd), ber Gulden nadfinferer Währung 1 fl 12 fr. werih. 
Auf einen Gulden wur:en zehn Sichſer geichlagen, fo ba demnach 
einer 79/5, Er. Hiefig wert gewefen wäre. Bufolge Werirag vom 24. 
Jan. 1857 und Maiente vom 29. Sept. 1857 und 27. April 
1858 Höre ‚vom 1. Movember 1858 ber Gonventions-Qulben auf, 
geſetzlichis Zahlungsmittel zu fein und trat am beffen Stelle ber 
Qulden öfter, Währung nach unferem Gelte 1 fl. 10 fr. Die 
Schler aber wurben fortan ftatt 10 Conb.⸗Kreujer nur mit 10 fr, 
öjterr. Währung, angenommen, bem Inhaber jedoch bie Wahl gelafjen, 
ſolche gegen die neugeprägten 10 Kreuzerſtücke umzutaufgen. Seit 
biefer Zeit belam das ‚Papiergeld Oeſterrcichs Zwangẽlours und ta 











Sechſer, fo muß ein voll 
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Boftswiethiaftlißes. 
- Sereiberißreife auf der Schraune zu Eäweinfuri am-6. Nov. | SM welche dem 
Höher Preis, Mittlerer Niedrigſtet. das 25. 
Weizen 18 4.18 m. 180. Sfr. IT. 30. Be — 3. — fir | Haken! 
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Sekte Fruchtmittelprriſe ber größten ur rg Bayerns. 

“= ” Dre: Raljen: Korn erfte: Haber: Stanınpa sere. Pap. Geld. 

eh. A. A. fi hr. Prouss. 4i/,$ Oblig. Bil, — 

Augsburg - . . 18 7 1253 1240 716 . a — 

Ansbah ... + 17 18 12 30 —— 716 Nassau ELIA Oblig. vsi. vs 

Bamberg . - 18:24 14 34 14 4 856 a 4 do, — — 

Bayre 1844 3 936 Bayern . ll — 

kandehut 14 132 1% 7 pi) 4 N — 

Darihret . . - 1815 1430 13390 759 u un — 

Dünden + + 1 6 1235 1410 7 47 ei i Big — 

Nürnberg - + 1737 133 1360 827 ei Bl — 

Regensburg 22 1246 13 7 7% 2 E 

Straubing - » - 1716 3sı 142 68 Br _ F 

— Shetnfeld, 8 Kor. Miehmartı-Beriall „Der Zu ware.) Oblig. vatyı ar 
trieb zum bemtigen Biebmarft war fein befouders ärter um s “a 
Handel nicht ** lebbaft. Die Preife waren für das Maar Ochſen befferer Baden rin! Oblig. 93 * 
Sorte 32 Earelins. Kühe und Kalten mit Kilbergewäbrjait famın bie » Buidordd — sit 
zu 8 Garslins per Etüd zum Derfaufe. Nähiter Martı 22 Nor. Oest.5% Eb.Btsch. LB. 56/5 * 
— [Defierr. 500 f.:8eofev. J 1860.) 19. Derloefung vom . R „. EB — 477, 

2, Nov. Zablbar 1. Aebr. Exrie 761 523 1763 2054 2172 2235 2963 „5 O.1852iLst — — 
2083 231902 3504 3556 3764 3795 3a06 4171 5002 6437 5454 5516 » do. 1859 da — 64'/, 

6575 5987 6015 6133 6277 6529 6541 6638 68% 6839 7023 7366 „5; Mer. 1565} -- — 

"390 7900 8177 8707 #B41 A934 936» 9945 10798 11258 12356 12373 Pr Nat-A. 1854 — — 

425009 13238 13332 13434 13474 14390 14436 16556 15564 15867 » 55 do, steuerfr. 86 _ — 

46900 47167 17177 17386 17473 47604 18171 18390 1542 18696 By rt — 
10079 10700. (Schluß folgt.) Beh ——i — * 
452 — 

Y In.61 80, — 


m 
W. F. Wucherer & Co. 
Fabrit Pleichacher Glacisitr. 8, nächſt dem Neuthor. 
Berlauf zn Fabrilpreiſen. 


Dampf-⸗Chocoiaden von 32 fr. bis fl. 2. 
Gacaomafjen in ?/, Plunds Tafeln und in 
Gaceigna, offen und ın Blichdoſen, 
ſchwaͤche Leidenden 
lität au billigen Preiſen. 
Niedırlagen bei 
Gonbitor Ernft Mümpfer, 


Kaufmann I. G. Röhner, Gerbergeſſe. (2a 


Ziebung 17. November. 
Ulmer Dombau Looſe 


35 fr. per Stuͤch 

Mrünchner Kunftausitclungs-2oofe 
a 36 fr. ver Stuͤch 

find nur noch zu besichen von ber Haupt: Mgentur Mugsburg : 


Theodor Mühlschlegel. 


12f] 


Befonntmacbung. 


Die Geweindewahlen pro 1869 betr. 


An Semöhheit bes rt. 


Lifte der Wahlflimmberechtigien zehn Tage lang bom 1.1.8. 
diesieitigen Geſchäftszimmer 
Mr. 3 zur Ginficht ber Gemeinbebürger anliegen; diele Lfie enthält 
aud die Angabe der beſonderen Grünte, welche ber Ausübung des 
Mahlitinmrebt$ ober ber Waãhlbarteit Gingeinee entgegenjichen. 


bis einfhliehlih 20. Id. Wi. im 


Die einſchlägigen Veltimmungen ber 
Wahlſtimmberechtigung und Wählbarfet wer 
veröffentlicht: 


Neconvalescenten und an Magen · 
beſonderb au empfehlen, 
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Prioritäten und Diverne. 
pr. 9/11. | 41,8 Rhein-NabeP.-0.—  — 
415° Ladw.Boxb.-F.-Q.— — 
4 - . ” — 85 
176 ter Gemeindeordnung wird bie Frautfart, V. Nov. Pranffu 
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werden. 
Art, 172. Wählbar als Würgermeifter, Belgtordneter, 
meindebevoſlmaͤchtigter, Difirikisworficher, Ortöpflrger, 
wie old Mitglieb eines: Magifttats Gemeinde · ober‘ 
und eine von ber Grmeinbeverwaltung gebilbeten 


beſonderen 


nahu 
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» lann mit Außnahme des in Art, 15 Abſ. 
IV u. V der Brmenbrorbnung bezeichneten alles 


Stell 
Ge 
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Aus · 


d nicht um xechtätunbige ober techniſche 
Magiftratmitglieber Handelt, alle wahlftimmberehtigten Gemeinbebürs 
männlichen Geſchlechte angehören, ſelbſiandig 
Geber sjahe zurücgelegt und In ber Gemeinde: ihren Wohnſih 
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Frankfurter Äurszettel vom 9. Novbr. 1869, 
Ben un 
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Holl. Al. 10 Btücke „ 9 54 » 56 
5 86 - £8 
20 Franw-Stücke „ 9 23 - 29 
Engl. Sovereigus „il 54 - 58 
Russ. Imperials „ 5 45 - du 
Doll. in (told „2 1118 
tt gab heute bie Juitiative zu einem 


indem «2 ſich raſch über bie 
Greditaftien zu 242 eröffnenb, 
inborden und Gallsier werfelgten 
ich. Das Wefdäft belangreidh. 


unter 


Publikume turen An« 
war die Zeuden, matt. 
Stadtebabn 358,8, beyabli, 


1802er 







Re, 611. | Meue Mürpburger Zeitung unb frgburger Anzeiger, | 10, November 1808. > 


Rom & Wagner 
Aupfehlen. eine veiche Auswahl neuer Aufendungen in} 


- französischen Wollen-Popelines und Satins 


von den billigften bis zu den feinften Qualitäten in den neueſten Farben. | [2a 


| Wollene Hemden 


in veiehbaltiger, ‚gef hmadvoller Auswahl zu erſtaunlich billigen Preiſen, eine ute 
Sorte ſchon dir 1 fl. 20 Er., empfiehlt n 1 Bi 
Ki) Joseph Freudenreich an Schmalzmark, 

4 NB, Hemden nad) Maß werden im Laufe eines Tages angefertigt. 


Tuch neue Zufendungen ift mein Lager in 
allen Arten Kleiderftoffen, 
2 gewirften und wollenen Chales, 
 Mänteln, Waletot3 und Jacken, 


Mäntel: und Unterrock⸗Stoffen 


aufs Reichhaltigſte affprtirt und empfehle ſolche zur geneigten Abnahme. 
Carl Bolzano. 


Astrachan 


ift wiederholt eine außerordentlich billige Sorte angelangt bei 
August! Frank, 
26] vig-A-vis dem „Württemberger Hofe“ 


Borhang:Molls, 


Hurrah Ni Tricot - Bett - Decken 


mit Fragen, 
Der Herriebener Laubfroſchtalender it ba! 


= Betttgäleinen 
bet 
Preis geftempelt 12 fr. 


dc! 


In 






Theater · Anzeige. 

gRittiwech, den 10. November. 4. 
Borklang Im 3. Mbonnement. 
Frauenkampf. &nftiolet in 3 
Alten wab Stribe von Dlferde, — 
Sleranf: Der Kurmärker und 
die Picarde im Jahre 1818, 
Gerrepiip fu 1 ME von $ Schnet ⸗ 
ber. 

Donnerstag, den 11. November. 
Ani aufgrbobenem Abonnement, 
Die Probir-Mamsell;  Yebemtr 
bild mit Geſaug in 3 Akten von 
Berg. Mufil von A Müller. 

Kreitag , deut 12. Monember. 6. 
Vorhelung im 3. Abonnement. 
Martha, oder „Der Marlt zu 
Stidhhmond.”* Over in 4 Aften von 
Rıledrich. Mufit von F. v. Fletew. 
— — 


























Carl Schlier, 










—ñ —ñ ñ —ñ— 
Bekanntmachung. 
Dir Unterfertinte verfauft' bar 

hier aus freier Hand fein Aniver 

fen, beftehend in dem Wohnhauſe 

Nr. 60 mit Badofen, Scheuer, 

Schwtinſtoͤllen, amei Holzballen u. 

Hofraum, bann in 12 Tagwerl 

Nedern, Wieſen, Garten und einem 

Gemel derechte. 

Laſttragende darum wollen ſich 
an ken Verkäufer wenden, 

Siadelſchwat zach 8. Nov. 1869. 
Georg Böppel, Schreinermeifler. 
EEE; 1 1 EEE 


Pe eeuue 2 u So 22 
Ifmer DombanzLosje 
Ziehung am 17. November,“ 
Preis 35 ir, 





———— — — 
Scearin und Paraffinkerzen 
beſtet Dvalität empfichlt 


36) _ Wilhelm Simon. 


Mi P [ 1 Marktpl 
oees Adolf Schütte "x: 25‘ 


empfiehlt fein Tange bekanntes Bielefelder Lein: 
waud»Lager unter Garantie für Handgelpinnft, 
fowie auch Mafchinenleinen, Tiſchzeug, Halblei- 
nen, Shirting, Chiffon, weile und jarbige Taſchen⸗ 
tücher, Demdeneinfäße 2c. 2c. zu ſehr billigen Preiſen. 


Wetrante. 
5t, Burfarb: 

Midrael Auf; Tanner dabier, mit 
Gertraud Schröder von Hammel 
burg. 

Vreotelantiige Alte: 

Martin Syabı, ven). Warhtmel- 
iter dabier, mit Regina Barb, Trapp 
von Apebein«, 

Ehriftian Hanfelmann, Yrauerger 
hilfe dabier, mit Barbara Kiebert 
von Altenfhönbadı. 

Andreas Strohmenger, Bäder zu 
Bommland, mit Ghrljtine Detier v. d. 

Andreas Gſawlnd, Gajtwirtb u, 


Metgermeifter zu Heidingefeld, mit 
— Heinden 2 Bol von —X * ſind zu haben in der 
werden nach Maß ſchnellſtens angefertigt. [8 —— Stahericen Bude u. Kunſthtlg. 
— — — in Würzburg und Kihzingen. 


für die Hinterbliebenen der in ben 
fähfifhen Koblenbergwerklen veruu 
glüdten Arbeiter haben wir ferner 
erhalten, won: 
einer Domins Spiel: 
Geſell ſchaft fl 4. —. 


— ee> Een En 


— 

Altes Blei ‚wird gekauft im 
1. Diftr. Wallgafje Nr. 8 nen, 
_ | 


Ale Buchhandlungen urd Pollanftalten nehmen Beſtellungen 


a auf 
Funk und Gewerbe, 


Mocenichrift zur Förberung deuiſchet Kunſtinduſtrie. ——— 
Redalllon: Dr. G. Stegmann Traneyort fl, 199, 20, 
3 an“ SEEN 5 i c Summa 7 203. 20. 
Gejuche von Arbeitefräften für tunſtgewerblicht Werlſtũt⸗ Expedition 
ten finden im Inſtraltheile ument etlih Aufnahme, [de ver „Neuen Würgburger Jeltung.“ 
8 a 


Verantwortlicger Herausgeber: Anton Memm inger Hiezu Dnemofpne und Beilage. 


Berfiorbene. 
Michael Heller, Diebbäudlerefind, 
41 W. aft. — Margaretha Mind, 
Privattere, 66 I. alt. 





— - * = — = 
A — A - — — —— — 


4 


Kun. 


Nr; 312, 


— (Witterungsberiht.) Qerrieben, 8. Mov. Noch immer 
ziehen tiefe Quftwellen im grober Eile von Weſten nch Dften über 
unfern Erdthell und finb feine Anzeihen eines ruhiger werbenden 
Pufimeered vorhanden. Der mit Gewalt 'eirgebrungene Arquatorials 
firom erhob die Temperatur überall über ben Nullpunlt. Am 4. 
waren Gewitter in Iſchl, Köln und Münfter und bie Erdbeben in 
ber Rheingegend hörten erft am 3. auf. Morbamerifa hat jept 
kaͤlteres, unfteundliches Wetter. 





Voaltawirihſchaftliches. 


— [Deiterr. 500 fl.-8oofe». 31860.) 40. Derloofung vom 
2. Nov. Zablbar dgeh, (Schluß.) Serie 761 Ne. 13 A. 1000; ©. 
4763 Nr. 6 8 fl. 5000; Wr. 13 A. 1000; ©. 3085 Rr. 2 10,000 A., 
Nr. 8 1000 fl.; 5. 3556 Nr. 14 5000 A. Nr. 18 1000 fl.; ©. 3764 
Rr. 3 1000 f.; ©. 3705 Ru. 18 1000 A.; ©. 3806 Nr. 5 1000 A; 
6. 4171 #r. 7 5000 ML, Ar. IT 1000 R.; ©. 5454 Nr W 1000 Al.; 
©. 5516 Ar. 14 17 19 a 1000 M.; ©. 5975 Nr. 1 1000 A.; ©. 5887 
Kr 18 5000 A.; ©. 6277 Rr. 11 1000 A.; ©. 6638 Ar. 19 5000 fi, 
r. 17 1000 A. ©. 6820 Rr. 3 1000 A.; ©. 6889 Wr. I0 1000 fl.; 
©. 7023 Rr. 16 5000 A.; ©. 7390 Wr. 5 300,000 fli, Nr. 14 1000 fl.; 
©. 7980 Nr. 11 235,000 f.; ©.18707 Nr. 6 3000 fl; ©. 6934 Nr. 3 
3000 A.; ©. 9360 Nrrd 5000 f.; ©. 1078 Nr. 3 1000 R.; Serie 
12356 Rr. 4 100 A. ©. 12275 Rr. 5 19,000 MR; S. 12809 Nr. 13 
5000 Hl.; &. 13474 Fr. 1 1000 A.; ©. 15998 Nr. 14 50,000 f., Ar. 
7 5000 #.; ©. 15867 Wr. 1 5000 A, Nr. 14 1000 A.; ©. 17177 Wr. 
4 5000 fl., Rr. 15 1000 A; S. 17473 Nr. 17 1000 A; S. 1766 Nr. 
8 5000 f.; ©. 13171 Nr. 6 1000 f.; ©. 180 Nr. 7 5000 #., Ar. 
15 1000 A.: S. 18472 Rr. 18 1000 4. ©. 18625 Nr. 4 1000 fl.; ©. 
19679 Nr. 15 1000 A. Auf ale übrigen in den geſſein gebradten Se— 
rien enthaltenen Nummern entfällt der geringe Öheminn von 600 fl. 
Driterr. ©, 





Befanıtmachung. MY 
Die Gemeindewahlen pro 1869 ketr. 
(Schluß.) 

„Art. 173, Die Stelle eineß Buͤrgermeiſters, Beigeorbneten 
ober Magiſttatsrathes it mit dem aktiven Dienftverhältniffe eines 
Staatöbiener®, Geiſtlichen, oͤffenlich angeftellten Lehrers, Motard oder 
eines von ber Gemeinde ober Kirche beſoldeten Bedienſteten nicht vers 
einbar. 

Stantsbiener im zeitlichen Ruheſtande fünnen eine ſolche Stelle 
nur nach erhaltener kgl. Genehmigung übernegmen. 

Die vorfichenden Beftimmungen find nicht anwentbar auf bem 
Raufmannsftande angebörige Muglieder ber Handelsgerichte. 

Die der aftiven Armee und ben beſoldeten Stämmen ber Land» 
wehr angehörigen Militärperfonen, ferner zeitlich penfion’rie Offiziere 
und Wiltärbeamte find zu feinem Ghemeinbeamte wählbar.* 

Fimwaige Reklamationen gegen Nichtigkeit oder Bollfiandig: 
feit ber Liſte jind wahrend obiger 10 Tage in unferem Geſchähſe 
zin.mer Nr. 3 zu Protolell zu geben oder durch ſchriſtliche Gingabe 
bahier zu erheben, worauf Sole ia der am 23. ifo. Mis ftatt 
findenden öffentliten Magiftratsfigung beſchieden, ſodenn nat Qage 
ber Sache die Liſten berichtigt und die Beſchlüſſe den Betheiligten 
eröfine* werben, Gegen dieſe Beſchluſſe it innerhalb drei Tagen 
ber Rekars an bie königl. Kreikregierung auläffig, wodurch jebeh 
das Wailverfahren nicht aufgehalten werbin barf. 

Die berichtigte Lifte bitbet die Mrundlage der Mahl; Niemand 
kann wählen oder gewählt werden, ber nit in diee Lite ein 
zeragen ut over durch diesſeitiges Zeugnih dem Wahlausſchuſſe nad. 
weilt, daß er erit mach Ablauf Der Rellamationsfeift in den Mefik 
be8 Wahlrechts gelangt oter daß fein Wahlreht nah Ablhluk ber 
Lite durch Eatſcheidung einer Eöheren Inſtanz anerfannt worden ift. 

Borftehenees wird biemit zue Darnachachtung bekannt gemadt, 
zugleich weilen wie darauf hin, 

a) daß frajt des Geſeßes von Mehreren, wilde am 1. Juli 
1. 38. auf Grund ed ungeibeilten gemeinfchaftlisen Elgen⸗ 
thumd cines Haufes ober Anweſenb kie Cigenſchaft wirklicket 
Gemeindegliedet beſeſſen baten, nur Gin er, welcher uns von 
ben Betheiltgien bezeichnet wird, bad Bütgerrecht erwirbt, 
daß nat Art. 15, Abi, 4 und 5 ber Gemeindeordnung foldhe 
Perfonen, welden, ohne daß fie dahier wohnen, wegen Ber 
ſitzes eines beiteuerten Wohnbaufed im biefiger Gemeinde das 
Baͤrgerrecht zukommt, ihr Wahlrecht durch einen Vertreter aus: 
üben Fönnen, welder das bayerifche Indigenat befiten, voll» 
jährig und feisftfländig fein muß, und feinem ber beſenderen 
geſetzlichen Musfälichungesränte unterliegt, dann ba rauen, 
minberjöhtige und andere unfelbftitändige Perſenen, wie auch 
juriitiige Perlonen und privatrrehtliche Bereinigungen ſich eines 
ſolchen Vertreters bedienen müffen, wenn fie ihr Summtecht 
ausüben wellen, 

Die Bezeihinung besjenigen von ben Miteigenifümern eines 
Hauſes ober Anweſens, welchem das Bürgerrecht zuſtehen ſoll, und 
bie Auſſtellung von Stellvertreteen zur Mubübung bes Wahlrechts 
lenn dur Protofollarerllärung im Gefchäſte zimmer Ne. 3 oter durch 
ſchriftliche Singabe dahiet geſchehen. 

Wuͤrzburg, den 8. November 1869. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechtskundige Buͤrgermeiſter: 
Dr. Zürn. 


b) 


Amen. 


Neue Würzburger Zeitung und Mürzburger Angetger. 


11. November 11869 


Naturwiſſenſchaftliche Anzeige, 


Fritz Fuchs, Mitglied naturſotſch. Geſellſchaften, bet 
dem nach Kunſt und Wiſſenſchaft ſtrebenden — —EE 
burgs ergebenſt anzuztigen, daß 

Samstag, den 13. November l. Is., 
im Theater in Würzburg 

eine aufergewöhnliche Vorſtellung im Gebiete der Alronomie, Geo⸗ 
logie und Tbyſit Nattfindet, wobei mittelft Ans endung optiſch-phyſi⸗ 
falijger Nicfen-Mpparate über 200 Darftellungen in einer ber 
Bühne enifprehenden Größe, theils beweglich, in größter Helligkeit 
erfheinen und in Rürge durch einen populären Vortrag erläutert werben. 

I. Tas Mätere: befagen bie naͤchſtfolgenden Programme 
unb Zagesblätter, 





Ziehung 17. November. 


Ulmer Dombau-2ooje 
a 35 fr. per Stüd, 
Münchner Kunſtausſtellungs-Looſe 
a 30 fr. per Etüd, * 
find nurſ noch zu beziehen von der Haupt-Agentur Augsburg: 


125] Theodor Mühlschlegel. 
Physikalisch - medieinische Gesellschaft, 


Sitzung : Samstag, den 13. November, Abends 6'/g Uhr. 
Vortrüge der Herren Kölliker und v. Hertlein. 





»ianıs Papiere. Pap, Jeld, 


Pur. Gald. 
Preuss, #1/,5 Oblig. — 9, hf 


EjHem.Ldw P.O. 100,5 — 
—— ——— 


” ran 7 
Nassau obutx. v3, — 4?- do. do id — 9, 
. it da —— TE ie —— 
“ayern 55 Oblig. 101%, 5; Höhn W.B.P.i.B, ® 74 — 
abe. 9, — hPli⸗ab · l. P.i.. — Tale 
4 äh wu. — di „5 „2 E} — 12 
— Hähn — 85%, | Sf Fr.2.P.Ostensrir. 100), — 
* er — 8 EB-P. — _ Ti 
Pr A — _ 5, Gal. ‚PO — = 
. R- -- = — bie beub. E.B.-Pr.$ 731, — 
varbg.d' „ Oblig. WR, - 8: dat. 8. &LbER, — 
. 31,5 do 60%, Ye 8 * sn — 
indem 41,0 Oblig. — var, A} set. DL-Eissab,-P. —* 
22/8do. x. — E18, | 55 Liveru.E-B.P.@fr. 310 1y 
weh Eb.bich.i.B, 5644 — +) Sadd.B.A.40f Kin, — 

a .„ . IP 48 1, PLALMB.-A.d0) „ 83, — 

, 57 0.1852 L.1sı. — — 45 Pfäls. Nb.-A,, — 

«54 do. 1550 da — 3UMOHMEASO, 68%, dp 

„öhMehv.iBthh -- — 55 Münch.Htadt-O, — 101 

u 55 Dat-A. ii — — #/, Mannh, Stadt-O, Matt, — 

„55 do.steuerfr. ds — — Anlehens#-Loonte. 

„aus M-Og — — Kurb, 40 Talr.-L. Bi — 
Schwedt, NOALBRALIS SEN, Brechwg. 20 Thir-k, 164,5, 

.„ Miet — Bl, | Nass. 25 A-Loose — -_ 
Am. 5S5LLD.EInBl 89 — 45 Bayer. ꝰ 100 1081, — 

. Nuenidbinde Bi, — Ansb.-Gunzenb, L 1:3, Ye 

„ bi,risizen.d Bi, — 45 Badische F 100 103°; 3 

r. 1086 . 66 88 — Bad. 85 f-Loose Bi, — 

„ surn13h7r.87 Bi, (roasb. Hoss.50 A-L. 1751, 78 
Yoaliber. Bauk- & Ured.- * 28 — * 
kctien. Pfandhr. Ost, 250 fl. v. 1839 — — 
35 Frankfurtor Bank — 1208, „ 80 6 vw 1854 711, 
ı/Darawt.B.-AAi.260 302 801 „ 5008.v. 18508, —X — 
+ Mitteld.CmAA0UT. — 112 „ 100 fi. v. 1884 110%, 11- 
5, Ost. Bank-Actien #75 - „ MWOPr.-1.1953 — = 
», „ Cred-A.0.W.213 _ Sehwod. E 10-L. — 
1; Pfdbr, Bayr. H.-B, 90%, 90%, | Finnländ. 101 8, 7% 
») , . Wür üi.B. iv1 _ 35 Bordenux fe. 106 981, — 
5 u Owstbünl-d. — _ Mailäoder fr. 45-L, 2 — 
5» ve, ia. · — {%ign Naup. 150. — 564g 
Yollbz. Aktien, #4 Madr. 100 fr. L. #2 — 
Aunuab.Act. à l. 260 — 847 Wechsel-Usarse. 
thein-Nahe=#, I, 200 — Amsterdam kB 10011, 
tif Bayr, Ostbabn 129%,  &, | Lerlin k.3 1051, — 
45 Pfüla. Maxbatın 1054 — London k. 8, — 1189 
t; Ladw-Bexb. Eis. 16948, — Paris k.8. gu, — 

H Nonstadi-Diürkh. 841, Wien KB 083 
i, How, Ludwigsb, 137, Bankälsoonto -— Ay 
yiOberl.E.A.aH350 667, Gelidcourr. 


bi Öeterr. Bt-Eb-A, 308 


Preuss,Unsas: h. fü. 4651 
54 898. 8,-Lomb. öt.-K. 235 — * rn L 


Prouss. Friedrd'or „#58 - 59 


»%;, Elin-B. fi. 200 17% Pistolen BAT- 40 
54 Rud.-E.B.2.E. 2001, — f „ _Doppeite „943 - 49 
5; Böhm. Wb.-A.A.200 — Hall, fi. 10 Stücke „ 9 Di « 58 
»# Fr.J.E.B,A.steuerf. 185 Dicaten I 84 -288 
Prioritäten und Diverse. | 20 Franestuees , 9 23 - 29 
4458 Rhein-Nahe-P-O,— — — Engl. Bovereigne 11 54 - 58 
41, Ladw.Bexh.-P.-0.— — Buss, Imperials „94% - 50 
4 24 — Bit, | Doll. in Gold PET PT 7 
Aranfiurt, 10. Rov, Die Börfe befand ſich im Gangen im guter 


Stimmung. Nur verüdergebend trat elite Armattung auf amdmärtige 
Couthe ein. Deiterr, Spefulationspapiere uud Anlagesläffeften feit. Umerts 
faner etwas micdriger, 44 proze; Wärttemberger etwis küber bezahlt, 
Die Zeſchnungen auf die itälleuſſche Domanialanteibe tehmen tler gun⸗ 
jtigen Berlauf. — Abende 6 lihr, I Cor Mffelieufocterat war Die Lens 
deng mütt. Namentlih wurden omerifarifte Monte billiger offerirt, 
Depert. Ereditaftien UP/l/g, Staate babn 300 6ſ8 Lombarden 23534 
ee 1852er amerif, Bonds 89-884, — 131g begablı, Siberrente 









Neue Mürzburger Zeuung und Wdrsburger Anzeiger, © 


ekanntmachumg. 


Mit Bezug auf vielfache An uns ergangene Anfragen machen wir hjedurch öffentlich be- 
kannt, dass die lebhafte Nachfrage nach unseren Hypothekenbrigfen uns veranlasst hat, die uns 
von der Preussischen Hypotheken - Aktien - Bank angebotenen unkündbaren 
Hypotheken, welche det in Ühssrem Statate vorgesehenen Beleihingsgrenze vollkommen ent- 
sprechen, im Betrage von ca. 506,000 Thirn. durch Cession zu erwerben. 

“ Bine Fusion oder Uebernahme von sonstigen Rechten und Püichten der gedachten Ge- 
säschäft findet dabeifnicht statt. - 

Berlin, den 21. Oktober 1869. 


Preussische Boden-Credit-Aktien-Bank. 
Jachmann, Spielhagen. 
Wir empfehlen. bei dieser Gelegenheit die &proc., mit 10 pCt. Amortisationsent- 
scnBdlgunig rückzahibaren A und sind dieselben 
in Appoints A 25 50.100 200 500 :1000 Thlr. 
rückzablbar mit 271), 55 


110, 220 550 1100 Thir. 
zum Pari-Courde bei uns haben, 
Würzburg, im November 1869. 


Gregor Oehninger's Sohn & Cie. 





Waſch⸗Maſchinen, 

Waãſche⸗Wring⸗Maſchinen, für welche ich Garantie leiſte, und 
if an denſelben der Gummi feit an der Stange, 

Mangel Maſchinen, 

—— 8 für Zimmer. 

Automatiſche Dampf⸗Waſchkeſſel, 
Sammtliches von der rüühmlichſt bekannten Fabrik von Jakob Hil- 
gers in Rheinbrohl empfiehlt 

der alleinige Agent für hier und Unterfranken: 


H. ee 
2a] Giäfornplaf Br. 4. 
Preiscouranis und Zeichnungen gratis, 


Paletots und Mäntel 


in geſchmackvoller Auswahl zu billigen Preijen 


cWlustrirte Damenzeitung. 2 
Durch alle Buchbandlusgen 
und Portämier int an beuichen: 


IE BIENE, 





‚Fehlt 

— Ch. Reich — 

3b am Markt. EEE ehlain, 
] Bari unter it wirkumg der 


Neufeateler- ‚ Roquefortz, 


Fromage de Brie ‚ im „niieiser Benutuung, dar in Dame 
‚iterz ⸗ ⸗ entbaler:, Rama⸗ 
Eheiters, Edamer⸗, Krauter⸗, Emm haler⸗, — rüahr 


Parmeſankäſe empfiehlt 
Anton Minoprio. 


Traubenzucker 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt billigt 
Georg Kreutzer, 
6) vis-h-vis der Fleiſchbank. 
¶Gebrauchsanweiſungen ftehen gratis zu Dienften.) 


N u den billigiten Preijen en gros et en 
DD | 
at) Wilhelm Simon. —— 


————— 60— :h es auch den eü 
W. FE. Wucherer & Co., | } Hi mögic wı=, 


— ey ne 

es B 

Fabrik Pleichacher Glacisitr. 8, nächſt dem Neuthor. damit bedeutende — 
Verkauf zu Fabrilpreiſen. 

Dauipf⸗Chocoiaden von 32 fr. bis fl. 2. 30. per Pfund, 


nisse zu erzielen. 

Die erste Nummer des neuen 
Tacaomaſſen in 1/4 Plund»Tafeln und In Blöden. 
Catoigna, offen und in Blechdoſea, Reconvaleseenten und an Magen 


doux⸗ und Db practischen Bedürf- 


if Auge behaltend, 

ik „Biene" mit Sam- 

‘, Sorgfalt und Um- 
4 


a 
die!Mbde im Gebiete der 





:haftliche Frauen u 
'dhter Neues und Gutes 
A: Im Hauptblatte jähr- 
an 1200 'vorzügliche 
ten 


Idungen der ua, m 
afıen- und Kinder-Garde- 
'ofe, Leibwäsche und der 












.OJah ist gratis 
Gh als Buchhandlungen 
undP zu bezishen. 


fchwäche Leldenden beſonders zu empfehlen, im beiter reiner Qua⸗ Abonnements hierauf übernimmt die 
iität- zu billigen Preifen. StahefscheBuch-&Kunsthand- 
lung in Würsburg & Kitzingen. 


Niebirlagen bei 
Gonbitor Ernſt Mümpfer, vorm. W. F. Wuchtrer, 
Kaufmann I. G. Rößner, Gerbergafle. [26 


JEDEBEREENL..... au — 
————— 
NHlmsr Dombau⸗Looſe, 
Ziehung am 17. November, 

Preis 35 fr, | 
find noch zu haben in ber on dB. 


— — — — — 
Stahel'ſchen Buch⸗ und Ktunſthandlun Ein zuverläffiger Kutſcher wirb 
» Ss —— 5 gefucht Im Gaſthof zum en 


A — — | 3": ©U19 da 
Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen, 


Offene Commis-Stelle. 
Gin cautionsfähiger jüngerer 
Mann, fpäterhin auch für Ges 
fchäftsreifen verwendbar, 
nach vorheriger Probefrift Engage 
ment, Nur befähigte Intefligente 
Bewerber mögen fi melben sub 
". U. 8, X. burd bie Expedi⸗ 


Bl. 


u Mc 4 —————— — — — 









IL u)! 
Ch iedrrtatel& 
Samklag. ben 13. November ; 


Tanzgesellschaft 
in ben Bofalitäten ber 
ES hrannenhalle, 
Anfang 7 Ubr. 
Ball-Costume. 
Einführungen, mit Ausnahme 
von Fremden, find nicht neflattet, 


Mollene und baummollene 


Jacken und Hofen, 


Soden, Winterhandſchuhe, Leib⸗ 
binden x. x. bei 


%aj Earl Sclier. 


Cafe, 
fowehl nalurell wie gebrannt, 
empfieglt in vorzüglichen Quali⸗ 
täten billigſt 





L. Busch, 
Säulfte 
Andere Golonialartifel führe 
ebenfalls. nur in reeller Waare 
unb zu ben billigften Preifen. 


Für ein Colonialwaaren- 
Geschäft fin einem Landstädt- 
chen wird ein angehender 
Commis sofort zu engagiren 
gesucht. Offerte unter P. P. 
Nr. 356 besorgt die Expedi- 
tion ds. Bl. {86 

Ginem verebrlichen Publikum 
erlaube ich mir ergebenft anzugeis 
gen, daß ich jetzt Semmeldftraße 
Nr. 34 neu bei Heren Privatier 
Friedrich wohne, und bitte fer 
ner um geneigte® Wohlwollen. 

Würzburg, 4. Nov. 1869. 

Louife Schönberger, 
3a} Stabt- Hebamme, 


Die Gewinnlifte 
der Verloofungs-Gegenftände auß 
ber Lolal⸗Induſtrie⸗ Aus ſtellung 
des Allgemeinen Oewerbebereinẽ 

‚in Münden 
ift foeben eingetroffen und fann 
bei und eingefehen werben. 
Stahel’fhe Buch ⸗· u. Kunſtholg. 
in Würzburg und Kipingen. 

Im Verlage ber St a hel fen 

Buche u. Kunſthandlung in Würze 


"burg und Kihingen ift erſchlenen 


und au haben: { 
Taſchennotiztalender 
für 1870. 
Für Jedermann ein btquemes 
Nolizbuch, inbbeſondere für Nele 
ſende und Geſchaäftsleute jeber 
Urt, Advolaten, Beamte, Private 
und Gemerböleute. 17. Jahrg. 
In bequemem Taſchenformat. Eleg. 
in Leinwd. geb. nit Gummiband. 
; en Ausg. A.36 hr, 
urchſcheſſen 1 fl. 

Defondere Ausgabe B. für 
—2 Mit dem neneflen 
Berzeihmifie ber Hünferbefiger 
in BBärbung unter Ungabe 
der alten u. neuenRummer., 

1f. 12 f. 


Theater · Anzeige. 
Donueratag, den 11. November, 
Mit anfgeboberem Abonnement. 
Die Probir-Mamsell. Lebent-⸗ 
bild mit Gejang in 3 Aften von 

Berg, Mufit von A. Müller. 
Freitag , den 12. November. 5. 
Vorftellung im 3. Wbonuement. 
Martha, oder „Der Marlt gu 
Nihmend." Dper in 4 Alten von 


Friedrich. Mufit von F. v. Flotow. 


Mr. 813. Reue Würzburger Yeitung 


richtung bezüglich ber Anſchaffung von Lehrmitteln für arme Schüler 
und von Schreibmaterialien für bie Probearbeiten ergeht entiprechende 
Rüdontwort. — Genehmigung der Baugeſuche ber Gibrüder Bolon⸗ 
garo · Grevenna und bed Wichgermeifierd Ghriftien Uhl. (Schluß f.) 
— Geifelbah, 8. Nov. (Diig+Gor.) Am Sonntag, ben 
7. Rovember, tagte dahler im Stenger'ſchen Gaſthauſe ber fathelifche 
Bauernverein Krombach. Die Mitglieder beffelben gelangten größten« 
theils wöhrenb des Mahmittagägottestienftes nach Geifelbach, fielen 
wie ein Bienenfehwarm in bie Kirde ein, voran ber Vereindvorſtar d 
Kaplan Ehmitt mit fliegenden Haaren, flörten die Untärtigen - in 
es Gebete unb machten fogar ihre Anwelenheit mit Oledenläuten 
nerflih, fo daß bie Einwohner Geiſelbachs einander fiaumenb 
fragten, waß biefeß zu bedeuten habe? — Nach beendigtem Gottes ⸗ 
bienfte ging’8 in's Wirthöhaus — alfo vom Beten zum Saufen. — 
Raplar Echmitt verfieht es gut, feine Wereindmitglieber in Begeifter- 
ung und Hänte ſchwingende Bewegungen zu bringen. Vorerſt läßt 
er fie ein Stündchen wader zechen. Unterdeſſen wandert ber Kerr 
Pfarrer von Geiſelbach von einem Tiſch zum andern, fpenbet ' feine 
gar: tröftenben Woͤrtchen, haͤtſchelt Hin und. her, fragt nach ben braven 
Meibern und Rindern, flimmt auch nicht felten mit in ein ‚Lied. ein, 
4 B.: „Wenn ih mein'm Dirnb'l in die Augen nei’ ſchau', feh’ 
ichn bay'riichen Himmel fchön weiß und hellblau“. — Endlich hält 
ber Herr Kaplan eine Mebe, fchimpft über die Liberalen — bie 
Nothen welche bie Kirche beraubten und noch mehr berauben 
wollten und feinen Glauben mehr haben u. bdöl. 
Leonhard auf dem Frohnbügel, ber zufällig in bie tbichaft fam 
unb von ber ganım Sachlage nichts wuhte, auch bie Abgelchlofenheit 
bed Zanzfanled nit bemerkte, — Herr Borftand Schmitt kat wahr 
ſcheinlich vergeffen, tie Abgeſchleſſenheit des gemietheten Tarzfaales 
Außerlih bemerlbar zu machen — gerieth mitten unter bie Heerde. 
— Man-pflegt fonit,- ſolche Heerden willige Schafe zu nennen. 
Dietmal waren ed aber wahrbaitig keine Schafe, fonbern. raſende 
Tiger ; benn fobald Leonhard bemerkte, waß um ihn herum »orging, wie man 
ihm unter Hobngeläcter auf die Füße trat und ihn mit Mippenflöhen 
Aroftirte, wie Kaplan Schmitt in wahrhaft fanatiſcher Weiſe gegen 
bie Liberalen loßbonnerte, ba wünfdhte er ſehnlichſt, nicht unter biefe 
wilde Vandalenborbe geraiben zu fein; er wollte fich entfernen, aber 
man Hatte ihn förmlich; umgingelt. In biefer gefährlichen Lage wollte” 
er ben Bereindvorftanb um Schutz und Hülfe anrufen; . allein bie 
Worte: „Herr Kaplan“ waren wie Blike und fogleich folgten bie 
Donnerfiäge mit geballten Fäuften auf swopf, Augen und Bruſt; 
— biutenb ind faft ohnmähtig wurde derſelbe aus dem Saale in® 
Freie gefprengt. — Kaplan Schmüt weiß recht gut, daß ır als 
Borftand' bed Vereines für Dabnung und Ruhe forgen mußte unb 
daß er jegliche Rehheit der Wereindmitglieber niederzuhallen verpflichtet 
iſt. Aber nein! Das thut biefer geiſtliche Herr nicht; wielmehr ruft 
er noch: „Reihe, naus!“ — Gr bulbete e8 ferner, ba auf dem 
Hrimmege feine Getreuen, aud bie von ihm am Arme geführten! 
noch; Pferde mißhanbelten, ja fogär bie frieblicen Wanderer 'beB 
Weges, weil biefe etwa bie liberale Berfammlung im andren Wirthb- 
hauſe befuchen möchten, mit Rippenftöhen bearbeitet werben durften. 
— &chal-Dienflesnamrichten: Dem Echniverwefer Jof. Arey 
von Almmelsbab wurde der Ecbuldienk Königebofen, Bezirke: Kmts 
Alzenau, übertragen; der Ecullebrer Helsmann von Heimbuchenthal 
an den Schuldlenſt zu Werberg, B.A. Brüdenam , verfept; dem Gchuls 
verwefer P. Schneider von Aura ber Schuldienft zu Aura, Ds, 
Hammelbura, übertragen. 


Beltswirthiäaftligen. 
















































Getreiberißreife auf: her Schrame zu Ehweinfuri am 10, Mov. 
Höbfter Preis, Mittlerer... Medrigſter. 

Beten 180.0. UM E— Mm Be — 22 

Rora 160 4. — m. 24 . 32 tx. 14 I. — EM. Be, — A 13 Ir. 

Gerſte 144.30. 14 ih IE Eh 6. 
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u der Schäffel zu 300 Did. gerechnet. 
Oumma aler verkauften —— 2446 Sqhaͤffel. Umfapkanital 36,127 #. 
Shraunenret 116 äffel. 


Nachſtehende ſehr beliebte, bet 
Stahel in Würzburg erſchlenene 


Kalender 


Ralenber, ber ſchon im vorigen 
Yahre durch feinen Wig und: |, 
Humor ſecht Auflogen er 
„Jebte unb in mehr ald 350,000 


breitet wurde, 

für 1870 en befo ar 

dur alle Bußhänbler und |. pilamt, aber auch mit ernten, 
uchbinder zu begiehen: iehe- treffenden allein -ädhten 
Der allein ädhte Weiterpropbegeiungen: 
Herriedener | Giahel’s Cihreißtalenber. Gin 


Haushpaltungsbuh für 
ern Bürger und Privatınann, 
omie Terminfalenber für 
Behörden, Anwälte, Notare 
u. f. w. - 68, ober in 4. 
Format, Geb, in Leinwand 
— den, Preis 27. r, (unger 
bunden 24 fr.), imnorbbeutfchen 
Bund 9 Sgr., ungebunben 
8 Ser. 


Faubfrofchkalender. 


Gin Iuftiger Bolfsfalenber 
— u. Meiterprophbet auf bas 
Jehr 1870. 3. Jahrg. Mit 
vielen brofligen Bildern. Preis 
in Bayern und Heflen 12 kr, 
tim übrigen Suͤddeutſchland B kt. 
im norbbentfchen Bunde 5 Sgr.,! 
MM. Saffm 4 Sgr. " Diefer! 
— — — > - — — — 





12. November 1800 


en fr, im norbbeutfchen 
unbe 12 Egr., bu 
1 fl. (18 er) . 


und Würzburger Anzeiger. 


ſtatholiſcher Bilderfalender für 
ben Bärger unb Sandmann. 
Dirielbe ift im biefem Jahre 


mit vielen Etzaͤhlungen und ber | Derfelbe mit dem neueften 
—— en gg Verzeichniß ber Häufen 
a allet. * befiger in Wärzb 
—— gg 12 ui är 
i unbe 5 Sgr., inSighel's Briefi in 
Sachſen 4 Ser. Kalender in Y ‚auf er 
Stade’ Tompioit⸗Noitz · aa | - Yapter gebrudt, mm Ginlegen 
lender für Gelchäftshäufer, in Brieftafchen. Preis in Bayern 


Behörben, Anwaͤlte, Notare 
u. ſ. w. Ducrfolle Schwarz 


und roib gebrudt mit freige Stafel’s Wanbtalenberäjen auf 
laffenem Raum gu fürgeren Bi 
Tageönotigen, Preiß 7 —— lauer Ginfaffung 


kt, aufgezogen 12 fr,, im norb» 
beutfchen Bund 8 Sgr., auf 
gezogen 4 Egr. 

Zafhen Notiz⸗ſtalender. Für 
Jebermann ein bequemes Motig- 
buch, intbeſondere für Meifenbe 
und. Gelhälisleute jeder Ark, 
Abvofaten, Beamte, Privat- und 
Gewerbbleute. 17. Sarg. In 
bequemen Brieftafchenformat, 
Gleg. in Bein, geb, mit Gummi, 


— — 
Die Gewinnlifte 
der Berloofungs-@egenflände aus 
ber Lolal⸗ Induſtrie⸗Aus ſtellung 
des Allgemeinen Getwerbevertlus 
in Münden 
it Torben eingelroffen unb lann 

bei und eingefehen werben. 
Stahel ſche Buch u. Kunſtholg. 
in Würzburg und Kihzingen. 





Frankfurter Aurszettei vom 11. Jovbr. 1869, 
. 
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ts PAranffurt, 11. Rov, Die Börfe war leblos und bie Etimmung 
im Ganzen feine ae Deſtert. Epekulationtpapiere verloren durde 
Anti 1 fl, im Laufe der Börfe, Dom öferr. Bahnpapleren waren 
lifabethaftien geiragt, Amerikaner waren trop ſchlechter Goldeonrfe fehr 
fat, — Abends 6 Uhr, In der Effefteufocietät erhielten Deterr. Credit · 
altlen im Folge beſſerer Wiener Motirungen, einen merllichen Aufſchwung 
pub wurden diefelben zu 2155,46 & 219, i Pofen bezahlt. Etaatds 
abu 360 bez., Kombarden 236 bei., 1860. Koofe 76 — 1/5 be)., 1882er 
6., Galler 2231, ©, > 
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amertt. Bonds 591,5 








Rom & Wagner 


Neue Mürzburger Peitung unb Wirfrabıeger Anzeiger, 


| 12. November 1806, 





Äinpfehlen eine reiche Auswahl neuer Zufendungen in 


französischen Wollen-Popelines und Satins 


von den billigjten bis zu den feinften Qualitäten in den neueften Farben. 


[25 


Für Herren! 


und zwar gan 


Schlenker an ber Stodjtiege empfiehlt jein woblajjortirtes Lager im fertigen Herrenfleis 
1 


3 bis 17; ferner Escimos⸗ 


gun, 3 i husre Meberzieher in ſehr guter Waare von fl. 
eber von fl. 17 bi8 21; dergleichen in hochfeiner Waare bis zur feinſten, die exiſtirt, von fl, 24 


Joppen, Jacquettes, Tuchröcke 2c. 2c. zu allen Preifen. 
Rein wollene Hofen mit Weiten in ganz feiner Waare zu fl. 7. 30 und höher. 
Zugleich mache ih aufmerkfam, daß ich jedes Kleid, das id nad) Maaß anfertigen lic, wenn 


8 nicht convenirt, zurüdzunehmen bereit bin., 
Zu zahlreihem Beſuche ladet höflichſt ein 


2a] 


8, Schlenker 
an ber Stoditiege. 


Ginem Soßen Adel und geehrien Publilum bie ergebenfte Anzeige, daß ich bie hiefige Meſſe wieter mit einem wohlaflortixten 


Handschuh-Lager 


als: Glags, Waſchleder⸗, Däniſche, alle mögligen Sorten Wintetjandfhube, eine groje Auswahl elaftifder Hofenträger, nes wild⸗ 


ledemen Unterbeintleidern, beonen habe. 


Soeben angekommen noch eine Wartie Glagd-Handjchube für Damen, 


das Paar zu 24—30 f 


r. 


Mit der Zuſicherung reeller und prompier Bebienung bitte ich um saffreihen Zuſpruch. 


Johann Strasser au Zell in Tyrol. 


Der Verlauf dauert noch bis Montag Abend, 


Die Bude befindet fi, wie immer, Domftrake, vor dem Haufe des Herrn Leſch, Sattlermeifter, 





Nürnberger Salz u. Eſſigkummern 
nebjt Ochfenmauljalat, friſche Sendung, empfiehlt | 


N) 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 


Große italienisde Maronen (Kaftanien), 


Her Ifumdb 12 £r., faftige Citronen empfiehlt 


Th. Gottfr. Schwarz. 
Stadttheater in Würzburg. 


Samdiag, ben 13. November 1869. 


Abonnement suspendn. 


| Außergewöhnliche Vorftellung 

im Gebiete der Geologie, Aftronomie und Phyſik 

' für inftruftive Unterhaltung | 
ti Fritz Fuchs, Mitglied natucorih. Gefelligaften. 
as Nähere beſagen morgen die Tanedbläter und Programmr. 


— — — —⏑ ——— — 
— 
Beſitzthum zu verkaufen. 
Dasfelbe. liegt in ber Mähe einer größeren Stadt und zweier 
Bahnen unmittelbar am Main, eienet fih wegen feiner ausgebehnten 
Rärmtichfeiten zur Anlage einer Fabrik oder zur Niederlage von Holz, 
usd Steinfohlen. Für lehtere Branſche bürfte dieſes Anweſen belon- 
ders paffen,. weil daſelbſt kei vorzügligem Auslabeplahe am Main 
f. 2. ein Holy: und Rohlengefgäft nach dem Innern des Landes mit 
Voribeil betrieben wurbe und mur durch bad Ableben des Bejigers 
eingegangen iſt. Gefl. Anträge welle man sub Z. W. 917 an bie 
Herren Hanfenftein & Vogler in Frankfurt a, M. richten. [a 


Blecharbeiter oder Keijelichmiede 


für eine Fabrik bet Aranffurt werben zum fofortigen Gintritt unter 
nachſtehenden Beoingungen geſucht: 

1) Tagelohn für tüchtige Arbeiter 2 bis 21/, fl. ſüdd. Whrg. 
2) Vergütung ber Meifefpefen vom jeßigen Wohnort des Arbeiters 
zur biefigen Fabtik. 3) Steht Verwendung auf auswärtigen großen 
Bauten in den nächſten Wochen in beilimmter Ausfiht, wo ber Ars 
beiter 9/2 518 2/5 feine® Lohnfapes als Zulage erhält. 4) Ginträg- 
Lie Accordarbeit wird in dert Fabrik ſtets geboten. Darauf Reflet 
tirende mögen ihre Offerten richten an. das ingenieur-Bureau von 
6. Böldner & H. Achriih in Frankfurt a. M. [2a 


















Rothweine, . 
per Flasche Bettfedern 
ra 2 — 3% If und Flaumen, 
Erlauer fl. Er 48. fertige Beitgefäße, nu" 
Bordeaux Medoe A. —. 48, feliten Qualitäten, bei 
Medoc bon bour- %) Carl Schlier. 
geois d. 1. —|* 
St Euphe Mm 1. |  Fanifemden, 
Burgunder Volney fl. 1.12. ——* 
Chateaux Margaux fl. 1. 48. — * 
Malaga a. 1. 18. — * 
* — * 
re SE ar BE = - 
— J owie 
mip&ehlt wollene Stridgarne 
Th. Gottfr. Schwarz, aller * 
— —— — [empfehle hiem befiens. 
Bäãckerei⸗Verkauf. Georg Lochner 


u frequentefter Lage Würze am Maꝛkt. 
burgs iſt eine im beften Betriebe 
ſtehende Bäderei Famlllenverhaͤit Muſik. Verein. 
mſſe wegen unter fehr günftigen) 

Bedingungen’ zu birfaufen du) | Samstag, ben 48. Roumbe: 


M. J. Wolter. Tanzgeſellſchaft 





im 
Huiten ſchen Gatlen. 
Anfang 7'/, Uhr. 
Der Ausſchuß. 
— — — — — 
Nr. 17 der Stechüpfel, 
ben vielbeſprochenen Arlitel: „Kür 
die /Patrioien“ enthaltend, iſt 
nun wieber zu haben. Preis 3 fr, 
Jin größeren Partien billiger. 


Zheater- Anzeige. 


Gin iuverläfftger Kutſcher wird 
geſucht im Gaſthof zum „Mler* 
in Afchaffenburg. [36 


Gisem verehrlihen Publilum 
erlaube ich mir ergebenft anzuzei · 
gen, daß ich jet Semmeldftraße 
Nr. 34 neu bei Herrn Pıivatier 
Friedrich wehne, und bitte fers 
nie um geneigte Wohlwollen. 

Mürzbura, 4. Nov. 1869. 

Lonife Schönberger, 








HEN Stabt- Hebamme, Freitag, den 12. November. 6. 
Borftelung im 3. Abonnement, 
Berſtorbeue. Martha, oder „Der Matilt zu 


Kihmend.* Dper in 4 Alten von 
Friedrich. Muſit von F. v. Flotow. 
Die Direktion. 


Georg Born, Gafdtier , 329.7 
M. alt. — Gertraud Aich, Wer 
bermeifteregattin, 58 I. alt. 


Verantwortlicher Heransgeber: Anton Memmingen, 


P{ = > ER. 
— —— — — ln — 





Bagsleiq —— Organ für 


— — ——— 
141 ; ud 51 Pr, bier und bei alen dentichen! 
3 314, 


‚für Jıtferate trägt deren Kinfender,| 





Kageöfalemder: Stanislaus. — Sonnenaufgang: 7 Mhr 14 Misuten. 
Eounenuntergang: 4 Udr 16 Minuten. Moudanfzang: 2 Uhr 27 Win. 
Monduntergang: 12 Ubr 20 iiunten. 7 nad Reaummı. 
Medrigfter Stand in rer Rabt: 4 Brad Kälte. Mittaze 12 Ubr: 
2 Brad Mirme. — Bauernregel: IR die Bruſt der Martindgans 
weiß, fo wird der Winter ſtreug. 

Geldisichtötalenpder: 1426: Graf Mansfeld Hirt, auf zwei feiner Off 
tere aeüpt, auf freiem Felde. — 1505: Winzug der Krangofen In Bea, 
Sie Rranjolen laffen den Speyerer Dom zum Anſchlag von 15,000 
Frte. anf Abbruch verfteigein. 





Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Wärzburg. 


Ankunft von da. Richtung. | Abfahrt dahin. 

ie 7. u 108 ©, ME CZ L 5 LIE 
20. 5.70 p. 10m, Aschaffenburg 5". Km 11m P. 

Ta p. 10 PD 3 11m | Ba 

WO... 19.510,98, 118 | Nürnberg 

Bm, 50. 12w, 00.00. 10br| München 

109 P, (von Lands) 5® P| u. ., 

zu p, 5. 50 p. | Manntelm | gu p. 2u P. 58 
CME Die Kurler- u. Elinäge und folk gedruckt die Posisäge mit P. beasishnet 
alles Audere sind Ollserslüige. 











* Dffene Briefe für Piberale und Patrioten. 
IV, Brief, 
Müryburg, 13. Now. 


Lieber Freund! Wenn Du mir ferner ſchreibſt: „Da bie 
Liseralen beftrebt find, die Säulen ber Geiſtlichkeit abzunehmen, fo 
fHeint e8 auf Vernichtung ber Religion abgefchen zu ſein“ — fo 
mußte id über Deine Ginfalt fait laden, aber ich begreife, wie nahe 

bei Guerem frommen und gläubigen Sinn ein Angriff auf alt» 
hergebrachte Ginrigtungen geht und daß mur [wer neue Anfihten 
bei Euch Gingang finden. Drum höre meine Anſicht — Keinen 
vernünftigen Menfchen wird e8 einfallen, die Segnumgen der chriſt ⸗ 
lichen Religion, zu verfennen, — ein jeder Menſch weiß und fühlt, 
Dak ohne Religion weber ein Menfh noch ein Staatdtörper exiſtiten 
kann und deßhalb finden mir bei dem älteiten Völkern , benen das 
Lit des chrtiſtlichen Glaubens mod nicht die Matt erhellte, eine 
ihren Begriffen angemeffene Religion. — Sie machten fih ihre 
@öıter Selbft aus Stein und Holy, ja die Gzyptier bildeten ſi h cin, 
daß ein Stier, ber gewiſſe vom ten Prieftern geoffenbarte Kennzeichen 
trage, ihr Gott fei, bauten ibm Tempel und Altäte. 

Du ſiehſt wohl, daß man faſt bezweifeln möhte, ob biele 
Menſchen au ein Denkoermögen wie wir befeflen haben, denn daß 
ein Stein, ein Süd Holz ober gar ein Vieh — fein Gott ſei, das 
möüfje Jeder begreifen, — Ja man follte 8 meinen und dennoch 
Hielt fih ber Kultus bei diefen Völkern lange Zeit, weil fie entzeder 
gar nicht über ihre Auftänbe nachdachten und blindlinzgs ihren Prie · 
fern g’aubten, ober weil bie hohe Gewalt der Seieiterfafte jeden 
benf nen Dann, der ein Mibtra:sen laut werten lich, — Tofort 
naſichtbar machte unb banı befannt gab, ber NM. N. iſt vom 
großen Geiſte heimgeholt worden a. ar. 

Drum gehört zu jedem wahren religtöien Menſchen die Thätig 
feit des Denkoermögens, es muß ber Menſch fih feines Glaubens 
und Handelns bewußt fein und nicht, weil ed der Hand ober Kunz 
fagt, das ober Jenes für wahr balten, fordern er muß ſelbſt forfhen, 
ob es fo over ander® auf natürlichem Wege fein müſſe. — Was 
nicht ratürlid erflärt werben kann, menne id Wunder, an diele 
magſt Du glauben ober niht — das Verdienſt wird glei bleiben. 
— Nun wollen allerdings bie Liberalen, daß ter Stoat oder bie 
Gemeinden die Schulen in bie Hand nehmen und ber Meligionsunter- 
richt bort von ben Geiſtlichen ertheilt werde, welche dad vermöge 
ihrer Stubien befler als ein Schullebrer Meligton zu lehren verftchen; 
bie Schullehrer follen ſich ater damit vorzüglich befaſſen, den Kin 
bern tühtigen Unterricht im Leim und Schteiben, im Nedren, in 
ber Welikunde und in bee Miturwillenfchaft au eriheilen, auf bah 
bie Jugend, auf's Beſte unterrichtet, ihr fernered Foitlommen leichtet 


Daß man in der jrhigen Zeit mit dem beſten Religiondunter- 
richte kein Geſchaͤft keireiben, fein Brcb nicht verdienen, nicht vor 
Ueberkflung ſicher iſt, weiß Jedermann und «8 foll mit einem orte 
ber frühere Schulunterricht, ber ſich haupeſächlich Im rrligiöien De 
biete bewegte, zusdmähig auch auf bie Übrigen genannten Lehtfäͤcher 
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die Ganbelsnrrigtligen Bablitationen bes Beyzirin Bürsbuergs 
Irem gegen Rönig and Waterlanp für Mahrbeit aud Mebt | A 
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vertheifen und ber Vriefter und Lehrer follen unter Aufſicht a 
Staates gleihmäßig ſig beeifern, un$ unfere Kinder a9 guten Chriſten 
und verftänbigen Menſchen zu erziehen. — Das will ader der Pries 
fleritand nicht, er erllärt die Shule als eine firhlihe Anſtalt und 
will nicht Unterricht geben, wenn ihm nicht bie ganze Leitung zu⸗ 
fommt. — Der Staat «ber und bie Gemeinden, welde meiften® bie 
Säulen unterhalten, boben daß größte Intereſſe daran, daß ihre 
künftige Generation aut den Anfprüden ber Zeit, gemäg gebildet 
werbe und beide Theile ftrziten nun um bie Gesiehungbanftatıen. 
Wir fehr es aber ben Prieftern um den Sieg in biefer Sache 
zu thus ift, beweiſt ihr Bemühen, in ber fünftigen Kammer, Sig 
und Stimme zu erhalten, um ein freifinmige® Schulgeſeh Hintertreiben 
zu koͤnnen — an bem Religion@unterriähte felbſt ſcheint ihnen eigent« 
lich wenig zu liegen, benm fonft wärbe ſich ein bifchöfliches Otdina ⸗ 
riat beeileh, in einem konfeſſiondloſen Gryiehumgs-Yaftitute dahler ben 
Unterrit in der chriſtlichen Meligion durch elhen Priefter zu erthei⸗ 
len und würbe nicht dieſen Umerricht vorenthalten. Wenn Du: aber 
uniere gelehrten Schulen — die Lateinſchule — bie Gewerbſchule 
— das Oymnafium befucht Hätteft, fo wärbeft Du willen, daß bort 
mwögentli$ in 2 Stunden bie Religion von einem, Prieiter gelehrt, 
—* und alle anderen Profeſſoren —94 in die anderen Lehrfäͤcher vers. 
theilen. 
Bas alfo an biefen koufeſſloabloſen Anſtalten Iänaft gebräuch · 
ih und fär gut Gefunden iſt, daB fol den Kindern auf bem Lande 
ſchaden. — Freilich laſſen ſich gefcheidte Bauern nicht To leicht leiten, 
und lenken als wie bie einfältigen, und ben Patrioten bift Du immer, 
= TER ale auch hier Leine Gefahr Tür Religion und 
Hier \ e 
ih verſichere Dir, daß die Liberalen feine Klichen einreihen werben, 
daß fie Di nie um Deine Religion befragen werben, dah Du fei#” 
wie feither Deine religiöfen Verpfͤchlungen erfüllen kannſt und ba in 
Bayern und im deutien Qande Gewiffensfreiheit anerkannt ift, fo 
möäßte erft bie Verfeffung geändert werben, che man ber Religion“ 
— bie man nur um bie Bauern zu fangen — als Aushängigilb, 
auf Seite der Patrioten mipbrauht — eim Leides zufügen könnte. 
Du fiebft alfo, daß diefer Schuß auß dem patriotiſchen Lager. 
fehl geht; daß fie bie Religion nur vorfhiehen und. hab e8 ſich auf 
Seite ber Liberalen um nichts anderes handelt, als barum: bie Ges 
wilt und ben undefchränften Ginfluß der Geiſtlichteit, welche fie auf 
die Jugendbildung hat und oft mißbrauht, zu brechen, ber neuen 
Beneratton eine zeitgemäßere Ausbildung zu geben. 
Meife Di: aber wohl, daß bie ganze ſchwatze Schaar ber 
Patrioten, auf wenn fle ſaͤmmlliche Bauern bed Bayernlandes auf ⸗ 
brähte, um in ber bayerischen Kammer bie Majorliät zu erreihen,, 
nur im Stande ift, den fortfchreitenden Geiſt ber Nation auf . kurze, 
Zeit zu dämmen, das hellleuchtende Licht des Geiſtes nur auf wenige 
Momente zu verdunfeln, daß aber der Gelſt der Jeit den Damm 
überflutgen und ba8 Licht in bie dunklen Räume ſcheinen wirb, weil 
der Fortſchrut der Menſchheit kerehtigt und ein Müdfdritt ober ein 
Stillitand im geiftigen eben ber allgemeinen Menſchenwürde 
unwütdig ill, Dirum auh in biefem Punke ſtelle Dig: kuhn 
auf die Site, welde bie Menſchenwürde vertritt — anf Seites 
der Liberalen. * 
Zum Sdhluſſe will id Dir im Kurzen noch zeigen, wie in 
unferem Lande gerade diejenigen Reeile, melde in der Bidung am 
weitejten aurüc, im der Rohhen und Shleätigfeit am weitejten voran 
find, bie meiſten „Patrioten* gemwähl: haben, und wie diejenigen 
Prmwinyen, die am wenigiten Werdreten und Zuchthautjahre auf⸗ 
wuzählen das Dlüf habea, bie meiſten liberalen Abgeordneten 
haben. - 
Aus der unten Folgenden Ratiitifchen und aulhenliſchen Tabelle 
wird Dir ſchlagend nachzewieſen, daß mit ber Bildung ber freiere 
Mannesfinn — ber edlere Chatakter — eintritt und non folden 
Maͤnnern auch nur vom MWapleschte im freifinniger Weiſe Gebrauch | 
gemacht wird — ha aber, wo bie Bildung dem Menſchen noch 
fremd Hit, da ift ein blindes Hingeben an eine Partei mit aller Gas 
tanfenlofigleit. — Feeier Sinn und Bildung enileeren bie Strafs - 
biufer — Knechtoͤſian und Unfelbjtitändigteit füllen biefelben. Daher 
ıft es erflärlih, daß Mittelfranken und die Pialz, welche gany libe ⸗ 
val waͤhlten, die wenigiten Verbtechet in ihrer Bevöferung haben, — 
Niederbayern aber, das burfauß gegen bie Liberalen ftimmie, aus 
feiner Mute von feinen Patrioten bie meiften Verbrechet aufzuweifen 
ta ber traurigen Lage iſt. 
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in ae Eihung ben Belchluß gefaßt, daß am nächften 
* bem Arwahl, fammtliche fäbtiihe Buredu's und 


——— zu bleiben haben, und baß bie ſiädtiſchen Arbeiter 


rwiitlage 10 Uhr am atbeiten haben, bamit jeber feiner 

ia alß Staaldbürger, ungebinbe nadlommen fann. — Auf ber || 

eife, zum. Goneil vermeilen die Biltöfe von Nanch und Qerbun, bie 
onf. Boulon unb Hatqueen, zur Zeit in unferer Stadt. 


Dem „Mürhberger ngelger" iwirb aus Kaiferslautern ger 
forlesen, aß kort an ber Wieberwahl Kolbe feftgehallen wirb., Kolb 
Eee fd tm elner Möhlerverfonmiung gegen die Angriffe von 
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ji —* — Kolb, ein Ehrenmann tm wahren Sinne bed 
** wirb:mahrfcheinlich bet ber fommenden Mahl in mehrtten 
chen Wahlbezitlen ale: Ganbibat aufgefiellt weiden; fo 
—* man. auch Gier. bereils vielfach, ebenſo wie in Kulmbach und 
Nurnberg von · ſeiner Wahl. Es wmacht ſich eben allgemein bie Ueber⸗ 
zugung geltend, daß es eine Ehrenſache iſt, ben — und 
—* Abgeordneten Kolb, dieſe Zierde unferer Kammer, ben als 
—— 


wäre in der That ein. Act ber: — Undanlbarleit = 

Pfälzer, was jedoch nicht ber Fall fein wird, foweit in’ ber Inebn- 
feqwenz gingen, bem Wdgeorbneten Kolb, bem bie Pfalz fo Vieles 
verbenfi, ihr bißerigeß. Wertrauen Bloß beitsegen zu entziehen , - weit 
er-fch nicht für Mreußen und befien Miltterismus und Qunfertfum 
begeiftern lann. Holb ſteht als ein maldllofer und kernfeſter Cha 
tagter ba, bemfelbit frine größten —* biefen Vorzug nicht abzufprechen 
fig vermeſſen dütfen. Es fann ſich in der That derjenige Wahllreis 
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detelt nid bermildhte Marien, 
Warzburg, 18, Repember. 
| In ber öffentlihen Magifratsfipun 5 
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anweſ⸗ 
hienu gelaben waren. Es herrſchie —— die af, nf Dip 
lichleit aus jebem Orte einen Wahlmann aufzuſtellen, unb ſich ſtühend 
aufı ben Mwiſterial · Etlaß, ben bie. Hiefigen und Mibertäßöfer ir 
waͤhler vollſtaͤndig und aus feſter Ueberzeugung noteptiren, biejenigen 
‚Männer ‚in; ben einzelnen Orien rg weiche als Itberafe, 
‚freifionige Maͤuner belannt ſind, — liberale Sache treu vers 
fehten wollen. In biefem.. m wurde auch ger bie Wahl: 
der Wahlmänner am Wahltage vorzunehmen, 
nicht weriretenen Orte ſich felbft qugufchreiben, wenn fie durch ihre 
Lälfigfeit ı und durch ihr Nicterfcheinen ı bei: Aufflellung von Wahl⸗ 
männern unterüdfichligt Bleiben werben. — — — NB, Natiräg-, 
lich hören wir, dah bie Gffelborfer und. Biebergauer vom ihren "guten 
Hirten in: ber. Nichtausubung ihtes Mahlwerrechtes  beftäckt ıı Werben. 
; Diefe ‚Herren haben allexbings hier feine Heffnung, als Wahlmaͤnner 
burhaufstumen,, ‚und würbe ihr 'eifriges Mahlzeitelfchreiben,: wie im 


‚h Brübjahre, zn. Schernau auf den Wiſthaufen unb ah. ben. Beiterwägen, 





und | haben «8 bie. 





wie duns von Augenzeugen verſichert wurde, Hoffentlich fein Majoriſiren 
det Liberalen GlömentS herbeiführen. en 
© — Berti, 11. Nov. (Orig-Rorr.) Am 7. ds Mis. 
fend dahler af‘ Yinregung be Hru. Rechtspraktikanten Höhl eine‘ 
Derſarimiung ber Wähler des dieſigen Uxmählbegiefeß  ftatt, die 
ungemein’ yahlrelh befugt war. · Die Berfammlung wurde von Hrn. 
Hoͤhl durch einen Vortrag eröffnet, im melden ee den Stanbpunft 
ber verſchiedenen Parteien kennzeichnete und hauptſächlich ben von 
ultramontaner Seite den Biberalen gemahlen VBormirfen entzegenttat. 
Nahven Herr Gutöbefiper Matig von Diäheim in einem gebiägenen 
Vorträge fi über bie Zwecke ber liberalen Partei ausgeſprochen 
und: Herr Lehrer Schug von Ghlöben in Läumiger Weiſe ſich über 
die Wähtbewegung in feiner Gemeinde ergangen, fepkitt man zur 
Aufftellung von Liberalen Wahlmännern, welde einflimmig angenommen 
witrben mit beim feften Gntfchluffe, alles aufzubieten, um diefelben Hier 
durchzaſ 
Munnerſtadt, 10. Nov. (Orig-Gor.) Vor einigen Jahren 
erhielt‘ der mit ber 3. Befähigungbnste geprüfte Stubienlehttr Pater 
Weltveich Weſter, trotzdem er wegen feiner Konfurdnote verordnungk ⸗ 
gemäh mie Gymnafialprofeſſor Hätte werben fönnen, bie Gtelle eine® 
& Vrofeſſors ber 1. Gymnaſialllaſſe dahier allerhoͤchſt verliehen, — 
Bloß''auß dem Grunde, weil bie Behrerftellen an hieſiger Anſtalt 
fſccunge als möglidh nit mit weltlichen Profefforen befekt werden 
ſotlen Pater‘ Friedrich Meter geht ale Prise: bed Auguſtiner⸗ 
Mlofter feinen DrSenssrüdern recht wader-mit gulem Beiſpiele 
voran, werm es gilt, bie Beſtrebungen der liberalen Partei: auf - bie 
geme inſte Werfe- ge verlaͤumden; Deb er aber auch als Gpmnafial- 
profelfor dieſe ‚agimieriihe Thötigfeit auf Lie ihm „vom ber 
Staatörigierktig‘ ind von ihellweile auch liberal gefinnten Gltern 
zut Ausbildung anverirauten Schäfer überträgt, hätte umfer Hr. 
Stubienreftor bulben follen. Was follen bie Zoglinge einer 
toͤniglichen Anftpit vom ben Organen ber Staniäregierung 
pi, wern ſie fehen, wie Pater Friedrich Weſter den Unterricht 
zu Leidenſchaſftlichen Parteierpektorationen mißbraugt, bie von ben 
Übrigen Beamten ber Unftalt nicht verkändert, Fonbern wenigften® ſtill ſchwei⸗ 
genb geduldet werben ? @eftern fullle P. Friebrich bie Stunde, in welder 
er in ber 2. Gymnaſal-Klaſſe den Meligiond-Unterriht ertheilen 
follte, mit Wahlbelprechungen umb Grörterungen auß, von melden 
wir Ihnen nachſtehende Probe mitteilen. „Die Ultramontanen 
allein ſtreben mac ber ewigen Seligfeit, fie wollen Yaß ultra altis- 
simos montes sita — ben wahren Blauben, um jenfelt® Gott von 
Angeficht zu Angeſicht ſchauen zu’ Lönnen. Die Liberalen bagegen 
fird porei de grege Epieuri, Sue des Epicur, bie ſich feine andere 
Frage vorlegen, ale „Der, maß See Du? Saufen,  Freffen 
und den beitialif—en” Genüffen bierien! — und bahn fteplken, wie 
daß Liche Bieh.* Wander ber Schüler mußte bei bielen und 
weitergehenden (Grörterungen errölben, denn fein Water. gehört auch 
ber Liberalen Partei am, birgt im fich aber mehr Gätlftentkum, mehr 
Toleranz, - mehr innere Meligtofität, al ein Priefter unb Orbens- 
geiftliher,; über beffen wenig erbauliche Yugenbftreiche in Schwaben 
wir lieber ſchweigend den Mantel der Mädhftenliebe-beden, ba fie 
burch bie Bezugnahme auf bie Lebenkphileſophle Eplkurs genugſam 
gekennzeichnet find, Gere Prier! Vergeſſen Sie nit bie Worte 
unfereß göttlichen Meiſters: „Gebet Bott, was Golteß ift unb bem 
Kalfer, waB bed: Kaiſers il“ Der Hohmürbige Bliſchof Heinrich 
von Paſſau hat, Fhmen gezeigt, daß politiſche Wahlen keine Blanbens 
ſachen find unb daher mit ber Religion nicht zufammenhängen! 
— Opferbaum, 12. Ner. (Drig.-Rorr) Unfern Herm 
» Pfarrer ſcheint nichts anderes mehr zu befchäftigen, al® bie bevor 
fiehenben Wahlen. Anftatt, wie e8 Pflicht eines geifilihen Serlen- 
— * wäre, Grmeinde er ber eg — * 
ungen zu ge er tiefe vielmehr zur ste feiner pol 
tifdhen —22— lehten Sonntag . 8. enthielt feine 
ganze Predigt micht® Anderes, ald kategoriſche Vorſchriften das Ver · 
en felner Bauern bei ber nächſten Wahl betreffend. ‚Waͤhlt, 
yo er, nur folge Männer, die Gharatter Sefien, und feine Biberale. 
habe Gharalter, Wen Holt ihe benn zu bem Kranken, wenn er 
auf bem Sterbebette liegt? Gelt, ba ift ber Geiſtliche gut genug! 
« Aber zum, Abgeordneten ſoll feiner gewählt werden! Datum, fatho- 
liſche Männer, feid nur dankbar, und wählt nur ſolche Männer, bie 
Gharakter Haben!” — Als befagter Pfarzer Mittags bie Chriſten⸗ 
lehre abhielt, ſprach er Nichts, als wieder von ber Wahl. Wber 
nit genug! Nah dem Mahmittagbgotteßvient ließ er bie Sturm» 
glode läuten, ımb alle Patrioten aufs Rathaus kommen unb legte 
Ühnen and Herz: „Laft bei ver Wahl nicht ab von ben Geiſtlichen, 
bean wir find e®, bie uch mohlmwollen!” — Igq fehliehe mit bem 
Bedauern, daß unfer Seelenhitt fo fehr feinen eigentligen Beruf 
vergißt, umb ſich zu einem poliifchen Mäbelsführer macht, ohne auch 
pr bie geringfte Rudfigt zu nehmen auf baB Wort besjenigen, ber 
5 L —X Weich iſt wit von bie 2 Welt“ und: * 
ein Beihhaus!“ — unſer Pfarrer macht es zum 
feiner politiſchen Wäßlerelen. ’ 
— Elmann, den 9. Nov. (Drig-Rorr). Als Mittel, 
die Banbbevölferung gegen bie liberale Partei zu erbitiern, wirb won 
Seite der ſchwarzen Herten folgenbe gotigefallige Lage benüpt. Man 
möcht ven Wählern nämlich weiß, bafr die Fortfchrittiee baraf aus- 
eben, von ber Giviffifte unfere® Königs eine Millizn du ftreichen, und 
m König von Preußen zu geben. Daß biefe Lüge aus. jrommem 
Munde gerne geglaubt wird, iſt begreiflich und ich kam Ihnen die 


















18. November 1869. 
Mittgellung machen, daß vieſes Mittel bei der Ichfen Kandtagswahl 
in Schweinfurt den verfammelten Yatriotifchen Wahlmännern gegen» 

über erfolgreich zur Anvendung · gebracht wurbe. 
— Hoffeim, 10. Noo. [Drig-Gore] Heute "hatten auch 
wir das Vergnügen, eine patriotifche Verſatamlung im unſeren Mauer 
zu feßen, wobei Hr. Louis v. Zu Mein durch ſeine Abweſentzet 
geglängt, und, ba auch Here Pfarrer Wilhelin von Grafenrheinfeib 
außblieb,, 5108 der Dritte Im Bunte, Hr. v. Fuchs, feine Gaſtrolle 
gab, welcher mit einer kurzen Anſprache Aber bie Stanbhaftigfeif 
der Patrioten bei der Karimer⸗Präſibentenwahl le Meihe ber Rebnet 
‚eröffnete. Da fonft Niemand ba war und der zahlreichen, meift aut 
| Neugierigen beftehenden Verſammlung doch auch etwas geſagt werben 
mußte, ergeiff Pfarrer Wieland von Hoffeim das Wort, um tm einenn 
längeren Vortrage für alle bie Sünden, Mängel und Gebrechen ber 
Gegenwart bie Liberalen verantwortlich zu machen. Auch ber neuliche 
| Grlaß beb Bildef® Heineii von Paflsu wurbe von Pfarrer Wielanb 
mit folgenden Worten berührt: Dort it es zwar ben Geiſtlichen vers 
boten werben, politif gu agitiren, allein da® geht 'am in Franken 
nichts an ; unſer Biſchof iſt nicht im Paſſau, fonbern in Wärgburg 
umb ber will e8 haben, daß mir agitiren; er iſt ja felbit thätie im 
diefer Safe. Wer oh feilher aweiteln konnte, ba ber Kenid 
bie Gandtagswahlen ald Standesangelegenheit Gefreiße,‘ ber leſe nuch 
\ Erlaf des Bifhöfligen Drbinäriated d. d. Würzs 
‚burg, 20. Oktober 1969, in autogtapftrten Abzügen am Fädtmts 
liche Dekamate aus zugsweiſe alſo ergangen: „Wir haben in ber 
\ Rüge eine Landtaghwahl und zwar bie ämeite in biefem Jahre 
2 Pärtelen werben fit bekämpfen; bie eine Partei hat zur Deut 
gemacht: - „Für König, Vaterland und Meligim®, Die andert 
‚ Partei kennt man. Dre hohimürbine Eletus hat bei ber lehten Wahl 
fi fehr dran benommen, und man zweifelt micht baran, daß bie® all 
‚jet wieber ber Fau fein merbe.* (Das ' ffränfifhe Woll&blatt*, Ber 

Volts boie x.’ werben zwar bie Exteng viefer biſchöflichen Wahl 
| proflätmation wie gewößnfth abläugnen ; daß Beweißmaleriuf tft Kay 
jedoch bereits zur Verfügung geftelt. ME) 0° 3 © em 
Den würdigen Schluß ber Verfammiung bifbete ber Mangreiie 
Vorttag des Hm. Hirt von Hofheim. Ge, ein noch ünfhulvigeß 
| Kind eines veien Vaters, ſprach won feinen Gele md ben Ders 
mögen ber Stiftungen, - welde ben Gibtralen ale Datlehen 
gegeben feien und lieh dabel bie Drohüng burdbliden, baf man ven 
Sthutdnern bie Gapitalien kundigen Lörmte, wenn fie nicht” patrlotiſch 
wählen wärben. Nun, Kerr Hirt Hat für ſein Aiter gut zenug ‚ges 
ſptochen, wenn auch böle Zungen fügen, ein Anderer them ſein 
Gerede aufgeſchrieben und er Hätte e& bio8 außwerbig gelernt, 

(E8 geht ihm wahrſcheinlich gerade fo, wie dem Barton Kein 
von Ihüngen, welcher bei ber Patriotenverfammfung In Waut hurg 
hinter Schloß umb Riegel auch eine Rede herunterieierte, “ a it 
fein Vetter, ber Reichtrath von Thüngen, aufgelegt Hat; Mi al 
biefem Maier unter bem Titel: „Rebe des Hrn, Mänbarb“ 
- — ganze Gegend überfwernmt, um damit bie Bauern 
zu 

Adffallend war «8, daß ſehr Viele die Verfammlung verliehen, 
ehe ſte beendet war; biefe meinten nämlich, daß es höchſt überfläffig 
ſei, nochmal das politische Geſalbader anzuhören, "daß fie [on Mor .iens 
in ber Kuche angerfelt hatte, u 
Montag Deittags IR in Dettelbach Verfammhfüng ber Siberalen, 


| Boltswirthigaftlices. 

j -- (Bittnalienmartt.) Butter galt heute ums 36. fr. 
Samalıl 38 fr., ler 7 Sta 12 fr, arte ee * 

! Kraut per Hundert 1 fl. 45 tr., Haaſcn ver Gtüd 4 fl. 15 fr., junge 
Zauben bas Baar iB fr. 








Zermintalender. 
15. Ron, früh 8 Uhr: Forderungsmeldung au ben Ruclaß-des Skri. 
benten 3. Schufter von Laudendadh beim f, Landgericht Mitenberg. 
Früh 9 ihr: Forberungsmeldung an 2. Keßler von Baldberg beim J. 
Laudgericht Bifhofsheim. 
Rahm. 3 Uber: Grundvermögens-Deriteigerung des Kauſmann J. 8 
Roppelt in Baunach durch den k. Notar dort. 


Ueber die kürzlich in Frankfurt a / M. auf 


a \ elegten: 
„South-Pacific-Eisenbahn 
von Missouri First Mortgage Gold-Bonds“ 
berichtet die „Memr Worker Handelbzenung“ Me. 1067 vom ‚26. 
Auguft a. c.: 

„Wir Hatten Weranlaffung, bie ganzen Geichäftsverkinbungen 
und Ausſichten ber Gompagnie einer eingehenben Prüfung zu unten 
sieben und finden un® hierdurch noch mehr bewogen, ımfere Leſet 
auf biefe Bahn aufmerffam zu machen, bie nach unferer Meinurg 
beftimmt iſt, eine ber wiätigften Gifenbahnlinien ber 
Belt zu bilben, 

Durch bie gegenwärtige Ausdehnung wirb bie Bahn mit bem 
gefammten äftöverfeht von SũbweftWiſſourh Norh ⸗Arkanſad, 
eineß großen Thells bes Indianergebitid Men Megike und Texab in 
Verbindung gebracht. Nur wenige Perſonen haben ‚eine Borftellung 
von ber Schönheit ber weſtlich von Springfielb gelegenen, vom ber 
Bahn burchfchnittenen Gegenden, Diefes b If der Garten der 
Berenigten Staaten, eb tft außerordentlich fruchtbar, Teiht zu Lultie 
viren und bringt alle Fruchte eines milben Glimas sind reihen 
Bodent hervor. Eds finben fi ferner auperorbinttihe Mine 


alreihthämer, vorüglih Giſen und Blei von Die Ger 
haft erhielt won. den vereinigten Staaten und dem Staate Mifr 
ouri eine Landſchentung von 1 Million Acres ber beiten 
Bändereien auf beiben Seiten ihrer Linie gelegen. . Außerdem 
ben ber Compagnie alle von anderen Gompagn’een früher gebauten 
hnen ceditt, bie dem Staate verfallen waren, im Ganzen circa 

0 Meilen Bahalinien ‚mit Ausrüftung frei von all 
unb jeder Belafung-.unter ber alleinigen Bebingung, doß fie 
ben Bau ber Bahn mit. aller Gewillenhaftigfeit - betreiben und in 
einer -beitimmten Zeit vollenden. muß, welches Ziel fie jcht mit 
tler Gnexgie und Kraft anftrebt. ‚Die Mitglieber ber Compagnie 

n fämmili$ unler die erften-Gapitaliften unb hervor 
58 eihäftsleute New-Morts, Boſtons und 
Fi Io uxis, von denen mehrere in ber Gründung und. Grbauung 
von; ‚Gifenbaßnen große Gefahtung befigen und .jept bad Werl mir 
aller Gnergie, und Umſicht ‚beireiben. Berelts find. ſeht ermuthigende 
Refultate erpielt worben;, wit hören, baf die Netio-Ginnahmen 
uf ben vollendeten 90 Meilen Bahnlinie zwiſchen 
zanffin und AR re für, bie letzten 6 Monate nah Yb- 


nicht bit Arbanon nelwar.. Dan it allgemein überzeugt, 


‚bie ‚Linie, bIB, Lebanon dem Verlehte übergeben-üft, die 


obald J 
Kelto-Ginnahmen, fih, aul mehr, ald Dolars 400,000 per Yahı 


en, werben,  unb fie. werben in dem Mache zunchmen, ald ber, 


Bau ber. Bahn in weſtlicher Nhlung -fortfgreitet. Die Landertien 
ber Gompagnie Gaben dadurch, daß fie von ber Bahn buriänüten 
werben, auherorbenilih an. Werh gewonnen, fo bah 5 B. heute 
per Arre: Dollars 10 & Dollars 20 beyahlt wird, bie 
+ mr Dollars 2.50 werih waren. Gine Eection von 640 
ereh, melde, Bleirirze nihält und von der Geſellſchaſt vers 
achtet wurbe,Iol, wie mar dnnimmi, mehr ald Dollard-40,000 
Bi, ftei „ von allen Unto 
gen, Ze tete Sichon befigt. „U 
von gleichem wie, verpachtele ‚Section . ‚Alm mun 
% bau zu ‚förbeen, if — vom Steate, Miſſouri er · 
igt worden, eine Dppathel Auf ihre Bahn, deren Ina 
* Hänbereien außzuflellen unb ein, durch folde 
Oypaibef geliherte# Anlehen in Obligationen aufjar 
nehmen, ir 


Ihe {888 rüdsapibar. und mit 6 pGt. pe | 
verginfen, Rh, 


„Mad, ‚gabibar Halbjäprli in. Gold, frei von Bun- 


Die Gaifflon ber Bonds Ift dafla Fimitiet, da 80 pCt. ihres 
Pari-Werieb, beim Stantsfhapmeilter von Miffouri zu 
bepönisen find, als Bazantie far ben Bau der Bahn, ehe folge 
Vonde aat gegehen werben, lönmen,, und fein Geld hiervon kann ger 
jen werben, maß ur zum Bau, oder zur Ausflattung ber Bohn 
Pte il, und, auf banı erfl, wenn dem Schagmeilter, bed 
Gtaaled, genüpende Beweife mprliggen, ‚taß. bie gejpgenen 
Eummen“ in MWirtlihfeit für Bau und Außftattıng der Bahn -ver- 
wenbet [worben, Jinb,. „Somit iſt bem Obligations · Inhaber je be 
Anlgertiwsr u Zeiten 2 anderer 
ond in ben Wezeinigten Staaten ift beffer geſchäht, 
als Blefer, denn: 1 
1) Ih bie ganze Bahn nebſt Indentar mer Sicerftellun 
eig "er Obltpe —E— —* ändet. ne e 
2) Ein Million Acres 
Dollar® werth, ebenfalls verpfänder. 


* 


Grlöß ber verkauften Ländereien kinmpahlen und 


der zum Ankaufe und zur Amortifation: ber nusgegebenen |} 55 


——— Bonds e-verwenbertft, nachdem bie Zinſen geſichert find, 
4) Wird ber ganze Erldß’ider Monde zur Höhe von 80 pGt. 
11 = sühre8 Pari«Werthes zuruckzehalten füc ven Bau ber Wer 
5 fängerung ber Bahn, bis folge bis zum weltlichen Gatpunfıe 
vollendet iſt und darf nur für Bau und Ausſtallung ber 
2 ‚Bahn. verwendet werben und iſt dieſe ganze Bahn, wie fie 
gebaut, ben Obl tgatlons Inhabern hypothetarilch 

Br O haber fun früß 
8 Zruliees ber Oblıgakend. irem ber frübere 
ak: des Sun an na © ted Maffachuleus 
es; tent: bee Jältsflen und fonferumtusften Bantchfch 
re sie Herten von höfjter  Unkefcoltenheit des 

“ Gharafter8 unb von — ——— 
In Nodſict auf bie. grobe erheit, welche den Dbli 
ittons- Inhabern durch Ohpothecitung ber fehr werlhocllen Qänbereien 
he Gempagnie und ihrer Bahn von.siner 300 Dieilen,überfieigenben 
nge „geboten wirb, welde vermöge ihrer bedeutenden Gunnahmın 
Eyen tharfjählih großen Werth repräfentitt, fowie ferner iv Ruͤdſicht 
auf den Hohen Muf und bie fählgkeit der Reiter und Trufteed dieſes 
Unterpepmuend. bürfen wit breit behaupten, dah bie. Obli 
gatipn. ber. South Bacifie Kifenbchn Gpmpagnie.von 
Miffpuri zu.ben ficherſten Gapital-Anlagen: biejed 
Landes zu zählen find.“ , Be Ir 
In ber, „Remforker Handelkzeilung“ Nr. 1074 vom 23. 

Erptember, a, 6. heißt «8 ferner: 

Die South Pacific Gifenbabn Compagnie von 
Wiffouri Sureibt den Bau ihrer Bohn mit, größter Energie und 
no im Baufe biefe® Monate werden auf berjelben Locomoliv⸗ 









| 


‚Untoflen, ‚einbringen, währenb ‚die Coca · 
ein bi8 gweimalgunberitaufenb Arred Wiineralland, 


anb, minbeftend 10 Millionen | 
BP M- An Asiortifatichnßfand 'gebifbet, Än’welhen ber | & 


u nn VE 


’ Nı. 314. 1 an Reue Würzburger Zeuung und Würzburger änzeiyer. 13, November! 180%, 
as Er RE PET sen ae Kerne ei Fiese. en 


bis Lebanon, 58 Weilen weſthich von Arlington, bem 
gegenwärtigen Zerminuß ber Bahn, fatzen. Es wird gemeidet, baf 
die Würger Miflouris bie Gröffnung biefer wichtigen Ba,n bi 
Rebanon dutch eine am 4. Dfiober an biefem Plage abyupaltenbe 
VBolfäverfammlung feiern werden, an welder ber Dounerneur 
und fonftige Staatöbramte, fowie viele Witglieder ber 
Staatdlegislatur und bes Ber» St, +Gongreifes- Theu 
nehmen werben, ba bieß in ber Geſchichte bed, Staates Wiſſouri 
‚ eimer ber Gpoche macenbiten Zeitpunfte it und Dur biefe Bahn 
‚der Gart za bes Staates Derjenigen zugänglich gemadt wirb, 
welche. duich hohe Gebirgäzüge won einer Niederlaſſung daſeibſt kiss 
her  zuridgehalten wurben, Gebirge, welche im verfloflenen Jahre 
‚dur. die Ausdauer und Gaerxgie biefee Gompagnie überfommen 
wurben. t 
Die Ginnahmen auf ber bereits bis Welingten in Betrieb 
ibifintligen Strede Haben die Ausgaben um mehr al8 17,000 
; Dollars.im legten Monat-überftiegen und alle Angeihen 
| weıfen barauf hin, baf vom naͤchſten Monat an durch bie Bahn Verlängere 
ung biß Lebanon dieſe Summe mehr als verboppelt werben 
Imirb, Wir fresen und, fern x miltfeilen zu Lönnen, bap ‚aß Grar 
biren der Girede Hiß Springfield, welher Dlah 57 Meilen weittidg, 
br Lebanon liegt, zafche Prortfchritte macht; zwei biß drei Kaufenb 
! &rbeiter find gegenwärtig am: Bau biefer Sektion weftli von Les 
banon beihäf.igt und noch vor Schluß biefe® Jahres wird nicht nur 
die Sirede bis Springfield volflänbig grabirt, ſondern zum 
heil fogar mit Schienen.belegt fein.” 


Fraükfufter Aurszeitel vom 12. Novbr. 1869. 


h * —A 
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Frantkfur i, Nev.Oeſtett. Tredlualtlen vo mr auf eine 
em &ien gemeldete Haufe 110-fl.,übrvı geiicigent Mittagaeourfe. Muf fpds 
—— verloren Diefelben ufley Rn um Schluſſe 


" — 


mwierer einzubolen. Komborden fehr Arige. aalsbahn beiten, 
Anerifaner en iafleren Goldagtds wicht amfmirt umd fehe Aid. Galigler 
waren: bebebs md mehrfachen Schwautungen witetwörfeni Wiifüberhbahn 
wurde 6 Al befler als geitern Mittag bezahlt. Bon Prämien waren Eredibs 
und. Staufebabgafiten gelucht.. Daugiger Anteite wurde 4/4 pt. Agio bis 
gablt. Die ttalienifhe Domauial: Anleihe, Supjkripsien, wurbe_beute ger 
jrleffem — "Abende 6 Uhr. In der rfeftenfocterdt wurden Ötaunbayn 
3621/1362 beg., Deterni Ereditattien 221 —220Y4-— 2214, dey., Rome 
barden 23U P., 1öoder-ameriki Bonds 893,10 bey... Siilles Geſchaͤft. 


13. November‘ 1898, 





Stadtihenter in Würzburg. 


Samdlag, den 13. November 1569, 
Abonnement suspendu. 


Hußergewöhnliche Vorftellung 

im Gebiete der Geologie, Ajtronomie und Phyſik 
für inftruftive Unterbaltun 
von Fritz Fuchs, Mitglied natucfotſch —E 

Mittelſt Auwendung vpli ſchephyſitaliſcher Ricjeninfirumente 
mit Bupehung de Drummond'ſchen umd Magneſia-Lichtes werten 
über 200 Darfiellungen in einer ter Bühne entſprechenden Größe 
theils beweglich, in größter Helligkeit eiſcheinen und durch einen, ouf 
den neueſten Grgebnitjen der Fotſchung beruhenden, popurüren Lore 
trag erläutert. 

Treife ber Plätze: Die gewöhnlichen Theaterpreife. 

Den verehrlichen Abornenten bleiben ihte Plaͤhße bis Mütag 12 
Uhr refervitt. 

Anfang 7 Ufe, Ende 91%, üfr." Kafaöffnung 6'/, Uhr. 

Ausführtich detailirte Frogramme find an ber Kaffe für 3 kr. 
ga baben. 


"Mobiliar-Grecutiond-Verfteigerung. 


Im -Auftrage, bes lönigl. Hanbelögerichtie® Würzburg verſteigere 
am 


Witwe, den 17. November 1869, 
Hmiktags 2 Apr, 
in ber Wohnung bed Beklagten, Schmalgmarlt Nr. 6, nachbezeichnete 
Mobilien, ald:-5 gerichtete Weiten, mit Butitälten, 41 Beibyug- 
ſchiant, 2 politte Gommoden, 4 Gamapee mit hraunem Meberzuge, 1 
polirten Doaltii, 6 Wobdrfeffel, 1’ Madttifh, 1 Spiegel und 1 
Da un gegen —— 
ı Wärburg, den 10 Repenber 1868. 





roſtumgehend 3 Flafchen Apres worzüglicgien Wruft= Eyrupt] * 
ulonimen zu "laffen und ven Betrag durch Poitvorfhuß au 
entnehmen. ⸗ 
Hochach ungdroll 
Juli 1859. 
Mathude Althof, 
pr. Ar. Grau Mentier Dlachıfte Abel] - 
in Salz brunn (Friebrihähef). : 
Nur allein aͤcht zu haben in Würzburg bei Herrn Garl] © 
ihr. Ehimiit, Eandetfiraft 10, Haupt Depot für Unterfran |. 
Ion, fowie: bei. ben „Herzen, &; Kampf, Ama 6, 5. Bed iv] = 


Sal brunn, ben 21. 


Tor Sellgung ‚uud Nodehmung gelernt durch Sup: 
Dart: laut 8. 8. Patent vom 7, Digember 1858 
z. 130/045 


WEISSER BRUST-SYRUP von G.A.W.NÄTH 





Dr, Schuster's Maltinen. 
(Bonbons mit Malzftract ge füllt.) 


Vorzüglich gegen: Brufls und Hut! an, Guard, Huflen und Hei⸗ 
left, — Off u ffib,dn Edit; ein. 
Girtreb Derot tel 


7 0° Göpfert, vormals J. Wölffel, 
fordle bel den Herten: P. J. Erler, Semmeltſiraße, 
3 8. König); Sarterftrabe, 

G. Kreutzer. Fleiſchbantſtraße, 

Fr. Schuldt, Kelleiſtraße. 
nn nn — —— —— — — — 
EEE Fr ET ER RETTEN 

Zebung 17. Nevember. 


Ulmer Dombau Looſe 


a 36 Tr per Stuͤck 
Münthner Kunſtausſtellungs⸗ Looſe 
and ir per Siucd 
Mm nur nö zu beziehen von der Haupt: Machtir Angedurg: 
125] Theodor Mühlschlegel. 





Befauntmachung. ” '011 
Im Concurſe des Chriſtoph Häfner ven Wiefenbronn wirb ben 
Betheiligten eröffnet,“ Pig das ‚heute erlajfene Brioritäterfenntniß vom 
20, November dB. 8. auf 30 Tage fait ber Werfündigung an bie 
ÖGerichtötafel —— wird. 
Schweinfurt; den 5. November 1869. 


Königliche Bezirksgericht. 
r. Gotiſchalt. 





Lockermann. 
"ers; Adolf Schütte Ay 


empfiehlt fein lange belanntes Bielefelder Leins 
wand:2ager unter Garantie für Handgefpinnft, 
jowie aud Mafchinenleinen, Zifhzeug, Balblei- 
nen, Shirting, Ehiffon, weiße und * ige Zafchen- 
er menge 2c. 20. zu jehr billigen Preifen. 

ınden - 
werben na Mai Ichnellftens angefertigt. 


Gebranuten Kaffee, 
36, 48 und 64 Kr, rein und fein ſchmeckend, em⸗ 


pfiehlt 
Wilholm Simon. 


gay **erꝛ ot 
Paletots und Mäntel 
FR Auswahl zu billigen Preiſen 


Ch. Reich 
am Markt. 


[9 


3c] 





Ulmer Dombau⸗Looſe, 


ee) ehung am 47; November, 
Preit 35 tr, 
find = au haben in ber 
Stahel ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung 


in Wurzburg und, Kiingen. 


Der Unterzeichnete empfing und empfiehlt ben wegen feiner 
ausgezeichneten Güte aligemein beliebten und als Hausmi tlel ums 
enbrhrich gewordenen 


rheiniſchen @ranben-Bruf-Honig*), 


ollein acht fabrigttt von bein Erfinder desſelben Herrn M. H 


Bidenbeimer in Neudied a MG.,- und bemertt, daß zum 

Zeichen ber Aechtheit eine jebe Flaſche dieſes Safte® mit ber 

geleplich deponitien Schupmarte des Tabrifanten- verfehen iſt. 
Wilhelm Simon, 


*) Derfelbe mich, mer di Fug Gaben zenoimmen; eine beſon⸗ 
dere Diät dit beim Gebrauch nicht adihig. Gedruce Gebranchsauweiſ. 
ungen bei jeder Flaſche. ER 


Für Mühlen: u. Mafchinenbefiger 
empfehle ih mein Lager von beiten ledernen Mad 
fchinen » Treibriemen. jowie Mäh⸗ und 
Binderiemen zu den billigſten Preiſen. 

J. B. Ehrenburg. 


Joh. IVafller'’s 

chemiſch· geprafter amd ärztlich 'empfohlener 
Kinderzwieback 

iſt ſtets zu haben bei 

1] Joh. Schäflein in Würzburg. 


{0d] 


— 










vBieh⸗ und Gewerbe: Salz 
l 


(ermöhigte Preiſe) General · Depot bei 
S. Lederle in Ludwigshafen a. Rh. 


de 


Nr. 314. 


Hutten ſcher Garten: 


Morgen Sonntag und Montag: 


Großes Kirchweibfeft. 
Es macht Die nahe Landtagswahl 
Gar Manchem Sorg’, gar Manchem Dual, 
Das thut mir leid, ift mir fatal. 
Warum? — Es heißt halt: zahl’, bezahl', 
Gerade wie in meinen Saal, 
Mo immerfort und immer Wahl 
den In guten Speifen und Se Bis 
Und tod Hab! I, nr, laſchen 
PB * RE vo, Taläert. 
| —5 on —— 
in ztfchrittöge t Joͤrg um fer 
% * dr —8 Fee fipelt, j 
Dayu ein guter Moſt, ber bißelt; 
Wer. bavon zu viel trinkt, ben reißt er, 
Das, weih ih! — 
Grgebenjter ; 
cheumeiſter. 


Bekanistmachnuug, 7 
Wachdem bie. Prüfung-und Feitiehung-ber- im Laufe des Jah⸗ 
res 1869 abgegebenen Getwerbitetiet; Faffioherr bezüglich ber neu con- 
ceifiontrtem ober, feit 1. Oftober 1863 zur Aumeldung gebrachten 
Berverbe durch den gefeplichen Steuerausſchuß erfolgt tft und auf 
Grund berfelben die Steuern durch das unterfertigte Rentamt berech ⸗ 
ner unboin die Steuerliſten eingetragen worben finb, wird hiemit zur 
Kennimiß gebracht, daß die Steuerlilten 
Fr u on Dienstag, den 16. Rovember de. Is. 
angıfangen während 14 Tagen in ber Starlet EB unterfertigten 
Rentamt® zur Ginfirht den ‚betheiligten Steuerpflichtigen aufliegen und 
dah innerhalb einer unerſtredlichen Friſt von 30 Tagen bom 
16. ds. Mis, angefangen bei Strafe des Ausfchluffes ebendaſelbſi 
nach Akt I 58 Elfehes bie allenfallſigen Rellamationen mündlich 
zu Protokoll angebracht ober ſchriftlich übergeben werben müflen. 

Bürzburg, den 12. November 1869. 


SE RöRglICHeR" Stadtrentamt, 


WUusichreiben. misjit. 
Am 30. Oktober I. 38; wurde aus dem Wirthfchaftälofale bes 


Herrn Abam Gäbhard, fogenennte Stecherei, ein einem Soldaten des 
£. 9. Smfanterterrgiment® geböriger Mantel, in ben ein Zeichen — 


„66/5* — eingebrannt ift, entwendet. 
€ ude um Spaͤhe. 
den 12. Mobember 1869. * 
Der-Bertreter der Staatsanwaltſchaft am königl. 
en Stadtgerihte. 
| Braunmart. 


Courante Waaren 


werden von einem auswärtigen Haufe gegen Baar 
ekauft: Baldgefl. Offerte unter Nr. 630 befördert 
ie’ (srpedition ds. BI. 
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Erfie und einzige radicale, reelle und wohlfeile Hilfe für 


Geſchlechtstrauke. 


Ya F. Arndi's Verlagsanſtalt in Leipzig erſchien und it 
cc alle Buchhandlungen zu befommen: 

„Dr. Wunder's Belchrungen für Geſchlechtskranke zur 
figertn’ Seildug aller duth Onante, Aubſchweif un⸗ 
gen und Anftedungen verurfschten Störungen bes Ner- 
Ben» und Zeugungbſyſtems.“ Preis fl. 1. 20. 

’ ‚Begenwärtiges Buch ift ba8 erfte und eingige, welches gründ- 

lich belehrt und ein wahrhaft Hilfreihes, ehrlihe& und 

wohlfeiles Heilverfahren eingeführt hat, bem auch ſchon 
unzäßlige, geſchlechtlich Geſchwuͤchte ihre vollſtaͤndige Genefung ver» 

daufen. 12 

— Sep nr” 7 2 Ta. TITTEN Ei FA u aa TEEN I 


Keine Zabnfchmerzen mehr! 


Gntbedung eines ‚fiheren Mittels, ſich derfelben binnen 5 


Dinuten auf immer zu entlebigen! Pretß 18 Mr. Worräthig in 

Märkurg und Kitzingen in ber Stahel'ſchen Bud u. Kunft- 

anblung- [6f 
mn DD SS SS — — — —ñ ñ ñïJh —ñ — 


Soeben erfhien (Leipzig. H. Frihſche's Berlag) : 

Geheimnife für Stubirende, vorzugsweile angehende, und br= 
ren liern. 2. verbeſſette Huflage, Preiß 18 fr. Au baben 
in allen Buchhandlungen, in Würzburg in der Stah el'ſchen 
Bude und Kunſthandlung. 







——— — — 


Neae WBirdurger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


| 13. November 1869. 


lIuſerac . (Bom e ber Vogelsbur 
Wie min dfierk du fagen vflegt wem fidh nt t —— 
vertechnet, daß er die Rechnung ohne ben Wirth gemacht Gabe, fo 
war es bei ber in Aſtheim ſtattgefundenen Gemeindewahl pa 
getchrt ber al, weil Her der Witch ſeibſt die WM gemacht 
fh aber denne bedeutend verredinet Zat. Diefer Wirth, jo genannt, 
weil er fo heißt, glüdiicher Beſitzet ber mur wenig Beſchaͤſtigung bie 
tenden und hoöͤchſt angenehmen Pfarrei Aſtheim, mit dem Bornamen 
„eier“, und defhalb aud oft unter ter Wereihmung „ber Ihware 
Peter“ bekannt, glaubte fi ein Vprbienft um bag Vaterland 
fpegiell aber um feine Pfarrgemeinde iu erwerben, wenn er mit alle 
jefuitifchen Mitteln es bahin bringt, den bisherigen Gemeindevorftr 
Ritter von Aftheim, einen allgemein geachteten Mann, ber nur, ben. 
ehrenhaften Tadel verbient, bah er wegen feiner fters —— 
finnigkeit ſich bie Gunſt ber geiſtlichen Herren niemals zu erwerben 
verftand, für bie Zukunft von feinem bisherigen Amte als Borftany 
ber Gemeinde zu befreien und dafür eine andere ea: ri 
lichteit an bie Stelle zu ſetzen. Im Gefühle fefter Siegesgewißheit 
beweg:e fi der „fAtwarze Peter“ von Haus zu Haus unb ſcheute 
fi nicht, fogar bie naͤchſten Verwandten des Ritter mit feiner Bus 
muthung zu beläftigen und gegen deſſen Wiebermaßl im Geheimen zu 
prebigen, , Wie aber ber ixih bie Redrtung lecht 
verſtanden, zeigt das Reſultat der Mahl, da eben al Hi 
Majorität bie Wahl des Ritter als künftiger Würgermeifter ton Alte 
beim befchloffen wurde. Möge num ber "Ihwarge Peter* die ihm 
gebotene Gelegenheit nicht verſäumen, felbit: als teuiger Sünder in 
den Beichtſtuhl zu gehen und für die begangenen Sünden der Ber 
läumbung und ber. Ghrabfcpneibung gegen ben ihm unwillfomineneit 
Gemeindevoritand ſich baldigſt einen Ablaf iu erbiften. —— 
Aber auch das junge, in Aſtheim wohnende Bardnchen bem 
dieſe Gelegenheit, fein Junkertalent und feine — — 
freifinnige Perſoͤnlichteit als proteſtantiſcher Moger tor ben Migem 
ber Welt zu zeigen, inbem er ganz nach dem Wunſche des Marrer® 
bei den 4 ftattgehabten Serutinien jevefmal feine Stimme gegen jenen 
Mann abgab, der bis gu feiner, Entloffüng aus-de Warm 
deffen Weingut mit Gifer und Treue verwaliete, Zum Danke baf 
reicht wohl der, Adel. beim Gleruß 'bLE I SBPMIBRE M 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 


daS bewaͤhrteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumalis | 
Art, als: Geſichts⸗ Brujt, Hald- und Zahnſchmergen Bone, Pt 
und Kniegicht, Gliederreißen, Müden» und Genbenweh, u. f..w, ! 


Podeten zu 30 fr, umb halben zu 16 fr. bei Haupt, Apotheke F 
Hirſchen, Yuliutpromenabe. [ide 

Die seit länger als fünfzehn Jahren 
gegen Gicht und Rheumatismus unüber- 
trefflich bewährte 


Lairitz’sche Waldwoll- 
Watte, das Oel, sowie die 
Waldwoll- Unterkleider, 
Flanell, Strickgarn, Soh- 


lien u. &. w. | 


sind nebst genauer Gebrauchsanweisung 
für Würzburg nur allein ächt zu 
haben bei (6 

















Zur gefälligen Beachtung. 
Gefuche um Verfaufsitellen der ächten 
Johann Hoffiihen Malzpräparate, welche 
mit Angabe von Neferenzen au des Dof- 
lieferanten Johann Hoff's Filiale in Cöln 
zu richten find, finden nur für folche Städte 
und Eleinere geeignete Ortichaften Berüd- 
fichtigung, wo noch Eeine Verkaufsſtellen 
vorhanden find. [3b 




















Schmiedeiferne Röhren, 


013 : Lofomotivs und Keffelheizs Röhren, Sowie Gasröhren und 
Was ſillings empfichlt [6e 


Glijenhütte bei Najlau an der Lahn 
(Gijendahnfiation der Rafjanifhen Eiſenbahn). 
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Neue Wuͤrzburger Jeitung und Mürzburger Anzeiger, 





EEE EEE ESEL TEE EEE NEN ‚Platz’scher barte 


— Todes-Anzeige. 
141 Heute verſchied nach längerem Seiben mein innipftgeliebter @atte, ber quiekeirte Igl. * 
meiſter 


im 67. Rebensjaßre. 


Simon Beer, 


Indem ich dieſe Zrauerfunde den freunden und Velarmien des Verlebten eig, bitte % 


um ſtille Theilnahme. 


Haßfurt, ben 10. Movember 1869. 


Anna 











Zur Mefje in 


Würzburg mer 


oh bis Montag Abend, 


V. Löwenstein & Cie., 
Schirmfabrikanten aus Dresden. 


Das Bertaufelotel Befindet ns im Haufe des Hrn. Poiirp Hräntel, Domftr., 





er * um währenb ber 
2, 21, 3 I ‚3% 7 — 5, 





Die internattonale Jury ber lehten Weltaus ſtellung gu Paris 
ertheilie der Fabret von Franz Stollmerd & Söhne in Söln 
“A für aufgegeichnete —— ihrer DampfeGborolaben bie Preib⸗ 





Anton Miuonrie, 
I * a 

3. 
= ‚ale am Markt, 


a ae Ser. R Me; 
ad bei F · Saus, 
J. F. Tredenbredt, 


u Doroff, 
N Kein, ‚Gone, 


” 
W)! 
Bifhofrbein e/Nb. “ R eur, 
Biihofebelm a / T. bei F. Riegel jr., 
Brüdenan bei Lud. Hergenröder, 
Büttbardt bei a —* und 


I. 3. Yorm 
Dettelbach bei 3 elbifer, 
Cuerdorf bei a. Eıöbr, 
Geinbaufen bei Anotb. R. Haberjad, 
Gerolabofen bei C. Yang, 


N 
Aur Ren im Haufe” bes Herrn Philipp Tränfel, 1. Gtage. * 


Mebaille, Bon ben 
fen Waare bifinden 


in einem geheizten Zintmer. 


1.@tage,, 


Schirme! Schirme! Schirme! 


Wer Geld ſparen will, 


benüge ben beifpiellos billigen 


großen Ausverkauf ag 


ber prachtvollſten Regenfirme neuefter Gonftruction, engl. Patent: Schirme, ie beim 
größten Sturm und böcit elegant, Sonnenfhirme und En-tout-cas, überrafchend ſchön, A wirf« 
lich erftaunend billigen Preifen, und war Schigme, deren Ladenpteis von 2 bie 12 


Tr, $ de no einen rohen Uehf; ‚zu au 1, Hd 


ger in! 
MWürıburg bei 


| Broßlangbeim bei Mich. Yanı 
Großrinderfeld bel Seb. Schweiger, 
— PIETI; Pe Reina, 
—— bAA. G. Mantel, 
Hammelburg bei Gg. Ebert und bei 


nk ARalt, 
Dalfart bei Rranı Berh, 
Sofbelm bei M. inf, 
Karlitadt bei Apoıb, Anfelm, 
Kilfingen u 8. Aunkler und 
bei Kal) Miuanelo, 
Kipingen bei I. U. Bermwein, 
Kleinbenbah bei I. &, Wüller, 
Kleinwalitads bei Ad, Exnet, 
Königsberg bei A. —— 
Adniges bofeu bei — I. Einfädter, 
Lobr bei EG, 
MRarktbreit bei —— F. Krieg, 
Rarltheidenfeld bei Apotb. Ib. Fran, 
Martiſcheinfeld b. Apctb. Sauenſtein, 


barſten Sorten dieſer racuce belann⸗ 






> 4 7 

* — 
J Fa m 
——— 
3 * 


NVarttſteft bei Paul Kran, 
Miltenberg bei Abetb. Shicmer, 
Männeradt bet Areih. Brdpner, 
Neuſtadt bei Dito Echmell mund bei 

— Rich. wi erg 
cxfurt b wigfung, 
Bat: bei Lay Kr. Raab. 

Rieneck bei ©. Kabn, 

Rimpar bei 9, S. Schwab, 
Nöttingen bei Apetb. 9. Auer, 
Eibweinjartibei O. E Gleſer 
Stadtotezelten bei Garl Büttner, 
Uffenbeim bei Kr. Vogel, . a 
Dolfah bei I. J. Leinitger, 
Wertheim bei ger. Meyer, 
Biefentbeid bei Ar. Stdenberg, 
Worth bei G. M. Bernbardt, 
gelisgen bei Gg. C. Welglein, 
Zeil bei I. P. Polath. 




















Uneuplodurbere fiessel 
Schnelle Drufrrileiung 
_ Keichte Reinigung, 











Ale Buchhandlungen und 
an auf 


als alle antern 5 Rein 
de. Der Alay rines gemihmd 


Mufrechtitebende Dampfmaschinen 
Die einzigen mit ifolirtem Sockel (breveites a g. d. g.) 
HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 


Sächaniker und Maſchlacadauct, 
Faubowurg Poissonniere, Paria. 


Paris, #144, 


wentträfle, 


Unbepimgte Sicherheit — Bereutenbe — — ——— 
Detailliste Vreſpettue im deat ſhe Eyradı ftte⸗ · 


Poſtanſtallen 


nehmen Beſtellungen 


Kunſt und Gewerbe, 


Wochenſchriſt zur Foͤrderung deutſcher Kunſtinduſttie 


Mebaftion: Dr, 


6. Stegmann. 


Geiude von Ürbeitskräften für kunſtaewerbliche OBerfüät: 


ten finden im nferattheile unentgeltlich Ynfnahme, 


[4b 
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Jechtes Alettenwurzelöl, 


| Derftelung 


Von ds. Bh 


| 13. November 1869, 






Dorgm Sonnlag unb an 


Große Tanz nun, 


Anfang 31/, 
Zu —— Beſuche ladel 
ergebenſt 


Johann Bene." 


Reſtautation 
alter Bahnhof. 
An den Kirchweihtagen: 


Friſche Sendung außgsgeichneten 
Mündener —— gute 


reine Roth und Weißmeine, Moſt. 
Hiem ladet ergebenſt «in 
dohanu veineis. 


Zur neuen Welt. 


Rirktcihlenniag und Montag: 
Gulbeſetzte Tanzmuſik. 


Für gute Speiſen und Ges 

tränfe iſt beitens geforgt. 
„Dass ladet ergesenfi ein 

I # Müdentlee, 

Gemerft wirb, dah ber Weg 

mit Sand befa ten und aud ‚Sei 
ungünftiger Witterung di 

geben ift. "us fteht eine 

* e zum Hin» und Retourfah⸗ 

eit. 





Zheater-Anzeige.. .j 
Sountag , keu & ‚ Rovember. 6. 
im Abonnement. 
Röbert und! —— oder: 


mo a Dagahanden.t Boſſe 


mit“ 4 in 3 Abtbeiluugen von 


19h, 15, 


Rovember, 
h Wr im 3. Abonne 7 
Ft del Des Sertn . 
aus) then.‘ Der Affe und 


der Bräutigam. Veſſe mit Ger 
fang in 3 Alten von Neitroy. 


Die Direktion, _ 


Für ein. Calomal 
Geschäft in-einem ta 
chen wird ein ee 
Commis sofort zu engagiren 
gesucht ) Otte, inter P. P. 
Nr. 356 besorgt die Expedi- 
[83e 


Zu vermiethen 
iſt * eine elegante Wohnung 
von A Fimmern.nebit allen Be— 
aquemlifeiten und Hausgarten im 
ber Schießhaubſtraße Nr. 23, 


Kapitalien. 
6000, 10,000, 20,000 f. 
auf peiheilt, find auf längere 
Zeit unauflündbar unter reellen 
Bedingungen in Silber außıus 
leihen. Adreſſen beforgt bie ge 

pebition dẽ. Bl. under .G, 


Berflarbene, 
Marie Binftadt, Weihtliderin, 29 
3J. 7 M. alt. 


Jahdeinludungskurten 
find ſtetb vorräthig in 


Stahel’s Buchdruckerei. 





ausgezeichnetes Mittel, 
ten Haarwucht zu er 


förbern und das Aus fallen ber Haare zu verhindern, ſowie 


Aromati 


befannt, find | 
3el 


iſche Krünterſeiſe, 


9 ſriſc vercuhh Wei) 


in Ihren verzüglichen 


Wirlungen bimreichenb 


Cart Bolzano. 
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Möbel in allen Holzarten, -Poljterungen und Fagonsz Spiegel und Bilder; alle 
Arten Matratzen; vollitändig gerüftete Betten; wollene m geiteppte meer: 
GEouverten und Pique-Deden; Barchent, Drell, Federleinen; Bett: Tifch- u, 
HandtücbersLeinen, ſowie fertige Bettwäſchez Zimmerteppiche und Läufer; 
Vorhang: und Möbelftoffe; Bettfedern, Flaum, Nofhaare und Seegras eih- 
piehlen in reichfter Muswahl und unter Zuficherung der reelliten Bedienung bie, 


Austiaffungs Magazine 


von 


Vierröhrenbrunnen J. Billig heimer. Franziekanerplatz· 


Abermals iſt eine große Sendung geräucherter und marinirter See Fiſchwaa⸗ 
ren von der Inſel Ruügen und von der Küſte Wollin in Pommern bier eingetroffen. 
Um: geneigten Zuſpruch bittet 














| August Domsch 
ans Bauten in Sachſen. 
Die Bude befindet fih Kürfchnerhof, vor dem Haufe des Herm Dies, vorm. Nappert. 


Beim Beginne des Winter-Semcjters empfehlen wir den Herren Alademitern unjer reihe 


haltiges Lager von 
Gompendien und Lehrbücher, 


ſowohl gebunden als ungebunden. 
Bei Baarzahlung gewähren wir befondere Vortheile. 
Gleichzeitig bringen wir unfer antiquarifches Lager in Erinnerung und erlauben ung darauf 
aufmerljam zu machen, daß namentlich) 
Mediein, Naturwissenschaft und Jurisprudenz 


befonders reichhaltig vertreten find. 
p — ſtehen eis zu Dienften. 


Stahel’fhe Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 
Kalender, Almanache und Taſchenbücher für 1870, 


vorrätßig in ber 





| Staherschen Buch- & Kunsthandlung 


A, Voikskalender. 
Hom’s Spumſtube. Gin Volkobuch mit 1 Stahlſtich und vielen 
Holjfegmitten. 45 fr. 

Mierig. Deutfcher Vollbtalender. Mit vielen Holgfänitten. 45 fr. 

Trewendis Voltetalender. Mit 5 Stahlftichen. 45 Ir, 

Webers Muftirter Ralenber (tel. Stempel). fl. 1.4 
— B. Katholiſche Volkskalender. 

Berliner erg von ©. Miller. Wit einer Photographie. 
4 ke. 

Kalender für kathol. Chriſten. Mit vielen Holgfänitter, 30 fr. 

Kolping's Kalender. Wr. | 

0. Schreibfalender, 


alender. Geh. 27 fr. 
36 fr. 


D. Diverſe Kalender. 
Der luſtige Bilderkalendet. 12 lr. 
Zeiheiijcher Vitberfalender. 12 fr. 


und", breite einen, 
weiße und bunte leinene Tafchentücher 


in vorzüglihen Qualitäten äußerſt billig bei 


Joseph Freudenreich am Schmalzmarkt. 


in Wärzburg und Kitzingen. 


Herriebener Laubfroſch. 12 fr 

Fufteirter Familientalender. 18 Er, 

Sonntagsfalender, 8 kr. 

Heindl, Kalender für, Lehrer und Schulfreunde: 24 fr. 
Ralenber für kathol. Ghrijten, 30 fr. * 

Ginfiebler Kalender. 15 kr. 

Kalender des Lahrer hinkenden Boten. 12 fr. ur 
Stahel’8 Gompfoir-Motigkalenker auf Perpe aufgezogen. 12 fr. 
Derfelbe unaufgegogen. 7 fr. 

Stahel's Wandkalenberchen „mit blauer Ginfaffung. 6 fr. 
Stahel's Bricftafhen-EinlegrRalender. 6 fr. 


E. Kalender für Werzte und Thierärzte. 
Schmitt, ärztliche Taſchenbuch. fl. 1. 12, 
Dasfelbe mit Papier diuchſchoſſen. fl. 1. 42. 

Adam, thierärgtliches Taſchenbuch. fl. 1. 12. 
Dasfelbe mit Papier durchſchoſſen. fl. 1. 42. 
F. Kalender für Landwirthe. 
Der bayeriſche B d. Bon Moͤhtlen. 15 fr. 
Menpel —— —— — Hufe und Schreiblalender nebſt 
Jahrbuch. fl. 1. 21. 
Desfelbe eleg. im Geber gebb, fl. 1. 45, 
Löbe, Kalender für bie deuiſchen Haus- und Landwirthe. fl. 1. 8. 


Zwilche, Bardente, 
Köper⸗Federleinen, 
fertige Beltgeſäße, ſtels in 

großer Auswahl, bei 
Carl Schiller. 
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Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen 





und Würzburger Auzeiger. 


Bugleig amtliges Organ für die Hanbelsgeripiliäen Bublitstionen Das Bezirks — 
Iren genen Abnig.nnd Daterſand für Wahrheit aud Met ! 


ng: Bierteliähr« 


alhardeBäbr: Die. einf» netter! 


elle oderteren Raum foftet 3 Pr 


Sonntag, 


orausbezahln 
a0 51 fr. Hier und bei allen Deutihen 
M 315. —* "Die Derantwortiicteit O0s Jahrgang, jweitpaltige Öfr., Die —— 14. Nov, Üben. 


für Inferate trägt deren Einfender, 


estalender: —A — Sonneaaafgange Tier 16 Min. 
unserer Ruhr 14 Rinaien. Mondanfgang: 2 Ubr 46 Min. 
Monduntergang: 1 Uhr 27 Miunten. Thermo nah Reaumur. 
Nlidriater Stand tu der Hat: 4 Brad Mirme, Mittags 19 br: 


6 Br Wärme Ban RAs Fällt der Are gar germ jept 
ein, d’rum mup das -Blasbaus geſchloſſen fein 
efchicbtäfaleuder: 1116: Todestag des 
1764: Arleprih I. + To die Bank im Berlin. — 1826: 


des Dichtere Jean Paul; 


Hofophen up — 
Todettag 





Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Ankunft von J — — B Abfahrt dabin. 








je, up, 78 108. D0 
— — nu, 5a, 11m P. 
Bamberg 4m. 9. 100. 24 P.9 P. 





Tu p, up. 3%, 8 11m, 18 

2%, 5,10%, 19, WS 1 UP, =. 10, 30. 9. 3@. 59,70, 

3%, a, 128, 0, 5, (08 P.| a8, 5 pP. 8. 2@, zu, Ti, 

108 | Fi ———— BP yanabelm 7 .. _ a. 

ER Die Kurler- Eisler uni fett — * Postzäge mli P. beuaichnst ; 
on Andere sind Okterz ige. 


Hürnberg 
München 


* An die Wähler des Franfenlandes. 
„Das Vaterland — dab Jeder feine 
7. un" 
arten, 14. — 
— und wir trelen zur Wahlurnel An 
RES — 
ü ’ n . 
worzüglichted Recht us She ee 


Eher 
& 
| 


ig 
8 
£ 
er 
in 
Eh 


vereinten ie mit Muth "unb Zuverfiht in ben Sampf, 
ampf für bie Beiligften Güter ber Menſchhek, für Freiheit, 


— wucen Eifer Gnaer Väter, bie ‘für bie Frei⸗ 
heit beB — und für Euer Wohl geſtritten umd geblutet haben, 
Eueren Rinden und Kinbedfte- 


eE 
39 
Fr 


& 
3: 
Bie 
IP 


t 

hu ber freipeitligen Entwidiung —— 
ſreite, dann wählt mit uns, ben werfafungsiremen , frei⸗ 
finnigen Männern ! 


Wie lnntet pr au mit unferen‘ Gegnern fimmen! Zwei 
ftehen : ber Abel und 


nicht 
welche Euch nur als Mittel gebrauchen, um eine 
herijchſuchtige Prieſterſchaft über den Staat zu erheben und Euch 
Daun ben verdienten Lohn mit Zinſen bezahlen. Grinnert Euch an 
daß Wort, welches ber ehemalige Bürgermeifter von Würzburg, Dr. 
Dei, vor feinen Wählern aubgeiprohen: hat! Diefer Mann, welcher 
pn ber Rlaffe der Gkellmj gehört, wie fo viele anbere, bie jeht 
au unferen Gegnern bloß bewegen übergelaufen finb, um eiwaß pro 
fittren zu können, biefer Mann hat e8 bamald audgef : 
*r I ee —— fo mwählt'8 Piaffen! 
MWieberbelaftung Guerer Felder unb Güter, fo 
wahlld alt x ” ' 


Dber — Ihe — daß Weis nicht wahr geſprochen 

habe —2 den Zehent eine Wohlthat, 9 &r- 

heit were = Seuche genannt? Hat nicht der „Volls- 

bote*, daß langjährige diefer Partel, oftmal® ben Bolizei- 

peägel ar * == un, Und Bien genug | 
epp n Jahre progen: „ 

möüfje man ziehen und biefe® demokratiſche Gefinbel — 





| und bie burdlaufende Belle 12 ir. 


Sin meht Linn auf was et * — abgefehen un 


wieber wünfdhen, bas iſt e8, Be hen 


te gute alte Zeit! 
Der Gedanke din diefe ſchwebt 


Ihnen vor, unb um biefe 
zu erreichen, verfprechen jene, bie in ber Gemeinde alle Stimmen 
haben unb von allen Umlagen frei fein wollten, das birefte allgemeine 
Wahlrecht und Steuerverminderung! Wenn Euch biefe 
' Herren ſolches verſprechen, glaubt ihnen —* denn wie koͤnnt Nr 


anberen Seit Steuern begaßlen 
——— — 
Jene ieeihen Eich, Verminderung ber Militärlaften, 
umb haben fi fel bem Yet bienft entzogen; 


4 fie verſprechen 
Bollshilbung mb 5* daß e8 gut fer, wenn ber 
leiten prechen 

von Begünftigung ber Gifenbahnen, ig here vn rue 
erflärten ; fie ſptechen von Berpreufung und * «8 haupi · 
ſaͤchlich unfer Abel, ber in usferem Bayern wieber ein ungenirteß 
Junkerthum ſpielen möchte. 

Wir wollen teine Berprenfung; wir wollen aber auf lein 
Junkerthum; wir wollen, - ünjer Bolt ein freies, gebildetes 
Wollt Yh: freien Bauern 


und gefittetes Bolt werbe! 
Dohlan! Ihr Habt die Wahl! 

braußen auf dem Lande bie freien Buͤrger in ben Stäbten im Stiche 

laffen, — fahnenflüchtig werden, fo ſeks; Ihr werdet e8 bitter 
Doch, Ihe werbet ber guten Sache nicht unireir werben!’ hr 

werbet ——— Seite kaͤnpfen, um zu fiegen ober ehrenuol di 


8 gilt den Kampf mit einem ſchlauen und ——— 
Feinde, der Alles am Alles ſehtl Schöne Worte und -füpk' Wers 
ſprechungen in enge Bietet er Euch, gegen un®, bie wir fein Luͤgen ⸗ 
gewebe durchſchaut, hat er nur Schmaͤh · und Sgimofteden, weil er wohl 
weiß, daß er auf andere Weile uns nicht beifommen fann. 


heutigen Tage aber ift von allen Kanzeln ber Diöcefe 
Hirtenbrief unfere® Biſchoft auf ausbrüdlien Befehl — 
worden, in welchem er Saͤte vorführt, welche von ben Blättern ber 





mit bem * 
* ——— 


und Mittelfranlen hat nur II 


Seite offo-iR ber Hetfall ber Gitiin ich größerer, auf Selten ber‘ 
Biberalen 


ober ihrer Gegner? 
aeen ge wir,- mußte es fommen, daß biefer Hirten» 
brief gerake am gen Sonntage verlefen wird Well er ber 
lehte hör —7 — vie, * —5 ſollte damit eine paſſende 
befannten Saͤhen 


Gelegenheit gebo auß 
fene-gufseer ber —— 
— at ungriih jagt, das 
—** un unter 
Bene — aA — bem Grlaffe „om 20, Dr 
———— € vV asien ‚Pi 
Griah ‚Ä eine Der beutlicher Weweih, ba 


unfer bie, pollifee , —* Standas an⸗ 
* esen helt —— ni To feinem, Clerus an Herz 
Wenn aber ber mb feine, "äntergebeuen alb politifche 
ei gehen n ber nn be8 * und von 

ienhriefeß au e kei, werben, fautet: 
* —— Kl ER il, Die Tage, in welchen wir leben, 
immer. trüber, bie Wollke am Hlnm immer bdunfler, Sturm, 
pri Wetter Haben, — in bedenllichſter Weiſe an * 

en ſich angefünbigt, unG. waß, wird e$ fein am jenem Tage, in 

biefer Sturm und, biele Miekter in ihrer ganzen Gewalt 
ein werben ? Der heilige Glaube ift bedroht, ber Unglaube, 


SER —— gegen. benfelben ‚erfüt, übergiept ihm mit 
’ f 


vügedofe —5 ſteht feinem Dignfie; 


ab, sim Dei denhum il, ber 
Be — 9, Ele, His, Ne Berlbeng be Sam 
er bad. ile ern: ‚dm Aral unb be& Pa bie 


—F aber auch has immer Stärken, era 
—* hen Wohlſtandes. Die Völker 

1. bie Thra ‚onten uab 

fürzen, und bie nad den € ken, hin ſo e mb 

Lage ber. Dina Lot und bie Frage auf; bie Zunge: les‘ wird und 

bie nächfte: Zukunft bringen 9* 

Wu — barauf * wenn wir die traurige 

Berfigerung hätten, baß umfere ‚Gegenpartei und werbe. 

DoG «8 wirb ‚anders fommen!: Mir fehleubern jener 

He, fie und ‚m macht, aurüd unb geben ihr al8 hr mie Se 


Ein 


Diener ber ‚faipaliichen Kid, vom erſten bis zum lepten, ben 
ihrer ei * Amisberrichtungen nicht überfchrriten. und. ſich ledig · 
Kg mit 5 einer; fegenkreichen Wirkfemleit innerhalb, ihrer Kirche. ber 
goi wirb jeber, ob Kathelif ober Nichtlatholil -an,. biefen Amit · 
ungen und on biefer Wirkſamkeit mit Achtung 
Aber wenn. biefe Dimmer. ber Fische die ihuen ._— Schtanken 
ftörenb- ober 


—— unb in anbere, ihnen frembligenbe 
b eingreifen, dann ift es nicht bloß, bad. Recht, — die 
Pflicht, eimes Jeden, einem ſolchen Gebahren 
treten. Wir fernen unb achlen bloß, eine — ber Rathee 


ee eg * bringt , 

Siaudes ſache iſt, mem, ‚bie 
die beige Dite zu 
Eile I wies U werben — fagt, ob wir, 
bie wie all’ bie® nicht wo be Wellgion in Gefahr bringen, aber 
jene „ bie nd nicht wmit „weitlidgen Angelegenheiten beſchaͤftigen fallen, 
genau nach ben Morten unfere® Meifterö: „Mein Mei if wicht 
don biejer. Welt!“ Zu biefen aber würbe er fagen; „So könnt 
ihr nn. eos nicht fein ;* 





* Zur Tagesgeihidhte, 


Burıbara, 14. November 


. Im Berliner Ganbtag wurde ber Antrag, bie politiſchen Wer 
gehen. umb Werbregen vor bie Schwurgerichte zu verweilen, ange- 
nommen. —ı In Grogerau murben — —* ftarte Grbftöhe 
yerfpürt, —. Die Leiche des jüngft verſtorbenen großen Wohliäters 
der Menicheit, Prabodd, wird auf Befehl der ſtoͤnigin von Englaud 
auf ‚einem tgl. Kriegoſchiffe nach Amerika gebracht. — Der Dihhof 
von Orleans, Dupanloup, hat einem Hirtenbrief erlaffen, in dem er 
fi ben Goncilsbelchlüffen im Morau$ unterwirit. 


beftegen 
bie Vorwürfe, f 


energiſch entgegen zu | NG 


in 
Sa ungefähr 30 verwunbet wurden. Dis Schiff 
Bu ber 2 Zeit im ben Gewaſſern von Zante. 


Seialt and —* ————— — 
ee Wi ibu r c 15. November. 

m 

A ee Aha Take, weite angeblich auf ns 

lichen: Wunfch ber Würzburger ——2 „> 

patriot iſſch wählen, während biefe: doch den —— 

ie 

erale e ju uetlieten 
auf ed Wege ailin. Be * ge e 


DIE, =, = rg — 

— — 

zur befkimumten — ‚Bauern 

Atleini —— ind (de? bie am 16.8. 
Rattfinbenben Canbtagfwahlen lenlen owellte Fre Fe a 


ng 
Wistäfgoft: —* Außbrägen | 
— Cäweinfürt, 10. Rov, Cort ie Betfänbtung 
gegen ben Ari Spath Mr —X Tönf. Kegen Ver⸗ 
gehend gegen das _Bereindneieb _—. fie hatten einen ET 


tifegen De ai —— et, — * weni 
als bafı ER’ Aetlagtn am Ale © Aiugneten, es ve burch bie 
vereibeten; Zeugen überführt wurden on lautet gegen bie 


pl fon mit 4 ER unb we Übrigen Mitalieber 
bi8 auf 2 mit Arreftittafe u. dgl. Eeftraft worden waren. Es wirb 
wohl Hier bie Frage eifoubt fein: Menn ben Wußerwählten biefe 

„ta —* Vereins ein ſoicher Luaund zit Seite flcht, wie mu 
28 ba mit ‚ben anderen Mitgliedern, dieſes religioͤſen Gonventifel® bes 


fleit 

Dr. tt i i 
PET —* an DS ur —— 2 
practiſche Art Dr. Joſeph Gitinger | in Afaffenburg, ‚nach "us: 


Bezirkoamlis Kaufbeuern, gezogen 


® Herr Pfarrer Kopp murbe wegen einer * —* Der 
willigung — — EDV Du in die 
Noſten verurtheilt. J 
7 —— 
außfprenpten: die baperifche Atmee würde mit ptenfilen Junduadeln 
besaffnet werben. Jetzt konmen fie ſchon ——— 


Sn * Partei, als er auf das Mil km: 

wir an’s Ruber foumten, wirb: alled : Mike aöpefgafft; 
A hansten Taned; ——— 
Werbergewehte? Wählt ums, wir maden, baff Euch biefe Gelb 
verbleißt, unb bann mögen bir Ambesger fehen; waß 


Dann mögen fie nor irnner den ————— ur 


gefömmen fein, bie Stelle ber Pfarrer’ gm übernehmen 
Wählern, voraußgefeßt, daß fie 4 — * es bem Pfarrer 
bezahlt werben, bem Ichten Liebesdienſt zu enwel 

— Im ber vielbeſprochenen Angelegenheit Ya Plerrent Mahr 
von Gbermannftabt wegen Verufschtenktäufung bes v. Hohen · 
Iche in feiner Eigenſchaft als —— — hat bir 
öberfte Gerichtẽhof in feiner Sigun Dft. auf Werwerfung 
der com Befkulbigten erhobent! be e beſc werde und Verut · 
cheilung bes F. J. Maht in bie du ne Beſchneꝛde berantlapteh 
ee —— 


Die Stydi le ge —* * unteren Surles 
—* * Fe v. 1298. at nit 


— — wi nn — 























Nr. 315. 
—— —— an die Sihungen ber vom Kultusmi · 


wur Re ‚kapr, Giomnafial- 

—— def. ne 16 ſchteibt — reſſe“, = 
— ber neuntägigen Giungen biefer n in Grfa 
gebracht Haben, ift leider dab Gegentheil ber vertrauensfeligen — 
bie manche darauf geſetzt haben. Die — 5 55 durch gaͤng 
tm Sinne des philologiſchen Zepfes, des weralt 

gegen bie berechtigten realiſtiſchen en an bie 8* 

— Zeit ausgeſallen fein. — werben wir in bem zu er» 
wartenben · ntaen ne: eined nah jemen 


per glüdten a en, abe im Schul · unb 
A le — F 
und Formibmus nicht 


De gr einer — bie wichtigſten fragen ver 
Griiehung handelt j- 58 auch Eltern ein Mort mitzus 
eben hätten, fällt unferen Gıpehun un 


aatömännern leiter mit ein, 
Tan rd 





Engl — 
—— ——— —E 
nn 
— — = „le er Bud. 
Be Staher⸗ gemeinnüige 
.n ibkalender 1870. 


ein ei nei he ar Olten, und 


‚Dres net ik. 2.04". AR mit Leinwandriden 












Beltewirihineitlißen. 27 fr. ober 9 Car. 
— * we een Ä ‚Da ish fm oe ? Kalender enthält unter Anderem 
— 14.0. fr. 16 MS, en. -1.5M h — 
u r n - #. 10 fe, | den in fühbeutihem und a ale öfterte ee 
— e Fr x ur ei 374 ni Bee % SE _ Ex 41 * Gelbe, oldunge⸗ und Liedloh 


HA. tt. Ba. 7 . 42 Ban in 


fr., Biden — A. — ke kc. 
KR ARE Te 19, 33 A. 50 ir. 


An die Wähler es urwahlbeʒirkes Höhheim, 
Ber der im Mat dieſes Jahres zu DHötsheim ftaltgehabten Ur- 


wahl erlaubte fi Kerr Pfarrer — von — 
an nd Te 
Becken 1a ill? 


feih himeitir. gemählt.* 
Durch tiefes — gelinde gelagt — ar ungelegliche — 


votaien And Notare.n. ſ. v von —— — 
en u. ſ. w. 


und Württemberg, Vrr SEELEN 
au. ein. Icbe umlafionbee au 
ate 4 Rovember. 


T Borhehtng —55 onnement* 











Sunyrtag,‘ Der iu! 
Vorftelung —— * —* 
Robert und Bertram, abet; 


Di⸗ teiligen Bayabisuden.“ 
wit Gejang ind Adıpeilungen nen 
G. Räder. 


arg tr 3 Aten-von-Nelisop. —— 
BOX Dis "Didektion. 














elang e8 dem genannten haften „Schulmeifter“ —RR — 
Briten Au ah —58 en her an deſſen Stelle z 754 — va — —5 


Hs u 
Er Li. Di, 


da. —_ 
& . ld 


fegen. Sollte ei! den devorſtehenden — dieſet — Jünger 


vodelad fein ungetrtztichet Hufftchreregt abermeis 

ſuchen, fo erwarten wir von ben. bortigen Ir 
fie ihm als Männer gebührene begegnen un 
gewohnt find, ihrer eigenen freien Ueberzeugu— 


und rüdt nad Ber Pfeife Der ſchwarzen Herren zu langen. 


Anssau Oblia. 93 
der 









Zi EB-Prt 73, — 
' = & — 
Würzburger Derrügun — — Re 7 Lau = 
— Vroduktionen: belslebn,;, Shine Mainaueſicht os J mb! * u — 
* tert der Geſellſchaft Bader uud Pimmer aus Pänden). s » ie Par 7 Bu,‘ Er; — — alt, 
ve 55ih Buch. Li. 56a | 4 — =. a 
of; Baver. Cafe. — Auswärts: ag en 6, Bi 


Ze mufifeis ı Sutten’ihber © — „Planferr Garten; Rene 
PO Aumüble; —* geh 


.b LF. — 
| © 1852 i. Let. — 


kobanhehn:; Traube u. Unterdutrbdad Schwan; Beroe dach: ⸗ en = 
Adler; Gerbruns: bei Sindiſchniana; Hd berg: bet Zviegel’s . 5) do 10 de —  — 1,30.Hss.E.A.50 _ 
und bei @. Schmitt; Hotteuderf:. Rrodet "Mole; Lrüngerkhdim : . AR": met a "a 
Bären, . „A. ae — * 
S dusteuerfr.dd — — Anlehens-Loose. 
Stadt ⸗ Theatet: Siehe die Anzeigen. „ KEBL-Obbg. — Kurk, Tale. — 
—— — 3 
— — ‘ 12 — ig |] Nam. -i — 881/, 
Herr Carl Tausig — — * 89 Br Bayer. ⸗ y Dr 104'/; 
se. — —34 * — —XVA —— 10 u 1 
ie seh auf seiner Concertreise Würzburg berühren und ein v ir. 1885.65 Bad, — Bad. 85 _ 
Concert m Somkbend, den 20) November, | » dh, m1BäT sl WERT. R ra Ham 04. m — 
read 7 u Schrannegsaale geben. Programm! Vollbes. Bauk- 6 Ured.- An) Biss 
ictien, Pfandbr. Ost, 250 fi. v. 106 — — 
1. Sonata appasdi m op. 57 (Beethoven). — ?2. a) Allegro 3? ' 4. 1801, „20 Lv va we 
— — Iearl b) Praeludium, Fuge, Allegro (Bach). | +! Dermwt.B.-A.Ad.250 3024, 502 „ 5004.r.1860%,, Tem _ 
e) Nocttrhe Wo. 4 f —— d) Traumeswirren (Schmmann), | *5Mitteld.0.-A.A00T. — Liste " > — 12, — 
e) Ballade op. 47 (Chopin). f) Militsirmarsch (Schubert) 25 Ost Ban 2 2 20 Behwed. 0 0a 181, = 
4. Carneyal op. 9. Schönes mignonnes Preambule Pierrot ff:  Pfdbr. Bayr. H.-B, => vi Finnländ. 9 10-L. Fe 74 
— Arlequin — Valse nohle — Ensebius — Florestan — |% „ WirH-Bii — 83 Bordeaux fr. 100 9, — 
Coquette Keplique — Papillons — Lettres dansantes — Chia- | 5, „ Omwürdd. —  — n * — — 19 
rina — Chopin — Estrella — Keconnaissanoe — Pantalou — — F = 8 en 2 E* 
et Colombine — Valse allemande — Paganini — Aveu — = u38 837 3, Made ei-Course. 
Promenade — Pause — Marche der Dawidsbündler contre Kalbe. — — * az. 
les Philistins (Schumann). — 4. Don-Juan-Phautasie ( Liszt). | * ss Beyr. Östbahm 1880 20%, | Jer — * 
— Coneertflügel von Carl Bethatein in Berlin. — Preise — re 0 p a se ‘7 yo. 


der Plätze: Ein nummerirter Sitz 1 fl. 30 kr., ein nicht num- 


R Neustadt-Dürkb. 531, 82'/, | Wien 5 9, 2 
merirter Sitz 160. \ a : Bihkbdiescaie ‘ er * 


45 Hosa. art — 17 





Der Verkauf der Billets findet in’ der Barth’schen Mu- an ers — — 
sikalienhandiung, in der Stabel'schen Buch- und Kunst- x er — Preoss.Cassensoh. A. 1 4N/4-481,, 
handlung und am Concertabend an der Casse statt, ee oe = — — u * = 

of Rud-EBak 200.100 — Doppelte » #48 - 50 
* — ——— 
Ziehung 17. November. — eh Pine ne u 58 
Ulmer Dombau Looſe ee er —— 
5 41,7 Khein-Nehe-P.-O, - Engl. Soversigns „il 54 - 64 
rer ! isLudwBerb.-P. u. — — | Bum. ‚Imperial „943-9 

36 per Gel 48 — = 8:1, | Del. Gold 2 20.18 


Arankfurt, 93. Rov, Das Ge Saft war fait glelch Rull ugd Die 
Tendenz. eitze miagfe. Mile Pr n burdigängtg eiwct billiger als — 
Der em Dreh € fifa wur nm Bredutehtien, Die Prelomnation 
Ztaatebabn war heute Awae feiäftek zu betverfftefligen, ats feirber, PH 
Bein febr ofierirt. und ds anzubringen. — Abente 6 Ahr, In * 

getunfeeelat wat wenſg Geſchäft. Scitert. Ereditaftien 220-2104, 
— — Eh, ——— 254%/4 bey. , 1882er auerit. Bonds 
1277 Zee — — 


Münchner Kunſtausſtellungs-Looſe 
a 0 fern Stüd 
find nur neh zu beziehen ver X Daupi⸗Agentur Augeburg: 


ien Theodor Mühlschlegel. 








Bi Si. — en umb —X Aneger 
* Große Zuſendungen in | 
Ki 


änteln, 


Hodoordä . 











Paletots und — 


— aM antelftoflen. aller Art 


na ImEntyE 


ſind tesen win — und mais zu 8 billigen. Preiſen 


“ 


de] 





mhd* 


empfiehlt fein 


f — — F. J. Schmitt. 


"Hermann Wertheimer, Optikus, 
Eicpoenfraße 18, im früher Pebrettihen Yanfe, 





zrosses und feines Lager von Opernguckern 


li Qualität in ‚den teften Fallungen, 
ne uns x. 2, m Hl. 5-52. 30. 
“.. Meellite B 





Kae die Preiſe herabgeſetzt wurden. 


Um mein großes Lager zu räumen, werde ich eine Partie 


rege Bitigenpretfen‘ abgeben, wozu höflichſt einladet 


als: Schildkrot, Perlmutter, Elfen⸗ 


Billigfte Preiſe. 


Der bekannte m Zieglerfchen Waarenlagers, Domgaffe, 
er Geift, 1: Stiege hoch, wird mit der Bemerkung in gef. Gtinnerung gebracht, daß 





bei Herrn 


Serrensieberzicher zu 


8. Schlienker 


* an der Stodjtiege. 


LIEBIES FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE, LONDON. 


N örosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 1/, des Preises derjenigen aus frischem 
Fleische. — Bereltung, und Verbesserung von Suppen, Ssugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen. Paris 1867: Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
“ 1 engl. Pfd.-Topf h engl. Pfd.-Topf 1/5 engl. Pfd.-Topf !/, engl. Pfd.-Topf 
; af. 5. 33. 2 fl. 2. 54. af. 1. 36. & 54 kr. 


WARNUNG. 

Ü m den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, on man ibm 
statt +,» Achten Liebig’schen Fleisch-Extraots nicht anderes Extract unterschiebe, befindet 
sich = “f allen Töpfen ein Certieat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron 
J. vor LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als Bürgschaft für die Reinheit, 


Aechıheit und Güte des Liebigs Fieisch- Extraet. 
Sur wenn der Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen 


Proie:,uren analysirte und controlirte ächte Liebig’s Fleisch- Extract zu empfangen, 


ER 7 SE : —— * 4 
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Zu haben In den meisten Ban ** Alothehen; 
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7 Cafe, 
slmer DombauXopfe, hat ne N Sal 
! empfiehlt vora xtali. 

Ziehung am 17. November, —— den ” 
Preis 35 Er, L. Busch. 
Säulftraße. 


find noch zu haben in ber 
Stahel’ihen Buch⸗ und Kunſthandlung 
m Würzburg und Sikingen. 


EEE EEE EEE. 
EEE EEE 

Im Brofhüren-Verlag von Gt. Bätfhenberger in Müry 
burg üt foeben erfehienen und dur alle Buchhandlungen zu beziehen, 
in Würzburg und Kihzingen burd bie Stahel'ſche Bude u. Kunft- 
handlung : 


Der Wirthshausbefud der Geiſtlichen. 

Dem biſchoef von Yamberg gewidmet von einem kath. Geiſtlichen. Loniſe Schönberger, 

ar pe 6 er nad) Auswärt® franco 7 fr. de} Stabt- Hebamme, 
Verantwortlicher Herausgeber; Anton Vemminger 


Andere Golonialartifel führe 
ebenfalls nur in reeller Waare 
und zu ben billigſten Preifen. 


Einem verehrlichen Publikum 
erlaube ich mir ergebenft anzugeis 
gen, baf ich jetzt Semmeltftraße 
Mr. 34 neu bei Herm Privalier 
Friedrich wohne, und bitte fer» 
r um geneigted® Wohlwollen. 

Würzburg, 4. Nov. 1869. 


Bürger-Verein. 
Montag, den 15. b8, Mie.: 
Gefellichaftsabend. 
Anfang 8 Ußr, 
Mn. über die Sanbtagse 










Cachenez, 
Cravatten & Shlips, 


feibene, Teinene und baumwol · 
lene Zafhentüher in ven 
neueften Deffins bei 


2a] Earl Sclier. 





&in juverläfftger Kutſcher wirb 
geſucht tm Gaftbof zum „Wbler“ 


in Alchaffenburg. —n) 08 
FETTE £ = 

r 5 >: 
mE u 
or ZB 
5” == 
== Die Ar, 7 des neuen PB. 
€ Sahrgangs wid. = 
33 enthalten: 5 = 


Klokter Roktyf, Novelle von Hand 
Ibaram, — Das ſtreuz im Walde, 


Wriminalffigge von H. Ungelde, — 
Das Wunder der Zabl, Bon Dr. 
W. Hamm. — Aus dem Leben eich 
Dorfichwlmelitere: Mit Ibuſtr. Don 
D. Steig. — Die Lebeneverſicherunge · 
Geſellſhaft „Aibert* . in London, 
Bon Ib. Goßmann. — Um Faml-⸗ 
llentiſche: Die Aunft auf dem Lande. 
Zu dem Se: Nah der Natur. 
Bon E. Bol, 
Bu'Beftelungen empfichlt ſich bie 
— Buch⸗ und Aurftband- 
kung in Bärgburg und Kipingen. 


Berfiorbene, 

Anton Mileret, gu. großb. bad. 
Bollzeitommiffär, 75 3. alt, — Mag 
BWagenreuter, 3 M. alt. — Nilol. 
Markus Brubert, Keufmann aud 
Fürtb, 569. alt. — Barbara Schu« 
ler, Büttneröwittwe, 71 I. alt. — 
Marie — Schriftſeherotind, 5 
M. alt. 


Dinemojyne und Beilage. 





Beilage zur Nenen Birshurger Zeitung. Azeiger Rr.315. 


Neihsbaren Reinhard v. hingen in der 
Allschlagitdtion. CU 2 
* Rängen, 1b Noo, Im seines — der (de 


genannten „Patrioten* am 30. Dit, in Würyburg, zurwelcher iadeß 
ber Ginteitt nur durch Karten geladenen Weflkungsgenofjen geitattet 


war, hat der Fiht v. Thungen ⸗ Zeitlofs eine Rede gehalten, —* 


* Baron von preuhiſchen Steuern Fe 


m“ 


* Te 


“ Ainnahme und Abgabe aru⸗ Millienen erkheinen , 


in Aſchaffenburg gebrude); veröffentlicht. worden tik, Tretz des g 
Heinten Gharatierd- jener Berlammlung wird es alfe geitattet 3 
mit diefen Rede ſich einigermaßen zu befhäfuigen, dieß man fou mehr, | 
ald auch andere Blätter, — * os in —— pabıs,. aus ihr 
—— und dabei tot den Auſqhein gaben, als ob man es mit einet 
Ktoruät zu ihumHärke, Wir aber wollen den Bewels bajür ans 
üfrbten, daß Die don dem Frhen Reinhard wu m (nicht zu * 
wechſeln mit dem Reichtrath Wilhelm vhungen⸗Noßbach 
Schwiegervater, des erſteren) ‚gemadten Angaben über —** 
——— Us Aigmnatt; Aein: Merle Weide mit ben preue 
Fiſchen dutchaus falſch find, und daß feine Daritellung: auf.einer 
Lümichpen Berbapbang bet, wahren ... an 
Bir Shaiten und nicht babe auf; - 








adein gegeawärdig unbe wähl: für allg — — — Bemli 
find und alſo das Gerede darüber völlig unnüg iſt. Über 
Richtigteit ſeinet Dyhguptungen auf nach dieſet Richtung genügf 
won Ihm geſprochene Sap: „In Bayern ‚beträgt der niederſte 
3 fr., in ‚Preußen 10% ts. und wird bei ben 55 Br 
hanblungen augeweadet. Der niedtigſte Stempel’ in Preußen iſt 
allerdings 5, Sgt., aber alle Gegenſtaͤnde, Derin Werth 50 Thal 


ı Subergelo,, nicht erreicht „, find bort von allem Stempel Bejzeit 
Gh Staatsredht von Rinne, I, b. paß”d09, + Mn 
ımerfung). 


Wir gedenken alſo nur bad, zu beleuchten, was Hr. Meinhärb 
v. Thüngen über dad bayerifche Finanzweſen gesufert ba, Gr er 
> wähnte bes alten Budgets von 20 und JO Willionen und bafs oh 
am Anfange des jepigen Iehrzehents ein ſolches von KO Williohen 
hinreichend gewlfen, jd, dab «8 noch ſolche Grüßrigungen ergeben 
babe, daß ber betftorbene Lerchenfeid ſie aus ſechs Jahten einer 


vollen Jahrebeinnahme gleich erahteteri u Hm Meinhard au: Thuͤngen 


verfchwieg hiebel punachſt/ daß eben ber felige- Verchenfeld ver erbits 
tertfte Feind diefer Grüdrigungen war, . weil: dieſe das Kennzeichen 
eines unot dentlich gemachten Haus halteiais, weil ſie nichts anbeted, 
als unnothig erhobene Steuern, und weil fie hintennach meiſt auf Aun 
nüge sr für Viebhabereien und detgleichen verwendet worden ‚jehemk 
Dann aber vufhorg Hr. v. Thüngen auch, wie es fan, daß baß 
bayeriſche Budget ploͤhlich (feit 1865) um 19 Millionen gewachſen 
it Get Diefer Zeit werden nämlich micht bios bis. reinen Ginnahmnen 
eingefegt, 4 U. von Forſten viellticht 5, won ber ‚Örunbjteuer. Yich 
leicht 4 Willionen, von der Poft —* 390,000 fi., ſondern 
werben bie ganzen Ginnahmen, je vielleicht F und 5 Wullionen du 
600,000. fl. vorgetragen, bei den Ausgaben aber bie —— 
Grbebunge- und Wetzieböloften mi 2 und 1 Wellen 4 
300,000 fl, fo daß der Landiag ganz genau kontrolliten kaum, wr 
gewirthſchaflet wird und ob und wo «ripatt werben lann. 
diefe Rechnungẽweiſe find feit bem iepien Bubget ſowohl die Aus 
gaben ald bie Einnahmen, beide glei, auf einmal um circa 18 Mill. 
erhöht worden — in der AMechnung nämlich, in Wahrheit find h 
faſt biefelben geblieben. Denn das Nettobubart beträgt 55/, Will, 
ungefähr 1 Vullion mehr als früher, und auch biefe 1 Del. iſt 
nicht durch Ethöhung irgend einer Steuer, weder einer direlten noch 
einer intireften, aufgebracht worben, fonbern dur‘ Sparfamtell und 
durch beſſere Ausnügung der Hufsquellen (der Domänen, Regalien 
u. ſ. w.) des Staateö, 

Aber Hr, v. Thüngen ſchwätmt noch von den 40 Will.Bud⸗ 
getd und ihm wird auch das von 58 Mill. noch au bo erſcheinen. 


Weiß er denn wie auch dieſe Erhöhung zu Stande gefommen ıjt? 


Als wir Budgeis halten von 40 Millionen, da ſtand darin noch 
fein Pfennig von Gifenbahn.n, vor @runbrenienaulöfung', bie jegt i 
da beſtand noch 
bad gotigefällige Inſtuut des; Lotſo das Tauſende von Aamtlien urs 
Glend, dem Staat aber 19/4 Millionen Blutgeld cinbtachte Will 
Sr. dv. Thlingen die Eiſenbahnen, bie Geundrentenablölung: wieb 
abſchaffen, das Loto wieder einführen, fo fage er’&: Die Heigeren 
Dutgeiß würden wir bann freilich wieder Haben, das Land aber wird 
für folge Weidheit ſich bedanlen. 
Jedoch ber Aufwand für dah Militär, ber hat allerdings fh 
verdeppelt. In ben 30er und Auer Jahren, wo bie bayttiſche 
Armee ſaſt die Ironie einer ſelichen, bo fie nichts war, als T: 
armfelige Paradeniannſchaſt, wo fie ſchlecht genähet, erbärmlich 
süjtet, am ſchlechteſten bezahlt war, wo die Magazin Irer, die Wa 
verborben waren und wo burdb Deyennien fein Men an Rab 
ſchaffung, an Aufbeſſerung dachte — da Foftete bas Miluär freilich 
nit viel. Diefe Wohlſeilheit iſt und Tpäter theuer zu ftehen fies 
kommen; feit 1843 bat man koſtſpielige Experimente gemcht und 
erſt die ſchwete Grfahrung von 1866 hat uns den reiten Weg ge 
zeigt. Ale Armeen ber Welt müſſen jeither Das preußiſche Syſtam 
nachahimen unb alle müfjen große Summen bafür aufwenden, Auch 


Oder war ehzteres feine Phraſe Mleih' ber, 


Did Freien 


Jq wohl, wiſſen, wie guter es mt ähmen meint, namentl 





wir tmüffen * und wir müſſen #B- er erfiu met wenn wir 
die Selöfläibigteit unſeres rer hen e bien Martei des Hrn. 


Nelahard v. Thängen fo viel er —— ——— erhalten 


wollen. A] El „‘ i 
Dean fieht, bignßfashägegngens ana Darftellungen bes Hm. 
* Than gen find haitlofr Phraſen/ um den gaten sPatriotent, Sand 
An dien Auen zu ſtreuenn Und eine eben ſolche reilich ſeht frivole 
Phraſe wird es gewelen fein, als er in einer. geſchioſſenen herſamm⸗ 
hing gu Würburg behauptete : zen wiſſe gewiß). dab ein) geheimer 
Vertrag: beitehe geilen dem. Fürfkenis.Yohenloße; and, bein Grafen 
Bismard über ben Gintritt Bayerns in ben norbbeutfchen Bund“, 
HeHRebner hierüber 
wirllih etwas? Dann muß er wohl auch en bafünı. gaben, 
und wir forbern ihm adf'biefebeiubehngen, wernmmgidht eine Ber 
—— will, —* > unb heute — aus zuſprechen 





— Bar Hr us egangen zu 

it nimmt 8, 9 ya — 

druͤctt fie nach feinem Vortheil Mir Ping ; 
jete ehrliche Ak gung, aber. wir verla ei n 
Waffen im Streit So Be bed ber 
beibe nicht fenmt. De A unb — 
Berbträung 'ı Ente En ni 


‘ ae SE 

biindgläubtge ya irgend einem’ ed 

will... von einem (belmann mh —— * 
ie —A er oblige! 






Lotale —& 


Würzburg, U. Reremter. 
bevorſtehenden Gee me in de wah lem: bürfte eb 
"nicht unpaffend fein, Darauf aufmerkfam: zumachen) kai das Celleglum 


Be den 


et 


der Semeindebenollmägtigten aus ‚liberalen (Gementänsgufanmenpefi 
j: e Weile die Maglſtrats · und 


werbe, damit dieſes dann tm 
Armenpflegihaftäränäg ; enigen bie Thüre zu einem 
folgen Amte —— welche ung und ihre Titel im einer 
hoͤchſt auffallenden "Witte auch "het —* en Agitation benüßen ; 
fo ſcheint 4 ®. Herr . Göbel ‚niwelher ſich Hei dem Aufrufe bes 
warten —— —— als = 2 = 


altärnihes ul. di‘ X rt unin rht Dob: 
rn — Wähler einen 9 —* age ben zu wollen, Denn 
man fi dabei nicht beten, um ‚ ale Herr Göbel Im zu 
geſcheidter ann a Ba mit Titeln brüftet, ihm 
nur mehr wenige Wochen verbleiben 


Aus dem Odienfurter Gar, (Orig. .Garr.) Sonntag, ben 
7.1. Dub). klamm fte predigte IlDesant Shen im 
Hepferitadt feinen Bauern, daß der beſte Dank eines guten ( riften 
für die heurige, fehr gut ausgefallene Ernte befonbers darin Befebe, 
—* man bei der — nn feine Stimn mit 


geflnnt fein, wie 
von ,.beug man — — 


Sache ſtimmen werben. Nah — 
legte Schön gleichfalls eine hoͤchſt Kenne an * u uberte 
am Eingange berfelben, daß er henöthigt kei, hier — in bet 


— über die Wahlen 3 

leine Wetſammlung IN ürfe. N h 
will nicht aude inanderſetzen, watum die Ab georduetenlammer 
wurde, Die Stimmen waren. halt ——— 


Liberalen übettalpelt worben waͤren, dann wäre eß 
gegaugen l⸗Schoͤnts Gompliment jür die Partei bei, 
ad. R.) Zrop aller Mühe fonnie 8 dem. Reber „n 


Käpferftadt igren liebebollen Serlenhirten etwad; genau, ‚faneh und 


dee 






AG um Hebung der Bildung handelt, Hat bad, 


in emert San uni 


leit J | 1. Ste find 
eiten. agen wollen: „ 

fo beffer zu — (Unſer Gorref 

erſucht und, zu eonftatiren, daß ber Herr Lehret von 


ftabt 
nicht Ginfenber dieſes Mrtifels ſei, um biefen Dann nicht den * 
und Ghſcanen arı ps hpaebenn. u b,.R.),, . 





Münden, , ie, vernahmap, Jochen, Yan, perfäffiger Sei 

vom 1. Januar 1870 an bas — ournal 5387 
Blätter“ eine Inferaten-Beilage mit Textbeigabe er ſoll 
bie, Unnoyernegpedition von Rudolph Mofjein Min lin, 


Hamburg, (demnädit auch Wien) Bm gepachtet 





ei Be 2 






* anutmachung. "' 


what nmeIn : Maßgabe 
en a Be 


P 
‚ma % f 2 > 1, dm 10. Fame, 1870, 


g ( —* 
aeinem WAmtöpimmer bie in ber Gteucrgemeinbe Würzburg geledze 
onen, beim“ Pofteonducteut Goitlieb Hartmann von ba gehörigen Reas 
liiten, Plan Rri53508 im Grombühl, Ader zu 0966 Deyimalen, 
mund: WlanRe:: 5360, Ader allba, zu 0130 Dezimalen, nebft dem 
—* ne befindlichen Wohnhaufe, zufammen gefhäpt auf 
nahme Die Shäfngeurtunden Pünnen in meinem YUmtözimmer ein 
igefeheh werben: © ec 
5 Wärzburg, den 12, November 1869. 


— 4 


Steible, f. Notar. 


‘ » Immobiliarverfteigerung. 


—* alyd In j bei’ Rarl er ® 

r ah Re I Mirage "De —— 

N. Montag, den 13. 1869, 

— id — ee. Uhr, 

su, auf meinem Kmk6zimmer babier olt das betlagtiſche Wohnhaus 

mirde re auf 8600 f, unb erfolgt der Bufihlag 

BT frskurg, den 14. Novemlkt 1860, 

ö Grimm, E. Notar. 

„m 13/11. 

Deleb foligeber batier, von Steinach, Hat ſich um bie 
. zum von Wein an Idraeliten angemeldet, 

% lea Dießi wird mit dem Wemerken bekannt gemacht , daß Einwend⸗ 

myeen und; Mitbemerbungen binnen 14 Tagen außiälichenber Friſt 

Hhieroris anzubringen find, 

Su ern, am 14. Rovember 1869. 


my wE Wan 







Der. Stabtmagiftrat, 
* Der zetöfundige Bürgermeifter : 
Id ylınful ’ Dr. Bürn. 
Amenb, 


heilt ohne Anwendung won Job und Duedfilber 


Mb Dr J. M. Müller, Berlin, 
' DB We praltiſchet Arzt, Oramienfit. 97a, 
Kurprofpefte gratid, unter ſtreugſter Diseretion. 


mn — ern —————— 
'JPauernde Hilfe gegen sexuelle Schwäche;! 


N Die Originalausgabe des. in 80; Auflage erschienenen, 
für Jedermann nützlichen Buchs: 


‘IDer persönliche Schutz) aurlneun. 


Wölnie vr@genannt‘ „Fasse Much“)  ;.\ Aerztlicher Rathgeber 
in'Schwächezuständen. Ein Band von 232 Seiten mit 60 
Adatöin Abbildungen. In Umschlag versiegelt, Preis Thlr. 1. 
10 '8gr. = fl. 2.24 kr, ist durch alle Bechhandlun- 
gen, wie auch'von dem Verfasser, Hohestrasse Nr. 28 In 
Leipzig, zu beziehen. [126 

30 Auflagen! Diese hohe Ziffer macht jede 
Ahpreisung überflüssig. Jedes Exemplar der Ori- 
inäläusgabe von Laurentius muss mit bei- 
ektem Stempel versiegelt sein, worauf zu achten! 


Augenleidenden 


wird ber auf Allerhöchften Befehl Sr. Majeſtaͤt des Königd von 
Bayern privilegirte 
Vegetabiliſche Angenheil-Ballam, 
J erfunden und bereitet von 
* Martin Reichel in Würzburg, 
ferophulöfe und theumatiſche Augenentzünbungen ein viel⸗ 
— Heilmittel, beſtens empfohlen. [ds 
Derſeibe ift nicht mehr, wie früher, in ber Kronenapothele, 
fonbern für Mürzburg und Umgegenb einig und allein in ber 
Apothele des Herm Haupt, Hirkhapothele, Ede ber Julius 
Promenabe und Fleifhbanfgäffe, ächt und unverfäliht zu haben. 








von 



















Weue Mirbarger Seltung und Wänbunger — 









Versteigerung 
KUNST-GEGENSTÄNDEN. 


Im Aufträge bes Herm Luigi Gonfortimi,Mitgliebeß ber 
fol. Akabemie in Sloreng, verfieigere ih am 
‚ ben 17, bs, Mis,, 
unb bie folgenben Tage von 9—10 und 2—3 Ußr, im Saale bes 
Gaſthauſes zum Strauß, ZJuliuspromenabe ,, bahier, eine ausgewählte 
Sammlung von Marmor und Adat-Arbeiten, ad: Vaſen, Kannen, 
Teller, Fruchtſchaalen, Nippſachen, Leuchter, Kandelaber ir. x, gegen 
Baarzahlung und werben Sitichbliebhaber hiezu eingelaben. 
M. 3 Walter. 


Die Sammlung in von Dienstog, den 16., Nahmiltags, 
an zur Anfiht aufgeteilt, ve. 


| * Friſchen Malzzucker 


WE Die Falliucht heilbar! 


Eine „Anmweifung, die Epilepfie (Fallfucht, epilt 
Krämpfe) durch ein nicht mediginiſches ———— — 
nen vodifal zu heilen, Geramsgegeben von Fr. A. 
Quanle, Fabrifbefiger zu Warendorf in Weltphalen, 
Inhaber mehrerer Gärenzeichen, correſpondirendes Ghrenmitglieb 
der Societä Magnetica d’Italia in Bologna %., welde gleichzei- 
tig zahlreiche, theil$ amtlih comftatirte reip. eidlich erhärtete 
Atefle und Dankfogungsfäreiten von glüdtich Beheilten aus fait 
ſaͤnunllichen europätihen Staaten, fowie aus Amerila, After‘ ar. 


enthält , wird bireft Beitellun; Heraußgeber 
gratiß und Me de * - [6b 





Im Verlage des Unterferligten ift eben erſchienen unb bur ben 
Gaffter Herrn Behrer Culen haupt um 45 Er, zu Beziehen: 
Feſtmarſch für Pianoforte von Val. Hamm — ber 4, Haupls 

verfammlung des bayer. Vollsſchullehrervcteins gewibmet. 

Das Titelblatt: enthält nebſt einer Anficht von Würzburg auch 
bie Gingelanfihten der Schrannenhalle, des Vürgervereinslofals, des 
Plopfcen Gartens und bes Weispöchheimer Hofgartend: ac. und bil 
wet daB Ganze gewiß ein ‚angenehmes Erinnerungbblatt für jeden 
Feſttheilnehmet. 

Der Reinertrag wird dem Lehrerwaiſenſtift überwielen. 

Beſtellungen mit Einſeudung des Baarbetrageß am beiten durch 
bie HH. Vorftände ber Begirfölchrervereine. 

Der Bezirkslehrerverein Würzburg. 


a ne — 
Im Verlage von Joh. Them, Stettner in Lindau iſt 
erfhienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Würzburg 
und Kitzingen in der Stahel’jden Buch» und Kunftganblung: 
‚Hafen, Joh. Bapt., Pfarrer in Gattneu, Eintauſend Entwürfe 
zu Predigten auf alle, Sonn- und Feſtlage des tatholifchen 

Kirhenjahres, theilb in längerer, theil® im Lürzerer Form; nebfl 

einem theoretifchen Beitrag zur Homileti. Zweite vermehrte 

und verbefferte Auflage 896 Seiten in größtem 

Oftavformat. MPreid broſchitt 4 fl. 30 Er. 

Sowohl die erfte wie noh mehr bie zweite Auflage vorſtehen⸗ 
den Merked wurde allentgalten mit wärmiten Beifall aufgenommen 
und Privat» und öffentliche Urtheile ſprachen ſich auf s Anerkennendfte 
darüber aus. Go bradten bie „Sion“, die „Wübinger Quartal 
ſchrift“, die Katholiſchen Blätter aus Tirol“, bie „Wiener allg. 
Biteraturzeitung”, das „Schlefiiche Kirchenblatt“ a. Außerjt günftige 
Recenfionen, und ed wird bad Werl barin empfohlen „als ein durch 
und durch pratliſches und gewiß jedem Prediger nützliches und 
willtommenes Bud, weldes, da ſich im bemjelben neben vielen 
trefflichen Originalarbeiten größere und Meiner Auszüge aus 
ben gefeiertfien Kanzelrednern finden, gewifiermaßen eine ganze 
Biblisthel von Predigten erſetzt.“ 

a Auf je 6 zufammen beftellte Ggemplare wird ein Freie 
egemplar gewähit. 


— EEE — — — —— 
Dei B. Griesbach In Gera iſt ſoeben erſchenen und in 
der Stahel'ſchen Buch und Kunfthandlung In Würzburg und 
Rikingen vorräthig: 
apft, Zafeln zur Inhalisberechnung runder Hölzer nad dem 
’ —5** er nebt Tafeln zur kubiſchen Beflimms 
ung behauener und geſchnittenet Hölger im meirifhen Maße 
fyfteme,. Mit einem Anhange, enthaltend Rebuftiondtafeln für 

Mafe und Gewichte. Preiß, in Leinwand gebimben, 2 fl. 

21 kt. 

Obiges Buch empfiehlt fih, außer feiner Reichhalligleit auch 
durch ein fest handliches Format und burd feinen billigen Preis, 
Au geht bemfelben eine Ginleitung über ba neue Maß umb über 
die Einrichtung der Tabellen voraus, 


Verantvortlicher Heraußgeber: Auto a Memmingen, 


— — u a nn — — 








lung 


und Würzburger Anzeiger. 


Bugleig amiliges Orgas für bie Banbelsgerihtligen Puablitstiomen bes Dezirke Würzburg 
Iren gegen Aödnig and Daterland für Wahrheit aud Met | 





Boransbezahlmmg: Dierteliähr-, 
ti 51 fr. bier und bei allen benthben 
Boflämtern. Die Berantwortiicteit 
für Juferate trägt deren Einfender. 





M 316. 





Kageötalender: Leo po 1 d, — Bonnemanfgang: 7 Ubr 18 Bin. 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 13 Minnten. Wondanfgang: 3 Uhr 4 Min 
Menduntergang: 2 Udr 32 Minnten. Zhermpmieter nad Rraumm. 
Miedrigdter Stand in der Naht: 6 Brad Wärme, Mittags 12 Uber: 
10 Bra) Bärme. — Banermregel: Sperit der Winter zu fräb das 
Haus, bält er: fiher nicht fange ans, 

deſchiatasralender: 1355: Schlacht bei Morgarten. — 1848: Mefli, 
päpflicher Minifter, wirb in Mom ermordet. — 1863: König Fredertl 
von Dänemark firbt auf Schloß Glädeburg. 






66. Jahrgang. 


| 1gebühr: Die einfpaltige 

oder * Ban ti, * N Montag, 
eötr., Died 

| amd bie wehlanfende Belle A 15. Nov, 1869, 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in —— 
Ankunft von da, Richtung. | Abfahrt 


1%. jw p, TE 10%, ım, 5. v pP. Ios, 07. 5 
Bu. |äschaffendarg |? — — P, 








Te pP. 1 P. 58. & 11®. | Bamberg 1. 9. 10%. MP. pP. 

a0. 0.108. 18,00,90,114P | Mürnderg @. IM, 50. 9. 3. 3m, 7W, 

a”, 50, 12W, 44,50, 10EP| München 'am. d P, 8, 2%, zei, 78, 

10% P, (von Lauda) FW p 70 P, 108. (bis Lauda) 
28 p, 53.50 pP, Mannheim 95 pP, 2* 5». 





NB. Die Kurisr- w. Blizlge sind fott gedruckt, die Postslge mit P, beualshnet j 
alles Andere sınd Öfiterzüge, 


Wähler der Stadt Würzburg ! 
Morgen ift die Entſcheidungsſchlacht! Bleibe Feiner zurüd! Zeigt, daß Ihr von ächtem 
Bürgerfinne befeelt feid und helft den Sieg erringen über die Feinde des Lichtes, der Wahre 


"heit und der Freiheit! 


Bewähret Euch ald die waderen Söhne jener Männer, welche die Freiheit ihrer Stadt 


i 
Eurer 


ve Zwingherrn mit dem Schwerte und ihrem Leben vertheibigten, feid brave Söhne 
äter, welche vor dreißig Jahren das Banner der Freiheit hoch hielten! 


Ganz Unterfranken fieht auf feine Hauptftadt, ganz Bayern hofft auf Euh! Darum 
auf in den Kampf mit vereinten Kräften, und der Sieg wirb unfer fein! 
Das Vaterland erwartet, daßß Jeder feine Schuldigkeit thue! 





* Ein Mahuruf an die Arbeiter. 


Würzburg, 15. Rovember, 

Jeder, welcher bei ber Berfammlung ber Liberalen am Sonntag, 
ben 7. de. Mis,, im Plap’ihen Garten anweſend war, wirb vers 
nommen haben, wie bie beiden Baflalleaner Wüdhner und Schenf 
davon geſprochen Haben, daß ihnen von ber ſchwarzen Partei Aner» 
bietungen und Augeftänbniffe gemacht worden fein. GB iſt zur 
Benüge befannt, daß bie ſchwatze Partei fein Mittel, und mag «8 
noch fo ſchlecht fein, unverfugt läpt; fie hat «8 wieber im vorliegen 
den Falle bewiefen, indem fie biejemigem führer ber Laſſalleaniſchen 
Arbeiterpartei zu gewinnen fuchte, deren erfted Wort: „Fluch bem 
Pfaffen- und Junfertfum !* und beren eriter Grundſatz in dem Sape 
gipfelt: „Der jehige Staat muß umgeltärgt werben |* 

Die ſchwarge Partei ſucht durch Verſprechungen ınb Machina ⸗ 
tionen aller Art diejenigen auf ihre Seite herüberzuziehen, mit denen 
wir, bie fr ifinnigen , verfafjungetreuen Männer auß bem Grunde 
nicht gehen Lönnen, weil ihre forderungen zu weit gehen, Wir find 
aiwar ernftfid gewillt, zur Hebung bed Arbeiterftandes nah Kräfıen 
beizutragen , wir wollen alle vernünftigen und billigen Forderungen 
beßfelben mitverwirflihen helfen, aber Alles Hat feine Grenzen; 
wir fönnen nichts verſprechen, was wir nicht halten können, wat wir 
deßwegen nicht Halten fd nen, weil es unmözlih und unausführbar 
ft, Wir wollen dad allgemeine birelte Wahlrecht, das freie Wer 
fammlungd- und Bereindteht, das Goalitiondreht, ein guteb Schul 
und Arbeitögefeh, wir wollen Alles dies erjtreiten belfen, und auch 
alle® Andere, was hlemit zufammenhängt. Darum, Ürbeiter, feid 
vernünftig, erkennt, um was es fi handelt und laßt Euch nicht durch 
bie Stimme eined Ginyelnen, mag fie von hier oder bort fommen, 
abhalten, für die gute Sache Miller einzutreten. 

Heute iſt eine Flugſchrift der ſchwatzen Partei am bie Arbeiter 
veriheilt worben, in welcher ihnen vorgeführt wirb, wie einzelne ber 
Männer auß dem fortfchritilichen Lager ſich geäußert haben, wie bie 
Laſſalleaner in Bamberg, Augsburg und Münden ber Forttſchris⸗ 
partei in ben bortigen Bezirken ihre Stimmen verf:gen, wie bie Fort ⸗ 
fehrittöpartei fo wenig für die Arbeiter gelhan Hätte. Bir nehmen 
bie Foriſchritispartei nicht in Schutz, weil wir in Würzburg feine 
folhe haben; wir in unferem Wahlbezitk haben das Beptemal Ab» 
torbnete gewählt, welche ber Forlſchrutspartei nicht angehören, 
onbern einfach bioB Männer find, welche ben unabhängigen Stand» 
punft ihrer freifinnigen, verfoffungdtreuen Wähler wertreten follten. 

Arbeiter von Würzburg! Laßt Each durch nichts beitimmen, 
was Gudy bie fhwarze Partei vormalt! Vergleicht, was biefe und 
Ähre Gegenpartel für tie Arbeiter geihan haben und zu thun ernſtlich 
Millens find. Unfere @rgner wollen Guch abhalten, mit und zu ſtimmen; 
Ihr aber, als vernünftige, freifinnige Männer werbet bie Bumulh 


ungen jener Afterpatrioten won Euch weilen und fo handeln, isie es 
freier Männer würbig ift! 

Arbeiter von Würzburg! Bedenkt, jede Stimme, welde Ihr 
ben Liberalen verfagt, lommt ben Schwarzen zu qutel Darum] ent» 
haltet Guch ber Wahl nicht! Gefheint Dann für Mann an ber 
Wahlurne; beweiſet, daß Ihr Euch unabhängig unb ſelbſtaͤndig fühlt 
und von Niemanden beftimmt werben fönnt! Arbeiterl auf zur, 
Wehlſchlacht! Helft im Bunde mit freien Männern ben ſchwargen 
ger Guer Lofungswort fei: „Für Freiheit, Wahrheit 

echt |” 


* Dffene Briefe für Liberale und Patrioteu. 
V. Brief, 

8. Fr.! „Die Liberalen haben und keine guten @efeße veranlaft ; fie 
haben und Gewerbefteigeit, — eine neue Schlechte Gemeinbeorbuu 
mit Heimathägeleh ı., das Motariat geſchaffen, Haben ben Ainsf 
erhöht und enblih fogar H—Häufer eingefügt" — mn. f.w. — 
So fagt man Dir von einer Seite, auf welder wir bie Wahrheit 
von Linbeöbeinen am zu finden gewohnt find, Und dennoch, mein 
Freund, find all' biefe Vorwürfe boöhafte Lügen. Welche Geſetze 
ſchufen denn feit 20 Jahren bie Patrioten? — haben biefe immer 
mit Mein in ber Kammer geflimmt — ober Gaben fie gar nichts 
geſchaffen, daß fie bie Hände voll Unſchuld wafchen ? 

Ih greife weit in bie Geſchichte zurüd, um Dir ben Gang ber 
Geſehgebung anfhaulih zu machen. — Im beutfchen Bande beftanden 
früger öffentlihe Gerichte, die Deffentlichleit vor Richtern feine® 
Oleichen — iſt alfo die Hauptregel geweſen und e8 Liegt Hierin baß 
volfätgämfiche Tlement. — (Gefhworneagerichte) Die Kaifer felbft 
ober ihre Baugrafen reiften im Bande herum und ſprachen bier und 
bort Het, indem fie im Schöppengerichte ben Vorſitz führten. Bei 
weiterer Gntwidlung des Reiches wurden e Gerichte gebilbet 
zur Entſcheidung beſonderer Rechtsfälle u. ſ. f. — Nicht lange blieb 
bei dem Kaiſer das Recht ber Yubifatur — benn dieſes Recht fiel 
gerbrödelt in die Hände ber Kloöſter, ber Biſchoͤfe, ber @utsheren, 
bie gleihfam in ben alten bes Kaiſermantels als Stäben ber 
faiferlichen Macht ſich founten und wenn von ber herrlichen Krone 
ihrer kaiſerl. Majeftät ein Stein ſich ablöfe, fo ſchlupften biefe 
ſchlechten guten Freunde aus ben alten des Saifermanteld heraus, 
eriänappten das Ebelgeftein, teilten bie Beute unb wenn man ihnen 
basfelbe wieder abnehmen wollte, ba ſchrie bie ganze ſchwarze Ger 
ſellſchaft und behauptete, fie beſitze mit Meht biefes Gdelgeftein. Gin 
ſolches Edelgeſtein war daB Hoheitkrecht — Berichte zu beftellen, 
über Gut und Blut der Unterthanen zu entfcheiven, Abgaben, Gülten, 
Hanblöhne, Frohnden, Zehnten und Zölle aufzulegen x. 

Sobald biefe Berfegung ber Hoheildrechte eintrat, nahm das 
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Anfehen und bie Macht ber Kaifer ab. — "Wir Mraft feiner Stüßen, | bob unb ben Fluch über die zum Himmel fehreienben Unthaten 


des Abels und der Geiſtlichleit, erſtazkle und als ſpaͤter dad Wolle 
element in ben Staͤdlebürgern noch Singuteat, fo verthellte fich daS 
Edelgeſtein ber Berichtöbarkeit and ber Laiferl. Krone, in unendlich viele 
und fleine Theile und — jeber Inhaber eine Theildens Benüßte 
das falf, Recht und fabrieirte Gelege und fo fam cs, daf in Bayern 
allein einige hunbert verfchiebene Geſehze (Siatutarrechte) ausgebrütet 
wurben. 

Die auf Koften der Faif. Macht erftarkien Heineren Mächte, alb 
Adel, Gutsherren, Beiftliäfeit se, machten für fi weiſen Gebrauch 
von ben erlangten Rechten unb Privilegien und beſonders bann, wenn 
ein ſchwacher Kalſer bie Krone trug ober in aufwärlige Kriege ver 
widelt war. — Da riffen fie, was zu haben war, an ſich und fam 
dann eine Kaiſttwahl, fo mußte der jeweilige Candidat vor ber Mahl 
verlsregen, bob er als Kaiſer die umgehtmäßig zufammen erbeuteten 
Freipelten zum Rechte ftempeln laffen werbe und in ber That has 


Zara nt 2a. age übetlicherte und biefe Mecht6fabeifation. — 
„eniflanb in meiften Wällen Bad Wet auf Jehnt, Gült, 
bab Jegdrecht das Recht auf Grfäfle aller Art: umb gleicher Möftam 
mung filb’die Nealtechte, welche von ben Guttherren ac. gegen einige 
i Oeldes verliehen wurben ab bis im bie jünafte FJeit bie Ge 
. ibenden beengte. — eg mit biefer Schranke, die man bir 
Freihelt des Grwerbed auf Schleichwegen und gegen jebe8 Menſchen⸗ 
recht ſetzte. — Mer konnte bem Sürften das Met geben, 
bie Perigeit des Grwerbes zu beichränfen? Nur bie Anmaßung. 
Die Gewerbefreigeit iſt ein Urrecht |ver Menſchen, ba Mecht feine 
mb Aräfte-nach einenem Grmellen gu verwerthen 
und feinen Unterhalt zu begründen. Merke folgende Saͤhe: Es gibt 
Beine Kaffe der Bürgerlichen Geſellſchaft, melde vom Staate eirien 
außihliehenben Geichäfistrei® (Realtechte) ber Thätigleit verlangen 
und * als fein Eigenthum anſehen 
gibt feine Staatkanſtalt, um bie Nahrung einzelner Men⸗ 
fen ober ganzer Klaſſen unmittelbat zu fichern. — Die Nahrung 
daB Beben kann unmittelbar nur durch bie Pähigfeit und ben 
Bis eine® jeben einzelnen Menſchen geſichert werben. 

je Pflicht bed Stauteß ift e®, den einzelnen Menfchen, welche durch 

ihre Fähigkeit und ihren Fleiß Nahrung fuchem, Folge nicht zu nehmen. 
werbefreſheit ift eine Forderung ber Gerechtigleit, melde 
gebe ern erfüllen muß. 

Wie beurtheilft Du nun ben Vorwurf, daß ba6 freifiunige Ger 
werbegefeß fehlecht feld > weil has Wnrecht alter Zeiten wicht alt 
Met anerlannt wird, das allein ift das Motiv zu ſolchem Worwurfel 

Gleichen Vorwurf erhebt man gegen bie Geſetze vom Jahre 
1848, welde daß Zehnt · Gült», Hollteht, die Jagb auf frem» 
bem Grund und Boden unb bie harten Frohnden mie mit einem Bau 
berſchlage Rbeſeiligten. — Nicht ohne ſchmerzliches Gefühl, Lieber 
Fteund, nenne ic biefe hehren Geſetze, bie das Jahrtauſend alte Uns 
recht vom Maden bed gebeugten Untertanen nahmen, und ich blicke 
fleiß tiefbewegt auf bie Vergangenheit und bie harten Rämpfe gegen 
biefeß Unrecht und mir ift off unbegreiflih, wie unſere Voreltern fo 
Tange unter ben alten, jämmerlihen Auftänben ſchmachten fonnten! 

Der Edelmann unb Fürft — die Herren vom Domfapitel in Franken 
allzumal — Hielten große Wildgärten — im Ittenberger, Gutenber ⸗ 
ger, Gramfchaher Walde x. und be8 Sanbmenne® Saaten dienten 
dem Wilde zur Atzung, maß er noch im Garben Band, ‚gehörte 
aber auch nit fein, — bie zehnt. Barbe gehörte bem Für 
ften, bem Kapitel x. — ba® war ber Zehnt — und nun endlich 
kam e8 zur Scheune — e8 gehörte bort noch nit fein — 

e er am Martindtage fein Geireide außgebrofgen — unb bie 

ener im Boden — fo mußte er bie Gült in bie Stadt bem 
Gültherrn liefern, wollte er das Feld feinem Sohne geben, ſo war 
ba8 Feld wieder nicht fein, er mußte ben Handlohn erft 
geben — und froh all’ biefer Gaben war er nicht frei. — Gr 
mußte bei ber Jagd ald Treiber fungisen, mußte bei Bauten aller 
Art Hand» und Spannbienfte leiften und feine Arbeit Liegen laſſen 
— er war fein freier Mann — ſondern leibeigen. — Go Ins ih 
erft heute, daß im Jahre 1503 ber Domprobit von Würzburg ger 
wöhnlih 72 Fuder Meiniehnt erhielt; im Jahre 1508 aber bei 
überaus gefegneter Weinernte 372 uber Weingehnt befam. — 
Welche Laften für den Weinbau? — Im Jahre 1525 wurden bie 
Bauern rebelif und führten mit ben Unterbrüdern Krieg; fie ver» 
langten nichts weiter, al8 was und im Jahre 1848 zum Theil ge» 
Pe wurbel Ihr Grheben erinnert an bie Morte in Schiller’s 


Wenn ber Bebrüdte nirgends Recht kann finden, 
Wenn unerträglich wirb bie Laſt, 

Greift er Hinauf zum Himmel, 

Und Holt fi herunter feine ewigen Mechte, 

Die broben Hängen feſt unb ımveräußerlich, 

Die Idee der freiheit war bort im Jahre 1525 wach ger 
worben; da aber allen Bauern und Männern, welche von Volkbrtech⸗ 
ten zu reben wagten, bie Köpfe vor bie Fühe gelegt wurben und Ver» 
folgungen aller Axt überftehen mußten, fo blieb das Unrecht bis zum Jahre 
1848 als Recht beftehen. 

Ih erzähle Die dies nicht, um dich zu eigen, o nein, meine 
Gefühle find die bes Schmerzes, daß das eble Gut der Freiheit mit fo 
vielen Blutigen Opfern errungen werben mußte; c8 ift das Gefühl 
ber Gntrüftung, daß in ber dunklen“ Macht feine edle Menſchenſeeie 
ſich mit aller Kraft, bie das Heilige Recht verleiht, bie Stimme er- 










ausſprach, — es FE nicht ein Gefühl der — nein, bad Ger 

fühl der Wehmutb, daß fo viele Hochbegabte Fürften und Herren im 

froden Debendgenuffe ihres unzeitmäßigen Beſihzes und RNechles nicht 

gewahr wurden — und haͤtte ich Alles 

bürfen, biefer Ablaß für bie Wergangenheit würbe von mir ertheilt. 

— Aber ſolche Zuſtaͤnde mußt Du —— daun beurthellſt Du 
eu 


Zur Tagesgeſchichte. 


Barıbara, 15. November. 


Münden, 14. Nov. (Telegramm.) Die „Corr. Hoffm. 
melbet :_bie befannten Führer ber patriotifchen Bauern vereine Freih, 
v. Hafenbräbl und Dr, Pfahler lichen bei einer jüngk abgehaltenen 
Berfommlung in Auerbach ausfprengen, daß fit im Aufirage Er, 
Majeſtat des Königs reifen. Se. Mojeflät ber König, Hiesen im 
Kenninib geſeht, boben dem Bezirldamimann ten Eſchenbach ſofort 
telegrophiſch eröffnen laſſen, daß bie Vorgabe ber genannten Herren, 
Um Allerhoͤchfſen Auftrag zu reiſen, durchaus unmwahr fei und haben 
zugleich befohlen, daß biefe jeden Grundes enibehrenbe Grfinbung 
Tefort unb allerfei'® widerrufen werde. 

Münden, 14. Noo. (Orig.Gor.) Es wurbe biefer Tage 
in einigen Blättern erwähnt, daß Ge. Maj. ber König an ben Gen. 
Erzeifof von Münden ein Handfereiben gerichtet Gabe; wir ſind 
num in ber Bage, biefes bebeutfame fol, Handſchrelben Hier mit 
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heilen zgu Hönrten ud lamet baffelbe wie folgt: „Mein lieber Gr 


biſchof v. Scherrl Mit Vergnügen Habe Ih das Hirtenfchreiben 


der im Fulda verfarmmelt gewefenen Biſchoͤfe entgegengeniiummen, welches 


Sie die Hufmerkfamkeit hatten, Mir gu üiberfeiben. Ich habe :@ 
mit jener Jntereffe gelefen, deſſen ein fo wichtiges Altenſiüc 

ift, unb freue Mi, in bemfelben bie Ueberzeugung ber verfämmelten 
deutſchen Wifchäfe ausgeſprochtn gu firben,- bab: has AMevorfichende 
allgemeine Concil kein: ehren verkünben werde, melde mit 
Grunblägen der Gerechtigkeit, mit bem Mechte des Gtantes’‘ 
feiner Obrigfeitn und mit ben wehren Intitiſſen der Wiffernſchan 
oder mit ber rechimäßigen Freiheit und bem Wohle der ı Wälker im 
Widerſpruche fichen. Ich gebe mich der ung bin, daß ber 


“@eift der Waßigung, von welchem bie Fulda Verfamnilung befeekt 
‚par, auch bei. bewt allgeme 


inen Tencile Geltung finben mb doſſelbe 
bie heilſamen Folgen für die lalheliſche Kirche Haben werbe, welche 
jeder gute Katholik von einer allgemeinen Kircenverfommlung erwartet 
Id verbleibe mit geneigten Geftinunger hr gnäbiger König (ge.) 
Ludwig. Binberhof, ben 21. Dftober 1869.* 





Bstele und wermilchte Nachrichten. 
Bäürzburg, 16. Rovember, 


* Zu welden Wahlmanövern fi die Patrioten in ihrer großen 
Rebligfeit verfteigen, bavon ein Beweiß folgendes: Der hiefige 
geiftliche Bibliothekar Stamminger, ein Haupikampfhahn ber fhwargen 
Bartei, Ghefrebafteur deß „Fränkischen Vollbblattes“ ac., hat an 
Domfapitular Dr. Huitler in Augkburg, feinen leben Freund unb 
Kupferfleher, ein Schreiben ergehen laſſen, befien /gemeine Qügen bie 
morgige Wahl glänzend wiberlegen wird. Dr. Qutiler übernahm in 
Augsburg bie Spedition dieſes Schreibens. Es lautet: „Würzburg, 
10, Nov. 1869. Geehrter Herr! Ich erfuche Sie freunblichft, den Arbeitern 
ber Eiſenbahn · Bezirloͤwerkſtaͤtte in Augkburg bie Mittheilung auf 
einem ſicheren Wege zugehen au laſſen, daß bie Gifenbabnarbeiter 
babier mit den Patrieten wählen werben. Eb iſt biefe Mittheilung 
ber außbrüdlihe Wunſch ber letzteren. In größter Hochachtung Ihr 
ergebenfter 9. B. Stamminger.“ 

GErbauende Chriſtenlehre, bie am 7. November in Garitz bei 
Kiffingen vom Roplan Vogel abgehalten wurbe, Derfelbe brachte 
ein Büchlein auß ber Taſche und fing an. Gimad, um auch ber 
Grwacfenen Intereſſe zu feſſeln. — Frage. Wie vtel find Göt ⸗ 
tr? — Antw. Gin Bolt. — fr. Wer glaubt aber an feinen 
Bott? — Antw, Früher nannte man fie Philoſophen und jept — 
jet Fortfggrittire — ja Portfchrhtler, Denn wer am feinen Gott 
glaubt ‚ift weniger ols ein Thler. Gin Humb und eine Kahe If bem 
Menſchen voraus. Gin Hund kann fehneller laufen al® ein Menſch 
und bat auch 4 Füße, während der Meni nur 2 hat. Die Kahe 
fießt bei ber Nacht — bei ber größten Finſterniß, währenb ker 
Menſch, wenn er fehen will, eine Laterne haben muß. — Wide 
fagen, bie Pſaffen Hätten nicht in Alles zu reben und wer ift ber 
Rathreber bed Volkes? — Aniw. Der Geiſiliche — Die müffen 
für Leib und Seele forgen. Ya, glaubt mur, über Nat 
wirb fein Pfaff gemacht. (Gelächter unter den Zuhörern.) Zwdif 
fahre müſſen fie flubiren und dann erſt können fie ihe mühe» und 
forgenvolle8 Amt autreten ze, x, Am mädften Sonntag iſt York 
ſehung. 

— Proſſelsheim, 13. Nov. (Drig.Gorr.) Bei Anweſenheit 
d:8 Verein®»Sekrelärd Heren Streit unb be8 Bertrfdamts: Funktionäre 
Herrn Schraut fand Heute eine landwirthſchaftliche Beſprechung ftatt, 
wobei vorerft ber feit furzer ZJeit beftehenbe örtliche Biehverficherungd« 
verein zur Sprache fam; berjelbe zählt bereit® 126 Mitglieder unb 


— 


Pr, 316. 


Die: werfichertem Bichftäde: zepräfentiren einew Werts vom fl. 30,000. 
In biefem Jahre fand in 13 Fällen eine Vergütung im Gefammt- 
Detrage von fl. 900 flatt. Rum wurden bie Genenftände in Bor» 
ſchlag gebracht, bie bei ber demnoͤchſt ducch das lanbwirth. Bezirld» 
eomitd Dettelbad zu veranallinden Wanberserfarmuiung auf bie 
Zagedorbnung kommen follen: als erſter Beretunge gegenſtaud wurde · 
gewunſcht, bie kunſtgemaͤße Gnt- und Bewäfjerung ber am Dt ge 
—— Scälofwiefe. Herr Streit übernahm es, bie noͤthlgen Gin 
ngen hierwegen zu treffen. Die ſehr vege Theilnahme an biefen 
Yniernehmungen beurfundet auf’8 Neue, bab bie Gemeinde Profielsgeim 
wie wenige ihrer Machbargemeinden beitrebt ift, bie ſortſchrittlichen 
Errungenfchaften auf dem Gebiete ber Landwirthſchaſt für fich nußbar 
. WU gweiten Gegenftaud wurke bie Hebung des Tori 
bilbung®Unterrigl8 gewünfggt. iR: j 
— Dienftesuachhricgten: Der Oberförfter 8. S hieß! von Im- 
menjtabt wurde auf das Revier Eldingen, Feritamts Günzburg, danı an 
deflen Stelle der Oberföriter Fr. Omante von Areibdls auf Das Revier 
Zummenfadt,, Korftamts Kempten, und, der. Dberförfler AL Scheer von 
Unterbaufen auf das Üenier Weifiinger, Fortis Dillingen, anf ihr Ans 
fucen und in gleicher Dieniteseigenjbait verfapt; eudlid der Alfitent bes 
orftiäihts Diiufelbim 7 | ShHAun Faufkugam prow, Oberförfter ouf das 
a a ft. Rerlami® Donraumdrtb, ernannt; der Gerichteblener 
2; Zega au Babenbaufen anf Anfuchen tr leider Gigenfbaft au bad 
L Bandgeriht-Höhflädt werfept und ver pemfloiirte Sperbrigabier umb 
dermalige Gerihtöblenersgebilfe Poren; Maun zu Reuſtadt a / W. N. 
ur —— om f, Landgerichte Babenhauſen auf Auf und Biber 
ernannt, 


Zermin?glender. 


17. Ror., früh Allhr: Porderungsmeldung au den Nochlaß des Schlefier- 
meijters 9. Emmerich in Kleinbeuhach beim Aal. Laudgericht Milten 


berg. 

Bär 8 Uhr: 3. Edittetag im Konkurſe des’ ledtgea Bauern J. ©. 
Seon In Zangeuprogelten beim Er Begirkögericht_ Lohr, 

Früh 9 Ubr: bear munreene an deu Nachlaß des Gg. Huttner in 
Gerolgbofen beim #. Laudgericht dort, 

Früh 9 br: Forderungsmeldung am den Rachlaf des Wiitwers G. A. 
Krieger in Faht beim ?. Landgericht Volkach. 

Nadım. 3 Uhr: MüblanwefenssBerkeigerung der Chr. Schmitt Mittwe 
von Mitteltreu durd ben £. Rotar in Relltichſtadt. 

Radmittsns 4 Mbr: BVerfteigerung von Grundiiädeh zu Mandersader 

pur den F, Notar Endres bier. 





Herr Carl Tausig 
wird auf seiner Concertreise Würzburg berübren und 
ein einziges Coneert 
am Sonnabend, den 20, November, Abends 7 Uhr, 


im Schrannensaale 
geben. 
PROGRAMM. 
Erster Theil [Zweiter Theil. 

4. Bönata appassionata op. 57 | 3. Carneval op. 9. Schnes 
(Beethoven). mignonnes Preambule — 
2, a) Allegro Pierrot+ — Arlequin — 
: (Starlatii). Valse noble — Eusebius 
‚b) Praeludium — Fuge — — Florestan — Coquette 
Allegro (Bach).| Replique — Papillons — 


e) Nocturne No. 4 (Field), 
d) Traumeswirren (Schu- 


mann), 
e) Ballade op. 47 (Chopin). 
f) Militeirmarsch 


Lettres dansantes — Chia- 
rina — Chopin — Estrella 
— Reconnaissance — Pan- 
talon et Colombine 


(Schu- Valse allemande — Paga- 
bert). nini — Aveun — Prome- 
nade — Pause — Marche 


der Davidsbündler contre 
les Philistins (Schumann). 
4. Don-Juan-Phantasie (Liszt). 
Concertflügel von Carl Bechstein in Berlin. 
Preise der Plütze: Eio nummerirter Sitz 1 f. 30 kr., ein 
nicht nummerirter Sitz 1 fi. 

Der Verkauf der Billets findet in der Barth’schen Mu- 
sikalienhandlung, in der Stahel’schen Buch- und Kunst- 

bandlung und am Concertabend an der Omsseistatt; 


Höchſt wichtig für Brudjleidende! 
8 


ruchleidende, welche in richtig frankirten Briefen das 
Leiden gehörig beſchreiben, erhalten won bem Unterzelchnelen gratiß 
und franfo ein Schriften mit Belehrung und Zeugniffen, woraus 
—* —— erfieht, daß bie Brüche noch gänzlich geheilt wer 
nnen. 


Krüfi-Altherr in Gais, 
Kt. Appenzell, Schweiz, 


Gross & Schön, 
Pianoforte- Fabrik in Stuttgart. 


Pianos von fl, 250-280. 
Pianinss von fl. 230400. 


Garantie fünf Jahre. 


10) 





[de 


Neue Würzburger Peitung und Würzburger Anzeiger. 


15. November 1860. 


Ziehung 17. November. 


| Ulmer Dombau Looſe 
* a BET. der Süd, 
Münchner Kunſtausſtellungs⸗Looſe 
a 36 fr. per Stüd 
find nur noch zu begießen von der Hanpis Agentur Angaburg: 
128] Theodor Mühlschlegel. 


Conraute Waaren 
werden von einem auswärtigen Hauſe gisen Baar 
gekauft. Baldgefl. Offerte unter Nr. 630 beförbert 
die Erpebition ba. Bl. [25 


Hal und Lachs in Gelee, Reunaugen, Kräuters 
Anchovis, ruf. Caviar und Sardinen, ſowie Sar— 
dines & Phuile, friſche Sendung, empfiehlt: 

Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 

NB. Nürnberger Ejfig: und Salzgurfen, ſowie 
Ochſenmaulſalat heute morgen friſch erhalten. 


Blecharbeiter oder Keſſelſchmiede 


für eine Fabrik bei Franlfutt werben zum fofortigen Eintritt unter 
nachſtehenden Bebingungen geſucht: 


2) 
zur 6 








Blumenfjtäbe 

ichfter- Wuswahl,- von 30: Gentim, ‚5-Dilim. Diee, auf 

Bu 3, 4 Meine Bänge, 35 Dies, vom Tannen» 
holz, auch beliebig, namentlich dauerhaft grün, angeftrichen, finb in 
eren und Ei Partieen nebſt Pflangenetiquetten verſchledener 
Art auffallend billig zu haben, und ift dadurch jene Zeit und Geiſt ftörenbe 
für jeden Gärtner unb Blumenliebhaber vermieden. Die forge 
fältig getroffene Wahl des ganz aftreinen geraberiffigen Holzes mady 
diefe ftärkeren Stäbe auch für Vorhänge, Rouleaux, Golbleiften, Bes 
fenftiele xc. ſeht verwenbbar, und labe ich baher zur Abnahme freund» 


lidhft ein. [Be 
Jos. Eckert. 


Liverpool & London & Globe. 
Berfiherungs-Gefellfchaft. 


Baarvermögen an eingezahltem Capital zc. 42 Mill 
Gulden nebſt anderweitiger Haftbarkeit Durch Depot 
in bayerijchen Staatsobligationen. 

Zur Vermittlung von Verfiherungen gegen Feuersgefahr 
auf bewegliche Gegenflände aller Art zu billigen Prämienfäpen, 
| og Ansfertigung und rafcher Entfchkbtgung- im Brand» 
affe iſt jedergeit bereit 


im 


ga 


die Agentur Würzburg: 
11] Jos. Stahel. 


ET — 
Ulmer Dombau⸗Looſe, 


Ziehung am 17. November, 
Preis 35 fr, 
find noch zu haben in ber 
Stahel ſchen Buch: und Kunſthandlung 


in Würzburg und. ſtihingen. 


Emilio Caftelar’s 


berühmte vier Meden, 

gehalten in ben Sikungen ber fpanifehen Gorled im April, Wei unb 
Juni unb zwar: z 

„Ueber die Meligionsfreigeit” (2. Auflage), 

„Ueber die Gewiffensfreiheit“ (2. Auflage, 

„Ueber Venarchie und Republit“ (4. Muflage), 

„Neber die unverängerligen Menſchenrechte 
find um ben Preis von je 6lfr. in allen Buchhandlungen zu haben, 


Ya 316 | Heuer Müriburger Benung und Würzburger ngeiger, 15, November 180%, 


Beim Beginne des Winter-Semefters empfehlen wir den Herren Afademilern unfer reich⸗ 
haltiges Lager von 


 ompendien und Lehrbüchern, 


fowohl gebunden als ungebunden. 

Bei Baarzahlung gewähren wir bejondere Vortheile. 

Gleichzeitig bringen wir unjer antiquarijches Lager in Erinnerung und erlauben uns daranf 
aufmerkſam zu machen, daß namentlich 


Mediein, Naturwissenschaft und Jurisprudenz 


Brionders reichhaltig vertreten find. 
Kataloge fieben gratis zu Dienften. 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. 


— m—— — ⏑ an. 
var Bon höchſten Medicinalſtellen apprabirt, chemiſch geprüft und beſtens empfohlen ug H A R M 0 N l E. 

turh bie Herren Hofrath Dr. Kaſtner, vorm. Profeffor ber Phyſil und Chemie an ber Univerfität Gr- Sambiag. den 20. November: 
Lingen, Kreis⸗ und Stabtgerihtäphufilus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreide, Stadtgerichts und Polizei ag 20. November : 


Tonfituß und Mebieinalrath; Dr. Kopp in München, fowie von =. vielen anderen in» und außlän, BALL. 

diſchea renommirten Aerzten und Ghemitern IP Anfang 7 Ubr. 
EAU D’ATIRONA BE aansmcaal 

oder feinfte flüſſige Schönheitsfeife in Gläfern & 20 fr. und 40 fr, Diefe Tiquide Seife ift in ber Schrannensaal. 

Tolette ficherlich dasjenige Mittel, welches die hervorragenbfte Molle fpielt, bei beiden Geſchlechtern in Heute Montag: 


großen Ehren ſteht und ſchon feit 35 Jahren mit beſonderer Vorliebe gebraucht wirb, indem fie bie Haut Tanzunterhaltung 

flärl: und belebt, alle Verungierungen berfelben, al$: Sommerſproſſen, Leber: und andere gelbe und der Gapelle CONCORDIA, 

branne Fleden, Hitzbläschen, Kran ac., leicht und fehmerslo8 befeitigt und allen damit ber 

Ha: dellen Cheilen die angemehmfle jugendliche Friſche, Wohlgeruch, biendende Weiße und Bart: Anfang 8 Ur. 

Heit ertheilt. Nicht weniger vortheilhaft befannt find: Gntrde für Herren 12 fr. 
Mailändijher Haarbalſam zu 30 fr, und 54 fr.; Eau de Mille fleurs zu 18 und 36 fr.; Zu zahlreichen Beſuche ladet 

Ess-Bouquet von unvergleichlichem Wohlgeruch zu 15 fr., 30 fr. und 1 fl.; Extrait d’Eau de Co- | ergebenft ein 

logne triple von Hervorragender Dualität zu 36 Ir. und 18 fr. das Glas; Anadoli ober oriental, Stephan Weiß. 

Zahnreinigungẽmaſſe in Glaͤſern zu fl. * 12 ie * fr. * in Schachteln — 18 = und 9 fr.; a —— 

Essenoe of Spring-Flowers (Hrüßlingeblüthen-Gfieng) zu 21 fr. und 42 ir. ; Eispomabe zu 15 fr. 

unb 30 fr.; Haaröle (Macaffars und Klettenwurgelöl) zu 6, 9 und 18 kr.; Dufteffig zu 15 fr. das lal⸗ scher barten. 


Bla:. Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. Heute Diontag: 
Acemeertauf in Würzburg bei Große Tanzmuſik. 
3) Carl Bolzano. Anfang 8 Ur. 


Morgen Dienstag: 
Mufifal. Unterhaltung. 
Anfang 2/, Uhr. 


Todes-Anzeige. Hiepi- labet ergebenit ein 


Gottes unerforfäli NRathſchluſſe hat e8 gefallen, und unfere innigftgeliebte Gattin, Mut- . 
ter und Tochter, Lara : Johann Seineis, 


Babetta Schmiedel, geb. Gebhardt, 


u isch Schwarzen Lustres, 


im Wer won 24 & 4!/zjäelger gldlicger Che in Folge eine® typhöfen Lindbelifiebers Orleans, Thybets, 
uns Glägiger Belle va en in das beſſere Senfeit® abzurufen. Moirde & Halbthybets 
ji 




















Diele Trauerkunde bringen wir werthgeſchähzten Freunden und Belannten nur auf biefem in großer Aukwahl bei 
Wege umb bitten um ftille® Beileid. ’ 


Kikingen und Sommerkaufen, ben 14. November 1869. Carl Sclier, 


tiefgebeugte Gatt nn — 
Kar « te dei; Un die Jungfer(?) Ranni in 
rechtẽtundiger Bürgermeifter, Haufen. 


Die Nanni is a Yungfer (9) 
Von ter ſchaarzen Partei, 
Sie lebt für gewöhnlich 

Sa ber Hauf'ner Pfarrei, 


mit feinen 3 unmünbigen Rindern ud feine Schwiegerältern. 















ne üüü —⏑ - * a. iſt ihr das f 
BEE” Für die Landtags-2Bahlen. Me | ievlalel “Fu Min yum Reden, 
In meinem Verlage erfchien forben und ift in allen Buch hand⸗ Kur Drum will’ bie jhwarz’ Kunft 
Junger: vorräthig: Mittwoch Abends 8 Uhr — In ber Stabt auch probier. 
1 Probe. ür jebes Loth Kaffee, 
Wegweiſ er — Bir Da Lo Ran, 
Wil fie den Deut 
dem Wirrfal Zu verkaufen —— 
der e eine Mühle mit 2 






D Rannt, du Jungfer(f), 
Bleib’ in beiner Kücdh'; 
Es paßt nicht fürn Pfarrer, 
Noch weniger für dich. 


mm — — — 
Theater · Anzeige. 
Montag, ben 15. November. 
T. Dorftelung im 8. Abonnement* 
Zweites Gaftjpiel des Herrn Dit 
aus Münden. Der Affe und 
der Bräutigam. Pofje mit Ge 
fang in 3 Alien von Neitroy, 
| Dienstag, den 16. November, 








fin Mablgängen, 

politijchen Parteien. Shen Re, 

23/4, Bogen &. Geh. Preis 6 Er, Opftbörre, Orennere, Schwein. 

Mach Auswäris jerfolgt bie Zufendung franeo gegen FrancorGinfend- | Witällen x., Alles in beftem 

uug von 7 fr. in Briefmarken. Zuſtande. Wieſen u. der 

Die im „Nürnberger Tagblatte* bereitß veröffentlichten | Qfelder, en. 14 Morgen Areal 
Vroben auß obiger Brofhüre haben zur Genüge bargetfan, wie fer | J dtenat an. 

ber Verfaſſer feiner Aufgabe gewachſen, mit welter Sachkenniniß Das Anweſen Hat Schä⸗ 

und in welcher lebendigen, Haren und volläthümlichen Sprache er bie ver —— und Bezug aus 

ſchiedenen Parteien, bern gen hun gen —— und to Gemeinde von Bau-Lang« 

emit einen en Führer und Ralhge ei ben bevorftchen« | B -'%- 
— " ” ver Sferte unter Chiffte 4. K. 
Nürnberg, ben 12. November 1869. „laımt enfgegen bie Annoncen⸗ 


Grpebition von Sachſe & Go. 
Jacob Sichlinz. in Schweinfurt a. M. 


Veranmworiigper Herausgeser: Anten Wemminger. 













Mit aufgebobenem Abonnement, 
Die Probir-Mamsell. Lebend⸗ 
bild mit ang in 3 Aften von D, 
Berg. Muflt von A, Müher. 
Die Direktion, 
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Seilung 
und Würzburger Anzeiger. 


8agleih amilihes Organ für bie bandbelögerihilihen Bublikstianen de— Besirts Mürabuns 
Iren gegen Röwig aud Daterland für Mi hehe aud Recht } 





Dorausbegablung: Bierteliägr- 


MR 312. 


(für Juſerate trägt Deren Cinſtuder. 





Aacges kealeuder: Dibmar — Gouuenanfgang: 7 Uhr 20 Yin, 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 11 Minnten. Mondanfgaug: 3 Uhr 22 Min 
Mouduntergang: 8 libr 37 Dinuten. Thermemeter nadı Reammmr. 
Wiedrigter Stand In der Racht: 6 Brad Wärme, Mittage 12 Uhr: 
9 Brad Wärme. — WBanermwegel: Froſt und Schnee im November 
verheigen müde Witterung im Februar, 2 

selhihtslalenper: 1307: Wilhelm Tell wird wegen Nibtahtuug von 
Geßlers Hut in ‚den Serker geworfen, — 1700: Derz deutſche Kalfer 
erkennt Preußen ale Königreih au, 


* Zur Zagesgeichicte, 


Dararaca 16. Revember, 


Münden, 15. Nor. (Orig+Gore.) In tem bermaligen Wahl- 
tampfe wurden von realtionaͤrer Seite auch bie neuen Soglalgefee 
in's Ireffen geführt und biebei indbefondere behauptet, daß das Ges 
ſeh über die Verchelichung vom 16. Apr 1863 von ben ichlinmſien 
Folgen begleitet fein muͤſſe. Dem entgegen feien folgende Fiffern 
angeführt: Im Stabtbeziele Münden beirug bie Yabl ber unchelichen 
Deburten 1865/66 2300; im Sabre 1866/67 2703; im Sabre 
1867/68 2664; im Jahrte 1568/69 aber nur mehr 2456. Die 
Minderung vom Jahre 1365 auf 1869 beträgt demnach — 


532* ünftige Ergebniß ſich wie hierin fo auch in all Men 
e e N) en 
— 3 darf feinen Augenblick bezweifelt werben — und 


Ip 


15. Nov. Ge. Maj. ber König bat in einem 
Handſchreiben dem Biſchof von Paffau Dank und An- 
ür befien Bemühungen zu: Grhaltung be8 Friedens zwie 
und Staat außgefprochen |! 


— Der Landes· Ausſchuß ber bayeriſchen Feuerwe 
das f. Rulius- Miniſterium 


Hr 


* 


— — 


‚lt 51 Er. bier und bei allen dentjchen 
PBolimtern. Die Derantwortlicfeit 66. Jahrgang, 









Suleraigebähbr:, Die eipfvaltige 3 
‚heile oder deren Ranm ko et 3 fr. bie, Dienstag, 


swriipaltige Öfr., pie dreifpaltige Br. | 
| und bie burlanfende Reife fa fr. 16. Nov. 1869. 








Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 















Ankunft von da | Hichtung. bfahrt dahin. 
1®, 76 r. 78. 10% u 2.3, 4 pP. 108. 18.5, 
2u.5.78p, ım, Aschaffenburg "54 za 44m p, 


Te p, 11 p, 5%, 8 11m 
MU, Sac DE, 15, 510,088, 115P | 
22, 548, 170, u, Ki0, 108 2 





_ Bamberg 1%. 4. 108, 36 P.9P. 
Mürnderg =. 4%. 50, 9. 39. 59,7%, 
= | München . 20, m, 7m, 
108 P, —— 7 
— 
ND. Die Kartor- u. Eüizäge and Tekt godrucks die Fostsüge mis P, — 
altes Andere sind Ölltere ge, 





von Preußen beantragten und zum Theil bereit® verfolgten zahlreichen 
Penfionirungen x. in bie Gage verlegt ift, ben Ständen erklären zu 
muͤſſen, daß «8 mit ben verwilligten Pauſchquantum von 3,067,000%., 
aus welchem auch bie Penfionen zu beftreiten find, nidht weiter fort» 
witihſchaften kann. Meue Penfionirungen find indeß, feit ben jüngk 
mitgeteilten, nicht erfolgt, bagegen bat fich bie Bermutbung, baf 
bad erledigte Commando unferer Kavall erie · Brigade ‚einem preufifchen 
Offizier Übertragen werben würbe, bereit be zaͤtigt. Generalmajor 
v. Schlotheim, Chef des Generalſtabs des 8, Armeecorps, wird u 
dieſem Behuf demnaͤchſt aus Goblenz dahier eintreffen. 

Der Rachricht eines Berliner Blattes, es werde in ben höchſten 
Ktelſen bie Frage der ferneren Stellung bes Grafen Bißmard dene 
Ilirt, man babe fi für Ausſcheiden bed Bunbesfanzlerd aus bem 
pteußiſchen StaatSminifterium entiieben, beffen Borſitz Graf Eulen 
burg übernehmen folle, — wird halbamtlich widerſprochen — Die 
Natrigt kann deßhalb doch begründet fein. 


berfammelten 
Feuballandtage ift daß — EI eine Steuer von — 
ein Stüd —— 


Gaitaro, 11. Nov. Eine geſtern von Fott Rogmar nach Braie 
entſendete Patrouille wurde von ben Inſurgenten angegriffen und Par 
teouille-Fügrer Pillmann ſchwer verwundet. Die Inſu wurben 
in bie Berge zurüdgetrichen und liefen vier Tobe und einige Verwun⸗ 
bete auf dem Plage, Bet den um Gaftelnuovo unb Ubli g 
Gebirgsbörfern üt bie Unterwerfung und freimillige Abl ber 
Waffen feiten® der Infurgenten mehr als wahrſcheinlich und find wit 
ben Begüglihen Ortsälteften Berhanblungen im Zuge. In ber Grivoßcle 
iſt weniger Ausfiht hiefür vorhanden, unb bürfte biefer Theil bo 
mit Waffengewalt bezwungen werben müflen. — Heute hat General 
Aueröperg Deputatioaen aus Mala, Perzagno, Dobrota empfangen 
Der biefige Bezittsleitet ift nach Gaftelmuovo wegen Unterfaublungen 
über die Unterwerfung ber Infurgenten abgegangen. Heute Nachts 
wurde Danic von bem Kriegẽdampfer „Rerla* beſchofſen. (in ver 
foren geglaubted Munitionsfgiff iſt nad fießgeßntägiger Sturmfahrt 
glüdlic eingetroffen. fünf terrainfunbige Grengeroffiziere find ange» 
fommen unb follen zu Unterpanblungen verwendet werben; mehrere 
Gemeinben von Gaftelnuovo 618 Gattaro Haben die weiße Fahne aufe 
— bleichzeitig zeigen ſich auf den Höhen kampfbereite Inſun ⸗ 

en. 


Cattaro, 12. Nov. Vorgeſtern machten bie Imfurgenten bei 
Braic einen Angriff auf eine auß dem Fort Kosmac abgefenbete Par 
trouille. Grftere verloren mehrere Tode, Behtere zwei Werwunbete. Die 
Haupt-Infurgenten- Führer ber Bupefen, barunter 


ird bie —— ber Vers 

— Bd en ma a 
ano — Aus angte 

telegraphifgem Wege ber Befehl Sr. Majeftät des Kaifers ein, gegen 

bie inſurgirten Diftrifte in feomenbfter eife vorzugehen. leide 


—— — en 


—* — 
7 Ber een nn — — RER R er 


Sir. 31. 2 


Weifungen trafen aus Wien Hier ein und orbnetem ſpeziell bie Siſti⸗ 
rung aller Gzekutionen am. In Folge deſſen find auch bie Bereit 
gefälten Tobeduriheile nicht zum Vollzuge gelangt. Der Truppen, 
Gommandant Graf Auerbperg bereitet eine Proflamation vor, in wel 
er vor ber g des Feldzuges gegen bie Diftrifte Crivescie 
und Dragali bie Inſurgenten zur freiwilligen Unterwerfung aufgefor 
bert werben. 

Gegen bie Rubeftörer von Aubin haben bie Gerichtöuerhand- 
Iungen begonnen; 27 Perfonen find amgeklagt, theils die Freiheit 
ber Mrbeit und ber Inbufttie Beeinträchtigt, tHeil® das Hausrecht 
verleht, iheil® ben Gtoatsanwalt mündlich ober thaͤtlich beidimpft, 
theils enblich bie öffentliche Drbnung geftört unb gegen bie Truppen 
zebellirt zu Haben. Wierzehn von ben Angellagten finb in Haft. 
Der Verhandlung wohnten bie Abgeorbneten Jules Simon unb 
Jules Ferry bei; 

F 13. Nov. , Die „Nozione” glaubt, daß ber König 
aus Anlaf der Geburt eineß Prinzen eine Aumeſtie für bie politiſchen 
Vergeben unb bie nicht mit gemeinen Verbrechen begleiteten Störungen 
ber öffentlichen Ruhe bewilligen‘ werbe, — Man "ernimmt, taß bie 
Freunde ber Megierung Mari zum Kammerpräfibenten aufftellen 

J. 

- Mom, 13. November, Allmeiſter Friedtich Overbeck iſt geſtern 
Abends geſtorben. (Am 2. Zuli 1789 zu Lübech geboren, 
sus er von Wien, wo er bie erſten afabemifchen Stublen gemacht, 

810 nach Rom, trat 1814 zum Katholiciömus über und hat feit- 
bem die emige Stabt nicht wieber verlaflen. 

San Nofjore, 13. Nov. Im Befinden de8 Königs nimmt 
bie Beſſerung immer zu. Derfelbe Hat geftern auf kurze Zeit das 
Beit verlaffen. 

London, 13. November, Die Parlamentseröffnung ift auf ben 
10. Januar 1870 weiter vertagt. 

Madrid, 9. Nov. Der kgl. bayeriſche außerorbentliche Geſandte 
und bevollmaͤchtigte Minifter Hr. v. Dönnige® Hat geftern bem Stantd« 
minifter be8 Aeußern ein Schreiben des Fürften v. Hohenlohe über» 
reicht, demzufolge feine Sendung als beendigt erfärt wird. 

Madrid, 13. Nov. Figuerola erflärt ben größeren Theil des 
von feinem Vorgänger Arbanaz aufgeftellten Budgets anzunehmen, 
weigert fich jeboch, ſich über Aufrechterhaltung ober Burüdziehung ber 
20-progentigen NentensRebuftion außzufpredhen. Der Zwieſpalt über 
bie Kandibatur des Herzogß von Benua dauert fort. Die Oppofition 
ber Unioniften gegen jeben minberjäßrigen König iſt unbeftegbar. 
Man verfichert, dieſe Kandidatur werbe nicht einmal zur öffentlichen 
Distufften gelangen. 





"atale mad verwmiſchte Rahriäten. 
WBiärzburg, 16. November. 


Würzburg, 16. November, Das MWahlrefultet bafier ift, fos 
weit e8 ſich bis 11 Uhr überfehen läßt, ealſchieden liberal. 


— Für diefe Woche find: bei dem Fünigl, Begzirfögerichte Würgburg 
folgende dffentlihe Sipungen;anbrraumt: am 18. de. Mid. Dormittags 
9—11 br die Berufung dee Michael Saniip. Müler auf der Helzjmühle 
bei Wifferndorf in Sachen gegen Ebritopb Stierbof, Müllersjohn von 
BWintelhof, wegen (Ehrenfräntiug und die des Gommifjionärs GCbriftlan 
Bärmann dabier, ſowle des StaatdanmwalteBertreiers am f. Stadtgerichte 
Würzburg in der Sache gegen ıc. Därmann, wegen Hebertretung frafbarer 
Bedrohung; Nachmittag 3-6 Uhr die Berufungen bed Georg Ned, 
Gaftwirtb von Tauberretteröbelm, wegen Mihbandlung, des Andreas Loch- 
ner von Nöttingen, wegen Gbrenfränfung des Mihael Markt vom dort; 
am 20. curr. Vormittags 9— 11, Ubr gegen Johaun Gernert von Aibertss 
hofem umd gegen Johann Hering, ledigen Pflafterergefelleu von Ipbofen, 
wegen Diebfiablävrrgebens,, dann gegen Balentin Oswald u. Eompf. von 
Klingen, wegen Dergebens wiberrechtlicher Wegnahme eigener Sachen zum 
Nach beile Berehtigter; Rahmittage 3-6 Uhr gegen Johaun Shiling 
von Fridenbanfen, wegen Diebftahls, gegen Johann Helmbah, Schueider⸗ 
ejele von Marftheldenfelb, wegen Derläumdung, die Berufungen des Adolf 
Andres Gntsbefiper zu Gelchehelm wegen Korlifrevels, des Michael Hons 
ueder ledig von Dettelbah, wegen groben Unfugs und des Georg Adam 
Pfeuffer von Sonderhofen in Sachen gegen Michael Bauer daſelbſt wegen 
Ehrenkränlung. 


Haßfurt. (Eingefandt.) Die Würfel find gefallen, Nach 
ſchweren Wochen wurde bie hiefige Bürgerfchaft von einem Magifirate 
eig entbunden. Ob ber junge Sprößling auch Glück unb Segen 
einen Gliern bringen wirb, muß bie Zufunft Ichren, — Dem frommen 
feinen, augennieberflagenben Grzjefuiichen ift es gelungen, Hinter 
ben Gouliffen einen vollftänbig ſchwarzen Magiftrat mit Gemeinber 
kolleglum in® Geben zu rufen, und wie ſich bie Herrn Patrioten felbft 
ausbrüdten — nicht ein Schwaͤngchen Liberalismus in benfelben 
Hineinfommen zu laffen. Nun, Ihr lieben Bürger Hakfurts, fahret 
nur fo fort, Euch von biefem Herrn mit feinen @elreuen am Öängelr 
bande führen zu laſſen und ſehet zu, was es Euch noch für Früchte 
bringen wird, Die Ehre, Euer Stäbtdhen bie Haupt und Reſidenz ⸗ 
ftabt ber Rulandbinſel genannt zu fehen, verkanft Ihr ihnen fon, 
vielleicht bekommt Ihr bald noch viel hübſchere Mamen, denn man 
fprit bavon, dah ber neue Mogiftrat, welcher in feiner Mehrzahl 
aus Gegnern bes früheren Brüdenbaues befteht, die neue Mainbrüde 
an den von Mielen früher gewollten, wenn auch nicht geeigneten Pla 
nun ſchleben wolle. ‚ 





Neue Würzburger Heitung und Würzburger Ungeiger. 


16. Movember 1869, 


Boltswirihſchaftliches. 
GetreibesiBreife auf der Schrame zu Schweinfuri am 13, Nov. 
hfter Preis. Mittlerer. Niedrigſter. 
Beigen TR. Tr E—M Be — . 21 r. 
Ron 14l.döl 14.37. SE. — Me ch. _ Eh. 
Seriſte 14.0 14 4. 10 kx. BLM Geſi. — ĩ. fr. 
Saber 8A. 15 fr FE 10 fr, fl. — EL 3. 
u 


st. — fr 
Erbjen 14 fi. — ir. ſen — A. — k. Ro — I. — t. 
er un Rom ber ehr a an — u “ 
umma aller ve eu te: 1 el. Umfapkapital 
a 142 Schäffel. — — 


= — — 
ov., fr Uhr: Forderungemeldung an den N 
übert Bittwe im Deitelbah beim E, Rasbaeriht u — 
Früh 9 Uhr: Fordernugemeldung au den Nachlaß des Wittwers Fran 
* — mus aufen ._ —— Cuerdorf. 
t: Grundvermögend-Derfteigerung des Rt. 
durch den f. Notar In Mellrichſtadt. = . Bi 0 vn Kit 
Früh 10 Uhr: Derfteigerung des Wohrhauſes Nr. 145 2. Difir. durch 
— 3 —— 
orm. 11 Uhr: Verſtelgerung des Wohnhauſes der Geſchwi 
a. en . den 4. * * — — 
achm. rt: Verſtelgerung der früber A. Rüger'ſchen Feldgrund 
von Weſtheim durch E f. Rotar im A SE 
Rahm. 3%, Ubr: Derfieigerung bes Anweſens des F. Burkard von 
el Durch den k. Notar in Eltmann, 
19. Rov., fräb 8 Ubr: Forderungsmelbung an den Nablaf ber 2, Brods 
A| — A age ar beim FE, —— Vollkach. 
r: Forderungemeldung an ben Dekonom A 
Rn ng t. Notar ie Kobr, ” — 
10 Uhr: Forderuugsmeldung an den unbedentenden Nachlaß des 
zu. * en —— t. Stadtgericht. ig 
tta vr: Bobnhand:Derfteigerung des Gonditers F. €. 
in Hofbelm durch den f. Notar ka 5 diger 
Nachn. U Ubr: Grundvermogens-Verſtelgerung im Konkurſe der 
—— Leup, Matthle, von Dberbach durch den k. Notar 
u Brüdenau. 


Frankfurter Äurszettei vom 15. Novbr. 1869. 


18, 








Biantspapicre. Pap. Geld, Fap. — 
Preuss, 41/4 Oblig. 91, — 55Hess.Liw P.OMA 100 
/ Vi, — — % do. de, do. Hl, un 
Nassau 41/5 Oblig. Wal, — 4 do. do, il. — Wii 
” do. 841 —— do. de. 1 — Bel, 
Bayern 55 O 101%, — Böhm. W.B.P. } — — 
Habr. 9, — Elisab-B-P.1.E.5 — Tily 
. #4 n va, — r „2aE} — 
. 88, 7 Fr.J. P. O,stousrfr, Tu — 
z ühr, 861 da EB-P.— 14, 
. Ablös-R. 86%, — 0 —_ 
ee 1 5 _ — d5 Biebenb, E.B,-Pr.$ 731, — 
Würtbedis? Oblig. Wal — — ER 
684 u rm a ” ul — 
Baden. obug. sl — 56 - 581, 
„ BUn.don.dt 4⸗ Livorn.E.-B.P.öfr, 31%, — 
Oesi, 5) Eb,ötsch. 1.8. 56%, ru‘ 408 _ du 

Bi 7 ee ale" "> P£LAls.B-A.405 „ 80%, — 

„58 1er — — rn aa * 

„5 do 15 do. — /si » in 

2 Silehr.iB6h --  - 55 Nanch.Biadt-0. — 101 

Bi Dalai — — 4'/s Mannh. Btadt-O. Hei, — 

„ 52 do.siouerfr.d6 — Anlehens-Loose. 

„HM-Obie  — — Kurk, 40 Thln-u 574, or, 
Bchwedd/gOiErh100 80%, %s | Bruelwg. 20 Thle-L 17. 16%, 

ER FEN RE 85, | Nam. i4-Loose u. 884, 
N.AmdisiiDsindi Bo — 4 Bayer. # 100 105, — 

„ GE uniißln.ds Be — nab, 1, — 

2 Glumiss2r.0d BB, 89 | Ah Badische.f 100° — 1094,, 

. 86 „r1885 7.65 8774—-d, 85 I — 

„ Hunt a — Grossh. Hess. 50 AL-L. — 
VYollbez. Bank- & Ured.- ” DB. — — 
Actien. Pfandbr. Oest. 20 Er. ii — — 

88 Frankfurter Bank 120,8, — 250 A. v. 1854 70%, — 
44 Darmat.B.-A.A0.250 8021,, 8011/, „ 500f.v.18600, 77 76%, 
0-4.51007,. — 1191 „ 100.A. v. 1864 1121,,18— 

— | 
5) „ Crei-A.0.W.218- 201/, 12, My 

pfa „Bayr.H-B. 91 9 Finnländ, fg 1 8 ! 

„ Wär. H-Bi0 0 — S Bordeaux fr. 100 91, — 
„ Osstlrdnd 3 — dar fr. 46-L 801, — 
neue „IEW.— — 40/45 Neap. 150... — — 
olibz. Aktien. 8) Made. 100 f. L._ 2 — 
Act. Af.250 8871/, 88 o 
Ehein-Nabe-B. 7.200 — — Amsterdam kB, 1004 
41/8 Bayr. Ostbahn 1238 29%/, | Berlin k 105 
4 Maxbahn 1061, 105 London kB 3 1 
4 „Bexb, Eis. 17014 — | Paris Ei — Ni, 
Neustadi-Dürkh. — — Wien kB 9 — 
Hoss. — Bil zum 7 
Bi 66%; — 1 

g en BL-Eb-A. 362,5 — Preuss.Cassensch. fl, 1 44/4451, 

öst. 5,-Lomb, 8t.-E. 284 Preuss. or „BB - 
ihod-EB2E MO — | m 298.0 

2 18 — „943 - 80 
54 Böhm. Wb.-AA.200204 208 | Hol. 5.10 Dicke 94.56 
bÜFrI.E.B.Asteuerl. 107° — | Ducaten „586-8 
ee Diverse. I © re ug „9283-29 
44/49 Rhein-, m - Engl. Bovereigun „11 54 - 58 
Bea BO — — Russ. „yAb- 66 
Ho on 0. 86 — |Delim 2 2T1-äßt/, 


Brankfurt, 15. Nov. Die heutige Mediorkiquldation widelte fich 
gänftig ab. Saͤnmtliche Effekten waren mit böberem Zinefuh ia Profongation 
unterzubrimgen, mit Ausnabme von Stantebahn, In weldın Städemangel 
berrfehte,. Staatebahn war das einzige Papier, das einen. Deport bedaug. 
Disconto war nur zum Banffap anzubringen, 5. pt. Danziger Gtabt« 
anlelbe wurden mit #4 pt. Agio gemadıt, — Abends 8 br. Im der 
Gffeftenforietät wurden Staatöbahı zu BEI—dg beg., Zombarben 234—1/4 
Ereditaftien 220%, bez., 1882er amerif, Bonds 600 ®. 
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si. 317. Reue 





Bortng: „Die Verfälschungen der Nahrungs- 
und Genussmittel (Hortfegung), gehalten von Herrn Dr. 


as. Hilger. 
Der Ausihuß. 
© 4 Berfäufere und Magauinier ⸗Poſten in einem 
Moedewaaren⸗· Geſchaͤſt. (Wärzburg.) 
£oofe 
zur Münchner Runftausitellung, 


Biehung am 30, Ropember 
Brets 30 fr, 


Stabefihen Buch⸗ und ſtunſihandlung 


in Würzburg und Ktidingen. 


find noch zu haben in 


XI Für die Landtags-Wahlen. mn 
In meinem Verlage erſchien forben und iſt in allen Budhand ⸗ 


lungen vorräthig: 
Wegweiſer 
aus 
dem Wirrſal 
der 
politiſchen Parteien. 


W/Bogen E. Beh. Preis 6 fr. 
Noch Auswärts erfolgt die Zuſendung franco gegen Franeo-Einfenb» 
uug von 7 fr. in Briefmarken, 

Die im „Nürnberger Tagblatte* bereits veröffentlichten 
Proben auß obiger Broigüre haben zur Benüge bargethan, wie fehr 
ber Verfafler feiner Aufgabe gewachſen, mit welter Sachkenniniß 
unb in welcher iebendigen, Maren und vollsthuͤmlichen Sprache er bie ver 
fäiebenen Parteien, bern Veftrebungen und Awede harafterifirt und 
fomit einen zuverläffigen Fuͤhrer und Rathgeber bei ben bevorſtehen · 
ben Landtagswahlen abgibt. 

Nürnberg, den 12. November 1869. 

26) Jacob Sichling. 


(u EEE EEE er 


[Es u ee ee nn Sn ie 
Ulmer Dombau⸗-Looſe, 
Ziehung geg- am 17. November, ug 


Preis 35 fr, 
find noch zu haben in ber 
Stahel'jchtn Buch⸗ und Kunfthandlung 

in Würzburg und Fikingen. 





Befauntmachung. " 9" 


Der auf 
Mitiwoch, den 17. November 1869, 
+ Nachmitiags 2 Uhr, 
in Haus · Nt. 6 am Schmalzmarft anberaumte Mobiliarſtrich it fiftiet. 
Würzburg, den 15. November 1869. 
j Grimm, f. Notar. 


Bekanntmachung 

In Folge Beſchluſſes der geſtrigen Generalverſammlung der 
Aktionäre bed Bade⸗Etabliſſemenis dahier wird hiemit befannt ge» 
macht, daß ber Coupon Mr. 1 

ber Allien Ar, 1750: f. 100 — mit fl. 6 

und ber Aftien Ar. 751-900: fl. 500 — mit fl. 30 
vom 15. b8. ab bei dem Banfgefhäfte bes Herrn Friedrich Feuſtel 
dahier gegen Abgabe dieſes Goupon® eingelöst wird, 

Kiffingen, den 14. November 1869. 


ı Der Vorftand des Aftien-Babe-Etablifjements in 


Kiſſingen. 
Dr. Gäatſchenderger, Vorſihzender. 


AS Entgegnung des Aufiaped ‚Vom Fuße ber Mogelöburg“ 
ſehe ich mich geawungen, zu befennen, bah: wenn id dem Herrn 
Ritter meine Stimme zu feiner. Wahl zum Bürgermeliter nicht ger 
peben habe, biefe® durchaus nicht wegen feiner politifchen Gefinnun 
gen (bean ich Kin feibft ein Anhänger ber liberalen Pariei), fonbern 





aus anberen Gründen geſchah. Ueberhaupt läßt tie Leibenſchafllich⸗ 


keit, mit welcher jener Auffch geichrieben ift, anf ten Berfafler des⸗ 
ſelben gleich fliehen, 
Fritz von ſtleudgen. 


Würzburger geiuumg und Würzburger Anzeiger, 


Kaufmännifcher Berein. 
Freitag, den 19. November, Abenb® 8 Uhr, im Hötel zum Schwau 


| 16. November 1869. 


j Nur einmal angezeigt! = 
(16. Aufl.) Methode (16. Aufl.) 


Toussaint-Langenscheidt. 
Brieflicher Sprach- und Sprech-Unterricht 
für das Selbststadium Erwachsener. ” 
(Empfohlen v. d. Red. dies. Zeitschrift in Nr. 359. 1863.) 


En glisch von Dr. van Dalen, Prof. H. Lloyd 


und &. Langenscheldt in Berlin, 
_. von Prof. Ch. Toussaint und 
Französisch &. Langenscheidt in Berlin. 
Wöchentlich 1 Leet. à 5 Sgr. Compl. Curse 5?/, Thlr. 
(Kursos 1 u. 2 auf einmal statt 11';, Thlr. nur 9 Thlr.) 
Brief 1 jeder Sprache als Probe 5 Sgr. (Marken). 
Urtheile: „Diese Unterrichtsbriefe verdienen die 
Empfehlung vollständig, welche ihnen vom Sem.-Dir. Dr. 
Diesterweg, Dir. Dr. Freund, Prof, Dr, Herrig, 
Prof, Dr. Scheler, Prof. Dr. Schmitz, Prof. Dr. 
Städler, Die.Dr. Vilehoff und anderen Autoritäten 
geworden ist.“ (Allgem. Deutsche Lehrerzeitg) — „Der 
wohldurchdachte Plan und die Sorgfalt der Ausführung 
treten in der Toussaint-L.'schen Meth. recht auffällig her- 
vor, wenn man die schlechten Nachahmungen damit 
vergleicht, welche von der liter. Industrie auf den Markt 
gebracht werden.“ (Schulbl. d Prov. Sachsen). gr, Eine 
2fache Nachahmung d. Meth. T.-L. iin Deutschland und 
ibre Adoption ron fast allen Kulturvölkern des Auslandes 
überhebt dieselbe jeder weiteren Empfehlung. 
G. Langenscheidt's Verlagshandlung, 
(Franco gegen fr.) Berlin, Hallesche Strasse 17. 
Zu erhalten durch die Stahel’sche Boch- und Kunst- 
handlung in Würzburg und Kitzingen. 


Die Harmonie-Obligation Ar. 95 
wurbe durch baß Sooß zur Heimzahlung beitimmt und tritt mit bem 
1. Januar 1870 außer Versinfung. 

Würzburg, am 16. November 1869. 

Der Vorſtand der Harmonie-Geſellſchaft. 



























Ziehung 17. November. 


Ulmer Dombau-2oofe 
a 35 fr. per Siüd, 
Münchner Kunſtausſtellungs-Looſe 
a 50 fr. per Stüd 
find nur noch zu beziehen von ber HanptsMgeninr Augsburg: 


gar) Theodor Mühlschlegel. 





Befauntwachung. "7" 


Die im Beziefe Würzburg wohnhaften Ditglicber bed Unter 
füımgSorreimeß für das Umts und RamplerBerfonal im Koͤnigreiche 
Bayern werden zur Vornahme ber fatutenmäßigen Wahl det biefigen 
Begirk6-Ausfhuffes für die Jahre 1870 biß 1875 eingelaben, 

Zu biefem Wehufe find bie ſchuſilichen Wahfgeitel, welche 5 
Namen ber zu wählenben Ausſchuß -Mitgliedet und 5 Mamen für 
bie Grfagmänner enthalten, mit Namensunterſchrift deb Wähler ver 
fehen fpäteften® 518 8. Dezernber 1. 38. unter ber Übrefle deb Rreiß« 
Fofjaralimeifter8 Mayer portofrei anher einzufenben, nad Wblauf 
weicher Frift bes Wahlrefultat gezogen und veröffentlicht werben wieb. 

Würzburg, ben 13. Movember 1869. 


Der Bezivks-Ausihuß. 
Edel. 











In F. Arndi's Verlogsanftalt in Leipzig erſchlen für ben 
— Preis von nur 27. — 
Dr. J. Stanley’s taſche, ſichere und erprobte 


Hilfe für Männer, 
welche burch Krankheiten, vorgefritienes Alter oder durch eigenes 
Verſchulden geſchwaͤcht, ſich wieber zu voller Monnestraft ftär 
fen wollen, Mebft einem Ankange über das einzige zuverlaͤſſige 
Schutzmittel gegen ſyphilitiſche Anſtecungen. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. Ti2i 





Kleine Hämorrhoiden mehr! 
Brei 18 fr, 
Vorräthig in ber Stahel' ſchen Buche und Kunſthandlung in 
Würzburg und Kihingen. {ef 





Neue Würzburger Zeitung unb Würzburger Anzeiger. 
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Meine Fabrikate von 
* 
bringe hiemit in empfchlende ung, 


Große Auswahl, billige Preiſe. 
Petroleum, Solaröl und Ligroine 


!; 


16. Wovember 1968, 





Marktgaſſe. 
Petroleum-, Solaröl- und Ligroine-Lampen 


in bekannter Güte. 


& 


— 


Neparaturen raſch und billig. 


Marẽöẽtgaſſe. Pr 
Hermann Wertheimer, Optikus, _ 


Eichhornftraße 13, im früher Pedretti hen Haufe, 


empfiehlt fein 


großes und feines Lager aller optifchen Erzeugniffe, 
bejonders 


Brillen, Pince-nez und Lorgnetten in ven ele 


fenen Gläfern; 


Operngläser 
re fter in Schildfrot, Perimutter, Elfenbein, mit Leder überzogen x. ., 
on — A A 


Neellite Bedienung. 


. 


Mürnberger Ausitener-Anftalt. 


Ziehung am 19. —* 1869 mit 
‚Gewinnften & 200 fl. 
Die Ginlagen ze find: 
war ſchon eingefäriebene Mitglieber 1 fl. 
b) für an Theilnehmer 1 fl. 18 
gen und Veitriti8erflärungen vermittelt 
et Loft bi8 
unb fönnen bis zu bi 


12 Er, 
8 fr. per Loos. 
ber Unterzeichs 


efem Termine vie für — gr pro Licht 
meh 1870 fälligen Jinſen Sei bemfelben erhoben werben 

Briefe und Gelber france. Lepteren wollen noch Ik. Poſt · 
Austroggebühr beigefügt werben. 

Genannte Anftalt ladet zu zahlreicher Theilnahme hiemit ein, 
und erflärt ſich aut Gribellung näherer Auffptäffe bereit 
“ig, tm Oftober 1869. 
bie Agentur: 


J. G. Rössner, 


Berberögaffe, neue Mr, 11. 


em Pfälzer-, Rhein- & Mosel-Weine. 


Deideslieimer ad. —. 86. Fi 
Laubenheimer af —. 42. 3 
Niersteiner al— 541 7 . 
Hochheimer af. 1.12. 358 
Oestricher af. 1.42| 3 8 3 
Hochheimer Victoria-Berg af. 2.50)5 8 „ 
Steinberger Cabinet af. 3 —.| „u 
Scharzberger af, — Sala ns 
"Zeltinger af. 1.12 = 
Elisenberger af. 2.12.! 5 
Brauneberger af. 8. Ei 


bei Abnahme von 12 Flaschen 5 pCt. Rabatt empfiehlt 
Anton Minoprio, 
Würzburg und Kissingen. 


Michael Denninger, Taguet bab,, 
mit N, Maria Löſch von Gerlachs⸗ 
haufen, 


Pelz-Pique und 
Klosterbarchente, 
Satins fagennes, Shirting 


u.a. Negligs⸗Stoffe empfiehlt 
in großer Auswahl 


2a] Carl Schlier. 


Getraute. 
St. Gertraud:; 
Karl Hell, a mit Barbara 
Ries aus Volta 
Bürgerfpitaltirhe. 
Adam Had, Taglöhmer dahler, 
mit Sufanna Bed von Königahofen 
(Baben). 
Johann Endres, Schnelder babier, 
mit Barbara leder von bier. 
St. Burfarb: 
Mathäus Keupp, Bittner und 
Schreinermeifter dabier, mit A. Ma- 
ria Selling von KirhichAnbadh 



















zw trirte Namenzeitung. c 


Shandsung nn 


und Porta, ser ir au —— 


DIE BIENE, 


Kaueste and billigste Deriines 


Damenzeitung 
ir? — met Mar beit, 


ihre * u 


wa Ihellwaiser Bam 0 ser * —— 
—— 





bistie Jähr- 
orzügr ic) ın 


[an 20 der ge Sammtena 
Jafıen- und Kinder G * 





e, Leibwäsche und der 
chiedensten‘ Handarbei- 

h, in den Supplementen 
d# betr ff — mg mit 
fBeslich fr, wo» 


au h den ung Curt 


n H: Anden mmöır! d, 
Alles selbst anzuferügen nnd 
damit bedeutende Erspar- 

u erzielen. 
Ne & Nummer des neuen 
(N ahrgungs ist gratis 
@urch alle Bnehhandlungen 


und Fostanstalten zu —* ahen 
Abonnements hierauf übernimmt die 


Stahel'scheBuch-&Kunsthand- 
lung in Würzburg &Kitzingen. 


Eirca 100,000 Stüd 


ausgezeichneie Gebirgsihneden 
find zu verfaufen. Auf Verla 
gen werben Muſter überfanbt; 
nach abgefchloffenem Kaufe jedoch 
erfolgen bie Sendungen nur ger 
gen Nachnahme. — Allenfallfige 
Offerte bittet man franfirt zu 
ri sten an 
Engelb. Häußler, 
Kaufmann 
in Oberſtaufen im Allgäu. 





Verantwortlicher Herandgeber; Anton Wemminger, 


W. Eydam. 


ganteften Faffungen mit den feinft gefchlif- 


Warnung. 

Der Agent Joſeph Befenreis 
ter zu Helbingöfelb für bie Vice 
Verficherungs-@efelfGaft „Pan“ 
zu Derlin, früher Mgent ber 
Pfäfzifchen ——— Ges 
ellſheft, Hat bei ber ren 
30H. 3 —— 
wurde dabalb mil enllaffen. 

Auch Hat derfelbe noch mehrere 
Pricatleute angeſchwindeit, was 
hiemit bem Bublitam befannt ger 


macht wird, 
Budhert, 
Bater in Heibingsfelb. 


an] 
In einem ZTuch- und —— 


detail wird ein Üehrlimg ($: (Soraeı 
lite) aufzunehmen Es 
Mih. in der Ggpeb. b 


erg 


per Pfund 4 fr,, ift fortwährend 
zu haben in ber 


Stahel’fhen Bud u, Kunſihdlg. 








Theater · Anzeige. 
Dienstag, den 16. Novenber. 
Mit aufgebobenem Abonnement 
Die Probir-Mamsell. 2ebenbs 
bild mit Gefang it 3 Aften von O. 
Berg. Muſik von A. Müber, 
Mittwoch, den 17. November, 8, 
Dorfielung im 3. Abonnement, 
Adrienne Lecouvreur, Drama 
in 5 Aften nad dem Fran. der HH. 
Sıribe und Legours Frei bearbeitet 
son Herrmann. 


Die Direktion. 


Gummirte Etiquetten 


in verfiebenen Größen find im 
großer Auswahl vorräthig in ber 
Stahel'ſchen Buch» und Kunft- 
handlung in Würzburg u. Kihingen 
Preiß pro Schachtel 9 u, 12 kr· 











Fe Airzlurger 


und Würzburger Anzeiger. 


Sugleis amiliges Organ jür bie hamdeldgerihtliden Bubliintionen bes Sezirte Würzbung! 





Serilumg 


® 


Iren gegen Rödnig and Daterlant für Wahrheit aud Met | 


Borasuödhezablung: Diertellähr«" 


Bofämtern. Die Derantmertiichteit 
für Inferate trägt deren imfender. 


N 318. 








Kageöfalenber: Gregor — Genartanfgieg: T br 21 Mir. 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 9 Diinnten, Mendanfaang: 3 Ahr 42 Wir, 
Monbantergaig: 4 Mbr 43 Minwtenr. Ehermometer nat Rearmut. 
RM iebeialter Stand in der Mar: 3 Grad Wärme, Mittage 42 Uber: 
7 Grad Hirme. — Bauermergei: Am Gregoritag der Bauer Dun 
Mantel wobl tragen mag. 

Gefhichtäfnlender: 1324: Todestag des Laudgrafen Friedrich des Ger 
diffenen. — 1071 * Primgeh iifaberb von;der Pfalz beiratbet dem 
Herzog von Drleand; Urſache Dee orleanifben Krieges. 


fi 51 fr. Hler md bei allen bemtichen 66, Jahrgang 





Juferaigebäbr: Die einfpaitigı 


Zeile ober boxen Manmı foftet 3 Pr., die Mittwoch, 
jmeifwaltige Afr., die drelipaltige Of. 17. Nov. 1869, 


ent Die durchlanfende Asile 12 fr. 


Eissnbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Ankunft von d. |, Kichtung. | . Anfahrt dabin. . 
ae, 38 pp, TE 108, 18, j 2,45, vr. 108, 18, 2u, 

28. 3,75 p, ım Aschaffenburg sowı 
Ts p. jap. 59, 5 110 | Bamberg iM. v. 10W. 28 P. 9 P. 


=. ij, 56, 9, 36, 5%, 7W, 


u, 10,509, Nürnberg * 
15,5 P. 8 28, 2u, 7W, 


2%, 5, 12, 48,80, 106P, München j 
10® P. (von Lauda) S® P| , ? 0 P, 208, (bis Lauda) 
ep) Mannheim | u ou p. om 


NG, Die Kurier- u. Elirägs sind fett gedrunkı die Postsäge mit P, besuinhmes 
alles Andere sind Üßiterrlige. 





Wabhlrefultate.; 


Würzburg, 17. Nov. Wie bereitö geftern in einer Ügiea 
beilage mitgetbeilt, wurben dahier ſaͤmmtliche vom liberalen 
unterfräntifchen Wahlverein vorgefhlagenen Wahlmänner mit großer 
Mojorität gewählt. Es wurden bie Stimmen in beifolgenber Weile 
abgegeben: 


Urwahlbe zitl Stimmen 

* Liberale Schwarze Im Gangen 
L Hauger Knabenſchule 240 56 296 
II. Hauger Mädcenfchufe 174 48 222 
II. Neuss Schulhaus 290 76 366 
IV. Theaterſaal 202 99 301 
V. Neumänfter Schulhaus 169 5 250 
VI. Poligeigebäube unten 21 61 312 
VII. Ebracher Schulhaus 5 283 70 353 
VII. Polizigebäube oben 163 80 243 
IX. Proteft. Schulhaus 230 110 340 
X. Biertelhof 220 110 330 
XI. Burkarder Schule unten 149 32 181 
XII. Burlarder Schule oben 80 60 140 
2451 883 3334 


daher im Gangen 2451 Liberale, 883 Schwarze, — ein Refultat, 
weldeß bei bem. ungeheuren Aufwand ver ſchwarzen Partei unb 
dem Ginfuh der Geiſilichen auf bie Familien als ein außerorbent- 
lich günftiges begeichnet werben muß. 

I. Im Hauptwabhlbezgisfe Würzburg Kat überhaupt 
bie fiberale Partei eine entfchiebene Majorität errungen ; liberal haben 
gewählt außer ber Stadt Würzburg bie Urmahlbezirfe Kihingen, 
leiniangheim, Mainbernpeim, Warktfteft, Hüttenheim, Marktbreit, 
Sbernbreit, Mainſtockheim, Proffelöheim, Sommerhaufen, Winterhau⸗ 
fen, Giebeiſtadt, Frickenhauſen, Oberaltertheiin, Albertöhanfen, Zeil, 
Deltelhach und Unterleinach. 

Ja Osſenfurt wurden dagegen gewählt: 1 liberal, 3 ſchwarz 
uob 1 uneniſchieden. ot 

Schwarz haben gewählt: Wanberdader, Veitshöhheln, Thün. 
gerSpeim, thelweife Versbach und Gitenfeld. 

Un einigen Orten, 4 ®. in Heibingsfelb, wird bie Urwahl 

ri 
win —— it dee Sieg ber liberalen Partei im 
Hauptwahlbezirke Schweinfart eatſhaæden, indem: liberal 
gewählt haben: Schweinfurt Stadt, Gocht helin Sennfeld, Niederwern, 
Sbbach, MWerned, Wipfeld, Prichſenſtadt, Wieſentheld, Abtswind, 
Nadenhauſen, Vollach, Eichfeld, Nordheim, und fait ber ganıe Bezirk 
Hofheim und (bern, ferner Maßbach, Poppenhaufen, Höchhelm. 

Ultramontan Haben bagegen gewählt Reichmannegaufen, 
Wetteingen, Großbarberf, Strahlungen, Münnerftab. 

IH. Aus den übrigen Hauptwahlbezirfen fehlen noch 


ere Nachrichten; im Hauptwahlbezirf Bohr: hat bie.‘ 


ultramentane Partei - Fortigeitte gemacht, indem die Stäbte Bohr, 
Karltadt und Gemünden, Rothenfels, auf das früher liberale Wern- 
feld jet ultramantarı gewählt haben; bagegen haben liberal gewählt: bie 
Urwahlbeziete des Landgerichts Mothenbuh in Heigenbrüden, Fram ⸗ 
mer&bach, Yartenjtein (früher tfeilmeife ultram.), Gräfenborf, Burgfinn, 
Dberfinn, Riened, gewählt find in Hammelburg 2 Liberale, 3 Schwarze. 

IV. Im Hauptwahlbezirt Aſchaffenburg haben libe⸗ 
zal gewählt: Aſchaffenburg (Stadt), Damm, Hösbach, Obernburg, 
Eſchau, Kleinheubach, Miltenberg, Amorb 

Schwarz haben gewählt: Großoſtheim, Heinrichbthal. 

V. Liberal haben gewählt: Neuftabt, Brädenau 
Willmars, Sontheim, Oberelsbach, Geroda, Weißenbach ıc. x. 


VI Aus bem Urwahlbezirfe Haffurt Haben wir bib 
jet Iebiglib das erfahren, daß in Nentweinsborf, Weſtheitn, Gleiſenau 
Solsbaufen die liberale Partei gefiegt Hat, in Gerolghofen, Zeil wurbe 
dagegen ſchwarz gewählt. 


Ausfall der Wahlen auswärts: In Münden haben bie Fortſchrittler 
und Liberalen bie Oberhand; Bamberg und Straubing ſchwarz; 
Rürmberg, Amberg, Paffau, Kempten, Memmingen, Augbburg, Lins 


dau, SKaufbeuern, Nörblingen, Örlangen , ſaſt gang Mittel- und 


Oberfranfen, Schwaben uns Nheinpfalz liberal. — 
Münden, 17. Nov. Bon 429 Wahlmännern 357 gewäßlt. 

230 Fortſchritispartei, 31 Mittelliberal, 96 Ullramontane. Heute 

Wahlfortſetzung. — ten men une 





* Zur Tagesgeſchichte. 

Bäarabarg, 17. November. 
Münden, 17. Nov. (Zelegr.) Generaldirektor Frhr. v. 
Brüd wurbe quiedeitt. Seine Stelle bleibt unbeſetzt. 

Münden, 16. Ros, (Orig.-Gorr.) Die an ber 
Wahl iſt in allen 71 Wahlbiftrikten eine fehr große, jebenfall® 
größer, als bei der Wahl im Mai bE. 6., da namentlich bie fog. 
Patrioten allentbalben fehr zahlreich erfchienen; es hat tiefe Partet 
felbt bie äfteften und gebrehlichften Männer in Wägen au ben 
Wapllofalen berbeigeihafft. Gin Refuliat ber. Wahl Iäht fi faum 
vor Abends mittheilen, zumal im vielen Diftrikten wieberholte Skru ⸗ 
tinien nothwenbig find, Im vielen Difteiften fehltchen Portfchrittde 
partei unb unabhängige Liberale Gompromiffe ab. Gine ſolche 
Vereinigung beider Parteien war in einem Diftrifte fogar ſchon bei 
ber Bilbung ber Wahlausſchüſſe nothwendig, da man hiezu eine 
förmiihe Wahl durch Wahlzeitei notwenbig hatte. Es ergaben ſich 
56 Stimmen für bie Patrioten und 76 für bie vereinten Liberalen. 

Münden, 16. Nov. Die Antwort der biefigen furtftifchen 
Fakultät auf bie Anfrage des Fürften Hohenlohe in WBetreff des 
Ceneils iſt dahin zu refumiren: Dur Dogmaliſirung ber Gäße 
bes Syllabus und ber Unfehlbarfeit bed Papſtes wird an und für 
ſich eine Veränderung der verfafjungd und gefeßmäßigen Bestehtmgen 
wiſchen Kirde und Staat nit bewirkt... In Wnbetragt jevoh, vaf 
man vorausſichtlich bierer Dogmatifirung auf geſetzlichem Wege prof 
tiſche Wirkfamkeit zu verfhaffen verfuchen würde, wäre durch biefelbe 
das bißherige Verhaͤltaiß zwiſchen Kirche und Staat prinzipiell um ⸗ 
geſtaltet und beinahe die geſammte Geſetzgebung bezüglich ber Kechts ⸗ 
verbhältniffe der katholiſchen Kirche Bayerns in Frage geſtelli. 

Minden, 15. Nov. [Ein Biſchof über die ultramon— 
tane Partei] Wir Haben leider nicht felten Gelegenheit, auf das 
jeder. Sitte Hohnfpretende Treiben der ultramontanen Partei in 
Bayern aufmerkſam gu mafen, unb bie Zügellofigteit ihrer Preffe 
burd; Beiſplele zu belegen, Grgemvärtig hat nun ein hoher Wür« - 
beuträger der fatholifhen Kirche, ber Hr. Biſchof von Pafjau, eine - 
Bufsrift am Daß Gentralfomite ber latholiſchen Vereine Deutſchlands 
exlaſſen, im welcher berfelbe über: bie änthollfchen Vereine und die 
ultramontarte Preffe in einer Weiſe fi aubſpricht, bie völlig ba8 
Urtheil begründet, welches von ımferer Seite über die Haltung biefet 
Preffe mehrfach gefällt ift: 

„Was die Beſchlüſſe der alljährlichen. Benerafverfammlungen 
tatholifcher Vereine Deutſchlande Keteifft," — io fagt ber Hr. Bifchof 
— „Io flellen fie ja vielfach mur bie Anſichten — man kann nicht 
einmal fagen, bie Uebergeugungen — eined Heinen Bruchtheiles ber 
latholiſchen Bevöllerung Deutſchlands bar; fie gehen hervor auß 
einem fehr gemifchten Publigım und zwar unter ber 


Kiffingen, | momentaner Aufregungen, wie dies bei ben obwaltenben Berhältnifien, 
Ginbrüden 


unter ben einer improvifirten Zufammenkunft in Maſſen 
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wohl auch nicht anders möglich if. Wa würde aus Kirche und verfaffung, mit ber allgemeinen StantSwohlfahtt unb ber Eintracht 


Staat in ben gegenwärtigen „gefährlichen verhältniffen werben, 
wenn berartige, baB Beben-ber Kirche. und bes Staated fo tief ber 
zührenbe Beſchluͤfſe einer improvifizten, durch ben Zufall zufammen- 
erwürfelten, im feiner Weiſe Gier zu Iegitimirten und aus gar vielen 

ten durchaus wicht kompetenten Verſammlung auf irgenb eine 
Weile zum Vollzug gebracht werben könnten ober wollten ?* 

„In Folge von Anregungen unb Beſchlüſſen auf bem Gebiete 
latholiſcher Vereine und Verfammlungen — heißt «8 in bem Schreiben 
ferner — wurde Ende bes Jahres 1668 und mit Beginn des Jahres 
1869 im ber Diöpfe Paffau umter ber Tänblihen Bevölkerung eine 
Anzahl von fogenannten Kaſinos ohne das geringſte Willen, 
ohne "alle, Genehmigung und Gutheifung des Biſchoft, ja mit größter 
Verfäwiegenbeit vor bemfelben, gegründet, weiche aber halb in fo 
ſchmaͤhlicher Weiſe aubckteten, dab fie aufgelöst werben mußten. Bei 

i ammiung 
firchlic 


der dus jaͤhrigen lathol ifehen Generalveri in eldorf wurde 
ber ganz zeifgemäße und dem wahren terefje entfpsedhende, 
, Haltung zu empfehlen — wofut ſich früher 
fon fe Stiuinrch, erhobenngatten — iu eier fo wegwerfen. 
behgübelt und in ei zurücgewiefen, 

man, fi fragen. muß, ob bieje 


* Hs . 
bt fein, deren Beachtung für einen Ghriften im Kampfe 
jeden Gegner Heifige Chriſtenpflicht it! — Um jedoch 
biefer Abkimmung. noch. eine unpweifelhafte VBefiegelung aufjubrüden, 
murbe von der Generalverfämmlung ais Referent eine Ver fentiätel 
5 Beſiher ber Denginellung) beſtellt, welcher ber aller» 
etſten Richtung in Bezug auf bie oben erwähnte Preßfrage ans 
‚ sehr: Unter dieſen Werbältnifien iſt e8 daher fo weit deteamen, 
daß ein großer Theil der fopenannten katheltſchen Preſſe, welcher 
vorzugäweife, von hoher Goͤnnerſchaft bezahlt, gewiſſen Parks 


Itereſſen dient, ſich über jebe hirchliche Autorität hinwegſeht, welche 
fig" wicht bern aufgeſtellten "Martei . ie 
tief“ ein Theil Fe f —— reſſe gefunken 


* Greigniß bepeicht 7 
muß und ei n Grörtermgwunb Bifpredgn | 
A ni rag and Weide! e Ver 


erwwerfen, unb zwar unter Kundgeb ⸗ 
Zeichen, wie man fie für diefen Zweck ihm Befamnt 
gegeben unb feftgeftellt Hat. Fur jeht genüge biefe Anbentmg; aber 
unter gewifjen Umftänben wirb bie Beit kommen, im weicher ofme 
Rüdficht auf Perfonen und Verhaͤltniſſe bie nothwendigen Enthullun · 
gen bezüglich berartiger grauenvoller Vorgänge gemacht werben mif« 
fen. Died nennt man . Heutzutage Katholifche Agitatiom , katholiſche 
Bewegung! Arme beiweinenswertge katholifche Deurf 

und Bayerns! Die wahnfinnige Parteiwuth Deiner vermeintlichen 
Gönner wird nicht ruhen, bis fie ber katholifchen Kirche Deutſchlands 
und Bayerns bad traurigfte Schläfal bereitet haben wirb.” 

Aus Bayern, 15. Nov. Der Biſchof von Regensburg, welcher 
belanntlich wer Bifchofsverfammlung zu Fulda weder beimohnte, mod 
auch dad Paſtoralſchreiben derſelben durch einen Stellvertreter unter« 
seinen Kick, Hielt ſich gleichwohl für bemäßigt, dieſes Paftoralfchreiben 
Sr. Maj. dem König pur Ginfichtnahme eingareichen. Darauf erhielt 
er von Seite, ber k. Staatöregierung ein Reſctipi, worin ihm mit 


* wurde, daß Se. Maj. von biefer Anzeige Kenntniß. genomtmen 


dieſem WMefcript findet ſich dann noch folgendes auß- 
geſprochen: „Auch, in Bayern fehe mat mit Spannung, zugleich aber 
auch nicht ohne Beſorgnih ben Beſchluſſen deß Conciis entgegen, 
und bie Stantöregierung mäfje wünſchen, daß ber Erfolg alle Beſorg⸗ 
niſſe als unbegründet erſcheinen laffe. Sie bezeuge Hiebei ihre Be— 
friebigung mit ben im Paſtoralſchreiben enthaltenen Verſicherungen: 
Nie und nimmer, werbe und könne cin allgemeines Gonclseine neue 
Lehre audfprechen, welche in ber. hl. Schrift ober ber apoſtoliſchen 
Ueberlieferung nicht enthalten fe; nie unb nimmer werde und könne 
ein allgemeines Concil Lehren verfünbigen, welche mit ben Grund ⸗ 
—— re, aan bem RMechte des Siaats unb —* 

gleiten, m t und ben wahren Intereſſen ber 
Wiſſenſchaft ober mit ber —*— Freiheit und bem Wohle ber 
Voller im Widerſpruch fichen* zbe biefe Worausficht erfüllt, 
faͤhrt bas Minifterialrefeript fort, fo werde kein MWiberfixcit ber 
Goneilöbefhlüffe mit der baheriſchen Gtaatöverfaffung gu  Geforgen 
fein, und ‚die nach Titel.V $ 9 der Berfaffungburkunde erfarberliche 
und, hiemit ausdrudlich vorbehallene Genehmigung Gr. Maj. zur 
Derfünbigung und Wollziehung jener Befchlüffe in Bayern. feinem 
Anſtand begegnen. Es ſei ber ichhafte Wunjch ber Stantöregierung, 
mit, ber: fatkplifchen, Kirche im Frieden u leben und den berfelken 
angshörenden Stantdeinwoßnern das volle Maß. ifrer Gegnungen 
ungefeömälert > zw: erhalten. » In gleicher. Weiſe müffe aber bie 
f. Eipatöreglerung ‚wünfrgen, bafı bie außerhalb ber katholiſchen Kirche 
ſtehanden Stantdangehörigen wicht in Beuntuhigung - verfet - werben, 
und, daß insbeſondere bie - bayeriichen« Biſchaſe micht. zu Beſchlöſſen 
wiitwitlen, melde, mit ben Grunbpringipien ber baytriſchen Stunts 













an. 
"zur 


; |feigtetan en ber 


bex verfchiebenen Mel Menihaften, und mit ber gar 
Gewifiendfreigeit in —**8— ſtehen wärben. Unter biefen sa 
fegungen Tönne bie Staatsregierung bem großen hiſtoriſchen Greigniß 
eined allgemeinen Goncil# mit voller Beruhigung entgegenfehen und 
tm glüdlichen Verlauf befelben fegenbreihe Wirkungen für bie Rirhe 
fowopl als bie ſtaatliche Gemeinfeaft erhoffen. In bemfelben Sinne 
iR auch das Handſchreiben St. Majeftät am "ben of von 
Münden. Freifing gehalten, welcher gleichfalls bas Fuldaer. Paſtoral· 
ſchreiben Allerhöchftbemfelben zur Kenntnif zuftellte. — Das But 
achten ber Münchener juriſtiſchen Fakultät in Seche br8 Goncild —— 
welches wir an ber Spitze unferes Dlatteß zur öffentlichen 
Kmntnik bringen — iſt von tem Profeffor des Rirgeprecite 
Dr, Berätold außgearbeitet unb nach einer Reuffion Prof. "Maus 
und im Ginvernefmen mit ber ganzen fafultät bereits ber kgl. Res 


gugeftetie 
eöben,- 15. Rov. töniglicher B 

vom Abgeerdnetenhauſe —— * age Bei 
in Heeres · Angelegenheiten eine weitere Folge nicht: gegeben, auch eine 
Vertretung beöfelben im norbbeutfchen Bunbesrathe nicht flattfinben. 

Berlin, 15. Rob. Das Herrenhaus nahm ben Antrag bes 
Grafen Münfter (bie Ertheilung ber Gonceffion zu einer Prämien 
anleihe iſt mit. bem  Staatbnohle unvereinbar) in ber Schluß 

Dre Finangminiſter Hielt das Princip aufrecht, daß ber, Stunt 
Griheilung der betreffenden Gonceffion berechtigt jet, 
Mien, 13. Nov. Die Zupa wurde gebänbigt, aber nur infos 
lange, alö_bie Truppen bort- verweilen. Kaum -ift-bas 
rad Gattaro verlegt, fo exheht ‚bie neuerdings das 
Haupt; bie heute zugegangenen Privat en ftellen bieh aufer 
Zumeifel, Das wäre nicht möglich, wenn genägenbe. Xrirppen gut 
Verfügung des Dberbefehlehabers' in’ Dalmatien ftünden. 8 fehlte 
alſo vor wenigen Tagen noch an der noͤthigen Wacht und dürften 
auch heute noch effektiv kaum mehr ad 8000 Main: in Dalmatien 
ſtehen. Das ift offenbar zu wenig, wenn bem Aufftande ein Enbe? 
‚gemadhiterten foll. Inzwiſchen melben Kelegrktnine, 'bäßf bie Feinbs 
Bocca früher, als man dachte, begonnen haben. 
FSiorenz, 15. Mov. Die offigielle Zeitun 


| veroͤffentllchi 
Ammeſtie · Dekret. Daſſelbe Segnabigt alle’ m politiſcher Vie⸗ 
gehen Verurtheilten. Gemeine Verbrechen, Vergehen in ber N 


ji Garde, und bei Gelegenhen der Einführung ber Mahlſteuer 


‚ Miberfeplichkeit Veruriheilte find ausgenommen. 





Bokale umd vermildte Rochrichten 
Bärzburg, 17. November. 


— ber oͤffentlichen Magiſtrats 
November .s folgende Gegenftänbe = - Kung Fr 127 
(fung: ir Müdfcht auf die große 


- erfilgung aus 
Gonvertitenftiftung, bagegen Bewilligung eines Uns 
terftüßung. auß dieſer Stiftung. at bie Holpfpälteröfrau Goa Gberlein 
von (bier. Belksukfaflung: über die. pro 1869: zu vertheilenden 
Renten aus bem vorm werlebten Oberauffchlagbeamten Konrad Wuner 
Tür nothleidende Hausarıme. hiefiger Stadt geftiftdten Legate. — Bine 
erlennung bed: Moffeverteilung&plaries in ber  MWerlaffenfchaft ver 

MalzauffchlägerSwittiwe Joſepha Klemens von Gesohjofen Mamens‘ 
des Bürgerfpitals ald Eiben. — Der Eliſ. Heeg ledig von Raufadh 

wirb vorbehaltlich ber Zuftimmung des Gemeinbefollepiumd da8 Hels 

malhöreht erigeit, ein weiteres Geſuch um MWerleifung der Keimath 

aber abgewiefen. — Grtheilung bes Bürgerreii® an ben Kaufmann 

Chriſtian Ziegler von bier, Getreibehänbler Fritdrich Ed von Amor 

ba, Schreiner Heintich Heim von Waldbütlelbtunn und an Georg 

Pfeifroth von LUnterbürrbad. — Abweiſung eines Gefuchs um bie 

Genehmigung zur Trandferirung einer MWirtbfeaft: — Austellung 

breier Vereheligungsgeugniffe und Verwerfung eines gegen ein Werr. 
ehelichungk geſuch erhobenen Einſprucht (Schluß: folgt.) 

— Bella, 12. November. Yuf das Yuferat in Mr. 312 
ber Meuen Würzburger 8: und Anzeiger wirb erwibert: Sin 
ber fraglichen allgemeinen Urmäßlerverfammlung abe ich geaͤußert, 
baf bie in Schweinfurt aufgeftellten Ganbibaten nicht gewählt werden 
Bönnten, nachdem vorher: bad Programm ber: Fortfchrittss und Deittel- 

‚namentlid} durch ‚Seren Dr. Schmitt auddrüdlich verworfen 

chwei Anzeiger: Nr. 207. Bez 


wohl. feine Rede fein. 
Heintth. Reyackers, 
t. Landrichler. 





Weue Würzburger Being und Wänburger Amgeiger, — 5 R 
Ueber Heller’iche Spielwerke. 

Wer ſfich oben nern eine bauernbe Fteude bereiten wi, ralhen 
wir, ein Werk auß ber Helhler'ſchen Fabrik in Bern zu be» 


iehen ; Tauſende folder Wrrke, gro n | 
— —— 
—* eh 


17. Ro 









— — Pitenfels, 14. Nov. In ber Nacht von geſtern auf 
Heute wurden mittelft Einbruchs cu® ber a Guͤtere xpe ditiond · 
iafſſe 432 fl. 56 fr. entwendet. Der freche Dieb verhielt ſich bib 
zur Mbfperrung bed Ezpedilions · Gebaͤudes im Abtrittölofale verſteckt, 

ſodann gewaltfam Le zum Gypebitiondzinmer führende Thuͤr, 
erbrah die mur aus Holz fon Kaffe, naher Ale, was an 

Baarvorrath vorhanden war, zu fi und entfernte ſich bamit burdh’& 


enfter. 7 ber: Dieb ein bem 
are nn m oe in 331 — w Pad Hr 
für Frachtbriefe anfah, mit ealdeckt. ; 


Zermintalenber. 
19. Nov., Rahm. 2 Ubr: Grundpermögensnerfteigerung des Häckere & 
Müller in Aſtheim durch den f. Notar in Voltach. 
22. Rov., fräb 9 Ihr: 2. or im Ronturfe des Biebhändlere ©, 
Zebmana von Heldirgefeld beim f Berichsgericht bier. 


— — —— ZZ = 
U gi * er 22 "gr 
Nath uud Hülfe für Diejenigen, 
welche an Geſichtsſchwäche leiden und namentlich 
an angeftrengte® Studiren und angreifende Ar- 
. beit den Mugen geſchadet haben. 

Seit meinen. Jugendjahren batte auch ich bie leidige Gewohn ⸗ 
Hei, die Stille ber Naht wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu wibmen. 
Sowohl Hierburh, ald burd viele angreifende optiſche und feine 
mathematiſche Ausführungen war meine Sehlraft fo ſehr geſchtaͤcht, 
ba ich um fo mehr bem völligen Werluft berfelben befürchten mußte, 
als fih eine fortmährenbe entzündliche Diöpofition eingejiellt hatte, 
melde mehrjährigen Verordnungen ber geichidtften Aerne nicht 
weichen wollte. Unier biefen betsübenben Umſtaͤnden gelang e8 mir, 
ein; Mittel au finden, welches ich nun ſchon feit 40 Jahren mit dem 
außgezeichneifien Erfolge gebrauche Es ift micht allein jene fort- 
bauernbe Gntzänbung vollftändig befeitigt, ſondern aud meinen Mugen 
bie wolle Schärfe unb Saft mwiebergegeben, fo daß ich jeht, me ich 
das Töfte Lebens jahr anizete, ohne Brille bie feinfie. Schrift Iefe 
unb mich, wie in meiner Jugend, noch. ber wellfommenften 
kraft erfreue. Dielelbe günftige Erfahrung - babe ich auch bei Anbern 
gemacht, unter welchen fi Mehrere befinden, melde früßer, felbft |, 


feine Wagatine betritt. GE if bi te 


segiftigt., I d ine dentl 
ET Bee — 
fo. daß allenthalben nach Heller’ihen Merken gefragt aulıd. Mir 
allen aber Iepermenn 


2 andere für- 
feine Werfe ausgebeten unb verfauft werben. Jebed Werl ift mit 
feinem Ramen verfehen, m Mo⸗ 

Herr Geller wird dieſen Winter verſuchtweiſe eine Vertheilung 
von Prämien im Betrage von Fick 15,000 In ber Art vornehmen 
daß Jeber, welder während der Monate November biß Ende März - 
1870 von ihm ein Werk bezieht, je nach ber Summe beöfelben eine 
ober ‚mehrere nummerisie Karten erhält und dadurch an ber Prämien 
— 6 Profpeftuß wirb mit ben Preis 

mien · ne zolpeftuß mwirb mit ben Preib⸗ 
Gouranten auf; Berlangen Jedermann franco zugefanbt. Die Prämien. 
Vehung wird Anfangs April dur amtliche Urkunböperfonen ftatte 
finden unb jebem Theilnehmer die Ziehungslifte zugefanbt, - 

Mir erachten e8 als Pflicht, auf fiehende Weihnachtäpeit 
= zit. Publitum ganz beſonders auf obiges Gtabliffement aufmert« 
amı zu 
4 nr befonbere Anfünbigung findet nicht ſtatt. 





Frankfurter kurszeitel vom 16. Novbr. i869, 


Btastape iere. Geld. 
Preuss. 41/.$ O) un 98 





D 84, 
mit. den ſchaͤrfſten Brillen bewaffnet, ihren Geſchaͤſten kaum noch —* u 7 
vorquitehen vermogten. Sie haben - bei beharrlichem Gebrauche biejeg » — Mile 
Mittel® bie Brille bimweggeworfen und bie frühere naifrliche Seärfe " ae — 7 
ihres Geſichts wieder erlangt, Dieles Waſchmittel iſt eine wohl · —A— 
riechende Eſſenz, deren Deftanbiheile die Fenchelpflanze iſt. Diefelbe 3 — — 
enthaͤlt weder Drastica noch Narooties, noch metallifche ober ſon⸗ WERBEN Obiig. er = 
ſtige ſchäͤdliche Beſtandtheile. Die Bereitung ber Gfieng erfordert Baden: 4 i 3* 80 
indeffen-eine vorwidelte chemiſche Behandlung, -und ich- bemerfe da⸗ „  Btuldovr.dd 581, 89 
ber, daß ih dieſdbe feit längerer Feit im norgügliher ‚Mäte von bem iB. 56, 4, 
biefigen Ghemiler, Herm Apothekher Geif, beriche;‘ berfelbe . ip — 4, 


lieſert bie Flaſche für einen Thaler, und ift gern erbötig, biefelbe 
nebit Oebrauchs Anweifung auch auswärts zu verſenden. Ich rathe 
daher den Veidenden bie Eſſen; vom hier zu beziehen, indem eine 
ſolche Flaſche auf lange Zeit zum Gebrauche zureiht, da nur etwas 
Weniges mit Flußwaſſer gemifcht, eine mildartige Flüffigfeit * 
womit Morgens und Abende, wie and mach ungrerfenberr Arbeun 
bie Umgebung bes Auges befeuchtet wird. Die, Wirkung iſi 
hoͤchſt wohlthaͤtig und erquidend, und erhelt und befördert zugleich 
Die Friſche der Hautfarbe, i 

68 wird mid) freuen, wenn vorjäglih Denen baburch geholfen 
wird, welche bei bem tafilofen Streben beit Lichte ber Wahr 
heit, oft das eigene Richt ihrer Augen geführben und einbärßen- maſſen 
Vielleicht lann auch durch den Gebrauch biefe® Mittels ba8 leider 
in ‚ber jungen Welt fo fehr zur Mode gefommene entitellende Brillen 
t vermindert werben, da dieſes in ben meijten Fällen bie Augen 
mehr verbirbt als verbeffert. Brillen, innen nur einer fehlerhaften 
Irganifation des Muged zur Hülfe kommen, aber nie geſunde ober 
geſchwaͤchte Augen ftärfen und verbeffern, 


Obi — - 
Sehwer shi 84,  %ı 
-: Abui,iuälii—  Bö, 
PARTEI es — 
. BhuriBuln.ee Bi, — 
we.18827.62 894 - 89 
„ 65ur18857.06 877, — _ 
„. däur18877.67 BT — — 
Vollber. Bank-'& Ured.- — 
Actien, Pfandbr., — 
B} Frankfurter Bank — | 1208, „ 30 Bw. 1884 714, — 
Durmst.B.-A,h0.250 808. 3081,, „ 508.1.18004, In — 
45Mitteld.O,-A.2100T. — a“ Pr .- * > - 114 18 
i Oest. Bank-. " —_ „-L. 1858 145 — 
1m, 4 
4 Pläbr. Bay. H.-B. 9 [78 Finnland. d\ 10-L, 8 





Alten, a. d. Elbe. 5 ä yon LEW, er #5 Neap. 10... — 
Dr. Romershausen. Vollbz. Aktien. £ sür: 100 fe. In 
Depot ber ähten Dr, Romershaufen’ichen Augenefleng kei ame Feng * ——— y— 
Apothelet I. Neth, Würzburg. (36 Be Ostbahn 125 209, Berl —F 108° _ 
4 Pfkla. ı — 1181/1,,— 
J pr. 16/11. ri „-Boxb; Eis. 17014 — Paris EB ey 
R Bekanntmachung. | Samadedana. = — [wm ER rn 
Sagen Hofmann gegen Schäfer Habe ich ben auf ben 18. | #5 Hom. Ludwigsb, —, 1874/, | Bankdisconto — 
I. MMS. anberaumten Termin zur et hang des beflagtifchen | ®/siOberh.EAatssg sol, Miu Geldeour. 
. * ‚a sum. 
Wohnfdufes und der GBrumbftüde auf 55 Seiser. BL-Eb-A 86140-02%5 | ProumCamensch. A, 1 4il/päbt,, 
j Donnersiag, ben 2. Ravember 1869, BE — Pen riet et. r n 2 
tags |1/,8 Uhr, 65 Rud.-E.B.2.E.2004,.163%, 591/, 398.8 
hinaußvertagt und weile auf bie befeitB-unterm 10. Dftober 1. 26. | 55 Böhm Wb-AA200 — 208, | Hol. 11. 10 Biücke ” 9 54. 58 
befannt gemachten SttihfBebingumgen Bin 5; Fr.J.E.B.A steuert, 1684, 66 Ducsten „5 35 - 88 
i i » Priorkätei und Diverse: | 20 Frans-Stückö Is "120777 
Würzburg, den 16. Nowember 1869. 4ysj Bhein.Kabe-P-0,— _ — Engl. Bovereigus, „11 54 + 58 
Grimm, f. Notar. «lLudw.Berb-Pr0.— Kin: | Russ „ Imperi „da ” 
nenn 4 * M ” 88 Dell, in old > 2 271/4-281/, 
Nürnberger, Lchfuchen " Atantfurt, 16. Mon. Greditaftien eröffiieten 223 und gewannen 


n im Laufe des Geſchaͤftes fat 2 A. Staatöbabır waren feit, Tonnten jede 
in allen Größen und Preifen find heute angekom⸗ nicht, glei Mobilier, eine Fer erzisleh, en 


, etwas veruahläffigt, wie fi denn überhaupt der Verkehr 

men bei * auf Credit * merifaner contentritte. —— Dan en 
J B Köni anlelbe 9, 96. Agio. — Abends 6 Ihr, Ju der ffeltenfncicha® wur« 

2] Du 8 den öft,. Grenitaftten 226122514 b., Gtaatsbah 36144 b., Eonikarden 


ne bg, -Eikbersente Oble-r, 185I0r-amenikr- Bonds 50 ô— 






Nr. 918, 
Ir 


Reue 





in veichhaftiger, geſchmackvoller Auswahl zu 
Sorte ſchon für 1 71. 20 ®r, empfiehlt 
11er], ' 

NB. . Hemden nach 


Bekanutmachung.o/ii. 


Die Aushebung ber Wehrpflichtigen ber Allersklaffe 
1849 betr 


Zur Vorbereitung bes im Aprif kanftigen Jahr 
res vorzunehmenben Griaßgelhäfte® werden fol, 
gende Anorpnungen getroffen: —* \ 

4) Ale im Jahre 1849 geborenen Wehrpflichtigen, welche in 

Wirkung heimathberechtigt find, ober fi zeitweile ia hieſiger 

Stabt auffalten, Gaben fi im ber Zeit vom 1, mit 14. 

Sanuar 1870 im magiſtratiſchen Geigäftssimmer Wr. 15 

immerbal6 ber Bureauzeit zum Ginteag in bie Urlifte an« 
' 'umelbdben. 

Die Anmelbung kann perlönlih, ober burch Stellvertreter, 
welche Hiezu einer beſonderen Vollmaht uicht bedürfen, _ ger 
macht werben. 

2) Gleicher Anmelbepfliht unterliegen Ginwanberer und Rück⸗ 

wanberer unter ben Hr Art. 9 und 10 des Wehrverf,⸗Ge⸗ 

„_ _ Teße8 bezeichneten Boraußfegungen. — 

37 In der oben begricueien Infte vom 4. mit 44. Januar find 

ferner etwaige Anſpruche auf gänglihe ober geitweife Befreiung 
von ber Wehrpflicht ober auf einftweilige Ausſehung ber Gin, 

—eihung bei _Bermeibung. bes_Musichluffes geltend 

zu machen und bie zur Begränbung ber Anſprüche erforberlichen 

Vachweiſe foweit möglich vorzulegen - 

Die Art. 45—47 des Wehtgeſehes vom 30. Januar 1868 
werben im unten folgenden Abdrucke beſonders befannt gegeben. 

Bermgeft wirb endlich, daß nach Art, 76 Abſ. 1 bed Wehrverf.⸗ 
Geſetzes MWebrpflichtige, welche ber vorgefchriebenen. Anmelbepflicht 
nicht nachtonunen, einer Strafe bis zu 10 fl. unterliegen. 

Würzburg, ben 15. November 1869. 

Der Stabtmagiftrat. 
Der rerhtäfunbige Bürgermelfter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 
Art. 46. 

Ale mit dem 1. Januar eineß Jahres wehrpflichtig gewordenen 
Fünglivge finb verpflichtet, fi vor bem barauf folgenden 15. Januar 
bei der Bemeinbebehörbe ihrer Heimalh ober ihre® Mufenthaltsorts, 
falls fis ih im Auslande befinden, bei erfterer zum Gintrag in bie 
Urliften entweber perfönlich ober ſchriftlich ober durch Stellvertreter, 
welche hiezu einer beſonderen Vollmacht nit bebürfen, anzumelden. 

Alljaͤhrlich bis zum 1. Februar ift fobann von jeber Gemeinde 
behoͤrde eine Uelifte 

1) ber in ber Gemeinde Heimathberechtigten, 

>) ber bortfelbit ohne KHeimathöberehtigung im Mufenthalte 

befindlichen Sünglinge ‘ 

anzufertusen, welche im temfelben Jahre das 21. Lebensjahr vollenden 
ober der nachträglichen Ginreihung unterliegen, 

Bereit früher erfolgter Eintritt in bie aftive Arme, Befreiungs- 
oter Urwürbigfeitsgrünbe — beſonderd gu bemerken. 

e et. . 


Seifen dem 1. unb 15. Januar hat jeber Pflichtige bel Vers 
meibung des Ausftluffes feine etwaigen Anſprüche auf gaͤnzliche ober 
zeitweife ‚Befreiung von ber Wehrpflicht ober auf einftweilige Aus · 
fegung feiner Einteihung bei ber Gemeinbebehörbe anzumelden und 
bie zur Begründung feine® Anfpruch8 erforderlichen Nachweiſe fo weit 
moͤglich vorzulegen. 

rt, 47. 

Die von ber Gemeinbebehörbe ‚hergeftellte Lifte wird vom 1. bis 
15. Febtuar in ber Gemeinde zur Einſicht öffentlich aufgelegt, Ein» 
Sprüche gegen ihre Richtigkeit ober Wollftäntigfeit müflen innerhalb 
biefer Zeit bei ber Gemeinbebrhörbe) angemeltet werben. 

Ueber bie Anmeldung ift Protokoll zu errichten. 

Daß Recht des Einſpruchd ſteht ebermann zu, [3a 


Bekanntmachung. " 14- 
Die Mushebung der Mftersflaffe 1849 betr, 

Gemaͤß $ 2 der Vollzugsvorſchriften über bie Vornahme bes 
Etſahgeſchaͤftes vom 22. Jum 1868 wird ben Mehrpflichtigen ber 
Altıröklaffe 1849 nachſtehend ber Inhalt ter. Urt, 45, 46, 47, und 
ber erſte Abſatz des Art. 76 bed Wehrverfaſſungsgeſetzes vom 30. 
Januar 1868 fundgegeben, unb ergeht an biefelben ber Aufruf, inner» 
Halb der gefeßlichen Friſt bei ber betreffenden Gemeinbebehörbe vor» 
ſchriftsmaͤßig zum Gintrage in die Melifte fi angumelben und da⸗ 
ſelbſt gegebenenfalls gleichzeitig auch ihre Anſprüche auf nängliche 
ober zeitweife Befreiung von ber Wehrpflicht, ober auch einftweilige 


Würzburger Zeitung und Wfräburger Anzeiger. 


Wollene Hemden 


eritaunlich billigen Preiſen, eine gute 


Joseph Freudenreieh an 
Maß werden im Laufe eines Tages angefertigt. 
Ausfepung ber Ginreihung, unter Borlage 


Sienlichen Belege und Nachweife anzubringen, 
Den 15. November 1869, e 


Die eg > Bezirlsämter 





Gerol 
Era 


Ammers ade. vn. * 





Schmalzmarkt. 


ober Benennung aller ſach⸗ 


IB 


——— -. 


Art. 45. le mit dem 1. Jmer eines Jahres wehrpffiähtig 


geworbenen. Zünglinge find. ichtet, 
'15. Januar bei * 2* 


enthaltbortes, falls 
Eintrag in bie Urliſien 
‚Stellvertreter, welche 


fie fih im Auslande befinden, 


ihrer Heimalh oder ihre® Auf, 
bei erfterer zum 


entweber perfönlich ober ſchri 
biegu ee re ee, er 


nicht bebürfen. 


Alljaͤhtlich bis zum 1. Februar ift ſodann bon jeber Gemeinde⸗ 


behoͤrde eine Xrlifte 


1) ber in der Gemeinde Hetmathberechtigien, 
2) ber dortſelbſt ohne Heimathsberechtigung im Aufenthclte befinde 


Inhen Jünglinge 


angufertigen, welche in bemfelben Jahre das 


ober ber nadhträg 


Art. 46, IZwiſchen 
tige bei Vermeidung 


21. Lebendjahr vollenden 


lichen Ginreifung unterliegen 
dem 4. und 15. Januar Hat jeber Pflich⸗ 
des Ausſchluſſes feine etwaigen Unfprüde auf 


gänzliche ober zeitweife Befreiung von ber Wehrpflicht ober auf einſi⸗ 
weilige Außfehung ber Ginreihung bei ber Bemeinbebehörde angurnel · 


den und die zur 
weiſe ee möglich vorzulegen; 


Begründung feine® Anſpruchs  erforberfihen Rad 


xt. 47, Die von ber Gemeindebehoͤrde Kergeflellte Liſte wirb 


vom 1.—15. Februar in der Gemeinde zur Ginficht a 


ſprüche 
dieſer 
Ueber die Anmeldu 


Ein. 


gegen ihre Richtigkeit ober Vollſtaͤndigkeit müſſen innerhalb 
Zeit bei ber Bemeinbebehörbe angemeldet werben. 
iſt Prolololl zu errichten. 


Dad Recht des Einfpruch® ſteht Jedermann zu. 


Art. 76. Abſ. 1. 


Mehrpflichtige, welche ber in Uri, 45 


Abſ. 1 feftgefehten Anmeldepflicht nicht nachkommen, unterliegen einer 


Strafe bis zu 10 fl. 


Schulpraktikanten- 
Siefle (prot.) in Würzburg offen. 
Naͤh. unter R. in ber Exp. b. Bl. 


billigft und in großer Aus, 
wa i 2b 


bei { 
Carl Schlier. 


Aus Stiftungen werben 600, 
800 und 1000 jl. ausgeliehen. 


| Näh. in der Expbed. d, DI, 

ı Für ein Surgmmaren- und 
Garngeihäft en gros wirb ein 
angehender , 
chriſtl. Confeſſion, für Lager 
und bie kleineten Reifen geſucht, 
und wollen ſich nut folde_Re- 
fleftanten melten, bie vollftänbig 
mit ber Branche vertraut find und 
gute Meferenzen beſizen. Ftanto⸗ 
Dfferte nehmen die 95. Haa⸗ 
jenftein & Bogler in Fran. 
furt a / M. unter C. 0.96% un 
gegen. hi [ag 


Cafe, 


ſowohl naturell wie gebrannt, 


empfiehlt in vorzügkihen Quali⸗ 
täten billigſt [3e 
L. Busch, 
Schulſtraße. 
Andere Golonialartifel führe 


edenfalls nur in reeller Waare 
und zu. ben billigſten Preifen. 


Derantwortlicher Hesansgeber: Anton Memminger. 


u — — — 


[3a 


CASINO. 


Samblag_ ben 27, November: 
ALL 


in ben Dr. Warmuth' jchen 
Sälen. 

Anfang 74/5 Ur. 
Donnerdtog, ten 48. b8.: 
Geſellſchaftsabend 
für Herren und Ballotage 


im neuen Lokale Gaf6 Goncorbin, 


Woßtfahrtögaffe, 

wobei auch bie Gintrittöfarten zum 
Balle' für Fremde verausgabe 
werben. [?a’ 
Der Vorstand. 
üt die besoritehenten Mae 
mensfeſte Elfe, Emilie, Katbarina‘ 
uf. w empfehle ich mein reis“ 
cheb Lager in, Borquels, Kraͤnzen, 
Namen ogen ıe. vom kaunſtlich ges 
troctneten Naturblumen, mit bem 
Bemerken, daß ſolche auch vom 
friſchen Blumen auf Beſtellung 

ſchnellſtens angefertigt werben, 


Gihhomfirabe, vis-A-vis 
4 ber Frau Koͤhl. 


A 
Theater · Anzeige. 
Mittwoch, den 17. November. 8, 
Dorfielung im 3. Mbonnement, 
Adrienne Lecouvreur, Drama 
in 5 Aften nadı dem Kranz. der HS. 
Eıribe und Legour« frei bearbeitet 

von Herrmann, 

-Drmmerttag,; den 18. November,“ 
rt —— Abonnement, 
—— Benefice des Hru. Em manı. 

aftfptel der Frl. m, Haffelt · Barth. 
Undine. Rom. Zauberoper ind 
Aften nad dem Frauz. Muſik von 
U. Lorping. 

Undine — Frl. v. Haflelt-Barth, _ 


fi vor dem barauffolgenden 






und Würzburger ae 





Bugleig aptliges Organ für bie Ganbelsgerigiligen Vublitatinmen Des Deziets Bürsiurn, 
Iren gegen König nud Daterlaud für Baprbeii aub Met I 


tansbegablumg: Diertellähr- 


Inferatgebähr: Die einfpat " 


str, 


8 

ie 51 Er. bier and bei allem 66. Jahr Belle oder Deren Nau koſtel e Donneritag, 
ang. 

NE BIO. eier Ei Sum ann O8 Iabegang- eben Hendruinien gg, Non. 1808 






: Dde, Abt. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 23 Min, 
Sounenuntergäüg: 4 Uhr 7 Minnten. PMondaufgang: 4 Uhr 4 Min, 
Mondantergang: — Uhr — Minuten. Thermometer nah Reaumur. 
Miebrigfer Stand du der Zacht: I Grab Kälte, Mittags 42 Ufer: 

dr Birne. — Baneruengelt Bringt Martini viel Rebel, fo 
14 wi der Winter gewöhnlich midt freng. 
: 1258: Bfalygraf SndwigtiL. laßt im Biinder Eifer» 
fuhr feine Gemahlin Marie vor Brabant in Donauwödrth enthaupten. 
— 1887: Qulveregpfolon in Mainz. 


| au» Me durdlanfende Belle 12 fr. 





Eisenbahn. „Abgang und Ankunft in Würsburg. 
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— ——— IT sind fett geärucks, die Postslge mit 
bee Amdere aind Öfisernlige. 





Mitbürger! 


Würzburg, 18. Ron. 


ge Oberbayern und bie 

ge von Starnberg Kber Miesbach hinaus freifinnig 
‘+ Aus allem bieli hervor, daß 'bie Liberalen für 
a eure 


Hat geholfen, namentlich waren 28 in 
eigen Bejieken bie —— wel allen Betfuchungen 
aus dem Wege gingen und für bie gute Sache ihren Theil in bie 


Wahlreſultate. 
In der geſtrigen Mithellung ber Wahlreſultate 
— Fr iſt 3 ber erſten Ausgabe unſeres Blattes bie Zahl 
beralen Im X. Urmahldegirfe auf 220 ſtatt 250 und bie ber 
Schwarzen auf 140 ſtatt 110 angegeben, «8 ſtellt fi daher bie 
der liberalen Wahlmänner auf 2481 und bie ber ſchwarzen 


hat warz 
In Unterfranten Haben liberal gewählt: Benberhaufen 
ana, Ge Hofpeim, Shweinthaupten, Burgpreppah, Mabbach 
Ebern, Obernbreit, Hättenheim, Frammersbah, Memmeldtorf. 
chwarz haben gewählt: Laudenbach, .. Buͤtthard, 
* (4 Ihwarg, 1 ii. ——— Bergtheiafeld. — 


Ausfall der Wahlen auswärts, ußwärte, Riberal wählten: In Ober. 
— Starnberg, Tuhing, Miesbach, Shleihheim, Nymphen ⸗ 
Burg, Tegernſee, Sendling, Erding, Yazolftabt, Säwahmüngen, 

Schwarz wählten: Reuhaufen, Oberhaching, Paſing. 

In Niederbayern Häben Tiheral gewählt: Neuhaus a. Im, 
— Dal (Saabbegizfe), Ofterkofen (2 is, 2 war). 

In der Oberpfalz hat liberal gewählt: Kelheim. 

In Säwaben: Liberal: Qauingen, Neuburg a. d. D. 

Sn Oberfranken: Liberal: Bayteuth. 

* Münden, 17. Rev. Die Wahlen im Stabibezirt! Münden 
finb forben —— Definitives ee 341 Wahlmänner; 
bievon kommen 193 auf t 31 auf bie Unab- 





4 banovich führte eine Deputation aus ber 8 


Hirten Gilelboh, Taulbadh, Kreugwertheim und Dorfprogelten; 2) ber 
ganze Landgerichtäbezirt Detielbah mit ben Unvahlbezirken Dettels 
ba, Proſſelẽ heim, Mainſtocheim u. Stadtſchwarzach; 3) bir . 
Gandgerichtöbegiet Eihingen, ſelbſt ber Urmahlbegirt Reppernborf; 4) 
ber ganze Landgerichtbezirk Marftbreit; 5) im — — 
Würzburg I/R.: Hell, Unterleina 5, Oberalterigelm unb —— 
6) km Landgerichtbezirle Oqhſenfurt: bie — * Sommer» 
haufen, ZBintechaufen, Giebelſtadt, Fricenhauſen unb theilmeile fogas 
Dflenfurt ; 7) im Lanbgerihtäbezirte Marttheibenfelb: hie Urwanl · 
— und theilweiſe Lengfurt. 

warz haben dagegen gewählt lebi 4) ber Banbgerichißs 
bezitk Aub; == ber —— Ben /M. faſt ohne Auß- 


sahen; 3 ) Worktfeibenfeld ua weubrunn; 4) Ropbrunn und Hrie 
Die liberale — Würzburg 234 


Bartei zählt 
MWahlmänner 382 die 89 tlerilal gefinnten Mahl- 
dauer siarn suildiebenen Cieg arngen. j 
Im Hauptwahlbeziite Shseinfust | ſtehen fit; 160 liberale unb 
— nen entzegen, weßhalb auch bort bie liberale 


Partei fiegen wir 

ech äten das — ——— 
t eine verhallnihm riagere v ’ 

fo hab ber Gieg bart wenige —— Do 


* Zur Zagesgeihichte, 
Buaradbara, 18. November. 


bes —E Dberftpofmeifters 


gr al Imatien ift mun von ben Sinfurgenten ges 
fäubert, aber mit welden Opfern! „Das ganze Thal“, ſchreibt man 
ber „MR. Fr. Pr.“ unterm 7. db. M, „it verwüftet, keine Kirche 
blieb verſchont, bs bie Rebellen biefelben befeßt und auf's Aeuberfte 
vertgeibigt Gatten. Mm 5. wurden in Gattaro brei Mäbelsführer, 
barunter zwei Popen, aufgehenlt, in Bubua foll an zweien baßfelbe 
Brifpiel ftatwirt werden, zu welchem Behufe am 6. die Standrechts⸗ 
eommiffion dahin abging. Mon den Unferen zäplt . bereitß a 
Berlufte an Tobten, Verwunbeten unb age 

um Parbon zu bitten. Es wurben ‚bie A u 6 Be ber —— 
Dub niedergelegt; bes anderen jedoch wurde derſelbe Pope, 
—— un® kämpfend, gefangen genommen. (Gr war 22 


ben © 


Die Hohpit bes Fürſten von Rumänien bat geftern Abendéẽ 
um 5 Uhr in Reuwieb Rattgefunben _ 


Minden, 17. Nov. (Orig+Garr. einem mebrtägigen 
Beſuch in 34 ee — *22 Kom Deliers 
rei heute bier und biefen Nachmitiag nach 
ber Tafel dei I. DM. ber Königin-DRutter nach Wien miter gereif. 

— Geftern ift ber württembergifche Kriegämintfter 





Nr. 319. 5 


Graf v. Harbegg mit bem Oberfien v. Valois hier eingetroffen. — 
Auf ber Reife nad Rom iſt der Hr. Biſchef von Wurzburg, Dr. 
v. Staßl, ebenio ber Biſchof von Trier und Qugemburg Montag 
Abends Hier eingetroffen und geſtern Wormitiog® weiter gereifl. Sn 
einigen biefigen Wahldiſtrilten waren beitte Skrulinien neihwenbig 
und ift behhalb bad Wahlgeſchaͤft erſt Heute rg. zum Abſchluß 
gelangt. In einigen Diftikten wurbe bie Frage abfgeworfen, ob 
autographirte Wahlgettel zuläifig feien und biefe Frage von ben ber 
treffenden Mahlausfchiffen nad kurzer Debatte bejaht. 

Eintigart, 16. Nov. Authentiſch wird verfidhert, ber jüngſte 

Beſuch des Königs von Mürieimberg in Münden babe abfelut nichıs 
zit ben ben König von Bayern betreffenden Vermaͤhlunge projelten 
Bu thun gehabt, zuge ft es mehr als ſicher, ba «8 fih um 
. bie Anbahnung einer Verftänbigung zwifhen beiden Gouveränen über. 
eine eveniuell gemeinfame Haltung in ben Angelegenheiten Eütbeutfch 
Ianb® zehambelt habe. } 
Wien, 14. Mob. Die Nachiicht von einer zwiſchen Oeſterreich 
mb ber. Türfei abgelſchlofſenen Gomventton in Betreff eines gemein 
famen Dperiten® ®fterreichifger und türfifcher Truppen ‘gegen bie 
Bocihefen befätigt ih. Et 
Callars, 14: Rob. Dir Kriegkdampfer „Juno“ ift Keule 
mit Grpänmgöttupren 'angelommen. Wiorgen geht dab Haupl · 
'am noch Rifano ab, Geſtern RNachts Haben fiebuig Inſurgenten 
bie Ortfchaft Giurie überfallen, vier Käufer ausgeplündert unb einen 
Ginwohner serwunde. Won fehs Oriſchaflen um Gaftelnuovo, mit 
denen unterhandelt wurbe, halten · eß¶ Mofrene, Moſdes Mabifivana 
und Stefano mit dem aufſtändiſchen Grivoscenern; Ramerio und 
Sliebi find zweifelhafi. Während ber LUnterfanblungen -init ben 
Dörrälteften biefer DOrtfhaften in Igalo wurbe der Ort Trebejin 
überfallen: Das militärtiche Vorgehen gegen bie Grivofeie iſt eine 
beſchloſſene Sache, unb beginnen bie Operationen wielleicht - ſchon 
übermorgen. Die Ubcianer Haben meuerbing® Unterwerfung "und 
Truppenunterſtũtzung gelobt, Die Türken haben in ter Sutorina 
gegenüber Magaza, ben Wachtpoſten auf 45 Dann verftärkt. 

Gaitaro, 15. Now. Der größte Theil ber aufftändifhen Be 
girfe ift unterworfen. Der Aufſtand iſt auf bie Diftrifte von Gris 
dofie und Ledenie beſchraͤnkt. Gin allgemeines Worgeben gegen biefe 
ſteht ummittelbar bevor. 

© Hang, 15. Mov. Die chincſiſche Gefanbtfgaft wird fi von 
bier nach Berlin und dann nach Peterburg begeben. 
Paris, 16. Nov. Das „Journal offigiel* melbet: Bet Ueber⸗ 
reichung feined Beglaubigungeſchreibers ſogte ber Bolſchaftet bes 
Norddeutſchen Bundes, Frhr, v. Werther: Ich werde nur dem aufs 
drüdlichen Willen meine® Souveräns gthorchen, inbem ich alle meine 
Wröfte der Aufgabe witme, bie in fo glüdlicer Weiſe zwiſchen ben 
Höfen und Regierurgen von ranfreih und Preußen wie bem 
Norbbeuifen Bunde beſtehende Freundſchaft ımb has vollfemmene 
-Einverflärbniß derſelben zu erhalten und zu befeſtigen, ba® auf ben 
gegenfeitigen Spniereflen ber Briben Länder,’ beren weitere Entwicklung 
vom Ihren lebtaſt gewünſcht wirb, beruft, Der Kaifer antwortete: 
Ich würbige bie Geſinnungen vollfommen, welde Sie im Namen 
Ihres Eonveränd außbrüden. Sch wünſche bie Erhaltung ber guten 
Beziehungen. zwiſchen ben beiden Megierumgen und bie Gmimidiung 
ber freundfeafilichen Beztihungen zwiſchen Preußen, ber Morbbeutichen 
Gonföberation mb Frankreich und kann mir nur Glück wünfden zu 
der vom Ihrem König g'troffenen Wahl, indem er Ste nad Paris 
fanbte, Ich bite Sie darauf: zu reinen, daß Sie bei und eine 
freundliche Aufnahme finden werben. 

- Paris, 16. Nov. (DrigGorr,) Der Raifer hat vorgeftern 
mit dem falferlichen Prinzen einer Revue in Gomptegne zu Mferbe 
beigewoßnt, wodurch mohl am beflen alle biher in Umlauf gewefenen | 
Gerüchte widerlegt werben. — Die Melnungsverfiebenheiten, welche 
eine Zeit Lang zwiſchen dem Kaiſer und Prinzen Mapoleon geherrſcht 
Haken, feinen vollfommen aufgegligen. Der Pring wurde gleich 
nad feiner Rüdkehr von Stalien nad Gompiegne berufen unb befand 
fi mit der Pringelfin Clotilde auch unter ben Gingelabenen ber 
erften Serie. — Der Rriegäminifter Hat einen Befehl erlaffen, nach 
welden in jeber Stadt, bie von einer Gifenbahn berührt wirb, die 
bort befindliche Garntfon ſich im Gin- und Außfteigen mit vollfom- 
mener Rüfltung üben fell. Gleiche Gpereitien muß auch bie Cavalerie 
machen. Diefe neueſte Maßregel Hat in gewiſſen Kreiſen Aufſehen 
erregt. Das „Parlament” veröffentlicht eine Depeſche auß 
Beꝛlin, worin es heißt, baf Preußen feine Müftungen fortfeht, und 


bab Herr Benebeiti angemwiefen fet, hierüber Erklärungen zu verlangen. | 5 


Sollte daB Parlament, ein Blatt, welches über große Mittel verfügt, 
allein fee oft unrichtig informirt, biefmal bie Wahrheit berichten 9 
Sicher iſt, daß man bier iroh aller inneren Beſchäfligung ein fehr 
wachſames Auge auf Preußen Bat. 

Paris, 15. Nov. ürft Meiternih trifft morgen Abends ein | 
und übernimmt. wieber bie Leitung ber Boiſchaft. Die Reiſe nach 
Wien Hat er aufgegeben. 

Liffabon, 14. Nov. "Aus Mio de Janeiro wirb unterm 23. 
Oltober berichtet: Die Krafilianifche Armee hat am 8. d. M. bie 
Dperatiomen gegen Lopez, welcher fih noch immer in Eſtanilas ber 
Fnbet, wieder aufgenommen. Die Alluͤrten beherrſchen fait dad ganze 
"paraguitiihe Gebt, Die Armee bed Lopez ift demoraliſirt. Man 
Hält tafür, daß der Krieg feinem Ende nahe Tei, 

Im füblichften Siaale von Mezilo, in dem Hochlande von 


Neue Mürzburger Feitung unb Würzburger Anzeiger, 








18. November 1869. 


Shiapa® ift kürzlich ein verheerender Macenfrieg aukgebrochen, welcher 
große® Glenb über bie Beroͤller ung bradte. Die Ürſache bes Auf⸗ 
flonbe® war eine Infpirirte, welde durch Beſprechungen Krankgeiten 
heille unb bold folden Ruf erwarb, daß fie ale Prophetin auftrat 
= ſich * eig eg um —— Race zu be 

1. e Regierung lie ügerin feftnehmen und in bem 
Stätien San Griftebal einfperren. Gin Abenteurer, Namens 
Galindo, ging in bie indianiſchen Dörfer, wo er fi ald Gefanbten 
Botted einführte, um bie Heilige, wie fie daß Wolf nannte, zu cm 
fehen. Gr organifirte bie Mannſchaſt, bildete Compaanien, ernannte 
Hauptfeute und alles daß mit folder Hetinlihfeit, dah bie Regierung 
nichts davon gewahrt wurbe. Gr prebigte bie Vernichtung. ber Weißen 
unb Latiner (Alle, welche Spaniſch ſprechtn), > mb "wuftefich bei 
ben abergläubifen Indianern in folde Mat zu fehen, ba ihm 
volle Gewalt über alle zu Ihuenden Gcrliie übertragen murbe, 
Galindo ließ nun ben Pfarzer Ereuzigen, ermorbele ben Schullehrer 
mit feiner gangen Familie uxd verfünbele offen’ ben Aufruhr. Gießen 


gefangen und ſtandrechtlich erſcheſſen; feine Scharen ziehen fi in 

bie Grbirge zurüd und werben mit mehr lange Widerſtand leifien. 

= — — 22, Oft. Die Wiaſteteiſis in worüber 
ie proviſoriſche Regierung beſchloß bie Abſcha 

der Sklaverei. Einem re peddee zufolge hey. on 

nad Bolivia geflüchtet. 


Batale and nermildie Rachrichten. 
’ Bürsburg, 18, Nowember.., 

— Geſtern Vormitiog flärge auf ber Yuliußpromenabe ein 
Kind aus bem 4. Stock eines Hauſes Kerab und blieb tobt. " 

— Gräfendorf, 16. Rovember,. (Drig.»Korr.) Bei ber 
zu Gräfendorf am 16. I. Mis. flattgefunbenen Urwahl ſetzten bie 
Liberalen ihre am 12. Mai d. 38. gewählten 4 Wahlmänner wicber 
durch. Die Gemeinden Gräfenborf unb Weilerögrüben wählten faft 
einftimmig regierungsfreundlid, ‚bie übrigen fünf ®emeinben 
dagegen größtentheil® regierungsfeinblid. Ein Geiſtlicher 
Raplar Lug von MWolfsmünfter, kaum hinter ben: Orten troden, ber 
ald Urmähler nad; Riened gehörte, zeichnete ſich in letzterer Beziehung 
al Parteifüßrer vorzüglich aus, Much die Herren: f, D 
Hofmann ven Schönau umb Pfarrer, Freund von . Wräfenborf, ber 
wiefen. ſich als tüdhtig geſchulte Führer der ultramentanen Partei, 
Als nach Umfluß der ſeſtgeſehten Mräflufinfrift noch bis 40 Siberae 
ihre Wahlgettel. abgeben wollten, aber abgewielem werben mußten, 
erhoben mehrere fog. Patrioten, denen rin Gleiches widerfuhr, auf 
Beranlafjung. eines . ber zuei ſchwarzen Wahlaus ſchuhmitglie der ruhe · 
ſtörenden Laͤrm,, brangen mit ihren Führern in bad MWahlzinmer 
und: fuchtem bie Mahl anjufechten, wurden aber vom Wahlausſchuſſe 
und; von, dem Seren Wahllommifjär: £::julindfpitäliichen Oberförfter 
Wehr von Gräfenborf, der fi in ber Sache fehr taltvoll und durch⸗ 
auß. parteilo®, jedoch feſt und entſchieden bewies gebül rend tſen. 

— Schul:Dien eilt: Dem Schnlehrer €, Fiſher 
Lichtenflein wurde der Schul ⸗ 


on 
d fi die MR f#borf, FR Bes 
Iefdamis Ebern, im Winperfränduiffe a Ba N —— a 


bertra 

>= a eeinfait ein Berbrehen!) Einem Peſter Blättern 
aus Duna-Fölbvar zugehenben Berichie entnehmen wir Folgendes: 
„Diefer Tage wurde hier ein junger Taglößmer zu Grabe getragen, 
ben fein eigenes Weib troß ihrer Liebe zu ihm töbtete, Dos junge 
Weib Hagte einer alten Nachbarin, wie fehr fie geplagt ſei, inbem 
fie ihrem Manne täglich ba8 Eſſen zutragen müſſe. Da gab ihr 
bie. Nahbarin folgenden teuflifchen Rath: „Sage in ber Apotheke, 
daß bu viele Matten habeft, und laß bir Mattengift, geben; ba8 koche 
dann in die Suppe ein, welde für beinen Mann beiitmmt iſt. Wenn 
er ſich Über den ſchlechten Geſchmack ber Euppe äußert, fo antworte 
ihn mit und gehe weg. Da er aber, wie gewöhnlich, ſtarken 
Hunger haben wirb, fo wirb er bie Euppe eflen und fierben. Sein 
Tod wird aber nur cine Gtunbe bauern, und währenb beffen wird 
ihm etwad einfallen, was ihm gewiß bald reich machen wird." — 
Daß dumme Weib that, wie ihr die Nachbarin geheißen, umb ber 
arme Minn flach. Da er nicht wieder Ichenbig wurde, fo rief bie 
au ben Urt und erzäßlie ihm waß und warum fie «6 
geihan. Der Arzt erftattete bie Anzeige, und bie Witwe unb ihre 
Rathgeberin befinden ſich in ben Hänben ‚ber Gerechtigkeit,” 
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Lengils. 


Birfen- H Balfam. 


z 


Dieler Bolſam gläftel bie im Geſicht entftanbenen 
Aunzeln und Blatternarben, gibt ihm eine jugenblidhe 
Grficgtöfarbe ; der Haut verleiht er Weihße, Zartheit und 


schreiben über di⸗ Wirl ⸗ 


Ginficht bereit. 


riſche, entfernt im kuͤrzeſtet Reit Sommeriproffen, 
eberfleden, Mutiermale, Mafenröihe, Mitefjer und alle 
anberen Unreinheiten ber Haut. 
Beftreicht man 4. B. Abends bat Geſicht ober anbere 
zu damit, fo löſen ſich ihen am folgenden 
gen faft unmerliihe Schuppen von ber Haut, die 
‚baburd blendend weiß und zart wird, 
Frei eines Kruge® fammt Gebrauchk arweiſurg 1 Zhir, 
Depot in Würzburg urb Bifiingen bei Garl Nom. 


famteit Tiegen zur 


ine Meihe von Anerkennung 


Mit vielem Vergnügen — * ich Veranlaſſung, Ihnen zu 
berichten, bob auch ich den mpnigfaden Unerkernungin, welche 
Ahr fo *6 Haatbalſam von Dr. Walerſon in London 
wegen ſeinet Wir Sanfeit gefunden, beipflichten muß, bemn ſchon 
nach dem Gebrouch von einer Büchte find bie fahlen Stellen auf 
meinem Kepfe wieder mit jungen Haaren bewadien, und erfuche 
Gw. ‚Wohlgeb. um nechmalige Aufendung von 2 Büchſen à 2f, 


und belſeben den Bitrag durch Peſtvorſchuß zu erheben, 

+ E Deutwarg, Oberamt Eigmatingen, ‚ven 23. April 1869. 
Baptiſt Enberle, Kronenwirtd, 

== Dr. Walerſon's Haarbaljam ift in Original» Wetallbüdfen 

a 2 fl. ächt zu haben im Gemeralbepot ber TH. Brugier in 

Karlsruhe, bei J. G. Stroßmenger in Schweinfurt. 


den billigften Preijen en gros et 
1779 Ak ee 
de) Wilhelm Simon. 
Gothaiſche Kalender für 1870, 


Zu Anfang kommender Woche erſcheinen bie beliebten Gothaer 
Kalender und Almanache, ale: 
Almanach de Gotha, reis fl. 2. 39. Prachtausgabe fl. 4. 42. 
KHoftalender. Preis fl. 2. 38. Prachtausg. fl. 4. 42. 
Tafhenbuch der gräfliden Hauſer. Preis fl. 3. 30. Pracht- 

außgabe fl. 5. 33. 

Zuihenbud der freiherrligen Häuſer. Preit fl. ?. 67. Pracht 

ausgabe fl. 6. 

Aufiräge nimmt in Vormerlung und effectuirt nach Gintreffen 


prompteit die 
Stahel'sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg und Kihingen. 


— — — — — — — 
In der C. F, Winter'schen Verlagshandlung in Leip- 

zig und Heidelberg ist soeben erschienen: 

Heuglin, M. Th. v., Reise in das Geblet des 
Weissen Nil und seiner westlichen Zuflüsse in den 
Jahren 1862— 1864. Mit einem Vorworte von Dr. Aug. 
Petermann. Nebst einer Karte sowie 9 in den [Text 
gedruckten Holzschnitten und 8 Tafeln, nach Original- 
zeichnungen entworfen und auf Holz übertragen von C 
Heyn, Gr. 8. GCartonnirt. Preis 7 fl. 

In diesem Buche beschriebene Reise nach den (Juell- 
armen des Gazellenflusses bis zu den westlichen Grenzen des 
oberen Nielgebietes gehört zu den gläuzendsten Leistungen v. 
Heuglin’s Er bat durch dieselbe nicht nur die Karte der 
Nilländer bedeutend vervollatändigt, sondern das ganze Gebiet 
des Gazellenflusses, das wuhl schon von mehreren Luropäern 
bereist, aber nicht erforscht war, zum ersten Male wissen 
schaftlich beleuchtet. 


Deffentliche Aufforderung 


an ben latholiſchen Pfarrer Herrn Truml in Baungach be Bar 
berg zur enblihen Bezahlung jeiner vom mir baat vorgelegten Votterie- 
Schuld von 101 fl. 17 fr. 

Am 5. Auguft 68, 38. empfing ich ein mit Werthangabe von 
101 fl. 17 Er. bezeichnetes unfrankiries Poſtſtück, welches jtatt Gelb 
folgende von Seiner Hochwürden eigenhändig geſchriebenen charat- 
teriſtiſchen Jeilen enthielt: 

Vom falh, Pſatter Trunf in Baunach. 
Ode fl. 50. fer fl. 51. Maulaffe 17 fr, 
sufammen fl. 101. 17 fr. 


M. A. Saam, 


Enllecteur, franffurt a. M. 
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| 48, November 1869, 


Lungenschwindsucht 


heilt durch eine bewährte Kurmelhede Dr. Mofenfeld in Berlin, 
Geipgigerftr. 111, auch Brieflic. [6 


Engl. Portland: Cemen 
in gang frischer Sendungkempfiehlt Ki 
17 J. B. Ehrenburg. 


Soeben erſchlenen und durch alle Buchhandlungen und Bud 
Kinder zu begieheit 
Stahel's gemeinnügiger 


Schreibkalender für 1870. 


68; Jahrgang. - In gr. Quartfarmai. 
Ein Terminkalender jür Behörden, ; 
ein Hausbaltungsbuc für den Bürger und 
Gejchäftsmann. 
Preis broſch. 24 fr. oder 8 Sgt, gebunden mit Leinwanbrüden 
27 tr. oder 9 Ser. 

Diefer reichhaltige, fehr beliebte Kalender enibält unter Anberem 
auch instabellen, Redultionsberechnungen von Stüden ober Pfune 
den im fübbeutichem und norbbeutfchem, öfterreichifhem und frangdf. 
Gelde, Befoldungss und Liebiohnstabellen, Verzeichriffe der Abs 
volaien und Notare u. ſ. w von Baden, Bayern, Frankfurt, Heffen 
und Württemberg, Berloofungsangaben von Obligationen, ſowie 
auch ein fehr umfaffenbes Verzeihnib aller Jahrmärkte, , Meſſen u. ſ. w. 


Frankfurter kurszette! vom 17, Novbr. 1869, 
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Unden din Obi. v8 War, | 88 Set ät-Eisenb-P. 56 68%, 
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8 Bank — 1208, : WW Lr.14 TI, — 
(NDarmst.B.-A.Ad.250 303 508 „ MOhr.i8606,, 71, — 
4\ Mitteld.C.-A.A100T. 1124, 12 „ 310 0. v. 1864 114 _ 
*; Owst. Bank-Actien #58 83 „ 100 Pr.-L. 1858 149 — 
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1/2 Ladw.Bexb.-P,-O.- . Russ. Imperias „948 - 50 
3 0. „85% Dot!. in Gold .en- 
Kramffurt, 47. Nov. Auch bente Hamden Grebitaftien wieder im 


VBorbergrunde des Geſchafta. Sie eröffueten mit Äeigender Tendenz, 
gaben erwas nach, ſchleſſen jedoch wicher feſtet. Lombarden waren eimas 
wtätter, auch Staatebatn war vermachläffigt. Amerikaner unverändert — 
rende 6 Uhr. In Der Wfiehtenforicerar wurden dit, Ereditaftien 227— 
2273/, in Bolten besablt, Staatebabn 388054 — 8618 bez., Lombarden 
2339, —294%/, bey, Ballgler 2269, dez., 1882er amerit. Vonde 89 bez. 





—2 


— ———— 
a ine u J JF 
—— für welche ich Garantie leifte, und 


it an denfelben der Gummi feſt an ber Stange, 


num | 
— ade Alk: Akıme, 
Hutomatiihe Dampf⸗Waſchkeſſel, 


Sährirtliches don der rühmlichft bekannten Fabrik von ZakobJHik-, 


gers in Rheinbrohl empftehtt 


der alleinige Agent für bier und Unterfranken: 
H. Dietz, 


2*0 u nda 
Preiscourants und Zeichnungen gratis. 


Allgemeine Berforgungsanftalt im of 


Großherzogthum Baden, 
835. 


Gegründet im Jahre 4 


ab Rr. 4. 


Eapitalvermögen am Schluſſe des Jahres 1868 fi. 8,889,427. 


Diefe auf Gegenfeitigkeit berugende Anftalt ſchlieht alle Arten von Berforgungss, — 


und Lebensverſicherunge⸗Bertrügen gegen billige Prämien ab. 
Durch die im Jahre 1869 


gut Bertbeilung fompmenben Dividenden von 15 pGt. des Decungs · 


aAls ober burchfchmittlich 44 pCt. der Prämie ermäßigen fi bei ber einfadgen Bebensverficherung 
We Prämien des Jahres 1869 Für einen im Jahr 1864 abgeſchloſſenen Vertrag über 1000 fl., wenn 


er Merficherte damals in einem Alter ſtand von 


40 45 50 


25 30 35 
auf fl. 9. 37. f.12.5. fl.14. fl. 17.5. 21. fl. 26.37. I. 34. 68. fi. 47. 14. 
Zur Empfangnahme von Werfiherungsanträgen und Ertheilung jeder gewänfchten Auskunft er» 


Sieten ſich bie Herten: 
G. Bauer, Stabtfämmerer in Amorbach, 
er Flach in Aſchaffenburg, 

Auguſt Wüh, 
giant in Gaftell, 

2. Hadert, Sommilfionär in Haffurt, 


Süße Schellfiſche, 


fowie Brats und Roheſſer-Bückinge empfiehlt in 


friiher Sendung FAR 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde. 


Ausverkauf 
Marmor- und Adat-Gegenfländen. 


Wegen baldiger Nüdreife nach talien werben am Donnerss 
tag, den 18., und Freitag, dem 19. I. Dils., Bor- und Rachtit. 
tags, im Gaſthauſe zum Strauß, Yuliuspromenade, die vorhandenen 
Kunfigegenflände, welche fih wegen ihrer feinen und joliden 
Arbeit’zu Weihnachts⸗ Neujahrs - ac. Geſchenlen eignen, zu ben bil- 


ligſten Preifen abgegeben, 
Luigi Consortini, 
Mitglied ter kgl. Akademie in Flotenz. 


Dankſagung. 

Die nach bem Unfall vom 16. de. durch Serenaben getröfte- 
ten Bewohner des Mainvieriel$ fagen biemit für biefen rührenden 
Beweis der Mädftenliebe und Freundnachbarlichkeit ihren aufrichtig · 
fien Tent und bitten Gott, daß jer ihre Tröſter vor ähnlichen Un 


fällen gnaͤdig bewahren well. 
Die Leidtragenden. 


Mit Staunen vernimmt man, daß katholiſche Geiſtliche, welche 
doch während Wahlperioden fo flarf in Patriotigmus, Frriſinn und 
Neuzeit zu machen pflegen, gerne wieber jene alten Zeiten bes Inter ⸗ 
bietd und Bann für minder gläubige Seelen heraufbeſchwoͤren moͤch ⸗ 
ten. Sole Herren des linken Mainuferd bürften vor Allem bes 
beraigen, daß fehlecht geladene Gewehre öfter8 nah hinten Toßgehen 
und dem eigenen Schägen treffen. Ggeommunigiet, fo viel ihr wollt, 
bie Erde bewegt ſich doch und wirbelt die laͤcherlichen Speichen-Greir 
fer in Abgrund und Vergeffenbeit. 


Anwefen-Werfauf. 


In einer an ber Gifenbahn gelegenen Stabt Unterfranfend wirb 
ein im Seiten Stande befindliche Haus in ber frequenteiten Lage, 
worauf hereit8 feit 12 Jahren ein Gold» und Siülberarbeitergefäuft 
ſchwunghaft betrieben wird, um 3400 fl. — mit Haälfte · Anzahlung 
— aus feeier Hand verfauft und fann auf Verlangen ba8 Inventar 


abgetreten werben. 
Naͤheres in ber Expedition bE. Blattes, 


Jacob 


J.M. Vornberger jr., Oeneralagent, Marliplag in Würzburg, 
Bernhard Flaſch in Marktheidenfeld, 
Georg Koch in Eltmann, 
graͤfiich Gaftel’fcher Grebitcoffaoffi- F. Bir er, Lehrer in Kitzingen 
ilms in Rotbenfels, [3e 
Earl Hohrein, Stabtichreiber in Miltenberg. 
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——— —— 
Gesundheits-Finett, 
Multougs und Lamas 


au wollenen Gemben, Un: 
terröden, Leibchen ac. x. bei 


% Carl Sclier, 





Gonditorei. 


In einer Kreishauptftabt Bayerrd 
ift eine im beften Betriebe ftchenbe, 
mit befter Ginrichtung verſehene 
Gonditorei unter günftigen Ber 
dingungen zu verkaufen over au 
berpadhten. 

6. C. Fuchs, 
26] Gurmelitenitr. 16. 


* und Lapher dan bei 
G. Nũgemer 
am Fiſchmarkt. 


An ber „Augsburger Allgem. 
Zeitung” wünfcht Jemand Theil 
zu nehmen. 

Näh. in der Exped. d. BI, 


Kiſſinger Baltillen, 


bergeſtelt aus den Salzen des Mas 
focay, über defien beilfcäftige Wirk 
ungen Die Schriften von Softath 
Dr. Baling, Hofrat Dr. Erbardt 
und Dr. Diruf bandelt. Befonderd 
empfeblenewertb gegen Lrägbelt der 
Verdanungsergane, mangelbafte Ser 
fretion, Bleihfucht, Blutleere, . wie 
aub gegen Hämorrboiden, Neigung 
zu Gicht und Scropheln. Preis per 
Flaton 30 Ir. Käuflid: 

In Märsburg in Haupt’s Hirſch⸗ 
Apotbefe, in Amorbadı bei Apoıb. 
Sdwarzmann, in Aruftein bei Ap. 
Gobler, in Bütibardt bei Apoth. A. 
Lontano, in Karlſtadt bei Apotb. 
%: Selm, in 2obr bei Apotb. J. Haupt, 
in Röttingen bei Apoth. H. Auer, 
in Schweinfurt bei Apoth. De, Thiel, 
in Sommerbaufen bei Aboth. Ara. 
Shimmer, 


3.8, Mineralwaflerberfendung. 


Verantwortliher Herausgeber: Anton Memminger, 





















































en gros et en detail 


au mäßigen, reellen reifen. 
Unswärtige Beftellungen (wer 
deu prompt effect Mu 
fletfendungen jteben au 


Für ein Rurzwaarenz und 
Garngeijhäft an gros wirb ein 
angehender 

Commis, 
chriſtl. Confeſſion, fur's Lager 
und bie kleineren Reifen geſucht, 
und wollen fih nur ſolche Re 
fleftanten melten, bie vollftänbig 
mit ber Brande vertraut find und 
gute Meferenzen beſitzen. Ftanco ⸗ 
Offerte nehmen bie HH, Dans 
fenftein & Bogler in Frank 
furt a/M, unter ©. C. 969 ent» 
gegen. [36 

















Warnung. 

Wer, meinem Stiefſohn For 
hann Harf irgend etwas borgt, 
erhält von mir feine Zahlung. 

Chriſtoph Rudolf 
in Allersheim. 


— — 
Aheuter-Zinäeige. 

Donnerdtag, den IB, November, 
Mit aufachobenem Abonnement. 
Zum Benefice der Hrn. Jungmannu. 
Gaſtſpiel der Kol, v. Hafjeit-Bertb. 
Undine. Rom. Zauberoper in 4 
Akten nah dem Arany. Muſik von 
x. Lorping. 

Undine — Ari. v. Haffelt:-Bartb, 

Rreitag , den 19. Rovemker. ‚9. 
Dorkelung im 3. Abonnement, 
Adrienne Locouvreur. Drama 
in 5 Aften nach dem Arangdf. frei 
bearbeitet von &. Grand, 

Sonntag, den 24. November. 10. 
Vorftelung im 3. Abonnement, 
Don Juan, öder „Der feinerne 
Gait. Große Oper in 2 Alten von 
W. A. Mozart. 

Die Direktion. 


Getrante, 
®t. Gertraub: 
Jofepb Bürger von Bräfendorf, 
mit Anna Maria Spabn von Schon. 
derfeld. 


Berſtorbene. 

Anna Scerffenberg, ledige Stti · 
derin, 49 J. alt. — Jeſepha Kraus, 
Schubmahersgattin, 52/ I. alt, 
— Iofenbine Merk, Näberin, TOJ. 
alt, — Auguft Leupold, 3 M. alt, 
— Unna Beronifa Ringer, 52, a 
— Tberefe Bertha Silbich, Beamt,» 
Kind, 81, M. alt. — Margaretha 
Käs, Schriftfeperäfiud, 14, I. alt. 


Mit einer Beilage, 
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Zeilage zur Nenen Würzburger Zeitung u. Arzeiger Kr. 319 


Zu den Gemeindewahlen. 


Kaum ift die Utwahl für den Landtag vorüber und ſchon ſtehen 
unfere Gemeindewahlen vor ber Thür. Sämmtlige Gemeindebevoll · 
möächtigte und bürgerlichen Mogtraiöräthe find meu zu wählen, und 
tann Niemand wählen unb ———— un 
-in die zur Zeit im magiftratifchen 3 aufli 

Vürgeriife —— aber bad Bürgerrecht, bezw. bad Wahl 
recht mach Auflegung ber Liſte erworben hat ober vor bem Tage 
ber Mahl nod erwirbt. 

Das Gemeindebürgerreit und fohin das Wahltecht, fowie ‚bie 
Wäpibarkeit bei der Gemeinbewahl beſihzen verbältnigmäßig nur 
wenige Ginwohner. 

Denn Gemeinvebürger find nur biejenigen, welche am 1. Juli 
laufenden Jahres ein beiteuerte® Anweſen bahier beſeſſen, ober ein 
eonceffioniried Gewerbe bahier außgeübt, oder melde feit bem 
1. Zul 1, 36. ba8 Bürgerrecht aubbrüdith verliehen erhalten Haben. 

Kein Gemeinbebürger tft alfo, wer früher einmal ein befteuerteß 
Unmefen befefien, e8 aber.vor bem 1. Juli I, Id. veräußert hatte, 

Kein Gemeinbebürger ift, wer früher ein Longeffionizte® Gewerbe 
befaß, es aber vor bem 1. Juli I; 58. niebergelent hatte. 

Keine Gemeinbebärger find biejenigen, welche erſt feit bem ges 
nannten Tage ein befteuerteß Anmwelen bahier erworben haben, 

Keine Gemeindebürger find bie Kapialiften, felbt bie aller, 
größten, 


Keine Gemeinbebürger find ſelbſt bie größten Gewerbs. unb 
Sanbeltzeibenben, wenn fie ige Geſchaͤſt auf eine bloße Ligenz, ober 
auf bloße Anmelbung hin ausüben. 

Heine Oemeinbebürger find diejenigen, welche ihr Ginfommen, 
wenn es auch noch ſo bebeutenb tft, nicht aus Haube oder Grunbs 
befig ober aus dem Gewerbebeirieb beziehen. Alle dieſe müſſen, 
wenn fie das Wahlſtimmrecht ober bie Wählbarfeit haben wollen, in 
ben naͤchſten Tagen noch beim Wagitrat um das Biürgerregt nach · 
ſuchen, und kann ihnen ſolches nicht verweigert werben, 
beſteuertes Wohnhaus beſihen ober wenn fie ſich zwei 
aufgehalten und eine birefte Steuer entrichtet 
tpnen nicht ein befonderer Aubſchließungkgtund enigegenfte 

Bei Erweibung des Bargerrechts wirb zwar eine Aufnahındge- 
bühr derechnet, diefelbe ift aber bahier mäßig geftellt, und kann jeber, 
ber fon einmal eine Aufnahmbgebuhr bezapli hat, falde in 
bringen, fo ba biejenigen, welche Ion einmal 
vet befaben, in ber Degel keine Gebühr mehr zu zahlen haben. 
Ucberbieß tft gu bebinfen, da im dem Würgerrecht au baß 
mathrecht enthalten ıft und daß im fünf Jahten vom 1. Juli I, I. 
an gerechnet Jeder bad Dürgerreht erwerben muß, af. 
jährlige Steuer ober barüber entrichtet, woren en 
ohne Haube und Grunbbefig unb bie fogenannten Jnſaſſen aus 
genommen find, 

Wem befhalb am ber Theilnahme bei der damnächſtigen Gemeinde» 
wahl etwaß gelegen iſt, ber berile fi, das Bürgerrecht noch zu 
erwerben, 

Wer aber vor Yuflegung ber Bürgerlifte ſchon Gemeinbebürger 
war, ber Übergeuge fi bis zum naͤchſten Samftag, ben 20. I. Wid., 
nod davon, ob er auch wirklich in bie Lifte eingetragen iſt, wenn er 
nicht ſeines Wahlrechtes verluftig fein will, denn bis bahin geht bie 
ausgefriebene IOtägige Nellamationsfrift zu Ende. 

Diejenigen, welche am 1, Juli L 98. gemeinſchaftlich ein Ans 
weſen beiefjen Haben, müffen, wenn einer von ihnen bad Bürgerrecht 
haben foll, biefen dem Stabtmagiftrat gemeinfchaftlich bezeichnen. 


Lokale und Vermifchte Nachrichten. ' 
Würzburg, 18. November. 

— (Mahlmanäver.) Der HoGmwürbige Pfarrer So ſo von 
Aleinrinderfeld Hatte feine Bauern aufgeforbert, gar nicht zu wählen, 
ba ber Weg zum Wahlorte zu weit fer und fie doch überfiimmt wür- 
ten. Beide Parieien waren bamit einverjtanden, ba fuhren ploͤßzlich 
am e in aller Frühe drei vom woribrüchigen Pfarter beftellte 
Wagen mit ben durch ben Kaplan aus ben Betten geholten fchwargen 
Patrioten zum Dorfe hinaus, bie Liberalen Kiefen fie ruhig fahren 
unb Abendẽe befiegt zurüdehren. — Der hohwürbige Pfarrer Hof. 
mann von Günterdleben zog, wie viele feiner Kame jaden, mit 130 
getteuen Schafen feiner Heerbe und einer Fahne voran zum Wahlort 
im, und dieſer begist , ber früher, wenn er ſelbſt · 

ftänbig arbeitete, flet® liberal gewählt, mußte unterliegen. r} 








— Münden, 16. Nov. (Hofm. Gor.) Im Jahre 1868 
find im Hafen zu Sindau 8977mcl Schiffe ein und ebenfo 
sitmald audgelaufen, mithin fanden im Ganzen 17954 Gin- und 
Ausfahrten flatt, darunter 16392 mittel Dampffraft.. Gegen bas 
Vorjahr war ber Verkehr wieberum nambaft geſtlegen, und jwar 
um 800,000 Soll.Gentner, fo daß fi ber Gefammigüterverkehe im 
Hafen auf 4,922,800 Gentner belief. Im Vergleich ju den anberen 
Hıfen beB Bodenfeeß fleft ber Hafen in Ginbau Sepiiglidh de® Lite 


fangeS des Valehts weit oben an. Denn ber Rotnandforner Hafen, 
der nad. Lindau, kann mur einen Verlehr von 4,1 19:000 
Gentner aufweifen. Von Aa Geſammthafen · 


Giff hunserwaliung beſiht gegemmärtig 6 Damfigiffe, 


und 3 Trajetiſchiffe. 
m 1, Geptbr. 1868 bis zum 31. Auguſt 1889 $ 
im Zollverein 49,953,656 Gentner Runfefräben in 29 Pakrıln 
wur Zuderfabrilation verwendet worben. In bem gleiden 
Beitraum; bed Vorjahres find in 294 Fabtuen 40,593,391 Gr. 
Rüben zur Werarbeitung gelangt, fo bafı fi in ber Weiriehäperiobe 
1868/69 ein Mehrverbraud von 9,360,265 Gentner 
Bon ben im Betriebe gewelenen Fabriken fallen auf Preußen 256 mit 
eiriem Rübenverbrauch von 42,803,998 Gtr. Im Betriebsjahte 1867/68 
wurben in 255 Fabrifen 34,729, 144Gkr., mithin 8,074,853 Gtr.weniger 
ld im Jahre 1868/69 verarbeitet. Die meijten Fabrilen : zählt 
bie Probing Sachſen mit 141. Die umfangreichfte bes 
Bollvereine befipt Baden; biefelbe Kat im abgelaufenen Betriebb jahre 
908,735 Geninet und im Vorjahre 848,872 Gentner Rüben ver 
arbeitet, während auf bie preußilhen Fabriken durchſ Gnittlich nur 
167,203 Gentner komitten. In ben Provinzen Oftpreußen, Weſt · 
preußen, Poſen und Schleswig⸗Holſtein, ſowie in ben Bereinblänbern 
DOfbenburg find 


Grofperzogthum Hefien, Medienturg unb Zudem 
fabrifen überhaupt nicht vorhanden. 

— Aus Mainz, 11. Mov., [reißt man: Heute Hatten  wir- 
zwel Säbelgefgigten rafh Hinter einander, Was ein Fui- 
ker am Abend gegen eine in männlicher auf bem Nach · 
haufewege begriffene fi erlauben wollte, verſuchte, wie 
dem „Ür. Jouzn.“ gefchrieben wich, wenige Stunden fpäter ein Lieu · 
tenant an ber Aufwärterin einer renommirten hſchaft. Bon 


adchen 
—* —* * Beber und ——— 
arıetir wei a.| ben Laͤrm berbeigelommene wi 
ben gleichfald zum Stebenbleiben ——* und * —— 
Degen im Gegenfalle entgegen gehalten. Die ſcheinbate Fiugt eines 
ber Männer lodie ben Kelten zu einem Wettlauf auf bie Gtrafe, 


werauf bie übrigen Theilnehmer des S fih unſichtbar made 
ten und bad Haus geiloffen wurde. Nun richtete ber Unüberwuns 


bene feinen blanlen Degen gegen einige zufällig des Weges Tommenbe 
Perlomen. Hier wurde inbeflen ber Biewienant, gepadt, ihm bie Wer- 
geltung nicht erfpart, ber Degen ihm 


Wachtwache der Hauptwache überliefert. 


- (Stä8 Opfer ber Befchneidung) Dre Wahrſhe ' 


Gorrefpondent“ meldet, baß in Brünn eine furzen Seite 
zaume® ſechs raeluiſche Kuaben in Folge ber —S geftor N ; 
find; geftern erſt fei bort wieder sein ferngefunder Knabe 


anläplid einer derartigen ungefcidien Operation zum Opfer gefallen. 
Mit Audnohme einiger Mabbiner und Drthobogen bürfte 8 wohl 
unter ben Yuben —— 

daß man bie verallete u n 


— [Die Finkerlinge in Tyrol.) Wie: dem „Wär. 
Gorr.““ aus Jan 14. b., mitgeteilt wird, hat ber 

bes Gonftitutionellen Vereins in Tyrol, ber in einem Kleinen 
ſtaͤdtchen feit Beginn ber neuen era mit Cuergie für bie liberale 
Sade wirkt, von einigen Glaubenseinheitl 

bem wir zur Ei 
Stellen entnehmen: 
fid im 
Ihrem Präfibium zufammengerottet zur 
lichten Gruwnbfäße und wohl auch ber 
bie dem latholiſchen Glauben 


ſahrich fonbern aud) fehr 
halten fiemit ben firengften Muftea 


außg werbe, 
moralifd  verfallenen Wien. Denn in Wien Hat bie Hölle ihren 
Rachen aufgetfan; es Hat fih ein Wultam aus ber Hölle a: 
than, bap-e® aus der Hölle chreciich dampft nebell unb raucht, unb 
*5* eine große Finnerniß in Olaubenöfadhen in Wien, baf bie 
u Yen Düne bunt a mt Degen mb Dar 
fin ftoßen , ‚tue ‚fie durch die ganye verbreiten: { 
clechter Schriften und Zeitungen. Man fol ‚fi fo viel als möge 
lich Imit dem rabifalen, liberalen, Kodlutherifcfen Dien hüten u ver» 
fehren. Nun alfo, lieber Herr Präfibent ber Freimaurer oder lihe⸗ 
ralen Bande in — —, erfüllen Sie ben firengen Befehl und Yufs 
trag. Saflen Sie bie Siberalen beſchneiben und Räußen Sie biefelben 
außeinander u. f. w. Getgeben im Pfarramte — — 





entwunden unb eu durch bie 


He allge 


1 


— — 





Rz, 819, 


Herr Carl Tausig 


wird auf seiner Concertreise Würzburg berühren und 
ein einziges Concert 
am Sonnabend, den 20. November, Abends 7 Uhr, 
im Sehrannensaale 


geben. 
PROGRAMM. 
Erster Theil. Zweiter Theil 

4. Sonata appassionata op, 57 | 3. Carneyal op. 9. Schnes 
(Beethoven). mignonnes Preambule — 
2. a) Allegro vivacissimo Pierrot — Arlequin — 
(Searlatti). Valse noble — Eusebius 
b) Praeludium — Fuge — — Florestan — Coquette 
Allegro (Bach).| Replique — Papillons — 


e) Noeturne No. 4 (Field), Lettres dansantes — Chia- 


d) Traumeswirren (Schu- rina — Chopin — Estrella 
mann), — Reconnaissance — Pan- 

e) Ballade op. 47 (Chopin). talon et Colombine — 
f) Militeirmarsch (Schu- Valse allemande — Paga- 
ninn — Aveu — Prome- 


nade — Pause — Marche 
der Davidsbündler contre 
les Philistins —— 
4. Don-Jnan-Phantasie (Liszt 
Coneertflügel von Carl Bechstein in Berlin. 
Preise der Plätze: Ein nummerirter Sitz 1 fd. 30 kr, ein 
nicht nummerirter Sitz 1 Al. 
Der Verkauf der Billets findet in der Barih’schen Mu- 
sikalienhandlung, in der Stahel’schen Buch- und Kunst- 
handlung und am Concertabend an der Casse statt, 


Die seit lünger als fünfzehn Jahren 


gegen Gicht und Rheumatismus unüber- 
trefflich bewährte 


Lalritz’sche Waldwolk 
Watte, das Oel, sowie die 
Waldwoll - Unterklelder, 
Flanell, Strickgarn, Soh- 
len u. e. w. 


sind nebst genauer Gebrauchsanweisung 
für Würzburg nur allein ächt zu 
haben bei [7 


Joh. A. Langlotz, 
Augenleidenden 


wirb ber auf Allerböchften Befehl Sr. Majeſtaͤt bed Königs von 
Bayern priotlegirte 

Vegetabiliſche Augenheil-Balfam, 

erfunden und bereitet bon 
Martin Reichel in Würzburg, 

gegen ferophulöfe und theumatiſche Mugenentzünbungen ein viel- 
bewährte® Heilmittel, beiten® empfohlen, [46 

Derſelbe ift nicht mehr, wie früher, in ber Kronenapothefe, 
fonbern für Würpburg und Umgegend einzig und allein in ber 
Apothele des Herrn Haupt, Hirſchapothele, Ecke ber Jullus⸗ 
Promenade und fFleiftbanfgaffe, ächt und unverfälfcht au haben, 
















Befitzthum zu verfaufen, 

Dasfelbe Liegt in ber Nähe einer größeren Stabt und zweier 
Bahnen unmittelbar am Main, eignet ſich wegen feiner audgebehnten 
Räumlichkeiten zur Anlage einer Fabrit ober zur Rieberlage von Holz 
und Steinkohlen. Tür lehtere Branche dürfte diefes Anweſen befon« 
ber paffen, weil bafelbft bei vorzüglichen Außladeplage am Main 
f. 3. ein Holy und Kohlengeſchaͤft nach dem Innern de8 Landes mit 
Vortheil betrieben wurbe und nur buch dad Ableben bes Befigers 
eingegangen iſt. Gefl. Anträge wolle man sub Z, W. 917 an bie 
Herren Haofenftein & Vogler in Franffurt a. M. richten. [6 


Foofe 
zue Münchner Kunſtausſtellung, 


Ziehung am 30. November 
Preis 30 fr, 
find nod zu Haben in ber 
Stahel ſchen Bud) und Kunfihandlung 
in Würzburg und sisingen, 


Rue Wicgdurger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 





ze w 


18. November 2 


Bekanntmachung. "191. 

Herr Moſes Schloß, Lederhändler von bier, will im feinem 
Haufe IL. Diſtt. Nr. 292 eine Gewerbbanlage zur Auflagerung und 
zum Trockaen von Häuten errihten, In Gemaͤß heit ber allerhoͤchſt en 
Verorbnung vom 16, Mai 1863 wird beögalb zur Verhandlung 
ber Sache Tagfahrt auf 
Montag, den 29. November d. Is. 

r 


f ‚ 
im magiftratifchen —— Nr. 14 unter dem Rechtsnach ⸗ 
theile anberaumt, daß bie Betheiligten, welche bei biefer Tagfahrt 
feinen Einſpruch erheben, ihre® Wlderſpruchsrechtes verluftig werben. 
Der zu ben Alten gebrachte Plan liegt 6i8 zu obigem Termine 
in ber Regiſtratur des unterfertigten Stabtmagiftrat® ben Fntereffenten 
zur Ginficht offen. 
Würzburg, am 11. Movember 1869, 
Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechtblundige Bürgermeifter: 
Dr. Bürn. 
Amend. 


en — — 
Für Mühlen- u. Maſchinenbeſiher 
empfehle ich mein Lager von beften Iedernen Ma: 
Ichinen = Treibriemen , jowie Mäh⸗ und 
Binderiemen zu den billigften Preiſen. 

108] J. B. Ehrenburg. 


Dr. Schuster’s Maltinen. 


(Bonbons mit Malz-Ertract gefüllt.) 
Vorzüglich gegen Brufts unb Haltleſden, Gatarrh, Huften und Hei⸗ 
ſerleit. — Offen und in Schachteln, 


General · Depot bei 
a F. Göpfert, vormals J. Wölffel, 
ſowie bei den Herren: P. I. Erfer, Semmelsſtraße, 

I. 8. König, Sanderftrafe, 

G. Kreutzer, Fleiſchbanlſtraße, 

Fr. Schmidt, Zellerftrafe. 


| Zur gefälligen Beachtung. 


Gefuche um Berfaufsitellen der ächten 
Johaun Hoff’ichen Malzpräparate, welche 
mit Angabe von Referenzen an des Hof- 


lieferanten Johann Hoff's Filiafe in CöIn 
zu richten find, finden nur für jolche Städte 
und Fleinere geeignete Ortichaften Berüd: 
fichtigung, mo noch Feine Verfaufsftellen 
vorhanden find, [3e 


Von 


Patent Portland⸗Cement 


beſte Qualität iſt ſoeben wieder eine friſche Send- 
ung angekommen bei 


9] Jos. Eckert. 


Vortreffliche 
Eoneil: Predigten 


finden ſich in bem foeben vollendeten, in allen Buchhandlungen vors 
raͤthigen Jahrgang 1869 der 


Pbilotben, 


Blätter für religiöfe Belehrung und Erbauung 
durch Predigten, gefchichtliche Beiſpiele, Parabeln u. f. w. 
Unter Mitwirkung mehrerer katholiſchen Geiſtlichen Kerausgegeben von 


Heinr. Roman Wörner, 
Pfarrer der Didzeſe Würzburg. 


2 ftarle Bände in Lex.B. Preis fl. 3. 18, ober Thlr. 1. 27, 
FE Auf bie beiden erften Hefte deb Jahrgangs 1870 find 


bereitS erjchiemen. 


Verantwortlicher Heraußgeber: Anton DM emminger. 


— 


1x — ñ— ——— - 


‚Bugleig autliches Organ 


WBorausbezablmug: Biertellähr- 


tk 51 Er. dier und bei allen Deurkächen) Belle oderteren Raum koſtet 3 
MR 320. Behdmtsrr. Die Derautzertiiäteit 00° Jahrgang. 


für Jaferate trägt deren Einfender.| 
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Inferargebähr: Die einfpaitige. 


BU: Freitag, 


‚sorttvaltige 6fr., Die dreiſpaltige Btr, | S 
and die Durihlanfende Relle 12 Mr. 19. Nov, 1869, 











i we: Elifaberd, — Gonnenanfgang: 7 Ubr 24 Min, 
Gonnenmubergang: 4. Uhr 6 Minnten, Rondaufgang: 4 Uhr 30 Pin, 
Monubuntergang: 8 Uhr 58 Winuten. Thermometer nah Reaumur, 

SMiebrigker Stand in der Rabbit: 2 Brad Kälte, Mittags 42 Ubr: 
A Grad Birne. — Bauermrrgel: Kehrt der Winter zu früh bei ums 
eim, jo. wird es ſicher wicht Tange jeln. | . ER 

eidhiäitstalender : 1779: Beburtötag von Thormaldfen, (Berübmter 
Blidhauer) — 1807: Preupen erhält eine neue Staatsverfa fung. 








Eiseubahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Ankunft von de. | Hichtung. | bfahrt 
18, 3 p, Tu, 108, 18, [ . v P. 108. IM. 
20.5. 7u p. ı9, jAschaffenburg| 5m, ga, 1jm p. 
Te P. 118 P. d8. 8. 11W. | Bamberg im. 5. 10m. ZW P. 9 P 
an. 50 (m  Mürnderg D. IN. Du I. 3W BET 
mM. 5a, 120, 29, 590, IONP| München |2W. 5 P. a 30 mi 7 
{GW P, (von Lauda) RP Pu, (bie Lauda] 
@up.a.50p, | Mannheim su pr au p. am 
N. Die Karier- a, Hürde» und fett geiracht, — mit P. beselihnet; 

















* Zur Tages geſchichte. 
Sturabarg, 19. Rovember. 

Münden, 13. Roos. (Drig+Gor) Un ber bieömaligen 
Urwahl im Stabtberirte Münden hat fi weit mehr als bie Hälfte 
ber Wahlberechtigttn beiheiligt, nämlich 18,125, um 6411 mehr, 
ale: Hei ber legten Landtagewahl im Mai dB. 6, wo bie Zahl 
ber Wähler nut 11,714 betrug. (Welche Art von Wäslern man 
biefesmal herbeiführte, ergibt fih 4. B. aus bem Umſtande, baf in 
einem Wahldiſtrilte in ber Vorſtadt Gieſing ſich unter 161 Wählern 
ber fogenannten patriotifhen Partei 52 — fage zweiunbfänfgig — 
befanden , bie — nicht ſchreiben konnten.) Damald waren iu 37 
Diftelkten ein, in 29 ywei, in 4 brei und in 1 Difteift fünf Stkeus 
tinien nothwendig, bei ber bießmaligen Mahl aber wurden bie 
Refultate in 40 Diftrikten in einem, in 29 in zwei unb in 2 im brei 
Skrutinien erzielt, 

Berlin, 15. Nov. Us Beweis, zu welchen Denunciationd- 
mitteln in ber jegigen Zeit gegriffen wirb, um fi beliebt zu machen 
und fih für Anftellungen zu empfehlen, erzählt bie „M. St. 3.*, 
dap in tem Rieden Berlins bie Predigten ſolchet Geiſtlichen, weiche 
im Gerud, ber Freifinnigkeit ſtehen, von jungen Theologen nachſtens · 
graphirt werben, um fie banm als Material zu Werfolgungen unb 
weiteren Maßnahmen dem Gonfiitorium einzureichen. Das maͤtliſche 


Gonfiitoruum hat auf biefe Weile gewiß wider feinen Willen eine 
Art ſenal zu feiner Verfügung, welches mit ſelten 
in ber belanrien S Wingolf bie Weihe empfangen. 


An liebſten treten bie ſtenegraphiſchen Denunciationen in Chätigleit, 


wenn bei außwärtige Geiſtliche ihre Probeprebigten halten, 
unb werben dann leflere öfter, wenn ver Bewerber nicht auß bem 
Sonfeflionellen Horn blaͤſt, bem betr ialconfiftertum al& 


effeuden Provinzialcon 
inquifiloriſches Daterial überwiefen, Ein gleider Fall ſoll Fürzlich 
vorgefallen fein und bem Stettiner Gonfiftgrium eine Veranlaſſung 
sur weiteren Machfrage gegeben haben, _ 

Madrid, 17. November. In den heutigen Gorte® verlad ber 
Colonial · Miniſter eine aus Guba angelangte Depeſche, nach welcher 
bie Inſurgenten im äftlicen Theile ber Inſel geſchlagen wurden. 
Sie verloren ca. 250 Dann. Die Infurreftion ift im Abnehmen 
Begriffen. Daß Vertrauen kehrt gurüd. — Gin heute abpehaltener 
Miniſterrath befchäftigte fi mit ber Beantwortung ber bayeriichen 
Mote, daB Concil betrefſend. 





LZetele und verwmilhte Radhrihten. 
Wärzbutg, 19, November, 

Eine Zufammenkclung der Wahl⸗Reſultate bes ganzen 
Königreiäs wird heute Rachmittag nach 6 Uhr in einer Gytras 
Hummer erſchelnen. 

— m be.öffentliden Magiftratsfigung vom 12. 
November famen folgende Begenftände zur Beralhung und Beſchluß · 
foflung (Schluß): Genehmigung ber Baugeſuche des Schuhmachers 
Joſeph Werkmeifter, des Mehgermeiſters Wolz und de8 Maurer, 
meiſters J. A. Brach. — Aufforderung eines Haubbeſihers, bie 
ohne polſgeiliche Bewilligung vor feinem Haufe auf öffentlicher Strafe 
angekradite Treppe zu befeitigen. — Mehrere Haubbeſiher tm 2. und 
4. Stabtbifirift werben beauftragt, bie bei ber Feuerſchau vorgefun 
benen feuergefährlihen Yuftände im ihren Häufern bei Meidung von 
Strafeinſchreitung zu. befeitigen.. — Den Stubentengefellihaften 
„Aeademifcher Verein“ und „Rhenania“ wird bie nachgefuchte flaͤn · 


bige Po 8 bewilligt. — Anſchaffung verfäiebener 
Säulrequifiten. —- einer Eeffion eines Ginftanbsfapitcles 
‚auf bem bahier heine. — Genehmigung flänbiger 


beponirten 
Poligeiftunbeverlängerung an die @efelfchaft: „Wereuria”. — Bes 


Rätigung des MeeiSamisgebilfen J. Köth alb Agenten ber Lührder 
Sebendverfiherungsgefelfhaft. — Berwernung von Ellern und Lehr 
herrn wegen Schulverfäumniffe. — Ertheilung ber Etlaubniß zur 
Reife nach Morbamerifa an J. B. Himmelftein von hier. — Ur 
weilung eines Gefuches um Befreiung von Entrichtung des Gpitals 
gelded. — Gin Unterftäßungsgefuh wird bewilligt. 

— Durd die in Öffentlicher Sipang des Fol. Bezirkögerichts Wärzburg 
am 3,, 4,, 6. und 10. Noveniber de, 36. verfändetön Brfenntuiffe wurden 
verurtbeilt: @g. Einf, Maurermeiſter yon Stadtſchwatzach, wegen Der« 

chend des Berſuchs zum Dergeben des Betrugs und Gg. Rappert, [obigen 
üncergefele von Winterbanfen, wegen Diebitablöverächene, zm je elus 
mouatlicher Sefängnigftrafe; Barbara Breunig Ghefran von Ochjenfurt, 
wegen Bergebens ber Unterſchlagung, zu einer folden von 4 Monaten; 
Sabine Meinſchrod von Odfenfurt, wegen Diebftahle uud Betrugs, .w 
einem Yahr Gefängaitzz Peter Rangbirt, verwittweier Schuhmacher von 
Höchberg, wegen Derliumdung, zu 14 Tagen Gefängnig, danıı Friedrich 
Mons, verb. Eäneidermeider von Sommerab, wegen Diebitahls, au dreis 
monatlicher, Pollipo Lefer, Gommis aus Bafel, wegen Unterfhlagung und 
Gr. Bolpfhmitt, Reiner von Tbeilbeim, wegen Diebftahls, zu je Gmomats 
licher Gefänguißitiafe; dagegen wurden Mihar Schwahaher von Heidingd- 
feld von der Anfhuldigung des Vergebend in Bezug auf die Wehrpflicht, 
Michael Wong, vermwittweter Schueldermeilter und Anszügler von Som 
merah von der Befchuldigung des Dergebens des Verſucht der Berlektung. 
zum Meineide, Michael Pfnaufh, Michael Hofmann und Kafpar Shmitt 
von Kipingen von der Tuſchuldigung des Dergebens der Schlägerel frei 


gefproden. 
d.efes Gerichts ald 2 Juftang 


Herner wurden din Öffentliher Sipum 
vom 6. Non, die Berufung des Maurergejelen Matthäus Oberbuber vor 
Seinsbeim, wegen Goncubinats verworfen; dagegen auf erhobene Sa 
ung Kafpar Durmich von Greußenbeim von ber Uehertretung des Fo 
frevels ftelgeſprochen. Eudlich wurde in der Sacht gegen ben Rafiterger 
ſellen Garl ent babter, wegen umerlaubter Sammlung, der ftaatdans 
mwaltfhaftlihen Berufung Hattgegeben und Beſchuldigtet in eine Geldſtrafe 
von 1 fi. 30 fr. verurtbeilt. 


* Wir erhalten von Hrn. Schulverweler Kahn in Greßhauſen 
folgende Berichtigung mit dem Grfuchen zur Aufnahme: Bezüglich 
bed „Gingefandbt* in Rr. 304 ber „M. MWürzb. Hig.*, meine, 
Perſon betreffend, erfläre ich, daß ih mich weder in immelsbah 
noch fonft wo in ber beſchuldigten Weiſe gegen ben Schulgeſehent ⸗ 
wurf ausgefproden, daß ih nie zu einer Abreſſe gegen ben» 
felben aufgefordert, nie eine ſolche unterichrieben, nie bie mir wegen 
Belolbung ber Lehrer in ben Mund gelsgten Aeußerungen ger 
than habe. 

* Bon Hm. Pfarrer Dr. Wieland und Hrm. Defonom Hirt 
aus Hofheim geht und bie Nachricht zu, baf wir vom unferem Gate 
tefpondenten über bie von Obigen bei ber. ſhwarzen Berfammlung in 
Hofheim gehaltenen Reben einen theilweife unrichtigen Bericht erhalten 
hätten 


— Münnerftabt, 18. 5* A a 
feomärser 4}, am Ihmwärzeiten 
Unter nee Komitee befindet ſich ber politiiche Ueberläufer Stabts 
vorftanb Bad. Doch wir Haben nichts Beſſeres erwartet, weil: 
gewiß fein vernünftiger Menſch mehr bie Frage fellt: Rann 
von Münmerftabt auch etwas Guteß.. kommen? Raͤchſtens cine 
Sammlung intereffanter Mittgeikumgen, auß unferem Fuchsbau, fir 
heute nur foviel, dah ſich Pater Friedrich auch am ber Wahl bes 
ich 2. Gymnafialllafje ge- 
machten Definition über bie Liberalen, daß fie Schweine bed Gpifur x. 


Sritung 


> und Würzburger Anzeiger. 
für die Handelsgerihtligen Bublitationen bes Dezirie Bürzkasg- - 
Iren gegen König and Daterland für Wahrheit und Recht! : 


- 
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partei im Sinne. 
Gnde fagen muf: 
hätten wir anber® gewäßlt, 
anbere Gefche.“ 


an, daß in Schweinfurt wieber pairistifhe Abgeordnele gewählt 
werben, wie wir fie am 20. Mai mit ungeheuer Mübe zufammen« 
gebracht baten. Tazu gehört freilih, daß bie NWahlmänner der 
größeren Anzahl nach Patriolen find. (Dafür tft 
thut vn biertn ba8 Mögliche Ich fee voraus, tab Poppen⸗ 
Iauer, Brünn, Wermerichögaufen und Weidtungen wie früher 
einen 'Wapitreib —— Könnten denn nicht bie drei laholiſchen 
in Boppen ſtehen wie FH 
Dann und, lauter Patrieten wählen? Nur Leimen Proteflauten , fie 
weinfurt alle auf , feinen & 

I ET: . . Die Parole ws heißen, vie ‚fie im “Ehciger- 
welb ge hat Beiftfihe ums Fotgafilche Baurın. Damit firgt 
may., Lommt Ihr nah Schweinfut,; dann «geht - in ‚ben, Klub der 
Patristen, der im Gaſthauſe „zur Sonne” tagte, bert wird Euch 


ng Dilhelm fdon das Meitere. jagen. Meinen Gruß am- alle 


Frügeren, Pſarrtinder, fie ſollen feit ‚aufammenalten. ı Ich 
alleS vergeffen. Nur nicht Tagen: Auf mic kommt es nicht 
an; Mit-einer Stimme Mehrheit haben wir 4 — — und 
4 Exſahmänner durchgebracht in Schweinfurt, _ 
Wiledorf, den 29. Otlober 1869. 
ni Diauger, Pir.* 

— Aus Unterfpiesheim wird und geſchrieben: Die Liberalen 
find unterlegen gegen eine Mojorität ber Schwatzen von mur 7 
Stimmen. Die Aufregurg bierüber iſt dahler eine um fo größere, 
ald ein langgeftiefelter, Kaplan ſeit geraumer Zeit Alles aufgeboten 
dat, um bie Liberalen in dem ungünftigften Lichte barzufiellen. Doc 
wir benfen und: Post nubila Phoebus! Mach Regen kommt 
Sonnenſchein! 


— Gerolzhofen, 18. Nov. [Drig.»Gorr.] Wie aus 
rem geſtrigen Blatte eiſichtlich, Kat ſich ein großer Srrifum in 
Deyug auf bie Wahlen eingeſchlichen, infofern Gerolbojen unter bem 
Fe aujpeithrt murbe (blos in einem Thelt ber Auflage ent» 

— unb betile id mid, Sie bavan in Senniniß zu ſehen, daß 
—* kohlrabenſchwarz gewählt worden iſt, indem ſaͤmmiliche 6 
Schwarze, darunter auch ber belannte Hormrolf g t wunben, 
Mie ich ferner aus ziemlich ſichtrer Durlle weiß, sn man jebod 
bamit vnigeben, biefe Wahl anzufehten, ba wahrſcheinlich zur Wer 
dögerung ter feligefehten Zeit bie Stabtuhr in. ıhrem Lauf gehemmt 
wurde. 


— Hunbsfelb, 16. Nov. (Drig+Gorr) Wahlbezirk 
Obereſchenbach; Schwarz wie bie Melternacht! Unfer: Befürchtung, 
daß bie Wahl ſchwaͤrzer als bas letztemal ausfallen möchte, ift ein- 

etroffen: Hätte das Bezielkanit auf unfere Gingabe bie Wahl nad 
befelb verlegt, wäre ber Gieg ber Liberalen ſicher gemefen. . In 
unferer. Gegend wurbe überall ſchwärzer gewählt ald bad Iehtemal, 
was ıbei ben furchtbaren Anftrengungen der geiftichen Wühlkuber aud) | 
8 anderd erwartet werben lonnte. 
— Aus Reuftabt wird ung gefchrieben: Der ale ſchwarzer 
rer kei ber Urwahl im Frühjahre berühmt geworbene Fanaliker 
Peufer von Burglauer erfchten auch bei ber dießmaligen 
Hin Steinach a / S. 
Truppe. Schon vorher war von dieſer Seite, um die Waͤhler irre 
zu leiten, außgelprengt worden, ber liberale Oberförſter Kempf in 
Steinad nehme eine Wahl nicht an. Sogleich bei Beginn ber 
Urwahl beſehte Pfeufer mit feinen Leuten daß Mahllofal, vielen 
liberalen Wählern wurbe ber Gingang zum Wahllokale zur Abgabe 
ber Mahlzettel under Stofe: und Xreten werweigert, vielen ihre 
MWahlzettel entriffen, andere Wähler mit Prögeln vom Wahllokale 
vertrieben und ihnen fo bie Ausübung ihres Wahlrechtes unmöglich 
acht und anderen, bie liberale Mahlzettel fchreiben und unter 
ſchreiben wollten, wurden bie Schreibtifche umgeflürzt unb Xinte und 
Fiber geraubt. Als ber Wahlfommiflär, Oberförfter Kempf, wieder» 
belt im Namen bed Geſttzes zu geſehlicher Ordnung verwies, wiber- 
ſetzie ſich Pfeufer und Gonforten, der -Wahllommifjär wurbe bei ber 
Bruft gepadtumb mit geſchwungenen Prügeln bebroßt. 
erhob eine Menge von Urmwählern in einem ausfüßrlichen 9 Protololle 
—* gegen die "Baht unb bafjelbe wurde dem Wahltommifjär 
als Beilage zum Wahlprotelolle übergeben. Die Wahl in Steinach 
wird ohne Zweifel für ungältig erlärt unb bie Unterſuchung gegen 
bie exceſſiven „Watrioten” eingeleitet werben. 

— Arnſtein, 17. Rovbr. (Orig.-Cor.) Troß ihrer guten 
Drganifation und Müßrigkeit, troh ber Betheiligung aller Intelligenten 
anterlag bie literafe Partei mit einer Minortiät von 12 Stimmen, 
Entfeidend war bie von ben Uliramontanen außgehenbe Verdaͤch⸗ 
tigung gegen bie von ben Liberalen vorgeſchlagenen Wahlmaͤnnet, bie 
viel außpofaunte „Verpreußung“ und bie in ben Ichten Tagen ge 
.. Kangelteben, meift tm en an ben befannlın Hirten 
rief 3c 


— beiliglreuz, 417, Mov. (Drig- Serr.) Bei ber geftrigen | 


Neue Würsburger Zeitung und Wurzburger Anzeiger. 


gehen. Scälimmeres, als beritiß geſchehen Üft,,.hat bie Foriſchrilts⸗ 
Da heißt es guf wählen, damit man nit am 
mDiefed Kreuz Haben wir ins ſelbſt gemacht; 
fo Hätten. wir eine anbere Kammer und 
Wenn ich recht gehört habe, (fo waret Ihr Wahl- 
mann bei ber Tehten Abgeordxetenwahl für Neuftobt, fo mie ich filr 
Schweinfurt. Run fommt Ahr, wenn Ihr wieder gewählt werbet, 
nah Schweinfurt, ich dagegen nach Haßfurt. 58 kommt alles baraf 


















geholfen. Ad. Reb:) So- 


ji 


und zwar mit einer wohlorganifirten |: 


BE 


19, Movernber 1869. 


Urwahl zu MWeißenbadh haben bie Liberalen einen glängenben Sieg 
über bie Schwargen eikaͤmpft. Troh aller angeſehzten Hebel gelang 
ed bem berüßmten (9) Rembarb v Chüngen mitt ſeinein Anhange 
wicht, Eipas außgurichten; ja berfelbe mußte zu feinem großen Merger 
foger aus dem Wahlaueſchuſſe, in ben, er bereilß gewählt war, F 
der abziehen, nachdem gegen feinen Gintritt heftige Relamationen er- 
hoben wurden. Gegen biefe Schmach konnten ibn nicht einmal yet 
gr Heren von D. reiten, bie ihren Leulen geboten Hatten, 
feine Schullehrer zu wählen; es wurben aber dennoch x ge» 
* ag rer Pig —— wurde von 
vertretenen li rt me vorher Freihertl. v. —* en 
Erlaubniß eingeholt zu haben mit großem-Aubef- ———— 


— Fatſcheubrunn, 17. Nov. (Drig.» Sn 
bezirke Fabril · Schleichach wurden 404 Wo ot en 
swei_al8 ungültig erklärt wurden. Gew ge Km ge 
von ben Liberalen aufgeftellten Wahlmänner., Die Haltun 
‚Wähler war mufterhaft, was uam diedmal ber 'Ueherfegen 
Fortfgritiöpartet und bem Imftanbe zuſchrleb, daß bie kohlf 
‚Bevölferang von Thehnfeim dem Wahlbe; — Werd fotinf zugeteilt 
\worben war. In biefem Wahlbegirle we 8 Nlttamentane und 
1 Wablmann ohne Forbe gewoaͤhlt. Behterer war von beiben 
Pariheien als Wahlmann vorgefälagen:' "Hinter “Bert: in 
‘gewählten: Rüdfcprütiern befindet: ſich wieber der Wühlhuber, Pfarrer 
‚Danger bon Prölsdorf, ber feinem Meifter: in Baunach alle Ehre 
‚malt. Ehre den Wählern bes Mahlbezirkes Fabrilſchleichach; fie 
mwäßlten ur Männer = ungweifelhaftem feften Gharakter, bie ihren 

den-Siberaien-in-Berfhiag waren: ¶ Im · dunllen Sieiger· 
walde fängt «8 doch an Licht zu werben! 





,° Here Nudolph Moffe, ben ein Nachtwanbterfcherg in Heft 
‚auf feine, aller Melt leuchtende Uhr ben Mr-Amferirernenmt, iſt e& 
gelungen, ' bie Münchener Fliegenden Blätter, welche fi bioher 
annoncenleuſch erhalten Hätten, gieichfalls durch bie Kraft ſeines Rebe⸗ 
fluſſes in das Schichſal aller Blaͤtter, Inſerate aufzunehmen, hinein⸗ 
'zugiehen. Das genannte, ſüddeutfche Wihblatt hat aifo dem genannten 
Annouten⸗Strousberg, dem Mann, der Alles — inſerirth eine mit 
Muſtrationen ımb etwas Lodvogeltext berſehene Beilage für Anzeigen 
überlofien, welche von Neujahr 1870. 4n regelmäßig erfcheinen wird, 
Her Moffe, ‚der einträglicfte Mitarbeiter aller Blälter, wirb 
auch bie liegenden Blätter im Fluge zu einem beliebten Annoncen» 
blatt machen. (Berliner Trlbüne vom 1. Mob: 1869), 


— Aus Südamerika, im Dftober, Weber ben Ausbruch des 
Volkans Purace in ber Republik Golumbien gehen der „A. Big.“ 
‚ fölgenbe Nadrichten gu: Genen 21/, Uhr früh am 4. Oktober begann 
der Berg mit gewaltiger Gruption ungeheure Waffen Aſche und 
Bimtftein außyunerfen. Zwei cher brei Dörfer an: feinem 
folen gänalich vernichtet fein mit fammt ihren Bewohnern. 
Waſſer bed Fluſſes Canca ftieg bei Pepahan einen Fuh über feine 
gewöhnliche Höhe, und bie dadurch verurſachte raſche Strönnmg 
bradhie Lava, Menſchen und Chierleiken von ber Stätte ber Wer 
‚wüftung mit herab. Mm 11 Uhr Morgens an demſelben Tage wir 
ber Fuß faſt außgettcdinel; ber Gouverneur bed Bejirls aber Tich, 
eine neue Anfchwellung befürditend, bie Cinwohner ber am Fluſſe 
gelegenen Dörfer aufforbern, ſich mit ihren Heerden auf höher ger 
legene® Band zuridzugiehen. Weiter als bie zum- Mittag des 4. 8 
Vits. gehen die mit'biefer Poſt beforderten Rachrichten nicht. Von 
einem Erbbeben, das mit dem vullaniſchen Aubbruche verbunden ger 
weſen ſei, iſt feine Rebe. 
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Ballswirthſchaftliches. 
Getreide · Pre iſe auf ber Schramme zu Schweinfuri am 17. Nov, 
Hoͤchſter Preis, Mittleren, X ef. 
Beigen IT. Te 164. — Fr Seſt. — 4. be. 
ern 42.0 49.8 dla We 12 tr. 
Gerſte 1 fl Tr Bl. — A Be — 3 fr 
Saber sh.isf. Bl. 9m TAI Be 


11. 

Erben — . — tt. Ela m — h Repe — A. — tr. 
Weizen und Koru der Schäffel au 800 Pfd. gerechnet, 

Gumma aßer verkanften Früchte 1429 Shä fu „Hfoptattt 20,349 fl. 


Schraumenreit ie e 

 MNüriberg, 16. Rov, — Dem ae 
Warlie vo v70—75 Ballen —X Das, * ĩ war Ihe, * 
Der borhaubenen geriugen Waare A wi Pi 4 von 
85— 90, and dis au 92 fl. erzielt werben, Käufer dbaltend, 
1868er wurben in Partien bis zu 36 A. bezahlt umd- ſtehen zu — nled · 

en Preifen immer fin guter Frage. Im Mgemeinen it die Stimmu 
— das Geſchaͤft wenig belebt ua en ir geringe Sorten ein nlebr 
gerer Vrele ſand erwartet, während ſawere Bagerbierhopfen, jehr rar, zu 
mweilen über die Notiz begablt werden. ' 

— Unebah, 16. Nov. [Undbahs@ungenhaufer N 
bahn-Aulehen] Eerien: 98 108 4129 188 191 411 999 1247 1287 
1298 1431 1480 1482 1600 1704 1708 1865 2218. 2345 2412 2573 
2629 2647 2838 3079 3082 3262 3397 3420 3605 3691 3830 3930 
4108 4190-4273 4298 4414 44939 4601 4561 4644 4813 4951. Am 16. 
Dez. de. 38. Gewinnitsiehung. 

B—- [Shwedishegto Thlt. Looſe n.. 3.1860.) 19. Derloofe 
vom 1. Nowember, zablbar 1. Jam Fr, 494 5 16,000 Thlr.; Rr. 
55088 1000 Thin; * ng 500 Zblr.; Rr, 1603 54293 69804 
4120774 je 160 Zhtı 9974 S53ER Ti451 E08I5 98672 169091 
1R7030 225027 Sils? 3 23 —2 je €0 Ihlr.; Wr. 5177 15004 17809 
19211 29464.86103 AB231 91673 103786 128649 147159 152437 166767 
474740 170646 162782 198917 196457 206936 289706 je 35 Ahalgr; 


nr 








Yir. 820. | 


10970 13630.26252 36885 87687. 42062 48851 57764 64220 78734 

4 87359 91726 104642 105410 108549 112569 110397 116710 

418082 118683 123702 131159 131246 136102 136960 145708 154969 

2 164713 170514 174612 184164 188814 204105 206309 211045 
4117 je 35 Zhir. . 


isn 
“68 bürfte veröffentlicht wer em, daß ber kei der Wahl in Zell 
a8 Adjutant ker beiben Schwarzen. funktigniverbe: Sebaftian Keller 
wicht Walbauffeber, ſondern nur al® Flurwächter ber Gemeinde 
Högberg aufgeſtellt if. 


Santtäts- Coiitrole. 


en Falſchungen der Choteladen ma: 
pure Gacao mit ar — fa ger 
w 


wiebr, zur ce greifen 
N } —A Ru 
Ei, it. Geuableue Ge te, Karbe und Gewürze find oft der 


Re ſehus · Aeſtand vor [i a et welche als Chotelade verfanft werden. 
Gs if cattent, daß au ber reelle Kabrikant hledurch in Mirtelvenfchaft 
gen wirt. Um ‚unferkite jedem Piiptrauen zw begegnen, haben mir 
She: Eboroliden Rrtrif im ihrem ganzen Umfange unter fanitätepoiieis 
Hehe Gontrole weitrllt. — Die Anificht wird dur fetige Aualyſe, ſeuobl 
zur Verwendung Fonımenden Robitoffe, als der fertigen Prsdufte de 
abbabt und bietet den Komfumeuteıs die fidhere Marantie, eine Der Me: 
N -dardans zuträglihe @borelade zu genichen. 
GEF gu Delonbrrs Dei SGerren Tetzten und Apctbefern, 
PR: AR bon — und Venkonen unfere Cacao ⸗Erzeugnlſffe, 
melde in Tafeln, tet und. entölt in den bznrtfählichften Gefhäften 
Deatihlands tauftich find, a K 
Kranz Etofwerd & Söhne in Cöln am Rhein. 


Fur die liebe Jugend 

empfehle ich zu Weibnacisgeicenten meine belanmien- feinen um» 
teyna-Magica mit 43 Bildern auf II Glasfireifen, 2 beweg ⸗ 
Uchen Büdern unb 1 Ghromatzop (Harbenfpieh) u5f,. Diefe 
Buder erfcheinn 3 Fuh Durchmeſſet (Höbe) und leifte ich Garantie 
für gute Mitkung. Mob 1 von 12 natunwiflenfchaftlichen, 
lehtreichen Bildern nebit Vortrag und roh 1 Chrepigttop beigefügt, 
tojtet 3 fl. mehr. Auch können noch 12: Giaäftreifen mit 36 fehö« 
nen Anſichten, mit Dedgläfern verfehen, mit Beſchreibung beigelegt 
werben. Diefe neuen 36 Wilder paſſen auch au ben früher von mir 
Gejogenen Laterna-Magica und loſten 3 ſi. beſonders. Ueber grö⸗ 
Bere Sorten ımb Rıkelbilde ⸗ Apparate füt Geſellſchaften find Preis. 
Göürante aralid von mir au beiichtn. 


P. C, Kalb jr, Optitus, 
es S._-Rr: Hdh in Rürnberg, 
SUITE UNTEN LIEST ETF SET TERN 


Im Verlagn von Duncker & Humblot in Leipzig 
erschien soeben und ist durch alle Buchhandlungen zu be 
»teben: |; 








. - Pascal. 
Sein Leben und seine Kämpfe. 


Von 


Dr. J. &. Dreydorff, 


Pastor an der reformirten Kirche: in Leipzig 
8 X und 462 8. Geheftet, Preis fl. 4. 54. 








Verlag von F. C. W. Vogel in Leipzig. 
: —— erschien und ist durch jede Buchhandlung zu be- 
' Die Kaltwasserhehandlung 
i des 
Typhus Abdominalis, 


Nach Beobachtungen aus der medicinischen Klinik zu Erlangen 

; von 

Dr. Hugo Ziemssen, 

der spec, Pathologie und Therapie, Direktor 

der wedieinischen Klinik und Poliklinik, und 

i Dr. Hermann Immermann, 

Privatdocent und I. Assistenzarzt der medicin. Poliklinik in 

» (Erlangen. — 

Mit 5 Tafeln und 24 Holzschnitten. 

' Gr. 8. 11 Bogen. Geh. Preis 3 fl. 30 kr. 
Vorrüthig in der 


u Stahel'schen Buch- und Kunsthandlun in Würzb 
. - und Kitzingen. F * 


2* — 
Für Mediciner und Chirurgen! 
Bei E. H. Gummi;in München ist 
und in allen Buchhandlungen zu haben 
Kitzingen in der Stahel’schen Buch- und Kensthandlung : 


Compendium der Chirurgie von Dr. J. Mair. 
Zweite Ausgabe in 6 Lieferungen & 1 fl, 8 kr, 


det sein! 


0, d, Professor 


rt 


soeben erschienen 
‚ In Würzbarg und 


Reue Wurzburger Zeuung und Würzburger Anzeiger. 


Das Gange wird bie Neujahr’ 1870 sicher vollen- 





49. November 1868. 


Nürnberger Lebkuchen 
in, allen Größen und Preifen find heute angekom— 


men bei 
J. B. Köni 
a) era 


ra 
Für, Mediciner und Pharmaceuten! ; 
Bei EB. H. Gummi ip München ist erschienen und in 
allen Buchhandlungen Wiirzburg’s, numentlicb auch in des 
Stahel’schen -Buch- und K endtung in‘ Würzburg und 
Kitsingen WE Naben‘: 


#1," Physik von. „ n Pr. fl. 2 12. 
Zoologie von „ a Pr. O. ı 12. 
5" 2 "4. Mineralogie v. „ * Pr. ſi.- 36, 
"+. „ ‘der allgemeinen Botanik von 
‚Dr..J. R. Strohecker Pr.»fl. 1 12. 
r » .medieinischen Botanik von 
demselben Pr. fl. 1 48. 
Diese sechs Repetitorien zasammengenommen kann 
jede Bachhandlung für 7 fl. — statt 9 fl. 24 kr. liefern! 





Pfründevermögens-Bifitations-Tabellen 


nad neueſtem, vom how. biſchöfl. Orbinatiate beftimmten Schema 
ſind vorrätgig in ber 
— — Stahel'ſchen Buchdruckerei. 





Frankfurter Aurszettet vom I8.-Novbr. 1860) 
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4 A kirree ! Bo 45 Bayer. #100 1084, — 

. Binr.i1sdir.ea Bil, — Ansb.-Gunzenh, L 181, — 

v BhumIBERT.ER BO, Mu | AS Badische af 100 10815 — 

B*. 1886 v. 66 88 — Bad. 36 fH-Loose BB, — 

„ #i.218877.07 89, — Grossh. Hows.50 4.-L 178 
Vollbez. Bank- & Ured.- * 25 — — 
ictien, P dbr, Vest. 250 fi. v. 1889 — — 
Lxaakturte 12084 „Wahr. ii 711 — 
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‘.Mitteld.Condal Tas, AR „ 100.8. v. 1884 118, — 

\% Osst, Bauk-Actien 835 100Pr.-L.1898 19 — 
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ı„Pfäbz. Bayr.H.-B. 91 #1 Finnländ. di. 8 — 
„ Wär E-B.1004, — 85 Bordeaux fr, 10 91, — 

9 u Ost. A - fr. #5-L. 809, — 
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vollbe. Aktien. Si hade 1006- L 24 — 

T Af.250 — 587 echsel-Cour 

Rhein-Nahe-B.'l. 200 — Amsterdam &.8. 1001, — 

1/49 Bayr. Osibahn — 188 Berlin kd 05 — 
1/,2 Pfülz. Maxbahn ludl, — London E83 1, — 
4, Ludw,-Bexb. Eis. 1701, — Paris kB DO— Hy 
4& Neustadi-Dürkh, , — — Wien kB 9 6 
i. Hess. a er — Bankdisoonto — 4 
81/,$Oberh.B.A.Af ” Geidcoure: 

53 österr. Bt-Eb.-A. 562° — Prouss.Cassensch. #, 1 AA, 

5, tat. 8,-Lomb, Bt.-E. 2881, — Prouss, Friedrd’or „9 58 - 59 

51, Elis.-B. d. 200 1801, — Pistolen „91-8 

5? Rud,-E.B.2..2004.166'/, 158 „948-580 

5% Böhm. Wb.-A,L.000 2064, 205 Hol). a. 10 Btäcke „954 - 58 

U Fri.EB.Asteneel. 109 6815 | Ducaten „538-388 

Priörftäten und Diverse. | 20 Franes-Stücke „9 28 - 29 

u: Rhein-Nahe-P.-0.- — Engl. Sovereigus „11 54 - 58 

/5Ladw.Bexb.-P.-0.-— — | Buss. Im „948 - 56 

em 86% | Doll in Gold „27-3 


ranffurt, 18. Row. Creditaltlen verkehrten auch heute zu feſten 
Gone, FH traten nur vorübergehend Meine Grmattuugen ee obis 
Hier recht lebhaft, Staatsbahn und Lombarden träge, Die beiden Ieptger 
nannten Gattungen von Epefulationspapieren vworlirten Tann im Gonrfe 
Aegen gefiern Umerifauer waren feiter als gefterm, aber midt von belamg- 
Sm Umfagt, — Abende 6 lihr. Im der ffeltenferietät wur den 
dt, GEreditaltien 2334-32 H4— 331, bezahlt, Rombarden 234%, 
Staatsbabn 362 bel. Ballzier 22714 @,, 18606 Roofe T7il/gg 
bey. , 1882er amerif. Bonds B9/yg bez. 
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Leichte Neinigung. 









Der Trauergottesdienſt für Fıl. Joſepha Merk ift Sams, 
ag früh 8 Uhr im Hohen Dome. Um recht zahlreichen Beſuch 


wirb gebeten. 


Traubenzucker 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt billigft 
Georg Kreutzer, 


7]; vis-A-vis der Fleiſchbank. 
(Gebrauchsanweiſungen ftehen gratis zu Dienften.) 
Einladung. 


Pünftigen Sonntag, den 21. November, feiert ber St. Glifa- 
beihen.Derein früh 10 Uhr in ber Auguſtinerkirche, wie jedeb Jahr, 
das Feſt feiner Schuhzpatronin, wozu ſaͤmmtliche Mitglieder und Goͤn⸗ 
ner des Vereinb freundlichſt eingeladen werben. 


Malzextraet, 


rein und gehopft, 


Liebig's Kinder-Nahrungsmittel 
in Extractform, 
in Aufloͤſung mit Milch = — Erſatz für Muttermilch, 
von Dr. U. Schufler in Ulm. 
— Preis des Flacons 30 fr. — 
Depot kei 
ee F. &Goepfert, vorm. J. Woelffel, 


Mobilienverfteigerung. 

Montag, ben 22. v8. Mis. früh 9 — 12 Uhr, und Mittags 
von 2 Uhr an läht ber Untergeichnete im Zwinger Ne. 3011/, alt, 
Nr. 24 neu, viele Möbel aller Art, 2 Ganapıe'd mit Sefleln, 1 
Roccoca» Secretair- Gommode, Eckglabſchrank, Spiegel, 
Scähränfe, Betten, Kücheneinrihtung, Glas-, Poriellain- und Küchen 
Geſchirr, Vogelläfige, 1 Mehlkaſten, 1 Handkaltet, Geltengeftirr, 
Heine Faͤſſer, Obſtdarren, alte Fenſter, große und Heine Türen, 1 
Zimmerkerbhen und vieled Andere öffentlich gegen baare Zahlung 
verfteigern und abet au zahlreichem Befuche ein, 


2a] B. Langloß. 





Der 
Lahrer 
Hinkende Bote 


für 1870, 

ein Kalerber von auferor- 
dentlichen Worzügen , biefer 
Jahrgang boppelt fo reich, 
4 haltig, wie früßer, iſt er⸗ 

ſchienen und zu Haben bei 
5 allen Buchhandlern u. Bud). 
bindern. [2a 





Weltausfcllung von 18687, 
eh a a 
befert, brennen alle Art Oren 

von Jedermann birigert 
it ein Re ter ums, über 554 ee 

em Bandes werieben. dans 

- —— alle inbußtriellen wmb agtenemilcen Uxtern 
a nd Unbeingte Sichetheit — Bedeutende Gripamif — Garantie. 


Deteillirte Profipettus im Dentfer Cyrade france. (ar 
l 


inaus, 
Hi ders Sa⸗age⸗ 
—— 


finden Arbeit in ber Clgarren⸗ 
Fabrik von 


a ——————— — 

Gin zweiräderiger Handwagen 
fam abhanden Meine Wallzaſſe 
Nr. 11. 


— —— u — 

6 Gas⸗ſtronleuchter find aus 
dem Saale 
billig zu verkaufen. 








. — 





— —— —— 
Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Angeiger. | 19. November 1869, 


— Bei herannahender Weihnachtsʒeit empfehlen 
E. L. Daube & Comp. in Würzburg 


am Marftplag 


Inſeraten an aue hiefigen und auswärtigen Zeitungen. 
Proinpte und reelle Bedienung. | Be 
Originalpreife der Zeitungen, Zeitungsverzeichniß gratiß und franco. 


Aufrechtſtehende Dampfmaſchinen 
— Die einzigen mit ifolirtem Sockel (breveides a g. d. g.) 
#HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 
Kichaniher und Mafchiuenbaner, 
Poris, 144, Fanbeurg Peissonniäre, Paris. 
Zresgbar, ——36* ; von 12 Dferbrtraft, 








{be 


Bollene Hemden, 
Gefundheitsleibchen, 
rung ao nur im 


alitäten bet 
%) Carl Sclier. 








ol 


Ein Feiner Laden 


wirb foglei zu miethen geſucht. 
Näheres unt. Bodsgaffe, 3. Diftr. 
Wr. 3 über 2 Stiegen. 


Gin patrioti Büttner 
wird gefucht Hoͤrleinbgaſſe 8. 
— — — ee — 


Theater · Anzeige. 
Freitag, den 10. November. 9, 
Vorstellung im 3. Abonmement, 
Adrienne Leconvreur, Drama 
in 5 Uften nach dem Franzdf. frei 
bearbeitet von H. Graus. 
Sonntag, den 21. November. 10. 
Dorftelung im 3. Wbonnement. 
Don Juan, oder „Der fteinerne 
Saft. Große Oper in 2 Wien von 
B. A. Mozart. 
Die Direktion. 


wn» nie 
ewaifer, 
aus, mit —— 


Zwei Sortirerinnen 


Gebrüder Roſenheim 


der Weſtendhalle ® 


Lorenz Überbard, Shueldermei- 
ſtereklud, 2 3. 10 M. alt. 


| 


Gebrüder Roſenheim. 


In unferem Verlage erfcheint forben und iſt in allen Bud» 
men vorräthig, in Würzburg in U, Stuber's Buch» und 
Runftbanblung, Sterngaffe 4: 


Staatswirthſchaftliche Unterſuchungen 


Dr. Friedr. Benebitt Wilh. von Hermann, 
Ft. 6. Staatsrath im o. Dienfte, o. 8. Univerfität&profeffor und 
g Voritanb bed fatift. Bureaus ac, 
Zweite nad dem Tode des Verfaſſers erfchienene vermehrte 
und verbefjerte Auflage; herausgegeben von ben Profefloren 
Hofratb Dr. Helferih und Dr. Mayr, 
VPreis 6 fl. ober 3 Thir. 15 Mar. 

Inhalt: 1) Grumblegung (Seite 1 — 77). 2) Die Bes 
bürfniffe. 3) Die Güter. 4) Die Wirthfeaft. 5) Die Pros 
duftion. 6) Der Preis. 7) Der Lohn. 8) Der Gewinn. 
9) Dad Ginfommen, 10) Der Berbrauh ber Güter, 





Die „Augöburger Allgemeine Zeitung“ fagt in ihrer Abend» 
Ausgabe vom 16, Juni 1869 wen dem Grfcheinen dieſes Bude: 
„Dieſes in den dreißiger Jahren erſchienene Merk, welches ſeit⸗ 
bem gänzlid, vergriffen war, erſcheint nunmehr, nachdem der Ver⸗ 
faffer bis zu feinem Lebensende an bemfelben unermüblich gear 
keitet batte, in neuer Auflage. Die Herausgabe wirb von ben 
Profefforen Dr, Helferig und Dr, Mayr beforgt, und «8 ift fo« 
mit im Gebiete ber Vollswirthſchaft ein Buch zu erwarten, wels 
cheb ben erſten Rang einnehmen und in ber Qiteratur als eines 
der geiltvolliten und vorzüglichiten Werke baftehen wird. Die 
neue Auflage ift hauptſächlich durch eine große Ginleitung bereis 
chert, welche bie Orunblegung ber Vollswirihſchaft umfaft und 
ben geiftigen Werlh des klaſſiſchen Buches nicht wenig erhöht.* 
E. A. Fleiſchmann's Buchhandlung in Münden. 





Im Verlage der Stahelfchen Bud» und Kunfthandfung tm 
Würzburg iſt erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu berieben : 
Anleitung 


Selbfunterrichte des Snfanteriften 


Wilh. Horn, 
Hauptmann tm #, b. 9. Infanterier-Regiment Wrede“. 


1870. 56 Seiten im Taſchenformat. Preis 9 fr. 


(In Partieen 
von 100 Gremplaren billiger.) 


Verantwortlicher Heransgever: Anton Wemminger, 


u — — 





Beilage zu Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 320. 
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Soeben trifft aus Wünhen die Rachricht ein: Se. Maj. 
der König it entjgieden gewilt, die Selbſtändigteit Bayerns 
in ihrem ganzen Umfange zu erhalten, aber auf entiäinifen, | 
die nechte der Krone und Des tautes gegenüber Den Bes 

hungen der Ultramontancn zu wahren. Gin Ainiſterwechſel 
wird jedenfalls in Diefem Sinne ausfallen und joll Präfident| 
Graf d. Lurdurg am Stelle Hürmanns treten und biejer Prüs 
fident von Muterfranten werben. ie 
—— — — 


Wahlreſultate im Königreich Bayern. 


23 Oberbayern, 

In Oberbayern ſteht es bießmal beſſer aid im Mai; :» ber) 
Wohtbegirt Dründen mit 7 lbgeorbneten iſt geſichert; um Wahl«, 
beput Jngelftabt-Sbjoffenofen und tm Mahlbepirt Wohein haben 
die Fiberalen einen großen Zuwachs erhalten. I: 751 

Bldirat Haben Gewägle: Starnberg,“ Tilhing, "Dickbad, 
Stleiphelm, Aichach, Kolbermvor, Rofenkeim, Weilheim,  Tegeenfer, 
Wenpeljtein, Saufen, Schlierſee, ffelvorf, Piafferipofen, Wellny ih, 
Planegg, Grbing, Ingolitadt, Schwabing, Kirchdorf, Weſſobrunn 
(Dr. Sepp mıt Glanz durchgeſallen), Forft, Bürwang, Wellenhofen, 
Leruftied, , er \ 4 

Sgus 23 haben gewählt: Prien, Salbbutghoſen, Geiſenfeld, 
Fteiſing, Reuſtift, Marzling, Moodburg, Aibling, Wolfrathyaufen, 
Pafınz, Neuhauſen, Teudering, Oberhading, Bud, Mommborf, 
Kirchdorf u. ſ. w. 

Zraunfein wählte 2 Schwat,e, 3 Liberale, Ingolſtadt 
5 Schwarz, 30 Sıberale. 


den Ranbberirfen für bie Biberalen verloren. Aus ber Dberpfaly 
gehen ng günftigften Falle zwei liberale, u qge· hervor. 
sh. u hund = dc 


Ami „Pla. „., 4 

Die Pfalz mohrb und iwieder 19 Tiberäle Abgeordnete flellen. 
‚lieber das MWahlergebnib liegen in ber Pfälz. Bin" folgende Mad. 
richten vor: Wahlbezirt Spiyer-Fraufenkhal. In Speyer war bie 
Beiheiligung am ber Urwahl eine ungewöhnlich flarte, und bie Wert- 
ſchritispartet hat, mit Auknahme eined Beſitkeß mo no 6 * 
männer zu wählen‘, find, ben: Sieg davongetragen, ber ihr jeboch bied« 
mal nicht fo Lit, ge wurde, wie früber, Ju bem 1. Speyerer 
Urwahlberiil) Gattin bie nbfdaten' bet: Ho #ven vom 325 Stim · 
menben und bei einer abfoluten Majoritäͤt vom 163159, 159, 
158, 156, 155, 150 und 148 Stimmen, fo daß ihnen alfo nur 
wenige Stimmen gefehlt Haben], um durchzudtingen. a 'biefem! Ber 
zirk find Übrigen® noch 5 Wahlmänner zu wählen. Ser Schifferftabt 
wurden 7 Sonferwative und 1 Kortichrittämann, gewählt. In Mums 
denheim wurben Li Ronfersatine gewählt“ In Ludwigshafen wurde 
größtentheils fortfchrittlig gewählt. In Frankenthal wurden 13 
Anhänger ber Forticprittöpartei gewählt, in Beinderbheim 4, in Heß · 
heitm⸗ Heuchelheim · Gtrolbheim 5, in Rorheimsebenheim dagegen '5 
Konfervatve. In Daggerkheim haben bei den Urwahlen bie Konſet · 
re Bun en — ———— wählte 3 

ve und ttämann. 2 ezitt Drrmersheim-Berg- 
zabern. Sm a ran "bikähddl An ben 2 mer tie . 
bie Fortſchritibpattei. Doch Hatten «8 bie Konſervativen bei eier 
abfeluten Majoritaͤt von 155 auf 147 Stimmen: gebtacht. Su 
Lingenfelb find 5 Konfervative, in Schwegenheim 4 gemählt werben, 
welde das vorige Mal mit ber Fortſchrutspariel geftimmt haben. 
In Wörth wurden 6 Konſetvalive, in Hagenbach · Buchelbetg 5 Kon 
ſcrwative gewaͤhlt. Wahlbezirk Landau · Neuſtadt. Yu Neuſtadi, Haardt, 
MWeidentbal und Hambach hat bie Fottſchritispartel geſtegt. Yu 
Hainfeld · Weyhet · Burrweiler wurben 5 Konfervative gewaͤhlt. Offen⸗ 
bad (dei Landau), wählte: 4 Konſervative. Wahlbezitt Homburg 
Kufıl. In Homburg Hat diedmal bie Aertfchriftspartei bie Mehr- 
heit,erhalten und ihre 9 Kandidaten burcgefept. In Landſtuhl wur · 
den 6 SKonfervative gewählt pm Mittelbexbach wurden bie 6 Kan 
didaten ber Konfervativen mit aroher Mehrheit gewählt. Wahlber 
se Kaiſerblautern · Kurchhein In Kailerdlauteın hat die Vollspariei 
gegen die Fortfgeitipartet glangend geſtegt mit etwa 1200 n 
350 Stimmen, Die Miebermahl bed Hrn, Kolb ſcheint bemmadh 
geſichert. Im Mei ts, 8 baite bie. Bellspartel nur im einigen 
Bertrfen und bar nur mit Mahe die Mehrheit erhalten. Winnweiler 
wählte fonfervative Wahlmänner, de wahriheinli für Herrn. 
fimmen werben, ba- ein konſervatlver Kandidat im bortigen 
feine Aus ſicht hat ß 
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Niederbayern. 

Dieler Kreis ift der ſchwätzeſte von allen, Kat jedoch gegen 
bad Waplıefultat vom Mai bedeutende Foitſarute gemadt. Der 
Wahltreis Paſſau it emiihieben lihtral, während man in bem 
Wahlkreis Pfarrtischen — Simbach — Notikalmüntes felbjt auf ſchwarzet 
Seite fon an einen Kompromih zu denken anfängt. Während und, 
nach. bem Wahlactus lieferte der mieverbayerliche Kraftadel an manchen 
Orten Proben feiner alten Solibutät: #8 gab patriotiſche Pmügel in. 
Menge mit Adetlaß. | 

Liberal Haben gewählt: Paſſau, Neuhaus, Vilshofen, Abba, 
Kelheim, Bogen, Zwieſel, Rabenftein, WBoljftein, Thytnau, Rotthal · 
münfter, Pfatrlitcſen, Oxienburg, Simbach, Eting, Pfeffenhaufen. 

m Dterkofen wurden 2 Schwarze und 2 Biberale, in Geiſel 
böring 4 Schwarze und 4 Liberaler, im ‚Straubing 17° Schwarze 
und 5 Liberale, im Deggendorf 5 Schwarze und 5 Liberale, und in 
Banbihut 17 Schwarze und 11 Liberale gewählt. 

Die übrigen Wahlöezirte wählten lohlrabenſchwatz 


Oberfranten. 
Der Kreis Oberfranken bat, nur wenige Schwarze Punkte; unter 
biefen ftebt Bamberg Stadt ‚und Landbezutt ‚(mit 3 Abgeorbneten) 
an erfter Stille; im Bezirke Krotach und Kulmbach Haben die Bolt. 
kotenmiffionäre fabelhafte Anſtrengungen gemacht und nichts erzielt; 
im Woahlbegtt Forchheim wird ber berüchtigte, Höfler diesmal ı wahl 
nicht wisber gewählt werben;, dieſer Wahlbegitt wird ben Liberalen 
nicht ‚ent hen, ohſchyn bie Stäbte Forchheim und Ebermannſtudt bie 
Farbe iheed großen Helben Wahr zur Schau tragen. u 
Unter ken; liberalen Wahlbegirken führen wir an: Matft- 
zeuln, Guttenberg , Nöpiau, Urterfteinach, Srofengeheig, Neumarkt, 
Aronach, Schwarzenbach, I ahreuth, Graͤfenbetg, Hiltpoliſtein Gplofj» 
ftein, Ermtcuth, Pottenſiedel, Berrud, Streitau Geftees, Emmert · 
bergy. Geſcts, ‚Saulı Johannıs , Allenplos Bindlach, Wirdberg, 
Mitlgau, Seybottenreuth,, Kirchenpingatlen, Regnihh, Mark Echer- 
gaft, Reuenmanft, Oberaſets Himmelleon, Thurnau, Barglundſtadt, 
IR naanzadı,, Gertenroth, Milwit, Kaltenbrunn, Vepenftein, Leuner 
flabt. u uen 


Schwaben, 


In Schwaben iſt der Kampf im Wahlbezirk Kempten (6 Abg ) 
zu Gunften der Forlfrittpartei ausgefallen; Wugsburg wird bie 
drei früheren Abgeorbneten wirder wählen. Won bemübrigen Wahl ⸗ 
Bezirken ſcheint ver Wahlkreis Mörblingen gefichert zu fein. Des 
Ergebniß der Wahlen in Schwaben tft gegen bad im Mai (7 Kon 
feprtitier gegen 12 Schwarze) ein glängenbed, a 

Liberal Haben gewäßlt: Wahlbezirl Augsburg (bie Fort: 

fcgrütler bie Majorirät), Bobingen, Burgberg, Günzburg, Harburg! 
Ithenhauſen, Jettingen, Immenjtabt, Laumgen, Peipheim a. D,, 
Brönenbad, Neuburg, Piuhl, Kempten, Neuulm, Dettingen, Gont 
hofen, Schwabmünchen, Witen, Sanden, Witiiölingen, Ludau, 
Lindenberg, Dietmanndried, Waltenhofen, St. Lorenz, Reutin, Ober: 
güngburg, Ammenbingen, Nondverg, Alludried, Kimretöbofen, Füßen, 
Börning, Retlenbach, Kaufbereen, Pfoffenhofen, Studen, Babenhauſen, 
Memmingen, Lenzftied. 
Schwarz haben gewählt: Burgau, Buchlec, Waal, Rerfingen, 
Wertingen, Oberjtanfen, Stichinhofen, Weiflenberg, Fiſchen, Geflxep, 
Dfterihwang, Weunau, Nejjeliwang, Dberselhaus, Piroyten, Buchen⸗ 
berg, Durach, Moekhach Umerthingau, Krongech, Zieiler Wigtz nd. 
bach, Db:rflorh, Itſee, Oberdorf, WBeringen, Aildibank,‘ Noggenbutg,, 
Burgau, Thannhaufen. 

Diffingen »3 Ihwarz, 8 lib., Wemmingen (Wahlbezitt) 44 lid, 
34 ſchwarz, dad Amt Untergümpburg 25 lib., AU jhwarz. 


Unter ben; fhwarzen Wahlberitten heben wir herrot: Drü- 
gentorf, Neuntirden , Lichtenfels , Beyirkdamt: Bamterz, Weibmain, 
Yltenkunitabt, Forchheim, Ebermannſtadt, Weißenfeld. 


Mittelfranfen. — 
Dieſer Kreit wird nur liberale Maͤnner in bie Karnmer chicen. 
Sqh einſeid Abenberge und’ Giaftärt und einige: Dre in der 
ſchaft ber Stadt, In denen das Malburzisäl gch bäctig 
geledt wird, find ſchwarz werden jedoch durch eine tmmenfe 35* 
Oberpfalz. tät —— 35* — man Exzeſſe unb — it 
I wurb . beaog *. ung e Dann e. Die Bolle ari 

PIE. 2 Reg re u ge u er a Fürth und 'einigen- feineren Orten, unterlag jeboch ‚in Nürnberg. 
bad, Porbaum, Neumarkt, Oberviedhtach, Wobenftrauf, Stadlern, Unierfranten. 
Vuch, Jilfchwang, Neukirchen, Kirchenteiabach, Plößberg Die beiben Wahllreiſe Würzburg und Schweinfurt. mit 9:06» 

Die übrigen Urwahlbegirte haben laͤmmlich Fhwarz gewählt; geordacien finh mit ‚großer: Mojorität: gefihert, - während : Mfchaffen 
die Sebeutenbften baven find: Chan, Bobehnuöhr, Markt Vruc, Kall-,| burg, Lahr, Neufiadt und Habfurt mit 10 Abgeorbneten für verloren 
müng, un Da tn Schönberz, Stablamkof, Wahl-;| betradptet werben. sid 
‚beit Kernnath · Tirſchenteuth x. FTIR BB» Bansyus rag 
Re In Megenöburg ſind 22 ſchwarze, 39 Tiberale, in Ambetg 16:1: 2 ah gangen Königreich ſtellt ſich ſonech das Verhältnij 
ſchwarhe und 9 liberale Wahlmänner gewählt worden; ber Wablbe⸗ * — Dean 1 tab am 25. Movember: beri 


— ⸗ 1 
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Kalender, Almanache und Taſchenbuͤcher für 1870, 


bvorräthig in ber 


Staher’schen Buch- & Kunsthandlung: in: Würzburg und: Kuzingen. 


A. Bolkskalender. 
Hom’s. Spinnſtube. Pr aan Sa ana Fa 


— —— Weit vielen Holz chnitten. 45 fr. 
’8DVollöfalender. Mit 5.Gtahlfichen. 45 fr. 
iNufteitter Kalender Civel, Stempel). ſI. 1:48. 


B. Katholiſche Vollskalender. 


— ———— Mile. Dit einer Photographie 


——** für lathol. en. Mit vielen Holzſchnitten. -30 kr. 
: Rolping’8 Kalender, % en 

X Besrcihaicnber. 
Stahel!8 Schreibtkalender. Geb. 27 kr. 

Sulzbacher Geſchaͤftskalender. 36 fr. 

Gelee Suljbadper Haudlalender. 12 fr. 
Zafchen-Rotizkalenber, + In Beinwanb geb. 36’ kr, 
— — Mit Papier durchſchoſſen. 1 fl. 


D. Diverje Kalender. 


Der luſtige Bilderfalenber. 12 fr. 
Wuthahfcper Bilberfalender. 12 tr. 


; Soeben ist in unterzeichnetem‘V erlage erschienen 
und in allen bayerischen Buchhandlungen zuhaben: 


. Das Militärstrafgesetzbuch 
Die Wiitärstralgerichtsordnung 


Fe ng Bayern 
sammt dem 


Binführungsgesetze 


vom 29, April 1849 


mit 
Auslegungsbehelfen 
aus den 
‚euren der Geretzentwürfe und ‚den Verhandlungen ‚beider 
ammern gesammelt und für den Handgebrauch mit den noth- 
wendigsten Erläuterungen und einem Anhange der einschlägigen 
Verordnungen ünd Reäkripten versehen 
von 
Clemens Koppmann 
Auditor im kgl. Generalauditoriate, 
In 3 Lieferungen vollständig. 
1; Lieferung eleg. broschirt ‚in gr. 8. Preis der 1. Lieferung 
1 fl. oder 10 Ngr.' 

Der Herausgeber machte es sich zur besonderen Aufgabe, 
ein für den praktischen Gebrauch bei Einführung der neuen 
Militär-Strafgesetzgebung möglichst diensames Buch zu schaffen, 
wobei derselbe die Notenform der Barth’schen Ausgabe des 
allg. St.-G, P.-8t.-G.-B. und E.-G. von 1861 wählte, Das- 
selbe dürfte sich daher nichtallein für Militäir-Juristen, sondern 
im Allgemeinen auch für Militäirpersonen, welche künftighin 
zu den Vetrichtungen als Geschworne berufen #ind, dann für 
die vor den Militärgerichten als Vertheidiger fungirenden An- 
wälte und Rechtspraktikanten empfehlen, nicht minder aber 
auch den Civilgerichten, Staatsanwälten, Polizeibehörden u. s. w. 
bei deren vielfachen Beziehungen zu den Militärstrafgerichten 
eine willkommene Erleichterung bieten. 

Mi. Rieger’sche Universitäts-Buchhandlung 
(Gustav Himmer) in München. 


a — —— — — — — — — — — — — — — 
— Hilfe gegen sexuelle Schwäche! 


“Die Originalausgabe des in 30. Auflage erschienenen, 
für Jedermann nützlichen Buchs: 


r 

Der persönliche Schutz) wen Ferm. 
(genannt „Fasse Muth“) Aerztlicher Rathgeber 
in Schwächezuständen. Fin Band von 232 Seiten mit 60 
anatom, Abbildungen. In Umschlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 
10 Sgr. = fl. 2.24 kr., ist durch alle Buchhandlun- 
gen, wie auch von dem Verfasser, Hohestrasse Nr. 28 in 
Leipzig, zu beziehen. T12e 

30 Auflagen! Diese hohe Ziffer macht jede CET 

WAnpreisung überflüssig. Jedes Exemplar "der Ori-& 

gginwlausgabe von Laurentius .muas mit bei-]J Po 


gedrucktem Stempel versiegelt sein, worauf zu:achten |; 





von 





Herriebener, Jaubfröfh. 12.fr. 

Illuſtritter Gamilienfalender. 18 fr. 

Sonntagstalender. 8 kr. 

Helnbl, Kalender für Lehrer und. Schulfreunde. 24 fr. 
Kalender für Fathol, Ghriiten. 30 Er, 
Einſiedler Kalender. 145 kr. * 
Kalender bed ahrer Hinfenden Boten, 12 fr. 

Stahel's Comptoit -Notiztalender auf Pappe aufgezogen. 
Derfelbe unaufgegogen. |; 7 fr. 

Stabel’d Wandlalenderchen mit blauer Ginfaffung. 6 kr. 
Stahel's Brieftaſchen· Einleg · alender. Gore. . 


E. Kalender für Aerzte und Thicrärzte. 
Schmitt, ärztlichen. Taſchenbuch. fl. 1. 12. 
Dasfelbe mit Papier durchſchoſſen. fl. 1. 42, 
Adam, ihierärztliches Taſchenbuch. Fl. 1. 12. 
Dasfelbe mit Papier durchſchoſſen. fl. 1. 42, 
F. Kalender für Landwirthe. 
Der bayerifche Bauernfreund. Von Moͤhrlen. 15 fr. 
Mentel und Lengerfe, — Hilft: und, Schrelblalender nebſt 


Jahrbuch. Fl. 1. 
Dabfelbe eleg. in Leber a 1. 45. 
Loͤbe, Kalender für bie deutſchen Haus» und Landwirthe. 


Dr, Schuster's ‚Maltinen. 


(Bonbons mit Malz⸗Extraet gefüllt.) 
Vorzüglich gegen —— und Halsleſden, Catarth, Huſten und Hei⸗ 
ſerlelt. — Dffen und in Schachteln. 


—— bei ’ 
1 F. Göpfert, vormals J. Wölffel, 
fowie Sei ben Herten: ®. 3. Erfer, Semmelsitrahe, 
. B. König, Sanberfirafe, 
 Kreutper, Fleifchbantitsafe, 
Fr. Schmidt, Belkerftrake. 


Für Mühlen ˖ u. Majchinenbefiger 
empfehle ich mein Lager von beiten ledernen Was 
fchinen » Treibriemen , jowie Mäh⸗ und 


Binderiemen zu den’ billigiten Preiſen. 
10f] J. B. Ehrenburg. 


12 fr. 


ft. 8. 





Loeflund's Malzextract, 
bei der Pariſer Weltausſtellung preſsgeirönt, it das wirk⸗ 
ſamſte Mitlel gegen Huſten, Heiferkeit, Bruſt⸗ und Halbleiden. 
Zu haben in allen Apothelen. [136 











Fin Spiritus Brenn QUpparat, 


neueſter Conſtruction, für 4 — 6 Schäffel Kartoffel per Tag, — 


billig au verlaufen. Naͤheres durch 


Wilh. Krackhardt in Schweinfurt a. M. 





Augenleidenden 


wirb der auf Allerhoͤchſſen Befehl Sr. Majeftät des’Königd von 
Bayern privilegirte 
Vegetabiliſche Augenheif-Balfam, 
erfunden und bereitet von 
Martin Reichel in Würzburg, 
gegen ferophulöie und rheumatıfche Wugenentgündungen ein er 
bewährie® Heilmittel, beitens empfohlen. 

Derfeibe iſt nicht mehr‘, wie’ früher, in ber — 
ſondern für Würzburg und Umgegenb einzig und allein in ber 
Apothele des Herrn Haupt, ‚Hirihapothele , Gde ber Jullus⸗ 
Promenade und Fleiſ vᷣbanlgaſſe, acht und unverfälſcht au haben. 


Eine Vartie Zeichnen - Vorlagen: 


Figuren, Blumen, Ornamente, Landſchaſts ⸗elchnungen ae. haben wir 
im reife bebeutenb ermäßigt und laffen biefelben mit 50 yGt. vom 


Labenpreife, 
Staberiie Bud: und Kunſthandlung 
in Würzburg und Kihingen. 



















Verantwortlicher Heraußgeber: Anton Memminger. 


— ii — 
— —r — — — 


Sagleig amtliges Organ für 





und Würzburger Anzeiger. 
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’ Deifung 





Iren gegen Rönig nnd Daterland für Wahrheln aub Beät I 


Doramsbezgabluug: Dierteltähr-] 





Mm 381. 


of 
Fl Iuferate trägt deren Finfender.| 


x : Corbinlan. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 14 Minnten. 
Gouuenuntergaug: 4 Ubr 16 Minuten. Mondanfgang: 2 Uhr 77 Min. 
Monduntergang: 12 Mr 20 Minuten. Zbermometer nah Reaumur. 
Mertigker Stamp In der Naht: 2 Grad Wärme. Mittags 12 Mpr: 
5 Grad Bin. — ı Bleibt der Borwinter aus, "fo 
fommt der Rachwlater mit Froſt nnd Braus. 

Taleuder: 21: Hermann der Cherudter wird durch feinen 
Schwiegervater ermordet. — 1497: Dasco de Bama umfdifft die Güb- 
folge von Afrika. 


Verzeichniß der aus den Urwahlen vom 16, Rov. 
1869 Hervorgegangenen Wahlmänner 
im Hauptwahlbezirk Wũrzburg. 
17) Isegiehe Wär : 
DA Ubehl: Febrilant 33* 


ae — 
ein, er ” 
bier Ferdinand Hedelmann, Rechtsanwalt Ph. Bent, Garfägner J. 


ber, Pofamentier DM. Scheuering, Kaufmann 
Univerfitätöprofefior Dr. K. Ebel, Fabrilant 


Höfer, Wagenfabrifant Adam ;,  Meinhänbler 
—— genfa ı Hofmanz, Weinh 9. Laud, 


bauer Ab. Gaͤbhard, Thi 
Dr. I. v, Held, Bäder K. Neuland, Yadirer P. Primaveffo, ar 


k. Oberförfter I. Berginann von Höhberg, Landrat 9. Gt 
bom leer fe: d)“Heivingefelb 6 ierikale: ur Er 
bel, Bacer Mb. Roth umd bie Bauern M. Bofmann, ©. Ph. 


Brand, Fr. Bading und Rd. %. Wirth (AL), fobanm 1 Biberaler: 
Bürgermeifter Sr. Otto, fimmtlige von Helbingsfelb; e) Rokbrumm 
7 Rieritale: Bärgermeifter Genbert ‘und Gaitsirih Sanig von Greur 
benheim, VBürgermeifter Fuchs und Gaftwirth Hebling von Hettftabt, 
Pfarrer Faulhaber von Waldbrunn, Pfarrer Depp von Walpbättel« 


(ib 51 Ex. bier nad bei allen Beutichen 
lern Die ee kteu 00 Jahrgang, 


mod — 
Dee er a. - Samötdg,-..- 


imeifpaltige Öft., die dr ie an 20. Nov. 1869, 





nun die buchlanfenbe 


- Eisenbahn. und-Ankunft in Würzburg...) 


rt 












— unft von da. ichtung. — 
18, 30 p, 70, ⏑ m — Im, 238, 
MM, 5. 70 pP. ıM, | Aschaffenburg | Su 8m, 11m. P,; ı, 

&. 10, zw P.I RP... 
2. 4M, 9. 


MP. 10 p. 6. & 1m. Bamberg im. 
an. ee Mürnderg 
aM. 5, 120,40, 58, {0ip| München 
108 P. (von Lauda) 5 p. a ; 

@ep.3.50Pp 











brunn und Bürgermeifter Wander brunn ; terleinach i 
Liberale : Fern R. —* —* 
berger, Kirchenpfleger K. Roth und Gaſtwirth Ke 
— — Grlabrunn unb 


Bir Mn aa - 

germeifter An er von Hi ; d . 
——— —* 
lerleben, Pfarrer A. 

Wernhänbler 


g) Unterpleichfelb: Pfarrer Untere 
pleihfelb, Bauer K. Schmitt von Bergtheim, Pfarter Gaymann und 
Bauer Heinrich von . 


W. Pabft und % Hofmann von Mettingen... * aut 
5) Im Landgeridhtöbezirte Stabtprogelten 25 Liberale: 5) Dorf» 
? end Kaufmann 8. Sen 


Smd von 


6) Im SBandgerichl$begirke Aub: 22 Klerikale. K. Landrichter 
Fr. Stödel, Poſtexveditot Da. Hirth und Stabtpfarrer S. Walter 
von Aub, Pfarrer Korn. Leutbager von Burgerrotg, Bauer ©, Ab. 
Hof von ValderSfeim;  Möltingen: Vierbrauer @, Yocner, Seiler 
Pet. Bach und Wachtzieher Franz DM. Lochnet von Möttingen, Pfarrer 
Gg. Fr. Reuß von Biebereften, Otlonom Andt. Wengel von Stalle 
dorf und Bärgermelfter Lor. Michel in Tauberretter&peim; Würharb : 













Bürgermeifter ©. Wolz von 
von Buͤtthard, 23 


niel Grumbach 


eld, Bürger - 
Bürgermeift 5 u Abein, 
Baumgärtner von Butibard, — x = —— 


Sonderhoſen: Bürgermeifter EOg. Mark von Gautkonigshoſen, Bürger 
meifter Joſ. Spenkuch vom Riebenheim, Pfarrer A. Mantel von Wolle 
Haufen, Bürgermeifter M. Gehuer von Sonderhofen, Pfarrer B. Kallen- 
bach von Sonderhofen, 

7) Stabt Kihingen: 12 


uhtmann Dart. Pfund, Weinkänbler Ger. 
» tele tgermeiler Unbr. Ehmibel, Privotier Chr. 
Streblet und ärber Valentin Wagner. 

" 8): Im Matibgericg6benirfe NKifingen auperkem 23 Bberale: 


a 
Kraft, 


nom Fritdrich Mlenfner und Kaufmann Ferd. Seit von 
Rleinlanı L = 
b 


> ı Würgermieifter Unbro \ 
im: Gehrer Ich. Beeumg, Vürgermeifter Kaſp Stein, 
mann, Ba 
Fabrifent Aug“ Spoh vom Mainbirnheim, Gaftıwirth . Yun von 
Hei" und Caſtwirth Gg. von Röbelfee; c) Maꝛkiſteft: 
elber Op. Oeſtnann und Weinhaändler "Jakob dehnmonn von 
Marktfieft, en Seb. Mittenmeger von Michelfeld, Bürger» 
—— a) Reyepkent? — 
t 1Shaufen; nborf: Bürgermeifter Ra er 
von Kaltenfonbheim, Delonom. H. mi — x 
haͤndler · Wilh.Meuſchel non-Buchbrunm, Brauereitefiger Chr. 
mann von -Keppernborf, Büngermeifter Lor. Schott von Weſtheim 
und, Sehrer Nik. Kühnlein von Gulzfeld. 

9) Im Lanbgerihtökegiele Marltbreit: 47 Liberale. a) Markt 
breit: Bürgesmeiften Wilhelm Hofmeifter,, Kaufmann Chr. Fiſcher, 
Müptbefiger Wilh. Tauber, Kaufmann Jul: Hartmann unb Anftitutss 
vorſtand Sal: Wohl von Warlikweit ‚-' Biürgermeifter Og. Beck von 


Segnih; b) Hüttenheimzi , Bürgermeifter: Friebrich Weigand mb: 


Lehrer M. Utting von Hüttendeim, Bürgermeifter Thomas Schumann 
von Gerenöbeim, Dafiwiuh Jat. Volfanıer und Bürgetmeifter M. 


Schmidt vor Bullenheim; c) Obernbreit: Bürgermeifter Kontad 


Ziegler, Dekonem, Ludw. Hirth und Delonom GEg. Trunt vom 
Obernhreit, Bürgermeifter Anbr. Lechner von Martinsheim, Bürgers 
caeiſtet Konrad Reißer von Enheim und Bierbrauer Ghrift.: Dull 
von GEroͤhzheim. 7 „Am 

40), Im Landgerigtöbezirfe Detteibach: 22 Liberale, a) Dettel- 
bach:  Siabtichreiber G. Hermann, J. B. Baumann, 
Schullehret Gg Ei Pörtner, Meinhändler: Kr. Walther und 
Die er Val, Baufewein von Dettelbach, Dekonom Gg. Kem 
meter von Neuſes /d.; b) Proffelsgeim: bie Dxrfonomen Anbr. 


Start; Leonhard Hufnagel und K.: Blaf- nom SProffelsheim, Gg- 


Gigelbeönner von Dir bach (ib.) und Joh. (zwi) von Ober- 
en <) Woinjsdheim:, Bürgermeifter: I. M. Vogler, Wein- 

ve Fr. Brüdner, Defonom Fr. Hartmann und fonom J. 
Chr. Leybach von. Mainftokheim, Bürsermeifter Kafp. Heilmann, 
Lehrer Andr. Stolberger und Oelonom fr. Hofmann von: Albert» 
bofen; d) Stadtſchwarzach: k. Oberförſter G. Dürig vom Main ſond ⸗ 
heim, Kaufmann Aug. Böhm von Stadiſchwarzach, Buͤrgermeiſter 
Joh Schubert von Munſterſchwarzach und Privatier Gg. Duſel jg. 
von Gerlacht hauſen. 

11) In LanbgrrichtöbegirfeDchlenfurt: a) Ochſenfurt. 4 Kleri ⸗ 


kale: Poſamentier K. Feſenmaher, Faͤrbet Ph. Wieber und Kauf⸗ 


marn K. Junglung, Buͤrgermeiſter Gg. Herbig (Iw.), endlich 
k. Bez Ammann Ph. Helorih (lib.z b) Hoheſtadi: 4 Klerikale: 
Pfarrer Melch. Faulhaber und Burgermeiſter J. A. Breunig von 
Goßmannddorf, Prwatier Gg. Zehnter von Hoheſtadt und Bauer 
Joh. Herrmann won Hopfenftadt; c) Pridenhaufen: 5 Libetale: 
Vürgermeifter Fr. Schenkel und Weinhaͤndler Ph. Mainzinger 
von Fridenhaufen, Delonom Cht. Däl und Jalob Dül von Gnod⸗ 
ftabt, VBürgermeiiter Kil. Fuchs von Erlach; d) Giebelſladt: 4 Lib.: 
Bürgermeifter W. Strauß. von-Gicheljtadt, Bürgermeiftır Eg. Meyer 
von Fucsitatt, Bürgermeifter Gg. Lindner von Geroljhaufen und 
Bürgermeifter Chr. ; Pfeufer von Herchbhelm; e) Sommerbaufen: 
6 Liberale: Bürgermeifter. Eg. Hugelſchaͤffer, Stadtſchreiber P. 
Hertel und Weinhaͤndler Ernſt Gebhard von Sommerhauſen, Lehrer 
Fr. Dfenftein und Stadiſchieibet A. Herrmann von Gibeljiabt, 
Debonom Nil. Baumann II von Lindelbah; f) Winterhaufen: 
4 Siberale: £ Bahnegpebitor A. Dentel, Bürgermeifter Fr. Richter, 
- Gattler, M. Miltenberger und Privatier Fr. Adami von Winterhaufen. 

Im Hauptwahlbezirfe Würzburg find fenah 237 Kberale und 
9 Herilolgefiante Wohlmänner gewählt. ı 


* Zur Tagesgeſchichte. 
Narisberg 20. November 

Das Gutachten der Zuriften-Fafultät ber Münchener Univerfität 
bezüglich dev Hohenlohe ſchen Fragen Spricht ſich eutſchieden gegen bie 
Erhebung ber Saͤtze deb Syllabus zu Olaubensfägen aus, „Ob 
bieß wirklich ber Fall fein werde, Heißt es in dem Gulachten, barf 
wohl nch mmmer ald zweifelhaft erachtet werben. Go tarf ge 
hofft werten, daß baß Dberbaupt ber latholiſchen Kirche nicht bie 
Initiative ergreifen werde, um Befglüffe zu provoriren, welde jeben« 
jalls burd; fein Berürinik geforbert find. Man barf erwarten, tab 
fi dad bevorfichenbe Konzit ber Ucherzeugung nicht verfchliehen werke, 





Heinz._| fa 
ſchlüſſe des Concils, 


Bürgermeifter Mart. Spoͤth, Oelenom  Job.- 


Kite und dem Staate meinen. eits 
und zwar nicht bloß formill, ſondern 36 be8 geleiſteten Unter 
ictet, 


“Mich. Kelle aber Chriſt und 
it ae — 9. Om baneneibed auch im Gewiſſen — verpfl 


⸗ 


‚fie aber ebenfallb im Gewiflen verpflichtet, ſich ben 


Chr. Weine wurden um ſich ber peinlichen Lage zu entziehen, offen und au 


lich hren Audtriut aub tert 








———— 
Die be ei 






Mertwürbig ift das 
Dotum de6 Geheimraihs Prof. von Bayer, welches dem de 
angehängt iſt. Bayer's mit bem Gutachten übereinftimmende Auß- 
ſpruche unb am Schlufje erhobene Warnungen fallen um fo f 
ins Gewicht, als Bayer, wie befannt, ber ſtrengkatholiſchen Richtung 
angehört. Bayer finbet zwar nicht alle, aber doch viele Gäherbes 
Syllabuß für fo beſchaffen, daß fie den Beſtimmungen unferer Ver⸗ 
; ferner ftcht auch nicht zu erwarten, daß Bes 
nicht 
8 
e 


Ä 


welde mit bem Gtaatöreht des Landes 
barmoniten, von Seiten ber Stantögewalt willfaͤhrige % 
finden. Was bie StaatSangehörigen bekrifft, äußert Bayer: ', 


-würben - 


wahrheiten mehrfach in eine äuferft peinliche ‚Lage verfeht werben, 
und zwar gerabe Diejenigen en Bet, je ehe mit ber 


ben Geſetzen und An ⸗ 
orbnungen ihrer rechtmaͤhigen Fürſten nachzulommen; andserlets wären 
erfprechenben 


litclichen Beſchlũffen zu unterwerfen. Die Felgen eines folden 


Korflitied wwirben auch für bie weltlichen Megierungen nicht gleich 


giltig bleiben, Aber ungleich ſchwetetr würben bie ‚Madhtbeile bed» 
felben auf bie Kirche ſelbſt wrüdfallen. Denn einige Bet Anis. 
— Kirche erlärinz- andere aber! · 
und bicfe wir is;bie weit überwiegende ‚Mehrheit bilden — 
würten zwar nie — * —— u. Kirche abe 
fallen, d. 5. würten ſich war. immer, noch Kaihelifen nennen und 
nennen laſſen, aber ſich weiter um die Glaubensfäge ter fatholifchen 
Kirche nicht im Geringſten befümmern, ja fogar unter Umſtaͤnden 
austrädli Dagegen proteftiren. Gerade dieſe Bleidhgüktigteit aber 
inar von jeher: und ft au jeht mo, ja'nod mehr alß je, da 
gefährliche Glement , weil bie Anhänger‘ besfelben vom den offe 
Feinden der Kirche als die wirkiamften Worlänfer bet der Ausführung 
ihrer Abſichten t werden. In Grmägung dieſer Grühbe, = 
jonbere bed zuleht ‘berüßtten, jebe ich mid beranlaft, wieberholt auf 
Das zurüdzulomnten,, was ich fon früßer angubeuten mir erlaubt“ 


babe, Ich Halıt es nämlrd; jeht nos mehr als bumalg für“ ſchlecht ⸗ 
bin unglaublich, dab die Väter des Konziliums, melden bie drohen⸗ 
ben Gefahren unmöglich verborgen fein können, und beten Beſtreben 
boch nur babin „gerichtet fein kann, das VBefte ber Kirche zu befördern, 


ſolchen Anträgen (menm fie je geſtellt werben follten) ihte Juſtici- 
inung geben werden, welche voraußfidtlich, wenigften® in Einem großen 
Theile ber’ tatholiſchen Belt, fehr- nadhtbeifige Folgen für die Kirche 
elbſt herbeiführen würden.“ 
Der Redakteur de8 „Mürnberger Anteigerb“ ift unter ber. 
nklage, in einem „Volksausſaugung“ überfchriebenen Leitartilel eine 


Majeftätsbrteibigung begangen au haben, vor das naͤchſte Schwurger _ 
ticht verwiefen wörben. 


Die badifche zweite Kammer nahm bie obligatorife Cibilehe any 

Ueber den Stand der türfifhregnptifden Frage, 
erhält die „N. Fr. Pr.” folgende Nachricht: Der Sultan hat in 
Folge der Weigerung des DVicelönigs von Egypten feinen Minifter, 
Ali Paſcha beauftragt, die Correfpondenz mit dem Vicelönig abzu ⸗ 
bredien, und ſobald die Souveräne und Prinzen, welde gegenwärtig, 
in Egppten weilen, dieſes Land verlajjen haben werden, einen Tai 
ferlichen Commiflär mit einem Ultimatum nad Kairo zu ent 
fenden, in welchem der Bicelönig aufgefordert werben 
fol, entweder ohne jegliden Borbehalt die vom 
Sultau geftellten Bedingungen anzunehmen, oder im 
Falle der Weigerung ji als abgejegt zu betrachten. 


— In Mellrichſtadt wird bie mit der k. Poſtexptdition vei · 
rinigte Telegraphenſtation mit beſchränltem Tageöbienfte vom 16. 
Mevember If. 38. an eröfjndt. 

* Die Gemeinderwahl m Aſchaffenburq ift vollftändig im 
liberalen Sinne ausgefallen. 

— Münden, 17. Nov, (Hoffm Gokr) Im ben Der 
einigten Staaten von Motbamerifa landeten im Fißfaljahre 1863/69 
— 240,477 männlite und 149,174 weibliche, 5* 389,651 


Pofjogiere, davon 53,552 Gajüten- und 336, Zwiſchend edů · 
pafjagiere. Von den Paſſagieren waren 26,776 B ber Der. , 
Staaten und 30,306 fyrembe, bie in Amerika ihrem bleibenben Wohn 


fig nicht zu nehmen Geabfihtigten, fo daß bie Zahl ber thatfächligen 
Ginwanberer 352,569 beträgt, davon 214,740 männlidien und 
157,829 weiblichen Gefgleht®, dem Alter , nad waren 79,803 
unter 15 Jahren, 232,198 zwiſchen 15 und 40 Jahren und 40,568. 
über 40 Jahre, Ben biefen Einwanderern famen aus Deutfhland 
132,537, aus Großbritannien 60,286, aus Irland 64,286, auß 
Schweben 24,224, aus Britifh R. A. Golonien 20,918, auf Hor - 
wegen 16,068, aus CEhina 12,874, auß Franfreih 3879, auß ber 
Schweiz 3650, and Dünemarl 3649, aus Weftindien 2234, aus 
Pelgien 1922, auß Italien 1488, auß Holanb 1134, aus Spanien 
1123, aus den Azoten 420, aus Ruflanb 343, aus Megifo 320, 
aus Polen 184 und allen andern Laͤndern 378. 











Minden, 28. Oftober. © Der teben efäkamt Tanuietsinte 
des Lahrer O IR 
Der EHRT, Wenn's chr Ralehteriägteißt (chmndt 
Bis zum Märtyrer gebracht hat, bann hat er mit feinem Kalender 


Spiel, und fo ein Bißcen Märtyrertjum it eine beflere 
age auch eine wohlfeilere, al® die vielen loſtbaren Zeitungs» 
seflamen, die in ter Regel unmittelbar unter dem Hoffen Daly- 

abgebrudt werben. DBIB jekt frei 
feinem Mörtyrertfume wenig Oil. 3 


gef 

auf der Kanzel und im Beichtſtuhl behandelt, auch in Preußen bat 
er einiges Glüd gehabt und ıjt in Königäberg, Lippitabt, Dlünfter, 
Bielefeld, Minden und an anderen Orten konfikcirt worden, was er 
immerhin auf 200,000 Stüd Mebrabfop reden fann. Auch in 
Wiʒtang hente er Bü, der dortige Domprsbiger Scart! hat ihn 
I herab verbampnt, in Folge deſſen ER am temielben 
—A Ctüd mehr vettauft wurben. bi8 zum (in 
iperren hat er es doch noch er nebtacht, und bis — *2— 
Cachot bei Waſſetr und Brod 60, 900 plate, geith. Im Wünſte 
wäre eb ibm beinahe heplddt', As 73 ch her wm” 
Tagen Gefängmip und 5 Ihalem ‚Strafe, verbammt. Es in zwarı 
nicht-wiel, aber der. Dinkenbe— wärs füs-Den-Anfona-aub-mit- diefer 
‚ Wufrieben geweſen, da machte ihm ber undanfbare Bud. 
pre einen Strich burd die Meinung, ergreift ber. peiatt im) 
ber Staatdanwalt, deſſen Geſchäͤft e8 doch eigentlich gend: } 
ben Sinfenden uber deſſen ‚Stellvertreter einſtecken zu laffen, trägt 
felbft auf Freiſprechung an , denn ‚er e die Auflage nur „mit 
Widerfireben” und zwar mur auf wieberhelten Befehl erhoben, und 
er finde in dem Kalender durchaus Feine Verfpottunk der katholiſchen 
Religion, fondern nur eine fcharke Satyte auf deren; Aus wüchfe/ So 
war's alfo diesmal wieber nichts. Die Hoffnung aber bat der Hinlende 
doch noch nicht aufgegeben.” — Er glaubte, fie heute erfüllt zu 
fehen, da gegen ihn in Minden heute im zwei en öffentlich 
Leber wurde aber iniht einmal die Vernichtung 

ber onfäzirten Ggemplare (Gegmitdnd der erſten Unterfuhang) aus» 
geſ (Boiꝛgeꝛgeuung.) 





Valtewirihſchaftlichts. 


te, [Münferban-tortertd] Seſedt zezo dia⸗ Oauvi⸗ 
tteffer: 500 MR. gem. Mt. 129281 2160163 250OM gem. Ar. 2761 
51224 712n7 11006 130220 156254 161676 198185 03417; 100 fl. 

. Mr. 10584 13053 18454 40703 247612 171564 175339 198378 
— 25 A. gem, Re. 7000 27860 64295 Mi42 149099 200997 
218562 2RR231 2RB041 VRIRSE ISITT3L 





(Aus xronach.) As Antwort auf bie vom „Woltäboten“ ge» 
machten Wu üche ‚diene zur Machricht, daß ber rchtöfundige 
Vürgermeilter Mertel und der Kaufmann Gotif. Pfretzſchner ba- 
bier wieder, wie ım Mat, ald Wahlmänner gewählt wurden. 


3, 48 und 56 fr., rein und fein ſchmeckend, em: 
pfiehlt j i 
4c} Wilhelm Simon. 


— ——t — — ——e —ñ— 
Gin in pächſter Nähe Schweinfurt's gelegenes Bauerngũtchen 
mit_eirca 24 Morgen Feld und Wieſen, guten Gebaͤuden x. ift um 
ben, Preis von 6000 A, ſoſort au verkaufen, 
Fiagtes · Offerte unter ri 4000 beforgt bie Annoneen-Grpebition 
von Sahfe & Gomp. in Schweinfurt a. M. 


Bekanntmachung. " 7" 
Im der Hoffellerei bahier werben künftigen 
Donnerstag, ben 28, bs. Mis., 
Vormittags; 10 Ahr, 
derſchlede ne ältere Hufen, ein Fah von eu, 27 Eimern x., fowie co. 
20 Sentuer Robrblei und 185 Pfund altes Meſſing öffentlich 
derfteigert und Steigerungsluftige bitzu-eingeladen: 
mbura, am 19. November 1869, 
Königliches Stabtrentamt. 
Brenner. 


Tedes-Anzeige. 


Dem umerforfehlihen Rathſchluſſe Gottes hat «8 gefallen, 
tr innigftgeliebtes, einziges Kind = 


Unteralteribeim, ben 18. Robewber 1869. 
Die tiefteträbten Gltern: 
Georg Thoma, Gaftwirth, 
Barb:ra Thoma, geb. Seubert. 








Hoftaum, zu 171 Dezimalen, und babei no ein Baum, Wirth 
ſchafts · und Gemüfegarten zu 273 Desimalen, geſchaͤtzt auf 5500 fl. 


Der Erritichilling it in brei unverzindligen riften zahlbar 
Der Zuſchlag iſt von Erreichung der Tage abhängig. 
Reuitadt a, S., am 15. November 1869. — 

2a] Der f. Notar: Saam. 


Liverpool & London & Globe. 
. Berfiherungs-Gefellfchaft. 


Baarvermögen an eingezahltem Capital 2c. 42 Mill. 
Gulden nebft anderweitiger Haftbarkeit durch Depot 


3 ik bayeriſchen Staatsobligationen. 
Ir —— von Verſicherungen gegen Feuersgefahr 


—A— egenfiände aller Art zu billigen SPrämienfähen, 


ng ie und raſcher Gntfhäbigung im Brands 
12] 


. Jos. Stahel, 
Agent für die Bezirke Würzburg und Kitzingen. 


— — — ,— 
Frankfurter Kurszette! vom 19. Novbr. 1869, 


s’anispapicre. Pap. Vold. 
Preuss. Ur Oblig. EZ — 





Geld. 
5}Hem.Ldw P-Oiyıon = 
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Actien, P . 

5% Frankfurter 1: 100, 
(1 Darmst.B,-A.ä1.250 307 808 
+ Mitteld.C.-AA100T. 11804 — 
3, Oest. Bank-Actien 688 — 100 Pr.-L. 1858 149%, add, 
55 „ Ored-A.0.W.9801, 15 | Sch Y 
«5 Pfäbr. Bayr. EL-B. 9 0% — ll 8 m 
8 — 


. — fr. #5-L. 81 — 
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Yollbz, Aktien. 5 10 &.L. »2 — 
Taunusb-Art à i 2600 — 337 echsel-Course. 
Khein-Nahe-B. I. 200 — — kB — 100 
41/45 Bayt. Ostbaha — 1927, | Berlin kb 85 — 
“N Pi Muh, — | Landen Ki 1108, 
+4 Ladw.-Bexb, Eis. 1704, — Paris e 8 — 9, 
44 Neustudt-Dürkhin — — Wien - [5 Ye 
* 5 Ladwigsb. 1871, — — 6 
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44 -Ludw.Bexb.-P.-O.- — — Imperials = AR. 56 
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Rranffurt, 19. Ror. Das Geſchäft war in Greditaftien nicht io 
animiıt old geitern. Gractebabn verfebrten, obwohl Berlin eber mattere 
Notirungen gefandt hatte, auf Lyener Gourje in guter Haltung, Kombar- 
den vernacläffizt. Amerikaner geſacht. — Aoende 6 br. Au der 
Gffefienfochaät. wurden dit, Greditäftien 23a 023, ber 
Ztaatsbabu 363 ,—BbEN/E bej., Kombarden by —dy—lje bey, 4öbber 
Leofe 772, P., 1562er amerik, Bonds E9,, bey. 


* 


Nr, 321, Meve Würzburger Zeitung und- Würzburger Anzeiger. 20. November 1869, 


- Schwarze Lyoner Seidenstofe und Sammte 


in neuem prachtvollem Schwarz und unter Garantie für folides Tragen empfehlen in reich⸗ 


. Rom & Wagner. 









„Eine große Partie Waare habe dem Verkaufe zurückgeſeht und verfae fol R um ſchnel 
damit zu- räumen, von 8 fl. an, Jacquettes von d fl., jowie Dofen 
und) ZBefteh von Yıfl an. Unp zahlreichen Beſuch bittet achtungsvol. -— 
on u = Em. Haas, Stleiderhandlung, 
Auguftinerftraße Nr. 7, im Bayeriſchen Kaffeehauſe. 


N ähma S chin en Hutten’scher 6arten. 


Morgen Sonntag : 
& 
Die anerkannt beten Syſteme, als: Howe, | weg. ee. 
Singer, Wheeler & Wilfon, fowie Ketten u. 
Doppeliteppitich = Handmafchinen, empfiehlt in 


ergebenft einlabe, 
Anfang 1/24 Ufe. 


gründeten beutichen Baͤckerverein 
der größten Auswahl 





3a] 


Friſche Oftender Auftern, 


franz. Poularden, junge Hahnen, fette Gänje un 
Enten empfiehlt 
Mechten Düffeldorfer Senf, 


MH. Diets, 


Eichhornplatz Nr. 4. 


TEE En — — 
Biclefelder 7 
Haus - Leinen, 


Ziihs und Handtüher, Ser⸗ 
vietten, weißjleinene Taſchen⸗ 


tũcher bei 
Earl Schlier. 


26) 





Entroe für Herren 6 fr. 


4. Rudenmeißter. 


Platz’scher Garten. 


Morgen Sonntag: 


Große Produktion 
vom vollftänbigen Mufilcorps beß 


£ 


. Sanbwehrregimenis 


nach außerlefenem Programm. 


Anfang 3 Uhr. 


Hiegu labet ergebenft ein 


täglich frijch zu haben in ber Fabrik von [6a Sohann-Seineis; - 
MM. Schmit, Auguſtinergaſſe 215. Zu vermiethen —— 
— — a 8 B N . ift ee eime elegante Wohnung Schrannensaal. 
Mein jeit Jabren betanntes Lager in von Frhr * Be Deorgen, Gonntag: 
i ihri uemlichkeiten und Hausgarten 
Maſchinentreibriemen aus beſtem Kern, * Ense =, = n Tanzunterhaftung 


ab: und Binderiemen, 
Prima Maſchinen⸗Knochenöl 


Emſer Paſtillen, 


der 


Capelle CONCORDIA. 
Anfang 8 Uhr. 


ee und Düplenbefigeen | sus Ent uer sang time | Gunde für Sem 12 
; Ge Dh Wo, ne ee en 
2] Schenkhof — Stephan Weiß. 
achte re Auf Laget: 7 
Mobilienverſteigerung. — seo | Cafe Vitus Schmitt. 
Diontag, ben 22. 28. Mit., früh 9— 12 Uhr, und Mittags Schwarzmann, in Arniteln bei Ap. Gutes Rottenborfer Vier, guten 


von. 2 fe an läßt ber Untergeichnete im Swinger Rr. 3011/, alt, 
Nr. 24 neu, viele Möbel aller Urt, 2 Ganapec'd mit Sefleln, 1 
Roceoco 4 Serretatr» Gommode, Gdgladidrant, „Spiegel, 
Schränke, Betten, Kaͤcheneinrichtung, Glab · Porellatn- und Kücen- 
Gefchirr, Bogelfäfige, 1 Meditaften, 1 Handlaltet, Gellengeſchirr, 
Meine Höfer; Obftbarten, alte Fenſter große und Kleine Thüren, 1 
Biunmerherbchen unb vieles Andere öffentlich gegen baare Zahlung 
verfteigern und ladet zu zahlreichen Beſuch ein. 


B. Lauglotz. 


Gabler, in-Bütthardt-bei- Arvth. A; 
Romtane',; in Harltabt bei Avoth., 
Anfelm, im Lohr bei Apoth. J. Hanpt, 
In Röttingen bei Apoth. Dr; Mae 


b 
in Schweinfurt bei Arcıhı — 
ve 


in Sommerbaufen bei 

Miımner. . 

Die Adminiſtratlon Der Felfens 
quellen, u 


dem — —— — —— 
Für ein Keurzwaaren- aud 


I 


Mitagerfä {m Haufe unb über 
bie e, aud) find bafelbft Z 


Hön 
Degm 


‚möblirte Zimmer, fogl 
an“ u 


Zur neuen: Welt. 
Morgen Sonntag: = 
Große Tanzmufil. 


ar Garngejhäft en gras, wird ‚cin Für gute, Speifen und Ge 
angebender u tränfe wab noch gang füßen 
Bei jehiger Jchrefgeit, wo Erlaltungen au ber Tagedorbnung GSommis, — | benmoft -forgt- beftend 
finb, macht der Untergeichnete auf ben von vielen ärztlichen Autor | cheift. Eonfeffion, für Bcher 
ritäten ımb von Männern ber Wiſſenſchaft fo warm empfohlenen 


und bie Heineren Reifen geſucht, 


LM. Modenfier, 


Theater · Anzeige. 


approbitten und wollen ſich nur ſolche Res 
F DR , eftanten melben, bie vollſtaͤndig J 
rheinifchen Crauben-Bruf-Honig || Ki ver @ronge dena tab md — 24, ——— 
als das beſte, wohlſchmeckendſte und ſicherſte Hausmittel aufmerl gute Reſerengen beſitzen Wrmich | Daatinımn „oder „Der ſteluerne 
fam, und bemerkt, daß zum Zeichen ber Aechtheit eine jede Flaſche Offerte nehmen. Die HH. ı Hans 0% —* Per in 2 Alten von 


mit ber geſetzlich beponirten Schugmarke des Erfinders und alleis 
nigen Fabrilanten, Herm MW. 9. Zidenheimer in Neuwied a. 


ienftein & Vogler in Frant- 
furt a / M. unter C. C. 96% ent« 


Meut: 


22. Rovember, 


den 


11. Vorſtelung Im 8. Abennement; 


Rhein, veriehen iſt. gen. [3 Die Probir-Mamsell, Lebens- 
Das Verlaufs ·Depot von bild mit Gefang in 3 Alten von“ 
Berg. Mufit von U. Müller, 


Wilhelm Simon. 





Berftorbene. 
a zum Wilhelm, Wittwe, 
ST 3. alt. 


"ierantwortither Deromageber; Anton bemminger 


Die Direktion, ! 
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h | y r 1 
der Beitung 
J * * IM . e 
F und Würzburger Anzeiger. 
Bugleig amtliges Organ für bie handelsgeriätligen Bublitatiomen bes Bejiels Bäryburg 
Iren gegen Röuig und Daterland für Wahrheit aud Met | 
h R | ajeratgehähz: Die einfwaltige 
BELECBE nal 08, Sabrgung, Kkherteninhiäne,nn, Sinlag 
| | und die burdlaufende Artle 12 fr. te : 


für Inferate trägt deren Mimfender. 


Zapetalender: Mariä Opferung. — Gonnenaufgang: 7 Uhr 28 Min. 
Sonzeauntergaug: 4 br 5 Minmter. Mondaufgang: 5 Uhr 41 Min, 
Dindantergaug: 9 Uhr 11 Miumten. Thermometer nah Reaumer, 
Rierrigker Stand iu der Kacht: 0 Grad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
2 Grat Wärme. + Banernzegel: Is mm Marlä Opfer meblig, 
trüb und maß, fo wird der Winter unbeſtändig; iſt's aber hell und Mar, 
fo fommt ein ſtarker Winter. 

Gefäiäitätalender: 1508: Rapoleon I. erläht das Dekret der Gons 
tinentalfperee. — 1813: Charfürſt Wilbelm I, von Heffen febrt nad 
13jähriger Derbammung ma Caſſel zurüd. 


* Nach den Wahlen, 
Würzburg, 21. November. 


Hut ab vor ben Bauern! ſchreibt der „Volksbote“ in feiner 
gen Nummer. Gr meint bamit biejenigen Bauern, welde 
—— Sinne gewählt haben, Blaͤttera wir das naͤmliche Blait 
um, fo ſteht dort geſchrieben: „Münden ift zu einem elenden Bauern 
net herabgeſunken.“ Um ben Grund, wehhalb er Münden fo er- 
miebeigt, brauchen wir micht zu fragen. Gonderbar aber lieſt 28 ſich, 
wenn ber Vollbbote“ qugleih über feine Tatrioten in Münden 
icapft, weil viele berfelben fo nadläffig gewefen und es lieber vor · 
geiogen Hätten, zu Kaufe zu bleiben, ala zur Wahlurne zu gehen, 
Aber, um der Wahrheit bie Ehte zu geben (mirb ber „M. Fr. Pr.* 
aus München geihrichen), „möflen wir bie Herren Patrioten unb 
Ultremontaren gegen bie Vorwürfe ihres eigenen Prehorganes in 
Sup nehmen. Die guten Leute haben Alles gethon, was nur 
war; fie haben nicht mur bie allerjüngiten Xeute, ſondern 
eg äteften und gebrechlichſten Männer durch Führer und zu 
Bogen zur Wahl berbeigegogen, und es haben die abeligen Reaktio- 
aire ihr gefammtes Dienfiperfonel und ihre Arbeiter mit zur Wahl 
gebracht. Die Leute haben geiban, was nur immer möglich ift, ja 
vielleicht mehr, als ſiteng geſehlich guläffig wer, und wenn bie Partei 
bemungeattet hier in ber Winderheit blieb, fo ergibt fig hieraus mit 
erneuter Gewißheit, daß bie größere Mehrzahl der Bevölkerung der 
bayetiſchen Haupiſtadt nit ultiamontan gefinnt iſt.“ 

So viel Über ben „Wollsboten,“ Beltachten ıcir dagegen feinen 
Parteigänger in Würzburg, das „Fräntiiche Volloblatt“, fo. emtroflt 
ſich uns bier cin anderes Bild, Am Tage nah ‚der Wahiſchlacht 
verkündet dieſes Blatt feinen Gefern bie Niederlage feiner Partei 
in Würgburg, welche fie ſich naruüͤtlich, mie das „Fraͤnliſche Molts- 
blatt” ſich austrüdt, „nicht gewünſcht“ hat, fann aber babe nicht 
unterlaffen, feuer Taͤuſchung dadurch Ausoruf zu neben, daß es bie 
Etimmenzahl der Liberalen beniergelt. „Necdnen wir, äußert es, au 
ben bie Gegenwart behertſhenden Geld unb abrifheren bie abs 
hängigen Arbeiter, Beamten, Profeſſoren und Studenten, fo ift ums 
ſchwer zu erlenmın, wie die Majorität zu Stande gefommen tit; 
rechnen wir aber dieſe genannten Elemente von ber 4, Majorität 
ab, ſo wirt dieſe fa zufammenichrumpfen, daß die auf der anderen Seite 
ſtehende Mintetheit von bem Kerne des Bürgerſtandes — dem 
Witteltande — altbann ald bie Mehrheit etſcheint!“ 

Tas jind bie heraud fordernden Worte tes „Fraͤnk ſchen Volkb⸗ 
Blatter." — Wir hatten in ber That nach einfacher Belanmmachung 
unfered Sieged uns bemüht, ben Sieg über und feibft davon au 
tragen und bie geſchlagenen Gegner nicht mit ihrer aänzliten Mieber- 

e zu verböhnen; wir unterlaffen dies auh und betämpfen einzig 
ne jenen Angriff auf unfere Partet mit gleichen Waffen. Wir ers 
wibern: „Rechnen wir von ber Anzahl ber unterlegecen WMinterheit 
die Bruberihaftd, Wiertele und airbendiener, die Profitmichel, die 
Waltionären Adeligen und Burramfraten, Sie Prieſter, Die ultromon« 
ken Preſeſſeren und Stubenten, die dutch Verfpretungen eller Art 
gewonnenen Arbeiter und diejenigen ab, welbe am ungeftidt find, 


um einem Feblgriff zu begehen, — 10 bleiben feine jüntaig vernünf 
tigen Parricten übrig.“ 
Aber nun weiter! Das. „Fränk. Vollsbl“ befchulbigte am 


Tage vor dir Wohl ven hieſtgen Würgrrorrein, er fei e8 gewelen, 
ber eime drei hieſtgen Zeilungen beigelegie Broſchüte auf kiefe Weife 
verbreitet babe, und machte es ber Stahel'ichen Buchdruckerer zum 
Torwurfe, daß biefe ihte Fuma auf dericiben verſawiegen habe und 
ker für Alles „verantwortlige Mimnenger* auch bier feinen Namen 
Bergeben mußte. Der für Alles „erramimorsliche Memminger“ läkt 
Bun bem „Ftaͤnl. Vollebl.“ zu feiner Beruhigung mütheilin, daß 
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fragliche Broſchure wegen damaliger Gelchäfisüberhäufung nicht 
in bem Stahelſchen Gtablifement gebrudt wurbe, = 

Die nun das „Fraͤnkiſche Vollablatt“ auf ber einen Seite feine 
befonbere Fürforge der „Stahel’fhem Druderei* wibmet, ebenfo anders 
ſeits Iügt es, wenn es die Behauptung aufitellt , die liberale Partei 
verbreite ein bei Stahel gedrudied Eheifihen mit bem Titel „Untie 
‚Splabus* (welches aus den Siebenburgiſchen Blättern entlehnt und 
nur auf Beſtellung für „wenige Peivale drudt wurde). J:--4 

Diefer J 
ſchauung nein Siebenbärgen angepaßt, ein Land, daB, fo weit es 
deutſche proleſtamiſhe Bevoͤllerung hat, keintkwegs fo weit zurüd i, 
wie es daß Fraͤnl. Mollsbiatt” behauptet. Wie wir aus eigener 
Anſchauung wiffen, arbeitet man bort unter ben Deutfen mit aller 
Entſchiedenheit darauf Hin, aus den Schulen alle® dem kindlichen Ver 
ſtande nicht Zugängtice und bie Unfittfihkeiten, wie Me in ber Bibel 
. B. in den Griößlungen von der Befdufung Loth’ durch feine 
Tochter, von ber keuſchen Sufanna ꝛc. vortommen, zu befeitigen. Daß 
in dem beſagten Anti ⸗Syllabus dieſes erwähnt wird unb nebenbei 
auch bie Wunder und einzelne Glaubenbſätze, 4 B. bie undefledte 
Gmpfängnig Mariens, nidt in kirchlich fotholifgem Sinne aufgefaht 
werben, nımmt Keinen Wunder, ber da weiß, baf bas Bublitum, für 
weldes dieſes Schriften urſpruͤnglich gefehrieben wurde, ſich nicht 
zur katholiſchen Religion befennt. 

Ein gebildeter Mann muß bie wiffen; dab ber Nebafteur des 
„Bränf. Vollsbl.“ dich nicht wiſſen follte, können wir nicht glauben, 
wmuſſen ihn aber erfuchen, unfere Ausfuͤhrungen in Erwaͤgung zu 
ziehen, anberfeit® aber ftimmen wir bei, wenn fein Blatt gegen bie 
Verbreitung dieſer Strift unter unferm Volk proteftirt. Denn bier - 
ſelbe ift nicht für deſes geſchruben, noch auch unferen Verbältniffen - 
angepaßt, und Ffönnte hier nur Anlaf zu Mifverftändnig und ers 
gerniß geben, 

Der Anii · Syllatus wurde, wie ſchon erwähnt, nur für einige 
wenige Private gedruckt, wilde won tiefer Schrift auß öſterteichtſchen 
Blättern. Renntnik baten unb viefelbe kennen Ternen wollten; eb 
waren dies auch Wänner, von benen ſich »oraußfehen lieh, daß fle 
ben Anti ⸗Syllabus mit dem gebörigen Merftändniß würdigen Können, 

Um fo mehr muß «8 Daher Muffeben erregen, wenn dieſe 
Särilt am Tage der Wihl vor den Wahllocalen burh einen, Ugs 
beeufenen zut Vertheilung gelangte. "Da fie jedoch Sei dieſer Ges 
legeuheit, fo viel wie erfahren Gaben, nur in be Dände erfannier 
„Patristen® gelangte, wer bürgt und dafür, daß eine. Anzehl folder 
Ggempiare auf unerfiärte Art in ben Bıfip ber Ultramonianen ger 
lengte, und dieſe bie Vertheilung beifelben al® ein Manöver erfonnen, 
um hintennach die Lrorralen bajüe verantwortlich zu machen und fo 
viel als möglich politihe® Kapital gegen unfere Partei, fpexiell gegen 
den biefigen Bürgervereim, ber gar feine Kenntniß bavon hatte, 
dataus zu ſchlagen, um ihm Durch Liſt und Falſchheit beigulommen, ’ 
ba ed auf andere Theile bißher micht möglich wc. ? 

Jit 08 mist ſchmaͤhuich, fragen wir, eine ganze Partei auf folde 
Teife zu vertädtigen? 

Sollte aber in der That ein Angehöriger unſeret Partei fo 
unvorfihtig geweien fein, jene Schrift zu veribeilen, wab wir uns 
m’gich glauben fönnen, iſt es dann für ein Blatt, das fih ein 
„tahetifches* nenmt, chriſtlich gehandelt, für die Sünde eines Gin. 
xlnen Taufende büben zu loſſen und zu zufen: „Sein Fluch komme 
über Euch unb Eutte Kinder |* 









zugeleßrt. Der Gnpfang , dr& preufifchen Herrn 

—— ben Ralle in Gompidgne en bie Sierbeh 
von f eu gehaltenen Meben das Hauptgefpränätkemg 
obiger Kreiſe. Während, bie mit ber preußifichen Kalt im 
ntwort 


v Birabarg, 21. Rovember. 

Eine bevorſtehende Veränderung im bayerifhen Minifte 
rium foll nad den und heute wigehenben Nachrichten nicht Die Er ⸗ 
nennung Hörmann’®, fohbern bie‘ des Miniſters Oreſſer zum Regier⸗ 
ungöpräfibenten von Unterfranken zur Folge haben, und foll Hörmann 
an Grefierd Stelle zum Gultusminifter, DWegierungspräfident Graf 
Luxburg aber zum Minifter bes ernannt erben. : "leiter |" 
berichtet unfer Gorrefponbent: Möge fih Niemand mehr gem, 
daß unfer König im Gefühle: feiner königlichen Würde unb im 
wußtfein feiner Stellung als Mepräfentant bed Staates allen Be 
firebungen der Ultramontanen, _bie Herrſchaft der -Rirche- über den 
Staat zu erheben, ober einen Staat im Stante zu bilden, entfchieben 
entgegentreten werde. Gingebent ber Behren feines Vaters wirb & 
Angeſichts ber vorbereiteten Belläffe des Concils Angeſichts ber 
bis zum Aeußerſten getziebmen Agilation ber Ultramontanen, Ange 
fichts ber durch die Schwandorſer Rebe bes Biſchoſt von Regenkburg 
gang beutlich ! teuolutionären Tendenzen eined hohen 
firplichen Wirbenträgers, bie auf beren Afgemeinbeit Unter bem 
jeſultiſch gedrillten Cierus ſchlichen Saffen, Angefits des Merhaltens 
vieler lirchlich geſinen Männer, namentlich bes Bifchofs von Paſſau, 
ben Wuͤhlerelen des Gleruß gegenüber, Angeſichts ber. vielfach von 
ben erften Diännern ber _tbeologifhen Wiffenſchaft geäußerten Ber 
ſorgniſſe unb gerechten Befürchtungen, Angeſichts all biejer, und. nach 
vieler anberer Dinge, wird unfer Nönig bie Rechte der Arame, vor 
Allem aber bie Interefien bes Staates und ber Staatswehlfahrt mit 
e ſerner Fauſt veriheibigen, ein für allemal ben Kampf ber Kirche 
und ber Hierardie um die Herrſchaſt Über ben Giant zu Ende zu 
bringen und ben gerbifdhen Enoten, wenn er nicht löbar, zu durch · 
Bauen verſuchen. MWRögen bie Ultramontanen bedenken, wie weit fie 
gegarigen, unb ſich ein gebietenbe® Halt! meufın; tönen ſie nech im 
ber ‚elften Stunde einlenfen und nicht ein Greignif heraufbeſchwören, 
das Allen Schaden, ihnen ſelbſt aber: mur Verberben Krinnt. 


o Der üfterreichifche Ranger Graf Beuft hat ein Rund» 
ſchreiben an die Geſandten Defterreich® Perlaffen, im welchem er 
ben balmatinifhen Aufftanb behändelt; er welſt darin 
bie Anſchuldigungen zurüd, ald ob frembe Regierungen ben Aufſtand 
irgenbiwie beeinflußen, und betrachtet benfelben Iebiglich als eine Inmere 
Trage; augleich Ketont er das freundliche Gutgegenlommen ber tür 
fifen Regierung, das Ginberfiänbniß mit berfelben bezwecke lediglich 
bie Sicherung ber Grenzlänber und bie Herrfchaft ber ur 
denſelben. „Wa8 ben Aufſtand in bem Gebiete ber Boeche felbſt 
betrifft, ſo zeigt bie Goncentration beöfelben in ben Gebirgen, bah |: . 
bie eultivirte Benölferung des nörblichen Theiles von Dalmatien und. 
ber Serfüften, welche überbis® meift zur Latholifchen Kirche gehört, 
fowie ber Stäbte und Küftenbevölferung felbft, benfelben nice nur 
zurückweiſt, Sondern (mit allem Grunde) als gegen die Wohlfahrt 
unb bie wahren Sntereffen, des Lanbe8 gerichtet anfieht, Der tiefe 

ebendftand;, in welchem fi unfere Armee befindet, um ben Gr 
parniſſen Rechnung zu tragen, bie von ben Delegationd-Befhlüffen 
geboten waren, Hat allein bie anfängliche Ausbreitung ber Injur⸗ 
zeetion in Süb+ Dalmatien "umb deſſen Gebirgen möglih gemacht. 
Nunmehr, ba bie Zupa bereils ganz unterworfen ift und borausfigt- 
lich in kurzer Zeit auch ber mörbliche Theil des aufftänbifchen Ges 
bittes zwiſchen Caltaro und Dragali von Infurgenten gefäubert fein 
wird, endlich genügenbe Militärfräfte an Ort und Stelle verfammelt 
find, iſt die Unterbrüdung biefer vom Anfang an unmotivirten inſur⸗ 
teetionellen Bewegung mit Yuverläffigfeit zu erwarten.* 


Der König von Italien ift nun vollftänbig hergeſtellt. Seine 
Feſtigleit gegen den Priefter, ber, als er ihm ba Abendmahl brachte, 
auf Befehl des Erzbiſchofs von Pifa ihm eiren- Wiberzuf abtrohen 
wollte, wirb allgemein gerähmt. Der König erwiberte, er habe als 
Chriſt gelebt und als König das geihan, mas er für das mtereffe 
des Bandes gehalten. Religiöfe Grmahnungen wolle er anhören, polis 
tifche ragen müfje er aber am bie im aufloßenben Zimmer befind» 
lien Miniſter verweifen. Der Priefer kam dadurch ganz aufer 
Faflung und gab das Abendmahl dem gebannten König, iroh ber 
Jnftructionen, bie er vom Erzbiſchof erhalten hatte; dafür iſt er num 
zum Beichlvater bed Könige ernannt worden. — In Florenz. wurbe 
ba8 Parlament eröffnet, Lanza wurbe zum Mräfidenten gewäßlt, 


Münden, 20. Ron. (Drig+Gorr.) Die pwiſchen ber fort 
ſchritis · und Mittelpartei angelnäpften Verhandlungen zur Herbei⸗ 
führung einer Verftänbigung ſwiſchen ben beiden liberalen Parteien 
baken noch zu keinem Refultat geführt. Währenb nun heute Abendé 
bie Wahlmaͤnner ber Foriſchrutkpartel mit der Feſiſiellung ihrer 
Ganbibaten beginnen, Haben bie Wahlmänmer der Mittelpartei bereit 
heute Nachmittags mittelft Stimmpettel vorläufig ihre 6 Ganbibaten 
für die Abgeorbneten- Wahl aufgeftellt, ben fiebenten Abgeordneten 
aber für einem Vertreter ber bäuerlichen Julereſſen offen en. 
Die 6 Candidaten find: Profefior v. Pözl, Staatsanwalt Batfert 
Rehtörath Dr. Schroll, Mbvofat Dr. Henle, Großhändler Dr, 
Guggenhtimer und Grofbräner ©. Sedlmahr. 

— Paris, 18. Nov. (Drig.+Korr) Die Aufmerkfam« 
feit der hiefigen biplomatifchen und politiſchen Kreiſe hat ſich wenig. 
ſtens momentan von ber inneren Politit abgewenbet und ber Auferen 












Keiſers nichts weniger als eimen frichliche Bedeutung. 

Phrafen beider. Reben werben beſonders kommentixt: By ni 
Sogte:. Bon meinem erhabenen Herrn -mit der außerorbentlichen Ehre 
beffeibet, ihn bei G. kai. Mafeftät zu- veriteten, imerbe ich dem gußs 
brüdlidien Willen meines Souverän® gehorchen x. JG wage zu 
hoffen, daß E. M. mir Ahr games Verkrauen zu ſchenlin gerußen, 


findet Bier, dah Kerr von Werther, durch Mnwenbung ber Worte 
„außbrfiftiden Willen“ andeulete, wie wenig er auf das Gelingen 
feiner Miſſſon rechne, während man ben Gebrauch ‚dd Ausbruds 
„unerläplic” beinahe als Änmaſſung , bezeichnet. In ber kaiferlichen 
"Antwort faͤlll Eefonbers ber falte. Ten, bie Zurüdhaltung auf, wie 
nachſtehende Säge: „IE wände, wie Ihr Souverän, die weitere 
Entfaltung (developpement) ber freunbfchaftlichen Degiehungen zwiſchen 
Gronfreih, Preußen und dem Morbbund — ic. — I bitte Gie 
auf bie wohlwollende Aufnahme zu zählen, bie Gie bei und finden 
‚werben. Man fagt num Hier in Bezug auf bie erfte Phrafe, daß 
ber Raifer damit anzeigen wollte, daß bie Beatehungen Berbrfferungen 
ertragen Töriiten, demnach nicht fo fint, wie er. ed wünfchen müßte. 
Uawillluhrlich erinnert man fich at bie anno 1859 an Hm. 
‚vom Hübner gerichtete Anſprache, welchem ber Kaifer damals fagte : 
„er bebauere, daß bie Beziehungen zwiſchen Frankreich und Deſter⸗ 
zeit niit fo gut fein, al® er eß wünfhe." MYud Damald war 
äußerlich ale feieblih umb doch folgte ber Krieg bald auf jene 
Anfprade. — Während Herr von MWeriger „ba8 ganze Vertrauen“ 
bed Kalſerb als unerläßlich verlangte,” weiß er heute, dah — „er 
'eine wohlwollende Aufnahme finden wir" Das man mit 





Vertretern zu verirauen Dies bid Gommentare, bie ſich feit wet 
Tagen in Umlauf befinden und bie, wie gelagt, viel Aufmerlſamlelt 


— 


-:"Qatnle und pernaifchte Mashriäten. 


Herr Delonom Stumpf von Grbadäpof aufgefteit werben. Herr 
Stumpf iſt ein entfchtebener Gharakter und: Kat fi als folder zu 
öfteren Malen in „feiner Gigenfchaft als "Mitglied bes vanbrathes 


ueiheilen, allen Wahlmännern - vom’ Bande ſowohl als auch deren in 
Kipingen unb Merktbreit eine persoua gratissims und bürfte alfo 
feine. Ganbibatur'nirgenb8 auf Widerſpruche flofen. Der Mablbezirk 
Ripingen» Marlibreit hält am ber Gambibatur bes: Würgermeifterd 
Schmmiebl feft und will, wie wir-Hörem, bei ber Heute für die Wehl 
maͤnner biefeß Bezats ſtatiſindenden Werfammlung in Markifteft 
ee ET na BE 
eine iglei gog wie als chußmit · 
lieb des —— —— Es Mann = 
Ünften  Abgeorbneien in Vorſchlag bringen wirb 
ben biefigen Wahlmännern eine willfommene: ee fein, ums 
fomehr, als er von ber Lehrerverſammlung her Bei unferen Mit⸗ 





Valtswiriäfähaftliges. 
Betreibepreife zu Würzburg vom 14.—20. November. 
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Meet, doch ein gewalliges kalles Sturgbab re 
ale wenig mau hiet Heneigt, Br Mehen Regierung unb beren - 


bewiefen; er ift auch, nad zahlreichen uns jufommenben Berichten u 





welcheb mis zus- Grfüllung- meiner-Mufgabe umerfäßtich tft-*— Man 
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„Das Nejept, wie ber te Leſer auch jo ein kurioſer Engel 
infenben "r)— e ; 
Gerlite ve ve Batman — wahrhaft —— 


barum füh und ſchwaͤchlich gu werben. Es gibt hier keinen Vergleich; 
man A den Hinfenben nur mit fich felbft vergleichen. Sagen wir 


es ift bie ungemwungene männliche lichkeit des Hinfenden,, 
Mi wie c 3a Oil dr Beben Ak: ie cn Oe 


mit welder er das Gluͤd ber 
ben (über 2000 Tälr.) ſchildert, ‚bie von 
ſtrömt find.“ h 


überall her zufammenge- 
(Konftanger 39.) 
®) Zu haben bei allen Buchhaͤndlern und Buchbindern. 


Vergnügungsanzei — Rep. 
Wurzburger ag ng iger 


tapiher Garten; Gablerjche 
5 1% ! 





R | 

55* s Huttewfder Garten; Schranneuſaalz Neue 

(1; Auptäble fi Rierdauun; Schleühaus; Ren» Smolmet; Bayer, 

Gafe. — Auswärts: Untetdüttbach: Sterw; Veitsböhheim: Kroue; 
AA: MöiesManderduder: Yantın. 
ter: ; bie Muzelgen. 


Bekanntmachung. ut 
Im Goncurfe des Lorenz Röder von Unterfpiesgeim verfteigert 
der Unterfertigte im progehgerichtlichen Auftrage das zur Maſſe ge · 
Hörige, auf Oberfpiesheimer Markung gelegene Reale sub Plan:Rr. 
597 u 740 Desmalen Ader in der Stämm und auf 80 fl. ge 
u; Seittug, den 27. 6 Bis, 
ittags 1 Uhr, _ 
in loco Herlheim genen Baarzahlung, welche 4 Wochen nach ertheil- 


tem Yufehlag zu teiften tft, und werben Gtridöluftige Higu gelaben. 
an Bf am 19, November 1869. 


Der f. Rotor: 9. Hippler. 
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E 2 
Krauftnrt, 20. Row, Greditaftien auf Wiener Rotirungen bin 
weidhend. Dieſelben verloren ges geitern fa I fl. Audere öfter. Spelu⸗ 
lattontopjefte matt, 1882er Amerilaner feſt. Danziger Stodianleibe war 
k 95, 2 artragt. Die Aftien der Darmfädter Banf und die ber Banf 
ür Sürdeutfäland jede gefuct. Grftere ftiegen Im Laufe gmeier Tage 
um ca. 7. — Mbends 6 Uhr. Ja der Üriefteuforietät wurden dlt. 
Ereditaktien 2284-27 By Steetebabn 3619, 
die 62 bez. Kombarden 2a be, Eltherrinte 569g 
bez, 1882er amerif. Bonde SO, bey. Matte Tendenz. 


Reue xürzburger Zeitung und Würzburger Unpeiger, 








Zur Warnung! 


Die Gentral-Beriwaltung der feit 18 Jahren beftehenben Fabrik 
La Ferme in ©t. Peteröburg, Modtau, Warſchau und Dreßben 
erfuhr, daß ein fein wollender faae La Ferme in Berlin beim Han⸗ 
belöregifter bie Firma „La Ferme“ bat eintragen laſſen. Beſagte 
Firma iſt laut Belanntmachung vom 15. Juni d. 36. auf Heinrich 
Friedlander daſelbſt, gr. Präfidentenftrahe Mr. 7, übergegangen. 


Da 18 hiebel auf eine abfichtliche Täuf Bublitums 
2* iſt, * * — — — der Central· Verwaͤllung u 
, erme“ ber te noͤthigen gerichtlichen‘ hu 
; A: Der x Frieständir hat A — 8 ie quet · 
"nfupes wiht geleeu, inguiicen qu berfuhtn, feikelna hg emade 


ten La Ferme ſchen Kigaretten mit täufchenb ahnlichtn Etiquetts in 
ben Handel zu bringen. Re 

Um das Yublifum vor biefr Fratffilatien IM Wagen, macht bie 
Gentral-Verwaltung zum Unterſchiede ber Etiquetis Nachftehenbe® bes 
fannt: : 2 

Auf ben Etiquetts der Teit 18 Jahren beſtehenden Fabriken 
„La Ferme“ in St. Piteröburg, Moskau, Warſchau und Dresden 
Befindet fi über dem Ruffifhen Abler „Meg 1868"; 
über der Porifer Medaille: „premier prix“ ; über ber Ebene 
ber Metaille: „horse eoncurs‘ ; die Inj ft auf beiber 
Medaillen ift vollkommen feferlic. k —* Eh: : 

KFabrique de tabacs et cigarettes 


La Ferme 
a St. Petersbourg: „Persp. de Nevaky: & Moscon; 
Pont de March: à Varsovie et A Dresde dans sa 
— ⸗ñ —e —ñ —ñe —ñ— — — — 
propte maison. BER TI 
Dagegen befindet fich auf ben Gtigtietten ber nadgemadhten 
tiedlaͤnder ſchen Gigaretten zwar auch der Ruſſiſche Mbler und bie 
mebaillen der Parifer und, Ghemmmiger In Sitellunge 
tropbem dieſe nachgeahmte Firma er am 15. Juni b38 
den iſt. Indeſſen jteht über dem Adler; „Fonde 1967 und 
über ben Preißmebaillen,, beren Inſchriſt abſichtlich unleſerlich tft :- 
„premier qualite“; ferner fteht auf den Etiqueiten biefes nach. 
gemachten Fabrilates: 
Fabrique de eigarettes et te tabacs 


. La Ferme 


vend & St. Petersbourg, à Moscou, & Odessa, A Varso- 
vie, à Dresde et à Berlin dans sa propre maison, 

Die Central · Verwal ung erfuhr ferner, daß Geſchaͤfts reiſende ſich 
erfühnten, im Namen ihrer alten Firnia Beſtellungen aufzunehmen. 
Sie macht hiedutch ausbrüdlih befannt, daß fie noch niemals hat 
teifen laſſen, noch reifen laſſen wird, weßhalb alle bergleichen Uner- 
bietungen durch Geſchaͤftsreiſende als Betrug au betrachten find, unb 
erfucht fie, folge ber betreffenden Voligeibehörbe zu überliefern, um 
bieß elenbe Treiben zu beenden. Die obige Gentral. ber 
Fabrit Ga Ferme behält fi vor, das Erkenntnih des Gerichts in 
Berlin, ſowie das Reſultat der gerichtlichen Unierſuchung ſ. J. zu 
veröffentlichen. 

Außerdem werden noch von anderer Seite Gigaretten äußerlich _ 
täufgend ähnlich ben echten nadgemamt, won denen die eine um 
Terne und die andere Lamberd benannt if. 7 

Wir erfucen daher bie Conſumenten unferer Fabrikaie, fiber 
Bedarf entweder direkt an uns ober an ſolche folibe Häufer au. iwens 
ben, welde prinzipiell nur ädte Fabrikate führen, in Würzburg an 
Herm B. A. Fiſcher, Domſtraße, welder Wiederberlaufern bie 
billigjten En-gros-Fabritpreife gewährt, .. 

Dredben, im Ollober 1R69. 


Die Central-Berwaltung der Fabrik 
La Ferme a 
in St. Petersburg, Moslau, Warfau und Dresben. 


Een 


Warnung. 


Ein gewiffer Banndorf erlaubt fi, im meinem Namen Ver» 
fißerungen aufgunehmen und Vorfhüffe darauf zu erheben. Ich 
warne hiermit Sebermann, fi mit biefem Menſchen einzulaffen, ba 
berfelbe durchaus feinen Aufirag von mir hat, 


Louis Ringelmann. 


den 22. 








Rovember, 


Theater · Anzetge. 


Sonntag, den 21. Rebember. 10 


Mortal, 
IE. Borfelung Im 3. Abonuement · 
Lebens· 


i 1. 
In Ar . |] Pie Probir-Mamse 
— — Ber ine: bild mir Geſang m a von 
GBaf. Broße Oper in 2 Aften von | Per: Muft von A. er. 


W. A. Moyari, Die Direktion. 





Reue Würzburger Beitung mb. Würbirger Ungeher. 





a ie Worenhandlang. r 


| — — 
el lt ihr durch große Zufenbungen von Pariser Pendulas 





He 


⸗ 





- find au verkaufen. 


jowie er Taschenuhren aufs Befte aſſortirtes Lager. 
14 Tage gehende Pariser Pondules, ganz vergoldet, von fl. 10 au bie 
Regulateurs, 8 und 14 Tage gehend, —— von fl 7. 200. 
en r von fl. 1. 45. bis fl. 120: 
Silberne Uhren von f. 7 an bis fl. 70. 
Goldene De Pan n fl. 20 an bis fl. 350, 
Goldene Herrenuhren }’von fl. 24 an bis fl, 600, 
Remontoirs Pon fl. 12 an bie fl, 500. 


Alle Sorten Spieldofen, Muſikwerke, 


abmenubren u. Schwarzwälder.” 


.Für jede Uhr zwei Jahre Garantie. 


Rom & Wagner 


empfehlen eine veiche Auswahl neuer Zufendungen. in 


——— Paletots, Jacquetten 


zu ben planen Preiſen. 





247 1 
At + 
Past: h er 
h ‚ Mar - wi . 
— 
U 
B . — Star: 


ey MHusverfaufe des Zieglexiihen Waarenlagers, D 
masher Geift, 1 Stiege hoch, befinden, ſich noch folgende Artikel, 






——— 
Wãaãſche⸗Wring⸗Maſchinen, für welche ih Garantie leiſte, 
und ift an denfelben dev Gummi feſt an der Stange,| 
Mangel Maſchinen, 
Wãaſche⸗Trockner für Zimmer, 
Hutomatifche Dampf⸗Waſchkeſſel, 
Sämmtliches von der rühmlichſt befannten Fabrit von Jakob 
Hilgers in Rheinbrohl empfiehlt 
der alleinige Agent für bier und Unterfranken: 


H. Dietz, 
Gihornplag Ar. 4. 


PreiscourantS und Zeichnungen gratis. 


Domftraße, bei Herrn Uhr 
als: Bucksking, ſchwarze Satins, 


Tuche, Diagonal, Velour in geringerer: und feinſter Qualität, Raune, Flokene, Double, Tricots, engl. 
Stoffe. zu ganzen Anzügen, Yama, Meften in Seide, Seidenfammt, Gademire und Pigus, Eravatten, 
Binden, Echarps in großer Auswahl, Mir und Orleans, Bett, Bügel und Pferdededen, Krägen, Ca— 


chenez, wollene Schlips, farbige Tuche zu Ztikereien, wollene Unterhojen, Hemben, Jaden ꝛc. x, 


und 


werben ſämmtliche Gegenſtände zu einem im Verhältniß noch nie dageweſenen Preiſe abgegeben. 


Eirca 100,000 Stüd 


ausgezeichnele Gebirgsichneden 
Auf Verlan⸗ 
gen werben. Mater überfandt ; 
nach · abgeſchleſfenem Kaufe jedoch 
erfolzen Die Sendungen nur gegen 
Nadınahme, Allenfallfige Offerte 
bittet man franfirt au richten an 
Engelb. Häußler, 

36] Kaufmann 

in Oberftonfen im Allgäu. 


Amweii ſchoͤne Zimmer, gut 
möblirt, find bi8 8. Dezember 
zu vermieihen, Mäheres obere 
Do minil anerſtraße Nr. 239 alt, 
8 nen. [2a 



















ir =9 Ju dem . Der Heine En 
—- 8 = I meister, Driaimalgelbnmg - vol 
Cachenez, J la em ES Berner : 
— ER re Beten bit fd Die 
Cravatten & Shlips,} | €* ı Zrle * — 
ſeſtene, leinene und kaumol Die nähe Ar. 8 des Bi fung tm Würzburg und Aipingem, 
* Zajhentücer in ben 2,8 neuen VI. Jahrgangs 5” Franffurter 

neueiten Deſſins bei 53 enthält: 25 * 

& = En { 
1251 Carl Shlier. Die Geſchwifter von Portovenere Fleckenwaſſer 
EEE Novelle vor N. Milbr —E Die Ia 8 und 16: fr. empfichlt 
Wiener Zeitunzspreſſe. — Auf dem 

An 6. anf 17. | Were nach Sueg. Bon fer Speı | F Carl Bolzano. 

In der Naht vom 16. auf 17. Mallörrefpontenten DE Rt. "158; 
d. W. find im bie IWaflerräber Ballemant ı Ju der Stadt Ale us ankh 1 
ber. Mainmüble zu Gibeljtabt 2 | gamders md dm Firkelte. — Dir Br tkr eit,, 


lnfrirte Goethe. Bor Mob-Röald.] 
Tit F Anette. — Am Kamilten, 
Rn Die Gifthintt und der. Kife 
Iviche ef. — Ein Gaſtmahl le Mar 
30 t. — Padagogiſches Spiel. 


Boten Floßholz getrieben: 

Der Eigenthümer kann biefels 
ben gegen Solten» unb Schaden ⸗ 
Erfah in Empfang nehmen. I; 


Asthma &o,. heilt durch bewägrte 
Mittel in) feiner Klinik und brief⸗ 
li Dr. Rosenfeld, Berlin, Leip⸗ 
aigerfirahe 111. [3a 








Berantwortliher Derausgeher. Anton Memminger. 


Hiezn Muemofpne und Beilage. 


— = u 





Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 322. 


* Mede des Landrichters ‚Streit bei der Wahl 
in Hofheim, 
Würzburg, 21. Nov. 
Here Landrichter Streit von Hofpeim hielt als Wahllommifjär 
bei ber Dahl in Hofheim eine Aniprache, bie wir hier außjugöweife 
ittheilen. 
E — Streit ben formellen Gang ber Wahlhandlung erörtert 
hatte, fuhr er fort: „Dies über ben Gang ber Urwahl. Run noch 


einige Worte zur Sache felbft. Zwei Parteien, bie ſog. patriotiſche 
und ole-kiberale, ſtehen fi in unferem Bande ſchroff gegenüber. Mar 
jpricht Hier, man fpricht dort von Vaterlandöltebe; Die an ſich nicht 


enfasen Verhälimffe werden durch Zäufhungen no  verwidelter ; 
ben einfachen Manne wird es ſchwer, aus biefen Begrifftverwirrun⸗ 
gen daB Wichtige zu finden; ihm thut Klärung der Sache noth. 

In verfloflenen Jahrhunderte waren es nur eingelne gediegene 
Männer, namentlich unfere Dichter, welche das fhlummernde Frei» 
keitögefühl wach riefen, welche dasjenige fühlten, dachten, erjehnten, 
wa zu verwirklichen unferm Jahrhunderte vorbehalte mar. 

Freiheit iſt nicht die Zügellofigkeit nach unten, {Freiheit it 
wicht vie Willlür nad; oben; Freiheit tft Die Gleichderechtigung Aller 
vor bem Gelege. Die größte Freiheit ift in bem Stante, in 
wilden alle Vorrechte Gingelner befeitigt und ber Grunbfah der 
gegen Berechtigung und gleichen. Verpflichtung vor dem che 
durchgeführt iſt. ’ 

> 068 if nicht Hier die-Aufgabe, den Gniwidlungßgang näßer 
auszuführen, ben biefe Beftrebungen in biefem erte genommen 
haben; ich will Hier nur des Jahtes 1848 gedenten, jened Jahred, 
welches nit mur im ber Weltgeſchichte, ſondern auch in ber Geſchichte 
ber tmeren Gatıwi unfere® engeren Vaterlandes Epoche machte; 
id will nur gedenken jener zahlreichen ſegensreichen Geſetze, melde 
alle den Grundſah ber Gleichberechtigung Aller vor dem Geſetze als 
leitenbed Prinzip in ſich tragen; ich will nur hervorheben jenes für 
Sie ald Landwirihe fo wichtige Geſetz der Aufhebung, Flzitung und 
Ablöfung der Grunblaften, durch weiches Ihr Wohlftand möglich ger 
nacht ** durch welches Sie dad jeuige werben konnten, was Sie 
heute find, 

„Die freiheitliche Strömung ging feit bem Jahre 1848 unauf ⸗ 
haltſam vorwärts und namentlich find bie jüngft verfloffenen Jahre 
im Fottbau der Geſehgebung nicht minder ſegendreich, als bie Fahre 
1848 und 1849, Dank den gemeinfhajtlihen Beſtrebungen unferer 
Siaatdregierung und unferer Vollövertretung finb mir enblig ba an 
gelangt, daß es fi) nur ned um Befeitigung jener Vorrechte hanbelt, 
welge bem Stande des Gleruß und bed Adeld noch zur Gelte 
Reben. 4} 

„Died iſt bie Bedeutung unferer heutigen 

„Un Sie trüt die rage heran: Wollen Sie, bob ber Gleruß 
und ber mit ihm verbünbeie Adel eine Ausnahmsftellung im Staate 
einnehme, einen Staat im Staate bübe, ober aber foll auch er, wie 
eb bei allen übrigen Ständen bereit$ gefchehen,  biefer feiner Stan 
beövorrehte ſich enilebigen. 

„Aus dieſem Grunde fihen Sie ben Glerus als Lenker an ber 
Spige ber fog. patrietiihen Partei. \ 

„Wie rußtig unjere Staatöregierung ihre Steung dieſen Be 
jirebungen ber llatilalen Partei ggenäber auffaht, geht auß bem 
WemifteriaGrlah am bie Präfivien der Frerdregierungen vom 22, v; 
Dis, hervor, 

„Ih zweifle nit, daß bie. Meiften von Ahnen biefen Grlaf 
bereits lennen; aber ıch kanu mich ber Anſicht nicht verfchliehen, deß 
gerade von den Mitgliebern ber fog. patriptifchen Wartet viele ben. 
telben entweder gar nicht, ober nur ſtellenweiſe eder gar entjiellt gelefen 
und gehört haben. Ich fehe mich baher veranlaft, ſolchen Hiermit 
vorzulejen.* 

(Redner lieſt ben fraglichen Mintfterial-Erlaß unter Himmeglaffung 
bed Gingangs und ber Schlußformel vor und fährt fort :) 

„Ds iſt bie Auffaffung, bie die genommene, Stelfung jur 
Sachlage Seitens umferer Staatöregierung;’ biefe Worte bebürfen 
feiner Grörterung, fie find deutlich und ſprechen zur Genüge auf, 
was unfere Staatöregierung von dim MPatrietiömuß ber Lenker ber 
f. g. patsiotijcen Partei erwartet, wie biefen Parteiführem ihre 
Stanbesinterefien Höher ſtehen, ald ber Patriotismus, 

„Won der Unlauterleit ber Miltel, mit welden man bie Gr» 
reigung eines Iwetles verfolgt, läßt ſich auf die Unlauterkiit deb 
Bwedted ſelbſt ſchlithen. 

„Die Lenler der ſ. g. pattiotiſchen Partei ſcheuen ſich nicht, 
denen, welche ſich in Treue um ben Thron, ſchaaren, ben Namen 
des Patrioten aus dem Wunde zu nehmen und ſich auf bie Stirne 
gu brüden; fie ſcheuen ſich nicht, denen, welche bie Etſtarlung unſeres 
engern Daterland® in ber Ausbildung deſſelben als Rechtsſtaat er 
Eenren, durch ben Vorwurf der „Werpreufung* Vaterlandkverrath 
entgegerzuhalten. Wer treibt ber Berpreupung mehr entgegen? Dies 
jenigen, welche in ber geſehlichen Gntwidlung unferes Redtölebens 
unfere Grftarfung und Bulunft fehen, und im Vertrauen auf bie 


Uebereinftimmung ber Veftrebungen unferer Staatsregierung mit jeuen 


des Volis bie Regierung unterftühen, ober jene, welche zum Schutzt 
ihrer Borrechte dem Strome ber Gntwidlung umferes deechttlebent 


man 
"niet, außer der Baterlondsliebe auch bie heiligften Gefühle ber 


'Gleruß berüßrte, von bem 





ſich hemmend entgegenftellen, welche bem "Stante durch 
von Zwietracht Verlegenhelten bereiten, denſelben lahm legen und fo 
ben Thron —— Eh Geil * 
„Dur wen, I, e bigfeit: engern 
Balerlandes mehr gefährbet, wenn bie Lage ber kan Malie Ir 
Re 


md eine ungunſtige wird y Als Mittel zum Zwecke ſcheut 
Igim uiß gihehel Yrigapefeng Di Belgien IR ia Gef, Me, 
en Sie. 

„Sa, die Religion ift in Gefahr! Wenn von Heiliger Gtälte, 
ftatt Gottes Wort zu lehren, Politik getrieben, wenn flott ber Heiligen 
Schrift Heitungsartifel verkündet, wenn ftatt ber chrifllichen Liebe 
und BVerföhnung Haß ausgefät, Leidenſchaft erwedt wirb, bamn iſt 
bie Religion gefährbet, bann wirb ber Gebilbete, ber Beſſere auß 
dem Gotteshaufe verſcheucht, und ber Ungebilbete zu Haß und Lelben « 
ſchaflen entflammt, das Aufammenleben in ben ‚Gemeinden erfchwert. 

„Wenden wir und ab von einem ſolchen Gebahren unb zeigen 


wir bei ber heuligen Wahl, tab wir felbftändige Männer find, 
Männer, die ſich nicht leiten, am allerwenigften aber werleiten laſſen; 


zeigen wir, baf wir e8 begreifen, waß e8 Heißt: Treue unlerm 


Baterlande, und namentlich; unferem engeren Vatetlande, Treut 

unferem Sönige, vor Allem aber Treue un felb und unferen 
wahren Jutereſſen I* 

Die Rebe wurbe von ben Anweſenden mit gefpannter Erwart · 

ung und großem Beifalle aufgenommen, wurbe aber, ald Rebner ben 

anweſenden Kaplan zu Hoffe wit 

Yeußerungen unterbroßen, melde für ihn eine Zurechtweſſung von 

Seiten des Hm. Wahleommiffärs, refp. bie Drohung be8 Abführen® 


burh f, Gmbarnierie zur Folge Hatte, 





Stabttheater. 


Würzburg, 19. Noobr. Als Benefice des zweiten Teneriften 
Herm Jungmann wurbe geitern bie beliebte Oper Unbine von Lortzing 
gegeben. Wir hattin feit eimiger Zeit Grund zur Unzufriedenheit 
mit ben Opernvorjtellungen, find aber am 18. do. Wis. ziemlich ber 
friebigt aus bem Saale gegangen. Es war offenbar größere Gorg- 
falt bei ber Einübung ber Undine aufgeboten worden; auch hat jeben» 
alls die alifeitig bekannte Muſil ber Tieblichen 
Ihrige dazu beigetragen, bafı die Benefice-Vorftellung eine befriebigente 
wurde, Die Titelrolle hat Fraͤul. von Haflel-Barth in einer Weiſe 


vortrefflih bei Stimme und 
Kraft und Tonfülle entwidelt, mie wir fie bei ihrem bißherigen Auf 
treten als Gaſt noch nicht gefunben haben ; fie war in biefer 


—* 


ſo ziemlich eine ihtet beſten Parthieen gang am Platze und wurbe 
durch wiederholten Beifall ausgezeichnet. Flaͤui Kaufmann hat bie 
gerabe- nicht zu ben banfbarfieu zählenbe ber Bertholbe, nach⸗ 
dem ſie einmal warm geworben, u et bes ſichtlich auf ihrer 
‚Stimme laftenden Drudes ſehr befriedigend burdgeführt. He. Jung- 
‚mann hatte die ebenfalld nicht lohnende Parthie bed Mitterd Hugo 
von Wingftetten übernommen, vermochte aber das Intereſſe ber Zur 
hörer nicht beſonders zu meden; fein-Spiel war au inbifferent;-er- 


hätte eim feurigerer Liebhaber fein birfen.  Wortrag uud Gefang waren 
Übrigens gut, nur filben wir in dem Liede des 1. Altes 
über - bie Ritlerpflicht auf mehrere in der erſien mb zweiten 
Strophe wieberholte Julorteltheiten. Die beſte Leiſtung bed 
Abends war der — Herm a 
in dieſer Rolle ganz ich; Diefelbe, bewegt 8 i 

Beziehung in ber en Zonlagen, welche der 2 Selcm. 
Weidenanun befgnderd zuſ 


Die Rolle bes Küͤhleborn wurde von Hm, Melms im 2.—4, 
Alte recht brav gelungen; bie Romange im 2, Afte ſowie bie Stelle im 
Finale des 3. Altes: „D kehr zurüd*, zählen zu den beſten Beift 
ungen be Abends; im +; Mfte ließ fein Befang im Ductte mit bem 
Rnappen kalt, erſt im weiteren Werlarfe ber Oper gewann er um 
Wärme und Ausorud. Wit dem Kellermeifter beB Hin. Bmmeri 
fönnen wir und in Bezug auf den Gefang zufrieben erklären; in bem. 
befannten Duetie mit dem Smappen im’ 4. Alte entwidelte er eine 
anſprechende ¶ Tonfülle und img das eingelegte: Flafchenlied 
mit Ausdruc und Gefuhl vor, im Dialog aber lonnte fein bernach · 
laͤſſigter und teivialer Ton nicht gefallen. Orcheſter und Chöre 
gingen zut Zufriedenheit zufammen, 









Nr. 320, 
Bekanntmachung. "1 


4) Weinhänbler Herr Ludwig Müller, nun zu Würzb bie 
j n zu Würzburg, hat 


ung ber firma: 
„Ludwig Müller* 
von Mainſtocheim nad Würzburg verlent, 


buftenhänbler zu Würzburg, 
ER in offener Geſellſchaft unter der 


Der Eih d rel Ba Dirk 
er t 
3) —— Simon De Dakine —— 


rma: 
„Sim. Hahm. Oppenheimer“ 
erklärt, 


für erloſchen 
Sein Sohn Herr lat Oppenheimer bahier betreibt bad von 
feinem Vater übernommene Gefcäft unter der Firma: 
„S. 9. Oppenheimer Sohn” 
unb Hat feinem vorgenannten Water Proeura ertbeilt. 
4) Die Kaufleute Herr Heinrich Krauß zu Marltbreit unb Herr 
Juſtus Beng von Kigingen —* unter der Firma: 


Ping Prog hg unter ber Firma; 


zu Wanburg, hat Fe efreöifatung ber feine 
Frau Babeite Heim bafelbit ertheilten Procura bem 
Kaufmann Gmanuel Merzbach zu Frankfurt a. DR. 


eriheilt, 

6) Die Schneibmäßlsefiper Here Johann Möth und 
Joſeph Nöth zu Bohr betreiben vom 26. Oftober 1869 an 
ein Hofsfehnettmühlgelhäft in offener Geſellſchaft unter ber 


Firma: 
„Gebr. Nöth* 
init dem Sihe daſelbſt. 

7) Die Herren Louis Goldſchmidt und Day Kohn, Banquters zu 
Würzberg, beireiten in offener Geſellſchaft ein Banlgeſchaͤft 
unter ber Firma 

Goldſchmidi & Kohn“ 
mit dem Hauptfige daſelbſt. 


8) * Herr Garl Chriſtin zu Gemünden, Inhaber ber 
a: 
: „Ehriftin,” 
ift geftor 


ben, 

Das Geſchaft wird mit Genehmigung f. Regierung jur Beit 
duf Rechnung des’ Pharmazeulen Herm Dtto Chriſtin durch 
einen Stellvertreter fortbetrieben, und iſt als ſolcher Pharma» 
ut Eduard Steinheimer verpflichtet, welchet auch außfchliehlich 
bie. Firma „Ghriflin“, und zwar per Proeura zeichnet, 

9) Aus der unter ber firma: S Nofenheim & Go.“ zu Hei ⸗ 
dingtfeld Keftehenden Geſellſchaft iſt der Geſellſchafter Herr 





zieische. 


1/, engl. Pfd.-Topf 
af. 2. 54. 


WARNUNG. 


1 engl. Pfd,-Topf 
af. 5. 38. 





Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
statt des Achten Liebig’sohen Fleisch-Extraots nicht anderes Extract unterschiebe, befindet 
der Unterschrift der Herren Professoren Baron 
Bürgschaft für die Reinheit, 


Aechtheit und Güte des Liebig's Fleisch-Extract. 
Nur wenn der’ Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er 
ächte Liebig’s Fleisch-Extract zu empfangen, 


sich auf allen Töpfen ein Oertifieat mit 
J, von LIEBIG und Dr. M, von PETTENKOFER als 


Professoren analysirte und: controlirte 


Za haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
Verantwortlicher Heraubgeber: Auton Memminger, 





Meue Wärzburger Beltung und Würzburger Anzeiger, 


21. November 1889. 
Samuel Rofenfelm am 10. Mobember 1869 auögetrelen unb 
en den Elle dem Sohn den Jul Wofenkeim einge 

en. 
Der Gih, der Gefellfaft wird am 1b. November 

— ——— TTET: 
u ge biefer Ueberfievelung der Gefellfchafter 

Würzburg, ben 15. November 1869. 


Königliches Handeiögericht. 
Hofmann. 
Sthierlinger. 


ei Die Falliucht beilbar! 















Elne Anweiſung, die Epilepfie (Fallſucht, epileptiſche 
ſtrümpfe) durch ein nicht mebizinifches Univerfalzeilmitlel IE 
nen kurzer Zeit radikal zu Heilen, herausgegeben von Fr. U. 
Quante, Fabrifbefiger zu Warendorf ın Weſtphalen, 
Anbaber mehrerer Ehrergeichen, correfpondiren:es Ehrenmitglied 
ber Societä Magnetica d'Italia in Bologna ıc., welche gleichziie 
tig zahlreiche, thells autlich comflatirie vefr eidlich erhärtete 
Atteſte und —— von glücklich Behellten aus faſt 
fammtlichen europälfcgen Staaten, ſowie aus Amerlla, Aſien ıc. 
enthält, wird auf direlle Franco-Beftellungen vom Heraudgeber 
gratiß unb franco verfanbt, [de 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 


608 bewähetefte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller 
Art, als: Befite, Brujte, Hal» und Bahnichmerzen, Kopf, Hanb- 
— — el und Lendenweh, u. ſ. w. Im 
au u alben zu 16 fr. bei Hanpt thel 
diſchen Yuliuspromenade. — — J 


Friſchen Malzzucker 
Wilhelm Simon. 
Bortreffliche 
Soneil- Predigten 


finden fi in dem foeben vollendeten, in allen Buchhandlungen vor 
täthigen Jahrgang 1869 ber 


»bilotbean, 


Blätter für veligiöfe Belehrung und Erbauung 
durch Prebigten, geſchichtliche Weifpiele, Patabeln u. f. mw. 
Unter Mitwirkung mehrerer katholiſchen Geiſtlichen herausgegeben von 
Hein, Noman Wörner, 

Pfarrer der Diögefe Bürzburn. 

* 2 ftarfe Bände in Lex⸗8. Preis fl. 3. 18. oder Zhlr. 1. 27. 

5 Auch, die beiben erjten Hefte bes Jahrgangs 1870 find 
bereitö erichienen. Mr 
a 
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! Demfiraße, gegenüber dem Eieruptap, 
3 


x ins und ausländifcder;, 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRAGT | Herman Kirn 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGN IE, LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. > 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu f/, des Preises de: jenigen aus frischem 
— Bireitung und Verbesserung von Suppen, Suugen, Gemüsen ete. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Lwei Goldene Medaillen. Paris 4867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1/, engl. Pfd.-Topf eusl. Pfd,-Topf 
af, 1, 86. a 54 kr. 


Cigarren, Tabake 3 
u. Raudrequifiten aller Art 
| em gros et en detail 4 
ya mäßigen, reellen Preiſen. «ı 
J. Auswärtige Beſteluugen wer, 
Aden prompt efjectnirt, Mu 
Aiterfenduingen ſtehen zu Diewfton.$ 


we —— 
— — nen 


Wohl zu beachten! 

Neues verbeſſertes, von Aerzten 
weiter empfohlenes Pollutions⸗ 
Verhinderungs = Juſtrument, 
böcgft heilſame Erfindung für bie 
io nadibeiligen häufigen naͤchlli⸗ 
den Samenabfonderungen ohne 
Beſchwerden anzuwenden, empfiehlt 
daran Leidenden E. Sroning, 
Mechaniler in Ballenficht 
am Harz. Leichtfaßliche Aebraucht · 
Anweiſung wird beigefügt. Preis 
inchufive Verpadung 4 fl. 45 Fr. 
Der diefes Inſtrument anwendet, 
für den egiftiet obiges Uebel nicht 
mehr. [dt 


sicher, das von obigen 


“ r f 5 —— 
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Neuer 


Buagleig amtlihes Organ für die Banbeldsgerigilihen Bublifsiiomen Des Bezirts Würzburg: 
Iren gegen Rönig und Daterlaud für Wahrheit aud Met ! 


|Boransbegablmug : Diertellährs 
n 73 37314. Boſtaͤrtern. Die Derantwortliäfeit 
für Juſerate trägt deren Einfeuder. 








Kagestalenter: Element. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 91 Din, 
Gonnenzutergang: 4 Uhr 4 Minnten. Wondaufgang: 7 Ihr 28 Dein, 
Monduntergang: 11 Uhr 4 Mirnten. Thermometer nad Reaumur, 
Wierrigker Stand la der Rahir O Brad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
2 Brad Bärme. — Bauerureagel: St. Glemend ben uns Binter 
bringt, St. Peter Stuhl dem Frühling winft, ben Sommer bringt und 
St. Urban, der Herb fängt mit Barthelomäl an. 

: 1280: Beglant man in Holland deu erflea 
Shleufenbau, — IBIT: Die Relche Anhalt Rdthen und Anhalt-Deffan 
werben vereinigt. 


lich 51 Er. bier und bei allen beutihen 66, Jahrgang \Belle oder deren Raum Intet 3 Er., Die, 
+ 


\Inferatgebäbr: Die elufpaltige) Diensta 
vmeifpaltige Öfr., die dreifpaltige Az. 22 Nov Taeo 
! +. * + 


uud die burblantende Jeile 12 Mr, 








Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 








_ Ankunft von de. | HKichtung, | Abfahrt 
18, 36 p. Tu 10% m . 5.4 pP. 108. 19, 28, 
v5. \äschaffendarg [2- (37, FOR, Kr 
7m pP. 1@ PP. 3%. 8 11 Bamberg im. 0. 100. WR. 
20.0.0010, | Nürnberg |B. IM, DU. 6. 7W Sur, 
mM, 5, (WE, Te, Op München uw. 5 P. 8. ZW, 2u, 7m. 


10@ P, (von Lauds) #% P. 0 P, 208. (bis I 
wp.a.0up, | Mannheim AT, 


Nu. Die Kurier- u. Eiiräge sind fest gedruckt, die Portaige mit P, Danahehaet; 
” alles Andere sund Ulltarnäge. 








* Wer follen ald Abgeordnete gewählt werden ? 
Würzburg, 23. November. 
bei und bie öffentlide 


er und überloffen die Aufftellung ihrer Abge- 
orb-eien mehr dem Zufalle, ober laffen fi dabei Häufig aud im 
entfägeibenben Augenblide durch Kirthurmäinterefien leiten. ragen 
wir und nad ben Ganbitaten, wel: für unfern Wohllreis Würze 
burg fm Ausfiht genommen find, fo ift es eine ganze Reihe, fo daß 
man zwel ober drei Wahlkreiſe mit Abgeordneten verſehen lönnte. 
Betrachten wir uns nun die Situation an ter Hand ber gegebenen 
Verhättnifie. 

In erfter Linie wib- für unferen Wahllteis ber in parlamen« 
lariſchet Pragis ergraute Profefior Dr. Gbel genannt; durch feine 
Thätigkeit im ber ammer gehört feine Perſon ſowohl ber Stabt als 
auch dem Sande an und er wirb ohne Zweifel mit Ginftimmigfeit 
von Seite ber liberalen , wenn nidht auch, wie das Ichtemal, von 
Seite auch ber ultramentaren Wahlmänner gewählt. 

Neben Profeflor Ebel wurbe das lehzlemal Profeflor Dr. Berft- 
ner gemäßlt; feiner pollliſchen Richtung nad iſt er Demokrat und 
wirb in ber Sammer mit feinem freunde Kolb 5; auch gegen 
die Ganbidatur Gerfiner® wird nichts einzumwenten Fein 

AS Dritter im Bunbe erſchien bei ber Wahl im Mai ber 
Fasritant Wüselm König von Zell; ein Theil der Würzburger 
MWahlmänner ſcheint an feiner Gandibatur feſtzuhalten, während eine 
Menge Wahlmänner vom Bande mit Recht werlangen, daß man ihnen 
überlaffe, einen baͤuerlichen Abgeorbneten -aufzuftellen, In biefem 
Sinne Tenngeichnen uns ein von Marftheibenfelb und ein anderes an 
und gerichteteß Schreiden eines Wahlmanned aus dem Odsfenfwrter 
Gau gerou bie Stimmung unter ben ländlichen Wahlmaͤnnern. 

„Wenn Herr König, heiht es in bem lehten Briefe, am 20. 
Mai gewählt wurbe, fo mußten tie Wahlmänner vom Lande wohl 
ober übel beifkimmen , weil bie Entſcheldung bei ben 83 MWehlmän- 
mern ber Stabt Würzkurg Tag, welche damals bie abfolute Majert- 
tät ausmachten; diedmal aber ift das Verhältniß ein anbere# gewer · 
ben und wir laſſen uns von ben Wurzburgern biedmal keinen Abge ⸗ 
ertimehen coftroyiten. Wir wollen feilbft einen Ganbibaten aufftelfen, 
gnat im ber Perſon des Defonomen Stumpf von Erbachthof, 
fo gang unfer Dann ift, unb ben wir, waß allgemeine politiche 
Bildung und parlamentarifhe Urbung betrifft, zum Mindeſten Hrn. 
König gieiäftellen. Landraih Stumpf theilt volltemmen ben Gtanb- 
punft ber Bolkspartei und ift barum umferem Anſchauungen am mei» 
fen entſprechend, jebenfalld mehr als Herr Rönig, deſſen polttifchem 
Glanbendbrkenninifle wir nie einen Geſchmack 
weil 28 und zu behnbar fehlen. 

„Was die Werbienfie betrifft, berentwegen wir Herrn König un. 
fere Etimme geben follten, fo ſehen wir nicht ab, wie ber Befik 
vielen Belbeß und einer großen Fabrik und das Beliebtfein in etifto- 
kratifchen Kreifen ſchon zu denjenigen Merbienften zu rechnen fei, bie 
zum Wbgeorbneten eines großen Wahlbegirks qualificiren. Wie wir 
erfahren haben , foll der Ganbibatur Königs die Gmpfehlung Grrft- 
werd zur Seite ſtehen. Mag aber auch Gerfineed Wort im vielen 
Fallen als ein gewichtiges gelten, Hier nie und nimmermehe! Sch 
habe mid mit vielen Wahlmännern in Unterrebung geſetzt unb bin 
namenilich durch bie geſtrige Wahlmaͤnner · Verſammlung in DRarktfteft zu 
ben Saluſſe derechtigi bap wir bie Ganbibatur unferes dandraiht Stumpf 
mit Erfolg aufrecht erhalten umd ihm felbft Herr König feine Stimme 
und Gmpfehlung nidt verfagen wirb, ba Stumpf volljtändig ba® un 
begrenzte Vertrauen ber metiten Ganbbewohner genießt.“ 


abgewinnen fonnten, 


Wir felbft machen ben beiden Rivalen gegenüber unfere per» 
fönlice Meinung um fo weniger geltend, al® morgen ohnehin die 
Vorbeſprechung ber Wahlmänner unfere® Bezuks ift, bie jedenfalls 
zu einem enbgültigen Mefultate führt und eine unangenehme Fer⸗ 
fplitterung ber Stimmen vermeiken läht. 

Wa bie beiden anderen Ganbibaten betrifft, enthalten wir und 
jeber Aeußerung, ba bie Marliſtefter Berfammlung mit grofier Gnts 
ſchitbenheit an ber Candidatur Schmiebls und Weiganbs feſtzuhal⸗ 
ten beſchloß. Wir verweilen im biefer Beziehung auf ein unienlol 
en A d, Fig 22. Row. 

e bie Dinge geftaltet find, bürfte fi eine von bie 
figen Mitgliedern ber Vollkpartei angeregte 28* des Fe 
appeffationdgerictöpräfibenten Seuffert in Mürnberg in ba Bereich 
ber Unmöglichteiten gehören. 


* Zur Tages geſchichte. 


Barıdarg, 29. Ropember, 





in zwei Lager fi ſcheiden, bie ſich ziemlich f enüberfte 
Neu if bie Mittheilung, dah won brei Seiten — — 
Ungarns, Boͤhment und Deutſchlands, warnende Schreiben uns 
mittelbar an ben Papft ergangen finb, worin der bringenbite Wunſch 
audgeſprochen war, daß das Goneil nicht zu einem Befetufe über 
die päpftliche Unfestbarkeit unb zu Defreten über die flaatSfircliden 
Moterien im Ginne des Syllabuß gedrüngt werben möge. a Rom 
hält man e8 für politif, das Ginlaufen biefer Abme 

in Abrede au fielen‘, aber fie haben doch bereit® fo viel 
dap man Höheren Orts nachdenklich geworben amd: bie Hoff 


werben, unb man berechnet jegt bie wahrſcheinliche Dauer 
616 zum Feſte von Peter und Maul bed Jahres er. 6 
großen Eindruck hat im Batican auch daB geheime, am ben Bapft 
gerichtete Memorandum ber in Fulda verfammeit gemefenen beutichen 
Bliſchoͤſe gemacht, deſſen wir bereitd Erwähnung geifan. Die öflers 
zeidjifch eißleithanifhen Biſchöfe Haben (mit Yusname, pie gefagt, 
derer in Döbmen) nit für, gut befunden, beim pitle hie 
Collegen in Deutſchland zu folgen, ja einer von ihnen, Dr. Fehler, 
der Bifchef von Gt. Pölten, ift der entidiebenfte Anwalt de ganzen 
ultramentanen Syfteme® und ift zum Dberfchteiber aller 

des Gonell® ernannt worben. Das Schweigen ber öͤſterreichiſchen 
Bifchöfe erklärt ſich abtſgens, wie bie Mupßburger Allgemeine Zeitung 
meint, aus ber unter ihnen bezüglich ber Concilbfragen herrſchenden 


Meinungsverfchiebenhett 

find «8 im biefem Augenblicke Vor· 
tommniffe, welche bie elericalen Peg ei eine 
iſt ber jangſt in ber badiſchen Sammer nach langen Debalten 
gefahte Beldluß, daß bie oßligatorifche Gioil-Ghe tm Großherjogihum 
eingefüßtt werben foll; ja noch mehr, obgleich bie Glericalen unter 
ben Abgeorbneten erklärten, ihr äuferftes Zugeflänbnig lonne fein, 
baf man ben Givil-Met bem kirchlichen Wete nachfolzen Iaffe, beſchloß 
bie Kammer dennoch, bie Givil-Ghe ſolle ber lirchlichen Trauung 
vorhergehen. Der zweite Borfall, ber ben Ultramontanen Aergerniß 
bereitet, find bie Umflänbe, unter welchen bie Trauung bes Kürften 
von Mumänien vor fih ging. Velanntfih if ber Fuͤrſt Latholifer 
Religion. Seine anzuhoffenden Kinder will er aber in ber griechifc. 


ver⸗ 


Rr. 324. 


en Sal as Die teßrte fi mit an bei 
Dieifiond- an 
Bas De Bach und nabm bie rule nach Tatholifchem Ritus 
vor, nach berfelben fand, weil bie nie Bug menu . 
Zrauungdfeierlichkeit durch cinen evangeli Pfarrer 
— — ag Kan Hau große” Gefgrei Sie finden 


meinen fie, burfte ein katholiſcher ichet bei 
keine aktive Aſſiſtenz leiſten, weil bie Garantie ber latholiſchen 
Kinber- Erziehung verweigert wurde. Unb fo mollen fie denn mit 
einer Befhwerbef fi bireet an ben Papſt wenden. 

ffor Hefele im Tübingen ift endlich geſtern in Rom zum 
Blſchof von Rottenburg präcanifirt worden. — In Darmflabt wur» 
den neuerdings Grbftöße werfpürt. — Zwiſchen Bayern und ber 
Schweiz ift ein gegenfeitiger Vertrag zum Schut des literarifchen 
Gigentgums abgefloffen worden. — Das italieniihe Minifterium 
hat feine Entlaſſung genommm. — Die Wahlen in Parid gingen 
gang ruhig vor fi; geftern war beim Kaiſer Minifterraih. »» 


Münden, 22. Nov. (DrigGorr.) Die zur Grzlelung einer 
Berftändigung zwifchen ben Wiahlmännern ber Fortſchritis ⸗ und ber 
ba geftern und heute fortgeführten Verhandlungen 
haben bißher no zu feinem Nefultate geführt, da bie Anerbietungen 
ber erſteren bon ber leßteren nicht angenommn werben fonnten. — 
Nah einer Heute aus Schweinfurt hier eingetroffenen Mitteilung 
wirb man bafelbft ben k. Staaidminifter be8 Innern, Hrn, v. Hör 
mann, al Ganbibaten jür bie Abgeorbnetenwahl aufftellen. — Der 
König Hat in Füßen bei Gelegenheit ber Aufwartung ber fläbtifchen 
Beamten feine Befriebigung mit dem Ausfall ber dortigen Wailen 
Im-liberalen Sinne aukgeſprochen. — Die unterfräntifche Landraihs⸗ 
verfammlung ift auf ben 6. Degember I. Is. einberufen; die Ram» 
mern werben erft gegen Neujahr einberufen werben. 

Münden, 21. Nov. (Priv⸗Cort.) Morgen findet in Dann» 
beim ein wieterholter Aufammentritt ber Gonfereng wegen Herbei ⸗ 
führung  gemeinfamer VBeftimmungen über bie Fiſcherei im Mheine 
Ratt. Es beſteht Ausſicht, daß bie Verhandlungen biefesmal zu alle 
feitiger VBerftändigung führen. — Im Bollzuge be Art, 88 bed 
MWehrverfaffungdgefeges haben mährenb deb Sahres 1869 im Ganzen 
156 Grfagmannftellungen im Heere für ſolche Wehrpflichtige ftattger 
funden, welche unter ber Herrſchaft des Heeredergänmmgsgefehed vom 
Jahre 1828 zum Zwecke ihrer Anfäfligmadung ober Verehelihung 
ober auß fonfligen Gründen betufß Sicherung ber er 
Wehrpflicht Kautionen erlegt hatten. Da für jebe biefer Grfagmann« 
Rellungen geſehlich 800 fl. zu vermenben waren, fo entziffert ſich al 
Gefammtfumme biefer Ginftanbökapi'alien ber namhafte Betrag von 
124,800 fl. — Nächſten Dientag findet bahier bie X. Sihung 
von Delegirten des fübbentfchen Ciſenbahnverbandes unter bem Vor- 
ſitze der bayerifchen Oftbahnen als ber geichäfisführenden Direktion 
in bem Lofale berfelben ftatt. Auf ver Tagebordnung fichen ver 
ſchiedene das MWogerregulativ ſowie Tarif Angelegenheiten betreffende 
Fragen; auch ſollen weitere Vereinbarungen bezüglich ber Rundreiſe ⸗ 
billete getroffen werben. Die bayeriſchen Staatöbahnen find vers 
treten: durch bie Generalbireftionsrätge Schamberger und Petri und 
bem Generaldireltions · Aſſeſſor Mathaus, 





eleit and penaiſchie echridten. 


Würzbar'g, 23. November. 

Nachtdem bie Wahl im Zell vorüber war, wurbe ber Pfarrer 
non Hoͤchberg wegen ſeines egeentrifchen Benehmen® aus bem Wirihs⸗ 
hauſe won ben Bauern hinausgeworſen und würde ihm noch Aergereb 
gugeflohen ſein, wenn ihm bie liberalen Wahlmänner nicht energifch 
geihüpt Härten. 
Derx Pfarrer von Himmelflabt wurbe im Nachhauſegehen 
von dem Wahlorte Fellingen von unbefannten Perfonen überfallen 
und mißhanbelt; in ber igen Gegend erzaͤhlt man fi, daß «8 
feine eigenen patriotiſchen Anhänger gewefen feien, bie ihm in ber 
Binfterni ber Macht mit einem Liberalen verwechſellen. 

A In Neufladbt und Haßfurt hat bie liberale Minsrität auf 
bie Aufftellung von Abgeorbnetenfandidaturen ihrerfeits burchauß verzichtet. 

— Marktheidenfelb, 20 Mo. [Orig.Gorr] Die Gr 
meinbe Uettin £ j 


Ratigefun 
Gegenpartei gänzlich befiegt. Ob mit Met, ober, wie behauptet 
und wirb bie 


Neue Würzburger Zeilung und Mürzburger Anzeiger, 


23. November 1869. 


haben ich irre. Die Vereine eine Errungenſchaſt ber 
jeit, ee, auf bem Lande —— Be wur 4 
flärung und zum -ortfehritte Bei, was man fon an ber Anfeinbung 
aller ſolchen Vereine von Seite ber ulttamonianen Partei wahrnehmen 
kann. Dan follte deßhalb meinen, c8 müßte em folder Werein in 
einem ‚liberalen Orte nur Zuftimmung und Unterftäßung finden. Bas 
fol man aber fagen, wenn bie Qeibenfchaftlichteit fi foweit bergißt, 
daß fie bie Schühenhalle in Brand fledt, wie dies in ber Naht vom 
48. auf ben 19. b8. in Mettingen geſchah, ober wenn. ein Dumm 
fopf noch fagt, es fer Schade, daß keln Schutz barin gewefen fei, 
Denn wir auch annehmen wollen, daß biefe ſcheußliche g dom 
einigen wenigen gemeinen Seelen berathen und außgeführt wurbe, fo 
tft doch durch biefe erbaͤrmliche Gemeinheit auf Uellingen im 

eine große Schande gewälzt worden, unb ift es Pflicht jedeb 
wohneis, nach Kräften bazu beizutragen, daß dieſe QUuswürflinge pur 
gebüßrenden Beftrafung gezogen werben fönnen. Die bortige Schüpen« 
geſellſchaft aber möge fi durch folge Wühereien nicht abfchreden 
laſſen, in ihrer bißherigen Weife fortzumirfen unb kommt ber Sommer, 
fo werben bie benachbarten Schühen zeigen, daß biefe Geſellfchaft bie 
Achtung aller Vernünftigen befipt, während ben Gegnern berfelben 
nur bie gebüßrende Verachtung zu Theil wirb. 

— Wipfeld, 20. Nov. (Drig.-Gorr.) In unferem Wahl . 
kreife fiegten bie Liberalen — ber Pfarrer von Scähwanfelb , ein 
Hauptalligator ber ſchwarzen Partei, ift mit feinem Anhange glängenb 
durchgefallen. Darüber war ber Herr Pfarrer fo verfthmmt, baf er 
am Tage nach ber Wahl ben Schullehrer, gegen welden er vers 
Rlmmt war, weil er nicht für ihn geftimmt hatte, von der Orgel Ente 
fernen wollte, in ber Meinung, auch biefe fei verfiimmi. -Mie in 
Mipfeld freuen uns aber unſeres Sieges und fmüdten unfer Mathe 
haus mit Fahnen und Krängen. 

— Gemünden, 19. Nov. (OrigGore.) Frhr, R. v. Thüne 
gen gibt fi Hier viel Mühe, um Hrn. Vürgermeifter Schiele in 
Lohr al Abgeorbnieten zu verbrängen. Im Ginngrunde, wo er bes 
fannt iſt und als Wollöbeglüder nicht befonbers gerüßmt wirb, Has 
er wenig Audficten; er fucht fi daher im Loht, Motbenfelg, Am 
Rein, wo man ihn weniger Eennt, bie ihm noch fehlenden Wahlſti 
gu werben, aber Biß jeht nur mit geringem Etfolge; diejenigen Wahl« 
männer, welche nach eigener Ueberzeugung abftimmen bürfen, Halten 
an ber Wiederwahl bed Hren. Bürgermeiſters Schiele jet, weil fie 
wiflen, daß Schiele der gemäßigten Bolfspartei angehört und das 
Volk beſſer vertreten wird als ein in feiner Heimalh bei ben Ur— 
wahlen ſelbſt burchgefallener Baron, ber nun in ben Rachbarbezirken 
fein Olück verſucht. Hr. Schiele wurbe am 20. Mei nicht blos vom 
ben Biberalen, fonbern auf von einer großen Zahl patristiicher Wahl · 
männer, welche ihn al® Ghrenmann Eennen, gewäßlt; in Lohr felbft 
hat man bie Hoffnung, feine gebeißliche Wirffamkeit als Bürgermelfter 
ber Stadt länger noch zu erhalten, noch nicht aufgegeben; daß er 
felöh als Wahlmann niet wieber burhging, rührt. Feinehwegs von 
einer Ungufriebenheit ber Bürgerfgaft über feine feltherigen Leiftungen, 
fonbern lediglich davon Ger, daß neben ihm als Wahlmänner 
Kandidaten in Vorſchlag gebracht waren, melde bei ber bevorfiehen« 
ben page gefürzt werben ſollen. Es dürfte unferer Made 
barftabt Bohr ſchwer fallen, einen Grfah für daß uneigennühige und 
verbienfivolle Wirken des Hrm. Bürgermeifters Schiele zu finden) 

— Bütthard, 20. Rov. (Orig+Gore.), In unferem Beuirk 
fiel bie Wahl, wie vorauszufehen war, ſchwarz aus, Die Schwa 


Par 
5* dieſelben ihr ¶Wahlzettel · Schrelbbureau im Gaſthaus zu ben 
brei Ti bie urſchwarzen 
daß Hr. Pfarrer B. an biefem Tage fo ihätig und gang ger 


Ylag 
beſchaͤrat mit langer Mafe abyog. 
Wie man Hört, fol bie Hiefige Wahl beanflandet werben. 

— Orpeuöverleibung: Der Staateminiſter des Acußern, 
v. Sobenlobe, bat vom Das von Zunis bad Großkreug des due 
Ordene des Mubmes erhalten. 


Baltswirihidaftlides. 





Getreide · Preiſe auf u. Sqchweinfuri am 20. Mo, 
vr: Preis, . Mittlerer. Riebrigfter. 

Seizen 178.3 17.20 El. — Fr sh - sh. 

Rork 14 4. 21 fr. 14 B. 34 kr. I —— 11. 

@ 4.30 14 A. ii 18 —-f. Bf, — in. 

Haber 8.50 81. 44 er. HMO Be br 
Erbſen 16 1.20 fr. Liuſen — A. — kr. Rp — AI. — fr. 
Belgen und Rora der Schäffel zu 300 . gerechnet. 

Summa aler verkauften bie: 866 & Umfapfapitat 12,966 fi. 

raunenteſt 122 Schäffel 3 


N. 324. 
Ueber bie kürzlich im — aD. aufgelegten: 
„South-Pacific-Eisenbahn . 
von Missouri First Mortgage Gold-Bonds* 
Res / Hertet Hanbißgeitung“ Nr. 1067 vom 26. 


„Wir batten an bie . Gelchäftsverbindungen 


biefe Bahn aufmerffam zu machen, ach 
beftimmt iſt, eine ber wicht igſten — — der 
Welt zu bilben. 

Dur bie gegenwärtige Außbe wird bie Bahn mit dem 
un ode von Pe :Miffourt, Norb-Arkanfas, 
eined großen Ir Bes Indianergebiels, New · Merxiko und Texas in 
Berbinbung gebradgt. Mur wenige Verfonen Haben eine allen 


viren und bringt "le Früchte eine milben Climas nd reichen 
Bodens hervor. Es finben fi ferner au perorbentlige Mine 
ralreichthümer, —& Gifen und Blei vor. Die &e- 
ellſchaft erhielt von Staaten und dem Staate Mif- 
fouri eine Land ſche 15— von 1 Million Aeres ber beſten 
Sändereien auf. beiben Seiten ihrer Linie gelegen. Außerdem 
wurden ber Gompagnie alle von anderen Gompagn:een früher gebauten 
Bahnen cebirt, die dem Staate verfallen waren, im Gangen circa 
90 Deilen Bahnlinten mit Ausrüftung frei von all 
unb jeber Belaftung water ber alleinigen Bebingung, daß fle 
den Bau ber Bahn mit aller Gewiſſenhaftigkeit betreiben und in 


einer  beflimmten 

Außerfter Energie und Kraft 
zählen fämmtlih unter bie erften Gapitaliften und hervor 
ragenbfien Befgäftsleute New-Morts, Boftons und 
Miffouri’s, von mehrere in ber Gründung und Etbauung 
von Sifenbafnen —* Erfahrung beſihen und jeht ba® Werk mit 
aller Gnergie und Umſicht betreiben. Berelts find fehr ermuthigenbe 
Refultate erzielt worben; wir hören, daß bie Netto-Ginnabmen 
auf ben vollendeten 90 Meilen Bahnlinie zwiſchen 
a und Arlington für bie Iehten 6 Monate nah Ab ⸗ 
färnmiliher Untoften über 80,000 Dollars mehr betragen 
* al® in ber vorhergehenben gleichen Periode, obwohl bie Linie 
nit 6i8 Lebanon eröffnet war. Dan iſt allgemein eg gen 

Fer * bie Linie bi Lebanon dem Verkehre Übergeben iſt, bie 
Nelto · Cinnahmen fih auf mehr als Dollar 400,000 per Jahr 
ftellen werben, und fie werben in bem Saafe zunehmen, als ber 
Bau ber Bahn in weſtlicher Richtung fortſchreitet. Die Qänbereien 
ber Gompagnte Haben dadurch, daß fie von ber Dahn durchſchnitten 
werben, ‚auferorbentlih am Werth gewonnen, fo daß 4. B. heute 
per Here Dollars 10 A Dollard 20 beyahlt wird, bie 
her nur Dollard 2.9 werlh waren. Gine Section von 640 
Acres, welche Blei ⸗Erze enthält und von ber Geſellſchaft vers 
pachtet murbe, foll, wie man annimmt, niche als Dollars 40,000 
jährlich, frei von allen Unfoften, einbringen, während bie "Com. 
pagnie noch ein bi8 zweimalhundertlauſend Acre® Diineralland 
von gleichem Werthe wie bie verpachtete Section Befikt. Um nun 
ben Bahnbau zu förbern, ift bie Gompagnie vom Staate Mifjouri er⸗ 
mächtigt worben, ‚eine Hppotbet auf ihre Bahn, deren Im 
ventur unb ihre Bändereien audzuſtellen unb ein, durch ſolche 
Hypothek geſichertes Anlehen in Obligationen aufzu · 
nehmen, welche 1888 rüdzahlbar und mit 6 pGt.p. a, 
u ee finb, zahlbar Halbjäpelih in Gold, frei von Bun 

eöfteuer. 

Die Gmiffion ber Bondé ift dahin limitirt, dah 80 pCt. ihres 
Vari · Weithes beim Staatsfhapmeifter — ae & 
beponixen find, ald Garantie fur ben Bau in ge ie 
Bonbs arbzegeben werben loͤnnen, unb fein ee — ger 

sogen werben, waß nicht zum Bau ober zur Außftattung ber Bahn 
erorberlih und auch dann erft, wenn dem Schatz meiſter bes 
Staated gentgenbe Deweife vorliegen, daß bie gejogenen 
Summen in MWirklichfett für Bau und Außftattung ber Bahn ver 
wenbet werben find. Somit iſt dem Obligationd-Yuhaber jede 
wünfhenswertfe Garantie gegeben. Rein anberer 
Bond in ben Vereinigten Staaten ift beffer geſchäht, 
alß biefer, denn: 

1) * die Janze Bahn nebſt Juventer zur Sicherſtellung 

Obligationd- verpfänbet. 
2) Gin Million Aeres Land, mindeſtens 10 Willionen 
Dollar werth, ebenfall® verpfänbet. 
3) IR ein Amortifationsfonb gebilbet, in — — 
GrIöß ber verkauften Bänbereien einzugaßlen und 
ber ———— zur Amortifation ber außgegebenen 
gu verwenden tft, nadbem bie Zinſen gefichert find, 
—8 * gange Grlöß der Bonds zur Höhe von 80 pGt. 


Ri 


% 


Neue Würzburger Zeitung unb Würzburger Ungeiger, 


— —— nahetertte 
verpfändet. 

5) Als Truſtees der Däfgationt-Jupaker fung Iren ie früßere 
Chief Justice des Supreme Court bes re Mafjahufetts 
und ber Präfident der Alteften uad Lonfervatioften Banf biefeß 
Staales, beide Herrn von hoͤchſter Unbeſcholtenhelt bes 
Gharafters unb von heroorragenben Geiäftskenntnifien. 

In Rüdfigt auf bie große Se welche ben Obu· 

gatlons · Inhabern durch Hypotheeirung ber Landereien 


— thatfächlich großen Werth repräfentirt, ſowie ferner iu —* 

auf den erg Ruf und bie Fähigkeit der Leller und Truftee® tiefes 
men® bürfen wir breift behaupten, baß bie Obl% 

gation ber South Pacific Etfenbahn Gompagnie von 

Diffouri gu ben fiherften Sapitelcinlegen- . 

Bandes zu zählen find.“ 

In „RewrBorker Handelszeitung“ Re. 1071 vom 

September a. e. heißt es ferner: 

„Die —— — ————— Compagaie von 
wiſſauei betreibt ben Bau Bahn mit größter und 
noch im Baufe diejes Monats werben auf berfelben Bocomstiwe 
bis Bebanon, 58 ) ber Defekte von —— bem 
gegenwärtigen Terminuß ber Bahn, fa Es 
die Buͤrger Miſſouris bie Ele bife wichtigen Bahn BE 
Lebanon durch eine am 4. Dftober an biefem Plahe abzuhaltenbe 
Bollsverfammlung feiern werben, an welcher ber, ae 
und fonftige Staatbeamte, ſowie viele Ri 
Staatslegislatur und bes Ber. ,61.»Cong zeifes a 
nehmen werben, ba dies in ber Gefchichte bed Staales Miſſouri 
einer ber Epoche machenbften Feitpunkte ift und pur biefe Bahn 
ber Garten des Staates Denjenigen zugänglich gemadt wird, 


4 


a. bie Ausbau und —* dieſer ¶ Compagnie 
wur 
Die Einnahmen — ber bereitß bit Arlington in 7.000 
Strede haben bie 


von Des 
banon beſchaͤfligt und noch — Schluß dieſes Jahres ey nur 
bie Strede bis Springfielb volftänbig grabirt, fonbern zum 
Teil fogar mit Schienen belegt fein.” 


Obige Bonds find in Stücken & 500 und 1000 Dollark zu 
Bankhaus 


beziehen durch baß 
Seligmann & Stettheimer 
in Frankfurt a. M. 





RabelsTelegramm, 
I. 9. Geiger in Lahr, von Nemyorf via Waleneia nah Bahr. 
Without delay three thousand common edition (Hinkender 
Bote). Steiger. 
Ohne Verzug noch 8000 Gpemplare ber gewöhnlichen Ausgabe 
be8 Lahrer Hinkenden Boten ®). 
Steiger, 
uptagentur für bie Vereinigten Staaten 
—— dieſeb a ie 22,000 ——— a ta: 
00 für Dona francisen, 600 für Rio de Janeiro, 400 für 
Ba Ayres, Auftralten: 500 Ggemplare. Norbdeutfche Aus. 
gabe: 300,000. Sübbeutfche Ausgabe: 500,000. — Die Million 
wirb balb erreicht fein. 


*) Die Ausgabe für Bayern (60,600 lare) iſt erſchlenen 
und zu haben bei allen —— und m i ” 





Einer unferer Qanböleute, der Hoflieferant 3. H. Höhn in 
Berlin, feierte am 11. Movember d8. 36, bas fünfunbzwanzigjäßrige 
Beſtehen ſeines befannten, zu einer Weltberuͤhmtheit geworbenen, 
Aufterngefhäfts, im Kreife feiner Freunde. 





Emilio Caſtelar's 
berühmte vier Meden, 
Be Cortes tm April, Dat und 
un 

„Heber eit" (2. Auflage), 
Ye De Geffmlrif (2 Ra) 
„Heber Monar Monardie und Repub ee Auflage), 
„lieber bie — 22 — enrechie 


finb um ben Preis ven je 6 fr. in allen Buchhaudlungen zu haben« 





Rı. 324 i 
rSchmiehl — Weigamd!!! 
unjere Gandidaten! 


3), Weiber geitrigen Beſprechung ber liberaten Wahlmänner des 
Mahltxeiied „Dettelbah — Kihzingen — Marlibreit — Ochſenfurt“ in 
Martifieft wurbe den der Mehrzahl derſelben an ben alten Ganbibaten 
Schniedl mb Weigand jeftgchalten; nur ein Paar Wahlmännen 


B a — um einen Unberen bafür auffiellen zu lönnen, 

—* —— Pr Angriffe aber duch nur einen Schein von 
1 unter! ) 

fo. tenfte außer we Gollegen, ber b 


deßhalb (be auch «ft, nah Schloß der Verſammlung 
erben, ee ——— Pfeffer feinen poliliſchen 


Ganbibatın Schmiedel und Weigand — ehne jedoch 
ebenfogut, — nur eiwa® weniger lang, — gehört hatte 


Winterhaufen, 22. Ron. 1369. 


| Zur Verichtigung. 


ütereffe ber Wohrheit erfläcen wir liberale Wahlmänner 
mie: 1 Höhheim wit Bezug “auf-ben in Mr. 315 db. 


bes 
"BL: ehrigefanbten Metikel - An bie Wähler des Urmahlbegietes Höch 


hein· derſelbe durch und durch auf Unwehrheit beruht. Herr 
Ba» 106 "berfe Partei angehört, bat bei 


Baumann, ber felbft Der liberalen P 
fihen "Utwahl im Hothheim weder dinen Wahlgetielitwenge- 
a ale au 


bei: „ 
"wiehfter wurde ulcht gewä 


'wortan ift. “Gr Sat fich bei ber Banbiagöwaßl 


ären. 
Jemelsgauftn, ben 19. Novenber 1869. 


Im Ramen der liberalen Utwaͤhler ber Gemeicde  IrmelsGaufen :; 
Meer, Wörfteher, Albin Held, Kirchenpfleger, Bernhard Wartheimes, 
Defonom, "Albin Breitung, Zimmermann, Yatobı Dauer, Dekonom, 

"Weber, Yimtihetinarn, Kaspar Kürfchner, Schremermeifter, | 


Garl Geiß, Schneibermeifter, Wilhelm Pbry, Kaufmann. 


Uberalen Wahlmänner von Höchkelm : Karl Auguſt Mod, Delonem, | 


Andreas Werner, Deloaom, Johann Lohfiak, Delonom, 
“ * ung. 


Wieſenbronn. 
Daß diegerichtlicherdAtbſchlei 


— erlaſſen worden iſt. 
Schweinfurt, ben 17. November 1860. 


Königliches LETERERE 
" Betanntmachung. — 


Die Erhebung des Wehrgelbes betr. 
Die Hier heimathsberechtigien Wehtpflictigen ber Wlterälidfien 
1846 und 1847 werben aufgeforbert, ba8 für bie Helt vom 11 DE. 
tober 1868 bie dahin 1869 feftzefeßte Wehrgeld binnen 3Wochen 
an bie Statilämmerei basier (Gefchäftszimmer Mr. 27) zu entrichten, 
Die Wehrpfliäligen der Alteröflafie 1848 haben ben fie iref- 
Tenben "Fahteßbettag in vier gleſchen Raten, namlich mit” Bepinn ber 
Monate Januar, April, Juli und Ditober fig. Is. je für ba8 vor 
außgegaigene Quartal 'änher zu zahlen, und. gelten dieſelben Jahl. 
ermine für bie Wehrpflichtigen ber obenbenannten zwei Alters: 
Malen für De Yahrpinge Em mn 
— Siebei flieht es jevem Pflichtigen an ben genannten en 
en — ae he ganze Jahredſchui ſgleit 
zuſammen abzutragen; außerdem ift es ben wegen einer bie Erwerbs⸗ 
fähigkeit nicht aufhebenden Uhtäuglichkeit Wefreifen geftattet, die Summe 
ihres fhulbigen Wehrgeldes unter Nachlaß von 15 Progent fofort 
beim Verfall bes eriten Jahtganes af Ginmal zu erlegen, biefelsen 
“find jetoch gehalten, dieſes vor Ablauf ber Verfallzeit des erften 
Jahreßbetrages bed Wehrgeldes dahler anzuzeigen. 
Würzburg, ben 12. Mourmber 1809. 
Der Stabtmagiftrat. 
Der rechtbtundige Bürgermieifter : 
"Dr. Bürn. en 
. ' Atnend. 


Wen artgburger Zeuung und Warzb rger ndehen 


‚da lönnen. Was Lehrer Pfeiffer anbelangt, 
felben vorſchlug, kein Wahl 
aan auch nur bad Geringite don beflen Ganbibatur, umb fonzıte 
zugelaſſen 
* 
puntt datlegte, Etras, was man für ihre Perſon von alten 
uÜ.He 
Mfeiffer nahe treten: zu wollen — fcdhon weit —— zum allermindeſten 
Weigands fan alfo gar feine Rede lein, umf — 
Uufgeben s fan e feine Rede fein, umfoweniger, 
— biefer nebſt Schmiedl z waren, welde durch bie befannte 
neue Praxis ber ultzemontanen Rammerfraftion  verbinbert wurden, 
feinerzeit ihre: Pläpe als Abgeordnete ber liberalen Partei einzunehmen. 


‚ein vg Mel, doch {ft der Ausdruck don ihm gebraudt! wors 
wird klin Gchulmeiftergemäglti* Der „verhahte* Schul · 
hit, nicht, weil er Schukmeiiter iſt, fonbern 
weil fein Charakter ihn überhaupt night für einen fols 
Gen Poſten qualificirt. An ——— —— J 
re ven Herbſtadt gewaͤhllt, der aber nit ulfira 
ES a a 
t te muſſen n 

i des‘ Serreffenben Artikels in Me."315 'wi8 boehefte Berldum- 

eill 


genitus 9 


auch mit nicht, zu börfennenber Glegang und 
Hinficht "erprobte Däuerhaftigfeit und Vrawbarfeit — über 


pr. 24,ll. | 
Goneur8 des Chriſtoph Hüßner von 
en "ron 5. I. DS, wird anmit 


"Berichtiget, dah ta8 MPrioritätßerkenntniß vom 5. 68, MUS. im! 
— — Hübner" von irferibronm »— ınhlht: Wäfner, 





Belanıttimacung, = 2uu. 
.„Antäßtk ber jändften unglaicdface dann in Antereffe ber 
Sitherheit bed. Publikums unb-ded Faprbtenftts «eipsufehß, eig 

zur Aufrehthaltung der Ordnung und ber tegelm a A 
ung Äft es bringend geboten, daß der hiefige Bahnhof ir 
abgeſchloſſen werde; bemnad; werben vom 25. November aralie Wine 
gänge in ben Bahnhof gelperrt gehalten und Löhnen nur Verſonen 
mit Billeten in ta8 Innere ter Tinſtelghalle und zu der Ginfteige 
pläßen zugelaffen werben. a *5 

Würzburg, am 20. Movember 1868, ie 


Königliches Bahnamt. 
Wert. 


Solzverfteigerung. "7. 
— 


Vormittags 9 Uhr beginnend, 
ER verſchiedenen Dijtritten en Rübern 


6  Rifem.Etämme, 
30 Alaefter Kiefern Prügel, 
23/, Wellenhunderte, - 
7675 _ Sopfenflangen, 
400 Bohnenſtangen, 
1 Mater Obftteum-Steilhelz, 
60 Stuck wilde Kirſchbaͤume 
Öffentli an bie Meiftbietenden. j 
Hiem werben Strichsliebhaber mit bem Beifügen eingeläben, 
baß bie Zuſammenkunft am Müberer Forſthauſe fatifinte, 
Wiefenthetb, am 18. Movemker 1869. 


Gräflich von Schönborn'ſches Domainen-Amt. 
Wiener. (2a 


— —— — — — —ñ e —ñ 

Die Uaterzeicneten' beftätigen hiemit,, Daß’ bie wem Herrn les 
ga N. Mepner zu Würzburg ber Gtabigemeinde und 
Frucrweht Volkach gefertigte Druckſprihe nad Yargenomhiner genauer 
tegnifger Prüfung nit nur ganz accorbmäpi rer * 
aͤt eine 


225 Fuß hoch treibt und verhaͤltnißmaͤßig Billig gu ſtehen 
Herr Mechanikus Mehner kann und muß deßhalb won dem Unler⸗ 
zeichnelen nur rühmend einpfohlen werben. 

Volta, am 18. November 1869. 


Die Stabtgemeinde-Verwaltung.- 
Friedrich. 


Die Feuetwehr. 
Dr.Gr Schnitt, ais Vorſtand. 


Handbuch 
des 
ärztlichen Dienstes 
bei,den ., 
N e 
Gerichten und Verwaltungsbehörden. 
Von 
Dr. J. Malr, 
k, Berirksarzt. L 

1869. 14 Bogen in Lex.-8. Elegant broschirt, Preis fl. 2. 24, 

Das vielbeklagto Chaos im Verordnungswesen ist wenigstens be- 
rüglich des ärztlichen Dienstes bei den Gerichten und 
Verwaltungsbehörden durch das vorliegende „Handbuch*“ge- 
lichtet worden, Dasselbe bietet- in »Kürse den amilichen 
Aerzten, wie den Justiz- und Verwaltungsbeamten eins sehr fleisaig 
geordnete Zusammenstellung aller hierauf bezüglichen, jetzt siltigen 
Gesetze, Verordnungen und Erlässe, und auch den blos 
praktischen Aersten eine übersichtliche Darstellung slkmmtlicher 
ihre bürgerliche Stellung wis ihre Be i berlibrenden öffent- 
lichen Verhältnisse und ihrer durch die Freigebung der lirztlichen Pra- 
xis und die reiche (ienotzgebung der letzten Jahre vielfach umgestal- 
teten Rechte‘ und Pflichten in bündigen Auszügen des Inhalts der ein- 
schlägigen gesetzlichen und verordnungsmissigen Bestimmungen «und 
unter steter Hinweisung auf die ärztlichen Intelligenz, ‚die Regierung®- 
und Kreisamtsblätter, und ist mit einem —— —— ver 
sehen, Es behandelt das Stadium der Medicin un [e) lagen des 
bayerischen Clvil-Medicinalwssens, die Medieinal-Ressorts der k, Staate- 
ministerien und Kreisregierungen, den 'medicinalpoligeilichen 
kreis der Distriktspolizeibehörden, die Bezirksgerichts- und Bexir 
ärzte, die praktischen Aerzte und das unterärztliche Personal, Zahn- 
ürzte, das Hebammenwesen, die Vorsorge gegen ansteckende Krank- 
heiten und die Verbreitung von Epidemiveu, Heilmethoden und Heil- 
mittel, die Schutspockenimpfung, Todtenbeschau; Conseription, Kran- 
ken- und Versorgungsanstalten, Schulen, Pflöge'frumder Kioder, Gei- 
stoekrauke, Taubstumme, Blinde; Gefüngnisswesen ; gerichtliche Medi- 
ein, Sorge für gesunde Luft, Wohnuigen, Nahrung und (etrüuke, Fa- 
briken, Gewerbe und Gegenstlinde des menschlichen "Gebrauchs; Apo- 
theken- und Veterinärwesen. nt 

Die kgl. Regierung von Uhterfrauken «und: Aschaffen- 
burg hat bereits dieses Buch allen amtlichen und. nichtamt- 
lichen Aerzten als nützlich empfohlen. — 
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Betanntmachung. 

Die Grmeinbewahlen pro —— belreffend. 
Unter Bezugnahme auf bie ifttetif hen Befannimadjungen | 
zubrieirten Belzefj vom 1. vor, und 8. Ijb. Mit, wirb im Gin 
vernehmen mit ben für die Grmeinbemahlen beftimmten Wahl Gom- 
mifjären weiter Folger des bilannt gegeben: 


$ 1. Bufolge des Art. 205 verglichen mit Uetitel 7b und 


vergl 
4108 der Gemeinde · Ordnung fld bei ber bießmaligen Gemeindewahl 


fämmtlihe Gemeindebevollmächtigten und bürger 
lien Be neu — im Ganzen finb ſonach 
genen 


J 88 9 ahmanner aha "and 

10 —— —8 

Vorſchrift bed Geſthet werden bie Mamm ber 
—— ‚und sürgeslihen Magiſtrais · Naͤthe nach⸗ 


b kund 
dc — Geme in debe vollmaͤchtigie: 
bie Berk: Weong Dauch, Lorenz Bauch jun., Georg Baufewein, 
4 Bayer, Karl Biſcheff, Micarl ,‚ Dr. Raul 
hann ‚Baptift Ehrenburg, Ignap Gabler, 


Johann Ggiten, Jo 
Philipp Gilgen, Goltpried Hauer, Friedrich Hel 
Georg wer Mitar Konrad, Phulipp Gent, 
Lindner 
Oppmann, Franz Rarl Öflterg, Karl Nöter, Julius Rorh, 
Shürer, Franı Eher, Frarg Siligmöller, Johann Adam Weiß, 
Georg Philipp Wolperi. 

argerlich⸗ Tasiftrafärälbe: 

: Beofried Adelmnann, Johann Bapüft Deninger, 
gun, 6e Georg Land, Karl Botılirh Möller, Kaſpar Mohr, 
Stepfan Morelli, Peter Philipp Göndt, Megander Gippel, Yopann 
Mitarl Bornberger sen. 

$ 2. Die gange Stabt bildet für bie ummittelbar durch bie 
Gemeinbebürger vorzunchmerde Mahl ber Gpmeinbebenollmächtigien 
einen Wahlbegirk, fo daß feber Wadhl berechtigte 
30 Gemeinbebevollmädtigte und in ber zweiten Wablhanblung 
10 Grfagmänner zu wählen bat. 

Zur Erleichterung und Mbfürgung des Wahlgeſchaͤftes wirb 
jedoch bie Wahl gleichzeitig in Fünf Lecalitäten in ber Art vor 
genommen, daß jeber Gtimmberedhtigte feinen Ghmimgettel in dem⸗ 
jenigen Wahilokal zu empfangen und abzugeben hat, 
* far pen Stabidiftrikt, in welhem er wohnt, 

mmit 

8 A Die Abftimmung bei den Gemeindewahlen ift 
und geſchieht durch Mahlzettel, welche mit Nummern verſehen an bie 
Wähler veripeilt werben und von biefen gehörig aufgefüllt, ohne 
Unterfrift und derart zufammengelegt jurüdgegeben werben 
möflen, daß bie auf beufelben verzeichneten Namen verbedt find. 
Die Ausfülung farm nach Auffafjung bed unterfertigten Magiftrats 
wnb ber MWahleemmiffäre ſowohl durch Schreiben al® buch den 
per a Autographie ober auf fonft Igerignete Weiſe 
gel 


Bei ber Wahl der Gemeinbebenolmächtigten und ber Grfap- 
Männer werben, um MWerwechhlungen vorzubeugen, für jeben Gtabt- 
biftriet Wahlgettel vom befonberer Farbe, unb zwar für ber I. Diftrikt 

elbe, für ben II. Diſtrilt weiße, ſür ben II. Difirift rothe, 
den IV, Difteite 6tawe und für den V. Diſtrilt grame aus. 
gegeben werben. Die Ausfällung biefer Wahlzettel an den⸗Wahl⸗ 
tagen kann in ben magiftratifhen Gelkäftdsimmern Mr. 9 und 18 
ober in bem Mebengimmer des Gelhäftdsimmerd Mr. 16 geſchehen. 
$ 4. Im jedem MWahlletale wirb mährenb ber: Zahl ter 
Ormeindebevollmächtigten und ber Grfoginänner eime Lifte ber daſelbſt 
zur Abgabe ihrer Stimmen berechtigten Gemeindebürger aufliegen. 
Außerdem liegt während ber Gemelnbrwahlen im  magiftratifgen 
Gehtäftszimmer Me. 3 bie Lifte aller Mahlftimmbererhtigten zur 
Einfiht der Gemeinbebürger offer. 
$ 5. Die Wahllocale — fämmtlih im Magiftratp 
gebäude — und die Wahrcommifjäre find: 

Für tin I. Stabibiftrilt: 

———— Rr. 16; 
ahfesmmifjär Herr Privatier Frie Conr 

Fuͤr ben IL: Siadidiſtritt: — — * 
Vernermer bed megiftretifchen Sihunskſooles 
Bahicommiffär Herr Fabrifant Garl Huguft Bifgeff. 

ı Bürben Ei tadidi 


Wahlcom mifſar Herr ———— Catpar Mohr. 


Für * IV. Stadfbifrift: 
Schwurgerictsical; 
Wahleommiſſar Hm — 


„Büren V. —*—* 
GSeſchafts ammer Ne. 30; 
* Wahleommiffär Hert Reqchterath Garl , Aitenfamer, 
„für, ben Dauptwahlausihuß, mel em 
dt 289. “bh. 3:rrn @rmeinde 2* in —— - 
Wahlreſultat zu ziehen Hat, iſt als Soept, ber — 
Sibhunge ſaal kefimmi..  , 


Franz Mneh 


er 


Neue Mürzburger Zıttung ımb Wurzburger Anzeiger. 


pr, 22,11. | 
ber unterferligte Bürgermeifter, 
ben 


— —— 


cob Motterfiod, Thomas ‚Durzg, Kaſpar Neuland, — 
Geinei, 


Nah Ablauf biefer 
0 nen En hen m 


aunächft 


be 


23. Novemter 1869. 


MWahleommiffär beim Hauptausſchuß iſt kraft des Geſeheb 
. as — —* Aub ſchuſſes 
olleglum bie Herten: 





Johann fer, 
und als a für .Verbinberungdfälle die Herren: 
n Meibert, Poſamentier, und 
—*3 Sundermann senior, Drebermeifter, 


ür bie Wahlen ber 30 BDemeinbebev oilmäce 


8 7. Bür 
tigten iR Termin auf 


Dienflag, ben 30. I. Mis. 


Der Beginn ber Wahlhandlung, d. h. bie Ernennung ber aus 
fünf Mitgliedern um Mahlausfhöffe durch bie 
Wähler, ift auf 9 Uhr Morgens, und bie Friſt für bie Abgabe ber 


— 5*— auf 1 Uhr Mitiagẽ glei hmaͤhig für alle fünf Diſtrilte 


— betreffenden Diſtrilt mehr alt Me Hälfte 
MWehlftimmberechtigten abgeftimmt, fo wird der 
für biefen Diftrift —— Aupndem werben die 

eine weitere Friſt zur Stimmabgabe auf Ragmiltage 2-4 Up 


Rn pochen if ml ba Bahart ee BA 


mehr zur Abgabe eineh Wah e 
Nah 1 Uhr Mittags weiben die Wahlcemmiſſaͤre Aber den 


Stimmliften für alle Wahltage Raygnittags 
4 Ube begonnen und bie® Geſchaͤſt, Ay nötig, an den falgenben 
Tagın fortgelegt. 
ER. 8, rg re bes Wahl ber Gemeinde · 
ben Gtimmliften ber fünf : Stahtbifteifte 


den —— finbet in öffentligger Gifung am u 


ben 6. kün 
53 
— 9. ——— 10 ärfapmänner fünbie Grmeinbes 
Bevollmächtigten 
— ben 9. ift. Mies, 


vorgenommen und hat —** des Beginns ber Dahlhandlung, ;ber 
Friften jur —— des Schlufjes ber Abitimmurg und bei 
Eintrageß in bie „Gttmmlißen bes om bei ber Zahl her Sundae 
— 10. De Sue —* er männerwahl 
e a bed: Ergebniſſes ber Grfe 
In aa a Sr wirbliber Hauptwahlaus ſchuß am , 
Rantag;:iden ” . Mis., 
:Botinitiags 10 Uhr, 


beſchaͤftigen. 

ber er us ber: — re bie Gewählten Ds 
[13 au 

Annahme oder Wlehtung ber u 


in öffentlicher Sihung über bie'eiwa geltend gemachten Ableknungs- 
gründe entſcheiden 

$ 12. Die Mahl ber 10 bürgerlichen: Magiftrats- 
zäthe buch ‚bie meu gewählten Bemeinbebewoflmächtigte endlich 


wirb am 
Montag, ben 20. kit. Mis,, 
Vormittags 10 Uhr, 

und zwar im magiftratiigen Sipungsfanle unter Beitung beö umier 
fertigten —— vor ſich ge 

$ 13. Schließlich werben fir bie Woͤhler bie guf das Wahl: 
geſchaͤft begüglichen weientlihiten Beitimmungen ber Gemeinde Orbnung 
tm nachſtehenden Abdruck beſonders befaunt gegeben, 

Würzburg, den 19. November 1869. 


Der Stabtmagiftrat. 
Der rechtslundige Vuͤrgermeiſter 
Dr. Zütn. 
Amenb. 


Abbrud. 
Auszug aus ber Gemeinde-Orbnung für die Sandesieile dies⸗ 
feit Des Rheins. 
Aut. 174. Jeder Wahlftimmberehtigte Hat nur eine Stimme. 
Das -Wahlfiimmreht lann mit Ausnahme des in Art, 15, Abſ. 
IV und V Sejeichneten Falles nicht durch Gielluertreter außgeübt 
ben. 
* Art, 174. Die Wahl zu ben im Hr. 172 Abſ. I Hegeich- 
neten Gemeinkehmtern, lann abgelehnt werben; 


Nr. 524. 


2 
8 


wegen zurüdgelegten fechgigften Bebensjahres ; 
wenn ber 


andauernde Abweſenheit von ber @emeinbe mit 


ber Kirche ober ald Motar ober öffentl 
im welchen bie Wahl folder Perfonen durch Art. 173 Abſ. 
ohnehin ausgeſchloſſen it, einen Ablehmungsgrund. Advolaten 


nachdem biefer verworfen worben ift, bie Uebernahme eine® 
amte8 verweigert, ift an Gelb von fünf und zwangig biß zu ein Hunkert 
und fünfzig Gulden zu Gunften ver Gemeindekaſſe zu ftrafen. 

© Die Aburtheilung erfolgt durch das für Lebertretungen 


Beſtechung der Wähler Hat bie Ungiltigkeit 
Ber Wahl, foweit ſie bie Beftehenben und Beftohenen betrifft, unb 
Wähtsarkeit bei 


’ Art. 179. übertragene 
Leitung ber Wahlen mit pflihtmäßiger und ruͤckſichtslo ſer Unbefangen- 
Seit zu vollgiehen,, Gr handhabt die Ordnung im Wahllocale und 
Hat jede Music aurödzumeifen. 
. "Pebatten unter ben Wählern finb während ber Wahlhandlung 
im Wahlloeale nicht zufäffig. 

Art. 180. Die Wahlausfgäffe unterftägen den Wahleommiflär 
Bei der Leitung ber Mahl umb enifcheiben übtr Anftänbe, bie 
ſich bei der Wahlhandlung ergeben, durch Webrheitöbefhluß. Bei 
Stimmengleihelt enifcheibet ber Wahlcommiffär, welcher aufßerbem 


Hat. 
Wahlausfgufies Haben 


einer Unterbrehung ber Wahlhandlung finb bie 
Wahlacten in Gegenwart bed Wahlausſchuſſes unter Siegel zu Tegen 
und vor ber Fortlegung- bes Gefchäfte® in beflen Gegenwart zu 


. Die Abſtimmung ift eine geheime und gefcieht 


if. 

Die Wahlzettel müflen berart zuſammengelegt fein, baf bie auf 
denſelben verzeichneten Namen verbedit find, Wahljettel, bei welchen 
hiegegen verftoßen iſt, ober welche mit einem Äußeren Senmeihen 
veriehen find, bat ber MWahlcommiffär zurückuweiſen. 

Die zur Anmahme geeigneten Wahlzettel werben von bem Wahl 
wommifjär in ein bereit fiehenbe® Gefäß gelegt und bürfen erſt nad 
Schluh des Abjtimmungsarted eröffnet werben. 

Bon der Stimmabgabe jedes Wähler ift neben bem Namen 
befjelben in ber Wählerlifte Vormerk zu machen unb ift ber Mame 
bed Waͤhlers in ein vom einem Mitglieb des Wahlausſchuſſes zu 
üßrende® Verzeichniß aufzunchmen, welches vom MWahlausfgub zu 
unterzeichnen und bem KBahlprotofolle beiqubeften ift. 

Die Wahlzettel müfjen bie beutliche Bejeichnung bed Gewählten 
enthalten. Wahlzettel ohne Nummer, begleichen Wahlzettel, welche 
unterfchrießen find, endlich ſolche, welche eine deutliche Bezeichnung 
des Grwäßlten nicht enthalten, ſind, letztere ſoweit ber Mangel 
reicht, nicht zu beachten. 

Jeder Wahljettel ſoll fo viele Namen ſenthalten, als Perfone ı 
in dem Wahlgange zu wählen find, Wenn jein Wahlzetiel mehr 
Perſonen vorfchlägt, ’ find zur Herſtellung ber vorgeſchriebenen Zahl 
bie jsuleht beyeichneten Ramen außer Anfap zu laſſen. Mahlsettel, 
worin weniger Perfonen in Antrag kommen, find gültig, Im falle 
ein MWähier mehrere Wahlgettel übergeben hat, fo find biefelben ſaͤmmt ⸗ 
Ki ungiltig. Iſt jedoch eim für feine Perfon wahlftimmberedtigter 
— als Stellvertreter einer Perſon bevollmärhtigt, welcht 
nad Art. 15 Abſ. IV und V berechtigt iſt, ihr Stimmrecht durch 
einen Stellvertreter aukzuüben, fo it berfelbe auch im biefer Gigen- 


Abgabe eined Wahlzettel® affen, wenn ber Name beb 
u nnd Bihler in 2 Wöpterlifte ober 
befien ¶Wahlberechtigung gemäß Urt. 176 Abſ. VIm en ift. 


darf Niemanb für mehr lals eine 
Fe Bere timmabgabe 


auf Grund bes Art, 15 
ftimmbereigtigte Berfon ur S en werben. 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Angeiger. 
N wegen erwielener körperlicher ober geiftiger Unfähigkeit, 







Gewählte baS Amt eines Bürgermeifters, 
Beigeorbueten, Magiſtratsralhes ober Bemeinbeausfchußr 
mitgliebe8 während voller ſechs Jahre verwaltet hat; 

4) wegen einer Belchäftigung, bie eine Häufige .- lang 
bringt. 

Auferbem bildet bie Anftellung im Dienfle des Staates 

icher Behrer in allen Fällen 

nicht 

“ fönnen 

bie Wahl zum Bürgermeifter, :Belgeorbneten ober Magiftraisraig ab» 


» Wer, ohne einen Ealſchuldigungkgrund _geltenb zu machen, ober 
Gemeinde 





23. November 1868, 


Berauntmachung. " 23/11 
Wegen Abbruchs bes fe8 Nr. 2 in k . 
twirb biefe Gaſſe vom — ben 24. sis Camslag, mer. 


I. Mis., für den Bert ‚ was 
_- er tfehr abgefperrt zur Derraljehtung 66 


Wärburg, den 22. November 1869. 
Der Stabtmagiftrat. 
Rectst. Vürgermeifter ; 


Dr. Zürn. 


Simmerkuben-Scühen-Wereligant. _ 


Heute 
Scießhaufe Eröffnung bes Schichend wozu bie Herren 
fowop! * dichieber zur — 


werden. 
Schießtage: Dienstags und Samstags jeber More. 
Der Ausihuß- 
Bekanntmachung. »- 2141. 
Am 


Dienstag, ben 30. Mosember l. 36., 


= | Vormittags 9 Uhr beginnend, 
wird am Gtabtmagiftrate bahier nachberzeichnetes Materlal⸗ 
N Abtheilung Gertlesgrund | 
un les — 

119 Gigen-Gommerzial Baur unb Nuhzholz · Abſchnitte 
. after Gicen» aſſetholn 
Scheilholz 1. Kl., 

* 2. und 8, A. 


Allholz. 
2) Abtheilung Moiheweg: 
Gien-Gommerzlal» x. Ahſchnitie 
KLiefier Cichen · Dräffelgelg, | 
20%, "- ” Schellholz 2. und 8. RL, 


m 1/, Rlafter Eichen · Knotz · 


B ” Aſtho 
4) Abtheilung Lee: 
7 Gihen-Abfchnitte, 
1 after Gichen-Rnorze, 
2 5 Scheitholz 2. u. 3. RL, 


3% m =, Abo, 
Foiſtaufſeher Eh iR mi te Borzeigung det Holeh beauf · 


Lohr, den 19. Noveniber 1869. 
Der Stabtmagiftrat. 


rn, 
Shwind, MR. ; 


————— — — — — — —————— 
Unterzeihneter läßt feine auf Wurzbarger Matlung liegenden 


fber, und zwar: 
GO Sy, Drug im oberen Bogen, 


24 „ udn, 
2 bafelbft, dann 
121/, in 5 Wötheilungen auf Gerbrunner Höhe ober 
am weißen Bilde, und 
74/4 Morgen in 4 Mbibeilungen bafelbft ober im Seelen 
Montag, ben 29, ds, Mis., 
Rahmittags 2 Uhr, 
auf bem Oemeindehauſe zu Gerbrunn auf 4 Bielfriften öffentlich ver» 
feigern und werben Liebhaber hlezu eingelaben. 
Gerbrumn, den 21. Mosember 1869. 
2a] Weippert, penf. Lehrer. 
Im Verlage der Stahel'schen Bush- und Kunsthandlang in Würs- 
burg und Kitzingen ist sooben erschienen unddurch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Veterinärärztliches Taschenbuch für 1870, 


Herausgegeben von Theod. Adam, städt. Polizeithierarzt 
in Augsburg, 
Zehnter Jahrgang, 
Elegant in Leinwand gebunden 1fl. 12 kr., mit Papier durch- 
schossen 1 fl. 42 kr, 
Aussor einigen, die Uebersicht erlsichternden Einrichtungen [ent- 
hält dieser neue Jahrgany die im Laufe des lststen Jahres erlassanen 
Gosetss und V über Veterinär - Polissi und ist bei den 


tlıanlichst vo) g , 

mitteln, neben dem U te Füngst oder doch 
in Zeit allgemein in Anwendung 

du i U der bequemen Umsetzung des 





— nn 


Neue Waczbueger Zeitung und Wäryburger — 

ee u Ent | Für Muhlen· u. Maſchinenbe 

binder Würzburg und bie S d, . - 

— u u ae Staudinger): | empfehle id mein Kager von 'beften Iedernen 
fchinen » Treibriemen , ſowie Mäh⸗ 





23. November 1869. 










Kathotiſcher Bilder Falender | gunderiemen zu ben billigfien Preifen, 


Preis injBayern geftempelt12 fr., in Baden ungeflempelt 9 Ir. 
Diefer inhalisreiche, mit vielen und prüchtigen Bildern ges 
glerte Achte Boltatalender enthält unter Anderem folgende Auffäpe: 


= Belchrung über. das Concil, 
BSiſchof Nudigier vor dem Schwurgericht 


= (mit Portrait), | 
“Das Palfionsipiel in Oberaminergam. 
(Dit einer Anſicht ber i. J 1870 wieberfehrenben Vorftellung nebft ben 
Portraits verſchiedener Darfkeller, ſowie einer Anfit des in ber 
Nähe gelegenen prachtvollen Kloſters Ettal) — Die Regensburger 
Damihürme (mit einer Anfiht) — Lebensbefchreißungen von Dr. 
Eafienreuter, Scullehrerfeminar-Imfpektor im Wünburg, unb bed 
Jagendfreunde® Domcapitular Chriſtoph von Ehmid, des Ber- 
ers ber „Dftereter® u. |. w. (mit Abbilbung) — Die Wunber 


ee heil. Blandina (mit Bib). Ferner eine Ginlatung zu eine 
Lotterie, wo jedes Loos gewinnt, 
Driginalbeitrag von Alban Stolz. 

Außertem enthält biefer Kalender noch illuftr. Aneldoten und 
andere Kurzweil, Wetterregeln, Hausmittel, Kalenberangaben, Fine 
Tabellen, ein umfafjenbe8 Original-Marktorrzeihnik, Angaben über 
Felb- und Gartenbau, Jagd und anderes Mühlihe mehr, 


— Würzburg. — 
Stahel’s Annoncen - Bureau 


für in- und ausländiſche Zeitungen 

empfiehlt ſich zur Beforgung von Inſeraten in alle Zeitungen, Wochen», 
Rreiß- unb Tagesblätter Deutſchlands, aller übrigen europäifchen und 
überfeeifchen Länder. . 

Den Auftraggebern werden alle direlten Gorreipanbengen, Poſt ⸗ 
vorſchuſſe ze. gefpart. 

Die Ymfertionßpreife für die Petit» (Meine) Seile varliren in 
ben verſchiedenen Zeitungen je nach Wahl berfeiben, und zwar im 

Deutiland 3 biß 


12 fr. 
Dänemark 568 14 Ei 
feran 35 bis 70 fr, 
—— Itland und Schotilaud 35 bis 70 Fr. 
Holland und Belgien 9 bie 35 Mr. 
Italien 11 6i8 85 fe. 
Rußland 7 bis = fr. 
Schweden und Rorwegen 5 bis 28 fr. 
Spanien und Portugal 21 bie 158 fr. 
Sqhweiz 368 21 f. 
Türfei und Donaufürftenthümer 11 bis 54, 
Afrika 54 biß 210 fr. 
Amerito 18 bis 210 fr. 
Afien 54 bis 210 fr. 
Auftralien 70 biß 245 fr. 


Im Verlage der Stahelfhen Buch+ unb Kunſthandlung in 


Würzkurg und Kihingen iſt forben erſchienen und durch alle Buchhand- | * 


lungen zu beziehen: 


6 
zut Gparafteriit des Latholiichen Deutihlands, 
aburg gi end ber Auf⸗ 
Prof. ber ologie. 1869. 
ne Bez. Broſchirt. Preis fl. 6. 24 fr. oder 8 
t. t. 

Der Berfafler bat bier anf Grundlage meiitens uugedradier und bis⸗ 
her unbenäpter Quellen ein Iebensvplles Bild des aeiftigen Proscfies ent, 
worfen, wie er fi unter dem Ginflufje ber Auftlärung des 18. Jabrbun, 
deris in dem fatbol. — — da dem Fürftbierbume Würzburg 
* * Ka a, * ** in — = * wie fie unter 

a Händen - n,-bie e gegen 
— Flxtbifdof Adam Friedrik, Kir alfeine 
gen Reformen Franz Lubwig’s zur geiſtigen Sebung feined Bolfes, die bis 
dur Auflöfung der theolog. Kafullät und Derlegung des 1heclog, Unterric» 
tes in das Seminar fortaeführte Reaktion gegen die Aufklärung, wie bie 
Gefhide der Rantfhen Philofophle in Mär urg, babem gerabe für bie 
Gegenwart große Bedentung, ame der vhllofopbifh-tbeologifhe Stand · 
vunft des Franz Berg, vor allem feine Kirhengefhihtlihen Vorlefungen 
mn i efämpfung ber. Sierardhie das all e Interefle In Anfpruch 

eben. ; 


Bon Toemfelben Verfaffer ik im gleichen Verlage früher er» 
ſchienen: 


Profeſſor ber Theologie und Kangler 
Johannes Gerfon, ber Univerfität Paris. Gine Dono« 
1869. 51 Bog. in Beg.-8. 
e . 3. 24, 
Diefe durch d Reihtbum i , 
er ade be Pic % —8 —8* —E —— 
gung. 


— _J. B. Ehrenburg. 
Grfindung von ungeheur gemacht, 
das Maturgefeh —— en. Willen 
f en großen Sieg errungen. Dr. Waterjon in 


109) 


F 
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ierbrauer und Bierwirthe, 


Für 
Formularien zu den Bierbücdern und Ausfuhr, ationen 
ber — ⏑ Werorbnung * nee ea = 


ENT:  minbeiiigen Behbinteni im Würzburg. 
Frankfurter Kurszeitel vom 22, Novbr. i869, 
a Sartre VO 2 NOVDT, 1809. 


”-ıanispapiere. ap, unid. Pap. tieid. 
Prens. #1,,$ O Bin — 5fHes.Ldw P-OLf1000, — 
n —— —— do, de. a — 






u] 
Sau 41,5 Oblig. 9, — My, 
4 do. 84 4J— is 
vayazn 55 Oblig. 102%, 1016, 784, 
. 41,28 1jähr 9, — — 
6 4 vl — — 
1 7 — * 
” = Er; 5 = 
” / il — * 
Wärtbg ve Obiig. sm. — — 
Bi de BO — Pan 
Baden din) Oblig. sl — u — 
„Hilden. — tl * 
De⸗l.b Kb. LB. 584, u; 25 88; 
7 i.P, F 4 P 821, — 
Fi I 
— 81,0 
ur 85 Münch Btndir0. " v 
— 14 Mannh. Stadt-O, 9a1,, — 
— Anliechens-Loose, 
= Kurh, 40 — Tl -58- 
. WThir-L 17%,: 157 
u A ber #L-Loose 543* 
er. 100 10, — 
„eiBälv.d4 Bi, — Y L. 12 ” — 
— ¶ Badische ido 1031, — 
%, | Bad. 85 5 — 
—— ar Gmb. Ham.50 A-L. — — 
Banlt N 9 0 441 — 
J bi. » . : Oest, so Kr. ae ze 
3% Frankfurter Bank — 1218, = 230 iv. 1854 77%, 
43 Darst. B.-A.20.250 514 318 „ 5004.v.18808,, — 
100T.1200%, 181, | > 100 Mi. v. 1864 114 hy, 
8% Osst. Bank-Actien 6U% 100 Pr.-L. 1858 150474 .m+ 
Mr, | Hama, HE m 
&% ,. Wirt 1008, — 8} Bordeaux fr. 109, 081, Me 
R: vn ee 88 4 N gr —— 
Vollbs. Aktien. aim m _ 
Tannusb-Act.äM.250 — 338 » 
Bhein-Nahe-B.T. 200 — — kB 100, — 
4, . Ostbahn 1241/, 128°/, | Berlin kß "108%, = 
RN Maxbahn 105%, KA — " j104 
4 ‚-Bexb, Eis, 17084 %, | Paris kB. 7 Gl, 
n Neustadi-Dürk. — . — "| Wien ee — 
5 /a 


Hoss. — 1881, | Bankdissonto _ 
— ei, — Geldcours. 


5206. 8.-Lomb.BL-E 2831, 4, - 

5, Elin-B. 8. 200 180%. > | Pistolen 37 
Rad-E.B.3.K,2008.169%5 159 947.9 

54 Böhm. 2, — Hol. a. 10 Btücke 9 6a ae 
Frl 1 18 : | Dusaten 536 - 88 


rioritäten und Diverse, | 20 Franas-Stücke "9 
Engl. Borereigns „11 
“näladw.Bexb.-P.0.— - — | Bam. — 50 47 - 48 
Dol. in Gold „237-128 
er —— Pr ren Fr Birner 
eraufgefept. Deferr, urn 
fucht, vor Alem Eltfabetphabnaktien und —— ee Be Stadt 
baba und Lembarden waren jr und etwas höher. Galigier: feit, aber 
wicht fehr animirt. Amerikaner fehr hefieht und preishaltend. Banfakiten, 
Darmfädter und Bank für Eüpbeutfchlaup ſteige ad. Die Börfe war im 
5* ſeht lebhaft umd gänftig aeftimmt, — Abends 6 ühr. In der 
üffeftenfordetät wurden Deflerr, reditaftieu 235—235 be, Rombarden 
240—239%/, bej., Staatäbahn ya El —64 bez, Galigier 2511, 
bis 232 bej,, Glifübethaftien 293 a 2691,, ben,, Bar 218 & 2161, 
ben, faͤch ſiſch⸗ Pfanpdriefe 51%/, bey, 182er -amerikan Wenns 394, bez, 
1560er Looſe Tl bey, Siberrenie 564/, @, Schluß matter. 





Nr, 324; & F Reue Würzburger Feitung und Währzburger Anzeiger. 23. November 1869, 


Miu Vinter-Mantel, Jacken, Kleiderstoffe, 
Neu eiügetroßen. Chäles, Lyoner Seidensammet hei 
| Carl Bolzano. 


Marktaaffe. 
Meine Fabrikate von 


; Petrolsum-, Solaröl- und Ligroine-Lampen 
© seinge biemit in emtpfehlende Erinnerung. 
; Große Auswahl, billige Preiſe. 


Petroleum, Solaröl und Ligroine 


in bekannter Güte. 
Meparaturen raſch und billig. 


W. Eydam. 
Maritaaffe. 


Nähmaschinen. 


Die anerkannt beiten Syfteme, als: Home, 


B 
3 
* 


Bärger-Verein, 
ur Ghren ber Mahlmänner 

et Hauptwahlbejirtes Würzburg 
u ben 25. Ron.: 





EN 3 36] 
Kaufmãnniſcher Berein. 


Ftellag, den 26. November, Abende 8 Uht, im Hötel zum Schwan 
Bartrag: „Weber Goithold Ephraim Lessiug*, 
gehalten von Herrn Franz Krebb. 

Der Ausihuß. 
Baranzen: in einem Mobewaaren«, 2 beögl. in 


asia Sejaätten —— 2 besgl. in Gifenhand» 
lungen (Schweinfurt, Karlſtadt). 


Nürnberger Lebkuchen 
in allen Sorten und Größen ſind angekommen bei 
Franz Backmund. 


Bothe Weine: 





Affenthaler 1/, Fl. 24 kr. a fl. — 36 
Ofner 1a ” 4 nn — 36 
Erlauer — 48 
Languedoc nn — 86 
‘Burgunder — «68 
Bordeaux Medoe 1. Fi. 30 kr, — 48 
” St, Julien ia " 36 „nen. I, m 
* St. Estdphe „-„1ı188 
= Chäteau Laujac „„ 1. 48 
A Palmer Margaux nr 2.42 
„ Chätean Leorille Er} 
Bei Abnahme von 12 Flaschen 5%, Rabatt empfiehlt 
Anton Minoprio 
36] Würzburg und Kifjingen. 


Berfammlung 


der Wahlmaänner 
des Hauptwahlbezirts Würzburg künftigen 

Mittwoch präcis 6 Uhr Abends 
im Schranmenjaale zu Würzburg. 

Hiezu werden bie jämmtlichen Herren l⸗ 
männer mit dem Erſuchen, ſich beim Eintritt in 
den Saal dur Vorzeigen der Legitimationen über 
ihre Wahlmanns-Eigenjchaft auszumeifen, ergebenft 
eingeladen. 


Die Wahlmänner der Hreishauptitadt | 
Würzburg. 





MH. Dietz, 


Eihhornplag Nr. 4. 


Gin tächtiger Küfer wird ger 
fucht. Naͤh in ber Exp, — 


Theater · Anzeige. 
Dienstag, den W. November. 
Mit — Abonnement. 

8* + Nipic des * * 
Be we in 2 Atıen vor 
I. Kollmauu. en = Roffini. 

Rofine: Fil. U. 

Mitteed, den 24. —— 12. 
Dorktellung m = Abonaement, 
Heirathen Hindernissen. 
Original: uhr in 4 Alten von 
Bärfhenberger. Bud: Der Prä- 

sident. Drig. + Luftfpiel in 1 TH 
von W. Kläger. 

Freitag, den 26. —— ber 
ginnt das 4. Abonnement, 

Die Direktion. 


St. —V — — ub: 
Gottfried 


Selle, Te 
| mit Anna Marla Martin ans Ober 


volfad. 
Fran Konrad, Kaufmann, mit 


Auna Dunzinger, Wache bleicherd⸗ 
tediet. 


urtard 
Pan — —— 
dabler, 


Michael Ebert, Tagnet dabier, 


ee Elifabetba Hammer von Urlen. 


Ariedrich Bauer, BWittwer und 
Gärtner von bier, mit Zufretia 
Schneſer von Sulzfeld a. M 


mit Kunigunde Sr von 
'I Huppertshütten, 


Singer, Wheeler & Wilfon, fowie Kettens u, Bankott 
Doppelfteppftich - — ſchinen, empfiehlt ih Aplaffäeti Warten, 
der größten Auswahl Aufeng 7 Ur. 


Sãmmiliche liberale Urwaͤhler 
der Stadt Wurzburg find hiezu 
fteundlichſt eingeladen [?« 


— e — — — — — 
Meine liebe Frau Johanna, 
geb. Roſenheim, wurbe Beute 
Naht von einem gefunden, Ana« 
ben gluͤdlich entbunden, was id 
lieben Freunden und Belannten 
hiedurch ergebenft angeige, 
Würzburg, 23. Mov. 1869. 
S. 9. Bär, 


Platz’scher tarten. 

Zur gef. Motigmahme erlaube 
ich ehe Angupeigen, daß meine 
kleineren Bofalitäten, drei Kaffee» 


‚ jeden € 
—*4 —— A 


guten Kaffee, —— Bacwert, 

Krapfen, ausgezcichneles Münche ⸗ 

ner Bier, gute Weiß und Roih⸗ 

weine vorzuſezen, und bitte mm 

Aahlreidhen —8 Beſuch. 
Ergebenſter 


Ahann friheie, 


—ã— 

—* Si iſt gugelaufen 

— 
Berſtordene. 


—* Joſ. Stumef, Bndbinder, 
. alt. — Yofenb Bayer, 


bauspfründnerin, 63 3. alt 


Einladung. 
Die feeifinnigen Wahlmänner des Bezirks Lohr 
werden zu einer Vorbeſprechung auf 
Mittwoch Abends S uhr 
in's Hotel Kepler eingeladen. 
Lohr, den 22. November 1869. 





Nachdem bie erfte Hälfte bes Rechmungkjahres laͤngſt abgelau⸗ 


fen it, erlauben wir und, 
Beiträge pro 1869 zu erfudgen, 


bie verehtien 
hiedurch um bie Balbaefällige Gingebung und 


en Bereindmandalare 
fendung ber Jahres · 


Der Vorftand bes Vereins zur Förderung bes Kreis⸗Blinden⸗ 
Anflituts. 


Berautwortliher Herausgeber; Anton WKemminner. 
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und Würzburger Anzeiger. 


Bugleig amtliges Organ für bie Bandelsgeriähilihen Dublitetiomen bes — — 
Iren zegen Kdnig und Daterland für Walchrit aud Met 


ET 
üb Bir, bier und bi en dentſchen 

Bokämtern. Die DBerantwortlicteit| 66, Jahrgang. 
(für —— irägt deren infender. 
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Kageslaleuder: Eäciite. — Gonnenmfgang: 7 Ubr 29 Min. 
Gonneuuntergaug: 4 Ubr 4 Minnten. Donbaufgang: 6 Uhr 30 Mir. 
Monduntergang: 10 Uhr 11 Minnter. Thermometer nah Rreaumur, 
Wiebriafter Stand in der Habt: 2 rar Wärme. Mittags 12 Uber: 
3 Gred Birme. — Banernreael: Reit das Welabolz wohl, To 
kommt über's Jabr der Beingärtner auf. 

Sefhitätaleuder: 1728: Geburtetag des Markgrafen Garl Friedrich 
von Baden, Wründer des Großberisatbums. — 1802: Vertbeilung ber 
Abeiapfalz an Bavern, Baden uud Heſſen. 


= 


Ieferargebähr: Die fs 

— 
Iweiſpaltige v 

| and die Batlanfene —5 — 117) 2. Non. 


Eisenbahn-Abgang und Ank 
nkunfe von da. Richtung. 
au jur Tu 1er; | Aschaffenburg 


np 
zu p. 115 p. 38 5, jım, __ Bamberg 4, 0. 10W, P. 





BWHEHOU (0, 50H ip | Mürnderg B. 4%. HM. 9. I. DW, TW, 

MR, 50, 170. 0. Se, johp| München 88.5 P. A 2m, mil Ta 
- e 

10 —— Mannheim 1% * (bis Lauda) 


20 p, 5. 


NE, Die Kurier- © Billige — ars li Formale ar Pr  Desaichnei; 
ker Andere und Ülltertäge. 








* Die Pandtagswahlen in Unterfranken, 


Würzburg, 22. Nov. Nah den an dem Ausſchuß des libes 
ralen Wahlvereines für dem unterfränfiigen Kreid gelangten Nadrichten 


ingen hervor aus den Urmwahlen vom 16. d. Mis. im Hauptwahl ⸗ 
trfe; 
a) Haffurt 286. Wahlw (—30%/, u. 68 ultt. Wahl. (70%), 
bRuR.a/S.43, „u (0%) u. 101 a Mi (TR), 
üb: 5 iin: 7 an 
anenb — uo. Pr =’ 
 eahang 237 237. u (=73%.)u 91 ri (=27%,), 
N) Schweinf, 166, 5 —=760 )u. 65, .„ (=249,,), 


ſonach im ganzen Reglerungkbezitle 614 liberale Wahlmänner (=53"/,) 
und 553 ultramontane Wahlmänner (—47%/,), waͤhrend bie ir⸗ 
wahlen vom 12. Mail, J. 598 liberale und 554 ultramontane Mahl: 
männer ergeben hatten. 

Wenn auch im Ganzen badfelbe Stimmenverbältnif wieder 
erzielt wurte, fo hielten doch blos 179 Urmahlkezisfe an ber am 
42, Mai 1969 eingenommenen Parteiitellung feit; von ben übrigen 
44 Urmahlbrzirien lonvertirten 22 früber liberal gefinnte Unwahlbe» 
zitle aur Elerifalsoppofitionellen Wartet und dagesen 22 früher ultra 
mentane Urmwablbezirfe zur liberalen Partei — Dieſer Befinnungss 
wechſel vermichlete im Hauptwablberitfe Bohr bie Hoffnung auf einen 
Sieg unferer guten Sade, indem bort fein einziger Urmwablbes rk der 
liberalen Partei eu gewonnen wurbe, währent all’ jene Urwahlbe ⸗ 
zufe, in welden neh am 12. Mai 1 98. die liberale Partei mit 
einer MWajorität von höcitens 9/,, ber Stimmen gefient hatte (Lohr 
1 und 11, Sangenprogeltin, Moihenfeld, Karbach, Gemünden, Wern 
felo, Bellingen, Gußenkeim-Afdtfelb, Bauafhad und tbeitweife Kaus 
benbah und Hammelburg), nunmehr von der klerilalen Martet mit 
einer im Ullgemeinen allerdings mit beſonderb ftarfen Majorität 
überwältigt murben. 


Im Hauptwahlbegted Würzburg dagegen kam bie eingetretine 
Schwanlung ben liberalen Glimenten zu gut, obgleich biefelben in 
Heidingkfeld, theilweiſe in Markiheidenfelb und Qengfurt und durchaus 
im Landgerichtobbe itle r M. unterliegen mußten; denn ber gut organifirten 
Agitatioa Des in 32 Obmannfchaſten eingetheitten fraͤnliſchen Volls⸗ 
vereind“ zu Rihingen gelang «8 biekmal, bie in ihrer Mehrheit ent» 
ſchieden tiberal aefinnten Urmwähler ber Bezirke Giebelſtadt, Bnobftadt- 


Fridenbaufen, Mainſtockhenn · Schernau, Dettelbach, Stadlſawarzach 


bie liberalen Elemente vom 12. Mai 1869 unterbrüdt worden, bieß« 
mal. jeboh zur Geltung gelangt find,, wieher außgeglichen; bei ber 
gäfftgteit, mit welger von Uberater Sette bie Wahlbewegung in > 
Vezitlen Biſchofsheim, Kiffingen, Guerborf, Mellrichſtadt und N 
ſtadt a / S. betrieben wurde, und bet ber vortrefflichen Orpanif 
unſerer Gegner muhte man ben Hauptwahlbezirt Neuftabt — * 
zum Voraud verloren geben; bie findet auch auf ben Arial be ahlbe · 
zirk Haßfurt Anwendung, in welchen das Stimmenverhä 

beiden Parteien vom 12. Mat 1869 im Weſentli ven Feine Mm 
ung erlitt, inbem bie liberale Partei ſtatt der an den Gegner verlo⸗ 
renen Urwahlbezitke Gerolzhofen und Unterfpiesheim-Sulgheim bie 
Irmahlbrzirle Ebelbbach⸗EOleiſenau und Zell Fabrikſchleichach file 
ſich gewann. 

Die nahſtehende Verzleichung ber jüngiten und ber früheren 
MWahlergebnifje laht eine erheblihe Stärkung ber liberalen Tlemente 
in- ben Landgerichtäbesirken Klingenberg, Vollach, Deiteltah, Schwein 
furt, Werneck und Eltmann, eine nicht äu unterfhäpende Mesrung 
der liberalen Wahlmännerflimmen in ben Landbezirfen von Biſchofb⸗ 
heim, Mellrichſtadt, Miltenberg, Obernburg, Ochſenfurt, Ebern, Rothen« 
buch, Brüdfenau, Baugach, Wirfintheid und Königkhofen, bagegen aber 
au eine bedauerliche Schwächung der liberalen Partei in ben 
Sanbgeritäberrten Shölfeippen, Würgburz r/R. und I/R, Ar» 
ftein, Hammelburg, Gemünden, Lohr, Marktheidenfeld, vorzüglid aber 
in Alzenau, Rethenfelß, Karlſtadt und Gerolahofen erfchen, während 
fi in ber Stärke beiter Parteien in Aftaffenbure, Schweinfurt und 
Würzburg, ferner-in-den Lanbmerichtöbertrten Aſchaffenburg, Amorbach, 
Kitzingen, Marftbreit, Aub, Neuſtadt a / S., Kiſſingen und Siadi⸗ 
progelten feine Aenderung ergelen hat, 


Da bie liberale ‚Wartet in Untirfranfen 61 MWahlmännerftimmen 
mehr, als bie ultramantane Partei zählt, fo erſcheint ber. Anſpruch 
ber liberalen Partei auf mindeltens 10 Abgeorenetenfige, fo daß ber 
tlerilalen Partei nur die übrigen 9 Abgeordnetenſitze verbleiben wuͤr⸗ 
ben, Ag nicht unbillig; ob jedoch das bermalen noch in. Geltung 
befichlihe Wahlſyſtem und die bermalige Hauptwahlbezirkseinthritung 
geeignet iſt, det Wolldübergeugung einen geirenen Ausbrud zu verleihen, 
wird ſich erft mat dem Ergebniſſe der Haupiwablen beurtbeilen laſſen. 

Uebrigens fönnen ſich unſere Gefinnungsgenofien bereit# aub 
ben Urwahlergebniſſen bie Lehre gejogen haben, daß nicht bie Aus⸗ 
ſendung wor Flugſchriften, fondern die Gründinge ron Barger⸗ Und 
Vollboereinen, worin mit ber Landbevöllerung perfönliche Bei ehungen 
leicht angelnuͤpft und unterhalten werden fönn:n, ferner eine objektiv 


und | Preffelsh: im gegen eine Uebertumpelung feiten® gewiffer Barone | und maßig gehaltene Lolalpreſſe, welde bie Befpretung von Reli · 
———— zu ſchüten und. dadurch ihte Stimmen ver Sache ber 8 heiten prinzipiell ausfchlieht, und, bie. Veranftaltung von 
Freiheit zu erhalten. in&vırforaml bie geeignuſten Diiel, find, ‚ mer 
Dasſelbe gilt vom Hauptwahlbezirke San: einfurt,-in wel« | durch ‚bie Balldftimmung geklärt, ben Eerifalen Ginfläfterwngen. en 
Wen der liberaien Parlei zwar bie Hälfte ber Wahlmaͤnner von gen und, ber Landbevöllerung allmaͤlig jene politifce, unb 
Mürmerftabt und Müblingen verloren ging, derſelben nd de Selbftitändigkeit gesonnen werben fann, ohre wilde: —* in 
Urwahlbegitle Sennf gen, Niederwern ⸗ Oelderheim, Wer exgebaiffen nicht den freien, ſelbſtbewaßten Ausdruch der 


and Wipfeld · Schwanfeld gewonnen wurben. 

—* Aſqcaffenburg möürbe bie liberale 

3— dem fie ſich in in — 

abt, Worh Klingenberg und Miltenberg IT in g 
Bi ‚botti en * welenti Geftäftigt — * —* 

Jeordnetentandidaten jdbenfalls bdann er Afehen Fr 

—* —9— nit in, ben Urwahlbezirken Sommckkahl — 

Dettingen und Ajemau, welge früher überwiegend Tibenal gefinnt 

—* ber tlerilalen Aguallon unterlegen waͤre. 

m Hauptwahlbe itle Neuſt adt a / S. endlich wurde 
Eon. weldje ber; Abfall ber Stabt Guerborf und bie — 
Nisderlag Hibeialın Partei in. Mellricftabt bewirkte, buch den 
Zugang —** Brüdenau Willmars und Hendungen, worin 


hr 
9 — 
im ‚ge 
r 'e } 
N: 
———— 
rbeitet Yan 
* Er —* 
Umwahlbejitle Unterfranlenb 
35*— 


Bu 


” ya = auch ber Umfgwung in * vice Bariteten 
Kin üb, ui Dan 9 De Zpaahe Nah bed She 
Tu > 

38..balb f u eg 

riet gehnbert Hat, ein {0 ungänfigeß Gicht auf ben Bildungs 

er ‚geoifler Bezirke, daß daß debhalb unter bem Ginſtaſſe kirchlichen 

tmipbräuhe zu Stande gebrachte Wahlergebnihh unmöglich als bie 
wahre Beilöftimme anerfannt werben Fan, 

Wenn die Träger ber Kirchenaͤmter ihre amtliche 


—— — ne * Kenn nee 


Stellung 


Yu Nr. 


Mr. 323. 


ber noch länger politifchen ungeflräft 

Ken, bon —J ſtaalliche Or —— untergraben fe. 
ne —— ‚ Anbefämmert um bad 

par an nn: olte, fon Alerud erigeilte Mißtrauens ⸗ 

votum, bie ſtaatliche “er auch fortan mit größter Entſchiedenheit 

gegen "frhligrevolutionäre nbengen zur fügen willen, und ſelbſt, 

wenn auferorbentlihe Mafnabmen im Ih 





ergriffen werben müßten, wird ihr bie Zuftimmung unb Unterjtägung 
aller Gutgefinnten nicht fehlen! #3 . y pP 
#5 a’ Dapimänner ge 
aan m 16. Nov. 1869.jam 12. Mai 1869. 
BEE liberal: ſchwatz : liberal: ) Fchwarg: 
oh, Aiafenburg gen 21 
Ob wurg — Fair um 
—— 
= 5 
I eig! 3 
5b 
1 12 
18 
Kaꝛlſtadi 1 
Arnſtein 22 
BDammelburg 7 
—* ethentuch 21 
ST 5177 
IU. Reuftadt /6. 5 5 17 
Biſchoſte 7 4 16 
— —— ae 
"fingen ’ 

, Brüdenau 15 41 16 
Gurrborf — 5 16 
mid 43 101 82 112 

IV. Haßfurt: 7 18 5 20 
Gltmann 10 19 — 29 
Baunach 5 18 3 15 
Gerolzhofen 6 18 11 :13 
* 28 68 19 77 
V Schweinfurt Stadt 19 — 19 — 
* Land 21 12 9 24 
"Merned 12 1. 16 5 a2 
Ebern 22 — 21 1 
Koͤnigbhofen 18° —442 14 16 
WMuͤnnerſtadt 11 18 14 15 
Wieſ· ntheid 17 _ 16172079 
Hohheim 26 4 260 28 
vböeiiach 21 4 10 | 11 
—— To | 5 137 91 
VI. Würzburg Statt 84 — 3— 
gJ 13 32 8 
ET Bo. — 34 5 29 
 Martiheibenfeld 7 14 11 10° 
Stabiprotelten 25 | — 25 NE 
Kihingen _ 
Marlibreit er 
DOcfenfurt 15 
Aub 22 
Dettelbach 13 
97 








* Zur Tagesgeſchichte. 


Baraburg, 22. November 


Nicht allein die jungen Frankfurter, Sondern auch eine Anz | 


zahl jugendliher Würtemberger kaufen fih das Schweizer 
Bürgerrecht, um vom Militärdienit befreit zu fein. Seitdem 
die wũrtemberg'ſche Heereöverfaflung nämlich nadı preußiihem Mus 
fer umgeftaltet wurde, ift dafelbft die Abneigung gegen den Mili: 
tärdienft eine ziemlich große. Die Einen wandern aus, die Ande— 
ren werben Schweizer Bürger. Und zwar war bis jett ber Kans 
ton Zug fo menichenfreundlich, ihmen zu obigem Behuf die Arme 
zu öffnen. Daß biefe würtemberg'ſchen Neuſchweizer trotz ihrer 
Auswanderung jo ruhig im Lande bleiben, wie die Frankfurter, iſt 
felbfiverftändlih. Allmälig wird aber diejes Verfahren jelbit ber 
Regierung vom Zug zu arg, denn fie hat kürzlich beſchloſſen, - bie 
bis jegt erworbenen Bürgerrechte zwar anzterfennen, zugleich aber 
eine Revifion der Bürgerrechtsgeſetzgebung vorzunehmen, Noch wei- 
= iſt indeß der große Math gegangen; er entſchied fich dafür, 
nur jene Bürgerrechte anzuerkennen, welche „ihrer Natur nad 

5 find* und nicht zu den Zwecke worbent wurden, der 

ilitärpflicht zu eutgehen. 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 













van, Jd 


22. November 1869. 


zn taten A te — von: ingftein, ber 
8 ben’ Biſche Rudigier in L mafvollen al® 
—* —— er le en Blait nachſieh · 
bat wegen be ungeglemenden 
3* der giftigen hair auf alle weitcren lirchlichen 
Functionen und Rußegchalt&ßegöge —*5* verzichtet, und iſt troß 
feined vorgerüdten Alter8 von mehr als 50 Jahren unter bie — 
iften gegangen. Parrer Anton Hat vom Don in Bing, 
Schidermarer, und vom Biſchof — un erhalten, 
worin ihn biefe zur Müdlehr in ben Schooß ber Kirche auffordern. 
Beite loben ihn ebenſo al® einen ausgezeichneten Euer wie auch 
als einen tüchtig wiffenfhaftlih gebilbeten Mann. 
Erg * Zeuenifi ee ra des Herin Pfarrers 
eine, re Bedeutung. Domdechant Sci um 
Schreiben * ihn die Abſage einch fo rule Biel we 
vom Himmel getroffen Habe, 
aus, baf der Abfagebrief ber „härtefte die * TR rar 
nach einander getroffen haben!* Eine Antwort Hierauf bat 34 
re nur für den Fall vorbehalten, als er egrommumiehrt 
werden follte 


Ser Dal fereibt man und: ) 
Gürft Metternich trifft Heute Abend Hier ein. Obwohl anfaͤng⸗ 
lich beftimmt war, daß ber oͤſterreichiſche Geſandte bie —— feines 
Souperänd aus Ggypten in Wien abwarten ſollte, wurde 
ploͤtzlich angewieſen, ſich unverzüglich auf feinen ‚Moften — 
— etzaͤhlt ſich bier, ber Kaiſer Napoleon ſei bie Veranlafſung hierzu, 
ba er in Wien ausdruͤchlich feinen Wunſch zu erlennen gegeben, Fürſi 
Melternich mödte jept, wo ber preußifche Del yen rg ie bier ein» 
getroffen, ſchnell mach Paris zurüdtehten. etther bürfte 
wohl feine fo große Schnfucht nach. feinem —— Collegen 
en. 
Belannilih finden Sonntag und Montag bie Wahlen bier 
Der Kaiſer wirb Sonntag fräß in Paris 239 ee 


ART 7 


Morgen in ben Tuilerien bleiben, 

In Hiefigen gut unterridteten Kreiſen will man wiſſen, daß a 
Beziehungen zwifhen Rußland 'unb Preußen ſehr erfaltet,“ 
Anwefenheit des Generals Fleury in Feterbburg nicht wenig 
bünfte. GE wäre nicht unmöglih, bak man hier baran 
eine Iſolitung Preußens —2 zur Entwaffnung üb Aofgebung 
feiner annexgioniftiichen Pläne zu ‚zwingen, 

ESeit geftern circuliren wieder alle mörlichen Gerüchte iber bes 
vorſte hende Minifterveränberungen. Herr Emil Olivier fol nenerbinge 
bier eingetroffen ein, tra® wohl auch ein wenig zu ben "berbreiteten 
Serüchten beiträgt, bie —— vorläufig noch einer feſten Baſis entbehrem 

Dan erzählt ſich, ber Kaiſer Habe nach Durchleſung des Dante 
feſtes ber Linken gefogt: „Daſſelbe umfaßte fchr viel Gutes und 
freue ihn beſonders beöbalb, weil ed eine neue Candidatenliſte für bie 
Winifierportefeuille'8 enihielte" —, was wohl heißen ſoll, baf ber 
Kaifer nicht abgeneigt, nöthigenfalld auch aus ber vernünftigen Oppo · 
ſuion feine Rathgeber au wählen. 

Der durch ſeine patriotiſche und antipreußiſche Geſinnung vom 


Jahre 1866 hier bekannte ehemalige Senator von Frankfurt Herr 


von Bernus weilt feit einigen Tagen in Paris und: wird 
überall mit großer Aufmerffamfeit behandelt. Man erzählt, baf bie 
Polttif feiner biefigen Anweſen heit nicht ganz fremo felen Im For 
i 
Münden, 21. Nov. (Drig.Gore.) Geftern Abende hielt 
bie: Fortichrittöpaetet eine Verſammlung im Altien ⸗· Volkbttheater zu 
welchet fid 900--1000 Perſonen einfanden, unter welchen fih ins 
deſſen nur 140 Mahlmänner ter Partei befanden, Die als Can⸗ 
bidaten für bie Abgeortnetenwahl vorgefhlagenen Herren — und 
zwar außer ben bidherigen 6 Abgeorbneten auh Hr. Pezizfögerichtge 
rath Herz aus Mürnberg, dann der Profeffor Garier, bie Abvolaten 
v. Schauß und Gotthelf und Fabrlkant Billing — Hielten längere 
Reben unter allgemeinem Beifall. GE haben indeſſen bie vier lehl⸗ 
genannten Herren erflärt, daß fie auf eine Ganbibatur verzichten, 
Die Partei will nun ißte” bisherigen 6 Abgeorbneten und Hrn. Herz 
wählen, doch wird bie tefinitive Feſtſtellung erft morgen Abends er 
folgen. Ob inteffen die Partei allein bie abſolule —— beſit, 
eint rc immer ſehr aweifelhoft. _ 


Bolale und aermiihie Rachtichten. j 
Bärzburg, 22. November. 

— Bir erlauben md ein bocgerhrieh Publilum auf das 
kurze Baftfpiel ber Fräulein Aglaia Orgeni, einer ber, briffanteften 
jegt lebenden Goloraiurfängerinnen, aufmerlfam zu machen. Das Gafte 
ſpiel, wele8 Dienftag den 23. mit Bachier von Sevilla beginnt, 
wird, wie wir hören, nur 5 Rollen umfaflen, ba bie Dame ander 
mweitig gebunden if, und fi auf ber Meife nach Paris befindet. — 
Fräul, Orgeni hat an allen großen Bühnen, Paris, London, Wien, 
Berlin, Triumphe gefeiert und Hoffen wir, daß unfer kunftfinnigeß 
Publilum ed ber Direction Denk weiß, diefe Künftlerin für einige 
Rollen gewonnen zu haben. 

— Kür diefe Mode find bei dem Fünigf. — —— Würzburg 
folgende Bffentliche Sipnugen anberaumt: am 29. Ror. de. Ve. Rachmii- 
tans 3—6 Uhr Die Berufung des Gg. Ghrik, Fabritarbetter ton Gerlach⸗· 
baufen, wegen Mißbandlung; gegen Jobann Schmitt und deſſen Ebefrar 
Mergaretbo, Mübiyäctersr@keleute von Tbeilbeim,. wegen wiberrechilicen 
Wegnabme eigener Sachen E Nachtheile Berchhtlgter, negen Job. Looß, 
ledſg ven Aipitgen, wegen — —* Valentin Echober, er 


i. 3 " 








efelle von Werne, wegen Mifbandlung; am 24. de, Mis. Rahmittags 
—6 Ubr gegen &. Fritfber, Zimmergefele von Münden, wegen Dieb 
fablöverfuhs und gegen Jobann Hüßner, ledig ven Wiefenbroun, wegen 
Diebfable - —— die He — ai i * 
befiger von arte ne € n 
da, wegen Ührenfränfung pr hr er. n 2; 17 folgt.) 
* Dat von ind Mel heſdeohene Duadrieti · re von 
Herm Catl Hamm wirb min bald feinen "Anfang nehmen unb 


bürfte bie erfte ber vier Goirden fon im Laufe ber mächftien Mode, |; 


gu erwarten fein. Das Progta 


mm zu a erften Golrde bringt 
und: „Quartett (B-dur) + 


n, Quartett (F-dur) von Mozart 
—— —— von Spohr,“ bed Schönen alſo 


den um und Sr —— Beranft feköft, bie 
SyEmeiad- — 
— 


Bl Blus⸗ 
feld wre an Anſachen —— — var Erammt); 


revier Hammelburg im — min glahen I Namens verſeht. 





















—* um ri Bode, Eigner im r 
Roggen umb Gerſte 5 fr. per Sasg atarıt geben 
— ** Preifen rentirt Waizen — —— nud würden and 
onen Diefer Tage dabin werfauft. Maizen 11 fl., afälır 
* Ind yo 11 fe, Kord Frañtengerſte nah Quall 
z 9b, Alıs 200 Bfd. Hafer. 5 fl. ver 120 

laufenden Numıern 108, fl. ver 140 Pfr. 


Terminkalender. 
24. Row, früb 8 Ihe: 3 ee —— des Keufmaine‘ 2 
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Bed von Karlitadt beim k. Bezufzgericht © 
Mn 9 Uhr: 3. Edtttatag Im Roufgfe bes — Ph. Schel · 
in Gemünden beim f, Bezirk 
our: —— 
344 beim f. Bantgerict € 
Früh 9 br: 1. Edition Im Koch 
brüdner von Karbach beim £. Beyir 


i — [Allen Liberalen 3 
auswärts] „Der Zwechk heiligt 

ber Zefuiten; neue Anwenbung: 

Nenegaten von 48 und andere 


icht @ohr. 
ne Wittwe von Dorn» 


ve "Ssupmagere Jaleb Qäth- 
richt Lohr. 


Beratung bier unb 
ie Mittel — alte Moral 
loniſten unb beren Leibeigene, 

GEhrenmänner burhfchrüffeln 
Aterate OrfefttHaften, —tehtetehen Ricimitgfteber" uriberehtigt mu 
den politifchen Beralhungen gell ı Bereine wie 








aitfel, um horchend, rapportitenb, ; Zu 1.7, 72 
für bie naͤchſten —— dur he Bolleß zu wirlen. 
Die Augen auf: Auch im Lamm läßt ber Bart ben Bod 
ertennen. 


Tg 

Nath und Hülfe fü für Diejenigen, 

welche an Geſichtsſchwäche Teiden namentlich 

durch — Studiren und an — Ar⸗ 
eit den Augen geſchadet 

Seit meinen we rer hatte auch ich bie _ Gewohn · 

Naht wiſſenſchaftlichen Arbeilen zu widmen. 


‚ bie Still 
Di Hera. als durch miele angreifende optiſche und feine 
mothematifhe Ausfü wer meine Sehtraft‘fo Fehr geſchwächt, 


ah ich im for mehr bem wöllinen Verluſt —— befürchten vom 
als fih eine fortwährenbe entzuͤndliche D eingeftellt Hatte, 
welche melnjährigen Werorbmungen ber *4 Aerzie nicht 
wellte.- Unier dieſen bettübenden Umflänben- mir, 
ein Mittel au finden, welches ich nun ſchon feit 40 Jahren mit dem 
aufgezeichneiften Erfolge gebraude. Es iſt nicht allein jeme —— 
dauernde Entzündung vollſtaͤndig beſeitigt, fonbern auch meinen 
bie volle Schärfe und Kraft wiedergegeben, fo daß ich jeht, wo (4 
das 75fte Bebensjahr antrete, ohne Brille bie feinfte Schrift leſe 
funb mi, wie in meiner Aug end, noch ber vellfommenften Seh |; 
zoft erfreue. Diefelbe günftige Erfahrung Habe ich auch bei Anbern 
— unter welchen ſich Mehrere befinden, welche früher, ſelbſt 
ben ſchaͤrfſten Brillen bewaffnet, ihren Geſchaͤften kaum noch 
norzuftehen vermochten. Sie haben bei beharrlichem Gebrauche dieſes 
—** bie Brille hinweggeworfen und bie frühere naluͤrliche Schärfe 
ihres Gefiht® wieber erlangt. Diefed Wafhmittel ift eine wohl · 
riechende Gfiens, teren BVeftanbiheile bie Fenchelpflange ift. Diefelbe 
enthält weber Drastien noch Narootica, noch metallifche ober fon. 
Beftanbtheile. 
Gemifhe Behanblung, und ich bemerfe ba« 
Bkte von bem 


de hen 55 Flüffigfeit, bildet 
e mi ühigle ‚ 
worit Morgens mb U ee nad —25 — ag 
De a 
i ezqu erhellt un ert‘ pug 
vie Be be, Daufobe 


— — 


Weriged, mit Flußwa 









Glaſern, in ben ae, und vie 





Try Sn — TIMYR 
2 —— * rachtbet de⸗ Bd —— 
fer Woche In feiner * Zu 
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Die Bereitung ber Eſſenz erfordert | 


Es wirb mich —* wenn vorzüglich Denen Baburch -gehel 
wird, welche bei dem raftlofen Streben ‚nach. dem Lichte der Wahr ⸗ 


beit oft das eigene ihrer Augen gefährben und eintäßen müffen. 
Vielleicht kann am ch ben Gebrauch dieſes Mittel leiber 
{m bee funen Yllelt Po ſehr Belommene Ahiftel ne 
{ragen vetmfnberf werben, diefe® im Bert“ meiften Fällen gen 


mehr verbirbt als verbeffert. Brillen koͤnnen nur einer fehlerhaften 
atlen des Auges gur Hülfe Fommmen, nber me gefunbe ober 
geſchwaͤchte Mugen —— und verbeſſern. 
Alen, a. d. Elbe. 
Dr. Romershausen. 
- - Depot Yugenefleng bei 
“potlfier I. Rotk 2 burg. 9 [3« 
—77 a —— Bakocst, mi 
Dpe guten achromatiſchen 
biligften Preifen Mn fm Bern, aqzu A 


D. Ehrenstein, Optieus im Kürſchnerhof 
Der Lahrer Hinkende Bote für 1870 [6a 
















4 ‚afeienen unb zu haben bei be „nun — und b Budbinbein. 


— — — — 


Spielwerke 


von 4 bie 72 Stüden , Prachtwerle, mit — 
Trommel und Glecenſpiel mit Hnmelöftinmen, mit —— 
mit Ggpreffion u. ſ. w. Fernet: 


An ... Spieldofen 
mit 2 6i8 12 Städen, worunter ſolche mit Reueffaires, Sigert 
Ränder, Schweigerhäuschen, Photographie » Albums, Schre:s 
Henbfgußfaften, Briefbefhwerer, Globus, Gigarren-Etuiß, 9 
unb Zũündholzdoſen, Puppen, Arbeitätifghen, — —— 
ferner: Stühle, fpielenb, wenn. iman RS ſetzt. Stets daB Neueſte 


I. S. Seller in Bern. 

Zu Weihna atsgeſchenken eignet — 

aaa a el Di a 
eite erie rt e 

—— Werte m re nr Bu 











































zoss & 8 sch Dun. 
Pianoforte- Fabrik in Stuten. 


Pianos von filE 250— 280. 
Pianinos von fl. 230400. 
Garantie fünf Iabre. 


» Spofe -; . 
zur Münchner Kunftansftellung, 


Ziehung am 30, Robeniber 
Preis 30 fr, 
find noch zu Haben in ber 


Stahefj 
ae a 


[4b 





Gothaiſche Kalender für 1870. 
Zu Anfang ** eo erſcheinen bie beliebten Gothaer 
—— — Gotha —* fl. 2. 39. achtaub Ta 4.4 
m BPi 
oftelender. Preis fl 2. 39. —S en 
Taſchenbuch der — Hauſer. Preis fl. 3 %. Pracht · 
außgabe fl. 5. 3 


a N gi Freiperrlgen Häufer. Preis fl. 2, 57. Pradt- 
Aufträge nimmt in Vorwerkung und effetuirt mach Gintreffen 


prompteit bie 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg unb Kibingen. 
Im Verlage der Stahelfchen Buch⸗ Kunftfanblung in 
Würgkang iR eienen un) Dur ale — schen; 
' — 
Belbſtunterrichte d "des ‚Iufanteriften 


Bi FR Sorn, 
Hauptmann im f. 6. 9. _ ‚Regiment „, Wieder, 


1870., 56 Sellen in, Za erh Preib 9 fr. (In Partiern 
von 100 Txemplaten billiger.) 


J 


— — — — — — 






“ Neu eingetroffen: 


in 'reichiter Auswahl zu fehr billigen Preiſen. 


Paletots, Hider und Jacquettes | 
ES. Nofentbal. 





Pr 


Schwarze Iyoner Seidenstoffe und Sammte 


in neuem prachtvollem Schwarz und unter Garantie 
fter Auswahl * 


26] 







Todes. Anzeige. 


Gott dem Allmaͤchtigen bat es gefallen, heute Vormittag 111/, Uhr unfere innigftgeliehte 
Gattin, Mutter, Tochter, Schweiter und Schwägerin, frau 


Maria Fudovika Ptt, geb. Birneifel, 
Gafetier$gattin, 
nah längerem Qungenleiden, geitärft burg die Zröftungen unferer heil Neligten, fm Alter ton 32 
Jahren und 4 Monaten, wovon fie 7 Jahre und 4 Monate ın bem glüdlichlien Eheſtande ver- 
Iebte, in ba beffere Yenfeiis abzurufen. 

Die feierliche Beerdigung findet Dienstag, den 23, d6. Mis, Nachmittags 41/, Uhr, vom 
Leicher hauſe gus, daun ber Trauergotteöbienft Mittwoch, den 24, b6. Mi, Vormittags 10 Ur, 
im hohen Dome ftatt, wozu alle Verwandte und freunde ber Verblichenen Höflichft eingelaben 
werben. 
Mürzburg und Miltenberg, den 21. November 1869. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
























andels- und Gemwerbr- Kammer. 


Orffentliche Sifung: 
Mittwoch, den 24. MRovember, Nachmittags 3 Uhr, 
im magiſtratiſchen Sitzungs aale. 

Der Vorſtand. 


Zimmerſtutzen-Schützen-Geſellſchaft. 

Worgen Daelag, din 23 November, Abende 7 Uhr, im 
Sciefhaufe Gröfinung bes Schichens, won bie Herren Mitglieder 
zur Theilnahme und Freunde diefed Vergnügens zum Beitritte ein 


Mollene und baumwollene 


Jaden und Hofen, 
Seren, Wiuerhandſchuhe, Leibe 
binden x. x. bei 

236) Carl Sclier, 











Theater · Auzeigt. 

Montag, Der 22. Ropember. 
14, Berftellung im 3, Abonnement 
Die Probir-Mamsell. Lebene— 
bild mit @ehang ‚ir 3 Uften vpu 


geladen werben. bi \ uf 
Schießtage: Dienstags und Samstags jeder Worte. —* Muft von A. Müller, 

Der Nat Dienklag, deu 28, Nevenb 

Der Ausichuß. ee 


» * = * ⸗ * * 
Bei Kerannahender Weihnachtszeit 
empfiehlt es sich, in umliegenden Ortschaften zur Heranzich- 
ang der Kiüufer Ausschreibungen für bestimmte Speeialititen 
(Artikel, Gegenstände) in dortselbst erscheinende Lokalblätter 
zu eılasson, und ist ünterzeichnetes Bureau, von den Zeitungen 
als offizieller Agent anerkannt, beauftragt, Annoncen zu Ori- 


ginalpreisen anzunehmen. 
Folgende Zeitungen dürften hiefür besonders geeignet sein, 











für folides Tragen empfehlen in reiche 


Rom & Wagner. 


rien Baftfpiel Des Prräuf Aglaja 
Oraeni, Der Barbier von Be- 
villa. Rom, Oper in ?Aften vor 
I. Kolmanı. Mufit von Moffint; 

Rofine: Fil. A. Orgenis 

Mütwedh, den 24. November. 12, 
DVorkelung ım 8. Mbonaement, 
Heirathen mit Hindernissen. 
DOriginal-Euftfpiel in 4 Mften von 
—— vlerauf: Der Prũ⸗ 
sident, Big.⸗ Luitfpiel in 1 AM 
von B. Kläger. 

‚Zreitag, Den 26. November, ber 
giant das 4. Abonnement. 

Die Direktion. 





ODER — — — 

Alede atel 

Morgen Dienstag — Probe 
für das Stiftungsielt. 

Zwei ftöne Zimmer, gut 
mößlirt, find bi 8, Deyeinber 
zu vermiethen. Mähere obere 


Dominifaneritrafe Nr. 239 a 
8 nen. Et 


Maculatur, 
per Pfund 4 fr., iſt Tortwährend 
au haben in ber — 
Stahel'ſchen Buch u. Kunſtholg 

Berftarbene. 
Thomase Muber, Edhubkmacher: 
weiter, 49 J. 2 M. alt, — Anna 
Veit, Pupmaherin, 64 J. alt. 


Zogdeinladungskarten” 


ſind ſtets vorräthig in 


Stahel’s Buchdruderei 
Befanutmachnüug. 2. 


Ir Saden Burger Jakob, Schmied bier, gegen Günther Carl, 
Amtsgehiffeneheleute, Micrbyinsforberung beir., erhalten auf Elägeris 
ſchen Antrag und bei vorliegender Beſcheinigung bie beklagten Ehe⸗ 
leute bie Auflage, an den Kläger 5U fl, rüditimbigen Mictbyins für 
die Beit vom 1. Mai bis 1. Movimter d8. 8. zu bezahlen ober 
binnen 14 Tagen etwaige Winreben gegen ben Rechtobeſtand ber or 
berung geltend zu machen, wibrigenfall$ fie mit folder außgefchloffen 


Neue Wiezburger Zeitung mit Anzeiger, per Zeile 8 kr. | und bie Forderung af8 liquid erachtet wird. 
Stadt- und Landbote in Würzburg, en ee Zugleich erballen die bellagten Eheleute Die Auflage, binnen 14 
Würzburger Journal, -» #3 kr. | Tagen "einen dahier wohnenden Anfinuationgmanbatar zu benennen, 
Früukisches Volksblatt, » 3 kr. | wibrigenfaQs alle weiteren Verfügungen für fie lediglich an das Ger 
Schweinfutter Tagblatt, —  - 3 kr. | rihtöbrett angeilagen und hiemit als richtig zugeftellt erachtet werben, 
Saulzeitung in Kissingen, Be Würzburg, am 16. Movehber 1869. 
Mindelheim-Lffenheimer Anzeigeblatt, — 6 Königliches Stadtgericht. 
Berirkaamtehlatt Kitzingen, — —2. 

Pe Ungemad). 
Aschaffenburger Zeitung, J „3 us Schmerl. 

- ” 8 kr. ai E 


Frankfurter Journal, 
u 8 W u 5. WW u. 8 V. 
Ein Hauptkatalog sämmtlicher erscheinender Lokalblät- 
ter, Zeitungen, ‘Jourusle und Fachzeitschriften im In- und 


Auslande ist gratis zu haben, 
Billige, prompte und exacte Bedienung zusichernd , sehe 


ich geneigten Aufträgen entgegen. 

Rudolf Mosse, Würzburg, 
Zeitungs-Annoncen-Expeldition 
Wilhelm Lemim, Eichhorngasse. 

Berantwortlicher Herausgeber; Anton Wemminger, 


Mein jeit Jahren bekanntes Lager in 
Mafchinentreibriemen aus beitem ‚Kern, 
Rab: und Binderiemen, 

Prima Mafchinen-Mnochenol 
b.inge den Herren Maſchinen- und Mühlenbefigert 
in empfehlende Erinnerung. , { ge 
Gg. Ph. Wolpert, 


Schenkhof. 
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uͤrzburger 


und Würzburger Anzeiger. 
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Bugleig amtiliges Organ für bie zaundelsgerichtlicen Publitatismen bes Deziets Würzburg: 
Iren gegen König and Baterland für Wahrheit aud Met ! ‘ 


® orausbezablumg: Diertellähr- 
lich 51 fr. bier and bei allen beutjchen 
Bohämtern, Die Derautwertlichteit 
für Imferate trägt deren Einfender. 


MR 333. 











Kagestalender: Johann v. Areug. — Gounenanfgang: 7 Uhr 32 Min, 
Sonuenuntergang: 4 Uhr 3 Minuten, Wonbanfgaug: 8 Uhr 35 Min, 
Mondnntergang: — Uhr — Diuzten. Thermometer nah Reaumur, 
Merrigfer Etand ım ber Recht: 2 Grad Kälte, Mittags 12 Uhr: 
2 Erod Birme. — Baneruregel: War's um Satharin’ trüb oder 
rein, fo wird aud der naͤchſte Hornung fein. 

Gefchichtstalenser: 1365: Stiftungstag der Hochſchule in Bien. — 
1795: Gtanidlauns Ponlatowaſy entfagt der polnifhen Rrome, 








* Zur Tagesgeſchichte. 
Burıdara, 24. November. 
Die „R. M.“ fhreiben: Es wird in Münden erzählt, daß 
x. KReichtrath und Stiftäprobft v. Döllinger ber bayeriſchen 
nbtfchaft zu Mom während ber Zeit des Konzils als Adlatus 
beigegeben werde. Es iſt dies um fo wünfhensweriger, als wir bis 
jehi mod nicht gehört Haben, daß die nah Mom reiſenden bayeriſchea 
Blichdie gelehrte Theologen im ihrer Begleitung haben, während 
auswärtige Bifchöfe ſich mit ſolchen zu verfehen ebenfo Iweddienlich 
ale notLwendig gehaltenähaben. 
N Daß neulich erwähnte Handſchreiben S. M. des Könige an 
ben Bıldof von Paſſau lautet: „Mein Lieber Biſchof Dr. v. Hofe 
fletter. Das Kultusminifterium hat mir Mbfchrift ber Gatfhliehung 
in Vorlage gebracht, welche Sie bezüglich der Orgamifation ber neuen 
Gentralcomitd'8 ber tatholiſchen Vereine Deutichlands an den geiftl. 
Rath und Domkazitular Siegler in Pıflau gerichtet, Wit hohem 
Intereffe Habe IH dieſes Aktenftüt eingeſehen. Auf's Bebhaftefte 
erfreut über den Geiſt der Mäßigung, wovon im Adt chriſtlichet 
MWeife‘ jene Entſchließung beſeelt iſt, ſowie über Ihr muthige® 
Streben, das verfaſſangkmähig begründete Verhaͤltniß zwifhen Staat 
und Kirche umgetrübt zu erhalten, begrübe Ih Ihre Worte ald ein 
neueß werthvelles Unterpfand treuer Anhänglikfeit an Stone und 
Megterung, und benuhe debhalb gerne die en Anlaß zur Berſicherung 
meiner beſonderen Gewogenheit, mit ber Ich bin Ihr gnaͤdtger König 
(ge) Ludwig Hohenſchwangau, 13. Nov. 1869." 


Aus Paris ſchreibt unfer Gorrefponbent unterm 20. Rob. : 
„Wie befinden und im voller Minifterkrifis", verſichern bie Ginen ; 
„daß jehige Minifterium bleibt bis nad Gröffnung ber Kammer“, 
fo Hört man von amderen behaupten. Mit einem Worte niemand 
weiß etwaß beflimmteß und alle möglichen Gerüchte find im Umlauf, 
um im näditen Moment wieber dementirt zu werben. Verſchiedene 
Blaͤtter bringen förmliche Minifterliften, die allerbing® einen gewiſſen 
Grad von Wahrfceinligkeit für fi haben, aber nichts weiter. Dems 
nah wäre es nicht unmoͤzlich, daß vielleicht fchen morgen daß „our 
nal offieicl”" eine theilmelie Veränderung bed jehigen Gabinet® an« 
kündigt. Man nennt vor allen mil Diivier, als Minifter deb 
Janern, während Forcade be la Moqueite jene® des Handels übernimmt. 
De Talhouit fol außwärtiger Dintjter, Segris Juftigmintfter werben. 
GEs wäre dies eine Verftärfung bed jehigen Miniſteriums burd drei 
eirflußreihe Mitglieder aus den 116. Äüllein im font gut unters 
ripteten Kreifen will man wiffen, daß bie® nicht genügen würbe und 
daß das gange Gabinet verändert werben müßte, will es nicht fürchten, 
eine Nicderlage in der Kammer zu erleiden. Flgato will willen, daß 
Heute Naht 12 Uhr daB ganze Projekt ber Miniſterveraͤnderungen 
in's Maffer gefallen, wahrfheinlih um morgen wieber aufzutauchen. 
So bürfte bie Ungemwißheit wohl noch einige Zeit fortbauern. — Die 
Nüdkehr ber Kaiferin iſt für den 26. d. Dis, angelündigt. — Na. 
richten aus Suez gehen dahin, daß bie Anweſenhelt des Kaiſers von 
Deſteireich dem preußifchen Pronpringen fehr ungelegen, ba er über 
al nur bie zweite Molle fpielt. Es ift kaum zu bezweifeln, daß man 
in Berlin über ben feinen Schachſug des Kalſers Franz Joſeph, wel» 
er durch fein Erſcheinen alle preufifhen Pläne in Bezug auf ben 
Orient zunichte machte, nicht ſehr gut auf Defterreich zu ſprechen iſt. 
— Die Geſandten Dofterreihß und Englande, Fürft Metternich und 
Lord Lyons, find geftern Hier eingetroffen, fo daß fi nunmehr alle 
Bertteter ber fremden Maͤchte auf ihren Poften Hier befinden. — 
Morgen findet. alfo ber erfte Wahllampf flat und iſt es felbfiver- 
ſtaͤndlich, daß von allen Marteien die Außerften Anftrengungen zu 
GBunften ber verſchledenen Gandibaten gemacht werben. Wie allger 
mein verlautet, fol Henti Rochefort beteuiend an Terrain verlieren, 


66, Jahrgang, — Deren Raum koſtet 3 kr., bi 
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dagegen Garnot gewinnen. — Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, 
baß keine Mubeftörungen ftattfinben werben, nicht nur weil einerfeitß 
die Regierung bie nöthigen Mabregeln zur Vermeibung berfelben 
teoffen, fonbern weil bie weitauß überwiegende Mehrzahl ber Parler 
Bevölferung ebenfalls nidht® won einer Wieberholung der Juni · Emeuit 
wiffen will. — „Soumal be Paris“ will willen, daß, während einer 
feit8 ber Kriegkminiſter offenfive und deſenſive Mafregeln getroffen, 
der Minifter des Innern bie Pröfeften bur ein Cilular auge⸗ 
wiefen babe, ihre Poſten nicht zu verlaffen, ſowie mar in Außerft 
dringenden Fällen um Urlaub für bie Unterpräfeften nachzuſuchen. — 
i efort einen unangenehmen 


benten — Au ber Nachricht, 
Zitel „Sa Marfeillaife” geünden wolle, bemerkt Unioers, daß für 
Herrn Rochefort „a Marfeillaile” wohl ber „Abiiebögefang“ (chant 
de depart) fein könnte. — Dir „Meoeil” fucht in. einem feiner 
legten Wrtifel zu beweifen, daß ber Handel Franfreih® unb feiner 
Colonlen, fowie Ginfuhr und Ausfuhr in ben Jahren ber Republif 
weit mehr vorgefhrilten war und führt zum Nachweis an, ba 1849 
bie Einfuhr 1142 Millionen, bie Ausfuhr 1423 Milioren, in Summa 
2565 M. betrug. Peupl erwiebert Hierauf ebenfals mit Zahlen, daß 
in ben Jahren des Kaiferreihs, nämlih 1860, bie Ginfuhr 1897, 
tie Ausfuhr 2277, in Summa 4174 Millionen, und anno 1868 
bie Summe auf 6098 Mılionen ftieg, was einfah eine Vermehrung 
—— Willlarden gegen das gefeierie Jahr ber Republil won 1849 


Bei ben Nachwahlen in Paris wurden gewählt: Morefort, 
Gremieug und Mrago; die einige noch außitchende Mahl ift umente 
ſchieden. Auf ben Boulevards bewegte fig Abends eine große 
Menfhenmenge,. doch wurde bie Ruhe nirgends geſtoͤrt. — Die. tür 
tiſche Regierung erklärt ſich gegen bie Neutralificung des Suejtanald; 
zugleich fagt das Regierungsorgan, die „Zurquie*, bie Zeit ber 
Verföhnligkeit fei vorüber und droht dem Vicelönig mit Abſehung, 
im Nothfalle unter Anwendung von Waffengewalt. 

I Aus News Park wird über Vater Hyacinthe geſchrieben? 
„Die Anſicht, da fiH diejenigen amerilaniſchen Anhänger- ber enge 
liſchen Kirche gewaltig täufchen würden, bie ba glauben, fie lönnten 
ben Pater zum Webertritte bewegen, dab berfelbe vielmehr nur hieher 
gelommen fei, um bie durch feinen befannten Brief, beſonders im 
Feanfreih Hervorgerufene Aufregung fhneller verrauſchen zu lahſen, 
ermeilt ſich als vollſtaͤndiz richtig. Gin Berichterſtalter ber Jeitung 
World“ halte mit dem Pater folgendes Geſpräch: Berichterſtalter: 
Beabſihtigen Sie, in einer ber hieſigen Kirchen zu predigen?“ — 
Pater Hyacinthe: „IH? DO nein, ich werde nicht predigen. FE 
wünſche Alc8 zu vermeiden, wa® mid’ in bie Deffentlichteit bringen 
toante. Ich will nichts weiter, als in aller Stille Ihr Land kennen 
lernen, ich will bie foctafe, pelitifche und teligtöle Lage bes Volles 
diefeß Bandes und auf bie engliſche Sprache ſtudiren. Ich beab ⸗ 
ſichtige durchaus nicht, mich öffentlich zu zeigen.” — Beriterftatter: 
In welcher Beziehung ſtehen Sie benn aber zu ber röͤmiſch⸗kalho⸗ 
liſchen Kirche; Haben Ste mit ber Kirche gebroden ?" Pater 
Hyacinthe: „Gott beoahre; ih Habe nicht mit ber Kirche, ſondern 
nur mit den Mißbräuchen, bie fih eingefhlichen Haben , gebrochen, 
%H werbe Seit meineß Lebens Katholik bleiben,” — Birkhterftatterz 
„Wenn Sie nun aber excommunicitt werden ?* — Pater Hyacinthe: 
“In biefer Beziehung verhalle ich mich einfach im Verthe digungs⸗ 


Rt, 325, 


zuftande, Ich kann jeßt nichts Anderes hun. Aber ich habe Freunde, 
welche meine Sache führen werben, Ich bin Ein Katkolit und will 
Ratbolit bleiben.” — Beriterftälter: Mörd wollen Sie 


nicht leben?" — Pater Epaeiniher „Mein. — SBerihterflatier: 
„Unmweifelhaft Gaben Sie bei dem framoͤſiſchen Glerus große Syms 
poibien. Glauben Sie, daß irgend wilde Aukſichten zu eirer 


Trennung unb Bilbung einer gollicanifchen Kirde find?" — Bater 
Hyatinthe: „OD durchaus nicht! ber framzöfifche Clerus ift nur da ⸗ 
„daß bie Lehre von ber Unfehlbarkeit des Papſtes zum Dogma 
erhoben werde.“ — Berichterflatter: „Und wohl auch gegen bie 
leibliche Himmelfahrt ber Jungfrau Maria?" — Pater Hyacinthe: 
Ja wohl, gegen beide Dogmata; fie wollen aber bie Ginigfeit ber 
Binde of Äh gäle wahren” -- Beritierletter: „Sie glauben 
alfo, daß wir Sie nie als Proteftanten werben begrüßen fönnen 9" 
— Toter Hyedintfe: „Mein, mein Herr, nein. (Laͤchelnd:) Ich 
Bleige eit meined Sbens Katkelit, Ih leie mickt ber Kirche, 


Faber: Poter t bie geringfle Sympathie, und ba er 
nicht heher gekommen * um Yard - fuchen ober außzunägen, 
ſondern fi nur für kurze Zeit im ein Freiwilliges Exil begeben hat, 
um ſich außer dem Berecich irgend welcher Parteigeitiebe am ſtellen, 
unb er jebenfalls auch weiß, deß bie amerllaniſchen Kathelilen fireng 
srihobog find, fo wirb er auch Feine Gnitäufhung erfahren. Die 
biefigen latholiſchen Zeitungen, wie das Tablet und Freeman's 
Sorirnal, Tprechen ſich bereũs fehr blller über ihn aus, WIE jeht 
iR voch keine Deputation von Anhängern ber engliſchen Kirche bei 
dem Mater gewefen. Die amerikanifchen Blätter veröffentlichen 

8 auch einen Brief beB an einen proteftantifchen 
Geifilichen, ben ehrwürbigen Heim Leonhard W. Born in Brooklyn. 
Diefer Brief iſt von Highland ⸗ Falls vom Allerſcelentage 1869 
balizt und «8 helßt darin: „Sch bleibe meiner Kirche imu, unb 
wenn ich meine Stimme gegen bie Außichreitungen erhoben habe, 
welche fie entehren, unb bie fie zu Grunde richten möchten, fo konnte 
man: on bem Schrei meines Schmerzeß bie Stätte meiner Liebe er⸗ 
Als unfer Aler Herr unb Meifter ſich gegen bie Tempel» 
ba erimerten ſich feine Schüler 


Ich bleibe meiner Kirche tren, aber ich 
minder empjänglich für bie Theilnahme, melde man im Gäoofe 
anderer Kirchen Allen, was ich im den Grenzen des Katholicismus 
ſagen eder ifum kann, zu fchenten fo freundlich if, Ich habe übrigens 


Münden, 23. Nov, (DrigGorr.) Nachdem bie Mittelpartei 
ben zweiten Vorſchlag ber Fortferittpartei, ba 1 Abgeordneter unb 
2 Grfamänner Aus ber Mittelpartei zu eminehmen fein, geflern 

clehnt hat, Hat fie nun Heute ihrerfeit® ben Vorſchlag gemacht, 
daß zwet Mbgeorbnete und ber erfle Grfaßmann aus ber Miltel- 
Yartet eninemmen werben. Diefen Vorſchlag erflärt bie Mittelpartei 
als ihr Ultimatum, auf welches fie biß morgen Abeyds 6 Uhr bie 
Antwort ber Fortfchritispartei eriwatte: fo leben in dieſem Augenblidt 
bie Gompromißverkandlungen pwiſchen den Gelben liberalen Parteien. 
— Er. Maj. ber König Eat jüngft in einem hoͤchſt fehmeidhelgaften 
Hanbfchreiben bem großberzoglich badiſchen Geſandten am hieſigen 
Hofe, geheimen Rath Dr. v. Mohl, bie Verleifung db 8 Magimtliane- 
Ordens für Miffenf haft und Kunft mitgeiheilt, und babel unter 
andern ben Wunfch aubgeſprochen, tab Hr. v. Mohl no lange 
Jahre der beutichen Wifienfgaft zus Zierbe wirken möge. 


Oulale und sermilhie Rachrichten. 
—  _ Büräburgl, 24. November, 

— In ber öffentliden Magiftratsfigung vom 19. 
November kamen foßgenbe Gegenftände zur Beratung und Befchluß- 
faſſung: Zum Schuhe ber Singrögel werben bie Wächter bed 1. 
unb 2. Jagbbogen® ermörhligt, bis 1. Februar von 7—9 Uhr früh 
auf ben Dlarid Raubvoͤgel zu ſchiehen. — Genehmigung. eines. mit 
dem Lonbwehrkezirfätommanbe Schwtinfurt wegen Unterfunft des be» 
folbeten Sanbwehrfiomms abzuſchließenden Wirlhvertrages. 
tanntgabe von Gnifchliefungen ber kul. Regterung über das gemeinb- 
liche Reinungäwefen, ben landwitthſchaftlichen Unterricht und bie 
Zahlung von Gemeindeaufnahmgeküßren. — Nach Antrag bei Feuer« 
webraußfcuffes ſind verfdiebene Loͤſchgeraͤthe anzufchaffen; ber Hocorb 
wegen Bieferung, einer neuen Gchiebleiter wird genehmigt, — Dem 
Bolamentier K wirb in wiberruflicher Weiſe bie Anbringung eineß 
Außlagelaften® an feinem Laden bewilligt. — Daß Baugefuh bes 
Delonomen G; Schmitt wirb g . — Gin Gefuch um Auf 
ſtellung eine® Berfaufsftanbes: auf dem Marllplatze wirb abgewiefen. 
— Aufhebung eines Gtabtbeirittverboted auf bie Dauer bei: Mohl- 
verhaltend. — Ausweifung zweier wegen Diebſtahls und Unterfchlag- 
ung beſtraften Manneperfonen. — Zahlungkauflage wegen rüdjtän- 
biger Schulſtrafen. — Anweiſung an bie Stabilämmerei zur Hahl ⸗ 
ung von 10 fl. 30 fr. Rurfoften für Katharina Schäfer von Hain 
grund an das kgl. Dberpflegamt deb Zuliusholpitald vorbehaltlich 


Neue Würzburger Zeitung unb Würzburger Anieiger. / 





| 24. November 1869, 


bes NüderfaptB auß der'fpl. Eiantstafie. — Mbwelfung eines An 
auf Vefreliitin" won Entrichtung des Spitalgelbed. (Schluß f.) 
* Die berühmte Sängerin Fräulein Aglaja Orgeni trat geftern 
ald Rofine im „Barbier von Sevilla“ auf; ihr Geſang und ihr 
Spiel ift in ber That fo vorzüglich, daß eine weitere Empfehlung 
höchſt überflüffig erſcheinen muß. 


E Die in ber Weiloge zu Mr. 322 befinblichen Mebe bis Herrn 
Lonbriter® Streit vom Hoſheim muß nah einer un® jugehenben 
authentiſchen Mitibeilung dahin beridtigt werten, daß karin.. bes 
Arelftantes feine Erwähnung geſchah. 


* Don einem om 20. d#. hierher gefommenen G@efdäftsreifen. 
ben erfahren wir ſtandalöſe Auftritte bei ber für A Urwahl zu 
Gemünden, wo von beiden Eeiten mit ber em Hartnädigkeit 
gelämpft wurde. Als ber Sieg der Schwarzen mit 250 ‚Stimmen 
über bie Liberalen mit 209 Stimmen befannt wurde, erhoben bie 
Erfteren, nachdem fie ſich zuror durch hinteichende Duantitäten Moft 
und Bier in bie richtige Stimmung verfeßt Hatten, in Verbindung 
mit ber verfanmmelten leben Schuljugend unb einer großen Schaat 
von Weltöperfonen, welche mit aufgehoberen Händen ihrem Hrirgotte 
banften, „daß num wieder bie laſholiſche Religion gerettet fel," — 
ein bit dief in bie Macht fortgefchtes Gebrüll, wie man eb nur von 
wilden Thieren zu hören gewohnt ift. Mer von ber liberalen Partei 
auf ber Strafe ober am Senfter ſich fehen Tieb, wurbe von ifnin 
euf bie rohefte Meife verhöhnt und infultizt, ein Gifenbahnarbeiter, 
ber als Ausländer gar nicht mitgewäßlt hatte, AbenbE auf ber Brüde 
von mehreren Burſchen meudhting® überfallen und mit Prügeln zu 
Boden geſchlagen, ein Gifenbaßnauffeher aber von einem gewiffen 
Peter Lug aus Schaſppach berartig mit einem Mefler geftochen, 
daß deſſen Auge für verloren gegeben wud. ben Führen 
ber ſchwarzen Partei foll befonber8 ber praltiſche Arzt Dr. Hark 


mann von Gemünden, ber fi vor nicht gar Langer Seit noch ale, 


Liberaler gerirt, bie Abreſſe für das Schulgeſetz nicht mur, unterzeidg« 
net, fonbern fogar für biefelbe agitirt Hat und in zeligläfen Dingen 
bißßer els ein auferorbeniliher Freigeiſt gegolten hat, in feinem Su⸗ 
| gefraufdge durch fein lobfuich iges Gebaten, Zangen unb Wefüflen bee 
‚orbinärften Eubjefte auf offener Straße, Heraustecken ter Zunge, 
‚wenn ihm ein Libetaler zu Geſicht kam, von bem Grade feiner Bilde 
ung ein glängenbe8 und Bleitenbe® Zeugniß abgelegt Haben, *) Much. 
Seine Hochwürden Herr Kaplan Brand, meld) dleſer, wie ger- 
woͤhnlich bei’ jeber anderen feierlichen Gelegenheit feinem Namen wire 
der alle Ehre gemacht Fat, Hätte beſſer geihan, wenn er bie zügellofe, 
Schuljugend vor dem Wirtähaufe, in weldem er zechte, fotigewieſen 
und die erregten Gemuͤther nad einmal ermingenem Giege zu be⸗ 
ruhigen gefuht und Werföhnung geprebigt, auch bem bemußten Kranken 
'an jenem Abende bie hl. Sterbfaframente in einer anberen Gemütä« 
— gereicht Kälte. Mögen bie Gegner auf kurge Zeit über 
ihten Sieg jubeln; ber holde Wahn wirb balb gerreifen; benn eine 
realtionaͤre Regierung lann nur von furger Dauer fein. Wie Wenige 
von ben irte geleiteten Gemünbener Bürger$leuten wecken wohl bei 
ihrer Abftimmung bie eben fo ſchoͤnen wie wahren Schlußworie be& 
Herrn Prof, Dr. Edel im feiner neulich zu Bohr gehaltenen Rebe ber 
or De * —— *—* das Volk für bie andere 

w nun dann verbient es in e8 wieber, wie 
in ber alten guten Zeit, geprügelt wirb.* 2 m ; 





’ 


igtem 6158 bie Künftler ber Begitle be® 
ehemaligen Ftanken, wie foldes im Jahre 1786 beſtand, zur Gons 
eurrenz zuläffig find, fo warb ald gweitbefte Wrbeit bie des Hm; 
Malers Anton Kraus aus Bamberg fliftungsgemäß mit bem 
Meeife bebacht. Diefe Arbeit iſt morgem gelegentlich bes öffentlichen 
Beſuchts bed Wagner'ſchen Muſeums der Univerfilät in bem unterm 
Stufpturfanle zur Anficht außgefiellt. 

— Auf das Gingefandt aus MWinterhaufen „Sämiebl- 7 
unfere Genbibäten!" Hier nur Folgendes zur Grwibering: 8 
‚Pfeiffer aus Augsburg, gebürlig aus dem Brirksamt Kitzingen, 
wurde im Einverſtaͤndnih mit mehreren Wahlmaͤnnern zur Wähler 
verfammlüng in Markifteft eingeladen. Die Aufnahme feiner an 
fpruchölofen Rebe war wohlwollenb genug, um biefelbe al® nicht zu 
lang erfeheinen au laſſen. Uebrigend möchte ein Außgreifen 
nicht am unrechten Plahe gewefen fein, ba er vielem Anweſenden per» 
ſonlich, ſowle nach feinen Anfichten, unbefannt war. Zudem lag e8 
ihm ferne, itgenb einer beftimmten Perfon zu nahe zu treten: er über. 
ließ e8 vielmehr mit völliger Objektivität feinen Subörern, fi ihre 
Stellung zu bem Wußgefprochenen zu bilben. 

— Vachdem endlich bie längft erſchienene amtliche Aubgabe ber 
neuen Givilprogehorbnung (Preis 1 fl. 54 fr.) feiten® bed Juſth ⸗ 
miniflertum® an bie betreffenden Behoͤrden veriheilt wurbe, fo if 


*) Anmerkung des Seperd: Feblt's dem Herrn Doktor viellelcht an 
Pragie, zu der ıbm bie Serren Pfarrer verhelfen folen? — Auch ette 
er Fin unter dem Miniferpräfipenten von Thüngen wäre 
nicht übel. 

*) Dem Dernebmen = fol die Gemündener Urwahl wegen mehr 
facher Gefepwibrigkeiten angefochten werben (A. d. MR.) 









bie viel bezweiſelte Ginführung dieſes Gefeged nun als gefichert zu 
Seiradhten, e8 bürfte baher neben biefer jum Sandgebrauce bie Kilir 
gere Würzburger Voltdausgabe, Preiß 1 fl. 24 tr., wieberholt empfohr 
len w 


erben. 

— Biihofsheim v. Rh. (DrigGore.) Bei ber hiefigen 
Gemeindewohl haben Dank ben für bie Landtagswahl gemachten 
energifchen Vorarbeiten bie Likeralen bahier einen glängenten Sieg 

bie Ultramontanen errungen; denn biefer Wahllampf war ein 

rägter politifcher Barteifampj. Won den 20 gewählten Stabt- 
beputizten einihlüffig der Grfopleute gehören 18 der liberalen Partei 
zwei find ſchwankend. Dagegen mußten wir ber überlegenen Ans 
er der Bauern in ber Landtagswahl unterliegen; unb haten nicht 
einige Dietze, welche gerne Wahlmänner geworken wären, aber alb 


ſolche nicht zum —3 ber. in einer ie ng 
Wohl ? di ver» 
u ahnt" Mic Da 


hätten wir fiherlic bie abfolute Maojorität von 245 Stimmen, zu 
weldger wir nur noch 15 Etimmen brauchten‘, and bei ber Uiwahl 
errungen und ben Eirg bavongetragen, 





N Boltwir ihſchaftliches. 
te Fruchtmittelpreiſe der größten Schranuen Bayerns. 

mus Dre: Balyen: Korn: Bere: Sauber: - 
Er Er Ei ce 

Augsburg » » . 1731 12416 1210 Ti 
Ubi ... 1550 1 —— 75 
Bamber 1781 13371543 80 
Bavrent - 17H 354 424 854 

j Lanlihit . & 185 122m 116 7% 
Martitbreit . 1815 1415 1386 74 
Münden . 1550 1218 4 5 71 
Baus ... + 17— 1329, 14:48. 818 
abatg . . 82 mM BT TE 
Straubing - -» - 1611 1214 11 8 6.85 





Bert U In B.: Kann Loftenfrel nicht aufgenommen werben, 


Zermintalenber. 


26. Rov., häüb A br: rg en am den Nachlaf des ledigen 
Bauern Pb. Caglert von Bindbab beim F. Landgeriht Arnflein, 
Früh Plisr: Derfietgerumg von Grumbebjelten vor dem Uurlarber Ibor 
bir ben f. Kotar Gndres bier. 


Der St. KaiharinensWerein begeht bu Feſt feier Pattonin 
am Donnerötag, den 25. November, um 8 Uhr mit einer heiligen 
Mefle in der yranzißfaner-FKirche. 


Rothenfels, 16. Nov. Der Sieg ber Mberalen Partei wäre 
mit großer Majoriiät in unferem freifinmigen Stäbtehen errungen wor · 
ben, obgleih von Meuftabt 85 ſchwatze Mlofterfprößlinge mit ihrem 
Fretmaurir + Wefchrer und deſſen beiligem Konrab am ber Epike, fo- 
wie 36 ſchwarze Löwenfteiner Olasnaher, Jäger und Hundeführer 
auf einen Zrupp bier eingogen, wenn nicht Hafenloht, daß am 15. 
b. Mis. noch auf unferer Seite ſtand, durch ben Uebergang bes höchſt 
einflußreichen Schiffers und Holzhaͤndlers M. von ba, der erft einige 
Tage vorher das Programm ber liberalen Partei unterfepriehen Hatte, 
faft ganz in bie Hände ber Schwarzen geliciert worden wäre 

So aber mußten bie fFreifinnigen gegen bie Uebermacht ber 
Finfterlinge unterliegen, bie ſelbſt nicht im Entſernteſten einen Sieg 
erwartet hatten. 





Stuttgart.) 


Für Simmermaler 
— on am & Dir meinen Unterricht im Fachzeichnen und Frel⸗ 
andmalen mit Keimfarbe unb zwar an 4 Morhentagen von bis 
Abends auf 53 Monate, n 4 
Gin autograpiried Gircular deB Gtuttgarter Gewerbevereins 
vom 12. Movember 1868 an Tämmtliche Landes + Gewerbevereine 
Außert fi Darüber: 


Ferner empfehle ich meinen Herren Goflegen mein reiches Lager 
von ausgefhnitteren Chablonen mes Pauſen und deren gemalte 
Dufter für Plaſond · und Wandialerei, fewte ar Anfertigung feiner 
Malereien, Blumen, Früßte, Landſchaften u. dgl. in jeglicher Form 


zum Ginfleben, 
Chr. Kämmerer, 


Deforatione: Maler, 











24. 868. 

Der Lahrer Hinkende Bote 
für 1870, 

ein Kalender von auferorbentliien Vorzügen, biefer Jahrgang boppelt 

fo Prager wie früher, ift erſchienen und zu haben bei ra 


bänblern un 


Buchbindern. 


Wollene Hemden 


nur in ſehr reeller Qualität, 


engl. leinene Kragen und Papierkragen 


empfieplt 


MG. Kraemer jun, 
Firma: Nhön-Depot. 








— —— — ⸗ —e —ñ —— 

Meine mit den feinft geſchliffenen Glaͤſern verſchenen "Brillen, 
Pince-nez (Rafenzwider) und Lorgnetten finb nebit allen fonflis 
gen optiſchen Jnftrumenten, wobet ıh auf meine ächt adhramatis 
ſchen DoppelsPerjpeltive noch beſonders aufmerffam made, in gros 
ber Auswahl vorräthig. . 
Zugiei empfehle ih meine beft gearbeiteten Barometer, Thers 
monmeter, Brammimeinwangen nah Bed, Mitoholometer mit 
gen nad Long, fowie alle jonfligen Flüfs 


Ignatz Wertheimer, Opti 
Domſtraße 19 neu, am Ecke der uſt 


Thermometer, 
figfeitewangen in größter Auswahl und zu ben billigften ü 


Frankfurter Kurszetiel vom 23. Novbr‘ 1869. 
Decken W, 3 m a Hoss.Läw P. dr 
J 
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x Brankjurt, 23. Rev, Gämmilide öfter. Dapiere matt und, ver« 
lorem gegen aeſtera 24 fl. Gallgier ziemiich feit. Darmflädter und Mei 
nluger Banfaftien, ſowle Darmflädter Jettelbankaftien wären belicht und’ 
vreisbaltend. 182er Amerikauer verkehrten in fefler Saltung. — Abende 
6lldr. In der Effektenfocietät wurden Orfterr, Ereditaftien 230-2318, — 
bez. ,‚Kombardıen 237423314 — 238 b3.,Staatsbahn 3024, dez. Eliſabeth⸗ 
babu 185 P,, Böhmen 213 P., 186066t Loofe 78 P., 1882r amerifan, 
Beude SI — 17, bil. 


eich 


— a 








Ar. 325 


Neue Warzburger Zuung unb Wie Mlirgbunger tung unb. Miirgburger Anzeiger, 


| 24. November 1869, 





"Rom & \ Wagner 


einpfehlen eine reiche Auswahl neuer Zufendungen in 


Wintermänteln, Paletots, Jacquetten 


zu den. billigften- Preifen. 





Winter-Deberzieher und Schlafröcke 


ſind wieder in größter Auswahl -und- allen Genres fertig geworden und empfehlen ſolche zu 


Flaig & Heintz 
am Markt. 


büligen SPreijen 





Wollene 


Hemden 


* reichhaltiger, geſchmackvoller Auswahl zu erftaunlich billigen Preiſen, eine gute 


Sorte ſchon für 1 fl. 20 kr., empfichlt 


118) 


Joseph Freudenreich am Schmalzmartt. 


W. Hemden nach Maß werden im Laufe. eines Tages angefertigt. 





Um mein großes Lager zu räumen, verkaufe ich eine große Bartie — 
S. Schlenker. 
Beitfedern 


und Flaumen, 


ueberzieher zu fabelhaft billigen Preiſen. 
Süße Schelifiſche u. Bratbücinge 


empfange ich in birekter Sendung zu billigeren 


Preiſen. 
J. Wachter am Fiſchmarkt. 


Stearin: und PBaraffinkferzen 
beſter Qualität empfiehlt , r 
nr en Wilhelm Simon. 


Dr. Schuster’s Maltinen. 


(Bonbons mit Malz-Ertract gefüllt.) 
Vorzüglich gegen — und Haltlelden, Catarth, Huſten und Heir 
ferkeit, — Offen und in Schachteln. 


General · Depot — 
9 F. Göpfert, vormals J. Wölffel, 


fowie bei ben Herren: P. J. Erker, Semmilbſtraße, 
J. B. Stönig, Sanderſtraße, 
G. ſtreutzer, Fleiſchbanlſtraße, 
Fr. Schmidt, Zellerſtraße. 


Bon 

Patent Portland-Cement 
beite Qualität ift joeben wieder eine friſche Send— 
ung angelommen bei 


10] Jos. Eckert, 


Lungenschwindsucht 


heilt durch eine bewährte Kurmethode Dr. Rofenfeld in Berlin, 
geipzigerftr. 111, auch brieflih. [7 


— —— — — 

in großer, feiner Auswahl, mit 
Sperugläfer borzüglih guten achromatifchen 
Glaͤſern, im ben neueſten und eleganteiten Fagons, empfiehlt zu ben 
bifligften Preifen (26 


D. Ehrenstein, Optieus im Kürſchnerhof. 


Nothe wollene Bettdecken 


in allen Größen billigit bei 


J. G. Kraemer jun., 


Nhön-Depot. 


Firma: 





fertige Beitgefäße, nur in 
foliven Qualitäten, bei 
26] Carl Schlier. 





Man fucht einen Lchrer oder 
eine Lehrerin dır ſpaniſchen Sprache, 
welche, wenn möglid, ben Unter, 
richt framöſiſch ectheilen können. 

Näheres in der Expedition bE, 
Dlaties [3a 


Für Spengler. 
Gin foliver Spenglergefelle fin⸗ 
bet dauernde Beſchaͤftigung bei 
ſtaſpar Illini, 
Wieſen heid. 





Soeben eingetroffen 


Ar > , — 
Heudſchel's Telegtraph 
pro Nobtiuaber⸗Dezeiuber 1869. 

Preis 42 fr, 
Stahel'sche Buch- und Kunst- 
handlanz in Würzburg und 

Kitzingen. 


Die foeben erſchienene 
Siebungslifte 
ber 
Ulmer Dombau =» Lotterie 
fan in unferen Geſchaͤſtblolalen 
zu Würzburg und Kihingen ein« 


geliehen werben, [3a 
Stahel’jde .. und Kunſt⸗ 
handlung. 
Getrante, 


Protetantifhe Kirde: 

Dr. Franz Theod. Büchel, praft. 
Arzt zu Giebelſtadt, ult Arl. Hent. 
Ghriftiame Clemene ans Frankfurt. 


Berllorbene. 
Jecnette Palifier, Privstiere, 52 
N. alt. — Urfula dh wepler, Wa⸗ 
berin, 65 3. olt. — Marga reıba 
Hränbaum, Afründnerin, 773. alt. 


Anlon Ikemminner, 


Im Gommiffiond-Berlage ber 
Sta he l'ſchen Buche und Kunft 
handlung in Würzburg iſt ſoeben 
erſchienen und durch alle, Buche 
handlungen zu beziehen: 


Würpburg = 


bay eriſche Hande Sandelsftadt, 
Dentjchrijt 


von 
Gar! Müller, : 
Selretär der unterfränf. Hendels⸗ 
und Gewerbelammet. 

Mit einer lithogr. Tafel 
2'/, Bogen in Leg.»8, 
Glegant broiirt. Preis 30 fr, 
Diefe Denffhrift erörtert die äußerft 
günftige acograpbifche Page rn 
bu urge als fünftigen Sommelpun 
des Mafjenverfebrs zwifchen dem 
Stromgebieten der Donau und des 
Mbelne , uniee Darlegang der Ber 
derfriſſe in Bezug anf Die engiie 


Derbindung zwiſchen Bahn und Fluß, ' 


Belebung der Schiffiahrt, Erridtum 
von Baarenbalen u, ſ. w., und if 
ncelguet, das Jutereſſe des gefamme 
ten Handelsjtandes Suddeuiſchlande 
und Deſterreiche in volitem Mafe 
zu beſchaͤftigen. 


Abeater- Anzeige, 

Mittwod, den 24, Rovember. 12. 
Vorſtellang tm 3. Mbonaement, 
Heirathen mit Hindernissen. 
Driatnal-Eujtfplel in 4 Alten von 
Gärhenberger. Hierauf: Der Prä- 
sident, Orig.» Lufijpiel in 1 SE 
von WB. Aläger. 

Donnerstag, den 25. November, 
Mit aufgebobenem Aböhnement, 
Zweites Gafifpiel des Frl Aglaja 
Orgent vont kalſ. Theatre (rigue in 
Paris, Die Hugenotten. Wroße 
Oper in 5 Aften von Seribe. Muſik 
von ©. Meyerbeter. 

Dalentine: Krl, U, DOrgeni. 

Urbain: Arl. v. Haflelt: Barth. 

Freitag, den 26, November. 1. 
Vorfehung im 4. Noonsement, 
Das Geheimniss der alten 
Mamsell. Scaufpiel in 3 Alten 
und einem Boripiel, Rach dem 
pleibnamigen Romane von E. Mars 
lt für die Bühne bearbeitet von 
C. Mefiberg. 


Dirzu Winemojyne, 
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IS md Würzburger Anzeiger. 


Bugleit amtliges Organ für bie Fanbeltgerihtligen Sublikationen bes Deziete Würzburg 


rem gegen Adule und 


Doransbesablung : Biertellähr» 


RK 3%6. 


für Iuferate trägt deren Finiemder. 








lid Si tr, bier und bei allen beutie&en abraam.n 
Bolämtern. Die Derantw 66. Sahrgaug. ymei 


Datrerland für Wahrheit: and Met ! 


‘ 
eraigehäb Die eiufpaitigt 


zen Manm koftet 3 fr., die 


Dornerftag, 


eifpalsige Bfr., die dreifnaltige Afr. 25. Non. 1869, 


nub bie burblanfende Reife 12 9; | 








Zageötolender: Katharina, — Sounenaufgang: 7 Ubr 33 Mienten, 
Conueunntergang: 4 Ubr 2 Minnten. ee: 9 Ubr 48 Mir. 
Monbuntergang: 12 Ubr 28 Minuten. Thermometer nah Reanmar, 
Miedrigter Stand ın der Naht: 5 Grad Kälte, Mittags 12 libr: 
2 Brad Kälte, — Banernregel: Ratbarinen- Winter — ein Plad: 
winter. 

efchicstötalender: 1354 : 
findet das Schleßſpulver. — 1742: 
Zaublummen- Juktitui in Paris. 


Bertbold Schwarg im Freiburg i. B. er 
Abbe de Lee gründet bad erite 





——— und Ankunft in — 














Ankunft von da, Kichtung. Abfahrt u 
uw zur, 2.» vF- 108 076, 
2». 8. Tu Pp, 19, a 1 * ae, 118 pP, 
mu pi p. 55. 8.110, | Bamberg 9.108. WI PR id 
um. van, 1,500 4j15pl Mürnberg = T bu, 9, 3W, HT, 





um, 5,1700. 96, j06P| München W.5P.E EB 
-m } —* 7 b.Landa) 
amp. 1 -, ee. "1 Mannheim | “pP, * —— BL 


NE, Die Kurier- u, u! und fett "gedruckt, "die —— u zit 3 — 
alles Andere end Gfiterzüge, 





* Zum Concil. 
Würzburg, 25.4Movember. 


Näher und mäher rüdt ber achhte Dezember, Nacheinander pil« 
gern bie Kirhenfürften gegen Süden, an ba® Lager beB in ſchweren 
liegenden hierarchiſchen Papſtthums. Es ift tobt 

ruft mit dem Aufgebot feiner lehhten Kraͤfte um Hilfe. 
wie er ein, A ſachverſtaͤndigen freunde hat ber Patient 
zu berathen, wie baß Beiden gehoben 


Hr 


HAHE 
{u 88 
iesls, 

3; 


ri 
a 
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die Sache fo: In Rom ein ei Kranter, 
wicht glauben will, daß fein Leiden etwas Größeres 
—— Unwohlſein. In ſeinem Hauſe eine nicht 
Haußhälterfchaft, die roͤmiſchen Jeſuiten, voll Bosheit 
En tleinlicher Tüte, aber one ben großen, rer 

Gellßlofen Bid, wie ihn viele ihre Drbendgenoflen in 
Beten beſahen. Unb auf bem Wege zu bem Kranlen, 
ſehnlichſt erwartet vom biefem und feiner Haußhälterfaft, eine Anzahl 
Nathgebern, welche, nicht minder verblenbet, nicht minder eigene 
IM faum etwas Veflere® thun werben, ald bag Papftthum in 
feiner Halsftarrigfeit beftärken, es aneifern zu weiterem unb noch hef · 

Kampfe wider Bernunft und Menfchheit ! 

Unter folgen Anzeichen rüdt das Concil heran. Zoar gibt es 
noch Männer unter ben Kirchenfürſten, welche nicht ganz blind find 
gen den Stand ber Dinge. So z. B. ber Bifhof von Drleand, 
up, und mit ihm eine Anzahl franzöfifher Bifhöfe, fo auch 

ber eine ober ber andere deuiſche Biſchef; unfere —* Biſchoͤfe 


Hi 


IR 


Würzburg ebenfo nicht minber wie ber von 53 bie ulteas 
montansrabifalen Anſichten ber römilchen Jefuiten; ja, ber Würiburger 
Biſchof übertrifft in gewiſſer Beziehung noch feinen Gollegen in 
Regendburg , indem er das an ben Papft gerichtete Dentichreiben 
mit dem Bifdefe von Speyer und bem von Paberborn, ben zwei 
Hauptanhängern ber roͤmiſchen Ultras, nicht unterfhrieben Hat, 

Die erwähnten franzöfifhen Biſchoͤfe alfo im Berein mit eini» 
gen beutichen werben nun vieleicht (wir fagen vielleicht, denn mög» 
licherweife nehmen fie ben Rampf gar nicht auf) ihre Stimme er» 
Geben gegen bie herrſchende Partei in Rom und bie ne 
zeiften eg Aber bei dem Größenwahn, welcher noch heute im 

—— iſt laum nu» erwarten, baf bie Worte biefer wenigen 


— aber i 
Die een Tuba” enbre” var age weben 


EIS, de} map dm mdeibann Cie mg mann 8. 


nur bie Auftechthaltung des gegenwärtigen Zuftanbe® durchſehzen. Mir 
haben alfo zwei Fälle: Entweder, und ba8 wäre bie für Rom gün» 
ſtigere Möglichkeit, bleibt Alles fo, wie e8 in, das Heißt vermiltert, 
dem ſicheren Untergange geweiht. Ober, und ba® ift ber ungänftigere 
Fall, e8 werben — ben ſchon fräßer begangenen Fehlern neue 
macht, es werben dem Patienten ein paar vergiftende Arzneien mehr 
gegeben. Zwiſchen dieſen beiden Moͤglichkeiten bewegt ſich daß 
—— dieſes mit fo laͤcherlichem Aufſehen in Szene geſehten 


a übeige Menichheit, welche nicht mehr am römiichen Bängel» 
bande Läuft, kann biefem Frege in aller Seelentuhe Le 
= a A Le ak 





*" Zur Tages geſchichte. 
Barıbura, 25. Rovember. 
Auferorbentfihes Wuffehen erregt in Preußen eine gegen ben 
Gultußmintfter v. Müßler gerichtete Rebe be8 Abgeorbneien Ziegler, 
bes as von Bre8lau, berjenigen Stabt, in welcher zwel leer 
u Beige von ber finfteren Unbulbfamfeit des Herm v. 
augen. Der genannte Deputirte hatte ben Muth unb bie 
Einſicht, laut außzufpredgen, waß Allen auf ber Zunge lag unb im 
Herzen. „Mit bem Minifter v. Muͤhler,“ rief er, „it nicht mehr 
zu Dißcutiren ; fort mit biefem Miniſter!“ unb ber lauteſte Beifall 
Io6, bem gegenüber bie Rechte fih gr paffto, wenn 
nicht gar yuftimmenb verhielt, ben: auch fie hat bie GSetihrung beß 
Minifters, für bie Mitten und Waifen ber Sehrer nit forgen zu 
wollen, mit tiefftem Ummuth erfült. Oder kann vielleicht eine jähr» 
lie Penfton von zwölf Thalern eine Berforgung genannt werben ® 
Herr v. Mühler, fonft fo rebegemandt, blieb dem wuchtigen umb unb 
erwarteten Angriffe gegenüber flumm und bleich. Gr ift jeßt von 
ber Bollövertretung moralifch abgefeßt; wir wollen fehen, wie lange 
noch feine factifhe Abſetzung auf fi warten Iaffen wir. Sein 
Unterriht8-@elegentwurf wird vom Haufe gar nicht ber Beratung 
gewärbigt, ſondern bemfelben ein Gegenentwurf entgegengeftellt werben, 
Die Wiener Abenbblätter vom 22, b8. melden eine Anſamm · 
lung bebeutenber montenegrinifher Streitkräfte in Dalmatien und ber 
zeichnen bie Rage in biefem Bande ald Außerft bedenklich. 


ri 





Aus Paris ſchreibt unfer — dunterm 23. Mov.: 
Im eriten Bezirk erfcheint Rochefort, gewählt mit 17,978 Stimmen. 
Im dritten Bezitle Gremien mit 20871 Stimmen. Im adıten 
Bezitke En. Arago mit 18334 Stimmen, während im vierten Be⸗ 
zirt sine Ballotage ftattfinden muß, ba weber Mllon noch Blait-Bizein 
die Majorität erhalten Haben. — Obwohl von offigtäfer Seite her 
vorgehoben wird, daß bie Beziehungen zwiſchen Frankteich unb Preußen 
momentan ver, Den Beweiß : ber Empfang bed Seren von Werther ; 
will man doch in ———— Kreiſen wiſſen, dah der neue 


päpflie Unfehlbarteit, hihejche, fo fann fie im beften Falle I wäre nicht nur eine Begegnung des Maiferd Rapolcon mit dem Ciervi 


D 


Nr, 326, 


in Riga entſchieden, fonbern bie Kaiferin Hätte auch vom Raifer von 
Defterreich das Verſprechen erhalten ebenfall® an biefer Zulammen 
kunft teilzunehmen. Und Preufen? — Verſprechen und Kalten ift 
zweierlei; die traurige Wahrheit dieſes Spruches haben ein paar arme 
Hannoveraner erfahren, welche, nachtem fie längere Zeit hier in Franf- 
reich waren, in ihre Heimath zurüdfeßrten. Auf ber hieſigen preuß. 
Gefanbtfaft war ihnen firaffreie Müctehr zugefagt werben. Kaum 
fie verhaftet und zu mehreren 


Der König von Italien ift in Florenz angefommen unb wurbe 
von ben Miniftern, ber Municipalitaͤt urb ben übrigen Spitzen ber 
Bebörben begrüßt, 

Daß getrene Echo des Heiligen Stuhles, wie bie in Rom er 
ſcheinende, von Jeſuiten rebigirte „Givii& Gattolica” feiber ſich nennt, 
laßt teinen Zweifel darüber mehr übrig, daß ungeachtet all ber 
warnenben Stimmen, bie fih felbft auß tem Gpißcopate heraus er» 
Heben, der Vatilan ben zum Goneile verfammelten Biſchöſen bie 

ber Unfehlbarkeit des Papſtes zumuthen wird, Mu 
Blindheit geſchlagen, wie die Gurte iſt, ſieht fie nicht, im welches 
Verberben fie hineinrennt, ſieht nidt das Dilemma, das fie ſich felber 
ſchafft. Entweder ihre Antrag fällt durch und bann hat fie ihrer 
Autorität einen immenſen Stoß verfeßt, ober, waß noch ſchlimmer für 
fie if, ihr Antrag wird angenommen, bann ift eine allgemeine Auf 
Tehnung gegen eine allgemeine LoSläfung von Rom unausbleiblic 
Dem viel größer no, als bie Maſſe des Publicums fi 
vorfielen mag, iſt die Tragweite ber zum Glaubendfahe 
erflärten päpftlichen Unfehlbarfeit, Der Merfafler ber gelehrten, 
ba Goncil betreffenden Artifel ber Allgemeinen Peitung entwirft in 
ber Fortſetzung feines Aufſatzes: „Die Biſchöfe und das Concil“ 
ein gtauſiges Bild ber Folgen, bie das Dogma ber Unſehlbarkeit 
unbebingt nach fich ziehen müßte. Da e8 im ganzem LUmfange be6 
Mi lichen Lebens, in Staat und Wiſſenſchaft kaum ein Gebiet geben 
bürfte, weldes mit bem „Wohle ber Kirche“, ihren wirklichen ober 
beanfpructen Rechten nicht in Berührung flünbe, fo würde ed in bie 
Hand de8 Japſtes gelegt fein, jede weltliche Frage zugleich zu einer 
firlicgen zu machen. Stet8 Hätte er Recht, ber mit ihm Sireilende 
regt. Blind bätten Clerus und Biſchöfe ber unfehlbaren Weiſung 
fügen, und, jeder Kathelil würde im bie peinlichften IWiber- 
forüde mit feiner Regierung und ber Verfaflung geflürgt werben förnen, 
bie tft noch nicht Alles. Es iſt ein Gab bed Kirchenrechtes, 
ein Gib, gegen den Nutzen ber Kirche geleifiet, nicht verpflichte 
Maß ift aber Nuhen ter Kirche? Das würde ber unfehlbare Papſt 
beftimmen, Mie oft nun ift es vorgefommen, daß Päpfte bie Inter⸗ 
effen ihrer weltlicgen Politit mit bem Wohle ber Kirche verwechlelt 
und jum Bruch ber Gibe und Verlräge aufgeforbert haben! So hob ns 
nocenz III. ben &ib auf, in welchem König Johann von Sngland bie 
Freiperten des Volleß befchworen hatte, unb Paul IV, ſprach Heine 
rich II. von bem mit Karl V. eingegangenen und buch Schwur be» 
kräftigen Vertrage los, um an ibm einen Verbündeten gegen Spanien 
ju gewinnen, Noch gang anders würden „unfehlbare* Päpfte mit 
den Monarchen umfpringen, tod nur zu ihrem (ber Bäpfte) Schaben; 
überall müßte das Band, das die römifch-Fatholifche Chriſtenheit fett 
noch an ben Heiligen Stuhl, bindet, ohnewelleres zerriffen werben. 
Es ift daher nicht zu viel gefagt, wenn ber Verfaſſer des in Mebe 
Rlehenben Artifel® ber „Allgemeinen Zeitung” auseufl: „Niemals 
währen ihrer ganzen Belihte war bie Kirche mit einer ernfteren 
Aufgabe betraut, von einer gefährlicheren und enticheibenberen Kriſit 
heimgeſucht als gegenwärtig. Es Handelt fih nicht blos um bie 
Freiheit innerhalb ber Kirche, e8 handelt fi vor Allem auch barum, 
ob dieſelbe fortan in einem enblofen Kriege mit ben modernen poll» 
tiſchen Otduungen und ber in ihnen ſich geitaltenben Givilifatton leben 
ober ob fie, auf das wirklich religiöfe Gebiet fich zurüdgiehenb und 
auf bimfelben bie ihre gebührende Selbftitändigfelt wahrend, ihre 
fegensreihe Miffien für die Menfchheit auch künftighin im weiteften 
Umfreife erfüllen fol. Indem, dieſe Alternative ber, bevorfichenben 
Kirgenverfammlung zur eidung vorliegt, gewinnt biefelbe eine 
Wichtigkeit und Bedeutung, wie feine früßere fie Hatte,“ 

Kür bie Gröffning be Goncit 6 ift das offieielle Programm 
bereitß feſtgeſtell. In großer Progefjion werben fi bie Prälaten 
zur St. Peterdliche begeben, bonn in ven Dom eintreten, wo ber 
Bapft daB feierlige Hodamt abhalten wirb, und mit der Hymne: 
„Veni ereator spiritus!* foll bie Geremonie enden. Dann folgt 
ber Ginzug der Blſchoͤfe in ben Sitzungkſaal. Der Papft wirb bort 
eine Allokution halten unb bie des Concils für eröffnet er 
flären. Biele Fremde find bereit® in Rom anweſend, barunter ber 
Großherzog von Zoßcana unb bie Königin Olga von Würtemberg. 
Ueber die Audienz ber Letzleren beim Mapfte Bringt bie „mbepenbance 
beige” einen pifanten Bericht. Der Papſt beklagte ſich bei ber 
Königin, die befannelich eime Schweſter des Gars ift, Bitter über bie 
Verfolgungen, denen bie latholiſche Kirche in Rußland außgefegt fei; 
andy über bie würtemberg’che Regierung beſchwerte er fich, weil biefe 
bie. prote ſtantiſchen Stantfangebörigen vor ben fatholifchen bevorzuge. 
Zum Schluſſe bemerkte ber ‚ er babe gehört, bie Königin fet 
im Rom, um ba8 Gondtl zu überwachen; er empfehle ihr aber, ſich 
nicht in Dinge zu mifchen, bie ihr als andberögläubigen Fürſtin fein 
—2 einflößen fännten, Bleich und aufgeregt verlieh Die Königin 


Mere Würzburger Jeitung und MBüriburger Angeiger. 


| 25. November 1869. 


Anden das rufflfche Megterungsblatt, ber Invalide“, den 
Ulmebartifel über die Armecbewaffnung Rußlands reprobueirt, fügt 
er Hinzu, Rußland habe feine Kriegkmacht vervollfommuet und Nie 
mand fönne ihm daher vorwerfen, daß es hinter ben anberen euros 
pälfken Staaten zurüdgeblieben fei. Die tubige fpftematifce Art 
und Weile, melde Rubland bei feiner Armeereform beobachtet habe, 
ſteche grell ab gegen bie fieberhafte Gile, mit welcher einige Mächte 
bie Bewaffnungsfrage betrieben hätten. Rußland bedrohe nicht 
Europa, fonbern e8 erhalte ben allgemeinen Frieden. Während ber 
letzten fünfzehn Jahre richtete wieberholt das ſich in fteter Aufregung 
befindende Europa feine Blicke auf Rußland, einen unvermeiblichen 
Krieg erwartend; Rußland erheb jedoch ſtets zu Gunſten des Friedent 
feine Stimme und antwortete nur dann auf bie Vorwürfe Cirspa’s, 
als fih biefeß in feine inneren Angelegeneiten mifchte. 





Die Löfung ber ſpaniſchen Thronftage wirb nachgerade ein 
ebenfo ſchwieriges Problem, wie bie Kunſt, auß Gtein Bolb zu 
Bon ter Ganbibatur bed Herzogs von Genua kann keine Rebe mehr 
fein, feitbem bie „Zimed* erklärt bat, fie fet ermächtigt, witzutheifen, 
baß ber Prinz bie Krone nie annehmen werde und bie Werwanbten 
besfelben entſchleden gegen feine Ganbibatur feien. Auch ber Herzog 
von Montpenfier hat nicht bie geringften Chancen mehr; feine Ieften 
Anhaͤuger, bie Unioniſten unter Topete, laſſen ihn im Stich, einfehenb, 
daß er bie Majorität der Gorteß nie für fi gewinnen wird. Anderen 
Ganditaten wirb e8 kaum beſſer ergehen. Das tft eben das Traurige 
läcerliche ber ganzen Königäfucerei: diejenigen, bie man haben 
moͤchte, wellen nicht, und biejenigen, welche wollen, mag Spanien 
nicht. Gngland Hatte einft einen König „Yohann ohne Band“, Spanien 
bleibt jegt ein „Sand ohne Johann“. 


Münden, 24. Nov. (Drig+GCorr.) Der geſtrige Gompromißr 
eorfhlag der Mittelpartei, tab aus berfelben 2 Abgeorbnete und 
der erfte Grfapmann zu entnehmen feien , ift won ber Sortidgeitiße 
partei abgelehnt worben, und will biefe durchaus nur einen Abge⸗ 
orbneten unb 2. Grfaßmänner zugeftehen. Ob unter folden Mer 
Kältniffen noch ein Gompremig zu Stande kommt, ſteht bahin, jeben« 
falls wirb ſich in ber heutigen Abenbverfammlung bie Mittelpazteh 
entſchelden. Kommt bad Compromiß nicht zu Stande, dann hüzfie; 
wohl morgen auch das 1. Skrutinium zu feinem vollftänbigen Re« 
fultat führen und bann koch wieder meue Verhandlungen zwiſchen 
beiden Parteien notwendig fein. — om bayeriihen Giantdeifene 
bahn Anlehen follen noch nor Ende dieſes Jahres 18 Mil. Bulben 
zur Gmifjion gelangen und finben wegen Uebernahme dieſes Anlehen$ 
bereits Verhandlungen mit einigen Grebitinflituten flat. — Die 
Gort, Hoffmann erklärt, dab bie Mnmeienpeit bes Könige 1m 
Württemberg bahier vou feinerlei politifcher Ihätigkeit begleitet wer, 


— 


selele umd bermiiite Naihrispten. 
Würzbucg, 25. Novenber. 
— Im ber Öffentligen Magiftratsfigung vom 19, 
November famen folgende Gegenflänbe zur Berathung und WBeichluße, 
foffung (Stluß): Das tm Einvernehmen mit ben Mahltommiflären 


gefertigte Ausfchreiben ber Gemeinbewoßlen wirb genehmigt, — Be: _ 


züglich der Moßllccalitäten ift eine Xen babin getroffen, baf 
die Wahl für alle Difteifte in Gefhäftsimmern ded Magijtratde 
gebaudes ſtaltfindet. — Niederſchlagung einiger uneinbringlicher Ger 
fälle. — Gin Antrag auf Arftellung von noch einigen Detreibewiegern 
wirb wegen inangelnben Bebürfniffe® abgelehnt. — Funf Unter⸗ 
Rögungdgefuche werben genehmigt. — Beſchlußfalfung über bispenible 
Renten aus der Fiſchet'ſchen Atmenſtiftung. — Feitftellung ber, Heis 
math bes Alfred Hartmann dahier — Gegen bie vom ifraeltifchen 
Gultußvorftanb dahier feftgefeßte Kaution bes Kaſſiers ber iſraellliſchen 
Außftenerfiftung beſteht Feine Erinnerung. — Aufforderung an 
mehtere Meftanten von Verpflegbloſten zur Zahlung bei Gzecutiond« 
vermeidung. — 

Die Gemeinde ⸗Wahl in Eſtenfeld iſt ganz im Sinne .. ber: 
Liberalen angefallen im Gegenſatz zu ber jüngft fo ſchwarz aut ge⸗ 
fallenen Urwahl zum Lanbtage, ein Beweis, daß nicht Gitenfelb 
Schuld Hat an dem fo ungünftigen Refultat ber lehzteren. 

— Aſchaffenburg, 24. Nov. Geſiern Nachmittag ereigneie ſich 
in einem hieſigen abrif-Gtabliffement der tige —— 
daß ein 16jaͤhriger Butſche aus Goldbach durch eigene Unvorſichtig⸗ 
feit einem Schwungrade zu nahe fam, von biefem erfaßt und fofort 
gelöbtet wurbe. (Ai. Be) - 


— Landshut, 21. New. Ih Habe Ihnen eine beirübenbe 
Runde mitzutheilen: In dem benachbarten Geifenhaufen, einer Gegend, 
bie, obwohl durch und. durch patriotifch, fee oft von Wranbftiftungen 
heimgefugt wird, find heute Nacht vier Käufer abgebrammt und leiber 
fiel diefem Brande dab Leben einer Frauenäperfon zum Opfer, welche 
unmöglich mehr zu zeiten war, und mie ih vernehme, ſoll berem 
Körper eute Morgens in ganz verfohltem Auftande aufgefunben 
worben fen. Es vergeht Selten eine Woche, während melder auß 
biefer Gegend nicht ein ober mehrere Branbfälle zu berichten wären, 
welche ihren Grurb zum weitaus größten Theil in Brantftiftung 
ober in unglaublicher Nachtäffigfeit ber Betroffenen zu fuchen haben.‘ 









— (Witterungsberic 

igte europäifche Luftmeer beginnt wieder untuhiger zu werben. 
ae ng 19. in 3* aufgetretenes Luftwellenthal 
nimmt feinen Weg nach dem fhwarzen Deere und beeinflußt auch 
unfere Gegend kurt unfreundliches Wetter. Merbamerifa hat ſehr 
maß fulie Witterung. 





Boltswirthichaftlihes. 

— Sheinfeld, 22. Ror. [Biebmarft-Beriht.) Der beu- 

Tilman ur Hart berrieben 8 der Handel Ichbaft, befonders mit 
Kühen und Kalbden, von denen fhöne Waare per Städ bis 11 Gars 
lines verkauft wurde. Auch der Handel mit Ofen ging Ichhaft; das Paar 
vom biefen, gangleibig, wurde mit 27—34 Caroline begaplt, mit Ausnahme 
einiger Paare befonders fhöner Waare, welche zuiſchen 39-40 Garolins 
are murden. Bon Schweinen famen 312 Eind % Markt, welde 
züm größten Theil abgefept wurden. Räditen Markt 6, Dez. 





(Zelegr.). Das Militärgerit wirb errichtet in München, 
Militärbegirfögerichte in Münden, Augeburg, Nürnberg, Würzburg, 
Landau, Militärumtergerihte bei jebem Diegiment, Yägerbataillon und 
Gommandanifhaft; das Mifttärfuftigperfonal ift folgendermaßen feit- 

et: 1 Generalaubiter, 10 DOberaubitore, 5 Oberftabäanbitore, 
StabSaubitere; 36 Regimentdaubitore, 24 Bataillonsaubitore, 

Münden, 25. Nov. (Telegr.) Kein Gompromik in folge 
ber Reflamationen von 8 Wahlmännern ber MPatriotenpartei; ein 
Wahlmann der Fortfhritißpartei wurbe caffirt. 

Münden, rg De Ca — 2 —* 

men bed Schulweſens an human pmnafien 
—* bie Aufhebung ber confeifionellen Trennung bed Geſchichts⸗ 
unterrichteß beſchloſſen. un 
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Rrauffurt, 24. Nos. Auf gute Wiener Courſe feit eröffnen, 
machte Die Börfe welttfe Forifchritte, jo dafı die Schlußnotirungen jämmt« 
Ih böber ale im geſtrigen Abendverfehr audfielen. Greditaftien gemanusn 
etwa 1 fl, Staatsbabn fl. nd Lombarden ebenfonlel. Auimmet waren 
Galigier, fie gewannen 3 fl. gegen geitern. Oftbabı gefragt und #,püt. 
böber. Amerikaner feit, aber . - Damjiger StadirAnicihe wird mit 
Yapkt, Agio gehandelt. — Abends Glihr. Ju der lffeftenforinii war bie 
Tendenz feit. Defterr. Ereditaftien 231—250%/4 bez, Staatobahu 36114 
bis 361%, bej., Kombarden 237-257, beg., Ballgier 233— 3292 bey, 
Diener Bank 694—693 bez. Ellfubetbbabn 184 ®., Böhmen 213_@., 
18524: ameriton, Vende Hr, ber 






*) Auflage für 1870: 800,000 Gpenplare. Bu haben bei 

allen Buchhaͤndlern unb Buchbindern. 
K.s. 
Heut’ nah'n von allen Seiten bie Verehrer 
ar re * ee Glüd x > 
ur u ebrer . 

Buß Then und MIT mi muß Dem Murß Aid! 7 
oO Sdhidſal, daß du umerbittlich; walteſt zu 
Darum fehufft du mir ein fo glübenb’ Herz! 
AUS Du mid einen „alten Efel* ſchalleſt, 
D Ratharina, wel’ ein Hefl'ger Schmerz! 
Fleuch Hin, Du Tochter Gva’d! Treues Winnen 





Mit waͤcht ger Haube, Brilfe, Slod und Dofen 
Kommt Du baker, Dein trüber Bid 
Verfündet‘8 mir: „WVerblüht ber Liebe Mofen !« 


„D Glel, alter, grauer," ruft Du, „o hatt ich Dich zurücl ſ⸗ 


— ——— 


are eingetroffen und empfiehlt zu ſehr ermäe 


umuuomn J. M. Wetzlar, 
Iohanniterplag. 
— —— —— — — 
Fromage de Brie, Neuchateler-, Ro ort⸗, 
Sur, Edamer- , Emmenthaler-, en 
Namadour- und Parmefankäfe empfiehlt 


Anton Minoprio. 










B Wilhelm Simon. : 
Physikalisch -medieinische Gesellschaft 


Sitzung : Samstag, den 27. November, Abends 6%, Öhr, 
Vortrag von Nekrolögen, hierauf in geschlossener Sitzung Be-_ 
—5*2* von ——— -Angelegenbeiten, Vornahme der 
Wahlen ia. =. -f u" 


Lehrlings⸗Geſuch 
In ein En-gros-Gefhäft in Frankfurt a. M., weldes an 
Samdiagen und israel. Feierlagen geichlefjen bat, wirb zum for 
fortigen Eintrut ein Gehrling (Israclile) geſucht. 
Koſt und Wohnung im Haufe des Prinzipal® gegen billige 
Vergütung. Ftanco ·Offerle werben unter Ghiffte R. Z, poste 
restante Franffurt a. DR. erbeten. 


Gothaer Almanadı und Kalender 


find foeben erſchienen unb vorrälhig in ter 


Stahel’jhen Buch⸗ und Kuuſthand 
’ hy Er hu Perg Img 












Warnung. Zheater-Ainzeine, 

Unterzeichneter macht hierdurch Donnerdtag, den 25. November, 
Öffentlich bekannt, daß er für Bet en Kar 

; meite anfpiel Des aja 
Rirmand, ber auf feinen Namen Orgeni vom faif. Theatre lyti 2 
borgt, Zahlung. leiſtet. Ferner ars. Die Hugenotten, @rofe 
bemerfe ich denjenigen Runden, bie | Oper in 5 Mften von Scribe, Dach 
mir zu jahlen haben, daß fie, | von 8. Miyerbrer. 
iverm fie an einen Anderem, wie | Haltıtte: Art. © Orgel, 
* ie gg} machen, no | Freitan, dem 26. Rovember. 1. 

a n nt. 


Vorkelang im 4 Mbonnement, 

Drtterdbaufern, 22. Nov. 1869. —— — ——— 

mso oıanjpiel tm Allen 

Nbrafam Fraut. umd einem Vorfpiel. Nech dem 
Getraute, 

SL Üeriraus: 


gleihmamigen Memane von E. Wars 
Lorenz Ggid Amberg, Amtsgebilfe 


di für die Bübee brärbeitet von 
bei der Bäteregpebition, mit Marta 
Barbara Plügel, juliusfpiräl, Hau. an 
verwalrtstcchter, Iberefe Brandner, Sdubmabers» 
Sorenz Wegerle, Lofometinbelger, | Gattin, 393. alt, — Georg Item» 
mit Barbara Irumf ame Unterertbal, | mel, Bäderefind, TS. alt. — Ibe 
Georg Belfah, Wenger ,„mit Lu} sefe-Sieber „-Ranfmannsganin, 66 
bovifa Seubert von Gerdisbetm, 2 alt. 


E. MRS. 
Dis Direktion. 


. 





Neue Würzburger 


trag and Würzburger Anzeiger. 


Todes. Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es grfallen, unfer geliebte Kind 


Dtto 


in einem Alter von 63, Jahren heute Mittan 1 Uhr in ein beſſeres Jenſeits abaurufen. 
Diefe Trauerkunde bringen wir allen Verwandten und Bekannten und bitten um fifles 


Würzburg, am 24. November 1869, 
Die tiefbetrübten Eltern: 
Johann Diccas, Bcirtäthierarit, 
Anna Diccas, geb Reinhard, 


DANKSAGUNG. 


File die gahlreihe, ehtende Teilnahme bei der Beerdigung und dem ‚Xrauergotteßbienfte 
unferer nun in Bolt rubenden unvergehlichen Gattin, Mutler, Tochter, Schweiter und Schwägerin, 


Frau 


Maria Sudonika Bit, 


eritatten wir allen Verwandten und Freunden unferen berilichiten Danf 
Würzburg und Miltenberg, den 25. November 1869. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Nähmaschinen. 


- Die anerkannt beften Syiteme, als: Howe, 
Singer, Wheeler & Wilfon, fowie Ketten u. 


Doppeliteppitich = Handmafchinen, empfiehlt in 


der größten Auswahl 
FH. Dietz, 
Eihbornplaß Nr. 4. 
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Das anerkannt vorzüglihfte Hausmittel gegen Huften, Heiferkeit, fowie Hals⸗ und Bruf: 
beſchwerden. Depots in Würzburg bei 





Anton Minoprio, 

J. Roth's Einbernanstbefe, 

A. Greßmann'e ECugelapotbele, 

Scdrueller's Rronenapotbefe, 
— Hirfhanotbefe, 
Altſchten) I. Schäflein u, Pet, 
. (Boritadt), 

er br} Apoeth. He 


Gabler, 
— RER &, # Trodenbrodt, 
># 


A 
u Fr v4 2, Hirtb und 

Anorb, A. Dieterih, 
Bergibeim bei Anoth. ®. — 
—— — bei F. Riegel 
Brütenan bei Lutw. Herr + 
Burabaslach bei Apoth. Barthel, 
Büttbarb P Somtano, 
Detielbaib bel 


Sadfter, 
Eberr bei Pfr. Ravpler, 
Eltmani bei F. Dh. Wittmann, 
@uerdorf bei 


ran Stöhr, 


iſchel, 
— 
cd bei I. Winter jr. u 
Avotb. 3* Haberſack 
Geluhauſen bei Apoth. Stamm, 
Gemüuden bei 2. Madlon, 
GBerolgbofen bei C Yang, 
Grreield bei E. Schüßler 
Oteßlangheim bei Mid Lunz, 
Großrinderfelb bei => Ecjwelger, 
Großeitbeim bei I. U. Reinhard, 


“Deine, — 
—* 


©. Rigm er 
am Sif@martt. 


Großwalladt bei M. Kühn, 
Grofwernfeld bei I. G. Mantel, 
Sammelburg bei Ga. Ebert und 
Anton Kalk, 
Sahfurt bei Kran Detb, 
Seldlugéfeld bei Apctb, Garl Fiegl, 
Hilders bei &, Fleck, 
2 Fon M. Zink, 
zu ei 3. Beipenfeel, 
arlitadt —* Apoth. Auſelm, 
Aiffingen b. —— B- ——— 
und bei Apotb. E. 
KRiplogen bei Rom. Bu 
Kleinbeubah bei I. 2. Müller, 
Kleinfangbelm bei Ferd. Seip, 
Aleinwoltadt bei Ad. Exner, 
Königeberg bei Andr. Echeivemantel, 
Köni gr bei &. J. inflädter, 
Ben b. Wolz, 
Lohr bei Seh. I. Haupt, 
Mainberubeim 5 3 & Herpfer, 
Mainftodbelm be A. Hnbfher, 
Marftbreit bei Ahoi, ®. Hofmeifter 
und M. Darlayı 
Marfteinersbeim b. potb.Echräppel, 
Marftbeldenfeld „ „ Pb. Fran, 
Markiſchetuſeſd „ „ Kamenftein, 
Marttit Kraus, 
Melltichſtadt bei d. g, ruſt, 
Miltenberg bei Apoth. Schirmer, 
Maunetſtadt Trögner, 
Reutadt bei Die € Ban — 


J. 
Obereifenbelm FR Koth. Wenzel, 


Geſucht wirb in Marttbreit am 
Main eine tühtige Köchin idrar 
litiſcher Gonfeffion gegen fehr gu+ 
ten Lohn von 

©. Hamburger. 


| gr gen bei FE 


Dchſenfurt bei Aboth. F. W. Hoch⸗ 
ſteiter, 

Orb bei C. Schreiber Wwe. 

voprendauſen bei Sch. Meſſerſchadi 
und bei V. P. Bonengel, 

oppenlaner bei Rich. Kopp, 

Sr bei Aroth. Ebenauer, 
emlingen „ &, 

Miened bel 3 Babn, Tun: 

Nimpar bei ®, Schwab 

Motbenfels bei Apoth. Krals, 

Möttingen 9. Auer, 


Brügel. 

Schmarzbadı "pet « 3* 
—— C. Gleſ 4. 

ommerbaufen be b 
— — * 

tabts und Dberl . 

— erlanringen bei & 
E teiten bei S. Peun, 
Stadtprogelten bei Gert Büttner, 
Sulzbeim bei Apoth. D, Stengel, 


arı = 
Men, 37 

Bolfa 
Werned — — 
Wertheim bei Por. Beyer q 
Wiefenibeid bei 
Wörth bei G. 


eil bei I. P. 


win fhönes, freundliches Zim- 
nr {ft fogleih an einen follben 
—— ——— 
über 2 Gtiegen. ER 


Verantwortlicher Herausgeber; Anton Wenminger, 


s 


| 25. November 1869, 


Katharinchen Hoch! 
— ——— 


— 
Dem ſchwarzaͤugigen Kaͤthchen 
ein donnerndes Hoch, daß ganz 
Gõobels ·Lehn wadelt! 
Ungenannt und doch bekanut! 
(wie's mal fo Brauch if). 


Dem blonden, Blauäugigen, 
holden Rat harinchen per 
in Rottenborf ein bounernde® Hoch 
zu ihrem Namendtage von 


Ungtnannt und Do 
befannt. 


Bürger-Verein. 
Zu Ehren der Wablmänner 
bed Hauptwahlbezirkes Würzburg 
Donnerötag, den 25. Mov.: 


Bankett 


im 
Blay’ihen Garten. 
Anfang 7 Uhr. 

Sämmtliche liberale Urwaͤhler 
der Statt Würzburg find hiezu 
freundlichft eingeladen [26 


Freitag, den 26. dB. Mis: 
Geſellſchaftsabend 
Anfang 8 Uhr. 

Beſprechung über Die Gemeinde · 
Wahl. 


CASINO. 


Samslag, ben 27. November : 


BALL 


in den Dr. Warmuth'ſchen 
Sülen. 


Anfang 7'/, Uhr. 
Der Gintritt ermöglicht ſich nur 
für Mitglieder und wirklide 
Fremde. 2a 
— — 3* 
Uermaun Scheuer 
in Bärjburg, { 
h Sernftrafe, gegenüber dem Eternplag, 
‚Lager ins und ausländijcher 
Cigarren, Tabake 
Zu. Nauchrequiſiten aller © 
, em gros et en detail 
d zu mähigen, reellen’ Breifen. 
Auswärtige Betelungen wer, 


Toven prompt cfecnirt, Mu 
erſeudungen Wehen au Dienfen, 


























Zwilche, Barchente, 
Köper-Federleinen, 


fertige Betigefäße, ſtets in 
großer Auswahl, bei 


26] Carl Schlier, 








Dem Unterzeitneten ift ein 
braungetigerier Jagbhunb m. 


Bell. zugelaufen. Der redite 
mäßige Gigentbümer lann benfels« 
ken beim Unte 

Entrichtung der Inſertio 

und be8 Fultergeldes abholen, 
Bogel, er Enz Forſigehilfe 


Ein — 


von 1000— 1200 fl. Vermögen 
wird für einen Bewerbämann 
mit Vermögen auf ein Banbftäbte 

geſucht. Dfferte, wo moͤglich 
unit — unter a 27 
an bie Expedition b3. [24 


einer ae 


— — —— - - — —ñ N 


Heilage zur Neuen Würzburger Zeitung 1. Anzeiger Nr. 326. 


Lokale und Vermiſchte Nachrichtenn. 


Würzburg, 25. November, 
— Bohr, 23. Nov. (Drig.-Gor.) „Hut üb vor ben brawven 
ſchteibt der „Volläbor“. Mag der hohe Yibel und 
bohmürbigite Klerus bielem Rufe gehorchen und ehrerbietigft den 
abziehen vor diefer faubeen Wählerihaar ; ber liberale Wann behält 
feinen Hut auf und bettachtet mit Veragtung bad ſchändliche Treiben, 
we den Uliramontanen in Lohr zum Siege verholfen. Ja, 
ſchwarz, lohlſchwarz iſt bie Wahl aubgefallen; Yohr lann nunmehr 
detroſt mit bem objeurjten Bauerndorfe fonturriren. Verſchwunden iſt 
der liberale Ruf, den die Statt bis vor Kurzem im ganzen Lane 
denoſſen. Woher dieſer piöglihe Umjchwung er Gelegenheit 
hatte, der Wahlhandlung bahier am 16. DS. Mis. beiguwohnen, dem 
war biefes Raͤthſel fofort geloſt. Nicht die Stabt Lohr im ihrer 
Mehrheit hat ſchwarz gewählt, Die liberale Mehtheu wurde ge: 
jeplagen bush feemben Zuyug aus bem ten [pmwarzen 
Sadenbah und durch das Aufgebot ewmer Glafje von Wählern 
tens ber er welche ern 5 sur Dit 
olate; nämlich nur immer wa r ? t 
Des deb Hm. — dahier ehe n en * —* 
ſchaſie · ereine. wurde dieſe ya lden 
rs von ihrem Praſts (Kaplan Schiör fi Lohr), ber F ſchon 
fett 4 Wochen in einer Geſellſchaft die unterſten Kueipen frequentizt, 
teren ſich jeder anftänbige Bürger ſchaͤnen würde. Hat ieſe 
ubermuthig gemagte Rotte ſchou einige Tage vor der hl 4 
Wurhſchaſſen und Strafen ber Giabt in einer Weiſe un | 
macht, daf die ordentlichen Vürger gezwungen waren, Zum Schuß 
ihrer Perſon und ihres Gigeniyums eine Art Sicherheuswache 
bilden. Hat doch biefe Schaat mad der Wal im ihrer per 
Zruntenfeit ſich bie frechſten Verhöhnungen gegen die Liberalen — 
laubt. Sovtel über diefe hl. Schaar des Hrn. Kaplarıd, 
tere Anführer wurden 2 junge, erjt aus ver Frerade heimgelch 
Maller ſigubar, die mit dem väterlidyen Gelde großen Gtnfluh | 
und als Wertreter ihrer beiberfeitigen Familien jür bie am 28. 
Wr. dahier fatifindende Gemeinbewahl agitirten. Und jept | 
wir an dem 'Bunfte angelangt, worüber leider auch mancher liberale Bürger 
jtolperte, nämlich bie Gemeinbewahl, Unter ter biej —** 
hat ſich namlich — ob mit Mei ober Untecht, pm u 
unterfuchen — eine Partei gebildet, Die e> fi zus Aufgabe gejtellt, 
ten bergeitigen Magıjtsat zu jlürgen. Die partei hai nun in) 


Ipmäptigger Eigenſucht bie bei eines Landtagewahl in Frage fommen- | * 


den Jalereſſen pressgegeben und fih mu der au und für ſich Heinen | 
uliramontanen Parıeı verbunten unter dem Wahlfprude: „Heft ihr 
und ber der Geneindewahl, fo beiten wir euch jegt bei ber Land: 
tıgdwahl.“ Uuf ſolche Weiſe wurde denn auch Die ſchwarze Wahl 
ber außerorbentlicher Betheiligung auf beiden Seiten mıt einer Mehrs 


t von 29—53 Summen zu Stande gebracht. Die liberalen: ühcpaa 
Er er ‚Teufel ſah Dies micht gern; datum erſchien er 


Wähler bildern — «8 iſt dies offenlundig — den Kern ter Bir 
erſchaft. 
Be ab, fo ergibt ſich als Musorud der Stadt Lohr eine bedeu ⸗ 
tende liberale Majorität, die ſich ſicherlich bei der nächſten Ähnlichen 
Veranlafjung wieder volle Geltung verigafien wir. > 

(sie und aud einer anderen Corteſpondenz etfichtlich iſt, trugen 
die ſreiſinn gtn Burger der Siadt Bohr ſelbſt ihrer Niederlage 
dadurch ber, daß fie kei ver Aufnahme von Mitgliedern im. den dort 
gegründeten Vürgerverein etwas zu defficil vorgingen, zudem ſoll auch 
tas Auftreten gewiffer Perſoͤnlichteiten, bie dem Anſchlu an Breußen! 
ta8 Wort redeten , viele fonft Inberale Männer nict mur in Lohr, 


felbji, fondern auch im ganzen Wahlbezitl, namentlich im Roth fel8,, 
der guten Sache entfremder haben. Ed iſt ein für alle t⸗ 
ſache, daß das Bolt ın Unlerſtanken im feiner = 


heit von Preufen nigts willen will. Anm, d. Red.) = 





4 


— Die „Kempt. Ztg.“ enthält in ihrem Brieflaften Folgende 
über die Wgitation ber Pairioten im Allgäu: Brief bei Grafe 
Budlet · Fallnetum an feinen Freund Fürft Heuſtein -Tigerbach üb 
bie Algäuerwahlen. Mon trös-cher amil — Hölliſchen Spaß ger 
habt! Vietzehni Tage lang mit bidem Wanft von Movofaten im 
Land herumtutſchiute Mit Teufel! wel ein Geruch von Kühen 
und Kaſel Eau de Cologne-Flaſche gar nigt von ber Naſe ge 
bracht. Putre nousl — Dider Arvofat mit Miefenlunge mir höl 
liſch laͤſtig — bürgerlie Kanaille — mais enlin: Zweck heilige, 
bie Wittell Allerdings wahr; noch vor einem Jahre ſtandalös auf 
Plaffen gefgtmpft — heute aber Patriot mit AU Pferbefräften. Leu⸗ 
ten Hände geſchüttelt, die, fo Gott will! nie mehr du fehen hoffe ; 
xait Pfarrern und Raplänen klerilales Schmolliß getrunken; in tlen · 
ben tauchigen Bierkneipen und Schulhäuſern Reden gehalten — 
unmer mit weiß-blauer Fahne wedelnd und mit papagaienhaſter Ges 
wandiheit alten Spruch: uͤt Goit, König und Waterland! 


heruntetgeleiert. Was Leute dabei venfen, gleichgiliig; über: 
haupt benfen — grüntenhafter Luxus für ordinaͤres Banerne 
vol — Enln: Wahl gefiert! Torticrittäfanaillen unter 


bie Füße getreten, ah quel plaisir! Endlich gelungen, Algäu zu 
wernieberbagern — fhönfter Tag meines Lebens, Hat aber Mühe 


4 - „ol 





















ag — ie wißbegierig unb talentirt, ungemein leichtg 
m — eines Abends das Haus des vulgo Krajuc 


Mechnet man diefe fremden und gärzlıd indifferenten ler]: 


ben göttlichen Sprit) „Segnet, bie cuch fluchen und thut 


— — ö— — — — ——— 


fet. Bulcht genöthigt gewefen, du Aeuherſter zi greifen, won 
nmanbo von Augsburg. 8 : Verir 
mit Preußen rebli Kalten wollen; daß neue Geſehe vieled 


. PLN elommen. ; 
u noch bölfifch bei dem dummen Voll. Stimmenverhältnig? R 
v 
— auf Ehre! In Kammer hoff Wollen 
bann, wenn Heft ın Händen, zuerft Stulmeiftern, 
zulept Ba ern zeigen, was Weligien if. L’Etat c'est moil — 
der Staat bin ih! fagte König Louis quatorze le grand von 
——— Spoptuch muß umgelehrt werben in Bayern! Jeder 
Adelige vom Baron aufwärts, jeber Kleriler vom Kapuziner aufwärtd 
ei vie —* * je er igion Kr moi — bie Religion 
a er al, auf Badftein 
: — überglictiger 


Budler-Fallnetum, 1 


— Düfjeldarf, 19. Nov. Geftern Abend wurde eine ganze 
—— aus acht bid'neum Männern beſtehend, an ben Haͤnden 
geſchloſſen, in's hieſige Arreſtlocal abgeführt. einen bereitb 
verhafteten Complicen fam man bet, Bande auf bie Spur, welche «8 
auf. er- und Viehdiebſtahl abgeſehen hatte. Schon feit längerer 
Zeit wurden her eine Meng: HÄhnerbiebftägle außgeführt. Bei den 
uraliegenden Bauern wurben bie Ställe erbrochen und Schweine, 
Kälber und Haͤmmel verſchwanden, ohne daß fie auf dem regelrechten 
Ziege, mit Werkauföbegleitfchein verfehen, vom Mebger und feinem 
abgeholt worden wären. Ais vie Polizei geſtern Mbenb im 


fig Töpfe und Faſſer vol 


oll eingemachten 
fleiſches, und die geſchlachteten Hübner wurden nad Dupenden gehaͤhlt. 


"fegreibt: Die Bevollerung 
aber laͤubig. 
. janm allen Wirthſchafisgebaͤuden abgebrannt. 
rer di bit Herr Pfarrer zu St, ©. aus feiner * 
hob dem Blick gegen den Himmel, ſegneie — aus %/, Slunde Gnt- 
ſernung — - Feuer = = * Ye: N ie 
abe, — Bor einigen Jahren atret 
bon — —— breimal um fr —* 
bann bie Spihze derſelden gegen den Boden gekehtt, und num 
bie Gläſer der Monſttanze gegen die gewitt gere 
blickend, die bort beftadtichen, nur ihm ſichtbaren = beſchworen. 
EV 


z, welches die üble Gewohnheit hatte, fleißig gu fluchen. 

eined Abends, als 
Jäger ‚wertieibet, in der betreffenden Hütte, um bie fehlimmere Hälfte, 
dos Weib, zu holen, Der „Hubibuh* wußte fein Incognite 
fireng genug zu bewahren, und wurde wor ber Beit (vor 12 
tarj. er bekanntlich nichts unternehmen) erfaunt. Han lief geſchwind 
ym bie Pfarrgeijtligkeit, dieſe war jeboh nicht zu 


Während deb 


* 


dortige Coplan, ein ſeht frommer Here, vermocht, 
Siehe zu begeben, und das unglüdliche Weib von feinem gefährlichen 
Werber zu befreion, waß ibm auch wirklich gelang, — Niemand 
iwefelte.gu der Wahrheit der „Geſchichte“, noch meniger aber an 
der Echtheu des Teufel . . . - 
u. — Die Bevölkerung von Peſth war am 15. b#. von ber 
Gefahr bedroht, durch undeleuchteie Straßen wandeln zu müflen, ba 
bie fämmelttzen Qampenarzünder bie Arbeit einftellen woflten. Die 
Stabtbehörbe verhängt nämlich über bie Gabbeleuchtungkge ſellſchaft 
für bie nit wein befundenen Straßenlampen gewiffe Gelbftrafen und 
das, Gabwert firaft wirder bie Qampenanzänber frait des bejtehenben 
Usbereinkommend mit benfelben, indem ben betreffenden Anzundern 
10 Ir. für jede ſchmuhige Lampe abgezogen werben. Die Behörbe 
ſchritt jedoch ein und ‚jo befam bie, Stadt ihr Licht. 

— Aus ber ıfränt. Schweiz. WS Beleg dafür, daß bie 


"Keiftlicge Dulbjamfeit und Liebe in unferen Tagen noh nit ganz 


eritorben ift, möge folgender Vorfall dienen: Der Pfarrer einer 
tatholiſchen Stedt in der fränkifhen Schweig nannte in feiner, am 
Sonntage vor den Wahlen gehaltenen Predigt feine Pfarrlinber 
„Lumpengefindel* und „Vauerngimpel* und verſchledene von bene 
jelben geltiftete Altardedin und Kangelbelleidungen „lumpigte Fehen“. 
Der Grund biefer gemeinen Auslafjungen it wahrſcheinlich in einem 
von feiner ſtoͤchin provozirten Weibergewäfce zu finden. Zwei Tage 
barauf, alio am Xage ber Urmwahlen, wurbe ‚biefer ge Era 
von eidi lindern mit t 5 
Ba — 

N, 





die euch haffen“ recht tief au Herzen genommen zu haben, Pin, 
8,19; 11:69, > Gin Meprafentant bed Qumpengefindeld unb ber 
Bauerngimpel. 

Runteh 3 er —E 






















DS] —— 
— Ecdiktalladung. 2/1 
.. In Sachen ber. Firma Jatob und Wilhelm Arauner in Soln ⸗ 
ehr De 3 
tung betr., wird dem Betlagten deffen Aufenthaltsort unbefannt it, 
anmit eröffnet, baf durch ben f. Mbvofaten Mottmannn bakter gegen 
‚ bierortd eine Kiage auf Jahlung eines Salto zu 337 fl. Ai kr. 
neeft B.HGt. Zinfen Felt 9. Ifb. is, für gelieferte Platten, ſowie 
Fl der Koften elngereicht wurde, deren Dupfifat von ihm in ber 
giſtratut in Empfang genommen werben kann. 
Derſelbe wird aufgefordert, bie Mlägerin ſofort in Haupt ⸗ und 
Nebenfache zu Hefricdigen oder Einmen 2 Monaten Einredın gegen bie 
Klage, ſowle Erinnerungen gegen ben zur Sicherung ber Klägerin 
burg Gintrag einer Dispofitionsbefcränfung im Hypo hetenbuche auf 
felnem in der Steuergemeinde Thüngerßheim gelegenen Grunbvermtd» 
gen peövtforifh verfügten Arreft geltend zu machen, endlich einen In ⸗ 
— — hieront8 aufguftellen, wibrigenfall® uhter Ausfeluf 
mit Einteden und Grinmerungen bie eingeflagte Forderung für liquib, 
ber Arreft aber für gerechtfertigt erachtet und Fünftige Verfügungen 
fürihn feiner in Dhlngerseim ſich aufpaltenden Shefren zugeftellt | ; 
hen: 3300 dis nn E 0 lt 


3 Wirkung, den 48. Rovember 4869. reich 
Kbvnigliches Handelsgericht. 
ie 





Don —— — Birk 
ung gegen Zrägbelt ber 
Derdauungsorgame, babi— 
tmelle Stnblbeigwerden, 
Bleichſucht, Bintleere, Hä- 
morrbolden und Meigung 
u Glcht und Scropbeln. 

* Klacon Paſti Uen, iu 
weeldhem die Sale ans 1 
Litre Rakoczy enthalten, Fo: 
30 tt. ⸗ a in 

raburg in 8. Haupi's 
B in Amorb ach 
nl bei Aboth. warzmann, 

va In Aruſtein bei Apath, Gab⸗ 

; ler, iu Bütthardt bei Apotb. 
, a. Lomtano , in Rarkftadt 

bei Apoth. Anfekar, in Yobr 
ı bei vor —2 — — 
tingen ep. Auer, 
‚In, Schweinfurt bei Apoth. 


" Rpl. Bayer. Minerafnaffetßerfenbung. 

















ie » 8. 
* 


|Dr. Vriedr. -Leng 





eicreiben Aber Die Wirk: 













ein 4 Shierlinger. 14 

— —— ———— —— ABER” 2 it 
Ei. Bekanntmachung. = 123] ie im @eficht, jentflaudenen 
er — ni betr... [MS | Runzeln und Blatternarben, gist (Sm eine jugendlidge 
© 0 Wegen: bed dur; $ 66 bewsallerh. Merorbuung vom 28: Dei || 1 = 5 | Fefhisfarbe; der Haut werisst er LBeike, Bariheit und 
»1862, die Behandlung der Berihtödepofiten -betr., ‚gebotenen Kaffe | ME = gar entfernt in fügefter Beit © en, 
Sturges bleibt bie Depofiten-afla. beb ‚umterfertigten Gericteß vom | |= &| Srberfleden, Muttermale, Rajenröthe, Wütefjer und ale 
T Deyember d8. I8, an auf die Dauer von 4 Wochen — ap u RER 

20: Würpburg, am 23. November 1869. * I—— en * Er — ige ber andere 

Königliches Stadtgericht, en 3° | Morgen faf unwertüüge Schuppen von der Haut, bie 
Ungemad. _ Ha ib 

aM 20, 1 Mie. würden aus dem Vorplahe des Haufes Mr, 7 - : 





fm ber Sanberfitaße imei füberne Löffel vom aller Zagon und üm||‘ 
Weilhe von etwa 10 fl. entwendet, * 
ber Mitte dieſer Löffel finb bie Buchſtaben „I. 8,# ein⸗ 
grabirt, und iſt ber eine biefer Löffel in ber Mitte gelötpet., _ 
Werſuche um Spaͤhe. Ba 
Würzburg, ben 24. November 1869. R 





Englifhe Reſpirators (Lungenhüger) 
Von biefen Inftrumenten, welche von den berühmteften Aerzten 
[allen Bruſt · und Lungenleidenden warm empfohlen werben, Halte #6 
£ ftet$ vollſtandiges Lager und empfehle beſonders bie neuen Sorten in 
Der Vertreter der Staatsanwaltihaft am. könig Meinem Format für Herren, Damen und Kinder in Gold u. Silber 
—  Stadtgerichte.. = a0 ma IR 7, fe 6. 18, fl. 4. 30, fl 2. 42, fomie orbindre a fl4. 90 
' vo Per Stüd 


een ni il u — —— — — se] Carl Bolzano, 
ME om Siefanntmachung. By. Die seit länger als fünfzehn Jahren | 


Seexling Geotg, geboren am 18, September 1796, — Stafing gegen Gicht und Rheumatismus unüber- 
Diaria Barbara, geboren am 28. November 1811, Beide ledige Gr· trefflich bewährte 

—— von Kircſchönbach, find feit länger denn 20 Jahre won |: i . 

„Ährer Heimath abweſend, ohne bisher Narheitt von ſich gegeben zu Lairliz’sche Waldwoll- 
haben. Watte, das Oel, sowie die 


Es werben daher biefelken über ihre allenfallfige Reibeserben : 
aufgefotdert, ſich Binnen fechs Monaten bahier zu melden, um da in Waldwoll - Unterkleider, 















‚mgefähr 247 fi. beſtehende Vermögen in Gmpfang zu neßmen, widri⸗ Flanell, Strickgarn, Soh- 
"genfaltd biefelben für tobt erffärt und Ins Vermögen an vie ſich = } Bari 
timirenben nächften Verwandten zur freien MWerfügung Ginauögegeb a 





sind nebst genauer Gebrauchsanweisung 
für Würzburg nur allein ächt zu 
haben bei [8 


Joh. A. Langlotz, 


In der Stapelfen Buch und Kunfthandlung in Würzburg 
und Kitzingen finb au haben : - 
Looſe 
zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 
in Stuttgart, 
Preis — 36 fr. 
— 2 = Ziehung am 1. Mai 1870. 
i 
’ —— RR DR 14,000 fi, 
1 


"werben würbe, * 

Im Hupothetenbude für Kirchſchönbach Wh, I S. 48 u, 228 

find ferner auf ten Befigungen ber Leonhath Celling Wise. don da 

zu Gunſten Der beiden Obengenannten 247: fl 25 fr.- eingetragen, 

ferner® 967 fl. 5125 fe. Pfucchen an Margaretha Seiling Wir. 

und 17 fl. 51%, fr, Pficheiheiläreft) dem Gehwager Georg Den 
t. It& 


ninge i 
Nachdem feit Eintrag biefer Forberungen, nämlich feit 14. Mai 
1825, mehr denn 30 Jahre verfiridhen find, und bie gegenwärtige 
Befiperin der fraglihen belafteten Grundrewlitäten genügliche Befchei- 
migung barüber beigebracht hat, dahß ihre Nachforichungen nach ben 
rechtmäßigen Inhabern der-wbenbeaeichneten Forderungen fruchtlos ger 
blieben find, fo werben auf Antrag berfeiben auf Grund des $ 52 
bed Hypothelengeſezes alle Diejenigen, welde auf bie genannten For ⸗ 
: berungen ein Recht zu haben glauben, aufgefordert, bei Wermeibung 
des Berluftes beöfelben foldes bei dem unterfertigten Gerichte inmers 





Halb ſecht Monaten vom Tage ber eritmaligen öffentlichen Bekannt« EEE ee im. vr. LOOO „ 
machung dieſer Aufforderung anzumelden, : Un Er rar 17° 3,500 „ 
MWiefentheid, ven 19. November 1869. 2 — 1,756 „ 
Königl. Landgericht, ct 2 u AEDR—M —* 
68 10 1} 180 rl . 1,800 

— te — 0 2% 82.90, 170. 
Mineraliwailer-Apparate Meg 
(ogen. Pumpenapparate) , Flaſchen⸗Abfüllmaſchinen, Cübetlen 200 a 17,80 : 3,500 4 
26. 26. fertigt und empfiehlt in folwdeiter Ausführung 500 5 7. —, 3,500 „ 
09 Wilh. Krackhardt in Schweinfurt. 9 „, a 8,380, 3,269 „ 
Apparat in Betrieb: bei Deren Dr. Thiel, Mblerapothefe in 1320 „ a 1,4. _23,100 „_ 
Schweinfurt. (ta 15000 Gewinne, 70,000 fl. 


Verantwortlicher Herausgeber, Anton Memminger. 
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und Würzburger Anzeiger. 


Öngleig amtliges Organ für die Handelsgerißtligen Publilstionen bes Bezirks Wärsberg. 
Treu gegen König und Daierlagd für Waprbeit mad Rıöt ! 


|Boramsbegablung: Diertellähr-| 


M 3%7. 


Tagesraleuder: Kourad. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 35 Minuten, 
Sowwenuutergang: 4 Ubr 2 Minuten, Mondanfgang: 11 Uhr 6 Min, 
Monduntergang: 12 Ubr 56 Minuten. Zhermoneter nah Rraumur, 
Niedrigster Stab u der Kacht: O Grad Kälte. Mittags 12 pr: 
4 Grad Wärme. — Bauceruregel: Am St. Johannisfeit jhmedt die 
Reh’ am beit’,ä 

Defchiibiäfalender: 1237: Kalſer Friedrich IL, befiegt die Lombarden. 
— 1812: Uebergang der großen Armee über die Berefina 26.—29. 


für Imferate trägt deren (kinfender. 















Wahlreſultate. 
Würzburg, 26. November, 


Au Banbtagsabgeordneten wurben gewählt in: 

Würzburg: Von 326 giltigen Stimmen erhielt Prof, Edel 
235, Prof. Gerfiner 235, Kaufmann Weigand von Ochſenfurt 231, 
Bürgermeifter Schmied! von Kihingen 227, Landrath Stumpf von 
Erbachthof 210 Stimmen. Bon ben, Gegenfanbidaten bradte +8 
Ruland auf 95, Louis v. Zu-MHein auf 80 Stimmen. 

Schweinfurt: Minifter Hörmann, Sellner, Oeconom in Sen 
beröhaufen, Fabrilant Barh von Ebern, Bürgermeifter Sauer von 
Narddeim; Grfapmänner: Bolkart, Landrichter in Wieſentheid, Holy 
apfel, Dekonom von Zeuzleben, Schneider, Gerber von Königähofen, 
Dieg, Holzhändler von Pappenlauer, liberal. 

Landfinhl: Landricter Fries, Pfarrer Gelbert ‚ Bürgermeifter 
Sop, ſaxamilich fertfcrittlich. 

- Bandshut: Jürg, Domeapitular Meumater von Regenöburg, 


* Bamberg I. (Stabt): Abvofat Dr. Schuttinger, clerical. 
Nürnberg: Krämer, Mbvofat Frankenburger, Lehrer Strauß 
fortfrinfic. 
Nörblingen: Apotheler Frikhinger, liberal. 


: Bieebrauer Brückl von Mintraching, 
rath Diepolder, Höhftätter, Müller von Pielmühle, klerital. 
VPaſſauẽ Bürgermeifter Otodbzuer daſelbſt, foriſchritilich. 
Kestbwg: Bürgermeifer Fiſcher, Mbvofat Dr. Wölf, fort 


ſcheluulich 

Traunſicin: Stabipf Schmidt, Berirlögerigtärath Gen 
firen, Erzgie ereidireltor Bun, llerilal. ” 

Ansbah: Magiftratsrath Seybold, Baron Stauffenberg, Pror 
feflor Dalowizko, fortfcrittlic. u 

Hof: Brandenburg, Kraufold, Hutſchenreuther und Soͤrgel, 
fümmtlih; vom der Fortfrittspartei, beinahe einftimmig. 

Reumarli: Archivar Trill Medenhauf 
Delonom Sas von er ** — * 

Pfaffenhofen: Graf Fugger· Blumenthal, Oberjollinſpektor 
Deigner, Elaſermeiſter Oftermann in Freiſing, Brauer Ponſchab von 
SIngelftedt, Domfapitular Schmidt, Herital. 

- P Mahr 

—— Sqhuttinger von Bamberg, Pfarrer Mahr von 

Erlangen: Langtguth, Marquardſen, Bierbrauer Dertel von 
ſchrutlich. 


Lauf, fort 

Lohr: Ruland, Faͤrber Brand in Lohr, Kaufmann Ronfarz in 
Gemünden, Ilerikyl, 

(Bereits geftern einem Ibeilumferer Leſer dur ein Egtrablatt mit, 
getbeilt,) 

Aſchaffenburg: Appellrath Kurz daſelbſt, Bryirkdamimann Haud 
in Steinfeld, Dekonom Weimer von Neunfirden, klerikal. 

Neunburg: Renibeamter Schmitttong von Naabburg, Pfarrer 
Frant von rasen, Elerifal. 

Dinkelsbügl: Matq. Barth, Defonom Leyrer von Gutenharb, 
foriſcheiulich. 

Waflerburg: Graf Seinsheim von Orunbach, Advokat Freitag 
von Mänden, Stabipfarrer Meftermaier von Mürrhen, Delonom 
Meyer von Weiding, Bürgermeifter Leibeder von Mühldorf, Eerifal, 


lich 51 Br. dier und bei allen dentichen Beile oderder 5 | 
Boflämtern. Die Verantwortiicteit ODe Sabrgang, er deuen Raum foftet 9 Er., die) 





Inferatgebübe: Die einfpaltige) 


reitag, 
‚sweiipaltige öfr., DMedreilnaltige Orr, r 868 
wud die Oncchlanfende Belle 1fr 26. v. 1 











"Abgang und Ankunft in Würzburg. 
— > von da, ' ich A 
2m. 3. * ch Aschalenburg | "ng ep. 
7m P. 118 P. 35. &. 11, | Bamberg 48. 0. 10W # P.9 pP.” 
AN.SBON. 10.50.98 j71p| Mürnderg |@. 40, 54. 6 
m. 544, 120.00. ©0. {00P| München AM. 5 P. 5. 2m, 2u, 7 
— — 208. gu, (b. Lauda) 

) 2 P, 548, 


Eisenbahn 






ar "| Mandeln 
SB, Die Kurier- u, Bürüge and Des Br — 

Donanwörtä: Karl Bart, Appellratö Grabner aus Neuburg, 
Brauer Heinle aus Meuburg, Pfarrer Weib aus Wallerftein, Merikaf- 
u — 4** Gruninget. Bürgermeifter in Uffenheim, 

ardt, ter, wohnhaft in Nürnberg, Sampert, Pfarrer von 
Ippesheim, fortfchrittlid. — 4 

Haßfurt: Baron Zu · Rhein jun. von Würzburg, Delonom 
Burger von Zeil, klerilal. 

—** Minifter Schlot, Magiſtratstath Theodot Wagner, 
Fabrifbe ger Kolb, Beuitlsgerichtsrath Schmitt von Bayreuth, fämmts 
lich mittelparteilich, 

Edenkoben: Jordan von Düpersheim, 
Outöbefiger von Gdedheim, fortfchrittlic, 

Mindelheim: Dr. Yuttler von Augsburg, Baron Freyberg 
von Haldenwang, Notar Hoffmann von Babenbaufen, klerilal. 


Umbfceiden, Tilmann, 


Münden: 413 Stimmen abgegeben, abfolute Majorität 207. 
Dürefmi ber, Kaſtner, Snorr, d Thomas 
fämmilich — 22 gewäßlt, mit 208 —— 


Samberg IL: Sqhuttinger. 


* Pfarrer Ruf 2 D 
— — nn 
rath Stenglein, liberal, Advokat Schauß von 
Manchen, ihrer Sittig von Bayreuth, Bärgermeſter Borger 
Raila, Fabrilant Trenbel von Kulmbach, ——e— * 
Straubing: Miniſterialrath Weiß, Wilita prediger Lukas 
BRegenöburg, y An von Haſenbtaͤdel von Schedihof, Ahvotat 
Dane von au, arrer Phaler von Deggendorf, Delonom 
Rödl von Heinblingbad, fämmtlich Klerifal. 
Plorrlirgen: Hofftättx, Wirt von Gerauer, Bauer 
von Harıbkam, Wieſnet, Advokat von Dale, Sal, —e von 
Paſſau, Baron Hafenbraͤdl von Schedlhof, ſmmilich klerital. 
Kandel: Landrichtet Alwens in Bergiabern, Advokal Louis vor 
dandau Kaufmann Rothhaas von Kandel, fortſchrittuich. 
Süribrüden: Apo⸗Utalh Schmidt, Appellrath Dingler von 
Zweibrücken, Bargermeiſter Adt von Ensheim, fortſchritilich. 
4 ag Bürgermeiter Bripelmeier fortſchritilich, Bürgers 
ae a k- @ von Neuulm Liseral, Oekonom Wagner von Datten- 
ufen, liberal, 
Raiferslautern: Gutsbeſiher Jakob bafelbft, Golfen, Gulsbe ⸗ 
fIger =. von Sembach, Gartner von Iggelgeim, ff 
@: Bezirks. Mntmann Mater von Lanbähera, 
von Geltendorf, Dr. Sig von Minden, Her I. ———— 
— erg a Begirkögerichtsrath Herz 
von Nürnberg, bon aͤdt, Bü lei 
von —— Feel, r BE 
Spam: Gandritee Eder in Yurglenpenfelb, Begirkögerichtärath 
Front in Baden, Pfarrer Schmidibauer in EC hmwarzenfeld, Elerilaf, 
Kempten wählte 6 Rierikale: Markt: Borfteher Gfewenbiner 
von Oberdorf, Stabtpfarser Hafenmaier von en, Markltvor⸗ 
fteher Stahl von Lautrach Archibkonfersator Jörg, Karl Barth von 
er ger von Stempten. 
adt a/ö.: Delonom v. O ba, 
v. Gut, Bez G.⸗Aſſeſſor von A A Pe U 
DIE jept 75 Klerikale, 73 Liberale; ausſtaͤndig find no 
Grafenau 3, jedenfalls Elerital, Rottenburg 2 und benfoben 1 
(fedenfalls fortjeittlig), ſonach 78 lerikale und 76 Liberale ab, 


Ar. 327, 


Reue Wurzburger Bertung ımb NBürgburger Unzeiger. 


26. November 1869, 


Die Abgeorbnetenwahl für ben Wahlkreis Würzburg iſt Dub In, bean Del Due, wie e8 nicht anders fein. kann 


tm eniſchleden liberalen Sinne außgefallen. Die vorgefchlagenen 
Ganbibaten finb alle mit in Majorität gewählt worben; nur iſt 
Hiebei zu verwunbern, daß auf ben ſpeclell von ben länblichen Wahl⸗ 
maͤnnern aufgeftellten Ganbivaten, Herrn Stumpf von Grbadhähof, 
nicht fo viele Stimmen gefallen finb, wie auf bie von ben ſtaͤdtiſchen 
Wahlmännern vorgeſchlagenen Abgeordneten. Es ſcheint gegen Herrn 
Stumpf von gewiſſer Seite eine Agilation im Spiele gewefen zu 
fein, welche ihren @rund nachweisbar in nichts Geringerem hatte al® 
darin, daß thellweiſe perfönlice, wollftänbig unbegrünbete Abneigung 
gegen Herrn Stumpf, theilweife perfönlihe Auneigung zu einem 
En —— und geſchaͤftliche Intereſſen Vielen mehr con ⸗ 
baten bie Hand mit im Spiele hatte. So 4. ®. 
matte —— ya und vorgeftern das Gerät breit, als ſei Kerr 
Stumpf ber Verfaſſer ober Urheber eines Arlilels in unferer Seltung 
(bie Abgeoronetem-Ganbibaten für Wurzburg betreffend), obſchon ber 
Nedacteur biefed Blatteß auf Mannesmwort verfichert, Hen 
Stumpf zu bem bemwuhten ‚Artikel nicht in ber * Beziehung 
ſteht. Wir haben im Dtat,-wo bie der. Stabt Wiüry 
burg bie abjolute Majorität Hatten, bie von biefen aufgeftellte Gans 
bibatur bed Herrn König von ge nicht angegriffen, weil bamals 
wicht, wie e8 geitern ber Fall war, bie außfchlapgebenbe Anzahl ber 
Iseralen Wablmänner auß ländlichen Wahlmännern beſtand. Warum 
hat man und bamal® nit ben Vorwurf gemacht, wir ftehen gu 
Heren König in gewiffen Bertehungen? Warum jebod- greifen um® 
jet Einige an, weil wir eine Gorrefponbens eine® ländlichen NWahl- 
manne® in unfere Zeitung aufgenommen haben, im welder bie Gan- 
dibatur Stumpf’ befürwortet, jene bed Herrn König in allerdings 
etwas fiharfer Form bekandelt wurde? Wir geftehen gerne zu, bafı 
wir perfönlich für Die Kandidatur be8 Herrn Stumpf mehr ale für bie 
deß Herin König eingenommen find und zwor zinfach und eingig-auß 
dem Grunde, weil nach Vergröherung unſeres Wahlbezirles einem 
dringenden Wunſche der ländlichen Devölferung, felbft einen Ganbir 
daten aufzuftellen, zu willfahren, Recht und Billigkeit erforderte, 
” Mag man und auch fagen, daß be8 Hertn König. in unferer 
vielleicht etwas unfanft gedacht war, fo ‚mögen fih Herr 
ig und feine Anbänger mit bem Gebanten tröften, daß eine 
Perſon, weldhe eine öffentliche politiihe Rolle Ipielen wi, ſich 
auch gefallen laſſen muß, öffentlich Eeitifirt zu werben, ebenfogut, 
wie unfer ehrenwerther Abgeorbneter Stumpf immerhin dezu lächeln 
wirb, wenn feine Feinde ihm Hinter feinem Rüden alletlei gegen 
Vorwürfe, wie Britungsartifel, ultsemoulane Tinbengen x. bie 
Schuhe ſchieben. 

Wir haben nie daran gedacht, Seren Rönig, dem wir im Privat 
feben alle Hochachtung zellen, in feinem privaten Character 
auch nur im geringften zu benäteln, Tonnten ihm jedoch zu ber hem 
vorragendften öffenthichen Thätigkeit eined Landtags. 
abgeorbneten unmöglich ben Vorzug vor Herrn Etumpf geben, - weil 
e8 mit bem Lehteren bie Ländliche Bevölkerung hielt, während Herr 
König allgemein als derjenige begeichnet wirb, ben bie allerhöchfte 
Huld und Gnade Sr. Majeftät unferes Königs demmächſt mit ver 
Würde eines lebenblaͤnglichen Miglicbes bed Reichsrathes bedenken 
fol, im weldger ihm vielleicht ein erfolgreigere® Wirken in Aus fidht 
lebt, als in ber zweiten Kammer. Uebrigens mögen fi mißver- 
gnügte Stäbtes berußigen, indem fie bebenfen, baß bie 2 von ber 
Stadt Würzburg mit 83 MWahlmänmern vorgeſchlagenen Abgeord ⸗ 
neten vom ben außwärtigen Wahlmännern mitgewäßlt wurben, obſchon 
ber Stabt Würzburg an ſich nach bem Progentfape nicht mehr als 
Gin Abgeorbneter zufommt., Wir wählen zwar nicht mehr nad 
Stänben, wie früher, bürfen un® jeboh Glück wünfden, daß in 
telligente Männer auch vielfach unter ben Banbmännem zu finden 
find, welde bie Stelle eine® Abgeordneten vollfommen audzufüllen 
tm Stanbe find. 

Hiemit fliehen wir bie Alten in Sachen Stumpf / König, ver 
wahren uns zugleich gegen alle voreiligen Ginmifhungen in unfere Rer 

legenhelten und bemerken, baß wir unferer eigenen 

Uebergeugung unb unferem beften Wiſſen und Gewiſſen zu fol 

gen gewohnt find und uns im Feiner Weiſe von wem immer, mögen 
7 Parteien ober Perſonen fein, ein, Bieinfluffen laffen! 


Nachſchrift: Zum erfien Erſatzmann wurde Literat 
KOLB as Beiieitlaniern (Dematrat) ft und if 
Herr Stumpf freiwillig zu Gunften Rolbs getreten, 





* Zur Tagesgeſchichte. 
Bearadurg, 26. Mepember. 
Die „Augeb. Poſtztg. (res, ba bae @utadtn ber juridiſchen 
tät ber "niserfuät Würzburg in Sachen be8 allgemeinen Con⸗ 
vom Stapel gelaufen fel. Der Verfafjer, Hr. Hofrath 
habe jeboch tie Frucht feinee Gtubien in einer Abhanb« 
Bogen der Würbigung feiner Gollegen nunmehe unter» 


„Neueften Nachtichten“ fehreiben: Gine große Anzahl ber 
“/43 Viſchofe Hat fih dehn vereinigt, daß fie, ſobald auf bem 
Ronzil bie Dogmatifirung ber Gneyelica, bes Syllabus und ber 
päpftlichen vet zur Verhandlung kommt, eine eingehende, 
unter ihren Augen ſich 
Zuweclmaͤhigleit biefer jefultifgen Schulmeinungen verlangen werben 


vollziehenbe Prüfung ber Betgemäßte und u | 


et, mit einem allgemeinen Protefte das Konzil an 
are man trohdem baran benfen follte, durch eine Maforität ber 
Bifchöfe (ber italienifchen) Syllabus und Gnegelica und bie Päpftliche 
SIrethumblofigkeit zu Glaubenbfägen zu erheben. Rarbinal Fürſt⸗ 
biſchof Schwarzenberg fol außerdem während feines AufentHalte® im 
Münden erklärt haben, bem Papſte feinen Garbinaldhut wie fen 
Grybisthum zu Füßen Iegen zu wollen, ſalls bie Sefuiten mit ihren 
Abfigten auf dem Goneil  burbringen. Der genannte Karbinal 


meinte, daß er vor feine Gemeinbe 

jefuitfehen Glaubensfäge gar nicht en Are * 

ſtand derſelben beſürchten zu müflen. (Es iſt wohl der 

= kr -. bie * a Konzile bloß Ar en 
ver 

ne * b Jaufe 
Die „R. Fr. Br” wibme ben gr 


He Henri Rochefort, ridstiger ber rt Mar 

5 Bode, Ban». By, iR cn wi 8 — 
halift ber Meinen Preſſe. Seine Artikel „Rain Yaune* erregten 
Auffeßen, feine „Banterne* machte ihn berühmt. Gein — 
Geſicht, welches an Mephiſtopheles erinnert, fempelt ihn zum 
bacteur eines Witzblattes. Dort war er an feinem Plahe. 
bad Talent, gute Bemerkungen Über bie Geſchichte bes Tages zu 
maden, night ben Beruf, in biefe Geſchichte einzugreifen. Rochefori 
bennt fi einen Nepublifaner; er Hat im feinem Wahlmanifeft kutz 
und- bündig erfiärt, fein Programm Tei daS Programm von 1799, 
Um ein repußlifanifcher zu fein, muß man ein Ding beſthen, 
welches Gharakterftärke heißt. Bei ben Männern ber erfien Revo 
lution, meben bie er fih mit Leder Anmafung flellt, * ae 
und That, Rebe und Hanblüng aus Ginem TR 

{ft nr tapfer mit Dem Wunde & 


Bit ak en 
Dionaten eflär, wenn Bei * hr nad Franlteich 
Poligeibeamter Hand an ihn — er ihn — 
einen Hund. Als er aber jetzt an ber Grenie verhaftet warb 
er weber geſchoſſen noch — ſondern iſt geduldig In = 
fängeiß ri aus bem nad) as —— ss 


jwölf Jahren 


9 


Verſprechen zu Halt 
ſachte in einen 
—— iſt nicht von 


MWahlverfammlungen Lonnte 
fein Geflunker Beifall finden, am Tage einer ernſten Entſcheldung 
würbe Niemand auf ihn hoͤren. Dem wer ein Volk zu —* 
hinteißen will, muß mit ber Kraft der Mebergeugung, mit 
Br ac ge Hurt on an eine Idee 
zu ihn ſprechen; nicht mit jener Frinolitaͤt, melde ber „Baulois” 
16 trefienb mit ben Worten läderlih gemacht hatz „Ich Idmöre,: 
meine Schwüre nicht zu halten.“ Rocefort. ift barım au bem 
Kaiferreiche nicht gefahrlich. Als Partel⸗Salyriler könnte er ber 
Deutiofratie Dienfte leiften; er aber erflärt Affentlich und feierlich, 


daß er niemal® mit ber Linken filmmen wolle. Gr benft ” eine 
neue Partei zu gründen, bie Partei Rochefort, beſtehend aus ihm 
und feinem Schatten. Bu folder Bereingelung Sat nur das Genie 
ein Recht, und Mocefort — —— Er 

Gat 


——Aã welcher das 
außjugehen anfängt 


delale und vermilhte Nachrichten. 
War bara, 6.9 

ür diefe Boche find bei dem Fänigl. 7 burg 

fol ae 11 Sipungen anberaumt: am VN. . Ber 
tag Ubr gegen Heinrich Zehnter von ——9— “le Krämer 
von Osten a. Philipp Krans von Kipingen, Emil Sebaſtlan Rein 
barb won Ocbjenfurt, Leopold Schwab ven Martibreit, Aofepb Zroiter 
von Hobelm, Johann Konrad von Eonderhofen, Johaun M Bolzl 
von Eidersbanfen, Martin Schmitt von Zauberretierd . Anbreas 
Klein von A, 5 Sit Branngardt von Sommerbanfen, Phil. Maus 
derer von Bi sg. Konrad ab Hofmann von Marktsreit uud 
gegen Chriftlau Kae Oak von Seinsheim, wegen Widerfpenftigfelt 
m Bezug auf die Wehrpflicht, 
Bien 8. Pıofofior Johann Baptif Bayer am Real. 
abmnafıinm Bärgburg wurde zum wirklichen Reltor biefer Anftalt ernannt, 


— 

Baltswirihiaftlices. 
Oetreide · Preiſe auf der Schranne zu Schweinfuri am 24. Now, 

fer Br Mittlerer, Riebri 
Seizen 17 iI. 48 TU 16 4. — Be Th. 
Rora 144.30 14 4. 6 Ian se =} 8. 
@erfte 14 I. 40 tt. 14 il. 18 tr. 12 4. 40 tr. Be — 7 tr. 
Haber 8f. 80 fr. hi Euch 7 M. 20 kr. Aug ıh. 

Erbſen — A. — h ln — I. — tr. Ra — A. — xr. 


Weizen und Korn der Schaͤffel gu 300 Dfv. gerechnet. 
Summo aller verfauften Frübte: — Edäffel, Umfapfapital 23,378 A. 
Echramnenter 108 Schaͤffel. 





















Bon der am di Gultenſchen 
X& —— Gewinne ned nicht abgeholt. Da mach 
$ 8 der Berloofungsbeilimmungen diefelben am 1. Dey. ds. 36, dem land» 
wirtbfhaftlicen Bezirkenerein Würzburg als Eigentbum verfallen, fo ver · 
fänmen mtr nicht, mmferen efern,. Die gm — befigen, die Fragfächen 
2orenummern befanut zu geben. Mr. 63 130 218 297 961 

487 466 476 496 558 629 661 895 1132 1169 1972 1483 1487 | 

41723 1751 1787 2033 2034 2037 2046 2134 2191 2321 2391. 
— Nürnberg, 23. Rom 
em Umfäpen, melde feit Samſtag am Stande famen, find einige Ballen 
alter Land, verichiedener Qualitaͤt und Siegel zu 1%6—136 A., erbi« 
wäre Sorten Marfimaare zu 60-75 fl. und gefterm bei 25 Ballen Zus 
fuhr gute Markibonfen zu 90—95 und 98 fl. 357 werden, And 
Auer — * an 185 Mr Württemberger Aueiich Prima 112 — 118 FM.“ 
und Oberdfterreiher auögemählt au 77, fl. Famen geſteru dr verſchiedenen 
Voſten zum Abſchluß. Geſtern wurden 15 Ballen 1668er unter 30 fi. 
ebandelt, Im Afbgrunde murde feit einigen Tagen won den geringen 
Korräthen zu 110-118 fl. gekauft, man findet dort wenig mebr. Seute 
bezabite man gute Martıbopfen von 84, 92-96 AM, Nuckide Prima bis 


100 and 108, and 110. A. 10 Ballen Hallertauer Au⸗e ſtich erlditen MR { 


Ein größerer Egporteut Furihoe taufſe 70—50 Ballen zu rnberaint 
reifen, * 


— (Freisuegert15 Frkb.-Looſe ] 25, Veil vom id. 


Nov. Gewinnziehung (Fortſ. Serie 2280, Nr..37;2 
17 38; 5688, ‚36; 7393, 34 a 250 fl. Serie 2 
Nr. 1 35; 2287, 28 36; A621, 16; 3266, 35, S5GB, 


318688, 41; 6, 19; 7346, 2 A128 fl. Serie 


2230, Nr. 46; 8226, 27; 3432, 30 42 50; 38837, 28 


31; 4428, 31 425 2621, 8 59; 3049, 34: 5683,'5: 


6496, |20; 78346, 20;.7389, 6 49; 7508, 2088-37 


a 78 jl. Serie O8, Nr; 1:97) 38; 2230, 185 2287,85: 
2305, 214 33; 3078, 194358226, 35; 3432, 13; 3887, 


1420; 4422,-12-47-49;-462%, 12 48; 50 
51418, 9 31; 5568, 10, 8769-87-50,-6496,7- 
7 323 2398) 9 38,'75085, 22 35 2 50 il. 


Anzeige und Empfehlung: 
Der hohe — reg Tann ent ber bieji- 
gen 5 Corps bat mei 





etlichen Gäften mittheile, erlaube ich mir zugleich, 
ein bobes Publikum freundlicft einzuladen, 
mein Cafs wie recht zahlreich zu beſuchen, 
indem ich verſichern kann, daß von nun an ders 
gleihen Scandale, bie jehr viele meiner werthen 
Eäfte vertrichen haben, in meinem Haufe ni ht 
mebr vortommen können. Hochachtungsvollſt 
Würzburg, den 26. November 1869. 


Carl Becke. 


Wifſeuſchanlich emrfohlen 
gegen Megenfatarıhe, Eäurer 
Yıldung, Aufſtoßen, Verden ⸗ 
uuge ſchu ache, Aibemnetb und 
Sarngries. Dorrätbig in plom · 
birten Schadteln mit Gebr. 
Anwelfung & 30 fr. in Würzs 
burg in H. Saupt’s Hirfh- 
“potbrfe, in Amorbach bei 
Apeıb. Shwarzmann, in Ars 
fein bei Apotb. Gabler, In 
Bättbsidt bei Apotb. N Loms 
tane, in Karlitadt bei Apotb- 
Aufelm, In Lobr bei Apoth. 
I. Haupt, in Möttiugen bei 
Apcıb. H. Auer, in Schweln« 
furt bei Apetb. Dr. Thlel. 


Die Abminifiration ber 
Felſenquellen. 





Der 
Lahrer 
Hinkende Bote 


für 1870, 
ein Kalender von auferor- 
bentlichen Borzügen , biefer 
Jahrgang toppelt fo reich. 
baltig, wie früher, iſt em 
ſchienen unb zu haben bei 
allen Buchhandlern u. Bud 
bindern. 





Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke 


[Hopfenberiht,)] Bon dem ments‘ 


Cafs in den ſogenann⸗ 
ten Verſchiß ertlärt. Indem ich dies meinen ver | 


>= M 1; * 5 
zein und gebopft, 3 
Liebig's Kinder⸗Nah 
Kofi it Wild — irees ah für Muttermilg 
m —9 
yon De —— in Me. 


pn: — Präß de Flacond 30 fr. — 

—J—— F. Goepfert, vorm. J. Woelffen 
= .) Die fi nt Di 

* area Sf ir dußere Mühle zu Plabungen 


—* dafelbft bem öffentlichen Pasıtverftriche 


'GSanfion Befteht im 300 fl. CB wird auch bay 

149 Daimalen Gemüdgsrien am Haus, 11/, Tagw. Wiefe, 

2 Zagmw.. 250. Dexim. Aderland. Die ingungen 
‚werben beim Striötermine bekannt gegeben. fe 


Raipar Herbert, Bormunb. 
r Foofe 


CBreis 30 tr, | 
November, 


— T———— 
Frankfurter Kurszettel vom 25. Novbr. 1869, 





—— Oblig. Fe Oi ı0on, 
> . f = — 
ink — F U ee 
Kamm 4 Oblie. 98, — 4 a du Mn a * 
⸗ Mi #b — 
Bayern — — Böhm.W.B.P, er 
. 5 ke —* — ii _ = 
. —'* 900, | S{mE2.P Olten: zart Aa 
” — 66 EB. Oo — 
. B. 864, 4, Gal. Os — 
e / _ _ Biebenb, E.B.-Pr.$ — 71 
W in DIUA * dei. S.Sit.a so, 99, 
una | 3 ae, Se 
By, Livorn.E-B.P.2fr, 314, Ya 
je —— BAT D 
‚u PLAl.B.-A, 820%, 
u - 2 * 
4 —“ m 
- 44/, Manuh, Btadt-O, = 
— ons. 
"u a 5 — 
Thle-L 1 
* — Boom 32 * 
“2. — 
— — 2 ut gr ** 
Io — Badische 100 
„eu1885r.66 Bötl,.— Bad. 85 A. ji Be 8 


a: 
1248, 
* 


Bayt. Ostbahn 125 

a Pflle. Mazbahn 1081 
2 Bexb, Eis, 171%, as 
Neustadi-Dürkh., — 88 


— er 189%, | Bankdisoonto — is 
b — 1 . 

3 . Bt-Eb-A, os 61'/a Freu m u ——— 
b 


Ost, B-Lomb. Bt.-E. 28 Prouss, Friedrd' 1 

a Rlie-B. fi. 200 1861, — | Pistolen * ara 
MOORE. — en „4-0 
Wb-AA20028 — | Hol. a. 10 Biücke "9 54... 36 
Frd.B:B-Astenert. 171 70t/, | Ducaten „5836-38 

rioritäten und Diverse. | 20 Franes-Siücke „9 271/281, 
41/35 Rhein-Nabe-P.-O. — — Engl. Sovrereigaua „11 54 - D# 
4/säLudw.Bexb.-P-O.  — Ruas , Imperial n„I4T- 
4 ” D ” — —XR Doll, in „2-38 


Brauffurt, 26. Rov, NewDorker Ceurſe fehr gün geloms 


men uud dad —R giet den Gonts von 125%/,. Defterreicifche Spe⸗ 


fulationdpapiere matt, eterreichifche Bahnpapiere waren fämmtlich obne 
Animo, fo Galigier, Elifabetbbahn nup böbwishe Wefibahn. Süddewifche 
ribe waren ebenfalls ohme ales Leben, Die ganze Vörfe trug den Etem- 
pel der Mipftimmung und Entlröftung — Abends 6llbr. Ju der Effekten 
focietät war De Tendenz matt, Deiterr. Ereditaftien DE i/g dep, 
Stoatöbahn 3594-358 dez., Kombarden 2361, 236%, bey, aligler 
23014 — 231 bey, 1882er amerifan, Bonds 897/45 bei, 89 ©. 














— 







Bei heraͤnnahender Weihnachtszeit 


Ey Ka, Daube, & 


am * 
ihr Annoncen⸗Bureau zur Vermittlung von Inſer bo 
te uud reelle Bedienung. | 

reiſe ber —— Zeitungsverzeichniß gratis und franco. 


Die einzigen mit, ‚Holictem Sodel (breveides a. g. d, g.) 
HERMANN-LACHAPELLE E 


55 
35 — rad — 





ae: 
Autor Miaoprio, 
532* Basen, 
— am Marft, 
Be ie bei Seine. Neuberger 
ae, 
Aſch affeuburg * F. M. Haus, 


Treckeubrodt 
—— 
—— Na Cond. 


— var "bei MR. Deutſch, 
Bilbofdheim a,T. bei X. Riegel jr., 
Brüdenan bei Lud. Hergenröder, 

Bürtharbt bei Anotb. Lomtano und 


I. orn jr. 
Detie lboch bei 3. eine, 
Cuerdorf bei Ftz. S 
Gelnbanfen — X Haberfad, 
Gerofätrofen bei C. Laug, 





—— — 


Dataillicte Drofsctud im beutfder 


droflaagheid bei Mich. vr 
es Anderfeld bei Er Schweizer, 
oftheim bei J. A —— 
sten bei 3. G. Mantel, 
emudbatg ah. den und 'pei 


— pie Fe 2 

jofbeim bei M. 

zitadt bei ** 

— bei — und 

bei Ant. Minop 

Kipingen bei J. R. Bernd, . 
Aırtnbeusah det 3. 8. Mäder, 
Keinwalltadt bei Ad. "Eger, 
Königsberg bei U. Sheidemantel, 
Königebofen bei 2 * Einfäbter, 
Lohr bei E. E. 
Markibreit‘ bei Re Me F. Krlen, 
Martibeidenfeld beitpotb, TE. —9 — 
Marktſcheinfeld b. Abtih. Saueniteln, 


Frankfurter Brat⸗ und Leberwürſte 


in friſcher Sendung, ſowie ital. Salami u. Gothaer 
Gervelatwürfte vorzüglicher Qualität empfiehlt 


Johann Schäflein, 
Firma; Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 


Franzöſiſche Poularden, junge Hahnen, ſette 
Gänſe und Enten treffen morgen früh ein bei 








J. L. Reich. 





Im Vorlage der STAHEL'schen 
Buch- vo. Kuns.hardlang in Würe- 
burg ist soeben denen und 
durch alle Buchhandlungen zu be- 
sehen: 

Die epidemische 


Diphteritis 
und ihre 


schnellste Heilung. 


Nach klinischen Beobachtungen 
bearbeitet von 
Dr. Alban Lutz, 
praet. Arzt in München, 
1870. 5'/, Bogen in Lex.-8, 
Preis 48 kr. oder 15 Sgr. 


Dan Sucht einen Lehrer oder 


eine Lehterin der ſpaniſchen Sprache, |. 
welde, wenn. möglich, den Unten |: 


richt Franaöjiich ectheilen können 
Näheres in ber Expedition DB, 


Blattes. [56 





Die ſoeben erſchienene 


Ziehungsliſte 


ber 


Ulmer Dombau = Lotterie, 


fann in unferen. @eichäftslofalen 

zu Würsburg und Kihingen ein» 

geliehen werben. 136 

Stahel’jhe Buch⸗ und Kunfls 
handlung. 


CH. GLOVER 


1* 
Würzburg bei 


je bei Parl Krauß, 
zul berg bet Avoth. —— 
Münneritadt bei Apoth. G 


— — bei, Otto Schaell and bei 


di. Ar. aan 

Objenfurt bei 6. Ju 
Remlingen pet Ze: * — 
Riened Bu 
Rinvar-bei-®. ©: —— 
nie bei Apoth. H. User, 

chweiufurt bei &, E. Gleſer, 
Stadtorogelten bei Karl Büttner, 
Ufienbetm bei Fr. Vogel, 
Boltach bei 3. 3. Leininger, 
Bertheim bei Por. Mever, 
Wicfentbeid bei Ar. Sidenberg, 
Börth bei G. M, — 
gelliugen bei Gg. C. Weiglein, 
Zeil beb I. P. Pölath. 


Ein möblirte8 Zimmer if an 
einen foliden Herrn zu vermieihen 
Brombachergaffe Nr.181 (21 neu). 


















‚Verlag von B. %: Voigt in 
— Weimar. 


| Winterflora, 


—— zur künſtlichen 
unien zuche und Treib⸗ 
kultur in Glashänjern und 
Simmern 
im Winter. 
Webit Kulturanzabe und Be 
ſchretbung ber ſchoͤnſten, natur 
‚gemäß im Winter blübenben 
Pflanzen. 

Bon H. Jäger, 
gronb. ſachſ. Hoigärtner. 
Dritte umgearbeitete und fehr 
vermehrte Auflage. 
an les. geh. fl. 1. 87. 

Borrälhig in ber Stahel'⸗ 
den Buch · u. Kunſthaudlung 
in Würzburg und Kihingen. 












zu verkaufen. 





fund einem Borf 


ap: in Würzburg 


an * hieſigen und auswärtigen Zeitungen, 


(66 


BR * x 2 
SH tea 


Morgen Samslag — Probe, 


— Pr le 
unter gün ingungen 
nahme, 


—— 


Eine rentable Apo 


in einer Kreis hauptſtadt Baierns 
Offerte sub C, 
1578, beförbert die Annoncen 
Gppebition von Rubolf Moffe 
in Münden. [2a 


Soeben eingetroffen 
genen 


re in Wärzburg und 
Kitzingen, 


Zbeater- Anzeige. 


Freitag, den 26. November. 1. 
Borfielung im 4. Abonuement. 
Das Geheimmiss "der alten 
Mamselli Sdaujplel in 3 Alten 
1. Nech dem | 
geldwemigs en Romane von C. Mar: 
es a 


berg. R 
a a, den 27, November, 
Mir anfgebeberem Abo N 


Drittes und leptes Gafifpiel 
Kıl Aal ap: —— * “een 


Be 
—27 8* in >= 
JJ —— von Bellint. 


) Animes rl. A. Drgeni. 


eitag; dem 26. de, beginnt das 
4. Weinen, ba Die "zeio. Abon- 
venten werben um gef. Einzahlung 
der Abonnewentögelder im Iheater« 
Buttau gegen Quittung ctfucht. 


Die Direktion. 


Berflarbene. | 
org Schmitt, IW. alt. — Kur 
niguude Ran⸗ ie, Barderſvonalvft. 
79 3. alt. — Kathar, Edelmann, 
Räberin, 30 J. alt, — Dito Diceas, 
Berirkörblerangtöfind, 69, I. alt. 





Verantwortlicher Heransgeber: Anton Wemnminger, 
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Bühne bearbellet non 


+ 






— — — 
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ng 


und Würzburger Anzeiger. 


Sugleid amtliges Organ für bie Handelsgerihtligen Publitationen bes Bezirks Bürsiurg , 
Iren gegen tönig aud Daterlaud für Wahrheit uud Recht } . er 


Epränabegablung: Bietiiäie: 


Mi 338. 


für Imferate trägt deren Ginfender. 





|Inferargebähr: Die eiufpaltige| 
Zelle oder deren Hamm foflet B Fr.., die! 


Samdtag, 


{i& 54 Er. bier mub bei allen Deutihen 
Wehämtern. Die Verantweriicteit 00° FAPFKANG. Vectpatisram., —— 17, Nov. 1869, 


\. mub die durchlaufende geile 12 Er, 














Sonhenuntergang: 4 Uhr 1 Minnten. WMondanfgang: — Uhr — Wis, 
Wonduntergang: 1 Uhr 23 Winnten. Thermometer nah Aeaumur. 
Miedrigfter Staub  ın ber Wadt: 4 Grad Märme, Mittags 12 Uber: 
7 Brad Birme. — VBanernregel: Die das Wetter in der lepten 
Hälfte des Novembers, jo wird ed im gamgen mähiten Monat, 

Gefchichtätaiender: 1312: Brüdenbrub auf der Berefina, 30,000 
Menſchen finden halb erfrerem deu Tod ingden Wellen — 1816: 
Alegander I. aibt Polen eine Gonftitution. 


Wahlreſultate. 
(Séoluß.) 


Gbentoben : . 


> #* Die nene baperifce Abgeordnetenfammer, 
. i ) D ’ ®i > ß 27. R & 


felbenift, daß vie Aerilale Partei in bem Yanbtage eine kleine Majori · 
kit haben wird. Es vertheilen ſich bie Abgeordneten nach ben Kerriſen 
unb ber Parteirichtung, inbem wie: bie verſchledenen Frallienen ber 
Gegner ber kleritelen Pertei einfach als Yiberale bezeichnen, folgen» 
Oberbayem — 7 Biberale,: 19 Mlerikale, 
Niederbayern E u 18 P 
: Balz 20 - ae ” 
Oberpfalz ER " 16 ” 
DOberfranten 13 „ 4. 
Mittelfranten 8 , — r 
Unterfranfen BE | ” 10 - 
Erz GSdpavaben Be iu 13 * 
"on 964 Wögesebmeten 74 80 gi 


"gewählten Mbgeorbneten tft bie größere An 

"wieder gewählt werben ; 3* Abgeordneten ber fruheren 

Wurde Gaſtwirih· Höderer von Vilshofen, ber im Mai und 

Member In feinem Wahlbezirk nicht mieber gewählt morben mar, 

tn Weißenburg en) gemäßlt, Dagegen der berühmteſte und 
er 


hervorragend ſte ſchen Kammer, Kolb aus 
—— in feinen? Wahlbezirk nicht gewählt. 
A Kolb hat entſ "Die größten Verbienfte um Bayern umb 
etel um bie Pfalz. vielſeitige und ausge eichnete langjährige 
in unfſeret iſt zu onerfannt, als daß man ba 


auch nur ein Wort zu berfieren braucht. Gr {ft einer ber au 


weit er. fih fe 
Ifchen Standpunft verläugnen und 
wollte, warfen ihn feine Banböleute, 
bie ihren früheren bemofratifchen been abhold und eifrige Fortſchritt · 
ler geworben waren, unbanfbar von fih und wählten ihm nicht 
mieber. ' 


„Kaum war biele Nachticht in Würzburg angelangt "To jepten 
u bie, Fiberalen Wahlmänner, bie gerade zur Wahl ber Grfahmänner 
reiten wollten, mit einander in’® Einvernehmen unb. in. wenigen 
Demokraten, Fottſchriftler und Dittelparteilihe eine: 
5 wirb L..\ifapman! Jugleich gab ber Wögeorbnete Dekonom 
um Ar höchfl anerkeunendwertger Weife ber Hochachtung, bie alle 
unfere Wahlmanner vor, Kolb haben, dadürch Außprud, daß er ers 
Härte, ‚er fel bereif,, faUß e# Teine Wähler wünfchten, fofort fein 
Manbat- in die Häsde biefer zurädzugeben und einem Männe Pi 
di madjen ,, ber, eime Zierde ber beutfchen Wiſſenſchaft und unferer 
Rammer el, Somit wird Gerz Kolb troß ber wiberhanrigen Pfäler 
tn „unfere Änitefen, und. ber Wahllteis Mürzburg ÜF ftol 
Darauf, ‚Tagen zu. lönnen: Kolb ift unfer Abgeoroneter 5 
- . Datjenige Witten, welches Kolb biäher ber Biol in ſo hohen 
Maße nawanbie, fann er auch ‚unferem Wahlfreile wibmen und ‚et 
mich, finden, Dap ‚ünfer Soll 


inter wa 


Xageötsiender: Dirgtilins. — Sonnezanfgangl; 7 Uhr 36 Minuten, 


Anbig, mit if einnerfanben, it, I nicht, mit bem gemänfghten 





- — 
Eisonbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg.T 
Ankunft von da, Richtung. | Apfabırt dabim 
20. Er. IR, m 2. 4. u r. 108. 16 Zw 
| 5%, 50, 110 P, 


2m. 5. up. m, Aschaffenburg 
15, 9. 100, 24 P.9 P, 
— 








DE BE a Er u . 10W. 24 P. | 
BM.HA.ON, 19,50,90,1115P| Mürnberg |@. 4®, 5, 9. BB. Si 
M®. 544, 12@. 9. 9:0, 106 P.| München 4W. 5 P..&. 20, mi... 
89 P, (vom Lauda) 10W P. i@P, 203, 96 P. (b, Lauda) 
up. 5.50p | Mannbeim | zup.om 
MB. Die Karier., u. Hille sind ——s— Fr a vasaistınat | 








| da er ſich midht in preufifefen Milttaritmus unb Junfertgum ver« 


liebte und. bie Ideen ber Freiheit umb bed Rechtes mit ber Schärfe 
feined großen Berjtanbe® und ben warmen Gefühle 
manned flet8 ibigte; 


; er wirb aber 
——————⏑—— 





* Zur Tage geſchichte. * 

—BSaritara, N. Rowember, 

Die vom bayer. berufen Gommilfien zur 
Beratbung der Reformen auf bem Gebiete des 

Opmnafialichulweind hat 


iehrerfoftem lat; greifen; ;7) fol bie 
confeſſionelle Trennung des Geſchichtsunterrichtes unterbleiben; 
8) die Berechnung eines allgemeinen Fortgangsplatzes aufhören. Ee 
fol vielmehr nur eine Mote je aus den eingelnen Dagegen» 
fänben, aus Fleiß und, Betragen gegeben werben, , bie „bil ige 
Hatptnote aus bem allgemeinen Jahresfortgange , aber 5 Pi fällen. 






onen ſollen nah dem Ermeſſen ber Lehrer, zwat 
fattfinden, ‚bie Moten aber nicht * aus dem , rgebuiffe 
Sciptionen bereönst, ſondern nach dem freien Uriheile der „beibei 
Lehter über bie Befamimtleiftungen des Schülers gef öpft werben, | 
Toll bei ber, Entſcheldung über das Borrüden von Schülern ij 
Claſſen verfaßren werben, Schulpreife follen auch in 
thellt werben können, nad bem Öinwegfallen ber Berechnung, eineß 
allgemeinen Tyortgangsplahes aber nur in ber Urt, baf ber Vehrere 
ralh Schülern, bie in ihren Gefammtleiftungen vorzüglich entfpreigen, 
ſolche zuerkönnen kann, Die Gymnaftalabfolutorialpräfung fol 
Behalten, jedoch dahin mobifiziet werben, daß ber mündlichen rüfung 
ein größeres Gewicht beigelegt und baB Urteil über bie Meile ve 
Ghmnaſialſchulers zum Mlebertritte am bie Univerfität michk, mehr 
durch die Berechnung ber Moten aus den einzelnen Prüfungsarbeiten, 
fondern durch Abwägung ber Gefammtleiftung eined Schülers ger 
funden wird. Eme Feſiſtellung des Grgebniſſes ber Gymnaſialſchluß ⸗ 
prüfung nad einet mehrfachen Notenabſtufung ſoll nicht mehr? ſtait ⸗ 
finden, ſondern beim Mbfolutorium nur bie Präbifate ber Befähig- 
ung“, ober „Michtbefähigung“  ‚eriheilt werben. Privatjthbirenbe, 
welde fih ber Abfolutorialpräfung unterziehen, Haben ein eingehenbereß 
und langeres Ggamenyu beſtehen und 08 i hnen nicht geitattet, die Ans 
—— welcher ſie der Prüfung ſich zu unterziehen gedenken, ſelbſt 
zu fen. . * 

Das ‚„Baterlanb*, das erzultramontane Blatt, das große Bee 
ſchut ber, uittamonſanen Parteiführer, und von ‚ber „ Donau-Seitung“ 
nur, bapoa. unferfKieben, dal «8 noch gröber ift, als bie „Donate 
Zeitung“, Täreibt über Den Biihof von Paſſau wörtlich, was folgt: 

„mei ber Dienktagswahl iſt ber hochw. Dexr Gubifchof; mit 
——“ perfönlih ‚im Wahl · Lolale feines. Zegirkes 
Vran) erffienen, und hat ſeiner pattiotiſchen Pflicht but ã 
eined, Wahheltels mit ben Wahlmaännetn ber Vatzioten genügt, „Beibeg ; 
zfolg, denn darch bie, Unmalleven Jubaı 








Den well Age we he Palrktrn am wege Eier 
um 

rd, nm Sn Ha u pc 

dr ’ ei ’ 

a a ei Ständen glei as 

von unferem Herrn Gröbifchof wird und von bem 

- im Vafjäuifcen gemeldet. Die Patrioten 


Heinrich zu verbanfen, ber Alles aufbot, die einflußreicheren 

Bürger zu ſich tief und Kearbeitete und bem +8 

5 ber Ganbibat ber Dettelpreußen nicht a Ah 
wurbe. Zur danlbaren —— für ſeine Ver 

um bas —* Betielpreuhenlhum Hat ber Herr Bilcef, 

—— Eeiſtliche infulttet worben, 

er Bart Ted „dos, vor dem Metaftiond-Lofal_ der 

holten.“ 


„Reueften 
Dir; " emertt —— kurz Folgendes· iſt 
—* och 


” 
, baß 
berfelße ingendisie dm: bie Mahl einge 
Uns nicht, ‚denn auf ber — 
8 a re be Ultramontanm , wie bie 

—5 IutHetif und preußiſch täglig beweiſen. Nut 
bewundern wir, nämlich bie OLRSR Im Bam im 

ne. Der <jübifche Rah in 
— — ———— weil er, wie dab „Belerland® 
irriger Meife — „Jaltiotiſch na —* mit dem heiben Athem⸗ 
womu⸗ es einen Juden € ——— über 


5 
RE 


in 
Bin 


He 






6, foubern gar nicht 9 
— unmitielbar vor 19 


wnißtbilligt, und weil ernfeine Geiſilichen won ber ſchiefen Bahn einer 

Agitetion will, besbalkmäflen bie. Ultis · 
wenianen dieſen Biſchof in pobelhafter Weiſe beſchim 
nennen die Ultramontanen — sa tm * ẽe 


imhiſchen Atgecramerſe efenbänfe 5 heichehen Jebt Feten und 

Wunder. Der Unterrihtöminifter Wahler erflärt fi für den Zur 
ſchuh von 60,000 Thlt. zu ben Gaffen ber MWiltwen und Mailen 
ber: Glement ariehrer, narhbem der nene 'kamit voran» 
war. Graf Eulenburg will: bie Hand bieten zu einer ges 

fenligen Regelung ber Gtefvertretungsfoften umb’in ber Zwiſchen · 
geit bie Koſten zahlen. Wenn bad. fo weiter geht, erleben wir einen 
Dererationdtwechlel eigentgümlicher Art und bad fonfervatise Mint 
fetiume wird der Oppofition unier ben Händen‘ liberal. Inzwiſchen 
Se man ſich gefunbe Maßregeln auch van einem conſervativen 
Meinifter gewiß gern gefallen laſſen, aber vor Allem nicht überfehen, 

baß ohne bem neuen Finanzminiſter Gamphaufen das Willwen · und 
—— wahrſcheinlich auch diekwal ein anderes a Sauſ 


ei. Ü i 

Die „Allg. Zig.“ ef aus Mehfau. Vor einigen Ta 

llef bie Nachricht um: ber Srafauer Gerichtshof Tel aoch it 12 

die Frage einig: ob bie Schlußverhandlung tes’ MProseffes byte 

I. en id, ober 358 zu führen ſei. Auf eine vorzügliche Duelle ger 
Wang, 


— 


Ihnen heute mitzuthellen, daß jene Meldung eine 
53 it, und bie Verhandlung des Prozeſſel jebehfans 

eime öffentliche fein wirb. Die Hauptperfon beSfelben, d. {, bie irr⸗ 
finnige Nonne B. Ubryf, wird inbef vor ben Schra:fen deß Sniäis 
nit erfgeinen, weil iht Sefinungslofer Zuſtand ihre-öffeniliche Ber- 
nehmung nicht alu, unb fie auch forft gar nicht in der Lage wäre, 
bie Tragen bed Gerſchishofes in klater, dernünftiger Welſe zu beahte 
worten. Dir die Ausfcliehung ber Ubryk von der Verhandlung 
wird alfo Lie Meugierbe bed Publitumb vorauffigtti großen an 
erleiten. Die Sälußverhanblurg tft für bie erfte Hälfte des Monats 
Deyember anberaumt, bis zu mwelder Belt ber Hiefige Advolat Schon⸗ 
born bie Ueberfegung mehrerer franzöſiſcher Briefſchaften beendet 

haben wirb, beren —— erſt nachträglich erlannt worden iſt. 





Aus Paris wird ums vom 25. d0. geſchrieben: ir Ba 


troffen und ſpricht man meuerbing® von beflen Gintritt in’8 Dein. 
Rerium, ſelbſtverſtͤndlich erft nad Gröffnumg ber Ratnmım. 

Eine wichlige Nachricht ift aus Paris angefommen. . Raifer 
unmittelbar, daß Keift mit 234 feine® Miniſters 
en, —— Brei dahin inftrufrt, baf General Fleury, 

ben er nad en geſchick, —* man or tärfifchen 
er Habe, daß Fradkreich micht baran benfe , mit Ruß 
Send in Hand m geben gegen Die late; bap 16 ba: Traditionen 


ara bes — der —— nichts wiſſen weile. Allet 
recht ſchoͤn, aber warum ermuntert bad Pariſer CTabinet ben Mire- 
— ———————— ben Sultan, warum 


Neu: Würzburger Zeitung und Wurzburger Anzeiger. 


27. November 1869 
ae an en Großherrn zurüd, fo oft biefer eben 
„Befikftanb” 322 will? on 
—— u geiken, 2* in feine inneren Angelegen⸗ 
glauben. 3.3 ne en 
zoſen — nebenbel gefagt, wieber eine eclatante Manifeftation bes 


perſoͤnlich leere Wort als 
! er — er Fr 


Erzbiſcheſs von Prag, Fürften Schwarzenberg. Derfelbe wurbe mit 
Er ⏑———— 
en vom 
wird, iff man über Bayern jcht — ae ge 
König von Preufen“, fagte neulich bie Unita ie,» „Äft- em 
pi hause end ach de 
man 
Pänig einen —— Beltag aut ſchrieß nur * * 


unzufrieben, ba dieſer Betiag auf ben: Geburtstag Luthere aube⸗ 
en nen ber mur mit dem Teufel in Verkeha 


ſihenden, I Discuffion ı unb —— über“ biefe Theſen; 
für ben zweiten Tag: Berathung uber Anträge verfhiebener anderer 
Theilnehmer bes und —— ben dritien Tag: Fortſetzung dieſer 


© dab’ Wiener Weforme 
wereind: und Andere auftreten... Der. befammte‘-Werfafler tion 4 Kraft 
und Stoff," Louis Büchner, ee ee 
thien aukgeſprochen. zaeo 






‚Rüdrelfe · von 
* —— — 
bes vufflchen Meiches Se bet Goneild in Rom 


f 
it, 
* nn ——— 


liſchen 
geftattet 
bes Romtiemb bes Deguat von ber 


ei _. verne 8 n me... bener 
ervor „von 
dem Ronyil zu Ag Gnifeibung F die ee Beh a 


wahr heiten ficher * mit Ginftimigfeit 


nn einer ber Ein⸗ 
Rimmigfeit nahe ſtehenden —* —— vor allem die 
vollfommenfte Uebereinftimmung des Papſteü und der Bifchöfe be⸗ 


funben werde.“ * 7 


Münden, 26. Nov. (Drig.«Gorr.) or pateitife Partei 

dahier Hatte au Im Staatiraih v. N 

rege fi Menke 

chieden e e Partel hat behbalb kur, vor ‚Beginn ber 
Dust — —— — Sedlmaier an Stelle 

—*1 een tube die Ganbibaten ber Mitelpartel. im Vorauf 

at 38 def fie eine Wahl, bie dotzugkwelſe durch bie Stimmen 


Wähler de# patriotifhen Wereind erfolgt fein N iht ame 
— * — fo haͤlle eintretenden Falles auch Kr. eine 
ſolche Erllaͤrung abgegeben. — Von ben bier gemähl n * 


maͤnnern haben fe bie Ku ag 08), 8 
Da ber Wahlausſchuß d Amer LA apmänner 
durch das Loos beftimmt, dr — 
bie. Frage ber Reihenfolge in ber — 55 — 
fur, bed Hauſes bes wicbergewählten see. ga 

a8 explobirte Heute — eine Petarde n 32 
bo glüdlicher Weife ohne erheblichen achen. Wer 
diefes Bubenſtück veräßte, iſt nicht belaunt, — aber hat «8 
Parteiteidenfeaft verurfadt. 

Das Gefammiminifierium Hat anläßlich des Ausfalls der Bande 
tagöwahlen * Gntlaffung eingereicht. 

Wien, 25. Nov. Der erneute, wohl vorbereitete und geſchici 
combinirte Verfuh, das Ustofenlanb, bie Grivoßcle, ben —* 
Hab der uſenbe zu Sefepen, iR, allem Anfein nad, abermalß 
nicht gelungen, unb A he 
bleiben, alß von ber Geite von Grahewo aus (zum wäre 
Gppebition alerbirg® auf türfifdem Gebiet zu bewer ) bem 
Zutritt gu jenen Gebirgen zu gewinnen. bamit wäre bie mons 
tenegeiifge tage gefiel. "Wut abgefehen von ben weiten Ba 
—— welche bief im Geſolge haben würde — denn denſelben 

waͤre vieleicht durch das raſche Scheffen einer wellenbeten * 
vorgebeugt — bedarf es hiezu einer Armee won 50,000 —— 
bie Monienegriner würben nicht guſwillig bie Deſierreicher über 
Gränge loffen, umb ber Forſt müßte fih am ihre Gpige flellen ober 
iehen, ober endlich gewärtig fein, von ber Hand feiner Beute zu 
ollen. Dis zur Siunde thut er alled mögliche bie Neutralität aufe 
tet zu erhalten; bie angeblichen Bewelfe für ben moraltfgen Wels 
flanb, ben er ben Inſurgenten leiſten fall, haben ſich mit erhärtet, 













d ſpeciell in Anf eines angeblich aufgefunbenen Gehreibens 
feine Seeretärh ru ie ift zu conſtatiren, daß kein Maun dieſes 
Namens ſich in der Umgebung des Fürſten befindet, und 
Der Fürft ift foweit gegangen, längs 


gebenft —S 


leineb velliiänbig unterworfenen Zupp 
— — Genoſſen fanden, urd diel en 
Stammes: und Glaubenbſympathien zu fteuerm, wäre ber Furſt wohl 
zu ſchwach, auch wenn er mehr wäre alt ein Häuptlng von Helb» 
wilden. 


Paris, 26. Mor. Der Leichnam von Kind dem Vater ift 
geftern: bei, Belfort ‚gefunden worben. \ 
| el 25, Nov. Marriten aus Gattaro zufelge ift bie Ber» 
fülgumg bet in bie ungugänglicen Gebirgätheile mirfdgegogenen Ir 
furgenten ber Griwoßcie unmöglid. Die bleibende Befegung ber bei 
Dragali und 
unb Witterung, ftniffe —— — — 
in das Haupiquartier Cattaro und in bie Hafenp verlegt. 
— — Höhen werden Blodhäufer errichtet. 


der genommenen 
Dadrid, 25. Nov. Die ripublitaniſchen Drputisten werben. 
Freitag ober Sonnabend wieder in bie Gorteß, eintreten. 7 





2 ia 

i 4 ng x ee Im. Rerember. 
Soeben trifft folgende Telegramm aus ſtaiſerblauttru ein: 

„Sämmilihe Wahlmänner Kaiferblautern banken ben MWahmährern 

MWürzburgs fürrbie Wohl Kolbs, die Gelbftuerläugnung bed Herrn 

Stumpf tankend anerlennend.“ i 
— In ber öffentlidhen 

November lamen folgende * 


faffung: Gin Antrag auf theilweiſe 2 i 
alten Bahnhofs wird abgefehflt." — Genehmigung det Bertrages 
wegen Anlaufs des Renrwegerthotgebaͤudes zur Herſtellung einet 
Strafendurgörudges. — Verlangerung dir Gatlellung vor tab 
Bleiyaertgor 618 zum Edertſchen und Xreutleinigen Anweſen mit 
1400 fl. Roftenaufwand. — Mehrere Goffaftur:serhantlungen Bienen 
zur Kenninib. — Gegen bie Lifte ber wahlſtimmberecht igten Gemeinde- 
bürger wurden fünf Reklamationen erhoben; allen dielen Rellama- 
tionen wirb ftatigegeben und find die Rellamanten nachträglich in bie 
Lifte aufzunchmen. — Einem Gefuge um Zahlungbnachſicht bezüg · 
lih-ened Padıfcillings wird -ftattgegeben. — Wegen rüdjtändiger 
Aufnabmeaebühren, Schulgelbitrafen, Acckſe und Kanalbeiträge wirb 
die Auspfänbung augedroht, beziehungtbweiſe verfügt. — Niedeilchlag · 
ung eineb uneinbringlihert Umlagenbetrage. — Belanntgabe einer 
Eriſchllehung der Azl. Kreißregierung, wornach bie Zahl ber Kirchen» 
verwaltungSmitgfieber ber proteftantifhen Pfarrei auf Anregung bes 
Magiſtrats und Antrag ber proteftantifhen Kirdenverwaltung von 4 
auf 6 erhöht werben foll. — Vorbehaltli ber Auftimmung ber 
Semeintebevollunächtigten foll bie Zahl ter zum Lünitigen Armen 
yilenichafirath; abyuorbnenden Magifiratsräthe und Gemeinbebevolls 
mäctigten je 6, jene ber befonbers zu wählenden Mitgliever be6 
Armerpftenfhaftsratied-nber 12 beiragen. — Gin Geſuch um Nat 
laß von Vealzaufſchlag wird nach beendigter Inftruftion nunmehr ber 
tgl. Regterimgsfinanzfammer, zur. Beſcheldung vorgelegt. — Den von 
der fol. Militärserwaltung Beztiglich Gerfiellung einer bireften Straßen ⸗ 
verbindung von ber Reibeltögaffe zum oberen Mainquai geitellten 
Bedingungen wird mit einer Mobifilation zugeſtimmt. 

— [Krteiß-Hanbeld»- und Gewerbe-Rammer.); In 
ber öffentlichen Sitzuug vom 24. Mov. wurde über nachfolgende 
Gegeritände berathen und beſchloſſen: Mach Antrag bes betr. Aus 
ſchuſſes und Bortrag bed Hrn. Neferenten beſchließt die Kammer, ed 
fei ein Geſuch an das fgl. Staotsminifterium de6 Hantels und ber 
öffentlichen Arbeiten um Abſtellung der Nachtheile zu richten, welche 
dem Handel der Stadt Würzburg und bed Kreiſts Unterfranken 
durch bie nur dem auswärtigen Handelbſtande bienlichen „Differentials 
babnfrachtiäge* erwochſen, deren längerer oribeitand bie gänzliche 
Vernichtung des inländifchen Großhandeld und unferer Induſtrie zur 
Folge haben mühte. — Zwel Geſuche um Haufirpatente wurden begut ⸗ 
achtet. — Auf Anfrage bes Stabtmagijtrateß wird erwitert, dab 
gegen eine Wermehrung ber Außwanberungdagenturen nichts einaus 
wenben it, infoferne biefelben in bie Hände ganz zuperläffiger Per» 
fonen gegeben werben. — Zur Vorberathung der Frage über ben 
geeigneiften Peitpunft zur Ginführung ber neuen Maße und Oewichte 
in biefiger Stadt wird ein Autſchuß von 3 Mitgliebern gewäßlt, 
welchen bie Beisiehung von 3 weiteren, ber Kammer nicht angehörigen 
Slievern des hiefigen Gewerber und Handelsſtandes anheim geſtellt 
ift; bie weitere Berathung dieſes Gegenſtandes fol mad erfolgter 
Berichterfiattung in nächiter Sitzung erfolgen. 

— Der Geritöiprengel für dos Militär Bezirlogericht Wuͤrz⸗ 
burg erſtredt ſich über bie Gonmanbantfhaftäbezirte Ansbach, Aſchaffen · 
burg, Bamberg und Wuͤrzburg. 

— Ojenfurt, 23. Rov. (Drig.-Garr.) Als im Sommer 
de. 38. eine fog. Katholifenverfammlung von geiſtlichen unb welt 
lien Eonberbünblern baflir weranftaltet wurbe, richtete der uliro- 


® 


5 


Kaplan Tobias old bie 


‚tel Moſt bei 


sboe eingerommenen Hoͤhe iſt wegen der Terrain 
Un 








und bem tofllofen Dienfteiler des Hrn. 


. Robember 1869." 
montane Dem Kaufmamı Lindau von Heibelberg im dortigen 
an ben bejahrten Stabipfarrer Riegel bie 
Agltation für ultramontane Jwede jüngeren, noch mit 
Energie begabten rg zu überlafien. Aum — 
bes im" lepptou genommenen Stabtpfarrer® en 
ns Sch gr —— va Tome — 
Ludau's und, wie ter Erfolg zeigte, zur Gerugthuung bed *8 
Aguaters; man burfte ja nur dad Gebahren bes ſelbſtgef 
nopländene — das fi, nebenbei bemerkt, biſchoͤflicher gerist al6 
fein Herr Biſchof — bei feinen Wühlereien auf ber Kanzel sign 
Beamte und _jeben Gebilbeten in ben —— bed (nad) dem 
Wunfge Lindeu's) zu politiſchen Zweclen außgenügten Latholiichen 
Geſellenvereins, bei unb nach bem Ichten Wohlafte, wo er einen Bat 
einer Ovation vor dem Pfartheuſe feinen vom Siege 
trunfenen Anhängern kredenzte, mitangefehen haben, man mußte biefen 
fiegedberaufcgten Zeloten Sonntag, den 21. b6. MiE., Ru bei 
ber Göriftenlehre gehört haben, mo fich berfelbe erſrechte, Bie Tochter 
eines actungsweriben —— zn bor — Worten wegen 
eines Rendezpou® mit einem jungen Manne ‚benungirt — 
von ihrem Teitßer innegehabten Platze aus tem ee Arie 
f&ülerinnen al8 „ein verworfunes Subject” x. zu ben Weibern verwies, 
Möglich, daß biefem «bien Eittenrichter der erſehnte Syllabus einen 
Softerftein, die Geige oder bın Etroßfrang newerbing® zur Dispofitton 
ftellt. Wir fragen Ialiehli,“ if «8 ein Wünber, wenn fig jeder 
Bade noch ——5 ie m Biebe yur 
, eligion kewahrt bat, vom einem ſolchen, © 
n folder mittelakterficher, nur von ihrer Herrſchſucht geb 
Herren mit Abſcheu abwendei, um vieleicht bie Hoffnung zu 
dab. dieſe wollftänbige Verlennung ter Stellung und Aufgabe 
-böbezen wi plan Gleruß ben Hoͤhepunkt bolb,erreidhen und, 
Umfhlag zu Gunften beuffcher Oefittung und Bildung auch a 
kirchlichen Bebieie bald geitigen wid. 7:00 nur ek 
— n, 24. Nov. (Orig⸗Corr.) Heute meorgen® 
wurben bie biefigen Ginwohner in grobe Aufregung und Schtecken 
erfeht; es wurde auf bem Fußpf ‚Non Maͤdelhofen nah Helm- 
bt ein non 413 Jahren, ber einige Sohn be Abam 
una, mit eingeſchlagenem Schäbel aufgefunden. Glüdlicherweife 
gelang es ber Umfiht det Hrn. Herd Gißnert von bier 
en_von 


Remlingen, dem Thäter auf die Spur zu kommen. Derſell 
Taglöhner auß Grienbac, f. Bay.rAmıs Deatttheibenfelb, * 
Haft genommen, ſogleich ein vollſtaͤndiges Geſtaͤndniß ber That abe 
legte. Nur neun Gulden Gelb war bie Veranlaſſung zur traurigen 
unb That. SEE 





25 SE Te u | Le 

Regensburg, 25. Nov. Der heute bier zum Abgeorbneten 
gewaͤhlte Müller Hochſtaͤtter vor Pielmuͤhle iſt wegen eines am 
Kürften Hobenlobe angeblih begangenen Vergehens der Amtöchrene 
beleibigung in Anklageſtand verfeht und bereit® in bie öffentliche 
Sigung des biefigen Bezirkegerichts verwieſen. Die "gravirenbe 
Aeuferung, auf das Benehmen des Füͤrſten Hohenlohe bei ber 
Peäfidentenwahl im Oftober bezüglich, Toll bet der in Oppersdorf 
am 16. b8. abgehaltenen Wahl der MWahlmänner gefchehen fein, 
Der Angellagte wird dutch Aeugen den Beweis ber Mahrheit zu 
führen fuchen und zu dieſein Behuf eine, Anzahl Perſonen, welde 
von ben Vorgäugen bei ber Präfidentenwahl genaue Kenntniß haben, 
als Zeugen vorlaben laffen. ne p.) 

— Ingolfiadt, 24. Nov. Gemeindewahl: Gminenter Sieg 
der Liberalen. Die klerilale Partei ift troſtlos und voll Beftärzung. 

— Maldjofien, 22. Rov. Socben wird Hier erzählt und 
fcheint e8 ſich auch zu beftätigen, daß zwiſchen Wiefau unb Trieben» 
feld ein Schweinbänbler aus Böhmen ermordet unb feiner Hab⸗ 
feligfeiten beraubt ‚aufgefunden wurbe. 


— Brieflaften. - 
Berebrlihe Gemeindevermwaltung Garig. An und gefandted Juferat, 
Hrn. Kaplan Vogl beireffen®, Tann Loftenfrei nicht aufgenommen werden, 
berichtigen jedoch bei diefer Gelegenbeit gerne, daß Hr. Kapları Vogl bei 
der fraglichen, im unferer Zeitung Wr. 316 erwähnten Gbriftenfebre that 
ſachlich t fo 15 bat, wie es von unſerem Correſpondenten bat» 
neellt wurde. Bir erfuchen zugleich jene üunferer Herren Gorzefpondenten, 
welche und mict mit wahren, jondern mit theilweiſe ummwabren oder ent» 
ſtellien Ibatfahen bedienten, ſich fünftiabiu nnran die reine Wahrbeit halten 
zu wollen und uns micht in bie mmangenebme Rage gu bringen, die Spalten 
unferes Blattes mit amtlichen oder privaten Berihtigumgen auszufüllen, 
mm — — — — ———I=——— 





Terminlalender. 
20. Rov, früh 9 Uhr: 1. Edilterag im Gonkarfe der Kr. Spätb'ſchen 
übelente von Oberfladungen beim f. Landgerikt Mellrichſtadt. 
Ftuab 10 Uhr: WDerftelgerung des Auweſeus der Freiftau Lätltia vom 
Bipleben im Miltenberg durd den f. Notar dort. 
Fräb 10 Nr: Holzirth im Gaſtbauſe zu Bad Brüdenan durd die f. 
Oberföriterei Admere hag. 


Der Kalender bes Lahrer Hinlenden Boten*) 
iſt dieſes Jahr wieber vortrefflich geralhen. Die wrzählung „Schwarz: 
Roth · Gold“ ift voll Anmuth und Krajt, bie Darftellung der Welt 


begebenheiten Mar und gediegen. „Die müflen weg“ iſt gang Hin · 
fender, wie er leibt und lebt, und wirb wohl fein Geſicht ernit laſſen. 


PER (Konft. Zig.) 
*) Zu Haben bei allm Buchhaͤndletn und Buchbindern. 


———— 
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Neue Wurzbierget Jung und Werzburgꝛ Ardeiger. 


=. Ausverkauf 


von Kleiderstoffen, Chäles, Bouckskin, 
sten, welche zu bedeutend herabgeſetzten, feſt 


3a] 





Ausve 


kstoffen, Cachenez und diversen 
Vreijen abgegeben werden bei 


* 


Franz Leininger ⏑ 





rkau 


auf der Mainbrücke 





Eine große Partie Waare, babe dem Verkaufe zurücdgefett und verkaufe folche, um 


damit zu räumen, Winterüberzieber von 8 fl. an, 


Jacquettes von 5 fl, ſowie 


ſen 


ften von 9 fl. an. Um zahlreichen Beſuch bittet achtungsvoll 


Em. Haas, Sleiderhandlung, 
Auguftinerftrage Nr. 7, im Bayerischen Kaffechauſe. 


Ta Möbel, Möbel, Möbel EB 


im jeder Holzart, Polfterung und Fagon; Spiegel und Bilder; alle Arten Matragen und 
Betten; Bettfedern, Daunen und Roßhaare empfehlen in reichiter Auswahl „rg 


ve J. Billigheimer’s Feugersme 


Aunstiaffungs- Magazine. 


W. Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Nabatt. 


in 4r, dr, Grund Br Padung 
empfiehlt zu billigfiem Preiſe 
Wilhelm Lemm, 
Eichhoxnſtrahe. 


Eſtenfelder Treibjagd 


lonnte in Folge face: Mitterung am 27. Novkiäber" nicht ftatte 
finben; wird befhal 


ner Freitag, den 3. Dezember, 
abgehalten, welches ben eingelabenen T. T. Schüpen hiemit anzeigen 
die Jagdpächter. 


Hieburch bechre ich mich, bie ergebenfte Anzeige zu machen, baf 
meine am biefigen Plahe unter ber Fitma 


Mathias ſoſſen 
neu gegründete Oelfabrik „ mit Kubraulifchen Preffen, nunmehr 
A tm Betriebe iſt, fo bob ich im Stande bin, glle Hier im 
Handel vorkommenben Dele in bejter Qualität j4 Kiefern. 
4 Gleichzeitig empfehle ich den Herten Oelonomen als Futtermittel 
Frise Neps⸗, Mohn: und Lein⸗ſKtuchen zu billigſten Tagespreiſen. 
Wür burg, im Monat November 1869. 
Math. Lossen. 


Bur- au in- ber Fabril, Grombühlſtraße Ni. 21. [3a 
Ich babe meine Praris dahier eröffnet. 
Schweinfurt, am 25. November 1869. 
Hermann Sander, 


Stearin⸗Lichter 











Ba) f. Abvofat, 
Bürger-Verein. | Hutten'scher Garten. 

Sonntag, ben 28, November : Morgen Sonntag 3 
Geſellſchaftsabend. Artilleriemusik, 


Anfang 3 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenft eim 
A. Auhenmeifter. 


Anfang 8 Ur. 
Beiprebung über die Gemeinde, 
Mahl. 





Borm. - 
* Morgen, Sonntag: 
Hofbrauhaus. Große Produktion 
Morgen Sonntag: vom ** Diufilcorp® bes 
f, Zanbwehrsegimentd 
Harmoniemnfit nad) ——— 





mit audgezeichnelem Lagerbier. 
Anfang 4 Ur. 
J. Maex. 





Anfang 3 Uhr. 
Siezu labet ergebenit ein 
Iohahn Feineis 










Platz’scher karten, 





Zur neuen Welt. 
Morgen Sonntag. 
Quintett. 

Hiezu labei ergebenft ein 
I. A. Wabenlier, 


Gabler'ſche Brauerei, 


Morgen Sonntag: 


Harmoniemusik. 


— — —— — 
Verlag von B. F. Voigt mn 
Weimar. 














a 
Jagdliebhaber 


in ber Schule bes 


Bogelfiellers. 
Unterhaltende Beluſtigungen 
auf dem Laube mit der mie 
beren Sjagb, bem Dogelfang xx 
von Baron b. Ehrenkreutz, 
Ameite verm. u. verb. Auflage 
don E. Frhr. dv. Thüngen. 

Mit Abbildungen, 
1870. 8. Geh, fl. 1. 21, 
BVorräthig in ber Stahel ⸗ 
ſchen Buch u. Kunſthandlung 
in Würzburg und Kigingen. 
— — —— — 
Dem Unterzeichneten iſt ein 
brauner Hühnerhund zugelaufen 
und fann berfelbe gegen Bahlung 
bes Futtergeldes und ber Eintuͤd⸗ 
ungegebühren daſelbſt abgeholt 
werben. 
Grlabrunn, 26. Nov. 1869. 
Nik, Bed, Jagdauffeher. 


Birfischene. 

Kuna Gopfert, Schreineräfind, 11 
Kon. alt, — Sigmund (Edenfeld, 
Pamauter, 66% 3. alt. — Fran⸗ 
ats Romana Pfiſter, Wanbitors- 
Kind, 12 T, alt. — Ngned Trube⸗ 
welter, Sattlerstochter, 17 3. alt, 





Verantwortlicher Herausgeber: Anton Wemminger. 
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Ziehungslifte 


er 
Ulmer Dombau > Lotterie 
kann im unferen Geſchaͤſtslolalen 
zu Würzburg und Pißingen ein 
geſehen werben, 

Stohel’jhe Buchs und Kunſt⸗ 


handlung: hbn 
Sorben eingetroffen 


Heunigel'sZelegrapt 


gerechten Waidmanus und J pr 


bembers Dezember 
Preis 42 fr, 
Stahel’sche Buch- und Kunst- 
handlunz in Würzburg und 
Kitzingen, 


Theater · Anzeige: 

Sambiag, den N. RNovember. 
ir eufgehobenen Abennewent. 
Drittes und vorleptes Gaſtſoel 
Frl Aglaja Drgeni pom laiſerl 
Theatre ſytlaue In Parib, io 
Nachtwandlerin. Dper in 
Alten. Müft von Benin 

Amine: Fıl. A. Drgeni; 

Sonntag, den 28. November 2 
Vor ſtelung on an ont 
Blertes Gaſtſplel des Frl. U. Orgen 
Der arbier von Sovilia. 
Kom. DOrer In PUfien von Roi 
mann. Mufil von: Hoffini. 

Nofne: Fil. A. Orgeni. 

Montag, den. 29. Ropember, 
3. BVorkeßung im 4. Abonnement 
Die »särtlichen Verwandten. 
Rnitfpiel in FAften von RM; Benedig. 

- Die Direktion. 


Wildpretlieferiheine 
fiel vorrätbig in 
Stähel’s Buhdruderei. 


Pit einer Beilage. 





He 


ilage zur Nenen Würzhurger Zeitung u. Anzeiger Nt. 328. 
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Bekanntmachung. "ti | 

Fleiſch und Milppreet-Mreiß ber. 

68 wird Hiemit zur Darnachachtung in Grinnerung g 

von allem Fleilch, gleicguiek ob roh, geräuhert oder gekocht, Tonte von 
allem Wibpeet, welches in bie Stabt eingebragt wird, Accis zu ent» 

en i e 
* —* daher Fleiſch ober Wildpret einbringt, ober von Auswärts 
bezieht, Hat Hievon bei bem Examinator beSjenigen Thore®, durch 
weiches dadſeibe paſſirt, und, wenn es per Bahn kommt, bei bem 
Examinatot cm Reuthor zu ma hen, daß‘elbe ſodann bei bem 
Brüdenfperrer am S wiegen zu lafjen und dem Behteren 
ben Accis gegen Duittung zu bezahlen. 

,  Uebertretung. biefer Beſtimmungen wirb nad ber großh. Bandes» 
verorbnung vom 1. März 1810 mit Gonfiäfation bed Eingebrachten 
und einer Gelbftrafe von 20 Reichsthalern beſtraft. 

Würzburg, ben 15. Nouember 1869. 
Der Stabtmagiftrat. 


Der rechtetundige Bürgermeifter: 
Dr. Sürn. 
Umenb, 


Beramumimscnug, 11. 
Dem Stiftungdswede gemäh find vie Renten ber Baungch ſchen 
Stütung an biefige Bürger» Söhne ober ⸗Töchter, melde ſich allzeit 
rechtſchaffen betragen, haben, nad 3/, Jahren vom Tage ihrer Ver⸗ 
ehelihung am ald Heimſteuer zu. verabreichen 
G8 ergeht daher an Liejenigen hiefigen Bürgerdfößne und »Zöchter, 
welde in diefem Sabre, die Menten ber genannten Stiftung bean- 
ſpruchen wollen, die Aufforberung, ihre beffallfigen Gefuche am 
Diontag, den 6 Dezember Ijd. Is. 
im Gelhäftäzimmer bed Armenpflegſchaftsrathes zu Protofoff zu geben 
und folde 
a) dur ein Zeugniß des Pfarramts über ten Tag ber Trauung; 
b) durh ein Zeugmiß des betreffenden Diſtrilibrorſtehers über 
ihre Aufführung am belegen. 
Spätere Geſuche Lönnen feine Berüdfihttgung finden. 
Würzburg, ben 18. Nowember 1869, 


Der Stabtmagijtrut. 
Mechtol. Bürgermeiiter : 
Dr. Burn. 





Amend. 


Immobiliar⸗Verſtrich. 


ſammtflaͤche im Schaͤßungswerthe von 6105 fl., beſtehend auß einem 
Wohnhaufe mit Umgriff, 


mine befannt zu gebenden Bedingungen. Der Zuſchlag erfolgt nur | 
bei erreicdhter Tape. 

Würzburg, am 2. Dftsber 1869. 
26] u Huth, f. Notar. 


Solzverjteigerung. 27 | 


Das unterfertigte Domamenamt verfteigert am 
Donnerstsg, dem 2. fünft. Mis,, 


Vormittags 9 Uhr beginnend, 
in verſchiedenen Diſtrikten des Recierd Rüdern 


6  Rieferm Stämme, 
39 ° Alaſter Kiefer Prügel, 
23/, Wellenbunberte, 
7675 Hopfenſtangen, 
400  ıBohnenftangen, 
+ Klar Obſthaum · Sheithals, 
60° hm wilde Rirfchbäume 
Öffentlich am bie Meiſtbiclenden. ö 
Hiem werben Strichsfiebhaber; mit dem Beifügen eingelaben, 
baf die Aufammenkunft am Mäder Ferſthauſe ftatifinde, 
MWiefentheid, am 18. November 1869, 


Gräflih von Schönborn'ſches Domainen:Amt. 
Miener, 


E22 


? 


daß 


Wieſen und Artjelbern, ned | 
Mofgabe ver einfhlägigen Befehesbeftimmungen unter den am Xers |, 


'#Aopreisung überflüssig. Jedes Exemplar der Ori-f2 


Isginalausgabe von Laurentius muss mit bei-LJ $ 
| zedrucktem Stempel versiegelt sein, worauf zuachten ! ; 


Dr. Schuster’s’ Maltinen. 
+ (Bonbons mit Malz⸗Extraet gefüllt.) 
J B d Halsleiden, Gatarıh,. und: Hei⸗ 
Pe a on uns in er = 
General» Depot bei 
6) F. Göpfert, vormals J. WBölffel, 
fowie bei den Herren: VP. I. Erler, Semmelsftzaße, 
; 3. 8. König, Sanberftroße, 
G. Areuger, Fleiſchbankſtraße, 
I 2. Reid, Tompfarrgaffe, 
Fr. Schmidt, Zellerſtraße. 


Für Mühlen u. Maſchinenbeſiber 
empfehle ich mein Lager von beſten ledernen Ma⸗ 
ſchinen⸗Treibriemen, jowie Mäh⸗ und 
Binderiemen zu den billigſten Preiſen. 

105] J. B. Ehrenburg. 


Der Uinterzeichnete empfing und empfiehlt ben wegen feiner 
außgezeichneten Güte allgemein beliebten und als Hausmittel une 
entbehrlich gewordenen 


theinifhen Trauben-Bruß-Honig*), 
allein acht fabrigirt von dem Grfinder desfelben, Herrn W. H 
Zicke nheimer in Neuwied a, Mb, und bemertt, bak zum 
Zeichen ber Aechthett eine jebe Flaſche diefes’ Safted mit ber 
geſetzlich bepeniwten Schupmarke des Fahrilanten verſehen iſt. 
Wilhelm Simon, 





%) Derfelbe wirb wur in geringen Gaben genommen; eine before 


dere Diät üft beim Gebrauch nicht näthig. 


Gedruckte Gebraucht anwelf⸗ 
ungen bei jeder Flaſcht. J 


J 





* 
Augenleidenden 

wirb ber auf Allertöchſten Befehl Sr. Majeſtät bed Königk von 
Bayern privtlegirte 

Vegetabiliſche Augenheil-Ballam, 

erfunden unb bereitet von 
Martin Reichel in Würzburg, 

gegen ſerophuloͤſe und theumatiſche Mugenentzündungen ein viel. 
wäher® Heilmittel, beften® empfohlen. [ib 

Derſelbe ift nicht mehr, wie früher, in ber Kronenapotheke 
fondern für Würzburg umd Umgegend einzig und aflein in ber 
Apotheke des Herrn Haupt, Hetſchapothele, Ecle ber Aulius, 
Promenade und Fleif+bankaafle, aht und unverfälſcht au haben. 





Aechten Düffeldorfer Senf, 


täglich friſch zu haben in der Fabrik von [66 
E. M. Schmiß, Auguftinergaffe 215. 


Dauernde Hilfe gegen sexuelle Schwäche! 


Die Originalausgabe des in 30. Auflage erschienenen, | 
für Jadermann nützlichen Buchs: 


Der persönliche Schulz | aucencun, 


(genannt „Fasse Muth“) : Aerztlicher Rathzeber 

in Schwäohszuständen. Ein Band von 232 Seiten mit 60 
anatom. Abbildungen. In-Umschlag versiegelt. Preis Thir. 1. 
10 Sgr..— fl. 2.24 kr., ist durch alle Buchhandlun- 
zen, wie auch von dem Verfasser, Hohestrasse Nr. 28 in 
Leipzig, zu beziehei. fh2f 
30 Auflagen! Diese hohe Ziffer macht jede — 





von 





Beſitzthum zu verkaufen, 


Dasfelbe Liegt in der Mähe einer gröferen Stabt und zweier 


Bahnen unanittelbar am Main, einnet ſich wegen feiner ausgebehnten 


Näumlichkeiten zur Anlage einer Fabril oder aur Niederlage von Holz 
une Steimfohlen. - Für tehtere Branthe befons 
ders „ weit bafelbit bei vorzüguchen Aubladeplahe am Main 
ſJ. 8. ein Holy: und Roblengefhäft nah bem Innern be8 Landes mit 
Vortheil beirieben wurbe und nur buch daS Ableben des Befiher® 
—* tft. Gefl. Aaträge wolle man sub Z. W. 917 an bie 
Herren Hanfenftein & WBagler in Frankfurt a. M. richten. 


Gebrannten Kaffee, 
36, 48 und 56 ?r., rein und fein ſchmeckend, em⸗ 


iehlt 
A Wilhelm Simon. — 


N —— 
















einzige radicale, reelle und wohifenne Hilfe‘ 


"" Geishlechistraufe,. 


Im F Arndbi’s Berla alt in unb ift 
durch all 1 38m Be Pr oe "8 ine 
„Dr. Wunder’s Belehrungen für Geſchlechtskranke jur 
fieren Heilung aller burh Onanie, Ausſchweifun— 
gen und Anftetungen verurfcöten Störungen bed Rer- 
ven» und Zeugungbſyſtemb.“ fl. 1. 20. 
Gegenwaͤrtiges Buch it daB erfte und einzige, welches grünb» 
lich belehrt und ein wahrhaft Hilfreiches, ehrlihe® und 
wohlfeile® Heilverfahren eingeführt hat, bem auch ſchon 
unzählige, geſchlechtlich Geſchwaͤchte bee vellftänige Geneſung * 
danlen. 1 








*, Untergeichneter läßt feine auf Würzburger Martung wochen 
Gelben, = gwar: 
- 347, Morgen im oberen Bogen, 


ai), ale, 
2 bafelbft, kann 


" 
12/2 „ in 5 Abikeilungen auf Gerbrunner Höhe ober 
am weißen Bilde, und 
74/4 Morgen in 4-Wbiheilungen tafelbft oder -im-Geelein 
Montag, den 29. ds. Mis,, 
Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Gemeinbehaufe zu Gerbrunn auf 4 Zielftiſten öffentl ver 
Reigern und werben Siebaber biezu, eingelaben. 
| Gerbrunn, den 21. Movember 1869. a 
26) Meippert, venf, Lehrer... 


Das allgemein deutſche Hi 


Heiraths-Bermittlungs-Infitut 
in Darmftabdt, | 
heißer durch feine allgemein befannte —** ſich einen europäifchen 
f gegründet unb feirher mehrere Gheküntniffe in höchſter und bw 
ae abgeſchleſſen bat, empfichit fih hiemit Heirathöluftie 
Hei Geldglechted. Offerle in Allen Eländen, vom bödliea 
1 und Viiinar Bi um Dürget- Ins Bramtinflänke. (Damen 
Werben von ber Frau des Direktors, beſchieden; Gomptoie für bies 
felben ganz appart.) 
32. Steine Voraubbezahlung, bib wirklich eine Verehelichung 
feine Statuten gratiß, 
3 linfere Dermültelungen erſtrecken ſich auch ind Ausland. 


60) Die Direction. _ 


Wernicke's Geichichte der belt. 


Dritte Auflage. 
Forigeführt bis anf die Gegenwart. 
5 Bänke, 245 Bogen Lex Dftav. Glegant gehrftet. 9 Thle. 
In allen Buchhendlungen. — Berlin, Berlog von Meg. Dunder. 


Die gluͤckich arlöfte Auſgabe dielee Weligeſchichte: die gefchicht- 
lichen Thatfachen aufs engfte und angiehendſte mit der Culturgeſchichte 
aller Völker zu verbinden und bie Darftellung ber -fortichreitenden 
Entwidelung bed Menfengefglechtes als leitenden und Beletenben 
Kaben Überall bervortreten zu laffen, bat ihr das Bürgerrecht in allen 
Familien be8 Vaterlandes und weit barüber hinauß erworben, und 
ficgert ihr auch ferner bie weitefte Verbreitung bei Yung und alt, 
bei Arm und Reich, bei Vornehm und Gering. Der überaus Silige 
Preis, bie einzelne Abgabe der Bände machen fie ja auch äußerlich 
Allen zugänglich ! 
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Verlag von Wild. Engelmann in Leipzig. 

Seeben erfhienen und burch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Frey, Dr. Heinrich, Vrofeflor der Medizin in Zurich, Handbud 

ber Hiſtologie und Hiftohemie des Menſchen. Lehre von 

ben Form» und Mifchungsbeftandtkeilen des Körpers. für 

Aerzte und Gtubirende. Dritte umgrarbeitete Auflage. Mit 

2 — in Holzſchnitt. 42 Bogen. 8. Geh. Preis 

f. 7 


Ges —— o. ö. Prof. der Anatomie zu Jena, Grundzüge ber 
vergleichenden Anatomie. Zweite umgearbeitete Auflaze mit 
319 Holzfnitten. 56 Bogen. 8. Geb. Preis fl. 8. 30. 
Votraͤthig in ber 

Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg 
und Kitzingen. 


Gothaer Almanach und Kalender 


Find foeben erfchienen und vorräthig in ter 


Stahel'ſchen Bud: und Kunfihandlung 
(in Würzburg und FKikingen. 


ET DL IE 


‚Verlage ber 


In Gommilfions 
Sta he l'ſchen Buch und Kunft- 


handlung in Würzburg » foehen 
erfchienen und durch alle Buche 
handlungen zu beziehen: 


Würzburg 


baperifche Handelsftadt, 
Dentjeriit 


Carl Müler, 
Sehretär der ünterfränt. Handels: 
und Gemerbefammer. 

Mit einer lithogr. Tafel. 
'24/, Bogen in Leg.B, 
Elegant Krofeitt. Preis 30 Mr. 
Diefe Dentfhrift erörtert die äuferft 
günftige gesgrendiide Lage —— 
butgo, als fünftigen Sammelpunft 
des Maflenverkebrs wlfchen‘ den 
Stromgebleten der Donau und des 
Nbeins, unter Darlegeng der Ber 
dürfnifie in Beaug anf die engite 
Verbludung ni Babır und Flaß, 
Belebung der Schiffiabrt, Errihtum 
von —8 u. ſ. w., und i 
geeignet, Das Interefie des "zefamm« 
tem Handeleftandes Eüpventidlanbs 
und Oeherieihs ia volitem Maße 

iu beichäftigen. 


Nachftchenbe ſehr belichte, bei 
Stahl in Würzburg erfchienene 


Kalender 
„für 1870 


find bur alle Buchhändler und 
Buchbinder zu besichen: 
"per allein ächte 
Herriedener 
SFaubfrofchkalender, 


Gin Iufliger Bolfäfalenber 
u. Wetterprophbet auf baß 
Sahr 1870. 3. Jehrg. Mit 
vielen brolligen Bildern. Preis 
in Bıyern und Heſſen 12 fr., 
im übrigen Sübbeuifchland 9 fr. | 
im norbbeuifchen Bunde 5 Egr., 
in. Sachſen 4 gr. Diefer 
Kalender, ber ſchen im vorigen 
Jahre durch feinen Wi und 
Humor ſechs Auflogen er 
lebte und in mehr als 350,000 
Ggemplaren verbreitet wurde, 
iſt heuer ganı befonberß 
pifant, aber auch mit ernten, 
ſeht treffenken allein ächten 
Metterprophezeiungen 
versehen. 

Stohel’s Schreiblolender. Gin 
Hausdbaltungdbuh für 
ars Bürger und Privalmarn, 
owie Terminkalender für 
Behörden, Anwälte, Notare 
u. f. w. 68, Jahrg. in 4» 
Format. Geb, in Leinwand- 
rüden. Preis 27 fr, (unges 
bunben 24 kr.), im norddeulſchen 
Bund 9 Sgr, ungetbunden 


8 Sgr. 

ſtatholiſcher Bilderklalender für 
den Buͤrger und Landwann. 
Dirſelbe iſt in dieſein Sabre 
mit vielen Erzählungen und be 
ſonders ſchönen Bilbern 
außgeflatie.. Preis 12 Er. 
(außer Bayern 9 fr.), im norb» 
deutſchen Bunde 5 Sgr., in 
Sachſen 4 Sgt. 

Stahel's Comptoir-Noliz · Kta ⸗ 
lender für Geichöftshäufer, 
Behörden, Anwälte, Motare 
u. ſ. w. Quer ⸗Folio. Schwarz 
und roth gebrudt mit freige 
laffenem Raum au kürzeren 
Tagednotijen, Preis 7 
fr, aufgezogen 12 fr,, im nord» 











hs, —— en Reifende 
ee jeber 
faten, Beamte, 


— 17. Jehrg. = 
brquemem Brieftafheniormak 
Gleg, in Leinw. geb. mit Bummi. 
— 
— —— 

Derfilse mit dem neueſten 
Verzeiänif ber Häufen 
Ru in Würzburg 1 fe 


eu, ag -äye nd 


—* sen m 

in Brieflaſchen. gm (ya 
und Heflen 6 kr, im übrigen 
Sübdeutfhland 4 fr, 

Stahel's Wandlalenderchen auf 

—7* mit‘ blauer Einfaſſung 





Im — der Stan 
schen Buch- und Kunsthand’ 
lung in Würzburgist erschienen 
und'durch alle Buchihandiangen 


zu beziehen: 
Aerztlichestaschenbuch 
' für 18970. 
——— ‚von 

Dr, Gregor Schmitt, 
prakt. Arst In Volkach. 


Neue Folge zeimter Jahrgang. 
Bequemes Taschenformat, Ele- 
gant in Leinwand gebunden, 
Preis 1 0. 12kr. oder 21 Sgr. 
Mit Papier durchschossen 1 0, 
42 kr. oder 1 Tlle. 

Die. Bearbeitung vorschiedener 
neuer 'Themats aus dem Gebiete 
der practisebeh'Modiein; die Ver- 
bessarung und thellweise Umar- 
beitang früherer Artikel wird den 
Werth des vötliegonden Jahrganges 
den Ärztliohem; Taschonbuches 
wesentlich erhöhen und dasselbo 
immer mehr zu dem machen, was 
es sein soll: ein Nachschlagobuch 
der Aersto für den Bedarf des 
Augenblickes. Dass es diesen Zweck 
schon bisher erfüllte, daflir spricht 
neben zahlreichen Anerkennungen 
die von Jahr zu Jahr sich steil 
gernde Nachfrage und die dadurch 
nothwendig gewordene Auflage von 
mehreren Tausend Exemplaren. 


Circa 100,000 Stüd 


onögezeichnete Sesegsfäncden 
find zu verfaufen, Auf Derlane 
gen werben Muſter überfanbt ; 
ah abgeſchloſſenem Kaufe jedoch 
srfolgen bie Sendungen nur gegen 
Nachnahme. Allenfollfige Offerte 
bittet man franfirt zu zichlen an 
Engelb. Häufler, 
3«] Kaufmenn 

in Oberflanfen im Allgäu. 


Ein Mäddien 

von 1000—1200 fl. Vermögen 
wırb für einen Gemwerbimann 
mit Vermögen auf ein Landſtaͤdt⸗ 
hen gefucht. Dfferte, wo möglich 
mit Photographie, unter Nr. 27 
an bie Expebitien b3. Di. [25 








Zu vermiethen 

ift fofort eine elegante Wehnung 
von 4 Zimmern nebit allın Ber 
quemlichkeiten und Haußgarten im 
der Schiefhauftraße Nr. 23. 


8 


Pr. 328. 
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Neue Wurzburger — ren — 





F 27, Rovember 1868... 





Baderiche Hypothelen und Wechſelbank. 


— IT., III, IV. mb V. Bde Cuiairen 1064, 
olgente Nummern jur 


Bel ber am 2. Mocember eur, I 
1865, 1866, 1867 74 1868) unferer antbrirfe wurben 
Li. A zu fl. 1000. per Gtüd bie Nam.: 


1171 


1371 1471 1571 1671 
2333 2493 2593 2693 
3328 83428 3528 3628 
5386 5486 5686 6686 
6385 6485 6585 6685 
8393 84653 8593 8693 
10302 10402 10502 10602 
11324 11424 11524 11624 
12375 12475 12575 12675 
13393 13493 13593 13698 
15328 15428 15528 15628 
16348 16448 16548 16648 
17562 17462  -17562 17662 
. Kit. B zu fl. 500. per Siüd bie Num.: 
399 499 698 699 
1334 1434 1534 1634 
3317 3417 3517 30617 
4342 4442. 4642 4642 
5303 6403 6503 5603 
7326 7426 7626 7626 
9306 .. 9406 9506::- 2606 
10310 10410 10510 10610 
3397 13497 13597 13697 
14544 14444 14544 14644 
16360 16460 16560: 16660 
17367 17467 17567 17667 
18331 18431 18631 18631 
19335 19435 19685 19635 
21368 21468 21068 21668 
24302 24402: 24502 24602 
26362 25462 26662: 25662 
26324 26424: 206524 26624 
27556 27456 27056 27666 
29399 29449 29698 29699 
32347 32447 32547 32647 
35316 35416 35516 85616 
36358 36458 36558 36658 
38378 38478 38578 38678 
40386 40486 40586 40686 
Lit. € zu fl. 100. per Stüf bie Num.: 
315 415 515 615 
1393 1493 1593 4693 
2377 2477 2577 2677 
3332 3432 3532 3632 
4371 4471 4571 4671 
10315 10415 10515- 10615 
11343 11443 11543 11643 
12338 12486 12586 12686 
13359 13459 13559 13659 
16381 16481 16581 16681 
19344 19444 19544 19644 
20316 20416 20516 20616 
21380 21450 21580 21680 
22369 22469 22569 22669 
25306 25406 25506 25606 
26372 26472 26572 26672 
28309 28409 28509 28609 
29322 29422 29622 29622 
30307 30407 30507 30607 
33320 33420 33520 33620 
34389 34489 34589 34689 
36361 36461 36561 36661 
37322 37422 37522 37622 
39366 39466 39566 39666 
44372 44472 44572 44672 
45333 45433 45533 45633 
47373 47473 47573 41673 
49317 49417 49517 49617 
50322 60422 50522 50622 
51373 61473 61573 61673 
52390 62490 62590 52690 
53580 53480 53530 63680 
64384 54484 54584 54684 
55342 55442 55542 65642 
56370 56470 56570 66670 
57377 67477 57577 67677 
593283 69423 59523 69623 
60330 60430 60530 60630 


BT 


ung gejegen : 
1771 1871 
2793 ‚2893 
3728 8828 
5766 560 6 
6785 6885 
8793 8893 
10702 10802 
11724 11824 
12775 12875 
13793 13893 
15728 15828 
16748 10848 
17762 17862 
799 899 
1734 - 1834 
3717 J 
4742 4642 
5703 5803 | 
7726 7826: 
9706 9806*: 
10710 ' 40810. 
13797 18897 
14744 14844 
16760° 16860! 
: 42767 + 47867 
18731 18831 
19735 19885 
21768 21868 
24702!  24802' 
25762: 26862 
26724 26824 
27756 27856 
29799 29899: 
32747 30847 
35716 35818 
367586 36858 
38778 38878 
: 0786. 40586 
715 815 
17983 . 14893 
2777 2877 
3732 3832 
4771: 4871 
10715 10815 
11743 118483 
12786 12886: 
13759 13859 
16781 16881 
14744 19844 
20716 20816 
21780 21880 
22769 22869 
25706 25806 
26772 26872 
28709 28809 
29722 29822 
30707 30807 
33720 33820 
34789 34889 
36761 36861 
37722 37822 
39748 39866 
44772 44872 
45733 45833 
47773 47873 
43717 49817 
50722 50822 
51773 51873 
52790 62890 
53730 63880 
54784 54384 
65742 55842 
56770 56870 
57777 57877 
59723 59823 
60730 60830 
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18931 
19935 
21968 
24902: 
25962 
26924 
27956- 
29999 
32947 
35916 
36958 
38978 
409864; .D .2 


915 
41993 
2977 
3932 
4971 
109145: 
11943 
12986 
13959 
16981 
19544: 
20916 
21930 
22969 
25906 
26972 
28909 
29922 
30907 
33920 
34989. 
36964, 
37922 
39966 
44972 
45933 
47973 
49917 
60922 
651973 
52990 
53980 
64984 
66942 
569709 
57977 
59923 
60930, 
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Reue Bribieger Hering unb Wäribuzger inpelgen, 





Lie. D zu fl. 50. er E un 
. 5 4; . 


67 ap 267 Mit 487: | se Tannen Der 

ah a AR 4 I HR 49gg 

203 2 22833 2335 2133 25833 2 273 2833 2433 

so 3 Bi Br 33 Mu! ar Berl ort 

| 4082, A192 42332 49382, | 5824682. a0 2 1. 4982: 
ru Be. BI sid BAR DH . 5614 ir 81a 34 TS 
ZT 777 Be 077 Base 2:7 ı Bas) 77 Des TV 7 3 36 = 

8090 8190 8280 8390, 8490 BIO BUG 8700 BED 880 

OT N ru KB a ag 975 8875 9975 

10095 A015 10245 1035 046 A055 100 10745 A085 10946 

11092 A102 11222 11322 11422 41592 11622 411722 A4R22 41922 

12074 12174 A274 12374 12474 12574 12674 12774 2874 12074 

13070 13170 13270 43370 13470 13570 13670 43770 43870 18970 

414100 14200 14300 14400 14500 14600 14700 14800 44900 15000. 


Die Erhebung des Neunwerthes der gezogenen Nummern erfolgt gegen Rüdgabe der abquittirten Wfantobriefe und ber nicht ver⸗ 
fallenen Goupons nebſt Talons und kaun biefe Ethebung unter entfpredhenber Stäksindausglechung ſchon won feit' an geichehen, muß aber 
bis 4, Jänner 1870, vor fi gehen, an welhem Tage bie couponsmähige Verzinſung aufhört. Werfpätetän Erhebungen wird übrigen® 
nah $ 24 des Statuts ein zweiprogentiger Depoſitalzins zugeitanden, infoferne fie bei unferer Hauptbant und Filialen ftattfinden. 

Die Zahlung der verlooften Summen wird foften« und fpelenfrei geleitet bei unferer Haupthank in en unb deren Filialen 
in Augsburg, Sempten und, Lindau, ferner bei ber 3 Hauptbant in Nürnberg und ben k. Filtalbanken in Bürzberg, 
——— er —8 endlich bei den Banthaͤuſern M. A. von Rothſchild u. Söhne in Frankfurt a. MM und Doerienbaqh —J— 

tuttga 
mp. Auf Namen geftellte oder vinkuliete Pfanbbriefe können mut gegen vollſtandig genügende Abquittirung des in unfern Büchern ein⸗ 
getragenen Gigentbüme:8, begiehungSweife mur nah voraus gegangener legaler Devinkulirung zur Auszahlung gelangen, wo bei 
und andern suratelmäßigen Gorporationen over Perſonen die @enehmigung ber einfhlägigen Guratelbehörbe, bei Heiraths⸗Cautionen bie 
mehmigung der vorgeſehzien Militärſtelle erforberlich- iſt. 
* Die Haupibant in Münden wird auf Verlangen ben Ankauf neuer Pfandbriefe an Stelle ber verlooſten um den Tageskurs 


Gehrudte Verloofungbliften find im Bauflofal und bet allen worbenannten Zahlſtellen zu haben. 
Rüditändig und unerhoben find auß ben voraußgegangenen neun Berloofungen: 
Li, A, & fi. 1000. per Stüd die Num.: ' 
853 1108 ı 2673 2973 3214 3275 3389 3975 5153 5853, 
5958! 6250 6850 7854 8507 8766 8907 89004 9404 9504 
9828: 10816 11281 12154: 12233 13631 15464, 
Li, B. & fl 500. per Gtüd bie Num.: nt 
98: 474 618 1511 2327 2427 2543 2932 4249 4476 
4549 4649 4700 6021 6621 6651 6029 6340° 6440 7094 
7304 7704 8282 9479 9709 9989 10075 10338 10638 10713 
10738 11565. 118994 12246 12988 12534 12609 12684- 13178 13273 
13364 13375 13854 15023 15067. 15221 15262 15462 16523 15662 
15723 17217 18520 18607 18820: 19488 19656 19786 19986 20146° 
20189 20194 20246 20646 20689 20746 20789 20889 21095 21101 
21277. 21295. 21304 21577 21801 21895 22028 22188 22928 23024 
23596 23789 24158 24358: 24814 24820 25236 25867 26290 26528 
26591 26902. 27018 27424 27518 27583 2761 28199 29780 29880 
30990 32314 32514 34099 34473 34573 34935 35697 35998 37088 
37138 37188 37313 87738 37988: 38400 385900. " 


868 958 1026 1035 1302 13 1502 1682 1702 
1782 1802 2157 2258 2445 2758 3423 3600 4038 4183 
4346 4350 4475 4483 4683 4783 5195 5198 38 6768 
5968 6012 6079 6169 8238 6469 6479 6512 653 
6812 7388 7485 7488 8133 8164 8536 8764 8864 9163 
10144 10263 10379 10463 10479 10762 10863 10963 10979 11091 
11294 11391 11591 11891 412121 12143 12176 13291 12448 12509 
12521 12643 12691 12891 12948 13014 13048 13427 13614. 18742 
13764 18827 13927 14058 14950 14301 14402 14510 14558. 14658 
14683 14756 15421 16539 16576 18639 18676 16939 17225 17509 
17692 17780 18434 18507 18597 18757 18907° 19100 1909117 19124 
19200 19300 19317 19400 19500 19617 19700 19900 20292 20293 
20803 20003 21285 2134 217834 22620 22759 23068 23199 23271 
23299  23480- 23780 23799 24181 24331 24531 2483 25009 25061 
25153 25203 25453 258663 255661 25663 28793 258683 26071 26193 
26 26656 27206 27823 27400 M432 27535 276233 27628 27635 
27600. 278283 27923 27986 Ad 28604 28880 28934 20199 29563 
30441 30479 * 30579 30679 30204 30922 30979° 31039 31107 31283 
31407 831607: 31707 sı739 32094 32162 3235832 32666 32757 32566 
33003 33193 33303 33338 33493 33693 33986 34061 34461 35083 
BI. 35409. 356 35885 3 37044 37124 37224 37231 87244 
37444 Bist 8378557 37957 39209 39309 39679 3970 an 40013 
40122 40480 40507 40607 ° 40713" 40880 41057 4210 4230 
43217. 43259 A379 43317 43312 43379 4310 43489 43559 43959” 
44108 A5666 46493 465993 ° 46793. 48137 AB14O. AS340° 48437 48440 
48537: 48637 48737 48840 49956 0163 50508 50868 ° 650968, 51384 
52266 582746 54132 54196 ° 54432 54796 54982 55051 55251, 55351. 
55751 55851 58181 56581 57017 57417 57517. 60350" 60850, 
Lit. D. & fl. 50. per Stüd die Num.: 4 
450 499 588 638 638 738 838 988 1115 2155 
2161 2247 2450 511 3184 3211 5411 g511 3711 3806 
9864 3006 4185 4485 4576 5468 5868 5934 024 6153 
6159 6253 6353 6453 6553 6798 6998 7042 
7640 7940 8219 8344 8420 8477 8544 8777 9064 9308 
9608 9665 9708 98393 10079 111237 10347 10356 10679 10847 
10937 10947 12428 13026 13231 1.3426 13526 13934 14298 14472 
14198 14772 14972 17200 17300 17400 17500 17700 17800 47900. 


Münden, ben ?. November 1869. ‚ SR ’ 
Die Bank-Adminiftration, 


Verantwortlicher Heraußgeber. Anton Wemminger, 
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® oransbegabimug: Dierteliährs, 
id 51. ag und bei er * Ye 66. Jahrgang. Belle ober denen Hanm fofte 
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\Bofldu Berantw 
Ihr Iuferete —*. deren ——— 


Hageökalenber: Gredcentind, — Sonnenaufgang: 7 ubr 87 Minuten, 
LS mweunntergaug: 4 Uhr 1 Minuten, Wondenfgang: 12 Uhr 26 Min, 
Meabantergang: 1 Uhr 47 Miunten. Ehermometer nah Rnanı. 
Mierrigfter Stand aı der Macht: 4 Grad Wärme. Mittags 12 Uhr 
9 Bra) Bärme. — : Wält gegen Ende bes Ach 
fortwährend Regen, auf den ſich rot a) w darf man auf fein 
woblfeiles Jahr beffen. | 
Faleuper: 1750: Marla Iherefia Richt in Wien, — 
Geburtetag von Max Joſerh von Bayern. 
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Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzb 
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* Su den Landtagswahlen. 
L. 


Würzburg, 28. Rovemaber, 
find gefallen! Die Gegner ber ultramontanen 
werben in bem neuen Landtag in ber Minderheit fein. Fragen 

ben @ränben eine# 3* —* ſo werden wir 
am beſten erlennen, wenn einzelnen Parteien 
ihre Mitwirkung m biefem 2 in Erwaͤgung 


ſtehenden höheren Poͤſtchen mehr als cine 
Blope Beule geſchlagen. 


Mir alfo E18 jet Ullramontane von reinftem Waſſer, 
zenftionäre Adelige und bie Dritten im Bunde, bie verſtimmten Ber 
amlen, b. &. Güileniger, aufaaiht. Rift u vrgefen fnb Hi 
bie fogenannten ulte Demokraten, wie bie beiben Rebat« 
Bucher und Schleich rar. benen e8 um nidt8 mehr, ald um 
und Stimme im Sanbtage zu thun war, Diefe zwei, früher 
Republitame, find jept Hauptverfehter ber —— 
Der Widerſpruch zu bem, was ehedem geſprochen und 

haben, ſtellt ihrem Charalter aß allertraurigſte Zeug · 


es darum noch Wunder faſſen, daß ber Name 

cht ve von bem Bifchofe, jonbern auch non ben Bemohnern 

bt Paffau mit etwas anberem ald Achtung genannt 

Schieichs Be bie —— des Volls⸗ 
g bed Puslifuns ige Gnbe fand, 


gugg 3 Kun, 
SE 


„So find die Rollen — 
Und Alles wohl be 


—— 
| 


* 
ı® 
4f; 


auch einige zu Abgeorbneten machen!” So benft jene Par 
hr BT namentlich in jenen Gegenben 
gar ne KHochmuth des Bauern, 4 B. in Allbayern, 


unter ben alfo, Gewählten — iſt, ber Leber mit ben 


ber Barteiterrorißmuß, wenn er nicht zu arg wird, bei * 

und ungepwungene Willensäußerung zum Borfchein 

zweifeln wir, Iaffen e8 un® jevoh gerne gefallen, fans 

bie Zulunſt un® eineß Befferen belehrt und —— zur Beſtunung 

tkommen, welche ſich dur h ben Ruf: „Rur Preußen nicht!“ über 

rumpeln und in ba® Lager einer Partei treiben ließen, welcher fie 

und nimmer angehören. 

Wie bie Dinge nun einmal ftehen, haben bie Gegner ber Libe⸗ 
Ra beit. Dieſes Refultat Hat 


iz: 
an 


Wir werben vielleicht fehr bald bie Ernennung bed Minifterß 
—— zum Megierungspräfibenten von Unterfranken und bie des 
v. Luxburg ftatt feiner zum Miniſter erfahren, 

—8 —2* einiger Zeit Verhandlungen zwiſchen Muͤnchen und Wurz⸗ 

flogen worden ſein und die neulich uns von einem unſerer 
Kor ehr zuverläfligen Gorrefponbenten rei mitgelheilte Rad» 
richt gleichen Jahalis war im ber That feine Feitungdente, noch eine 
Myftififation, als welche man fie von Seite einiger Journale aufge 
faſſen beliebte. 

Fragen wir nach bem Grunde, weßhalb er das Feld 
räumen muß, fo iſt bie Antwort nicht ſchwer. Durch verſchiedene, 
ben Ultramontanen unliebſame Maßregeln, namentlich durch bie veraͤnderte 
Waltreißeintheilung, in er derjenige, auf meiden ſich der Hab feiner 
erbitterten Feinde vorzugäweife geworfen Hat. 

Die ultramontanen Blätter veröffentlichen bereit! ben Entwurf 
einer Adreſſe an ben König und bie Meichsraipäfammer, in 

Beiäwerben und Anklagen ben Mintfter Hörmann vor U 
ben werben. Man will 

von biefer Seite beantragen, baß ber Minifter Hörmann wegen Ber 
legung ber Berfafjung förmlich in Anllageftand verfegt werbe. Einen 
ee en Be haben, benn wie immer man über 
bie neue Giniheilung ber 


Nr. 329, | 


Mas die veränderte Wahlkreißeintheilung ſelbſt betrifft, fo fuchte 
der Minifter anf biefe Weiſe biejenigen Bezirke, in welchen fi bie 
Ultramontanen beſonders eimgemiftet Hatten, zu fprengen unb warf bie 
einzelnen Teile mit anderen feeifinnigen Landebthellen zuſammen. 
&o ſchien ein Keil in bie Partei getrieben. Begreiflich, daß bie Ent» 
rüftung in ben ultramentanen Kreifen urb Organen eine große war. 
Au wir vermodten dieſe Praxis nie zu billigen. 
Aber flellen wir und einen Wugenblid auf ben Stantpumft des 
Minifteriums, fo wird man biefe in Anb.tradht bed ihr verfaflung® 
mäßig zuftchenben Rechtes für entſchuldbar finden gegenüber einer 
Partei, weldie, wie bie Merifale, noch felten eim Mittel geſcheat Hat, 
wenn e8 nur zum e führt und welde Heute weniger als je eine 
Zimperiichteit deginge. Sie war eben bie Nothwehr eines Minis 
Reriums, das fi um jeden Mreiß nicht aufgeben wollte, fie war bie 

eined im feiner Egifteng angegriffenen Minifteriums, bie 
Notbimehr debfelben gegen jene Römlinge, welche eb, wie fon ge- 
‚Sagt, auch nicht beſſer, —* viel ſchlinmer treiben moͤchten. 

Oder zweifelt Jemanb daran, daß ein Miniſterium dieſer Farbe, 
falls ihm bie Nenberung ber Wahlbegirke zuſtünde, von biefem Nechte 
nit ben auegiebigften Gebrauch machen mürbe ? 

FR koch biefen Leuten alles Werfoffungslcken nichts weiter, 
alß ein Mittel zum Zweck, beffen fie ſich bedienen, weil fie einftweilen 
möüffen, weiches fie aber feleunigft über Worb werfen möchten, wenn 
ihnen irgend ein Ungefähr wieber a r —— 
nach uft, regieren nach ihrer Meife, n m 
gen keubalariftßratifcgen Abfolutismuß, verbrämt mit 
" Wolizeie und dergleichen Megierungbapparaten! 

Unter folchen Umftänben tft «8 nicht zu verwunbern, wenn viele 
Liberale — mir reben nicht von ben Fortfäritileen in specie — 
bem Miniftertum fein Vorgehen * auf ber Verfaſſung begründet 
war) nachgeſehen Haben, einfach bewegen, damit das Land ber Ge · 
fahr entrinne, eine römifche Filiale gu werden. 

Wir perfönlich Kuldigten dieſer Anſchauung weniger und waren 
nie gefonnen, eine Qange für das jehige Minifterium überhaupt ein, 
zulegen; aber infoweit das jeige Minifterinm noch immer beſſer als 
ein ractionäre®, ift 8 Begreiflih, wenn deſſen Fortbeftand mit einer 
Ausfeitung ber abfolut unmöglich geworbenen Theile von Vielen 
einflweilen vorgezogen wirb, berm bis wir ein vollsihümliches Minis 
flerium erhalten, wie wir e8 wünfden, dazu iſt bie Zeit nach nicht 

! 


men 

Unmöglich Hat ſich aber Miniſter Hörmann eben durch feine 
Wahlkreis · in hellung gemacht, obſchon biefelbe formell unanfechtbat 
if. Weil aber bie Mbficht, welche dieſer Verfügung zu Grunde lag, 
in ber That voflfommen vereitelt wurde, hat Miniiter ann fich 
und ba Minifterium compromittirt und feine Entlaſſung ift dadurch 

unvermetblichen Nothwendigleit geworben. 

Mir fehliefen für heute mit dem frommen Wunſche: Möge ihn 
Hr. Lutz auf feinem Hingange begleiten! 
————— — — — — — — 


Zur Tagesgeſchichte. 


Baurzdarg, W. Rovember. 


In der erſten badiſchen Hammer wurde der Antrag auf 
Gompetenzerweiterung ber Schwurgerichte auf Preß + und polit iſche 
Vergehen angenommel. 

In ber fähfljhen Kammer wurde von ber Regierung ber 
Gotwurf eine Geſehes zur Regelung ber bürgerlichen Verhaͤltniſſe 
der Diſſidenten vorgelegt; berfelbe gewährt den Diffidenten bie Gi 
vilche, hebt das Werbot ber Ehen zwifchen Chriſſen unb Nichtchriſten 
auf und geflattet ben Mußtrktt auß eimer cheiftlichen Gonfefiton auch 
ohne Uebertritt in eine andere. Der Abrüftungdanirag wurbe im zwei ⸗ 
ter Leſung mit allen gegen 14 nationalliberalen Stimmen angenommen, 


Im preußiſchen — ge wurbe ber Antrag auf 
firengere Handhabung ber Siltenpoliget in Berlin angenommen. 

Die neueften Nachtichten aus Dalmatien berichten über bie 
jüngſten Greigniffe unb übertreffen in ber That bie Ihlimmiten Be⸗ 
fürdtungen; bie heutigem öſterr. Blätter ftropen von Morwürfen ges 

bie Unfähigkeit ber Generale. Die Operationen gegen bie In 
—— find vollſtaͤndig mißlungen, bie kalſerlichen Truppen find 
mit großen BVerluften geſchlagen, daß Hauptquartier, nur von einigen 
Gendarmen bewadt, war in Gefahr, gefangen und niebergehauen zu 
werben. Alle die vielen Opfer an Blut und Menfcenleben, unge 
rechnet der enormen Werlufte an Thieren, Waffen und Mroviant, 
Alles ift vergeben® und bei ber bevorſtehenden Jahreßgeit iſt eb ums 
mögli, den Aufftanb zu daͤmpfen. Schon bie geringe Bewachung, 
welde bem Hauptquartier unb ben Proviant und Gepädeolonnen beir 
egeben , zeigt von ber Unfähigkeit ber Führer. General Aueröperg 
cheint fein Iangjäßriger Aufenthalt in Dalmatien, und Major Kodo · 
lich, dem Generalftabschef, feine im megicanifchen Gebirgäfriege ger 
fammelte Grfaßrung wenig genügt zu haben An all beim Unglüd’ 
fo wirb man demnächſt wieber verſichern, ift aber gang unb gar nicht 
bie Oberleitung ber Truppen ſchuld, fonbern das durch bie Erſpar ⸗ 
niffe befchränkte Bubget des Kriegäminifteriums. Daß Uebel aber 
fipt anber&wo, unb wenn ber Kriegeminifter doppelt fo viel zu vers 
ausgaben Hätte, er Könnte nicht abhelfen. Militaͤriſches Talent, 
Verſtand und Umficht Saffen ſich mit Gelb nicht Herbeifcaffen, wenn 
fie einmal fehlen, und in ben militäriſchen Unfällen rächt ſich immer 


Mere Mürzburger Zeitung und Wärgburger Anzeiger. 
twieber jene, in gewiſſen militärifcen Kreiſen (auch außerhalb Oefter® _ 


28. November 1869, 


reiche) graßirende v Bibung unb Intelligenz. 
fieht, baß Uebel ige {rn} * nn 


Der franzöflſche geſehgebende Körper wird en mit 
Thronrebe bed Kaiſers eröffnet werben. * * 

Aus Paris wird und geſchtieben: Der durch bie am Montag 
Rattgehabten Wahlen hervorgebrachte Gffect ift, wie ber „Wonitenr 
univerfel* gang richtig bemerkt, eim jehr mittelmäßiger. Drei Des 
putixte mehr auf der Linken, fügt biefe® Blatt bei, aͤndern wenig 
on ber Lage ber Dinge; feine Partei Hat einen Sieg errungen, 
feine eine Mieberlage erlitten, fo ift es felbftverftänblich, daß daß 
Su — 
m er Einmuͤthig gelammte e bie 
be Herrn Mochefort verurteilt, e® gibt au fein Mlatt, 
terfelben Beifall fpenbet, nicht einmal ber rabicale „Rappel”, mit 
bem befanntli; Hert Rochefort fi) gänzlich überworfen ha. — 
Temps“ fagt: „Wir haben feinen Grund, mit ben Wahlen um 
frieden zu fein. Was bie Mahl Rocheſorts betrifft, fo ift birfelbe 
offenbar ein Irrthum des allgemeinen Stimmrechte; berfelbe wird 
In ber Sammer nichts von allebem machen, mad feine Wähler von 
ihm erwarten.“ Das „Journal be Paris“ äußert ſich in gleichem 
Sinne umb nennt bie Wahl Mochefort’8 einen Bloͤpſinn. — Be 
friebigt iſt durch die Wahlen wohl eigentlich Niemand, wenn nicht 
Herr Rochefort, und wer weiß, ob ber «8 nicht fpäter bebauert! — 
Nah Lebru Rollin's Anſicht ergab dat Melultat: brei üeberreſte 
(debris) von 1848 und einen Gtraßenjungen (gamin) von Paris, 
— Die officiöfe „Patrie” macht einige Mütfeilungen über bie 
Unterrebung, welche Herr Gmil Dlivier mit dem Kalſer in Gom- 
piögne hatte. Es geht hieraus hervor, daß biefer Deputirte ſich 
bereit erflärte, ein neues Gabinet zu bilden, an welchem auch einige 
ber bibherigen Minifter theilnehmen follten; allem Anſcheine mad; 
an — Her —— feinen —* Collegen zur Annahme eines 

im gegenwärtigen Momente *funben ben, 

wobur bie ganze Gombination feheiterte. EIERN 


Der König von Italien hat das Entlaſſungkgeſuch bed Minie 
fterium® Menabrea noch nicht angenommen, weil man ein neue zu 
bilden noch nicht im Stande war, 





„ Datele und dercciſchte Mariditen. ' 
Büraburg, 28. Novesber. 

— Runfverein. Somtag, ben 28. November nen auße 
geftelt: Seefturm am ber Küfte von Norwegen, von Phil, Wirth im 
Miltenberg, Preis 40 The. — Motiv auß ber Ramſau, von 
Freiin Molly v. Schröber in Königeberg, 10 Friedrichtd'etr. — 
Motiv aus Thüringen, von berfelben, 12 Friedrichẽd'or. 

* Bei ber Grfagmännerwaßl in Würzburg murben ferner ger 
wählt: Leybach, Delonom in Meainſtochheim, Würgermelfter Ritter 
von Winterhaufen, Koch, Oberförfter in Robrbrunn, YAmolb, Stein 
meh von Reiftenhaufen. 

* Mon Seite bed Realgymnafiums unb ber Rreiß-@ewerbicule 
bahier wirb vom 4. Degember an jebesmal Abenbs von 71/,—Bt/, 
Uhr in der Aula ber Maxſchule eine Reihe von populären Vorträgen 
über die neue Mafr und Gewichtbordnung abgehalten 
werben. Der erfle Vortrag behandelt die Geſchichte bed neuen 


Eyftemt 

folgt. Daran reiht ſich eine Unleitung im Rechnen mit ben neuen 
Maßen, weicher natürlich die Lehre ber Decimalbtuchrechnung vorauds 
geſchickt werden muß. Den Schluß bilbet bie Uebung im Verwandeln 
der alten Maße in bie neuen und umgelehrt. Es bedarf wohl feiner 
näheren Auseinanberfepung, daß dieſe Worträge Hauptfächlih für 
Gewerbtreibende berechnet find, welche hiemit auch befonber® darauf 
aufmerffam gemacht werben. 

° Hr. Pfarrer Stenger von Höchberg läßt und folgende Berich⸗ 
tigung zugehen: „Auf einen Bericht biefed Blattes vom 23. Mow., 
worin gefagt wirb, daß ich nach ber Wahl in Zell wegen egcentrifchen 
Benehmend von Bauern aus bem MWirtbebaufe morben 
fei ac., habe ich einfah zu erwibern, en BR fein 
wahres Wort ift. Sienger, Pfarrer“, — Troß biefer Beriätigung 
ift fonftatirt, daß Herr Pfarrer von Höchberg aus Zeil nicht Icer 
außging; wir werben barauf zurüdtommen, 

* Bohr, 27. Nov. Heute Vormitteg fanb dahier die” Wahl 
eine® rechtstundigen Würgermeifterß flatt Wen Seite ber liberalen 
Gemeinbe-Bevollmädtigten war Herr Mechtöconeipient Oech in Auß- 
fit genommen, von Geiten ber Ulttamontanen ber ehemalige 
Serninarift Herr Rechtsrath Kepler in Würzburg. Mad bem 
erften Skrutimum erſchienen beide Kanbibaten mit Stimmengleichheit, 
beim zweiten Efrutinium jedoch zum tiefften Bedauern ber Liberalen 
Herr Pefler mit 13 und Herr Dech mit 11 Stimmen. Nah Ber- 
kündigung dieſes Nefultateß ergriffen bie Liberalen Proteft gegen bie 
Wahl, weil mehrere für Kehler abgegebene Stimmen von Verwandten 
beffelber waren, nämlich von befien Schwiegervater Bäder Mürzen- 
thal, feinem Bruder Seb. Kefler und beffen Onkel Mehzger Künginger. 
Mas der Wahllommiſſaͤr Herr Regierungbrath Midel® auf dieſen 
Proteft verfügen wirb, iſt noch unbekannt. Allgemein hofft man 
jedoch, bafı Keßler unter ſolchen Umſtaͤnden nicht annehmen kann und wird. 


Nr. 129, 


— Schul-Dienflesnawrichten: Der bisherige Echulverwefer 8. 
Boit su Rouderbdacket wurde als Tatb, Mändiger Schülprebiſor zu Bird: 
Lingen uud der Lehter an Dem Wobhl'ſchen Privaterziebungsinfiiimte zu 
Marktbreit, I. Eimon, ale prot, Schullehret und Kircheudſener au Are 
selöbofen erwannt. 


— In Börlefäwang (bei Zusmarbhauſen) Hat ber bortige 
Pfarrer auß einer lebigen Weibsperſon, bie fen mehrmals en 
und bie er bedwegen eglommunizirt hatte, ben Teufel außgetrieben; 
wur Vornahme der Heiligen Handlung mußte bie Perfon zu ihm 
aufs Zimmer kommen, fi bis auf ben nadten Beib enifleiben, vie 
Haarzöpfe aufflehten, fib an Händen und Füßen binden laſſen, 
nieberfnien u. bgl.; ber Bolldmund beehrt bafür ben hochwürdigen 
Herrn mit bem Gärentitel „Degenfeppel* (Kpt. Zig.) 
[Zur UArbeiterfrage.) Einen Beltrag zur Löſung ber 
Arbeiterfroge in ber ebelften unb am eheften erfolgreichen weile ver⸗ 
zeichnen bie Blätter von Seite be# Rontendraih und Yakri- 
lant Frang Bally in Schönenmwerb im Kanton Solothurn. Derſelbe 
veribeilte am legten Sonntage unter feine Arbeiter eine Summe von 
eu. 8000 fir., je nach ber Zeit und beim Fleihß und Geſchide, nach 
dem fie bei ihm arbeiten, gleichſam als einem Antheil am Geſchaͤfts⸗ 
gewinn. In folcher Weiſe birfte ben Arbeiterkriſen, Arbeitbeinitell» 
ungen, ıbeiterumrußen ze. auf gründliche Weife geftenert werben. 
Das „Dit, Wocenbl.* erinnert bei biefem Unlaſſe ber wäterlichen 
Fürforge des gleichen Arbeitgebers für Krankenkaffe, Arbeiterwohnun 
gen und Arbeiterfieibungen. Wöchten fi anbere Fabrifanten hieran 
ein Beifpiel nehmen. 

— [Dreifaher Mord.) Die Grager „Zagespoft” erhält 

ans MWildon nachftehende Mitthiilung: Bet ben Wirthöleuten Becpeib 
und Barbara Sebernegg (drmeinhin Fablanerl) in Bachkborf kehrten 
am Iehten Wontag Abenb® zwei ftäbtifch getleidele junge Männer 
ein. Diefeiben wurben bald mit ben vertraut, tranfen 
auf deren Wohl und ſuchten auch eimen daſelbſt anmelenben Keufchler 
zum Zrinfen zu bewegen. WS biefer jetoh, nachdem er von bem 
ihm gereichten Weine gefoftet hatte, kie Aeußerung vorbrachte, daß 
der Geſchmack bed Weines ihm verbächtig vorfomme, ınfultirten fie 
ihn und vertrieben ihn auß dem Gaſthauſe. WIE ih am Dienftag 
Morgens Niemand von ben Bewehnern bed Haufes Sebernegg zeigte, 
ſchöpften die Nachbarn Verdacht. Gegen Mittag ſchritt man zur 
Deffnung der Wohnung und fand vie gefammte Ginwohnerfchaft tobt 
auf bem Boden liegen. Mann und Frau befanden ſich im zwei vers 
fegiebenen Zünmern, bie Magd im Keller, Dicker dreifache Morb 
wurbe mittelit einer Hade verübt. Sogleich wurbe baß Unterfuchungs- 
gericht Leibnig lelegraphiſch verftänbigt. Die Unterfuhungs-Gom- 
miflion langte mit bem gemilchten Auge in Lebring an und begab 
fih auf den Scpauplaf ber That. 
L” — Die Site ber von George Peaboby, dem am 4. Movbr. 
in London verfchiebenen großen Mbilantgropen, gemechten Stiitumgen 
und Geſchenke ſchließt folgende Hauptfächlichfte Moften ein: Für ine 
ftitute in Danver8 umb Veabody 250,000 Doll., Peaboby Mufeum 
in Salem 150,000 Doll., Bibllethel in Memburgport, 
30,000 Doll, Gedaͤchtnißlirche für Peabody’8 Mutter im 
town, Maſſ., ſowie Bibliothet daſelbſt 100,000 Doll., Whilie’ 
Academy in Undooer 80,000 Doll., Mafſſachuſſetts Hiſtorial Society 
20,000 Doll., Harvard College, Muſeum und Profeffur für ame 
eifanifhe Arhäslogie und Elhrologie 150,000 Doll., Yale College 
Muſeum 150,000 Doll, Peabody · Inſtitut in Baltimore 1,000,000 
Doll. Maryland Hiftorical Societh 20,000 Doll., Kenyon Gollege 
25,000 Doll, Bibliothek in Port ins Hei Thelforb, Wermont, 
10,000 Dell., füblicher b 3,000,000, Bonboner Urme 
1,750,000 unb an feine Berwanbte 1,500.000 Toll. 

— In einem Armenhaufe in Connecticut ftarb biefer Tage 
Gol. Drate, ber Gnibeder ber Grböl-Qucllen im norbiwefllichen 
Pennfylvanien. Cine Meile von Zitusville ift heute noch daß von 
ihm aufgeftellte Pumpgerüft zu fehen, das erfte, baB in Amerika 
überhaupt aufgerichtet wutde. Der Mann, ber mit Energie und 
Ausdauer den Reichthum fo Wieler begründen Half, ber Morbamerifa 
eine feiner bebeutenbften Grwerböquellen öffnete, ber ſelbſt Scheinbar 
unerſchoͤpfliche Reichthuͤmer fammelte, mußte im Armenhaus flerben. 








Boltswirihidaftliäies. 
Betreibepreife zu Würzburg vom 22.27. Rovembe. 
Hödfter. Mittlerer. Riedriafier, 
Sahzeu 2% 15. 17.55 de Be — I. 12. 
Rorn uns 14 4. 16 tr. 13 4. 30 ktt. Be — * Str. 
Gerfte 14 4. 5. 3.42. 13 30 fr. Be — j. — fr 
ber t sH.33 Mr. TAI MM, — L. 11 m 


9. — ir. 
Erbſen 13 A. 52 fr., Binfen 18 fl. 35 fr., Biden 


— A. — ii kr. 
Summa aller vertauften Pfunde 519,310. Umfapfumme 26,915 A. 47 fr. 





Zermintalenber. 
80. Rop., fräb 9 Uhr: een an R. M. Bertbmann 
Bittwe von Ruppertöhätten beim f, Landgericht Lehr. 
Früh 9 Uhr: Rorderungsmeldurg am den Nahlah des Wittwers Mapb. 
Scubert von Auerbanfen beim f. Landgericht Rönigöbofen. 





Neue Würzburger Beitung unb Würzburger Yngeiger. 


28. November 1869. 
Würzburger Bergnügungsangeiger vom 28, Nov. 


Muffalifhe Wroduttisnen: Plap'fher Garten; Huttenfder 
Garten; Gablerfhe Brauerei; Hoibraubaus; Reue 
Belt; Goöbelelehn; Schöne Mainausfibt; Gäbhardt'ſche Branerei; 
Bachéegarten (Harmonium:oncert von Gil und Mäder aus PRünden.) 

ter: Siebe bie Anzeigen. 


Befanntmachung, 2611 


Auf Anorbnung bes kgl. Staatsminifteriums deb Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten wirb von Profefioren und Lehrern des kgl. 
Rrealgumnafiums und der Kreis ⸗Gewerbſchule eine Reife von üffents 
lien Borträgen mit freiem Gintritt über bie Ginführung ber 
neuen Mofs und Gewichts-Ordnung nad dem metrifchen Syfteme 
in der Aula ber Mazſchule abgehalten. Diefelben beginnen Mitts 
woch, ben 1. Dezember, Abends 71/, Uhr unb werben an ben 
folgenten Tagen fortgefegt. 
gejlemenb eingelaben. ⸗ 


Für Bierbrauer und Vierwirthe. 
Formularien zu ben Bierbüchern und Ausfuhr-Defignationen nad 
em Verorbnung vom 5. Januar 1869 finb ſtets vor 
Stahel’jäen Buchdruderei in Würzbutg. 


Theater · Anzeige. 


Sonntag, deu 28. Rovember. 2. Montag, ben 29. vemaber. 
BVorftelung im 4. Wbomnement. | 3. Borfelung im 4, Abonnement 
Diertes Gaſtſpiel des Frl. A. Orgent, J Die särtlichen Verwandten. 
Der Barbier von Zuftjpiel in 3 Akten von R. Benebig, 
Kom, Oper in 2 Allen von Koll» Die Direktion. 


Erankfurter Kurszeitei vom 27. Novbr. 1869. 


mau. Muſik von Roffini. 
Rofine: Frl. A. gr 
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Branffurt, 27. Nov, Da Wiener Gourfe mu ünftiger eluge⸗ 
laufen waren, jo konnte aud am yunferer Börfe feine Be Tendenz * 
reifen. Man verkehrte bei ſehr ftillem Geſchäfte im matter Haltung. Koms« 
arden ohne alled Anime, Greditaftien und Staatöbahn etwas befier. Don 
Bahnen bielten ſich Galigier am beſten. Mmerifaner dlemlic preisbaltend. 
7 —— Lan: nn war wenig Gefhäft. Deſtert. 
ebitaftien 2 t4., Sta u —30 be 

1882er amerikan. Bonds 897,44 bey. ” EEE 









Leue Worzburg atungee 





Jam 26. d6. Di. in Wien erfolgten Ableben feines Corpkphilſterb 


cand. med., 
in Renntni zu fehen. 
Würzburg, am 27. November 1869. 


DB. Diepg. * 


xuurabı 


Todes- Anzeige. 


Der unterfertigte C. C. erfüllt hiemit bie traurige Pflicht, feine wertben Philifter von bem 


Joſeph Arthur Holzmeifter, 


Im Auftrag des C. O. der Franconia in Würzburg: 





Anacıger 












Todes-Anzeige. 


Nat Gottes unerfotſchlichem Rathſchluſſe verſchied Heute früh um 2 Uhr rubig und fanft 


unfer teurer, unvergeßlicher Batte, Vater und Großvater 


Georg Martin Heumann, 


Kartenfabritant dahıer. 


Die feierliche Beerbigung findet Montag, den 29. November, Nachmittags 4 Uhr, vom 





Würzburg, ben 27. November 1869. 


Leichenhauſe ans ftait, wor theilnehmende Freunde und Belannte höflichft eingeladen werben. 





Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 


Theilnehmenben Verwandten unb Belannten die Trauerkunde von dem am 24. b8, erfolgten 


Hintritte unſeres theueren Vaters, des Heren Lehrert 


Adam Baier 
zu Dimbach 
Derfelde verſchied am Typhus nach nur eintägiger Krankheit 
Dimbach und Karlſtadt, ven 26 November 1669, 


Die tieftrauernden 


im Wlter von 70 Jahren. 


Kinder: 


Michael Baier, 


Anna 


DANKSAGUNG. 


Wir fühlen und göbrungen, für den ebenfo innigen Antheil während ber Kranlkheit, ald auch 
für die außerordentlich große und allfeitige Theilnahme bei dem Leichenbesängniffe unfered nun in 
Bott ruhenden unvergeflichen Gatten unb Vaters 


Sigmund Edenfeld 


ben tiefgefühlteften Dank auszulprechen, und verbinden bamıt bie Bitte um fernered Wohlwollen. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Polytechnischer Lentral-Verein. 

Das fgl. Rektorat ber Kreid-Gewerbihule hatte bie Güte, bie 
——— des polytechniſchen Vereiub zum Beſuch der auf 14 2 
3., 4, 6 und 7. Dezember von ihm veranftalteten Vorträge über 
das a Maf und Gewicht freunblichft einzuladen. Indem unfere 
verehrlichen Herren Ditglieber hlevon in Kenniniß fehen, bemerken wir, 
daß bie ** in ber Aula ber Mazſchule ſtattfinden und jedes⸗ 
mal Abends 7%, Uhr beginnen. 

Die Direktion, 


Strichsbefanutmachung. 
Im Ggecutionswege verfteigere ich 
Donnerstag, —* er ember 1869,; 
NRahmi 2 Uhr, 

im Wohnhauſe 1. Difteikt, —— Hso.Nr. 356, 3 Betten 
mit Veltftätten, 2 Ganaper's, 2 Gommoden, 2 Tfche gegen fofortige 
Baarzahlung. 

Wärzburg, ben 27. November 1869. 

Enbreß, E. Rotar. 


Der Lahrer Hinkende Bote für 1870 [66 
und zu n bei allen Buchhaͤndlern und Buchbindern, 





Oster, geb. Baier. 


Aufforderung zum Abonnement. 
Soeben erſchien Het 2 be 
VI. Sabrganges : 


DaleiN. 


ur deutjches iyamilienblatt. 
MWöcentiich erfcheint eine Nums 
mer von 2 ganzen Bogen mit 
praͤchtiger Illuſtrationen, interefr 
fanten Novellen, Romanen, Skhz⸗ 
zen auß ber Gegenwart, eriminal« 
gelhigtlichen Mitteilungen, Bios 
graphien ı. Monatlich erjcheint 
ein Heft von 4— 5 Nummern. 
Preis pro Quartal 1 FL 3 Fi. 
Preiß jedes Heftes 21 Er. 

Zu beziehen durch bie 
Siahel'ſche Bud: u. Kunſthdlg. 
In Würzburg und Kihingen. 
or Serie 879 unb 1628 

13 


Freib. Looſe find noch nicht ge 
ogen. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Wemminger, 





| 28. November 1869, 


Cafe Restaur. Becke, 


Ein junges geblldetes Mab⸗ 
Sen von bier ober auswaͤrts, 

relte8 das Kochen von ben ge— 
wößnlichen bi8 zu ben feinften 
Speifen zur Seite eines tüdhtigen 
Kochs erlernen will, möge ſich 
melben. 

Carl Becke., 





Am letzten Donnerdtag Mad 
mittag ging auf bem Mege von 
bier bis Unteraltertheim ein Hut 
Zucker in hellblauem Papier und 
rother Mappe zu Verluſt m 
Auskunft wird im 5. Difte, Me, 
9 neu, ellerfirake, gebeten, 





— Te 
Die Conſumenten 
ber Siollwerck ijchen Brufi:Bon- 
bons werben Augeſichts ber ziel 
feitigen Nachahmung ber Verpad- 
ung, beren ſich felbit größere fir 
men nicht ſchaͤnen, auf ben vollen 
Namen und Siegel · Verſchluh ber 
Padeie aufmerfiam gemadit, 


Dienstag den 30, 


findet bie 





verbundenen 
Münchener 


Kunstausstellungsloose 


ftatt. Looſe & 30 fr. find mm 
noch 68 Montag Abenb zu’ bes 
sieben burch bie 


Stahel' ſche Buch · u. Kunſthandlg. 
in Würzburg und Kihingen. 
— — — — ——— 


Pelz-Pique und 
Klosterbarchente, 


Satins fagonnes, Shirting 


u.a. RegligdsStoffe empfiehlt 
in großer Aukwahl 


26] Carl Sölier, 


Brustkrankheit, 


Asthma &c, heilt burd bewährte 
Mittel in feiner Klinik und brief ⸗ 
lich Dr. Rosenfeld, Berlin, 
zigerſtraße 111. [36 








Im Verlage der Stahel ſchen 
Buch⸗ u. Kunſthandlung in Würy 
> und — iR erſchienen 


Zafgennotiglalender 
für 1870. 


Für Jedermann ein bequemes 
Notizbuch, insbefondere für Reis 
fende und Geſchaͤftbleute jeber 
Art, Abvofaten, Beamte, Private 
und Gewerböleute. 17. en 


In bequemem Tafchenformat. 
in Leinwd. geb. mit Bummibanb. 
rer wg Ausg. A. 36 fr, 
durchſchoffen 1 fl. 
Ban eh B. für 


—— der Fi eier 

unter Angabe 

ber Arie neuen®ummer. 
1f. 12 k. 


Mnemofgne und Beila 








iſt die Wahrheu * Ueriten — dutchgedtungen, ba bie 
—— zu unſetta dert yuollken Heölmättern 





F (Die Beobachtung der herrlichen Wirlun tenuabel⸗ 
Bader führte num Unterzeichneten zur Darf Ri 


Figtennadel-ErtrahtrSalbe, 


> Zopi kl: Sgr.; oder 3 fostun,) 


if gegen. ae Wpeumetismus, : af 
Bere; er —— 
Bar kändekidyen Vetwenbung brachte et Die wintfünen deran⸗ 
theilt der Sad in; feinen 

3 ——— Bruſt· Bonbous 


Padet gt. oder IS Ir. x at 
J en dichlenna del. bel, Sen. 
I Spr. bie 


Au ober 39 Ir 

gegen Aftyına, Hufen un 

Ipleiniung der Aihmungsothane. 
ET Hundertlacle — —— zu günsti« 


— — fin} 


"Dr. med. Sigismund, 
Bapeatit zu Bi MM Blantenoucg td yüttngen, 
Atteſte. 


Bon einetst Nieren Bruftieioen mit fiasker Verfchleumun g ber 
fallen, gebtauchie' I 'riad wielen bergebliuhen Wiksehn Dei 


Fichtennadel-Bruit- Saf 


und war nad dem Gebraude von 2 Fiaſchen , geheilt. 

— It bephalb bejiend zu empiehlen, D ba er er 
ktafı ut. 133" Ina 

Schwandorf, bayer, Oberpfalz, ben 4. Ronember 1869, 
Joj. Weingüttner, Müller. 


Herrn Dr. med. Sigismund! 


Senden Sie mir Sofort wieder 80 Packet Fichtennadel⸗ 
Bruſt⸗ Bonbons. — Del ezben finden alljeus Beifall. 
Donauwörth (bayır. Sqwaben), den 6. Yugufi 1869. 
Lorenz Bergler. 


Autorifirte Niedetlage für Würzburg und SHilfingen bei 
Hertn Anton Mirioprio. 


Im Verlage der SfAUEL'schen Buch- & Kugsthandlung io Würz- 
burg ist soeben versahlduiem und duch Mile Behandlungen’ zu be- 


-_ Handbuch 
ärztlichen Dienstes 


bei den 


„berichten und Verwaltungsbehörden, | 


Dr. 3. "Mair, 

1869. 14 Bogen in Lex.-8, Elegant broschirt, Preis fl. 2. 24, 

Das vielbuklagte Chhsdd im Verordırungswesen ist wenigstens be 
züglieh des ärsslichem) Dienstes bei’ den Gerichten, und 
V sewaltungsbohörden durch das vorliegende „Handbuch“ ge 
liehtet’ worden.‘ Dasselbe bietet In gedrlingter Kürze den auıtlicheh 
Aersion, wie deu Justiz- und Verwaltungsbeamten eine sehr teissig 
gouränete Zusammenstelluog aller hierauf rg jet giltigen 
“orttze, Verordawagen und Eriasse, sach den blos 
praktischen Aerätdig) cine übersichtliche: Darstellung skmmtlicher 
ıhre bürgerliche St 1 wie ibre Berufstbätigkeit berührenden öffent- 
lichen Verhältnisse und ner durch die Freigebung der Kratlicheu Pra- 
zis/ktädidie heit (esbfrgebung der lutzten Jahre vielfach umgensk 
toten Kochte und Pflichten jan bundigen Auwügen des Inhalts der, ein- 
schlägigen gewerkfichien und verorduttigsmilssigen Bestimmungen und 
unter ateter Hinweisung auf die ärztlichen Intelligen«-, , dip Rogigrunge- 
uud Kreisamssbläsier, uud ist mit einum reichhaltigen Sachregister ver- 
schen. Es behandelı das Studium der Mediein und die Grundlagen des 
bayerischen Livil- Karte 3: ——— e Medicinalskkessorts der k. Staats- 
ministerien und Kreistag engen dan mu — Wirkungs- 
kreis der Distiikpoligiibeliüniien, (die  Bezirkagerintts- und | Beirks- 
ürste, die praktischen situ ümd das — —— Zahn- 
ärste, das Hebammenb Halb Vorserge geköp)austsckende” Krauk- 


beiteu und die Verbzeit Bra Epidegisen, Heilmetboden und Heil- 
mittel, die Schutzpotik lit, Vodtenbeschad, Cönseription, Kran- 
ken- und —** 

stoskrauke, Taabkı unıme, 


A "Schulen , Yusge fremder Kinder, Gei- 

inde; Gelängnisawesen; gerichtliche "Meii- 

cin, Sorge für gesund) Luft) Wohnungen; Nahrfugiuud ueträuke, Fa- 

briken, Gewerbe und Le enstände des monschlichen Gebrauchs; Apo- 
theken- und —— — —R U 

Die-kgl, Beglörung von Unterfranken und Anabafen- 

burg hat bereits dieses Buch allen amtlichen und nichfamt- 
lichen Aerzten als nützlich empiohlen, 
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* feiner von mir baar vorgel Loiſere · 
Schuld von 101 fl. 17 iso 


An 5. Aırtuft 68 I8. empfing ich ein mit Werthangabe non 
101 f.'47 Re; behkiäghitte® anfrontirteß; Poftfküd welches rm Gelb 
folgenbe von) Seinen Hochwũrden POS —— * 
leriſtiſchen Zeſler enkhielts , 
Vom faıh. Pfarrer Trunt " 
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Vortreffliche | 
Spueil- Bredigten 


finden ſich in dem fo rg paflönbäten; in allen Sadardlungen vor · 


raͤthigen Jahtgang — 
ilothea, 


Blätter für veligiöje Belehrung und Erbauung 
duich Predigten, gefchtchtkirg | Beiſpiele Parabeln u. |. w. 
Unter Müpirfung meins Id Ah 0 OR von, 
Ma er — 

2 ſtatle Bände in Lez⸗8. Ptreit fi. 5. in * Thlr. 1. 27. 
ss” die Beiben eiften Hefte bed Jah 1870 
bereit6 ee a 4 


3 — Neue Mirzburger geuung und Mürzburger Linyeiger, — — 
Subferiptions- Einladung, 


Erst Münchener Actionbrauerei, 
eoncefjtonirt durch allerhöchites Dekret d, d, 12, Oftober 1869, nF 


MHetien-Rapital: 966,000 Gulden fildd. Währung — 552,000 Thlr., eingetheilt in 5520 
Aktien à 175 fl. ſ. W. = 100 Thlr. 
Die Aktien lauten auf Juhaber. 

u ben Fabrikationszweigen und Handelsgeſchäften, welche bei einem rationuellen Betriebe nicht 
nur einen fihern, ſehr pe bin Gewinng abiverfen, jondern auch für die Zukanft Die güuftigiten 
Ausſichten bieten, gehören die Bies-Brausreien. Das Braugejchäit iſt bekanntlich dem: G e ber 
air am wenigiten unterworfen und weder Handelsſtockungen und Geldfrifen noch politifche 

irren und Unruhen wirkten auf dajjelbe lähmend ein, denn qutes, gefundes und geichmadhaftes Bier 
wird immer getrunken, gehört zu den unentbehrlichſten Lebensbedürfnijien, und befriedigt eim wirkliches 
Bebürfnig in München. 

Die Bier-Eonjumtion fteigt mit der wachjenden Bevölkerung von Jahr zu Jahr, und die Produktion 
—— mehr gleichen Schritt zu halten. Es iſt notoriſch, daß zwei und zwanzig verſchiedene 
Biere verfloſſenen Jahre in großen Quantitäten in Münden eingeführt wurden. Wo das Bedürfniß 
nad einer Altienbrauerei jo zweifellos befteht, muß bie Ertragsfähigkeit des Untergehmens g grt 
fein. Es wird aber eine Brauerei in Münden um jo mehr rentiren, als die nothiwendigen Vorbedings 
ungen: ausreichendes Gapital, günftige Verkehröverhältniffe, paffende Lage und bedeutende Abjapquellen 
nicht fehlen. Duck Ankauf des Zengerbräuanwejens in ber Vorftabt Haidhauſen und in der Stadt 
München ift ed ermöglicht, das Capital fofort rentirlich zu machen und mit dem Einfieven von Bier 
fogleich zu beginnen. Die Geſellſchaſt bat aljo wicht nöthig, euft großartige Bauten aufzuführen und das 
Capital jahrelang unverzinslid in dieſe Bauten zu fteden, ads vielmehr jofort den Betrieb und 
macht das Gapital auf fofort rentirlih. Dazu kommt, da das genannte Anweſen, von 
3 Straßen begrenzt, — 11 Tagwerke (434, Quadratfuß) umfaßt und die Brauerei nah Bes 
dürfniß erweitert werben kann, ohne daß eine Grunderwerbung nöthig wird. 

Außerdem bietet der neue Bahnhof durch feine geringe Entfernung von faum 500 Schritten von 
ber Brauerei eine große Erleichterung für das Erportgeihäft. 

Bon dem auf 966,000 fl. ſ. W. (552,000 Thlr.) feftgefeßten Aktienkapital = 55% Aktien find 
420,000 ft. |. W. (240,000 Thlr.) ober 2400 Aftien bereits gezeichnet. 

Reftirende 3120 Aktien oder 546,000 fl. |. W. (302,000 Thlr.) werden am 

Montag den 29,, Dienftag den 30, November und Mittwoch den 1. Dezember 
zur öffentlichen Subfeription aufgelegt und zwar bei: M, Uhlfelder in ensbur 


Nr. 330 


Dr. Albert Wild S. Schwabacher in Bayreuth. 
Gutleben und Weider ; in München, .IJ dv. Jeniſch in Kempten. 
E. Weinmann = M. Fellermeier in Ingolſtadt. 


G. Ehr. Baur in —** K. Knirlberger in Amberg. 
Gregor Dehninger hu & Eo. Siefert & Zeitz in Salzungen. 
irzbur Kantner & Wagner in Balfan, 
Die Einzahlungen, —& per Aktie, finden in nachſtehenden Raten und Terminen ſtatt. ! 
Bei a nd gegen Quittung 10 p&t. d. b: 
. 7. 30 fr. oder 10 Zhlr. per Aktie baar ober in Wertbpapieren zum Tageskurſe zu 
deponiren. Nachdem über die definitive Zutheilung Die Entigeibung getroffen, find 
Dienitag, den 7. Dezember weitere 15 pCt. d. i. 26 fl. 15 fr, oder 15 Thlr. per 
Aftie einzuzahlen, wogegen Interimsiheine ausgegeben werden. 
ro 2. Einzahlung mit 10 pCt, d. i. 17 fl. 30 kr. oder 10 Thlr. per Aktie findet am 5. Januar 
1 att. 
Die 3, Einzahlung mit 15 pCt., d. i. 26 fl. 15 kr. oder 15 Thlr. per Aktie iſt am 4. Februar 
1870 zu leiiten, wogegen die Inlerims-Aktien auf Inhaber lautend verabfolgt werden. 
eitere Einzahlungen, die vorerjt nicht nöthig find, werden nad $ 5 der Statuten dur den Vors 
den bes Derwaltungsrathes mitteljt dreimaliger Ausichreibung mindeſtens 6 Wochen vorher 
annt gegeben. 
Ein — bis zu -O Prozent per Aktie auf einmal oder auch Vollzahlungen find bei der 
2. Einzahlung am 5. Januar 1870 gejtattet. Die Aktien bis zu 50 pCt. nehmen Theil an der Dividende, 
ber mehrbezahlte Betrag wird für das laufende Betriebsjahr mit 6 pCt. p. a. berzinft. , 
Bei Meberzeihnung der zur Subfeription aufgelegten Aktien: findet Reduktion jtatt. Ausführliche 
Proſpekte jowie die Statuten der Gejelljhaft find bei fämmtlihen Zeichnungsftellen zu erhalten. 
Die Gründer haben ſich feine Gründungsprovifion vorbehalten. 
Münden, 25 November 1869. 


Dr. Albert Wild, Jos. F. Ruederer, 
Bangquier in München. Firma: Paſch's Nachfolger in München. 
Karl Nar, August Hartmann, 
fgl. Minifterialvaid in München, Privatier in München, 
Karl Baur, Gutleben & Weidert, 
Firma: G, Ehr. Baur, Bangquier in Augsburg. Banquiers in München. 
E. Weinmann, G. Zeitz, 





Banguier in München. 
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‚Yohämtern. Die Berantwortlicteit 
fir Zuferate trägt deren Kinfender.) 


Kagebfalender: Saturnin — Sonnenaufgang: 7 uhr 38 Minnten. 
Soanrauntergang: 4 Uhr O Minaten, Mondanfgang: 1 Ubr 46 Miu, 
Monduntergang: 2 Uhr 10 Minnten. Ebermomeier nah Reanmur, 

CMeprigiier Stand ın der Naht: 2 Grad Wärme, Wittags 12 Uhr: 
4 Brad Warme. — : Pfirfibbäume dunge mit Tauben» 

uilſt, damit du im mäden Jahre/gut Obk iũ. 


Baleuder: 1807: ° Die vortuätefifche Mönigsfamitle verläßt 
Europa und zieht nah Brafilien. — 1890: Aufitand in Warſchau. 


Zu den Landtagswahlen. 


IL. 


B 
Würzburg, 29. November. 

Mir wollen nit weiier auf die Moͤglichkeit ber Schaffung 
weder eine® neuen Miniſteriums Hohenlohe, no eines reaftionären 
u. Ein ſolches würde ohnehin ebenfowentg wie ein anbere® 
auf eine außgiebige Majorität in ber Kammer rechnen fännen, über« 
dieß würde e8 au bie fompalte Bevölkerung ber Stäbte unb nament« 
fi, die der aufgeregten Hauptſtadt zu fürdten haben, welche in jedem 
Falle gegen bie Mojorität in ber Kammer unb gegen ein ihr ähn« 
uͤches Kabinet Partei zu mehmen geneigt, ja über been Abſichten 
— aber nach ber entgegengejeßten Richtung — binaußzugehen bereit wäre. 
Jedenfalls würden durch Berufung einc® reaftionären Minifternms 
die Dinge in einen fnelleren Fluß kommen unb wir würden viel» 
leicht bie Untiefen des ulttamontanen Sumpfe® eher überwinden können. 
Uebrigens ziehen wir won ben zwei Uebeln immer noch baß fleinere 
wor, und ein Dinifterium Hohenlohe Halten wir noch immer für leid» 
lich erträglicher, als ein reaftionäre®: Thüngen x. 

Obne und weiter mit fold' ſchwarzen Cebanfen zu quälen — 
Davor mag und ber Simmel beihüen! — wollen wir vielmehr zut 
Beantwortung ber frage fhreiten: Woher ber Umſchlag in ber Volls · 
ſtimmung, woher der Umſchlag zu Gunſten be Ultramontantdmu® ? 
Seit dem Jahre 1848 Hat Bayern eine Kammer beſeſſen, deren 
Mitglieder meift entſchieden liberal geftimmt waren, Sollte nun 
unfer Volt fih plöpfi fo geändert haben, daß es ſich ſelbſt das 
Grab ber freiheit graben wil? Wir glauben ed nie und nimmer, 
denn unſer Bolt — es ift nicht ultramentan, 

Kann bie® Aufall, fann «8 blos Wirkung ulttamontaner Machi ⸗ 
nalionen fein? Was mon mit Künfteleien außrichtet, hat fi an ber 
flug erbachten neuen YBahltretd-Gintheilung erwiefen. Mit mathe» 
mathiſchet Genauigkeit Hatte man die Wahlbegirke abgezirfelt; ber vor« 
ſichtige Geometer hat ſogat üterall einen Zuſchlag von Foriſchritt 
dreingegeben, als Reſerve für etwaige unvothergeſehene Zufaͤlle, und 
doch dieſer Umſchlagl „Allzu ſcharf matt ſchartig“, lautet ein 
altes Spruhwort, deſſen Wahrheit ſich eben wieber erprobt. Daß 
aber bie Dinge fo gekommen find, wie fie heute vor und Liegen, iſt 
dies jedoch wohl gang ver unbeſtreitrbar großen Rührigkeit der ultta⸗ 
montanen Partei zuzuſchreiben ? 

Wir mäffen dem ein Mein entgegenſehen. Es iſt wahr, daß 
der Ultramontanismus gegenwärtig Alles aufbietet, um an’d Brett 
zu kommen; er ſcheut fein Muttel, feine Mühe, keinen Aufwand; 
überall werden ſchwarze Vofalblätter gegründet, feine Drgane werben 
mafjengajt unter das Canbvolf geſchleudert, unb in faft jeder Gemeinde 
hat er in der Perſon dieſes oder jened Prieſters feinen Agitator, ber 
oyne Nüdjigt auf feine geiſtliche Stellung oder auf ben Ort feiner 
politifchen Ihätigteit diefe eben ta am meıjten ausübt, wo er, ums 
geben von feinem priefterlihen Apparat, feiner politifchen Miſſion 
einen religeöjen Effeli verleihen ann. 

Das Mittel hat ſich als probat ermielen, denn ben Gegnern 
ber Ultramontanın iſt es abfolut unmöglich, jedem ſolchen ultramon- 
tanen Prediger einen liberalen Redner entgegenzuftellen; ob jedoch 
die Art und Weiſe, wie bie Ultramontanen in Politik machen, zu ber 
Erhöhung ded Unfeben® ber Priefter beitragen und bie Religion debei 
ſelbſt gewinnen kann, iſt nicht abzufehen, wir befürchten, dab eb zum 
Gegenteil fi wenden wird. Ueberbied muB eine fo unverhältniß« 
mäßige Vertretung des geiſtlichen Standes, wie fie in ber mägften 
Kammer jtatipaben wird, zu ſehr erniten Erwägungen aufforbern und 
wird vielleicht eher, als es vom jener Seite geahnt wird, für ihn 
ſelbſt unliebſam werben. 

G$ wird vielleicht bald Manchem, ber jept noch feinem Pfarrer 
im palitiſchen Dingen nachbelet, ein Gicht aufgehen, wenn er ſich bie 
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vorlegt: Kann denn in einem Wugenblide , mo Kirche unb 
amt auf hochwichtigen Bebensgebieten fi zum Kampfe rüften, we 
in ber katholiſchen Kirche felbft nach dem Zeugnifſe von guten Katho -⸗ 
titen und ben fatholifhen Theologen erften Ranges gegenwärtig 
egteemfte Richtung zur Herrſchaft gelangt ift, fann benn bie fathol. 
Geiſtlichteit gegenüber der Gneyelica und ben Gähen bes Syllabus 
überhaupt fi ehrlich und offen auf dem Boden unferer Staathver⸗ 
faflung bewegen ? 

Beider gibt es bei uns noch eine große Menge won Leuten, 
welche ſich weber vom Liberalismus, noch weniger aber vom Ulramon ⸗ 
taniäma® eine Vorſtellung machen fönnen,. Wuffallendb aber iſt e8, 
dab fo viele, bie dem Unterfehteb beß Iepteren wohl fennen, benned 
biefer Partei ſich angeidloffen Haben: Warum konnte dieß gefchehen # 
Die Beantwortung biefer Frage fält mit ber vorher aufgefiellten 
zuiammen: ob das Wahlrefultat bios folge ber Rüßrigfeit der ultra 
montanen Partei fei? Die Begründung unferer verneinenden Uni 

‚ wort indeß morgen! 


* Zur Tagesgeſchichte. 
Barıdarga, 29. November, 
Münden, 29. Nov. (Zelegr.) Da dem Lande der Fall 
feines liberalen Minifteriums droßt und unfere zwanzigjährigen 
freigeitlihen Grrungenihaften und die nationale Entwitlung 
in Frage geftellt iſt, findet heute Abends eine Verſammlung 
der vereinigten Mittels und Foriſchrittspattei im Altienbolts⸗ 
theater fatt, um eine Vorftellung an den Känig zu Gunften 
der Erhaltung des Minifteriums zu beihlichen. 





Die Kommiffion des preufifhen Landtags für ben Unteag 
auf Ginführung der Civilehe nahm auf Antrag Sybels motivirte 
Tagesord: ung an nebſt einer Refolution, bie baldmoöͤglichſte geſehliche 
Regelung. der Beurfundungen kürgerlien Standes und ber yörm- 
lihkiten bet Ghefgliehungen nat dem Grundſatze obligatorifcher 
rchtöfräftiger Handhabung durch bie bürgerlichen Obrigfeiten verlangt. 

Aus Tirol wird der „N. fr. Preſſe“ geichrieben: Staunen 
Sie nit, wenn Sie vernehmen, daß die Jefuiten im Innsbruck jüngst 
eifrige Anhänger der neuen era geworben find. Bei bem Bankette, 
welches au Ehren des Miniſters Hafner gegeben wurde, war eb ein 
Jeſuit, welher ein Hoch auf benfelben ausbrachte und mit feinen 
Tollegen freubigit einftimmte in bie Toafte, welche auf bie Berfaffung 
u. dal. ausgebracht wurden. Als bir Antrag Biedermann's auf Abe 
änderung bed BVertretungdmobus ber Unwerfttät im Lendtage vor ben 
akabemıfchen Senat getracht wurbe, flimmten bie Jeluiten micht nur 
einſtimmig für bie von den Pberalen beantragte Reform, fonbern 
verfprahen auch, ſich eifrigit bei den Fuͤhrern ber Landtags Majorität 
für bieelbe zu verwenden, wenn auch das Stidfal, weldes ber 
Biedermann’ihe Antrag im Lanbtage hatte, verteauendfeligen 
Libetaden die Worte ind Gedächtniß rufen fonntes Ih fürdte biefe 
Herten, felbft wenn fie mır freundlich entgegenfommen. („Timeo 
Danaos et dona ferentes*,) fo dürfte bot bie entgegenfommenbe, 
fajt bemüthige Haltung der Jefuiten mitunter auch als Beweis bienen, 
daß wir vorläufig von ber Reaction und ulteamentanen Herrſchaft nicht 
gar viel au fürdten Haben. 


Der Altvater der ultramontanen Schimpfr und Tobe · Journali · 
ut, Herr Veuillot vom „Univer8*, hat endlich einen Gegner gefunben, 
gegen den er wohl nicht wagen bürfte, viel zu ſchimpfen und zu 
toben. Dupanleup, ber wohlbefanate Bifhof von Orleans, vers 
dammt in einem Schreiben, ba8 vor einigen Tagen erſchienen iſt, 
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Aus Paris wird und gefchtieben: Währenb Mevolutiondblätter 
für eine Auflöfung des gefehgebenben Körper® plaibiren, will bie 
wirklich vernünftige Oppofition nichts von eimer Auflöfung wiflen. 
Dagegen ift man fo ziemlich” einig, daß das jehige Mintflerium 
minbeften® theilweife Wenberungen erleiden muß, um fid in ber 
Kammer eine Majorität zu ſichern. Was bie Haltung ber Deputizten bes 
teifft, fo läßt fi beren Gruppirung vorläufig nur annäherungsweife feft- 
fiellen. Alle, waß von Spaltungen unter ben 116 erzaͤhlt wurbe, ſcheint 
fich auf unbedeutende Kleinigleiten zu beſchtaͤnken. Dieſelben bilden 
eine compacte Maſſe, ſind bie Urheber ber kaiſerlichen Entſchliehung 
vom 42. Juli und jedenfalls bereit, mit ber Regierung auf liberalen 
und conftitutionellen Bahnen vormärt® zu ſchreiſen. Die Linfe ber 
fießt aus 32 Depulirten, bie alfo weit entfernt, eine Majorität zu 
bülben, felbft wenn fie fi) durch bie beiden Unverföhnlichen (Raspail 
und Mocefort) verarten as bie fibrigen 142 Deputitten ber 
teifft, welde ber alten Majorität angehören unb theilweiſe offieielle 
-Sonbibaten find, fo täßt ſich annehmen, daß ber gröbere Theil ber- 
ſelben ſich zu ben 116 fchlagen, die Arcadier db. 5. bie blinden 

“ Anhänger bes faif, GSelbftregiment® daher in ſeht geringer Dino , 
- zität bleiben werben. Es unierlisgt alfo feinem Zweifel, dab ein 
‘Minifterium, welches ſich der Zuflimmung und be$ PVerirauen® der 
° 446 erfreut, nicht nur auf ſicheren Beftand rechnen, fondern auf ein e 
‚Meojorität pählen-und fo viel leichter regieren wirb, als dieb bißher ber 
Fall war. Die Linke beſiht bebeutenbe Talente unter ben 32 De 
putirten und ba biefelben, wenn auch ungeftümer und nicht nach Art 
und Meife ber 116 literale Infitutionen wünſcht und ſchaffen will, 
aber jeber revolutionären, unvernünfligen Bewegung abholb it, läßt 
fi wermuthen, daß in manden Fällen bie Linke mit ber Tier bpartei 
b. 5. ben 116 ſtimmen wir. Herzlich werben ſich dann Rodefurt 
und Raspail außnchmen. — Das „Parlamert” will willen, daß 
man in Berlin ſehr aufgebracht fei über bie feinbliche Sprache, welche 
bie. bervorragenbiten ruſſiſchen Blätter „gegen Preußen führen; man 
„fegreibt bieß dem Gintreffin be Generald Fleury in St. Peteröburg 
gu. und fol ber preußiſche Gelanbte Prinz Ruh Auftrag erhalten 
g , fich Hierüber beim färften Gortſchaloff gu beſchweren. (Man ı 
- jepeint im Berlin bie ruffilchen Zeitungen nicht ſehr genau zu leſen, 
fonft mühle man willen, taß die „Mosfauer Zeitung“ und bie 
„Stimme*, bie beiten bebeutenpften Blätter, feit 1866 ſtets eine 
Preußen feindliche Sprade führen.) — Ton preußiſcher Seite wird 
bie Nachricht verbreitet, baf zwiſchen bier und Wien eine gewiſſe 
Grfältung eingetreten. Diefeß iendengiöſe Gerücht entbehrt jeber 
Begrönbung, bie Begichungen zwiſchen Wien und Paris find vor 
trefflig und Prinz Metternich wurde bereits wieberholt vom Kaiſer 
empfangen, — Der „Monteur univerſel“ gibt einige Details über 
die Verfaannlung ven 60 Depulirien ber 116 (Zieröpartei), 
welche am 26. Nov. ftaitfand. Emll Dlivier hielt eine längere 
Mebe, welche gleitfam als fein Programm zu betrachten und bie 
allgemeine Zuftimmung fand, Derfelbe ſprach fi energiſch gegen 
jebe Mevolution , ſowie Auflöfung ber Sammer aus. ine neue 
Berfommlung findet Sonntag flat. — Die „Gogette be France“ 
macht eine fehr richtige Bemerkung über bie lehten Wahlen; fie 
conftatirt, baf in ven 4 MWaßibezirten 200,000 Wähler eingefchrieben 
waren und bie 4 neuen Deputirten mur 74,000 Stimmen vereinigen, 
mithin obwohn gewählt, doch nicht bie Mejorität der Wähler für fi 
hatten. 

Geſtern wurde ber gefehgebenbe Körper mit einer Thronrede 
bes Kaiers eröffnet, im weicher er feinen Gntihluß, eine neue Wera 
ber Verfößnung und bed Foriſchritts durch aufrichtig liberale Reformen 
inzuleiten, ausfprat. „Frankreich, ſprach er, will die Freiheit, aber 
nicht ohne die Orbnung; für bie Ordnung ſtehe ich ein. Helfen 
Sie mir bie Freiheit retten!” Bezüglich ber äußern Lage verſichert 
er bie Unterhaltung freunbfchaftlicher Beziehungen mit ben Maͤchten. 
„Die Fürften und Völler wunſchen ben Frieden und beſchaͤſtigen 
fi mit ben Fortſchritten ber Civiliſation!“(Den Wortleut ber 
Rede lönmen wir wegen Dlangel® an Raum erft morger bringen.) 





Münden, 29. Novbt. (Drig.«Gorr.) Im ber Beute Abend 
in ben Räumen bes Volköthraters fiaitfindenben Vollbverfammlung 
wird folgende Reſolution zur Beratfung und Schlußfaſſung vorge: 
legt werben: „Die heute verfammelten liberalen Bürger Müncen’s 
ſptechen das Vertrauen aus, daß S. M. ber König bei ber jeginen 
wenn auch bebrohten, doch unentfehiebenen Lage ber äffentligen An- 
gelegenheiten eine Enilaſſung des gegenwärtigen liberalen Miniſterlumb 
nicht zu genehmigen gerufen werben.“ Der Aufruf zur Theilnahme 
an ber Berfommlung ift von 7 Mitgliebern ber Beiben liberalen 
Parteien unterzeichnet unb zwar von ben Serien: Dr. Henle, fol. 
Mbvolat; Dr. von Pözl, Profefior; Ant, Niemerſchmied, Fabrilant; 
Dr. Mag Ruhwandi; G. Seblmaye, Großbräuer; Vecchlani, Mer 
bakteur, und Karl Weibert, Bankier, Die Verſammlung wirb voraus. 
figjlich, fehr zahlreich befuct fein. Mon Seite ber Handels . unb 
Gewerbefammer von n wurde bereiiß geſtern ein Telegramm 
an ben Monarchen fenbet, welches lautet: „Die Hanbeld» unb 
Gewerbelummer von Oberbayern, durchdrungen von bem Bemußlfein, 
bafı die Pringipien des gegenwärligen Minifteriumd zur örberung 
ber gewerblichen Intereflen die einzig richtigen find, richtet an S. M. 
bie allerunserthänigfte Vüte, baflelbe bem Vaterlande erhalten zu 
wollen.“ Mas bie am freitag vom Minifleriafraiö an S. M. ben 
König beſchloſſene Vorſiellung betrifft, fo vernehmen wir, daß bie: 


Meue Wirzburger Zeitung umb Würzburger Anzeiger. 
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. Setale' jund verwiijchte Rachtichten. 
Biüraburg, 30. November. 

® [Rönigl. bayer. StaatsGiſenbahnen betr] Als 
und am 15. Junt b8, 8. der neue Fahrplan mehr Courier» und 
Bummelzüge brachte, mwährenb Poſtzuge geftrichen wurden, betrachtete 
man bie Sache mit einem gefälligen Lächeln, in ber ſicheren Voraus . 
ſehung, baß ein ſolches Perfonenbeförberungsfgftem wohl nur Gine 
Saifon dauern könne. Der 15. Dftober bat und aber eines Vefjeren 
belehrt; in Bayern tft eben Alles möglih! Mir Habe 
für hohe Herrſ haflen, bie fig nicht rentiren; für en x, ıc, bie 
ohnehin nur von einer Station zur nächlten fahren, ſind bie-Büter- 
züge paflenb. — Died muß das Maifonnement ber kgl. General» 
Direktion fein unb e8 iſt wohl an ber Felt, daß das Hanbeltreibenbe 
Publikum, deſſen Intereffen mit der Bahn fo erg verbunden finb und 
für das bie Bahn bauptfählih ba fein muß, gang energiſch Proteft 
einlege. Zu 6 Poſtſtunden Weges 2 Stunden im Waggon zu figen 
urb zu einem Atfteher, der auf anberen richtig betriebenen Bahnen 
einige Stunden in Anfpruch nimmt, einem ganzen Tag verbringen zu 

, find Opfer für den Geſchaͤſtömann, die über alle bireften 
und indirelten Steuern binaußgehn! Wir wollen Heute nurt biefen 
Punlt berühren, es bleibt noch ſehhr Wieleb zu wünfchen übrig. Möge 
eine habe gl, Direktion, bie noch ihren Frhrn. v. Brück zu beweinen 
—— an etwas anderes “als an ben hexben Merkuft · rucks 

nlen. 3,1 r hd, 


— In Amberg fielen bie Gemeinbewahlen liberal aus. — 
Der Main und die’ fidh fu ihn mündenden Bächt fing ſtatk ange 
ſchwolleu und richten Schaden an; leiter. if ein Menſchenleben zu 
beflagen, inbem ein Mann aus Laufach, Water von 4 Kindern, 
in bemfelben ertrank; auch wurde bie Leiche eine® neugeborenen Sins 
bes an’® Land geipül. — In Großgerau wurben- neuerbingd Erd⸗ 
fiöße verſpüͤrt. — In ſtleinoſtheim wurben mehrere Handwerls⸗ 
burfhe wegen Baunfreveld gefänglid eingezogen: — Bri Fü 
weigte ſich eine tiefe Deffnung ber Grbe (in Folge ber Gidbeben 7) 
— Sn einem Dorfe bei Dinkelsbühl brachte eine Kuh einem 
Vären zur Welt; er Hatte jencch gelpaltene Klauen. — Die BVorftänbe 
ber beiden GemeinbesGollegien in Bapreuth haben dr Se. Majefät 
bie telegraphiſche Bitte gerichtet, das liberale Minifterium Hohenlohe 
zu halten, und bem Drängen feiner Gegner nicht nachnugeben. — 
160 Liberale Wahlmänner Kemptend thaten begleichen, 

— Im Neukirchen a / J. wurden aus ber Salriſtet ber Kirche 
ein Kelch, ſereuppatlilel x., dann auch — bie Schlüſſel geitohlen, 

— Der Gymnaſialprofeſſor Brihelmaier von Landshut Bat 
fi die Pulbader zu öffnen verlucht; er befindet fich feit einigen 
Tagen im Itrenhaus zu Münden. 

[Rloftergeigichten] Böhmische WBlätter berichten neuen 
bings einige Kloſtergeſchichten, welche wir unfern Leſern nicht vorent. 
hallen zu bärfen glauben. Zunächſt wird von einer jungen Braut 
erzählt, welcher auf dem Wege zur Trauung von zwei unbelannten 
Frauengimmern zwei Kinder, ein breijähriged und ein brei Monate 
altes, entgegengebradit worden feien. Darüber Habe ſich dieſelbe ent» 
fegt und fe im Zujlande der Grregung in bie nahe Ignaliubkirche 
gelaufen, welche von ben Sefuiten vor nicht Tanger Zeit in Beſitz 
genommen wurbe; bort babe fie etwas länger, als zur Anhörung 
beö heiligen Mehopferd nötbig war, geweilt, und bie Patres es für 
gut gefunden, bie bem MWahnfinne bereit® Verfallene, nachdem fie 
allein in ber Kirche angetroffen wurbe, durch vier volle Tage im ihrem 
Kloſter zurüdjubehalten. Welchen Aufälligkeiten fie in dieſen vier 
Tagen im Kloſter außgefeht geweſen, fei bis jet noch nicht bekannt 
geworben, Hingegen erfahre man, daß es bem Mäbdien gelungen, 
nach biefen vier Tagen durch ein Fenſter ihres Mufenthaltsorted aus 
dem Slofter zu eniflichen, um dann — im Serenhaufe ihre Unter 
funft zu finden. Der „Pokrok“ erwähnt, baß er für bie Wahrheit 
biefer Mitthellung Zeugen Habe. — Die „Narobni Liſty“ willen 
wieber von ben Barnabiterinnen zu ersäblen, daß ſich biefer Tage im 
bem Stlofter derſelben eine ftrafgerichtliche Gommiffion eingefunden, 
welche bie Aebtiſſin ins Verhör genommen Habe. Dieled Werhör 
ſlehe mit einer Unterfuchung im Bufammenhange, welche vom bandes · 
als Strafgerichte bezüglich jener zwei Nonnen geführt wird, die vor 
einiger Zeit auf „gewiffen Brünben" ihre SM lofterzelen mit Bellen 
im Jirenhauſe vertaufhen mußten. Die „Marodni Liſty“ ſcheinen 
auch ihre frühere Meitibeilung über einen gehelmen Gang auß dem 
genannten Kloſter in jenes ber Gapuyiner wieber aufnehmen zu wollen 
unb bemerken babei, daß fie vorderhand noch nicht bie Namen jener 
Sommiffton&mitglieber mittbeifen wollen, welche fich bei ber Unterfuchung 
jene geheimen Ganges ben inbem felben aufgefunbenen Wein ſchmecken 
leßen, welcher in biefem Gange beftembet, ba bie Barnabiterinnen 
nach ihrer Orbensregel niemals Wein genießen bürfen. 





Koltswirtbiheftlicre.: 


T— Rürnberg, 77. Rev. [Hopfenberiht)] Der Weihäfts- 
verlanf der beendeten Woche war ziemlich wechfelnd; die Jaue Stimmung 
des Donnerötagsmarktes fontrafirte mit dem lebhaften Dienstageverlehe 
umd felt vorgeitern ſcheint das Geſchaͤft flirt. Die wenigen Käufe, wel che 
von gefterm angezeigt find, welſen nur miebrige Preife, für BRarftwaare 
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Neue Wuͤrzburger Heitung und MWürsburger Unseiger. 


"TE—SE, für Würtemberger fourante Waare 8-92, auch eluige Ballen zu 
96 N. nah. Der Wohenumfag Rand den beträchtlichen Sendungen, wel 
die Lager anfüllten, bedintend nad, und tft nicht bies ein Preisrädgang 
im Mittele und geringen Sorten von 6—8 fl. eugezeigt, fondern auch bie 
befiern Owalitäten find durch Die plöplic weichende Tendenz in Witleiden« 
shaft gesogeu, Die Frage für Primagualitäten beſchränkt ih bei mähl— 

em Bedarf faſt mur auf tbatfächlike Musfticiorten. Auch der beutige 

arft war gefhäftslos. Dittass fanden 228 Abſchlüſſe, ca. 20 Baden 
umfafend, zu 82-88 fl, ftatt; aud einige Pörden 68er wurden zu 30— 
34 fl. gebandelt, 


Mannheim, 8. Sept. Angeſichts ter Nachrichten aut Düffel« 
dorf ſchrieb cin hiefiger Gelhäftsmann fofort an ben Verleger bed 


Lahrer Hintenden Boten*): „Da gegen Ihren Kalender neuerbing® 


wieber ber Bannfluch aus geſprochen wurde, wäre ich geneigt, mir 
benfelben al8 Verfaufsartifel zugulegen 


°) Auflage für 1870: 800,000 Gremplare. Zu Haben kei 
allen Buch haͤndlern und Buchbindern. 


Dramatiſche Borlefungen 





der Aal. Wortemb. Hofſchauſpielerin Frau Adelheid Müller und bet 


tgl. Hefſchauſpielers Herrn Guſtav Müller ron iebbaden 
Im Dr. Warmuth'ſchen Saale. 

Dienftag,, den 7. Deabe. oc. „Dibello“ von Shalelpeare, 
Donnerfteg, den 9. Dezbr. „Zarguato * von Göihe und 
Samftar, den 11. Dizbr. „Die Brant von Meflina“ von Schiller, 
Sümmilihe Dramen gelangen im dollſtän Charakter ihrer 
verihiedenen handelnden Perjonen zum Bortrag. Gintrittd- 
karten für 1 Perfon zu 3 Vorträgen a2 42 &, für 3 Ber 
fonen zu 3 Vorträgen a 5 fi 30 fr, Für 1 Perſon zu 1 Vortrag 
a 1fl. 12 kr, für 3 Perlonen zu 1 Vortrag a2 fl. 30 fr. find 
in ber Siahel'ſchen Buch und Kunſthaudlung zu haben, ; Gaflapr:is 
fl. 45 fr Anfong Abends 7 br. 3 . 


ISmmobiliarveriteigerung- 
Am Auftrag des fol. Werirfägericht® MWürgburg vom 15. Ifb. 
Mis. verfteigere ich wiederholt, 1) am 
Dienftag, dem 14. Dezember 1869, 
Nachmittags 5 Uhr, 
im Gaftbaufe zur Krone in Nanderdader,, das auf 1050 fl. ge 
ſchaͤtzte, in dieſet Gemeinde gelegene Grunbrermögen des Gribare 


Pl.⸗Nt 959 zu 0,413 Dezimalen 

„1046 „Ol _ 

„ 1047 „ 0,048 5 

„ 109 „005 , 

— 1049" 6006 — 

F 1050 „ 0,067 = 

R 1198 „ 0,065 

J 1199 „ 0,084 

„ 1:0 „ 0,208 Weingarten und Debung im 

Hohenbuch; 


2) am Mittwoch, dem 15. Dezember 1869, 
Nachmittags 5 Uhr, 
im Gemerndehauſe zu Gilenfelb, das in biefer Gemeinde gelegene, 
auf 176 fl. geſchähte eribariiche Grundvermögen, PlNr. 1216ab 
a 0,526 und 0,025 Dezimalen Ader und Waldung in ber 
Yüden, und 
3) am Freitag, den 17. Dezember 1869, 
MWittegs 2 Uhr, 
und noͤthigenſalls folgenden Tags, im Gemeinbebaufe au Rottendorf, 
ben auf 11791 fl, gewettheten, in biefer Gemeinde gelegenen Grund» 
befig des Bädermetiterd Georg Schmitt und erfolgt ber Zuſchlag 
ohne Rüdficht auf ben Schäßungswerth; 
Wiirsburg, den 24. Movember 1869. 
Grimm, f. Notar. 


Bekanntmachung. "2911. 

Auf Antrag ber betheiligten Grben verfteigere ich 

Dienfiag, den 7. Dezember I. Is., 
Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Amtsıimmer, bad zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Kaufmanns: 
witttre Frau Eliſabetha Langlotz von bier gehörige im Zwinger dahier 
gelegene Wohnhaus Hausnummer 3014/.. 

Das genannte Wohnhaus befindet ſis in cinem außgerichneten 
kaulihen Auftande, und ift aͤußerſt freuntlich und mit allen Bequem ⸗ 
lichteiten eingerichtet. 

. Die Veriteigerungäbedingungen, welche fehr günftig find, können 
\owohl bet mir als auch bei Herrn Kaufmann Balthafar Langlotz 
dahier eingefeben werben. 

Würzburg, am 29. November 1369. 


Steible, f. Notar. 


Dei ben gegemmärtigen Gemeindewahlen wird nadhftehente, ım 
Verlage ver Stah el' ſchen Buch» und Runfthanblung in Würzburg 
erichienene 


Gemeindeordnung für Bayern diesf. d. Rh. 


in ber billigen Würzburger Volksausgabe wieberholt einpfchlen. 
Preis 21 kr. nach Auswärts france 23 fr. 


Rauſmãnniſcher Berein. 
Kein: TDie Eierun und SeakteProdiktiene 
gehalten von Herin k. Profefier W. Heß. 

De Der Ausoſchuß. 


Bacanzen: 4 often als Verkäufer in bem gemiichten Waarengefchäft 
eine® Lanbftäbtene. (Mit demfelben ift bie Belegenheit vers 
bunden, das Geſchaͤft ſpaͤter eventuell Fäuflich zu erwerben.) 


Befanutmachung, " tt. 

— Die Siefetung. von Telegrapfenftangen hett 
Vorbehaltlih der Genehmigung der Beneral»Direktion ber | 
Verfehrd-Anftalten (Zelegraphen-Mbiheilung) wird bie Lieferung von 
6325 Stüd Telegrapbenflangen zum Bau und zur Unterhaltung ber 
StaatstelegraphenLeitungen im Bert! Würzburg pro 1870 im 
Submiffiontwege an beu MWerigfinchmenben vergeben. 
mit Verzeichaiß der für bie einzelnen Linien eiforberlihen Stangen 
Tiegt Bet ben fol. Telegrapbenftationen in Bayreuth, Bamberg, Nürm- 
berg, Würzturg und Aſchaffenturg zur Ginfikt auf und ſind Preis 
angebofe bi® laͤngſtens ben 14. Derember d. It. verſchloſſen und 
mit ber Autichrift: n 

„Angeboie für Telegraphenſtangen -Lieferung“ verſchen, franko 
an ben Unterzeihneten einzuſenden. . 

Würzburg, bin 29. November 1869. 


jStähler, fal. Telegrophen Ingenieur. ' 








Fraukfarter urszerte) vorn 29. Novbr. 1509, 
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Aranffurt, 29. Nov. Die Börfe eröffnete wicht fehr feit und 
ſchloß voch matter, Deſterr. Spefulationspapiere wie geftern. Ameris 
faner bielten ſich ſeht fe, Prämien find fehr geſucht. Bon amerifanifchen 
Prioritäten waren Californiarlägtenfion und Rodeford fu Umfap. — Abends 
6 Ude. Ju der ffeftenforietät war das Geſchaft zumelit ben 1682er amerif, 
Bonds zugemendet und mwurten diefelben zu BR HN/g bez., Staau 
bahn 359", G., Drfterr. Greditaftien 2298, bep,, Galigier 231 bey 
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Ullmann & Strauss, 


Aus unferem En-gros-Lager haben wir mehrere große Partien Sleiderftoffe 
zum billigen Weihnachtöverfaufe ausgeſetzt 


Ullmann & Strauss. 


Gelchäftseröffnung und Empfehlung. 


Einem geehrten Publitum hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ich die von Herrn M. Rof —— bis 
jetzt betrichene Reſtauration und Metzgerei, Glockengaſſe Ne. 17, käuflich an mich gebracht habe und Die 
Meßgerei nächiten Donnerstag, = m —— die Neſtauration aber erſt am 

ezember 


Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, durch die aufmerkſamſte Bedienung, ſowie dur 
Speiſen und Getränke und gute Logis mir die Gunſt meiner geehrten Gäſte zu erwerben und zu erh — 
Indem ich zu recht —5 Beſuche höflichſt einlade, zeichne achtungsvoll 


eröffne. 


4] 


I dringe Hiermit zur öffentlichen en daß der Johan 


BWiefentheib, Agenten obiger Anftalt für ben — es fg 
a. — ak un ber Behörbe beftätigt wurbe 
ui den 20. Movember 1869. 


Josep 


Ah Linz, 


Nr. 17 Glodengafje Nr. 17. 
Sapmarzt 9. Meyer aus Münden täglich zu fpregen von 10—42 und 2—4 Uhr. Sränkifger Hof, Zimmer Mr. 9. 


Seuerverfiherungsbanf für Deufichland |. Miiimentemg 


—e—— 


Ph. Engelhard, Hauptagent._ 


' Mit Bezug auf vorftehende Bekanntmachung empfehle ich mid zur Vermitte 
uerverficherungsbant für Deutfchland zu 


bei ber atıf Segenfetigeit berubenden Fe 


bon Verficherungen 
otha, welche ihren 


—— hr Durchſchaitt der letzten 10 Jahre, jährlih ca. 71 pGt. ber Prämie als Erſparniß 


einige, den 22. Movember 1869. 


Johann Scheuering, Agent. 


Straßburger Gansleber-Pafteten in verjchiedenen 
Größen, Gelatine, Braunfhweiger und Göttinger 
Cervelat⸗, jowie en Sardellen-, Trüffele und 
Gansleberwürfte heute eingetroffen. 

Johann Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde. 


Französische Champagner: 


4 — 1; er 
Ayl de Venoge & Co. —* fl. 
Vin des Princes do. fl. 1. J. fl, =. — 
Lillery erämant = fl. 1. 18, fl. 2. 24. 
Cröme de Bouzy 8. 1. 30, fl. 2. 48, 
Carte blanche Delbeck & 4 fl. . 30, fl. 2. 48 
Verzenay Pomery & Greno il. 3. — 
Carte blanehe do, fl. 3. 30, 

Bei Abnahme von 12 Flaschen 5 pCt. Rabatt empfiehlt 
Anton Minoprio, 

36] Würzburg und Kissingen. 


Bei herannahender Weihnachtszeit 


empfiehlt es sich, in umliegenden Ortschaften zur Heranzieh- 
ung der Käufer "Ausschreibungen für bestimmte Specialitäten 
(Artikel, Gegenstände) in dortselbst erscheinende Lokalblätter 
zu eılassen, und ist unterzeichnetes Bureau, von den Zeitungen 
als ofüizieller Agent anerkannt, beauftragt, Annoncen zu Ori- 
ginalpreisen anzunehmen. 

Folgende Zeitungen dürften hiefür besonders geeignet sein. 
Neue Würzburger Zeitung mit Anzeiger, per Zeile 3 kr. 


Stadt- und Landbote in Würzburg, 3kr 
Würzburger Journal, „nn 8kr 
Fränkisches Volksblatt, an Ik 
Schweinfurter Tagblatt, >» ke 
Saulzeitung in Kissingen, »  » 3kr 
Mindelheim-Uffenheimer Anzeigeblatt, » » 2kr 
Bezirksamtsblatt Kitzingen, % er Ike 
Aschaffenburger Zeitung, » > Ike 
Frankfurter Journal, „ nn Im 


u: w u8w, u 68 WW. 


Zbeater- Anzeige. 

Dienstag, den 30. zn 
Mit aufgebobenem Abonnemen 
Fünftes Baftfpiel des Frl. U. — 
vom taiſerlichen Theatre lyrique im 

ri, Faust. Große Oper in 5 
Alten mad Wötbe von Barbier. 
Muft von Gounob. 

Morgarethe: Kıl Aglaja Orgeni. 

Mittwoch, den 1. Dezember, 4. 
Dorkelung im 4. Mbonaement, 
Aus der Gesellschaft. Schau: 
friel in 4 Alten von Bauerufeld, 


Die Direktion. 


Taſchenlalenderchen 
für 1870 
im Preiſe von 12 fr, bis m 
1 fl. 22 kr. find forben in rei. 
her Auswahl eingetroffen in ber 
| — Bude u. Kunſiholg 
in Würzburg und Kihingen. 





(nad Oltenborf) im Haufe geſucht 
Bon men? fagt b. Gh. BL 

va | Dommsdtag Rate 
mittag ging auf dem Wege vom 
bier 5i8 Unteralterieim ein Hui 
Zuder in em Papier und 
rother Wa u Verluſt. Um 


ppe 
Auskunft wirb im 5. Difte, Fr. 


Wenn en — vote 
geftern Abend einen jungen ſchwar⸗ 
ven Hund aus bem Lolale des 
alten Bahnhofes mitnahm, den · 
ſelben nicht ſofort ebenbafelft zur 
rüdliefert, fo wird er wor Bert 
geladen werben. Ph. Keller. 


Getraute. 
Andteas Stortlein, Fabtlkarbeiter, 
mit —— Fort aus — 
4 are — agner, 
atbarina ert and B le 
d/Rd. 


Beritortene, 
Georg Daxtin Reumann, Fabri⸗ 
kant, 63 3. alt. — Job, "Dicpael 


——— Lobututſchereſohn, 10 
An Jolerb Biryburger, 
teinbawerefind, IM. 


Ein Hauptkatalog sämmtlicher erscheinender Lokalblät- 
Fachzeitschriften 


Zeitungen, Journale und 
— ist gratis zu haben, 


im Io- und 


Billige, prompte und exacte Bedienung zusichernd,, sehe 
ich geneigten Aufträgen entgegen, 


Rudolf Mosse, Würzburg, 
Zeitungs-Annoncen-Expedition, 
Wilhelm Lemin, Eichborngasse. 


Polytechnischer Central-Verein. 
Das kgl. Rektorat ber Kreib⸗Gewerbſchule hatte die Güte, 
Br bes potytechniſchen Vereins zum Befuch ber auf 1. 2 
‚ 6. und 7. Dezember von ihm veranftalteten Vorträge über 


Bi nene Maf und Gewicht freundlichſt einzuladen. 


Indem unfere 


eebrliden Herren Mitglieder hlevon in Kenntnif ſetzen, „bemerken 


dab bie 
* Abenbs 7%/, Uhr beginnen. 


€ in. ber Aula ber Magichule, ſtatiſinden und. je 


Die Direktion. 


Verantwortlicher Heraußgeber. Anton Wemminger, 


irzt 








F ma 


und Würzburger Anzeiger. 


Bugleig amiliges Organ für bie handelsgerigiligen Puslifatiomen bes Beziris Würzburg, 
Iren gegen Mduig aud Daterland für Wahrheit uub Medi I 


Moransbegablumg: Diertellähr-, 
x 332. 


für Juferate trägt deren Ciuſtuder. 


(tb 51 tr, bier und bei allen dewilen| 
Poflämtern. Die Derantwortfitfeit 66. Jahrgaug. die dreiſpaitige Dir. 








bühr: Die einfpaltt , 
344 —* * toßet 3 r d h Mittwoch, 
und Die Dnraienfende Que SD fr, | de Dez. 1869, 





Kageökalender: Eligtins. — Gonuesanfgang: 7 Ubr 41 Min, 
Gonuenuntergang: 4 Uhr 0 Miunten, Oionbanfgang: 4 Ubr 32 Din, 
Monbuntergang: 2 Uhr 59 Miunten., Thermometer nah Reanmar, 
Moeelgfter Stand zn der Racht: 1 Brad Kälte, Mittags 12 Uhr: 
2 Grad Wärme. — Banermregel: Dezember falt mit Schuee, gibt 
Korn anf jeder Höb’, 

Betchiähtstälewuder: 1620: Beburtötag des Minnefängers Helurich von 
Meilen (Frauenlob). — 1640: Portngal erlärt ſich von Spanien 
wmabbängig. 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Ankunft von tung. | _Anpfuers dahin. 


EL y iM, 
ma. mr |Aschaftendurg |" 


7 pP, 1 p. 3», 8. Tı=, 












pP. , IM, 
: zn — 
Bamberg: ⏑ 24 P. 








52 P. (von Lauda) 10 P.) Hannheim 


20,0 ep Mörnderg @. AM EM 0. Gm Dur 
Eu, 5, 104. Se | München uw. dp. 5. 7W, au 7m. 


* jer- 105. 5@P. (b.Laude) 
21 p, 5. 


2a p,5.8uPp, | 
NB. Die Kurier u, His dferi oe ale Postzüge mit P. bassinhaeh 
u Te ran ’ 





Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
Anzeiger” Faun man fih für den Monat De 
zember mit 18 Pr, fowohl bei der Erpedition, 
wie bei den Poſtämtern abonniren. 





Der ächte patriotiſche Bauer. 


Gotllob, die Arbeit wär’ vorbei, 

Das Ding war mir nicht einerlei;* 

So fagt ber Säulg‘, er meint bie Wahl 
Und freut fi, daß fie biefeßmal 

Dur feines Pfarrers frommeß Lallen 
Schön ſchwarz und finfter ausgefallen. 


Sein Pfarrer hat ja frät und früh 
Geſcheut nit TWühlen, Droh'n und Mäß'; 
Hat ſchwer verbammt mit feinem Ban 
Jedweden liberalen Mann; 

Wenſch! rıtte beine arme Seile, 

Nur fromme, ſchwarze Beute wäßle! 


„Wir Haben fromm und ſchwarg gemäßlt, 
Dre Pfarrer bat auf und gesäßlt, 

Und baben’8 fertig au gebracht, 

Daß biedfmal wirb ber Werd nemadht, 

Dann wollen wir bie Schwarz und Meißen, 
Den ganzen Nordbund gleich zerreißen. 


„Ja fertig Haben wir’ gebradt, 

Dab man un® nicht Intherifch macht, 
Kirch’, Schul’ und Linder bleiben jht 
In Plarzerd Obhut umverlept; 
rreigeifter fordern Schulgeſthe, 

Mir wollen lieber Jubenhehe. 


„Do was bie Hauptfach’ iſt babel, 
Was mehr als alle Sähreierel, 

Das if, dab unf’re ſchwarze Wahl 
Bermindben muß ber Steuern Aahl, 
So gab Herr Pfarrer ba8 Verlprechen 
Und lieh auf feine Rechnung gehen. 


„Sivileh’ ımb ber ganze Kram, 

Die neven E'ſehe a0’ aufomm’, 

Do® Ding muß wieber gehn auräd, 
Serft, fagt Herr Pfarrer, iſt fein Gluch; 
Die Schwarzen wollen’8 jrht probiren, 
Die ganze Felt muß refiriren, 


glaubt au man 
Ja defien Kopf mod bunfie 
Dem man viel Zügen: weiß gemacht; 


„Den Heitgeift dämmen fönnt Ihe nicht, 
„Borwärtsl” iſt jedes Menſchen Pficht; 
Das Schlimmfte, daB Gelchichte fenmt, 
Mar ſtets das ſchwarze Megiment ; 

Geift, Sicht und freiheit ſucht's au rauben, 
Und ſolchem ſchentt ihr Bauern Blauben ? 


„„Frei mat bie Bildung, frei vom Wahn, 
Berbummung ift ber Schwarzen Plan; 

Uns macht ihr Lärmen wenig bang, 

G8 währt ihr Heiner Sieg nit lang; 

Tıop Bug und Trug, die Shwarzen Waffen, 
Wird bo fein [chwarges Reich geſchaffen. 


n„Steh’, Bauer, auf, ber Tag bricht an! 
Steh' auf und werde enblih Wann, 
Därg’ nicht zu deiner eig'nen Shand’ 
So fe am ſchwarzen Gängelband’; 
Haft du Werſtand, Vernunft verloren ? 
Bift du zum Denken nicht geboreh? 


„Rein! dicht und Peeieit Bricht fih Bahn 
Unb zieft bie Bauern auch heran; 
Wohl iſt Die Arbeit micht fo Leiche 
Bis all’ die viele Thorheit weicht ; 
Ob er al’ en gingen, 
Dem Heitgeift muß daß werk gelingen I** 
Rikingen, 27. Nov. 1869. 
Ein liberaler Bauer. 


* Die Agitation der Elerikalen Partei. 
MBärzburg, 1. Deyember. 
Es vergimg feit mehr ald einem Jahre fait keine Woche, in welcher 
nit von verjchiebenen Orten , nit auf bem Lanude allein, fonbern 
auch aus Stäbten, bie Grünbung eines neuen flerifalen, ober, wie 
die Runfteußbrüde lauten, latholiſchen Oeſellen-, eder Defe-, ober 
Pius, oder patriotifhen Bauernvereind gemeldet wurbe, Geht bad 
in biefer Weiſe fort, fo wird balb unfer ganzes Banb mit einem 
enggeiponnenen Netze folder ſ Geſellſchaften überzogen fein 
und bie llerilale Organifation eine, 
in ber zukunft noch unangenehmer werben kann, als bei 
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gefielt. Gie Helämpfen zwar bie neuen Gelege nach wie wor, bes 
en Fi alle ihnen durch biefelben bargehotenen Mittel, alß ba 
ee fammlungörecht, Vereinsrecht, Wahlrecht, um durch bie Ger 
ehe tie Geſehe De tott zu Er. um bie Wahlen in ihre Hände 
gu ge Fer als Partei bie Oberhand zu gewinnen. Dabei 
—— ameifenartigen Gmfigfeit zu Werte. Kein Mittel 
zu unbebeutend, fein Stand zu gering, fein Buntes u 
San — U han Er a ne" 
t vorwärlägehenbe eit Erfolge zu errin 
nicht bazan zu erinnern, daß bie —— Glie 
— zugleich die poliiſche Agilatien bebingt: ber Biſchof ſchreibt 
Hirtenbrieſe in dieſem Sinne und laͤht fie gewöhnlich zu polithſch 
wichtigen Zeiten, 3. ®. am Senntagen vor den Wahlen von a 
Rangeln verfünbigen, um baburd feinen Prebigerm einen paſſenden 
gegen ben @eift ber 


—* fo wirlſam 
oflien und barum daes —— biſchoͤſlicher Autorität ihnen 
m. unb erwänfcht fein lonn 
De Be iſt zu —— —— auch Proteftor deb 
—— zu dieſem Ende feht er ſich durch ger 
au .. Erlaffe mit feinen untergeorbneten Delanen in Ber, 
belobt fie wegen ihrer bei früheren Wahlen erproßten braven 
Haltung und reiht an biefe —** Mahnungen für ihr fünf- 
een (Wir Haben einen folhen Ulab vom 20. Oktober 
de. 3. an bie Defanate bed Biathums Würzburg, unterzeichnet: 
„bad: bifhäflihe Ordinatiat“, früßer angefügrt.) Die Defane num 
halten Gonferengen und beflimmen beit weiter, wie man „bebrohte 
Vunlte“ entfegen ober vom Feinde befeßte erobern könne, ferner ſehen 
fie bie Steuern feſt, welche jeder Pfarrer oder Kaplan zur Unter 
haltung ber „Latholifchen” Preffe zu bezahlen babe, und andere ein» 
ſchlaͤgige Dinge mehr. 

Geber Delan treibt nun bie Steuern von ben ihm ſubordinitten 
Prieftern ein und befiehlt im einem Runbfhreiten an bie Pfarrämter 
Bategorifch, bis zu einem beftimmien Termine bie orberungen zu 
Iquibiren. Der Pfarrer befimmt daB Gircular in bie Hand, und 
Sangt in bie Taſche um bie figieten 3 fl.; ber Ktaplan erhält das 
Schreiben nicht, ber Pfarrer vidimirt es für ihn; wozu dies auch 7 
ber junge —— braucht nicht Alles zu wiſſen, er hat es namentlich 
nicht nothwendig, zu leſen, daß von dem Pfarrer 3 fl, von ihm aber, 
bem armen Ted blos bie Hälfte, d. t. 1. fl. 30 fr. erhoben wird. 
Aber auch auf andere Weile muß fi) der Kaplan feine Sporen ver 
bienen; außerdem daß er, gleih dem Pfarrer, in Predigt und 
Ghriftenlehre feine Gemeinde mit politifchen Kannegießereien erbaut, 
iſt er wegen feiner jugendlichen Müftigfelt und feines Feuers mehr 
zu politifchen Kunfireifin geeignet, und wegen feiner jugendlichen 
Vhyſiognomie unb feines anſprechenden und noch mehr, als dies ger 
wöhnlich beim älteren und behäbigeren Piarrer ber Fall ift, propor ⸗ 
Hionirten Körperbaueß , dazu angelhan, ſich Beim fchönen Geſchlecht 
eingufügren und burd ben weißligen Mund bes Kohwürbigen Herrn 
und darum auch bes Weite Willen in kaß Ohr des Mannes zu 


vermülteln, 
(Bortfepung folgt.) 
* Zur Tages geſchichte. 


Baoradbarg, 1. Degember, 

Die Budgetcommiſſion bed preußifchen Abgeorbnetenhaufes be 
gann bie Berathung bed —— —*— Der er 
minifter erklärte, er werde, wenn bad Geſeh nich 
mit in ber Sage fein, anbere Dedungdmittel * Defie ltb vorzus 
ſchlagen. Gr werde bie Verwendung von Altiven be8 Staats ober 


von Fonds ber Serhanblung niemal® empfehlen können. 


Ueber das Verhaͤliniß Ungarnd zum Dalmatinifen Aufftanb 
wird geſchrieben: Gleich beim Beginn des balmatinifchen Aufftanbes 
machte fih in Ungam eine Oppofition gegen bie Berwenbung um 

der m in Dalmatien bemerkbar, Diefelbe ift im Laufe 
ber lebten 7 rg raus ‚gröber ey“ und hat enbli zu dem 


beywedt, al bie Abterfung ber ati —— * * 


der finatfien Rufe Opfer zu 

bie Aufgabe Gerantritt, fein Herzblu Reiches 
unb Anfehen zu vergiehen, m feiner Mühfeligkeiten ber —— 
rt, qualvolle Strapazen und alle ale Eoreänife deb Gebirgsfriege® 
harten, ba verlangt man in Ungarn, bab bie ganze Laſt biefer Aufr 
gabe nur bie Soldaten Deſterreichs treffe, während bie Ungam auß 
ber Ferne behaglich zufehen! Und biek mit weldem Meht? Man 
behauptet im Meft, daß ber balmatinifde Aufſtand feine Reichtan ⸗ 
:mbeit, bie Unterbrüdung besfelben nicht im Interefſe der Reichs 
fichergeit gelegen fei, fonbern daß es ſich Hier um eine Iofale Uns 
tube handle, wie fie von Zeit zu vorlomme. Aber ein Blick 
auf die Gntwidlung bed Aufſtandes zeigt bie Unrichtigkeit ber eben 
erwähnten Auffafſung; wenn eine Gmeute einmal fo groß geworben 
ift, daß bie ganze verfügbare Macht des Siagies fie nicht zu unter» 


Meue Wirzburger Zeitung und ZBürzburger Anzeiger. 
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brüden vermag, wenn ganze Brigaben im offenen orbentliden Rampfe 
ben Kürzeren ziehen, bann muß e8 fi wohl um mehr handeln alß 
um eine vorübergehende Revolte. Wes ba unten in Dalmatien ger 
ſchieht, iſt, ſtaatbrechtlich Betrachtet, nicht eime fpecielle Galamität, 
fonbern eine zur Meichangelegenbeit gewordene kriegeriſche Yen. 
Und, politifc betrachtet, Test pi bie rafche Unterbrfikung des ai 
—* noch mehr im ungariſchen als im oͤſterreichiſchen Seife; 
bei ber innigen Verbindung Ungarns mit bem Orient 
* Angelegenheit, welche eine fo eminent orientaliſche, 35— 
Bedeutung bat, gerade für unferen oͤſtlichen Nachtar verhaͤngnißdouer 
werben, als für uns. Die Ungarn Haben fi einmal mit grafer 
Majorität für bie Realunion mit Deflerreih jaußgefprochen. Mad 
bem bieß gefchehen ift, Bleibt ihnen eben nichts de = 
fi) auch dem Gonfequengen berfelben zu fügen, nicht aber 
ſtiſchen Haarſpaltereien eine unzweifelhaft auf ihnen he Ep 
abwälgen zu wollen. — In ber — des ungariſchen 
Unterhauſes erklärte der Minifter in Beantwortung 
über Dalmatien: Ungariſche Regimenter ih * Dalmatien ver 
wendet, weil bie Vertheibigung gegen innere Feinde mach ber prag · 
matıfen Sanction ımb bem Ansgleichögefege von 1867 eine gemein, 
ſame Angelegenheit fei. 


Die Rebe bes — welche er —— bh 
Gröffnung gefeßgebenben Körpers hielt, lautet: 
e Herren Senatoren unb Deputietel Es ift nicht Leicht, 
ben zegelmäfigen enb frieblichen Gebtauch ber Freiheit in m. 
einzuführen. Geit einigen Monaten dien bie Geſellſcheſt 
Umfturgtenbergen bebroßt, bie Freihtit wurde durch bie a de der 
Preffe und ber öffentlichen Verſammlungen compromittizt. eher 
fragte ſich? wie weit bie Wegierung ihre Langmuth —— 
wärbe, Wber fon Hat ber gelumbe Sinn ber 
bie Außfchreitungen ber Schuldigen reagirt. Obnmächtige Aungeffe 
haben nur dazu gebient, bie Dauerhaftigkeit des durch bas allgenteine 
Stimmrecht gegrünbeien Gebaͤudes Richtöbeftoweniger 
bürfen bie Unficherheit und bie Verwirrung, melde in ben Gemülhern 
herrſchen, nicht foribauern, umb bie Sage forbert mehr als jemals 
Freiheit und run Es . zur —— Umſchweife zu reden 
und laut nt Landes ift. Frankreich 
will bie freiheit, ee 
DOrbnung fiehe ich ein. Helfen Sie mir, bie freiheit zu zeiten. 
Um bie® Piel zu erreichen, Iaflen Sie und gleidmelt von Müdfchritt 
und ven revolutionären Theorien fernbleiben. wilden Denen, bie 
Alles ohne Veränberung beibehalten wollen und Denen, bie 
umftürgen wollen, tft ein ruhmreicher Platz auszufüllen. zus ich dasſ 
Senatus · Conſult vom Iehten September veranlaßt RL 
damit entfchlofjen eine neue Wera ber Verſöhnung und 
ſchruts eiaweihen. Gie aber, indem Sie mid ihrerfeits 
Wege unterftüßten, haben damit! nicht die Vergangenheit verleu 
nicht bie Gewalt entwaffnen und — das ae 
wollen. Unſere Aufgabe befteht jegt barin, bie Prinzipien, bie 
geſtellt wurben, zur Anwendung zu bringen, inbem wir fie in an 
Belege übergeben laſſen. Die Rafuegein, welche bie Minifter Ihrer 
Bilfigung vorlegen werben, haben alle einen aufrichtig liberalen Charaller.“ 
Gr zählt ſodann biefe Mafregeln auf und fährt fort: 
udn biefen Reformen auf politiſchem unb abminiftrativem Gebiet 
Hinzugefügt werben, welche von mehr unmittels 
barem —— für die Bevöllerung find, 


gelegt werben, welches bie allgemeinen Tarife, bie auf keinen ernſt · 
chen Wiberfprud flohen ren enthält, Was biejenigen Tarife 
beirifft, bie —* Rerlamat von Selten er Induſtrien 
beruorgerufenihaben, fo wird u Bang * nicht * barüber 
BVorfeläge machen, als bis fie im Befip bed nöthigen Materials 
zur Aufflärung Ihrer Berathungen ift. 

„Die Darle ber Lage bed Landes ergibt befriebigende 
Refultate. Der m ſchaͤftsverlehr Hat nicht geftodt, = bie inbirelten 
Steuern, deren natürliche Junahme ein Be be8 Mohlergehen® 
und Bertrauens ift, haben bis jetzt breißi len mehr ergeben, 
als im vorigen Jahre. Die laufenden Bupgets weiſen erhebliche 
Ueberfchüffe auf, und das Budget vom 1871 wird geflaiten, Ver⸗ 
beflerungen in mehrere Dienfizweige —— unb für bie öffent» 
lichen Arbeiten angemefiene Beträge 

„68 genügt jedoch nicht, Reformen — Grfparnifie in 
ben Finanzen zu treffen und eine gute Verwaltung zu es 
möüflen auch durch flare und feſte Haltung bie öffentlichen Gewalten 
tm Ginverneßmen mit der Regierung — daß in dem Maße, 
wie wir bie liberalen Wege erbreuern, wir auch entſchloſſen find, 
bie Intereſſen ber —S mb bie Grumbpringipien ber Verfaff ⸗ 
ung unverleht vor allen gewaltfamen ellen. 

„Cine Regierung, welche ber wahre Aubdruck bed Mationalwillen® 
ift, hat bie Pfliät und bie Pacht, demſelben Achtung zu verſcheffen; 
benn fie hat das Mecht umb bie Kraft für fi. ' 


vr. 332. | Ren: Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 4. Degember 1869. 


* Der Stand des Maines beträgt Bereits 11 Fuß über O 
und ſtehen bie am Waiſer gelezenen Baffen im Waſſer; Heute fräß 
riffen breit Flöße am Schießhaufe 18 und famen poei? woh 
durch die Brüde, ber beitte aber gerträmmerte und rip mehrere Holz 
ichiffe fort, die jevo wieder aufgefangen wurden. 

Mellrichſtadt, 30. Nov. (Teleg.) Bei der heutigen Bürger» 
meifter- Wahl wurbe Herr Stabifreiber Bauner, ehemaliger Sand» 
tagdabgeorbneter, von 250 abgegebenen Stimmen mit 190 Stimmen 
zum 1. Bürgermeifter gewählt; allgemeine Freude 

— aſchaffenburg, 30. Nov. Das meugemäßlte Gemeinde» 
follegium und bie Witglieber des noch bis Januar 1870 in Funke 
tion zu verbleibenden Stabtmagiftrat® wählien Heute zum Landrath 
Herrn VBürgermeifter Dognus Will und zum Arfepınann Hrn. Weine 
wirth und Nagiſtratsrath Schreher. — Gine Weibbperſon von Damm, 
die dringend verdaͤchtig iſt, das unterm Geſtrigen bei Damm in ber 
AfHaff aufgefunbene neugeborne Lind getödtet zu haben, wurde durch 
die Thätigfeit ber Gendatmerie ermittelt und Heute Mittags bahier 
eingeliefert. Cafdaff. 345.) 


— Bam obern Beh. Diefer Tage wurbe ein Projeß, ber 









fegeitten ber Gioilifation. Welche Vorwürfe man auch unferm Zeit-⸗ 
alter kann, fo haben wir bo Gründe genug, ſtolz auf eb 
gu fein. Die neue Welt ſchafft bie Sklaverei ab; Rußland befreit 
bie Beibeigenen; Gnglanb ükt Gerechtigkeit gegen Itland; bat Biden 
bes Mittelmeered ſcheint feine® alten Blangeß wieber eingebent zu 
werben, unb von ber Verfammlung aller Biſchöſe der latholiſchen 
man nur ein Werk ber Weisheit und ber Ver ⸗ 

föhnfichkeit erwarten. Die Fortſchtitte ber Wiſſenſchaft nähern bie 
Völker einarber. Während Amerika das Stille Weltmeer mit bem 
Yilantifgen Ocean dur eine Eiſenbahn von taufenb Stunden Länge 
Bereint, treten überall Gapital und Sntelligeng zufammen, um unter 
einander durch eleltriſche Werkehrämstel bie entlegenften Bänber des 
Weltkreifeß zu verbinden. Ftankreich und Jtalien find im Begriffe, 
fi die Hand zu reichen durch ben Zunnel der Alpen; bereitß ver · 
milden fi die Waſſer des Mittelmeere® und des Rothen Meeres 
burd) ben Tanal von Sur. Ganz Europa Kat ſich in Megypten bei 
Gimweifung biefeß Niefenwerkeß vertreten laſſen; und wenn heute 

g ber Kammern nicht belwohnt, fo geſchieht 
eil ich Gewicht darauf legte, baf fie durch ihre Gegenwart in einem 
wo unfere Waffen fih einft mit Ruhm bebedt, Trankreidhs 
Sympathie für ein Werk darthue, welches ber Außbauer und bem 


F 
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Wag umb Gefahr durch Hrn. Dr. Wölt geführt, Di 290 Banker 
Ligten find mit ber £ Regierung von Oberbayern als Dberkuratel 





für 
„Die gefehgebenben Berfammlungen haben fortan einen 
——— — 
Größe und bed Wohlergehens ber Natien anwenden, 
ſchledenen Weinungbifferengen verſchwinden, ba ba8 allgemeine 


Spnterefie e8 erheift, und die Remmern durch ihre Cinficht Getzeibe-iBreife auf ber Schranne zu Schweinfuri am 27. Mes 
burch ihre Mat beweifen, bafı Frankreich, nfne in ber | em 
Ausfreitungen zu kn, We, wi ba eb Rora TR. 16 AL— SEHR & 331: 
Sftitutionen weiche bie eieilifieten | Gere 44 21 ii. if. Br. 1ER Mr Beh. — H. 16 fi. 
find. BEN * Sn sLum Lam Lem 8% 
Een — le M Bun m Rn. — Mm 





Münden, 30. November. (Drig.-Gorr.) Wenn umlaufende 
der Deinfter bereiiß — 2** = fann an —2 Brußtmittelpreife ber größten ESgrannen Baperns 
König eine Entfepelbung noch — orm: Gerfie: era 


verfigern, daß ber Namen der Orte: Balgen: : Haber: 
ee | Ei: Hann le di 
zu Mus 15239 1 -—— 711 

berhreitet wurbe, um weitere Kunbgebungen zu Gunften bes gegens Bank 18 3 1329 1321. 850 
wöärtigen Mini zu vereitelm. Wenn biefige Blätter mittheilen, Bayren 17 24 13 36 1343 9418 
bafı die gfftern Abenb8 won der Werfammlung im Vo ber er A FE 
ſchioſſene Refolution vorerft zur allgemeinen ng aufgelegt Mi WIRD 74 
wirb, foift bieß unrichtig, vielmehr ift biefelbe bereitß geftern Mares 222 4641 18 9 4416 818 

i Regensburg . . 1822 1246 13 7 730 


Straubing - » - 1633 1149 11 31 


2 
& 


Kranffurt, 30. Rov. Im Bordergrunde des heutigen Geſchäftes 
kanden amerifanifhe Fouds, melde mambaften Anfihwung erfuhren, 
Deflerr. Greditaftten, Staatsbabmaltien und Lombarden ziemlih matt, 
Don Prioritäten waren 3 prog. Rombarben etwas gefragter. — Abenbs 6 
Uhr, In der Effektenfocietät wurden 1882er amerif, Bonds zu ra ln 
bey, Staatsbahu 359/, & 359 bey, Deſtert. Ereditaftien 230 & 2291, 
bej., Zombarden 236%/4 bey, Balipier 231 bey, Der Umfag war une in 
Amerilanern von Bedeutung. 


Dr. Ruhwandl Namens der Verfammlung unterzeichnet worben. — 
rd bie Bevorftehenbe Gemeindewahl dahier haben fi alle liberalen 
ger zu gemeinfamem Borgehen vereint 
— München, 30. Nor. Geſtern ging folgenbe® Tele · 
gramm von Seite bed Ausſchuſſes des allgemeinen Oewerbevereink 
an Ge. Maj. den König nah Hohenihwengau ab: Der Gefammt- 
ausichuß de allgemeinen Gewerbe-Bereind Münden als Vertreter 
ber induſtriellen Intereſſen unferer Stabt erlaubt fi$ an Guere 
Mojeftät die allerunterhänigfte Bitte zu richten: „Guere Mofeität wolle 
allergnätigft geruben, das jepige Minifterium unferem Waterlande zu 
Am Auftrage des Ausſchuſſes des allgemeinen Gewerbe» 
verein® allerumterthänigfter Karl Billing, 2, Morfipender.” — Auch 
Imgolfadt Hat dur feine Vertreter Gr. Maſ. bem König auf 
telegraphilcem Wege fundgegeben, daß es mit entſchiedenſter Mehr ⸗ 
Heit auf Seite des Minifteriums Hohenlohe flche, und um Beibehalt- 
ung des gegemmärtigen Sabinets gebeten. Mürnberg, Grlangen, 
Ansbach, Mörblingen und Augsburg haben fi in ähnlicher Zeile 
hervorgeihan. — Der k. Pammerfänger Hr. Nachbaur Hat heute 
folgenden glängenben Gontraet auf weitere 10 Jahre unterzeichnet : eiterr. fl. 250 Zoofe v. 3. 1839, 228 Serien & 20 Stad (30. 
Hr. Nadbaın erhält eine Jabredgage von 8000 fl., ein im Monat Ziehung). (Stuff) 
ſechsmal garantirte® Spielhonsrar von 50 fl. in gioßen 8b l i — 


Berlaofungen vom Ronat Dezember. 


1. Defkerr. A. 100 v. 3. 1964, 7 Serien & 100 Städ, * Preis 
250,900 , wiedrigiter fl, 180 diterr. Währ., zahlbar 1. März 1870 


23. Zleb.). 
1. —S— I. 20 Boofe, 875 Stüd, bödfter Preis 20,000, 
wiedrigiter fl. 34 ER, zahlbar 1. Jaul 1870 (33. ur? 
1. au Hefe Thit. 40 Boofe, 50 Serien a 25 Strüd (49, 
ebun 
1. Ya Feta. 100 Roofe vom Jahre 1856, 534 Stüd, hoͤch ſter 
reis 25,000, nieder. Keks. 100, zahlbar 1. Mirz 1870 (14 Bieh.). 
1. Stadt Reapel Fıla. 150 Loofe, nt. v. 3. 1368 täf 
böhfter Preis 100,000, niedrigiter Feta. 150, gahlbar {. Mat 1876 
i ia Ziehung). 


Ä 


Beinen Haufe unb einen Urlaub von 31/5 Monaten, Rah Ablauf Zerminfalenders 
ber 10 Jahre tft Hr. Nahbaur penfiondberehtigt. — Morgen reift 

3. Dep, fräb 81, Uhr: 1. Epiktstag im Kont m 
ber Rünfiler zum Gaftipiele nad) Bürid — Game. 05 





Früh s Uhr A —— —— ru M. 3. Baden 
reuter 
Lelalt und hermilhte Rachrichten. —53 Saite Keutai J * —* a 
Büraburg, 1. Dejember. rt: Derfleigerung von die en im age zu 713, 35 fr. 
© Die Sefige Gemeinbemaßt fanb geflem unter ghfrifer | gris.8 er: Aübiniag im Ronturfe Deb Gpraglermeitens Lieber 
Buifeligung Poll uch IE im entfäichen —— 





—— —— Ba 
3 Seiten buche für die Stabt Würzburg 4, Diftr, Ob. I 
en ift zu er eng ber Guratel über Joſerh Grunert ein Ras 
pital zu 200 fl. eingetragen. Da bie Machforfefungen nad dem 
sehtmäßigen Inhaber bieler Forderung fruchtles geblieben und feit 
dem Tage ber lepten, auf biefe Forderung ſich bejiehenben Kar 
— 24. ai 1814 — mehr ala 30 Jahre verjtrichen find, fe wirb 
Derjenige , welcher auf vie Forderung ein Recht zu haben glaubt, 


aufgefordert, 
binnen jehs Monaten 
won Heute am gerechnet, ſolches ber bem unterfertigten Gerichte, 
ſchaſie immer Nr. 3, anzumelten unb zu begründen, —— bie 
Forherung für alofen erklärt und bie go gelöf ht würbe. 
Würzburg, den 19. November 1869 


Königl. Barielsgeriät 
3a] Rofenthal, 


Bekanntmachung," "" 
Die Rechnungsvoranfcläge pro 1870 betr. 
Die —— für die ſaͤmmtlichen unter magifiratifcher 
Verwaltung ftehenben Stiftungen, und Kaſſen liegen vom 
Donmerflag, den 2. Dezember d. Is., 
an 14 Tage lang im —— * —X— Mr. 13 zur 
Ginfihtnahme öffentlig auf. 


68 wird bie wit dem Bemerfen befannt gemacht, baf «6 
jedem —— freiſteht, innerhalb dieſer Friſt etwaige Er⸗ 
imerungen gegen bie Voraaſchlaͤge beim Magiſtrat ſchriftlich einzu · 
reichen, oder im Geſchaͤfte zimmer Ne. 3 zu Protololl zu erllaren. 

Würzburg, ben 27. November 1869. 

Der Stadtmagiftrat. 
Der rechtähmdige Bürgermeifter: 
Dr. Zũrn. 
Amen. 


Daß biebhereichaftlihe Muͤhlanweſen: 
bie fogenannte Breitermühle unmeit Birkenfeld, "st. Santger 
richt® Selbe in Unterfranfen, beftehenb in Müßl- und Wohn, 
gebaͤude mit 2 Mahlgängen, einer neuerbauten Schneibmüple, 
Scheuer, Gemüfegärthen und 12 Tagw. 854 Dez. Wieſen 
‚ und Meder, welde alle zunächit ber Mühle Itegen, 
fol vom —— he auf weitere 9 bis 10 Jahre auf 
bem Wege ebote, verpachtet werben. 
Pl Bastofferte werben bis zum * Januar 1870 


A Fan und bleibt von % an ter verpachtenben 
ee aft zur Wahl des Mächterb eine Hälägige Friſt vor- 


ne kdittcten, Müflwert und Grundflüde befiaden ſich — 
beſten Zuftante, bie Mahi⸗ liegt am Ermezbach und erhält mod be 
beutenben Zufluß auß dem nahe gelegenen herrſchaftlichen Meier, 
waͤhrend bie umliegenden a ac gang voriheilhaft gehenden 
eibmühle bebeutende Tre 
* mg. Müple führt = — 2* Dits · Verblndunghweg. 
ewerber müſſen ſich über ihre Gautionsfäßigfeit und guten 
Beumunb außweilen öunen. 
Die Pachtbedingungen koͤnnen täglich babisr eingefehen werben. 
Warki · Birkenfeld, Poſt Grmeröhaufen, ben 24. Rov. 1869. 


Gräfl. Ortenburg'ſche Renten-Verwaltung. 
Gotthols. 


Sagdverpachtung. 71 
Die Zogd auf Hiefiger Markung, welche 2606 Tagw. groß ift, 
= Mittwod, ben 8. Dezember I. Is., 
im —— auf weitere brei —— gend —* werden, 
man Pachtliebgaber mit bem Bemerken , bah bie fon 
—8* —e— vor der Verpachtung rec —* werden. 
altertheim, am 28. November 1869. 
Die Gemeinbeverwaltung. 
Lande, Vorſteher. 


Höhft nützliche und interefjante Beſchäftigung für 
Kinder. 


Warferzeichen- Hefte 


zu leichter Grlernung von. Schrift und Zeichnung find wiederum in 
—* Auswahl bei uns eingetroffen und empfehlen wir ſolche hiemit 
auf8 Beſte. 
Die einzelnen Hefte enthalten: Blumen, Frücte, Figuren, Haus 
Oerättfaften, Lanbfchaften, en und Mafchinentheile, Bäume, 
Sträuder x. x. Preis pro Heft 6 
. Stahel'sche — & Kunsthandlung 
in Würzburg und Ripingen. 


Meue ürgburger und Mürburger Mgriger, 





Ausverkauf einer großen Partie 
Kleiderstoffe und Bettzeuge 
bebeutenb unterm Ginfaufßpreife bei 


L. Sonnemann. 
P.S. Wollene Tücher, Hemden, Flanele ze. in großer Auswahl, 
— —— HE, Seien. ‚ieh. ie ei 


In F. Urndi's Verlagsanftalt in Leipzig erſchien für ben 
= Preis von nur 27 ir — 
Dr. J. Stanley’s raſche, ſichere unb erprobte 


Hilfe für Männer, 


welche durch Krankheiten, vorgefchrittene® Alter oder durch eigene® 
Verſchulden geichwächt, fich wieber zu voller Mannestraft flär 


fen wollen. Mebit einem Anhange über das einzige zuperläffige 


Schugmittel gegen ſyphilitiſche Anftedungen. 
Vorrätbig in allen Buchhandlungen, [t12f 


Im Laufe be8 geftrigm Nachmittags wurde eine an bem Laben 
bes Haufes Nr. 21, 2, Difle, Domitrahe, aufgehängte und mit grür 
nem Tuche eingefaßte Joppe von Heilgrauem Wollenſioffe, an welder 


ſich Knöpfe von Hitſchhotn befinden, entwendet, 


Auf beiden Seiten ber Bruft befinden ſich Auffchläge von grür 
nem Tuche. 

Ya erfuche um Spähe. 

Würzburg, den 30. Mowinber 1869. 


Der BVertreter der Staatsanwaltihaft am königl. 
Stadtgerichte. 


Braunwari. 


Weiden⸗Verkauf. 
Auf dem Bahnhofe dahier werben daſelbſt gelagetie 2900 
Ka u ben 6. Dezember d6, 
ning, er d6. 36, 


in ſchiclichen Bitfeilungen on wu. —— verfinigent. 
Wertheim, den 28. Rovember 1869. 
Großh. Waſſer⸗ und StraßenbausInipeltion. 
Helbing. 


Befanitinachung, "= 5Y4. 
Nachdem bie am 18. 66 MMS. gr dpachtverhand · 
lungen bie Genehmigung ber ee — 
nd auf ber hieſigen, 3375 Tagwetk umfaflenden Darlung 
er 
— den > Dezember c., 


en A vor dem Striche befammk 


eben werbenben Be 
*— ———— 
Thüngrrähelm, ben 28, Mewumber 1869. 


Die Gemeindeverwaltung. 
P5. Alüpfel, 
Balentin Urlaub, 
Johann Ochiner. 
Eipmann, Gmbeldr, 


Ligroine und Benzin 
Prima-Qualität empfiehlt zu Billigften Preifen die 
Cheer-Produkten- und Rupfabrik 
von W. Th. & F. Rudolph 


in Höchst am Malin. [58 
Br Eterne nehme ih Beranloffung, Ynen meinen aufridtarn DanfE 


erne nehme ich Veranlaffung, Ihnen meinen aufridtigen 
zu fagen für bie außerorbentliche Wirkung, melde 4 Hast: 
balfam von Dr, Waterfon in London erzielt, und bitte nod» 
mal um Zufendung von 1 Büchſe, wofür Sie beigehenb pwei 
Gulden empfangen. 
Darmftabt, den 12. Mai 1869. 
Gerd, — Buchhalter, 


a 

Dr. Woterfon’s Haarbalſam ift in — Metallbüchſen 
a 2 fl. aͤcht zu Haben in GeneralsDepot von Th. Brugier in 
Garlsrube, ſowie im Hanpt-Deipot be I. Gearg — 
in Schweinfurt, 





Fertige Betten und Bettfedern 


L. Sonnemann, 





Bekanntmachung. 51% 


Die Außhebung der Wehrpflichtigen ber Alteröklaffe 
1849 betr 


Zur Vorbereitung bed im April Fünftigen Jah» 
res vorzunebmenben Erſatzgeſchäftes werden fol 
genbe Anordnungen getroffen: 

4) Ale im Jahre 1849 geborenen Wehrpflictigen, melde in 
Würsurg heimathberehtigt find, oder ſich zeitweiſe ia hieſiger 
Etabt aufgalter, haben ſich im der Zeit vom 1. mit 14. 
Januar 1870 im magiftratifchen Geicäftäyimmer Re. 15 
innerhalb der Burenuyeit zum Gintrag in bie Urliſte an- 
gumelben. 

Die Anmeltung kann perfönlih, ober durch Stellvertreter, 
melde hiezu einer beſonderen Bollmaht wit bebürfen, ger 
werben. 

2) Gleicher Anmeldepfliht unterliegen Ginmwanberer und Rüd- 
wanberer unter den im rt. 9 und iO des WehrverfGe ⸗ 
feged bezeichneten Voraudfegungen. 

3) Im der oben bezeichneten Ftiſt vom 1. mit 14. Januar find 
ſernet etwaige Uniprüce auf gängliche oder zeitweile Beireiung 
won ber Wehepflicht ober auf ei Ausfepumg der Gin 
reifung bei Vermeidung bes Ausſchluſſes geltend 
zu machen und bie zur Begründung ber Anfprüde erfordetlichen 
Nachweiſe ſoweit möglich vorzulegen. 

Die Urt. 4647 eb vom 80. Januar 1868 
werden im unten folgenden Abdrucke beſenders befannt gegeben. 

Bemerkt wird endlich, daß nach Art. 76 Abſ. 1 bes Wehrdetf.» 
Oeſehes Wehrpflichtige, welche ber vorgeſchriebenen Minttlordfliht 
Kit nachlemmen, einer Strafe bis zu 10 fl. unterliegen. 

Würzburg, ben 15. Rovenber 1869. 

Der Stadtmagiitrat. . 
Der rechtslundige Värgermeifter: 
Dr, Zürn. 


Art. 46. 
Alle mit dem 1. Januar eines Jahres wehrpflichtig gewordenen 
Zingling find verpflichtet, fi vor bem darauf folgenden 16. Januar 
i ber Demeinbebehörbe ihrer Heimaih oder ihres Aufenthaltdorts, 
faus fie ſich im Auslande Arfinben, bet erfterer zum Gintrag in bie 
Urliften emtweber Yerfönfi ober ſchriſtlich oder durch Stellvertreter, 


mer beionveren Wolhmadp mehr bebürfen, —— 
ia bis zum 1. Febtuar iſt ſodann von jeder Gemeinde 
behärbe eine Urliſte 
1) ter in ber Gemeinte Heimathberechtiglen, 
2) ber bortfeltft ohne Heimathé betechtigung im Aufenthalte 
bifindlichen Nünglinge 
anzufertigen, welde in demſelben jahre das 21. Vebensjahr vollenden 
ober ber nadträgligen Einteihung unterliegen. 

Bereit früher erfolgter Ginieitt im bie aktive Armee, Befreiungd- 

ober Unmürbigleitgrände find Hierbei beſonders gu bemerken. 
Art, 46. 

Zwiſchen dem 1. unb 15. Januar bat jeber Pflichtige bei Vers 
meidung des Ausftlufles feine etwaigen Anſprüche auf gängliche ober 
zeitweife Befreiung von ber Wehrpflicht oder auf einftweilige Aus . 
fegung feiner Ginreigung bei ber Gemeinbebehörbe anzumelden und 
bie zur Begründung feines Anſpruchs erforderlichen Rachweiſe fo weit 
moͤglich vorzulegen. 


Amend. 


rt. 47 
Die von der Gemeinbebehörbe hergeftellte Liſte wirb vom 1. bis 
15. Februar in der Gemeinte zur Ginfit öffentlich aufgelegt. Gin» 
ſprüche gegen ihre Richtigkeit oder Bollftäntigkeit müflen innerhalb 
biefer Zeu bei der Gemeinbebrhörbe angemeltet werben, 
Ueber bie Anmeldung tft Protofoll au errichten. 
Daß Wet bed Ginipruchs ſteht Jedermann zu. [36 


An ter Stahel'iden Buch unb Kunſthandlung in Würzburg 
und Sihingen find zu haben : R 
Looſe | 
zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 
in Stuttgart. 
Brad — 36 Ir. 
Biehung am 1. Marz 1870, 
Die Prämien vejtehen in 
Gmim . . 
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Neue Würzburger Zeitung und Wurzburger Aneiger. 


1. Deyemben 1869, 


Fünfte Auflage in 24 Monnislieferungen & 15 Agr. 
Soeben beginnt zu erſcheinen und ift in allen Buchhandlungen zu 
haben (in Würzburg und Kitzingen namentlich in ber Stapel’. 
(Gen Buche und Kunſthandlung): 


Geſchichte der dentjhen Literatur 


mit ausgewählten Stoͤcken 


aus den Werken der vorzüglichiten Schriftiteller, 
ihren Biographien, Portraits und Facfimile’s in vortrefflich 
ausgeführten Holzihnitten. 


Bon 
Heinrich Kurz. 

I— Ill. Band. Fünfte Auflage. In Monaistieferungen à 15 Rar. 

Zum fünftenmale beginnt daS berühmte Bud, feine Man- 
derung, nachdem es durch 4 Muflagen bereits in 8000 Ggemplaren 
verkreitet ift. Es enthält nicht bloß eine Darftellung te® Ent 
widelunggange® unferer Mational-Literatur, fonbern auch eine 
Auswahl des Beten aus den Werken der vorüglitften Schrift. 
fteller, nebft deren Portraitdö und Biographien, und zwar aus 
allen Zeiten. Dad Werk erlet dem Vefiger eine ganze Biblio 
thel und bildet eine nothwendige Ergäͤnzung zu ben moblfeilen 
Sammlungen deutſcher Glaffifer, Die erfte Lieferung tft in allen 
Buchhandlungen vorrätbig. 

B. &. Teubner, Leipzig. 


— 





Schönſtes Feſtgeſchenk für Jung und Alt 
aus den Reihen bes Hamdelöftandes, insbrjondere für junge 
ſtaufleute. 
Verlag von OTTO SPAMER in LEIPZIG. 


Buch berühmter Haufleute. Vorbilder, Gharakter- und 
Zertgemälde, vornehmlich Schilderungen intereffanter Lebenbgänge 
hervorragender Kaufleute, Inbufirieller, Sowie Förderer bes Han⸗ 
delt. Heraut gegeben von franz Otte, Mit mehr als 250 Text: 
Abbildungen, acht Tonbildern, Titelbilbe m. Geheftet 5 fl. 24 Er. 
In Prachtband 6 fl. 54 Ir. rhein. 

Der Kaufmann zu allen Zeiten oder Buch berühmter 
Kaufleute. Zweite Sammlung. Xorbilber, Charakter und 
Zeugemaͤlde, vornehmlich Schilderungen interrffanter Lebe bgaͤnge 
hervortagender Kaufleute, Induſtriellet, fowie Förderer bed Hans 
delt. Heraufgegiben von ipranz Otto. Mit etwa 250 Text. 
Abbilbungen, 10 Zonbilbern, einem Titeldilde x. Geheſiet 
Sf. 24 Ir. 1b. Gflegant gebunden 6 fl. 54 fr. rh 


Vorstehendes Unternehmen oder ein Prospeet über dasselbe 
sowie über andere Werke desselbeu Verlages künnen durch alle 


Buchbandlungen des Ic- uud Auslandes (in Würsburg und Kitzin- 
gr auret rser site" ———— ehe 


werden. Jeder Band wird einzeln abgelassen. 


Für Mühlen u. Majchinenbefiget 
empfehle ich mein Lager von beiten ledernen Ma⸗ 
fchinen « Treibriemen , jowie Mäh⸗ und 
Binderiemen zu den billigjten Preijen, 

10) J. B. Ehrenburg. 


ee she 
Dr. Pattison's Gichtwatte 


das bemwährtefte Heilmittel genen Gicht und Rheumatismen aller 
Art, als: Beficht-, Bruſt ⸗, Hals. und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand⸗ 
und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden und Lendenweh, u. f, w. In 
Podeten au 30 fr, und halben zu 16 fr, bei Haupt, Apetheke um 
Hirfsen, Yuliuspromenabe. [138 
Bon 
Patent Portland: Eement 


befte Qualität ift foeben wieder eine frijche Send: 
ung angefommen bei 
Jos. Eckert. 


11] 
Dr. Schuster’s Maltinen. 


(Bonbons mit Malz-Ertract gefüllt.) 


Borzüglid gegen Bruſt · und Haldleiven, Gatarrh, Quflen und Sri 
ferteit, — Dffen und in Gatten. 





General» Depot bei 

%) F. Göpfert, vormals J. WBölffel, 
ſowie bei ben Herren: P. 3. Erler, Semmelsftraße, 
N B. König, Sanbeiirape, 


3. Eu, —— 


Mr. 332. 
Befanntmachung. "51 
Die Aukhebung ber Altersffaffe 1849 betr. 
Gemäß $ 2 der Vollzugsvorſchriften ;jüber bie Vornahme bed 


G-faggefäfted vom 22. Juni 1868 wirb ben Mefrpflictigen ber 
Alrıröffaffe 1849 nachſtehend der Inhalt rer Art, 45, 46, 47, und 
ber erfte Abfa des Art. 76 des Mehroerfaflungsgeleges vom 30. 
Amar 1868 kundgegeben, und ergeht am biefelben ber Aufruf, inner» 
&l6 ber geſetzlichen Friſt bei ber betreffenden Gemeinbebehörbe vor» 
fepriftsmäßig zum Gintrage in bie Uelifte fi anzumelben unb da⸗ 
jeibſt gegebenenfalls gleichzeitig auch ihre Anſprüche auf gänzlice 
sber zeitweife Befreiung von ber Wehrpflicht, ober auch einfimeilige 
Auslegung der Ginreifung, unter Vorlage ober Benennung aller fach 
Lienlichen Belege und Nachweiſe angubringen, 
Den 15. November 1869. 
Die königlihen Bezirksämter 
Gerolyhofen: Volta : Wur burg: 
Böller. YAumersbaher. v.n. b. Hörmann. 


Urt. 45. Alle mit bem 1. Januar eines Jahres wehrpflichtig 
gewordenen Yünglinge find verpflichtet, ſich vor bem batauffolgenben 
45. Januar bei ber Gemeinbebehörbe ihrer Heimath ober ihres Auf 
enthaltsorteß , falls fie fih im Yußlande beſinden, Bei erfterer zum 
Eintrag in bie Urliften entweber perfönlich oder ſchriftlich ober durch 
Stellvertreter, welche hlezu einer befonberen Vollmacht nicht bebürfen, 

Anzägrlih bis zum 1. Februar ift fobann von jeber Gemeinde: 
bebörbe eime Urllſte 

1) der in ber Gemeinde Heimaihbereihtigten, 
2) be bortfelbft ohne Heimathöberechtigung fm Aufenthelte befinb» 


i 
— —— bemfelben Jahre das 21. Lebenbjahr vollenden 
ober ber nachträglichen unterl 
Art. 46. Zwiſchen dem 1. umb 15. Januar hat jeber Pflich⸗ 





vom 1.—15. Februar in der Gemeinde zur Ginficht aufgelegt. Gin 
fprüde gegen ihre Wichtigkeit ober Wollftänbigfeit müſſen innerhalb 
bieler Zeit bei ber Gemeinbebehörbe angemelbet werben. 

Veber die Anmelbung ift Protokoll zu errichten. 

Das Recht des Einſpruchs ſteht Jedermann zu. 

Art, 76. Abſ. 1. Mehrpflichtige, welche ber in rt, 45 
Abſ. 1 feſtgeſetzten Anmeldepflicht nicht nachkommen, unterliegen einer 
Strafe bis zu 10 fl. [36 
— — — — — — — — — 


Preisgefrönt in“Paris 1867. 


Deffentlicher Dank. 

Ich Gnbeögefertigter fühle mich hiedurch verpflichtet, Herrn 
GH. W. Mayer in Breßlau für die Schnelle Hilfe, bie ich 
mit feinem weißen Bruft:Syrup ersielte, öffentlich zu banfen 

gib die es prachtvolle Mittel andern Örufitranten zu empfehlen, 

Im Alter von 19 Jahren Überfiel mich im Frühjahr ein 
heftiges Blutbrechen, weiches ſich unter qualvollem Hufien 
inige Nal wiederholte, ungeachtet, daß ich alle ärztlichen Rath 
ſchlaͤge folgte, 

N fürchtet, mein Beben bei biefen unfäglichen Qungenlei-] = 

n sirsubüßen. Auf eine Unempfehlung wurde ich, nachbem 
ich ſchon gang abgeiehrt, wie won ber göttlichen Vorfehung, auf 
Ihten weißen Brufts Syrup aufmerlſam. Nach dem erjter 
Berfurse hörte das Blutbreden ſofort auf und nad weite: 
cem Gebrauch, einen Monct Hinburd, waren auch ber Hufien 
und die anderen Beſchwerden in wunderbarer Weile ver: 
ſchwunden. — Is banfe Ihnen taufend Mal und werte bie 
ies Düttel jedem Bruſitranken empfehlen. 

SHaufenburg, den 28. November 1868. 

Zojef Feneſh m. p. 

Diefed unübertraffliche Hausmittel iſt ſtels Acht worrätbig] " 
in Würzburg bei Herin Garl Chr. Schmitt, Sanderſtraße 
10, Haupt- Depot für Unterfranten, fowie bei ten Herren E. 
Kimpf, Firma ©, H. Bet in Schweinfurt, Georg Eberi 

ı Yammelburg und Stilien Franz in Garlflabt, 
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Bor Faͤlſchuug und Nachahmung geſichett durch Schutz 

Marke laut K. K. Patent vom 7. Dezenber 1858 
2z. 130/645. 





Neue Miürzburger Zeitung und Wur burger Anzeiger. | 





1. Dejemiber 1869. 


Hiedurch beehte ich mich, bi benfte A , 
meine am biefigen Plahze pe —— —————— 


Mathias ſoſſen 

neu gegrünbele Oelfabrik „ mit hydrauli n 

vollftändig im Betriebe ift, fo a ce 5 —* 
Har del vorlommenden Dele in beſter Qualität zu liefern. 

—— * —— —— als Futtermittel 

e, e um dl Tageßprei 
Würzburg, im Monat — a. * * 

Math. Lossen. 


Bureau in ber Fabrikl, Grombüßlftrafe Mr. 21. [36 


Der Labhrer Hinkende Bote 
für 1870, 
ein Kalender von reiten Vorzügen, biefer Jahrgang 


fo reichhaltig wie früher, ift erſchienen ımb zu haben bei allen u ‘ 


bänblern und Buchbindern. 


Lungenschwindsucht 


heilt burd eine bewährte Kurmethode Dr. Roſenfeld in Berlin, 
Leipzigerſtr. 111, auch brieflich [8 


ls dass entschieden vorzüglichste Hilfsmittel 
für den sprachlichen Selbstunterricht empfehlen wir den 


in 10, Auflage erschienenen brieflichen Unterricht 
nach der Mothode 


Toussaint-Langenscheidt. 


Englisch }0r © fan Daten, Prof. #. Lloyd und Lite- 


rat G, Langenscheidt. 


Französisch en Prof. Cu. — und Literat G. 


Wöchentlich 1 Lect. & 18 kr. Complete Curse fl. 9. 57. 
(Cursus I und II zusammen (auf einmal) statt fl. 19. 51. 
il, 15. 45. Probebriefe nebst Prospect 18 kr. 

Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung 
2a] in Würzburg und Kitzingen. 


Liverpool & London & Globe. 


Berfiherungs-Gefellfcyaft. 
Baarvermögen an eingezahltem Capital ꝛc. 42 Mil. 
Gulden nebft anderweitiger Haftbarkeit durch Depot 

in bayeriſchen Staatsobligationen. 

Zur Vermittlung von Verfiherungen gegen Feuersgefahr 
auf bewegliche Gegenflände aller Art zu billigen Prämienfäpen, 
gebührenfreier Ausfertigung und raſcher Entſchaͤdigung im Brand» 
falle tft jeberzeit bereit 
13] Jos. Stahel, 

Agent für bie Bejirle Würzburg und Kitzingen. 


Schmiedeiferne Nöhren, 


als : Rofomativ» und Keſſelheiz⸗ Röhren, fowie Gasröhren und 
Gasfittings empftehlt (6f 


Elifenhätte bei Nafjan an der Lahn 
Feinſchmeckenden Ceylon⸗Kaffee a 48 und 44 kr. 
L. Busch. 


Feiniten grünen u. ſchwarzen Thee, 
jowie Ehocolade empfiehlt billigft 
Th. Gottfr. Schwarz. 


ine Partie ganz ausgetrodne | 
ıer foßrener Ibielen beſter 
Qualität, 18 Fuß lang, 14 bi6 
18 Zoll breit und 83 Zoll bie, 
ift zu verfaufen. 








be 








Eheater-Anzeige. 


Mittwoch, den 1. Dezember. 4 
Dorkelung tm 4. Abonnement. 
Aus der Gesellschaft. Schau 
foiel In 4 Alten von Bauernfelb, 


Ein tüchtiger Vehrer der Arich, | Wit 
melif, ber auch dab Faufmännifche 
Rechnen zu lehren verfteht, wirb 
ıumter Zuficherung eines jührliten 
Ginfommen® von fünf bis ſecht 
.. Gulben nebft freier Koft | ye® Grm 
gef Babes Mer Ch. M. | Durorah: Frl Aglaja Orgent. 
beforgt bie Ggpeb. b8. BI. [2a Die Direktion. 


fahrt nah Ploermel.* 
Dper in 3 Aften nah dem Franzdſ. 
baum, Duft von ©. 





Veranuntmachung. v29/11. 

Die Kirchenverwaltungtwahßlen pro 1869 betr. 
Nach — Art. 7 ber Inſtrultien vom 25. Auguft 
fo. 36., bie Bornahme ber Kirchenverwallungkwahlen in ben Banbed- 
theilen Dießfeitt bed Mheineß beir., werben bie im Benehmen mit 
ten cinſchlaͤgigen — nd . Liften ber wahl 
Pemden © Burda, Yicdah, Hong unb © Ar nd be 


‚ Doug unb Et. Peter und ber 
peoteftantifchen Pfarrei "zehn gen e lang bom Donnerfing, ben 
2. ifi. eh & Gamfing, den 11. ft. Dis. im 


däftozimmer Mr. 3 zur Ginfiht ber Beiheiligten 


Diefelben — auch die Angabe der mn Gründe, 
welche ber Ausübung bed Mahlftimmredits der Wählbarfeit 


Gingelner entgegenftehen. 
Etwaige Bellamationen gegen Richtigleit Bol feit 
biefer Siften während 10 Tage im ten Ge 


geben oder dinch fhriftlihe Eingabe 
bahier zu erheben, worauf ſolche jin ber am Dienftag, ben 14. 
ifi. mu, flattfindenden eg Wogiftratsfigung beſchieden, 
Liften berichtigt und bie Beſchlüfſe 


Gegen dieſe ——— iſt innerhalb drei Tagen ber Rekurt 
an bie königliche Kreißregterung von Umerfranlen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern En auläffig, wodurch jedoch dad Wahlverfahren 
nicht aufgehalten werden barf. 


frift in den Befig bei  Bahlırät gelangt ober daß fein Wahlrecht 
ft Mkflap der "alte bush Snifebung einer höheren Inſtanz an 
erfannt worben iſt. 


An den MWahltagen wirb in jebem ber für bie verſchiedenen 
Kirchengemeinden Sefilmten Wahliotale bie Lifte ber bafelbft Wahl 
Rimmberedtigten zur Ginfit ber Wähler aufli 


Die —— der Gingang® erwaͤhnten Spnftruftion 
Wahlſtimmberechtigung, Wäslbarkeit und Ablehnung ber Wahl wer 
ben im untenftehenbem WUudzuge befonders veröffentlicht. 

Würzburg, ben 26. Rovember 1869. 

Der Stabtmagiftrat 
R Vürgermeifter : 
— Sum. 
Amen. 
Audsu 
ud ber Inſtruktien Vornahme ber in 
ben Landestheilen biedfeit des Rheins 

Art. 1. Wahlflimmberechtigt find nach erreichter Volljährigkeit 
alle ſelbſtſtaͤndigen Männer, melde fi im Befipe bes Gen 
Jnbigenat6 befinden, in ber Ri be wohnen unb daſelbſt 


bjel 
Perl fin: biefelben 
Borhandenfein der obenerwähnten Gigenfchaften jämmtlich wahl. 


Das Wahlterht derjenigen , welche ba8 Gantverfahten 
eingeleitet ift, kann vor reptßfräftiger — biefeß Verfahrens 
nicht —— werden. 


hen; 
2) 5 — und Haußföhne, welche 
Dienſtherrn ober Yamilienhauptes flehen ey Ad —* 


haben. 

Steuern, welche bie ungeſchiedene Ghefrau und —— 
im elterlichen Brode Rebenbe Cinber zu entrichten haben, werben bem 
Famitienhaupte yugerechnet, 

Art. 2, Syeber aa hat nur Eine Stimme, 

Art. 3. Wählber als Kirhenverwaltungsmitglieder find alle 
wohlftiimmberechtigten Bien, weiche bie im rt. 1 vorgefchriebene 
Befähigung beſthen, das fün gſte Lebenkjahr zurücgelegt 
und im ireniprengel ihren flänbigen Vohnſih haben. 

Art. 4. Die Sieile eined KRichenverwaltungs-Mitgliebes ift 
mit dem aktiven Dienftverhältnifie eines Staatsdieners, Geiftlichen, 
öffentlich angeftellien Lehters, Motart ober eines von ber Gemeinde 
ober Kirche befolbeten Bedienfieten nicht vereinbar. 

Stontöbiener im zeitlihen Ruheſtande fönnen eine ſolche Stelle 
nur = erhaltener Löniglicher Benehmigung übernehmen. 
Die vorftehenden Beftimmungen find nicht anwenbbar auf bem 
pe angehörige —* ber Handelsgerichte 
Die ber ackiven Armee und den Bbefolberen Stämmen ber Land⸗ 


> angehörigen —— vor zeitlich penſtonirte Offiziere 
und Miltärbeamte find nicht 
Art: 5. Die Wahl u — 
2 wegen m — ober * Unfapigti 
e echnigſten Lebenb 
32 Gbnikite Vehfeke Nund Bersän wlieenb mre N 


jahre verwaltet hat; 
4) wegen einer Befehäftigung, bie eine häufige ober lang anbauernbe 
Abweſen heit von ber Gewmeinde mir fi bringt; v 


ber 

Fällen, in welden bie Wah 
Abſ. I nicht ohnehin aukgeſchlofſen iſt, einen Ablehnunghgrund. 
Abvofaten Können bie Wahl ablehnen. 


Süße Schellfifche u. Bratbüdinge: 
empfange ich morgen in frifcher Sendung. 
J. Wachter am Fiſchmarkt. 


Neue bolländ. Volhäringe, ruf. Sardinen und 
Sardines A Phuile empfiehlt billigft 


Stearinkterzen 
t24 fr, b Abnahme billiger, 
Peine 2 ulplicter befte Sernfeife empfiehlt m, 
Th. Gottfr. — 


Beide ſpaniſche Weintrauben, neue Muscatbat- 
teln, Malaga:Ro een — und Kranzfeigen 
und Schaalenmandeln empfiehlt 


Anton Minoprio. 
Frankfurter Äurszettei vom 30. Novbr. 1869. 


man: 

















aplere. Pap. Geld, Par. 
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". 332, Nene Würzburger Zıtomg unb Nftrgburger Anzeiger. 1. Deember 1868, 


Ausverkauf | 


von Kleiderstoffen, Chäles, Bouckskin, Bockstoffen, Cachenez und diversen Re- 
sten, welche zu bedeutend herabgefegten, feſten Preifen abgegeben werben bei 


Franz Leininger 


36] auf der Mainbrücke. 
— —ñ— —— —r— — — — — — — — —— — —— — ——— 
Auf die in geſtriger Nummer 331 des „Würzburger Anzeigers“ gebrachte, auf Unwahrheit beruhende 


Annonce des Joſeph Linz diene einem verchrlichen Publikum ger Nachricht, daß Linz weder meine Res 
n noch meine Metzgerei käuflich an jich gebracht hat, ich daher biefelbe nach wie vor und unter Zus 
: puompter Bedienung fortbetreibe. Hochachtungsvoll 
M. Rosenthal, Refaurateur, 
Wohlfahrtsgaſſe Nr. 4 nen. 


+ (Gingefandt.) Dem hierorts unbekannten Einfender *) des Inſerates in Nr. 325 der „Neuen Würzs 
burger Zeitung“ bezüglich des Benehmens des prakt. Arztes Herren Dr. Hartmann von bier bei der Ges 
münbenes Urwahl diene zur Nachricht, daß eine große Anzahl Liberaler Urwähler aus allen Ständen ihre 
Brreitwilligfeit erklärt hat, die dort dem —— zum Vorwurfe gemachten Thatſachen als wahr zu bezeu— 
Ei a — überhaupt auf die Entgegnung des Herrn Dr. Hartmann weitere Schritte zu thun 

htigen ſollte 
Gemünden, den 28. November 1869. i ’ 
Diele liberale Urwähler. 


z ) Bei biefer Gelegenheit; wollen wir zuglekh der: on und ergangenen Aufforberung gemäß beftätigen, daß das fragliche Inferat im 
Ri 325 unſerge Blattes nicht vyn Gemäuben ſſamgu. Aumerk, b, Reb. 


DREIER. en | ARM DE. 
Todes-Anzeige. ——— 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Morgens 3 Uhr unſere innigftgeltebte Schwe: Samstag, den 15. Januar, 








fter, Schwägerin, Tante und Groftante, Fräulein . „2%. „ 
, — „ 5. Februar, 
Eva Margaretha Hehninger, 2, 2, 
Tochter des verlekten fgl. Hauptmannd und Kriegscaffierd babier, Tanzgeſellſchaften, 

an einer Qungenentzänbung, geſtärlt durch bie Tröſtungen unſerer heil, Religion, im Alter von 80 und 
Jahren 13/, Monater in das beſſere Jenſeits abzurufen. Samstag, ber 26. Februar: Ball 

Die feierliche Beerdigung findet am Donnerdtag, ben 2. Degember, Nachmittag 4 Uhr, (mit Masten Zutritt). 
vom Sterbehaufe aus und ber Xraurrgottesbienft Samdtag, ben 4. Dezember, Vormittags 10 
uhr, in der Pfarrtirche zu Pleichach fait, wor bie Verwandten und freunde ber Werblichenen Gin elegant ausgfafieter 


Schlitten if bilig zu verfaus 


; i den. 
hoͤflichſt eingeladen werben fen Vierrährenbrunnen Ar. 14. 


Würzburg und Berlin, ben 30, Novemter 1869. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. Kiſſiuger Paftillen, 


bergeftellt aus den Salzen ded Mas 
forsp, über deſſen beilfräftige MWirke 
ungen bie Schriften von Hoftath 
Dr. Raling, Hofratb Dr. Erhardt 
ned Dr. Difuf bandeln. Befonderd 


J empfebleuswerth gegen Trägbeit der 
DANKSAGUNG. Verdauuungsorgaue, mangelhafte Sen 
fretion, Bleichſucht, Bluileere, wie 
Für die fo zahlreite und liebevolle Theilnahme an dm Leihenbegängniffe unſeres theueren aub gegen Hämorrhoiden, Neigung 
Herrn zu Gicht und — Preis ver 

P Flacoa 30 fr. Känflib: 
f | 1 In Wärzburg in Hanot’s Hirſch⸗ 
Georg Martin Heumann, „di, Bärsburp in Hausre Sir 
Spielfartenfabrifant bahıer, Schwargmaun, in Arnjteiu bei * 
Gabler, im Butthardt bei Avoth. A. 
fagen wir unferen innigſten Danf. — a 
Würgburg, am 30. November 1869. Anfelm, tt Sohr bei Apotb. — 
i i i im Nörtingen bei Apoth. uer 
Die Hinterbliebenen. in Schweinfurt bei Avotb. Dr, Thlel,. 
in Sommerbaufen bei Apotb. Fr 

FEIERTE TESTSEITE SEHEN || 


RB. Mineralmafjerberfendung. 
— — — — — 


C. H. Krauss, 











Danksagung. Thee-Geschäft 

Für die zahlreiche, freurbfchaftliche Beteiligung unferer lieben Gollegen, Freunde unt Freun · (Mineing Jane), 
binnen bei der om 27. November ec. in Sulzeerf ftattgefunbenen Geichenfeter unferer lieben, leiber! L 0 N DO N 
fo bald geſchiedenen fel. Frau, beziehungsweife Schwiegertochter, ’ 


Babette, geb. Baumeifter, ——— 


und insbeſondere auch für die treffliche Aufführung von vierſtimmigen Leichen» und Grabgelängen mäßigen, feften Perifen, au im 
nebft Requiem und endlich auch für bie ergreifenve Grabrede des Herrn Pfarrers Bettinger Kleinen in %/, Pfund » Originals 


von Altenmünſtet fagen ben fämmtlichen Genannten hiemit öffentlich ihren tiefgefühlten Dant Padeten, zu haben bei 
Sulzdorf und Volkerbhauſen, den 25. Movember 1569, . — 
Theodor Bauer, Lehrer Job. Schäflein, 
Nikolaus Bauer, A. Kirichten, 





27  E. Schöneder. 


Verantwortlicher Herausgeber. Anton Memminger. 


2 





 Aürzlurger 


und Würzburger Anzeiger. 





Sen 


Bugleig amtliges Orgen für bie hanbelsgerihiligen Peblitstiomen bes Deziets Bäryburg 
Iren gegen Mönig and Materland für Wahrheit mu Meät,l 


|®Boransbegablmng: Diertehiähr-) 
a fi 333. Boflämtern. Die Derantwortlicteit 
für Juferate trägt deren Elufender.‘ 





l 51 Er. hier aud bei allem benihhen 66, Yahrgang ‚Zelle oder der tu Ran koftet:3 Er., Die 
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x Zalender: Bibiar a — Sonnenaufgang: 7 Ubr 42 Min, 
onuenmntergang: 3 Uhr 29 Minnten. entanfgang: — Ihr — Din, 
Monduntergang: 3 Ubt 29 Miunten. Thermometer nab Meaumer, 
Riedrigfter Stand ın der Maht: 6 Grab Kälte. Mittags 12 Ubr: 
2 Grab Kälte, — Sauerureael: Irodeuer und alter Dejember 
maht den Weinkot fo hart, daß er Kälte aushalten kann wie ein 
Fihtenbaum. 


Telcbichtätaleuder: 1304: Krönung von Navoleon I. in Notre-Dame 
in Paris. — 1805: Glegreihe Schlacht bei Antlerlig. — 1851: 
Soptengang der Rationalorrfamminng in Paris. — 1852: Napoleon III. 

wirb Kaifer von Frankreich. 


* Die Agitation der Elerifalen Partei. 
(Fortfepung.) 
Bürzburg, 2, Dezember. 
Urt und Weile ber fonftigen Agitation ber Klerilalen ift 
Um die Wabrhen iR © bilen Rumpfpähnen, babe 
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Rmute beibringen, verſprechen 
anderen Seite Abſchaffung des Militär und Steuer- 
, jebenfoll® zwei Dinge, melde für ein leichtgläubigebß 
guten lang haben. Sie wilfen e8: wenn ber Bauer 
zu befehren ift, fo doch gewiß durch bie Mppellation an feinen 


Verſprechungen, bie fie theils mie erfüllen fönnen, theils 
n, haben fie auch, wenn e8 neth thut, Vorrath an Dioh ⸗ 
; auf biefe Welſe erhalten fie ſich gu ihren Trabanten auch 
gem Beute, welche in klerilalen Geſchäſten machen, ebemfo and 
welche an kirchliche Stiftungen ſchulden ꝛtc. 
felten kommt «8 auch vor, tafı fie lit hliche ober feeliorg- 
liche Verrichtungen für ihre politifche Propaganda oter zu Rachealten 
außnögen, daß fle ihre Kirchliche Stellung umb ihren durch Iehtere 
bewirken Einfluß mit Benbtzung von kirchlichen Paramenten bapı ge+ 
brauchen, um außerhalb ihrer meift geheimen, has Licht der D.ffent- 
Iicpkeit ſcheuenden Zufammenlünfte größere Vollsverfammlungen un 
ter dem Mamen „Ratbolifenverfammlungen“ zufanmerzutremmeln unb 
hiebel in größerem Mofitabe Politit zu treiben. 

Die Reihen ihrer Anhänger vermehren fie durch adelige Mitter 
ober Mefruten , welche gerne wieber mit mittelalterlifen Privilegien 
fich nmgürten moͤchten, fiellen biefe bei geöerm Verſammlungen ger 
wöhntich im den Morbergrund und laffen fie bie Mufrufe und MPror 
gramme ihrer Partei unterfchreiben , da e8 für fie feibft nicht recht 
paft. Von bem abeligen Reß fteigen fie mum in bemfeiben Moment 
auch wieder herab zur Hütte des ärmiten Bäuerleind und ftreiheln 
biefem bie Wangen. Auch fcheuen fie fih mitt, mit ben rothen Rer 
volutionäten zu palliren; was Wunder? Hat ja der Bildof von 
Megendburg felbft feine Geneigtheit außgefprogen, ber erfle fein zu 
wollen, der bie Throne umftärst ? 

Zu allem Ueberfluffe ftubiren fie auch prafiif bie fozlale 
vage unb ſuchen bie führer ber Laſſalleaner, ihre fonft erbittertiten 
egner ,„ auf ibre Seite zu ziehen; überdies beſuchen fie Fabrilen 

und Mafeinenwertftätten und find aut) ba freigebtg mit hoffnungsreichen 
Berfprehungen. Kaum haben fie ba ziel oder drei Arbelter ges 
wonnen , fo laſſen fie ſich von biefen beauftragen, als 05 auch ihre 

Gollegen fhon gang gelwärzt wären, und thun dies In anberen 
Diten ben Mebeitern Lund. (Gime wie große Fertigkeit biefe ſchwatzen 
Herren in Fabrikation von Patriotigmus beſihen, dazu diene alb Ber 
weiß ein Schreibebrief des hieſigen Bibliothefard Stamminger d. d. 
Würzburg 10. Nev. in gleihem DVetreff an De. Huttler in Augs- 
burg gerichtet, um ihm bem Arbeitern ber Mafhinenmwerkitätte in 
Augsburg zu übermitteln.) F 

Damit nun obendrein nit viele Mußlagen für ihre Gorrefpon« 
bengen erwachſen und biefelben doch ſicher an ihre Adreſſe gelangen, 
thui ein bischen Mßhbtauch der Amtdgemilt nichts: ſolche auf bie 
politiſche Wgitation bezüglihe Schteibebricfe werden unfrantirt als 
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Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
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Regierungsfahe von einem geiftfichen Amte an das andere vermitielt. 
(Adexemplum : eindie Sammlung für bas patrictifche Prehfemite betref · 
fenbe8 Gireular des Dechantpfarrers Mäber von Gerolihofen an vers 
—— — — 

uhrten wen achen genügen ‚ um 
eineßtheils 7*— — he Gegner zu ſchildern, ans 
berfeit® auch bie Mictigleit des von un aufgeflellten Sahes barzu- 
thun, daß fein Mittel ihnen zu unbedeutenb fel, wenn fie nm ihren 
Zweck dabei erreichen. 

(Sätuß folgt.) 


* Zur Tagesgeſchichte. 
Boradarg, 2. Dejember, 

Gine Menge Hirtenbriefe burchſchwirren jet bie Welt. 
Auch ber fonft eifrige ultramontane Fürflbiſchef Geſſer von Brigen 
in Torol Kat fih vernehmen lafen; doch ift fein Hirtenbrief biegmal 
arffallend fehr zahım gehalten, Das Thema der Unfehlbarkeit wirb 
unberührt gelaffen, one Zweifel aus dem einfachen Grunde, weil 
Gaffer von feinen gläubigen Shäflein voraußfeht, daß fie nicht blot 
ben Popft, ſondern jeben Gaplan für unfehlbar Halten, werm ‘er 
über bie Verfaffung ımd bie Abſichten ter Megierung zum Volke 
redet. Die ſchlechſen Beitungstlätter und bie freimaurerei feien vom 
ben Städten weg bis in bie entfernteften Ihäler gebrungn, Dieß 
fet die Hauptfädlichfte Weranlaffung zum Goneil. Mebenbei babe 
baßfelbe auch über bie Befeitigumg einiger kuchlicher Mibftände zu 
berathen, Aur Erleuchtung des hoben Na⸗hes werben Andachten und 
Bittgänge angeorbnet. Alles fo wie bei uns! 


Neben den Hirtenbriefen feinen die Minifterfrifen an bie 
Tagedorbnung zu fommen, Die baheriſche ift nicht gu Ende, bie 
frangöfiiche lommt wohrſcheinlich erſt nah ein paar Sihurgen des 
arfepgebenten Körper recht zum Ausbruche, dba kommt zu biefen 
Firftenplagen noh eine bishee ungesönte — Fürft Gortſchaloff ift 
zum Tode erfranfı, und man wirb jeht in Rußland ber:it$ baran 
benfen müflen, iha einen Nachfolger zugeben. Mertwürbiger als biele vor 
bereiteten Veränderungen ift eine andere gleihe in Italien. Während 
dort Veuft tem König Viktor Emmanuel einen Freundfgafisbefuh (2) 
abftatten will, in demfeiben Mugenblide ift biefer im Begriffe, feine 
abgedanften Minifter burh Männer zu erſehen, bie als Feinde 
Drfterreich® bekannt find; fo fol General Gevone, ber 1866 ba. 
Büntnik zwiſchen Stalien und Preußen vermittelte, Kriegeminifter 
werben. Die öjtirreichlihen Feitungen find nicht jehr erbaut davon. 
„Hoffen wir" , fchreibt die „M. Fr. Pr“, „daß von feiner Beruß 
ung ia's Gabinet ſchließlich doch Abſtand genommen wirb, ie 
follte es uns fonft möglich fein, an bie Friedenbliebe, an bie Wer 
föhnlichkeit ber Flotentiner Negierung zu glauben|* 


In Prenfen bie alte Wirtbihaft!- 60,000 Thaler für bie- 
Lehrerwittwen genchmigt! . Das Er fo viel ald: Wir geben Euch 
einen Meinen Vrecken, an bem Ihr fo lange kauen follt, bi8 Ihe, vor 
Rauend und auß lauter Freude über den guten Biſſen zu ben Mir 
Ionen für daß Militäe wicht ander® als gutwillig gem’t habt]. Dan 
glaubte, bie Megierung werde Iıberal, Da fiel bie Geller Dentmals 
bombe baymifgen und plapte in einer Weife, daß bie ſchöaen Hoffe 
nungen mit dem Wulverbampfe in bie Luft flogen. Es ift bekannt, 
dahß die Hannoveraner bei Gele für ihre Gefallenen bei Langenſalza 
ein Dentmal errich’et Hatten, dad auf Befehl der Miltärbehörte mit 
Gewalt troß des Ginfpruche® des Cwilgetichteb yerftört wurde. Die 
Sache fam in bie Sammer und es entſtand barob ein ziemlicher 
Sturm im Abgeordnetenhauſe. Seltft dem alten Grafen Schwerin 
wurbe ein folder Spaß und namentlıd bie haͤmiſche Bemerkung des 
aulegsminiſteitz: „Winsmäplen gewiffer Phantafleen find feine Riefen, 





Wr. 833. | 
fonbern eben Winbmühlen!” zu arg und er rief im Home aus: „Eo 
geht alfo Gewalt vor Mehl! Diefe Aeaßerung war für bie Ger 
dulb des Rriegäminifters zu viel verlangt und zernentbraunt gab er 
bem Grafen Schwerin zur Antwort: „Ja, Gewalt geht vor Recht!“ 
Der Präfibent des Haufe ruft ben Miniſter zur Orbnung, wir aber 
find dem Minifter danfbar, bak er in ber Leidenſchaft En was 
er ruhig denkt; er Hat ben Schleier gerrifien, an bem bie feine Klug · 
heit verſchiedener Staatäfünftler fpinnt, um das eigentliche Ungefiät 
za verbeden, daß in jebem „Militärftante" immer wieber und an 
arinft, wern wir ihm unverhällt begegnen, unb das ba heißt: „Ge 
wali über Necht!“ Wei biefem offen außgefprochenen Gedanlen ber 
preuhiſchen Heirſchaft dürfte doch wahrhaftig aud bei und ben in 
timften Freunden jener Regierung bie Luft vergehen, unferem Wolfe 

Eintritt in ben Nordbund zu wünfdhen ımb anzuralhen. 


Zu ber Eröffnungsfeierlichleit bes gefeggebenben 
Körpers in Paris hatte fich eine große Menfchenmenge eingefunben, 
Das-Publifum verhielt fi ruhig, nur einige Rufe: „GE lebe ber 
Raifer!* wurden laut, jebech- leife-genug, um feine Gegen-Demon- 
ration Hervorzurufen. Im Scale angelommm, wurbe ber Raifer 
mit lebhaften Burufen empfangen und biefe wieberkolten ſich bei ben 
Haupiftellen feiner Rebe, Als ber Kaifer vom dem Gone ſprach, 
nidte der päpfilige Nuntius beijällig mit tem Ropfe, Wei ber 
Redfahrt wurden einige nach dern Kaiſer au dem Palais tretende 
Genatoren fpotiweife mit dem Rufe: „Es lebe Rochefort!* empfangen. 
Sonft fan nidt Bemerkenswertheß vor, ald bas, baf «8 Kalb baranf 


zegnen anfıng. 

Mas bie Thronrede bed Kalferd Mapoleon felbft betrifft, zeigt 
fie in ber Fotm eine Seltene Vollendung. und in jebem Safe baß 
Gepraͤge eines Hochgebilbeten Geiſtes; eine folde Nede it barım 
eine Sellenheit, weil von anderen Fürflen nichts Derarligeß zu hören 
ft. Es gehört aber auch eine mehr als gewöhnlich fürftlide Be 
gabung bazu, ein Wolf, wie das frampöfilde, nun ſchon feit 18 Jahren 
u — zu hallen. Jedoch Hat dieſe Thronrede nicht die Wirkung 
auf Frankreich hervorgebracht, um e8 noch Länger in politifcher Knecht ·⸗ 
ſchaft zu erhalten, Beraten wir für heute nur ben Inhalt ber 
Rebe im Allgemeinen, fo fagt fie nichts Meur8 und wir batien feit 
1852 fon oft Gelegenheit, von ihm bie nämlichen Worte zu hören, 
Gr weib und. lagt e8_aud: „Dranfreih will bie Freiheit l“, ex fügt 
jeboch bei: „aber nicht ohne bie Orbnung! für bie Orbnung forge 
ichl Helfen Sie mir bie Freiheit zeiten !® Auf gut deutſch heißt 
biefe Phraſe fo viel, ald: „Frankreich will bie Freiheit, aber ich muß 
auch babei fein! Daß nun ber Freiheiten nicht zu miele werben, 
bafür forge ich Thon; bemm ich bleibe, wie immer, ber Alte, ich bin 
die Orbnung felbft, — ih bin ber Staatl JG Ein, ber id bin, 
und werbe mein perfönlices Regiment beißchalten! Wenn Gudh 
Tage: Helft mir bie Freipeit retten, fo thue ih dies, weil ih Cuch 
feine große Arbeit zumuthen will, denn von ber Frelheit iſt nicht 
viel zu reiten, weil nicht viel von ihr ba war! Es iſt ja, mie ich 
fen Eiagangs meiner. Rebe erwaͤhnt habe, auch ſehr ſchmet, in 
Frankrelch ben regelmäßigen und. frieblichen Gebrauch ter Freiheit 
einwbürgern, unb auch bieß Habt ihr mir und meiner Familie zum 
großen Thell mitzuverbanfen, benn ich weiß ed gang wohl, daß ber 
Dedpotitmuß bie politiihen Sitten ber Völler verditbt unb daß nah 
feinen Außfcreitungen ein regelmäßiger und friedlicher Gebrauch ber 
Freigelt nicht leicht möglich iftI* 

Napoleon Hat in Tiefer Rede das Kunſtſtück wieber aufgewärmt, 
den Wechſelbalg ber Verfaſſung des Kaiferreih® für freie Inſtitulionen 
auszugeben; doch Frankreich wirb feine Morte mit Kopffchütteln auf 
nehmen. Dem Kaiſer iſt e8 nicht geglädt, bie öffentliche Meinung 
zu beſchwichtigen. Bon feiner Mebe wird fich Jeder fapm: Es iſt 
nicht Alles Gold, was glängt; ihr gleißender Schiwmer kann ben 
fisdtauben Inhalt nicht verbergen, Die ertegten Gemüther in Franke 
zeich find nicht beruhigt, und die außerhalb frankreich geiegten Ber 
fürdtungen über bie vergweiflungssolle Sage des Kaiſerreiches find 
nicht gerftreut. 

In ber 1. Sipung des geſetzgebenden Körpers überreichte 
Jules Favre folgende Interpellationen: Leber das zu fpäte Einbe⸗ 
rufen ber Kammer ; Über bie Aufredhterhaltung ber offiziellen Gandir 
bafuren; Über das Verhalten ber Behörben bei ben Unmuben in 
Riramerie und Moryron, Gr beponirt ferner einen Geſthentwurf, 
welcher ben Kammern außfchlieglich Die conſtituirende Macht bellegt. 
Rafpail verlangt Anklage ber Minifter, wegen ker ZTöbtung ums 
ſchuldiger Perfonen; er üSergibt Interpellalionen, betreffend bie zu 
fpäte Ginberufung der Kammern. Ueber bie Anträge Favres und 
Rafpail? wird nad Gonftituirung bes Bureaus verhandelt werben. 


Die badische Kammer nahm bie Mheinfhifffehrtsacde an. — 
Bismard wird zu Weihnachten nah Berlin zurüdtehren — Dee 
Kaifer ven Oeſterrrich iſt auf ber Jaſel Torfu eingetrefien. — 
Die türkifche Regierung Hat am 28, Nov, ein Ultimatum an ben 
Virelönig von Ggrpten ergehen laſſen, das bie unbebingte Unter 
werfung ihreb Bafallen verlangt. 

Briefe, welche im Trieſt auß Dalmatien anlangten, melben, 
daß man ben Leichnam bed vermißten Majors Fritſch vom Regie 
mente Albrecht gefunden habe. Der Kopf war vom Körper getrennt 
unb auf tem ganzen Pelbe war nit eine Wunde zu bemerken. Die 
Ronnibalen Hatten ben armen Major gifangen und ihn gelödtet, 
nachdem fie ihm die Ohren und bie Mafe abgefcäniiten Hatten. Unter 
ben Freliilligen zählt man 5 Werwunbete. Ale erhielten bie Tapfer» 


Neue Würzburger Zeitung und Wurzburger YAngeiger. 


2. Dezenber 1869. 


feitGmebaille. In Gpalato Tegen 100 Berwunbeie-im Gpilal. Jcht 
wirb bort ein zweited Haus ais Spuel hergerichtet. 


Münden‘, 1. Deyember. (Orig.-Gorr.) Was bie Miniſter⸗ 
krifiß betrifft, fo ift figer, daß von iedenen Seiten Ranbibaien 
für bie, übrigen® noch nicht "definitiv erfebigten Portefeuilleß in Vor» 
ſchlag gebracht werben, daß aber Se. Maj ber König eine Eniſcheid⸗ 
ung noch nicht getroffen hat. Die in Münden mit Gtimmengleide 
heit gewäßlten ſechs Erſahmaͤnner haben auf Veranlaffung bed Wahl- 
lommiflärs ihre Reihenfolge nunmehr burch das Qeoß feftgeflellt und 
dab hierüber aufgenemmene Protofol dem Wahllommiflär zugeftellt. 
Die Reihenfolge it: 1) Mafchinenfabrik- Direktor Krauß — ber für 
Hrn. Herz, welcher für MWeifenburg angenommen bat, fofert im 
bie Kammer miteinzuberufen ift ; 2) Großhändler J. 8. Kohn; 8) Kauf 
mann Schule; 4) Profeflor Garriere; 5) Fabritant Billing und 
6) Bmeralbirektionsraih Schamberger, 

Don ben Wahlmänmern der ‚Stabt SKaiferslautern ging am 
27. Nov, folgenbe® Säreiben an Sm. ©. F. Kolb in 
ab: Hochverehtter Herrl Mit der tiefflen, ſchmerzlichſten Micber» 
geſchlagenheit nahmen wir ba® Wahlrefultat des Wahlbezitls Kaiſers⸗ 
lautern · Auchheimbolanden entgegen. Wir fahen bem ädhten Freiheils ⸗ 
finn, den wahren Forlſchritt, bie unerſchülierliche Ghrenhaftigkeit und 
Mannedwürde ber Disziplin einer Partei unterliegen, wie fühlten bie 
Wahrheit Ihrer Morte, daß ber Glub- und Parlelterrorigmuß ben 
Untergang des parlamentarifgen, deb freiheitlichen Lebens in fi berge. 
Heute fangen unfere Gefühle an, fi au berußigen, denn Ihnen, dem 
treuen, charakterfeften Sohne ber Pfalz, warb dab Land ber Fr 
pereäit. Würzburg Hat Ihnen bas Mandat gegeben, daB, 
wahrlich nicht durch unfere Schulb, umfer Wahlkreis Ihnen leider nicht 
gab. Dir haben Wiriburg bafür gebanft, benn e8 gab und ba8 Vertrauen 
wuröd, dab Unbankbarkeit und Parteileivenfgaft nicht überall über er» 
probte, felfenfefte Treue zu bed Volles und ber Freiheit Sache trium⸗ 
phiren lonmnte. — Wenn auch anberwärt® gewählt, bleiben Sie, hoch⸗ 
verebrter Mann, doch unſer Vertreter, Mögen bie Werhältniffe des 
Valerlandes in eine ruhige Bahn lenken ober bie aufgeregten Wogen 
neue Kämpfe bringen, wir willen, daß Sie im ben Reihen: Derer 
ftehen, welche bie Sfnterefien bed Landes, die Mechte und Freihelten 
des Volles zu wahren und zuſchühen berufen find- — Beirachten 
Sie ſich obwohl nicht von ber Pfalz gewählt, nach wie wor als unſern 





| Vertreter, denn bie Stimmen ber Untergeichneten hatten ſich ſaͤmmtlich 


auf Sie vereinigt. Wir unferer Seils werben Sie Immerfert- als 
unferen Vertreler anfehen. — Genthmigen Sie die Verſicherung unferer 
Hochachtung. Die Wahlmänner Katferslauternd: (folgen die Namen.) 


Rolale und sermilgie Mahriäten. 
Bürabnurg, 2. Depember. 

— Landrath Stumpf bat befinitiv zu Ouaſten Kolb's fein 
Mandat als Lanbtapbabgeorbneter niebergelegt. 

A Vergangenen Samſtag halten wir Gelegenheit, auf bem 
Gpercierplaße bie Schüler ber hiefigen Ianbwitibfgaftlichen Foribild⸗ 
ungefhule unter -ber Leitung ter HH. Feuerwehr Gommanbanten 
Scheurting und Sohn manövriren zu ſehen; bie Fahrübhungen umb 
Hanbgriffe wurben von ben jungen Leuten zeit gut aufgeführt und 
folgten dieſelben mit großer Anjmerffamkeit ben durch ıc. 
gegebenen Grllärungen. Der Herr Oberlommandant unferer freie 
willigen Feuerwehr, ber mit unermäblihem Eiſer ſieis beftrebt if, 
auch auf dem Lante biefe fo hochwichtigen nflitute ber freiwilligen 
Feuerwehren in’ Leben zu zufen, ſchafft fi; durch biefen Unterrichtt« 
curs ter Bauernfähne eine weſeniliche Unterfläßung für feine eblen 
Beltrebungen; bem Vernehmen nach wirb eim gleicher Unterri 
auch für die Böglinge bed Schulle hrer · Seminars angeftzebt. 

— [Gingefanbt.] Um 29, November d. 3. führte mid, 
ber Weg burh den Ott Herleim. Unter ben Orideinwohnerm 
war zeged Leben wahrzunehmen, und auf bie Frage, was biefed bee 
beute, hieß ed: „Schulgen und Kirchenwahl ift heut,“ Während 
mehrftäntigen Aufenigaltes erfuhr ich, daß ber bortige Herr Pfarrer 
an ber Gemeinvewahl iheilgenommen habe, auch ber bibherige Ger 
meinbevorfteher, ein liberaler, waderer Dann, nicht mehr gewählt 
worden fei. Rachmillags war Klicheuwahl. Nah Schluß berfelben 
wurde befannt, daß bie Haußfälterin des Heren Pfarrers mit Namen 
„Bedel“ in bie Kirchenverwallung gewählt worben jei, reſp. mehrere 
Stimmen erhalten hate. (Man mag laden, aber «8 iſt bieß 
Thatſache 

— Ben Seite fämmilicer liberalen Wähler ber Stabt Och ſen⸗ 
furt ging geſtern an Se. Moj. ben König ein Telegramm mit ber 
ge bas gegenwärtige Staats Minifterium bem Lande erhalten 
zu en. 

— Mellrichſtadt, 26 Nov. (Orig.Cort.) Die Ganbtags« 
wahl ift vorüber und Haben wir ben Mußgang derſelben in Meuftabt 
längft vorberfagen loͤnnen, da wir nie über ben ganz ſchwarzen Aub⸗ 
fall berfelben in Zweifelwaren, Es iſt bied ein Zeichen, welgen Ginfluß une 
fere Geiſtlichkelt auf bie Bevölkerung auszuüben vermag, denn ba, 
wo biefer nit geübt wurte, dba fielen im ber Regel bie Urwahlem 
liberal aus, wie 5 B. in Willmard und Sonderheim. Aber nicht 
ollein bie geiftlicen Herren, ſondern auch andere ultramontane Kampf. 
haͤhne weltligen Standes haben unermüblich gearbeitt, bamit une 
ferem GStäbten ber nicht beneibenäwerihe Ruf wurbe, gang ſchwarz 
gewählt zu Haben. Unſer Troſt iſt ber, daß mir noch wahre, aͤchte 
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Die poluiſchen Schlagwoͤrler: Iht müßt preu⸗ 
heriſch werben, dieſe lonnle man, befonber® von ber nie 
Beöllerung, jeben Tag hören. Und wer hat fie außgefptengt, 
aller Lügen? Wir fenmen jene Saar, vie fo 
Bucht, bie Deffenllichkeit ſcheut. Außer dem 

ſch , ſchwindelle man den leichtgläubigen 
würben jetzt wieder ſchr günftige Geſehe für bie 


Ju 
bamit fie bie Bauern außzuhen Lönnten, 
Ratezorie Beamter, 


hir: 
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ungenirier | 
nämlich bie Gerichtönallieher, 
e ver Chaiſe auf das Außpfänden fahren, und wäh: 
ber Gerichtöpiener 40 Er. für das Auspfänden erhalte, 
beim @erichtövolljieher 7 A. x. und bergleichen Zeug mehr, 
bebenfen, dab ber Schaffer des neuen Givilprogefles und bes 
Gerichtövollzieher ber Minifterialrath - ſel. Unfere 
hen nun bamit auch auß ben Gemeindererwall ⸗ 
een Glemente ri fo mußte hei ber Gr 
——— unferer Nachbarg meinde Gubenhaufen ber ald liberal ber 
und fee geachtele ſeuherige Bürgermeilter Gehner einem 
Ulteamontanen gegenüber unl . Mo dab noch hinaus will, 
werm unfere font madere Ganbbevölferung auf biele Weife gelcitet 


und ungenitt falfch berichtet werben baıf, — wenn in ben Janbge- 
er und feine Tra⸗ 
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— wie man fie eben nennen mag — kämpfen felbft 
Troft für und, wenn auch eim trauriger, iſt ek, daß es finiterer nicht 
mehr werben Tann und daß auf bie Macht ber Tag folgen muß. 

— Dienflesuagricht: Der temporär quieteirte Portelfigial Max 
Mayr in Würzburg wurbe im dem definitiven Ruheftand verjept. 





— Urdivor 3 Jörg (ta Landkhut, Neumarlt und Smpten 
gewählt) Kat für Kempten bie angenommen; befhalb hat in 
Sanbögut NR.Nalh Om und in Meumarft Stabipfarrer Ruland in 
Würzburg ald Abgeordneter in bie Rammer zu tteten. — Unter ben 
Abgeorbneten zählen wir 17 latholiſche Beiftliche und 18 Staatdbe- 
amte reaftionärer Gefinzung; unter ben Liberalen befinden ſich 20 
Stantöteamte und vier proteftantifche Geiftitche (vie Pfarrer Gelbert, 
Krauffeld, Sampert und Gonfifloria-Afjcfor Wantt). 

— Straubing, 26. Nov. Die f. 6. pr. Oſtbahn hatte noh 
nie auf ber Strecke Plattling-Geifelpäring-Straubing fo viele Wer 
trieb6loften, wie am 24. und 25, do. an welchen Zagen nämlich 
von genannten Seiten fo gewidhtige kerafeſte Patrioten hier anfamen, 
daß vor fämmilihe Hüge eine zweite Lofomotive geſpannt werben 
wußte, Wie bie Großauguren in der fhönen Helena und bie Brahe 
minen in ber Afrifanerin famen bie heiligen feiften Männer ſchaaren⸗ 
weife vom Bahnhofe gezogen; eb mochten von ben 350 Wahlmännern 
vielleicht 200 der Priefterkafte angehören, auch bie mobernin Nomaden 
Pfahler ‚und fein bieberer Waldler Haſenbtadl darunter. Die Hoch ⸗ 
mürbigen hatten auf dieſer ſchweren Meife fih ganz häuslich cinger 
richtet; um ja nichts entbehren zu müflen, baten foaar einige ihrer 
Koͤchinnen, theild jugendliche, theilb bejaßrte Küddenbragoner mitgebracht, 
wa wir verbürgen loͤnnen. Zu welchem Zwecke das meibliie Gefolge mit 

lkam, ob man ſeine welfen Rathſchlaͤge benothigle oder fonilige 
Bebürfniffe Hatte, bin ich lelder aufer Stande, mit Gemihihelt anzus 

Am 24. b. Nachm. wurde ploͤhlich daB Auge durch blau⸗weiße 
Querzettel, bie ameinanber gelicht waren, geblendet; man glaubte von 
Weitem, «8 wären [ Handwurfiibilber, allein in ber Mähe 
überzeugte man fi, daß es blok Ginlabungen bed Hrn. Pfahler zur 
Beſprechung ber Wahlmaͤnner auf bem Sommerteller des Hrn. 
Soller waren ; —— großen Kälte kamen auch Ubenbs fait alle 
fog. Patrioten, bie Gottlob eim guieß dickes Fell befigen, und blieben 
allba 58 circa 4 Uhr Früh; mand’ tiefer Humpen wurde geleert, 
«8 fam auch zwiſchen einigen Kraflabeligen zu Meibereien bey. ber 
Gefagmänner, die aber, Dank bem parlamentarifhen Talt bed Hrn. 
Pfabler, wieder gütli beigelegt wurden Dad Mefultat ift befannt; 
glädlicher Weife wurben bie vorgefhlagenen Patricten mit großer 
Stimmenmehrheit gewählt, benm bie geiftlichen Herren und ihre Ira 
banten legten einen fol colofjalen Bippetit und Durit an ten Tag, 
baf Het weiteren Wahlgängen und längerem Aufenthalt derſelben 
eine QungerSnoth eingelreten wäre. (R. T) 

— (Mitterungsberiät.) Herrieben, 28. Nov. Die beiden 
Hauptlufifitämungen noch immer im Heftigften Kampfe um Gen» 
ttaleuropa: der Pafjat von Suͤdweſt, ber Antipafjat von Norboit ber, 
— barum ber ftete Merhfel, bald falt, bald warm, bald Keil, bald 
trüb, Borgeftern war es baber in Spanien Fälter al in Yarpland, 
Eoliten an biefen Heftigen St n beB otmehphäriihen Gleichge⸗ 
wichts nicht auch bie unterirbifchen Mevolutionen, bie in Dellen no 
immer fi zeigen und newerbirg® auch in Jundbruck und Hall aufs 
treten, einige Schuld tragen? — Am 22, wor in Schweden ein 
prastvolled Norbliht. In Norbamprifa war bat Quftmeer gleichfallẽ 
fehe unsubig mit wechleivoller Witerung. 









2. Degemiber 1869, 
Ps babe meine ärztliche Praxis dahier er- 
e 
Würzburg, am 1. Dezember 1869. 
Dr, Ferdinand Reuss, 
pratliſcher Mrz umb Affiltenyart an ber Kinderllinit, 
Theaterftraße Mr. 6. 


Egmonder Schellfiiche, 


Seezungen, Gabliau empfichlt 


Mich. Helmstätter Wwe, 
am Fiihmarkt. 


Nachruf. 


Der am 1. 1. Mib, dahier abgelösten waderen unb frieblie» 
benten V. Gompagnie des Fol. b. 9. nfanterie-Regimentd ruft eim 
herzliches Lebewohl nad, mit der Bitte, ein freundliches Anbenfen 

bewahren ihrem alten Großvater in ber Rößner ſchen Weinwirth⸗ 
Haft. eijeitin fehtiehen fi biefem Wunfke am umb fpreden 
ihren aufrichtigften Dank für das gütige Wohlwollen und Yufrauen auß 

Nlofter-Gbradp, den 1. Dezember 1869. 

Baltin Firihing, Großvater, 
Andreas Nöfner, Kaffee und Weinwirth, 
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nebit Angehörigen, 
nn — nn nn nn 
Frankfurter Äurszettei vom 1. Dezbr. 1869, 
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» ;.Aranlfurt, 1. Dei. Das Geſchaäft bewegte ſich beute in fehr engen 
Grenzen. Für dfterr. Epelulationtpaptere wenig Anime. Greditaftien 
gewannen gegen gejtern ca, 2 fl. Staatobahn und Lombarden, ſowle ans 
dere Öfterr, Bahnen ſtill. Oeſtert. Aulagepaptere wurden zu etwas feiern 
Courſen umgefegt. Amerikaner halten fi ſehr feſt. 7 pros. Galtfornias 
Ertenfion geſucht. — Mbends 6 Uhr. In der Affektenfocietät war Me Tens 
beng feit. Deſterr. Grebitaftien 2323, —233—252/, bez., Staatebahn 
890 bej., Kombarden 296%/4 bey, 1882er amerit, Bends 901Y— 90%, gen bei, 
Eliberreute 574/5 bey 





Rene Wirgburger PBeitung mb Wuͤrſhurger Unzeiger, 


333, | 


|... Damiber 1000. 


Fertige Herven-Ueberzieher, Joppen und Sclafröde habe in allen Sorten, von ben ordinätiten 


abg 
ſchnellſftens nah Maaß anfertigen Lafie. 


big 2 den feinjten, vorräthig und werde folhe, wegen zu großen Vorraths, zu fehr billigen Preifen 
en. 
Auch mache ich noch auf eine große Auswahl aller möglich-denlbaren Stoffe aufmerkſam, die ich 


S. Schlenker 


an ber Gtodftiege. 





Zu Feltgefchenten: 


Auswahl zu den befannten billigen Preiſen 


TR avruegr 


Seinen- Eafchentücher 


in allen eriftirenden Größen, in weiß und bunt, auch fertig gefäumte, empfiehlt in ber größten 


HH. Dielz 
Nr. 4 Eichhornplatz. Nr. 4. 


- 


Eigporuplah Rr.4, 











Zahnarzt H. Meyer aus München täglich zu ſprechen von 10—12 und 2—4 Uhr. Frankiſcher Hof, Zimmer Nr. 3. 





Todes-Anzeige. 


Heute früh 5 Uhr verfchteb nach kurzem Rranfenlager Herr 


Auguſt Blüthgen, 
Privalier dahler. 


Die 8 g findet Freitag, den 3. Dezember, Nachmillags 4 Uhr, vom Juliudhoſpitale 


u flott, wozu theilnehmende Freunde und Belannte mur auf biefem Wege höflich eingelaben 
en. 


am 30. ber 1869. 
u Die Hinterbliebenen. 


G= Mailandifcher Saarballaı, ) =D 


Zeugnisse, 

Der Unterzeichnete, bereits 63 Jahre alt, Kalte ohne WVeranlafiung einer Kraulheit jeine 
Haupthaare ganz verloren. Nachdem , jedoch zwel Gläfer von dem Mailänder Hnarbalfom des 
Herrn Rarl Rreller in Nürnberg gebraucht hatte, fah er zu feiner Freude, daß ber ganze Haare 
baden mit flaumäßnligen Haaren ſich bebeie, Nach Berbrauch von weiteren ſechs Gläſern erlangte 
er feine Haupthanre volltommen wieder, jo deß bie zubor geiragene Perrüde als unnöthig wies 
ber abgelegt wurbe. 

Barham, kgl. Bezirlbamlb Vilshofen, ben 24. Wär; 1865. 

Anton Wimmer, Schullehrer. 

Den Inhalt des vorſtehenden Zeugniſſes nebft eigenhänbiger Unterſchrift beitätiget 

die Landgemeinde⸗ Berwaltung Garham, ven 25. März 1865. 
Bunger, Vorficher. Lang, Ffleger. Mid. Nagaller. Nil. Ehrimpf. Mid. Bahereber. 


*) Borrätbig in großen Gläſern à 54 Fr, und in Heinen à 30 fr. bei 
8) Carl Belzano in Wür;burg 
Bandolinr, das Feinfte für Damen, um da8 Haar glatt und glänzend zu maden, & 30 fr. 
Glycerint, ff. praparirt, bewährt für fpröbe unb aufgelprungene Haut, & 18 fr. 


Savon De Riz (Meismehlfeife), eine wahre Schönheitäfeife, à 12 Ir. 
Prattiſchen Zahntitt, & 21 und 36 fr., empfiehlt 


8] 

Sährige fränkiſche Brünellen & 16 Er. und jüh: 
ee ln Zwetſchgen & 10 fr. per Pfund em- 
pfiehlt 


Anton Minoprio, 


Teppichzeuge verj&iedener Breite und Quali: 
täten, abgepaßte Fußteppiche, Tiſchdecken und Möbel: 
ftoffe empfichlt in großer Auswahl billigft 


Carl Bolzano. 


Saufmännifher Verein, 

Bir bringen Hiermit zur 
Kenninii, daß ber Vortrag 
morgen Abend nicht im Hotel 
zum Shwan, fonden im 
Theaterhauſe, Rokal 
ber Liedertafel, gehalten 
werben wird. Begins 8 Uhr, 


Der Ausfchuf. 





%] 
Achte Mizarin-Tinte 
in Flatens, A 15, 24 unb 36 fr 
empfiehlt 

37 Carl Bolzane, 


Unterricht in ber engl. Sprache 
(nach Olenberf) im Haufe geſucht. 
Bon wen? fast b. Ep. d. DU. 


a. m, Shrurg. 19, 





P. Ph. Schnös‘ 
am Vierröhrenbrunnen. 


Für ein Material⸗ u. Farb⸗ 
wnaren:@eihält en gros et en 
detail wird ein Peprling geſucht. 
KRoft und Logid kann auf Ber, 
langen im Haufe be3 Pringtpals 
pegeben werben. Mäbıred unter 
P. R. durch das Frankfurter 
Annentenburtau in in 
2a 








Morgen Freitag: 
Bel Hern Berger an ber 
Meintrüde 


Harmonium-Concert 
mit lomiſchen Befange-Werträgen 
von Müller und Eil ans 

den. 
Anfang 7%, Uhr. 
Nebit Fiſchpartie. 





Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger, 


Gin tüdtiger Braumeifter 
wirb zum fofortigen Gintritt nach 
Morbbeutfihland geſucht. 

Näheres bei 

Hepfenhärbler 
Rajenblait. 


Der wegen feiner praktiſchen 
Einihrifung und feines begues 
men \armates allerort® beliebte 


Taſchennotizlalender 
für 1870, 
ein handliches Notizbuch 
für Geſchafteleute aller Art, 
Beamte, Adbolaten, 
Privat: und Gewerbsleute ır. 
(Würzburg, Stapel’ 8 Verlag) 
iſt wieder durch alle Buchhand⸗ 
lungen und Buchbindereien zu bes 
sieben. Wreis elegant in Leinwd. 
gebunden mit Gummiband 36 fr, 
(mit Papier durchſchoffen 1 fl.) 
Hievon erſchien noch eine 
befondere Ausgabe 
mit bem meueften Verzeichniſſe ber 
Dünferbrfiger in Würzburg 
unter Angate ber alten und neuen 


Haußnummern. 
Preis eleg. geb. 1 FL. 12 ie, 
Theater · Anzeige. 


Donneratag, den 2. Dezember, 
Mit aufgebobenem WMbonnement, 
Sechſtes Battiplel des Arl, A. Orgent 
vom falferlihen Thesire lorique In 
Paris. Dinorah, oder „Die Wall⸗ 
fahrt nad Ploermel.“ Bom.fom, 
DO per in 3 Ülten nad dem —— 
kon Grünbaum. Muſik wor G. 
Meyerbeer. 

Dinorah: Frl. Aglaje Orgenl. 

Freltag, den 3. Dezember, 6. 
Doritelung im 4. Abonnement. 
Der Vieomte von Letorieres, 
oder: „Die Kunft au Helallen.* 
Raftielel in 3 Alten frei mad Bayarb 
von Karl Blunt. 

Die Direktion, 


Berforbene, 

Margar. Eva Dehnlnger, Privar 
tiere, 80 9, alt: — Barbara Zeiss 
ner, Brivatierdgatiin, 733. a, — 
Ritol, Hofmann, Lofomotioheigerd« 
fer, BB. alt, — Pillen Yofenh 
Sturm, Selſenſieder, 8 J. 4 M. 
10 T. alt, 


Wildpretlieferſcheint 


ſteiß vorraͤlhig in 
Stahel's Buchdruderch. 


Dit einer Beilage. 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nt. 333. 
Kalender, Almanache und Tafehenbücher für 1870, 


vortätbig in ber 


ih 
Stalel’schen Buch- & Kuusthandſung in Würzburg und Kitzingen. . 


A. Volkskalender. 


Hom’d Spinnjtube, Ein Bollabuch mit 1 Stahlitih und vielen 
Holjichntiten. 46 Er. 

Nierig. Deutſcher Voltötalender, Mit vielen Holgfenitten. 45 fr. 
Trewendt's Woitölalender. Dit 5 Stahljtihen. 45 fr. 

Weber'd ilujteister Kalender (til, Stempel). fl. 1. 48. 


B. Kathofiiche Volkskalender. 
Berliner Borntfaciusfalender von G. Müller. Mit einer Photographie. 
24 bt, 
Kalender für kathol. Chriſten. Mit vielen Holgfpnitien. 30 kr. 
Kolpıng’d Kalender, 28 kr. 


0. Schreibfafender. 
Stahel’d Schreibfalender. Geb. 27 kr. 
Sulzbacder Geſchaſtslalendet. 36 Er, 
Wemsunüpiger Sulgbadper tree 12 kr. 
Taſchen· Notiglalendet. In Leitwand geb. 36 Mr. 
— — Du Papier durqhſchoſſen. 1 fl. 


D. Diverje Kalender, 


Der lujtige Bilderlalendet. 12 Er. 
Katheliſchetr Biulderlalendetr. 12 tr. 


(Inierat,) [United verfpäter)] Wie im einer in ber 
“Würzd. Zig.“ eubalienen Gorreipondenn aus Marktheibeufeld bom 
20. d. Wius das, wie wir hoffen, aaftichtige Bedauein über, bie 
Patteileidenſchaſt der Bewohner Ucttingend bei Gelegenheit der Br. 
meinbewahlen ausgebrüdi wird, jo ſcheint eb doch, daß fraglicher 
Goriejpondent über den wahihergang jalich berichtet war oder bo 
die Werhälimiffe in unserer Gemeinde nicht mäber kennt, 

Die hiefigen Ginwohner find Thon längit als entfchieden liberal 
befannt und al» ſolche benugten dieſelden auch dieſedmal ihr fheied 
Wahlrecht, ja fogar ziwer Bruttheile ber alien Verwaltung, Kerr 
Hürgermenjter Eißnert voran, ftummten mit ber Mehrzahl. 

Kur 2 Berjönlipkeuen der vorigen Berwaltung feindeten, durch 
Leidenſchaft hingeriſſen, Die majonfirense Parteı an und agılirten auf 
alle erbenkit „e Weiſe gegen dieſe. 

Was ven gebilbeien Schüpenverein Babier betrifft, fo wäre „Bildung“ 
demſelben are recht Sehe zu wünlden; denn wie kann ein Deren 
florseen, deſſen Weuglieder nur Sonderinterefjen verfolgend ſich herrſch ⸗ 
füchtig über ihte Mebenmenigen erheben und ſcheel auf dieſelben 
herabſehen, oder, winn ihr Chrgeiz nicht beſtiedigt wird, benfelben, 
wie etſt heule wiedet vorlam, germe die Haut über die Ohren zögen ? 

Nenn dad Verteimdrecht nur zur Umgehung polzzeilichet Vor 
THriften Benüge, 

wenn bad Veteins ⸗ Lolal zu Saufgelagen uno wer weiß zu was 
fonft noch benüpt wird und jo ter Muta der eigenen Familie und 
ein Mergernip der ganzen Gemeinde wird, 

winn Überhaupt eine Händool Leute, welche zum Theil in ber 
biefigen Gemeinde jo zu jagen noch micht recht warm geworben find, 
überall ben Ton angeven will, dad ginge doch über das Bohnenlied. 

"Die beruhtte Btranbjtifiung der Schühenhalle ift und bleibt 
eine gemeine Kogheit und gewiß wird jeder Hürger fein möglichſteb 
zur Gnubedung des Thalerd beuragen. 

Leider aber laͤßt ſich Die Wermuthung mit unterbrüden, ob bie 
beregte Brandjtljtung nicht eine‘ eine Wenugtäuurig iſt für bie vieien 
ſqlafloſen Nachte und tie ſchönen „blauen“ Augen, welde mande 
Herren Schügengemahle ihren lieben Schügengemaplinnen jo oft be- 
reueten. 

Schliehlich wate“ den boerihen Schuͤtzen zu rathen, bie Fabel: 
„Die Krähe unter den Pfauen“ zu beberzigen, dann werben ſich bie» 
jelben ım friedlicen Wertepre mut ihren Wubürgern aud ohne Au- 
thun ausmwäriger Schüpenorüder der Liebe uno Aqtung ber Ge⸗ 
meinde zu erſteuen haben, Probatum est! 


Strichsbefanntmachung. 


Im Gpecutionsisege verfleigere ich zum Zwellenniale 
Tienstag, den 7. Dezember 1869, 
Minags 4 Uhr, 
im Gemeindehaufe zu Hanberfader 
ben au biefer Steuergemeinbe gehörigen Weinberg 
lan· Nt. 436 zu 0,227 Desimalen 
, or ER | Am Altenberg, 
geſchaͤht auf 325 fl., wobei ber Zuſchlag ohne Rückſichtbnahme auf 
ten Schäungdwertb erfolgt. 
Würzburg, am 15, November 1869. 
Gndreg, f, Notar, 











Herriebener Laubfroſch. 12 kr. 

luftrirter Tamilientalender. 18 fr. 

Sonntagsfalender, 8 fr. 

Heinbl, "Kalender Für Lehrer und Schulfreunde 24 ir. 
Kalender für bathol. Chriſten. BO fr. 

Ginfiebler Kalender. 15 ir, 

Kalender des Lahrer hinkenden Boten. 12 fr, 

Staher’d Comptoit · Notigkalender auf Pappe aufgezogen. 12 tr 
Detrſelbe unaufgezogen. 7 Er. 

Stahels Wandkalenderchen mit blauer Einfaſſung. 6 Fr, 
Stapel’8' Brüftafen-GinlegrKalenber. 6 fr. 


‚E. Kalender für Aerzte und Thierärzte. 
Schmitt, ar ttiches Taſchenbuch. fl. 1.12, 

Disfelbe mit Papier burihfoffen. fl. 1. 42. | 
Adam, thierärgtliches Tafchenbuh. fl. 1. 12. 

Dasfelbe mit Papier dunchlgoffen, fl. 1. 42. 


F. Kalender für Landwirthe. 
Der bayrrifche Bauernfreund. Won Möhrlen. 15 fr. 
Menhel und Berigerfe, landwirthſch. Hilfs⸗ und Schrelblalender nebſt 
dahrbuch FE 4. 21. 
Dabfelbe eleg. in Leber gebd. fl. 1. 45, 
Löbe, Kalender für die beutfien Haus“ und Landwirthe. I. 1. 3. 


Im Verlage der Bucher’ Buchhandlung in Bamberg 
erfhien foeben neu und tft durch bie Stahel’jhe Buch: und Kunfls 
handlung in Würzburg und Sitingen zu beziehen: 


Handbuch Für Pandgemeide-Verwaltungen, 


bearbeitet auf Grund ber neuen Geſehgebung 


von 
Wilheln Stabelmann, k. Beſitlsamilbaſſeſſor, 
L Hälfte. Preis 1 fl, 12 ie. 
Die 2, Hälfte dieſes ttefflichen allen Landgemeindes, Kirchen⸗ 
u Stiftungsverwaltungen, Bürgermeiftereien, Gemeindeſchreibern 
unentbegrlihen Handbuchẽ ammt umfaffenden foftenfatifchen unb alpha · 
betiften Regiftern erfcheint im Januar 1870. 
= Höchfte Anempfehlung und Genehmigung zur Anſch 
aus Negiemittelm dieſes Hanbbud Betr. erfolgte bereit® unterm 7. 
Februar 1863 durch H. Reſtript des Agl.Stantsminifteriums bes 
Innern beider Abtheilungen. 
Jluftrirte Monaishefte 


Der Welt bande [. für Handel und Jnbuftrie, 


Länder⸗ und Bölferfunde. Monatlich eım Heft & 27 fr. oder 
71, Sgr. — erfcheint im zweiten Jahrgange. Diefe Zeitſchrift 
it allen Hanbels« und Induſtriekreiſen von höchſter 
Wistigkeit. Abonnements bei allen Poftanftalten und Budhanb« 
lungen, in Würgburg, und Kıpingen in ber Stahel'ſchen Bud. 
und Kunſthendlung. 


Strichbsausfchreiben. " 12 


Um 














Montog, den 6. — l. 36., 


br, 
läßt ber Unſeruichnete durch Herrn Bürgermeifter Otto — 
feld in ber Hofrieth des Herrn Martin Endreb bortfelbft bes 
Mobiliar gegen baare Zahlung verfteigern : 

1 Paar Ajährige Zunochfen, 

1 Paar Fühe, 

eirca 120, Yentner Heu und Monatöflee, 

circa 26Fuhren Mangereß, 

100 Säde'voll Kartoffel, 

circa 100 Schober Strob, 

1 Wurjelſchaeid und: 1 Pubmühle, Stroßr und Fulterſchneid · 
mafrhine, 2 neue Wägen, Pflüge und Gggen, ſowie anbere 
fanbwirthichaftliche Geraͤthe aller Art, 

Heidingäfeld, den 1. Dezember 1869. 

Jofeph Stern, 
Kaufmann von Allerbheim. 


Eine Bartie Zeichnen » Vorlagen: 
Figuren, Blumen, Ormamente, Sanbfeafts-Zeichnungen ae. Haben wir 
im Preife bedeutend ermäßigt und laffen biefelben mit 50 Propent 


vom Labenpreife, 
Stahel'ſche Bud: und Kunſthaudlung 
in Würzburg und Kihzingen. 


"3. 383. 


— ‚Bekanntmachung. " ⸗ 

Dur Beſchluß des königl. Bezirlsgerichts Schweinfurt vom 
aböe Hits. wurde zegen ken, Schuhnacher Franz Joſ. Sohn 

Arnfltin die Gröffnling des allgemeinen Goncurfeß erfannt und 
\ unterfertigte Gericht mit Abhaltung der Ediltstage beauftragt. 
Demnad werben letztere bekannt gegeben, wie folgt: 
I. er Kahl Anmeldung, ‚und Nachweiſung ber Forberungen 
und gerechte auf 
Mittwoch, den 22. Dezember I. Ib., 
II. Ediltstag zur Vorbringung und Nachweiſung ber Einreden auf 
Mitiwoch, den 12, Januar f. 3, 
III. GvittStag zur Pfiegung der, Schlußver hand!ungen auf 
Montag, den 31. Januar t. 36. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Die Unterlafjung der ſchriftlichen „der mündlichen Anmeldung 
ber, Forderung am I, Gbiftstage, hat ben Ausſchluß von ber Mafle, 
bie Unterlaffung ber betreffenden Handlung am und IL, Gbifts 
tage aberibesen Ausſchluß zur Folge. 

Am I. Gdiktstage wirb auch eine gätlihe Uebereinlunft, insbe · 

bere über ‚eine Stunbung verſucht und über bie Verwerthung ber 

. fonik) He Ei Maffatirators Beſchluß gefaßt werben, 
wobet fich fämmtliche Gläubiger zu erflären haben, außerdem fie ben 
Beſchlüſſen ver Mehrheit der ſich Erklaͤrenden beiftimmenb eradhtet 


Schliehlich werben Alle, welche zur Maſſe Gehöriges befihen 
ober in biejelbe ſchulden, aufgeforbert, ſolches unter, Worbehalt ihrer 
Rechte an) hab Gautgerich abzuneben umb zu bezahlen, und haben Alle 
Gläubiger einen in Schweinfurt iwohnbaften Jufinuationsmanbatar, 

it Ausnahme; ber t. Poft,aufzuftellen, wibrigenfall® alle Verfügur« 
gen an fie an das Gerichtäßrelt angeheftet und als richtig zugeftellt 
erachtet werben, 

8 .! Menftein, ben,29, November 1869. 


5 Röntgliches Ranbgericht. 
nu inn schuld Mayer. 


——— 
pr. 1/12. 
un sagdverpachtung. 
nitwoch, ben 8. —— l. Je, 
ur Nachmittags 1 Uhr, 
wirb auf dem Schul und Gemeindehauſe bahier bie Jagd auf hie⸗ 
figer, 3200 Tagwert ximfafienden Markung wmeiſtbietend verfteigert 
und Jagdliebhaber hiezu eingeladen. 
1969) Unteralteriheim, am 30. November 1869, 


m. Die Gemeinde-Berwaltung. 
Lande, Vorſieher. 





Köhler, Gmdeſcht. 


Sfagdverpachtung. " ''* 
Das Jagdrecht auf Liefiger, 1250 Zagwerk umfaflenden Ge» 
marlung wirb am 
12 Samstag, den 18. Dezember I. 38., 
ä J— Mittags 1 Uhr, 
dahier im Wege ber öffenilidhen Verfteigerung vom 1. Januar 1870 
Iran auf 3 weitere Jahre verpachtet, wogu Pachiluſtige eingeladen 


Steinbah (Poft Unteraltertheim), ben 29. November 1869. 


Die Gemeindeverwaltung. 
Seubert, Vorſteher. 


VBerfteigerung 
der rühmlichft bekannten 


Negretti⸗Vollblut · Heerde 
zu Schachten. 


— 
Wegen Verpachtung ſollen Montag, den 13. Dezember I. J. 
und bie batauffolgenden Tage auß obiger Heerde meifibietenb zum 
Verkaufe fommen: 
1) eirca 150 Stüd tragende Mütter, 


huntia 








if 


pr. 1/12, 





2) „ 200 „ Zeit und gelte Schafe, 
3) , 200 Jüprlings: Mütter, 

4) „ 70 „ zweijährige Böde, 

5) „ 170  „ Yührlings:Bode, 


» Werfaufsbebingungen liegen zur Einſicht am Wuctiondort vor. 
P. S. Gin Eleiner Stamm fehr gelungener Ramb. » Sreuzung, 
beſtehend auß: 
4)" 8 zweijährigen Böden, 
nr 1.2) 48 Jährlings Böden, 
: 3) 18 zweijährigen tragenden Müttern und 
191.4) 50 JührlingssMüttern, 
fol auß freier Hand verkauft werden. 
Dedgl. 2 Stüd Zjährige Namb.: Vollblut⸗Böcke. 
Schachten in ſturheſſen, */, Stunde von ber Station 
ußtrebenfiein an der heil. Rorbbahn. (Ta 


[4 
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WE Fortſetzung ag 


ber großen 


Gemälde: Berfteigerung 
im Kleinen Theaterjaale dabier. 
Am Freitag, den 8. Dezember Ib. 6, und’ am folgenden 
Tage, von Morgens 10 Uhr an, fol tm obengenamnten Lofale 
wiederum eine veichhaltige Goflertion von ſchönen 


Drlgemälden 
in prachtvoller Goldrahmen · Einſaſſung, ald: Landſchaften, Genre 
bilder, Thierftüde und Jagdbilder se., um ben vielen, Nachftagen 
noch zu entfprechen, meijtbietend 
a tout prix 

verfteigert werben, t 

Die Beſichtigung findet an ben Aultiondlagen ftatt, und bürf- 
ten befagte Gemälde zu ſchönem Salon» und Zimmerfmud, ſo 
wie bei bevorſtehendem Weihnachtsfeſte beſonders zu Feſtgeſchenlen 


zu empfehlen fein. 
F. J. Manz. 


Spielwerfe 


von 4 bis 72 Stüder, worunter Prachtwerle, mit Glodenſpiel, 
Trommel und Glockenſpiel, mit Himmelsſtimmen, mit Mandolinen, 
mit Ggpreffion u. ſ. w. ferner: 7 © 
Spieldofen 

mit 2 bis 12 Städen, worunter folche mit Meceffatres, Gigarren« 
fänder, Schweizerhäußchen,, Photographie » Albums, Schräbgeuge, 
Hondſchuhtaften, Briefbeſchwerer, Globus, Gigarren-Etuis, Tabate- 
und Sündheibofen, Puppen, Arbeitstifchhhen, — Alte mit Muſit; 
ferner: Stühle, fpielend, wenn man ſich jet. Stets das Neuefte 


empfiehlt 
3. 9, Heller in Bern. 


Zu Meißnahtsgeihenten eignet fih nichts befier. Jeder 
Auftrag wird fofort ausgeführt. Pieiscourante fenbe frame. 
Defelte Werke reparire ih. Mur wer birelt bezieht, iſt verfichert, 
Heller ſche Werke zu erhalten. [Be 





Die seit länger als fünfzehn Jahren 
gegen Gicht und Rheumatismus unüiber- 
treflich bewährte 


Lalritzsche Waldwoll- 
Watte, das Oel, sowie die 
Waldwoll - Unterkleider, 
Flanell, Strickgarn, Soh- 
len u, 3. w. 


sind nebst genauer Gebrauchsanweisung 
für Würzburg nur allein ächt zu 
haben bei [9 


Joh. A. Langlotz. 
Bortreffliche 
Eoneil- Predigten 


finden ſich in dem foeben vollendeten, in allen Buchhandlungen vor» 
räthigen Jahrgang 1869 ber 


Philothea, 

Blätter für religiöſe Belehrung und Erbauung 
durch Predigten, geſchichtliche Beiſpiele, Parabeln u. ſ. w. 
Unter Mitwirkung mehrerer katholiſchen Geiſtlichen herausgegeben von 
Heiur. Roman Wörner, 

Pfarrer der Didzeſe Warzburg. 

2 ſtatle Bände in Lez.B. Preis fi. 3. 16. oder Thlr. 1. 27. 

FE” Mu die beiden erſten Hefte bes Jahrgangs 1870 find 
bereit erjchienen. 





Aechte Freifinnigkeit 
au weden und zu verbreiten: ein Streben, in welchem ſich Alles bes 
gegnen follte, was ſich der hohen Aufgabe unterzieht, zum Volfe zu 
reden, bazı ift der Inhalt des Lahrer Hintenden Boten *) fo recht 
geeignet.” 
Dr. Hermann Schmid. 
*) Zu haben bei allen Buchhaͤndlern und Buchbindern. 

Demminger. 
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 Bagleig amtliges Organ für bie Janbelsgeriätligen Publitstisuen bes Beziets Würzburg 
Iren gegen Mönig aud Daterland für Wahrheit aud Met! 


Boransbezahluug: Diertellähr- 


M 334. 





für Iuferate trägt deren @infender.| 


Kagestalender: Fran Zaver. — Gounenanfgang: 7 Mbr 44 Minuten. 
Sonnenuntergang: 3 Uhr 59 Minnten, Moudaufgang: 7 Uhr 15 Bin. 
Monduntergang: 4 Uhr 5 Minuten. Chermometer nad Reanmur. 
Mievrigfter Stand ın der Rat: 2 Grad Kälte. Mittags 12 Uhr: 
1 Grad Kälte. — Wanermwegel: Dunkler Dezember deutet anf ein 
gutes Jahr. 

Beichidgtöfuleuder: 1800: Shlaht Bei Hobenlinden. — 1848: Fra 

Zofeop wird mit iB Jahren Raifer vom Deflerreich. 


* Zur Tages geſchichte. 

Baurıbarg, 3. Depmber. 
„Köln. Zig.“ ſchreibt auß 
: Die in 
bier mit großer Aufmerffamfeit ver 

inbefjen Unterrichtete vor bem Irrthume, 

ferium einen Bruch mit Preußen, bie 
ber u. del. herbeiführen Tönnte. den 
farm nicht exiſtiren, unb biefer ift mit bem 

Bünbnif unauflösli verknüpft. Auch fällt kein internationaler 
Vertrag mit einem Miniſterwechſel, fo mie eim folder auch micht bem 

unmögüchen Sübbund zu einem ichen machen ‚würbe. Es gibt 

Beute, bie wollen, daß ber Fall des Minifteriums 
ohenloge ben näheren Anfhlub Babend an ben 

orbbund eher förbern als behindern würbe, wie bemn 

in Folge bes ſcheinbaren Sieges ber Ultramom- 

tanen ein Rädidlag mit audbleiben könnte. Daß 8 

mehr als Einem Grunde zu bebauern wäre, 
und bie Annahme berfelben von Seiten 
nach ben 58 jet vorliegenben Mach 

Thatſache. 


mintfterielle Correſpondent ber 
— ra 
€ 


eo 


ſachſiſche Landtag nahm ba8 Prefgefeh an. — Im 
geleßgebenden Körper wurbe Schneider zum Präfiventen 


In ber Siyung des preuß. Abgeorbnetenhaufes vom 
30. Rov. wurbe folgenber : „Die Regierung aufzuforbern, 
darauf Bedacht zu nehmen, bafı bie Berwaltung bed entß in 
ber Provinz Hannover fobalb als möglich ben Provingial-Gonfiftorien 
abgenommen unb wie in ben übrigen Provinzen bed Gtanie®, nicht · 
Berwaltung&behörben übertragen werde.“ 

Dabei trat ber conſervalive Abgeordnete Warntrup gegen 
die hannover ſchen Matiomalliberalen auf, um ihnen Malicen zu fagen 
und zuieht ben pechſchwarzen Duderminifter Muͤhler zu vertheitigen. 
Gr ſprach unter anderem Folgendes: „ME vor dem Mnmarfch ber 
preufiifchen Bataillone der Kannover'fhe Koͤnigkihron zufammenfanf, 
unb bie Hanmoveraner in gerechtem Schmerz fi) vor ben ambringenben 
Gegnern, bie das biöherige Königreich in eine preußiſche Provinz 
verwanbelten, abfloffen und zurüdgogen, ba waren eB bie Abge- 
orbneten Miquel und Bennigfen, bie bem Groberer entgegenfamen. 
Den Bepteren bezeichnet der Parlamentötafendee als den früheren 
„KHauptführer ber Demokratie” und von Miquel fagt er, daß berfelbe 
als Ausfhußmitglien des Nationalvereins eine große Rührigkeit ent» 
faltet Habe. (Heiterkeit) Wenn nun folhe Leute einer fremben 
Regierung, bie in das Land brang, mit ſuperlativer Preufenfreunds 
lichteit entgegenfamen, waß follten ihre bisherigen Anhänger zu einem 
ſolchen Vorgehen fagen? Das mußte nothwendig im Yanbe böfes 
Blut machen. I ochte auch enigegengefeßte politifche Anſichten 
uub flimme ‚nicht in daß ſcharfe Uxtheil Lord Byron's ein, wenn er 
über berartige realpolitifhe Weränberungen fagt: 

„Sie Haben Köniebmörbern Ruhm verliehen 

Und fpäter alle Könige gelobt. 

Sie haben „Hoh die Republi* geſchrleen 

Unb fpäter gegen Republit getoßt. 

Seht find fie liberal, doch ſteis erbötig 

Den Rod zu wechfeln, und bie Haut, wenn nölhig.* 
(Großer Larm linte, Rufe: Pfuil Zur Orbnung!) 

Bräfibent: So viel ih gehört Habe, Kat ber Mebner mur 
eittet, ofme fi dem Inhalt des Citats ſelbſt angutignen. IH Bitte 
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Freitag 
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Worte als bloße Gitat zu betrachten find. 
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Im ungarijhen Reichstag wurbe unter ‚großem Belfall be® 
Hauſes das Dinifterium interpelfirt, warum bie Jefulten in Ungarn 
gebulbet würben, 





In Berlin fheint man ebenfo wie in Pariß nicht an ben 
Ausbruch des Krieges zwiſchen der Türkei und Aeghpten zu 
glauben, Der offizielle Gorrefponbent ber „Köln, Fig.“ ſchreibt barüber 
de dato Berlin, 30. Rov. Folgendes: Die mehr unbefangene und nicht 
fo ſeht beunrußigte Auffaffung ber ägyptiihen Frage war auch Heute in 
unterrichteten Streifen bemerkbar, An einen irgenbivie ernftlihenGonflift will 
Niemand glauben. Auch von europälfchen Gonferenzen ober einem 
ähnlichen cofleetiven Dazwiſchentteten ber europälfchen Diplomatie war 


Kr. 334, 


noch nichts bekannt. Daß bie meiften Mächte zum Frieden rathen 
— mit befonberem Nachdruck in Alexandria —, wurde ſchon er» 
waͤhnt. Jemand bemerkte: Die Orientalen finb ihrer Matur nah 
impulfiv, unb wo fie in Frage kommen, laſſen ſich Zwifchenfälle nicht 
überall im voraus betechnen. Aber fie find in europäifchen Dingen 
nicht entſcheidenb, am wenigſten ift e& ber feinem Temperament nad 
als nicht [ehr tollfühn befannie Micelönig, ber fi im ——* 
wohl fügen dürfte. Anh bie beachtenswerlhen Smformattonen 
außwärtigen Blätter ſind in dem Sinne gehalten, baf für einen 
drohenden Gonflict noch immer bie Vorausfegungen fehlen. In einigen 
Zagen wirb man vielleicht barüber fireiten, ob bie Mforte_ein_wirk- 
fies Ullimalum an ben Vicelönig abgefanbt hat. Died hängt bamit 
zufammen, Ultimatum ein Mltimatiffimum zuläßt, unb ein 
foläpeß wirb ‚im 





Münden, 2. Dezenber. (Drig+Gorr.) "Sie werdin wohl 
bay: benfelbe über 
das Ende ber Minifterfrifis Berichten wirb; nun, bad heutige Schreiben 
ba8 aber moch nicht, ja e5 gibt Heute Leute, bie vermuten, daß 


bete iſt, laͤßt ſich indeſſen Heute noch nicht verſichern. Inzwiſchen 
neunt man verſchiedene Minifterfanbibaten und wird mir aus verfäf- 
figer Quelle namentlich verfiert, daß bie ariſtoltatiſche Fralllon in 
ber patriotifchen Möttei den Mräfibenten des Appellationdgericht® für 
Unterftanlen, Hrn... Heinzmann, ber Generalfektetär -im-Rini- 

Bembarb wor, als Aufligminifter vorfchlagen werbe, ober 18 
bereit8 geihan hat, während anbere einflufreiche Witgfteber ber Partei 
mit biefer Ganbibatur entfehieben nit einverftanben find. Man benft 
von biefer Seite oßme Iweifel an ben Minifterialrath v. Weiß als 


künftigen Juftigminifter, obwohl bie Partei ihren Füßrer als Kummer + 


präfibenten nur ſchwer wirb entbehren fönnen. 





Lelale aud verwiſchte Kachrichten. 
Büraburgl, 3. Degember,, 

— Ahaffendurg, 1. Dez, Abermald Haben wir von eingm 
bebauerlichen tur tab jüngfle Hchmafler Kervorgerufenen Unglüdd 
falle zu berigtem. Dex in Gifenfelb ftationirt gewefene v. Warzen 
trapp’fche Gutöverwalter Herz d. Münfter hatte fih nah Obernburg 
begeben. Bei feiner Rüdfehr am Abenbe flürzte er In bie Mönling, 
in ber er erſt anterm Logs ald Leiche, gefunden wurbe, Der Ver 
unglüdte war ein fehr geachteier Mann, ber allgemein bedauert wird. 

(Aſcheff. ig) 

— Aus bem unteren Saalgrunde. [DOrig.-Gorr] Daß 
„Kränf, Volkäblatt“ bringt in Mr, 277 vom 20. Nov. 1569 in 
einem Artilel „von ber Soale” über bie Wahlen in Gräͤfendorſ Mach ⸗ 
richten, bie gm Theile gang unmwahr, zum Theile aber wahrheilver⸗ 
bergenb, fowie wahrkeitentftellenb und im Ganzen wohl barauf berech ⸗ 
net find, bie Liberalen in ein umgänfliges Licht zu fellem Mas an 
ber Sache wahr, wurde burch einen Urtifel in Mr. 319 biefer Zeit ⸗ 
ung vom 18. Nov, 1869 fon veröffenilidt. Uebrigens foll hier 
noch Folgendes zur Steuer ber Wahrheit bemerkt werben: Es ift 
eine grobe Unwahrheit, daß 50 fogenannten Patrioten Die Hauptthür 
jum Wahllolale verſchloſſen wurde; wahr dagegen ift, daß fur vor 
ber feftgefegten Präklufiofrift einige Liberale, welche übrigend micht 
eingeſchmuggelt wurben, burch bie Ausgangsthür eintraten und wühl ⸗ 
ten und zwar befibalb, weil bie Klerilalen ihnen ben Gang zur Haupt ⸗ 
ihür verfperrt hatten, Grft nad 14 Uhr, ber feftgefeßten und beim 
Beginn der Wahl veröffentliähten Präklufiofeift, bramgen Mehrere, 
augeblich Watrioten, in das Wahlzimmer unb erregten daſelbſt jed en⸗ 
falls pur Ginfgücterung ber mit Abgabe ihrer Wahlzettel noch rüd- 
Ränbigen Liberalen rubeflörenben Lärm, ohne Mahlzettel abzugeben, 
Die Wahl murbe fobann geſchloſſen, ohne daß man wußle, welche Partei 
gefiegt Hatte. Died wurbe erft fpäter bei Veröffentlichung nes Wahl- 
refuldates belaunt. Gleich nah Echluß ber Wahl rüdte bie liberale 
Reſerve, 40 Dann tar, zur Abgabe ihrer Waplpeitel an, mußte 
aber zurüdgeiicfen werben, welches Schidfal dann auch mehreren 
nachträglich noch zur Wahl ſchreilen wollenden Uliramontanen wider 
fuhz, morauffin biefe gange Partei, mit ifren Fühsern an ber pipe, 
tumultwarif& in’® Wahlzimer flürmte und bie Wahl angufechten 
ſuchte. Walde Ghre bie fauberen Patrioten übrigens im Leibe 
hatten, möge baraus Gervorleudten, baf fie, anderer, noch ſchreien ⸗ 
berer Robheiten gar nicht zu gebenfen, einen ruhigen Gräfenkorfer 
Bürger, ben ihnen ber befannte Lateiniſche aus einem Nachbar-⸗ 
orte al® „Rolben“ bezeichnele, zum Ankerwirtäähaufe in Gräfenborf, 
woſelbſt bie Wahl nicht abgehalten wurde, Binaußwerfen wollten unb 
ſicher auch hinausgeworfen Hätten, wenn fi berfelbe nicht ſchleunigſt 
entfernt haben wurde. — Die ulttamentane Klagſtellung und Ber 
böchtigung des k. Vezirldamtd Gemünden ift merfmwürbiger Weiſe 
durch tie Ultromontanen felbft — eben weil e8 Gefche gibt, über 
welche au fie nicht Hinauß Fännen, — bei ber Mbgeorbnetenwatl in 
Lohr al8 gegenftanbätoß erklärt und bie Gräfendorfer Urwahl auf 
recht erhalten werden. — Died als Ichie® Wort gegenüber fügen 
haften Berichten in wlttamontanen Blättern! 

— Meitere Adreſſen für Velbehaltung des ‘Mintfteriums find 
abgegangen von den Stäbten Wugdburg, Pafſau, Hof, Kempten, 
Shrabmüngen, Günzburg, Kaufbeuern, Schweinfurt, Erlangen. 


Neue Würzburger Feitung und Würzburger Anueiger. 


gegenwärtigen alle wohl kaum erforberlich fein, 


definitive Grlebigung ter Miniflerkrifid vor der Gröffnung bei ı 
Landtags faum erfolgen bürfte Ob biefe Vermuthung eine begrüns , 





3. Deyember 1869. 
— Münden, 1. Des, Belm Herannahen bet 
für die Mlteröffofie 1849 wurden vom Minifterium Aa dann 
ber Scäullehrerfeminarien unb Präparandenfchulen, bann bie Diftriktßs 
und Volalſchulbehoͤrden bed Koͤnigreichs beauftragt, bie ihnen unterge» 
orbneten Schullehrer, Schulverweſer, Gchulgehllfen und Säulkienft- 
egipektanten auf bie Beftimmungen des Mchroerfaffungsgefehes aufs 
merfjam zu machen, wornach Schullehter, Säulgehilfen und bie Game 
bidaten des Schulamles, welche ſich in einer ftantlihen ober biefer 
gleichſte henden Vorbereitungsanftalt. befinden; geitmei'e von ber Mehr» 
zflicht befreit fin. Diele ben Angehörigen des Lehrfaches gewährte 
igung ift jedoch von ber techtzeitigen Anmelburg unb Geltenbe 
machung abhängig gemadit. 


— In Regensburg, Paffau- mb Gicftäht Mielke Die Gäneinber 


wahlen liberal ans. 

— Regensburg, 30. Mov. Die gegem bi 1 Abgeor orbmeten 
Müller Oböhäiter var Piel anbängig 233 = Ber 
geben ber Umtdchrenbeleibigung am Fi v. Hohenlohe Fiheint 


fi zu einer cause cdlkbre, Aahnlich ber Hefannten Schwandorfer 
Angelegenheit, zu entwideln, Der Beriheiiger des Angeſchulbigien 
bat außer mehreren Thatztugen auch —— Dr. Weiß 
und ben Mbvofaten Schüttinger vom Bamberg al Zeugen benannt, 
jo daß man authentifchen Aufſchlüſſen baräber ben farm, 
wie e8 bei ber Kammerpraͤſidenenwechl, weiche ben Anaß zur . 
lien Amtsehrenbeleivigung gegeben hat, hergegangen iſt. Zur Wer- 
Hapblung ber Sache ift bercii® auf ben 1. Dez Sihung anberaummt, 
melde wahrfcheinlich ¶ wird verlegt werben mitffen; ber 28 58 
dahin nicht wohl moͤglich fein wirb, bie won bem Angejulbigten recht» 
zeitig innerhalb des gefehligen Zermind vorgeſchlagenen Gntlaftungs- 
jeugen noch zu laden. * 

— Die bebeutendſte Prozeßverhandlung ber bie en 
geriäiäfigung von Mittelfranken ift bie wegen Glörung des öffente 
lien Friedenß und Schlägerei, begangen bei Gelegenheit ber 


im Mai, bei welcher 15 Perſonen — Kaplan Pfanzelter von 


heim nebſt 14 Bauern und Gewerbäleuten bin ba und von 
benachbatlen Otten — als Ungellagte erfcheinen, Für biefe 
Banblung find 4 Tage (14.—17. Dez) anberaumt und 66 Zeug 
find ‚zu derſelben gelaben. Vertheidiger iſt Advolat Hänle. 

— Deilben, 26. Nov. Parteileidenſchaft Hat Hier. einen Mt 
“on: emphrendet Aohheit hervorgebracht. Gin Wahlmam aus 
Mähe Meufrauenhofend dam bei feiner Müdkehe von Landshut in 
borfige Wirih6haus und renommierte auf eine folche Weife über. feine, 
vie patriotifche Wartet, daß ein neben ammelenber Bauer i 
Meife einige Fragen an jenn ſtellte und babei iberalen 
Geſinnung Ausdruck gab. Dieh war Anlaf ae ae 


mehreren 


= 
& 
* 


ben mußte. 


aufgeheßt if, ben Angriff auf einen Liberelen al® eine patriotiſche 
That zu betrachten! — * 

— Lonben, 26. Nov. Unter ben Geſchenken, welche ber ling 
biſchof von Newyork dem Papfte überbrachte, befindet ſich ein golbener 





Getreiberßreife 
Brtgen NT 15 1.40 fr gt. 28 
1 . . : kr, . = 173 
Korn 14 15 tt. 141. It 14 — kr. eh. — 3:9 
Sch 14 . 830 EMO 12.0 Be — 4 fr. 
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4 kr. . 
Erbſen 14 I. ir kinſen — u — Mr Ba — fd — krt. 
Weizen und Korn der Schaͤffel zu 300 . gerechnet, n 
Summa aller verkauften Arüdte: — ed.: Umfagkapital — fl...” 
Shraunennet — Gääffel. 


— Nürnberg, 30. Row. [Hopfenberiht)] Faſt fänmtlihe 
fontiuentale Haudelöpläge fiud vom ber matten Haltung bes biefigen umd 
Zondoner Marktes beeimdußt und blieb Aberall, felbft au niederen Breifen, 
der Umfap fehr befhränft. Die Meinen Mänfe von geitern weifen 8 Bals 
len Salertaner zu 115 fl., einige Pöftchen Württemberger dunkle ‚gelbe gm 
80—85 fl. nah und GBer wurden au 3334 4. gehandelt. Epalt ner» 
fanfte geitern gu 230 fl. und Leibkauf und auch Im Spalter Land wurden 
k nab Duwalltät 160-175 fl. berablt. Die geben Sendungen aus 

merifa, welde bis 15. Row. feit Beginm der Galfen über 27,000 Ballen 
betragen, laffen für Fontinentalen Export vorerſt wenig Hoffnung. Heute 
find bei ca. 20 Ballen Zufuhr und wenig Räufern ge &certen von 
70-80 A., gute Mittelqualitäten zu 85, 88 nnd fl., @ebirasbhopfen 
zu 90-96 und einige Ballen Hallertauer bis 100 und 110 anger 
aelat. 

— Rarlörube, 30. Nov. Bei der heute ftatigefundenen Serien 
ziebung der batifchen A. 35 Loofe wurden folgende Serien gezogen: 2704 
2107 5877 3552 4691 4008 1048 6066 6188 3534 6999 4969 4740 
3979 903 7794 2400 6922 1757 4121. 
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“ Früb 9 Ubr: Forderungsmeldung an ben Nas 










Mr. 334. | 
Zermintalender. f 2 
6. Devember, Feb s ire Merftelgetiug DA Auweſche Ker. 131 ih 
Brüdenan burd den f. Notar. \ 


* he ’ 

Früh 8 Ubr: 3. Ebifterag für bie Duptit im Konfurfe des ledigen 

Bauern I. G. Herp im Rangenprogelten beim f. Beztrkögericht Lohr. 

Früb A br: 8. Adiftstag für die Duplif im Konfurfe des Taplöhners 

3 At von Aura, zur Zeit in Mömbri, bein Tai. Landgeridt 
emänben, 

Früb 9 Ubr: 2. Cdiltotag im Keukurſe des J. Boblig von Dittloföroda 


beim f. Bezirksgericht Yobr. 
des penfionirten Hör 


ers 9. Gele von Arombac Selm: f. Kandaeriht Ufrippen. 
Früb 9 Uhr: Rorderungsmeldung an G. Seuffert von Unterbärrbad 


beim 2, Raupgeribt r. M. ER 

Arab 9 ihr, 9. Geiftetag Im Konturfe det Kanfastnd ©. Hirih in 

beim 2. Begirfögericht bier. 

Früb 9 Apr: Forderungsmeldung as den Taglöhner NIE. Amend von 
Nuppertsbätten beim Ef. Beztrkögericht Lohr. > 

Früb 9 Ubr: 4. Editiotag im Berlofienibaftslonfurfe des Heiur. Alone 
era, Kittel von Aſchaffenburg beim £, Berirkägericht, dort. 

Fröb 1 HR Grundvermögent:Verfteigerung im Konkurſe Dee Arämers 
«. Schleicher in Rotbeufels durch den E Rotar dert. 

uns 3 Uber Berfteigenung älterer Allen durch das f. Landgericht 

otbenfeld, 

Nıkm. 8 Uhr: Verfteigerumg eines Aderd amüchelfee durch den Aal. 

Notar Endtes plers } ‚ 


—— — — — — — — ⸗ 
| Betauntmadung. EHE 
De R 


ungkvoranſchlag für bie Pofalarmenkaffe Würzburg 


r 1870 Liegt von Heute, den 3. Deyember cn 14 Tage lang 
an der bießfeitigen Kanzlei zur Ginfigtnapme öffentlich auf. 

Es wird dieß mit bem Bemerken belannt gemacht, daß c8 
jedem Umlagepflichtigen freiſteht, innerhalb biefer Friſt etwaige un 


innerungen t nten Voranſchlag beim Armenpfleg- 
ſchafisrath ſCriftlich einguteichen, oder In ber diebſettigen Kanzlei zu 
Protololl au erklären. = 

Lürzburg, den 3. Deyember 1869, We 


Der Armenpflegichaftsrnth. Fireil 
11. Vorſiand: 

Göbel, 

Hell, Sekt. 


Weiden-Berfauf. | 


Auf dem Bahnhoſe bahier werben bafelbit gelagerte 2900 
Bund Korbiweiden am 
Diontag, den 6. Deyember De. Is., 
Vormittags 8 Uhr, 
in ſchicllichen Abiheilungen an tie Meiſtbietenden verfteigert. 
Wertheim, den 25, Movernter 1869. 
Großh. Wafjer- und Straßenbausfnipeftion. 
Belbing. [25 


Verfteigerung * 


ber rühmlichft betanuten 
Negretti⸗Vollblut· Heerde 
zu Schachten. 


— ——— 

Wegen verpachtung ſollen Montag, den 13. Deyember I. J., 
und bie tatauffolgenden Tage auß obiger Heerde meilibietend zum 
Verlaufe lommen: 

1) circa 150 Stüf tragende Mütter, 
2)» 200 „ Zeli⸗ und gelte Schafe, 





3) „ 200 „ Jährlings: Mütter, 
4 „ 70 „ zweijährige Böde, 
5) „ 170  „ Jährlings: Bode. 


Vertauft bedingungen Liegen zur Einſicht am Auctionkort vor, 
P. 8. Gin Heiner Stamm fehr gelungener Namb. » Kreuzung, 
beftehenb aus: 
1) 8 zweijährigen Böden, 
2) 48 Jührlings: Boden, 
3) 18 zweijährigen tragenden Müttern und 
4) 50 Jährlings:Müttern, 
foll aus freier Hand verfauft werben. 
Desgl. 2 Stüd Bjährige Ramb.⸗ Vollblut-Böcke. 
Schachten in Kurhefien, !/, Stunde von ber Station 
Grebenflein am ber hei. Norbbahn. (76 
— — — — — — — — — — — — 


Malzertract, 


rein und gebopft, 


2. I % 
Liebig's Kinder-Nahrungsmittel 
in Gxtraciform, 
in Auflöfung mit Milch em —— Erſatz für Multermilch, 
von Dr. A. Schuſttr in Ulm, 

— Preis be8 Flocons 30 fr. — 
HaupisDepot bei 
3) F. Goeptert, vorm. J, Woelffel, 


Der Lahrer Hinkende Bote für 1870 [6 
iſt erfchienen und zu haben bei allen Vuchhändlern und Buchbindern. 








3. Dezember 1869. 





—* zburg, am 1. Dezember 1869. 
‚Dr. Ferdinand Reuss, 


rattiſchtr Arge, und Affiftengorst an der Kinderflinik, 


Theoterſirahe Mr. 6. [26 
erlhühner, Kapaunen, Indiane, 


ur BangesBabnen, IP 
franzöf. Blumenkohl und en einpfiehlt 


ton Minoprio, 


Fontane, Der deutſche Krieg. Seen Juckraie 
nen, Bertrailis und Plänen in Holzfchnitt. I. Band: Der 


AS Anhang: Abbildungen fämmtlicher Denkmäler 


tt. 
Sievon- erfchien ſoeben: I. Bd. 1. Halbband. Preis fl. 41. 
a2. — Deiſtlbe ift vorräibig in ber 


‘ ‚Btahel'sehen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg 
und Kitzingen. 
- Birändevermögens-Bifitatious-Tabellen 
Fe iſchoͤfl. Orbinari i 
* 5 ae hochw. biſchoͤſt. Ordinatiate beftimmten Schema 


Em in Böhmen und Mähren. I. Band: Der Mains 
zug. 
: neb 


ꝓuui Stahel'ſchen Buchdruckerei. 





Frankfurter Lurszette vom 2. Dezbr. 1869, 
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Kranffurt, % De. Der beutige Verkehr zeigt Keine veränderte 
Tendenz, Die Eiimmung war feit, obne em bevorzugtes Gefdäft. Cine 
Ausnabme mechten Greditaftien, welche zu fteigenden Gonrfen lebhaft ums 
nefept wurden, Beranlaffung gaben Die bereutend befjeren Wiener Notire 
wagen. Amerifaner feit uud geſucht. — Von Banker Zettslbanf Im quter 
Haltung. — Abende 6 Ubr. Si der Gifeftenfocietas war Die Tendenz 
günftig. Defterr. Grebitaltien 2371,—239'/, bey, Staatsbahn 86134 
der. , Lombarden 2dEr,, Galigier 235%, Stberrente 6694 bei. ©. G., 
1882er amerif. Bonde 809 bei. 
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— 


— 


Geschäfts-Empfehlung für Weihnachten. 


Der höflichſt Unterzeichnete beehrt fich hiermit, 
* achen ausgeſtattet iſt; — 


und mit Ye ſchönen neuen 
vorzugsweiſe mein 


Die im vergangenen Jahre, jo habe 
im exften Stode meines Hau altern 
vierzehn Abtheilungen mit angeihrie 

Ang h 
bie Nachricht zu bringen, daß ich wegen ımeir 


——ù —— — nie es ift m 
nten Weife mein ä zuführen; 
Fr aber noch nicht genau beftimmen, welche 


— 


ſehr geeh 


ur Anzeige zu bringen, daß ſein Lager geordnet 
Genres, find befonders reichhaltig — 


Kinderspielwaaren- Lager. | 

be i in di je ein fo billiges Sortiment Waar 
IE, Sie Muoftung Hi} 16 Sehen Yagröhet, 16 Dep Te 
nen Preiſen umfaßt, und zwar nur äußerf billige 
Gegenjtände zum Gebraude für Klein und Groß; Jedermann wird hier Etwas finden. 
loffen an meine Cunpfehlung, ‚Iehe ich mich veranlagt, meimen 
iner mehrjährigen Kränklichkeit gezwungen bin, eime Ver— 
enöthigt —— a u 
——— ich fortführen — Ber Br ich mich 


rten Abnehmern 


mein ganzes Lager dem Ausverkaufe zu unterftellen. 


Die Preiſe find wirkliche Au 


Würzburg. 


Gasthause zum Schwan stattfindet, 


1. Quartett-Soiree, 


veranftaltet von Carl Hamm (1. Violine), 

Gapellmeifter Brandl (2. Violine), Goncertmei- 

fter Bal. Hamm me und Th. Bernhard 
ello 







Samstag, den 4. Dezember, Abends 7 Uhr. 

Den verehtl. Subferibenten diene zur Nachricht, daß biefe, 
fowie die folgenden brei Gotrden eingetretener Hinberniffe wegen 
nicht in ber Aula ter Maxfchule, ſondern im Heinen Sanle der 
Schrannenhalle Fatifinden. 

PROGRAMM. 
Dwartett (B-dur) von J. Haydn. 
Mr. 2. Duarteit Nr. 8 (F-dur) von Mozart. 
Nr. 3. Solequartett (E-dur) von Louis Spohr. 
Gintrittöpreiß: Für eine Perfon 1 fl., für Familien 36 fr. 
a Perſon. 
Billete find zu Haben in der Barth'ſchen Mufifalienhandlung, 
in ber Stahel'ſchen Boch und Kunſthandlung, fowie Abends am 
ber Gafle. [2a 









Nr. 1. 












Soeben verlieh bie Prefie: | . 
Die nene Maß- & Gewichtsordnung 
fir das Königreich Bayern. 

Zum Gebrauch in Schulen und für Geſchäſtsleute, Fabrifanten, 


Zechniter, Apotheker und Herzie. - Von 9. Schwager, !hl. 
—— —— vielfadh vermehrte Auflage. 94/, Bogen 
Text und 3 lirhographirte Tafeln. Preis nur 24 fr. 

Die erfle Auflage biefer Schrift war in einigen Wochen volle 
flänbig vergriffen, ein Beweis für bie Brauchbarleit derſelben. Die 


zweite Auflage enthält außer vielen Yufäpen und Beifpielen einen | 


Anhang mit 9 Tabellen zur Vertvondlung der alten Maße und 

Gewihte in bie neuen und umgelehrt, worauf wir namentlich 

auch Gefhäftsteute, Habrikanten u. ' w. aufmerkſam machen. Die 
Tabelle enthält bie Umwandlung des alten Mebicinalgewichts 

in ba8 Grammengewicht mb ift von Fachmännern , 

Halb wir biefelße den Herren Merzten und Apothekern angelegent» 


lich empfehlen. 
3. Kellner's Buchhandlung 
in Würgburg und Neuftabt a/S. 


reife, bitte daher, ſich p 
wollen, und lade hiedurch Jedermann zum gefälligen Beſuche höflichſt ein. 





önlich hievon überzengen zu 


WM. Wirsching. 


Physikalisch-medicinische Gesellschaft. 


Den hiesigen und auswärtigen Mitgliedern diene zur Nachricht, 
dass das Festsouper zur Feier des %, Stiftungstages der Gesellschaft 
am Dienstag, den 7. Dezember 1869, Abends 7'/ Uhr, im 


Kaufmänniſcher Verein, 

Mir bringen Hiermit zur 
ſtenntniß, daß der Vortrag 
heute Abend nicht im Hotel 
zum Schwan, jondern im 
Thenterhanje, Lokal 
ber Liedertafel, gehalten 
werden wird. Beginn 8 Uhr. 


Der Ausfhuf, 


Ein katholiſcher Schullehrer, 
beffen Stelle nicht beſchwerlich iſt 
und einen Grirag von 600 fl. 
nochweist, wünfcht wegen Fami · 
lienverkältniffen mit einem Lehrer 
in ber Nähe vom Würzburg, 
Schweinfurt, Reuftabt, Arms 
ftein, mit gleichem Erttage, wenn 
auch beffen Stelle beſchwerlich ift, 
einen Tauſch einzugehen, 2a 

Näh. in der Exp. d. BL. 


Gin lüchliger Lehrer ber Arith⸗ 
metif, ber au das kaufmännifche 
Rechnen zu lehren verſteht, wird 
unter Zuſicherung eines jaͤhrlichen 
Einlommend von fünf bis fechs 
hundert Gulden nebjt freicr Koſt 
und Wohnung fofort zu engagiren 
geluht. Naͤheres unter Ch._M. 
beforgt tie Exbed. d3. DI. [26 


Ein rvlegant ausgeftatteter 
Schlitten ift billig. zu vertau⸗ 





‚fen Vierröhrenbrunnen Ar, 14. 


— — 


Morgen Samdtag — Probe, 


Zr = „  Baupt-Wers 
mmlu eö 
En 


Gm eleganter 


Kinderjchlitten 
ift zu verfaufen_Gerbersgafe il, 


Gin fenerfeiter Schrank wirb 
zu Laufen geſucht. Wo? fagt bie 
Expedition bE. BI, 


Gonfumenten und Kenner. einer 
teinen Gborolade geben dem Kabri- 
Fate der Hoflieferanten Franz 
Stollwerd & Söhne in Edln 
wegen forgfältiger Verarbeitung aud 
eorzägliber Qualität den unbedlng 
ten Vorzug. 

Ich emwfeble mein Lager der ber 
lichteften Hoc und Eß . Cbocoladen 
biefer beitrenommirten Fabrik zu 
DOriginalpreifen en gros et en de 
tail, und awar Gewürz: von 38 fr., 
Gefundbeite: von 42 fr. und Bas 
nille:Gbocoladen von 52fr. per Zoll» 


pfunb an. 
Mürzburg. nt. Minoprio, 
Zheater- Anzeige. 


Freitag, den 3. Dezember. 5 
Dorkelung im 4 Abonnement. 
Der Vicomte von Letorieres, 
oder: „Die Hunt zu gefallen“ 
Lufipiel im 3 Alten frei nach Bayarb 
von Garl Blum. 

Die Direktion. 


Berftorbene. 
Emilie Bauer, Schneibermeifterd« 


‚End, 7 I. alt. 





Dramatifdjie” Vorleſungen 
ber fgl. württemb. Hoſſchauſpiclerin Frau Adelheid Müller und des 
tgl. Hoffaufpielrs Herm Guſtad Müller von 
Im Dr. Warmuth'ſchen Saale (Marktplatz) 
Dienttag, den 7. Des. e.: „Oihello, der Mohr non Venedig.“ 
er. ‚Zeanerfpiel in 5 Alten von, Shalefpeate. 
angezeigten Preifen find -in ber Stapelfden 


 Ginisstt 
‚Bude und —æe— zu haben. 


fang Abends 7 Uhr. 


Verautwortlicher Herausgeder: Anton Memminger. 


Gofjenpreis fl. 1. 46. = 





und Wirrzburger — 


* seciela umtliges Organ für die Jandelsgerihiliäre Puhlitniiamen bes. Sezirtt —RRR 


Iren gegen Rönig und Baterlauh für Wahbebeit uud Mech | j 
: Dierteflä 1— Die tigt 
33 5. * sıB. KT ri F wow 06. Yahıgan Fr —9558 * Ha, | Samstag, 
M 
* Iutetete. trägt deren —— 2 130 Belle 18 tr. 4. De. 1869, 





Kapsttalewer: Barbara — Gomuenanfgang: 7 Ubr 45 Mies. 
Gonmenustergang: 3 Ubr £9 Minuten, Wonbanfgang: 8 Uhr Bi rin; 
Monbnntergang: — Un — Minsten. Ehenmnmeter nad Reenmir, 
Miehrigier Stand un «der Rat: 5 Mrub Kälte. Mittags 12 Mir: 


3 Orad Aalte, — Banernuegel: Berms” nid vorwintert, win 
tert nad. 

Viaiataraleuden: 1563: Gedurietag von Heinrich IV., Frautrelch⸗ 
erelüer Rönig. — 1649: Todediag des berädtigten Garbinals Midchien, 





Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
nkunft von da. ichtung. bfahırı dahin. 
TE, ©, 
g " Asehalendurg | — — — 
zu p. ji Pe 8 — — 
N DIENTE EEE Hürnderg 2. am. bei 0. 90 5m Te 
um. 5,1. Se IP München WORT 
En Bir Lande} E J— aardein — ar" ser. D Lena) 
NE. Die Kurler- u. fett gedruckt, dis un * — rg 
alles Andere mmd Üfltersüge, 








am. 1 

























# Kolb: und Gerſtner mit den Würzburger 
Liberalen im „Fräntiſchen Kourier.“ 
Würzburg, 4. Deyenber. 


Ss iſt Wen, daß bie Banbtugswahlen im Wahll- 


Zorn verſehen. Wir ſtellen einfadh den Ramen 
heit Kolbs ben Angriffen Kun (Aigen aegeellen; bas 


4 


„Hrönt. Kour.“ Yufllärung zu geben über 
Würzburger Prefle. — gange, ai fo großem Qärm außpofaunte 
volf$parteiliche ung, fo heißt es in ber fraglichen 
ang, rebugirt fich auf einen, einem pfaͤffiſchen Regimente allerdings 
abholden, mittelparteiliken Liberaliömus , gepaart mit bem in einem 
großen Theile Unterfrantens heimiſchen Preußenhoß und diefes Zwit- 
ag man in Würzburg — vollsparteiliche Gefinnung.* 
fein , daß der Siberalidmmd Hier, wie, überfaupt im 
J der Abklärung bebarf und fich feiner Ziele beflimmter 
bewußt werben muß. Wenn er baß noch nicht fein follte, wer trägt 
baran bie Sub? Ob ber weniger bier, ſondern anberwärtd, 
die ihr Programm nah Zeit und Raum ändern? Beiunder 
forberte es bie Barteitattit, um bem Ultramontani® 
muß gegenäber wenigftens bie bisherigen liberalen 
Errungenfhaften gu erhalten, troß ber verfhiebenken 
Säattitungen in ber liberalen Bartei ſelbſt bo ge- 
eint vorzugehen. Sept, nachdem bie Schlacht geſchlagen ift, 
thut et nolh, daß man bie etwaigen Mängel ter eigenen Partei 
ſelbſt aufbıde und mach Kräften beflere. Auf biefem Wege wird 
fi bald eine Fröftige und gefumbe Partei auß ben jeht noch unge 
Härten Glementen. heraußfryftallifiren, 
Die fehr man bad Bebärfnig kann) einer Haren, beftimmten 
i einjah, daß 
« dab zeigte 
einem 


man 
nur ‚in einem beflimmtn Programm Seit wu ſuchen fei 
laut nach 
anne, ber einerſeus gegen 


{ bie Wahl Kolbe, GE wurde ber RMuj 
ice Dayernd 
ben norbbeuifchen Bund anlämpft, anberfeits für jeben aͤchten unb 
enifhlebenen Fortſchritt im Innern mannhaft einfleht. In biefen 
zei Punfien ift auch das Programm ber unterfränkifchen liberalen 
Tariei gegeben , u ber Correſpondent des Fraͤnl. Keut.“ als 
eine „angebliche Val (#partei® 


barf fie eines Nürnberger Trichters. Man verzeihe und biefen Auße 
breudib Über wen dem Wahlmannern Wärzburg® von jenem -Gortes 


fogut Beſcheid - geben Lönnen, wie ,. B. bie e 
melde Anhänger: ber — ſind. Wenn ſich die 

burger liberale Partei Volkspartei nennt = thut fie dies einſach 

gen; weil ſie die wahten Jatereffen bes Volle} vertritt imb 

von begmalifher Geifteßbannung , a: von bißmärdifcger 

Junker» und Ghbelherr' oft etwaß wiſſen will. 

Bon biefer letzteren will zwar auf ber Herr Goreefponbent, wie 

nichts wiffen. Run benn, warum creifert er fi fo 

ben „Preußenhaß* des Mögeorbneten Kolb. Glaubt er wird 


den” veramlaft, gegen en Megiment zu fämpfen, unter welchem Bayern 

nichts gewinnen‘, fondern nur verlieren könnte? Glaubt er wirklich, 
bafı Kolb „ben "beutfehen Norden”, das preußiſcht Volt Kaffe? Bas 
wir haflın, das iſt bie preußifche Vergewaltigung, bie preußiſche Will» 
für. Ber bie Pr haft, ber bürfte freilich auf bem Titel eineh 
freifinnigen Mannes ver, 5 

Sr, Gerſtnet, „der Führer biefer angeblichen Volkspartei”, meint 

der Herr Gorrefponbent, hätte fi hauptfädlic für Kolb Mahl vers 
wendet, „weil er — fo fchreibt ber Rorrefponbent — in ber Kammer 


Su Grrfiner 
wir feinen Geſchmack Gr hat fi eine ganze, 
Säule —* bie zeitlebens noch Mac Ri befommen. Syn 
dam Gerfiner oewiß fein, einen ganzen Mann gefunden zu 
"Wie viele ſolche Männer gibt eB denn, bie durchwegs denſelben 
Grunbfägen ber polttifgen Moral treu geblieben find und mich ihre 
Geſinnung nach tem Grfolg der Waffen ändern ? ’ 
Ferner bat Hr. Gerfiner "eine anerfennendwert 
an ben Tag 


Pärafenbrehern,, die fich vielleicht ſchon zu Präfibenten eines Lünfe 
tigen beutfc;- preiuhifchen Porlamients in Berlin berufen glauben. 

Wir hoffen es noch zu erleben, ber Gortefponbent des „Sränf, 
Kour.“ werbe mit der Heit von dem Würzburger Giberalismuß, bes 
üben jept Schon fo ſchwer im Magen liegt, noch bie Ueberzeugung ger 
winnen, daß man. auch ohne Glabbikiatur beftimmte Ziele ver⸗ 
folgen fann. 

Wir fügen noch eine —— bei, 


bie wir in gleidhent 
Betreff erhalten haben, Sie lautet: 


— — — — 
„#835. | Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anceiger. 
—— — — — — — “u 


öhten Theile der Verohner Umterfrankens  engeioirzelte Purufen« der Picphefeiung, m 

5 bie Wahl Kolbs bewirll Habe, Nicht Preuherhap tit e®, Gere | ber Ipätriotifchen Türkei, ım Biedien, mutbe‘ cine neue Wahikreiseins 
Korrefponbent , was das Franlenland beferlt; bie Antipathie gegen | Ibeilung befieht, bie ndh Krfönneneren Freunden bes Minifteriums 
ben preufifchen Mititarismus, ber Drundſahh Yißwanfd und Noond: | fofort al® gefährlicher ee und beffagt wurbe; durch 
Macht geht wor Recht!“, daB Syſtem Mühler's und Gufenburg’8 | biefen Grlah wurden bie eibenfchaften boppelt angefacht, bie 
iR ed, bem man wiberfirch. Das Frenlenland flieht ſich gezue nee ſtieg guf® Auferfte, und bie „Patrioten® fahen fi; ger 
einem auf freißeitlicher Grumblage bunbesfloallih nednigten Deutſch | a einen wahre Terzieeiflungslampf zu führen. Das Refultet 











u77 =: 4, Deyember 1869. 
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uf dem Faber gacht Um göglichſt die Macht 








land an, in welchem das Voll allein über fein Geſchick zu beitimmen 
bat. Diefen Gefimmungn allein wollten Wuͤrzburgs Wahlmänter 
bei ber Wahl Kolbe Außbrud geben; zugleich aber auf dem Maxime, 


ber ein Menfchenalter hindurch für "bie Freihelt getampft und ge 


Titten ‚sat, und der durch Jutriguen aller Art in Jeinem bitherl⸗ 


gen Mabltreife unterlegen ift, einen. Bemeiß ber Achtung geben, und 


bein Lande bie Thärigkeit eined Manne® erhalten, ber immer eine 
Be Kötnmer und eines ihrer herborragenbften Milglieber ger 
en id. f Bi Ari ei 
— VDer Herr, Gorrefpondent „Vom Maint; tft aus, Di Dr. 
Gerfiner gram , weil biefer bie Wahl Kolbs befürmwartet habe nk 
kemertt biffig, berfelbe habe els Neuling und weil in’ der. Kammer 
allein fiehend, in Hrn. Kolb eine -Stäße gefucht.  Hec Dr. Berfiner 
betritt" alerbing®" zum Grftenmafe ‚bie politifche ‚Arena: Derſelbe wird 
aber nit minder der Vollkparlei Ehre machen als Hr. Franlen⸗ 
burger ber Foriſchriitbparttl .!. \ 


Zur Zagesaeihiäte. 

i Barıdarg, 4. Driuaber 
Die Alllg. Zig.“ enthält über, 'bie.hagerifche, Winiftertrifis 
Artikel, der anfcheinend außoffigieiler Feder geflaflen- it; 
Der, Artikel Iautet: Die Nachricht , nom. dem beabſichtigien Büdı 
tit bed Gefammiminifteriums bat in allem reifen der Bevöllerung 
gtoßes Auffehen erregt, und «6 iſt wohl an der Zeile die @rünke 
‚9 erwägen, , welche zu biefer Kataſtrophe geführt: haben. In der 
‚sußeren Politit vermögen wir biefelben nicht zus erbliden, denn die 
Bartel, welche in Bayern jetzt an bad Muber zu fommmen-Iradbiet, Kat 
ao kin. Programm aufgeftellt, das fich von jenem, welches bit her 
hen Fürften Hohenlohe zur Richtſchnur feiner politiſchen Thätigkeit 

diente, wefentlich unterfhieben hätte; fie wird auch, wenn fie ſich 
bem ihatlälien - Zuflanbe zurecht gefunden Eat, überhaupt fein 
anbered wollen Lönmen ald jenes bes Fürſten Hohenlohe‘, benm fie 
muß fofort erfennen, daß fie vurd ein Verlaſſen biefe$ lohalen und 
beſonnenen Verhaltens ſelbſt gerabem bie Gelbftändigkeit be: Bandes 
Kinn unb über furz ober lang ben Rönigsihron zum Wanken 





en würbe, Mar bie äußerten Schattimungen - der Parteien 
n Gegner ber Molitit bed Fürſten fein,, die Gemäbigten, ruhiger 
Dentenden mäflen aus inneren wie äußeren, Gründen mit feinem 
Programm übereinftimmen; bie Mittelpartei geftand ihre Heberrins 
fimmung offen, bie „Pateioten,” welche wir feinesweg#./mit ben 
Ulitemonlanen verwechſeln bürfen, gaben fi zwar bie, Miene, als 
ob fie für die Selbfiänbigkeit bed Landes und für. bie Sicherſtellung 
be8 bayeriſchen Königätgron® größere Giferfucht entwidelten als, umler 
Lermaliger Miniſter bed Atuhern, allein auch fie haben biäher gegen 
feinen ‚keiner politifhen Schrille thatlächliche Ginwenbungen vorgeb racht, 
Salbſt bie Ultramontanen Lönnen bem fürften keine einzige Haudlung 
norwerjen, wodurch er ber wohlberestigten Selbflänbigleit Bayırod 
eiwaß vergeben hätte; daher greifen fie nun zu bem Märchen won 
angeblich beſtehenden geheimen Verträgen. Bei genaueren, Prüfung 
der Sachlage und. bei gegenfeitiger Wittheilung der Anſchanumngen, 
wozu ber neue Landtag wohl vielfach meuen Anlaß gegeben hätte, 
mwürbe aber bie patristiige Parlei — infofern ſie ein Mihvrrftänds 
niß und nicht felbftiihe AZmede von dem Programm bed Frürfien 
Hohenlohe trennen — fierlih ihre oppofitionehe Stellung, aufge 
geben Haben, ba fie gefunden haben würbe, daß ed auch bem Fürften 
Hohenlehe nicht einfällt, daB Land, zu „verpreufien“ unb-es feiner 
Selbſtaͤndigkeit zu berauben, Es wäre fomit bem berimaligen Minifier 
dr8 Aeußern in der angebligen Verſchiedenheſt ber Anſchauungen 
von ber patriotiſchen Martei Fein Grund gegeben, von ‚feinem Poften 
zurüdzutreten — im Gegentheil, fein Werbleiben haͤtle manche Ver · 
wirrung der Auſchauungen gegnerifcerfeit® aufgeklärt, ind Diejenigen, 
melde ein Herz für das Land Haben, verföhnt und kerukigt. "De 
Grund, welder ihn aber demnoch zur Nüdtttttferflärung wermlaht 
haben mag, Tiegt unferer Meinung nach in den Vorlonmmniffen ber 
—— —— = - Oklober bie Kammer ber —— ty 
ammmentrat e Heine ber Pat en tei 
—— re a 


Mäßigung und 

reihen Mafe vorfandz er ER ERSEBER ber 
eigenen Molltit/ auf bie: gwingenbe Loglt der regel eldher 
au feine Gegner nicht zu ertlehen nenmödten. lei: 
wurben. bie. erſten gemachte: Wmlänfe,“wehdie wine Verohnung herbei 
führen follten, neben andern bier wicht weiter" zu⸗ erwähtenten Grüm ⸗ 
ben, beionberd durch die Unwertrüglichteit der freltenben Porteiführer 
niht der Partelen = telültatlo®ngemadht: Wen wieſer iger’ 
reinten und unberfößniligen Halteng der Partelführer wärctie Katar 
firophe, welderjetst eimpetteten iſt, ſchon 'üm Keime geſcheffen Diefek 
Sat, wurbe [hen damals außgefprogen, und bie Gıfüllung felgte 








ber neven Wahllreiß tpniteng wor ber Sieg ber Gegner bed Minis 
ferkuin®. SJebenjald Liegt in biefem Mikerfolg auch ein Grund, ber 
der Minifterhim zu feinem Mödtritt vweranlafte. Sprechtn wir 18 
effen auß, ſelbſt auf bie Gefahr Fin, den Born Berjenigen zu erregm, 
melde, den Liberalismus zur Zeit gepachtet zu an man 
———— BER Aber 
el, bie gang? ichte it und_ben ‚ganzen raſtand 
bat, Des hat Fürft Hohenlohe länge, erkannt, a 
ganzen "Haltung ſchllehen bürfen; er hat Tängft 'einnefeher :" eBxfet 
für Boyernd innere Politif nur sine Politik ber Verlöhnung m e 
Hätte man vor ſechs Wochen iie erſten verfähnenden‘ Bi 
Bürften anf Seiten ber „Lißerälen” Eräftiger unterfäßt, ſo Häfen 
letztere es jet nicht au beklagen, bei ein ihnen mihliebige® Minir 
ſterium auftritt, welchern ihre Fehler alein bad Leben gegeben haben. 
+ Die Dinifler Hohenlohe und. Prundh wurden zum Sörig nach 
Hobenichwangau Das Verbleiben deB Mintfter® Hohenlähe 
Icheint gefichert au fein. Mach einem Telegramm ber „M. freien 
Preſſe“ aus Münden fell Stiftsprotft Dölinger, vom König bes 
fragt; gegen bie Erfetzung des jetz gen Dintftertume durch ehr ultta⸗ 
montenes geraten haben · VDer Kaiſer vor Deſterreich iR im 
Trieft argelommem Oex preutiſche Landtag nahm has Geſeh, 
bie Conſolidirung ber Staais chuld beireffend, an. — Der franzöfiſche 
Geſt in Konſtantinopel erklärte. ber türkiſchen Regierung, ba 
Fraultxich ben: ãgyptiſch⸗turliſchen Koifliet. micht für seine innere’ Frage 
des tünkifchen, Neiches amfehen ıfönne sand bemgemäßi: nteretniren 
werk — Aus New⸗· Nort wird gemeldet: ¶ Pruſident Grant ·hat 
einer: jũdiſchen Deputanon feine Verwenduug beim ıruffftgen Kaiſer 
zageſagt, um die Lage ber Juden in Nußland zu wverbeſſern. 
engen Deputttten ber ſpauiſchen Cortte ſint 
wlebet in biefe eingeireten, jebech nicht, ohne vorher An Manifeft 
etlaſſen zu haben, welches eine fulmlnanfe Anklage egen die Ber⸗ 
foffangbortlekungen ber gegenwärtigen Regierung, glänzende Rebe 
aenen bie Wiebereinführung ber Donate if. Es ſtamut außer 
Feder Emilio Gıftelar'd, bed Führer® ber republitaniſchen Abgeorb- 
neien. Er belont Eingangs dee umfaflentn Gärififtüdes, daß bie 
tepublifanifihe Partei kurch bie jüngften Mißgeſchicke nicht er 
unb daß eine nationale Regierung, durch bie Nation felbft gejgaffen, 
tn der Entwiclung ber Thaffachen "Fiege. Sodann formuliert er bie 
Anklage gegen die Regierung, welde ra mit denſetben "rüdffrittlichen 
Beſtrebungen erfüllt hätte, zu beten Bekämpfung fie berufen wötben 
wer: bie Megierung habe dem Willen der Nation worgegriffen, fie 
babe Wiltürafte begangen, die von dem Wolle erhalterien Vollmach⸗ 
ten mißbraudgt und bie Ginführung ber Menarchie proklamitt, einer 
Regierungeforn , welde mit ber burch ba® allgemeine Gtimmredht 
einnedeihten Welteftunerninität umdereinbar ſel. Alb bie — 
der Repoblit Gegenſtand bei’ Volkstdillen gewoiden wit,” gi ng 
Kipterim To weit, bern Bolle —— bie Moffen ebenen, 
die basfelbe geivaftfant durch Erbbetung gurüdtgenömmen habe; "ibts 
auf Fehr eine Rönigbfucherel durch alle Länder angeftet, —— 
ftelheit mißachtet und "bie erhabenen Ynftitutionen der Vollsgerkchte 
ſtraͤflich Hintangefept worden: tm ben imteren Regienen hertſche 
allgemeine’ Unzuftiedenheil, in ben oberen ein Suftem ton Staat 
leihen, daS zum Abgrunbe bed Wanferctß führe. 
Die tepubfifarifge Siroͤraung war eine fünftli erzeugte, 
ihr ſſlun war ber vor Velke außgegangene ‚natürliche. Jthpult 
gur Wiebererlangung feiner Rechte, bie. eutſchloſſene Rüdforberung 
feiner von den Rünigen ufurpiiten , Souveränelät. _Die Megierung 


verlannte “bie Gröbe der neuen Arch. und‘ bie m 54* 
dieſet Bewegung. Dem Appell an bie Waffen von en de Vollet 
gl 


fonftitutionellen Garantien 


eibiguoh‘s 
—* A ten: “a * Keen aber —— 
we I tn be AR, a, je uhb 'Rffer un 
Per —2 HERE H Aline 4 
eineß freien Volkes zu feine nme nme slalr kann, San 
Bart Wiele werben ur Feigerh, "Ehe auf has Mecht ber Revolution 
int Raffen Ger a a de Ne Gm aber Haben birjenigen! 
fein Rh Ahre Macht ehr ber‘ dtwaffnelen Revolution‘ 
danten und wir die re uf gleichem Wege die unferem ‘ah: 
angehörenben Freihtiten ttlangten, können jene Frage nicht beant« 





Die Warten fcmieden ebenf 


voteläte fie rafen." Die Mevofutioni AM dab "fete Meittel; auf bie 


Revolution undebingt verzichten, Kr ih8, iaſolange bie perjöne 


mbig"geftähekt!finb;, Art ſhweren Zabel vers 


ber Grundrechte ſtetb imminamk fein, Aber bie Gewalt barf au 
ESyſtem erhoben werben; fir iſt bie Außerite Zuflucht, welche, 
e es Iepale, Mittel vermieden werben muß, » Da bie 
— kann, fo glaubt bie Demokratie bie Revolution 
wahrhaft 


} 
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Unten erzeugt die Diktatur von Oben; ba wo bad Boll 


8 Aiht Tyrann werden kaan, 


n 

Ehen 

PSITTe 1; BER En 
1 m 1 

ginn 


de? 1 


Sntıle anb zermiläte Matridten: . - 


er A ikeeee | 
— In ber öffentligen Magifraikfikumg vom 27. 
—— folgende Gegenftänbe Br Bee m Beſchluß⸗ 
8 


g: Gegen bie vom Armenpflegſchaftsrath 


eine 
— Das-in-Bezug auf den Befuh Des 
bienfte8 an ben Werktagen durch bie Schullinder von ber kgl. 


Fafjung für eine Anzahl Familienbegräsniffe in ber 4. 


theilung, nunmehe hergeftellt ift, ſatt der Verlauf folder Begräbniffe | 
auf gr — Fortfefung bed, Iinfbfeitigen — 
g u 


— Genehmigun 


Straße ober! bed Ggercierpla 
nn — * Chriſtmarlle. 


um Aufftelung von Buben auf 


nahıne eines Einftanbölapitale® auf bem bahier beponirten WBanf- 
feine. — Rüderfah von 21 fr. Poflportoaußlage an ba8 Toramt 
burd bie Kaͤumerei. — Vier Unterflügungsgefuche wurben bewilligt. 

— Daß Hiefige Hotel garni wurbe an eim größere® Gut bei 


Ansbah, beftchenb aus 500 Morgen Feld, Wiefen und Teiche, nebft 
großem Schloß, 2 Stunden vom Andbac gelegen, vertauſcht. 

— [Eingefondt vom Bande] Bei Durchleſung einer 
Jangſten Nummer der .„Reueften Nachrichten“ finden wir bei Auf 
führung der Würzburger Abgeordneten bie fellfame- Me- 
geifmungs „mehr fbrtfärttili als liberal“. Wie wir 
bummeh Bauern und bo täufchen können! Mir wußten nicht, ba 
Die Bemählten in bie Trompete ber Korifchritiäportei blafen, wir 
glaubten vielmehr, Profeflor Edel fei ein zu unchhängiger Man, als 
daß er fi einer Clubdictatur unterwerfen würde. Won Gerſtner 
und Stumpf aber meinten wir, fie feien Demokraten, und als Heer 
Stumpf fo wmelgemnüig war, zu Gunſten Kolbs verzishten zu wollen, 
befamen wir vor biefem großen Riſpeet und hielten dafür, ver ſei 
ein Mann, ber bie Volktſache gewifſenhaft vertreten werte, "Haben 
nun’ aber bie „Meueften” edit, die meben dem Papſt in Mom bie 
Unfehlbarften find, fo bedauern wir wirllich, unfere Stimme. anf 
Männer geworfen zu haben, bie ben Willen bed umterfränfifchen 
Volles nicht repraͤſentiren. Sind bie Wbgrorbneten Wärzburgs hi 
ber That „mehr forkfchriktlih als liberal", dann willen wie von 
ihnen, daß fle ein anderes Mandat ald daB ihnen vom Wolfe. auf« 
getragene erfüllen, Uebrigens lönnen ſich am Gabe felbit. die 
Neueſten“  getert Haben, Gut aber wäre es überhaupt, das Wolf 
erhlelte einmal Maren Wein eingeſchenlt und man träte entfSiebener 
wit ber Farbe hervor. Tartfchrittler zu wählen Halten wir leines⸗ 
wegt im Sinne, und foviek wir Bauern mit unferem kurzen Unter» 
thamenberfiande verftehen, finb Etel, Derfiner, Weigand, Stumpf und 
Kolb keine Forlſchrutier. I Gin jaßdlicher Wahlmann. 

» Münnerfadt. (Orig⸗Cotr.) Eingezogene Etlundigungen ber 
ſtaͤtigen bie Nichtigkeit der neulich bon und gemeldeten Parteiagitation 
des Meligionsichrers P, Ftledtich Weſter am hieſigen Gymnafism; 
feinen Schäletn wird «8 nahezu. unerträglich, : under. feiner Geltung 
ferner zu fichen, intem «r ſie ſeinen Groll über bie eingeltltete Dis · 
ꝓxpliaarunterſuching in ſeht merllicher, aber’ meiflger "feinen  Meife 
füßlen laͤßt. Mir begreifen nicht, warum er hiht laͤngſt Sufpen- 
bigL wurbe, nachdem unfere Angaben ſich doch durchaus beftätigk 
haben und P. Ftiedrich foweit ging, daß er.feine Schüler förmlich 
Im Gellärung aufforberte, baß fie ſich „mit der patriotiſchen Partei 
halten” würben.  - J hart bulk ’ 

— Uettingen, 1. De. (Orig»Gore): In Mr. 282: beß 
Ftantiſchen Bolksblattes“- ff ein Mrtiket Mer ben zwiſchen Mädel) 
Kite ‚und. Helmjtabt verüßten Raubimorb enthallin. Diefe Gelegen⸗ 


ee Warzburger geuung und Warzburger Angeiger. 
worten. omwenig bie Resoluttonen aid 
·ahie Hemitter. "Die Mevolufionen Fommen ,' mern’ tbermüthige Unters 


bhömifhe Bemerkung „rortfeeittßfrüdte” anhängen, 


Lande verbannt. Die are 
Barricaden zu bauen, willen bie Machthaber auch 
aber wollen Die Dit- 


48: Slave war; bafı jeber Wlutfle® unfere Ideen ihtes unfterbr 
taub: unb daß ber Ttiuaiph bes Volles der Triumph‘ 
\ gelnen Mi ir A ber Triumph der Gerechtigkeu iſt. | 


} - Rehnung 
pro 1868 beſteht Feine Geinnerung. — Grmäßigung, 
Beth Sk et At bring · 
Frei. 
tegierung erlaflene Ausſchreiben bient zur Keuntniß. — Nachdem bie 








geit Benußt ber jonatihe im Mi 
gemeinen, und Wettingen, befien fiberaler Sinn ihm ein 
el 


Auge zu ſein ſcheint, - imdbefonbere Eines anzuhänge 


Dom’ im 
baf a ee 
Zufalle, daf der Raubmdrber qur geu ber That als ge in 
Uettingen arbeitete, fir ſeine Verfolgungkſucht gegen jeben frei 
i ber Berlaffer nlfık, _hem Mpfiel Die 
Selöft wem 
ber Ber . 
be 


Sinn 
w 

ber Moͤrder guß Uett €, waß würde bi e Berbredier 
—— bean e nachtweiſt, | rg in bem 
Domstnen ber Uitramontanen bie Verbrechen Gegen bie perſoönliche 
Sifperfeit fu ben zuhfreithiten gehören? Worr num iR’ ber Mötber 
aid- Gekenbah‘,; einem kohlſchwatrzen Dorfe, und Hat Bart‘ Feine 


"ReliztönBährterricht erhaften; bie That felbft aber wurde wiſchen ben 


2 parrtotifhen! Ortſchaften Mädelgofen und Helmftabt verübt Mas 
haben 'biefe 3 Orte und bie neräßte That mit bem Forilchritte gu 
ſchaffen Wir können micht umbin, „bie 


g5 
$E 
&s 


j Geringſte 

ebenſe unberachig talb unbegrämbet. Abgefehen 
jebrm- Wahlmanne ber Vorſchiag non Ganbibaten wöllig frei 
muß und daß ein folder nicht bie geringfle Verpflichtung: hat, 
etwaige. Verf fon vorher mitzutheilen, wir aud bie Cand 


in 


* hten Inſerats etwas zu (lang 
gelommenen Rebe des Seren Pfeiffer betrifft, ‚fo genügt bie einfache 
Bemerkung, daß Beterer - old bedeutender Mebner au i 
weiteren. Kreiſen diel zu örfaunt iſt, als daß beflen Muf 
folder durch bie in Frage ſtehende vetworrene Stylübung auch 
‚lm Geringiten, gefehmälert werben fönnte, Uebrigend war 
große Beiſall, den He. Pfeiffer am Schluſſe feiner Mebe fan, 
weiß genug, bab nur wenige Wahlmänner fi gelangweilt 
Fonnten, denen Groll und Aerger über, geftellie und von ber 
fammlung nicht fofort asceptiste Anträge es nicht ermöglichten , 
durch und durch Iogifhen und gebiegenen Vortrag det Hm, 
mit ber- erforberligen Ruhe und Faſſung zu verfolgen. 
— — 
® Der Rebalieur des „Mügab, Angeigerd“ wurbe vom Schtour · 


gerichte Andbach-von ber kg ber Ma leibi 
—— —— F —* Haͤnle. — — 
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Baltowirthſchafili hes. 


 [Bittmalienmarkt,j Butter galt beute wer > 34 ir. 
Sımaly 36 fr, Gier 7 ei 12 fi, artoffel per Km » E, 


Hanfın ver Stü@ 4 fl. 12 fr., Schwarzmild per Pfund 7 fr. 


Bärgburg, 4 Der Auf unferer heutlgen, mit 47 Wägen dyegeg 
Shranne geftalteten fh die Preiſe wie folgt: Weizen 16 f.:30 fr. Bis 
20 fur tr, Mon 43 & 25 fr. bis 14 M. 30 fr., Gerſte 13 fl. 36 Er 
bie — A. —£r., Hader TH. 24 Er. bie SH. 16er, Erbin tal. — Er. — 
16 A. 30, fr, Binfen 15 fi. — fr, bis 17 AH. — fr., Biden A, — fr. 


— Rarleruhe, 39, Nov. Bei der beute ftattgefundenen Geriens 
Era hadiſchen fl. 35 Looſe warden Folgende Serien gezogen: 2704 
2107 7 3552 469: 4003 1018 6056 6188 3534 6940 4909 4740 
3979:803 7794 2400 5222 1757 4121. 


— Kafjel, A. Dez. Don den 40 Thaler-Kooſen würden heute 
folgende Serfen gejogen: Wr. 115 223 406 529 789 1073 1206 1340 
1659 1676 1678 2042 2032-2095 2099 2376 2400 2514 2529 3555 2709 
2836 2000 2937 3122 3130 35233 36% 3629 3705 3848 3383 4134 
4533 4570 4630 4723 4730 4833 4837 4991 5111 5436 5629 5603 
5861 5355 6435 6623 6634. 

. d fi 





j * Brieflaften. 
Blobtate aufgehoben! Vittuallea immer ſogleich) wenn rechtzeitig er» 
haften, oder doch ans aufgenommen. von —* ir 
Hr. Sn B. In Bäldel 
Sm. Di tn WB. Mrtifel witd in feiner Vollſtändigkeit uur als bee 
zahlte Jaſerat okfgenommen. - 
0 2 Ci 
= — Vetlooſungen vom Monat Dezember. e 
er est + (Shluf.) - 
45;) Belgifche Int, EommunalıDbligptionen & Frfs, 100, 9 Serien A 
, 470 Stü, böniter Preis 25,090, miedrigiter Arls. 110, zahlbar 10. 
. Kali 1840 (9, Zieb.). 
18. era, cha fl. 7 Serien«Loofe, 2200 Siug, hochſtet Preis 8000, 
wieprtafter fl. 9 D.:M., zahlhar 15. Juni 1870 (26. Zieh.), 
16, Stadt Malländer File. 10 Roofe, 5 Errien & 100 Städ, 500 Stüd, 
aD Preis 50,000 wlebrigfter,ärkt. 10, zahlbar 45. Juni 1870 












31. Branufhmelg. Tblr. MO Eoofe, HM rät, — tel 
nledriafter * 21, yablbar 3). Mär 1870 fd, Zieh). 
81. Greßb. Badifde J. 56 Leofe, er >tüd & 1000, 490 A 70, 500 & 
A: 52, zablbar 1. Aoril 1870 (96. Aeb.). 
31., Brüfleler Arts. 100 Lorfe 2.13. EIER 73 Etüd, bochſtet Preie 
i ‚25,000, ntebelafter Arte. 100, ablbar 31..März 1870 MT. ‚Zich.) 


An alle prov. Lehrer 





in Unterfranken und Afcaffenburg, , 


die B ur Aufnahme in ben Penfionsverein „erfültt 
* oder ——— ſind, — ‚wohlmeinenber, 
bie bringenbe Bitte, durch bie Diftriet8feulinfpectionen 
res Bezirls untenfolgende Gingabe an den am 6. c in 
‚.WBürzkurg zufammentretenden Landrath zu bewerfftelligen, unb zwar 
„wolle derjenige prov. Lehret, weldher am längften tm, Begixe ift, bie 
Gingabe nah untenfolgenter Form iger zur Unterfehrift ‚bei den 
beir, ‚übrigen prov. Lehrern — th GgirasBoten — circuliren 
laffen und ber Ynfgretion zur 5* an ben Sanbraih: fo zeitig 
vorlegen, daß biefelte bis 10. oder 12. Deybr, in Würzburg ans 
tommen kann. 


ulle entftehenten Koften wollen gleichheilich getragen werbe 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß unfererauf Rechttichfeit unb Bug: 
a rer Und hiemit Golt Gefohlen ! 


Bequt ‚ ben 1. Diibr. 1869. 
Dochverehrteſte Verſammlung ber Ganbrärge von ——— und 
Alſchaffenburg 
Die unterth. unterz. Schulverweſer des Beytits 
c, in Nachftehendem Einer hochverehrlichtn re a 
des unterfränfifchen Penfionsvereind ber bienftumtaugkichen * 
eine unterih. "Bitte zu unterbreiten, 
: Es wurben nämlich bie Statuten des 
2. Ollober 1862 und 21. Mopbr. 1863 durch habe 


Peru 2 


Regierung» 

‚entfchliefung vom 4. Oft. 1867 (Kreit-Ami-Blatt Mr, 129) == 
abgeändert, daß bie Yahredbeiträge fih auf I fl, bagrgen bie em: 
fiomen auf 300 fl. erhöhten. 

Hiebet wurbe jedoch aubbrüdlich die Fafſung gebraucht, va. 
biefe hoͤheren Penfionen nur ben ordentlichen Mitglievern, d. i. den 

definitiven Lehrern, zuſtehen follten. Ziff. 8 Abſ. 2 ber genehmigten 
. en vom 21. Nosbr. 1863 und Ziff. I, IL, IIT vom 20. Juli 
1864 geftatteten auch ben fproniferifdjen Lehrern den‘ freiwilligen 
Eintritt in den Verein, lediglich unter ben Bedingungen, daß fic die 
Anftellungsprüfung beftanben Haben, ſich über Geſundheit ansiniefen 
und bie Pflichtbeiträge gleich ben Schullehrern entrichten, 

Ziff. III regelt die Penfionen nah Dienſtjahren und iſt fomit 
ein Unterfehieb zwifchen ben aus Pflicht beigetretenen Schullehrern 
unb ben auß freiem Willen ſich angeſchloſſen habenden Schulverwelern 
nicht gemacht, weßhalb bie bereit® berührten Abänderungen vom 
4, Oftober 1867 von weſentlichecn Cinfluß auf bie Anſpruche ber 
Schulverweſer find, umſomehr, EM, wie den vom 1. Januar 
1868 an gefchehen, die höheren Jahresbeiträge zahlen mäffen, ohne 
bab ihnen die Höheren Penfionen in Ausfiht ſtehen. Gewik bürfte 
aus fämmilien Beſtimmungen ber mehrfach angeführten erften Sah⸗ 
ungen gefolgert werben, daß das Verhaͤltniß aller Mitglieder bes 
Penſiondvereins ein gegenſeitiges ift, indem an ben freiwilligen 
Beitritt nirgends bie Vebingung geknüpft war, daß bie Schulverweler 
fi mit einem geringeren Penfionsbetrag begnügen müßten, zumal da 
eine Unterſcheidung zwiſchen wirllichen und auferorbentlihen Mit- 
gliedern gar nicht ftattfand. 

m analoger Anwendung biefes BegenfeitigfeitSverhäftniffes bat 
auch ſchon bas hohe StaatErminifterium durch allerh. Entſchlichung 
vom 27. Nor. 1865 (ſtroA.⸗Bl. Nr. 166) berüglih des unteifr. 
MWittwens und Waifenpenfiorsfenbe® aut geſprechen, daß ben Meliften 
ber verheiratheten Schulverweier gleihe Unterftühung wie jenen ber 
Säullehrer kei gleicher Zahlung zu gewähren fer, — eine Folge ber 
Billigleit, welche bei gleichen Pflichten auch gleiche Mechie gelten 
läßt. Nun ater iR ber Penfiondverein für bienftuntaugliche Lehrer 
ein ähnlicher Werein wie jener bed MWittwen- und Waifenfondes und 
e8 türfte daher ber allerhöchft anerfanıte Grunbfag ber Billigleit 
und Gegenfeitigkeit auch auf ihm ausgebehnt werben. 

Melde Inconſequenzen aus einer Zurödießung ber prov, Gehrer 
bezüglich der Penſion entfpringen, oürfte ſchon daraus hervorgeben, 
dab ein im Dienfte jüngerer, zu einer befinitiven Stelle präfentirter 
Lehrer im Unglüdsfale 300, ein im Dienfte älterer Lehrer aber, 
ber das Glüd nicht Hatte, präfentirt zu werben, ber aber zum Vertin 
vieleiht ſchon das Doppelte ober Dreifahe des Beitrags bed ohnedies 
Glüdliheren eingegahlt bat, blob 200 fl. Penfton erhält, 

In Unterfranfen wenigſtens, wo e&, ber bebeutenben Abminder⸗ 
ung ber befinitiven Stellen wegen, noch Gafpertanten mit 12, 14 
und 15 Dienftjahren gibt, während fi unter ben befinitiven Lehrern 
ſolche befinden, die ſchon mit 4 Dienftjahren befinitio wurden, würbe 
bie Anwenbung eine® ſolchen Enftem$ zur brädendften Härte führen. 

Da jedoch zur Regelung ber Bereind-Sopungen auch bie Gin 
vernahme des Landrathes bes Kreiſes erforderlich ift, fo wagen «8 
bie unterth. unters. prod. Lehter des Bezirl$......, unter Bezug auf bie 
barpelegten Verhaͤltnifſe, am bie hochverehrliche Werfammlung bie 
Bitte zu ftellen: 

„Hochdie ſelbe wolle neneigteft beſchließen, «8 fei ben 
„Prod. Lehrern im Falle unoderſchuldeter Dienftesuntaugr 
lichleit biefelbe Penſion wie den definitiven Bebrern gu 
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erwäßnten Bereines vom; — 





"In ber einigten —— 





Aufnahme in Dorf und Stabt‘ und in ——— 

—— odle, gute und: fretheiltliebende Menſchen 

ee. F 
os —— Keane für 1870 if, m baten bei elen Unhfänblen 


rabiſche Gummi- 
— - bei in Sinn rtiemderg 

ruftbonbons * — te 
begutachtet von mehreren — 
eh a 384 —— und ———— Eile 
Berſchle der Lungen, En d 
—* in ER er " De 
— — re und} Geh — 

dur. in Mayer an der Brüde ir Kipingen a / M. 


‚und 









a Borftabt Kiki 
——— 


Carl Shmitt in Wirpurg a 
Beitere Niederlagen werben ertiditet —* 
Haupt-Derot — ———— 

Eap. Geid. 
= * — 
= a: do de, * 2 
jene * 
sai do. de, J— * — 
— m.W.BP. ! ee 
Yılı, — — — 
— » “nr BL — 
— ——— em Tu 
87 ie Kr, ag 
_ Gul. ‚POS 831, 88 
— 5 B«-Pr. 721/, — 
ee — 
E) 49 — 
52 8 —— 
2 wre 6 56 
UA %.B.-A, Par 
u a Pfälz. Nbund,, „88, 
— — | s750.HRAS0, 66, — 
— — 55 Mün h PR 1008,, 
— — 44, Matunh. Btadt-O, — Pr 
* 6s — — er Fee : 
SAD — bh. AD — PR 
nah MiOLBAIHET — | Bush DT. 16, 171% 
„ Musi — 86 Nass, ss, — 
B.Am,s% Bist 0 — 45 Bayer. f 100 106 1049 
u. S,ri8div.dt — ——— L —* — 
„eibi2v.dd bo⸗. An 100 10 
 orisehr. a — | Bad ne — 
* „er.1987v.87 89%; Grossh. Hoss.50 f.-L. — _ 

Vollneı. Bank- & - Bi =. —— 

Actien, —— Oeai. 250 f. vr. 1890 — 2 

s$ Frankfurter Bock — 1261, : SL, vr. 1854 717, — 

45 Darmai.B.-A.At.250 81515 ia44 B5006.v. * re TI gm 

4, Mitteld.C,-A.ä100T. 1161, 16 „ 10 J r. = 

5} Oo Banden.  — — Pr. 1088 u 
„ Ored-ä.0,W.339 1, — | Behwed.f 1. 14 u 

drläee. Bayr.H-B. — L Pinnländ, d 10. 8 7 

5 » Würt H.-B.1001, — Bordeaux fr. 100 - *— 

55 „ Oesstlri-A — der fr. 465-L, 30 — 

3 mem, WW. — — — Neap. 1b0fe.-. — — 

VoIIba. Aktien, 8 * 10 fe. L. — — 

Tannusb-Actäll.250 — 337 echyel-Courseo. 

Bbein-Nahe-b. — Bl, 8 100 — 

44,8 Bayr. Ontbahn 125 2at;, | Berlin x. S. 1081, 104, 

#';3) Pfälz, Maxbanı 107%, — London 8 _ ey 

45 Lodw.-Bexb. Ei. — 1741, | Paris kB u u 

4; Nemtadi-Dürkh. 86 86 Wien xX. . 7 

+; Hose. Ludwigsb. 1401, 41 Bank nto — 77 

Br LT 7 Geldcours. 

55 Österr. Bt. Rb.A. 3651 ,— 62 Preouss. Üsssonsch. AN Abl; 

55 ö81.8,-Lomb.öt.-E.2881.-39 | Proum. Friedndior „9 Ditg-Bötg 

bi/, Elis-B. A. 200 186%, 85 Pistolen „Bu -48 

bi Bud-KB.2.E.2000,1681, — Doppelta „8 47 = 40 

ß Böhm. Wb.-A.A.200 9114, 10%, | Holl. i. 10 Beücke ı 9 54 - 56 

5h FrJ.E.B.A steuer, — 170 Ducaten d 86-388 

Prioritäten und Diverse. 20 Franos-Stückse „9 271.2a4, 

4%/3$ Rhein-Nahe-P.-0,— Engl. Bovereigun „il 54 - 58 

41,45 Ludw.Bexb.-P.-0.— — — I 40 

En u — Dell, in Gold „2397-38 


tanffurt, 3. Dep. Ereditaltien eröffneten im fehr guter Halt 
jatichen aber matt, Stastöbahmaftien beitebt umd is Pr Höher ale 
geſtetn Mittag. Auch Kombarden feier als geftern. 1860er Roofe umd 
Silberrente zu 4, püt. höher, Ameritaner waren preishaltend, aber Aid. 
Pfälglihe Bahnen, geftern befouders Magbabn umd heute Mfengbabn, ger 
—— und höoder. Prämien ſeht offerirt. — Abende 6 lihr * der 
fieltenfocletät war r wenig Geſchaͤft. Deſtert. Greditaktien Yu 
Staatöbahn 362 #4, Ballzler 233%/, bez., Lombarden 2381/,, 1 
ameril. Bonds Hy, Silbertente 569/, bey. 








Br. :35. | Base Würghunger Zektung und trage Ümeigm.. 
11 iu Te ale & Breit ie Dali 
en, a 8 und Möbe 
nur in ſehr reeller Qualität, ſtoffe ir tpnchlt Im rohr u — 
eis I) on Ä chnös 


engl. leinene Kragen und-Papierkragen 
su (akft; 41133G #7 , 
* J, G. Kraemer jun, 


Firma: Rhön-Depot 


babe meine Praris dahier eröffnet. 
Schweinfurt, am 2 November 1869, 
‚ »" ‘Hermann: Sander, 


I, Abvofat, 


Dei jehiger Jchresgeit, mo Greältungen im ber Tagekordnung 
find, macht der Unterzeichnete auf den vom vielen ärztlichen Autor 
ritäten und von Männern der Wiſſenſchaft fo warm empfohlenen 
approbirten 


theinifchen &rauben-Bruft-Honig 
ald daS beite, wohlſchmeckendſte und fichetſte Hansmittil aufmert- 
fam, und bemerkt, daß zum Reichen ber Aechtheit eine jebe Flaſche 
mit ber geſehlich depanirten Schutzmarke deb Erſtabets und alleie 
nigen Fabritenten, Herrn W. 9. Bidenheimer, in Reuwied a, 
Rhein, versehen ift, 

Das Berfaufts: Depot von 


Wilhelm Simon. 
Befauutmachung. dr. 29/11. 


Auf Antrag ber betheiligten Geben verſteigete Ich 
Dienftag, den 7. Degember 1. %s., 
Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Amtssimmer, ba® zur Werlaffenichaft@rtaffe ber Kaufincme» 
wittwe Frau Eliſabetha Langlot von Bier gehörige im Jwinger dahltt 
gelegene Wehnhaus, Hausnummer BO14/, 

Das aenannte Wohnhaus befindet fh in einem aufge eichneten 
baulichen Auftande, und ift äußerft freundlich unb mit allen Bequem ⸗ 
lichkeiten eingerichtet. 

Die Vrrfteigerungsbedingungen, welche fehr gänftig fidb, können 
ſowohl bei mir old auch bei Herren Kauftnann Balthafar Langlotz 
babier eingeſehen werben. 

Würzburg, am 29. November 1569. 


8 


Steidle, f. Motar. 


ET TE TEE TEE IT IT EEG 
Höchſt wichtig für Brucleidende! 
Bruchleibenbe, welche in rihtig franfirten Briefen das 

Leiten gehörig befreiben, erhalten von bem Untergeichneten gratis 

und franfo ein Schriften mit Belehrung und Zeugniſſen, worauß 

ber Brucleidende erficht, daß bie Brüche noch gänzlich geheilt wer⸗ 


ben fönten. 
Krufi-Ultberr in Gais, 
11) Kt. Appenzell, Schweh, 


echten Düffeldorfer Senf, 
täglich friſch zu haben in der Fabrif-von — —{k 
E. M. Schmiß, Auguſtinergaſſe 215. 


Io der Stahel’fgen Buqh und Kunfthandlung in Mützburg 
und Rpinge find au Haben: ' 
Looſe 


zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 
| in Stuttgart. er 


Preis — 36 tr. 
Zichung am 1. März 1870, 


- 


„a 


Die Prämien Beftehen in 
en a N 
1 — 
1 * ” * * * 1500: 
ae 1,766 , 
- a8. —M. 1,760 „ 
10 ” 180, — f7 . ‚800 „ 
22 „ ı 897,90, . 1,700 , 
% „ 2 92,0). 1,675 „ 
100 " a 8b — —— 0 ‚3,500 „ 
200 , a 17,80, 3660 
ie 
1305 a 10... 28,100 yo | 
15000 Gewinne. 70,000 fl. 











261 OR 
Für Müblen- u. 
myfehleeſth mein Lager 


am Vierröhrenbrunnt 


Maſchinenbeſitzer 
von beſten ledernen Ma⸗ 
chinen⸗Treibriemen, ſowie Mäh⸗ und 
inderiemen zu den billigſten Preiſen. 
on J. B. Ehrenburg. ' 


Dauernde Hilfe gegen sexuelle Schwäche ! 


Die Originalausgabe des in 30. 
für Jedermann nützlichen Buchs: 


Der ‚persönliche Schutz | EN EN 


(genannt „Passe Muth”) . Aerzilicher Rathgeber 
zusfänden,.. Ein Band-von 234 Seiten mit. 
anatom. Abbildungen, In Umschlag versiegett. Preis Thir. 1. 
10 Sgr. = Mi 2/24 kr, ist dureh alle Buchhandlun- 
gen, wie auch von dem Verfasser, Hohestrasse Nr. 28 in 


Leipzig, zu bezieben. 

0 Antegen! Diese hohe Zifler mächl jede 
Wnpreisung überflüssig. Jedes Exemplar der Ori- 
ginalausgabe vonLaurentius miss mit bei 
gedrucktem Stempel versiegelt sein, worauf zu achten! 













Auflage erschienenen, 






von 














ierer’s Universal - Lexicon . 
erscheint jetzt in 
5. Auflage, 


Das Werk ist von allen Conversations-Lexieis das 
einzige, welches auf Vollständigkeit Anspruch 
erheben kann und empfiehlt sich/schon um deswillen 

zur Anschaffung für Jedermann, insbesondere aber auch für 
jede Familienbibliothek, Es kann in 19 Bänden A 1 Thir, 
20 Sgr. = 3 fl. Rh. oder in 95 Heften à 10 Sgr. — 36 Xr. 
Rh. durch jede Buchhandlung bezogen werden. 

Bis jetzt sind 7 Bände ausgegeben, die brigen folgen 
rasch aufeinander. [4a 


Serbm erſchien kei Möune & Moyer in Berlin, Pringen ⸗ 
aflın Burhhandiungen borrärhig : 


firafe 56, und ft in 
! Demvfritos, 

oder .dinterlafiene Papiere eines lachenden Vhiloſaphen 

in Auswahl. 
Preis broſchirt 20 Ser, gebunden 25 Er. 

Da bie eine bisher vorhandene Aufgabe obigen Merle! noch 
ſeht heuer, dieſelde aus Vieles enthält, was von geriugerem In⸗ 
terefie, Fo wird biere wohlfeile Muswahl fiher che millfommen fein. 


Verlag von H. Goftenoble in Jena. 


„Soeben erfien und ift darch alle Buchhandlungen zu bejichen : 
Saram, Dr, Mike, Hekfhlarte vom Europe, Für Weinbau · 


ſtitute vie Jar 
en ri Weinteöbaber, Hotslbefiper und Meftawtateure. 


2.28. Worrärhih in ker 
Stahel’jgen Buchs und tunſthandlun 


in Würzburg und Sikingen. 


Durd alle Buchhendlungen iſt zu bewichen, in Würzburg f. 
Ripingen burg bie Stahel’fhe Buch» und Runfthanblung: 
Das neue Map und Gewicht 
Bayerns 
und des norbdeutichen Bundes, 
feine Gef „ Ent und Bedeutung den Welthandel 
und —— —533 a ee 
Anleitung zum Redinen mit 
Von Dr. R. ©. Meibauer, ord. Reallchrer. 
Kreis 28 fr.. 








Auftie Bi Juliud Maier nStnttanrt erieinenden : 


Kaufmanniſche Unterrichtsſtunden. 
Im zwei Jahreskurſen. Lelllonen über alle Jweige ber Handels⸗ 
wiſ fenfs aft. Gratiebeigabe: Gurfus für Schön: und 
Schnellſchtriben. Monatlich 2 Heſte & 18 kr. ob. 5 Sur. 
abonnirt men in allen Buchhandlungen, in Würzburg und Rigingen 
bei der Stahel'ſchen Bude und Kunftgantiung. 


























EM Duartett: si iree, 


vezänitiktet woh Earl 8 amm a. Biene), 
Gapellmeifter- Brandl 2. Violine), Concertmeis 


ſter VBal Hamm Bra el > 
a dar AR ( ) 131 ie, au 
Samstag, den » Dezpmber, M ends t dir 
* vereßrl. Subfeikenten biene zu zeit vi e 
owie die folgenden drei Bsirdenablägtkätin Dege 
nicht in der Aula der Waxſchule, ſondern —— de; 
Gelee | Ratifinbro. 
— "PROGRAMM. 
4. Quartett (B-dur) vor» ge Hayom- 
taste un. Duartetl’ Nr. 8 (Fidar) von Moprt.l‘ 


Nr. 3. S E-dur) von Louis 
‚“ Re) Ei en en Et a u Sn. mr kr, 


ben Mi Barthſchen Mufifalienhandlung, 
— ſewi⸗ Mn = em 


» 


Billete ſiad zu 
im ber Stahel ſchen 
ber Gafle. 


"0. DIE Int und d Kunſthaudlung 

Stuber in — 
3Diſtrikt, Sterngaſſe Nr. 4, 

“um  Sesorfieenben ur ihr reichhaltiges Yageı ot 4 


; ‚Büchern und 









ab freundlichſt ein. z Ä 
Kot —— Intrben aufb —X ii die Wohnung 
ber verehrlichen DBefteller geſandt. 
 Hlfe in Hiefigen ober außwörfigen Mätten von anderen / Bilde 
Bine angezeigten Bücher ober Kunſtſachen find ſtas ‚aupß 

dellſte durch uns au besithen, h 
A. Stuber's Buchhandlung in Er 
Sterngafje Nr. ılaanı 


— — Birkhühner, Haſel⸗ = Schneehüh- 
ner, Boularden und fette Gänſe empfieblt die 
Delitateſſen⸗Handlung von 








J. L. Reic 
— in verſchiedener Packung offerirt 
Re 
L. Busch. 





Frische Verigord-Trnffeln — = 
empfichlt | 
Anton Minoprio, 
Nothe wollene Bettdecken 
in allen Größen billigft bei: 


J. G. Kraemer jun., 
Firma: Rhön-Depot. 











1 
Bordeaux »VWVeine 

in Originalgebinben, ſewie in Flaſchen, als: 

St.- Julien 1865er, 

St. Estöphe 186ber, 
: Chüteau Margeaux 1862er, 
vorgäglicher Dualität, lepterer haupiſaͤchlich für Seranfe zu 
halte ich ton einem auswärtigen Haufe ſtets auf, Lager. 


6a] 


Für Bierbrauer und Birthe: 7: 
Ganz neue Gonfttuction vo: Spunbhebern ik me Anſicht 
(bereit im Gompioir, Martindgefe, nähit dem Kürihnerhef. : 
Die Direktion: 


Adalbert Fifder, 
n 1 













Anton Fischer, Spediteur. 


VBienſtmann · Inſitut —A—— | 












5 ndıp ! w! mp! 15 


Sierer rat und Damen 


—* gros et en detail 3; 
Babritpreifen. teifen. 0 


















u =» 











!0nG EYTIEA 


0 Wohnungs Veränderung. 


—— Anfre em zu genügen, biene hiermit N 


278 in Nürnberg, be 
Be 





ur 














4‘ .e 


I Se 3Ffägeigen B 8 unſeret Anſtal 
————— durch db Opferwilig et, 
dan em möglich, und bedurfte e8 nur, einer | m 
* —— HR benben flüffig zu machen, u 
Aber biefmal —— wir —5* Büte unter fehr bede 
fichen Umflänben, on brängt uns vermehrte 8; 
bürfnißgräletjü da —* ge — bern Gitern gr 
Tbeils „mit ber 


Tleibung berfchen 

Serien: auf — 
diehrigen häte 
niſſe berührt Leibe, 


werben. 

ns Möglichkeit zu wirken, 
ir ch, ine Pfleglinge Fra du em⸗ 
Au ‚bie. geringfte Gabe wird von uns Unterzeichneten ober 


aus in ber nitalt Dift, JIL Nr. 48 bantbarft genommen, 
und. do Hoffen „wir, brmmach für bie, Kleinen eine — 
heranſtalten zu Lönnen, 

Würzburg ten 30. November 1869. 


Die Vorſtandſchaft der Kinderbewah 
* * Prinzeh zu * fat 
Hofrätßin Munz. 2. Bolongaro:Grevenne, geb, Wenig. 


m Gelbftverlage bes Uutergeicäncten ift neu erſchienen: 

Das Nechnen in Bildern. 
® (Zahlenraum von 1—10.) a 
- Neun folorinte Bilder mit Tel. 
Vorſtehendes Werkchen wird fi inddeſondere die Weihno chig ent 
für bie liebe Hugend rignen, Eltern und Lehrern gewiß a 
fein, und Ge beffen Anwendung dazu beitragen, ben Rindern Auf 
fpielende Weile bie Idee der Primzahlen beizubringen und mit bene 
ſelhen nanövericen zu larnen, 


Den Herren Buch- und Sdreibmaterialienhaͤndlern ı. empfiehlt 
dieſes Werten, fowie feine früher erfchienenen und wei verbreiteten 


5 bhef u e 7 
ih he dr 7 — — 
erſteigerung 


der ruͤhmlichſt betannten 
Negretti-Bolblut-Heerde -.. 
zw Schachten. 


— dervachlung follen Montag, den 13Dezembet J. 3., 
unb bie ——— Tage aub obiger Heerde meiſtblelend zum 
Verlaufe fommen: 

1) circa 150 Stüd tragende Mütter, 









2) „200: Zeui⸗ und gelte Schafe, 
3) . 200 Sährlingss Mütter, 

4), # 70 „ zweijährige Böde, 

5) LIVE, Jührlings: Bode, 


—— rg liegen zur Ginfidt am Auctiondort ver. 
P. &- Gin Heiner Stamm fehr gelungener Raınb. + Kreuyung, 
beſtehend aus: ‚ 
1) 8 zweijährigen Böden, . 
2) 45 Jahrlings:-Badın, 
3) 48 zweijähr 3 Bi tragenden Müttern und 
4) 50 Jahrlings: Müttern, 
ſoll aus ſteier Hand verfauft werden. 
Dibgl. 2 Stüd Zjährige Ramb.⸗ Bollblut⸗Bode. 
Schachten in Surheiien,, . Stunde von der Station 
Grebenſitin au der heſſ. Rordbahn. [?e 











— mn. 









336 — — —— — Argeiger. 


ÄBRBIGS uns EBIGS sPLRISCH-ERTBACH. (|: 


aus FRAY-BENTOS «Süd-Amerika); .. | 
LIEBIG': rs — AGNIE, LONDON. 


FIR x „Bronse Ers en 











In, &ine Berion ge] 
—5 rſon geſetz 


niſſen wi 
Lohn —* oder bis Ziel 
zu einem balbjährigen 
ai geſucht. 
äb. in der Srpebitig 
— * 


3 
Ds 


v4 Ti 














Fieistlie. — De — Be. rest vo 55 (ro 


. 
Zwei Goldene NE: A pe 1508. 
Detail-Preise für ganz Du tac hat 7% 
— Ahle Page ragen 


nalımidk ı 
WARNU . 
Um den Consumenten vor Täuschnng und heit Bi heR ehlar'; zu steilen, dass‘ man ih 


a allen Tun Ce ER Te Kt ZEN, en 


28 - — 
Schluͤſſel, zufammen : 
gebunden. Abzugeben bei ber l. 


1:&6lpbvenwaltung, 2* 
fehnurg von 1 Guld 













he fofort. eine erkaante. Mo 

ni Zimmern‘ * — 
igleilen und Hausgarten im 
ſießhausſtrahe Nr. 23. 






— — 
J. von LIEBIG und;Pı von, FER AlsCHhätgschnft für die Reinheig,h 
Aechtheit und * — leisch-Extraect. „ Enter Paſtillen, 
Ner won dee Käufer sank En e" Unternstieifiben leher, das von obigen | den Salzen der Aöri —** 





Felſenquellen bereitet, 
rfohlen gegen —— 
ala· Catart 


tztlich em · 





Professoren analysirte und gontralrge, Agıhre — Fleisch- Extract zu ee 















= - — — — — — — — 2·— 


— u}: — id 


“ Zu haben In den meisten Handlungen u « Ipotheken, 


anf, elufäche u und Verdam 

ſchwäche. Preis ter vlomb 

Schadtel 30 fr. Auf Lager = 
In Würzburg ia Sauprs O 
tbefe, in Amotbach bei Ap 
mwargmann, im Atuſtein bei Ap. 

Gabler, im Buͤttbardt bei Arotbi; 

Lomtane, Am Karlitadt bei Arte. 

Anleln in Kopırbei Upeil, J. Haupt, 

im Röttiegen bei Apoth. ee * 

in Echweinfurtbei Nrotb. Dr. 

in Sommerbaufen bei Apotb 











Die einzigen mit ifölittem Sockel (breveidedn dr) 
g;f HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 


Mechaniker uud Mafhinenbauer, Micımer. 
Paris, Ida, — Peissonnicre, Paris. Die Adminiftration der Felſen⸗ 


| ; : * u — * Beh Be a ncE | 5 : aa AU 

. a zen — || — ae ; - — 
(un ? een A zbenier-Zinzeine, > 
\ : een Eie werten aufzrfte| 1 ge Helen, a 




















i ane Sıtem FL Sonutag, wen 5. Dezember. 6, 
1 —55 mit —— ge —— at —— 58 im 4, —— 
an A Pe übez- 2 obert der el, Gropil 
j BE rel en — —R Dver in 5 Une Ma Scribe 


Mufil von G. Meverbeer, 


— — Undedimgte Sicher beit ——* — Montag, ven 6. Dezember. 
7. Borftelung im 4. Abonnement, 


Leichte Rerugung Onsilliste ‚Preisetras in Demi Oprale framcn. 
3% _ N PER ine a02 13 ira. re: 1 sehn 1 i Die Waise aus Lowood, Schaus 
— — en in 5 Are» von Cbarl. Birds 


-  Eneyelopädie „der „Rechtswisseuschaft. nn 


Im Verlage ron Duncker & Humblot in Leipzig erscheint: 


Encyclopädie der Rechtswisstnschaft) 


In systematischer dhd npllabetiacher Bearbeitung. 2 
Ü nter Mitwirkung vieler namlafter Rechts —X 
herausgegebfm vom! Tußt ubα Ge IT: 
Prof. Dr. Vranz von J———— 
Iu 3 Bänden (zusammen 19, Thir,), oder 25; Lieisnpgenj A 44; Sgr. ., N 


Ein ausführlicher Prospectus kann in jeder Buchhandlung eingesehen werden, 


Heft I udd Band I. (Systematischer Theil), liegen — wanna) 1 yzar 
- Zur Annahme von Bestellimgen empfiehlt sich:'! 


A. Stuber’s Buchhand BnB. (Sen 3 Nr, ,4.)‘.. 


























Die Pirekticn. 


. Im GSommiffiond-Verlage ber 
Stapel’ ſchen Buche und Kunft- 
handlung in Würzburg ift ſoeben 
erichienen. und dur) alle Bude 
Handlungen zu beziehen 1 1uF 


ai 
* eriſche Handelöftadt. 


Dentfchrit 





- 


' Carl Düher, 

Sefretär der uyterfränf. ‚Qurelt- 
und Gewerbefaimnd, 

Wit einer Lithogr. Tafel 











Hutien’scher Garten. |  Bürger-Verein.: - — — Baia 
Margen Sonntag: "I e@ ae a Re — — Glegent broſchiꝛt. Preis Kita 
eriem SL. em 5. ejem of is Morgen: & 8: ua ———— 
Anfang 3 Uhr. Gefelichaftsabend,. Sarmonieumſit. far i — — 
Hiezu ladet ergebenſt ein Anfang MER. RE er erg BR, — * 






A. Kuhenmeifter, a De "Dem fchönen  Fräplem. Bas 
— Sämmtlide liberalen Herren eitchen ur Volt in Röniod- 
Platz scher barten. Wahlmännerdet HYanutwahl⸗ (a —34 N —— m 
Morgen, Sonntag: besirfs WBürzburg., find, hie zu 4 dreiſach dns Hohl; 
Große Broduftion freundlichſt eingeladen, ‚,, 15.p U t und doch befhunt! 
der fat: Landmeherenimeniämufil }- Dr, Da gufit het _ 


Rbeineı, ‚auier: Darlegumng der Be» 
därfniffe in Bezug auf Die engſte 
Verbindung zwiſchen Bahn und Kluß, 
Belcbung der Schifffabrt, Crrichtuu 

von Waarenbaßen m. f. w., und Ü 

geeignet, Das Jutereſſe dee geſamm⸗ 
iu Saudele ſtandea Eddeuila lauba 








































* N ——— dv 8 ver iche gie IR 

* 8 Restaur.vorm. Könie, a br Stabelfien Buch⸗ Bahn. ar = = 
Lieln —õ— * Derinikenerplag;, unb Kunſthandlung in Wur burg — — w⸗ 

t ⸗ ,- + le 

Jeyaun Leinrie Don biste 'an fie sußlakge- — Mehefäteiene 3 irrt Gummizte Eticuellen 

—— —— — Zu ee —— Eahl ter Yan —— In verchiedenet Größen And in 
Gabler ſche Brauuere re WEHR, IPA | A Ser rhh Mode Ab et Hubisane) terrdihig" in ber 
Morzm Sonntag: 1 RT fr. > 15 fr. Ned Auswärts | Stahel'ſchen Buchs und brunſt 


une ladei ergebenft ein Üramto « Ginfenzuig ton 


Aariblung in Wůt Kikin 
7, Kıelnsikokelusun — — eſlen. Ay N 


Harmoniemusik.- "Breit pro Shadtl u. ‚218 





u er rg TE En Bo ner Tee u 
Nr. 335. | Mer e Üirztusger Zeitung und Würzburger Ameiger. —— | 4 Degember 4369. — 
nt m gs sn wann 





In den Beſitz der neueen 


Pariser Ballroben, Gaiflanden und Bal-Debetwürfe 


—2 — erlauben wir ung, u gütigem Beige" hörte Öärzladei. = m 


ann _  Bom.& Wagner. 
— Für Weihnachtogefdjenhe . en 


empfehle dem geehrten Publikum mein jchr großes Lager in in 


SE Schlafröcken und Jagd-Joppen. | 


au Dem bereits bekannten ſehr billigen Preifen, — 
| Ebenſo ae meine auf's Geſchmackdollſte gearbeitelen — 


* Winterdieberzieher — — 
nee da GO, um —9* su räumen, zu bedeutend herabgeſetzten ‚reifen. ° — 
‚Mermann Sochaezewer, | 

Domſtraße 21. — 


—— 














in allen eriftirenden: rößen, in —* und ‚bunt, a e u zhlen 
Pa zu deu zn billigen, aa u all gefüunte, empfich in gr i 
— Hi. Dietz 


Pen. | | J ‚Nr. 4. Eichhornplatz. Nr. 4. 


—4 


— — H. Meyer aus Münden 7* — i 10—12 und 3% Uhr. Pränkifcer Hof, Zimmer Nr. 8, 
Bei herannabender Weihnachtszeit empfehlen 


6 L. Daube x Comp. iu Würzburg 
om Marktpla 
ihr Annoncen-Bureau zur Vermittlung von Inſeraten an alte Siefigen und auswärtigen — 
Bern mn Seren E 


Prompte und- 1 
Driginalpreife dev; Zeitungen, Zeitu ein zatiß” und ira Eh. mu [6 


SEEN | 
Die Unterzeihneten erklären gegen den Gorreiponbengartifel in Nr. 316 der „Neuen Würzburg 

Zeitung“, eine Chriftenlehre unjered Herrn Kaplan Bogl ‚betreffend: 
1) daß die ganze Einfendung auf vollftändiger Entſtellung JA Unseinsuberreiung des gebaltenerd 









Vortrags beiteht; 6 
2) ee bie Gefammtgemeinbe über die Urbeber and den albernen Inhalt des „Eingefandt“ ent— 
rüuſtet iſt; 


3) daß es der Wunſch der ganzen Gemeinde iſt, ——* Herr Kaplan Vogl wolle recht oft, wie ba⸗ 
mals, nach beendigter Katecheſe und Erklärung * Katechismus einige ähnliche Vorträge an 
die Erwachſenen halten ; 

4) dic Gemeinde hält es für — — ar « Grffärun offen auszufß prechen. 

Michael Seufert, Michael Metz € ndreas Albert, Johann Buſcham, Sebaftian Ste 
ohann Seufert, Adam Seith, Johann ee Sam Be, Joſeph Sell, Johann Neugebauer, Mi 
p. Schreiner, Nikolaus Seith, Michael Buſcham, Jatob Hippler, Michael Sell A., Nikolaus Buſcham, 
Michael Reichert, Joh. Adam Metz, Georg Sell, Jol — Kirchner, Georg Schmitt, Euchar Häring, 
‚Andreas Häring, Michae Buſcham 20. ic. 
Borftehende wortgetrene- Abichrift des -Driginals bejtätigt 
Garik, den 24. November 1869. — 
die Gemeindenerwaltung: 3514 
Wegen bienftlicher Verhinderung des srftehers: D 
Seufert, Pfleger. Er 
Im Baufe des Heutigen Nachmittags wurden auß einem Bimmer 2 ie enthält und an welchem eine Rautfgudtette 
* — Mr. 8 auf ber Hofftrafe folgende Schmudfachen ent» fi 
Do Saal sh en Be 
Um Späße erſucht 
Würzburg, den 2. Dezember 1869 
Der Vertreter —— am kdunigl. 
2) ein golbene® Medaillon von ber Größe eines Sechſers, wel bed en 
Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 









er gel goldene Brochen, wovon bie eine onaler Form und beren 
innere Seite mit Silber plattiet ift, die andere bie yorm einer 
Rofette hat und in beren Mitte fi ein ſchwarzer Stein ber 











ger. 


Bugleig amtliges Organ für bie Handelsgerigiligen Pablitatlonen bes Deziets Würzburg] 
Iren gegen Möuig und Detetlaud Für Wahrbeii aud Medi.l : 


Boransbegahlung : Diertellähr- 
‚li 51 ir. bier und bei allen deutſchen 


M 336. 


für Inferate trägt deren Einfcnder.| 





. t Sabbas. — Gounrnanfgeng: 7 Uhr 46 Min, 
‚ Gommenuntergang: 3 Mir 58 Minuten. Mendaufgang: 9 Ihr 36 Min. 
onduntergang: 5 Uhr 43 Minzten. Thermometer nah Reanmar. 
Riedrigfter Staud u der Macht: 9 Grad Rälte, Mittags 12 Uhr: 
2 Br Rilte — Baueruregel: Hat der Dejember helle und 

Mare Hiäte, zeigt ſich die Miläfrape hel und fätmmernd, fo ſoll große 
Bructbarkeit folgen. 

Sefch iatateleuder: 1757: Frledrich der Große jhlägt bie Deũ err eichet 
bei Beutpen. — 1764: Iwan III., 23 Jahre alt, wird auf der Schläfjel« 
burg ermordet. — 1866: Räumung Roms dur die Franjzoſen. 


[poRduntern. Die Berantwortlichteit 66, Jahrgang. \jmelfpaltige öfr., die breiipaltige Ofr. | 


Zuferaigebüäbr: Die einfzaltige 
(Zeile oberdegen Raum foßet 3 fr., bie 





Eomntag, 
5. Dez. 1808, 


| and die burdlanfende Helle 12 fr, | 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Ankunft von du. | Hichtung | Abfluhrt in. 
.yy, TU, 3 namen. 2 48, 4 P. IGR, IM, 
ep. non Aschaffenburg 7° "u am ty 
Te pP. ı@». 55, 8 11m | Bamberg i4W. d. 10W. 2#P.9 P. 
zu. Mörnderg 2. IM, du, G. Im. DT, 

Inche 18, 5 P, 8. 2, mus, 7, 


zn, 50, 120, 0,50, (up) München . 
88 P, (von Lauda) IM P.| we uanan 0P, 10%. 94 P, (b. Lauda) 
u p, 3. 8m p, Mannheim 2 P. DM, 


"NH. Die Kaurier- u, Kilzüge sind fett gedrankt, ale Poatelige multi P. Deseinkmat; 
alles Andere and Üliterslige, 





























* Die Agitation der Elerikalen Partei, 
(Shluß.) 

JBWürzburg, 5. Deyember. 
Betratet man kalten Blutes, mit mit Boreingenommenheit, 
die Thätigkeit ber Herilafen Wartet, zieht man in Betracht, daß bier 
ſelbe eime ſtreng bißjiplinirte, comeentrifdhe it, daß in ihr Alle zu 
fommerwirten, welche eineß Sinnes, berfelben Ueberzeugung finb oder 
aud; auß nit näher zu beleuchtenden Gründen biefelbe heucheln, — 


Drbye maon iR Drüstergengung nit vrefchen, ba eb, um 
*bauerabe urfı für bie freigeutlihe Sache zu erringen, einer unauß- 


ehten und blos einer furjen, auf bie Zeit ber Wahlen allein 
‚befgränften T it bebarf, So fehr bie Akhaltung von Ders 
ſamml⸗ die breitung won Flugſchriften u. dergl. bei ſolchen 


Beranlaflungen geboten unb uneriählic, erſcheint, fo barf man doch 
‚nicht biefe allein als außreicgenbe Mittel zur - Erlangung ber Parilei · 


—— einmal ben Sieg errungen, fo muß er wmözliäft 
außgebeutet werben, bamit ber außgefireute Samen nicht auf felfigen 
"Grund gefallen fei, ſondern taufendfältige Frucht trage. Es genügt 
nit, zwilen ben vier Mauern feiner Wohnung ein freifinniger 
Mann zu fein, täglich eine liberale Zeitung zu Iefen, mitunter auch 
von rũdw acid angefangen ; babei aber möchte man faſt Allem, was wahr ⸗ 
bafte Tpätigkeit, aktiver Bıberaliämuß Heiht, auß bem Wege gehen und 
farn es nicht über fi gewinnen, auch nur einen Augenblick zu 
ven ben man ber guten Sache und ben Jatereſſen der Partei 

el. 


en wären, 
könnte, ſie rechneten e8 fi zur gierde an, mehr ald alle Auderen 
zu vernadpläffigen, waß. boch nur isre Piliht wäre. 

Waohta wir bliden , überall find es miſt mur Gingelne, welche 
außerhalb der offiziellen VBertretungsförper poltifch he fit. On 
auch gefhieht, überall geſchieht es von bemielden Perſönll hleilen; wo · 
hin 'man hört, Aberall erllingen diefelben vereingelten Stimmen. So 
ift’8 in vielen Stäbtem, To auch auf bem Lande. Herrſcht auf dem 
deg'exen vielſach ein offener Sinn für politfches Wirken, ja offen 
Heraußgefagt,- an man hen Orten vielleicht mehr Baftä ıbniß für bie 
Notywendigfeit debſelben, al in Ainzelnen, zur ihrerfgafl berufenen 
Städten, fo mangelt bafüs außerhalb der lipteren bad näthige Ge- 
Sch, Die erforderliche Jaktlative. Alles das: Tährung, Bertung, 
Inktiaftoe follte eigentitd von ben Städten ausgehen; inie iſt bus 
aber mözlih, wenn in den Sıädten felbit, mit geringen Aufnahmen, 
oft. eine fo thatenſcheue Gemürpliteit herticht ? 
Aabnahme macht in dieſer Beziehung unfer 


enhmeuihe Tpätigkeit enkfalteten und fi durch nichts in ihrer 
ER IH 


Mögen fih auch unfere anderen Mitbürger, welche ſich 
noch ganz paflio verhalten Haben, namentlih biefenigen, melde 
Beruf und das Feug bayu Haben, eine tonangebenbe Stellung 
nehmen, endlich auch aufeaffen zue regeren Arbeit. Die Mittel 
Mab politiſche Vereine; fie find ba6 Fundament jeber frelheit · 
lichen Zhätigkeit, bie Winbeglieber zwifhen Stabt und Land ımb ben 
einzelnen Theilen des lehteren, aus ihnen heraus fann nur bie fort» 
gefehte Wirkfamfeit fommen, . 

Alſo, man gründe Vereine; man [haare ſich zufammen, fteillch 
nit mit nichtigen, geſellſchaftlichen Vorurteilen, nicht mit ‚jener wars 
nehmen Scheu, welche ſich bei jeber Delegenheit fragt, ob es wehl 
Ranbedgemäg fe, mit bem ober jenem an bemfelben Tiſche zu 


— wir und Ale zuſammen, welche derſelben Geſtunung ſiud. 
Bringen wir mehr Wärme, Hingebung und Opferwilligieit in unfer 
politiiche® Beben; feien wir zaͤhe und begeiitert; prägen wie und wor 


T Mllem recht tief den Sah ein, daß nur biejenige Partei Aus⸗ 


fit auf bauernbe Grfolge hat, welde firamm, ein» 
Heitiich, mit einer gefunden Begeifterung ihrem Ziele 
nachſtrebt. 

Alles bas iſt nicht neu. GB wurde ſchon oft und won ber 
ſchiedenen Seiten her ber Bevöllerung ia's Gewiſſen hine 
Aber im Hinblicke auf tie Erſchelnungen bed Tages iſt et 
ber Pteſſe, immer und immer wieder darauf zurüdzufommen ! 





* Zur Tagesgeſchichte. 
Bearıdarg, 5. Drzimber.. 

Die badiſche erſte Kammer genehmigte das Geſetz über Gin 
führung der obligaterifchen Givilche nad ben Amtägen ber Abge⸗ 
orbnelenfaminer. 

Der prengiige „Staatdanyeiger“ beflätigt, bak dem Präf- 
benten des Bundedtarlerımd Mich Delbräd auf Aatraz bes 
Grafen Bihmart der Gharakter eines Stastäminijterd beigelegt wurbe. 


Das Telegramm ber „RN. fr. Peeffe* in Wien, betreffend eine' 
angeblihe Gıkiärung bes fransöiiten Gefandten in Konjtantinopel’ 
über den Streit zwiſchen ber Zürki und Egypien, wirb von unter» 
risteler Seite als colllommin grund!os begeichaet. 


Aus Paris fchreibt unfer Gorreipondent: ‚Die erſte Siyung 
ber Kammer bat unter lauter Belädter begsanen, nur war biegmaf 
nicht Here Mogefort die Urſache, fondern mehrere Urlaussgefuche von 
Deputitten, bie jebenfalld ein Stillleben auf dem Bande ben lommen ⸗ 
ben Beralh aagen deb geiehgebenden Körpe:8 vorziehen. Daß bie 
Sipungen ftürmil$ und lirmend werben, dadoa bat bie erfte einen 
lleinen Vot geſchmack gezeben, wo es ganz. bant zuging, ein wahreß 
Gharivart, daß dee BUjährige Alteröpräfident vergeben® zu beſch vich⸗ 
tigen fühle, Die Mehrzahl ber D paticten wollte fih allerdings 
mit ernten Dingen befcäitigen, aber das ging nitt Leit; bie alte 
Geſchaftbordaung hat aufgehört; .Dlesiieue egiftiet noch miht, und erſt 
nach hipigen Debatien eniſchled man ſich thelweile, das alte Megle⸗ 
ment gelten zu laſſen, im Uebrigen fih je mich Umftänden ji ent 
ſcheiden. Jules Yabre eıhab fih, um bie Megierung über folgenbe 
Punkte zu ınterp:llives. 4) Ueber bie Jani· Emeuten; 2) über’ bie 
blutigen Vorfälle bei ben Arbeiterunrußen in Aubin und Wieamerle ; 
3) über die von ber Regierung aufgeitellten Gambivaten; 4) über 
bie Vertagung ber Rammer, ferner brachte dieſer Deputirie einen 
Geſehryorſchlag ein‘, -melher von 39 Mitgliedern ber Linken untere 
ſchtie den, allo lautet: Gefter und einziger Artilel: Die verfaffung« 
gebende Garalt ſteht won mum am ausſchliehlich tem gefhjcherben 
Körper 0. Ben rinerfeit® Jales Favre im’ vollen Mehte war, 





Rr. 336, 
wenigften® vom parlamentariigen Stanbpunft aus, einen ſolchen Ge» 
ſehen wurf vorzubringen, fo darf es anbererfeil® mit wundern, boß 
ber Minifter des Innern, im Namen ber Megierung , fich für die 
fofortige Abweifung dieſes Projelles aubſproch. Damit endete bie 
erfte Zufammenkunft ter Vertreter ber franzöfiſchen Mation. — Aus 
bes bißherigen Haltung ber Deputirten laßt fich ungefähr folgende 
Parteigruppirung fehftellen. Die neue Mojorität mit Emil Ollivler, 
die republifanifhe Linke mit Jules are am ber Gpige, endlich bie 
alleinftchenbe Bergpartei, geblibet auß Bern Mocefort und Raspail, 
überbie® ned ein Theil der früheren Majorität, mit Granier be Caſ⸗ 
Tagnae dals Führer (türften ji mit ber neuen Majortät vereinigen). 
_ bem „Bigaro” fei an eine Berufung be# Herrn Emil Di ⸗ 
lwier in’8 Miniflertum nicht mehr zu benfen, ba bie von ihm gebil ⸗ 
bete Partei Ihren Ganbibaten Herrn Jeröme Davib nur mit einer 
Stimme über bie nöthige Maforität durchbrachte. — Der Rrieg- 
weinifter hat ah dem Weſten Frankreichs Gentetruppen pefchidt, 
welde mit ber Conſtruirung von Telegraphen vertraut find, 

-Beften von Parid und Umgebung ſellen durch Xelegrophenfeitungen 
serbunben werben. — Man verfolgt hier in Regierungöfreifen nament- 
lich mit grohem Inlereſſe bie Vorgänge in Bauern. Es läßt ſich 
mit laugnen, daß hier große Freude über ben Steg ber paltioliſchen 
Partei bei ben Ichien Wahlen herrſcht, weil man ſich in biefem Falle 
vor ber Gefahr eines Anſchluſſes Bayerns an Preußen gefidert 

‚gloubt. — „Kür bie Orbnung ftehe ich ein“; dieſe Worte des 

ſers müflen wohl bie foftematifchen Nußeflörer und beren Ghefs 
nachdenllich gemadht haben , denn am 2. mber, ald an dem 

Zeiretiug 8 Stantöftreiches, iſt es vollfommen rubig geblieben und 
ber angekündigten Demonjirationen fand flat, worüber wohl 
„Niemand ald bie Taſchendiebe trauern. 

Auf das Werlangen - ber ehemaligen Minifier ber Gxlönigin 
Jſabella ernannten bie ſpauiſchen Cories eine Gommiffion, um zu 

unlerfuchen, ob durch bie Königinnen Ghriftine und Iſabella wirllich, 

„mie. behauplet worden iſt, Kronjuwelen im Werthe von 73 ill. 

‚Wealen befeitigt worden find, 





5 Mündgen, 4. Dez (Dtig-Gorr.) Geftern erftatteten Hohenlohe 
und Prandh dem König einen Vortrag, ber mehrere Stunden bauerie‘; 
die beiben Minifter werben, wie man glaubt, ſchon Heute Abend aus 
ren -bieber zurüdkehren. Welche Gnifchltefungen bes 
oͤnigs über bie Minifterfrage fie mitbringen werben, tarüber werden 
bie verfiebenften Mermuihungen laut und ift irgend etwas Merr 
lähiges mc nicht Bekannt, da, wenigfien® biß Heute Mittags, keine 
deßſall ſigen telegtaphiſchen Mitipeilungen aus Hohenſchwangeu Hier 
eingetroffen find, Man iſt nicht nur in ber geſpannteſten Grmartung! 
Über den weileren Verlauf der Krifis, fondern e8 nimmt auch eine 
e beängfligenbe Stimmung mehr und mehr überhand. — Nah 
ifeilungen eine® gewößalih gut unterrichtelen Gorrefpondenten 
ber „Ag. Ztg.“ dürfte Furſt Hohenlohe fein Portefruille behalten 
unb überhaupt nur ber MWlinifter des Innern, ©. Hörmann, nebſt 
bem Miniſter des Cultus, v. Greffer, auß dem Winſterium ſcheiden. 


Bufaie mad verrriſchte Nachrichtra 
Warzburg, 5. Dezember. 
Die liseralen Urwaͤhler des Urwahlbegirls Wil mars haben 
geſtern ein Telegramm an Ge. Moj. tem König für Beibehaltung 
de Minifteriumd abgeben faffen, 
— Arnflein, 27. Nov, 





pie berfelben 
ammlungen, zu benen bie Gegner nicht erſchienen, 


Reue Würzburger Zeitung umd Wurzburget Anzeiger. 


5, Tegember 1869. 


ald Bewerb deſſen ift es zu betradten, bof feine Sefinnungsgenoffen 
feine Vertheidigung gegen die beregten Werunglimpfungen ga ihrer 
eigenen Sache gemacht haben. Dem Schreiber jene® Artikel im 
ber „Augsb. Mofizeitung® ſei hiemlt bie gebührenbe Beratung 


aufgefprochen ! 

+ Dienftes: Nachrichten : Dem Lehrer Fr. Herbert zu 
Motten wurde der Eduldienft zu Sombach, Pezirksamıs E&weinfurt, 
übertragen; ale Hüfölehrer an der Schuie zu Möitingen ber Ehuldienfi- 
Griveftant ©. Alfher berufen; dem Echullehrer 9, maps: von Wei· 
berebrumn der Schuldlenſt zu Walpbätteibrunn, B.:H, v tyburg, über 
fragen; der Eduldtenf-Ezipeftant O. Hippelt zu Brüdeneu auf Un 
fußen old 3, Lehrer wach Randertader, 8.9, Mürz urg, berufen und als 
—— — nah Zellugen I. Hofmann von Rangenprogelten ange» 
wiefen. — * 





Kaltswirthfaftliges. “> U. 
wm Würzburg vom 28. Movember bis 4. Dez 
fer. ittlerer. Riedrigkter. 


Woigen 230 L — fr. 18. 21 fr. 16 £ fr — 
Korn 14 4.50 fr. 14 Mt. 18 4. 45 tx. Bf — 
13 J. Akt. Be — 





Termintalender. 
7. Depember,, früh 9 Upr: 3. Editteteg im Kenturſe des Bauern I. 

AR, Mürft von Oberbach beim fail. Landgericht Brüdenan, 

Früh 10 Uhr: DVerflei . einer Drpung zu 2 Tagw, 13 Dez. durch 
das fol, Rentamt Werned. 

Nadım, 3 Uhr: DVerfelgerung von 2 Aeckern in Hundefeld dar Den £, 
Rorar in Hammelburg. 

Nahen, 4 Ahr: Derfkeigerung eins Eirinbergedrim Rankersader durch 
bem #, Notar Ündres bier, 


Frankfurter Äurszeitei vom 4. Dezbr, 1869. 
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Würzburger Bergnügungsangeiger vom 5, Dezbr. 

Drufikallfhe Vroduftionen: Plaß' ſchet Warten; Hatten'ſcher 
Barten; Gablerihe Brauerei; Soibramband; @öhele- 
lehn; Rene Belt; Schießbaue Schöne Wainanefiht; Höbwfhe Brane- 
rei; Ren: Smolesst; Nettauraticn Volmaler; Kdbler'ſche Brauerei; 
Gabbardi ſche Brauerei; Anmüple. 

Stadt⸗Theater: Siehe die Anzeigen. 





Montag), den 6. Dezember 1869: 
Jagd in Nimpar, 


wozu bie früheren Ginladungen gültig find. 


Warnung 
Eiuhundertfünfzig Thaler Belohnung. 


Unter Bezugnahme auf unfere frührren Warnungen, hervor» 
gerufen durch den Mißbrauch unferer Firma und bie Nahahmuxg 
unferer Gtiquetten, theilen wir biedurch mit, daß ber Uſurvalor unferer 
Firma in Berlin, owie feine Helferögelfer verbaftet ſird und wir 
das Endreſultat des gegen biefelben eingeleiteten Etrofverfahrens 
£.:8. veröffentlichen. werhen. iu, 

Leider hören bie Verſuche, unfere Fabtilate nachzumachen, noch 
Immer nicht auf, unterftäßt durch bie Bereitwilligkeit vieler Wieber 
verfäufer, welche ſich ein trauriges Defchäft daraus machen, das 
Publilum zu betrugen, indem fie ſtatt ber aͤchten Waare dalſificale on 
den Dann zu bringen ſuchen. Wir werben fortfahren, bie Fälſcher 
unferer Fabrilate mit unnadfigtiger Strenge zu verfolgen und ſichern 
Demjenigen, welder zuerst bie genügendſten Beweife beibeingt, 
daß unfere Fabrifate unter Mifbrauch unferer Firma nechgemacht 
ober daß Gigaretten mit Etiqueten derſehen werden, welde ben 
unferen aͤhnlich und darauf hemphret find, des Publikum zu täufchen, 
eine Belohnung von ß “ u 


- Zhalern. — = 

Dirfe Beweiſe mäffen indeſſen nicht nur dazu bien, ben 
Faͤlſcher verklagen zu loͤnnen, fonbern au deſſen Beftrafung zu gr» 
wirfen. Dei Wieder ver —* von werbru — wie 

bie polisclihe Kor on ihreg ! e vo u * 
* ha Gonfinenien un *2 
Kauf genau bie Cliquetten zu prüfen und dorauf 
denſelben fteht: 

Fabrique de Tabacs et Cigarettes 

La Ferme 

à St. Petersbourg, Persp. de Nevsky; 
ä Moscou, Pont de Marech; ä Varsovie 
et à Dresde, dans sa propre maison. 

Wir erfucgen daher wiederholt Die geebrien Gonfumenten unferer 
Fabrilate, ſich bei Bedarf emtweber direft an und zu wenden ober 
an folde ſolide Häufer, welche prinziptell nue Achte Fabrifate führen; 
in Würzburg an ©. A. Fiſcher, Domſtrahe, welcher ben 
Herrn Wiederverfäufern vie billigſten Engros-fFabrifpreije 
gewährt. 

Dresden, im Dezewmber 1869. 

Die Central-Verwaltung der Fabrik 


LA FERNE 


in St. Petersburg, Moskau, Warschau & Dresden. 


Feſtgeſchenke für Proteſtanten. 


Verleg von Robert Frieſe in Leipzig. 


Spitta, Pfalter und Barfe, 
Eine Sammlung chriſilicher Lieder zur haͤublſchen Cibauung. 
31. Auflage. In Beinen geb. fl. 1. 45. 
Feine Aufgabe in Prachtband fl. 2. 41. 
Neue Diniatur-Außgabe, Ptachtband. fl. 2, 12, 
Spitta, nachgel. geiſtliche Fieder. 
Mit des Dichteis Budniß. In engl, Einband mit Goldſchnitt. 


3. Auflage. fl. 2. 20. 
Billige Ausgabe in Leinen gebunden fl. 1. 10, 


Münkel, &. 30h. Phil. Spitta, 
Gin Lebensbild. In engl. Ginkand mit Goldſchniu. fl. 2. 3. 
Peters, Natur und Gottheit, 


Preißgefänge. 3. vermehrte Auflage. Prachtband. fl. 1. 4. 


Ein Mutterwort, Worte einer Mutter 
sam ihre Tochter. Aub dem Norwegiſchen übertr, von I. Nuhtopf. 
Zweite Auflage. Ciegen broigirt 27 fr. 

Diefe in ber proteftantifchen Melt fo allgemein anerfannten 

Bien af Tate heit | 
-Stahel’ide Bud): — 
in Wärzburg und aiine 


zu achten, ob auf 





Ztung und :äsgburger Angeiger. 
Verfteigerung von Güterfriften, 


Auftrags dr8 fol. Wezirlägerichts Würzburg verfteigere 


Joſeph Keupp von 





Degamber 1868, 


ih im 


erbrunn Concuiſe folgende für zur Steuerges 
meinde Gerbrunn unb Nanderäader 


schörigen Grundftüde erzielten 


Seifen 3672 A. und 941 fL, die Feiften, mit Maßnahme von 300 fl, 


in 4 gleichen 
41/5 pGt. jehl 


* Martini 1869 mit 1872 unter Zulage won 


Mitiwoh, ben 16. Dezember 1869, 
früh 9 


r, 


auf meinem Amtézimmet 
unter ben am Strichätermine fund zu gebenden Bedingungen. 


Die Güterverfleigerungdurfunden 


mer eingefeben werben, 


fönnen auf meinem Amikzim⸗ 


Würzburg, am 3. Dejember 1869, 


Theein allen Qualitäten, fowie 


Eudreß, L. Notar. 
feinfte Ch oco: 


laden von Jordan & Timacus empfichlt billigft 


In der Stahelfchen Bırde 
und Kunfipanblung in Würzburg 
und Sipingen firb zu. bakkn: 
Goforirte Ueberfihtssftarte zur 

Wahl der Lanbtagsabgeorkreten 

in Bayern vom November 1369, 

Vreis 15 fr. Nach Auswärts 

franco 16 Er. 

Deögl. der Vertretung ber einzefs 
nen Provinzen Badernẽ vor ben 
Schwur gerichten. Preis 15 fr, 
nach Auswärts franco 16 Er, 





Eine rentable Apotheke 


in einer Kreißfauptfiabt Baterns 


zu 78 son en sub C. 
1578 ° e Ünneneen« 
Gppebition ag olf Moffe 
in Münden. [:b 


Brustkrankheit, 


Asthma &e, heilt durch bewährte 
Diittel in feiner Klinik und &rief- 
lich Dr, Rosenfeld, Berlin, Leip⸗ 
sigeriiraße 111. {se 





Gin katholiſcher Schullehrer, 
deſſen Stelle nicht beſchwerlich iſt 
und einen Ertrag von 600 fl. 
nachweist, wünſcht wegen Yami- 
lienserkältriffen mit einem Lehrer 
in ber Mähe von Würzburg, 
Stweinfurt, Neufladt, Arn- 
ftein, mit gleihem (trage, wenn 
auch beifen Stelle beſchwerlich ift, 
einen Tauſch einzugeben. (2b 
Naͤh. in der Exp. d. Bl. 





Eine Perſon gejegten 
Alters mit guten Zeug: 
niſſen wird gegen guten 
Lohn jogleich oder bis Ziel 
zu einem balbjährigen 
Kinde gefucht, 

üb. in der Erpedition 
d8. Bl. 


Gin Haus mittlerer Größe an 
frequenter Geſchaͤftbl e mit gros 
ben Parterre-Näumen, wo möglich 
mit Hof ober Garten, wird zu 
faufen geſucht. 

Raͤh. in ber Erped. d. Bl. 





Theater · Anzeige. 

Sonstan, ben 5. Drarmber, 6. 
Bordelung im 4. Mbonnentent, 
Robert der Teufel. Gre$: 
Oper in 5 Mften nah Zeribe, 
Duff von G. Meperbeer, 

Mouieg, den 6. Dezember. 
7. Borftelung im 4. Abonnement. 


—— 
Pfeiffer. 


Die Direktien., 


L. Busch, 
Bürger-Verein. 


Montag, den 6. Dezember; 
Geſellſchaftsabend. 
Anfang 8 Utr. 
Veſprechung üter bie Gemeindes 

Wahlen. 
Gutes 
Rottendorfer Bier bei 


Cafe Vitus Schmitt. 

Auch if daſelbſt ein 
——*— für ca, 24 Per 
onen zu vermiethen. 


Restaur, vorm. König, 


Dominifanerplag. 
Von heute am fehr gut abge» 
fageıte8 Vier auß der Gedert’fchen 


Brauetei in Heibingefelb, per 
Maaß 7 kr, 


Hiezu ladet ergebenft ein 
GBeintich Fellmann, 
— — 


; Hermann Scheuer 


im Würzburg, 
Demfizaße, grgenüßer dem € 


teruptap, 
Lager ins und aut lãndiſcher 
ligarreu, Tabake 
u. Rauchrequiſiten aller A 
en gros et en detail 
dh zu mäßigen, reellen Preifen. 












8 
— — ie 
22 


= Die naͤchſte Ar. 10 des 
neuen VI. Jahrgangs 
enthält: 5 


BDiertehjäbrtic #. 1. 
Wöchentl. 1 Rumm 
uagoyäg mt zpmplogk 
um geng 30 Ping 


Mit dem Bilde: Dir Ueberfal. — 


Deſterteid s Npolloferzenfabrif, Don 
. Bäder. — p 


#. Bäder. Die er don 
Pertovenere, Rovelle von 9. 2 
brandt, — Gin Duell in Der Iblers 
weit. Bon 7. Altuger. Ju deffen 
Bildt: Kamıyf zwilhen Areugotier u. 
Kräbe. — Die Abnigia der Seen. 
. — in ra * 
Im Brftellungen empfieblt ſich Die 
Stabelihe Hude und Keniihand- 
lung im Würzburg und Aipingen, 


Verftorbene. 

Rudeif Faſſold, Kanfmaunsfimd, 
13.11 M. alt, — Kafvar . 
viſch, venf. Hautteit, 31 I. u — 
Anna Augufe — k. 
tore| 1! alt. — he 
Wetule, 50 Ye 
Arida Rampp, Telrgrapbenaffiitenten« 
Kind, 1I.5M. alt, 


5. Deyember 1569. 


N. 330 | Keue Wurrburger Feltung und Würburger Piniger, 


— | 
Neihnachts-Ansverkauf,. 


Um mein fehe reichhaltiges Lager vor Weihnachten möglichſt ä 
Preiſe — —— ——— a. ve 
e Arten Kleiderstoffe, als: Velons, Satins, Popeline i 
Alpaccas, Poil de Chövre, Cattune eto, ————— 
schwarze und farbige Seidenstoffe und Sammte, 
Mäntel, Paletots und Jacken, 
Mäntel- und Jacken-Stoffe, 
gewirkte und wollene Ohäles, 
ächte Cröpe de Chine-Chäles, 
fertige Unterröcke und Unterrock-Stoffe, 
fowie eine reichhaltige Auswahl in wollenen und feidenen 
Cachenez, Manteltüchern, Fichus, Colliers, Cravatten, Foulards 
. gr Tasobenfücharn i 
inallen Qualitäten; insbefondere erlaube ich mir auf die wegen Aufgabe 
Tich billig geftellten Preife meiner ’ * a ge 


Winter- und Sommer-Bukskins 

anfmerkfam zu machen, und lade zu gemeigtem, Beſuche ergebenft ein. 

ak Carl Bolzano. 
Neue Zufendungen von 


Pelzdouble, Plüsch, Ratine und Velour 


von 1 fl. 15 fr. an bis zu 5-fl. per Elle find foeben eingelroffen und empfehle ſolche zur 
geneigten Anficht und Abnahme beſtens. gelroff pfehle ſolche z 





Frans Leininger 
2a] | auf der Mainbrücde, 





Neue AZufendungen tn 


Paletots, Mänteln und Iacquettes 


find eingetroffen und verkaufe folche zu ſehr büligen Preiſen. 
| F. J. Schmitt. 
Einen größeren Poften habe ich im Preife zurüctgefeßt und verkaufe große Paletots von 
7 fl, Jacken von 1 fl. 45 fr. anfangend. Ä | ‚2a 


| Ansverfanf 


von Kleiderstoffen, Chäles, Bouckskin, Rockstoffen, Cachenez und diversen. Re- 
sten, welche zu bedeutend herabgefegten, feften Preiſen abgegeben werden bei 
| Franz Leininger 


3c] auf der Mainbrilde, 
Die ſoeben eiſchienene 
DANKSAGUNG ale 
. ber am 30. Nobember ſtatige · 
für bie fo zaßlreiche und liebevolle Teilnahme an bem Peichenbegängaiffe umb bem Trauer hatten Verlooſung von 
gotteßbienfte unferer m.n in Gett-ruherden—unvergehligen Schweſtet, Schwägsrin,; Tante un J Kunſtwerken der interna⸗ 
Großtante, Fräulein a ’ tionalen Kunſtau ſtellung 
Eva Margaretha Oehninger in Münden .n. 
babier, erflatten, wir allen Verwandten und Freunden unferen beralidyen · Darf, fann im un eren Gefchaͤſtẽlokalen 
Würzburg und Berlin, den 5. Dezemeer 1869. zu Werberg und Kihingen ein» 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. gelchen werden 
—* = Runfls 





Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen, Hierzu Minemofyne und Beilage. 
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WEIHNACHTS-LAGER 


Stahelfchen 3 Buch- & Fun Ahandlung 


Würzburg und Kitzingen. 


Die Unterzeichnete beehrt sich hierdurch, ihre verehrien &eschäftsfreunde , sowie alle Bücher- und 
Kunstllebhaber auf ihr in diesem Jahre mit erhöhter Sorgfalt assortirtes Weihnachtslager aufnierksam zt 
machen und zum Besuche ihres Geschäftsiokales freundlichst einzuladen. Dasselbe enthält eine grosse Aus- 
wahl der bedeutendsten Erzeugnisse der Literatur und Kunst, insbesondere : 


Classische Werke, Gedichte, Anthologien &e. SC. hundenen Rromplaren cin 


den reichsten und geschmackvollsten Einbänden. 


Illustrirte Werke‘ (mit Zeichpuugen von Kallbach, Richter, Stilke u. A.), Künstler-Albums; Göthe-, Schiller- 


und Stakäbpone-Onherin u. s. w. 


ABC-Bücher im Preise von 15 kr. bis 4 fl. 


unlerhaltenden wie belchsedden Inhalts, Insbesondere Reise- und Länderbeschreibungen 
J endschriften Robinsonaden, Erzählungen aus den Naturreichen, Märchen, Gedichte u. s. w. zu den 
billigsten Preisen, von 6 kr. aufwärts. 
Bilderbogen, schwarz und colorirt, unter denen die Münchener und Siultgarier besondere Erwähnung verdienen. 
in einfachem Gewande bis zu Binbänden in reichvergoldeten 
Gebet- und Erbauungsbücher Prachtdecken mit —— zen in Sammt mit Silberschlös- 
sern u. 5. W. 


Erd- und Himmels-Globen, Atlanten, Sternkarten:... w.; derer 


Büsten »erunmter Gelehrten, Dichter und Klinstler. 





— Kunst-Gegenstände, « 
Original-Oelgemälde von Münchener Meistern. ‚Aquarellen, 


Oeldruckbilder vorzüglich religiöse Gegenstände, „nüementlich m. nor Murillo, . d Fe 
4 reizende Landschaften, Genrebilder und Jag ecke von berühmten Mei- 
stern in bisber unerreicht gebliebener künstlefischer Ausführung. 


nach beriffimten Metsterrn aus der Münchener , Dresdener und’ änderen Gallerien in allen 
Photogr aphien Grössen. Genrebilder, Seenen aus deın Kinderleben, Jagdstücke, Blu- 
men schwarz und colorirt, Stereoskopen. io reichster Auswahl mit Apparate FR —8 


Stahlstiche, Lithographien und Farbendruckg, myasenmgis namentlich. die 


n n.englischen ı und französi- 
schen Kunstblätter auszeichnen. ee le 


Reliefbilder areas von feinster ‚aigan; Wlfemieimunnnpe in narschleianne, , namentlich 


1 in. sehr preiswürdiger Waare, als: sogenannte Famillen-Rakinen: für 5 Portraits, Rähm- 
Holzschnitzereien chen. für das. jetz$ sehr! beliebte Cabinets- und ————— Schreibzeuge in 
— höchst künstlerischer Ausstattung eie. etc. | 


Tune Lanbsäge-Arkekeh 
Musterblätter für durchbrochene Holz-Galanterie-Gegenstände. 


Laubsägeapparate, — = zum Ausschneiden nothwendigen Werkzeuge, Luubsgetrist- 


BER” Die Unterzeichnete erklärt sich gerne bereit, .auf V en Bücher zur‘ Atis- 
wahl in die Wohnungen, sowohl hier als.auswärts, zu  sönden ersucht zu, diesem 
Zwecke um baldgefällige Anzeige des etwa G schten, bei Bilderbü ehernundJugend- 
schriften aber noch besonders um Angabe des Alters und Geschlechts der Kinder 


Stalhel’sche : Buch- und Kunsthandlung 
in Würzburg und Kitzingen. 








Rn. 386. | Men: 


Beranntmachung. " *' 
Familienbegräbniffe in ber IV. RKirchhofsabtheilung betr. 
Nah Belchlußfoffung der ftäbtifchen Gollegien werben in ber 
IV. Kichhofsastgeilung ſtalt aufgemauerter Grüfte unausgemauerte 
unb nur mit Faffungen gegen den Weg verſehene Pläpe zur Be . 
nügung als Familienbegräbniffe abgegeben. Der Preiß eines Bes 
gräbnißplaßes beträgt einfehliehlich ber Faſſung 76 Gulden für bas 
erfte Grab von 5,05' Breite und 48 fl. 30 fr. für jebe® weitere 
Grab von 3,25' Breite, Der Verkauf folder Begräbnikpläe wird 
von ber Kirchhofßvemealtung beforgts. 
Würzburg, den 27. Novembre 1869. 


Der Stabtmagiftvat. 


Der rehtöfumbige Bürgermeifter: 
Dr. Sürn. 
T Amend. 


Bekanntmachung." *'* 

Die für da künftige Jahr erforderlichen Buchbinderarbelten, 
dann auch einige Arlifel an Sihreibinaterialien werden tm Submifliend« 
wege von bem unierfertigten f, Oberamte an ben Mentgfinehmenben 
in Lieferung und Allord gegeben. 

Die darauf bezüglichen Offerte find bis 10, b6. dahier einzu. 
zeichen und fönnen bie Muſter der betreffenden Gegenftänbe 5iß_ dahin 
täglich eimgefehon werben. 

Würzburg, ben 2. Desember 1869. 


Königliches Ober-Poft- und Bahn⸗Amt. 
v. Shellerer. 
Sonbermann. 


— —ekamanmabung, nvE 


Fleiſchlieftrung für das Juliusfpital bett. 

Die Lieferung bed Fleiſchbedarſes für das E. Yuliusipital 
dahler zu beiläufig 16—20 Ddhfen und 40—48 Kälber pre Monat 
wirb auf bie Seit vom 1. Januar — 80. Juni 1870 auf bem 
Wege ſchriftlicher Submiffion vergeben. 

Submiffionen find verſchloſſen unb mitt ber Aufſchrift „Sub 
miffion auf bie Sieferung bed Fleiſchbedarfes für das kgl. Julius. 
ſpital dahler“ bis 


ben 13. bs. Mis., Abends 6 Uhr, 2 
bei ber juliusfpital. Haußverwaltung, in beren Bureau auch bie 
Bebingungen zur Ginfitönafme aufliegen, einzureichen, und wirb 
ebenba ihre Gröffnung am 
Dienflag, den 14. bs. Mis,, Vormittags 10 Uhr, 


Würzburg, den 2. Depember 1869. 





Kol. Oberpflegamt des Juliusſpitals 
Seuffert. ESGder. 
ber C. H. Beu'ſchen Buch in Närd⸗ 


Im Verlage handlung 
lingen erſchien forben und iſt durch alle Buchhandlungen zu begehen; 
in Würzburg und Ripingen burg bie Stahel ſche Bud» u. Runft- 


Der Wirkungsfreis 
d 


a er 
bayerifhen Gemeindebehörden 
diesjeits und jenjeits des. Rheins. 
Ein Hand- und Nachſchlagebuch 


Mogiftrate, Gemeindes und Kiräenberwaltungen und Armens 
egen. 
Per u Hegnet, 


t Biyildamtmann a/D, 
20%, Bogen. 8. br. Preis 2 fl. 12 fr. 
Der Here Derfaffer, welcher bereils durch feine „Anleitung 
zum Geweindeſchreiberdienſt“ eine hervorragende Darftellungsgabe 
auf prattif-abminiftrativem Gebiete erwieſen hat, fommt im vorltegens 
dem Werke, weldes bie bis im die Ichten Moden erihienenen 
Borfärifien und leitenden Entjhliefungen berädfichtigt, einem 
A Bedürfmiffe entgegen, dachdem bie älteren 
Handbücher über das bayerifche Bemeinbewelen burch die Geſehgebung 
ber Ispten Jahre völlig unbrauchbar gemworten find. Das vorliegende 
Werk befchränkt ſich in ber Wahl ber Materien auf daB ben Gemeitbe- 
behjörben Noihwendige, erichöpft biefes thunlichſt und faßt neben ben 
Gemeinbeverhältniffen im engern Sinne des Morted auch Ins Auge, 
worin und wie Bemeinbebebörben in Thätinfeit & treten haben. Der 
Stoff iſt in üserfigtliher, ben bayerifhen Behörden feit Jahr» 
zehnten geläufiger Weife peorbnet, ferner entwerer ber Worilaut 
der besüglichen Geſetze und Morineit ober ihr Inhalt angeführt, und 
bas Ganze in leichtverſtaͤndlicher Sprarhe geſchrie ben. Gimreihhaltiges 
mit größter Sorgfalt begrbeiletes Sahregifier erleigtert den Ges 
brauch dieſes Buchet, welches Stadt⸗ und Landgemeindebehärd 
als ein verlaͤſſiges Handbuch hlemu empfohlen. wird, 


Dürzburger Zeitung und 


* 


iba Anzeiger. 





|} 3 Dem: 4869. 


Geftrickte Puppen 


fam cine neue Sendung an bei 


J. G. Kraemer jun., 
Firma: Rhön⸗Depot. 


Das rühmlichſt befannte Ioh, Dof’fche Mal 
Ertract-Gejundheitsbier traf wieder⸗ ein Fe 


"Wilhelm 'Bim 
2] aan, 


Hteburch beehre ich mich, bie ergebente Angel arg er 
meine am hieſigen Plahe unter ber — * nzeige zu machen, daß 


Mathias Lofen 
neu gegründete VQelfabrik , mit hydrauli 
volftänbig tm Betriebe ift, fo baf — —55 "hier pi 
dei vortommenben Dele in befler Qualität zu liefern, 
“458— * * —— als Futtermittel 
⸗ ⸗ ein⸗tuchen illi ebpreiſe⸗ 
Würzburg, im Monat November 1. — 








Math, 
Bureau in ber Fabrik, Grombuͤhlſtraße Nr. 21. [dt 


a — —ñ ñ e s—⸗ 
Albuminpapier für Photographen, 

weiß und roſa, Ia Qualität, von Wachſmuth in Dresden, vielfach 

geprüft und anerfanmt, per Buch 2 fl. 24 kr., hei 

3a] Carl Scheiner in Bürjburg. 


In ber zweiten Hälfte be Monats November wurde aus 
einem Haufe zu Guerba auf eine . Zt. noch unbekannte Weife eine 


Dbligation au porteur des Arprocentigen Eiſenbahn⸗Anlehentz won 
un au 1000 fl. sub Mr. 15,160/18,983 nebft den —2 


indcoupon® pro term. 1. Januat 1870 und 1871 entwendet. 
I warne vor Ankauf und erfuhe um Spaͤhe und ik 
Heilung etwaiger ſachdienlichet Anhaltspunkte, y 
Schweinfurt, 3. Deyrmber 1869, 
Der tgl, Unterfuchungsrichten 
Krämer, * 
— — (Gingefandt.) Was nicht immer dad luibum für Wirkungen 
macht, das hat fi auch bei ber Gemeinbewahl in St.db..{&... Jach 
am 24. Rovember en. 


9 5 ß 
So Etwaß follte denn doch nicht mehr vorfommen, 
Mehrere Drisnachbatn, 


Der Lahrer Hinkende Bote 
für 1870, i 
ein Kalender von außerordenllichen Vorzügen, biefer Jahrgang boppelt 


fo reichhaltig wie früher, iſt exfchlenen und zu haben: bei allen Buß 
hänblern und Buchbindern. j [dk 


Feſtgeſchenk. 


Im Verlage von Shmidt & Spring ir Sluttgart erſchien 


Der neue deutſche 33 
Zugendfteund 


ben von Franz Hoffmann, 
Vorraͤthig in ber 


Jahrgang 1869. Elegant gebb. 
Preis 3 fl. 36 kr. 
Stahel'ſchen Bud und Runfhandlung 
In Würzkurg und Kitzingen. 
In der Buchhandlung von G, Kneubühler in Willtfau 
(Schweiz) iſt zu beziehen: 


Keine Hebervölkerung mehr! 
Gine auf wiſſenſchaſtliche Tpatfacen gegründete Bewelafi 
8 Dr. W. Rymer. a 6 geichloffenem Gouvert verſendet. 





Loeflund’s Mealjertract, 
bei der Parijer Weltausſtellung preisgetrant, Hit das wirt. 
fomfter Duttel gegen Huſten, Herferkeit, Bruſt ⸗ und Halsleiben, 
Yu Haben in allen Apotheken, [13: 


















nlon Memminger. 


: 8 oransbegaklung ; Bierkeilähe 
— 337 It 54 Er. bier mad bei allem bentichen 66. Jah 
AR: » —— Die Betuutwortticteit 


tetnägt deren @infender.) 


+ 





Kugestalenber: MIT olan — Eonuenanfgeng: 7 Abr 47 Din. 
‚Gommmmutergaugs' 3 Ubr SB Miuwten, Wondenfgeng: 10 Mir 29 Wiki, 
Manduntergaug?' -6 ubr as Wlınten. Ehermometer nah Reanmur. 


Miedrigher taub sn der Mate GB rar Mälte, Mitkage 12 Uri] | 


rw Alte — Bamerneuegeli ‚Gehen die Plüffe: tm 
„ Hark lt Bis, crachen aud ofrl⸗eten fl vom Grund herauf, fo IR auf 
heftige: aud anhaltende Kälte zu vidmen. 
Deichintitalender: 1315: Die Scähiörlger Minen bei Morgarten über 
WW Deſterte icher. — 1748: Palaßrevdintion in Prieraburg, 


en Dir Fürften von Hobengeileen geben ihr 
5 Landwirtſchaft und Induftrie. - 
L 


prakt. & 
unterfränfifcher. Banbiwirihe 
arife in ihren Brgieh- 
benen anderen 
politiſche 
kung ber 
won Ueber» 


Partei aus einem ahn⸗ 


vativen, jet zu ben Ultrem 
ungßbollen tem Triebe zus Wahr» 


anen baltenben 
für Selb ſierhaltung unb 
ung. ber Gtanbeßinteteffen ſich gebiltet. Hat, 
ur wie ulftamentam (tefpektioe fonfervativ) in land» 
wirssfhaftlih und ſortſch in inbuftrtell, unb feben 
wir ab von den bei der landilchen unb der inbuftriellien Parlei ger 
legenttich fi beigefellenden frembartigen Glemen« 
ten, fo fönnen wir un® ber cheit nicht verſchließen, daß erflere 
auf bem unbewegliden Grund und Boden fußt, lehlere von ben 
fortwäßrend wech ſelnden Bebürfniffen, Moben, ja Saunen einzelner, 
Menfhen oder ganzer Nationen getragen wirb. 

Schon bie altem Gülturnälfer halten ein richliges DVerflänbniß 
der erwähnten Verhaͤliniſſe, indem fie ben Gott der Raufleut: als 
einen 1 ügelten Yürgling zeichneten. Halten wir bie Probuf- 
tion, bie Beſchaffung der —X deren Verzinfung, bie Preiſe, 
die Verwertung bei der Landwirthſchaſt unb Jaduſtrie vergleitend 
gegen einander, fo muß jeber Unbefangene zu ber Haren Einſicht 
fommien: bie läntfide Partei kann unmözlih , wie bie Dinge jept 
geftaltet find, mit ber inbuftrlellen geben, bie Jalereſſen beiber Par 
teien llegen gegenwärtig an entgegengefeßlen Endpunlten. 

Mährend von einer Seite in Zeitſchriften, in Flugblaͤllern und 
Congreſſen init deutſcher Grundlichfeit geraten und beraten wird, 
ob eine Lantwietäfgafllige Jatereſſen · Vertretung nöthig und nüplich fei, 
— wäßrenb man ſich von anderer Seite Mäge gibt, biefe Frage 
tobt zu ſchweigen, — vollzieht fi vor unleren Mugen wirbers» 
holt die Iandmwirthfäaftlihe Intereffenvertretung in 
riefigem Umfarge: ohne landwitthſchaſtliche Coryphäen und 
ohne landwirthſchaſtlichen Werein! 

Man Hat 1865/66/67 von Oben herunter, von Hüben unb 
Drüben den Landwirihen in ber Noth zugerufn: „Hilf Dir 
ſelbſt!“ — und ſiehe bar es Hat geftuchtet! Schon ſtehen fie 
Wann an Mann, wenn au melſt nur der tleine Mann“, um 
ihre Intereffen ber Jnduſitie gegenüber zu ſchähen und zu mahen, 
hoffentlich wirb ja au Bald ter Geoßgrunbbefißer aus feiner qu«- 
wartenben Stellung beraußtreten und fid) nicht mehr fürchten, als 
Führer bed Bauern zur Vertretung gleicher ntereffen fih an bie 
Spige ber Bewegung zu flellen, bie laͤndliche Partei von ihren ger 


aus 
I ten mb; 


gebähr: Die etuf 


so sent 
De: t ker dein foßet 3 fr... bie], > 
ers Re a ti 6. Dez. 1 
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legentiich beigemilchten Ftemben Glementen, bie mit unferen, 
Banbbanintereffen nihts-gemelh Haken, zu befreien, ben ge 
funden Kexm'gur freien, nebeibitdien Gatwidtung m brihgen, 
Dann ; Orfammtmaffe‘ der Bonbsaubrvälkerung zum 
hrer eigenen | Bebirfniffe und dir ihr 
i te’ber übrigen Stande zu leilen. 

ga biefem Bet 


jenen wie die Schafe geleitet Ju werben, 
den Landwirihen 


unredhten dam, 
fagt: bie Induſtriellen wollen das Band werpreußen ? 





* Zur Zagesgeichichte. 


Saridarg, 5. Dejember, 


bem ſchen vier Sihungen 
Immer fehrt biefelbe Klage wicher 
ionären Tendenzen det Minifterd von. 
‚Mähter und über bie Ungulänglickeit ber Drittel für Bildungk wede, 
bie im Syolge‘j des haben Dildir- Gras nit zu beſchaffen find. 
Gine intereffante Debatte emilpamn ſich über ben Antrag Parifius', 
welche bie Miſſiond · Geſellſchaſi 
iſius berechnet, 


Tune ide gut Behldtung von Juden verwendet werben, fo 
—7 zur Waftung ber, Gleihberehligung ber Juden, als deren 
Hänger ſich Mähler gerizte, auch einem zu gränbenden Yubrws 
Seminare zur Belehrung von Gäriften eine Gtaatsfubvention be⸗ 
willigt werben. Datob ergrimmte bie Rechte; Pfull rief fie, Put 
ben Antrag Parlfius’ ernft nehmend, während bie Linke in ein Hallen» 
des Gelachter außbrah, Der Abgeorbnete Etroffer, einer ber Gon- 
fervattoften unter ben Gonfervativen, trat bann mit Bibelfprüden 
für das Reqctt der Kaffern und SHottentotten eim, auf preußifde 
Koſten erleuchtet zu werben. Troßbem nahm das allem Stuoffer'fgen 
—— feinbfelige Haus ben Antrag Pariſtus! an, und bie 
Doau fubvention fük die Belehrung von Heiden wurde demnach ger 
rigen. — Trofilos. find bie Ginblide, welde die Dibcuſfion aber 
das Unterrichtö«Bubget in die preußſchen Bolfefhul-Verhältniffe ger 
währt: Die Bo ullehter ſterben“ förmlich aus; es will feiner 
fd ben Kegulatlven unterwerfen und ebenſowenig Jemand eine 
rd — bei ber — ſich —— geſchweige denn Weib 
u nur not u em ber n Oft 
preußen fehlen nahe an breifumbert Lehrer nn 


Aus Paris wird und nnierim 4, Dezember geſchrieben: Die 
Brrathungen ber ‚Kammer nehmen bie _ Kufmertfomteit und daß 
ganze Juterefie der politiſchen Kreiſe in Anlprud, fo dah momentan 






bier gar feine cußwärtige Politik gemacht 
lungen in ben 


gemefien geſptochen; ja, 
al8 feine Gegner burch 


biefer zog es vor, ſich in ber Nähe feine Platzes auſfzuſtellen u 
nachdem 


gi t, boß feine —— ie mit Manta 
Us fe, mößte forbın, igbin 
— it mu durch die Truppen, u die Nalional · 


würbe,“ 
bürfte berielbe, obwohl er ben Beifall der Linlen Hatte, 


arbe- 

att unb 
Münden, 5. Day (Orig-Korm.) Cr. Diajı, der König haben 
a. * v rend aa Oberſtiuhaber 
Inf Regiments, —* ** Sedenbarf , —— 
A Oohenlohe un Kriegdminifter * geſtern 
von Hohen ſchwangau zu m Refaltate, 
mit Berläf ‚noch nicht befanrt, 


L 


deren Beurtheilung 
aunädft ber — ee ra 5) * 





Nalg'e und derratiſchte Aachrichten. 

— Für dieſe Woche find bet dem Lönldl, Bertrt, Ärzbur 
folgende . —* en auberanmt: £> ca farta Bktubure 
mittags 3—6 uhr gegen Rilolaus Jäger, Dekouom.non-Mainttedheim, 
megen KHörperwerlepung und gegen Katharina Seubert, Enmpenfammlerin 
von Hetiftadt, wegen Diebftable. { (Sching folzt.) 

— An Heren Landrath Stumpf erging vom Volfivereine in 
Kaiferblautern felgenbes Echreiben: Der unterzeichnete Ausfhuß- des 
hiefigen Vollsveretnes hat bie Ehre, Namens dieſes aus 300 Mit 
gliebern beftchenden Vereins Ihnen ben ha berzlihften Dank 
auszufpregen für Ihre Berzichtleiftung auf Ghre eine ‚Abgeorb« 
neten der Layer. Kammer zu Gumften unfere® Panbömanned: bed 
Heren Georg Friedt. Kolb von Epeyer. Ihre Hantlungsmweile ift 
um fo höher zu aften, ba Sie Seltft in aud eeichnetem Grabe 
bie Gigenfhaften befigen, unfer engtres Vaterland in Muünchen würbig 
zu vertreten. Gie traten zuräd, um vom Andeten begangene® Uns 
recht zu fühnen, zu Bunften eines Meteranen der Freiheit! — 
Sie traten zurüd, zu Ghren eines zu allen Beiten tapferen Kämpfers 
für Bolleöwohl und feine Rechtel! Gie traten endlich zurüd, 
um einem felgen Manne das Mandat zu ſichern, für die Autereffen 
des ganıen Vaterlandes auch ferner eintreten zu fönnen, und machten 
Sich deßhalb um das Waterland, das ganze, hochverdient! 
Ionen biefeß offen, vor aller Welt anzuerkennen, ben tiefgefüßlteften 
Dank auszuſprechen und Sie unferer hohen Verehrung und unferer 
volfommenjten Hochachtung zu verfichern, iſt ber Sur biefer Zeilen. 
Wir grüßen Sie mit beutfchem Grub und treu deulſchein warmen 
Häntebrud! Namens det Vollevereins im Kaiſerklauſern: deſſer 
Aubſchuß: (Folgen die Unterſchriften). 

® Bei ber heute eröffneten Landrathéſitzung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg wurde Freiherr Max v. Truchſeß zum Präfiventen 
mit 20 und Bürgermeifter WIN von Aſchaffenburg zum Seltelät 
mit 18 Stimmen gewäßlt. 


* Dei ber gefiern im ben Lofalitäten des Biefigen Bürger 
vereind flattgehabten Werfammlung ftelte fig Herr Fr. Kolb aus 
Speyer feinen Wählern vor Man kann ſich ben glängenden Gm. 
pfang denken, ber bierem alten Weteranen ber Boilsſache wurbe. 
Stärmifcher Beifall begleitete feine Worte, bie bier Heute wiederzu ⸗ 
geben und leider der Mangel an Raum verbietet; morgen folgt aufs 
führllcher Bericht. 

— Wingeſandt.] Am 2. Januar, dem Stiftungstage der 
heſigen Univerfität, werben jedesmal bie Preisfragen für bas 
laufende Jahr und das Grgebniß über die gelöften, beziehungsweiſe 
nicht gelöiten bed Vorjahtes verfünbet; der jeweilige Meetor pflegt 
dies gewöhnlich mit ber Formel zu thun, daß es auffallend fit, 
warum bie meijlen ragen eine Verarbeitung nicht gefunden Hätten, 
Die Gründe für dicſe Erſcheinung möchten darin zu finden fein, baf 
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Unfrage auch nur im Gnifernteften zu nahe treten zu 
Itten iſt wenſchlich nur erbitten wir uns in fürgefter 


öffentliche befriedigende Aufflärung. ae 3 
b ı-- Merfehrd: Etnanut wurdent Sim Murlige 
blifeu: Ju Karıtadt Mofpiranı (8. Schueider; ng Lolsmorivfähren' 
1, AL, in Würzburg der Führer 2. Kl. R.Hohrein dalcler, — — 
wurden: Bortafıkent Ar Eudmig von Speyer nad Schmwehufnrt; Auıtee _ 
arbilfe 9. v. Nufln von Karltadt zur Hanptältererbrditlon MW 
der Kührerlehrling 8. Ewimann von Würgbarg nah Bumberg. 
merwender wird bei der Gepädegpedirion gu Bür burg ber Venf.o@gpenitern" 
6. G. Meyer in. Marktbibart. Denfionirt ppm: auf bie, Dansrieines 
Jahres Sofomertsführer N. Höfling in Würzburg. 


— Münden, 5. Dezember, Bur Vervollſtaͤndi —* 
bayır. Eif enbohnnehes werben nachſtehende Bahnlinien urn An, 
geiff genommen: 1. Derlenbag— Neufabt — Gutge, mit ben Seküguen. 
Münnerftabt— Reuftadt a. ©. und Milrihftabt; 2, Regentöurg — 
Donauwörth, 9. Nürnberg— Bayreuth; 4. Münden — Memmingen. 
— Landesgrenze; 5. Rofenheim — Mühldorf. — Die bayeriſchen Briefe 
marten werben von nun an mit gezahntem Rand angeferligt, fo baf man 
bie einzelnen Stüde mit größter Leichtigkeit abreifen kann unb nicht 
mehr ber Scheere zum Äbſchneiden bebarf, Die Seibenfäben, von 
benen Eißher bie Papiermaffe der Oriefmarken burigogen ivar, fallm 
damit weg. 

— Die Fürft Hohenlohe zu bem tunefifsen Orben 
kan, beffen Verleihung kürzlic) gemeldet wurde, iſt intereffant 
um nachtraͤglich erzählt zu werben. Belanntlich fdidte Ge, Dur. 
ber König vor einiger Zeit feinen Stallmeliter, ben Grafen Heolnftein 
nad Tunis, um bort für ben k. Marſtall mehrere Pferbe zu faufen. 
Der Stallmeifter fand in Tunis bie freunblichfie Aufnahme, And 
bee Bey übergab ihm einen Schimmel, ein eble® Macepferd auf 
feinen eigenen Ställen, als Geſchenk für ben König von Bayern. 
Daß Pferd kam wohlbehallen in Münden an, farb jedoch bald 
barauf. Der König aber, eingebenf ber erwieſtnen Freundlichkeit, 
überfenbete dem Bey einen ber vielen einheimifchen hoben Drben, 
worüber denn ber aftilaniſche Fürft Hinmwicberum fo erfreut war, 
bafı er ein ganze8 Dutzend luneſiſcher Orden nach Münden fchidie, 
um fie bort verthellen zu laſſen. Den fchönften, mit Digmanten 
reich verziert, Überfenbete er natürlich dem König, ben ieniger reich 
garnirten dem Fürſten Hohenlehe, bie anderen follten den „Mürbige 
ken” angehängt werden. Mur einen Glüdlichen, ber einen. ſolchen 
tuneſiſchen Orden erhalten follte, besannte der Bey noch ausprädiid: 
„den ausgezeichneten Komponiften Richard Wagner*!. 

— Daß „Regensburger Tagbi.“ veröffentlidt einen dort ber -· 
treffs ber Ormeindewahlen Seitend ber Jefuitenpartei unter. Gouverk, 
verfhidten Aufruf, welder in ber zu einem Dritheil proteftantifchen 
Stadt eine Gemeinbevertretung von faft lauter chriſtlalholiſchen Maͤn ⸗ 
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rear „bie Religion ift in 2. für gr beillofer Schwin- —— —* — — alliwgen Vvabeitet auf 
bei getrieben wirb| Es gibt jeht ſcho * in den u „Grm ber neueften Geſehgebung. 5. a Hälfte. 
biefer Partei, was —* mit — —— * 8 42 Aubwäus Ts fr, 
auf bas engfie vernoben BR fier, Belgtorbneten, Arm— enpflegräthe 
„Wolköbot Genf Icon” die GE⸗ a und Gäulı F 
— — er: ja _e8 wurde berfucht, 28 —— in, 8 n * * — Bud iR Lay 
ngj bei hberalen Maufleuten und. Bartönetferns ge tauftu ober Bet yıalis ENGGADETIHIE i 
* Drötern Bier zu trinken, einen modernen Bann Slebeſden, Bud» und: — 
waß nicht im Is —* in bad Horn ber ın Würzburg und Rikingen. 
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man ſagt nah Rem) gıflüctet hat, it ber „Beeib. Big.“ aufolge | Pier z 
Sr Unterſuchung in vollem Gang und find — Zoͤglinge er te fe e 
des hocwürbigen Seren vernonmen, werke, De oderjslben | Enären, Zhore, Fenfter, Vor 

Ratt morgen Diemdtog Donnerse 
tag, ben 9. do. Wende 8 
Uhr: * 





follen hadrfttäubende Dinge zu Lage_ge — Da_b r - 
—— ber. Zoglinge um die Socht Kuh 6 Wunder, daß a 5 
die Polizei nicht eher Dem der Scha e nterrichtet wurde. EM beiten, Brunnenhäußchen, 
Außer feinen — — eg” "ihnen len, Träger, Sollenaden, 
Direlt noch andere Geküjte, . ®. a 

—— n febe beficht. Det Schaben —— ʒerſchlagenen ——— ‚Befmit.nc x. 


Nebſt Anweifung zur Bereit⸗ 
u. mußte meiften® mit 12 Fr. auf ben Kopf (cd waren bamal® 
Inge) getragen werben, fo daß bie Gltern und nicht bie Ein cm — Eisen 
324 Die Beftraften waren. Die Anftalt wirb nach biefem Stanbale — 


a A fortbeſtehen fännen. 
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jer, welche ber Zifhler ver 
arbeitet; und einer Anleitung 
Voltawirihſchaftliches vr Reina berätfäine 
— Maing, 3. D ch tbe tich t.e) Diefe Woche unterfhied Arbeiten. 
fi mwenla * ———— * und Prelfe waren trop | PS ed ft e gänzlich umgearbeitete 
böberer Berichte von auswärts eber eimas ulederer. Zu motiren: Wal gen: unb ſehr verm. Auflage von 
Rranfen A. 11 14946 Pfälzer J. fit, Belteraner fl, 11450. Spelzlern Auguft Grarf 
101 fl, Kerm fl. 9, Der —8 — fl. 9, Sirftc 9» Ya T/ıp, h u 
ver Frübjahr fl. B—d,, Alles ver 200 Pfund. Hafer A. 46, ver Derauögeber des ¶ Pratiüfchen 
Krübjabe A. 411/25 per 120 Pfund. Walzemmebl die laufenden Nummern Journals für Bau n. Möbel» 
fl. 10%, ver 140 °pfo. tiſchler“ in Grfurt, 
Mit Allas, enth. 78 Quart ⸗ 
— — — — — — — — —— — iaſeln und 30 in den Text 
i fl 
Düfelderf, ‚7. Sept. (franff.. BL) In ber Generalver — he 
ſammlung ber fatbolifen Bereine ſtellte Demtapiiular Houber aus Ne bel" 
Limburg ben Antrag, mit allen Ditteln grgen ben Lahrer Hinten: ſchen Buch u. Kunfthandlung 


ben Boten“) zu Felde zu ziehen. in Würzburg unb Kihingen. 
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niſchen Contorarbeilen, Ber Cor⸗ 
reſpenden; und beppelten Buch ⸗ 
führung mächtig, feither in einem 
bedeutenden Del-, Colonialwaaren ⸗ 
und Probufien»En-gros 

einer rheimfchen Statt je’ —* 
nirend, der auch von dem Untere 
seichneten beftend empfohlen wer« 
ben fann, fucht unter befcheibenen 






* Auflage für 1870: 800,000 Ggemplare. Zu Haben bi | ——— — 
" Anfpräden Compfoirfiche a 
allen Vuchhänlern und Buchbindern Theater · Anzeige. hieſigem Platze. Gintrilt Kae \ 
Montag, Den 6. Degember. | oder per 1. Januar. Au näher 





T. Vorfelung im 4. Abonnement, 
ei h * Die Waise aus Lowood. Schau⸗ 
Bopuläre wiſſenſchaftliche Vorträge 57 in 5 Alten von (batl, Bird 
. ifer. 
in der Aula der Marjchule. Diesetag, den 7. Draember. 
Dirfelten werben am Donnerftag, ben 9. Deymber, beginnen | Mt nn — — 
1. Vortrag: Meber Notnflonserfheiutimgen, verbunden mit Gy: | Se für Sarı Moratı. 
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Mein reichhaltiges Lager in allen So 
Albums fü 
Lefepulten, Garberobehaltern, Ballfabern, 


Portömdnnaies, — No 
r Photographie und Woche, —— und Gabas, mit und ohne Einrichtung — 
otillon⸗ 


Papier-, Schreibmaterialien- & 





tnbüchern, — — 
* Ballihmne, ſowie alle in das 


caillerie-Geschäft 


einfehlagenben Artitel rc unter belannter reeller und — * Bedienung. 


i 


Fir Schhlittfhuhlänfer und Läuferinnen 


Am Fuße des Steinberg vis-A-vis beim "öfter Himmele 
en, fih eine gang gefahrlofe, vorteeffliche Eisbahn bie —* 


ai üßung „indbefondere unferer Daiheniwelt hien beſene 
ohlen wird. 


Dramatiſche Vorlefungen 9 une 


ber fol, wärttemb. Hoflhaufpielerin Frau Adelheid Müller unb des 
tot. Hoffgaufpielers Herm ‚Gufiad Müller von Wiesbaden, 
Im Dr. Warmuth’ihen Saale (Marktplatz) 
Dier$tag, den 7. Di, ©: „Cihela, der Mohr bon Wenebig.“ 
Trauetſpiel in 5 Akten vom Shaleſpeare 
"Einfrittöfarten zu angezeigten Preiſen find in ber Stahee liſchen 
Buch unb_ — wu haben. Gaffenpreis fl, 1.45. Uns 
fang. Abends 7 Uhr. [36 


Noriwegiihe Birthühner, Hafel: und Schnee: 
bühne: und fette. Gänje J die 
Delilkateſſen⸗ an von 


Waſſerdichte Sale 
empfiehlt als neu und praftijch 
Carl Bolzano... 


Fontane, Der deutſche Krieg Faden mt 


vielen Ylufteatios 
wen, Perlrait8 und Plänen in SHolafänitt. I. Band: Der 
Feldzug in Böhmen und Mähren. IL Band: Der Mains 
Feldzug. Als Unkang: Abbildungen fämmiliher Denkmäler 
nebſt Text. 
— erſchien ſoeben: I. Bd. 1. Halbband. 

Derſelbe iſt vorrätßig in ber 
Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg 
und Kitzingen. 


Preis fl. 11. 
42 kr. 


Verantwortlier Herausgeber; Anton Wemminger 


Jacob Bamberger. 
Berfteigerung — 


der rũhrmlichſt befannten 
Negretti-Bollbfut-Heerde” * 
zu Schachten. 


Mes rhagtung ſollen Montag, den 13, Deze 
und die darauffolgenden Tage aus obiger Hrerbe * 
Verlaufe kommen: 
| 1) circa 150 Stüd tragende Mütter, 
2) 200 „ Beil: und ze. Schafe, 
8) , » Yiährlings:Mütter, 
4) u 70 „ zweijährige Böle, 
) „ Süährlingss:Vöde, 
Berfaufßbedingumgen llegen zur Ginficht at Wictionsork bor. ' 
P. 8. Gin Heiner Stamm. fehr grlungener Ramb. — 
beſtehend auß: 
1) 8 zweijährigen Böden, 
2) 48 Jährlings-Bäden, 
3) 18 gaciiehrigen frogenden Müttern und 
4) 50 Zapriings-Pilttern, eg 
fol aus freier Hand verfauft ‚erden. 
Diszt, 2 Süd Ijäprige Lug Bollblut:Böte. — 
Schachten in. ſtuürheſſen, —5 bon der. Giatiem. 
Grebenflein an der hefi. Rorbsahn . ** 


ber Stahe lIchen Buch · und Kunſthandlung 
chlenen und durch alle Buchhandlungen zu m. 2 
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Wil ee 
Sauptmann im £, 6. 9. Snfanterie- —** „Wreie®, 
1870. 56 Geiten in Taſchenformat. Preis 9 kr. (Ja Partieen 
ven 100 Ggemplaren billiger.) — 
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nv. Chr: Girero’s Todestag. — 1815: Mar 
(dal Rey wird fin Garten von Pngembourg erfchoſſen. 








* Der Abgeordnete Kolb vor feinen Wählern. | 
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Würzburg, 7., Deyember. Feahen auf dem firdliden Gebiet! Dan auf) meine Diimung 

Bet :der am Comag Mbckb fin Pefigen itgerverei vrran · Fi bejäglich ber Schul frag — wenn ich Trennung ber 


falteten Berfammlung ſtellie Herr Rechtrath Schacker ben’ Abgeorb+ | Kirche vom Gtaate A forbere ich felbftwerftänbfih auch Trenn · 
der Kirche Die Vottebuldung u un, 


2* Orundſah burdaeführt wird, eine andete werkin ; in ben ſieben 
‚ Jahren ber Säulpfliht werben bie Kinder mehr lernen 
Diefe Jahre vordber Ka wird baß Intereffe ber ü de 
man 


„A biefen barm in ber leht eit dat ® 
zalinß ee er ". Laſſall * 
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—— Dean tom, ſehr geringen Ba Das 
Gingige, daß ich verſpreche if, bah ich treu Reben werbe, wie immer, 


Steuererhößung bin. "Damit aber ft c$ mit gelben , 
= Safe ber — *2— und des Wolle, bak ich einftehen werbe für 
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Di 
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di werben GHfAÄhg at Dr hr wien Ge 
nbten genügen, 
„Berner fan baburd ehem werben , * bie Baht ber! 
Beamtenihma 2* vermindert wirb ; wir haben in vielen 


unſeres 
Vaterlandeb irgendwie zu igen;. denn Gie werben keines⸗ weigen, na —— einen Ueberfluh an ‚Beamten, | 


weg® jorbern, baf bei 32* Hörer fpegiellen Spntereffen etwas 
Ionen zu gut kommen folle, wa® mit ‘ben Sandesintereffen im Wider 
fpruc ſtehl. Soweit nun Die Mraft da Gingefnen reift, werbe ich, 
fo viel an wir * auch ba eintreten 

M. H.l Sie find berechtigt, — —— 
forbenn Aber bie 5 ber Tageborbnung ftehenden Fragen. 39 will 
mid barüi kurz außfprehen! Der erſte Punkt‘, - ber gemähufich 
hervorge wird , be bie deutſche Frage. 30 zu nicht, 
baß mit mie; * jeber ber hier Anmwefenden ſehnlichſt bie ng 
Deut wönfdt: wir mollen fie Alle, bie Einigung, mir 
wollen fie aber nicht mit bem preußifhen Militar Smus 
und Säbelretgiment, wir wollen fie auf Grunblage ber 
— 53** 90 daß wir_bem. preuß. Volle 
auf's allerſchlechteſte dienten, wenn wir ibm bie gegenwärtig bort herr · 
Senden Zuflände erhalten Helfen. Halten wir darum feſt an ben 
—— ber Freihen —— wir werben unſern Brüdern im Morben 
— — weck für, ben Kaſernendienſt verwendet werben —— fi 
* —— Beruf nicht Pd entzogen werben , 5 es * 


“a «8 gelingen, bafı bie Sammer in biefer Beriehung tüße 


biete nicht minder wie auf bem flaatlichen Freithelt — Freihelt beB | tig —* ı hie Pe jede Steuererhägung weguus 
Gewiſſenk, ber ar Uebergeugumg! Ih —* * Perſon gebe | bringen. Wenn bie Kammer im dieſen ri nicht —** wid, 
in dieſer Gare einen Gehriit — M bin: für vollftänbige | dt eine ea unabmwenbbar. IH en ee 


Stanpunft wer bem Jah rg A und in ie ber 
—* enge zuſamtenſtehl. 





Kr. 338, 


„Der Kupitalpunkt , ich noch zu_berühren babe, fe 
Aenderung bes 3 


Die Erfahrungen bei ben 
Wahlen, haben in vielen Bezirken bie völlige morafifägt Uns 
des jrhigen Syſteinb darguhan. Cine Aen * 


tes Wa lung der Wa 
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werben. 
„3% bin am Edluffel 5* Sie mir, ‚die noch auf eine 
bie ich während 


MWahmehmung zu fommen-, le hten Stunben 
meines ein® gemacht Habe. Alle premier Parteien 
haben [id hier Bi bie — gereicht- zu Wirken. 
Anderwaͤris if dies nicht ber en dort 


1 und mit mir —— Urmwähter und 
et, Il aber auf Her Gndai) Ciunsf zu wlan 


Sie leben 
Der Berfal her ben flürmilden Doch folgte, war unbe: 
55 bie —* einfadhen ‚Werte Satten. gepändet, »eB fin 
alb Körte man einen jener alten ‚römtfehen Genatasen ‚fpregen, auf 
m flxengen und, ehrwürbigen Zügen  ber.. freißeltlicge Geift ‚außge- 
prägt war, -Lautlefe Stile herrſchie durch bie Aberfällten Räume, 
wub. jeine; Rebe. wurbe. . nur ‚am ‚einigen ı Stellen «unterbrochen, mo bie 
Unmwefenden wie auß einem Munde ſhm begelſterte * zuriefen. 
Ri ih, prachen no, Delonom Stumpf, bie; Abgeordneten 
— dab Gerlier 
* $ Riemanb war in dem Eaale, ber n 


m yılsid 
bie Ueberzeugung 
1» Kuda ee ben | 
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Ealß mergen) 31 
—— Sabre, bie fein, dep wir) Defjenigen 


nn Die Zandrathöverfammlung 


warb burch ben & Re 2 en Grafen v. Luxb 
* 10 “Apr — * ach ar 
arapbifeher Mufzeichming aljo Tauf 
Meine gerbeten Herrn! Er treten in einem, für unfer ger 
Tiebteß engere® Vaterland. verhängnißwollen Zeitpunkte Hier. in = 
Kelögauptitabt zufammen; e8 ift Ihnen ‚bekannt, dafs ‚bie Wilglieder 
= 5 Stastörminifteriumd vor einigen Tagen ihre Gatlaflung bei 
unferem - Allergnäbigfien Rönige , 


geftern 


ı was 

37 ſderſelbe darüber zu werf erul nicht belannt; 

es * geeignet, ber k. ee u fen und 
Ka Gebiet, ber Poluit weiter verirren. (ine, eing 

e It, wie am Gabe meiner Gröffnungsrebe vom Vorjahre, 

am" She zu Yidhten: biefe M: ‚5 —2* das ⸗ 


beizutragen. 
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bort eingefeßten Beträge 
vergleichen, fo werben Sie ſofort 
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iR be insg fie 
werben ; barum empfehle 


Poſttion für bie Fort 
Seran; - in biefer Beziehung Habe id 

von allen Sachverſtaͤndigen in dieſem 
— ba unfere Sonn« 9 eiertagd» 
ſchalen nicht —— das dell, waß ‘fie leiften follten, baf vielfach 
u in ber Merftogsfhule genoffene Unterricht in ber, Periode 


entbeisen, bringenbeß® Bebürfuß it, auf dem 
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Folge geben; um aber aus onbE ein An 
u ng ne e ſolche Auſtait ind 


, befaubent, smpfahlenen Poftnlate 1 
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— Keim, 


ſonſt außeinanbergeben, bet r 


halten die 
Beberrfcher ber 32 Reiche yon in —— 


Jaablt wurden, rg aber im Laufe ber Börfe fa. 2 nt 
ang und 


empfehle ich bie neue Poſitien —2 Ba eier 





Gewerbsfäule zu Kikingen, worüher 
RegierungSuorlage mitreingehenber M zugeben w 

Enbli if no in dem lehzten 2 Tagen von hoͤchſter Stelle ein 
wertereß Poſtulat Herabgelangt, welches wir in unfer —— 
nicht mehr aufnehmen konnten; daſſelbe betrifft bie ns 
ber Rreisgewerbfhule zu nn rüdfichtlich ber 
b in ber und in ber Mechanik, 

iſt Ihnen nik daß im 

Antrag auf Errichtung einer Induſtrieſchule —*5* 
koften geſtellt hat; dieſem Antrege Tonnte bie A Ehe 


pr Daß un 
af Bage fanden, fie zu * wie Sie aber aus dem (peziellen 
Regierungs · Anſchreiben hieruber erſehen werben, haben ge 
auf bem Wege ber Örmeiterung ber ewerbsſchule durch 
Errichtung einer chemiſchen und mechamfchen A g ben bringenb» 
ften  Bebürfniflen Rechnung zu itagen.. — 

Wenn Sie oem Giat bei — bem Ihnen 


oO 


im Kreißbubget pro 
nun-246,641 ft, alfo ‚nicht gang 5000 fl, ‚mehr eingeftellt;- 
im Vorjahre eine Krei · Umlage von Frey fe. 
poftuliren wir im biefem aber eine Kreit 
alfo um nur 3000 fi. mehr. Ich glaube, m 
dieſet Sachlage weſenlliche — 2 


Sie werben nunmehr an b u te6 
zur Bildung des Bureau zu —* haben; —* 
mit daß — a Ben. md es Dekra 
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ber Spihe unfered  Staatıb ſteht Im 
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Hoch lebe Seine Majeftät unfer allergnädigfter König dudrig 
Gn —* Sy ftimmte die ganze Berfammlung eimi) 
& Di. * re re — all 1 m Dame 
t. a 1] N 
Sanpraih$fißsng.gux — ber * 1870 gm Organe 


für eröffnet l* 
. Zur Zages geſchichte. 
—Aeridarg, 7. Mezenber. 
Die —— iſt groß. In Vreußen und Fraukreich 
die Rennniertn tänlich ihte Sihzungen, wie yerdgnlid. A 
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ion Umftänden annehmen, ſchein 


Boltew 


rauffurt, 6. Dei. Die Woche e 
Biterr. Eretufatiousefielten, — für Great, 
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xiedriset. Gefucht 
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u layer eröffneten gut, Ken 003 Im Aa 
h 2345. 47 „pet, * Turten —— "eine Steig 2:7 5 
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er 2338 Oliver 

temte B7—5T4/,, 1882er ne Bonds 9 —— u 6. 
Sälub fell. 


Zermintalenber. 
9. Dez., früh 8 Uhr: Fordermingsmelding am den Kachlaß der lebigen 
&. Mitten berger von Tichenbübl beim E. Rambgerict Miltenberg. 
Krüb 8 Ubr: Forderungsmeldung an A. Wolf in Zeil beim fi kaud⸗ 
neriht Eltmann. 
Früb AUdr: Ferderungsmeldung ar den Rachlaß des Schmirdes 2, Danzer 
von, Öncdtftadt beim f. Landgeriht Ochſenfurt. 
Krüb ‚9. Ubr: > Geundvermögend-Veriteigerung ber G. Füger ſchen Che ⸗ 
leute in Zimmern, durd-den, &; Morar in. Rotbenfels } 
Arab 9 nu Rai nie des Hauſes Rr. 183. 1a "Eben durd den 
ft. Notar d 
Vorms 11 be: 
Retar in Allyena 
Mitsgs 12 Uhr; Berfeigerubg des. Müblammefcas im; Gonturie bei... 
Müllers %. T. Grinim von Haunthal durch den E. Notar In Antorba. 


Bereigerung des Kofautes Ohttauberg durch den A. 





m. 338 | 
Bekanutmachung. pr. 7/12. 
Die Gemeindewahle pro 1869 ketr. 
Bei ber am 30. v. MiE. vorgenommenen Wahl ber Gemeinber 
bexollmächtigten wurben 886 gültige, Wahlıettel mit 26,365 Stim · 
ieh abgegeben, woron bie nachgenarmten Gemeindebüͤrger bie beige» 
fepte Zahl von Stimmen erhielten, fo daß dieſelben al8 Gemeinde ⸗ 
bevollmaͤchtigte gewählt find: 


41) Herr Kaſpar Mohr, Weihbütiner, mit 872 Stimmen, 
2) „ Georg Lauf, Weinhänbler, „870 2 
3) „ Karl Reber, Kaufınann „ 869 vs 
4) „ Dr. Leoſtied Abelmann, Fabrilant, „868 pe 
5) „ - Kalpar Reuland jun, Bäder, „ 868 7 
Sau Fasritant, RT. \ 
7)", Bau, Vierbrauer, „ 867 a 
8) „ Frans Karl Dfiberg, Schteiner, „ 864 . 
9) „ Midas Scheuering, Fofamentier, „ 861 v 
10) „ dam Weis, Weinhändler, „ 860 Fe 
1) u Themas Murnz Boͤder, „ 869 = 
42) „ Anton Herz. Zimmermeilter, „ 859 F 
13) ) Marl uguft Sifdeff, Privatier, „858 5 
44) , — 
16 „ Man Hofmann, Wagenfatrifon, ,„ 808 
16) „ ran, Seiber fen, Kaufınam, 1, 868i „ 
47) 4... , Georg Baufewein, Schneider, „857 pi 
18) „ Wein: Herold, Kaufınann, / „ 856 . 
19) . ZJoleph Mingler, Oekonom; 1 5 868, 
20) „ Georg Philipp Melyert, Seller, „853 „ 
24) Ieſeph Dppmann, E. Notar, 2} oi: , 
22) „ Feany Bayer, Friſeur, .852 , 
23) „ Dofeph Brod, Rangſqhiffer, „851 ” 
24) „ Stephan Meorelli, Kaufmann, „ 851 R 
25) „ Fr Baptiſt Ehrenkurg, Seiler, „ 851 * 
26) Gouftied Hauer, Kaminfegr, 840 
27) . Peiebeich Helmerih, Kückhner, „84 5 
m „ Ib. Nie. Mepner, Gledengiehet, „ 835 3 
29) „  Philigp Genf, RechtSanwalt, u: 8 
30) „ Salomon Roienihal, Kaufmann, E 


„ 768 
Dies wird auf Grund der vom Hauptwahlausfchuffe heute ber 
thätigten Herſtellung des Wahlergehniſſes in Gemaͤßheit des Art. 185 
der Gbemeinbeordmung ammit weröffenilitt. 
Würzburg, den 6. Deyember 1869. 
Der Commiſſär ſfür den Hauptwahlausihuß: 
Mechtst. Bürgermeifter: 
‚Dr. Sürr. 
Amend. 


-Bordeaux » Weine 


in Originalgebinben, fewie in Flaſchen, als: 

St. Julien 1865er, 

St. Est@phe 1865er, 

Chäteau Margeaux 1862er, 
vorzüglicher Qualität, Iehterer hauptfaͤchtich für Kranke zu empfehlen, 
halte ih von einem auswärtigen Haufe ſtets auf Lager. 


66] Anton Fischer, Spediteur, 
der Lahrer Hinfende Bote für 1870 To 


ift erfehienen unb zu Haben bei allen Bughänblern und Buchbindern. 


TC Für Yuriften — Ger ichte voll ziehetlau di⸗ 
en ı. ıc. 

Soeben erfchien und ift durch alle Buchhandlungen zu Beziehen ; 

in Würzburg und Rifingen dur bie Stabel’fge Bud: unb Kunft- 

handlung: — 


Die 
Prozeßordu 
in bürgerlichen Nechtsftreitigkeiten. 
für das 


Königreih, Bayern 
mit Grläutetungen, zumeift 048 den Quellen, 
von Albert Wirrling, 
Aſſeſſor am k. Besirfögerichte Bamberg. 
34%, Bog. gr. 8. br. Preis 3 fl. 36 fr. 

Das vorliegende Buch Hat. tie Aufgabe, -bad- Stubium- der 
Duelle des Givilprozehgefehes zu erleichtern, um fo ben Willen 
ber Gefehgebungsfaftoren möglihft ſicher und Mar barzuftellen. Dazu 
wurde‘ em doppelter Weg gewählt. Es wurden einmal zu jebem 
Artikel ſewohl die fünmtligen einjhlägigen Stellen des Regier ⸗ 
ungsentwurfd und ber Verhandlungen beiber Kammern, aus benen ır 
unmittelbar hervorgegangen iſt, ald aud bie mittelbar mabgetend ger 
wefenen Quellen, als die franzöfifhen Geſche, bie Beſchluſſe der fog. 
bannöperifchen Gommilfion, bie hannöverifdge Progeforbnung ſelbſt und 
der preußiſche antwurf, zitut. Dann aber wurden wieder zu den 
einzelnen- Artikeln nach kem Muſter des Gommentars Karl Barih’s 

zu den Sitafgeſezbüchern eine Reihe von Ganitalirungen ber Ges 
* fehgebumgsausichüfie, wie dieſer oder jener Ausrud aufaufaflen fei, 
fowte mehrfarte GrHörungen ten Steffen mad dem Mortlaute und 


Reue Würzburger Hung und Wuürzburger Anzeiger. 


| 7. Degember 1888. 


Geifte der Debatten in den Ausichüffen ‚angefügt BerTeiner 
Denge von Stellen wurde endlich auf die befonderen ! nice 
bes neuen Prozehrichts von dem bibher ſowohi bießfeilß ale feits 


be Rheins geltenden noch befonberd gemacht. 


Ki Das Buch, bürfte, fi kaher al befondberes Hüfßmittel für 
ben praftifehen Jurüften umfernehr tpfehlen, als bas rungs⸗ 
geſetz überall/ wor auf den Prozeß Berg hatte, berü t wunbe 


und ein eingehenbes alphabetiſches Negifter angehängt ift. 

AZugl iR dieſe ſchöne handliche Ausgche im Vergleich mit 
bem, wad fie bietet, wohl bie wohlfeilfte aller bisher erfcienenen 
Ausgaben. ber neuen nung. und gibt zuerſt einen vollſtän⸗ 
digen CTommentar im nuce, 


E. S. Bed'ihe Buchhandlung. 
A ung. 


Der Artikel in Nr. 324 biefer Zeitung, batirt „Matfipeibenfels/” 







A eritoiR 


je8 Imit_fo (Gmubigcn Oänben_geiban bat; 
beite eiten und 


bt theils 1 

albernen Bu, er eine Wider · 
legung = nicht werih ſind. Unm aber bie hiefige Schuͤtzengeſe 
welche man auch wegen‘ dieſes Artilels zu verdaͤchtigen — * 
fertigen, „erlären die Untergeichneten, bafı: jener „Uxtifel nit von der 
—* engeſellſchaft eingeſchiat wurbe, wie bie verehtliche Retaftion- 
bezeuen fanıl.*) Sie erflären aber auch auf Ehrenwort, daß kein 
‚Müglied des Schübenvereins ben affer ober‘ den Ginfenber frage 
IVicen Axtifel$ fehnt, unb Kierüber bei beein nich der gerim 

— Verdaͤcht beſteht. Vielleicht entbeckt die wegen Brau 
ftiftung eingeleitete Unterſuchung die Ucheber dieſes Bubeuftüde, " 
| Uettingen, ben .d, -Deg 1869, r 


7 Die Ekyenmei fter. 
| RE fragliche Artikel wurde und von feinem Berglede be, 
geſellſchaft eingefanbt. Die Redaktion. 


Frankfurier Kurszettei vom 6. Dezbr. ! 
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Rı.888.. |. Keue Wurzburger Zeuung umd Warzburger Anzeiger, 7% — 15064, * 


‘Ullmann & Strauss. 


Aus unferem En-gros-Lager ‚haben wir mehrere große Partien Sleiderttoffe 
zum billigen Weihnachtöverfaufe anögejeßt. 


Ullmann & Strauss. 


— 412 und 2—4 Uhr. Präntifcher Hof, — hr. 3. 
‚ Platz’scher barien. 















































Sabnarzt 9. Meyer aus Dünen täolich au —— vo { 
os Kaufmänuifcher Bereiw 


Frettag, der Degember Abenbö-& Hotel num Schwan | i 
Bortrag: „Die ——— — eu mit fremden Eles | 
guten,“ gehalen von Heren k. Profeſſoi H. Erkeleng. 






Die Stolfwer@fhin Bruß- 
333 habe fd einer — 
und nächbem 

ich mie vorne vortrefflichen Com · 


er Der Ausſchuß. nn gramm, 4” on # 1 Ankand 

fang s uht. fie meinen Patienten zu 

* 1 für Gomptoir und Meife, | Werläuferpoften. in det ‚ernebe ** Aalen IE" defgpeimige \ biemit 

einem — (Landftäbten) zu fofortigem Antzitt. | Cie la eg * wie, a an ug ee a 
— — ——— h—— gen garı nbders 

*  Dramatifche Borlefungen . Gabler'ſche Brauerei, Re Kae re vielfach 

ve: "il württemb. Hofſchauſpielerin Frau Adelheid Miler anb-bet Morgen Mittwod: : Oiktltisant Dr. Walldth. 

tgl. Hoffpaufpielas. Herm Guftan Müller von ZBiefbaben. | Harm usik.. In verfegaften Madeten mit Ber 

Imn Dr. Warmuth’fhen Gene —— | oniem Een 44 %5. fetsianf 

— Othello, ber x bon Benebig i Hi Aut. Mikoprio, 

ei 5 en ven —* | Wirtbſchaft — —— 

————— —⏑ ——— (Stern in Unterbücrhe, Arne 6 —— 


Taglich ausgezeichnetes Bier 
und vorzůglichen Shoppen Bein. 
Gin Manni, der bie beſten 


und — zu Haben, —— 1.45. i 
Abendés 7 Uhr. E 
—— — 
Carl Anton Würth, Düngefelb bei Ant, G.,Alat, {m 





Remlingen bei Apotb. E. Raub, In 
se end RL ‚Oman. — — 
— Tine anerlamt eafifgen Draftmatrahen iu dem Yare | Siioflenaitin Kemmer im [Besten * 
u mn — pr. 1/12 = Spezerel · und Gar Auswande A 
Derficigerung _ 
Negretti-Wollptut-Heerde | igintisen Bedingungen Si8 Ofen | te Bub, Kilige Defärderung. 
zu Schachten. —— and Graf 


follen Montag, ben 13. Dezember I. J., 
unb bie — Tage auß oblger Heerde meiſtblelend um 


e kommen: 

s 4) circa 150 Städ Er Mütter, 
9) „ 20. . elte Säaft, 
9) „ 00 , — 


Naͤhere 
Kimpfr G. 9. Be) in- 
Sch 3 — [36 i 


— — — — 
Verkauf einer Apotheke. handlungen zu Haben, in 
| Gingetretener Verbältniffe we⸗ | Würyburg umd SKigingen in ber 
m. it L- einer — —— 

thümer eine Apo⸗ 
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baren Preis fofort = ben Landmann zur Hortheilgalter, 


Beetle bar —— 

ne umb Sprbitionss@hen 
a 5 
Adol b Periih in Go 
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Theuter · Anzeige. 


— een 


trogenden Müttern und 
38 Gi, 
werben. 
eur: an 8 — Namb.⸗ BolklutsBöde. 
Schachten in Kurheſſen Siunde von der Station 


fm Betriebe _ ber "Wienenguct, 
Ben; 





NET ARTE RN nt 
wer ſchoͤne immer, gut mie 
bt, find ſogleich zu vermiehhen 


Greb ber ‚defl. Rarbbahn [Te }ı e7 Obere Dominikanerftraße Rr 
Grein dr Di Bahn ______UT | Braten, ac, after Be Sen m 
Weisse Pfälzer-, Rhein- & Mosel-Weine. ie  Verssbieögn a 
re id —. * Frauen, oder „Der alte Deijaner.* "De foeben — 
Deidesheimer ad * 5. diner Luſtſlelin 5 Alten von, Mr 
ern 0. 54]. —— Gebe — " Biehungslifte 
Hochb imer af. 1. 12. 22% Worftelung tm 4. Mbounesment, [ber am 30. Movember ſtattgt · 
—— am. 1.4921 885 | — habten Verloofung von 
Hochbeimer Vietoria-Berg an. 2.30) | Die Direktion. | Kunftwerken ber internes 
Steinberger Cabinet en ur — tionalen Kunſtausſtellung 
—— a een in Münden 
= ag Bilarbore, F Geniebirell.: tann in unſeren Geſchaftslolalen 
Elisenberger af. 2.12.) m Mftwar dabler, mit Marie Reinmunb 
di 3. —. 3 —— N Let ———— 
year von 12 Flaschen 5 pCt, Rabatt empfiehlt —— Eu F geſehen werden. 
Anton Minoprio, Auguft Heing, Kaufmann in Har« Stahel ſche Buch⸗ und Kunſt⸗ 
Würzbufg und Kissingen. Er — mit Sarbare —— — —— 
— — — — — — — — 
a Logis von ITéAEAAAC ein Piano: Berfiorbene, Sagdeinladungakarten 
allen — * 5 forte ar einen Anfänger EM | zumma Maria Weiß, Ghloffers: 1 finb ſteis vorrätig in 
t au eh zu en. find, _ 
an Du DES. in ber Gppeb. d. DL | Beirans Aneteetion, 6 Dr ann | @tahel’8 Buchdruderei, 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 









En: 
ſürzüurger 3 


eur ——— 


eilung 





und Würzburger Anzeiger, 


Sugleig amiliges Organ für die zaudelszerichtlien Publiletiomen bes Bezirks Bärgburg! ' 


Iren gegen Röuig aud Daterland für Wahrheit zud Medtil ; 


Doransbegablung : Dierteliähr- 


RM 339. 


Bollisstern. Die Derautwortlihteit 
für Yuferate trägt deren Ginfenber.| 


Kageslaleuder: Mariä Empf, — Sonnenaufgang: 7 15: 149 Minuten, 
Gonuennntergang: 3 Ufer 57 Mlanten, Monbanfgang: * Nachmittags. 
Monduntergaug: 8 Uhr 57 Minuten. "Ubermometer nah Rraumar, 
Merelzter Staub ım der Maht: 4 Brar Kälte, Mittags 12 br: 
0 Bra Birm. — Beneruregel: Donner im Depember bedeutet 
viel Blud und Megen im näditen Jahr. 


Geſqchichta kalender: 1333: Auffinduag des Kafpar Haufer. 
Zodedtag von Danneder (Stuttgart). 





— 4131: 


* Zum 8.4 Dezember, 
Wũrzburg, 8. Dezember. 

Beute iſt ber Tag, welder in ber Geſqhichte des Papſies 
Pins IX. roth ang eſtrichen ſtehen wirb, ber Tag, auf welchen ſchon 
fett Jahren Hingemwiefen wurbe, ber Tag, an welchem ba8 Contil er» 
Öffnet wirb , jene Verfammlung ber Bifhöfe, bie von ber Kirchen ⸗ 
xitung ber Markitein genannt wirb zwiſchen ber Gegenwart und 
zwifchen ber Zukunft, An dem heutigen Mittwoch, bem fünften Ber 
burtötag ber Gneyelica und be8 Sylabus, bem fünfzehnten Jahred⸗ 
tage ber Dogmatifirung ber unbefledten Gmpfängniß, wirb ber Prös 
Iatenfongreh zufammentreten, um Gericht zu Halten über unfere gott» 
Iofe Zelt und — mie e8 in bem Ginberufungsfgreiben bes Papſtes 
Sieg — „alle Uebel von ber Kirche und ber menſchlichen Geſellſchaft 
zu entfernen, auf baß bie Irrenden auf ben Weg ber Wahrheit, ber 
und des Helles zurüdtgeführt werben.” Feſtſtellen wollen 

fle, waß „in unferer bebrängten Zeit" — abermald bie Morte deß 
Ginberufungbfäreibend — daB „ewige Heil der Menfchen“ betrifft, 
bie „zwedmäßige" Nusbilbung ber Beifllichfeit, bie Beobachtung ber 
Kirhengelee, bie Eintracht ber Wenfchen (Schlacht bei Mentana !) 
unb bie Beflerumg ber Sitten (mad vor Allem in Rom noth thut!). 
Damit ift, wie man weih, das Programın des Concils no lange 
nicht erſchoͤpft. Indeß, Ginen Punkt, ſcheint e8, wird man doch fals 
len laffen, bie Erhebung der Unfehlbarkeit des Papfte® zum GBlaus 
bensfape! Die Diskuffion über biefe Frage iſt dem päpftlichen Hofe 
* unbequem. Die Beifter, bie er enifeſſeli, möchte er gern wie» 
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DE — eime® Concils war ein feltene® unb merf- 
—— GEreigniß vor drei Jahrhunderten! heute nicht mehr! Es 


atholilen, welche einzelne Reformen ein» 
führen, im Uebrigen aber in ber fo wie bis jeht eingerichteten Kirche 
bleiben wollen. Diefe Partei, man könnte fie bie katholifche Reform ⸗ 
partei nennen, fieht dem Gonell mit bem Bewußlſein eines Solbaten, 
über deſſen Schiclſal die naͤchſte Schlacht enifheivet, entgegen. Yür 
bie ftarein Ultramentanen bie liberalen Katholilen hat ba Con ⸗ 
Riemand. Die ungeheure Mehrheit 


eine Mufterung, mit welcher ein ſchwacher 
Belbherz feinen mponiren will, Dan imponirt aber nicht 
unb bewirkt nichts, wenn man feine ohnehin ſchwachen, auß aller 
Herren Bänder und allem Racen zufaniiiengezogenen Streitfräfte yur 
öffentlichen Schau außftellt. 


ber { 
a 
nere Reiten“ Für fie kommen werben 


Ins richtige Deutſch überfeht, bebauten biefe beſſeren, ſchöneren 
Keiten nichts Anbderes 018 eine Mera ber Yinterbrüdung, deb fir: 
lichen Defpotiömuß, die Durchtraͤnkung be gefammten fonfefltonellen 
Lebend mit fonfeffionellet Anſchauungen,bie rüdficgtölofe Strenge 
gegen alle Gegner, denen man am liebſten auf Oberhaus, Mofm- 
berg, Plaffenburg und anderen ſchönen Gegenden beſſere Begriffe 
von öffentlichem Met und politifeßereligiäfer Freiheit beibringen 


lich 51 Er, bier und bei allen beuiidhen 66, Jahrgang. ‚gelle oberderen Hanm Foftet 3 fr., d 
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verifpaltige Öfr., Die dreifpaltige Dr, 
aud bie durdianftnde Belle 12 fr. 8. Dez. 1869, 
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NE, Die Kurier- u. Bürüge simd fett gedruckt, dia 
alles Andere sind Glterrüge, 








Zum läd fiehen bie Dinge noch nicht fo, wie bie Frommen 
fie barftellen und ihr Jubelruf iſt gewaltig verfrüßt, und ber 8. Des 
gernber wirb höchſtens auf bem Bedientenfihe des unaufhaltfam dahin ⸗ 
rollenben Wagent ber Zeit eingezeichnet werben! 


* Der Abgeordnete Kolb vor feinen Wählern, 
(Sttuf.) 
MBürzburg, 8. Dezember, 


Nachdem Kolb fein politiſches Blaubendbefenntnig enimidelt 
Hatte, erhob fi Landrath Stumpf. In ſchlichten Worten wies er 
daB ihm zugerechnete Berbienft, der Kammer einen Mann wie Kolb 
erhalten zu haben, zurüd, inbem «8 nit ihm, ſondern feinen Wäh- 
lern gehöre; vor Allem aber fel er durch ben Aerger über bie Pfäls 
der, bie bo dem Abgeordneten Kolb fo Viele verbanften, zum for 
fortigen Müdtritt Bewogen worben, um zu zeigen, daß ba8 Moll ber 
Franken bankbarer fei, al® ba8 ber Pfälger. Dis von ihm audge ⸗ 
brachte Hoch galt den liberalen Wählern des Mahlkreifet Würgburg, 

Nah Herrn Stumpf fprah ber Wögrorbnete Profefloer Ebel: 
„Den Dann, tem Sie Ihr Vertrauen gagewendet - 
gefehen und gehört zu haben, fehen Sie Heute von Angefiht zu An« 
geſicht! Hündende Worte haben Sie von ihm vernommen! Unb 
ih glaube, Niemand , ber ihm als Abgeordneten feine Stimme ge 
geben, hat heute Mafache gefunden, noch wirb er fie je finden, biefe 
feine Stimme zu bereuen. 

„MR. H! Tage ernften Kampfes ſtehen und in ber neuen Kam ⸗ 
mer bevor. Jeder, ber e8 mit dem Lande gui meint, wird von 
ganzem Herzen bie jezigen Juſtaͤnde bedauern. GE if wahrhaftig‘ 
ein Wulhen in bem eigenen Gingeweiben, wenn man einen Mann 
aubſchließt, ber nicht in allen Punkten mit einer Partei gehen will, 
wäßtend das eigene Jatereſſe gebielet, bie freie Webergeugung zu achten. 

„Sie haben ben Dann gefehen, ber fein ſchwankendes Nobe 
il Gr Hat bie Feutttaufe bed Martytiums für bie Sache ber 
Freipeit und des Vaterlandes durchgemacht, ber Mann, ber [5 viel 
für gang Bayern ımb namentli für bie Pfalz geleiftet Hat, ber- für 
fi allein mehr gethan at, ald kaum ein anderer Abgrorkneter ber Pfalz. 
„Ste Haben Bem Bande eine Kraft gerettet, bie wir, wohl 
brauchen werben, bie mamentlih im Ilnanzfragen Auferger 
wöhrliche® geleiftet Kat. Man wirft bem Wolfe Undankbarfeit 
vor, man fdhteibt bem Volke ben Grunbfoh zu: Der Mohr Hat’ 
feine Schulbigkeit getban, der Mohr kann gehen! Diefes Syſtem 
«machte fi leider bei ber letzten Wahl in Raiferslautern geltend, es 
find Kolb dort Männer vorgeogen werben, bie ihn ſchwerlich erſetzen. 
Dennoch aber Herrfät tm Bolle Dankbarkeit, Der Würzburger 
‚Wahlkreis Kat dies richtig aufgefaßt und Kat durch feine Wahl ger 
zeigt, bab er Faß Werbienft "anzuerkennen wiſſe, welches anbermärts 
‚nicht anerlannt worden iſt! Würzburg Hat gefühnt, was bie Pfaty' 
igefmbigt Gatl — | EN 
Wir Ale, bie wir nach Münden gehen, Haben eine ſchwierige, 
‚eine zur Belt noch nicht vorherzuſehende cher vor, md; wir ſtehen 
| einer mächtigen, ber fogerrannten ultramontanen Partei gegenüber, bonkek 
wir erſt erwarten mäffen,, wie fie fi anläßt, welches ihre Hand» 
lungin fein werben. Wenn Sie bie Blätter jener Partei in 
neueren Zeit gegen bie früheren vergleichen, fo werben Gie bemerlen, 
daß mit ihnen eine Manblung flatigefunden hat. Gie tragen dori 
eine Reihe von Pringtpien zur Schau, bie bem liberalen Syftem ent 
Ichnt find! Sie borgen jeht Foren vom ihren Gegnern, und thun 
damit, ale ob fie fon won —*** ber patriolifchen Partei, 
entiprungen wären. Am Gnbe kommt und bie Gegenpartei gar mit, 
liberalen Borfhlägn! Nun gut! Wenn jene uns an Liberafiimus 
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noch übertreffen will, werben wie fie mit offenen Asmen empfangen! G8 
kommt und ja nicht barauf an, Burh melde Verſonen *5* 
welche Partei, meg ſſe gun —— oder jenen Namen führen, bie 
Beftrebungen ber Lideralen vell zogen werben : bie Perfonen filmmern 
und wenig, wir werben nut auf bie Sache Sehen}. ' 

„In Entland wurben ſchon oft durch ein Toryminiſterium er 
formvorfläge durchgeführt, gegen welche bie eigene Partei lang an 
gelämpft hatte. Wenn und em ulttomerianed Miniſterium kazu 
verhilft, was wir feit Jabrgehenten vergeblich anfirebten, dann nehmen 
wir es geme an! Wenn aber unter biefen ſchönen Pfoten bie Sral- 
Ten zum Vorſchein kommen, wenn reafitonäre Gelüfte ſich geltend 

vlalleicht in eine Provinz des -Rirchenftanteß gu 
ver ‚' bann werben wir gegen jene front machen Hand in 
Hand, kann iverben wir fehlrmen unb wahren unfer bayeriſches Land 
vor biefer Schmach. Darum fet allen freifinnigen Männern, vor 


Ach fage: unferem Akger 
orbneien, ein Hoch gebradt | * "usa 
Dit_Nba > Oiercuf fomen gwri 


ie nechmalb. 

komme jur Verlefung , beren eines von Herm Mbgeorbneien 
aus Dchfenfurt, das andere von Herin Helmerich, dem auf 
einer Reiſe begrifienen Vorſtande be8 Hiefigen Würgerpereind , anher 
geſchict worben war. Den würbigen Schluß des Abend bübete 

ei Toaſt tes Abgeorbneten Prof. Gerfiner: 
it. „CB AR von verehrten Freunten meiner Pirſon gedacht worben, 
eÜB O6 ic ein Merbinft hälte Begüglic bed Iriumpheß , den ber 
Uberale Geift Heute-in Würzburg feiert! Ich Kenne fein Werbienft 
ber. Selm, fonbern nur daß Nicht der Wahrheit umb ber Freiheit ! 
GE ie der Geiſt der Wahrheit und-ber Freihelt, ber Geiſt br 
BVolldfeuverainität, ber Ihnen Hechechturg abgerurgen bat und Gie 
auf biefen Monn (Kolb) geleitet Hat! Eie Haben durch biefe That 
— tab Sie bie Freiheit und bie Eouverainität bed Tolleb 


wollen 
= Die Wahl Kotbs IM michts Gemachtes, fie Hat nichtz Künfls 
ließ gehabt! In bem Momente, wo biefer Getanfe aufgefprachen 
wurbe, war er auch fertig: Diefe Wahl iſt eine unrorbereitete Kunde 
bung; ber Gieg ber Wahrheit, ber ungeheuchellen Wahrheit, ein 
ibut, gegollt ber Unbeugfamteit und Gonfequenz des verehrten 
Volt wannes! Unfere Parole muß fein: feine Werföhnurg! Lieber 
mit ber Entſchledenheit zu Grunde, als mit ber Haltheit geben! 
Die Haltheit war «8, bie unfere Orgner fo weit gebragt! Darum 
keine Halbheitl Sie war bie Urſache des taufenbjährigen Kampfes! 
UAſo entſchieden vorwärtdl Mein God fei gebradt ten Trägern 
biefeß Geiſtes, des Geiſles ber Freiheit und ber MWollöfouverainttät, 
ben Männern mit dem Grunbfaße: Pieber mit ber Entſchiedenheit zu 
3 mit ber Halbhtit gehen!“ 


Gift nah 10 Uhr trennte fi bie Verfammlung in gehobener, 


me kb mn — — — — 
Zur Tagesgeſchichte. 
F— Raridara, 8. Deztiader 
Ein wahrer Adreſfenſturm iſt gegen Hohenſchwangau Ich. 
gelafſen worden, um den König zu beftimmen , das gegenwärtige 
Magiſterium nicht zu entlaſſen. Viele nun werben ſich fragen, 
warum bleibt denn bie Stadt Würzburg, dieſe Vorlämpftrin ber 
liberalen Ideen, Hinter anberen Diten zuruͤck und laͤßt nicht ihr Mort 
in die Wogſchaale fallen? Manche trechnen dieſe ſcheinbate Mad 
Läffigleit der Gemuͤthlichleit unſerer Bürger ju, und machen- ihnen 
behhalb Vorwürfe Wir jebech glauben, deh bie Würzburger Bür« 
ger nur Lorrelt gehanbelt haben, Es wuide bie frage Erzügli ber 
Abfenbung einer Abreffe am ken König vielfach ventifirt und man 
fon immer wieber darauf zurüd, daß es nicht Eonflitwlionell gehanbelt 
fel, werm man ben König in biefer Weiſe beeinfluffen wolle. In 
dem Werfofjungeieben ber eurepäiigen Wöller find zwei Mözligkeiten 
im Bezug auf einen Minifterwedfel gegeben: Gntweber vichtet ſich 
ta8 Minifterium nad ber Mojorität im ber Vollkvertreclung wie im 
England, oder 6 ift in das Gımefien des Etaatdoberhoupteß gelegt, 
ein inifierium one Ritt auf bie Kammermajorität zu ernennen; 
baß Lehlere ift in Bayern ber Fall. Es Heißt alfo gewiß nicht wer 
foffungemäßig gehandelt, wern man ben König von Bayern in feiner 
von ber Verſeſſung gewäßrleifteien freien Gnifeibung über das Bei ⸗ 
behalten. ober bie Gntferuung des Dinifleriums beeinflafien will. Von 
biefen Gefigispunften aus ficgt man Hier bie Sachlage an; ja man 
geht Ioger weiter! So fehr man auch daß Abtreien br8 gegemmär 
tigen Minifteriumd. in vielfaden Beriehungen mur bıkauerm Lönnte, 
fo gist e8 dennoch ſehr Miele, welde nichts mehr haffen, als cin 
Eombinirteß, ein fogenannte® Verfößnungeminifterium. Es imäre bie 
eine jener Halbheiten, am bemen wir In Bayern feinen Man» 
F n und welche auf’8 Neue wieder ben Sahz beilätigt: „Bayern 
ind. Mrobierlanb]" Miele wunſchen ſich, mie bie Dinge 
jept ſtehen, ein lohlſchwarzet Minifleriim, einfah aus bem 
Grunde, weil ein ſolches geßemüber einer fo foren Oppo 
fitlon unmägli Gtanb Yalten Tönnte und. ein Umfdlag nach ber 


enigegengefehten  Gelte im gang kurger Seit uraut wäre; 
gaben ſitht jeber ein, daß bie Oppofition einem in Aukfigt fichen 
den eombinirten Miniflerium gegenübet wahrfeinlig eine Zwlller⸗ 


Arllung einneßmen muß und fohm ihr Mor 1 b Bel 
DGE" rarmklipen‚Glelung bee Watlıder a sahen erlgehl 


Neue Werſturger Zeitung und Märgburger Ampiger. 


\brr Süfisen Garnifen BB 
ein Kiel überkaupt ee 






8. Deſtiaber 1869... 


wie elm fchmwanlenbes Rohr, int 
Winde und 2* in Baͤlde einfehen, dah tat: Entweder — Ober“ 
mit Nethwenhigkt ‚en Kollzuge lemmen muß; bei ter großen 
Oahrung im Lande imiib auf anbere Weiſe eine Abllärung. ber 
Parteien Rattfinten Mnnen; oe Eaitın und Fäben find hüben, wie 
drüben oufS Acuherſte angtſpannt — eine Bermüilurg ſcheint um 
möglih — «8 wud und muß zum Duruchbtuch lkemmen Darum 
je er, beftoitiäherl, 


fogenannte8> Werföhnungdmin 





_ see 


— Aus Paris _wib uns _ unterm. 4. gelchrichen: 
Orches Aufichen erregt bie lterotion, melde im 2. Burrau ter 
Kammer zwiſchen Emil Olivier und kem De Market‘ flatte 
fand und vom ter olle Blälter ſprechen. Herr DO Pur Per 
tiefe Bunau's, beüdie fein Bebaueın aus, dahß ihn feine- Freunde 
verliehen, waß ihn jedoch nicht verhindere, auf der Dnorgegeichneten 
Bahn vorwäriß zu Ihreilen; Kerr Mariel wies biefen Vorwurf 
zurücd unb befegulbinte im Oegenibeil Herin OMieier, ven bın 116 
befentizt zu fein. Eovil ficht ſeſt, daß Herr Emil OMivier Ichkaft 
von ber gefommien Preſſe ob feiner ſtelen Wechblungen argegriffen 
wird und wohl mehr benn je ben von ihm fo heih erfehnien Diniftere 
peſten in bie ferne gerüdt fieht, benn bie Mojorität, welche er is 
zu bilden befffe, Hält fich ebenſo zurüdhaltenb, wie" Ti 
größte Theil ber frügeren 116 von ihm entfernt, — Man fpridt 
bereitß feit Tängerer Zeit von bem Häufigen Beſuchen, welde Gere 
Gutgot, ber frühere Minifter Louis Philipp'ßs, in den Tuilerien 
wagt Sell geſtern nun circuliri bad Gerücht, dieſer Siaelt mann 
haͤne an einen ber ren ein Schreiben gerichtet, iorin er 
hervorhebt, daß ſich alertiberalen Glemente um baB Kaiſerreich 
ſckaarin müßten, um, vereint gegen. ben gemeinfomen. Seinb, bie 
Merolution zu kaͤmpfen. — Das ournal‘ „Parlament“ will wifen, 
daß bie Linfe ein neueß Project vorbereitet, welde® fie nädllens in 
ber Kammer vorzubringen gebenft, nämlich, „dab alle. Exilltlen, ob 
„Prinzen oder Mepubiilaner, nach Franlteſch zurüdtehren lännen, alfo 
„wie Lebru Mellin, auch die Prinzen von Orlcan® und ter Graf 
„Shamkord."” Dies Projelt bürfte wohl faum bie Zuflimmung ber 
Kammer erhalten. — FIgaro“ fAhreibt: „Die Regierung Hat bie 
Aufführung Tämmiliher. Theaterſtücke von Wiclor Hugo geftatiet, 
allein fein IThrnterbirelior will ſich dozu Hergeben, ba ber Dichter, 
der in feinem freiwilligen Exil cft ben Werih des Geldes feinen 
gelernt zu haben fcheint, ſelche übermößige orterungen ſlellt, ba 
tein Xhrater im Stande, biefelben zu Leitlebigen. Wan ſieht, bof 
e8 bem greifen Dichitr wehr um gute Ginnahmen, ald ben Beijall 
feiner Mitbürger zu ihum iſt. ’ f 





Ja Bern wurde Heer aus Glarub, früherer Gefanbier in 
Bırlin, sim Praͤſidenten bed Notionalrathb erwaͤhlt. — Die Hrrpgin 
von Aumale, Gemahlin des älteiten Sohnes Louis Pälipp's, if. in 
Londen gefiorken. — In Irland wurden bie englifchen Truppen, 
verfiärkt,. — In Paris wurde im 4. Wahlbezirk - Olais-Bizoin ger 


‚wöhlt. — In Mafhingion wwbe der Congteß mit einer Solſchaft 


de8 Mröfibenten Grant eröffnet. 





zuleßnen. Als fünftiger Gultusminifter’ fol num Regierungd« Präfident 
Frhr. v. Lerchenfeld in Autficht genemmen fein. — Die -yur Bes 
fegung ber neuen Militärgetichte nethwendigen Beförbetungen 
Grnennungen im Wılitärjuftigperfonal haben ' bie Genehmigung 
Königs erhalten und werben rätfter Tage publigiet 
Stille eined Miltär-Oberftantfonwait® ft bem Geh, 
Kriegeminifterum Hrn. Obernicbermeyer tagen worben. — Das 
Colleglum ber Gemeindebevollmaͤchtigien Kat in feiner heutigen’! 

Sihung ber vom Magiſtrat getreffenen Wahl bis Lehrerẽ 
yum wellliden Schulrathe beigeftunmt. Bio 


J 





Salale.aub vdermiſchte Rachrichten. 
Däraburg, 7. Depmber,.g 
— vom 8. 


—— für den Fall ciner Veleuhtung bes Tunnels bei. her 


— get ba8 — eh urn geit ellte 
br era ber Bafn abgelchet, — —— 


'auf Anlage eined Ir nächht tem YHaule Mr. ‚77: in „ber 
"Sermmelöjtzafe. — Belanntgabe einer Ginfabung, des Recisratt . ber 
‚Rrehägewerböfule zu Worizägen über bie Mafı und Bew 


— .‚Mitfeilung an ben Gtadtmspifiret Bank IT 
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ber neuen Gemcindeochauhg - v2 k Wiirelähg Mderhı 
} äffiz erſcheine. — Der von ber, f, Genie · Directign . mitgetgeilte 


uf daes Wertrags Ader Werkauf ber zar Ausführung "deB 


Nennwegerthot durchhruchs nötigen militärifhen Dhjerte wirb ger 
— De Ausgaälhag der 
auf bie Geweiterung ber Bellertgorpaffage erwach'enen vom Sinate 
pa tragenden .Koften mit Radſicht auf ben von ber ſtadtiſchen Ger- 
twältung bereitß beſchloſſenen Durchbru h in Verlängerung der Zeller 
e. — Awei Reftanten gelündeter Sapitalien werben zur. Schlena 
Midung von Plagefellung aufgefordert, — Zwangs weiſe Bel- 
treibung, eine®, Me Inreisräfdandee, — Die Koften, des Wohruges 
der Anbauten an ber — * — verahläßten 
Mebenarbeiten werben, mit D ahl angemiefen. 
— Benilligung eined Geſuchtt um dreh bon Sg ulhelbuasfung. 
— Aus Anlah einer Entſchlleßang ber E. eglerung wirb be 
richtet, dab dem Bebürfnig weiterer Bofalitäten für bie Kreisgewerb ·⸗ 
ſchule wie für ben —— er bei gebotener en 
ung ger werden — affaag eiaes e.fernen a⸗ 
nt füc Ir Kcidamt. — Die Fri Usbaueß der Ab. 
tgitte im Ghehaltenhaufe werben mit 644 fl, zut Zahlung angewitlen. 
— ‚Der, Beriht des Micidamid Über Die Werißerträgniffe im TIL 
Duartal 1869 bient zur Ränntaih..— Genehinigung ded von ber 
8. Gifenbahnverwaltung projefiirten Waſchlücht · 2 Adtrittibaued 
Hinten dem ieuen Weclelwärterfauß it Rıombügl, — Durch Bericht 
zur Egl. Rreißregierung. fell’ dem allgem. Schulfond zur Abfinbung 
der Ebrachergaſſe num · 


rare 
mehr bie Plbfiäbyagsiunme von 1500 fl.- al Außerfier Weirag an 
— Meberichlagung eines uneinbringlichen Plahzgeld · 
rüdftandes. — Yubmrliung zweier figerheitögefägrlicher Perfonen. — 
Abgabe zweier Unzeigen wegen Uehertretung in Anfehung ber Aufficht 
auf Hunde an bie Siaathanwaltchaſt. \ 
CSchluß £) 


#9 Wie wie hören, wirb morgen Donnerftag bie Benefice-Wors 
ſtellung für Fıl. Kre ſtatifiaden, unb am biefem Abende das von 
voriger Salfon in fo guiem Andenken ſtehende Gchaufpiel „ber 
Golobauer" aufgeführt werben. Sicherem Bernehmen nach wirb 
Frl, Keey, welche fi im Burger Zeit zu verheirathen gebenft, ber 
Bdhne für immer entfagen, umb wir find barum überzeugt, ba 
das Putlifum biele Gelogenpeit bendpen wirb, feinem Liekling durch 
ein- recht nolle® Hauß bie verbiente Anerkennung zu heil werben 
au laffen. 

® Im Biefigen Kunftverein if zur Bit ein von Schwörer 
fomponirted und von Barfuß in Wlünden meiſterhaft in Sia hiſtich 
außzeführied Portrait Berihonen’s außgeftellt. GE jührt umd 
baslelbe bie Werfönlicgkeit des großen Tonlünftler6 in gang charalie ⸗ 
riſtiſcher Weiſe mit Überzeugender Sierheit vor Augen. Als Eelox- 
berö gut gelungen muͤſſen wir ben finnenben Keph, ber von ter 
Stöpjerleaft des genialen Wuſilers Zeugruß gibt, beyeichnen, — 
Unter Landmann, Hr. Barfus, Hat durch diefe feine neueſte umb 
wohl auch befle Kunflelftung bie Erinnerung an feinen mebrjäßtigen 
Aufenthalt bahier in recht freubig anregenber Weiſe erneuert. 


* Die Gemeinde und RirchenserwaltungSwahlen in ber Ges 
meinbe Eulfeld — bei Rönigähefen im Grabfelde — find entichier 
ben liberal außzefallen. Gbenfo in ter Mahbargemeinde Klein ⸗ 
barborf. 


* Die Gemeindewahlen in Volfah und Glimann finb im ent 
ſchleden liberalem Sinne außgefallen. 


— Der „Bohrer Anjelger“ enthält folgende® Ging fanbt, Bel 
ber‘ Ichten Wahl kam ein bäuerliter Wahlmann mit einer neuen 
Schatlachweſte aufmarffirt. Gein Piarrer, ber bieß bemeifie, ver ⸗ 
wieß eb ıhm mit bem Bede ten, daß man ihr fiher für einen 
Nothen“ halten würde. „Thul nichts, Here Pfarrer, wenn nur 
das Herz fhwarz tft.“ 


— Dberiäulbs, 3. No, (Delg-Gore) Acht Tage erft find 
es, alwo der neugemäßlte Abgrordarte Baier von Neuſtadt her 
in unfer Dorf unter Gang und Stang feiner Getreuen Cichug Bielt. 
Heute ift die Gemeindewabl bahlee worüber und die Bürger unfere® 
Drte® gaben dem langfährigen Vorſteher, bem jehigen Landtag» 
abgeorbnieten Baler, auf die ungweibeutigfte Art zu verſtehen: Mögen 
Dir auch Deine ſchwatzen GBelellen das Mandat eines Mbgeortneten 
zugeftelit Haben, wir laſſen un® baburdh nicht biftehen; Du Haft 
unfee Vertrauen nicht mehr und wir wählen zum Bürgermelfter ben» 
jenigen, bem wir nad Ablauf feiner Amtsyelt Ein Mibirauendootum 
audzaftellen braufen. Was bie Birger dachten und auf fagten, 
gelhah: ber almästige Yalrr von Dherthulbe hat aufgehört, Schulj 
von Oberthulba zu fin! | 


— Hammelburg, 4. Dig (Orlg.Gorr.) Die Ganbtagd- und 
Gemeinbewahlen find nun hier vorüber, umd wie bieh bei ber 
Müprigteit: ber ſchwatjen Partei auf der: einen, ber Uacinigleit und 
theilweiſen Yıbolen; ber Liberalen auf ber andern Geite zu erwarten 
wor, gänzlich im Llerifalen Sinne außgefallen; traurig germy, daß 
man bei Gemeindewah'en Überhaupt eine folhe Wezeichmung ber 
Vartelluger gebrauchen kann und muß. ine hervorragenbe Rolle bei 
ben Wahlen fpielte, wi: bieß zur Jeit an ber Tagesordnung, ein auf 


pt nicht, 















der unterften Stufe ber geiſtlichen Warden firbenber junger Saipfvorm, wer 
iq dir Kirche vom Gibbruh. jener ſprach, bie nicht patriotifch wählten, 
Im Wirthähaufe ben Sturz des Miniſteriums ‚prebigte ‚und bie nit 


denlende Maſſe durch zeitgemäße triviale Schlagwörter für bie ſoge ⸗ 


nannte gute Sache einyunchmen mußte, Wenn bieß ber gute Patriot bei 
ben Landtagswahlen that, folgte er ben Anordnungen feiner geiftli 
Dberbehärden, und wir lönaen ihn daher weniger tabeln, al wi 
jene, bie fi von ihm am Gängelbande führen liefen, von, 
bebauern müflen. Wenn ſich der Genannte aber nicht enthl 

ſich im bie Gemeindewahlen einzumiſchen und das Amt bes D 
bieten mit jenem eine® Gemeindehirten zu vertaufchen, wenn 

feine Hetrde gu beflimmen fügte, nur zeligiöfe db, 5. reigiäb,-in 
feinem Sinn, ultamantan gefinmie Männer in das Gemeinber 
Gofegium zu wählen, alle inteligenten aber um jeben Preid aus 
bemielben gı wer „— wenn berfelbe ferner in einer Verſamm · 
lung behufß Belprechung ber Gemeindewahlen ben anweſenden Bärgem 
zumuißete, «8 würben erjt am Morgen ber Mahl bie Männer im 
Borſchlag gebracht (denn bie Beute mußten auß befannten ſtrateg iſchen 
Rüdjisten werben), da in ber Berfammlung Beute won 
peideutiger Gefinnung ſich befänben, wenn ferner bie Bürger - mit 
Außaahme eines intelligenten, ber. feinen Widerfprud übrigens mit 
gewaltlamer Gniferzung aus bem Local büßen mußte, 

den Worten ihres Serlengirten lauſchten unb bemfelben 
zollien — fo weiß man nicht, ob man mehr über ogam) 
Str. Hochw. ober über bie Ignoranz und rg ber. beireffenben 
Gemeindebürger erflaunen fol. Es iſt nicht zu 

dem 8 gelungen if, eine feltene Blumenlefe von G 

maͤchtigten zufammenzubringen, ein gleiches rüdjihtlih des 

ftrat8 der all fein wirb und baf wir vielleicht bie Freude 
werben, ben Mann on ber Sprhe ber Verwaltung ben zu fönnen, 
deſſen Thätigleit in ber Kammer «8 mit zu verbanfen iſt, doß feine 
Baterftabt weber eine Stantöfteafe burh ben Saalgrund noch eine 
sifenbahn. erhalten Hat. a 


M 


m 81, 





Rollswirthiäaftliges. 


— [Münäner internationale Kunftausfellnng® 
Loofe) Berloofung rom 29. Nov, 


Grmälde-Gewinme: Serie ®, Nr. 32; 14, 100; 28, 
78; 17, 16; 24, 19; 39, 6; 83, 91; 72, 70; 81, 65; 
8A, 78; 104, 15; 123, 95; 143, 57; 174, 98; 188, 
45; 207, 73; 228, 93; 280, 895 278, 115809; 26; 
337, 63, 389, 17; 373, 23; 376, 57; 877, 43; 207, 
07, 444, 92; 438, 69; 464, 34; 478, 94; 487, 13; 
494, 44; 817, 36; 819, 94; 543, 2; 550, 89; 538, 
32; 864, 10; 869, 64; 581, 18; 598, 58; 626, 18; 
658, 10, 673, 58; 701, 75; 733, 86 98; 740, 20. 

— Nürnberg, 4. De Hopfenberiht.] Das beuti 
fhäft blieb. bei — *242 für en rabig; % — 
nur eine Fahr Sauertauer Waare auf Lager und biichen Käufe auf einige 
Ponchen gute Martımaare zu 92 mud BE fl, einige Ballen 1368er au 
33 A. beſchräuft. Den Epalt wird gemeldet, daß gehern zu 125—130 
und Leibfanf abgrgeben wurde, während Weingarten iu Aubettack Der 
geringen Borräthe Angebote unter 250 fl. wicht arceptirt. 





Püfienspeim, 5. Dez. Gingebent ter fchönen Lehre, welche 
Goͤrres in den Werten gibt, „wenn Goflenbuben in ber Bulk ihres 
Herjend Roth aufteffen und Leute bewerjen, dann geht ter rechtliche 
Mann rubig jene Wege und läßt die Buben außtoten®, habe ich 
dem gehälfigen Aurlafjungen, die ſich taß „Ar. Voltöblati* in, fünf 
Artikeln über meine zu Mainftodheim gehallene Rebe erlaubte, fe 
zu fagen Stillſchweizen entgegengelcht, indem ich bie in den Artikeln 
entkaltenen Anzüglichleiten und Beleibigungen ruhig binnahm und 
blos um, Aufnahme des Vortrags bat, wie er in Wirklichkeit ges 
halten worben war. Wheinem Erſuchen fam- die Mebaltion-micht-nadh 
und glaubte ſich dieſelbe vielmehr zue Wermuthung berechtigt, eb ſei 
die überfandte Rebe von mir wohl nur nachträglich in dieſer Form 
und fo weit gegeben worden, «IB ich wünfchte, fie gehaften\pu 
haben. Statt durch Mufnahme ber Mebe ben lürgern zur wBahrheik 
führenden Weg einyufhlagen, hielt es bie Med, bed „Te. Volläbi.“ 
für buffer und mehr in ihren Sram paſſend, fih zu uishichenen. 
Gntweder und Ober zu verfleigen und einige Säpe auß:bem Manuffript 
beraudzureißen und ihre große Sprachg lehrſamleit fund zu gebem 
durch Benergelung bed Sazes: „Nur verbienbete Naturen krebfen 
zurück, laſſen wir fie lrebſen und errichten wir unlerdeſſen orte 
bildungoſchulen!“ Wen befrembet niht baB wörtliche Auffaflen dieſes 
Sue und noch bazu ron eisem Särifausfeger, - ber doch zweifelb⸗ 
ohne mein Herr Degner it? 93H müßte mid ſchaͤmen, wollte: ich 
auf alle kleinliche Außlafjungen, bie meine Rede erfahren hat, amts 
worten. 35 fafle mich baher kurz und fage: Mein buch bem 
Gndtusftaben feıre® Mamens angebeuteter Bogner, ber mit der Pers 
fönfihlest des Hrn. Stamminger identiſch fein bätfte, hätte feinen 
Schatſſinn ſparen und felıen Rath, „nehmen Sie Sprachunterricht“, 
unterlaffen bürfen, dies umfem hr, ba er in biefem Pupk'e ſelbſt 
fein befonberer Held zu fein ſcheint, fonft müßte er bie Vräpofitionen 
tennen, welche ben Genitiv regieren und würde nicht ſchteiben: laui 
dem elben, foabern laut derfelben und laut beöfelben. 








"Netue Miegburger Beitung unb Warzcurger Anyeiger, 


Sie Haben wieder einmal durch Ihr unbeſonnenes voreilige® 
Lärmen in Yhrem Blatte ben Beweis geliefert, tab Sie Schullehrer 
baf um Ruhe und Belonnenheit gebracht bat. Wäre dies nit ber 
Fall, fo Hätten Sie bem vernünftigen @etanfen Raum geben müffen, 
daß gegen Befchimpfungen des geifllichen Standes ſowohl von Herrn 
Banbriägter Steinbach, als auch von Hrn. Affeffor Hergenrätger ein Veto 
"eingelegt worben wäre; Sie hätten ferner eine Berichtigung ber Ber 
riöterfteitung obgewartet, wozu bei einem Blatte, das wöchentlich 
blos einmal erfcheint, doch immerhin eine 8— 1dtägige Frift geftattet 
werben muß; Sie Kälten endlich nicht fo fopflo8 bie mie von Ken. 
Leybach in ben Mund gelegten Worte auf Ihren Stand beziehen 
“Können, fonbern Hätten benfen müffen, wieSie auch ſpaͤter gebacht unbineinem 
Artikel nachgerwiefen haben, baß bie Worte „mande Du er" und 
ihre folgendeSchilderung nicht aufbie@eiftlichfeit, micht auf ben Adel, nicht auf 
ben Bürger» und Bauernftanb paflen und würben mit Hm. Dr. 
"BÖM den Schluß gezogen haben: „Paſſen fie auf keinen biefer Stände, 
fo war auch kein Stand durch biefelben greifbar bezeichnet, war aber 
fein Stanb bezeichnet, fo war auch feiner angegriffen und verbächtigt.” 

Jh verjeiße Ihnen übrigens biefe Fehler, es waren ja bloß 
Fehler, und Fehler fehliehen mad Reffing Borfatz und Tüde auß; 
und baher müfjen alle Fehler allen zu verzeihen fein. Aber offen, 
wie ich Bi, muß ich boch noch bekennen, daß bei der Art Ihres 
Beftigen Auftretens gegen mich im mir fofort ber Verdacht aufftieg: 
Vorſatz und Tüde im Spiel, und ift dieſes Pärmen. nur 
berechnet, meinen liberalen Beftrebungen einen Damm zu 
feßen. Diefer Verdacht farb Nahrung, ald mir fpäter eim vom 
unterft. Matlfomits hanbelnber Artikel zu Geſicht kam, wo Sie nicht 
umbin fonmten, ben Leſern Ihreß Blattes im höhniſcher Metfe ben 
ihnen woßlbefannten Rebner H. in P. als Wahlausfhugmitglieb 
vorführen. D, wie ſchwach Wein Glaube an Ihre Meidheit 
und Klugheit ift mehr als erfchüttert, und ich begreife in ber That 
Ihre Herrn Amtegenofien nicht, bie, fo weit ich biefelben im meiner 
nächften Nähe kenne, nichts ſehnlicher als ben Frieden wünſchen, daß 
fie ſolchem Gebahren nicht ein enlſchledenes Kalt! entgegenrufen. — 
Dieb mem erfted und lehtes Wort in-biefer Sache. 

Nachſchrift. Die viel angefeinbete Mebe iſt bereits im 
„Er. Sanbwirtg* erſchlenen und kann ſonach von einer nochmaligen 
Veröffentlichung Umgang genommen werben. Wer fi für bie Sache 
inkereffixt, kann bie Rede, wenn ich fie fo nennen barf, in befagtem 
Blatte lefen. Wer e8 thut, wirb barin feinen Haß gegen die Geift- 
Adgteit, wohl aber Liebe zur Vollsbildung finden. Und biefe laß' ich 
mir von. feinem Menfchen der Melt nehmen, 
Ri Rarl Hohenberger, Lehrer, 


A Hölrid, 3. Dez. Am 17. vor. Mis. wurbe dahler bie Ger 
meinbewahl vorgenommen. Während des MWahlafte8 herrſchle unter 

Wählern bie größte Ruhe und Ginigfeit, troßbem ein frtiereli- 
je Bebienfteler vorher e8 verfuchte, Huniettacht hervorzurufen, bie 
Wähler auf ber Straße anhielt, um fie durch Anbrofung ber Ent 


abeligen Dienftmanned nicht abhalten , Hl 

wieder zum Vürgermeifter, welcher fon feit 6 Jahren ald Gemeinde» 
auf die ebelfte und uneigennüpigfte Weiſe für das Wohl 

der Gemeinbe arbeitete, Möge biefer charckteruofle und energliche 

Mann, dem bie Vürgerfchaft in Liebe zugethan ift, noch recht Tange 

zum ferneren Wohl ber Gemeinde Höllrich wirken! 

Au die übrigen neugewählten Mitglieder ber Gemeindeverwalt ⸗ 
ung find Männer, bie das Vertrauen ihrer Mitbürger vollfommen 
verbienen und für bie Spntereffen ber Gemeinde fteiS einftehen werben. 

Gine Gemeinde, bie ſolche Männer an ihrer Spige Bat, iſt nur 


. reifen. 
glüdllich zu preifen Mehrere Bürger von Höllrich 


„Den Lahrer Hintenden Boien*), 
reich außgeftattet und tüchtig an Inhalt, Tann man getroft jeder Fa⸗ 
milie in bie Hand geben. Es ficht Nichts barin, was micht jeber 
wirkfiche Chriſt mit gutem Gewiſſen vertreten lann.“ Fr. Gerftäder. 


*) Zu Haben bei allen Buchhandlern und Buchbindern. 


Der Herriebener Laubfroſchkalender und Weiterprapget auf 
das Jahr 1870 iſt Heuer wieder coloffal! 


Dr, Schuster’s Maltinen. 


(Bonbons mit Malz-Ertract gefüllt.) 
Vorzüglich gegen Bruft« und GHaldleiden , Gatarıh, Huften und Hei⸗ 
ferkeit. — Dffen und in Schadteln. 

General» Depot bei 
% F. Göpfert, vormals J. Wölffel, 
fowie bei ben Herren: P. 3. Erler, Semmelsſtraße, 
3. 8. König, Sanberfiraße, 
©. Kreuter, Fleifchbankftraße, 
J. 2. Neid, Dompfarrgafie, 
Fr. Schmidt, Zelerftrape. 


Für Weihnachten 
eınpfehlen wir nachſtehende hoͤchſt preißwürbige Gegenflänbe, foie fi 
ganz beſonders für. 
Ausſchmückung des Ebhriftbaumes 


eignen: 
Geprägte Silberthaler von Pappe, Preiß pro Gtüd 6 kr., pro 
Gepräge *— von Pappe, Preiß pro Gtäd 6 fr. * 
Dupenb EL, : — Kir 
—* Goldmũngen von Pappe, Preis pro Stück 6 fr., pro 
ubenb fl. 1. —. 


Gold» und Eilberfierne, Preis pro Gtüd 6 fr., pro Dupenb 1 
dello. en Format. Mreiß pro Stüd 7 kr. pro uns 
betto. Größtes Format (fogenannter Golbengel zum Wuffteden). 

Vreiß pro Stüd 18 fr. 
Gold: nnd Eilber-Ballans. Kleines Format. Preis pro Stüd 
6 fr., pro Dubenb 48 fr, 
beito. Größeres Format. Preis pro Stüf 7 fr, pro Dutzend 1 fl. 
Baumberzierungen (1 Duhend) in 12 Muftern zu 54 i,, 1 fl 
21, 15.45 k,2 fl. 15. und 2 fl. 42 fr. . 


——— — 


Frankfurter Aurszettel vem 7. Dezbr, 1869. 








Btaatspapiere. Geld. Pap. Geld. 
Prouss. #1/,% Oblig. — deals Den P-O4L41005, —. 

„ Buß a 9 as. da. de ⸗8⸗ 

Nassau Ooblig. — v2 do. —* ih — — 
4 do. u — — 

Bayem 5 Oi. — — 15 Böhm WB P-ih4 1a 1814, 

4 Nähe — Bi, LEf— Ti 


„ Bid do Bor, IE 5 4, — 
Badtn 5 Oblig. ia, — . He 
Blau =) = Livorn.E-B.P,2f. 324, — . 
Dest. 5} Kb, Bisch. iD. BTY/G- N, ——— ——— 
a eg — I—— 
sb oisile — — [GP . 2 Bis 
258 do. 1680 da — 65 | OHM EASi, — 68 
biMer.1f — — — ubo 
—— 0 —2— 
BAdo.ateuecſe. 66 — — Anlehens-Loose, 
41,43 M.-Obli — urh, 40 ZVle . B6 Ag 
Schwedt OLRALE— 68%, Bruchwg. Thin 17% ih 
„ Huf, — 86 Nass, 25 #-Loose — 884, 
B.Am.638t1D.air.6t PRlyyt 43 Bayer. P 106 108, — 
„ d5unisdiv.64 22l, i/, | AnsbGensenb. L 11 


„ ,2.18827.62 9, — 


— 8 2.1589 11 8 be * 100 104 
8 ” „LE Are) um Bad. 8 8.-Looss i6 


„ unit Yo Grosh. Hom.50 a L. 1781/; 
Vollbez. Bank- & Ured.- x 2» „ 4 
Actien, Pfandbr. Osst. 250 , v. 1889 — 

85 Frankfurter Bank — 12, „» DU Lv 1854 70 — 
—— — 18 „ bo0M.v.1860%, 79-798, 
4lMitteld.C.-A.A100T.100  — .„ Wiäri — 1, 
8: Owut.Bank-Actien 644 — 100 Pr. L 1858 — As 
5. Ored-d.0.W. 3 — | Behwed. fd 10. 18 11% 
4; Pfäbr. Bayr. HB. 9144 91 | Finnländ #10. 8 Tip 
55 „ Würt B.-B. 1001, — Bordosux fr. 100 — — 
6 „ Owtürd-a, BB, — der fe. 5. — 29, 
„ neue „id.W. — _ #,% Neap, WE... — — 
VYollbz. Aktien. Bm 10 fe, L. Bl — 
Taunusb.-Act.äl.250 — 887 echsclH-Course. 
Rhein-Nahe-B.L. 00 — — | Amsterdam KB Lili 
44/,° Bayr. Ostbahn 1251, — Berlin k. 8, - 
41.) Pfäls. Maxbann 108%, — London kB 11 
45 Ludw.-Bexb, Eis. 1751, — Paris k. — 
4) Neustadi-Dürk. — 871, | Wien Ki Hl 
4. Hess, — 1lly dd 
8,80 — «8 Geldco 
5 2 388, — Prouss.Cussensch. #. 1 447/445 
5 nuBrlombBLE 22  — | Preum 44436 
5%, Klim-B, fi. 200 1884/, Belle 947-0 
55 kud-K.B.2.E, 159 — „945 - 50 
5: Böhm. Woran — | Hola 10 2054-58 
6) PrJEB-Astonerl. 114 _ „5568-88 

rloritäten und Diverse. | 20 Frans-Biücke „9 28 - 29 
41/49 Rhein-Naho-P.-0.—  — Engl. „il 54 = 58 
yajladw.Bexb.-P-O,— — | Rus. „948 - 50 
Moon 56 — | Del.ie „2271-38 


Frankfurt, 7. Dez. Umerifaner verkehrten in fehr feiter Halt» 
ung. And öfterr. Effekten waren durchgän er, befonders auch öfterr, 
Aniagepapiere. Siiberrente uad 186bet Loofe waren fehr geſucht. Erftere 
Yapbt. höher. 1860er Looſe ebenfalls 1 pt. br älsifh 
Bahnen, befonders Magbahn und Dberheſſen 
ninger und Darmflädter Zettelbant beliebt. Amerilanifhe Prioritäten 
höher. Gallfornia Pacifioo@gtenfion in großen Poſten gehandelt und höher. 
Auch Rodford nud Sin. Riffouri-Barihe waren in Umjap. — Türken und 
Spanler woren feher, überkaupt der gange Charakter ber Borſe ein ande 

eprägt güuftiger, — Abends 8 Uhr. Ju der Üffeltenfocetät wurden 

flerr. Groditaftten, 2431, —43—43%, bez, Staatabahn 3831, —364Y, 
bej., Zombarden 2421/,,—%, bey, Galtsier 2344, &., 1860er Loeſe 79%; 
bis it bez., Silberrente 574g, 1882er amerit. Bonds BiYe—Yyın 


574/, 
I bey. Das Gefhäft war bei feßer Lendeug belebt, 


= — nn — — 


Neue Würzburger Zeitung unb Würzburger Angeiger, 








Sr. 339, | 8 Deyember 1869. 
er Wei Eiahel 1 Mörpurg efäimens 
Für Weihnachtsgeſchenke Kalender 

halte ich mein reichhaltiges Zager von Zimmer-Teppichen, abge- für 1870 

passten Sopha- und Bett-Vorlagen jeder Größe, Gobeline- & | find tus alle Buchhandler und 

Cachemire-Tischdecken zu ſehr billigen Preiſen empfohlen. — — 

Car! Bolzano. Herriedener 
Faubfrofchkalender. 
Dutch ale Buhganblungen ift zu haben, in Würzburg und Kihingen durch bie Ein fuftiger Bolfsfalenber 


Stahel ſche Buch · und Kunſthandlung; — 
Hermann Bagnır’d — TE — 53 * 


— a sr * Un, in engl, Leinwand mit —*22 
—* 41.15 
® Bu —* in aukgebehnteſtem Dafe, was —— * F = * 
Ener Hlemden Geflecht geboten zu wer a e 
der Stoffe wie durch ——— Baker = der allgemeinen Theilnahme fh empfeplenben 
Auffäge, Sfiyen, Säilderungen unb Grsangen —— — — * 
erhaltungen Dusn 
vielen bunten und ſchwarzen luftretionen von H. Bürkner, 8. Fröhlich, en Short 
u. A. Im Verein mit mehreren Rinderfreunden heraußgegeben von Thella.n, Gumpert. 


Erſchienen find 14 Bände.» Jeder Band ift einzeln elegant gebunden in engl, rother eins, 


wanb mit reiher Wergolbung für 3 fl. 3O fr. ober auch cattonnirt in elegantem Umfchlag 
mar 4 fx. pro Band ju haben. 
Kinderbuge folgende Zeilen: 


„Rationakgeitung* widraete bem bekannten 
2* —— —* — Ka beften. Weihnachtöfegen mit in bie Welt; ein Plaf unter 
m Tannenbaum fann ihr mi 


ehlen, Herzblaͤtichen braucht nur zu fagen : Hier bin ich wieber! 
ee ae 1a ai herbeiziehen unb mit großen Augen und gefpaunten Dienen 
ber taufenb fchönen Dinge lauſchen, die es ihm bereit Hält. 


Tochter⸗Album. Tg Fr 


elegant h Sci 
geb. a 4 fi. im 4: 80 10: Bad mi eoloririen Bildern, a. a 3f. 57 %, 
Lieb b m it Bilde 

Kinderſcherz Fürs indergen. Senife Thelfeim. Ja dıgmm Gm 

bande, 1fte bis Je Sammlung, 7 mit 7 HT er a2 er 45 A 

Gine Grzä rt bie reifere Juge “ 

Effit s Frcunde. fen er er Ah vb. Öruber. ) Dit. feiß Bilbern F 
2, Benus. Elegant gebunden. Preis 2 fl. 3 fr 

Eine Etzaͤhlung für Knaben und 


Der Heine Vater mud das Enteltind. Möbten von 8 5i8 12 Yafrın 
von ie b. —— Dritte Auflage. Mi ſecht Bildern von L. Benus. 
Preis 

Wanderungen dur die Werkftätten der Neuzeit. Bayer. mi 


vielen in ben Tezt gebrudten ———— Glegant — ge A. 
Erzäpfungen für junge Mädchen "Sr con 2. eat. Giga grund 


2.3 
Wanderungen am Mecreöfttande "susten Bildern uns stm m dm 


Text gebrudten Holsfhnitten nad Originalgeiguungen. Glegant gebunden Preis 2 fl. 20 kr. 
Berlag von G. Flemming. 











Gedi Werke, zu Festgeschenken geeignet! 
Lübkes “Grundriss der Kunstgeschichte, 


Mit 403 Holzschnitt-Illustrationen. geh. Thlr. 3. 10 agr, fl. 5. 24 kr., eleg. geb, 
Thle. 3, 25 sgr. oder fl. 6, 18 k 


Denkmäler der Kunst. Volksausgabe. 


Ueber 1000 Abbildungen auf 79 Stahlstichtafeln mit erläuterndem Text; ungeb. Thlr. 10. 
12’sgr. oder fl, 17. 12 kr., eleg. geb. Thir. 11. 12 sgr. oder fl. 18. 48 kr. 
Jedes dieser beiden Werke, noch mehr aber beide zusammen, bieten eine uner- 

schöpfliche Quelle der Belehrung auf kunstgeschichtlichem, kulturhistorischem und ge- 

sehichtlichem Gebiet, deren Verständniss durch die Masse der Abbildungen auch dem 

Nichtgelehrten erleichtert wird, 


Verlag von Ebner & Seubert in Stuttgart. 


Vorräthig in der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg und Kitzingen. 






u Wetterpropbet auf das 
Jahr 1870. 3. Jahrg. Mit 
vielen brolligen Bilbern. Preis 
ns Bıyern — fr, 

übr üb b9r, hp 
fm —**— 

in Sachſen * — 
eg ber ſchen im vorigen 
Jahre burch feinen Wih und 
Humor ſecht Wuflogen er» 
leble u in mehr — 350,000 
Gyemplaren verbreitet murbg, 
iR Heuer gang befonbers 


j * ag , über auch mit erinften 


e treffenden allein ächten, 
Wetterprophegeiungen 
verfeben. 


Stabes Schreiblalender. Gin 
A le hi für 


ben Bürger Ye 
owie — enber für 


Bean Anwälte, Notare 


u. ſ. w. 68. Jahıg. in 4» 
m. Geb. in Leinwand» 
27 fr. (unge 


—— fe,), tm norbbeuifchen 
— 9 Sgr., ungebunden 


ſtatholiſcher Bilderlalender für 
ben Bürger und Landmann. 
Derſelbe iſt in biefem Jahre 
mit vielen Erzaͤhlungen und be 
fonbers fhönen Bilbern 
außzeftatte, Preis 12 Er. 
(außer Bayern 9 fr.), im norbe 
deuiſchen Bunde 5 Sgr., in 
Sachſen 4 Ser. 


Stahel's Comptoit⸗ Roiiz · ſta· 
lender für —— 
Behoͤrden, Anwaͤlie, Motare 
u. ſ. w. Quer⸗Folie. Schwarz 
und roth gedruckt mit freige 
Tas Raum zu kürzeren 
Tageönotlien Preis 7 
fr., aufgezogen 12 Er,, im norb« 
beutfchen Bunb 3 Sgr., aufe 
gezogen 4 Sgr. 

Taſchen⸗-Notiz⸗Kalender. Für 
Rdermoenn ein bequemes Motige 
buch, insbefonbere für Reifende 
und Geſchaͤftbleute jeber Art, 
Advolaten, Beamte, Privats unb 
Sewerböfeute, 17. Jahrg. Iu 
bequemen Brieftafchenformat. 
Gleg. in Zeinw, geb, mit Gummi» 
band, 36 fr, im norbbeutfchen 
Bunde 12 Sgr., durchſchoſſen 
1 fl. (18 Egr.) 

Derfelbe mit dem neueften 
VBerzeihniß ter Häufer 
— in Würzburg 1 fl. 
12 


** Eier 
Kalender in 126, auf Poſt ⸗ 
papier gebrudt, zum Einlegen 
in Brieftafchen, Preis in Bayern 
und Hefien 6 fr., im übrigen 
Sübbeutfgland 4 fr. 

Stahel's Wandtalenderchen auf 
Gorton mit Klauer Ginfaflung 
Preis 6 Fr, 


— — 









Pferdedecken, 

per Stüd fl. 2. 30., fl. 3, fl. 4, empfiehlt 
J. G. Kraemer jun, 

Firma: Mhön= Depot, 


a 
Braune, weiße und Bajeler Lebfuchen, Königs: 
tuchen und feinfte Früchtekuchen in Schachteln, Yo: 
wie verfchiedene Sorten Punſcheſſenzen in vorzüglis 
cher Qualität empfehlen 

W. F. Wucherer & Co. 


En-gros- & Dotail-Berfauf in der Fabrik naͤchſt dem Meutbor 


8 s 
— — — — — — — — — — 
Populäre wiſſenſchaftliche Vorträge 
in der Aula dee Marjhule]] & 
Diefelben werben am Donnerdtag, den 9. Deyeinber, beginaen 
4. Vortrag: Meber Notationseriheinungen, verbunden mit Gy: 
perimenten über Optik, Mtuftit, Lihtbrehung m. j. m. 
Anfang um 1/48 Uühr Abend pünktlichſt. [35 


Die Direktion des polytechniſchen Centralvereins. 


Berjteigerung *Vi⸗ 
der rähmlichft befannten 

I) Negretti-Vollblut-Heerde 
Ale) zu Schachten. 


tee * 
"Wezen Werpadstung Tolten Montag, den 13. Dezember I. J. 
und bie barauffolgenten Tage auß obiger Heerbe meiſtbietend zum 






e fommen: 
1) eirca 150 Stüd ir Mütter, 
2) „ 200 „ Zeile und elle Schafe, 
3) „ 00 Rx ütter, 
R u  _. jährige Böde, 
5) „ 170 Väprlings:Bödt, 
Berfaufsbedingurgen liegen zur Ginfiht am Muctionsort vor, 
P. S. Gin Heiner Stamm fehr gelungener Ramb. » Kreuzung, 
beſtehend aus: 
1) 8 zweijährigen Böden, 
2) 48 Jührlings Böden, 
5 18 zweijäßrigen tragenden Müttern und 
4) 50 Yührlings: Müttern, 
ſoll aus freier. Hand verfauft werden, J 
Desgl. 2. Stüd Zjaͤhrige Nauib.⸗ Volblut:Böde. 


Schachten in Kurheſſen, 1/, Stunde von ber Station 
Grebenflein am der heſſ. Rordbahn. {7f 


FSinladung zum Abonnement 
auf bas 
Manuıheimer Journal. 


Mit dem 1. Yanırar 1870 beginnt ein nened Abonnement auf Das 
täylih erſcheineude „Mannheimer Jourual“, zu weldiem wir biemit 
ergebenjt einladen. Die nattonale und frelfinmige Michtung unferes Blat- 
tes Aji befaunt und werben wir unbeltrt amf der eingelhlagenen Bahn 
beharren, Nah mie vor wird Die Redaktion bemübt fein, Die politi: 
fben TogesWreiguiffe möglichtt raſch umd mabrbeitsgetreu zur Kenninik 
der Lofer zu biſugen. Min Taget bericht jaßt die wichtigeren roluiſchen 
Nevigleiten Tag für Tag ii überfichtticger Grarrlrang und entfpredender 
Beleubting zufammen. Dei velltewlatbſchaftlichen Jatereſſen werden 
wir die ihnen gebübrende vorzugewelſe Beradfichtigumg Jederzeit in vollem 
Maße zu Tdeit werden laſſen. Bon den beadstenewertben Erſchel⸗ 
mungen auf den Gebieten ber Yirerotur uud der Schönen Aüufte wird den 
Laſetn dleſes Blattes tbeils durch riglaeibeſorechungen, bee Dur No: 
tige Metd raſche und zuverfäffige KAuude gegeben. Anebefondere werden 
wir nad mie vor unferem Tbeater die nebihrende Arfmerffamfelt wid« 
men und über die Lelſtungen Desjelben wabrkeieirene lriuiſche Berichte 
bringen. 

ey. piertefjährige Mbonnementspreis beträgt im Großberzogtbum Baben 
and ine deutjchen Porzerband 1 fl. 44 fr. oder I Thlr. prenj. Geur. Der 
rohen Lerbreitung wogen eignet ſich bad Mannbeiner Journal vorzüg« 
ich zu Anzeigen und wird der Raum Per vierfpaltigen Petirzeile mit» Ir 
berebnet. Briefe und Gelder erbitten wir franzo, 

Ya Minnbeim ferbit beyümitgt der ale „Anzeigeblott® am allen öffent» 
lichen Pplaͤben 1. angeſchlegene Aunomeentbeit Led Dannbeimer Journals 
eine allgemi ine Berkreitung ber Inſerate am biefiuen Plage. 

Kucwärts nehmen Inferate für uns entgegen: Die Herren Havas, Laf- 
fite, Bullier und Gomp., 8 placo de la bourse zu Varis, Herr H. Nijgb, 
Verleger des Nicuwe Notterdamjcde Gouraut in Kotterbant, Her 6. Scloile 
in Bremen, Herr Hudolt Meoffe ta Yerlin, Sambneg Wien und Müucben, 
er 70, Greven, Frchhändter in Göln, die Jaͤger'ſche Bude, Papıcr und 
andfazten:Yandlung, tie J. Kbr. Hrermanu'rdıe Buchtandlung und HB. 
®. Y. Daube & Komp. in hranffurt a. M., Herten Hanjeuftein & Doaler 
in Wien, Perl, Altena, Hamburg, Bald, Lipzig aud Franffurt a / M. 

rt. %. Renmeher, Breiteftraße 1 in Berlin, Hert Jaf. Tür aheiu in Sams 
Burg, Hear 2. Stangen in Wroslan, Heri Eugen dort m. Herr 9. Engler 
in £eipgig, Herren Sadıje & Comp, In Peipiig mud Sauugatt, Her M. 
Rediuigel in Nürnberg un Her jr. Ecultheh in Züri). 
Mannbeim, m Drarmiber 1569, Die Erpedition. 


Neu Miriburger Zeitung und Wuͤrzburger Anzeiger, 







| 8. Desmber 1869. 


Deffeutliche Aufforderling 


* den men. Pfarrer Herra Trumf tn Baunad bei Bams 
serg zur endlichen Bezahlung feiner von mir baar vorgelegten Lotterie 
Schutd von 10% fl. 17 ir. Ta 2 —* 


Am 5. Augufi_d8. Is. empfing. ich ein mit Wert 
5 f 47 —— — Bit, ee ar DE 
folgende von. Seiner j: ä !  arafs 
teriftifchen Beilen ee une — 


Vom kath. Pfarrer Trunk in Baunach. 
Os fl. 50. Get ft. 51. Mauloffe 17 kr., 
wufammen fl, 101. 17 fe. _._. 





. 


8] Gollecteur, Frankfurt a. M. 


- Bon ne el Birke 
ns en —e4 
- Verbauungeorgane, « 
twelle Entlbeiömerden, 
Bleich ſucht, Blntieere, Här 
morrboiden und Reigungs 
; —— und Seropkeln. 

‚Rlason Patien, * 
welchenn die Salze aus 1 


NE Lltre Rafocgy enthalten, Fo 
Het 30 fe. — Depots: 









Ter, in; 
Zu sa 
‚ bei Apoth. Anfelm, in 2 
bel Apoıb. Haupt, In 
+ fingen bei Arorh. H. Auer, 
An Schweinfurt bei Apot 





Gine Grfintung von ungehrurer Wicht acht, 
das Naiurgefef des Haarwachethumd ergrünbet, ie 
ſchaft hat einen großen Gieg errungen. Dr. Wakerſon im 
Sonden bat einen Haarbolſam erfunden, ber Alles leiſtet, 
waß bis jet ummöglid, fehlen, er. läßt baß-Ausfahlen ber 
* a beiösbert ba8 Wachtihum 
auf ungla e Weife und erzeugt auf gang fahlen Stellen 
neueß, volles Haar, bei jungen Leuten - 17 Jahren an 
ſchon einen fiarfen Bart, Das Publitem wird bringenb 
erfucht, dieſe Gıfinbung mit ben gewöhnlichen Mailiſchreie - 
reien nidt zu verweihfeln. Dr. Walerſon's Haarbalfam 
ift in Original» Detalbücfen à 2 fl. äht zu haben im 
* Geueral⸗Depot von Th. Brugier in Karleruhe, Haupt ⸗ 
Depot bei J. Georg Strohmenger in Schweinfurt. 





ierer’s Universal - Lexicon 


erscheint jetzt in 
5, Auflage. 


Das Werk ist von allen Conversations-Lexicis das 
einzige, welches auf Vollständigkeit Auspruch 
erheben kann und empfiehlt sich schon um deswillen 

zur Anschaffung für Jedermann, insbesondere aber auch für 
jede Familienbibliorliek. Es kann in 19 Bänden à 1 Thlr, 
20 Spr. = 3 fl. Rh. oder in 95 Dleften ä 10 Sgr. = 36 Xr. 
Rh, durch jede Buchhardlung bezogen werden. 

Bis jeizt sind 7 Dünde ausgegeben, die übrigen folgen 
rasch aufeivander, [4b 











Soeben ift im Verlagkburcau in Mora erfchienen: 


Des alten Schäfer Thomas 
feine 21. —— a die Jahre 1870 und 
1871. 


Preis 4 fr. > 
Der olte Echöfer Thomas verfünbet in feiner 21. Prophefech 
ung eim ſehr merlwürdiges Jahr, dos mit einer Quadrtupel- Alltang 
beginnt und mit einem Kriege endigen wird, Bu haben in ber 
Stahel’jhen Bud: und Kunſthandlung 
in Würzburg und Kihingen. 


Nähmaschinen. 


Elias Howe jun., Grover & Baler, Einger, Wherler & 
MWilfon, für Gewerbe und Familien; Lincoln-Handnähmaihinen, 
— außgezeichnete Leiſtung; Dresdener von Glem:nd 

üller, 

fowie Nadeln und Oel empfihlt Unterzeichneter unter zweijäße 
tiger Gerantie. Unterricht gründlich. 

Kipingen, tm Juli 1869. 


6] Ignaz Plettinger. 
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Schwarze Seidenstole und SIdenSamm! 


in der neuen Farbe und in vorziglichen Qualitäten empfiehlt zu den 
billigften Preiſen 
2a] a . M I. Sechmätt. 


Für  Weihnachtsgeschenke 


empfehle zu billigen ee ei und in ii Auswahl: 

Nothe wollene Bettdecken, 
sdecken und vetzriaqus · 

große wolleue Herreuhemnden ſolider Dwalität, 
englifche Serrenkragen neuer Fagon, 
Tiſchdecken von Cachemire in allen Farben, 
Peluches und Tapeſtry-Vorlagen für Sopha und Betten, 
Theetücher und Deſſert⸗Serviettchen, 
rothen Flanell, 5 Ellen breit, für Unterröcke, 
wollene Jacken und Hoſen für Herren und Damen, 
Shirting: &_leinene Hemden jür Herren und Damen, 
Bielefelder Leinen und Hemden:&injäße, 
weiße und bunte leinene Taſchentücher fr Herren, 
feine weiße Tafcbentücher für Damen, 
Nolldecken von Holz in allen Größen, 
Filzdecken als Vorlagen an Betten, 
Lederſchürzen für Hausfrauen, ‚ 
Jacconet:Zafchentücher für Herren. 


J. & Hiraemer junior, 
Firma: Rhön-Depot. 


Zu Festgeschenken 


empfehle ich in geihmadvoller, neuer Auswahl: 
Sammete und Seidenftoffe in allen Breiten; 
eleiderftoffe jeder Art, Unterrodjtoff>, abgepaßte Unterröde ; 
Mäntel und Jacken, ebenfo dazu pafjende Stoffe; 
Gewirkte und wollene Chaͤles, Reiſe-Plaids; 
Crépe de Chine⸗-Tücher, Fichus, Foulards und Shlips; 
Belt und Sopha-Vorlagen, — Piqus· und wollene Betideden ; 
erner: 
Leinen zu Hemden und Bettwäſche; 
Tafel-Gedeck., Tiſchtücher, Servietten, Handtücher u. ſ. w.; 
Shirtings, Madapolam, Faconne, Satins u. ſ. w.; 
Tajchentücher in Battift, Linon, Leinen, weiß und farbig, u. ſ. w. 
Unter Zuficherung prompter und reeller Bedienung lade zu geneigter 


Anſicht und Abnahme böflichft ein. 
Carl HKnobel 
am Kürfchnerögf. 





2a] 








* 75 
Dr. Friedr. 335  Lengil's 
Birken: EI Balſam. 


Diefer Balfam glättet vie im Geſicht entſtant enen 
Nunzeln und Blaitermarben, gibt ihm eine jugendliche 
Cefictäfarbe ; ber Haut verleiht er Weiße, Kariheit und 

riſche, entfernt in kürzefter Jeit Eommeriprofien, 
Ecken Puttermale, Naſentöthe, Mitefjer und alle 
anderen Unreinheiten ber Haut, 

Beſtreicht man 5 B. MbenbE das Geſicht oder andere 
Hautfiellen bamit, fo Iäfen ſich ſchon am folgenden 
Morgen fat ummerkiihe Schuppen von der Haut, Die 
dadurch bleudend weiß und zart wird, 

Preiß eines Lruges ſammt Gebrauchtanweiſung 4 Ihr. 
Depot in MPürzburg bei Carl Nom f ae 












Bon 







ung angekommen 
12] 


er 


famtelt liegen zur Ginfibt bereit, 












Wine Heide wog Aneıkeonungeibreiben über bi: Wirk 









Hurrah! 


Der Herriebener Laubfroſch⸗ 
falender it wieuer bal 


weite vctänderte Auflage, 
Preis 12 fr, 





Gin Ieiftungsfähiger Schloffers 
gehilfe, der auch ſelbſtliͤndig am 
Feuer arbeiten ann, wird nach 
Aus waͤtis gegen ſeht guten Lohn 


nebſt Reiſebergũ und dauern⸗ 
*8 efucht. 
\ AB. ine. de _ 


— —— —ñ— te 
Für eine Priratanftalt wird 
für einige Tage ber Woche ein 
tüßtiger @lementarichrer gefucht, 
Naͤh. in ber Exped. d. BI. [?4 


Ein elegant möblite® Parterres 
Logis ven 2 Himmern nebr Ale 
loven und Vebiertengimmer iſt zu 
vermieihen. Raͤh. Theaterſtt. 10, 


Theater · Anz ige. 

Mittwoch, den 8. Deyrmber. 8, 
Borftelungd im 4 Abenaement 
Pidelio. Greße Der in 2 Aften 
von L. v. Beetbopen. 

Deoniterätag, dem 9, Drjember. 
Mit aufarbobenem Möhımenmiet, 
Aum Benefice fär Ari. Seren. Der 
Goldbauer. Drlg«Scianfpfel in 
4 Alten von Charl Bird Pfeiffer, 

Die Direktion. 


Mit dem 1, Dftober 1869 be; 
gann ein 


Neues Abonnement 
auf den (34) Jahrgang 1870 
der 


reliniöfen Beitfchrift 


Philothea, 


Blätter für religiöse Belehrung au 
Erbauung 
durch Predigten, geſchicht 
liche ee Parabeln 
u. ſ. w., unter Milwirkung mebe 
rerer latholiſcher Geiſtlichen 
berausgegeben von 
Pfarrer Roman Mörner, 
Grid jährl. M3.128r.- Ahle. 1.2489: 
Zu beziehen durch alle Buchhand⸗ 
lungen und Poftänter, 
WER” Das Märkefi pro 1870 
* bereits Halle Drcember 


Torrälbig in ber 
Stahel’fhen Buchen, 


| iu Würzburg und Kihingen. 


Ligroine und Benzin 
Prima-Qualität empfiehlt zu Billigften Preijen die 
Cheer-Produkten- und Außfabrik 
von W. Th. & F. Rudolph 


in Höchst am Main: 


[36 


Patent Portland-Cement 
beite Qualität. iſt je wieder eine friſche Send⸗ 


Jos. Eckert. 


Lungenschwindsucht 


„heilt durch eine bewährte Kurmelhode 
Jeipzigerftr. 144, and brieflich 


Dr. Nofenfeib- in * 





Sao | Ürdurger Heuung und Vürsurger Anger | I. Deranser 1390, 


Ausverkauf. 


Von morgen an werben 


Wintermäntel und Palctots 


außergewöhnlich billigen —— ausverkauft Darunter befinden ſich vorjährige, die zu 
| z 


ER S. Roſentbal 
Geschäfts-Empfehlung, für Weihnachten. 


Der hoflichſt Unterzeichnete beehrt ſich hiermit, zur An njeige zu bringen, da fein a — 
und mit Kir ihönen neuen Sachen ausgejtattet ift; einzelne Genres find befonders reichhaltig vertreten, 
vorzugswei e mein 


Kinderspielwaaren - Lager. 


Wie im vergangenen Jahre, jo habe ich auch in dieſem Jahre ein jo billiges Sortiment Waaren 
im erjten Stode meines Hauſes ausgeftellt, die Ausftellung hat ſich bedeutend vergrößert, fo daß fie 
aarae pe Abtheilungen mit angeihriebenen Preijen umfaßt, und zwar nur äußerſt billige 
a... nde zum Gebrauche für Klein und Groß; Jedermann wird hier Etwas finden. 

Angeſchloſſen an meine Empfehlung, ſehe ich mid) veranlaft, meinen ſehr geehrten Abnehmern 
bie Nachricht zu bringen, daß ich wegen meiner —— rantlichteit gezwungen bin, eine Ver⸗ 
änderung in meinem Gejhäfte vorzunehmen; es ift mir nicht mehr möglich, in ver aus⸗ 
gedehnten eiſe mein Geſchäft —— ich bin genötfigt, viele Artifel ganz eingehen zu laſſen, 
entfofen, aber noch nicht genau bejtimmen, welche Waaren ich fortführen werbe, und jo habe a nid 
entjchlofjen, 


mein ganzes Lager dem Ausverkaufe zu unterftellen. 
Die Preife find wirflice Ausverfaufspreife, bitte daher, ſich perſönlich hievon — zu 
wollen, ne lade hiedurch Jedermann zum gefälligen Beſuche höflichſt ein. 


—— WM. Wirsching.. 
iu Zu Feitgefchenten: 
Seinen- Tafchentücjer 


in allen eriftirenden Größen, in weiß und bunt, auch fertig geſäumte, empfiehlt in der größten 
Auswahl zu den befannten billigen Preifen 
MH. Dietz 


Nr. 4, Eichhornplag, Nr. 4. Ne) 


— — 
Im ‘Verlage der STAHEL’schen 
N Buch- 8. Kune Nar Yung in Würg- 
ib N Talı burg ‚ist soeben erschlenen und 
durch allo Buchhandlungen su be- 
xie 














kichhornplaß Ar. 


Age) 


empfehle ich in großer Auswahl: — epidemische 
Schwarze Seidenstoffe und Lyoner Seidensammt, Diphtheritis 
Kleiderstoffe im neuesten Geschmacke, und j 
Paletots, Mäntel urd Jaequetten, schnellste Heilung, 
Einfache und elegante —— — Nach klinischen Beobachtungen 
Ball-entr&es und Baschlicks, ee onen 
Tüll-Rotonden und Pointen, — Müncheh. 
Aechte Cröpe de Chine und gestickte Cachemire-Chäles, | '%70., 5. Dos 1 Tas, 
Mull, Cachemire und Alpacca-Blousen, rn 9 ne > Den 2 
Seidene und elegante Moir&en-Schürzen, —— — — 
Farbige und weisse Unterröcke, aber sicher und schsell beilbaren 
Foulards, Cachenez und Cravatten, N Te en dtnd Anal 
Gestickte Kragen, Stulpen und Garnituren, De ae 1 
Stuart-Krausen und Neglige-Häubchen — — men 
und verkaufe Sämmtliches zu den billigſten Preiſen. ——— 
2a] Fı I. Schmilt. — Glen Muemoipme. | 





— —— 
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eifung 


und Würzburger Anzeiger, 


Bugieia amtlides Orgen [für bie Sanbelsgerishtligen PBublitstiouen DEF Dezirts Würzburg 
Iren gegen Rönig nnd Baterland für Wahehelt zub Mech. 


(Borausbegahlan — 


TE nat Domerstan, 


MR 340, Yemen Dr ae taten 66. Fahrgang, Nerityaiigeött., MedrelipaitigeDtr.| Q, De, 1 
"in De Dusbiaufende Belle 12. | 9+ Dede 


‚für elerate trägt deren Einfender. 
Kagestalender: Leotfadia. — Gonnenamfgang: 7 Ubr 50 Minuten. 
Sonnenuntergang: 3 Uhr 57 Minuten, Mondanfgang: 12 Uhr 11 Min. 
Droubuntergang: 10 Uhr 5 Difanien, Thermmmeter nad Reiumur, 
Niedrigiter Staud ın der Naqht: A Grad Mälte, Mittags 12 br: 
i Gr Bärm. — : Bent Regen in dei erſten Ad» 
sentwodhe Lam, fo Hält er 10 nole Boden an. 
Gefciätstalender: 1694: Gehurtstag von Gufan Mdolvh von Schweden, 
— 1832: Bayern umb Griedenland fliehen ein Schat ⸗· und Trap 
bänbut$. 





’ Eisenbalin-Abgarir und Ankunft in Würzburg. 
“ Ankunft von Proe n — Richtung. bfahrt w 
* — or T i 
—— | 7 ur Kon In Zu, 
Tu p. jap. 8, 8 im, Bamberg 10.9.1009. u PHP 
7 sp n a. 
Han nm 10W PB m, 
2 REP nr — 
—— ——— 














* Das unterfränkiihe Diſtriktsſtraßennetz. 
Würzburg, 9. Dezember. 

Aus der und durch Wermitilung eine® Banbrathömitgliede® zur 
gtlommenen Tabelle der Breglerung über bie Wertheilung ‚ber hir 
bie; umterfränfifcen Straßen beftimmien 25,000 fl. Staattzufguß 
und 14,000 fl. Rreiszufguß pro 1870, worüber Anfangs ber naͤchſten 
Woche die Landrathtoerſammlung Beſchluß faffen wird, theilen wir 
madhftehend jene Beträge mit, welche aus fragligen 25,000 fl. und 
14,000 fl. ben einzelnen Bezirken zugedacht und bemerfen, daß 
bie Berirte fi Hier nach ber Relhenfolge ber größeren Belaftung 
aufgeführt finden: 

1) Haffurt erhält 750 fl. für den Straßenbau Haffurt- Such 
gau mb 1000 fl. für Reparatur ber Naſſachbrüde bei Römeröhofen ; 
2) Rlingenberg: 400 fl. für Einführung des Da} unb 
200 fL für geale ker Diftrilisftrage von Röllfeld nah Groß» 
heubach; 3) Bohr: 700 fl. und 1200 fl. für den Straßenbau Parten 
flein— Krommenthal und 200 fl. für ben GStrafenbau Genbelbad. 
Haufen; 4) Biſchofkheim: 5000 fl. und 850 fl. für ten Straßenbau 
Bifhefsheim— Sanbberg— Kiffingen; 5) Ellmann: 1500 fl. für bie 
neue Diftritiöftrafe Eltmann— Danfenfeld— Untertheinheim, 750 fl. 
für den Straßenbau von Knehzgau gegen Haßfurt und 550 fl. für 
Grweiterung bed Diftrifiäfirapennches; 6) Amorbah 500 fl. für 
den Strafenbau Amotbach — Mudau; 7) Gemünden: 500 fl. für 
den Straßenbau Graͤfendorf — Waigenbach und zur Tilgung ber 
Diſtritit ſchulden; 2 Kiffingen: 1000 fl. und 500fL. für die Straßen 
bauten Kiffingen —Reuerdiwiefen (reip, Aſchech — Premich) und ben 
Brüdembau bei Haufen; 9) Stabiprogeltien: 1600 fl. zum Straßen⸗ 
baue Unterwitibaher Höhe — Alıfeld und 500 fl. zum Straßenbaue 
Heßlo ⸗ Grünen; 10) Geroljpofen: 200 fl. zum Straßenbaue 
Breittag—Gerolghofen; 11) Alzenau: 2000 fl. zum, Straßenbaue 
Alzenau — Rabl und TOO. zum Straßenbaue Niederſtein bach — Krom- 
bah— Schölltrippen; 12) Obernburg: 200 fl. zur Ginführung bes 
Bajaltbedmateriold; 13) Vollach: 400 fl. zum Strafenhau Bollah — 
Gihfeld — Stadelſchwatzach; 14) MWarftheibenfeib; 800 fl. zur Dis 
friftöjtrapenerhähung Lengfurt — Homturg; 15) Mothenfelß : 3600 f1. 
unb 800 fl. zum Sirafenbaue Hafenloht — Windheim — St. Huber⸗ 
tuß unb 150 fl. zur Scäultentilgung; 16) Miltenberg: 400 fl. 
zum Straßenbaue von Laudenbach zur Landekgtenze; 17) Wicfent 
beib: 700 fl. zus Difteiiöfteafenverlegung bei Feuerbach und bei 
Caſtell, 200 Hl. zum Strahenbaue Gall —Wiefenbronn — Kleinlang- 
beim; 18) Baunah: 400 fl. zum Girafenbaue Baunach — Appen 
dorf— Stettfelb, 400 fl. zum Straßenbaue Rentweintdorf— Ebels 
bad und 9350 fl. zum Straßenbaue Dafdenborf— Höfen, 19) 
Brückenau: 1000 fl. zur Reparatur der Sinnbrüde bei Peitloff; 
20) Sofgeim: 500 fl. zum Straßenbaue Stẽckach — Bunderf — Küönige- 
böfen; 21) Konigthoſen: 200 fl. zur Ginführurg des Baſalideckmaterials 
und 100 fl. zum Straßenbat Königehefen — Ottelmannthaufen; 22 
Schweinfurt: 300 fl. jum Straßenbau Thomashof — Madenhauſen 
Moßbach; ZI) Afhaffenbürg: OO fl. zum Straßenbaue Aſchaffenburg 
— Grohofheim innerhalb der Markung Leider und 200 fl. zur Rinführung 
dee Dioritüberkiefung; 24) Guerborf: 10090 fl. zum Straßenbaue 
Gundborf—Bahnftation Gbenhaufen; 25) bern: 100 fl. aum 
Straßenbaue Untermaͤt bach — Memmildborf — Seßlach; 26) Welltich 
ſtadt: 300 fi. zum Strafenbaue Mellrichſtadt — Hendungen ·ſtonigs⸗ 
hofen; 27) Neuftatt /S.: 300,fl. zut Strafenerweiterung "Neu 
fiedt 0/5, Reubaus-— Köbelmaier; 28) Maslibrel: 200 F, um 
Strapenbaue Dbertibreit — Dlichelfeld ; 29) Würzburg r/MR.: 300 fl 
zum Straßenbaue von ber Bahnitation Bergihetm - Über Shmanfelb 
na Bad Mipfeld; 30) Shälfrippen: 900 fl. zum Strafenbane 
Shölltirpen—GBelnfaulen und 400 fl zum Siraßenbaue Kleine 









| gefebtie Gefifelung ber 


blanteubach — Sailauf; 31) Mürnerftabt: 500 
von ber Steinacher Nieg 
YM.: 100 fl. für bie Straße FU. Morgeithöcelm ; 33) 


Strafenbaue —— und 200 fl. zıim 
Der Diftrit Voltach, Hatte für den Umbau ber Kaltenhäufer 
Steige erſt vor Rurzem 1000 fl. Zuſchuß erhalten; die Difteifte 
Aub, Karlſtadt, Ochſenfurt, Arnſtein und Kitzingen erhielten deßhalh 


leine weil in denſelben 5. Z. keinerlel diſtriltiv wicht 
————————— 
geſucht worben wäre; zur erl ber Roften ber 


Sienfenwnterbaltung Zulchüfle zu gewähren, reiten bie verfüge 
baten Mittel nicht; Hoffentli wirb jcbod bie Sanbrathsverfammlung 
fortan mehr als 14,000 fl. Zuſchuh für Straßenbauten gewähren, 
bamit auch bie übrigen Strafenbauten, welche noch mehr aus 50 Ge 
meinben betreffen, außreienb unterftäßt unb geförbert werben Fännen; 
weil Unterfranfen feitger nur 14,000 fl. Bewilligte, erhielt ber Mreiß 
vom Staatsminifterium au Blod 25,000 fl. Bulgub pro 1869 
ſtatt ber von ber Ichten Sanbratheverlammlung beantragten 35,000 fl.; 
andere girfe geben deßfalls fogar 48,000 fl. jährlich, 
toben fle teit Höhere Preisumlagen zu zahlen Haben; jebe Ürr 
höhung bes Rreiszufgufles fommt ber Rreißgemeinbe befhalb wicher 


zugut, weil aldbann auch derſelben ein enifpredhend Hö 
aus der Stantölaffe — er —— 





* Sur Tages geſchichte. 
Saridarg, 9. Degember, 
Dünden, 9. De. (Zelegr.) Die Nahricgt, dah mit bem 
Regierungtpräfidenten von Oberfranken Freiherrn von Lerchenfeld 
wegen Uehernahme eines Weiniflerium® verhandelt werbe, entbehrt 


| jeden Grunded. Der heutigen. Zipung des Diinifterrat® Haben bie 


Minifter: v. Hötmann und v. Grefler nit beigewoßnt. 





F De de — Bora vr Suflaprobn Dölinger 
or ardıa bo Schwarzenberg, 
nad Rom berufen. Pe. 


Aus Paris wird und unterm 7. Dezember geſchrieben; 
63 regnet Programme. Programme ber Binfen, Programme: des 
testen und linfen und bed. eigentlichen Genirumd, Es fällt beinahe 
ſchwer, ih in biefem Labyriath zurecht zu finben, was au bie Wähler 
gar nicht verfuchen, denn ber Eindruck, welcher biäher durch biefe 


Upberfluthung von m Yen gr üt ein giemlich ge⸗ 
| zingfügiger, Tageöprefie gt- ſich derſelben mit Vor ⸗ 


die 
| liebe, um biefelßen jetod mehr zu tabeln, al® zu Ioben, Die beiden 
' bebeutenditen Progenmme find offenbar jeneß der 114 (GEwmil Die 
vier mb Gentzum) und jenes ber 39, finfeß Gentrum, welche ſich in bem 


—— daß eine Verſchaelzung dieſer heiden Bars 


© ziemlich a8 abgemachte Sache zu Betrachten iſt. Das Pros 
gramm. ber 114 verlangt unter anderen: „Revifion des Wahlgeſehet 
Wapıserirfe. Verzihtleiftung auf die. Yufe 
ee Gandibaturen Seitens der Regierung ; Abicheffung Or 
halte ; Ablhaffung ber Sicherheitägefehe bed Zeitungäftempels. 
Rechte Icheint ſich doch eiruaß fern zu halten, wie auß bem Brixfe deb Hertu 
Ierome Davib Hervorgeht, welchen biefer an ben „Figaro“ richtete 


Nr. 340. | 


unb worin er erflärt, gar micht zur Unterzeichnung bed Programın 
Dllivier aufgeforbert worben zu fein. „Sch und. meine Freunde, * 
— freibt ber Führer ber Rechten —, wünften lebhaſt elle Spal ⸗ 


tungen gu vermeiden, welche fih 6 in ber Maojerität fühlber 


madjen;; treten biefe bennoch ein, fo ge teht es ohne unferen Willen 


unb ohne unfer Zuthun. Es iſt ohne Zweifel, daß, 
falls ein Miniſterwechſel fiatifinden ſollle, bie nengeſcheffene Majorität, 
namlich mit Aubſchluß ber aͤußerſten Linken und Außerften Rechten, 
bie Ganbibaten für bie Minifterpoften llefern wird. 


In Rom treien bie Wirkungen ber Meinungsäußerumgen ver» 
flebener geifilihen Würbenträger, wie bes Bifhofs von Orleans ıe., 

Härter hervor; au an dem Papfte felöft gehen ſolche Dinge 
nicht ſpurlos vorüber und er äußerte bem Garbinal Mathieu, Cry 
—* v. Beſangon gegenüber fein Bedauern, daß auch in Frankrei 
in Klaffen, wo man e8 am wenigſten erwarten follte, bie 
Ehrfurcht gegen bie Ueberlieferungen ber Küche immer mehr; abhan- 
ben-Tommr; — ——— 


Die man ber „Ralie? berichtet, hat ber Papſt Orbre gegeben, 
ben Biſchof Dupanloup, ſobald er anfangt, zu ihm zu führen, Ober ihn 
Borwürfe machen ober es verfugen wirb, ihn au feinen Anficien 
za beichren? Man weiß barüber nichts Gewiſſes. Dem Cardinal 
Bonnehofe, Erzbiſchof von Rouen, hielt ber Papft eine formliche 
Strafprebigt. „Wir Haben erfahren,” fagte er zu ihm, „daß auch 
Sie, Her Garbinal, ſich gegem die Unfehlbarkeit ausfprechen, aber 
Teiem Sie überzeugt, dieſes Dogma wird bo proflamirt werben, 
ungeachtet Ihrer unb fo mander Anderer — 
wöürte alſo ber Papſt dech nicht gewillt fein, von feinem. urfprüng« 
lich feltgefiellien Programme etwas audzufreihen. Wunvern barf 
man fi aber nicht, wenn er ſich morgen wieber eine® Anderen ber 
finnt, benn er, ber „Unfehl&are,“ Hat auf bie Gonfrqueng nie große 
Stüde gehalten. Man kennt die Wanblungen, bie er feit 1846 
durchgemacht. Dech jeht, ſcheint eb, wird ber Ginfluß, bem bie 
Jefuiten auf ihn ausüben, faum auszuftechen fein. Das beweift 
ſchon ber Umftand, daß Döllinger’s (Janus') Wert: „Der Papft 
und das Geneil” auf das Vergeichniß ber veibotenen Bürger, fomit 
— um mit ber Encytlica zu zeben — in tie Meihe jenem „vers 
peſtelen Bücher“ geftellt worden it, „bie, uͤber bie game Grbe ver 
Breitet, bie Möller Eetrügen ‚urb boͤglich lügen.“ Im Grunde ger 
nommen, welch eim Fortfchritt! Ju ben Zeiten bed Gonftanzer und 
Zrienter Concils Hätte man nicht Döllinger's Werk auf dieſes Vir⸗ 
xichniß ber verbotenen Bücher, ſondern ihn ſeibſt und ben Bater 
Dyseinige Dazu auf ben Schtlierhaufen gefeht, wie Hub, Arrolb von 
Brescia, Giordano Bruno, Sept, durch ben „verbammungswürbigen 
mobermen Liberaliimus" — dies find bie Worte bes. Eyllabus — 
fommen bie MWäter bed Concils um biefen Hochgenuß ber Verbren⸗ 
mung Döllinger’s ꝛxc. Es muß bad etwas Wahres fein an bem 
„Zeilgeiſt, wenn felbft die Beichöfe ſich ihm nicht zu emtziehen ver- 


Der sppofitionelle Geift bes framäfilden Glerus macht bie 
Hanpiförberer des Goneil® etwas flußig, doch wirb er fie vom ihrem 
Vorhaben nicht abbtingen. Auch an bem Papfie pflegt Leine ent 
ſchieden außgefprocene Meinung fpurlos verüberzugehen, doch wird 
bei ihm über einer nachfolgenden ber Eindruck ber vorbergehenben 
verwilht; eine Ausnahme hievon macht bei ihm das von Jefuiten 
rebigtrtepäpftliche Orgen, bie Civilia Gattolten ; ber Papft ift unter 
ben Leſern berfelben wohl ber eifrigfte, den es gibt und eine folde 
Aufmerkfamfeit fept bo gewik Sympathiten für bie in biefem Or. 
gan. außgelprochenen Behren ber Jeſuilen voraus. Daß aber biefe 
ſich anfdiden, das früher verkünbigte Programm be8 Concils durch⸗ 


des Eegenconcils (in Neapel) außzufpreden: 
Lrverſoͤhnlicher Krieg gegen das Papſtihum; 2) Proteft 
bie Vergewaltigung durch Mapoleon; 3) unbebingte Gewiffend 
für Jedermann.“ Wie gefogt, fürdtet man in Rom, bafı 
aus dem wiſſenſchafllichen Mroteft ein hanbgreiflier werbe; tod 
fehlt es im ber italienifhen Preſſe nit am Stimmen, bie zur Orb» 
mung und —** rathen. 
Außer biefen allgemeinen Rotigen einige andere, auf das Malerielle 
det Concils bezüglicel 


ige 
Bon den eingefroffenen Wiläfen wohnen gegen 300 in Klsſtern 


Reue Wirzburger Zeitung unb Wurzburger Anzeiger. 






| 9. Dember 1868. 


ober in ben für Rechnung bed Papftes gemieiheien Lokalen. Diefe 
alle werben aus ber Kühe bed Papfteh gefpeift, wobei die Verpflegung 
jenes Gimgelnen auf-täglich 10 bis 15 Lire berechnet iſt. Diele auf 
Roften Sr. Heiligkeit Ichenben Prälaten erfahren auch fonft viel Aufe 
merffamfeit. Gegen 100 frembe Biſchoͤfe zogen vor, fich felber ein⸗ 
zurichten, um aud ben Schein von Werbinblicfeiten zu meiben. — 
Unter ‘ben amerilanifhen Ghrengaben oerdient ein goldener Fiſch bes 
fonberer Grwähuung, welgen ber zum Gomeil gelommene Grabifcof 
von New · Por Gr. Heiligkeit überbrachte. Die Arbeit wird allge 
mein bewundert, ſchwerer aber als fein Kunſtwerth fällt ber in Geid ⸗ 
müngen beftefenbe Inhalt des Thieres, das einen loſtbaren Ring im 
Munde hält, in bie na. Der 316 if ——3 — 
Symbor der Griftigen Runftmptgolsgte, an tie Denfepenfifcer 
we erinnesub wie an ben Namen Ghrifi in bem Anagramme 
des Ihthye. 





Büraburg, 9. Dezeubti. 


Geſtern fiel vor bem Pleichacher Thore ein Milchmaͤdchen in 
Folge des Glatteifeß unb brach ein Bein, 

— Boltad, 7. Da. (Drig.»Kort.) Seit geſtern Morgens 
ift Bei und bie Gemeinden ahl itm Gange und «8 ift ein erfreuliche® 
Zeichen, daß fie lebhafte Beihelligung findet. Wie an ber jangfien 
Landtagswahl, wo «8 ber: liberalen Partei buch ihr offenes, ehrlices 
Kämpfen gelang, in ber biß dahin mit Recht fo ſchwarz verrufenen 
Stadt Vollach den Sieg zu erringen, fo Haben aud bei ber Ges 


-hiefiger Stabt es unters 
nommen, . bie: Öleidigefinnten um ſich gu  fammeln, am mit 
Ihnen bie zur Welleibung von Gemeinbeämfern geeigneten 
Perfönligleiten.. aus ihrer Mitte außjuwählen, nachdem ein zu 
biefem Bwede im Intereſſe ber Stadt felbit fo ſehr zu wünſchen ⸗ 
det gemeinſchaftliches Mirfen mit den Ulttamontanen um b 

nicht möglich war, weil biefe in ihrer belannten Abgeſchloffenheit 
fiegeßgewiß ihre Ganbibatenlifte ſchon früher einfeltig feftgefteflt hatten, 
Es kam aber anber®, als man bort gehofft; denn, madbem ber 
Wahlaubſchuß unausgefckt biß Morgens 1/53 Uhr gearbeitet, ergab 
ſich das erfreuliche Nefultat, daß alle 18, von ber liberalen Partei 
aufgeſtellten Ganbibaten mit bedeutender Stimmenmehrheit gewäßlt 
waren. Unzweiſelhaft wird bie eben im Gange befindliche Grfap- 
männerwahl benfelben Grfolg Bringen und ben Beweis liefern, daß 
ed nur eines einmithigen Zuſammenwirtens, einer einBeitlichen Beite 
ung umb nad Umftänben eimer leibenfchaftsiofen Ausetnanderfegung 
und Belehrung bebarf, um ber guten Sache zum Stege zu verhelfen; 
bob aber Halbheit und Unentfchlebenheit flel® nur eine Riederlage im 
Gefolge Haben! 

— Windheim, 4. Des Heute Morgens 9 Uhr brach am 
Hofaltar der hieſigen Kirche auf eine umbelannte Weife Feuer ans, 
wodurch berfelbe dheilweife mehr ober minder beſchaͤdigt wurde. 
Durch die Thaͤtigkeit ber hieſigen Ortebewohner blieb das Feuer 
auf feinen Herb beſchräͤnkt und erlitt bie Kirche lelbſt keine weitere 
Belhädigung mit Ausnahme bes Hohaltars, welcher Halb abbrannte, 

(Hammelb. Journal.) 

ten: Am Militärbegirfögerite 
ireftor und Oberfabsanditor: der 
Stabsauditor Joſeph Hölzl; zum Staatsanwalt und Gtabsauditer: der 
Regimentsauditer I, Gi. —* Englert; gu Richtern: der Stabeaunditor 
Baptift Weinzierl, die Keg-Auditere Georg Fiſcher, Garl Marz und 
Glemens v. Lilgenau; zum Serretär: Bat»Aeditor Guftan Deigimayr 
aus Münden, — Rıg-Auditor IL, EI. Adam Rottenbänfer wurde zum 
Reg. Aubitor I. GI, umd Staatsanwalt am ge ie ng Landau, 
Reg.» Aubitor Stripl vom 2, Art. Reg. zum Militär Bey: Wer, Bärgburg 
uud ber Hauptmann ©. Hang vom 2. Art.:Meg, in den Ruheſtand verfept, 


— Militär-DienflesN 
Würzburg wurden ernannt: zum 





— (Mitterungsberiät.) Herrieben, 6. De. 
ung ein hoher Buftwellenberg , welcher worgeftern in Peteröburg bem 
Barometer auf eine enorme Höhe Hinaufgetrieben hatte, äͤchtet Talte® 
Winterweiter gebracht, macht ſich jeht ſchen wirber bie Cinwirkung 
eine8 zweiten, welcher vorgeſtern in Sand eintrat, b unb ver» 
mittelt milbere Temperatur vom atlantifchen Meere — Neapel 
waren am 1. und 2. Heftige Gewitter. In Nordamerila ift auf ber 
Station Hearts-Content 618 jet noch fein Prof eingetreten. 

— In Müplfeifen in Preußen Hat bie Säule geſchloſſen 
ae ae a m kan gflufſe geſtorbenen 
Lehrers fein Nachfolger aufatreiben war, 


bie „Rorbb. Eqhui Big.“ fegreißt, immer mehe um ſich Ein Rifito if baset 
sd vu Krk, denn flehter als bafeim Zann’ ihnen anberws 





Boſtewirthſchafiliches. 


Branffurt, 8, Dez. Amerikaner heute ca, 4 yGt. billiger, als 
getern. Amerifanifche Bahnen waren lebhaft. Ga —— if 
aus erfter Hand fer answerkauft, Motferd erhöht deu Gours, Kerr. 
Spekulationspapiere etwas matter. Im dem Äbrigen Gefhäftsbrauden 

pr. Im ber Mtenfschttät wur» 


et hair u ——— Stactsbahn 365%, 
: * — 

bis At, bey, Galiziet Ma P. i LTR Silber: 
zente 574/, bei, 1882er amerif, Bande il, dei 





(Faft Iebendig begraben.) Auf einem Dotſe in Oberöftere 
reich ſtarb kũrzlich ein Icon bejahrler Mann an Starıframpf, Kurz 
vor ber anberaumten Begräbnißftunde ereignete fi der glüdliche Zur 
fall, ** f, — —— Fr eg A . 
haͤngten ‚nach Haußmitteln ſuchte; er aber au 
den fomifchen Theil besfelßen und mußte troh ber emiften Gitualion, 
in ber er fi befand, über bie in dem Büdlein enthaltenen Späße 
und Bilder ſo fürhterlihlahen, babber Schein tobte barüber 
plöplich erwacht, aufiprang und her haft mitlachte; jaer brülf te, fugelte 
fich und war gerettet. Aus Dankbarkeit ließ er nun den „luftigen 
Saubfrofhkalender und Wetterpropheten auf bas 
Jahr 1870* — denn bieß war ber bewußte Lebensretler — in 
Gold rahmen und zum ewigen Andenken über- feinem Beite-auf- 
hängen. — So geſchehen im Oftober anno 1869. 


Kaufmännifcher Berein. 

Freitag, den JO, Degember, Abends 8 Uhr, im Hötel 
Schwan Worträg: „Die beutige Eprade im Kampfe mit 
den Elementen,“ gehalten von Herm fol. Profeffor Dr. 9. 


Grielen;. 

- Der Ausſchuß. 

Baranzen : 1 Poſten für Gomptoir und Meife, 1 Verkäuferpoften in 
einem Golonialwanrengejchäfte (Fanbfiättden) zu fofortigem Antritt. 


Süße CHelfifge, Brat- und Roheß-Bückinge, 


marin. Aal und Lade, Briden, Kräuter-Andovis, 
ruf. Caviar und Sardinen, Sardines & l’huile, 





im 





Fromage de Brie, Neufjateler, Edamer, Parmefan-, 


NRamadour:, prima Emmentbaler und Limburger 
Käle empfiehlt — 
— —* Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde. 
Schellfifche, Bückinge, Cabliau, 


ſtets friſch, zu den billigſten Preiſen bei 
Andreas Kirschten. 





Ballfüächer., 


fein und elegant, in reiher Auswahl, empfiehlt 
für Weihnachtsgeſchenke zu ſehr billigen Preiſen 


J. Waldvogel, Schirmfabrifaut, 
Dlafiusgaffe Nr. 9 
im Rhön-Depot. 


Berfteigerung 


der rüßmlihft befannten 
Negretti⸗Vollblut · Heerde 
zu Schachten. 


re 
Wegen Verpachtung follen Montag, den 13. Dezember I. 3., 


3a] 


pr. 1/12, 





und bie barauffolgenden Tage aus obiger meiftbietenb zum 
Berlaufe lommen: e ' 
1) circa = Stüd Fr Be ie ar k 
2) „ 2 . elte h 
3 „ 20 „ Jäöhrlin ütter, + 
4) „ 70 „zweijährige Böde, 
— ——— 
Vertauftbedingungen liegen zur Gi am vor. 
P. S. Gin Heiner Stamm fehr gelungener Mamb. » Kreuzung, 
beftehenb auß: 
1) 8 zweijährigen Böden, 
2) 48 er 
3) 18 zweijährigen tragenden Müttern und 
4) 50 Nührlings-Wättern, 


ſoll auß freier Hand verfauft werden. 
Debgl.-2 Städt Ijährige Rauib.⸗ Bollblut:Bäde. 
Schachten in Aurkefien, %, Stunde von ber Giation 
Grebenftein am der heſſ. Rorbbahn. (78 


Populäre wiffenfchaftlihe Vorträge 
in der Aula der Marjchule. 
Diefelben werben am Donnerdtag, ben 9. Degember, beginnen 
1. Vortrag: Meber Motationserfhrinungen, verbunden mit Er⸗ 
perimenten über Optik, Atuftit, Lichtbrehung u. f. w. 
Anfang um 1/58 Uhr Abend pũnttlich ſi. [3e 
Die Direktion des polytechniſchen Eentralvereins. 











Der allein Adte 
Hertiebener 


ſaubfroſch · Kalender 


RR und Wetterprophbet 
IE auf das Jahr 1870 ift forben in einer 


flage von 
nahezu Million 


Prefſe enthüpft und bei allen Buche 
= händlern und Buhbinbern zu Haben. Preis 
12 f,, in Baden und Württemberg 9 fr. 


Srahel'schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg 
und Kitzingen. 





Schiehhausftraßge Nr. 11 find 
fupferner Keſſel 


i = ae ug 
Bahofen, 2 e mit 
—— Eee m vers 
aufen 


Für eine Mrivatanftalt wird 
für. einige Lage der Mode ein 
tücßtiger Elementarlehrer gefucht. 

Nah. in der Exped. d/BL. [26 


Für ein Daterials u. b 
» u. Farb⸗ 


Annoncenbureau in Frant 
0. R., Sthnurg. 19. 


Blaue Glocke. 


Heute Donnerstag: 
Vollſtaͤndige 


Streichmusik 
ber Gapelle. CONCORDIA. 
Anfang 8 Uhr. 


Theater · Anzeige. 
Deonnerdtag, den 9. Degember. 
Wit aufgebobenem Abonnement, 
Zum Benefice für Arl. Krey. Der 
Goldbauer. Diig»Schanjpiel in 
4 Alten von Charl. Bird- Pfeiffer. 


Freitag, den 10. Dezember. 9, 
Vorfielung im 4. Abonnement, 
Das Nachtlager in Granada, 
Nomant. Oper in 2 Alten von Fr. 
Kind. Mufit von C. Krenper. 


Die Direktion. 





Frankfurter Kurszettei vom 8. Dezbr. 1869, 
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Wr. 340. | Neu: Würzburger Zeitung und Ülrgburger Angeiger, 9. Dezemier 1869, 
Neue Zufendungen von 


Pelzdouble, Plüsch, Ratine und Velour 


von 1 fl. 15 fr. an bis zu 5 fl. per Elle find foeben eingetroffen und empfehle folche zur 
geneigten Anficht und Abnahme beftens. 
Franz Leininger 
auf der Mainbrücke, 


Pariser Corsetten ii; 


Therese Oppenheimer, 
Schmalzmarkft (neben Rhön-Depot). 
Das Neneite in 
Leder-, Galanterie- und Luxus-Artikeln 


ift in meiner auf's Reichhaltigſte affortirten 


Weihnachts » Ausstellung 
zu veellen Preijen zu finden und lade zu recht een Beſuche ergebenft ein. 
I. Egstein. 


Zahnarzi H. Meyer aus Minden täglich zu ſprechen von 10—12 und 2—4 Uhr. Frankiſcher Hof, Zimmer Rr. 3. 


Für Weihnachtsgefchenke 


b dem Ausverfaufe unterjtellt: Mene Slleiderftoffe verichtedenfter Gattung, Wales 
— Jacken, Blouſen, Fichus, Tafcheutücher in Leinen und Badiſte &c, ſowile 
eine ſehr reiche Auswahl neueſter Garnituren und Krauſen zu wirklich aeg 


mi j 
— August Frank. 


Therese Oppenheimer, 


| Schmalzmarkt, 
ehlt ein reiches Lager in allen Weißwaaren, beſonders in Leinen, —— Wique, 
> * Taſchentuchern, Hemden⸗Ginſatzen, Stickereien, und Mull. 


















Ba re 
Zu Festgeschenken : Hermann Scheuer 
empfehle ich in geihmadooller, neuer Auswahl: | Demfraße, —— Eiernpian, 
Sammete und Seidenjtoffe in allen Breiten; nn und rer 
Kleiverftoffe jeder Art, Unterroditoff:, abgepaßte Unterröde ; = an a u 
Mäntel und Jacken, ebenfo dazu paſſende Stoffe; re 
Gewirkte und mwollene Chaͤles, Reiſe-Plaids; zu mäfigen, recllen Preifen. 
Grepe de Ehine-Tücher, Fichus, Foulards und Shlips; a auictige Behrkungen wen 
Bett und SophasBorlagen, Tiſchdecken, Pique und wollene Betidecken; Bretten gen fieben zu Dienflen. 


ferner: —— TEE RER ee Der 

Leinen zu Hemden und Bettwälche; * — Zinn, gi mi Ge 
: ira Bonn : . £ e ht, find; ſogleich zu vermietben 
Tafel-Gedede, Tiſchtücher, Servietten, Handtücher uf. m; Die Dominkanerfrahe Ir. 239 
Shirtings, Madapolanı, ——* Satins u, "wi j alt, 8. neu: ‚Mägeres im eriten 
Taſchentücher in Battifi; Linon, Leinen, weiß und farbig, u. ſ. w. Stor ji: erfragen, [% 
EEE — — 


Unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung lade zu geneigter 


O .Fronl, ich bitt’_bich, 
Anficht und Abnahme böflichjt cin. 


Mie gehſt du baber ? 
Card Hinobed | zilist gend 


* Gin ſchmer haft's Geſchwaͤr? 
26] am Küriämerpef. ga, Antreb, bei bin Mahn 


F > ? * Bin ich glängend Ddurchgſalln 
Zu Weihnachtsgeſchenken Gummirte € Etiquetten uns sea Sei dem Gate 
fh eignend, halte mein Lager franzöfifcher und verfirbenen Größen find in Din ich garſtig bingfaln. 

VE Yinadıı - feiner K ⸗ ii P £ vorrätig in ber | Sett’ ich bat gwußt mein Fran, 

engliiher Parjümerien, feiner Kamm und Bürften — — 
Waaren geneigter Beabtung empfohlen. Stahel ſchen Base und Kunfte | Ih Hit’ dic gewählt 

: \ 2 \ BET handlung in Würzburg w, Kibingen, | Du hatt'ſt dann gemiß gleich 
3a] F. Bayer jun. am Schmalzmarft. Preis pro Shastel 9 u. 12 fr, F Daß Sirenen beftelit! 


Verantwortliger Herausgeber: Anton Wemminger. 
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M 341. 

7 Imferate trägt deren Ainſecuder. 

Xagestealender: Melhiades, — Sonnenaufgang: 7 Uhr Si Minuten, 

ZGommenuntergang: 3 Mdr 57 Minuten, Mondaufgang: 12 Uhr 38 Min. 
Donbuatergang: 11 Uhr 12 Minuten, Thermometer nad Reaumar, 
Wiedrigiier Stand ın der Mabt: 4 Brad Kälte. Mitings 12 Uhr: 
1 Hr Kile — Baurrnregel: Kalter Dezember mit vlelem 
Sänee gibt ein fruchtbates Jahr. 

Geſchichtstalender: 1520: Buiher verbreunt in Wittenberg die pänliche 
Bannbulle, — iB41: Fu Köln bildet fi elu Verein zur Musbamung 
des Demtt, 


$ Landwirtbihaft und Imduftrie, 
IL 
Mürzburg, 10. Dejember. 


Aus ber Mebe des Herm Regierungspräſtdenten v. Luxburg bei 
Gröffnung be® Ganbrathe® für Unterfranken und aus ten an ben 
Banbreih gelangten Vorlagen erleben wir, baf bie Regierung ernftlich 

illt iſt, für Hebung der Landwirthſchaft das Ihrige beizutragen; 


brigent bürfte auch auf Seile des Landrathes felbft ein ernſtlichet 


Widerſpruch gegen bie erhöhten Pofltionen für das landwirthſchaft · 
liche Dewerbe fi nicht erheben, vielmehr wirb ber Qankraih bie ger 
Botene Gelegenheit außzumägen wiflen, bamit e8 ber Landwirthſchaft 
bei un® nicht fo ergebe, wie anberdwo und wie c8 bei und burdh bie 
größere Begänftigung der Indufttie gegenüber bem Sauptgrmerbe 


unfere® Landes, ter Landwirthſchaft, angebahnt erfheint. Rnüpfen wir, 
bier an das früher Gelagte an und thun wir einen Bit in unfer, 


Nachbarland Preußen! 


Daß auch bort ben Grumbbrfiperm bie Verbältniffe au induſtriell 


werben, haben bie Ynterpellattonen An’ ben meuen Finangminifter Mar 
bewiefen; bie Grunbbefiger Haben benfelben veranlaßt, gewiffer ⸗ 
mafen fein finanzielles Glaubentbrkenntnig abzulegen! 

Wer in bie Annoncen und Beiblätter der norbbeutfchen Zeit. 
ungen fon einen Bil warf, mußte wegen ber mafjengaften Guts 
verfäufe bei Anzehlungen ton 7— 10 tauſend Thalern auf 60-70 
taufenb Ihalern Kaufſchllling wahrlih ver Jahrzhnten bereits zu 
ernftem Nachdenken geführt werben. 

Literaten und Schwaͤrmer haben 1865 ben Landwirthen ge 
prebigt, fie müßten ihre Dekonomien induſtriell betreißen, ihre Rohr 
foffe fabrifmäßig weiter veredeln. D bie gutmithigen Leute, bie 
außer ihrer Kaffeemafine fauns noch eine andere Maſchlne gefehen 
haben, dachten nicht daran, daß bie Grundbeflger bereilb an Geld, 
mangel in ihrer einfahen Wirthſchaft Taborlıten, daß man überall 
baran ging, Grebitinftitute zur Mettung ber Banboirtäfnaft zu ſchaffen! 
Woher dann noch Geld nehmen iu fabrifmäßigen Einrichtungen ? Und 
woß wirb biefer Gruntefiger mit Fabtilbelrieh, was find ſolche 
Zwillerloͤrpder in Preußen gemörben ? 

Unvermerlt, weil alddann das Yabrifgefhäft feine Hauptpointe 
wird, arbeitef er in ber Kammer zu Gunſten feines jungen Pfliger 
finde@ ; er Tpringt erſt mil einem, kann mit bem andern Fuße über 
die Barriere, gebt mit durch Di und Dünn für die Induſtrie, et 
Hat aufgehört Santıwirih, Grundbefiger zu fein, — er iſt ein Im 
bufzriellex geworben! 

Und häufig Hat fi mit biefem Mechfel ber Stellung au ber 
Wechſel tet Befipes ſeines Qute® dollyogen. — Haben wir nidt 
auch in Bayern ſchon Beiſplele Bienen T 

Auf ſolche Weile verlor ber Grunbbefik in Preuken, mo biefer 
Berfegungsprogeh ber Sandmirkhfhaft ſchen früher ſich abwidelte, 
einen Kämpfer um ben andern, und wenn bie Burädgebliebenen ihre 
grlichteten Reigen mafen, mußten fie wohrlich den neuen Finanz 
minifier fragen: „Was werben Sie mit wi® anfangen, find Sie 
Landwirih oder Fabuftielfer 2“ 

Y e8 im Mödblie auf daB Gefagte gefährlih, als Grunbbe- 
fider mit Fabtilbennab wit der Inkuftrie zu geben, „wie follte bann 
erft einem rundbefiper ohne Yabrifbeftich zugemuthet wirken Tönnen, 
mil geſchloſſenen Augen einer Partei zu folgen, bie wohl wenig 
daran dentt, bie Lanbbauinleriffen zu —8* Gapital für bie Land⸗ 
wirthiaft Jaſſig und augänglih zu machen. GE kann nicht fehlen, 
daß ſelbſt die Jaduſtriellen rinen folgen blinden Poflagier Hinten auf 
bem Bebientenfipe ihres Wagent heizlih ausladgen! 

Möhten doch ſolche ‚Orunbbefiger iht Pulver und Blei zu 
Ruben und rommen ber Yanbbrudlfeting verſchiehen, möchten fie 
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bie Landwirthe um fi ſchaaren, ihre ehrlichen und treuen Hüprer 
werben, bar werden bie bunflen Geftalten, die falfchen Freunde ‚vor 
Ihren Reihen flüften, und aus einer verhöhnten, geſchmäͤhten, her« 
bammten Partei wirb eine geachtete, ſtarie und mädhlige Partel b 
Landwirthe hervorgehen. 

Und dann werben biefe mit ben Bürgern ber Gtäbte , deren 
Intereffen vielfach mit denen be8 Bandes verkaupft find , Wüßfung 
fucen und bie Vereinigungkbunlte ergeben fi von felbſt. Die ganze 
länblihe Besdlterang wirb ſich wieeicht in Balde die Ueberzeugung 
bifben, baf bie Bürger ber meiften Stäbte nicht zu einer jener Bars 
teien gehören, in melden bie Landwirthe feinen Anhaltöpunkt für 
Förberung ber landwirthſchaftlichen Intereſſen erfehen können. 

68 liegt und weit entfernt , Bier eine Partei anyügreifen ; im 
Gegenteil, wir achten jebe, unb_wir-geben gerne zu, dah wir in 
manden Dingen etwaß zu ſchwarz fehen: aber unfere Ueberzeugung, 
unfer Glaube an unfere gute Sache ift eb, ber und ſtark macht, ber 
und fagt: Im biefem Leichen werbet ihre fiegen! Dabei aber können 
wir 8 Dielen Beimdweg® verargen, wenn fie ber Vorwurf, daß fie 

weil bie 
eines Gingelnen, eine® Stande gewöhnlich A iſt von ben 
perſonlichen ober ben Stanbesintereffen. in 

Jedem iſt ber Fled Erde, auf bem es ihm gut geht, Iteber, 
al® ein anderer, wo ihm mehr des Schlechten befcheert würbe. 

Schon oft haben wir tin® ſagen laffen müfen: Ihr branfen 
auf bem Bande Mönnt Guch für feine große mationale Idee begeiftern I 
Wir Laffen um® das germe fagen unb glauben es auch, aber berzeihe 
man und, wenn wir mit unferem befcheivenen Unterthanenverfiande 
antworten: Der Vogel in ber Sand tft befler, al® der im ber Buftl 
— Aber nach diefem Abſtecher zur eigentlichen Sache! 

Der unterfräntifge Gänbrath beftcht meift aus Vandwirthen; 
derſelbe wirb im mwoßlberflanbenen eigenen Jutereſſe kie gegenmärti 
Gelegenheit nicht umgenügt laſſen, ber Sreißierwaltung neue Hil 
quellen zu eröffnen, welche fie in ben Stanb fehen, umfaffenber und 
nähbräclider, als bie feitherigen Mittel e9 geflaticten, bee Landwirth 
ſchaft unſeres fchönen Kreiſes praktiſch zu Hilfe zu kommen. 

Wenm wir auch bad Poſtulat bed fränkiſchen Landwirths“ als 
ein befcheidenes Bigeichnen müffen,, fo-{ft bei Gewäßrung beeſelbe⸗ 
bo ein Säritt borwärt geſchehen, und wir fönnten biefin Fort⸗ 
fchritt mit Fteuden begrüßen. 

Ziehen wir in Betracht, ba durch bie Bewilligung deB Land» 
rathe von 15,000 fl. einen Befiper’von 1000 Morgen Rand’ etwa 
fo viel Kreißumlagen mehr treffen würben, al® ber ĩandwir 
Lie Wertin früher Jahreheitrag erhoben Hat, nämlich einen Kronen» 
thalet, jo glauben wir von ber Sntelligeng ber unterfränfifcgen Grund« 
befiper und beffen verſehen zu dürfen, daß fle für ihre eigenen Sir 
tkicffen biefen rg Fe opfern werben! 

Inſowett und bie An ber Grunbbefier ber Maingegend 
bugängig gear, können wie bie Uebergeugung ausfpredien, baf 
ed an u dgung "ber Kreikfonds 


ſtimn ber meiften Bet 
für A it — bürfte. 
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derirauen wir auch 
ber Cinſicht und Energie umfteh.: daß eine 
birefie Derwenbung einer indirelten „einer 


vorbeugen und bereinft: bie gewannenen Krgebnifſe ber fleuetzahlenden 
Landberoͤllerung nicht verenthalten werde, i 


* Zur Tagesgeſchichte. 
Berıdurg, 10, Dejember, 
Düngen, 9. Dez. S. M. ver König haben ben Gtanid- 
mintftern des. Innern und be Gulluß bie. di Gnihebung von 
ihren Portefeuilles bewilligt und beftimmt, daß Hr. Gtaaistaih w. 
Fiſcher bie interimiftifche Leitung belder Dinifterien zu Überwachen 








Wr. 341. | 
babe und Hat bie Uebernahme auch⸗ bereiiß Keule Wormittag flatiges 
fünben. Die Berhanblungen. wit. Regierungsprätbenten v. Feber 
wegen Uebernahme des Stantsminifteriums des Innern finb noch 
nicht beenbet, Hr. Stoaterath v. Schubert aber bat-bas Gultusminis 
Rerium abgelehnt; wer nunmehr für baßfelbe in Aus ſicht genommen 
it, DaB iſt noch nicht befannt. — An der heute bier ftattgehabten 
Gemeinbewahl haben fi wehl .2/, ber Wähler beiheiligt; ne 
zefultat aber wirb wor Abenb® nicht zu erlangen fein, ba bie Etim- 
menzählung lange Zeit. in Anſpruch nimmt, — Der eben erfchlenene 
„Boltöbote* * aus ſicherer Quelle, daß ber Stifloprobſt Dr. 
v. Döllinger old Ablatus bes Garbinal-Grzbifhof® von rag, 
Fürften v. Schwarzenberg, nad Rom berufen wirb. 

Münden, 8. Deu Die Einberufung des Landtags war für 
bie erſten Tage ber nädten Woche in Ausſicht genommen, unb in 
deſem Fall haͤtien die Rammern ſich noch -vor dem MWeißnachtöfeft 
conſtituiren fönnen; auch wäre bie Volirung eine® Geſetzes zur vor 
läufigen_ Steuer Ethebung vom 1. Januat 1870 an noch Nor 
flug möglich" geweſen. Die Verzögerung in ber Guifheibung ber 
Dintftertrifis Hat aber einen Auſſchub in ber Berkfüng der Kammern 
veranläßt, und es erfcheint nahezu zweifelhaft, ob biefelbe noch vor 
dem Weißnachtöfefte ſich werde verfammeln fönnen. Unſeres Wiſſens 
bedarf bie Megierung, wie bie Verbältniffe liegen, feiner außbrüd- 
lichen Ermächtigung vom Landiage zur Torterbebung ber Gteuern, 
fonbern iſt Biezu durch ungweibewtige Beftimmung. ber bayheriſchen 
Berfoflung auf bie Dauer dreier Monate im voraus berechtigt. (A.3.) 
Berlin, 9. Des. (Mbpeorbneienhans.) Auf bie Anfrage Ham- 
maderd, bie Verbindung. zmilchen frankfurt und Wießbaben batreffend, 
ahlmortet ber Handelsminiſter, er werbe Hierfür ein. billige# Ablom · 
men mit der Taunusbahn zu ſchlleßen verfuhen unb im Yale bie 
nit gelingen ſollte, eine Gtastsbahn bauen, 

Rom, 8. Der. Das Goneil ift Heute mit großer von 9 bis 
3 Uhr dauernder Feierlichlen eröffnet worben. Die. Kaiſerin von 
Defterreih wohnte iht bei. Gin anhaltender Megen machte bie Be» 
leuchtung ber Statt unmöglich. Es Herrfcht vollfommene Drbnung. 
r ‚Petersburg, 8, Des Der Kaiſtr ſchloß bie Unrebe, welche 
er beim Deorgenfefte hielt, mit folgenden Worten: „Bott gebe, daß 
wie Fruden behalten, wenn aber ber Krieg wem Schichal beflimmt 
ift, fo bin ide übergeugt, daß bie Band» und Seemacht ben Ruhm 
unferer- Waffen und bie Ehre Rußlande aufrecht erhalten werben.“ 





Sulale and termildite Nuhrläten. 
Däraburg, 10; Degember, 

— ‚Sn ber öjfentligen Wagifiratsfigung wm 3. 
Drgember Igmen falgenbe eg 
fefung.(Shlup): YAusftellung ‚eined Meifepoffeb. für Ja. Trüfer, 
Sthreinergefellen von Bier, zur Reife nah Win. — Genehmigung 
eines Predultionẽgefuches fuͤt bie naͤchſte Kiltantmeffe. — Abweifung 
eines Uniraps auf Zahlung yon im Auslande erwachſenen Alimen ⸗ 
igtiond» und Beerdigungtleſten aus Gemeindemitleln. — Abweiſung 
eines Antrags auf Beſtelung von Spitnlgelbentri htung. — Gench 
migung eines folden für bie Dauer der Beſchäftigung be Batırd 
bed Geſuchſtellers in ber Bolongaroı Grevenva’igen Tabalöfabril. — 
Betätigung. des Genbitor® F. Göpfert Hier ais Agenten ber Stuii⸗ 
garter Rentenanftalt, — Etlaſſung einer Belannimadung, bie Gin, 
ſchraͤnkung von Verloofungsunterneheiungen- betreffend. — Algabe 
einer #. woyen Sercatinniß „on ben Eerkisien- dor Eisait- 
wrwaltfaft zur Strafverfolgung. — Berwerfung ber Memonftration 
gegen. einen, ‚ein Gefud um Befreiung von Epitalgelbentrichtung. ab 
—— Belätuf und Vorlage beS ewentuellen Recufe an bie 
f. Regierung. — Aeceplalien eines Stiitumgsgufluffe® zu ber von ben 
verlebten Mrinatierßeheleuten Joſ. Nepomut und Frarzihla Wirih 
gegrünbeten Wirth Pflege. für ‚alte Knechte im Betzoge zu fl. 4000. 
— Genehmigung des. vom. Dürgerfpitalreniamt geftellten Antrages 
wegen Antauſs von Weinbergspfäßlen — Beſchiußſfaſſung über. bie 
Berlsofung von einer Wohl ftung.-geförigen. fretiofen. — 
Abweifung eines Geſuches um eine Unterftügung and der Vrentano’» 
ſchen Tondertllenſtiſtung — Der Schuhmechtrefrau Anna Deuder, 
Margaretta Braun und Eophia Müller dahler wird, bie poligeiliche 
Bewilligung, zur gewerbämäßigen Berbingung von. Dienfiboten ertheilt, 
zwei weitere Geſuche werben abichlägig deſchieden. — Abgabe einer 
Ameige wegen unbefugter Wirthfaftsführung am bie Vertretung. ber 
Stastsanwaltigaft zur Sizafrinfchreitung — Beſchlußfaſſang über 
bie Heimath, bed Guftan Mänd. — Ausftcllung von Verehellchungs · 
geuguiffen für, Hirſch Wertgeimer, Theodor Fiſcher und Migarl 
Decht ner. — Geh Unterftügungsgefuche werben bewilligt, 


Bellingen; 6.:De. (Diig«Gomi) ' Velanniermaßen wurde 
ber Pfarrer von Himmelftabt nach ber Urwahl In Hellingen von 
un: unbefammderr Burſchen peprägeltise, Da fleht nun im „Prönf. 
Vollsbl.” wörtlich zu leſen, daß biefe ’ verabfeheuungäwitbige 

von Zellinger Liberalen —herrühre ; - „bie rortfchrittier fetem- ja 
Räuber“ Mir find bie abjurde Beweisführung btefer Sorte von 
Boliifern Er unb wunberten und nicht barüber. Solange aber 
nicht bewieſen iſt, daß liberale Einwohner von Zellingen ben jiBfarzer 
von — in ber Bekannten Welfe troftirt Haben, iſt der erſte 
gegen um® gefchleuberte Vorwurf ein vollftänbig unbegrünbeter. Die 
Thäter Mönnen möglicherweile nit einmal auß unferem ;rte fein, 
und wenn, wie Farin man für bie Handlungen Gingelner einen gangen 


Reue Würzburger Yritung umb Würzburger Angeiger. 


enflände zur. Berathung und Beſchluß⸗ 


| 10. Deymber 1869. 


rt ober eine ganze Kartei verantwertlich machen, jubem ben Ange» 
hörigen ber liberalen ei in Bellingen ſelbſt unlere Gegner das 
Beugniß nicht verſagen werben, baf ihnen nichts nachzureden iſt, maß 
gegen gute Glite und Anſtand vwerftope? Haben bo unfere Liberalen 
am Wahltage Alles aufgeboten, um Unorbnungen zu vermeiben, 
während monde unferer Gegner fi nicht ſcheuten, kraͤnlkende Worte 
und ärgerlidhe Mebenbarten gegen und zu gebrauchen, ja ver ber 
Wahl an Ginige Briefe zu richten, in welden bie am 12. Mai 
dahier gewählten Wahlmaͤnner als nugriflih und als Waterlanbß- 


bezeichnet waren unb fogar ber fromme Wunſch geäußert 


murbe: „Wegen ber liberalen Wahl vom 12. Mai bürfte. Sellingen 


nochmalß *runter brennen!" Mir übergehen noch Mandyed, nament ⸗ 
lich bie Art und Weiſe ber Agitation der hochw Pattelführer, 
welde wir mit ber Wärbe von Stellvertreiern Golted für unverein» 


bar. Halten, — aber das Gine können wir nicht ba es 
bem Pfarrer von Himmelftabt beſſer angeftanben ‚hätte, au 
Haufe zu bleiben, nachdem er auf der Rehbacher Geile wohlbehalten 


nach Daufe gelommen war; er Hätte dieß thun follen in Rüdficht 
auf fein Witer, bie aufgeregte Beuölferung, ben Kirchwelhtdienſtag und 
bie eimgetretene Dumtelbeit, Mögen fi ber Pfarrer von Himmelflabt 
und fein Kaplan gefagt fein laſſen, baß bie Liberalen Bellingens nicht 
mit ber Fauſt laͤmpfen ober mit Mohheiten , wie jener hochwürdige 
Artilellie bed Fraͤnk. Vollsblattes wir Banpfen mit 

offen bes Anftande® , ber Belehrung und Weberzeugung, glauben 
aber, daß es ſich für uns noch immer beffer paßt, Politik zu treiben, 
als für jene, welche al politifche Agllatoren Gefahr Taufen, ihr hel⸗ 
fige® int gu profaniren. Schtuffe fet moch erwähnt, ba ber 
anf unk le «ande nairaner anyemen 


Ausdruf „Fortfchritiler* ben ifl, 
weil bie Liberalen Zellingens enifchiebene Anhänger ber Volls 
partei find, 

2 Diegenried, 5. Des (Drig.+Gorm) Am vergangenen 


Diontag, den 29. v. is, fie der hodmirbige Herr. Miarrer 
Braun von feiner Pfarrgemeinde Mechentied, ‚um feine meue Parr⸗ 
elle in, Gelberöheim bei Schweinſuit zu -begiehen. Ihräxen. ber 
Nührung, wie fie. bei folden Gelegenhellen vorwfonmen. pflögen, 
mögen wohl bei Vielen gefloflen fein, während vielleicht Mnbere ühre 
feohen Oefühle über ben Weggang bed - genannten Heren Pfarserl 
faum zu unterbrüden. vermochten. — Mie bem auch fei: Ginfenver 
biefeß gehört weber zu benen, weldhe über ben vorliegenben Abſchich 
froh, noch zu Jenen, welche beirüßt finb, aber als Freund ber Wahr⸗ 
heit muß er fi dahin äußern, daß ed gut iſt, wenn Geiſiliche ſol ⸗ 
hen Schlaged, wie Herr Pf. B außeihrer Gemeinde gehen, ba iht 
Ginfluß auf biefelbe nimmerm hr erfprießlic fein kann. Nachfolgenbe 
Thatfate möge biele Behauptung zur Genüge —— 
Abend. wor feinem Weggang verſammelte Herr Pf. B. na einmal 
feine Getreuen im Wirth6haufe um fi unb gab ihren unter *3 
auch noch ben Math: „Mehmt Euch nun vor ben Qutherifchen um 
vor ben Juden in Acht!“ Wenn ‚auch biefe Meußerung des Herrn 
Pi. an und für ſich nicht beſonders auffällig erſcheint, deun bie 
Lutheriſchen kennen ihn Schon unb zwar nicht gerabe von einer vor ⸗ 
theilhaſten Seite, fo möchte man doch fragen: Mas berechtigte denn 
ben Herrn Pf. Br. bazu, unfere lattoliſchen Milbürger und — deu 
Lutherifhen — gegenüber To ſehr zur Varfiht zu mahnen? Haben 
wir ihnen je ein Leib getfan?, Haben wie bie Pflicht ber allgemelnen 
Vaͤchſtenllebe bei ihnen vernachlaͤſſigt? Haben wir vielleichl gat Ders 
ſuche gemacht, fie in ihrem Bekenntuuſſe wanken ober Irre’ zu machen? 
Gewiß nit, — und wenn unſere kathol. Düblirger ehrlich fein 
wollen, fo werben fie und in feinem ber aufgefüßrten Punkte‘ irgend 
einen Vorwurf zu machen vermögen, Wozu alſo ba8 Inahtnchmen 
vor bem Qutserifhen? Aber freilich — Tind if’s, waß ben Herth 
Pi. beftimmte, feine Schaͤflein vorfidtig zu maden: Mir Butheriide 
babın Tiberal gewählt — und ber genannte Here iſt eben ein Fand 
der Giberalen! Die Frucht bigler, böfen Saat. be wi "bern du 
wirklich ſchon, fih zu antwideln, — Wie An Birke : 
Jia, im Surfen 
eunbfehaftlichen Beziehungen ber Bewohner von, MeKentied, yı 
{saufen „.al8 geläft anzufehen. „Daß bie Galzhäifer, fo‘ Bi 
iberal) gemehft”, fagte Er, „it Ihnen nicht zu vergeipen; wif 
onft bie beiten Freunde, aber jept ift alle — ‚Hinand,” 
Was ift das anders, als bie birefte Wefolgung des obigen . 
liter Rathas7 Nicht anders ficht’8 in ben zur Mfargeh, Meirurub 
gehörigen, Lonfeffionel gemifchten Gemelnben. iten ‚un ln 
teftanten lebten dort früher im beften Cinvernehmen, un er 
hin und ſehe er ſich die Verhälinifie an! Der Heir it. Br. wirk 
?8 wohl” wiffen, worum biefe jeht anders find. Doch genug TE 
Heate, — Wir ſchließen biefen "Wrtikel mit ber Verfiherung, Caf 
wir ung über bie obengenannte Aeußttung bes Herin Pfarr. "Br. 
nicht im Minbeften gefränft fühlen, dah wir aber beren Deröffents 
lichung An weiteren Kreiſen kaum unterlaffen fonnien, fe be 
ber poliifegen PBerriffenheit: unfered Wolke niät‘ fo abe lie Ber 
beutung if, Wöge c8 dem Herrn Pfatter Br. an Telnet neuen 
Beftimmungeotte, v:rgönnt fein, tedht blele Anhänker zu“ ** 
er nur aber doch much vorſichtiget in feinem Wirken un ‚Hayıcht 
in feinen Weußeruigen fein, denn davon wirb «8. abhängen, oh er 
Attung genieht, — oder ob m, wie im Mechenried — bie Fenſter 
ſchllehlich Hineingef$lagen werben. , , '.. — 
I [Pondienhes-Wahriiteh] Eruanut wide: zum Glas 
tiensbiener im Märgburg ber arms 3 BPiller. Saſtentici auit® auf 


die Dauer eines Jabırs „der — Frl Snlaann FA ER 


burg. Gnllafien mwutde ber 












‚ Radım. 2 Uber: Anwelens · Bertelgerung: deö 5 —— in ee 


durch ‚dem 6, Rotar. in, Gerolsbofen. 
"Kasım. 2 Uhr: Bertelgermmg des Wehnbaufes Ar. E IN Re 2 des 
I Bobllg von —— Du den f. De 
Rah 8 Hbr: Werk eferun der Mobahan oh fir Raider, 
ader durch ıbem dt. Notar Gndtes bier, 


⸗Eine aus Oberamuergan erinnptt datan, daß 
im naͤchſten I ber zehmjäßrige Zeitraum abläuft, innerhalb | 
beffeh die —*— Ka aufgeführt zu werben pflegen | 
Hahden Se Maj. ber König die Etlaubniß dazu erlheilt habe, 
fei man bereils mit allem Gifer an die Vorbereitungen gegangen, und 
bieſeiben feien gar Beit?bereii® fo weit votgefiftitten, baf ber Ju 

- fGauerraum von etwa 15,000 Quadtatfuh, von welchem bie Hälfte 
mit guter Beda hung verfehen, nahezu vollendet fei. Ebenſo ſel man 
zur Zeit vollauf mit Heritellung, bezlehungsweiſe Erneuerung ber 
Delorallonen se. beſchaͤftigt. Die Dierammergaur Hoffen auch dieß⸗ 
mal wieder auf zah'reihen Befuh.7 

a In bem anhängig ge- 
en Prozeſſe gegen ben latholiſchen —* Andt. Geuthner, 
Sin Borftand deb Snabeninfkitut® in Breiſach, wegen Unzucht mit 
ben ihm andertrauten Zoͤglmgen, {ft Beſchlag gelegt auf fein Vers 
mögen. Leuthner iſt vor mehreren Moden verfhwunden und foll 
von Rom gefchrieben Haben, er fei dort in ein Klofter getreten. Es 
gingen ſchon Teit einigem Wochen über bie traurige Sache Gerüchte 
um; aber erft jept fann man öffentlich darüber reben. Die Bor 
Hänge, bie in ber Aaſtalt ſich ereignet Haben, ſind abſcheulich und 
en mit Recht ungeheueres Muffehen; nicht wenige Weltern wer · 
ben fchwer das Wertrauem büßen, daß fie in bie Merifale Zucht» 
methode der non Ultsamertamen . gegründeten und geleiteten Anſtalt 
rer haben. Aber au bie * wird hoffentlich durch die 
chredliche Gefahrung, bie mit biefem leiber won ihr conceſſionirten 
geitligen Jnftitut gemadit wörben, bewogen werben, unnachſichtlich 
mit fo Säulen deB Unheils "aufzuräumen. GEntfegliche Opfer 
ber gelo ——— unb ber römiden SLirchenpalitif, die, wenn 
noch ein Funte von Maschi, Chriftenfinm und filihen Gefühl in 
unſeren ulisamontanen Organen vorpanben wäre, auch dieſe zulrkt 
noch yioingen müßten, zu un® eintreten in bie Re ber Kämpfer 





„sur die Jugend iſt das Beſte gut genug!‘ 
Diefen Wahifprug trägt eim forben bei D, Bonbe in Mitp- 
burg unter bem Titel 
Deulſche —X und, Denker bon Dr. Fr. Sehrwald 
— Werk, welches allen deutſchen —55 —— 
das Angelegeuilichſte empfohlen werden 
—*— in Lled und Wort fangen und — er 
allem Hohen, was Menfhenherz erhebt“, das iſt 
einem At bzutfchen Buche, zu einem Haubſchatz im des Worteß 
ebeifter Bedeutung vereinigt. 88 dürfte kaum etn geblegentre® 
geſchenk für die Jugend zu finden fein ! 


mDas iſt die rechte Bolfstof - 
urfräftig und gi voll fernigen Humors und ächter deutſ cher 
Ge Nüplihes und Letzrreiches wie viel 


und fittlich —— —5* Rei dp; dieſet anfpruchöiofen 
Boitsfärift: ber —— Bole· 
Braswdire an der Saale, 


*) Zu Haben bei allen Buchhandlern unb Buchbindern. 
—— Aurs/eltol vem 9. Dezbr, 1869, 











gegen biefe Wfafferel, melche Die Menſchen fo heill — — | SfHemLäw B-OL10ol, — 
verbirbt.. Wenn ber Abgeorbmete Moßhirt meinte, ber Civilche kl PIE | Fr 9 do. de. — u 
chen Immer da Biel du: Io I bat Mehl quceet, Daß and a le Mae. at IE dm con Li; — 
fehe zu wünfchen wäre, es möchte feiner Che ein fchlimmerer Makel | n.r,, Si nun te on | SB Mm 
anfleben, al® biefer. (B. 8) 754 vr 2 ZB! 20 = 
— Mainz, 3. De, Es kann nit emfid genug jur un „ Mh Kae ”„ — 6 FIN wer 
fit im Gebrand gräner Xapelen * werden, deren Farbe ® ‘ u. 18 —S 3 
vorzugſweiſe mit — — Hergefeilt see :» 4 ae — s Gal. — 
Hter ein neuer Barmmgefafl Als Heute Morgen m einer e . 5 — — — 
fer der Arzt gerufen wurbe, erfannte biefer nach se Dia Wargd ven. 8 — 34 —— — 
e. Symptome ber Vergiftung. an feiner Patientin und janb au |... “ R ‚Pie. * u IR i Bon - 
3* bie Urſache davon in ben Tapeten. Gluͤclicherweiſe war bie do.n.da.— Livorm.E-BP,üfe, 382 a7, 
Hulfe no nicht verfpätet. Aber bie Familie fühlte ſich vu Omi. 55 Bier Bisch.i.d. B7lglig- Budd. BA. 408 Eins, 2571,,68 — 
ſogleich das Haus zu ee, welches fie ſelt Herbſt bewohnt 4 4, PERIEB-AA0) , 84, 1: 
Balte, #5 Pils. Nb-A „ ET 
81, 50.Hm.E.A.bOR, 08’ 
4%, Manah, *5— 
Boltswirthfänaftlidges. Anlchens-Loose. = 
Kurb, 40 Thlr-L, Be, 4, 
— der Schranne u © 7. wg 2Thle-L 171; 
— ——— ee 
el * 21 21 fr. ee. — 4. 2 ‚yer. 1 Ei 
Be RM ERE: Est Br. tn Aus eo um 
Gerke lem r 54 fr. 13 A. 30 fm et MS Bndbbche f 100 — 108% 
aber 84. 36 fr. — Mr —— I. Bad. 85 A.-Loose Be — 
disfen nRsin dr Bis Bas —f. . Grössh. Hioas.50 f-L. 1731,, — 
Belrn und Rern der Shäffel zu 300 BfL. 9 One; 


Crmma aler verfauften 363 © —— — 5815 9. 
. 
— Heilbronn, 2. Dez. Ledermarkt -BSerlcht) Auf dem 
— und geſtern attgebabten Ledermarkte waren cs guie Lederſor⸗ 
ten, nad welchen, mie bie® ſchon feit einiger Zeit Der Fall, befonders ges 
fragt umd welche aud gegen untergeordnetere Bearbeitung und Trodaun 





Osst.Bank-Actien 702 709 100Pr.-L.1858 — . 18117, ' 


verbättntgmäßt höher bezahlt wurden. Hauptſaͤchlich iſt Dies von Schmal» 

leder, Wildoberfe tieber und Jeugleder zu fagen, während bei braun Kalb- ss « Wört B.-B.100%, — 8 Born fr. 1 — — 

leder etwas a anzufommen war, als am Ichten Markt. Sohlleder Ri ⸗ A. * = * r. Ab — 2, 

bielt ih im Preife, und ſtellten ſich biefelben je nah Qualität und Bes a Deus „ Lö. W. — _ s 0 Neap 10 rAlu —  — 

arbeltung für Schmalleder, je nah Gewicht, auf 56—66 fr., Biltober. | Yollbz. Aktien. Made. 10 &.L. 22 21, 

leder, erfe Sorte, wenig am Markt, anf 61—72 fr., mütlere Serten Taunusb.-Aot. af. 250 — 555 echsel- Go&rse. 

5260 fr., geringere Serien 45—52 fr. Braun Aalbleder 1 A. 40 fr. eg ww — — Amsierdm kB — 100%, 

bis 2 fl. Beugleder 44—52 fr., Soblleder 44-50 fr. Berlauft und un Ostbahn 125 © - — kB 1 

abırmozen wurden: 287 Gtr. 70%, Mid, Sohlleder, 899 Gtr, Mi, min, 114 Pill. Mazbain th _ Ya London k.8, sy 
malleder, 95 Gir. 14 pm. Beugleder, 221 Gr. 37 Pb. Kalbieser, | 4% Ludw.-Dexb. Kia. Baria — LA nn 

ufammen 1433 Gtr. 31 Bf. und Dafür ungefähr die Summe von ! Neustads-Dürkh. -- „874, Wien „tk. h.. PP Ye 

159,000 fl. umgesept. Nächiter Lerermarft findet am Diemftag, den 15. Hess. Ladwigeb, 14244: - +|- Banklisootite — 2, 


‚jOberh.E.A.As50 641, Ay ' Seldooure. 
si "Inter. Bi-Ebnk, 30744 —,. | ProumOsssensch. fi. 1 44Thät/g 
5) det. ö.-Lomb. Be-ii 3404 41 T Press. Priedrd’or „9 Pa» 
5%, Elin.-B. A. 200 184%, 83%. |. Pistalen» Y 4947-0 


Februar fommenden Jahres Matt, mit. dem Zagd zuvor ein Altenmarkt 
verbunden If. 
— Scheinfeld, 6. Dry. [Diebmarkft+»Beriht.] Der ben: 





tige Biebmart war ulcht ſtark u, ber Haudel d a lebhaft, fo — 
daf furger Zeit ber gange Zutrich abgele t nen. Die Preife Hlichen 5 ——— u Fre 34: 5 
ER Pr Säweine tamen 120 Giäd zum Verlauf. Nähfter | ip, 7 EH.A steuert. 176 1%, 344 — 3323 
— and Diverse 20 Franss-Btäcke , 9 as · 40 
I re — nn. Borereignus „il 84-58 
Terminlaleuder. 4-0 


4 Pd. —⸗ — ) 

4 — 3 Bl, — Do. De 2937 - 2 
rauffurt D Die Börfe war si abwohl die Umfä e 

Re gro em Bla m Mobifler ALTE, ae t | 8 

Courſen, ebeuſo Lombarden, 1882er amertk. Bonds waren —— “7 

Eiger, als geltern — * Ar ge 1881er At. 

tente feh, dien mutk, " —* HR 

FrangeJofephebahn — * etwas beffer. Siaatedahn ⸗ Pramlen wurs 

den —— euch mit me nr Amerifaner per Uſll. Jan. mit vct. 

tt rn ‚Ups I der * 


Dollar: Coupe 
tenfocletät war — 
— —— tn —* Kal 


168er amerif, X 


3. Des, früb 9 Uhr: 2. Edittatag im Konkurſe ng — 
Bathbrackaer von Karbach beim k. Be; * richt 8 
Br 9 BR: sn ecpelgerung des. Auweſens 7 in Fre durch ben 


u Ur orberuingsmefdung an den Ma des —— ®. 
—— —— — k: Ron —* — 
Fruh 9 Uhr: 3. Gelktätag für Die Meplif im —— "er Mid. Hirn 
.z von Helmiadı beim k. Bezirfögeriät Rohr, 
2 9 lihr! Grundver —— 5 Bauern IJ. Droil ha 
on. I den 1, Rotar in —— 
Uhere Horberungdnueldung as ara von Brian 
*2* Laudgeticht Bauuach. 


Ir, oakl Reue Würzburger Beitung und Würzhurger Yingeiger 10. Dezember 1868, 
Geitern: Abend wurde inıber Naͤze des Bahnhofes dahier ein untmachun pr. 9/12. 
Portemonnaie entwendet mit ca, 500 °F, worunter Golbftäde ca, 14 Deka R. 4 
& 20 Ftanckh 3 A 20. mb 1 & 5 Dollars, 1 doppellet Friedrichs⸗ Edwarz gegen Kube 


b’or, 2 Piftolen, ferner Scheine mehrere A140 Thle., 1 badiſcher 
a 10 ft, er Darmftäbter a 1 fl. Auch einige Voſtbeſcheinig · 


lagen bei. 
Verdacht fällt auf eine Frauenkperſen Aräftiger Statue mit 
en Haaren, mit einem Halbtuiche mb‘ eiher hullenarligen 


Ropfhebedung. 
Ih erfuhe um Mitigeilung bezüglicher Wahrnehmungen, 
Wurzburg, 8: Deiember 1469. 


Der Kal, —— —— 


— — 
Unter ben ca, 8600 fI., beren jüngft erfolgte Ealwendung ich geftern 


"Außgefchrichen habe, 5*8 ich weiter At/, Sovereigns und ein 
arten fälliger Goupon & 21/, Fl. zu einer würktemb. Siaalsobli⸗ 
8 n 


Wargburg, den 9. Dejemeer 1869. ” 
Der Fol. ——— 


Tagdverpachtung, * 7%. 


Zur wieder hollen Verpachtung der Jagd auf hiefiger N 
wirb Termin auf 
Dienstag, ben 28, —— l. 3, 
‚ Bitiags 1 Uhr. . 


auf km Gem ie e ankeraumt, j 
Die — 86 Tagw. umfaſſend, worunter 964 Tagw. 

ob7 Denr MWolbung, If fm drei Jehbtogen eingeteilt, und jwar : 

B L KR ünts bes Aſchbaches, gegen Heßlar zu, 1600 
m SJagbbogen, rechts des Bades, gegen Goͤſſenheim zu, 1086 


* TU. Qopböogen, rechts dis Bades, gegen Münfter zu, 1300 


Di Pachtzeit dauert 6 Jahre 
Jegdpachtliebhaber werben bit — 
Aſchfeld, den T. Dezember 

Die —e——— 


Numpel, Vorſteher. 


Einzige Niederlage 


ber berühmten Glycerin= Präparate (flüfjige und 
fefte Giheerin-Geien, Fe = — A. 
Sarg in Wien bei 
F. Bayer jun. am Schmalzmarkt. 
Wöchentlich frifche Sendung. [3a 


Einladung. 


Kommenden Eambtag, ben 11.- Dezember 1869, wirk aum 

Belten ber Hiefigen Stattarmen auf hieſiger Büpne” aufgeführt: 
„Die Jübin,” große Oper in 5 Mften von Halerh. 

Zu dieſer VWorktellung erlauben wir uns alle Moblthäter und 
Freunde ter Armen mit bem Bemerfen einzuladen, daß bie Gintritts- 
tarten am nämlihen Tage früh von 9—12 Uhr und Macdmittage 
von 2—4 Uhr im Gefretariate des Armenpflegihaftsrathes , u 
fpäter an ber Thenterfoffe um bie gewöhnlichen Theaterpreiſe zu ha⸗ 


ben find, 
am 9. Dezember 1869, 
Der Armenpflegichaftsrath. 
IL Vorftand : 


Gähl. 
Hell, Sekt. 


ierer’s Universal - Lexicon |. 
erscheint jetzt in 
— — 5. Auflage. — 

Das Werk ist von allen Conversations-Lexieis das 
einzige, welches auf Vollständigkeit Anspruch 
erhöben kann und empfiehlt sich schon um deswillen 

zur Anschaffung für Jedermann, insbesondere aber auch für 
jede Familienbibliothek. Es kann in 19 Bünden & 1 Thlr. 
20 Sgr. —= 3 fl. Rh. oder in 95 Heften à 10 Bgr. = 86 Xr. 
Rh, durch jede Buchhandlung bezogen werden. 

Bis jetzt sind 7 Bände ausgegeben, die übrigen folgen 
rasch aufeinander, [4c 


Dr. — ’s Giehtwatte 3 





1 gwangigſte verbeſſ. Auflage. 





Die Verſteigerung des Wohnhauſes im 1. Diſtrilt Hs.⸗Nr. 210 
Plan · Ne. 294 zu 75 Dezimalen, Tage 8600 fl, findet am 
Montag, den 13. Dezember, 1869, 
früh I Uhr, 
in meinem Amtöztmmer ftatt. 
Würzburg, den 8, Deyember 1869. 
Grimm, k. Notar, 


Bekanutinachutug. * 412 


Mit MaLficht auf das für das Publikum laſtige Ueberhandneh ⸗ 
men ven Berleoſangeunternehmungen hat das kgl. Staatsminifterkum 
be8 Innern burch Gnifchliefung vom 13. vor. Mis. angeorbnet, daß 
fünftighln nur folge Unternehmungen von DVerloofungen, bei benen e8 
fit; um die Grmöglichung ber Durchführung Beh... und in weites 
ten Krelfen wirffamer Außftellungen Kanbınisıhfeafttiger und gewerb« 
licher Predulte Handelt, die Genehmigung zu erwarten haben, worauf 
wir Hlemit bie 1 Unternehmer folder Berloofungen aufmerfiant machen 

MWirurg, am 3. Deyember 1869, 


| Der Stadtmagiſtrat 


Nechtsl. Bürgermelfter: 
Dr. Sütn, E 





And. 


Ww. F.. Wucherer & Co., 
Fabrik Pleichacher Glacisſtr. 8, nächſt bem Neuthor. 


Verkauf en gros et en detail, 
Dampf: Chocolaben in: Kefter, reiner Qualität unb eleganter 
Berpadung, von 32 fr: bis fl. 2. 30. per Pfunde 
Caceigua in Blehbofen und Schachteln, biverfe Sorten Che—⸗ 
colade⸗ Bonbons und Speiſe⸗Chocoladen. 
Niederlagen bei 
Gonbitor E. Mümpfer, vermals W. F. Bates 
Kaufmann J. G. Nöhner, Gerbergaſſe. 





MWiffeufbaltiih emrfohlen 


dmg, Aufftoößen, Derden⸗ 
unge ſchwache, Athemuoth und 
Harngriet, Votraͤthig in olom · 
birten Schachteln mit Gebr 
Anmweifung & 30 oe in Bi 
= burg in 9. Haupt's Stefde 
Apothefe, im Amorbaqh Bei 
Apotb. Sdwarzmann, In Arge 
Rein bei Apotb. Gabler, im 
>  Bültbardt bei Apoth. A. Roms 
> tano in Karljtadt bei Apoth. 
Aufelm, in Kobr bei Apoth. 
. I Haupt, im Möttingen bei 
* Ypotb. H. Auer, in Schwein 
furt bei Aretb. Dr, Thiel, 
Die Abntiniftration der 
Felſenquellen. 


Höchſt empfehlenswerthes Feſtgeſchenk. 


Im Verlage von W. ſeihinger in Stuttgart iſt erſchlenen 
und im jeber Buchhandlung zu Be in Würzburg und Ritingen in 
ber Stahel’fhen But und Kunftganblung: 


Alles mit Gott! 


Cvangtliſches Otbelbuch für alle Morgen und Abende ber Mode in 
vierfacher Abwech lung, für bie Feſt · und Feiertage, für Beichte und 
Sommunion, fowie für befonbere Zellen und Lagen, von Qufher, 
Musculus, Habermann, Aınd, Seriver, Laſſenlus, Spener, Neumanın, 
‚Arnold, Franfe, Schmolt, Start, Terſteegen, Storr, Roos unb vielen. 
anbern Gottesmaͤnnern. 
Seiten. Ociavformat. Mit einem: 
Siehiſ 


M Umſchlag brofiet Preis: 48ß fe 
Gleg. geb. mit Golbfchnitt und Golbversterung Preis: 1 fl. 24 ir. 
Prast Aufgabe auf Welin in feinftem Kalböleberband 2 fl. 42 ir. 








Weni b Erfeinen biefeß vortrefflichen® 
— Fer he Bei ns ge mehr als 10,000 


Buches verfloffen. 
Ggemplaren über alle Länder deulſcher Zunge verbreitet und” 


ein reicher, unerfchöpflicher Tue wahren Troſtes geworben. — Es 


enthaͤlt eine mannigfade Auswahl aͤcht evangeliſcher Kerngebete für: 


‚jede Zeit und —* Verhaliniß, wie ſolche in keinem anbern Gebet⸗ 
— vereinigt ſind, fo daß in demſelben jeder Gläubige Grbanung 
in allen Wedeljällen des Rubens finden wird, — 

fOk Be lung Reh FR auch baß Keußere dieſes Buches 
— dem $, egenen malte elben entſprechend ee 

—5 iſt es ihr gilungen, ber neuen Ale eine 

ſtattung gu pen daß fie —*— m. u 3 und Gom- 

| — für och’ Der un für ale 


. eignel, — 
Zugleich beſteht der bisherige, überaus le Bas fer 


— Megentatarthe, Saure· 


ame 


ellem. ; 
; ——— der Stablgemeinde Würzburg 





Br. 341. 


Betantitniachitig. " 9" 
‚Die Urmenconfeription auf bie Jeildauer 
som 1. Zu u Arie — 
ber Allerhoͤchſten dnungen Armenw 
if uns Stand ber Armuld in hieſiger Gtabt für obige Zeit 


angehörigen Armen 
unb Nothleibenden, welche einen Anfpruch auf fänbige Umterflüßung 
auß der Roralarmentafje Gegrünten lönuen 'unb wollen, werben bigmit 
aufgeforbert, ſich zu biefem Zwecke im Worziimer teB magifttetifchen 
——— perſönlich angumelben unb werben hie 'folgenbe 


—— —— Deymber, früg 9 uhr färben 1. Diſtritt Bus; 


” 0} 13. [2 0 „a. % * ’ 
448. zuht 4 
m 14. ® füg 9 Uhr ” m ” 


b 
Nechni 2uUhr2. 
ee de, 
Sämtliche Perſonen, melde feither ſchen fänbige Unterflüg- 
auf ver hiefigen Armentaſſe erhalten Haben, werben aufger 
forbert; ſich an den vorbezeichneteh | Terminen gleichfallsß angmmelben, 
unb wirb von denjenigen, welche hiebei nicht erfcheinen, angenommen, 
daß fie. auf, fernere Unterfiöpung Verzicht leiſten. 

Hiebel wir zugleich bemile,) bag bie Wergeichniffe jener Per» 
foren, welche Mänbige Unterſtützung aus ber Mrmenpflege geniehen, 
am jebeih Werltage während ber Bureauſtunden im Geeretariute bes 
unterfertigten Armenpflegfhaftsrait® zur Ginficht offen Liegen. 

Märzburg ben 9. Degembet 1869. 

Det Arntenpflegihaftsrath. 
II. Vorſtand: Göbel. 


BVerfteigerung. 
Im Gxtlutionwege werfteinche ich zufolge Verfügung bi&_ fol, 
Deyizlögericteß dahler im ber Gotkurdfache bes Dädermeifierd Schmitt 


babier 
1) Donnerftag, den 16, Dezember Ifb. Is., 
Rahmittegs 1/52 Uhr, 

im Wohnhaufte bes Gras Diltr. J. Ne. 50 in ber Semmeläftraße 
ba8 dort befindliche Mobiliar gegen fofortige Baarzahlung, beftchenb 
aus einer Anzahl Weiten) Möbel und Hauseinrigtung afler Art. 

Dexr Zufhlag erfolgt, wenn Dreivieriheile beb Schaͤhungkwerthes 
erreicht find, 


*. 


Hell, Sefr. 





2) Montag, ben 20. ds, Mis,, 
früb 10 Uhr zum zweitenmale, 
anf meintin WUmtsgimmer, dae Wohnhaus des Gribars Diftr. 1. 
HERE. 50 Semmelsftrabe, FM. 96ab zu 109 Dezimalen fammz 
Sacdhaus und Garten, toxiet auf 21,000 Fi. 
PN. 6319446 und 5191Yzab, 19 Morgen am Rimparer« 
fleig. Taxe 500 fl. 
Pl Nr. 5251%, zu 496 Desimalen Weinberg im Grombühl, 
Tor 


e 330 fe 
PLN. 4970 gi 847 Degiimalen Ader im Lindach oder beim 


Steinbruch, Tore 250 fl. 

an «Mr. 5249 zu 417 Des. Weinberg im Gromtühl, Taxe 

FUN: 5248 m 715 De Weinberg alba, Toge 660 fl. 

| ven: Zuſchlag erfolgt bießmal ohne Rüdſicht auf ben Schäp- 
um 


Im Nachtrage zur Betenntuiachung vom 24. v. Mis. gebe I 
befannt, daß das gelammie Grundvermögen des Wäderd Schmitt 
ſowohl in Hieflger als in Rottenborfer, Eſtenfelder und Manberfaderer 

gegen Zahlung in Friſten zur Verfteigerumg gelangt und 
nur ber Steigerer bed Wäderhaufes dahier eine Anzahlung von 
2000 fl. — umb ber Hofrtet zu Mottenborf eine folhe zu 600 fl+ 
ga machen haben. 

Märjburg, ben 4. Desember' 1869. 

Grimm, k. Molar. 


Deifentlicher Dant. 


Die Gemeinde Greuth erhielt von ber Muͤnchener ımb Aachtner 
Mobiliar: Feuerverſicherungb · Eeſellſchaft durch Vermittlung ihre® Agenten 
Hm. Kraus zu Wiefentheib eine gweiräbrige Drud-euerfprige von 
folder Bauart mit 3 Scäläuden Yon 75‘ Ränge nebſt fonftigem Zu- 

e als Geihent, Die Maſchine wurbe Beute einer Probe tunter» 
und bewies ſich hierin alb fehr gut. Der Waſſerſtrahl erreichte 
eine Höhe von 60 Fuß. Indem wir und verpflichtet fählen, für 
biefeß noble Geſchent obiger Geſellſchaft unferen Dank äffenslic 
hier mußjufpreen, eumangelm wir: nit, bie aflenthalten als folib 
unb fier aneılannie Mändener und 


Uadh ener Veiſicherungkgefell · 
fOaft all Merfigenmg Eudenberi auft Miktmfe zu empfehlen. — | 


- Grratf; ben-29:-Mon. 1860. | 
N Zum Auftrage der | Gcmeindeglieber : 
—— 


.«inddDh es 





Neue Warzburger Zeitung unb Würzburger Unyeiger, 


10 Dezember‘ 1869, 


Polytechnischer -Gemtral-Verein. 


Prämicnderifeilung an verbienie Mrene Dienfibiteh.. 
Wie in den Vorjahren wird wieberut zum neuc Fahre ee 
Prämienveriheilung an verdiente weibliche Dieafiöcten jtattfinbem.‘ >") 
Zur Bewerbung find ale nach int wirtiigen Dienft befinbs 
lien weiblichen Dienflboten im Hiefiger Stabt befähigt, melde 
wentaften® 7 Jahre hiadurch ohne Unterbrechung bei einer um- der⸗ 
en — * Dr waren . feine hterft ing’ are 
ffenttichen en en, fowie ni Bet Prämien, 
een —— — 
ie gen nebft Nochwelſungen find bis einſchlleßlich 
zum 20. bs. Mis. im ——— Pe Stiöge, 
Nr. 65) ſchrifllich einzureichen, unter Benühung ber üblichen Formularien, 
bie ebenba entgegengenemmeri werben Können, 
Würzburg, 10, Dezember 1869. 
Die Direktion. . 


- Wald-Treibjagd 
auf Kürnachet Marlung, welche wegen ſchlechter Wuterung nicht 


ae Dezember 1869 


Mk, MALER wir bia weiche Cinladun 

en Sr DE Fi 

eften® geforgt ift, wolle ma 

fm Hötel de Russid wormerten foffen — — 
Die Jagdpächter. 


des Uebels für bie eines Auges 
fe 


Gänzliche Befeitigung beraubten Perfonen, mit 
be# neuen kuͤnſtlichen Auges (Iymetrifche® genannt), korörn, ö 
pers, 7, rue de Monceau, in Paris, Br 
sine doppelte innere Diegung vernollfemmnet feine Bewegungen 
und verleibt A ber Natur täu! Ausıre 
fr Pers Dieikhen Tach Gin in —F in 
Kern angecıbnet, Die alien Modelle find Eid ihren fernbe 
artigen Antlick ihre Uhirenlichfeit und Unzweclmaͤß geit al g 
unbrauchbar zu beirachtin.! Herr Bolssonkean wirb treffen fein In; 
Münden (Bayerifer Hof) am 17. und 8. Dezember, 


Auweſens⸗Verkauf. 


Gi Decengnis Miibefeh, betehend in Wohnhaus mit Deconohie ⸗ 






‚| Gebäuden, dann circa 60 Morgen gutem Aderr unb Wiefenfelb in 


der Gemeinde Greuth bei Wiefentherb, wird auß d 
faufen geſucht. Naͤhere Kuslunft ertheilt fenır Qasb za vers 


Barbara Fiſcher in Greuth. 


B 
Gine Parthie neue 
Miltenberger Mührfteine 


find am Lagerplatz in infurt wieb { 
Auftrag zu verkaufen —“vVv ——e— 


— — 1 — ——— — —— — — 
Zum Abonnement auf das mit dem 1. Januar 1870 beginnende 
New Abonnement für ben 


Frankfurter Anzeiger 
laben wir ergebenft ein. 


Absimensenispreis per Quartal: 1) in yranffurt a / W. von ber 
Lerlagtexpedlllon zu Beziehen: 1 fl. 36 2) in Baden, Bayem, 
Würtiemberg, Dsfterteich, Qugemburg, forsie ih ben Slänten 
norddeutſchen Bundes außer Preußen 27 Sgr. — 1 fl. 36 kr. 
3) im gamg Preußen 1 The. 2%, Sgr. — 1 fl. 55 fr. 
ſcheint täglich aufer Montago 

Dieſes Blatt bringt, ohne irgendwie Parteizwecke zu 

in moͤglichſt gedraͤngter Weiſe eine vollſtaͤndige Ueberſicht 

= auf * —- —— = ber Schnelligkeit feiner Mit» 
ungen feinem anderen größeren e nachzuſtehen. Außerdem 
Papiere; um e, en ber 

Prebufterbörfe und des Wiehrartis, gegen Ahnen 

jeweiligen Gtant6lotterieziehungen mitiheilt, Auch hringt e8 regel · 

mäßig bie für das größere Publikum Intereſſe bietenden Belaunt⸗ 

machungen ber Behörben. = I en 
, zu beren Milarbeilern bie belichteften 

Samilienblätter, fteller Deutfäland8 zählen, werben firh in 

mögliäft eingehender Weiſe mit Allem befaflen, was im Berelche ber 

—— ber Kunſt, der Wiſſenſchaft und des allgemeinen Iniere ſſe 


—— 
blatter auf Veilangen gratis. WERT a. 
| Berkungen cn — bin Feentfuri 
"or bie Gppebition, Budanle a. Sterttet 





tlonbwege aus Auftrag bed 
HIN > gr den 


Neu: Üfrgburger Zeitung mb ürburger, Unyiger., 


i vBelauntmachung. ?;'%7'- 
un Gomurfe beB Mid. Joſeyh Wackenteuten ia Neuſtadt a. ©. 
und ber Nachlaßmaſſe feiner Chefrau Ena verſteigere ih im Greeu - 


£. Beyixlögerichted dahier am 
24, Januar 1 


870, 


Wahwmittags 2 Nr, 


im biefigen Gemeindeverfammlungssimmer ba® außerhalb ber hieſigen 

Stadt an ber Haupiſtrahe nach Münnerftabt gelegene Wirthſchafts. 

Anmefen „zum beutfchen Michel”, beſtehend auß einem Wohnhauſe 

mit Keller, Taryfaal, Siallung, Kegelbahn mit Gartenhäußchen und 
‚au 474 Dejimalen, und babei noch ein Baums, Wirth. 

Haft. und Gemüfrgarten zu 273 Deyimalen, geſchäht auf 5000 fi. 

».. Der Strifehilling iſt in brei umverzinslichen Friſten zahlbar. 

Der Zufchlag iſt von. Erreichung ber Tage abhängig. 










Reuftabt 7. S., am 15. November 1869. 


Der k. Notar: Saam. 


——Die-seitHinger wis fünfzehn Jahren 
‚gegen Gicht und Bhetinstimus unüber- 
trefflich bewährte 
Lalrfitz’sche Waldwoll- 
Watte, das Oel, sowie die 
Waldwoll - Unterkleider, 
Flanell, Strickgarn, Soh- 

lien u. 8. w. 
sind nebst genauer Gebrauchsanweisung 


für Wiirzburg nur. allein ächt. zu 
haben bei 


110 
Joh. A. Langlotz, 


7 Afbuminpapier für Photographen, _ 


weiß und rofa, Ia Qualitit, von Wachsmuth in Dresden, vielfach 


ie und anerfannt, 


per Bud 2 fl. 24 kx, bei 
Carl Scheiner in Bürjburg. 


Malzertract, 


tein und gebopft, . 


Liedig’8 Kinder-Nahrungsmittel 


im Auflöfung mit Milch 


in Ggtractform, 
ein vollftänbiger Grfa für Muttermilch, 


von Dr. A. Schufler in Ulm. 
— Preis des Flacons 30 fr. — 


—  HanpisDepot bei 


—2 


F. Goepfert, vorm. J, Woelffel, 


Unfehlbar 


gegen faſt jede Art von Gicht und Rheumatiſmus wirkt bie 


von Unterzeichnetemm zu beziehenbe 


Flüssige Gichtseife, 


Diefe._befelligt die veralteifien- und GKartuädigften 
grünbli, daß fie mie wieder. zu ſpüren find, 


Beiden fo 
Die glängenbfien 


Erfolge ſprechen für ihre unübertreffliche Güte. Dieſe Seife ver 
fenbet in Origteafgläfern, weiche mit meinem - Siegel verfehen find, 


bei Trancoeinfenbung bed Betrags 
@la8 für 15 Ser. 
[33] 


Chr. 


ober gegen Poſtnachnahme das 
Vehrling in Arnstadt, 


Taubheit ift heilbar, | Das begreif ein Anderer 


Länger als 80 Jahre litt ich 
an zunebnenber Taubheit umd can 
fultiete während biefer Zeit zur 
Ashlife biefe® Leidens bie be⸗ 
rühmteften- Aerzte vergeblich. End ·⸗ 
lich erlangte ic; bur ein Ders 
führen, welches ich einem alten, 
viel und weit gereifteh Seefapis 
tän verbanfe, mein volles Gehör 
wirber , unb habe jeht, nachdem 
ich vielen Leidenden dieſes Mer» 
führen mitgeiheilt, bie große Ge 
nugthuung, unzählige Danles ⸗ 
frhretben von Solden zu empfan« 
gen, denen eb ebenfall® Hilfe ge- 
bracht hat 


Demzufolge bin ich auch ferner 
bereit, De nase Yon 
üglide r a .g 
——— von 5 fl 

— Delöner in Berlin, 
me Eönhauferftr. 12, 
8a] 1 Treppe. 


woher ber SHerriebener „Laubs 
froſchlalender und Weiterpropher 
für das Jahr 1870” wieber eine 
freuzluftigen Spaͤße unb komiſchen 
Bilder hat. (Er ift bei allen 
Buchhändlern und Buchbindern um 
12 Er. gu befommen.) 


Taſchenlalenderchen 
für 1870 
im Preife von 12 fr. bis zu 
1 fl. 12 Mr, finb ſoeben in rei 
Ger Auswahl eingetroffen in ber 
Stahel’ihen But u. Kunftäblg. 
in Mirgburg und Kihingen. 


Da es viele 








Staats u, Privatpapiere 


gibt, welche in‘ ehneiirgewiffen 
Zeitraume nach 
werihlos werben, 1 

färben ruber deren Zinsen vers 


‘Jeden anvertrauen kann, 
nie einsn wirklichen Schaden ans |! m) 


foren geben, 
«8 nicht, allen 

Kapitaliten, Bermünbern, 
Stiftungs = Bermaltumgen ıc. 
ben ‚im Verlage : ber Stahr l⸗ 
ſchen Bude ‘mb. Runftganblung 
in Würzburg und Kihingen bereits 
im 11. Yahrgange erſcheinenden 

Stahel ſchen 


Ziehungs · Anzeiger 
zu empfehlen. E 
Derielbe enigält eine Zuſam⸗ 
menftellung aller Biehungslifien 
ber am bentjchen Bärſen 
baren ins und ausländiſchen 
Stanispapiere, Obligatiowen 
und BatteriesAnlchen, Verjeich⸗ 
niffe ber bereits früher verlogften, 
i elöften Dblis 


gang 1868 enthält bie ſaͤramtll. 
hen Fiehungen von mehr als 500 
verfhiebenen Anleben). 
Der AbonnementSpreiß von 54 Ir. 
ober 16 Sgr. für das Viertei 
jahr (wofür benfelben auch bie f. 
Poftanftalten liefern) ift fo ge 









10. Desember 1660 





fo unterlaſſen wır — — ist, s0 kön- 


f bafen auf dem Lande 


beim Menge) eines Arztos den Kran- 
ken’ schnell Hülfe bringen. 
— 


Anatomische 'Beitfäge 


zur Lehre, von’ der Zı 


Ohren-Kiterung:” 
"Dr. von Tröltsch.” © 


1869. Lex.-8. broschirt.” 
Preis 48 kr. oder 15 Sge, 


Archiv; 
Ohrenheilkunde, 


Herausgegebanı mE 
von 


Ws 





19) 


v.Tröltsch, Politzer u. Schwartze. 


V.Band, 1869. 1. u. 2.Heft, 
Mit 4 Holzschhitten.‘ Preis des 
Bandes von 4 Heften fl. 7 oder 
Thir; 4! sn oaM 

Neu eintrötende Adonnänfen did 
halten die 4 ersten Bände — wenn 


Zusammengenoımmen -——' wm dig 
Hälfte des Ladenpreiseg, ; ie 
Beiträge — 





ing, ba biefe Ausgabe ni DaB; u 310000 
a nn Geburtskunde 
erluſten fiher zu ftellen. un 
> um |. Opmartge— 

nement beginnt mit bem 4. der f: | > and 


Monate Januar, April, Juli und 
Oktober jeben Jahres, und wol« 
Im bie Beftellungen gefälligft 
rechtzeitig gemacht werben. 

Der wegen feiner praftifgen 


Einiheilung und feines e⸗ 
——— allersttö * 


Taſchennotizlalender 


für 1870, 
ein handliches Notizbuch 
für Geihäftslente aller Art, 
Beamte, Mboolaten, 
Privat: und Gewerbslente ıe, 
(Würzburg, Stahel’d Verlag) 
ift wieder durch alle Vuchhand ⸗ 
lungen und Buchbindereien zu ber 
sehen. Preis elegant in Leimod. 
gebunden mit Gummibanb 36 fr, 
(mit Papier durchſchoſſen 1 fl.) 
Hievon erſchien noch eine 
befondere Ausgabe 
mit bem meueften Verzeichniffe ber 
Häuferbefiger in Wurzburg 
unter Angabe der alten und neuen 


Dantnummern. 
Preis leg. geb, 1 fU. 12 Fr. 


Medieinische Nova. 
Im Verlage der STAHEL’schen 
Buch- u. Kunsihardlung in Würs- 
burg ist soeben enen und 
durch. allo Buchhandlungen su be- 
sishen: 
Die epidemische 2 
Diphtheritis 
und ihre 


schnellste Heilung. 


Nach klinischen Beobachtungen 
bearbeitet von 





Dr. Alban Lutz, 
praet. Arst in München. 
1870. 5'/, Bogen in Lex.-8. 


‚ Preis 48 kr. oder 15 Sgr. 
1. In dieser wichtigen Schrift sind 


die neuesten Fortsehritte in def Bo- 
handlung dieser gefährlichen, nun 
aber sicher und schnell beilbaren 
Krankheit ul: ' Nukiıddın 
man das darin gebotene Mittel einem 
well co 


VI. Band, (1869) Mit 8 Heky 

Tafeln. Preis 3 8. 36 kr, oder 
' 2 Thlr. 4 Ser. 

Wit dem 1. Oftober 1869, ber 


8 


auf den (84.) Jahrgang 1810 
religiöfen Beitfhrift 


Philothea, 
Blätter für ee — al 


durch Predigten, geihihe 


liche Beifpiele, Parabein . 
.t hi 


w., unter Milwirkung meh⸗ 
rerer katholiſcher Geiftlichen 
herausge geben voun 149) 
Pfarrer Roman Woͤrner. 
rei jäprl.f.3. 12 fr. Ahle, 1. Br; 
Zu begieben durch alle Buchhaud⸗ 
lungen und Poitämter, 
Wa” Das Märzheft pro 1870 
een bereits Mitte Becember 


Vorrälbig in ber 
Stahelſchen Buch · u Kunſthandig 

hen und Kitzingen. 

Im Gommiffiond-Verlage ber, 
Stahel'ſchen —* und Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg iſt ſoeben 
erſchlenen und durch alle Buche 
Handlungen zu Beisgen? 


Würzburg 
ale’ * 
bah eriſche Handelsftadt,, 
Denkſchrift 
von 

Carl Müller, .- 
Selretär ber unterfränt. Haͤud 
und Gemerbefammer,. ©; 


Mit einer lithogr. Tafel 
24/, Bogen’ in Leg· 8 


* 
anu 


Elegant brofehket.. Preis B0iEE! 





Reue War rerger Fenuug und Würzburger Angeger, 


Für Festgeschenke 


empfehle eine große Auswahl 


Gewirkte Long Chales, 
Schwarze und grauc Scidenſtoffe, 


ſowie 


Schwarze Sammi⸗ * Mäntel ie. 


ET | | 10. Dezember‘ 1569, 





uuter — “ DUNORCH FAN 


bin oT witz. roiler nu: Oh; Reich 


3a] Mari! 


SI air j teren? | Bi 
bis zu den fei 


—— — —R ih Bi. au ſehr billigen 2 ſen 
Br: RE mache ich noch anf eine große Auswahl aller-möglich denkbaren Stoffe aufmerkſam, die ich 
uhr S. Schienker 
2a] „an der Stocditiege. 

Der Ausverkauf von eqnettes und —— 


beginnt Heute und gebe, um jchnell zu räumen, zu außer ewöhnlich billigen Rreifeit ab: i 
n A». 


„Zum: Nusverfaufe ; | 


Die Gewimtifte 
habe ich eine Partie 5/, breiter Kleiderftoffe A 12 Er., 15 Er., „18 fr. u. 


ber Ulmer Dombaustotterie, 
nd ft. beſtimmt. 
 Oart Hnobel , ber —— 


— Bon Im P2 
abel’5 Ziehungtan 
bligationen u: h nen 


ber Mündener internatias 
am Kürſchnerhof. 


e \ 1 Obli 
Fir Weihnachtsgeſchente —— 
empfehle mein wohlaſſortirtes Ka g —— —* 2 
Schwarze Seidenstoffe, ——— Sammte.. — 
Paletots, Mäntel |farbige und weisse — Beyıs0 Peyfier. 
& Jacken, Unterröcke, ee 5* 
Blousen, Pariser Corsttͤ. 
Stulpen, Chemiſetten, — Berne: Be 
Stuart-Krausen, ach} En gägin, Snap Dre 
geitiekte Tafchentücher, —— ———— 


UT Metrante. ı 3 
A. Rügemer. } ar‘ a 1 49t n Bürärrfpiteltirge. 
Hark Freiburger, Alan ae 
ner fa Dogenbaufen mit Ruf. 


Schöne fette Gänfe, Indiane, franz, Boularden Die foeben erſchienene 









— Auen, friſche Arliſcholen und lumentohi gZiehun gslifte " e Shen, Brnelissäiahiergon her 
Anton Minoprios. «| Gala u" — Pre 

m der GraB She und) anne A Geunftwerkin bred Antara | Band an Gag Bat 
und Rigingen finb zu haben: tionglenKunftautsftelting: ENG EL Korn 
Looſe in Müunchen uf tin, — — 


zur Erbauung einer katholiſchen Kirche | 
in Stuttgart. R 
sBuia — 56 tr. 
Diehug ons 4. März 1870. 


fonn in un’eren Gefchäftsiofalen 
au ad Ali Ki Insen. L\ 
sen wen | MOIN 


Stahel’ihe — und Kunſi⸗ 
handl ung. 


ai Steig 
— — — — 


Wild Jeden. Die bett. Nummern 
baben leider nichts gewonnen. 


Mr. 341 | Neue Würsburger Zeitumg und. Würzburget Angeiger. — —— — 


MWeihnachts ⸗Ansverkauf. 


Um mein ſehr reichhaltiges Lager vor Weihnachten möglichſt zu räumen, habe ich die 
Preife meiner ſämmtlichen Artikel bedentend herabgeſetzt und empfehle 





alle Arten LKleidersſtoffe, als; Velours, Satins, Popelines, Plaids, ° 


Alpaccas, Poil de Ghevre, Cattune etc, 
schwarze und, farbige Seidenstoffe und Sammte, 
Mäntel, Paletots und Jacken, 
Mäntel- und Jacken-Stoffe, 
gewirk und: wollene ‚Chäles, | 
chte Cr&pe de Chine-Chäles, * 
fertige Unterröcke und Unterrock-Stoffe, * 
ſowie eine reichhaltige Auswahl in wollenen und ſeidenen In „sr 
Cachenez, Manteltüchern, Fichus, Colliers, Cravatten, Foulards 
und leinenen Taschentüchern | 
in allen Qualitäten; insbefondere erlaube-ich-miv auf die wegen Aufgabe des Artikels erſtaun⸗ 
lich Billig geftellten Preiſe meiner ' 


Winter- und Sommer-Bukskins 


aufmerkſam zu machen, und lade zu geneigtem Beſuche ergebenft ein. 
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* Carl Bolzano. 


Bei herannahender Weihnachtszeit empfeblen 
&: «+ Daube & Comp. in Würzburg 


am. Marftplab — 
ihr Annoncen⸗Bureau zur Vermittlung von Inſeraten an alle biefigen ‚und auswärtigen Zeitum 1, 
rompte und reelle Bedienung. Bel 
riginalpretfe der Zeitungen, Zeitungsverzeichniß gratis und franco. 


Für Weihnachlen 


habe dieſes Jahr feinen Ausverkauf, jondern einen reellen Verkauf aller mo: 


dernen Artikel zu Preifen veranstaltet, wie fie noch nie dages 
weſen, es wird daher ſicher Jedermann in meinem Geſchäfte — 


— ſchöne moderne Kleider — 

— Shawls oder Halstücher — 

— fertige Damenjacken und Jacquettes — 

— aͤbgepaßte unterröcke oder unterrockſtoffe — 

— feidene Schling⸗ und Knüpftücher oder Chãlchen — 
— Damen⸗Kragen uud Manchetten — ‚u 
— Mods, Hofen: und Weitenftoffe — 

— Gacbenez und Halsbinden — 

— feidene g onlards — 

— leinene Taſchentücher in weig und bunt — 

— baumwollene Tafchentücher — Mr 
— wollene Bettdedden — en 
— Tiſch⸗ Commode: und Kaffee-Decken — 

— leinene Tijcbtücher und Servietten — 

— Borbang Moll — 

— Serren-Hemden in Wolle, Leinen, Madapolam und Shirting — 

— wollene Berrenstinterjacken und Hofen — 

— Damens:Hemden, Neglige:-Jaden und Soſen — 

— Reinwand aller Urt, Halbleinen, Madapolam, Piqus und Shirting — 
— Herren-Kragen und Manchetten — ; 
— Nouleaux und Wachötuche — 
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% x. X. 
zu enorm billigen Preiſen finden, daher einen fehr vortheilhaften Kauf machen. 
I. A. Langlotz, 
Markt und Schuftergafie. 
Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen, 


_ — — — En Ein 





—— —— — 








‚Sugleie amtiiges Drgen für bie daadelege 


Woransbegablung: Biertellähr» 
‚lic 51 %x. bier und beiellen beutichen 
Boläntern. Die Berantwortlicteit 


** 341%. 





‚fir Inferate trägt deren —— 








— Damajmne. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 52 Din, 
Geonnenuntergang‘ 3 Udr 67 Minuten. Mondanfgang: 12 Ubr 52 Min. 
Monduntergaug: — Uhr — Minuten, Thermometer nad Reaumur. 
Kierigter am iu der Maht: 3 Grad Kälte, Mittagd 12 Mir: 
2 Hr Kite — PRIOR -— falt mit Schaee alet 
Rern anf jeder doh. 

Geſchichtetaleader: 1718: Aönig Karl von Schweden finbit feinen | 
vor der Beſte Priebrihähal,: — 106: Auguſt von Sachſen wird 
Rheinbünbler und Dafür, in Pofen von Napoleon zum König ge 
mad. 


# Der, ınterfränfifhe Landrath 


in feiner Gröffmmgefipung vom 6. b8. nad der Wahl bes Mit 
Mag Frhrn, v. Truchſeh zum Präfidenten und. bed 
—— en Birgermeifter® Will zum Sekretär bie geſchaͤftdord ⸗ 
nüngsmößigen Ausfsüffe gebildet; ber Ausfgub „Für Jabuftrie und 
Kult“ beſteht aut ben Ranbratfßmitgfiebern Dr. 22 S hwarj · 
mann, Kaauer, Herilein, Ebenauer, Scholler, Baumann, Stunpl, 
GEdariut und Raad, ferner ber — für Wunſche und Anträge? 
auß ben Sanbrathämitgliebern v. Ihüngen, Dr. Lippert, Schwarz 
mann, Gutbrod , Baumann, Mohr, seunig, Gohh, deith, Stumpf 
und Doͤlzer; in "dem VI. Ausſchuß, welder bie Rechnungen ber 
——— und ber Aſchafftnburgiſchen Probinzialſtifkungen 
eg einem Vermögen von 10 Millionen Gulden) zu prüfen. hat, 
nb gewäßlt bie HH, Gulbrod, Säöler, Mohr, Oppmann, Braun, 
Sannawadrr unb Raab. 

In ber II, Sihung (som 7. b8.) veferiete ber Worftanb bes 
Wahlausfhuffes Aber die Beglitmation ber neu eimtretenben Mitglier 
der Butbrod, Ehrlich, Dr. Wirfing, Kuhn unb Will, und blich 
deren Wahl unbeanftanbet; ſodann flellte bie Werfammlung in ger 
beimer Sitzung bie Hauptfreißgefwornenlifte feft. 

In ber II. Sihung (vom 9. b8.) etftattete ber Fin anzausfhuf 
Vortrag über die Rechnungen ber Kreißfonb® unb ber — 
owie de Kreibftiftungen pro 1868. 

Aus bem Meferate des geiftfihen Ratheß Qutbrob er bie 
Kreißigrenanftalt Werned heben wir bie Anregun t län 
bigen Prüfung ber Verwaltung biefer Anftalt au ri alb ber 
Banbraihefeffion einen eigenen Aubſchuß nieberzuſehhen, bamit ſich 
bie —* Thaͤtigkeit ber Kreißvertzetung nicht blos auf bie jähr 
liche Entgegennahme be8 Memungsergebuifjes befchränfe. 

Die Yandraibkoerfammlung erfannte die Zweckmaͤßigleit biefeh 

Vorſchlages, welcher zur wirffameren Geltendmahung bed bem Land⸗ 

rathe gefehlih auftehenben Ginfluffe® auf bie Verwaltung der Kreide 

anftalten geeignet fei, ausbrüdlih an, beſchloß je «8 ſel bie Außs 

führung biefeß Worfhlags ber fünftigen Banbraiföverfammlung vor 

zubehalten,, toeil bie Kunftiontperiode der bermaligen Landrathbmit⸗ 
lieber Thon mit Ende des Ianfenben Jahres abſchlüuße. 

Der k. Regierungblommifjär Reg.+Rath Treppner begrüßte ben 
Vorſchlag bed Referenten ald eim erfreuliche Jeichen bed Strebend 
der Banbrathuerfammlung, an ber Berwaltumg ber -Rreisangelegen- 
heiten lebhaften Antheil zu nehmen; bie £& Regierung würde. allen 
falffige Vorfchlage des betzefjenden Ausfufieh, worin bie Mittel und 
Wege, Biliger zu wirthfepaften, angegeben wären, banfbarft entgegen 
nebmen; bei ber enormen Steigerung ber Bebenömittelpreife unb ber 

größeren Kranlengahl ber Anftalt Habe ſich bie eingeireiene Erhoͤhung 
ds Aufwondeß troß ber zur Da erung ber Anſtalt ausgeführten 
Bauten: nicht umgehen laſſen; 3 böhung ber — allein 
bebinge einen aufwanb von einigen taufenb Gulben 

Mach biefer Aufklärung warb bie Medimumg ber Kreiöireemanftalt 
—* ohne weitere Crinnerung genehmigt and von ber, Anorbnung 

einer periobifen Wiftalion ber Anflalt durch eingelne Banbraipänite 
glieder pro 1870 worerft. noch Alıngang genommen; bie Mieberfefung 
einer eigenen fion Siefür wäre aud fen befhalb auf Miber- 
fianb geftoßen, weil außerhalb ber Gefftion bes —** 
zathed nur ber „fähbige Qanbratheausfchuh”, b 3, ti 
Herrn Dr, Wirfind, OR. Ebernauer, Ps. Hannatwader,. Graf Reh 
Ban, Dr, Lippert A —* beſtehend ‚befugt, iſt —— 
handenen Kredanſtalten perfänlich Einſicht zu nehmen“, fo 
defem — ein * ——— nicht gewäßtt 


bebarf «8 erſt ber Nieberfehung bed: in Vorſchiag 
gebraten Speclalaudſ fonbern es find nielmehr bie WRitglicher 


66, Shin, 





und Würzburger — 


girigen porſtetienen ber ale mag, 
Iren gegen Abnig mid Batehlamd für tk 


zub: Kb ! 1 nad 


Jejeratgehä Di Itigel 

de * Ser an 9 —5* — Samstag, 
weilpaitige Die dreife 

—* ———— Bee 12 fe 18: De 1869; 











Bisenbahn-Abgang und ae in —— 
Am won da. Kichtung. » 


= 30} — GER er 
— — * Ta > 0, .. Aschaffenburg 


7 pP. 16 p. 3%, 5 11M, —S — 9. 10%, R, 
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10W ?. 
re 


le 


feinen 


uch gemacht zu 
züglihe Aula + zu " tiner Berathung - zufammengetreten und 
überhaupt nie ein Beben&eichen von>fih ey. Satz; das Kreib- 
budget ſieht feit einer Reihe. von e ZTaggebühen cud 
Reifekoften be Landrathsausſchuffes Hägeli 200 fl. vor, ohne daß 
hienan feit 6 Jahren auch nur ein Kremer zur Verwendu— 
men wäre; behhalb weilen bie Danbuathänerhandlungen auch . 


HH 


fortan: fiy als mi 

weifen, daß in ben ſtaͤndigen Sandrathtausfhuß fortam in Wacken, 
burg, in Würnburg uud in ber Mähe ber übrigen Kreitinſtitule 
wohnhafte Banbrathämitglieber berufen werben. — Was ben weilern 
Perlauf ber Sihung vom 9, b. M. anlangt, ſo wurde bie in ber 
Rechnung Aber die landwirthſchaftlichen Kreisfonbs pro - 1868 
wenbig gewelene Gtatsüberfchreitung,. „⸗doch ofme olge für 


neuen Gewerbſchule in Kifingen zur Sprache kommen wird Nah 
bem bermaligen Stande ber Ausidubarbeiten zu fliehen, wird «8 
ber Landralhſvetſammlung möglich werben, bis zum 18. do. Mit. 
bie ihr zur Berathung zugewiefenen Defchäftsgegenftände zu etledigen. 





* Zur Tagesgeſchichte 
Berıdurg, 11. Deſtubet. 


— Der „Poft” Ichreibt man von Köln: „Im Verlaufe ber 
wegen Befreiung vom Militärbienfte 535 Leute in Bochum ein ⸗ 
geleiteten Unlerfuchung find bi8 jeht 22 Militärärzte gefängli ein» 
gesogen worben. Darunter befinbet-fih ein Oberftabdarzt von ber 
biefigen Artllleriebtigade, ber durch die Unterſuchung gleichfalls als 
befaftet erſche int. Gut unterrichlete Leute wollen wiſſen, bab im Eſſen 

epenwärtig 100,000 Thlr. feiten® ber Weibeifigten bereit  geftellt 
A um bag zur Unterftägung ber Upterfuung und zur Sfnbaftir» 
ug ber Jutulpaten bort flationitte Infentttie · Delachement zu. beftechen, 
vochhalbſolches alle acht Tage gewedifelt wirb, (7). Bei ten Gebr. 
Dat fonb man an Depofiten in Giantöpapieren unb., Gffefien, 

ei € die vom Mifltärbienft zu Befteienden ais Depot für Ihre —* 

eg hatten, 60,000 Thaler Gelbwerth,, 
en Romensorrgeiänif- — Einer ber Gebr. 

—5* * Sin wohnte, befand fi Thon vor Jahretfriſt we em 
beſſelben Wergeben® In Unterfucfungshaft; nie bie Skrupel bi De 
nun inten in Wetreff ber Ybentifigirung bel. dem Beugemeib zeitelen 
ihn Binaid. "Ueber die Met und Melle, wie Befrelungen ‚vom 
Mittäroienft ſtattfanten, erzählt man fih, daß bie Kontrol-Liften ger 
faͤlſcht wurden, und Beute al® tobt ober verzogen aufgeführt waren, 














bie zußig bakelm fafen, Dos muß "Mir großer Weujorlih 777 — eıllärt. — Ueber 


Ärgtichen Gefunbgeitbatteften fih Piel Yale — —* 
ung ber vielen IN I BD . m 
Die — * Yin faiferf, 


EN Me) 
Butale aub Mermtiät Werl 
ſchreiben, welches Fürft Karl v. Auersoperg zum —— 
d Gecenfauieß —. * u— 


—J KR efmbeabure, 11. — 
4 


1 IM a IR Magifratsfigung vom 
anal A ans ce ale Id FE dk * 


—E— fam Gegenftände zur Beraifung und B 
ug: Belanntgake ı tidern Giniabüng) des Muſitvereins zu’ 
ben fatholifegen Midi il nt 
A "Grgebulffe Teinet Berälhinigen 


44 ft stjebk. =— ‚Künbigung einer — Seilerbahn wird ge 


öglide die i rinen a — an — —* * Rene — 
Fulda - Beſchl —32 e eien u den He en 
hen eng. unge — —— ſchule an a Göfehgeräißen a eh ing. Grinnerung. —— — 
unb ben —* 1 der Giollffgtioh zu errichten ſuchten. des VBärgerrechtes an den 





e Ipra ifter von dem Bun: —— hp bes Geſuchs des Ka een Mira an. Lechnetx 

lohe weiches Au - ee | 9 fe Metjänlen, Tine Re ER 
Ai: Fan ech Mlürple vor bem ——— 

ft ente | Glatteiſe⸗ ein, Pferb und Gral das Bein. 


* In Rimpar wurbe Her Deourermeifter Gfdng —— 
| Dieonem Shämig. zu deſſen Stellvertreler ‚gewählt 2.1.10 
ic Meuflabt a / S. 6. pe ee ‚Hebetmann with’ bie 
in ber aM: Münb. Big“ ganz: be, Mapehet Vegan 
Exceſſe bei ber Wahl in — irn einer ber‘ Iehten 
-Rummern-bes— Frönt- —— rohe 20 Burglauerer 
Bürger ober) beſſer ıkmt. ritauchſt betannte fairer’ Pfeiffer von bort 
eine fegenannte gemeindlice Berichtigung vom Stapei laufen; welche 
alfo lautet „Bemeinklicke Berichtigung NRe 320. ter RB. 2,* 
enthält einen Mrlifel gegen bie Gemeinde Bürglouer wegen 
umtttiebe, welder bie Wahrfeit und, ben ioirflichen Thatbefland. ent» 
ſlellt und ter Tüge und Berläumbung Raum geflaliet., Under, * 
Geweinderau gliedet und, Unvähler von Buralaurr finden. fih im 
Nazi ver Waprpeit (IT) undb.bea Rechtes U) veranlapt, 
au Yrotcftiren, ſowohl für ſich —* auch für Hrn. Pier 
feiffer billig und — ſchlau). W enn, wie ed. heißt und ung 
ad if, die Safe gerichtlich berfolgt wirb, len nicht bie Gemeinde 
Burglauer, ſondein Steinach, nicht Has Klum Hielffer, fontern 
Herr Dberförfter Kempf ſelbſt und ein Her —* der Einen zu 
erftechen drohte, bie Dellagten fein,” I 5 wer. Baterlanbe“, 
welchern Blatte Herr Pfarrer biefe Berihligung Aracher * über 
fenten für gut fand, ift, * —— beigefügt: 
liebes, Vateriand h (Sim. sim. gaudet) Wie wir dir benn? af 
ber einen Seite daß jüblig-fcpulmeißer iche und forftgehilfliche Ger 
fehrei (iſt ber hez. Artikel ber „M. MB. 3." gemeint), auf. ber ans 
brem diefe Ruhe tınb Siöergelt! Ra geht Belt nichts über forte 
ſchrittliche Lügenbaftigfeit," — Run haben 16 Zeugen vor 
dem Unterfuhängsridter des Deitrkögerihtd Neu» 
habt a. Punft für Buntt bes Artikels in Nr. 320 
—F W. 3." erhärtet, 2 er dieſer Artikel al8 
en A Tpatbeftand eniftellend unb * und ers 
2 





Ar ‚ins feinen: en Te en | erlläeh —* bie 
3 — 3 Kir Belätufle 166 





in 
—— die’ 


f große 

foßt den Ausſpruch: „ber Bapit it: unfehibar“, mit demfelben = 
‚fühle: auf, wie wir Gnglänber * Grunbfag: die Königin kann 
lein —— tun"; Der Popft oder feine jefwitifcjen Beratger Ham 

ehnn Handſchuh Hitgeiworfen, bem -kühme Gleifter ungeläumt aufger 
cheben haben. Maler Hyecinthe el Profefjor Döllinger, Wigr. 
Miaket,; die Theologen im: Gala, Wenn, Gobleng, haben bie Tief 
a —— —. unb daß —** —*22 


eignen, ungläubiger Bart? „Der Berk um —* 
Die: Iefuiten haben angefangen; der Popft maß bie Folgen 
Bil er ber —— Antonelli über die Bräberfchaft Boyola’s tal: 
auch berühren, ba8 richten fie alle® zu Grunde.“ Bir 
—— an. diefen ‚Außjug folgende alß burheus glaubmürbig einge 
führte Mitteilung bed römifchen —— der * 


laumdung Raum geſtaltend ‚bezeichnet, wohl ba8 
non plüs 'ültra von Unverfgämtheit , waß noch vorgelommen fein 
bütfte, ürrb man erflätt Hiemit bie 20 Untergeidiner ber gemeinblichen 
Berkgtigung für Lugnet. 3. Pfeiffer Bütee fih wohl, Finn Namen 
beigufehen, den: wäre bie® ber Fall, fo würbe man ihn allein alß 
* Kari bezelchnen und bie übrigen 20 ganz aus bem Fee 
bem es iſt bekaunt, daß Bauen ihr Tobedurfgeil unter» 
ren, ohne es vorher gelefen qu haben. — Wie gewiife Herm 
lägen, hieron 9 ein Sitachen! Nr. 27 1ward dem a. v. Volläboten 
(bat F. Volfsbl,* ſchrieb diefen Artikel ebenfalld ab und brachte noch einen 
ahnlichen) wahrfGeintiä von Pfarrer Pfeiffer oder Caplan Sochnter zu Steir 
* geſchrieben, daß nach ber Urwahl in Steinach Hr. Oberförfter Kempf 
DIE Yatrlefifehet Waldatbeiter vom Untereberäbarh mb Niderbfelden 
entlaſſen Habe, wehßhalb Für diefelben gefarimelt "werben mäffe. — 
Rum iſt conflatirt, daß nicht eim einziger Wallbürbeiter don Untere 
‚ ferner von 15 Maatd ſelder Holſhau ern ein Baljarter, 
der weßenbei geſagt in den beſten — en Tebt, wegen 
verhchiedener bienftiwibriger Handlungen entlaffen wırrbe. Bei biefer 
Sachlage wurbe au, foviel befannt , gegen bie “genannten Blätter 
ein Projeh wegen nt © in Was ſoll 
man nun gü folgen Gemeinheiten ſagen 


zum Gla eiwaren; aber Gott ſei Dank, wir. wollten, 
‚bafı r eelhäke, und e& geihah; und wir wollen, baf' bie Lnfeht 
barkeit. de Popſtes zum Glaubensfape gemagt nee, und e8 wirb 
dies geſchehen durch das Gorcil non 1869.“ ı Der: Garbinal vers 
fuchte eiwaß zu —— doch wurde ihm bie Antwort abgeſchnilten 
und at zeg ſich in aufgeregler Stimmung zuräd. Au ber Wahrheit 
dieſes Berichtes iſt —* body zu zweifeln. Pins EX. Hat nach dem 
‚been Wadjeichten bie ngelegenheit aufgegeben; ’ 


Abe Befürchtung, bab bie dürkiſch-aghpliſche Differenz Anlaß 
au einem Gonflifte Lönne, barf als :bejeitlgt betrachtet werben. 
Dad Ultimalum des Sultans ift in Kairo am 8, Deyember unter 
Beobachtung ber vorgefchriebenen Gebraͤuche und unter bem Donner 
ber Gefdühe ber Gifübele verlefen morben, ein Zeichen, daß ber 
hedibe fich ſaͤnimtlichen Befthmmungen des Fermand Mr 

— — 
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vn ——* hobahi —* liberale und 22 ulttamonlang 


Gewählte. inter dieſen befinden ſich nur ade, Wenige, bie |... — Valanlcili· iii·s. 
—— — nt * ———— At — 
er ‚Demeinbpbevollmäitigten, allein eb, fat. hop Aber I Saskarme ent Ih 12 er STE A a a 


g weg Kann, mu eröffnete nit Staeiabahn auf Sehe‘ 
Rena — ARE, len 44% —5 
—õS eu Mi ale 
— one Au — Anl sin Worter@enrfe 
Bea: Bi) — — —— 
3— ride Ey Ward & — % 6 ar s Be 
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mmer 
Mehrzahl 

Ware hin; — Een * en = 
— enthoben fein, denn bei ber Geme E48 
wirflichen Gemeindebürger — 




















Barzturget Yertt 
De 
204 Mi Yu Breite, 
weisse Piqus x T 
empfiehlt zu billigen Preifen 
ner Mt. 0s 
J 91 if 44 
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Frantfurter Brat⸗ md Leberwuͤrſte, Mu 
jeden Dienstag und Freitag in frij 
Fin Scinten-Roulade, Perg 


owie — Käſe billigft bei + 
Andr ch 
Strichsbefanntmawung. 


Der‘ u verftelgert 
Montag, * * ei 1869, _ 


im Bl Kirchheim 

2 Par Hilfelge Zügschfen, 3 teöchlise, junge Fe, PRSRRPEILL 
4 jährigen, 1 halbjäßrigen” Stier, ‘ta. 50 Heniner ‚Wonatäfiee, 80 
Zentner Heu, 15 Schober Rornfiroh, 25. Säober Weigenſttoh 12 
Schober Serftenftrch,, 6 Schoker Haberſtroh y — Auen 
Erbſen · und —B* 1 gerüfttten Mägen, 2 ¶ Gage, 
4 Pugmühle, 1 Stroh⸗ und 1 Grabtbank, — 5 1 Partie 
Säfte, 1 Stoftrog, 15 Fußren Rangers, 1 Partie Soreq, herſchie · 
bene Bauereigerätbe, wos Steihätaftige Freumblichft eingelaben werben.” 

Alersheim, den 9. Deyember 1869. und 

‚Idfeph Stern 


39, meine Praxis Babier — — 
weinfurt, am 25. November 1869; 
‘Hermann Sander, 
an he Ahnokat. , 
Arabifche Gummi- Bügeln” 
Fabril von W. Stuppel im Alpirkbad in Württemberg _ 


Bruftbonbons in Schachteln zu 8 und 15 Er. 


begutachtet von mehreren hoben Dbermebicnal-Goflegien, empfohlen 
von ben renommirteften Mergten des In und Auslandes gegen Huſten, 














I) 


Halsbefhwerben, Heijerfeit, Brufijämerzen, Meig im Krhltapf, d 


Berihleimung ber Lungen, Engbrüfligkeit und ähnliche Bruft: 
leiden, haben ſich als Binderungsmittel volllemmen bewährt, fünb 
in ganz Deulſchland verbreitet unb in Bayern in allen Stöbten, 
Orten und Märkten zu hahen, nementlich bei 

Joſ. Mayer an ber Brüde ir Kihingen a / M. 

Aug. Amann Borftabt Kikingen a M. 

Art. Minoprio in Würiburg Ai 

Carl Schmitt in Wur butg 

Weitere Niederlagen werben errichtet vd 


Haupt:Derot Henry Leo in Mähehen, 


Liverpool & London & Globe. 
Verſicherungs· Gelſellſchaſt. 


Baarvermögen an eingezahltem Capital ꝛc. 42 Mill. 
Gulden nebſt anderweitiger Haftbarkeit durch Depot 
in bayeriihen Staatsobligationen. 

Zur Vermittlung von Verfüherungen gegen Feuersgefahr 
auf bewegliche Gegenſtaͤnde aller Art au billigen Prämienfäpen, 
gebührenfreier Ausfertigung und raſcher Gntfhäpigung im Brand» 
u. iſt jederzeit bereit 

14] 





Jos. Stahel, 
Agent für bie Bezirke Würgburg und Rißingen. 





Der allein aͤchte 
Herriedener 


ſaubfroſch⸗ Kalender 
und Wetterprophet 
auf das Jahr 1870 iſt forben in einer 
Auflage von 
nahezu Y, Million 
£ ber Preffe enthüpft und bei allen Bud 





, händiern und Buchbindern zu haben. Preis 

12 fr,, in Baden und Württemberg 9 fr. 
Borriig in ber 

Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg 


und Kitzingen. 
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3 Diät iſt beim Gebrauch 
Jürgen Bel jeder· Flaſche. 









Morgen Sonntag: 
' Quintett. _ 
den Täbel ergebanft cin 


Der Unterzeichnete empfing unb empfiehlt y% * feiner 
SB rei und 


23* a. R6., unb bemerkt, Be, 
— jede Flafhe biefes Saftes mit ber 
fe bes Fabrilanten verſehen ift. 


parte dated, wat Nu gerlichen? aben Sfenfonimen 4, etide Ybefon« 
* ibis · OR —— 


Zur neuen Welt. 5 


3 Wadentlet. 


ı Möbel:Berkauf. 
Er gen Verfeßung ift ein Schreib» 
An: Spieltifh, eine Tom ⸗ 

vdbe und ein ovaler Tifch neues 

na Fagon und Sämintkicheß ren, 
Außerft billig zu verfaufen untere 
Wöllergaffe Mr. 8 neu, Patterte. 


U. Deymber 1000. 


et am 
ci lichen en una: ar * 





HB 


nber bed 






Wilhelm Simon. 







. Bietbiebaft- 
Stern in Unterbitrebadh.. 


> Tügtidp außgegeiäneteb Bier 
unb v lichen Schoppen Wein. 
Zu vermietben » 


iſt ‚Sofort ‚eine elegante Wohnung" 
von 4 Simmern nebit allen Bes 
quemlichkeuen und Haußgerten in 
„ber Schtehhausftrafe Mr. 2% 


— fuht eine Sihrribers 
—** ge ————— 


— et ET nu 
— Änrszeitei vom.10, Dezbr. 1869. 
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ee Pracht 


wi —— ⸗ in Stich, Farbendruck, 
a dar beutfcher Kunſt —* Dichtung 


_— —— er 4, — 
— 2 

— — Hilerifßeh, von Würzburg, mit. 32 phot; Mufichten:- Du. %, 

* — Be of english poetry, In. — geb. 
m. .®.. 3fl, 30. f. 


Bettabentuh; le Dit vielen Juofe. Or. 40. pri. || 


m. @ 21 te | 
Bibel; bie; — von Sqchnote an ıGanaldfetb. mr c 
Prtsd. m. Os 24 fl. 
de Aılaflr. 2 — Ba Gr, Fol. ie 
Bilder, Bibel 40 Darflellungen „ber Peru Begebenheiten,, 
a er pie Solsfämitten. DM, Tept, 
ste Lofe, aus —* Buch db. Bieber i. brud ‚nad. 


Original»Yquarillen (son Rofa Bufr) in Mappe. 8 fi. 45 ir, 
Die: mit 


Zeichnungen. Br. 49. Prchibdb. m. ©. 14 fl. 

Bunb. Sicher Hemath, Mit —— und Far bendrud 
Pragıband-m. G.8lI. 46 fr. 

Carſtens Werke. Umrißſtiche von W. Miller, Du + Felle. 

. 10. f. 30 k. 

GauersAlbum. Ja Lieferungen & 2 Bl. Phologe. Gr. 40, 
a Lieferung 1 fl. 45 fr. 

— — bio, bie. MWhotolithoge. A Biefer, 1 fl. 18 fr. 

— — bio, dio. Wil-Rarten-Form. be Lieferung 36 fr. 

Gervantes, Don e. an: Muſtrirt von ©, 

6, in 40 Liefer... Folio. ' 36 

Gib, ber, Nach ſpaniſchen Romaszen is von Herber, mit Ranb- 
zeichnungen von Menreuther. Gleg. geb. 7 fl. 36 kr. 

Gorneltuß, P. v. Secht Gntwürfe zu ———— aus Tafjos 
befreite® Jerufalem. Gr. Folio. 5 fl. 1 

— — Gntwürfe zu Kg Fauft, — * fl. 

Deiler, Jagbalbum. 1. Serie 12 Blatt Potolithogr. Du, 40, 
9 


Deierhhe-Nlsum mit gr ng bes Meiſters. Photogt. 
Prachtband m. ©. 14 fl, 6 

Dentmäler ber Kunſt. A —— au Fühte'8 Grund» 
> F Kunſtgeſchichte. Qu.Folio. Eleg. Leinwandb. 14 fl. 


— Kampf- und Fretheitélieder. Ilumirt 
von G. Bleibtreu, 40. Prachtbe m. ©. 6fl. 9 kr. 

Dürer, Kleine Pahion. Nah ven Driginalgemälden in Holjfenilt 
von Deiß. 3 fl. 

Eberhard, Hannden unb bie Küchlein. 
Ghromolithoge. von ©. Eüh. 4%. Gleg. geb. m. G. 5 fl. 
24 tr. 

Enhuber. Deutſches Vollsleben nah M. Meyers Grählungen 
auß dem Ried in 13 Blättern. — G. Folio in 
eleg. Mappe mit Text. 40 fl. 7 fr. 

— — bio. bio, Min-Form. in Garten. 5 fl. 15 fr. 

Federwilt Acht Blatt nah Originalien des Thiermalers A. 
Rohlſs, gez. von Menjler. Gr. Folio. 5 fl. 24 fr, 

Förfter, die Wanbgemälbe ber St. Georgäfapelle zu Padua. 
Imp⸗Folio. 10 fl. 30 Er, 

Grauen ber Dibel in Bildern (Slahlſtich) mit erl. —* 1. und 
2. Folge. Eleg. geb. a 10 fi. 21 fr. 20 fl. 40 tr 

Fraueniſebe und Geben. Leder und Blumen von Marie 
Hübmr. Or. 49%. MPrabib, 20 fl. 24 Er. 

u Gr ift — 15 Zeichnungen in Holzichuitten. 

u. Kol. 6 fl. 27 

— — * —S Bes. 3 fl. 30 fr. 

Gallerie, Dresdener. In Stahlftichen. 4°, 

25 fl. 12 fr, 


— — in, Photographien von Hanfftängel. 
a Blatt 5 fl, 24 fr. 


Mit Muftrationen in 


Pradtkanb m. ©, 
70 Blatt. Gr. Folio 


— — bi. bis RI. Fol, & Blatt 2 fl. 42 ie 
— — von Münden. Siahlſtichſanmlung. 
23 fl, 24 fr. 





von fir. Bobenflebt, ua. 


40, Pragitb, mit ©, — 


2BISW 


nam 





werke. 


a —— 

GB enellis) Uwmrüiſfe au Gem! Die Frl 5 s 

— —— zu Dante, —* — 8 ‚db Er. 

' * Bee he 
x, 








mit 
Diethe, 


W. 30 & 
6* Jagd viban Carl. 59 
*55 Matchen. Iluſit 6 —* Gr. 49. Pradib. m. 


Hau fer. Rircienlicber in geſchiclüicher Folge —— und 
— et. 40, —— ben... 35 fl. 
— mit 30 Umeiffen von 2. Bil 4, 


Mm. Bat wi 


effemer, Aka 120 
® —— re au Min 40, — — 5 fl. 
De Mit Karten, Plänen und vielen Ju 

— fäfionen. Pragibh, 12 fl " 

Serrolb, DI Diebame Luise @etvin regte ‚it vielen 


uftrat, 49. cart, 4 I. 24 fr, 
pehfarun 5 b. Dias "uf, Pꝛaqhtautgabe. Vracqhtbd. 
im, 


Kintel, Dito ber. Sa luflrationen von Swoboda. 4, Sa 
| Moppe, 3 fl. 36 kr. 
— Mirme in Wort und Bilb. Fatbendruck in 


eleg 

Kobell, Ridinger Album. 1. Lieftg. 10 Photograppien mit 
@r. 49. 6 fl. 54 fr. an 

Ronewfa, Schattenbilder zu Shaleßpeares Sommernadhiäfraum in 
Ghagrin geb. 9 fl. 20 fr. 

a — Muſtrirte von 1866. Or. Fol. eleg. geb. 
7 


f. 5 
Renkinr-Altın, Düffeldorfer. Rei Uluſtrirt in Prachtbd. mit 
11 24 k 

Leben, a aa in Lirbern. Mit vielen |Aluftrationen in Farben 
ru. Or. 4. Prahtbd. 36 fl. 12 fr, 

Lie der, deulſche in Voltes Herz und Mund. Mit Zluftrationen- 
von Süß, Thumann u, U; Prachtb. 6 fl. Ir 

— — harmlofe und Sarmuolle von einem MWilbtöbter (von Doms 
browsfi) mit 5 Delfarbendruckblldern. Prachtbd. A fl. 42 Fr. 

Mafius, Naturflubien. Pradtaußg. geb. m G. 8 fl. dö-te 

Molttor, Meibnadtätraum mit Muftrationen von) Gteinler 4 
cart. 2 fl 24 ir. 

Mufäus, Vollsmärhen, deulſche. Dit Muftrationen im 
fänitten von Jordan, Richter, Oſterwald Gieg. geb. 13 fl. 30 fr, 

Mufeen in Berlin, die Königl. In Stahlſiich Wrafiband m. @. 
2019 Ef. 

Natur und Dichtung. Deutſche Lieder mit Zeichnungen von G. 
Cloß. 27 Landfgaftsbilber. Holyfänitt. Ot. 4. Pracibd. 21 fl, 

Nibelungenlieb. Ueberfeht von K. Simrock mit Hluftrationen 
von Genre von Careltſeld. Prachtbb. m. ©. TOR. 15 fr. 

Ddert, Jagbalbum. 24 Blatt Photographien in Gr. 4. à Bl. 1 fl. 2ikr. 

Oppenheim, Bilder aus tem altjüdifcen Famillenleben. 12 
Dioit Photographie. Folio in Mappe. 16 fl. 12 ir, 

Palkftihe, Neues Alkım bed HL. Landes. 50 Unf. mit Legt 
in frangöjticher, engliſchet und deutſcher Sprache Prachtbb. 16. 

Paulus, Lubeig Upland und, feine Heimaih. Mit Iluftrationen 
v. ©. Gioff 4% cart. 1 fl. 45 fr. 

— — Doffelbe, Prodieb u... 2 fl. 39 ke. 

1 re ht und Mamberg, —9 in Stahlſtich. Protöb. 
m. ©. 27.36 k. 

Igetermung, Jagdbuch. 4 Abtheilungen 40 cart, ai fl. 45 fr, 

Pruß, Etimmen ber Diebe. 15 Blatt Initiallen und — 
nungen ven Drage in Farbendruck 3, ‚Mappe. 9 fl 3 

Aus unferen vier Wänden mit 66 Zelchnungen won 

cart. A 


D. Biufl, 


Neue MWärpburger Zeitung mb Würzburger Unzeiger. 





Richter, 8, fürs Haus 4 Thle. 


Teüjling, Sommer, Herkfi urb Winter, cart. 


— Mater unfer in Bildern. cart. 

— Der Sonnteg. cart, 4 fl. 24 fr. 

— Schillers Lieb von ber Dloder cart. 4 fl. 40 Er. 

— 330 BT beöfelben, 2 en Th 

nüdert „8 R —4 „in farben WA. 
— —— rödter, “ 4%, Prachtbd. m. ©, 
17. fl. 30 fr. 

Sammlung von 300 noch unveräffentlichten photogrephirten Blät- 
ttra nach den Driginalftigen. 44..57 Bieit. 16 . 39 fr. 

— - -- 27 Ir 1.43 Bart. 12° 33 Me. 

Sſcheffel, Jumiperub. Geſchichte eine® Kreugfahrers, illuftrirt v. 
Werner, Gr 4%, TA. 

— — Gaudeamus mit Yllufttetionen v. Werner. Prachtaukg, 4°. 
on. 

— — Frau Abentuire in 12 Zeichnungen v. Werner. Photogr. 
Fol, in Mappe. 17. 30 fr. 

Säiller, Gebigte. Uufte. 40%. 12 Gieferungen. & 1 fl 

— — Gedichte Prachtauss. AU, geb. m G. (Grote i. B.) 
9.39 tx. = 

Schrödter, Alwine. In Freud und Leib. Denlklprüche mit 
Initialen. J. II. 40. In Meppe a4 fl. 48 fr. 

— — Um Lieb und ſeunſt. Denkſprüche mit Initialen. Fol. In 
eleg. Woppe. 15 fl. 45 fr. 

— — Fremde und Heimath. 11 Blatt Eprüce [mit Rantzeich- 
runger. Gr. Fol. In Prade-Moppe. 20 fl. 
Säwind, Die Wandgemälde des Gandgrafenfaaled auf ber Wart- 
arg. In Holen. Du. Fol. eleg. cart. 4 fl. 42 Fr. 
Stegmann, Die Ornamente ber Nenaifjance in Stalien. Gr. 
Bol. 3 fl. 30 Ir. 

Stifter, ber Hochwalb mit Illuſtrationen o. Kaiſer. Eleg. cart. 
2 fl. 30 m. 

Stilte, Hermine. Das Jahr in Blätgen unb Blättern. arben- 
drud nm. Mquarellen. Prechtbd. 25 fl. 15 ir. 

— — Immortellen aus einer Kaiferdgruft. Dichtungen Sr, Maj. 
bes hochfeligen Kaiſers Moriimilian Prauibb. 21 fl.» 

— — Blumen der Libe. Prechtbo. 24 fl, 30 ir, 

— — Haußhtonif, bto, 23 fl. 36 fr. 

— — Lieder und Bilder für's Haus. Prchtbd. m. G. 19 fl. Si kr. 

— — Ghriftlice Fefte. bio. 15 f. 46 kr. 

— — Gine Reife in Bildern. dto. 24 fl. 30 k. 

Strauß, Die Länder und Stätten ber Beil. Schrift mit 100 
Bildern in Lithogrophie und Farbendruck nebft Karten und 
Plänen. Prchibd. 19 fl. 51 Er. 

Uhland, Gedichte. Illuſit. 40. 12 Qirgen. & 1 fl. 20 fe. 

Unger, die Gallerie zu Btaunſchweig in Rabirungen n. d. Drigir 
nalgemälben. 40. 1.4, Yrg, A 1 fl. 12 Er. 

Weiffjer, Bilder-Atla® zur Weltgefchichte nah Kunftwerfen alter 
und meuer Zei Du. Bol, m 2 Bon. Text. Pichtbde. 
56 fl. 33 fr, 

Wendt, bewiher Balladenſchatz. Wit Driginalzeihnungen bäffel- 
borfer Künſtler. Pechtbdb. m. G. 6 fl. 30 kr. 

Wieland, Oberen, Illuſtt. Prehti-Musgabe mit 20 großen und 

vielen fleineren Holzichn. Gr. Fol. in 12 Bfrgm. & Liefg IR. 


——— 






Zahn, Muſterbuch für haͤusliche Kunftarbeiter, J. Sammlung. 6 46lr. 

bio, bio. II Sammlung, 7 fl. 

— — Dermamente aus b. Mafihen Kunftcpode nah den Originalen 
in Ihren eigenthüämliden Farben bargefiellt. L u. II, a4 fl. 24 fr. 

— — Die fhönften Ornamente und merfmürbigften Gemälde auß 
Pompeji; Hereulanum und Stabiä nebft einem Grundriß und 
vielen Tafeln in Farbenbrud. Imp.- Fol. cart. I. u. IL 
Serie. 109 fl. 42 fr. 


Gtote's illuſttirte Ausgaben 
deutſcher Klaſſiker. 


N ern Van illuſtr. Ausgabe. 10 Be. 80. gebunden. 
N } 
— = Aus meinem Leben, illuſtritt von Thumann, gebunden, 3 fl, 
8 kr. 
— Glavige, iluftr. von Grot Johann, geb. 54 Fr. 
— Egmont, iluftrirt von Ihumann, geb. 54 fr. 
— — — — Diam. Außg. cart. 56. fr. 
Fauſt, illuſtrict von Edmig, geb. 1 fl. 45 fr. 
—41.%. — — Diem. Mußgabe car. 57 fr. 
7= Geige; unit won ii, Pilaty u. A, geb. 1 


er 

— — Defgleigen. Diem.-Ausg., geb, m. ©. 1 fl. 45 fr. 

— — Göoͤt von Berlichingen, ilufixizt von Moihbart, geb. 54 fr. 
_ — und Dersihea; illuſtrict von Boſch, gebunben 
— — Deßsgleichen. Diam.-Außg. cart, 36 Er. 

— — Whöigenia a. Tauris, iluftrirt von Lofjow, geb. 54 Mr. 
— — Berthers Leiden, il. vom Lüders, geb. 1 fl. 3 kr. 

— — Reinele Fucht, ill. von P. Meyerheim, geb. 1 fl, 39 kr. 
_ rer — — — — Diem.» Ausg. cart, 


— — Taffo, I. von Thumann, geb. 54 Fr. 
ter id. von 9, Benuß, geb. 1 fl. 80 tx. 
* ff. Divan, if. vor Bold, Diamant · Ausgabe, cal. 


— — Bi Mei unb 
fein Deitep Uprjaie von Themarn uns Fuäci 





Hauff, Liechtenſtein, illuſtr. von Thumann, m — 39 kr. 


Herder, Cid, iUluſtr. v. Werner, geb. 1 fl. 

Leſſing, Meiſterdramen, illuſtt. von Heff ze., geb. 1 fl. 54 ir. 

— — Smilie Galotti, illuſtt. v. Pielſch, geb. 54 fr. 

— — Dinna v. Barnkelm, iluftr, von Hoff, geb. 54 fr. 

— — Nathan ber Meife, iluftr. von Max, geb. 1 fl. 12 kr. 

— — to ke. ilufir. Diamant-Aubg., cart. 54 fr. 

Stiller, Dom Garles, iluftr. von Schmiß, geb. 1 fl. 30 fr. 

— — Gedichte, iMufir. v. Schleſinger u. Ah geb. 1 fl. 39 ir. 

— — be te Diam-Mußg. geb m. ©. 1 fl. 45 ir. 

— — Maria Stuart, illuſtt. von 8. Mayer, geb. 1 fl. 17 hr. 

— — Die Räuber, illuſtr. v. Werner, geb: 1 fl. 12: fr. 

— — Wallenſtein, Muftr. von Seißerh, geb. 1 fl. 39 Fr. 

—— — —* illuſtt. von Gret Joh. Diam.Aukg., 
geb. m. @. 1 fl. . 

Bo%,, Luile, Hluftr. v: Thumann, ge. 45 fr. 





Hechten Düffeldorfer Senf, | Bordeaux - Weine 


täglich frifch zu haben in der Kabrif von [6% 
E. M. Schmiß, Auguftinergaffe 215. 


WEISSER BRUST- SYRUP von G.A.W. MAYER: 


Preisgetrönt in Paris 1867. 


Ich bezeuge Hiemit, dab der G. U. W. Mayer’jhe Bruft: 
Syrup bei mir mit bem beiten Erfolge verwendet wurde. 

Schotten, Oberheſſen. 5. Juli 1569. 

Heinrih Fromm. 

Lager bei Herm Garl Chr. Schmitt, Sanberftraße 10, in 
Büryburg, Haupi · Devot für Unterfranken, fowie bei ben Herren 
E. Kämpf, Firma G. 9. Bel in Schweinfurt, Georg Ebert 
w Hammelburg und Kiltan Franz in Karlſtadt. 






















Auf mein Siegel und Giiquett bitte zu achten. 
Rde Flaſche ift mit meiner eingebrannten Firma verfehen. 


Bor Faͤlſchung und Nachahmung gefichert buch Schutzmatke Taut 
KR: Patent vom’ 7. Dezember 1858 Z 130/645. 


EG 





in Driginalgebinden, ſowie in Flaſchen, alß: 

St. Julien 1865er, 

St. Estephe 1865er, 

Chäteau Margeaux 1862er, 
vorzüglicher Qualität, Iegterer hauptſaͤchlich für Kranke zu eınpfeßlen, 
halte ih don einem auswärtigen Haufe ftetS auf Lager. 


6) Anton Fischer, Spediteur, 


a un 
Zu Weihnachtsgejchenfen 
empfehlen wir unfer reichhaltiges Lager von 
Kinder- und Iugendfhriften, 
Bilderbüchern, 
Gebet: und Andachtsbüchern, Bibeln, Schriften 
belebrenden und ſchönwiſſenſchaftlichen Inhalts, 
Kupferwerken, Glaffifern, Atlaffen, Globen ac. 
Weihnachtslataloge werben gratis abgeneben, 
Auswahlfendungen ſtehen auf Verlangen zu Dienften. 


A. Stuber's Buch- und Kunfthandlung, 
Sterngaffe Nr. 4 


Der Lahrer Hinkende Bote für 1870 6e 
ift erſchlenen und zu haben bei allen Buchhaͤndlern und Buchbindern. 










Kaufmännischer Berein. 

Morgen Freitag, ven 17. Degember, Abents 8 le, im Hötel zum 
Schwan Vortrag: „Neber Irren und Jrrenheiltunde ,“ gehalten 
won Herem Aſſiſtenjarzt Dr. Böhm. 

Der Ausihup. 


"Physikalisch - medieinische Gesellschaft. 


Sitzung : Samstag, den 18. Dezember, Abends 6'/, Uhr. 
Vorträge der Herren Dittmar: Leber Reizbarkeit des Rü- 
ckenmarka, und Rossbach: Ueber neus Versuche am Ner- 
vus sympathicus. 


Bopuläre wiſſenſchaftliche Vorträge 
in der Aula der Maxſchule. 


.  Donmerftag, den 16. Dejember. Gegenftand: „Meder bie 
mineraliihen Düngemittel.“ 
Anfang Abend 7'/, Uhr. [3« 


Die Direktion des polytechniſchen Centralvereins. 


Süße Schelfiiche 


find wieder friſch eingetroffen. 
Joh. Schäflein, 
Firma: Sch. Earl Zürn auf der Brücke. 


Süße Schellfiiche und Büdinge 
empfehle ich in friiher Sendung zu ſehr billigen 


Preifen. 
J. Wachter am Fiſchmarkt. 
Schellfiiche, Seezungen, Büdinge, 


Heute friſch, zum billigſten Preife bei 
Andreas Kirschten. 
NB. Gebirgsjhmalz, reines, in friſcher 
Sendung. 


Feinite Bremer, Hamburger und importirte 
Cigarren 
empfiehlt in reicher Auswahl und gut abgelagerter 
Maare billigft 
L. Busch, 


Egmonder Schellfiiche 


find eingetroffen kei 

















J. M. Wetzlar, Iohanniterplat. 
nee 


Mikroſkope 





von E. Hartunack find wieder vor 
raͤthig und empfiehlt 
D. Ehrenstein, Ortilus. 


ei 

Aechte Nürnberger Lebkuchen 

in verſchiedenen Sorten empfiehlt geneigter Abnahme 
Joh. Pet. Ehemann. 


3e] 
Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfehle ich mein gut aſſortirtes Lager in ord. 
und finen Neißzeugen (im Preiſe von 1 fl. 
36 Er. bis zu 2D Sl), Farbkaſten, Faber'⸗ 
ſche Patent-Schiefertafeln in polirten 
und verzierten Rahmen, feine Briefpapiere 
mit amd ohne Stempel in -Teganten Cartons. 

Als paſſendes Geſchenk fir Damen bes 
fonders geeignet: feinſtes engl. 8 : Woft: 
papier nebſt Gonvers mit farbigen Ans 
fans: Buchitaben ir geichmackvollen 
Etuis. 

Ferner Papier und Schreibmateria: 


lien in großer Auswahl, 
Terold 


26] A. 
am Schmalzmarkt. 


u — 


„_Weue Würyburger Beitung und Kärburger Ungeiger, 





Weihnachtsgeſchenke. 
Dreiräderige Velocipedes für Kinder von 4 bis 
15 Jahren empfehle zu billigſten Preiſen. 
P. Sirch, 


Schloſſer und Mechaniker, 
Semmelditraße ‚Mr. 27. 


MWeibnachts:Lichtbalter, 


elegante, neuefter Gonftructon, mit nnd ohne Balance, bie das laͤſtige 
Abteopfen gänzlich befeitigen und ſich leicht an jeder Stelle bes Baus 
me8 befeſtigen Laffen, zu dem außerordentlich billigen Preife von; 
6, 12, 18 und 24 fr. per Dußenb. 
Ginpfehle hiezu: 
Brillant: Baraffinsfterjchen, 
gerippt, in 5 ber fchönften Fatben, 24 und 30 Stüd per Poquet, 


a 24 fr. 
Franz Hussla, 


Laden an der Marienfapelle. 


Beranntmachung. 3 


Die Lieferung der auf ber hiefigen Befälftation für die. künftige 
Beſchaͤlperiode nöthigen Fourage beitehenb in Heu, Haber, Gerſte 
und Roggenſtroh beiter Qualiſaͤt, wird am 

Montag, den 27. If. Mis., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Gelähäfts;immer Nr. 14 des unterfertigten Stabtmagiitratd im- 
Wege öffentlichen Striches an den Wenigftnehmenden vergeben, wozu 
Lieferungsluftige eingeladen werben. 
Würzburg, am 11. Dezember 1869. 


Der Stabtmagiftrat. 
Der rechtstundige Yürgermeifter: 
Dr. Bürn. 
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Amend. 
Bekanntmachung. 


Gine Parthie neue 


Miltenberger Mühlſteine 


find am Lagerplag in Schweinfurt wieder angelommen und im 
Auftrag zu verkaufen durch Schleukenwärter Friedrich daſelbſt. [3c] 
ee ee — — — — — 


+. Der 
Lahrer 
Hinkende Bote 


für 1870, 

A cin Kalender von aufßeror- 
dentlichen Vorzugen, biefer 
Jahtgang doppelt fo reich⸗ 
haltig, wie ftüher, iſt am 
ſchienen und zu haben kei 
allen Richkantlern m. Fire | 
bintern, [2a 








Kiſſinger Paſtillen, 
bergeſtelt ane der Salzen dei Ras 
form, über deſſen beilfsäftine Wirk 


wien die Schreten vor SDofrab 
Dr, Sabieg, Hefrerbh Dr, Gibardt 
wer Dr. Dirmf bandeln. Befonders 


empfchtenswertb qraca 
Derbanurgeerg: 
trerion, Bleldiiue T 
anch gege Himerrhalt 1 
zu Bit win Screrbein, Preis per 
Flaton SO fr. Känflih: 

Ju Wuüriburg de Danert virſch⸗ 
Arotbefe, in Amordech bei Apotb. 


Irägbeit Der 





Zdwazmann, in Amin bei Ap. 
Gabler, In Büttbardt bei Areib. A. 
Somtane, In Karlitadı bei Averh. 
Anſelm ia Leht bei Avoıb, I. Hannt, 
In Rötlisgen bei Kretb. 9, Auer, 
Is Sawemfnl bei Abetb. Dr. Tbiel, 


in SZemmethauſen bet Apoth. Ftz. 


Vinmer. 


RD. Mintralwaſſerverſen dung. 
— Meister — 


E Freuen ammer aus ans 
ſtandiger Familie wird ſoſott 
nach Audwaͤritz für Geſchäft und 
Mrauffihtigung des Haufmelend 


geſucht. 


Genaue Briefe über Verhaͤlt⸗ 
niffe und bes feilherinen Wulungk⸗ 
kteiſes und mit Portrait werben 
unter ber Adreſſe A, M. Nr. 100 
Erpeditlon deßs Miürzburger An⸗ 
zeigers entgegengenommen. [2b 





An Detier bei Wrüdenau fine 
ben 100 Steinhauer und Fuhr⸗ 
leute aum Gteinführen bauernbe 
Beſchaͤſtigung. {26 


Sag’ Einer, was er will! 
Dir Iuftigite Kalender und befle 
Meiterprophet bleibt halt bo 
wieder ber Herriebener Laub⸗ 
frof&falenber, ber bei allen 
Buchdandlern und Buchbindern 
um 12 fr. zu haben. 


Merfurbene, 
Phil. Alois Göbel, Pitermelflerd« 
find, 11 WB alt. — Anna Golf, 


Gigarrenarbeiteröfind, 3%4 J. alt. 
— Samuel Mofentbal, Wrivatier, 
811,3. alt. — Elifabetba Schimpf, 
Kehrerocäittwe, 66 J. alt, 


- ” - — — — 


Kı. 347. 


Cigarrette 


Fabriken in: St. Petersburg, Moskau, Warschau-und- Dresden, 
bei 


Laden von. Haas, Auguſtinerſtraße Nr. 7, im Bayerüchen Kaffeehaidfe, 





Nere Würsburger Zeitung umb MBürgburger Anzeiger. se} 


General-Depot 


n und türkifchen Tabake 


La Ferme, 


V. A. Fischer, Domstrasse. L. 
Den Herren Wiederverkäufern berechne die billigsten En-gros-Fabrikpreise, 


Dur Deadjtung! 


Bettfedern und gebrauchte Betten werben zum, höchiten Preife angefauft im Möbel- 


16, Depember 1869. 


u 


Bu Weihnachtsgefchenken. 


empfehle mein veichhaltiges Laper' von Möbeln, vorzüglich in Blumen-, Näh⸗ und Nippes 
tiſchen, amerifanifchen Klapp- und Schaukelſtühlen, Fauteuils mit uud ‚ohne Günrichtung, 


Glavierjtühlen und Spiegeln, zu den büligjten Preiſen. 
i Hoch. Ganzemüller, 


36) 


Theaterftraße Nr. 9. 






Schmerz um filled Beileid. 


Todes»Anzeige. 


Freunden und Belannten wibmen wir bie traurige Kunde von bem am 13. b8. Mis, 
erfolgten Hinſchelden unferes unvergeßlichen Daterd und Großeaterd Herrn 


Samuel Rofenthal, 


Peivatier dahier, 


in einem Alter von 81/, Jahren. 
Wir bitten, dem Verblichenen ein freundliches Andenken zu bewahren, unb für unferen 


Würzburg, ben 14. Dezember 1869. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





















Gutes . 
Rottendorfer Bier, 
per Maaß 7 fr., bei 


Cafe Vitus Schmitt, 


vorm, Witiſtadi. 


Biclef., ſchleſ. ju. Hausm. 


Leinwand, 
Tiſch⸗ und Hanbtüder, 


Servietten, 
mweife unb bunte 
Taſchentücher 
empfiehlt 
Carl Schlier, 


Schuſtergaſſe Nr. 4. 


BVorräthig auch 
in 4. Sinbe 





Einzig vollständige Weltgeschichte, 


eckers Weltgeschichte, 


neue Auflage bis zum Jabre 1867 erfcheint 
in SO Heften ä 18 fr. 


and. 


Stelle: Gejud. 

Ein Fravenjimmer auß gebil- 
beter Familie, nefepten Niters, fucht 
Stelle ale Haushälterin einee 
Heinen Haushaltı# ober zur Stühe 
einer älteren allein fichenben Dame, 
Gefl. Offerten water Ghlffee K. 
B. 127, beförbern bie. Seren 
Haajenftein & Vogler in Frank⸗ 
furt a/M. da 


Theater ⸗Anzeige. 


Donnerötag, den 10. Dezember. 
Mit aufgebebenem Abonnement, 
Anm Bencfice für Fraͤul. Bogner. 
Die Grossherzogin von Ge- 
rolstein. Koxuſche Oper in 3 
Alten und 4 Bildern nach dem 
Bran, der Herren Meilbar u. Has 
eoy. Muflt von I. Offenbach. 

Die Direkticn, 


oder 20 Bänden 
fr., 


unb farm burh jebe Buchhandlung begogen werben. 
in compleien Gremplaren, 
3 fl. 21 fr, gebunden 30 fl. 21 fr 

r’s Buch⸗ und ſtunſthaadlung, Sterngaffe Nr. 4, 





deren Preis geheftet 


Für ben Verkauf eines coulan« 
ien Artitel® in Spielisauren wird 
fofort ‚ein Provifions-Meifenber für 
Bayern engagitt. : Bugeficherte 
Pioviſion 15 yGt. 

Franc -Dffeite unter Mro. 20 

beforgt Wilhelm Lemm, General- 
Agent ber Annoncen-Ggpebition 
von Rudolf: Moffe in Würz⸗ 
burg. 
Des Handtuch ter gefamms 
ten Finanzverwaltung Bayernd 
von Siolar (3 Bbe neu) MM 
eilig zu verkaufen: - Neubaus 
ftraße 44. 


Gin ſchoͤner fhwarzer Jagd⸗ 
und maͤnnlichen Geſchlechts ift 

ig zu berfaufen ın Rübenhau- 
fen Haus-Ar. 104, 


HARMONIE. 
Sonptag, ben 19, Deyember, 
NatmittegE 3 Uhr, 

findet bie ſtatutenmaͤßige 
Plenarverſammlung 
fett. — Die verehrt ordenllichen 
Mitslieber werben zu zahlreicher 
Teilnahme eingeladen. 
Der Vorstand, 


9 * r J— N: e 
CHiedrrinkel 
Sambtag, ben 18. Deyember; 

Feftproduktion 
im Schrannen ſaale 

2 ai 

” re ie | 

Nah ber Produktion: 
Gesellschafts-Abend - 


für Herren. 


a Shöne Hechte 
ED 


G. Nüpemer 
am Fifämhrek 


En tg 


Hermann Scheuer 
ia Eiürgburg, 


Domiiraße, gegenüber dem @ieruplag, 
Lager ins und auslänbif 
Cigarren, Tabake 
‚u. Raudrequifiten aller Art 
en gros et en detail; 
zu mäßigen, reellen Preiſen. 
d Autmwärtige Beſtellungen wer: 
deu prompt chjettu 
Rerfendungen fichen zu Dienften, 
—— i7 
















In einem Pfarttotfe Dez, 
Gerolzhofen, bis 100 Nachbarn 
ftart, if eine Schmiede mit ober 
ohne Güter unter vortheilhaften 
Bebingungen zu verlaufen. [96 

Raͤh. in ber Exped. d. BI, 


dr. 347. | Neue Würzburger Zeitung und ZWürzburger aweiger. 16, Degember 1969, 
Neue Aufendungen in 


Paletots, Mänteln und Jacquettes 
find augjeofen und verkaufe ſolche zu fehr billigen Pen B. J. Schmitt. 


Einen größeren Ko babe ich * Preiſe zurückgeſehzt und verkaufe große Paletots von 
7 fl, Jacken von 1 fl. 45 fr. anfangenb [26 


Für Festgeschenke. 


- ——— empfehle eine große Auswahl 


Gewirkte Long⸗Chales, 
Schwarze und grauc Seidenfloffe, 


jowie, 


Schwarze Sammi⸗ für Maͤntel se. 


uuter Zuficherung der billigften Preiſt [2 
Ch. Reich 


3c] am Markt, 


Schwarze Iyoner Seidenstofe und Sammt 


in neuem prachtvollem Schwarz und unter Garantie für folides Tragen empfehlen in veicher 


Auswahl zu den billigften Preiſen 
Rom & Wagner. 


Der Ausverkau 
wird fortgeſetzt umd habe ich demjelben neuerdings einen großen Poſten 


ſchwarze und farbiae Seidenſtoffe 


fowie Till-Schleier zu außerordentlich biligen Preiſen beigefügt. 
Carl Bolzano., 


+ 
Du Weihnachtsgefchenken 
empfehle ich nur von den beiten Fabriken in deutſchem und amerikaniſchem Fabrikat, als: 
Kettenftid»Handmafchinen in 2 Größen von Clemens Müller in Dresden, 
Taylor's Doppelſteppftich⸗ Sandmaſchine, engliihes Fabrikat, 
Wheeler & Wilfon:Mafchine von C. Beermann in Berlin, von 40 fl, an, 
Dieſelbe ur Pollack, Schmitt & Eie. in Hamburg, 90 fl, 
Singer, ächt — Nähmaſchinen, 
Dieſelben deutſch von Cl. Müller in Dresden he ” ſl. deſſen Handmaſchinen jo bekannt find, 
daß es auch bei dieſer keiner Anpreiſung 
Howe, ächte Original-Nähmaſchine; der —7— berfelben in drei verjchiebenen Größen, und 
namentlich die zwei, ſchweren Sorten für Handwerker noch von feiner Maſchine erreicht; 
Waſchmaſchinen, 
Waſch⸗Wring⸗-⸗Maſchine 
Automatiſche Dampf» Wafchkeifel, 





26] 


H. Dietz, 
Eichhornplatz Ne ) 
Berantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 
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— 8agarmd.— Gormmenaufgang: 7 Ubr 57 Mir, 
Gonnenwatergang: 3 Uhr 56 Minuten, Mondanfgang: 3 Uhr 1 Min. 
Monduntergang: — Uhr — Miunten. Thermometer nad Reaumur. 
Medrigäer Stand ım der Rabt: 3 Brad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
7 rad Bärm. — Baneruregel: Finſtere Metten, lichte Schemern; 
belle Metten, dunfle Scheuern. 

: 1633: Mönig Jakob U. von England flieht nah 


Frantteich. — 1770: Geburtstag von Beeibonen (Bonn). 


Abonnements-Einladung. 


Beitellungen auf bie mit dem Unterhaltungsblatte Mnemofyne 
verbundene, täglich erſcheinende 


Heue Würzburger Zeitung 


mit Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Januar beginnende I. Quartal nehmen alle Poft- 
mter und Poflboten an, und werben foldie rechtzeitig erbeten, 
Der Abonnementöpreis beträgt in ganz Deutſchland und Defterzeich 
biertelj jäfrig g nur öl fr. 
(Bei außerdeutfhen Porämtern finder eine geringe Preiserhöhung ſtatt.) 
Antundigungen finden bei ber bedeutend geitiegenen Abonnentengahi 
größte Verbreitung und werben billigft berechnet. 


Die günftige Aufnahme, deren ſich unfer Bat befonder® In 
neuerer Jeit zu erfreuen hatte, iſt ein Verweis, ba bie von und wer. 
tretene Richtung eine volfsthämliche ift. 

Die Sadhe, für die wir fämpfen, ift die Sade des Volfes 

4 


Freiheit auf allen Bebieten bes politifhen und 
geſellſchaftlichen Lebens! Dies frei unfer Loſungswort im 
Kampfe gegen ftaatlihen und kirchlichen Abfolutiämus | 

| Wir find darum auch für ein einiges, aber freies 
Deutſchland, für ein Deutihland ohne preußiſche Säbel. 
herrſchaft und Junterthum! 

Ohne an ben Verträgen, bie und bem Norden verpflichten, zu 
rütteln, wollen wir biefe vielmehr als einen Schritt bettachlen zur 
bundesftaatlihen Ginıgung aller beutfhen Volle 
Kämme mit möglisfter Schonung ihrer igenthümlichkeiten, 

Auf die Befferung der fogialen Zuftänbe, bie Für 
derung ber Volkswirthſchaft, namentlich aber auf bie Heb- 
ung bes Schulwefens ſei unfer befonberes Augenmerk gerichtet ! 
Denn erft die Bilbung macht wahrhaft frei! 

Im Vertrauen auf ben enblihen Sieg ber guten Sache wer 
ben wir fortfahren, tapfer zu fämpfen, mag aut die Reaktion ihr 
Haupt erheben und ben Verſuch machen, den Husbau unferer Belek. 
gebung zu ftören und bie fortichreitende Gntwidlung zu heinmen. 

Ja dieſem unferem Kampfe zählen wir auf bie Mitwirkung 
aller Liberalen, und unfer Streben wird dahin gerichtet fein, die Ar 
ſichten aller wahrhaft freien Männer zu fammeln in dem Ginen Brenn» 
punfte freifinnigen Weiterringend und mutbigen 
Streitend gegen ben gemeinfamen Feind! 





In der Landrathsſitzung 


vom 14. b8, Mts. wurden bie Regierungkpropoſilionen in Gapitel 
5 unb 6 erxiebigt, inbem für bie Kreißirrenanitalt Werne 30,000 fi, 
für die Rreisentbindungsanftalt: 4300 fl.,. für die Kreißanftalt zur 
Verpflegung Unbeilbarer 2000 fl. und zur Mufftellung von Aerzten 
in armen Gegenden 3000 fl., ferner für die Mettungsanftalten zu 
Trautberg, Vollersberg, Kloſterhauſen, Schweinfurt,  Bifchefsheim, 
Aſchaffenburg, Zell, Genfttirgen und zu Wörth je 400 fl. und 
ſpeſtell als Juſchuß an arme, Gemeinden zur Unterbringung’ ven 
Kindern in Reitungbanftalten. 2000. fl. bewilligt wurden, 

Die Megierungd- und die Landrathslomin ſſion, welche am lehlen 
Sonntage bie Eimichtungen ber Kreisheilanftalt au Werne beſichtigt 
hatte, ſprach ihre vollite Befriedigung über ben Buftand ber Yinmalt 
und über die ven Kranken. bort zu Theil werbende Pflege, ſowie bie) 
Ueberzeugung duß, dab bir deßfalls bewilligten Summen REIT 

ı Berwendung oefunben hätten, 
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Alsbalb nachdem ber vormalige Anftaltäbireftor De. Gubben 
auß feinem Wirkungdfreife außgeldieben und nad Yürih _— 
war, Hatte bie Sreißregierung eine Kommiffion zur 


hatte, e fah * bie Kreiſregierung, wie Died Hr. 

ralh Zreppner in ber Banbrathäfigung erflärte, verpflichtet, Su 
Bubben, welcher fih um bie langjährige und erfpriehliche Beitung 
ber Anftakt, fowie teren Aufihwung, insbefonbere durch Fernehallung 
aller Zwangsmitiel bei der Krankenbehandlung große Verbienfte er⸗ 
worben batte, ihre volljte Anerkennung außjufpre den. 

Zwar lamen bie unangenehmen Grfahrungen, welche bie früheren 
Sanbrathöverfammlungen beräglih wieberholter Leberfchreitungen bes 
feftgelegten BauetatS für bie Hellanftalt zu machen Hatten, theilweiſe 
wieder zum Außbrude; geiftilicder Math Qutbrob füslte ſich jedoch 
verpflichtet, gegenüber einer deßfallſigen Anregung des Grafen M. 
v. Rotenhan auf den Umſtand aufmerfiam zu machen, daß bie Kreis 
gemeinde, indem fie bie Anſtalt, ohne den in Ausſicht gensmmenen 
Anjtaltövorftand bierüber zuvor zu befragen, eingerichtet habe, es fi 
gefallen laſſen müffe, wenn Dr. Gubden bie Unftalt nahträglid 
nah den im Verlaufe bervorgetreienen Dedürfniffen baulich - vers 
beffert habe; nur durch Dr. Gudden's raſtloſe Thaͤtigkeit fei ‚bie 
Anftalt im ben vorzügzlichen Zuftand, deſſen fie ſich bermalen exfreue, 
gebracht werben, 

Nach kurzer Debatte ſprach fih fonah die Landraihsverſamm ⸗ 
lung auf bie gutachtliche Anregung ber Landrathäsmitgliedet Stumpf, 
Dr... Sippert und Gutbrod dahin aus, daß dem vormaligen Anſialis⸗ 
bireftor Dr. Gubden ber Dank und bie Anerlennung ber. Kreibge ⸗ 
meinbe für bie langjährige, urſichtige und erſprießliche Zeitung ber 
Heilanftalt Werne zu erkennen zu geben fei. 

Zum. Vorftanbe ber genannten Anſtalt berief bie Landrathsver ⸗ 
fammlung mit Stimmenzinhelligteit den bermaligen Voritanbävermefer 
Dr. Gtabhey mit einem Anfangsgehalte von jährlich 1600 fi. ( Dr. 
Grashen Habe unter der Leitung bed num abgetretenen. Vorftanbes 
Dr. Gubben feit einer Reihe von Jahren bereit feine vorzügliche 
pſychialtiſche Begabung ber Jrrenpflege in, ber Setlanftalt Werneck 
gewibmet und ſich das Verrauen ber Scanfen im vollſten Maße, er» 
worben, jo daß nur einer ber zu Merned verpflegten 400 Kranlen 
bei ber Ucberfichlung des Diteltor$ Dr, Gudden nah Zürich den 
Wunſch, ihm dorthin: zu folgen, geäußert babe, während De. Brad« 
bey buch feine rubige und befonnene. Haltung < ben. wohllhaͤligſten 
Elaflaß auf die ihm anvertrauten Kranken übe, und durch ſeine Da⸗ 
zwiſchenkunft bie plößlichen Auſftegungen ber Srren wie mit einem 
Bauberfhlage berubige). 

Sobaun wurde ber Witwe bes mit, einem. Jahresgehalte von 
800 fl... und mit freier Verpflegung in erfter Klaſſe ungefellt ge⸗ 
weſenen Aſſiſtenzarzies Dr. Döperlein eine. Penſion von ſahrlich 
200 fl. bewilligt, bie Regierung ermächtigt, , falls dies ber, An⸗ 
Raltsbireltpr für geboten erachte, einen 3. Aſſiſtenzarg - aufguftellen 
und, bie am Jahredeint pro ‚1870 eiwa eintretenbe Grüßrigung der 
Refervefonde zugewiefen, 

Auf ben, Antrag des Burgermeiſters Will genehmigte: ſchließlich 
bie Berfommlung als einmaligen Zuſchuß für bie innere Ginzichtung 
ber noch mit 2600 FL Schulden belafteten Reitungsanftalt Afdhaffene 
barg weitere 300 f. wnb endlich auf, bem Antrag ber Landraͤthe 
Kuhn und. Raab.200: fl. für. bie De. Blasterfpielich: — 
* in — 








Rus. | — 


* Zur Zagesgeihicte, 
Barıburg 17. Degember 
Junner ſich wit ben Angelegeneiten bed Außlanbeß zu bei äftigen, 
ift eine unſchone Aufgabe; aber eine geradezu unbanfbare ift es, bie 
Berhältnifje des eigenen Landes zu beſprechen. Pu bem Ausfall ber 
Abgeorbnetenwahlen kommt jeht bie leidige Minifterkrifiß, welche ger 
rabezu Etel erregenb wirb, Ueber biefelbe wirb ber „WM. Br ” 
aus München gefrieten: Wie man nunmehr vernimmt, Kat ber 
König die Enthebungkgeſuche ber Staattminifter de$ Innern unb ber 
Qufiig erft dann Erniligt, nachdem Fürft Hohenlohe hiezu gerathen 
hatte. Der Fürft Hofft wohl, Hiemit ber ultramentanen Partei eine 
zu maden, bie biefelbe wenigftend gi Beit befriebigen 
i mwurbe, et 
ſcheint durſten, 
au entlaſſen, ohne für bie entſprechenden Nachfolger berfelben geforgt 
zu haben, als eim fehler, ber ſich unter Umjtänben ſehr ſchwer 
täden dann. Die beiden, ben Uliramonianen fo verheßten Minifter 
"wären wir nun allerdings los, aber bie zwei Moriefeuilles wieber zu 


—— das bietet mit jebem Tage größere Schwierigkeiten. Die: 
_ beiden Staatdmänner, mit welchen feither amilih Verhandlungen zur, 
ae ber Portefcuilles ftattfanden, ber Megierungspräfident v. 


: mb ber Giontörath v. Schubert, haben Feine Neigung Hiefu 
„ gegetat, und ift «8 noch nicht gelungen, biefelben zum Gintritt in ba8 
Miinifteriumi zu bewegen. Was nun geicheben fol, ift ſchwer zu er 
„zathen ; ba aber erfeint und als unzweifelhaft, baf bie we 
Des Fürften ——— zur Heit eine weit weniger ſichere iſt, alb es 
vor-- dem Rüdtritte - der Minifler v. Hörmann und v. Greſſer ber 
Fall war. Entweder mußten ſaͤmmtliche Stanisminifter auf ihrem 
— beharren ober ſie mußten fämmtlich im’ Amte bleiben, bis 
ein entſcheidendes Votum der Abgeorbneten-Rammer eine Aenderung 
abfolut noiäwenbig madie — biefe Anſicht wird aiemlih allgeme 
geheilt. Der König het bie beiben abgetretenen Minifter durch Ver⸗ 
ber Großkreuze deb Verdienſt ⸗· Ordens vom Beiligen liter 
begleitet von ſehr huldvollen Handſchreiben, aukgezeichnet. Die fpl. 
—— durch welche ben beiden Staatsminiſtern — bie es, 
wie ſeit Jahrzehnten kein anderer unſerer Staattmänner, gewagt 


entgegenzutreten — ber erbetene Tuͤcktritt 
das Datum vom 8. Dezember, mithin des Tagrd, an welchem ber 
Bapft das Goneil eröffnete. Es ift das ohne allen Zweifel nur ein 
wufälliged Aufammentreffen, das aber für gar Manche einen unver 
tennbar unheimlichen Gharafter an ſich — 





Aus Paris wird und geſchrieben: Die Miniſterkriſis in Aller 
Munde if in vollem Zuge; jebe Zeitung weiß tägtih etwas Anderes 
darüber zu berichten und an Minifterliften Hat es wahrlich feine 
No. Der Kaifer aber fheint noch nicht recht ziehen zu wollen. 
Wahrſcheinlich, um ben Parifern und ben Sournalen Stoff zu neuen 
Lügen unb Gombinationen aller Art zu geben, fand Samflage ein 
Minifterrath fiat, Was in bemfelben verhanbelt wurbe, iſt für bie 
nicht Gingeweihten vollftänbig unbefannt. Da natürlich ſchwirren bie 
Gerüte in Ungahl nur fo in ber Luft herum; etwas Weftimmtes 
weiß Niemand. Bu allem Ueberfluß fand am Montag ein neuer 
Winiſterrath flait und er war noch nicht zu Ende, al® man fih auf 
den Straßen fagte: Der Kaiſer hat daB nttafungsgefuh ber Dis 
nifter angenommen! Geit Montag find brei Tage verflofien und 
das offizielle Journal it an jebem erfchienen, iſt aber jedesmal flumm. 

ein 


Minifterwechfel ftattfindet, ber em» 
wärtigen außerorbentligen Sigung ber Kammer eintreten bürfte. In 
der Kammer gebt es nicht ſonderlich erbaulich Her. Der Präfident 
Schneider läßt fih feit Samflag wegen Unwohlſeins entfchulbigen, 
wie man ſich fagt, wahrſcheinlich befiwegen, um ber Sammer 

feine Abwefenheit fühlen zu 


ein großer Theil 

bei der Neuwahl bed Mräfiventen für Schneider zu flimmen, unter 

beffen Beitung Vorfälle, wie am Samſtag, in ber That nie vor 

gefommen find. Die Samſtagk ⸗Sihung in ber Kammer, melde bie 

— — und hieſigen polltiſchen Kreife umb ber ganzen Prefle 

in fo hoher Grabe in Anſpruch nahm, hr Fang ‚nicht 
fag-Sigung 


viele Sihun ag fin 
— — Körper feinen ‚eg moraliſchen Gin 
hl felten Hat man erlebt, daß bie MWertreter einer großen Mation 
ch alle Megeln be Anftanbes ber unb auf eine fo traurige 


—* von 1818— 1830 ſprach, fie hätten Beiben- 
—** und Bit zu — Zeit; der Pa Ange Rlıper 
„IGeint lehleres fe oft zu iebenen 
„Abftimmungen ber Iehten Fe 
„Hgramms Ollivler am Morgen bergaßen, was 


Hose Würpusger Zemung und Lirgburger Anzeigen, 





| 17. Legemper 18649, 
„ber in ber Kammer und im 
ten eingelnen Fraktionen ift groß: echte ift Im zwei Hälften 
geipalten ; baß rechte Genteum iſt nit ſehr einia, das linfe Gentrumm 
ift (wa und bie Linke ift nur * ohne Syſtem und rich 
tige Tactikt. Mit einem Worte, es herrſcht bie gröhte Ber- 
ſahrenheit! — Zum Schlufſe Etwaß über ben Liebling Ihres 
‚, den Mufitus Riharb Wagner: Derfeibe ober vielmehr 
feine Werte erfreuen fi Hier Feiner Beliebtheit. Sonntag wurbe im 
dem ſonſt vortrefflichen Goneert Pas-de-loup bie Duverture zu bem 
„Meifterfängemn” : aufgeführt, was zu einem großen Scanbal Anlaß 
gab, Die Wagnerianer (in geringer Zahl) und bie Gegner ber« 
felben beichimpiten ſich -gegenfeitig unb wäre es beinahe zu Thät- 
lichkeiten gelommen. eptere behielten bie Oberhand unb hörten 
nicht auf, zu pfeifen umb zu freien, 5i6 bie Duberlure zu Gnbe 
war, Der Lärm übertönte volljtändig bie Muſik. 

Gin Leitartikel der Times“ über das römifhe Contil ſchließt 
mit den Worten: „Das "Coneil if, witielbar wenigftend, bas Wert 
Franlteichs. Franeſiſchen VBajonneiten verbanft der Papft feinen 
Thron, urd das Goncil feinen ſichern Verfammlungsort. Eo wie 
daS Popſithum jebt ift, hat e8 ber Kaiſer Napoleon gemadt, ber 
auf deſſen weltliche Couvrränetät ben erfim Sdlag führte, > 
dann ben zweiten parirte; ber zweimal eine Infaſion be8 
ſtaals veranlaßte, und zweimal fie aufhlelt; ber Recruten für bier 
felben Zuaven-Wataiflone Tieferte, bie jetzt am Valltan Dienft Ikun, 
und ber fein Wort verpfänbet hat, daß bie There des Valicaus 
niemals verlegt werben follen. Wird e8 in des Kaiſerb Macht 
liegen, bie folgen feine eigenen Werke abzuwenden? Wird eine 
Note Hinteihend fein, bie Bebingungen des Goncorbai® aufrecht zu 
erhalten — bie Mechte ber civilen Gefehgebung und bie Intereſſen 
ber Wiſſenſchaſt zu ſchühen gegen das „Wort ber Wahrheit“, 
und gegen eine „Kirche, bie ſtaͤrker iſt Jals F Himmel fetbft9* 
Die Antwort auf dieſe Fragen liegt auf ber Hand. One bie 

„Mitatel* des GHaffepot, wie würbe > um bie Kraft des Papſteb 
ftehen? Dean laffe nur bie Chaſſepets abyiehen, und wie wirb e8 
um bie Garnifon von 900 Biſchoͤfen in Mom beflellt fein?” 

Wir Haben geftern erwähnt, daß unter ben Männern, welche 
das neue Dhinifteriom in Italien aubmachen, einer ſei, beffen Name 
für Deſterreich von ominöfer Bedeutung fei; aber niet genug! Wie 
Govone für Deſterreich nur ein Verhaͤngniß — fo it für 
Stalien felbjt, ja für bie Ruhe Europas und bie Sache ber freiheit 
ber Name Sella und ber Name Visconti Venoſta das Merhängniß 
ſelbſt. Der König Viktor Hat gr gefährlichen Schritt gethan, in ⸗ 
dem ex dieſe beiden Männer zu Rathen ber Stone, den erſteren zum 
Dinifter ber Finanzen, bem lehteren zum Minifter bed Aeußern er⸗ 
nannte. Beibe gehören zu bem verhaßtefien Männern auf ber gangen 
Halbinfel: da6 Blut tom Hunderten, Bürgerblut klebt am ihnen; 
jedem Staliener ſchwillt da8 Blut in der Hornes-Aber, wenn’ er nur 
ihrer gebenft. Visconti hat 1864 jenen Bertrog mit Frankreich, bie 
fog. Septemberlonvention abgefchloflen, beren Hauptbejtimmung ber 
—— auf Rom iſt, und er hat damit den Aufſtand in Turin her⸗ 

tgerufen, ber ihm nur feinen Miniſterpoſten, der Bevölkerung 
* einftigen Haupiſtadt Villors aber einhunderiſiebenundachtzig Tobte 
und Verwundete koſtete. Sella dagegen hat bie berüͤchtigte, vorzugk · 
weife die Armen drückende Mahlfieuer eingeführt und damit eine 
—2* angefacht, die ebenfo, wie - in Zurin, mit Waffenger 

walt erbrüde, mit Blut erftidt wurde. n. «8 freilich nicht zu 
wunbern, wenn man glaubt, ber König und feine Regierung habe 
Geläfte nad > Staalt ſtreiche; pn er ift das italienifche 
Bolt ben Tauſch dieſes Minifteriumd mit dem intiterium 
mungen: vom Regen in bie Traufe gefo 
manb erflaunen, wenn jet Anzeichen benen baß 
italieniſche Wolf nicht in biefer Traufe ſiehen will. ” 

Auch auf ber anderen Halbinfel bes Deittelmeere®, in Spanien, 
irägt man fi mit Stantöftreiägebanten: 

m. dr im Schüde führen: er laͤßt m tägli ableugnen, aber immer 
jen fie wieber von Meue 


unterfehrieben.” — Die 





| 


x. 348. 


gebildet wird. Das dieſe Abſichten beitehen, barf als ſicher ange 
nommen werben und ermartet man bie Entſcheidung in ber einen 
ober anderen Weife umfomehr für die allernähiten Tage, ba ſich bie 
Einberufung des Landtages nicht mehr länger verjhieben läht. — 
Unfer neugewäßltes Gemeindelollegium bat Heute die Wahl ber 20 
Gürgerlihen Magifteatöräche vorgenommen. Da bie Liberalen im 
GSollegium bie Majerität befigen, fo war voraußzufehen, daß auch 
nur liberal Bürger in den Magiſtrat gewählt, werben. Das 
iſt denn auf geſchehen unb wurben mur 2 ber bißßerigen Magiſtrats · 
räthe wiebergemäßlt. 





det ale aud nermilhte Rachrichten. 
Warzbarg, 17. Depembet. 


— In ber öffentligen Magifiratsfigung ‚vom 10- 
Degemder kamen | yur g umb m... 
faffung: Um die Gntfernung der mehantfhen Werfftätte ber . 
gewerbiule auß dem Maxſchulgebaͤude zu ermöglichen, wirb ber kuzl. 
Kreidtegierung bie Wbtrelung eined fläbtifdhen Plahes naͤchſt ber 
Mafbinenwerkftätte bes alten Bahnheie zur Grrichtung eined Wert · 
ſtaͤtt ebaues offeritt. — Die bem Moglitrat mitgetheilte Meberficht 
über die Vertheilung bed Kreisfonbezufchuffes von 14.000 fi. für 
Straßenbauten pro 1870 und bed Staatsfondtzuſchuſſes von 
25,000 fl. pro 1869 an Hilfßbeburftige Dijtrikte zu Diftriktöftraßen 
bient zur Kenntniß. — rüdftänbiger Gemeindeumlagen wirb 
Die Auspfändung verfügt. — Genehmigung einer Vereinbarung mit 
ber fol. Zuchthaußoerwaltung bezüglich ber Heritellung der Wafferleit- 
ung mit Gifenrögren vom Sctulgebäube in ber Ebrachergaſſe bi8 
zum Zuchthauſe. — Togfreie Bewilligung ber Poligeiftundserlänger- 
ung am 11. be. für bie Schhlauchführer ber freiwilligen Feuerweht. 
— Anſchaffang von De. Silbernagels Verfaſſung und Berwaltung 
Tämmtlicher bayeriſcher Weligiondgenofienihaften für vie ftäptifche 
Bibliothel. — Bormerkung ber Beſchlagnahme eints Ginftanbäfapi- 
tal& dur die Depofitentommiffion. — Abweilung eines Antrags auf 
wiederholte Zuführung eine® Befellen. — Auswelſung einer wegen 
Diebſtah!s beſtraften MWeibbperfon auf bie Dauer von 2 Jahren. 
— Fünf Unterftägungsgefude werben bewilligt. 

— Der Berfaffer bes geftrigen Artifel® „bie Untverfitätdbibliothef 
zu Würzburg“ erklärt, dah unter bem erwähnten Scriptor nicht Hr. 
Dr. Leuſchuh, fondern beffen Vorgänger gemeint war. 

— Aut Urſpringen wirb geſchrieben: Hier find bie Gemeinde 
wahlen gan, im Sinne ber Liberalen außgefallen. Obſchen ber 
Mihel mit ber Laterne ſuchte, und ber Heine ſchwarze Hirt mit 
feinen Jungen tügtig in’® Horn bließ, fo war doch feine Heerde zu 
Hein und Lonnte fie nit am ben Mann bringen: man fauft fie 
überhaupt nicht zu theuer. 

— Gemeinde und Firenverwallungswahlen in ber Gemeinde 
Großbarborf find rabifal ſchwarz aufgefallen, 

— Boſt Rachticht.) Dom 1. Jaunar 1870 an wird zwiſchen 
Königebefen im Grabfelde und Römbild eine PoftomnibnsDerbindung und 
zwar mit folgenden Gourdgeiten ind Leben treten: Ab in Königähofen : 


36 früb, an in Römpild 6 Uhr fräb, ab in Mömblid: Dis Aps,, an in 
Rönlgöbofen 119 Nachts. 


— Berlin, 12. Dez Geſtern kam vor dem hieſigen Schwur ⸗ 
gericht die Anllage gegen ben 18jährigen Dito Bieland zur Verhand ⸗ 
lung, ber am 8. Auguſt dée. 8. auf den Licentiat Dr. Heinrich, 
während berfelbe beim Gotteßbienit in ber Domlirche das Elaubent ⸗ 
befenntnh verlas, mit den Worten: „Du luͤgſt!“ zuttat und ein 
Piſtol abfeuerte. Der Ungeflagte leugnete weber bie That no bie 
Abſicht zu tödten, erflärte fi jeboh für unſchuldig, weil ber Menſch 
feinen freien Willen habe. Sovlel aus feinen eigenen Ausſagen und 
denjenigen ber Zeugen erfihtlih, muß man zwei Motive zu bem 
Mordoerfuh annehmen. Bieland war ein krankhaft eitler Menfch: 
entweder berühmt ober berüchtigt muß ich werben, hatte er einft zu 
einem Freunde geäußert Was ba® zweite Dlotio betrifft, fo ſcheint 
mir Bieland eine religiöß organifirte Matur zu fein; gerabe feine 
Feindfeltgleit gegen jeden beftimmten Glauben bewelſt bad. In feinem 
Urglauben quälte ihm bie Sehnfucht nah dem Glauben, und ber 
ſtaͤndig unbefriebigt, begann er ben ganzen Stand au haſſen, ber ſich 
rühmte, die Hellöwahrbheiten und Gnabenmittel zu verwalten, und ihm 
doch nicht Helfen konnte. Diefer Haß war ber zweite Grund beB 
Verbrechens, welches er Ina bem Spruch bed Schwurgerichts mit 
12 Jahren Zuchthaus bühen muß. 











In F. Arndi's Berlogsanflalt in Leipzig erſchien ſüt den 
— Preis von nur 27 fr. — 
Dr, J; Stanley’s tale, fihere amd erprobte 
. nd or ” 
Bilfe für Männer, 
welche durch Krankheiſen, vorgefhrittenes Alter ober durch eigenes 
Verſchulden geſchwaͤcht ſich wicber zu voller Mannestraft-ftär 
fen wollen. Rebſt einem Anhange über das eingige zuverläͤſſige 
Schutznillel gegen ſyphilitiſche Wuflelungen, 
Borrätbig in allen Bachhandlungen. 


{id 





Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Yneiger. 
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— Bn/Werlage ter Stahel’fhen Buch und Lunſthandlung im 
Würzburg ift ſoeben erfchtenen und durch alle Buchhandlungen zu 


beziehen: 
Lehr⸗ und Hilfsbuch 
zur Einführung bes 


metriichen Maßes und Gewichtes 
im Mönigreiche Bayern, 
t, fowie zum Ganbgebraude für Gewerb⸗ 
e, heler u. f. w. bearbeitet von 
Auguf Pleibel. 
Mit vielen Tabellen. 
1870. 102 Geiten in gr. 8. Preiß gebunben 24 fr. 
Inhalt: Das metrifhe Syſtem in Maf und Gewicht; das Geſeß 
som 29. Aoril 1869 nebft Gefepentwurf; Die Dezimalbrühe; Ummanbiung 
bes bayerifhen Mabes und Gewichtes im das metriſche Längen, Flaͤchen⸗ 
Körper:, Klafter⸗, Eimer, @etreidemaß und Gewlcht; Vergleichende 5u 
fammenftellungen der bisherigen umd der Pünftigen Berechnung, Mebuftions 
Zabellen n. ſ. m. 
Unter ben vielen hierüber bereit erfägienenen Behrbüdhern bürfte 
biefe® in erfter Reihe Reben. Als Beweis Hiefür möge gelten, baf 


Für ben Gäu 


gem in vielen Tauſenden von Ggemplaren Verbreitung gefunben hat. 


Frankfurter Aurszettei vom 16. Dezbr, 1869. 
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Krantjurt, 16. Dez. Die Dörfe war matt. Beranlafjung dazu 
i der fnappe Geldſtaud, der bei ber geifeigen Liquidation zu Lage trat, 
Lomb, und Greditaltien waren ca. 3 fl, billiger, als geſtera. Del, Slibers 
rente fe, 1200er Roofe dagtgen fhmwad,. Bon amerlkanifhen Bahnen 
mar Rockfordbabu belebt, — Abends 6 Ir," In ber Effeftenjocietät war 
tie Erlmmung ſeſt. Deiterr, „Erebitaftfen 22 — 2409 ,—240'/, begab! 
Stantsbabn 3 ——— bei. , 
bie 248 bey.,, 158% amerik. Bands 
17/a-. 
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Bei ber am 2, November 
_ 1866, 1867 und 1868) dr Eye wurben nadfolgente Rımm 


4171 
2193 
3128 
5186 
6185 
8193 
10102 
11124 
12175 
13193 
15128 
16148 
17162 


199 
1134 
3117 
4142 
5103 
7126 
9108 

40110 
13197 
14144 
16160 
17167 
18131 
19135 
21168 
24102 
25162 
26124 
27156 
29199 
32147 
35116 
36158 
38178 
40186 


115 
1193 
2177 
3132 
4171 

10115 
11143 
12186 
13169 
16181 
19144 
20116 
21180 
22169 
25106 
26172 
28108 
29122 
30107 
33120 
34189 
36161 
37122 


en jur 
Lit, As ze fi 1000. per Stuck bie Num.: 
41871 4471 4671 1671 
2393 2493 2593 2693 
3328 9428 : 5528 3628 
5586 5486 5586 6686 
6385 6485 6585 6685 
8398 8493 8595 8693 
410302 10402 | , 40502 10602 
11324 11424 11524 11624 
12375 12475 12575 12675 
13393 13493 33593 13693 
15528 15428 15528 15628 
16348 16448 16548 16648 
17362 17462 ° 17662 17662 
Lie. B zu fl. 500. per Stück die Num.: 
399 499 599 699 
1334 1434 ° . 1534 1634 
3317 3417 3517 3617 
4342 4442 4542 4642 
5308 5403 6503 5603 
7326 7426 7526 7628 
9306 9406 9506 9606 
10310 .. 10410 10510 10610 
13397 13497 13597 13697 
14344 14444 14544 14644 
16360 16460 16560 16660 
17367 17467 17567 17667 
18331 18431 18531 18631 
19835 19435 19535 19635 
21368 21468 21568 21668 
24302 24402 24502 24602 
25362 25462 26562 25662 
26324 26424 26524 26624 
27356 27456 27556 27656 
29399 29499 29599 29699 
92347 32447 32547 323647 
36316 85416 85516 35616 
36358 36458 86558 36658 
38378 88478 38578 38678 
40386 40486 40586 40686 
Lit. C zu fl. 100, per Stüf bie Num. 
315 415 516 615 
1393 1493 1593 1693 
2377 2477 2577 2677 
3332 3432 8532 3632 
4371 4471 4571 4671 
10315 10415 10515 10615 
11343 11443 11543 11643 
12388 12486 12586 12686 
13359 13459 13559 13669 
16381 16481 16581 16681 
19344 19444 19544 19644 
20316 20416 20516 20616 
21380 21480 21580 24680 
22369 22469 22589 22669 
25306 25406 26506 25606 
26372 26472 26572 26672 
28309 28409 28509 
29322 29422 29522 29622 
80307 30407 30507 80607 
33320 33420 33620 83620 
84389 34489 34689 84689 
36361 86461 36561 86661 
37322 37422 37522 87822 
39366 39466 39566 39666 
44372 44472 44572 44672 
45333 45438 45533 45633 
47373 47473 47573 47673 
49317 49417 49517 49617 
50322 60422 50522 650622 
51373 51473 51573 51673 
62390 52490 52590 62690 
653380 65480 53680 63680 
654384 54484 54684 54684 
55342 55442 56542 65642 
66370 56470 56570 58670 
67377 67477 67677 57677 
59333 69423 69523 59628 
603350 60430 605850 60630 


Ve Möürgburger Seruag unb iriburger nen 


Bayeriſche Hypothelen⸗ und d Werhielbant, 


enen nike Bei —— 1, II, M., IV. mb V. Serie (Jahrgänge 1864, 


1771 


2793 


3728 


5786 


6785 


8798 
10702 
11724 
12776 
13793 
15728 
16748 
17762 


799 
1734 
3717 
4742 
5708 
7728 
9708 

40710 
13797 
14744 
16760 
17767 
18731 
19735 
21768 
24702 
25762 
26724 
27756 
293799 
32747 
35716 
38758 
38778 
40786 


715 
1793 
2777 
3732 
4771 

10715 
11743 
12786 
13758 


Heimyaßlung gezogen : 








aL———— —— — ——————————————————————————————— —— — — — — — 
Kr. 348, Meue. Würzburger Zeitung und Würzburger Ameiger. | 47. Degmber 1888. 


Ener * ber Stüf bie Num.: 

67 167 267 367 567 667 767 867 967 
1083 1183 1283 1383 us 108 1683 1783 1883 1983 
2033 2133 2233 2333 2433 2533 2633 2733 2833 2933 
3071 3171 3271 3371 3471 3571 3671 3770 3871 3971 
4082 4182 4282 4382 _ 4492 ; 4582 4682 4782 4882 4982 
a 514 5214 5314 5414 15614 6614 5714 5814 5914 

141 7241 7341 7441 7541 764 7741 7841 7941 
8080 8190 8290 8390 8490 - | 8590 8600 - 8790 8890 8990 
9075 9175 9275 9375 975 | 9575 ° 9875 9775 9875 9975 
410045 10145 10245 10345 A045 | 10545. 10645 10745 - 10846 10945 
11022 A1122 _ 11222 11322 1422 ‚41522 11622 41722 41822 11922 
or A217 12a A237 12474 112574 12674 12774 12874 12974 
13070 13170 13270 13370 13470 13570 - 18670 13770 13870 13970 
14100 14200 14300 14400 14500 {4500 14700 14800 14900” 43000, 


Die des Menmwerihes ber en Rummern erfolgt Rüdgabe der abquittiri b6 b be * 
anne, *8 A - 


Die 
—— eh bei ben Bankhäufern De von Raise u. Sohne in —— a. M. und Doertenbaqh 


Namen pr ober vinfulicte —— fönmen nur Besen —— ——— bes in unfern Buͤchern eine’ 
geiragenen er mers hungkweiſe nur vorauſgegangenet legaler Devinlulirung zur bet 
ww andern curatelmäßigen Gorporationen oder ge * —— igung der —— Guratelbeh a nn Tautionen bie 
— ve der vorgefegten Meilitärftelle erforberlich ift. 
Die Haupibank in Münden wird auf Verlangen ben Anlauf neuer Pfanbbriefe an Stelle ber verlooften um ben Tageskurs 
beſorgen. 


Gebrudte ——— find tm Banklelal und bei allen vorbenannten Zahlſtellen zu haben. 
finb aus ben vorausgegangenen neun Berloofungen: 


853 1108 2673 2973 3214 3275 8839 3975 5153 6858 
5953 6250 6360 7351 8507 8765 8907 9004 9404 9504 er 
9828 10816 11281 12154 12233 13631 15464, 


174 618 1511 2327 2427 2543 2932 4249 4476 

4548 4649 4700 5021 6621 5851 6029 6340 6440 7094 
7304 7704 8282 9479 9709 9989 10075 10338 10638 10743 
10738 11565 11891 12246 12383 12534 12609 12634 13173 13278 
13354 13375 13854 15023 15062 15221 15262 15462 15523 15662 
15723 417217 18520 18607 18820 19488 19656 19786 19986 20146 
20189 20194 20246 20646 20689 . 20746 20789 20889 21095 21101 
21277 21295 21301 21577 21801 21895 22028 22188 22928 23024 
23596 23769 24158 24358 24814 248230 25236 7 26290 26528 
26591 26902 7018 27424 27518 27583 2761 99 29780 29880 
—*9 32314 32514 34099 34473 34573 34935 35697 35998 37088 

7138 37188 37313 87738 37988 38400 38900. 
Lie. c. 81.100. un Sie de Rum: 

858 958 1026 1035 1302 1335 1502 1682 1702 

1782 1802 2157 2258 2445 2758 3423 8600 4038 4183 
4346 4350 4475 4483 4683 4783 6196 6196 5768 6788 
5968 6012 6079 6169 6238 6469 6479 6512 6538 6794 
6812 7388 7485 74886 8133 8164 8536 8764 8864 9163 
10144 10263 10379 10463 10479 10762 10863 10963 10979 11091 
11291 11391 11591 11891 12121 12143 12176 12291 12448 12509 
12521 12643 12691 12891 12948 13014 13048 13427 13614 18742 
13764 13827 13927 14058 14250 14301 14402 14510 14568 14658 
414683 14756 15421 16539 16576 16639 16676 16939 17225 17509 
17692 17780 18494 18507 18597 18757 18907 19100 19117 19124 
19200 19300 19317 19400 19590 19617 19700 19900 20292 20298 
20893 20993 21285 21434 21734 22620 22759 23068 23199 23271 
23299 23480 23780 23799 24131 24331 24531 24831 25009 25061 
25153 25253 25453 25553 25661 25653 25793 25868 26071 26193 
26256 26656 27206 27323 27406 27432 27635 27623 27628 27635 
27806 27823 27923 27935 28134 28604 28880 28934 29199 29563 


31407 81607 31707 31739 32094 32162 32352 32656 32757 328656 
33003 33193 33303 33386 33493 33698 33986 34061 34461 36083 
35283 35499 35699 36883 36189 37044 37124 37224 37231 37244 
37444 87781 87867 37957 39209 39309 39679 39709 40007 40013 
40122 40480 40507 40607 40713 40880 41057 42106 42306 42606 
43217 43259 43279 43317 43342 43379 43410 43459 43859 aa 

40 


Bir Bank-Adminifiration, 
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Franz. Voularden, junge Hahnen, fette Gänſe, 
Blumenkohl, Artiſcholen und friſche Perigord-Trüf- 
feln empfiehlt 

Anton Minoprio. 


Ktalienifhe Capaunen, fette Gänfe und Enten 


empfiehlt j 
J. L. Reich. 
Feinſte Punſcheſſenzen, Thee und Chocoladen 


empfiehlt 
L. Busch. 
Mechte Nürnberger Lebkuchen 


in verjchiedenen Sorten empfiehlt billigſt 


J. A. Braunwart, 
Sterngafie. 


2a] 
Für Weihnachtsgefchenfe 
empfehle ich mein bejtafjortirtes PAR 
Cigarren-Lager. .; 
4/yp Kitchen in eleganter Verpackung. 
Adolph Treutlein, 
be] omftraße. 


Als paſſendes Weihnachtsgeichenf 


empfehle id} meinen Ausverkauf in Hullen, Hauben, 
—— — Seelenwärmern, Shlips, Binden, 
wollenen Hemden, Hoſen, Unterjacken, Leibbinden, 
Strümpfen, Handſchuhen, Brochen und Ohrringen, 
per Garnitur 21 Fr. ; auch eine Partie Filzſtiefeletten 
werben billig abgegeben. 


Leonhard Pfeuffer, Eichhorngaſſe, 
36] vis-A-vis der Adlerapotbefe. 


Zu Feſtgeſchenken 


ehle ich mein befannteß, großeb und feines Lager in 
—— läs . mit ben vorzüglicften Gläfern in 
8 —— ** — Ferons; 

Neifes und Doppel⸗Perſ⸗ en mit großer e; 

Bellen, Borgnekien und Pincesnez in Gold, Silber, Stahl und 

Aiumimum ac., welche ich ſtets mit größter Sorgfalt, ber Seh · 

traſt enifpredhend, abgebe; 
meter, Thermometer, beſonders feine und richtig gearbeileie für 
Hm. Aerzie und Chemiler; 

Mitrostope, alle Sorten Loupen, Reißzeuge, Compaſſe, Waſſer⸗ 
waagen, Flüſſigkeitzwaagen ꝛc. Ferner bemerfe ih eine 
grohe Auswahl in Laterna⸗magicas nach der neuellen wer» 
beflerten Gonftruftion mit ben ſchönſten Bildern, ſowie Stereo- 
ſtopen se, zu ben reellſten billigften Preifen. [26 


D. Ehrenstein, Optlieus im Kürſchnerhof. 
Malzertract, 


rein und gehopft, 


Liebig’ 8 Kinder-Nahrungsmittel 
‚in & , 
in Auflöfung mit Milch m —5* Erſah für Muttermilch, 
‘von Dr. 9. Schufter in Ulm. 
f = Me des Flacons 30 Er. — 
m F. Goepfert, vorm. J. Woelffel, 


5] 


Der allein ädte 
ebener 


Herriede 
ſaubfroſch · Kalender 

und Weiterprophet 

duf das Jahr 1870 Hit ſoeben in einer 
Auflage von 

: nahezu 1, Mikion 
der Preſſe 'enipäpft und Lei, allen Duch⸗ 
“ Er : # hänblern und Yusbintern zu haben. reis 
1 fr., in Baden und Wuͤrttemberg 9 Er, 


in ber 
Stahel ſchen Bad: und Kunhandlung 
in Würzkurg und Hibingen. 





Das rühmlichſt bekannte Joh. Hoff ſche Malz- 
Extract⸗Geſundheitsbier traf wieder ein bei 
Wilhelm Simon, 


Eichhornſtraße. 


Einzige Niederlage 
ber berühmten Glycerin= Präparate (füffige und 
fefte Glycerin=Seifen, Glycerin:Eröme 2c.) von F. A. 
Sarg in Wien bei 
F. Bayer jun. am Schmalzmarft. 
Möchentlich friihe Sendung. [3e 
Trüffele, Sardellen= u. Gansleberwurft, Braun= 
jchweiger, Göttinger und Gothaer Gervelatwurft u. 
Salami, jowie alle anderen feinen Wurftwaaren u. 
Melange empfiehlt fortwährend 
A. Hossfeld, Franziskanerplatz. 


Bekanntmachung. "191% 


Den Schub ber Glacis⸗Anlagen betr. 
Nachdem die Glacisanlagen bereitd wiederholt durch Aushauen 
von Weihnachtobaumen beihädigt wurden, jehen wir und veranlaft, 
daß nad Art. 343 des eſtz⸗ 
buches dergleichen 


nißſtrafe 6 
verbunden 


26] 





Zur 
7 
antun, en 1%. Denker 1880 
Der Stadtmagiſtrat 


Nechtst. Bu iſter: 
| — Amend 


Vefanntmacbung. "1912 

Gleichwie im vorigen Jahre wirb auch heuer mieber für bie 
Dauer ber Weihnadhtögeit, nämlih vom 16. bis 31. Degember 1.28. 
in bem Stabtpoftbureau ein zweiter Schalter unb zwar von Worgens 
8 Ußr 618 12 Uhr und Machmittagb 2%/, Uhr bis Mbenbs 8 Uhr 
eröffnet werben, 

Man fieht fi veranlaßt, darauf aufmerffam zu maden, baf 
e8 im Intereſſe des Publikums ſelbſt Liegt, bie Aufgabe ber Sen ⸗ 
bungen nicht 6iß zum legten Tage vor achten zu verſchleben, 
ba ſonſt bei ber großen Anhäufung von Sendungen wähtend —* 
Bei — und Beſtellung gar häͤuflg micht, wie gehofft, 

eten e. 

Auch erſucht man, ben Fahrpoſiſchalter am Haupibureau auf 
dem Bahnhofe woͤglichſt zur Aufgabe zu benüßen, bamit nicht Stod« 
u ber Mbfertigung des Publikums am Stabtpofifcalter 
entftehen. 

Würzburg, den 15. Degember 1869. 

Königliches Ober-Poft- und Bahn⸗Amt. 


Arris-Handels- und Gewerbe-Kammer. 
Ocffentlihe Sigung: 
Greitag, ben 17. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, 
im magiftratifen Sipungsfaale. 


Erledigung. 

Die Rıligionslehrer-, Vorlänger und Schlächterſtelle mit dem 
Gehalte von 250 fl. Fixam, 80—100 fl, für Schlächter, 30 fl 
für Holz, bis 50 fl, Mebenverbienft und einer fehr entiprecenben 
Wnbnung. 

Bewerber wollen fih gef. an Untergeihneten wenden, 
Leſer Seelig, Synagogen · Vorſtand, 
in Fechenbach, Landgerichts Stablproselten. 

Die seit länger ala fünfzehn Jahren 

gegen Gicht und Rheumstismus unüber- 
trefflich bewährte 


Lalritz’sche Waldwoll« 
Watte, das Oel, sowie die 
Waldwoll- Unterkleider, 
Flanell, Strickgarn, Soh- 
ien u. & w. 


sind "nebst genauer Gebrauchsanweisung 
für Würzburg, nur allein ächt zu 
haben bei o [11 


Joh. A. Langlotz, 





ua, — 4 


\ 
| 


Mr. 348, Neue Würzbunger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


Fur Weihnachten 


empfehlen unfer Lager der neueften 


17. Deyember 1869. 


Filz, Seiden: und Fantafie-Güte,  .. 


in größter Auswahl zu den billigften Preijen. 


Gebrüder Wiitstadt, 


— — —— —— — — — 
Eine Partie Hüte, älterer Fagon, verkaufen, um damit zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten 


Preifen, von fl. 1. 12. an. 


Todes-Anzeige. 


Der unterfertigte C. C, erfüllt Giemit bie traurige Pflicht, feine Möilifter von dem am 14. 
68, ME. erfolgten Ableben feines Gorpsphilifter® Herrn 


Heinrich Chen, 


fönigl. Pofiftallmeifter in Kiingen, 









in Kenninig zu. feßen. 
Wirsburg, am 16. Deyember 1869. 
Im Auftrag des C. C. der Franconla : 
Wendelin Dieh, *** 













pr. 16/12. 


Befauntmachung. 
Die Einlöfung der -öfterreiifhen Sechſer bett. 

Wie allſeitig befannt, werben gemäß Verorbnung bes öfter: Minifterum®" ber Finanzen bie 
Sechtkreurer · Stucle von den Jahrgängen 1845 und 1849 mit bem 1. Januar 1870 außer 
Gourd gelcht. 

Die Einfuhr biefer Scheidemünze in Defterrei iſt nur in Veträgen von fl. 25. geftattet, unb 
geſchieht bie Ginlöfung nur gegen, Staat#papiergelb, nadıbem bie Beträge 8 Tage vorher angemeibet find. 

Wösrend bei bem gegenwärtigen Geurs ber öfterr. Staatenoten ber Umtaufch frag, Gechöfreuter« 
Stüde abzüglich Porti, Sinfenwerluft und Provifionen fon einen effeetiven Werluft von ca. 8 pt. 
gegen Sübbeutiche Währung ergibt, läßt ſich ein weiterer, balbiger Nüdgang des Werthes ber betr. 
Scheidemünze umfomehr befürdten, old burd tie Ginlöfung biefer Münze Meſſen öſterr. Stantönoten 
beſenderb nah üddeuiſchland wandern und eim weiteres Stufen des Wiener Gourfeß zur ſicheren 
Folge haben werben. 

Demzufolge fehen fi die Unterzeichneten veranlaßt, in gleicher Weife, wie Kereild von bem ne 
fammten Hanbelöftande Franffurt 8, Mannheim's und fämmtliher größeren Stäbte Sübbeutfhlande 
geſchehen, zu erklaͤren, 

„dab fie bie oͤſterr. Sechskreuger ⸗Stuͤcke don heute an mur mehr 
& 51, fr. per Stüd in Zahlung nehmen und je nachdem «8 
eine frühere ober fpätere Veränderung de8 Wiener Courſes be⸗ 
bingt, eine weitere Herabſetzung fi aus brüdlich vorbehalten.” 

Würzburg, den 16. Dezember 1869. 


Fran Badmund. 3. 8. König. ob. Mich. Röfer junisr, 
J. ©. Berger. Loreng Körker. Franz Seifer jr. 
8. Buſch. @g. Rreuger. Wild. Seubert. 
Cahn und Marz. Wilhelm Lemm. Wilh. Simon. 
franz Conrad. a. F. Lindner. Hermann Scheuer, 
J. B. Depsifh. C. Mangold. Jeh. Adam Schimmer. 
Hermann Diep. Peer Mehner, Schn, Garl Chr. Echmibt, 
Nie. Ebert. Anton Minoprio, Franz Schmibt, 
ob. Pet. Ehemann. Anten Müller, Steph. Schmidt. 
9%. B. Ghrenburz. I. NRofivegel. J E. Schwab. 
Det. Joſ. Erker. H. Nedermann. Carl Straub. 
Anton Fiſcher. L. E. Oppenheimer. Adolph Treutlein. 
V. A. Fiſcher. Pfaff und Batth. Fr I. Vogt. 
F. Hannawader, Leon Pfeuffer. Em. Vonberheit, 
Aug. Hattemer M. J. Philippi. J. Wadhter. 
Under. Kirſchten. Joſ. Reder. BP. Friebe. Zurn. 
Gar! Kunobel. J. Reichel. 
Weitere Beitritis · Erklaͤrungen beliche man biß Samſtag, ten 18. de. Abendk, bei Herm Anton 
Minsprio, Hofftrafe, anzumelden! [2a 


Glac&Handschuhe, 


ein= und zweilnöpfig, mittlere wie feinfte Qualität, ferner eine Sorte bergl. 
inprima Ziegenleber, fowie beftjortirte Auswahl in Waſchleder- u. 
Buckskin-Handſchuhen empfiehlt zu möglichit billigen Preiſen 


Fr. Schaeff, 


36] Hanbfhubfabrifant, Domftrape. 
Emfer Pafillen, | Stra, m ann st Volier⸗Gefuch 


and den Salgen der König- Wilhelms 
Felfenguellen bereitet, % tlich em · 
vſohlen gegen Magenbeihwerden, 
ald: Gatarrhe, Derfhleimung, Säure» 
bildung, Aufftohen und Berbauungs- 


Lomtane, im Karlſtadt bei Apbeth. 
Anfelm, in Lohr bei Aboth. I. Haupt, 
in Röttingen bei Mpotb, D. Muer, 
in Schweinfurt bei Apotb. Dr. Tbiel, 
in Sommerbaufen bei Apoth. Ar. 


Dei einem größeren Baue auk · 
wärt®, ber mehrere Jahre in An 
fprud nimmt, erhält ein thätiger 
junger Mann, ber in Sandſtein⸗ 


fhwähe. Preis der plombirten | immer. Arbeiten, fowie im Zei . 
d { 30 fr. Auf Lager: ’ chnen 
——— in re: Hirfs. | Die Abminiftration der Felſen⸗ 


Schteiben bewandert ift, —* 


Apothete, in Amorbah bei Aporb. quellen. hohes Salair bauernte Be chaf · 


tigung. Offerte mit Zeugniffen 
und womöglid mit Zeichnungen 
unler Chiffte A. B. nimmt bie 
Exedition ds. Bl. entgegen. [26 
— — — —— —ñ— —— 


Klara Koch, 
Bernhard Edenfeld, 


VERLOBTE. 
Stuttgart, 


Fräntiſcher 


Gartenbauverein. 


Vorgen Samdtag den 18, b8., 
Abend praͤcis halb 8 Uhr: 
Dauptverfammlung. 
Da wichtige Beratungs 
Gegenſtaͤnde auf der Tagebord⸗ 
nung ftehen, wirb um redhtzeitigeß 


und vollzaͤhliges Erſchelnen gegten. 
Ein Billard 
beſter „Gonftruction, mit Parifer 
Federbanden und allem Yubehör, 
ift Billig zu verkaufen. Näheres 
im Cafs Lohner in Bürzburg. 
— ——— — — — — 


Zu vermiethen 
iſt fofort eine Wohnung von 4 
Zimmern nebft allen Bequems 
Iichfeiten und Hausgarten in ber 
Shiehhausftrafe Nr. 23. 


Farben-Sreifel, 


Diefe neue geiftreiche Erfindung, 
welche bei ben fürglich bahier in 
ber Harmoniegeſellſchaft und bem 


ebes e 
Preis des Kreiſels nebſt Farben⸗ 
ſchelben und Apparaten zur Dar⸗ 
ſtellung durch ſichtiger Gefäße u. 
ſ. w. 1fl. 12. Nah Uus⸗ 
waͤttb verpadt 1 fl, 18 fr. 


Ferner 


Blasbkreiſel 


mit dem Munde anzublafen, wieder⸗ 
lehtende Toͤne gebend. Preis 15 Er. 


Zu Haben in der Stahelſchen 
Buhs und Kunſthandiung in 
Würzburg und Kihzingen. 


Theater · Anzeige. 


Breltag, dem 17. Dezember. 4. 
Dorkelung im 5. Nbonnement. 
Alessandro Stradella. Nom.» 
fomifhe Oper in 3 Allen von 
Friedrich. Mufit von Fr. v. Flotow. 

Die Direktion. 


Verftorbene. 


Iberefe Froͤhlich, Danrersgattin, 
43 3. alt. — Keii Grbling, Pros 
dultenbändieräfiud, 11 X. al, — 
Auna Lehmann, rivatierswittwe, 
&0 3. alt. — Anna Marla Dogel, 
Hucheröpflegpfräutnerin, 809. alt, 
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“Ullmann & Strauss. 


Aus unferem En-gros-Rager haben wir mehrere große Partien Kleiderftoffe 
zum billigen —ãæã— —— uusgefeßt. 


Ullmann & Strauss. 
Zu Feſtgeſchenken 


empfeßle ich mein auf's Reichhaltigfte affortirteß Lager in 
pernguekern 
mit ben vorzüglichften rein u Glaͤſern, Dates und farfer Vergrößerung in ben eleganteften Faſſungen; 
Brillen, de etten und Pince-nez 
in Bold, Silber, Stahl, Schiibfeot, Perlmutter welche ih bem Auge gemau enb be; 

mM , Boupen, — gen — 5 Sorten ;ache, en Se von 15—30 Weter und von 20 — 100, 
prißmatifche Maafläbe x, au feine Neiß zeuge, Winkelfpiegel, Waſſerwaagen, Barometer, Thermometer und alle Sorten Flüffigkeitgwangen 
in den neueften geſchmackvollſten Fagons, fowie verbeſſerie Laternas magioas. 

Neparaturen jeber Art führe ich ſchnellſtens aus. 





Hermann Wertheimer, Optieus, 
Eichhornſtraße Nr. 13, im früher Pedretti'ſchen Haufe, 


Das Neucftein Meerjchaumfpigen, Doſen, Spazierftöcken, Pariſer Schmud ze. 
in größter Auswahl empfiehlt zu fehr billigen Preifen Chr. Zapf, Dreher, Schuftergafje oben, 


I A. Sanglob. 


Gleich den Verjahren, fo babe ich auch diefes Jahr die Preife meiner ſämmtlichen 
Artikel fo niedrig — Fe ficher Jedermann, der mein Gejchäft befucht, Die Weber: 
zeuging geioifinen muß, daß m 

— Aa billigere Einfänfe machen Tann. 

o erlafje 

— fchöne wollene Kleider, 15 Ellen, a 2 fl. 15 kr., 2 fl. 30 kr., 3 fl., 

— 9, blau und grüne Schotten à 18 kr, 

— % lila Eattune 10 tr. 
— dunfle Eattune 9 Er, 
— weißleinene Tafchentücher von 1 fl. 6 Er. per Dutzend bis zu den feinften, 
— bunte Tafchentücher 12 Er., 

eftiefte Damentafchentücher 24 kr., 

—,feidene Foulards von 1 fl. 12 kr. au, 
— weiße Piquo⸗Decken 2 ft., 
— ſchöne Serrenbemden 1 fl. 15 kr., 
zo fertige Tuch Jacken 2 fl, 42 kr. ꝛxc. ꝛc. 


Geſchäftseröſſnung und Empfehlung. 


Einen verehrten biefigen und auswärtigen Publitum erlaube mir hiemit die ergebene Unze 


er daß id) am biefigen Plage, im Hauje des Herrn J. B. Denninger, Dominiamergaike 
43 neu, ein 


Golonialwaaren-, Üigarren- und — 


‚eröffnet. habe, und empfehle ic alle in. bieje Branche einſchlagenden Artikel unter Zuſicheru 
krnliikt, billiger und prompter Bedienung einem verehrten Publikum zur geneigt Abnahme 
— govollſt 
Würzburg, den 17. Dezember 1869. 


&. M. Heiser;; 
Dominikanergaſſe Nr, 43 ne 





Feine Chocolade von Gebr. de .Giorgi, Die am 9, d6. DIS. aufbem 
Grüne und schwarze Thee, Te ne Baba Eee 
Prima Stearinkerzen, ſchwer Gewicht, br San. DR BERG 
Aechtes Eau de Cologne, jowie r Ei 
feine französische und englische Parfümerien kund, 37, She al vghler 
empfiehlt Kreunttig, guter Mpporteue und 
a Cart Bolzano. | hr ee 
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A . Bofämtern. Die Verantwortlichten 
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66, Jahrgang. |Zeite oderbezen Raum koflet 3 fr,, d 


Inferatgebähr: Die einfpaltige Samstag 
#7) 


swelipaltige Öfr,, bie dreifpaltige Or. 
| mad die bardlanfende Belle 3 fr, 18. Dez 1869, 





: Bunibald — Sonnenaufgang: 7 Ubr 58 Bin, 
Goumenuntergang: 3 Uhr £6 Minuten, Moudanfgang: 3 Ihr 38 Min. 
Monbuntergaug: 7 Ubr — Piunten. nah Reanmar, 
Miedrigfter Stand ın der Rat: 3 Grad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
4 Grad Bäirme. — Banernregel: Gerlinde Delhnachten bringt die 
Kälte mit in’s nähfte Jahr. 

Geſchich tskalender: 1803: Tobestag des Dichters Herder (Weimar), — 
1812: Rapoleon I, fommt unerwartet aus Aufland in Paris an. 


* Meteorologifche Beobadhtungen. 
Warzbutg — November 1869. 


Windrichtung Temp. OR. Witterung 
Morgens Mittags Abends Min, Map. 
1. 88 6& S 1 4 Mt 
2. SB 4 6ESUB EB 3° € Trüb und Mind 
3 EB EU SU 6 10 Sturm und Regen. 
4 eB EB BB 5 9 Gum, Degen u. Hagel. 
5. Si ® B 4 7 Gewitter, Sturmu. Regen 
6. EB EB B 6 9  Keftiger Sturm u. Regen. 
7. ® W 4 7 Bexwoͤllt und Wind. 
8 EB | 4 SB EB 2 8 Sturm und Regen. 
9. SC | ER SB 6 8 Sturm umb Begengäfle. 
10. W W B 5 7 Wind und Gäner. 
11. SD W m 2 3 GSänte. 
12. RB CO NDB NR 2 2 Seite. 
13. s SU SU 4 1 Leib. 
14. 8B EB EU 4 7 Wind und 
15. W DB DB 6 410 Bewöltt. 
16. .6 680 658 6 9 Trüb und Mebel. 
17. RO O0 60 3 7 eiter, 
18. AB RD RN 1 3 Mebel und trüb 
19. EU ID BD 1 3 Teüb, 
20. SB DB RNG 2 5 Meg. 
21. BD RB NO 1 2 Bewälk. 
22. RO RN RD 2 3 Trüb. 
23. 6 D 88 1 2 Gäne 
4. D RD 6560 2 2 ed 
25. SD 2650 6G6D 5 2 Mebel und Kell. 
26. EB „EU EU 0 A Megen unb Mind, 
27. SQ DB WB A 7 Wegen und Mind, 
28. EB | 4„6U EU 8 10 Siurm und flarker Regen. 
29. W W W0 4 Schnee und Wind. 
30. RU D RB 0 2 Gänme 
Windſtaͤrle OD.: Xemperatur 0m Witterung: 
R 0,17 Med. + 38 Gommertage 0 
RO 0,60 oz. + 9,9 intertage 4 
oO 0,59 Min. — 5,0  Wegentage 17 
SO 0,72 Molkenlofe Tage 0 
ss 083 Gewlttertage 1 
Su 54,79 Schneelage 5 
m 24,35 Präbominirenber Wind EM. 
RB 9— Charalter: warm · feucht. 
88, 





# Die Landrathöverfammlung 


erlebigte im ihrer Sihung vem 17. be. bie ihr überwiefenen Berath ⸗ 
ungegegenftänbe und in®befonbere bie eingebrachten Wünfte unb 
Anträge und murbe fobann Heute früh 40 uhr geſchloſſen; 
in ber Sihung vom 18. dB. genchmigie dieſelbe bie bereus in Mr. 
340 biefer Zeitung mitgeteilten Negierungspropofitionen über Ver 
tbeilung ber für bie unterfränfifchen Straßen beftimmten 25,000 fl. 
Centralfondezuſchuß und 14,000 fl. Kreisfonbszufhuß. 

Als Ausfhußreferent erflattete Fehr. v. Thüngen unter Ver 
leſung der 5. Miniflerialentigliefung vom 2. Dft. 1869, wodurch 
bem unterſtaͤnliſchen Regierungsbezirke ftatt ber beantragten Erhöhung 
des früheren Zuſchuſſes von. 27,000 auf 35,000 fl. fogar bios 
25,000 fl. aus der für Diſtrillbſtrahen beftimmten Butgetpofition 
von 250,000 fl, pro 1869 zugewiefen werten, ausführlichen Vor⸗ 








Eisenbahn-Abgang und Ankonft in Würzburg. 
nkunft von ichtung. | Abfahrt dahin. Rn 
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2 pP, 5W, 


NH. Die Karler- u. Elisige sind fett gedankt, die bansiahmst 
alles Andere sind Ofliarzüge. R 


trag über die Zwedbefiimmung fraglichen Zuſchufſes; berfelte fei in⸗ 
halilich bes Wusichußantraged ber Mögeorbnetenlammer vom 26, 
Mär, 1868 und ber in ben ſtenographiſchen Kammetprotokollen nie 
bergelegten Erklarung des bamaligen Austchußberichterftatters Behr⸗ 
müller allerbing® „mit zur Erleichterung der Kreifgemeinben, fon» 
bern vielmehr dazu beftimimt, lehztere zu erhöhten Kreisfonbszufgüffen 
aufgumuniern,” zunächit babe man jedoch inhaltlich ber Kammerver 
banblungen bie Unterftägung derjenigen Diftritiöftraßen in’s Auge 
gefaßt, welche in Folge ber durch Gifenbahnbauten veränberten Ver⸗ 
fehrsnerhältniffe befonders frequentiet, hiedurch abgenüßt würden unb 
einen hoben Koftenaufwanb für ihre Unterhaltung erheiſchen;“ durch 
bie bereit® beftehenben , im Baue begrifienen und bie geſchlich be⸗ 
ſchlofſenen Gifendahnlinien in Umterfranten fei ein nänliher Um⸗ 
ſchwung in ben Verfchröverhälmiffen eingetreien, welcher fi in ber 
Erhöhung bed Aufwanbes für bie Diſtrilloſtraßenunterhaltung bes 
meitlich mache; es ſelen deßhalb bie Woraußfegungen gegeben, um 
—* Regierungbbezirt fortan einen hoͤheren Teniralſondszuſchuß zu 
er 


Der su bio 14,000 fi. ſei allerbingd im 
Berhältniffe zu ben in Ausficht ſtehenden weiteren Straßenbauten 
und zu ben Leiſtungen ber anberen Megierungäbegirke, von melden 
Oberbayern 36,000 fl., Mittelfranfen 36,000 fl, die Pfalz fogar 
48,000 fi. Hiefür leifte, fehr miebrig gegriffen; ba daB Staatöminis 
Rerium bei Verteilung fragliher 250,000 fl. befonbere Rüdficht 
nehme auf bie Größe der von ben Kreißgemeinden für Gtroßenbaus 
ten bewilligten Summen, fo beantrage er, nicht bloß bie Megierungds 
vorlage über bie Weriheilung fraglicher 26,000 und 14,000 fl. 
burdauß gut zu heihen, (ba fi doch feine ber betreffenden Po 
tionen, welche bem einzelnen Besirfen zugebadht find, abminbern Laffe), 
fonbern auch noch weitere 5000 fl. ber Rreißregierung auß Kreis 
fonb® behuftb Unterftägung weiterer Gtraßenprojefie zur Verfügung 
zu ftellen; hiebet fei ber von 13 Banbraihämitgliebern außgehenbe 
Antrag auf erhöhte Zuſchüſſe für bie Hierin näher bezeichneten 
Zwede, der Kreiörugierung zur zuflänbigen Würbigung Kefonber® zu 
empfehlen, 


Del ber über ben Uusſchußantrag eröffneten Debatte empfahl 
Landrathamitglied Raab den Diftrift Arnflein zur beſſeren Berüdſich⸗ 
tigumg bei fünftigen Verthellungen fraglicher Fonds, machbem ber 
Difrift bie Straßen von Arnſtein nad Thüngen und nad Hammel« 
burg auf Diſtriltsfonds neu übernommen unb an ber Gtraße Am« 
ſtein · Wurzburg im Gramfhaper Walde Eoflfpielige Kanalreparaturen 
außgeführt Habe; Landrathh Stumpf bemerkte bezüglich des Bezirke 
Würzburg I/MR., daß berfelbe allerdings feine Diftriktöfiraßen, aber 
vorzügli gut unterhaliene Gemeinbeftraßen mit biftriktiver Bebeutung 
befige; ber Diftrikt Habe den einzelnen Gemeinten bie Unterhaltung 
fragliger Straßen überwiefen, fo baß bie betreffenden Arbeiten micht 
auf Diftriftäkoften veraflorbirt, fonbern weit billiger von ben Ges 
meinbeangehörigen im Frohndenwege beforgt ober aus ber Gemeinde 
fafle durch Grmeinbeumlagen gebedt würben, wie bieß nach ber Kon 
Ratirung des Ganbrathämitglieved Knauer auch im Bezirle Mellrich⸗ 
ftabt ber Fall ſei. 

Landrath Sannawader erörterte die Belaflungsverhättniffe bes 
Difteift8 Gemünden und bemeifte, dah bie ſchweren Materialfuhren, 
welche bermalen zum Gifenbahnbaue im Ginngrunde tagtäglich ge 
leiftet würben, bie bortige Diftriftöftraße total ruinirt Hätten, jo baf 
ein Koftenaupwand von 5000 fl. zur fahrbaren Inftandfegung ber» 
felben pro 1870 nothwendig werbe; vielleicht könnte zur erleichter« 
ten Yufbringung biefer Koſten bem Diftrifte ber vorhandene Reſt 
58 Sinnthalfttaßensaufonbe® von 7000 fl. überlaffen werben ; His 
gegen fonftatirte E. Regierungsrath v. Stefenellt, bah biefer Fond 
zum Ausbaue der Sinnihalſttaße gegen Joſſa noch nothwenbig fei. 


Rr. 349, 


Landrath Erumbach bat um Grwähnung im Protolkolle über 
feinen Antrag, den Diſtrillen Ochſenfurt und Aub Zuſchüſſe zu ger 
währen, „um ſich tm Difeikiörathe über feine Thätigfeit als Bande 
zathömitglieb außmweifen zu können.” 

Nahen bie einzelnen Sanbraiiämitglieter es für bederllich ger 
funben Hatten, am Schluſſe der gegenwärtigen Waßlperisbe noch kurz 
vor Ablauf ihres Mandales die Kreisfondöpofitien von 14,000 fl. 
auf 19,000 fl. zu erhöhen, fo warb ber Anirag auf Mehrbewillig · 
ung von beffalls 5000 fl. zurüdgerogen und auf bie gutachtliche 
Empfehlung bes k. Regierungeraths Weſſerer, welcher noch bemerkte, 
daß bie beireffenden Fonds micht gleichheitlich umter tie betheiligten 
41 Difteikie repartirt werben bürften, fonbern zur Berbifferung und 
Erweiterung des Straßenne hes beftimmt feien, bie Regierungsvorlage 
ſchließlich einftimmig genehmigt. 

Der Ausfhußreferent Frhr, v. Ihüngen bemerkte fobann, zwar 
fer im Folge ber des Ergan poſtulates von 
5000 fl. der Haupigrund für Gewaͤhrung erhöhter Gentralfonb&yu- 
ſchaffe weggefallen, ba jeto bie Difrifte und bie Gemeinden des 
Regierungäbrzirteß bie ensıme Summe von 421,952 fl. für Straßen 
unterhaltung inhaltlich der Megierungstabelle lit. C aufzubringen 
hätten, fo empfehle e8 fich tropbem, um geneigte Grhößung bed Gen- 
trelfonbezufcuffeß bei höchſter Stelie wiederholt nachzuſuchen, womit 
bie Berfammlung fi) einverftanten erflärte, 


* Zur Tagesgeſchichte. 
Barıburg, 18. Degember. 

Dem „Ung. ©." wirb aus Wien Gerichte: Gelegenheitlich 
ber großen Ürbeitdeinftellung ber Maurer fuhr Erzherzog Albrecht 
zufaͤllig über die Ringſtraße. Der Erzherzog unterlieh es nicht, dem 
Kaifer von bem Falle Meldung zu machen, unb wurben ber Quftip 
minifter und ber Poligeibireftor allfogleich in die Burg beſchieden und 
mit dem Auftrag entlafjen, einen ausführlichen und unpartelifchen 
Bericht Über dieſe Affaire zu erflatten. Der Kaiſer fol zum Schluſſe 
bie Worte geäußert haben: „Ich will, daß auch bie Arbeiter ger 
fättigt zu Bette gehen.“ Wenn bieß ber Kaiſer wirklich gefagt Kat, 
fo wäre biefer Aubſpruch jebenfal® das Vernünftigſte, was er je 
gelprogen. ER 

Nach ben Angaben bed römifchen Berichterſtatters ber „Zimes” 
find die in Rom befindlichen Bilhöfe nah Nationalitäten zufammen- 
getreten, um fich über bie eingufchlagende Hanblungeweife zu einigen. 
Aus „guter Duelle“ werbe verfichert, dab bie ungarifchen Bifchöfe 
einftimmig gegen bie Erklaͤrung ber’ püpftlichen Unfehlbarfeit feien, 
daß bie böhmiſchen Prälaten ebenfalld im ihrer Gefammtheit fich 
bei ber Oppofition befinden, daß Garbinal Schmargenberg mit bes 
mertendwertber Kuͤhnheit offen ven Entſchluß verkündet, biefelbe zu 
befämpfen, daß eine Anzahl beutfcher Biſchöſe ihm beitrete, obſchon 
ihre Taktik noch feinedwegs feftftche, und daß bie franzöfifchen Prör 
loten, angeregt burh Tarbey und Dupanloup, eine ganz entfchievene 
Abneigung gegen das pöpfilihe Programm bekundet haben. Ber 
fonder8 ungünftigen Eindruck haben bie Beftimmungen über bie 
Stellung und Verhandlung der Anträge gemacht, indem durch biefe 
daB Goncil zur reinen Maſchine wirb, bie ihre Bewegung lebiglich 
dem Willen des Papfted als erfter und einiger Triebfeber verdantt, 
Damit nit genug, maße ber. Papft ſich das Met an, alle Beamte 
des Goncild zu ernennen, und babe nicht nur als Geeretär bem 
Goneil ben ultramontanen öfterreigifgen Biſchof Fehler aufgebrungen 
und bamit bie franzöfifchen Prälaten empfindlich berührt, fonbern 
auch bie Errutatoren für die geheime Abſtimmung auf eigene Kauft 
ernannt unb dadurch bie ehrwürbigen Väter zur höchſten Erbitterung 
aufgeftagelt. Nicht weniger Unwillen erregte bie Zuſanmmenſetzung 
des Ausſchuſſes, der bei ben MWerbanblungen be Goneilß die eine 
flußreichite Stellung befike und mit Ausnahme be! Garbinald Bonne- 
choſe nur bie eifrigften Mpoftel ber Unfehlbarkeit zählt. Namentlich 
bie Grnennung bed Biſchofs Martin von ‚Paberborn — eines ge 
ſchworenen Sclaven ber Jeſuiten, der in feiner Weiſe als ein paſſen ⸗ 
ber Vertreter des beuifchen Episcopates angefehen werben könne — 
zum Mitglieve dieſes Ausſchuſſes mache vielfach böfe® Blut. Dur 
die eigenihümliche Geſammtfarbe ber Männer, welche in biefen Aus 
ſchuſſe die Mehrheit Bilden, falle das Goneil, waß bie —— 
und bie Grörterung anbelangt, der Gnade einer Schaar von Männern 
auheim, bie fi zu ben extremſten Anfichten befennen, und man fee 
mit großem Intereſſe ben Schritten entgegen, welche bie verlegten 
Praͤlaten gegen eine berartige Behandlung thun werben, 








2utalı‘ and dermiſchte Rachrichten. 
Würzburg, 18. Dezember. 

— Sn ber öffentliden Magiftratsfigung !vom 14. 
Degemver kamen folgende Gegenftände zur Beraifung und Beſchluß⸗ 
fafjung : Grmädtigung ber Bahnbofsrealitätenkoffe zur Meparalur ber 
Uhr im vormaligen Banhofspauptgebäube. — Die fäbtilche Turn 
halle fol dem Schullehrer · Seminar gegen einen Jahreemiethzins von 
120 fl. zur Mübenügung überlaffen werden — Die Beſtrafung 
eines Mirtner® , ber ohne Bewilligung auf ben Glacis Yaub rechen 
lieb, dient zus Kenniniß. — Zum Schutz ber Glacikanlagen gegen 
rad Abhaum son Ghriftbäumden ergeben bie entfprechenben polizeis 
lichen ünorinumgen, Grhebung rüdftänbiger Schulgelder und Ber 


Meue Würzburger Zeitung mb MBfisgburger Ungeiger, 


pflegötoften für Aablungsunfähige ven beren Heimathegewmeinde. — 
Die kgl. Lofaliullommifjion fol um Erneutrung ber früßer ger 
troffenen Anordnung, wornah bie MWerltogsihüler währerb ber 
Dauer des Säulunterriht® nur beim Pforrgoiteßbierft zum Mini 
firiren verwenbet werben bürfen, erfucht werben. — Abweiſung eines 
Geſuches um Stundung von Gemeinbeumlagen. — Wegen eines 
Gebührenrüdftande® an das Bas, umb MWaflerwert wird bie Auß- 
pfänbung verfügt. — Gin Gefuh um Befreiung von Zahlung bes 
Schulgeldes wird bewilligt. — Genehmigung des UebergangeS eines 
Hupothetenfapital® von dem bisherigen auf dem neuen Grwerber du 
Hypethetenobjelleß. — Cine Unzahl auß ben verſchiedenen Schulze 
polituren -gefammelte veraltete fellen · alt Mokulatur ver 
äußert und ber Grlöß für bie ſtäbdtiſche Schulbibliethel verwendet 
werben. (Schluß folgt.) 

— Daß Finampminifierium bat ben Rentämtern bie Erhebung 
der Steuern pro 1870 als ungefegli unterfagt. 

* Heute Nachmittags 2 Uhr wirb wegen der Bibliothekfrage 
in ber Aula ber Univerfität eine vom Rectorate anberaumte allge» 
meine Stubenienverfammlung abgehalten. 


Boltsawirthſchaſtliches. 
Getreide · Preiſe auf ber Schranne zu Ghmweinfari am 15: Dez. 
Höchfter Preis, Mittlerer. Niedrigſter. 
Belgen 171.30 TE 2 14 . — tt. Bf —f. 5. 
Korn 34.390 34.3m BL — tr. Bf — fl. 17 fr 
Gerite 14 . 30 kr. 14 I. 18 kr. 18 4. — Mr Bl — 12 fr. 
Saber 8 U. 36 Bl.ih BL—H Sf. — € ıE 
Erbin — fd. — fr. Linken — J. — u Bent — A. — fr. 
Belgen uud Korn der Schäffel su 300 Pfd. gerechnet. 


Summa außer verfauften Früchte: 1657 Schäffel, Umfapfapitai — A. 
Schraunenret — Shäftel. 


Hm. Bin W.: An 6 fl. 


Zermintalenber. 
20. Dei, Borm.: Forberungsmeldung an ben lebigen B. Scheffauer von 

Rödeljee beim —e Kigingen, 

Fruh 9 Uber: Editteteg im Aontkarſe der P. F. Rüdert Eheleute von 
Benigumftadt beim j. Landgeriht Obernburg. 

Fruh 9 Uber: 9. Edittetag für die Meplit im Konkurfe des I. Boblig 
von Ditilofsıoda beim F, Bezirkögeriht Lohr, 

Früh 9 Uhr: eg reine an den Rachlaß der M. Glüd von 
Schwaͤrzelbach beim f. Saubdneriht Hammelburg. 

Früb 10 Ubr: Derjteigerung des 4, Autheils von 2 Tagwerfen Wiefen 
durch das f, Renzamt Hofheim. 

Früb 10 Uhr: SHoljitrih im Gaftbaufe zu Reuwirthähaus durch das 
t. Forſtamt Hammelburg. 

Rahm. 2 Ubr: Aumefens-Verftelgerung des ledigen Müllers Joh, Müller 
von Eichelberg durch den f. Notar 4 übern, 


Dffenes Schreiben an die Anhänger Schweigers! 
Arbeiter von Würzburg! _ 

Wie auß ber „Neuen Würzburger Jeitung“ Mr. 846 zu em 
fehen, ift bie Gewerlſchaft ber Gigarrenarbeiter in ber Verfammlurg 
der hiefinen Mitglieder des allgemeinen beutfchen Arbeiterwereine® am 
vergangenen Sonntag don einem Arbeiter, Ramend Schenk, zum 
Gegenjtanbe hefliger Angriffe geworben. Wir wollen uns nicht weiter 
mit bem Vorwurfe befafjen, ver und befwegen gemadt wurbe, weil 
wir gegen den Beſchluß ber Hiefigen Anhänger Dr. von Schweihers 
mit ber Bollöpariei gewählt baden, loͤnnen aber nicht umhin, Germ 
Schenk, ber und wegen unſeter Hantlungdweife mit bem Worte 
„gemein“ traclirte, zu antworten, daß folde aus feinem Munde 
fommenbe Benennungen und bei allen ehrlichen Maͤnnern nur er⸗ 
heben und nicht erniebrigen können. Mir halten eB-aber auch für 
überflüßig, und wegen Ausübung be8 Wahlredhteß bei ben tlehten 
Landtagdwahlen dem erwähnten Hertu gegenüber vor der Deffent 
lichkeit zu rechtfertigen, abgefehen bavon, daß dies . ohnehin ſchon 
duch bie Preſſe geſchehen iſt! 

wicht dieſer und gemachte Vorwurf tft es, welcher und beſtimrut 
hat! ben Weg ber Deffentlichfeit zu betreten; es fet weit entfernt 
von uns| ber eiwad Anderes iſt e8, daB un® zu biefem Schrilie 
zwingt, es iſt Daß Intereſſe, weldes wir der Sache ber Urheiter 
felt Jahren entgegengebradt haben! 

Arbeiter! Ihr wißt, daß zu ber am Sonntag flatigehabten 
Lerfommlung bie Angehörigen aller Gewerkfchaften laut Aubſchreibens 
in den Beitungen und durch Belanntgabe mittelft großer Plalate an 
ben Straßeneden zu berfelben eingeladen waren! Dbwohl bied ge» 
ſchehen, wurde dennech, — wie wir glauben, auf befonderen Befehl 
Dr. v. Schweißer 8 — ben Gigartenarbeitern ber Zutritt zum Ber 
ſammlungslocal unterfagt. Jedoch gelang es bem gen Bevolls 
möächtigten unfere8 Verbandes, Heren MWedefler, Einlaß gu erhalten, 
nachdem ibm vorher daS Verfprechen abgenommen worben war, 
Hem Dr. v. Schweiher, ber befannilih anweſend war, nicht zu 
interpelliren, überhaupt das firengfte Stillſchweigen zu beobachten. 
Iſt bas bie fo oft von ben Anhängern Dr, v. Schweihzerb gerüßmte 
Rampfehart mit cffenem Bifir, bie ultramentane Partei zum Muſter 
zu nehmen, hinter Schloß und Riegel zu vollkverſammeln und bann 
wirklichen ober vermeintlichen Gegnern jegliche Oppofition von vorne» 
weg abzufcneiben ? 

Im Laufe der Debatte ergriff erwähnter Herr Schenk das 
Wort, um auß einem gegen Dr. v. Schweißer geridteten Auflage 
be8 Boiſchafter, Drgan ber deulſchen Gigarremarbeiter*, einige ' 


KB] 


’ 
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Site auß dem Zuſammenhange Heraußzureißen, aber wohlmeislich 
biejenigen Hinmwegqulaffen, welche bie grawirenbften, geradezu nieber- 
ſchmet ernden Beſchuldigungen gegen Dr. v. Schweißer enthalten. 


: Dur diele jenem Auflage gugefügte Beeitänmelung und bie Art 


ber Brweißführung von Seiten befagten Herm Redners ſah fih 
unfer Bevollmädtigter, Herr Weckeſſer, in bie Lage verfeht, ſich 
um's Wort zu melben; jebodh: es wurde ihm nicht gegeben, unb zu 
biefem Awede bie Berfammlung eiligſt geſchloſſen! 

Arbeiter von Würzburg! hr wiht, baf und, als Arbeitern, 
bie Sache ber Arbeiter am Herzen fiegt Ihr erinnert Euch, daß 
wir bie Grften waren, G im Son 

e lennt 


bie Sntereffen ber Arbeiter zu vertreten! Zeit "enifernt aber ſei 
Anſpruch auf Dank ober irgend 
che Rüdfigt von Guerer Seite ableiten zu wollen: aus unferer 
—— nur ſollt ihr erfennen, daß uns bie Sache bes 
Arbeiterſtandes nahe Tiegtl Darum finb. wir gegen 

ge v. Schweiger unb feine Anhänger ! 

Arbeiter] Ihr Demokraten fein wollt, fo könnt Ihr nie 
und nimmer Guc eine Dietatur gefallen laflen, wie fie von bem 
Präfiventen bed allg. deutſchen Arbeitervereind, Dr, v. Schweiher, 
außgeübt wirb! 

Aber nitt-bloB daB Befehleriſche in bem Auftreten Schweiger's 
iſt «8, bad wir perhorreßeiren, es iſt nielmehe fein ganzes Geiritbe, 
bie von ihm verfoigte Politik, welche in bem Satze gipfelt: „Durch 
Einheit zur Freiheit 1”, von ber wir überzeugt find, baf fie uns das 
bringen wird waß die Arbeiter vermeiden wollen. 

Die Bolitit Schweiger’ ift eine pezifiſch preußifce, was wir ſchon aus 
ber Art und Weiſe erfennen, wie er’in ber Berfammlung am lebten 
Sonntag bie Sübbeutfhen fo Hinmwegwerfend behandelte. „Die 
Bayern,“ fagte er, „wollen immer etwa Gigene® haben; wenn fie 
nicht mit und (db, 5. mit mir) guten wollen, bann befteht unfer Verein 
bennoh, auch ohne bie Sübbeutfchen 


heit 
” 

„Dur Freipeit jur Ginpeit!* 
Schweihzers und e8 wirb Guh mie gereuem! Mrbeiter! Befolget 
biefen Rath, den Cuch mit brüberlihem Gruß yurufen 

Die Mitglieber des Berbanbes 
der beutfchen Gigarrenarbeiter in Würpburg. 
Würzburg, 16. Dez. 1869. 


Nah den Analyfen des berühmten Chemilers M. Payım zahlt 
bie Gacan Pflanze zu ben nabrhafteften Produlten ber Erde. Dieſer 
Gelehrte ſagt, dah eine gute Taſſe Bouillon von Rindfleiſch 28 
Gramm Mährftoff enthalte, während fi tn einer Taffe mit Milch 
zubereiteter reiner Chocolade 188 Gramm nährende Beſtandtheile 
worfänben, 

Nah einem englifhen Blatte hätte eine Artliche Unterfuchung 
ber Ghoeoladen 70 verſchledener Fabrilen von London und Paris 
eine BVerfäligung ber Waare in 39 berfelben ermiefen, zin gewiß 
trauriged‘ Nefultat! Da auch in Deutfchland eine unverfälfchte 
Ghocolabe zur Seltenheit geworben iſt, fo verbient beſonders hervor ·⸗ 

gehoben zu werben, daß fämmtliche GacaosPrüparate des Haufeh 
Frans Stollwerl & Sähne in Köln als durchaus frei von jeber 
Beimifhung garantirt find und wegen biefer Gigenfhaft von ben 
ersten vielfeitig empfohlen werben, 

In den bauptfählichiten Gelhäften Deutſchlands finb biefe 

Chocoladen vorräthig. 


Der Kalender bes Hintenden Boten für 1870*) 
tft wieder ganz ber alte biebere Hinkende, wie er leibt umb lebt, mit 
einer Sprafe und Darftelungsweile, bie ihm eine fo grohe Ber 
Ttebigeit erworben. Auch biefer Jahrgang ‚it reih an Erzaͤhlungen 
und Auffäken ‘zur Unterhaltung ımb Belehrung, an Räthfein, Anel- 
boten, Gedichtchen, Scherzen ac. unb Eewaßrt feine echt malionale 
Grfinnung, die ihr Streben auf Wicderbereinigung umferes 
ganzen deutſchen Baterlandes gerichtet Kat. Viele Feinde hat 
ker Alte, um fo zahlreicher find aber auch feine Freunde. 
(Köln. 813) 


=) Zu Gaben bei allen Buchhändlern und Buchbindern. 


Liverpool & London & Globe, 


Verſicherungs· Geſellſchaft. 
Baarvermögen an eingezahltem Capital ac. 42 Mil. 
Gulden nebft — Haftbarkeit durch Depot 

in bayeriſchen Staatsobligationen. 

Zur Vermittlung von Berfiderungen gegen Feuersgeſahr 
auf bewegliche Begenflände aller Art zu billigem Prämienfäpen, 
gr er Haerigung und raſcher Entſchaͤdigung im Brand · 


alle iſt jeberzeit bereit 
15] Jos, Stahel, 
Agent für bie Berirfe Würzburg und Kihingen. 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger anzeiger. 
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| 18. Degember 1809. 
Nütlichites Feſtgeſchent 


Landwirthe, Gutsbeſitzer, Sean, — 
——“ Fortbildungs⸗ und Landſchulen. 


Die Goldgrube. 


Neueſter immerwährender 


Kalender der Hand- und Landwirthſchaft. 


Leicht verftänbliche, praktiſche Anweiſung, die menatlih im allen 

wirthfchaft, des Ader«, Wiefens, Futter», Of und Gemüfebaueß, 
bei ber Sultur ber Ocks, Gefpinnfts, Farben⸗, Gewürz⸗ und 
anberer Handelspflanjen, ber Waldwirthſchaft 1. vorfommenben 
Arbeiten und Verrihtungen rechtzeitig und fehr — —.. 
Mit einer kurzen Belehrung über bie Wartung und Pflege ber land⸗ 
wirthſchaſtlichen Haußtiiere in gefunden unb Eranten Tagen und ihrer 
richtigen Zucht mit Traͤchtigkeits « Kalender u. ſ. w. Nach ben 
neueften Berbefferungen und dem fortfäritte ber 


Berloffet bie Fahne 


Gegenwart von 


» Beyer, 
Hanbelsgärtner und Defonsm in Ulm. 


1870. 12 Bogen in gr. 8. 


Preis 48 kr, ober 15 Ser. 


2. Dieſes Bud wurbe von ben tüttigften Delonomen unſe · 
ter Seit „mit Recht als eime wahre Goldgrube“ bezeichnet. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen aus Stahel’® Verlag 
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fionen. Die Stimmun, 
der Abnahme des Beichäftes. 


Pistolen "917-0 
- 50 

mol a 10 Düce ” 9 5 2 06 

53 - 

20 Franes-Stäcke 29 28120 

Engl. Borereigun „11 54 - 58 

Bass. Imperial 2948 - 50 

—J old 271.3 


Kranffurt, 17, * Das Geſchaft erreichte Peine großen Dimen⸗ 
nfänglich feſt umd günfig, ermattete bald mit 
1552er Amerifaner matt, 1881er fehr bes 


llebt und im Taufche wieder höher. Oeftert. Silberrente etwas bB 
geſtern. Pfälyifche Bahnen, wie Maxbahn u. a., waren beliebt — 


beffen bei ſteigendem Courſe ſtark gekauft. — Abends 6 


Effeftenfocietat war wenig Geſchãft. 
1882er amerif. Bonds Hidyyg bei 


6 Ubr. & 
Lombarden 248%, Baltgier Zu 








Kr. 340. 


Meue Würzburger, Zeitung und Würzburger Yingeiger. | 18 Dezember 1869. 








Nachſtehende fehr beliebte, Het 
Siahel in Würzburg erſchienene 


Kalender 


für 1870 


find durch alle Buchhändler und 
Buchbinder zu beziehen: 


Der allein ächte 
Herriedener 


‚Sanbfrofshkalender. 


Gin luſtiger Bo lf8falen ber 
w Wetterprophet auf bad 
Jahr 1870. 3. Jahrg. Mit 
vielen brolligen Bildern, Preis 
in Bayern unb Heffen 12 Er, 
Im übrigen Sübbeutfchland 9 fr., 
im norddeuiſchen Bunde 5 Sgr., 
in Sadfen 4. Sgr. Diefer 
Kalender, ber ſchon im vorigen 
Jahre durch feinen Wit und 
Humor feh8 Auflagen er 
lebte und in mehr als 350,000 

\. Ggemplaren verbreitet wurde, 
iſt Heuer gan befonbers 
pilant, aber auch mit erinften 
fehe : treffenden allein üdhtem, 
Metterprophezeiungen 
verſehen. 


Siahel's Schreiblalender. Gin 
Haudbaltungäbud für 
jeben Bürger und Privatmann, 
fowie Terminkalender für 
Behörden, Anwälte, Notare 
u. ſ. w. 68. Jahrg. in dr 
Format. Geb, in Leinwand. 
züden. Preis 27 te. (unge 
bunben24 fr), im norbteutfchen 
Bund 9 Egr., ungebunden 
8 Sgr. 

Katholiſcher Bilberfalender für 
ben Bürger und Landmann. 
Derfelbe ift im dieſem Jahre 
mit vielen Erzählungen und ber 
fonders fhönen Bildern 
ausgeftatte. Preis 12 Mr, 
(außer Bayern 9 fr.), im norb» 
deuiſchen Bunde 5 Sgr., in 
Sachſen 4 Sgr. 


Stahel's Comptoir s Roliz-Sa- 
Iender für Geſchoͤftbhäuſer, 
Behörben, Anwälte, Notare 
u. ſ. w. Quer ⸗Folio. Schwarz 
und rolh gebrudt mit freige 
Iaffenem Raum zu kürzeren 
Tagesnotizen. Preis 7 
fr., aufgezogen 12 kr., im nord⸗ 
beutfchen Bund 3 Sgr., aufr 
gegogen 4 Sgr. 


Zafjchen s Notizs Kalender. Für 
Sebermann ein bequemes Notiz 
buch, inbbeſondere für Reiſende 
und Geſchaͤſthleute jeder Art, 
Abvolsten, Beamte, Privats und 
Gewerböleute. 17. Jahrg. In 
bequemen Brieftafchenformat. 
Gleg. in Leinw, geb. mit Gummts 
band, 36 fe, im norbdeutfchen 
Bunde 12 Sgr., durchſchoſſen 
1 fl. (18 Sgr.) 

Derfelbe mit dem neueften 
Verzeichniß ber Häuſer— 
befiger in Würzburg 1fl. 
12 fr, 


Stahel’s Brieftaſchen⸗Einlag⸗ 
Kalender in 120, auf Poll 
papier gebruct, zum Ginlegen 
in Brieftafchen. Preis in Bayern 
unb Helen 6 fr, im übrigen 
Sütbeutichlanb 4 fr. 


Etahel’s Wandlalenderchen auf 
Garion mit blauer Ginfafjung 
Preis 6 fr. 





Sechtkreuger · Stücke von ben Sabrgängen 1848 unb 1849 mit 





reinen 


in verfchiedenen Arten und Breiten, 


Tiſch⸗ Tafel- und Handtücherzenge, 
Saffeer, Theedecken und Servietten, 
Bett:, Tifch- und Commodedecken. 


seidene Foulards, 


feidene und leinene Tafchentücher 
billigſt bei 


Joseph Freudenreich am Schmalzmarkt, 


EStahelige Buch und Kunfyandlung: R 
Hermann Wagners Hausſchatßz yunce aueun, (Batttehung 
Beiträgen von Dr. W. iſcher, Ferdinand Pflug, Beinrich Emibt, 9, v, Bitthum, 
Dr. ©, Budner, ‚8. Wurdig u. A. und Sluftrationen von Julius Sholg, Guide 
Hammer, 8, Venus, Th. d. Dür, A Diele u. A. Gefchienen find 4 Bände. Jeder 
Band bildet ein felkftfänkiges Buch. 1. und 2, Band in engl. Leinwand geb. mit Mer 
golbung A 4 fl. 5 fr, in roth Gallico gebunden 4 R. 15 fr, 3r und de Band elegant 
gebunden A 3 fl. 30 Er., in engl. Leinwand mit Vergolbung 4 fl. 5 fr., in roth Gallico 
gebunden 4 fl. 15 fr. 
* Das —* —* —— was ſein Titel verſpricht; keine beſſere 
zung vermag dem heranwachſenden Geſchle ebolen zu wer al® fie biefe 
ber Etoffe wie durch bie Art ber Behandlung 1 nee nur bie Bit 
Auffäge, Skigen, Schilderungen unb Erzaͤhlungen —— 
Unterhaltungen für kleine Rnaben und IR 
Herzblättchens Zeitvertreib. Hrrgendbilbung und Gntwidelung ber ——*— 
vielen bunten und ſchwatzen Illuſttatlonen von H. Bürkner, R, Fröhlih, Julius Schou 
u. U. Im Verein mit mehreren Kinberfreunben beraußgegeben von Thella d, Gumpert. 
Etſchlenen find 14 Bände. Jeder Barb ft einzeln elegant gebunden in 
warb mit reicher Vergolbung für 3 fl. 30 fr. ober auch cartonnirt im 
für 3 fl 4 fe. pro Band zu Haben, 
Die „Nationalgeitung® wibmete bem belannten hübſchen Kinderbuche folgende Zeilen: 
„Dieſe sierlige Gabe bringt ihren beften Weihnachtsfegen bereit® mit in bie Zelt; ein Pla unter 
dem Tannenbaum lan ihr nicht fehlen, Hergblätten braucht mur zu fagen: Hier Bin ich wieber! 
und in Schaaren wirb das kleine Wolf Herbeisichen und mit großen Augen und gefpannten Mienen 
ber taufend fehönen Dinge —— es ihm bereit Mn - 

» Unterhellungen im häuslichen Kreife zur Bildung bes Verftandeß”"und 
Töchter⸗Album. Gemũlhes ber heranwech ſenden weilblichen — Mit Evers 
wach Originalgeichnungen von Prof, H. Bürkner, Julius Scholtz und rftrationen gu 
den maturhiftorifchen Artikeln von Hermann Wagner. Herausgegeben von Thella 
b. Gumpert. Der Band enthält 36 Bogen Text und 27 Abbilbungen, Erfchienen 
find 15 Baͤnde, von benen jeber ein abgeſchloſſenes Ganzes Silber und apart zu haben ift. 
— 1r 518 Ir Band mit ſchwarzen Bübern, gebunden & 3 fl. 30 fr., elegant in Gallico 
geb. A 4 fl. 24 fr. Ar bis Ir Band mit colorirten Bübern, geb. a Bf, 57 fr, 
eleg. in Gallico ge a 4 fl. 24 fr. In roth Gallien geb. 4 fl 30 fe, in zoth Gallico 


mit Golbfnitt 5 fl, 5 tr. 2: Ä 
* 4 ie er R t 117 
Kinderſcherz für's Kinderherz. Ronife Thalheim, In — En 
Bande. Ifte 6i8 Ite Sammlung, jede mit 25 Holzfchnitten, Preis à Bond 1 fl. 45 fr. 


Gine Grzäblung für bie rei b, Aus dem- Eng 
Effie's Freunde. lifcgen von @harlotte b. Fa ha fe Biber 


2. Benus. Glegant gebunden. Preis 2 fl. 3 fr. 

Der lleine Vater und das Entelfind, Takt Ir Rec us 

von Thella v. Gumpert. Dritte Auflage. Mit ſechs Bildern bon 8. Benus. 
Preis If. db kr. 

Ton Hermann 


Wanderungen durch die Werkftätten der Meuzeit, Gar dermenn 


vielen in ben Tegt gebrudten Holzſchnitten. Elegant gebunden 1 fl. 45 fr. 


Erzählungen für junge Mädchen gu, Fund d Rostowsta, wi 
213 Mr. 


8 Biltern von 8, Venus, Glegant gebunten 
Wanderungen am Mecreöftrande von Germann Wagner. Mit 
Tızt 


4 bunten Bildern und vielen in ben 
36] 


eleganiem Umſchlag 


gebrudten Holzfnitten nad, Driginaljeiänungen. Glegant gebunden Preis 2 fl, 20 kr. 
Verlag von C. Flemming. 


Befauntmachung. 


Die Cinlöfung ber öjterreiggifchen Sechſer Betr. 
Wie allfeitig bekannt, werben gemäß Berorbnung bes öfterr. Minifterium® ber Finanzen 


Gours gefeht. 











Dur alle Brghant lungen iſt zu haben, in Würzburg und Ripingen burg bie 


allgemeinften Theilnahme ſich empfehlenden 


engl. rother Lein⸗ 


pr. 16/12. 


bie 


bem 1. Januar 1870 außer 
Die Einfuhr biefer Scheidemünze in Oefterreich ift nur in Beträgen von fl. 25, geftattet, und 


Opeſchieht bienlöfung nur gegen Staat#papiergelb, nachdem bie Beträge 8 Tage vorher angemeidet find. 
; Wohrend bei bem gegenwärtigen Gours ber öfter, Staatenoten ber Umtauſch fragl. Sechbkreuzer⸗ 


’ 


Stüde abzäzlih Portt, Yinfenverluft und Provifionen ſchon 
gegen Sübbeutfche Währung ergibt, laͤßt fi ein weiterer, 
Eeibemänge umjomehr befürdtim, als durch bie Ginlöf 


einen «ffectiven Merluft von ca, 8 +Gt, 
balbiger Rüdgang be8 Werthes ber betr. 
ung biefer Münze Meſſen öfter, Etaatänoten | 





Neue Würzburger Beitung und Wirgburger Anzeiger, 


befonber® nach © übbeuifchland wandern unb ein weiteres Sinlen bed Wiener Gourfeß zur ſicheren 
Haben werben. 


dolge Haben 


Demu bie zeichnet laßt, in gleidjer Weiſe, wie bereit® von dem 
fanmten pn ee rer Tante größeren Städte Suddeulſchlands 
geſchehen, zu erllaͤten, 


„ba bi SchöfrtugrStüde von Heute an nur mehr 
u —— in Zahlung nehmen und je· nachdem «8 


J ü ber fpätere Veränderung - bed Wiener Comſes 
dar ee ern ſich aubdrücklich vorbehalten.” 
Durzburg, ben 16. Dezember 1869 


Frang Badınund. J. 2. König. ah: Wich. Roͤſer ag 
% ©. Berger. Lorenz Körber Kranz Seißer jr. 
8. Buſch. @g. Rreuper 2 —— 
und Marz, Wilhelm Lemm. . Simon, 
—* Conrad. 9. F. Lindner, Hermann Scheuet. 
J. B. Deppiſch. G. Mangold. Joh. Adam Schimmer. 
Hermann Diek Peter Diepner, Schn. Garl Cht. Shmibt, 
Ebert. Anton Minoprio Fianz Schmibt. 
ob. Pet. Ehemann. Unten Mouller. Steph. Schmidl. 
B. Ehre J. Rafibegel. 3.6. Schwab, 
Bet. Joſ. Erler. H. Redermann. Garl' Straub. 
Anton Fiſcher. 8. G. Oppenheimer. Adolph Treutlein. 
V. a. Fiſcher Ploff und Barth. dr 9. Vogt. 
F. Hannawader. vbeon Bfeuffer. Em. Vonberheit. 
Aug. Qaltemer, mM. J. Philipp, J. Wachter. 
Andr. Kirfchten. of. Weber, 6. Friebe. Bär, 
Garl Knobel. 


Minoprio, Hoſſtrahe, amumelden ! 
30,000 Auflage. 


Dr. A. Node, Barbara Ubryk. 


Selten bat wohl ein literariſches Unternehmen in den erſten Mongaten feines Grideinens 
einen fo —— Gıfolg erzielt, wie daB im Verlage von Adolf Wagner in Münden 


erſcheinende Bieferungsmat: 


Barbaia Ubryk 
ober 
die Gcheimniffe des Karmeliter-Kloſters in Krakau 


von 
Dr. A. Rode. 


be · 


Reichel. 
Weitere Beitritis· Erllaͤrungen A man bis Samftag, ben 18, dẽ. Abenbs, bei Herm ee 


Wie interefjant und ſpannend dieſer Roman ift, geht ſchon aus ber Thatſache hemmen, daß 


bereit® 4 Neberfe 
ne in * hie (Muffintung der Barbara Ubıyf) 

i hographie (Muffintung der Barbara N 
—— ſchöntre und prachtvollere Prämienblätter in Rupferfliih 


—— in frembe Spraqchen davon erſchienen. 


ben ——— des Werles zu liefern und zwar zum 10. Heſte die „Zyrolerin“ nah Bobmer, 
Beibe Prämienblätter werben nur 


zum 20. Heft die „Nömerin ans Albauo“ nah Riedel, 

auf Verlangen abgegeben gegen Nahrahlung von 6 Egr. cher 20 fr. ©. W. pro Blait. 
Aus dem Inhaltöverzeichniffe heben wir folgenbe Kapitel · Ueberſchriſten Eu; 
Die Tafhenfpieler bed Gewiſſens. — Gine Ghe im Kloſter. — Gine moberne 

Regept zur Grleihterung der Gnthaltfamteit, Das Innere ber Geſellſchaft u 


des Yeluiten»Benerald, — Der Traum einer Nonne. — Die ſchöne Gättnerin. Alles zur 
größeren Ghre Gottes, — Der Tobienkopf im Speiſeſaale. — Geſchichte bed Mannes ohne Perj 
— Drei heilige Gerippe. — Was ber unterirdiſche Gang alles erzählt ac. ic, 


Zubferiptionen auf biefes Werk, welches in 20 Lieferungen & 4 Sar. over 14 kr. S. W. 


erſcheint und von welchem bereitd 9 Lieferungen außgegeben wurden, nimmt jebe Buchhandlum 

enigeäen, in Würzburg unb Kihingen beſonderb: bie Stah el' ſche Zug und Kunſthandlung. 

Münden, am 1. Dezember 1869, Die Verlagebuchbendlung von 
Adolph Mogner, 


Fluide impériale, Su ı pn. 4 


omprimirte Rosen-Pomade is Slegdeſen a 21 fr. empfieptt 
— Carl 000000 Carl Bolzano. _ 


B Stahels Annoncen-Burau Hi 


in Würzburg, 
Haupt-Agentur für alle Zeitungen der Welt, 


besorgt Inserataufträge sogleich nach Empfang derselben, 
berechnet durch ihre ausgedehnte Verbindung mit den kleinsten Orten 


nur die Originalpreise ohne Aufschlag und ohne Porto- oder 
Spesen-Belastung, 


Ihre Provision von den betreffenden Zeitungsexpeditionen erhaltend, 
Stande, bei grossen, 
sich öfter wiederholenden Anzeigen Rabattvergünstigung 
zu gewähren. 
; Kr Viele Behörden, Rechtsanwälte, Notare, Direktionen von Gesellschaften, In- 
stitute, Geschäftshäuser u. s. w, bedienen sich fortgesetzt und ausschliesslich dieser 


Hauptagentur. 


ist sie im 


— "Die 
Pechlappe. — Mater Carmel, ber Diben ber Karmeliter. — Bwei Orden im Rimpfe um ein 
Erbe. — Wenn man Rutten austlopft, fliegen Nachteulen herauß — Gine Naht im Kabinete 


In Folge ber fo maffengaft eine 
ungen bat ſich bie Verlagébuchhant lung entf&loffen, ftett ber bibher, gebotenen 


vorzügliges Mittel, ach Haare in 20 Minuten braun ober ſchwarz zu färben, 


[3e 


| 





Edelweiß). 


Hoch auf bem Felſen nah beim 638, 
Nahe bei dem Gicht ber Sterne, 
Blihſt du holdes Ebelweiß, 
Allen ut —* —3 
von tüplingelu 
he in ber Felſenbruſt. 
W Blitz und Donner wohnt, 
Und * * Genfen laufe 
Adler und Lawine 


Un ber Sonne zu Oläh’n, 

ine leßte Lebeus ſchwinge, 

Feud ich dich am Abgrund "bay; 

Nur, dem ſchönen Schmetterlinge 

Dem —** wint'ſt bu zu, 

Schaweſter Luna, bieihe bu! 

So ficht wohl in eblem 

Ginfam nah bem Himmel btoben, 

—— ſtolz das Menſchenherg 

—* Frege —— er, 

Li 

Die vu Blüßeft, ae 

Hermann Lingg. 


*): Aus dem focben in 8. verm. 
Auflage erfhienenen trefflchen Bid 
kin, 2— 5. Für Frauenfinn 
und Frauenherz. (ine Auswahl 
aus ber meueitem Deutfchen Lyrik v. 
Carl Zettel. Min,» Ausgabe, Mit 
Iluftrationen, Verlag bon Aräl in 
Cichſtãlt und Stuttgart. Sehr ele 

eb. in @elpfhnitt, Preis fl. 2, 30. 

erräthig in der Etabel den 
Buch: und Aunſthandlang in 
burg und Kißiagen. 


Taubheit ift Heilbar. 

Sänger als 30 Jahre litt ich 
an zunehmenber Taubheit und cons 
fultirte währen biefer Zeit zur 
Abhilfe dieſes Leidens bie Bes 
rüßmteften Aerzte vergeblich. Enb⸗ 
li erlangte ich durch ein Der 
fahren, wildes ich einem alten, 
viel und weit gereiften Seelepi⸗ 
tän verbanfe, mein volle Ge 
wieber,, und habe jept, nachdem 
ich vielen Leibenben bieſes Der 
faßren mitgetheilt, bie große Ger 
nugthuung, ungäßfige Danfes- 
Ihreißen von Solchen zu empfan⸗ 
gen, denen es ebenfalls Hüfe ges 
kracht hat. 

Demuſolge bin ich auch ferner 
wear — la fo 
vorzüglige Heilverfa 
franfirte Ginfenbung om 1 
mitzutbeifen. 

Louis Oelsner in Berlin, 
neue —— 12, 
1 Treppe. 





ürz« 





Bei biefen 


tbeuren Zeiten 

iſt e8 jedem zu Hönnen, wenn er 
ſich ben luſtigen Herriebener 
Laubfrofchkalender und 
Wetterpropheten für 1270 
fauft, bamit er doch auch 
einige" frößl'ge Stunden genieft, 
Preis 12 fr. 


— —— 
m einem Pfartdorfe Bez ⸗A. 

Geraljfofen, bis 100 Nachbarn 

fark, ift eine Schmiede mit ober 

ohne Güter unter vortheilhaften 

Bedingungen zu verfaufen. - 
Naͤh. in der Exved. d. B 


PR un Ares he re 
Rehnungsformulare 
in jebem Format werben ſchnell 
und billigſt angefertigt in 
Stahel's Buchdruderei, 
(S$ulgeffe.) 


Rr. 349. 


Nürnberger Lebkuchen 
in allen Sorten empfiehlt 
Jacob Bundschuh, 


2b] untere Theaterſtraße. 


Aechten Düffeldorfer Senf, 


täglich frisch zu haben in der Fabrik von (de 
C. M, Schmik, Auguftinergaffe 215. 


Arabifche Gummi-Kugeln 
Fabrit von W. Stuppel in Alpirsbah in Württemberg 
Bruftbonbons in Schachteln zu 8 und 15 Er, 





begutachtet von mehreren hohen Dbermebieinal-Gollegien, empfohlen . 


von ben renommirteften ersten des In- und Audlandes gegen Huften, 
Halsbrfiäwerben, Heiferkeit, Bruftihmerzen, Reiz im Kehlkopf, 
Berigleimung ber Lungen, Engbrüfigteit und ähnliche Brufts 
leiden, haben fih als Binderungsmittel volllommen bewährt, find 
in gang Deutſchland verbreitet und in Bayern in allen Stäbten, 
Diten und Märkten zu Haben, namentlich bei 

Joſ. Mayer an der Brücke im Kipingen a / M. 

Ang. Amann Borſtadt Kitzingen a / M. 

Ant. Minoprio in Würzburg und Kihzingen, 

Carl Schmitt in Würzburg, Sanberjtraße. 

Weitere Nieberlagen werben erritet vom 


Haupt⸗Depot Henry Leo in München. 
Die allgemeine Rentenanftalt zu Stuttgart 


fließt Verficherungen auf Renten und Gapitalien, welche bei Bebzeis 
ten ber Ginleger zur Auszahlung kommen, als aud Lebens» und 
Ueberlebensverficherungen ab. Kir 

Beifpiel! Aus ber Ueberlebensverfigerung: Gin 35jähriger 
Mann wuͤnſcht feiner Frau nad feinem Tode eine Tebensläng!ice 
Penfion von 300 fl. zu ſichern; Hiefür Hätte er entweber ein für 
allemal 1170 fl. 9 fr. oder an jährlichen Prämien 82 fi. 18 fr. 
zu entrichten. — Dividenben kommen no zu Gute. 

Anträge nimmt entgegen und gibt Auskunft der Agent ber Anftalt 


G. C. Fuchs, 


Garmelitenftr. 16. 


Modes de Paris. 


Das Haus Yabelle von Parid Hat die ihre, anzuyelgen , daß 
Har & Vary mit ben feinften Parifer Artifelm bier angefommen ift: 
mit Goiffures, Federn, den feinften Blumen, Leinwand, Ceintures in 
Ass und Sommt, Parfümerien, engliſcher Welle in allen Arten zu 
Strümpfen, runden, feften Hüten, Gafaque in allen Farben für Da- 
men, Herren und Finder, unb zu billigen reifen verkauft im Hotel 
Schwan, Zimmer Nr. 5 

Der Aufenthalt dauert nur noch 8 Tage. 


[dc 
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Nachitehende, im Verlage der Stapel’fhen Bude u, Runft- 
handlung in Würzburg erſchienenen beltebten 


Miniatur-Ausgaben 
katholifher Gebetbücher 


werben hiemit Geftens empfohlen : 


Ruhe in gott. 
Ein Fatholifches Gebetbuch 


Dr. fr. X. Himmelftein, Domcapitular. 
10. Auflage. 
Mit 4 Stahlſtichen. 
Ausgabe Ar. I: Mit grobem Drud. 


Ausgabe Nr. I: Mit etwas Pleinerem Drad, 
Preis broſchitt fl. 1. 12, oder 22 Bor. 


Förſch; Andecht bes Chriſten. Mit 3 Stahfftihen, Preis 
1 ber 18 © 


. ober gr. 
Förſch: Die Wade der Andacht. Mit 3 Siahlſt. Preis 
54 fr. ober 16 Bor. 
Förſch: Zroft des Ktreuzes. Mit 1 Stahlſt. Preis 21 fr. 
oder 6 Sr. 
Elegant in Seinen, in Kalbleber ober in Sammt 
mit Glfenbeindbeden gebundene Ggempfare find fowohl von 
obigen, alb aud vom allen übrigen guten Gebetbüchern billigſt 


zu baben in ber ’ 
Stahel'ſchen Bud: und Sunfhandlung 
in Würzburg und Kitzingen. 


Neue Würzburger Zeitung und Wurzburger Angeiger. 


| 18. Dezember 1868. 
Bekanntmachung. "171. 
R 


Im Goncurfe beB Peter Reichert von Gernach wird den Ber 
theiligten eröffnet, daß das unter bem Heuligen erlafjene Prioritätß 
erfenntniß am 30. b8. Wis. auf 30 Tage aa Berkändungeſtatt am 
ba8 Gerichtsbreit angeheftet wirb. 

Schweinfurt, ben 10. Dezbr. 1869, 


Königliches Bezirksgericht. 
Kahl. 
Lodermann. 


Er — — THREE Ten) 

Zum Weihnachtsgeſchenk empfohlen! 
Nacitehende, allſeitig als vortrefflich anerkanate Buſten nach ben 
Modellen Munchener Küaitler und Weiſter find in ſchönen Etem · 
platen vorrätbig auf Lager ber Stahel' ſchean Buch und Kunft ⸗ 

handlung in Würzburg und Kihingen, ais: 
Göthe, Schiller, Humboldt, Wieland, Herder, Taſſo, 
Shateſpeare, Uhland, Leſſing, Jean Paul, Mozart, Gluc 
Sayın, Beethoven, Bad, Schubert, Weber, Meyerbeer, 
zer, 

Preis * Ggemplar mit Conſol in Gyps fl. 1. 45., in Gypb⸗ 

Stearinmafe fl. 2. 30. [2a 


Im Verlage der Stahel' ſchen Buch- und Kunſthandlung im 
Pre it ſoeben erfchienen uad buch alle Buchhandlungen zu 
n: 


Praftifche Auflöfung 
bes theoretifhen Theiles der 


Aufgaben-Sommlung aus der Algebra 


‚von Meier Hirſch, 
bearbeitet von H Bienenfelb. 
1870. 12 Bogen in gr. 80. Preis 1 fl. 12 Mr. ober 21 Sgr. 

Der außerorbentlich günftige Erfolg, deſſen ſich das vom gleichen 
Berfaffer unter dem Zeichen Bnflb. herausgegebene matgemattiche 
Forieln · Taſchenbuch erfreute, ermunterte benfelben zur Veröffeni ⸗ 
liung obigen gröheren » RG der Hoffnung hingebend, 
bamit einen Beitrag zum richtigen MWerftänbnig ber Mathematik zu 
geben, welches dem Stubirenben zur Nachhilfe, bem Gewandteren 
als Handbuch bienen fol, 


— — — — — — —ñ —ñ —r — — — — 
Süddeutſche Preſſe 
herausgegeben von Julius Fröbel. 

Preis: vom 1. Januar 1870 an jährlih 6 fl., vierteljährlich 1 FL 
30 fr. S. W. einſchließlich des Pofauffchlags, jedoch auße 
ſchliehßlich allfälligen Stempels, 

Ausgabe: taͤglich Abends 6 Uhr, mit Ausnahme der Sonntage und 
hohen Feſtlage, 1 Bogen großes Fotmat. 

Tenbeng: unverändert, entſchiedener Foriſchrut im nationalen Sinne; 

liberale Entwidlung in Staat, Kirche und Schule, in Bold 

wirthſchaf? und gefellſchaftlichen Werhältniffen. 

Inhalt: Leitartikel; 

Situattentartifel und Driginalberichte auß Berlin, Wien, 

Peit, Bern, Paris, London, Florenz, Mabeib, St. Peterd- 

burg, New York und anderen Orten; 

Tagesüberfihten; 

Nayrichten aus bem politifchen umb fozialen Leben; 

Korreſpondenzen unb Beiträge aus Bayern; 

Santtagdergebniffe am Tage ber Sitzung; Hofr unb Dien- 

ſtes · Machrichten; 

Kanſt⸗, Theater, Muſik-, Literatur ⸗Berichte; 

Wiſſenſchaftliche und gemeinnägige Nachrichten und Abhand ⸗ 

lungen; 

Volts witthſchaſtliche Mittheilungen; 

Handel?» und Boͤrſenberichte; 

Zelegramme; 

Feuilleton mit Novellen, Erzaͤhlungen umb fonftiger Untere 

haltung, Bildern aus dem MWölter» und Naturleben ar, ar, 

Anzeigen: de Spalteseile 6 fr.; bei Wiederholungen Rabatt. 

Beftellungen & 1 fl. 30 Er. vierteljäßrlih bei ber Gppebition, 

Garolinenplag Nr. 1 und Dbeontplag Nr. 2, fowie bei allen Poft- 
expebilionen bed deulſch · oſterreichiſchen Poſtvereins. 

1 fl. 30 kr. München, 1f. 30 kr. 

vierteljäßelih. Die Erpebition der Südd. Preffe. vierieljährlich 

— — —ñ — ——— 

Ja der Stahel'ſchen Buch · und Kunfthandlung in Märzkurg 
unb Kitzingen find zu haben: 


Looſe 
zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 


in Stuttgart. 
Preis — 36 fr. 
Bichung am 1. März 1870. 


— — — — —— 
Wr 349, Neue Würzburger Zeitung und MWärgburger Anzeiger. 


Bordeaux=-Weine 
in Originalgebinben, ſowie in Flaſchen, al8: 
St. Julien 1865er, 
St. Estephe 1865er, 
Chäteau Margeaux 1862er, 
vorzüglier Qualität, letzterer bauptfächlich für Kranke zu empfehlen, 
halte id von einem auswärtigen Haufe jtet$ auf Lager. 


Anton Fischer, Spediteur, 


Bei jegiger Jchreszeit, wo Erkaltungen an ber Tagekorbnung 
find, macht ber Unterzeichnete auf ben von vielen ärztlichen Muto 
ritäten und ven Männern ter Wiffenfchaft fo warm empfohlenen 
approbirten 


rheinischen &ranben-Bruf-Honig 
als das befte, wohlſchmecendſie und fiherfte Hausmittel aufmerk- 
faın, unb bemerkt, daß zum Reichen der Aechtheit eine jebe Flaſche 
mit ber geſehlich beponirten Schutzmarle des Erfinders und alleie 
nigen Fabrifanten, Herm W. 9. Sidenheimer in Neuwicd a. 
Rhein, verfehen ift, 

Das Verlaufs: Depot von 


6e] 










Wilhelm Simon. 


Ballfüächer. 


fein und elegant, in reicher Auswahl, empfiehlt 

für Weihnachtsgeſchenke zu jehr billigen Preijen 

J. Waldvogel, Scirmfabtifant, 
Blaſiusgaſſe Nr. 9 

im Rhön⸗Depot. 


4] 
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Mal;- Hausbäder für Kranke, 


Heren Hofltef. Johaun Hoff in Berlin. 


Beriin, 20. Septbr. 1569. Gine Verwandte von mir follte 
für ihr zweijäßriges Kind, welches wegen Knochtnerweichung nicht 
gehen Fonnte, mach ärztlicher Vorfchriit Hoff'ſche Mafgbäber ges 
brauchen. Da Sie das Malz in Seifenferm gebradt Gaben, fo 
batete fie bamit daß Kind. Mad einigen Wochen hatte fie bas 
unbefrhreiblihe Muitergläd, daß das Kind feine Füchen anſetztt 
und jeht ſchon an ber Hand gehen fannac. Ihre Malzpommade 
bat ben Vorzug vor allen anderen Pommaden, daß fie bie Korf: 
haut rein und gefund erhält, bad Haar aber farft und fein macht 
und dad elbe vor dem Ausfallen fhüht. Frau Sawade, Ro 
fenthalerftrahe 8. — Vorzüglich wirlen die Hoffen Maizkräu— 
terfeifen in gichtiſchen und rheumatischen Leiden bei Verwendung 
in Baͤdern. Die Malgpommabe befeitigt das Haupthaar, erhält 
die Haut gefund und beugt dem Kepfſchmerz von Dr. Wein 
ſchent, fol. Oberarzt des Inralidenhauſes zu Stolp. 

Verkauföfielle bi L. Buseh, Schulgeſſe Nr. 3 neu, in 
Würzburg. 















Die auf der Londoner Weltausstellung 1862 prüämlirten 


Zeichen-Vorlagen 


von Wilh. Hermes in Berlin empfehlen sich für Lehrer, 
zum Selbstunterricht und za hübschen Featgeschenken. 
a Heft 21 kr. und 35 kr. 
Vorräthig in allen Buch- und Kuvsthandlungen des In- 
und Auslandes, in Würzburg und Kitzingen in der Stahel'- 
schen Buch- und Kunsthandlung. 





Gingetrerener Hinberniffe halber findet die WeihnadtSverloofung 
erſt 


Sonntag, den 19, Dezember, 
Abends 8 Uhr, im Gaſthof zum Schwanen ftait. 


Der C. C. der Moenania. 
B. Angerer, *** 


Aechte Nürnberger Lebkuchen, 


feinfte Punſcheſſenzen aus den beiten Fabriken, 
Arac, Num, grünen und ſchwarzen Thee, Choco— 
lade, jaftige Gitronen empfiehlt billigjt 


Th, Gottfr. Schwarz. 


| 18. Degember 1869 


Bekanntmachung. "17 
Privatier Heintich Votſchwelb dahier breabſichtigt mit 


feiner Familie 
benfelben 


nach Baden auszumvanbern. Etwaige forderungen an 
find bei Meidung ber 


Januar 1870 im magiftratifchen Sefchäftsgimmer Mr. 11 anzumelben, 


Nichtberückſichtigung bis zum A. 


Würzburg, am 16, Dezember: 1869. 
Der Stabtmagiitrat. 
Der rechtstundige Pürgermeifter: 
Dr. Sürn. 


Amenb. 





fih nur noch biß Donnerstag, 





Achte 
Nürnberger Vebkuchen 
empfiehlt gefl. Abnahme 
3a] Hermann Scheuer, 








— ann 

Drei fhön gepoliterte Bänke 
mit gepolfterten Zehnen u. Armen, 
welche fih in einen Eaal ober in 
eine Wirtbfchaft eignen, find. zu 
verfaufen. Naͤheres Karmieliten- 
irabe Nr. 24 neu 


i Neue 
Kleiderſtoffe, 
weiße und Bunte 


Multons und Flanelle 
zu fehr billigen Preifen, 


ältere Waare und Reſte 
bedeutend under dem Ans 
faufspreife bei 
Carl Schlier, 


Scähuftergaffe Nr. 4. 





nn 
Zum Feitgefchente 
paffend ift eine neue feine Möbel⸗ 
! Gamitur, ein Sopha mit ſecht 
Seſſeln mit gepolſterten Lehnen 
| Billig zu verkaufen, Näheres 
| Karmelitenftraße Nr. 24 neu, 
| 





Eine gut gehaltene Moftkalter 
it zu verfaufen Bet 
Hermann Deſſauer 
in Heibingsfetb. 


Muhler's Restauration 
Bahnhofſtraße. 
Obere Volalitäten, 

Ton heute an verjapfe ich außs 
aegeichnetes 
Farrnbacher Bier 
aus der Gräflih von Buͤdler⸗ 

Limpurg'ſchen Brauerei, mober bes 

merkt wird, daß jetem Tag guter 

Mitagsiifch, Sonntags gebadene 

Fiſche nebſt fonftigen Speiſen, fo, 

wie rein gehaltene Weine verab⸗ 

reicht werten. [3a 
Margareta Muhler. 


Theater- Anzeige, 

Sountag, den 19. Dezember. 2. 
Dorfeleng im 6. Abonnement, 
Die Stumme von Portiei. 
Große rom. Over in 5 Klten mac 
Sctibe und Deluvlgue. Muft von 
Auber, 

Montag, den 20, Dezember, 
3. Borftelung im 5. Abonnement 
Die Grillo. Yändlihes GHarafters 





bild in 5 Akten von Gbarl, Bird: 
Mfeiffer. 
Die Direkticn. 


Dantend für das fo vielſeitig geſchenkle Vertrauen, 
Unterzeichnete hiemit zur Anzeige, dah ber Aufenthalt desfelben 
den 25, Dezember, erjtredt, für 
bie folge jedoch pericbifch wiederholt. 
Würzburg, ten 13. Deiember 1869. 
Heinrich Meyer, 
praftifcher Zahnarzt aus Münden, 
täglich zu ſprechen von 10— 12 und 2—4 Ußr, Frantiſchet Hof, 
Zimmer Ar. 3, 













Bringt ber 








Bürger-Verein, 


Somtag, ben 19, b8, Mis.: 
Produltion des Herrn Wimmer, 
chemal. Kammernirtuo® Sr. fgl. 
Hoh. des Herzogs Max in Bayern. 
Anfang Abends 8 Uhr. 

Mittwoch, ben 29. 28.: Star 
tutengemäfe Plenargerfammlung. 
Tagekordnung: a) Jahresbericht 
und Nechnungkablage; b) Wahl 
eh Ausſchuſſes pro 1870. Ins ⸗ 
beſondere wird auf $ 35 ber 
Statuten hingewieſen. Anfang 
Abends 3 Uhr. 

Samdtag, ben 1. Yan. 1870. 
Bol mit Verloofung in ben 
Schrannenfälen. 

Der Vorstand. 


7 
Platz’scher karten. 
Morgen Somntag: 
Große Produktion 
der fol. Landwehrregimentsmuſik 
nah Programm 
im großen Saale. 
Anfang 3 Uhr. 
Ausgezeichneſes Mündener Las 
gerkier aus ber Pſchotr'ſchen 
Brauerei, 
Diezu ladet ergebenft ein 


Johann Feintie, 


u —ñ—ñ—— 
Bierballe 
(Bahnhoffirafic). 
Ausgezeichn. Doppelbier 
aus ter Mägichen Btauerei, 
ſelbſt gebauten Moft, reine Weine 

und guten Millagtiſch. 
Diem ladet ein 
Margareifa Muhler. 


Neitauration 
alter Babnbof. 


Ton heute Samktag an auß 
gezeichnetes Münchener Lagerbier 
aus ber Pſchorr'ſchen Vrauerei. 

Zu zahlreihem Beiuche ladet 
ergebenft ein 

Johann fyeineis, 


Gabler'ſche Brauerei, 


Morgen Sonntag: 


Harmoniemusik. 
Zur neuen Welt. 


Morgen Sonntag; 


Quintett. 


Hiezu ladet ergetenft ein 
3. A. Wodentler, 
Berftorbene, 


Kriedeich Herold, Jaſtrumtuten⸗ 
maßerefohu, WO, 3. alt. 


re Woarzoergeꝛ Hung ung ——E —E 


Für Weihnachtogefdyenke 


empfehlen unfer neu eingerichtetes und reich aſſortirtes 
Leinwand- und Damast-Lager 


in allen Sorten 


Bielefelder, Schlesischer und Irländer Leinen, 


ſow 
Tafelgelecken, Handtüchern, Tisch- & Theeservietten 
in allen Qualitäten und unter Garantie für Solibität. 


Rom & Wagner. 


Das Neurjte in Meerfchaumfpigen, Dofen, Spazierftöcen, Barifer Schmud ze. 
ine größter Auswahl empfiehlt zu ſehr billigen Preifen Chr. Zapf, Dreher, Schuftergafje oben, 


Für W eihn a chts gefchenke } halte mein Lager ee PP 


Oesterreicher Sechser weh ‚5i8 auf Weitere, voll — —— aubgenommen.) 





18 —— 10 
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Antiquitäten 


zu Weihnachts- & Neujahrsgeschenken 


geeignet, finden sich in reicher Auswahl bei 
mn. Neubaustrasse Nr. 8. 


DUS- Inrkansde Pfanzen- -Daunen, =, 


welche vermöge ihrer Vorzlige zum Einfüllen in rg und Betten bereits auf allen grö- 
Beren Ausftellungen prämlirt wurben, empfehlen billigjt 


J. Billigheimer’s 


TE Ausfiafiungs-Magazine as 


Vierröhrenbrunnen np ee 
Nr. 14. Nr. 





W. Wiederverfäufer erhalten entiprechenden Rabatt, — geſchehen gratis. 


HE Heinrich —— ei 
Eichhornſtraße, vis-a-vis der Adlerapotheke, 
ray fein zeiöhaltig affortirted Laget in Taſchenuhren mit Ghronomeises, Auler⸗ und Eylindergängen, mit und ohne Remontoirs 
unb Silber, ſowie eine große —— a Bronces und Marmoruhren, Aegulatenrs, BBeder und Reiſeuhren zu ben 


— 34 unter mehrjähriger Garan 
Gbenfo — berfelbe fein —— in. Garnituren, Seiten, Ringen, Medaillons ıc. und verfauft, um bamit zu 


räumen, au $Fabrifprei 


Bu Weihnachtsgefchenken 


empfehle mein reichhaltiges Lager von Möbeln, vorzüglich in Blumen-, Näh- und Nipp- 
—5* amerikaniſchen Klapp= und Schaukelſtühlen, — mit und ohne — 
Clavierſtühlen und Spiegeln, zu den billigſten Preiſen. 

Hoen. Glanzemüller, 
8] Theaterſtraße Mr. 9. 


Feinſte Punſcheſſenz, Cognac, Arac und Num, Zu den berannahenden Feiertagen empfehle ich 
fowie ſüße Orangen und Nürnberger Lebkuchen in | mein beftoffortirtes Lager in Punſcheſſenz, Arac, 
allen Größen empfiehlt Rum, Cognac, ſowie feine und ordinäre Liqueure, 

Wilhelm Simon, | Sretiäge , Frucht und Zreftern-Branntwein. 
3a] Eichhornſtraße. ermann Dessauer in Heidingsfeld. 
Verantwortlicher Derausgeber: Anton Memmingen, 
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und Würzburger Anzeiger. 


Sugleig amtliges Organ für bie Hanbelsgerihtlihen Pablitationen bes Beziris BBürzburg: 
Iren gegen Möutg und Saterlaud für Moprbelt aud Medi | 


9 sransbegahliung: Dierteliähr- 


AM 350. 


'Bofämtern. Die Berantwortlichteit‘ 
(für Julerate trägt deren Einfender.| 






Kageölalender: Remefins — Sonnenaufgang: 7 Uhr 59 Hin, 
Sonnenuntergang: I Ubr 57, Minuten, Monpanfgang: 4 Uhr 23 Min. 
Moudbuntergang: 8 Uhr 3 Diinuten. Thermometer nah Reaumnr. 
Moebrigfter Stab ın der Wacht: 6 Frad Wärme 

Banerure; 


ittags 12 Ubr: 
9 Brad Wärme, — gel: WBindige Welhnachten werfprehen 
einen reihen Obffegen. 

: 723: Garl Martel jhlägt die Araber, — 1562: Die 
franz. Proteftanten (Hugenotten) werben in der Schlacht bei Dreut von 
den Pal. Truppen überwunden. " 


Abonnements-Einladung. 


Beitellungen auf bie mit dem Unteraltung&blatte Muemofyne 
verbundene, täglich erſcheinende 


Heue Würzburger Beitung 
mit Würzburger Anzeiger 
für dad mit bem 1. Januar beginnende I. Quartal nehmen alle Pofl« 
ämter und Poſtboten an, unb werben folge rechtzeitig erbeten. 
Der Abonnementöpreiß beträgt in ganz Deutfhland und Deſterreich 
vierteljäßrig nur 51 fr, 

(Bel außerdeutfhen Pofämtern findet eine geringe Preiserhöhung Ratt.) 
Unfündigungen finden bei ber bebeutend geftiegenen Abonnentenzapl 
größte Verbreitung unb werben billigft berechnet. 


Die günftige Aufnahme, deren fih umfer Blatt befonbers in 
neuerer Feit zu erfreuen Hatte, ift ein Beweis, daß bie von und ver 
tretene Richtung eine vollsthämliche if. 

— für bie wir kämpfen, iſt die Sache des Volles 


Freiheit auf allen Bebieten bes politifäen und 
gefellfgaftlihen Bebens! Dies frei unfer Loſungßwort im 
Romipfe gegen ftaatlien und firhlichen Abfolutismus | 

Bir find baum auch für ein einiges, aber freies 
Deutſchland, für ein Deutſchland ohne preußifdhe Säbel- 
herrtſchaft und Junkerthuml 

Ohne an den Berträgen, bie un® bem Norden verpflichten, zu 

wollen wir biefe vielmehr als einen Schritt betrachten zur 
bunbesftaatligen Ginıgung aller beutfhen Boll 
ſt am me mit lichſter Schonung ihrer Eigenthümlichkeilen. 

Auf die Beſſerung ber fogialen Zuftänbe, bie Fön 
berung ber Voltswirthlſchaft, namentlich aber auf bie Heb- 
ung bes Schulweſens ſei unfer befonbere® Augenmerk gerichtet | 
Denn erft bie Bilbung macht wahrhaft freil 

Im Vertrauen auf den enblihen Sieg ber guten Sache wer 
ben wir fortfahren, tapfer zu kaͤmpfen, mag au bie Meaftion ihr 
Haupt erheben und den Verſuch maden, ben Ausbau unferer Geſeh ⸗ 
gebung zu flören und bie fortſchreitende Gntwidlung zu hemmen. 

Sm biefem unferem Rampfe sählen wir auf bie Mitwirkung 
aller Aberalen, und unfer Streben wirb bahin gerichtet fein, bie Un 
fisten aller wahrhaft freien Maͤnner zu fammeln in dem Gınen Brenn- 
punkte freifinnigen Weiterringen® unb muthigen 
Streitend gegen ben gemeinfamen feinbl 





F Die Würzburger Liberalen im „Schweinfurter 
Zagblatte” und im „Bränfifhen Kourier.“ 


Wür zburg, 19. Deyember. 
" nimmt einen Anlauf gegen bie 


und fühlt fi deßhalb ale * von Unterfranken“ nicht blos be» 
rechtigt, ſoudern felbft verpflichtet, „ein Wort barein zu reden.“ 

Wir fönnen bem „Sehtweinf. Zagbl.* natürlich, fein umerbetenss 
Dreinreben nicht verbieten, hoffen aber doch, um® nicht fo fehe mit 
ihm befchäftigen zu möüflen, wie e8 mit ben Bihrrafen Mürzburgs ſich 
befehäftigt. 


Unfere Antwort iſt kurz folgende: - 

das „Schweinfurter Tagblait· ſich ärgert, daß Wir. 
burg mit den anderen Liberalen — ſollle wohl heißen: mit ben 
Bortfegrittlern — in Bayern feine Fuhlung fucht, fo mag ihm bie 


Mich 51 Er. bier und bei allen Deutichen 66, Jahrgang. 











uferatgebähr: Die etufpaltige 
Behr en Ran ta, di Eonntag, 
@rtipa ., bie » «dr. 868 
en bie Burbianfende Belle i2 ir. 19. Dez 1 ® 





Eisenbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Ankunft von | _ kiohtumg, | Abfahrt 
nn Em = 126. Aschaffenburg |" 











up. „ AM, 
5%, 8, 11® P, 





Tarp. 1 P. 88, 8 118, | Bamberg ji. y. 1OW. 24 P. OP, 
VE | Mörnderg B. IM. SM. 9. 3m BW.TM 


an. 5 P. 3. =, ai. 7a, 
0P, 108.94 PP, (b, Lauda 
20 pP. Di, 





08, 563, 128, 09,50, (us?) München 
8% pP, (von Lauda) 1U@ P, 
A\ P. 5. sup, | Mannheim 


HE. Die Kurler- a Hillige und fett geärunkı, die Posiwäge mit P, banainhast, 
alles Andere sind Ollverzüge. 





Verſicherung zum Troſte gereichen, daß wir zu biefen Liberafen gar 
nicht paßten, unfere Grfelfchaft ihnen alſo hoͤchſt unangenehm iR ud 
müßte, Wir vermögen uns einmal niht auf bie Höhe des „prafs 
tifchen Biberalismus* aufjufchwingen, auf bem bie Liberalen von ber 
Farbe des „Schweinf. TagbL“ fichen; ja wir wagen fogar zu ber 
zweifeln, daß ber Verpreußungbliberalismus wirklich fo „prakifc* 
fel. Wenigſtens bat er und noch nie Mar zu machen vermocht, daß 
unfer Land aus dem Ginteiit in den Rordbund wirflih Nuhen giehen 
könnte. 

Daf ber Wahllreis Würzburg von Hrn, v. fo fon 
firuirt wurde, wie en eben iſt; daß Stabtprogelten nicht nach Aſchaffen⸗ 
burg unb Aub nicht hieher gezogen wurbe, daran tragen nit wir 
bie Schuld. Warum hat das „Schmweinf, Tagbl.“ nicht vor ber Wahl 
außeinandergefegt, daß ihm dieſe Wahlkreiteintgeilung nicht gefalle ? 
Unferes Wıllend war «8 gang für die Hoͤrmann'ſche Eintheilung. 
Weine «8 alfo über fih und nicht über und. 

Sehe im Unrecht iſt das „Schweinf, Tagbl.“, wenn e8 thut, 
als nehmen wir einen ifolirten Stantpunft ein und wären fonft im 
Lande feine Liberafen von unferer Eorte zu finden. Es gibt beren 
recht viele und bie von und vertretenen Ideen gewinnen immer mehr 
Boben. Wir werden bem guten Rathichlage des „Schweinf. Tagbl.“ 
folgen und „liberale Ieen“ auf dem Lande immer mehr autzu⸗ 
Ereiten fuchen. 

Wenn das „Zchweinf, Tagbl.“ dann endlich nicht wie wir 
„allen Parteien weit in die Zukunft voraubeilen will,“ fo laſſen wir 
e8 eben hinter und zurüf, ben Ultramontanen zur Geſellſchaft. Nur 
langſam voran, nur langfam voran, da bad „Schweinfurter Tagblatt” 
natlommen fann. Und meint e8 noch gar, wir ſtehen troß unferm 
„Voranfliegen”" Hinter 1866, fo fagen wir ihm: wir freuen un, 
von Net und politifcher Moral noch dieſelben Begriffe zu Haben wie 
vor 1966. Wir werben auch nie barüber Hinauszufommen Juden 
und etwa gar auf Bismard toafliren, 

Sollte aber auch „ter einzige Wahlbezirk Würzburg bie Bayer. 
Volitit ebenfowenig in anbere Bahnen leiten, als e8 bisher ber 
eingige Kolb geihan Hat“, wie das „Schw. Tagbl.“ höͤchſt ſtaats⸗ 
männifh und überaus pilant bemerlt, fo Tönnen wir uns wohl 
tröften. Wir fehen einftweilen vom Grfolz und vom großen Haufen 
ab und ſtehen zu unfern Prinzipien, 

Unterbefien mag das „Schw, Tagbl“ fchreiben, was ihm ebem 
gefällt, 

Noch Haben wir mit dem „Pränf, Kourier“ einige Worte zu 
reben. Sein Korzefpondent „vom Dain* Hat etwa 14 Tage nad 
umferer Grwieberung eine Gntgegnung fertig gebracht ımb gibt fie 
und, wahrfhelnfih durch bem kühnen Anlauf des Schweinfurier 
Tagbl.* ermuthigt, in ber Freitagd-Mummer bed „Kourier* zum 
Beiten.. Wie alle derartigen Blätter Hat er natürlich Recht behalten. 
Nun wir wollen fehen | 


Wir haben nicht „gugeftanden” , daß Kolb „Teine Wahl wor 


" zugdweife ben Bemühungen des Hrn. Profefiord Gerſtner verdanke.“ 


Daf biefer lehztere an Kolbs Mahl bebeutenben Antheil Hat, iſt 
richtig; doch willen wir nebenbei recht gut, wer auch ſonſt noch daran 
Anıyeil Hat; wilfen recht gut, wie viele Wünſche vom Lanbe her 
laut wurben. Und wenn wirklich Herr Gerſtner bie Mahl Kolbs 
vorzugswelſe“ veranlaßt hätte, was wäre damit gefagt? Will man 
einen Ghrenmann wie Kolb dadurch herabſehen, dah man behauptet, 
er verbante feine Wahl einem Einzelnen. O ihr Rleinigkeitß« 
främer! Wiht ihr nicht, daß fih Landrath Stumpf durch feine 
Vergichtleiſtung zu Rolb8 Bunften gerade bei den Wahlmännern vom 
Lande bie lebhaftefte Anerkennung erwarb. Habt Ihr nichts gehört 
son dem großen Applaus, welcher ber Rebe Kolbß Hier ſelbſt zu 
Thell wurde, von ber Berebrung, bie man ihm entgegentrug. Diefes 





Wear ahötirgbunges Yenng umd Msttgbunger Miyrıpers 


19. Degemver 100%, 





Gelfern gewifjer Parteihelden gegengeinen Wann , ber an Talent, 
—* und Verbienft über ihnen ſteht, wird nachgerade recht 


ft. 
An ber Wahlfreiseiniheilung , bas ſei wiekerholt, Haben wir 
Aniheil, Diele haben andere Geometer ausgezirkelt, nicht wir, 

Daß bie Baffalleaner bie Bundesgenoſſen ber Volkspartei feien, 
vernehmen wir bier zum erften Mal aus bem Munde bed Herm 
Gorrefponbenten „Bom Man“; in ben Verfammlungen ber Laſſal ⸗ 
leaner, — bie wiflen‘® aber freilich nicht fo gut! — Haben wir 
ſtels das Gegentheil gehört. 

Was dann bie „Eonfequent deut ſche Haltung ber mittelfränf, 
Bauern“ betrifft, bie „ein Zeichen hoͤherer politifcger Reife* fein fol, fo 
verargen wir ben Walionalliberalen ihre Selbſtüberhebung nicht; 
unfcre en find gegen biefe trivialen Prahlereien gang ab» 


Schliehlich fragen wir: Was wollen denn bie Herten mit ihren 
Auseinanberfekungen beweifen? Kolb ift einmal gewählt; fehiden 
fie ih alſo in’® Nothwendige. Laſſen fie un® im eigenen Haufe 
wirthichaften: bie Vollspartel wird fi fon machen; was hilft es 
bo, wenn fie fagen — fomif genug allerbingel —: Würzburgs 
Liberale zeigten „ein mittel-wol£8parteilic-ultramontan-partikulariftifcyes 
Hin und Herſchwanken.“ Wir gehen rubig unfere Wege und laſſen 
dem „Sränfifen Kourler“ wie ben „Schweinfurter Tagbl.“ feinen 
Aerger. 





Zur Tagesgeſchichte. 
Buraburg, id, Dezember 


Den preußiſchen Gonfervativen Tieft Heute ba8 deb 
Grafen Bikmarck die Rorddeutſche Allgemeine Zeitung, gewaltig ben 
Text ob ihrer Vermefjengeit, an bem Finamplane Camphauſen's 
nicht Alles gut gefunden zu Haben. Es fei befrembenb, meint ba3 
genannte Blatt, dab bie eonfervative Partei ihre Anſprüche auf Selbft- 
Ränbigkeit in bem Maße geltend mache, wie alle anderen Parteien. 
Gin ſolches Benehmen widerftreite grunbfäßli den Vorſtellungen, 
welche mit dem Begriffe des confervativen Principß verbunden werben, 
Unb num fommt eine ſehr verftändliche, deutliche Drohung. Gin 
hell der regierungsfreunblichen Partei, bringt die Morbbeutfche Ale 

eintine in Etinnerung, fei nur gewählt worben, weil bie Megierung 
eempjahl, Mit anderen Worten : wenn bie Herren fich nicht beffern, mit ber 
Regierung nicht durch Dichund Dünn geben, fo entzieht ihnen bie Regierung 
bei ben in einigen Monaten bevorftehenden Neuwahlen ihre Unter» 
ftüßung, und fie mögen dann zuſehen, wie fle wieber in's Wbgeorbneten« 
bauß lommen. Man fieht, ter Gäfarigmus an: ber Spree hat von 
bem an ber Seine auch im biefer Beziehung etwa® gelernt, Die 
officielen Ganbibaturen fommen in Schwung, unb wer ſich bed „Vers 
trauens“ ber Reglerung nicht vollfommen verbient macht, wird über 
Borb gemorfen. 


Aus Paris wirb und unterm 16. Dezember gefärichen: In 
ber vorgefirigen Sitzung hat fi) Herr Garnier Pages zum Ver 
theibiger ber „auswärtigen Prefje* aufgeworfen und ben Minifter 
bes Innern interpellirt, welche Anorbnungen er getroffen, bamit bie 
fremben Seitungen ungehindert bie franzöfiiche Grenge paſſiten könn ⸗ 
ten. Die Mebe dieſes Deputiten wäre offenbar vor einem Jahre 
weit beſſer am Plage und zeitgemäßer geweſen, als Heute, ba feit 
mehr denn brei Monaten feines ber großen auswärtigen Blätter, wie 
bie „Kölnifche Zeitung”, „Augsburger Allgemeine” , „Prefie* von 
Mien ae. confiteirt wurben, Der Minifter bes Innern antwortet in 
einer lurzen Rede, bo, da noch ein Geſetz über bie Zulafjung frem« 
ber Peitungen egijtire, bie Megierung basfelbe nicht igroriren könne, 
aber, wie bieß der Fall ift, nur im ben Äußerften Fällen bavın Ger 
brauch made. Kein Blatt, welches eine wirklich feriöfe, noch fo 
lebhafte Disfuffion über Hiefige politifche Suftände und Perfönli» 
keiten veröffentlicht, wird fi ben Giniritt in Frankreich verweigert 
ſehen, anders ift e8 mit ben notorifh befannten njurien- Blättern, 
deren e8 im Auslanbe ebenfo viele gibt, wie Hier. Es wäre gan 
ungerecht gegen bie franzöfiichen Blätter, welche Kaution erlegen, 
Stempel zahlen unb beren Revalteure ben ® 
man frembe Blätter ungehinbert nad Fr 
Verläumbungen verbreiten , 

Organe unftreitig beftraft würben. Wit ber Grflärung, daß man 
nur im ben bringenbften Fällen won ber Gonfiseirung Gebrauch machen 
wirb, befriebigte fih auch Herr Garnier Pagds unb bie Sammer. 
— Die ſtehende Phraſe ift wohl: „Wir befinden un® tn voller 
Winiſterktiſis.“ In ber That eireulicen beinahe jede Stunde neue 
Winiſterliſten, bie alle einige Mabrfcheinlichkeit, aber wenig Gewiß ⸗ 
heit haben. „Moniteur univerfel” will gut unterrichtet fein, indem 
er behauptet, bak Ollivier, Gegriß, be Talhoust, Cheraudrier be 
Volbröme, Daru, nebft Ghafleloup, Gaubaut und Magne daß neue 
Gabinet, welches umpmeifelpaft Gnbe biefed Monats zu Stande 
formen foll, bilden werben. — Der „Kemp8* ärgert fi gewaltig, 
daß ber Kalſer von Rußland dem König von Preußen und nicht auch 
bem Kaiſer Napoleon ben Georgborben geſchicht Hat. Gr fchreibt: 
„Die dem König von Preußen von bem Raifer Alexander vwerlichene 
große Dekoration des Gt. Oeorgordens macht, und, wie wir meinen, 
nit ofme Grund, wiel vom fi reden. Das intime Gimerflänbnip 
zwilhen Rußland und Preußen fonnte nicht auffallenber und vers 
lehender für zwei große Maͤchte, nämlig für Deſterreich und Branf- 





rei, zur Schau getragen werben. Der Eieg von Sadewa und ber 
Prager Friede, bie für Defterzei und durch Räcſchlag für uns fo 
verberblich waren, find e8, bie ber Gpar erneuert umb außgeieichnet 
hat. Unb nidt mur Sat Mleganber II, ben König. Wilgelm I. befo« 
riet, fonbern er hat auch Mapoleon III. nicht beforirt, obgleich biefer 
durch Solſerino unb Villafranca in bemfelben Falle war, wie ber 
König von Preußen und obgleich er bem Kar einen leuchtenben 
Beweiß feiner Freundſchaft und Achtung gegeben Hatte, indem er ihm 
alb Botſchafter feinen vertrauteften Mathgeber unb Freund, bem 
General Fleury fie. Man müßte fehr gutmülhiger Matur ober 
von ſeht abgehärteter Einſicht fein, um für das Verfahren des Czaren 
fein Gefühl zu Haben Der „Gonflitutionnel* hat Unrecht, eB ber 
mänteln zu wollen , inbem er baran erinnert, bah ber Rönig von 
Preußen au im Jahte 1849 den Marſchall Rabehly beforirt und 
bann doch ben fyelbzug von 1866 geführt Hätte. Diele Betrachtung 
geht in mehr als einem Punkte fehl. Zunächſt war der König von 
Preußen, welcher Radetzlh veforiste, nicht der gegenwärtige Souverain, 
ber Sieger von Sabomwa, unb bann wollte er bamal®, indem er ben 
DOrben verlieh, in ber That die Herzliche Einigkeit zwiſchen ven beis 
ben beutfchen Mächten bekräftigen, gerabe wie jet Mexander II. eben 
daß innige Ginvernehmen zwilchen Rußland und Preufen befräftigt 
Sat. GE Handelt ſich nicht um bie Ftage, welder Art bie Begich 
ungen ber beiben Mächte in 20 Jahren fein werben, fonbern weicher 
Art fie gegenwärtig find. Darüber ift aber jept ebenfowerig ein 
Zweifel möglich, als über bie für bie framöfifhe Regierung fo vers 
lehende Art, in welcher ihr Ginvernehmen ih kundgegeben hat. 


Der BVirelönig von Eghpten rüftet ſich bereit zur Reife nach 
Konſtanlinoptl, um bort bie Verficherung feiner „Ireue*, feiner Lcyali» 
tät“ an Mann zu bringen. Bon der Abfchung be Khebive ift unter 
fo bewandten Umftänben feine Rebe mehr. Wie es fam, daß Ismall 
fo urplöglich nachgab, baräber gibt daB Blatt des Herru Strouäberg, 
bie „Poſt“, folgende Auskunft: mail Paſcha ift nicht allein tm 
erften Stabium der Sache vom Frankreich geflüßt worden,“ fonbern 
er hat auch daB Vergnügen gehabt, im letzten Stabium, als eb ſich 
um bie befinitive Entſcheſtung handelte, von bemfelben Frankreich ver 
laſſen zu werben. Der arme Paſchai Auf fi felber angewiefen, 
blieb ihm natürlich, nichte Anderes übrig, als dem Drängen des enge 
liſchen, expreß aus Konftantincpel angefommenen Geſandten nachzu ⸗ 
geben und ben großhertlichen Ferman ſoſort unter Kanentudonner und 
mit Paulen und Trompeten zu publiciren. Der Umſchlag in ber Halte 
ung Franbkreicht ift erfolgt, weil man fich noch rechtzeiug überzeugte, 
dab Ismail Paſcha zu ber Heldenrolle, bie mar ihm zugedacht Hatte, 
perſoͤnlich nicht qualificiet fei, Wäre er im Stande gewefen, ſich zu 
wehren, fo würbe franzoͤſiſch · ruſſiſche Vermittlung genügt haben, ihn 
unabhängig zu mahen; ba man aber nach ber Nadläfligfeit, mit ber 
er bie nötbigen Vorbereitungen betrieb, befürchten mußte, dab er im 
arſten Anlaufe niedergeworſen werben würde, fo ließ man ihn fallen, 
um ihm wenigfiens die halbe Selbftftänbigfeit zu retten, bie er bes 
ſiht. Die Vermittlung Hat demnach mit einem völligen Siege Engr 
lands geenvet, einem Siege, ber um fo gröher iſt, als Frankreich, 
ven feiner antispreußifchen Politik zurüdfommenb , felber dazu bei⸗ 
tragen mußte.) 


Münden, 18. De. (Orig.Gom.) Der mit Bezug auf 
bie erlebigten Minifte:por'efeuille® im ben letzten Tagen mehrfach 
genannte Herr Minifterialraiö v. Braun ift zu Sr. Maj. dem König 
nah Hohenſchwangau berufen und heute Morgen borihin abgereift. 


Berlin, 17. Des Das Kammergericht beſtätigte Heute das 
in dem Prozeß Fournier ergangene erfte Urtheil, woburd ber Dbers 
conſiſtorialrath Fournier zu 100 Thlt. Gelbbuße verurteilt wurde, 

Bien, 17. Da. Im Adreßausſchuſſe erflärte der Minifter 
be8 Innern auf bie Anfrage Rechbaurs über bie Gerüchte wegen 
Minifterfrifid und das Verhalten ber Regierung gegenüber bez 
Wahlreform und Menberungen ber Werfafjung, bab gegenwärtig fein 
Demiffionsgefuch eingereicht worden. Bugleih betonte ber Minifter 
das Feſthallen an ber Verfafjung, 





Qatale' and vermildgte Masrigter. 
Bürzsburg, 19. Dezember. 


8. Geflern Nachmittag 2 Uhr wurde in ber acabemifhen Aula 
dahler von bem bergeitigen Rector ber Hiefigen Univerfilät Hrn. Prof. 
Dr. Edel unter außergewöhnlicher Ruhe eine Stubentenverfanmlung 

halten, an ber fig bei gang überfültem Saale alle Fractlonen 
ber Gtubirenben einig beißeiligten.. Es wunde durch birece Mahl 
ein Stubentenaußfguß für das Winterfemefter 1869/70 übel, 
ber nah 5 63 der Univerfitätäftatuten ber Stubenterf um 
Drgane bient und alle Wünfce, Anträge, Beſchwerden ber Gtubi- 
tenben am ben Recior und Gen 


wählte zum Borfipenben 
Herm Reibelbah. Der 


der fon wielmal im ber Prefie beſprochenen WBibliot 


Wr. 350. 


im Namen ber gelammten Studentenſchaft bie geeigneten Anträge 
beim Senate zu hellen. Außerdem wurde über einige fpäter zu ber 
Bandeinde Fragen, bie das Jatereſſe der ganzen Stwbentmfchaft be» 
treffen, eine längere Debatte gepflogen uad forann die Bırfammlung 
geſchloſſen. Es iſt diefe Thatſache um fo crfreuliger, da zum 
erftenmale die gefammte StudeutenfHaft fo thatkräftig 
uud gefchloffen in Vertretung ihrer Angelegenheiten vorgeht. 

zZ — Aus Amorbah erhalten wir folgende Zuſchrift: „Die 
Wahrheit wird Siegen,“ fo wurde voe unferee Gemeind ewahl 
von ber Kanzel verfündiget, und bem war e8 au fo. Es wurden 
fänmtlihe von bem liberalen Bürgervereine vorgefhlagenen Gemeinber 
beoollmädtigten, Grefagmänner, DMagiftratd-Räthe und zum Bürger. 
meifter unfer feitheriger Würgermelfter Herr Müller gewählt, welch 
Bepterer fih in feinem Amte fon vieie Berbienfte erworben und 
bebhalb auch alle Stimmen erhielt. 

— Tür die naͤchſte (gweite) Duartelt-Soirde bed Herrn 
Hımm juntor u. ©. ift die Mitwirtung des Herta Gapellmeifters 
Dr. Mid in Ausſicht geftelt, und fomit ein ganz befonberer und 
feitener Benuß geboten. Here Dr. Mud wird mit Hera Hamm 
mehrere Salonftüde für Gla vier und Violine von 8, Spohr vortragen. 
Auferbem kommt zu G:hör: Quartett von Shubert, op 29, A-moll, 
— und Quartett (C-moll) von Beethoven. Das Programm it wieder 
ſehr klaiſtſch und intereffant zufammengeitellt, unb gebührt bafür bem 
Veranftalter Herrn Hamm junior, welder fih, wie wir hören, bie 
Wahl ber Programme vorbehalten hat, befondere Anerkennung. 

Diögefan-Rariten: Caplan 3. IH. FJuchs zu Bargwalldach wurde 
auf Die Marlancı Arammersbuh, Gaplan Joſcobh Mapdlinger za 
Arammersbah auf Die Ganlamel Baramwalldah, Kofalcaplanı Tb. Eder 
von Baldberg als Ausbilfänrieher mah Rienec angemwiefen. Dem Pfarr: 
vicar Johana Dehelmann an der Pfarrei B. Mar, V. iu Aldaffen« 
bürg wurde der Rädıritt auf die dortige Kaplanei geitattet, —— 
wurde Pfarrvicat Adam rip in Buadorf für ebengenaunte Pfartel. 

— Ausbach, 16. Dez. Der mittelfränfifhe Landraſh Hat in 
feiner 7. Sigung die Pofition für außerordentliche Unterftäßung bes 
Lehrerperſonales von 2500 fl. auf 12,500 fl. — fomit um 10,000 fi. 
— erhöht, was von ben wmittelfränliſchen Lehrern gewiß banlbar 
anerfannt werben wird, 





Bolſtswirthſchaftliches 
Getreldepreiſe zu Würzburg vom 12. bis 18. Dei. 
Söditer. Mittlerer. Niedrigiter, 
Balgen 19 fh. 14.786 16 4. — tx. Bf — A. bie 
Korn 14 4. 20 tr. 14 I. — Mr 13 30 tr. —* — i. 7 
Gerite 14 4. — tt. 13 I. 41 tt. 13 4. 15 Bf. 5 tt. 
Haber 94.— fr s.auUh TAG Be — fl. 


Erbfen 13 A. 45 fr., Sinfen 14 @. — fr., Biden — A. — fr. Mr. 
Summa aller verfauften Pfunde 335,827. Umfagfumme 17,614 A. 32 fr. 





Din in Ro. 345 bes „Würzburger Anzeiger enthaltenen 
Bericht über die Anmwelenheit des Dr. Shweiher finden bie brei 
Reviforen der betreffenden Berfammlung in ihrem Hauptinhalte falſch. 
Zugleich geben biefelben befannt, daß ba außer dem Polizeilommiſſär 
nur die Mitglieder gegen Worzeiaung Ihrer Starten Autritt hatten, 
ber Berichterftatter in Folge deſſen ein verfappter jefwitifcher Laie 
fein muß. 

3. A.: 
F. Brods, 
Zimmerer. 





Würzburger Bergnügungsanzeiger v. 19. Dezbr. 


Druftalifhde Produktionen: Plapy’iher Garten; Gabler'ſche 


Brauerel; Neue Belız; Göbeleiebn; Ehdne Mainausfiht; 
zur Brauerei; Aumüble; Bäbhardifhe Brauerei; Reftauration 
rieblein, 
Stadt · Theater; Siche die Anzeigen. 


Berannutmachung. * 112 
Hallented Hartmann, von Heinrichtthal, Gonfurs, 
Dur Biſdluß bed Lil. Beyirkögerigts Aſchaffenburg ron 3. 
b6. Mıs. wurde die Gröffnung des allgemeinen Goncurfeß gegen 
Hartmann Fallenbeck von Heinrihäthal erkannt, und unterfertigies 
Gericht mit Abhaltung der Geikißtage beauftragt. 
Demzufolge werben bie Goiftstage, nämlich 
I. zur Wnmelbung ber Forberungen, beren Nachweiſung und 
Begründung vor BVorzugdrehten auf 
Miltwoch, den 12. Januar 1870, 
IL. zur BVorbeingung ber Ginreden gegen bie angemelbeien 
Forderungen auf 
Mittwoch, ben 9. Februar 1870, 
II. zur Schtußserhandlung auf 
Mittwah, den 9. März 1870, 
jebesmal früh 9 Uhr dahler anberaumt, wozu bie fämmtlidhen 
Gläubiger unter bem Rechtsnachtheile vorgelaben werben, tab, wer 
am ober biß zum erften Sbifißtage weder mündlich zu Protofoll, noch 
durch Ginz.igen einer ſchriftlichen Anmeldung und Katweifung feiner 
Forberung liquibirt, ben Außihluß von ber Goncursmaffe, fowie, wer 
mit einer ſchrifilichen oder mündlichen Grflärung an oder biß zu den 
übrigen Goiltätagen nicht einkommt, den Ausſchluß mit ben ireffen- 
ben Handlungen zu gewärtigen Hat. 


Neue Wurzburger Zeitung unb Wurzburger Anzeiger. 


— — 


19. Deyember 1869- 


Der Schuldner wirb unter dem Rechtknachthelle des Ausfchluffes 
mit Ginreben gelaben. 

Die in Uſchaffenburg nit wohnhaften Snterefienten werben 
aufgefordert, bis ober an bem I. Goifistage einen bortfelbft wohn- 
haften Zuftellungsbevollmächtigten mit Ausnahme ber k. Poft zu bes 
nennen, wibrigen® ober, wenn bie benannten Vevollmädtigten bie 
Annahme bed Manbate® verweigern, alle künftigen Gelaffe an fie 
an bie Grrichtötafel angeflogen und Hiemit al! richtig zugeftellt 
erachtet würben. 

Um I Gbiltstage fol eine gätlihe Bellegung ber Sache ver 
ſucht und das Javentar ben Gläubigern zur Abgabe etwaiger Gr 
innerungen vorgelegt, begleichen veranlaßt werben, baf bie Sinterefjenten 
über bie Verwerthung ber Aftiomafje, indbefonbere über die Strichs⸗ 
bebingungen Beſchluß faffen und einen zur Vertretung ber Maffe 
mit Geldempfangs- und Quittungkbefugniß außgeftatteten Maſſapfleger 
benennen, wozu bie Sintereffenten unter bem Rechtsnachtheile gelaben 
werden, daß diejenigen, welche fig nicht erklärt ober ihre Grflärung 
nicht vorbehalten Haben, als ben Belläffen ber Mehrheit beitretend 
erachtet werben, 


Das Grunbvermögen des Schuldners Hat einen Werth vom 
1325 fl., das Mobilier von 24 fl. 44 r., währenb bie biß jet 
befannten Schulden fih auf 4618 fl., worunter 3684 fl. Hypothelen · 
fQulben und 515 fl. Ginbringen ber belaufen, 

Alle Diejenigen, welche irgend etmad vom Gemeinſchuldner bes 
ſthen ober an folgen etwas ſchulden, werben aufgeforbert, foldeß 
bei Bermeibung voller Grfapleiftumg, bezw. nodymaliger Zahlung nur 
au Oerihtöganden abzuliefern bezw. einzuzahlen. 

Stölfrippen, 11. Debr. 1869. 

Königliches Landgericht. 
Pleflinger. 


Fraukfarter KAurszettei vom 18, Dezbr, 1869, 
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Frantrurt, 18. Dez. Die Haltung de Marktes war fell, ohne 


irgendwie amimirt zu fein. WMmerifaner, anfäuglih malt, waren auf gute 
Newporker Gourfe, die fräter eintrafen, wieder fehr feil. 1881er en 
anhaltend gefuht, Dberheffen, auch Magbabu und Aiſen erhalten ſich 
tn der Bunt des Publikums, — Abends 6 Uhr. Ju der lffektenfocietät 
war das Gefhäft bei matter Tenbeng umbelebt. Defterr, Greditaktien 
= u * ——— ai A Lombarden 248, 

— 2434, bei, Galigier ja be ılberrente 578, b 188er 
amerit. Bonds Öllya—dlt/ bey 7 — 
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Stahelfchen Buch- & &unjihandlung 


Würzburg und Kitzingen. 





Die Unterzeichnete beehrt sich hierdurch, ihre verehrten @eschäftsfreunde, sowie alle Bücher- und 
Kunstliebhaber auf ihr in diesem Jahre mit erhöhter Sorgfalt assortirkes Weihnachtslager aufmerksam zu 
machen und zum Besuche ihres &eschäftslokales freundlichst einzuladen. Dasselbe enthält eine grosse Aus- 
wahl der bedeutendsten Erzeugnisse der Literatur und Kunst, insbesondere: 


Classische Werke, Gedichte, Anthologien &c. &c. Exempioren in 


den reichsten und geschmackvollsten Einbänden. 


Il ust irte Werke (mit Zeichnungen von Kaulbach, Richter, Stilke u. A.), Künstler-Albums; Göthe-, Schiller- 


und Shakespeare-Gallerie u. 8. w. 


ABC-Bücher im Preise von 15 kr. bis 4 fl. 


3 unterhaltenden wie belehrenden Inhalts, insbesondere Reise- und Länderbeschreibungen 
J endschriften Robinsonaden, Erzählungen aus den Naturreichen, Märchen, Gedichte u. s. w. zu den 
billigsten Preisen, von 6 kr. aufwärts. 
Bilderbogen, schwarz und colorirt, unter denen die Münchener und Stuttgarter besondere Erwähnung verdienen, 
in einfachem Gewande bis zu Einbänden in reichvergoldeten 
Gebet- und Erbauungsbücher Prachtdecken mit Eifenbeinplatten, in Sammt mit Silberschlös- 
sern u. 8. W. 


Erd- und Himmels-Globen, Atlanten, Sternkarten .. .. w.; rerne: 





tene Kunst-Gegenstände, .. 


Original-Oelgemälde von Münchener Meistern. Aquarellen, 


4 vorzüglich religiöse Gegenstände, namentlich Madonnen nach Murillo, Raphael u. s. w 
Oeldruckbilder, —— —— — Genrebilder und Jagdstücke von berühmten Mei- 


stern in bisher unerreicht gebliebener künstlerischer Ausführung, 
3 nach berühmten Meistern aus der Münchener, Dresdener und anderen Gallerien in allen 
Photographien Grössen. Genrebilder, Scenen aus dem Kinderleben, Jagdstücke, Blu- 
men schwarz und colorirt, Stereoskopen in reichster Auswalıl mit Apparaten. 


Stahlstiche, Lithographien und Farbendrucks, Husten engischen und ranzist- 
schen Kunstblätter auszeichnen, 


1 1 in Medaillonform von feinster sogen, Elfenbeinmasse in verschiedenen, namentlich 
Reliefbilder religiösen Gegenständen. 


1 4 in sehr preiswürdiger Waare, als: sogenannte Familien-Rahmen für 5 Portraits, Rähm- 
Holzschnitzereien chen für das jetzt sehr beliebte Cabinets- und Visitkarten-Format , Schreibzeuge in 
prachtvoller, höchst künstlerischer Ausstattung etc. etc. 
Büsten »erunnter Gelehrten, Dichter und Künstler. 


ee. Laubsäge-Arbeiten. 


Musterblätter für durchbrochene Holz-Galanterie-Gegenstände. 


enthaltend alle zum Ausschneiden nothwendigen Werkzeuge. Laubsägetritt- 
Laubsägeapparate, Maschinen, ” i 


MER” Die Unterzeichnete erklärt sich gerne bereit, auf Verlangen Bücher zur Aus- 
wahl in die Wohnungen, sowohl hier als auswärts, zu senden und ersucht zu diesem 
Zwecke um baldgefällige Anzeıge des etwa Gewünschten, beiBilderbüchernundJugend- 
schriften aber noch besonders um Angabe des Alters und Geschlechts der Kinder. 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung 
in Würzburg und Kitzingen, 


a 
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Polytechnischer (entral-Verein. 


DOrdentlihe Yabres-Eentralverfammlung. 
Wontag, den 20. Dezember, Abende 8 Uhr 
in ber Aula ber Maxſchule. 

Tagedorbnung. 

4) Grißeilung ber Chrenmedaille für 25rjährige Milgliedſchaft an 

brei Mitglieber, 

2) Borlage ber Vereind ⸗Jahrekrechnung pro 1868 und bed Giais 
pro 1870, 

3) Anſchluß bed Gabelöberger-Stenographen-Vreeind an ben poly- 
lechn ſchen Gentralverein. 

4) Beamtenwahl für bie mit bem 1. ſich erlebigenben 
Funfttonen in ber Direktion, Schultommijfion unb bem Gewerbe 
abtheilungtausfhuh vor einer Hiefür zu ermennenten Wahlkommilften. 

Berzeiäuiß - —— Siellen. 


Direlter.*) 
1. Bicebirefter, Biterarifcger Gonfervatst. 
Gentralcaffier. Temologifger Gonfervator. 
I. Schulcommiſſion 
Grfer Beifigen | g für bie-6 Ganntagtigulm und bie 


S _ Etroffgule. 
Zweiter Veiſther. 3 für bie Freißondpeichnen- und Mor 


dellit ſchulen. 
Drüter Beiſiher. für. bie Linearzeichnenſchulen. 


II. Berwaltungsausihuß ber Abtheilung (für Gewerbe. 


Drei Bfiper. 
Gaffier der Vorlehenttafle. Bier Grfagmänner*") 
*) Ergänzungtwahl für 1 Jahr, 


“) Sapungegemäf auf 1 Iabr, alle übrigen Etelen auf 2 Jahre. 

— Bekanntmachung. * 1912 

* Im Bolge gerichtlichet Verfügung verſteigere ich im Executions · 
t om 


Dienftag, den 4. Januar 1870 


Stellvertretenber Vorſtand. 


1 Paar 


Oppmann, f. Notar. 
BIETET EIERN 


Verlag von Albert Goldſchmide in Berlin. 


Ferd. Schmidt, Weltgefcichte. 


Mit Illuftrationen von Georg Bleibtren. 
Vollſtändig in 25 bis 30 Lieferungen 
a 18 Er. 


Obgleich dieſes gebiegene Werk bis zum Weihnachtsfeſt michi 
sollitändig wird, fonbern erft im Laufe des Jahres 1870 feiner 
Abſchluß findet, fo lönnen doch bie bereit® erfchienenen Hefte — 
sie fo großen Anklang allfeitig gefunden haben — als eim feh 
oaſſendes Weihnachtsgeſchenk empfoblen werben, 

Jung und Alt wird tie Weltgefgigte von Ferdinand 
Schmidt mit Fteude begrüßen, lefen und daraus lernen; bi 
Jugend wird bem Gröähler mit Begeifierung folgen, ihr Ginr 
für Wasıheit und Met und ihre Empfänglicteit für allıs Gr 
yabene werben geitärkt werben und edle Wrücte tragen. 

Folgende Urtheife find wohl zu braten: 

„Herbinand Schmidt's Schriften Lönnen nicht verfehlen, einer 
„wohlthätigen und ticfgreifenten Ginfluh auf ba8 Gemürh bei 
‚seranwatfenden Gefdlehiß auszuüben.” Profiffor Boͤchh. 

mer, wie Ferdinand Schmibt, mit reblikem Fleiße mad 
„ber wahren Geſchichte trachtet, wer mit einfader Klarheit der 
‚Darftelung herzliche Wärme berfeiben, wer mit treu gefchöpiten 
„Iohalt einen ungelünftelten Adel ber Form verbindet, dem ha 
„die Vorſehung ben Griffel in bie Hand gebrüdt: ben Kinder 
„die Geſchichte der Väter, dem Volle bie Geſchichte des Water 
Aandes zu ergählen.* Proſeſſer Lazarus, 


Beftellungen nimmt bie unterzeichnete Buchhandlung entgegen 

Die erfte Lieferung wird auf Verlangen von ber unterzeichnete 
Buchhandlung zur Anfiht verſandt. — Profpeetus gratis 

Stahel'ſche Bud und Kunſthandluu 


in Würzburg und Rikinnen. 


Loeflund's Malzjertract, 
bei der Parifer Weltausſtellung preisgetrönt, iſt das wirk 
famfte Mittel gegen Huften, Heiferfeit, Bruft» und Halsleiben 
Yu haben in allen Mpolbefen. [13 








Meue Mürgburger Zeitung unb Wäryburger Anzeiger. 


| 19 Deember 1869, 


Für Chriftbauıne 
empfehle: Lichthalter (neueſter — weiße und far⸗ 
bige Stearinkerzchen in 3 Sorten, ſowie befte Nürns 
berger Lebkuchen von F. G. Mebger in allen Größen. 


30 Andreas Kirschten, 
Aechte Nürnberger Lebkuchen 
in verſchiedenen Sorten empfiehlt billigft 


— 


26] 
Für Weihnachtögefchente 
empfehle ich mein beftaffortirtes 

Cigarren-Lager. 

Yo Kiſtchen in eleganter Verpadung. 
Adolph Treutlein, 

nl; omſtraße. 
Zündmaschinen & Räucherflacons, 


Uhrketten 
in — prima Qualität, in Büffel, Stahl, 
Kautſchuck u. ſ. f. empfiehlt in neuer Auswahl 


bilfigft [36 
J. F. Schlüter, lattnersaaffe 5; 


Gafthaus zum „Strauß“ 


Miltenberg am Main 
(Eigenthümer: Joseph Reuss) 


fieblt ih dem geehtten reifenden Publikum 
er — 258* Bedienung und befeibene Pr 
3a 


beftens, 
Bechste Auflage. 
ür bi b 
Marlin Ge geahett 

Abbildungen und 20 Holy 
ſchnitten. Sechſte von €, 

N alunoeseliche 5. 9. Korb umgearbeitete u, 
vermebrte Auflage. Werl 


von Schmidt & Spring in Stuttgart. Geb. fl, 2. 42 * 
Gmpfohlen von 
A. Stuber's Buch⸗ und Kunfihandlung,; 
Sterngeffe Nr. 4. 
Soeben ift bei und eingelroffen: 


Anti - Janus. 
Gine ern Keitit der Schrift 
„Der Popft und bas Goncil* von Janus 
v 


Dr. J. Hergenzdiger. 
Preis broſch. fl. 1. 24. 


Stabelihe Bud: u. Kunfthandlung 
in Würzburg und Sikingen. 


Kenormand-Wahrfage-Karten, 
reis 36 fr, 


in allerliebfter Austattung, find ſoeben eingetroffen in ber 


Stahel’fäen Bud: und Kunſthandlung 
in Würzburg und Kißzingen. 


Der allein ächte 
erricbener 


Ö 
Faubfrofch- Kalender 

und Wetterprophet 
auf das Jahr 1870 ift forben in einer 
i Auflage von 

— nahezu Million 
SE der Preffe entbüpft und bei allen Buch ⸗ 
12 Händlern und Buchbindern zu haben, Preis 
12 Er, in Baden und NBürttemberg 9 fr, 

Vorräthig in ber 


Stahel ſchen Buch⸗ und Lunfihandlung 
in Würzkurg und Kitzingen. 










Rr. 350. 


Deffentliche Aufforderung 


an ven katholiſchen Pfarrer Herrn Trunk in Baumad bei Bam- 
berg endlichen Bezahlung feiner von mir baar vorgelegten Lotterie 
von 401 fl. 17 te. 

Um 5. Auguft b8. Is. empfing ich ein mit Merthangabe von 
101 fl. 17 Er. begeichneteß unfranfirtes Poſtſtück, welches ftatt Gelb 
folgenbe von Seiner Hohwürben eigenhändig gefchriebenen charak ⸗ 
teriſtiſchen Zeilen enthielt: 

Dom kalh. Pfarrer Trunf in Baunach. 
DOchs fl. 50. Eſel fl. 51. Maulaffe 17 Er, 
aufammen fl. 101. 17 kr. 


M. A. Saam, 
9]. Golfectenr, Frankfurt 0. M. 
re 


Befammtinachung, # 1712 

Der Fabell- und Handelsſtand Hier beichloß Heute in: General · 
Berfammiung einftimmig, öfterreih. Sechöfreugerflüd: von 1848 mb 
1849, wie oͤſterr. Jehnkreuerſtücke neueren Gepräge® nur noch mit 
51, £r,, bie öfter. neuen Zwanzigkreuzerſtücke aber mit 11 fr. au» 


Sweinfutt, 15. De;. 1869. 
Der Handels und Fabrikrath. 


Preußiſche Boden⸗Credit⸗Altien⸗Baul. 


Die am 2. Januar 1870 fälligen Coupons ber 5progenti- 

gen Hypothekenbriefe werben eingelößt: 
vom 15. Dezember ce. ab: 

in Bafel bei Ifaae Dreifuß Söhne, 
ih Berlin bei ber Kaffe der Bank (Hinter ber lathol. Kirche Ar. 1), 
in Fraukfurt a / M. bei ber Franff. Vereinblaſſe und bei A. Mergbach, 
im Müachen bei Fr. Th. Pfeiffer, 
in Nürnberg bei Mayer Kohn, 
in Stuttgart bei ©. Louis Schweißer, 
in Würzburg bi Gregor Oehninger’s Sohn & 

Cie. [?a 


Dauernde Hilfe gegen sexuelle Schwäche! 





Die Originalausgabe des in 30, Auflage erschienenen, 
für Jedermann nützlichen Buchs: 


Der persönliche Schutz | yanzzatins. 


(genannt „Fasse Much“) . Aerztlicher Rathgeber 

in Schwächezuständen. Ein Band von 232 Seiten mit 60 
anatom, Abbildungen, In Umschlag versiegelt. Preis Tbir. 1. 
10 Sgr. = fl. 2.24 kr., ist durch alle Buchhandlun- 
gen, wie auch von dem Verfasser, Hohestrasse Nr. 28 in 
Leipzig, zu beziehen. 12 
30 Auflagen! Diese hohe Ziffer macht jede FE) 
Anpreisung überflüssig. Jedes Exemplar der Ori- 
ginalausgabe von Laurentius muss mit bei- 
gedrucktem Stempel versiegelt sein, worauf zu achten | 






von 



















Im Verlage von R. A. Oldenbourg find folgende auf Ber 
anlalfung und im Uebereinitimmung mit ben Anordnungen bes fal, 
Hambelöminifteriums hergeſtellte Unterrichtsmittel für bie Ginführung 
Der neuen Maß · und Gewichtbordnung erſchienen: 

Abbildung ber metriſchen Maße und Gewichte. Gin Blatt in 
Fatbendruck. 84 Gentim, breit, 64 Gentim, hoch. Mit Defen 
zum Aufbängen. Preis 40 fe, Daslelbe aufgezogen auf Pappe 
mit Defen. Preis 55 fr. 

Abbildung bes Meter: Mafes mit Vergleihung bed alten bayeriſchen 
Maßes. Gin Blatt auf Papyrolin (Papter mit Gewebeunter ⸗ 
Tage) gebrudt. 105 Centicn. Breit, 16 Gentim, hoch. Mit 
Orfen zum Aufhaͤngen. Preis 16 fr, 

Klein, Georg, Lehrer ber Mathematif und Phyſik an ber Bewerb» 
fule in Münden, die Maße und Gewichte des metrifchen 
Syitems. Als Leitfaben beim Unterrichte des metrifchen Mar 
foftem®, ſowle für ben praftifchen Oebrauch, nad dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen von Sagey bearbeitet, Erin 80%, Mit Holzſchnitten. 
8 Bogen. cartonnirt. Preis 24 fr. 

Henner, Johann Friedrich, Mebungen zur Einführung in bie 
mene Maß⸗ und Gewihtsorbnung im Sönigreihe Bayern. 
Hein 80, 21/, Bogen. cartonniet. Preib 6 fr, 

— — Grgebnifje (Auflöfungen) der Hebungen zur Ginführung 
in bie neue Maß und Gewichtsordnung im Koͤnigreiche Bayern. 
Elein 80, geheftet. Preis 4 fr. 


Nüsliches und billiges Weihnachtsgejchent für 
Schulkinder ! 
In allen Buchhandlungen ift zu haben: 


Atlas für Bolksfdulen. 


Mit 8 Rarten. 
Preis 9 fr. 


A. Stuber's Buchhandlung in Würzburg. 


Neue Würzburger Zeitung unb Würzburger Anzeiger. 


mm —ñs — 
| 19. Dezember 1889, 


Befanutmachung. "1312. 
Adam Rapps, Ausjüger und Wittiber von HerHögeim, z. 8. 
wohnhaft in Mholshaufen, wurde nad, biefgerihtlidem Weſchluffe 
vom 29. v. Mid. wegen Geiſtesbeſchranktheit unter Kuratel geteilt. 
Es wirb biefeß mit dem Bemerken veröffentlicht, daß berfelbe 
fernerhin ohne Auftimmung des für ihn aufgeftellten Kurator 
Johann Mid. Ott vom Hertögeim Iäftige Verträge bei Meibung 
beren Nichtigkeit nicht abſchlichen kann. 
Ochſenfurt, um 13. Degemter 1869. 
Kol. Landgericht. 


Reiter, Geis, k. af. 


Der Lahrer Hinkende Bote für 1870 
iſt zu haben bei allen Buchhändlern und Buchbindern. [1 
et if ernennen nenn ie une rn — 










Vorräthig in allen Buchhandlungen, in Würzburg und 
Kitzingen in der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung. 


Taschen-Liederhuch. 
471 Lieder. 60. Auflage. 

Mit Angabe der Dichter, Componisten und Ton- 
arten und einem Anhbange von Toasten. 
Elegant gebunden mit rothem Leinwandrücken. 

‘ Verlag von F. Bartholomäus in Erfurt, 


Wallner’s’Liederbuch ist nunmehr in allen Kreisen hin- 
länglich bekannt, die Verlagshandlung glaubt sich daher 
einer besonderen Anempfehlung entheben zu können. 


Preis 33 kr. 












[4a 






Zu Feitgeichenken 


halten wir von unferem Lager beſtens empfohlen : 


Solzfchnißereien 
nach geſchmadrollen Zeichnungen in correcter unb fauberer Ausführung : 
Nähmchen für Pholographien in allen Größen, für Bifitenkarten-, 
Gabineid., Medaillon Format, Pyramibalform für 5 Portraits x, 
zum Stellen und Mufhängen. Preife: a fl. 1.9., fl. 1. 12. 


ft. 1. 86., fl. 1. 45. bi6 fl. 5. 16. 

Schreibzeuge in größerer und Eleinerer Form, mit ben Symbolen 
des Krieges, ber Ritterſchaft, ber Barten- und Landwirthfchaft se, 
Preife: a fl. 7., fl. 14. 14., fl. 15. 45, x. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
36] in Würzburg und Kipingen. 
Unfchlbar 


gegen faft jebe Art von Gicht nd Aheumatismus wirkt bie 
von Unterzeicänetem au begiehenbe 
Flüssige Gichtseife, 

Diefe befeltigt bie veraltelften und Bartnädinften Leiben fo 
grundlich, daß fie nie wieder zu fpüren find, Die glängendften 
Grfolge ſprechen für ihre unüberirefflihe Güte. Diefe Seife ver 
fendet in Origtralgläfern, welche mit meinem Siegel verfehen find, 
bei ramcoeinfendung bed Betrags ober gegen Poſtnachnahme daB 


Gla$ für 15 Ser. 
(3«] Chr. Oehrling in Arnstadt. 


In unferem Verlage ift fo eben erfchienen: 


Der deutfche Krieg von 1866. 


Bon Th. Fontane, 
Grfter Banb: Der Feldzug in Böhmen und Mähren 
4. Halbbanb: Bis Königgräp. 
60 Bogen Royal-4 auf feinem Velinpopier, geheſtet, mit 7 Portraits, 
164 in ben Text gebrudten Abbildungen und Plänen in Holzfcniit. 
Preis: 11fl. 40, fr. 


Dad Wert wirb unter obigem Ziel 2 Bände umfaffen unb 


war: 

Grfier Band: Der Feldzug in Böhmen und Mähren, 
(2. Halbband: Königgräß. WIE vor Mien.) 
Zweiter Band: Der Mainrfelbzug — NAbbllbungen 

ſaͤmmilicher Dentmäler ber Gefallenen, nad) ber 
Matur und Photographieen gezeichnet, nebſt ber 
fereibentem Texle, al® Anhang. 
Im Ganzen 150—160 Bog. Royalıd, mit 480 Illuſtrat. von 
Ludwig Burger, 70 Rarten und Schlachtplaͤnen. 
(Beide Theile werben nit getrennt.) 
Die Fortfegung unb der Schluß find in voller Worbereitung 
begriffen und werben fehr bald nachfolgen. 
Berlin, im November 1869. 
Röniglihe Geheime Ober⸗Hoftbuchdruderti (MR. d. Deder.) 
Vorrärhig in ber Stapel’ihen Buch und Kunſthandlung in 
Würzburg und Kihingen. 





Den Herren Wiederverkäufern berechne die billigsten En-gros-Fab 
Das Neueſte in 


Leder-, Galanterie- und Lux 


26] 


billigften Preiſen 


26] 


General-Depot 
Cigarretten nnd türkifchen Tabake 


La Ferme, 
Fabriken in: St. Petersburg, Moskau, Warschau und Dresden, 


bei 
V. A. Fischer, Domstrasse. 


ift in meiner auf's Neichhaltigfte afiortirten 


Weihnachts- Ausstellung 
zu reellen Preifen zu finden und lade zu recht zahlreichem Beſuche ergebenft ein. 


Js. Eystein. 


Weihnachts⸗Empfeblung 


Zur herannahenden Weihnachtszeit erlaubt ſich der ergebenſt Unterzeichnete, fein wohl. 
aſſortirtes Lager ächter Meerſchaumpfeifen und Cigarrenſpitzen, Stöcke, feiner und ordinärer 
Doſen, Kleider-, Schlüſſel- und Handtuch-Halter ꝛe. beſtens zu empfehlen. 

Beſtellungen und Reparaturen, beſonders in Meerſchaum-Waaren, werden beſtens beſorgt. 


Vy Seiensife un 


in der neuen Farbe und in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt, zu den 


Fi 9. Schmiält. 


— VE ee a 
Trefflich! Men! | |ferren- und Knaben- 


Für Kinder!!! 

Zu haben in allen Buchhand⸗ 
lungen, namentlich in der Stah el⸗ 
ſchen Bud» und Kunſthandlung 
in Würzburg und Kihingen: 


Blatt für Blatt. 


8 farbige Bilder, Driginalzeich⸗ 
nungen von Oscar Pletſch. 
Lithographirt von H. Stelzner. 
Mebſt lindligen Meimen. Gr. 4. 
Glegant cartonnirt mit farbigem 
Umfchloge. fl. 1. 30. 


Für Fleine Leute. 
8 farbige Bilder, Driginalgeiche 
nungen von Obcar Pletid. 
Lithegraphirt von H. Steljner. 
Nebit kindlichen Reimen. Gr. 4. 
Glegant cartonnirt mit farbigem 
Umſchlage. fl. 1. 30, 


Die Gefchichte 
Hanſel und Gretel 
oder vom 


zuderigen Haus. 

6 feine farbige Bilber mit Meimen. 
Or. 4. Glegant cartonnirt mit 
Ifarbıgem Umfdhlage, 45 fr. 
(Berlag ven I. F. Schreiber in 
Ghlingen a. R. 








Iiemden, 
Chemisetts & Kragen, 
legtere auch von Papier, 
Cachenez, Shlips, 
Cravatten & Echarps, 
Taschentücher 
in Seide, Leinen und Baum» 


wolle 
empfiehlt 


Carl Schlier, 





Schuſtergaſſe Ar, 4. 
a ET ET TEE re. 
Sr B en 
er er 
- [25 
* 5 
Er 32 
N _ : =. 
== Die nähfte Nr. 1208 » 5 
5,5 neuen VI. Jahrgangt 
35 enthält: FI 


Trimborn & Comer. Gine Exlse 
ſtergeſchichte von W. Jenſen. (Portf.) 
— An der NRAira dei Schlavoni. — 
Die Schmwindindtscandidaten der 
zoologifben Gärten. — Auf dem 
Wege nah Sur. U. — Eine Der 
Aftung burd Kalbfleiſch. Griminal: 
feige. — Am Fawilientijde: Strant« 
recht und rn — Zum 
Gedaͤchtniß Eir M. 3. Brunnels, 
— Drei und Sieben. — Keipzige 
Kirbenbelgungen. — Regerrepubliten 
in Brafilien. 


Zu Beitelungen empfiehlt ſich die 
Stabel/ihe Bude nnd Kunftband- 
lung in Würzburg und Hipingen. 


[26 


reise, 


us-Artikeln 


Adolf Kraft, Archermeifter, 


Aufgepaßt! 
In Anbetrtacht deſſen, daß wir 
Unterzeichneten bie betreffenden 
außgeichriebenen oͤſterreichiſchen 
Sechblteugerſtücke für minbeften® 
ebenfo gut balten, wie bie ande ⸗ 
ten, nehmen wir biefelben im Oe⸗ 
fhäfte nah wie vor zu ſechs 
Kreuzer an. 
Würzturg, 18. Dezbr. 1869. 
3. 6, Büttner, 
3. Datterfiod, 
Gg. Thaler. 
&t. Weiß. 


Bekanntmachung. 

Dem Ueberrinfommen bezüglich 
ber Ginlöfung der öjterreichiichen 
Sechſer (veröffentlicht in Mr. 348 
und 349 d8. Dt.) ſchloß ſich noch 
an Herr Mbalbert Fifcher, 
Inhaber des Dienftmann-Faftituts, 
wa8 biemit befannt gegeben wirb, 
——— — — — — — 


a a 


$ Hermann Scheuer 


ia Märzdurg, 

Demfirahe, gegenüber dem Eternplag, 
Lager in⸗ und ausländijhert 
Cigarren, Tabake 
‚u. Nauchrequifiten aller Art 
en gros et en detail 
gu mäßigen, reellen Preifen. 

Auswärtige Beitelungen wer« 
den prompt efjecuirt. Dur 
Berfendungen fiehen zu Dienften, 

RE TE 5 


Schuftersgaffe Nro. 2, nächſt der Domſtraße. 


SEIENSammm\ 


Ein Billard 
beiter Conſtruttion, mit. Parifer 
Federbanden und allem - Zubehör, 
iſt billig zu verkaufen. Mäheres 
im Cafe Lohner in Würzburg. 
Ei 


Eine gute Bioline und eine 
Viola iſt zu verlaufen im 2, 
Difte. Nr. „93, 


Farben Kreiſel. 
Diefe neue geiſtreiche Erfindung, 
welse bei ben, fürzlich dahler im 
ber Harmoniegeſellſchaft und dem 
polyt. Derein über Rotation ges 
Haltenen Vorträgen (obwohl nur 
theilweife binügt), große Bewun⸗ 
derung erregte, gilt gegempärtig 
als einer ber interefjanteften und 
überrajhendftenlinterhaltungss 
gegenflände für jebes Alter, 
Preiß bed Kreifel® mebft Farben ⸗ 
ſcheiben und Apparaten zur Dars 
ftellung durchſichtiger Gefäße u. 
ſ. w. 1fl. 12 Nah Uus⸗ 
waͤrts verpadt 1 fl. 18 fr. 
Ferner 


Blaskreiſel 


mit dem Munde anzublaſen, wieder⸗ 
lehrende Töne gebend. Preis 15 kr. 


Zu haben in ber Stahel’fchen 
Buch⸗ und Kunſthandiung in 
Würpburg und Kikingen. 1 


Zhenter-Anzeige. 

Sonntag, den 19, Dezember. 2. 
Dorfelung im 5. Wbonnement, 
Die Stumme von Portici. 
Große rom. Oper in 5 Akten nad 
Scribe und Delavigue, Muflt von 
Auber, 

Montag, den 20. Dezember, 
3. Dorftelung im 6. —— 
Die Grille, Landlichet Charatier⸗ 
bild in 5 Aften von Chati. Sirch-⸗ 
Pfeiffer. 


Die Direktion, 








omas. Mbürgbungen Peitung unb dufissburger Anzeigen —— | 19 Deyma ‚in, 


MT i Simon Scheidt men ———— 


empfiehlt Ki wohl jortirtes Lager von Bremer, Hamburger u. Havanna-Cigarren. 
100 Stück & 2 fl. 24 Pr., von ſehr guter Qualität und hilbſcher Ansftattung, diktften 
fi ganz befonders zu Weihnachtsgeſchenken eignen. 

Ferner erlaube id mir, mein: Wiener Meerjchaun: Gegenftände in gefüllige 
Erinnerung zu bringen. , 
NB. Deiterr. Ger werden fortwährend für sechs Kreuzer ange 


Erinnrrunn. 


Der Ausverkauf des rühmlichft anerkannten Ziegler' ſchen Waarenlagerd, Domgaffe, bei Herrn 
Uhrmacher Geift, 1 Stiege hoch, neigt ſich feinem Ende zu und werben die noch vorhandenen Gegenftände, 
als: Winter- und Sommer-Bulsfins, Velour, Ratins, Double, Tricot, Tuche in allen Farben, engliſche 
Stoffe, Seidenſammt-, Seiden-, Rollen: und Piqus-Weften, —— wollene Shlips, ſeidene Cravalien u. 
Binden, Unterbeinkleider, Lama, Flanelle, Shlips, Futterſtoffe, Bettdecken, leinene Stoffe, fertige Piqus⸗ 
Hemden, Herrenkrägen ac. ꝛc., zu auffallend billigen Preiſen abgegeben. Da ein jo ſolides Waarenlager 
jelten zum wirflihen Ausverfaufe gelangt, jo jehen wir der Gewährung unferer Bitte um zahlreichen 
geehrten Bejuch entgegen. 


Diesjührige Weihnachts-Neuigkeiten 


ver G. Grote’fhen Berlagshandlung in Berlin, 


Ri. 3d0. | 





vat · Vorräthig in der Sta hel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg und Kitzingen. ag 


PR 
KHoelde’s Werke. 
Erſte illuftrirte Ausgabe mit Ginleitungen 
ven G. Wendt, 
8., 20 Bänbe. 10 fl. 15 fr. 
In 10 eleg. Leinwandbaͤnde geb. 14 fl. bar, 


Geelhe, 
Aus meinem Leben. 
Illuſtrirt von P, Thumann. 
8., gebunden 3 fl. 48 Mr. 
gebunden mit Goldſchnilt 4 fl. 5 kr, 


Clavigo. 


Auuſtrirt von P. Grot Johann. 
8,, gebunden 54 kr., geb. m. G. 1 fl. Ir. 


Iphigenie auf Tauris. 
uftriet von H. Loſſow. 





8., geb. 54 fr., geb. mit Golbfehn, 1 fl. 8 Er. 


Leiden des jungen Werther, 


Allufrirt von H. Luderd. 
8, geb. 1 fl. 3 fr, m. Gſch. 1 fl. 10 Fr. 


Reineke Fuds. 
Illuſtrirt von Paul Meygerbeim, 


8. geb. 1 fl. 38 fr, geb. m. ©. 1 fl. 45 Mr. 


Diamant-Ausgabe. 
Muftrirt von Paul Meyerheim. 


Gart. 1 fl. 3 fr, geb, mit ©. 1 fl. 80 kr. 


MWahlverwandtichaften. 


Auſtrirt von Drop. Benus. 


8., geb. 1fl. 30fr, geb. m. G. 1 fl. 38 fr, 


Schulze, 


“Die bezauberte Koſe. 


Diamant: Ausgabe. 
Illuſtrirt von P. Grot Johann. 


Gart, 35 fr, geb. m. Goldſchn. If. 3 fr. 


Gedanken über das wahre Glück. 
Von Tinette Homberg, 
8., elegant brochitt 1 fl. 30 Er. 


8., B Tell 
geb. 1 fl. 54 Er,, 


Wilhelm Meifters Lehrjahre. 


uftrirt von Thumann und Friedrich. 
8. geb. 2 fl. fr, 
gebunden mit Goidſchniu 2 fl. 48 kr. 
Leffing's 
Meifter-Bramen, 
Auſtrirt von &, Hoff und Anderen. 


e in 4 Band. 
deb m. 2.3 Fr. 





äh. 
Zu 


MWeftöftiicher Divan. 
Diamant: Ausgabe. 
Slluftrirt von €. Bold. 
Gartennirt 56 Fr., geb. m. G. 1. fl. 19 fr. 


Frauenhrevier 


für Haus und Welt. 
Bierte Auflage, 

Mit uftrattenen von Gafper Scheuren 
unb Titelbild von Altwine Schrödter. 
Eleg. Reliefband m. Goldſchn. 4 fl 24 fr. 
Prachtbhand in Safflan 
mit verſilbertem Schloß 6 fl. 9 fr. 


Bermann umd Dorothea. 
In vier Vilbern bargeftellt von 
Artur Freiherr von Romberg. 

Rr. 1. Die beiden Alten unterm Thorweg. 

Mr. 2. Der Zug der Aukwanderer. 

Rr. 3, Hermann und Dorothea am Brunnen. 

Nr. 4, Heimkehr beim Anzug des Gewitters, 
Photographirt son Franz Hanfflängl. 
Bildgröße: 573440 Gentimeter. 63 fl, 
Das einzelne Blatt 15 fl. 45 fr, 


Schiller, 


Die Räuber. 


Mufſtritt von A. von Werner, 
8., geb. 1 fl. 10r., geb. m, ®. 1fl, 19. 


Schiller’ 8 Gedichte. 
Vi Beifmungen mai 
nu a 
G. May, 9. Liezen Mayer, 9. Loſſow. 
Glegant geb. m. Goldſchn. 9 fl. 39 Er. 


Bilder 
aus dem deutjchen Volksleben. 
Von Karl von Enhuber. 
PHotographirt von F. Banfflängl. 
Mittlere Größe in Mappe 24 fl. 30. 
Visitea 5 fl. 15 fr, in Mappe 6 fl. Or. 


Shafespeare:-Gallerie 
von Garl unb Ferd. Piloty, ©. Mar, 
P. Ihumann un. 9. 
Photographirt von. Franz Hanfflängl. 
15 Blatt, — Bildgrbfe: 54 u 44 Centim. 
In 5 Lieferungen, 

a 3 Dlati, & Bieferung 36 fl. 45 fr, 
Das einzelne Blatt 114 fl. 
gieferunlg II. Heinrich IV. von Ferb. Pitoly. 
Hamlet von Ferd. Piloty. Gymbeline von U, 
Liegen. Mayer, — Vieferung III Die 
Iuftigen Welber von Winbfor von. H. Loſſow. 
Viel Laͤrmen um Nichtz von Ad, Schmih. 

Was ihr wollt von Eduard Grüßner. 


Früher erſchien: 
Lieferung I. Romeo und Julia von Ferd 
Pilcty. Kaufmann von Venedig von W 
Schmitz. Wintermaͤrchen von Gabr. ‚Mag. 


Ausführlihe Weihnachts Cataloge und Iluftrations-Proben find in jeder Buchhandlung zu. haben, 


Berantwortliher Herausgeber: Anton Memminger. 


Hau Miiemofgne, 








Zeilung 


ger. 


Bugleig autliches Organ für bie haudelſsgerichtlichen Publitationen bes Bezirks Bürarn 
Iren gegen Rönig und Daterlann für Wahrheit uud Hedi I 


Dorausbegablung : Dierteitährn 
X 351. IBoflämtern. Die Derantwortlicteit 
|Für Iuferate trägt derem Einfender.| 








Kagestaleuder: Chrifian. — Gonnesaufgang: 8 Uhr — Misuten, 
Goumenuntergang: 3 Ubr £7, Minuten, Mondaufgang: — Uhr — Win. 
Mouduntergang: 9 Uhr — Minuten. hermometer nad Resumur, 
Meprigfier Gtand ım ber Haht: 4 Grad Wärme, TMeittags 12 Mr: 
6 Era) Birme. — Banermmwegel: Grüne Belbnahten, welße Oftern. 

Geläiätälalender: 723: Carl Martel fhlägt die Araber über bie 
Porenden juräd. — 1552: Todestag der Ratharina von Bora, Zuthers 
Gemahlin, in Zorgan. 






mweilpeitige Öfr., bie breifpaltige Ofr, 
und bie darchlaufende Belle 12 kr. 


20. Dez. 1869; 


1gebähr: Die ein 
ta 51 #r. Hier aud bei allen 66. Sahrgaug a ar A an Montag, 
“ 


Eisonbahn-Abgang und Ankunft in Würsburg. 
Anfahrt dahin. 
—— 












19, 30 p, ⏑⏑— .v P. IO8, 14. 
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Kr. > Mannheim | or. im 

















3.808 P, 
NB. Die Kürier- u. Eilrüge sind Tas geäreckt, die — 
Telegramm. Aub 45 A, Baunah 100 f., Bilhofsyeim 60 fl., Deltelbach 


Münden, 20. Diyember. Dir König hat den Landtag auf 
Montag den 3. Januar 1870 einberufen. Das beffallige k. De 
fret d. d. Hohenſchwangau, 17. Deyember, ift von ben Miniftern 
Fürft v. Hohenlohe, v. Pfrehſchner, v. Schlör, Freifern v. Pratch, 
v. Buß und von dem Staathrath v. Fiſcher, als dem Verweſer ber 
Minifterien des Janern beider Abthellungen, unterzeichnet. 


3 Die würzburgiſchen und die aſchaffenburgiſchen 
Provinzialſtiftungen. 

Die vorjaͤhrige Landrathverſammlung Hatte auf bie Anregung 
bes t. UniverfitätßprofefforG Dr. Gerfiner im ihrer Sitzung vom 
413. Noobr. 1868 (Kreisamtsblatt S. 2019) die £. Regierungss 
kammer bed Innern erfuht, dem Bandrathe alljährlich eine überfiät- 
lige Dar mitzuißeilen über bie ben einpeinen Diiteikten 
bed Kreifeß gugeteiefenen Anteile an ben Menten ber für bie Hauß- 
armen tm Gebiete des vormaligen Großherzoglhums Würzburg ber 
flinmten Stiftungen 

a) bes Furſiblſchoſs Joh. Ph. von Greifenllau 
vom 21. Juli 1719 mit einem Vermögen von 33,856 I. 79 Er. 

b) be8 Fürfibifchofes Ich. Gottfried von Gutten« 

berg vom 9, April 1694 mit einem Ders 
mögen vom . . . . . 103,370. — fr. 

©) des Dombehants Frany von Roſenbach som 
Sabre 1684 mit einem Vermögen von . 18,640. — fr. 
d) te Domfapitulars Johann Gotifrieb 
v. MWolföleel vom 17. Rovbr. 1777 (fonie 
bes Frhen. v. Münfter) mit einem Wer 
ä SL. 1 nn 
fomit in Summa 239,316 fl. 79 kr. 

Diefem Erfuchen entfprechend, theilte bie k. Kreißrenierung ber 
biesjäßrigen Bandraifverfammlung in einer befonderen Zuſchriſt bie 
gewünfchte uͤberſichtliche Darjtellung fammt ben einſchlaͤglgen Rech ⸗ 
nungen mit, welde fobann am 6. b8. Mi. von ber Landraths⸗ 
verfammlung bem für bie unterfränfifh und afhuffenburgifhen PBro- 
vinztalftiftungen befonber® miebergefegten (7.) Ausſchuſſe zur Vor⸗ 
bereitung für das Plenum überwiefen wurben. 

Namend dieſes Ausſchuſſes erftattete Poftegpebitor Braun von 
Stroßbeffenbah in ber öffentlichen Landrathsſigung vom 16. bE. 
über bie fraglichen 4 Stiftungkrechnungen Vortrag, worauß wir Fol 
genbeß entnehmen: 

Im Jahre 1863 beirugen bie Renten ad a) 1324 fl. 4 Er, 
ad b) 4099 fl. 21 fr, ad c) 753 fl. 19 fr., ad d) 2784 fl. 
56 fr.; bie Berwaltungdausgaben ad a) 105 fl. 23 fr, ad b) 
213 fl. 421, fr, ad c) 84 fl. 30 fr, ad d) 167 fl.; und bie 
einzelnen Perfonen gewährten Unterflügungen ad a) 827 fl., ad b) 
1990 fl., ad c) 573 fl., ad d) 1604 fl, Die Irhteren Unter» 
flügungen trafen ad a) auf 82 Perfonen, worumter 36 Wiuwen, 
ad b) auf 149 Perfonen, worunter 75 MWittwen, ad c) auf 56 
PVerfonen, worunter 32 Wittwen, ad d) auf 146 Perſonen, worum 
ter 62 MWittwen, fomit im Gangen auf 433 Perfonen, worunier 
229 MWittwen; nur 9 der gewährten Unterfläungen überfteigen ben 
Betrag von 20 fl.; ber niebeigfte Betrag war deßfalls 2 fl., ber 
Durchſchnitt 10 fl. 

Außer den oben aufgeführten Unterſtühungen erhielt noch bie 
Srrenanfialt Wernet 25 fl. und — abgelehen von ben botationd- 
mäßigen Reichniſſen ber Lofalinftitute von Rottenbauer — bie Sein 
finberbewahranftalt zu Würzburg 90 fl, Zuſchuß; fobanın, erhielten 
bie mahbenannten Diftrikte zur Abfindung ihrer Haudarmen aus 
ben Stiftungsrenten folgende Beträge zugewieſen: Arnſtein 40 fl, 


+5 fl, Gbern 120 fl, Eltmann 70 fl, Guerborf 40 fl, Gemun⸗ 
den 90 fl., Gerolshofen 40 fl., Hahfurt 45 fl. (Bafgeim 70 fl.), 
Karlſtadt 65 fl., Riffingen 60 fl... Libingen (Stabt unb Land) 
50 fl., Rönigsgofen 115 fl., (Marftbreit nichts), Marktheidenfeld 
60 fl, Mellrihftabt 65 fl, Münnerftabt 50 fl., Neuſtadt 50 fl. 
(Offenfurt wegen bed Bezuges auß ber Domfapitelfichen Armen 
ftiftung nigt8), Rothenfels 50 fl (Stadt Schweinfurt nichts), Schwein · 
furt Land 45 fl, Mollah 35 fl., Wernech 35 fl., Wieſentheid 
30 fl, Stadt Würzburg 550 fl. (refp. 950 fl), Würzburg r/M. 
75 RR. und Würzburg U. 75 fl, Somit in Summa 2095 fl, 
wovon auf bie Stabt Würzburg 550 fl. und auf die 26 Banbber 
zitke 1545 fl. Ireffen. 

; — verlat Landralh Braun ben Außfhußantrag, dahin 
gehend: 

1) Die Rechnungen über fragliche A Stiftungen werben for 
mell wie materiell als richtig anerfannt, jedoch ber Wanſch beigefügt, 
dab für die Folge bie Mhönbezirke beſſer bedacht werben mösten, 
was fih um fo leichter ausführen laffe, als eine große Anzahl von 
Givilbienerreliften, bie felther aus ben 4 Mohlibätigkeitäitiftungen 
unterftüßt wurden, auf bie Würzburger Givilbienerwittiwen- unb 
Waifenkaffe übernommen werben könne. 

2) 68 fei anzuertennen, daß e8 im Intereſſe ber Kreidvertret ⸗ 
ung liege, auch von bem Mechnungsergebniffe unb von ber Verwalt⸗ 
ung ber Würzburger Civildiener · Wutwen · und Waiſenlaſſe Kenntnig 
zu nehmen unb zugleich bahin zu wirken, daß außer bem vom fal. 
GStaatsiminifterium bed Sfnnern genehmigten Kredite von jährlich 
2000 fl, auch bie übrigen Renten an bie bebfall$ Sezugkberechtigten 
Relikten verteilt würben, ba ein Grund für bie Aomaffirung von 
jaͤhtlich 3000 fl. Zinfen bei der großen Unterftügungsbebürftigkeit 
ter Beamtenreliften nicht beſtehe. 

(Bortfepung folgt.) 


* Zur Tagesgeſchichte. 
J Baraburg, 20, Dezember. 

An Herm v. Säweiger rihtelen mehrere Mündener Arbeiter 
eine Aufforderung zur Redifertigung, in welcher unter anbern fol 
gende Fragen vorlommen: Gebörte micht ein charakterreiner Mann 
an bie Spike ber Arbeiterbewegung, wenn fie des Princip$ und. be® 
Stande derfelben würdig geführt werben fol? JR Ihre Manns 
heimer „Hofgartene & la Zaftrow Affaire” wahr oder nit? Haben 
Sie wirflih beim Prankfurter Schügenfefte 2000 Gulden unters 
flagen? Hr. Dr, v. Schweißer, waren Sie wirklich geſellſchaftlich 
tobt, bis Ferdinand Laſſalle Sie wieder zu Ehten brahte? Woher 
nehmen Ste bie Mittel, ba Sie notoriſch mittellos find, za Ihrem 
Auferft Iuguriöfen Lebend wandel 7 Warden Sie nicht auf ber Bars 
men-Ülderfelber Generalverfammlung von Seite Ihres ewigtheuern 
Freundeß Heren v. Hoffletten ber gemeinften Schurkenftreihe ange» 
klagt; können Sie beffen Brofchüre widerlegen, worin Sie de8 free 
Ren Betruges ſowohl an bem Verein als an feiner Perf. m beſchul ⸗ 
bigt werben? Warum haben Sie den Ihnen von Breade und York 
in’6 Geſicht geſchleuderlen „Schurlen“ nit widerlegt ? 





Aus Paris wirb ım8 unterm 18. Dezember geſchrieben: „Parler 
ment“ will wiſſen, ber Kaiſer Habe Herm Olivier bei ber lehten 
Aubienz feine Anfiht außgefprohen: „er glaube nicht, doß ein neuc® 
Cabinet Iebendfähig fei, wenn es fih nicht auf bie brei Frackientn 
ber Sammer: Rechte, rechtes und linkes Gentrum ſtüßen lönne. 
53 fhiene deshalb gerathen, in bem neuen Gabinet minteftens ein 
Portefeuille für ein Mitglied ber Rechten zu reſerviten.“ Emil 
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Dlivier) ſoll dieſen Anſchauungen nicht ganz entgegen fein, allein fehr 
wohl vie Scäwierigfeit anerkennen, bie Wunſche ber Medien zu be 
friebigen, one bie Unzufriedenheit dek rechten Gentrumß zu erregen. — 
Nach verffiebenen Blättern foll Rouher in fehr langer Audienz vom 
Raifer empfangen worten fein, und handelte e8 ſich hierbei um bie 
Ausarbeitung eines Projektes, bie Einrichſung der Regentſchaft im 
Toll unvorbergefehener Greigniffe betreffend. 4 SE: 5. 


"IE Mie aus Conflantinopel pemeltet wird, erbnet bie Pforte 
Truppenverftärkungen an. Der Kürft von Montenegro lehnt jebe 
Verantwortung für die Halung ber Montenegriner ab. Jeyel Paſcha 
ſoll nach Paris reifen, um ber frangöfifchen Regierung ein Eituas 
tiondbilb über die ſüdſlaviſche Bewegung zu geben. 


Aus Eydtluhnen [an ber preuß.tuff. Grenze) wird tem „D. 
und B.Frb. berichtet, dab bie per Gifenbahn nech Rußland gehenden 
Boffenfenbungen, überhaupt Senbungen von Militäreffetten in neuefter 
Zeit ſaſt ungeheuerlich find. Go ſraf in ben letzten Tagen ein Guͤter⸗ 
zug eim, ber faft mar mit Feldkeſſeln befrachtet war. 


Mie und ein Gorrefpontent mitiheilt, follen fi in Epanien 
Stimmen zu Gunften eined Wittelſbachers, bes Prinzen Abalbert 
von Bayern, jüngften Obeim8 be8 regierenden Koͤnigs, mit einer 
Spanierin vermäßlt, erhoben haben. Der Prinz ift als äußerit 
menfchenfreunblih und als ein Freund ber Künfte und Wiſſerſchaſften 
gerühmt und fein ältefter Sohn in Mabrib geboren — allo ein 
Spanier. In jebem Falle wäre biefe Wahl jener eints unmündigen 
Kindes von 15 Jahren vorzuziehen unb wir zweifeln nicht, daß her 
wohlwellende König Lubwig feine Zuftimmung ber Wahl eines fo 
eblen Volkeß ertheilen würbe. 





Minden, 19. Der. (Orig.Cert) Se. Moj. der König 
wird aus Hohenſchwangau Heute Nachts 10 Uhr Hier eintreffen und 
ſich morgen früh nach Holpfirchen begeben, um bie Königin von 
Württemberg bafelbft zu begrüßen und bieher zu Eegleiten, wo Ihrer 
Maj. zu Ehren morgen Nachmittags am E. Hofe Kamilientafel ftatt- 
findet. Am Dienftag wirb ber König bie Königin Olga biE Augs- 
burg begleiten und fi denn ‚noch bis zum nächſten Freitag wieder 
nah Hohenfhwangau begeben. — Minifterlalrat$ v. Braun wirb 
heute Abends aus Hohenftwangau zurüdfchren; ob berfelbe ein 
Minifterportefeuille annehmen wirb, ift zur Zeit noch nicht befannt. 

Karlsruhe, 17. De. Heute wurbe bie Stadt durch bie 
Nachricht überzafcht, dah Gmeralbirefior Devrient, der feit 17 Jahren 
ber Hofbühne vorjteht, feine Penſionirung erbeten und in gnäbigfter 
Meile erhalten Gabe, Devrient ift 70 Jahre alt, war im Früh⸗ 
fommer ſchwer erfranft und hat eine ehrenvolle Ruhe wohl verbient; 
dennoch kam fein Nüdteitt überrafchenb. 

ſtaiſerblauiern, 18. De, Die von ber Volkspartei vorge, 
ſchlagenen 36 Stadtraths · Candidaten find ſaͤmmtlich gewählt. Nach⸗ 
ſchrift: Bürgermeiſterwahl: Hohle, Büͤrgermeiſter; W. Raquet, erſter 
Adjunkt; B. Emig, zweiter Adjunkt. 

Frantfurt, 17. Dez. Die telegtaphiſche Verbindung mit 

Hannover, Köln, Bremen, nah ben Niederlanden, Belgien und 
Großkritannien ift in Folge der flattgehabten Stürme unterbrochen. 
Die Wiederherftellungd- Arbeiten find in vollem Gange. 
“3 Berlin, 18. Der. Das Herrenfaus hat das Konfol’bationd« 
Gefeh beinahe einftimmig genehmigt. Die Sikungen des Landtagk 
wurden bis 7. Januar vertagt. — Das Abgeorbnetenhaus hat in 
Sälufberatfung den Stantöhaushalißetat bewilligt. Die Gefammts 
einnahme beziffert fi auf 168,251,372 Thlr. Davon finb orbent- 
liche Ausgaben 162,252,850 Thlr., außerorbentliche 5,848,522; «8 
ergibt fib mithin ein Ueberſchuß von 150,000 Thlr. 

Berlin, 17. Des. Graf Bismard übernahm wieder das Mis 
niftertum und hatte eine Konferenz mit bem oͤſterreich iſchen und bem 
frangöfifepen Gefanbten. 

Gattara, 16. Der. Die Inſurgenten von Braic erflärten fi 
bereit, Sonniag, ben 19. d. M. im Gosmac bie Waffen zu fireden, 

Paris, 16. Dez. In biplomatifhen Kreifen verlautet, ber 
franzöfifhe Botſchafler in Peteröburg, General Fleury, Habe hervor 
zagenben Perfönligkeiten be zufftihen Hofes ben Wunſch geäußert, 
Rußland möge bie Initiative zu einer allgemeinen Gntwafinung er 
greifen. Ruſſiſcherſeils ſei Hierauf auf bie „Priebenspolitif” bed Kais 
ferß Aleganber feit feiner Thronbefteigung Hingewiefen worben, welcher Um» 
fand angezeigt erfcheinen laſſe, baß bie Intiiative zur Gutwaffnung 
von anberer Seite ergriffen werbe. 

Konftantinapel, 16. Des. Die Pforte befreiirie: Der Su 
lina · Haſen ift vom März 1870 angefangen ein Freihafen, außge- 
nommen für Salz und Tabal. - 

Moabrib, 18. Dez. Im ber heutigen Sihung ber Cortes er⸗ 
Mörte der Minifterpräfident Marſchall Prim, die Frage ber Thron 
eanbibatur befänbe fi nech in bemfelben Stadium wie in ber lehten 
236) kamen u, To Kite Ba ie Bag can nal ah 
n mmen e, fo 8 noch nicht 
weranlaft, zur Republil überzugehen. 





2utale and vermiihte Rachrichten. 
Böor zbuarg, M. Dezember. 

— m ber öffentlichen Magiſtratsſißung vom 14. 
Dezember kamen folgende Gegenſtaͤnde zur Beralhung und Beſchluß⸗ 
jaſſung (Schluß): Ein gegen bie Wirthépflege klagweiſe erfolgter 
Legatanſpruch ſoll nicht anerkannt, fonbern hiegegen preceffirt werben. 

Abweiſung eines Geſuches um Aufſtellurg eines Siandes auf 
öffentlicher Straße. — Yusweifung einer ſicherheitsgefährlichen Perfon. 
— Oenehmigung ber Ausleihung eines durch Heimzahlung einer 
Freihertl. v. Thüngen'ſchen Okligation verfügbaren Kapilals ber 
Sartoꝛ iub ſchen Stipendienſtifſung im Betrage zu 500 fl. am die 
ſtaͤdtiſche Schuldentilgungbkaſſa gegen 4.projentige Verzinfung. — 
Bebingungswelfe Berleihung des Heimathrechtes an ben Gerichts⸗ 
biener&gebilfen Peter Will von MWolfenborf, 3. 3. dahier. — Wu 
ſtellung eines Erlaubnihſcheines zum Knechen und Yumpenfammeln. 
— Abweilſung eines Geſuches um eine Kärner⸗Licenz. — Gin Ge 
ſuch um Unterſtützung wird bewilligt. 

— Für Diefe Mode find bei dem Fönigl. Vepirfögerichte Würzburg 
folgende öffentlihe Sipumgen auberaumt: am 21. Der de. Ds. Nach 
mittags 326 Uhr die Berufung des Beklagten in Sadıen der Barbara 
Haum, Tünditeröfran von bier gegen Ehubmaher Gg. Shwarimanı 
von da, wegen übrenfränfung, gegen Blihael Buſch, Kortoffelbändler von 
Baldbruenn, wegen Dergebens falfher Anzeige, gegen Georg Schneider, 
Taylöhner von Praffenbaufen, wegen Körperverlepung, dann gegen Michael 
Hoblbach von Bud und Joſef Kaubmeiiter vom riesthal wegen Schlägerei; 
am 22, desf. Tits. Nadımittage 3—6 Ubr die Berufung des Etaatsans 
maltöveriretere cm f. Kundgericte Kipingen in Sachen gegen Heinrich 
Mehzes und Eompi. von Kipingen, wegen Schlägeret und Bubehdrung, 


dann genen Deretbea Ubl, ledig von Segnitz, wegen Diebftabls, bier 
Ginfprud. 


A Kürftigen Mittwoch, ben 22, t8, Mis,, früh 10 Uhr findet 
eine Plenarfigung bed laudwirthſchaftlichen Bezirlövereinsg Würzburg 
im Bürsau des Kreißfomit®'8 ftatt, in welder ſowohl bie Nechnung 
deb Bezitlsbereins Würzburg ſelbſt als auch jıne uͤber bie jüngſi 
ſtattgehable Aubſtellung und Verlooſung vorgelegt wird; außerdem 
wird über ben Gtat pro 1870 Berothung gerflogen und lommen 
zum Schluſſe die Preife vom landwirihſchaflichen General · Comité 
zur Vertheilung. Nach ber Verſammlung um 11 Uhr findet eine 
öffentliche Verſteigerung aller jener Gewinnfte ſtatt, welde liegen 
geblieben find. 

— Nah aus Rom hieher gekommenen Peivatbriefen ift ſchon 
eine ziemlide Zahl ver fremden Bifchöfe an dem endemiſchen Werhfel- 
fieber erfranft. 


Münden, 19. Dez. Mit Beginn des näcften Jahres Kat 
bie Bezahlung ber Telegrapheniagen für alle bei ben bayerifchen Vers 
eind-Telegraphen-Stationen zur Aufgabe lommenden Depefhen mits 
telſt Telegraphen · Warken zu geſchehen. Ausgenommen hievon find 
Depeſchen, welche bie europärfgen Linien überſchreilen und beren 
Taxen bei ber Aufgabe baar entrichtet werben müffen. Die Baar 
zahlung ber Taxen findet bis auf Weitere auch bei jenen Depeſchen 
ftatt. welde bei Stationen der Staatsbahn und ber Dftbahngefell- 
ſchaft aufgegeben werben. Die Frranfatur ber Telegramme miltelft 
Poſttuarlen bat feinen Werih. Die Telegrapkenmarfen werben in 6 
MWerthaattungen, nämlih im Betrage um 7, 14, 28, 1 fl.24 Er, 
4 fl. 40 fr. un 23 fl. 20 fe. außgegeben. Die beiben lehteren 
Marfengattungen werben jeboh nicht an das Publikum verkauft, ſon⸗ 
dern nur von ben GStationdvorftänken zum Markiren ber Depefhen 
na außereuropäifchen Ländern benützt. Die Frankuung ber tele 
gtaphiſchen Depeſchen mittelft Marken geficht in ber Art, daß auf 
bem zur Depeſche Genüßten Formulare oben lints eine oder fo viele 
Marken, als zur Deckung ber tarifmäßigen Gebühren erforberlich find, 
aufgeklebt werden. Kommen Telegramme zur Aufgabe, welde mit 
Maren in geringerem Betrage ald die Tage franfirt find, und wird 
ber fehlende Betrag fogleich nachgezahlt, fo ift bie Franfirung durch 
Aufkleben der entiprechenden Marken feitend ber Annahme Beamten 
zu vervollfländigen. Karn ber fehlende Gebührenbetrag nicht bei 
ber Aufgabe der Depefche eingezogen werben und iſt ber Station bie 
Perfon des Abſenders ber Depeche nicht fo befannt, daß bie nach⸗ 
tägliche Gingiehung bed fehlenden Betrags gefichert erſcheint, fo 
—— bie Depeſche, eventuell bis zur erfolgten Nachzahlung, unbe⸗ 
oͤrdert. 

— Am Sigtze eines jeden Jufanterie ⸗ Regiments, Yägerbataillons, 
Cavallerit · und rtillerie · Regimenis und bed Genie ⸗Regiments, ferner 
für jedes ſelbſtaͤndig deta hirte Juf.Bataillon, für jede felbfländig 
detachirte Cavallerie · Diviſion, für jedes Feftungs-Artillerie-Gommanbo, 
für bie beiadirte Feld ⸗Genie / Dwiſien in Paſſau und für vie 
vier Sanitäts:Gompagnien bei ber 3. Sanitäts-Gompagnie werben 
vom 1. Januar 1870 jan Unteroffigierd-Abfpirantenfchulen errichtet, 
welche per Gompagnie, Esladron ober Batterie durchſchnittlich mins 
beften® je vier Mann zu beſuchen haben. Diefe Säulen finb bes 
ſtiinmt, den @emeinen, welde gemäß ihrer Vorbilbung zu ber Ge 
wartung berechtigen, fie feinerzeit zu Unteroffigieren befördern zu 
fönnen, fomobl in Bezug auf die nötigen Schulkenntniffe, als auf 
in bienfiliger und praftifcger Beziehung jenen Grab von Ausbildung 
u — welchen fie in ihrem Mirkungäfreife als Unteroffiztert 

em 


— Mach einer Verfügung bed Kriegeminifteriumb Hat bie ges 
eidpteärgligen Yunktionen Sei den Witärbegirfd Gerichten ber ällefte 


Arzt ber Gemmanbantfaft zu verfehen, an beren Gig ſich ba8 
Militärbegirkögeri gt befindet. 
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Die Siädte Nördlingen und Oxtingen mit alen zum Be} 
zirlsamte Nördlingen gehörenden Bemzinden beantragen Abtrennung 
vom jFreife Schwaben und Meuburg und Ginverleibung in Mittel» 
franten, und Bitten ben mittelfränt fen Landrath um Unterftäßung 
bes Geſucheb. 


Zermintalender. 


29. Dey., fräb 9 Uhr: 1. Epifistag im Koakurſe des Schhumachers F 
J. Sohn in Aruftein beim f. Landyeridt dort, 
Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an ben Rahlaf der K. Bräun Wittwe 
in Hammelburg beim E Landgericht dert. 


Das Gehermniß feiner Kunft, 

(des Lahrer Hinkenden Boten*) fi in allen Klaſſen der Bevölkerung 
Freunde zu erwerben und zu erhalten, beſteht in ber offenen und 
geraden Darlegung einer kernhaften deutſchen Natur, einer Perfön- 
lichleit, bie war eiwas berb geformt ift, aber einen Maren Kopf und 
ein warmed Herz hat. Es if gefunde Naturwüchſigleit 
in bem Burſchen und der Athem berfelben weht Ginem aus bem 
Kalender entgegen. 


u °) Zu haben bei allen Buchhandlern und Buchbindern. 
Nüsslichites ‚Seitgefchent 
für 


Landwirte, Gutäbefiker, Gutsverwalter, Schullebrer, 
landwirthſchaftliche Fortbildungs⸗ und Landjchulen. 


Die Goldgrube. 


Neueiter immerwährenber,) 


J 
Kalender ver Haus⸗ und Landwirthſchaft. 
geiät verftänblihe, Yraktiige Anwelfung, die menatli in allen 
Zweigen der Landwirthſchaſt, der Has, Stall» und Dünger 
wirtbichaft, des Adere, Wiefen», Futter-, Obft- und Gemüfebaues, 
bei der Kultur der Oele, Gefpinnfts, Farben⸗, Gewürz: und 
enderer Handelspflanzen, ber Waldwirthſchaſt ıc. vorkommenden 
Arbeiten und Verrichtungen rechtzeitig und fehr forgfältig auszuführen. 
Mit einer kurzen Velehrung über die Wartung und Pflege ber land⸗ 
wirthſchaftlichen Haußtgiere in gefunden und franfen Tagen und ihrer 
richtigen Zucht mit Trächtigkeits » Kalender u. ſ. w. Rad ben 
neueften VBerbefferungen und bem Fortſchritte ber 
Gegenwart bon 


em 


. Meyer, 
Handeldgärtner uud Delonom in Ilm. 
4870. 12 Bogen in gr. 8. Preis 43 fr. ober 15 Sgt. 
x. Dieſes Buch wurde von ben tättigften Defonomen unfer 
zer Beit „mit Recht als eine wahre Goldgeube” bezeichnet. — 
Yu begiehen durch alle Buchhandlungen aus Stahel’8 Verlag 
in Würzburg. 


Hbonnement-&inladung 


auf bie 
„Baycriſche Landeszeitung“, 


‚Bayer. Anzeiger für Handelögeriäite und 
andels⸗Jutereſſen“. 


Bei herrannahendem Jahredſchluß erlaubt man ſich zum Abonne · 
ment auf bie vorgenannten Blätter ergebenſt einzuladen. Dakſelbe 
beträgt für die täglich zweimal erſcheinende Bayeriſche Lanbebgeitung“ 
7 fl. jägrlih, 1 fl. 45 Mr. vierteljährlich, für den „Boyeriſchen 
Anzeiger" 3 fl. jährlich, 45 fr. wierteljährlih; es kann bei allen 
Poltanftalten abonnirt werben. Die Bayeriſche Landeszeitung 
dient dem gemäßigten ortfhritte; Richtſchnut iſt iht hiebel das 
Wohl Bayernd in feinen inneren wie äußeren Berhältniffen unb beffen 
ehrenvolle Stellung im gefammten beutfhen Vaterland, Die in bie- 
fem Jahr ihr beigegebenen „Propyläen“ hören mit Ende beö 
laufenden Monats auf; als Erſatz für biefelben werben fortan Ber 
richte über Runft, Theater unb Giteratue ber „Bayeriſchen Qanbed- 
zeitung“ eimverletbt werben, biefe aber zu bem, wie oben bemerft, er» 
mäßigten Prei® abgegeben werben. — Der Baheriſche "Anzeiger 
wird von Meujahr am ftatt, wie bibher, in einem Halben, wörentlid 
in Dreiviertele ober nad Bebürfnig in einem gangen Drudbogen 
erfheinen, um bie Gonfulatßberichte, wie auch bie daS Verfahren bei 
ben Sandelögerichten betreffenden Minifterial-Grlaffe ac, raſcher ver» 
Öffentlichen zu können. In Anbetracht biefer Vergrößerung wirb bie 
Erhöhung des Preife® von 2 auf 3 fl. jährlich nicht unbillig er 
feinen. Der „Bayeriſche Anzeiger“ enthält außer ben vorhin er ⸗ 
wähnten Mitheilungen alle Firmen-Winträge, Außzüge aus wichtigen 
gerichtlichen Grfenntniffen ber Handelsgerichte, Auffäge über handels⸗ 
zechtlihe und Hanbelöwifienfchaftlihe Tragen, Anzeigen über kaufe 
mönnifhe Concurſe x. 

Münden, im Dryember 1869. 

Die Erpebition. 


Weue Würgburger Yerung wud Mfrzburger Anger, 


| 20. Deymber 1869, 


Nachſtehende, im Verlage der Stagel’fchen Buch» u. Kunſt ⸗ 
handlung im Märzburg erfchienenen beliebten 2 


Miniatur-Ausgaben 
katholifher Gebetbücher 


werben biemit beſtens empfohlen : 


Ruhe in gott. 
Ein katholiſches Gebetbuch 
von 
Dr. Fr. X. Himmelftein, Domcapitular. 
10. Auflage. 


Mit 4 Staßfftichen. 


Ansgabe Ar. I: Mit arobem Drud. 
Ausgabe Nr, II: Mit etwas PFleinerem Drud. 
Preis broſchitt fl. 1. 12. oder 22 Ser. 


dei: Mubıht bes Chriſten. Mit 3 5 
ss ... hriſten Stahlſtichen. Preis 


gr. 

Förfh: Die Woche der Andacht. Mit 3 Stahlſt. Preis 

—— — 

ö : es Kreuzes. 

er 3 Stahlſt. Preis 21 fr, 
Glegant in Leinen, in Kalbleber ober in Sammt 
mit Elfenbeindecken gebundene Ggempiare find: ſowohl von 
obigen, als auch von allen übrigen guten Grbeihäcern billigſt 

zu haben im ber Staperid 8 
en Buch⸗ und audlun 
in. Würjbarg und — 


Ausſchreiben. 1812 
Verlafſenſchaft des kgl. Pfarrers Michael Grharb 
von Nudlingen betr. 
Nachdem der vom obengenannten Grblaffer eingefegte Teftamentar 
bie weitere Wußeinanberfeßung dieſes Machlaffes bem unterfertigten 
kgl. Landgerichte überlaffen Hat, wirb zur Anmelbung eiwaiger For⸗ 
berungen an ben erwähnten Nachlaß Tagfahrt auf 
Freitag, den 21, Januar ift. Is. 
Vormittags 9 Ußr, 


unter ber Mehtöfolge der Nichtberückſichtigung bei Auseinanderfehung 
ber Nachlaßmaſſe anberaumt, 
Zugleich Haben alle Diejenigen, welche an biefe Nachlakmafle 
etwa fchulben, zur Anerkennung ihrer Schulbigfeit am 
Freitag, den 28. Januar fit. Is., 


Vormittags 9 hr, 
dahier zu erfcheinen. 
Münnerftabt, ben 3. Dezbr. 1869. 
Königl. Landgericht. 
Edel. 


Schwidt, Affefſor. 








Vorraͤthig tn allen Buchhaadlungen, in Würzburg und Kizingen 
in der Stahel ſchen Buch» und Kunſthandlung: 


Ber lufiige Deklamator. 
Auswahl komiſcher Dichtangen zum Bortragen in fröhlichen Kreiſen. 
Erſtes Banden, 5. Aufl.: 63 Deklamationen. 
Zweites Bänden: 62 Diflamationen. 
Preis jedes Baͤndchens cleg. broſch. 30 fr. 


Bier-Predigten. 

Behalten im Heiligen Geiſte zu Mainz von P. Florian, Benebits 
tiner · Moͤnch. — Ein nüplih Büglein für Bierbrauer und verftäne 
dige Viertrinfer. 80, Er, Preis 18 Er, 

Diefe mürshafte Darftellung bed Brauverfahrens, Ausfchentens 
und Trinkens des herrlichen Gerftenfaftes (d. 5. wenn er gut und 
ber Rebe werth iſt), wird allen Bierfreunden willlommen fein und 
Freude machen, Berfafler ift ber befannte Biertechniket G. E. Habich. 


Zum Weihnachtsgeſchenk empfohlen! 


Nachſtehende, allfeitig als vortrefflic anerkannte Büften nach den 
Mobellen Mändener Künitler und Meifter find in ſchönen Exem ⸗ 
plaren vorräthig auf Lager ber Stapel’fchen Buch ⸗ unb Kunfte 
handlung in Würzburg und Kihzingen, al8: 

Göthe, Schiller, Humboldt, Wieland, Herder, Taſſo, 
Shateſpeare, Uhland, Leſſing, Ican Paul, Mozart, Gluch 
Haydn, Beethoven, Bach, Schubert, Weber, Meherbeer, 
Wagner, 
Preis pro Gremplar mit Gonfol in Gyps fl. 1. 46., in Gyps⸗ 
Stearinmaffe fl. 2. 30, [26 








ET 
— ——— 


„Reue Waridurgen Zeitung. uad. „Mixgkurger Anyriger. 


— ——— — 
| 20. Degember 1869, 





Antiquitäten 
in allen Branchen, 


zu Weihnachts- & Neujahrsgeschenken 






geeignet, finden sich in reicher Auswahl bei 
—— — Neubaustrasso Nr. 8. 


Weihnachts-Lager 


[6% 


Sehefshe ch-Kunsthandlangi Wrzhurg & tigen 


Märchen und Sagen. 


Unberfen, BE TR 21 fr. 
Auswahl. 1 fl. 45 fr 
Kurelke, — für die Jugend.1 * 39 ir. 
Rinder. 1 fl. 21 fr. 
= KNindet · unb — 2 f. 39 ke. 
Bech ſtein, Märden. 42 fr. 
Bühner, Meihnachtöwärden. 1 fl. 80 fr 
Deügern, neue Märchen und Sagen. 1 fl 24 fr. 
Ebeling,“ "Fonteste. 1 f. 21 fi. 
Gide, Maͤrchen für die Jugend. 3 fl. 6 
G8 war einmall Die ihönften Märchen. yr te. 
Gsbin, Düren aus Felb und Wieſe. 54 fr, 
Wärden. 1 fl. 30 fr. 
Stimm, deutſche Sagen. 3 fl. 57 ke. 
— Sagen ber Griechen. 8 fl. 30 fr 
— Rinder und Haußmärden. 2 Bde 
DHadlänber, Pilgerzug nad elta. 2 
Hauff, Gedichte iu — 1 il. 6 
Helm, "Wären. 2 
Hoffmann, BE Voll maͤrchen. 54 Er. 
— Märden und Kabeln. - * 48 fr. 
— deuiſche Sagen, fl. 1 
— Märchen für Jung und * iu. 
— do. — —— 45 fe, 
Kletke, Märchenbuch. 1 fl. 4 
gewatd Teutſche Nolleſagen. 2 * 42 fr. 


Bir. AfL 42 ie. 
Re 


anf 


Morgenftern, Tante Rouilens —“⸗ 1f. 21. 


—— VolfSmärden. 5 fl. 15 
bio, heraudg. v. — 8 fl. 80 & 

— bio. bio. ©. Hoffmann. 2 fl. 12 fr. 
Simrod, deuiſche Märden. 2 
Gonberland, Rindermärden, 1 Rt 45 fr. 
Strad, beutfhe DWärden. 2 fl. 3 fr. 
Swift, Gullivers Reifen. 1 ff 12 &. 
Zaufenb und eine Nacht v. fa fl. 30 ir. 

_ bio. Kar Fey fl. 51 fr. 


— bio. dio. Bunte Bilder daraus. 2 fl. 80 Fr, 


_ bio. bio, ©. Hoffmann. 3 fl. 36 fr. 
Tfchoche, augewäßlte Marchen unb Sagen. 3 fl. 30 fr. 


Nobinfonaden, 


Anbree, wirkliche und wahrhaftig Robinfonaben. 2 fl. 57 kr. 
TE 


Gampe, Mobinfon. 5 

— dio. herausg. Horn. 54 Er. 

—  Robinfon’ ber Jüngere. 42 fr. 

bio, ° bie, wohlfeile Ausgabe. 21 fr. 
Oräbner, bio. 45 Er. 

— | bag 8. 2fl. 8 Me 
Defos, Nosinfen Grufed. 2 fl. 21 Er. 
Hildebrand, Robinſon's Golonie, 2 fl, 21 fr. 
Sigismund, Räſtig. 1 fl.’ 24 Er. 


Fabeln. 


Bilbergallerie aus Hehy ⸗Epeeler. Fabeln. 1 fl. 45 fr 
Gabeln, hundert. 36 Er. 


Gortfehung.) 


Fabelfhap, det Kindes (öönfr 1.30 &. 

Frankel, Thierfabeln. 1 fl. 2 

Safontaine, Zabeln von — 112%. 

Loffows, Fabelbuch. 1 fl. 48 

Roh fühfgtg Ad yfar 4 0. Bilbern, Holjifnüte v. Grande 
r 

Reinele guss, heraudg. v. Hoffmann. 1 fl. * fr. 


Speeter, Fabelöuß. 2 Bbe. a DBb. 2 fl. 3 ir. 


Raturwiflenfchaften, 
Atlas ber a 8 uyi 


I. Sf. 15 fr. 

II. 2 fl. 39 fr. 
Bilbertafeln, eur für Säule und Haus 7fl, 28 Fr. 
Galmer, Käferbuß. 7 fl. 8 
Friedtis Naturgeſchichte ne Vögel. 5 fl. 24 fr. 
Bunte, Raturgefigte für bie Jugend. 6 fl. F fr, 
Dlafer, Beben und en 

nieberen Thlerwelt, 6 fl. 27 Er, 
Hübner, Pflangenatlas,. 2 fl. 36 fr. 
Dann, Waturgef te ber eg Ba 2f. 
Martin, Naturgefhichte. 2 °F. 42 
Müller, ' Bud ber Nflangenwelt, in Geb. ob. 6 fl. 45 Fr. 
- = ung rn unb —— in der hoͤberen 
el 
Naturgeſchicht e der 3 Beide r ft 
Raturlehre in Bildern. 3 fi. 
Pansrama ber biwohnten Gebe. 4 fl. 40 Er. 
Rebau, Vollsnaturgeſchichte. 7 fl. 
— "Riferbüdlein, 1 f.’45 fr. 
Sämetterlingsbüchlein. 1 fl. 45 fr. 

Rodfirop, Bud ber —— 8 il. O txc. 
Schubert, Mäturgefchichte, 


ber mittleren umb 


Säugetiere. 3 fl. 30 

Vögel. 3 fl. 30 — 

Amphibien. 3 fl. 30 ir. 

Pflanzenteich. 8 fl. 45 fr, 

Mineralreih. 5 fl. kt. 
Sträßle, Handbuch ber ar b5 fl. 634 tr. 


— eine Nalurgeſchichte. 1 fl. 3 
Thierwelt, unfere, iflufte. v. A % f. 48 fr, 
Mapnet, Naturgefhichte. 1 fl. 45 Er. 
Nalurſchliderungen. 2 fl. 24 fr, 


Jugendfreunde, Jugendblätter, 
Töchteralbum ze, 
——2 heraufg. von H. — ſchwarz geb. 4 fl. 7 Er. 
dto. rot geb. A fl. 1 

Jugenbölätter, beraudg. un habe Braun. Jahrg. 1867, 
s — — und 168. 3 # 3 fl. 

ugenbfreund, neuer beut 

. 1868, geb. 3 fl. 30 en —— WAR: 
Toͤchteralbum, herausg. v. Theffa, v. IN cart, a9. 3 fl. 57 fr. 

— bio. fwarz geb. 4 fl. 24 

—  rolh geb. A fi. 33 Er. 


ng und KBürgburger Anzeiger. I 20. Deyember 1869. 


 LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Angenblicklicbe Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 1/, des Preises derjenigen aus frischem 
Zielscho. — Dereitung und Verbesserung von Suppen, —— Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kran 


Zwei Goldene Medaillen. Paris 4867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Detail-Preise für ganz ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd,-Topf /, engl. Pfd.-Topf . engLPfd..Topf A/, engl. Pid.-Topf 
af. 5. 38. af. 2. 54. af. 1. 36. a 64 kr. 


WARNUNG. 

Um den Consumenten vor Täuschnng und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
statt des Achten Liebig’schen Fleisch-Extraots nicht anderes Extract unterschiebe, befindet 
sich auf allen Töpfen ein Certißeat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als Bürgschaft für die Reinheit, 
Aeschtheit und Güte des Liebig’s Fleisch-Extract. 

Nur wenn der Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen 
Professoren analysirte und controlirtg Achte Liebig’s Fleisch-Extract zu empfangen, 





DELBGLTE. 
Zu haben in den melsten Handlungen und Apotheken, [17 


Dur alle Buchbantlungen ift zu haben, in Würzburg und Ripingen burh bie 
Stahel'ſche Buch und Kunſthandlung: 


Hermann Waguti's Hausſchatz Nr, Mr heutidr du ur) a 
—— von Dr. n 5* sr. Pivg, I: Enmibt, 9. ** 
A. 1} 


gebunben 4 i.ĩ 
Dos Buch 5 tn ausgedehnteſtem Maße, was Yen Titel verſpricht; Leine beſſert 
a er bem heronwachſenden Geſchlecht geboten zu werben, al fie biefe dur bie Was 
wie den bie Art ber Behandlung ber aflgemeinften Theilnahme fi empfehlenben 
fa e Efiyen, Schilderungen unb Grzäßlungen gewähren. 


Unterhaltungen für Heine Knaben und Fi 

Herzblätthend Zeitvertreib. genenasineng und En ip 

vielen bunten unb ſchwarzen Yiufirelionen ven H. Bürfner, R. 3 ls — 

u. U. Im Verein mit mehreren Kinderfreunden heraußgegeben von Zhelle v, Gumpert. 

Etſchienen find 14 Bände. Jeder Barb ift einzeln elegant gebunben in engl, rother Rein» 

wanb mit reicher Wergolbung für 3 fl. 30 fr. ober au cationnitt in — Umſchlag 

———— pro Band zm haben, 

„Noetionafpeitung“ wibmete dem befannten hubſchen Kinderbuche folgenbe Bellen: 

„Diefe 4 Gabe —— ihren beſten Weihnachtoſegen bereus mit im bie Welt; eim Plah unter 

dem Tanverkaum fann ige nicht fehlen, Herzblaͤuchen draucht nur zu fagen: Hier bin ich wirber! 

und in Schaaren wirb ba® kleine Volk berbeisichen und mit großen Augen und gefpannten Mienen 
ber tenfenb fhänem Dinge laufchen, die e# ihm bereit Hält. 

Töchter⸗Album Unterh Itungen im häuslichen Kreife jur Bildung bed Verflandes und 

Grmüthe® ber heranwechſenden weiblichen Jugend. Mu Lithographien 

sah Driginalgeikmumgen von Prof. H. Bürfner, Julius Edi und Suftrationen zu 


ben naturhiftorifhen Artikeln von Hermann Wagner. SHrraufgegebm von Thella 


v. Gumpert. Der Band enthält 36 Bogen Tezt urb 27 Mbbilbungen. Giſchienen 

find 15 Bände, von benen jeber eim abgeichioffenes wg bilder und apart zu Haben ift. 

— Ir 6i8 Ir Band mit jHwarzen Bübern, gebunden & 3 fl. 30 fr, Er in Gallico 

geb. a4 fl. 24 Mr. Ar bi6 Idr Band mit coloririen Bilbern, geb. a 3f. 57 ik, 

eleg. in Gallico geb. r . ig 24 fr. In roth Callico geb. 4 fl. 30 kr., im ieth Gallien 
> Lieb b Rei 

z — 3 eber um eime mit Bildern von 

Kinderfherz fürs Kinderher, Lonite Thalheim. Ja elgantem Gin 

bante, Ifte bis Be Sammlung, jede mit 25 Holzfchnitten. Preis à Banb I fi db fr, 


Gine Griäblung für bie reif b. Muß dem Gnge 
Effie's FICUNde. usen von Gpariotte ». Gru — [166 Bibern von 


8, Denus, Glegant gebunden. Preis 2 fl. 3 fr. 


Der Heine Vater und das Cufelkind. Suisse non $ bie 12 Iasıen 


von Thella v. Gumpert. Dritte Auflage. Mit ſechts Bildern von L. Venus. 
Preis 1 fl. 45 fr. 


Wanderungen durch die Werkftätten der Neuzeit. were m 
vielen in ben Tezt gebrudten Holzſchnitten. Glegant geburben I fl 45 fr. 


Erzäßtungen a ertunken 
Kandernngen am Mecresſtrande rer et l 


Text gebeudten Holzſchnitlen na Driginalzeicgnungen. Glegant gebunden Preis 2 fl. 20 fr. 
38] Verlag von G. Flemming. 








Achte ' 


Nürnberger Lebkuchen 


empfiehlt gefl. Abnahme 
36] Hermann Scheuer. 


Stelle: Gejud. 

Gin Ftauenenner auß gebil⸗ 
beter Familie, gefeten Alterß, * 
Stelle als Hausfälterin tinek 
Heinen Hat8halieh oder zur Gtüße 
einer älteren allein ſtehenden 
Gef. Offerten ımter Chiffte 
B. 127. beförbern bie Herren 
—X & Vogler in m. 


Mit dem 4. Oftober 1869 gr 


gann ein“ 
Neues Abonnement 
auf ben (34) Jahrgang 1870 
er 


religiöfen Beitferift 


Philothea, 


Mlütter für religiöse Welchenng Inb 
Erb 


sung 
durch Predigten, geſchicht⸗ 
liche Beifpiele, Patabeln 
u. ſ. m, mch· 
verer tatholiſcher Geiſtlchen 
herausgegeben von 
Pfarrer Woman Wörner. 
Sechs jährt. . 8.1 fr. — Ehe. 1.2 8gr 
Au beziehen durch alle Buchhand⸗ 
lungen uno Pokämter. 
Du” Das Mär rd ee 
—— itte Dreember 
Lotralhig in ber 


Stabel’f 
— 


ſtaͤnden aber deren Zinfen ver 
loren sin, fo unterlaffen wie 
e8 nicht, all 
8 apttalifien, Bormünbern, 

Süiftangs s Berwaltungen 1. 
ven im Merlage ber —8 
ſchen Buch · und Kunfihanblung 
in Würzburg und ſKitzingen berells 
im 11, en ange erſcheinenden 


ahel’fchen 
Zihunge Anzeiger 


zu 
Fe emißält eine 

menfelung aller ie 

der an dentſchen Börken g 
baren ins und ausländiſ * 
Stantspapiere, Obligationen 
and LotteriesAnlchen, Verzelch⸗ 
nirfe ber bereits früher verlooſten, 
aber noch nicht eingelöften Oblie 
gationen xc., beren Verfallzeit und 
vieleß andere Nühfiche (der Jahr⸗ 
gang 1568 enthält bie ſaͤmmili⸗ 
hen Biehungen von mehr a8 500 
verfhiehenen Anlehen). 
Der Mbennementitpreit von 54 fr, 
ober 16 Sgr. für das Wiertel» 
jahr (wofür benfelben auch vie k. 
Poftanftalten licſern) ift fo ges 
ting. taß man diefe Außgabe nicht 
ſcheuen fol, fi vor 


| Berluftenficer zu ftellen. 


=... Das Vierteljahrs:Abon- 
nement beginnt mit bem 1. ber 


| Monate Januar, April, Yuli und 


Dftober jeben Jahres, unb wol« 
len die Beſtellungen gefälligft 
rechtzeitig gemacht werben. 


Mm. 351. | 


Polytechnischer Central-Verein. 
Ordentlihe Iahres-Eentralverfammlung. 
Montag, den 20. Dezember, Abends 8 Uhr 

in ber Aula der Maxſchule. 


Tagedorbnung. 
4) ran hrenmedatlle für 25rjägrige Mitgliedſchaft am 


M 
2) Bu he © Vereind-Jahresredinung pro 1868 und bed Gtats 
3 
— des —— tenographen / Vereins an ben poly« 
lechniſchen Gentralverein 
4) Beamtenwahl für bie mit bem’1. Januar fi erlebigenben 
Funktionen in ber Direktion, Schulfommiffion und bem Bewerber 
Ä — — vor einer hiefuũr zu ernennenden WBahlkommiffion. 
— der 5 beſetzenden Stellen. 
rection. 


Direftor.*) 
1. Bicedireltor. Literariſcher Gonfervator. 
Centtalcaſſier. Technologiſchet Gonfervator, 
en IL miffion. 
EG Säulcommiffion 
Ecſter Beifiper, für re Ren und bie 


Qweiter Beifiper. } für Die ———— und Mo» 
’ kellirfchulen. 
Dritter Beiſtzer. für die Linearzeichnenſchulen. 

II. —— — ber u ‚für. Gewerbe, 


Siteflnertretenb 
Dier —— 


Caſſier ber —— 
.) Ar a alle übrigen Stellen auf 2 Jahre. 
m Die neue Mignon, 

—— aus der Fabrit (1 Poultry London E. C. 
Generalbepot: Wieſbaden) ber rühmliäft bekannten „Mignon“, 

Sufiem Willeoz und Gibbs, geräufchle® arbeitenb, aufs Höhe ver 

veiltemmnd, in fehönfter Form, von unvergleihlid leichtem 

Gange unb mit vermehrter Zubehör, — arbeitet überrafchenb. ange 

nehm und fo fider, daß man wohl fagen fann, es fei unmöglich, 

ba and mit biefer Mafchine nicht nähen fönne. 

a Preis 31. 30 Fr. incl, Zubehör und Kiſtchen. 

Garantie. — Mieberlage bei 


* Franz Messner in Würzburg. 
Oeffentliche Erklärung und Abbitte. 


Bor. Lurzem erlaubte ich mir, in zürmenber Mufregung gegen 
bie hier — unb im liberalen Sinne außgefallene Bemeinber 
Wahl, die gewählten HH. Ditglieber des Magiftrat8 uub bed Ge⸗ 
meinbe-Gollegtums mit gemeinen Schimpfworten zu beleibigen. 

3. Diräbrungen von bem begangenen Unrechte fäume ich nicht, 
bie gegen bie genannten Maͤnner gebrauchten Worte fofort zurädzu 
nehmen und biefelben deßhalb Hiemit öffentlih um Verzeihumg zu 


Vollach den 17. Deyember 1869. 


[ds 


Johann Schmitt. 
Belanntnadung. "1912 


Am Montag, ben 27. Dezember, werben an aufgearbeiteten 
Dürr und Windbruchhölzern aus ben Staatswaldabtheil · 
ungen Kohlholz, Hohes Taͤnnig, Schieferleind-Pangen unb 
Grohloch 
ih * — — und Aſtholz, 


Anbruchhols 
Birken» uab —— und Prügelbolz, 






J * 
43 desgl. Anbruchholz, 
17 Hundert gemiſchte Wellen, 


t. 
— 2 nr hlezu am genannten Tage früh 10 Uhr im 


öffent! 
Bun 
Ga ba 
en neshteine, kn 16. Deymber 1889. 
Der t. Oberförfter: 
Rapier. 


Bekanntmachung. " 19/12. 


In der Berlaffenihaftsfache der Barbara Schmitt von Burg« 
lauer verfteigere ih auf Antrag ber Erben 
Montag, den 27. ds. Mits,, 
Bormittags 10 Uhr, 
in meinem Amtspimmer 
5913 fi 


Gaterſtrichſchillinge, zahlbar Martini 1870 mit 1872. 
Dünnerftabt, ben 17. Degember 1869. 
Beißner, k. Notar, 


— — — — 


— = — 


Neue Würzburger Zeitung und Würsburges Angerer. 


Eine gute 
Havanna⸗Ausſchuſt⸗Cigarre 
per Stück 2 fr. empfiehlt 
L. Busch. 


Gothaer Gervelatwürfte 
in allen Größen und befannter Güte empfiehlt billigft 


J. G. Berger, 
Gde ber neuen Paſſege am Marft. 
NB. Dejterreiher Sechfer werden zum ganzen 
Werthe angenommen. 


Emſer Paſtillen. 

Die „ächten“ Emſer Waſtillen 
unter Leitung der Königlichen Brunnen-Ver— 
waltung zu Ems, aus Salzen des Emſer 
Waſſers ſelbſt bereitet, werben nicht in plom⸗ 
birten Schachteln verkauft, 

Die „ahten” Emfer VWaftillen find 
mit einem weißen Streifen mit der Auffchrift: 


„Staats-Controlle* 
verjchloffen und find wie feither zu haben in 
Würzburg bei 


oh. Schäflein, 
Firma: Seh. Earl Zürn-auf der Brücke. 


Fur Weihnachten. 
Eine Parthie Bilderbücher und fonftige 
Gegenftände werden billig verkauft bei 
Christoph Hepp, Buchbinder, 


Muguftinergaffe. 


— — e — —— — — —ñ — —ñ — — 
Paſſende e⸗⸗ 
für die Jugend. 

Daffner & Campanaro, Muſterblätter für Laubfäge ⸗-Arbeilen im 

reichſter Auswahl. Preis pro Heft 36 Er, pro Blatt 6 Mr, 
Lanbjäge-Apparate, in eleganten polieten Käſten, ſaͤmmtliche zum 
Ausfchneiden notwendige Werkzeuge enthaltend, Preis 9 fl. 27 fr. 
LaubfägesZrittmafhinen zu 18 Ag 
RaubfägesBogen zu 1 fl. 24 fr. 
Vorräthig auf Lager ber 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg und Kitzingen. 


Als „Palendes Weihnadhtsgefchenk 
—— v. Schmid, (Berfaffer ber Dftereier), Gefammelte 
Säriften 18 Bde. mit Suppl. in 9 Beinwanbbände geb. 


i Dinhel ſche Buch⸗ & Kunfthandkung. 
Dr. Pattison'’s Gichtwatte 


das bewährtefte Heilmittel gegen Giht und Rheumalismen aller 
Art, als: Befichtd-, Brujt-, Hald- und Zahnſchmerzen, Kopfe, Hande 
und Kniegicht, tieberreifen, Rüden und Lendenweh, u. f. w. In 
Padeten zu 30 fr, und halben zu 16 fr. bet Hanpt, m. 
Hirfcen, Juliuspromenade. [131 


1 

Bayreuther Tagblatt 
Aufl. 3000. Oberfränkiſche Volkszeitung 3000 Auf. 
erfcheint feit dem Jahre 1856 und feit meßreren Jahren in großem 
Duartformat zu dem fehr billigen Abonnementö-Preife von 
30 fr. am Plahe und 38 fr. vierteljäärlih durch bie k. Poſt 
bezogen. 

u 9 einer politifchen Tagesſchau und unterhaltenbem und ber 
lehrendem Feuilleton, wenbet e8 feine befondere Auimerkfamteit ben 
Sofalinterefjien zu und iſt bei feinem billigen Abonnements Preife 
ba8 verbreiteifte Organ in Oberfranfen. 

Daffelbe erfcheint täglich in 3000 Auflage und finb bar 
her Inferate, welche billigft berechnet werben, im Tagblatt ber 
fonber8 wirlſam. 

Bayreuth. 

Die Berlagsbuchhandlung Carl Giessel. 


u ae - u hen — 


— 1-20. Dryember 1969 — 
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wol | Reue Warzturger Fertung und Wirgburger Arnueger, | 20. Dome: 1069, 


Zu Weihnachtsgefchenken 


empfehle ich nur von den beiten Fabriken in deutſchem und amerifanifchem Fabrikat, als: 
Kettenftib-Handmafchinen in 2 Größen von Clemens Müller in Drespen, 
Taylor's Doppelfteppftich:Handimafchine, englijches Fabrikat, 
Wheeler & Wilfon Mafchine von E. Beermann in Berlin, von 40 fl. an, 
Diejelbe von Pollad, Schmitt & Eie. in Hamburg, 90 fl, — 
Singer, ächt amerikaniſche Nähmaſchinen, Hart 
Diefelben deutfch von El. Müller in Dresden à 9 fl., deſſen Handmafchinen jo bekannt find, 
daß es auch bei dieier feiner Anpreifung bedarf; 
Howe, ähte Original-Nähmajchine; der Erfinder derfelben in. drei verfchiedenen Größen, und 
namentlich die zwei jchweren Sorten fir Handwerker noch von feiner Machine erreicht; 
Waſchmaſchinen, 
Waſch⸗Wring⸗Maſchinen, 
Automatiſche Dampf⸗Waſchkeſſel. 
H. Diet, 
Eihhbornplak Nr 4 


me Simon Scheidt "* & Eiensinte 
empfiehlt fein wohl ſortirtes Lager von Bremer, Hamburger u. Havanna-Cigarren. 
100 Stüd a 2 fl. 24 Pr., von ſehr guter Qualität und hübfcher Ausftattung, dürften 


fich ganz befonders zu Weihnachtsgeſchenken eignen. 


Ferner erlaube ich mir, mein: Wiener Meerfchaum - Gegenftände in gefüllige 


Erinnerung zu bringen. 


NB. Deiterr. Ger werden fortwährend für sechs Kreuzer ange- 


nommen. 


Für Weihnachtsgeſchenle 


empfehle ich in großer Auswahl: 
Schwarze Seidenstoffe und Lyoner Seidensammt, 
Kleiderstoffe im neuesten Geschmacke, 
Paletots, Mäntel und Jacquetten, 
Einfache und elegante Hausjäckchen, 
Ball-entrees und Baschlicks, 
Tüll-Rotonden und Pointen, 
Aechte Cröpe de Chine und gestickte Cachemire-Chäles, 
Mull, Cachemire und Alpacca-Blousen, 
Seidene und elegante Moirden-Schürzen, 
Farbige und weisse Unterröcke, 
Foulards, Cachenez und Cravatten, 
Gestickte Kragen, Stulpen und Garnituren, 
Stuart-Krausen und Neglige6-Häubchen 
und verkaufe Sämmtliches zu den billigjten Preiſen. 
26] M. J. s MAamilt. 


w. F. Wucherer & Co., 
Fabrit von Dampf-Ehocoladen, confervirten Früchten, Lebkuchen 


und Punſcheſſenzen, 
vor dent Neuthor Nr. 8. 

Dampf-Choeoladen von 32 fr. bis fl. 2. 30. per Pfund, in einfachen und eleganten Padungen ; 
Caooigna in Blechdoſen und Shadteln; Cacaomassen in 1/5, Zafeln und in Blöden; biverfe Sorten 
Bpeise-Choooladen und Chocolade-Bonbons; conservirte Früchte in Gläfern und Gteintäpfen; 
glaeirte & candirte Früchte in @lasbofen, eleganten Schachtein unb Kifiden, ſowie in einfachen 
Kifichen affortirt, 1, 2, 5 unb 10 fr. 

Compöte mölange montardde (Senfirügte), durchfichtig und KM, — vorzlglige Beilage zu 
Rindfleifh und Braten, — im Anbruche lange haltbar. 

Ale Sorten Früchte-Gelde in Bläfern von 3 Loth bis 1 Pfo.; Früchte in Gelde in Tafeln von 
1 Pb, üalieniſches Früchte- & Tutti-frutti-Brod ımb Quittenzelten. 

Braune, weisse, Basler & Macronen-Lebkuchen in brfannter @üte; Früchte-Kuchen in 
Schachteln in 6 Sorten; Königskuchen, Basler Leckerli, Frankfurter Bränden und Königsber- 
ger Marzipan-Kartoffeln. 

Ananas-, Portwein-, Schlummer- & Damen-Punsch-Essenz mit Erdbeer & Vanille; 
Orange- & Citron-Punsch- und Grog-Essenzen ; biverfe Sorten Liqueure, 

ger er kung Brno 

Bu zahlreichen erge ein 

W. F. Wucherer & Co. 

Wieberlage unferer ſaͤmmllichen Artilel bei 


Gmbitr Ernst Miüınpfer, vorn. W,F. Wucherer, 
unb von unferen Ghocolaben bei Kaufmann J, &. Hössner, [2a 


[86 
Kaufmänniſcher Verein, 
An Weißnachtsabend Berlonf- 
ung im Iheaterhaufe ( Lokal der 
Liedertafel). — Ablage der Br 
winne im Gomptoir ber Schirer« 
ſchen Fabril. 
Mittwoch, den 29, Dezember, 
ſtatutariſch Geflimmie Generals 
Berjammlung. 


Der Ausfchuß. 
Gränfiiher 
Gartenbauverein. 
Morgen Dienstag, ten 21. b., 
Abends praͤcis Halb 8 Uhr: 
Plenarverfammlung 
zur Beſchlußfaſffung üter einen 
dringenden und wichtigen Antrag, 


Mufik-Berein. 
Sonntag, ben 26. v8, Mis,, 
dDuftion 


mit 
Chriſtbaumrerlooſung 
Huttenꝰ ſchen Garten. 


eater Anzeige, 
Montag, den WW, jember, 
3. Dorfielung im 5, Abonnement, 
Die Grille, Ländliches — 
bild im 5 Akten von Thari. Bird 
Pfeiffer. 


Mittwoch, den 22. Depember. 4, 
Dorkelung im 5. Be. 
Deborah. Boltsfdaufpie in & 
Alten von Dr. Molenthal. 

Die ktion. 


—— ee ——— 

Unferen Abonnenten zur ges 
fälligen Mashricht, daß bie bieße 
wöcentlie Nummer bei. Bazar 








|| 20. Daember 1869- 





Reue Würzburger Zelmuog g-und d rgburger dm Ager. = 


Der Ausverfan 


wird nur noch einige Tage fortgefetst, und Habe, um raſch zu räumen, die Preife der 


Mäntel und Paletots 


EEE S. Roſentbal. 
Aür Weihnachtsgeſchenke. 


Neu eingetroffen eine reiche Auswahl 


Baschliks, Stuart-Krausen und Garnituren 
in allen Qualitäten. 
Rom & Wagner. 


Wegen vorperiicter Saiſon werden von heute an a ieher, Jacquettes, ofen 
und Weiten zu jedem Preije abgegeben. Achtungsvoll — v 


Em. Haas, Sleiderhandlung, 
Auquftinerftroke Nr. 7, im Bayeriſchen Kaffeehauſe. 


Geſchäftseröffnung and Empfehlung. 

Einem verehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube mir biemit die ergebene Anzeige 

— — am hieſigen Platze, im Haufe des Herrn J B. Denninger, Dominikanergaſſe 
48 neu, 


Golonialwaaren-,. ligarren- und Tahaks-heschäft 


eröffnet: habe, und empfehle ich alle im dieſe Branche einfchlagenden Artikel unter Aufüerung gute —— 
Qualität, billiger und prompter Bedienung einem verehrten P —— zur geneigten Abnahme 


Achtungsvollſt 
Würzburg, den 17. Dezember 1869. 


ET ... 





2a] 


a. V. Heiser, 
Dominikanergaffe Nr. 43 ne. 


3. A. Janglot. 


Gleich den Vorjahren, fo babe ich auch biefes Jahr die Preife meiner ſaͤmmtlichen 
Artikel jo niedrig geftelt, A ficher Jedermann, der mein Geſchäft befucht, die Ueber 
zeugung gewinnen muß, daß m 

— — gends Billigere Einfänfe machen kann. 

o erlaſſe 
— fehöne wollene Kleider, 15 Ellen, à 2 * 15 kr., 2 fl. 30 kr., 3 * 
blau und grüne Schotten à 18 fr 
— % lila Eattune 10 tr. 
— dunfle Cattune 9 tr, 
— weißleinene Taschentücher von 1 fl, 6 kr. per Dutzend bi3’zu den felnften, 
— ——— Taſchentücher 12 £r., 
eſtickte Damentafchentücher 24 fr., 
eidene Foulards von 1 fl. 12 kr. an, 
— — weiße Piquoͤ-Decken 2 fl., 
— fchöne Herrenbemiden 1 A. 15 fr, 
— fertige Tuch» Faden 2fl. 42 kr. ꝛc. ꝛc. (25 
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rzhnrger Seitung 


und Würzburger Anzeiger. 


BZagleih omtiihes Organ für Die Hanbelsgeriätliher Dadlifstiam: 


nem dsezirte Mnpıbarge 


Iren gegen Abnig aud Baterlany Für Watrheif aud ect | 


Boransbezablung :Biertelläbrr| 








Monduntergang: — Ubr — Minuten. Chermnmieher nad Reaunier, 
Miebrigtter Staud un der Rat: 3 Brad Wärme, Welttags i2 Uhr: 
4 Grab Bärme. — Waneruregel: Weht um Weihnachten ber Wind, 


fo wirds eine reiche OHRteruntn geben, 


Geſchichtatalendet: 1140: Kalſer Konrad nimmt die Stadt Weinsberg 
ia Befig [Beibertren). — 1813: Rufen und De ſterreichet überjäreiten 


deu Rhein bei Bafel gegen Fraukreich. 


Telegramm. 


"Münden, 20. Dr. Das Minifterium ift befinitio konwle · 
Mintftertafraig Draun bes Junern, 


gethellt.) 


nem Theil umnferer Beier durch ein Ertrablatt mit 


& In der Landrathefigung 


vom 17. b8. erflaitele zunaͤchſt Landralh Braun Vortrag über bie 
vom fol. Dberftaatdanwalte am Appellationdgericte zu Aſchaffenburg 
angeregte Auflöfung bes Laundgerichtes Rotbenbud; er 
hätte gewünfgt, daß Gereiiß bie Meußerungen ber beteiligten Ger 
über bie projeftirte Landgerichls · 
neubilbung vorlägen; nachdem jebach ber k. Megierungsrath v. Gtefer 
nelli tie Abgabe einer beflimmten Grllärung jeht bereii® für nolh- 
wenbig erklärt habe, fo müle er fit vom Stanbpunlte bes Bezirkes 

H aus gegen bie angeregie Banbgerihtsauflöfung auß- 
ber Gemeinden des Bezirkes 
Rothenbuch würben im Falle, baf bie projektirte Meueintheilung zur 
Ausführung füme, fih von 2 fr, auf etwa 9 fr. (17 Er. unb ber 


meinde- und Diftrikts 


Rothenbu 
ſprechen; benn bie Difteifisumlagen 


ungdweife 19 Er.) per Gteuergulden zu erhöhen Haben; haupt ⸗ 
aͤchlich maßgebend aber erfcheine ber weitere Umſtand, daß aldbann 
bie Stille des fol, Beſteldarztes in Rothenbuch eingezogen würbe und 
ba weber ber Diſtrilt noch die Preisgemeinde bie Mitiel für 
Aufftelumg und Befolbung eines praftifhen Arztes zu 
Rotbenbud bewilligen fönnten; hiebei verfenne übrigen® ber 
Antfhuß Teinekwegs, daß allerbings bie anf ber Jübfichen, ſowie auf 
ber weſtlichen Abdachung bed Speffart8 gelegenen Gemeinden ein 
Jatereſſe an der Zuiheilung zum Banbgerichtäbezirke Aſchaffenburg, 
und bezüglich ber Gemeinden Winteräbat; und Kraufenbach zum Band» 
gerichtob irle Stadtprozelten hätten, und daß flreng genommen nur 
für bie Gemeinden Wiebigal, Krommentgal, Neuhütten und Rothenbuch 
bie Beibehaltung bes Ganbgerichtäfiges in Kothenbuch ſich alß nolh« 
wenbig ober amedimählg erwelſe. 

Aus dieſen Gründen ſprach fih bie Landrathsverſammlung zur 
Beit gegen bie projeftirte Bandaerihtsauflölung auß. 

Sodann bewilligte die Berfommlung eime einmalige Unterftüß- 
ung von 50 fl. an bie Gewerbsſchulpedellenwittwe Seip, empfahl 
ber fg, Megierung ben Aultag der Stadt Biſchofttheim auf Zus 
fammenlegung ber Bantgerihtößeziste Biſchofsheim und Meuftabt a/S. 
zu einem Landrathswahlbezirke, begutachtete gleichfalls ben 

des Banbraihes ald, daß bie Beftimmung bed Art. 
25 bei Arronbiungögefege® wegen tuzfreier Werlautbarung ber 
Werträge über arronbieumngdweiien Düteraltaufch wiederholt befannt 


gemacht werben möge, und umieritägte weiler bie Anträge bed Bande. 
rate Schwarpmamn wegen Gröauung einer &ifenbahn von Miüten | 


berg über Amerbach nach Dfterburfen unb wegen Uebernahme ber 
Strafe Amorbach⸗ iltenberg auf Stanisfonds, ferner des Landrathé 
Derlenz wegen Uebernahme mehrerer Strahen bed Diſtrikis Könige 
bofen auf Staniäfenbs , des Fehrn. v. Thüngen 


bed f, Rotars Dppmann wegen geſehlicher Meuregelung ber Hei⸗ 
mathövergättnifie ber-Brmerbsihutprofcfioren und des Landrathe Raab 
wegen Rultivieung ber Ararialigen Wieſen bei Etlleben. 


Sanbrath Stumpf Hatte Brantragt, wenigftend verfugßweife 


in jenen Gemeinden, been Schulbäufer zur gleichzeitigen Aufnahme 
ber Schuljugend nicht ausreichen, die Schüler in eine vor mitiägige 
unb in eine nahmitkägige Abthellung aus zuſchelben, um ben Ger 


lich 51 Er, dier and bei allen beutichen \Belie 
Bohämtern. Die Berantwortiictein 000 Jahrgang. 


EE Di Kurler- €. 


wegen Erbauung 
einer- Eiſenbahn von Stoffe ober Dberfinn über Brüderau nach Kif⸗ 
fingen , bed Laudrathe Welartub wegen fofortiger Herftellung einer | 
Telegraphenverbinbung ben  Detlingen über Alzenau nah Schöll⸗ 
frippen, fomie des Landrathes Rrauer wegem Aufferftung ber Rhön, | 


Iufersigebähr: Die einfpalsige| t. 
. oder eren Raum koſtet 3 fr.., Die] Diensta 
zweßvpaltige 6 kr. bie breiipaltige Att. 2 

nad — ——— Belle 12 fr, 21. Dez. 


— 





wid Ankünft in Wirsburg. 
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meinden bie Koſten ber Schulhaußermeiterungen: unb ber 
QAuffiellung zweiter Gehrer gu erſparen, nachdem biefe Uebung im 
Buohhergogthume Baben fi erprobt habe; Diftritäfculinfpeltor und 
Lanbraig Kuhn gab zwar zu, daß bie Trennung im Abtheilungen 
bem Unterrichte förberlih fel; auf bie eingehenden Ausführungen des 
f. Reg! hes Frehtn. ©. Caſtell über bie Noth feit, bie 
Unterrigföflunden in den beutfchen Schulen der Ba inben bee 
fonber8 während ber Sommermonate eher zu verlängern, als ab» 
zufürgen, warb ber geftellte Antrag ſchließlich abgelehnt, zubem in 
wirklichen Notbfällen bie gemünfchte Abtheilung Gereitd durch ältere 
Verordnungen für zulaͤſſig erklärt fei; ba bie Landberöllerung bie 
wißtigften : polttifhen Rechte in gleiem Stioumverhältnig wie bie 
Statibenöfferung außübe, fo trete an bie Banbgemeinben aud bie 
geleplite Nothwendigleit heran , ihre Schulen und ihren Bilbungs- 
fand jenen der Städte gleih zu fellen. 

In ber Sihung vom 18. b6, eröffnete der Banbraihäprä 
DM, Fehr. dv. Truhfeh nah Berlefung des Siyungsprotofoll 
17. 08. ber Derfammlung , bah nunmehr fänumtlie Beral D 
gegenflänbe erlebigt feien; wie überhaupt jebes Werk nur durch eins 
trägtige8 Mitwirfen aller Lräfte gebeihe und ermögligt werbe, fo 
fei. e8 aud ber Sanbraipßverfammlung nur in Folge ber ihatkeäfs 
tigen Mitwirfung ber k. Sreißregierung, ber Elaren und umfeffenben 
Ausarbeitung ber Regierungsvorlagen und be8 freundlichen wie offenen 
Gnigegenlommens ber #.Drgierungslommifiäre gelungen, bie Intereffen 
ber Rreißgemeinbe wirffam zu vertreten und hmen. 

Namend der F, Regierungslommifiäre ſprach ber k. Regierungd» 
rath v. Stefenelli ber Sanprathäverfammlung ben Danf- biefür wit 
bem Bemerlen auß, ba bie Kreißinterefien nicht im beſſere Hände ger 
legt werben könnten, fo müfle «8 nur als erfreuliches Jeichen der 
Zeit begrüßt werben, wenn biefelben Namen auß ber Urne bei ben 
naͤchſten Landrathowahlen wieder hervorgehen mürben. 

Dir Hr. Lanbraispräfident dankte ſodann ben Landralhewit 
gliebern für das ihm durch bie Berufung zur Präfibenifchaft bes 
wiefene Vertrauen und no in&befönbere dem Hru. Banbrathäfekretär 
für bie fo gemiffenhafte und genaue Aufnahme ber Verhandlungen; 
am Schluſſe der Gjährigen Wahlperiode angelangt, inne bie Lands 
rathteverſammlung onftatiren, daß fie mach beſtem Willen und Ber 
wiſſen bie Jalereſſen des Kreiſes vertreten babe, um ber ihr gefeiten 
Aufgabe gerecht zu werben; bie Banbrathämitgfieder mödten bad Bilb 
bet Gintradt, des rieben® und be# gegenfeitigen 'Wertramens mit tn 
ihre Heimath nehmen und, wenn aud bie naͤchſte Sandratphuerfamm- 
lung ſie mit mehr Hier vereinigen ſollte, fo möchten fie doch ſtas 
beB Bandes Intereffe berathen Helfen, und im wahren Sinne be® 
Wortes „Bandräthe” — der Landrathkpraͤſſdent ſchloß mit 
einem breimaligen, von ammlang begleiteten Hoch auf Se. 
Maj. ben König Ludwig II, 7 

Der rehtsfundigt VBärgermeifter MIN danlte fobann für bie 
tm ertheilte Ghre der Wahl zum Sekretär und gollte im Rama 
Berfammlung ber erſprießlichen Thaͤllgkeit des Sehen. v. he 
in ber emfigen unk unparteiifchen Leitung ber Verhandlungen orte 
ber vollften Anerkennung und Befriebigung. 

Nachdem ber Panbrathäpräfident bie Grlebigung ber Geſchäfte⸗ 
einläufe bem f. Reglerungspräfibium angezeigt Hatte, erſchien ber fol. 
Rezterumgspröfibent Graf v. Qugburg um 10%/, Uhr im Sipu 
faale und flog bie biesjägrige Candratgeverfammlung mit folg 
Anſprache: 

„Sehr verehrliche Herren ber unterfränliſch und aſchaffenbur- 
ee Landrathtverſammlungl Nachdem. Sir bie Ihnen 

ufgabe vollendet , Eehren Sie in Ihre alh mit dem Ber 
wußtfein zurüd , bie Intereffen bes Krelſes nah beſtem Wiſſen unb 
Gewiſſea gewahrt und das Möglichfte zur Forberung ber Mngelegene 




















en ber Kreibgemtinde beigetragem zu Haben. _ Die Krifis, bern 
————— fat, I n0$ nit zum 
Abſchluſſe gebiehen; Hoffen wir, daß unfer engeres Valerland auß 
berfelben gefräftigt hervorgehen möge unb tragen- wir ba8 Unfrige 
bazu bei, baß ber fo lange vermißte {E tiebe im emperen Waterlanbe 
wieber hergeſtellt werbe, Wenn Sie hierin mit mir überein, 
flimmen, fo werben Sie auch aus vollftem Kerzen in das Hoch auf 
©. M. ben König einflimmen,” 
Nachdem vie Verfammlung ein beeimalige® Hoch ausgebracht 
hate, fuhr Redner weiter: „Im Namen Gr. Maj. des Königs ers 
äre ich bie Landrathaverſammlung für gefdloffen; erhalten Sie ber 
Rreißeegierung bie Bier aubgeſprochenen freunblichen Gefitnungen und 
ſelen — daß bie Kreißregierung Ihrein Streben 
—— ber Kreis inlereſſen bereitwilligft entgegenfommen 





* Zur Zagesgeichichte, 

, Buaradurg, 21: Degember. 
Münden, 20. Da J. M. bie Königin von Wärttemberg 

ift Heute Vormittag Hier eingelroffen, begleitet von unferem Kön 
welcher ber hohen Frau bis zur Station Holzlirden entgegenfuhr 
I. M. nahm das Abfteigequartier im Hotei zum „Bayer. Hofe, 
Hatte ſich jedoch vom Wabnhofe aus, von S. M. dem König bes 
gleitet, zunaͤchſt im bie Reſidenz begeben, um J. M, ber Königin 


Mutter einen Beſuch un hoben — Ghren iß 


und Abends erwartet man J. M. im Hoſiheater. Die Weiterreiſe 
nad Stutlgatt wird morgen Wormillagd erfolgen. — Der — 
unb bie Frau Herzogin von Mlencom- (Herzogin Sophie in Bayern 
ab mit ihrem neugebornen Mädchen zum Beſuche ihrer Hohen Ver⸗ 
wandten geflern aus England hier eingetroffen. 

, Münden, 20. Der. (Drig-Gom.) Sollte e8 fi bewahr ⸗ 
heiten, maß als Gerüdt bie Quft unfiger macht, daß Yufligminifter 
von Lug interimiftifch das Gultusminifterium übernehmen werbe, To 
wäre bamit ben Giberalen ein Fauſtſchlag verſetzt. Die menſchliche 
Gebduld laͤßt Fi auf bie Probe ftellen, aber bie Sehne reift, wenn 
man ben Bogen aufs Aeußerſte ſpannt. Dem Tobtengräber ber 2 
außgefgiebenen liberslen Minifter, bem Protege des Vollkbolen und 
ber Poftzeitung Ele Kirchen · und Sculangelegenheiten anzudertrauen, 
das heißt bie Auferftchung Abels feiern. Lieber ein durchweg ultra» 
montaned Deinifterium, als bie Fortfepung biefes heilloſen chaoliſchen 

uftanbes, bei bem Seiner weiß, wer Koch umb wer Kellner ift. 
She Gegner fürgten wir nicht, fie find un® lieber unb weniger 
gefaͤhrlich, als Diefer verloppte verfhämte Mtramontanismus, ber mit 
lißeraler Maske vor bie Scene teilt. — Gin politiſcher Freund 
ſchrieb mir aus Unterfranfen: „Un dem Siege ber Schwarien ift 
bes Miniferium felbft ſchuld, weil es ſich vor benfelben fürditete, 
ſtatt ihnen Furcht einzuflößen. Die größte Verantwortung trifft 
Hermi ton Sub. Im Bohr, Aſqaffendurg und an anderen Orten 
hätten bie Beamten gang unber® gewählt, würben fie nicht geglaubt 
haben, an bem frommen uftizminifter einen Mädhalt zu haben, ber 
feinen Weis mr im Minifterium beläft, weil beibe gleich 
Ichwarz find.“ 

Paris, 19. Dry. „France“ und „Patrie* erklären, daß bie 
minifterielle Frage noch in kein neues Stabium eingetreten fei, 

Eattaro, 19. Dry Die, Grivoßcianer unb Lebemianer gaben 
ihre Dereitwilligkeit zur Unterwerfung fund und baten um eine Bur 
fammenfunft am Monteg. 


Waſhington, 17. Dez. Im ber geftrigen Eigung be Re» 
prhfentantenhaufeß Hielt ber Demokrat Munhon aus Obio eine Rebe, 
welche auf „Repubiation“ Hinaußlief; er verlangte, daß bie Ber 
einigten Staaten ſich ihrer Schulden auf bie einfachfle Weife, nän- 
li durch Zahlungsverweigerung, enticbigen follten. Es erhob ſich 
ein gewaltiger Aufrufe, Die Mepublifaner Hatten nicht einmal 
mötbig, bie Ghre be8 Staates zu retten; bie Demokraten felbft kamen 
Ihnen zuvor, Brools, Ranball, Kerr, Woodward fielen über ihren 

eigenoffen ber und erklärten, bah auch bie Demoktalen ben 

antögläubigern gegenüber ehrlich. verfahren wollten. Das Haus 
nahm darauf mit 123 Stimmen gegen 1 ben Antrag an, zu ber 
ſchliehen, „baß ein jeglicher Vorſchlag, irgend einen Theil ber Schulden 
ber Vereinigten Etanten nicht anzuerkennen, ber Ghre und des guten 
Ramend der Nation unmwärbig if, unb ba das Haus, ohne Unter 
us ber Partei, Hiermit alle ſolche Worfchläge für verwerflich er · 





delale und vermiläte Rachrichleu. 
- Bärzburg, 21. Deyember. 

— Sn ber öffentlihen Magiftratsfigung vom 17. 
Deyember damen folgende Gegenftände zur Beratung und Beſchluß⸗ 
faſſung: Die Anzeige des zum WBürgermeifter in Lohr en 
Rechttrathes Keßler über bie Mieberlegung feiner Stelle bient zur 
Kenntnig und ift bie in Grlebigung fommenbe Mechtsrathsſtelle zur 
Beweibung äffentlih ausjufgreiben. — 
Rormalgemwinbes bei ben Böf<mafeinen für das ganze Königreich ſoll 
tm Sinne deg Landekaudſchuſſes ber bayt. Feuerwehren begutachtet 
werden, — Gutachtlicher Bericht zur kgl. Kreißregierung wegtn Guße 
ventttung ber Meinkinderbewahranfialt aus Kreismohlthätigteitmitteln. 


rger Zeitung und Wurzburget Bngeiger. 21. Deyember 1869, 


— Gin Bericht des Feibäerichtb über bie tm Saufenben Jahr vor 
genommerien Te zur Renntniß; bie liquibirten Koſten 
find nad; vorgängiger Reviſion zur Zahlung anzuweiſen. — Ger 
mehmigung bed Baugeſuches bed Buchbindert Siehetr. — Dem 
Bierbrauerelbefiger Lorenz Bauch wird bie poligeilige Bewilligung 
um Betriebe des im feinem Anweſen aufgefiellin Dampftefjels 
eripeilt. — Abweifung eined Productlonbgeſuches. — Belanntgabe 
"einer Ertſchliehung ber kgl. Regierung von Unterfranken unb Afchaffen« 
burg, Berleifung einer Apolhe fion betr. — ‚Yußfiellung eines 
Bereheliumgkgeugnified an Adam Schnelder, Schuhmacher babler. 
_— Dienfiesnachriähten: Der tal. Förken en Ei 
— re fg er . aueffer von 
N m Anſu f 

Se aaa era 2 Beau 


dorf in bemfelden Forſtamte in einen Waldanffihtspoften umgewandelt; 
der benrlaubte #. Hörer Fr. vo Fuche, feinem An um ®t 


” Fan | eder⸗ 
verwendung im ?. Staetöforfitienfte eutſprechend, zum dörſter im Altens. 


berg, Forftamts Dilllugen, ernannt; die erledigte Stellt eined Amtsdieners 
bei dem f. Mentamte Melrihftapt dem Mentamtäbeiboten am f. Landrekte 
amte Ahaffendurg, F. I. Shönig, übertragen, 


— Eprier, 16. Dez. Das Domfapitel bat ben Dom 
probft Buſch u man ber Diöpele —— - 


Terminlalender. — 
23. Der, früh 9 Uhr: 3. abitteleg für die Duplit Ih Kourukfe ber 
—— ©. Lehmann von Heldingefeld beim EB Beirte ericht 


er. 

Nachm. 2 Uhr: rg re ber Geſchwiſter Sup in 
Sonderbofen durch den f. Rotar in Aub, 

Ras, Ihr: Grundvermögend: Berfeigerung des M. Baler in Ober 
ſchleichach durch den k. Notar in Eltmann. 

Radım. 3 Uhr: Grundverm end Verfteigerung bed A. Werner von 
Gabolehauſen durch den k. Rotar in Rönigäbafen, . 


Be es a 
Frankfurter Kurszette! vom 20, Dezbr, 1869 


Die Einführung eines | 


. 

Staatspapiere. Pop. Vsld, Geld. 

Preuss, 7 Gblig. rum Te Hess.Ldw PO % 
Si Btaataaa. id da. do de, N — 
Bassau 41/45 Oblig. 21, 81%, | 4i,° do do, LA, su, — 

Pr de Bu, — #4 da de 837/, 
Hayern 55 Öblig. : 1011, 54 Böhm. W.B. PLN, s Tb. 76 
» Pi ijöhl — Ylcyg SfElinab-B-B.1.B. sh — 
u Ajähr. mit, — Bi , una} 1, — 
R Dau. — — bi Fr.J.P.O,steusrir, Te, — 
„MM Abe — — b8 EB-P. 28, 

» * Ablisll 87 - 80%, | BEGaLl-LiwhPO4 — . _ 
5 ag - 81%, | biBiebenb, E.B.-P.$ — — 
Wirbg.si,s Orig su * 65 Bat. B.-Bt, & L, 9»/, 7 

8 0 1 — Bi 4 . * 50 4% 

Hoden ala) Obi 12% — | Bi Midi ar 
„ Byidondi Bi, — Livoro.E.-B.P,2fr, 2 — 
Onsb. di Eb.ötsch.i.8, 571, — 2, 45 BüdA.B.A.405 Eine 2574/, — 

8 „,„ IB — 43/4 | ASPLAIB.-A.40 „ 800, — 
-d G.lsbaile. — ia Pfü.Nb-A.. „ 87, — 
„5 de, 1500 de — — — Ba 
„55 Met.r.i1565$ -- 55 Münch.ötadi-O, — 1006 
„ 55 Nai.-A, Ik — — Aanuli. Btadi- O. — _ 

„ d5 do. steuerfr. da — -- Anlchens-Loose., 
PB -Oblig. — | — — 
BehwedzäysO..BeA1oe 12777 %s | Nam. 25 fi-Looss su, — 
„ Ausisiudlii— 86 Besohwg. 20 Thir,-L, 178, 17%, 
la sl 8lv.bl Bl 45 Bayar. ⸗ 100 103 105%, 
„ Göurißdlv.ds 9a O3 9%, | Ansb-Gunbenh. L. 12 
-» 8 43 Badische 100 104%, 


„ Buriiasn,eb 9055 1 

P} „uis8Tv.67 Do — 

vollbez. Bank- & Urcd.- 
Actien, Pfandhr. ⸗ 


„eittrr.02 Ali 


44 Darst. B,-A.af.260 320 — 
ittold.O.A.alou ... — 
Oeat. Bank-Aclien 703 — 
b$ „ Cred-A.0.W. 240, — 
44 Pfäbr.Bayr.H.-B, — 

bi 4: Würk L-B, 1001, 


4,2 Bayr..Osibahn 116 — 
Alla Pfälz, Maxbahn — 0 
4 Ladw.-bexb. Eis, 17514 — 
4° Neustadt-Dürkh. ai, — 

45 Hess. Ludwigeb, 14194 We 
81/,JOberh.E.A.tis50 Sl du 


Böhm. ⸗ 
55 FrJ.E.B.A stenari, 177 7 
rioritäten und Dive: 
4/28 Rbein-Nehe-P.-0, 
4/4} Ladw.Bexb.-P.-0.— 
LU BE „ 8 — 
Frauttfurt, W. 21 


als b 


49%/4 bez, 1882er ainerit. Soud⸗ 


Bad, 85 f-Loose 


r 2. 
Oest. 250 A. vr. 1880 — 
0 A. x. 104 — 
BM. . 13600. — 1 
». 100 fl. v. 1864 IIIi. 21 
100 Pr.-L. 1858 1601, — 
Schwe. * 10-L, 11; 


nnländ. d 10.1, — 7, 
Bordeaux fr. 100 -— 
der fr. 4-2 BO — 
4,8 Neap. 150 fr.-L. = 
10 f.L. 2, — 
echsel-Course. 
Amsterdan 3,8.  — 1004, 
Berlin * u | * 
London [Bee E77 7A PS 
Paris k. 8 7 
Wien 8, _ ar, 
Bankdisconto — 4, 
Geldeo 


Russ. 948.50 
Da — 2907-98 


Deftert. Papiere wurden weſentlich beffer 
Deaahilt, Staatabahn um 4 A. , Ürebit um 2-Mi und: Aıab 14 fi. 
Für Staatabahn und Lombarden berricte 

Amerifaner etwas matter. Die nene Galhall; 


ſeht anlmicte Sti — 
13 r 
34. * mitt a 


zahlt, Oberheſſen fehr feit. — Mbende'g lhr. In der Efferten · 

Tostetär eröffnete das Geſchaft In feſtet Haltung, fchliekt —* Gewlunfft · 

zeallfatiowen zufolge matt. Deſt ert. Ereditaltien 244-2431, beg., © 

babnaktien 3B31y—,—Bi Da rat Me Rombarden 25411/4 bi, 
a 4. u. P. 
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— enorme Erfolg, den der ur Brufl:Syrup fih in 
errungen, und dunch mehr als fünfzehn Jahre behauptet 
—* hat bie leider bei allen glädlichen ie und Gifinbungen um 
—— —— map bie Gonenrreng durch Nechatmung 
ben Grfolg ereingern fucht, au biefem Mittel nicht erfpart. 
Da che faldeh —— mur eim ſglechtes Kabrilat herzoſtellen im 
Stande iſt, ober bocd weniger swirflameh, bad bann um jeben 
*224 vn" fo fanı. ber gute Ruf dieſes fih 
pri gr were und Achten Bruftfaftes 8 
‚in einträchtigt werben, — — m 
ne Menfchheit, ber biefer Eyrup fo ausgezeichnete 
Dienfte leiftet, ſchuldig zu fein, daß n das Publifum vor jeber 
Smitation anst:hdlic warnen wernen ub.a auf keſſen „Stiquette genau zu 
achten bitien. 


Zu Beihnachtsgeiibenten 


e ib ‚mein Lager in Klappſeſſeln, . 


empfehle 

Cavier⸗ und — — ummi⸗ 
baumſtãndern töten — Notengeſtellen, rdero⸗ 
ben⸗ und Schl —* ern, Fa 18 mit und ohne 
Einrichtung zu ſehr billigen ea 


‚Luitpold Vogler, Tapgzier, 
Dompfarrgafie- 

Vorhangstoffe 
in Mol, Tüll ac, von 9%, bis. 14), Breite, und 
weisse Pique- & Tricot-Bettdecken 
pers zu billigen ®reifen 
Ch. Reich 
' am Markt. 


Zu Feſtgeſchenken 


halten beſtens empfehlen: 


2a] 


8c} 


O0O8SEe 
zue Eöluer DombansPotterie, 


Preis 1 fl. 46 fr. 


Stahel'jüe Bud und Kunſthandlun; 


in Würzburg und Rikingen. 


Höchit preiswürdige Feſtgabe. 


— ſämutiliche Werle in 36 erg Minlctur · Ausgabe, 
in 18 Leinwandbaͤnde. fl. 9. 


Stabel’idhe Buße, und Kuuſthandlung 


in Würzburg und Kihingen. 


ein⸗ und zweilnöpfig, mit N lere wie 


Fa: Diiopaer Serum ab Wänfuier Buy 7 es 


Zu Bu inken 


„Äweihnachten auf 


oder 
€) Neujahr’ « 
empfehle nur in ‘seht solider 
Waare: 
Gestriekte Socken 
in Wolle oder' 
Unterhosen ]i für 
Unterjacken | Herren, 
Wollene Hmdn_ ___.. 
und feine engl. Kragen. 1 
Shirtinghemden fi. 1. 18. 
und Bsllhemden fi. 1. 45. 
Damenhemden fi. 1. '_ 
Feine detto gebogt 4.3. 


Gehäckelte Decken. 

Rothe wollense Decken. 

Detto für Kinder. 

Weisse und bunte leinene 
Taschentlicher jeder Grösse, 

Ostindische Taschentücher. 

Rothe wollese Tischdecken. 

Feine gestickte detto. 

Grauo Theedecken. 

Theeservietten a 18 kr, 

Tisch- und Tafelzeuge in 
neuen Damastmustern. 

Bett- und Sopha-Vorlagen in 
Wolle, Filz und Plüsch. 

Rockflanelle in roth u. weiss 
mit einer Naht. 

Kleiderzeuge & 11 kr. 

J. & Kraemer jum;, 

Firma; Rhön-Depöt, - » 


Mollene und baumwollene 
Hoſen und Yaden, 
Geſundheits-Leibchen, 
geftridte Soden, Leibbinden 


Winterhandfehube 
empfichtt 
Carl Schlier, 


Schufergafle Nr. 4. 


Glac&Handschuhe, 


feinfte Qualität, ferner ER Sorte bergl 





in prima Ziegenleder, fowie beftjortirte Auswahl in Waſchleder- u 
Buckskin-Handſchuhen empfiehlt zu möglichſt billigen Preiſen 


2. Schae 
Hanbfhuhfabrifant, — 


Ww. F. Wucherer & Co., 


Fabrik von Dampf-Ehoroladen, conſervirten Früchten, Sebtuchen 
und Bunich heflengen, 
vor dem Neuthor Nr. 8 
Dampf-Choooladen von 32 fr. bis fl. 2. 30. per Pfund, in einfachen und eleganten Bere; r 
Opsolgun in. Blebojen und Schachteln) Oncnomassen iu 1/, Piand-Tafeln unb in Bloden; 
Sorten Bpeise-Chocoladen und Chooolade-Bonbons 
Conservirte Früchte in Gläfern und Steintönfen; glacirte & candirte Früchte in Gla&- 
bofen, eleganten Schachteln und Kiſtchen, fowie in einfachen giſichen affertirt, 1, 2, 5 mb 10 Pin. 


—*2 
Compoto molaugo moutardoo —3 — und hl, — liche Beilage zu 
Rindfleifd und Braten, — im Anbrude fh r A cn 
Alle Sort Früchte-Geldes in Qläfern = — bis Pfd. Früchte in Gelde in Tafeln von 
4 Pfii, ilalieniſches -Früchte- & Tatti-fratti-Brod unb Quittenzelten. 

Braune, weisse, Basler & Macronen-Lebkuchen in. befanntir Güte; Früchte-Kuchen in 
Schachteln in 6 Garten; Königskuchen, Basler Leekerli, Frankfarter Bränden und Königsber- 
ger Kartoffeln. 

* Portwein, Sehlummer- & Damen-Punsch-Essenzr mit Erdbeer & Vanille; 
Orange- & Citzon-Punsch- wb- wnd-Grog-Essenzen; direrfe Sorten Liqueure- 

Verlauf em grös et en detail in unferer Habrif. 

Zu zahlreichen Beſuche lahen ergebenft ein 


de) 


W. F. Wucherer & Co. 
Niederlage unferer ſaͤnmnllichen Artilel bei 


——— Gonbitor — Miünnpfer, vom. W. B. Wucherer, 
und von unteren. Thecel. ben cl Kaufmann A. E. Rössuer, Gerberfiofe 2b 








—0 
— ben 25. Deyember: 
Plenarverfammlung 

Rechnungk ablage, Reumahl 

* Verftandes und Ballotae. 
Um jahlreiche Thellnahme er⸗ 


[fe * 


der vo tand. 


< Bürger-Verein.'.- 
Witt, ben 22. D8. F 


Geſellſchaft 


Vorttog über Pe 


(| Gonfequengen bei. Rechtöftants, 


intbefonbere in ueber en! das 
Verbältniß-gur Kit 

Diefe Woche iſt bie 
flatt Freitag am Donnerklag ge 


1 öffnet, 


Fteiwill. Feuerwehr. 


‘ Dimdtag, ben 28. Dezember, 
Abends 8 Uhr: 


Plenarverſammlung 

im Heinen Schramenſaale. 

Tagedordnung: Jahresb 
Rehmmgbnslage und Mahl % 
a und bed Ausfchuffes pro 
1870. 


Die Mitglieder [änmilicher 
Abteilungen _ a hiezu 


laden. 

Muhler's Restauration 
Bahnhofſtrahe. 
Obere Rofalitäten. 

Bon Heute an verzapfe ich auß« 
gegeichnetes 
Farrnbacher Bier 

aus der Gräflih von Puͤdcler⸗ 

Limpurg’ihen Brauerei, mober bes 

merkt wirb, daß jeben Tag guter 

ERS: 1, Zoe Freitag unb 

Sonntag gebadene Fiſche nebſt 
fonftigen Epeifen, fowie rein ges 
haltene Weine verabreicht werben. 

Margaretha Muhler. 


Ein zimerläfft iger En 
ich 1 
Maak ı Mil - wird 


* 
J 
ee Erpebition 


'| rant von täg 


> 
Theater · Anzeige. 
Dienstag, den 21. Dezember, 
Mit anfgebobenem Nbonnement, 
Zum Benefice für Herrn Me 1% 
Die Favoritin. Oper ind 
Muſil von Douigetti. 
Mittwch, ben 22, De 
—— — 3 ofaaufsin I 
eborah. Do riel in 
Alten von Dr u. ntbal. 
e Dire 


er. * 


2 


Verkauf. F Apothele. 
Gingetretener Verhaͤlimiffe we⸗ 
gen iſt in einer Provinzialſtadt 
ber ſaͤchſ. Herzogtgümer eine Mpos 
thete mit. jährtichem Mebizimals 
—— bon 4000 Thlr. fammt 
in beſtbaulichem 
7 befindenden Gehãude zu einem 
‘anmehmbaren Preis ſofort zu 
vertanfen dutch das Commifſisno⸗ 
Agentur⸗ und Eprditions-Ger 
haft von 
Adolph Ba in — 
* Webergaſſe Nr 


Sdſere — — 
Strike. 


ie Näheres im Laubfroſchlalender 


| für 1870. Preis 12 fr. vor⸗ 
AKalhig bei allen Buchhandlern und 
Buchbindern. 





————— 


ee nen Brad: it [21-Wgmmineiien 
= ® » 
2 . 
M. Wirschi 
zeigt hiemit ergebenſt an, daß kin: Weihnachts⸗Nusſtellung, Parterre und im 1.Stock, 
durch viele ſehr ſchöne neue Gegeuftände friſch ſortirt und die Preiſe noch billiger find, wie 
isher, überhaupt mache ich wiede Ka darauf aufmerfiam, daß fammetliche Gegen: 


ande meines Lagers un bifligen Preifen ausverfauft werden, und [abe 
öffichit. ein. 
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daher zu gefälligem Beiuche 
M. Wirsching. 





Unfer Lager iu 
Tisch- und Zimmerteppichen, Bettvorlagen, Piqu&decken, weiss- & 
buntleinenen Taschentüchern, Foulards, Cachenez und Fichus in 
allen Größen und Qualitäten ift reichhaltig afjortirt und empfehlen Dasselbe zu 


sehr billigen Preisen. | 
Ullmann & Strauss, 


Bei herannabender Weihnachtszeit empfehlen 
| , 14 
% L. Daube & Comp. ı Würzburg 
am Marktplatz 
ihr Annoncen-Bureau zur Vermittlung von Injeraten an aue hiefigen und auswärtigen Zeitungen‘! 


Prompte und reelle Bedienung. 
Driginalpreife Der Zeitungen, Zeitungsverzeihnig gratis und france. 


Bettdecken. 


Eine große Partie einzelner Bettdecken find ſoeben eingetroffen und: werden ſolche zu 
ben bekannten billigen Preiſen abgegeben bei 
Ä HM. Diets, 


Eichhornphatz Nr. A 


Nur dis Freitag Nachmittags 4 Ahr 


dauert der Ausverkauf jertiger Herrenkfeider, beſtehend in Schlafröden, in allen mög⸗ 
lichen Sorten Joppen, Ueber — und in einer ungeheuer großen Auswahl fertiger Go: 
ſen und Weiten, die zu aufn end billigen Frelſen abgegeben werden. 

Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 


2a] — an der Stodjtiege. : 
| ni Simon Scheidt neben —— —— 
empfiehlt ſein 9* ſortirtes Lager von Vrenier, Hamburger u. Pavanna-Eigarren. 
100 Stüd & 2 fl. 24 kr., von Ki ee Qualität un hülbſcher Ausſtattung dürften 
ſich ganz beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignei. ne 
Herner erlaube ich mir, meine Wiener Meerſchaum⸗ Gegenftände in gefällige 
Erinnerung zu bringen. i F 
DB. Deſterr Ger werden fortwährend für seehs Kreuzer ange 
Ä X b 


Ausverkauf. 


Wegen vorgerückter Salfon werden von. heute an WintersMehergicher, Jacqueltes, Hoſen 

umd Welten zu jedem Preije ‚abgegeben, Achtungsvoll or’? 3 zelseft ‚oa — * 
| '_ Em. Haas, Stleiderhandlung, 

Auguftinerftraige Nr. 7, im Bayeriichen Safferhaufe. 


















[6e 
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— 








Die Sladiſchreiberſtelle im | ultramontane Perſönlichtet u 
Odsfenfurt ift Berg —— wenben. 219er. 
ber haben fü, verſehen mit guten, a — Donnerblag, ben 23. b. M., 


edend ultramontanen Zeug · |” Abends 8 Ur — Wahlber⸗ 
9* nur an bie a au Georg Earl Eberlein, 8 T. alt. fammlung tm Solibalafte. [2a 


- — m t ‚ Brlefträ- 
bekannte, noch allzu junenbliche eröfind "Rt a u Witt einer Beilage, 


Berantwortlicder Heransgeber: Anton Memminger, 






u Tr 


Beilage zur Renen Würzburger Zeitungn. Anzeiger Rr.352, 


.. "Weihnachts-Lager 


—X Bc-  Kunsthandlungh Würzburg Kragen 


(Fortfegung.) 


- 


Arbeits⸗Spiele. 


Schule der Saabchenarbeit I fl. 9 kr. un 
Mindlide Außfchneivebider, 1 fl. AR fr, 
Arbeitöihule für Medden. 2 30.0, 
Gal antetiearbeiten. 1 fl} 24 fr, 

Mähfule 57 ir 


‘ Wrbeiten ‘mit Berk und Drarb. 4 fl. 45 fi. 


Periarbeitien. 2 #. 12 fr. 
Bildaus ſchneiden. 1 fl. 30 kr, 
Schule jür Lantihaftsmalen, 3 fl. 30 tr 
GSiohjjlediten. 1 fl. 30 kr. 
—— 14.67 &. 
ertufe. 1 A. 30 fr, 
Säule des Außnäbens 1 fl 87 fr. 
Ausitegmsnpen. 74 Er, u 
Srlechimappen, 24 kr. 
Arbeiten mit der Scheere, 1 fl. 27 fr. 
Die, Mine Stiderin mit Stidrabmen. 1 fl. 36 &, 
bo. be, aröhere Aubgabe, 2 fi. 54 fr. 
Der Farmer im Urmwalb 3 R. 50 Er, 
Hammer und Nogel, ein newes. Bawfpiel, 4 fl. 20 kr. 
Marmor Patquet mu 144 Eteinen. 2 fl. 54 fi. 
bo, mit Hu Steinen, Lıfl. 45 fr. 

Mofait mit 36 Steinen. 1 fl. 45 ke. 

bo. einſache Außgabe, 1 fL ih f. 

be, bo. A AB Ar, 
Stereometrifhe Körper in eleganten Kaͤſtchen. 3 fl. 
Bucbruderprefien zu 1 fl 24 k,2f1.308,6f. 15 k. 
Hoselbäufhen mit Eintichtung. 2 fl, 6 ke. 
Zerlegbare Hlobus (Febr preißwärbig) 4 fl. 30 fr, 
Der kleine Redenmeriter, 2 fl 54 fr, 


Aufſtellungs⸗Spiele. 


Kühmeb Reitergefecht. 1 fl. 39 fr. 
Der gtiechiſche Bammeifter, 1 fl. 54 fr. 
Septaften zum Leſenlernen 1 fl. 30 fr, 
Kubußfpiel, 42 fr, 

Perberennen. 1 fl. 39 fr 

Garifaturen. 54 Er. 

Maktinball. 1 fl. 39 fr, 

Baufaften, 5 fl. 45 Mr. 

Der poffirtige Reiter. 1 fl, 
MWinterfreuben, 1 fl. 39 fr, 
KHerrengarberobe, 1 fl. 30 fr 
Buchſtaben und Bilder für artige Linder. 45 fr, 


Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft ber Worgareiha Dich, Dekonomenwittwe 
dahier, verfteigere ih am 
Dienflag, den 28, Dezember 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
iv_ meinem Amidyimmer das zut Machlahmoſſe nebörige Wohnhaus 
Diltr. IV. H8.-Rr. 218 u 30 aeg mit Höflein in ber Korg · 
gaſſe dahler, gegen Zahlung des Stri hſchillingẽ ‚binnen 4 Wochen 
nad ‚ertbeiltem Juſchlage 
MWürgburg, ben 19. Dreember 1869, 
Oppmann, F. Notar. 


Im Laufe dest gefttigen Natattiags wurbe einer Frau aß 
einem Hanbförkhen auf dem Ghrifimarkte ein braunleberneß, je: 
gelütterte8 und mit cinem Stablfchloffe verfehened Portemonnaie er 
wendet, 

Dasfelbe enthielt 6 FL 10 kr. an Geld, nämlid : 
Ginen Zweigulbenſchein, einen Gwgridenicein, einen Preußen 


„‚lhaler, ‚einen öfters, Gulben und 15, fr un Sehfem und Grofek 


und ein Paar golden Ohrringe {m Werthe mu 1 fi. 
Ihh erſuche um Spaͤhe. 
Würpburg, den 19 Dezember 1369. 
Der Bertreter ber Staatsanwaltichaft am königl. 
Stadtgerichte, 
Braunwart. 






Metamorpbofen. 45 fr. 

Burftige Neiteret. 36 tr, 

Mofail. 57 fr. ! 
Iranzöfifche® Fetbtager 3 ft, 
Die Heilige Krippe 2 fl. id Er. 
Landliches Feſt. 1 FR. 39 

Im Bart. 2 H.6 Mi, 
Zeolosiiter Warten. 6 fl. 

Große Wernagerie, 6 fl. 

Aufbruch zur Yagb, 1 ML’ 39 Mr. 
Die Tebliten: Schweftirm im Park. 8 fr. 
Gavalcabe. 54 fr, 

Berbefferte Baufteine 2 fl, 42 fr. 


Geſellſchafts⸗Spiele. 

Bratwurſtgrete. 1 fl. 21 Er. 

\Buleinella, 3 fl. 

‚Wohrfagende Spinne, 54 Er. 

Der Kindergarten, 2 fi, 6 kr, 

Ech hoͤrnchens · Fang. 1 fl 12 Er. 

‚ Stubentenfpiel. 1 fl. 12 ir. 

Geſelllchaſtslotterie 1, 3-fe, 

Kaleidoſtop. 1 fl. 12 ir, 

Planllerſchach. 45 fr, 

Deiter und Bafe. 36 Er. 
1 E80 ke 

Der geftiefette Kater. I I. 38 Mr. 

Prim Gun. IHK . 

Luftiged Affenfpiel. 42 fr. 

Gameal 1.30 

Sternicdiehen. 1 fl. 12 fr. 

Inbuftrieambftellung. 1 fl. 30 Mr. d 

Gaͤnſe · Spiel. 42 Fr. 

Rieſenkampf. 42 Mr. 

Weihnachts feſt 57 Er. 

KRönigswahl. 1 fl. 45 Mr, 

Ton Ton 51 fr. 

Stiergefeht. 1 fl. 24 Mr, 

Wablgeit, 42 fr, 

Stedenpferbipiel, 42 Er, 

Tofhenipielerapparat. 2 fl. 42 fr, 

Adlerſchießen. 1 fl. 12 fr. 

Der ſprechende Zauberkopf. 3 f. 

Spiel für Alle mit einer tohen Anzahl feiner Portellainfigärchen 
(Schr —— If. 30 ir. * 

Marchenſpiele in 6 verfehrebenen Rummern. Preis per Etüd AB Mr. 


Ter Lahrer Hinkende Bote für 1870 
{ft zu haben bei allen Buchhändlern und Buchbindern. [2 


Unzeige. 
Der ergebenft Unterzeichnete erlaubt fi, : feine verthelichen 
HH. Collegen ſowohl al® auch bie löblichen Gemeinde: und Stift. 
ung&-Verwaltungen auf ein von ihm beanbeitetes und denmoͤchſt im 


Verlage ‚der Stahel chen Buch⸗ und Ku ablung: zu Wutzturg 
erſchewendes Werfen aufrherffam —E * 


Daſſelbe enihält tm si. Theile den Bir 18 ber Bürger 
meiſter, — ———— nach Mahgabe 
der neuen Geſetze und Wellyugsworfcheiften und ber 2, bie 


Anleitung zur Behanklung eb. Gafla-ı und Rechnungkweſens ber 
Gemeinden und SAfthrmen. 


Der Stoff bes 1. us ift na einem Megiftrafurp: . 
orbnet, fo — 3 fee ee 25 zur ——. 
der Gemeinde Regiſtratur bildet. 

Das Banze, welchem etwa 60 ufarien beigegeben 
wirb etwa 22 Me unfaffen ee Preis —* 
buchtandlung möglichft billig geſtellt werben, 

Zell afR., ben 20. Diember 1869. 

P. Ph. Knauth, 
20] I. Lehtet und Gemeindefehreiser, 
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m —5* Artiteln 


—* * * n 
Pe: in, ee Staden, 
— aa ee und n, beſenders Artikel für Kinder 
Winnie, reihe — unb bitte um geneigten * 
XV. 


ange) 
hüten, rund 





WEISSER BRUST-SYRUP son G:AW un ' 


Lager von biefem vorzüglichen Mittel AR. 
Herr Garl Chr. Schmitt, Sandetſttahe 10, —* 
für Unterftanten, ſowie bie Herren E. — Firma 
Bed in Schweinfurt, Georg Sn in Hammelburg 
ſtilian Franz in Garifadt. u 


Bor —— und Nachahmung — 
Marke laut K. K. Patent vom 7. Degember 


z. 130/645. 
3. £. Botter, Büchfeumader, . | 
Sternplag, Nr. 146 alt, | 


empfiehlt au Weißnantäpeihrnken: 
Lefaucheux, Lancaster, Sünbngbel 











Nede Alale L mit meiner — 88 Kirma — 


gewehre, Lefaucheu · 
fehsfhülfig von 14 bi8 30 fl, —8 und Piftolen, 215 
und Vorderlader, derſchiedene Lefaucheux-Labmafginen,. ſehr ‚gute 


Lefaucheux-Patronen verfchiebenen Galibert und. Pwiſen und ſonſtige 
Jagd · Nequifiten zu gefaͤlliger Abnahme, 


Soeben iſt erſchienen und durch alle — au beziehen: | 
Sands, Dr. C, o. ö. Profefjor der Hoologie in Würzburg, ob 
Philippinen "und ihre Bewohner. , Sechs en. ‚Na 

einem im Frankfurter geographiſchen ‚Verein 1868, ; gehaltenen 

Cyelus von Vorträgen, Mit I Ueberfigiäfarte ber, Philippinen 

Pr : Karte von Bohol. Preiß rh. 1 Täler. 20 Spr, oder Bf. 

Verfaffer gelungen, in ‚vorliegenden. Gfiygen , beim 

— gi —X als Reſullale 7rjährigir Suhim, ein überficht- 

„lie, ib ER: Sande und ben Seuten ‚der Philippinen u 

—— 7 ber Sitten und Bebendiweife der 


nd bie 

j, wit. Ihrer gelhihtlihen Gntwidlung „und mit ben 
— ———— en d Yin und feine Grjeugniffe Mar 
© \barzulegen. | 
e In- bem-Fungen-Zeittaum von-6- Stunden formte ben -perfön« 
lichen Etlebniſſen bes. Reifenden nur wenig Aufmerffamfeit gewibmet, 
auch mande wichtigen" Werhältniffe nur anbeutenb behandelt werben, 
MBoufoldie Andeutungen weitere Aufklärungen zu verlangen fcheinen, 
hat ben. Verfafler eine, Anzahl auf Duellenftubium  geftühte Beamer 

angen Hinzugefügt... ‚u 


" = —— Buchhaudlung in Würzburg, 
Zu Feſtgeſchenken 


allen * * — Luger  beitens empfohlen : 


r Golzſchnitzereien | 
„nad. gelchmadvollen Zeichnungen in correctet und ſauberer Ausführung: 


;eMagmhen, für. Photegrapbien. in allen Größen: für Bifitenfarten-, | 


Gabineld», Medaillon Format, Pyramibalform für 5 Portraits x, 

—F tellen und Aufhaͤngen. ar af. 19, ft 1 

— 9 36., f.:1. 45,58 fd. 5 

BR PER in größerer. und —55 Sen, mit, ben. Symbolen 
bes Krieges, ber Milterfchaft, der Garten. und Age 
Preife: dl. 7, M. 14. IE, ML 15. 46, 


hinter. Stahel‘ sche Buch- u. ke 


37 Mm Würzburg und Sibingen. 








it J 













1 io Kiftchen ‚in — 


de] 


hen 7 —* — 
h 


he BIS 
berger —— von F. G. Mebger in allen Größen. 
36] _ An Kirschten. 


Vin des Prin do, HC Mil. « BR —. 
Lillery er&mant do, fl. 1.18, 10 slim 24, 
Cröme de Bouzy ‚02 Ida Ar T rd. 3, in ie A, 
Carte blanche Deibeck & Co, A. 80 nd 4, 
Verzenay Pomery & Grem ,;! I ein 
Carte blanche dos; a MB) 80. 


Bei Abnahme von 12 Flaschen * POL. ‚Rabatt ——— 


Anton 


„ı ‚Würsburg und Kissingen. 


Belfanutmachling.... 241 


bie Prüfung! und der für daB 2 
fi * —— — Dh ie ei * 8 


IsentensStemer d üftings er 
Steuern durch das anne Dem ei Much —* * 35 Er 


Iften eingetragen ſind, wird dlemit "pen 

EEE TT 5 ßen — 

ſteuer · Oeſehes vom e r 

ben 22, Dezember bs. 36,‘ — wãhrend FR 

ber Ranzlei bes —5 — —— en eg J 

und ba * Art erwähnten —* 
Ale 


3] 





Kt 
Befanutmachung. —A 


Die Beſthung einer Alduen ee | 
Bei dem unterfertigten Stabtmagtftsat,ift bie — eineh Te 
funbigen Rathes zu befepen. 
Bewerber wollen ihre Geſuche binnen, 14 Lagen — * 


i 
* Gehalt eines Mechtkrathes beträͤgl im Denft, 
1000 fl., nad erlangtem Difinitivum 1200 fl. ‚unb fi 
Quinquennien auf 1400 fl. und 1600 fl, 

Bemerlt wirb ſchließlich, bap bie Rechtörätße 
föbtifcpen Beamtehi ib Webtenftäten beflehenben —— 
treten Haben. 

" Würzburg) am 1B: Dejenber 1869, 
no Der Stabtmagifirat, 
De a 3 Pu 


‚ruhdad 


Unterricht m 
in ben Handelöwiffenihaften, als: faufmännifche Arithme til Coruidon · 
ben, Se — Dante nes altung eriheilt 
Würzburg, ‚im, Deyember 
— — 
— ber —— am Med —— Se 
Yuliuspramenabe, — Siod. 


EN 
No; 


11,[88 


Verantwortlicher Herausgeber; Anton Memminger. 
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rzburger Seitung 


und Würzburger Anzeiger, 


Bagleig autliges Organ für bie Hanbelsgeriätligen Publitstiomen bes Seziets Würzburg 
Iren gegen Rönig uud Daterland für Wahrbeli aud Reit I. 





Boransbegabinug : Bieriellähr- 


für Inlerats irägt deren Kinfender, 


th 51 Pr. bier mad bei allen beutihen! 
'Beofämtern. Die Derautwortlichteii 66, Jahrgaug die dreifpaltige Of. 22 Dez 1868, 
and bie buchlanfende Beile 12 kr. | * P 


Inferstgebähr: Die einfpaltig« 
Belle ober deren Raum koftet A fr., die 





Mittwoch, 











Xages kalenden: Demeirius. — Eonermenfgang: 8 Ubt — Miauten. 


Eommenuntergang: 3 be 57 Minnten, Mondanfgang: 7 Uber 37 Min. 
Monduntergang: 10 Ubr 28 Minuten. Thermometer nab Reaumur. 
Mehrigter Stand ın der Xacht: 2 Brad Wärme, Mittags 12 Nibr: 
4 Grad Märme. — WFanermergel: Denn 18 um Belbnahten feucht 
und maß, gibt es leere Speicher und Faß. 

Geſchichtokalender: 1597: Geburtätag des deutfchen Dichtervaters Oplj. 
— 41847: Abdel ⸗Kader ergibt ih den Franzofen. 





Eisenbahn-Abgang und Ankunft in —— 
Ankunft von | Kiobtung. | Abfahrt dabin 
r. 78, 10%, ı9, 2. v P. 10@. 1%, 20, 
20.5. 7m. 1, jAschafenbarg |" "54 zw, 11m p, 
7m p. 116 p. 2%. 8. 11@, | Bamberg 1. 0. 10=. 24 P.9 P. 
20,50 0.00 Mürnderg |B. IM, 5W. 9. IW. Du, TM, 
m, 548, 120, 08.500, 100P| München uW. 5 P. 8. 2W, 2, 7m. 
5@ P. (von Lauda) 1UW P. T@P.n0%.96%P, (b. Lauda 
P. 5. BP. Nennbeim zu. 5 





Da noch fortwährend von Auswärts viele 

ur Aufnahme in die „Meue Würzburger 
eitung” beftimmte Eorrefpondenzartifel 

unter verjhiedenen Privat-Adreſſen 
einlaufen, jo erjuchen wir die verehrlichen 

Correfpondenten unjeres Blattes, 
dergleichen Einfendungen ausfchließlich nur mit 
ber Adreffe: 
An die Redaktion der Neuen Würzb, Zeitung 
zu verfehen, da font leicht unliebfame Vers 
zögerungen in ber Aufnahme herbeigeführt 
werben fünnten. 


* Zur Tages geſchichte. 
Büurıdurg, 22. Deyember 

Münden, 20. Dry, (Drig..Gore.) Gegenüber verſchiedenen 
Mitteilungen, welchen wir in neuener Zeit über bie Tätigkeit und 
Umgeftaltung des miniftertellen Prefbureauß in mehreren Blättern 
begegnen, bürfte e8 nicht ohne Intereſſe fein, einige von einem Be 
fucher dieſes Burcaus hierüber fett längerer Zeit gemachte Wahr ⸗ 
nehmungen befannt zu geben. Die in ben jüngften Tagen einge 
tretene Nedultion ber Thätigleit bed Preßbureaus if unferes Wifjens 
nur aus finanziellen — feinedwegd aber aus politiſchen — Gründen 
erfolgt, indem bie ber Megierung für bie 9. pinaryperiobe zur Ber 
fügung geftellten Mittel mit dem beuorftehenden Schluſſe biefer 
rinanzperiode zu Ende zu gehen fcheinen, Mur no ein paar Worte 
über bie biöherige Ginrichtang und Xpätigleit biefed Burcaus. Schon 
unter bem Staaißminifter Frhr. v. Pehmann wurbe bem Piteraten 
in danfendwerther Weiſe geftattet,, fi bei bem Preßreferenten im 
Staatdminifterium des Innern täglich Etlundigungen über thatſäch⸗ 
liche Verhaliniſſe zu erholen und es trug tiefe Einrichtung weſentlich 
bayı bei, falſchen Mitteilungen in der Preſſe vorzubeugen. Diefe 
Organifation erhielt dadurch eine Grweiterung, dah am Schluſſe bes 
Jehtes 1868 durch ben Staaißminifter Fürſten v. Hohenlohe und 
vo. Hörmann eim förmlicheß Prehburenu errichtet und ein Yimmer im 
Staatöminifterium des Innern zur Verfügung geftellt wurbe, in 
welchem bie bebeutenderen Beitungen bed In ⸗ und Autlandes, fowie 
fonftige thatſaͤchliche Mitthe iungen zur Venäpung für bie Biteraten 
auflagen unb wo ferner von Minifterlafratg Baron Wöldernborff und 
Regierungdralö Baron Feilitzſch bie zur Berichtigung von fallen 
Naisriäten, Gerüchten x, dienlichen Aufllärungen gegeben wurben. 
&o viel und befannt, war jedem Literaten ber Autritt zu biefem 
Bureau geflattet und awar ohne Rüdfict auf feine Warteirichtung, 
ohne Rüdfiht darauf, in welden Blättern derfelbe feine Gortelpon- 
bengen verwerthete. Es kann ſich dehhalb in biefer Beziehung gewiß 
Niemand über Partei gung beklagen. Daß von biefen Bitern- 
tem einzelne für ihre Artilel Bezahlung erhielten, ſcheint und wahr: 
ſcheinlich; amberfeit® wiſſen wir gewiß, ba bie Mehrzahl jener Jour- 
naliften, welche täglich das Prehbureau befuchten, in feiner Weiſe ein 
Honotar auß Prepr oder anderen öffentlichen Fonds erhielten. Was 
bie Jufpirationen ber Biteraten durch bie Beamten bed Preßbureaus 
anlangt, ſo erfolgten biefe, wie wir ganz beſonderß hervor heben wol. 
len und mir bie® Jeder beftätigen kann, flet® in ber objeftiuften 
Meife und waren nur auf ruhige Abwehr von Angriffen gegen bie 
Regierung, ſowie indbefondere auf Richtigſtellung fafſchet Nachrichten 
KNeineswegk wollen wir hicbei in Abrede flellen, daß ein⸗ 





\ 


\ 


zelne Berichterftatter, die im Vreßbureau auß« und eingingen, in lei⸗ 
benfhoftlicher Welfe korreſpondirten. Solche Correſpondenzen waren 
aber nicht mur gegen bie Übſicht und ben Willen ber Leiter bed 
Prefbureauß, fonbern wir waren felbft wieberholt Jeuge von Ab⸗ 
maßnungen und eenften Vorwürfen in biefer Richtung. Sehr Häufig 
zeigte ih auch, daß in ver Prefie, mamentlih in uliramentanen 
Blättern Artilel als offislöß ober aus bem Prefbureau flammenb 
begeichnet wurben, bie von unbelfannten, das Prefbureau nicht bes 
ſuchenden Gorrefponbenten herrüßtten und bie den mit ber führung 
dieſes Bureauß betrauten Beamten fogar hie und ba Veranlaſſung 
au Gntgegnungen und Belämpfungen gaben. Es mag nad unferen 
Gıfahrungen Feine angenehme Aufgabe fein, mit ber offiziöfen Preffe 
zu thun zu haben; das Zeugniß müffen wir aber den Beamten be# 
Prefburesuß geben, baf fie fich bei ihrer Tätigkeit nle von Partei» 
rödfigten leiten ließen, und troß ber vielfachen ungerehtfertigten Au⸗ 
griffe gegen bie Megierung ftetd eine objeflive und ruhige Haltung 
beobachteien. Die Verföhnung ber Parteien ift herbeijufuͤhren, ba8 
war baß Schlagwort, daß ftet# im mintferiellen Prehbureau zu hören 
war. — Ueber bie fonjtigen mit ber offigiöfen Preſſe in Zuſammen ⸗ 
bang ſtehenden Ginritungen, z. B. bie Gorrefpondenz Hoffınann, die 
Suboention von Blättern u. bergl,, fehlen uns nähere Anhaltspunkte, 
weßhalb wir biefelben unberührt laſſen. 

Münden, 21. Dez, (Orig.⸗Corr.) S. M. ber König hat 
heute Vormittag bie Königin von Württemberg bi zum Bahnhof 
begleitet und fi bann wieber nah Hohenſchwangau begeben. ©. M. 
wirb naͤchſten freitag Bieher zurückkehren und in ber hl. Chriſtnacht 
mit bem großen Gondze bem mitternätlihen Botteäbienft in ber 
Hoſtirche beiwohnen. Se. Maj. wird auch am Meujahrätage bie 
Aufwartungen in bißher Ablicher Weiſe entgegennehmen, — Der neus 
ernannte Staatömintfter bes Innern, Hr. v. Braun, hat Heute Vor⸗ 
mittag bie Reitung ſeines Minifterium® bereit8 übernommen , ebenfo 
ber Staatdminifter ber Yuftiz, Herr dv, Lutz, jene des Gultusminis 
fterium® und in der auf naͤchſten Donnerftag anberaumten Sitzung 
bes Staatsraths wird die Ginführung des Hm. v. Braun erf.Igen. 
— In einem ſoeben bei Ralfer dahier erfhienenen Schriften: „Die 
Gintheilung ber Wahlbeziefe* wirb, fern von aller Parteileibenfchaft, 
lebiglih auf Orund ber gefehligen Beſtimmungen, nachgewieſen, baß 
burg bie Gintheilung ber Wahlbezirke kein Staatsgeſehz verleht 
wurde unb deßhalb auch eine rechtlich begründete Anklage wegen 
Gefrgeßorrlegung nicht erhoben werben kann. Das Schriftchen wirb 
ſicher in ben weiteften Kreifen mit Interefje geleſen werben, 


Raiferslautern, 19. De Der lehzte Wahltampf bed am 
Wahlen jo reihen Jahres ift beenbet, er wurde gekrönt durch einen 
vollitänbigen Sieg der Volkpartei, Die fänmtlien von ihr vor 
geſchlagenen 36 WBürger find gewäͤhlt. 27 bilben ben neuen Gtabts 
za, 9 find Erſahmänner. Diefe 27 teaten geftern Abend zus 
fammen, um auß ihrer Mitte ben Bürgermeifter und bie belden Mb» 
junften zu wählen, Garl Hohle, der Vorftanb des MWollsvereins, 
warb gegen eine Stimme zum Bürgermeifter, und Gerber W. Raquet 
und Bäder P. Emig wurden zu Adjnnkten gewählt, Unfere gute 
Stabt Hat Hiemit bie Scharte außgemeht, bie ihr won ber forte 
fHrittöpartei bei ber Sanbtogswahl gefchlagen. Kolb Hat feine Sa · 
tifaftion erhalten. Ale feine Feinde wurben aus ber fläbtifchen 
Berwaltung entfernt. Am Borabend ber Mahl rief ein Mebner in 
ber Fruchthalle ber Bürgerverfammlung bie Worte zu: „Serunter 
mit den Beeufen vom Nathhauſe. Traget bie deulſche Fahne auf 
dos Nathhaus. Das fhwarz-roth-golbene Banner, e8 wehe von ben 
Türmen ber beutfhen, ber bemofratilhen Stadt Raiferdlantern.* 
Seine Worte, fie find zur Wahrheit geworden. Saifeı#lautern Hat 
feinen alten Ruf al® Hort der Demofeatie neu bewährt. Wiel Hat 
zu bem Refultat das einmülhige Mitwirken ber Mitglieder des demo» 


fr. 863 | 
kratif em Arbeiterbilbungeoereind beigetragen, Alle wahlfähigen Büg- 

biefeß Vereind waren wie ein Mann am Plage und haben durch 
Die That bewiefen, dab fie politiſch · reiſe Männer find, bie ihren 
Willen mit Ruhe und Ernſi zur Geltung bringen. Möge auß b’efen 
Wahlen ein wahrhaft bemokratifche® Regiment hervorgehen. 

Der Worftand be8 Allgemenien deulſchen Wrbeitervereind in 
Leipzig Hat ben Dr. dv. Edweiger ſeines Amies ald Präfibent bes 
Allgemeinen beulfchen Arbeiterverein® fomie feiner fämnmtlichen Mit 
glieberrechte enthoben; das Gleiche geſchah Schweiger’ Gelselär 
Tölde in Berlin. Dieſe Entſehhung und Aubſchließung erfolgte auf 
Grund des $ 6 be6 Vereinsflatut®, Iautenb: „MRitgliever, melde 
gegen bie Vereinbzwede Handeln ober bie Mürbe bed Wrbeiterftanbes 
duich ihre Haltung in fittlier und politiſcher Hinſicht beeinträchtigen, 
Unnen vom Vorſiande außgefcloffen werben!" Das Borftanbämit- 
glieb Fri Menbe ift während ber Dauer be& Provifortums mit 
ollen, bem Präfibenten juſtehenden Rechten unb Pflichlen beffeibet 
worden. Am 28. Der. foll eine in Halle fiatifinbenbe Generalver- 
fammfung bie weiteren Verfügungen treffen. 

Berlin, 16. Der Die Petittonsfommifjion be preußiſchen 
Abgeordnelenhauſes Hatte ſich dieſer Tage mit Petitionen in ber Klo⸗ 

age zu Seihäftigen. Anlaßlich ber Moabiter Affaire und des 

uöbreiten® ber Klöñer waren aus fehr vielem Orten Petitionen 
eingelaufen, welche Aufhebung ſaͤmmilicher Klöfter und lloͤſterlichen 
Anftalten forberten ; au) ein Verbot gegen bie Jeſuiten warb urgirt. In 
erfterer Beziehung erklärte bie Regierung, ſich ftreng an bie efthnm- 
ungen ber Werfofjung und ber@elege zu halten, in letzterer ereigmele 
fi ein intereffanter Zwiſcherfall, über melden aber mr bemofratifche 
Blätter und awar alfo berichten: „ALS im Schooße ber Kommillion 
von einigen Seiten auf bie Müfrigkeit umb immer größere Berbreit, 
ung ber Jeſuiten aufmerkſam gemadt wurbe, ba erflärte ber Regler» 
ungsfommiflär, dah die Staatsregierung allerbing® in Folge von Gr- 
bebungen , bie fie habe anflellen laſſen, bie Thalſache konftatiren 
möfle. Den Maßtegeln, welche fie babe ergreifen wollen, um dem 
weiteren Umfichgreifen ber Sefuiten zu fteuern, fei indeß Graf Bi8- 
mark mit ber Gıklärung entgegengetreten, daß er im Jahre 1866 
bie Jeſuiten fennen gelernt habe. Dief:lben Hätten in beu Kriege 
mit Deſterreich für biefen Staat nicht im Geringften Partei genom- 
men unb babe er bie Ueberzeugung gewonnen, baß bie Jeluiten, beren 
Lehren in dem unbebingten Geherfam ber Untertfanen gegen bie 
Obrigkeit gipfelten, durchaus nühliche unb lohale Untertanen feien, 
bie man nicht behelligen dürfe. Bei einer fpäteren Aufnahme biefer 
Angelegenheit durch ben Abg. Gent fuchte der Regierungstommiflär 
feine Erllaͤrung zu mobifisieen, ohne inbeß beren wefenilichen Inhalt 
zurüczunehmen.* (Und ſammldem bie Wuth der ulitamontanen 
Prefie gegen Preußen und Bitmard, Wie erklärt ſich dieb 7) 

Wien, 20. Der. Ueber ben Stand der Minifterfrifiß wird 
von unterrigteler Seite Folgendes als authentiſch mitgerheilt: Nach 
ber Ankunft bed Kaifer8 aus Ofen lie die Majorität des Cabineis 
demſelben durch ben Minifterpräfibenten Grafen Taaffe ein Memoire 
überreichen. Die Minorität des Gabinels, bie Grafen Taaffe u:b 
Potody, nebſt Miniſter Berger, ermeuerten in folge befien ihr Ge ⸗ 
fuh um Entlaſſung. Cine Gntfeliefung des Kaiſers iſt bis jept 
noch nicht erfolgt unb wohl auch laum bald zu erwarten. Die Stell« 
ung bes Reichtkanzlers Grafen Beuft wird durch biefe Worgänge 
nit berührt. 

Wien, 19. Der. Der neu ernannte preußiſche Gefanbte am 
hiefigen Hofe, General von Schweinitz, iſt geftern Abends Hier ein- 
getroffen. 

Wien, 17. Di, Morgen werben bem Haufe ber Abgeord⸗ 
neten zwei Petitionen übergeben, bie aus Journalifienkreifen ftammen. 
Die „Soreerbia" (Journaliften» und Schriſiſtellerverein) wird näm- 
lich eine Petitton durch Dr, Rechbauer einreichen laſſen, welche um 
Aufhebung bed Zeitungäftempel® , eventuell auch ber Inſeratenſttuer 
nahfugt, während ber Vorort des deutſchen Sourmaliftentages in 
einer Petition für Aufgebung des Stempeld auf Zeitungen eintritt. 
Lehztere wird Dr. Schindler übergeben. 


Prog, 19. Dez. Geftern Nachts wurben Hier Zaufende von 
Plakaten in iſchechiſcher Sprache am ben Straßeneden aufgellebt ger 
funden. Der Juhalt berfelben ift ein Mufruf zum gemeinfamen 
Sturge ber gegenwärtigen Regierung und zur raſchen Unterftüßung 
ber dalmaliniſchen Brüber mit Waffen. 

Paris, 19. Dez Der „Gonflitutionel” fagt, bie Geſchaͤfis⸗ 
orbnungs-Gommiffion werde Wiederherſtellung ber Adreſſe beantragen. 
Daſſelbe Journal erwähnt auch ein Gerücht, bad MilitärGontingent 
werbe von 100,000 Man auf 80,000 rebwelrt werben, 

Ueber den dalmatiniſchen Aufftand laufen für Defterreich jeht 
entſchleden günfligere Nachtichten ein, Der Auſſtand ift nicht bloß 
nad ben Darftellungen ber offieiöfen, fonbern and ber unabhängigen 
Blätter ım Gelöften begriffen. Unter ben Jaſurgenten macht fi 
der Mangel an Proviant und Munitlon fühlbar, und ba fie über- 
bieß einzufehen Beginnen, baf ber Fürſt ber Schwarzen Berge ſich 
&üten wird, ihnen aktiven Beiſtand zu Ieiflen, fo haben felbft bie Hart- 
nädigen Bewohner ber CTrivodele Unierwerfungsaniräge gemacht unb 
eine Depulatlen abgefanbt, bie heute (20.) vom General Aueröperg 
empfangen werben ſoll. 

Ram, 16. De. Ein Specialbericht ber „Mrefie" von bier 
beutet darauf Kim, daß unier ben auf bem Go,neile vertretenen 
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22, Dezember 1869. 
Bilköfen, mit Außnchme ber „Inſallibiliſten“, ſich eine gekrüdte 
Stimmung zeigt. „Cine hochwichtige Sache — ſagt ber Gorreipon- 
bent — iſt 3 ®. in ben Augen vieler Biſchöfe die Givilche und 
man hoffte vielfach, ihr ben leibigen Stachel nehmen zu lännen, in« 
dem etwa bie Kirche auf ba6 Moment ber Ghe-Abfchliefung „coram 
parocho“, das ja bo erſt burdh6 Trienter Goncil eingeführt werben, 
Verzicht Scifte, was fie um fo leichter thun Lönne, als ja bir Ge» 
fahr „clanbefiiner” Ehen im unſern Tagen ber Publicität leicht an- 
bermweitig vorzubeugen fei. Anbere Wonſche brefen fih um bie 
größere Aulafjung ter Natienalſprache Bei und gu ben kirchlichen 
Functienen, um das Verſtaͤndniß unb bie Thellnahme bes Volkes für 
ben @otteßblenft zu heben. Wieder Andere fehen eine nothwendige 
und beilfame Reform ber römifhen Gurie darin, daß ber Eenat bes 
Fapftes, das Garbinalscollegium, künftighin nad richtigem Berhält- 
niffe aus Vertretern aller Laibolifcgen Mationen zufammengefegt, unb 
daß letzteren ſür bie Greirung der lirchlichen Purpurträger in irgenb 
einer Meife ein Vorſchlagkrecht eingeräumt werde. Wand’ anbere 
Vaͤter endlich lamen vielleicht mit bem Gebanfen, für ben leibigen 
Edulfireit eine friedliche Löfung proponiren zu Lönnen, ober aber 
für ben enblofen Zwieſpalt von Glauben und Wiſſen eine verföhn. 
lie Formel zu finden u. f.w Bon all biefen und ähnlichem 
Lebensftagen Toll aber fo viel wie nichts in ben Vorlagen ber Gurie 
ſtehen. Menn au — mag mir ber Lefer einwenben — daß 
Coneil wirb doch wohl ba Recht ber Snitiative, ber Anlragſtellung, 
Mebefreiheit und bergleihen felbfiverftänblihe Dinge haben, Fehi 
geraten! Die Gegenſtaͤnde ber Beratung zu beftimmen unb vor» 
aulegen, gilt alb aubſchließliches Vorrecht des Pepſtes. Inſoferne ec 
von alterbher fo iſt, lönnte man ſich noch darüber tröften. Aber auch 
mit bem Amendirungkrecht und ber Redefreiheit iſt es ſchlimm bes 
ſtelll. Wer mehr als „placet* ſprechen will, hat feine Motion: mit 
bıren Gründen erft feprifilih einer begutachtenben Gommiflion zu 
übermitteln. Diefelbe berichtet hleruͤber, nachdem fie ber Antrag 
gründlich fecirt umb kein Hoar barim gefunden hat, kefürwortenb an 
ben Papfl. Vom Mapfte Iangt enblih bie Grlaubnif zum ort 
herab — wenn bie paſſende Gelegenheit zu bemfelben mitilerweile 
nit ſchon entfchläpft iſt. Dbige Prüfungsfommiffion iſt nidt etwa 
durch freie Wahl aus dem Schooße ber Verſammlung hervorgegangen, 
ſondern wurde direkt vom Papſte ernannt. In ihr ſind nicht eiwa 
bie hervorragendſten Meinungdfeattirungen ber Väter im Kleinen 
vertreten, fonbern fie befteßt, wie mir aufs Beſtimmteſte verbürgt 
wird, aus lauter Snfallibiliften: Danach begreift ſich, daß von 
Mebefreiheit fo viel wie gar nicht, vielmehr faum von einer Rede ⸗ 
möglifeit die Mebe fein fann.* Um Gchluffe erzählt ber Gorrefpon- 
bent roh ein poar fleinere Rüge, welche auf bie Väter feinen fon» 
derlich günftigen Eindruck gemacht haben follen. So wurde in ter 
Gröffnungsfigung fo fireng auf bie „Dbebieng" gefehen, daß die 
Geremonie des Fußluſſes Seitens der Väter an anberihalb Stunden 
in Anfprud) nahm. Bei bem Austritte aus dem Conciisſaale wurbe 
gleich Hinter bem heiligen Water und feiner Suite das Epalier auf 
gelafien, fo daß bie nachfolgenden Väter allen Katalitäten des Ge» 
bränge® außgefegt waren. Da fol mand Giner bie Bemerkung 
gemacht haben: „Sinb benn bie Soldaten für ben Papft allein ba? 
Sind nicht wir es und ımfere Didcefanen, melde das päpfiliche 
Militär unterhalten?" WIE Uebelſtand wird ferner bemerkt, daß bie 
Väter auch bei dem geheimen Sihungen feſtgebaunt auf ihren Pläßen 
verharren müfjen. Verſteht man fi im überhohen Saale ohnehin 
ſchwer genug, fo ift dur ben Sitzbau den vom Rebner Gntfernteren 
beinahe alle Möglichkeit benommen, ihn zu verftehen. „Aber vieleicht 
iſt e8 eben erwünfcht, bab wir uns gegenfeitig nicht verſtehen“, ſoll 
ein Praͤlat ſcharf bemerkt Laben. 

Ueber das Goncil wird gegenwärtig zwiſchen bem Watifan 
und ben Zuilerien eine ſehr lebhaſte Gorrefpondenz geführt. Mach 
ber „Morming-Poft* Hätte Marquis be Banneville, der franzöfifche 
Botſchafter in Rom, zahlreiche Dofumente, bie ſich auf bie Kirchen» 
verfammlung beziehen, nach Paris gefidt und nach ber Times“ 
Soll derſelbe Botfchafter im Auftrage ber franzöſiſchen Megierung bem 
Papfte erklärt haben, bah, „wenn troß ber ſreundſchaftlichen Mor 
ſtellungen bed Tullerienkabinetes ba8 Dogme von ber Unfehlbarkelt 
des Popſtes proflamirt werben follte, Frankreich ſich von ben Wer 
pflichtungen, bie ihm daB Goneorbat auferlegt, für befreit eradlen 
werde. 


Londen, 20. Dez. Nach einer ber „Timeß“ zugegangenen 
Depeſche aus Berlin Hat Frankreich in Petersburg, Wien, Berlin, 
Florenz und muthmaßlic auch in Bonbon Vorſchlaͤge zur Entwaffnung 
gemagt 


Lelale aud bermiläte Nachrichten. 
Würzburg, 22. Dezenber. 

° Würzburg, 21. Deyember. In ber geflern flatigefumbenen 
Gigung ber Gemeinbebevollmächtigten wurben fämmilie feitherigen 
Magiftratßräthe wiebergewäßlt unb haben biefelben num ſich über bie 
Annahme ifrer MWieberwahl zu erflären. 

— Morgen Donnerftog Mittag 21/, Uhr findet bie Chriſt⸗ 
befeerung in ber Rinberbewahranftalt ſtait. 
ge ber arten Regengüſſe ift ber Main feit einigen 

wieberbolt auß feinen Ufern getreten unb hat bereit® bie ,öße 
von 12 Fuß über bem mittleren Pegelftanb erreicht. 

— Urnficin, 19. Dez. (Drig-Gorr.) Bei ber am 17. d. 
D. auf bem danbgerichte Arnftein gepflogenen äffentligen Berk nr 


A = 


"er, 353, 


Jung wurde ber erjt kutzlich zu Lohr als Grfagmann gewählte Mic. 
Vollmuth von Burghaufen und deſſen Sohn wegen Mibhanblung 
bes Lorenz Weth von Reubeffingen und Piarrer Henn von Burg 
Haufen wegen Wufreizung Hierzu abgewanbelt und zu Geldſteafen 
unb Softentragung verurteill, Der Sachverhalt war folgender: Am 
Pfingſtmontage Nachmutag war im Biergarten zu Burghaufen 
Mufit und zahlreicher Beſuch von Lanbleuten auß Burghaufen und 
ber lmgegend, Sn einer Laube fah ber dortige Pfarrer und machte 
feiner Gewohnheit gemäß mit einigen Bauern ein Kartenfpiel. 
Plõ hlich entitand unter einigen in ber Mähe ſiheaden Bauern Streit, 
Lorenz With wurbe zu Boben geworfen und mehrfah mißhandelt. 
Dies gemahrend, trat Pfarrer Henn aus ber Baube heraus und 
ermunterte bie Stzeitenben durch den Zuruf: „D’rauf, hinaus mit 
im, er if ein Liberale"! Gin Dhrenyeuge Hatte noch überbieß 
8* daß derſelbe Pfarrer ausrief: „Wie Patrioten ſchlagen biefe 

iberalen noch Ale auf die Köpfe“, maß jedoch bei ber Verhandlung 
verfämwiegen blieb. Von biefem mwaderen Priefter ließe fih ſonſt noh 
gr Bieles erzählen, und ift nur zu wundern, daß nah dem allgemein 


„N. U" wird aus Franken geſchrieben: Da Sie 
in ben a Blärtern Ihrer verehel, Zeitung verſchiedene Wrtifel 
betr. bie Nuferkursfegung ber öfterreichifchen 6 fr-Stüde gebracht 
Haben, fo erlaube i$ mir, anliegend baB Wefultat einer hemifchen 
Analyfe verfhiedener Stüde diefer Müngforte zu überfenben. Es 
möge beweifen, daß es nicht gebolen war, durch bie plößliche Gute 
werthung einer am fi guten Scheibemünge, bie in Bayern iß in 
wielen Tauſenden von Gulden Lourfirt, bem Volkswohlſtande os 


Nachthelle zu bereiten, 
Brutto  Weinfildergebalt der Münze, Werth der 
Land Gew. Progentifh Ausge ⸗ Münze in Aren 
und der yum drüdtin zern, wenn 1 Bid, 
Jahrgang. WMüne Gramm. Brutto Both Peinfllber—bltiuf. 
tamm Gewicht. (16=Fein) 
Drfterr. 1848. 2,185 0,951 435%Gt. 7:löthig 5.96277 fr. 
(gut erhalten.) 
bo. 1849 1858 0,810 439%6G1.7 „ 5.07870 Er. 
(gut erhalten.) 
Bapyrın 1807 2,667 0.879 329 Gt. bi/,, 6.51133 Er. 
(etwad abge» 
ſchliffen.) 
to, 1826 2.414 0.790 329%Gt. 6. 4.95330 fr. 
(wenig abg. 
Wär. 1844 2.307 0.877 380%Gt, 6 „ 5.419879 fr. 
(etwaß abg.) 
Seflen-Hombg. 1.955 0,702 35%Gt. 5%, 440154 Er. 
182 1(guterh.) 


— [Pondienfed-Nahrihten.) Gruamnt wurden zum Lolos 
motivfübrer 1. El. in Würgbarg der Fühter 2. M. V. Kram dafelbit ; 
ve Gifenbabnfondultenr: in Afhaffenburg der Stationddiener M. Bey 
nm Bürgburg; zum Stationsdiener: in Märgburg der Wagenſchleber ©. 
Soder. Penfionirt warde auf die Dauer eines Jahres der Poftober- 
tonduftenr C. Bentert in Würzburg. 

—Bom 15. d8. Mi. an treten folgende neue Runbreifetouren 
Ind Leben: Tour 20: Münden — Augsburg — Lindau —Gonftang 
— Bafel — Freiburg — Baden — Garldruhe — Müplader — Stuttgart — 
Nördlingen —Närnberg— Regendburg— Münden zu einem Fahrpreis 
vos 31 fl. 9 fr. Tour 24: Münden — Salzburg — Wien — 
Ling — Paffau — Rigeutburg— Münden zu einen Fahrpreis von 
28 fl. 9 fr, Tour 25: Mänchen — Rofenhein — Salzburg — Lambach 
—Wels — Paſſau — Regensburg — Münden zu einem Fahrprels zu 
15 fl. 57 fr. Zour 26: Münden — Hugsturg— Bunzenhaufen— 
Nürnberg — Regensburg — Münden zu einem Fahrpreis von 12 fl. 46 Er. 
Bıllete für biefe Touren werben bei ben Saupiftationen abgegeben, 
von wo auß bie Reife in beliebiger Richtung angetreten werben fann, 

Frantfurt, 20. Dez, Die öſtert. Sechslkteuzerſtücle werben 
in eingelnen Geſchaͤften wieber angenommen. Um Samflag gingen 
fogar zwei Auslaufer auf tem Marlte umher und wechſelten bie 
Defterreiger für voll gegen Bayern ac. ein. 





Beltswirtgiafilidies. 
GetreiderBreife auf ber Schranne zu Schweinfurt am 18. De. 
Höhfter Preis. Mittlerer, Riedrigker. 
Besen 174.0 TR—F 15 4. — tx. Bf. — 4. 2. 
Kora 31.0. 3.0 13 l. — tt. a — A. 18 fr 
Serſte 14 4. 24 tt. 14 4. 12 tt. BA kr. Gef. — 4A. ie 
daber B8 A. 30 kx. 8 I. 17 tx. 84. — Mi Gef. 


Schraͤunenteſt — Shäffe. 


Fruchtmittelpreiſe der größten Schrannen Bayerns. 
Korn: ber: 


Lehte 
RamS der Orte: Balzen: ne Ha 
. fr . 


AI. it. A. tr. Mir 
Ungsburg » » . IT 4114 136 748 
Ansbad 2 1212 —— 7% 
—— oo. 1813 1316 1319 79 
Bayreutd . » » 64 — — 2383 — — 
Laudehut - » . 1655 1143 1137 713 
Münden ... B15 13 398 73 
Nürnberg 0 + 1529 1259 1436 844 
Straubing » » » 1628 1130 1151 657 


Neve Mörzburger Zeitung unb Wuͤrzburger Anzeiger. 


22. Degember 1869 


[Daferat.] In der unterfränfiihen Sanbrati8»Sifung am 
16. d8, Dis. wurden dem Difteifte Gemünden aus Kreißfonbe 
500 fl. bewilligt für den Strafenausbau Gräfendorj-WBeigenbah und 
zur Tilgung ber Diſtriktsſchulden. 

Der Landtath für den Diftrilt Gemünden, Herr Kaufmann 
Hannawader, Hat fi um Grlangung einer größeren Summe bemüßt, 
und babei bie Bemerkung gemacht, daß bie ſchweren Materialfuhren 
zum gegenwärtigen Gifenbahnbau bie erft meugebaute Ginnthal« Dis 
ſtriltsſtrahe (Burgfinn—Oberfimm) ruinirt Hätten! In biefer Ber 
siehung iſt Herr Ganbrath nicht aenau informirt, benm guerft fährt 
man von Gemünden 31/, Stunden auf ber vor einigen Jahren vom 
Difteikt übernommenen Staatöftraße, bie bei den Materlal ⸗ u, Holz« 
fußren im gutem Zuſtande ift und erhalten wird. Woran es Liegt, 
daß benannte Diftriftßftrahe im biefem Yuftande iſt, barüber fann 
Herr Diftrift-Wegmeifter und Jeder, der bie Straße bereit, Auf 
ſchluß geben. Es fommt Bafalt auf die Strafen im tiefen Speffart, 
wo bloß Holy gefahren wird. Allein auf der Sinnftraße muß einmal 
einem Yuhrmann ein Sad aufgegangen fein, daß er die Art davon 
verloren hat, mehr D 





Der Lahrer Hintende Bote*) 
erfreut ſich auch dieſes Jahr, troß ber geharniſchten Reſolutionen auf 
den zahlreichen Verfammlungen ber Ulttamontanen, einer freundlichen 
Aufnahme bier wie allermärtd. Die Abnahme ift im Steigen ber 
griffen. Das kommt bavon! (Mainyer Ztg.) 


*) Zu haben Sei allen Buchhändlern und Buchbinbern. 


Frankfurter Kurszettel vom 21. Dezbr. 1869, 








Stanatspaplere. Geld. 
Proasa, ur Oblig. ar 92", | 52Hes.Lidw —E u 
„ Stafdtanteseh. 80, — 4 do da ae So — 
Nassau 4,5 Oblig, #21, — “h du da ik u — 
. 4 de, B, — 4 do, de 1 d 84 837,, 
Dayarı 5; Oblig. 10 — 5) Böhm. W.B.P-LA 5:50, — 
.„ #8 Yähr — 911, | 55Elisab-B-P.LEI 74 — 
. Ha Hähr. 915% un . „„2EI — 73%, 
® 4 ljähr, Bsly- 86 Fr.J.P. U, steuarfr, 711, 
.& hr, — — Bud. EB-P. :51, Tut 
» Ri Ablös-B. 86%, 86%, Gal UÜ-Ldwb.P. O4 88 — 
. * — 81%, | Bieb-nb. K.B-Pr.$ 73%, — 
Würtbg.digR Oblig. il, Yu] 6 — 6 
⸗B8 de. Bi, — — 47,50 — 
Unden Ay) Oblig. 42%: — | 84 ihi-kian.D, 5. — 

„ Buidondd — Bit; | 85 LävornE.-BP.2fe s11, 8, 
oat.55 Eih,Stsch.i.8. 57% —%4 +, B0dd.B.A.10$Einz 368 Bit, 
J 4 „kp 40, 4—4. .„ 84 — 
„55 O.1882L. Le, — — #5 Pfälu.Nb.-A, ,„ „ 8744 87 
„5 de. lid — — 3:/,,50.H.E. A505, 6, — 

„ du Miet. v. i565$ - | 55 Münch ind, — 100%, 
pr Nai-A. 1854 — — Aanuk. — 
— — Auichens-Loose, 
„ao. ⸗ — Kurh. 40 Thlr-u Gil, — 
Sohwed4y 5OLEA1IS— 87%, | Nasa. 25 B-Lome Bu, — 

„ Hu, — 86 Brachwg, 20 Thiel, 18 178, 
N.Am.6; insi i81,, %/ | #2 Bayer. # 106 103 105%, 
„ di ,n18Blr.dt — 94%, | Ansbu-Gnnzenh. L. Il — 
„ bhueidfdr.ed Hi, - 44 Badische #100 104, — 

„ 6 ,r.18867,65 Y0ög 1/4 | Bad. 85 fi-Loose 5hT, 

„ 61,21887r.807 wi, — Grossh. Hass. 50 R,-L. 17815, 
Vellbez. Bank- & ÜUred.- Pi 25 „ 46 
Actien, Pfandhr. Oast. 150 A. r. 1839 — 


250 Er 
5004.7.1860%,, Tat, — 
12 


a Frankforter Bank 124%, un * ir. 184 — 

4) Darmai.b,-A.hi.250 220 _ . 

45 Mitteld.Ü.-A.AWT. 121, — „ 100 fl. v. 19384 113 !ı 

8; Oest. Bani-Aclien 708 — _» 10@0Pr.-L.1858 161 

65 „ Crei-A.O.W. 24 4 — Schwed. ⸗ 10-L, 11; by 

4) Pfäbr..Bayr.H.-B, — vı%, | Finnländ. W 10... Bi 74% 

5 5 Wü iii — h 100 — — 

55 „ OwmtÜrd-d. dit, — Wailänder fr. 45-L. u — 

| neue „ L3.W. — 1 #4} Nuap. 1506-6 -— — 
olibz. Aktien. 4 10 fe. L. 2, — 

250 — 337! echsel-Oovarse. 

Rhein-Nahe-B,'L, 200 28%, 2, | Amsterdam kB. — 1001, 

41/45 Bayr. Ostbahn 1151, — Berlin kB 105 — 

Al/gh Pfülz, Maxbahn 10744 4, | London kB 11061 

4 w-Dexb. Ei. 15 — Paris kB B-h, 

45 Neustadi-Dürkh. — 878, | Wien k — 60 

45 Hoss. Ladwigsb. Ui, — _ LUR 

8,50 68, un Geidcours. 

5% Österr. B.Rb.A. 383 1, — B. 1 MAN, 

55 dst.3.-Lomb.Bt.-E. 3401, — Preusa, Friedrd’or „9 57 - 58 

51/, Elin-B. fl 200 185% — | Pistolen —154* 

6° Rul-E.B.2.E,2008, — — * rg „99 

5) Böhnn. Wb.-A.3.200 316 — Holl. d. 10 “u 254» 56 

ö% Fr.J.E.B.A.steuerf, 1761, — „586-388 

Prioritäten und Diverse. | 20 Francs-Stücko „9 231/,.291, 
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Frankfurt, 21. De. Die Börfe war im Ganzen feit, allein die 
Maſſe des am Markte befindlichen Materials verhindert einen entfchiedenen 
Aufibwung. Stastebahn behauptete Äh. Silberrente gefuht mrd delgeud. 
Amerikaner preisbaltend. Dom Golpprioritäten verfebrten Galiforias 
Ectenfion in lebhafter Hauſſe. Auch in Rotford herrſchte rege Befsäft. 
— Dberbeffen feſt. — Abende 6 Ubr. Ja der Chettenfoctet war bie 
Tendenz matt. Deſtert. Credltattlen 242, —242 bez., Staatdbabn 
320%, tlg bey, Lombarden 248%/, bey, 1882er amerit, Bonds Yityıa 
bezahlt, 
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Befauntmachung. "21% 
Die Kirchenterwaltungswahlen pro 1869 betr. 
Unter Bezugnahme auf tie magiftratifgen Belanntmachungen 
zubrieirten Wetreffd vom 1. Dftober und 26. November 1.38. geben 
bie unterfertigten von ber königl. Kreißregierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg für die Kirhenverwaltungswahlen aufgeftellten 
Gommiffäre in Ormäßheit höchſter Inftruction vom 25. Auzuft 1. J. 
meiter Folgendes befannt: 
$ 1. Bet den biedmaligen Sircenverwalturgswahlen finb mit 
Ausnahme ber von Amtöwegen berufenen Herren Stabipfarrer unb 
ber Mögeorbneten des Magiſttats fämmtlihe SKirchenverwaltungs- 
Mitglieber und berem Grfogmönner neu zu wählen. Die Namen 
ber außtretenben Kirchenverwaltungkmliglieder, bie in legaler Meife 
feftgeftellte Jahl der neu zu wählenden Mitglieber fowie ber Erſeh · 
männer und bie Zocalitäten, in benen die Wahlen ftatifinben, werben 
nachſtehend veröffentlicht, 
1. Für die Kirchenverwaltung ber Dompfarrei: 
Ausiretenbe Mitglieder: 
Göbel, Ferbinand, Privater. 
Hubert, Nicolaus, Priv:tier, 
Hülsburger, Johann, Gorfettenfabrifant. 
Kuhn, Andreas, Fabrilant. 
Deöninger,, Gregot, Privatier, 
Wahl, Johann, Privatler. 
MWidenmayer, Valentin, Privatier, 
Neu zu wählente Mitglieder: Acht. 
Grfogmänner: Vier. 
Mohllofal: NeumänfterSchufe, II. Difte. Wr. 273, 
ebener Erde, links, 
II, Für die Sirenverwaltung ber Pfarrei St. Burkarb: 
Yusiretende Mitglieder: 
Böhm, Ernſt, Delonom, 
Geißler, Mic. Joſeph, Privatier, 
Hofmann, Michael, Privatler, 
König, Anbread, Gaſtwirth. 
Köftner, Joſeph, Tündnermeifter. 
Buß, Phuwp, Nagelfgmiebmeifter. 
Neu zu wählende Milglieder: Sechb. 
Grfapmänner: Drei, 
Wahllokal: Neues Burkarber Schulhaus, V. Difrift 
Nr. 248, erſte Knabenſchule, zu ebener Grbe, rechts. 
III, Für die Rirhenverwaltung der Pfarrei Pleichach: 
Außiretende Mitglieder: 
Konrad, Georg Michael, Yadirer und Tuͤnchner. 
Kupprion, Michael, Seifenfieber. 
Neuland, Kaſpar, Bäder und Müller, 
Specht, Georg, Tudfseerer. 
Neu zu wählende Mitglleber: Bier, 
Grfagmänmer: Zwei. 
MWapllofal: Neues Schulhaus, I. Diſtt. Mr, 829, 
zu ebener Grbe, rechls. 
IV. Für die Kirchenverwaltung ber Pfarrei Haug: 
Austretente Mitglieder ; 
Bundſchuh, Jakob, Kaufmann. 
Epp, Anpelus, Stabtwunbarzt, 
Ditberg, Franz, Garl, Schreinermeifter, 
Schlimbach, Balthafar, Orgelbauer. 
Neu zu waͤhlende Mitglieder: Vier, 
Erſatzmaͤmer: Zwei. 
Wapliofal: Hauger Knabenſchule, I, Difte. Mr. 213, 
erſter Stod. 
V. Für bie Kirhenverwaltung ber Pfarrei St. Peter: 
Austretenbe Mitglieber: 
Amberg, Lorenz, Spenglermelfter, 
Hauer, Goltjried, Kaminfegermeifter. 
Neuland, Kafper, Bädermeifter. 
Pfeufer, Joſeph, Gärtner. 
Neu zu waͤhlende LRiüglieber: Bier. 
Grfamänner: Zwei. 
Wahilokal: Meterer Schulhaus, IV. Difte, Ar, 91, 
zu ebener Gebe rechte. 
VL für die Kirchenerweitung ber proteftantifchen Pfarrei : 
Außtretenbe Mitglieber: 
Heder, Auguft, Spenglermeifter. 
Meiner, Johann Nicolaus, Glcdengieher und Mechaniker. 
Naumer, Chriſtian, Siebmacher. 
Neu zu waͤhlende Mitglieber: Sechb. 
Grfapmänner: Drei, 
Wahllofal: Meoteftantiihe Säule, IV. Diftrift 
Nr. 18, erfter Stod, rechte, 
$ 2. Die Wahl ber KirKenverwaltungsmitglieber fowie ber 
Grefahmänner wird unmittelbar durch bie Kirchengemeinbeglieber bors 
genommen, fo baß jeber Wahlftimmberehtigte für bie Verwaltung 
der Kirchengemeinte, welchet er angehört, bie oben bezeichnete Anzahl 
von Mitgliedern und in ber 2, Wahlhandlung bie oben angegebene 
Zahl von Grfagmännern zu wählen hat. 
Die Abftımmung ift geheim und gefcicht durch Wahlzeitel, 
welge mit Nummern verfehen am die Wähler vertheilt werben, und 


des War ducgen Zerung und Wörgburger Anueıgete 
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von biefen gehörig ausgefüllt, ohne Unterfchrift und ber Art zufannnene 
gelegt zurädzugeben find, daß bie auf benfelben verzeichneten Namen 
verbedit find. 

Die Ausfülung kann mach Auffaſſung ber unterfertigten Wohle 
Gommifjäre fowohl durch Schreiben als bur ben Drud, durch Luho⸗ 
graphie, Autographte ober ouf fonft geeignete Weile gelchehen. 

$ 3. Im jebem Wahllokal wirb während ber Wahl ker Kir⸗ 
Gengemeinbeglieber und ber Grfaßmänner außer ber vom MWahlaus- 
ſchuß zu benüßenden Wahlliſte no eine zweite Liſte ber für bie 
treffende Kirchenverwaltung zur Abgabe ihrer Stimmen beredtigten 
Kirchengemeinteglieber zur Ein ſichtnahme ber Beiheifigten offen Liegen. 

$ 4. Für bie Wahlen der Kirchenderwaltungs- Mitglieber 
fämmtlicher Pfarreien ift Termin auf 

Montag, den 27. Ifb, Mis., 
anberaumt. 


Der Beginn ber Wahlhandlung d. 5. bie Grmenmung ber aus 
5 Mitgliebern beſtehenden Wahlausſchüffe durch bie erfegienenen 
Waͤhler ift anf 9 Uhr und bie Friſt für bie Abgake der Stimmen 
auf 11 Uhr Vormittags für alle ſechs Pfarreien feſtgeſeht. 

Hat bi8 dahin in ber betreffenden Mfarrei mehr als bie Hälfte 
ber Wahiſtimmberechtigten abgejtimmt, fo wird ber Abftimmungse 
Get für diefe Pfarrei geſchloſſen; außerbem werben bie Wahlkom« 
mifläre eine weitere Frift zur Stimmabgabe auf Vormittags 11 Uhr 
bis Mittags 12 Uhr feſtſehzen. 

Nach Ablauf biefer zweiten Friſt wirb der Wahlalt ohne Mücke 
ſicht auf bie Zahl der abgegebenen Stimmen gefcloffen und Niemand 
mehr zur Abgabe eines Wahlzettelß zugetaflen. 

Nah 11 Uhr Vormittags werben die Mohlfommiffäre über 
ben bereit erfolgten Schluß bes Abftimmungsakies ober über Feſt · 
ſetzung ber zweiten Frift zur Stimmabgabe öffentliche Bekanntmachung 
durch Anſchlag vor den Thüren ter Wahllokale erlaffen. 

Mit dem Werlefen ber MWahlzettel und bem Gintragen in bie 
Etimmliften wird für ale Diſtrikte am Wohltage Mittags 12 Uhr 
begonnen. Nah Beendigung biefe® Geſchäſts erfolg: ſodann bie 
Herftelung des Wahlergebniſſes. 

86. Die Wohl ber Erſatzmänner für bie Klrchenverwal ⸗ 
tungen aller Pfarreien wirb am 
; Dienfing, ben 28, Ifb. Mis,, 
vorgenommen und hat Erzüglich des Beginns ber Wahlhandlung, ber 
Friften {yur Stimmabgabe, des Schluſſes der Abſtimmung, bed Gin» 
trag in die Stimmliften umb ber Herftellung des Wahlergebniffes 
ba8 oben bei ber Wahl ber Kirchenverwaltungtmitglieber Bemerkte 


ur! Nah beendigter Wahl ber Kirchenverwaltungkmitgllebder 
und ber Grfapmänner wird fber Wahlausſchuß bie Gewäßlten über 
Annahme ober Ablehnung ber Wahl vernehmen unb febann am 
Dienfiog, ben 28. Ifb. Mis., 
Nachmittags 4 Uhr, 
über bie etwa geltenb gemachten Ablehnungbgründe entſchelden. 
$ 7. Schließlich werben für die Wehler, bie auf des Wahl» 
geſchaͤft bezüglichen wefentlichften Beſtimmungen ber Waßlinftruftion 
im nachſtehenden Abdruckt befonber® belannt gegeben. 
Mürzburg, ben 14. Dryember 1869. 
Attenfamer, Rectörath, Wahltommiffär für die Dompfarrel. 
Scherpf, Stabtbaurath, Wahltommiffär für bie Nfarrei St. Burlarb. 
Dunzinger, — Wachsbleicher, Wahllommiſſaͤr für bie Pfarrei 
tel 


® j 
Morelll, ————— Maflkommiffär für bie Pfarrei Haug. 
Neuland, gt jun., Bädermeifter, Waplkommifjär für bie Pfarrei 
t. ter. 
Möller, Magiftratsrath, Wahllommifſär für bie proteftantifche Pfärret, 


Auszug 
aus ber Sinftruftion le — ————— 
xt. 6, 


Die Beftehung ber Wähler Hat die Ungültigkeit ber Wahl, 
fowelt fie bie Beſtechenden und Beftochenen betrifft, und für Beide 
ben Verluſt des MWahlfiimmredte® und ber MWählbarfeit bei ber 
treffenden Wahl zur Folge. * 


Jede durch Kirchengemeindeglieder vorzunehmende Wahl wird 
unter Leilung eines Wahllommifſaͤrs, welchem ein Wahlausſchuß zur 
Seite ſteht, vollzogen. 

In den einer Kreißregierung unmittelbar untergeorbneten Kirchen · 
gemeinben ernennt bie f. Reglerung K. d. J., in ben übrigen Ges 
meinben bie vorgeleßte Diftriftöverwaltungsbchörbe bie Wahllommifjäre. 

Die Wahlaueſchüſſe werden am MWahltage durch bie Wähler 
aus ihrer Mıtie ernannt und beftehen auß fünf Witgliebern. 

Zur Beſorgung ber Schreibereien kann ber Gemeindefhreiber 
ober fonft eine geeignete Perfönlitleit beige zogen werben, welche jedoch 
hiedurch nicht Mitglied des — wird. 

Att. 9. 

Der Mahleommifjär Hat bie ihm übertragene Leitung ber 
Wahlen mit pflichtmäßiger und rüdjistsiofer Unbefangenheit zu 
vollziehen. 

Gr handhabt bie Ordnung im Wahllokale und Hat jebe Muse 
ſchrelturg zurädzumeifen. 

Debatten unter ben Wählern find während ber Wahlhandlung 
im Wahllolale nit zuläßig. 





vr. 353, | 


Art. 10. 

Die Wahlausſchüfſe unterftügen den MWahleommiffär bei ber 
Leltung der Wahl und enticheiden über Unftände, bie fi bei ber 
Wahlhanbiung ergeben, durch Webrheitöbelcluß. 

Bet Stimmengleiäheit entfeibet ber Wahleommifjär, welcher 
außerdem an ber Nöftimmung nicht Theil zu nehmen bat, 

Beſchwerden gegen bie Beſchlüſſe des Wahlaubſchuſſes Haben 
keine auſſchiebende Wirlung. 

Im Falle einer Unterbrechung der Wahlhandlung ſind die 
Wahlalten in Gegenwart des Wahlausſchufſes umier Siegel zu legen 
und vor ber Tortfegung bed Geſchaͤftes in beffen Gegenwart zu 
entfiegeln. — 

dt. 12, 


Die Abſtimmung ift eine geheime unb gefhieht buch Wahl 
zeitel, welche mt Nummern verfehen am bie Wähler veriheilt und 
von biefen gehörig ausgefüllt zurüdzegeben werben. 

Jeder Wähler ift verpflichtet, feinen Wahlzettel unter Angabe 
feime® Namens und nöthigenjal® feiner Wohnung bem Wahleomm-fjär 
perfönlich zu überreichen, welcher den Wahlgettel erſt dann annehmen 
barf, wenn bie Ramen bed betreffenden MWähler8 in der Mäblerlifte 
aufgefunden oder beffen Wahlſtimmberechtigung nah Art.7 Abſ. VII 
von bein Wahlaußfchuffe aufbrüdlih anerfanıt worben ift. 

Die Wahlgettel müflen derart zufammengelegi fein, daß bie auf 
benfelben verzeichneten Mamen verdedt find, Wahlzeitel, bei welchen 
hiegegen veritoßen ift, oder welche mit einem äußeren Kennzeichen 
verfehen find, hat ber Wahlcommifjär zurüdzumeilen. 

Die zur Annahme geeigneten Wahlzeitel werben von bem 
MWahlcommifjäre in ein Gereit ſtehendes Gefäh gelegt und bürfen erſt 
nach Schluß bed Abftimmungbaftes eröffnet werben. 

Bon der Stimmabgabe jedes MWählers it neben dem Mamen 
beffelben in ber Wählerlifte Vormerk zu machen und ift ter Name 
bed Waͤhlers in ein von einem Witgliebe be8 Wahlausſchuſſes zu 
führendes Verzeichniß aufnehmen, welches vom Mahlausfchuffe zu 
unterzeichnen und dem Wahlproiocelle beizuheften ift. 

Die Wahtgetiel müflen bie beulliche Bezeichnung ber Oewoͤhlten 

Iten. 


Wahljettel ohne Nummer, dekgleichen Wahlzeltel, welche unter» 
f&rieben find, endlich ſolche, melde eine deutliche Bezeichnung bed 
Gewählten nicht enthalten, find, Iehtere foweit der Mangel reicht, 
nicht zu beachten. 

Jeder Wahlzettel fol fo viele Mamen enthalten, als Perfonen 
in bem MWahlgange zu wählen find. Wenn eim Wahljettel mehr 
Verfonen vorflägt, fo finb zur Herſtellung ber vorgefriebenen Zahl 
bie zuleht bezeichneien Mamen auber Anfay zu laſſen. 

PAR ggg worin weniger Perfonen in Untrag kommen, 
gutig. 

Im Falle ein Wähler mehrere Wahlzettel übergeben hat, fo 
find biefelben ſaͤmmtlich ungiltig. 

Eine Gtellvertretung iſt im keinem Falle zuläßig. 


BVerftcigerung. "2112 


In Sachen Fiſcher gegen Böller, Forderung betr, werfteigere ich 
wisberhall am 


Donnerstag, dem 13. Januar 1870, 
Vormittags 11 Ubr, 
in meinem Umtsgimmer das Wohnhaus desß Bellagten, Plan. 
1294 in ber Keitengaſſe dahier, 3. Difke. Mr. 19, gelhäpt auf 
6600 fl, umb ertheile ben Zuſchlag ohne Rüdfiht anf bie Taxe. 
Würzburg, ben 20. Dezember 1869. 
Grimm, f. Notar. 


VBerfteigerung. 2712 


In der Werlaffenichaftsfache des Kaufmanns Auguſt Hohn bar 

hier verſteigere ich am 
Dienstag, den 11. Januar f. Is., 
Mittags 2 Uhr, 

tim besirfögerichtlichen Aſſervatorium eine größere Anzahl Lampen und 
Sampentbeile und an den folgenden Tagen, jedekmal Mittags 2 
Uhr beginnend, im Hohn'ſchen Haufe in der Semmeldgaffe große 
Duantitäten Gewürze, Tabale und Gigarren gegen baare Fahlung, 

Mürzburg, ben 20. Deyember 1869. 








Grimm, k. Notar, 





Nah erlangter Goncelfion erlaube ich mir anzuzcigen, baß ich 
bie feisher von mir els Geſchaͤftsführer in ben Lofalitäten ber alten 
Poſt betriebene Reſtauration felbft übernommen habe und fortführen 
werde. Wie feither wird e8 auch ferner mein angelegenllichſtes Be 
fireben fein, durch gute Speifen und Getränke, fomie prompte Be. 
bienung bie Zufriedenheit meiner verehrten Gaͤſte zu erwerben und zu 


erhalten. 
20] 


Georg Schmidt, 
Neftauration alte Bof. 


Lungenschwindsucht 


heilt durch eine bewährte Kurmelhode Dr. Mofenfeld in Berlin, 
Beipzigerfir. 111, auch brieflich. —111 








Neue Würzburger Jeuung und Würzburger Ameiger. 






—— 1869. 


Betauntinachung, "71" 


1) u Buchhändler Herr W. Keller zu Lohr iſt Inhaber ber 
a; 
„I: Staubinger’ihe B dlun 
3. Stau Fr 8 


mit ber Houptnieberlaflung bafelbft, 
2) Der Kaufmann Herr Georg Kunlel zu Markiheibenfelk iſt In⸗ 
haber der Fuma: 
„Gg. Kunfel“ 
mit ber Hauptnieberlaffung bafelbft. 
3) Die Gefelfchaft: 
W. Breitenbach“ 
zu Obernbreit hat ſich durch Uebereinkunft ber Geſellſchafter 
HH. at und Samuel Breitenbach aufgelößt. Die von Lehr 
teren ſelbſt beichäftigte Liquidation wurbe am 1. Nivember 
1869 beendigt. 
Herr at Breitenbach betreibt ba8 MWeinkembeld - Geſchaͤſt 
unter ber firma: 
„DB. Breitenbad* 
zu Obernbreit auf alleinige Rechnung fort. 
Herr Samuel Breitenbah betreibt nunmehr das Weinhan⸗ 
dels ⸗Geſchaͤſt unter ber Fima: 
„S. Breitenbach“ 
mit ter Hauptniederlaſſung zu Helbingsfelb. 

4) Die Yirma : 

„Stahel' ſche Bud: und Ktunſthaudlung“ 
zu Würzburg bat zu Kihingen eine Zoeignieder laſſung erridstet 
und betreibt ſolche unter ber gleichen firma, 

5) Der Shnittwaarenhänbler Herr Samuel Ihalmann zu Reur 
brunn iſt Inhaber der Firma: 

„Samuel Thelmann” 
mit der Hauptnieberlaffung baſelbſt. 

6) Herr Georg Martin Neumann, Kartenfobrifant zu Wärgburg, 
iſt geftorken, Defien Wittwe und Rechtsnachſolgerin Frau 
Anna Barbara Neumann dahier betreibt das Geichäft unter 
ber bißgerigen Firma: 

M. Reumann* 


babier fort. 
Diefelbe hat ihtern Sohne Herrn Georg Reumann dahler 
VProcura ertheilt, 
7) Die Gefenfsaft 
„S. Bannfrieb* 
zu Dettelbach Hat fi durch Uebereinkunft ber Geſellſchafter 
HH- Auguft und Simon Wannfried, Weinhänbler bafelbft, am 
7. Dezember 1369 aufgelößt. 

Die Liquibation der Geſellſchaft wurbe vom ben bisherigen 
Geſellſchaftern befchäftigt und in — Weiſe beendigt, daß Wein 
händler Herr Muguft Wonnftied bad Geſchaͤft mit Aktiven und 
Paffiven übernommen und vom 1. Januar 1870 an auf alles 
nige Rechnung unter ber bisherigen firma beireißt, 

Würzburg, am 16. Derember 1869, 


Königliche Handeisgericht. 
Hofmann. 
Sierlinger. 





Einladung. 

Freitag, ben 24. Dezember, Abends 41/, Uhr, findet im Taube 
ſtummen · Inſtitute die Ghriftbefterrung an bie Zoͤgiirge ftatt, wozu 
Freunde, Gönner und Wohlthäter biefer Anftalt ergebenft einlabet 

„ Würgburg, ben 22. Dezember 1869. 
die Inſpeklion des Kreib = Faubftummensuftitutß ; 
lant. 


Donnerstag, den 23. Dezember, Abends 7 Uhr, 
im fleinen Schrannenfaale: 


II. Quartett-Soiree, 


veranftaltet von Carl Hamm (1. Violine), 
Gapellmeijter Brandl (2. Violine), Concertmei⸗ 
fter Bal. Hamm N und Th. Bernhard 
(Cello), unter gefälliger Mitwirkung des Herrn 
Gapellmeifters Dr. Mud (Bianoforte). 


PROGRAMM. 
4) Quartett (op. 29, A-moll) von F. Schubert, 
2) Salonftüde: a) Barcarele, b) Scherzo, c) Sarabande — 
für Violine und Pianoforte von L. Spohr. 
8) Quartett (op, 18, C-moll) von 2. v. Beethoven. 
Gintrittöpreis: Für eine Perfon 1 fl., für Familien 38 Er, 
a Perſon. 
Billete find zu Haben in ber Barth'ſchen Mufifalienhanblung, 
in der Stahel'ſchen Buch und Kunſlhandlung, fowte Abends an 
ber Gafle, [2a 
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Choeolade und Thee 
in feinen Qualitäten und eleganter Verpackung, ges 
trocknetes Obft und Deſſert-Früchte, volljaftige Drans 
en und Gitronen, feinjte Schinken-Roulade, Gere: 
atwürfte, geräucherte Frankfurter Brat- und Leber: 
würfte, Nürnberger Ejitggurken und Gaumen=Salat, 
diverſe Fiſche und Käfe, ächten ruſſiſchen Aſtrachan⸗ 
Caviar und engliſches Tafelſalz in Paqueten em⸗ 


pfiehlt billigt 
Andreas Kirschten. 
NB. Blumenkohl und Kopfjalat erhalte auf Die 
Feiertage in jhönfter Waare. [2a 


Hecht braun Java⸗Kaffee 
von befonders feinem Gejhmade empfiehlt 
L. Busch. 


— — — — —— — — — — — 
Hrac, Num, Punſcheſſenzen 
prima Dualität, 

Nürnberger Lebkuchen, verſchiedene ächte Rothweine, 
alle Sorten Liqueure, feinjte Ehocolade und frijche 

Eitronen empfiehlt billigft 


J. E. Schwab, vorm. Zink, 
20] gegenüber dem „Wittelsbacher Hof.” 


rifche ſpaniſche Weintrauben, Mandarinen= und 
Meifina- Orangen und Gitronen empfichlt 


Anton Minoprio. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich mein Lager in Klappſeſſeln, Rauch—, 
Glavier: und Schreibftühlen, Blumentiihen, Gummi 
baumftändern, —*5 — Notengeſtellen, Gardero⸗ 
ben⸗ und Schlüſſelhaltern, Fautenils mit und ohne 
Einrichtung zu ſehr billigen Preiſen. 

Luitpold Vogler, Tapezier, 
26] Dompfarrgaffe. 


Als paſſendes Weihnachtsaeichenf 


empfehle ich meinen Ausverkauf in Hullen, Hauben, 
Cachemirehauben, Seelenwärmern, Shlips, Binden, 
wollenen Hemden, Hoſen, Unterjacken, Leibbinden, 
Strümpfen, Handſchuhen, Brochen und Ohrringen, 
per Garnitur 21 fr.; auch eine Partie Filzftiefeletten 
werden billig abgegeben. 


Leonhard Pfeuffer, Eihhorngaffe, 


vis-A-vis der Adlerapotheke. 


Die neue Mignon, 
Handnöhmafhine cut ber Fabtik (1 Poultry London F. C. 
Generaliepot: Wiebbaden) ber rühmlihft bekannten „Mignon“, 
Syſtem Willcox und Gibbs, geräuſchlos arkeitend, aufs Höchſte ver. 
vollfommnet, in ſchönſter Form, von unvergleichlich leichtem 
Gange und mit vermehrter Zubehör, — arbeitet überraſchend ange ⸗ 
nehm und fo ſicher, dep man wohl fagen kann, es fei unmöglich, 
da Jemand mit diefer Maſchine nicht nähen fönne. 
Preis 31 fl. 30 fr, incl, Zubehör und Kiſtchen. 
Garantie. — Nirberloge bei 


Franz Messner in Würzburg. 


———— ————— — 
Das Neueste, Schönste undBilligste fürWeih- 
egen Einsendung „ in prachtvoller Aus- 
nachten auch 2 Thlr ; Albums stattung mit Gold- 
verschluss eto, enthaltend 25 resp. 50 feinste Kabinets-Pho- 
tographien, nach Wunsch sortirt, religiöse Bilder, Portraits 
berühmter und beliebter Persönlichkeiten, reizende Genrebil- 
der, auch höchst pikante erotische nach der Natur etc. in 
tausendfältiger Auswahl. 
Als gang neu und überraschend empfehle (bisher 
verbotene) erotische, 3 F 
a en Neujahrswünsche 
in noch nie gesehener Auswahl, 4 auch 2 Thaler das Sorti- 
ment. [?« 
L. Dittmann’sche Kunsthandlung, Berlin, Leipzigerstr. 103, 


Nr. 


8) 


Neue Mürgburger Seltung und MBlrjburger Unzeiger. 


22, Deymbır 1808, 

=) IH empfehle zur geneigten Anficht meine reich⸗ 

haltige Weihnachtsausſtellung von prachtvollen Fr 

hen mit Früchten, Toiletten-Etuis, feinſte Parfü— 

merien und Toilette-Seifen in erjtaunlicher Menge 

34 j billigften Preifen und bitte um gütigen 
u 


Franz Hoffmann, 
Toilette-Seifen= und Parfümerie⸗Fabrik, 
Laden Schuftergaffe, mit jirma. 
Empfehle meine 


Weihnachts - Ausftellung 
von Parfümerien, Haarölen, Pomaden, Eosmetiques 
und Toilettejeifen in großer Auswahl und außer 


ordentlich billigen Preifen. 
Franz Hussla, 
2b] Laden an der Marienfapelle. 


Bordeaux »- Weine 


in Ortginalgebinben, fowie in Flaſchen, als: 

St, Julien 1865er, 

St. Estdphe 1865er, 

Chäteau Margeaux 1862er, 
vorzüglicher Qualität, letzterer hauptſaͤchlich für Kranke zu empfehlen, 
halte ich von einem außwärtigen Haufe ſiets auf Lager. 


6f] Anton Fischer, Spediteur, 


Dr. Schuster’s Maltinen. 
(Bonbons mit Malz-Ertract gefilllt.) 
Vorzüglich gegen Bruſt · und Halblelden, Gatarıh, Huſten und Hei⸗ 
ſeilelt. — Offen und in Schachleln. 

General · Depot bet 
% F. Göpfert, vormals J. Woölffel, 
fowte bei ben Herten: P. J. Erfer, Semmelsftraße, 
3. 8. König, Sanberftraße, 
G. Kreutzer, Fleiſchbankſtraße, 
J. L. Reich, Dompfartgaſſe, 
Fr. Schmidt, Zellerſtraße. 


A. Stuber’s 


Bud)- und Kunfthandlung, 
Sterngafje Nr. 4, 
Großes Lager der befferen Erzeugnifje der 
Literatur und Kunſt. 
Schnellfte Ausführung aller Beftellungen. 


Zu Feſtgeſchenuken 
halten beſtens empfohlen: 
Loose 
zur Eölner Dombaus:Potterie. 
Preis 1 fl. 45 fr. 
Stahel'ſche Bud): und Kunfhandlung 
in Würzburg und Kihingen. 
Don 


Patent Portland⸗Cement 
beite Qualität ift joeben wieder eine frifche Send 


ung angelommen bei 
14] Jos. Eckert. 


Paſſende Weihnachtsgeichenfe 
für die Jugend, 
Daffner & Campanaro, Mufterbiätter für Laubfäge-Arbeiten im 
reichſter Auͤwahl. Preis pro Heſt 36 fr, pro Blatt 6 Er, 
LaubfägesApparate, in eleganten polieten Käftın, fämmtlie zum 
Ausfchneiden nothwenbige Werkzeuge enthaltend, Preis 9 fl. 27 kr 
LaubfägesZrittmajhinen zu 18 fl. 
Laubſäge⸗Bogen zu 1 fl. 24 Er. 
Vorräthig auf Lager ber 
Stahel'schen Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg und Kitzingen. 





m. 353 


Neue Würzburger Z rung und Wurzburger Ungeiger. 


22. Dezember 1866, 


Nur bis Freitag Nachmittags 4 Uhr 


bauert der Musperfauf fertiger Herrenkleider, 


beftehend in Schlafröden, in allen mög- 


lihen Sorten Joppen, Ip und in einer ungeheuer großen Auswahl fertiger Bor 


fen und Weften, die zu au 


Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenft ein . 






allend billigen Preifen abgegeben werben. 


8. Schlenker 


26] 
Rhein. Auf allen Ausfielungen baten bie * N 
Er —— 
ER Bruf- Bonbons BR 
herr be Hofluferanten Franı Stollwerd in Köln über ahnlich = — 3 
BSabrilate, als: Eyrupe, Ggiracte, Paſtillen, Paſten u. f. w., den— Fi MS 
— Sig baren geiragen, eim Beweid, daß biefem Hausmittel ber um * be / 





bebingte Worzug gebübtt. 
Dasfelbe, über ben 
burg bei 
Unten Minonrio, 
. Reib’s Kinhornapotbefe, 
Großmann’ ECugelapetbete, 
&. Schneller’ Aronenapetbeft, 
9. Haupt’s Hirſchavothete, 
A. Ruideen, I. Echäfeln u. Pet. 
Gisfelder (Borftadt), 
Amoıbadh bei Apoth. Shmwargmann, 
Arnfeln „ » _ @abler, 
Afchaffenburg b. I. J. Irodenbrodt, 
J. F. Adler und 
A. Dotoff, 
Aub bei J. 8, Hirth und 
Aboth. A. Dieterich, 
Bergibeim bei Apotb. W. Hammer, 
Bifhofsheim bei F. Riegel it 
Brüdenan bei Kutw. Gergröber, 
Bınabaslach bei Apeth. Barthel, 
BSũtibard » _ Romtano, 
Dettelbach bei I. Schäffer, 
überr bei Ar. Kavpler, 
Eltmann bei F. Vb. Wittmann, 
Euerdorf bei Arany Stöhr, 
Fechenbach bei F. Sörſchel, 
ladungen bei C. I. Frichinger, 


Sroßwalldadt bei M, Kühn, 
Gregwernfeld bei I. G. Mantel, 
Yammelburg bei @g. Gbert und 
Anton Fall, 
Haßfurt bei Kranz Neth, 
Helbingefeld bei Aretd. Gert Feat, 
Silders bei &, led, 
Hfbeim bei M. Bink, 
Are bei I. Weihenfeel, 
arlitadt bei Apoth. Anfelm, 
Alffingen b. Hofapotb. A. Bogberger 
und bei Aroth. E. Abt, 
Kipingen bei Rom. Auf, 
Aleindenbah bei 3. 2, Mäler, 
Aleinlangbeim bei Ferd. Seip, 
Aleinwalltadt bei Ad, (Exner, 
Aduiae berg bei Andt. Echeinemantel, 
Adnlgodofen bei G. I, Einitädter, 
Lengfurt bei P. Pb. Wols, 
Lohr bei Aroib. I. Haupt, 
Mainbernbeim bei J. G. Serufer, 
Mainitofbeim bei @. U. Hühbfcher, 
Marltbreit bei Apoth. W. Hefmeiſter 
und M. Darlapp, 
Marfteinerebeim b. Apotb. Schrdppel, 


rammerabach bei J. inter jr. u. | Warftbeitenfeld „ „ Dh. Kram, 
Arotr. NR. Haberſach Markıfchelnfetd „ „ Sawenftein, 
Selnhaufen bei Aroih. Stamm, Diarftiteft P. Krane, 


Melribttedt bei d. I. Gruft, 
Wiltenberg bei Apoth. Schitwmer, 
Männeritadt „ n  Pröpner, 


Gemünden bei &. Madlon, 
Gleroljbofen bei C Yang, 
Gerofeld bei G. Schüßler, 
Sroßlangbeim bei Mid Yumy. 
Großrinderfeld bei Sch, Eciwelger, 
Großeſtheim bei J. A. Reinhard, 


Holzſchnitzereien. 

Wir — ſoeben noch eine große Send⸗ 
ung Holzſchnitzereien der verſchiedenſten 
Art: Handſchuh- und Tabaks ⸗Käſtchen, 
Kartenpreſſen, Leſepulte, Uhrſtänder, Comp. 
toirkalender, Journalmappen, Viſitenkarten⸗ 
und Brodteller ꝛc. ꝛc., welche wir zu Weih— 
nachtogeſchenken noch beſtens empfehlen. 

Preiſe billig. 

Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung 


in Würzburg und Kitzingen. 
Cöluer Domban⸗Looſe. 


Hauptgewinne: fl. 43,750, 17,500, 8750 ꝛe. 
zu beziehen durch 
Louis 


obere Juliuspremenade Nr. 6, 


Als paflendes Weihnachtsgeſchenk 
Ehe Schmid, (Berfaffer ber Oftereier), Geſammelte 
Schriften. 18 Bde. mit Suppl. in 9 Leinwanbbände geb. 


Preis 18 fl, [26 
Stahel'ſche Buch⸗ & Kunftbandlung, 
Taſchenlalenderchen jBrustkrankheit, 


für 1870 in&befonbere Asthma, Gngsrüftige 
im reife von 12 fr. bis zu | keit, Bruſt und Magenfchmergen 
1 fl. 12 Er. find ſoeben in reis | Geilt durs bewährte Mittel in 


Mid. J. Reinhard, 
Obereifenbeim bei Apotb. Wenzel, 


der Außwahl eingetroffen im ber | feiner Klinik und brieflich: Dr. 
Stahel ſchen Buch · u. Kunfibig. | Rosenfeld, Berlin, Leipzigerfitr. 
in Würzburg und Ripingen I Mr. 111. 136 


öp 
Neuſtadt bei Otto Schnell und bei 


gangen Gontinent verbreitet, findet fi in Originalpadeten & 14 fr. in Würze 


Ochſenfutt bei Ayotb, F. 8. Hch* 
fetter, 

Orb bei €. Schreiber Wwe. 

Popverbanfen bei Sch. Mefjerfhmidt 
und bei D. P. Bonengel, 

Yoppenlauer bei Rich. Kopr, 


Prichſeuſtadt bei Avoth. Ebenauer, ' 


Memlingen „ . 
Rienet bei . Kabn, 
Rimpar bei B. Schwab, 
Notbenfels bei Apoth. Krals, 


Er. Raub, 


Möttingen 5 „ $. Auer, 
Müdenbanfen *»  Bangerbieter, 
Saal „ _ Brügel. 


Schwarzbach bei X. Böhm, 
Schmeinfurt bei G. C. Gleſet, 
Sommerbaufen bei Apotbeker Frauj 
Wimmer, 
Stadt: und Überlanringen bei 2, 
Heukinger, 
Steiten bei S. Peun, 
Stadtorozelten bei Carl Büttner, 
Euljbeim bei Apoth. V. Etengel, 
Ihazn F „  Miter, 
Uffenheim * Je Jergins, 
Vollch bei J. eininger, 
Mernet bei Ayoth. F. w Ulrich, 
Wertheim bei Lor. Meter, 
Wicfeutbeld bei Fr. Sidenberg, 
Börth bei &. M, Bernbart, 
elllagen bei Gg. E. Weiglein, 


| Be ne 


Taubheit ift Heilbar. 


Länger ald 30 Jahre Litt ich 
an zunehmenber Taubheit und con- 
fultiete während biefer Reit zur 
Abhilfe biefes Leidens bie bes 
rühmteften Aerzte vergeblich, End ⸗ 
lic erlangte ich durch ein Vers 
fahren, welches ich einem alten, 
viel und meit gereifien Serfapie 
tän verbanfe, mein volles Gehör 
wieber, unb Habe jetzt, nachdem 
ich vielen Leidenden biefe® Ver 
faßren mitgeteilt, bie große Ger 
nugihuung, unzählige Danles · 
ſchreiben von Solchen zu empfan« 
gen, denen es ebenſalls Hilfe ger 
bracht hat. 

Dempfolge bin ich auch ferner 
bereit, jebem Leibenden diefes fo 
vorzüglie Heilverfahren gegen 
franfirte Ginfenbung von 5 fl. 
mitzutheilen. 

Lonis Oelsner in Berlin 
o neue Echönhauferfir. 12, 
8b] 1 Trepye 


m, Bratbüdinge 
— wieder — 
fen bei 

G. Nügemer 
am Fiſchmarkt. 


Berſtorbent. 

Lcouhard Göp, Unlverſuãtepedell, 
66 J. alt. — Helene Körber, Kauf- 
mannelind, AM, alt — Johann 
Gh, Ehifferöfind, 5 3. alt, — 
Klara Oelrrgel, Pupmakerin, 62 
I. alt. — Gimon Mayer, Uuter 
händler, 73 I. alt, 


an ber Stoditiege. 


:HARMONIE 
tSomdtag, ben 25. Degember:" 
Concert. 
Anfang 6 Uhr. 


19er. 


Donzerstag, ben 23 b. WM, 
Abends 8 Mr — Wahlbder⸗ 
fommiung im Solspalaite. ¶2a 


Dina Schmalbach, 
Adolph Scherrman, 
pract, Arzt,’ 


VERLOBTE. 
Würzburg. Pesth. 


Barben-Kreifel. 
Diefe neue geiſtreiche Erfin . 
welche bei beu Fürzlich lern = 
ber Harmoniegeſellſchaft und bem 
polyt Verein über Rotation ger 
haltenen Vorträgen (obwohl num 
theilweife binügt), große Bewun⸗ 
berung erregte, gilt gegenwärtig 
als einer ber intereffanteften und 
überrafhendfienlinterhaltungs: 
gegenflände für jedes Alier. 
Preiß deb Kreifels nebſt Farben 
ſcheiben und Apparaten zur Dar» 
Rellung durchſichtiger Gefäße u. 
.w if 12 Nah Yuß 
wärt8 verpadt 1 fl. 18 fr, 
Ferner 
Blaskreiſel 


mit dem Munde anıublefen, wieder 
lehtende Toͤne gebend. Preis 15 fr. 
Zu haben in ter Stahelſchen 
Due umb Sunfihanblung im 
Würzburg und Kißingen, 


Theater· Anzeige. 
Mittwoch, den 22, Derember. 4. 
Voritellung ım 5. Mbonaement, 
Deborab. Bolfefhaufriel in 4 
Alten von Dr. Mojentbal. 


Dounerdtag, den 23. Dezem ber. 
5. Borſſtelung im 5. Abonnement, 
Für bie am Freitag, den 24, De, 
ausfalende Abonnementsvorfielun 
Wildfeuer. Dramatijches Gedicht 
in 5 Alten von Fr. Halm. 


Die Direktion. 


— —— G — — —ñ— 
Lieber Leſer! nicht Poet Bin id, 
ale * erg bie Mufe, 
u bie Verſe ſuͤrchterlich 
So änd’re fie — mad’ bu fel 
So ber köſtliche Herriebener 
Saubfrofchlalender und Metters 
prophet für 1870; Preis 12 fr, 
Zu Haben bei allen Buchhand⸗ 
lungen und Buchbindem. 


Rechnungsformulart 
in jebem Format werben ſchnell 
unb billigſt angefertigt in 
Stahel's Buchdruderei, 
(Stulgafle.) 


Gummirte Etiguetten 
in verfegiebenen Größen finb in 
Sanblung in Würzburg u. Ripingen, 
Preis pro Schachtel 9 u. 12 Fr, 





— 


u 


Neue Würzburger Zeltung und Würzburger Anzeiger. | 22. Dezember 1869. 


Für Weihnacjtsgefchenke. 


Neu eingetroffen eine reiche Auswahl 


Baschliks, Stuart-Krausen und Garnituren 


in allen Qualitäten, 


- Rom & Wagner. 


M. Wirsching 


zeigt hiemit ergebenit an, daß feine Weihnachts: Musftellung, Parterre und im 1.Stod, 
durch viele fehr ſchöne neue Gegenftände frifch fortirt und die Preife noch billiger find, wie 
bisher, überhaupt mache ich wiederholt darauf aufmerfiam, dag ſämmtliche Gegen 
ftände meines Lagers zu ſehr billigen Preiſen ausverfauft werden, und lade 
daher zu gefülligem Beſuche böflichjt ein. 

M. Wirsching. 


on 808. | 





Unfer Lager iu 
Tisch- und Zimmerteppichen, Bettvorlagen, Piquedecken, weiss- & 
buntleinenen Taschentüchern, Foulards, Cachenez und Fichus in 
allen Größen und Qualitäten ift reichhaltig affortirt und empfehlen dasſelbe zu 


sehr billigen Preisen. 
Ullmann & Strauss. 


Antiquitäten 


in allen Branchen, 


zu Weihnachts- & Neujahrsgeschenken 
geeignet, finden sich in reicher Auswahl bei 
Scharold, Neubaustrasse Nr. 8 





Für Weihnachtsgefchenke iu =’ Sr wi yes mm, un 


Oesterreicher Sechser werben bi8 auf Weitere vol angenommen, (Stempelpapier außgenommen.) 


BR ieresunieinienenie Brennen iasterniheen — 
Das Neuefte in Meerſchaumſpitzen, Dofen, Spazierftöcken, Warifer Schmuck ze, 
in größter Auswahl empfiehlt zu ſehr billigen Preifen Chr. Zapf, Dreher, Schuftergafje. oben, 


Gefchäftseröflunng und Empfehlung. 


Einem verehrten biefigen und auswärtigen Publitum erlaube mir biemit bie ergebene —— 
zu machen, daß ich am hieſigen Platze, im Hauſe des Herrn J. B. Denninger, Dominikanergaſſe 
Nr. 43 neu, ein 


Colonialwaaren-, Cigarren- und Tabaks-beschäft 


eröffnet babe, und empfehle ich alle in dieſe Branche einjchlagenden Artikel unter Zuficherung guter 
Qualität, billiger und prompter Bedienung einem verehrten Bubfikum zur geneigten Apnabme Geflens 





Achtungsvollſt 
Würzburg, den 17. Dezember 1869. 
@. M. Heiser, 
Dominifanergaffe Nr. 43 neu. 
Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen. Hirzun Mnemofyne, 








> eur 
Airzburger 


> und Würzburger Anzeiger. 


Bo. 


Srlung - 





Sugleig amtliges Orgen für die Hanbelsgerihilihen Buhlilntisnen bes Bezirts Wärzbarn 
Iren gegen Adnig und Yaterlanb für Watrheit mub Meht | 


Boransbegabinug : Dierteliätr- 
Ai 54 fr. bier und bei allen deutſchen 
Bohäwtern. Die Derantwortitchkeit 
für Imferatı trägt deren Einfender, 





M 334. 








Zageslaliender: Diltoria — Sonnenaufgang: 8 Ubr 1 Min. 
Gonnennntergaug: 3 Uhr 58 Minnten, Mondaufgang: 8 Uhr 54 Min. 
Mondumtergang: 14 Mbr 2 Miunten. Thermometer nah Reanmar. 
Medrigier Stau in der Habt: 2 Brad Wärme, Mittags 12 Uhr: 
4 Grad Wärme. — Banernrezel: Beibuachten Mar, guted Beinjahr. 

Geſchichtskalender: 91T: Konrad I. wird deutſchet Kaifer, — 1832: 
Frac zoſen erobern die Citadelle im Antwerpen, — 1363: Deutſche Bun- 
desteuppen räden in Altowa ein. 


66. Jahrgang. 











Inferstgebühr: Die etuſpaltigi 

Belt au * Ram toftet 3 Pr., Be Donnerstag, 
jweijpaltige Öfr,, bie breiipaltige Atr. 

mad Me burhlanfende Reile tr. 23. De 1869. 








_ Ankunft von da _| iichtung. | _Apfwlart dabin. _ 
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Da noch fortwährend von Auswärts viele 
ur Aufnahme in die „Menue Würzburger 
Beitung“ beftimmte Eorrefpondenzartifel 
unter verfhiedenen Privat-Adreſſen 
einlaufen, jo erjuchen wir die verehrlichen 

Correfpondenten unjered Blattes, 
bergleichen Einfendungen ausſchließlich nur mit 
ber Adreffe: . 
An die Redaktion der Neuen Wiürzb. Zeitung 
zu verfehen, da ſouſt leicht unliebſame Ver— 
zögerungen in der Aufnahme herbeigeführt 
werben könnten, 





Abonnements-Einladung. 
Beftellungen auf bie mit dem Unterhaltungsblatte Mnemofyne 
verbundene, täglich erfcheinende 


Uene Würzburger Beitung 
mit Würzburger Anzeiger 

für das mit dem 1. Januar beginnende I. Quartal nehmen alle Poft- 
ämter und Poftboten an, und werben folde rechtzeitig erbeten. 
Der Abonnementspreiß beträgt in ganz Deutfchland und Defterreich 

vierteljäßrig nur 51 fr. 
(Bei außerdeutfhen Poftämtern ſindet eine geringe Preiserböbung flatt.) 
Unfündigungen finden bei ber bebeutend geftiegenen Abonnentenzabl 

größte Verbreitung und werben billigit berechnet. 





Die gäünftige Aufnahme, deren fi unfer Blatt beſonders in 
neuerer Jeit zu erfreuen Hatte, ift ein Beweis, daß bie von un® vers 
tretene Richtung eine vollsthämliche iſt. 

* Sache, für die wir lämpfen, iſt die Sache bes Volles 


! 

Freiheit auf allen Gebieten bes politifhen und 
geſellſchaäftlichen Bebendl Dies fri unfer Lofungswort im 
Rampfe gegen flaatlihen und kirchlichen Abfolutiemuß | 

Mir find darum auch für ein einiges, aber freies 
Deutihland, für ein Deutihland ohne preußiſche Säbel- 
herrſchaft und Junkerthuml 

Ohne an ben Vertraͤgen, bie uns dem Morben verpflichten, zu 
rütteln, wollen wir dieſe vielmehr als einen Schritt betrachten zur 
bundesſtaatlichen Ginıgung aller beutfhen Volts— 
ſt amme mit möglihfter Schonung ihrer Eigenthümlichkeiten, 

Auf bie Befferung ber [ogialen Auftänbe, bie Hör 
derung ber Volkewirthſchaft, namentlich aber auf bie Heb- 
ung bes Schulwefens fel unfer befonbered Augenmerk gerichtet | 
Denn erfi die Bildung macht wahrhaft freil 

Im Vertrauen auf ben enblihen Sieg ber guten Sache wer 
ben wir fortfahren, tapfer zu tämpfen, mag auch bie Reaftion ihr 
Haupt erheben und ben Verſuch machen, ben Ausbau unferer Geſeh ⸗ 
gebung zu flören und bie fortſchreitende Gntwidlung zu hemmen. 

In biefem unferem Kampfe zählen wir auf bie Mitwirkung 
aller Liberalen, und unfer Streben wird dahin gerichtet fein, bie Ans 
fichten aller wahrhaft freien Männer zu fammeln in bem Gınen Brenn» 
punkte freifinnigen Weiterringen® und muthigen 
Streitend gegen ben gemeinfamen Feindl 


* ’ m } — 
* Die würzburgifhen und die aſchaffenburgiſchen 
Provinzialftiftungen. 

(Fortſehung von Rr. 351.) 

Geiſtlicher Ralh Gutbrob von Kiffingen fügte als Ausſchußvor⸗ 
ſtand bie weiter veranlaften Grläuterungen bei; ber urfprüngliche 
Stiftungsjwedt ber Provinzialinftitute bärfe nicht bie geringfte Wen« 
berung erleiben; bie Cantratheyerfammlung wolle bie Stiftungen in 
ihrer Integrität erhalten wiffen, aber auch bie ihr nah Art 15 und 
33 tes Landrathsgeſetzes zugewieſenen Befugniffe und Verpflichtungen 
ausülen, ber Hr. k. Negierungsraih Treppner babe bereitö in ber 
Nusitußfigung tie Yufierung gegeben, daß bie armen Rhoͤnbejirke 
mit erhöhten Zuſchuſſen künftig bedacht werben follien; wenn aus 
den 4 erfteren Stiftungen ein Theil der Stautäbienerreliften außger 
ſchieden unb auf bie Giwilbiener-Witiwen« und Waifenfaffe überwiefen 
werbe, fo liefen fi ben einzelnen Banbbezirken höhere Zuſchüſſe aus 
ben befagten 4 Stiftungen zuweilen; ber Umftand, daß bie Stab: 
und bie Armen in Würzburg zufammen verbältnifmäßig höhere Uns 
terflögumgöbeiräge erhielten, erfläre fih dadurch, bak bie Witimen 
unb 2Baifen vorzüglich von Beamten fih rom Lande weg mihr im 
große Städte drängen, wo fie beffere Verdienſtgelegenheit und einen 
größeren Wohlthätigleitsſinn fänden. 

Der fol. Reglerungdrath Hr, Treppner brachte Hierauf vor: 
Die Anträge Ihres Aus chuſſes find fo einfach, fo mild und wohl⸗ 
mwollenb motioirt, daß es viceiht auffallend erfheint, wenn ich 
dennoch das Wort ergreife; aber ich muß e8 thuen, um meine Pflicht 
zu erfüllen und um das tiefe Mißtrauen, was mid in ber vor⸗ 
geftrigen Ausfgußfigurg befallen hat, zu redötfertigen. 

Als ih am Tiſche Apres Ausſchuſſes Platz nahm, fiel mir 
fofort in die Augen ein Schriftftüd einer Merfönlichkeit, welche auch 
bei bem im Vorjahre be8fall8 gejtellten Antrage bie Hanb im Spiele 
hatte — einer Perfönlidkeit, welche nicht berufen ift, bier mitzureben, 
nicht verpflichtet unb auch nit verantwortlich, iſt. 

Um zu zeigen, wie gefährlih es iſt, an ben Gtiftungen zu 
rütteln, greife ich auf bie vorjährige Verhandlung zurüd: SEs if 
möglich gewefen, bab im WVorjahre ber Antrag geitelli wurbe, bie 
v. Quttenberg, v. Greiffenklau, v. Molfsfeel-Münfter und v. Rofen» 
bach ſche Stiftung zu einer Stiftung zu vereinigen. 

Eine Stiftung iſt eine juriftifche Perfon und Hat, gerabe fo 
wie eine phyſiſche Perſon, ihre befondere Rechtöperfönlichkeit; aus 4 
Stiftungen eine zu machen, wäre gerabe fo, als wenn ih 4 Bür« 
gern, die getrennte Haußhaltung führen, zumuten wollte, in eim 
Haus zufammen zu ziehen und Rommunidmuß zu treiben. Der Ihrer 
MWirkfamfeit Teiber zu früßgeitig entriffene Landrath Better Hat ber 
Halb ben bezüglichen, im Worjahre geftellten Antrag als geſehwidrig 
entfchteben zurüdgemwiefen. 

Der hohe Landralh Hat feinen Antrag auf Aenderung ber Stifs 
tungk wecke geftellt, ſondern nur Ginfiht von ben StiftungsreSaungen 
verlangt; ba bie f. Megierung bie ihr amvertrauten Stiftungen ge» 
wifjenhaft verwalten läßt, To Eonnte fie die Rechnungen offen zur 
Einſicht auflegen; eine Veröffentlihung ber Mechnungsergebniffe iſt 
nit vorgefhrieben; bie £. Regierung hat aus ten Verhäfiniffen ihrer 
Etiftungen fein Orchelmnik gemacht; bie Landratheverſammlung hat 
e8 feier unterlaffen, die Rechnungen einzufehen; wenn ein Fehler 
vorliegt, fo trifft derſelbe micht bie 8, Regierung, fonbern ben Bands 
rath ſelbſt. 

(Bortfepung folgt.) 
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Zur Tagesgeſchichte. 
Barıbura, 23. Deyembrr. 
Im MWorbergrumbe ber Greigniffe ſteht bie preußiſch⸗ruſ⸗ 
Ridge Orbendgefiäte. Die „tiefe Rührung“ und die „Thränen“, 
mit benen Wüßelm von Gotte® Gnaben dem Selbſtherriſcher aller 
Reußen ben Orben pour le merite al® Gegengeſchenk übermadhte, 
veronlapt bie frangöfifchen Blätter zu manntgfaltigen Gonjekturen uns 
einige Kriegkgurgeln raſſeln bereit mit dem Säbel in ber Scheibe 
über diefe „Herausforderung“ ranfreihe. Daß Rußland unb 
Preußen einig geben, wußte man boch fon lange — ihre innerfte 
Natur weit fie auf einander bin, unb wenn nun gerabe bei einem 
außerorbentlichen Anlaffe zwifhen ihren beiben Mongarchen Verſicher ⸗ 
en ber Freundſchaſt ausgetauſcht werben, was liegt barin fo be 
fondere8?_ Bebenft man benm richt, wie feft ber fürfiliche Kut ter 
Freundſchaft in ber Megel hält, wie „tief gerührt“ unb „unter 
Shränen” Wilhelm und rang Joſeph fich einft umarmten unb dann 
zur Feier des Freundſchaflsbündniſſes bei Königgrä Kanonen 
abſchoſſen. 

In Spanien würbe man noch mehr als einen hohen Otden 
verleihen — eine Königsktone ſelber, fände ſich nur ein König, ber 
fie annähme. Der Herzog von Genua fcheint immer mehr außer 
Siät zu fommen und bie Spanier werben am Ende ben Spruch: 
Weh' bem Lande, deſſen König ein Kind ift*, nicht erproben müffen. 
Die Mutter des jungen Herzogs hält ihn mit aller Macht zurüd, 
das Danaergefchent anzunehmen und neuefiend beftärft fie barin auch 

der König von Sachſen, ber Großvater mütterlicherfeits. Na einem 
ſpaniſchen Telegramm Hat nun auf der König Viktor Emanuel bie 
Ranbidatur des jungen Herzogs definitiv für unguläflig erklärt, Prim 
wird fi alfo nolens volems nad einem meuen Prätendenten ums 
fehen müffen. Ob er bei anderen Höfen glüdlicher fein wird I Gr 
hefft «8 ober ſagt wenigften®, daß bie Republik nit zu Stande 
fommen werde. Für ihn ift es natürlich bequemer, mit einer Puppe, 
bie den Titel König führt, feine Intriguen weiter zu Tptelen, als nur 
ber Deamte eines fouverainen Volkes zu fein. Gs flingt fo felt- 
fam das Mor: ein Sand ſucht einem König; und noch feltfamer, 
wie eine beihende Gaiyre, Mlingt das Echo: und finbet feinen. Das 
Gine beweift, daß bie Throne ihre Herrſchaft nicht fo leicht were 
lieren, ba8 Andere: daß ihre Stüßen aber eimaß unterfägt find. 


In Frankreich ziehen 2 Perfönlichkeiten mehr als alle anderen 
bie Aufmerkfamfeit auf fih: Ollivier und Rodefort, Der erſtere 
zwingt fich ber Kegierung zum Wetter auf, ber Irpiere greift alle 
ihre Blößen an. Die Gunſt des Kaiſers, ber Minifterfouteuil ift 
daß Ziel be einen, ber anbere gefällt fit in nihtß beſſer, als im 
Beifall ber unzufriebenen Menge. — Schon mehr als einmal war 
Dllivier nahe baran, zum Minifter ernannt zu werben, aber immer, 
wenn er bie Hand verlangend ausfiredie nach dem nedifchen Morte- 
feuille, zog es ber Saifer wieder zurüd, Er gleicht bem Tantalub 
ber Sage; fo oft biefer hungermb nad ben Früchten bed Baumes 
außgreife, fehnellen bie Aeſte in bie Hoöͤhe. Nun aber feheint ber 
jahrelange Traum Ollivier’s wirklich mehr als je zuvor ber Verwirl · 
lichung nahe gelommen zu fein Wenn er nun aber Minifter wird, 
was dann? Dann beißt eß: Hie Rhodus, hie salta; jegt bift bu 
Minifter; nun zeige, was bu kannſt. Das Kaiferreich, b. 5. das 
gerfönliche Regiment mit ber Freiheit werfäßnen, wird bad Talent 
eines Dllivier ebenfowenig vermögen, al8 irgend ein andereb. 
Dllivier ſelbſt aber zahlt feinen Ghrgeig theuer genug; er opfert ihm 
ben Stolz wmabhängiger republifanifcher Geſinnung, ben Ruhm ber 
Gonfıquenz und bie Liebe feiner freunde, — Rochefort's Aufireten 
in ber Kammer erntet mehr Anerkennung als zuvor. Als bie Aus · 
weifung be6 fpanifchen Kepublifaner® Paul y Angelo zur Sprade 
tom, fol ber Deputirte bed erften Parifer Wahlkreiſes mit außges 
zeichnetern Vortrage geſprochen und feine Mebe ben beſten Ginbrud 
gemacht Haben. Paul y Pngelo, meinte er, habe daB geihan, was 
ein ehrlicher und lohaler Abgeorbneter thun müſſe, wenn fein Bater- 
land von einem Staaiöftreiche bebroßt fei, er habe bie Flinte er 
griffen. Dann feßte er Hinzu: man lafje eine abgefehte Königin in 
Frankreich Revolten gegen ihr Vaterland anfpinnen , man bulbe bie 
Garliften, aber man wülhe gegen bie Mepublifaner — und ſchloß mit 
ben Worten: Ihr Habt nur eine einzige Furcht, bie Mepublik, fie iſt 
nahe unb wirb uns allen, Spaniern fowohl wie Framzoſen, Race 
verfchaffen. Hocefor’8 neugegründete® Blatt, „bie Marfeillaife”, 
bat, obwohl ber Berfauf auf ber Straße verboten wurbe, beim erjten 
Erſchelnen 96,000 Exemplare abgefckt. 

Die baheriſche Minifterfrifis iſt alfo vorläufig zum Abſchluſſe 
gefommen. Der Berg hat eine Maus geboren, Aber wir find ja 
tn Bayern, im „Probitlanb“, if’& fo nicht recht, fo probirt man’s 
eben naher wieber anders, 


Auch in Orfterreich maht bie Mintfterkrife ihrem Gnbe, Die 
„Fitf. Zig.“ laͤßt ſich darüber aus Wien Folgendes berichten: it 
ber Wiederlehr bed Reichẽralhes hat die Majorität des Minifteriums, 
beftehenb aus ben alten Reichsraths führern, Vertrauen in fih und 
feften Boben gewonnen; ber ihr ergebene Reicharath wirb durch feine 
Abreffe bie Minorität zum Außfceiben zwingen. Berger hält fi 
sollftändig ferne, feine Demiffion ift gewiß. Damit Hat Graf Taaffe 
feinen Gouffleur verloren, Potodi macht in ber Soffnung auf eine 
günftige Griebigung ber galigifhen Refolution und weil er fi) als 


einen Weffortmtnifter (Mderbauportefeuilie) betrachtet , Leine weitere 


Oppofition, alfo ift Taaffe vollſtaͤndig iſolirt. Der parlamentartfche 
Sturm über Dalmatien und über bie Verfolgung ber Arbeiter richtet 
fich gegen ihn als Barbesveriheibigungd und Polizeiminiſter; von 
ben Miniftern verlaffen, fällt ber Strohmann bes Grafen Beuft. Den 
Ausihlag Hat Graf Anbrafiy gegeben, ber bie gange bualiftifce 
Staatsform nicht durch ben Sturz bed Minifteriums Herbfl-@iäfra 
erfättern laffen will. Es laͤßt fich nicht leugnen, daß auch Herbft 
geihidt mandperirte, indem er beifpieldweife aus Deutfhböhmen ſich 
Adrefſen beftellte, die erflärten, daß ihre Abgeorbneten nur biefem 
Minifterium bie Steuern bewilligen dürfen. So fam +8 zur Ent⸗ 
ſcheldung, bie Minorität ſcheidet. Die fiegreihe Moforität ſucht nun 
jegt einen Minifterpräfibenten. Man trägt das Mortefeuille bem 
Brafen A. Aueröperg (Anaft. Grin) an, jedoch ift kaum anzunehmen, 
baf er occeptirt. In ben Beziehungen ber Minifter zu Beuft muß 
übrigens eine Beflerung eintreten; denn bed Grafen Beuft Verſuch, 
ben Mintfter Herbſt zu verföhnen, blieb erfolglos, und nur bie Er⸗ 
wägung, doß bie Reichbfanzlerfhaft Andraſſtys die Euprematie ber 
Ungarn noch mehr befeftigen würde, hielt bie beutfchen Minifter ab, 
den Gturmlauf gegen ben Grafen Beuft zu unterftägen, wiewohl fie 
bei Androfjy beffere Unterftügung erwarten burfien. Eines will aber 
ber Meifter ber Intrigue, Herbit, ben Reichblanzlet entgelten laſſen, 
nämlih daß er in feinen offiziöfen Blättern bie Minifter offen an» 
greifen lieh. Man will im Abgeordnetenhauſe beantragen, daß ber 
Dispofittonsfond, ber eine halbe Million Gulden beträgt, bem Reicht ⸗ 
fanzler entzogen unb auf beide Minifterien verigeilt werbe. 


Aus den Berbanklungen bed Concils verlautet nichts Bes 
Rimmtes, So viel fcheint übrigen® ficher au fein, daß bie Freiheit 
ber Praͤlalen in Verfechtung ihrer Anfichten auf ein Minimum ber 
ſchränlt ift , unb baß es ben Gegnern ber jeſulliſchen Partei ſchwer 
halten wird, ihre Anträge vorzubringen, ba biefe zuvor von einer 
Sommiffion begutachtet und vom Papfte ſelbſt zugelaffen werben 
müffen. Auf foldem Wege gelangt man ſchließlich zu einem Aus. 
fpruch bes Heiligen Geiſtes. Etwas umflänbli nach unferem 
Dofürhalten. walarırı.... 


Münden, 21. Dez. (Orig.Cort.) Die ultramontane Partei 
hat eine Minifterlifte entworfen. Gharakteriftifch ift, daß bie Poſten 
des Yuflige und des Tinangminiiter8 vor den gnäbigen Herren nicht 
neu befegt werben, Die Miniftır von Bag und Pfretzſchner bürfen 
bleiben, was fie find. Mögen fie ſich bei ben „Petrioten* bafür 
bedanken. Gegen ben Fürften Hohenlohe aber, für ben fih noch 
vor 14 Tagen „oftzeitung“ und „Vollsbote“ ind Mittel Iegten, 
wird jeßt von beiden Blättern Sturm gelaufen. Das illoyale Ge» 
bahren ber gebliebenen Minifter gegen bie außgefchiebenen rät ſich 
fon jet am erfteren. Die Freunde find erbittert und argmöhnifch, 
bie enttäufchten Gegner zornentbrannt, baß ber erſten Gonzeffton Feine 
zweite größere auf tem Fuße folgte. — Aus dem Munde eines ber 
bersorragenbften Juriſten unferee Kammer erfahre ih, Kerr v. Lutz 
babe ben Dr. Weis nicht nur aus politifcher Sympathie, fonbern 
ganz befonbers deßhalb im Miniftertum belaſſen, weil er ihn bezüßlich 
des neuen Givilprozeffes, fowie bed Motariatögefegts nich: wohl ent» 
behren könne. — Mehrere Blätter haben fi nicht mit Unrecht über 
bie Ernennung eines Motard zum Bezirfögericht6rathe bellagt und 
hierin einen Abfall des Minifter8 von dem bisherigen Prinzip er ⸗ 
kannt. Dan kann mit Shafefpeare in der Tollheit Methobe finben, 
warum nicht auch Prinzip in ber Prinziplofigleit? Das Raͤthſel ift 
übrigend auch ohne Kopfzerbrechen gelät. Der meue Gerihisraih 
ift ein Schwager deb als mintfterteller Preßbaͤndigungstieſe berühmt 
geworbenen Direftord Kalb, ber dann unb warn durch Wermitilung 
feiner hoben Gönner für Anbere Gnaben austheilt, aber uneigen» 
nüßig nichts für ſich felbft begehrt. Sonft wäre ber herootragende 
Mann länaft Präfibent, wenn nicht Minifter, Daß dem neuen Rathe 
der Abſchied vom Motariate nicht allzu bitter werbe, hat man ihn 
gleichzeitig nicht, wie hartherzige Beute hoffien, als lehten Mann, 
fonbern humaner Weiſe an ber Stelle eingereißt, bie er vor feinem 
Ueberiritte zum Notariate im ber Lifte eingenommen Hatte. Wuf biefe 
Weiſe macht man ein gutes Geſchaͤft als Notar und ſichert fi, wenn 
es nicht mehr techt gehen will, als Math ben umentziehbaren richter- 
lien Gehalt ſammt Penfiontanfprug. Glüd aufl 

Aus Paris wird und unterm 21. Dezember geſchrieben: In 
fonft gut unterrichteten Kreifen erzählt man ſich nachſtehende Aeußer⸗ 
ungen bes Kaiſers ber bie Minifterfrifiß: „Wenn ich mod per 
fönliche® Regiment machen wollte, würde ih G. Olllvier nehmen, 
weil er mein Vertrauen befißt, bagegen weber Daru noch Buffet, 
denn ich zweifle recht zu Handeln, wenn ich biefe beiden bem Kaiſer⸗ 
reich affoclire. Aber ih habe eine parlamentarifche Regierung einge 
führt, Dflivier wurbe mir von ber Rammer bezeichnet, er hat eine 
Dioforität (9), melde Daru und Buffet nicht Haben, daher id fie 
auch niemal® berufen habe, noch werbe. Das linfe Gentrum, bem fie 
angehören, ift numeriſch unbebeutend. Ginigt ſich Herr Olivier mit 
ihnen, fo iſt daß feine Sache und teifft ihn bie Verantwortlichleit. 

Rom, 19. Der. Daß jet erſchlenene offizielle Verzeichniß der 
zum Komzil im Mom anwelenden Prälaien nennt 51 Karbinäle, 
8 , 123 Erzbiſchoͤſe, 523 Biſchoöſe, 6 Aebte mullius 
dioecesis, 21 Infufiete Achte ımb 28 Patres · Generale ber regulären 
Drben. 


re Eminenzgen bie Garbinäle won Wien unb Prag (Rauſcher 
und Schwarzenberg) ſtehen an ber Gpipe ber Oppofition gegen bie 





23, Deyember 1008, 





Unfehlbarkeit. Cardinal Schwarzenberg wurbe zum Papft gerufen 
und bemerke bdiefem, wie zwedmäßig e8 wäre, wenn das Goneil ſich 
nit mit der U fehlbarleit befaßte. Pius IX. antwortete ihm, nad 
bem „Univer8*, Folgendes: „IS, Johann Maria Maftai, ih glaube 
an bie Unfehlarkeit. Us Bapit habe ih von Gomeile nichts zu 
forbern. Der heilige Geift wirb es erleuchten. Mur erinnere is 
Sie, daß vor Definirung des Dogma’d von ber unbefleckten Gm- 
Pföngnif bie Opportuxitätäfrage von zwei ober brei Biſchoͤſen aufr 
geworfen wurbe. Sie wiſſen, waß gefchehen ift*. ; 





delale aud dermiſchie Rayrigten. 
Bacribarg, 23, Depmber.zit 
— Im ber öffentligen Magifratsfigung vom 17, 
der kamen folgenbe Gegenftänbe zur Berathung und Beſchluß ⸗ 
: Grtheilung einer Gonyefion zum Ausſchant von 
von Steinach. — Ausftellung eineß Erlaub- 
Lumpen und Suohenfammeln. — Bewilligung eines 
zur Zahlung rüditänviger Werpflegöfoften am bie Wer 
Ghehaltenhaufes. — Githeilung einer Wirthſchaftacon · 
zeſſion an Karl Becke. — Acceptation eines Vergleichsvorſchlagk 
zweier Begatare in ber Verlafſenſchaft ber Hranıiäta Wirth von bier 
bezüglich, ber Begatdtagen. — Sriheilung einer erlebigten Pfrünbe 
aus der Himmeldfconenftiftung — Genehmigung des Ankaufs von 
100 Fahren Dung für bie bürgerfpitälifchen Weinberge im Grom- 
- und ber Harfe, — Sechs Unterjtüßungdgefuhe werben bes 

igt. 


— Heute Abend 8 Uhr findet im MWalfenhaufe dahſer Die 
Chriſtbeſcheerung für bie armenglBaifen, wie früher, ftatt. } 

— Sämmtlie vom Gemeinbefollegium Hiefiger Stadt wieder⸗ 
gewählte Magiftratsräthe nahmen bie Wahl an mit Außnahme bed Hrn. 
Kaufmanns Möller, an deſſen Stelle nun Herr Bädermeifter Neuland 


nchgewäßlt wurbe, 

— Mainbernpeim, 21. Dep Gin erfreulicer Aufſchwung 
ter Verlkehrs und Hanbeldverhältniffe einzelner Orte unb Gegenden 
iſt wefentlich bedingt durch Gifenbahnen und zwedmäßige Poſtein ⸗ 
richtungen. un follte man meinen, wo eritere vorhanden find, 
feien Ieptere eine unausbleibliche Gonfequenz,. Daß bem aber nicht 
immer alfo ift, möge folgendes Beilpiel zeigen! Malnbernheim ift 
fiherlic eine ber bedeutenderen Stationen an ber Würzburg-Rürns 
berger Bahn, nicht allein durch bie mit Landwirthſchaft, Handel und 
Gewerbe fi beſcheftigende thätige Benölterung be8 Stabdichent 
felbft, fondern insbefondere auch durch bie vielen und bebeutenben 
Orte feiner Umgebung, bie mit ber biefigen Bahnſtation in Ber 
bindung ſtehen. Nachbem auf fraglicher Bahnfirede täglich 7 Bahn 
zäge von Wurzburg mac Mürnberg und umgekehrt von hier nad 
bort gehen, follte man annehmen bürfen, unter fo günftigen Ber 
Hältniffen müfle auch bie Brief- und Paderbeförberung eine To prägile 
und treffliche fen, daß fie gar nicht® zu wünfden übrig lafle, Aber 
man höre und flaumel Es erhält 3 B. ein hieſiger Gefhäfiämann 
dur ben Poftboten zwifhen 6—7 Uhr Abends emen Brief von 
Ripingen (1 Stunde von Hier) oder von Würıburg, ber eine ums 
gehende Antwort nothwendig macht. Gine Stunde Ipäter iſt folde 
auch ſchon dem Vrieffchalter im Orte übergeben. Gier bleibt ber 
Brief bis Jum nächften Morgen liegen und wirb dann vom Brief 
boten zur Ggpebition gebradt, Dieſe aber befördert ihm erft Nachts 
10%/, Uhr mit dem Poſtzuge nach Kihingen oder Würzburg, wo er 
am naͤchſten Tage, alfo am 3, Tage ber Abgabe hier (1) enbli in 
bie Hände des Morefjaten gelangt. Gang berfelbe Fall findet ſtatt, 
wenn von hier Briefe in ber Richtung gegen Nürnberg, 4. B. nad 
Irhofen (*/, Stunde von Hier) laufen; auch in diefem falle erreicht 
ein bier um 6 Uhr AbenbE in ben Brieffehalter geworfener Brief 
feine Adreſſe erft am 3. Tage! Wie bei ber Briefpoft, fo findet 
auf bei ber Padeibeförberung binnen 24 Stunden nur einmal 
nad jeber Richtung eine Abfertigung ftatt, 

Nicht beſſer iſt unfer Stäbichen bezüglich der auf ber fraglichen 
Bahnlinie angeordneten Gil» und Schnelyüge berüdfistigt, da ſolche 
teog ber Starken Bevölkerung Hier und in ber Umgebung und obgleich 
ſolche auf von bem biefe Strede bereifenden Publifum aus Markt 
fteft und Marftbreit fleibig benußt werben bürften, auf Biefigem 
Stationplafe nit anhalten, — wogegen unbebeutende Stationen, 
3. DB. Gineröheim, mit einer Haltitelle bedacht find, wohl im ges 
baten Falle des bier wohnenden Herren Grafen v. Rechteren wegen, 
außer welchem wohl ſelten Jemand bier während deß Jahres Der 
brauch von ben Gilgügen maten wird. Rechnet man zu biefen Miß 
ftänden noch andere Galamitäten, über welche nächftend ein befonberer 
und umfafjenber Bericht erfolgen foll, fo bürfte Die allgemeine Un« 
zuftiedenheit mit den Hier beftehenben Bahn und WMoftverhältniffen 
ebenfo einleuchtend, als gerechtfertigt erſcheinen. Möge dir Zweck 
biefer Darlegung erreicht werben und bie Hiefige Station won Seite 
ber leitenden 5. Vehörben eine ben Verhaͤltniſſen enlſprechende Ber 
rädfitigung erfahren! 


Raltswirthiäaftliäes. 
[Andbacqh · OQunjenbauſener Eiſenbahn 7 flLooſe.] Berl. v, 15. Dez. 
Gewinne: Serie 3830, Nr. 18 8000 fl. 
Serie 2343, Nr. 46 1000 fl. 
Serie 1247, Nr. 41 800 fi. 


Serie 1482, Nr. 45; 1704, 14; 1708, 30; 2218, 


20; 4190, 6 & 100 

Serie 1431, Nr. 46; 1704, 9; 2348, 8; 2838, 
40; 8079, 29; 3282, 21; 4298, 15; AS61, 1 22; 
4813, 23 à 80 fl. 

Serie 98, Nr. 42; 1287, 33; 1482, 27; 1704, 6 
29; 2348, 12 38; 3647, 20; 3079, 38; 3082, 4; 
3282, 32; 3397, 20; 3691, 17; 3830, 15; 4190, 12 
27; 2561, 28 47; .; 2981, 24 29 N 30 f. 

Serie 108, Rr . 35; 129, 13; 188, 5; 999, 47; 
1247, 36; 1293, 39; 1431, 5 17 34 47; 17708, 31; 
2348, 517; 2212, 4?) 2573, 2339; 2647, 50; 2838, 

; 3082, '87 8397, 45; 3508, 25 31 38; 3830, 47; 
5880, 29; 4273, 15 42: 1298, 94; 2138, 60; A818, 
49; 2981, 7323920 fl. 

Auf alle übrigen in den Serien 98 108 129 188 131 
411 999 1247 1287 1293 1431 1480 1482 1600 1704 
1708 1865 2218 2345 2412 2573 2629 2647 2838 3079 
3082 3282 3397 3420 3505 3691 3830 3930 4108 4190 
4273 4298 4414 4439 4501 4561 4644 4813 4951 enthal- 
tenen Nummern entiällt der geringite Gewinn von ® fl. 


H. Gin von Seite bed verehrlichen Bürger Vereins veranftalteter 
Geſellſchaſtsabend gab und Belegenheit, bie Beiftungen bes nad 
außen rühmlihft bekannten Bitheroirtuofen Hrn, Bimmer aus München 
fennen zu lernen. Gefällt von bem und gebotenen muſikaliſchen 
Genuß, fühlen wir und veranlaft, Herm Bimmer für feine vorzüg« 
lichen Beiftungen öffentliche Anerkennung außszujprecden. Herr Dimmer 
entwidelte bei einem feelenvollen, brillanten Vortrage eine Sicherheit 
und Fertigkeit, ſowohl auf ber Zither wie Guitsrre, daß unfere Gr 
wartungen bei weiten übertroffen wurben und wir benfelben ben 
beiten Rünftlern zur Seite ftellen fönnen. Das zahlreich anweſende 
Publiftum begleitete bie Außerit gewählten und effecivollen Plecen 
mit bem ſich lichſten Intereſſe und fpenbete überreichen Beifall, Vieles 
wurbe da capo verl Nachdem Herr Bimmer fih Hier als 
Muſiklehrer nieverlaflen wirb, glauben wir nur ben freunden ber in 
jüngfter Zeit fo beliebten Snftrumente entgegenzulommen, wenn wir 
an biefer Stelle barauf aufmerffam machen. 


Frankfurier Aurszetiel vom 22. Dezbr, 1869, 
Hinnupapisse. a a en it 
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“Mr 354 | 
Befanutmachung. " 1/1. 


Die Ausgebung ber Wehrpflichtigen ter Allerbllaſſe 
1849 betr, 

Zur Vorbereitung des im April künftigen Jahr 
red vorzunebmenben Erſatzgeſchäftes werben fol 
genbe Anorpnungen getroffen: 

4) Alle im Sabre 4849 geborenen Wehrpflichtigen, welche in 
Mürzeurg heimaihberechtigt find, ober ſich zeitwelle ia Biefiger 
Stabt aufßalten, Gaben fih in ber Zeit vom 1. mit 14. 
Januar 1870 im magiftratifchen Geſchäͤftbzimmer Mr. 15 
innerhalb ber Bureauzeit zum Eintrag in bie Urlifte an- 
sumelben. . 

Die Anmelbung kann perfönlih, ober burch Stellvertreter, 
welche hiezu einer befonberen Vollmacht wicht bedürfen, ges 
macht werben. 

2) Gleicher Anmelbepfliht unterliegen Ginwanberer und Rüd. 
wanberer unter ben im Art, 9 unb iO des Mehrunf,.@er 
ſetzes bezeichneten Boraußfegungen. 

3) In ber oben bezeichneten Frift vom 1. mit 14. Januar find 
ferner etwaige Anſprüche auf gänzlihe ober zeitwelſe Befreiung 
von ber Wehrpflicht oder auf einftweilige Ausſetzung ber Gin 
veißung bei Vermeibung bed Ausfhluffes geltend 
zu machen und bie zur Begründung ber Anfprüde erforberlichen 
Nachweiſe ſowelt möglich vorzulegen. 

Die Aıt. 45—A7 des Wihigfehes vom 30. Januar 1868 
werben tm unten folgenden Abbrude beſonders befannt gegeben. 

Bemerkt wirb endlich, daß nach Art. 76 Abi. 1 ded Wehrverf.⸗ 
Geſetzes MWehrpflichtige, welche ber vorgefchriebenen Ylnmelbepflicht 
nit nachlommen, einer Strafe bis au 10 fl. unterliegen. 

Würzbura, den 15. November 1869. 


Der Stadtmagiftrat, 


Der rechtöfundige Bürgermeifter: 
Dr. Zürn. 
Amen. 
Art. 45. 


Alle mit bem 1. Januar einet Jahres wehrpflichtig geworbenen 
Sünglinge find verpflichtet, fich vor dem barauf folgenben 15. Januar 
hei ber Demeindebehörbe ihrer Heima:h ober ihres Aufenthaltsorts, 
falls fie fih im Auslande befinden, bei erfterer zum Gintrag in bie 
Urliften entweder perfönlich ober fhrifilih oder burch Stelverireter, 
welche hiezu einer beſonderen Vellmacht nit bedürfen, anzumelden. 

AQjägrlih 5iB zum 1. Februar ift fobann von jeber Gemeinde ⸗ 
bebörbe eine Urlifte 

4) ter in ber Gemeinte Heimaibberechtigten, 
2) ber bortfelbft ohne Heimathé berechtigung im Aufenthalte 
bifinblihen Juͤnglinge 
anzufertigen, welche in temfelben Jahre ba 21. Schensjahr vollenden 
ober ber nachträglichen Ginreihung unterliegen, 

Bereits früher erfolgter Eintritt in bie aktive Armer, Befreiungs- 

ober Unmürbigfettögrünbe find — beſonders zu bemerken, 


Zwiſchen dem 1. und 15. Januar Kat jeber Pflichtige bei Ver⸗ 
melbung des Ausftluffes feine etwaigen Anſprüche auf gänzliche ober 
zeüweife Befreiung von ber Wehrpflicht ober auf einfiweilige Aus 
feßung feiner Eintelhung bei ber Gemeindebehörbe anzumelden und 
bie zur Begründung feines Anſpruchs erforberlihen Nachweiſe fo weit 
möglich vorzulegen. 

Art. 47. 

Die von der Gemeinbebehörbe Hergeftellte Liſte wird vom 1. bis 
15. Februar in ber Gemeinde zur Ginfiht öffentlih aufgelegt. , Gin» 
fprüche gegen ihre Richtigkeit oder Vollſtaͤndigkeit müffen innerhalb 
biefer Zeit bei ber Gemeinbebehörbe angemeltet werben. 

Ueber bie Anmelbung ift Protokoll zu errichten, 

Daß Recht des Einſpruchs ftcht Jedermann zu. 


Gafthaus zum „Strauß“ 


mn 
Miltenberg am Main 
(Eigenthümer: Joseph Reuss) 
empfiehlt fich dem — reiſenden Publikum 
durch aufmerkſame Bedienung und beſcheidene Preiſe 
beſtens. [3b 
Sotben iſt bei und eingetroffen: 
Anti - Janus. 
Gine Hiftorifchtgeologifche Kritit ber Schrift 
„Der Papft und bas Eoncil* von Janus 
von 
Dr. J. Hergenröther. 
Preis broſch. fl. 1. 24. 


Stahel'ſche Buch u. Kunfthandlung 
in Würgburg und Kihingen. 


[3e 





— 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger, 


——— J 
„m 
. 


| 23 Degember 18689, 
Die seit lünger als fünfzehn Jahren 
gegen Gicht und Rheumatismus unüber- 
treflich bewährte 
Lalritz’sche Waldwoll- 
Watte, das Oel, sowie die 
Waldwoll - Unterklelder, 
Flanell, Strickgarn, Soh- 
lien u. s. w. 
sind nebst genauer Gebrauchsanweisung 


für Würzburg nur allein ächt zu 
haben bei [12 


Joh. A. Langlotz. 








Birfen- P>; Baljam. 


Diefer Balfam glättet vie im Geſicht entſtandenen 
Nunzeln und Blatternarben, gist ihm eine jugendlide 
Gefihtöfarbe ; ber Haut verleiht er Weiße, Sariheit und 
Friſche, entfernt in fürsefter Reit Eommerjproffen, 
Leberfleden, Muttermale, Nafenrötge, Ditefier und alle 
anderen Unreinheiten ber Haut. 

Beftreicht man z. B. Abends das Geſicht ober andere 
Hautftellen damit, fa löſen fih ſchon am folgenden 
Morgen faſt unmerllihe Schuppen von ber Haut, bie 
dadurch biendend weiß und zart wird, 


famteit Uegen gur Ginfict bereit. 


Preis eines Kruges fammt Vebr elfung 1 Thlr, 
Depot in MPürzburg Sei Garl Ron (Bean er 


Eine Reihe von Anerkennungeſchreiben über Die Wil⸗ 








Der Lahrer Hinfende Bote für 1870 
ift zu Haben bei allen Buchhaͤndlern und Buchbindern. [3 


Nützlichſtes Feſtgeſchenk 


Landwirthe, Gutsbeſitzer, Gutsverwalter, Schullehrer, 
landwirthſchaftliche Fortbildungs⸗ und Lanbſchulen. 


Dir Goldgrube. 


Neueſter immerwährendet 


Kalender der Haus- und Landwirthſchaft. 


Leicht verftänbliche, praltife Anweifung, die monatlih in allen 
Sweigen der Landwirthſchaſt, ber Ha, Stall» und Dünger 
wirthſchaft, des ders, Wiefen», Futter, Obſt · umd Gemüfebaues, 
bei ber Rultur ber Oele, Gefpinnfts, Farben, Gewürz: und 
anderer Handelöpflanzen, ber Waldwirthfhaft ıc. vorlommenden 
Arbeiten und Verrichtungen rechtzeitig und fehr forgfältig auszuführen, 
Mit einer furgen Belehrung über die Wartung und Pflege der land⸗ 
wirthſchaftlichen Hausthiere in gefunden und kranken Tagen und ihrer 
richtigen Zucht mit Trächtigkeits « Kalender u. ſ. w. Nah ben 
neueften VBerbefferungen und bem Fortſchritte ber 
Oegenwart vom 
3. ©. Meher, 
Handelögärtner und Derfonom in Ulm. 
1870. 12 Bogen in gr. 8, Preis 48 fr. ober 15 Sgrt. 


x. Diefe® But wurbe von bem tüftigften Oekonomen unfes 
ter Beit „mit Recht als eine wahre Goldgrube“ bezeichaet. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen aus Stahel's Verlag 
in Würzburg. 


m | — Meine Miimbunger Pektung ımd Ohfirpbunger Angie. 
— nude 


Donnerstag, den 23, Dezember, Abends 7 Uhr, 
im Heinen Schrannenfaale: 


PROCRAMNM. 


2 Quartett (op. 29, A-moll) von F. Schubert. 


2) Ealorftäde: a) Barcarole, b) Scherzo, e) Sarabante — 


für Violine und Pianoforte von 2. Spohr. 
3) Quartett (op. 18, C-moll) von 2. v. Beeihoven. 
Gintritispreiß: Für eine Perfon 1 FL, für Familim 36 fr. 
a Werfen. 


Billete find zu Haben in ber Barth'ſchen Muſikalienhandlung, 
in ber Stahel’fchen Burh- und Kunſthandlung, fomie Abends an 


der Gafle. {26 


Choeolade und Thee 

in feinen Qualitäten und eleganter Berpadung, ges 
trocknetes Obſt und Defjert: Früchte, vollfaftige Drans 
gen und Eitronen, feinjie Schinken-Roulade, Cerve— 

twürfte, geräucherte Frankfurter Brat- und Leber: 
würfte, Nürnberger Ejjiggurfen und Gaumen-Salat, 
biverje Fiſche und Käfe, ächten ruſſiſchen Aſtrachan— 
Caviar und engliſches Tafelſalz in Paqueten em— 


pfiehlt billigſt 
Andreas Kirschten. 
NB. Blumenkohl und Kopfjalat erhalte auf Die 
Feiertage in ſchönſter Waare. [25 


Mein beftajlortirtes 


Cigarren-Lager 
in gut abgelagerter Waare bringe in empfehlenbe 
Erinnermg. 


J. E. Schwab, vorm. Zink, 
20) gegenüber dem „Wittelsbacher Hof.* 


Holzſchnitzereien. 


Wir —— ſoeben noch eine große Send⸗ 
ung Holzſchnitzereien der verſchiedenſten 
Art: Handſchuh- und Tabaks -Käſtchen, 
Kartenpreſſen, Leſepulte, Uhrſtänder, Comp- 
toirkalender, Journalmappen, Viſitenkarten⸗ 
und Brodteller ꝛc. ꝛc., welche wir zu Weih- 
nachtsgeſchenken noch beſtens empfehlen. 
Preiſe billig. 
Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung 


in Würzburg und Kitzingen. 


m Berlage der Stahel’fhen Bud» und Kunſthandlung in 
Würzburg ift forben erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Praftifche Auflöſung 
des theoretifhen Theiles der 


Aufgaben-Sammlung ans der Algebra 


von Meier Hirſch, 
bearbeitet von H. Bienenfelbd. 
1870. 12 Bogen in gr. 80, Preis 1 fl. 12 fr. ober 21 Ser, 

Der außerordentlich aünftige Erfolg, deſſen ſich das vom gleichen 
Berfoffer unter dem Heichen Buflb, beraußgegebene mathe matiſche 
Formeln Taſchenbuch erfreute, ermunterte denſelben zur Veröfſent ⸗ 
ũchung obigen größeren Werlchens, ſich ber Heffmmg hingebend, 
damit einen Beitrag zum richtigen MVerftänbriß ber Mathematif zu 
geben, welches dem Stubirenben zur Nachhilfe, dem Gewanbteren 
als Handbuch bienen fol. 





| 23: Degember 1869 
Bekanntmachung. "7% 


Leonhard Fuchs, Vürger von hier, Kat ſich um bie Goneeffion 
zum Betriebe einer Schenlwirthſchaft angemeldet. ü 

Died wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, dab Einwend⸗ 
ungen und Mitbewerbungen binnen 14 Tagen ausfchließender Friſt 
hierorts anzubringen find. 

Würzburg, den 17. Degember 1869. 


Der Stabtmagiftrat, 
Rechist. Bürgermeifter:: 
Dr. Surn. 
Amend 


——gefanmtmachung, var 


Vorbehaltlich höherer Genehmigung wirb 
Dienstag, den 28. be. Mis,, 
üb 9 Uhr, 
beim unterfertigten fol. Oberamte ein zweifigiger Padwagen und ein 
fehöfigiger Gilwagen, ſowie eine Quantität alte® Gifen unb Febder⸗ 
ſtahl gegen baate Zahlung verfleigert, wozu Gtelgerungsluftige einge» 
laden werben. 
Würgburg, den 20. Dejember 1869. 
Königliche Ober-Poſt- und Bahn⸗Amt. 
v. Schellerer. 
Sonbermann. 


Befanntmachung. " 1 


Seuling Georg, geboren am 18. September 1796, — Seuling 
Maria Barbara, geboren am 28, Movember 1811, Beide Iebige Ge⸗ 
ſchwiſterte von Kirchſchönbach, finb feit Länger kenn 20 Jahre von 
ihrer Heimath abweſend, ohne biöher Nachricht von ſich gegeben zm 
hab 


en. 

68 werben daher biefelben ober ihre allenfallfige Beibeserben 
aufgeforbert, fich binnen ſechs Monaten babier zu melben, um ba8 in 
ungefähr 247 fl. beftehenbe Vermögen in Empfang zu nehmen, wibri« 
genfall® biefelben für tobt erklärt und das Vermögen an die fich legi⸗ 
timirenben naͤchſten Verwandten zur freien Verfügung Hinaußgegeben 
werben wuͤrde. 

Im Hypothelenbuche für Kirchſchönbach Bb, I ©. 48 u. 228 
find ferner auf den Beſihungen ber Leonhard Selling Wwe. von ba 
zu Gunſten ber beiden Ob nnien 247 fl. 25 fr. eingetragen, 
ferner 167 fl. 512/% fr. Pfüchtthell an Margarelha Seiling Wwe. 
= 17 fl. 519%, Er, Mflichteheilsreft dem Schwager Georg Dem 

ger. 


Naben feit Gintrag biefer Forderungen, nämlich feit 14. Mat 
1825, mehr denn 20 Sabre verftrichen find, und bie gegenwärtige 
Befikerin ber fraglichen belafteten Grumbrealitäten genägliche Befchels 
nigung darüber beigebracht bat, daß ihre Nachforfchungen nach ben 
rechtmäßigen Inhabern ber obenbezeichneten Forderungen fruchtlos & 
blieben find, jo werben auf Antrag derſelben auf Grund bes F 82 
bes Hypothelengeſetzes alle Diejenigen, welche auf bie genannten For⸗ 
berungen ein Recht zu haben glauben, aufgefordert, bei 
be8 Verluſtes debſelben ſolches bei dem unterfertigten Berichte Inner» 
Halb fech® Monaten com Tage ber erftmaligen öffentlichen Belannt⸗ 
machung biefer Aufforberung anzumelben. 

Miefentheib, ten 19, November 1869. 


Königl. Landgericht, 
Balfart, f. Cor. 


Don vorzägliber Wirk 
ung gegen 
—— er a 
tuele Stublbeſchwerden, 
Bleichſucht, Blutleere, Hä« 
morrbeiden und Reigung 
* Gicht und Serophelu. 
Pi as Alacon Paſtillen, im 

2/0, melden die Salze aus 1 
RT  Bltre Rakochy enthalten, For 
FAR Fe — ots: im 
) Würzburg in H. Haupt's 
X Hirfhapsihefe, in Amorbach 
ö bei Apoth. Ehmwargmanı, 
7 in Arafteln bei Apoth. Gab · 

‘ fer, In Büttharbt bei Apotb, 
a %, Lomtano, in Karlſtadt 
bei Apoth. Anfelm, in Lohr 
bei Apotb. Haupt, in Röt- 
tagen bei Avoth. H. Auer, 
in Sameinfart bei Apoth, 


Kol. Bayer. MineralwafjersBerjendung. [4 


Zu Feſtgeſchenken 


halten beſtens empfohlen: 





Loose 
zue Eölner Dombau⸗Lotterie. 
Preis 1 fl. 46 fr. 


Stahel’jhe Bud: und Kunfihandlung 
in Würzburg und Kitzingen. 


Dar. 354 | Reue Würzburger Zuung und Mürburger Anzeigen. | 23. Degember 1869. 
EEE ee — — 


Abonnements⸗Einladung. 


Eis. Mit dem neuen Jahre 1870 tritt ber „Süddentfhe Zele- 
graph’ feinen britten Jahtgang an und wird, wenn auch äußerlich 
verändert — er wird nämlih einen ganzen Bogen ftark täglih 
eriheinen — treu feiner Bisher eingehaltenen politiſchen Richtung 
folgen; er wirb als ganz unabhängiges Drgan unerſchülterlich 
für die freie Gatwidlung unſeres Staatd:, Demeinder und klrchlichen 
Bebend Durch zeitgemäße Meform unferer Befehgebung, befonders 
durch Meform ber Wahlgefehgebung und durch moͤglichſte Erweiterung 
ber Autonomie ber Gorporationen, fowie für die bunbesftaatliche 
Ginigung Deutſchlands und Schaffung eined beutfhen Patlamentes 
mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln energif eintreten, babei 
aber nie außer Acht laſſen, diefe fo ernten, hochwichtigen ragen in 
entfprechenber, würbiger Form zu behandeln und immer nur bie 
Sade, niemald die Perfönlickeiten im Auge zu haben. 

Die Redaktion ift im Stande, täglich buch Telegramme und 
Gorrefponbengen bie neueſten Machrichten ihren Befern zu jbieten nicht 
bloh auf dem Gebiete der Politik, fondern auch auf jenem bed Han- 
dels und ber Ynbuftzie (Wiener, Berliner, Frankfurter, New ⸗VYorker 
Gourfe, Ziehungen ber Staatspapiere und Anlehensloofe, Getreide», 
Baumwoll⸗, Garn» und Beberberichte;) fie wird den vollswirthſchaft ⸗ 
lichen Jatereſſen gebührende Rechnung tragen und ſich mit gang bes 
ſonderer Aufmerlfanteit der Behandlung ber bayeriſchen und lokalen 
BVerbältniffe zuwenden. 

Für die Unterhaltung ber Geier wird burh ein mit Sorgfalt 
ausgewähltes Feuilleton, welches nue Gegenflänse von allgemelnerem 
Intereſſe behandelt, Sorge getragen werben. Ferner werben bie 
Leiftungen auf bem Gebiete es Schauſpiels, ber Oper, und ber 
Muſik überhaupt, auß gebiegener Feder beſprochen werben.] 

Indem wir no bemerken, daß ben jeht ſchon neu eintretenden 
Abonnenten die Deyember-Nummern gratis geliefert werben, laben 
wir zu recht zahfreihem Abonnement auf das Blatt, welches fi fo 
wohl durch feinen reichen Inhalt als durch ben billigen Preis 

jährlich vier, per Quartal Ein Gulden, 
— außwärtd mit dem Poſtaufſchlag — empfiehit, freundlichſt ein, 
Annoncen werben billigft berechnet, 
Dünen im Dezember 1869. 


Die Redaktion und Erpedition bes „Süddeutſchen Telegraphen“. 
Refibengftraße 23/0. [3a 
Pränumerationen 


auf den Jahrgang 1870 ber vereinigten Frauendorfer Blätter, 
zebigirt von Eugen Fürſt, nehmen fämmtlihe Boftanftalten 
und Buchhandlungen entgegen. 

Die vereinigten yrauendorfer Blätter find bie verbreitetfte, 
beliebtefte, gehaltreichfte, augleih billigfte deutſche 
Wochenſchrift für 
Gortens, Obft- und Weinbau, Haus und Forſtwir ih⸗ 


a 

Ausgeftattet mit zahlreichen Jlluftrationen, bringen fie als 
Srparat-Beilage bie Kataloge ber anſehnlichſten Garten · Etabliſſements 
bed Ins und AuSlanbes und bieten ihren Abonnenten eine hächſt 
werthuolle Gratis-Prämie; beſtehend aus 16—18 hoͤch ſt im 
tereffanten neuen Samen-Arten für ben Blumen unb 
Bemüfegarten und für taß Feld, (dies Jahr z. B. Samen ber neuen 
chineſiſchen Gefpinnftpflange Ramee, welde bereitd große® 
Aufiehen erregt). 


Prünumerations-Preife: per Poft Halbjägrlih zur 1 fl. 16 fr. 
ober 22 Ser, im Buchhandel ganzjährlih nur 2° fl. 24 fr. ober 
4 Rihlr. 15 Ser, direlt durch Gefertigten ganzjährlich miitelſt 
Franto · Marken fammt frankirter Zuſendung der Prämie 3 fl. ober 
1 Rihlt. 21 Sgr. ’ u 

Frauendorf, Pot Vilshofen in Niederbayern. ’ 

20] Berlag ber ver. Frauendorſer Blätter, 


Aenjahrs-Gratulations-Karten 
ernſten und fomifchen Genres, im Preiſe von 2 fr. bis 48 fr., find 
in großer Auswahl vorrätig in ber 
Stahel’schen Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg und Kihzingen. 





Der allein ädte 


Herriebener 
ſaubfroſch · Kalender 
und Weiterprophet 

Jahr 1870 iſt forben tn einer 
Auflage von 
* nahezu Million 
der Preſſe enthäpft und bei allen Bud» 
== hänblern und Buchbindern zu haben. Preis 
—** * 12 kr. in Baden und Württemberg 9 fr 
Vorraͤthig in ber 


Stahel’ Buch⸗ und Kunflhandlun 
— er 






x 
J— * 
BES: ee auf ba 


— mar — 


Musikalien für die Jugend, 
Bei Friedr. Bartholomäus in Erfurt erschien in 


vierter Auflage und ist durch alle Buch- und Musikalien- 
handlungen zu beziehen, in Würzburg und Kitzingen 
darch die Stahel'sche Buch- und Kuasthandlung: 


musikalische Anthologie. 


Eine Auswahl der schönsten 
Opern-Arien, Lieder- und Tanz-Melodien 
in fortschreitender Stufenfolge 
für 






















! 
Planoforte. 
erausgegeben von 


H 
C. T. BRUNNER. 
Op. 1883. 
Band I, II, III, IV. & 6 Hefte, 
— Preis a Heft 54 kr. 
es Heft vier Bogen mit farbigem U; ‚ schöner 
Zinnstich und elegante — —— 

Der Name des Componisten, dessen instructive Klavier- 
piegen sich 'eines ausgezeichneten Rufes erfreuen, bürgt 
hialänglich für den Werth dieser Anthologie und kann man 
sich aus dem Inhalts-Verzeichniss, das gegen 
400 verschiedene Picgen bezeichnet und durch jede Buch- 
und Musikalienhandiung gratis bezögen werden kann, 
leicht von der Vielseitigkeit des Werkes überzeugen. 


TENDENZ DER BRUNNER'SCHEN ANTHOLOGIE, 

Gegenwärtige Anthologie umfasst das Schönste und 
Beste aus dem Reichthum der Tonkunst. Nicht-nur von 
Opern, Liedern und Tänzen, sondern auch aus Sinfonien, 
Sonaten, Ouverturen u. 8. :w. sind vorzügliche Melodieen 
aufgenommen, so dass dies Werk einem Garten von Ton- 
blumen in reichster Fülle und Schönheit gleicht, 

Bei Bestellung der musikalischen Anthologie wolle man 
gefälligst bestimmt den Namen des Herausgebers C. T. 
Brunner und des Verlegers: Fr. Bartholomäus in Erfurt 
angeben, da ähnliche Concurrenz-Ausgaben unter gleichem 
Titel existiren, [2a] 


Für Weihnachten 
empfehlen wir nachftehende hoͤchſt preißwürbige Gegenftänbe, [bie ſich 
gang befonberd für 


Ausſebmückung des Ebhriftbaumes 


eignen: 
Geprögte Silbertaler von Pappe, Preis pro Stüd 6 fr., pro 
Duhzend fl. 1. —. 
— arg ge von Pappe, Preiß pro Stüd 6 fr., pro 
en e — 


Geprägte ——— von Pappe, Preis pro Stück 6 fr., pro 
Dupenb 1. —. 


Gold: und Silberfterne, Preis pro Stüd 6 fr, pro Duhend 1 fl. 
betto. Gröfereß Format, Preis pro Stüd 7 kr, pro Dutzend 
1. 12. 


fl. 1. 
detto. Größtes Format (fogenannter Bolbengel zum ecken 
Preis pro Stück Br — DEREN: 
Gold: und Silber-Ballons. eines Format. Preis pro Gtüd 
6 fr., pro Dutzend 48 fr. 
betto. Groͤßeres Format. Preis pro Stüd 7 Er., pro Dutzend 1 fl. 
Baumberzierangen (1 Dutzend) in 12 Muftern zu 54 fr., 1 fl. 
im, 1.4 Mr, 2 15 Mund 2. 42 fr. 
Stahel ſche Bud: & Kunfihandlung 
8e] im Würzburg und Kitzingen. 


Höchft preiswürdige Feſtgabe. 
ar > ſämmiliche Werke in 36 Bänden, Minictur-Außgabe, 
eb. in 18 RBeinwanbbänbe. fl. 9. 21. 
Stabel’ihe Buch⸗ und Kunfihandlung 
in Würzburg und Sißingen, 
In ber Stahelſchen Bud. und Kunfthanblung in Würzburg 
und Rigingen find zu haben: 
Looſe 
zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 
in Stuttgart. 


Preis — 36 fr. 
Ziehung am 1. März 1870. 


Fenormand-Wahrfage-Karten, 
is 36 fr, 
in allerliebfter — Kind —— in der 
Stahel'ſchen Buch⸗ und Kuuſthandlung 
in Würzburg und ſtißingen. 


— — — ——— — ——— — — — 





Mr. 354. 


Für Chriftbaume 
eble: Lichthalter (neuejter Art), weiße und far- 
—— — in 3 Sorten, ſowie beſte Nürns 
berger Lebkuchen von F. G. Mebger in allen Größen. 


%) Andreas Kirschten. 
Das Neueste, Schönste undBilligste fürWeih- 


egen Einsendun in prachtvoller Aus- 
nachten & auch 2 Thır Alhums mit Gold- 
verschluss etc., enthaltend 25 resp. 50 feinste Kabinets-Pho- 
tographien, nach Wunsch sortirt, religiöse Bilder, Portraits 
berühmter und beliebter Persönlichkeiten, reizende Genrebil- 
der, auch höchst pikante erotische nach der Natur etc. in 
tausendfältiger Auswahl. 
Als ganz neu und überraschend empfehle (bisher 


— 
Da arte un, Neujahrswünsche 
in noch nie gesehener Auswahl, # auch ® Thaler das Sorti- 
ment. [26 
L. Dittmann’sche Kunsthandlung, Berlin, Leipzigerstr, 108. 


Nah erlangter Goncelfion erlaube ich mir anzueigen, daß ich 
bie von mir als Geidäftsführer in ben Lofalitäten ber altın Poſt 
betriebene Reftauration fortführen werbe. 

Wie feither wirb es auch ferner mein eifrigfte® Beſtreben fen, 
durch gute Speifen und Gerränke, ſowie prompte Bedienung bie Zus 
friebenheit meiner verehrten Gaͤſte au erwerben. 

|&eorg Schmidt. 


Zahnarzt Dittmar iu — 


krumme Gaſſe, Nr. 3 
empfiehlt ſich in 


Husübung der — 
zu allen zahmärztlichen Operationen, im Einſehzen von künſtlichen ein» 
jenen Zähnen und ganzen Gebiſſen, (Towohl Saug- ald Adhaͤſions 
Gebiffen) in Gold, Tlatina und Kautſchuk, nach ben neueſten Meihoben 
und Berbifferurgen. 

Auch wirb das Plomkiren, füllen hehler und fehmergenber 
Zähne mit Gold, Platina und verfgiebenen anderen Gubflangen 
täglich vorgenommen. Achtungdvoll zeichnet ſich 

Sdweinfurt, im Depember 1869, Der Obige. [30] 


Soljverfteigerung "212 
im föniglihen Reviere Neupelsdorf. 
* Aus ben Abtheilungen Habermannstännig, 





Se Geeholz und an zufälligen Grgebniffen ber k. Revier 
3 Neupelßborf werben im Sternwirthehaufe bafelbft _ 
Djrüh 9 Uhr bepinnend, folgende Siamm-, Nub« 
Brennholgfortimiente unter ben gewöhnlichen Bedingungen herr Mr 
öffentlich verfieigert, unb zwar: 
Pontag, ben 3. Januar 1870, 
550 Aieferftämme, geeignet zu Stommerziale, 
Pfahl-, Bau» und Nuptols; bann 
Dienftag, den 4. Januar 1870, 
50 after 5'/zfchuhige Kiefernpfahlmüflel, 
80 „ KRiefermSceite, Frügel- und Anbruchholz, 
85 „  SKiefem-Stodbolz I. GL, und 
15 Hundert Kiefernaſtwellen. 
Hiegu ladet Strichkliebhaber mit dem Bemerken ein, daß das 
Holz nummeriert iſt, und auf Verlangen vorgeseigt wird. 
Reupelöborf, den 21. Dezember 1869. 


Der k. Oberförfter:: 


Garben. 





Scäneibr, 


Empfangsbejcheinigung, 
Zeugniß und öffentlicher Dank. 


Die Gemeinde Gangenprogelten bat von ber WMändener und 
Aachener Mobiliar Feuer · Verſicherungs · Geſellſchaft durch Vermittlung 
bed Herrn Agenten Kieſel zu Lohr eine zweirädrige — auch zum 
Tragen eingerichtete — Drudsfeuerfprige mit 3 Ganffläuden gu 
je 25" Lange nebft anberem Augehör aĩs Geſchenk erhalten. 

Diefe als vorzüglich erprobte Loͤſchmaſchine aus ber renommirten 
Fabrik des Herm Dom. Kirämair in Münden ift von foliber Baus 
art, hält 2 Eayer. Gimer Waſſer wovon fie in einer ug 
80 Maf verbraucht, und liefert einen Strahl von 60' Höhe, ber 

Ze 4 he von 75’ Schlaͤuchen in faft ſenkrechter Micitung 
ift. 

Indem bie® amtlich attefitrt wird, fühlt bie beſchenkte Ger 
meinbe fi verpflichtet, bie allgemein ale reell anerfannte Münchener 
und Aachener Fa eg ge auf Wärmfte zu empfehlen 
und berfelken ben beſten Dan öffentlich außzufprechen. 

Der Gemeinde⸗Ausſchuß — 
Hegel, Buͤrgermeiſter 





Neue Wur burger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


Gin latholiſcher Scäullehrer, 
deſſen Stelle nicht beſchwerlich iſt 
und einen Ertrag von 600 fl. 
nahweißt, wunſcht wegen Fami ⸗ 
en mit einem Gehrer 

in ber Nähe von Würzburg, 
Schweinfurt, en Arms 
ftein, mit gleich e, wenn 
auch — el — ift, 
einen Tauf einzugehen. 

Näh. in ber Exped. b. BI. 


Ginige Hundert Gulden Deſtr.⸗ 
6er werben fl. 100. für fl. 94. 
anderer Münze umzuwechſeln ger 
ſucht — Zellerſtrahe Rr. 9a. 


Zu vermiethen 
ift eine ſehr freundliche Wohnung 
von 4 Simmern nebft allen Bequem» 
lichkeiten und Hausgarten in ber 
Sciehhausftrafe Mr. 23 


Der alte Schäfer Unbread 
Rubert von Gußenheim behütet 
nicht bloß die Echafe, fontern 
aud ale Gewaͤchſe auf ber Flur. 
Auch forgt er durch billigen Ans 
fauf von Kartoffeln in ben Fel⸗ 
fenfellern für gutes Futter für Die 
Schafe; ebenfo ift er auch ber 
Polizei behilflich beim MArretiren 
von Meibäleuten und Trankport 
berfelben auf bie Hauptwache. 


Die Gewinnliften 


ber Ulmer Dombaustotierie, 
ber Mündener internatios 
fen KunftanusftellungssRotterie, 
bann ber am 1. Dez. verlooften 
DOefterr. fl. 100 u. fl. 250: 
Looſe, ber — — 

u. ſ. w. find ro. 62 von 
Siahers Biehn Sanzeiger für 

Obligationen Er w. enthalten, 
* ber einzelnen Mummer 

6 fr,, des ganzen Quartals 54 fr.; 
jebe "Mode erfcheinen 1 bis 2 
Nummern. Das nächte Quartals 
Abonnement beginnt am ‚1. Jar 
nuar und fann durch alle Bud- 
banblungen unb Poftämter bezo: 
gen werben auß Stahel’8 Ver. 
lag in Würzburg. 


ehe bel re 
lung 











Anleitung 
zum Selbftunterrichte 
bes 


SInfanteriften 
von 
Wilh. Horn, 
Sauptmann im f. 6. 9. Infant.⸗ 
Regiment „Wrebe*, 
1870. 56 Seiten in Taſchen ⸗ 
format. Preis Ir. (In Par 
tiean von 100 Exempl. billiger.) 
Ferner erſchlen vom gleichen 
Berfaffer ebendafelbft: 
Anleitung 
zur iheoretijchen 
Unterrichtsertheifung 
an ben Anfanteriften 
unter Berüdfihtigung obigen 
ij * 


1870. 24 Seiten. 8. Preiß 7 fr. 
an Schtiftchen zeichnen fich 
troß gebrängter Kürze durch große 
Klarheit und Geichtfaßlichteit auf. 


Zeilung in Bayreuth. 
—— — Dir 





| 23. Deymser 1569. 


HARMONIE. 


Morgen Nachmittag bleibt bie 
Bistisiket geſchlofſen. 


Kreis⸗Blinden⸗Anſtalt. 

Die Chriſtbeſcheerung für bie 
Zöglinge findet am heil, Chriſt ⸗ 
tage, ten 25. Dezember, um 41 
Uhr Morgens im Gebäube ber 
Anſtalt ftatt. 

Hiegu werben Gönner unb 
Freunde ter Anftalt und ifrer 
Böglinge ergebenft eingeladen. 


Hutten’scher Garten. 
An ben beiden Weihnachtsfeier⸗ 
tag 01 B4 


Große Produftionen 
ber vollftänbigen gl. 2, Artilferier 
Regimertemufit 
nad auserlefenem Programm 
bei ausgezeichnetem Ggportbier auß 
ber fönigl. Brauerei zu Weihens 


Rephon 
Gntree: 6 Ir. öfterreihiiß. 
Hiezu labet ergebenjt ein 
A. Kuhenmeifter. 


Muhler's Restauration 
Bahrhofſtraße. 
Obtre Lolalitäten. 

Von Heute an versapfe ich aus⸗ 
gezeichnetes 
Farrnbacher Bier 

aus der Graͤflich von Puͤckler⸗ 

Limpurg’fchen Brauerei, wobei bes 

merkt wird, "ah jeben Tag guter 

Mitiogstifeh, jeden Freitag und 

Sonntftg gebadene Fiſche nebit 

fonftigen | Speiſen, fowie rein ge« 

haltene Weine verabreicht werben, 


Vargaretha Muhler, 
j Aale, Hechte, or 
tellen, Seezungen, 
Scellffge, Sapperdan, 
DBüdinge, Krebſe x. bei 
G. Rügemer 
am Fiſchmarkt 
Dre tuchnge jolide Shrifts 
jeher finten dauernde Ganbition, 
Eintritt jofort oter 68 30, De⸗ 
zember, Franco» Offerte an bie 
Ggpebition ber Oberfränfifchen 


- 


Een a2 TU} 
Verlag von B. F. Boigt in 
Weimar. 


Feuer und Licht ober bie 


Feuerzengfabrikation 


vom Standpunkte ihrer ges 
genwärtigen Gntwiderung 
theoretifh und praftiid bes 
riechen. 
Nebjt Anleitung zur Prüfung 
und Darſtellung ber Biebei 
angewandten Materialien, for 
wie auch zur Bereiturg” ber 
verfehiebenen Süntapparate ıc,, 
fowie einer Reibe ber bemähr. 
teiten Vorfchriften für Phoss 
phor= , Antiphosphor- und 
phosphorfreiegündhöfzhen, 
mit befonderer Berüdfichligung 
der in ber ——S 
fabrilen vorlommenden Kran: 
heilen und wie benfelben zu 
begeanen if. 

Bon Direktor Heinr, Wagner. 
Mit 6 Tafeln, Pet 64 
Abbildungen. 

1869. 8. Geb. fl. 2. 15. 
Vorraͤthig in ber Stahel" 
Then Buch u. Kunſthandlung 

in Würsburg und Kihzingen. 





— 


Bene Zürurger Zeitung und. Würgbweger Wnpeiger, 





| 23 Dezember 1000. 





Nenjahrs:-Gratulations-Enthebungs-Karten 
für bad Neujahr 1870 Haben geläßt: HH. Oberſt Veilh mit Familie, Graf von Bentheim, Nechtäanmoit Rolimarn mit Familie, Oberſt 
Schmid m. ©., qu. Gerihtsarzt De. Dehrlein, Oberzollinſpeltor Wolfanger. m. Fam., Privatier Ferdinand Gööbel m. Fam., Privatier Ph. 


öhlich, Beneral v. Steinsborf m. Yam., Hoftath Nineder m. Fam. Kaufmann Held m. G., Mufifvirektor 


Hımm m. Fam, I. J. v 


fh mit Frl, Tochter, rau Affefforswittwe Heid, Herr Prisatıer Gutwill, Frau Rechtsanwaltswittwe Kirchgehner, HH. Magiftraißrath 
ih. VWornterger mit rl. Tochter, Banquier Felix Wornberger m ®., Bezirlsarzt Dr. Hindernacht m. ©., Prof. Haut m. Yan. 


WM. Vollimuth 
Unfer Lager iu 

Tisch- und — 

buntleinenen Taschentüchern, 


(Fortfehung folgt.) 


in Würzburg und Kitzingen empfiehlt fein Lager in Shüfens, Stiden- und Phantafles 
Hüten zur gefälligen Anſi 


und Abnahme, 


Bettvorlagen, Piquedecken, weiss- & 
Foulards, Cachenez und Fichus in 


allen Größen und Qualitäten ift reichhaltig affortirt und empfehlen dasfelbe zu 
sehr billigen Preisen. 


Ullmann & Strauss. 


Das Neuejte in Meerſchaumſpitzen, Dofen, Spazierftöcken, Barifer Schmuck ze. 
in größter Auswahl empfiehlt zu jehr billigen Preifen Chr. Zapf, Dreher, Schuftergaffe oben, 


Weihnachts⸗Empfeblung. 


Zur herannahenden Weihnachtézeit erlaubt ſich ber ergebenſt Unterzeichnete, fein wohl. 
aſſortirtes Lager ächter Meerſchaumpfeiſen und Cigarrenſpitzen, Stöcke, ſeiner und ordinärer 
Doſen, Kleider-, Schlüſſel- und Handtuch-Halter ꝛc. beſtens zu empfihlen. 

Beſtellungen und Reparaturen, beſonders in Meerſchaum-Waaren, werden beſtens beſorgt. 


8e)] 


Franz. Poularden, Indian-Hahnen und Hennen, 
Kapaunen, junge Hahnen, fette Gänſe, Wildenten, 
friſche Perigord-Trüffeln und ilal. Maronen empfiehlt 

Arton Minoprio. 


Süße Schellfiſche, Seezungen, Turbot, ſowie Bü— 
ckinge zum Braten und Roheſſen empfiehlt 
Johann Schäflein, 
Firma: Sch. Earl Zürn auf der Brüde. 
W. Auch ift italien. Geflügel, franzöſ. Blumenkohl 
und Kopfjalat eingetroffen. 





Nürnberger Lebkuchen, Eitronat, Drangeat, feinfte 
Thee's, offen und in Baqueten, Ehocoladen aus den 
zenommirteiten Fabriken, Tafelrofinen und Prinzeß⸗ 
mandeln, Sultaninen, Rofinen, Weinbeeren, ſüße u. 
bittere Mandeln, fränkiſche Zwetichgen, türk. Pflau— 
men und Brünellen, getrodnete Aepfel u. getrodinete 
Süßkirſchen, Punſcheſſenzen befter Qualitäten in qro= 
ber Auswahl, Arac de Batavia u. Rum de Jamaica, 
alten Cognac, ächtes Kirſchenwaſſer und feinften 

wetihgenbranntwein, franzöfifche Liqueure, gemab: 

enen Melis, Würfelzuder, Cilronen und Orangen, 
Kaffee’8 in gediegener Auswahl, als: feinſchmeckende, 
friſchfarbige Geylons, Perl-Ceylon, blau Java, gelb 
Java, ächten hochbraunen Java, afrifanischen und ächt 
arabifchen Mocca, empfiehlt zu reellen Preiſen 
Peter Metzner Sohn, 
Semmelsftraße, dem Bürgerfpitale gegenüber. 


Feine Chocolade von Gebr. de Giorgi, 


Grüne und schwarze Thee, 


Adolf Kraft, Drchermeifter, 


Schuſtersgaſſe Nro. 2, nächſt der Domſtraße. 


Friſche Spanische Weintrauben, Maltejer, Manda— 
rinens, Valencia= und Mefjina-Orangen und faftige 


Gitronen empfiehlt f 
Anton Minoprio, 


Friſche, getrodinete und gebunftete Trüffeln, jo» 
wie Champignons und Morcheln empfiehlt 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde. 


Trüffele, Sardellen- u. Gansleberwurft, Brauns 
ſchweiger, Göttinger und Gotbaer Gervelatwurft und 
Salami, ſowie alle anderen feinen Wurſtwaaren und 
Melange empfiehlt fortwährend 


A. Hossfeld, Franzistanerplag. 


Friſche Auftern, Erevettes, Hummern, Gabliau 
und Scheufiſche empfiehlt 
Anton Minoprio. 


Weihnachts-Lichthalter, 
elegante, meuefter Gonftruction, mit und ohne Balance, die das laͤſtige 
Abtropfen gänzlich befeitigen und fich leicht am jeber Stelle bes Baus 
mes befeftigen laffen, zu dem außerorbentlih billigen Preife von: 

6, 12, 18 und 24 fr, per Dußenb, 
Gmpfeble hie: 
Brillant: Baraffinsterzchen, 


gerippt, in 5 ber fhönften Farben, 24 und 30 Gtüd per Paquet, 
a 24 fr. 


Franz Hussla, 
Laden an ber Marienfapelle. 














26] 







Sambiag. ben 25. Dezember: 


Prima Stearinkerzen, ſchwer Gewicht Abendb 8 Uhr; 

Acchtes Eau de Oologns, juni. —— 

eine französische und englische Par i Berflanbes un 
empfiehlt "8 — | % zahlreiche — 
%) Carl Bolzano.| der Vorstand. 





erantwortliher Heransgeber: Anton Memmınger. 
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II ad Würzburger Anzeiger. 


Sugleig amtliges Organ für die hanbelsgrriätlihe: Bublitstismen bes Besiris Bürzbusge 
Iren gegen Rönig und Vaterland für Mairheli aud Medi | 


Dorausbegahlmng : Bierteliäbre, 





M 355. Boflintere. Die Berantwrriiiäteit| 
für Inferatr trägt deren Einſcuder. 











Kageitelender: Maw und Eva. — Eonnemanigang: 8 Uhr 1 Win. 
Eossenumtergang: 3 Uhr 69 Minnter. Mondanfgare: 10 Uhr 13 Min. 
Qronduntergang: 11 Ybr 30 Menter. Thermometer nad Resumxt. 
Niedrigster Stand ın der Racht: 2 Grad Wärme. Mittege 12 Uhr: 
4 Srad Wärme, — Bonernregel: Shan an Cbtiſtnacht und Ebrifl- 
tag gen oben, fremmet dem Wetter Wind, Schnee und Regen, bie 12 
Tag’ und Rächt' auch nicht vergik', fo wirkt dan fen ded gargen Jahre 
greiß! 

Geſchichtstalender: 1800: Attentat auf Ravoleom I. in Paris mittel 
der Höllenmalchine. — 1825: Nitolaus wird ruſſiſcher Kaffer. 


Da noch fortwährend von Auswärts viele 

ur Aufnahme in die „Meue Würzburger 
eitung“ beitimmte Eorrefpondenzartifel 

unter verſchiedenen Privat-Adreſſen 
einlaufen, ſo erſuchen wir die verehrlichen 

Correſpondeuten unjeres Blattes, 
dergleichen Einfendungen ausſchließlich nur mit 
ber Abrefie: . 
An die Redaktion derRenen Wützb. Zeitung 
zu verfehen, da fonft leicht unliebjame Vers 
zögerungen in der Aufnahme herbeigeführt 
werben könnten. 





% Die würzburgifhen und die afhaffenburgifchen 
Provinzialftiftungen. 
(Fortfepung.) 

Dr, f. Regierungdratö Treppner fuhr weiter fort: Ueber ben 
Stiftungk zweck ſprechen fih bie Stiftungkbriefe fehr klar und deut ⸗ 
lich aus; zu memen ſchoͤnſten Berufsitunden gehoͤrt eb, wenn ich 
Abends beim Scheine ber Lampe bie Stiftungkbrieft ber ſeligen Lan» 
besfürften unb anderer Mohlthäter leſe. Daß bie Stifter ed ernſt 
mit ihren Beftimmungen gemeint Haben, geht aus ben Droßungen 
hervor, die am Ende ihrer Stiftungsbriefe beigefügt find. So fagt 
Fürftsifhor Julius in feinem Stiftungsbriefe für bad ZYulinsfpital 
dadier: „Denjenigen werbe ich am jüngften Tage vor Gotteß Gericht 
belangen, welcher an meinen Stiftungen etwaß Anbert ;* barin liegt 
der Grund, warum felbjt ber Schwedenloͤnig baß Juliubſpital unbe 
anftanbet ließ. 

Meiner Anſicht nad) durfte ber verehrliche Landrath mit feinen 
Anträgen eiwaß fparfam fein unb nur bei einem bringenten Bebürf- 
niffe und auf eine rechtliche Bafis Hin mit Anträgen herwortreten. 

Diele rechtliche Bafiß fehlt gegenüber ber Givilbiener-Wittwens 
und Walſenkaſſe, ba biefelbe noch nicht als „Stiftung“ anerkannt ift, 
Dir Faͤrſtbiſchef Franz Ludwig, welcher bie jet noch geltenden Sta« 
tuten biefer Kaffe entworfen Hatte, nannte biefelbe mit feiner Gilde 
„eine Stiitung.* Diefe Kaffe ift nur für bie Beamten bed Hoch⸗ 
ftifte® Würzburg begründet worden, inbem bie normalige Landedte ⸗ 
gierung diefelben gezwungen Hat, bie halbjährige Befolbung bei ber 
erften Anftellung und monatliche Beiträge zu entrichten. Als bie 
Kaffe weniger gut and, Haben bie Mürftbiidhäfe auß ihrer Schatulle 
15,000 fl. und 80,000 fl. auß Stantögeldern eingegahlt; auch bie 
f. Univerfität dahler entrichtete bi® in bie 1840er Jahre einen Zu ⸗ 
ſchuß von jahrlich 100 fl. 

Wenn bie Kaffe aufhört, fo ift dann bie Frage zu eniicheiben, 
wen ba8 DBerm zafäͤllt. Tritt ber Landrath jet mit beftimm« 
ten Anſprüchen hervor, fo könnte ſich leicht ber Fiblus aufgeforbert 
finden, vie aus Staatsmitteln zugeſchoſſenen 45,000 fl. fammt ven 
Zinfen von 1801 an zu reflamiren. Witlmen won vormaligen Jur 
ftttutömitgliebern Ieben zwar nicht mehr, aber es werben nod 24 
Relikten von Bramten tm virmaligen Großherzogifume Würzburg 

Die k. Regierung Hat, waß in ihren Kräften fand, gethan, um 
das Vermögen ber Cwildiener ⸗Wittwen - und Waifenlaffe ber Pro 
ving zu erhalten; ein von Herrn Regierungkralh Meßerer eniworfener 
Beriät Hat ausführli dargelegt, daß bie Kafje, wenn auch nicht 
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als Stiftung bezeichnet, doch ihrem Weſen nach eine Stiftung iſt; 
bem Antrage ber Rreisregierung, fie zu einer Stiftung zu erklären, 
wurde noch nicht flattgegeben; a 9. Hat baber ber Landrath noch 
nit das Met, bie Kaffe in ben Bereih feiner Thätigleit zu 
ziehen. 

Ferner habe ic einen weiteren Punkt bed Ausihuhgutahtene 
zu berüßren, nmämlih bie Aufforberung an bie Megierung, vom fgl. 
Staatdminifterium bie Genehmigung zu erwirlen, daß ein größerer 
Theil der Renten an bie bejugsberechtigten Nelikten vertheilt werben 
bürfe; hierauf babe ich zu erwibern, daß bie £. Regierung ſchon vor 
Jahren bei höchſter Stelle um bie Genehmigung nachgeſucht Bat, 
ftatt ber feither auf blos 2000 fl, lautenden Grmädhtigung jährlich 
3500 fl. an bie Givilbienerreliften umb Maifen außzubezahlen ; biefer 
Autray iſt bis jeht moch nicht beſchieden, bie k. Megierung wird 
jedoch nicht unterlaffen, ihn gu erneuern. 

Ihr Antrag Scheint an fih fehr wohlmollend; doch nehmen Ste 
mit ber einen Damb wieber hinweg, was Ste mit ber anderen Hand 
geben, indem Sie in einem Aıhemzuge zugleih fagen: Den Givil- 
bienerreliften follen bie auß ber Quttenberg’fhen Stiftung gewährten 
Unterftügungen entzogen werben, unb doch ift fein Stand fo ſchlecht 
ara als ber Beamtenftanb, was bie Unterſtützung feiner Reliften 

at. 

Nehmen Sie die Anträge bes Ausſchuſſes an, fo wirb es zweifel⸗ 
haft werben, ob Se. Maj. der König die Givildienenr Witwen. unb 
Waifenkoffe ald Stiftung genehmigt; vielleicht finden bie Rronan« 
wölte daß nöthige Material, um bemeifen zu können, ber Kreis Un⸗ 
terfranten babe keinerlei Anſprüche auf bie Kaffe und ber Staat 
bürfe fie ober doch jene 45,000 fl. fammt Jinſen zurüdziehen ober 
zu einer anberen Stiftung verwenden. Berfagen Sie bagegen Ihren 
Ausigußanträgen bie Genehmigung, fo verzichten Sie hiedurch auf 
fein Recht. Die k. Regierung hat Ihnen bie Rehnungsernjist nicht 
verweigert; nur möchte ih verhüten, daß Ste biefe Rechnungseinficht 
als ein „Recht“ verlangen; bie 2. Regierung bat ferner ben Rhön 
bezirken Seiffingen und Wellrichſtadt ze. ı. bereitß erhöhte Beiträge 
aus fraglichen MWohlthätigkeitäftiftungen angewiefen. — Ich möchte 
Sie bitten, un® nicht ven Schmerz zu bereiten, daß Sie ben Beam» 
tenzeliften mit ber einen Hanb 1000 fl. geben und mit ber anberen 
Hand fofort wieber entziehen, i 
Als einzelne Fälle ber befonderen Unterſtützungbbedürftigkeit 
ber Deamienzelikten führe ih Ihnen z. B. eine arme YAjährige 

eifterdmittiwe bahier vor, welche, weil erblinbet, einer Wärtertn 
bebarf und doch blos 240 fl. Penfion bericht, ba bie fpäter bes 
willigten Theuerungdgulagen ben Beamtenzeliften nicht zugut Lamen, 
fobann einen Beamten, ber eben jeht das Holz grofchenweiſe fich 
faufen muß, weil fein färglicher Gehalt für bie Grnährung feiner auß 
8 Köpfen beftehenben Familie nicht ausreicht. Solchen Hausarmen 
fann man nichts entziehen ; eine Unterftühung felbft von nur 8—10 fl 
erweift fih Hier als eine große Wohlthat. 


(Kortfegung folgt.) 


O Zur Tagesgeſchichte. 
Barıdarg, 24. Desember, 


Ueber die Geheimniſſe des Contils ſcheint Hie und ba einer 
ber Prälaten ba8 Schweigen zu brechen. So werben wentgften® 
jetzt diejenigen mit Mamen bezeichnet, von denen gemelbet worben, 
daß fie fi im ber heiligen Verfammlung einen Orbnungsruf zuge» 
zogen haben. Der Goneilöforrefpondent ber „Times" ſchreibt: Die 
Wahrheit über bie erfte am 10. do. bei verfchloffenen Chären abge» 
haltenen Verfammlung ift außgefommen. Sie war eine Scene groͤß⸗ 
ter Verwirrung. Die Dinorität Betrug 130. Es war ber (Erz 





Morgen, ald am eriten heiligen Weihnachtsfefte, erfheint Beine Zeitung. 
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biſchof won Temetwar , fo Heißt es jeht, welcher, als er in einer 
laleiniſchen Rebe gegen bie Formen und Anorbnungen, als bie Un⸗ 
abhaͤngigleit ber Bifchöfe beeinträchtigend, preteftirte, durch bie @lode 
zur Orbnung gerufen wurde. Darauf, fo wirb beigefügt, lam ihm 
ber Primad von Ungern zu Hülfe und wurde felnerfeitd auf gleiche 
Weiſe zur Ordnung gerufen. Mech tiefem machte Tupanloup eine 
ſchatſe Bemerkung auf gut franzöfiih urb verließ ben Goal mit 
bem Grybifchof son Paris und Hundert anderen. Die Werfammlung 
ging in ter That außeinanber, Ale Biltöfe Hagen, daß fie madt- 
108 find; daß fie nicht Jeit gehabt Babın, zu erwägen, wab fie ber 
fließen ſellen; daß ihnen blos 8 Tage Heit eingeräumt werben, 
um fi einander fenmen zu lernen und überbie®, daß tie Lofalität 
unerträglich fei. Wie verlautet, ift Dupanloup entfhloffen, mit dem 
Häuflein, da8 fi um ihn geſchaart Kat, ben Kampf gegen bie Se 
fuitenpartei aufzunehmen, Doch wird e8 ihm ſchwer werben, ba fi 
fen jeht das Uebergewicht ber ultramontanın Partei beutlih audr 
grägt. In ben framöfiicen Regierungdfreifen fell man davon uns 
angenehm berührt fein und beſenders bebausın, daß weber Dupanr 
loup noch Darboy in eine ber brei $i8 jegt ernannten Gommiflionen 
gewählt, bie Biſchöſe von Cambral und Poillers bagegen als eifrige 
Ultramontane biefer Ehre würdig befunden wurden. — Von ten 
deutſchen Biſchöfen verlautet nichts. Vitlleicht kommt mehr Leben in 
fie, wenn ber nun geweihte Biſchof von Rolterburg in Rom anlangt. 
Wenigſtens feheint man ſich von feiner Antunft für bie richtige 
Haltung der deutfchen Biſchöſe viel zu verfgrechen. In ewer anbern 
Gorrefponbeny wirb ber „Zimed* aus Rom gefchrieben: Es ſteht zu 
hoffen, daß die täglich ermwartele Ankunft des neuen Biſchoſs von 
Mottenburg Dr. Hefele dazu dienen wirb, bie deutſchen Biſchöſe mit 
einem begabten führer zu verſchen. Obwohl ein grünklider Pros 
fefjioe — ber wahre Typus eine® gelehrten Theologen — iſt er nicht 
fo gang ber Dann, in ber gefchäftigen Melt ber pofitifchen Jutrigue 
mit Grfolg aufzutriten. Indeſſen ſteht e8 aufer Zweifel, daß Hefele 
durch fein großeß Anfehen und feine gründliche Gelehrſamkeit, ver 
bunden mit einer unwandelbaren Ueberzeugung, auf bie Bifhöfe im 
Allgemeinen einen bebeutenden Ginfluß ausüben wird. 

In Frankreich dauert die Minifterkifis fort. Die Ganbibatur 
Dilivierd — er ift bereitd fo lange Mintfterfanbivat als Bluniſchli 
in Deutſchland — ift immer noch auf ber Tagesordnung. Nach ber 
bereit® mitgeteilten muthmaßlichen Aeußerung des Kaiſers Hält diefer 
auf ihn grefe Stüde und «8 beficht fein Zweifel mehr, daß ber 
einftige Republifaner Heute eher ald morgen das Portefeuille auß ber 
Hand feines Eaiferlihen Herin empfangen würbe, herifchte unter ben 
Abgeorbneten des rechten unb linken Centrums Gimigfeit über bie 
Bertbeilung ber Minifterpoften, Während no vor einigen Tagen 
bie großen Parifer Blätter eine Minifterlifie als ſeſlſtehend bezeich · 
neten, melbet unfere Barifer Correſpondenz vom 21., daß noch nichts 
befintiio beſchloſſen ſei, tab wohl einige ber angeführten Namen riche 
tig fein fönnten, daß aber bie beireffenben Deputirten felbft fehr uns 
einig Selen. So berichtet „La Preſſe“, daß die Bildung des neuen 
Miniſteriums burchauß nicht worwärtß fchreitet, ja eher zurüdgeht, 
ba biäher no keine Verftänbigung zwiſchen dem rechten und linfen 
Genteum möglich gewefen wäre, beren Zuſtandekemmen lebhaft vom 
Kalfer gewünſcht werbe, bevor an bie Transformation deß Gabinetd 
gedacht würbe. Herr Darı und Buffet vom linfen Gentrum follen 
mamentlih gang bivergirente Mnfichten mit jenen de8 Hrn. Olivier 
und Segrid haben. Man ſpricht auch ſchon von ber Beibehaltung 
bes jehigen Miniſterlums bis zur Herftellung einer wirklichen Mojo 
zität für das neue ober von einem Uebergang&minifterium. Während 
„Rappel* behauptet, daß Hr. Talhouet definitiv von Emil Ollibler 
aufgegeben, und Drouyn be L'huys ober La Gueronnitre außwärliger 
Minifter werben foll, weigere fih Daru, das Mortefeuille ber öffent 
lichen Arbeiten zu übernehmen, ba er baßjenige des Innern will, 
welded bekanntlich DDivier für ſich reſerviri. „Le Marlement* ift 
noch weit außführlicher mit feinen Mittheilungen, Dieſes Blatt, 
weile jebenfall® genaue Beziehungen mit Hrn. E. Oflivier und 
feinen Freunden befigt, äußert fih: „Die Verhandlungen zwiſchen 
Herrn Ollwier und feinen Golegen, namentlich Buffet unb Dar, 
werben fortgefeht, doch wäre es befier, fie Hätten nie begonnen, wenn 
fie zu keinen Nefultate führen. Es würbe uns baher nicht wundern, 
wenn naͤchſten Donnerftag boch ein Minifterium Ollivier, aber ohne 
lintes Gentrum, zu Stande laͤme. Die Mitgliever biefer MPartel, 
welche für bie Minifterpoften in Ausfiht genommen, nämlich; bie 
HH. Daru und Buffet, fielen ganz abſonderliche Bebingungen, 
erſterer will überbieß fein Mortefeuille nicht auß ben ben Die 
vierd empfangen und wuͤnſcht auch nicht, daß lehzterer Minifter bes 
Innern wir, Damit er nicht auf biefe Weife bie Präfibentfhaft des 
Gabinet® erhalte. Diefe Herren (nämli Daru und Buffet) Hätten 
um fo weniger Grund, ber Bilbung be8 neuen Gabinet® Schwierig 
feiten in ben Weg zu legen, als bie große Majorität in Frankreich 
fie beargwöhnt, mehr auf ben Sturz bed Kaiſerreichs, als für befien 
Merbefferung bebat zu fein. Frankreich will aber feine Revolution, 
noch weniger bie Ekcamolirung des Herrn zu Gunſten einigır Thron 
prötenbenten non jenjeit® be Ganal® (ber Deleaniften?). Diefe 
Sprache ift ziemlich deutlich umb wenn ein Blatt, weldhes fir Hern 
Dllivier entſchieden Partei nimmt, fo feine möglicen zufünftigen Gol- 
legen abfanzelt, barf man wohl annehmen, daß biefe faum Minifter 
werben bürften. ebenfalls fteht foniel feft, ba bie Mitglieder bes 
neuen Gabinets, obwohl noch nicht im Beſitze ihrer Mortefeuilles, fon 
uneinig find. Dazu fommt nun noch, daß bie Anhänger be8 jehigen 
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Gabinet® ihrerſelis unter Anführung ziemlich flihhaltiger Gründe er» 
zaͤhlen, daß das rechte und linke Gentrum mit VBilbung eines neuen 
Cabinels nicht fertig werben Fönnen, daß alle Minifterfanbivaten 
Diinifter bed Inrern unb ber Finanzen werben wollen. Dflivier 
will fi aber das Minifterium des Innern von feinem anderen ent» 
zeigen laffen und will au von dem Vorſchlage, er folle das Mräfi» 
bium des Sianisraiheß übernehmen, nichts Hören. Viellticht, das iſt 
eine weitere Vermuthung au ben vielen anderen — vielleicht werbe 
Borcabe te Ia Mequckte, wenn bis Dennerfiag fein neutß Minifterium 
m Stande gebracht fei, von ter Kammer ein Wertrauerduotum bes 
gehren. Dann würde Forcabe bleiben und Olivier wäre wicber nicht 
Minifter. — Das Alles ficht fehr lemödiantenhaſt auß, aber wie 
follte «6 anber& fein; Romöbianten find fie ja Alle. 





Münden, 24. Dez. (Telegr.) Gämmilie Commanboftellen 
und Abtheilungen ber Landwehr älterer Ordnung find durch lönigl. 
—— am 4, Januar aufgelößt. 


ünden, 23. Dez. (Drig.-Gorr.) Unter dem Vorſthe von 
Prinz Luilpold fanb heute eine Sihung be Gtantsraihes fatt, in 
welcher ber neuernannte Etaateminifter Hr. v. Braun eingeführt 
wurbe und einige Vorlagen für bie Kammern beratten wurben. Es 
war fürzli mitgeteilt werben, doß Frhr. v. Pfetten, ber frühere 
II. Präfibent ber Kammer der Abgeorbneten, zum Mitgliebe ber 
Kammer ber Reichdraͤthe ernannt werben foll; wie man aber nunmehr 
vernimmt, ſoll derſelbe nicht geneigt fein, bie Meicöraihwärbe 
anzunehmen, 
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-- ([Bittnalienmarft.] Butter golt heute per Pfund 83 fr. 
Samaly 36—38 fr., Eier 7 Etüd 12 fr., Kartoffel per Den Ak, 
Haafın per Städ 4 fl. 12 kr., Schwarzwild per Pfund Br. 5 4 
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Franffurt, 23. Dez Die Börfe eröffnete feſt und im guter 
Stimmung. Defterr, Spekulatlonseffeften mit Ausnahme von Lombarden, 
die flatlonär blieben, feigend. Amerikaner ſtill, aber preishaltend. Die 
neuen 1881er abermals böber und zwar mit 31, pt. im Tauſch ge 
1882er bey. Gentral»Pacificbahn beliebt. Dberheſſiſche Bahnen in. 
Neuefte Spanier mit 24%/g bez, — Abends 6 Uhr, In der Effekien⸗ 
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focietät war die Tendenz fehr günftig uud Credit und Gtaatsbabnaftien 
höher. Deſterr. Greditaftien 24 —d51/,—44 bez., Staatsbahn 3AHty, 
bis 82 bey, Rombarden 2474, Gilberrente 575/,@,, 1860er Kooje 
7 ramerit, Bonds 9ii, ©. 
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Das Neuejte in Meerſchaumſpitzen, Dofen, Spazierftöcken, Barifer Schmud ze. 
in größter Auswahl empfiehlt zu ſehr billigen Preifen Chr. Zapf, Dreher, Schuftergafje oben. 


Die ine Sorten Jmperials, Royal, Ananasz, 
Burgunder: und Portwein-Punſcheſſenzen, feiniten 
Mandarinenz und Batavia-Arac, Jamaica-Rum, 
Cognac, Fleure de Champagne, Baſeler Kirſchgeiſt, 
faftige Eitronen und Orangen, Nürnberger Eliſen— 
Macaronen, nebjt braunen, weißen und Bajeler 
Lebkuchen verſchiedener Größe empfiehlt 
Johann Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde. 
NB. Auch find Ungarweine vorzüglicher Güte, 
als: Tokayer und Debenburger Ausleje, jowie Bil 
lanyer Rothwein, für deren Aechtheit garantire, 
eingetroffen und in !/,, Y, und !/, Flaſchen zu bes 
icben. 


e 
Arae, Rum, Punſcheſſenzen 
prima Qualität, 

Nürnberger Lebkuchen, verſchiedene ächte Rothweine, 
alle Sorten Liqueure, feinſte Chocolade und friſche 

Citronen empfiehlt billigſt 

Feinſte Dunfheilen, Cognac, Arac und Rum, 
ſowie ſüße Orangen und Nürnberger Lebkuchen in 
allen Größen empfiehlt : 

Wilhelm Simon, 
JJJ —— 
Nürnberger Lebkuchen, Citronat, Orangeat, feinſte 

Thee's, offen und in —— Chocoladen aus den 
renommirteſten Fabriken, Tafelroſinen und Prinzeß 
mandeln, Sultaninen, Roſinen, Weinbeeren, GR u. 
bittere Mandeln, fränkiſche Zwetichgen, türk. Pflaus 
men und Brünellen, getrodinete Aepfel u. getrocknete 
Süßkirſchen, Punſcheſſenzen befter Qualitäten in gro= 
Ber Auswahl, Arac de Batavia u. Rum de Jamaica, 
alten Eognac, ächtes Kirſchenwaſſer und feinften 
— ——— franzöſiſche Liqueure, gemah⸗ 

n Melis, Würfelzucker, Citronen und Orangen, 
Kaffee's in gediegener Auswahl, als: feinſchmeckende, 
friſchfarbige Ceylons, Perl-⸗Ceylon, blau Java, er 
Java, ächten hochbraunen Java, afrikaniſchen und ücht 
arabiſchen Mocca, empfiehlt zu reellen Preijen 


Peter Metzner Sohn, 
Semmelöftraße, dem Bürgerfpitale gegenüber. 
In 
Cigarren 
empfiehlt jein reichhaltiges, beftafjortirtes Lager ge- 
neigter Beachtung. 
L. Busch. 


G&ervelatwürfte 


nn ra 


Nürnberger Eſſig- und Salzgurken, ſowie Ochfen- 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn auf der Brüde. 


mauljalat empfichlt 


HARMONIE. 
Die verehrlichen Mitglicber 
werben wiederholt barauf aufmerk · 
ſam gemacht, daß ed nah F 21 
ber Statuten unftatibaft iſt, Far 
milienangebörige unter 14 Jah⸗ 
ren in bie Gefellfchaftsconeerte 
einzuführen. 
Der Vorstand. 


Mufik-Berein. 
Sonntag, ben 26. de. PRE,, 
Produktion 


mit 
Chriſtbaumverlooſung 


im 
Hutten’fhen Garten, 
Anfang 7 Uhr. 

Das Ginführen von Nidtmit- 
gliedern tft geftaitet. 
2a] Der Ausihuß. 


Hutten’'scher Garten. 
Un den Bebm Weifnaiäfein. 
agen: 

Große Produftionen 
ber vollftänbigen fgl. 2. Wetilleries 
Regtmentsm 


ufit 
nach außerlefenem Programm 
bet ausgezeichneten Ggportbier aus 
ber loͤnigl. a zu Weihen⸗ 
". 


Anfang 3 Uhr. 
Gnirde für Herren einen ganıen, 
für Damen einen halben Defterr. 
Sechſer. 


Hiezu ladet ergebenſt ein 
A. ſtuchenmeiſter. 


Platz’scher Garten. 
An ben beiten Meihnachisjeier- 
tagen: 

Große duktion 
ber gl. Lanbwehrregimentsmufit 
nad Programm. 

Anfang 3 Ur. 

Liegu ladet ergebenft ein 

Iohann Feineis 





—— nebit 
Wu (U) Bolwürften 
bie beiden Welh⸗ 


=, > nadtöfeiertage, 
wozu ergebenft einlabet 
3. G. Büttner, 


Neftanration 
alter Babnbof. 
Er Un ben beiben 
A Weihnachtsfeier · 


tagen Münchner 






7chener Bockwur ⸗ 
ſten und für beſtaͤndig Lagerbler, 
wozu ergebenſt einladet 

Johann Fencis. 


Blaue Glocke. 


An den beiden Weihnachts⸗ 
feierlagen, aber nur Vormillagb 
von 10 Uhr an, wird 

Mündner Doppelbier 
verzapft per Glas 6 fr., wobei 
bie Defterreiher Sechfer für voll 
angenommen werben. 

Hiezu Tabei ergebenft ein 

Peter Gräf, 


Gabler'ſche Brauerei, 


Sonntag, ben 26, b8.: 


Harmoniemusik. 
Borm, 
Hofbrauhaus. 


Sonntag, ben 26. b6.: 
Sarnioniemufik. 


Neumühle. 

Für bie bevorſtehenden Feier ⸗ 
tage (habe ih mich mit gutem 
alten Grlanger Bier vorgefehen 
unb abe deßhalb zu recht zahl» 
reichen Beſuche ein. 

F._Riebling. 


Turngemeinde. 


Abendunterhaftung 
mit Berloofung 
für — und Damen 


m 
Heinen Schrannenjanle. 
Anfang 8 Ute. 
Der Turomrath., 


Theater · Anzeige. 
Zamdtag, den 25. Dezember, 
Mit aufgebobruem Abonnement, 
Hinko, ober „König und Preis 
Incht.* Drama in 5 Aften und 


einem Borfplel: Der jüngere Sohn, 
tm 1 Alt · von Eh. Blns Bieifer. . 


— — —— — 
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Aufruf 


an die Besitzer von Pfandbriefen der Sächsischen 
Hypothekenbank zu Leipzig, 





Trotz aller Anregungen und Korrespondenz-Artikel, welche die Tagespresse und insonderheit die 
Berliner Börsenzeitung und der Berliner Börsen-Courier bis jetzt wiederholt gebracht haben, um zu einer 
Klarlegung des Statuts und einer Wahrung der Interessen der [Pfandbriefbesitzer hinzudrängen ‚ ist bis jetzt 
keinerlei Kundgebung erfolgt und es ist diese Erscheinung nur durch die jetzt der handelsgesetzlichen Basis 
entbehrende Situation der Verwaltungsorgane erklärlich. 

Inzwischen variiren die schon 50 %, gefallenen Kurse der Pfandbriefe von 44 bis 52 auf und nieder, 
je nachdem die an die Oeffentlichkeit resp. in die eingeweihten Kreise gelangenden Berichte günstig oder 
ungünstig lauten. F 

Das Thema der Coupons-ZAHLUNG ODER NICHTZAHLUNG leitet nebenbei die Kursschwingungen 
in“nicht zufunterschätzender Weise, 

Seitens des königlichen Kommissarius ist ungeachtet des nach Art. 66 der Statuten demselben 
zustehenden Öberaufsichtsrechts eine Widerlegung der in Berliner Zeitungen geschilderten in ihrer Wahrheit 
geradezu sträflichen Ausschreitungen der Direetion hinsichtlich der Beleihung durch Pfandbriefe, der Taxen, der 
widerrechtlichen Verabfolgung von Pfandbriefen etc, an die wahrlich hart geprüften Pfandbrief- Inhaber 
nicht erfolgt. 

Art. 66, des Statuts sagt, 

dass die Staats-Regierung befugt ist, von dem Direktorium jeder- 
zeit Auskunft über Stand und Betrieb der Gesellschaft schriftlich 
oder mündlich zu erfordern, 
und Artikel 26 sagt: 
dass alle Pfandbriefe von dem Regierungs-Kommissarius kontra- 
signirt werden sollen, 
zum Beweis, dass demselben Hypotheken-Instrumente auf den Namen der Bank über den gleichen Nennwerth der 
ausgegebenen Pfandbriefe vorgelegt worden sind, 

Eine Prüfung der Taxen etc, Seitens des Kommissarius ist statutenmässig leider nicht vorgesehen. 

Der Mangel einer handelsgesetzmässigen Basis der Verwaltungsorgane und das konsequente Schweigen 
der.leitenden und beaufsichtigenden Persönlichkeiten gegenüber den gröbsten Beschuldigungen zwingt energisch 
zu einer Einigung der auf das Tiefste geschädigten Pfandbrief-Inhaber, um durch eine direkte Eingabe an die 
königlich Sächsische Staatsregierung die traurige Sachlage zu konstatiren und bei derselben gehorsamst zu bitten, 
das der.Königlich Sächsischen Regierung zustehende Oberaufsichtsrecht zu Gunsten der durch das Vertrauen zur 
Kontrasignatur des Regierungs-Kommissarius so hart getroffenen Pfandbrief-Inhaber in erschöpfender Weise 
auszuüben, vor allen Dingen aber Verwaltungsorgane zu legitimiren, welche auf gesetzmässigem Boden stehen, 
da ohne diese Basis selbst die Couponzahlung in ihrer rechtlichen Wirksamkeit angefochten und inhibirt 
werden kann. 

Um/diese Erstrebungen zu ermöglichen, ersuche ich alle diejenigen Inhaber von Pfandbriefen, welche 
die vorgedachte Petition mit unterzeichnen wollen, mir ein Verzeichniss ihres Besitzes, nach Nummern und Serien 
geordnet, baldmöglichst zugehen lassen zu wollen. 

Ich bitte diejenigen Herren Pfandbriefbesitzer, welche einem zu bildenden Komits beitreten, oder 
dasselbe mit Rath und That unterstützen wollen, mir davon geneigtest Kenntniss zu geben, 

Zeitz, den d. Dezember 1869. 


Rob. Baumann, 


in Firma: J. F. A. Zürn, 
Bankgeschäft. 





Im Anschlusse an diesen Aufruf beehren wir uns hiermit bekannt zu 
machen, dass wir uns zum Beitritt in das Comitö erklärt haben und gerne 
bereit sind, Anmeldungen der Herren Pfandbriefbesitzer entgegenzunehmen, 
um deren Interesse in bereits oben angedeuteter Weise vertreten zu können. 

Würzburg, 23. Dezember 1869. 

| Wüstefeld & Thomasius. 


autwo er Herausgebder Anton emminget. 


= 
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Bekanntmachung, "2112 


Auszug 
ans bem Mtlisagefelj@eftsrenißer bes 8, Beylrlsgericht⸗ 


— ber Ablnengeſellſchaft für Hauſerbau in Würzburg“ betr. 
ol. I. fortlaufende Ziffer der Einträge: 1, 

Got. 11. Zog der Gintrogung: 18. Dezember 1869, 

Gol. 111, Bezeihnung der Firma: 

„Wetiengefeliboft für Häufervau im Mirgburg * 

Got. IV. Ei der Geſellichaft und Ort ihrer Sweignichers 
Iofjungen: Der Sig ver Geſelſchett ıft in Würgburg. 
CLeol. V. Vorftände ber Geſellſchaft: 

a Dem Vermaltungsrarh der Wwerellichaft ſteht die Wertretung ber 
felten nad Außen zu und wird derſelbe darch den auß feiner Mitte 
von ihm gewählten „Borfigenden“ oder bei deſſen Verhinderung durch 
benzStelleertrerer bed Worfigenden vepräfentirt 

Diuglieber de Verwaltungsraibes finb 1. Ft. bie Herren: 
a) Dr. Leoftied Adelmann, Fabrıfant und Magiftratsrarh; 
b) Jotann Baptift Dich, Fabrilant; 
c) David Hirſch, Barquier; 
d) Phauwp Lenk, f. Rediranwalt; 
e) Dr. Jeteb Schech, Privatier; 
f) Belıg Bornberger, Barg ter; 
g) Lupmig Freiherr v. Zuhein, k. Rammerherr; 

— fünmılihe zu Würzburg — 

h) MWügelm König, Yabrıfant in Oberzell. 

Zur Firmenzeicpnung find zur Zeit außgliefend berechtigt bie 


a) 2. Resifamsalt Dent als Vorſthender; 
b) Barquier David Hirſch al Gtelvertreier bed Vorſthenden 
und zwar Beßrerer bei Verhinderung bes Erſteren. 

Gel. VI. Rechisnerhältuifie der Geſellſchaft: 

Die Geſellſchaft iſt eine Alliengeſellſchaft, welche beywedt, in 

der Siadt Würzburg: Bauflellen zu erwerben, auf denſelben Wohn ⸗ 
Höufer: zu erbauen und biefelben wieder weiter zu veräußern, bey. 
gu vermiethen. 
Die Genehmigung ber Gefellfafiöftatuten erfolgte mittel® aller» 
böse Entfgliefung vom 27. Februar 1869 — mitgeteilt durch 
GEntjdlieung vom 4. März 1869. Die Geſellſchaſt felbft hat ſich nah 
Urkunde des E. Motard UA. Gndreh zu Würzburg am 23. März 
1869 R+Rr. 517 am genannten Tage für fonjtituirt klärt, 

Dad Grunblapiial ver — vorbehaltlich - ber sallschöhften Wer 
willigung einer Verlängerung auf bie Dauer von 15 Jahren beftimm- 
ten — beſteht in 800 000 fl, gethellt in 1509 Altlen auf 
ben Inhaber lautend & 200 fl. per Aktie, 

Eine Erhöhung des Grundfopital® bis auf 500,000 fi. burd 
Ausgabe weiterer Arien iſt durch allerhoͤchſte Bewilligung bevingt 
und kann zur Geichäftßerweiterung von ber Generalverfammlung be» 
ſchloffen werben. 

Die Allien Iönnen auf erlangen bes Befigerh in Mamenaktien 
verwanbelt werben, ebenfo Qehtere in Jahaber · Aftien. 

Die Ummwanblungen werben von bem Vorſihenden be Ber 
wallungẽralhes unter Gegenzei ‚nung bed Kofſiers auf ber Müdleite 
ber Mltien vorgernerlt. Wezügtich ber auf „Mamen“ geftellien Altien 
kommen bie Art. 182 und 183 des Sandelögefehbuches zur Uns 


ung. 

Der Borfigemie bed Verwaltungktathes ober bei deſſen Ber 
Hinderung ber Giellvertreter des elben zeichnet bie Fima in der 
Wilſe, ba er unter berfelben feinen Namen zeichnet unb bemfelben 
das Wort „Vorfipender” ober „Stellvertreter“ beigefügt wird. 

Die von ber Geſellſchaft ergehenden Belannimadungen ac. er ⸗ 
folgen umter Fertigung des Vorſihenden bed Derwaltungsrathes durch 
Ausidreikung ; 

a) im Würpburger Angeiger; 
b) im Gtabt- und Qandboten zu Würzburg; 
e) im Würzburger Abentblatte, 

In üdem extracius, 


Würyburg, den 18. Dezember 1869. 
Königl. Bezirksgericht, 
Hofmann, 
Oppenheimer. 


Aus dem Eiebinger Rande, 

„Der Leſerkreis des Lahrer Hinkenden Boten“) erweitert ſich 
mit jebem Jahre um einige Zebntauſend, fo daß die Summe allnach⸗ 
gerade einen fabelhaften Umfang angmommen hat. Wenn man 
nun bedentt, waß für Weltwanderungen jund wette Gefertzeife oft 
ein eingige® Exemplar durchmacht, — wir benfen hierbei nur an bie 
yablreiden Gpemplare, welche von ben Gerleuten auß unferem 
Etrbingerland in vergangenem Jahre mit an Worb genowmmen 
wurden, — fo fann man wohl fagen: Der Hinleude Bote wird 
alljährlich von vielen Milionen Deutſchen auf ber ganzen Krb: 
fagel gelefen.“ (Stedinger Bote.) 


*) Zu haben bei allen Vuchhandletn und Vuchbindern. 


Bekanntmachung. = 202 


Die Gemeindewohlen pro 1869 betr. 

Bei ter am 20. t8. Mi8, durch bie Hemen Gemeint eberoll · 
mädhligten vollgogenen Magıftratrarhämwahl wurten als bürgerliche 
Mogiftratsräthe gewählt die Herren: 

3 Jehann Baptilt Deninger, Fabrilant, 

2) Jehann Michael Vombirger, Rentier, 

u) Peter Philpp Sch 9, Kaufmann, 

4) Alexander Sıppel, Hofaporhefer, 

5) Karl Goitich Möller, Gichhaͤndler, 

6) Abin Hrrold, Raufmenn, 

7) Dr. Leofried Adelmann, Fabrilant, 

8) Kubrar Motr, Wembuͤttner, 

9) Stephan Morelli, Großhändler, und 

10) Georg Lauf, Weinbäntler, 

Bet ber in Folge geleplich begrünbeler Wahlablehnung te Hrn. 
Rorl Eoulob Wiöller am 22, dE. Mis. vorgenemmenen Neuwahl 
mwurbe feiner als bürgerluher Magıftrardtath gemäzlt: 

Herr Kaepac Neuland jun., Vödermeifler. 

Endtlich wird befannt gegeben, ba wegen Wahlablehnung be# 
zum Semsindebevollmägtigten gewählten Hrn. H. Schürer, bann in Folge 
der Mahl von ſechs Gemeindebevollmächtigten au Magiftratdräthin bie 
fieben erften Grfapmänner, nämlit die Herren: 

Philwpp Dirfel, Bödermeiiter, 

Karl Moͤller, Großhändler, 

Ilius Noth, Aporh.ker, 

Fran Diehner, Kaufmann, 

Philpp Treuslein, Privatier, 

Jalod Yuntfhub, Kaufssann, und 

Michael Dorf, Berker, 
ini da8 Gollegium ber Herren Gemeinbebrnoflmädhtigten einzutreten 
haben und beiiehung&weile bereit eingetreten find, 

Würzburg, ben 22. Degember 1869. 

Der Wahlcommiſſär: 


Tr. Sürn 


— — — — — — — — — r  — 
In der Nacht vom 17. auf 18. I, Mis. wurde von einem auf 
dem Marfıplage aufgefiellten Wagen eine Wagendede von grober 
weißer Geinwand, etwa 15’ fang und 8° breit, entwendet, Diefelbe 
bat eiren Werth von 8 fl. und ift wenig abgenüßt, 
Ih erfuhe um Spahe. 
Würzburg, am 23, Deyember 1869. 
Der Bertreter der Staatsanwaltihaft am königl. 
Stadtgerichte. 


Braunmwart, 


— — — — — — — —— 
Anzeige und Empfehlung. 
Unter ze ichneter bringt zur ergebenſten Angerge, dah morgen, fo 
wie. jeden Tag ven früh 9 Uhr an ausgezeichnet gules Doppel · Bier 
per. Maaß 10 fr, über tie Strafe und im Lokal in Wiener Glaͤſern, 
per Glas 3 kr., nebſt fehr gutem MWinierbier per Maaß 8 fr. aus 
ber Rınginger’ihen Brauerei zu Zell verzepft wird. Auch empfehle 
id meine Weiß · und Rethweine in Glaäͤſern fowie in Flaſchen zu ben 
beften und billigften Preifen. i 
B. Zink, Neftaurateur, 


Gingang: Herren und Martınfirabe, 


Unterricht 


in den Hanbelöwiffenfhaften, als: kaufmännifge Aritämetif, Gorrefpon« 
beng, einfache und Doppelte Buchhaltung eriheilt 
Würzburg, im Desemter 1869. 
S. Morgenftern, 
Prof. der Handels wiſſenſchaflen am Med er'ſchen Snftitute, 
Auliuspromenade, 11 neu, im 1. Sted. [36 


Arabiſche Gummi-Kugeln 
Fabril von W. Stuppel in Mipirsbah in Würtlemberg 
Bruftbonbons in Schadteln zu 8 und 15 Er, 
begutachtet von mehreren hohen Dbermebieinal-Gellegien, empfohlen 
von ben reno:nmirteften Aeryen bed In und Auslandes gegen Huflen, 
Halebeſchwerden, Hriferkeit, Bruflihmerzen, Meiz im ſtehltepf, 
Berſchleimung der Lungen, Engbrüftigteit und ähnliche Bruſt⸗ 
leiden, haben fih als Linderungsmittel volfommen bewährt, find 
in gang Deutſchland verbreitet und in Bayern in allen Gtäbten, 
Orten und Märkten zu haben, namentlich bei 
Hof. Mayer an der Brüde ir Kipingen a / M. 
Aug. Amann Vorſtadt Kihingen a/M. 
Art, Minopris in Würzburg und Kihingen, 
Earl Shmilt in Würsburg, Sanberitrahe. 
Hermann Scheuer in Würzburg, Domjirafe, 
Weitere Nitderlagen werben erridtet vom 


Haupt⸗Depot Henry Leo in München, 


(4b 


866 | 


6°, Golpobligationen 1. Hypothek, 


b0/0 Firſt Morigage Goldbonds 


der 


Südlichen Paciſic⸗ Eiſenbahn von Miſſouri 
(south Pacific Railroad of Missouri). 


Diefe Bonds, beren Kapital und halbjährliche Ainseoupens frei 
von Bunbesfteuer in Gold in Necyork zahlvar find, ergnen ſich aus 
nachfolgenden Gründen ganz belonbers zu Kapitalanlagen: 

1) Mt bie ganze Bahn nebjt Inventar zur Sicherſtellung ber 
Obligationsirhaber verplänbet, 

2) Gine Widion Aeres Land, mindeftend 8 Millionen Dollars 
werth, eberfall® verpfändet, 

3) Berigtet ber Schogmeilter bed Staales Miffourt, baf 1,700,000 
Dollar bereiis im Monaie Wär a. c. bei ıkm beponirt war 
ven, beien ſpezielle Verwendung für ben Weilerbau und bie 
Ausftattung der Bahn gefeglih nachgewieſen werben muß, 
Diefelben Vorſchriſten finden Anxendung lür ten Grlöß ber 
eriien Hypeihefen- Obligationen (Firſt Diertgage Bonds), weiche 
zu tiefem Zwecke alle das große Staatsjiegel, ſowie bie vom 
Staatöfelretär beglaubigie Unterſchtift des Gouverneurs vom 
Siaate Miſſeuri tragen 

4) Sit ein Amottiſationsfend gebildet, in welchen ber Erloͤß ber 
verkauften Ländereien einzujahlen unb ber zum Unlaufe und zur 
Amoitifation ber außgegebenen Bonds zu verwenden ift, nad. 
bem bie Hinfen geſichert ſiad 

5) Wirb der ganze Giles ter Bonbe zur Höhe von 80 Projeni 
ihtes Paris Werthes zurüdgehalten für den Bau der Derläns 
gerung ber Bahr, bit felche zum weltlihen GEnbpunfte voll» 
endet iſt. 

6) Ais Trustees der Obligationdinhaber fungiren ber frügere Chief 
Justice des supreme Court von Maſſachufet!s und ber Iris 
fibent ber ältejten und conlerwatisiten Bank biefed Staates, 
keite Herten von hoͤchſtet Unbeicoltenheit deßs Gharafterd und 
ron hervorragenden Geſchäſiblenntniſſen. 

Shige Bonds find in Etüden von 500 und 1000 Dal: 
lars zu besichen durd das Bankhaus 


Seligman & Btettheimer. 


Kranffurt a. M., im Degember 1869. (3a 


Zu Feftgeichenten 


halten beftens empfohlen: 








Loose 


zue Gölner Dombau-Lotterie. 
+ Breid it fl. 45 fe 


Stahel’jne Bud: und Kunfthandlung 
in Würzburg und Ripingen. 


Aechten Düſſeldorfer Senf, 
täglich friſch zu haben in der Fabrik von föf 


E. De. Schmiß, Auguſtinergaſſe 215. 
Malzertract, 


rein und gehepft, 


Lirbig 8 Kinder-Nahrungsmittel 
in Ggiracılorm, 
In Auflöſung mit Dich ein vollitärdiger Erſatz für Muttermilch, 
won Dr, 4, Schuler in Ulm. 
— Trab bed Flacons 30 Ir — 
Hanpt-Trpot bei 
6} F. Gocpfert, vom. J, Worlifel, 


Auzeige. 

Der ergebenſt Urterzechneie erlaubt ſich, feine verebriifen 
DH. Gellegen jowcht als aud tie löblihen Gemeinde unb Etift- 
unge-Werweltungen auf cin rom Itm bessbeiteted urb bimnädft im 
Vırlage der Stahel’cden But und Kunſthandlung zu Wrrzturg 
erfzerenbid Werten aujmeffam zu matten, 

Doffelte enthält tm 1. Theile den Zi fungsfred ber Bürger 
meiſter, Gemeinde Aut ſaüſſe und Gemrinbeltseiber nach Moßgabe 
deren ven Geirte und Vollzugsverſchrefren und ber 2. Theil die 
Anleitung zur Brhantlung des Cafſa- und Rechnungtweſens ber 
Bemernden und Seiftungen. 

Dr Suff 8 1. Theils iſt nach 
ertnet, ſ0 deß terfeibe zugleich eine Anderung 
der Gemeinde Regiſtratur biltet. 

Das Ganze, nwelchtin tea 60 Fermulatien brigegiben ſind, 
wird awa 22 Drvdtogen umlaflen und ker Preis von ber Verlags⸗ 
luchhant ung möylshit billig geſtellt werben, 

Zell ak, ten ZU, Dezernber 1503, 

P. Ph. Koauch, 


Leurer und Gereitite ſchreiber. 





eirem Wigifiraturpion ger 
zut Inſland haltung 


26] I, 


Neue Würzburger Aettung und Würzburger — 


| 24. Deember 1800. 


Befaustnacpyung. v1. 28,12. 


Hunbevifitatign beir, 


Nah beſtehender Verordnung ift im Monat Januar f, 38, bie 
Bifitation ber Hunde biefigen Bezuls vorzunchmen. 
Hiezu wird Termin anberaumt: 
für den I, Diſttilt Mon'ag, ver 3, Januar, 


„IL « Diendtag, ber 4. Januar, 
UI. Mulwoch, der 5. Januat, 
= #28: «  Jreitag, der 7, Januar, 
‚ V. und außerhalb der Stadt auf 


Sombiag, ben 8, Januar E, Is. 
jebeömal früh wilden 9 und 12 Uhr und Nachcittags zwiſchen 2 
und 4 Uht, 


im magiflzatifhen Gommiffionzimmer Niro. 7 


Polizeihef) 


7 


Eingang über ben 


Dre Hundebeſitzer haben für die Bifitafion eines Hundes 30 fr. 
zu zahlen und bie Zeichen entgegenzanchmen, bie Qunbe aber an ber 


Leine vorzuführen. 


Nichworſührung ber Hunde ift nach Art. 142 des P.⸗St.G.⸗B. 


tom 10. Nov, 


1861 mit Geldſttafe bis zu 10 fl. bedtohl. 


Würsburg, ben 20. Degember 1839, 
Der Stadtmagiſtrat. 


Der rechtslundige 


Zürgermetjter: 


Dr. Bürn. 


Amenb, 





Vorräthig in allen Buchhandlungen, ia Würzburg und 


Kitzingen in der Stahbel’schen Buch- 


und ‚Kussthandlung. 








Edmund Waliner's 


Taschen-Liederhuch. 


471 Lieder. , 


60. Auflage. 


Mit Angabe der Dichter, Componisten und Tom 
arten und einem Anhange von Toasten, 
Elegant gebunden mit rotham Leinwandrücken. 
Verlag von F. Bartholomäus in Erfurt, 


Wallner's Liederbuch ist nunmehr in allen Kreisen hin- 


länglich bekanat, 


die Verlagshandiung glaubt sich daher 


einer besonderen Anempfehblung entheben zu können. 


Preis 33 kr. [4b 





Taubheit ıft heilbat. 

Länger als 830 Jahre lut ich 
an zunehmender Taubheit und con 
fultirte währen dieſer Zeu zur 
Abhufe bieted Leidens bie be 
rühmteften Uerzte vetgeblich. Gub- 
lich erlangte th durch ein ers 
foren, welches id emem altın, 
viel und weit gereilten Seelepi⸗ 
tän verbanfe, mein vollı8 Ghhör 
wieder, und babe jeht, vachdem 
ich dielen Leidenden biefes Ver⸗ 
fabten mitgerheilt, die große Wer 
nugtbuung, umzaͤhlige Doaubkes · 
ſchreiben von Solchen zu empfan« 
gen, denen e8 ebenfalld Hilſe ge 
sracht bat. 

Demaufolze bin ich auch ferner 
bereit, jedem Leidenden buies fo 


vot zůgliche Heilverlahten gegen 
frantırte Gintendung von 5 fl. 
mitzut hetlen. 


Louis ODelbner in Berlin 
neue Schö..hauferlir. 12 
Be] 1 Krepve 


Stelle- Geſuch. 

Gin gelernner Gattnir (unver⸗ 
heiraihe), der leptere Zeit auch 
einen Foiſt und Jagd mitvertwal · 
tere, ſucht, geitügt auf gute Zug · 
niſſe, Sillung. 

Nah. in der Exped. d. Bl. 





Ein ſelides Frautngimmet ſucht 
bis Jiel Dreeilömg einen Platz 
ald Köchin, Dasselbe kann au) 
fegleich tinttiten. Wäb. 5. Dit. 
3. Hellengafle Wr 108. 


Viſitenkarten 
werden taſch und billig angefer⸗ 


tigt in 
STAREL's 





Bachirnokere‘. 





Wollene und Piqué⸗ 


Bett-Deden, 


Bil & Ganape:Borlagen, 


Vorhaug⸗Molls, 
Vubapolam, Khiffen, Shir⸗ 
ting, Doppeltuch, Piqué, 
Öngonne, Satin, Ktloſter⸗ 
Bardente ıc, 
bei 


Carl Schlier, 


Schukergafle Wr. 4. 


Im Mufıragij 
varftergere ih Freitag, den BL, 
Dezember I. Is., Bormiltogs 
10 Uhr, auf tem Plage am 
Halthaufe zum „Straup* babler 
eine wenig gebtauchte, im gang 
geiem Zuſtande befinzitge Chaiſe 
retit 1 Pear Pierbe mit Ge 
tiere, rämlıh eıne Sfute von 
act und einen Wallach von 
jürf Jahren, gulammen 
ser einzeln, gegen Baarzable 





ung, wozu Gteigerungsluftige 
emladet 
Ya] F. Ach. 


en el 


llermaun Scheuer 


ir Bücgburg, 
Semitrshe, grande tem Eierupieh, 4 


* in⸗ und auslandijchtt 
igarren, Tabake % 
4m — ar An: 
h en gros ei en detil 

= mäßigen, reellen Preiſen. 


Auswärtige Berrelungen wer ; 
ren prompt efectutel. Mur 
pie erjeutungen ſtehen zu Dieunen. 
— — — —— 








— — 


— ten 
Arster 


und Würzburger Anzeiger. 





Frilung 


8Sanaleig amiliges Organ für bie Banbelsgeriätliäen Puslilstiänen bes Bezirks Büsziuii 
Tren gegen Rönig aud Batırlaun für Wahrheii aud Medi I 


Boransbegahlmug; Dierteliährs] 


\Bohkintern. Die Deraufwortiichteit) 
für Inlerate trägt deren Ginfender.| 


— 


M 356. 





Lugestalender: Ste pam — Sonnenaufgang: 8 Uhr I im 
Gonuenuntergang: 4 Mbr 1 Minuten. Mondanfgang: — Uhr — Min, 
Ronduntergang: 12 Uhr 16 Minuten. herssometer nah Meaumur, 
Mierrigiter Staud der Naht: O Grab Wärme. Mittags 12 Mhri 
0 ab Birme — Bameruregel: Belhnahten Mar, gutes BWeinjahrl 

Befichtößalender: Dom 25.'Dej.: 809: "Earl der Große erbält yo 

\ Papft Leo UI. in Rom die römifhe Raiferwärde, — 1642: Gchurto⸗ 

tag des großen Hüronomen Rrwion. — Dom 26.: 1769: Morip Arndt’s 

Geburtötag (Schorlp {auf der Jafel Rügen). — 1805: Bayern und 

Bürttemberg merden Im Preßburg ju "ANöuigreicen gemacht. 


i& 51 Er. bier aud bei allen *66. Ja 






= 


\Inferstgebädr: Die eihfnaitig: | 
Felle ober bogen Aaumtoftet 8 Irs, di 
Ijmeifpatizeßz,, pie Sertipeitiget, 
uud Ye drhlanfende Belle I2Tr. 


Sonntag, 
26. De. 1868, 


Eisanbahn-Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Anfahrt dabin.. 













brgang. 





— von da. ebene L _ Anfmperi debin.. _ 
IM Zr. TU. KON, 1) 02,000 sv. P. 10m. AM, ZU, 
R 3.78 Pp. ım z Aschafenburg © . au 5m, 11 P. 


— — — 


bee „IR I 8 Bamberg ET A 2 

BEER LTEF Wernderg  |D. U DM 0. ZW DE, 7m 

n 12m, 86, «ie, (OP) Münohen um. 6 P. &. ZW. au, im 

‚= P, (vom Lauda) iUWP.| „_, ı /@P.208.54P,. (b,Lauda 
* P. 5. 8@ P. Mannheim | au P. DM u 
EIN Die Kasten u. Einige und UnSt. gulagean Losiatge —— “ 





O Zur Tages geſchichte. 
Asrudera, 26. Dezember. 
Belhäftigen „wir und heute allernorerft mit „unferem.. nadje 
Kleinftaate Württemberg. Ge iſt nicht der geringfte unter 
benjtamm, unb in®befonbere in 


(0) 


jaragjes 
ih 


ber Urne hervor. Durch biefe HE wirb bie großdeuiſch⸗ demo · 
kratiihe Partei in ber Kammer ebenfoniel Gt zaͤhlen, als bie 
—— und Nationalli gufammen — «8 bietet alfo 
rite de Rammer ein früßeren Ken analoges 
Haltnig, Küme eb mur auf € bed Volleh am, fd 
hätte Übrigens die bemokratiige Patiei eine überwirgente Mejorität, 
Unter ben 46 Abgrordneten ber Regierung®- und ber nationaflibera« 


lem Partei Befinden fi) nämlich die 22 Prälaten und Ruter, welh 
kraft ihter geiftlihen ober geltligen Vorzüge in ber Kammer fi 
und als varnbüleride ober bißmdıdıdhe Kopfnider das Geg 
gegen ben Vollswillen Bilden. Wie fih das Minifterium 
biefer flarten Binden verhalten wird, läßt ſich nicht worautfagen! 
Wornbüher wird eben gem bleiben und das füße Joh des Minis 
Hertumd auch ferner tragen wollen — geradeſo wie Hoheniche. Sein 
Keinen Jattiguen großer Geiſt, bemeift bie „Fr. Sta“, findet 
vielenht gerade in biefer Stellung einen ‚eigenihämliden Reiz, ein 
Behagen in ber Thärigkeit, von Fall zu Fall durch Benügen ber 
tgleit Gegner, durch Ausbeuten perlönfiher Schmwähen Ein⸗ 
burch Weriprechen und duch Droben Länftfihe Mehrheiten 
zu ſchaffen. Leider iſt Saum gu hoffen, dah diefeß Treiben ihm 
o bald werde gelegt werben. Er fan auf all die Seinigen, indbe- 
preußiſche Partei fiher- zählen Sie hat dm 
vorigen Jah i allen perlönlühen und fachlichen Fragen mit ber 
Negierung geftiumt, fie ift feübem bei allen Neuwahlen mit ihr einig 
gegangen,: fie hat auf einer ihrer Parteiverfammlungen bie Nothuwen« 
biglew deſſen p oflamirt, waß fie Zufammengehen mit den Nationale 
konfervatıven nennt, unb bie® fpäferhin icher dahin erklärt, daß 
man feinen zu ſtarken Drud auf bie Megierung in ben innexen 
Fragen üben bürfe, ſo lange fie im ber deutlichen Ftage dem ar 
beiggen ber Vollkpartei widerſte ." Dab Doll koͤmm ehen mur 
ſchwer zur Verwirklichung feines Willens. Die Minifter ſcheeren ſich 
wenig um Mehrheit oder Diinterpeit 2 Bolfe felbft; fie regieren 
weiter dem Wolfdwillen entgegen ;unb bleiben dabei nichtödefioweniger 
— tonfitutionel gefinnt. Man ‚fände einen ſoichen Gonftitutionahis! 
mus fonderbar, wäre man durch die tägliche Erfahrung mit Längit 
belehrt, Dielen doppelſianigen Begaff nad feiner Ihlimmeren Seite zu 
beuten, 

In unferem Bayerm gibt's Heute nichts von Belang. Mehr 
als je macht bie „Sübveufge|Prefie* von ſich reben. Sie über 
[went die Welt mit einer hahren u von Ggempfgren, 
Ya Wärgburg wirb fie in Maueranfslähen als bie „billigſte“ Zeit⸗ 
ung .gepriefen. Sie kagdel Cotteſpoadenſen aus Wien, Peith, Rewer 
Borf „und. anderen Ochen“ an und wırb alſo auß ber ganzen Well 
und noch zwei Dörfern ſtets das Allerneueſte bringen, Belonberd 
gut fol fie von Preußen aus bedient werden. Ob fie in Bayern 
troß bed Geybtenmäßig vielen Geldes, das ihr zur Verfügung fteht, 
groben Ablay finden wirb, if übrigens eine andere rag. 

Daß preufifhe Herrenhaus hat einen Anlauf gegen ben Bandr 
tag genommen und bie den Abgeotdneten gemwährleifteien Diäten 


FEsH 


fireihen wollen ; das war fein ganzer Widerſtand gegen das Budget. 
Die „Herten? ſelbſt erhalten nämlich keine Diäten umb meinten, bie 
Abgeordneten ſollten darum auch felne erhalten; es fiel Ihnen nicht 
ein, boß fie bafür bie „Herren“ find, Und wieder meinten fie, 
werm die Ab n bot Diäten befomimen follen, bann follten 
fie eben auch befommen. Und da erkannten fie, daß fie als 


Geg theũ zubig mit fehnem Antereichtögelih befdpäftig. Und 
Nationalliberalee Ane Nede gegen ihn und doch Hielten 
{Son viele Rationalliberale Reben und bodh ! 


In Irland beſchwichtizt eine ig m von 24,000 Mann 
die Aufruprgelüfle ber unglüdiigen Unterifanen des engl’fhen 
Mufterflaati, Die Iren Fönuen Hunger® flerben, während ihre 
anglıfanif:n Bırsäfe im Ausland Millionen verptoſſen. Dafür 
genichen fie ben Schutz ber bielgeprielenen engliſchen Staat#uerfaflung. 
Stit Monteöquiei der fchledptern feamgbfifhen mit Medt die bflıra 
enghilee Berfaflung geprnübenfbilite, HE diche zua Urberbruß al 
des Mufter der Werfajjungen: und: Gugland au daB glüdliche Land 
der Gonjtimmtionalism:8 gepriefen werten. Weun “man. über ben 
Abſoluicus willig ift und fi ver bet Mepublit fürditet, dann 
man bab ‚Land der Gentlemen, bie ‚reifen, reiten,: jogen ımb 
Reben nad ‚eiceranianifhem Muſter ausarbeiten, wähtend bie arımen 
—— vom Lehen nur eime Seite wahrhaft fernen 
— bei I 


Mo Liebe fih viel det Konftitüttbuellen ersten a8 Frankreich 
und Drfterrtib, mus Spanien umb taken. Abder auch in ber Bruft 
bes Aeitungbichreibers leben zmei Gerlen, eine volitifche und eine 
Annoncenfeele. Über den Ankündigungen fat's Wechnachteſeſt kommt 
bie Tages geſchichte“ zu tur. Doch wir bedauern es nicht Die 
Weihnastsnefteerung im Läufihen Kreiſe bietet des Gihrbetben 
mehr alt bie Meltnachiöheiherrung im Schtoh der Kabinrte. 


Münden, 25. De. DE Er. Moj. ber id 
begab fid im vergangener Nadt kurz vor, 2 Uhr chne alle 
gleitung nach ber hratientirche, um Im Mitte des Mölteß dem miller« 
nähılien Worteöotenftg beipmwöhnen. Es wurde deßhalb ber bereits 
angeorbnet gerefene feierliche Kitchengang des Mönige in bie Bofe 
Eırche, unter Thellnahme de großen Goriäge, geſtetn Mormittägs 
wieder abgefagt, — Der Ruh am Mypillitionkgerichte für Ober» 
feanfen ®, Hütter wurd: umter Mnerfehndig feinst Langiährigen, 
treien und eifrigen Dien aleiſtung in dem erbelenen Rubeftand verfept, 
und der I. Stantganvait am Begirks zexichte in Fürth, Aug. Meuper, 
an feite Stelle zum Uppellationsrathe beföcbert, 





Satale amd vermiigie Raqhrichten. 
Bürgburg, 26, Deyember, 
— Bunftverein. Samſtag, ben 25. Deyember nen aus 
geſtellt? Sommerabend, ‚von &. v. ber Emde in Caſſel, Preis 
150 Thlx. — Heimkehr von der Häfenjagd bei eingefallenem Mebel, 
von H. Mare in Münden, 118 ſt. — Winterlandfchaft, von 9, 
Stademann ja Münden, 118 fl. — Der Rönigöfee, non 8. Vöſcher 
in Münden, 120. — Gemtebilb, von Jeſeph leia in Münden, 
60 fl. Fruchiſtct, von Fe. Eaulie Fahne in Düffelkgrf, 
30 Friedrichtdoͤr. — Meined Stilleben, von derſelben, Preiö 
15 Friedr iched vt. — Das Hamilienglöt, von Halb Abt im 
Münden, 150 fl. — Dorlpartie bet Münden, von H. Reber in 
Münden, 60 fl. Ant dem Datauer Moos, von demſelben, 
eg — Folfitone am ber Südküfte von Gngland, von F. Andrei 
in Münden, 88 fi, — Gommerlandihaft, von G. Bozl im 







seh Em? Eteäufrtn D 


ünche 
in Münden, 90 fl. 


A Nacträglich zu unferem Berichte über bie Gißung, . ber 
wie 


unterfräntifgen Landrathkverſammlung vom 17. dB. Dis. haben wi 


ergänzenb zu bemerken, daß bie erg bem Anfrage 


des Vororteß ber unterfränfiichen Feuerwehrveteine 
Belraz von 100 fl. zur Beftreitung ber Soften 
ſammiung biefer Vereine bewilligt Hat. 


prechend, ben 
ben" Japellott- 


a Li 
graphenverein® an ben polyiechniſchen Gentralvrrein unter ten dr 
vereinbarten Mobalitäten. 1: »” ee 


© Bir erhalten von dem Decham pfarrer Mäder "folgende Er · 
Uhrung: Die frühere. pro.1867. u..-1868 haile ich im 


vorigen Johre, da.eine-anbere Merlon im Jahre vorher bei-Mlbgabe | 


Schwierigleilen wegen Auffinden ber ‚Perlönlichleit fand, perſönlich 
bei meiner Anweſenheit in Würzburg. verpodt. und abrefftet. am bie 
Verwaltung des Taubftummeninitituts im Tanbflummen-Gcbäube abe 
geben wollen, aber auch ich ſand da nicht bie Befälligkeit der. Abs 
nahme und Beforgung; ih nahm baer, ba ich feine ‚Zeit Hatte, laͤn ⸗ 
zu verweilen, das Gelbpaquet wieber mit. Da id zum-Anfange 
biefe® Monats eime Geldſendung an , eine] geifilie Perfon in Wärz 
ı Burg gu. beforgen, Halte, ſo legte ich die Sammlung an's ‚Taubfiums 
mentnftitut bei, mm. das Porto für bie Anſtall zu erſparen, in:ber 
Vorausfegung, berjenige geiſtliche Herr würde die Perſon des geld · 
einnehmenben Herrn ſchon zu finden wiſſen. So lonnte natürlich bie 
an in ber Meberfikt vom 24. Auguft I, J. nit aufgenommen 
en, 


und ber Hr. Gaffirt iſt gerechtfertigt und bie ſchon eingefanbte |, 


Sammlung pro 1869 wirb in mähfit eberſicht roilorimen. 91 
Oerolihefen, am 18. Depmker 1860. en 

8. Räder, Dedantpfe, u. fgl. Dfir-E4uf-Sufp, 

— Mainflodheim. (Drig-Gorm.): Die Oemeindcwahlen hier 

auf eine Weiſe zu Umtriteben benuͤtzt 

daß ber redliche Theil der Buͤrgerſchaft von Scham’ und Auf 
zegung Über ſolches Oebahren erfüllt: iſt · Ein Guteteflher de 
ſonſt fo wenig auf Ausübung finatöbürgerlicher. Ehrenpfͤchten he 
er ift, daß er fi wegen angeblicher Kränflichkett: som Amte einet 


‚rllärt 


4 mebr Bergeben 
IHRE hen Verbrechen treffen 1) auf Oberbayern 238 aber 29,75 


entrals ‚| Get elneꝛ 





* Re 


Sumna aller vertauften Pfunde 154,337. llmfapfunme 8,012: 18 f. 


worden). wie nie guter, [© 





1868 "mit "jenen bed Det man „daß im Ir 
um 72 ober.8,26 u et * um re j 


1,13 pGt. weniger Uebertwehmgen, & um 347 ober 1,81 pGt. 
abgeurtheilt worben find als im Vor jahre. Won 


bei einem Bevhllerungkonthell von 17,15 pGt.; 2) auf Mieber- 
yern 179 ober 22,38 pGt, Bei einer Bevölkerung von 11,32; 
3) auf Schwaben 100 ober 13,50 PGts Bei einer Beröfferung von 


‚A243; 4) auf bie Oberpfaly 96 ober 12 pGt. bei einer Bevölters 


ung-xon-10,18; -5)-auf -58 ober-7,37-pGt--bet einer 
Benölferung von 12,13; 6) auf Miktlfranten 87 ober 7,12 pGt. 
Benölferung von 12,02: 7) auf len: 44 über 5,50 
»Gt. bei. einer Bevoͤllerung von 14,09 unt auf bie Salz 27 ober 
798 pGt; bei-einem Benölferungsantheil‘ von 12,98 p&t, "= 


—7 





—7 


* 
Getreldepreiſe zu Sürzbutg vom 19. 518 24. \ 
"1 Hößfler. * ug Niebrigfter. DR; 
7 Ad TR — tr. eh An er. 
— —— ERS SE SE, 
— — fr. Io . ver — A. — f. 
Erbſen 10 A. 46 kr. Linſen — Mi Mm, in — tr. 











Stantspapfere. Pap, Geld; s Pir. — — 
Prouas, a5 Oblig. Sich Mn, Born 
-„ Bad a dd: 9 
Kassan 41,8 Oblig, 92° — Muh. 2 do La. ax. — 
dr — 5 Bil, — 
Bayern 53-0 11, « Böhm. W.B, iX  — 
Br 1jähr. — np] B-P.I.EF WM — 
vi hi. Abe Bi, Au ' —* 
—— — —— 
v4 ao, Eawb20 ale, 

* * J —*— Blebenb, R.BRæxXx.J — 
Wesens —— Bu —— a 
Badbah Ay) Oblig. Dil, a 189 365 
na" Kein Aa ls —— u 4 
Oast, IB 67 BodA.B.A.40f Eine. 2571, 564, 
a iR — Al, 8 — ⏑— 1 


RT 
“ 4 


chworenen bißpenfisen ließ,ı oblelch man Bei ben oft eudidle n 49,8 „LLLAMIE 87%, DThhr-L. 18 17 
Eitungen im MWirtköhaufe von biefer Kränflickeit nichts antbeden | M-Am. IA BB Ya —— * Job, — 
ann, Hatte in Beimlihen Gemsentiksin agitizt und feine -Hahl und | — linche af 100 - 0 10a 
bie feiner Getreuen mit Hölfe _ von —— „und kejehlten # Gi vr. 1805 — — Helene Bu 
Agenten auch burdgefeht. Aber wie! indem. fie Woahlgettel, auf | 5 eier hkerv.67 So 4] rom Hem.50 f.-L. — 1180, 
benen fie bie eigenen Namen nicht fahben, zerfnilterten, ‚ferner , durch Bank- & Ured.- . 2, ah 


Gelb, Bier und Mein beflagen, bie Mamen .Lateinifch —8 ſo 
daß bie Meiften nicht wußlen, wen fie mäßlten, und ben 
Siraeliten, von benen auch bie andere Paxtei (aber nur ‚nach Mer 
Hältniß ber Kopfzahl) wählen wollte, doppelte Juſicherungen marhte. 
Die tüchtigften Gemeinbeblirger aber, melde der Mor 
Unterflügung gewunſcht hatte, traten, angeedelt von biefem reiben, 
zurüd. Sept kommt, allerbing® ben verflänbigeren Bürgern, ber 
—— — ray unb Anl ob de6 el) * Een 
Sanplagitator aber, Der immer m x Bildung, . 

unb Dulbfamteit prunlt, fat ben Frieben ter Gemeinke feine ‚Che 
geige® wegen geflört, denn, obgleich er feine Stelle anmehinen zu 
wollen erfiärte, that er ba8 Gegentheil. Dur Drohungen, wie) 
folge 5 D. bei einem Mehger, dem er kein Loth Fleiſch mehr ab» 
kaufen zu wollen erflärte, wenn er nicht nach waᷣ 
durch feine Umtricbe, fein Zettelſchrelben und Aufbräugen hat er fih 
in feiner wahren Geſtalt gegeigt, bie keluedwegt bie Achtung ber 
Reblihen unb Berftänbigeni findet. 

— [Pofbienfes:-Rohrihten) Ernannt wurden: zu Pofs 
afliftenten die Arrefjiten A. Mofer in Schweinfurt und Ib. Berner 
tn Lichtenfels; zum Umtögebilfen der geprüfte Anjpiraniı&, Mreuden« 
berger in Ki ungen; Bureaudienergebilfeu in Würzburg der Paderı 
gehilfe Heintich Strobel in Hof. Eu 





Münden, 24. Dez. (Telegt.) Sämmilie Commandoſtellen 
und Abthellungen ber Landwehr älterer Drbnimg durch Fönigl; 
Berorbnung am 1. Januar aufgelöät. (Wieberholt. ! 


— Münden, 22. Dez. (Priv,sGorr.) Aus den vom Zuftig 
minifterium qufommengeftellten Grgebniffen ber Etrafrechispflege tm 
Königreiche Bayern während des Sahred 1868 ergibt fig: Won ben 
Gerichten des Königreich als Strafe und Poligeifirafgerichten wurben 
290,084 firofbare . Hanblungen obgeurißeilt ‚ ven welchen 800 als 
Verbregen, 18937 als Vergehen und 270,347 ale Uebertretungen 


gu feiner }' 


Commando ‚wähle, | 


Actien, Pfandhr. 
5 Frankfurier Bank 1241, — 


4 DermaiB-A.ai2503921, 21, | 5 500MY,1860%, Try, 

4 Mitteld.O.-A.A1007.131° 21° „ 1004. v. 1864 1191, 1% 
Oest.Bauk-Aclien 708 | 708) ı 100Pr-L.1858 1600, — 
v Gred-A. O,W. 3* — Bed, * un a 

B-B 61 — Finnländ, + 7 
en LER _ Bordasux fr, 10 — — 
» he fe. ·. 80%, — 
„none „LE.W. — — 7 Heap, 150%.-L. 5Bt, — 
Yollbz: Aktien. 100 æ. L 11, — 
250 29, echsel-Course. Imat 
Bhsin-Nahe-B. T. 00 — — Amsterdam k8. 100%,1,,— 
41/48 Bayt. Ostbahn 1251/,, 25 Bein KB, 6ß — 
Maxbahn 107,5 '%,.] London" KB, tie, — 
4 „Dezb, Eis, 176%, #5 | Paris xX.S. 7 17 7e 
N BT — Wien Lu 7 Zee; 
4% Hess. wur 1411,,—49 Bankdisconto — N 
Oberh 00 Ne Geldcoure, * 
. BirEb-A, ass — Prenss.Camernch. fl. a44 4x5 
6) st. 8,-Lomb. St.-E. 247 — Prenss. Frisdtd'or‘ „ 9 58.- 59 
et uud? 
r i — 94 
BE Böhm. Wb-an300918  — | ziel #10 Blteke IB 
Fr.J.E.B.Astenerf. 1771, — „588.98 
[37 —— ee — * —* ne 
4/$Ladw.Baxb.-P-0.— — — | Bum. — „9.48 - 80 
0 war Doll. in Gold „2327-28 


Frautfurt, 24. Des Die Eliumung war fowohl für Gtaats- 
babn als für Ereditaftien amimirt nnd gingen beide mm einige Galben 
höher, Lombarben verkehrten im träger Haltung. Sübbeutfche Werte 
matt, ı LE6Der Looſe ca, Ya pt. beffer. Sonftige Öfterr, Unlagepaptere, 
wie auch amerikanifcdhe Hi 5prog. Gothaer wurden ip&t. Aglo 
handelt. — Abends 6 Uhr. In der Effeftenfocietät war bei mat 
Zendeng wenig Geſchaft. Staaiebahn IEH,—383t/, bey., Rombarden 
24614, @allzter 29145, Silberrente 57%4, 1860er Loofe 797/44, Deftert. 
Greditaftien 2440, —43tj,. 


— 





| 26. Degember 18608. 


50 akliaati * Als Mitglieder der, 5 0,358 208 
6°, Gstvobligationen Hypoth cd, profeitantifchen Kirchenverwaltung 
4 werben in Vorſchlag gebracht: 


6%, Firft Mortgage Goldbonds ,; . 

R > der mi? Mt rt — (A N - x 

: = - Herr Ludwig Voigt, Privatier, 
Südlichen Parific-Eifenbahn von Miffouri | : 


- 9. Johann et — Kaufmann, 
2* * * rt * 

(south-Pacifio Railroad of Missouri). —_ Aulon Dörflein, Bürſte umiacher, BEZ 
Dieſe Bande, beta Kapital und Kafkjährtihe Birifenup in:  Yobann Körber. Bfinmermehlen. or 
son Bunbesfieuer in Gold in Mempor! zahlbar find, eignen ſich auf. 2, ohann Metzuer, Glockengießer, I 
nachfolgenden Gründen befonbers zu Kapitalanlagen: = cf - *°,, - Chriflian Raumer, Siebmacher. R 


41) Iſt die ganze Bahn nebſt Invenlat zur Sicerjtellung ber R 8 R h 
z Dktigationkirhaber verpfändet, ’ Als Erjaßleute: 





se. 356. T & 





































2) Cine Million Mereg Sand, mindefteng 8 Millionen Dollars Herr Georg Föriſch, Weinhändler, —* 
werih, eberfalls verpfaͤndet. 


„Heinxrich Sattes, Seilermeiſie,, 
3) Berichtet der Schagieifler ded Staates Mifjouri, daß 1, 700,000 FJJ Chriſtoph Meſſerer, Stadtchirurg. 
Dollars bereit im Monate März a. c. bei ihm beponirt ae - 
zen, deren fpezielle Verwendung für ten Meiterbau und bie 
Austattung der Dahn ſich nachgewieſen werben muß. 
Diefelben Vorftriften finden Ansentung für ken Grlöß der 

etſten Hopolhelen· Obligationen (Firſt Mortgage Bonds), wel 

zu biefem Sinede alle des große Staafsſieget, ſowſe die vo 
Staattleltetãt beglaubigte Nnꝛieiſchciſt des Gouderneurs vom |. 
Staate Miſſouti tragen. ——— 
4) IM ein Amortifarlondfend gebildet, in welchen ber Griöß ber 
verfauften Ländereien einzuzahlen und ter zum Unfaufe und zur 
Amortifation der außgegebenen Vonds zu verwenden iſt, nach⸗ 
dem bie Zinfen gefichert find. | 
5) Wud der ganze Gilöt ber Bonds zur Höhe von 80 Proyent 
ihres Pati⸗Werthes aurüdgehalten für ben Bau ber Werlän 
gerung ber Bahn, bis Solche zum weitlichen Gubpunfte vol» 
enbet if. ı Bey 
6) AS Teustees dit Dbligationsinhaber furgiten ber frühere Chief 
Justice des — Court von MofotufetS und ber Pra⸗ 
fident der Alteiten und tomlervaticiten Bank biek® Staates, 
beide Herren van hoͤchſter Unbeſcholtenheit deb Chatalterb und 

von hervotragenden Geſchoͤfislendiniſſen. 

Obige Bonds find in Stücken von 500 und 1000 Dol—⸗ 
Tors zu beziehen durd das Bankhaus i 


‚Seligman & Stettheimer. 
Branfjurta M., um Deyember 1889. | 


— — ç — — — — 


Bu Bermwaltungsmitgliedern 
der Dompfarrei 
werden von mehreren Wählen nachſtehende Herren vorgefchlagen: 
ö Gar! Bolzano, Kaufmann, 
hilipp Fiſcher, Schweinemeßget, 
tbaftian Geiſt, Uhrmacher 
Johann Martin Hofmann, Schneidermeiſter, 
Balthajar Yanglog, Kaufmann, 
Garl Mangold, Glathandler, 
Ludwig Seißer, Kaufmann, 
Garl Bier, Gaſthofbeſitzet. 
Erſatzmänner: 
Ludwig Bauch, Brauereibeſther, 
Anton Breyer, Tuqhſcheerer, 
Jehauu Eg ein, Saliler, 44 
Adalbert Fiſcher, Pactraͤger -Inſtitutt ⸗Inhaber. 


Zu Kirchenverwaltungsmitgliedern 
im 5. Diſtrikt werden vorgeſch 
Herr Johann Ernſt Böhm, Oekonom, 
„Johann Göß, Tuchbleicher, 
„WMichael Hofmann, Privatier, 
„Theodor Hügel, Gaſtwirth, 4— 
„Wilhelm Seubert, Kaufmann, 
„ I G. Sturm, Seifenſieder. 


Zu Erſatzmännern: 
Herr Martin Eijel, Fiſcher, 





___ I. F. Schlüter, $attmersnaffe 5. 
Preußiſche edit⸗ Altien⸗Baul. 


Die am 2. Jaeuar 1870 felligen Coupont ber 3proenti⸗ 
gen Hnpotbefenbriefe werden eingelöst: a * 
vom 15. Dezember ec. ab: 

in Bafel bei face Dreiſuß Söhne, 

in Berlim bei ber Kaffe der Dank (Hinter ber kalhol. Kirche Nr. 1), 

in Frankfurt a / M. bei der Franlf. Vereinblaſſe und bei A. Merzbach, 

in Münden ber Fr. TG. Pſeiffer, — 

in Nürnberg bei Mayer Kohn, 

in Stuttgarı bei G. Louis Schweißer, 

in Würzburg bi Gregor Oehninger's Sohn & 
Cie. i i [26 









Wiſfenſchaftitch enrfohlen 
een Mageufatarthe, Säure 
Bildung, Anffohen, Berdcme 
-angbfbwähe, Abemmorz and 
Sarngries. Vorrätbig in plome 
dirten Schachteln mit Crhr. 
Auweiſang A 80 fr. in Surz · 
5 burg in DH. Hama Hirſa 
Aperbele, in Amorbah bei 
Aptıb. Shwerzmann, im Ar 
Hein. bei Nporh, Gabfer, fa 
—— Arotd. A. Lem. 
* u Ri t bei tb. 
Ken, In — bei Ko 
E . Panpt, in Rötringen bet 
9,9 Brad. S. NAzer, iu Samin. 
z Part bei Apbib. Dr. Ibiel, 
Die Abminifiration Ber 


Beljenquellen, v 


Bericht F 
über ſtrantheits fülle, in denen ſich ber rheiniſche Trauben⸗ 
Me Ach oenin) ale vorägliß eraieien bat 5 


Bluthuſten · Boppard u. Rhein Die mir gefanbte Fleſ⸗ 
Trauben-BrufisHontg babe nun nach und nach —2 
und hat das Blutjpeien zu meiner großen Freude gang 
aufgehört. Der biefige alte, fehr erfahrene und kerüßente Arzt 
Hr. Dr. Kriemer bat mir num dringend angeratben, biefen Trauben 
‚Heft Honig noch cine Zeit lang fortugebranden, und ba e 












. 













Saft von fehr angenehmen Gefhmad, erſuche Sie, mir noch et 
i große Flaſche x. a. Joſeph Sammers, wohnhaft bei Tifchl⸗ 










A Joſeph Englert, Gaſtwirth, en ee angelegentlichft empfohlen. 8, M. SHirlig, 
» Vicjael Raufmanı, Schiffbauer. race 








Diogenübel. Dem Herrn MW. H. Zidenheimer in Neumied 
0, Rhein wesen innigſten Dank, weil id durch Gebrand von 
nee a Bafegen feine! Pölten rheiniſchen TraubensBrufte 
gorind von cinm alten Magenübel ganz befreit worben 
bin. Wilhelmine Eggers aus Itebor (Halfein). 


Buallroben 
in fagonnirtent und glatkkeni Tarlatan in den neue: 
fen Deſſins und allen Farben, ſowie Gaze Gter- 
nell, Gaze Hebe und 8 Wllen breiten weißen Til 
empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen Preifen 
Heinrich Erank 
Ede der Tomſtraße und des Sternploges. 








0 Verkauf dieſes unkbertrefilicgen Delilaliſt ⸗ Hausmittel® in 
Würsburg ia Wilheln Simen. (Üiner jeden Flaſche wird 
— Ecbꝛauchdanweiſurg beisegeben.- Sn Flaſchen a 30 fr. und 
1 Gulten. 




















Neue Würzburger Zeitung unb Miürgburger Ameigert 26. 
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tion era rten 
uber, Hr. Pecf. Textor, Frau v. Textor, Hr. Priv, 

B +: D 

sn gene Ar a ger Ara nn Bram 


ee 


m | lutten'scher ‚Karte 
"Beute Sonntag: ” 


Nr. 856 


—— _._ 
Neuja rs Gratulation: 


I für dad EIER REIT TE feiner getößt: Hr. Seminar 
GSteinfelber m. ©., Hr. Wag. Math Dr, Adelmann m. Bra 
m. om, — Fink, Priv, Bol. Midenmeyer m., Ö., Priv. Be 
Amtım tpe Bad, Hr. Priv. Hahn m. Fam, Hr. Priv. Tee 
v. Salt . T., Bels, ſerafft m. Fam. Kauf Möller m. 6,| 


























Todes-Anzeige. 
Werthen Verwandten, Freunden und. Betannten bie Trauerkunde don bem vorgeftern,, ben 
2. d8., Mittags 1; Wär, am einer Brufitranfgeit erfolgten Hiufepeiben unferer innigftgeliebten 
Tochter und Smile, Fräulein 


Mathilde Belarrig: 


Zu ‚der Heute ; ta mit ag 4 Uhr vom gr e auf: ftatifindenben felerlichen Beerdigung 
























hab bem, Dientäg , 28. b8., fräb 10 Uhr, tm hohen Dome abzuhaitenten Gotresbienfte. Gina, fen 7 Uhr, 
freunbficht ernlabend, Sitten um idked Beileld | Ghtese für *. 
ye am 26. pie 1869. ai min ‚ 
‚bie tieftrauernde Familie. —* ie nude 
| u 7-8 
ver einer "242 | Büx eine feit Jahren | #3 iu 
; Pr sr N eingeführte Wein-Groß⸗ Y nin —5 


vu ende Sommerah verſteigert muß bem ange 
fauften Walddiſtrilte Spiflart folgende Kiefernholiforti» 
mente 
.. am 29. Dezember 1869, 
33 Rlafter Müffel-, 
“2 IR, Sommerp. > und Werkbolz Abſqhnitte, 
ain 30. Dezember 1869, 


Handlung in Bayern wird, 
ein Neifender und Esen von 10 Uße 
ein Commis, — An verjopft bei 

der auch Kleinere Reifen | Gen, ? Thaler, 

bejorgen kann, A taafle. 















Bewerber, die joliden |$ 

90 Klaft eit · Rnorz und ügelto f, ‚ * 
DE “ | Gharatter bejien, fih.| 3 
4800 Bellen, als gewandte Verkäufer X* 


ausweiſen können und 


2000 Beumpfahle 
denen an einer danernden 


500 Hepfenſtangen, 
1800 Flechtgetten, 
1000 Bohnenfteden. 

Die Bufammenkunft findet jebeßmal früh um 10 Uße im Gaft- 
Baus zur Schwane in Sommerach flatı ; wobel bemerkt wirb, baf 
die Waldparzılle nur einige" yabırt Stritte von ber Sommeradr 
Bollacher Straße Liegt. 

Sommerah, den 24. Dezember 1869. 


Die Gemeinde-VBerwaltung. 
Dr. Keller, Bürgermeliter. 


Syphilis 
eilt ohne Anwendung von Jed und Queckſilber 
Dr.J. M. Müller, Berlin, 


praftifcher Atzt, Dtenienfir. 97a. ı 


Kurprofpefie gratld, unter fteengiter Dieeretlon. ; 


i 


5 entl. 41 Rummer. 


F iertel 





























} —— 6. 
* J 6. Abonnement. 
Die Gro gin von Ge- 
rolstein. mihbe Orer in 3 
Arten und 4 —6* nah bem Fran · 
* von 3 Ki ‚m Duft von 
I Offenbach 
 Momag; den 27. Desember. 
T- — im 5. Abonnement, 
hsse Thee. Luſtſplel in 
4 Art vach dern Aoengöfichen von ®, 
Droit- Hierauf: Das erste Weih: 
nachtegeschenk, Kuitfsiel In 1 
Art von Tanneubofer 3, Schluß: 
Christkindehen, Welbnachta · 


Stellung gelegen iſt, wol⸗ © 
—9— an — Fa in Som. — 
an die Rn ition e8 | Verzeiäistenoun Jene f Salnf.) 
Mali werben. 1 [maps Briten an (eb 
arts. — Am Famillentifhe: \ 
Sehe gute Orto- Hübmerfinderjiube. — Belagert 
FRE —* ide fin bei) un — Neu: « Paris 
meinten Si ’ —— empficbit ſich die 
gen Gmpfang € Stabelfde Bude und Annfihand- 
ke Transporieß- und wegen — und Kiptnien. 
VPlatzmangels folort billigft zu vers 
kaufen. Freudeuthal, Pferdes 
händler babier. 
Zu verkaufen; 
In einem großen Dorfe, ‚wo 
auch eine Walltahrt ift, iſt veim 
Gaſthaus mit Inventar und. Banb« 
wirihfchaft unter vortheilhaften ine 
PRebinaniffen zu verlaufen. 
Zu erfragen bei 
A. Ginftädter, 
verpfl. Unterböndler 
in- — dei —- 








Unerreicht als Kräftigungsmittel, 


Hertn Hoflief. Johann Hoff ın Berlin. 

Poisdam, 20. Sıpt. 1869. hr DatyeirautsBefunkSritsbie 
befommet mir fehr gut; eb Träftigt den Magen, verurfarht Up 
wirkt mohlihätig auf ben gangen Organimus, ben «8 auberorben 
Lich ſtärli, was man ſchon nah bem GEebrouch einiger Flaſche 
verſpürt; mit einem Worte, tb iſt ein vorte effliches Prodult, mo’ 
gegen Are Meiber und Gomeurrenten mit ihren nachgeabinten 
Gebräu nicht auffommen werben 9. v. Bubtlas, Major. — 
Ihre Malz Chocolade (Pulver) Hat dics zarie, fchwäctiche 2 
terchen fehr gefräftigt., Dr, J. I. Rabrbel, Negimentsarzt in 
Rechtimet. — Ahre Bruft» Malys Bonbons wirfen Boni 
Baron Kara, WRütmeilter in Modern. 

Verfaufsüelle bei L. Buſch in Würzburg, Schulgaſſe Nr. 3 


i neu | 
— — 
— —— —— — — — — 


Münchner Grog, 
liberales, illuſtrirtes, humoriſtiſch-ſatyriſches Origi⸗ 
nalblatt, per Quartal dreißig Kreuzer, bei 
jeder 1 Poftanftalt 3 u abonniren, [2 


en⸗ 
Etwaige Forderungen unb fonktige anf an — 
beB zu Qangenkrojelten deiſtorbenen et tih Warthelemy 
aus Glberfeld ſind bm 

Dienftag, den 4. Januar ee 

Bermittage, io 1 7 
bei dem untenfertigten Teſtamentar anzumelden und geltend zu mar 
den, wibrigen Falles ohne Rüdficht Hierauf ber, Nagchlaß an die zum 
Theile im Auslanbe wohnenden Geben — wärbe. 
Gemünten, bet 24. >18 
Neinhard,; k Notar, 


Gafthaus zum „Strauß“ 


Miltenberg am Main 
(Gigenthiümer: Joseph Reuss) 
empfiehlt fich dem geehrten veifenden Publikum 

Der Lahrer Hinkende Bote für 1870 dur aufmertfame Bedienung und bejheidene en 
it au haben bei allen Burthänblern und Bıttindern. fa ! beitens, ge 
"orzuitwperlicer HDeransgeser: Anton Remminger. Diezu Vingmojyne. 





— — — 






Ale 
* 


F 

—* N 
U, BEN 

— Zen 





Arzburger 


Urur 





Zaaleih amtliges Organ für bie hzaundelsgerichtlihen Fablitationen bes Seziets Wärzbern 
Iren gegen Abulg und Baterland für Bahrheit und Met I 


Boransbezahlung: Biertellähr- 


A 337. BE — 66. Jahrgang. 


für Iuferate trägt deren Eluftuder. 


Zagestaleuder: 3ohjan'a Ev. — Sonnenaufgang: 8 Ubr 1 Bin. 
Eonnenuntergang: 4 Uhr 1 Dinnten. Mondanfgang: 12 Uhr 53 Min- 
Wonduntergang: 12 Uhr 38 Minuten. Thermometer nah Reanmur, 
Mievriglier Staud ın der Rachta 2 Grab Aälte., Mittags 12 Uhr: 
1 Grad Rälle. — Baneruregel: Beun die Tage langen, kommt der 
Binter erſt gegangen. 


Betäichtätalender: 1232: Kalfer Rudolph von Habsburg beichnt feinen 
Sohn Albreht mit dem Hergogtbum Defterreih. — 1504: Mordattentat 
dea Jean Ehatel anf Heinrih IV, von Frankreich. 


Weihnachtsgedanken. 


Der „Frankfurter Jeitung“* entnehmen wir — der Weih ⸗ 
nahtöfeler folgende rg Worte: bald neungehn 
Sahrhunderten — fo erzählt bie Kirchenſage — 3* bie himm · 
qhen Heerſchaaren ob ber Geburt bed Erloͤſere und verl indeten 
felerlich, daß durch dieſes Ereigniß bie Ehre Gottes in bee Höhe, 
ber Friede auf Erden unb das — Wohlgefallen ber Men ⸗ 
fen zunehmen *8. —* eg haben feither am 
Weihnachts feſt e gepre Williarden frommer 
enommen:, —* auch heute wird fie 


I 


Indeß bie Verfünbung und ber Glaube haben ihr — 
dem 


— 


€ 
4 


ser 
Heft 
1 


Wohlgeſallen unter ben Menfchen? 
ayonetten fehen und bie Reihen von 
Le Gemalt beugen fehen bed Mecht, 


E 
ih 


T 
— 


45 


Dmega feiner at anficht. 

Don dieſem Stanbpunfte aus De * Alles in ſchoͤnſter 
Die Geburt eines Einzelnen Alle beglüdenb, bie Lehre 
eine® Ginzelnenunbebingt maßgebend für Alle und Alle beieligend, 
ber Tod eimeß Einzelnen fühnend für Ale! Maß ‚ senn 
da überhaupt bie Intelligeng, bie Gnade, Willfär und dab Jatereſſe 
eines (Gingelnen ober einer — höher — wird, als die 
Stimme und dat f Volles? MWirb bie Gr- 


Da mun aber im Wirklichkeit biefe Theorie durchaus nicht zu 
trifft, da Die Intereſſen und Neigungen jener „Gingelnen“ weber unter 
fi, noch auch mit denjenigen ber Völler Harmoniren, ba bie Voͤller 
ihre Unmünbigfeit nicht einfehen wollen, und bie „Höhere Erleucht ⸗ 
ung” ber Herrſchenden unb ihre „Grbtseißeit“ hoͤchſt aweifelgafter 
Natur find, fo liegt freilich bie Urſache nur allgu Mar am Tage, 
warum „ber Friebe auf Erden“ und dad „Wohlgefallen unter ben 
noch nicht eimgefehet find, trogdem fie fon fo —— und 
mit fo großem Gifer und fo auhererdentlicher Behartlichkeit angekün⸗ 
bigt worben. Das privilegirte Prieſterthum bat un® jenen Idealen 
um feinen Schritt näher gebraht umb würbe bie Welt aud im 
Jahrtauſenden noch um feinen Schritt weiter bringen. Auch bie Gr 
tungenf haften, beren wir uns bereit® erfreuen, finb nicht burd bie 








Salrennsein ern 35 Hat: Montag, 
—— —* — a 27. Dez. 1 





Eisenbahn-Abgang und — in ln 
u 
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1#. u p, 70, 10%, ı=, a. — om 1m 7m 
2u. 5.78 pP. 19, ‚Aschaffenburg Su, sm, 118 p, 

7 P. 10 p, 55, 8, 11, Bamberg ‚in, ®. 10%, u P,5 PR 





Hürnderg = 4%, 50, 9. 3W, SW Tu, 
München 2w, 5 P. 8, 28, mus, 7W, 
"ehe im — ao m. A ‚Lauda 


2u,54,.41018. j9,50,98,1114p| 

un, 588, 178, 35, Sie, (08 P 

5” p., 1. Lauda) 108 P. 
. Ms pP, 


—* 2 — fast — — — 
allen Anders sind Oflierslige, 


Priefterf haft, fonbern ———— troß ihr und = —— mit ihr 
ein unveräußerliche® Erbe ber eit gewor 
Das Bolt felbft een er fest * der 
allein berechtigte Kritiker feiner competente Voll 
feine® fouveränen Willenß. Wie ber Gingeine am beften felbſt —* 
waß ihm frommt, fo auch nur das Wolf ſelbſt. Der Eingelne, ber 
* vermißt, für fi allein ber Melt Frieden unb Orbnung ‚nos 
wollen, bringt ie mit Nothwenbigfeit Verwirrung unb Srieg. 
Der Grlöfer ber Menſchheit If bie Menſchhelt 


ſelbſt. 

Das ſind unſere Welhnachtgedanlen, und ben minbeften® 
den {a guit —⏑ Bali. nr 

Das Weihnuchtoͤfeſt iſt belanntlich weit Alter als bie Kirche. 
Es iſt das Feſt des Lichtes und ber Sonne, baß bie alten heidnl⸗ 
ſchen Völfer, auch bie Deutſchen, begingen, wenn fie ſahen, daß bie 
Länge der Xage wieber zunahın. 68 ift der Aubdruck ber ferubigen 

















jegt einen palitifchen Winterfehlaf burdmachen 
—* 


der 
fommt uns ber „Ftiede auf Erben“ und 
das „Moblgefallen“, fondern burd uns felbſt! 


© Zur Tagesgeſchichte. 


Barıbdarg, 77. Drymber. 


Di u Wilhelm errang ſich bie rebnerifhe Palme und ben — Grfolg. 
erklärte, freubigen — für das Geſeh zu ſtimmen. Gr habe 
—— und den audern Haufe an ben Tag gelegten 
nationalen Sinn mit 5 Befriebigung bemerlt. Gr danlte 
bem abgetretenen Kriegämtnifter für das DEN welches fo 
. X auf Führer unb Soldaten gewirlt Babe. Gr warf bamm 
blid auf das Jahr 1866, ſprach dabei von dem Miße 
— er —— als er an ber Seite 
von Fremben habe kämpfen müflen, Er freue fig, daß man jebt 
einen tüchtigen beutfchen Heerführer Habe, daß im beutfchen Heere 
nicht mehr afiener, Polen x, fiefen, fonbern ber Deutfche * 
mit beutfchem Blut und für deuifches Blut. Gr wünfde, ba ber 
Abel bes Bandes fi am meuen Wehrgeſeh —* gu 
Abel neben bem preußiſchen, bie badiſche Buͤrgerfcha 
preußifchen werbe ben Degen in ber 
Macht, Wohl und Freiheit. Unb in feiner zweiten Mebe fprach ber 


gefeß, meinte er, vereinige alle Stände, ben Fürſten wie ben Bauer, 
und in ihm eulmintre bie Gleichheit vor bem Geſetz. Sprach's und 
bie Kammer that ihre Pflicht, 

Unb alfo war ber Stein bed Siſypphus bereit® auf bem Gipfel 
des Berges, ba rollte er wieber dem Thale zu. Aus Paris geht 
bie Nachricht ein, daß bad Minifterium Olivier al® vollitänbig ger 
ſcheilert zu betrachten iſt. Nicht die Weigerungen des Kalfers feleft 
follen baran ſchuld fein, ſondern bie Weigerung ber von Dflivier 
zu Miniftern vorgeſchlagenen Deputirten. Den Herren Talhoust, 
Buffet, Daru lag wenig daran, bie Pringipten ihrer Partei, wenn 
man überhaupt von ſolchen Ar barf, als Minifter zum "Durd 
bruch zu bringen; fie wollten jeber ein beftimmtes a und 
fo ta «8, daß vier ba6 Minifterium be8 Janern, brei das bes 


Bir. 367. 


Arufern verlangten und feiner nachgeben wollte. Die „Sonnenfinfter- 
niß Ofivier, bemerkt der „Univerfel“, ift beXelt® Aingetreten. Trunfen 
nor Freude, eine Macht zu 4 e er ‚lange noch nicht hatte, 
flarne fi Ollivier kopfüßer in bie allon eines neuen Cabinets 
wollte beiben Parteien auf einmal ben Hof m und fiht jeht 
allein pwiſchen beiben auf ber Erde.“ Mom Kahſer erzäßlt man fich 
ein wunberfhäng Märden. Es fei Napoleon III. prophezeit worben, 
er würbe 1869 flerben und biefe Prophezelung hätte in gewifler 
Weife etwas laͤhmend auf bie Beſchlüſſe des Kalſers eingemirft, 
namentlich aber in Bezug auf bie auswärtige Politit, Mi 
4870 werbe aber ein bebeutender Umſchwung fattfinden und 
Rapoleon fon in feiner Meujahrsanfprache zeigen, daß er nichts von 
feiner jan ergie verloren habe, — ülſo „in Bezug auf bie 
auswärtige Wolttit* em Umſchwung — eine Kriegstrompete als 
Meujuhrägefhent? ‚Und das nur, weil bie beängftigenben Worte einer 
unerfällt geblieben finb. Es zeigt einen Grab 

icher —55 Ich daß bie Wälfer ſich bie Laune eints Ginigen 


Aus fuhlaud das fonft immer bie Ruhe eines Friebhefs 
zeigt, melbet mon bie Gntbedung einer Berfhwörung. Der „AU. Big.“ 
“wirb barüber Folgendes berichtet: „Die Urheber biefer Gonfpiratiom, 
welche richtiger als ein Verſuch zur Aufreigung zu bezeichnen ift, fiob 
bie tm der Schweiz in felbfigemäßlter Verbannung Iehenben tuſſiſchen 
Sorlaliften. In Folge bed neuen Diseiplinargefege® Tür bie Univers 
fitäten in Rußland foll unter ben Stabirenben eine große Mipftimmung 
und Aufregung herrſchen, welche den Schweljern eine ung 

en hat, bie alabemifde Jugend aufjuforbern, fi ben revolu- 
J Beftzebungen ber Gogialiftenpartei anguſchlleßen, und In 
"Folge deffen unter bem Banbvolt Propaganda für bie Empörung zu 
ar Ste Haben zu biefem Zweck eine Profiamation erlaffen, 


r 


von Bafunin unterzeichnet ift, unb von ber mehrere Ggemplare 
Jomohl in Mostau als in Kiew unb Gharkom ber Poligel in bie 
* efallen find. Die Regierung legt auf biefe fog. Gonfpiration 
‚ein! is Gewicht, als fie derbienen würbe, wenn man nit gleich" 
‚einer zebolutignären Agitalion auf bie Epur gekommen wäre, 
„ebenfall8 von ben —2 ausgegangen ift, und ben Zwech hat, 
Banbvolf, rg bie —— — (bie SE 
ufunsiegeln, welde am 17. 
A —— — ra ide Pi biefem Gnbe Gmifjäre im 
‚Ran umferziehen, von ‚benen angeblich ‚hen mehrere ber Poltzel in 
bie Hände gefallen find. Der Hier eingegangene Bericht iſt im 
‚Ganzen noch ſemlich unklar —* * * * —* 
luſſes noch eiwaͤhn in lautet: daß bie zunehmen 
5 —— * * —* n 
ufwiegelungen im ‚hoben Grabe zugäng „und ba 
—* be Be , bie zufliige Gefellſchaft fönhe 
Ing de, i ie Be ha ” Revofution werben, nit —E 


7 J 


Münden, 26. De, (Orig. Corr.) Se. Maj, ber König 
werben ſchon morgen bie Reſidenzſiadt wieber verfaflen, um - eine 


‚geäßere _Gebirgätour „zu unternehmen... Bu-biefem ſchon 
Heute auß bem 8. Marftalle 45 Pferde mit 25 Mann Hofbienerfchaft 
in ber Richtung gegen Peißenberg abgegangen. Wie e8 heißt, wird 
Sr. Maj. zum Sylvefterabenb hleher zurüdfehren und am Reujahre- 
bag ni antefenb fein. — Für bie nachſte Gefflon des Landtageb 
hat König wieder ben Frhrn. rar dv. Stauffenberg zum 
L Pröfiventen ber Kammer ber Meichbräthe ernannt, 





detale aud verwilchte Mahrihten, 
Würzburg, 27. Dezember, 

— Für die ſe Bode find bei dem Fönigl. Bezirlsgerichte Wärgburg 
folgende dffentlihe Sipungen anberaumt: am 28. De. de. Je. Rate 
mittags 8 6 Udr gegen Johann Kirchner von Mainkodbeim, megen Ber: 

ebend der Widerfventtigfeit im Bezug auf die Wehrpflicht, gegen Georg 

armuth, Unterhändler dabigr, wegen Dergebend des Betrugs, gegen ©. 
Giſeb, Saarſchneider und —8 Andreas Heineder, Guterlader dahler, 
wegen Veigehend der Haus friebtneſtörung. daun gegen Jakob Weller von 
Kipingen, ne Vergebene der Beftehung, bier Ginfprud; am 29, ds, 
Radımittags 5—B Uhr gegen KAatbarina Hipfelter, Dienfimagdb von Bad. 
bad, und gegen Henrieite Schubert von Hlidhurgbaufen, wegen Dieb- 
Rablövergebene, dann gegen Joh, Kehm vom Mottgere, wegen Vergebene 
der Rackehr aus ber Gesneisermeifung ꝛ⁊c. und gegen Rifolaus Sedın 
meper, Zimmergefelle von Rtmpar, wegen Aörperverlepung. 

— Auf unfere Notiz wegen Abſetzung des Präfibenten vom 
allgemeinen beuifchen Arbeiterverein, be8 Dr. Schweißer, erhalten wir 
folgende Aufchrift von Seite der Laffalleaner dabier: „Der „Soztal- 
Demolrat“ enthält folgendes: Die Anhänger ter Gräfin Hapfeld 
haben fich wieber vom Verein losgelrennt und einen befonberen Werein 
gebilbet. Auf Streitigkeiten mit jenem Merein werben wir uns in 
feiner Weife einlaffen. Mißverftändniffen vorzubeugen, bemerken wir, 
daß eben nur bie wenigen Anhänger ber Gräfin Hakfelb fit lob⸗ 
getrennt haben, während bie große Mehrzahl bes früher gu Dredben 
bomtcilirt gewelenen Verein am Vereinigungswerk fejthält, Dies 
unfer erſtes und letztes Wert in biefer Angelegenheit. Demnach find 
alfo Schweiher und Tölte noch im Allgemeinen Deutſchen Ärbeiter ⸗ 
derein.“ 

— Dienftesnachrichten : Zum 1. Staatsanwalte am Bey.+Ger. 
Bindsheim wurde der Bez.Ger.Rath DB Gollafomig in Schweinfurt 
beördert, — bie biedurh am Bezirkögerichte Schweinfurt ſich erledigende 


Keue Wurzhutger Zeuung und Warzburger Anzeiger. 


27. Diyember 1869. 


Natysftelle dem 2. Staatsanwalt am Bey Ger. Bamberg C. v. Dom 
bard verlieben. . 

— Bünden, 24 De. [Die Aufldfung ber Sanb« 
wehr Älterer Drbnung] Die beirffende Werorbnumg 
lautet : 

8 1. Mit dem 1. Januar 1870 werden fämmtlihe Rommandoflellen 
und Abtbellungen ber Ranbwehr älterer Orbuung aufgelöft und bie Offl« 
tere und Beamten derfelben ihrer Charge entboben, $ 2. Die Alten, 
üder, Liiten, Dienffiegel und ſonſtigen Mequifiten der aufgeldſten Lande 
wehrrKreiöfommanded find von Unſeren Kreisregierungen, Aammern bes 
Innern, zu übernebmen. $ 3. Die Fahnen und EStanbdarten der Lande 
webrabibellungen And vor dem 4. Januar 1870 wrter Btachtung ber 
gelteuden  milttärifchen Dorfcriften an die Bürgermeifter zur Anfbewahr« 
ung in dem yemelndlichen Archiven abzugeben, F4. Bis zur fünftigem 
ejeplihen Regelung ift dad bewegliche und unbeweglihe Dermögen jeder 
Bandwehrabtbeitun einſchließlich der Mehnungen, fen, Aysrüftunger 
und Inventargegenjtände zur provlſoriſchen — wahtuug 
au bie einfchlägige Gemeladeverwaltung, inſoferne diefelbe zu deren Ueber— 
wahme bereit % aue zuantworteu. Tie Gemeinde bat für bie Sicherheit 
des übernommenen Dermögens zu forgen und Derwendungen hieraus auf 
ben zur Erhaltung desfelben unbebingtnptbwendigen Bedarf zu befhränfen. 
$ 5. Sollte won der einen oder anderen Gemeindeverwaltung bie lieber» 
nahme und Aufbewahrung des Kanne Derabun abgelehut werden, jo 
iſt von Unferen Arelöregierungen, Kammern des Innern, für De anders 
ie proviferiihe Berwahrung- besfelben Pürforge zu treffen. 86. 
Die Alten, er, Aſten nnd Dienftfiegel der Laudwehradthellungen find 
an bie einfhlägigeu Ortepolizeibehdrden, in der Haupt und Refide 

Münden au ben Stadtwagiſtrat, abzugeben und von denfelben zu über 

nehmen. 57. Bur Etellung der LantwehrrRechnungen pro 1869 48 

die Mitglieder der Landwehr ⸗ Dekonoinie ⸗ Kommiſſionen very (tet und w 
die Haftung berfelben iInfolange vorbehalten, bie bie begelgmeten Redituns 
Beiheldung erfoigt 

r 


en geprüft umd beſchleden ſiud. Prüfung und 1 
—8 die für Die 88* —e — der Gemelndes 
yüs 


mem für die Laudestheile Dieofells des Mheins-om 29, April 1889. 
Händigen Auffihrebehßrben. $8 * ‚zeit Aufere Srelöreglerungen, 
Kammern des Immer, auwelſen,zu in: ge vorſteheuder Beftimmnngen 
alsbald Die nörhiger Anorbuungen zu treffen, umd auf derem ſchleunige 
Durchführung binzumtrfen, AR ed Unferem landesväterlichen Herjen Ber 
därfnig, Unferen Randwehrfteis:ftommandanten, Areis« und haiil 109) 
ipeftoren, den Abthellungs Eommandantett und allen übrigen Landwehr ⸗ 
Dffigteren für bie bewährte treue Hingebumg Unſere befoubere Bufriebens» 
beit — und der geſamuten Landwebt des Könige melde in ben be 
wegleſten Zeiten der Sache der Ordnung und ber eh —53 it gahm⸗ 
licher Anfopferung umd mit beſtem Erfolge die erfprießlt e der 
telttet bat, und deren Berbienfte u Das Baterlard in dir waterlän 
an .. — —— Pla seen we, rg 
e a prechen. vangau, den. 24. 
1868. 60) Kabel, (ge4.) von Brauu.⸗ fa Dar: 
— Dad Deyemberheft der Zellſchriſt des landwirthſ 
Vereine in Bayern enibält fo aus ben 8 & 
Der Monat November War im Bünzen trüb, nebeltg und "napfalt; 
In ber Mitte und am Schluffe beöfelben fanben Heftige, mit Stären 
begleitete Megengüffe fait, welche Ueberſchwemmungen zur Folge 
galten. So art 14, 17. unb 28, zu Kemmath und Retinarft'in 
a ul 26 Gehen We aaa, 
Hof und Friedberg, amt 28. Se er im’ ani"28., 29. 
und 30. Weberfiemmung bes Ihzrundet, am 30. Austrüt des 
Maine. Die Feldobeſtellung iſt völlenbet; Winterfaaten’ ft 
nach den Berichten tm Allgemeinen fehr . Der Bieh 
gt im bießfeitigen Bayern flau, und find Miteife gebtfidtt; nur hie 
ad ——— 
lauft Billiger als Im Vorjahre, 


den lehien Monaten mit fleigenben reifen. 
der Vichhandel Awas jlebhafter mit hohen Preiſen, in&befonbere der 
. Die in biefem Monat bevien Sand» 


lungen nur wenig berichtet wurde. 
felb wurbe Aber bie Trage ber Entbehrlichten 
auf ber Tagesordnung einer Werfammiung de8-Ianbrwirikfi 
Vereins zu Ebenkfeld bei Staffelſtein am 6. Dejember 
beißen. Fragen: 1) Wie follen wir Wutier-Ptäben, bauen un 
verwerthen wir le am geeignetſten 2) Melde Bebeutung 
Thoßphate, in&befondere auf ber Bahap 
wir Lehleren am zwedmäßlgiten an? Bei einer 
Berfammlung in Repperndorf bei, Rihingen :- fanben nachfolg 
Fragen lebhafte Diskuffion: 4) Grüntung ven gewerbl 
lanbiwirthichaftlichen Forlbildungẽſchulen; 2) Grridtung. von 
Vichverficherungsvereinen; 3) Wie kann dem Kleefrah am: 
mäßigen begegnet werben? Aus Schwabach imirb berichtet, 
bafelbft bie Fortsiltungsfculen großen Anllang finden unb 
beſucht werben, unb daß auch bie Lehrer, befonberß auf bem 
fi viele Mühe geben. Bei Neuſtadt a / H. bricht ſich bie Verwend 
ung künſtlichen Dungers, befonbers ‚für Meinberge, 
Bahn, wozu beſonders bie landwirthſchaftlichen Werfam: 
beitragen. 

o Münden, 26. Dez, (Priv.-Gorr.) Die mit Beginn be8 
neuen Jahres ins Leben tretenben Unteroffigierabfpiranten + Schulen 
werben von mindeſtens 4 Mann per Gompagnte, Ebladron ober Bal⸗ 
terie beſucht und follen eine ſolche Ansbehnung erhalten, daß jebe 
Herresabtheilung zu allen Zeiten ben Yormationd« und Mobiltfirungs- 
ſtand an Unteroffigieren durch Etnennung von Unteroffizierdabfpiranten 
zu Gorporalen und Vireforporalen ergänzen kann. — Das Gener 
Somit des landwitthſchafilichen Vereins Hat bie. Ablöfung ber 
vers ber Haltung von Juchtthieren beſtehenden Reallaſten bevor 
wortet. 


J 
il 


J— 


fd: 


I 


Mr. 357. 1 dr 
53 _ Dem Wbgrerbneteneuß bes äöflerreiiihen BeidhörathE 
Be u AR —* abe hie Ginfögeng neuer 


Solbmüngen vorgelegt. Die deue Düne, weiche an bie Etelle ber 
Fronen unb halben Kronen treien fell, wird 8 und refp. 4 fl. im 
Weihe haben, alfo vollkommen bem 20 und 10.Franfenftäde ent · 
foredgen, dem fie aud in ber Pepirumg (9 : 1) gteid fen wirb- 

— Münden, 23. Dry Der neue prachtvolle Winterpalaft, 
ben fi Er. Moj. ber Mönig von tem bisher bei Geiner Anwelen- 
heit in Münden von ihm bewohnten Ge» Papillon anf dem Dache 
bes Bofgarten · Mefibenzg » Meubaueß herſtellen läßt, und von weldem 
vor Zeit einige Blaͤtter bie irrige Nachricht brachten, daß ter 
a eh, wegen ber herannahenden WBinterdzeit eingeftellt wer« 
bem mußte, gebt mum bereit feiner äußeren Vollendung entgegen. 
Das machtige Blaßgemölbe entkleibet ſich eben vollftänbig feiner Ber 
rüftumbällung, d mun bie in dem ihm junachſt gelegenen 
Nefivensgof angehäuften Maſſen von verfhiebener feiner Gartenerde, 
dann die weiters böfelbft aufgehäuften Tragſteinfelſenſtüde, To wie 
bie zaftretken Trümmer einer bimäfleinartigen feberleihten Gtein- 
gattung ohne Zweifel zur Herftellung von Grotten oder Pelfengrup- 
pirungen beitimmt, allmälig zur inneren Außftattung hinaufgeſchafft 
werben. Wie man hört, fell biefeß großartige Bladgen be8 
neuen Winterpal im fommenben Sabre noch weiter auf ber 
Dadlänge ke Mefibenzneubaueg big zum Bervorfpringenden Mittel» 
bau fortgefeßt umb dann mit einem beferativen Gemälde auß bem 
„Dberon“ abgefhlofien werben. 





Roftswiribfäaftlid:s. 


Münden, 25. Degember, (Hopfenberidt.) 4. Ober und 
Niederbayerifches Gewählt, a) ——— Grfammt:Borrarb 6094 
Mund, Verfanf 1686 Pfund, Preis 140 A. — fr. ber Gentner: b) Bolk: 
‚aber und MAner-Marktgut mu — Gefammivorratb 7638 Pfd., 

erfauf — Pfund, Preis — fl. — fr. 2, Mittelfräntifhen Gemrähe von 
1869. a) Mittelqualitäten: Gefammtvorratb 1140 Pfund, Vertauf 581 
Pfund, Preis 145 fl. — fr. der Gentner; b) Borzägfichere Qualitäten aus 
Spalterslimgegend, nebt Kindinger: und dar Hopfen: Gefammtvorrath 
24564 Pfund, Bertauf 3742 Pfund, Preis 296 R..57 ir. bis 208 9. Tr. 
— — 2 Spalter —— t en ——— 2 

tir z Sorralh »d, Ber 7 ad, Pre — fi. 
— fr 3 Unstähtjhen Dur u Yo Eile) banıı Dewſchafts · 
und Krelegut: Gefammtverratb 4497 Pfand, Berfanf. 2740 Pfund, Preis 
300 fl. — fr. dis Wo der Genauer. © j 


Brieitaßen. . 
— Gbermannfadt Ihte Reklamation bezünlih des Abonner 
mentöpreifes auf unfer Blatt habeu wir dem Tal. DB R.-Hanptzeltungd- 
Ggpetition übergeben, Ete haben nicht 1 A, 30 fr. per Cuartäl, fondern | 
nur 51 fr. gu bezablen. — Bitte um Jbre fermeren Beriäte unter ber | 
Adrefle: Redaktion der „Rewen Würgburger Zeitting.“ | 








Aus dem Miefenihal. | 

„Sin lieber alter Hausfreund Hat Heute feine Gin 

keht bei und — pr sb iſt der „Bahrer. Hinfenbe Bote“ *) 
‚ui 


t 1870 einem Weſen [1 chen, nur 
I er fein Pelleifen wirber v — bie | 
und bald in eine patriotifche Begeiflerung verfehen, halb | 


yum Bahen erregen unb dann foieber In bie ernfie Stimmung, 
bee Theilnahme an fre Elend zurädbringen. Urber feine | 
politifche Nichtung 'man nicht Tange im Ungewiffen bleiben, benn | 
fon beim ümſchlagen des exften Dlatied wehen und luftig die 
Flaggen bed Morbbeutfhen Bundes enigegen — er bes | 
kennt ſchon zum feine Farbe — und bleibt feiner 
Farbe burhauß getreu u. few. Stimme aus bem Wieſenthal. 


*) Zu haben Sei allen Buchhänblern und Buchtindern. 








Pränumerationen 


ben ang 1870 ber vereinigten Frautndorfer Blätter, 
R A ne hmen lee Boltanftalten 
und Buhhandblungen entgegen. 
Di wrnglenOrauebafr lt ob Ben rbueiteit, 
belichiefte, gehaltreichfte, zugleich bil ligſte deutſche 
Wochenſchrift für 
Gartens, Obfl- und Weinban, Lands, Haus · und Forſtwirih⸗ 


haft. 

Außgeftattet mit zahlreichen Ylluftrationen, bringen fie als 
FL... 2er die Kataloge der anfehnlichiten Garten-Giabliffemenis 
de In⸗ und Auflanbes und Bieten ihren Abonnenten eine höchſt 
werihnolle Grafis-Prämie; biſtehend aus 16—18 hoͤch ſt in 
tereffanten neuen Samen-⸗Arten für ben Blumen und 
Gemüfegarten urb für daß Feld, (dies Jahr 5 B. Samen ber neuen 
imefifgen Geipinufipflange Ramde, welche bereits großes 
Auffehen erregt). 


PrännmerationsPreije: per Poſt halbjährlich rur 1 fl. 16 kr. 
oder 22 Sgr,, im Buchhandel aanyjährlih nur 2 fl. 24 fr. ober 
1 Rtble. 15 Sgr., direft durch Gefertigten gangjährlich mitteljt 
Feanto-Marten fammt franfirter Aufenbung ber Prämie 3 fl. ober 
1 Nihlt. 21 Sur. 
orf, Poſt Bilbhofen in Mieberbayern. 


26] Verlag ber der. Frauendorfer Blätter, 





Dauernde Hilfe gegen sexuelle Schwäche! 


Die Originalausgabe des in 30. Auflage erschienenen, 
für Jedermann nützlichen Buchs: » 


Der persönliche Schutz von 


Mer Laurentlus. 
(genannt „Rasse Much“) Aerztlicher Rathgeber 


in Schwächesuständen, - Ein-Band von 233 Seiten mit 60 

anatom. Abbildungen. In Umschlag versiegelt. ‚Preis Thir. 1. 

10 Bgr. — fl. 2. 24 kr., ist durch alle Buchhandlun- 

gen, wie auch vom dem Verfasser, Höhestrasse Nr. 28 in 
Leipzig, zu beziehen. 

Auflagen! Diesa hohe Ziffer macht 9* 

ri- 


28 


Plzx Au überflüssig. Jedes Exemplar der 
ginalausgabe von Laurentius muss mit bei- 
gedrucktem Biempel versiegelt sein, woraufzu achten ! 


Erfte und einzige rabicale, reelle und ta eite' Bitte für 


Geſchlechtstrauke. 


F. Arndt's Beringsanfielt in Leipzig unb 
durch Gehen zu befomhen: 7° Eur “ 5; 


„Dr. Wunder zungen, „für Gef 
figeren Heilung —— er = Fi yet 
ae deß Mere, 





wohlfeiles Heilverfahren eingeführt Hat, bem auch ſchon 
ungählige, geſchlechtlich Geſchwaͤchte ihre vellſtndige Genen 
banfen. m 


— — 
„Die Tauber,“ 


täglich —— Zeitung 
au 
Amts · Verkündigungsbl. für die Aemter 
ichtsbezirke 


Wir laden zu dem am 1. Januar neu beginnenden Quar ⸗ 
Neubeſtellungen bitten wir vor Beginn, bi 
Quarials zu machen. 
Mit erſtem Yaruar wird wieber woͤchentlich ein 
Biſchaft heiner — 
—— — — und trilt deßhalb eine kleine Prelberhoͤhung 
von 5 
Die erfte Rummer beSfelben lag der „Zauber” Mr. 285 
bei und erhalten newgutretenbe ASonnenten dieſelbe nachgelieſert. 
per, Ouertal durch bie Poſt bergen 1 fl. 12 fr. 
. in umferem weitverbreitetn Blatte bie 
Alpaltige Yle' ja 3 Pr: berechnet. Geſchäͤſtsleute erhalten end» 
prechen en * . — 
"Tauberbifhefshelm, 18: Dez, 1869. 


Die Erpebition. 








Ber „Mürnberger Anzeiger“, 
ein demokratiſches Blatt, 


labet ein zum Abonnement für die Monate Januar, Februar 
unb an 1870. Das Blatt erfcheint täglich, re 
terhaltung&blatt, und foftet vierteljäßrig im ganzen Poftvrreinsgebtete 
1f. (mozu bie Poftfpebitionsgebühren kommen). Inſerate finben 
weitefte Verbreitung funb' werben billigft berechnet. — Da „Rürme 
berger Anzeiger“ fteht auf bem Woben ber beutfchen Volkspartei 
und ber Freiheit und Friedensliger Gr-lämpft gegen 
Caͤſarenthum und Militarismus, gegen Bevormunbung und Drud 
ber Burenufratie und ber Hierarchie, gegen bie Auffaugung bed Vol 
fe8 burch übermäßige Beſteuerung und gegen bie in ber mobernen 
Produftionsweife wurzelnden Uebel und Schäben. 

Selöftregierung, Selbfiverwaltung, Gleichberechtiguag, volle Freis 
heit im Staate, in ber Kirche und Schule, Wahrheit und edit, 
Frieden und Humanismus unter bem einigendben Banner Schwarz 
Noth · Gold: bieß find bie leitenden Sterne feiner Wirkfamfeit; Muth 
unb Ausbauwer werben ihn zum Piele führen. 

Ale wahren Volköfreunde werben und in unferem Streben 
unterftüßen. 

Nürnberg, im Dezember 1869. 

Die Redaktion und Erpebition bes 
„Hürnberger ger.” 





Mr 357. | 
Anfprühe an ten Nachlaß des verlebten Ptivatiers Samuel 


Noſenthal dahier wolle man innerhalb 14 Tagen bei Unterzeich 
netern Schriftlih anmelden. Später angemeldete forderungen bleiben 


unberüdfihtigt. 
S. Mofentbal, 
Kuͤrſchnerhof. 


Eine gute 
Habana- Ausſchuß· Cigarre 
& 2 fr. per Stück, ſowie eine reiche Auswahl in mittels 
und hochfeinen Eigarren empfiehlt zu reellen Preiſen 
L. Busch. 


Friſche —* Weintrauben, franzöſ. Aepfel und 
Birnen, Malteſer Mandarinen, ſchöne ſüße Drangen 
a 4, 6 und 10 kr. und ſaftige Citronen A 3 und 4 Er. 


per Stüd empfiehlt 
80) Anton Minoprio. 


Mein beftafjortirtes 
Cigarren-Lager 


in gut abgelagerter Waare bringe in empfehlende 
Erinnerung. 


J. E. Schwab, vorm, Zink, 
gegenüber dem „Wittelsbacher Hof.“ 


Die nene Mignon, 
Handnaͤhmaſchine ame ber Fabrik (t Poultry Bonbon E. Q, 
Generalbepot: Wießbaben) der rühmliäft Bekannten „Mignon”, 
Softem Willcog unb Gibbs, geräufcle® arbeitenb, aufs Höhfte ver 
volltommnet, in fhönfter Ferm, von unvergleihlid leichtem 
Gange und mit vermehtter Zubehoͤr, — arbeitet überrafhenb anne, 
nehm und fo ſicher, daß man wohl fagen kann, «6 fet unmöglich, 
daß Jemand mit diefer Maſchine mi cht nähen Fönne. 

Preis 31 fl. 30 fr. inel, Zubehör und Kiftchen. 
Garantie. — Nieberlage bei 


Franz Messner in Würzburg. 


Deifentliche Aufforderung 


an ben u Pfarrer Herrn Trumt in Baunad bei Dam- 
ihen Bezahlung feiner von mir haar vorgelegten Lotterie» 


26) 


[de 


. 38. empfing ich ein mit Werthangabe von 
4101 fl. 17 Er. bezeichnetes unfranfirted Poſtſtüc welches ftatt Gelb 
folgende von Geiner hochwürden eigenhändig geſchtiebenen Karat 
teriftifchen Bellen enthielt : 
Bom fat! Trunf in Baunach. 


Ds8 fi. 50. Gfet fl. 51. Manlaffe 17 fr, 
zufommen fl. 101. 17 fr. 


M. A. Saam, 


10] Gollertenr, Frankfurt a. M. 


———— — — — — — — — — 
Die allgemeine Rentenanſtalt zu Stuttgart 
ſchlleht Verfigerungen auf Renten und Gapitalien, welche bei Lebzel ⸗ 
tem-ber Ginleger zur Auszahlung kommen, als auch Lebens⸗ unb 
Ueberlebendverficherungen ab. 

Beifpiel: Aus ber Ueberlebendverfiherung: Gin Iöjähriger 
Mann wünfcht feiner Frau nad) feinem Tode eine lebenblängliche 
Benfion von 300 fl. zu ſichern; biefür hätte er entweber ein für 
allemal 4170 fi. 9 Fr. oder am jährligen Prämien 82 fl. 13 k. 
zu entrichten. — Dividenden fommen noch zu Gute. 

Anträge nimmt entgegen unb gibt Auskunft ber Agent ber Anftalt 
@. C. Fuchs, 


Garmelitenftr. 16. 


Belauntmachung, 241. 


In Folge gerichtlicher Verfügung verfteigere ih im Exelutions · 


26] 


* Donnerftag, den 13. Januar 1870, 
Rahmittags 2 Uhr, 

im Grmeinbeaufe gu Günierbleben wieberholt das bem Schreiner 

Andreas Keh von @üntersleben gehörige Wohnhaus Haus ⸗Ne. 135 

dafelbſt, Pi⸗Nre. 2417 mebft ben bazu gehörige 

meinbe GünterSleben gelegenen Brunbftäden P 


fammen gefhäkt auf 1690 fl. 


Der Zujhchlag erfolgt ohne Rüdfigt auf ven Schaͤtzungkwerth 


ber Objelle. 


Würzburg, ben 22. Dejember 1869. 
Steible, f. Notar. 








Meue Würiburger Zeitung und Würzburger Yingäiger. 


| 27. Deyember 1869 


Deffentliche Dankſagung. 

Nachdem ih wegen Ürbaltung einer anberweitigen Stelle bem» 
nädft von bier abziehe, fühle ich mich verpflichtet, noch vor meiner 
Abreife ben nunmehr über 8 Sabre lang in teimifcher Bezichung ger 
bienten Diftriftö-, Gultuß» und Ortigemeindben bed Amtsbezitls Bol» 
fa und namentlich aber deren Herren Vorftänben für ba8 mir wäh 
rend genannier Zeit gefchenkte Vertrauen und MWoblwollen, ſowie bie 
zugedachten Honorare meinen tiefgefühlteſten Dank Hiermit öffentlich 
außzufprechen. 

Gleichen Dank zolle ich aber auch jenen Gemeinden ber Amts 
bezirke Kitzingen, Schweinfurt und Würzburg, ſowie ber gräfl. vom 
Schönborn'fKen Kanzlei in Wiefentheid und ber freierrl, von Bech- 
tols heim ſchen Standbesherrihaft in Mainfondgeim für bie manichfal» 
tige Berufung meiner Berfon zum Projeltiren von technifchen Glabo» 
raten unb zum Experten und zufe allen Genannten , dann befonber® 
aber auch meinen wertben Freunden und Baur@efchäftsleuten ber 
biefigen Stadt und Umgebung ein rein von Kerzen gehenbeß Lebe⸗ 


zul 
Voltach, ben 23. Deyember 1869. 
Rafjpar Braujer, Baur u. Cullurtechniler. 


Belauntmachung. 
Wegen ** von hier verſteigert ber Unterfertigte 
ontag, ben 3. Januar 1870, 
früh 9 Uhr anfangend, 
ben größten Thell feiner obilien, beftehend in feineren und gewößns 
lichen Hauß, Küchen» und Weinbaugeräthen, namentlih in Kanapee, 
Sefieln, Kommoben, Tiſchen, Meiderfihränten, Bettftätten, mehreren 
Jahrgaͤngen Kreißamts- u. Amtöanzeigeblättern, Alten und Bücerftellagen 
unb —— (18080) ar a. ı., dann aud in ca. 50 
Gimern und ca, 20 Gimern Moft, Baarzah · 
lung und lade Strichbluſtige dazu ein, u 
Vollach, ben 23. Dezember 1869. 
Kafpar Braufer, Baus und Culturtechniler. 


Zahnarzt Dittmar in S Beinfurt, 


frumme Gaffe, Nr. 3 
empfichlt fi in 
Ausübung der Zahnheilkunde | 

zu allen zahmärztlichen Operationen, im Ginfegen von Fänfllichen eine h 
einen Zähnen und ganzen Gebiſſen, (ſowohl Saug« als Abhäflons- 
Grbiffen) in Golb, Platine und Kaulſchut, nach ben neueften Methoden 
unb Verbefjerungen. 

Auf wirb ba8 Plombiren, Füllen hohler und femergender | 
Zähne mit Golb, Platina und verfgiebenen anberen Subſtangen 
täglich vorgenommen. Adtumgdvoll zeichnet fich 











n in ber Gteuerges 
{„Nr. 1128, 3556, 
4239, 5038, 6752, 10078, 10872, 10931, 10984, 2734, u 


Säweinfurt, im Dezember 1869. Der Obige. [36] 
m Auftrag; | Kaufmännifher Verein, 
verſteigere ich Freilag, ben 31. Mittwoch, ben 29. ds. Mit. 
——— | me 
, tut 
— DER EEE, San: — 


eine wenig gebrauchte, im gang 
gutem Zuſtande befindliche Chaiſt 


fünf Jahren, zufammen 


ober p B l⸗ 
ung — —— erſuch 


einladet 
36) F. ſtoch. 
Sin kopferner 
Braukeſſel, 


ca. 35 bayer. Elmer haltend, mit 
Audlaufrohr und Hahn, in gulem 
brauchbaren Zuſtand Befinblic, 
wirb billig nerfauft buch [2a 
Wilh. Ktradhardi, Schweinfurt. 


Theater · Anzeige, 

Montag, den N. Dezember, 
T. Borftelung im 5. Abonnement. 
Das Schwert des Damokles. 
Schwanf in 1 Akt von G. zu Putlip. 
Hierauf: Das erste Weih» 
nachtsgeschenk, oder: „Ein 
Mann, der feine Frau lebt, Luſt⸗ 
fotel in 4 Aft von Tannenbofer. 3. 
Schluß: Ohristkindchen. Beib» 
nadtebild in 1 Mit von H. Müller. 

Dienstag, den 28. Dezember, 
Mit aufgebobenem Abonnement. 
Zum Benefice für Herrn Theodor 
Sagen. Die schöne Helena. 
Kom. Dyer in 3 Abth. nah bem 


Franz. von Dobm. Mufit von J. 
O 








Im Theaterhauſe (Lokal ber Lie⸗ 
bertafel) behufs Rechnungsablage 
und Neuwahl für das fünftige 
Jahr, Um zahlreiches Erſcheinen 
wird — unter Bezugnahme auf 


$ —— Satzungen — hoͤflichſt 
Ber Ausſchuß. 
Fteiwill. Feuerwehr, 


Dienblag, den 28. Dezember, 
Abends 8 Uhr: 





Plenarverfammlung 

im Heinen Schranmenfanle. 

Zagedorbnung: Jahresbericht, 
NRechnungkablage und Mahl Yer 
Führer und de Ausfdufies pro 
1870. 

Die Mitglieber ſaͤmmtlicher 
Abtheilungen find hiezu einge 
laben. 


ri 
je Aa ee Gt Gr 
Manger auf dem Marft, 


Rechnungsformulurt 
in jedem Format werden ſchnell 
und billigſt angefertigt in 
Stahel's Buchdruckerei. 
Schulgaſſe. 


— —— 
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eilung 


und Würzburger Anzeiger. 


Bugleit amtliges Organ für bie hHandelsgeriätlihen Bablitationen bes Bezirie Würyburz- 
Iren gegen Rönig und Baterlane für Wahrheit aud Medt | 


1} 


- But 8 — 
Mh 51 fr. d eutkben 
tX 3 58. de 51 Pr. bler um a 

‚für Imferate trägt deren Eluſcuder. 





Hageötalender: Unfhuldige Kinder, — Sonnenaufgang: 8 br 2 Min. 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 2 Minnten. Nondauftarg: 2 Uhr 13 Min. 
Ronduntergang: 1 Nor 2 Miunten. 
Aedrigter Staud ım der Rahbtr 9 rad Kälte. Mittags 12 Uhr 
4 Brad Kälte. — Waneruregel: Beun 18 von Weihnachten bis bi. 
3 König dunkel ik, fo fol ein ungefundes Jabr folgen, 

GSeſqchichtskaleader: 1440: Johann Guttenberg vom Mainz erfindet bie 
Buchrruderfanft. — 1600: Bilder fih Die oſtludiſche Gompagnte in 
Zondor, 


Die Eintheilung der Wablbezirke. 


"[&ingefandt) Bei ber legten Mögeorbnetenwahl, anfäng« 
lich von ben Ginen ald eine politiſch kluge, ja nothwendige Regier- 
ungdmaßregel mit Freuden begrüßt, von ben Anderen alö eine ver» 
lehende Feinbfeligleit empfunden, wurte in leter Zeit auch von ber 
rechtlichen? Seite ber Kritik unterftellt, indem namentlich bie patrio ⸗ 
tige Preffe bie von ihrer Partei al$ Hieb verfpürte Meueintheilung 
ber Wahlbezitle nun als eine „Ungeſchicklichteit“ barzuftellen ſucht, 
wm bamit fowie durch bie baramgehängte Yorberung ber Minifteran- 

bem lcheber ber MWahldesirfseintheilung einen Begenhieb zu 


te Angriffe Haben im einer bereitd angefünbigten unb nun 
bei Chriſtian Kalfer in Münden erfchienenen „Rantörehtlihen" 
Sörift ihre Beantwortung gefunden. 

Der beften® unterrichtete Verf aſſer emtkräftet in berfelben mit 
objeftiner Grünblickeit in ruhigiter Debuction alle gegen bie „Geſth ⸗ 
ticket” ber MWapibezirls-Gintheilung erhobenen Ginwenbungen und 
liefert auf dem Wege grammatifcher und logiſcher Geſehzebauslegung, 
fowie geftügt auf die bisherige unbeanftanbete Praxis den ummiber» 
leglichen Nachweis, daß fi bie Staatöregierung bei ber Wahlbezirfd- 
Eintheilung nur inmerbalb ber ihr durch das Wahlgeſetz vom 4. 
Juni 1848 gezogenen Schranfen bewegt, und feine Beftimmung biefes 
Gefepeß verlegt hat. 

Zugleich wendet fih bie Schrift gegen Jene, welde in bem 
befannten minifteriellen Rundſchreiben an bie Regierungspräfibenten 
einen gefegwibrigen Gingeiff in bie Wahlfteiheit erbliden zu können 
glauben, widerlegt biefe, und ſfucht Üiberbies das Verfahren ber Mer 
3 ta biefer Sache au politiſch zu rechtfertigen ober doch zu 

Am Säluffe werben vom Verfaſſer bie Gonfequengen gezogen, 
weile die „Ungefepliäkeitserfiärung“ der MWahlbezirld-Gintheilung 
für die Gültigkeit der Abgeorbnetenwahlen unter Umftänden für bie 
patriotifche Partei haben würde, und deßhalb gefolgert, dah bie Ber 
anſtandung ber Wahlbegirtö-Ginteilung weber im Intereſſe des Ban 
keB noch Im Intereſſe ber patriotiſchen Partei als wäthlich erfcheine. 

Beruglich der etwa aufguwerfenden Frage Über die „geſehliche“ 

Zuläffigkeit und thatſoͤchliche Begründung einer Miniſterunklage kann 
die Schrift nur als theilweiſe Antwort angefehen werben, weil fi 
diefelbe iediglich mit der „objektiven? Worausfepung eimer folden, 
nicht aber mit der „Subjektioen" Selle des „Verſchuldens“ und 
ebenfo wenig mit bem gleichſalls wichtigen Punkte des eingetretenen 
ſchaͤdlichen Grfolges* des minlteriellen Berlahren® befaht. 
- Die Brofchüre liefert übrigend® auch einem beachtendwertgen 
Beitrag zu der MWahlreformfrage, indem fie bie Büdenhaftigfelt und 
mandherlei Mängel bed gegenwärtigen Wahlgefepes, wenn auch viel« 
leicht unabſichtlich, aufbedt. Diefelbe verdient baher der Aufmerk- 
famfeit eines eben, der dem nächften Verhandlungen unferer Volls⸗ 
vertretung mit einigem Jutereſſe entgegenfieht und folgen will, empfoh · 
Ien gu werben, 

(Anmerkung der Rebaftion: Wir Haben feinen Anſtand ger 
nommen , ber dorſtehenden Ginfenbung unfere Spalten zu öffnen, 
wenn wir auch bie Wahlberirf®-Gintheilung von einer ganz anderen 
Seite auß beurißeilen. Ueber bie Geſetzlichkeit“ ber Hoͤrmann ſchen 
Eintheilung find wir nicht im Zweifel; es läßt eben ber in Beiracht 
tommenbe Gefepeßparagraph bie weitefte Deutung zu. Dagegen liegt 
auf ber Hand, dab bie neue Eintheilung nur im einfcitigen Spmtereffe 
einer Partei ihre Urſache Hat und aus biefem Grunde vom mora- 
Aien Stonbpunfte aus unbebingt zu verwerfen if. Aenderungen, 
wie fie zum Beiſpiel bei Bamberg und Gham vorgenommen wurden, 
laffen über bie Tenden; ber Wahlkreis⸗Eintheilung feinen Zweifel. 
Mir können es nie und nimmer billigen, baf fi eine Partei mit 


Bolläutern. Die Berautwortiictei 00» Fahrgang. |‚wettyattigeätr., biedreifpaitige dt. 


Thermometer nah Reaumut. 





5 ıstgebähr: Die sl ftige f 
et en toßet 3 ” die Dienstag, 
| and die turhlanfende Belle 42 fr. 28. Dez 1869; 


Eisonbahn-Abgang und Ankunft in Wärzb 
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Hülfe kanſtlicher, dem Gerechtigkeitsgefühll widerſtrebender Mittel bie 
Majoritaͤt verfhaffe. Das ift der Kernpunkt ber obſchwebenden 
Trage, nicht bie „Geſetzlichleit“ Läßt das Geſehz folhen Mandvern 
freien Raum, fo iſt e8 an fich nicht im ber Mechtsüberzeugung be 
gränbet und daher einer Mevifton zu unterwerfen.) 


O Zur Zagesgeichichte. 
Barıjdeıgq, 233, Degember, 

Der Krug geht zum Brunnen, 68 er bricht. Verichte and Mom 
melben, daß im Goncil die Jefuitenpartei ihr Haupt immer fühner 
erhebt. Die Wahl ber bogmatifchen Commiſſion ift für bie Gegner 
ber Unfehlbarkeitätheorie äußert entmuthigend. Die 24 Namen ger 
hören mit einer, bödhflens zwei Ausnahmen, fämmtlich enifchiebenen 
Anhängern ber Unfehlbarkeit ; einige, wie bie Grzbifchäfe von Mefte 
minfter, Utrecht, In und bie Bifchöfe son Poitierd, Brigen, 
Regensburg und Paberborn gelten für die Heißfporne der Partei. 
Nur ber Primas von Ungarn, Simor, wird bie oppofitiemelle Anſicht 
in der Seetiom vertreten, unbeſtimmi und vermittelnd {ft bie Stellung 
bed Grzbifofß Megnier von Gambray. Der norkbeutfdhe Gpiscopat 
ift abermal® durch Biſchof Martin unb daneben dur ben Polen Bes 
dochowoti, Gribifhof von Polen, Säbbeutfchland burn ben auß 
neseren Vorgängen genügend befannten Biſchef Seneftrey vm 
Regensburg jeher einfeitig repräfentirt. Es iſt nunmehr ſicher, daß 
das gemäßigte Element auß Deuiſchland und Deulſchöſterrrich in ber 
Seftion nicht zur Stimme kommen kann. Uebrigen® ſcheinen bie 
deutſchen Bifhöfe micht beſonders in den Bang ber Geſchäfte einqu ⸗ 
greifen umb, wie bie beutichen Gelehrten eben find, am taufenberlei 
Bebenflichkeiten und Aengſtlichleiten zu leiben. Der Unlerſchied zwi⸗ 
fen ben auf bem Konzil gegenwärtigen beutfchen unb frangöflichen 
Bifhöfen — fo ifhreibt die „Köln. Zig.“ — beſteht darin, baß 
biefe das lebendige Gefühl für Unabhängigfeit und Nationalität mit» 
beachten, jene von ber Nationalität das befcheibenfte Maß, im Uebri⸗ 
gen nur Freude am Gehorſam. Daß dieſer Charaller bie Frangofen 
zue Oppofition ſtets geneigt macht, bat man in ben wenigen Siuns 
gen, bie gehalten wurden, hinreichend erfahren müflen. Sbateig ſich 
dieſelben nur mit ber Äußeren Conſtiluirung und ber Tagedordnung 
ber Konzlliarberathungen befäftigten, fo hatten doch bie Garbinäfe 
Bonnechofe und Mathieu biefen und jenen Zuſahvorſchlag zu machen. 
Diefer ging auß ber legten Sihzung verfttonmt heim. Cine folde Wendung 
kommt ben Jeſuiten freilich ungelegen. &8 wird verfucht, fie nach Mög- 
lichteit zu vertuſchen, und verſichert, bie ſchwere Krankheit eines naben 
Verwandten rufe ihn nah Beſancon. Wir werben bald ſehen, ob nicht 
vielmehr Diejenigen Met Haben, welche Hier verfihern, Maihieu wolle 
fo wenig al® möglich vom Konzil wiffen, obgleich er früher wie Dur 
panloup auß ber ferne her Alles wie ber Papſt wollte, Der Bifhof 
von Orleans feiert in feinem prächtig eingerichteten Landhauſe nicht, 
er ſchreibt felber viel und befhäftigt nebenbel ambere Hände. Der 
Papft fol feine Mahl in bie erfte beralhende Gongregation gewünfcht 
haben, er Scheint aber burdhgefallen zu fein. So werden bie Streiter 
für bie Unfehlbarkeit und für ba$ neue Hariendogma unter ben vier ⸗ 
unbzwanzig Gewäßlien wohl feinem nachhaltigen Widerſpruche ber 
gegnen. Uber auf MWeuillot it m Mom aus allen Sräften 
thätig. Pins IX. übergab ihm bie große goldene Mentanamebaifle 
mit ber Bemerkung, auch er babe ja für bie Sade von Mentana 
mitgeftritten, auch er fei ein Held, — Bel jeber neuen allgemeinen 
ufammenkunft muß man fi überzeugen, daß das Arrangement ber 
ige in ber Goneildauls baran ſchuld iſt, wenn viele Norte unver» 
ſtanden in den Lüften verhallen, denn bie aluſtiſchen Verhältniffe find 
nun einmal verfehlt MWielleicht, fol ein Prälat ſcharf bemerkt haben, 
wuͤnſcht man, daß wir jun® nicht verftehen. — In ber Dißeiplin 
Commiſſion finden wir als einzigen Deutfhen ben Biſchof von Würze 





Mr. 358, 


burg, ber bier jebenfall® an feiner Stelle iſt. Seine Gefinnung gegen 
ben Pabſt ift unbebingt eine ſehr Ioyale unb auf bie Disciplin verr 
ſteht er fih, dad hat er zur Reit ber Abgeorbnetenwahlen bewieſen. 
— Bir wollen aufehen, was bei biefer Majorilät ber Irfallibiliften 
heraußlömmt. Vielleſcht iſts für tie Sache bes Fortfchritte gerabe 

, wenn bie kirchlichen Würdenträget in ihrem Uebermuthe ben 

en recht ftark fpannen; ex reift dann um fo eher. Verſtehen fie 
fi aber auf Conceſſienen gegen ten mobernen Staat, fo iſt ohue 
bin nicht zu traum. Timeo Danaos et doma ferentes; fie find 
boppelt zu fuͤrchten, wenn fie ſchenlen. 


Aus ber Becca wird ber „Nreuggeitung* gefchrieben: „Den 
Boccheſen ift bie jehige Lage unerträglich 'gemorben: fie hungern. 
Mach ber mihlungenen Borrüdung gegen Dragalj in ber zweiten 
I be8 Movember Kat man bie Truppen in Garnifonen am ber 

e verlegt. Das Hat bie Folge gehabt, daß nicht nur bie treu 
gebliebenen KRüftenbörfer wor Plünderungen Seitens ber Bergbevöller 
‚ung gefchäßt find, fonbern daß auch bie Küften blofirt werben, wozu 
bie Rriegsfciffe mitwirken. So kommt «8 benm, daß bie Infurgenten 
nicht mehr, wie fonft, Nahrungsmittel zur See erhalten, Allerbinge 
wurben fie feüßer von Montenegro verpflegt; allein biefe Quelle 
verfiegt. Montenegro ift arm, es verpflegt jleit Monaten ohnehin 
“bie Weiber, Rinder und Viehheerden ber Boccheſen, die gleich bei Ber 
ginn bed Aufftanbes Über bie Grenze gebracht wurden, und bie Mom 
temegriner lieben es überhaupt mehr, zu nehmen al® zu geben, Seit 
bie'elben feine nahe Ausfict mehr haben, durch Förderung des Auf 
Rande® oͤſterreichifches Lerritorium, einen öſterreichiſchen Serhafen, 
aber doch anderweitige öſterteichiſche Beute zu erlangen, find fie lau 
geworben.” 

Nach Berichten ber Berliner Blätter über bie Verſchwörung in 
Nußland ihägte man am 22. d. bie Zahl ver in Moslau Ber- 
bafteten auf 150, ber in Peteräburg Bellgenommenen auf 50, und 
+8 ging bad Gerücht, daß ber 19. Februar, ber Jahrestag ber Bauern 
emaneipalion, von ben Verſchworenen zum Lobſchlagen auserfehen ge» 
weien. Die Ausbehnung der Verſchwörung laͤßt ſich micht überfehen, 
3 das revolutionäre euer, dad Rußland in Polen mit fo vielem 

fute zu erfliden fuchte, glüht im ruffifchen Staalslörer felber, 





Münden, 27. Dez. (Drig.-Gore.) In ber heutigen Sitzung 
be8 Direktorium ber bayer. Hyrothelen und Wechſelbank wurbe 
bie Divibende pro 2. Semefter b8. 58. auf 24 fl. pro Aktie fefts 
geſtellt. Da für das 1. Semefter dẽ. 38, 18 fl. bezahlt wurben, 
fo ergibt fi eine Gelammt-Jahred-Dividende von 42 fl, um 2 fl. 
mehr al® im vorigen Jahre. 


Münden, 26. De. (Orig.Cort.) S. M. ver König haben 
inhaltlich allerhöchſter Entſchlichung d. d. Hohenſchwangau, ben 17. 
Dez, gerubt, die bei dem St. AnnaStifte zu Würzburg erledigte 
Praͤbende 1. Mlaffe ber Freiln Auguſta Groß von Trodau zu Würze 
burg zu verleihen, 


Wien, 27. Dez. Der „Abenbpoft” zufolge tft ber Gedanke, bie 
Gntfeibung ber Minifterkrifiß bis zur Mbreß Debatte zu vertagen, 
aufgegeben. Die Entſcheidung ſteht daher unmittelbar bevor, 

Paris, 26. Der. Große8 Auffehen erregt Hier bie Nachricht 
des „Meveil", daß vorgeſtern Abend 74 Unteroffigiere und Solbaten 
der erſten Divifion ber Armee von Paris verbaftet worden find. Sie 
find angellagt, eine geheime republicanifefocialiftifge Geſellſchaſt ger 
bildet zu Haben. Obgleich ber „Meveil“ feine Nachricht aus guter 
Duelle Haben will, fo gibt er dieſelbe jedoch nur unter Vorbehalt. 
Gr fügt noch Hinzu, daß bie Angellagten fi in Haft bei ihren ver 
fegiebenen Corps befinden und von bort im Geheimen nad) anderen 
Regimentern gefanbt und caffirt werben follen. — Nah ber „Mar 
feilaife* iſt ber Kailer unpäßlih. Gr foll bei einer chirurgifchen 
Operation verlegt worben fein. 


Saale umb vermiihte Nechrichten. 
PVöärgburg, 28. Degember. 


— Sn ber öffentligen Magiftratsfigung om 21. 
Dezember kamen folgende Gegenftänbe zur Beraifung und Beſchluß ⸗ 
fafjung : Gröffnung an bie Wiertelbiener, daß fie Tebiglich auf eigene 
Wag und Gefahr Hanbeln, wenn fie für arme Merfonen Leichen» 
feierlichkeiten beſtellen, deren Koften über ben Roftenbetrag einer 
Armenleihe Hinausgehen. — Bewilligung eine® verzinblichen Vor⸗ 
ſchufſes von 6000 fl. auß ber Sparkoffe an bie Kohles'ſche Stift 
ung. — Für ‚bie Gemeinbewahlen werben 130 fl. unb für bie 
Kirhenwahlen 53 fl. bibherlge Snferationsgebühren zur Zahlung 
angewiefen. — Mehrere Geſuche um Befreiung von Schulgelb werben 
bewilligt, ein uneinbringlicher Schulgelbrüdftand wirb niebergeichlagen. 
— Bewilligung ber Aufitellung eine® Grabfteine® in ber 4. Rirde 
hofablhellung. — Megen eines Areisrüdfianbes wirb bie Auspfänds 
ung verfügt. — Einem Geſuch um Stuntung von Branbafferurange 
gelbern unb Gemeinbeumlagen auf ſechs Moden wirb flattgegeben. 
— Abwelſung eined Geſuches um Bewilligung eines Weinaccidüber · 

beftandeß, befgleihen eines folden um Bewilligung friftenweifer 
Zahlung von Aufnahmdgebühren. — Verpachtung mehrerer fläbtifeger 
Parzellen, — Verthellung der Renten der Baunach ſchen Stiftung 
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pro 1869. — Dem Fabrifanten F. Wucherer wirb bie poligeili,@ 
Bewilligung zum Beiriebe des in feinem Anweſen aufgeftellten 
Dampffeffels ertheitt. — Aufforderung eine® Hausbeſihzers zur Ent» 
fernung ber eigenmädlig auf ber Straße angebrachte Zrittuorlage. 
— Gine Anzeige über Grüntung eineß Mereins ber bayerifchen 
Patrioten bahier Hat zur Kenntniß gebient und ift ber k. Kreib⸗ 
reglerung hierüber Bericht zu erflatten. (Schluß f.) 

— Wegen Vomabhme ber Lanbratbäwahlen im Monate 
April 1870 find bereits bie erferderlichen Ginleitungen getroffen 
worden. 

— Unfer Lanbfmann, Herr f, Univerfitäläprofefler Dr. Stöhr, 
wirb im fünfligen Semefter dahier Vorlefungen über inbivituelle 
öffentliche Hygieine Halten. 

Schweinfurt, 26. Dez. (Drig+Gorr.) Wöhrerb ber vorlehten 
Woche war ber Verkehr nach Geroljhofen und Vollach wieder zeit 
weiſe unterbroden, weil tie Brüde über ben Sennfelter See wegen 
bet Hochwaſſers abgebrochen werden mußle; im Laufe des nächlten 
Sröhjahres wirb nunmehr ber Iängft projektite Brüdenbau zur end⸗ 
liegen Ausführung gelangen. 


— EStabiprozelten. (Drig.-Gorr.) Hier wird bemnädft eine 
Koribilbungdfkule u.ter Leitung des polytechniſchen Vereinß zu 
Würzburg eröffnet werben, nachdem bie anfänglich von unferen Lehrern 
bezeigte Abneigung gegen rergütungsweile Griheilung bed Tortbilbs 
ungSunterrichteß ihre Befeitigung gefunden hat; ber polytechnifche 
Verein kat fofort einen Zuſchuß von mindeftend 100 fl. Hiefür in 
Außficht geftellt; bei ber gwcdmähigen Organifation, welche berartige 
Juſtitute unter ber Leitung bes polytechnifchen Vereine® angenommen 
haben, empfehlen wir bemjenigen Gemeinden, welde gewerbliche ober 
lanbwirtbfhaftlihe Kortbilbungsfchulen errichten wollen, den Auſchluß 
an ben polgtechniften Verein; benn bie landwirthſchafilichen Vereine 
baben fich in biefer Richtung noch nicht bewährt und hiefür auch 
feine Mittel zur Verfügung. 

— [Telegramm ans Münnerftabt,] Die forben eingetroffene 
Nachricht von ver durch bie Megierumg verfügten Sufpenbirung 
bed Auguftinerprior® P. Friedrich Weſter in feiner Eigenſchaft als 
Gymnafialprofeffor und Meligionslehrer wegen Mißbrauchs bed Behr» 
amtes zu politiſchen Agitationen Hat bei ben dem Auguflinerorben 
angehörenden Frofefforen und Stubienlegrern eine große Beftürzung 
hervorgerufen ; falls nicht bad Winlſterium bem im feinem Umls⸗ 
anfehen ſich gekraͤnkt fühlenben Klofterprior volle Satiöfaktion gewährt, 
wollen biefelben angeblich indgefammt ihre Profeffuren nieberlegen unb 
fih auf die Unterhaltung eine bloßen Knabenſeminars beichränfen, 
fo daß bie ortegifteng bes Hiefigen Gymnaftums gefährbet ift. 


Sreuzieriheim, 28. Des. (Or.»G.) Daß legte Hochwaſſer Hat bie 
Mainüberfahet, welche teoß ber feit Jahren gepflogemen Verhand ⸗ 
lungen zwiſchen Baben und Boyern immer noch durch einfache Nahen 
ausgeübt wirb, fo erſchwert, daß wir nunmehr bie alßbalbige Her 
ſtellung einer fllegenben Brüde erwarten zu können glauben; bie 
badiſche Regierung Hat zwar bie Weberfohrtögeretfame angefauft, bis 
jegt aber wenig Geneigtheit, biefem Mißſtande abzuhelſen, geyeigt. 

— Gltmann, 23. De. (Drig-Gerr.) Das lalholiſche Gar 
fino in Gltmann, deſſen Zwick nach $ 1 ber Statuten darin beftcht, 
„Männer von fathelifcher Gefinnung aur Foͤrderung ber fatholifhen 
pmtereffen und zum gefelligen Vergnügen zu vereinigen, bat 32 ſei⸗ 
ner Mitglieder, bie bei ber bortigen Gemeindewahl wicht zu Gunſten 
ber vom befagten Gafino aufgeftellten Ganbibaten "flimmten, unter 
Berufung auf bem erwähnten $ 1 außgefchlefien! Mas biefe Beute 
nicht Alles unter latholiſchet Gefinnung verftehen! Wir meinen, bie 
Thalſache iſt bezeichnen genug für den Geiſt, ber biefen Verein er» 
faßt hat. Es war allerbing® fchmerzlich, zu ſehen, daß ber Apparat, 
melcher wefentlich zu dem Amwede gefchaffen wurbe, um verfchiedenen 
Perfönlichleiten den Weg zu ben Gemeinbeverwaltungsftellen zu 
ebnen und welche auch bei fonftigen Wahlen ſchon gute Dienfte ger 
Teiftet Hatte, zu guter Leht feine Schuldigkeit nicht that; 
allein fo unverfihtig Hätte man doch mit fein follen, 
baf man ben Zweck des Vereins felbit aufbekte und bie kathollſche 
Gefinnung in bie Abflimmung bei ben Gemeinbewahlen verlegte, 
Diefe Deafregel hat wicber einmal den unbulbfam ſchroffen Geift, der 
in bem Vereine herrſcht, klar an den Tag gelegt unb ben Gegenfaß 
zu ben übrigen Bürgern bedeutend verfchärft. Die außgeftoßenen 
Mitglieber, die zu ben geachtetfien Bürgern zählen, bildeten immer 
noch ein Glement ber Mößizung. Aber eben darum mußten fie weg; 
50 zuperläfjige Mitglieber feien beſſer al® eine größere Anzahl unzus 
verläffiger, ſoll ein geiftlicher Patron dieſes Vereins gemeint haben 
— im Gegenſatz zu feinem Collegen, ber gleichfalls bie Maßregel 
für unflug hielt. Die ausgeſtoßenen Mitglicder mögen ſich troͤſten, 
bie Achtung vor ihnen Hat ſich in Folge dieſer Maßregel nur ge» 
hoben. Wir glauben, das bie latheliſche Giſinnung in Werlen ber 
Nechſtenllebe und ber Mohligätigfeit, nicht aber in gehaͤßigen Anfeine 
dungen unb ebenfomwenig in Hetzereien und abgefmadten Verleumbs 
ungen fi ausſpricht und firb des Weweiles einer Zaiholis 
fen Gefinnung in biefem Sinn von jenen noch gewärtig. 
Den gemäßigt benfenben Bürgern Slimannd iſt aber bamit bie Frage 
nahe gelegt, ob es nicht zmedmäßig ſei, ſelbſt eine Vereinigung 
auf freifinniger Orunblage zu Bilden, welche feine Denkungsart 
ausſchließt, unb bie gegenfeitige Unterfiüßung, Belehrung unb Unter⸗ 
haltung zum Zweck hat. 


“ 
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— Nothenfelt, 26. Dez (Drig.-Gorr.) Gine in ber Land 
zothefipung vom 17. bE. Mitt. verlefene Zuſchriſt des k. Oberfiants. 
anwaltes zu Aſcheffenburg über bie Aufsetung des Landgerichtes 
Rothenbuch deutete zugleich die Auflölung be8 Landgerichtsbegirkes 
Rothenfeld als wahrſcheinlich an, falls micht alsbald ein paflenbes 
Gexichtsgebaͤude im Staͤdichen Rothenfels felbſt bereitgeficht würbe; 
biefe Nachticht verurſachte eine große Aufregung bei ben Biefinen 
Gimzoßnern, welde von einer derartigen Maßnehme Kart getreffen 
würden. Yufliminifter Lutz Beruhigte jetoch bie Benölferung duich 
ein unmittelbar am das Hiefige f, Landgericht überſandtes Telegramm, 
wornad an eine Lantgerictscuflöfung höciten Orte vorläufig nicht 
gebaft werbe; übrigens hat bie hlefige Stabigemeinbe bereit® den 
Fleiſch · und den Lokalmalzaufſchlag eingeführt, um aus ben Grträg- 
niffen biefer Gefälle einen Fond zur Verlegung des Landgtrichts ſihes 
von bem Lowenſtein'ſchen Schleſſe in bie Stabt zu begründen, 


— Militär. Dienftes:Machricht: Herruganptmann ©. Heifer 
rom f. 9. Juf. Meg. wurde die ſeit Nabrem wegen Fiperlicer Beiden ers 
deiene Penfioniiung vorbeboitlich der Micternerweubeng gemähıt. 


















pfarrer Walter zu 
zu Würzburg geborenen 


genheit admaſſirt werben. 
Etwaige Geſuche um biefe 


eingureichen. 


— Letzien Montag Nachmillag 3 Uhr iſt nad Dampfboot 
"Rhrinfall*, welches der Geſellſchaſt für den Unterfee unb Rhrin an- 
ehört, im Augenblide, als «8 bei Berlichingen landen wollte, in 


feigere ih am 





Ausſchreiben. 


= In ber Verloffenfehaft des Georg Adem Krieger kon Bahr ver» 
Mitiwod, den 12. k. Mis,, 
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Sefanntmachung. " 2742 
Die zweijährigen Jinſen aus bem von bem verlebten Dechant ⸗ 
Lautenbach geſtifteten Kapitale zu 500 fl. ſollen 
nach dem Inhalte der Stiſtungsurkunde einem armen, wohlgefitteten, 
Mädchen in ter Art zugewenbet werben, baß 
folge zum Wortheile biefes Mätchens bis zu einer Berforgungägeles 


Unterftägung find kinnen 4 Wochen 
unter Deilage von Beugniffen üter Armuth und Leumund bierort® 


Würzburg, ben 21. Dezember 1869. 
Der Stabtmagiftrut. 
Rechiöt. Bürgermeifter: 


ürn, 
Amend. 


pr. 26/12, 


ge einer Keflelegolofion, berem Urſache zur Stunde noch nicht con beginnen — * 
db, zu Fahr beiläufig 84 Gimer 1868er Wein, circa 54 
Ratirt ift, auf dem Bodenfee untergegangen. Gin Augeneuge ber Gimer Mo und 2 Gimer Branniwein . 
























richtet, daß bie Kataftrophe foft momentan erfolgt ſei. Der Keſſel 
mit einem Knalle, ber ganz Berlichingen wie bei einem Grbbeben er 
äittern machte, explobixenb, trennte tem hinteren Theil bes Schiffes, 
ihn in hundert Stüde nach allen Richtungen in bie Luft fehleubernd, 
von dem BVorberibeile, ba® Sofort in bie Tiefe verſank. Sämmtliche 
Paffagiere zweiter Kofjüte, achtzehn an ber Jahl werben gerettet, bie 
ber erften fielen aber bem Unglüde zum Opfer, 68 find: Pfarrer 
Adermann und Fräulein Seeger von Grmatingen, welche lehtere von 
ber Explofion vollkänbig zerrifien werben hu fein fcheint, wenigftens 
iR von ihr bis jet nichts weiter al8 ihr Haldpelz mit einem Stüd 


nur bei erreichter Taxe, 


Mamispuplere. Pap, tield, 
Frouse. &:/,5 Oblig. 99% 1, 


Fleiſch aufgefunden worben; Kädhändler Röllin und Steuermann » 5lsiDlantasch. 50%, — 
Spengler von Stein. Außerdem find noch vier Stüd Ochſen und Int rt Fr en 
ſaͤmmiliche Woare, bie am Borb war, jmit bem Schiff im Waller eye 5} Oblig. Aulı, — 
verfunfen. Bem Schiffe ift, fo nahe es am Ufer liegt, nicht einmal se 1 — — 
ber Kamin zu ſehen. Als Urſache deB Unglüds wird von Sach ⸗ Yühe Bi - 
Bennern folgende Möglichkeit angegeben: Es ift bekannt, daß Waſſer « 4% Ijähe —* Bo 
weldeß auf glüßenbeß Gifen gegoffen wird, fid) mic fofort in Dampf | = 3 
verwanbelt, fonbern querit Kugeln bildet, bie bann bald explobiren. MT ei = 
War rum ber Keſſel auf dem Dampfboote nit mit ber gehörigen rege Oblig. BI, — 
Duantität Waſſer verfihen, fo fonnte er bi8 anf die Blühhike er ⸗ . 5 — 3 81fy, 
hiht werben. Beim Abfahren des Dampfbeotes wurte Dampf ver. | · au Fr Mal a1, 


braucht, e8 entfiand ein Iuftleerer Raum, das vorhandene Waſſer baflte 
fig im Keſſel, und fofort explobirten die Wafferfugeln, unb ber Ger 
malt biefer Exploſion vermag ber ftärffte Keſſel micht zu wiberftchen. 


x Zimmerſtuhen · Schũhen · Geſellſchaft. 


Das wegen ber Feiertage aufgefepte Schießen nimmt am Diens⸗ 
tag, den 4. Januar 1570, wieber feinen regelmäßigen Fortgang, d. i. 
Diendtag und Samdtag jeder Woche, in ben unteren Bofalitäten bes 


u Der Ausſchuß⸗ 


Allen Befigern von Meyer's Konverjations-keriton 
zur Nachricht, daß ber IV. Band ber Ergänzungen“, welder 
fi an ben Schluß» unb Regiſterband unmittelbar anfdließt , foebtn 
eomplet erfchienen iſt. Preis geb. fl. 4. 12. im allen Buchhand · 
lungen (in Würzburg bei Stahel). Ginbände uniform mit dem 
Hauptwerf, 


[6a 
Loose 
zur Cölner Dombaw2otterie 


find wieber bei und eingetroffen. 


Stahel'ſche Bud: und 
* Anm und —— lung 


Holzverfteigerung. 272 
Mittwoh, den 5, Januar 1870, 
früh 9 Uhr anfangend, 
werben in ber bem Hertn Bankier Vornberger gehörigen 
Walbparzelle, Linlhef genannt, 


” 
©or5) Eb.Bisch. i.B, Bil - 
LF. — 466 


‚ide — — 
s 55 Nehr.i305f — — 
„ 3 Nat-A. 1254 — — 
Sdo.ateaurit.g — — 
4Obig. — — 
<6hwed au. alobo —- 8 
u st, 
Am. sit. Dsiv.sl 98, 
fi 6, „nisäln.ds Deu, 3, 
a b,eisiir.i 9 
s ehur.188br.6b 90%, 
u dr,er.188Tw.6T 908 
voliber. Bank- & Ured.- 
kotlien, Piandbr. 
35 Frankfurter Bank — 1248, 
5 gar B-A.al.250 528 22 
45 Mitteld.O.-A.A1 00T. 1311/44 21 
, Oest.Bauk-Actieu 704 70s 
4 „ Cred-A.0.W. 2491,,48— 
2; Pidbr. Bayr.H.-B, — _ 
65 Wür.Bub — zer 
ß Oest.lrd-d, 89, — 

„ neues „ LÖW, — _ 
Yollbz. Aktien, 
Taususb.-Aot, à 0, 250 340 40 
Bhesin-Kabe-b, I, 200 — — 
4/48 Bayr. Usibahm 1261, 35 
4,5 Pläls. Maxbaun 108 — 
45 Ludw.-Bexb, Ele. 17042 5, 
“ Neustadi-Dirkh, 87, — 

4 Hess, Ludwigsb, 148, 1; 
B1/ 2Oberh.E 850 68%, 
5% Österr. Bi-Eb=A. 310'5 
55 Bst. 8.-Lomb.Bt.-E, 249 

51, Elin-B, fi. 200 186 

65 Bud.-E.B.2.E.2000.109/, 581, 
55 Böhm. Wb.-A.9.200 216%, 141, 
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150 Stämme Bau · und Nupbelz, 55 — —8. 
An Riafter Peodlhein — 
33 "„  Sceit- und Prügelbolz, 4ysjludw.iexb.- PO, — — 
21 »  Stodhelz, Eon 1... Mh — 
27 Hundert Wellen, #rantjurt, 
fowie eine größere Partie Waumftangen, aungerten und 
Bohnenfteden ebenfo die 


Napoleons 1, fr, niedriger. 
den Schlu * 


ig Liebhaber eingeladen find, 
ſter · Schwarzach, ven 27. Dezember 1869. 
Die Gutsverwaltung. 


Knieling, Verwalter babu 3901,48, bei, 


längfen® 8 Tagen nah tem Berfiriche, 





Neueſte Spanier 
mattere Stimmung. — Abende 6 Uhr, 
tät war die Tendenz rl Defterr, Ereditaftien 2481,—249 bey, & 
ombarben 2481/,, 

tente 58'/, bei, 18B2er amerif, Bonds 


ung binnen 
und erfolgt der Hinſchlag 


Strichs luſtige werben hiezu eingeladen. 
Vollach, am 28. Dezember. 1869. 


Gbmundb Hippler, . Notar. 


Frankfurter Kurszeite! vom 27. Dezbr. 186%, 
essen ns 


: Pap. G@elä, 
6pHass.Ldw P-Oig 100’, — 
do. do do. 9 — 
u do. do, Ki. 
dr 8 
ö, Böbm.W.B.P.iH.$ — 
5° ; 
95 — 
b} Fr.J. P,O, stouerfr. u —- 
53 Kromp.Rud. E.B.-P. 751, — 


5) Biobenb, E.B.-Pr.} Tal, -- 
— i.B-SLALhEB, — 100%/5 
sol, — 
8) Livorn.E-B.P.2fe. 31%, , 8, 
45 Büdd.B.A.409Einz, 958 87 
$ 2 
—. „ 87%, 87 
— 
55 Münch.Stadi-O.  — 
44/4 Mannh. Btadt-O, —  — 
Anlchens-Loase, 
Kurh, 40 Thle-L 561, Balz, 
Nasa, 25 3-Loose Bulg 35%, 
Beschwg, % Thir.-i, 18— 17%, 
45 Bayer. ⸗ 100. 108, — 
Ansb,-Gunzenh. 118, 5a 
45 Badische # 100 1051, — 
Bad. 35 8.-Loose — Bi 
Grossb. Heas.50 &.-L. 178 78 

» >> „ 6 — 
Oeet. 250 ſ. v. 1839 — _ 
124, — 
BL 
„ MOM. vw. 1864 114 18.4 


3 Bordeaux fr, 100 -- 
er fr. 45-L. 81 — 


. Aeap. löüfe.-L. — 


3 adr. 100 fe. L. 211, — 
echsel-Course. 
Amsterdam k & — 1004 
Berlin k.8. 105 — 
London kB, 1101, — 
Paris x. B. we 
Wien x. B. vbt⸗·· .- 
Bankdisoonto — «. 
Geldeeurs, 
Preuss.Cassensch. . 1 441/y-451/, 


Preuss, Friedrd’or „#58 - 59 
Pistolen 


RAR „94 
oppelte „949 
Holi. &. 10 Sticks ? 9 54 - 36 
Ducaten „580 - 88 
20 Francs-Stücke „9 231/,.991/, 
Ergl. Bovereigun „ii 54 - 58 
uns. Imperinis 2 248-5 
Doll, in Gold „227.38 


27. Dezember. Grebit: und Staatabahnaktlen wie die 
übrigen Öfterr, Papiere erfuhren auf eine von Wien gemeldete ſeht gün- 
ftlge Zendeng eine namhafte Gouröftelgerung. 1882er Amerilaner feit, 

fhgatinngen und Pricritäten, 


Wechſel etwas gebrüdt, 

bie 25 bezahlt, Gegen 

In der Gffektenfoctes 

1060er Loofe Bi b Elben 
oofe 

v1, G. * 


N 





enjahrs: | 


für das Neujahr 1870 Haben ferner gelöst: HH. Rentiet Oftermeyer m, Fam., 


Worzrurger Ungeiger. 


ratulations-⸗Enthebungs Karten 


east Sur zburger Zeitung und 
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Prof. Hash m. G., Fabr. Biſchoff m. ®., Priv, Leſch 


m. G, Döerin des engl. Arkulein-Yıltitus, Hr. I. G. Braiſch, Vorſtand des k. Mufikinjtituis, m. Fam., Frau Gerichtdborſtandwillwe 
Ley m. Fam, Frau Wiltwe Sabine Tachi, Hr. Priv. Reuter, Gonvent des Urfulinerinneniofter8, Hr. Kaufm Franz Heim m. G., Hr. 
Priv. Gregor Dehninger m. Fam, Hr. Bankıee Steppar O:hninger m. G., Frau Ghirurgenwittme Horber, Hr. Nekior Lampert, Hr. Seuf⸗ 
fert, £. Döerpfleger de8 Zuliusfpitals m. Fam, Geſchw. Oehninget, HH. Bankier Menlinger m. ®., Landrichter Hahn m. 6,8 

Eifer, Möbelmagayinbrfiger, m. ®., Prof. Dr. Dehler m, ©, Verwalter Schiemer m. ®., Se Gpelleng Hr. RegierungSpräfident Graf 


v. Bugburg m. ®., Hr. Mpotheler Deckelaann m. Fam, Hr. Kauſm. Nödelberger m. G., 
alſenhaublehrer Kamm m. Fam., Hr. Begirfgerichtäaceeffiit Garl Frhr. v. Groß zu 


Dr. 





ertiger Herrenkleider wird von heute an fortgejeßt, und made auf einen 


Gleichzeitig empfehle mein Lager in allen möglich denkbaren 
zu ſehr billigen Preijen abgebe. 


Maaß anfertigen laffe und ebenfalls 


3a] 


Schönfte große Stauden franzöj. Blumenkohl | Kaufmännifher Verein 


a 24 kr. Artifchofen und Kopfjalat empfiehlt 
24] Anton Minoprio. 
Heujahrs-Wuufd- und Witzkarten 


in Aub wa ehlt 
5* *— — Scheiner, Dominifanergaffe. 


Weisse Pfälzer-, Rhein- & Mosel-Weine. 


Deidesheimer af. —. 36. Fi 
Laubenheimer afl.— 42. 5 
Niersteiner af. — 54. 5 
Hochheimer an. 1.127208 
Oestricher an 1.42% 85 
Hochbeimer Victoria-Berg an. 2.30)6 8, 
Steinberger Cabinet an 3. —|,um 
Scharzberger af — 51.05 
Zeltinger a8 418 s 
Elisenberger an 2.13), 
Brauneberger an. s. -. 5 


bei Abnahme von 12 Flaschen 5 pCt. Rabatt empfiehlt 


Anton Minoprio, 


Würzburg und Kissingen. 


Arae, Num, Puuſcheſſenzen 
prima Qualität, 
Nürnberger Lebkuchen, verſchiedene ächte Rothweine, 
alle Sorten Liqueure, feinſte Chocolade und friſche 
Citronen empfiehlt billigſt 
J. E. Schwab, vorm. Zink, 
26] gegenüber dem „Wittelsbacher Hof.* 


Feinſte Ananas, Burgunder, Rum: und Arac- 
Guniceieng, Rum, Arac, Cognac, Kirſchwaſſer, 
uracao⸗, Aniſette-, Vanille, ähten Chartreufe: u. 
Trappiſtin⸗Liqueur empfiehlt 
Anton Minoprio, 


Für Neujahr 
empfehlen wir alle Sorten Lebkuchen in bekannter 
Güte zu billigen Preijen; ferner Ananas, Port: 
wein, Schlummer:, Vanille, Rothwein⸗, Oranges 
und Citron-Punſcheſſenz, Grogefjenzen von Arac 
und Rum, feinften Arac de Batavia und alten 
Jamaica-Rum. Bei Mehrabnahme Rabatt. 
W, F. Wucherer & Co. 
vor dem Neuthor Nr, 8. 


Niederlage bei [2a 
Eonditor Ernft Mümpfer, vorm. W. F. Wırherer, 


Heujahrs-Gratulations-Karten 
ernften und komiſchen Genres, im Preife von 2 kr. bis 48 fr., finb 
in großer Auswahl vorräthig in ber 

Stahel’schen Buch- u. Kunsthandlung 


36] in Warzburg und Kißingen. 


Bezirks nswitt 
—— amtmanndw — — Fam,, 





oßen Vorrath Herren 
erzieher, die ich zu auffallend billigen Preifen abgebe, bejonderg Fe ß 9» 


Stoffen, die ich ſchnellſtens nach 


S. Schlenker 
an der Stoditiege. 





























— einem Heim : She 
biefigen Gomptoir; A bedgl. für BALL. 
Gomptoir ımb Reife für eine Fa⸗ Anfang 7 Uhr, 


brit in ber Nähe; 1 Reifepoften 
für eine Weinhantlung en gros, 
1 degl. für eine Zabakfahrif; 
1 Verfäuferftelle in einem Mobes 
waaren« und 1 beögl. iu einem 
Colonialwaarengeſchaͤft Hier. 


(Eine Berloofung kann einge» 
fretener Hinderniffe wegen nicht 
ftattfinden.) 


— 9), 
Eine goldene Kette mit Kreuz, i — 
in —— —* —3 tin — —— —— 


Stein befindet, wurde entwendet * 

und Enge Anfauf Derfetben Bürger Verein. 
gewarnt. Der mutmaßliche Ta, | Mittwoch, ben 29, bE. Wib. 
ter wirb aufgefordert, biefelbe bet Statutengemäße 
Klagpermeibung an bie Ggpebition Plenarverfammlung. 


b3. DI. zurüdzuftellen. 


Deffentlicher Dank. 

Für bie ſowohl von befannter 
ald unbekannter Hand fo liebevoll 
gelpenbeten Gaben, womit ven 
armen Zoͤglingen des Taubftum- 
men ⸗ Inſtituls cin fo freubenreis 
Ad Meihnachtsfeit bereitet wer ⸗ 
ten fonnte, fpricht bem Herzlichften 
Dank aus 


Würzburg, 26. Deybr. 1869. 


Tageeorduung: Jahredbericht, 
Rechnungsablage und Aubſchuß⸗ 
wahl pro 1870. 


Wir ſuchen einen Lehrling 
aus achtbarer Familie zum bal⸗ 
bigen Gintritt. 

Gebrüder Rofenheim. 


Eine elenante Wohnung von 6 
Zimmern , wobei Salon, it bis 








Blant, Infpektor. |krabe, im 
Dant 2 — 
n ſagung. . Gin mittelgroßes Haus in Mitte 


Allen edlen Gömern u. Woßl- 
thätern., welche durch freundliche. 
Spenden bazu beitrugen, bie Freu ⸗ 
ben ber Ghrifibefcheerung ber hie, 
figen Walfenhaustinder au erhöhen, 
fet Hiemit Namens ber beglüdten 
Waiſen ber wärnfie- Danl abge · 
ſtattet. 

Würzburg, 27. Deibr. 1869, 
Rgl. Waifaihansserwaltung. 

Duaglia, 


Zu verkaufen: 

In einem großen Dorfe, mo 
auch eine Wallfahrt ift, iſt ein 
Gaſthaus mit Inventar und Land- 
wirthſchaft unter voriheilhaften 
Bebingniffen zu verfaufen, 

Zu erfragen bei 

A. Einftädter, 
virpfl. Unterhänbler 
36] in Königähofen i. G. 


enfa 
* für — 


im Preiſe von 12 Er. bis zu 
1 fl. 22 fr. find forben in rei⸗ 
der Auswahl eingetroffen in ber 
Stahel ſchen Buch u. Kunfthblg. 

in Würzburg und Kiingen 


ber Stabt, mit Laden, iſt au wer“ 
kaufen. Mäheres ebere Domint« 
fanerftraße Nr. 14. 


Getraute. 
Bürgerfpitalfirde. 
Blaflut Zimmermann, Braumet⸗ 
ſter dahler, mılt Maria Anna Wed⸗ 
ler, Häfnermeifterswitiwe von bier. 
dam 


+ Mafcyinenfchlofs 
fer babier, Br ng — 
von bier, 





Berfiorbene, 
+ Sängider, 65 
— 1 i A 
vfchnermeilerötochter 
— Rofine Sauer, Pflaflerersiwittwe, 
3 I. alt. 


Wüpyretfieferfheine 
unb 
Zugdeinladungskarten 

ſtels vorraͤlhlg in 
Siahel's Buchbruderei. - 
Mit einer Beil 










DVerantwortliher Herausgeber; Anton Wemmin ger 


| — mn — — — >= — nr a u Da — 





Beilnge zur Neuen Würzburger Zeitung u, Anzeiger Nr. 358. 





= Die würzburgifhen und die afhaffenburgifchen 
Provinzialftiftungen. 
(Borifepung von Kr. 355 des Gaupiblattes.) 


Weiter ergriff k. Motar Oppmann ba8 or: Meine Herrn | 
Meine Teilnahme an den Verhandlungen bed VII Ausıhufles und 
Haupıfäglıh aber bie forben vom Herta Hegierungslommiflar vorger 
tragenen Bımerkungen verpflichten mid, das Wort zu ergreijen. 

Mein Antrag ging werner als ter Ihres Ausſchuſſes und war 
noch dahin gerichtet: „Us möge bie £, Regietung etſucht werben, bie 
Mechnungketgeboiſſe der ſaͤmmilichen unterſtauluqh win zbun giſchen wie 
ber ſpepell aſchaffenburgiſchen Probingialſtijtungen jahr ich tummarıt 
zu veröffeatlichen, und mu der erjimalıgen Beröffentligung derſelben 
eine Darjtelung bed Bermögensftandes, des Stijtungdyurd:$ und ber 
Drganifationebetimmungen zu verbinden. Damit allen Zatenfjenten, 
die an den Wohlipaten dieſer Siytungen Theil zu nehmen berufen 
find , bie Möglichleit eröffnet werde, von den beöfalljigen Verhält- 
nifjen der Siiſtungen Kenniniß zu nehmen, und bie zur Wahrung 
ihrer Rechte geeigneien Antıäge an bie Kırdregierung — ober duich 
Vermittlung einzelner Gandragdnuzliever an die Bandraihöorrfamms 
lung — ftellen zu können,” 

Bon dieſem Bejiptspunkte geleitet, ging ih aus, al® ih. in 
dem VAL, Aubſchuſſe fraglichen Auttag fellie, die eintchlägigen Stift. 
ungen „Kreisftiftungen“ nannte und hervorhob, daß 18 unfere Auf. 
gabe iſt, ben feuher verfolgten Zweck dieſer nike für die Gegen 
wart, fonberm für ale Bufunft begründeten Stiſtungen unbedingt 
aufrecht zu erhalten. Es thut mir leid, daß in dieſe Ve Sammlung 
ein Mihlon gebtacht wurde durch Hereinziehung eines Mer ;ältnıfcs, 
welches auf brittere Berfonen bindeutet, die feinen Anıheil an unjeren 
Berhandlaugen haben; id; bin aber überzeugt, daß wenn HRomente 
an bie Sand gegeben wurden, es nur gute WMotive waren. Der Hr. 
Regierungslommiflär hat angedeutet, dies Verhältnig habe auch im 
Vor jahte beitanden; mag dieſe Behauptung richtig fein oder nicht 

und mögen uns folche Momente jugetragen wo den fein von wem 
immer; fobald einmal ein Würglied der Verjammlung die Antegung 
feibft vertritt und biefelbe ſich aneignet, dann tritt die Perſon, von 
welcher fie außgigangen, in ben Dintergeund und das bitiffende 
Landrathomitglied mit eigener Berantworulichkeit dafür ein, Mon 
biefem Stantpunfte auß daute ic gewünftt, nah bie Anfhauung des 
—— Regierungslommiflärd bezüglich dieſes Verhaͤltaiſſes fig An 
n würbe 


Der Here Regierungslommifär fprigt von einem gewiſſen Miß · 
trauen und bavon, ba man bie Woplipätigfeitäjtiftungen midt zu · 
fanmen werfen dürfe; mir it von einem besfallfigen Antrage noch 
nichte befannt geworden; e8 wurde wohl Die Thualichteit dieſer Maß. 
nahme erwähnt, aber ein ſperieller Antrag hieramf liegt 8. meins 
Wiſſent nicht ver. 

Wenn aber ſelbſt eine unrichtige Auffaſſung wegen Verwendung 
dieſer Stiſtungkteaten beſtand, fo lag ber Grund darin, dah fiber 
den — und das Welea biefer Stiftungen nichts Verläfliged be» 
lanni 

Diele Kreisftiftumgen alle ſchweben feit ber Einführung unferer 
Staatbverfafjung wie zwiſchen Himmel und Erbe; bie zur Silſtungs · 
berechtigung berufenen Bewohner der betreffenden Diprikte kennen 
bie Verhälinifje und bie Art der Verwaltung biefer Suftungen leir 
ber nicht; biefe Stiftungen find, wenn ich mich eines bildlichen Au 
dirdeſs bedienen darf, wie Nebelflicken am Hummel; fie baten einen 
Roͤtper mis einem lichten Kein, aber wir ſehen ihn nmiat. 

Der Here Regierungdteferent ſprucht von dem Vergnügen, mit 
weldem er bei bem Scheine jener Lampe bie aien Etiftungäbinfe 
za Haufe durchgehe; mazgen wir dies Wergnügen nicht blos den ⸗ 
jemigen möglid, weide der Guiftungsverwaltung ſo nahe fichen, daß 
fie die Sugtungbriefe aglich einfchen können , fondern ermöglichen 
wa dies Bergnügen für alle, welche bei biefen Stiftungen beiheis 
ligt find, file tas Boit ſelbſt. 

Dad Volk bewahrt dab Andenken ber Wohlthaten feiner Stifter 
tief km Herzen und tiefem Andenlen entfprechen au bie mir auge» 
bragten Wottve für dieſe Stiftungen einzutieten, 

Dad id im biefer Gage geihan, geſchah auf eine Anregung, 
bie nicht von bem und zunachſt umgebenden Kreiſe aus gegangen ilt. 

29 finde keinetlel Bedenkan, Die gegen unfere Anträge mit 
Met erhoben werben lönnten; mut Unrecht jagt man und nah, daß 
wir bie Stftungdymide alıeıiren wollten; Niecaand beabfichtigt dieb, 
am alerwenigiten eine verchrlihe Lanbraip:orfammlung, 

Wir wollen lediglich Ginfigt nehmen vom den Stftungdurkunden 
und die Stijtungdymede kennen lernen, wir wollen bad verſaſſungb · 
mäßige Recht zur Geltung bringen, an ber Verwaltung des Gtıft- 
ungseermögend ben und gebührenden Antheil zu nehmen unb ben 
J geſt hlich zuſtehenden Tufluh zu üben, 

Wie die Rechnungbergebuiffe der oöͤrtlichen Stiftungen ben Ger 
meindebehörben, jene der Dijtilisftiftungen den Dıftrilißoerttetungen, 
fo werten bie Verwaltungsrejultate ber allgemeinen Bandedftiftungen 
den Panbtage migetheut und Durch bie Landiagsverhandlungen der · 
Üfenlicht; alle Stiftungen treten ſonach an die Deffentlichteun, nur 
bie Rreiöfliftungen bleiben und fremd, 


Dem Der Regierungdreferenten erlaube ich mir noch zu er⸗ 
wibern: Mein Antrag ift zeim objektiv gehalten; allet MWerfönliche 
iſt mir fremd und überhaupt meinem Innerften Weſen zuwider, Die 
und bezüglih des Stifiungswefens geſtellte Aufgabe ift zwar tmmend, 
dennoh ſchaeclen wir mie Davor zurüd; bie Boltdentwidlung 
iſt dad eigentlihe Bebendelement, fie lommt in ben 
Landratpöverbandlungen zum Ausbrude; unfere Ans 
Igauungen kehten von Jahr zu Jahr zueäd; was nicht fofort möglich 
tt, können wir immer ipäter no erreichen. ; nn. - 

Beitachien Sıe die Artitel 15 und 33 bes Ganbraißägefcheß ; 
fie defagen unter lit. e: „Die Wuglieber dis Landrathes und bed 
Landtaihs aud ſchufſas find berechtigt und verpflichtet, auch in Bezug 
auf die Werwaltung der Kreitanflallen und der Rreisftiftungen bie 
ihnen fahdienfam ſchelnenden Umtäge zu ftellen und deßhalb befugt, 
von ben betreffenden U jlalten perjöntig) Giafiht zu nehmen.” 

Ich trite Niemanden zu nahe, aber e8 war gewiſſermahen ein 
Ueberjehen unjerer hohen LanprathBoerfamerlung felbit, da fie 
nicht [yon im Jahre 1852 bei Einführung bes Land⸗ 
rathageſehes und ſeuher Veranlsfjung nahm, die WVerhältuiffe 
der keiteffensen Stiftungen begüzlih ber Rechnungen unb ber 
Art ber Werweltung in ihren Wıirlungsfreiß zu ziehen 
Diefe Aufgabe ift allerdings eine große; denn unfere Stiftungen in 
Unterjranten haben einen Werih von minbeftens 5 Millionen Qulden, 
und die bed ehemaligen fürftenigums Aſchaffenburg von minbeftend 
4 Millionen Gu ber, 

Wir find im der age, was bie Ausgaben für Schulen, tnter» 
richt, öffentliche Wohlfahrt und MWohlihätigkeit anlangt, bezüglich ber 
Berwendung Der Stifiungdrenten den und gefiglih qufiehenden Gin» 
fluß za üben und unjere beffalfigen Anſi vien burd Stellung von 
Anträgen zur Geltung zu bringen. Heutzutage verfolgt bie ganpe 
Gutwedlung bed Staatdiehend Leim anderes Biel, al® baf bie Mer 
ttetung des Landes und ber betheiligten Kteiſe an der Verwaltung 
ver öffentlichen Angelegenheiten, inbbejenbire au ber Gtiftungen 
den innigjten Antheil niamt, 

Warum folle hierin die Landrathtverſarnmlung mit ber Sreißs 
regierung nicht eimträchtig zufanmengehen Lönnen 9 Farchten wir 
nicht, daß wir an ber einen eder der anteren biefee Guftungen eine 
Beeinträgtigung durch die S:aatöregierung felbft zu erfahren haben 
und auch nigt bezüglich ber Cidildienerwi iwen ⸗ und Baifentaffe. 
Die hope Staatbregterung ift von bem Gejühle der Werestigleit 
erfüllt und wird ee Rresöjtifiung niemald zu einer - Gianidanftall- 
machen wollen; und wenn auch alle Kronanwälte an dieſe Fragt 
beranıreien werben, fie werben Über biefelbe nicht hinüber kommen, 

Del Auflöfung des Fuiſtbibihums Würzburg wurte durch den 
Lanevillet Frieden und ben egenbburger Reuhäprputationshanpte 
ſchluß der Würgburger Probinz das Gtifiungdvermögen und ebenſo 
bei dem Regurungswechſel vom Jahre 1806 und 1814 ausdrüdlich 
ge ſichert. 

In den wärzburg’ichen Lantmandalen Band III findet ſich 
ber Griaß dets betteffenden Furſtbiſchoſt, welchet dem Juſtitute ale 
Reqchte utd Privilegen milder Stiftungen beilegt, 

Der Here Negierungtlommifjär ſptac die Befürchtung auß, bie 
Civildienet · Wutwen · und Warferfafle Lönnte zu einer allgemeinen 
Lantedftiftung ertiärt und und entzogen werten; ich theue biefe 
Bifuͤrchtung nicht; dies Inſtitut wurde nicht allein aus ben Beiträgen 
ferner Wuglieder gegrüncst, fontern auch aus ben Beiträgen ber 
fuͤrſtbiſa ofl chen Saatulle und ter Herarialgüter des Hürftbisıyumd ; 
tas Yujtuuisoermögen hat den Awed und des Weſen einer milden 
Stiſtung, und ıjt bejtımmt, auf alle Seiten hinaus fegenbrungenb 

wulen. 

x Die Einfiht ber Rechnung wirb foltiſch ums zwar nicht vers 
wergert, aber die 8, Regierung gefteht und ein Recht deßlfalls nicht 
zu und fönnte Ipätır einmal au der Anfigt werden, bie Einficht 
ber Rechnung und zu verweigernz unfere Yurgabe hängt aber nicht 
von der Wiu fahriglen · der jemerii gem Heferenten ab; wir beanfpruten, 
ein geſehliches Recht geltend zu machen, und find verpflichtet, «6 auße 
zuüben. 

Die Entihliefung des Fürfibifceofs. Franz Ludwig über bie 
Gründung der Giulbiener- Witwen. und Wayrnkufje befogt ausbrüde 
cd, «8 ſolle jedes Maglied des Inſtuutes won Zeit zu Feit Made 
richt karüber erhalsen, wie bie Rräne ber Kaſſe beihaffen find, und 
«8 folle denfelben ſreiſtehen, bit Abhör der Rechnungen zu 
erfgeinen und Grinnerungen gegen ſolche vorzubringen 

Hier handelt «8 ſich nicht um eine haͤubliche Angelegenheit ber k. 
Regierung oter bes k. Staartminifieriums, fondern um bie Veriret⸗ 
ung zahlreiger , im ganz Unterfranfen zetſtreut wohnender Melıkten 
von Beamten ım bormaligen @roßperzogihume Würzburg; Niemand 
legt eın Wort für fie ein, wenn fi nicht bie Rreißoerizetung ihrer 
annimmt; ich erinnere mit Fteuden an bie Thelnahme, weiche bie 
l. Rreitregierung den Inersjl:a der Witwen und Walſen wıbmet 
und bin ber Lepte, der ıhr einem Vorwurf mahen mögte; aber ih 
tonſtatite, daß dieſe Suftung zwar noch lebensfähig, aber zurüdger 
gangen ift und erſt wieber entwidelt werben muß. 

ESchluß folgt.) 








Dartarger, Hang 


Haffner Weter, 


patentirter Inhaber von 10 Ghrenmebaillen, 
Paris — 10 & 12; Passage Jouffroy, 10 & 12 — Paris, 
Werk in Saargemünd (Moselle), 
N@affenfchränte, ganz in Eiſen, aus einem Stüd, gebsgen, ſeuerfeſt. 
"Büherihränte, beihügen 6i8 zum Schmelem des Kiſens. 
Schlöſſer, für- Bauten, Chubb- und Brahma-Syitem verfchtedener Art, und 
b verfentet Zeichnunzen und Preiscourante france. 


Knaur ii er en meer —— 
LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTO3 (Süd-Amerika). 

LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischtrühe zu "/, des Preises derjenig‘n aus frischem 
Feist. — Dorsitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüse eic. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zırei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Häyre 1868. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
!/, engl. Pfd.-Topf  */, engl. Ptd.-Topt 
ad. 2. 54. ad, 1. 36, 






























1 engl. Pfd.-Topf %/, engl. Pfd.-Topf 
ad, 5. 33, A 54 kr, 





WARNUNG. 

Um den Conaumenten vor Täuschunz und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
stattı des Achten Liebig'schen ‚Fleisch-Extracts nicht anderes HMitaet unterschiebe, befindet 
sich ‚auf allen Tüpfen ein Cetihent mit der Unterschrift der Uerteo Professoren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PEITENKOFER als Bürgschaft für die Reinheit, 
Aechtheit und Güte des Liebig's Fleisch- Extract, 

Nur wenn der Käufer auf diese Uuterscheifien achtet, ist er sicher, das von. obigen 
Professoren analysiste und contrelirie Achte Liebig's Fleisch-Extract zu empfangen, 


—— — SER LGE en 
i 
— — —— 
Tu haben In den meisten Handlungen und Apotheken, 


Die internationale Jury der legten Weltausſtellung zu Yarıs 
erteilte der Fabrrt von Frauz Stollwerch & Söhne ın Köln 
für ousgezeichmete Dualisät: ihrer Dampf-Ghocoladin die Preis ⸗ 
 Deedaille. Von den gangbarften Sorten biefer rühmlihit bean 

ten. Waare befinden ſich Lager in 


Wäürzburg bei 


Grohlangbreim bei Mid. Kunz, 
Grop-indrfeld bit Seb. Schweiger, 





Marftiteft bei Parl Arunp, 
Viltenbera bei Ancıb, Schirmer, 









Anton iuoprio, 
4 *8* Lem, 
. Etäflein, 
A. Aırıdten am Marlt, 
Nik Gbert, 
Aıufteim bei Helur, Neuberger, 
Aiduffenburg bei 4. M. Haus, 
. J. F. Tredenbront, 
A. Dorofi, 
F. Adler, Cend., 
= Ir. Sind, 
Rifhefzbeim ny/Nb. bei IM, Deutfch, 
Bifchrfobelm a,Z. bei X, Mlegel jr., 
Arldenan bei Yud. Hergenröder, 
Pürbardt bei Anorb. Lomtano uud 
3. 3. Zorn jr, 
Dettelbob bei I. Schäffer, 
Guerdorf bel Ary. Sıöpr, 
Gelnbonfes bei Avotb N. Habetfach 
Gerolzbefen bei E. Yang, 
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Gıepeftbrim bei J. A. Reinbard, 

Gropmerufeld bei J. G. Mantel, 

Hammelturg bei Gg. Ebert und bei 
Aut. Aulf, 

Haßfutt bet Aranı. Verb, 

Sofbeim bei W. Zuf, 

Aarıitant bri Apsıd. Anfelm, 

Kiffiagen bet 3. B Auntler und 
bel Aut, Minorrtio, 

Fipingen bei 3. 9. Bermein, 

Atznbenbak bei I 8. Wüher, 

Rleſuwallſtadt bei Ad. Etner, 

Aönigeberg ber U. Scheidemantel, 

Königebafen bet ©. I. Cinſt Adrer, 

Yobr bei &, GE. Ruf, 

Marfibreit bei Gonditor % Selen, 

Marktheidenfeld belipoib. Ik. Arany 

Martıfbelnfeid db Kocib, Sauenitcin 


Munnermadt bei Urcıb, Öhrögner, 
Neuftatt bei Tito Schnell und be 
Did. Ar, NMelubard, 

DObfenfurs bei 6. Jumafung, 
Memiluger tet Avory. Ed. Raab, 
Hiened bei V. Rıba, 

Ruurat dei B. S. Schwab, 
Brörtingen ber Abetb. O. Arer, 
S qweinfart bei &, C. Gleſet, 
Siadtorozelien vet Catl Burmer, 
Ufjenvetm bet Ar. Vegel, 
Volkach ni J. I. Yıininger, 
Wertbeim bei Kor. Wever, 
Wiefemibeid bei kr. Sidenberg, 
Wdrıh bei G. M. Berrbardt, 
Zelliugen bei Gg. C. Weiglelu, 
Ye bei J. P. Pollath. 


Stahels Annoncen-Bureau 


in Würzburg, 
Haupt-Agentur für alle Zeitungen der Welt, 


besorgt Inserataufträge sogleich nach Empfang derselben, 
berechnet durch ihre ausgedehnte Verbindurg mit den kleinsten Orten 
nur die Originalpreise ohne Aufschlag und ohne Porto- oder 
Spesen-Belastung. 
Ihre Provision von den betreffenden Zeitungsexpeditionen erbaltend, ist sie im 
Stande, bei grossen, 
sich öfter wiederholenden Anzeigen Rabattvergünstigung 
zu gewähren. 
#< Viele Behörden, Rechtsanwälte, Notare, Direktionen von Gesellschaften, In- 
stitute, Geschäftshäuser u. s. w. bedienen sich fortgesotzt und ausschliesslich diever 
Hauptagentur. 


Verantwortlicher Heraudgeber. Anton Wemminger, 






__h28 Dyeand 18 
Nachſtehende fehr beliebte, bei 


Stahel in Würzburg erfchienene 


Kalender: 
füe 1870 


find durch alle Buchhändler und 
Buchbinber zu beyiehen : 


Der allein ächte 
Herricdener 


Faubfrofchkalender. 


G'n luſtiger Bolföfalenber 
u. Weiterpropbet auf das 
Yahr 1870. 3. Jahrg. Wit 
vielen drolligen Bildern, Preis 
in Bayern und Helen 12 Er, 
im übrigen Süpbeutichland 9 Er, 
im norbdeutfchen Bunde 5 Sgr., 
in Sachſen 4 Sgr. Duefer 

Kalender, der fchon im vorigen 

Johre durch feinen Wip und 

Humor ſecht Auflogen er» 
lebte ud in mehr als 350,000 

Ggimplaren verbreitet wurde, 

ift heuer gang befonder® 
pifant, aber au) mit erinften 
fer treffenden allein ächten, 

Wetterprophegeiungen 

verfehen, 


Stohel's Schteiblalender. Gin 
Haubhaltungeebuh jür 
Iden Bürger und Privatmann, 
fomıe Terımintalender für 
Behörden, Anwälte, Rotare 
u. ſ. w. 68, Jahıg in A 
format. Geb, in Leinwand · 
rocden. Preib 27 Ir, (unge 
bunden 24 fe.), im norddeuiſchen 
Qund 9 gr, ungebunden 
8 Sur. 

Katgolijher Bilberfalender für 
den ärger und Landmann, 
Drirbe ıjt in diefem Jahre 
mtt vielen: Grzöhlungen und be» 
fonderd ſchönen Bılbem 
außgftattet: Preis 12 Mn 
(außer Bayern 9 fr.), im nord» 
deu ſchen Wunde 5 Sgr., in 
Sachen 4 Spr. 


Stahel's Comptoir=Noliz-far, 
Iender für Geſchoͤſte hauſer, 
Behörden, Anwälte, Notare 
u. f.w. Quergolio. Schwarz 
und roh gediudt mit freige 
laffenem Raum zu Fürgeren 
Tagebnotizen. BPreas, 7 
fr ‚aufgezogen 12 fr,, im norbr 
deunchen Bund 3 Sgr., auf 
gegozen A Sgt. 

Taſchen-Notiz-Kalender. Für 
Jedermonn eın biquemeb Motipe 
buch, insbefontere für Reiſende 
und Geſchaͤnbleute jeder Art, 
Advolaten, Beamte, Privat» und 
Giwerbdleute. 17. Jahrg. n 
kigumen Bricftaſchenſotmal. 
Gleg. ın Leinw. geb. mu Gummi · 
band. 36 ke, im norddeutſchen 
Bande 12 Sgr., durchſcheſſen 
1 fl. (18 Spr.) 

Derfelbe mu dem neueften 
Verzeichniß ber Häufer 
beftgerin Würzburg Ufl. 
12 ir. 

Stahel’s BrieftafhensEinlags 
ſtalender in 12%, auf Polis 
papier gedruckt, zum Ginlegen 
in Brieftalchen. Preis in Bayem 
end Helen 6 fr, im übrigen 
Sübveutiglanb 4 fr. 

Stahel’s Wandtalenderden auf 
Garion mit biauer Ginjafjung 
Preis 6 fr. 
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Bugleih autlichhes Organ für bie handelsſsgerihtlihen ublitationen ben Beziets Mürzburn 
Iren gegen Rönig und Daterlaud für Bahrhett aud Mect I 





|Boransbegablung : Dierteltähr-, 


4 fr. bi d bei allen beutjhen 
R 359. —— Die a uass. Jahrgeng. 


‚für Juſerate trägt deren ———— 


Iuferstgebäbr: Die eleſt altig · 
Jrlic ober deren Ranzı foftet 3 fr.., bie 
zmeifpaltige 6®r., Pie dreilpaftige Bfr. 29 
I mub die Amrchlanfende Aetle 12 Ir, 7 * 


Mittwoch, 
Dez. 1868, 








Zagehtalender: I bo mas. — Sormeranfgang : {8 Ugr — Minuten. 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 2 Minuten. Mondanfgang: 3 Uhr 32 Min. 
Dondentergang: 1 br 29 Miuuten. Chermomieter nah Reaumar. 
Miebrigier Staud ın der Habt: 3 Brad Kälte. Miitegs 12 Mür: 
0 Brad Därme. — Banerneegel: Wenn es von Weihnachten bis bi. 
3 König dunkel ıf, fo fol ein angeſaudes Jahr folgen.E _ 

Gefiätälalender: 1837: Ju Petersburg bremmt der Balferlihe Winter, 
yalat ab. — 1867: Engländer und Frauzoſen erobern Canton. — 
1863: Ginzug der Bundestruppen In Kiel. 


Eisenbahn-Abgang und Ankunft in ** 
_ Aakunft von | __Kichtung. | _ Apfalare dahin. 
au, Ju pP, Tu, 108, ı8 — PR. . 18, 
Su. 5.70 p. ıM. | ud, 11m p, 
Te p. 11 p. 55. &. ii®, | Bamberg 4%. 9. 100. 24 P.O P. 
aw.5,.20010,50,9 11 Mürnderg M. IM, 5ii. 9. Si. SW TE 
2m. 58, 12@. u. Sie, j00P. München jaW. 5 P. 5. ZW, mi, Ti. 
P. (von Lauda) 10@ P, ” 10 P, 10%. 94 P. (b. Lauda 
Ar Hannheim — 


"NB. Dis Kurler- u. Bing fort de F mit P. bessichmet 
u. Eile sind — oewäge fi 


























alles Andere 





Abonnements-Einladung. 
Beſtellungen auf die mit dem Unterhaltung$blatte Mnemsiyne 
verbundene, täglich erſcheinende 
Heue Würzburger Beitung 
Imit Würzburger Anzeiger 
für daß mit dem 1. Januar beginnende I. Quartal nehmen alle Poft · 
ämter und Poſtboten an, und werben ſolche rechtzeitig erbeten. 
Der 18 beträgt in ganz Deutſchland unb Defterreih 
vierteljäßrig nur 51 fr. 
(Be auperdeutjhen Pofämtern Mader eine geringe Preiserhöhung fatt.) 
Ankündigungen finden bei ber bebeutenb geftiegenen Abonnentenzahl 
größte Werbreitung und werben billigft berechnet. — 


J Die günftige Aufnahme, deren ſich unfer Blatt beſonderk in 
neuerer Yeit za erfreuen hatte, ift ein Beweis, daß bie von und ver» 
tretene Richtung eime volfsthämliche ift. 
Die Sache, für die wir kämpfen, iſt Die Sache bes Boltes 
! 


Freipeit auf allen Gebieten bes politifhen unb 
gefellfgaftligen gebens!l Dies fei unfer Loſungkwort im 
Kampfe gegen ſtaallichen umd kirchlichen Abfolutismuß! 

Dir find darum auch für ein einige6, aber freies 
Deutfäland, für ein Deutilanb ohne preupifge Säbel- 
hertſchaft unb Junfertguml 

an ben Verträgen, bie und bem Morben verpflichten, zu 
rütteln, wollen wir biefe vielmehr als einen Schritt betrachten zur 
bundesftaatligen Ginıgung aller deutſchen Boll 
Rämme mit möglidfter Schonung ihrer Eigenthämlichkeiten, 

Auf die Befferung der fogialen Auftänbe, bie Fön 
berung ber Voltewirthſchaft, mamentli aber auf bie Heb⸗ 
ung bes Schulweſens fei unfer befonbered Augenmerk gerichtet | 
Denn erft bie Bilbung macht wahrhaft freil 

Im Vertrauen auf ben enbligen Sieg ber guten Sade wer 
ben wir fortfahren, tapfer zu Lämpfen, mag auch bie Reaktion ihr 
Haupt erheben und ben Verfuch machen, ben Ausbau unferer Geſeh ⸗ 
gebung zu flören unb bie fortſchreitende Entwidlung zu hemmen. 

In biefem umferem Kampfe zählen wir auf bie Mitwirkung 
aller Liberalen, und unfer Streben wirb bahin gerichtet fein, bie An 
fiten aller wahrhaft freien Männer zu fammeln in dem Gımen Brenn« 
punkte freifinnigen Beiterringen® und mutbigen 
Streiten® gegen ben gemeinfamen einbl 


© Zur Tages geſchichte. 
Bfradarg, 29. Dezember, 

© Eine unfreiwillig verfänmte Pfligt möge heute zuerſt ihre 
Grfälung finden. Am 26. Degember waren es hundert Jahre feit 
der Geburt Emft Moritz Arndts. Wei Gebzeiten feierte das 
beutfche Volk in ihm einen begeifterten Dichter, einen unbeſcholtenen 
beutfhen Mann von ähtem Scärot und Korn. Mit bem feuer einer 
unerfgütterligen Uebergeugung und mit unentwegtem Mannesmuthe ver» 
theivigte er bie Freihen und das Recht. Gewalt und Willkür wer 
mochten nicht feiner Mebe Fefleln anzulegen. Wenn wir nad) bem 
Tobe feiner chrend gedenken, fo tft e8 nur eine Ghrenpflicht, bie wir 
tm Ungefiäte be8 erhabenen Todten abtragen, eine Ehrenpflicht jedes 
rechtlich benfenben Danned, eine Ehrenpflicht ber ganzen Nation. 

Die Nachtichten vom Concil werben immer pikanter. Der 
Leſer findet unten eine Weihe berfelben zufammengeftell. Der Papſt 
ſcheint auf dat Unfehlbarteitsbogma fehr verfeflen zu fein. Haͤtte 





baßfelbe Feine weiteren Gonfequensen, fo fönnte man bem alierd* 
(wachen, von Schmeichlerr und Heuchlern gehätfcelten Manne feine 
Gapricen zu gut halten. Es verlautet foger, was übrigend fehr zu 
bezweifeln it, er Hälte.an Dupanloup bie Aufforberung gerichtet, 
feinen Anfichten zu entfagen und ihn fogar einen Heuchler uıb reißen 
ben Molf genannt. Inbeſſen fcheint man koch Yurdt zu haben, e6 
mit ben Framzoſen zu verberben. Auf einen Mint von Dupanloup, 
fo heißt e8, würben einhunbertzwangig Wäter das Concil verlafien 
umb mit biefer Minorität ein Gefanbter, vielleicht zwei, fowie bie 
Roibhofen in Givitavechia. Das Concil time dann in eine nicht 
beneibendwerthe Lage. Mathieu, fo Heißt e8, ſoll eine heftige Scene 
mit dem Genfer Biſchof Mamilliod gehabt Haben und fei bann im 
Folge eineß Telegramm auß ben Zuilerien plöhlich abgereifl. — 
Zum „Promotor* be8 Unfehlbarfeitspogmas foll ber Etzbiſchof von 
Weftminifter, Dr. Manning, ernannt und ihm ein hochgelehrter Ye» 
fuitenpater beigegeben fein. „Gewinnt Manning feine Safe, fo 
bemerkt ber „Timeß“«Gorrefpondent, fo ift Har, duh bie Unſehlbar ⸗ 
feit des Papfted auf ber Unfehlbarkeit Dr. Manning’8 ruhen wird, 
und feine Belohnung wird nicht blos ber rolhe Hut fein, fonbern zu 
rechter Zeit ber Stuhl ber Unfehlbarkeit ſelbſt.“ 

Das äöfterreihifche ſogenanate Bürgerminifterium liefert erbaus 
liche Proben feine® Liberalismus. Die Vorbereitungen zur ſtraf ⸗ 
rechtlichen WBerfolgung ber Führer ber Arbeiterpartei find in vollem 
Gange. Gegen Hartung, ber fi feiner Verhaftung durch bie Flucht 
entzogen , bie er kurz entichlofjen ver ben Augen ber Polizeibeamten 
in’d Werk fehte und ber, wie man glaubt, bie Grenze bereit® Hinter 
fi hat, ift ein Steckbrief erlaffen worben. Hartung ift ein gebomer 
Hannoveraner ımb 27 Sabre alt. Gr Hatte das Tiſchlerhandwerk 
betrieben unb war Mebafteur ber „Bolköftimme,” 


In Mabrid wirb bie öffentliche Verhandlung in contumaciam 
egen bie flüytige Rönigsfamilie wegen wieberholten, unter ben er« 
(emerenbften Bedingungen vollfüßrten Diebſtahls an Edelſtelnen fort ⸗ 
geſetzt. Es find bie letzten Bourbonen, die in folder Qualifilation 
aus ber Meltgefchichte fcheiven! | 


Bomzöfumenifhen Eoncdl,g — 


Ueber baB äfumenifhe Gonell werben von bem Speziallorres 
fponbenten ber Ximes mande Gingelbeiten berichtet, bie unter bin 
gegenwärtigen Berhältniffen nicht ohne Bebeutung find. Nach feiner 
Angabe find fogar bie Duartier-Anorbnungen für bie Prälaten mit 
weiſer Türforge getroffen worben, und bie eingermaßen Zweifelhaften 
hat man allentgalben in „gute” zuverläffige Geſellſchaft gebracht, ſo 
daß in ber Megel auf einen ſchwachen Bruber fünf ober ſechs ftarfe 
kommen. In einem Palaſte find zwei Mantelmüthige unter ber Db- 
Hut von zehn ſtreng Gläubigen. Die Jefuiten haben bie Wade an« 
georbnet umb beſtens beforgt, unb unter ber ganzen Zahl tft nicht 
ein einziger, bem nicht täglich auf ben Bahn gefühlt wird, Die ge 
meinfame Berathung ber Druckſachen bringt bie Anfichten eineß Jeden 
zu Tage, und es läßt ſich auf biefe Weiſe leicht fefiftellen, welche 
Punkte burchgefeht werben können und welche nicht, Die amerilaniſchen 
Biſchöſe find, wie ber Gorrefponbent im Weiteren mittheilt, ziemlich 
sähe und berufen fi auf ifre Schwierigkeiten daheim. Der Sylla- 
buß hat in ber Union nicht wenig Auflehen erregt, unb bie äffent« 
liche Meinung Hat ihn ald Angriff auf bie birgerlihe Geſellſchaft 
veruriheilt. inter ſolchen Umftänben eıflären bie amerikanischen 
Praͤlaien, bie Sache fei abfolut nicht durchzuſehzen, indem ber ameri» 
kaniſche Gomvertit fich ganz beitimmt feine Freiheit vorbehalte. 

In ihren römiſchen Briefen ſchreibt bie „U. U. 3.* folgendes : 
Mehr al8 zwei Dritttheile bed Concils find bereit® mit ſich im reinen, 
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ober bafür gewonnen, daß bie perfönliche Unfehiberfelt ber 256 Päpfte 
unb ihrer Lünftigen Madtfolger jept Glauben&fot werben müfle. Da 
ber meiſt aufgelauchte Gebanfe ber einfache Yeclamation aufgegeben 
worden, fo hat au Manning ber ihm zugebadten Nolle, fie am 
zuregen, entfagt. Dafür aber haben bie Biſchofe ſpaniſcher Zunge 
bieffeit8 und anſelig des Oceans (Sübamerita und Philippinen) in 
einer bei ifrem Garbinal Moreno gehaltenen Verſammlung ſich bereit 
erklärt, die Definition des Unfehlbarkeitsbogma zu beantragen. „Wem 
der Papft biefen Männern geböte, ftatt breier Perfonen vier in ber 
Triniät gu glauben und zu lehren, fo würben fie gehorchen“, äußerte 
kürzlich ein römifcher Garbinal über bergleichen Biſchöͤfe. i 

Die andere Partei, welde das Dogma ablehnen will, begreif. 
gegen 200 Biſchöfe, und ieh ift mehr al anfänglich auf ſanguiniſch 
VGeſinnie ju hoffen wagten. Hu ihnen gehört bie Mehrzahl ber 
deuiſchen, oͤſterreichiſchen und ungarifdhen Biſchöſe, die Haͤlfte der 
Frangoſen, alle Portugieſen, einige Rlaͤnder, mindeſtens bie Hälfte 
ber Morbamerifaner und Ganabier umb eine beirägtliche Anyahl von 
Drientälen. Wenn bie Gimmen nicht geählt, fenbern nach bem 
geifligen Oebalt der Votanten getsogen würben, fo wären bie Zwer— 
huntert weitauß die Mehrheit. Won ben Drutfgen find nebſt ben 
früßer genannten noch bie beiben Tiroler, Gaſſer und Niceabona, ber 
Bilof ven Gitftätt, Seonrob, dann der Wicar won Qugemkurg ben 
Inſallibiliſten beizuzänlen. Ketteler von Mainz, von feinem Haußs 
herrn — er wohnt im Zefuitencoflegium — Halb Hingeyogen, halb 
felßer Hinfinfend, fieht, fo helßt e8, im Wegriffe, in basfelbe Lager 
übergugeben. Fir ihn, Stahl, Leontod und Martin iſt das Fuldaer 
Paſtoralfchrelben, weicheß fie unterzeichnet, ein unbequemer Hemmſchuh; 
Änteß wer man e8 bet und jetrt und ſetſchneidet, läßt fih auch noch 
die Zuſtimmung zum neuen Dogma barin unterbringen. 

Ginfiweiten Gerrfht in den Streifen ber Majorl:ät bie zuver · 
figtfiäfte Stimmung, fie iſt Ihreß Sieges giwiß. „So wahr ih 
Her Mehe, mirb baß Unfehlbarteit,Dogma proflamirt werben“, fagte 
Manning vor einigen Tagen, Wog einer ber herborragenbften 
Bifkdje der Oppoſitlon fürzlich äußerte: „Ich Din mit ſehr geringen 

faungen umb in gebrädtet Stimmung hierher gefommen, aber ich 
«8 noch viel fihlimmer gefunden, alß id es mir dachte. 
beutfeger Orbengeiftlicher war als Theologe ſeines Drken® vom 
General (einem Eparier) nach Rom gerufen worben. Gleich bei ber 
eiften Begrüßung fagte ifm ber Generaf: bie große Angelegenheit, 
für melde ihnen allen zu wirfen obliege, fei bad Zuftandıfommen deß 
Dogma’® von ber päpftlicgen Untrüglichkelt. Als nun ber Teuiſche 
8 zur enfgegengefeßten Anſicht befannte, und zuglelch eine in biefem 
inn verfaßte Schrift überreichte, war ber Eniſchluß reſch gefaßt ; 
er mußte alß völlig umbraudbar, ja fhäblid, ſofort wieber Heim» 
Ehren. WB ber deutfche Mönd fi Bei einigen Biſchöfen verabr 
ſchiedete, fogte ihm einer berfelben; „Ich wäre froh, wem mi 
Semanb abberiefe ober heimſchickie; man Hat und Bifstöfe Hierher 
zum Goneil fommanbirt, ohne uns zu fagen, maß wir berathen 
foßlen; jeht, da id es weiß, würde ich mit Freuden dem Concil und 
Rom den Rüden kehren. “ 


— — — — — — — — 
3Die würzburgiſchen und die aſchaffenburgiſchen 
Provinzialſtiftungen. 

(Säluf.) 

Der £ Netar Hr. Oppmann fuhr in (feiner Mebe fort: Maß 

würbe fi bie önigl. Reglerung vergeben, mein fie mit einzelnen 

sahyrrftändigen einen Vorſchlog über die Meorganifation bed ns 

a ausarbeiten und felieflich dem Landraihe zur Weußerung 
verlegen würbe, waß bei Zugrunbelegung ber vorbandenen fo ein« 
fachen Statuten bed welfen Fürfisifhofe Franz Ludwig fo leicht 
möglich wäre. Die Etantäbiener in ben betreffenden Difteikten 
könnten geringe Beiträge zur Inftituttaffe leiften und dadurch ‚ihren 
Relikien bie größten Wohlihaten erweifen. 

In biefe Stiftungen muß neue Geben sthätigkeit 
gereingebragt werben, fie liegt mır in ber Kieidverteeiung 
—_ ein Moment, werauf biöer feine Rüdfiht genommen wurde. 

Unfere Abficht ift immer nur bie, für bie Wohlthaten ber 
Krelskiftungen ben zeiten Weg zu bem Leben beB Volles gu finden. 
Yunberte von Relillen wiſſen nit, daß bie Etiftung egifirt. 

Warum follen wir ben Berechtigien nit bie Moͤglichleit er» 
öffnen, von ben Werhältniffen ber Stiftungen Kenntniß zu nehmen, 
um fi bann am bie bentffende Stelle mit ihrem Geſuche zur 
Wahrung ihrer Intertſſen wenden zu fönnen 9 

68 wurde noch bed Gtiftungebrirfeß bed Julius pllales gedacht 
und auf bie Droßung Hingewiefen, worin ber Stifter benjentgen vor 
Gotteß Gericht belangt, welcher an feiner Stiftung eiwas ändern würbe: 

Diele Drohung trifft und nit; wir änbern feineßwegd 
bie Stiftungen und ihre Zwede, wir erfüllen und 
pflegen fie vielmehr. Die Organifation bes Quliusfpitale® befindet 
fig roh in demſelben Juſtande, wie im Jahre 1818. Mas bei 
den übrigen Stiftungen zür Anwendung zu fommen bat, muß auf 
vom QJuliußfpttale gelten, ebenfo von ber MWaifengausftiftung. 

Wir wollen und nit fagen laffen, bie Kreib⸗ 
vertretung habe kein Jutereſſe an dieſen hochwich— 
tigen Stiftungen. 

Wellen wir günftige Erfolge unferer Stiftungen au für bie 
Zufunft, fo müffen wir vorwärts freien auf dem Wege ber 
Fortentwidlung bes Stiftungsweſens, wie in lebind · 
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kräftiger Entfaltung feiner Wohlihaten. GE muß der Gebanfe des 
Voltes, wie er ſich in feiner Kreisvertretung funb gibt, ſtets mit ber 
Abminiftration ſich vereinen und mit ie Hand in Hand gehen, wenn 
legtere bie noͤthige Bebensfrifche bewahren umb bie Gegnungen 
ber Stiftungen nad allen Richtungen des Bollblebens, wie e8 bie 
StiftungSpwede verlangen, Bintragen fell. 

4 glaube genugfam ausgeführt zu haben, daß wir nicht blos 
ein Recht, fonbern auch bie Pflicht zur Ginfict ber Etiftungsrecdh- 
nungen haben und baf wir weiter das Meät haben, zur Wahrung 
ber Inlereſſen der Kreißgemeinbe Anträge zu fielen. 

Daß Recht könmen wir aber nur bann ausüben, wenn wir ung 
über die einfelägigen Verhältnifje der Stiftungen informirt haben ; 
behhalb fellten bie Stiftungsrehnungen und Urkanden zur öffentlichen 
Kenninik und Elnſichmahrne aufgelegt werben; bie Beftefenben And» 
banbbücper entfalten nur ungendgende Aufſchlüſſe. Da t$ feinen 
anberen Weg kenne, ber und ermögliden würbe, von unferen Rechten 
bezüglich der unter Artikel 15 lit. c des Landrathẽgeſetzes fallenden 
Stiftungen Gebraud zu machen und ba biefe Verhältnifle ber Deffent» 
ũchteit nicht vorenthalten werben bürfen, fo bin ich verpflichtet, meinen 
Antrag aufrecht zu erhalten, dahin gehend: 

„bie Königliche Kreißregierung zu erſu hen, fie möge afljähr- 
lich die Wermaltung®- und Wedinungsergebniffe ber wärge 
burgiſchen wie der aſchaffenburgiſchen Provinglalftiftungen 
unter Darlegung ber Silflungd zwicke, ber geltenden Dr. 
gantfattonebekimmungen unb bes BVermögentftanbes in einer 
ſummatiſchen Gefamımt- Zufammenftellung veröffentlichen laſſen. 


Hierauf erhielt ber retöfundige Bürgermeifter Will von Aſchaffen⸗ 
burg das Wort und bradie wor; 

Die Wichtigteit des Gegenſtandes pwingt mid noch zu folgenben 
Bewmerkungen: 

ee barf ſich ent. halten, baf wir nicht bem 
minbeften Zweifel in ee a und in ihr wol 
fegen; würbe E Sc ber übe ud ber 32* > 
malen durch bie ganze kayerifche Staatsverwalluug geht, für alle 
feribauern, bann würben wir gerne bavom Umgang mehmen, 
bie Miltheilung ber Stiftungdrechnungen als ein und guſtehendeß 
Recht zu verlangen; bie Beiten koöͤnnen fi jedoch ändern, unb 
hieyu kommt, baf wir nicht mar einMedht, ſondern aud bie Pflicht 
Haben, unfere beifallfigen Wefugnifie geltend zu machen; bie £, Be- 
Flerung möge zur Berwirkiichung unfered Rechles mithelfen unb baß- 
felbe für immer anerfermen. 

Wir müflen als Vertreter bed ganzen Regierungkẽbezirles dazu 
beitragen, dah ber Stiftungkzweck erfüllt, bie Verwaltung möglich ſt 
iwedmäßig organifirt unb das |Sjntereffe ber Srelögemeinke, 
begiehungSweife ber fliftung®beredhtigten Diftrifte Hiebei gewahrt werbe. 
“pktumder wird es möglich werben, bie Merwaltüng meßrerer 
Stiftungen zufammenzulegen und baburg Grfparungen iu er 
zielen, mittelft welcher ein guößerer Theil ber Renten ben Etiftung®- 
— zugewendet werben farm. 

eit entfernt, die bermaligen Organiſatiendbeſtimmungen be» 
raglich der Stiftungd-Berwaltungen als ungenügend bezeichnen zu 
wollen; weit entfernt, behaupten zu wollen‘, daß bie Gtiftung#mittel 
nicht RiftungSgemäß verwendet würben, glauben wir bo, daß es ber 

g nur erwünfct fein kann, bem Publifum einen Einblid 
tm bie Berwaltungsergebniffe ber Stiftungdabmini» 
ſtrationen zu geflatten und bie St gen ben Beihei- 
ligten zur von Grinn:rungen offen gu legen. Dadurch 
würben bie fortwährenden VWerbädhtigungen ber einfälägigen 
Alte der Gtiftungsadminifirationen zum Schweigen gebrocht. 

Uchrigen® find ımir ald Vienſchen ber Mögliäleit des Irrifumß 
unterworfen, ſo daß fi im biefe ober jene StiftungSoerwaltung leicht 
— fetter noch wicht bemerkte — Meiß brauche eingeſchlichen Haben; 
Hierauf aufmerffam gemacht zu werben, Zönne ber Kreißverwaltunge- 
flefle nur angenehm fein. . 

Da wir im Aſchaffenburger Sande eine Reihe reicher Provinyials 
fiiftungen, wie ben allgemeinen Schul · und Stubienfonb, ben Etthal'⸗ 
ſchen, ben Frideritianiſchen Foud, dat Siabtprogeltener Hofpital mit 
einem Vermögen von mehreren Millionen Gulden befigen, fo wäre 
uns und allen Gtiftungäberedhtigten bei ber. finanziellen und focialen 
Wichnigteit ber Sache enwünfcht, einen Ginblid in bie Sthtungébrieſe 
und bie Verwaltungßreinungen zu erhalten, um zu willen, was mit 
den Stiftungsmitteln eigentlich erreicht werben fol, und um bie 
ewigen Anfragen bes Buslitums, welche an mich in meiner 
Eigenſchaft als Magiſtrals · Vorſtand auch ſchon ſehr Häufig herdot · 
geireten find, bezüglich) ber Drgantfation ber Stiftungen beantworten 
gu lönnen. 

Den Vorſchlag des Herm Landrathes Gatbrod bezüglich ber 
Würzburger Givilbienermwitiwen» und MWaifenkaffe Halte ih für cbenfo 
gordmößig, als gerechtfertigt. Wir treten durchaus nicht der Unter» 
lögung ber Beamtenreliften entgegen ; im Orgentheile wollen wir den 
Beamtenreliften, melde auf biefe Kaffe angewielen find, größere Bei» 
träge für bie Zukanſt zumenben; wenn aus biefer Kaffe größere 
Summen zur Verifeilung fommen, bann finden ſich bie übrigen 4 
Provinztalwopltätigleitäftiftungen erlel ttert und lonnen ben Stiftungd« 
berechtigten größere Summen zur Verfügung ſtellen. Weiden die 
Mittel der Givilbienerwittwen- und MWaifenfaffe zur Unterftägung ber 
Beamtenrelikten nicht aus, jo fönnen kenfelben ja immerhin noch aus 
den Ichteren 4 Stiftungen Zuſchüſſe gewährt werben. 


> Ca — — 
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Anlangend bie Frage, ob fragliche Kaffe als Kreisitiftung au 
behandeln iſt, oder ob die Staatd-Mrgierung, weil die früheren Lan ⸗ 
beöheren Zufchüffe hiezu geleiftet haben, biefelbe zurüdiehen, die Kaſſe 
als Staatdanftalt behandeln, und dadurch dem Kreiſe entziehen könnte, 
fo beziehe ih mich auf bie Grilärung bed Menlierungdreferenten, ba 
bie f. Regierung felbft ſich für bie Gigenihaft als Kreisſtiftung in 
ben zu hoͤchſter Stelle erftatieten Berichten bereit® früher in eingehen» 
ber Motiolrung aukgeſprochen babe, unter feinen Umnftänden wirben 
von 30 Jahren ber bie Finſen aus dem Staatszufhuffe zu 45000 fl. 
beanfpruht werben können, da fie nah dem Geſetze über bie Vers 
jährungsfritten fhon in 5 Jahren verjähren; ih wähte nicht, auß 
weldem Titel bie allgemzine Gentralftantsfaffe bie früßer auß ber 
Würzburger Lanbeslaffe geleifteten Zuſchuſſe zu 45,000 fL in An- 
ſpruch nehmen koͤnnte; der Reſt des Suftungboermögen® d. i. vor 
150,000 fl. würde jeboh ſelbſt im Außerften Falle der Provinzial» 
gemeinde zur freien Verfüzung ber Mreisbehörden verbleiben. 

Was meine Perfon anlangt, fo war es für mich nicht nolh ⸗ 
wenbig, Anhaltspunkte von irgend wen über birfe Frage zu erhal» 
ten ; nachbem bie Verhaͤltaiſſe ber afchaffenburger Provinzial » Stif- 
tungen bei den GStiftungäbrrehtigten große® Intereſſe erregen und zu 
Häufigen Anfragen Thon Anlaß gegeben haben, hätte ich, falls Herr 
Notar Oppmann nicht voraußgegangen wäre, ohnehin biefe frage 
Hier zur Beſprechung gebracht, zubem baß verfiorbene Banbrarhd- 
Mitglied Vetter mir gegenüber mehrmal® den Wunſch außgelprochen 
Hatte, e8 mögten Mittel und Wege gefunden werben, um einen 
Ginblid in bie Stiftung®briefe, bie Diganiſationdbeſtam · 
mungen, bie Rentenverwenbung und in bie Abminiftration ber alchafr 
fenburger Provinzial-Stiftungen zu erhalten. 

Ich empfehle daher den Antrag bed Herrn Notar® Oppmann 

zur Annahıne.“ 
Dei der Hierauf Mittag® gegen 1 Uhr vorgenommenen Abe 
funmung warb rer Ausſchußantrag Ziff. 1) und 2), fowie ber 
Bufapanirag des f. Motar® Dppmann fıinem ganzen Inhalte und 
Morilaute nah einftimmig angenommen, 

Seither beſchraͤnlie ſich der Wirkungbkreid bed Landrathes auf 
bie Bewilligung und bie Verfägung über 150,000 fl. Kreißumlagen ; 
für Lünftigy'n zieht bie Kreißvertretung im Bollinge obigen Befchlufs 
ſes bie Verwaltung eines Stiftungdvermögen® von über 12 Millionen 
Gulten unb bie Mitwirfung bei ber ber hieraus an 
faleuden 600,000 fl. Stiftungsrenten in ihren Wirkungsbereich. 
Der bezuglich deB Stiſtungkweſent einfiimmig gefaßte Landrathébe · 
ſchluß if ſeu Grlaffung des Landrathageſehhes vom 28. Mai 1852 
ber wichtigſte Alt ber ın ber Freißvertietung wurgeinben Berechtigung 
zur Selbfiverwaltung ber Mrovinzialangelegenbeiten. 

Mir glauben inicht, dah fih ein aweiter Regierungkbezirk mit 
unferem Kreife, was ben Befig reicher Provinzielfliftungen anlangt, 
mifjen kann; befhaib begrüßen wir, — nicht vom politifchen, ſondern 
vom Giandpunfte ber Kreißinterifien aus —, ben enbliden Vollzug 
beß Art. 15 litt. e) und bed Art. 33 bes Gandraihägefch:s ald bie 
ſicherſte Bürgfhaft für bie Fortentwidlung ber ſeit einem halben 
Jahrhundert in’ Stoden gerathenen Organifation ber Provingial · 
ftiftungen; hoffentlich, werben bie fommenben Lanbraiköurrfammlungen 
iq Vertretung ber ihnen vom Geſche anvertrauten Kreißinterefien bie 
veranloßten Ginleitungen zur Mieberfehung von bürgerlien Verwal · 
tungsausigüffen behui® Mritwirfung bei ben Gtiftungsabminiftrationen 
treffen, bamit enblic ben fliftungdberechtigten Difirikten bie Theil» 
nahme an ber Berwaltung ber ihnen mitzuftehenben Stiftungen ermög- 
Licht werbe, 

Weit entfernt, über bie feitherigen Stiftungsverhältniffe eine 
ungänftige Kritit üben zu wollen, glauben wir gleihwohl, daß bie 
Kreidgemeinde bei Veriheilung ber Renten ber Schul» unb Armen 
Eiftungen finanziell wie rechtlich beiheiligt If, und daß vielleicht auß 
ben Renten biefer Stiftungen fortan ein hell ber auß Rrerbumla« 

gebeten Ausgaben für Volls⸗, Yoribilbungd» und Gewerbs⸗ 

n, für Stipendien an Schulyögimge, für Unterhaltung armer 
Iren, Ergiehungs · und Bettungdanflalten zur emnilpredhenden 

ber Steuerpflichtigen beſtritien werben könnte. 

Möge biefe Angelegenheit, welche ohnehin zu ben wichtigſten 
Befugniffen der RKreißvertretung zählt, in ben edftigen Landraihb⸗ 
verfammlungen eine gleich gunſtige Aufnahme und ebenſo wirlſame 
Vertretung finden, bamit es dem dienſtſreundlichen Juſammenwirlen 
der £. Rıeiöverwaltungsftelle und ber vom Volle beruſenen Kreibver ⸗ 
tretung endlich gelinge, eime feit Jahren bereils angeregte Frage be⸗ 
zügig ber Verwaltung unfere® Provingialvermögend zu einem ben 
—— aller Betheiligten gleichmäßig enipergenben 3 — zu 

ringen. 





Neueſtes. 

Münden, 28. Dez. (Orig.Corr.) Das hieſige Dowcapilel 
bringt zur Anzeige, daß es für den verlebten Garbinal Grafen 
». Reiſach naͤchſten Freitag in der Metropolitan Kirche einen feterlihen 
Gottrödienft veranftalte. Graf eifach war eben vor feiner Etnenn ⸗ 
ung zum Garbinal lange Jahre Grzbilchof von Münden. Derfelbe 
hat ein Alter von 70 Jahren erreicht; fein Tod, gerade jeht, wo 
daB Goneil beginnt, wird von unferen Ultramontanen ſehr ſchmerzlich 
bebauers, denn fie Halten auf ben Hrn. Garbinal und feine Thätig« 
feit, ſowie feinen Ginfluß befonber® auf bie deutſchen Biſchöfe, große 
Hoffnungen gebaut. 


Münden, 26. Dez. WS Nachfolger des Hrn. von Radowitz 
bezeichnet man und ben Baron von Neumann, einen Sohn b.8 ber 
fannten Generals, früher ker preußifhen Geſandtſchaft in Karlbruhe 
wugeibeilt. — Hr. von Radowih hat bereit8 unfere Stabt verlaffen, 
um fi auf feinen neuen often zu begeben. 


Münden, 27. Dez Die brei a. erwähnten lagen gegen 
den Mebalteur be8 ‚Vollsboten“, nd . ‚Banber, wegen Ehren⸗ 
fränfung durch bie Kıeffe, gelangien eien Nachmittag vor bem f, 
Stadtgericht bahier zur Verhandlung. Die Mäger — Wegierungss 
präfibent Graf v. Qugburg, Wehr. v. Fechenbach und Hr. J. Knorr, 
der Verleger der „Neueſten Nachrichten" — waren burch bie f. Ab» 
vofaten Dr. Hente, Dr. Gotthelf und Dr. Schauß vertreten, währenb 
ber f. Advokat v. Auer ben Beklagten vertrat. Mach mehr als breis 
ftänbigen Plaiboyer erfolgte das Urlhell bahin: daß Karl Zander 
dreier Ghrenfränfungen fhulbig erflärt, und gu einer ——— 
von 21 Tagen, einer Geldſtrafe von 100 fl. und zur Tregung 
Koften veruriheilt wurde; auch wurbe bie Veröffentlichung Baur —* 
nicht nur im „Bol8boten*, fondern auch in ber, „Rränkifchen 3:9." 
und ber „Wdoffenburger Ztg.“ auf Koften bed Beklagten angeorbnet, 
Gin fehr zahlreiches Publitum Hatte der Verhandlung beigemohnt. 


Dünden, 27. Dez. Baron v. Werthern, ber biöherige preußiſche 
Geſandte am Mündener Hofe, wirb vom 1. Januar 1870 als Ge⸗ 
fanbter des norkbeutichen Bundes acerebitirt werben. Durch biefe 
Aenderung in ben biplomatifchen Verhältniffen ift es fraglich gewor» 
eu, ob bie Stelle eineß bayerifchen Geſandten in Dresden fernerhin 
noch befeht ober ob bie Repräfentation ber bayerischen Staaldrigler 
ung am Dreßbener Hoſe bem bayerifchen Geſandien in Berlin über. 
tragen werbe, Dean firht ber Willentäußerung des Könige in diefem 
Yunkte in bem mädften Tagen entgegen. 8 ift wahrfeheintich, baf 
biefelbe Mafregel, wie fie bei und vom neuen Jahre an in® Beben 
tritt, auch bei ben biöherigen preußifchen Geſandiſchafien am ben an« 
beten fübbeutfhen Höfen durchgeführt wird. 

Darmfladt, 27. Dir. Geſtern Morgens um 3 Uhr und Keule 
Morgens um? Uhr wurden bier wieder Grberfchüiterungen beobachtei. 
Die gr fol ſehr bemerllich geweſen fein. In berfelben Nacht 
wurben auferbem mehrere leichtere Grfchütterungen ber Eidoberflaͤche 
wahrgenommen. 


Peg. Die Rehtsfommiffion des Oberhauſes beantragt bie Bei⸗ 
behaltung der Prügelfttafe für Michtadelige bei Lleineren Wer 
gehen. D aufgiflärte® Ungarn! du willſt an ber Spige ber öfter 
reichifchen Monarchie marfgpirren 9 

Paris, 25. Des Das Weihnadhtöfeft iſt ren ruhig 
verlaufen. Heute Nacht fandea in allen Kirchen, bie Rotre-Dame- 
fire ausgenommen, Ditternachtömefjen fait. Die on über ging 
e8 ziemlich laͤrmend zu. Der größte Theil ber Kaffee und Wirthö- 
häufer blieb nämlich biß zum Morgen offen, und bie Zahl berer, 
welche des Guten zu viel gethan, war ziemlich bebeutend, GE kam 
auch zu mehreren Schlägereien, bie aber meiſt unblutig unb ohne 
Intervention der Poligel abliefen. (Tout comme chez nous,) 


Gattaro, 25. Dez Geſtern erfchienen in Bubus 14 Braieca⸗ 
ner und boten ihre Unterwerfung an. Oberſt b behielt Drei 
Geißeln zurül, Die Waffenftredung fol morgen in Kobmae fatts 


Betale und vermiligte Rachrichten. 
Bürgburg, 29. Depember. 
— Ya ber öffentlihen Magiftratsfigung vom 21, 
Deyemder famen folgende zur Beralhung und Beſchlußz 


fände 
fafſung (Schluß): Austellung eines Neifepafie nah Rom, — Ges 
nehmigung ber Annahme eines Wirthſchaſts führers. — gen 


gleihövorfchlag an einen Schuld⸗ 
ner ber Verlaffenfchait ber — — — Chriſtine Fri. 
— Belanntgabe ber Gomeurd-Anmelbung eines Schuldners der Dam 
fapitular De. Müller’fen Armenftiftung. — Annahme einer Schenk 
ung an bad Bürgerfpital; Dimffchreiben an ben Schenker, — Vier 
Unterflägunggefuche werben bewilligt. 

g vom 24. De;.: 


—— bereiis getroffen find, 
Zurngelb erhalten Zahlungsaufttag. — Ausſtellung von zwei Vers 
eheligunggeugniffen. Schluß folgt.) 
— Bel ben geftern Bier vorgenommenen Kirchenwahlen 
betheiligte ſich die liberale Partei aus Ueberzeugung in fehr geringem 
Maßſſabe, wehhalb die Wahlen im 2., 3. und 4. GStabtijteift par 
triottfch, dagegen im 1. unb 5. Stablbiftrift liberal außficden, 


— (Weihnachtsbeſcheerung) Ginen fehr erhebenden 
Gindiuf machte bie am 24 b3. Mis. Abends im Waiſenhauſe bahier 
ftattgefundene Chtiſtbeſcheerung, welche fid ber Theilnahme vieler 
Bohligkur und Goͤnner zu erfreuen hatte, Die Gaben waren von 
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ben edlen Gönnen und Wohlthätern äußeiſt reichlich, was ſich ind« 
befonbere ber wohlwollenden Sorgfalt unb ber reichlichen Unterſtütz⸗ 
ung be k. Herrn Mepierungs: Präfidenten umb feiner Gattin vers 
danken laht. Diefelben wohnten der Ghrifibefhrerung bi zum 
Schluſſe bei, unterhielten fi in wohlwellender und berzlichfter Weiſe 
mit ben armen Wolfen umb verliehen gerührt ben Saal. 


— 


Berhandlungen der phyfitaliſch⸗me diciniſchen Geſellſchaft. 
XIX, Sifung am 30. Ottober 1869. 

1) Hr. P. Müller referirt über eine Decapitation, bie von ihm 
millelſt des Braun’fchen Schlüſſelhackens ausgeführt wurbe und 
ſprichi ſich über Ichtere® Inſtrument in günſtiger Weiſe aus. 

2) Hr. Fick demonſtrirt ben von Helmhoĩhz angegebenen eleckro · 
motoriſchen Apparat. 

XX. Sitzung am 18. Nov. 1869. 

4) Hr. v. Hertleim ſpucht über das Chloralhydrat vom 
techniſch· chemiſchen Stanbpunfte; derſelbe beleuchtet zumaͤdhſt bie ber 
fannte langwierige Kerftellungsmethobe des Ghloral® durch Ginleiten 
vom Chlor in Altohol, ober, wie er al® zweckdienlicher beweiſt, in 
Aldehyd. Die Schwierigleilen ber Herſtellung dieſer Verbindung 
Uegen nach feinen Erfahrungen im bem Auftreten einer Reihe von 
Mebrnprsbuften, bie er zunächft feſtſtellt, näher Garafterifirt und zu 
beren Trennung und Befeitigung er einen Weg angibt. 

Sdhliehlich IHeilt berfelbe eine meue, im Gegenfaße zu ber obigen 
hoͤchſt einfache, von ihm aufgefundene Methode, auf birefter Ueber 
führung bed Allohols ober Älbehydes im Ghloral in einer Chlor» 
mifgung berußenb, mit, bei welder das Auftreten aller bie Bildung 
des Thiorals hindernden Nebenprodulte vermieben, bie Herſtellung bed 
Ießteren beſchleunigt unb die Auskeute weſentlich erföht wird. 

Der Vortrag wurbe durch Worzeigung ber wichtigſten, ben Ver · 
lauf bed Prozeſſes verſinnlichenden Jwiſchen · und Nebenprobufie, ſowie 
der auf ben verſchledenen Wegen erhaltenen Chloralhydrat · Proben 
erläutert. 

2) Hr. Kölliker Hält im Anfäluffe an bie Beſprichung ter 
neueren Lueratur einen längeren Wortrag Über bie natürlige Auß- 
wahl, deſſen Fortfegung in einer ber nädften Sitzungen folgen wirb. 





— Karlfiabt, 25. Nov. (Orig.Corr.) Die ultramontane 
Partet, durch bie bet ben Landtags · Gemeinbemahlen erfochtenen Siege 
ermuthigt, beabfichtigt, hier ein klertkal gehaltene® Tagblatt zu 
begründen. 


) Wie ber „Mhön« und Soalpoft” in einem Berichte über bie 
Larbraihäfigung vom 17. d. Mis. aus Würzburg geſchrieben wird, 
Befleht gegränbete Mußficht, bap Brüdeneu mit Gemünden unb 
Bilchofsgelm mit Meuftabt bei ben Inächften Landralhöwahlen je zu 
einem dandrathewahlbezirle vereinigt werben, während ber Land ⸗ 
töheTt Meflrichftabt für ſich allein eimem Vertreter in ben 
15 wählen wird. Die Mertreter ber Difirifiögemeinben im 
Sandrathe werben noch vom ben bermaligem Difteitsrathömit- 
gliebern ° t werben, inbem bie Neuwahl ber Diftriftöräthe in 
Unterfranten exft fpäter ſtatifinden wird, 
— Aſchach, 24. Der (Drig-Gorr.) Dem Benehmen nad 
wirb ber polptehnifche ‚Bezirköwerein Kiffingen Hier eine Filialfort - 
bildungbſchule demnaͤchſt errichten. 


— Kitzingen, 24. Dez. (Orig.Corr) Die Gemeinden Wiefen- 
bronn und Moinſtocheim Haben um bie Zuthellung zum hieſigen 
Stabt · und Landgerichte nachgeſucht. 
— Hammelburg. (OrigCorr.) Die erſte Amis handlung 
taum dem forialen und finanziellen Banferotte entronnenen 
—* dahler war fein Unirag auf Grhöhung ber 
efolbumg, welche wohl, wie früher bie Landlagabge · 

[ zur blung bieten fol. Der 
jeboch biefe Art ter — — 


& 


Gier herrſchenden 

Aruferung eines hieſigen Ginmohner® bezeichnend: „Wartet nur noch 
fig zum „rehtöfunbigen Bürgermeifter“ 

noch 'mal ſoviel und lebenslaͤngliche Unftellung“. 
als Ghrenämter und 
Erſatz für Baarauß- 
Sagen; hier ſcheint jedoch eine mehr materielle Auffaffungswelfe über 

en Woriheile des Bürgermeifterifums zu Gerrfchen. 
24. De. Der von ber badiſchen Siaals⸗ 
age vor Furem vorgelegte Gejepentwurf über 


tSalbafı von Medarelz nach GEberbach zum Anſchluſſe am bie heſſiſche 
Dbenwalbbain von Darmftabt über 
entfgeibet dad Schidfal des von umferem Landrathe 
Sqhwargmonn feit Jahren gelegentlih ber Landrathäverſ ammlungen 
Sefünserteten Projelteß einer Tiſenbhahnverbindung von Willenberg 
über Amorbach nach Dflerburken, indem das Großherzoglhum Baben 
fchwerlig biefe Konlurtenzlinle neben ben Bahnſtrecken IR 


edarely— 
Gıbah und Vauba · Wertheim zur Ausführung gelangen laſſen wird. 


dene Muspunsger peu und Mölnpuge duyepeis 
Unter biefen Werbältnifjen dürfte bie Fottſetzung ber Bereit Ber 
ſchloſſenen redhiämatnihen Bahnlinie Aſchaffenburg — Miltenberg in 
ber Richtung nach MWeriheim bie größere Wahrſcheinlichteit für ſich 
zu beanfprucen Haben; übrigend wird vor 3 Jahren bie Gtrede 
Aſchaffenburg — Miltenkerg nicht in Urgeiff genommen werben koͤnnen, 
weil das Segenienrperfonal erft nach Gröffnung ber bereiiß im Baue 
begriffenen Linien verfügbar wirb. 


ten bie Madricht von einer in ben „fe 
‚delgebirge" herrſchenden bedenllichen Webernoth. Wir begreifen nicht, 


ber Mhantafle gehörer:. 





| 29. Dereuder 1804, 


— Aus bem Fichtelgebirge, 22. Dez. Mehrere Blätter brade 
8 Umtern“ ober „im Fich⸗ 


weile Abſicht biefen Mittgellungen zu Grunde liegt, ba fie in ber 
Beforgnig erregenben Welle, wie fie gebracht worben, in baB Reich 
Wahr ift nur, ba, wie jebeß Jahr, auch 
heuer im Minter, befonber8 vor Weihnachten, bie Weberei flauer geht, 


als gewöhnlich, bak jedoch von einer Stodung oder gar von Gtills 


ſtand, ber die Weber nöthigt, ſich nah außmärtd um andere Ber 
[häftigung zu wenden, nicht tie Mebe fein kann. Won ben Fabrikanten 
in Rebwiß, Dörflas, Lorenzreuth, Brand, Ober Röplen, Kirhenlar 


mit und Selb hat feiner feine Thätigfeit eingeftellt, ja Mande ber» 
felben Haben gerabe im Augenblick fleit zu arbeiten. 





— Münden, 26. Dez. (Drig.-Gorr.) Nach den vorläufigen 


Projeetiondelaboraten umb bem mit ber herzogl. meiningen ſchen Mer 
gierung abgefchloffenen Staatsvertrag 

bahn Meiningen — Ebenhaufen— Schweinfurt Bahnſtalionen in Rente 
wertshaufen (Poſtanſchluß nah Königehofen und Römpilb), in 
Müptfelb („Waflerftatton"), in Mellrichſtadt (Poſtanſchluß nad 
Flabungen und über Oſtheim nach Bifhojsheim), bei Undleben, tm 
Neuftadt a / S. (Poſtunſchluß nah Bifhojaheim und nad Königs-⸗ 
hofen), in Münnerftabt und etwa noch kei Manmungen errichtet 
werben; bie Delailprofiltion und bie Vornahme der Grunberwerb« 
ungen wirb übrigens noch ben größten Theil des Jahres 1270 in 


e werben an ber Berbinbungs* 


Anfpruc nehmen, fo ba bie (rbarbeiten erſt im Herbſte 1870 
beginnen Binnen; bie Anfangöſtrecle Schweinfurt — Ebenhaufen— 
Kiffingen wirb dagegen bereits am ii. Mai 1871 dem Betriebe 
übergeben werben. Der von ber letzlen unterfränfifchen Lanbraih8s 
verfammlung geftellte Antrag wegen Erbauung einer Gifenbahn von 
Kiffingen über Brüdenau nad Oberfinn hat nicht die geringite Auß- 
fit auf balbige Verwirklichung, indem biefer Bahn wegen Mangels 
einer gerablinigen Fortſetzung won Schweinfurt gegen Nürnberg und 
von Brückenau nach Fulda vorerft nur bie Bebeutung einer Local 
babı zulommen würbe, für Die birefte Verbindung des Mittelmaind 
mit Köln und Kaffel aber bereits durch bie Bahnlinie Gemünden — 
üdhtern und bie weiter In Ausſicht genommenen Bahnbauten 
Neuftadt — Geröfeld— Fulda und Partenftetn— Gelnhauſen ten Ver⸗ 
fehräßebürfnifjen entfprohen wird, — Sicherem Vernehmen nad 
wird bem Qanbtage außer bem Finanggeſehentwurfe zunaͤchſt num eine 
Vorlage wegen ber Meorganifation ber Bürgermehr unterbreitet wer ⸗ 
ben; follte bie Merifale Kammermajorität bie Abgeorbnetenwaßl tm 
Hauptwahlbegirfe Münden für ungültig erflären, jo bürfte in frage 
fommen, ob nicht bie Mehrzahl ber liberalgefinmten Abgeordneten durch 
einen Daflenaußtritt auß ber Kammer ber Flerifalen Partei den Kampf ⸗ 
plaß zur beliebigen Außbeulung ſofort überläßt ober doch erft nach 
Bornahme ter Grgänyungswahlen bie Rummerthätigfeit wieber aufe 
nimmt; die von beiben Parteien gleichmäßig vertretenen Sparfamfeliß- 
NRüdfichten bürften fi zunächſt am Militärs und am Gefanbtfchafts- 
Stat zu erproben haben. Wenn aud bie Lebentfähigleit des Statt» 
minifterium® in feiner bermaligen Sufammenfegung mit auf eine 
Reihe von Fahren hinaus geſichert erfcheint, fo dürften doch bie etwas 
zu fanguimifchen Hoffnungen ber klerilalen Partei, über bie Minifter- 
poriefeuifleß als wie über ihr anheimgefallene Domänen ſchlechtweg 
verfügen zu fönnen, burch bie und aus verläffiger Duelle zugefommene 
Nachricht ziemlich abgefüglt werben, daß S. M. der König feit ent» 
ſchloſſen ift, bie Ruder ber Staatsregierung nie in bie Hände von 
Männern zu legen, welche (mie ber Biſchef zu Regensburg bie vom 
ihm prolegirten Bauernvereine umb; Kaflnod) bie Wire Aber ben 
Staatiftellen und — flait bie Stantdregierung gegen lirchliche Uebergriffe 
zu fgühen —, unter bem Vorwande des „Patriotisenus* bie Muss 
Übung ber weientlidhften Staaibhoheu drechte ruhig ber für mittelalter- 
liche Yuftänbe anfämpfenben Kirche überlaflen und durch Außeracht 
faffung ber nationalen Beziehungen unferen Mittelftant zu einer ſchaͤd- 
lichen Moltrung ywingen. Von biefem Gefihtöpunfte auß betrachtet, 
wirb ſich die Golibarttät des Gefammtminifterium® auch in feiner 
bermaligen Zufammenfegung als fräftige Abwehr aller ultramontanen 
Regierungdgelüfte unb bie in ber Beſehzung ber beiben Abteilungen 
be Minifterium® des Innern eingetretene Veraͤnderung nur als ein 
Perfonal-, nicht aber als vollftänbiger Spftendwedhfel erweifen. 


Mintfter be8 Janern, Hrn. v. 

fein Mater Apotheler war, im Jahre 
us Am Würzburg und Heibelberg, praftigirte bann am unterfrän 
ſchen Stabt- und Banbgerichten, trat nach bem 

Acceſſiſt bei ber Megierung in Würzburg ein, erhielt feine erſte 
flellung als Regierungdfekretär zu Äugkburg, wo er alß folder 
dann als Regierungs-Affeflor eine Meige von Jahren wirkte, 

albann (1856) zum geheimm Gelsetär im Hanbelöminifterkum 


sysrfe 
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förbert und nach Müncenkerufen wurbe, Was er in diefem Diiniftertum 
als Referent über dad Gewerbeweſen indbefonbere und bie technifchen 
Bebranftalten, dann als bayeriſcher Gommiflär bei ber legten Parifer 
Weltaußftellung geleitet, ift kelannt, und Hat auch bie Anerkennung 
Sr. Majeftät gefunden, bie fi in feiner Beförberung zum Minifterial- 
Aſſeſſor, dann zum Minifterialreth und kur Verleihung des Et. 
Mitaeld- und bed Kronorben® ausſprach Er ift ber Berfaſſer bes 
jeßt in Kraft ſtehenden Gewerbegeſehes, daß er auch vor bem Land» 
tage mit Geſchick und Grfolg vertreten hat. In politiicher Beziehung 
zählt er zur Mitielparthei. 


— Su Darmflabt haben fich bie meiflen Gefchäflßlente bereit 
erflärt, bie öfterreichifhen Sechſer jür voll anzunehmen; ein Wirth in 
Mainz bietet fogar Agio für biefelben; er berechnet, Rotabena für 
feine Göfte, 2 Sechſer für 13 Kreuzer. Gin Blatt bemerlt daju: 
Wenn der Wein ton guter Qualität und mit reinem unverfälſchtein 
Waſſer verfept ift, zweifeln wir nicht, daß das Gefchäft fich beitens 
rentiren wird. 


— Bom Nhein ſchreibt man ber „Bolld-Zeitung*: „Allein 
binnen zehn Jahren find in Düffelborf und Umgegenb neun Klöſter 
gegründet worben. Die Behoͤrden laffen - fie fill emporblühen und 
fommt ein Heine® Slandaͤlchen, dann eniwildt mein Pater Kuchem 
auf Rimmerwicberfehen angeblich auf einer Almofenzeife nah Holland. 
Neuerbinge foll das Haus Hayn, Eigenthum ber Familie v. Hym ⸗ 
men, für 160,000 Thaler von einem Karihäufermönde erftanden 
fein, um auch diefen in Preußen noch nicht beftehenben Orden einzu» 
führen; 1 Million Hiegelfteine find bereits Fontraktlich verſchloſſen.“ 


— US ber Raifer von Defterreih in Yaffa, welches befanni 
lich ber gefährlichite Hafen im mitlellaͤndiſchen Meere iſt, dad Dampf 
ſchiff beſteigen wellte, war bad Meer wilb bewegt. Die Gonfuln 
wnb antere Mutoritäfen ber Stadt machten zwar dem Saifer Vor 
ſtellungen über das gefahroolle Unternehmen, allein er ließ ſich be- 
lanntlich nicht abſchrecken, fonbern beitieg eine Barke und gelangte 
endlich im Kampfe mit ben Wogen zum Schiffe, auf weiches er 
mitielſt Schifftiauen gezogen werben mußte. Auch Graf Beuſt ſuchte 
mit dem Grafen Andraſſyh im einer zweiten Barke dem Kaiſer zu 
folgen, allein bie Barke fonnte bem Ungeſtüme ber Wellen nicht 
weiter Wiberftand leiften, füllte fi mit Wafler und mußte das Land 
wieber zu gewinnen ſuchen. Ganz burchnäßt, waren bie beiben Ctaais · 
männer Herzlich froh, bei ben Frauziblanern in Jaffa gaſtfreundliche 

zu finden. Sie fahen fich jedoch gemöthigt, ihre naffen 
Kieiver abyulegen und in Grmanglung anderer weltlicher Kleidung fich 
in die Möndökutte der Pramgisloner zu fteden. Bei Gelegenheit 
biefer feiner Ginfleivung in den Srangisfanerorden ſprach Graf Beuft 
bie Worte: „Die Mönde find bo zu etwas gut.“ 


[Der Anllagealt gegen Traupmann) Wir ent 
nehmen folgende Grgebniffe ber gegen ben An geführten 
Unterfuhung: Zraupmann, gegenwärtig 20 Jahre alt, ift gebürtig 
aus Gernay, einem Fleden Im Departement des Haut Rhin. Mache 
bem er eine gewiſſe Erziehung genoffen, machte er feine Lehrjeit als 
aniter in ber Merkftätte ber Geſellſchaſt Traupmann und Kambly, 
bie fein Vater leitete Gr Hate gute Anlagen unb Hätte nur bes 
Flelhes bedurft, um ſich eine ehrenhafte Stellung zu verichaffen. 
Aber er naͤhrte anbere Projekte; finfter, empfinbli und heftig, ſchien 
er fich ehrgeigigen und eiferfüchtigen Träumereren zu überlaffen, welche 
bie Art feiner Unter erfennen lieh. Gr laß wiel und elfrig 
ſolche Schriften, im benen er bie Gryählung großer Werbrechen ober 
bramatifcger Greigniffe fand; ex machte hemilche Verſuche und ver 

ft. Im Dezember 1868 hatte — 
Hogte warb beauftragt, fie aufzuſtellen. Gr wohnte zu Pantin, 
wo er bis im Mal 1869 blieb. Die wenigen Perſonen, mit bemen 
er währenb biefe® Aufenthaltes verkehrte, begeugen, daß er befländig 
von bem Wunfhe, rei zu werben, erfüllt war. Bald barauf warb 
feinem Vater nad Roubaiz geſandt, um eine Maſchine auf- 
Dort machte er bie Bekanniſchaft ber Familie Kind. GE 
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Manne emporgefgwungen; er erfüllte freubig alle Pflichten, 
Bamilie auferlegte. Mur in einem Punkte waren Mann 
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Niemand wußle baten. Am 18. Auguſt verlieh 

einem von Johann Rind geſchriebenen Reife 
Am 21. Trug er bei jeinen Gitern in Cernay an und 
alle verabrebeten Anorbnungen ge 
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boix fein.“ Kind antwortete fofort und verlieh Koubatz am 24. 
Auguſt. Gr weile, fagte er, nur auf kurze Peit verreifem, um km 
Elſaß Geſchaͤfte zu beforgen unb feine Edwelter, Frau Rollet, in 
Ouebviller zu beſuchen. Gr nahm mur wenig Gelb, aber zu 
Blanco Chals mit, die er aus feinem Sparbuch ber Reubaiger and 
merzlofle von Dreroig-Verlier, Verley u. Comp. genommen Hatte. 
Am 25., VWermittege 11 Uhr, fam er in Bolliwiller an, wo 
Zraupmann ihn erwartete. Beide fliegen in einen Omnibus und fuh⸗ 
ven nach Soulz. Dort deponirte Kir fein Reifegepäd und fragte, 
wann om Abende ber Wagen nach Guckvillet burdläme, Darauf 
aßen Beibe bei ber MWitiwe Lewers zu Mitlog, was Kind bezahlte, 
und gingen bann ſchnell im ber Richtung auf Wallviller fert. Geit- 
bem ift Kind nicht wieder gefehen worben. 
E_ —.— „BE 


Der Unklagroft erzählt dann ausführlich vie Miütel, melde 
Troupmann gebraudt, bie Familie Kind nach Pariß zu Ioden. Traups 
marn ſchrieb eine Reihe Briefe im Namen Kind’6, von bem er vor 
gab, doß er fi am ber Hand verieht und deßhalb nicht fehreiben 
lönne. Es gelingt ihm, Frau Kind zur Sendung von Gelb an ihn 
zu bewegen, deſſen Auslieferung bie Hoſt freilich verweigert. Zuerſt 
fommt dann Buftav Kind nah Paris, Traupmann, ber im Hotel 
du cnemin de fer du Nord als Jean Kind Iogirte, führt Guſtav 
fofort, nachdem er im Paris angelommen, dorthin, und läßt ihn dann 
ein Billet an feine Mutter ſchreiben, beffen Text und Form bie Gile 
verräth, womit es geſchrieben ift: „ben 17. September. Ich komme 
eben in Paris an; Ihr müßt nach Paris lommen. Wbreifen vom 
Roubaizg Sonntag Nachmittag um 2 ühr, zu Lille 4 Uhr 18 M,, 
er An a. Bapiere u rl Guſtav. Die Beute beß 

e ehen Traupmann mit Guſtav auß er 
bleibt über Nacht aus . De ae 


Auf diefem Punkte ber Progebur war es 
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ber Ausſage feiner Reifegefährten, 

a — fegefäßrten, fehr heuler im 
Angeflagten ein: 
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gelommen war: Briefe, Kamm in 
Kette des Soßned Kind find aufgefunden erben, theils 
du chemin de fer da Nord, iheils bei Traupmann felben 
en behauptet, daß alle biefe Gegenftände ihm ge 
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Brieftaften. 
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G. in &. Der Vechſel des Mamens des jewelligen Redatt äudert 
an der Ihätigkeit der leitenden ——ã— —— 
— —F am Jahalt unferes Blaties neues deben und vermehrte Araft 
wahrnehmen, 





Rolſtowiribh ſchaftliches 
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J K. Das volle frifche Beben, wie es in den Bekennern be8 
Judenthums pulfirt, bie Gonfliete, in welche bie Religion mandmal 
mit bem Leben fommt, lernt man am Beſten und Angenehmſten in 
ben munbervollen Erzählungen kennen, welche „Der Asraelit*, ber 
außgegeben vom Rabbiner Dr. Lehmann in Mainz, in feinem 
Feuilleton veröffentlicht. Die genannte Fettfchrift zeichnet ſich über 
haupt ebenfo durch ihren gebiegenen wie interefjanten und mannigfal» 
tigen Inhalt aus, und wie fle über ben gangen Grbboben verbreitet 
it, To bat fie auch Gorrefponbenten in ben enifernteften Landern. 
Diefe ebenfo anregenbe, belebrenbe wie unterbaltenbe 
Wochenſchrift fellte in feinem jüdifhen Haufe fehlen. 


Die glängenben langjährigen Grfolge der Stollwerd'ſchen Brufte 
Bonbons, welche nach Vorſchrift bed Proſeſſors der Mebizin Dr. 
Har leß gefertigt find, haben biefem Hausmittel, ungeachtet aller Ans 
fechlungen von Feinden ber fitern und rafchen Selbfthilfe, einen Welt 
zuf erworben. Bis Heute ſteht dieſes Fabrikat noch volllommen uns 
erreicht ba unb verdient allen Bruftfeivenben auf das Gewiſſenhafteſte 
empfohlen zu werben. 


4 „Die Zufendung ber Rofe 

an bie Königin Iſabella zeugt jedenfalls davon, baf ber Papſt eine 
beſſere Meinung von ber Tugend ber Königin Hat, als ber Lahrer 
Hintenbe*) bei feiner Gaunernatur. Sollte e8 aber dennoch mit 
der Königin im Punkte der Treue fchlecht beftellt fein, fa find e8 
au nur wieder bie Männer von ber Partei dis „Hinfenben“, bie 
Serrano ıc., welde Die Schuld baran tragen," (Osnabr. Vollsbl.) 


) Der Kalender des Hinfenden Boten für 1870 ift erfchienen 
unb zu haben bei allen Buchhaͤndlern und Buchbinbern. 





Die öffentliche Prämienvertheilung 
an treue und fleigige Dienftboten 
wirb im Leſeſaal des Vereins in ber Maxſchule 

ben 1. Januar 1870, van 3 Uhr Nachmittags an, 
Ratifinden. . 

Die hohen Autoritäten und Wehörben in Hiefiger Stabt, bie 
Dienſtherrſchaften ber zu belohnenden Dienftmägbe, ſowie alle Freunde 
und Gönner des Vereins werben Höflichft eingelaben, bem Afte ber 
Ueberreidhung  beigumehnen. 

Würzburg, ben 29. Dezember 1869. 

Die Direktion Die Commiffion 
des polytechn. Gentralvereind,. zur Hebung be Dienſibotenweſend. 


— — — — — — — — — — — 
Verſteigerung eines Wohnhauſes. 

In ber Verlaſſenſchaft des Herrn Kaufmanns Franz Joſeph 
Broili dahier verſteigere ich auf Anirag ber Erben am 

Montag, den 10. Januar 1870, 
—— Uhr, 

in meinem Amis zimmer daß zur e gehörige Wohnhaus 2. Diftr, 
58.,Rr. 7 u. 8 in ber Theaterftraße dahier, Plan-Rr. 632 zu 148 
Deyimalen mit Keller, Waſchhaus und Hofraum. 

Bon bem Strichſchillinge ift ein Dritttheil binnen 14 Tagen 
mac, eriheiltem Bufchlage zu zah'en, ber Reſt kann gegen 4'/aprop 
Verzinfung und Halbjägrige Auftänbigung al® Hypothek erften Ran 


ge8 flehen bleiben, 
Die Bedingungen werben bei ber Verſteigerung bekanut 


gegeben; es kann jedoch much ingwiſchen hievon in meinem Amtbſim ⸗ 
mer Einſicht genommen werben. 

- Würzburg, ben 28. Dezember 1869. 
2a] 


Oppmann, E. Notar. 


er von mir angewenbele Haarbaljam von Dr. Walerfon 

in London war von ganz vorzüglicher Wirkung, benn ſchon 

nad Verbrauch von zwei Büchſen bekam ich neuen Haarwuchs, 

Wer täglich deullicher Heroortritt, und erſuche Eie höflichſt, mir 
wieberum 2Buüchſen unter Nachnahme zu fenben. 


Glbing, den 14. April 1869, 
F. Böhm, GutSbefiper. 
Dr. Materfon’s Haarbalſam ift in Original« Metallbüdsien 
a 2 fl. Acht zu haben im GeneralsDepot von Th. Brugier in 
Garlörube, fowie im Haupt-Depot bei 3. Georg Etrohmenger 
in Schweinfurt, 





Lungenschwindsucht 


durch eine bewährte Kurmethode Dr. Nofenfelb in Berlin, 
Beipgigerfir. 111, auch brieflich. [12 


Eine Partie Zeichnen » Vorlagen: 
Figuren, Blumen, Omamente, Landſchafts ⸗Jeichnungen ac. haben wir 
im reife bebeutend ermäßigt und laſſen biefelben mit 50 Projent 


vom Labenpreife, 
Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung 
in Würzburg unb Kihingen. 
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Die Gröffaung bes fläblifchen Holymagazins betr, 
Ro 3. nädften Monats wirb das fläbtifhe Holymagazin er- 


Der Preis für das Mlafter ungeflößte® Buchenſchellholz ber 
16 fl. 48 fr, ver Preiß für 17, Kafter 8 fl. 24 ir. rt 
zer; nur bei Fuhren in entferntere Stabttheile ſind weitere 
euger für jebe Fuhr zu entrichten. 
Hlebel wird bezüglich ber Holzabgabe no Folgendes Gemerkt: 
1) Das Holz wirb von num an nur mad) bem genauen Klafter 
—— und nicht mehr nach dem unficheren Karreumaahe 


abgege 
2) Die Holpabgabe aus dem fläbtifchen Magayine erfolgt nur für 
ben Haußbebarf ber Biefigen Ginwohner und nicht zum 
3) Be dan — Familie werben hoͤchſten 
eine e en 6 
Klafter in jedem Wonat abgegeben. Er 
4) KHolgbeftellungen Fönnen nur Nachmittag® zwiſchen 2 unb 3 Uhr 
angenommen werben, 
5) Daß geringfte Quantum Sol, das abgegeben wirb, ift 1/, 


Würzburg, den 24. Deyimber 1869. 
Der Stabtmagiftrat. 
Der tehtäfundige Bürgermeifter: 











Dr. Zürn. 
Amenb, 
Frankfurter Äurszettel vom 28. Dezbr. 1869, 
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bi, Elin-B, fi. 200 186 841, | Pistolen 948 
Bud.-E.B.2.E.2001. — * 2:49 
Böhm, Wb.-A.2.200 8161,, 141/, Bol. 10 Bike »5«- 
54 Fr.J.E.B.A steuert. 170,4 — 78 Duoaten „586 .- B 
Prioritäten —— Frane⸗Stacke „9 23 - 29 
4/23 kihein-hahe-, — — Engl. Borereigus „il 38 - 57 
4jyäLadw.Bexb.-P-O.— — 8 948 -80 
1 — — | Dell. in »227-38 


” 

Frankfurt, 28. Degember. Die Stimmung war im Ganyen ziem ⸗ 
lich fe, animirt fevod nur für Staatsbabnaftien, Erebitaftien und Roms 
barden ermattelen eiwas. Für Gtaatöbahn wurde per Ultimo Yannar 
9 fl. Prämie begahlt. Deferr. range Jofepbbahn einige Gulden höher, 
von fübdeutfhen Maxbahn belicht, ebenjo Oberbeſſen. — Abends 6 ühr. 
In der @ffeltenforterät war die Tendenz matt, Defterr. Ereditaftien 2461, 
bie 247 bis 246 bez., Stantöbahu 389%, —1,,— 388,5 bej., Rombarden 
2461246 bey, Wallgier 232%, bej., Güberrente 871/4 bej., 1B60er 
Koofe 808,4, 1852er amerik. Bonds Yidyıg P. 





Wr. 59. | 
Franz. Poularden, Indiane, Kapaunen, junge 
Een take Gänſe Wildenten und friſche —* 


gord⸗Trüũffeln empfiehlt 
Anton Minoprio. 


: Bunfcheflenzen, 


als: Dieffenbacher, Romain, Royal, Düfjeldorfer, 
Ananas⸗, Portwein, Aracs und Rum⸗Punſcheſſen⸗ 
‚ Sarbinale, Biſchof⸗ und Grogefiengen, Arac, 
rum, Cognac, franzoͤſ. Liqueur, rufj. Magenbitter, 
Allaſch grünen und ſchwarzen Thee, ſaftige Citro⸗ 
nen, Nürnberger Lebkuchen empfiehlt billigſt 
Th. Gottfr. Schwarz. 


— — — — — 6 — — — — 
Arac, Rum, Punſcheſſenz — —— 
aftige Gitrone angen, Gitrgnat, Orangen 
(109 SÜERIBEen Ten Ren? Wien, Age 
rünellen, grünen und ſchwarzen Thee, vorzügliche 
Gewürze und Banille-Chocolabe, Gothaer Gervelat- 
würfte, Prima-Stearinkerzen empfiehlt billigt 
. N. Keiser, 


Dominikanergafie Nr. 43 neu. 


Friſche jpan. Weintrauben, franzöf. Aepfel und 
Birnen, Maltefer Mandarinen, ſchöne füge Orangen 
a4, 6 und 10 — ſaftige Citronen à 3 und 4 Er. 
per Stüd empfie £ 
3 Anton Minoprio. 


Dr. Schuster’s Maltinen 
(Bonbons mit Malz-Ertract gefüllt.) 
Borzügl Brufd und Halsleiven , Gatarıh, Hufen und Hei 
" —— — Offen unb tn Geadieln. 

General: Depot bei r 
9] F. Göpfert, vormals J. Wolffel, 
fowie bei den Herten: P. 3. Erler, Semmelsftrahe, 
3. 8. Rüönig, Sanderftraße, 
G. Kreußer, Fleiſchbantſtraße, 
J. 2. Neid, Dompfarrgaffe, 
Fr. Schmidt, Zellerſtraße. 


Die neue Mignon, 
Handnaͤhmaſchine aus der Fabtil (1 Poultty Lendon E. C. 
Generalbepot: Wiesbaben) der rübmihft Bekannten „Mignon“, 
Syſtem Willcog und Gi6bE, geraͤuſchles arbeitenb, aufs Hoͤchſte ver 
volltommnet, in ſchönſter Form, von unvergleicdhlic leichtem 
Gange und mit wermehrter Zubehör, — arbeitet uͤberraſchend ange 
nehm unb fo ſicher, daß man wohl fagen kann, es fei unmöglich, 
bah Jemand mit biefer Maſchine micht nähen Lönne. 

Preis 31 A. 30 fr. incl, Zubehör und Kiſtchen. 
Garantie. — Nieberlage bei 


Franz Messner in Würzburg. 


— — — — —— — 
Zahnarzt Dittmar in Schweinfurt, 
krumme Gaſſe, Nr. 353, 

empfiehlt ſich in 

Ausübung der Zahnheilkunde 
zu allen zahnaͤrgilichen Operationen, im Einſetzen von kaͤnſilichen ein» 
pinen Bühnen und ganzen Gebiſſen, (Sowohl Saug- als Adhaͤſionb · 
Gebiffen) in Golb, Matina und Kauiſchul, nach ben neueflen Methoden 

und Berb:fferungen. 

Auch wird daß Plombiren, Fuͤllen hohler und fhmerzenber 
Ahne mit Gold, Piatina und verfgiebenen anderen Gubflangen 

täglich vorgenommen. zeichnet ſich 
ESaweinfurt, im Dezember 1869. — Der Obige 8c) 
Schönſte große Stauden franzöſ. Blumenkohl 

a 24 Er, Artiſchoken und Kopfſalat empfiehlt 


26 Anton Minoprio. 
Henjahrs-Wuufd- und Witzkarten 
in großer Auswahl empfiehlt 
86) Carl Scheiner, Doninilanergafie: 
Münchner Grog, 

liberales, illuſtrirtes, humoriſtiſch⸗ſatyriſches Origi⸗ 
nalblatt, per Quartal dreißig Kreuzer, bei 
jeder Boftanftalt zu abonniren. [25 


20] 


[4b 


Reue Würpburger Zeitung unb Darzburger Ameiger. u 





| 29. Dezember soon. 
Bon 


Patent Portland⸗Cement 
befte Qualität ift foeben wieber eine friſche Send» 


ung angelommen bei 
15] Jos. Eckert. 


er — 3658 en unb aunſthandlung in Würzburg 
Looſe 
zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 


in Stuttgart. 
Preis — 36 fr. 
Siehung am 1. März 1870, 


Der allein ädte 


en Herrie deuer 
Mm ſaubſroſch· Aalender 







und Wetterprophet 
auf das Jahr 1870 ift forben in einer 
Auflage von 
Zi - nahezu Y/, Mikion 
Eder Preſſe enthäpft und bet allen Buche 
2 hänblern unb Buchbindern zu Haben. Preis 
— 12 kt., in Baden und Württemberg 9 fr, 
Vorräthig in der 


kan u Ag 


Einladung zum Abonnement 
auf das 


Würzburger Iournal. 


Mit dem Jahreswechfel wirb auch ein Wechſel in ber Leitung 
biefe® Blattes eintreten. Der Unterzeicönete hat das Eigenthumkrecht 
am bemfelben erworben unb wirb aus ber Mebaltion Ser „Reuen 
Würzburger Zeitung“ , ber er bisher vorflanb, außireien. Mit bie 
fer Veränderung wirb ba „Würzburger Journal“ ſelbſt im We⸗ 
fentlicgen feine erlelven: das Formet unb ber Preis für bas mit 


bie Richtung bed Dlatteß Betrifft, fo wirb fie, wie bißher, eine ent 
[Sieben fretfinnige fein: unbeirrt von Perfonen ober Parteien 
wirb es fletd bie Julereſſen bed Molfes vertreten. 

Unterftüßt vom einer Meihe bewährter Mitarbeiter, wirb e8 bes 
müßt fein, feinen Leſern ſteis das Meuefte zu bieten: neben regelmäs 
Figen Lellariſkeln und einer politifchen Tageküberſicht wirb unfer Blatt 
enthalten: ZTelegeamme, lolale und vermiſchte Nachrichten, Handels⸗ 
und Börfenberichte, Motigen über ‚Biteratur, Kun; Muſtt und Thea» 
ter und eine Reihe Inferefjanter Gortefpa . Durd 
gelttig wrfeiehenn anf DaB Mfonhe Sehne ih Beehenhr Zänfhe 

e me 
Air Beſchwerden bem Vorzutragen. In a ag 

Im Unterhaltungäklatte werben [pannenbe Novellen mit Erzahl⸗ 
ungen: gefdgicptfichen unb’/anberen Inhali® unb WRißcellen: aller Art 
abwechſeln, und werben mit Aberhaupt Alles ;" wa8e in unferen 
Kräften ſteht um under Matt in Wahrheit zu tem Fu machen, was 
e8 fein fell: „Gin Orgen für's Molt!* 

BeRellungen auf dasſelbe mehmen hier bie Ggpebition (Jlatt⸗ 
—* Nr, 95) und aukwaͤris alle E. Poftegpebittonen und rr 


Värgburg, ben 27. Dejember 1869. 
Die Redaktion: 


Anton Demminger. 
19er. Brustkrankheit 


Wegen wichtiger Beſprechun in&befonbere Asıhma, Gngbräftig- 
und Vertpeifung * —— keit, Sruſt · und Magenichmergen 
vom lepten Jahre werben bie | Frilt durs Bewährte Netel. in 
Mitglieder erfucht, feiner Klinik‘ und : Dr. 


morgen Donnerstag 
vollzählig im Lofale zu er 
fcheinen. 


Abenter-Ainzeige, 

Mittweh, den 29. Dezember. 8. 
Dorkelun im 5. Abongewment. 
Der Freischüts, Dver in 3 Auf» 
sügen von 6. M. v. Weber, 

Donnerdtag, den 30. Deyember. 
9. Dorftellung im 5. Abonnement. 
Für vie am Mittwoch, dem 13. April, 
andfalente Abonnem.- Borftelung. 
Der Goldbauer. Drig.: Schau- 
fotel in 5 Alten von Chatl. Birds 
Bfeiffer. 


Rosenfeld, Berlin, Leipgigerfir. 
Nr, 111. Ee 


Beſtellungen auf Unterhaltung 
von Blumentifgen , ſowle Baus 
queite aller Art werben prompt 
und biligft beforgt von 

3. Schmitt, 
Scäweinfurterftrafe 8. 

Auh find daſelbſt bluhende 
Maiblumen zu haben, [2a 

Gin Mardchen, das nähen und 
lochen lann, wuͤnſcht eine Stefe 
aufs Ziel. Nah i. d, Exped. 


*enr Mürsburger Zeitung und TMürsburger Anzeiger. 


Der Ausverlan 


ertiger —— wird von heute an fortgeſetzt, und mache auf einen großen Vorrath Herren—⸗ 


Rı. 369, | 






erzieher, die ich zu auffallend billigen Preiſen abgebe, bejonder8 aufmerkjam. 
leichzeitig empfehle mein Lager in allen möglich denkbaren Stoffen, die ich fchnellftens nach 
Maaß anfertigen laffe und ebenfalls zu jehr billigen Preijen abgebe. 


8. Schlenker 
36] an ber Stockſtiege. 

Das Neueſte in Meerfhaumfpißen, Dofen, Spazierftöcken, Barifer Schmuck ze. 
in größter Auswahl empfiehlt zu ſehr billigen Preifen Chr. Zapf, Dreher, Schuftergaffe oben. 
Zu beziehen durch die STAHEL’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg und Kitzingen: 

Alle acht Tage erscheint eine Nummer N Alle Buchhandlungen und Postämter 
im Umfange von 1— 2'Bogen BR.“ des In- und Auslandes 
eng 5 nehmen Bestellungen anu. lieſfern auſ Verlangen 









und zahlreichen _ Ran” * * \ g 
Abbildungen. „Y — N KENT, Probe - Nummern, 
. a ti * era x a IE 
an BR: >- 8 \ : a a ! N — NE 
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\, OR * N. 
— RER N u DITI 
— — 52 ne — — * 
DER BAZAR 7 ae — DER BAZAR © 7 FR 
reichhalligste u, nätzlichste 5 * Abonnement Preis A geolesenste Blatt x — R 
Familien-Zeitung, » vierteljährlich » der Welt. u AN 


* 
N as beliebteste und gelesenste Blatt für % Fl 1 30 Xr X Er erscheint in 11 verschied. Sprache , 
Vodo und Untsehaltung, 2 N R < in einer Auflnze von fast riner 


ein Blatt für ale Stände. PC. halben Million Exemplare. 


Fünfzehn Jahre sind es nunmehr, dass der Bazar den ersten | die billigste, weil sie die beste und reichhaktigste Ist. Unsere ' 
Prospect in die Welt schickte. Was wir damals versprachen, | Abonnentinnen mögen den nunmehr beendigten Jahrgang durch- 
eine Zeitung für die Frauen und ihre Familien zu schaffen, wie | blättern und dann fragen wir sie: Giebt es ein Blatt der Welt, 
es vorılem keine ähnliche gab, d. h. eine alle modischen, ökono- | dass in solchem Maasse und so gewissenhaft dem Interesse ihrer 
mischen und ästhetischen Interessen der Frau vertretende und | eigenen Person, wie ihrer Familie, dem Interesse ihres Ge- 
fördernde Zeitung, ist uns, wie der Erfolg beweist. gelungen. Der | sehmackes, ihres Geistes und Herzens, ihres Haushalts und ihrer 
Bazar ist seit Jahren ein Weltblatt, er wird in einer Auflage von fast | Börse Rechnung trägt wie der Bazar. — Der Bazar ist kein Luxus- 

einer halben Million blatt, sondern nützlich im eminenten Sinn des Wortes; er lehrt 
Exemplare und in elf Sprachen gedruckt. Aber wenn auch sieser) die Damen nicht nur sich geschmackvoll und modern klelden, 
eolossale Erfolg uns auf das Klarste beweist, dass ıer Bazar | sondern wie man auf die billigste und bequemste Weise sich 
einem Bedürfniss der Frauenwelt entspreche, so gab sich die) geschmackvoll und modern klelden könne. Er berücksichtigt 
Reaction doch niemals eitlem Selbstgenügen hin, sondern war jedes Alter und eignet sich für Frauen aller Stände! Er ist ein 
treuer Rathgeber für das ganze Haus; für den Salon. das Boudoir, 
das Wohn- und Kinderzimmer, für Küche und Keller, ja so 
us- 


mit unermülllicher Ausdauer stets darauf bedacht, ihr Programm 
zu erweitern und den Abonnentinnen von Jahr zu Jahr Voll- 
kommneres und Mehr zu bieten. Wir können deshalb heute wie | universell ist der Bazar, dass er auch im Rauchzimmer des 
vor 15 Jahren sagen: der Bazar Ist die billigste Frauenzeitung, | herrn sich den Eingang erobert hat, kurz: 


Der Bazar ist die weitverbreitetste, beste und billigste Frauenzeitung der Welt, 


Zwei gut empfohlene junge 
Maͤdchen aus fehr adıtbarer Far 
milie juchen baldigft unter fehe 
beſcheldenen Anſpruͤchen Stellung, 
das eine als Bonne, daß andere 
zur Stütze der Hausfrau. 

Briefe bittet man in ber Sg» 
pebition dB, BI. nieberzulegen, 


Ein Meiner, gelbgrauer Affen- 
pinjcher, welder ein weißleber 








DANKSAGUNG. 


Für bie vielen Beweiſe inniger Theilnahme, die meiner ſeligen unvergehlichen Gattin mäß- 
rend ihrer Krankheit geaollt wurben, ſowie für die zahlreiche Beiheiligung beim Leichenbegängniffe 
ſpreche ih, fomwie im Namen meiner Verwandten den herzlichſten Dank aus, 


Würzburg, ben 23. Dezember 1869. 





Moritz E. Kohn. 
BEREITS TETELET FF ———— 





Im Auftrag 
verſteigere ich Freitag, den 31. 
Dezember I. Is., Bormitiags 
10 Uhr, auf dem Platze am 
Gaſthauſe zum „Strauß* dahier 
eine wenig gebrauchte, im gar 
gutem Zuſtande befinblige Chaife 
nebit 1 Paar Pferde mit Ger 
fir, nämlih eine Stute von 
acht und einen Wallach von 
fünf Jahren, gufammen 
ober einzeln, gegen Baarzahiı 
wozu Steigerungdluftige 


F. od. 


Taubheit ift heilbar. 

Länger als 30 Jahre litt ich 
an zunehmender Taubheit und cons 
fultiete während biefer Zeit zur 
Abhilfe dieſes Leidens bie bes 
rübmteiten Aerzte vergeblich. End⸗ 
li erlangte ich durch ein Vers 
fahren, weldeß ich einem alten, 
viel und weit gereilten Serfapis 
tän verdanfe, mein volles Gehör 
wieber, und babe jegt, nachdem 
ich vielen Leidenden dieſes Der 
fahren mitgeiheilt, bie große Ge- 
nugthuung, unzählige Danteß» 
ſchreiben von Solchen zu empfan» 


Für die Medaftiond.Gommiffion: M. Hollmaier, Interimd-Berant, 


= En ———— — — 


gen, denen es ebenfalls Hilfe ge⸗ 
bracht Bat. 

Demzufolge bin ich auch ferner 
bereit, jebem Leidenden biefeß fo 
vorstalige Heilverfahren gegen 
franfirte Ginfendung von 5 fl. 
mitzutheilen. 

Louis Oelsner in Berlin 
nee Schönhauferfir. 12, 


8f] 1 Treppe. 


Geſucht 
wird ſogleich ein ſolider und tuͤch⸗ 
tiger Badergehilfe bei 
Chirurg und Zahnarzt Dittmar 
in Schweinfurt. [2a 


nes Haldband trug, hat ſich vor 


geitern verlaufen. Abgabe gegen 
Belohnung in Stahel's Buchhand» 
fung, 2. Stod. 


Verſtorbene. 


Ferdinaud Senger, 15 T. alt. — 
Mich. Hermann Scheuring, Bahn ⸗ 
wärterefind, 13 M. alt. — Jofepba 
Sun —— 15 ®. alt. 
— Babette Kohn, Kaufmannsgattin, 
1 J. 2 mM. alt, — David Gen 

de Re 





Privatier, 7793, alt. — Ma 
ger, 14 T. alt. 


Hiezu Mnemofyne, 





»/ 7; 





Heuec 


fürslurger Zrilung 


und Wirzburger Anzeiger. 


Sugleig amtliges Organ für die hambelsgerihilihen Wublitstiomen bes Deziete Würzburg 
Iren gegen Rbnig aud Baterland für Bahrhet aud Weit I 


|Borausbegablmug : Dierteltähr« 
M 360. Doſtdatern. Die Verantwortlichteit 
|für Iuferate trägt deren Eluſtader. 








Zagedtalender: David. — Sonnenaufgang: 7 Udr 59 Minuten. 
Sonnenuntergang: 4 Ube 7 Minuten, Montaufgang: — Uhr — Min. 
MRonduztergang: 2 Ubr 1 Winnten. Thermometer nad Reaummr. 
Medrigfter Stamm ın der Rachta 5 Brad Kälte, Mittags 12 Mir: 
8 Brad Kälte, — Bauernregel: Bar es mindig um Belbmachten, 
fo folen Die Bäume im kommenden Jahre viel tragen. 

Seſchichtskalender 1312: Beneral Dort verläßt mit Teiren Preußen 
Rasokeon und fHlleht Ab den Ruſſen an. — 1777: Churfürſt Magi- 
miltan von Bayern ſtirbt. Bude der Witteldbaher Linie, 


‚ltd 51 Er. bier aud bei allen beatiäen gg, Yahrgang 


\Iaferstgebähbr: Die einfnaltige 
Selle oberderen Raum koftet 3 Er., 
jweifpaltige öfr., die dreifpaltige Okr. 
aud die Aurblanfende Belle 12 Er. 


Donnerstag, . 


30. Dez. 1869; 

















"AH, Die Kurier- u, Hlisfge sad fett gedruakı, die Posialge mit P, bonsiahmen, 
——— 





Ideal und Realpolitik.. J 

Der Staat iſt eine Nothwendigkeit zur Erfüllung ber Matur 

bes Wenſchen; und er it aus biefer Nothwendigkeit hervorgegangen. 
Dadurch ift au feine Aufgabe beſtimmt. Da bie menſchliche Natur 
fid in ber fortfchreitenden Gntwidelung zum Schönen, Wahren unb 
Guten erfüllt, fo muß es al höchſte Aufgabe des Staates anerlannt 
den, bie Freiheit, die Wahrheit und das Recht zu ſchühen. Denn 
biefe find die in bee Hand de8 Staates lirgenden Bedingungen für 
jene Gntwidlung. Die Forderung, welche wır bemnah an ben 
Staat ftellen, wird faum einen Widerſptuch bei foldhen Polititern 
finden, weile ihre politiiche Tätigkeit mit fittlichern Genfte üben und 
ſich befhalb auh ten Zweck derſelben klat gemacht haben. ber 
"Das nicht thut, bleibt ein politiſchet Charlatan, wenn er auch ein 


großer Staatfmana genannt wird. Wenn wir olfo annehmen bürfen, 


dab die hervorragenden Männer all:e politiften Parteien über bie 
hoͤchſte Aufgabe des Stante® unb über bie Ziele ihrer eigenen Arbeit 
an biefem einig find: fo muß man fragen, warum fie dennoch im 
ihren Bejtrebungen fo weit aus einanber geben ? Sie find — lautet 
die Antwort, und die Grfahrung beftätigt fie — verſchiedener Anſicht 
Über bie Mittel und Wege, durch welche ber Staat feine Aufgabe 
löfen fann. Dadurch ſcheiden fie fi) von einander, und zwar als 
Seal» und Nealpelitiker. 

Die Gründer der Jeralpolitit find bie Griechen, melde überall 
bie bee, das Urbild, das allaemeine Welen der Dinge au begreifen 
und nah Lemfelb.n die Wirklichkeit zu geftalten ſuchten. Das all» 
gemeine Welen it aber auch das Mlgemeingiltige; und indem fie 
dieſes fuchten und tiefer ergründeten, als irgend ein anberes Wolf, 
konnten vie Griechen die Lehrer der Menichheit werden. In ber 
Poli gingen fie mit ifrer Achtung vor ber Idee fo weit, daß fie 
VPhuloſophen beriefen, um fih eine Staatsorrfaffung geben zu loffen, 
RW ber Idee kerfeiben'tvom Staate nach allen Seiten bin mözlıhft 

ommen enfprät:. Wenn beutigen Tages auch die Yoealpelitifer 
nit daran denfen, den Staat nad einer philofophilchen Lehre gu 
fonjtituiten: fo theilen fie doch barin bie Ahtung vor der Idee mit 
den Griechen, dab fie alles police Thun mit Rüdjiht auf bie 
hoͤchſte Aufgabe &e8 Staated geübt fehen wollen. Sie verlangen, 
daß Freihen, Wahrheit und Recht ſtets bie Leilſterne des Politikers 
bleiben Aut in der Wahl feiner Mittel und Wege foll er jene 
Leufterne nicht verleugnen. Es iſt eine Täufhung, zu glauben, daß 
man buch Zwang, Lüge und Unreht zeren Gegentheil fördern 
könne. Mag man augenblidliche Gefolge durch Mutel erlangen, 
bie der Idee des Staates widerſprechen: ſolche Mittel tragen in das 
Gtaatd- und Volksleben ein deſſen gefunde Kräfte zerſehentes und 
zeifteſſendes Grit, das über Kurz ober Gang in offene, verberbliche 
Schaͤden aubbtiat. Datär zeugt bie Goſchichte laut genug auf jeder 
Eeite; aber nur wenige Geſdichtſchreiber find genug Phyſiolegen bei 
Staatd» und bölferlevend, um die wahren Gründe ber Thatſachen 
gu entveden. Sie müflen ſich mit dem äuterlih zu Tage liegenden 
Zufammenhang von Urfage und Wirlung begnügen. Soiche Hiltoriker 
können auch nur Realpolniler fein und fie bilten bie große Mehrzahl 
ihrer Fachgenoſſen. 

für die Realpolitif iſt die Zweclmaͤhßigleit der Mittel allein ent 
ſcheidend kei deren Wahl. Ob biefelben aut der Kreiheit, ber Wahr⸗ 
beit und dem Mechte entsprechen oder nicht, karauf fommt es in ber 
Realpolitit nidt an. Am Altertfume iſt biefelbe von ben Römern 
mit der größten Birtuofität und mit folgen Gefolge geübt werben, 
dafı fie zur Weltgereichaft führte, aber auch zu einer Enſartung, 
welde das römifhe Voll der Untenverfung unter die abſcheulichſte 
Deöpotie würbig machte. In ben Bädern ihrer Gefhihte konnte 
denn cuch der Vater ber modernen Realpolitif, Mach'arelli, die 
Stuͤtzen für feine Lehren finden, wie an ben hervotragenden Staats. 


männern feiner Seit und feined tiefverderbten Vaterlandes. Machine 
velli that nihhts weiter, als daß er in feinen „discorsi* und „prin- 
eipe* die Gefahrungen abſchrieb, welche er an ben alten Roͤmern und 
an ben gewiffenlofen Fürjten Jtaliens am Ende des 15. und im 
Anfanze des 16. Jabıhunder:® gemacht Batte. Schon dieſer Boben, 
auf welchem bie Realpolitif erwuchs, follte gegen fie mißtrauiſch mas 
hen. Und welche Früchte hat fie getragen? Da fie die Menfcgen 
nur als das Material betrachtete, mit bem bie Größe und Micht be8 
Staate® aufgebaut werben fol, mußte fie zu bem fehranfenlofen Ab⸗ 
ſelufiſmus führen, ber ſich wie ein erſtickender Alp über das Staats- 
und Volktleben Guropa’8 tm 17. und 18. Jahrhundert Tagerte, Made 
bem e8 einmal Grundfa der Politif geworben, ba, um bie Staaid« 
zwede zu erreichen, jedes Mittel gerecht fei, wählte man bie ſchein⸗ 
bar leichteſten, d. 5. bie ſchlechteſten. Gewalt, Lüge, Trug, Heuchelei 
ini wurben unbebenflih geübt, wenn fie nur zum Siele 
heten. 

Der erſte große Verſuch, das kontinentale Guropa von einer fo 
gehaͤſſigen Politik zu befreien, ſchtilerte nicht nur, ſendern flürzte 
noch tiefer im birselbe hinein und brafte den nröhten Reelpoluiker, 
welden bie Gefchichte fennt, an bie Spihe Guropa’d. Napoleon I. 
fügte fih im feiner auswärtigen Politif auf ein gemwaltig:8 Heer, 
aber bie Verwendung befjelben lich er erjt eintreten, wenn er in bem 
fremden Staate durch Inttiguen jeder Art Parteiungen gefhaffen, 
bie Nachbarſtaaten gegen benfılben aufgehegt, mit biefen auch wohl 
Verträge zu einem gemeinfamen Raube geſchloſſen halte. Mit Lügen 
haften Vorwänten fuchte er fi dann den Schein au geben, als ob 
er mit bem größten Widerwillen, nur einem Gebote ter Nothwehr 
folgend, ten Krieg beginne. So redifertigie er auch jebe Verletzung 
bes Voͤllerrechts, jeten ylößlichen Ueberfall eines Gtaateß, ven 
er berauben ober vernichten wollte. Im Innern feiner Staaten Hielt 
er allercingd auf Ordnung, er hielt auf Recht, fogar auf Religion, 
auf Wilenftaft und Kunſt, er förderte Ad-rbau, Gewerbe und Dans 
bil; aber Das Alle nur, fo weit es zwedmaͤßig war, foweit es als 
Mittel zur Befeitigung feiner Herrihaft, zur Ausbreitung feiner Ger 
malt diente. Gegen dirfem Rieſen der Nealpolitik find unsere Rral 
politifer nur Kinder; und doch ftürzte feine Macht zuſammen. Was 
lönnen unfere Nealpoiitiker von ihren Sartenhäufern erwarten ? (D. Vll3) 





O Zur Tagesgeſchichte. 
®arıbarz, 30. Deztubn. 


Die franzöſiſche Minifterfeifis naht alfo doch ihrem Ende, 
Der Kaiſer hat an E. Ollivier einen Brief gerichtet folgenden In⸗ 
halis: „Mein Here Deputirtee! Da mir bie Minifter ihre Demife 
fion eingereitt baden, fo wende ich mich mit Vertrauen am Ihren 
Patrtotiömus, um Sie au erfuchen, mir Perforen zu bezeichnen, welche 
mit Ihnen ein homogenes Gakinet bilden fönnen, ba8 treu bie Mojo⸗ 
rität des geſetzgebenden Körper® vertritt und entfcloffen iſt, ben 
Senetsbeſchluß vom 8. September nach feinem Wortlaute wie nad 
feinem Geiſte ausguführen. Ih rechne auf bie Ergebenhtit deß ger 
feggebenben Körper an bie großen Interefien des Landes wie auf 
bie Ihrige, um mich in ber Aufgabe au unterjtüßen, welche ih mir 
geſtellt Habe, um daß konftitutionelle Syſten regelmäßig in Wirlſam⸗ 
feit zu ſetzen. Seien Sie meiner beiten Gefinnungen verſichert.“ 
Damit foll alfo dem wahren Gonftitutionafismus auf bie Beine ges 
bolfen ſein. Die „Kölnifche Zeitung” ergießt die Gefühle, melde 
ie ber napoleoniſche Liberaliſmus einfläßt, in folgendem Dilhyram ⸗ 
bus: „Napoleon, fo ruft fie begeiftert aus, bat mit biefem denlwür⸗ 
bisen Schreiben vom 27. Dezember gelhan, was mehr Weißheit und 
Selbftüberwinbung Foftete, al® ihm viele feiner Beitgenoflen zutrauen 
mo hten, er bat Wort gehalten: mögen nun aud) die Sammer und 
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| Neue Wautzburger Zeitung md LDürzburger Pinzeiger. | 30. Degember 1869, 
bas Land ihn ruhig und feft, ohne Hintergebanfen und ohne Jlu- Varmflabt, 29. Des. In ber Beutigen Sikung ber jweiten 
en, beim Worte — möge rg Dinger Jeber feine | Sammer beantwortete ber Kriegeminifter bien Bye, — Dur 
Säulbigkeit thun und weniger nad) bem, was nun bahinter legt, | mont, Gbinger und Decht ner eingebrachte Interpellation in Betreff 
mrüd'chen, als voraus auf das bliden, was ba rorn liegt, eine | ber fortgefegten Penfionirungen höherer Dffigiere, indbefonbere bie 
Eehre Yulunft des Friedens umb der Werftänbigung, wenn Verföhn- | an ber Spihe ber Interpellation flehenbe Trage: Ob großherzogliches 
uͤchtelt unb Verſtand das Muber führen, ober eine Periode ber Verie- | Kriegeminifiertum , troß folder bebeutenben Belcftung des Muitäe- 
ung und be8 Gafles, wenn bie Fyrangofen wieterum nach Utopien | budgets ımit Mußegehalten, mit ber ihm für biefe Meriobe bewilligten 
jagen.” Wie weit biefe Verſöͤhnlichteit geht, daven gibt ein biefer | Paufchfumme aubufommen vermöge, Der Kriegäminifter äußerte, 
Tage von Deledeloure im , Roͤrell⸗ veröffeniligster Brief Tibalbiß, ein | er fei bisher mit ber verwilligten Summe außgefommm; fähe er 
fneibender Hohn auf bie Phrafe ber Kölnerin, Iebendige® Zeugriß. | fi zu einer Nachforderung veranlaft, fo werbe er nicht unterlaffen, 
Obwohl Tibaldi, ber mun fon 12 Jahre in ben ferchten Kerken dieſtibe zu rechtfertigen. Der Abg. Dumont ſtellt Hierauf ben An 
Guyana’8 f&macstet, burdaud fein gemeiner, fonbern ein politifger | trag, bie Kammer wolle gegen eine Ueberſchreilung des Militärbubgets 
Werbredier ift, würbe er vom der Megierung immer als eriterer ber | Werwahrung einlegen, 
handelt und daher auch von ber jüngften Amneftie anßgelchlofien, — 
einzig, weil. ber xon ber Regierung fo gefürdtete Republilaner 
Bebru-Rollin durch falſches Feugnig — dem bonapartiftiſchen Regi- 
ment ft feine Stledstigfeit zu Schlecht — in den Prog Tibaldes 
verwidelt und mit des Ichteren Freilaſſung bie Unſchuld Ledru's tar- 
geihan wilrbe. „Ih bemerfe vor Allem, fo heiht es in Tibaldes 
Brief, daß ich keine Medtfertigung für mich ſuche; denn, unbeugiem 
in meinen Prinzipien, bin ich ber Heute noch, ber ich geftern war und 
verläugne die Thaten meiner Wergangenpeit nicht. ber nadwellen 
will iS, daß umfer berüßmter Freund Ledru ⸗RKollin an ber Safe 
gar nicht belhelligt if." Damm beweiſt er die Unſchuld Lebrn’d und 
fließt: „Druden fie fobald als möglich biefen Brief ab, ben ich 
im Chaleau · Nouge tn ber Tiefe bed Kerlerb bei bem ſpoͤrlichen Lichte, 
daS durch eine Qude fallt, geſchrieben habe. Drucken Sie ihn ohne 
Furt in extenso ab. Ih bin bereit, wenn e8 fein muß, ihn mit 
meinem Blute zu beſiegein. Geſchrieben in ber Kerlergelle Me. 5 
bes GhatenuMouge auf ber Jule Royale am 12, Mon. 1869. ®. 
Zikalbi.” — Die Vergleihung biefer zwei Wriefe bietet viel bes 
Belehrenden. — Bei ber Präfibentenwahl für bie Kammer werden 
fich brei Parteien mit einanber meffen. Die Rechte ſtellt JE.öme 
Davib, die Linke Gray und bie vereinigte Mitte Schneider auf. 


Aus Oeſterreich meldet bie „N. Br. Pr.*, bab bie erfle Sund- 
Es. bes Kalſers in ber ſchwebenden "Wintfterfrifis nunmehr er- 
nahe 



























Ocflerreidh. Der Geburidtag ber Raiferin von Defterreich, ber 
auf ten 24. Deybr. fällt, Hat bie „M. Fr. Pr.” zu einem Tängeren 
Ariel über bie Melfe berfelden nah Rom veranlaft. „Würde. bie 
Keiſerin,“ Heißt es barin, „ben Tag in ber Burg von Dfen ober 
auf dem Schloſſe von Goͤdoͤllo zubringen, fo fänden wir ba® natürfich. 
Die Momardin gefällt ſich in Ungarn, wo man ihr ritterlihe Hule 
bigungen jollt, wo fie ſich in länblider Abgeiciebenheit unfQulbigen 
Vergnügungen hingibt. Aber jeht iſt Kaiferin Eliſabelh weber im 
Gig. noch in Zrandleitfanien, ſondern mweilt in ber Frembe, jenfeit® 
ber Alpen in ber Siebenhügelſtadt.“ — „Giner zarten Dame lann 
Welhrauch leicht gefährlich werben.” — „Die Kaiferin ging nach 
Rom, um bei der Gntbinbung ihrer Schweſter (bie nah telegr. Dit 
theilung am 24. Dez. erfolgte) ammefend zu fein? — aber bie „M, 

r, Pr.* war ber Abfeſſung des Artifeld der Meinung, daß bie 
binbung noch im weiterer Ferne ſtaͤnde und fürdtet, daß bie 
Zeifgenzeit zu bierardifch politiſchen Zweden außgenüpt werben 
könnte; fie erinnert, daß in ber Kirchenzeitung mit Behazen bie Seene 
It wurde, wie bie Kalferin bem Mapfte bie Hanb füßte, denn 
eine junge rau könne dad einem Ehrfurcht erweclenden Greife wohl 
than. Die „R. Fr. Pr.” fürtet, weil man in Rom kein Wer 
für moberne® fonftitutionelle® S 


gu können. Gime Frau halte bie weltliche bed Papflet 
aufeet, eine Frau Habe das Konzil ermöglicht, vielleicht Hoffe man 
durch eine zweite Frau bie Macht biefer Ginfläffe zu verſtärken. — 
Diele Befi für bie Feine thatſaͤchlichen Degrünbungen vorliegen, 
ertlären ſich leicht aus ben inneren Fragen, ımit benen man jeht in 


Hartung® berichtet bie „Wiener Worgenpoft” : 
ber fih jeboch 


nicht unter ben Werhafteten befindet) bewohnten zufammen ein Quartier 
Wieden, im welchem auch das von ihnen 


und bamit auch die Ausfict auf eine Löfung berfelben fchr 

gerüdt ſei. „Aus guter Duelle theilt man mit, daß ber Raifer 
am vergangenen freitag am bie Minsrität bed Kabineiß bie Muffor- 
berung gelangen ließ , auch ihre Anfidten über bie Situation unb 
fpegiell über das Mojoritäts-Memorantum in einem Wemoire nie- 
berzulegen unb zu feiner Kenniniß zu bringen. Die Rabinetöminorie 
tät untergog ſich fofort biefer ihr vom bem- Kalſer geworbenen Auf · 
gabe und wirb wahrſcheinlich bireit® biefer Tage ihr Memorandum 
dem Kalfer unterbreiten können.“ 
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ber Eeffion beb ungarifäjen Beidötages, fo fereikt bie Ri 
„Et Be, faftet ein han FL bas be Mbfäaflng De un nun ae ——— Es he 
ber Prügelftrafe. Das Oberhauß, die Magnatentafel, Hat ben traus Kl ie Frage re erwagten he : —* eine 
eigen Ruhm , bie fpeuififch magyarifhe Jnftitution, bie Stimme im Namen bes Geſehes ben Gintritt, Mberwinber medtte 
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es Daß ich mich ankleive.* „Wir werben inzwiichen 


barin willigte Sariung ohne Widerrede. Die Haußfuhung wurde 
nun, während Sartung ſich ankleidete, mit großer Genauigleit var 
gencmmen unb fämmitliche vorhanbene Papiere mit Beſchlag belegt. 
Nachdem ber Inhalt zweier Kaften gründlich durchſucht und alles 
irgend verbächtig Erſcheinende mitfortgenommen worben war, wieß 


Daß ber Cardinal Reifach geflorben, Haben wir bereit® ge- 
melbet, In ihm verliert bie paͤpſiliche Gurie einen ihrer treueſten 
Anhänger. Mach den Aufzeicinungen des Garbinald b’Anbren galt 
er als ber am meiften jefuitifh Gefinnte unter ben Garbinälen. 


Hand Hielt, zur Unterſuchung berantreten, während er felbft zwei 

e zurüdwid. Ginige Yugenblide barauf verfehte er jchech 
den Givilwadmanne einen fo heftigen Stoß, baf tiefer am das ent. 
gegengefeßte Himmerenbe gefchleubert wurbe unb bie Lampe feinen 
Händen entfiel. Dielen Augenblid ber eingebrochenen Durletheu 


Münden, 29. Dez. (Drig+Gorr.) Die Grirägnifie ber Eayer, 
Oypothelen und Wechſelbant im IL. Semefter d. J. waren: Ueber. 
trag vom IL Semefler 18,164 fl. 4 Er, Hypothelen » Ertraͤgniſſt 
1,393,203 fl. 47 fr, reger . fl. 3 ke., Beih. 
Grtrögniffe 117,687 fl., Akrien-Umfchreibungs« x. Gcbäßren 4,433 |. | vn Baltyeiorg — 
2 fr., Reſerveſonds . Eriraͤgniſſe 46,640 fl. 51 fr, Gewinn an frem- ee en Raflenb, die —— als Ber 
ben Wechſeln unb Gffekten 158,595 fl. 17 r., Grträgniffe ber Heibung eine® Sinter berfelben laufenden Ganges barftelfte, eins 
Beuerverficgerungs-Unftalt 95,000 fl, Geträgniffe ber Bebenbverfihers | magen und burd biefen geheimen Bang unb baß mittlerweile geöffnete 
ungd-Anftalt x. 27,451 fl. 31 k,, Grträgniffe ber Kilialen 81,174 fl. Saußthor zu entfliehen. Obſchon der Poligeilommiſſaͤt und beibe 
1 fr, = 2,015,692 fl. 36 fr. Die Regiefpefen incl, ber Roten- Wachmänner fih einige Augenblide nah dem überrafchnben Morfalle 
fabrifationskoften betrugen 49,541 fl. 41 fr, Zinfen von verzinslich durch benfelten Gang und baß offengebliebene ‘Thor eifigft hinaus 


über Gelbern 132,336 fl. 27 fe, unb Binf | 
toufenben 4%joigen Mfandbriefen 863,048 |. a2 KL rd a a a 


8 fr. Don bem hienach ſich ergebenden Ueberſchuß mit 970,766 fl. 
28 fr. werben als Dividente auf 40,000 Aktien & 24 fl. verwen» Paris, 28. Tr Heute hat bie Schwurgerichißverhanblung 
bet 960,000 fl., bem Reſervefonds für Perfonals» Ggigeny 2000 fl. | gegen Traupmann begonnen. Der Angellagte bewahrte während ber 
jugewiefen unb ber Reſt mit 8,766 fl. 28 kr. dem nachſten Gemefier | Verleſung ber Anklageocte im Ganzen Ruhe unb Kaliblütigkeit, vers 
übertragen. riet aber große Erregung, als bie Anllageacie auf ben an ber 
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Bamılıe Kmd verübten Berrarh zu ſprichen kam. Der Gerichtsſaal 
H überfahk. 

Italien. Da „U 9. 3. wirb aus Zurin gefchrieben: Noch 
immer toben bie Glemente allenthalben auf ber Halbinfel. Wicbers 
Bott find bie Flaſſe außgetreten, und von ben Sochgebirgen flürgen 
ohne Unterfaß verheerende Lawinen. Der Arno bat oberhalb Florenz 
feine Züde, bie er vor faum eimaß mehr als einer Woche ausübte, 
wieberbolt, unb bebroht Piſa auf’8 neue. In ber Nacht vom 21.b. 
nahmen bie hochangeſchwollenen Flulhen ben Monte a Mare mit fort. 
Die Brüde war durch vie letzte Ueberfcmemmung bebeutendb be 
ſchaͤdigt worden, und fonnte feier nur durch Ketten ftehenb erhalten 
werben. m Süden werden bie Gimwohner durch Erdbeben geängfligt. 
Am vergangenen 17. wurde Gt. Angelo bei Lontarbi, eine jStabt 
son 7000 Ginwohnern in dem Prinpipato ulteriore durch drii ber 
beutende Srbflöße heimgeſucht: ber enfte erfolgte im Qaufe ber Macht, 
ber zweite um 10 Uhr Morgen®, der dritte um Mittag unb ber 
vierte und flärfite um 4 Uhr Nadmittags. Viele Bäufer erlitien 
Beigäbigungen, bie Gimuohner flüchteten auf bie Plaͤhe unb auf bat 
frete Feld, und getrauten ſich tioh fortwäßtender Regengüffe nicht in 
ihre Wohnungen zarüchulehren. Im gleider Ungft Ieten bie Ber 
wohnrr von Donteleone in Galabrien, die num fen fıt dem 13. im 
Greten campiren, ba ber Gröboben unter ihren Mühen fortwährend 
aittert, und in ber werlaffenen Stabt täglih Häufer einftärgen. 


Rom, 27. Dep Morgen wirb eine Sihung bed großen Kut- 
Guſſ·s des -Goneil® Aatfindın und fig mit der Prüfung ber gu 
Tanonifizenben Glaubenögrundfäpe beitäftigen. Wie man verficert, 
Figurtet bie Behre won der perjänlicen Unfeplbarkeit dee Mapfteh 
nicht unter kiefen Vorlagen, 

NewsYork. Bekanntlich Hat fih eine Deputation von Juden 
mit ver Biue an ben Pröfitenten Grant gewendet, fi für ihre in 
DB fiarabien verfolgten Glaubendgenofjen beim Gyaren zu verwenden, 
—— —— a ——— Wege und mit den goldenen 

: „Rein Wenſch darf heut zu Tage noch wegtn Mare, Farbe, 
Mationafität ober Rilizion verfolgt * 





delale and dermiichte Aachrichten. 
Wärgburg, 30. Deyember. 


— In ber öffentligen Magiftratsfipung vom 24, 
lamen folgende Gegenfiände zur Beraihung und Beſchluh ⸗ 
fe lung: Dem Babrilbefiper De. 8. Mdelmann wird bie poligeiliche 
Vewill'gurg zum Betriebe ber in feinem Anweſen aufgeiteliten 
Dampitefjel erikeilt, — Tachmacher Barıhel Frech von hier wird 
als Azent ber Jmperial- Feuer Verficherungsgelelfchaft beſtätigt. — 
Günf Perſenen werben im Sputereffe ber Affenligen Sicher⸗ 
hit auf bie Dauer vor 2 Jahren vom bier außgewiefen. — Drei 
Unterfiögungfgefuhe werben bewilligt. 

— Gipung vom 28. Dez: Das Vermögen des hiefigen 
Bandiwehrregimeni® fol von ber Etabt proviferiih zur Verwaltung 
übernommen werben. — Bermiethung ciniger Lotaltäten ber vor 
maligen Lofomotiowerfflälte gegen monatliche Kündigung. — Emem 
Geluche um Bewiligung ber Zuleitung eines Privatfanald ım ben Kanal 


ber Bofengafle wirb unter ber Bebingurg [in tgrgeben, ba ber itchtenbe ſchu ten Weg und Traupmann gibt ihm Andeiſung. Dan erriicht 


Haußeizertgümer bie Hälfte ber Koflen für ben nö.higen Umbau 
eines Stüded des Mofengaffenfanal® “zur Zahlung Überntmmt. Die 
Anbringung einer Iriitvorlage am Haufe Nr. 77 in ber Gemmels: 
gofle wird unter ber ng bewilligt werben, baß bie an bieiem 
Haufe gegen bie Semmeldgafle gehende Freurcppe in ba Hauß ver 
legt wird; bie Koſten biefer Trippenverlegung übernimmt die Stadt. 
(Schluß folgt.) 

— In ber geften Abend fattgefundenen Plenarverſammlung 
der hleſtgen Feuerwehr beric'ete ber Worfipenbe über bie 1°/,jährige 
Träiigleit, wonad dem Ynititute Gelegenbeit geboten wor, in 16 
Vrandlöllen bie Ruͤhlichteit zu beweilen. Dufe Faͤlle Floflıfieiren ſich 
in 7 bebeutende und 9 Leichte, als Ramin«, Keller» oder Gmftehunge- 
feuer überhaupt. Als beſonderen Beweis des Vertrauens und Wohl 
wollens muß bie freundliche Theilnahme ber hieſigen Bewohner in 
Drug auf bie Lnterflügungslafle bittachtet werden. Mach gulge ⸗ 
heipener Prüfung weit biefe bie Gumme von 13,630 A. 7%/, kr. 
aus und wurden in ber genannten Etattperiode 205 fl. 18 fr, für 
Beſchaͤdigte veraußgabt. Gewählt wurden: zum Rommanbanien ; 
Folomentier Scheuering; Gefegmann: Geiler Sattes; Zeugwart; 
Schwerifeger Franz jun.; Grfopmann: Daurermeilter Holmann ; 
Dberfterger: Häfnermeilter Gtundel; Dberfhlauchlührer: Pakırer 
Reuſchel; ührer ber Außträger: Kleiderhaͤnt ler Dintenberger ; Yührer 
ber Sprih nmannihalt I: abrıkant Sohn; II: Zündpermefter 
Ditrich; Lil: Schmicbermeifter Gnglert; Ausfehuh Beifiper: Prifenr 
Baier jun, Kürſchner Hilmerich, Kaufmann Franz Errher, datirer 
Seufgel; Arjutanten: Kaufmann Bolzano, Schteinermeiſter Krampf, 
Raufmana Treuilein. 

“ ar Yuftrage des Sanbeldminiferhums "projeflirt dermalen 
Sr. Beziekdingenieur Fühn bie in ber Schrift deü Gulrctärh ber 
Rreißgewertd. und Handelöfammer, Hın. Müller dahier empfohlene 
Herfillung einer, Bırbinbungsbahn zom Bahnhoſe an ben Mkain-und 
eined Winterhafens unterhalb dee Schlachthaui. 

* Hr. Arocfat Lenk Hat, weil durch bie Leilung ber Angelrgen» 


heiten ber Altiengeludigaft für Häuſcibau und ku andere Beufbs, 


Heu: Warzburger Kevung und Würzburger Mngaper. 







‚Der Auıfker fährt nach 
‚hört. Gin Nadtwächter ber Yabrik, in beren Nie b.r Wagen ger 
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geföhe + 8. zu ſeht in Aaſpruch genommen, bie ihm vom polye 
techniſchen Vereine angetragene Direhiorenftelle abgelehnt. 

— Dienftes Rahrichten: Der Korkamtsafitent J. A. Stein 
brenner von Winnmwelter wurde zum prosiforifhen Oberförfter auf das 
erledigte Rınier Emperthal I im Koritaute Elmfein ernannt. — Dom 
f. Staatöminiiterinm der Jnjtig wurde Die durch die Derfegung des E 
Bezirkögerichtöratbes Meif erledigte Dienfteswerrichtung als Unterfedungs» 
richter am f, Beptrfögerichte Bayieuth dem Math besjelden Gerichts, J. 


I. Hartmamı Übertragen. 

— Schul-Dienftesnahriht: Dem Schullebrer M. Senffert 
von Brädenan wurde, feiner Bitte entferechend, der Schul und Kirchen 
dient zu Wenlqumfadı, f. Bezirkaamts Obernburg, übertragen, 


[Der Anttlageakt gegen Traupmann) (ESqluß). 
Der perite Morb war alfo volbrait. Der ‚Mörder hatte aber 
bie begehrte Summe von Fr. 5500 wicht erlangen fännen. Es biieh 
ihm num no übrig, bie Frau zu berauben, welche mit ben Papieren, 
den Hausbalterfparniffen und dem Grtrage der am 5. Siptember 
nad Roubaig gefandten Anweifung anfommen muß. m 18. Sep ⸗ 
tember ſchreibt Trovpmann an feine Familie, feine Geſchäfte gingen 
und er würde wahrſchei lich am 20. nah Gerney zurüdkehren. 
Das Billet Guſtad's Lat inzwiſchen feine Wirfung geihan; bie frau 
Kind, nicht ohne Abneigung gegen bie Reife, weil ein® der Runder 
gerade frank geweien und fie felbft von ihrem Zuſtande beläſtigt war, 
trifft dennoch alle Vorkehrungen, die fie für nöthig Hält, und am 19, 
gegen Mutag fehen bie Nachbarn ſie abreifen mit ben Kindern, bie 
fih auf bie Reiſe freuen. In Lille erfährt fie, daß ein früherer 
Zug, als der ihr angewieſene, abgeht; fie nimmt biefen und kommt 
fo mehrere Stunden vor ber verabrebeten Zeit in Paris am, begibt ſich 
fogleich in bad Holel du chemin de fer du Nord und fragt nad 
Jean Kind. Dan fagt ihr, er ſei außgegangen, und fordert fie auf, 
ſich im Bureau des Hotels aus uruhen und etwaß zu ſpeiſen. Das 
haͤue fie gereitet, ader fie fchlägt es aus und zieht wor, mach ber 
Gitenbahnftation zurädzufchren, wo ihr Mann ſie erwarten wıll. Sie 
läßt nur ein Mater im Hoiel zuröd. Der Ungefiagte ſagt nidt, 
was er inzwilhen gelhan hat, aber bie Inſtruktion Hat erfahren, baß 
er gegen 5 Uhr Abents bei einem Giſenhaͤndler ber Rue d’ Allemagne 
eine Schaufel und eine Hacke gıkauft hat, größer mie bie früher ges 
b’audten, die er im Felde zurüdgelafien Hatte. Ce Hat biefe Gegen» 
Rinde bei dem Känbler gelaflen und fie erft mach völigem Dunfil 
wieber abgeholt, und iſt dann auf ber. Imperiale cind Omnibuß 
nad ben Duatre Ghemind gefahren. Befrogt tarüber, hat er e8 
sugeftanden, jetcch wiederum behauptet, nur nach Scan Rind’S An» 
werfung gebanbelt zu haben. 

Um 11 Uber 10 Minuten Hat ber Kulſcher Barbos, ber am 
bet Nordbahn flationirte, im feinem cffenm Wagen bie Frau mit 
ben 5 Kinbern und dem Angeklagten einfteigen ſehen. Traupmann 
bat das Fehe geld bis zur Worte de Flandie arrortirt und vorauß 
bezahlt. Wahrend ber fahrt plauberten bie Jıfahen bes Wagent 
mit Heiterleit und ſprachen von bem Buter, ben fie wieder ſehen 
würden. Ohne Atgwohn läßt bie Frau Kind ſich durch Baris fahren, 
das fie mod nicht lennt und nah Pantin, wo, wie ihr ein Brief 
gemelbet, iht Dann ein Haus gekauft bet, An ber Borte de Flandre 
angefommen, erhält ber Kuiſcher Auftrag, weier zu fahren bis nad 
ben Duatre Ghemind gegen eine Nadyahlung, Der Sutfcher ver 








® 


endlich eine einlame Fabrik an ber Straße, Der Ungellagte läßt 
die Mutter und die Beiden jüngften Linder auffteigen, führt fie fort, 


‚beteutet ben andern zu warten umb fehlägt einen Pühmeg ein, ber 


in's Geld führe. Wahrend zwanzig Minuten aber plaubert Ler Auıfer 
mit den Kindern, bie ihm erzählen, tof fie eine weite Meile gemacht 
Härten, dh fie zum eiſten Male im Paris feien, dah der Mann Bei 
ihnen wie ein Verwandter von ihnen ſei, dah ber Water kommen und 
doß ſie dann zufammen nad bem Hotel bu Chemin be Fer bu Nord 
gar idfahren würben. 

Der Wngeliagte kommt allein zurüd und fagt: „Sinber, wir 
bleiben hier, er zahlt ben Kutfher und geht mit ben Kacben fort. 
Paris zurüd; er hat vom Felde nichts ger 


halten, will in ber Mitte der Wacht ein ober zwei Mal ben ſchwachen 
rer Mama gehört haben, ber aber glei wieder aufe 
g 

Diele Macht, wie bie nad bem Morbe Guſtavs Kat Traupmann 
außerhalb bed Hotels zugebracht. Am naͤchſten Morgen fam er allein 
and umb ging eilig wieder a:8, nachdem er ſich umgrkleidet und 
Rielvungbftäde zurüdgeloffen, an welchen Blurfleden fiHtbar -geblichen - 
find, trch der gemachten Verſuche, fie zu entfernen. Am Abend 
baranf mar er in Haore, „Go waren bie Grgebniffe ber Protebur, 
ald man in einem lep'em Werhöre Traupmann aufgefordert hat, voll» 
flämdige Geſtadaiſſe abzulegen, Cine Gxvertiſe hatte mehr ald hin · 
reichend machgewielen, dah alle ‚bie dem Jean Kinck zugelchriebenen 
Schtiiſtude und Gignaturen von ber Hund des Yngellagten feirm. - 
‚Uaspnann bat micht® befto weniger fein Syftem auferdt gehalten, 
‚indem er neue Grfiadungen Ginzufügte, die bier aufguzählen und mit‘ 
den Umfländen zu dergleihen, bie fie widerlegen, Gberflüflig if. Go 
iſt er gendihigt zuzugeben, dah die Bolmacht und der Check von 
‚500 $e, bie am. 5. Sepiember an bie Frau Mind. adrffint wurben, 
‚vom Lılle und nicht: von Paris auß geldpdt waren, fo weit gegangen 
'tu behaupten, doß Jan Kind mit ihm das Lille geeelit fer, um fie 
\ya unterzeichnen und anſtan bis Moubaig weilte‘ gu fahren und feine 


Yr 360, 


[ZZ , __—— — — —— 
5 | Neue Würzburger Zeitung umb Würzburger Anzeiger, | 30, Deyember 1869, 


Familte zu beſuchen, am felben Abend nach Paris zutüdgekchet fe 
So hat er au Krhaupiet, daß Sean, um ihn ;u fompromittizem, bei 
den Unterfchriften ber Briefe und fonfligen Schrifiſtüde feine Unter 
frift nachgeahent Habe” 

Die Yuftruktion war beenbigt, Tretz ber vergeblichen Forſch ⸗ 
ungen bei Soulg und Wallviller nah ber Leiche Sean Kinds, fehlte 
kein Glied in ber Beweißfette für bie Schulb Zraupmanır. Die 
- ſollle * —* aberwieſen werben, als er am 

die Unterſuchung in bie Länge zu ziehen, Geſtaͤnd⸗ 
4 ablegen ti erklärte, 

Gr fei ber einzige Echulbige, fagte er. Gr Habe Jean Kind 
in die unbewohnte Umgegend von Wativiller gelockt, wo, wie er ihm 
vorgefpiegelt, fi ein gelegener Ort für Fallgmänung fude. Im 
Gehölge Habe er feinem Begleiter. eine Flaſche Meines- angeboten, 
ber mit Blaufäur: verfept war, Sean fer wie rom Blitze erfchlagen 
niebergefallen, Gr habe ſich feiner Habfeligfeiten bimädtigt unb ihn 
an bem Berge begraben. Hätte er ſich in ben Befig ber 5600 From 
ten auf dem Bureau zu Guebviller bringen lönnen, fo würte er for 
fort Aucrila un. fein. 

Da igm aber der Morb nicht eingebracht babe, wab er bes 
zwedie, habe er barauf bie Neife und bie Etmordung Guflav’d und 
der Frau Sind herbeigeführt, um eine beträchtliche Beute zu erzielen. 
Die Grmorbung ber Finder, bie ihre Multer nicht werlaffen fonnten, 
fei * ne dwendige Folge gawefen. 

‘sr babe Guftan mit einem einzigen Meſſerſtiche gelöbtet, aber 
fpäter bie Leiche verftümmelt,, um fie unfennilic gu ‚machen. Was 
er von bem Tode ber Mutter unb ber Kinder ausfagte, ſtimmte mit 
den von din Gadhverftänbigen auf Grund des ärtlicen Befunbes er» 
mittelten Thalſachen. Ginige Meſſerſtiche, benen Aztſchlaͤge folgten, 
hätten Hingereicht, Mit ben Taſchentüchern babe ex dab Gejchrei ber 
Kinber erftidt, und darauf bie Leichen, wie biejinige GQuflav's, un 
— * machen geſucht. 

effenbar falſchen Details, durch welche er bie 
EB feine® Geftänbniffes mübern wollte, war bie® endlich bie 
Wahrheit. Neue Natforfhungen führten am 24, November zu * 
Auffindung ber Leiche Jean Kincks im ber Nähe non rege 
der Gemeinde Uffholz, inmitten des Behölxs und am Fuße ber 
Ruinen des Schloſſes Herrenflug. Sie war mit Erde unb Steinen 


bebedt und bie Werweiung foweit worangefchrilten,. daß ſich mit er ⸗ | 


mitteln lieh, ob ber Tob vermitielft einer Waffe herbeigeführt worben, 


2,200, 000 


glisbern ber Gamilie Kind aus Moubalz milgenommen: worben mat 
hat ſich ohne Ausnahme bei ihm oder an ben Orten, pie er. ner- 
lofien, —— 

Man darf ſich nit länger an ben wichtigen und let Are 
firengungen aufßalten, durch welde er bie Strafe hinaußräden 
ber er ſich nicht entziehen ann. Das öffentliche Gewiffen, beunru 
bur bie Geräte, welche fi um ben Mamen Traupmann verbreitet, 
haben, und durch bie oft unrichtigen Angaben, welde auß einer forg- 
fältig und gewiffengaft geleiteten Unterfuchung in's Publilum —* 
gen, muß endlich zur Ueberzeugung gelangen, deß bie Gerechtigkeit 
—— geübt fein *— wenn der einzige Urheber eined Ver⸗ 
erg ohne Gleichen die ihn erwartende Strafe gebüßt haben‘ 


— Die größten im Jahre 1868 in ben Zoll»Verein ein« 
geführten Waarenmengen find: 31 Mil, Zentner Steinfoßlen , 12. 
MN. Zentner Braunfohlen, 4,200,000 Zentner. Farbe · und Por-, 


 zellanerbe, 4 Mill. Zentner Robeifen, 3,200,000 Sentner a 


3,100,000 Zenteer Baummollengarn, "2,800 ‚000 Zentn 

2,300, 000 Zentner Kaffee, 2,900,700 Sentner — 
entner Petroleum, Mil. Bentner Delſämer r 

1,200, 000 ZBentner ehe, Cigarren und Schu 

1.100, 000 Zentner Reis, 1,100,000 Zentner Flache, Werg, 

‚ und Hirte, 1 Did. Bertner gefgmicteled Gifen und Gife 

ſchienen, 650,000 Bentner Wein in Fäflern und Flaſchen, 400,000 

Zeniner Schifft laſten, Blöde und Balten, 300,000 Zentner Shiffe 

laſten, Bohlen und Breiter, 13,700 000 Epäffel Waiyen, 11,100, 

Sqhaͤffel Roggen, 7,300,000 Stäffel Gerſte, 5,500,000 Sqha 

anbere Getrribearten, 2,400, 000 Shäffel Hülfenfrüdte, 2/200,000, 

Schaͤffel Garten und Futlergewaͤchſe, 700,000 Zonmen Häringe. 

* Gapitaliüen und jedem mit dem Börfenverf: 

Rebenben ——— din die Motiz augenehm fein —* — 

vielbefannte ge rg ge von ichelberg“ pro 4 

‚ erfhlenen iſt. Derfelbe t fh durd große Meichhalrigkeit wi 1" 
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Die Unterfugung der Gingeweibe ergab Gemifge. Wefultate, nad || Bayern 


melden man bie Ausfage Eraupımann’® in Beirff. ſtaltgeſundener 
—— für wahr Halten kanm. Auch iſt bewitſen, ——** 
Blauſaͤure zugubereiten wußte und mehrmals von ben. Wulun 

biefes Giſftes geſprochen hat. — Seildem unb in ben lehlen Zap 
verſuchte der Angeklagte auf feine Gefiändniffe perü und 
will jet ben Glauben erregen, baf er bei ber Vorbereitung unb Außs 
führung ber Morbtfaten bei Uffhelz unb Panlın brei Mitſchuldige 
gehabt Habe; aber man Kraut bie Briefe, im welchen ex biefe an 
geblichen GEnihühungen niedergeſchrieben hat, nur gu leſen, um ben 
mbalı für eine grobe Lüge zu Unter dem Worwanbe, bie 
Ungenannien, denen. er jeht 2 ähnliche Rolle zumeißt, wie 
dem Sean und Guftao Rind, zu fchonen, beichränft er ſich auf eine 
phantajtifche Erzaͤhlung, im welcher bie unmwahrfeinlihften Umflänbe 
aufammengehäuft find. 

Es bleibt bewiefen, daß Zraupmann die acht Mordthaten allen 
vollbracht hat, 

Shen haben bie Ermitllungen ber Wiſſenſchaft nit nur bar 
geihan, bafı unier ben Umflänben, unter benem bie frau Kind, und 
ihre fünf Kinder ber Reihenfolge nach, zu bem Orte 


wo ‚fie uml ein eingiger Menſch ibn da 20 pin 
amm, nur en en ! 
ẽ Beſcheffenheit ber Wun- 


konnte, jonbern au, daß, aus ber ähnlichen 


ben und ber raſchen Wirkung‘ ber angewandten Waffen 
—** 7 aufgeführt Saite. eng 
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November von bem Angellagten abgegebmen Gr- | w' 100 8, v. Bbl: 224) TELÖES 
Hstungen haben biefe fit burcauß befätigt; aber hen die bung | & Gehrden 
daß: Unterfuchun —— zuſammengeſtellten Ermitllungen wärben | Finhländ, # 1. 8 — , 
Vruit akın, ber Geil nnle Genieh A Bien ya — dh, day, I 
| fe "4 — 
Ges folge Kelle vom Verbrechen, bie tro unver hergefehener Aktien “ Zu m 
Schwierigkeiten lange und forgfältig vorbereitet — und 100 Stuns —— 250840 40 kan im. a 
ben non bem Drte ihtes Beginnes enifernt vollendet wurben, Tonute | Bhein-Nabe-B.T. 200 — — Amsterdam kB | — 
nur das Merk einer zugleich Ichenbigen und einflnen Ginbilburge» | 48 Bayr. Ostbahn 16 944, er — — 2 — — — — 
a einen ſtill überlegen Plan freihätig bis zum Gnde 7 u u —* Ni Paris ei * 
Dürkh — 1 Wien a I 
u — —— ihn —F lennt, war gerade ber Mann, Hei. Ludw * — Bankdisono ° — “ e 
ternehmen planen, lange verſchweigen und ausfüßre Geldcours. i 
lonnte. Seit tem Tage, ta er Roubaix verliß, Bis zu feiner Be * — ara re ensa. Eriedrd’or — 133* 
haftung hat er fiel ein einfames und bewegles chen geführt, Wenn r —* A. 200 —* er * Pistolen ”948 nn 
under hurkauß sunverbädtigen Umfiänten zufällig einige Gefähten-| 5$ Rud-EB2E.200 098 81 — — 
bei, ihm; geſhen worden find, fo iſt er dech immer einzig unb allein 5 Böhm. Wb-AA 200 3 — Bol. sel: «10 Dicke 22— 
in ber fenfdaft Sean Kind’s oder Guftev’s ober ber übrigen | FrJ.E.B.A steuerf. 177'/, 76! „5 [En | 
Der geiehen wanhen.: Ge, der, früßer om dem Muniee: Gpeminb:| kit Rneim fine 0. * a Ar 
mehels, Inte tgl unb alein daran benfn, das Gelb ja wähle, 9 Law denn. 0. - je ur 28 7 
at na ber Brirfiwechlel, bie u | R — 33023 
ber Anlau örberu tyengeb, | tfart/ 29. * Di dep € [177707 
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Fran ularden, Indiane, Kapaichen , jünge 
Ha en Gänfe, Wildenten und friſche Ude 
gord:Trüffeln empfiehlt j f 

26) Anton Minoprio. 


Arac, Rum, Punſcheſſenz in '/, u. Y/, Flaſchen, 
faftige Citronen und Orangen, Citronat, Orangeat, 
[eiioe Weinbeeren und Rofinen, Mandeln, Feigen, 

rünellen, grünen und jhwarzen Thee, vorzügliche 
Gewürz und Banille-Chocolade, Gothaer Gervelat- 
würfte, Prima=Stearinkerzen empfiehlt billigft 
G. N. Keiser, 
2p] Dominikanergafie Nr. 43 neu. 


Punſch · Eſſenz, Chocolade, Thee, 
vollſaftige Orangen und Citronen, feinſte Schinken— 
Roulade, Cervelatwürſte, geräucherte Frankfurter 
Brat⸗ und Leberwürſte, alten Arac, Rum, Liqueure 
und dergl. ächten Bordeaux, feinen Moſel-Braune— 
berger, mouſſirenden Frankenwein von M. Oppmann, 
ſowie deutſche und franzöſiſche Spieltarten empfiehlt 
26] Andreas Kirschten. 

NB. Blumenkohl und Kopfſalat ſtets friſch zu 
den billigjten Preijen. 


Ball⸗Handſchuh 


ſowie Ball-Cravatten empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Schlittendecken und 
Pferdedecken 
a3 fl. in ſehr ſchwerer Waare empfichlt 


J. G. Kraemer jun., 
Firma: Rhön-Devot. 


Für Neujahr 
empfeblen wir alle Sorten Lebkuchen in befannter 
Güte zu billigen Preijen; ferner Ananas, Port: 
wein-, Schlummers:, Vanille, Rothwein⸗, Orange: 
und Citron-Punſcheſſenz, Grogelienzen von Arac 
und Rum, feinften Arac de Batavia und alten 
Jamaica-Rum. Bei Mehrabnahme Rabatt. 


W. F. Wucherer & Co. 
vor dem Neutbor Nr, 8. 





für Herren A 36 kr,, 
für Damen & 30 fr, 
mit 2 Ruöpfen 436 fr, 





Niederlage bei [26 
Eonditor Ernft Mümpfer, vorm. W. F. Wucherer. 
Feinſte Ananad:, Burgunder:, Rum— und Aracs 
Zunlcelieng, Rum, Arac, Cognac, Kirſchwaſſer, 
racao:, Anijettes, Vanille-, ächten Ghartreufe u. 
Zrappiftinskiqueur empfiehlt 
26) Anton Minoprio, 


Schellfiiche und Bückinge 


heute friſch zu den billigften Preifen bei 
Andreas Kirschten, 


Belanntmachuug, "2912 
Gtwaige orberungn an ben Madlah ber ledigen Hentiette 
Pallefier dahler find 
Montag, ben 10. Januar 1870, 
frug 9 lßr, 
auf meinem Amtézimmer 


bei Meitung der Mictberüdfichtigung bei ber weiteren Behandlung | 


ber Berlaffenfchaft aryumelben. 


Würzburg, ben. 28, Dember 1869. 
is " Gndreii, f: Motar. 


Heujahrs-Wuufd- und Wibkarten | 


in großer Außwahl empfiehlt 
8] Carl Scheiner, Dominilanergaffe. 









xX Bekanntmachtug. 

Die ſtaͤdtiſche Leihanftelt beit. 

Dan Beſchläſſe der. beiden ftäbtifchen Golegiın wurde bey, 

Zins für diejenigen Darlehen, welche auß ter fläbtifchen Leihanftal, 

vom 1. Januar 1870 ab gegeben werben, auf 6 Ir. für jeden Oul⸗ 

ben per Jahr feſtgeſeht. si 

Diefed wird zur Darnachachtung anmit veröffentlicht, ) 

Würzburg, den 23, Deyember 1869. ; 
Der Stabtmagiftrur. 

Rechtät. Vürgermeifter: 

Dr. Bürn. j 

Amend. 


Abonuements⸗Einladung. 


Mit dem neuen Sabre 1870 tritt der „Süddeutſche Tele» 
graph‘ feiren keiten Johtgang an und wirb, wenn euch äuherlich 
verändert — er wird namlid einen ganzen Bogen Hart jagrig 
er ſcheinen — treu feiner bisher eingebaltenen politiſcken Michlum 
folgen; er wirb als gang unabhängiges Organ unerfchütterki 
für bie freie Gntwidlung unſeres Staatd-, Gemeinde ⸗ und luchlichen 
Lebend durch zeitgemähe Meform unferer Geſettgebung, beſonderg 
durch Reform ter Wahlgeſetzgebung und, durch möglichite Grweiterung 
ber Yutonomie ber Gotporationen, Sowie für bie burbeöftaallige 
Ginigung Deutſchlands und Scheffung eines beutfen Parlamentee 
mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln energiſch eintreten, daber 
aber nie außer Acht laſſen, biefe fo erniten, hochwichtigen Fragen in 
enifprechenber, würbiger, Form zu behandeln und ‚immer nur bie 
Sache, niemals bie Perſönlichkeiten im Auge zu‘ haben. 

Die Redaktion ift im Stande, täglich durch Telegramme und 
Gorrefpondengen bie reueſten Machrichten ihten Leſtin zu ‚bieten nicht 
bloh auf dem Gebiete der Politik, fondern auch auf- jenem-bed.Han- 
dels und ber Induſtrie (Wiener, Berliner, Frankfurter, News Porter 
Gourfe, Ziehungen ber Staatöpopiere und Anlehenblooſe, Betreiber, 
Baumwoll · Garn, und Leberterichte;) ſie wird ben. vollfwinibfchafte 
lichen, Intereſſen gebührende Nehnung tragen und ſich mit ganz bes 
fonberer Mufmerlfamkeit ber Behandlung ber bayeriſchen und löfalen 
Verhältniffe zuwenden, 

Für bie Unterhaltung ber Leſer wird durch cin mit Sorgfall 
eutgemählted Feuilliton, welches rue Gegenftänze von allgemeinerem 
Interefje Behantelt, Sorge getragen werben. ferner werben, bie 
Leiftungen auf bem Gebiete :e8 Schaulpiel$, ber Oper, und ber 
Dufit überhaupt, auß gebiegener Feder beſprochen werben. 

Indem wir no bemerken, daß ben jeht ſchon neu einkretinbeg, 
Abonnenten bie Deyember-Nummirn gralis geliefert werben, la 
wir zu vet zahlreihem Abonnement auf bad Blatt, welches fi fon 
wohl durch fetnen reihen Inhalt als durch den billigen Preis 

jäßrlih vier, per Quartal Ein Gulden, 
— sußpätd mit dem Poftauffhlag — empfiehlt, freundlichſt 
AInnoneen werben billigft beredgnet. 

Münden im Deyember 1869. 

Die Redaklion und Erpebilion bes „Süddeutſchen Telegraphen“ 
Refibengftraße 23/0. FRE 


- Süddeutfche Preſſe 
herausgegeben von Julius Fröbe, 


Preiß: * Januar 1870 am jährlih 6 fl, vierteljaͤhrlich 1 Fk 
t. S. W. einſchließlich des Poſtaufſchlags, jedoch auß 
erh gr Stempels, —— 
taͤglich Abends 6 Uhr, mit Ausnahme ber Sonntage und 
hohen fefttage, 1 Mogen großes Format, = 
unverändert, enifehtebener Fortfchritt im nationalen Sinne; 
liberale Gntwidlung in Staat, Kirche und Eule, in Volks 
wirihihaft und geiellfchaftlichen Verhöltnifien. 
Leitartitel; 
Eitwotionkärtifel umb Origtnalberichte aus Berlin, Wi 
Peſt, Bern, Parid. London, Florenz, Mabrib, * —* 
burg, Rim- Merk und anderen Orten; 
Togetüberfihten; 
Nadrichten aus tem politifchen und fozialen Leben; 
Korreſpondenzen unb Beiträge aus Wapern; x 
Larbtagsergebniffe am Tage der Eikung; Def und Dien- 
ſtes · Nadhrichten; — * 
Kunfts, Theater, Muſik -⸗ Lieratur · Berichte; 
— und gemeinnutzige Nachrichten und Abhand · 
ungen; Kr 


Vollwiribfctafllige Mittheilungen; ee 


ein, 


Außgabe: 
Zenben: 


Inhalt : 


bei allen Poſt⸗ 
eine; — 
1 f. 80 I. 1M. 80 t 
vieiteljahrlich Die Erpeditian ber Gübb, Preſſe. vierielzähelich 


„BU 


wos würjpurger Zewung und Wlrgbinger Ayrıper, 


30 euer 1000. 


Nenjahrs-Gratulations:-Enthebungs-Karten 


das 1870 Haben f elößt: Hr. RegUrgt Dr. Merkel, Hr. Pri h Pr 
5 8, You Mona Wer, Chbiehumun, Sr. ——— 


Hr. Gfengiehereib . ßo 
Seuffert m. Fam. Hr. Kelle * 


m, ®, Hr. Mag.⸗Rath Deninger m. ©., B Direltors ·Witt ‚88. 6. “Bi 
m. ©. 8 Auvera, Mag · Nath ee Retdanwalt = —— * ae Em 


tiermeifter J. Koh m. T, Generalmajor v. Ribaupierre m. G., Oberſtlicut. Fogt m. T, Frau Kaufın. we, 


C. Bolyano m. ©,, 
Priv, Liebler m. Yam., Bankier Fritz Seuffert jum. 


Bolzano m. T. HH. Kfın, 


Schlehverwalter Finfter m. ©., Prof. Grnenwein m. G., Frau Darg. ing m. Fam, HH. Paufm. Molf m. © 
m. ©., Inf. Köppli , Rot ol, 
BDaumelfter Ant. Gdert m. Fam, Kegza⸗Rath Fehr. v. Caſtell m. u er en 


G. Domtapitular Ruland, Frau Priv,» 


Witwe Seelig, Hr. Rechtbanwalt v. Luhenberger ın. Fam., Augufinr-Goment, HH. Dr. Mais, pr. Arı ‚m 6. f 
Bi See a Tec el Be en * ee 


m. Fam, Restdanwalt Dr. Warmurh m. G., Km. Fran Mehner m. G., Bürgermeifter Dr, 


Priv. Tholer m Fam., Gontroleur Uttenlamer m. 8. 


Zen, Buchhaͤndier Yan Stafel ı. Fam, 
(Fertf. f.) 


NEE TE TIER ER CE — ——u ——— — 

Das Neueſte in Meerfhaumfpigen, Doſen, Spazierſtöcken, Warifer S d ze. 
in größter Auswahl empfiehlt zu fehr billigen Preifen Chr. Zapf, Dreher, ———— 
Spree EL Gerne RER ETDRT SHEETS SE DER 


Ganslebermurit, Garsleber mit Trüffeln, Sarbel: 
Ienwurft, Frankfurter Brat- und Leberwurft, Berli: 
ner Tafelwurſt, Gothaer Sulz: und Leberwurft, 
Braunjchweiger, Göttinger und Gothaer Gervelat: 
Wwurft und Salami, rohen und gefochten Schinken, 
Schinken-Roulade, Zungenwurft, HeineSalamimwürfte 
& Paar 7 fr. u. j. w. empfichlt in feinfter Qualität 
en gros et en detail unter Garantie das 


Gothaer Wurfiwaarın-Gefhäft 
A. Hossfeld, Franzistanerplag. 
Ausverkauf. 


Der vorgerüdten Jahreszeit halber werben 


Wintermäntel und Baletots 


zu auffallend billigen Preifen ausverkauft bei 
A. Kohnstam 


2a] in Haßfurt. 


In F. Arndt’s Berlogsanfialt in Leipzig erſchien für ben 
— Preis von nur 27 ie. — 
Dr. J. Stanley’s raſche, ſichere unb erprobte 


Hilfe für Männer, 


welche durch Kranlheilen, vorgefhrittenes Alter oder durch eigene® 
Verſchulden geſchwaͤcht, ſich wicber zu voller Mannestraft ftär- 
ten wollen. Rebſt einem Unhange über das einzige zunerläffige 
Schutzmittel gegen ſyphilitiſche Anftedungen. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 


daB bewaͤhrteſte Heilmittel gezen Gicht und Nheumatiemen aller 
Art, al: Geſichte · Bruſt · Hals, und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand» 
und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden umb Lendenweh, u. ſ. w. In 
Podeten au 30 fr, und halben zu 16 fr. bei Haupt, Apethele zum 
Hiiſchen, Yulluspromenabe. [138 


[12m 





Die seit lünger als fünfzehn Jahren 
gegen Gicht und Rheumatismus unüber- 
trefflich bewährte 

Lailrltz'sche Waldwoll- 
Watte, das Ocl, sowie die 
Waldwoll - Unterklelder, 
Flanell, Strickgarn, Soh- 
len u. s. w. 
sind nebst genauer Gebrauchsanweisung 
für Würzburg nur allein; ächt zu 
haben bei [13 


Joh. A. Langlotz, 


Neujahrs-Gratulations-Karten 
ernften und fomifchen Genres, im Preife von 2 Er. 6i8 48 fr., find 
in großer Auswahl vorräihig in ber i er 
Stahel'schen Buch- u. Kunsthandlung > 
in Würzburg umb Ripingen, 2) 


Der Lahrer Hintende, Bote für 1870 , 








36] 





: a Ieöäfirt 








Abonnements-Einfadung. 


Dit dem 4. Januar 1870 beginnt bad 1. Dusrtaf. bes XV, 
v8 Schweiufurter Zagblattes. Dasſelbe 
und 


Feſttage, exſcheinen; feinen Inhalt bilden: b 

— u. auf —— Bet nd — —— 
Begebenheiten vermiſchten Inhalte, daotijen, Lokalnachrichten 

ber Stabt Schweinfurt unb > Umgehung, * aus allen übrigen Tec 


unfere® Sreifes, , Terminfalender 
Me ae walls Sk ber Pan I be Dale 
—— breitung finden u. few. In ber fibore, 


— 
n um » Beitellungen zeitig zu machen, bamit wir vellitändige 

Grempfare liefern Lönmen. Alle Poftegpebitionen Bofboten 

men —— an. m ar 
. e Buftellgekühr des Poftboten beträgt 15 fr. wierteris 

Die Redaktion und Erpebition des Säweinfurier —— 


Die billigſte und beſte Modenzeitung 
iſt unftreitig 


Die Modenwelt. 

Preis für das ganze Vierteljahr 36 kr 
In Deulſchland hat bie „Modenwelt* am Ruf und Verbreit⸗ 
ung allen anberen MRobergeitungen den Rang abgelaufen, wa fie 
igrem vortrefflichen Inhalte, ihrer großen Reichhaltigleit und ihrem 
billigen Vreiſe zu verbanfen hat, — Bornemlich nimmt bie „Medens 
welt“ Rdaſigt auf bie Bebirfniffe in ber Familie, weniger auf bie 
ber großen Welt. Sie empfiehlt ſich befhalb vorzugdmweife allen Müts 
teen und Toͤchtern, bie Gefallen baran finden, ihre eigene und ber 

nn bie Sporen Lelbwaͤſche felbit herzuftellen. 
wer b it angenomm Bud. 

banblungen, in Wur 8 2 — — 

tahel'ſchen Bude und Kunfiganblung. 


ſtlichen Lebens im Volle, fowie Belebung 


Tagedgefhicte kurz und b ben und bem ritt in 
landwirthſchaftlichen en inbuftriellen —— en 


auqh Fa tft Fr Perg mnechng he 
ntereflanteften Begebenhei b 

gend milgeiheilt werben. nheiten auß der Vergangenheit Kwin⸗ 
Der „Riginger 
ber Abonnrment 


h echnet und wirb bei größeren 
Aufträgen ein entſprechender Rabatt bewilligt. 
Kıpingen, im Dryember 1869. 
Die Erprbition des ſtitinger Anzeigers. 


Kenormand-Wahrfage-Karten, 
; Lt JE Io) 6 Ve eg 


‚tn allerlieiſter Ausflattung, find forben eingetroffen in ber 


Stahel'jgen Bugs’ und Auuſthandiang 
Ya —— —— 


1— 





Wr. 560. | Neue Würzburger Zeitung unb Warzburger Anpeiger. 80. Deymber 186% 
u & neuefter n 
Pariser Corsetten :* 

Therese Oppenheimer, 
Schmalzmarkt. 
Bürger-Verein. 
Sambtag, ben 1. Januar: 


Danksagung. 


Für bie tröftende und allfeitige Theilnahene an der Beerdigung und bem rauergotteßbienfte 
unferer geliebten Tochter und Schweſter 


Mathilde Helmerid) 


erftattet, mit ber innigften Bitte um fernere® gleiches Wehlwollen, ben herjlichften Danf 
Würzburg, um 28, Degember 1869. 


die tieftrauernde Familie. 








pr. 29/12. 
Befanntmachung. 

Die unterfertigte AMominiftration macht hiemit befannt, daß vermöge Direftorialbeichluffes vom Heu« 
tigen von ben fih im II. Semefter If. Is. nach Abzug von 72,669 fl. 40 fr. für bie Pfandbriefs⸗ 
Epezial-Referne ergeben habenben Banfertrögniffen ih 

24 fl. ald Dividende und Superdividende 
auf jede Banfaltie 
erhoben werben lönnen. — 

Die Auktzahlung findet bet bießfeitiger Caſſa II und bei ben Filialen Augsburg, Lindau und 
Rempten ftatt. 

Münden, den 28. Deyember 1869, 

Adminiftration der bayer. Hypotheken- und‘ Wechfel-Bant. . 
Ed. Braiiler, Dir. [3a 


ME Extrait d’Eau de Cologne triple 


won hervorragendet, bis jeht unerteichtet Qualuar, in großen fehsedigen Gläͤſern mit Gold» Gtiqueiten 
% 36 fr. und in halben Fiaſchen à 18 fr. Alle Kenner feiner Gerüche, ſowie das große Gelammtt« 
publitum zolen dieſen Extralt d’Eau de Cologne triple ir Anerfennung und 'entfur 
flaftifcgen Beifall und behaupten, daß fi berfelbe nicht blos wegen feine® billigen Preiſes, fonbern 
Sauptfächli wegen feine® feinen, nachhaltigen, erfriftenden und ftärfenden Wohlgeruches vor ben vielen 
hniichen Yabrilatın aubyidine umb ben Worgag vor ben beften Mölner Grzeugniſſen verdiene 

Zugleich wirb empfohlen: 


Eau d’Alirona 
ıfte Mlüffige Shönheitöfeife in Gläfern & 20 und 40 fr. nebfi@ebrauseanmelfung mit Beugniffen 
—— Diefe Seife Yen und belebt * Haut, — — (ut een 
als: Bebers und andere gelbe und braune n, en, 
5 ——— eripeilt allen damit behandellen Theilen bie angench Friſche, Wohlge⸗ 


, blenben d Sartpeit. 

* — Carl Areller, Chemiker in Nürnberg. 
einverlauf in Worzburg bei 

TUE RI: Carl Bolzano. 


EchtesLaPlataFleischextract 


(Extractum Carnis Liebig). 


Bereitet von 


A. Benites & Cie, in Buenos-Ayres, 
Analysirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie 
J. B. Depaire und Th. Jouret in Brüssel, 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien, 
bestätigt durch die Herren Dr. H. Landolt, Prof. der Chemie an der Universität in Bonn; 
Eug. Lebaigue, Direktor des Laboratoriums für Analysen und Untersuchungen der Central- 
Pharmacie in Frankreich; C. Himly, Professor der Chemie an der Universität in Kiel; 
Dr. Franz Leopold Sonnenschein, Prof, der Chemie an der k. Universität, Mitglied 
mehrerer gelehrien Gesellschaften, beeidigter Sachverständiger bei den kgl. Gerichten in Berlin; 
G. 1. Ulex, beeidigter Handelechemiker in Hamburg. 








Reinheit und ausgezeichnete Qualität garantirt, 
Vortheilbaft für Haushaltungen, Hospitäler, Garnisonen, Reisende etc. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 

l engl. Pfd.-Topf 1/, engl. Pfd.-Topf °/, engl. Pfd.-Topf /, engl. Pfd.-Topf 
af, 5. 33, ad. 2. 54. Afl. 1. 36. a 54 kr, 

General-Depöt für Mittel- und Süddeutschland und Königreich Böhmen bei Hrn, Fer- 
dinand Nathan in Mainz, 
Detailverkauf jn Würzburg bei Herrn Hofapotheker Sippel zur Löwenapotheke, Ant. 


»Fischer, Peter Metzner Sohn, 6. J. Mohr, Adolf Treutlein, C. A. Venino’s 
sel. Erben und bei Um. Ant. Minoprio in Würzburg und Kissingen. 11 


BALL 
mit Verlooſung. 
Anfang 7 Uhr, 

Die werehrl. außerordentlichen 
Mitglieder werben gebeten, fid 
mit ihren Segitimationefarten zu 
versehen. 

Ginführungen Hier wohnender 
Nichtmitglieder find unftatthaft. 

Der Zutritt zur Gallerie if 
Damen nur in ber Balltollette 
geitattet, 


Vorm. 


Hofbrauhaus, 


Am Enivefterabenb: 
Septett 


J. Maex. 


nam 
te und & 
Te en 
z G. Nügemer 
am Fiſchmarkt. 


Zu verkaufen: 

In einem großen Dorfe, we 
Gafgaus mit Inventar und ande 
wirthſchaft unter vortheilhaften 
Bedingniſſen zu verlaufen. 

Zu erfragen bei 

verpfl. Unterhänbler 
3] in Königshofen i, @, 


— — i ———— 
0. H. Krauss, ’ 
Thee-Geschäft 
(Mineing lane), 
LONDON. 
Umverfälfchte Waare, wie fie 
von Ghina bireft importiet, if pm 
mäßigen, feften Preifen, auch im 
Kleinen in 4/, Pfund » Originals 
» du haben bei 


Joh. Schäflein, 
A. Kirſchten, 
m) C. Schöneder, 


— —— — e ç eç — — — 
Theater · Auzeige. 

Dounetatag, den 30. . 

im 5. Abonnement, 

Bür die am Mittwoch, dem 13. Aprik, 

audfalente Abonnem. « Dorftelung, 

Der Goldbauer. Drig.: Schan- 


bit in 5 Alten von Eharl, Bird: 
felffer. 


Getranie, 
St Burlarb: 

Miharl Hlrfh, Taguer babier, 
mit Kunig. Meifelberger von Bie 
gelerden. 

8or. Friedrich Reinbardı, Man- 
rer dabler, mit Anka Maria Hor- 
nung von Airchaich. 

Johann Hartmane, Mälermeifer, 
* Aath. Zinck, Beide von Enfien- 
tim. 


Berftsrbene, 
nr Drhrlehn, Priv. Witwe, 
65 I.8M. alt. — Anna Lorenz, 
Privatiersgartin, 64 J. alt. 


Bifitenkarten 


werben raſch unb billig angefer- 
tigt in 


STAHEL's Buchdruckerei 





Neue Mribineger: ttamg und Mbhrgburger Anzeigen. 


- Aufrufo | 
an die Besitzer von Pfandhriefen der Sächsischen 
» .. Hypothekenbank »zu.-keipzig, | 


Trots aller Anregungen und Korrespondenz-Artikol, welche die’ Tagespresse und insonderheit le 
Berliner Börsenzeitung und der Berliner Börsen-Courier bis jetzt wiederholt gebracht haben; um zu eli 
Klarlegung des Statuts und einer Wahrung der Interesssui der Pfandbriefbesitzer binzudrängen, ist bis je 
keinerlei Kundgebung erfolgt und cs ist diese Erscheinung nur durch die jetzt der ‚handelsgesstzlichen B 
entbehrende Situation der Verwaltungsorgane erkläriäh. Ben —D— 
Inzwiseben warlirgn die schoh 50 %, gefallenen Karve dar Pfandbriete- von 44 bis 52 auf und nieder, 
je nachdem die an die ‚Oeffentlichkeit. resp. in dis eingeweihten Kreise gelangenden Berichte günstig oder 
ungünstig lauten. | 
Das Theipa der Coupons-ZAHLUNG ODER NICHTZAHLUNG leitet nebenbei 
in niebt sujuntersahätzendet Weise, 7 vi ' 1F 
+ Seitens des königlichen Kommissarius ist ungeachtet ° des nach Art! 66 der Statuten demselben 
zustehenden Oberaufsichtsrechts eine Widerlegung ‚der. in. Berliner Zeitungen geschilderten in ihrer Wahrheit 
geradezu sträflichen Ataschfeitungen der Direction hinsichtlich der Beleihung durch Pfandbriefe, der Taxen, der 
widerrechtlichen , Verabfolgäng von Pfandhriefen etc, an die wahrlich hart geprüften Pfandbrief- Inhaber 
} Art ge u ———— — — —7 act Aue 
Naass aio Stante-RegisräfigVbetdgt ist; von dem Direktorium jeder- 
zeit Auskunft über Stand tind Betrieb der Gesellschaft schriftlich 
....... "'üder, mündlich zu erfordern, > wm un. : ee 
und Artikel +26 angt: ER BR * F ii 
dass: alle Pfandbriefe von dem Regierungs-Kommissarius kontre- 


| 30. Deemser 1868. 





An 






er 
J 


1; 


die Kursschwihgungenl 


+ 


1 


2.1. kin signirt werden III UT EL — 
zur Bexeih, dans Aemselbeh Hypotheken- Inetrumente auf den Namen der Banit über’den Kleichen Nennwerth der 
ausgegsbieien Pfändbriefe vorgelegt worden sind. - . ! un 
5, Bine Prüfung der Taxen ete, -Beitens des Körminissarids- ist statutenmässig leider nicht vorgesehen. 
‚Der: Mangel cinet handelsgesetzmässigen Basis der Verwaltungsorgane und das konsequente Schweigen 
der löifeided und) btaufsichtigenden ‚Persönlichkeiten ‘gegentibir, den gröbstep Beschuldigungen zwingt energisch 
su :einer, Einigung der auf Idas Tiefste geschädigten Pfandbrief-Inhaber, um durch: eine direkte Eingabe an die 
königlich Sächsische Staatäregierung dla traurige Sächlage zu konstatiren und bei derselben gehorsamst zu bitten, 
das der Königlich Sächsischen Regierung, zustchönde Uberaufsichtsgegkt su Gunsten der durch aas Vertrauen. zur 
Kontrasignatur ı des Regierungs-Kompissarius, so ‘hart getröffenen Pfandbrief-Inhaber in‘ erschöpfender Weise 
auszuliben, vor allen Dingen aber Verwaltungsorgane zu egitimiren , ‚welche auf gesetzmässigem Boden stehen, 
da .öhne, diöse Basis selbst die Couponzählufig' in 'iliter“ fechtlichen‘ Wirksamkeit angefochten und inhibirt 
werden kann. Be a % — 
Um diese Erstrebungen zu ermöglichen, ersuche ich .alle ‚diejenigen Inhaber von Pfandbriefen, welche 
die vorgedachte Petition mit unterzeichnen wollen, mir ein Nergeichniss‘ihres Besitzes, nach Nummern und Serien 
geordnet, baldmöglichst zugehen lassen zu wollen. 


Ich bitte diejenigen Herren Pfandbriefbesitzer, welche einem zu bildenden Komitö beitreten, oder 

Ansselbe init Rath und That unterstützen wollen, mir davon geneigtest ‚Kenntniss' zu geben. 

= Zeitz, den-d. Dezember 1869. > 

Rob. Baumann, 

“in Firmä: J, F. A, Zürn, 
Bankgeschäft. 





» Im Anschlusse an diesen Aufruf beehren wir uns hiermit bekannt zu 
machen, dass wir uns zum Beitritt in das Oomit6 erklärt haben und gerne 
bereit sind, Anmeldungen der Herren Pfandbriefbesitzer entgegenzunehmen, 
um deren Interesse in bereits oben angedeuteter Weise vertreten zu können. 

- Würaburg, 23: Dezember 1869. | 
| nr. Wüstefeld $ Thomasius. 


Rebaftiond. Gemmilfion: D. Hollmaier, ZnierimdGerant. - 





Für bie 





7 Aürzhurger 


und Würzburger Anzeiger. 





Heue 


En. 
Seilung 






Bugleig amtliges Organ für bie handelsgerigiligen Pablitationen bes Bulls Bänbergs 
Iren gegen Rönig und Dateriaud für Wahrheit aud Medi I 





Beranshegahlmng : Diertellähr« 
fi 51 fr. bier mund bei allen beutichen 

Die Berautwortiiteit 
Zuferate trägt deren Ciuſcuder. 





Mageötuiender: Sylneher. — Gonnemanfgang: 7 uUbr 57 Bin. 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 10 Minuten, Boudanfgang: 6 Uhr 9 Bin. 
Ronbantergang: 2 Uhr 40 Bkunten. neh Rranmur, 
Miehrigter Stand ın der Naht: 11 Grab Kilte. Mittags 12 Uhr: 
7 Stab Kälte, — Baneruregel: Bolzen fih in der Sylveſteruacht 
Winde und fein am folgenden Morgen die Gonue bel, fo darf man 
Ad anf fein quted Jahr frenen. 

: 1540: Bel Dollmar in Hamburg erſcheint der erſte 
jäprlige Kalender. — 1361: Dis bayerlfche Zahlenlotto Hört auf. — 
4883: Einzug der Sadıfen in Rrubaburg. 


Zur Frage vom Cölibat, 


Dre gut katholiſche Samartine 
und 1833 eine Reife in ben ‚Orient gemadit 
Bande feiner Reife unter bem Met 


7 


madt, bie Eiuſalt und Olut des ufprärglihen Olaubent, die — * 
das Anſehen ohne Herrſchſucht, 


die Armuth ohne Gebet, Nattwahen, bie Maͤßlg · 
teiu, die Wrheit ber Hände, fo gehe man zu ben 
Daroniten. Der firengfte Philoſoph wird im Privat» und öffent 


° 
—88 gegen bie Formen oder Haͤupter der Regier angen dieſer 
—* Ki ie Getriebe 
rt 3. trennenben Parteien, neutral zu bleiben; er iſt 


© Zur Tages geſchichte. 
Berıdarg. Bl. Dezember, 
Die felt mehreren Woten wäsrende franzäfjge Winifter- 
teifid Hat nunmehr ihten Abſchiuß gefunden, a dab neue Gabinet 


66. Jahrgang. 








I stgebähr: Die einfvaltige 
elle ober deren Raum koſtet 3 Fr., bit 


imetpetgeötn, Dedrepaiigehte. 134, Dez, 1060. 


















Zap ren 
28, 9.10%, 11,50, 98.118P 
a, 3, 120, 23, 50, 108 P. 
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von 
‚, bie fi ändern und nicht Anberm, bem Geiſt des kaiſerlichen 
Brirfeß von geftern treu bleiben ober nicht treu bleiben fönnen, umb 


die aber nicht ermulhigenb find, Meue unb volllommen freie Wahlen 
dünfen und, wie wir ſchon fo oft gefagt haben, bie erfte Voraut ſez⸗ 
ung des Werles, welches Hr. Gm Ollloler unternimmt. Uber e# 
ſcheint nicht, daS für jeht von ſelcher bie Mete wäre, und wir loͤnnen 
das me bebauern,“ Bel der Beftellung des Burcau’s 
ta der Kammer war bie Wiebermahl Schneiders vorauszuſehen, nahe 
dem fi daß rechte Gentrum für ihm erklärt und Yerdıne Davıb und 
Beroug ihre Gandibaturen zurüdgeyogen Hatten. Gr erhielt bei 230 
Abflinmenden 190 Stimmen, Sersug 7 und Jeröne Daoib 2, 
23 Stimmpettel waren leer. Zu Wierpräfibenten wurben gewählt 
Talheuüt und Ghevarbier vom rechten Gentrum, Jerdne Davib von 
der Rechten und Daru vom Iinfen Gentrum. G:hterer ift an Du 
Miral’8 Gielle geireten, ber fi durch einmalige Leitung ber parla 
mentarischen Debatten als Vicesräfident ber Kammer unmözlih ge» 
maht hat. Mit bifer einen Ausnahme iſt das Bureau ber orbent« 
lien Gefjion dem der außerordentlicen gleich, d. 5. es wurbe Bei 
der Wahl des Gefleren ben biäherigen parlamentarifchen Gebraͤuchen 
diritt zuwider biefelbe Ungerechtigkeit gegen bie Linle geübt, wie im 

des Deyemberd. — Die Nachricht der „Marfeillaife* über 
bie dirurgifche Operation, ber fih ber Kaiſer unterzogen babe, wir 
bemeutirt. gen ſcheint Napcleon wirklich leldend gemelen zu 
fein. Der Ratfer, fo wirb jept berichtet, war wicber 


ewaß uns 





— — 


Kr. 361 
und hütele 2 Tage das Belt, jebod wur fein Leiden micht ber 
u. A. hinderte ihn vicht, fi mit den Staatdangelegen, 
heiten zu befchäftigen. — Was bie gemeldete Offigierkverſchwoͤr · 
ung anbetrifft, fo wirb fie von ber „Patrie“ bemenlirt. Gie fereibt : 
„Eine Zeitung meldet, daß 75 Unteroffigiere uud Golbaten ber 
Armee von Paris verhaftet wurden, weil fie republifanifhe Geſlan ⸗ 
ungen funbgegesen hätten; ein anderes Blatt läßt bil Zahl ber Ber 
Gaftungen fogar auf 120 fleigen. Diefe Meltungen find gan un 
richtig. ER iſt allerdings —J daß gewiſſe Inbioibuen bei ben 
Xruppen Propeganda zu Gunften ber Anarchie zu machen ſuchen, 
aber unfere Eotvaten ihren Pl nicht abwendig 
moden und antworten auf dieſe Emfluſterungen mit Gleichgiltigleu 
und Berachtung.“ Die lehteren Worte laſſen übrigens mur zu gut 
eıfennen, daß bie Sache fo glatt nicht if. Die „Mranffurter Belt 
ung”, welde Hierin gut untertichtet zu fein ſcheint, gibt um bie Cr» 
Elärung beflen, was bie „Paizie" mit einigen verſchwomwenen Aus ⸗ 
vrucen zu derdecken fucht Nachdem ihr Correſpondent bemerkt, daß 
er die Melbung des „Rövell*, es handle ſich um eine bemokratifd- 
foglatiftifge Bewegung, aflerbings für übertrieben Halte, faͤhat er 
fort: „Aweifello® IR jedoch, daß bie Armee ber großen Nevendila · 
loncbewegung, welche ianerhalb der franyöfiichen Nation Platz ge 
griffen Hat, nicht fremb geblieben iſt. Die politiſche Bewegung, von 
ber das Land erfaßt werben it, Hat im bem Heete ein überauß 
Rarke8 Go geſunden. Ih hade häufiger darauf Hingemiefen, daß 
«8 fo kommen werde, * «8 In ber ya mg en 
Keinen Regime {ft es bis jept gelungen, au 
ur von bem übrigen Theile der Matton abzufchliehm. Wenn ber 
Detrut die Uniform anzieht, fo erblidt er In berfelben nicht eiws 
des Maiſers Mod," fontern das Gmbleme ber bewaffneten Macht 
Frantteichs. Gr iſt fi bewußt, einem nationalen, nicht einem mos 
morchifgen Gefühle zu gehorchen, wen er in das Herr eintritt. Für 
bie Armee ficht Frankreich außer unb über allen Megierungen , wie 
biefe auch dmmer heißen mögen. Das Herr Franfreich® kann ſich 
daher niemals wirklich mädtigen Shömungen ber öffenilihen Wein⸗ 
ang verſchlieher, es vermag nicht fühlle® gegen das zu bieiben, wöüß 
daẽ übrige Card in feinen Hefiten Tiefen bewegt. Dieſe apristifit. 
fen Sclüffe werden durch des, was feit einigen Monaten nament- 
Eidg unter ben im Paris und Umgegenb ftationteten Truppen vorgeht, 
‚ent[chieben beitätigt, Ohne irgend eine worgängige Enuſchließung und 
some mot d'ordre find alle Militir , von bem einfodhen Solbaten 
58 aufwaͤris zw ben höheren Dffiyieren Gegenftanb einer tegierung®- 
feänblicgen Propaganta vom giyher Schhaftigleit: Mamenttih muß 
werben, daß ein reget Belehtungseifer unter ben Arbeiten 
von Billerille und ber Banliem heriſcht. Man well Ben unter ben 
dienenben Brübern , Verwandten und freunden biefelben 
politifhen Anfichten einflößen, von denen fie ſelbſt beſeelt find.“ — 
m Yahresfcluh fahren bie Trommelfdlägel ber Offigöſen ein paar 
Mal über bie Priegdtrommel, wahrſchrinlich um bie Erwartung auf 
bie Baiferliche Meujahrörede anf’s Hösfte zu ſpannen. Der „Unis 
verſel“ will willen, daß Herr Benebetti in Berlin in Folge erhal» 
tenen Wuftragi® energiſch batauf bringt, bie pteußiſche Regierung 
möge ſich erfiären, warum fie fi bem von Franlteich und Englaud 
angerrg’en Gntwofinungsvorichlage wiberfeht. Und bomı Kiäft bie 
„Sorreiponbanee Germaria" , melde in Kriegtmelodien befonberd 
ftort ft, auf ihrer Mauftrommel folgende Begleitung: Die Grllärung 
biefer Worte, fagt fie, tft feicht gefunden, weil Preußen hofft, Eüb- 
beutflanb, wenn nit auf friedlichem Wege, duich Meffengewalt zu 
unterjochen, anbererfeitd, weil man im Berlin recht wohl fühlt, daß 
ſich die Regierung mur auf bie Bojonnette fügen kann. Eollte Hr. 
Benebetti wirklich Energie an ben Tag legen, fs mürbe bie® nur 
beweifen, top man hier enblich das Vethalten Mreufend mübe zu 
werben anfängt. 
Ha Defterrei reiben fi bie Mationalitäten mehr benn je. 
Die „N. Fr. Pr.“ veröffentlichte dieſer Tage einen Auftuf zur 
Bildung eines beutfchen Vereink, worin es heißt: „On rödjichtelofefler 
Weile, mit allen Mitteln wirb ven ben Gyechen, Slovenen und Por 
fen ber Kampf gegen bie Deutſchen in Defterreih geführt. Die 
Gyedsen Haben auf ihr Banner ben Foͤderalitmus gefchrieben, ba8 
Kt bie Ferfplitterung ber matürlichen deutlichen Mojorität in einer 
NReihe künftiicher Dinoritäten, bie dann poluiſch ganz ober nahegu 
zechtloß gemacht werben follen Aus bemfelben Grunde verlangen 
bie Siovenen ein eigenes Krenland Slovenien. Mas bie Deutfchen 
im bemfelben zu erwarten bälten, lehrt wohl am beften bie Gnllärung 
eine8 flovenifhen Führers im Laibacher Landtag, daß bie Elonenen 
ben Deutfchen in rain keinerlei Berechtigung zuerlennen. Die Por 
len endlich Kegnögen ſich wicht tamit, bie deutſche E prade auß ben 
Wemtern und Schulen @aligiend vertrieben zu haben, fie agtiren nun 
auch fon für bie Ginverleibung bed durch deutſche Sntelligern und 
deuiſches Kapital blühenden Oberſchleſien im Gallien. Selbſt in 
Tyrol gewinnt das wälfhe Glement immer mehr Boben. Dielen 
rüdjich!älofen Unfeinbungen und Bebrobungen ber Deutichen it wohl 
eine Reihe von Vereinen in ben Pändern mit gemifchter Bevölkerung 
entgegengetreten. Es iſt aber durchaus nöthig, daß auch in ber 
größten deutſchen Stadt Defterreit®, in ber Meihshauptftant Wien, 
fih ein Verem bilde, ber bie Wahrung ber beutfchen Antereflen in 
Defterreih überhaupt , in ben Ländern mit gemifchter Berö kerung 





indbefonbere zum Zuwede hat. Es foll berfeibe die politifhe Organts 
fation ter öjterreichifchen Deutichen in und außer Wien thunlichft 
förbern; es fol berfelte feine Wuglieber und bie Wiener Bivölfer- 
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ung überhaupt von ben Kämpfen und Belben imferer Stammessrüber 
in ben Laͤndern mit gemifchter Bevölkerung in Kenntniß erhalten, es 
fol derſelbe endlich bafür forgen, daß unfere in erſter Reihe impfen» 
ben Brüder fürberhin nicht mehr aus Unfenntnig ober Böswilligfeit 
von Wien aus im Rüden angegriffen werben.“ Das Manifeft fließt 
mit ben Morten; „Dentfche Defterreihsl Es gilt mitzuarbeiten an 
ben Damm, ben wir zum Schuße des beutfchen Glementd aufführen 
wollen. Wir wollen feine Nationalität unterbrüden. Wir wollen 
aber auch nicht, daß unfere Rationalität, der Defterreih Bildung, 
Wohlſtand und Freiheit, ber wir und wohl auch bie meißen unferer 
Gegner jeben Höheren geifligen A:hemyug verbanfen, in einer Reihe 
oͤſterreichſcher Lander politiih und tedtle® munbiobt gemadt werbe.“ 
— Bei ber Gtobtrathäwahl in Prag if nicht ein Deuiſcher 
durchgedrungen. 


Münden, 30. Der (Drig-Gorm) Wenn in verſchiedenen 
Gorrefpondenzen behauptet wird, bie Gtantäregierung werke ben Kam ⸗ 
mern fofort nad dem Weginne des Banbtaged sin neues Wahlgefch 
vorlegen, fo bänfte dies unbegrünbet und vwielmehe anzunehmen fein, 
baf die Staatdregierung einen, die Vorlage eines felhen Geſches 
verlangenden Gefammibefhlug beider Kammern abwarten werke. GE 
iſt bied um fo wahrſcheinlicher, ba ein folder Beſchluß, wenn auch 
allgemein gehalten, doch wenigften® bie Hauptpringipten bezeichnen 
müßte, auf welchen baB neue Wahlgefeg beruhen fol, — Es 
ft neuerbingß tab Gerät hier verbreitet, der vormalige Juftminifter, 
Hr. v. Bompard, Tolle bie Etig, ald Erketär S. M. bes Könige 
erhalten. GB bärfte ibeffen diehe® Berügt, an fih häcft unwaes 
ſcheinlich, auch unbegründet fein unb nur als ber Wuuſch ber reale 
tionären Partei erfcheinen. 


ir Wirn, 29, Dep Der Unterwerfung ber Infurgenten iſt bie 
Ammeftie auf tem Fuße gefolgt. Wie man ben Hufigen Blättern 
telegraphiſch aus Gattaro dem gefltigen Damm melbet, hat ber 
> die Gemeinde Braie unb alle übrigen, bis nun untermorfeneh 
Anfurgenten begnabigt, 

Peſth, 29. Dez Die Helle 218 umgarifcen inifterpekfibenten 
Graſen Androſſy nad Wien wirb mit ber Regelung ber Trage, bes 
treffend bie Militärgränge, im Derbinbung gebrocht. 


— Paris, 39. Dep Das „Journal efficiel* meltet bie Grrem- 
ung ber biöherigen Miniſter Gatour b’Auvergne und Grelfier zu 
Sınatoren. — Der Ungıklagee Trauppmann, obwohl etwas blaß, 
bewahrt fein Beitere® Ausſehen. Gr ffeint auf günflige Insibengs 
puntie im ber heutigen Verhandlung zu rechnen. — Geridtweile ver» 
lautet, baf Haufmann feine Entlafjung gegeben Gabe und taf Chevreau 
ihn erfchen werbe. 

Ronden, 29. Dez Aus Waſhingten wird nom geftrigen Tage 
per allantilcheß Kabel gemeldet: Der Etnntöfertelär Fuh hat durch 
eine Chcularnote die bei ben Seemaͤchten beglaubigten Bewollmäde 
tigten ber Union beauftragt, bie Theilnahme ber beirffenden Mächte 
an einer Vertragkcondention, bie atlantifchen Kabel beiteftenb, zu ver 
onloffen. Die Bafis biefer Gonpention würte Schutz ber Kabel im 
Kriegtzeiten, ſowie Begenfeltigk:it bei Gonceffionterihellungen fein, 


Konflantinopel, Die Pforte hat den Vertretern ber Maͤchte 
dahier buch ben Grofvrzier bie definitive Beilegung ihres Konflikte 
mit dem Bicefönig anzeigen laſſen, und iſt von benfelben auch zu 
biefem glüdlihen Aukgang beglüdwänfcht werben. Mach einem Tele 
gramm tft ter Sultan benn auch bereit darauf bedacht, aus dem 
errungenen Siege weiteren Nußen zu ziehen. Gr fell ben Bieikönig 
eingeiaben haben, ihm in Folge ber Unterwerfung unter bie Fotder⸗ 
ungen des Firmand feine Panzerfgıffe und 200,000 Chaſſt pots 
zu überlaffen. 





delale und Hermiliie Madhriäten. 
Bürgburg, Bi. Depember. 


— In der öffentligen Magifratsfigung vom 28. 
Deyember Lamen folgende Gegenflände zur Beralhung und Beſchluß ⸗ 
foffung (Schluß): Belanntgabe einer k. Regierungsentiliehung, 
wornach die Rleinfinderbewahranftalt auß der Gultenberg'ſchen Stiftung 
eine Subvention von 80 fl. pro‘ 1870 erkält, — Die Herſtellung 
eines Trottoir8 vor dem Scheuering'ſchen Garten am Gzeicienploh 
wird dem meiflabbietenden Submittenten übertragen. — Aubftellung 
eined Zahlungsfähigkeitkzeugnified. — Belanntgabe einer auf Bes 
(werde des Mogıftrat® erlaffenen Megierungsentfglieinng, wornach 
bie Riebinfil bei Heibingefeld als zur Startmarfung Würzburg ge» 
hörig erflärt wird. — Nach Zufchrift der £ IV. Gemicbireflion er» 
hielt bie Vereinbarung ber Stadtgemeinde mit ber k. Militärverwals 
tung wegen Herftellung eines Sttaßendurchbruchs om Zellerther bie 
höhfte Gmehmigung und follen bie treffenden Urkunden mmmehr 
außgeferligt werben. — Genehmigung des Anlaufs von Dung für 
daB Vürgerfpital. — Ueberweifung einer Schenfung an bad Inftitut 
für Eranfe Dienfiboten. — wBellung an die Poligeiinfpeltion, bafür 
Eorge zu tragen, daß bei Abhaltung des Strohmarkied die Waͤgen 
in ber Urt aufgeflellt werben, daß tie Paſſage in das f. Stuben 
gebäube dadurch in feiner Weiſe gehindert wird. — Vier Geſocht 
um Unterftügung werben bewilligt. — Zwei Pırfonen werben im 





Jalereſſe der öffentlichen Sicherheit auf bie Dauer won zwei Jahren 
von hier auk gewie ſen. 

® Sin ber am 29. de. ME. AbenbE zwiſchen 8-11 Uhr ab⸗ 
gehaltenen Plenarverfammlung bed Bürgervereind warb bie Jahreß- 
rechnung pro 1869 mit einem Abſchluſſe von 3995 fl. 40 Er. 


glieberbeiträge und im Uebrigen vorjähriger Kafjabeftand) und von 
8474 fl. 12 fr. Uußgaben (nämlich 1351 fl 30 fr. fir Geſell 
ſcha und indbeſondere Tanzunterhaltungen, 728 fl. 


Mag-Ruth Mohr, Klelderhaͤndler 
fun. zu Beifigern 
a * 3. 2500 fl. Werth ber 
iblistget, 700 fl. Anfdlag bed Mobiliared unb 400 fl. Kapital. 
Anlage; der Verein zäplee am 1. Januar 1869 448 ordentliche 
und 109 außerorbentliche, am Jahrebſchluſſe dagegen 717 orbentliche 
und 203 aufßerorbentlihe Mitglieber. Diefe Geftorfung bat ber 
Berein feiner außgebehnten und erfolgreichen Ihätigkeit auf allen 
Gebieten de8 äffenilihen Bebens, indbefonbere ben durch vereinigte® 
Zufammenwirken allır freifinnigen Parteien errungen WBahlfiegen 
und vorzüglich auch ber umfictigen Geltung unb rähmensweriben 
Opferbereitwlligkeit feine® langjährigen SWereintuorftanbe® zu wer- 
banken; bie weithin befannt gewordenen Grfolge be Bürgervrreind 
en bereit® in wielen Sanbfläbichen bie Bilbung aͤhnlicher Vereine 
ervorgerufen; bie Statuten allein geben jeboch ein aukrelchendes Bilb 
bed Bereindleben® felbft; bekhalb werben jene Giätte, beren Würger- 
ſchaft ih nicht mit gleicher Ginmürhigleit und Opferbereitwilligteit 
an ben gefelligen und öffentlicgen Angelegenheiten beiheiligt, in Folge 
ber Annahme der Dereindftatuten allein neh nicht jene Gefolge, welde 
ba8 Dereindleben bier erprobt bat, erringen. Möge fig balb in 
organiſcher Verbindung rine Kette freifinniger Würgervereine von 
Siabt zu Stabt über unfer Franfenlanb ausdehnen; dann wirb fi 
für bie Forlentwidlung der Kultur und ber Freiheit eine beſſere Zu 
Funft eröffnen! Der „Wtoffenburger Zeitung* wirb aus Wirburg 
gelärieben: Troh des ablehnenden Belchluffeß der Banbrathäoerfamm- 
lung Hält Die Stadt Kihingen au ber Grrichtung einer Gewerbsſchule 
feit und wird an bie mächlte Landrathtverſammlung mit ermewertem 
Geſuche Eervortreten. Die Stadtgemeinde Lipingen hatte zwar ein 
wieberholte® Grfuh um bie Bewilligung eines Jahrek zuſchuſſes von 
8168 2000 fl. an bie Banbraihßoerfammlung eingereit; biefeibe Tick 
fit) jedoch im ihrer Sigung vom 15. b&. DIE. auf bie nochmalige 
Brratfung ber Sache nicht ein unb wies das auß theilweiſe meuen 
Gründen wieberhelte Geſuch, ohne e8 au mur volljtänbig verleſen 
zu laſſen, mit 17 gegen 14 Stimmen fofort ab, natbem ber Lands 
ratht praͤſident entgegen ben Untrögen ber k. Regierungsfommifläre 
flatt über das Geſuch felbft, lediglich vorerft Über bie Vorfrage ber 
formellen Zuläffigfeit hatte abftimmen laſſen. So vernictete eine 
Miajerität von nur wenigen Stimmen ein feit 10 Jahren vorbereiteteß 
Projelt, beflen Verwirllichung bie Bildungkintereſſen eine großen 
Theils ber Preißgemeinde nachthellig zu förtern geeignet erſchlen; abe 
gefehen von ber mangelbajten Vertretung bed Autſchußgutachtent 
durch ben Außiußreferenten unb abgelehen von ber fünfllihen Her» 
vorrafung ber Konkurrenz mit einer „Gemerböfhule für bie Mhön“ 
verdankt bie Stadt Rıkingen bie Abwerfung ibre® Unterfiüßungsge- 
ſuches zunädft bem beſtimmt außgefprohenen Wiberwillen gegen Gr 
hoͤhung ber Kreikaukgaben am Schluſſe der Wirlfamkeit ber bermas 
Ugen Landrathsverfammlung; da Übrigens das Bebürfniß einer Ger 
werbefhule in Kigingen und bie Beicheibenbeit des geftellten Geſuches 
um eine Unterflüßung auß Kreiöfonbs von einer entjchtebenen Majoris 
tät anerfannt wurbe, fo glauben wir von ber nochmallgen Berathung 
ber Sache in ber nähitjährigen Laadralhkverſammlung ein ben Bil» 
bungspwidın günfligere® Grgebnip erwarten zu Lönnen, zudem bie in 
Ausfiht genommene Minderung ber für bie übrigen Gewerbbſchulen 
ſeilher geleiteten Juſchüſſe unb die Ermäßigung ber für die beutfchen 
Säulen gewährten Unterftägungen, worüber bereus flatiftifche Grheb» 
ungen im Laufe find, bie hiezu erforberlichen Mütel ohne Grhögung 
ber Ketikumlagen biefen werben. Wen» ſich bann in ber naͤchſten 
Landratkänerfammlung eine rege Konkurrenz ber Gtäbte Kipingen, 
Lohr, Neuftabt und wie bereitd in Musfiht geflellt, ber Städte 
Miltenberg uub Kiffingen mit beffallfigen Gefuchen um bie ’ 
ung und bie interflügung von Bewerböldulen zeigen würbe, fo fönnte 
in biefem Umflande nit eine Vertretung von Riräthurmäinierefjen 
erblidt, ſondern mur ber erfreuliche Beweiß eine® neu erwachenden 
Strebens nah Förberung ber allgemeinen unb ber gewerblich technl⸗ 
niſchen Bildung begrüßt werben. 


— [Runftverein.] Freitag, ben 31. Degember (neu and 
geftellt: Gin Bauernmäbdhen, von Arnulf Müber, Prei® 200 fl. — 
An Derfbrunnen, von Reinhold Braun, 180 fl. — Ungenehme 
Nachricht, von Karl Herpfer, 350 fl. — Mondfcheinlandſchaft, von 
Adolf Stabemann, 450 fl. — Mötterliche Grmahnung, von Wilh. 
Morgge, 350 fl. — Adrialiſche Fiſcher von C. Bolanahi, 120 fl. 
— Waldbach, von Zraugeit Schirf, 250 fl. — Abenb- Dämmerung 
von Ludw. Meigner, 220 fl. — Bänblices Stillleben, von Bubm, 
von Hagu, 360 fl. — Diefe fämmtlichen Wilder find Gigenihum 


des Sunftvereins in Münden. — Photographiſches Porträt einer 
Dame, von Baltincan, 


— Gegenüber unferer Korreſpondenz ** in Mr. 359, wornach 
„bie Vertreter ber Difteitögemeinden im Landrathe noch von bem 
bermaligen Diſtrikldrathsmigliedern gewählt würden“, geht un® 
bie Berichtigung zu, daß nach Urt, 12 des Landrathtgeſehes bie 
Sanbrathäwahlen immer erft „nad vollenbeien Wahlen ber Diſtellis⸗ 
räthe* ftatfinden, fo dah im Monate Mär, 1270 bie Di 
zathemitglieder von ben Bemeinbebehörhen, beyw. won ben 
befteuerten Grundbefigern unb fobann von ber neugebilbeien 
Difiriftsrathsverfammlung Anfangs April bie Landraths⸗ 
ınitgfteber gewählt werben bürften; bie näditen Diftrifitrathöner« 
fommlungen tm Januar und Februar 1870 werben allerbing® noch 
von ben bermaligen Difriktßrathtmitgliedern abgehalten, weil 
biefelben auf die Jell bid Februar 1870 noch gewählt find. 


* Um bie Hier erlebigte Metöraigäftele Haben fih be 
worden: Rehislonzipient Wih in Shweinfurt, Wotariatspraftikans 
Hırtatann von Gemünden, Regictungs · Acceſſiſt Heydel und bem Wer» 
nehmen nah noch Bezirfögerihtöncceffit Schäfer bahier, 


— Menfiedi a/S., 30. Da. (Drig.»-Gorr.) Ihre Made 
richt in Nr. 368, daß im Folge ber Menitenz eingeiner 
Profefjoren zu Münnerfiabt ber Fottbeſtand bed Gycmaſtumb im 
WRünnerfabt fi gefaͤhrdet finde, Hat, da die Mhöngegend einer Kur 
maniſtiſchen Bildungsanfialt au Lünftighin bebarf, zu ber Mnregung 
geführt, ob nicht bad Rhöngymnofium von Münnerftabt, einem zur 
Heranbiloung jugendlicher Gemüther megen be8 dort im Allgemeinen 
heriſchenden geringen Wildungsgrade® ber Buͤrgerſchaft weniger 
geeigueten Orte, zwedinäßiger in unfer lehenbfriſch auſblühendes 
Städten zu verlegen wäre, wo eine regſame inbuftrielle Bevoöller ⸗ 
ung und zaflreihe Beamtenfomilien von einer folgen Bildungkanftalt 
einen außgebehnteren Gebrauch, alß bie Landbevöllerung Münnerfiabt’s, 
machen würben. Beiber müflen wir bie traurige Etfahrung außfpre 
chen, daß bie im Snabenfeminare oder in Mrivaifamilien herangebil« 
beten Gymnafiaften von Münnerflabt nor ben Abiturienten anderer 
Anftalten id regelmäßig durch einen grell hervorſtechenden Mangel 
an Weltläufigfeit, Humanität und ben gewöhnlichiten Umgangdformeu 
in einem Grade außjeichnen, dab auch ein weniger aufmerliamer Bes 
obachter an ber Haltung ber Mufenföhne fofort erfennen fann, ob 
fie von ber „Bildungsanftalt bes geiftigen Miſtbeetes“ 
ober auß einer Stadt fommen, beren Bewohner einen günftigeren 
Einfluß auf die Abſchleifang angeborener Ruftleitäten und ben Um 
gang flörender Rauheiten auszwäben vermögen, — Dielen Mipfläns 
den einer ungenägenden Bildungdgelegenheit hilft das im jefuitiichen 
Geifte von (jelbſt dem Familien und focialen Beben ferneitchenben) 
Mönchen geleitete Kaabenſeminar durchaus niht ab, fonbern nur bie 
Verlegung ber Anfialt in eine mehr Lultioirie und befjer gefittete 
Stabt; Münnerftabt liegt ohnehin dem ſchwach beſuchten Gymnafium 
in Schweinfurt zu nahe; ſchon Fürfibifdof Julius wollte das Rhön« 
gyanafium von ber Lauer in ba8 Saalihal verlegen. Neuſtadt bes 
fit berelns eine Bateinfchule wit beſonderem Stiftungßoermögen, deſſen 
Renten bie Bezüge aus ben Münnerftabter Lofalfliftungen erfchen 
würben ; bie Gemeinte Kat jerner das Mil’fche Etiffungsgebäube für 
bie einftweilige Unterbringung bi8 Oymnafium® verfügbar und Lönnte 
aus ben Malzauffglagserirägnifien ein eigenes Schulgebäube unfhwer 
erriäten. Nachdem bad unnalürliche Verbältnif por en bem Gpns 
naſtum und bem Kloſter au Münnerftabt benn bo einmal gere 
und am einfahiten gänzlich geldſt werden muß, würben wir im * 
tereſſe ber Rhönbezuke und beſſerer Bildungserfolge bie Verlegung 
be8 Gymnafiums hieher als das geeignetſte Mittel zur Beſeitigung 
ber gerügten Mißſtände erachten. Bor einigen Tagen ereiferte ſich 
eine dem „guien Slofterbiere* näher, ais dem Oymnafium ſtehende 
Berfönlickeit zu Münnerflabt im Münchener „Vaterlante“ über bie 
angeblich von ber Abendgeſellſchaft im „Löwen“ ausgelonnene „ne 
fanie* gegen ben Ghrenmann P. Friedrich; wir finden +8 a: 
daß ein ba8 SMlofterbier „Ihindender” Lichtfeind fih in ber Preſſe 
danfbar erweifen will, finden in ber Difciplinirung bes Ghrenmanne® 
aber noch feine „Infamie*, fondern nur bie felbft verſchuldete Strafe 
anmohenber Ueberbebung, fo daß wir mit ben Morten be8 beſagten 
Artikels im „Baterlande* fliegen: „Wenn e8 an ber Stublenans 
fait zu Münnerftabt noch large fo fortgeht, dann Hört alle Autoris 
tät ber Lehrer auf und Frechheit und Bügellofigkeit nehmen überhand.” 


* In Haßfurt Hört daß vom Bürgermeifler Baumann (flerif 
rebigirte Yntelligenyblatt mit Schluß des Jahres zu erfcheinen 9 
und ſoll an deſſen Stelle ein liberal gehallenes Tagblatt treten. 


Kitzingen. (Drig-Gor.) Nachdem Hr. Rechtz lonypient Schraul 
bie ihen vom Magıftrate und ben Gemeirbebevollmättigten angeiragene 
Stelle eines funktionirenden Rechtsrathes während ber Beurlaubung 
bes zum Sandtage einberufenen rechtst. Vürgerneifterd Schmief 
abgelehnt Hat, wurde dieſe Stelle Hm. Beziılsamtsfunktionie Alter 
von Grrolzhofen übertragen. 


+ In Bifhofshelm v/R. (auf dem Holzberge) ſoll mit Hiffe 
ber vom Banbrathe für die Pferdezucht bewilligten 800 fl. Yahreße 
zuſchuß eine Kreißfohlenweibe wieder errichtet werben, welde, wie wir 
aus Mr. 47 ber „gemeinnäpigen Wochenſchrift“ wom 19. v. Mit. 
entnefmen, von bem reorganificten „unterfränfifden Mereine zur 
Hebung ber Pferdezucht" zum Vereindinſtitute erliäıt werben büufte. 


Kr. 561. 2 Me Nsürzburger Jeuuna und Mbünsburger Anzeiger, | 31, Deymbre 18569, 


— Heute Morgen fiel das Thermometer bi6 auf 120 umter 
Aufl Die Kälte ift noch immer im Steigen und fährt der Main 
in Folge deſſen große Maſſen Gifes mit ſich. 





— Münden, 29. Dez, [PBriv.»Gerr) Das Rriegeminie 
Perium Hat verfügt, daß bie zum Unterricht in ben Unieroffsterd 
abfpirantenfculen Tommanbirten Offiglere und Untereffigiere uf bie 
Dauer biefer Verwenbung ſoweit als thunlich von allen Garniſonb⸗ 
und Regiments» xx. Dienften befreit werben. 


— Die Berwaltungen ber brutichen Gifenbahnen Haben 'ein 
Uebereinfommen dahin getroffen, daß für fperrige Güter ein Fracht · 
zuſchlag jedoch nicht über 100 Prozent be6 Normalfrachtfages flattfinben 
fann, Für fperrige und voluminöfe, daher eventuell höher zu fari- 
firende Güter werben alle biejinigen erachtet, welche einen gu ihrem 
Gewicht in feinem Werhältnik fiehenden grefen Raum einnehmen, 
als: nicht feſt verpadte Betten, nit ſehr gepreßte Febern, leere 
Kiſten und Gefäße, lebende Pflanzen, Walle x. 

— Münden, 29. Dez. Das k. Staatswiniſſerium be Hanteld 
und ber öffentlichen Arbeiten hat bie k. Holltehörbin baden ver- 
Rönbigt, daß bie gemäß des Pollgelepe® auf privative Rechnung bes 
bayerijchen Staales zugeflandenen Zollrüdvergütungen unb Bolbefrei- 
umgen perfönlicher Art auch mit dem Ginritte ber Wirkſamkeit bed 
neuen Bereind-zollgefehe® unter den rämlien VWoraudfeungen unb 
im bemfelben Maße, wie bieh biöher geſchehen, gewährt werben bürfen. 

— Den Unterriät an ben mit Beginn deb neuen Jahres In’E 
Leben tretenden UteroffigterBabfpirantenfkulen übernimmt je 1 Ober 
effigter und 1 Unteroffizier, mit der Oberletung wird vem br 
theilungfcommanbo ein Stabtoffigier cber Hauptmann betraut, Bei 
den Artillerie-Regimentern umb tem Genie-Rrgiment werben wegen 
ber größeren Zahl ber Qehrgegenftände bie Lehrkräfte nach Wekarf 
vermehrt. Ueberfteigt bie Zahl der Schuler 40, fo wirb ber Lehr 
turs in zwei Parallelllaſſen gelhtilt und ein zweiter Oberoffisier unb 
ein zweiter Unteroffigter als Lehrer verwendet. 


— Üiner amtlichen Ueberfit über ben Tabalkbau im Zoll 
verein während bes Jahres 1868 ift Folgendes zu entnehmen: Die 
Gefammifläce aller mit Tabak bepflanzten Ländereien betrug 70,848 
Preuß. Morgen, auf melden 530,303 getrodnete Blätter, durch ⸗ 
ſchniuilich 7,49 Gentner pro Morgen, gewonnen worden find, An 
ber Flaͤchenzahl partieiptren Bayern mit 18,335 Morgen, bie Mor 
beutichen Bundeẽ ſtaaten mit 24.428 Morgen, Württemberg mit 
448 Morgen, Baden mit 24,476 Morgen und Heſſen fürlih ve® 
Mains mit 3161 Morgen; dagegen entfallm von bem Genieertrage 
auf Bayern 138,424 Gentuer ober 26,1 Procent, auf ben Mord 
deuifhen Bund 169,033 Gir. ober 31,9 Precent, auf Württemberg 
2955 Gir. ober 0,6 Mrocent, auf Baben 195,825 Gtr, ober 36,9 
Procent umb auf Heſſen 24,066 Gtr. oder 4,5 Procmt. 


— Am 23. b. Mi, fand beim 8, Landgericht Paſſau II bie 
öffentliche Verhandlung gegen Hm. Pfarrer Huber von Vornbach 
wegen Berufächtenfränfung an ber kgl. Genbarmerie und ber lgl. 
Grenzwache flatt, und awar hat Here Pfarrer Hei eine von Hrn. 
Buder von Paſſau in Neubaus abgehaltenen ultramenlaren Ber 
fammlung am 10. v. Mis. gegen eiren Aufſeher von ber loͤnlglichen 
Grengwache bie Aeußerurg gemadt: „Für was ſeid benn ihr ba; 
ihr feld bo für gar nichts ba; bie Gendarmen thun doch bann und 
wann ein Beitelmeib ober Handwerkbburſchen atreliren.“ Sierüber 
zur Anzeige gebracht, wurbe berfelbe, obwehl er in ber Mitte auf 
einem Leiterwagen voll mit Bauern und einım Schuhmacher von 
Bornbach als Entloftungd-Fengen nah Paſſau fuhr, und bort noch 
burd den Hrn. Abvofaten Johannes Winberl verifeibigt wurbe, in 
eine Gelbftrafe von 3 fl. und zur Tragung fämmiliger Kollen ver» 
urigeilt und zum Gchluffe ber Werhantlung no vom Kern Bor 
figenden wegen nieberbayerifchen Rraftausbrüden gegen ben anwe ſen ⸗ 
den Zeugen gebührend zurechtgewitſen. 


— Wegen Bereinigung ber Pfällihen Eiſenbahngeſellſchaften 
werben bie Altien ber Neuſtadi ⸗Dürlheimer Bahn, beſtehend in 2900 
Eitt & 500 fl. in Aktien gleichen Belrages der Pfaͤlziſchen Morb- 
bahnen umgewanbelt, welche vom 4. Januar 1870 am gleiche RNechte 
mit ben übrigen Norbbahnactien genießen. 


— Sqaffhauſen, 25. De. Ueber bie Taucheratbellen bei 
Berlichingen am Dampfboot „heinfall* beridtet ba8 Siefige Tag. 


e Chaot 
jeht atberall hervorſtehenden Nägel bie ür ⸗ 
ſehr hindern. Die Waſchine wird iaum mehr viel Werth Haben; 
Aärkfien Eiſenſtangen finb verbogen, alß waͤren «8 bloße Dräpte 
»vollftäntig zerbrüdt unb die Sqhifftfchael⸗ 
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eines jechöten Opfers, eine® Handwerlaburſchen auß bem Babl 
ſchen geiunden, allein von feiner Beide wurbe roch feine Spur ent» 
beit. Ob und in melden Wahe bie Dempfich ffiahriögeickfdaft 
bie Verlehten und bie Hinterlaffenen ber Verunglüdten zu enifgäbigen 
hat, iſt 518 jet noch unbefannt. Wahrſcheinlich Haben bie Gerichte 
barüber zu enıjGeiben, 


— (Monftreräuberprogef.) Im Szegedin hat ber Räu⸗ 
berprojeß begonnen. GE find belauntlich nicht weniger als 300 Naub · 
möıber, über welche ein eigen® Kies delegitles Funſrichter kollegiuen 
unter bem Morfipe bed zweiten Vigegeſpans bes Meilher Komitateß 
daß Uriheil zu fällen hat. Der „geringfle” Verbrecher unter ben 
300 Hat minbeftens einige Pferde geraubt, während tie Zahl ber 
jenigen eine erfrediihe iſt, bie fi wegen 30 bis 40 Raubmorben 
gu verantworten haben. Vorderhaund wurden ven dem gemannien 
Berichte Franz B. und Ladiklaus K. wegen des an einem Kurier 
vollbrachten Naubmorbes zum Tode, die Frau K. F. und ber Mäuber 
Paul K. zu einem, refp. sinem halben Jahre Kerter verurteilt. 


— Der Oberſtaallanwalt bed Chatlewer Griminalgerijtß erhielt 
fürzli aus Peteröburg bie anonyme, aber befliimmt außgefpredene 
Anzeige, daß im Griminalgericte im Charlow Folterfammern biſtehen, 
welge noch im gang multelalterliger Weiſe benügt werben. Der 
Oberftontsonwalt begab ſich fofort dahin und begehrie alle Räume 
zu beſichtigen. In einem Theile geſchah dieß aud gang anflandälos; 
als derfelbe jetoh zu dem für Unterfuhungsgefangene beflimmten 
Teile gelangt war, wurde ihm unter allerlei Vorwäͤnden bie Bes 
fihtigung verwehrt, Alb er jedoch deſſenungtachtet nach energiſchem 
Anbringen dieſe Räume bitrat, bot fi ihm ein entfeplicher Anklid 
bar; eine Reihe mittelgroßer Schränke, Kleibizkäften gleich, unb vom 
allen Seiten ächzente und wimmernte Schmergenslautel Gr rig einige 
derfelben gewaliſam auf und ein grauenwoller Anblick bot fi ihm 
bar. Kalb zufammengelauert und im einer Loge, bie ihnen meter 
Sipen noch Liegen, noch dab Aufrechtſtehen geftattite, fah ber Gtaatls 
anmalt mehrere zu Skeletien herabgezthtie Geflalten, bie alle Merk 
male einer graufamen Behandlung an fi Irugen. Alle waren fie 
in ben Säränten mit Seiten gefeflelt. Voller Entrüſtung wanbte 
fi derfelte am ben ihn begietienben Gefängnigwärter mit ber Frage, 
auf weſſen Anordnung Hin bie Gefangenen fo behandelt werben. Mit 
einer Maivität, beren nur ein ruſſiſches Gemü fähig fein kann, er» 
wiberte der Gefragte: „Das tft ſchon längere Zeit fo Hier ber Brauch, 
aber geftorben iſt noch Keiner daran.“ ine firenge Unlerſuchung 





Prozeß Eraupmann. u 


Paris, 28. Der. Heute Bat vor ben Geſchworenen bed Seint ⸗ 
Depariemeni® ber Projeß gegen ben des achtfachen Wortes, ber Urs 
tandenfaͤlſchung und mehrfahen Diebſtahls angellagten Mechaniler 
Jehann Baptiſt Traupmann begonnen. Der Angeklagte wird unter 
allgemeiner feierlicher Stille eimgıführt. Gr grüßte falt bie Auhörer⸗ 
ſchaft und nimmt auf ber Anklagebank Platz. Sein [An 
eo unb verräh mit bie geringfie Gemäthöbewegung. (8 

d jugenbfi 
feinen abſchreclenden Aubdruck; bie Stimm ift Breit und gewölbt, bie 
kommen 


Srift und Aufe 
zufung der 69 Zeugen beginnt das Verhoͤr des Angeklagten. Ras 
Feſtſtellung bee Perfonalten Hält ber Präfibent bem Angellagten feinen 
ganzın Libendlauf vor: daß er fon in jungen Jahren rin gügellofes 
Belangın nad Reichthum und flarfe Neigung zu G@emwalithärigleiten 
an ben Tag gelegt habe, ſo daß fein Bater ihn einen zweiten Rain 
genannt hätte (Traupmann daB); wie er bann im Dezem⸗ 
b,r 1868 rad Pariß gefdidt worben fet, um Maſchinen aufjuflellen; 
wie er in Noubaig wieberholt feinem Durft nach Reichthum 


endlih Kind auf feine Weranlaffung 


ex biefem vorgeftellt hätte, in ber Richtung von Herrenfluch — 
Kind Hätte zu iriaken verlangt und Giner von ben Dreien hätte ihm 
bie nk ‚ welde baß töbtlide Gift enthielt, nämlich bie 
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Wı. 561. 


Den brei Indlviduen din Beziekungen geblieben. Präfitent: Gie fannten 
Leute? XTrauymann: Ja. Proſident: Wollen Sie ihre Namen 


wäre. 
IG fah fie fat le Tage. Praͤſident: 
bige, bie Sie vollfommen kennen, und wollen x nicht nennen ? 


Traupmann: Praͤſident: Wer? Zraupmann: Ich will fie 
nicht nennen. Vröfident: Alſo migt rur Ihre Muſchuldigen wollen 
Sie nicht nennen, ſondern auch nicht die Merfonen), welche Sie mit 
ihnen verkehren ſahen ?_ Auf weiteres Befragen erzählt Trauprann, 
er Hätte jenen Müfgulbigen feine Gorrefpondenz mit Kind gezeigt 
unb biefe hätten fi mit Pe verabredet, Rind auf bem Mege von 
Me überfallen, zu tädlen unb-bie 5500 Fran 6, 
über weiße Rind een Gfeque mu ih füßeie, zu erheben und qm 
(heilen. Dan nehme mir meinen Kopf, fagte er, aber man lage 
wid nit der Düne an, ba man mich nicht derſelben überführen kenn, 
BVıäfivert: Warum verbergen Sie denn bie Namen Ihrer Milſchul- 
digen? Traupmann: Dad muß ic thun. Mräflbent: Wenn bieß 
Fall ift, warum Sie denn Andeutungen, bie zu ihrer Ent 
bedung führen müßten? Aber Ihre ganze Gryäßlung iſt unglaub- 
würdig. Dan Hat alle Sachen Kind’8 bei Ihnen gefurben und was 
wären das für Muſ huldige, bie von dem Haube feinen Teil ver 
langt Hälten! Ueber das Gift befragt, erflänt Traupmann, daß er 
e8 mit gelbem blaufaurem Kali und Gewefelfäure gefertigt hätte. 
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.. A lie N Butter galt beute per Pfund 32—34 Ir., 


ee. P fr., Gier 7 Städ 12 fr., Kartoffel = ag 24 fr., Haſtu 
sl. 12 fr., Säwarjwild per Pfund 28 
Gemdeßite mi dm Eieem m Ehncafert um 50.2 
Höhfter Preis, Riedrigker, 
Weizen 17. 15 fr. ur xy ...M &f. — A. ii tr. 
Rorn s1.0%. ski. 18 4. — tt. a. — 15 1 
Gert nd ud —— — u — J. 5 
Str a L— — a. —  — eK 
Grsfen Re — A. — 6 
unb Rorn ber Shäffel ne 





Die billigfte und ſchönſte illuſtrirte Zeltung 
iR unftreitig das in Münden, Nürnberg und Würzburg erſcheinende 


illuftrirte Kreuzerblatt, 


ein Bollöblatt im wahren Sinne bed Wortes, eine interfjante illu 
friıte Wochenſchriſt für rer — regelmäßig alle Saut · 
tage 4 Blätter ſiart erſcheint und 
= @inen Krenyer = * 
loſtet. — Bu beſiehen durch 
Daube's Annoncen Expedition 


Nürnberg — 
Königäfraße 3, —2 Norid. —— 16. — 


Die größte, Muſik und Wuſikleben betreffende m... 
bei fpiembihefter techniſcher Audſtaitung und Billigftem Preife 
bie meue Muſit ⸗ Jeliſchrift: 


Auſikaliſches Wochenblatt. 
Organ für Tonkünſtler und Muſikfreunde. 


Dit Portraitt, a rue Dane 
Verantwortlicher Rebakteur: Dr. Oscar Paul 
Derlon von 6, 5. Brit a ke 





Rese Würzwurger Pertung ums Mürgburger Yngeıger, 


x 


31. Dezember 1869. 

Bet Fr. Bariholsmäns in Grfurt erſchien und ift burd alle 
Buchhandlurgen zu beziehen, in Würzburg und Kitzin gen durch 
die Stahelihe Buch · unb Kunſthandlung: 
Die Oper im?Salon. Et #5 
mebrftimmigen Opern-Gefängen, welde ohne ober mit Eemerie 
und Koſtuͤm von Dilettanten leicht befeht und ausgeführt werben 
fönnen. Für alle beB bromatiihen Gefangeß, namentlich 
jür Dilettantenbühuen unb Gefangvereine beraußgegeben vom 
EDMUND WALLNER. 

Vergeihnig: 1) Arien, Romanen und Lieber für Gopran, Alt, 
Tenor, Bariton und Baß. 2) Durtte, Tergette, Quarteite, Quin⸗ 
eite, Sextelte, Scptetle unb Chöre. Preis 36 fr. 


biefe® Vergeichnig ımit Freuden begrüßen, ba «8 benfelben ein mu 
veller iſer durch alle Branden ihres fein wirb, 


mufitalifgen —* in denen ber Chor — er An wird, See. 





Frankfurter Äurszettel vom 30. Dezbr, 1869. 


Btanıa apiere. Pap- Geld. 
Preuss. 20 Oblig,! — 
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81,5 Dtmatasch, — a 42 os — 
Nassau 41,8 Oblig. 92, — #4 do. de. hr — 
de ss. — Bl — 
mo — B.P B-'o 
F *— 1lähr, — _ .1. Bi — 
n» Mk Hjähe Hi — Tg Mg 
7 1 — Bl, steusrfr. 76h, — 
a Bu, dp B.B-P. 7 * 
:» 4 MR — — I 8 
» 8 P} 8 B0t,y — — 
Vabe Oblig. vir, — — 
u io — Bil Bi — 
Baden Ai, Obig. — — 57%, Ey 
„ Bildende — 81%, | Bf Livom.E-B.P.2fe, 317, "— 
ob Eh. LE. 87, — 405Einz. — 68lj, 
. — LP. ⸗Am, 85, 
‚Boiler — Pfäls. Nbrd, , „ Si, — 
„55 de, 1580 de — — er en 6, — 
m Mel. v. 1965 $ — — an 1004, 
nd Baia. 14 — — Btiadt-O, — — 
„didesimert.i · — 
— — Kurk. 40 Thlr-L. ö6 — 
105874, 874, + 
El | Lynn AAa⸗ — 8 11, 
A.am. Sr — Bil 1084, — 
„ 64,n1däin.ds 984,8, 1m, — 
3 e.18221.82 91, 1, — 45 Badische FF 10 los — 
—E— A ——⏑ 4 
v3 —8 * 100, 
PEN. „4“ — 
Hey . > 
8} Fraukfarter Bank — il, „ 2504 v. 1854 7a, — 
4 1 — „ 5001.r.1860%, 80, — 
öMitteldi.OAA100E. — 12015 | m 100 A. v. 1864 1100, — 
5 _ 100 Pr.-L.1858 1611, 4, 
5 Cod-k.O W311, — Behwed. Jia 12 118, 
Pläbe. Bayr. H-B, 91 91 | Finnländ. af 1. 17, du 
. W B-B — — Er fr. 100 — 
JGOect Od.. Bil, — der fr. G· . 41 u 
olibz. Aktien. 85 Made. 10 fe. L. 21, — 
Taunusb-AhA.20 — Hu Wechsel-Ooarse. 
Rhein-Nabe-B.T. 20 — — Amsterdam kA 100%, — 
7 Osibaha 195%, 324'/, | Berlin kB 100, — 
Pur Maxbakn 107%, %;, | Lemdon k 8. — Bus, 
45 Ludw.-Dexb, Eis. 197, — | Paris k. 8 , — 
Nenstadi-Dürkh. BT, — Wien kB —— 
Rt 5* ar 1, _ Bankdisconto — 4% 
B' " h.E.A 61, Geldcours. 
. Biribeh. 597,4- 0844 | Prous. 146 - dä, 
d5 dut. 5.-Lomb. Bt.-E. 247— Prouss. Friedrd'oer „9 58 - 59 
bi/, Klie-B. fi. 200 1801, 80 Pistolen 24 
b E.B2E.2000 10 — Doppelte „949 
Böhm. Wb-ASMO SEN, 18%, | Hol. A. 10 Brücke ” 9 54 - 56 
FrJ.E.B.A steuer. 1101, — Ducaten X 
—— ⏑ 3 urn 
f} — J Bor: 11 58 .- 
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Arantfurt, 80. ger Das 
die Tendenz, trep der ndibig gewordenen 
Auf Medio warden ent urje ca. 1, fi zahlt. Amer 
kaner verloren im Lauf der Börfe 3,4 püt. Orft. PR den hielt ſe 
1860er Looſe wurben — KL yüt. 'yr bezahlt. — Reue 5 pt. 

Im zum 7m pt. Abenda 6 Uhr. In der —ãe— war 
enden; bei lebha * —2* fi. Oeffert. Ereditaftien Wee 
—253, Etaaiöbahn 393%,— 94%, — da Lembarben 
er —* Bidyy, Eliberrenie 58%/44, 1882er amerit. Bonds Dis, dep 


Häft war äuferk rege 
— eime —8* 





Bunie- Eſſenz, Chocolade, Thee, 
vollfaftige Orangen und Eitronen, feinjte Schinken⸗ 
Noulade, Gervelatwürfte, geräucherte Frankfurter 
Brat- und Leb ß, * Arae, Rum, Liqueure 
— dergl. ächten Bordeaur, feinen Mofel-Braune- 
—x „mouſſirenden Frankenwein von M. Oppmann, 
ſowie deutſche und franzöſiſche Spielkarten empfiehlt 
Andreas Kirschten. 


26] 
NB, Blumenkohl und Kopffalat ftets friſch zu 
ben billigftcn Breijen. 


Friſche —— Weintrauben, franzöſ. Aepfel und 
Birnen, Malteſer Mandarinen, ſchöne füge Orangen 
& 4, 6 und 10 kr. und ſaftige Ciironen à 3 und 4 Fr. 


* Stũa 
ee Anton Minoprio. 


Feinſte Punſcheſſenz, Cognac, Arac und Num, 
—— füße ua ei nberger Lebkuchen in 
allen Größen empfiehlt 
Wilhelm Simon, 
%] Eichhornſtrahe. 


Allen Beſihern von Meyer's Konverſations-Lexikon 
gur — daß ber IV, Band ber Ergänzungen“, ’ * 
fich an den Schluß und Regifterbanb unmittelbar —— for 

eomplet erſchienen iſt. Preiß geb. fl. 4. 12. im allen Budand- 


lungen S Würzburg bei Stapel). Ginbände uniform mit ai 


Malzextraet, 


rein und gebopft, 


Lie big's Kinder-Nahrungsmittel 


in Extractform, 
in Aufloͤſung mit any ein Aw —— für Muttermilch, 
A. Säufer in U 
Ba er des Slacons 30 Be — 
Er bei 
F,. Goecpfert, vorm. I, Woelffel, 


WEISSER BRUST- SYRUP von G.A.W. MAYER. 


Preisgefrönt in Paris 1867, 


Folgenter Brief wurde vom Fteunde des Unterzeichneten 
ur Vexoͤffentlichung eingeſandt: 
Sehr geehrter Freund! 

Wenn ich nicht umgehend Ihnen meinen herzlichen Dant 
für bie mir, refp, meinem Otto gütigſt überfanbter 2 Flafcher] = 
8. W. Maher'ſchen Bruſt⸗Syrup zu fagen mic) beeilte 
Elio fusen Sie ein Hinderniß gefälligit in einem Kranfgeitörüd |= 
ejfall des Meinen, ber mich fo in Anfpruh nah, baf ich nädfif 
slmeinen auulichen Geſchäften am nichts Unteres denlen lonnte 
Ich habe dies alfo noch mit ber erſteulichen Diittheilung zu 
hun, daß fih bie günftige Wirkung dieſes Bruft:Syrups gar 
nicht verlennen läßt, und dab Herr Dr. Preiffer fogar ange 
srbnet hat, tem Knaben nah jeb:8maligem Gebrauch ber Me 
dizin einen Ihrelöffel bavon au geben. Es grüßt beſtens 

Zrebnig in Schleſien, ben 17. Mär, 1869. 

G. Weiß. 

Depot in Würzburg bei Herm Garl Chr. Schmitt 
Sanberftraße 10, Haupt» Depot für Unterfranfen, fomte br 
den Herren @, Känpf, Firma G. 9. Bed in Ehtweinfurl, 
Georg Ebert in Hammelburg und Silian Franz in Garl: 
ladi. 


rna verſeben. 
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Bor Fälltung und Nachahmung gefigert durch Schuh ⸗ 
Marke laut K. 8. Patent vom 7, Dezember 1858 
z. 130/646. 


„Dem groben * feiner Ftinde 
bient ber Hinfende*) mit feiner ben Satyre, feinem unverwüͤſt · 
Tihen Humor und hat ſtels bie * auf feiner Seite, Bon allen 
Seiten frömen ihm neue Freunde zu und laufen feinen Prebigten 
gegen ben Unverfiand und bie gewifleniofe — un e* 
em. Gour. 


ber beB Lahrer Hintenden Beten für 1870 if 
su haben Bei allen Buchhänbiern und Bachbladern. 


Neue Würpburger Feltung und Warzburger Anzeiger. 









Befanutmachnung, "2912 


In Gehen ber Rusiqube Seh von. fir en She 
mann, den Gämelbermeifter Michoel Keller von en Sie 

wirb bem Beklagten, beflen Aufentheltßert unbekannt if, * Grund 
ber hieroris eingereichten und befcheinigten Klage, beren ng von 
ihm in ber Begiftratur in Empfang genommen werben fann, aufge» 
geben , zu feiner Ghefrau —— und bie Che wit — 
fortzufepen ober binnen breißig Tagen eimalge Ginreben geltend zu 
‚ twlbrigenfall® er mit ſolchen außgelcloffen würbe unb eine 
Klage auf Ghefcheibung wegen boͤblicher Werlaffung , fomie bie mit 
einer ſolchen Cheſcheidung verbuntenen nachiheiligen Folgen zu gewär⸗ 


tigen 
6 obiger Friſt hat ber Beklagte zugleih einen Zuſtell⸗ 
er er hierortß aufzuftellen — en m Ber» 
das Gerichtäbrett N) 
eite Toflauie —— — * un. 


Würzburg, 
Königt. Bey Beitegeit 
Gertarb. 
Befanutmachung. "3042. 


Der Be Bürgermelfter: 
— Amend 
Unterrichtskurs für Frauen. 


Ermuntert durch ben vielſeitlgen Anllang, welchen bie feit einer 
Reihe von Jahren tur den polgtechnifchen Verein eingerichteten 
terrichtöturfe gefunden haben, Nr wir ım8 veranlakt,, hiemit 
Beiheiligung an einem neuen Rurfe freunblichft einzulaben. 

Die Unterrigiögegenftänbe find, wie früher mitgeiheilt: gewerbs 
liche Buchführung, — mit Ruͤdſicht auf ba8 einſchlaͤgige Der 
werbe und das Hausweſen, Verferligung von Gef täftsbriefen aller 
Art, von Rechnungen, Scheinen, Duittungen, Rechnung —— 
Auſſtellung der Sunktuhaien, fowie das neue Manh» und 
Grwihtslyftem. 

ALS weiteren Unterrihtögegeaftenb hat man für biefen Kurt 
and die franzeſiſche Sprache aufzunehmen beſchloſſen. 

Das mieriptiondgelb für bem Unterricht in Sämmtlichen Fächern 
beträgt 3 fl, und iſt hiebei auf dreißig Teilnehmerinnen Rüdjiht 


— 
Unterricht8jeit wird auf ben Abend von 1/,3 Uhr an feitgefeßt, 
Ss eine entſprechende Anyahl won Theilnehmerinnen ſich ein» 
gezeichnet hat, wirb mit bem Unterrichte begonnen werben. 
Anmelbungen wollen gefäligk im WVereinsfetretariate 
(Mazſchule Mr. ) —** J dis 42 Uhr gemacht —— 
Würzburg, im Dejember 18 
Die Direktion des een —— 


Im Auſchluß an bie Bebürfpife ber Yablicuät und zur Foͤr⸗ 
berung be8 weiteren Aufſchwurges berfelßen, — welcher wir feit . 
Yahren eine erfolgreiche Gefhäftsibätigkeit wibmelen, — baten mwiz 
bie Reihe unſerer — ng foeben um ziel 


neue vermehrt, indem wir am 1. unfere überall 
gleichlautenbe Firma 
Haasenstein & Vogler, 
Annoncen - Expedition 


in Bresien, Ring Nr. 52, und Köln a. NH., Pobftrafe Mr. 32, 
eröffneten. Nachdem Taut öffentlicher Belamtmahung im Laufe br6 
Jahres 1869 berelts unfere Häufer in Zürih — Genf — Stuttgart 
gegründet wurden unb wir und von Geiten te8 inferirenben Publls 
fum& überall wie biſher burch baßjenige Wohlwollen ausgezeichnet 
fahen, welches bie daſtehende Gutfaltung unferer weilver ⸗ 
zeigten langjährigen Wirkſamleit ermöglichte, glauben wir heute bie 
Belegenheit zum öffentlichen Außbrud unferer Nur ac Anerkennung 
beugen zu folen, indem wir unfere beiden neuen Domicile bem 

Dohiwellen bes Ruslitums gleichfallb —— ** ſtetes Bes 
rei wird babin gerichtet "bleiben, biefe® be Wohlwollen zu 


fertigen. 

" rantturt a. M., ge. Gollusfte. 1, Hamburg, Neuerwall 50, 
Köln a. Rh., Bobſtraße 32, Berlin, Leipzigerfir. 46, Stuligert, 
—* r. 1b, Leipzig, Matt 17, Königspauß, Ball, Stel 
nenberg , Breslau ‚Ring 52, gürid, Ölfergef 1, Wien, 
Neuer neh 11, Genf, Place du Molarb 2. 
Obere Grabenfirafe 12. 


Haasenstein & Vogler, 
Annoncen · Pächter beuifcher, öftere., ſchweizer, franz, holl. x. Blätter, 


Agentur: SG 


m — — 


— —« v. 


Ausverkauf fertiger Herrenkleider. 





— — — 
| 31. Degember 1869, 


‘ 


Da ich wegen fehr langer Krankheit meinem Gejchäfte nicht vorjtehen Eonnte, fo ſehe 
ich mich Leider genöthigt, mein ganzes Lager, beftchend in Winterüberziehern, Jacquettes, 


d 
See and Tabe Bley ergebenit ein. 


en, einem Ausverfaufe zu bedeutend herabgefegten Preifen zu unter⸗ 


Andr. Bauer, Scneidermeifter, 


SuttenTeber Garten. 


Morgen Samdtag, den 1. Januar 1870: 


Große Tanzmufit mit Freinacht. 


Eonrtag, den 2. Januar: 


Hrtilleriemufik. 


Bei R 
ES 
eine‘ t 4 


Befriebigen zum Neujahräfefte, 
&o baf fie werben feiit und feifter 


Wie ihr ergebenfler 
SAuchenmeifter 


Schüßen-Gefellichaft. 

Dit dem Beginn des neuen Jahres if bie Sterbefaffa ber mmı 
mehr aufgelösten Landweh-Shäpen«Gompagnie ſammt Inventar urb 
Boarbeftänden ber Schüpengefelfggaft bahter einwerleibt. 

Der jeweilige Gahfter, Here GHtrurg Dobel, jfoisie der Kaffar 
Diener J⸗ſeph Stahl bleiben au ferner in ihren Steffen und find 
alle vortommende Sterbfälle bei diefen anzumelden. 

Der Ausjhup. 


Alle unfere Freunde, melde fih ben 
Du” 40,000 Abonnenten des ug 


Be ſſladderadatſch er 


vom 1. Januar: ab anfhlichen wollen, bitten wir, ihre Beſtellun⸗ 
gen ſchleunigſt bei dem 
zunähft gelegenen Poflamte des Ins oder Auslandes mas 
hen zu wollen, da wir möglicherweiſe fpäter nit in 
ber Lage Sind, bie berells erſchienenen Nummern nadhliefern zu 
lönnen. 

Abonnementpreiß pro Quartal 21 Ser, für Preußen, 22 
Ser. für das Aukland. 
Die Verlogthandlung A. Hofmaın & Comp. in Berlin. 


Eichen-Stammbolzveriteigerung. 


Die in nabberannten Gemeindewalbungen pro 1870 
angefallenen Gigen-Stamm« und Nuphölger werben öffent. 
lich veritrigent, wie folgt: 


I. Montag, den 10. Jannar f. Is, 
Vormittage 9 Uhr, 
im Gaftbeufe zum Roß in Hafenlobr 
1) aus dem Gemeindewalde zu Hafenlohr 
130 Steck Eichenabſchnitte; 
an demjelben Tagt Nachmittags 2 Uhr 
im Sierne irſhe hauſe zu Glasofen 
2) aus tem Grmeindewalde zu Dlasofen 
52 bergl. Abichnitte; 
11. Dienstag, den 11. Iannar desſ. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
beim Handwirhe zu Altfeld 
3) auß dem Gemeinbewelde au Altfelb 
594 beral, Abfchniite; 
LI, Witimod, den 12. desf,, Vormittags 9 Uhr, 
im Rogwirıhähaufe a Miche lrieth 
4) aus bem Geuteindewalbe u Michelrieth 
137 dergl. Abſchnitte; 
IV. Donnerstag, den 13. besf., Vormittags 9 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Röttbach 
5) auß tem Gemeindewalde zu Röttbach 
310 dergl. Abſchnute. 

Indem man Kaufsluſtige enlabet, wird bemerft, daß ſich unter 
dem aufgelührten Materiale viel Gommercial- und Bolläntere, fowie 
des verſch edenſte Bau» und Nuhgolg befindet: Kamm täglich einges 
ſehen werben. 














Die bez. Bürgermeilter : 
Fiſcher. Bed. Fertig. Wolf. Schred. 


Zıoei gut empfohlene junge 
Maͤdchen aus fehe achtbarer Fa- 
milie fuchen baldigſt unter fehr 

en Anſprüchen Stellung, 
bad eine als Banne, das andere 
zur Stübe ber Hausfrau. 

Briefe bittet man in ber Gig» 
pebition b8, BI. niebergufegen. 






on Gen) ? 
quetie aller Art werben 


und bifligft beforgt von 
I. Schmitt, 
Säweinfurterftroße 8. 
Auch find dafelbft Hlüßende 
Maiblumen zu haben. 2b 


prompt 


juht 
wird ſogleich * und tuͤch · 
tiger Badergehilfe bei 
Chirurg und Jahnarzt Dillmar 
in Schweinfurt, [26 


Kiſſiuger Paſtillen, 


bergeſtelt aus den Salzen bed Ras 
Locyy, über deſſen beilkräftige Wirk- 
ungen die Schruten von Bofrab 
Dr. Baling, Hofratb Dr. Erhardt 
und Dr. Diruf handeln, Bejonders 
empfehlenswertb gegen Iräpkeit der 
Berbanungsorgane, mangelhafte Se» 
fretion, Sıriainct, Biusieere,. wie 
and gegen Hämorrhoiden, Relgung 
u @ldt und Ecronbeln. Preis per 
facon 30 fr. Käuflid: 

Ja Würzburg in Haupt’s Hirib- 
Apotbefe, in Amorbah bei Apeibe 
Schwärgmann, In Arnftein bei Ap. 
Gabler, in Büttharbt bei Arotb. A. 
Lomtane, tu Aarlſtadt bei Apoth. 
Anselm, in Lohr bei Apoıb. 3. Saupt, 
in Möttingen bet Apeih. H. Auer, 
in Schweinfurt bei Avetb. Dr, Tbiel, 
in Sommerbaufen bei Apoth. Ari. 
Wimmer. 


ſt. B.Miuneralwa ſſer ver ſen dung. 


Emn junger gem. ſtellner ſucht 
Sielle unter Abreſſe C. 8. 200. 


ws” Für ein bedeulendes 
induktielles Gtabliffement wird 
ein intelligenter, umſichliger, ſiche ·⸗ 
zer Mann als Sufpektor, Auf⸗ 
fih'Sbeamter , Gontrofeur, wenn 
auch nicht Kaufmann, bei ſthr 
boyem Ginfemmen bauerrb zu 
engagiren gewünidt. A. Regen 
in Berlin, Prinzenftr, 32. 


Taſchenlalenderchen 
für 1870 
im reife von 12 fe. bis zu 
1 fl. 12 fe, ſird ſoeben in rei- 
her Aubwahl einpetzoffen in ber 
Elahel’igen Buch⸗ u. Kunſthblg. 
in Würzburg und Kihingen. 


Zheater-Angeige, 
IFreltag, deu 31. Dezember, 10. 
DorftelDuna im 5. Mbonnement, 
Anna-Liese, Scdaufplel in 5 
alıen von Herſch. 

Eamttog, den 1. Yansar, 
Mit onfacbobenen Abennement, 
Die Afrikanerin, Greße Dper 
ia 5 Alten von Seeibe. Wufilvon 
®. Meiverbeer. 


Herru I. 8 in Ye Poy. Dep 
ger dert. Deutfher Krleg von 
Menzel. Preis A. 4, 12, 





Karmelitenftrage Nr, 32 nen (visa-vis der Fleiſchbant). 


CASINO. 
Samtleg, den 8. Jansarı . 
Tanzunterhaltun 

in ben Dr. Parmuth’f 
Eälen. 


Anfang 7°/, Uhr. 
Die verebrlichen auferorbentlis 
ie Mitgli mit 
! gitte 
j ahrungen 


gfieber find unflatt . 


worüber Näheres feiner Zeit bes 
fannt gegeben wirb: [va 
Der Vorstand, 


Plätz’scher Garten. 


Anfang 3 USt, 


an: 


Große Tangmufili h 


Gntree für Herren 6 fe. 


Tiezu ladet ergebenft' Au m, 


Johann Seineis, 
Theaterrestauration. 
Hiute —83 
Coneert 
ber vollftänd, Gapelle Concordia, 
Anfang 8 Ukr. 

Zur zahlreihem Beſuche ladet 


ergebenft. ein — —D 
Reſtgutation 
alter Bahnhof, 

Vorgen, als 


EN am Neufihrötag, 
ea von früh 10 U 






— Tau ter Pſdorr⸗ 
ſchen Brawerei mit aͤchten Bods 
würften, abgelagertes Lagerbier, 
gute Meftauration, 

Heutt Abend: 
Mufifal Unterhaltung. 
Anfang 6 Uhr. 

Hiezu ladet ergebenft ein 

Johann fFeineig, 


Blaue Glocke 


Morgen und übermorgen don 
Vonmittegs 10 Uhr an wird 
Viündener Doppelbier 
berzapft per Glas 6 Er, wozu 
ergebenft einladet 

Peier Gröf, 


Gabler'ſche Brauerei, 


Eonnlag, Fer 2, Yanarr 
Harmoniemusik. 


Neue Würzburger Zıttung und Wurzburget Anzeiger, 


Der Ausverkan 


tiger Herrentleider wird von heute an fortzejeßt, und mache auf eine — 
Wesen ie zu — — Pen * —— ee ERBEN EIERN Drei 
eichhzeitig empfehle mein Lager in allen möglich denkbaren Stoffen, bi 
Maaß anfertigen laſſe und ebenfalls zu ſehr billigen Preiſen abgebe. f ve ich fünelitens nad, 
S. Schlenker 


3) an ber Stoditiege. 


— — — nn —— —— — ——— — — — — — — 
Das Reueſie in Meerfchaumfpigen, Doſen, Spazierſtöcken, Barifer S 
in größter Auswahl empfiehlt zu ſehr billigen Preifen Chr. Zapf, Dreher, Frage —* 


Verzeichniß 


von 


Muster- und Moden - Zeitungen fÜr Damen und Herten, 


. Bei dem Jahreßwechſel erlauben wir und, auf nachſiehende Zeitſchriflen aufmerk amſiu ma hen, inben wir unk zur ſqnellſten 
a ee —— 
: im Stan ‚„ bie yum Sım ri x Dr ben 
fpäter zu liefern. ‚ el erigeinenben Journale regelmäfig 8 
Probenummern ftehen, Toweit ber Vorralh reicht, gratid zu Dienften. 
Bazar, ber. Berliner illuſtrirte Damenyeitung. Jaͤhrlich 49 Nummern; | Mebens und MobellsZeitung [für Damen- und Kinbergarbrrobe, 


R:. sei | 








helich 24 Nra.; pro Quartal 54 Er, 


pro 1 fl 30 fr. 
m. F — gu - *8 — —c coloritlen Im yro Duartal 1 fl. 21 &, 
’ pro Li E € ’ Hersengarberobe, * 
bie. Toilette und Sandarbeit. Yährlich pro Gene 3 fl. 30 fr. FAR 22 Se; 


’ 


24 WRummern; pro Ouartal 36 fr. 

BON TON. Journal des modes litdrature. Jährlich 42 Rummern; 
pro Quartal 5 fl. 27 Er. 

Geiffure, die. Zetiſchrift für Sopfpup und Filſur. Jaͤhrllqh 
24 Nummern. 6 fl. 


FRANCE ölögante, la. Journal des damen. Jißelig 24 Rrm. 


IL. 6dition 5 fl. 12 f. 


7 


JOURNAL des jeunes personnes. Jaͤhrlich 12 Hefte. 7 fl. 21 kr. 
JOURNAL des jeunes Alles. Jaͤhrlich 24 Hefte. 10 I. 9. 
JOURNAL des marchands-tailleurs. Consacrd uniquement aux 
modes et & l’art du tailleur. Jäßrlih 12 Hefte. 6. 39 Mr, 
MAGAZIN des demoiselles. Paris. Jäheli 12 Hefte. 7 fl. 21 kr. 
Mode, bie. Journal für Damentollette, Jahrlich 12 Wem; pro 
Quartal 2 fl. 39 fr. 
Modelle, Parifer. Jahrlich 36 rm. ; pro Quartal 54 fr. 
Modenpoft für Herrengarberobe. Jährlich 12 Men. ; pro Quartal 38 fr, 
Modenjalon, Parifer, für Damengarberobe. Jaͤhrlich 24 Ren; pro 
Semefler 2 fl. 39 fr. 
Nrlich 


ph. Verichterftatter Uber Hertentuoden. 
12 Ren,; pro Quartal 54 Er. 

Modenwelt, die. uftrirte Zeitung für Toilette und Handarbeu. 

Jaͤhriich 24 Nin.; pro Qumtal 36 Er, 


—  Algemeine, red. . 
Gemefter 6 R. 15 Diguemn. Jid 52 Ren; yon 


les gaises, 
= 12 Hefte. 16 fl. 48 fr. 
DE parisienne. Illustrde, Jährlih 52 Mm, 20 MH, 36 

MONITEUR — es. Jäpılih 12 Hefte. 7 K 27 k 
MONITEUE mode, Journal du d d 

36 An 18. 42 tr. RE 
— — — Wit deuiſcher Erklärung ber 
MODE, 1a illuströs. I. Edition (ohne Aupfer). 8 fi. 
IL '&dition (mit 12 Aupfern) 12 fl. 
III. &dition er 25 Rupfe:n). 14 


Panorama ber Herrenmoben. Nieine Auß 3 
* —S 


Große Außgae. 9 Fl. 
Barifer Moden, die. Jatilich 52 Mn. 10 fl. 20 ir. 
- mit colorirten Kupfern 14 fl, 
PETIT COURIER des dames, Jaͤhrlich 52 Mer. 20 fl, 12 fr. 
Phönig, der. Journal für Herrengarderobe. Jahrlich 12 Mm.; 
pro Duar’al 54 fr. i 
POUPEE MODELE, ls. Journal des petites All 
J Hefte. 4 fl. 15 kr. 5 PS 
SAISON, la. Journal illustr6 des d 
er 
uniderſalmoderzeit ———— 
derſalmodenzeilun r derobe. 
— — J 42 fr. * —— Km, 
(0) DAufte. Muſtet · und Mlobezeitung. . 
pro Quarlal, 1 fl. m fr. En 


Stahel’fche Buch⸗ und Kunftyandlung in Würzburg und Kitingen, 





ernpfehlend. 
Werned, den 29. Deyember 1869. 


Auer Stande, jedem Finzelnen münblid zu banfen, erfaube ich mir, dutch Gegenwaͤrtigeb 
meinen tiefgefühlten Dank allen Freunden und Befannten dahler auswitrüden für bie herslihe 
Theilnahme an bem unerfepligen Verlufte, welchen ih unb mein Sohn durd ben Tob unferes 
lichen Gatten und Baterd erlitten, Allen dem ferneren gütigen Wohiwollen und 


Elise Debler, ach. Buchner, 
Brivatierdmitime, 


Dem jungen Bürger Philipp 
Mergler von Oberleinach, ger 
bürtig von Thüngeröfelm, wüns 
ſchen wir eim glädfelige® neuet 
Jar für feine Treue und Offen 
berzigleit, bie er bei ber lebten 
Gemeintemahl bewiefen Hat. 


Vehrere Bürger. 













Für die Redaltiond.-Gommiffien: M. Hollmsier, Interimd-Bscant. 
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